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Mittivech, den 3. Dftober: Yairus, 


zu Bir die Monate Oftober, 
Miccmber und Dezember kaun auf ben 
„A-sntiihen Kurier“ bei allen Roft-Anftalten 
1. Mandpoftboten mit 4 jl. 45 fr, abon- 
wirt werden. 


Die wähle Landtagsfeflion. 
(®. d. b. 8.) 
rt 7 ober 8 Monaten tinige Blätter an die 
smäßige Nothwendigkeit erinmerten, Im Laufe 
ds 0 „wübres den Landtag zu berufen, gab eine Etimme 
a1, Münden den heihfahrenden Befcheid, die Regierung 
fünımere ſich nicht um „biejes Geſchtei'“. Dan konnte 
tamuls ned nicht vermutben, baf die Renierung Ans 
tot beten werde, den Landtag im Laufe des Jahres 
> sreimal ftatt einmal zu verſammeln: zuerſt um 
Di: Mitte zum Seien zu bemilligen, dann um die 
Roten es Friedens zu besablen, und nodmale, um 
e tzelnen Provinzen getragenen Kriegsſchäden 
nze Land zu vertheilen. 

Tır Ientere Aufgabe it weninftene diejenige, welche 
den Canton bei feinem jet bevorfichenden Zujanımen- 
Lcutt allem beichäftigen muß und wird. Hiezu 
or mt Die Verpflichtung, für die inwaliden Krieger 

1? dir Ramilien der Gefallenen Sorge zu - tragen. 
Zaneben aber jeblt es nicht am weiterem Btoif für 
Die gentnlame Ihätigkeit der Regierung und Volfdr 
vertretumg. Bablreiche, darımter fehr wichtige Bragen, 
um Then ſchon ungebührlib lange zurückgeſtellt, zum 
Ile! er durch wie Morgänge der jüngften Zeit ger 
Hafen oder im den Vordergrund gerüdt, jeben ibrer 
erldigumg entgegen. . 

Ver Aem fcheint uns, dag bie jünftägige Erfjion, 
die un Tomat Auguft flattgefumten bat, zu einer ein 

benden Befprehung der deutſchen Angelegenhei- 
ion, rote Me durch die jepigen Verhaͤltniſſe geboten üft, 
vo ansreichend war. Die Borbefpredimgen der Ab: 

netes, Die Ausihuß- und Aammerberathungen find 
. „das Sand jo raid als möglid-von einer: 
orästenden Laft zu befreien, im liegender Eile gepflo— 
arı worden. (dd mird notbmwendig fein, das vom der 
® rung bingemworfene Programm ibrer Bünftigen 
Br ras Vielen obne Zweifel erſt in der Zwiſchen ⸗ 
f Is; Mar geworden it, einer gründlichen Prür 
un gu unterzieben und wohl zu erwägen, ob nicht 
ver Bahbiug vom 30. Augufi durch ſchärfer geiahte, 
die Degierung zu ummittelbarer Thätigkeit in einer be 
tiramıen Wichtung mahnende Anträge ergänzt wer⸗ 
ten of 

“et zweifelhaft, ob die von der Einatsregierung 
sugenawite Reform der Heereöverfajjung, die nur 

vr von Gtundſate der allgemeinen Wehrpflicht mit 
soneinrater Dienftzeit beruben kann, den Landtag ſchon 
» jener mäcften Eeflien beſchäſtigen jol,”) Man 

ro dringend wünjden, weil Niemand bie Dauer » 
se ehem Zvriedene zuſſandee vorandjuberehnen ver ⸗ 

im Atieg aber die Durdführung der . Reform 
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Arutel ift zu Ende ber vorigen geidhrieben. Stit⸗ 
Aunot, Mbd;. gemelter, day er adlertings beat: 
sie Erundenge einer neun Wehreerſaſſunz dem 
‚etage vorzulegen und zugle ch von einer heibit« 





nicht möglich ift, mithin jeder Aufſchub verbängnigvol 
werden kann. Auch bedarf es jdmerlich ſeht lange 
tieriger Vorarbeiten für eime Geiepesvorlage, deren 
Hauptartitel im Hopie ded Ariegaminifterd — wenn 
er der Mann der Reform it — ſo feſt ſtehen milffen, 
mie die Artitel eines Glaubmebetenutmifies. Bon der 
meuen Imfärlgniachumngsgeieggebung, die im günftig- 
fien Kalt der künftige Herbft zur Retfe bringen wird, 
Äft die Herresorganifation nicht abhängig. Denn audı 
die volſte Freiheit der Berehelichung darf der Wehr 
pflicst der Etaateangebörigen keinen Gintrag tbun: 
das Hecht der Ginzeinen firbt, dem RNechte der Der 
jammtheit nach und dieſte, nicht jenes if das Ber 
ftimmende, wenn beide follidiren. 

Dagegen läßt fi Die vielbeſprochene Revijion der 
Landmwebrortnung nicht anders denten, ale im 


| engften Zufammenhang mit ter neuen Heeredverfafling. 


\ 


Richtiger ausgedrädt: fobald man fich enſchloſſen bat, 
die militärifchen Einrichtungen auf der oben bezeichne ⸗ 
ten Grundlage zu refotmiten, kann won tiner gefons- 
derten Laudwehrordnung überhaupt nicht mehr die 
Rede jein, well die Landwehr von da an ein Glied 
des einbeitlihen. Serrtörpers bildet, der alie Wehr⸗ 
pflichtigen wnfaht. 

Die militärifhe Strafrechtépflege if 
feit Jahren für die Abgeordnetenlammer, auf Ans 
zegung der Portjcrittspartei, ein Gegenfland bon 
Beſchwerden und Anträgen gemefen. 4 bamdelt 
Ab um zwei Punkte: unı Die gejeplice Regelung 
des biöher dur Berorbmungen ebenjo willfürlich 
als ſchlecht mormirten Berfabrens der anilitärtjchen 
Etraigerichte ; : ferner um Die Beſchtänkung der 
MRilitärgerichtebarkeit auf militärijche Etraffachen und 
Ueberweifung aller andern’ Källe an den ordentlichen 
Richter. Hinſichtlich des ehften Punktes hat die Re— 
gierung endlich im verfloflenen Jahre Zuſagen gemadıt 
und von einer offieiden Peder find vor kurzem die 


' Grundzüge der im Juftijminifterium entworfenen mili» 


tärifchen Strafprozthorduum mitgetheilt worden. E⸗ 
iſt auch höchſte Zeit, daß dem wahrthaſt ffandalöfen 
guſtand, dee auf dieſem Getiet der Rechtepflege herrſcht, 


edhn Ende gemacht wird, Hinſechtlich des zweiten Punktes 





hat die Regierumg bieher auf-ein Botum der Adels - 
kammer geftügt, jede MbhiAft verweigert und man hört 
auch jept nicht, daß fie nillens fei, von biefer Weine 
rung abzugeben... (4 leuhtet aber ein, dab Die ımilis 
tärifche Gerichtsbarkeit in ibrem dermaligen Umfang, 
mit der allgemeinen Dierſtpflicht noch weniger vers 
träglicdh ift, als mit ‚den beſtehenden Enftem ber 
Hreresverfafjung.. Benn as leptere fällt, wird auch 
der an ibm haftende Mißttauch nicht länger zu halten 
fein. 

Mit der Bearbeitung ines Schulgeiepes if im 
Kultusminifterium ſchon wr Jabr und Tag begonnen 
worden. Die beiden Kanmern baben im ibren Bis 
jblüffen vom 80, und 31 Huguft an die Erledigung 
diejer dringenden Aufgabe Jemahnt und ſich mit großer 
Mebrbeit im Einne des wn der Linken der Abgeord ⸗ 
netenfammer ausgegangenn Antrages für eine Grledi- 
gung „anf jreilinniger Brundlage” audgefproden. 
Ge if jedoch in der Wodenfchrit bereits darauf auf ⸗ 
merkjam gemacht worder, daß die Bedeutung diejed 
Votume nicht überjchägt werden dürfe, und mir fünnen 
Hinzufügen, daß unter dar obmaltenden Berhältsifien 


an die Borlage eines wirlich freifinnigen, d. h. eines - 


© vinen ber Yundwehrertunng insangzu nesnen, | Die Eule vom der Nerinlen Hertſchaft bejreienden 


u. 


U twitruction des b. Staatöm. d. I. Desinfection zur Berhitung 


nicht mebr altalijd reagirt 


Gejepes ficherlich nicht zu denken if. Denn dieß würde 
den Eutſchluß der Regierung voraudjeken, gegen die 
tleritalen Aniprüce in einen Kampf tinzutreten, wie 
ihn Türzlich Die badifche Regierung unternommen und 
beitanden bat. Hiczu fehlt ed in Bayern am den 
wejentlichften Borausjepungen, da das Rultusminifterium 
felbft von ultramentanen Cinflüſſen feinesrorgs unab» 
bängig nnd überdieh das ganze Syſtem der inneren 
Rolitit auf eim leinliches Einvernehmen mit der im 
Altbanern und einem Theile Frankens mächtigen Partei 
gegründet ift. Cine bayriſche Regierung, die mit dem 
Ultramontanimus breden will, vermag dieß mur 
durchzuführen, indem fie jih obne Nüdbalt auf 
die liberale Partei ſtüht, wovon das gegenwärtige 


Syſtem befanntlicb jchr weit entfernt if. 


Weitere Gefekervorlagen And durd die Landtages 
abfchiede von 1863 und 1965 zugefichert worden. 
Hieber gehört eine Revifion der Bernmerkarfeh- 
gebung, der Hausfteuer- und ded Malzauf« 
ichlagdbefraudationd» Gefekes, ſowie einzelner Be 
fimmungen des Etrafr und Poligeifiraige- 
fehbuds, ein Gefek über die Rechteverhältniſſe 
der .Erwerbegenoffenihaften, die Mblds 
fung der gewerblichen Ehehaftsreihniffe, die Res 
gulirung ‘der Trepprechte und Meldmege Zu 
nennen ift fermer der im Jahr 1965 wmerledigt ge- 
blicbene Gejepentwurf über Kündigung und Heim ⸗ 
zablung der Bodenzinstapitalien. 

Der Landtag wird forann die Rechnunga nach⸗ 
weiſungen aus den Jahren 1563/64 und 1964/65 
verfäfjungemößig zu prüfen haben. Itren mir nicht. 
jb bat die Kammer der Meiheräthe auch die Nadır 
weilungen für 1561 63 umb Die von der Abgeordnt · 
tenfammer ſtreng -nefmüpften Anträge noch nicht erle- 
digt. Diefe Iehteren „ die ſich mamentlih auf geich 
liche Feſtſtelung der Etatuten Für die Rürmberger 
Bant, Einführung des Maljauffhlage in der Pfalz, 
Ermäßigung der Salipreife, Auflöiung der nicht 
tentirenden Galinen und Beräwerfe, Gimweiterung des 
Telegrapbenneges und Vermittlung von Zahlungdan- 
weifungen durch den Telegraphen bezieben, werben baber 
jämmtlih oder theilwelje einen Gegenſtand erneuerter 
Beratbung und Beſchlußfaſſung bilden.*) 

Umeriedigt find bei der Kammer der Metcheräthe 
auch die von der anderen Kammer beihloffenen An« 
träge im Betreff Ir Bermwaltungsrehtspilent, 
der Vorlage eines Eifenbahnnehes und der Rear 
lirung des Etraßenmwelend geblieben. Die Abge ⸗ 


orbnetenfammer jelbit bat einen von derfelben Erite 


audgegangenen Antrag wegen Herfiellung vollftändiger 
Gemwijjensjreibeit vicht mehr beratben. Diele An« 
träge, infomweit ihnen die Etaatöregierung nicht ent 
ſprechende Norlagen jelbft entaegentommt,") merben 
voraudfichtlich neuerdings eingebracht. As 

Man ſieht, daß es den Kammern am reichlichem 
Berathungaftoff keineewege Fehlen wird, and wenn 
die von der Regierung bereit® angelündigten Gefeh- 
entwũrfe nut zum Theil in Bereitſchaft Find, wenn 

HN el ungberichten if die Worlage eines vervbol · 
— 8 von de Vegierung braklictigt. 
Die Ealin nfrage hat in dee Jmwäilchenzris eine unerwänjgle 
Vereinsagung eıfabzen. 

“Dies ijl nach Feitumgsberichten die Abſicht In Bettefj 
ber Hetnellung rined Gifenbahmmepes; eb ſedech bie Bor 
lage deeſelden ſchon in der beworftebenden Stiſton erjelgen 
kann, ward abzumarten fein. 





Die Desiniection der Mbtritte geſchieht mitteld Gin« 


sv GiolermWerbreitung.) Ale Desinjectionsmittel für bie Ertremente und 
i ‚bre Aufnahme berrüpten Abtritte und Gefäße dienen: . 1) Gifenvitriol 
res Gifenorydul), 2) Mangandlorkr (Chlomangan), 3) Zintoitriod 

tes Zintomm), 4) Karboljäure (Arantfurter Areojot), 5) Holgeifig, 
ve Eäure. Die sub Ar. 1, 2, 3 genannten Mittel find gleichwerthig. 
des einen oder andern beftimmt ſich darnach, welches derfelben an einem 
‚ nlänglicger Menge am ſchnellſten und bluigſten zu befchaffen if. Die 
iſt bei frühen, ſauer rengirenden @pereinenten für fi allein, bei alta« 

-  mden mur in Verbindung mit einem ber sub Wr. 1, 2, 3. genannten 
©, witkſam. Etatt eimer Löfung der Karbolfäure ann man ſich aud 
SGSolzeſſigs bedienen, Die angeführten Metallfalge werden im Berhält: 
Piund auf 2 Maß Waller nelöst, Bon der Karbelfäurt, von melde 
lere rohe angewendet werden fan, mird Bfund mit 5 Maß Wafler 
fhüttelnd -gemiiht. A. Räumung der Abtrittgruben, Bei ber 

ug Gholera if Me Numung der Wbtrittgruben unter Anwendung eine 
b we 1, 2, 3 genannten Metalljalge zu empiehlen, aud bei bereite ir 
auftretender Cholera if die Räumung der Gruben jehr zwedmäßig 

Falle darf fie aber nur nah ausgiebiger Desinfection der Eyerementi 

en werden, Yusgiebig ift die Desinjection der Greremente nur dann 
Lüffige Grubeninbalt gelbes Gurcumapapier nicht mehr braun, ſonder 
muspapier roth fürbt, Zur meiteren Gontrole, ob nicht etwa bios dei 
ubeninbalt, jondern alle Theile des Abtritis desinficirt find, prüft mar 
Gruben, Abtrittröbren, dazu gebörigen Kanälen ıc. auf die Abweſen 
nmoniataliihen Dünfte, indem man einen fingerbreiten Streiten Cureum 

t Baier beſeuchtet, bie zur Hälfte feiner Länge zwiſchen zwei Glas 
Se ent und ihm jo einige Minuten der zu prüfenden Luft -ausjept. Der 
Ion darf jeine Fatbe nicht verändern. Bei Gegenwart der geringiten 
mtoniat zeigt ſich ein deutlicher Unterſchied in der Kärbung des vor | 
dien und des nicht bededien Theilee, B. Desinfection ber | 
und der Gruben Zdmmitlide Abtritte eines Ortes, in melden | 

€ vorkommen, ſollen besinficirt werden Noch wirtſamer ik 
itegel, wenn fie ſchon beim Herannahen ber Choleta allgemein 

gen wird. Möglichfte Zicherung if dann zu erwarten, wenn bie dei« 

a Mittel in jolder Menge angewandt werden, daß der Mbtrittinhalt 





gleßene eines der obengenamnten Deeinfectionsmittel in den Abtrittſchlauch, wobei 
forghältig darauf zu achten ift, daß die Trichter und Seitenwände desfelben beſpült 
werden. Man wendet hiebei entweder eine der genannten Metallialj-Löfungen 
für fi allein, oder was fehr zu embfehlen, mit der Catbolſaute zuſammen an, 
jo dab man bie angegebenen Löfungen zu gleichen Zbeilen miſcht. Was die 
Menge des Desinfectiondmittels betrifft, fo richtet. fie fich mac der Zahl der Ein- 
mohner eines Hauſes oder der die Aborte Benüpenden und ift biebei das Haupt: 
augenmert zwat immer darauf zu richten, daß die Desinfertion ausgiebig jel; «# 
muß aber auch auf der anderen Eelte jede Verſchwendung des Materiale ſowohl 
im Betracht der Koften, ale ganz befonders desrorgen vermieden werden, teil bie» 
durch leicht ein Mangel der Desinfectionemittel eintreten fünnte. Im Allgemeinen 
ſowohl, als auch im jedem beſonderen Malle dient die Meaktion des fAäffigen 
Grubeninbatts und der Luft als Mafiftab, bis zu welchem Grade die Deeinfection 
zu verfolgen fei, Eine der angegebenen Metalljalz+ Löjungen von 1 Plund In 
2 Maß genügt durchſchnittlich aui-bRag- für die Husteerungen- von- hö-Berjonen. 
Bei hölzernen Abtrittſchlaäuchen gelingt es oft ſchwet oder jelbit gar nicht, durch 
Eingiefung der flüffigen Desinfertiondmittel: die allaliſche Reaction ‚der Luft in 
denſelben zu bejeitigen. In ſolchen Fällen iſt dae Aueſchwefeln, die Anwendung 
der ſchwejeligen Säure zu empfehlen. Selbſtwerſtändlich ift hiebel alle Borficht 
gegen Weuersgeiabe nötbig, C. Desimfection der Ausleerungen (dee Er- 
brodenen und der Stublgänge Ebolerafranter) und der hiebei be, 
nüßten Geiäße Es iſt von befonderer Wichtigkeit, da Feinerlei Auslecrungten 
Gholerafranter weggegoflen werben, obme vorher mit, einer der angegebenen Des- 
infestionsflüffigkeiten gemifdht au fein. Wo die Aranten, ih der Leibſtühle oder 
Nadhtkübel bedienen, wird die -Desinieetionsflüifigkeit jbem vor dem Gebrande in 
dieſe gegofien. Leibſchuſſeln und anderweitige Gefäße jollen nach Dem Ge 
brauche fogleih im Diele entleert werden. Hiebel find die angegebenen Metall« 
falz-Löfungen allein, oder, wad ſeht zu empfehlen if, mit Aarboljäur » Löfung 
genwiicht amzumenden. Die Menge derjelben richtet ſich nad Der Größe dee Ger 
jüßee und der uantität wer. Ausleerungen umd wird in der Megel ya Map der 
Desinieltionsflüffigkeit, melde man durch Umrübren mit: den Gperementen miſcht, 
genügen. Die mittels Kalmuspapier fonftatirte jauere Reaction der Gntlerrungen 
gibtden ſichettſten Raßſtab fücdas in binreichender Menge sugegofiene Desinfectionsmiktel. 


Alle Geſaͤßt, welche mit den rcrementen verumreinigt find, muſſen forgiältig 


fie Ah in ihren fonftigen Vorlagen auf das Noth- 
dürftigfte bejhräntt, und wenn die neuen Anträge, 
die von Hammermitgliedern oder anderen Etaatsbür« 
gern eingereicht werben, die Mafje des Materials nicht 
bedeutend vergrößern, 

Hinfitlid der jogialen Geſehe hat in der 
Eipung vom 30, Auguft Baron Pfordten erflärt, es 
fei der ernſtliche Witte der Megierung, fie „jo raſch 
als möglih“ an die Kammer, reſp. am den dafür be+ 
Ainmten Aueſchuß zu bringen. Durch Zeitungs 
berichte, deren Zuverläffigkeit dahingeſtellt bleiben 
-muß, wird dieſe unbefimmte Aeußerung dahin er« 
gänzt, daß die Vorlage im Laufe des Herbſtec erfolgen 
werde. Uriprünglih war fie für den Herbft des vori« 
gen Jahres verheißen. Je länger fie ſich verzögert 
um fo nahbrüdlicher müſſen wir auf den im der 
Wochenſchrift ſchon früher ausjührlih begründeten Vor · 
ſchlag zurucklommen, vor Allem das Anſaͤſſigmachungẽ · 
und Gewerbegeſth, unter Dach zu bringen, und dann 
erjt zur Beratung der Gemeindeordnung überzugeben, 
deren Umbildung im Geifte der Eelbftverwaltung ohne · 
bin nur im Zufammenhang mit einer Revifion des 
Difiritts. und Landratbegejeges möglih it‘). Ger 
ſchieht Died nicht, jo wird man bis zum Prübjahr 
1569, wo die Wahlperiode abläuft, das eine jo wenig 
wie das andere erhalten. 

Dentihland 

Ründen, 29, Sept. König Ludwig I. Hat 
der Diftriftögemeinde Dadau zur Grridtung eines 
joeiten Diftriktäfrantenhaufes im Indersdorf ein Ger 
jhent von dreitanfend Gulden zugewendet. 

Münden, 30. Sept. (Militärwerordnungsblatt,) 
Lerjept werden 8 Regiments. Auditore, worunter H. 
Hütter vom Generaltommandg Nürnberg zum 6. Jaͤg⸗ 
Bat.; ernannt werden zu Batailloneauditoren: die 
- Aucitoriatöprattitanten ©. Ehtuthalet, Gemeiner vom 
18. InjReg. beim Generallommando Nürnberg, P. 
Lindt, Gemeiner vom 1. Ini.Reg. im 7. Jäg.-Bat., 
3. Fabel von Münden, A. Holletith, Eemeiner vom 
6. Dig. Bat. beim Feſtunge · Eouvernement Grrmere 
heim, und 8. Zent aus Aronadı bei ter Komman - 
dantjhait der Veſte Mofenberg ; befördert werden zu 
Regimentsauditoren -1. Alafje: die Regimentdauditore 
2. Kaffe E. ürhr..v. Hirſchbetg, F. Englert und 2, 
Gutmapr. : 

za Münden, 1, Dit. Kathollſche Blätter ver- 
öffentlichen nachſtehende, von dem Erbſünden · Doktor 
Ningseis redigirte, Adteſſe, welche das Münchner ka« 
tholifhe Gafjino vor Kurzem an den Papft erlafjen 
bat und tie fih mit ihren naiven Geßändniſſen gar 
teefflich aasnimmt: „Heiligiter Bater! Da ein groß- 
artiger Erfolg, wie ihn die Beitrebungen der 
Heinde fo oft erringen, hauptſächlich der Ber 
einigung ihrer Ardjte jugefchrieben werden muß, fo 
baben, wiewohl emas jpät, aud die katholiſchen 
Männer in vielen Städten Deutjhlands und vor 
einiger Zeit auch im unjerer Stadt einen Verein ge» 
gründet, den wir fatholijcee Eafino nennen, Bereits 
zählt ex über 300 Mitglieder, und Wir zweifeln nicht, 
daß dieſe Zabl binnen Kurzem mod höher fleigen 
werde. Der Amel unjeres Vereines if, day die Mit- 
glieder desjelben gegenjeitig ſich belehren, ibre katholische 
Sefinmung durch Die Lektüre guter Blätter kräftigen 
und bie wıgerechten Vorurtbeile und Anflagen gegen 
die Farholifche Kirche, deren jo glorreihes Haupt auf 
Erden Du bif, mit aller mögliden Sorgfalt und 
allem denkbaren Ciſet, doch aber aud in gejiemender 
Liebe mit wereinten Aräften befämpfen. Daß der All. 
mächtige Bott ums dabei helfe, darum beten wir täg« 
lich und flündlih. Und num wagen wir, was und 
ſchon lange gu thun am Herzen lag, während Tag 
+für Tag die Mabt der Sottlofen fleigt, Dich, 


beiligfter Dater, demüthig zu bitten, Du wolle un« | 


ferm Unternehmen und ung Allen Deinen Ergen er» 

theilen, auf daß unfer Unternehmen zu dem gewünſch ⸗ 

ten Biele führe. im Programm unjered Vereines, 

die Statuten, die Eröffnungsrede und ein Verzeichniß 

der Mitglieder haben wir beigelegt. Demüthigſt Dir, 
- beiligfter Vater, uns zu Füßen merjend, zeichnen 
- wer” ac. x. — 

Rah einer Zuſammenſtellung aus dem bayrijden 
Militär + Berortuungsblatt erlitt bie bayr. Armee im 
jüngfen Belduge nachftehende Verlufte an Offizieren: 
1 Generallieutenant, 1 Generalmajor, 1 Hauptmann 
vom Generaltab, 2 Inf.-Dberflieutenant, (als funet. 
Oberſten). 5 Inj.-Majore, 19 Inf. Hauptleute, 11 Inf.» 
Oberlieutenants, 7 Znf,eUinterlieutenants, I Gavallerit- 
Dbrrftlieutenant, 2 Gavallerie-Cberlieutenante, 1 Ars 
tillerie-Oberlieutenant, in Summa 54 Difijiere. Die 
Berlufte am Unteroffizieren und Mannſchaft find noch 
nicht betannt gemadıt, ſollen jedoch cixca 500 Mann 
in Eumma betragen. Aus bieier Zuſammenſtellung 


*) Bol. Wosenihriit S. Al Fi. 


ergibt fih, daß vorzugsweiſe auf die Offiziere gefewert 
. wurde, ta auf 10 Mann ein Offizier teifft, daß ferner 
vorzugemeije die Infanterie gefämpft hat und die Offie 
jiere ,„, inöbefondere die Hauptleute, ihrer Mannſchaft 
ſtets fühn vor gen. 

Es wurde der biöh. 1. Minifterialafjefjor I. Giebri 
zum Minifterialrath 2, Alafie bejördert, der bish. 2. 
Minifterialafiefjor Dr. A. Huller auf die Stelle Des 1. 
und der bieh. 3. Min.Aſſeſſ. auf die Stelle des 2. 
‚Min «Aff, befördert; zu der Stelle des 3. Min,⸗Aff. 
der bish. Min+Scht, 1. Alafie, 8, Erhard, befördert, 
und diefe Stelle dem biah. Bez⸗Amte ⸗Aſſ. M. Eteng- 
lein verlieben; der Revierförfter I. Baulfranz zu Biſch⸗ 
brunn in den Nubeftand verjeßt; auf das ım Jorſt⸗ 
amte Dürkheim im Erledigung gefommene Gonmunals 
Nevier Hambach der Revierförſter B. Böhe zu Lan» 
| genberg oͤſtlich und an defien Etelle der Revierförfter 








Revier Glmftein der Altuar ded Jorſtamtes Winnmweis 
fer, I. Nachtigall, zum Revierförfter ernannt; der 
Landg.-Aff. I. Hafner in Schrobenhaufen auf ein Jahr 
In ven Rubeftand verfept und auf die hiedurch erlebigte 
Aflefiorsftele der Landg.:Afl. W. Kalbskopf in Drb 
berufen; auf das im Borftamte Sebaldi in Erledigung 
gelommene Revier Herrubütte der Revierfürfter H. Reuß 
von Geroldsgrün 1, und am deſſen Etelle der Nevier« 
förfter A. Foͤrſt im Revier Geroldsgrün II verjept; 
auf die Lehrtelle der 1. Alafje am der latein. Schule 
bei Et, Anna in Augsburg der Studienlehter an der 
lat. Schule in Unebach. Tb. Bader, verjept; die Etur 
dienlehrerſtelle der 1. Klafje an der lat. Schule in 
Anabah dem Studienlehrer der 3. Alafje an der ijos 
litten lat. Edyule in Memmingen, Dr, G. PWepger, 
verlieben, - 

Die Wochenſchrift der Hortjeprittäpartei in Bayern“ 
ireibt:- „In Bayern ſt durch den plöplichen Tod des 
eriten Präfidenten dei ÜDberappellatisnegerichtes die 
Höcdpfte Stelle auf der bayeriſchen Wihterbant erledigt 
worden. Man erinnern fih der mifliebigen Urtbeile, 
oeldye bei der leßten Befepung diefes Polens laut 
wurden, als der um die bayeriſche Jußtigrejorm ver⸗ 
dientefte Mann, zugleid ein Korpphäe der willenjhait- 

| lichen Prapis übergangen ward, um viel zweifelhaſtert 
Verdienſte zu belohnen und einem ſeht ungmweifelbaften 


Einftufje nachzugeben. Das Juftigminifterium bat jept ; 


Gelegenheit, dieſe Scharte ausjumeßen und Riemand 
wird jagen, daß dies eine unnöthige Arbeit wäre. Seit 
geraumer Zeit berrjch! im bayeriſchen Richterſtande 
und im den Arcijen, meldye auperbalb defjelben Heunt« 
niß der Derbältnijie md Gifer jür eine unabhängige 
Jufiz befigen, eine entſchiedene Mißſtimmung Über bie 
Art und Weife, wie de Patronage des Auftigminifter 
tiume geübt wird. E muß weit gekommen jein in 
Bayern, wenn die Augsburger Allgem, Zeitung einen 
Artitel des Vollsboten, welchet mit unverfennbaren 
Eeitenbieben die Unabhängigkeit der Zuſtiz verlangt, 
vollſtaͤndig abdrudt, wir möchten Den jeben, 
weldyer gegen die Dabei gliend gemachten Beſchwerden 
Ueberzeugendes einzuwenten im Stande if. Die Art 
und Weiſe, wie die Staatanmwaltelaufbahn als Alimm- 
leiter zu den höheren Pollen des Ricterftandes ver 
wendet wird und worum Ränner überſchnell zu ein 
ſtußteichen Stellungen gdangen, melde ſich gewöhnt 
haben, auf höheren Beſehl und ohne Rüdfidht auf die 
eigene Lleberzeugung zu handeln, verlangt ebenjo ener- 


sh Wandel, als verjdjedene andere Lebeltände, auf | 
die wir gelegentlich zu ſgrechen kommen. Dem gegen | 


; mwärtigen Reiter des Juflgminifteriums ſoll das Lob 
unbenommen bleiben, be und da verjährten Schlen ⸗ 
drian audgelüftet zu baten, aber die Entjchiedenbeit, 
| womit der Gefeggebungiausihuß einer (Erweiterung 
| der flaatsanwaltligen Bejiguife im Civilproceſſe durch 
Gewährung der Beſchwene im Intereſſe des Geſeßes 
entgegentrat, iſt, jo mei wir feben können, der ges 
treue Ausdrud der öffentihen Meinung des Landes. 
Ban will nit nad Tammung der Juftiz won der 
Polizei die teptere wieder anf einem Ummege in Ge— 
ftalt der Staate anwaltſchaſt im die Rechtspflege cin» 
geſchmuggelt jehen,* 
| Lindau, 30. Sept. + Die Aabellegung von Hor« 
| ſchach nad), Lindau it jo eben glüdlich beendigt. Die 
4 Korrefponden; via Lindau ift von morgen an wieder 
ofen. (9. 9. 3.) y 
Stuttgart, 30. Erpt Bergangene Racht find die 
‚act Millionen Ariegecontibution mit einem fieben« 
woagigen Ürtragug mach Berlin abgegangen. 
Karlsruhe, 25. Er. Bon Naflatt aus wird 
‚ bei großherzoglicher Megiemmmg um eine ſtätkete Ber 
japung petitionirt. — De Aönig von Preufen wird 
in Baden-Baden erwartet. Rad jeiner Abreife wird 








Baden eintreffen. (R. 3. L.) 
| Wohlunterrichtete Areik flelen in Baden eine 
Steuererböbung bis zu 4. vom 100 fl. in Ausficht. 
Die, Mittheilung des Ictft. 3." von dem Aufr 


M. Hirſchmann von Elmſtein verjept; dann auf das | 


der Aurfürt von Heffen zu längerem Aufenthalte in. | 


| Hören des Ecardt'ſchen deutſchen Wodenblattes wi 
in der „MR. D. 3." als Ente bezeichnet. 
X Aus dem Großherjogthum Hejjen, En 
Sept, Während ganze Etaaten nur noh dem Mam 
nach eriſtiren und kraft der kriegsrechtlichen Anneri« 
in dem Großftaat Preußen aufgegangen find, bat ur 
Die oſtreicht che Gefinnung, der Lenket des Landes, el 
kaum beneidendwertbereds Echidjal beider. Obe 
‚ befien mit 240,000 Einwohnern tritt zum nordden 
ſchen Bunde; jein Kontingent wird audgefondert un 
unter den Oberbeſehl des Aönige von Preußen, der 
ed matürlih au den Babneneid ald dem oberſte 
Ariegeberru zu .leiften bat, zeftelt. Diefem Then 
großbergoglider Uutertbanen wird aljo die Sache de 
norddeutihen Bundes und feines erjten Fürften cin 
Zeit lang böber ale die des engeren Vaterlandes un! 
ihres eigentlichen Landecherten ſtehen müſſen. Di 
Ausdebnung der jegigen auf die allgemeine Webrpflich 
| wird dagegen dem ganzem Land einen größeren Auf 
wand für Militärzidedte auibürden, Die Main-Meier 
| 
| 


bahn, der Rhein und Pain jind auf den rediten Uferr 
bis Branffurt preufijd und für Die linken Uſer gemügı 
der Einfluß, den im Rothſall Meinz in de Waagı 
ſchale werjen fann. Die Lupmigebabn if von Aſcha— 
fenburg bis Bingen preußiſche Militärftrape und Da 
Mainz jept in preußifhen Befip if, auch im Kriege 
Halle für Preußen ganz ofien. Meben dieſem unge: 
binderten Befip der zwei wichtigſten Nord und Eüd 
derbindenderr Eiſenwege ift die Von umd das aus. 
ſchließliche Recht des Telegrapbenbetriebs im Großher- 
zogthum am Preußen übergegangen. Die wichtigſten 
Nerven des Etaatöverfchrs find aljo jaltiſch den In— 
tereffen Preußens und des Nordbundes dienfibar 
Außerdem iſt der wichtige Anotenpunft Frankfurt in 
denſelben Händen, Dieſe Lage der Dinge ift für ganz 
Sũddeutſchland von größter Bereutung, für uns aber 
witd durch fie ein bödhft drüdenter Zuftand begründet 
cher fur; oder lang wird das Yand, ohne zum nord 
deutſchen Bund zu gehören. an deſſen Laſten zu tragen 
baben. Daß eine ſolche Lage unmöglich lange dauern 
tann, ift zwar jelbftverständlih, aber einfneilen regiert 
gr. v. Dalwigk mit dem ſchwatzgelben Herzen meiter. 
zweideutig und ratblos dem meuen Zujtand ſich nur 
jögernd und widerwillig jügend. Gewiß wäre der 
| Beitritt des ganzen Landes zum norddeutſchen Bunde 
das Richtigfte geweſen, Mainz wenigftend bätte, nach⸗ 
dem es preufiiche Beftung gewerden, naturgemäß Dazu 
gebört, aber man wollte Hm: v. Dalwigf in Berlin 
eben nicht willfabren. Ibm iſt wahrideintich die 
jonderbare Zwiihenftellung des Landes zu verdanfen 
Und troß diejer troftlofen Lage gebt man nur zögern? 
an die Arbeiten zur Ginberufung des Landtags. ir 
ideint, wir find verurtbeilt, auf das Ende dee Km 
v. Dalwigft die Hoffnung auf eine beſſere Zukunft 
zu bauen, 

Hannover, 24. Sept. Bei der geftrigen Wbreije 
der Königin waren, dem Tagebl. zufolge, umfaſſend 
Vorſichtemaßregeln getroffen, Die Huldigumgen, die 

ſich von Dorf zu Dorf fortjepten, waren aber ftiller 
Natur: man warf Blumen und geleitete die Königin 
zu Vferde. 

Berlin, 25. Sept. Daß es mit der Aranfheit 
des Grafen von Bismard, ſchreibt man neuerdings 

| wieder der R. D. 3,, eigene Bewandtniſſe bat, tritt 
‚ mit jedem Zage ofjener ans Licht. Auch in weiteren 
Kreifen wird man jept auf Umftände aufmerkſam, die 
für dieje Arankbeit als bezeichnend erſcheinen. Wäh⸗ 
rend nämlich offtzids gemeldet worden, daß der Grai 
jeit Mitte des Monats nicht mehr Bortrag beim Rö- 
mige gehalten, ift er, wie man jept erfährt, am 21. 
mitten im Regen zu Zuße durch die Etrafın von 
Berlin gewandert, um die Jllumination mitanzuſeben. 
Den Feſtlichteiten an diefem Zuge beijumohnen, dazu 
war er — zu krank. Dan ſpricht auch in politiichen 
Kreijen davon, daß die Ernennung eines interimiftis 
ſchen Minifterd des Nusmärtigen im der Perion des 
Hrn. v. Eavigny ine Auge gejaht je. Wenn eine 
ſolche während der Abweſenheit des Hrn. v. Biemarck 
thatſachlich erfolgen jollte, jo wäre das wahrideinlich 
| — der Anfang vom Ende. Vor feiner Abreife hatte 
| er übrigens mody eine längere Unterredung mit dem 
Könige, die erfle jeit nabezu 14 Tagen. Dafi bieie 








Unterredung eine bedeutjame geweſen, liegt auf der 
Hand. 
Bırlın, 29. Sert. Der Magdeb. ta. ſchreibt 
man: Sach eue fortdauernder Widerſtand gegen Preu- 
ben wird unheimlich, Ea ift Thatjadıe, daß vor einer 
Bode ſich alles gut anlieh,; der Minifter w. Bismard 

| jelbft gab fid dee Erwartung bin, in längftens jchn 
Tagen würden wir mit Sachſen ind Reine gefommen 
fein. JIeht ſtoden die Derbandlungen micder gänzlich. 
| Der ſachnſche König würde ohne Bundesgenofjen in 
| Preußens Porderungen ji fügen müflen. Tab er 
| 


balsfiarriger mie je die Berfländigung vereitelt, läßt 
auf ein Sehr intimes Einverſtändniß mit Defreich 





fomohl mit Waſſer, ald mit 


den Desinfectiondmitteln gereinigt 
D. Reinenjeug, Leib» und Betimälde Gholerafranter follummittelbar nach werden, bie bie Luſt des Zimmers deutlich darnadı richt. 


werden, 


aufgewafdhen nnd nad dem Auftrocknen mit Eſſig oder mit aromatiſchem Gifig beiptenut 


Das Zimmer, in dem 


dem Gebtauche in Zuber gebracht merden, im melden ſchweftlige Säure oder ein Gholerafranfer lag, wird duch Schwefel deiinficırt, in dem Berbältniß, daß 
Binkoltriot oder Eblorzinf in fehr verbünnter Ldfung enthalten Is auch dee Eblor⸗ auf eim maͤßtg aroßea immer von etama 20° Pänge. It. Breite und ba’ Höhe 


Balkıs im Berbättnis von 1 Pfund auf "/, Eimer Weſſet kann man fi bedienen ; 
doch dürfen in diefem alle die Waſchwaſſer mie im die Abtritte oder Gtuben ge | 
goffen,; überhaupt nicht mit Epteementen in Berührung gebracht werden, melde in 
der. vorgejhriebenen Wrife mit Gifemwitriot 10. desinficiet,, meil Ehlorfalf die ſauete | 


Reaktion aufbebrz Fe müſſen jür fi befeitigt, oder 


werden. E. Die Desinfektion der Betten wird am fiderfien dadurch erreicht, | 
daß Tedern , Nofhaare, Errgras, mollıne Dechen einer Zemperatär von 700 R. | 
Do dies nicht ausführber if, fol 


"mehrere Stunden hindurch auegefckt werden. 
eine greimdlice Schweſelung dir 


felung. G: Desinfektion der Zimmer. 


Grpenflände vorgenommen erden. Britfächen 
Find forgfättig zw waſchen und find biefür Die angegebenen Gblorkalf- oder — 
Loſungen gwecknaͤhig Fr Zur Desinfeltion bon Aleidern dient die Sch 
Der Außboden des Almmers, in 
welchen ſich cin @holerafranter befindet, ſoll laͤglich mit einer Aufldſung vom '.. Bi Bint: 


in eigene Gruben gegofen 


Der 
werden, 


inchr werlichen wurde, jo 


Sceitte für Heintichkelt und Deeinfeknon fofort gelduben, da 
fondern in den zerfehten Auslerrungen Die eigentliche Gefahr Liegt. 
vfchlen ift es, auch für die Ausſührung der Desinfeftionsmafregein den Natb ker 
Herzte zu Tauchen und zu befolgen, meidur bereitmillig ertbeilt werden wird 


oberfien Hangftufen derſelben ſoll die Unlegung ders 
was bis jeßt blos den evangeliiden Biſchöſen“ geitattet war t 
Würde, die befanmtlich ſeit dem Regierungsantritt Friedrich Wilhelms. IV. mdır 


mindeftene 1 Biund Schwefel bei verihlofenen Fenſtern und Tbüren verbrannt 
wird. Der Grjolg der Desinfeftiond. Maßregein bängt felbfluerfländiih won der 
Einfiht und Gewiſſenhaftigkeit ihrer Ausführung umd davon ab, daß die mötbigen 


nicht in dem ſtiſch 


Sehr im tme 


„oangeliichen Geiftlichkeit” Preufiens Acht großes Seil bevor Der 


feivenen Talare gekatte 


daß dieſelbe nur noch der in Ruheſtand lebende Anjähriy: 


vireiol In 20 Maap, oder mit Chlorfult im Berbältwiffe von 1 Pf. auf!/, Eimer Waffer | Dr. Reander in Berlin genicht, 


a 


— 


fliehen, das ihn zu konfequentem Diderſpruch an« 
feuert. Deftreih iſt nad dem Kriege wo möglid noch 
erbitterter auf Preußen wie vorher. Es fommt binzu, 
dab Sachſene Integrität in den Ritolsburger Berhand- 
lungen auf Erſuchen Frankreichs gewahrt wurde, und 
die Bermuthung liegt jeher nahe, daß das Tuilerien- 


kabinet dem zähen Berhalten Sachſens nicht fern ſteht. | 


und eine meue Armee hätte ſich erhoben, die gefchla- 
genen Schaaren Benedet's zu erfeken.” 
Frtelht. v. Beuſt bat Gaſtein verlaſſen und iſt 
nach Gmunden übergefiedelt. * 

$ Salzburg. 29. Sept. (OrigKorteſp.) Zu 
den vielen Unglüdsfällen, deren Schauplap alljährlich 
der „fagenreiche Untereberg“ ift, gejellte ſich heute eim 


So lange König Johann feine jekige Pofition der | beflagenswertber Doriall, der ſowohl durd die Per- 


Beten Megation inne haͤlt, ift der Rorddeutſche Bund 
zwat mod nicht am ſich geſahrdet, denn er kann zur 
Roth ohne Sachſen ſich Fonftitwiren; aber jeine Halt- 
barfeit wird doch eigentlih nur garantirt dutch den 
Beitritt Sachſens, das nach Preußen das mächtigſte 


fünligfeiten, die durd denſelben betroffen wurden, ale 
auch durch Die denjelben begleitenden Nebenumftänden 
in den weiteſten reifen Aufmertjamteit und Bedauern 
erregen wird: Heute Morgens traien mebrere Touriften 
aus Reichenhall in der am Fuße des Untereberges 


"Died im Rorddeutſchen Staate jein würde und deijen | gelegenen Öftrrihifhen Ottſchaft Blanegg ein... Sie 


Rictzugebörigkeit für die preußiihe Ehöpfung jogar 
„Gefahren ermfter Art in fi birgt. Um den Preis 


beitiegen den Berg in Begleitung eined gewandien - 


Führers, nachdem fie beim Wirthe ein reichliches Mite 


weitteichender Konzefjionen an Aönig Johann kann | tagsmabl beflelit hatten, Während letzteret im ter 


wiederum Preufen den Beitritt Sachſens nit erfau- 


Etadt feine Ginkänfe machte umd nicht wenig von 


fen, denn die militäriidhe und diplomatiſche Selbſt- dem ſelbſtbewußten Auftreten der baweriihen Ercellenz, 


fändigtoit, auf die es dem ſächſiſchen Monarchen an» 


in welder man (mie ſich berausftelite fäljchlichermweiier 


fommt, it mit den Berürfnifien des Nordteutichen | den baperijhen Miniſtet Germ v. d. Pfordten 


Bundes ſchlechterdings unverträglich. Dies Bermwürfe 
wiß mit Sachſen wie der ungebrugte Stolz Habeburge, 
der’ Heid Frantkreiche und die Eiſerſucht Rußlande 
find Momente genug, welche erkennen laſſen, daß in 
dem großen deutjden Drama erſt der erfie Mft aus- 
gipielt worden if, und wenn ſelbſt unjere Minifter 
fin Heht daraus gemadt haben, daß wir möglicen« 
falls das durch den lepten Krieg Ertungene erft noch 
„gu vertheidigen haben werden, jo ergibt ſich birrans 
zur Genüge' der Ernſt der Eituation. Es haben-meb- 
tere Megimentelommandeure den Rejerviften bei deren 
neulichet Entlaſſung gerathen, fie ſollten fi im der 
nãchſten Zeit lieber nicht verheirathen, denn fie müß- 
Am gemwärtig fein, im nächſten Frühjahr wieder ein» 
berufen zu werden, 
Aödln, 29. Sept In der heutigen Sißung der 
Zuchtpoligeilammer des hiefigen Landgerichted. wurde 
sr. Bictor v. Etrauf mt jeiner Alage gegen den 
Nedakteut der Aölniihen Zeitung abgewieen. (ft. 3.) 
‚Kiel, 29 Eept. Der Ober Prafident‘ bat ver ⸗ 
fügt, daß die bieher gejondert erſchienenen holſteinet 
und ſchleewiger Veroronungsblätter aufhören und 
fortan ein gemeinfames jchleswig-holfteinifches Re 
gierungablatt erjcheinen ſoll. - 
Deftreihiiche Staaten. 
Wien, 29 Eept, Wie wir hören, find die Ans 
ftalten bereits getroffen, den ungariſchen Landtag jo 
zeitig einzuberujen, daß er jedenfalls im Monate No— 
veruber zujammentreten kann. Ob die in Aueſicht ger 
nommene eisleithanijhe Delegirtenverfammlung gleich« 
jeitig, oder ob fie erſt dann berufen wird, wenn eine 
definitive Beſchlußfaſſung des ungariihen Landtages 
vorliegt, darüber ſcheint die Entſcheidung noch audju- 
ſtehen 
Im oͤſtreichiſchen Muſtum in Wien if eine Rar- 
morſtatue des Feldzeugmeiſtere Haynau audgefellt, 
welche im Aufttage des Haifers für die Ruhmeshalle 
des Urſenala vom Bildhauer DB, Pilz ausgeführt 
worden ift. 5 
Die „R. fr. Pr.*, anfnüpfend an Hrn. v. Bi 
mards Ausiprud im der Abgeordnnetenfammer, baf in 
der Wiener Hofburg (aljo nicht beim öftr. Volke, jon« 
dern bei der öfle. höchſten Etaatsgemalt) noch micht 


der Geiſt der Berjühnlichkeit eingezogen fei, weiß nicht, 


welche beitimmten Thatſachen den preubiichen Bremier 
zu diefer „Seltiamen Anklage”, die unter andern Um« 
fänten ja mie der Prolog zu neuen Mißhelligkeiten 
interpretirt werden müßte, beredtigt haben mögen; 
eine an die Offentlichkeit gelegte Thatſache jei aller 
Dinge ein hellleuchtendes Symptom für das Berhältnif 
der Höfe zu Berlin und Wien, die naͤmlich, daß die 
Griberzoge, weiche Inhaber preuß. Regimenter waren, 
diefe Ehrenſtellen niederlegten, und das zugleich jene 
öftr, Regimenter, welche die Namen des Aönige und 
der Prinzen von Breußen, ſowie deren Verbündeten 
trugen, Beiebl erbielten, dieſe Bezeichnung abzulegen, 
und dies Alles nicht vor oder im Ariege, jondern uns 
mittelbar nad dem friedensichluße; — begründet 
wurde, wie es beißt, durch Graf Menadorff dem Frhr. 
v. Bertber gegerlüber diefes Vorgehen damit, da e# 
ſich für Prinzen des Haufes Deſtteich wicht zieme, noch 
die Uniform zu tragen, in welcher ein Alapfa und ein 
Schert⸗Toß öfteeibiihe Soldaten meineidig wider den 
SKaijer in'e Feld führen. — Die N. jr. Pr. könnte 
die „Heimtüde*, welde in der durch Klapka in Exene 
gejepten Diverfion lag, von einem Napoleon, der jelbft 
revolutionären Urjprungs ift, begreifen, nicht aber von 
König Wilhelm, der jeine Arone vom diſch des Herrn 
nabm, den Namen Gottes beitändig im Munde jübrt 
und der Obeim dei Kaijers iſt. Unmuth Darüber jei 
gerecht und berechtigt. Richtsdeſtoweniger würde fie 
Beine Politit mehr belagen, als die einer auflauernden 
Radıe Drftreihe. Doch Tonne dies auch nicht feine 
Hand fpeidelletend zur Berftändigung und zum Bünd« 
nis mit Preußen ausſtrecken; Preufen könne und müſſe 
um Deſtreich werben. Es ſcheine einem Ameifel zu 
unterliegen, daf am preußiihen Hofe eine ſtarke Partei 
zur Verſoͤhnung mahne Da man jedoh nicht willen 
könne, mie lange diefe Beftrebungen Zeit zum Durchs’ 
bruche bebürien, und weiche wendunggebenden Zwiſchen · 
fäule eintreten, jo fei es für Deſtreich das ficherfie, 
fein Haus einbruchfiher zu machen. „Bergefien wir 
die marnende Lehte nicht, Die und auch mach diejer 
Richtung bin der Arieg gegeben bat. Wir wenigſtene 
find durchdrungen davon, daß jelbft nach dem Unglücke 
von Königgräß DOrftreih nimmer nöthig gehabt hätte, 
die Bräliminarien von NRifoldburg anzunehmen, wenn 
es mit an der inneren Schwächt gelitten hätte, melde 
Die Folge des conftitutionellen Unfriedens und ber da 
mit verbundenen Goniequengen it. Man vente fich 
‚ein zufriedenes Ungarn, und Alavka wäre eine komiſche 
Wigur gewejen; man dente ſich ein geeignetes Deftreich, 


erfennen wollte, zu erzäblen wußte, war die Geielr 
ſchaft bereits von einem Unglückefalle ereilt worden, 
der in der Chronik des verbängnifvollen Berges ſeines ⸗ 
aleichen vergebene jucht. Zmei der Touriften hatten in Br» 
leitung des Führers die Höhle betreten, während der 
3. Reijegefährte, Nittmeifter Graf Püdler, am Gingange 
derjelben von den Etrapaken des Bergfteigene ſich etwas 
zu erholen ſuchte. Wenige Augenblicke ipäter vernahm 
derſelbe einen durchdringenden Angſtſchrei und fab mit 
Chaudern, wie jeine Gefährten und ber Hührer, 
‚denen die geſchmolzenen Mismaſſen unter den Bühen 
zuſammenbrachen, im die Tiefe binabftürgten. Aus 
den Zurufen der Berunglüdten entnabın er, daß einer 
ter Neijegeläbrten, ein Maler aus Bamberg, und der 
Bergflihrer ſich noch am Reben bejänten, wahrend ber 
ättefle der Männer, der ehemalige bayetiſche Minifter 
v. Lerchenfeld, kein Lebengjeichen mehr von ſich gab. 
Graf Püdler fehrte betrübten Herzens nah Blaneng 
jurüd, um daſelbſt Hilfe zu requiriren. Ginige rüflige 
‚Männer begleiteten ibm mit Leitern amd Stricken ver 


feben nach der Unglücöfätte zurüd, während der’ 


Birth neuerlich nad Ealgburg fuhr, um einen Arzt 
zu holen, Nach umfäglider Mühe gelang es, die Ver» 
unglüdten an Seilen aus der Höhle hervorzuzieben, 
den Freiberen v. Lerchenſeld leider in eimem ſeht ber 
flagenswertben Zuftande. Gr war fürmlich flalpirt, 
und die Etirnhaut hing demjelben in Feßen über das 
Untlip, Er murde auf eıner Tragbahre nad der No- 
fitten-Alpe gebradıt, wo der mittlermoeile herbeigeeilte 
Dr. Schlegel aus Ealzburg demfelben die erfte Hilfe 
ieiftete Der Maler und der Hübrer waren mit leid 
ten Quetſchungen davon gelommen. In Planepg 
wurden die Tourijten vom RE. Lantes-Ghei, Graf 
Zaaffe, erwartet, der aus Salzburg berbeigeeilt war, 
um den Verunglüdten Hilfe, zu bringen. Sr. v. Lerchen ⸗ 


feld tehrte allmählich zur Beſinnung zurück, «4 fteht 


jedoch zu befürdten, dab Me Gehirnerſchütterung und 
der Blutberluſt nachträglich wieder eine bedenkliche 
Terihlimmerung in dem Befinden des Patienten mit 
ſich bringen. 
Dit A. A. 3. erzählt den Borgang in folgender Bkife: 
Salzburg, 29, Sert. Das heutige Tagesge- 
‚Iprädy bilder ein Unglüdejall, der fih in der Kolow⸗ 
ratshöhle des Untersbergs gugetragen, und insbejon. 
dere in Bayern Theilnahme erregen wird. Der wei⸗ 
land bayer. Minifter Behr, v. Lerchenſeld. welder vor 
wenigen Tagen erſt den Wazmann beftiegen hatte, 
mar von Berdhieägaden nach dent am Fuße des Un: 
terberge gegen Ealzburg gelegenen Glaneck gekommen, 
und beftieg- beute Morgens 5 Uhr von da in Beglei⸗ 
tung eines rüfigen Bergiührerse und in Gefellihait 
des Grafen Püdler, dann eined Theologie Broj-fors 
aus Bamberg den Uniereberg, um die ob ihrer (ie 
nebilde interefjante Aolowratshöhle zu befuchen, An 
der Höhe angelangt, wurde der Abſtieg in die Höhle 
unternommen. Den Yübrer voran betraten der frei» 
herr und der Projefjor die abwärts führende Leiter 
treppe. Graf Püdler, der ſich noch nicht vollends 
abgekühlt glaubte, zögerte noch mit dem Abſtieg zu 
feinem und der andern Glüd. Denn faum batten 
die erwähnten ‚drei Perfonen berabjufteigen begonnen, 
jo Löfte ſich, wahrſcheinlich in Folge der anhaltend 
warnen Tage, die Treppe von der Wand, und ftürzte 
fammt den Zouriften in bie Tiefe -binab. Den Führer 
hatte das Gerölle zum Theil angeſchüttet. Als der 
erichrodene Graf Pücler hinab rief, antwortete wur 
die Etimme des Profeſſors, und der Graf rief ihm 
binab, daß er Hilfe von Glaneck bolen werde, von mo 
dann etliche Männer mit Eellen binaufgeiendet wur⸗ 
den, und meitere Hilfe von Ealzburg geholt ward. 
Von bier begaben ſich fogleih der Landeochef Graf 
Taaſſe und der Gerichtäarzt und Operateur Med. Dr. 
Schlaͤgel nad Glaneck. Nah der Gisböhle batten 
fich einige Männer an Exilen binabgelaffen, mit welr 
den der Proſeſſor und der Hührer umverjebrt, Ftht. 
v. Lerchenfeld aber mit gräßlich zugerichtetem Geſicht 
beraufgezogeh wurden. Die Haut mar ibım von der 
Stirne abgefhält und bienz über die Augen berab, 
am Augenbein hatte eine Eontujfion eine Anſchwellung 
bervorgerufen, und aud an der Naje gab es Hafiende 
Wunden. Drei Stunden hatten die Berunglüdten in 
der eistalten Tiefe jehnfüchtig der Hilfe gebartt; einjt« 
teilen dem Irhr. v. Lerchenfeld das Geſicht einge 
bunden und ji mit Rotbmein und Rum zu erwärmen 
geſucht, dem fie glüdlicherweiie bei ſich hatten. Der 
‚ Freiberr hatte trop des Schredene und troß der er 
| heblichen Kopfverlezungen und jeinee vorgerüdten 
‚ Alter von 60 Jahren die Pefinmung nicht ver« 
‚ foren, fo dab er mit Hilfe ber Beute bie zur 
| unterm Rofitten» Aipe geführt werden Tonnte, ‚wo 
‚ Dr. Echlägel cine improvifirte Tragbahre aus Wald ⸗ 
bo; machen lief, auf welcher der Erſchöpfte im 
das Gaſthaue nach Blank getragen werden Bonnie, 


Hier wurden ihm die zahlreichen Gefichtewunder Zu. 
fanmengeräbt und die möthigen Berbanze angelqt_ fo 
daß die Geſellſchaft rad einiger Erholung zu Bagın 
nach Berchtregaden zurühgehradt werden konnte, Die 
Affaire lief neh ungemein glüflih ab, meil og Die 
mehr ale hauehohen Eturjed feine Verſon das Bebın 
einbößte. nicht einmal einem Anodenbruc ırlitt, zwei 
fogar gang unverfebrt geblieben find, und, weil obne 
das zufällige Aurüdbleiten des Grafen Püdier midhe 
einmal bie Geltgenheit geboten geroeem mir, ſchnelle 
Hülfe zu holen, jo dab die Geſellſchaft fo lange in Dem 
Gitgrotienlabprinip bätie aushalten müffen bie fie ver⸗ 
mift worden wäre, worũber wahrſcheinlich ker ganze 
20. wenn nice auch die Nacht, vorüber gegangen 
wäre. 

Prag, 30. Erpt. NAönig Johann heht angeblich 
aus fanitären Rüdfichten nicht nad Tepliß, fondern 
nad Schlacenwerth, der Befigung des Grokberjogs 
von Toscana. ° 


- 


Italien. 
Florenz, 29. Sept. Garibaldi ift nad Gaprera 
zurüdgelebrt. — Die „Rajione” meldet, daß das 


engliſche Geſchwader in den ſieiliſchen Cewaͤſſern am 
25. Sept. von Epralus, am 26. von Gitgenti aller- 
dings fignafilifirt worden jei, daß «6 aber nirgends 
dem Sande ſich gemäbert und -am 29. in Gagliari 
angelegt habe, j 

Rom, 29. Sept. Der Papft bat der Kaijſerin 
von Merico cinen Beſuch gemacht und mit ihr eine 
lange Unterredung gepflogen. 

Genua, 27, Eept. Die telegraphiihe Verbin 
dung mit Palermo iſt noch nicht bergeftelit, weil die 
Banditen auch die Stangen umgerifjen haben. — 
In Piemont und Ligurien haben in dem legten Tagen 
Ungerwitter viel Schaden angerichtet, jo daf die Poft- 
verbindung mit Frankreich gefört if. Gine Waſſer⸗ 
bofe bat eine Etrede der Straße über den Mont 
Genie zerftört; die Eifenbabn von Eufa, die Linie 
von Pinerolo, Turin, Mailand und BrandizjoGbia- 
vaſſo find ſtatk beſchadigt. 

Frankreich. 

Barié, 30. Eept. Zur Eröſſnung einer Zub» 
jeription zur Linderung der durch die Iehte Waljernotb 
Beſchaͤdigten hat der Halfer fi mit 100,000 Ar. am 
die Epige geflellt, die Kaiſetin bat 25,000, der faiier« 
liche Prinz 10,000 Br, gezeichnet. — Aus Merieo 
meldet der „Moniteur*, daß Bazaine nach der Haupt 
ſtadt zurüdgefebrt jei, jedoch den General Douay in 
San Luis Potifi gelafien babe. Gin Gefecht fand in 
jenem Theile Merico'e nicht fat, 

Niederlande, 

Haag, 30. Sebt. Der König bat geftern Die 
Adrteſſe der zweiten Hammer entgegengenommen. Er 
erklärte: er fei erireut, daß die Aamıner den Wahl» 
feruh Einttacht it Macht“ angenommen babe, um 
feine Beftrebungen für das Wohl des Paterlandes zu 
unterftügen. 

— Here van Iſeghem, der Bürgermeifter © ften de’s, 
erflärt in den belgiſchen Blättern, Daß der angebliche 
gZwiſchenſall mit zwei ruſſiſchen Damen erbidhtet fei, 

Dänemark. 

Kopenhagen, 29, Sept. Der Kriege-Miniſter 
Reergard hat feine Gntlafung erbeten. Zum Rad 
jolger erhält er den von Waſhington zurüdgekebrten 
Gefandten, Generab Haaslöff, \ 

Türtei, 

Ronftantinopel, 30. Sept. Die diplomatische | 
Mifion des Kürten Etirbey war erfolgreich, Aürjt 
Karl ift als Regent der Rumänen definitiv anerfannı, 
Anfangs Oftober wird die Anveftitur fattfinden. — 
Marquie, von Mouftier bat die Piorte vor Ueberlajr 
jung eines Hafens im Ägeiihen Merre an Rußland 
oder Amerifa gewarnt, — Bier find äguptiihe Ber 
wundete angelangt, — Der Gouserneut von Bul« 
garien Mithad Vaſcha, ift abgefegt, Medſib Effendi 
zu ſeinem Nachfolger deiignirt. — Saivet Paſcha 
iſt bier eingetroffen, - " 

Amerita. 

Rewpork, 29. Exp, Dir Proztß gegeu Jeffer⸗ 
fon Davis if auf unteflimmte Zeit vertagt. 

Die Nundreife Des Präfidenten Johnfon ift durch 
*inen furdtbaren Unfall bezeichnet. In der Etadt 
Zobuftoron hatte ſich eine große Menſchenmenge ver— 
jammelt, um feine Antunft zu erwarten; eine alte 
Brüde, über die der Zug kommen folte, war jo dicht 
mit Denen bejept worden, daß diefelbe einftürzte, 
Dreizehn Berjonen ſollen durch den Kall im eine Tiefe 
von 15- Fuß auf den feinigen, trockenen Boden ge: 
tödtet und eine große Anzahl verwundet morden jein. 
Gin anderer Unfall wird vom Niagara berichtet. 

Ueber Rewe York wird aus Merito, den 1, Sept. 
gemeldet, & gebe das Gerücht, dap Maricall Bazae 
im naͤchſten Monat nad Ftankreich heimtehren werde, 
Der „Kaifer” Marimilian beabfichtige eine Cinladung 
an bie Häupter der fonfervativen (Herifalen?) Partei, 
in feinen Rath einzutreten. 5 
Telegrapkische Depesehen. 

" Haag, 30. Eept.‘) Die Auflöjung der zweien 
Kammer (wegen ihres Tadels über den Rüdctrin des 
Aolonialminiftere Mever) it beichloffen. Fe wird ver» 
fiert, der König werde unverzüglich eine die Gründe 
biefür angebende Proflamatiou erlajlen. Morgen 
Se ſions ſchluß. 


Des dem Wagnerichetz Bureau am 1. ON. frü 
9 Uhr 25. Min, in tudwigsbefen aufnegebene Fi 
tam Nodım. Uhr 5 Din. bier an und wurde und nm 
A Uhr zugeſtet. D. R. - 


Chelide Verbindung. t 
Starl Bizinger. 
life Bizinger, 

geb, Richter, 
Nürnberg, den 30. Exptember 1566, 


Ehelibe Verbindung. 
Beter Böhringer, 
Babette Böhringer, 
aeb. Michele. 
Nürnberg, den 30. Eeptember 1566. 5 


DAZZIRIZIHRBHHHTF 


(llmtieb verfpä a.) 
Tranerfall. 


Tem olmädhtl em Gott bar es gejallen, unfern 
virlgeliebten Ehwaner und Onrfel, 
Herrn Georg Friedrich, Mottner, 
Sierbraxer und Baflmicıb, 
in feinen 46, Lebeudjahre zu Ad in fein bimmliides 
Neich aufjunchmen. 
Um Hille Theilualeme bitm 
Nürnderg, Wö:eh und Höfles. 
, bie trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung ſindet Dugrag den 2..Öftober 
Fra ga 3 Uhr auf dem Et. Johainis-Hirchheie 
all. 
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Hiemit bringen wir 1beilnrhmenden Amverwanbten, 
Fteunten und Bekannten Die traurige Rachricht, daſ 
beute Fri 5 Uhr unſer guter Bxter, 

Herr Neiymaun, 
quiekc. telleisıer, 
in Folge elıter Amputarion zu Etlangen de feinem 
67. Lebentjahre in die Wobnungen des Friedens ab: 
geruſen wurde und bditen wir in unſerm Schmetz 
x um Kille Thellnabme. - . 
x Dieperedotſ. Leluburg uud Nürnberg, den 
0. Seviemtet 1566, 
N te tieftranernden hinterblicbenen Rinder, 

EEBWISITITIFETFKHKELEHBLKHLHO 

UHR KZIELAIELEEILHR 
Trauerfall, 

Bolt ben Almachtlatn bar es gefallen, unſete in: 
nigfigeliebte Mutser, Grofmutser, Schweſter, Ecpmk: & 
gern, Kante und Parbin,, bie Rannmacermeinends 


Wittwe. 

Frau Maria Stobell, 

im 63. Nabe, nad mir zwettäginem Rranfınluger, 
tin feim bimmikichee, Neid aufzu ehmen. Sie wur 
und eime guie, Ikche Mutter, die nur für dae Won 
der Ihrigen fernte. Nor Andenken bjeite uns im 
Segen. Um jiile Teilnahme bitten  “ 

Nürnberg und Schwadach, den 1 Dtibr. 166 

: bie trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung finder Dinsiag Bormittag 11 Mur 

vom Leigenbhaufe aus auf dem ©. Rechue Aitchdoſe 


In 
8 ſlatu 
—— —— — — 
Erſte Wöhrder Leichenkaſſa. 
Rachſtehende Aufnahmeſcheine gingen verloren : 
Brehm, Johann, Al. 135 Me. 96. Brehm, Margas 
retba, Al. 160 Pr. 195. Kauer, Ehriftina, Al. 100, 
Nr, 47. Möller, Johann, A. 156 Nr. 198. Möller, 
Margaretba, Al. 156 Ar. 199, Ulfa, Johann, Al 104 
Rr. 59. Alja, Marie, Kl. 104 Nr, 90. Müller, 
Jehann Martin, KM. 114 M. 134. Finden ſich dies 
jelben binnen 14 Tage nicht vor, jo werden folde für 
ungültig erflärt und neue dagegen aueégeſtellt. 
Der Vorſtand. 


Musikalisch -dranıntischer 
Verein. 
Gingetretener Hindernifje wegen findet die bereits 
angefündige Tanz» Unterhaltung erft Gamdtag 
den BB. Dttober flatt. Der Borftand, 


- Gärtner: Verein. 
Mittwodh, den 3, Dftober, Monatönerfammlung ;, 
dazu ladet freumdlichit ein Der Vorſtand. 


Mufik » Verein Harmonie. 


Mittwoch den 3. Dit, findet feine Produktion fatt. 

Eamstag den 6. Dftbr, zur feier des Etiftungs 
feftes im Saͤchſiichen Hof 
Großes Bocal- und Anftrumiental-Koncert 
unter gefälliger Mitwirkung verſchiedenet Kräfte, wobei 
ein grojes Melodrama, arrangirt von Hertn Direftor 
Beidner, zum Bortrage fommt. Freinde können eine 
geführt werben. Der Vorſtand. 


Da mir die Wirthſchaft nebſt Kegelbahn zum 
Eütdgarten in der Dttoſtraße übernommen haben und 
heute Montag, den 1. Dtober, eröffnen werden, jo 
empfehlen wir ums allen werihen freunden und Be 
kannten, jorwie der geſchaͤzten Nahbarfhaft zum zahl« 
reihen Beſuche derjelben, ſowie auch allen Argelfreums 
den zur leißigen Benübung der Argelbahn, 

. . Brunner, 
und deilen Verlobte Eva Bauer, 


Wiener Wafelgries 
aus der & £. ausihl. privil. Dampj-Rüblen-Aktien« 
Geſellſchaft in Wien, ſowie veffen berühmte Mehl. 
Rabritate, empfiehlt 





3. 9 Behtner; 
Haiferftraße, vis-A-vis Gafs Kotter. 






Sorluen Ist erschienen und hei uns zu halben ; 


Stahel’s Schreibkalender (Termin- 
kalender) für 4867. Preis 36 fr. 


vw. Ehner’sche Duch- and Kunsthandlung 
Nürnberg, Kaisersirmse 





Heute Abend Spanfertel nebft auegegeidhnetem 
a ar aus der Sr... Tucher ſchen Brauerei wozu 
ergebenft einladet A. Diſchner 


onſt im einem Eeſchäfte Unterkunft. 


I 


Tch empfehle meine aus SR Musikpiecen bestebende Leibanstalt allen Ausiklreunden und liefere den zur 
letzt erschienenen 25. Katalog, 170 der besten und neuesten Compositionen euihaltend, franko und gratis, 


! Sigmund Soldan’s Musikalienleihanstalt in Nürnberg im Musennr. 


ie Musiknlienleihanstalt des Heren Soldan befriedigt in allen Zweigen der kinssischen und modernen Musik 
die Ansprüche der Musikfreunde in der umfassendsien Weise und ist wegen ihrer gronen Reichhnltigkeit und Ge- 
diegenheit, die sie vor vielen anders Etablimsemente voreilbaft auszeichnen, hestens zu empfehlen > 
©. Erdmannsdörter, Kunzertmeister. 3. Grobe, Stadimusikdircktur. Ch. Yolkhardt, Ürgnnist. 


_ M. Löwenstein, Scirmfabrifant aus Dresden, 
der ſeit 25 Jahren die Rürnberger Meſſe bezieht, dieleamal jedoch megen der Aranffurter a M. Meile dirjelbe 


nicht abhalten konnte, wird anftatt deſſen während der Airchweihe in Fürth mit feinem großen Waatenlager 
in mehr ale circa BEE AUOO Stück ver eleganteften und folid gearbeitetiien 


Regen- und Sonnenschirme, En-tont-cas, Entre-denx 


Bag” ausserordentlich billigen Verkauf halten. 
Das Verfaufslofal it im Hanje des Braurreibefiger Here Mailänder, obere Rönigäftrafe 


Nr. 61, Ede am dallplac. h Br 
Die Anmeldungen zur Aufnahme: Wiehtig für alle Comtoire ! 
Soeben traf von Berlin ein: 


1) Der Kinder in den Aimdergarten, 
2) der Mmaben und Mädden in die Zeichnen», Allgemeines Deutsches . 
Eisenbahn-Güter-Tarifbuch 1866 — 1567 


Modellir» umd Ausmalichule, ? 
3) der Radchen im Alter von 6-16 Jahren für | mit Einschluss des Güterverkehrt von uud nach 
den wichtigsten Orten 


das Turnen 
fnnen täglich im Aindergartenlotale — neue Gafe | Frankreichs, Belgiens, der Nieder- 
S. 1178 — geſchehen. Dr. Georgens. ö lands —— Schweiz. 
pa a — — — ne) tlichen Onellen bearbeitet von 
Loose der Aussteuer-Ansa t in Fürth oe Mare 7 
empfiehlt Unterzeichneter zur gefälligen Abnahme, und | Sechster Jahrgang, Format 4° 66 "Bogen mit 
Br u rege 1493, Mobrenfiraße, Eisenbahn-Stations-Karte, Preis 5 8. 24 kr. 
is zum 8. Dftober zu N. Die so freundliche und allgemein günstige, 
— ae Georg Thomas Wild. von Jahr zu Jahr sich steigernde Aufnahme, die 
Geichnittene Hand»Ciernudel, ächte gelbe Gafiec- steh unser: Eisenhbahn-Güter Tarifdueh bei der 
rüben, ſowie fehr gute‘ gelbe Aernjeife empfiehlt zur | Eunzen Handelswelt zu erfrenen bat, ist das beste 
ariälligen Abnabme . - Zeichen, ırrleh” grosser Bedürfniss rin derar- 
Earl Säuitheif; am Buttermarft, tiges vollständigen und praktisch bearbeitetes 


— see —— — —— — | Eisenbahn-Güter- Tarifbuch ist Eine Empfeh- 
Herr Winlke, Hühneraugenoperatenr operitt | June dieses Buches halten wir für überflüssig, 


übnerauge merzlod ohne alle Gefahr im kürze R fi v ; 

—582 Keen in Kine —3 — un nn — 7 
Wiehrere, die ſich deſſen Hilfe bedienten. jedem grösseren Comtoir ist dasselbe zu finden 
und yanz unentbehrlich. Dieser FI Jahrgang 

ist nach einem ganz neuen und Abersichtlichen 
System besrbeitet worden, un] zwar so, dass die 
Stationen nach dem Alphabet geordnet, das Buch 
nieht nllein ein vollständiger Sfations-Verzeichniss 
der sämmtlichen deutschen Eisenbahnen ist, son- 
dern auch ein Jeder von seinem Platze aus nach 
jeder Richtung hin die Tarife, ob Kilyut, Naur- 
malyut, ermössigte Klasse etc. berechnet findet, 
eine Einrichtung, welche die Uchersichtlichkeit 


einen 














vom tõuial. baver, Staatsminifterium des In⸗ 
nern für Aitchen ⸗ und Schulangelegenheiten zur Bes 
nügung empfoblen: 


Klemm’s Schulblatt. 


Monatlich 2 Bogen. Preis pr, Semefler 1 fl. 
Ude Potämter und Buchbandlungen nehmen Der 

flelungen an. ; 

Inhalt des vierten Heftes I865: 

Adolph Etäblin, prot. Etadtpfarrer in Nörblingen, 
Zu, Schulreformiraat . Nördlingen 1865. Berlag 
von Bed. — Etadt oder Land, größere Etadt oder 
Kleinere Etadt. — Vermiſchte Nachrichten. — Aufruf 
zur Unterftügung des Martinftiftes zu NRüdenhaufen. - 
Joh. Phil. Haw'ise Buch⸗ 

handlung (E. 9. Braun) in 

Mürmberg. 


VBerheigerung 
REF" Dinstag, den 2, Ottoder, Nahmittags 
3 Uhr, werden im Mimseuemm dabier mebrere 
Partien entbehrlich gewordenet deutſcher, Franzöfifdher 
und englifher Zeitungsblätter großen Rormats öffent 
ib an den Meifbietenden genen jofortine haare Ber 
zahlung verfteigert wozu Raufsliebbaber hiemit einge 
laden werden. = 
Nürnberg, den 29. "September 1366. 
Der Boritand, 


. ansvpertanf. 

Ein ſchoͤnes im beften baulichen Juftande ſich ber 
findendes Haus, dad mit feinen bedeutenden Räumlich: 
keiten ſich ſowohl zu jedem gröhern Geicäftäbetriebe 
eignet, als auch wegen feiner eleganten Einrichtung 
an Zimmern, Vorplägen und jonftigen Gelaſſen allen 
Anforderungen bon geſchmadvollen Privatmohnungen 
entipricht, ift in biefiner Etadt ichönftene gelegen, zu 
verkaufen. Auskunft ertbeilt 

Das Conmiflionsburean von 
Earl Furkel in Nürnberg, S. 4566 

Gine freundliche, heigbare Ehlafftelle it an einen 
oder zwei Herren zu vermiethen. Am Lauferfchlag- 
thurm S, 1034. 8: 

Trodene Ehmrinebaare werben zu kaufen geſucht 
in 8. Mr. 492 Arämersgäßsen, am Albrecht Dü+ 
rersplaß. 


Eine ſelbſtſtändige Rödin, die ſich aud der Haus 
arbeit unterzieht, wünſcht am Ziel Allerheiligen bei 
einer anftändigen Herrfhaft untergutommen. 8. 75 
Meinmarft. 

Ein Erfahmann zum 2. Artillerie / Aegiment 1. Feld ⸗ 
batterie wird auf 1 Jaht und 5 Momate gefucht. 
L. 1047, Walchſtraße. 

Ein junger Commie, mit Eorrejpondeng :c. ſchon 
erfahren, fan jofort in einem Grofbandlungebaufe 
eine aute Stelle finden. 

Bewerber wollen ihre Zengmiffe unter Mr. 3000 
an bie Erved. d, DI, fenden. u 2 EN 

An einer Gehrerfamilie werden einige Döglinge 
umter billigen Pedingungen angenommen, Näheres d 
7. 1575 2, Etage. norddeutſchen Feind und pajlende Embleme. Auffa 


Tin junger -Menib, welder im Edhreitin und | fung umd Ausführung bis zur Portraiftrene bieten 


Rechnen gut bemantert ift. münjdt als Autlaufer oder | mehr als gemöhnlide derartige Erſcheinungen, gumal 
Näheres im d. | die Zeichuungen am Dort und Etelle aufgenommen 


find, und. mit künftlaifcher Rreiheit die Haupigrurbe 
dargeftelit if, mas zum SHervorbeben derſelben unum 
gänglidh erjdeint. Ge wird das Bild bei Vene 

möäfigen Preis nit nur den Ariegern, welde tapirt 
witiocten an der Eaale und am Main, für das Leben 
eine bleibende Grinnerung bilden, fondern and al# 
eine mwabre vatriotiſche Immerzierde Fir Die gelten, 
die aus der verbängnifvollen Zeit der bayriidıen Bart 
fenebre ein Paflendes Antenten bewahren mohen 














gleich zu verkauſen. Zu erfragen L. Rro, 976h, 


Nabe am Lauferfehlagtburm ift ein mötrirted freund» 
liches Zimmer täglich zu vermiethen 


(Miethgefugg.) Eine ſtille, ruhige Famtlie 
wünfcht in der Rähe der Tümmel'ſchen But: 
druccrei eine Mohnung zu mierhen. Adreſſcu 
unter W. K. Rr. 522 an tie Grp. d. Bi. 


Tine goldene Broche wurde von Goftenhof bie 
in die Et. Peonharbeficde verloren. Der reblide 
Finder wird gebeten, dieſelbe Rto. 31 Goftenhoi 
egen angemejlene Belohnung abzugeben. 

Auf dem Wege von Nürnberg nad Echntenling 
wurde Montap früb em Herentock nebſt ſchwarzen 
Eridenhut nefunten. Mäheret in d, Etbed. d DI. 

Eamstag, den 29, Eeptember, fjrüb zmijden 9 
und 10 Uhr wurde von einem Burſchen, welchet tie 
ſchwatzte Hundchen bet ſich hatte und die Etrafe nah 
Bungenbaufen zuaing mein 9 Monat alter, ihwarjet 
mit flarkgelben Grtremitäten gegeichmeter Meiner Dadt- 
hund, auf den Auf Erdmann folgend; mitgennmmen 
Der Ueberbringet diefed Hundes, oder wer mir ſicher 
Mustunkt ertbeilt mo er Ach befindet erhält von Un 
terzeichmetem ein jehr gutes Douceur. Bor dem Un 
fauf warnt 

Sawabach, den 29. Eeptember 1866. 

- Joh. Meil, Gaftwirth, 
Samstag, den 29. Erpt., Radmittag 3 Uber ent: 
"fief vom Etaatebabnhofe aus eine graue dänische 
Dogge. Dieſelbe hatte weiße Bruft, aeftupte Ofiten 
und binten an dem Sprunggelenke eine Narbe, Mat 
bittet, dieſelbe gegen Belohnung bei Poftallmeirter 
Hanneberg abzugeben. > 

(KAunftmötiz.) Im Berlage der litbographijdn 
Anftalt von G. Dreier in Nürnberg ift in Farben. 
drud ein Gedächtnißblart auf hoffentlich den lepten 
deu ſchen Krieg erſchienen, jo meit in dieſem Bayetn 
in Vitleidenſchaft gezogen worden iſt. Um das Haupt: 
bild. den Tod des öenerallieutenante v. Zoller, rah 
men ſich Gefechte der bapyriidien Truppen mit dem 








Gyoed. d. BL. 


Im Gafthaus zum beitern Simmel werden 
mebrere Schläfer angenommen; auch gibt es guten 
und billigen Mittagtiſch 


Em ordentliches Radchen wünſcht ſogleich ala 
Radnrerin, oder Stubenmädhen , oder zu einer Heinen 
Kamille untergufommen. Räheres im‘ Laden Nr. 5 
am Trödelmarkt 


Drud der W. Tümmel’fhen Dffgin in Nürnberg. — Erptflons:Lofal 8. Rr, 544 am Natbhaus, 


Kur ce Zeit 


nur noch zu jehen im Erodhoim und das großartige 
Glaspanoramıa. Sonntage and Abende. Gntret 6 K. 


Oflerte 


don 
Abtritte, Wafferleitungss, Dunft: und 
Kamin «Röhren 
aus Aoblenzer Eteinmafie, die von allen Baubehörden 
als das Borzüglichite und Unverwütlichfte zu dieſem 
Gebraud anerkannt ift, halte ich flet# in großen Bor» 
räthen von 1? —11” Zurdimefjer in geraden und 
Bintel-Röbren, nebſt den hiezu nöthigen Zrichtern 
auf Lager, ebenjo Pifjsir-Rinnen von felbiger Naſſe 
Damit verbinde ich ein Lager befttonftruirter Water- 
Closet im $reije von Lifl, bie 36 fl;, nebſt Hollän 
ber Eteinpugsfläfterchen, weiß und bunt, zur Bekleidung 
der Bände für Küchen, Badezimmer und Mbtritte 
vorzũglich geeignet. Die Größe meines Umſahes er 
laubt mir, die biltigjten Preise ftetten zu können, und 
fehe ich geneigten Aufträgen entgegen. 
J. M. Botlet, 
Glas: und Porzellan-Gandlung, 
Kaijerfirafe L. Rr, 135 Rürnberg. 


Empichlumg. 

Grgebenft Unterzeichmeter empfiehlt ſich, ale in fein 
Bad, vorfommenden Irtifel zu veriertigen, und ver« 
fichert änßerft billige und fchnellfte Bedienung. 

W. Winyer, Portefeuilleur und Gartonnge- 
Arbeitet, Häringemarft 8. 978b, 





Der Unterjeichnete empfieble ſich dem geehrten | 
Handels, und Fabrifftande zur Beforgung von Ueber: | 


feßumgen in franzöfijcher, englifcer, fehnwedifcher,“ ruf: | 


fiher , italienifcher und jvanifcher Sprache gegen 
billiges Honorar, fowie als gewiſſenhaftet Lehter in 
den genannten Spradıen. 
; Dr, v. Königäthal, 
gerichtlich verpflichteterj Ueberſeher, 
8. Rt. 530. Burgftraße. _ 


Tiſchmeſſer, Taſchenmeſſet, Scheren und Rafier- 
meſſer eigenen Fabrikote empfiehlt zu bill 








i ei 
Karl Teen m. 


ne BEE, TR 
Agentur und Commissions-Niederlage 
; der 
Brückenwaagen-Fabrik 


v 
Auzust Broemel in Arnstadt, 

Diese Fabrik, in ihrer Brauche eine der äl- 
testem, grössten und renommirtesten , liefert 
Brückenwaagen jeder Art und von jeder Trag- 
kraft - i 

Waagen für gewöhnlichen Handelsge- 
brauch (in 11 Grössennummern), Hopfenwan- 
gen, Getreidewaagen, -chlacht- und Mast- 
viehwaagen (Deeimal- und Centesimal), sowie 
auch befahrbare Centesimalwangen zum Ab- 
wägen ganzer Wagenladungen. 

Die Broemel’schen Brückenwangen , von de. 
nen seit dem vieljähriezen Bestehen der Fabrik 
melır als.15,000 Stück in Gebrauch kamen, 
zeichnen sich durch Ausserst exueten und subti- 
len Gang, sowie durch soliden Bau anf's Vor- 
theilhaftesto aus für diese Eigenschaften , selbst- 
versländlich die allein entscheidenden für den 
Werth und die Brauchbarkeit des Artikeln, lei- 
stet die Fabrik eine 

Zee jüurige Garantie. 

Nähere Auskunft ertheilt , lager unterhält 
und zu gefällipen Aufträgen empfiehlt sich der 
Agent für Bayern 


Nürnberg, _” 
5. W. Rosenmerkel, 
Königsstrasse L. 623. 


Apotheker Bergmann’s 
Kispomninde, 
rühmlihft bekannt, die Haare zu fräyfeln, ſowie deren 
Ausjallen und Grgrauen iu verhindern, empfiehlt & 
iesapotbefe, 








Bl. 18, 27 und 36 fr. die Varadi 
 Ghte Holländer Hyazinthenzwichel, 


Gummibaume (Firus elastien), Draeänen und 
fonfige Blattpflanzen E rg empfiehlt 
. Zöife, 


- Kunfte und Handelegärtner, Bucperfir. Rr. 137. 


Ds. Pattifon’8 Gichtwatte lindert fefort und 


heilt ſchuell 
Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Geſichte · Bruft«, Hald und Zahn. 
ſchmerzen, Aopis, Hand» ind Kniegicht, Magen» und 
Unterleide chmerz ac. ı. In Paketen zu 30 Ar. und 
zu 16 Ar. bei 

Cht. ink, Fleiſchbrcke, in Nümberg. 

I Berers-Boıd, Guftanftraße in Rürtb, . 
&. Teutler, Ehrammergafie in Münden. 
Louis Hichter in Echwabach. x 


Eine ftarte uni winde und ein Meiner Blasbalg 
für Beugichmiede paſſend, find zu verfaufen. 


Nahe am Miift in «ine ſchöne Woh— 
nung 2. Etage, mit 7 VPiecen und allen 
Beqiemlirfeiten, bit Zieh Allerheiligen bil: 
‚fig zu vermiahen. Näheres S 32, 2, St. 








Wirlung nicht berfeblen, 


Lebensversicherungs: und Ersparnissbank inStuttgart, 


Der Zugang zu diefem gemeinnüpigen Anftitute, 


bei welchen ‚aller: Gewinn ungejchmälert den Werficherten 


felbft ‚wieder zuflicht, bat nach eingetretenem Frieden wieder jeine frühere Lebhaftigkeit erlangt, 


Im Laufe Des Jahtes find 1100 Unträge mit 
Der Gejammtverfiberungetand beträgt 10,094 


und die jährliche Prämien und Zinſeneinnahme erreichte ca. 


na a7 WERD. N fl. 2,100,000. eingepangen. 
Policen mit . ... fl. 17,556,000. 
al 700,000, 


Die in diefem Jahre vorgelommenen Sterbefälle find mäßig 


Durch die bieber erzielten hoben Dividenden, 
die Antalt als wmübertwoffen billig. 


burdidmittlih über 40 Pror. der Prämie, ermeift ſich 


Rah Abzug dersgegenmärtig vertbeilt werdenden Dividenden vermindert ſich J. B®. die BruttosPBrämie 
für eine Berfiherung von fl, 1000. auf Lebenszeit im Wlter . 


35, 


17%. 


40 
20, 


30, 
15%; 


von 25. 


auf. 14 


45. 
23%, 


55 : Jahren 
35%%. jübrl. Prämie. 


50. 


—— 


Die Geſellſchaft abernimmt alle Arten von Verſicherungen, worũübet die Proſbelte, welche unentgeltlich 


zu Dienſten ſtehen, näheren Aufſchluß ertheilen. 


Möge die Beruhigung, welche die Verſicherung ded Lebens dem ſorgenden Familienvater gewährt, mehr 


und ‚mehr erfanne und dieſes alle Vortheile bietende Inſtitut immer ftärker benükt 
Ugenten: 


Die 
A. Sholler, $, Mr. ern . 
Ar. Schmidt, Praterſtraße 62 b, er 
Aug. Benter, L. Mr.’100 ( Nürnberg. 
®. U Hofmann, Kappengaſſe 15 
2.8. Braun ) 
Rud. Aimmel, Lehrer, A 
8 Reimann / Bürth. 


werben. 


Lehrer. Löffler in Erlangen. 

Fr. Bm, Eieger in Neuftadt a, d. Aiſch. 
C. %. Horlader in Feuchtwangen 

Ed. Senm in’ Schweinfurt. 





Die Märiberger Verpah-Anfalt „Erpuh” 


Beſiher D. A, Bigzi, Winklerirafe Ar. 37, 
empfiehlt auf'd Reue einem werthen Publikum, hier und auswärts fein geäbtes, tüchtig geſchultes Perjonal 
zum Berpacken von Wisbeln, Spiegeln, Bildern, überhaupt ganzer Hauseinrictungen jeder 
Art, jowie die Beförderung und Berlabung bis in das Haus des Empfängers unter fiherfier Garantie. 
Schnellfie Bedienung ift zugejidert. 


| 
' 
ij 


Permanente Maschi- 
nenausstellung 


von 
Scharrer & Co. 
Marien-Vorstadt 195, 
vin-a-vis Ostbahnhof. 

Vormittag 10—12 Uhr. 
Nachmittag 2=4  » 

Eintritt frei, 

Comptoir: Prauenthorstrasse 877. 


Bliockmalzzucker 
als beites Linderungsmittel jür Huften und Heiterkeit 
ift wieder zu. baben bei . . 
GE. Bauer, vis-A-ris dem Beiftlein. 


empfichlt i 


In 3 PD. Sauerländer's Berlag in Frank— 
furt a. M, ift erſchienen und in allen. Buchhandlungen 
zu haben, in Nürnberg 'bei Gottfr. Lönes 

Tie Epinnftube, 
Halender und Vollsbuch für das Jahr 
18-7. 

Herausgegeben von 

O v. Horn. 
Rit Stahlſtich und über 50 Holzſchnitten. 
8°. geb. A 124. Sgr. 45 fr. 

Nah fo ſtuͤrmiſch bemegter Zeit werden unfere 
alten Freunde gewiß mit Freude nach der ihnen feit 
Jahren lieb gewortenen Epinnfiube greifen, um fid) 
an dem gemütbvollen Geplauder. rs alten Epinn- 
Rubenfcreibers zu ergößen. An reicem Stoff ru 
Scherz und Ernſt fehlt «4 and diesmal mit, umd 
die Löhlih gelungenen Slluftrationen werden ihre 





.Durh erprobte Hausmittel. vorkommende 
Krankheiten zu heilen, ift zu empfehlen die 10, Auflage: 
ww Der Leibarzt, 

oder 500 der beiten : 
Pausarzneimittel 
genen 145 Kranth.iten der Menicen, 
ala: Huſten — en — Kopfweh — Mia: 
enichwäche, Magenfüure — Diagenframpf — 
tarrhöe — Hämorrhoiden — Htjpochondrie — 


trägen Stuhlgang — Gicht und Kheumatisınus 


— Engbrüftigfeit — Schwindſucht — Verſchlei- 
mung — Haruverhaltuug — Kolit — W 
felfieber — Wafferfudt — Scropheltraulheiten 
— Augenfraufgeiten — Ohnmacht win · 
del — Taubheit — Herzilopfen — Schiafls⸗ 
ſigkeit — Dautansſchläge u. |. w., nebft 
Hureland’8 Hund: und Reife Aporbefe, 
Zehnte Aufl. 8. broſch. 189 Eeiten. Preis 54 fr. 
WE Gin Rathgeber dieſet Mrt follte billiger 
Beije in feinem Daufe, in einer Familie fehlen: 
man findet darin die einfahften und wirfjamften 
Dausmittel, wodurd man fih und leibenden Mit 
meujcen bei eintretenden Arankheitejällen auf ebenjo 
fagnelle, als ſichere Weiſe helfen kann. 
Zu haben in dB. A, Stein's Buchhandlung 
(Ad. Köllmer) in Nürnberg im baperifchen Hof, 
und in Schmid's Buchhandlung in Fuͤrth. . 


Warnung. 

Ih marne hiermit Yedermann, Niemand, wer es 
auch a ung re er mas —— 
gen zu laſſen, indem ich keine Zahlung leiſte, no: 
für etwas haite. Georg —— 
en — —— ——— 

Eine leicht chalouſirte gut erhaltene Chaiſe mit 


Vatentachſen ift bei Sattlet Köber in der Karläftrage 
ju verkaufen, 





Einem Ktürſchnergeſellen, der ſich zu etabli⸗ 
rem gedentt, it Gelegenbeit gegeben, tin einge 
richtetes Geſchaͤſt mit Waarenvorratb zu erwerben. 
Schriftliche Anerbietungen beſorgt die Erp. d. BI. 


Gin "großes Billard wird verfauft, oder 
gegen ein Kleinere umzutauſchen gefucht. Näheres 
in der Ep. d. Bl. 





1” 2400. . werben auf erfle ſichere Hhpothet bie 
I Ziel: Allerheiligen zu entnehmen meindt. Näheres in 
| der Ewed. de. Bis. * 


\ 200 f. werden gegen gute Zinſen und Sicherheit 
auf Wechſel geſucht. Adreſſen Nr, 100 beliebe man 
in der Epp. d. BI. zu hinterlegen. 





400 fl, werden geſucht; gute Zinfen und Sicher ⸗ 
heit. Adreſſen Nr. 100 beliche man in der Erp 
d. BL zu Binterlegen. s 


GSomptoiritelle-Bejuch. 
Ein junger Mann, welder feine Lehrzeit in einem 
| größeren Manufaltur» Gejdräfte beftanden, morüber 
dennjelben die beften Zeugniſſe zur Seite ftehen, -jowie - 
verſchiedene Sprachkenntniſſe befikt, wünſcht unter bes 
ſcheldenen Anſprũchen im einem aͤhnlichen Geſchäfte 
placirt zu werden. Gef. Offerten unter P. P. Ar, 20 
nimmt die Erp. de. Bl. entgegen. 


Fin Mäddien. welches Liebe zu Kindern bat, mit 
Aleidermachen umd Bügeln umzugehen weiß und ſich 
auch ſonſt willig den häuslichen Arbeiten unterjieht, 
wird bis fommendes Ziel geſucht; ſteundliche Behand. 
lung und guted Ealair merden zugeſichett. Es melden 
fi jedoch mar ſolche, welcht gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen haben. Die darauf Reſtektirenden wollen ihre 
Briefe unter Adreſſe K. Z. in der Erved. da. Blattes 
binterlegen, 











Ein im Putzfach auf elegante Arbeit geübtes 
Frauenzimmer ſucht noch in Privathäufern Beicäf 
tigung. Auch ift daſelbſt eim fait neuer großer Aoffer 
zu verkaufen. - Mäheres in der Erped, de. Die, 


Eine gebildete Yamilie, welche von den Lehrern 
und Eltern der Benfionäre beſtene empfohlen merden 
fann, wünjdt noch einen Echüler in Koſt umd Logis 
zu nehmen. 
|] —ñ — —— ç — 

Ein jolider und tüdtiger Lebküchnergehilfe, der 
auch Kenntniß in der Gonditorei hat, findet ange 
nehme und dauernde Aonbition bei Fr. Neumann’ 
Wwer, Meiningen, 


Geſucht bis Ziel Allerheiligen: Gin folides Mäd⸗ 
den, das jelbftftändig kochen kann, und ſich willig 
allen andern Hausarbeiten unterzieht, L. Mr. 1153 
am weißen Thurm, 

Eine Kübfce Wohnung, 3. tage, mit 3 heij⸗ 
baren Zimmern, 1 Kammer, Alkov, Küche, Boden, 
Kellerantbeil und verfperrtem Vorrlag if am Biel 
gr zu vermiethen.  Mäberes Iojephöplag 

. Rt. . 











Der erfte Stock ift an eine Meine Bamilie oe 
mieihen. Lorenjer Gafie L. Mr, 655, 


Vor dem Wöhrderthor Nr. 177 b. ijt ein Stüd 
Garten mit jehr frudtbarem Boden, circa L!/, Tag: 
werk, unter jehr annchmbaren Bedingungen vom 
Ziel Lichtmeh an zu verpachten. 


An eine homnete Dame oder Wittwe it ein freund⸗ 
liches Zimmer und Aücht zu vermietben. 5. 184 
Marplag. ne ® 


Gin heijbares, einfach möblirtes Stubchen ift fofort 
zu vermiethen $. Nr. 979 Häringömarkt. 

















Bermifädten. 

In Moe bach (Baden) bat die Cholera bedeutend 
nachgelaſſen. 

X. Mainz, 30. Sept. Den Häſen des Donau- 
Deainfanals ſteht eine kleine Ueberraſchung bevor. 
Das Ehraubenboothen des Fürſten Woronzow, 
welches meben den Booten auf dem mächtigen Rhein 
freilich mit der Achmkichkeit einer Nuffchale auftritt, 
iR auf dem Wege durch die Of» und Mordfee bier 


angelommen, um buch den Main, den Kanal umd- 


die Donau binab nah Ddella zu dampien. Das 
Heine Boot jeichnet fih durch elegante Bauart und 
jeinen raſchen und ſichern Gang au. 

(Gerihtsbotlihe Gewijjenhajtigkeit.) Nach 
ber „Berl, Berichts-Ztg." folte in Berlin gegen 
einen I0jährigen Anaben, der angeklagt, behufs Projeh- 
verbandlung vorgerujen, aber nicht eridienen war, 
in contumaeiam verjahren werden. Dies konnte nur 
geiheben, wenn die Ladung ordnungsmägig bebän« 
digt war, Der Präfident vergleiht den Infinuationds 
bericht, und findet wörtlich Bolgendes: „Die Borlar 
dung if in Abmefenheit des Adreſſaten am deſſen Che · 
frau übergeben worden.” Etatt des beabjichtigten 
Gontumacialverjahren ward beſchloſſen, den Ladenden 
zuförderft über den Inhalt feines Gintrags, resp. die 
Berjon der Ehefrau des IOjährigen Ehemannes, zu 
vernehmen, 

Ruf dem St, Gotthard wurde von dem Eobne 
der Hofpizwirches Lombardi ein Hoitl (della Prefa ge 
nanni) baut, das den Bedürfniſſen der Reiſenden jo 
viel Komfort bietet, als in dielen habın Regionen ere 
wartet werden kann, 


— — 


Tages-Chronik. 


++ Nürnberg, 1. Ott. Während die Brau eines 
biefigen Babrifiplofiers beute mit Püllen "einer Par 
tronen für Ninderpiftolen beſchaͤftigt war, entzündete 
Nic eine diefer Patronen, in Bolge deflen der auf den 
Tiſch befindliche Arbeitvorrah erplorirte und die Frau 
ſammt einem im Zimmer befindlichen Kinde nicht une 
bedeutend beichädigte. 

Ansbad, 1, Di. Die Eröffnung der vierten 
in diefem Jabre für dem Areis Mittelſranken abzju- 
baltenden Echwurgerihtsfipung ift auf ven 26. Nov. 
feftgefept; zum SPräfidenten des Echmwurgerichtäbofes 
der f. App, Ger, Math v, Heinleib ernannt. 

Würzburg, 30. Sepi. Der f. Arcissjorftrefe 
tent Moedes feierte geftern fein SOjähriges Dienft- 
Jubiläum; der Hönig ernannte ihn zum Oberforftrath. 

Regensburg, 29. Eept. Borgeftern wurden 


einem Schhneidergejellen „Drikinge” beſcheert, lauter- 


Buben, nachdem derfelbe im vorigen Jahre biefelbe 
Beicbeerung erbielt und zwar drei Mädchen; dieje, jo- 
wie die lepten, befinden ſich ganz gefund. (St. f. R.) 

Münden Eamstag Abends wurde bei der Gr 
pedition der MM, der bekannte Taſchendieb Schraßen · 
ſtalet von einem Bauetnwelb, dem er den Geldbeutel 
aud der Taſche ziehen wollte, abgeiaft und der Gen. 
darınerie übergeben. 

In Großheifellohe hat «8 Sonntag Nachts ger 
brennt. 

* Befördert:, Die Landwehrmänner €, Bejold 
und A. Groß wurden zu Umterlieutenantd, und der 
Behrmann &, Weinftod zum Vataillonsquartiermieifter 
im f. Landwehrbataillione Erlangen, jowie der Dofter 
8. Lohner zu Schwabach zum Bataillondarzt im f, 
Lanwehrbatailen Ehwabadı, ferner der Ober 
lieutenant F. Auppredht zum Hauptmann, die Unter 
lieutenants 9. Hobenner und &. Pieiffer zu Ober 
Keutenants, dann die Mehrmänner I. Schmidt, ©. 
Hader, 2. Gdart und I. Hirſchmann zu Umterlieuter 
nants im FE. Landwehr» Regimente Nürnberg, und 
der Unterlieutenant M. Pieffer zu Windshem zum 
Dberlientenant im 8. Landwehrbataillon Winde: 
beim, endlich der Feldwebel J. Oppelt in Belden 
und G. Müller in Hersbrud zu Unterlientenants im 
#, Landwehrbataillon Hersbrud ernannt. 





— m, — 


Boltawirthſchaſt, Handel und Vertehr. 


Die Champagnerjabtit in Hochheim bot bereits 
die von ihr in Dberrängelfeim das Viertel zu 1 fl. 
6 kr. gefauften Trauben zu keltern angefangen. 

Dum Bodenfee, 30. Exp, Dem WBernehmen 
nad find num einzelne Fälle der Bichleudhe, weiche feit 
einigen Tagen in dem Voralderg aufgetreten, auch ſchen 
im Kanton ©t. Ballen vorgefommen. Ks murde ber 
reits auch bie Diebeinfuhr aus der Schwelz über die 
wäürtt. Gränje verboten. 





Beraniwortliger Nedelieur; Savtiſt Gantet. 





Anzeigen. 


Swangsverjeigerung. 
Im Auftrage des fol. Handeldgerichts Nürnberg 
berftelgert der Unterfertigte am 
Dinsiag ; den 9. Ottober laufenden Jahres, 
DBormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Zimmermeifterd Steger dabier, 
auf dee FYürtherftrafe, 
eine Partie. Dielen, Bretter und Baubol;, 6 vollſtän⸗ 
dige Betten, 2 ovale Tiſche mit Decken, 2 Delge 
mälde in Goldrabmen, 17 fupferne Butte,-1 Brod · 
fefjel und 1 Schatt, im Geſammtſchaͤzungewerth von 
528 fl., gegen Baarzablung, und werden Kaujsluftige 
biegu eingeladen, 
Rürmberg, den 1. Dftober 1566. 
Bür den Aal. Notar Lindner 
der’ Notarfatäverwefer 
8, Leicht. 


| 
| 


| 


| 
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Bekanntmachnng. 


Am 
Be bes 5. Oltober dB. Ira, 
ormittagd 9 ihr, 
werden im Hauje Nr. 194 zu Sei. Johannis Mobi- 
liargegenflände, Kücengerätbidaiten, Betten ıc., an 
den Meiftbietenden gegen Baarzablung Öffentlich verkauft. 
Nürnberg, den 29. September 1366. 
Der töniglide Notar : 
Merkiein 








Die Unterzeichnete. vom Magiftrate Amberg zur 
Erichtung eines Lehr, und Erzichungs · Inſtitutes für 
Madchen in Amberg ermächtigt, wird die es am 15. 
Ottobet de. Irs. eröffnen. Der Unterricht umfaßt 
neben der Religiond-tebre vonfländigen deutſchen Echuls 
Unterricht, die (Elemente der Geographie, Gedichte, 
Naturiehre und Naturgejcichte, die jrangdiihe Soracht 
unter befonderer „Berüdfichtigung reiner Ausiprache, 
und Die fänmtlichen weiblichen SHandarbeiten, bei 
welden nur franzoſiſche Rouyerfation gefattet wird. 

Auch it dafür Eorge gelragen, dab auf Ber 
langen grümdlicdper Unterricht im der engli,chen Sprache, 
im Zeichnen, Alavierjpielen und Eingen ertbeilt wird. 

Anmeldungen zum Beſuche des Inſtitute finden 
vom 9. de. bis 14, k. Mis. im eriten Etode des 
von Franfiden Hanfes in der Herrenftraße ftatt, 

Bezüglich der Bedingungen, jowohl was den Be» 
ſuch des Infitutes old auch die Aufnahme von Aoft- 
söglingen betrifft, werden jederzeit bereitwilligfti auf 
mündliche oder portofreie jchriftliche Anfrage Auffchlüfje 
ertheilt. Friedertte Wöbder, 

Inftituts-Rorfteherin. 
Duamenschmuck - 
in feiner Verſilberung, Stahl, Schildkrot, Jet, Cont- 
chouc, 
Gürtel & Schtiessen, 
das Reueſte und Feinſte (Rojerte) 
Coutchouckriten 
für Damen und Herren empfiehlt 
Keouhbarb Dühler, 
gegenüber dem Mufeum. 

Neue prima Holländer Vollhäringe 

empfiehlt Jeohs 





Caporal in ',, Biunds Paqueten 
Portorico 
empfiehlt zur gejälligen Abnahme 
Johs Denuer’s Sohn Gottlieb, 
_ neben Der * 


Auch im nachſten Quartale etſcheint im Ber 
lage von J. Eqquueider in Wiunubhem ; 


Deutſches Wochenblait. 
Drgan der deutſhen Boıfds barıei. 


Herauegegeben von 
Dr. xudwig Ectardt. 
Jeden Sonntag eine Nummer gr. Quart⸗ 
format. 

Preis vierteljährig ı fl. = 18 Egr. 

Das Blatt wird als Organ der deutſchen 
Demokratie auch ferner jorrjahren, bie politiichen 
Borgänge und Seftaltungen in unjerem Geſammt · 
vaterland und die Entwiclung der poutiſchen 
KAämpie in den Elnzelſtaaten einet eingehenden, 
durchaus volteihumlichen Beiprehung zu unter 
ziehen, wofür als Aorrejpondenzen eine Reihe 
der trefflichften deutſchen Pudligiſten gewonnen 
find. Bejondere Beachtung jo der Beſeſugung 
und Ausbildung der jreifunmgen Rejormen im 
badischen Lande zugemendet werden. Die deueſten 
Gridpeinungen der politiichen Literatur werde 
bejprocen, d 

Bei der Verbreitung, die das Wochenblatt 
[on jept im 2. Jahre jeines Beſtehens gefun. 
den, finden Inſerate in demſtlben (Preis pro 
Petitzeile 3 tr, = 1 Eger.) eine große Ber 
brettung. 

Beitelungen nehmen alle Budbandlun« 
gen und Bofanftalten entgegen, Durch welche 
aud die bisher erſchienenen Quatiale, ſowte 
Probe Rummern, bezogen werden. können. 

Segen Franeo · Cinſendung des Abonnements 
Preifes in Geld oder Briepmarten wird das 
Blatt aud von der rpedition am jede aujge- 
gebene Mdreije im Bebiete des Boftvereins unter 
-++ Band verjandt, 





Der Shrififeher Heinrich Grimm 
bon Vöunfiedei ſoll fofort in Neuburga.D. 
eintreten. Adam Grimm. 


Stelle⸗Geſuch. 
Ein Gerichtedienersgebilſe in den 38et Jahren, 
ledigen Standee, mit ausgejeichweten Zeugniſſen ver- 


ſehen, ſucht bis 1. November de. Its. andermeit untere | 


zutommen, auch Lönnte derſelbe ſogleich eintreten 
Gerällige Offerten belicbe man unter A. A. H, im 
der Erp. de. Be. abzugeben 


Ein jehr beſcheidenes Prauenzimmer, das beftens 
empfoblen werben kann, im Näben, Wajden und 
Bügeln bewandert, ſucht ald Erüpe der Hausfrau 
oder in einem Piarchaufe auf den Lande unterzu⸗ 
kommen Ir Offerten bittet man ımter E. H. in der 
Er. da, Bis, abjugeben. 


| haften Bedingungen billig zu verkanien 


D 


Eine ruhige Familie jucht eine Wohnung, 
ſtehend aus 3—4 Zimmern, mit Alto, 1 Aam 
und fonitigen Bequemlichfeiten bis Ziel Auerbeil 
zu mietben. Näheres in der ip de. Die. 


S. 807 an der Fieiſf kride und u 
Hauptw.rkt it dr 1. zo, ſowi in & 
SJohunn 8 Pordadt mrrose fen Ouarım 
u vermiethen. Nähr& >. 867,2 St. 

Nabe beim weißen Thurm tft eine bübjhe Wu 
uung 3. Gtage, 3 beigbare Zimmer, 2 große Aus 
wern, belle Rüde, Borplap, Boden und Keller 5 
Auerbeiligen an eine folite Familie um 15U f.; 
vermiethen. 


Zur Schuhmocher « Proi in jung 
RK Se; macher « Broieffion mird eim jung 


- In 1. 13894 am Epittlertbore (AM der 3. Erol 
enthaltend 2 heigbare Zimmer, 2 Kammern, Aut 
Boden und jonfige Brauemlicteiten , ſogleich ol 
bis Ziel Allerheiligen zju vermietben: 


‚Eebr nahe am Chfimarkt it ir eine rubige As 
milie eine freumdlide Wohnung bis Ziel Allerheiligen 
u bermieiben‘, kann auch ſogleich bejogen werte 
5. Nr, 961 übnerfirage, 

Zt Ilse, ſu RR 
Eine erfahrene und gerandte Ladnerin ,. die ı 
diefer Brande ſchon jehr lange fervirt, ſich dun 
jebt gute Zeugniffe und Empfehlungen auemwein 
fann, wünfdt bie nächjies Ziel hier untergulonmer 
Näberes Sakobeplaf . 1342, 3, Etod, 


+ Gine Bafferkraft if zu verfaufen von 9.9. 8 
ber, Gkerbermeifter in Roth a. ©- 

Bür ein junges, gebildeted Mädchen, mit —X 
Kenntniffen, in der franzöfiicen Eprade, im Mes 
nen und Schreiben kundig, ſucht man eine Etelle all 
Ladnerin. Näheres unter Ghifire M. R, Nr. 10, 





Ein Junges, gebildete Mädchen jucht eine Etel, 
ald Gejehfchafterin oder zur Gtüße der Hausimu 
Offerten beliebe man in ber Gr. d. BU. umte 
Chiffre R. 5. abzugeben, 


Iwei freumblihe Wohnungen zu 120 und Sof 
find jogleih oder bis Alergeiligen zu vermietben 
Untere Zurnfirafe 61e. 


Mehrere hübfdre, Meine Wohnungen in febr gu 
funder, Hübjcher Lage am Marield find bis Ziel W 
feraeiligen zu vermiethen. Näheres 8. 668 im Jam 
mertbal, 2, Etod. a 


„ Eine hübſche Wohnung, 4 Zimmer, Kammer, 
Küche ꝛc. if auf Eebalder Exite ju vermlethen. E 
könnte auch Stallung für" 2 Pierde dazu gegeber 
werben. ” 

Ein junger Mann, der feine Lehrzeit im einen 
Eprzereigejchäite erftand und noch dajelbit jervin, 
ſucht unter beſcheidenen Anfprücen ein andermeitign 
Engagement. Gejältige -Ofierten bittet man umte 
G. 101 in der Grp. d. Bi. zu hinterlegen. 

Im Hiridhen vor dem Pauferthore if eime groft 
Bobnung jr vermietben, 

Gin tüchtiger, rüfiger Gericisdienersgebilie kann 
am I. Novenber 1566 bei Unterzeſchnetein in Dient 
eintreten. 

Sadolzburg, am 30. Eept. 1866, 

Barbenfteim, gl. Sandgerichtädiener 


Kauf⸗-Geſuch. 

Gin junger Kaufmann (Kacholith fucht in einn 
gewerbjamen Stadt IT. oder III. Alafje ein gutes, 
altes E:pezereis, Tabat- und Gigarrengeidriit zu fan 
fen. Da derjelbe noch ledigen Standes ift. jo wäre 
td erwünjdt, wenn damit zugleich eine Geirarh wm 
bunden werden könnte, - Offerten unter E. 5 durch Die 
Em. d. Bi. 

Gine Heine, eiſerne Preffe neuer Konftruftion 
wird zu kauſen gejucht. Näberes in der Er. d. W 

Gin junger, verheiratbeter Mann, der ıdon met 
tere Jabre in einem Holz und Bretterge,äfte thätig 
wat, ſucht in einem ähnlichen Geſchaͤſte als Murieber x 
eine tee zu erhalten. Wähered in der lüpp. d. Bi 

Cine Böderei dabier ift fogleih zu vertan 
Näheres in der Etp. d. Bi. 

Gin Großpfragnerei » Realrecht in ſogleich zä ver 
faufen, Anweiſungen Exöpielgajıe 8. Hr. 696», 
1. Eis. -» 
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Gin Stock wurde am vergangınen Sonntag gt 
funden, und fan derſelbe 8. 1410 Müuzbof abge 
holt erden 


Bei einer gebilditen Wittme- können wieder amd 
junge Maͤdchen HM Benfion treten, und wird inüttere 
liche Auſſicht zugefinert, Mäheres zu erfragen dm 
Laden des Herrn Möfter, Pelimwanrengerbäft am 
Markt, vin-d-vis dem ſablnen Brunnen. Auch ver 
den Bajelbit alle Arten Etidereien, jorwie ganze Aus 
ftattungen zur Fertigung angenommen. 


Ar. 255 FZürtbetſtrahe ıft am Ziele oder ſogleich 
eine freundliche Wobnung zu ‚vermietben, 


In einer der gewerbreichſten Eradt Bayerne mit 
21 000 Winmohnern, ift ein Haus, worauf dad Rei 
lenbauergeihäit jeit 40 Jahren betricben wird mit 
fünmtlicher Gejbäftseinridtung unter ſehr bortbeil« 
Dfierten 
bittet man unter Ne, 150 franco an Die dire. d. Ol 
gelangen zu lallen, 

Ein tüchtiget Lebküchnergehilfe wird geſucht 
Mäbered in der Gonditoreimaaren- Kabrit von Carl 
Bierbals in Nürnberg, 


XXXIII. Jahrgang J (Poft = Ausgabe.) Rummer 275. 
Der Fränt. Kurier .. . ® a; erate finden bie 
are En 
Bar ı 
en - re 
Nürnberg, 3. Oltober 1866, Mittelfränkifche Zeitung. Wärnberger Kurier.) Nittwoch: Zairus. 





Donnerötag. den 4, Ditober: Aranziefue, 


DEE Kir die Monate Oftober, 


November und Dezember fanu auf. ben 
„Sränfifhen Kurier* bei allen PofAnftalten 
und Laudpeſtboten mit 1° fl. 45 fr, aben- 
nirt werden, _ 


Die Zuftände in Italien, 

Man darf ſich nicht wundern, daß 5 Jahre wicht 
hinteichten, um das vielgeprüfte Italien in ötonomijcher 
Beziehung auf die ibm gebührende Höhe empor. zu 
bringen. Por der Befreiung umd Einigung ging den 
Mittel« umd Cübitalieniihen Ländern gleichſam Alles 
ab, — Eiſenbahnen, Strafen, Echulen, Telegraphen, 
Kreditinflitute, — kurz dieſe Etaaten bejafen nichts 
von alle dem, was in unſetem Jabrbundert dazu ge 
bört, um ein Sand. prosperirend zu madhen. Was 
Italien in volkswirthidaitlicher Beziehung mäbrend 
der leßten 6100hrẽ geleiftet hat, if erftaumlich und 
ee werden einige Daten von Juterejje jein, Bor dem 
1859er Ariege befanden kaum DOU Arlometer Eiſen⸗ 
babnen, heute find deren über 5000 in Betrieb und 
in zwei Sabren ſchon wird Das Hauptneß mit 
7000 Kilometer Länge vollendet fein (mit Ausnahme 
des Durchbruchs des MontGenis, deſſen Ausführung 
nod weitere drei Jahre in Anſpruch nehmen wird). 
Die Länge fämmtliher Etaate + und Aommunalftrafen 
war in 1559 eirca 48,000 Kilometer, während jolde 
heute über 90,000 Kilometer beträgt. Stalin bejipt 
circa 15,000 Ailometer Telegrapbenneg, ſolches betrug 
in 1858 nur 6000 Kilometer, Aanalbauten fannte 
man früber nur dem Ramen nad, heute hat ber eine 
jige Kamal Cavons ſchon taufende von Morgen Land 
der Kultur aufgeiblofjen. Bür Etrafen« und Waſſer ⸗ 
bauten allein murden 1861 und 1662 ausgegeben: 
Strafen» und Brüdinbau 92 Millionen Lire, Waſſer ⸗ 
bauten 71, Million, Hafen» und Küflenregulirung 
eirca 100 Millionen. Zur diefe Yaltoren wandte 
Italien aljv jährlich circa 120 Miltionen, in 6 Jahren 
alfo in Eumma circa 700 Millionen, die mindeitene 
2. 1000 Milionen Nominal zu beſchaffen Lofeten. 
Italien bat im Jeit von 6 Jabren mehr ale 2000 
neue Elementarichulen mit 10,000 Lehrern gegründet, 
ebenjoniel haben mindeftene die Communen bergeftelt. 
Namentlih mar Neapel ohne alle Volkebildung in 
diefem Lande konnten keine 10 Procent der Bıvöl 
ferung leſen und ſchreiben, heute dagegen erwachſen 
faum mehr 15%. obne Elementarunterricht, Diejes 
iſt fiher ein befferes Mittel zur Unterdrücung dre 
Banditenwejens, von dem man wenig mehr bört, als 
die 10,000 Hinrihtungen Murate. Welch ungeheure 
Entwickelung der Berfehr überhaupt gewonnen bat, 
zeigt die Steigerung der Beiörderungen durch die Koft, 
die jährlich circa 12%, beträgt. 

Die Bewegung in den italienifchen Häfen hat fehr 
zugenommen, im Jahre 1560 kamen im Ganzen 
9500 Echifie an und 10,000 Tiefen aut, 1864 war 
diefe Zahl bereit# auf 12,000 gefllegen. Die italier 
nische Handelemarine zählt heute 18,000, Schiffe mit 
75,000 Tonnen Tragkraft. Sechandel und Fiſchetei 
befchäftigen in Stalien 150,000 Männer und c# ge 
winnt dieſet Erwerbe zweig jährlih an Nusdehmung, 
namentlich da ungemein viel für die Berbefferung der 
Häfen gejhicht. 

Die Geſammtelinfuhr nah Italien betrug 1569 
700 Miltonen, die Ausiuhr 669 Milionen, Mehrbetrag 
der Ginfuhr 37 Millionen, wovon indefien ein großer 
Theil der Einſuhr von MNusrüftungegepenftänden 
für Armee umd Flotte zuzufcreiben if. Eeit 1963 
hat ter Handel bedeutende Mortichritte gemacht und 
ift die Ginfuhr auf ca. 1000 Millionen geftiegen, doch 
feblen bie jept Die genauen Aufftellungen. darüber. 


Hanpferport Italiene ſind Raturalprodufie. Un: 
gelähr Die Hälfte des urbaren Landes if für den An 
bau von Gerealien verwandt (mäbrend Frankreich 
J. B. mur ſeinee Bodens dazu benüßt); ee müßte, 
hieraus erſichtlich fein, daß Italien bedeutenden Ueber: 


ſchuß an Getraide hat, Anteilen war joldes bie vor 
Aurzem wenig der Fall, Erport war ber mangelnden 
Vertehrewege halber nicht möglich, die Bebauung des 
Bodens war im bödhften Grade unrafionel, kurz es 
beburite der ganzen Enetgie der jepigen Negierung, 
um die Verbältnifie ſo umzuandetu, daß Italien diejes 
Jahr genug Getraide erportixt, um den ganzen Aus- 
fall der franzöſiſchen Grmte zu decken. Gin zweites 


Hauprprodult Jtaliens ift Das Del, deſſen bedeutendite 


Kulturdiftrikte Die Abruzzen und die Terra di Lavoto 
find; durch erftere jührte früher eine Straße nad 
Meapel, diejenige Über Capua; cbenfv führte durch die 
Terra di Panoro nur die Etrafe von Mellino nad 
Bari; aufer diefen Algen mar der Perfehr nur ber 
Mauitbier möglich; es ift Daher leicht erſichtlich, mie 
wenig dieſes koſtbaten Produktes an die Küfte geführt 
werben tonnie. Seitdem die Berlehrewege geordnet 
find, bat ih die Ausjuhr des Delö verdoppelt und 
find in Neapel größere Raffinctien im Bau begriffen, 
welche dem Lande felbit dieſe naturwüchſige Induftrie, 
die bieber Marfeille jufiel, jihern, man wird dann 
das jogenannte Provenceröl direlt vom Produttiond- 
plap Neapel beziehen loͤnnen. 

Die Seldenkuliut bat durch die Aranfheit der 
Seidentaupe jehr gelitten, indeſſen jol der Ertrag in 
Kolge des bedeutenden mports von jabaneſiſchem 
Samen viel beſſer geworden jein. 

Der Beinbau Italiens if jehr bettaͤchtlich, doch 
war die Eorgfalt, melde bieber baranf verwendet 
wurde, zu gering, um gute Eorten für den Erport 
geeignet, im größeren Kuantiäten zu erzielen; indeſſen 
wird augenblidlich wiel getban, um diefe Aultur zu 
berbefiern. N 

Der Reisbau Dberitaliens bat in Folge der bejjeren 
Bewaſſerung eine große Ausdehnung genommen, und 
wird nad Vollendung der Aipenbahnen Gentraleuropa 
feinen Bedarf wohl aus der Lombardei beziehen, na« 
mentlich da in Folge der mwohlfeilen Arbeitskräfte das 
Ecdyölen bikiiger plo in Premen geiheben kann. 

Die Baumwollenſtaude ift in Eubditalien acclimas 
tifirt und dereu Aultur hat trog Pallens der Baum 
mollpzeife jehr an Austehnung zugenommen, da das 
erzielte Robmnterial dem beften amerikanifchen nicht 
nachftehen fol. 

Als Haupterportartifel figuriren nod die Bärbftofje 
und wird namentlid von Palermo aus jür Millionen 
von Fire Sumach verſchifft. Die Ausfuhr von Eid» 
ftüchten nimmt ebenjalis jehr an Ausdehnung zu, für 
diejen Wrtifel mamentlih wird bie Herſtelung dee 
Schienenwege nah Ftankteich und Deutſchland jehr 
von Mugen jein, 

Der Erport von Holz nah Marſeille bat. heuer 
auch begonnen und find in Kalabrien neh vollftändige 
Urmäldeg, Die vermöge des üppigen Rachwuchſee nicht 
jo ſchnell etſchöpft fein werden. . 

Ton Mineralreihthümern befigt alien namentlich 
Schweſel, Marmor und Eifen. Die beiden Erilen 
nehmen in der Ausjuhrbilang einen bedeutenden Rang 
ein. Dad Eiſen it im Rolge des Mangels an Etein» 
fohlenlagern ſchwer nupbar zu machen, obſchon die 
Gruben auf Elba zu dem größten der Welt gehören, 
Indeſſen bezweifeln die meiften Geonnoften nidt, daß 
Italien bei mäberer Unterfuhung aud Koblenlager 
aufmeifen mird, indem die Formation an einigen Etel» 
en zu Tage austritt. Hat man ja doch auch in aller 
Megter Zeit Betroleumquellen entdedt, welche eine ame · 
ritaniſche Geſellſchaft in Betrieb zu ſehen beginnt. 

An Naturalprodutten bat Italien alſo Ueberſſuß 
und ift die Hauptbedingung, für einen leichten Abfluß 


zu forgen. Die Induftrie dagegen ift noch im den 





Ainderfhuhen, kindem «4 an den Haupimotoren, an 


dem nöthigen Napital und Unternebmungsgeift fehlt. 





| Arbeiter 1 Lite). 


Bafjerkräfte find im Ueberfluß vorhanden und Pie 
menicjliche Arbeitstrait ifi billiger, als in irgend einem 
andern enrapälicen Etaate. (Wine Arbeiterin in den 
Seidenfpinnereien verdient 5080 Gent. per Tag, ein 
In den alten pientontefljchen Pro» 
vinzen geiciebt viel, um die Fabriken zu beben. 
Biela mit jeinen Tuciabriten beichäftigt ungefäht 
6— 5000 Arbeiter und Turin wird wohl mit der Zeit 
ganz Babrifdaht werden. Auf Koften des Etaates 
und der Etadt find Tolofjale Waſſerkräfte bingeleitet, 
welche jept ſchou zur Errichtung einer Reihe von 
Gtablifiementen Peranlafjung gaben, In der Som. 
barbei find, mamentlih in Bergamo, fehr Bedeu: 
temde Eeideufpinnereien. Mailand hat eine Epe- 
eialität in der Handfhubiabritation, Genua in den 
Filigran» und Korallenarbeiten, Toetana erpur 
tiet, feine Strobfledhtereien nad der gungen Mlelt. 
Ebenjo it der Schifiebau in Folge des guten Holzes 
ſeht bedeutend. Süpitalien geht mod, beinahe alie 
Jubuftrie ab und find, aufer einigen englifdhen Fabri⸗ 
ten in Marjala zur Verbreitung des dortigen Meines. 
für den Epport, nur die ſchon erwähnten Delratfune: 
rien zu bemerken, 

Zaliens Hilföquellen finden ſich mum dargelent, 
jeine dtonomiſcht Pofition hängt nur von der Ber- 
mehrung und richtigen Ausbeutung der Produftiv- 
kraft ab, N j 

Der beſte Beweis für die Proiperität Italiens 
liegt in der grojen Steuertraſt. Das Mtivbubget, 
das in 1561 460 Millionen betrug, iR für 1665 auf 
669 Mihionen geſtiegen. Das Budget ber ordentlichen 
Ausgaben für 1565 if 306 Millionen, Deficit alfo 
137 Milionen ; hiezu fommen allerdinge nod ca. 70 
Millionen auferordentlicher Ausgaben, deren Wiedet · 
holung jedoch nicht vorgu⸗ſichtlich in. Das Ausgabe 
indeer in 1865 ſietne ſich mie folgt; 


Finanzminifierium . 347 Mintonen, 
Juſtiz und Aultut 29 A 
Aeußere ”, . 
Deffentliper Unterricht. . , MG 
Innerd 2 2 ne 
Deffentliche Arbeiten a . 
A. - - 2. 3%, . 
Rarien . . . . 36 je 
Aarikultur und Handel „”, „ 


"Summa 506 Nilionen. 

« Die Hauptpoften, an welden Erfvarnifie möglich 
umd auch andgeführt werben, find die Verwaltung (An 
neres), Arieg und Marine, Die Berringerung Der 
lepten PBoen iſt im Polge der Arrondirung und ber 
daraus hervorgegangenen Machtſtellung Jtaliend er» 
mögliht, Der (Ertrag der Etenerm vermehrt fidh 
tegelmäßig und dürfte im einigen Jahren zur Gal« 
dirung ded Budgets hintelchen. Bis dahin muß die 
italieniſcht Regierung Mittel zur Begleihung des 
jährlichen Deficits beſchaffen. — Die Erqueftrirung 
der Güter der todten Hand wird vorauefichtlich ca. 
1000 Millionen Lire ertragen und würde allein hin 
reihen, um Italien aus allen finanziellen Bebräng« 
niffen zu ziehen, wenn bie Realifirumg nicht fehr lang · 
fam von Statten ginge. 

Man acht mit dem Plane um, eine größere Bo 
dengefellihaft zu gründen, welche der Regierung Bor» 
ſchüſſe auf wiefe Ländereien hin maden ſoll. Das 
augenblicliche Geldberürfnig Italiens refultirt durch 
die Ausgaben für den diesjährigen Ari Diefelben 
wurden in erfter Linie durch eime Anleihe von 250 
Millionen bei der italieniſchen Bank gedeckt. Hierdurch 
erhielt Italien Papiermwährung ; die Wiederberſtellung 
der Geldvaluta ift indeſſen jept die erfte Eorge der 
Regierung und um ſolches zu ermögligen, wird Die 
oft beſprochent Zmangeanleibe von 400 Millionen 
Lire ausgegeben. Gin weiterer Beleg der Krait 
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ſLandwirthſchaftlichet FJortbildungéeunterricht in Banern.) 


Der | 


Nealbedatfes follen gedet werden: a) durch em mäfiges Schulgeld, b) durch Bei» 


Vortſchlag, welder der nächſten Generalverfammlung des landwirthſchaftlichen Bers 
eins zur Errichtung eigener Iandwirthichaftlider Fortbildungeſchulen unterbreitet 
werben fol, lautet: „Die Errichtung eigener landwirtbihbaftliher Fortbildunge- 
Schulen (neben den bereits vielfach beftchenden Pefevereinen und äbnlicen Hort 
bildunge · Anſtalten für Etwachſene) möchte als eim wirkliches Zeitbedürfniß anzuet ⸗ 
kennen ſein. Dieſe Schulen beruhen weſentlich auf demſe ben Grundgedanken, wie 
die gewerblichen Fortbildu- geſchulen, deren Otganiſation in den 56. 28 bie 31 
der neuen Schulordnung für die techniſchen Lehranſtalteu vom 14. Mai 1864 
feitgefeht, iſt, umd melde ſchon jept allenthalben im Lande erfreulichen Anklang 
findet. 
mie irgend ein anderes Bewerbe in der Schule erlernt zu werden vermag, und 
daß demnach die Aufgabe auch der landwirthſchaftlichen Fottbildungeſchulen nur 
darin befichen Fan, den (Flementarumterricht zu bejeftigen und mit vorzugeweiſet 
näffiht auf den fpäteren landwirthſchaftlichen Beruf weiter fortzuführen. Als 
die Haupfgrundzlige des fraglichen Projefted mären eimwa folgende zu bezeichnen : 
1) In jedem Megierungs-Bezirke jollen file den erften Anfang zwei landwirthſchaſt 
liche Fortbildungeſchulen errichtet werden, 2) Die Aufnahme dahin iſt durch das 


rallendete 13. Lebendjahr und die Beibriugung des Schul, Eutlaßſcheines bedingt. 


3) Der Unterricht, welcher je nach dem örtlichen Berbältniffen und dem gegebenen 
Mitteln in einem oder 2 Iabrrscurfen ertbeilt wird, erſtredt fich auf Leſen, Schreir 
ben umb Rechnen, Naturlchre, Naturgeſchichte, Geograpbie und Geſchichte, dann 
Buchführung. Ju Leſeübungen dient ein landwitihſchaftliches Lehrbuch, auch joll 
beim Rechnen und Schreiben die Laudwirtbſchaft vorzugeweiſe berüctſichtigt werden, 
4) Der Unterricht dauert im Wintersbalbjabr täglih 4 Stunden, im Sommer 
Halbjahr zierimal die Woche je 2 Stumden. 5) Die Hoften des Perfonal- und 


träge und Maturalleiftungen der tbeilnchmenden Genteinden, c) durch Zuſchüfſe 
per Bezirke» und Areis-Komites des landwirthſchaftlichen Vereines, dann and Areit- 
und Gentralfonde flr Kultur. 6) Die Anregung zur Erreichung diefer Schulen, 
fomie die Leiting und Ueberwachung derjelben liegt den Bezirke: und Kreid-Eo: 
mites des landwirthſchaftlichen Bereins ob. 7) Die Lehrer für ſolche Schulen 
werden zumäcft der Zahl der Boltsjdullchrer entuommer. Diefelben müflen fi 
aueweiſen, eine landwirthichaftliche Unterridhteanftalt mit Erfolg befucht zu haben, 
oder jollen gehalten jein, den Befig der eriörderlichen Kenntmiffe durch das Beftchen 


| einer Prüfung nachzuweiſen.“ 


Diefer Grundgedanfe beficht darin, daß die Landwirtbichait, ebenſo wenig | 


4 


| (Ebolera.) Nah Berichten der „Wr. Med. Preſſe“ beläuft fih Die Zahl 
der jeit dern Ausbruce der Cholera in Delreih (Anfangs Auli) bis Mitte Eev- 
tember an der Seuche bereits erkrankten Perjonen im rumder Eumme auf mehr 
als 70,000, wotunter bereitd mehr ald 40,000 der Krankheit erlegen find, Die 
| Summe ift wahrlich eine entjepliche, und leider hören wir noch aus den wenigſten 
Gegenden don einen Griöjdhen der Seuche. Im den einzelnen Provinzen ftellt 
ſich das Berbältnig im folgender Weile: Riederöfteeih: Wien (bis 25. September) 
erfranft 2596,. geftorben 1131; flaches Land 12,690, (4327). Oberöfteich: 
Nur in einzelnen Gegenden fporadiih. Böhmen: 24,523, (11,647)... Mähren 
34,196, (13,955). Schlefien: 834, (300). _Bufomwina: 6799, (3134). Lem⸗ 
\ Berger Berwaltungsgebiet: 7191, (3626). Aratauer Bermwaltungsgebiet: Fruher 
ı Sporadifh, jeit den legten Tagen ebidemiſch 181, (33). Gtelermart: Bis heute 
mur, fporadijch. Müftenland, nebſt Görz und Trief: 396, (209). Arain: 36%, 
(137). Ungam: 7032, 8024). Kroatien und Elavonien: Bis Witte Erptember 
nur fboradifch, feit diefer Zeit evidemiſch 





x 


. aufzutreten. 


Staliend if, daß der größte Theil dieſes Anlehens im 


Lande jelbft genommen wird umd nur wenige Homs 
mumen und Provinzen ſuchen im lande Abjak. 
Bolge diefer Maßregel 


Die italienifche ——— 
und im Wolge des bedeutenden Getreideerpottes von 
20.96t. auf Ap6t. Perte zurüdgegangen um wird 
ſich voraueſichtlich im Laufe ditſee Jahres mod 
ebnen (9. ine weitere Hiliaquelle für Itallen war 
die Gsfomptirung der 100 Millionen betragenden Har 
ten der Lombardiſchen Gijenbabn und mird die in 
nächſter Zeit zu erwartende Vorlage des Finanzmini« 
ters genauen Aufſchluß über die Lage des Landes in 
Folge des diesjährigen Rrieges geben. (RM. D. 3.) 


Deutiägland. 

# Ründen, ı, Dt. „Le roi regne, mais 
il ne gonverne pas“ ift einer jener Paradefäge des 
modernen fonflitutionellen Etaatsredhte, der übrigens 
nicht ohne Berechtigung iſt. Gr hängt auf das Ge · 
naueſte mit dem Spfteme der Winifterverantwortlidteit 
infoferne zuſammen, als bie Staatshandlungen, wenn 
fie aud vom Aönige ausgehen, nit ohne die volle 
meritärijche Mitwirtung der Aronräthe erfolgen können. 
Deewegen verlangt das konſtitutionelle Staatsrecht 
dleichwohl von dem Etaatsoberbaupte durchaus nicht, 
daß er ſich jedweden Regierend begebe und ſich blos 
als Unterfchreibmafchine gebrauden laſſe Es liegt 
eine altive — Tg den Staatsgejdäften eben 
fo im Intereffe der Krone, als noch vielmehr im all« 
gemeinen Intereffe. Nichts kann gefährlier werben, 
ald eine bloße Minifterregierung in einem konſtitutio⸗ 
nellemonarhifhen Etaate, mamentlih wenn deſſen 
Bolfsvertretuug wicht mit einer ſchwer wiegenden Macht: 
fülle befleidet, wie das z. B. in England der Ball. 
Bei unferen unfertigen Schablonenzuflänten wird 
jo eine Minifterregierung ſchnellet, als man glaubt, 
zur Megierung der blofen Glique, die ſich aus 
Ton angebenden vwerantwortlihen und nidt ber 
antwortlichen Perjönlichteiten bildet. Iſt es einmal 
fo weit gelommen, daß dieje zufällige Aombination 
einzelner Perfönlihkeiten unbejchräntt beftimmenden 
GEinfius auf den Gang der Dinge hat, dann hat diefe 
Aombination zumächft gar fein Intereſſe daran, das 
Staatsoberhaupt aftiv- am den Geſchaͤſten zu bethei⸗ 
ligen und wenn dadjelbe überhaupt feine Luft dazu 
bezeigt, dann werden jene Berfönlichkeiten gewiß nicht 
die Erſten jein, remonftrirend bei dem Etantsoberbaupte 
Trügen nicht alle Zeichen, fo ift in einem 
der fühdentfchen Staaten ein folder Zuftand nicht 
allein zu befürchten, — nei, er ſcheint bereits einge 
treten zu jeim, . ‘Es wird unter allen Umfänden 
beilige Piliht der betreffenden Landkevertretung jein, 
diefen Zuftand ernfllih zu unterjuchen! 

Die Arbeiten an den Entwärien zu den neuen 
Eozialgejegem nehmen nad der A. 9. 3. ihren 
unausgejepten Fortgang; der Entwurf des neuen bes 
werbgejepes, auf dem Prinzip der Gewerbfreiheit bes 
ruhend, liegt im Sandelsminifterium längft vollendet 
vor; im Minifterium des Innern find die Entwürje 
der neuen Gemeindeordnung mit dem Wahlgeſetze, das 
Geſetz über Heimatb und Anſäſſſgmachung mit ben 
Motiven Hiezu in allen wefentlihen Punkten der Boll 
endung nahe, an den Entwürfen des Armengeſehee 
wird fleifig gearbeitet. 

Ründen, 1, Ott. Hr. Obermebicinalrath 
Dr. v. Pieufer ift vom feiner Eendung nad) den von 
der Eholera heimgeſuchten Orten Unterfranfens zurück 
vor eimigen Tagen ſchon bier eingetrojien, und hat 
die erfreuliche Gewißheit mitgebraht, daß die Krank 
beit überall dort in entſchiedenet Abnahme ift. (N. 9. 3.) 

— Hr. Etaateratb v. Pfiſtermeiſter bat einen 
mebrmwöcentlichen Gejhäftsurfaub angetreten, 

— Rad Mittheilungen der B.3. bat der König 
der Verordnung über die Bildung der Echullchrer im 
KAönigreiche die Sanction verlieben. (Die Grundzüge 


. derfelben werden wir morgen mitteilen.) 


st Münden, 2. DOM. Heute endlich bringt die 
„Bayer. Ztg.” die offizielle Nachricht von der Bere 
leibung des Hubertusordend an den Grafen von Bis: 
mard und don der des Großkreuzes des Cibilverdienſt · 
ordend der bayer. Krone an Herm dvd, Saviguy 
das Gomthurtreug des Michatleordene erhielten die 
geh. Legationsräthbe v. Keudell und König) die 
Berleibung ift erfolgt am 31. Auguft, alje kurz nad 
dem bekannten Kammerbeſchluſſe, welder demnach 
Herm v. d. Pfordten trefflih zu Etatten gelommen 
it, als er ſich Herm v. Biemard dankbar zu bezeu⸗ 
gen ſuchte Much erklärt fi jeht die Hallung, bie 
umfer Gert Minifter des Heufern bei der betreffenden 
Kammerdebatte  einnabın, ganz gut. 
Zeitung ſieht ih veranlaßt, die bezeichnete Dienites- 
nachticht mit einer Rote zu begleiten, Im welcher fie 
jweierlei jagt: einmal, das die Ord möverleihung durch 
eine „Snbiskretion" (*) bekannt geworden fei, dann, 
dab. eb. allgemeiner Brauch jei, eine ſolche 
Racıridht nicht frliber zut veröffentlichen, ale. bie 
der Gmupfänger (des Drdend) die Genehmigung 
(sur Annahme) erhalten. und angezeigt babe, Da 
num zwiſchen Dem 1. Auguſt und heute nicht 
weniger ale 32 Tage verflejien find, jo ſcheint 
fid entweder König Wilhelm (der ‚übrigens. felbft 
Hubertuäritter. int) nemlich lange befonnen zu baben, 
bis. er feinem, Premier die Grlaubnik zur Annahme 
einer Belohnung ertheilt, die dieſet dafür erhält, das 
er. feinem Souveran Widerpart gehalten, — oder aber 


"Sr... v, Bismard iſt mit der betreffenden Anzeige etwa⸗ 


{pät ‚eingefommen, wofüz ihm gewiß gültige Entjdul- 
digumgögründe, zur Seite fliehen. Bleibt jeht zu 
eriabren übrig, mit welcher Ordentherrlichkeit die Her- 
ven ©, d, Plordten und Graf Bray bedadıt wer 
den? Mad, ber bei dem Hubertusorben beitchenden 
Gintbeilung ‚gehört, übrigens Graf Pismart zu den 
„Auswärtigen gräflicen und freiberrligen Rittern". — 


Die offizielle | 


Der für Augeburg meu gewählte Abgeordute 
hrbev. Etauffenberg wird von ver „N. D. 3.” 
alö-großdeutfch, von der „A. Abdzlg.” als fortjchritte 
lid, auf dem Standpunkte des engen Anſchluffes am 
Preußen ſtehend, bezeichnet, . 

* Mürnberg, 2. DR. Die Kronacher Zty, 
enthielt in ihter Nr. 215 vor dem ihren rebalionelr 
Im Theil abſchließenden Etrih eim Eingeſandt aus 
Küps, dein in Nr. 269 unjered Blattes durch ein ent⸗ 
gennendes Gingefgpt aus- Aüps binter dem Re 
daftionafteige begegnet wurde, Die Redaktion des 
genannten Blattes findet in ibrer Nummer vom 1. DO. 
Ton und Anhalt der Entgegnung nicht mad ihrem 
Geſchmack und mag Died mit dem Ginfender aue⸗ 
madyen, Wenn aber diejelbe im ihrer eben citirtem 
Auslafjung die Verantwortung für ihr (unter dem 
rebaftionellen Theile fiqurirendes) Eingeſandt 
ausdrüdlih von ſich abwälzt, fie lediglich dem (ine 
jender zufchiebend, zugleich aber ſich erlaubt, die Rer 
daktion des „Fränt, Aurier* für ein fihtlid ale micht« 


redaktionell bezeſchnetes Anferat verantwortlich zu 


machen und gegen diefelben wegen erfolgter Aufnahme mit 
dem Vormurf der Zaftlofigkeit vorzugeben, fo iſt Dies ent» 
weder umbegreiflicher Mangel an Logik oder — Taltlofig- 
keit in böberer Potenz. ever mit dem Ginem, noch mit 
dein Anderen möchten wir und weiter, ale abjolut 
nothwendig, befaſſen; wir erflären daher die Eadıe 
von unſeret Seite ald abgemacht, es dem in der Kro⸗ 
nachet Itg. angegriffenen Winjender überlafjend, ob 
umd was er der Ar, 3. entgegnen will, —! 

In Würzburg denkt man jept an die definitive 
Begründung eines Mereind zur Reflauration des 
Domes. 

Kigingen, 1. Dftober. Die Wahlmännermablen 
wurden heute beemdigt; die Gemäblten gehören in 
ihrer geoßen Mehrheit zur liberalen Partei, — Rah 
Gonferfionen auegeſchieden finden wir unter 49 Wabl+ 
männern 45 Proteftanten und 4 Katholiken, eim gegen 
frühere Wahlen und im Berbältnig zur Bevölterung 
( und %,) wohl aufiähiges Refultat, das inzwiſchen, 
wie mar bört, feinen Grund im den Gerüchten findet, 
welde während der Kriegezeit Über beabſichtigte &e- 
waltihätigkeiten im Umlaufe waren. Ob in der That 
zu jener Zeit eine Art von Bartholomäuenacht beab- 
ſichtigt war, wird freilich ſchwer nachzuweiſen fein; 
auffallend aber bleibt «# immerbin, daß direlte Be 
ſchuldigungen gegen deutlich bezeichnete Perfönen von 
dieſen ſullſchweigend hingenommen und cine Abwehr 
nicht einmal verſucht wurde 

Karlerube, 29. Eept. Die Einberufung der 
Etände wird ſicherem Bernehmen nach auf den 8. 
Dftober fattfinden. 

Karlarube, 1. DM. Die Pfälzer Zeitung im 
Spever iſt im Folge zwehmaliger gerichtlicher Verur ⸗ 
theilung nunmehr im Wroßberjogibum verboten wor · 
den, — Das Deutihe Wochenblatt in Mannheim, 
Drgan der Boltspartei, that mit, daß ee fein Wort 
erjdeinen im neuen Vierteljabre nut der Anjopferung 
des Berlenerö und einiger Parteigenofien werdanfe. 

Brantfurt, 30. Sept. Die Polizei bat drei 
Brojdrkren verboten, nämlich aus dem Streit ſchen 
erlag in Coburg die Flugidriiten „Das preußlſche 
Stmatebrwußtfein“ und „Deutihland im jeiner tiefften 
Grniedrigung” die Dritte führt den Titel „Bropbezei« 
ungen eine® alten Echäfers,” die um deßhalb nicht 
gut gelitten jein mag, weil fie den Verfall Grofßr 
preußend in den Jahren 1667 und 1568 in bejtimmte 
Ausficht fteilt. 

% Sranffurt, 1. Of. Der Kurfürft von Hejr 
fen wurde bei feiner mitternädhtigen Antunjt in Ha 
nau am vergangenen Eonnabend doppelt überrajcht: 
einmal angenehm , indem trog Des ſpaͤten Gintreffens 
Äh am Bahnhoſe nod eine zahlteiche Menſchenmengt 
verfammelt fand, welcht den ehemaligen Landesberen 
ſtürwiſch begrüßte, die Hände in den Wagen reichte 


und dgl. (gibt es denn ein geduldigeres, nachfichtige · 





res Bolt, ald die Deutjcen*!)> ſodann aber unan- 
genchm , indem der Aurfürſt in dem Heinen Salon 
des Babphois, den tr jonft gemöhnlid zu betreten 
pflegte, dieamal einen Telegraphenapparat vorfand, 
und nod dazu preußiſche Telegraphiften! Bekanntlich 
batte der hohe Here ale Meind aller raidıen Ent ⸗ 
ihlüfie Hanau frts vor einem Telegraphenbuteau zu 
bewahren gewußt, Das erjt mit dem Gintritte der 
preußiichen Adminiſtration errichtet wurde, ſowie auch 
erft mit dieſer das Eifenbabnreglement, deſſen Geneh«- 
migung der Aurfürk 5 Jahre lang hingezogen hatte, 
in 14 Tagen geordnet und das Erbauen von Bahn 
wärterhäujern audgemwirft worden war, Bon dem 
der Bahn -aufgebürdeten Bauc der kurfürſtlichen Ca: 
lonwagen (die etwa 22,000 fl. gefoftet haben) wurde 
lange die Vermehrung des MAetienfapitald abhängig 
gemadt! Derartiger Züge liefen fih in'e Unendliche 
erzäblen. Der Würfe bat fi übrigens mit jeiner 
Gemahlin nach Schloß Philipperuhe begeben, wo er 
einige, Zeit bleiben wird, Wus Kaſſel waren am 
Sonnabend Morgens für dieſen Yufenthalt Wagen 
mit allerlei Gegenftänden angefommen. — Die Her: 
zogin von Nafjau verweilt im Nugenblide in König 
ftein auf der dem Herzoge gehörigen Privatbefipung 
Wie man hört, wird demfelben auch Vichrich ver— 
bleiben, weil die bolländijde Linie Antbeil daran hat 
Hanau, 30. Erpt, 


Nacht bier angekommen. Obgleich ſchon Mitternacht 





Hannover, 1. DM. . Auf Ginladung Herrn 
v. Bennigfen's waren geflern 39 vormalige Äbge - 
ordnete der lepten 2. Kammet zuſammen gekommen 
Man beiclof, „gegenüber den im Lande verbreiteten 
unrihligen Auffafſungen, ja folematifh betriebenen 
Entftellungen und NAgitationen, eine Auſprache an die 
Bewohner, Die ehemaligen Mandanten, zu richten, in 
welchet die Lage des Landes, die Art und Mkife, wie 
fie herbeigeführt, und die Etellung der liberalen Par 
tei vor und mährend der Arifid wie gegemüber den 
neuen Gntwidelungen dargelegt werden. * 

C. L Berlin, 30. Eept Man erwartet beute 
oder morgen die koͤniglichen Patente, in welchen die 
Befipergreifung der neuerworbenen Länder ausgelpro- 
Ken wird, Aledann hört in benfelben die militäriiche 
Berwaltung auf, und die Givilverwaltung, melde 
wieder hergeſtellt wird, erhält ihre Gentralleitung in 
dem Minifterium zu Berlin. Es wird dabei nad 
unſeret Auficht gleich, eine Ftage auftreten, melde 
einen der Mängel des Annerionegeſches aufdeden wird. 
ie mämlih ſollen die Koſten der Verwaltung in 
jenen Ländern gededt werden?! Eo lange dichelben 
unter militörıfcher Verwaltung ftanden, onnte man 
fie als im Ariegszufland betrachten, jobald diefer aber 
angehoben ift, muſſen doch geregelte Zufände wieder 
an ihre Etelle treten. Aledann können die Gelder 
dod nur verfafjungsmäfig verauegabt werden. Run 
hat unſer Minifterium zwar für dies Jaht an Stelle 
eines Budgetgejepts einen außerordentlichen Aredit von 
154 Miliionen Ibalet, aber diejes Geld wird für die 
Verwaltung der alten preußiſchen Provinzen gebraudıt 
und es muſſen die Cinnahmen umd Ausgaben im den 
neuen Landern als außeretatmäßig bebandelt merden. 
Gs wird ſich mun fragen, ob dieſes Werbältmik über 
den 1. Zanuar 1565 binans fortdauern joll, oder ob 
die gefammten Ginnahmen und Pusgaben der neu er⸗ 
worbenen Länder mit im Das Etategeſet für 1867. 
weldes dem Abgeortnetenhaufe bei feinem Wiederzu · 
fammentreten vorgelegt werden joll, aufgenommen 
werden joll. Wir glauben, daß die Regierumg ſich zu 
leßterem entſchlicßen wird, indem fie font für das 
legte Bierteljaht 1567, wo ja in jenen Ländern die 
preugiiche Beriafjung in Araft tritt, ein beionderes 
Gtatgeieg ausarbeiten und jeiner Beit dem Abgeord⸗ 
netehaufe zur Genehmigung vorlegen müfte. 

Die „Berl. lib. Kore,* bemerft fartafiih: „Die 
Regeneration Deſtreichs im liberalen Einne ſcheint recht 
gute Mortiritte zu machen, Bei der Mord» Armee 
war cin General, welcher ſich ausgezeichnet hatte, der 
General von Gablen;, und im Adriatiſchen batte der 
Admiral v. Tegetboff einen glänzenden Sieg erfochten 
Beide find gefallen, wohl in der richtigen Erfennmiß 
der Wiener Minifter, daß bei den jept in Deſtteich 
berricdenden Zuftänden tüchtige Männer nicht an ibrem 
Plage find. Daß unter folden Umftänden an eine 
Kräftigung Deſtreiche, welche ed von Neuem zu einem 
arfäbrlihen Grgner Preußens machen ſdunte, midt zu 
denten ift, liegt auf der Hand.“ 

Berlin, 30. Sept. (Gin Brief des Aönigs von 
Sannove.) Seit einigen Tagen eireulirt bier cin 
Brief des Aönige von Hannover an dad Haupt einer 
bekannten adeligen Bamilie, die in den nächſten ver- 
wandtſchaftlichen Beziebumgen zu den vornehmjten 
Geſellſchaften Hannovers ſteht. Der Anbalt des Brie⸗ 
fea laͤßt ſich nicht im feinem Wortlaut wiedergeben, 
weil er, an die jüngfen Creigniſſe und Abjtimmungen 
tes Herrenbaujes anfnüpjend, die umvergänglicen Prin- 
äipien des Gonfervatismus und der Vegitimität mit 
den hervorragenden WBerjönlichteiten der kriegerijchen 
era in Berbindung bringt, Es wird u. #, darin 
auf die Derdienfte hingedeutet, welche ſich der König 
von Hannover in den lehten 18 Jahren um die Bes 
fümpfung revolntionärer Tendenzen und die Sache 
der conjervativen Ordnung in Deutſchland erworben 
habe. Die monarchiſchen Grundpfeiler jeiem jcpt tief 
erſchuttert durch die törtlichen Echläge, welche feine 
Eildträger erbalten. Was ſich jept in einem großem 
Theile Deutſchlande gejtalte, mahne an bie Zuftände 
der Aulimonardie: Legitimiiten und Mabikale ver 
banden fidy gegen die, beſtehende Ordnung umd ftürsten 
fie in den Zebruartagen nad einem verhältnißmäßig 
turzen Kampje. Die monarchiſche Autorität werde 
aber nicht wie im Frankteich unter der beutigen Dy 
maftie durch das suflrage universel geſtätkt, jondern 
fie werde enſwurzelt und dem WBroletariat überlieiert. 
Wohl werde man «es verjucden müſſen, mit einem 
Stanteftreihe wicder die alte Ordnung ber Dinge ber- 
suftellen, ob aber diefer Berſuch nicht zur Revolution 
fübren werde, fei eine andere Frage. Der Brief ſchließt 
mit einer Etelle aus Shalkeſpeate's Heinrich IV. und 
mit einer Phitippita gegen Perionen und Dinge, melde, 
wir unterdrüden müflen. IRb. 3.) 

Berlin, 30. Sept. Die Heife des Aönige nad 
den nen erworbenen Provinzen Scheint wercrfi noch wer 
tapt zu Jein 

In der preußiſchen Atmet wird jekt ein Mangel 
an Dffizieren ſeht jüblbar. Es ſollen gegen 1900 
Dffizierftellen zu>beieken jein 

Die ftarten Eilberjendungen, die für Aechnung 
der Preußiſchen Bank vom Auslande gemadıt worden, 
find dem Vernehmen nab jur Ausprägung in Gin« 


| und Zwei-Thnlerfifiten für den Etaatsihak beftimmt 


Der Kurfürſt und deſſen 
Gemahlin, die Kran Fürftiin ven Hanau, find beute | 


vorüber, harte doch noch am Bahnhof eine große | 


Anzahl Perjonen der Ankunft des Aurfürfien und wur, 
den biefelben durch dremaliges „Bivat hoch!“ freudig 
begrüßt. j 

Koburg, 30. Sept. Das jeit dem 1, Juli d, 
$ unter der Redaktion von 2. Reinbardt, ehemaligen 
Brantfurter Barlamentdabzeordneten, und Richard 
Genee bier erſchienene „Mitteldeutiche Tagblatt” gebt 
mit dem beutigen Tage wieder ein 


Berlin, 2.00 Die „Spener'iche Zeitung“ mel 
det vom unterrichteter Erite: Die Beziehungen Außf—⸗ 
lands zu Pteußen find Me erireulidiien, worüber der 
KHaifer und das kaiſerliche Kabinet unzweldeutige Be 
weiſe gegeben haben. Dieielben legen boben Werth 
auf die bewährte Freund chaft Preupens Die alt 


ruſſiſche Partei hat das Miftrauen gegen dad Wadıs 


tbum Preußens, woraus es grundlus Beſorgniſſe für 
die Dſtſeeprovinzen hegt, noch nicht vollſtaͤndig über 
wunden 

Ueber das Befinden des Grafen VBismard hört 
bie „NM. P. Z.“, daß die fhönen Tage und die Nub, 


des Landanfentbaltede auf den Geſundheiteſtand des« 
feiben einen fehr nünftigen Einfluß ausüben. j 
C. 8, Berlin, 1.0. Der „EStAnz.“ enthält 
folgende Belanntmahung: „Unfere dem Literaten Mar 
tin Mai aus Altona betreffende offene Negwifition um 
Etrajvoliftredung von 26. Juni d. I, nehmen wir 
biemit in Folge des Allerhöchſien Gnaden-Grlaffes vom 
20. d. Ms. zur, Perleberg, den 25. September 
- 1966. Agl. Kreis⸗Gerichto · Amt.“ — Ju diefer Racht 
find auf der Anhalter Bahn per Ertrajug die wür- 
tenibergijchen Kontributionsgelder, dem Beruehmen nad) 
6 Mitionen (nad einem Molffihen Telegramın s 
Miu), bier angekommen. — Die Börjen » Big. theilt 
mit: „Da die biäherigen Berbandlungen wegen Bit: 
detherbeiſchaffung der den hannover ſchen Lantesfaffen 
gehörigen und zur Zeit der Flucht des Hönige von 
Hannover nad Lomson geſchafften Papiere bieher ohne 
jeden Erfolg geweſen find und auch wenig Mudficht 
auf Erfolg barbieten, fo werdet zur Beit die ent« 
ſorechenden Vorbereitungen getroffen, um eine vollitän 
dige Amortifation berjelben herbeizuführen.” — Auf 
eine Anfrage des ſchwediſchen Minifters des Auewärtl⸗ 
ger bei der preuß. Regierung über die Echritte, welche 
dieſe zur Ausführung der Vereinbarung des Prager 
Friedens bezüglich Nordſchleewige zu thun gedentt, 
antwortete diejelbe, daß die Angelegenheit med nicht 
reif umd ein definitiver Entſchluß mod nicht geiaht 
fi. — Die Etelle eines Givilgouverneurs für Han« 
nover in der Weiſe, wie jie der Staateminiſtet a. D. 
Ith. v. Patom in Frankfurt inne bat, wird, wie es beißt, 
der Staatsminiftera. D. Brafv. Schwerin erhalten. — 
Während des Iepten Feldzugs haben unfere Truppen, 
u. a. auch eine große Unzabl von Rufit-Infirumenten 
von den Deſtteichern erbeutet. Diefelben follen Ipätet- 
bin Verwendung bei ben neuzuformirenden Truppen» 
theilen finden. j 

2 Peer 2. Oft. Der Kommiſſionebericht in 
der Angelegenheit des morbdeutichen Bundes empfiehlt 
die Zuftimmung dazu zu <elären, daß die medlen- 
burgliden Segierungen fih am der Feſtſtelung des 
Bundesgenoffenfhaitsentwurfs betheiligen, wm den⸗ 
jelben dem zu. berufenden Parlamente zur Berathung 
vorzulegen. Die Kommiffion Gebt zahlreiche Beventen 
über den preufifchen Gntwurf vom 10. Juni herr ; 
fo folite ver Anichlup Medlenburgs an den Zollverein 
von der Zuſtimmung der Etönde abhängen. Der 
Schluß ded Berichts jpriht die Erwartung aus, daß 
die Landesverfajjung erhalten bleibe, und fordert die 
grofb. Regierungen auf, diejelbe durch die Bundesge 
malt qarantirem zu lafen. Br 

Kiel, 30, Eept. Im biefigen Hafen iſt in ver- 
wichener Macht ein Theil des ameritanijhen Geſchwa⸗ 
ders vingetroffen. 

Deftreihtiche Staaten, 

Der König von Hannover bat d. d. Hiping, 
23. Sevt., am die europäifhen Mächte einen, Proteft 
gegen die Annepion jeines Landes durch Preußen 
gerichtet. 


’ 


Schweiz. 

Beni, 26. Erpt. Seit zwei Tagen hat man in 
Genf weder Briefe noch Zeitungen aus Italien erbal« 
ten. Richt aur über den Eimplon, fondern aud über 
den Mont Genis war der Berfehr durd Die gewaltigen 
Regengüffe unterbrochen, Tie Eiſenbahn an den Zu 
gängen des Mont Cenis ſoll bedeutend beichädigt jein, 
doch hofft man, daß im wenigen Tagen der Verkehr 
wiedet bergejtellt jein wird. 

Italien 

Wloren;, 27, Eept. Zur Vergrößerung des 
Unglüds in Palermo ift mun dort auch die Gbolera 
unter den Truppen ausgebroden, die von Neapel das 
bin befördert worden waren. Wiewohl diejelben nad) 
Gonftatirung von drei Eholerafühlen jojort zurüdgezos 
gem worden fein jellen, jo bat dod das Minifterium 
es für nöthig erachtet, nicht nut alle Schiffe and dem 
@olf von Palermo, jondern and) aus den Häfen von 
Termini und Trapani in den von der Cholera freien 
Häfen Italien einer Diuarantäne von 15 Tagen uns 
terwerien zu laſſen. (A. 9. 3.) 

Granftreid. 

eh. Paris, 1. Of. Warquis de Mouftier wird 
für morgen Feüb tm Minifterium des Auswärtigen 
erwartet. — Marquis Turgot, zulekt ſtanzöͤſiſchet Ge ⸗ 
jandter in Bern, iſt, nad langem Leiden, diefen Mor 
gen im Verſailles geftorben. — Man fhreibt dem 
„Moniteur“ aus Eingapore, 3. Aug, daf auch 
in den dortigen Gewäſſern die Exeräuberei um ſich 
greift. Es iſt newerdinge auf der Fahrt von Anambas 
nach Eingapore ein malaiiſche⸗ Schiſſ von einet 
hinefiichen Dſchunke rein auegeplimdert worden. Wie 
derhott wird das dringende Begehren nad) einem 
energifhheren Echupe für die, europäijge Handeleſchiff 
fahrt in jenen Deren kundgegeben. — Dan liest im 
„Moniteur de. (a Flotte“: „Die Panzerfregatte 
V'Invineible wurde an der algeriſchen Küſte von 

a dent Evolutiondgefchmader  detadhirt, um eine bejondere 
Miſſton zu erfühen.” — Die Panzerbivifion des at 
lantifhen Meeres it am 27. von Biarriß weggefabren 
und ging am 25. Morgens zu Derdon an der Giroude ⸗ 
mündungpor Unter. Ciebegibt ſich nadı der Infel Hir. — 
Past „Biornale Di Napoli" länt fih aus Palermo 
melden, dafı der Kommandant der Corvette „Taneredi“, 
indem er in höchſt energiicdher Weife Die Emwörer daran 
werbindeste, die Thore des Gefängniſſes La Picaria 
zu difnen, die Stadt vor einem großen Unglück ber 
wahrte. In der Bicaria faßen 1500 Uebeltbäter at 
fangen und unter ihnen der berüchtigte und äuperh 
tühne Anführer der Uutonomiften, Barlia. Auf diejen 

Ort konzentrirten ſich gerade bejonders Die Angriife | 

der Belagerer,: Da Diele unter dem beiteiten Banditen | 

eine jehr kräftige Unterftügung gefunden hätten, — | 

Der Berluft der Marine beträgt ungefäbhr 100 Mann. 


* 















kanntlich von Paris aus beeinflußte „International* 


ſich von diejem Augenblide an nicht mehr um einen 


v 


Die Infanterie bat ftärktere Verluſte erlitten, Dan 
kennt noch nicht die Zahl der Werlufte der Rebellen, 
fie mu fehr bedeutend fein. Jeden Augenblick noch 
findet man ‚neue Zeicben aui, bie die Empörer kaum 
die Zeit hatten, an entlenenen Orten zu verſchatten. — 
Die Proflamation des Generals Gadorna ſchreibt die 
voiefliche Arjache der Bewegung den Umtrieben der 
zeligiöfen Partei zu, — Die Zerflörungen in der 
Stadt find bedeutend, Unter den von den Ginpörern 
abgebrannten Paläften befindet fi auch der des Für 
ſten von Et. Glia. In der Stadt wurde Jeder nic 
dergemepelt, der nicht dem firilianijchen Dialekt Toradı. 
Die Grau eines Brigadiers und ihre beiten Söhne 
wurden ins jener geworfen, worin fie jämmerlich 
umtamen. Der Aampf in den Etraßen war ſehr er ⸗ 
bittert. Die Einpörer warfen aus den Fenſtern Mor 
bilien auf die Soldaten. f 
* Ein Artikel der „Patrie" hat befanntlih (und 
jwar an demjelben Tage, am welchem Herr de Mon: 
flier dem Kaiſer den Eid ala Minifter leiftete) die 
leitende Urſache aller die Rube der Welt gegenmwär- 
tig bebrobenden Greignijfe im einer allgemeinen 
Verſchwörung erbliden wollen ; der telegraphiſche 
Auszug, der von genanntem Mrtitil veröffentlicht 
wurde, bat aber nicht angedeutet, daß derjelbe als die 
Bakjeurs diejer Verſchwoͤrung — Rufland, Rordanır: 
rifa umd England bezeichnet, wenn er jagt: „Die 
Gmpörungen in Palermo folten zwei Monate früher 
ausbredien. Sie hätten die italientiden Heere dem 
eſtungeviereck gegenüber umd die Mlotte des Könige 
iftor Emanuel vor Lifja oder Venedig beihäftigt 
gefunden. Dann wäre das Proteltorat Englands 
in Eisilien proflamirt worden!” — Der Yuifland 
Kandia's, den das griehijhe Aabinet nährte und den 
Außland beſoldete, jolte Frankteich im eimen langen 
Arieg vermidelt finden, und die Etunde zur Zerſtücke⸗ 
lung des von allen Seiten angegriffenen ottomaniſchen 
NReiches ſchlug. Das ruffijde Proteftorat wäre dann 
von den Bevölferungen der europäljcden Türkei wieder 
angerufen worden. — Dad durch das amerifanifche 
Blibuftierthum umterfüpte, junrififhe Banditenweſen 
folte mit Gewalt wieder fein Haupt erheben, und das 
aller jeiner Eoldaten und feiner ganzen Flotte bedurf⸗ 
tige Brankreich wäre in der Lage geweſen, die Megier 
rung Marimiliand fallen zu laͤſſen. Die vereinigten 
Staaten hätten dann ungeNört die Eroberung Deriko’s 
vollenden fünnen. — Go dienten die Rubeftörungen 
des Kontinents den ehrgeiiigen Beſtrebungen dreier 
großer Staaten, denen Englands in Eigilien, Ruf: 
lands im Kenftantinopel, Amerika'e fh dem Meerburfen 
von Merito. Und unter der Silfe dieſer Allianzen 
würde bald die ruſſiſch · amerikaniſche Flagge im Mittels 
meer erſcheinen und ihre Farben mit der engliſchen 
verbinden, bie zu dem Tage, wo die Bertreibung die⸗ 
fer legtern, nachdem ſie von ihren „propidentiellen® 
Freunde ald zu wiel befunden worden," entichieden fein 
werde.“ 


zur griedifdsortbodoyen Kirche haben in Litthauen ; 

iepter it {o großartige Dimenfionen angenamene 
daß die Eriſtenz der römifchrfatholiiden Kirdhe in jenem 
Lande ernſtlich bedroht erjheint. Im der Repel find 
ed jept ganze Bemeinden, Die mit ihrem Pfarrer an 
der Epipe ihren Üebertritt zur ruifligen Gtaatsfirde 
erflären. Nach amtlichen Angaben betrug die Zabı 
folder Gonvertiten in der erften Hälfte d 3. 40,000. 

Griedenland, 

Athen. Der Grminifter Eotiropulus ift nach 
einmonatlider Gefangenidrait von den Räubern, die 
ihn entführt hatten, jreigelaflen worden, nachdem er 
ein Zöfegeld von 60,000 Drachmen bezahlte. — Am 
Vitaus find über 600 ‚füctige Aretenfer, meifiend 
Beiber, Ainder und Greife angefommen. Bünizehn 
Bamilien aus Theſſalien flühteten ebemjalls auf grie· 
chiſchen Boden. Uebrigens hertſcht in Griechenland 
ſelbſt Raub, Mord und Geldustb und „La Gröce* 
fragt folden Zufänden gegenüber, ob man wohl 
Tagen könne, dab das Land eine Regierung babe. 

Umerifle 

Rewyork, 15. Eept, In dem Progeh der preis 
biihen Regierung wegen Wuslieferung von Karl Nölte, 
melder bekanntlich der Bankſirma Meyer und Gomp. 
in Berlin bedeutende Summen Geldes und Werthpa⸗ 
‚piere unterſchlagen batte und mit feiner Maitrefie 
Maria Hippenftein bieber geſlüchtet mar, ift endlich 
die (Entieidung erfolgt, auf Auslicierung Rölt’s 
lautend. - 

Newport, 19. Sept. (D. A. 3.) ine Fenirr- 
deputation ift beim Präfidenten erſchlenen, um ihm 
aufzufordern, ein liberaleres Ad. h. dem: Fenierthum 
befreumdetered) Kabinet zu bilden, liberalere Vertreter 
anzuflellen und die bisherigen amerikaniſchen Konfuln 
in Irland wegen ihrer ſchlechten Vertretung der Rechte 
amerikaniſchet Bürger abzuiepen. Der räfitent 
drüdte feine ftarfe Eyınpatbie mit den Icländern aus 
und bemerkte, dab bereits cuergiſche Echrlite gethan 
worden feien, um die Breilaffung der itiffhen Ge— 
fangenenen zu erwirtn. (Die denler [deinen ihre 
Pedeutung im dem gegenwärtigen Moment für beide 
Parteien zu kennen umb beflens ausnupen gu 
wollen.) 




































Teiegrapkische Depescehen. 

" Berlim, 2. OM. Die Kreuzztitung“ beftätigt 
bie Angabe der Zeidlerjchen Korreſpondenz über das 
Befipergreifungspatent, und fügt bei: SHinfichtlic 
Sranffurts bürfte der Grlaf des Patents eine kurze 
Verzögerung erjahren, well dort die Berbältniffe an 
ders liegen und Berathungen über Epecialitäten noch 
im Gange find. 

Schwerin, 2. DOM. Der Landtag beicaitigt 
ſich mit der DBorfrage, ob die Ritterfchait ald beion« 
derer Stand oder gemeinjam mit der Landidait ver- 
handein folle. Die Ritterſchaft entſchied ſich mit 187 
gegen 44 Et. Für Gemeinjamfeit. Hierauf wurde 
der bekannte Kommiffionsantrag durch Neclamation ange» 
nommen. Die Beratbung über die Grundzüge der 
Bundesverfaifung laut Artikel 5 tes Bündnikvertrags 
wurde begonnen. 


Bermifldgtiech. 

Vor einigen Tagen veranftaltete der Schullehret 
in Neuendorf (bei Stettin) einen Kindtaufjsihmauf 
der für ibm und jeine Gäfte jehr üble Bolgen hatte, 
da ſich bald nad dem Eſſen bei Allen Symptome 
zeigten, die man für Gholera hielt, die ſich aber nach⸗ 
ber ale Vergiſtung dutch Grünjpan berausfteliten. 
Leider find bereits 9 Theilnehmer des Feftes geitorben, 
Darumter die Füfter and Jedlißſelde und Triften jammt 
deren Frauen. (Bolte.-ätg.) 


Großbritaunienm. 
London, 29. Sept. Der hier etſcheinende, ber 


bringt folgende Wittheilung: „Das auswärtige Amt 
bat jept die Beweiſe erhalten, dab die Hand Ruflande 
den aufftändiichen Bewegungen auf den Infeln des 
Archipel nicht fremd iR. Man ſpricht von einer all» 
gemeinen Erhebung der Griechen im türkiihen Reiche, 
weldye binnen Furzer Friſt auebrechen fol, ‚Ge würde 


einighen Incivenzjall handeln, jondern man würde 
einer ſchwietigen und verwidelten Angelegenheit gegen 
über jtehen, melde bie Diplomatie in wollen Mafe 
Aechnung tragen mu, wem fie nicht Die orientaliiche 
Brage mit einem Male wieder aufleben Lafien mil.“ 
" Der deutſche Rehisfhupverein in Loöndon 
Borüigender: C. Zrübner; Schrijtführee Dr. Gentbe; 
Schapmeiter: DB. v. (Erlanger) hat feinen zmeiten 
Nechenichaftäbericht veröffentlicht. Zwect des Bereins 
id: „Unbemittelten Deutſchen in London und deren 
minorenmen Andern Rechtöhilje zu gewähren, fie gegen 
Cwil · und Kriminalllagen in Schuß ju nehmen und 
ihnen behilflich zu fein, fir jede erlittene Umbill Ente 
ſchaͤdigung zu erlangen; Rechtäftteitigeiten zwiſchen 
den Deutſchen, von denen wenigſtens eine Partei in 
London wohnt, auf gütlichem Wege zu ſchlichten; 
Deutjhe in gejcäftliher Bezichung gegen Betrug oder 
Uebervortheilung von Seiten in Sonden wohnender 
Geſchaͤftsleute in Schuß zu nehmen oder ihnen fie ii 
dieſet Weije erliitenen Schaden Entſchaͤdigung zu ver» 
ſchafſen.“ In nicht weniger ald 90 Gerihtejällen 
bat der Verein vom Det. v. I. bis April d. I. feine 
Silfe geboten, die Fälle feines moraliihen Ginflufjes 
umgerechnet. Der Bereim ift in feinem inmerjten Wejen . 
ein milmtbätiger. Nur in den Fällen, mo der Berein 
deutſche Gejchäftebäufer gegen Betrug oder Ueberbor⸗ 
theilung zu ſchuen fucht, verlangt er Garantie für 
die zu machende baare Kuslage. Die Durchführung 
der manchfachen Wereinszwede erfordern bedeutende 
Geldmittel; der Verein wendet fi daber vertrauend« 
vol an die Laudeleute in Deutihland. Corte ſpondirende 
Mitglieder werden für die Dereindgwede tbätig jein, 
Mitglieder regiftriren, Beiträge in Enpfang hebmen, 
Mittbeilungen an den Verein überjenden, Die deutichen 
Handelsfammern werden vom Verein erſucht, bie Thä- 
tigkeit deſſelden zu Gunfen der Sandelöbäufer im at | 
eigneter Weiſe befannt zu ‚geben. | 


Tages:Chronit 

* Nürnberg, 3. Oft. Die diesjährige Winter: 
Eaijon unſeres Theaters begimmt morgen mit dem 
Luſtſpiele „Der Ball zu Elerbrunn* von C. Blum, 

Ludwigebad bei Wipfeld zähle bie jum 80, 
Erptember 53 Aurgäfte, 

m Münden, 2. Ditbr. Der Theatermajciniit 
Pentmapr ift von Hobenjdwangau, moelbfl er die 
in den fol. Gemäcern angebrachten, landihaftlide 
Reminiszenzen aus Lobengrin 2c, darftellend: Bor- 
richtungen in Stand zu fehen hatte, wieder hieber 
zurückgelehrt. 

Dit dem 1. Ollober ft Münden um drei Jour · 
nale teicher geworden. Es eriheint vom min an eine 
„Ründener Borftadt- Zeitung”, rebigirt von Bräntel, 
ferner ein „Annoncenblatt”, endlich eine „Reue Müns 
chenet Rundihau”, redigirt von Dr, Franz Huber, 

Rad) zuverläfligen Machrichten befindet ih Febr. 
G. v, Lerdenjeld ganz aufer Gejahr. iM. 3.) 

In der Naht vom 1. Oftober it nah Mittbei- 
lung De. v. u. f. D, die Bapierfabrif des Serm 
Kutter in Hangnac (bei Lindau) niedergebrannt: das 
Beuer joll gelegt fein, 


Bolkawirthſchaft, Handel und Berkehr, _ 

Karlsruhe, 20. Eept. Bei der heutigen Ge— 
winmiehung der badifchen 35 Artoofe fielen auf 
folgende Rummern die beigefepten hoben Brämilen - 
| Re. 140,630 40,000 A, Rr. 97,401 10,000 fi, 


Nuflaud, | Rt. 548,492 4600 fl., Mr 32,448, 61,818. 
Petersburg, ‚22, Sept. Der verftorbene Graf | 68.807, 341,518 und 370,388 je 2000 A, 
Nuramiem war Ehe des 101. Berm'jchen Infanterie | Nr. 47,493, 139,632, 164,025, 164,037, 179,447, 


Regiments; gleih nad feinem Ableben if durch Za: 
gesbejehl angeordnet worden, daß dad Regiment fortan 
nur als „Berm’jches" in den Liſten der Armee geilihrt 
werden fol 

Bon der polnischen Grenze, 27, Sept. Die 
Mebertriste Eeitend der römijdkatbolifhen Bewölterung 


229,154, 228,179, 231,503, 276,402, 297,128, 
320,795. und 250,068 je 1000 

Wien, 1. DM, ‚Re, der heutigen Gewinnziebung 
der oͤſtt. A 250⸗Looſe von 1554 fielen auf fol» 
gende Nummern Die beigeirkten Prämien; Serie 1048 
Nr. 17 60,000 fi. Eerie 779 Nr. 37 30,000_fl, 


Termind + Aufhebung. 
Der auf Mittwoch, den 3. diefed Monats, Pore 


' we Zur Fürther Kirchweihe. W 


mittags 9 Uhr in Der Wohnung der Zieneleibefipere« | 


Mitiwe Kunigunn Schnell, Haus-Nr, 10 beim! 
Möhrker Aichhoi anberaumte Berfteigerunge + Termin 
findet mit fat, 
Nürnberg, den 1. Dftober 1866. 
Für den fol, Notar Lindner der Notariatsvermefer: 
F D. Leicht. 

— — — 

ESEASELIZLEIEISTITIIIR 

Trauer: Anzeige, i 


Theiluchmenden Verwandten und Kreunden wachtn 
wir anzurd die für uns fo überims jchmerlicde 
Mintpeifung, bah under inniniigeliebter Watte, Vater, 
Cohn Bruder. Ehwicarrfobn. Schmaner und freund, 


Herr Georg Friedrich Ehrlein, N 


r tebhrer su Epelwanag, 
geheim Nachmiltarn, mad Farzem Renntenfein, im 
urüdgelerten 47. Zebendjahre an ciner Dungenkäßs 
mung beribieten ift, 

eine vaftlofe Zhätigfeit in feinem Berufe, fomie 
feine — riete und Aufopſerung für ſeine 
uavetſotge zablseiche Jamiit werden ihm bei ftllen, 
tie ibn näber Ernnten, «in bleibendet Anbenter ſichttu. 


AURIEH 


Ggelwang, ben 1. Oktober 1H66, 

Die tiefbetrübte Wittwe 

nebft ibren 6 Rintern 

im Ramen fänmilider Verwandten. x 

DOFFHILLITIILILIILIITHYIO 
AurıurH ABI IELILEHN 

vauer > Arzeige. 

Thrilmehnmenden Vermindien, freunden unb Be: 
Tannten bringen wir die ſchmerzliche Vachricht, bak 
unjere umverzehliche Toter, Eweher, Schwägerin 

N und Zanie, 

N Margaretha Hofeneber, 

' Goleriftim, 

% Sonntag Menbs 44 Uber, nach lännerem Leiden, in 
dem Aliet von 31 Jahren ſauſt und tudig ver 
bieten if. 

Um file Tbeitwabme hitien 

Nürnberg und Kaftaıt, den.i. Diteber 1R86, 

a bie transeyben Hinterbliebenen. 

Tie Secrdigung findet Irma ben 4. Ofteber 
Nachnatlaga 3 br vom Peitentaufe aus auj dem 
St. Nohus-Airdhore hatt. | 

‚ Ergebenft Unterzeichnetet bringt biemit zur Ans 
jeige, daß er die ihm durch hohe de — 

Ihliehung gnädigſt verllehene hoimdepathi- 

sche Apotheken-Concession von 

heute an im der bisherigen gemeinſchaftlichen Abothekt 
felbfftändig ausübt und bittet um geneigtes Bertrauen 
und Wohlwollen. 

Hochachtunge voliſt 

Ferdiuand Hef, 

homdopathiſcher Apotheter, 
Ludwigeſtraße 255. 
Des prattiſchen Jahnarztes N. Steyrer in 

Muürnchen geprüfte und genehmigte, rũhmlichſt befannte 
Zabntinttur & Glas 16 und 24 Mr. 
Zahnplombe & Glas 12 fr. 

. Zahnpulver 4 Schachtel 24 fr., Beriadung ertra, 

ift alleim zu bezieben durch 

Carl Leger in Nürmberg. 


Die Tinktur und das Pulver fügt bei regelmäßi- 

gem Gebrauch vor Jahnweh. 

Oflerte 

” von . 

Abtritt:, Waſſerleitungs⸗, Duuſt⸗ und 

Samin Roͤhren 
aus Koblenzer Eteinmafie, die von allen Baubehörten 
als das Borzüglidfte und Unverwũſtlichſte zu dieſem 
Gebrauch anerfannt if, halte ih ftets in großen Ror: 
zäthen von 17, —11 Durdimefler in geraden und 
Wintel-Nöhren, nebſt den hiczu nöthigen Trichtern 
auf Lager, ebenfo Piffoir-Rinnen von jelbiger Mafie. 
Damit verbinde ich ein Lager befifonftenirter Water- 
Closot im Preife von 11f. bie 46 fl, nebſt Hollän- 
der Eteinpupwfläfffrhen, weiß und bumt, zur Bekleidung 
der Wände Für Küden, Badezimmer und Nbtritte 
vorjüglic geeinnet. 
laubt mir, die billigiten Preije ftellen zu können, und 
fehe ich geneigten Aufträgen entgegen. 

J. RE. Bollet, 
lat: und Porzelan-Bandlung, 
Aaijerftrafe L. Rr. 135 Nürnberg. 


Blockmalzzucker 
ale beſtes Linderungsmittel für Huften und Heiſerkeit 
ift wieder zu haben bei 
. C. Bauer, vis-ä-vis dent Leiſtlein. 


In I. D. Sauerländer's Verlag in Frant 
furt a. M, if erfchienen umd in allen Buchbandlungen 
zu baben, in Mürnberg bei Gotifr. Löhne: 


Die Epinnitube. 
Malender und Bolkäbud für das Jahr 
1847. 

Herausgegeben von 

.D. v. Horm. 
Mit Stablkib und über 50 Holzidnitten, 
8%. ach. A 12%, Ear 45 fr. 

Nah jo. ſturmiſch bewegter Zeit werden umfere 
alten Areunde gewiß mit Freude mad der ühmen jeit 
Jahren lieb gewordenen Spinnftube greifen, um fih 
an dem gemuthvollen Geplauder des alten Epinn- 
ftubenfchreibers zu ergößen. An reidem Stoff m 
Scherz und mt. fehle es aud diesmal nicht, umd 
vie. LöRlih gelungenen Yiluftnationen: werden ihre 
Mirkung nicht verieblen, 

— Unterzeichmeter fudht fofort einen ti. 
tigen, zuperläffigen Concipienten. 
- Zeitler, tgl. Abvofat. 


Nürnberg, 
den 1, Diftober 1566, 








Die Größe meines Umfages er-- 


| tion. 
i 








m Verkauf in Hürth 


Im Eckladen obere Ktönigsſtraße 61(Ede am Hıllplag) 
im Haufe des Brauckelbeſthetä Hertn Mailänder. 


Schirme! Schirme! 
— V Löwenstein. Schirmfabrikant aus Drerden, 
der feit 25 Jahren die Nürnberger Meſſe mit dem beiten Erfolg bezieht, dieſeemal jtdoch wegen 


SER" der ranffurter Neſſe dieſelbe nicht abhalten kon 
BEF jeinem überrajcend großtn Lager eingetroffen und 


SOERE- befichendes Lager, der eleganteften und folid gearbeiteten 

Regen- und Sonnenschirme, En-tout-cas, Entre-deux, 
wollenen und allen andern Stoffen angefertigt, 
detail zu BEE ausserordentlich billigen 


SER” in den ſchwerſten jeidenen, 


Br en groes «k en 


Preisen. 


BEE- Negenfchirnse in jhmeren jeidenen Stoffen, ver Stüd 4 A., Afl. 45 fr., 5 


3 fl. 30 fr. und höber. 
SEE Megenichirme in äht fürbigen Stoffen, 
2 i 
18 fe. bie Al, 


Hegenfcbirme in Apaca und englifd Leder, per Etüd 2f., 2A. 30M., 2A. See, * 
per Stũck 1 fl, IL 30 Mr, 25. bie all. * 
umd rein wollenen Stoffen, 2 fl. 30 fr. Sf. 15 
* 
DEF En-tout-cas un SEonnenihirme, böhft elegant und vom jehmerfien Sridenfoflen, = 
ver Etüd 2fl., 2. 30 fr, 2. 48, Bf. 3f._30 fr. und böber. : .%% 
M. W.öwenstein & Comp. aus Dresden. Zn 
Das Bertaufslofal in Fihrtlr it im Haufe des Brauereibefipere Herrn Mailänder, 7 =- 
> 


2 
obere Rönigsiteafe Nr. 61, Ede am Hallplas. 
——— ——— — 


Das Reueſte und Feinſte in Damenknöpſen 

empfiehlt zu den billigſten Preijen 

j Andreas Hönig, 
Naiferftrakt. 

DEF” Heiurich Schlemme "u 
am Epitelplak 

bringt jein reichhaltiges Perren-Hleidermanazin, 
beftehend in Weberziebern, Jaquets, egalen Anzugen, 
ſowie Hofen und Weiten für Herbit- und Minterjaifon 
in allen neueſten Etoffen zur gefüligen Geinneruma ; 
ebenfo empfehle noch bejondere mein großes Gtoff- 
Lager im englifcher, frangöfljcer, wiederländer und 
brünner Raare und fichere billigfle Breiſe und ſchnellſte 
Bebienumg iu. 

Gine arofe Vartie Seifenihälhben und 
Tuſchnäpfchen empfichlt dem Herren Meik- 
zrugfabrifanten und Drecbölern biemit zur 
oefälligen Abnahme : 

Schmidt, Brofferähans S. 880. 
Ziehkune 15: Oktober: 
Bewinne fl. 40,000. f. 30,000, f. 20,000 1. 
Frreiburger fl. 7..Roofe. 
ferner Gräflich Pappenheim'ihe 7 A. Looſe. 
Gewinne fl. 20,000. #1. 12,000. #. 10,000 ıe. 
Derloofunns-Pläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnbhere. 
Banf- und Wechtelgeſchäft, Adlerftrake L. Rr. 190. 


Ich erlaube mir hiermit befamnt iu geben, bafi 
ich das Geſchaft des Herren Anton Huttula fort. 
führe, und empfehle mid zu geehrten Aufträgen er 
gebenit, Mriedrih Mohr. 

Schrift · geogr. Rupferfieher und Gravenr, 
S. 411 am Alhrecht + Dürerplak. 





von heute an im Rägeleinsgäßchen, Haud-Mr, 293, 
und bittet um geneigte Aufträge. 
FF Niterarifche Anzeige. Wi 
Unter der Breffe befindet fih und wird in cirea 
8 Tagen im Verlag des Unterzeichneten etſcheinen 
„Die Befegunn Nürnberg's durd die 
Preußen“ 
(ine Etinnerungeſchrift an die Tage vom 31. Juli 
bie 16. September 1566, 


Ton 
2. Priem und Eh. Braunftein. 

Diefe Schrift nibt eine kurze Meberficht der Greg 
niffe des heurigen verhängnißvollen Eommerd, und 
fhildert mit treuen Rarben die Zuftände und Pers 
hältniffe Nürnberge mährend der preußifchen Decumas 
Cie vürfte raber ſowohl für die Gegenwart, 
ale Fir kommende Tage allfeitines Antereffe zu er 
weten nicht verjeblen, weßhalb id mir erlaube, vot · 
(äufg auf das Erſcheinen derjelben aufmerffam zu 
machen. 

Rürnberg, den 29. September 1566. 

Robert Könecke., 


Ant fülzend hachst intereernnte Novitnt mache ich | 
enfmerkanm: 


Buch bertihmter Kanfleute 


mter der Kaufmann m allen Zeiten 
Vollständig in 12 Heften u 18 kr 
Uster anderen anrir henden Bingranhieen enthalt dun 


Buch falgende geliegene Aufsfitre- Reisende Kanfiene 
im Wittelnlter. Nie Handelsfürsien Feeeer uni Weher 


Menenichirme in Asper und prima Alpacas 


f 


F Frau Kumiqunde Ring, Geſindeverdingerin. wohnt 





| umerfahren it und ſich willig ber 
' zieht, 


| 


Grlindung van Rarsen nml Banken, Die Ianmwallen 
Industrle Knmz der Spinnerkönie Riehnrd Lennie 
Die Oktlndia Comnaenir Die Geldfinten Ruchselnld | 
und Salammn Hein Bursie. Indnstrielle desKriens, 
Krupp und Drevse Dentsches Vrreicheruneswraen 
Cobden. Friedrich List, Schiehe. Das Verkehrsieben 
der Gegenwart 

Ich Inde hierdurch zur Suhseription auf ılienes inleres- 
sante und Ichrreiche Werk «in 


%“, Soldnam’s Ruchlhmadiung im Mus 

Sie Bayern im deutſchen Steiene don 1866 

von #. v9. 3, 11. Auflagt. Preis 6 fe (Nach 

auswärts iranco gegen 7 fr. PBriefmarfen) u 

haben in der Joh. Phil. Mamwichen Budhantiıma 

(E.U-B raum) In Nürnberg, Kaiſerſtraße L. 118 
an der Rleifhbrüde. 


m 





nte, ift anftatt deſſen zur hiefigen Kirchmeihe mit 


5 - 


= 


nur 5 Tage. 


v4anoya 


Schirme! 


empfiehlt jein in circa IE A009 Stück 


Huv; wapz won agx- 


A. 12 tr, sh bie ri 


u2 vu Vasquanıg uoa za 


Plarrgarten in Fürth. 

Mittwoch den I. ON, Harmoniemufif von 
einer Abtheilung des 14. Ani Reg. 

Ginige Bgreinsmitglieder dee Bädergemerbe erlaus» 
bem ſich bei den Heram Vorgehern anzufragen über die 
befannte Sache, ob Sie mirklih Altes einſchlafen 
laſſen wollen, oder Liegt 4 wo andere ? 


Haus:Berkauf. 

Gin meittelarofes, wohnlihes Hans auf der Coms 
merfeite, mit Sintergebände, Parterreraum, grofen 
Keller und Laufenden Wafler, if Berhältnife halber 
unter anmehmbaren Pedingungen zu verkaufen. 

Rranco-Dfierten befördert die irn, d. DL unter 
Gbifite H. 12. — 

Gine grode Drebbant mit Support und Ueber» 
jehung , dergleichen eine Mleinere mit Support zum 
Filendreben, cine Bohrmaſchine, an eine Tranemilfion 
zu hängen, Motelle, 2 Schraubflöde sc. find wegen 
Domicilsveränderung zu verkauſen. 
Oaus und Badofen-Bertauf anf den Abbruch 

Dintag. den 9. Oftober c., Bormittags 
11 Nlye wird das in der Leonhardsgafie in Goftenbof 
gelegene, mit Nr, 50 bezeichnete Wohnbaus und ein 
nebenanftebenter Badofen an den Meittbietenden auf 
Nun Abbruch an Ort und Stelle verkauft und Kauie- 
liebhaber biezu eingeladen. 

Ehrift. O. Geyer, Kommifjionair 
Hopfentuch-Versteizerung. 

Donnerdtag den 4. Oftober Früh 9 Uhr 
werben im Gaſthofe zar goldnen Gite in 
der Garolinenftraße 50 Stück Hopfentũcher 
an den Meifibietnd:n gegen Baarzahluug 
verfanft Joh. Winter, Aufiionator. 


6000 f. werben gut erften ſieren Hupothet io, 
glis oder bis Ziel Allerheiligen geſucht. Rähıres 


1165. N 
— Räch in. 
ine ſolide gewandie Köchin, melde in allen 
bänslichen Arbeiten wohl erfahren iſt. ſucht im einem 
rubigen Herrihaftebaufe unterzußonnent. 

Ginige, nme tüchtige Schreinergerellen 
fönnen ſogleich Beichäftiguna erhalten 
— in branes Mätdıen, F —— — 

m, wünfcht bie Ziel einer anf 
—— untergufommen. Cats Railand, Anijertraße 
DREUE — u use — 
ß iner vLehretſamlie werden einige Zog 
—— Bedingungen angenommen. Näheres 
L.1875 2a — AR 
Tin folides Madchen, welches 7 m — 
Naͤheree vor 





wünscht bie Ziel unterzufontmen. 
dem einer Thor S, Nr. 19. . 

(Haudiehreritelle) Ein im Schulfacht nut 
gebildeter junger Mann, der namentlich jebe gut 
mufitaliih im und dem die beiten Zeugniſſe zur Seite 
ftehen, ſucht ale Sawelchrer untergufommen. Arrelien 
unter G. 8. 25 beiorgt die Gpper. De. ve 
tabarrihte Mimbera wird en ar 
wandter, zur Beibülie in der Reniftratur nerigneber 
Taaldreiber mir ſchoͤnet Hand chrift gegen gutee Do: 
torar bie sum 1. Rovember geſucht 

Eine ſarte Fuſſwinde und ein Heiner Blasbalg 
für Zeugſchmiede vaſſend, find zu vertaufen 

Nahe am Marke iſt cine ſcoͤne Mobs 
nung 2. Etage, mit 7 Piecen und allen 
Beakemlichkeiten, bid Ziel Allerheiligen bil 
lia zu vermieſhen. Näheres S 32, 2. St. 
nebſt Allor 


Du 


Pa dem 


Nalferfraße L. 140 ift ein Zimmer 


täglich zu vermiethen 


Zwiſchen Höfen und Leyb wurde am 30 Tept 
Mahıts ein Rod, in dem ſich ein Kigarren-ttin und 
ein Urlaubevaß befanden, verloren Man bittet den 
Rinder, denſelben auf der Bäderherberge auf dern Ro 
gegen ein gutes Trintgeld zurudzubringen 


Drud der W. Tammel'ſchen Offizin in Nürnberg. — Erpedftions-Total S. Nr. 544 am Ratbhaus, 


Serie 875 Nr. 4, Eerie 1049 Mr. 28, Errie 1248 | 


Nr. 10, Serie 1417 Nr. 28 und Serle 3095 Mr. 
29 je 5006 fl, Bon der äl’eren Etaatefhuld wurden 
Serien 83 und 332 gezogen. 





Deranrwertlider Hebelieur: YBapıifl Gantor. 


_ Börfen-Berichte. 


. greaffart, 1. On. (Btaate-Papiere) Deflreid. 
5 





(Pijenbabı, Banks wub Hrebitslktien.) Dell. 
3, Nat Bantafı. 660 P,, 54 Ateditati. 198 @, 45 Plande 
brieie der bayr. Hop-+ m. Ecchſel⸗Bant 86 PB, 44 Tarmit. 
Hantatien 206 9, 47 Lubwigsh.-WBerb. 1465 @., 443 Mars 
babn — -—., 4} baut. Oftbabmaltien 1144 ®. 

(Hnichensstooje) Delle. 2 Aıkoofe v. 1454 SR 
B., 100 [LoRooie v. IRSR— —, 500 Lore von 1660 
62, ©, 100 A.ocfe vom Ms 673 PB; Wab. 3% fL-fooje 
50 PB; Rurbefjiiche 40 Tolt. Looſe 3 PB; Wrokb, Hell. 
ST fLboofe 142 @,, dito 25 fLLooe — — ; Kell. 25 fl 
Loeſe 35 B,; Ansbaser 7 A,-Leoie IC} B. 

(Wedrielturs.) Amiertam fl. 100, 1ER, Aug: 
burg I. 160 08, ©, Beriin Zbie, Ga 1044 Gi, »Rremen 
Zvie, 50 Pb. 97} B,, Rülmäkir. & 1092 6., Hank. NV, 
AO #84, Leipzia Zptr. 6 1044 @., London Lir. 10 HI, 
Paris sea. 200 907 ©, ie je a 814. Ziscds 

(Welb-Gorten.) Piftelen 9 41-13 fr., 'preuf. 
N. 9 57-58 fr, boll. 10 Asönide fl. 9 47 I, Te 
taten A. 5 32-34 fr, 20 Franfeniide L-9 23-23 Ir, 


Soverti 3 1. 11 PTR Ku . u. * 
vꝓreu. Kafienidgeine fi. —45r te, P — -- fr, 
biv, Kaffenanw. .— — fr, —, te Web fi. 2 26 
bis 97 fr. 

—ſ—ſ — 





An jei gen. | 


Bekanntmachung. 

Richterlidem Wuftrage enfprechend verfielgere ich 
in der Nachlaßſacht des Eeilermeifterd Johann Georg 
Sſch icht von Eſchtnau 

Mittwoch den 17. Ottober 1866, 
Wisrgend-9',. Uhr, 
im Gaftbauje zum Schwanen zu Eſchenau: 

1) Das Inweſen Haus⸗At. 93 in Eſchenau, bes 
fiebend aus PL-Nr. 5, 0,06 Zgw. Wohnbaus und 
Wurjgarten, den beftrittenen Antbeil am Badofen 


und Brunnen von Her. 1 und dem Huttecht auf 


ben Gemeindegründen, geihäpt auf 406 Al. 

2) Die walzenden Grundftüde der Steuergenieinde 
Eſchenau. Pl. Nr. 1054 0,67 Tom. Ader- die untere 
Leimgrube, und PlMr. 10541,,, 0,19 Tgw. de: 
gleichen, geihäpt auf 300 fi. 

Katafterauszug, Belaſtunge zeugniß und Schäpungd- 
urfunde liegen zur Ginficht auf meinem Amtszimmer 
bereit. j } 
Die Kaufsbebingungen werden bei der Verſteiger ⸗ 
ung bekannt gegeben, 

Grlangen, am 15) September 1566. 

‚ Dül, t. Notar. Hille, 
Zwangsverjteigerung. 

Zum Öffentlichen Verftrich des Haujes der Echlofe 
jermeifter Möller'fchen (Eheleute, Mr. 2180, zu 
Wöhrd, betebend aus PlanRr. 170%;, zu fünf Dezie 
malen Wohnhaus und Hofraum, womit ein Borftreht 
nicht verbunden ift, baar verfichert mit 7800 I., und 
neuerdings geſchaͤßt auf 9500 fl, wird im MNuftrag 
des 8, Bezirkegerichtee dabier vom unterfertigten f. 
tag den 7, Drember D8. IrB 

reitag den 7, Dezember dB, u 
"Borinittage 10 Uhr, 
in feiner Amtelanzlei — 8. Nr. 732 in der Tepel- 
gafie dabier — wiederholter Termin anberaunt. 

Der Zuſchlag erfolgt auch in diefem Termin nur 
dann, wenn dad Meiftgebot mindeftens den Schaͤßungs · 
werth erreicht. Anÿerdem mird auf die Beftimmungen 
der SS. 96: bis 98 der Progefmovelle nom Sabre 
1537 umd $. 64 des Hypothetengejeges bingemwiejen, 
nad bemerft, daß die Bedingungen im Termin weiter 
befaunt gegeben werden, 

Nürnberg, am 1. Dftober 1866. 

Der Lünigl, Rotar 
Reiuhard, 

Im Auftrage ‚der Etben des k. Profejjors und 
Gonjervatore C. v. Heideloff wird deſſen reihhal« 
tiger “a und Ikterariiher Nachlaß. am 

utag, deu 8. Ofiober 1866, 

Bormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Nadhmittags von 2 bis 5 Uhr, 
und folgende Tage - 

dur den Antiquitätenhändier und Auktlonatot Herrn 
3% Beils in Nürnberg im Haufe L. Nr. 213 
dajelbft (Jojepbaplag) gegen baate Bezahtung öffent. 
lich verfteigert. 

Rürnberg, den 1. DOftober 18686. 

Der konigliche Advotat 
Werd. 


EEE TUE TITELS TEEN SERRENTET SEITE A 


Tuſchfarben ⸗ Commiſſ.Lager 7 


* von 3 
Fri Carl Frosch & Comp. * 
* in Saalfeld. 
u _ Zur Abgabe von Preis-Gouranten ale 48 
5 Originatmuftern, ſowie Entgegennahme von F 
5 Dröres jeder Quantität empfiehlt ſich höf- | 
5 ih Wilh. Dreifel, 
Waizenſtraße. F 


Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in einem 
Ranufalturwaaren » Geſchaͤfte beftanden und Tängere 
Zeit in ahnlichen Geſchaͤſten conditionirte, auch Sprach⸗ 
enntniſſe beſißzt, ſucht eine Stelle als Comploiriſt 
Keiſender oder Magazinier. Geiällige Francd⸗Offerten 
dellebe man der Erb. 
übermachen, 





j Aellern it billig zu vertaufen. 





Pi | 
im 1. @tod, enthaltend 5 heisbare Zimmer, Hammer, 


d. BI, unter Chiffre F. S. zu 


Kinder: und Anaben-Anzüge-ager 
en gros 


Jeppen., 


Vertaufdlotal nur Schw 


h 
efte, ———— Damentleider-WHagazin, 
Ge” Probenummern von t fänmtlicpen | odene, Rufter- und Gewerbe,Zeitungen liegen zur Anficht auf, Ey. 


Br. 3%. Sehmicdt, prakt. Arzt, 

wohnt jept 8. Kr. 818 bei Herrn Kaufmann Burger 
an der Diujeumsbrüde, umd if zu ſprechen von 
2—3 Uhr. n 


Im Verlage von 9. G. Böhennecker in Re 
gensburg if jorben eridienen und durch alle Bud 
bandiungen, in Nürnberg und Herebruck duch 
die Er. Korm’jde Buchhandlung, zu beziehen : 


Hilfsbüchlein 
Unterricht in der deutſchen Sprade, 


in 

Berbindung mit der Rechtſchreiblehre und den nöthi- 

gen Uebungen zu jcpriftligen Aupjapen für die Han 

der Schuler bearbeimt von 
. x. Dirfgımann, 

Lehrer an einer Operklafje der Mädchen zu Tan 
1. Bandchen. Preis 6 te., gebunden 8 tr. 
Win auf dieſein Webieie ahdpager damınamn jaute über 

obiges Bugierm nachjiebenees Ungeu: 3 
‚Im Interefie unierer Schulbilbung wiluſche ih 

diefem buglem bie weiche Weroreitang. wo li 

jur sus 2. umd 4. Eyuljubr” bereich, und ber geir Berr 

tajjer behauden am Beimpelben din fur dieſe Mi erejtuie Pajr 
euden <prampo mu erutt meibodiicden Geſchicichteit, die 
auf den ein DIE ben praft ſchen Edhulmaın ertennen 
tag. Wr ned dig Regel auf, mat fie dund Seiſpiele tar, 
vwd gib dann ben Schülten nice bios Aurgaden, — wie 
es heiter in vielem Derastigen Suchtein geigiehi, — jendem 
er legt ihnen amp den dies panaiten Sie im irsjfaher 

Auswohl au den Mesungen vor, Dur Ledietce wire der 

Mesigrewung ungemem viel genügt, denn das Kino ſanerbi 

yoft fein er, Das 26 wicht vor ſich Hat, und yon dem 16 

ſich nich zuvor das Wertbud «1 gepragt bat. As Unyany 

folgen Borubuiigen zur Buferigung leinet Aufſahe ame 
turje Briefe aus dem Ninder- und Schulleten, mas zewiß 
eumem jiben Lehrer ee walltemmene Hugabe jein wid", 

Trust und Papiet ſind vorzuglih, und der Paris jihr-balig. 
Das 2, Bänden erſcheint in einigen Boden, 
Die Herzen Lehrer, welche dieſes Wertchen dehuſeé 

Einführung kennen zu letnen wünjden, erhalten auf 

Bei. Verlangen von der Berlagehandlung ein @yemplar 


gratis jugejendet, are 


Vom koͤnigl. bayer. Staatäminifterium des Ins 
nern für Airhen» und Echulangelegenheiten jur Be⸗ 
näüpung empfohlen: j 


Stlemm's ‚Schulbiait. 


Monatlid 2 Bogen. Breis pr, Semeſter 1 fl. 

Ale Poftämter und Buchhandlungen nehmen Ba 
Fellungen an. 

Inhalt des fünften Heftes 1865: 

Die Hamilie und die Schule. Bemerkungen zu 
dem Bragment aus der Brojdüre: Religidſe Zeit ⸗ 
fragen, und zwar die Eule, Bergl. Heft LI, @eite 
54 20. — Konferenz-Bortrag des Diftriftsjchulinipek- 
tor I. int. — Die Slilverhältnifje Ründens. — 


Buͤcherſchau. 
Joh. Phil. Rawe'ſcht Bud- 
. handlung (6. A. Braun) in 
Nürnberg. - 


Rächſt dem Spittlerthor, in freundlicher frequen · 
teſter Lage, iſt ein bequem und ſolid gebautes Mittel« 
haus mit Schönen Wohnungen, bereutenden Eouter- 
taim- und Boden Räumlichkeiten, Garten und anger 
nehmer Ausfidt, ſowohl für einen Privatiet als auch 
für einen Kaufmann, Hopfenbändler, ganz befonders 
geeignet, aus freier Hand zu verlauſen. 


Ein Haus mit großem Parterreraum und guten 


Von einem anerkannt joliden und leiftungsjähigen 
Haufe in Bamberg werden Agenturen aller Urt, ine 
jonders and für eine beliebte Lebeneverſicherunge ⸗ 
geielichaft, für‘ Mein, weißes und braunes Bier, 
Zabaf, (Gigarren), Delikateflen, Parfümerie, fünftlide 
Dünger, Tapeten, Kunſtgegenſtände und privilegirte 
Produlte ze. ꝛc. gu Übernehmen gefucht. 

Gef. Offerten wollen aub Chiffte A. Z. Rr. 4—9 
bei der Etped. de. Dis. hinterlegt werden, 


3. 173 iR jogleih ein fchöner heizbarer Laden zu 
vermietben. Edendaſelbſt cine freundliche Wohnung, 
enthaltend 2 Zimmer, 2 Aammern und Aüde; ferner 
eine Parterrewohnung von 1 Bimmer, 2 Hammern 
und Küche. 


Ss. 173 If bie Allerheiligen eine ſchöne Wohnung 
Aüde u. ſ. m, zu vermietben 


Gp wird jur Elofferprofffion ein. ordentlicher 
Junge ſogleich geſucht. Mähered in d Wrved, $, Bi 
"Der früber Rud. Hrom'ihe Laden mit 
Einrichtung iſt fofort zu wermierbei. 
M. Fliess, Joicphäpl, 206, 


.‚ Vertanfslokal nur Schwabacherftraße bei Herrn 
‚ Strohhutfabrifanten Barbeck. 
Während der Kirhmeihe in Bürtb befindet ſich das Haupt errenkleider · Wagazin, Schlafröde- 
& en detall. 


Herren@arderoberabrifant Berliner und Münchener Herren · Garderoben. 
abadperftcahe bei. Heren Strohhutfabrekauten Barheck. 


| 












=. Leopold, 






ic ı6. 


Holzſchachteln 
ju Nachtlichter, Bi⸗e Oblaten x. x, 
Berpagungen vermittelt zur ſchleungſten Liejerung 
bei Abnahme ganzer Aiſten Wilh. Dreffel, 
‚Baizenfirafe. 

Um in allen Lebensverhältnifien befier fortzulom« 
men, um den Anftand zu beobachten, liejert die beften 
Anwelſungen; 

#r. Meyer — Neues, 


Complimentirb uch, 


Gnthaltend · Glücdwünihe bei Meujahrsr und 
Geburtstagen, — 15 Liebesbriefe, — 12 Nureden 
beim Zange, — 10 Ginladungen auf Karten, — 
BO Gedichte bei Hodieiter, Veburtötand- und andern 
Felerllchteiten. — 14 Schemata zu Aurfäpen in öffent 
lichen Blättern, — 36 Etammbudörerie, — eine 
Blumenſprache und 20 belchrende Abſchnitte über 
Anſtand umd Feinfitte, 
Einumdzwanzigfte Auflage. Preis 45 Ar. 
up Don allen bis jept ericienenen Rompli. 
mentirbüderm ift dies von fr. Wir 
gebene das befte, bollftändigjte und empfehlunge: 
werthefte. Es ift eim für junge Beute faft unent« 
behrliches Buch. " 
3u haben in J. A. Stelm’s Buchhandlung 
(Ad. Aödliner) in Nürnberg im baper, Hof und 
in Ehmid’s Buchhandlung in Fürth, 


yer heraueẽge · 


helteree ſonniges Logis am 
der Prateranlage. ‚ Näheres Et. Johannis Nr. 22, 


Gin Jüngling von 18 Jahren, der höher Schu · 
len beſuchte, wuͤnſcht bier baldigſt eine Sielle ala 
Setident, wenn auch nur mit gerimgem Gehalte. 
Näheres in der Eyp. d. Bi. 


Fabril⸗Verkauf. 

Eine ſchön eingerichtete Bleiſtijt · Fabrit mit guter, 
ficherer Aundjcaft iſt zu verkaufen. lebernabms- 
und Bettiebatapital 20,000 A. Näheres unter Mr. 59, 
EETTIEIEERM Brei ieh ia Je — 
Ein jumges Prauenzimmer, geborene Branzöfin, 
welches aud correct Ätalieniih und deutſch Spricht, 
mwünjdht ale Boune eine Etelle. Gefaͤllige Offerten 
unter M. D. bejorgt die Etp. d.*BL 

Zwei neue Betten, ein Biener Eopha, rin Rufe 
fefiel und eime Stoctuht werden verkauft, 








— — 














In Nr. 36 Goftenhof find jmei Wohnungen iım 
1. und 2. Etod zu vwermiethen. 


Waſſerkraft 
Auf dem oberen Rade der Rothſchmiedemühlen, 
einer tüchtigen Mafierfraft, ig ein Mühlantbeil, für 
einen Rothfchmiededrecheler. Metalidrüder se. ſeht gut 
vaſſend, vom Ziele Allerbeiligen an zu verpachten 








Gine gebildete Dame, welcht längere Zeit in ng 
land verweilte, erteilt billigen und gründlichen Uns 
terricht im der engliſchen Epradıe. Mäheres in der 
Gm.» Di. 





Eine geübte Klavierlebrerin, geprüft durch Herrn 
Profejfor der Muſik, 3. ©. Herzog in Grlangen, 
wünjdt noch einige Stunden zu bejeßen, indem fie 
mie biäber gewiljenhaften und gründlichen Unterricht 
mit billigem Honorar zu verbinden gedenkt. Mohn 
bait: Neuegafie 5, 1214 im ?. Etod. 





Kalchreuth 
NRachſten Sonntag, den 6.. Ollober, findet: das 
Kirhmeibieh Platt, mozu das verchrliche Bublitum 
mit dem Bernerken freumdlichit einladen, daß für wer« 
ſchiedene Spriien und gutes, altes Bier, für gebadene 
Füche, Bratwürfte ‚ac... beſtene geforgt it. 
Endred & Gonforten. 





Bekauntmachnung. 
am Nıfrage des kgl. Handelsgerichts dabier 
werden am 


Dinstag den 9. Oktober da. 8 Bormittags 
9 Uhr j 


In tem Haufe der Höbler Habereder/jhen Eheleute 
zu Mögeldorf groei Aühe, gemwertbet zu 150 fl., und 
eine Halbe, gemwerthet auf 36 fl., gegen ſoſortige Baar 
zablung öffentlich verfteigert. 
Rürnberg, 29. September 1966. 
Der königliche Notar 
Reinhard. 


Zwangsverfteigeruug. 

Im Auftrage des k. Landgerichtes dahler und bes 
miehungeweiſe dee f. Etadt: und Landgerichta Schwa⸗ 
bach werden auf Andringen eines @läubigerd folgende 
Realitäten der Defonomencheleute Georg und Anna 
Trap zu @ibigenbof, &. Landgerichts Nürnberg, dem 
öffentlichen Verſtriche unterfiellt : 

en in der Eteuergemeinde @ibipenbof 

it. A, 

Plan-Kr. 24a, Wohnhaus Nr, 22 zu Gibißenhof, 
Rebengekärde und Hofraum zu 0,19 Tagwert. 
brandv:rfichert zu 2U00 fl., ; 

PlanıXr. 24h, Dbjtgarten zu 0,56 Tagmert, mit 
Gemeinderedht zu einem ganzen Nupantheil an 
den noch‘ unvertbeilten Gemeinde+ Befigungen, 
dann dem Fort, treu und Weiderecht im 
Sorenzer Wald, wovon das Forſtrecht befteht in 
einem Bezug von 5 Mäß Scheitholz, 6 Mäß 
Stochalz und 200 Welten. 

Die,e Realitäten find belaſtet mit einem jährlichen 
Seiäulsbodenzind von L,fl. 26%, fr. und einen jährs 
lichen Handlohneborenzind von 2 fl. 24 kr., und ge 
fhägt auf 4400 A, ° 

Litra B, 

PHanRr. 70'/,, Sandbutader zu 9,40 Tagwerk, bes 
laftet mit einem jährlichen Sandlohnebodenzine 
von 57 fr, und 1 fl. 54 fr. jährlidem Ge» 
fällsbodenzins, geibäpt auf 1900 A. 

II. im Forfibezirfe Eibadı, 

t. Stadt und Landgeriht Schwabach, 

Vlan · Rr. 639 a, 3,89. Tagwerk Nder, Schmelnnuer 
Eapan im Marterlobe, jept theifmeije Wieſe, 

Plan Rr, 6555, 0,51 Tagwerk deegleichen, 

zuſammen qeihägt auf 1400 Al 

Berfleigerungstagafahrt wird auf 

Diontag den 12. November ds 8., 
Vormittags 10 Uhr 

in einem bejonderen Lofale des Koch' ſchen Baftbanjes 

zu Gibipenbof biemit anberaumt, wozu Aaufsliebhaber 

mit dem Beinttken eingeladen werden, das fid Tas 

Verfahren nah $. 96 bis 93 der Prozeßnovelle vom 

Sabre 1837 richtet, und daher auch der Zuſchlag nur 

dann erfolgt, wenn durch das Meiftgebot mindeſtene 

der Schagungewerth erreicht it. 

Unbefannte Etrigerungetuftine haben Mb über 
Perjon und Zablungsfäbigkeit auszumeiien; die Striche⸗ 
bedingungen werden 
werden. 

Nürnberg, den 6. September 1968, 

Der öniglide Notar; 
f Heinhard. 





Gummi-Hosenträzer in 
folivee Waare zu 24, 36 und 48 fr., 


Strumpfländer zu 2, 4, 
6, 10 uno 12 Er, 
Kordel und Litzen. sowie 


alle Arten moderner Mnöpfe, 
Borden, Schnüre u. KAlei- 
der-Brsätze emr ſiehlt 
Richard Büchs, 
Spitilertborſtraße L. Ar. 1392, 





Cuflebretter von Jafirt am Gifen- 
BIC ver Sri a ent 
Esslöffel von Brittanin- 
Metall per Dpd. döfr., 1 fl. 18 fr, 
1fl. 30. fr. 
Knoll pistolen per Stüd 6 fr, 
Zündholzhüchsen ver Sıud 
2fr., Ifr., Str. 6, 
dto. in Me fing per St. 5 fr., 6 fr. 
dio. ine filbe p rörn.Nfr.Qtr, 
Finzerktite i = tab pr. T pp. 18 tr, 
dito in Miu pr Dpr 10 fr 
NA rinze vr Top. 15 fr. 
Ylonei + dl> jr nd sr, Sfr. 
unt 12 fr. 
Nül-, Strick um Hiaarna- 
dein jowie Essbestecke, 
Taschenmesser ı. Schee- 
ren zu den billigften Preifen und 
in großer Auswahl empfiehlt 
Richard Blichs, 
Epittlerihorftraße L, Nr. 1392. 


Wiederverkäufern 'entspreehen- 
den Babhntt, 


Von der Biene 1867, ä Quartal 36 kr., 
ist Sr V beriite eingerruffen im J. A. Stein's 
Buch- und Künsihnndlung CA, Köllner) in Nürn- 
berg im bayrisshen Hof, welche sich zur Vcher- 
nalıne yon Bestellungen bestens empfiehlt, 


A 


im Termine bekannt geneben | 





Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig: 
Auf Grgenjeitigkeit gegründet 1830, 
Verwiögensbeftand Ende Dezember 1865: 2,255,540 Zhlr. 
DVerfiherungsbeftand Ende Auguſt 1866: 
9580 Berfonen verfiiert mit 10,692,600 Tblr. 
Seit Befieben der Auftalt wurden bezahlt : 


für nerftorbene Mitglieder . . , . 3,767,200 Zhir, 
- für Dividende an die Berfidierien: 703,590 „ ⸗ 
* Dividende für 1666: BE, 
> „ 1867: 38%.. 


Die obige Gejellicait, melde ſich eben jo jehr durch prampte —3. der bei ihr verfiche rten 
Kapitalien als durch Billigkeit nud durd ihre vortheilhaften, ben Beitritt erleihternden Ver 
figerungsbedingungen empfiehlt, übernimmt Berfiherungen von 100 bis 10,000 Thlr,, worüber nähere Aus« 
Runjt unentgeltlich ertheilen 
Joh. Leonhd. Orth 
Theedor Lammers „ 
Helnr. Christ. Wildt „ 


in Nürnberg, inmere Laufergafie $. Rr. 1008, 
Albrecht Dürerftrafe. 
Bergftraße S. Mr. 447. 


Adolph Kodter in Anebach 2. er, Stadtichreiber, in Lauf. 

Speidel, Lehrer, in Dinfelebühl. 3 un, Sandg.-Oberfereiber, in Neuftatt. 
€. Mayer in Eidftädt, EW. Blaufuf in Roth. ' 

Ktonr, Segitz in Erlangen. . Deine, Linder in Rotbenburg. 

F. Röfchlau, Auffhläger, in Feuchtwangen. Georg Friedrich Schieih in Schwabach 

Ludw. Schmid in Hürth. €. €. Huppredit, liter, in Mifenheim. 


KU. Berolgheimer in Gunzenhauſen. 


8, Fleiſchmann in Weifienburg. 
G. Wlüller, Hoyjen-Eintäufer, Herabrud. 3. 4. Schwab, Magifte.-Aanzlift, in Wemding, 


Meinfrauben-Berjendungen. 
Fur. und Tafelirauben aus meinen eigenen Weinbergen jind in vorzüglicher Sorte, befter jolider 
VBerpadung, unter Garantie guter Antunft. & d Egr. per Pfund zu beziehen bei der bekannten 


Dpft- und Weintrauben- Berjandt- Anftalt. 
Branz Wagner in Dürkheim an der Haardt (Mheinpfalz). 


ERSLEESLZEBDLEIELTPSITERTTIERSRTERRN 
Se? Bon Er 
ücht englischem 








Portland- und Roman- 


Cement 
befindet ſich das Lager jortwährend bei Unterzeichnetem, und werden alle Arbeiten mit Diefem ädıten 
Portiand- ur Koman-Cement, mern fie nach Vorfhrift, die gratie abgegeben 
wird, gemacht werden, auf viele Jahre garantirt. R 
Ferner offerirt vorgügligen Bydraulischen Kalk & 2. ver bayer, Zentner, bei 
Barticen noch billiger, und fiebt vielen Aufträgen entgegen 
&. Ludwig Mrauf, - 


* 
| 2 Tepelgafie S. Mr. 577 in Nürnberg. * 
— TFT IE FERIEN 


"Neue bayerische 4%, Prä- 8* a en —* eine Stunde 
mien-Scheine don der Eiſendahn entfernt, it in Defonomiegut mit 
145 Tagwerk der beiten Gründe Reid, Wieſen und 


BERRIRRR 


bon 175 Gulden &: 100 Thaler Bald nebſt einer ſchwunghaſt betrichenen Ziegelhütte, 
mit 1°, Praämie ⸗ Gewinne von: sel ar ri 144, £, 6 

a. 175.000 10.000 4.000 melde auspezeichnens Material liefert, umter annchm« 

. . 4 * — ——— * | baren Bedingungen zu verfaufen oder gu verpachten 





21,000, 10.500. 7400, 3500, 
2SDO, 1400, 700 zc. ıc- 
find eurdmäfig zu haben (Pläne gratir) bei 
Gebrüder Schmitt in Rürnderg, 
Bant⸗ und Wechiel-Geichäft 
Bei Beginn des neuen Schuljahres 


empfiehlt der ergebenit Unterzeidmete fein reich aljor- 


Mäbere Aufſchlüfſſe in Der Erpen, DB Bi 


Eine Hllramarin- & forbenfatrik mit Dampitraitr 
in einer bedeutenden Etadt Yanerne, iſt wegen Ins 
wohljein dr& Belikers au verkaufen. «Der jepige Einen 
tbümer erbietet ji argen Entſchädigung, Dem rein 
Käufer folange zur Seite zu leben, bie derielbe ım 
alle Tbeie des Geſchafte einnemweibt if, auch würde 
derselbe für einen Theilbaber mit einigem Aapital, 
welcher die Heilen beiorgen fönnte, nidt abgendigt 
jein. Mäberes unter ©. R. Xt. 10 


ine orbdenilide , folide Aöhin, melde ſich jeder 
Hausarbeit wilig unterzieht, wird aufs Ziel gefucht 
in L, 355 IE Eto# 


Gin braved treuce Mädchen, welches ſelbſiſtändig 


tochen lann, wird geſucht 


Ein ſtillee, an vpruche loſee, treues Nadchen wunſcht 
ſich eine Stelle als Ladnerin bei einer follden Herr 
ihait. Mäberes zu ertragen Marplah S. 184 


Ein aniprubelojes Arauenzimmer von unbeidol- 
tenem Rufe, in den Auer Jabren, im Beige einigen 
Bermögens, wünidt man ın Mürnbera bei einem äl« 
teren, gebildeten Herrn mit gnefihertem Ginfommen 
zur Belorgung eines Heinen Hauebalts unterzubringen 
Dfferten unter Adrefie 8. T. poste rertante Nürnberg 


Für Shanjpieler! 

Herren und Damen finden mit anfindinen Gagen 
Engagement, Adreſſen Belicbe man zu richten 
„an die Theaterditection in Guimbadı 


Für abſolvirte Pharmazenten. 

Es wird rin mit guten Zeugniſſen verfehener Br 
hitie bis Neujahr geſucht. Mäberes unter Nr. 661 
an die Ew. db, Bl 

Gin junger Wann, der eine ſchöne Bandicrift 
jchreibt, iudt Beidhäitinung 


Köchin⸗Geſuch 

ine perfelte Köchin, welcht die Aüche ſelbſtſtaändeg 
führen fann, wird gegen guten Lohn und gute Ber 
baublung bis nädftes Ziel geſucht Näheres in der 
Grp, de. Ble 

Ein junger Konmmis, mit Gorreſpondenz ꝛe ion 
eriahren, tann fofort in einem Großhandlungehaufe 
eine quite Zelle finden 


| tirtes Lager jämmtlicdher in den hieſigen böberen Leht · 
| anftalten eingefübrter ? — 
Lehrbücher, Atlanten und Wörterbücher 
in quten Finbänden zu gefälliger Abnahme. 
Aux. Bechnagel, 
Auguſiſtraße 8, 166 
Maße und Maßſtäbe 
verſchiedener Länder, in marmichfaltiger Art 
Schut idermahe, Kalibetmaßt, Bandmaße für Bau, 
gewerbe. 
Arelde im verſchiedenen Farben Für Kleidermacher, 
farbige Billardkreide ıc, 
ernfiehlt 3 ©. Stugler. 
Die Anmeldungen zur Aufnahme: 
1) Der Hinder in den Kindergarten, 
3) der Haben und Mäpden in Die Zeidnen =, 
Modelle » und Ausmaljdrule 
3) der Mäpdien im Alter von 6—16 Sahren für 
das Turnen 
tonnen täglich im Sindergartenlofale nee Gaſſe 
8 1175 neicheben Dr. Georgens. 
Loose der Aussteuer-Ausa 1 in Fürth 
empfiehlt Lnterzeichmeter zur gefälligen Abnahme, und | 
find in deilen Bohnung L. Kr. 1459, Mobrenftrafe, | 
bis zum 8. Dftober zu baben 
Georg Ehomas Wild 
Um die Eprade drs Herjens zu Herz und Erele 
zu jühren ift das für Liebende ausgezeichnete Buch 
| erjdhienen ; 


Briefft Her für Liebende 
beiderlei Geſchlechts. 
Enthält 90 Mufterbriefe tiber alle Liebes: 
verhältniffe im dlühendſten Sıyl und in ben 
eleganteften- Wendungen, nebſt 20 olter: 

abendſcherztn und Hochzeitsgedichten 


Don G. Wartenſtein. Bierte verbeſſette Auflage. | Bewerber wollen ihre Zeugniſſe unter Nr. 1000 
Breis 54 Fr J an die Grper. d. Bl, jenden 

Dieses schöne Buch gibt Anleitung, sich lir- Ein junger Menſch, mwelder im Schteiben und 

benden Personen mit Richtigkeit, Deuttichkeit | Rechnen gut bewandert ift. mwünjdt ale Nuslaufer oder 

und Elryans der Sprache mitzutheilen. fonft in einem Grfhäfte Unterfunft, Näheres ın d 
Zu baben in J. A. Stein's Budhande Exped. d. BL. 

ung (Mb. Köllmer) in Nürnberg im bamerijden | — — — 

Hof, und in Schmid's Buchhandlung in Fürth — za A u vermierhen. Fraumidor⸗ 
ups “ - 


Gebaekene Fische 


) i 2 22 Eamstan, den 29. Erpt., Nadınktag 3 Uhr emte 
gibt e& alle’ Tage Pfälzer Hof, vis-ä-vis der neuen Br ’ : 


lief vom Etantebahnbofe aus eine graue däuiſche 


Aaferne = _ hr wtüller. - | Dogge. Dieieibe hatte weiße Bruft, aeftukte Dbren 
An einen Seren iſt ein ſchönes Zimmer mit oder | und hinten am dem Sprunggelente eine Ratbe. Man 
ohne Meubles tägtich zu wermietben. Mäheres Lamme+ | bitter, biejelbe genen Belohnung bei Poitftallmeiker 


gafle 8. Ar. 343. " Hanneberg abzugeben 


Der Frant Kurier 
erfhein täglich. 
Vıerseljährl Preis 
fe nam; Swern 
Er aue tal. 
oflämr weinen 
Veftellungen an. 


Nürnberg, 4. Oltober 1866. 





Breitag, den 5. Otieber: Placidus 


DES Kür die Monate -Oftober, 
November und Dezember fana auf ben 
„Fränfiſchen Kurier“ bei allen Poft-Anftalten 
und Landpoftkoren mit 1 fl. 45 fr. abon: 
nirt werden. 


te 





Köln“ Sı ö 
Die neue Verordunng über Bildung der 

Säullehrer im Stönigreid Bayern, 

Die Bayer. Ztg. bezeichnet Nachſtehendes ale Die 
wejentlichen Grundzüge derjelben: . 

1) für den Borbereitungsunterricht Sollen in jedem 
Regierungsbezirte nad PVerürinig an größeren Orken 
eine beftimmte Zabl von Präparandenjhulen mit drei 
Jabresturien als Öffentliche Unterrichtsanftalten, : nach 
Konfeffionen geſchieden, errichtet und deren Perſonal - 
und Realbedari aus öffentlichen Fonde beftritten erden. 

2) Diefelben ſollen mit einem Sauptichrer aus dem 
Kreife der tüchtigſten und erfabtenften Ehullehrer umd 
Dem eriorderlihen Hilieperfonale bejegt und „denfelben 
angemefjene Bunktionsbezüge aus Gentraljonde ange ⸗ 
wieſen werden. Den Hanptlebrem ſtehen zwar feine 
pranmariicen Rechte zu, doch wird ihnen die Zufice- 
rung gegeben, daß fie bei eintretender Dienftuntaugs 
lichkeit im dieſet Zunftion wie pragmatiid Singefelite 
behantelt merden, wenn fie mit Treue und Gifer ges 
dient haben, 

3) Der Relgionsunterricht fol einem bon der Areid« 
regierung im Einverſtaͤndniſſe mit der geiſtlichen Obers 
bebörte aufsufellenden Geiftlihen des Drted gegen 
eine angemeſſene Remuneration Übertragen, und diefer 
auch mis der Ueberwachung des teligiöfen Lehen der 
Zöglinge betraut werben. 

4) Die naͤchſte Aufſicht über die Präparandenjähulen 
fol in Etädten, wo Schulkommiſſionen beftehen, dem 
€ tadtſchulreferenten, refp. Lotalfchullomnifjär, in anderen 
Orten dem Diftrittejgulinfpettor übertragen werden, 

5) Die Zöglinge der Bräparandenjdulen jollen nicht 
internirt, fondern bei ehrenhaften und rechtſchaſſenen 
Familien in Wohnung und Koft untergebradet werben. 

6) Rür die eigentliche Jachbildung follen Die bier 
berigen Echullchrerjeminarien im zwei Sahreskurjen 
und nach Sonfejfionen getrennt jortbeficben. Das 
Internat fol ald Regel, jedod mit wefentlicher Er⸗ 
leichterung und mit Zulaſſung des (rtermats im bes 
fimmten Uusnahmsjälen aufrecht erhalten meiden, 

7) Die Beiehung der AInfpeftorfiele ſoll ohne Die 
bisherige Beihränfung anf den geiſtlichen Etand er. 
folgen, dagegen ſoll die Befefung der Präfeftenftelle 
in der Regel und insbejondere dann, wenn der Its 
fvettor ſelbſt nicht ein Geiftlichet if, mit einem Geift- 
lichen gefäehen. . 

5) Die nächte Auſſicht über die Schullehrerſemi ⸗ 
harien joll formationsgemäß von der einjchlägigen 
Arcisregierimg, Hammer des Innern, geführt werden. 

9) Der Unterriht in der Bräparandenfchule und 
dem Schullehret-:Seminare joll eine Einrichtung erhal: 

ten, daß die Edulamisjöplinge ein tüdtiges Wiſſen 
und Können in den jür ihren fünitigen Beruf als 
"nothwendig erfannten Begenfländen erlangen und bes 
Stoffes voländig Meifter werden, ' 

10) Die Grziehung der Zöglinge in beiden An 
falten ſoll im chriſtlich⸗religiöſent Geiſte geleitet und 
biebei lichevoDe väterlide Milde mit dem erforderlichen 
Grufte gepaart werden. 

11) Das Verhältnis der kirchlichen DOberbehörden 
zu den fraglichen Bildungsonftalten jo fireng nach 
den verfaflungsmäßigen Beflimmungen $$. 35 und 39 
der 11. Beilage zur Berfafjungs-Urktunde, Art. V, 
Abſ. Hres 1. Anbanges amd 88. 11 und 14 des 
11. Anbanges bieu, dann nad Ziffer 21 der Minl- 


$ Nürnberg. 


Ga find jept mehrere Jahre, daf wir in unjerem Feullleton 
eine kurze Biograrbie des in Nürnberg durch jeime Leiftungen bekannten Gellifien 


(Boft + Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. = 


(Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Dommerdtag: Franzisfus. 


ſterialeniſchliekung vom &. April 1552, den Bollzug | nähft nah Nom zurüdtehren werde, — Der Aufent- 


des Goncordafes beir,, bemefjen werden. 

. 12) Zur Gewinnung der praktiſchen Lchrgewandt« 
heit jollen die Eculamtsgöglinge nad) dem Austritte 
aus dem Seminare noch eine einjährige Schulprarie 
bei einem tüctigen Schwliehrer durchmachen; daneben 
foll auf die Fortbildung der Ehuldient-Erjvertanten 
bie zu der vier Jahre nad dem Hustritte aus dem 
Seminar am ige der Arciöregierung fatifindenden 
Anfellungsprülumg entjpredend Rüdfict genommen, 
und jollen mit det Leitung derſelben füchtige Echuls 
lehtet beiraut werden. 

13) Den dürftigen und würdigen Schulamtöjög« 
liügen follen in allen Stadien der Bildungszeit an« 
gemeſſene Unterflügungen aus öffentlichen Monte ver 
abreicht werden. 





Deutiihland, . 

Darmfiadt, 1.08. Wie man- hört, ift ein 
Unterſuchung regen nicht gehörigen Verwahrung von 
Militärgegenftänden. eingeleitet werden. Die -Beran- 
lafjung dazu. wurte durch das Wegnehmen der Mrs 
quifiten aus dem biefigen Zeughaue und. den Aafernen 
gegeben, Wan hofft außerdem, daß and eime Unter⸗ 
ſuchung wegen der militärifchen Zeitung der beifiichen 
Divifion und ihrer einzelmen Abthellimgen in- ben 
kepten. deldzuge wird ‚angeordnet werden, wodutch dem 
Lande mandye Benfionen eripart werben Bürften, (fr. 9.) 

An Aaſſel und Wiesbaden hatten am Beburte- 
tage des Könige von Prtußen die Öffentlichen Gebäude 
und eimige Privatgebände geflaggt. 

Das Theater in Wiedbaden-murde bie jet mit 
25,000 fl. vom Lande, mit 6000 fl. von der Stadt ⸗ 
gemeinde, mit 50,000 fl, von der Epielbunt, mit 
5000 ji. vom Hofe ſubventlonitt. Man fürdtete, daß 
dur Wegfall der Eubvention des Landes, der Epiel» 
bant und Dee Hofte dns Theater zur Bühne britten 
Range degtadirt würde. Durch Erklärung deſſelben 
zum „f. preuß. Hoſtheater“ iſt dieſt Mefürdhtung ber 
jeitigt. Eine Wiesbadener Korr. des „rauf, I.“ 
bofit, daß „die Bepölferung von Wiesbaden Die rafche 
und wohlwollende Annıtkng, die Der Etabt- ehe 
ſchwere Eorge abgenommen, zu würdigen willen mirb.* 

Das Greizer „Amte und Nachrichten blatt“ 
theilt mit, daß zmifcden Preufen und Neuf A. L. der 
Friedensabfchluß erfolgt fei, daß dae Fürſtenthum 
100,000 Thlr. als Beitrag zur . preufiſchen Wittwen ⸗ 
und Invalidenfaffe zu entrichten und die Zürhfin ⸗ 
Regentin bievon einen beträchtlichen Theil (die Hälfte) 
anf ihre Privatchatoulle übernommen habe. ' 

Berlin, 1, DM. Die „DB. B.⸗gig.“ ſchreibt: 
„Es wird uns als befiimmt verfichert, daß zur Zeit 
die Aufnahme einer preufifchen Anleihe, trop des jur 
flimmenden Botume der Vollevertretung, im feinerlei 
Deife in der Abſicht ded Finanzminiftere liegt, da die 
Binanzverwaltung vollauf zur Befriedigung aller Bes 
dürjniffe mit Geld verfehen und auch der Staateſchaß 
durch die eingegangenen Ariegsfontributionen bie zü 
feinem vollen zuläffigen Betrag gefüllt, ift.” . 

— Der König bet em Geh. Kommiſſionérath 
dv, Dreyfe zu Eümmerda (Erſinder des Zumdnadel 
gewehra) Den rothen Mblerorden zweiter Alaſſe mit 
Eichenlaub verliehen, P 

— Die meue preußiſche Tricolore foll ſchwatjz ⸗ 
weiß / orange jein. Das wäre eim jdhlimmes. Omen, 
Diefe Dreifarbe trugen die preußiſchen Ropaliften im 
nunmehrigen Edmeijercanton Reudatel, und das 
PBreftige: „In dieſem Zeichen wirſt du firgen’* fält 
alfo von vornherein men. 

Oe ſtreichiſche Staaten. 

Wien, 2. Dit. Das neu erſchienene officiöſe 

„Wiener Journal“ meldet, dat Baron Hübner dem ⸗ 


halt des Cardinals Kardi in Wien ſcheint der Arage 
zu gelten, melde Haltung Oeſtrtich bei Ausführung 
der September· Conventlon einzumebmen gedenfe, Tef: 
reich werde der römischen Angelegenheit gegenüber Die 
größte Neferve beobachten. . . 

Die R. ir. Pr. bezeichnet es als jehr wahrſchein⸗ 
lich, daj bei den mabe bevorfichenden öftr, Minifter- 
teränderungen Sr. v. Beuſt das Portefeuille des 
Heußern erbalte troß der ſich hiebei ergebenden und 
ich hauptſächlich auf die Etellung zu Preußen br 
slebenden Schwierigkeiten 

In Bien bildete ib — nah der A. A. g.“ — 
eben eine Atiengeiellihaft unter dem Namen „Anftro« 
ajiatiihe Kompagnie”, welcht mit einem Kapital 
von 5 Mil. Gulden, von welchem jedoch zunädhft ner 
1 Mill, im Atien & 200 A. emittirt wird, den Ber» 
feht mit Aflen zu vermitteln kefirebt fein wird. Cie 
bat zunädft nur den Betrieb Eines Erjeugniffee, der 
Zündrequifiten, in's Auge gefaßt, und erhofft darum 
eine ettledlicht Dividende, weil in Deſtreich der Kabrit- 
preis für das Gros Zündbölzhen Ah auf I fl. 19 Er. 
felit, zu Ehangai aber beifpieläweije dusfelbe um 4 ff. 
Ak. d B. bezahlt wird. 

Veh, 2. Ct. Gardinal Seitowati, Fürftvrimas 
von Ungarn, wurde. geftern vom Edjlage gerührt md 
ift mit den Sterbeſakramenten verfehen worden. 

shwei,. 

Die deutſchen Hilfevereine in der Schweiz (ju 
Zürih, Bern, Bajel, Genf und Wargau) haben 
laut Eentralbericpt - im werflofjenen Jahre 1214 Ber 
ſonen unterftügt. Ihre Einnahmen betrugen 10,359 Fr. 
und die Ausgaben 8952 Fr. Die Zahl der Dereine 
mitglieder iſt auf 559 geftiegen, 

Italien 

* Der „Gajjetta di Milano“ zufolge bie 
«6, daß die preußiiche Regierung, die eine Medaille 
zum Andenken an den Arieg von 1866 ſchlagen laſſen 
will, beabfidhtige, mit derjelben alle italieniichen Eol« 
daten und ffretichärler zu Deforiren, Die am Feldzuge 
in Italien thätlichen Antheil genommen baben, 

Brantreil. 

Parie, 2, DOM, Cs ſcheint nicht, daß der Kaiſer 
Rapoiron mit feinem Armeertorganiſationeplan fofort 
an die Deſſentlichkeit treten wird, Indem die „Libertö“ 
Giniges daraue verrietb, hat fie eine Anbiseretion bes 
gangen. Man ſchrribt der „Köln. Big.“ arliber aus 
Paris: „Derfelbe war nicht für die Oeffentlichkeit bes 
ſtimmt und die Indiseretion der „Libertö“ if daher 
um jo mmangenchmer bermerft worden, als der ganze 
Entwurf von den Sachderſtaͤndigen verworfen wurde. 
Girarbin ift auch bereits vor den Unterfuchungerichtet 
Gonet beijdieden worden, um Auffchluß zu geben, mie 
er in den Befik jenes Dokumentes gefommen, (ine 
Berlepung des Amtegeheimniffes ſcheint allerdings vor 
zulegen, aber nad franzöfiſchem Aechte Mann Eirardin 
bekanntlich mit zur Zeugniß ⸗ Ablegung gesungen 


| werden. Wenn aber das Raijerlide Projekt bejeitiot 


if, fo it man doch no volltonmen im Unklaren, 
zu welchem anderen Plane man greifen ſoll. 
Mmerile, 

Bern und Chill haben ihre feit langen Jahren 
freitige Grenze dur einen Vertrag endgültig feige 
ſtellt. Ale —— wird der 24° ſüdlichet Breite 
angenommen. Die Guano+Lager vom Mejellonee, 
forie alle übrigen zwifchen dem 23° und 25°, melde 
die einzige Urſache des Etreited waren, werden von 
Bolivia verwaltet und die Erträgmiffe derjelben unter 


„den beiden Etaaten gleich vwertheilt werben. 


in neuerer Zeit weniger daven Tpridt. ) 
Ausbrũche ftattgefunden, die weit beitiger waren, als Die früheren 


Alien. 
Das neue Münjamt in Japan wird mit 1. Jan. 
1868 feine Thätigkeit beginnen, Die Präge-Apparate 


Ee haben jogar in der lehten Zeit einige 
So flug die 


Diem mittheilten, Wir madıten die Aumfiireumde Nürnbergs ſchon damals auf 
das vielverſprechende Talent dieſes jungen Künftlere aufmerfiam und bofften, wenn 
Fleiß und Sirebfamkeit ibn nicht verlaflen würden, einft nod einen tüchtigen Meifter 
im Ähm Tenmen zu lernen. Auch von anderer Seite wurde das mufifalifche 
Bernie Diems richtig gewürdigt und ibm feine weitere  Bünitlexifche 
Ausbildung möglih gemacht. Aönig Ludwig IN., der ihm fpielen hörte, intereffirte 
id nämlih von diefem Nugenblide an in bobem Grade für die künſtleriſche Nus- 
bildung Diems und bot ihm, was cine Hauptfahe war, mit königlicher Freigebig: 
feit die Mittel zu mehrjährigem Studium, Auf diefe Weile wurde der Künftler 
in den Etand geicht, unter der Leitung des berühmten Gelliften Coßmann in 


Deſmar feine Studien jortzufegen und ee zu wirklichet Meiſterſchaft auf jeinem | 


Inftrument zu bringen, Denn als wir Diem vor mehreren Jahren in feinem 
Abſchiedekonzert hörten. blieb noch mandes bezüglich jeiner Technik zu wünjden 
übrig, jeßt hat er alle techniſchen Echmierigteiten überwunden und ift auch 
tiefer im die Feinheiten Maffiicher Meifterwerke eingedrungen, 


engagirt, wo ihm Gelegenheit gegeben jein wird, vor bedeutenden Aunfrichtern feinem 
2ehrer Gobmann im jeder Hinfiht Ehre zu machen. Auch feine zahlreichen Breunde 
in Nürnberg baben den Künftler nah feiner Nüdfchr von Weimar herzlih will⸗ 
fommen geheißen, und im ihm den bejceidenen und aniprudsloien Menſchen tie 
der gefunden, als der er vor Jahren aus ibrer Mitte geſchieden if. 


eh. (Die vultanifhen Erideinungen auf Eantorin.) Wie aus einem dem 


Moniteur von Syta, 16, Eept., zulommenden Schreiben fid) ergibt, haben Die 
vullaniſchen Erfhrinungen in Santorin keineswegs nachgelaſſen, wenn man aud 


fegelförmige Epihe der Inſel Georg I. dieſet Tage mit einem gewaltigen mebr 
als fünfzig Meilen in der Munde gebörten Donnergeltach himmelhoch in die Luft. 
Ueberhaupt bat ſſch auf dieſem ftets glühenden und kochenden Punkte bie gefamımte 
Kraft des unterjeeiichen Bulkan⸗ fonzentrirt. Die Meine Inſel Apbrosfia ift jet 


vollkemmen erftarrt umd erfaltet. Einige dünne Nauchitreifen, die aus perichiedenen 


Bür die mächfte | 
Binterfaifon ift der Künftler für die berühmten Gewandhaustongerte in Leipzig | 


| beinabe völlig zu Einer Maſſe vereinigt. 








Spalten fid) bervordrängen, deuten einzig noch den Grund ibres Entſtehene an, 


Die acht kleinen Eilande, die zu verſchiedenen Zeiten zwiſchen Reo-Saimeni und 
Balara-Aameni fib erboben baben, find in einer Richtung von Rord nah Süd 
Diefe Maſſe ift in ſetem unmerklichen 
Wachſen begtiffen, obne da man eine Spur von Hipe oder Hauch dabei mwahr- 
nimmt. Die Schweſeldampfe haben übrigens nicht, wie die Bevölferung von 
Eantorin gebofit, die Traubenfranfbeit fern gehalten. Das Didium hat den 
Weinbergen der Infel diefes Jaht größeren Schaden zugefügt, als früber. 


ch. (Gin frommer General.) Bei Gelegenbeit des Invido sacro wegen 
Abhaltung der meuntägigen Andadıt zu Ehren des Etzengels Michael bemerkt der 
Gorrejpondent ded „Monde,“ dab General Lamoriciöre den Feſttag dieſes Heiligen 
gewäblt batte, um fib in Ancona den Generälen Gioldini und Berfano zu über 
geben. Er führt aud ein Gebet am, welches der befiegte General, feiner eigenen 
Ausjage nah, unmittelbar vor, der, Uebergabe geſprochen bat; daſſelbe lautet : 
„Heiliger Erzengel Michael! Ih bin mur ein armer Menjb; mein Säbel ift in 
meiner Hand gebrochen. Du bit der Pertbeidiger der Altche. Uebernimm aljo 
die Sorge, die Dir Gott anvertraut bat, Ich mwäble den Tag, den die Ehriften 
zur Derchrung Deines Ramens eingejept haben, mich dem Feinde zu übergeben” 





u 
“ 


J 


‚ eine Anſprache, im welcher der Cap eingeprägt wird: 


und Preffen wurden im Preußen beftellt, weil nad | 
Anfiht der japaniſchen Aommifjäre die deutſchen Ma- 
ſchinen den Anforderungen der Regierung von Jeddo 
befier entſprachen, als alle andern angebotenen 
Anparate, 


— 


* 


Münden, 3. Oft. Der Aönig iſt geſtern Abend | 
nah 6 Uhr bier eingetroffen. - * 

Durch Ariegamini ipt ‚vom 25. Sept. 
wurde die Kommandantſchaft Forchheim unter das 
Generaleommando Mürzburg und die Kommandant 
ſchaft Eihfädt unter das Generaleommando Rürmberg 
vom 1. DM. d. 3. am geftellt. 

* Nach friigeminifterieller Entſchliekung wird den 
als Dffieierem im Heere dienenden noch militärpflid 
tigen chemaligen Eraatsdienftadjpiranten zum 
Zmoedte ihrer wieder aufjunebmenden faatsdienflichen 
Ausbildung auf ihr dienſtlich einzureichendes Gefuch 
Urlaub bis zur Grfülung ihrer Militärpfigt und 
zwar für Vie erften 6 Wochen mit voller, für ein-Jabr 
mit halber Gage, für die übrige Zeit ohne Gage bes 
willig. Mit Ablauf der Miitärkienftpfiicht hat ber 
Betreffende jedody wieder zum Militärdienft einzurüden 
oder feine Gmtlaffung nachzuſuchen. 

Frhr, ©. Perglas fol für Behm. v. Wendland 
zum bayerijhen Gejandten- in Parie, der bieberige 
baverijche Bejandte in Hanmover, Graf v, Quadt, zum 
Gejandten in Peteräburg beftimmt fein. 

Die „Bayer, Ztg.” meldet die Wieverbeglaubigung 
des frühern außerordentlichen Gejandten und bevoll, 
mädtigten Minifters am preuflihen Hofe, 8. Graf 
dv. Wontgelas, in derfelben Cigenſchaft 

Der ft. Kämmerer und gu. Regierungspräfident 
Frhr. v. Gowim iſt am 3. Dt, $5 5. alt, in Plün« 
dien geftorben. ‚ , 

"46 wurde der Vertreter der Etaatsanmwaltidaft 
am & Stadt: und Landg. Memmingen, B. v. Bad- 
ter, von biefer Funktion enthoben, uud der bieh, 
Staatsanmwaltfcafts-Bertteter I. Wiſſel in Orb an das 
t. Stadte und Pandg. Armmingen verfeht, \ 

Die Stadtgemeinde Aönigshofen iſt im die 
Aafle der Landgemeinden jurüdgetreten, 

” Das Gomits der würt. Landesverjammlungen Ir 
Volkspartei richtet andie „Volksvereine u. Barteigenoffen“ 





„Kein Anfhlu an Preußen und den Norebund, zum 
mindeften nicht obme die Gewähr einee wirklich fon» 
fitutionellen Regiments, jomohl was den Ginzelftaat 
als den Geſannntſtaat betrifft,” — Die Anſptache en. 
pfiehlt die füberative Verbindung auf wirtlich parla« 
mentariihen Grundlage, jo lange fie Geſammtdeutſch ⸗ 
land nicht umfaſſen kaun, wenigſtens dem deutſchen 
Eüden als ein Mittel gegen die von Grofpreupen 
drobenden Gefahren und als ‚ein Fortidritt auf dem 
lege der freibeitlichen und nationalen Ginigung ; und 
bezeichnet, jür der Ball, daß eine bundesjtaatlide Vet · 
bindung Suddeutſchlande nicht zu Stande kommt, den 
Regierungen die rũdhaltloſe Hingebung an ein wahrhaft 
konftitutionelled, freifinmiges Syſtem und Die Verftän« 
digung unter ſich in Betreff inmrer Nejormen ale das 
einzine Rettungsmittel. j 

Rannbeim, 1. Ott. Der in Löttach und 
Mannheim in die MAbgeordnnetenfammer gemählte 
Staatdratb Lameh nahm die Wahl für Lörrad an. 
» 2eipzig, 2. Dit. Gin der „D, U. 3." mitger 
tbeilter Brief eines jungen Arztes über den Geſund ⸗ 
heitszufand der jüchnjden Zruppen bei Wien ſtellt 
die durch einige Zeitungen verbreiteten Mittbeilungen, 
dab bei denjelben die Cholera wüthe, durchaus in | 
Abrede, gibt aber zu, daß ſich diefelben im ſeht traus | 
tiger age dadurch befinden, daß fie weder ordentliche | 
Bohn- und Schlafräume, noch auch genügjam warme 
Hüen zum Bedecken in den oft ſchon jehr kalten 
Nädıten botten, 
D Leipzig, 2. Di. Die „Indöpendance beige” 
wiederholt die Nachricht der „Neuen Üreien Prefie”, 
dab Bayern den jähhjhen Truppen den Durchzug 
nicht gefatten wolle, fo lange Sachſen noch nicht im 
Frieden mit Preußen fel. ‚ 

Der (von und geftern erwähnte) an bie europäl« 
ichen Mächte gerichtete Proteft des Königs von 





(Profeffor Burmiy ermorden) Cine Lofal 
Der’ bier in wiflenichaftlihen Areijen allgemein bekannte 


a — — — — — — — ii 


Hannover erflärt im der denſelben einleitenden Ent · 
widelung der Thatſachen“, daß er und feine Regit · 
rung jeit Beginn des Konflikts von dem aufrichtigften 
und jehmlichfen Berlangen erfüht war, die entſtande · 


nen Zerwürfniffe pwiſchen Deſtreich und Preußen beir, 


gelegt zu ſehen, daß er dem von Preußen. ausgeſpro⸗ 


‚Genen Wunſch der Neutralität nachgegeben hatte und 


nur die Regelungen der Beſtimmungen dieſer Neutrar 
lität von thatſaͤchlichet Aujlöjung des deutſchen Bun⸗ 
des abhängig gemacht hatte, daß die Berliner Bebaups 
tung einer von ihm gegen das Wiener Aabinet Üiber« 
nommenen Verpflichtung, feine Truppen gemeinjan mit 
dem in Holftein ſtehenden öſtt. Korps operiren zu 
lafien, voltändig falſch ſei, daß vielmehr nur ım 
Falle eines von Preußen erfolgten Angrifjes die öftr, 
Hilfe angenemmen werben follte, daß gleichzeitig, als 
die aus Holſtein Lommenden Truppen Hannover 
durchzogen, auch der Durchzug des Manteuffel⸗ 
iden Torpe mad Minden geſtattet, alſo den 
Gruntfäpen derfirengiten Netttralisät entjprochen reurde, 
daß im Vertrauen auf die zugefidierte Neutralität die 
Arınee auf dem volfändigfien Wriedensjuße belafien 
wurde, daß der Bumdestugsgefandte beauftragt war, 
fih am 14. Juni gegen die öftr. Propofitionen auszur 
ſptechen, ſoweit fie den Zweck hatten, den deutſchen 
Bund gegen Preußen Partei nebnen zu laffen umd 


Der König ift zugleih von der feften Hoffnung 
befeelt,, daß Die goͤnl. Borfebung nicht jäumen wird, 
den arglifigen Anſchlägen, Ungerehtigkeiten und Ge— 
maltaften eim Ziel zu jepen, deren Cpfer er und mit 
ihm und feinen tapfern Hannoveranern nod fo viele 
Staaten und Völker geworden find, 

C,$, Berlin, 2. CH. Während der kriegerifchen Er- 
eianifje haben jelbftredend im preufiſchen Staate die @ijen- 
babnunternehmungen getuht. Nunmebr zeigt ſich aber 
auch ſchon wieder außerordentliches eben auf diejem 
Gebiete und neue Projete werden zahlteich ange: 
meldet, — Dem Vernebmen nad wird im nächſten 
Gtat jür den Präfidenten des Abgeorbnetenbaujes eine 
befondere Summe zur Beftreitung von Repräfenta- 
tionskoften audgeworien jeien. — Nah Bitibeilun: 
gen aus Kafſel werden die kurheſſiſchen Difiziere 
jaft jämmelich im der preußiſchen Armee jortdienen. — 
Wie es beißt, Acht die Ernennung des Obrift Ebauvin zum 
General » Direktor des Telegraphenweſene bevor. — 
Die 8, hannoverſche Regierung batte, wie befannt, 
Reuters Telegrapben-Eompann in London das Pri- 
vilegium ertbeilt, «ine Telegrapbenleitung von einem 
beliebigen Punkte der hannoͤveriſchen KAüfte nad Eng · 
land zu führen, der bejagten Companh aud mod 


‚ andere Borredhte in Beziehung auf den Telegraphen ⸗ 


mr in jomeit für die beantragte Mobilmahung zu 


Mrmmen, als dieje nicht gegen Preußen gerichtet war 
und mur die Aufrehthaltung Ber Ruhe und Sicherheit 
auf dem Bundesgebiete bejwedte, daß man ſich daher 
der Hefinung bingab, Das Königreih Hannover 


betrieb im Aönigreih Hannover zugeftanden. Wie 
wir vernehmen, werben dieſe eventuell zugeftandenen 
Bejugnifie, Balls Reuters Gompagnie nicht auf dic» 
‚elben verzichtet, Seitens der pteußiſchen Regierung 


‚ nicht ala giltig amerfannt und der Vertrag nicht auf⸗ 


vom dem immer drobender ſich jeigenden Striege were | 


ſchont zu ſehen, das bie haunsverſche Regierung die 
preupishe Eommation vom 15. Jumi, melde zum 
Aufgeben weſentlichet Sowveränitäts-Prärogativerc. ju 
Sunften Preufend. aufforderte zwat ald unannehmbar 


befunden, aber Dabei erflärt wurde, im der Hoffnung | 


auf dortdeſtehen freundnachbarlidger Beziehungen keine 


mulitärijhen Maßtegeln zu ergreifen, daß daranf mit ' 
einer Ariegserklärung geantwortet wurde, und daß 
das Manteuffel’jdhe Gorps mod vor der Ariege ' 


erflärung ſeindliche Stellung bei Harburg einnabm. 


Der Proteft übermweift jodann „dein Urtheile alter Recht | 


ihafienen das Borgehen der preußiſchen Regierung, 
welche das Vertrauen des Königs täuſchte, indem fie 
hm die Erlaubniß entlodte, ihre Truppen durch deſſen 
Gebiet marſchieen zu lafjen, mit der geheimen Abficht, 
dafjelbe mit Gewalt am ſich zu bringen“ ; der Proteft 
ift Übergengt, daß der preußijde Borſchlag, neuttal 
zu bleiben, nur dem Zwec hatte, den Aönig im faljche 
Sicherheit zu wiegen, dab Preußen abſichtlicherweiſe er» 
niedrigende Aliancebedingungen ftellte, wohl wiſſend, das 
biejelben nicht angenommen werden konnten. Der 
Proteſt bebt hervor, daß die bannover'jde Arınee bei 


reiht erhalten bleiben. 

L. ©, Berlin, 2. Dit. Gine der erften preußi« 
ſchen Ginriptungen,, welde in den neu erworbenen 
Ländern eingeführt werden joll, ift die preußiicde Web» 
verfaffung. (6, wird die Regierung mämlih ſich ber 
eilen, die Truppen jener Länder mit den preußifchen 
jo zu vermiſchen, dar alle zufammen eine innig ver« 
bundene Maſſe bilden, melde geeignet ift, jedem au- 
drangenden Feind Bliderfland zu leiſten. Um dies 
aber zu thum, muß fie nothwendiger Weiſe die erfor 
derlichen Ausbebingen fogleih nah dem Prinzip ber 
aligemeinen Wehrpflicht vornehmen. 5 

Berlin, 2. Oft. Die „R. A. 3.“ ſchreibt 


‚ Einige Plätter haben bereits Bermutbungen über den 


Eiſenach noch während der angebotenen und verabres | 


deren Wafſentuhe angepmiien wurde, dab ein von 
Nitoleburg aus von dem König von Hannover an 
den Preußenkonig gerichtetes,, auf Mit-Cintrint im die 
Friedensverhandlungen abzielendes Echreiben gegen alle 


genommen ward, dab Hannover vom Preufenfönig 
nit nach den Prinzipien des Völlertechte erobert, 


Termin für die Einberufung des morddeutjcden 
PBarlamentes aufgeftellt, andere wollen auch ſchon 
Robered Über die Abgrenziing der Wahlbezirke wiſſen 
Dieje Angaben find indeß jämmtlich vwerjrübt. Die 
Vorarbeiten für die Parlamentswahlen baben noch 
nicht beginnen können, weil «6 ſich dabei ja micht 
allein sm die biöherigen Provinzen des preuuicen 
Staats, jondern auch um die nen erworbenen Länder 
bandelt, in denen es noch mander vorläufigen Neger 
lung bedari, ehe zu jenen Arbenten gejchritten werden 
tann. Dann dürjten aud die Vorarbeiten für die 


‚ Bablen jelbft eine geraume Zeit in Anipruch nehmen 


jondern von demfelben auf „heimtückiſche Weije* oc | 


pirt wurde. — Angefihts jolder und anderer Thatfachen 
protejtirt der König von Hannover laut und feierlich 
gegen die Invafion in fein Land, gegen die Dxeur 
pation jeines "Aönıgreihe dutch preußiſche Trupven, 
gegen die Mjurpation feiner Rechte und Brärogative, 
gegen die Beihädigung an ſeinem Eigenthum, feinen 
Einkünften und &ütern, »gegen die Beraudung des 
bannov, Etaatejhapes, gegen die Verfolgung, Ber 
luſte und Benadtheiligung jeiner Unterthanen, gegen 
den böjen Willen, mit welchen der König von Preu« 


ben verftändigende Schritte zurſicgtwieſen bat, gegen 


die Befigergreifung und Ginverleibung feines König: 
reihe in Preußen. 
gefeplichen Nachfolger, ruit die Unterftüpung aller 
Mächte am, vworlce feine Souveränität und die ln: 
abbängigkeit feince Königreichs anerkannt haben und 


Er proteſtitt zugleich für jeine | 


Augenblidiih laͤßt ſich daher noch gar nichte Be 
Rimmtes über den Zeitpunft der Wahlen und der 


jmijdjen Eouveränen beftehenden Gebräuche nicht an- | Kinberufung des Parlaments jagen, jedenfalle „aber 


kann fein alljufrüber Termin Patür ind Muge gefaßt 
werden, und aller Wahrſcheinlichteit nach merden die 
Vorarbeiten nicht vor dem Wiederzuſammentritt dee 


"preußischen Landtages beginnen Können, 


— Bas jüngfi gerüchtweiſe von einer beabfich. 
tigen Zujammentunit des Aönigs der Belgier mit 
dem Könige von Preupen erzäblt wurde, berubt aui 
durchaus “irrigen Bermutbungen,, die wahrſcheinlich 
darauj gegründet waren, daß dem Könige von Preußen 
von den Werten der Gebraud der Eeebäder von 
Ditende noch für den Herbjt angeratben waren, Der 
Aönig bat jeroh auf jede Badekur verzichtet. 
(8. u. 9.3.) 

* Der preuß. Abgetordnete Rafſauf von Koblenz 
bat jein Mandat niedergelegt. Gründe: Die Wande · 
lung der Meinungen im der. Horticritisparlei und 
fein Alter. 

Bien, 30, Eept. Nah bier eingegangenen jehr 
verlähliden und menigftens fidher nicht preußiſch ge 


erflärt jchliehlih, daß er niemals auf die EC ouveräni« | färbten Mittbeilungen ans Kaflel werden (mit einigen 


taͤtatechte über fein Land verzichten, dagegen alle durch die 
preugijche Reglerung oder deren Agenten wolzogene 


taum mennendwersben Nusnahmen) die Turbeifiichen 
Dffigiere ſaͤmmtlich in der preufiichen Arınee forttienen 


Acte für ungeleplich, null und nichtig amfehen werde. + Nur die bisherigen Garde» du» Gorps ſcheinen jaft 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


+ Korrefpondeng berichtet 
Brofefior Wurmip ift ae 


I Regen, bat zum Telegrapbendrabt gerocben und dann feierlich ausgerufen: „Richtig 
| e# riecht gang wie der Schimmel an den Trauben.” - 


Dieied fat unglaubliche 


fegentlich einer Meife im KHaukafus auf dem Blege von Baku nad Tiflie von 
Raubern Werfallen mb nach Hartmädiger Gegenwehr ermorket worden, Im dein 


Poſtwagen zugleich mit ihm befand ſich auch win taiſerlich rufjiicher Dffigier mit | 


feinem Diener und noch eim dritter Reiſender. Wurmin und der Diener blieben 
tod auf dem Plage, die beiden andern Reifenden und der Poftilon wurden ſchwer 
verwundet und beffinungelos zuräüdgelafien. 
Zeit in Wien vdomieilirte, mat em geborner Ecmweiger und «im langjäbriger 
Freund Vodenftedt'd und Liebig’s. ; 


(Gin Riefen« Landgut.) Gewiß eine der gröften Landgüter der Welt ift 


Projeffor Wurmly, welder längere | 


das, weldes Im Def des General Urquiza in Burnoo+Ayres if. Daſſelbde um« ) 


faßt 300 Quadratmeilen und ernährt viele Taufende von Pferden, Schafen und 
Dieb aller Art. (8 liefert allein 50,000 Stüd Schlachtvieh jährlih. Die Habt 
der Bierde würde für die Kavallerie einer großen Armee hinreichend fein, und viele 
Schirfeladungen Wolle neben in jedem Jahre von dort nad Europa, 


(Miasmen ans den Telegrapbendräbten.) Am 14. Eenibr. ver: 
fammelte ſich im einer Gemeinde von Ueberetſch (einem Dorfe in Tirol) die Ge— 
meinde» Repräientan;, um fiber ind Wohl und Weber der Gemeinde zu beratben. 
Ein fännmiges Männden, als der geſcheidteſte Rath bekannt, erhob ſich und hielt 
einen Bortrag über die Shädlichfeit des Telegraphen umd der Eiſenbahn; dieſe 


zwei neue Errindungen tragem die Schuld am der Traubenfranfheit, meinte er. | 


Der Telepraph- verjende ringsum eine giftige Wusdünftung und das Lofomotiv 
qualme and feinem hölifchen Arater verderblicde Miadınen, die wielleidht auch die 
Kortofieltrantheit, jedenfalls aber die Traubenfrankheit erzeugen. Die übrigen 
Koliegen nidten dem Aedner Beifall zu, und es wurde beichlofien, daß Redner 
old Gemeinde» Delegirter hierüber haben Orte das Nötbige einzuleiten und Abhilie 


vorzufehren babe. Hat dos biefer ebrenbafte Mann eine Leiter genommen, fie | 


ine game Etunde weit bie zur Telegraphen»Leitung getragen, ift da binaufge- 


Geſchichtchen wird vom der Bozener- Zeitung erzäblt 


(Bolitijher Mummenijban;) In das Programm des feſtlichen Empfangee 
Biltor Emanuels ift and folgende, nach den Erecigniſſen der jüngften Zeit wenig 
geſchmacvolle Komödie aufgenommen worden. Unter den Damen und Jungiranen, 
melde den König bei feinem Gintreifen am Bahnhofe begrüßen werden, wird ſich 
auch eine in einen ſchwarzen Domino verbüflte Frauengeftalt befinden, weiche, as beiden 
Händen gefeſſelt und einen ekfernen Gürtel um den Leib, „Benedig” in Efavenfetten 
vorftellen wird. Sobald fie den Aönig erblickt, wirft ſich die „arhellelte „Veneriu® 
dem Aönig zu Füßen, während eine andere gewappnete Jungfrau dem Aünige 
einen Echlüffel überreicht, der natürlich zu dem Schlofle der Metten Der geichelten 
Venezia paht. Der König übernimmt den Schlüſſel, öffnet das Schloß und Jöft 
die Ketten, In diefem Augenblit sältt der verhüllende ſchwarze Domino, und 
tine in die Nationalfarben gekleidete, holdſelig und beglüdt lädwinde Jungirau 
fteht als „Venexin liberata** da. Line hübſche Komödie Das, die den galanten 
König gewiß amüfiren wird, da natürlih die Hepräjentamtin der geſeſſelten und 
befteiten Venezia eine biendende Echönbeit fein wird 


(Ein beiteres Intermegio), das kürzlich in einem Hamburger Theater 
vorfam, gibt in dortigen Schanfpielerfreifen wiel zu zifchelm umd zu laden 
Während einer Borfielung flog ejmer jener Aränze auf die Bübne, weldic ala 
„Hultigung für die Aunſt“ a 8 Edhillinge von dienfifertigen Anapypen im Fübnen 
Bogen geschleudert zu werden pflegen, umd ziei Netricen riſſen ſich um die Icon 
etwas verweltten Immortellen“, da jede behauptete, fie fämen ihre zu. Das 
daurrte jo lange, bie plögli der einen die Geruld riß und fie jchr Ingrimmig 
ſchrie: „Erben Sie dem nicht, Sie dumme Gans, daß e# mein Aranz it, da 
it ja noch mein Band von voriger Woche daran!“ And fo verrieth Die Unper 
fihtige das „tiefe Geheimnis” des ewig, mie Uhasnerue,, wandernden Aruuzes, da 
fie fih regelmäßig adıtmal monatlich „Ichmeigen” täßt, 


— den Dienſt zu verlaſſen entſchloſſen. 
A. 34 

Wien, 30. Septbr. Nah einer Meldung des 
„Gras“ ſoll Prinz Wlehander von Heſſen, der eb 
malige Kontmandant des achten Bundes » Armeecorps, 
wieder in oͤſttelch Ariegsdienfte treten und zum kom⸗ 
mandirenden General von Galizien ermanmt werben, | 
Wie das Blast glaubt, ſoll die Ernennung dieſee mit | 
dem ruſſiſchen Hdie fo nahe verwandten Prinzen mur | 
aus dem Grunde in Angficht genommen fein, um den | 
Unmuth der rujfiichen Hegierung Über die Ernenuung | 
des Grafen Goluhomeli in etwas zu bejdmidtigen. 

Der ungarljehe Landtag wird, wie die R. Fr. Pr. 
hört, bis Mitte November einberufen werden, und e# 
entbehren die bierauf bezüglicden Angaben der Ber \ 
gründung. 

Wien, 2. Of. Morgen erfolgt die Unterzeich ⸗ 
nung des italieniſchen Ftiedensvertrage. (A. 3.) | 

— Des Grafen Mensdorff Nüdtritt wird ale ber | 
vorfiehend bezeichnet. Die Verhandlungen mit Frhrn, | 
v. Beuſt find noch im der Schwede. Die Berufung 
des ungariſchen Landtags foll unmittelbar nach Rati« 
figirung des italieniſchen Friedens flattfinden. Der 
Abgeordnetentag beginnt Übermorgen. (M. 9. 3.) 

Rom, 2. Oft. Das „Btornale di Roma* jchreibt: 
„Gewiſſt Artikel offiziöſer Blätter und die von Garie 
baldi in Florenz gliprodienen Worte laffen ſich nicht 
mit den offiziellen Zuftimmungen vereinigen, wonach 
den Papfte die Integrität feines gegenwärtigen Befig- 
ftandes garantirt if.“ 

ch. Parie, 2. DOM. Der „Moniteur" meldet 
den geſtern im Verſaillee erjolgten Tod des Marquis 
Aurgot. Gr war Großkreuz dit Ghrenlegion, Sena ⸗ 
tor und zulept franzöfiicher Boticafter in Bern ges 
weſen. — Lord Lyons ift zum engliſchen Botjbafter in 
Paris ernannt. — Die „Brance” jagt, daß der Hai- 
fer und Die Haiferin am 10, d. Pampeluna bejucen 
und am 12. von Biarrig nach Et. Gloud zurüdteh 
ren werden. — Rah der „Patrie” wird der Diplo: 
matiſche Poſten in Florenz; von Eeiten Frankreichs 
jun Range einer Potihaft erhoben werden, 

Nah dem „Pape“ werden im Augenbli mit der 
preufiichen Regierung Verbandlungen "über Münze 
einigung gefübrt, die mit denen zuſammenfallen, melde 
die durch den Prager Ftieden nothwendig gemachte 
Refitution des Zollvereins herbeigeführt hat. — Wie 
die „Patrie“ mittbeilt, bat Epanien in der dilenijchen 
Sabre fib ganz dem Bermittelungsanerbieten Frank: 
reiht und Englands anbeim gegeben ; Amerika hat 
aegenüber Chili und Peru auf Ginftellung der Beind- 
jeligkeiten bingewirkt. 

Aus dem Haag. 28. Sept, wird der Indepen⸗ 
dance über die Vorgänge, welche zur Auflöjung der 
zweiten Hammer gr haben, folgendes Nähere bes 
richtet: Als im nat Januar d. J. eine zwiſchen 
den Miniſter des Innern, Hrn. Thorbecke, und dem 
Colonialminiſſer Franſen van de Putte ausgebrodgene 
Differenz; den Grfleren zum Nüdtritte veranlaßte, 
wurde herr van de Putte beauftragt, das von ihm 
begonnene Reorganijationewert der Kolonien in der 
Kammer zu vertbeidigen. Der Entmuri des Serm 
van de Putte räumte den Gingeborenen auf Java 
das volle Eigenthumerecht am ihren Ländereien mit 
unbefhränfter Beräußerungebefugniß ein. Die fton- 
jervativen in Der Hammer ſahen jedoch ‚bierim die Ge— 
fabr, das bei Durdführung diefer Beftimmung «4 den 
eingetvanderten Chineſen oder auch den Europaͤern ges 
lingen möchte, die Eiugebornen ſehr raſch aus ihrem 
Beſithum beranszudrängen und fie ſich dienſtbar zu 
maden, Gin liberalee Mitglied bradıte ein ber 
ſchrantendes Amendement ein, weldes ein Aompromiß 
zwiſchen der Mnficht des Miuiſteriums und der Aon« 
jervativen bildete. Das Amendement wurde gegen 
den Willen des Miniſteriume angenommen und das 
legtere nahm jeine Demijfton. Gin news Minis 
fterium wurde mit Herrn Diver an der Epipe ges 
bildet, das in der Grledigung der Stolonialfrage 
jeine bauptjülicfte Anigabe erblickte. Herr Myer 
vertbeibigte in der Aammer das Kolonialbudget, 
faum ber mar dieſes (am 15, September) voritt, 
ale am jelgenden. Tage Die Gtantszeitung jenen 
Rüdtritt als Aolonialıminifter und wenige Tage dar 
auf feine Ernennung als General» Gouverneur von 
Indien — eine mit 400,000 fl, dotirte Stelle — 
meldete. Herr Ttakanen wurde am jeiner Etatt zum 
Aolonialminifter ernannt, Die jo dringende Aolonial- 
reiorm ruhte. Wan Fann ſich den Eindruck vorfe- 
fen, den dieje Vorgänge in der Kammer bervorrieen. 
Ungeſcheut ſytachen einzelne Deputirte ·ihre Ueberzeu⸗ 
gung aud, daß der vlöglihe Stellenwechſel des Hm 
Mer, nachdem er faum dasjenige Minifterium ange 
treten, vom welchem die Voricläge zijr Beiekung der 
General:Gouverneuröflelle in Indien ausgeben. muß 
fen, mur ein auf niedriger Selbſtjucht deruhendes Ma⸗ 
növer jei. Der weitere Verlauf der Angelegenbeit ift 
befannt. Die Kammer votirte eine Miötrauensdabreile 
gegen dad Minifterium und vertagte ſich dann bie 
zur Entſcheidung des Könige. Diele iſt nun durch 
die Auflöiung der Kammer erfolgt, jhwerlidh aber | 
wird tie Regierung bei den Neuwahlen auf eine ger 
fügige Najorität zu vehnen baban, 

Hang, 2, Of. Die Mbgeordneten Kammer ift | 
aufgelöß. Die Neumablen find auf den 30, Oft, 
die Wichereröffnung iſt auf den 11, Nov. angefept 
worden. Zablreihe Demonfirationen zu ihren der 
Antragfieller des Miftrauenenotume werden vorbereitet, 

Das Gireulair des “Fürflen Gortidafoff, in } 
« iweldhem der ruſſiſchen Diplomatie an ben außwärtigen 
Höfen die Auffaljung Dargelegt wird, von der der 
Priter der auswärtigen Politit Ruflands münjdt, daß 
fie dem fremden Nabinetten negenüber geltend gemacht 
werde, in in Paris am 27. Sept. eingetroffen. Das- 
feibe ift zur direlten Mitheilung an die Regierungen 
nicht beftimmt, die ruſſiſchen Gejandten,, weichen dae 
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Nundfchreiben zugegangen ift, ſind jedoch ermächtigt, 
von dem Inbalt des Altenfrüde den den Umſtaͤnden 
angemeſſeuen Gebraud zu machen. Im Betreff der 
orientaliichen Frage fol auch Yärft Gortihatofi , in- 
dem er zugleich die Pflicht der chriſtlichen Staaten 
Europa’s betont, den Ghriften, Die unter türkiicher 
Herrſchaft Ichen, den Echup zu gewaͤhten, deſſen fie 
benöthigten, Ach wie das Rundicdreiben Des Hm. de 
Lavalette mißbiltigend „über die Juſurtektionen auf türe 
Kichem Gebiet aue ſprechen. Das ruſſiſche Cireulait 
ſoll jo datirt fein, daß es zweiftlhaft bleibt, ob es 
als Beaniwortung des Lavalette ſchen gelten oder durch 
daoſelbe provoeirt fein fan. Ge Datirt wahrſcheinlich 
von 22. Erpiember. 

Alerandrien, 1. DM. Der Grjundheitszuflend 
im Allgemeinen befriedigend, nur vereinzelte Gbolera- 
fälle find vorgefonmen. 
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Telezraplfische Dep: schen. 

* Stuttgart, 2. Okt) (hammer drr Abgeord- 
meten.) Der Abg, Hölder interpellirte die Regierung 
megen Tbſchluſſes eines Schuß · und Trupbüudnifies 
mit Preußen, ſowie wegen einer Bereinbarung mit 
Preußen Über Die Befekung ter ehemaligen Bundes 
feitung Ulm. ; . 

* Dresden, 2. Dit.) Das „Drestn. Joum.” 
bringt zwei Belanntmachungen dee neuen Übenerals 
gokverneurs Tümpling, melde das Verbot der polin⸗ 
ſchen Berfammlungen aufbeben und die Ginquartierungs« 
laft auf Die Haustefiger allein übertragen. 


“\ Wirem.üheil unſerer Leſer be ente geſtern mitsetbeilt. 


Bermildhten. 

Matur und kulturhiſtoriſche Mertwürdig— 
keiten.) In der Nähe der ehemaligdn Brämenfira« 
fratenjerabtei bei Echüffenried (Bürtemberg, nächſt der 
Ulm » Bridrihebafener Gijenbabn) wurden — wie die 
„UN. 3.“ mittheilt — gelegenlich der Tieferlegung 
des Uriprungs der Schüſſen zwanzig Buß Unter 
dem Boden des unmittelbar am Urſprung dieſes 
Blüshens gelegenen, jeht troden gelegten Weihers 
unter einer vier Bub mächtigen Torflage iq Leiten 
eine Menge von Geweiben, Anochen, Zähnen, euer: 
fteinen, zu Snftrumenten geformt und als ſolche ge ⸗ 
braudt, andre bearbeitete Eieine, bie und da auch 
ein Etüd aus Cichenholz aufgefunden. Die Geweibe, 
ausjhlichlih dem ‚Nennthiere En ag find meift 
"bearbeitet, die Sproſſen und Binfen am- und abge 
Tägt, zu Etech ⸗ 2. Inſtrumenten geformt; neben .dem 
Rennthiere eriheinen der Biäliras, ein riefiger Bär, 
ein Wolj, Pferd und Ochs, manchetlei andere Tier 
füßler, diſche und Vögel, abır jaft alle einer andern 
ald unfrer gegenwärtigen Bauna angebörig. Baiten- 
artige, braums umd beirotb järbende, gleich butter« 
artiger Salbe anzujühtende Kügelchen, inmitten einiger 
Lehmtlumpen, lafien ungewiß, ob cs zufällig ſich bier 
befindende Drujen von Bohnerz find oder einen zur 
Zeit einet mntergegangenen Reuntbierwelt bier woh- 
inenden toben Naturvolte zur Bemalnng des Körpers 
dienten. — Die Gonjervatoren der würtemb. Yan« 
desaltertbümer und des Maturalien » Gabinete, Ober: 
ſtudienrath Haßler und‘ Prof, Frage, jind eben bes 
ſchaͤftigt. die Entdedung weiter zu verfolgen und aut 
zubeuten, , 

Rottweil, 2. Dit. Der Gpplofion »der alten 
Pulverjabrit vor 14 Tagen jolgte heute Mittag gegen 
4 Ubr Die der neuen, nur wenige Schritte von der 
ſelben entjernten. Sanmtliche Wabrifgebäude find 
jerfiört, das Wohnbaus art beſchaͤdigt, ein Arbeiter, 
55 Jahre alt, verlor” fein Leben, ein zweiter dient 
ſchwer verbrannt darnieder. Wie das Unglück kan, 
ift eine Frage, deren Lölung bielleiht nie gelingen 
wird, (Schw. M) 

Ulm, 2. Oft. Der befannte Wieland'ſche Duell 
prozeb erjubr durch den Krieg, der eimen Theil der 
Zeugen von bier ins Feld riej, eine große Verzöge ⸗ 
rung. Dept endlich iſt Die richterliche Eutſchetdung 
erfolgt. Kauſmann Wieland wurde zu 2 Jahr Feitunge- 
gefängnif verurtheilt und mird im nächſter Jeit feine 
Strafe antreten. | 

" Rad den „Leiyg, Racht.“ find in Leipzig vom 
29. Juni- bie 30, Septbr. 1543 Perfonen an der 
Cholera geftorben, und zwar im den erflen beiten 
Monaten 305, im Eept. 1235, durchſchnittlich am 
jeden Tage 41; unter dem Geſtorbenen befindet fich 
auch eine micht unbedeutende Anzahl dort wicht beis 
mijdher Soldaten und mehrere Mebirende, jo daß die 
Anzabl der Gholeraopfer nicht volle 2%, der Peipginer 
Bevölferumg ausmacht - 

In Berlin chen gegenwärtig Naftanienbätume 
in Ehmweinfurt ein Birmbaum in voller Blürbe 

In der llellöer Koferne in Peſth find binnen 
48 Stunden 110 Mann am der Gbolera arhtorbei ; 
die Kajerne wird geräumt, 

(Arlantiicher Telegraph.) 


don abgebaltenen Zufammentunft der Aktionäre des | 


atlantifhen Telegraphen am 27. Gent. äußerte der 
Borfipende feine Meinung dahin, daß im midht ferner 
Zeit eime große Reduktion des Tariis, vielleſcht um 
die Hälfte, werde einzutreten haben. In 65 Tagen, 
vom 25. Juli bie 21, Eeptember, wurden 46,045 8, 
eingenommen, was einjhliehlih der Sonntage umd 
anderer Unterbrechungen 537 ®, pro Tag ergibt. Die 
höchſte Zageseinmabme war 2008 2, 


Taged:Chronil 
N Rürnberg, 3... DM. Vom biefigen Besirter 
gericht wurde der ledige Bauernjohn BP. Bübl. von 
Aopmannsreutb wegen Bergebens der Verleumdung 
zu einer Grlängnißftrafe von I Monat, — der @ütler 
G. DOpörfer von Epelsdorf wegen Bergebens der 
förperlihen Riphandlung, verübt -ohme überlegten Ent 


| 


In einer zu Lon⸗ 


ſchluß zu einer Arrefiftrafe von 1 Tag, — der Schneis 
dermeifter F. Wörftel Dabier wegen gleichen Vergehene 
| zu einer Arreftiraie von 3 Tagens— die Metalhaͤnd⸗ 

lereftau M. Banz von bier wegen Bergebens der 

Verleumdung ju einer Gefängniäftraie von I Monat, 
| — ter Schuhmachetgeſele 3. Wagner von bier wegen 
| Bergebens der Eclägerei umd Vergebene der Hörper- 
| verlegung zu einer Gefängnigftraje von 4 Monaten, — 

der Rammmacerneielle K. Böbm von bier wegen 
Uebertretung der Schlägerei zu einer Arreſiſtrafe von 
14 Tagen veruribeilt, — unter Abänderung dee Ur 
tbeild dee Agl. Landgerichte Audorf der Aussügler 
2. Reinhard und der Maurermeifter 8. Wild von 
Oberferrieden wegen Gbrenfräntung, verübt an Ge— 
meindeverwaltungsmitgliedern daſelbſt während ihrer 
Berufsansübung, zu einer Geldftrafe von je 5 A. ver 
urtbeilt, umd die Berufung des Maurermeifters 

K. Wild u. Goni, in Oberferrieden wegen Freiſprechung 
des Bauern M.Karg von feinleinähof von der An 
jhuldigung der Ghrenkränfung verworfen; der Ladirer 
' 3. Hecht von bier wegen Bergebens der Hausiriedeng: 
| Hörung, Vergebene der körperlichen Misbandlung und 
Uebertretung der hrenkräntung zu einer im Bezirke: 
nerichtegefängniß zu erficbenden Gefängniffiraie von 
2 Monat 15 Zagen; die Mepgersitaun M, Fleifch⸗ 
mann vom bier wegen Bergebens der Verleumdung 
zu eimer Gefängnifftrafe von 1 Monat; der verwin 
wete Altüiper J Heugelein von Höflee wegen Ber- 
gehene Des Diebſtahls zu einer Gefängnißftraie von 
1 Monat; der Badergejelle 9. Ulsbeimer von Grof- 
beubady wegen Vergebend der Bälfhung von Geld zu 
einer Gefängnißfträfe von 6 Monaten verurtbeilt 

k Nürnberg, 4. DE, Bei dem biefigen Ber 
jirkegericht kommen Samstag, den 6. Dit., Vormit⸗ 
tage 8 Uhr folgende fälle zur Berhandlung“ Ver— 
banblung der Berufung des ftantsanmwaltidaftlicen 
Vertreters am Stadtgericht dahier, Beſchuldigung gegen 
den Handelömann B, Konrad von Altleiningen tut: 
gen unbefugten Umternehmend von öffentlichen" Buft- 
barfeiten; dgl, der Meialleinlegerin &. Bitterauf 
dabier, bejhuldigt wegen Uebertretung der Vorſchriften 
für Gewerbögebilfen; dgl. des Unterbändlers A. Baur 
der babier, befchuldigt wegen Uebertretung der fürner: 
lichen Mifhandlung; dgl. des ſtaatsauwältſchaftlichen 
Vertreters am Etadigericht dahier, Befchulvigung gegen 
den Defonomen fr. Fübrlein von Edoppershof 
wegen Mihfälihung; dgl. Beibuldigung gegen die 
Näberin H. Paul vom Feuchtwangen wegen Gigen 
thumsbeſchadigung; dgl. Beihuldigung gegen den Tag, 
löbner 3. Heujinger von Faltendorf wegen Bettels: 
dgl. der Wirtheftau KH. Leidenberger dabier, be- 
ſchuldigt wegen Ghrenkränktung der Näberin M. Leis 
denberger; dgl, des Gärtner 3. Aretjchmer dabier, 
beſchuldigt wegen Ghrenfräntung der Bädersfrau Gahn 
in Wöhrd; dgl. des Zaglöhners S. Engelbredt in 
Bayreuth, beſchuldigt wegen Uebertretung firafenpoli- 
zeilicher Vorſchriften. 

Im Hofpital zu Fürth ift der verheiraibete Metall⸗ 
fblägergejelle P. Frank an einer Schufwimde im 
Unterleib, die er ich aus Lebensüberbruß ſelbſt bei« 
gebracht hatte, geftorben. . (. X.) . 

‚ Münden, 2. Dit. Geſtern jrüh wurde im 
Zündhüthen-Laboratorium am Augelfange naͤchſt Ober 
wieſenfeld der dort beichäftigte Oberlanonier der Keuer- 
werts · Aumpagnie, 5. Lautenbader aus Eulzbach, 
von der im Gange befindlichen Maſchine erfaßt und 
erlitt derartige, hauptjädhlic innere Berlegungen, daß 
er nach wenigen Stunden verſchitd 

"Grledige: Das Schulproviſorat zu Denmen 
lohe a. d. H. Meltungszeit innerhalb 4 Wochen bei 
der ſreih. v. Cühfind’jcben Patronateherrſchaft in 
Deumentobe. \ 


Bollöwirthidait, Haudel uud Berkehr, 

Nürnberg, 2. Ott. (Hopfenbericht, Nah d 
Ag. H3.) Zrop der Lebhaftigteit auf den Produf. 
tiondgegenden verlief der heutige Markt bei geringer 
Zufuhre ruhig: Warktwaare nicht über über 105— 110. 
Hallertauer 105— 115, Echmwepinger 100— 115, Wur⸗ 
temberger 105— 115, Altmärter SI— 05 fl. Durch 
faft noch überall beſtehende Biervorrätbe und den hoben 
Preid der guten öber @erfie find die Bräuer nur ver 
eingelt auf neue Waare preflirt. — Bon auswärtigen 
Drärkten werden ale Preife gemeldet: Tübingen $5— 
44 f., Aädt. Hopfen 103%, fl., Schmwehingen 75— 
100 A. (Freie, in faum 6 Tagen um 30 fl. D. per 
Ger. aufgeſchlagen, ſcheinen wenig jolide), Saaz am 
27. Eeut. Etat 153—155 fl., Bezirk 170—175, 
Kuie 160 — 165 A.; am BU, Eept, Stadt 200 
205, Bezirk 150-200, Areid 155—175 fl. Mufce, 
25 Eept.: Grünbopfan 90, Moihbopien 130 fl. Neu⸗ 
tomyel 42—47 Zhlr.; Bilhmweiler 145— 168 fie. p 
50 Kilo. Newport, 16. Sept, Amerifanijcher Hopien 
40— 60 Ete p. Piund 

Der armen Weberbevöllerung von Oberiranten 
wurde Die Lieferung eines Theild des nächſſen Mate 
rialbedarſe zu Hemden und Unterhoſen für die Armee 
tejervict, ‚vorläufig in einem Quantum ven. 100,000 
Gllen, unter der Bedingung, tab die Weber ihrerjeite 
Genofienihajten bilden, aus denen BVertrauendnsänner 
die Pieferungsverträge ꝛc. mit dem Hauptmonturs und 
Nüfungsverot In Rürmberg abichliehen. 

Zur Borforge gegen die Rinderpeft “wirde vie 
Ginfubr von Hornvieb, Schafen, Schweinen und Ziegen 
aus Oberöfreih, Salzburg und Tyrol nach Banern 
vllgemein verboten. 

Bien, 1.DM. Bei der heute Abend ftattgehabten 
| Berloofung fl. 2O® Gümbahn- Prioritätstooie von 

1855 wurden folgende As Serien ü 100 Etüt 
Loofe gezogen. Strie 533, 914, 955, 1941, 1481, 
1494, 1955, 2501, 2666, 2711, 3046, 3060, 
3227, 3517, 9692, 3911, 3945, 4103 umd fielen 
bei der fogleih vorgenommenen Gewinnziebting auf 
folgende Looſe die beigefektem Prämien 'Serie 914 


| 














Bekanntmachung. 

Die Ziehungen der Aueſtcuer⸗-Anſtalt werden gleich 

wit bieber und zwar in diefem Jabre 
Mittwoch, den 10. Oftober, Nam, 2 Uhr. 
vorgenommen. 

Dies wird mit dem Bemerfen zur Kenntniß ges 
bracht, daß der $ 2 der Etatuten durch Beſchluß der 
Adminiftration vom 20. Februar 1851 die Ausdeb- 
nung erbalten bat, daß von heute an jowohl hiefine, 
ale auswärtige ledige, das beißt unverheirashete Per« 
fonen, folglich auch Wittwer und Bittwen, 

ohne Unterſchied der EConfelfionen, 

Theil nehmen können, 

Die Einlagen werden bie zum 9. Dftober zur 
-erften Alafle à 52 Er. mit Gewinnſten & 150 f. und 
sur zweiten Alaſſe & 1 fl, 44 fr,, bei welcher jeder Ges 
mwinn 300 fl. beträgt, auf dem Aoblenmartt Rr. 2 bei 
Kaifier- Georg Schelber dabier angenemmen und da« 

negen die unterzeichneten Looſe ausgehändigt. 

Zur Bequemlichkeit des · verebrliden Rürmberger 
Publitume hat man aud eine Partie Looſe an bie 
Agenten 
Seren Friedrich Wolff. an der Marbrüde S, Mr. 
259 und Seren Georg Thomas Wild, I. Rr. 

14830 Mohrengafie, 
übergeben, bei melden folde in oben annegebener 
Deije in Empfang genonmen werden konnen 

Fürth, den 19. September ri 

Die Apminiftration der Ankftener: Anfalt. 
A. Landmann, Borfand. | 
Georg Scheiber, Kajfter. 


Frankfurter Hypothefen-Banf. 

Bebufs Aatutenmäfiiget Finlöfung einer den fer 
neren Abtragumgen auf vie Hypotheken des Jabtee 
1563 entiprechenden Eumme der Aproz. Pfandbriefe 
vom Jahre 1563 (Serie I) hat heute bier vor Notar 
und engen die ſechete Verlojung dieſet Piandbriefe 
ſtatigefunden und find jolgende Nummern jur Nüd« 
sahlung auf den 1. Januar 1867 gezogen worden: 

Lit. A A l. 1000. 

Mr. 225. 370. 

Lie. Bäf. 500, | 

Ar. 192, 267, 510, 531. Son 

. Lie. Cal. 100, 

Ar. 12. 19. 306. 310. 425. 445. 474, 520, 
591. 601. 626. 636. 791, 793. 503. 606. 559, 
879. 909. 981. 

Ge werden hiernach vie Inhabet dieſet Pfandbriefe 
aufgeſordert, die betreffenden Beträge vom 1. Januar 
1667 an bei unjerer Caſſe (am Salzhaus Ar. 4) in 


505, 








der Rormittageftunden von 9—I1 Uhr, oder bei den | 


Banfbänjern: 
Doertenbach & Cie. in Stuttgart, 
Locdel & Merkel in Nürnberg, 
. 9 Oberndoerfier in Münden, 
. Bentert-Bornberger in Würzburg, 
ei. Sautier in Areiburg i. Br. 
gegen Aushändigung der Pfandbrief⸗Urkunden mit 
12 Coupons und Talon zu erheben, indem mit diefem 
Tage die Bersinjung auibört. 
Rüdftändig ad der 3. Verloojung der dprojenti- 
gen Piandbrieie des Jahrgamges 1563 find: 
Lit, C Mr, 89. 348, 623, 
aus der 4. Berlejung: k 
Lit C Nr. 298. 550. 739. 818, 
aud der 5. Berlojung: 


Lit. A Rt. 31 » 
Lit B ®r, 396. 519. 710. 836. 
Lit. C Wr. 137. 351. 366. 438, 556. 
573. 676. 932. 
Rranffurt a. M, den 28, September 1866. 
Die Direftiom 
Dr. Edmibt. 
Neu ausgeftellte Werke auf ber Herrex- 
Triufitube, 


Schs Dei emälde, Eigen hun des Mündener Aunfs 
zerein. Ein deeal. von Eßlegel bier. Ghritus, in Eljens 
bein geſchniuuen, von Haagen in Alenberf. 


Stenographen-G:fellfchaft. 
Low Donnerstag den 4. Dtober an beginnen dic 
mödenslichen Eigungen und regelmäßigen Uebunge ⸗ 
ftunden, 
Um zahlreide Theilnahme erjudıt 
der Borſtand. 











Freiwillige Turn- und Feuerwehr 


Nürnberg. 
Samstag, den 6, Dftober, x 
Dmupt - Berfammlung. 
Tage#-DOrdmung: Wahl der gefammten Bermaltung 
Die Mitglieder werben erſucht, zahlreich im St 
Sebald zu erfheinen. Die Vorſtandſchaft 


Mufitalifcher Berein. 


Dommerttan den 4. Oftober 1566 zur Eröffnung | 


der Winterlaifon 
Grosses Concert 


Im 

Goldenen Adler 
unter Mitwirkung der Brau Hain» Shnaiblinger 
und des Fönigl, würtembergifchen Sammermufitus 

Seren W. Fohmann aus Stuttgart, 
Anfang 8 Uhr. Die Vorſtand 

Jagdcelub. 
‚, Eaimndtag, den 6, Oft. <., Abenda 8 Uhr, gemöhn- 
fie Abendunterhaltung Mtendballe. 
Der Borftand. 


. 


Erbeiterung. 
Donnerötag, den 4. Dtober, Ühkneral-Berfamm- 
lung im Prater. Anfang $ Ubt. Der Vorſtand 


Geſchäfts-Eröffnungu. Empfehlung. 

Ich bringe biemit einem geehrten Publlkum zur 
ergebenen Anzeige, daß ih im Haufe des Kerm 
Döderlein, Bindergaffe Rr. 917, einen Laden mit 
Damen: und inderhüten, iowie Ontfacon® 
aller Art nach den neueen Formen errichtet habe, 
und empfehle ſolche zur gefälligen Einficht und Ab 
nabıne beftens, P i 

Getragene Hüte werden nach den neneften Formen 
ſchnell und billia gerichtet. Babeite 


Die in Erlangen eriheinende 


Wochenſchriſt 
der Fortſchrittsparte in Bayern, 


Preis einſchließlich dee Poſtaufſchlage 45 fr. pro Quar⸗ 
tal, it durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen 
zu beziehen. — Bollftändige Gremplare des erften, 
ireiten und dritten Quartals werden genen Einiendung 
des Betraged von 2 fl. 45 fr. portofrei durch die 


i* 





Soeben erfchien und if bei uns zu haben: 


>. Auflage 
von 
Aktenmäßige interefjante Enthüllungen 
über den 


- Badischen Verrath 
om dem dentfchen Brndesirnpnen in dem fo eben 
berndigten prenbich-deulfchen Kriege. 
Dreis 24 fr. 
v. Ehner’ite Buch: und Kunfhandlung in 
Nürnbera. Konigshraße. 


(Unlieb verfiätet.) 
Dei unferer Abreife nad Amerifa fagen wir allen 
Rreunden und Betannten ein ya Brhbemohl. 


ich bei meiner jo jebmellen Abreiſe ein herzliches Lebewohl 
Nürnberg, den I. Dftober 1866, 
— —— 


Wirthſchaft zum tiefen Keller. 
DEDonneretag den 4. Oft. Mepeljuppe, 
ſtracer 


Ziegelſteiner Felſenkeller. 
Donneretag, den 4. Dftober, Felſenteller-Pottie 
mit Kaffee, Butter und Honin von der Bienenzucht des 
Lehrerd Potter. 


Bohm ſche Wirchſchaft, Laufe Pag. 
Fortwãhrend Neidfteiner Derjandibier. 


Im noldnen Ochſen in Goſtenhof. Peonbardepafie, 
ift heute Mekelfuppr. 
Echeunlein. 


Hopfentuch-Versteizerung. 

Donnerdtag den 4. Oftober Früh 9 Ubr 
werben im Gafthofe zer goldnen Gite in 
der Garolinenftraie 50 Stück Hopfentücher 
an ten Meiftbietendn gegen Baarzahluug 
verfauft 


«in fewerfefter Kaffa: Ehrant- fieht zum 
Verkauf bei Gg. Andr. Oarländer, 
— 





Gin noch ganz neues Tafelpiano von vorzüglich 
folider Eonftruftion und ihönem Marten Ton, 7 Oftaven 
im Umfang, auch äußerlich jehr elegant in Palyiander 
nearbeitet — eine mabre Aimmerzierde — ift um 
anfergemöhnlich billigen Vreie zu verfaufen. Näheret 
in der Grper. vd. DI 


Ein aut erhaltener Plügel iſt wegen Bobnunge 
Veränderung billig zu verfanfen. 8. Nr, 721 


Eine Ladeneinrichtung it im Banzen oder aetbeilt 
zu verlaufen. Sangegaile 1267 

ine Heuraufe, 1 eichener Barn find zu verkaufen 
Dttoftraße 1326 


Eine Gürtlerprefie wird gefauft $. Mr. 1530 b 


Kapital: Merleihuma. 
16,000 4 find gegen erfle Suporbet auf Grund 
befig im Ganzen oder getheilt zu verleihen durch 
Sommijlionär Albert Ott, 
mittlere Areuzgaſſe L. Rr. 15676b 


Kapitalgeijiud. 
&s werden zur Auelöſumg einer erften alleinigen 





Supotbef von 15000 A. — auf ein Fabritanweſen mit 


ihöner Deconomie verbunden — 10— 12000 fl, bie 
Biel Allerheiligen geſucht. Pünktlibe Zinsiahlung 
wird zugefihert, Branbverfiherung 17000 fl, 

° Dfferten erbittet man franco unter Mr. 20 in der 
Exped. d. BL. abzugeben 


50 A. werden fogleih gegen Wechſel und Eicher 
beit. zu entnehmen geſucht Adreſſen R. Rr. 17. 


6 werden 1000 fl. auf IT, Supotbet gegen gute 
Verſicherung geſucht. Näheres unter J, M. in der Grp. 














—— — — —— — — — — 


Bei Beginn des neuen Schuljahres 
empfiehlt der ergebenft Unterzeichnete fein reich ajlor» 
tirted Lager ſaͤmmtlicher in den biefigen höheren Lehr ⸗ 
anftalten eingelührter . R 
Lehrbüder, Atlanten nnd Wörterbüder 
in quten Ginbänden zu gefälliger Abnabme. 
Aug. Recknagel, 
Augufftrafe N. 166, 
Von der Blene 1667, 4 Quartal 36 kr, 
ist Nr, I bereits eingetroflen in J. A, Stein» 
Buch- und Kunsthandlung (A. Köllner) in Nürn- 
berg im bayrischen Hof, welche sich zur Weber- 


.) nahme von Bestellungen besten® empfiehlt. — 


Jean Eckstein 
in Nürnberg 
Fleifhbrüde 
enpfichlt en gros & en detnil jein Lager von 
Nürnberger, Parifer und Wiener Galanterie · und 
Pijonterie:Baaren: Damenihmnd in Shild- 
frot, Stahl. ſchwarz, vergoldet ıc., ſchwarze 
Colliers. Gürtel und Gürtelfhlichen, Auf- 
ftedfämme, Solzfächer, Portefenilleiwnaren, 
Wieerihanmipiten, Mhrfetten, feine Holen 
träger, Borftetnadeln, Wandetten. und 
Ehemifettenfnöpfe. Fenerzenge, Rahınbürdten 
ze. Ferner hat derjelbe Lager dei filberplat: 
tirten (edht verfilberten) Waaren ans Nr 
Fabtit von 
3. A. Wellhöfer 
und der Fifengufwaaren aus der «abrıf von 
lian & Häberlein 

hier. 

Die- Artikel dieſer Fabriten, in großer And 
wahl, zu Rabrifpreifen, einen ſich bejonders 
au 8 eſchenken, Kirchenausſtattungen. fr 
Ga —* 2, 



































RR: jeläneter Indt Satort einen tüd- 
uder en one u. 

nF zeitter. 14: Wootat. 

J In einer Lehrerfamſlie werden su ne Zogliuge 

unter billigen Bedingungen angenommen. Räberes _ 

L 1575 2. Gtage 


Ein Kommis, welcher längere Zeit in einem ans 
geſehenen biefigen Sandlungebaufe conditionirt, wünjcht 
jeine derzeitige Etellung zu verändern, Gefallige 
Offerten erbittet man tmter Chiffte A. Z. Rr. 11 
in 8. Ar. 954. 

Ein Konditorgebilie, ver hauptſächlich im Baden 
und Garniren bewandert iſt, ſucht eine Ziele, Me⸗ 
fällige Offerten erbittet man fi durch die Erv. d. Bl. 


Eint Jungfer wunſcht bei einer hohen vertſchaft 
placitt zu werden, am liebſten auswärts, und würde 
audy mit auf Reifen geben. Gintritt könnte ſogleich 
geſchehen. Mäberes durch die (red. De. Blattet. 


Eine zuverläflige Köchin, die fih aud der bäue: 
lichen Arbeit unterzieht, fucht bie Ziel einen Bar. 
Ein folides Mäddıen, welches im Bügeln und 


Rähen bewandert und im Hoden nicht unerfabren 
iR, wünſcht bei einer feinen Familie unterqufommmen. 


Gin treues Mädiben, welchem die beiten Zeugniſſe 
aufteben, jucht einen Dienſt bei einer ruhigen Aamilie 
oder auch bei einer eingelnen Dame und fanın ſogleich 
eintreten. Wollenthotſtrahßt Ar. 145 in Woͤhrd. 


Ein tüchtiget Colporteur wird ſofort geſucht 
Ro? fagt die Erp. d. Bl. 


Eine zunerläffige Nöcdin, melde fi der Hand 
arbeit unterzieht, wird bis Ziel in Dienft geſucht · 





























Gine ordentliche Perion bietet ihre Dienfte im Mafhen 
und Pupen an, 8. 71 Albrecht» Dürerftrafe 


Ein folines Mädchen weünjht bei einer anftändiarn 





\ Serribaft untergufommen 


Ohmmeit des ruififden Hoſee, am der Ruriher 
Strafe, murde geiteen Abend cin gelbjeitenee End 
tu, in melden 2 Gandviertel gemidelt waren, aAt« 
kunden. Der rehtmäkige Gigenthümer fann ſolche⸗ 
gegen Ginrütungsaebühren in der Baubütte Dee al 
lenartängnifiee abholen 


Gin ſqhwatzaelber Rufe, meibliden Geſchlechte. 
iM abbanden gefommen Der ibn zurüdbringt erhält 
eine aute Belohnung L. 993 am Graͤechen 


Stadttheater in Nürnberg. 
Donnerdtag, den 4, Oftober. Etſte Vorfiellung 
im 1. Winter «Abonnement, Ber Ball zu Eller 
brumm. Buftipiel im 3 Wften von Garl Blum 
Edraujvielprelie 
BEE" Die Cpernvorftellungen begiumen am 
16. Oftober. 








Gours-Beridt. 

Rırnberg, 3. Shibe 9n 
zäbrigen Gaupans BI Pi, mit 
+04; Aprpr. Obi, mit zganıj. Geu 
18 


bau, CM ı 
balbjähr. Sou 


Er.» 














N 114134 ak 
1 Ehfenbabisloofe 1114 

caten 5.41, pr. Ariebrihsp'or 9,57, 
10 8:38, 9.46; Winzet, 9, 


Shbahnaktıer 
@unzenbaufe 








dir. Banfneien pr. 100 fl, 6. W. 


Drnf der @. Kümmeljsen Offjin In Rürmserg. — CEipedltlous - Lotal am 5. Rro, 544 Rathdaua. 


Nr. 39 200,000 A. Eerie 3227 Nr. 98 40,000 fl. 
Serie 2504 Mr. 69 20,000. Setie 2666 Nr. 57 
und Eerie 3060 Nr. 72 je 5000 fl, Serie 3945 Nr. 37 
und Serie 914 Nr. 44 je 2000 f. Die Auszahlung 
erjolgt am 1. April 1867, 


® Auittöpreife in Würnber 
Bittnalien Durafäuitt nv ri 6 


Voche nmarkta⸗ Menenſtaade. Breerfe 
Das Pfund Butter... fl — 28 Mm. bie fl. — 32. 


Das Pfund Rindfhmalg u. — 2 5 un — 23, 
Das Pf. Shmeinfhmall „ — 22, nr. — 3, 
4 bie 5 Stüd Gier für 6 6, N Bose 
Gine Ente... . --- 72 — 368. 
Eine Sand . or.“ * ,. =. 0.» 1. 18. 
Gin Huhn m. 0. ; „-— 15.2. —- 2%, 
Ein Baar Tauben... „ m 14. „u — 16, 
Gin Be eat —— 1 7? 
Das d, ET ae a Zr Zu — 
Der 3 ſi — 40.— 48, 
Das hundert Arautölöpe „a 3 —68— 
Das Hundert Meerzttige„ 2 — u un In 


Getraide-Bertehr der Vürnberger Schrauue 
am 2. Oftober 1866. ’ 
Höher, Durchſchu-, Niebriglier | Wegen Lie vorigen 


Preis bes Scaffele et 

kr. fA. X. R. tx. fe Mm 

Kom. 13 38.134 20 — A — — 
Waizen 21 41 "2023 1916| 117 —— 
Se a 35 129 — — 4 
vSaber S— 721 wei — — 3 

Beranwor Fı Kevalieur; Bapıt Banıon. 

> Börfen-Beridhte. 

nlfurt, 2 Ott. (StantePBarirre) Deſtteich. 
— * 1n54 504 &, 55 Da. o. 1892 —, 


415 Me. 39 P; Weyer 478 Obi. Ipähr. — —, u14 
*0r G. 43 *1 6. —ãe "6 G. Merbauicrit. 
IBn2 721 0. u i . 7 
wWrjenbaym, Bank: und Krebit:Kftien.) Deſtr. 
53 Na Bantatı, 85h 7, 55 Arebitatı, 137 8, 4, Pienbs 
bricıe der Key u. Vedhſel⸗ Bant 674 P, 44 Zarınjt. 
Banlatuen 206 P. 48 Lud wigsh. Deid. — — 445 Pl 
batn — *42 baur. Dibahnaftien 1144 B. 
(Anlebens⸗Looſe.) Dchr. 250 ſlaLeoſe vo. 154 — 
„00 Btoeic. 9 ISöR 135 PB, SO NiKoofe_ von IHB0 
ur 8, 10 Re HE vom 1Rd 67 PB; Wao. 35 flstoofe 
504 PB Kur 2 de Tbirskeoje 524 P.z Wroßh. Hai. 
50 ftuefe ME, bin 2U MaBoofe — —; Nafi. 23 Hs 
Losfe 35 $; Smobader 7 MsRoofe 105 PB. 
MWedhteiture.) Smpersam ft. 100 £,2..1004 B. Augo ⸗ 
burg .f. 100 805 G., Gertin Zpir, 60 tod &., Bremen 
Kir. 50 Lab. 974 B,, Köln bir, 60 1044 @,, Hamb. Di-W, 
10 Fr} %., Leipzig Epir, 6 1045 V,, Yonbon vl. 10 1154 G., 
Paris jped, 200 837 B., Wien pl. 100 PIE WW, Tisrd,@. 
Weib-Serten.) Viſtolen fl. D 41-43 Ir, preuß. 
1. 9 57-58 ir, bei 10 fi-Smäde I. 9 47 ir, Tu 
taten ji. 5 32— 54 fe, 20 ffrantenüde h. 8 22-23 Ir, 
Sovereigus N. rn ee sr [a - 
reuß. Kafeniheine N. ’- 2* i. MM, 
—* F— Dollate in @elb A. 2 26 
bie 27 fr. 


Anzeigen. 
Ludwigs⸗ Eifenbahngejellichaft. 

Mit der am 11. d. Mis. beginnenden Winter 
ahrordu geben die Züge u 
“. gr Viürnberg nad Fürth 

von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Ubr, 
von Fürth nah Nürnberg 

von Morgens 7", Ubr bis Abends 7'/, Uhr, 

An Sonn und Feſttagen werden die Züge 
Abende 5, teip. 9'/, Uhr fortgejegt. 

Außerdem geht am jeden Eonn- umd Fefttag, dann 
jeden Mittmod und Sonnabend ein Epätzug um 
10 Uhr Abends von Nürnberg nah Fürth umd 
um 10, Ubr von da zurüd, Die Benügung der 
Haltftelle Muggenbof iſt freigegeben 

für die Züge aus Nürnberg 
um 9 Ubr Vormittags, dann von 12 Uhr Mittags 
bis zum lehten Abendzuge ; ‚ 
für die Züge aus Fürth 
um 5 Uhr 30 Min. Vormittags, dann von 12 Uhr 
s0 Min. Nadmittags bie zum lepten Abendzuge 
Nürnberg, am 2, Dfiober 1566, 
Das Direktorium 


Belauntmachnng. 
Zufolge Requifition des tgl. Etadtgerihts Nürn ⸗ 
berg wird dad j 
Haus L. 1332b, Pl-Nr. 2730%,,, 0 Tagın. 
1 Dei., zweiftödig,, von dachwert erbaut, in 
der Lottergafie dalfler, freieigen, mit 1300 fi 
gegen Brand, verfihert, im jäbrliden Bezuge 
eines Korlirchhte von 1 Maß Echeitbolz, ’, Mah 
Stodbol; und 25 Bund Wellen, geihäkt auf 
2800 fl., \ 
dein wiederholten öffentlichen Berfaufe unterftellt, und 
zit dem Zwecke Termin auf 
E Samstag, den 27. Oktober I. 3. 
Bormittags 11',, Uhr, 
in diesamtlicber Ganzlei, 


— -Kk— 


* 





bie 


anberaumt, J 
Das Snichsverjahren richtet ſich nach 5. 64 dee 


Hyporheleugeſezes und den einſchlaͤgigen Beſtimmun · 
—* der Prozeß ⸗· Rodelle vom Jahre 1537, und iſt 
biernad bei der dieemaligen Verjteigerungd · Tag ſahrt 
der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schaͤßungewerth 
der Strichsobjelte zu ertheilen. BR 
e Käbere Auiichlüfle Aber letztere find auf diesamt- 
licher Canzlei zu eriabren DE = 
— Unbekannte Eteigerer haben ſich über ihre Perſon 
nd Zablungsiähigkeit auszumeljen 
j Farm den 29. September 1566. 
Der & Notar v, Kitſchbaum beurlaubt 

rth 


Notariats · Verweſet 


Bekanntmachnug. 

Am Aontag deu 8 Otioder 1866, Bor- 
mittags 11 \hr, wird im Kreiberrlib von Tucher'⸗ 
ſchen Amtelokale s. Nr. 757 auf tem Gaydienplap 
die 4. Abtheilung der jogenannten Meſſerlelnewieſe bei 
Grienftegen, 0,90 Dez. grob, auf 6 Jahre an den 
Meifibietenden verpachtet, und Pachtliebhaber hlezu 
eingeladen. ’ 
Bürgerlicher Unterftübungsverein. 
> Diejer Berein unterſtüßt jeine Mitglieder : 

a) bei Erkrankung für die Dauer der Aranfheit, 

b) deren Wittigen aus den ſich alljährlich ergeben 
den Ueberihäffen, 

c) dur Darlehen, und bietet 

d) durch wöchentliche Ginlagen Gelegenheit zu Er ⸗ 
ſparniſſen. 

Der Beitritt fieht jeder männlichen Perſon bie 
zum 48ſten Lebentjahre offen. 

Zur Eparkafja können Perfonen ohne Rüdficht des 
Geſchlechte, Alters und Standes beitreten. 
Die Aufnahme findet täglich im Geichditslofal 
$. Nr. 1037 Judengafie Matt; auch find die Unter 
xichneten jeder Zeit bereit, Etatuten abzugeben und 
Aufnahındgejude zu vermitteln. 
u. Heidner, L. Nr. 1304 Gngelbardegafie, 
€. 4. Jahn, S. Ns, 565 a, Thereienftraße. 
2. Shore, Ar. 94 nachſt der Turnhalle. 
NM. Kling 5. Rr. 977 Heugäßchen 
B. €. ü *. Nr. 835 Epitalgafie. 
2 G. Leiß, L. Nr. 174 Oberwöhrd, 





Techniker Berein. 
Vom nähen Samdtag an finden die Ber- 
eindverjammlungen 4 
im Café Egerer auj der Ehütt 
ftatt, und zwar, tie früher, am jedem Samstag 
Abende von 8 Uhr an — 


Plufik » Verein Harmonie, 


Samdtag den 6. Ottober, zur Beier des Stiftunge- 





Gürtelſchließen, 
Gummiband, 
Meerſchaumſpitzen, 
Silberplattirie Waaren, 
Eifenguf-Wasren 
empfiehlt in jchöner Auswahl 
Jenau Eckstein, 
Bleifhbrüde, 


Guss. emaillirte Dampf- 
i kochitöpfe, 
von 1 bis 14 Map Hlülfigfeit haltend, 
empfiehlt 
Leonhd. Carl Lö, Eiſenhändler, 
innere Laufergaſſe 8. Nr. 1005 in 
Nüenberg. 
— — — — 









—ãAA— 


Wichtig für Gicht u. @ 
| 3 Rheumatısund » Neidendel 8 
| Die ſeit firben Jahren ewrebien und 5 
| ke ärztlid) geprüften a 
8 Schmet ſchen Waldwollen-Fabrifate © 
e und Präparate, B 
© als: rohe Waldwolle zum Polſtern, Fla⸗ Qi 
Oo nel zu Demden, ferige Mmierieidigen, © 
8 Uuterhoſen für Herren u. Damen, Strümpfe, © 
8 Yruft- und Yervbinden, Yulswärmer, 


Ainiewärmer, Zahnfiflen, Hauben, Gin: 
tegefogien, Dandihuge, Stridgarn ımd 
Wutte, jowie Waldwollöi und Spiritus © 
DO zu Ginreibungen, Ertract-Bruftoonbons © 
und Bruſtzſuft, Yıqaear +» Effenz, Bon: | 
made, Seife empjeble ich zur gejälligen Br: 
Di adıtung, und fiehe mit Gebramdsinwer 
O jungen und ärztlichen Zeugniſſen und 
D jeder fonf näheren Ausfunjt"gerne zu Dienften 
Nur allein acht zu haben bei 

Konrad Dıyocd, Lauferblaß 8. 9, 

Wollwaaren · Handlung. 


οο 000008 
Brönner's Fledenwafler, Franybranntivein 
mit Salz, jowie grüne Bıllardfreide empfiehlt 
8, BB. »olln. 
Für Einmmeber. 
Gediente Leute, welche ihre volftändigen Papiere 
befipen, und ungedienie, die mittelt hober Looſe frei 
geworden find, gute, von den Aal. Bezieksämtern lega⸗ 
lifirie Leumunde zeugniſſe in Händen haben umd im 
tal. bayer. Hette gegen gute Bezahlung einzuſtehen 
gedenken, wollen ſich direft an mid wenden, 
Auch können Untergeſchaͤfteleune ſich bei mir mel 
den und auf Honorar rechnen 
Speyer, den 4. Dfiober 1966, 
A. Wetzier, Grapmannftelkr. 


Ein elegantes einfpänniges Chaischen IR billig zu 
verfaufen. 


jegeleleTejer>] 
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' Garlengenuf 
f 





(Große Weisheit einer Gemeindbebebhörbe ) 
Vor nicht, langer Zeit verkaufte ein Bürger in €. 
ſetn Bıfiptbum und zog ſich mit feiner Familie nady 
der naben Etadt RM. zurüd. Da er jedod dort nicht 
gleih Bürger werden mwolte, jo wurde ihm bedeutet, 
einen Heimathſchein beizubringen. — Er wendete ſich 
zu dierem Behuſe am feine üemeinde, und fiche ta, 
nah mehreren Rundenlangen Eipungen über dieſen 
Segenſtand, bei welchem das Gerährlice diefed Ders 
langens nad Allen Sellen bin gehörig beleuchtet more 
den war, kam man endlich zu dem Ent chluſſe, ibm 
einen ſolchen auszjuftellen, jedoch mit der befonderen 
Verfügung „vorläufig nur anf ein Ihr iltig*. 
„DO! Wir find klug umd weiſe und uns 24 man 
nit", tonnen die Gemeinderäthe don &. mit dem 
Bürgermeifter von Saardam fingen. 


x Gin ne Buchbindergebilfe fucht Beichäf- 
gung, er Giniritt faun joglei . Nähe 
zes in der Erp. d. BI, EN ” 


Ein 
das im Spielmaarengefnäfte ſelbſtſaͤndig arbeiten 
u * * dauernde Beihäftigung. Wo? ſagt die 


Ein gangbares Geihäft wird zu taujen oder 
baten geſucht. Mähercd unter * Z. 630. ze 


ei 4 + fi = — 
* tüchtige Mechaniker werden fogleih gefucht. 

















Cine folide Braueneperjon in gefeptem Alter fußt 
eine Stelle entweder als Hauehältertn oder Ainderrau 
in einem achtbaten Haufe. - 


—— —— 
Min neuer Arauthobel if zu verfaufen. L. 1270. 
Auf ein Dekonomie · Anweſen in der Hopfengegend 
werden auf, erke KHypothet 000 fl, ge ucht bie Aler- 
beiligen. —— —— 
Mit leerem Moͤbelwagen ſucht Lohnkutſcher Herbſt 
Effekten alter Art bitigjt mitzunehmen: nad Anebach 


oder Erlangen, Bamberg, Ehweinfurt, Aij en, 
Reuftadt a. d. Saale, ” — air 





Ein junger, tbätiger Mann fucht ein rentables 
Geſchaft hier oder auswärts zu kauſen oder ſich bei 
einem Etabliffement mit einer Einlage von 6 bie 
8000 fl. zu beiheiligen. — Gejälige Offerten unter 
W. W, in der @rp. d. BI, zu hinterlegen. 

In’ der nädften Nähe Rürnbergs iſt ein micht 
alzugrofes berripajtliches Landgut, beftehend aud 
einem großen Garten, 2 anftofenden Biejen, 1 Ader, 
Gamilienverhättniffe wegen mit geringer Anzahlung 
zu verfaujen, i 


5000 fl, werden zur Auelöjung. 
auf erſte Hypothek gejucht, 
nn Wr — — 

Gute Betten den billi i i . 
I d eri oletn gucen gpern 

Gin Suchbinder wird gefucht. 
Erpevition de, Vs, 


Eine Garnitur, Eopha und 6 Seſſel, für eine 
Braut paffend, und ein Klavier find wegen Wangel 
an Raum billig zu vertaufen. Aeußere Laufergaſſe 
8. Mr. 1424. J 


Eämntliche 














don Aindergeldern 











Näheres in der 








—— ——— 
Lehrbücher der Ktelegewerbſchule find 
billig zu verfaufen, ee 


mei hübſche Wohnungen mit ſchöner Bernfiht, 
und andern Bequemlicyfeiten verbunden, 
find entmeder ſosleich ) oder bis Lichtmeß zu vermlethen. 

Im Haufe S, Mr. 375 der Albrecht Dürerftraße 


ift der 2. und 3. Stock an eine oder 2 Perjonen zu 
vermietben. F 





Gin Hübfh wmöblirte® Zimmer und Mlfov,. auf 
Verlangen mit Stallung und Autſcherſtube, ift bei Et. 
Sobannis zu vermiethen. Näheres 8. Ne. 1575. 





In der Marin Do ftart if Stallung 
für 4 Verde, Kundeftube, Remiſe und 
Futterboden, zu vermichen. Näheres am 
Martt 8. dir. 880 

Eine Parterre- Wohnung mit Laden, worauf das 
Eprzereirecht‘ ruht, und Der 1. Etof mit mehreren 
heizbaren Zimmern, Aammern, Aücde und allen ers 
forderliden Bequemlichteiten ift im Grlangen am Bahn» 
bof ſogleich zu vermietben und bie Allerheiligen zu 
beziehen. Raͤheres umter Ghifite A, B, Rr. 479 france. 
Es if eine Wafjerkenjt zu verkaufen. 

Ein folidea Mädchen, welches im Hauelſchen, for 
wie in feineren Arbeiten nicht unerfibren ift, fucht 
bis naͤchſtes Ziel in einem Laden oder zur Etüße der 
Hausirau eine Etelle, Mäbered Bectſchlagergaſſe 
Nr, 1546 11. Stod. 











Ein freimdlices Bimmer mit Bett und vollkom⸗ 
menem Meublement it jofort an einen folider Herm 
gu vermietben. Weinmartt S, 307, i 








Eine Heine Bamilie ohne Geist ſucht eine Woh 
nung, beſtehend aus Stube, Kammer, Aüche und 
Borenantbeil fofort zu mietben. Offerten unter 
Chiffte A.- F. mit Angabe des Preiies und der 
Haudnummer nimmt die pp. d. Blatiee entgegen, 


‚Heine Zimmer oder E chlafftellen Find fogteih an 
folide Herren gu vermielben. 1554 Lauferplap. 








Ein beisbares, einfach möblirtes Etübdyen iR ior 
ſort zu vermietben. >», Mr. 979 Häritgeimarkt, 


Unterzeichmete erlauben ſich, ihr bieher bekanntes 
Grinolinen- ud Reifrock⸗Geſchaſt in empiehlente Er· 


innerung zu bringen, und bfmerten, daß Tufter In | 


verihierenen Größen und neueſtet Wacon ſtets in 
reihiter Auswahl vorbanden find; durch wortbelbaite 
inrihtung find wir im Stande, bei befler Aubeit, 
teeller amd ſchneller Bedienung Die billigften Preife 
zu fellen, 


Auch erlauben wir ung, den verehrten Damen 


anzuzeigen, ba wir Arbeiten won veridiebenen Mas | 
jchinenfteppereien, ſowie Abnäben von Gouverten, Uu« | 


terröden und Aapupen, auch verjchiedene Eontadi« 
zungen u. f. w. annehmen, und bitten, une mit wie 
len Aufträgen bechren zu wollen. 
Hochachtend 
D. und R. Meerboth, 
Arämersgäßben, am Albrecht Dürer 


ylag 519, 2. Et. 
Neſte! 





Neſte! Refte! 








Zur von Boarhaugſtaffen, glatten und brodhirten 
55 Tüte nnd Evipen haben ſich auf dem Lager 
des Unterztichneten wieder augtſammelt amd 
— deutend herabgejepten Preljen abgegeben bei 
3 an MHuber - 
Petroleum, feine Qualität, Schtllack in 
diverien Eorten, Aöimer und Nörblinger Leim, 


SE Muli zu Blonſen, Ebirting, Piqus, Plonden, 

werden, um raſch damit zu räumen, zu bes 
DB nähe dem weißen Thurn, 
feine Spititue⸗ Damar, ¶ Copal und Bernſtein · 


lade, beutidrd und franzönjdes Terpentindt, 
reetifieirten Epiritus, nebjt aben übrigen tech⸗ 
wifhen und Materialwaaren zu den billigften 
Breisen bei 8. Wieinel. 


argenüber der Wunderburg. 





Waizermeh! und Gries 
as der Mögeltorier Aunftmüble, anerfannt- ale 
beftes Fabritat, empfiehlt zu mögfidtt billigen Preifen 

Georg Buckefen, 
Augufiner- Kofer. 


Ri Grlanbniß es _ bochöblichen Wogiftrats io 
tbeilt geündtichen Unterricht im Generalbaß, Biolon: 
cello · und Alavierfpiel 

“4. Annert junior, 
Drganift-Berwejer im der Kirche zum heiligen Geil, 
Schultt des Komiervatoriums in Münden, 

Ehildgafie >. Nr. 676. 











Ulnier Cement 
forsen friſch angefommen, vorzüglice Divalität, 


ofkerirt & fl. 1. 24 fr. per Er, bei Partien 
biltiger. J 
Nürnberg. Dar Gräbner 


i am Epitalplak. 
— — 


Möbel: Magazin des Schreinermeiſters 
Joh. Dumbsky. 
Prunnengäßchen 8. 574b, nädft der Therefienftraße. 

Der Unterzeichnete emofebtt einem hieſigen und 
auswärtigen Pubtikum feine zut gearbeiteten Möbel, 
ale: Erfretäre, Aommoten, Wajhtlfhe, ovale und 
runde Tiſche, gevolfterte Möbeln, Bettladen mit Fer 
dermatrapen, Soppelſchränke u. dal., zur gejähigen 
Abnahme, unter Zufigerung ſolidet Arbeit und bil« 
liger Preije eugebenf. Joh Dumbälg. 


Parguet-Fussbuden. 
Merehriidben Ban Unternehmern empfiehlt 
Unterze chnter ſein großes Lager von Par: 





ein m KO Muſtern, zum Preiſe von 
12 fr. — fl. 1.48 fr, per bayer. Que 
drafuß. 


Legung von Varauer:Hußbören wird anf 
Verlangen nrernommen. 

Mufter, franco gewinfste Auskunft ers 
theilt 

Joh. Adeihurd in Rärnberg, 


Bau: und Möbeife rit.· 
Herrenkleidermagazin 
* von 
AUGUST REINEL,: - 

hinter dent Natghans. 5 » 








Dr Umerzeichaete ampfichlih aur Rertiguag 
von Gedichten für ale Ai.cn 4 Behens Ge 
fegenheitögebärhten altır Art, mie Harkyeitör w 
ZErauergebichte , Machenfe 1, fm. ‚ferwer 
von Kuflägen Bad Eingaben wadı jeder Rib- 
tag, md Auenadıne Dr da das Kestamrien 
heihjägkieh, Fanart Brieſen Meihmings- 
ſtellungen uns be * Ark. 


1894 uber Bauer guffe, 3. Süd 








empfiehlt auf's Meue einen —* Pubtikum bier und auswärts fein geübtes, 


i 
j 








| bis 


| Tiche 


I Markt, viea-rin dem ſchönen Brunnen, 


Ein Hidrtiger, rafiger Geridsterienerägebiffe farm | 


an; Rodember 1966 bei Unterzeichmerem * Dienft 
tentrfeten. 
Sort Am 30, Ext. ‚1866. 
Bardenftein, tal. Landgerichtadienet. 


= 


Die Mrberge Dad: Aualt „Erpeh 


tũchtig geicultes Berfonal 

zum Verpaden van Möbeln, Spiegeln, Bildern, überhaupt ganzer Dauselnrichtungen jeder 

Hirt, ſewie vie Beförderung und Werlabung bie in das Saus dee Empfängers unter fiherfter Garantie, 
_Eänellße Bediewung iR Ki ale 





3anus. 
Lebens: und Penſi ionsverficherungs: Anftalt in 
+  $amburg. - 


Diefe Anſtalt übernimmt ſortwaͤhrend gegen ſeſte 
MNenten und Ausfienen⸗Ber ſicher ungen 


und Schr mäßige Prämien Lebens · Verſicherungen, 


Cine Berfierung von fl. 1000 foftet nach Tabelle Ia, monatlich, wenn der Verſicherte bei'm Gintein 


alt iſt 28 2» 3 33 


— 38 42 * 44 Jahre 





1.377, 1.8, Mı.52, M1. 58%, 


Die Beitcäge tönen vom Beginn der Verfiheruugen in —E 
Ein Gintrittsgel® iſt nicht zu bezahlen. | 
fowie jebe gewünfchte Auskunft wird bereitwillign und | 


Terminen entrichtet erben, 
Statuten, Profvelte und Untragsiormulare, 
foftenfrei ertbeilt durch: 





har — pie 4* 
Regensburg, 
si —— Bamberg, 
€. 5. Maurer, = Gulmbab, 
- 5. Wlarf, AnsLach. | 








1.25, ai 


fl. : 2.40, ML 2. 53", 
vierteljährigen und menatliden 


er — Fürth, 

. Schwarz r Grlangen, 
Ad. Schuiter 5 Schweinfurt, 
€. Gicder, e Bürzburg. 





Eine große Partie Seifen ſchã lchen und | 


n Y, PBjund» Baqueten 








Tuſchnapſcheu cmpfichlt den Herren Wei: 
zeugfabritamen und Drecholern biemit zur 
gefalligen Abnahme 
Schmidt, Eraſſerbhaus 8. 880. 
Fein geſchnittene Tabaie, ale: 
Diaıyiund 
Bafıa 
Coporal |, 
Barinab \ 
MPortoriee 
empfiehlt zur gefäliigen Abnahme 
Sechs. Demier’s Sohn Gottlieb, 
neben der Hauprwache 
Kurze Zeit 
nur noch zu ſehen it Srodheim und das großartige 
wiabpanorama. Sonntage auch Abende. Eniree Br. 
Empfehl um 8- 

Grgebenft Unterzeichneter empfiehlt ſich, alle in jein 
Fach vorkommenden .Irtitel zu verſerligen, und ver 
ſichert 2 ar und ſchnellſie Bedienung 

Winyer, Portefeuileur und Eartonage⸗ 
Arbeiter, Häringemarft 5, 975b, 


I 
Done RNeueſte und Feinſte in Damenknöpfen 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Audread Hönig 
Kaiferftrakt, 


De Heineic Stylemme u 


am Epitalplag 





bringt fein reihbaltigee Dersem- Kleider magaziu. 
bejtehend in Ueberziehzern, Jaquets, egalen Anzügen, 
jomte Hojen und Biften für Herbie und Binteraijon 
im alten neuehen Etoffen zur gejälligen @rinnerung ; 
ebenjo emipjeble noch bejonders mein großes Etoff- 
Lager in englifer, ſtanzöfiſcher, nieberländer und 
beünner Waatt und fichere billigfte Preife und ſchnellſte 
Bedienung iu. + 


Neue Sendungen Waizenmehle ber vr 5 jegebiner 
Erportbampfmuhle find wieder ne und 
werben billigit abgegeben Durch dad 

Haupt · Depot für Wiirtelfranfen : 
Duner a Comp... L. Rt 8346, 


Eine grofe Dtehbank mit Support und licher: 
fekung .. dergleichen eine Meinere mit Support zum 
Bipendrehen, cine Bohrmaſchine, an eine Iransmijiion 
wu bangen, Nodelle, 2 Schraubftörte sc. find wegen 
Domiitisweränterung zu vertauĩen. 


12,400 fi, oder 6200 fl. werden zur Auslöjung | 
einer ‚ganz jiberen Hypothet entweder ſogleich ober 
zum Ziele Hlterbenigen anf ein in ber ichönften | 
Geſchane lage gelegtnes großes Haus aufzunchmen ge: 


ſucht. Ofſerten unter Buchſtaben M. H, Wr. 12 
uͤbernimmi Die Cxp. d. Di 

Vor den Wohrderther Dir, 177 b. iſt ein Sad 
Garten nie ſehr frucht barem Voben, drca 14, Zai 


werk, unter jche annchmbaren Bedingungen vom 
Sit Lichrmieh an zu berpachtent. 


Ein tüdhtiger gebtüchnergehilie wird geſucht 
Hübered in ber Conditeneiwaaten- Fabrik von Garl 
Bierbals in Riürnberg. 


Bei einer gebildeten Witwe können rider zwei 
jumge Moͤdchen in Penfion treten, und wird mütter: 
Auificht zugefibert. Näheres zu erfragen im 
Raten Des Herm Röbler, Pelzwaatengeſchäft am 
Auch wer 
den daſelbſt alle Arten Stidereien, tormie game And 
ſtattungen zur Wertigung angenommen 





Gin ſolider und tichtiger Lebküdhnergehilfe, der 
euch Aengtniß in der Conditorti bat, findet ange⸗ 
reine und dauerude Konditlon bei Ar. Neumannu's 
Mine, Meiningen. 





Gummi-BHosenträzer in 
ſolider Waare zu 24, 36 und 48 fr., 

Strumpfbänder zu 2, 4, 
6, 10 up 12 Fr., 

Kordel und Litzen. iowie 


alle Arten finöpfe, 


moderner 


Borden., Schnüre ı. Fälel- 
der-Besätze empſiehlt 
Richard Blichs, 
Spittlertborfirane &. Wr. 


1342, 



















Caflehbretter von lafirt'm Gifens 
blech vor Stüdf a n* Sch Part 1" u 
Esslöffel von Brittania- 
Metabi ver Dtzd. 45 kr. 1. 18ır., 
t fl. 30. fr. 
Knal:pistolen yır Sid 6 fr. 
Zündholzbüchsen per Stüd 
fr, fr, ir. Öft. 
dio. in Meifing per Er. 5 fr, 6 fe, 
dito. in Neufilber pirSt. 8 fr. Pfr. 
Fingerhütei Stahlpr. Dzd. 18 fr. 
«dito. in Meffing ver Der. 10 fr. 
Nähringe per Dir. 15 fr. 
Planchetts yr. Enid 6 ır., 
nnd 12 fr. 
Näh-, Strick sr Haarna- 
dein ſowie Essbestecke, 
Taschenmesser ı.Schee- 
ren zw ben billigfien Pretſen und 
in großer Antmwahl empfiehlt 


Richard Blchs, 


Spittlerſhorſtraße 1. Wr. 1392, 
Wiederverkäufern entsprecehen- 
den Habntt, 


8 fr, 


Ein Vergißmeinnicht auf ein 
—— Grab. *). 

Meile: 

O Iran Bapti. o 


© Tannebaum, 2 Tanpebatım ıc 


Sean: Baptif, 
ein Beben! 

Du wäbnt, Du je’ im der ZTücket 

Wo Gyrer bat der Meiber Drei 

Alein Sei wine, allein bei ans is eitmas andere chen 


was Führt Du hu 


Wohl Ardermann, mohl Jedermaun jagt Adı mit 
Aor ſzerdrechen 

„Dirt Don Rane aud Pilipur” 
„Zdsamlofes Treiben thut nieht gut” 
„Zold' ein Efandat, Fol” ein Sfanba 
ſich rädıen '” 


wiert bermalehnit 


D alter &e#, 0 alter Bet, laß dach den Unſinn bleiben ' 

Die Gaſſenſugend zeigt auf Dich 

Und lobt und böhnt umd Aüftert fich 

So trieb er'e ſtete, ſo mieb er's ſtete, 
ewig treiben 


ſo wird era 


Doch jedes Ding, doch jedes Ding will auch ein Erde 
baben 
Der Arug geht lang zum Brummen fort, 


Doch einmal läfe er Scherben Dort, 
Und wird zuletzt und wird zulept in Aoth umb 
Schlamm begraben 


rum mid „Dnerah“, drum mit „Hurah“ eriatie 
fie beim Arageit 

Die Große“, die Di ſo berhört, 

Die „Reine“, Die dazu gehört, 

Und auch Pen Freund“ und auch den „Sreund !” 


Kein Menſch mitt bag peflagen 


" Bon auewarte“ emlanet 


Der Frant Kurier 
erjdpeimt tänlid, 
Verieizährt Freie 
für ps Tauern \‘ 
Basar Ute ht 
m ben 
Befellungen an. 


Nürnberg, 5. Oktober 1866.. 





Camdtag, ben 6. Dftober: Bl’es. 


WE Gür die Monate Oktober, 
Rovember und Dezember kann auf den 
Fränkiſchen Kurier“ bei allen Poſt-Anſtalten 
and Laudpoſtboten mit 1.fl. 45 fr, abon- 
nirt werben. 


— 


(Eine ſtritit des Hanneberſchen Praieftes.) 
Als der Vring · Regent von Preußen im Sommer 1860 
in Gejellſchaft zahlreicher anderer jouverümer deutſchet 
Fürften in Baden-Baden weilte, bielt er am. Jahres» 
tage der Schlacht bei Waterloo eine Rede, worin er, 
den deutichen Beruf Preußens betonend, in ber tler ⸗ 
lichten Weiſe fih ‚gegen die Zumuthung verwahrie, er 
föune es jemals ſich beitommen laffen, die Souverä ⸗ 
hetätsrechte und Zerritgrien feiner fürftlihen Genoſſen 
auf den deutſchen Thronen amzutaften oder zu jdhmär 
len. Der damalige Being Regent. welchet jpäter zu 
Königsberg die Arame nahm vom Tiſche des Herm 
und ſich eigenhändig auf das Haupt jepte, kündigte 
fit) jomit den beutjchen Fürften als den Schirmer 
und Wächter ihrer Irgitimen Herrſcherrechte am, und 
ein Zweiſel an der Unverbrüchlichleis. diejes Löniglichen 
Mortes würde Damals, namentlih an den beuticen 
Höfen, als ſtrafwürdige Majekäts- Beleidigung ange 
fehen worden fein. Seitdem find fait ſeche Jahre ins 
Fand gegangen, und nah den Erjolgen der preußiicen 
Armeen in Böhmen und am Main hatte Aönig Bil 

beim Gelegenbeit, fein einft gegebene Wort einzu⸗ 
löſen. Nun, er hat es eingelöst, aber anders, als 
man es allgemein von einem jo fireng 'legitimiftiihen 
Herrn erwartet, der die Achtung fremder Rechte ftets 
fo feierlih betont, nämlich ald Eroberer, der fein ans 
deree Gebot kennt, ald die Audnügung errungener 
Erfolge. Es iſt das nichts Neues im der Geſchichte, 
die am meiften auf Legitimität pochenden Regierungen 
haben fib durch Erwägungen des Gewiſſens, Rüd- 
fidyten der Berwandtihaft niemals daron abhalten 
taffen, das Met ſchmählich mit Füßen zu treten, 
wenn es fib um Madıtrergröferung und Intereflen 
handelte, Wäre bei Königpräp der geſchlagene Thell 
Eieger geblichen, jo würde der Friedenoſchluß wahr: 
iheinfih ganz fo zur Verfleinerung Preußens ges 
führt haben, wie deffen Sieg nun die Ginverleibung 
von Schleewig⸗Holſtein, Hannover, Kurheſſen. Nafjau 
und Branffurt zur folge batte. Die Befieger Preus 
fens würden ber Programme, mit welchen fie in den 
Kampf gezogen, ebenjo uneingebenk geworben jein, wie 
König Wilhelm, der ja nur zum Schwerte griff, um 
wie Zerftüclung feines Neiches zu verhindern, Das 
iſt Die Geſchichte aller Ariege, jeitdem die (Erde ſich 
um ihre Are bewegt: mit dem Erfolge wächſt der 
Muth, und Aönig Wilhelm bat, von den Ereiguiſſen 
fortgeriffen, vollbradt, wovon er felbft vor ſeche Mor 
naten noch feine Ahnung gehabt, daß er c# jemals 
vollenden werde. Die Geſchichte verfolgt ihren Weg 
unbetürmert um Prgitimität der Aronen und codifieirte 
Rechte, und um ihren höheren Zwecken gerecht zu 
werden, bedient fie ſich eft derjenigen zu Werkjeugen, 
melde am menigften dazu berufen ſchienen — Das 
ift min freilich feine Beihidtsanfhauung, melde dem 
nunmehr in Hieking bei Wien rifidisenden hannover 
ſchen Hofe zugemuthet werden fanır,. und wenn Die 
Bürgerfhaft der ehemals freim Stadt Frankfurt Ber- 
mwahrung einlegt gegen ihre Ginverleibung im den 
vreußifhen EMmat, io wird man daffelbe Proteſtrecht 
dem Könige Georg füglich nicht beftreiten Minen, 
Bir achten die Untrüftung, mit welcher der könig ⸗ 
liche Proteſt ſich gegen den legitimen Bpuder in 
Berlin erhebt; wir begreifen die Geſuhle der Er— 
bitterung, denen der Proteſt Auedtuck gibt, aber 
wir fünnen es vom politiihen Standpunkt nicht 
angemefjen finden, wenn der Profi ih bie zur 
perjönliden Imvective. hinteißen läpt, blos well bie 
Segitimität von der Legitimität mit Fuͤßen getreten 
und eim Vetter durch die Eewalt des andern um | 
Thron und Land gebtacht worden. Achtung vor joldem 

Unglüd ift geboten, aber Ergebung in daeſelbe nicht 
minder. Der vorliegende Proteft jedoch ſchießt über 
das Ziel hinaus, und verftehen wir ea aud, das das 
bannover'fche Netenftüd feinen Auedruck zu ſtark findet, 
um das Berfahren Preußens zu bezeichnen, To hätte 
doch der muthmaßliche Terfajfer und Gegenzeichner 
deſſelben beachten jollen, dag das Land, wo König 
Georg num ein Aſhl gefunden, vom nit geringerem 
Unglüd beimgefucht ward und in dem Friedenever⸗ 
trage mit Preufen die „unwürdige Uſurpation“, ten 
verbrechetiſchen und verabjdeuungsmürdigen Raub“ 
anertennt, gegen welde der König von Hannover Pros 
teft erhebt. Hielt man es in Hieking audı nicht für 
nöthig, Preußen zu ſchonen, fo gebot doch Die durch 
ten Wriebensrertrag Deſtreich bereitete Stellung die 
äufierfte Neferne. Es durfte nicht vergeffen werben 
daf Seſtreich und ganz Europa die preubiichen „U jur, 
yationen anerfannt haben, und daß diefe Thatfade 
gegenüber der Entrüſtung eines vertriebenen Hofes 
immerbin in's Gewicht fällt. Der Protefl hätte durch 
Lebung folder Müdfiht an Stärke midhte verloren, 









HP ES A Gt ef 
(Poft- Ausgabe.) ; 
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(Mittelfränkifihe Zeitung. Wärnberger Awier.) dei um us 


wohl abet an Würde jehr gemönmen. — We ift nicht 
unjere Sacht, die Argumente zu prüfen, melde ber 
hannover ſche Proteſt gegen Preußen in's Feld führt, 
Der Racht der Ereigulſſe fiber werden fie ſchwer⸗ 
lich jemald eine praftifche tung. wieder erlangen, 
Daß es bei Eroberungen binterliftig und pemalsthätig 
bergeht, iſt nichts Reued,.und® daß bie Nr ur 
vorläufig lieber ein jelbfilämdiger Etaat blieben, ala 
in Preußen aufzugeben, bleibe unbefritien,, Wenn 
aber Der Protefi gegen eine „Ichmähliche Setlehung 
der djientlihen Moral und der Eitten in faatlidher 
Didnung lebender Rationen“, ſich auj den taufendjähr 
tigen Berbanb der Hannov mit dem, Melfi 
Haufe beruft und dabei fort umb, { i 
und Medptsachtung im Munde führt, , do, ı 
doch daran erinnert werden, ‚da,, c 
Haufes, Hannover zu 1 Seiten 
Recht vor Macht gehen A tab, 
egen fie heute Preußen ge „Re 
at, zugleich ein Proteſt genen. Nie, 






jepigpte it. Der bedeutendſte under Ben, Bürften , 
dem Welf ſchen Haufe, Hei der Lüne, hat ſich 
Lebenlang nicht ausgezeichnet ftrengen Segitimis 


tätefinn und Ahtung der Rechte Anderer, Er hat 
Land gang im derjelben Beife, jujanımenerpbert, m 
hiejenigen , gegen. dere ihren der jüngiie, Me 
heute peofteflirt; ir bat im fie ie 4 
gegen Arijer und Rei wieberholt rebe 
fein Beginnen mil ber x Bea 
bes hanneveranijchen Etaaied oa ehe 
menjd, und ad das Haus Hannover Dan emglilden 
Ahron erwarb, hat 14 niemals Aufland aenomıne 
jo oft ec fein Intereſe eriordertt, niit der —— 
den allerfürjeflen Procch zu machen. Georg I, und 
Georg U. haben in dem Jahten 1715 umb 1746. die 
legitimiſtiſchen Aufſtande in Schottland mit einer Grau 
famfeit unterbrüdt, "die den, entichlichten Blutihatem, 
von denen die Geſgihte ju erzählen wei, fi würdig 
anreiht. Ganze IHokticde Fland mußten damals ihre 
Anhängligfeit an die vertriebenen Stuarta auf dem 
ES cafiote bügen, und Irere da engliihen Oberbaufed 
wurden noch mit dem ganjen Porpe der lung 
binggrichtet, Hogarth und Halter Ecott haben, te 
ars dieſerx Blutgefdichte, vercmigiuind Behteree.n 

die ſchottiſchen Elan-pänptlinge mit den ganzen Kimbus 
von Männern umgeben, die für ihren angeft a m nn 
ten Hertjcher dem Tod durch Henterchand farben. 
Es gibt keine cheublichers Rehtsveradtung und Grau · 
jamteit ala Biejeinige, melde Vie erften. George aus 
dem Haufe Hannover bei Niederwerfung der legitimis 
füfchen Aufftände in Schottland am den Tag legten. 
Damald waren die Etuarts legitim und die Welfen 
die Ujurpatoren, Heute berufen fih die Nadlommmen 
derfelben Ujurpatoren auf ihre Legitimität umd glauben 
damit das Recht gegen die Gewalt zu verwahren ! 
Aber mas ift denn alle Legitimität Mnderes, ald burch 
Erfolg und Zeit aeheiligte Wjurpation?-— Die Etim- 
mung, deren Bepräge ‚der Broteft dee Aönige Georg 
trägt, ift wohl erflärlih umd durch bas -Bewuhtfein 
erlittenen hmweren Untechts mehr als gerechtfertiat, 
Allein im unſeren Tagen, wo ſchon fe vieke Threme 
aufanmenbraden und jo viele Fürften ine Gril pr» 
wandert, ifb amgefichte der Beiden und Intereſſen der 
Dölter Diefen Das richtige Berkändnik für ſolche von 
den Ideen einer anderen, kängf überwundenen Seit 
getragene Aundgtbungen abhanden gefommen. Nemand 
wird dem Mißgeſchicke dem Tribut rein menſchlicher 





| Kheiltnahme verfagen; im politischer Betiehung aber 


ſcheint das Unglüd, welches die Herrfcher vom Han: 
vover, Aurheflen und Raffau betroffen, für das beutfche 


| Bolt im Großen und im Ganzen an- tragiſchet Pr 


deutung bebeutend werloren zu haben, und jo mirb 
denn auch dieſer leſdenſchaftlicht Proteſt verhallen, 
ohne auf die Entwidlung der Dinge in Deutichland 
ober auch mur im Hannover den geringſten Einſtuß 
ausjwüben, 


L. €. (Was wirb aus dem Bollverein?) 
Vorausfihtli werden in nicht ‚allzulanger Zeit die 
Verhandlungen wegen der fermeren piften; des Zoll. 
vereind beginnen, da biefer Vertrag eigentlich wie alle 
anderen Beriräge zwißchen den deutichen Jürſten durch 
den Arieg gelöft worden ift, und jeht nur moch inter 


miſtiſch mit fehsmonatliher Kündigung fortbefteht, 


Gin folder interimifiiher Zuftand kann der Induftrie 
und dem Kamdel nicht äuträgiich fein, Derielbe vers 
langt tete Zuflände, wilde die Garantie der Dauer 
bieten, wenn er fid) vollfommen entwideln fol, So 


ſehr aber auch eine Beihleunigung der Unterbandiuns | 


gen wegen der Refonftruftion des Zollvereind zu wün ⸗ 
ſchen if, jo glauben wir doch nicht, daß diejelben vor 
der Konfituirung des morbdeutichen Bundes werden 
eröffnet werden, und 4 werben fi, davon find wir 
überzeugt, glei bel diefer erften Probe die Mißftände 
der Maintınie zeigen. Wenn nämlih an Stelle des 
jepigen interlmiftiihen Zuſſandes wieder dauernde Ein 
vchtungen ind Leben freten ſollen, jo wird es ſich 
fragen, ob der Zollverein in feiner fräheren Auedeb 
nung (mit Zutritt Medienburgs, Schleswig · Holſteine 
und der Sanfeftädte) wicberhergeftellt werden fol, oder 
od Rorbdeutſchland und Sũddeutſchland zwei getrennte 
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—* bilden wrlch⸗ nen Bol: und 
nbeldverirag, | ner im A fithen. 
Wenn Teptered en folk, To Hätte 
man vlelleſcht Gelegenheit, Eippeutihland rin Mal 


das lang beiünwortele Crperiment eines Zollvereind 
mit Defigeidh machen zu feben (9); e# würden aladann 
nicht viele Jahre notbmwendig fein, um Me Rarrbeit 


dei Araumes dom dem 70 Wiflionenzoltverein zu 


"ofienbaren, Wir glauben aber nicht, daß Jemand 


ctuſtlich eine ſolche Trennung des Zollvereine als 
etwas Wlnfcpendweriies Hinftellen wird; man mird 
allgemein die Rekonfrultion des Zollvereind vorfähla- 
gen. Aber eb wird fich Fragen, wie diefe Rekonſtruktien 
audgeführt werden ſoil. Was Zollſaͤße u. dergl anbelangt, 
fo wirt mau natürlich, wenn Aenderungen vorgenommen 
erben jollen, auf dem einmal ige 4 —— 
laſyſteme ſortſchteiten, aber tig und mi 
zu. Idfen ‚üR die Frage über die Rünftige Ber- 
klirs dee Zolloepeind, Ieht, wo Preußen allein im 
Uverein ganz Rorbdeutichland bertreien wird, fann 
man doch unmöglih daran denfeu, Die alte Des 
immung von dem Veto jedes einzelnen Fürſten der 
igen deutſchen Länder wieder gelten zu laffen, das 
durch mwärbe ja ſchon von vornherein die Fuhretſchaft 
Preußens für Rorbdeutihland im den Zollangelegen 
beiten Tlmforiich,. Was aber fol an die teile des 
abjoluien Beto treten? Sollen die Kürften in jmeifel« 
haften Bälen nah Majorität befähliehen, fo müßte 
doc wohl, da auf der einen, Seite Preußen mit 30 
illiomen umd die anderem bier Kürften bed Zolloereind 
(Bayeru, Würternberg, Hehen und Baden) zuſammen 
muz eima & Milionen Reuſchen vertreten, irgend eine 
Moviftätion der Abfimmung gefunden werden, die 
biefed Mißverhältnig auegleicht. Mber wie man dieſe 
auch ausfinnen mag, fobald fie mur annähernd dem 
Verhältnig der Einwohner der verſchiedenen Staaten 
miiprehen follte, jo würde Preußen fir ſich aflein 
Majorität haben. Damit würden nur bie 
Staaten in bandeläpolitifer Beziebımg 
ju Preußen, oder vielmehr, da Preußen im ſolchen 
allgemeinen Angelegenbeiten doch nur als Repräfentant 
dd norbbeutichen Bundes auftritt, zum norddeutſchen 
Bunde in demſelben Verhaͤltniß Rechen, wie die Staaten 
des narddeutſchen Bundes au Preußen. ein Berbältnif, 
welchto doch wohl auf die Dauer nicht durchzuführen 
fein wird. Der foll man folde ingelegenbeiten des 
Zolferreing dur ein Parlament emtichelten? Gin 
Zollparlament für etwa 39 Milllvnen Nenſchen neben 
einem allgemeinen Parlament, welches von jemen 38 
Mitionen 30 Miliomen vertritt, vweir meinen, daß 
Riemand meht ernflih an ein foldes Austunftemittel 
denkt. Die Schwierigkeiten, wit dirfe Anigabe, dem 
refonftruirten Solverein eine Berfaffung zu ſchaffen, 
geldft werden foll, find groß, und wir wiſſen auch 
nicht, mie man fie anders loͤſen kann, ale durch Be 
feitigung der Mainlinte, auf melden Schrutt natürfich 
die Derwantlung des norddeutſchen Parlamente in ein 
deutſches Parlament folgen müßte, 







Deutihland, 

F Aus Bramten, Eoeben erfährt man aus jur 
verläßiger Duelle, dab der tal. Regierungsrat, aber 
und der Aonfitorialrath Brader von Bayreuth im 
Bunfiedel. Berhandlungen behufs der Ginrichtung 
einer Präparandenanftalt pflegen. Die Räumlichkeiten 
find beidjajft und der Anfang des Unterrichts, auf den 
4. Rov.. 16565 feſtgeſtellt. Der Hauptlehret wirb mit 
600 — E00 l., der Hilſelehrer mit 350 fl. befoldet. 
Cbenfo zuverlähig erfahre ich, da man in Andbad 
in den treffenden Kreijem davon nichts weiß. 

Regensburg, 3. Dit. Geftern Abende traf bie 
Aönigin von Sachſen bier ein und Fieg im Golde · 
men Kreuz“ ab; fie jet heute ihre Reife nach Prag fort. 

Darmfadt, 2. Dft. Das Repierungeblatt bringt 
zwei lanbeäberrlihe Patente; das eine berfelben ent: 
bindet Die Unterthanen und Beamten der abgetretenen 
Gebiete ibrer Unterthanen ⸗· reſp. Dienftpflibten; das 
andere erlärt die Befipergreifung der an Tarmfadt 
abgetretenen Gebiete. 

r. Sranffurt, 3. Ofte, Die „Amtliche Ber 
fanntmachung*, melde unſer beutiges „Intelligenz 
blatt" enthält, mämlid das die Vereinigung dee 
Aönigreihe Hannover, dea Aurfürſtenthume Selen, 
ded Herzogthume Raffau und der freien Etadt Franf- 
furt mit ber preußiichen Monarchie betreffende Geſth 
vom 20, Erptbr,, bat die lepten Illußenen zerfört, 
mit denen man ſich bier manchſach nod trug. Denn, 
fo jeltjam es Hingen mag, 4 gab bier doch noch 
immer, und vielleicht gar nicht wenige Beute, melde 
noch nicht daran glauben wollten, daß die Souneräne 
tät Frankfurte verſchwinden könne, ohne einen Melt 
brand zu entzünden, und bie daher immer noch eine 
Bendung, eimas Ungewöhnlichee erwarteten, che ein 
fo ungebeuerlihes Wreigniß zur völlig vollendeten 
Thatſacht würde. Ja, wir möchten annehmen, daß 
an ber Ichteren auch jet mod gezweiſelt werben mwitd, 
folange nicht das förmliche Befpergreifungs. Patent 
erihienen if, dad noch durch einige ummefentliche 
Dinge verzögert wird, im Bezug auf Frankſurt wohl 
auch noch durch die Verhandlungen über bie Fünftige 
Etadtverfafjung. Die „Amtlipe Belanntmahung" des 


Ginverl ehe wird übrigens morgen au noch 
im — — erſcheinen. wohin fie eigentlich ge» 
hört; fie iſt wohl nur desbalb heute ins „Intelligenz « 
batt” gekommen, weil heute fein „Wmtsblatt” er- 
fdeint, und biäber, — ation; 
alle behördlichen Belanntinahungen zugleich Im diefen 
beiden genannten Blättern publicizt wurden. "Brjagtes 
Gert. das doch von etwas anderer Matur, ift daher 
‘eigentlich dutch ein Meines Verſehen ſchon beute im 
das bloe Anzeigeblatt gerathen. 

Franfiurt aM, 1. Dit. 
terjchriften biefiger Bürger bedecte (Frankfurt zählt 
ca. 8000 Bürger) gegen die Ginverleibung Brankiurte 
in Preußen proteftirende Dentſchrift“ ift in Berlin 
am freitag durch den ameritanijhen Gejandten dem 
preufijhen Minifterinm überreiht worten. 

Hannover, 2. Ol. Da die geftern bier ver 
janmelten früheren Ubgeorbneten im Vereine mit den 
Mitgliedern der färrifhen Kollegien den Wunſch auf 
Ginberufung der Hammer bei felner voraueſichtlichen 
Fruchtloſigkeit nicht aueſprechen mollten,, jo geht ihr 
Gefud dahin, daß bei der Umgeftaltung der öffentli» 
den Dinge in Hannever neben den preußijcden und 
hannover ſchen Beamten auch eine möglichft große Zahl 
befähigter und erprobter Männer aud Dem Volke zu 
Hathe gezogen werden, — Dftiriedland bat fi der 
Theilnahme an diefer Zuſammenkunft gänzlich ent 
balten. 

Wegen des Bruche des Flaggenflods, an mel 
dem auf dem Refidenzfhlos in Hannover der preufifche 
Adler aufgezogen werden jollte, ift eine Unterſuchung 
eingeleitet morden, da man vermuthet, es habe dem 
unliebfamen Borfommusif ein partltulariſtiſchet Etreich 
zu Grunde gelegen, _ 

Berlin, 1. DOM. Dan ſpricht von einer Note des 
preußijdien Gabinets am Die verſchledenen Höfe, in 
weldper angedeutet werben foll, daß die preufujche Res 
glerung im Intereſſe Preußens und der jähffdhen Ber 
völterung nun ernfilide Schritte ihum wird, um ben 
König Johann von Sachſen zu veranlaffen, dem 
Briedensjhluffe feine Hinderniffe mehr in Den Weg zu 


* Die „Berl. lib. Rorr.” erflärt die Rachtichten, 
dag Sraf Schwetin zum Oberpräfidenten in Hanno ⸗ 
ver beftimmt, Herr v. Fordenbet als künjtiger Juftiz 
minifter in Husfiht genommen fei, als müffige Ger 
rũchte. Graf Schwerin, der In der bezeichneten Stel ⸗ 
lung den Grafen Eulenbutg untergeordnet fein würde, 
habe zwar offen ansgejproden, daß er feine Anſchau⸗ 
ung über Herm v. Bismard geändert habe, aber 
noch nicht erflärt, daß der Wahlerlaß, den er einft 
ald Minifter erlaffen, ein Fehlet geweſen fei, und das 
müßte er doch thun, ehe er eine Etellung unter dem 
jebigen Miniferium einnäbme; Die Herrn v ordens 
bet betreſſende Mittheilung fei um jo unbegrerflicher, 
ald dabei von keinem andern Miniftermecdhjel die Rede 
jei, umd gebe mahricheinlih "von Leuten aus, die ein 
uneigennüßiget, ſelbſtloſes politifhes Handeln hicht 
begreifen. . 

Nach Berliner Blättern wären in der vergangenen 
Wocht Mitglieder des Haujed Rothſchild aus allen 
Städten, in denen basjelbe jeinen Siß aufgefhlagen 
hat, in Mchl zujammengelommen, um ſich über ein 
neues Programm der Finanzpolitik zu vereinigen, 
Bei dieſer Gelegenheit wäre man auch darüber einig 
geworden, daß fein Mitglied des Haufes mehr ein 
Generalkonjulat führen folle, da man mande dem 
Grankjurter Aothichild widerfabrene Unbill feiner Stel« 
lung als öſtreichiſcher Generallonful zuihreibt, auch 
der Ghei des Pariſer Haufes als preusijcher Generals 
fonjul mande Vorwürfe von Drfrei hinnehmen 
mußte, Die Frankfurter Rothſchilde — bleiben im 
Branffurt. 4 

Dem Kurfüfken von Hefien ik, wie man ber 
Kreuzjtg. ſchreibt, nit mur neben Beibehaltung feines 
Ranges die Eiviltifte — nach Abzug und Ueberweiſen 
aller daran haftenden Benfionen, Bejoldungen und 
Laſten auf die Etantsfafje, wodurch zugleih die Hol 
biener in ber beiriedigendften Beife fihergeftellt find — 
nach feiner muthmaßlichen Lebenedauer averfionirt mund 
gezahlt worden, ſondern es find ibm aud die lebend 
tängliien Mevenuen des Aurfürftlicen Hansidages und 
Kideleommip-Bermdgens mit den ibm werthen Schlöfs 
ſern der Prowin Hanau verblieben. 

C, $, Berlin, 3. Of. Das Gerübt, daß dem 
Grafen Ediwerin eine obere Verwaltungeſtelle in einem 
der neu erworbenen Pänder zugedacht jei, welches die 
Mordd. Wlg Zip. ap der Köln, Ztg. enmommen 
hatte, fheint kaum einen anderen Anhalt zu haben, 
ala eine aus Der Stellung feines früheren Nınteges 
nofjen, des Arbın, v. Vatow entnommene Aombina- 
tion, vielleidt in Berbindung mit der Mede, welde 
Graf Ediwerin bei den Perbandlungen über die Air 
leibeirage im Abgeordnetenhauſe gehalten und moriu 
derfelbe fh für einen entjhiebenen Anhänger der Re- 
gierumg erflärte. — Die „Nordd, Allg. Htg,* ſchreibt 
Ge if darauf bingewiefen worden, daß die Mittheir 
Tungem fiber cine angeblich in naher Yukunft bevor 
fiebende Ginberufung des norddeutſchen Parlaments 
verfeht find. In den gefttigen Motizen über 
dieſen Gegenſſand folte nur hervorgehoben werben, 
dag die Audihreibung der Wahlen vor dem Wieder, 
beginne der preufifhen Landtageſeſſion nicht in Aus 
fit zu nehmen ift, weil die Vorarbeiten, melde felbft- 


verfändlih ohme Verzug In Gang Fonmmen werden, | 
eime geraume Zeit für jih in Auſſruch nehmen wer | 


den. Unter Anderem if Dabei zu erlumern, daß vie 
Lifen der Wahlde ſchon mindeſteus 4 Wo⸗ 
ben vor dem Mahlterntine Öffentlich, ausliegen follen, 
Tamit zei ebvaigen Ginfprachen und Berichtigungen 
Me nöibige Zeit bleibt, — Der Proteft des ehemas 


El m von Kannoner veranlaft die Korbd, M. 
+8, dar üneifen, dab «#6 „idmer verträglich” 
(ac mi 3 internatlonalen _ Beziehungen  jmi- 
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| Bunctionen, beginnen würden, 


{chen Preußen und Deftreih. und den Pflichten, melde 
der Prager ritde dem Wiener Aabinet aufgelegt 
bat, wenn badie 
ibajt»defartige Agitationen duldet, Die darauf beredinet 
find, Wisfkimmung Bad >Uebelmolen in den neuen 
Probingen des Könige won Preußen: zunäbren.* Das 


oifizlöfe Blatt weist hierbei ami Art 6 res Prager | 
Briedend Hin, im melden fi Defleeich "auddrüdlich 
verpflichtet habe, „Die von Preuben in Norveutihland | 


berzuftellenden neuen Eintichtungen, einſchließlich der 
Zerritorial · Beränderungen anzuerlennen“ und meint, 
dab 14 mit dem Geile umd dem Wortlaute diejer 
Beſtimmung nicht zu vereinbaren fei, wenn das Wiener 
Nabinet Agitationen, mie der erwähnte Proteft ger 
ſtatte, die darauf abzielten, diefe Territorial-Reränder 
rungen in Brage zu ſeen. — Die „Etaatsbürger 
tg.“ wilt „aus ziemli verläßiger Quelle“ criabren 
baben, daß am 18. DOftober, dem Geburtstage des 
Kronpringen, eine Ausdehnung der Amneftie auf die 
zum Tote und die wegen Uebertretungen verurtheilten 
Verſonen beuorftehe. — Bei dem Börfenverkehr will 
noch immer die Beihäitslofigfeit nicht ſchwinden, ber 
erwartete Rapitalszufiuß hält ſehr beicheidened Mack 
und die politische Eituation bat ſich bie heute zu 
wenig geflär, als das nicht die Börje und die dafelbft 
ftets vorhandenen Gonjecturifien allerhand bedenkliche 
Symptome zu entdecen Gelegenheit fünden. — 
Der im vorigen Jahre von hier ausgewiefene Schrift» 
fteller Liebtnecht war vor wenigen Tagen aus feinem 
gegenwärtigen MWufentbalteorte Leipzig im Vertrauen 
darauf, daß ibm im Folge der Ammeftie bie Rückkeht 
geftattet jeim würde, perfönlicher Angelegenheiten wegen 
nah Berlm gelommen. Seine Annahme bat fi 
als irrig ermiejen, da er micht durch richterlides Er⸗ 
fenntnig, jondern auf dem Berwaltungswege ausge 
riefen worden mar. Geſtetn Abend mar Here Lieb» 
trredit in die Berjammlung des Buchdrucker⸗Gehilfen ⸗ 
Bereind gekommen, dem er früber häufig Vorträge 
gehalten, und jpra hier ‚in Bolge einer an ihn ge⸗ 
richteten Begrügung einige Worte. Ale er dann glei 
nach dem Schluſſe der Berfammlung das Total ver» 
laffen wollte, trat ein von mehreren Echußmännern 
begleiteter Polizei · Lieutenant auf ihm zu und ver 
baftete ihn. — Dem Bernehmen nad jollen vie Ein 
verleibungs-Patente vollzogen worden fein. — Im 
Folge des Amneſtie⸗Erlaſſee wird jept die „Infter- 
burger Zeitung” des Herrn Dito Hagen, dem die 
Gonceffion durch Rechtaͤſpruch entzogen war, wieder 
ericeinen. . 

Berlin. Der Minifter des Innern bat, wie vet 
lautet, in einem Schteiben an den Theaterdireftor Gerf 
im allerhödften Auftrage das Mißfallen tes Aönige 
über die meuliche Peftvorflelung im Pietoria« Theater 
zu erkennen gegeben. Der König bat es übel ver« 
neerft, daß die depoſſeditten Kürften in ber ‚Feſtpoſſe“ 
beidyimpft wurden. 

Magdeburg, 2. DM. Um das Antenten des 
Generald 7 Edyat zufehren, batten Die Truppen des 
4. Armerkorps auf fgl. Beiehl drei Tage Trauer am 

egen. 

Ehleswig, 30. Sept. In unſeter Muſeuma 
gefelihaft wurde Herr d Manteuffel einftimmig zum 
Ehtenmligliede creirt und im derjelben Beije ein Mn 
trag angenommen, der e# dem jänımtlidien Herren 
Dffigieren der Garnijon jreiſtelt, ohne Abſtimmung 
als anferorbentlihe Mitglieder der Geſellſchaft beizu⸗ 


treten. 
Deftreigifche Staaten. 4 

Bien, 2. OM. Die Unterzeichnung bes Friedens ⸗ 
veriraged mit Jtalien wird ſpaͤteſtene am Donnerstag 
erwartet. Zum Zwecke der Bornahme der allgemeinen 
Abftinmung und der lichergabe des Landes joll in 
Venedig eine provijorijhe Regierung gebildet werben. 
Der jranzöfiihe Kommifjär, General Leboeuf, hat 
fh zu dem Zwecke bereiss mit emigen. hervorragenden 
Petſonlichleiten Venedige in's @invernehmen gejeht, 
welche nad erfolgtem Friedeneſchluſſe dieſe Junta bil« 
den jollen. An der Epipe der Regierung würde eine 
Art GentralsAusihuß von 12 Perſonen fleben, deſſen 
Chef der Graf Mevedin fein wird. Unter diefer Gontrofe 
würden die verſchiedenen Eectionen und am der Spipe 
eines jeden, ſolchen Section ein amngejebener Bürger 
ſtehen, und es würden Diefeiben für die Auftechthaltung 
ber Öffentlichen Hube. im: ihren Stadtbezitken veramt- 
wortlich jein, worin fie durd die zu bildende Nationalr 
garde unterftügt werden würden. Dieſe Behörden 
wirden jo lange jimgiren, bie die Abſſimmung wor 


ſich gegangen und die Nüdcejfion Venetiene am Italien 
ı erfolgt ift, worauf erjt die italienijchen Truppen ein« 


ziehen und die italienifben Regierungsorgane ihre 
Wie ferner verlautet, 
beſteht der franzöfiche Aöinntiffär darauf, dag während 


der Zeit der Abſtimmung aud in den bereits von der 


italienijchen Regierung fattüich in Befik genommenen | 


Theilen Benetiens die italienijchen Regierungsorgatte 
Ihre Funktionen einftellen und die Geſchäfte den Mur 
nieipien übergeben. In Betreff der italienifhen Truppen 
foll war von der uriprünglicen Forderung Abſtand 
genommen worden fein, wongch viejelben ebenfalls 
während der Abſtimmung Venetien räumen follten, 
doch ſollen fie während der Zeit, ald in den verichies 


| denen Etäpdten die Abſtimmung erfolgt, ibre Garnifonen 


räumen umd entweder Gantonnirungen oder Lager ber 
jieben, bis Die Nbftimmung vorüber ift 

Bien, 3, Die. Das offisidfe „Wiener Joumal* 
jhreibt über die Ernennung des Grafen Goluhomwäfi 
zum Statthalter von Galizien; „Die Welt bat nicht 


Unrecht, wenn fie dieſer Ernennung eine befondere / 
Sie beweiſt das Bertrauen, das | 


Bedeutung beilegt 
in Deftreih der polniſchen Nationalität geſchentt ter» 
den darf; fie zeugt bon dein innigen Perbande, wel⸗ 
Ken eine humdertjährige gerechte und mohlwollende 
Regierung ziolfhen Galizien und der Monardie ge— 
fhloffen bat, Das Vertrauen und die guten Bezich- 


unter dem Scuhe der Gaflireund- | 


| ungen, melde in Galizien zwiſchen Regierten und 
' Regierung beflchen, jollten feinen Gegenſtand der Be: 
unrubiaung für fremde Etanten bilden. Müften Drud 
ı und Zwangeherrſchaft über @nligien malten, jo wäre 
| Be eher am Plape, Es gibt Beim beiferea 
| Wittel , die Ruhe Galiziene zu forgen, ale bie 
| Bürjorge für deſſen Glück Goluhomati's Miſſton 
bat ven Zweck, die ſcharſen, trennenden Unterfiche 
zwiſchen den polnischen Elementen und der rutbeniiden 
Bevoͤllerung Galiziens verihreinden zu machen." — 
Das „Wiener Jomal* erfährt, daß bie ruſſiſche Ar, 
gierung Fih bereit erflärt babe, die Angelegenheit mwgen 
ı der fequefiricten, dem Krakauer Bieſhum gehörige, 
auf ruffiſch⸗ polniſchem Gebiet zu regeln, ie mill 
über bie Ablöfung der dem Krakauer Bisibum zufoms 
menden Nevenüen verhandeln, 

— heute Rachmittage un I Uhr iſt der Friedens⸗ 
vertrag zwiſchen Deftreih und Stalin unterzelchnet 
worden. Derſelbe beficht aus 24 Artikeln, & Proto⸗ 

| follen und 1 Zufagartifel. Die Narifitationen follen 
löngfiene in 15 Tagen zu Wien auégewechſelt 
werden, R 

| Bien, 4. Oltbt. Durch kaiſetliche Verfügung 

d. d. Iſchl, 3. Oft, wurden die während der Dauer 
der legten Ariegeverbätmifle verfügten Ausmabımebeftin. 
von den allgemeinen Geſezen im den betrefienden Yanı 
vesiheilen außer Birfamteit gefekt, 

» Prag, 3. Dit. Dem Bernehmen nach ver 
bleibt der König von Sachſen in Karlebad bis nadı 
vollendetem Briedenejebluife. 

Rachod, 29. Erpt. (Todtenfeier auf dem Schlacht ⸗ 
felde.) Geſtern. am Et. Benzelötage, murden die 
Gräber der auf dem Schlachtſelde bei Nahod gr 
fallenen Krieger, eins nad dem ander, von dem 
Stadidechant umter Theilnabme det Geiſtlichkeit, des 
Grmeinderatbe, . des Eängervereind, der Jugend mit 
den Lehrern, weiß und ſchwarz gelleideten Jungfrauen 
und Jumggefellen, fat der geſammten Benölterung 
Radyode und der Umgebung, und unter Trauermufit 
and Abfingung von Begräbnifpfalmen, ieierlibh ein. 
delegnet. 

Italien 

Blorenz, 3. DM, Geflern-haben‘ zwei Notabein 
von Benebig dem Minifterpräfidenten Ricafoli eine 
mit 12,000 Unterjchriften werjehene Adreſſe, zur 
Uebergabe an den König Vittor Emanuel, überreicht, 
in welchet verlangt wird, daß die italieniſchen Trup⸗ 
pen in Venedig einziehen möchten, ſobald vie öftrei- 
chiſchen die Stadt verlaſſen. — Der Wilitärfom: 
mandant von Berona bat die Mumieipalität eingelas 
den, eine Subferiptionjür die Bildung einer Bürger: 
miliz zu eröffnen, — Das „Diritto* jagt, bei der 
Unterdrüdung des Auiftandes in Palermo ſeien mux 

56 Eoldaten getödtet und verwundet worden. 
Blorenz. Die aligemeine Abſtimmung in Der 
netien wird am 14. d, erfolgen; die Frage lautet: 
„Bolt Ihr heil an der Ponfitutionelen Monarchie 
des Aönige Victor Emanuel 11., Aönige' von Stalien, 
und der tedhtmäßigen Nachfolger desfelben baben ?* 
Reapel, 27. Erpt. Nah längeren Berbaud« 
lungen zwiſchen der Bank und der Brovinzialdelegation 
ift man endlich Über die Bedingungen übereingekom« 
men, unter welden erflere die Quote des Zwange · 
anleheus für die Provinz Neapel übernimmt. Die 
Bank erhält eine Prämie von 9 Proz; die Zurüds 
zahlung erfolge in neun Jahreöraten, (A. U. 3.) 
Die zwiſchen den Kabineten von Parie und Blo- 
ren; Ichwebenden Berhandlungen über die römiſche 
Sqhuld haben im den leyten Tagen eine ziemlich ernite 
Wendung genommen. frankreich wurde dringender, 
und da Nicaſoli in feiner Pajfivität verharrte, ließen 
die Tuiterien in Flotenz ganz formell erflären, daß 
die jranzöfijhen Truppen Rom nicht früher räumen 
würden, als bis auch dieſer Punkt der Konvention 
vom 15, Eeptember 1564 & la lettre erledigt wäre. 
In Folge deſſen iſt jocben der italienijche Unterbändter, 
Here Mancatdi, mit neuen Infirultionen in Paris 


angelonmen. 
Granftreid. 

ch. Baris, 2, ON. Rächſten Areitag wird ein 
Vreßprozeß gegen das von Billemejlant berautgegebene 
„Svenement” zur Berbandlung kommen. Das Blatı, 
das feinen Stempel zablt, iſt angeſchuldigt, gelegent- 
lich der Diecuffion über die von Pen Ihcaterdireftionen 
| zu zablende Arnentare (10 Proc. der Ginnahme) einen 
Attitel national»öfonomiihen Inhalts gebracht zu has 
ben, was den vom Etempel bereiten Zoutnolen vers 
boten. Im Halle einer Berurtheilung kann das Blatı 
von Gerichtewegen unterkrüdt werden, — Sr. Beite 
detti, der franzöſiſche Gejandte am preufiſchen Hofe, 
iſt in Paris augekommen Die „Fraͤnce“ ſpricht 
davon, daß ſich heute in Paris das Gerücht verbreitet 
babe, es jei ein Mordverjub gegen den Präfidenten 
Zohnſon zur Ausführung gebracht worden ; ınan ichrieh 
fogar Diejer Urfadhe eine gewiſſt Baiffe in den ameri 
taniſchen Bonds zu. Bis jept indefien if dieſe Rach- 
richt, deren Urſprung nicht befannt iſt. durch Reine 
Depeſche beftätigt worden. 

ch, Barie, 3. Dt, Der „Monitenr* zeigt 
an, daß das Interim im auewartigen Amt aujgebörs 
und Marquis de Mouflier von seinem Portefeitilie 
feit geftern Befig genommen hat Ter „Moni 
teur“ veröffentlicht Diejenigen Staaten, mit denen 
ſich Ftankreich über die gegenfeitige Abidaiiung aller 
Pafvijagebühren geeinigt bat. Dieſe Etauten find 
bis jept: Deftreih, Bayern, Belgien, Tänemarf, 
Epanien , Großbritannien, Hefjen-Darınftadt, Nieder. 
lande, Preußen, Sachſen, Edimeden und 
wegen, Schweiz. Venezuela umd Mürtemberg - 
Und geben aus Buenos» Ayres unterm 25. Auguſt 
Rachtichten vom Kriegsibauplap in Parguan zu, die 
keineswegs für die Berbündeten- günftin lauten. - Nach 
| ten angebligen Eiegen des Generale Mitee- vom 16.- 
| 17. und 1SgJuli hat Diroperbündtit) Nirmee (ih) grl 








Nor⸗ 


nötbigt gefehen, fihrbinter ihre Verfdpanzungen- zürhct 
zu Fiehen, Die Paraguayaner im Begentheil" baben 
die vielen Vorteile, die fe an jenen dentwürdigen 
Tagen gewonnen, benüigt und ibre Arbeiten vorgeſcho⸗ 
ben umd nach den lepten Nachrichten ift es ihnen ger 
fungen, die verbündete Arınee ganz einzuſchließen. Es 
bleibt den verbfindeten Generalen feine ander Wahl, 
als fih auf Dieeretion zu ergeben, ober eime neue 
Schlacht unter jehr bedentlihen Umfänden anzunehmen. 
Dieje geſaͤhrliche Lage in nicht übertrieben, denm von 
einer Eeite werden fie ton den Paraguananern ges 
drängt, anf der ander twerden fie vom Parana zurüd 
gehalten, Gine einzige Rettungsausfiht bleibt ihmen 
indejien , nämlich wenn fie auf das brafilianijde Ger 
ſchwader rechnen fünnten, aber Abmiral Tamondare 
bebarrt bei feiner Unthätigleit. Man mennt ihn ger 
radezu heut zu Tage den Mitjchuldigen und Freund 
der Paraguapaner. — Wie der „Heine Moniteur" 
anzeigt, “ift das Waſſet der Erine, das ziemlich gefal« 
fen war, ſeit diefem Nachmittag wieder etwas im 
Steigen. In Melun (oberbalb Paris) war die Seine 
um 14 Uhr Bormittage 30 Gentim, gefiegen. — 
Der Etreit zwiſcheu der „Opinion nationale” 
und der „Liberte” mar in den leßten Tagen, gele 
gentlih einer über ein Duell entfandenen Polemik, 
ziemlich weit aus dem Beleifen der bier umfer 
naliſten gültigen Gourtoifie herausgetreien 5* 
mentlich durch einen von Duvernoie im der Kiberte 
am vorigen Sonntag veröffentlichten Artikel in den 
Bereih der hoͤchſt ordinären publieiſtiſchen Balgerei 
bineingerathen. Heute zeigten beide Journale in ipen- 
tiſchet Form an, daß biefen Morgen zwiſchen Braneie 
Sarſey von der Dpinione ‚und. Dupernoid von der 
Kibertö ein Dueli auf Degen funden bat. tft 
rer wurde an der Stirn verwundet und mußte, da 
ibm das Blut Über die Augen. firömte, den Aampf 
abbreieit. . rn 
Großbritannien. _ 
London, 25, Sept. Die Nachrichten über den 
erjdyüiterten Grfunbheitszuftand Long Napoleons ba- 
ben in der biefigen frangöfiichen Golonie eine ermenerte 
Bewegung erzeugt, Unſer den demofratijchen @rilirten 
in plöglich wieder Hoffnung erwacht. Im orlenniftis 
ſchem Arche ift die Frage angeregt und biscutirt wor 
den, ob e# nicht geratben wäre, daß die Prinzen des 
vertriebenen Aönigebanfes cin Mankteft erliefen. Cine 
Anfiht ging dahin, daß dies ohne Verzug zu geſchehen 
babe. Was die Form betrifft, jo ſolle natütlich fein 
dunaftifcher Anſpruch geſtellt, vielmehr der Grundjag 
der National»E ouveränetät amerfannt, dagegen bie 
Forderung erhoben werden, daß Frankreich einer größe 
ven Freiheit theilbaitig zu machen“ ſei. Mit dieſem 
Programme Fünne man, jo lautete die Anſicht weiter, 


eine größtmögliche Zahl von Umguiriedenen um ſich 


ſchaaren, ohne ſich jelbft etwas zu vergeben oder jojort 
rivalen Bliderjpruc zu weden. Unter den demofrati- 
ſchen Berbannten würden viele dieſer Taktik vorerft 
nicht entgegentreien. Bei den bekannten Vorſichtä⸗ 
maßregeln, die Louis Napoleon längkt getroffen hat, 
ift eine revolutionäre Erbebung ſehr ſchwierig gemwor« 
den, wennglelch die Mehrbeit der Parijer Bevälterung, 
wie jogar die Wahlen zum gejehgebenden Aörper bes 
weijen, der repubtitanifchen Bartei angehört. Auf die 
Armee ifi daher vor Allem zu wirken; in der Armee 
aber hat die vepublifanifche Partei am allerwenigſien 
Doden. Die Generale find meiſt durd ihre Bergan« 
genbeit am das Intereffe der Etaateftreich» Negierung 
gefettet, Die gemeinen Eoldaten und die Unteroffir 
siere find dem politiſchen Ideen kaum zugänglid und 
von der Parlier Bevölferung mehr gemieden, als un« 
ter früheren Megierungen. Bas von Louis Napoleon 
eigenthümlich morificirte Einſteherweſen hat eine neue 
Glaffe von Prätorianern geſchaffen. Unter der Maſſe 
der Dffichere bat ib das Haus Drleans jedoh in 
ftiller, politifh-freimaurerijher Weife eine Anzahl Ans 
bänger zu erhalten gemußt; und handelt es ih darum, 
Die Elemente der Aujlöfimg im Satjerreiche zu vers 
mebren oder zur Netion zu bringen, jo ift Dieje, bie 
jet matürlich nicht ofien hervortreiende, antisnapoleo« 
nijche Offieiersefgraetion begreiflicderweije von großem 
Wertbe, Alles uber, was am Kaijerreiche rüttelt, kann 
der Bemegungspartei unter Umftänden von Nupen mer 
ven. Bon dieſem Gefihtspuntte aus betradten auch 
mande in England lebende Demokraten die Lage der Dinge, 
Ob die Erleand » Prinzen das augtrathene Manifeft 
erlafjen werden? Viele zweifeln ftart daran. Daß 
die Drleaue überhaupt jeit Gründung der napolcomis 
ſchen Herrichajt nichts gethan haben, wird ihnen wiel- 
fach verübelt, und nicht Wenige weifen — wahr: 
fbeinlih mit Recht — darauf hin, daß felbft die 
mipglüdten , jeinerzeit vielſach lächerlich gemachten 
Berſuche von Strafburg umd Boulogne zu dem 
jpäteren Etfolge det Ufurpators beigetragen haben. 
Bas dem Aranzojen vor Allem imponirt, das it der 
Muib und die Initiative, 

— Zum Lorbmanor der Gitg für das nädıfle 
Jahr it Alderman Gabriel gewählt worden. 

Zürfei, 

Buchareſt, 2.Of. Gin Tarij mit einjährrige 
Gültigkeit, welder die Erbebung einer Gpportgebühr 
von drei Procent vorjchreibt, iſt amtlich publicirt, 

Alerandrien, 26. Eept. Der Ril bat eine Ber 
dentliche Höhe erreicht. Ghizeh ift überfchmenmt ; 
man begt Bejorgniffe wegen ber Ernte. 

Neuere Rachrichten 

Münden, 3. Dit. Pon f. Ariegsminifterium 
erging unterm 20, Sept. folgender, das Säbeltra» 
gen der Soldaten aufer Dienft betreffender Grlaf 
an die Generale und Gorpelommando der Urmer : 
„Un die Anforderung des $ S der Dienſworſchriften, 
monad der Eoldat an Sonn» umb feiertegen und 
bei andern feflichen Gelegenheiten den Säbel tragen 


folk, ‚tuüpft e Borausjepung, Dal. er dieſe Wale, 
melde ibn Pr diger des Gatrtlanıs Hanglie- 
net, nur ihrer Beſtintuung gemäß gebrauchen umd im 
feiner Weiſe mipbrauden werde. Mehrfache in jüngr 
fter Zeit vorgefallene Wrzefie, am melden ſich Solda⸗ 
ten beibeiligt und wobei fie vom ihren gezogenen Sä- 
bein Gebrauch gemacht haben, liefern die bedauerlide 
Ueberzeugung ,„ dab nicht jeher Soldat des Tragens 
des Sübeld aufer Dienft, als der Ehremansjeichnumg 
feines Standes, würdig erfhheint, Um foldren rohen 
Grefien für die Folge möglichft vorzubeugen, wird 
verfügt, was folgt: 1) Der Soldat, welder mit ger 
jogenem Eäbel an einem Rauſhandel Anıbeil nimmst 
oder eimen lrjch verübt, if. gleichwohl ob er mit Der 
Waffe eine Misbandlung oder Verwundung jugefügt 
bat, neben der verwirkten gejeglihen Straie, der Aus⸗ 
zeichnung des Eäbeltragene außer Dienft auf unbe 
fimmte Zeit verluftig; 2) wird nicht Die Perfon des 
Grjedenten, jedoch die Abthellung, welcher er ange 
bört ermittelt, jo trifft bis zu Diefer Ermittlung das 
Berbot die Sübeltragens außer Dienft die ganze Ab+ 
theilumg (Hompagırie, Cecadron, Batterie); 3) dieſes 
Verbot eriredt- fih auf Die ganze Abthellung auch 
dann, wenn diefelbe mehrere ggedenten zu ihren Uns 
schörigen zäblt; 4) nad. Umfänden, inebefondere wenn 
mehrere Soldaten von verſchiedenen Abtheilungen ſich 
bei einem Rartferzefje mit Webrgud der Säbel betbei« 
ligen,; hat das Berbot des Säbeltragens den ganzen 
Zruppenkörper (Hegiment, Bataillon, Divinon ıc.) zu 
umjaflen;.,; t, Des Sübeliragene, i 

ar nf, wenn fi) die a 


gräitidet, daß Gehotſam und Sinn für Ortnung und 


Geſetzlichkelt bei dem Winzelnen und bejiehungsmeije 


der Abtheilung jurücgefehrt if; 6) in den vorfichen« 
den Beitimmungen werden die beſonnenen und von 
den Pflichten ibres Etandes durchdrungenen Unter 
offiziere und Soldaten die dringende Wuiforberung 
finden, ihre zu Erzeſſen geneigten Aameraben forgfäl 
fig zu überwachen und ernftlicft zu warnen, hiedurch 
aber mitwirken, daß die unbedingte Achtung vor dem 
Gejep aufrecht) erhalten, „der, einträchtige Berfehr mit 
den Einwohnern nicht geflört, und «ine Mabnahıne 
vermieden werde, welche dem Ruf des Einzelnen, ber 
Ablheilung und des ganzen Truppenkoͤrpere nachtheilig 
erfbeint Die dommandanten werden Bei’ perfönlicyer 
Veraniwortlichkeit ‚aufgefordert, die vorfiehenden Ber 
ſtimmungen im gegebenen Gall zum pünktlichſten und 
enetgiſchen Vollzug zu bringen, und zu belhaͤligen, 
dof fie die militärijche Zucht und Ordnung pflicht« 
mäßig zu haudhaben wiſſen. 

— ‚Richt der „jähfiihe Hausigap“ im. Werthe 
von 37 Millionen Gulden befindet fih in München, 
wie durch verſchiedene Zeitungen berichtet wurde, fon: 
Hornet Tanfirdk Stadtöfhag. lunfne) 

mM Münden, 4 Di Det neue Präfipent 
der Regierung von Witteljranten it jeptrand er 
nannt: Herr v. Feder, Miniſterialtath im Staats 
minifterium des Innern. Im An der dreißiger 
Jahre zu den „poliiſch“ Gravirten der damaligen 
Zeit gehoͤrend, gab Herr v. Weder fpäter nicht mehr 
Anlap, an jeiner konjervativen Gefinnung zu zweiieln, 
und im dem kutzen Laudtage 1848/49 war er fireng 
minifteriell. Dabei aber ift Hr. v. Feder ein äuferit 
wiſſenſchaftlich gebildeter Beamter mit klarem Kopf 
und in dachftagen ganz jeibfitändigem Urtheile, Wr 
iſt einer der älteften Peamten in dem Minifterium des 
Innern und mar bieher mit dein Aantsrechtlichen 
Rejerat betraut, Daß man ihn, Den tüchtigen Are 
beiter und Kenner unferes Berwaltungsmeiens, nie 
befonderd bervorgegogen und ibm z. B, die techniſche 
Initiative in Pen 10 dringend nothwendigen Arbeiten 
in der jog. Eogialgejepgebung nicht übertragen bat, 


glaube ich als Thatſache und als Grund hiefür die | 


oben erwähnte Selbſtſtändigtkeit des wiſſenſchaftlichen 
Fahmannes bezeichnen zu jollen. Der meue Präſident 
ven Mittelfranken it von humantm und wohlwollen ⸗ 
den harakter und ich glaube, er wird feine Stelle wohl 


auszufüllen wiſſen, wenn er and) jhum etwas vorgerüd: | 


ten Alter it. — Die von dem juflehtirten Offigiafe 
Berichterftatter der AUg. 3. heute „publigirte” Ordonnang 
des Ariegeminiferiun, Ind Säbeltragen der Eol- 
daten außer Dienft betreifend, wird wohl Niemans 
den, mit Ausnahme natürlich der Eervilen quand 
meme, befriedigen: vorerft wird der Eäbel an Sonn: 
und Feiertagen ale Auezeichnung“ fortgetragen umd 
die Mbertennung dieſer jeltjamen „Auszeichnung“ ift 
davon abbängig gemacht, dab jo und jo viele Köpfe 
biutig geſchlagen werden. Aa“ man fich denn von 
den Marotten nicht Irennen und nicht einfach defre: 
tiren, dab dad Säbeltragen außer Dienk über 
hafıpt nicht geftattet in? Im Franfreich gehen felbft 
de Difigiere aufer Dienft meit ohne Säbel. Iſt 
drebalb Die franzöfifche Armet weniger „ansgezeich 
net“ — als die bayerlidher —  Prebr, v, Stauffen⸗ 
berg, der neugewäblte Augsburger Abgeordnete, hat 
im Jahre 1863, als Staatsanwalt, das Wahlpro« 
gramm der Fortſchrittepattei unterfhrieben. Wenn 
ihn Die R. Di 3. „großdentſch“ nennt, jo it dad 
nichte mehr und nichte weniger alde Schwäbiſchee 
birngeſpinnſt· — 

Münden, 4. Of. Geſtern wurden 10 Modelle 
zum National» Dentmale im Glaspalaft aufgeftellt, 
und trat auch der engere Aueſchuß behufs Ergänzung 
des Preisrichter · Comitds zuſammen, da von den 
defignirten auswärtigen Preisrichtern zwei am Erſchei ⸗ 
nen verbindert find. Sobald das Preisgeriht ſich 
über die Wahl einee Modells entihieden haben wird, 
wird der Beſuch der Ausfellung dem Publikum ges 
ftattet werden. (B. 3.) 

Lerchenfelde Begleiter, der beim Sturze in die 
Höble unverlekt blieb, iR Dr. Sperlein aus Bamberg. 

"Es wurde der bieh. Bundestagsgefandte und 
Geſandte bei dem großh. Hole von Heflen. Darmftatt, 
€. Frhr. v. Schrent, in den zeitlichen Ruheſtand ver- 


der Reg. von Mittelfranfen ernannt, 

Karlorube, 2. Ott. Die vorm goffigieller Seite 
im Aueſicht geſtellte Gegenſchrift gegen Die bekannte 
Schtijt vom „badijhen Derrath* if unter dem Titel 
„Mittheilungen von Thatſachen zur Beleuchtung der 
angeblihen Gmthüllungen über den badiſchen Verrath* 
in der G. Braun'ſchen Hofbuhhandlung dabier mun- 
nichr erfchienen. Der Berfafier fäht ein flrenges Ir 
theit über das Dberfommanto dee 8. Armerkorpe, 
aus deſſen Fehlern derjeitige, der immet noch tadeln 
wolle, wenn ergangene Befehle der zweiten Diviſton 
wit buchſaͤblich befolgt worden jeien, die Grflärung 
zu ſuchen babe. „Diefe Tadler vergefien, daß man 
nur wohlerwogene, zwedgemäße Beieble geben foll, 
die auch andgeführt werden Tönnen; daß aber der ifor 
lirt chende General immer zu Überlegen hat, ob er 
berechtigt iſt, feine Truppen zur Erfüllung eineh zwec ⸗ 
loſen Belchts zu opfern, eines Befehle, welchtu, wäre 
der höhere Borgejepte zur Stelle, er ſelbſt ändern 
würde... Im jolden Lagen wird ein guter General fo 
handeln, daß er möglichft dem ausgefprochenen Armed ' 
dient, ohne Menſchen und Material unnöthigermeije 
zu opfern, und wird das Urtbeil über feine Handlungs 
weiſe geiroft jedrm Ariegeneriht überlafjien. Wir win» 
ſchen nur, es könnten alle in die em Ariege getroffenen 
Maßnahmen jo gut veramimortet werben, ale jene, 
—X der Aommandant der 2. Divifiom zu ergreifen 
je nölbig gefunden hatte,” A ’ 
#— Die groß, badiſche Ciſenbahnſchuldentilgunge 
Aaſſe hat, um vor Echaden zu bewahren 
und irrige Borfiellungen von dem badiſchen Ciſenbahn ⸗ 
Lotterie Anlehen zu bejeitigen, neuerlich eine Warnung 
vor dein Promefjenfpiel mit Looſen diefes Anlehend 
veröffentlicht, ...;» dyulnyıı 4 
* “ln NErTITT] Pr 
Telegrapbische Depeschem‘ 

” Berlin, 3. Oftbr.") Die Prov.»Gorrefpondem 
meldet:- „Der Abſchluß der. Verhandlungen Bezüglich 
des Gintritte Meiningend in den morbdeutichen 
Bund dürjte erfolgt fein, Der Brote des Adnigs 
von Hannover iſt ceinfluploe auf die ganzen Gr 
eigniffe. Der König würde einen Bemweld höherer 
Einſicht und größerer Liebe zu jeinen früderen Unter 
thanen geben, wenn ex fich enticdhlöffe, durch Cidesent ⸗ 
bindung «iron noch bedenkliche Gewiſſen zu berubigen, 

Schwerin, 4. Dit’, Die Landtage find gc« 
ſchloſſen. Im Landtageabiciede jagen Die. Großher⸗ 
zögt thunlichfte Berüdfihtigung der auegeſprochenen 
Bablgeı 
ee zn. 7 ri 19 ıduradt 

" Bien, 4. Dit. Die Verhandlungen über Beuf’s 
Eintritt in das Minifterium des Aeußern find zum 
Abſchluß reiſ. hin 

* rief, 3. Dfe’) (Ueberlandpoſt.) Bombay, 
3, Srpt.: Der Ftiedeneſchluß zwiſchen Rußland umd 
Bolbara wurde befiätigt, In Birma if nah 
Entihronung des Könige ein Thronſtteit zwiſchen 
vier Prinzen ausgebrochen. — Korfu, 30. Sevpt. 
(Amtlih): Eine neue Schlacht hat ftattgefunden ; 
7000 Ghriften griffen 17,000 Mann ägnptijcer 
Truppen ‚an und warfen bieje bie ans Meer, wo 
fie vom tũrtiſchen Geſenvader aufgenommen wurden. 


ſet; die Path. Pfartei Grammelkam, Bejirfsamts 
Landahut, dem Briefter F. Arametövogel, Parrer in 
Endelhauſen, verliehen, ter bieh. Minifteriolratb im 
Etaatsminifterium, Dr. ©. dv. Feder, zum Präfidenten 
Bönjde der Stände, befomders betrefid des 

1 





N Eisem Theil umferer Leſet bereite geſtern mitzeibeilt, 


Bermiihtech. 

In Leipzig if die Gholera in fietiger Abnahme 
beariffen; am 2, Dt. wurden nut 24 Gholerafülle 
‚ angemeldet; Dagegen jtarben in Jwidau von Sonn— 

tag anf Montag 23 Gholerafranfe, 
| Das Stadtchen Galme (pr. Sachſen) iſt jeit etwa 
4 Boden hart von der Cholera beimgefucht; von 
1800 Ginmohnern find bereits mehr als 90 (5%) 
; an derſelben gelorben. — In Quedlinburg (16,000 
. Einm,) jind in 5 m. 815 Perſonen erkrankt, 
306 geflorben; auch die/Dörfer der Umgegend find 
bart betroffen. — Ju Halle find in voriger Wocht 
36 Gboleratodesjälle vorgefommen, mail 
Blorenz, 27. Eept. Heute Abends jprang der 
Dampftefiel in der Druderei der Zeitung „Opinione*, 
wobei der Maſchiniſt und Der Hrijer verumglüdten. 
Auch mehrere Erper und Mädchen bei der Preife, an 
der Zabl gegen 20, wurden mehr oder minder ſchwer 
verwundet. . 





\ 
| 
Tagei:-Chronik 
* Bürzburg. Unjere Bietnoth und die damit zu 
! jammenbängenden Webersoribeilungen des Publikums 
| überfteigen nun bald alle Grenzen, jo daß c# die Bo; 
Üzei nicht wohl länger überjeben kann. Daß man 
—** neues Bier für altes genieben und bezahlen 
muß, iſt überall eine befannte Sache, daß man aber 
fogenannies Erlanger, Aulmbader, Rotbwinter 
und befonderde Mündener ſchlechtee nench ober 
gemiſchtes Bier mit S—9 fr. umd leptered mit 
10 Er. bezahlen muß, und dabei noch Geiahr Läuit, 
ſich die Cholera zu bolen, ift faum mebr zu verant« 
worten. Die Btzugequellen fönnten leicht ermittelt 
werden, wenn man möchte, Allein unfre Polizti 
ſcheint damit, mie mit jo mandem Andern zufrieden 
zu fein. Es iM die alte leidige Manier der Deutſchen, 
immer gleich mac der Polizei zu rufen. Man jollte 
denken, im ®einlande könnte man doppelt leicht auf 
dein Wege der Selbſttilſe ſſch gutes Pier zu annehm ⸗ 
barem Preife verfhaffen, menn man des nicht⸗preie · 
würdigen „Etoff" — einfach fieben liche. D. Rer.) 
Kam cd doc fogar hier vor, daß, ich glaube es war 
‚im Monat Juli, mährend des ganzen Monats bie 
Mehger das Rindfleiſch um 15, fatt um Ir, + 


@.Mr. 22,178. 
Edictalladung. 
Gin d. d. Magdeburg, 
83 fl. 10 fr. von der Birma Gebtũder Weber dort 
ſelbſt auegeſtelter, auf den Reftaurateur Brom in 
Nürnberg gezdgener, umd drei Monate s dato ber 
Ausstellung jäliger Wechſel ift verloren gegangen. 
Der Awalge Befiger dieſee Wechſele wird auf 


arfordert 

. binnen 14 Tagen 
denfelben hietorte vorzuzelgen jeine Aniprüche 
darauf geltend zu machen, widtigenfalle der Wechſel 
für £rnftlos erflärt werden würde. 

+ Nürnberg, den 26. Exptember 1866. 
Aöniglihes Handelsgeridt. 
Der königlice Vorſſand 
Schr. v. Welfer. 
NRappold. 


1 
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Cutbiudungs-Anzeige. 

Lieben Berwandten und freunden die jrohe Nach ⸗ 
richt, daß meine liche frau Jeanette, geb. Aretſch⸗ 
mann, glüdlih von einem gefunden Mädchen ent ⸗ 
bunden wurde. 

Mürnberg, den 3. Dftober 1966, 

—— — 


Dit betrubten Herzen —— ir ION \ 
Anderwandien med Freunden Die jähmerzlihe Nadı- 
richt won dem Dabinſcheiden unſetes immigitelichien 
jünghen Tödterhene 

ohanna Chriftiana. 

@8 Hard im bem zarten Alter von 10 Monster ar 
euchbuſten. 

Um ftilles Seueid bitten 

Würnberg, ben 4. Oftiobrr IH. 

"gronterb Ray Eltern: 

eonhard Kapp. 
Katharina ft x 
e  Beesöigung finder Arcitag mL 5 Duee x 
833 I-Ubr vom Leichtahauſe axo u Ei. N N 
u 


bs 
* — ————— 


Daufk. 

Kür die liebevolle Theilnahme Bel der Beerdigung 
der rau Marie Kobell flatten wir biemit allen ums 
fern Anverwandten, Freunden, Belannten und Rachbarın 
um ern innigſten Danf ab, befonders aber danfen wir 
Herrn Pfarrer Riedel für feine am Grabe der nt 
ſchlaſfenen abgehaltene erhebende Rede. Möge und 
Gelegenheit geboten werden, unjern Dank. in irgend 
einer Weife ermidern zu Pünnen. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 








Mürnberger allgemeiner Kranfen: 


nnterftüßungsverein. 
Eonntag, ben 7. Oftober, —*8* von 1--3 Ubr im 
gähtihen Hofe 
— ch und Aufnabme neuer Mitglieder. 
& er Borland. 


Kranfen-Unterfügung averein Mögeldorf, 
Sonntag 7. Dit. —2 um 2 Uhr findet 
in der Wambach ſchen Wirthſchaft Mblegumg der Halb 
jahresredmung und Aufnahme neuer Mitglieder ftatt, 
wozu einladet Der Votſtand 


Consum-Verein. 
deiſche Butter if von jept au jeden Markitag 
zu haben im 
Dauptlager, Tetelgafie 5. Wir. 70%, 
jomie in den Rilialen 
Gafle L Pr, 441, um Wöhrd Nr. 165. 
Der Hauptlagerhalter. 


Buder, feinite Sorte, 20 fr. in Hut ohne Papier 
und Schnur, lord Zucker bilkiger). 

Petroleum; reines, ungemiſcht mit Eolaröl, d 15 fr, 
das gewogene bayr, Piund. 

Coals un? Sohlen zu den alten Eommerpreifen ! 


Schühengefelljäjnft Nürnberg. 
den 7. , und Montag, den 8. Ott.: 
Altbapriides Schie jſen wozu die verchzlicen 
Mitglieder ſreundlichſt eingeladen werden. 
Die Ehügenmeiler: 
Kek,. Stüdler, Dowmer. 


Freudenfranz. 

Samstag den 6. d. WM. findet im goldenen 
Ehwan in Wöhrd ein Aränıdıen Hatt. Fremde fün« 
nen eingeführt werben, Der Vorſtand 

Französischer Sprachunterricht, 
Sprechstunde: Täglich zwischen I und? Uhr 
Mitschnler für einen Anfänger gesucht. 











Lorenzerstrasse 674 im Hause «lee Horm | 


Conditor Fischer. Ulrich Hug, 


8* Spraehlehrer. 


Wine große Answahl dı# Neneen in 
Knöpfen, Trauerfhmud, Ubrfetten wie aud 
ädt englifhe Mähnadeln Be" billigſt 

J. M. 
Mo. 99 am * Markt. 


 Borjäbrige breite, jaconirte Bänder, per Ge 9, 
12, 15 fr., werden abgegeben in der Bandhandlung 
von u Goldiheider. 


Heldentob des Grnerallientenants Behr, vd. yoller 
in Rarbendrud au ‚aM in meiner Mohnung: 
Ehirebengafle S, 1404, 36 chen Buchhandlung und 
Axrauier, Malignar, Epitalplag, zu, 1 fl. 12 f, 
zu haben, ©. Dreier, Lith.-Anf. 
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22, ſebruat 1666 über | 








ltungs ünbe und 
ee iengerkihfnften, 


als: 
Kodı: und Küdrengeichirre ven Blech, 
aunen verzinni,. 
Kodigeidirre von Gußeiſen, enmalllirt, 
faunen von item und Meffing 
höpf» md Schaumlöffel, verzinmt und in Mefling, 
Stohlen: Bchälter, 
Sohlen: Pöäffel und Schaufel, 
Tiſch ⸗Meſſer und Gabeln, 


innen wmb 


Neſte! Reſte! Reſte! 


BE von Borhangfloffen, glauen und brochitten 
DES Ru zu Blouſen, Shitting. Pique, Blonden, 
Tühe und Epipru haben ſich auf dem Lager 
des Unterzeichneten wieder angeſammelt und 
werben, um raſch damit zu raͤumen, zu be ⸗ 
deutend herabgeſehten PBreiien abgegeben bei 


Jean Huber 
wa” mählt dem mweipen Thurm. 





a und Pech, Kurse 
rtome ei, 
Dleiler + Körbehen | gu Fein geäittene Tabate, ala: . 
—— Fi Schlüfellörbchen | „.s Drabt ararbeitet, Salrc ! 

euer = ‚ 
Kefermihien we ze. \ in", Pund + Paqueten 

e 

—— in a ee Sorten, Portorico f 


Bier- und LBein- Hähme in Tirfing, 
Leuchter in Mıfiing und item, 
Fiihgloden 
Mörfer in Dieiiimn, 
Rafiec-, Bonillon- und Three» Seiher, 
x enicdhirmftänder, 
ngerätheitänder n. [ m. 
6 im großer Ansmabl 
Hugo Kürschner, 
Metallmanrenhandlung, 
Rathhausgaije 8 8468 


An Carl Wininberner'S Trrlag (3. Mr. 14 am 
Sand) in Rürnberg erſchien Torben: 


Noch drei Predigten in der Kriegszeit, 
(mäbrend der Beickung Nümbergs durch Die Breufien) 
aebalten von 
Ehriftian Mlaus Runel, 

1. Biarrer an St. Zalob in Nürnberg. 
gt. 8. Gebeftet. Preis 15 fr. 

Bei Kranco-infendung von 16 fr. in Briefmarten, 
Rranco-Verjandt nah auswärts. Torräthig in fänmts 
liben Buhbandfungen in Nürnberg, Kürth, Erlangen 
und Ansbad 


Würzburger Hof. 
EEE“ Sscute Mekelfuppe mit =. —— 
alten Bier. Grachenft ladet ein Frleif 


Goldne Linde, J Satoböpiah. 


Täglib auten, billigen Mitagtiic, fomie derſchie⸗ 
dene warme und kalte Epeifen dem ganzen Tan. nebft 
gutem Bier ad der Sreiherelih v. Tucher'ſchen 
Brauerei, embpfieblt zum geneigten Peftche 

life 

Auch ift daſelbſt ein Meines Geſellſchaſtezimmet zu 
vermiethen. 


ſtwirthſchaft zum Burgſchmiet 


am Marienthor. 
Freitan Mehelfuppe bei antem altem 
Bier. (Frachenft ladet ein MMiger. 
Gaflhaus zur Turnhalle 
DE Heute Metzelſuppe mit audgejeichnet 
qutem alten Bier. «+ Sailer. 


Schwänlein om Shieraärtnertbor. 
EB Seite iA Mehellunne. 


Yuftionm 

Am Auftrage des Pal. Vezirksgerihts Nürnberg 
verfteigere ih am 10. Oftober, Morgens 9 Uhr, in 
meinem Burcau S, Wr. 526 am Albrecht Dürereplap, 
zur Ludwig Jegel ſche Aonkuremaſſa arhörende Mibiliar, 
befiebend in mebreren Petten mit Matragen, werichie« 
denen Ehreingeng, einem Sekretaͤr, Sopha, Seſſeln, 
24 Rohrflühlen, Schränke, Waſchtiſche und Tiſche, 
Spiegeln, Ubren, großen Borträt4 unter Glas mit 
Goldrahmen, einer Decimalwaage, einem kupfernen 
Brodkeſſel, verschiedenen Blehgeihirr und Hirfchaermeibe, 
öffentlih ge⸗zen ſogleich baare Rerahlıma, wozu erge · 
benft einladet 9 Link, Gerichtetarator 

Gin newer einſpaͤnniger Lelterwagen iſt zu wer 
fauien. 8. 1679, 


Rür Photonraphen. 

Eine Mafbine sum Photograpbiren wird zu Fauien 
aefudit. Mäheres in der Erort. d. MM, 

2 Ehränke, 6 Robrftühle, 2 Aommoden, I Bett 
hatt find zu verkaufen vor dem Panferthor Wr. IhRe, 

Eine Eaalifie-Drebbant rin aut erhaltener Ambor 
und einige ante Schraubſtocke merken gekauft. ef 
Adrefien im der Fro. d DI. au hinterlegen | 

Gut fingende Kanarienpägel nd zu berfaufen | 
Königefirake 327 Im Hof Über 3 Stiegen | 

Ee wird eim auf Lorenzer Seite und in einer leb⸗ 
halten Straße gelenened Haus mit Laden zu faufen 
arfuht, Dfierten beliebe man mit A. bei der Grweb 
de Plattes mieberiulenen, 


Ein Haus su 3200 A. if mit 600 A. Anzablung 
au derfaufen. Offerten unter Chiffte 7. 7. Me. 127, 


Bein. | 
Ein Konbitorachilfe, welcher im Baden, Gatniten | 








Unvergleichliche Wohlfeilheit 


und Mafiren bewandert if, ſucht baldigſt eine Stelle 


Für einen Modellewr oder Zeichnet wird eine | 
Stelle geſucht. Die beften Zeugniſſe, fowie eine Tän« | 
aere Praris können nachgewieſen werden. Gefällige 
Offerten unter Ehifite C. Th nimmt Die Grp. ». BI 
entgegen. 

Ein Maſchinenſchloſſer, verheirathet, ſucht Ber 
ſchanigung 


Ein Mann in den —E Jahren wünjiht feine freien 
Nahmittage durh Echreiben oder Gaͤngemachen aud: 
sufüllen. -Räberes inter F. durch die Gyp, d. Bl. 


eimpfichlt zur gefälligen Abnahme 
Jeihs Demler's Schn Gottlich, 
neben ber Deanbpeh. 


Ein folider umb tüßiger. Lebfücnergebitfe , der 
auch Kemmtnik in der WGonditorei hat, findet ange 
nehme und dauernde Aombditiom bei fr Reumann'e« 
Uime,, Meiningen. 


Schriften Aber die Nuferftehung 

Den vielfachen Anfragen zu begegnen, erlauben 
wir und bier die ergebenjte Mittheilu „zu machen, 
daß jept im großer Anzahl wieder bei une ringe 
trofien find: 


Dienft, die Gewißheit des Todes Jeſu, mit 
— der erfolgten Auferſtehung. Preie 


Gebbars, die Anferftchung Ehrifti und ihre 
meweften Brgner. Preis 36 fr. 
Güder, die Thatfählihteit der Auferſtehuug 
At, und deren Beftreitung. reis 18 Er. 
Joh. Phil. Raw’ise Suchdandluug 
__t8. A. Bram) in Nürnberg. 













Au der Buchhandlung von 8, Beyer- 
leim Aaiſerſtraße, Lotter's NHaflerbaus) ift 
wieder „angetommen und zu haben: 
a e intereflante Entbüllungen 
u badischen Verrath 
- den dentichen Bundbeötrnppen in 
dem Torben bermbigten preußiſch- deutſchen 
Kriege. 6. Auflage. Bien. Preis gehefj - 
tet 24 fr. 
EEE TEE TE T TERN ERRTTEEN TEIE 
Gin ordentliches, fleifiges Mädchen wird ſogleich 
in Dient du mehmen geiudt, 8, 939. 


Ein freues Mädchen, mweldes in der Hüce be 
wandert if, auch a tann, wird in Dienft zu 
nehmen gejuht. . Ro. 518 im Laden. 


Ginige tätige, in Spielmaaren gehbte, Schrei» 
ner ner finden ſogleich dauernde und gute Arbeit. 

Mine ende Stilamme wird jogleih neicht 
3, S1S erfter Stod, 

Ein jelides "Mädchen, welches | im m Wafcen und 
Hügeln bewandert und im der Küche nicht uners 
fahren ift, wünidt als Stubenmärden oder bei 
einer rubigen Familie bis Ziel Alterbeiligen un 


terzufommnen. * 

Gin no rüfiger Mann, deſſen Geſchäft in's 
Stoden geratben, bittet um Arbeit, wenn and um 
neringen Lohn. 8. Rt, 625, 1. Etod. 

2 freundliche Wobnungen And um den Pteie von 
100— 110 fl. jofort zu vermiethen Therefienblak 604 
im Laden 

Gin freundlided möhlirtee Zimmer ift ſogleich an 
einen Herrn zu vermiethen 

Ein goltener Echlangenring if von Kür berg 
nad 2auf verloren worden, und wird dringend wu 
Müdgabe gegen ein gutee Tranfneld gebeten im 102 
an der Blatnerdanlane 

Pergangenen Montag Nadımittag murbe in der 
| Mähe des Caſe Heim ein Epagierftod mit Homanfl, 
weißem gereiftem Unterſaß, va dem Rohr und 
ſchwarzet Kormiminge verloren, Der Rinder mindern 
fuchht,denielben in 1.742 5 Dörreranäfchen zurudzu ıbrungen 








zul» Int 
anözwmaz sand un ana nBuugpning Mag don 
u⸗ pBoansunuoy u» dl gan Avbrogt 329 3 


Allgemeine Berſſandlicht eit 


Ant Terlage von " Engelern nn Eiutt- 


art find Fochen erichienen und inallen Buch 
bandlungen zu haben 


IUuunftrirte Volksbücher, 


I. Serie: 
Wilhelm Tell 
> sh 
Bring Eugen, der edle Ritter \ 
Beiträge zur Geſundheitelehre 
Die Einne ders Menichen 
Die Lebeneverficherung 
Napoleone Relting m, Rufiland A12fr 
Die Prophetentinder und die — 
Ainder Gottes 
Die Sternenwelt . , \ 
Jedes Bänddien bilder ein abgeſchloſſenee 
Ganze und wird auf Verlangen einzeln 

abgeneben. 


EEE TEE RT 
Froipefte durch jede Buchhau dlung gratis 











auf 
\ 


anstt 


Uunpujenys auußsım 





Drud der W. Tummel'ſchen Offisin in Nürnberg. — ErpebitiondTolal 8. Rr. 544 am Rathaus. 


* 


we der Preis ſeſtgeſtellt wat, verkauft haben. Erft 
oc Ihr Verichterflatter dieſen offenbaren Petrug int 
er Preffe rügte, ſchritt die Polizei ein, Es ift in 
er That traurig, daß im gemerbliden Leben jo 
nanchfache Unterjchleife vollführt werden. — So 
yat im der jüngften Zeit ein biefiger Goldarbeiter 
# eine größere Anzahl ven goldenen Ningen ver 
auft, in melde er die 14karätige Probe einfchlug, die 
Ringe ſelbſt aber hatten nur 8—9 Karate Gehalt, 
Zufällig kam der Beirug, der allın Bermtr 
ben mad Jahre lang am Publikum verübt 
wurde, durd eine Reparatur an den Tag — nicht 
zurch die Bemühungen der Polizei — und der ger 
vifienhafte Gejchäitsmann wurde vom Bezirksgericht 
ju 2°), Monat Gefängniß werurthellt. Unſere Preſſe 
dat aber, wie die Verurthtilung, jo aud den ganzen 
Borgang ignoriert. Gbenjo erjuhe man nichts über 
yie Perurtbeilung einer Brau aus guter Kamilie in 
mirer Umgebung, bie durch jogenannte Geld» und 
jeiratbejchmwfereien ihren einfältigen Aunden alle ex 
entlichen Echwindeleien vormachte, bid fie ihren an ⸗ 
ebnlichen Suppelpelz und der Heirathälandidat zu 
einem Ehreden eine Gbehälite mit leeren Händen 
rimzuführen befam, Die Iudufrieritterin, die wäh ⸗ 
end ihrer langjährigen Prayis den Übriheidungsbe- 
yörden jo mandes Material lieferte, erhielt zur Ber 
ohnung ihrer treuen Dienfte 3 Monat Gefängnip. 

Auch in Neuburg a, D. erifirt die Gholera; in 
Einem Haufe kamen 3 Todesiähkt vor, 

Der Muſitlehrer und Nomponift Herr Darr in 
Hugsburg, d. {bon lange an Gemütbeftörung litt, 
uchte “Ind fand am 3, Dftbr. den Tod in den Wellen. 

Münden Mit 1, Dt. wurden herr umd Frau 
Ztraßmann in den Rubefland verfept: Frau Straß⸗ 
nanı dürfte im Gebiete der hoben Tragödie kaum 
wouftändig erfept werdin. 


Bolkawirthſchaft, Handel uud Verkehr. 

In Wien bat die Manufalturwaaren-Firma Bern. 
yard Palme (Bajfiva 1,200,000 A.) umd die Bud 
mmdlung Br. Manz u. Comp. (Pajfiva 130,000 fl.) 
allirt. 

Handelebriefe aus Paris theilen mit, die frame 
öfifche Regierung wolle den Befigern mericanifdyer 
Ibligationen einen zu 5 Procent auf das eingezablte 
Kapital berechneten Bing garantiren und, unter Bor 
sehalt einer Rädjorderung an Mexico, foiort aus ⸗ 
‚ablen; bei den franzöfiſchen Kammern würde fie 
einerzeit eine Indemnitatebill biefür einbringen. 

(Baummolle) Die Berichte aus den Bann 
vollftaaten lauten immer jehlimmer. Eelbft die Hoff 
aung ereichſten ſchlagen jept den ernteertrag auf 
dochſtene anderhalb Millionen an, während die Meiften 
bn auf nicht höher als 1,060,000 ſchaßen. 


Beranmwortiiker hedatieur: Baptim Santor. 


Borſen · Berichte. Br 
franffurt, 3. Oft. (SRtaatö Papiere.) Drfireid. 
»y Notzsul ©. 184 5 @, 55 De v. 1852 474 B, 
115 We. 384 PB; Vayer 443 Obl. abr. — — 45 j. 
7, A, a Ablbſeeente #6 Mi; Norbamerit, 
IBR2 724 U, ‘ 
(KFijenbabw, Bant: und Krebit»Aftien,) Defir, 
12 Nass Bautatt. 653 P. 5 Krebitaft. 1374 @, 44 _Pfands 
Izieje der bayr. Hyp.: u. Weder dant 87%, M Tarmil. 
Baufakiien 2U6 E, 45 Lud wigoh Berb, — — 445 Dur 
sabır = 44° baur, Ofrbahmattien 1144 P. 
(Anlekruortonfe) Dvir. 20 fL+toofe v. Id 56 
„ Im fLetooie u, 1858 1n14 Gi, Looſe won Ihn 
— @., 100 fLılonje von 1844 661 P.; Mad. 35 flLeXoole 
“zB; Kurbeijiiche 40 ThlroLoeje 524 P.z WBropb. Heil. 
vr koohe 112 @,, dig 25 ſl. Looſc — ; Kafj. 25 ſi. 
ooſe 34 B.; Anebacher 7 A.Xooic 104 B. 
(Wexwjellurs.) Amierbantı fl. 100 1.©. 100, ©., Auges 
ra jL. 100 805 @,, Berlin Thlt. 66 104} W., Bremen 
Ehie. 502er. 97 W,, Köln Isle, 6D 1044 &,, Datmk. IB. 
100 »#5 8., Leipzig Ihr. 60 105 U., Bonbon Er 10 1185 8, 
Paris oh, 2m u WS, Wien fl io DI; WW. Ziac.d, We. 
seideBorten.) Winoten N, P 443 fr, preuß. 
L.9 57-8 Mm, ll 10 Aurstüde M. 9 47 fe, Tas 
asen fi. 5 32-34 Ir, 20 Arantennüde #. 9 22-23 fr, 
Bowereigus HM. 18 46-50 kr, Weib per Pjd. k fi, 





u, 


eu. Kaflenicgchre jL. 1 Ag - 45 Ir, fädi. I. — — ii, 
ie, Kaſſenauw. ſi. — — fe. —, Tullars in Weld fl. 2 26 
is 27 ir, . 





Anzeigen. 
Berfeigerung. 
Wiittwod den 17. Dftober laufenden Jahren, 
Vormittags Il Uhr, in feiner Amtölanzui, 
Sqildgaſſe 5. Nr. 675, 
serfteigert der Unterfertigte ald Verlaſſenſchafta -Aom ⸗ 
nifjär im der RNachlaßſache der dahler veriorbenen 
Filigfabrifanten- Witte Zrau Maria Magdalena Braun 

Hientlich an den Meifibietenden : . 

I) einen Etadel Binter der Etadtimauer beim Thier« 
gärtnertbore dabier; derſelbe iſt 2 Etod hoch, 
von gemiſchter Bauart, enthält eine Remife, 1 
hohlen Raum und 2 Böden, if geihäpt auf 
600 fl. und im Katafter mit Pi. Mr, A61t.., 
Stadel ald Holzremife benüpt, zu 2 Dez. Flache, 
bezeichnet, j 

IT) eine im dieſem Etadel aufbewahrte Schleife, 


II, eine reale GffigfiedereirWercchtigkeit, abgetrennt | 


vom Haufe, 8. Mr, 327 Pabier 

Wegen Ginfihtenahme 
taufslufiige an den Seifenfieder Herrn Unger, $. 
Nr. 375 dabier, zu wenden, 


Die Verkaun'sbedingungen werden beim Termin "bes | 


annt gegeben, und Haufelufige zum Termine ein« 
rlaben, 
Rürnberg, den 3, Dftober 1566, 
Bür den föniglihen Notar Kindner: 
Der NotariatsrBermeier 
B. Leicht, 


— — — — 
En Ftauenzunmer von geſehtem Alter wuͤnſcht 
18 Hanshälterin oder Beſchließerin unterzulommen. 





des Etadeld haben ſich 


Befauntmadung. 
Zufolge GEntihliefung der General-Dirchiion der 
f. Berkehre-Anflalten zu Münden vom 30. Eep 
tember 1866, Mi. 32,107, und vorbebaltlidh deren 
Genehmigung werden * 
Vtitiwoch, am 10. DOftober 1866, | 
Dormittags 9 Uhr. 
bei der unterfertigten ?. Eiſenbahnbau · Sektlon nad» 
ftebende Gifenbahnbau-Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submilfion 
an den Meiftabbietenden zur Wusjührung vergeben 
werden, nämlich: 
die provlſoriſche Lotomotiv-Remife im Bahnhof 
zu Nürnberg, und jwar: | 





1) Erde, Maurer- und Steinhauer 


Arbeiten, veranfdlage auf ... 1633 f. 53 Er. | 
2) Zimmermannd Arbeiten, veran» : | 

ſchlagt uf... 2...2.... 1095 fl. 55 ir. | 
3) Schmied und Schloſſer ⸗Arbei · | 

ten, veranſchlagt auf .... 2212 f, 2a. | 
4) EpänglerArbeiten, beranſchlagt 

J 1288 fl. 40 tt. 
5) Glaſer ⸗Arbeiten, veranſchl zu 320 fl. Ott. 
6) Schie ſerdecet · Atbeiten, veran · 

fhlagt In 22m 1225. Sf. 
7) Bligableiter« Arbeiten , beran« 

ſchlagt zu........ 199 A. 27 fr. 
5) Hafner-Arbeiten, veranihl. zu 846 A. — Mr. 


Zufannmen 14932 U 36 fr, 
Deringniöbeft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen 
vom 3. Oktober 1966 an im Amtslofale der mitun · 
terfertigten 8. Eiſenbahnbau » Seftion zu Jedermann 
Ginficht offen vor, wo auch die Submijjionseremplare 
in Empfang genommen werden fünnen, 
Die Eubmijfionen ſelbſt müſſen in vorfcrijtd- 
mäßig überjriebenen und verflegelten Gouverten länge 
ſtene bie 


Dinstag, den 9. Dftober 1866, 
Abends 6 Uhr, J 
entweder bei der unterfertigten Behörde oder bie 
Montag, den. 8. Dftober 1906, 
Abende 6 Uhr, 
bei der k. General-Direkrion zu Münden frankirt ein 
gelaufen jein. 

Die Eubmittenten find bei Bermeidung aller im 
$. 9. 10 und I1 der allgemeinen Submi,flonebe- 
dingungen amgedrobten Folgen gehaften, in dem oben 
angegebenen Verattordirunge · Termine ſich perſönlich 
oder dutch genliglich bevolmächtigte Steliverireter ein« 
zufinden, und, wenn jolches verlangt wird, ihte Ueber ⸗ 
nahbme ſahigteit, ibe Cautione und Betriebsvermögen 
ſooleich genũgend nachzuweiſen und dem bedingten 
uiſchlag zu gewärtigen, 

Nürnberg, am 2, Dftober 1566, 

A. Bayer, Ciſenbahnbau ⸗Sektion. 
Sefnanı, 


j Settons · Ingenkeur. 


Befanntmachung. 


Am 
Montag den 15 Dftober bb, Ira., 
j Bormittags 11 Uhr, 
verkaufe id) and Auftrag der Befiperin auf meinem 
Amtszimner L. Nr. 3950. dabier, das in ber 
Auderjizafe biefiger Etadt gelegene Wohnhaus Litra 
5. Wr. 1158, worauf eine reale, im Betriebe befinde 
liebe, undeſchraͤnkte Bierwirthihaits-Brrecptigkeit und 
ein jaͤhrliches dorſtrecht von 4 Maß Holz, 3 Maß 
Eröcten und 100 Bund Welten haſtet, aus ıreier Hand. 

Diefes Wohnhaus beficht aus eintm Worder« und 
Nebengebäude mit Hofraun, enthält eilf Zimmer, vier 
auchen :c., und ift mit Parterre vierftödıg. 

Zu dieſem Verkaufe werden Naujslujtige hiemit 
eingeladen, und werden auf Berlangen die mäheren 
dingungen jeder Zeit befannt gegeben. 

Nürnberg, den 2. Oftober 18066. 

Der königlide Notar; 
Wierktein. 
EEE RER ER ER 4: 
x Todes Anzeige. x 


TIpeilmchmenten serwaudsen ww „reuinten die irau ⸗ 


VER 


rigt Rachticht, day Heime Wuonen 6 Uhr im golge 
| Schlaganjaues unjer Orucer, Ontel und Drops 
ontel, 
Herr Chriſtian Friedrich) Schäfer, 
wow und Silberanbsuier, 
ſanell und umerwarist im hlur von 6 Jahren ver: 
Iueben ik. 
nurnberg, tea 4. Oltober 1806, 
Ver irauerube Urmder 
. Tan. Schäfer 
und im Kamen der werjen Verwandien. 
Die Scerdigung futter Samdıny Naduntay 4 uhr 
vom Kepenyasje aus au St. Jopanıis mir. 
x Dow ce ublchen od engeſhennen bertei man, no 
Suedrudugen Lund ro Scıbiigenen, Umgann, zu 


‘ 
> 
1 negmen. 
DLEFSWEIEBIELTUHLKG 
OLE EHIKELKLKLLLHLE 
Zraners Anzerge. 
| x Allen Berwaudien, Fieuabden u ,0 Cetannlen beim 
| gen wir hiemig Die Irsnrıge Aaktpriche, dag Ka Moit N 


werben baı, heute Witiny um 1 kibr unſete innig 4 
nekiebse Ananda, Dlisiter, Gehmägerin, Taute und x 


Baibin, 
dran Doroihen Hader, 
geborene Surımer wom Yrögeiderf, 
Privatiete⸗·Gattin, 
n elıtem Allet von 57 Aayten mach lanzem jdmwerem 


Ni 
x beiden ım ein beſſere⸗ Fenſene abzunıen, 


2 


N 
N 
* 


— — 


„Um file abeumapıne bis.en 
Vöpre, nurnberg, cidMüpt, Weisbammer, Lauf 
und Wapıeuıd, dein 4. Oticher ISEW, 
die fänmtlidyen Hinterbliebenen. | 
Die Berrbigung fiacer am 7. Unube Frad kamtı x 
x 8 Upr von Leigtahauſe aue auf dem FWöätter Kird x 
beje jbası, — Kuch tem I unſche ber Ber eben buıier 
man, ale üblichen Irauergejcpente zu un erlagjen, 
DEE EREFDEFEHEID 


ı den -Plaeirt zu werben, 


TURN-VEREIN 
[7 
Eonntag, den 7. Dftober, 3 
Zurnfahrt M 
über Schmaufenbut und Brunn auf den Morigberg 
umd über Lauf retour, 


Zufammentunit Ftüh 7 Uhr ver dem Könige» 


thore. Zu zahlreicher Betheiligung wird biemit ein« 
geladen. RE Dar Borftand. 
& drcilie. 


Montag, den 8. Dftober, 
Zanzunteıhaltung ° 
im Saͤchſiſchen Hof ' 5 
Anfang 9 Uhr. Fiemde können +ingeführt werden. 
Der Borfand. 


' Für Baumeister 


haften wir ſtete auf Qager: 


 Niveltk.in-trumeste gu 25 fl, 36 fl, 


50 fl, 100 fl, 
Kanniwanxen ju 7 fl, 10 fl, 15 fl, 
18 fl, Echſere ganz von Mrifing). 
Seizwangen, Wüuwerwangen, 


Winkeietescl,. Benkei 
nahels “ge nKkec und 
Winkel. es 
Schmidt d Höfier, 
Marplap. 


2 rer > Zheater-Saifon empfehlen — 
a 
rn perugucker zu den bil 


Frilederite Möber, 
— Infituts-Dorfieberin. 





Odontine 
— Zahnſeife — 
der Ziegel 6 fr., 

macht die Zaͤhne glänzend weiß, ftärft und bes 

lebt das Bahnfleiich, entierur den üben Geruch 


ded Mundes, beugt Zahnſchmerzen vor und er 

hält die Zähne gejund, ncbR vorzüglicer Zahn 

tinftur und Zabnpulver empfiehlt j 
2öunderlih's Parjümeriefahrit, 


Honig 

vorzügliher Qualität, per Pid. 36 bis 48 m⸗ 
pfeblt zur Abmahıne Bienenzüchter wa 

Verlauf bei Bädermeifter Ep.dyark, Spuiler · 


thorftrafe, 
Damen-Knöpfe, 
das Neueſte in großer Auswahl, empfiehlt 
C. Bock, Nujeumaprüde 


Dom tönigl. bayer. Etaatiminiftertum = 
nern für Achen« und Schulangelegenbeiten * => 
nũßung empjohlen: 


Klemm's Schulbiatr. 


Monatlih 2 Bogen. Preis vr. Semefter 1 il 
Alle Poſtãmter und Buchhandlungen nehmen Ber 
ſtellungen am, » a 
Inhalt des ſechtten Oeftes 1865: 
Karl von Raumer. — Verzeichniß der Schriften 
Karl v. Raumer's. — Bermi,chte Nadıridten. — 


Dücer, Hau, 
Joh, Phil. Wanaw’jie Dud- 
bandlımg (GE. A. Braun) in 
— Nürnberg. 


In J. A. Stein’ Buchhandlung (Ad. Kölle 
ner) in Nürnberg im bayer. Hof und in Shmid's 
Buhhandlung in Fürth ift zu Haben: 

Zur allgeineinen Grbeiterung auf Reiſen, Epa- 
slergängen, bei Tafel und im Geſellſchaſten dient die 
beliebte Schrift : 


Anallerbjsen, 
oder: Du follit und mußt lachen: 


Gnthaltend (255) neue Anekdoten von Schulze und 

Winkler, von Kouis Yiapeleom, ofeph 44. und 

Friedrich dem Bıofen, jowie aud Uneldoten aus 

dem Danijyen Strige. Bon Friede. Wabener. 
12. Auflage. Wreis 36 Mr. 

Mit vielem Berguugen wird man im diejem Budhe 
leſen und daraus gern auf Reiſen, bei Tafel und ım 
Geſellſchaſften wieder erzahlen. Sehr mertwürdig find 
die Anekdoten von kon Napoleon, Jojepb I. — 
Briedrih dem Großen. 
Kauf Gefuch. 

Kin, tentables Bırbjhafte-Anmelen, welches mit 
3000-3500 f. Anzahlung Übermommen werden fönnse, 
wird, gleichviel too, zu faufen geſucht Offerten unter 
Nr. 34 am die Erp. d8. Bid. 

Gin ſolides Madchen, welches im Kleidermacher, 
fowie im Häuslichen bewandert iſt, wanſcht hiet or 
auewãrte zur Etüpe der Hnusiram DT IN einem Age 
We, ällige, Offerten Witer 
Ghiffre B. bejorgt die Up, de 2 Mair: 

Ein folides Mädchen, welches im Kochen mic un⸗ 


erfahren iſt, ſucht bis Ziet Urterruut Haijerftrafe 
L. Re. 119, 








im 
Glaishammer. 


1) Der Ainder in den Kindergarten, 
2) der Anaben und Mädden in die Zeichnen», 
Modellirs und Ausmal due. 
3) der Mädchen im Alter ion 6—16 Jahren für 
das Turnen ’ 
können täglich im Aindergartenlofale — nene Gaffe 
8. 1178 — ge,deben. Dr. Georgenö. 


Köln. Doubau-Lotterie 1866. 
Buhınz am 9, Januar 1867. 

1372 wieninne von Thle, 25,000 10,000, 
5000, 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20, 
und einer Anzahl gediegener Aunftwerke im Geſammt ⸗ 
Betrage von Ihlen. Zu 000. 

Koofe zu einem Thaler per Stüd 
find zu haben bei J 
G:brüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechſelgeſchaft. 


Dumen-chmuck 
im feiner Berfilberung, Stahl, Schildtrot, Jet, Gott 


houc, 
Gürtel «& Schliessen, 
Das Reueſte und Feinſte (Rofette) 
t outchourketien 
für Damen und Herren empfiehlt 
Keonharb Döhler, 
argenüber dem Mufeum. 
TEEN EEE VRR ü 
“ 
dean Eckstein 5 
in Nürnberg 
Fie ſchbrücke 
empfichit en pres & en detail jein Lager von 
Nürnberger, Pariler mund Wiener Galanterie- und 
BijouterieBmren: Damenitymud in Sciid. 
trot, Stahl. ſchwarz, bergoidet ıc., ſchwarze 
Colliers. Bürtel umd Winrtelichl chen, Auf 
fteffümme, Dolzfaner. Wortefenilltwaaren, 
Wıerrjcheummpinen. Uhrkerten, feine Doien: 
träger, Borltedmnadeln, Whamdpetten» und 
Elyem fettentnöpfe Feuerzeuge Zahubiit ſten 
€, Berner bat decjelbe Lager der ſilberplat · 
tirten (edit verfilberten) eareun aus ber 
Bubrit von 
A Weit öfer 
und der Eifengufpw:aren aus der Fabril von 

Bölan K siäderiein 

hier. 

Die Artikel dieſer Babriten, in großer Aus 
wabl, zu Fabrikpreiſen, eignen ſich beiondere 
zu Feitgeichenten, Hirhenausftattungen, jur 

9 3 ac. 


Der Unterzeibuete empfiehlt ſich dem geehtlen 
Handels» und Fabrikſtande zur Beſorgung von Ueber 
jeßuingen in franzöffcher, englijher, ſchwediſcher, ru 
ſichet, italieniſchet und ſpauiſcher Eprade gegen 
billigee Honorat. ſowie als gewiſſenhaftet Lehrer in 
den genannten Sptachen. 

j Dr. v Rönigäthal, - 
gerichtlich verpflichtete Uebetſcher, 
>, Rr. 530 Burgſtraße. 


lLaxwer 
französischer, demtscher und 
Knöpfe und Besntzurtikel 

3chn Arold 

vis«ivis dem bayrischen or. 
EEE UT RT ADZUTRE RT 
Yatentin “ouppert, Bildhauer, 
empfichlt feine vorrätbigen Grabmonumente zu den 
billigften Breifen gegen reelle Bedienung. Für Ber 
fendung wird garantirt. Das Wielier befinde fich 
an der Fürthet Giraße bei Herm Steger, Bim 
mermelfter, - 

Ir, A. n. Heim 
Spetialarzt in Fraventranfheiten, wie in ſämmtlichen 
Se,hlechtserfranfungen, ertheilt Morgens von ', 8 bie 
9 Ube und Nachmittags von 1 bie 3 Uhr Konfuls 
tation, — Rohnung im Guropäijden Hof, Cins 
gang neben der ftendhale, 


WR oe 
Ar danehjer, Ta chenmeſſet, Scheeren und Raſiet 
meſſer eigenen Fabrikote empfiehlt zu billigen Preiſen 
> Karl Etitijenader, 
innere Zauiergaffe 8. Mr. 790. 
C-rl Eotter, 
vorm. Alingınfeld & Gomp,, 
Fiſchergaſſe. Nürnberg, 
empfiehlt ſich in Wnfertigung von Derimal« und 
Zaielmaagen, jowie in Reparatereu derſelben. 


zeppyıde, 
Beine umd orkinäre empflchit zur gefälligen Ab ⸗ 
mabıne unter Zuſicherung reeler möglich billiger Ber 
dienung “- übeis, Tepbichmachet · Meiſter, 
2 Ar 674. Oberwörtbftraße. 
Zur einer Herrſchaft auf Tem Lande wird eine 
in von gejeptem Miter gefucht. @e mögen fih 
aber nut ſolche milden, denen ante Zengnifle jur Geite 
Neben. Au eritagen Therefienftraße 3. Me. 553 über 
- 8, Etiegen, 
‚Min Saden. mit Ladenſttube if mit oder ohme Bes 
Wölhe zu vermicıhen. Iunere Lanfergafie 8. 790. 


englischer 





Unterzrichniete empfehlen ſich 


&egenfeitigfeit beruhenden Feuerversicherungsbank für 


zur DVermittelung von Verſicherungen bei ber af 


Deutsch. 


land in Gotha, welche ihren Mitgliedern für 1865 63%. der eingezablta 


Prämien ald Divirende virgätst.. 





Bruchbeudagen 
einenen Habritato 

in neuefter xonftruftion, jo zart, dah biefelben im 
engiten Tricot6 ungefehen getragen werben können; 
Bandagen in Gummi, fowic in waſſerdichten Stoffen, 
bie namentlih zum Baben im warmen und Falten 
Waſſer zu gebrauchen ſich praktiſch bewähren, Dans 
dagen in emplifhem Stoff von 1 fl. 18 fr. an 
empfiehlt 9b. Neufuer, 
Feiſchbrüd⸗ Nro. 

Tiſch· unv Tafhenwefler, 

Echeeren und Rafiemeller 
empfiehlt BL. Neußner, Bleiih'rdde. 


 Librairie agricgle,.rue Jacob, 26, & Paris, 














MAISON RUSTIQUE Sec. 
eneyelopedie de lagriculture, & vol, in-d° & 2 co- 
lonnes et 2,500 er... ....- 222020. 39.50 


gig: ns \ 

Ri.VÜR HORTICOLE often 
2 numeros par mois, avec gravures emlorieen et 
45 pages de texte, Un an, junvier à decembre 
(franco pour toute l’Allenagne) ... .. 23 nm 

' ‘ ‘g' \g! x 
(OU RSD’AGRIULLTURE, 
par GAsPABIN; 6 vol. in-$° ot 283 gra 
vures 39.50 


ANIMAUX ui FERME, 


par VICTOR BORIE, ferne 20 livraisons, com 
tenant chacune 16 pages de texte ei 2 ou J aqua- 
relles. — Prıx des 20 livraisons... 60 Ir. 


Philipp Neussner 

mpfichtt fitn Yaır von Cummmimauren, 
Luft- und Wasserkissen, Urinbebälter, 
Gummisträmpfe, Klistierspritzen, 
Suspensoren, Raspiratoren in Silber» und 
. Bholugefliäit. 
Gh. Heußuer, irletibbrüde, 

Dus Weuielie In Spuren und Kepein ewippeDi 
Dh. Nenfner, Fleiihbräde. 


3 
5 





Bei Hufen, Heiterkeit, Galspefchwerden, Bruf- 
Schmerzen, Bericleimang if der von einem 
KHönigli hohen bayr. Staatäminifterium 
jwn Verkauf geßattete und von groben Autor 
- täten der Medicin approbirte und empfohlene 


‘ weisse Kräuter-Brust-Nyrap 


von Dr. med. Hoffmann ein trfflihes Linde 
rungemittel, ° 
Diefer Aränter- Eyrup If in Flaſchen & 25 
u. 54 fr. zu haben in Nürnberg bei 
° Herren &. 6. Prüdner, Aönigeftraße, 
Zof. MNurihbaufer, innere Laufergafie, 
„ ud. Kappeimeper, Lutwigeſtraße. 
in Erlangen bei Hari Holmeg und Orth, 
Kürtb bei Herrn Joh. Eehner, 
Neuſtadt a, A. bei Kern J. W. Eieger, 
Anebah bei Herrn Bernhard Aoppen, 
Schwabach bei 3. D. Etierbof, 
Reth a, ©. bei Hrn. Aporbefer Ftaucnholz, 
Aadolzburg bei Herrn M. Hagedorn, 
Stadtlanringen bei Hra. 8. I. Edflein, 
Hersbrud bei Herrn €. Wolfram. 


EEE KETTE 
Bei G. W. Wicmeger in Hamburg ık je 

eben exichienen umd im allen bayerijden und nicht 

bayeriſchen Buchhandlungen vorräthtg oder ju beziehen: 


Der bewährte Arzt für 


Unterleibstrante. 
20, Huflage. 
Guter Rath und ſichere Hilfe für Alle, melde an 
Magenihwäde, jchlechter Berdauung und den daraus 
entipringenden Uebeln. als Magendrüsden, Magens 
trampf, Verjchleimung. Magenjäure, Liebeiteiten, Gr 
btechen, Aufftogen, Eopbrenmen, Wpetittlofigfeit, har 
fen und aurgetriebenem Leibe, Blähungen, Derjflopien, 
kurzem Athem, Seitenſtechen, Rudenſchmetzen, Bes 
Hemmung, Eclailofigkeit, Kopfweh, Blut-Andrang 
had dein Aopfe, Hybochondrie, Hänorrheiten u. |. 
w. leiden. Nach bewährten Anfichten und prattiſchen 
Erfahtungen von Dr. E. Fräuckel. 6. geb. 27 fr, 


Die in Erlangen ericheinende 


Wocheuſchtiſt 

der Fortſchrittsparte in Bayern, 
| Preis einſchliehlich des Poſtaufjchlage 45 fr. pro Quat · 
"tal, ift durch alle Bofanftalten und Buchhandlungen 
| au beziehen. — Wouftändige GErenplare des erfien, 
zweiten und dritten Quartals werden gegen Einjendung 
des Betrages von 2 fl, 45 fr. portofrei dur tie 
Erpedition der Mochenjhrift geliefert, 

» Gin folides Mädden, weldes im Leſen, Rechnen 
und Edreiben, fersie in allen weiblichen Arbeiten be> 
wandert ift, wunjcht bis Ziel eine Stelle ala Labne: 
rin oder Stubenmädden zu erhalten, am liebflen nad 
auswärts, Mäberes in der Exp. d. BL 


’ 





— — —— —— — — — — 





————— ——— — —— — — ——— — — — — — 


Vine Wohnung ift zu. vermethen. Frauenthor- 
| Küche u. f. m. zu vermlethen 


frape L. 82. 


Karl Bernhold, Alaragaffe. 
3. 2. Orth, innere Sauferaajle- 












Gummi-Hosenträger in 
joliver Waare zu 24, 36 und dB fr., 

Strumpfbänder zu 2, 4, 
6, 10 un» 12 fr., 

Kordel und Litzen. ſowie 
alle Arten’ moderner Mnöpfe, 
Borden. Schnüre u. Mlei- 
der-Besätze emyfichlt 
Richard Biüchs, 


Spittlertborfirafe L. Wr. 1392. 






ı Calffehretter von lafirt m Giſen— 
blech par Stud AT HE ER: 
Esstöflel von Brittania- 
MetulkverDgr. ä5fr., 1jl. 18 r., 
1 fl. 30. fr, 
Mnalipistolen per Sid Gr. | 
Zändholzbüchsen per Stüct 


— Aue 25 


2fr., 3fr, 4fr. fr. 
dto. in Meifing per St. 5 fr., 6 fr. 
«dito. in Nenjilter per St. 8 fr. Pfr. 
Fingerhüte i Stahlpr. To. 18 fr. 
dito. in Meſſing pr Dgd. 10 fr. 
Nähringe per Dod. 15 fr. 
Pianechetts pr. Stüd 6 tr., B fr. 
und 12 fr, , ' 
Näh-, Steick u Haarna- 
dein ſowie Essbestecke. 
Taschenmesser u Schee- 
ren iu den billiafien Vreiſen und 
in großer Hutwahl empfiehlt 
Richard Büchs, 
Epittleriborftraße L. Nr. 1302, 


Wiederverkäufern entsprechen- 
den Rahntt. 





Fabrif:Berfauf. 
ine jhön eingerichtete Bleiſtift ⸗· Fabrik mit gu 


fücherer Aundihait iR zu verkaufen. Uebernahm⸗ 
und Betriebefapital 20,000 fl. Näheres unter Nr. 59 





Veißgerbergaffe Nr. 208 im 3. Stock ift ein je 
guter, neu bergerichteter flügel um I50f. zu verkaufen 


Ein noch ganz neues Tafelpiane von vorziglid 
folider Eonfteuftion und jhönem ftarten Ton, 7 Dftave 
im Umfang, auch äußerlich jebr elegant in Palyjande 
gearbeitet — eine wahre Zimmerzietde — At un 
außergewöhnlich billigen Preis zu verkaufen. Mäbere 
in der Erpet. d. U. 
Kapitalgeiund. 
Es werden zur Auslöfung einer erſten alleinige 
Hybothet von 15000 fl, — auf ein Fabtitanweſen mi 
ihöner Deconomie verbunden — 10 12000 fl. bi 
Ziel Allerheiligen geſucht. Pünktlihe Zinezahlun 
wird zugefihert. Brandverfiherung 17000 fl. 
Dfferten erbittet man franco unter Nr, 20 in br 
rer. d, Bi. abjugeben. 


VRBDECRT DOPDPEWR " — 
® @ilfene Lehrlingsstelle. ! 
Ich suche dür meine Buch- u. hunsihandlung , 
einen jungen Menu mis der nothigen Schulbildung + 
als Lehrling, 
Heinrich Schrag in Nürnherg 
nnehst, der Lorenzkirche. e 
ehe ee ed ne 


Ein tüchtiger Eolporteur wire fofort au 
Bo? fagt die irp. d, BL. - 5 


GaeaeasT 





Ein Eommis, der feine Behrzeit in einem Tapi 
ſerie und Edmittwaarengeibälte befand, ſodan 
längere Zeit in einem Edmittwaarengelchäfte jerwin 
und dem die beiten Zeugnifje zur Eeite ſtehen, jud 
Engagement, gleichviel melde Brand. Diſerten untı 
Chiffte O. G. Ar. 25 bejorgt Die Erp. ds. Bis 


KödinsGefud. 

Eine perfefte Köchin, welche die Küche ſelbſtſtand 
führen fann, wird gegen guten Lohn und gute B 
baudiung bis nädhftes Ziel geſucht. Mäheres in d 
Erv. de. Ble " 





Gin filled, anipruchelofes, trened Mädden wünid 
fih eine Stelle ala Ladnerin bei einer ſoliden Ser 
Ihait. Näheres zu erfragen Mapplap S. 154. 


$. 173 iſt ſogleich ein jchöner beisbarer Faden ; 
vermiethen. Ebendaſelbſt eine freundlicht Mohnum 
enthaltend 2 Zimmer, 2 Kammern und Aüche; fer 
eine Barterrewohnung von 1 Zimmer, 2 Aammer 
und Aüche. 





$. 173 if bis Allerheiligen eine ſchöne Wobnun 
im 1. Stock, enthaltend 5 beizbare Zimmer, Kammt 








Bürgerlicher Unterftügungsverein. 
Sonntag, ben 7. Dftober, Bormiltags von 10-12 Uhr 
akute neuer Mitglieder 
} Der Berbeltungerath, i 
Nürnberger Frauenſtift. 
(Weiblicher Untertügungs Verein.) 3 
Sonntag den 7. Ditober Nadymittag von 2 auf 
4 Ubr Aufnahme newer Mitglieder im oberen Lokale 
der Kräh'ſchen Witthſchaft Schlotfegergaſſe 1438). 
Der Vorſtand. 
Weiblicher Strankenunterflügungs:Berein. 
Montag, den #. Oftober, Aachmittags von 24 Uhr, im 
Cafe Egerer, Insel Schütt: 
Aufnahme nener Mitglieder. 


—— er Vorſtaud. 
Consum-Verein. 


Brije Butter ift vom jept an jeben Markttag 
—* 
ager, Teleigaſe S. Wir. 702, 


fonoie in den Fillalen ger, _ 
Breite Gaſſe L. Wir. 441, und Wöhrd Nr. 165. 
Der Hauptlagerbalter. 


Zuder, jeine Sorte, 20 fr. in Hut ohne Papier 
und Schnur, (ord. Zuder Billiger). ” 

Petroleum, reines, ungemiſcht mit Solaröl, & 15 fr. 
das gerwogene bayr. Pfund. . 

GoalE und Kohlen zu den alten Eommerpreiien ! 


” Herrenlleidermagazin [N 
3 von u 
„AUGUST REINEL, : 


Kurze Zeit 


nur noch zu jeben it Stodholm und das großartige 
laspausrama Eonntags aud Abends. nude 6 fr. 















gen 

ürtelſchließen, 
—— 

au en, 
Gilberplattirte Wanarı, 
Eifengub-Waaren 
‘Auswahl 
ann — —— 
Fleifhbrüde. 


Wichtig für Gicht- u. 
Pen Smus - Neidendel 
Die Seit fieben Jahren erprebten und 


ärztlicd geprüften - . 
Eh miofiden Waldwollen-Fahritate 
und Präparate, 


ala: rohe Waldwolle zum Polſtern, Fla⸗ 
nel zu Demden, PN Unterleibäjen, 
—34 für Herrn u, Damen, Strümpfe, 
Bruft: und Leibbinden, Pulswärmer, 
Rniewirmer, Zahntiffen, Dauben, Ein- 
legefohlen, Handjduhe, Stridgarn und 
Watte, jowie Waldwollöl und Epiriins 
zu Einreibungen, Ertraet-Bruitvonbons 
und Bruftiaft, Qiquenr + Eflenz, Pom— 
mode, Seife empfeble ich zur gefäligen Ber 
achtung, und die mit Gebranhsantei- 
fungen und ärztlichen Zeugniſſen und 
jeder fonft ‚näheren Austunit gerne zu Dienften. 
Rur altein ücht zu haben bei 
Konrad Ochbeck Lauferplag 8. 3, 
Bolliwaaren-Handlung. 


—A [ —— 
8 
o 








Eine” große Partte Seifenihälden und 
Tuſchnaͤpfchen, erſtere pr. Der. 15 fr., letztere 
pr. 100 2 fr. billiger wie biäher, empfiehlt 
ben Herren Neißzeugfabrifanten und Dres: 
lern hiemit zur gefälligen Abnahme 
Schmidt, Graſſerdhaus S. 880. 








Das Meuefte und Feinſte in Damenfnöpfen 
empfiehlt zu dem billigften Preifen 
Andreas Hönig, 
Kaiferftraße, 


DEF” Heinrich; Sälemme nr 


am Spitolplag 


bringt. jein zeihbaltiges Derven- fleidermagnsin, | 


befichend in WUcherziebern,, Iaquets, eaalen Anzügen, 
ſowie Hoſen und —* für Herbſte und Wintetſaſon 
im allen neueſten Stoffen zur gefälligen Erinnerung, 





dratfuß. 








Bekanntmachnug. 
Am Montag deu 8. Otiober 1866, Bor- 
mittags 11 Uhr, wird im Freſhertlich von Tucher“ 
ihen Antslofale S, Ar. 757 auf dem Egydienplaß 
die 4. Abtheilung der fogenannten Mefjerleinsrieie bei 
Grlenftegen, 0,90 Dez. groß, auf 6 Jahre an ven | 
Meiftbietenden verpachtet, und Pachtliebhaber biegu 
eingeladen. 


\ “ . 
Parquet-Fussböden. 
Verehrlichen Bau Unternehmern enipfichlt 
Unterzeichneter. jein großes Lager von Par: 
queren im 400 Muflern, zum Preiſe von 
12 fr. — fl. 1.48 fr. per bayer. Quas 


Legung von Parquet-Fußböden wirb auf | 
Verlangen übernommen. 
Mufter, franco gewünſchte Ausfnuft er 


** 
oh. Adelhard in Närnberg, 
Bau: und Möbelfatrif. 


Möbel:Magazin des Schreinermeiſters 
Joh. Dumbsky, 
Brunnengäßhen 8. 574 b, naͤchſt der Therefienftraße. 

Der Unterzeidnete empfichtt einem biefigen und 
auswärtigen Pubtifum feine gut gearbeiteten Möbel, 
ald: Eekretäre, Aommoden, Waſchtiſche, ovale und 
runde Tiſche, gepolfterte Möbeln, Bettladen mit Her 
dermatraßen, Doppeiſchraͤuke u. dal., zur gefälligen 
Abnahme, unter Zufiherung folider Arbeit und bil« 
liger Breije ergeben. ° _ Joh Dumbaty 

Mit Grlaubnig des bodiählihen Magifttats er 
theilt gründlichen Unterricht Ian Generalbaf, Biolon · 
cellor und Klavierjpiel 

J. Annert Junior, 
Organiftl-Berwejer in der Kirche zum beiligen Grit, 
Schüler des Aoniervaterlums in Münden, 
Schildgaſſe 8. Wr, 676: 








Waizenmehl und Gries 
aus der Mögeldorjer Aunſtmühle, anerfannt als 
bejtes Babrikat, empfiehlt zu möglichft billigen Preijen 

Georg BHackefen, 
Auguftiner-Hlofter. 


— — — — — 


Unterzeichnete erlauben ſich, ihr bieher bekanntes 
Crinolinen · und Reifeod:Gefhäft in empiehlende Er⸗ 
innerung zu bringen, und bemerken, daß Mujter in 
verſchiedenen Größen und mewejter dagon Acts im 
zeihfter Auswahl vorhanden find; Durch vortheilhafte 
Einrichtung find wir im Stande, bei befter Nıbeit, 
teellfier und ſchuellet Bedienung die billigften Preije | 
zu ftellen. 

Auch erlauben wir und, den verehrten Damen 
anzuzeigen, dab wir Arbeiten von verſchiedenen Ma— 
I&inenfteppereien, ſowie Abnähen von Gouverten, Une | 
terröden und Kapuhen, auch verſchiedene Eoutadie | 
rungen u. f. m. annehmen, umd bitten, und mit bie» 
len Nufträgen bechten zu wollen, 

Hochachtend 
D. und M. Meerböth, 
2 Arämersgäßchen, am Albrecht Dürer 
j plap 519, 2. Et. 
Drgetabilisher Angen-Heil-Balfam, 
vos Martin Neihel in Würzburg, 
geprüft vom hoben Dber-Wedieinal-Eolrgium, und 
genehmigt vom hohen gl. bayer. Etaatd-Winifterium. 


Diefer Dalfam Bat’ fih durch feine auferordent« 
lie Heittraft, bei fersfuldfen als chenmatifchen 
Entjündungen, oder Berlegungen, als ein vortreffiined 
Hreimittel bewährt. 


Breit pır Dläschen von 60 Gran fl. 1. Zu 
ben bri 


ba 
gern 3. 3. Wenffel. Sternapotheke, in Nürkberg. 
" & Denle, Löwenapotbete, in —— 


WE- Leidenden und Kranken 


jende ich auf portofreicd Verlangen unentgeltlich und 
franco die 21. Aufl. der Ehrift: 











Nutrügliche Dilfe für an Unterleibebeichnerden, 


Lungenübeln, Waſſerſucht, GEpilepfie, Ecropbeln, 
Hypochondrie, Aopimeh, Schwindel, Rheuma, Ter- 
fopfung, Hämorrhoiden, weißem Alu, Gongeftior 
nen, Hautkrankheiten und anderen Uebeln Lei— 
dende, N 
bofratb Dr. Ed. Brindmeier 





| wird cin natürliches Heilverfahren, obme innerliche 


ebenjo empfehle noch bejonders mein nroßre Etoff- | 


Lager in englijcher, franzöffcer, niederländer und 
brünmer Maare und fichere billigſte Prrife nnd fchnelite 


von 


I 


Medicamente, auf frankirte Bridfe' ſtanto mifgeibeilt, 
Arie: Dr, HE. Hetimann in Mannheim 


Bei einer gebildeten Witiwe können wieder zwei 
junge Mäpddıen im Peuſton treten, und wird müntter⸗ 
liche Auificht zugeſichttt. Näheres zu erfragen im | 
Laden Des Hertn Mößler, Peljwaarengeihäft am | 
Markt, vis-avis Dem ſchönen Brunnen Auch wer⸗ 


den daſelbſt alle Arten Stickertien, forwie danze Aue⸗ 


ſattungen zur Fertigung angenommen. 











Gmpfeblung. 
Bei Ubergang. der Sabresgeit be⸗ 
ehrt ſich die Garih ſche Watdwsl- 


waerenshrih. Men da am. Thüringer 
Balte Gicht und Nhenmatismus. 
xeidende, ſowie alle Pamilien auf 
ihre Grzeugnifie ergebenft aufmerkiam 
zu machen. Dieſelben beftchen in 
Untertleidern vom Hopf bis zum Fuße, 
Waldwollwatte zum Umhũllen kranket 
een. jowie Waltmoll-TCel umd 
piritus zu Qinreibungen,, Ertract. 
Eeifen, Kiefernadeln-Balfam , 
Bonbons und Lilör-ijien. Zwölf 
lübriger Beſtand des Geihäfts, jami- 
tätspoligeilihe Prüfung der Mrtikel, 
Prämiteung derfeiben in der Schweiz, 


Öranfreich  I56H, Hamburg umb 1865. Adin und 
Steitim, fonie gratis zu Dienften fichende ärztliche 
und Laien» Zeugniffe, ferner Eebrauche· Anweiſungen 
überbeben aller meiteren Empfehlung. Iches einzelne 
Erid ik mit dem Kamen Lairig bezeichnet und 
allein-äcdt zu haben bei 


in 


Ge 
jeder Art cine Zufluchteftätte. 


Peter Kantz, 
Königaftrafe, 
L. Rr. 97 neben den Mobrenfeller, 
dirma: Rank & Prinzing. 


Dr. Greiner's Seilanfalt 
sı Sonnefeld, „Heitanf 


eine Stunde von der Werrabahn Station Eberdorf 


gefunder Gegend gelegen, bietet, den Geſchen der 
funpheitslehre entivredemd, neu erbaut, Aranfen 
Ineiefondere aber toirp 


biefelbe empfohlen bei chroniſchen Ainderfranfheiten 


Errophutofe, Blutarmuth, Blelbfucht, 


bei Meißen 


Fluß, Gebärmuttererfrantungen, Seichlerhtätranfheiten 
ferner bei Krankheiten der Lungen, der Haut, der Yu. 
gen, der Anochen und Gelenke, bei Drüfengeltwit- 
fien, varichfen Geſchwurtu. pathologiſchen Neubildun- 
gen, Muttetmaalen, rheumatiſchen Ahmungen. 


Die Behandlung geſchlehi nah dem benfigen 


Standpunfte der Kifienfhaft, mit möglichfter Berk: 
ſichtigung der Individualität, 


Am den geeigneten Wällen wird auch wurd brieh 


liche Mittheilung ärztlicher Rath ertheit 





Dr. med. Friede, Greiner 


Seit Jahren glih mein Haus einem Palt 
retb, meine Rrau litt am Magenkrampf vund 
Bit, zwei meiner Töchter an Nervenigwäht, 
mein ältefter Sohn an Kopfirhmgerzen und id 
ielibt an Hämprrhoiden, Alles war dagegen 
verſucht worden, »ie Redieinflajchen, Pulver 
und Pillenſchachteln hatten ſich zu Bergeshöbe 
gebauit, Beilerung aber hatte ihr Inhalt. und 
nicht verſchafft. Da las ih won einem Buche: 
„Dr. Xerner's Wegweiſer sur Hilfe für alle 
Aranfe“. Das im jeder Buchhandiung für 
nur 6 Nar. zu bekommen Äft und — ons mir 
mit vielen Koften nicht erreicht — janden mir 
jet billig, denn wir find fünamtlich in der Ge⸗ 
nejung. Ich empfehle Deshalb allen Lridenden, 
Dr. Weruer s Wegweiſer gieichjalls zu le · 
ſen, und bin überzeugt, daß fie eben auch Hilfe 
finden merden. Sul, Römer, 

Kaufmann aus Krankur: a, M 





Die Rere 
des — 


(Bine wichtige Schtiſt für geſchwächt⸗ Männer :) 
neration 


oder gründliche Heilung aller Folzen der geheimm 


vielen Krankengeſchichten 


f Quaendfinden ı 
Nah den neueden Hortjchritten hergeſtellt und; mit 
erläutert, — Bon W, 


Nihard, Doktor er Medizin und Ghirurgie. 


Fünfte Aufl. Preis 54 fr. 
NB. Durch diess hilfweiche Schrift kann sich 


Jelermaun von den üblen Folgen der Ausschwei- 
fung auf einfache und sichere Weise helfen. 


Zu haben in I. Ar. Stein’s Buchhandlung 


(Ad. Köllner) in Nürnberg im bayerijchen Hof, 
und in Schmip’s Buchhandlung in Fürth. 


Eine Gamitur, Sopha ‚umd 6 Eefjel, für ‚eine 


Braut pafiend,, und cin „Mlavier find wegen Mangel 
an, Raum billig au werkanfen. Beubere - Baufergaffe 


S, 


iii ä kan 
Geſchaft hier oder, aue wãrta Fi 
einen. &abliffernent, mit) einer Finkage 
2000 il. zu ıbeitieiligen. 177“ 
WW en Erp. d Bl. 
Gartengenuß und andern 
fin ntweder Togterh oder 


Ar. 1424, 


‚ heiligen, 


Gin junger, tätiger Mann fügt ein — 
der «fi bei 
alli von bis 
Geiällige Of ne pr 
au hinterkegen, 

‘ 4 wo lungen mit iäner Fa ma 
Iwel habſche Wobr Bequenlihteiten — 
Br ce 


Gpp-Rr. 583271. 
ed Ehiktallanung. 


: Bom 
sul. b. Bezirfögerichte Nürnberg 
j ! 4 des Bauernjohnes 
Konrad Bann von Rohe beir, 
ergeht Hiemit an ben Bauernjohn Konrad Pfaun 
von Lobe, geboren den 18. Februat 1821 „ welder 
fi laut Angabe feiner Berwandten im Jahre 1849 
nad Cincinnati, Staat Ohio in Nordamerika, bege- 
ben und mit elmem Briefe d. d, Madeſonburgh, 
Maine Co., Dbio , den 18. Juli 1852, die Icpte 
Nachticht Über ſich gegeben bat, ſowie an deſſen etwa 
jurücgelaffene unbefannte Erben und rbnehmer- bie 
Hufforderung, ih innerhalb neun Monaten bei 
dem unterfertigten k. bayer. Gerichte entweder ſchrift ⸗ 
lich oder perjönli zu melden, widrigenfalla Konrad 
Bann für tobt erklärt und fein bieber vom k. Jand- 
derichte dahier curatelamtlih werwalteted Vermögen 
an feine gerichtabefannten Erben, reip. die ſich legiti» 
mirenden Berechtigten andgeantwortet werben würde. 
Nürnberg, den 23. Februar 1866. 
Der königlide Direltsr 
Breiberr v. Welſer. 
vedrani. 








Zwaugẽverſteigeruug. 

Im Auftrage Des kgl. Stadtgerichts dahiet wird 
in Sadıen Kalb gegen Hirſcheider das dem Belag: 
tem gehörige, im der Etabt Nürnberg gelegene Haus 
Lit. L, Rr. 599 (Sterngafie) zu 3 Degimalen mit 
realer Garfüchenmirtbihaitsgerehtigteit, dann einem 
Forftzedgte im jährlichen Bezuge von 2 Mäß meiden 
Seit, 1%, Mäp Stodhol und 50 Bund Bellen, 
der Brandverfüherung einverleibt mit 4700 fl. umd 
geihägt im Ganzen zu 5500 fl., dem erfimaligen 
Öffentlichen Berkaufe unterftelt. 

Das Anweſen enthält einen gemölbten Keller, 
mehrere Zimmer, darunter ein Wirthezimmer, Aam« 
mern, Gänge und Böpen, IRA . 

Auf dieſem Anweſen haftet ein jährliches Gigen: 
geld von 9 fl. 20 kr. zur Kirchenſtiſtung Eibach. 

Zum Verkaufe dieſes Auweſens id nun Termin 
anberanmt . _ 
auf der Umtsftube des unterzgeihneten Notare 

(Lit. 8. Ar. 675 Sgildgaſſe) 
auf Montag, den 15. DOfteber d. }., 
Dormitiagd 11 Uhr, 
mit dem Bemerken, daß im diejem Termine ber Zur 
ſchlag nur bei erreichter Schäpung erfolgt, und Das 
Berfahren fih Überhaupt nah den Beſtimmungen des 
Hyvothelengefeßes und der Prozefnovelle vom Jahre 
1937 richtet. . 

Dem Notar unbekannte Kaufelufige haben ſich 
über ihre Berfon umd Zahlunge fähigkeit aue zuwelſen. 

Ruͤrnbetg, den 10. Auguſt 1566. 

Der tönigliche Notar 


„Lindner. 
hung. 
Am ® , ben 18 Dftsber da. Ixs 
Bormittaga 11 Mir, werden aus Auftrag dee f. 


Berirkögerichte dabier in meinen Amtägimmer L. 
Ne. 3990, die beiden Anweſen He.-Rr. 149 umd 150 
ju Glocenhof, Plan-Rr, 37%, und 37 /s zu je eili 
Dezimalen läde, enthaltend je ein im gleicher Größe 
erbautes, jweiftödiges, quadratjörmiges, maffived Wohn · 
baus mit je ſeche Zimmern und andern Bequemlidy- 
feiten, dann Garten, Vaſchhaus und Veranda jür 
jedes Haus, am den Meiftbietenden Öffentlich verfteigert. 
Zepes diefer beiden, elenant gebauten, Anweſen if auf 
10,000 fl. geihäpt, und der Zuſchlag erfolgt nach 
erreichter Tape nah $. 96 und den folgenden des 
Prozefgriehed vom 17, November 1837 und $. 64 
des Hupotbetengeiehes. . - 

Unbelannte Aäufer haben ſich über ihre Berjom 
und Zablungsiäbigkeit audjumeiien. 

Nürnberg, den 9. Aug. 1566. ' 

Der königlide Notar: 
Mertlein 





ariſer Ballfächer, 
Ballbücher. Bouquethalter, 
— ! in gamj neuen Gotien ! — 
— ven den billigen bis zu dem feinften — 
das Reuche in 
Eostillon:-DOrben 
in teichtter Auswahl 
J. &. Kugler. 


Für Bierbrauer. 

Unter Garantie wird gegen beſcheldenes Honorar 
ein überall faft ohne Koften zu beſchaffendes Mittel 
mötgetheilt, wodurch jedes Bier im fürzefter Friſt voll⸗ 
kommen zu Mären if. Franco ⸗Oſſerten sub D. Z. 
659 befördern Sanfenftein & Bogler in rauf: 
furt a. M. 


J. 8. Heubeck, 
Bianojorte-Habritant am Albrecht Dürerplap 
ü - Hr. 526 in Mürnberg, 
empfiehlt feine in neueften Konftrufiionen gefertigten 
‚ un? Wianoforte, 

fämmtlid) mit leiter, präcijer Spielart, Rarkeın, ge 
fangvuollem Tome, mehrjähriger Garantie zu billigften 
Beeifen. 

Eine geübte Alavierlchrerim, geprüft durch Herrn 
BProfefjor: der Mufil, 4 ©. Herzog in Erlangen, 
wünfdt noch eimige Gtunden zu befepen, indem fie 
wie- biäher und gründliden Unterricht 

iligem Honorar zu verbinden gidentt. Mohn- 
Halt; Ruegaffe 8, 1214 im 2. Sto@. 


emsfihi 





Friedr. Bobock’s Xylographiſche und Gravir-Anftalt 


für (ypographische Illustrationen iu Holjjhnitt und Metallen, fowie für Stempel, 
Siegel- un Formen-Stich un Guss ete. befindet ib Wanggafle 5. Nr 9. 


Musikalien-Leihinstitut von Wilh. Schmid in Nürnberg. 


Der Haupt-Catalog — amfassend alle Brauchen der Musik — besieht aus 3 Abıheilungen: I, Abıll : In- 
strumentalmusik: Orehrster, Violine, Viola, Vooloneelle, Contrabass, Flores, Clarinetie, Zither, Guitarre — mit 
u. ohne Begleitung — Schulen. — Preis 18 kr. — I. Abihl: Pianofortemusik ; Coucerte w. and, Sticke 
mit Orch. Annetten bis Trios. Duelten. Vierhandige Sticke Für 2 Pianoforte zu 4, 6 u A Händen. Zwei- 
hundige Sonaten, Hondo's, Variationen, Potpourris, Riuden, Ouvertaren, Tonze, Märsche, Schulen. Orgel- 
siucke. — Preis IM. 12 kr. — Hl. Abıbl: Vocalmusik: Kirchenmusik aller Art, Choralbücher, Orniorien, 
Messen, Canisien. Ein- u. mehrstiimmige Gesänge mit u. ohme Begl, (pern w. Üperngesuuge im Clav. Ausz. 
Lehrböcher u. Vebungen. Theoreiische Werke. — Preis St kr. Jede Abthl, wird apart ausgegeben. 

Dieser Hanpt-Catslog, systematisch m. alphuleiisch geordnet, mit grosser Suchkenntniss angefertigt u. 
am Schluss des Jahres 1663 erschienen, enthalt die elassische Musik vollstandig, von der modernen das 
Beste in 84700 Anmımern. Ausserdem sind bereits wieder über 2000 neue Nummern dem Imstitmi einverleibe, 
in welchen fortwährend die besseren Erscheinungen sofort Aufunhme Enden, 2 

u Die Abonnemenisbedingungen sind uls Ausserst vortheilhuft bekannt und bieibt es stels mein eif- 
rigstes Bemühen, durch prompte Erlülluag aller billigen Wansche Seitens der grehiten Theilnehmer das Ver- 
trauen zu rechtfertigen, mit welchem meine Firma seit ihrem Bestehen beehbrt wird, 

Wilhelm Schmid’s Buch- u. Musikalienhandlung in Nürnberg. 
Musikalion-Leihinstitut und Bücher-Leihbibliothok 
am Köpfeinsberg I.. 426 I, sn Hauptmarkt 8. 873, 


— — * = 


Für Auswandern. 


leber 
Havre, Bremen und 
Zintwerpen 


erpedire ich Uuswanberer und Neiſende 
mit Poll: var Dampfichffen nad allen 
nordamerilänmichen Sechälen in 12 
Abfahrten monailich. 
Nähere Uuskunft bei unten verzeidgmeten Agenten und bei dem General: Ageuten 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg. 
Georg Friedr. Brunner in Nürnberg. 


& W. Berger in. Windsheim. 
C. A Memmert in Erlangen | . Groninger in Uffenheim. 
Iob. Lehner in Fürth 6 


.Weng in Dinkelobahl. 
3.8. Schwarzkopf in Herebruck | 8. ©. Leybold in Arthenburg a. d. T. 
HR. Wilbermsdörfer in Ansbad 















Amerikanische Nähmaschinen. 


Das reihbaltigite und größte Lager Aler Hcht ameri- 
kanischen Nühmaschinen von den befannteiten und allge 
mein anertannten firmen in Meiuyork, mie 

Singer, «rover & Batker, Wheeler & 
"#ilson-System, jowe Mannheimer 
Sandnähmaschinen 
empfiehlt unter den annehmbarften Bedingungen und Bjähriger Garantie 

Jean Beibert, Bindergafle 8. Nr. 911. 


B 
Wichtig für Bierbrauer und Wirtbe. 

Apotbefer Dr. Farũbachers Bierkläre, Härt fiber jedes trübe Bier, ohne Dem Geſchmack oder Geruch 
zu ſchaden, und fördert andgezeichnet Die Haltbarkeit; auch ſiellt dieſelde umgeſchlagene verdorbene Biere 
vollftändig wieder ber. Aleınverfauf bei I. &. Mössinger, Auerheiligengaſſe Ar. 70 in jfrant- 
furt a, Wi., per ', Rrug mit Gebraucheanweiſung für 10 bayetiſche Eimer a fl, 5, und per '/, Krug für 
5 Gimer a fl. 2. 30 Pr gegen Vaarjendung oder Nadınahme, 

NB,. Wine Anweiſung zur volftändigen Wiederherſtellung von Bier, welches einen Stich hat oder 





Im Königreidh) Bayern allerhöchſt conceflionirt. 

Die Basler Lebenoverſicheruugẽ ⸗ Geſellſchaft ſchließt zw jeten Prämien Berficherungen auf das menſchliche 
Leben in allen den Wünfhen und Bedürfniſſen des Publikums entſprechenden Bormen ab und zwar nad Wahl 
der zu Betſichernden mit oder ohne Gewinnantbeil. 

Die mit Gewinwantheil« Berfiherten partieipiren mit 75 Proz. an dem auf Diefer Kategorie erzielten 
Keingewinn. 

Die Geſellſchaft haftet mit ihrem ganzen Vermögen für die GErjülung ihrer Berbindlichkeiten. Die nad 
den bemäßrteften Grundlagen berechneten Prämien find billig und können, je nach der Kompenien; der Ber» 
ficherten, in jährlichen, halbjährliben, vierteljäbrlihen und jogar monatlichen Maten bezahlt werden. 

Die allgemeinen Beriherungebebingungen find überaus günftig und geftatten mäglichfte Berüdfihtigung 
der beionderen Verbältnifie des Berjicherten, 

Größeren Gorporationen, Vereinen, indufriellen GEtabliffements und dergl,, welche behufs Berſicherung 
ihrer Mitglieder mit der Geſellſchaſt in Verbindung zu treten wünjden, werden bejondere Begünftigungen und 
Grleihterungen eingeräumt. Projpekte können bei nahbenannten Herren Agenten der Geſellſchaft gratis dezogen 
werden, die auch jede weitere Auskunft bereitwilligft ertbeilen merden. 

Mürnberg, den 6. Sept. 1866. 

Der Hauptagent ter Basler Lebend-Berjicherungs-Gejellihaft für Bayern: , 
Eınll Neustätter, in Birma Isider Neustätter’s Wwe., 
. Bank uw. Wechſelgeſchaͤft in Münden 
Die Herren Agenten in Nürnberg: ©. Bauer. €, Birkner. B. Cantor, Ned. S. Mr, 522. 
G. F. Oaller, 5. 192. U. Hofmann, Lehrer, 8. 4422. J. Rlaner, Rehn.-Kübrer. Th, Schiefer. 
#. Bir, Kaufm. 


Noe 5 IM Irı 
Bücher-Kaufgesuch. 

Wir erlauben uns biemit anzuzeigen, dass wir stels ganre Biblloihekem so wie einzelue gule 
Werke aus allen Wissenschaften za kanfen suchen und »olche mit den müglichst hohen Preisen bezahlen. 

Vorzugsweise suchen wir wissensehnftlieche und praktische Theologie (Kirchenväter, 
Coneilieusammiungen, kircheugeschichte, ascetische, scholastische und liturgische Werke, Jesuitien, aliere Predigten). 

Ferner Pergument-IHanuseripie mit und obme Malereien, Pergament-Drurke, erste Bibelausgaben, alte 
Bücher mit Holzschnitien und Kupferstichen, Curiosilaten, altdeuische Volkslieder und Voiksbucher, Bücher über 
Amerika, Hunsinnd, Polen, Ungarn, alte Heisebeschreibungen, alte Werke über Musik, #0 wie im Allgemeinen 
Bücher, welche vor 14%0 gedruckt sind. 

Angebote von grösseren Juristiseihen, phillolegisechen und naturwinsenschaftliechen 
Bibliotheken sind uns Immer willkommen, 





— — — — — — — 


ſonſtige Blattpflanzen für Blumentiſcht empfiehlt 
€. Zölfe, 
Aunſt und Handeldgärtner, Bucherſit. Nr. 137 


Lorenzerstrasse 674 im Hause des Herrn 
Conditor Fischer. Ulrich Hug, 
Sprashlehrer. 








Gine elegante Wohnung von 4 Zimmern, belle 
Küde und jonfigen Bequemlichkeiten ift bie Biel 
Lichtneß zu vermietben. Tepelgafle 7024. 1. Etoc 


Solide Leute wünjden ein Mädden von 6—7 
Jahren in die Aoſt zu nehmen. 





Drud der W. Tümmel’fhen Offigin in Nürnberg. — GErpebitlondLolal 8. Ar, 544 am Ratbhaus. 


‚ 






F —— F 


Der detet Kurier (Re 
Ö 


erfchein: 15.1 
Nürnberg, 6. Oltober 1866. 


"her: „ei Pres 
für adnz Wanern 
MI. 4 te Me tal, 
Pojanuer ebenen 
Vejiellungen an. 









Sonntag, den 7, Ollober: Eintefeft, 


Tür bie Monate, Dftober, 
Movember und Dezember kang auf den 
„Fränkiſchen Kurier“ bei allen Poſt-Auſtalten 
und Larbpoftboten mit 1 fl. 45 fr. abon- 
nirt werden. 





_ (der v. Beuft und Deſireich.) Gisen 
günftigen Erfolg der Unterhandlungen mit; Ha, v. Beuſt 
wiirde Die „M. ir. Pr.” als eine mens, hefinungs- 
voune Wendung begrüßen, nicht weil fie ſich über 
teiebenen Erwartungen bezüglich) deſen Liberalismus 
bingibt, ſondern weil Hr. v. Beuß als. Minifter etwas 
wäre, mas. man in Deſtreich jeit dem Tode Schwarjen · 
berga wicht mehr im Auite fab, — eine Ind ivduali · 
tät, Nicht guter Mille, recht viel Fleiß und einiger 
Verftand genügt zum Staatemaun, man muß auch 
Ideen haben und um die Mittel, ſe zur Beltung zu 
bringen, nicht verlegen jein. „Dehreib hat wohl 


‚ Mcherfing an Staatemännern, welche in der Aunft, 


Sompromifje zu ſchließen und ſich Mm jeden Preis 
auf ihren Poften zu behaupten, das Auferordentlichfte 
geleifter haben; aber an Männern, Die mit ihren 
ſonſtigen jhägensmertben Eigenſchaften eine gleiche 
Dofie bon Talent und Charakter mitbrachten, Hat e# 
ibm ven jeher gefehlt, und diefem traurigen Wangel 
iſt wohl zum großen Theil die Summe des unge 
heuren Mifgeihids zuzuſchtelben, meldes in jo furdit- 
bar raſchen Schlaͤgen über Deſttelch bereingebrochen 
iſt. Denkende Beobachter der Dinge in Deſtreich 
baben dieſen aufſallenden Mangel weniger der Un 
fruchtbarfeit umjerer Grfellihaft als dem Eyfteme zu» 
geichrieben, welches jeit Jahrhunderten im unſerem 
Staafe ängftlih und ſcheu vor jeder Euperiorität des 
Seiftes zurũdweicht, fie bis zur Mittelmäfigkeit und 
Verfrüppelung berabbiegt umb beichueidet, wenn fie 


ränki 


(Mittelfränkifdpe Zeitung. -Würnberger Kurier.) 


[ 


ii 


ſcher 





konfeſſionelle Votuttheile befangen zu jein; deun 
il, daß der deutſcht Geiſt, die deutſche 
Slldung in nnferem Vatetlande ſich wieder frei- und 
unangelodhten entſalten können. Def aber glauben 
wir uns von ber Vergangenheit des FZthen. v. Beuſt 
verjehen zu duͤrſen, Dab-er ein hohes Staateamt mur 
unter folder Voraudfcpung ammehmen werde. Bon, 
ihm hoffen wir wicht , befürchten zu dürfen, daß mit 
einer Zufimmung, wie jüngft. das chechiſche, das 
lovatiſche Ydiom zur Höhe einer Kullutjprache cr» 
hoben und die Zungen deutſcher Finder gezwungen 
werben, jlavijde Himdarten, zu radebreden.“ Die 
R. fr. Fr. nimmt aber dabel an, daß die Etnennung 
Beuſt'e nicht ctwa mi eine Perjonenänderung, jondern 
einen Enfiemmwechjel, eine, gründliche Reerganifalion 


u 8 ir Bolitit bedeiitete. Dem 
de, daß Die Grnennung Deup’s Öftreichi« 
ch Ship eine. Deimonfitation ter N 


it gegen Preußen koäre, vermag ins Blast feine 
Derrutung beizulegen, , „Zeug man ine Eheu, durch 
die Entjendung des Grafın Woluhomati nad Galljien 
die Gmpfindlikeit Wublands zu reisen, fo Tann Die 
geringe Beliebtheit die berrn ©. Seuſt in Berlin Bin 
genũgender Grund Dafür fein, den Mann nicht anf 
den Poſten au Rellen, ‚wohiner gehört,  Eolde unter: 
georduelt Nüdjihten Fönnen unter den ebwaltenden 
Umftänden feine Role ſplelen, und nicht damit wird 
Defteeid; ih wieder emportaffen, daß e4 fid) in Per 
Wahl feinet Staatemänner durch den Grad der Gunft 
beſtimmen läßt, im melden Viefelben bei König Wil- 
Holm oder beim Grafen Biämard jichen,” 


=. Deu H 41 * nd 
= Aipingen, 4. DM. Die Magiftrate- und Be 
vellmädtigten-Wahlen, ** * —— 
haben einen andern Betlamf genommen, ‘als manche 
| erivartet und -befürdptet hatte. — Bon 4 gemäblten 
"Mogiftratheräthen gehörm 2 der proteftantijden, 


diejelbe vorfindet, im Uchrigen aber das Möglichfie | 2 der katholiſchen Konfeften an; und murde jomit 


leiſtet, jenen fittlihen und politiſchen Eumtpfjuftand | von dem zu Theilen aus Proteſtanten befichenden 


zu Schaffen, in welchem die Pflanze des freien, unab · 


bängigen Menjden nimmer gedelhen und fi ent | bürgem der Beweis 


wickeln kann. Man irrt gewaltig, wenn man glaubt, 


dat in dieſer Beziehung ein’ großer Umterfegied ‚ pwilggen } 


Der bormärzlichen mh new geist 


netommen ift, der dae Talent erkennt, mit jtoingen 
der Gewalt emporbebt und zur Geltung bringt. —* 
Das eitirte Blatt geftebt, dafı Deſtteich bei feiner Kahl 
ausländischer Kapaeitäten felten glüflih war, und gibt 
zu, daß möglicherneeife aud die Wahl Beuft's ein 
Fehlgriff wäre; jedenfalle aber befipe derjelbe Die um⸗ 
jhäpbare Eigenſchaft, durdhaus deut ch und nicht durch 


(Der Jahresbericht über den Stand des Genoiienihnftöweiens | 
erfchienen und weißt mie in den Vorjahren wieder eine erfreuliche | 
GEingebend ift die Berichterftattung allerdings nur in Bezug 
auf die Norichufvereine. Diefe haben aber auch eine fo Lolofjale Cutwicklung genommen, | 
af die Aräfteder Anwaliſchaſt (Schulze · Del iß ſch mit der Rührung der bezuglchen Ange: 


in 1865) it 
Eteigerung nad. 


ſegenheilen volltändig in Anjprud genommen find. 
bätte man jedenfalls über Konjum« 
Erfahrung bringen können, ald die dürftigen Notizen 
Bebürfnif einer Trennung der 
beiondern Gentralielle für Aoniums und 
füblbares werden 
Genauigkeit abgefaßte Bericht folgende Daten. 
961 Berrine, wovon bie ſtatiſtiſ 
1964) entbält. 
wäre nicht gerade der deutide 
Regel die den Vereinen zugejendeten R 
eingefendet werden. 


Dem 


der eigme Fonde an Gejchäftsantheilem betrug 4.442,57 
2,959,296) , die Reſerve 400,679 Thit (1864: 293,461 Thir.) 


hatten Die Wereine entnommen 11,154,579 Thlt. {1 
willigen Spareinlagen 
der gewãhrten Vorjſch 
48.147.495). Das Berhältnig der eigenen zu 
(1865: 25% 4. pEt.). Bon Robfioffgenofjenfhaften 
der Abihluf Einer Produltlvgenoſſenſchaſt mitgetheilt, 


fiffe und Prolongntionen war 


und Produktiügenofienihaften eimas mehr in 


Gejchäite der Anwaliſchaft und der Greg einer 
Broduktivgenoffenihaften dürfte bald ein 
An Bezug auf die Voridußvereine enthält der mit germohnter 


he Tafel die Berichte von 495 gegen 455 in | 
Die Berichte wären jedenfalle mod viel zahlreicher eingelaufen, | 
Krieg in die Epode gefallen, in welchet in der 
ormulare ausgefüllt und an die Anmwalticaft 
Die 498 Vereine haben 169,545 Mitglieder (gegen 135,013), 


betrugen 6,502,197 Thlr. (1564: 5,355,265). Die Summe 


den fremden Fonds war 27,4: 100 


Koliegium der Bevolmähtigten den ldatholiſchen Mit 
egeben, Im } i 
Seinenfeait, fondern rabige ie —— 

Fir Biegen Zahlen als Zrortmähigkeite- 
wabten zu bezeichnen, da man ohne Rüdjucht anf politifche 


dem fraglichen Blatte Überjandte. 

Aus Baden, 3. DE. Wie die „R. D. 3.” aid 
| ziemlich guter Quelle vermimmt, follen bie frübern 
| Minifter Stabel und Lamey vorerft nicht wieder bet · 
wendet, vielmehr mit 6000, vefp. 4000 fl, Deuinitiv 
in Penfionshand verfept werden; an Lanıeys Stelle 
\ of Jolly Chef des Minikeriums des Innern bleiben, 
und der biäherige Streits umd Hofgerihtepräfident in 
| Gonftang, Preftinari, (großdeutſch und für gütlice 
| Beilegung die Etreits mit der Kurle geſtimmt) Jufiz- 
| mimifter werden. 

In Heidelberg fol demnädkt eine Drrfammlung 

dee National-Bereins fattfinden. 


Märe das nicht der Hall, je | 


des Berichts beſagen. Das 


Namen nad befannt maren 
Nafiau zu unternehmen. 
Häupter blüht. MNebme 
(En 1864: 


Auf Aredit | 
7,501,317), die frei. 


9 Tblr, 
864: auf denen Die DBetröge, 
67,569,903 Thlr. (1864: 


find 20 Abſchlüſſe, endlih | menten empieblen? 


Es if dies Die Uhrmachet · 











| 





genoffenjhajt Endler u, Comp. in Freiburg (edlfien),. 
gewinn, 60 pt. „der Einlage, erzielte. 
| jblüfle, eingefandt mit 6647 Mitgliedern, 
22,226 Iblr., die Meierve 2767 bir, 
der Reingerwinn 9405. Tbir 
der größten Aonjumvereine ihre Berichte gar ni 
fammtzabl der Genoſſenſchaften ſchaͤt Echulze · De 
namentlich angeführt werden; 961 Borjhufvereine, 
Produktengenejienichaften, 157 Aonjumvereine. 


Der „Aosmop.“ böhnt: Der türkiſche KAaifer 
nach zu Unfang des nädften, Jahres eine Meife au 
dem Aönig von Hannover, dem gurfürſten von 3 
Fer verfalifige Pap wien Die Difas des rüffifäen, fran. 


Öfichen und preufiichen Geſandten tragen. 
? f fidh daher Jeder im Mat, denn Exempla sunt odiomn!- 


(Auch eine Reftauration.) . 
Plätter, daß dort Etüde der neuen rufſiſchen Sitberpfandkriefe eingetroffen find, 
,, Über weldhe fie Tauten, midt TEE in Fuffifchen; beutjcer, 
englifcher und franzöficher Eypradıe, 
Teftaments und mit hebraiſchen Letter vermert 
nicht überhaupt zur LUniverfalfpradie für Die 


‚dungen (man fpridt von 26000 


19 slip 2, 
*5 Ulmer 273. 


und werben für dir 
—— 
t. berechnet. 


amd: Fipes. 





— — — — — 
dantfutt, 4. Dti. Geſtetn wurde den hieftgen 
PR. co Br. Etolge'a (Redakteur der Frfl. Laterne), 
welder vor mehreren Jahren wegen Majeftätebefeidi 
gung des Aduige don Preußen in Weplar ju I Sa 
6 Monate Gefängnis verurtbeilt worden war, ein 
Defret der preufiichen Regierung mitgetheilt, worin 
‚ tenjelben eröffnet wird, daß Etolpe jederzeit frei und 
umgejäprdet hieher zurückkehren dürfe. (Artf. 3) - 

* Bir unfer Mainzer XGorr, gegenüber dem 
Gef. Journ. bebanptete, jo beſtätigt jept and Die 
Areusztg.. daß die Unterſuchung gegen bie an dem 
drankiurter Eyeeh beibeiligte Mannichaft des Regi- 
ei % 32. nit jufpendirt, ſendern im vollen 

a N 

anay,,d. DM. Der Kan *— 
und ein Du 12 ——— —— deutt dem 
Kurfürften ıhre Aufwartung — —— TIME 

+ Gotha, 4. Of. Gutem Beruthmen wird 
Preußen in der 2*8 von ihm aunectirtzn bieher 
turheſſiſchen Hertſchaft Ehmaltalden dae Cigentiunm 
an einem bedeutenden Theil gut Kann 6 l» 

t edetn) am da 
Gerzogtbum Sachſen- Gotha pür ge 5* 
Lesart an Herzog Erf) abtreten. Diefe Echenlung 
würde ald eine bedeutende Belohnung für Pie rafche 
Iheilnahme am dem forben beindigten Krieg und dem 
norpdeutihen Bunde zu betrachten ſein — Die 
Gholera, die feit der zweiten Hälfte des Auguf 
Anfangs gang vereinzelt hier auftrat, fordert feit eine 
14 Zagen jablreid, . ‚®om 10, Eeptember 
bis geſtern mar die Zabl det zur Aenntnig der Der 
hörde dahier gefommehenen (rfranfungafälle 192, 
die der Todesfälle 96, Meberbaupt if der Geſund 
beitazufland jept ungünftig, e4 graffiren aud Bräune 


und Blattern, 
Gera, 1, Dt. Die Pringefftn Philippine, inzige 
Ruh 1. 8. 


Schweſter des Jürſten Helntich LX 
iſt ** geſtotben. 

m mehreten Orten des Rheingaues ver · 
gangenen Sonntag blutige Scht * —* den 
preugijden und beutlaubien naffaulihen n Soban hdett. 


Ein den hanndverſ r triti rtitel 
der Adin Bta. behaupiet, w — * 


faßt zu haben; erſt Itelaburg, 
entichloflen (d. h, doch wohl: mit Deſtreich nereinbatt) 
hatte, auf alle Mbtretungen in Deftreich zu verzichten. 










in 


'fei der Entſchluß gefaßt worden, gang Hanmoner zu 


behalten. (Alſo Eritend Deſtreichs ein perfites Uebet · 
pi — —— —— auf Gnade und 
made an ben eger, um nen eigenem - under 
fmäterten Befig zu retten.) — 
Hamburg, 2. DM. Nachdem wie Direktion der 
AltonaRieler Eifenbahn, welche kontratiiih den Mt 
trieb der erft vor wenigen Monaten eröffneten, jeit 
diefer Zeit aber bereits (im Folge fiarker Euren) 


\ Durch gablreide, mwerm auch bis jept ohnt Umglüd 


abgegangenen Üntgleliungen bericdytigt gewordenen (und 
felbft mit dem Epottnamen „Entgleifungebahn” be 
legten) Hamburg Hltonaer Berbindangebabn 
übernommen hatte, vom Hamburger Emat die Er 
fanbmig zu den mehrmals - beantragten Umbau der 
Bahn — jur Befeitigung Ber Euren — wicht er 
halten fonmte, hat diefelbe anf Aufhebung des Gon 
tracted gebrungen 
De ſtreich ſche Starten. 

Wien, 4. DM. Bei dem Tode des allgemeinee 
Werteauen geniependen Notare Dr. Jul. Ediwarz, 
26. Mai d. 3,, zeigte ſich bekanntlih umter den ihm 
anvertrauten Gxfdern und Papieren eine Unterſchla gung 
von 118460 fl. zum Racht heile dreier Barteien, jomie 
ein Defieit von 12,300 fl. im ber Kafa ds Unter 
fügungsvereing für Muofaten, Sotare u, ihren Wittwen 
und Wallen, deren Porfland er war. Da durch den 


weldee 726 Thlr. Rein 
Don. Konjummereinen haben 34 ihre Ab» 
Das ‚Guthaben, derjelben betrug 
die Summe der Derkäufe 308,461 Thln,, 

gebt hervor, daß eine Anzahl 
dt eingelendet haben, Die Gr 
lisich auf 1500, wovon 1317 
199 NRohſtoff · Magazin, und 


Aus Dielen Biffern 


beabfihtigt fiherm Bernchmen 
f gemeinjbaftlie Hoflen mit 
SHefien und dem Serjon von 


Das Entgiefungegeidäft gefränter 


Als eine Kuriofumd erwähnen Berliner 


der Urſpra 
jondern au in che des alten 
fiepen.  Colte ſich die Hebräifde 
Auaptellung Son dergleichen Dotu⸗ 


pP“ 


des Befgulbigten jede frafregptlige Berfolgung 
af 338 Veruntreuung audgefchlofien wird 
die Unterſuchung aber gegen Ric den Verdacht 
einer Arafbaren a etſcheinen ließ, 
fo wurde @inftellung bei . 
Das „Biener Tagblatt” erfeint feit 1, DM. ale 
„Wiener Journal⸗ fiempellos mit offieldfem Ebaraster 
einem Preife vom 1 Neureuger per Blatt; Hofrat 
rend wid Zuvora find die Hauptfräfte beflelben. 
Bien, 3. Oft. Als aan —5* 
Moftegeln gegen den e 
—— drdueit 16 auch die Sequeſtrlrung der 
auf polnifem Gebiete gelegenen @üter ded Bisthums 
Rrafau am. (4 verfieht ſich von jelbft, daß Deftreih 
lebhaft dagegen remonftrirte. Diefe Remonftrationen 
haben nun ſrellich ſelther feinen Grjolg gebabt, und 
«6 wird auch jhmerlich daran zu benfen fein, daf 
Rußland einwilligt, die kitchliche utorität eines jrem« 
den Aircenfürkten innerhalb der. Gränzen de4 Aönig- 
veihd Polen wiederherzuſtellen. Dagegen [deint die | 
Frage der materiellen Entjhädigung jept in Angriffl | 
genommen werden y folen, und eine förmliche Ber» 
bandlung über die Ablöfung der polnifhen Revenuen 
ded Nralawer Bistums unmittelbar bevorzuſtehen. 
> Se 4. Dit. MReuerdings wird abermale, und 
jrwar von ziemlich verläglicher Eeite, verſichert, der 
fächfihe Miniker v. Briefen habe dem König von 
Preußen die definitive Erflärung gegeben, fein Eous 
verän werde nad) volbradhtem riedenejhluffe Pie 
‚Krone zu Gunften feines Eohnes niederlegen. 
Der öfir. Reiheraths » und Kandtagdabgeordnete 
U G. Pummerer,. zugleich Präfdent der oberöftr: 
Handels « und Gewerbelammet, if am 3. DM. in 
_ n geſtorben. _ 
* m find gegenwärtig bie Pläne für ein ejt · 
qijchea Natiomaltheater audgefielt. Die Ausführung 
des günfligft beurtheilten Plans des Prof. Zitet, 
„auf 2000 Berfonen berechnet. würde 6— 700,000 f. 


sie und Flum e follen öſtreichiſche Atiege haͤfen 


werden. 


Kod 


| 
| 





Italien. “ 

Aus Balermo vom 3. Ditober wirb telegraphijch 
die Etſchiehung von zehn Rebellen gemeldet. Der 
offizielle Bericht des Generald Cadorna über den Aue 
and deutete bereitd an, daß ſeht emergifche Mafre- 
geln im Ausfiht ftanken. ß 

Palermo, 4. Dit. In Stadt und Provinz 
hertſcht volllommene Ruhe. Im Bolge dei driedens · 
jchluſſte iR die Stadt ** — Seit zwei Tagen 
ift fein Choletafall vorzelommen. 
— . Ott. Die Stadt iſt beflaggt in Folge 
des Itledene ſchluſſea. 
Brantreid. 
ok. Mit ernfter © 












rar rt EL D TARSIERT j ug" gelöst 
und durch Neuwahlen evjept werden joll, obwohl bie 
verjafjungsmäßige Dauer diejer Aörperihait erſt mit 
dem Jahre 1869 abläuft. Würde die Maßrrgel wirt: 
lich Rattfinden, jo hat man bierin wohl erfier 
Linie ein leifed memento mori zu erbliden, das ſich 
der Kaifer felbit zuruſt. Gr mill es vermieden wiſ ⸗ 
ien, daß im die erſten Jahre der mad jeinem etwaigen 
Tode Ramens des minderjährigen Prinzen eintretenden 
Regentichaft die Gefahr ciner Dahlbewegung im Lands 
fäht, zumal wenn biefelbe unmittelbar nach der Welt 
ausftellung von 1867 fatifindet umd mit dem dadurch 
den materiellen Intereſſen gegebenen Impuls zujam- 
menjällt. 

Die beabfidptigte Armerreform in Frautkteich wird 
in den Journalen mit den Worte „la- laidwerise- 
tion“ jet. 

Der ſtanjzöſiſche Konfulatögefandte in Honolulu 
(Eandwidinfeln) Herr Jules Delvit und deſſen Grau 
find bei dem lepten Unruhen von der Bevölkerun, 
maffatrirt morben. | 

ch, Paris, 4. DON. Die GCholeratonjeren; hat 
am 26. Sept, ihre Sißungen in Gonftantinopel ge- 
chloſſen. — Aus den uͤberſchwemmten Gegenden find 
—* feine beuntuhigenden Rachrichten eingetrofien. 
Die Seine, die im Laufe des gefirigen Tages geſſie · 
gen war, ift noch am bemfelben Abend wieder geiallen. 
— Die der „Moniteur* meldet, find zwei kaiſerliche 
Adjutanten, die Generäle Waubert de Genlid u. Bas, 
im Auftrag des Aaijers, der eine nach der Loite, der 
andere nad dem Qllier gereift, um die durch das 
Mafjer angeriägteten Berheerungen zu befichtigen, und 
umter Die —— betroffenen Leuie Im Namen 
dee Kaljers Umterfügungen ju vertheilen. Der Ger 
ſammtbetrag der bis jept eingegangenen Gaben beträgt 
nah dem heutigen Moniteur 218,582 Pr. Unter 
Anderen haben Baron James Rotbihil® 20,000, der 
Gred, Mobilier 10,000, die Gebrüder Pereire 5000 Ar. 
egeichmet,. — Die „Italie* meldet, daß König Viktor 
Sand durch Dekret vom 30. Sept. den Grafen 
Civadhimo B’Ondes de Gallitano von feinem Polen als 
Intendant des fgl. Haufes von Balerıno entfekt hat. — 
Die die „Provincia” von Turin meldet, find bereits 










mehrere Ingenieure nad Palermo abgegangen, um | 
die Beitimmungen au. prüfen. Die zu treffen, um bie 
Güterübernabme der religiöjen Gorporgtionen vorzu 
nehmen) — Die „Bazjetta di direnze“ behaupr 
tet, daB im itakienäjhen Ariegeminifterium ein Rior ⸗ 
ganiiatlionsplan vorliegt, Demzufolge die Rationalgarde | 
aufgeboben würde. — Werrotin, der aud in weiteren | 
KAreiien Bekannte Verleger, Freund und Berehrer Ber 
ranger'*, if geftern im Mlter von 70 Jahren zu 
Ghätillon, unmeit Parid, geflorben. — Der „Brance“ 
zufolge wir verfichert, dab Herr Benebetti nachſtens 
damit beauftragt werden wird, Jrankreich in Flotenz 
zu repräjentiren. 
Dänemark. ; 

Kopenhagen, 28, Erpt. Zakob Etämpfi, der 
befannte Führer der radikalen Paztei in der Schwein. 
it bier eingetroffen, und zwar jol feine Anmejenheit | 
in Dänemark mit dem Projelt des Ingenieurd Garle, 
beirefiend die Ausführung großer Hamnbauten in Hel« 
fingör, in Derbindung ftehen, 

Grshbritanuiem. 

Die Helgotander haben ihren engliſchen Gou« 
verneut bei der Aönigin verlag. Erin Name ift 
Matie; er war Eavalleri»Difizier im der Arm. Gin 
Reije-Gorrejpondent des Daily Telegraph ermähnt in 
feiner Efijje, wie die Helgoländer fi) darüber be 
ſchweren, 1) daß Mafje ihre alte Gemeindeveriafjung 
umgeftofen und neumodijde Beamte engliſchen Golorits 
über fie gejept habe, 2) dab Male Kaninden einge 
führt, ein gelährlih Ding für die Düne, und 3) daf 
Mate aus ihmen zugehörigen Ballen und Planken 
eim Theater erbaut habe, Mit der Umerſchrift „Dre 
Gouverneurs Bruder” if Jzunächſt eine Antwort In 
demſelben Blatte etſchlenen, mo derſelbe das Geſchehene 
ale auf Aegiexungsbefehl geſchthen bezeichnet; auch ſel 
Makje nur deßhalb nicht belicht, weil er Neigung 
zeige, die Helgolander Epielbant aufzuheben. Darauf 
antwortet man ihm: „Das hätte er ſchon längft von 
Mechtd- und @rießeötwegen thun müffen,” Der Tele 
grarb empfiehlt, Helgoland aufjugeben, teil es Urſache 
gröferer Ehwierigteiten werden tönne, als die Inſel 
werib fei, vor Adem aber der Epielbanf ein Ende zu 
machen. Und das ift jept ziemlich ſichet. Man wird 
feine Interpellation im Parlamente abwarten und die 
Zage der Groupiers von Helgoland find wohl gezählt. 

: Rufland, fr 

Petersburg, 4. Dit. Der Aronprin von Di- 
wensart iſt geftem nach Kopenhagen jurüdgereift. 
— Bergen Negeneintritts und Verſchwindens der Eho- 
leta wurde beute ein Tebeum abgehalten. — Die 
fünfte Armeedivifion in Aw wurde auf den Etat 
der Kadred rebugirt. _ 

Spanien 
* Mapdrid, 2. Dit. Die „offizielle Zeitung” 
art Ber Goupertett 7 Gouperneurd don 
bergeftellt ift und er lobt den Gifer, ben die Bebör, 
den entjaltet haben. — Die „Gaceta” veröffentlicht 
auch ein Geſeß gegen den Negerhandel, 

Madrid, 3. Okt. Der „Benfamiento* fagt, es 
ſtehe die Publitation von Mahregeln bevor, durch 
welche die öffentliche Ordnung befeftigt und die Thi- 
tigkeit der Prefie geregelt werde, ohne die berechtigten 
Auntgebungen bed Gedantens zu verhindern. (7) 

Griehenland. 
Athen, 29. Sept. Marquis de Moufiers Worte 








Aufenthalte waren nicht aufmunternd; er foll (mie 
bereits mitgelbeilt) mit Abbruch des diplomatijchen 
Verkehrs gebrobt baben, jalls die griechiſche Regierung 
nit gänzlicd, neutral bleibe. Die türkijhe Regierung 
ſoll bie Entlafjung des Arlegaminifterd, eincd geborenen 
Kretenjere, verlangt haben, Bei Arramia, 3 Stunden 
ton Aanea, hat eine jweitägige Schlacht flattgejunden, 
deren Reſultat unbelannt if. Die Türkei fol die 
Paſſage griehijcher Telegramıme über dem kretenſiſchen 
Aurftand durch ihr Rand verboten haben. Die kreten ⸗ 
fie Rationalverfammlung erließ cinen Aufruf an alle 
Hellenen zur Betheiligung. Der engliſche und fran- 
zöfifhe Konful feien der Infurreltion feindlich gefinnt. 
Ein ruſſiſches Schiſſ mit Iuftrultionen für den tuifie 
Shen Konjul iR vor Aonfantinopel angekommen. 
Der italienije Konful ging nah Herallia an Bord 
einer italienifchen Mregatte. Das Hiefige Munizipium 
forgt für die aus Kreta geflächteten Familien. Hudı 
märtige Griechen ſchidten bereits eine Million Franken 
nech Area, In allen Briehengemeinden Europas 
Toten Unterflügungscomitd'4 gebildet morden fein. 
—2 von Braila und Galacz boten 100,000 Gul« 
an. 

Eorfu, 2. Dftbr, Am 22. Septbr. griffen die 
Zürfen And Reguptier in Stärke won 20,006 Dann 
die Griechen auf Candia in einer Etellung an, melde 
von Malara bis Arramia ſich erfiredte. Die Griechen 
flugen ale Angrifie der feindlichen Infanterie zurüd, 
Am 23. Eeptbr. wurde ber eg erneuert. Die 
—— hatten inzwiſchen 2000 Mann Perflärking 
er ten. 














































Die Türken wurden geſchlagen und follen | daran Gigentbumsrecte habe 






blos an Gefangenen 3000 Mann verloren baben. 
Der Re wurde von dem türküchen Geſchwader bei 
Malara aufgenommen. Auf Gandia find neuerdings 
8000 Aegypter, 7 Bataillone Türken und zablreidhes 
Geſchũ ctommen. 

ie m Zürtlei, 

Konftantinopel, 29. Sept. Das amtliche 
Blatt jagt: Der englische und franzöfiice Botſchafter 
mißbilligten vom Unbegiune den Aufſtand der Areter 
und inftewirten die dortigen Aonfulm in diefem Einne, 
— Zwiſchen bier und Aambia wurde eine wöchentliche 
Dampfſchifffahrt eröffnet, 

Buchateſt, 4. Dit. Die Bulgaren proteſtiren 
gegen die Zumuthung der Griechen, dab ihre Sache 
gemeinfam mit der griechiſchen Sache ſei. Eie erin- 
nern an ihre mod umerledigten Geſuche wegen Be» 
freiung ihrer Kirche von dem griechiichen Patriardyat 
in Konftantinopel, 

Ueber Bucareft kommt aus Aonfantinopel 
die Rachticht zu, 4 babe im einem der Athoeklöſter, 
welche der rurfilche Geſandte Zgnatieff umlännft ber 
fuchte, die türkifche Polizei 6000 Gewehre aufgefunden, 
ein Fund, den man mit der Wallfahrt des rufii- 
fen Diplomaten in Zufammenbang brinat. 

Beyrut, 15. Sept. Joſepyh Karam ift mad 
Grieheniand enttommen. Libanon und Hauran find 
rubig 

Reuere Rachrichten 

#4 Münden, 5. Dit. Tor beiläufig 5 Wochen 
brachte die B, 3. die Nadriht, dah Herr v. Bom-« 
hard jur Herfiellung feiner angegrifienen Gejundbeit 
einen längeren Geſchaͤfteurlaub angeireten babe. Heute 
erzählt fie und, daß der genannte Minifter vom Ur 
laub zurüd und in die Geſchäfte wieder eingetreten 
je. 8 gab Leute, die jo naiv waren, zu glauben, 
es werde Diefer Gejchäftsurlaub vielleicht mur der Bor 
läufer des Rüdiritts des Herem ©. Bombard vom 
AJuftigportejeuille fein, mit welchem man ber öffent 
lichen Meinung, die fi über Herm vo, Bombard 
doch laut genug audgeproden, eime Gonceffion mar 
hen wole. Die guten Leuichen, die das meinten, 
waren groß im Jrrthume rfllih bat e# Herr v. 
d. Piordten, jo meint unſer Herr Ebei dee Gefamimt- 
minifleriumd, gar nicht vonnöthen, der öffentlichen 
Meinung irgend eine Eonceffion zu maden, dann 
aber past Herr v. Bombard fo trefflich zu dem 
übrigen Perjonal, mit weldem Herr v. d, Pford⸗ 
ten bie vorwiegend politijdien Minifterien, nämlid 
die »beiden Minifterien des Innern, zu bejepen mußte, 
daf es Schade wäre, bieje harmoniſch geftimumten 
Erelen auseinander ju reißen. Wenn der Wind fo 
forıblät, dann befommen wir feinen neuen Givils 
progeß, weil Herr v. Bombard licher dem Lande 
dieſe Wohlthat vorenthält, als daß er die Mitwirkung 
der Etaatsanmälte im bürgerlichen Prozejie aufgäbe. Bias 
Hert v. Grejier, der jrühere Schloßkommiſſät 


—“ auf rem Felde de⸗ ulwejend 
zu leiften im Stande iR, davon bat * —* —8 


befannt gewordene Verordnung über die Schullehret. 
Bildungs-Anfalten einen nicht fehr einladınden Bor 
geſchmad gegeben. Bon Hertn v. Behmann end. 
lid, der feine Rumdreife durch die kriege beſchadigten 
Provinzen chen jo ſummariſch erledigt bat, wie Her 
Sberinedizinalratb v. Pieujer feine GholerarHeiie, 
willen wir, — da er weder Gelegenheit hatte, mod 
eine ſolche juchte, um irgend Etwas von einem 


Programme von fi eben, nicht Debr, als 
an den Preinierminifter bei feinem  hiefigen kurzen | ne ie et 


wir vom jeiner früheren Lauſbahn wien. Eeine bie« 
berigen Thaten waren — Beförderungen und Etat 
deserhöhungen in jeinem Departement. und mern mir 
heute wieder von der Betitelung einer Anzahl von 
Bejitldamimännern ald „Regierumgsräthe” Iejen, 
jo müfjen wir bei Herrn dv. Vechmaun wie bei feinen 
Vorgängern billig jragen, was denn dieſe Titel» und 
Rangverleihungen eigentlih für einen Sinn baben ® 
Denn Jemand jeine Schuidigkeit thut, muß er dafür 
bejondere belohnt werden? ind aber gar die Ver» 
dienste jweifelbajter Natur, wie Wohlunterrichteie ber 
baupten wollen, dann merien jolde Belohnungen auf 
deren Urheber ein meiflens eben jo jweifelbaftes Licht, 

@ Münden, 5.Dft. Das geftern vom „Bahn 
bof-Hilfstomite* zum Bejten eines Invalidenionde im 
zoologiſchen Garten veranſtaltete Feſt mit Glürtebaick 
war jehr glänzend. Leber 6000 Perjonen hatten fid 
eingejumden, auch Aönig Ludwig M., der ohnt alle 
Pegleitung kam umd fig laͤngere Zeit unter der Menge 
bewegte, ſich mit Leuten aus allen Etänden unter 
baltend, Die Reineinnahne wird an 6000 @ulke 
ergeben. Es find übrigens noch nicht alle Gerinnite 
verlooft, und dauert der Loosverfauf noch bie Eon 
tag. — Auffehen macht wieder die Entſernung eine 
biefigen Brauers, der ſich bieber in anscheinend ſeht 
guten Verhältniſſen befunden, 

Branffurt, 2. Of, Die Herzogin von Naflau 
befindet fih gegenwärtig in SHönigftein am Taunus 
auf dem von dem Herzoge vor mehreren Jahren an 
gekauften Gute, Biebtich joll im Beñihe dee elben 
verbleiben, da auch Die bolländiſche Pinie des Haufe 
(8. 3.) 


Ein Geizhals in der vollften Bedeutung des Wortes wurde In Trobbau bor- 
gefiern Radhmittags, durd) motariele Mufmahme eines Nachlaſſee ermittelt. Der 
Detreffende, ein im den bürftigften Verbältnifien lebender Buchdruckergehülfe, wurde 
vergangene Bode ohne wahrnehmbare befondere Urſache todt in feiner Wohnung 
geiunden. Geſtern wurde mu motariel der fonderbar genug ausichende Nadhlan 
des Derftorbenen aufgenommen; zwiſchen Bergen von Maculatur, welde, bis zur 
Dede aufgetbürmt, faum den merbbürftigiien Pla zum Geben frei ließen, fanden 
fih Koffer mit ungebraudter, einfens ganz hübfder, jept total vermorfdhter Mäfde 
und Keider, Meine Käfchen, gefüllt Mit noch ganz -ungebrauchter, tie neue fun. 
telnder, aber längft außer Gurs gefehter Aupfermünge, au da und dort veriedt 
ebenio neue alte, feit langeın verrufene Banknoten, Do auch reellere Mertbe 
fanden Ad in Läppden, Eädhen und alten Etrümpfen, harte Thaler und Bul- | 
denftüde, funfelnde Eilberzwanziger, Nöflden mit Meineren Gilbermünzen, Kur, 


| Pahribilling von jährlid 10,000 fl. auf jebn Jahre abgeſchlofſen baben 


es bot die wũſte Etätte das Bild des Naclafies von einem Geisbals, wit 16 
fonft wur in Romanen vorfomemt und, um «4 voll zu machen, bier wie dort un. 
bekannte, lachende Erben. 


Der Derfauf der Mobilien des Wiener Ihiergartend, der Käfige, Hütten 
x. wird am 15, d. MM, im Lieitationewege flattfinden. Am Garten befinden ſich 
noch einige Thiete in Berwahrung. Nadı Räumung des Ihiergartend feht jodann 
der Park jammt den Gebäuden den urfpränglien Pächtern , den Graien Wilczet 
und Braumer, zur Verfügung, welche befanntlich einen Pachttontratt gegen einen 
den Park befüimöglihft zu verwerthen, joll dafelbft eine großartige re 
erricht werden, 5 


%* Frankfurt, 4. DM. Zu den Hauptanliegei | der Anbahnung eined A liangvertrags mit Bapern wird 
der preufifcen Regierung gehoͤrt die Hebung Ku gmit Berimmtheit ge * RN. 

Verkehrs im jeder Richtung aud im den neuerworbe | = 
dem | werde abberufen werden, term Beuft's Ernennung 


nen fübwweftlihen Gebieten, und fo denft man 
jeht auch am eime Brrmittelung des Bertehrs | 
jwihen den fepteren und der Laudechauptſtadt Berlin. | 
Die wir aus zuverläffiger Duelle erfahren, wird | 
ion in nachſter Zeit mod eime dritte direkte Perjo- 
nenverbindung auf den Schienenwege pwiſchen Berlin | 
und Brankfurt in der Weife bergeftellt werden, daß 
son beiden Orten des Abends noch ein dritter Per» 
long abgelaffen wird, Mit einem jolden Ber« 
tehröfortfhritte märe man früher, mo noch mit den 
verjäiedenen Staaten zu paetiren geweſen wäre, in 
Jahren nic: zum Ziele gefommen. — In Raſſau 
gebt die preupifche Adminiftration daran, das im 
Yabre 1856 geſchaſſeue Imftitut der Amtebotenpof, 
da zulegt in Wirfiamkeit mehr politiichen Zweden 
als adıniniflrativen diente, und zudem eime ganz ab» 
norme Etellung hatte, indem «4 nicht vom der Pol 
verwaltung, fondern von der allgemeinen Etaatöver« 
waltung abhing, gänzlich zu bejeitigen umd eine taͤg 
lide Qandbrieibeftetung unter der Poſtadminiſtration 
mad vreufljcden Muſter einzurichten. Ueberhaupt 
jolem die gefammten naſſauiſchen Poſteintichtungen 
bezüglich der Moftftellen tie ber Poftverbindungen 
einer entjprechenden Hejorm umterzogen erden. — 
Die Verhandlungen in Betreff des lebergangd der 
Thurn und Tanſchen Pol in preubiihe Känte 
foneit gediehen, dab in Baͤlde Tommijlarien der beie 
den Theile in Berlin zum Abſchluſſe des definitiven 
Vertrags zufammentreten werden, 

Die Flugſchrift „Mittheilung von Thatſachen jur 
Beleuchtung. der ungebligen Gnthülungen über den 
badischen Vertath“ findet die „NR. D. 3.” nichts we 
niger ale unbedeutend. Cie enthalte eine lange Reihe 
von Thatſachen, welche ſchwere und beftimmte Antla · 
gen gegen den Prinzen Mlerinder von Heſſen. theil- 
weis. auch den Prinzen Aarl von Bayern enthalten, 
bie ‘zwar nicht den Vorwurf deö Verratbes, mohl 
aber den der volftändigen Unfähigkeit rechtfertigen 
würden, wenn fie nicht etwa jollten widerlegt werden 
fönnen; jebenfalle würden die beiden gleichfalls 
prinzligen Oberbejehlöhaber des Prinzen Wilhelm mo« 
taliih genötbigt fein, munmehr ihrerſeits zu ſprechen, 
und fo hätten wir denn eime weitere Bereiche 
rung der betreffenden Literatut zu gemärtigen; 
nur in der Saubtfache, bezüglih des Berhältniſſes, 
wegen defien fie vor Allem veröffentlicht wurde, leifte 
fie gar Nichts; fie emtkräjte nicht Gin Aktenflüd ıc. 
der „Unthülungen“. ı 

Hannover, 27. Sept. Die Dorgänge des 
21. September (Geburtstag des Aronprinzen) haben 
Anlaß gegeben, dab dem Generalpoligeidireior v, 
Gngelbrehten bie Gyehutiopoligei abgenommen umd dem 
prewfijhen Poligei-Injpeltor Enuifins übertragen wor« 
den if. 


C. 8. Berlin, 4. Dit. Bis zum 2, Dit, waren 
als au der Gholera erkrankt gemeldet 7650, Davon 
genefen 1908, gelorben 4840, in Behandlung ge« 
blieben. 902. — In Bolge der Amneftie if jeht auch 
der durch feine Brochüren gegen die Polizei, befannte 
Dr. Eichhof aus Liverpool, wo er eine Eeidenfabrif 
befigt, Hier eingetroffen. — Ueber bie vom Landtage 
beroiigte Anleihe waren verjdiehene Gerüchte in der 
Preſſe verbreitet und hieß es unter anderem, daß bie 
Segierung die Aufnahme derfelben zur Zeit nicht ber 
abfichtige. Jeßt will die „B. u. 9. Big.“ beftimunt 
willen, daß bereits Unterhanblungen zur Realifirung 
des bewilligten Kredite im geeigneten Moment einge, 
leitet find umd ſoweit geführt werden follen, um ber 
Regierung, jobald fie weiterer verfügbarer Summen 
bedürien follte, die erforderlichen Aapitalien bereit zu 
stellen. — Es baben bereite vlelfache Berbandlungen 
frattpefunden, um dem in's Auge gejaßten Plan, außer 
der brfichenden Gifenbabnverbindung zwiſchen Köln 
und der ruffiſchen Grenze noch eine zweite jüblicher 
gelegene Babnlinie für den Verkehr zwiſchen dem Rhein 
und Rußland herzuſtellen. Es bandelt fid hierbei 
manentlib um tie Ausführung der VBahnftreden: 
1) von Mitten nach KAafjel; 2) von Kaſſel nad Nord» 
baufen mit Benüpung der ſchon vorhandenen Bahn 
zwilden Kaffe und Münden, 3) von Halle nah 
Guben; 4) von Guben nad Pojen; 5) von Pojen 
nach Thorn und Bromberg; 6) von Thorn nad Jn« 
fterburg. — Die „B. u. H.⸗Zig.“ ſchreibt: Briefe 
aus guter Hand aus dem Hang beftätigen nicht nur, 
daß die miederländiige Regierung nicht nur darauf 
bebarrt , nad) der Auflöfung des bieberigen deutſchen 
Bundes bezüglich Luremburgs aller indlichkeiten 
gegen das in der Neuconftituirung begriffene Deutich« 
land entledigt zu fein, jondern fie kündigen befimmt 
an, tab die Regierung um eimer etwaigen Aftion 
Preußens gegenüber ihrer Etelung nöthigenjalis Rad 
druck geben zu Können, ſofott mit ber Forderung eines 
auferordentlichen Kredit zur Bermehrung der Armee 
und der Flotte vor die Aammern zu treten entſchloſſen 
fei. 

Berlin, 4. DM. Der „Arengjeitung“ zufolge 
bleibt die Frage wegen Beeitigung der Beamten in 
den neuen Provinzen vorläufig offen. Wegen Rege ⸗ 
lung der Juflizverbältnifje werden bejondere Berord- 
nungen ergeben; einftmeilen bleiben die Dber-Appella- 
tionẽgerichte in Hannover und in Aurbeflen beſtehen. 
Die jonftigen Refiortverhältmifie unterliegen noch den 
Berathumgen des Etaatäminiferiums, 

Y Berlin, 5. Ottbt. In gut unterrichteten 
Kreifen it davon bie Rede, daß das Revifiondfoliegium 
für Landeetulturſachen von bier nach Kafiel verlegt 
werden fol, um »iefe feitberige Reſidenz durch eine 
Gentralbebörde, die nicht nothwendigerweiſe ihren Ei 
in der Sandeshauptitadt haben muß, für das Gin 
gehen anderer, einigermahen zu entſchaͤdigen — Bon 

























find |, 








den. ; 
Berlin, 5. Dit Gerüchtweiſe verlautet, Werthe 
vollzogen wird. (Tel. d. „R. Br. Pr.“) 

— Die Jungitauen, welche den König am Tage 
des Ginguges der Truppen begrüßten, erhalten zum 
Andenken pradtvgslie Broden. 

Danzig, 209. Eept. Bie im Grofberjogihum 
Poſen, wird au in unjerem Weitpreufen von ben 
Führern der „national-polnif&en“ Partei beabfichtigt, 
eine gegen denn Eintritt diejer Provinz im dem nord 
deutichen Bund gerichtete Monfirepetition umter der 
polnifhen Bevölkerung zu Etande zu bringen, im 
welcher Weftpreufen als ein polniiched Land! dargefiellt 
wird. (Ep. 3) , 

Aufmüpjend am die von Wiener Blättern mit ziem · 
licher Beſtiinmiheit in Ausfiht gelellte Ernennung 
Hm, v. Beufts zum öftreichtfhen Minifter des Aus« 
wörtigen erpectorirt ih vie „R. A. 3.* in folgender 
Weiſe: „Wir hätten in der That Anfland genommen, 
am die Moͤglichteit einer ſolchen Eventualität zu glau · 
ben, wenn nicht fo übereinflimmente Angaben diefelbe 
als fehr mahrjheinlih binftellen würden. Die offi- 
eidien Wiener Organe müjjen es durdaus ernſtlich 
gemeint haben, als fie nach dem Nitolaburger Waffen, 
fitıftand den leßten Arieg und deſſen Folgen als einen 
Ergen für Deſtteich bezeichnet haben, wenn man daran 
geht, dem Spender dieſes Segtus, Deren von Beuf, 
das Staateruder Deſttelche im die Hände zu legen. 
Diefer große Staatsmann hat es mit jeiner politiihen 
Zattit jertig gebracht, daß jeln ‚feügerer Herr, der Kör 
nig von. Sachſen, jehtTebwjüdtig mad den nördlichen 
Grenzgebirgen Böhnens blitt, hinter denen jein Die 
nifter Grofmatmäbofitif gefrieben; und ed follte wirt 
lid mod Beute in der Weit geben, melde nach ſolchen 


‚Rejuttaten ſich folder Kut amvertrauen wollen? Man 


ann ed wahrlich nur von Solchen verausjepen, die, ihrer 
Epifteng überbrüfjig, fid ein möglichft raſches Cude zu ber 
reiten Willens find. Gür und Preußen würde die Ermen« 
nung des Hrn. v. Deuft auch noch ein weiterer Beweis jein, 
dag man in Wien nicht daran denkt, die neue Ge⸗ 
ſtaltung Deutſchlande ehrlich anzuerkennen und die 
joeben erft unterzeichnete Ftiedenealte redlich * 
fügen, Die Zuvorfommenbeit, mit der man in Alien 
Leute beherbergt, melde die Bekämpfung Preußens zu 
ihren Bebensziel gemacht haben, ift ein Fingerzeig für 
die feindliche Stinmmung Deſtreichs die Berufung eines 
jo erflärten Feludes umfered Staates zu dem wichtig · 
fen politifchen Poſen der Monarchle würde aber jeden 
meitern Zweifel gründlid unmöglich maden.“ 

Die N. D. 3. Ihreibt: „Der Wiener Gor- 
tefpondent der „Batrie* hat fih mit Erfolg auf 
die Entenzucht gelegt. Er weil, am 29. Sept., daß 
feit vier Tagen alle auf die Löfung der ſächniſchen 
Frage bezügliden Dokumente ſich in den Händen Er. 
Moj. des Königs befinden. Et verfiert, „ohne 
durcht, dab ibn Jemand denentire*, Preußen habe 
Deſtreich den Vorjdlag gemacht. in der orientaliihen 
Frage gemeinſchafilich im Intereſſe Deutfglande zu 
bandeln. ieheidt redinet er darauf, daß Riemand 
fh die Mühe geben merke, einer Behauptung zu 
widerſprechen, melde den Stempel der Umädhtheit jo 
an der Stimm trägt. Da ſich indejien für alles Gläu- 
bige finden oder leute, die jo thum, als ob fie glaub» 
tem, wollen wir doch beitäufig darauf anfmerkjam 
machen, daß Die preupifche Regierung feit dem Abſchluß 
des Friedens zu eflatante Beweiſe von perſönlicher 
Gereigtheit und kleinlicher Raneune von den Macht ⸗ 
habern in Wien erhallen hat, als daß ſit ihnen Die 
Febigteit zutrauen jollte, in eine auf ſachlichen Grün ⸗ 
den berubende Politit einzugeben, angenommen, dab 
ſolche Gründe epiftirten. Hat der Korteſpondent auf 
der .cinen Excite die Bübigfeit, Dinge zu ſehen, ‚die 
wicht find, jo ſcheinen auf der andern Wahrnehmumgen, 
tie fängt offenkundig find, ſehr jpät zu jeiner Ber- 
ception zu gelangen. Insensiblement PAutrjche 
ineline vers la France, jagt er; ummertlich neigt 
Deſtreich fih zu Ftankreich.“ 

Wien, 5. Dit. Geſtern trat die Abgeordneten: 
verfanmmlung zufammen. Die Diekuſſton, melde in 
fpäter NRachtſtunde eröffnet wurde, mar eine allgemeine 
und berüßrte jaft mur die Berjaffungsirage. Alle 
einigten fih in dem Gebaufen, jede Delcgirtenver« 
ſammlung entfchleden zu perborzesziren und die Löjung 
der Werfoffungsfrage nur auf verfaffungemäßigen 
Wege durch ten Reichetath anzunehmen, Die Ab: 
weſenheit der Autonomiſſten wurde bedauert, das 
Programm von Yuffee ald,cin ganz allgemeine € 
enthaftendes gleichfalls beiproden. Schindler erzählt 
die Entſtehungegeſchichte desjelben. Gin Comite, be ⸗ 
ſtehend ans Baron Ptatobebera, Dr. Giekra und 
Dr. d. Hasner, wird beute Vormittags ein Pre 
gramm vereinbaren, auf deſſen Grundlage dann heute 
Nachmittags die eigentliche Aonierenz fattbaben wird. 
Ges if aufer gweifel, daß auch andere ragen als 
die der Berjaifung, namentlih ragen der politiidhen 
Hreiheit, indie Berhandlung einbezogen werden. (Wand.) 
Telegrapbische Bep<schen 

* Florenz, 4. Dftbr. 101 Kanonenſchüſſe ver- 
fündigten die Wriedensuntergeichnung. Ea heit, der 
König wird den Vertrag Samstag ratifigiren, worauf 
die Deftreicher Venetien räumen, die Italiener ein- 
ziehen und bald darauf das Plebigzit fattjindet. Die 
Eijenbahnfrage wurde nach den italieniihen Vorſchlä« 
gen gelöst. 


Bermijhteh, 
Brantfurt, 2. OM. Bei emen Berfleigerung 
wurde auf eine Gypafigut, den Herzog Grnit von 
Koburg darfteliend, „ein Koburger dyen* geboten. 
In Frankfurt wurde vor dem dortigen Zucht: 


voligeigeriht der Architelt Bro 
fängnig und zu eimer Ginilentjhäbigung verurtbeilt, 
weil ihn das Gericht des ibm zur Lat gelegterr BWer- 
gehens der geringen Fahrläffigkeit bei Ausiühruung 
‘| eines im vergangenen Binter zujammengeftüriten Meu- 
baut⸗ für ſchuldig erfannt hatte. 




















m 2 Monatın Der 


Dubmeiler, 30. Eept, Ale geſtetn Nadmittag 


ein Grtragug mit entlafienen Rejerviften und Sand» 
wehrleuten umferen Bahnhof pafjixte, ohne anzubalten, 
ſah ein Sandwehrmann feine Arau auf dem Prrron 
feben, nad der ibm die Sehuſucht fo farl erjaßte, 
daß er aus dem Waggon fprang und ſich dabei fehr 
ſchwet verlepte. 


Das ganze Dorf Neuhof bei Königsberg in 


—— it bie auf 5 Haͤuſer am 27. Sert, abge 
tannt. 
rauen auf einem Heuboden. 


Gntftebungsurfade des Brandes: igarren- 
In Ghemnip it am 4, Dftober ein Choleta ⸗ 


Todesfall der erfle) eingetreten. 


(Eine taufendpfündige Kanone) In Pitte- 


burg, Rordamerifa, bat man, mie bie „Mil.:3." ‚ber 
richtet, ſoeben den Guß einer eifernen Aanone, deren 
Hoher an der Mimbung einen Durchmeſſer von 25 
a ‚iin. glüdlidh beendet, Die Bollugel, welche 


efes Geſchutz paßt, wiege 1000 Biund, die 


Bulverlabung beftebt and 100 Pfund und ſoll bie 


140 Pfund vermehrt werden. 
Rihard Wagner jol den Text zu einer neuen 


Dper „Zell* vollendet und mit deſſen Compoſition 
begonnen haben. j 


Tages:Chronit, 
— Rürnberg, 5. DM. (Magiftrat»Eipung.) 


K. Regierung genehmigt die Uebertragung der Mehr 
nerftelle 
tigen. Keltanten Jobant Andreas Lehner, — Bur 


an der Airche zu Et. Jalob an den biche ⸗ 
Zurüdtüdung der fuͤdlichen Mauer drd NHarthäufer 


Sartene, wozu das germanijde Ruſeum kontraktlich 
verpflichtet if, wirb dem Peßteren eine meitere frift 


von 3 Monaten gewährt. 
* Rürnberg, 5. Of. Herr Lieutenant Friedrich 
Hermann Grey hat auf den aud in diefem Blatte 


berührten Unterjuchungsberidjt der ſpaniſchen Regierung 


über die Aranfheit und das Ableben des Hoffmann. 
Sen Ghepaars, der den von Prey ausgefprodenen 
Verdacht der Vergiftung 3. 2. Hoffmann's als durch ⸗ 
aus unbegründet und leichtjertig behauptet, zurüd 
wies eine Entgegnung erſcheinen laſſen, und zwar in 


der Form einer „Eritiihen Beleuchtung dee ſpaniſchen 


Unterfudpumgeberidhte." (a läßt fidh bei vorurtheild- 
freier Prüfung nicht läugnen, daß jelbft einem un 
jweiftijhen Auge Manderlei im diefem Berichte als 
offenbare ‚offizielle Schönfärberei ericheinen muß; was 
aber den Kern der Sache betrifft, ob 3. 2. Hoffmann 
vergiftet oder an der Gholera geftorben, darüber 
möchten wir ald maßgebend einen Sap anführen, den 
wir aus der kritiſchen Beleuchtung Frey's jelbit ent- 
nehmen. Derjelbe jagt Seite 9: „..... und ınan 
macht den Wahrſcheinlichteitotaltul von anderen Ele ⸗ 
menten abhängig als von dem fo unbelimmten ber 
bloßen Vermuthung und der Gppofition der Ange» 
Magten.” — Dasjelbe gilt auch vom Aläger, Herr 
Frey hat ſich mach unferer Anſchauung in der Auf · 
regung Über dem Verluft feines Freundes zu Schlüſſen 
verkeiten laffen, auf die ſich wobl ein Trauerjpiet 
aufbauen Läjt, dein aber die reale Bajis fehlt. 
Uebrigend konnte er auch ohne die tbeatralifche 
Apoftrophe an fidh felbft werfidhert jein, dap man fein 
muthvolles Unternehmen, die total verlorenen uw 
des allgemein verehrten Hoffmann'ſchen Ehepaar? z 
eigener Erbensgejabr zu ſuchen, nicht wergefiert ds 
Daß dieje Epuren aber jo gänzlich verloren gaatal, 
waren, daran tragen allerdinge, die fyanijdjem 
hörten Schuld. une 
_ "Nürnberg, 6. DM. Heute Abend 6 no 
findet im „Bayrijdhen Hofe” Die zweeite geechnwelit per 
der Mufikjcnile (Mittclflafe umd Dhertlalle) .ıwr= 
Bel. Ramann fatt, Das Programm beider worhei 
gen ift zweckentſprechend und gut qemählt. crrr 
C Aus Oberfranten,. 5. Eept. Bor gurz rr 
wurde der werthvolle Äberne Altar, der and .” 
Betzumner des Echoſſee Bauz mac veſſenhoftw 
flüchtet worden war, wieter nach Ban zurüdgeb* 
Diefer Altar, die Taufe im Zordanfiuiie Machen ar 
wurde feinerjeit vom Vapfte Pina VII. jeinen ar ar) 
ung — Hetzogt Pins (Batere dee —* ae” 
zum Palbengejhent gemacht, iſt ganz von - 
goffen und bat einen hoben materiellen und tünntert 


Berih. / 
noir Der Graf v. Gafzell 


% Münden, 5 Dit. eines 


wurde befanntlih vom Könige mit der Dibung 
Anvalidenvereines beauftragt. Nunmehr Hat  Füch 
das proviforifhe Gomite Diefes Dereins gebilder „ Äüft 
vorgeftern zu einer erfien Worbeipredung ufanıınazen- 
getreten und hat den Beihluß geiaht, einen allgemıei- 
men Aufruf zu erlaffen. Die Mitglieder diefe — en, 


its fird: Graf vo. Gaftell, Dr. v. Schar 
Rauimanır Rar TR, —v Lud J zenbeach, 


Gabriel Eerimapı, Etadtrichter Graf d. 7, 
Cbertonfiftorialpräfitent v. Harleb und Abt 
— In Betreff des Preiprogefle® gegen den a 
botentedatteur Dr. Zander it als Novum 
len, daß die Aal. —— —— an 
miniſterium den Untrag geftellt bat, es 
dafjelbe das Kriegäminiierium weranlaft mög, Sufllze 
Etaatsanmwaltidait ale Laien in militäei;, erde durc 
tedmifche Epperten aus dem Militärteng Don der 
gung zu fellen, um jo die Anklage bep Fur - 
durjühren zu fönnen. Das Sufigminig Upg,, Verfü, 
firte den Mntrag der & Stoattanwaltig im und 
vollen Umfange umd that die betrefienft in aD 
beim Ariegeininifterium, defien Gntfeeig ven feinem 
mit Epanuung ermartet wird. — ng 9 


Dienſttnecht Andr 


Mi 


dag 


Bekanutmachung. 
Der aui 


Eamötag, den 6. Ifb. Wits,, 
Bormittage 9 lihr, 
auegeſchriebene Verſtrich im Reich ſchen Haufe am 
Schnleglinger Weg unterbleibt. 
Nürnberg, den 4. Ollobet 1966, 
Der Aal. Notar v. ſtirſchbaum, beurlaubt: 
ß Gbertb, Rotar: Berwefer. 


ER EIER 
Todesö-Anzeige, 

Tiefbetrübt erfũben wir die traurige Bricht, Mur 
verwandſen und Arımaden die jchmerzliche Nachricht 
au bringen von tem Tabiniheiten umiers lieben 
zweiten Zödhterchens j 

Anna Auguſta Wilhelmine. 

Es Hard an Ronvuliionen im Alter von 30 Wochen. 

Närnberg, ter 4, Oftober 66. 

Tietrnuernden Flterwi 
Rohann Mau. 
Mal Rau. 

Tie Beerbigumg fubel Samstay ten 6, Dftober 
Vot witiage 11 Uhr zu St. Johannie vom Leider 
baufe aus hatt. 

EEK ILEHFLLLILAIZLUHO 

...,.,Ddan. 

Für die liebevolle Theilmahıne bei der Beerdigung 
unferer lieben Tochter Dargaretba Hoieneder ftatten 
mir biemit allen unjern Anvermandten, Freunden und 
Rachdarn unfern innigften Dank ab: beſonders aber 
danfen wir Mm Gefangverein Frankoniag für den 
erbebenden Grabgeſang. Möge ums Gelegembeit ner 
boten werten, unſern Dame in irgend einer Weiſe et 
widern zu fönnen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Industrie: und Aultur-Berein. 

Herr Chriftian Schäfer, Goldarbeiter und Zu 
welter dahier, ift heute Früh plöplih mit Tod abge 
gangen. 

Die Beerdigung findet 

Samöteg, Nachmitiags 4 Uhr, 

vom Leihenhanfe des Et. Johannie · Airchhofe aus flatt. 

Die verehrlihen Mitglieder des Vereins werben 
eingeladen, dieſem Tangjäbrigen, treuen und fehr were 
dienfivollen Mitgliede recht zahlteſch die Ichte Ghre zu 
erweiſen. 

Nũrnberg, den 4. ON, 1808. 

Das Direftorium 


m ereiliner erein. 
onntag, den 7. Oltober, Tamz ⸗Unterhaltu 
im Gontumazgarten. Anfang 8 Uhr — 


x 
x 
x 
\ 


\ 
\ 


Der Borftand. 
Thalia. 
Eonntag den 7. Diober Tanzunterhbaltung. 
Der Vorfiand. 


Aurora 
Sonntag, den 7., mit den 14. Oft.br: Tany- 
unterhaltung. Anfang $ Uhr. Kattenabgabe Eanıd- 
tag {m blauen Pian, Der Borfand, 
Sämmtlihe Herren Schlofiermeifter werden er- 
jucht, ib Montag, den $. se Abends 5 Uhr 
auf der Herberge zur Auflage einzufinden, 
. Die beiden Borgeber. 


—————— 
Sämmtliche Arbeiter Nürnberg werden auf mäc- 
Ren Montag dem 8. d. M. Abende 7 Uhr gu einer 
Befprehung in Betreff einer Erhöhung des Spital« 
Britrags einaeladen; die Beſprechumg findet im Goft 
hans zu den drei Aönigen (Theatergaſſe) ſtatt 
Mehrere Arbeiter, 


Solide Lebensversicherungen aller Art 
vermittelt billig der Anent der „Tinriogia, 
Xart Rögner, Irrerstr.. 5. 324, II. Stock. 


Die Aumeldungen zur Aufnahme: 

1) Der Kinder in den Hindergarten, 

2) der Anaben und Mädchen in die Zeidhnen», 
Modellit "und Ausmaljcule, 

9) der Mädchen im Alter von 6— 16 Jahren für 
das Turnen 








ferer geebrten Rachbarſchaft, befonders umnferer werthen 
Bädrrarjenfhaft die ergebenfte Anzeige, daß mir die 
Garfühenmirthidsaft zum Balmbäumlein in der Eiern: 
‚gaffe von Herrn Hirfheider geſtern übernommen 
amd bereite eröffnet haben. Zu zahlreihem Beſuch. 
mit dem Bemerfen, daß für falte und marme Speiſen, 
ſowle für gutes Bier beſſens Sorge getragen wird, 
ladet etgebenſt ein Dohann Biſchoff. 
Mergaretha Biicefl 


Petroleum, 
unvermifchtes, feinfte Qualität, empfiehlt billigft 
Mar Gräbner am Epitalplap. 





Für Raucher. 


Beinfte Portoricos geſchnitten dag bayt. Pfuud 


u ı M 12 Mr 8 eb 49 Fe, chten holländ 
Hornäbr das Paquet zu 7, 8 md Pfr, echt 
füntiihen Tabat dns Paquer zn 15 fr., gefdhmittene 
Barinneblätter Das */. Pi. Pater zur 7 fr., gut ger 
lagerte Gigarten im vworzüglihen Qualitäten zu 1, 
1%, 2, 2/4, Sr. umd höher empfiehlt 
I. Grofch, Bindergaf. 
Ein Tictigee Golporkeur wird tofort gefucht. 
Ror fügt Die Gm. d. ZI, 






Zechnifer:Berein. 
Dom nächſten Samstag an finden die Ber 
einsverfammlungen 
im Cafs Egerer auf der Schütt 
Matt, und zwar, mie früher, an jedem Sametag 
Abends von 8 Uhr an. 
RRLTLEAETT CT AETEDITRET LETZTER 
Mit Ieerem Möbelmagen ſucht Lobnkutfher Herbit 
Gfiehten aller Art billiaft mitzunehmen: nad Anabah 
oder Grlangen, Bamberg, Schweinfurt, Kiffingen, 
Neuſtadt a, d, Eaale, 


Neue fränk, Brünellen und türkische 
Zwetschgen 
Carl Kitz, 


vorm, ©. Chr. Fiserius Wwre. 
am ‚Josephsplatz, 


FKinupfer «& Stahlstecher, 
Vortrãt⸗ Landſchaft⸗ sc., auch Scriftfieher, 
welche jeht oder ſpäter gutlohnende Arbeit übernehmen, 
wollen ihre. Adreſſe ame weitern Beſptechung in der 
Exved. d, Bl. unter B. L. Rr. 1 abaeben. 


Neu angekommen: 
Trandportabler Arantichneider, 
Grtinftenr (Muerdihapparat), 
| Adfelſchniter. 
Proben von ER ia PR Aug 
mente Mafdhrinen- Anskrilung 
vum Seharrer & Comp. 


Großes Docht:Lager. 
Aecte emiihe Sparbodite, feine Words und 
Wollendochte mit Seide, für Oellamven jeder rt, 
ebenfo feinfte Petroleum Dodte jeher Größe ent 
pfiehlt mebft fi. raff, Lampendl und Petroleum xc. 
3. ©. Rnab unterm Tuchhauſe 


Yampenöl-» und Petroleum. Dodjte von ver 
breiteften bis zur ſchmalſten Stärke find in der be— 
kannten Güte vorräthig, und empfehle ich diefe, wie 
alle übrigen in mein Fach einſchlagende Waaren zur 

| geneigten Abnahme beftens. 
Hein. Halın'd Pojamentierd-Wittwe, 


SEE Die ſaonſte Bierde, ER 


| weile die Katır dem Menſchen derliehtu bat, if chme 
| Amerfel dad Haar, beum biebes Frönl mit Anmuth und 


empfiehlt 












Würde feinen Körperbau, und dient mist nur als Edimud, 
ſondern auch als Schud des menſchlichen Saupied, zu ber 
rbalisumg ſich ber 


De ailändiſche Haarbalſam 


en 3% Jabren bio jept am beiten berährt bat, was burch 
die Prüfamgen der Wilfenjchaft wird durch bie nzählig Über 
tajcenden Mrfolae und Beweiſe langſt aufıer rrone neitellt 
if. Das Ausfalen der Haare hört auj den Gebrauch des 
Maitändifchen Haarbalfams feiert und baneınd auf, ber 
Fuchs wird mädelg beſtederi und ſeldſt kable Eiellen be⸗ 
beden ſa wieder mit dichiem Haare, werm ie Haarwurzeln 
wicht fen aunzlich wertrednet find, oder durch fchädlihe 
Mittel zerflört wurben. Preis 30 fe. dad Meine und 54 kr. 
bas große Was, 


Angleih werben ang 
” 

WS Eau d’Atirona "WE 
oder feine Aihfine Ecdhönbeitsfeife im Häfern a 20 fr. und 
40 fr. nebk Gibraucheanweiſung. Diefe Eeije iärtt mub 
belebt die Haut, befritigt leicht und fm erziod ale Berti 
jierangen berfeißen, old Eommeriproffen, Keber- un? andre 
gelbe und broune Fiecen. Hidb sochen. Seſi vio runztlu 1. 
und erteilt «lem damit behandelten Lheilen Pie ans: 
nekmfte Prifche, Wohlgernch, dieudende Weiße 
und Zartheit. 


ze Anadoli — 


oder orientalifdhe Zahnreinigungsmafle. 

Mehr ala nBe andern Mittel diem es um bie Jähne 
I anf die ſchneue und unidäblichite Teile u wrinigen. und 
dieſe ben blendend meh wie Ülfenbein berzutellen. Bon 
| rärbig, in @läfern . A 12 fr, und 36 fr. und in Ehabı 
teln a 18 fr. une Br, 

Seriiche Brößen, die Salons der Frinen Weit und bas 
Orjammimiblitum zollen Dielen Mitteln ihre Anertennung 
und emtbuflaftiiden Weilal und Die tähmenden Aiteſte won 
MPännen der Wiſſenſchaft deſtängen den bleibenden Wertb 
diefer dem Merbfel der Mode mhl untermorienen Rabrifate. 
Beftellunatdriche und @elder nebet fr. für Betpadung und 
Poitidein werben firanro erbeten, 

Garl Sceller, Karlfirafe 5. Rt. 106 
nädft dem bayer. Hof in Nürnberg. 





Petroleum, 
jeinftes unverfälft, Lampenöl un? Ztea: 
rinferzen empfiehlt zu den billigten Preifen 
3. Groſch, Bindergaſſe 





Restauration „Gartenlanhe.* 
Eametag, den 6. d. M, bei jebr gutem altem 


Bier, Mepeljuppe 
J 


DEE” cute Mepeliuppe mit gutem Berjandt 
bier, wozu einladet Finf. 


Wirthihaft zum grauen Sater. 
Samstag, den 6. ds. Mie., Mepeliunpe mit 
auögezeicuetem alten felienfellerbier, wozu böl- 
lichſt eintadet Schlee. 


Glaͤſerner Himmel. 
SEE” Heute gebackene Aljhe, ſowie fortwährend 
Erlanger PVerfandtbier, Goerl. 
Goldene Roſe am Mebersplat. 
Heute Abend gebadene Fiſche und Sametag Evan: 
ferfel mit fehr gutem alten Bier.  Ehrngruber, 





























Neubaner’ite Wirthſchaft a. d. Fleiſchbrũcke. 
BER" Heute Mepelfuppe mit ausgezeichneten 
— Gage. 


Bauer'sche Wirthschaft in Gestenho 
(jer San). 

Alle werthen Kegelſreunde laden Unterzeichnete 
zu dem fattfindenden altbayerifcen Wreis- 
tegelſchieben, das in 10 ausgefepien Preifen, 
die von 15 fl.. 12 A, DOM und jo werbältnif: 
mäßig abwärts bie zu 2 fl. beſtehen, mit zwei 
Grijellfehaitäpreiien und mehreren Prämien ber- 
bunden ift und wo bereitß Looſe zu Preifen 
er Unfoften ſchon überjgoben find, höf- 
lichſt ein. 

Täglich von Früh morgens nad 8 Uhr, bie 
Rachts 11 Uhr, bei volltändiger Gasbeleuhtung 
können Looſe geſchoben werden, 

Erfler Zeit doſtet ein Looe zu 3 Kugeln blos 
2 tr. Alle weiteren Bemerkungen liefert den 
Theilnehmern der Epielplan am Plap. Für 
reelle Berhandlung und rechtliche Jührung baf 
ten die Unternebiner. j 

Auch gibt ed lets gutes altes Laufet Bier. 

. Bauer, Gafwirib. 















Wirthſchaft zum tiefen cher. 
Samstag den 6. Dftober große Bild 

partie mit Abendunterhaltung. Ergebenſt ladet ein 

Rrader. 


Auction. 

Montag, den $. Oftober, von früb 9 Ahr am 
fangend, werden in 8. Mr. 422 der Bergſtraße 50 
vollftändige Betten, Sofa, Kommen, irtbetifc: 
eiren 8 Dupend Etühle und ante.» Echreinwerf, 
eine grefie Partie beihlagener Eeidelgläher, Porzeltan, 
Hücengeräthe, Worbänge umd Wilde gegen baarı 
Yablung verfleigert, wozu Naufelufige biemit freund: 
lich einneladen werden. 


Eine Partbie gute und billige Cigarren, R- 


Mieberverfauf oder Umarbeiten gerignet, w.rd verfauft 
Mo, jagt die Erpetition d. Bl. 

in brandbarer Badergebilfe jucht Kondition. 
Mäberes unter Chiffre R. R, in der Wirtbihaft zum 
Maulbeerbaum auf der Burg. 

Gin Mann jucht eine Etelie als Audlaufer oder 
Haustnebt, derielbe kann auch mit Bierde umgehen 
Näheres Untenröbrdftraße 154 im 2. U 
ei Ünterzeichneten findet ein ſolider Gold- um 
Eilberarbeiter, befonders auf Eilber tüchtin, Tonleis 
dauernde Gontiton. With. Nöfchleim, 8.41 

Gin folides Mädchen, erft bier angelommen, fucht 
fogleih ald Hausmädden eine Stele; ebendajelbt 
ſucht auch ein Maͤdchen ale Stubenm ãdchen gleich ode 
aufs Ziel unterzukemmen Surgaafle Mr. 529 4 Ei 


Ein junger fräftiger Mann, melder jehr gute Zeug: 
niffe befipt, wunſcht jofort wieder ald Auslaufer oder 
fonft eine Beihäftigung. Näheres Dinflerftraße Rr 
71 Hinterhaus 3. Etod, 














Kür ein Schnittwaaren · und Damen-Gonfectiont: 
Gefdbäft wird eim recht gewandter Perfäufer zu jolor 
tigem Gintritte gefucht. Anfragen umter Ghifie L.A 
bei der Er, d. BI. 

3600 fl. werten auf erſte, alleinige fidere Home 
thet bis Ziel Alerheiligen oder bis 1. November zu 
entnehmen gefnct. Adreſſe M, L. Nr. 100 belick 
man in der Grp. d, Bl. zu binterlenen 


Fr Ein rowttnirter Gommis, der in Kurz und Edi 
denwaaren-Gefdräiten tbätıg und mit der Buhlübrum 
roflfommen vertraut if, fucht Togleih bier oder aue 
wärte eine folide Stelle, Offerten erbittet man framın 
unter Nr. 100 in der Ep. d. DI 

Gin Fabrik. Geſchaͤft, welches 4094 sub 
abwirft, bedeutenden Abſotzes ſich erfreut 
jucht eiven Theilhaber. Adreſſen zZ 6, 

Ein nunmebr beurlambter junger Mann, melde 
vorber 12 Aahre im Echreihmaterialien- und Rum 
fach ale Neifender und Magnzinier comdittenirte, fusl 
unter annebmbaren Bedingungen eine ähmliche Stelle 

Gefälige Offerten wollen unter T. V. in tt 


| Gm. ds. Bis, binterlegt werden 


100 bis 150. fl. werden gegen gute sinken an 
Wechſel geſucht. Adreſſen N. Mr. 50 beliebe man In 


der Örp. de, Bis, zu binterlegen 


Ein Aindemädchen verlor Donnerstag den 4. M 
Rabmittags auf dem Audenbühl 2 Minderftrohbitden 
Der rebliche Rinder mird gebeten, ſolche in 8. Nro Tat 
Woliegaſſe gegen Belohnung nefäßigt abzugeben 


Ein Wanderbuch ift verloren gegangen, mit Ro 
nen Konrad Bader, der rebliche Finder wollt joldel 
in L, 859 Gterngalfe abgeben 


Gehdern Nacht wurde vom goldenen Adler bie ir 
die Bunderburg ein goſdner Armting verloren nm 
Yurücgabe deilelben wird gegen ein Dowcent fremd 
ſaſt gebeten in Der Wunderbura Wr. 1123 


Stadttheater in Nürnberg. 
Sonntag den 7. Oftober zweite Nerfiellung 
1. Winterabonnement. Die Annn-tife, bitorjae 
Lufipieh in 5 Alten von S. Herjch. Schaufbielotegt 


DER Die Overnvorfiellungen beginnen am 10.Oftobe 





Siezu Sonntagsbtilage Kir. 40 und eine Anzeigenbeilag‘ 





Druf der @, Lümmelfgen Offgin in Rürnberg, — Eppeditiond-Bokal am 8. Rro. 544 Ratphaud, 


Geſchäfts-Erbffnung u. Empfehlung. 

Ich bringe biemit entin geehtten Publikum zur 
ergebenen Anzeige, daß Ich im Hauſe Des Hertn 

Doderlein. Bindergaffe Ne. 917, einen Laden mit 
Damen: nnd mberhliten, fonie Ontfacon® 
aller Art nach den nmeueften Pormen errichtet babe, 
und empiehle ſolche zur gejälligen Einfiht und Ab⸗ 
nahme beſtene 

| Getragene Hüte werden nad den neueſten Rormen 


ſchnell und Hinig gerichtet. Babette Weihh. 


Loose der Aussteuer-Ansa ı in Fürth 


empfiehlt  — zur nefäligen Abnahme, und 

find in deſſen Wohnung L. Nr. 1493, Mobrenftraße, 

bie zum 8, Dftober zu haben.  . 
Georg Thomas Wild. 


— — — 


— 





Gummi-Hosenträger in 
ſolidet Waare zu 24, 36 und 48 fr, 

Strumpfhänder zu 2, 4, 
6, 10 und 12 fr, 

Kordel aud Litzen. iowie 
alle Arten moderner Minöpfe, 
Borden, Schnüre ı. Mlel- 
der-Besätze mich 

Richard Büchs, 
Spirtlerrborfiraße L. Mr, 1342, 

























Metiwkl perügo. Ad fr, Ufl. 188r., 
1; Wk. 
kKnal pistolen per Stüd 6 fr. 
Zündhoizblchsen pc Stud 
2fr., Ir, dr. 6fr. 
dio. in Merfing per St. 5 fr., Ölfr. 
d6a. in Neafilbe pr&t.8 fr. 9fr. 
KFinzerhütei Stablpr. Topp. 18fr, 
dito. in Meſſiag per Dyp. 10 Fr. 
Närringe pr Dod. 15 fr. 
Planchetts yr. ztüd 61, 8 fr. 





und 12 fr. 
Näh- Strick um Haarnn- 
dein ſowie Esshbestecke, 


Taschenm-sseru.Schee- 

ren iu den blinden Brefin und 

in geper Au manl empfie lt 
Richard Büchs, 


Sp ıtlor boftraße I, Me 1302. 
Wiederverkäufern entsprechen- 
den Kuahntt. 






Bur befferen Ueberztugung der Müptichleit der 
Waschmaschinen 
geben mir virfelben auch gerne mitibweiſe ab und zwat 
yr. Taa & 12 fr. und eriheilen mut Dergnügen Aus ⸗ 
tunft über Ahnendung. 
Berm. Malhinen-Wusktellung 
Schurrer & Comp. 


FRUETTIENSERAEFTERTTE PFERDE 
Dorzüglihe, neuverbeiferte, feuerſichere 
Ztein-Dacb-Pappen 
jum Minzıdte der Däger, 

den Orb zu 2!, um 2 fr 
ringen-de gu 4’), ud 4 fe, 
empfiehlt die Dabpanpı ıfabrif von 
Peter Beck 
in Miürnberg und Winden 
am Wasneit. Brüdtrehe 5. 


SETTIZWERTLILIZSLTEEFEIFTDEI DEZ ARE 

rg‘ 1 
prgpilg von Bergmann & Gomp,., 

i het I N ik wirtlandten Sittel gegen alle 

H :utunreimigkeiten, empfiehlt » Brüd 18 fr. 

die Paradies Apotheke, 





Gebrüder Clauss 
in Unrsbera 

empieblen ihre chemiſchen Düngeriabrifate 

Kali: Dünger Echwejelſaute Aali«-Magnefia), 
Guanifirtes feinites Hnodenmehl, 
Enperphosphat. 

Stalt-Euperphosphnt, 

ali-Euperpboopuar: Ammoniaf(Rhosphoguane), 
Samnweifelſaures Ammontaf 
zu gefäliger Abnahme. 

Saͤmmtliche Dünger werden jtetd in gleichmähiger 
Qualität unter Garantie für deren Gehalt und Rein 
beit geliefert und unter Gontrolle des landwirthſchaft ⸗ 
lichen Bereine und der agriculturdiemi,chen Verjudhes 
Autlonen geftelt. 


Dr, Bräutizam 
enpjiehlt ſich ale praftifcher Arzt. Derſelbe wohnt 
- bei Herm Kauimann Eßkuchen in der Weifgerbers 
gaſſe, und ift zu ſprechen täglib von 1 bie 3 Ubr. 
“ehachene Fische 
nit es alle Tage Piälger Hof, vis-A-vis der neuen 
Kafere, Chr. Müller. 
Eine Wohnung mit Laden und Ladenftube, im leb⸗ 
bafter Lage, ift bis Ziel Lichtmeß zu vermlethen. 










| ara add ei zur Erhaltung der Zähne. 


| liebbaber biesu eingeladen. 





Damen: 


enpfichit in großer Auswa 


Knaben: Anzüge 


empfiehlt in größter Auswahl 


A. Huseneder, 
am Eingang der Bindergaſſe Nr. 569. 





Thee 
in sallen Sorten 
der Handlung Chinesischer und. Ost- 


indischer Waaren 


von * 
J. T. Ronnefeldt 
in Frankfart a. A. = 
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt bei 


Georg Herforth. 


Ziehung 15. Oktober: 
Sewinne fl.40,000 A 30,000. 20,000 ı.. 


veibirger fl. 7..2oofe. 
Berner Gruflich ae 7 fl. Leoſe. 
&ermwinne fl. 20,000 fl. 12,000, #6. 10,000 2. 
Berloofungs-Pläne gratis_bei 

Gebrüder Schmitt n Nürnberg. 
Bart und Wechſelgeſcha ft Mdlerfiraffe L: Nr. 190. 


Lommer’s privilegirtes Zahn: 
reinigungs: Mittel, 


eine® ber kräftigiten. und zugleich angenchmften 


as Flaſchchen zu >20 Kreuzer ift in der Stern: 
Apothete zu Nürnberg zu haben, 





Permanente Maschi- 
nenausstellung 


von 
Scharrer & Co. 
Marien-Vorstadt 195, 
vis-a-vis Ostbahnhof. 
Vormittag 18— IT Uhr. 
Nachmittag 2—4 — 
. Eintritt (rel, 

Compteir: Frauenthorstrasse 877. 
EEE EN A EN ET EUER 
Krust Weck, Sorenyuf Nr. 133 
enpflebls ‚dem werebrigen PBublitum unter jeinen vor 
räthigen Metifein für Heerd-Einzihtungen, melde alle 

biligf abgegeben werden, namentlich auch 
ſochrohren mit Wußplatten a 10 fr. 
desgl. mit Malzgplatten & 12 fr. 
da⸗ baheriiche Piund, 





Wichtig für Bruchleidende! 

Der ſieh von der überraſchenden BWirffamfeit der 
berühmten Brucdpheilmittels von dem Bruchatzt Arüfi- 
Atberr in Gaie, Kanton Appenzell in der Schweij, 
überzeugen will, fann bei der Erpebition dieſes Blatter 
ein Schriftchen mit vielen hundert Zeugniffen in 


‘ dmpfang nebmen. | 
ET EEE TEEN 





Soeben ersehlen end lat bei mus zu haben: 
Rüstow. Der Krieg von 
12:66 in Deuischland und 

italien. 


Politisch-militäriseh beschrieben, 

. Abthlg. Politische Einleitung. — Die 
Hovre der »treitenden Parteien ete. Mit 
Karte der Schlacht von Custozza. Preis 
10. 15 kr. 

. Abtblg. Die kriegerischen Ereignisse 
anf dem italienischen und böhmischen 
Operationstheater. Mit 2 Karten: Ge- 
fecht bei Skalitz. — Schlackt von Kö- 
niggrätz, Preis 10. 24 kr. 


Dieses Werk des bekannten früheren preussi- 


— 


[2 


schen Öflielers, spileru Oberst, Brigmlier in der 
ınllesischen Armee, ist unbedingt die besie Schill 
derung Jes beendelen Krieges von »achkun- 
diger Felor; 6 m milltär- winsen- 
schaftlich, zugleich aber auch popmiär 
geschrieben und somit unch beiden Seiten von 
MWirhtigbeitl. — Die soeben nusgegebene }, Al 
kheilung besonders Ist gerignel, den hohen Werk 
des Bucles zu kennzeichuen, 

v. Ehner’sche Buch- u. Kunsthandlung, 

Närnberg, hönigssiresse 


Dans: und Backofen ⸗Bertauf anfden Abbruch. 

Dinstag, den 9, DOftober ©, Bormittags 
11 Uhr wird das im der Leonbardegaile in. Goſtenhof 
gelegene, mit Nr. 50 bezeichnete Wohnhaus und ein 
nebenanftehenter Badofen an den Meiftbietenden auf 
den Abbrudı an Drt-und Stelle verlauft und Aaufe- 


Ehrift. ©. Geyer, Nommijiionair. 
Kür eine Beamten Famlie anf Dem Lande wird 
ein braves, fräftiges Mädchen ald Hauemagd gefucht. 
Bumnderburg 8. Nr. 1122; auch iſt Dufelbn ein dop- 
peltthüriges Echränfchen zu verkaufen. 


und Kinder 
A. Sufeneder, anr Eingang. der 









Mäntel und Jaden 
Bindergafle Nr. 569. 


Zeugniss 
Dur 9 Monate litt ih an. keiten handen umd 
Füpen iretlih an Gicht und Aheinmatiämus, jo Daß 
Ag nut mit Hilfe eines Steder geben Tomite, (mie 
mich Piekes Arüpjahr Jeder gefeben bat) Pazegen waudte 
1 Bäter, fonte alle möglichen Arpmeimittel, innerlich 
und Auperlidh nepfos an, endli Fam id chf Mırratben ! 
jur Berügung der engl. patent. Gicdtleinmand, und 
wide durch deren Aawen? ung von meinen hefti ⸗ 
gen Leiden Ir Türzefter Zeit fo wunderbar gedeilt, daßz 
feither bei’ felnerlel Witterung ſich der Shimz mieder- | 
holt Hat, md Id, @ott fei Dank, micder ungebindert | 
(meinem Dientt nachtommen Tann. Dieſes begeuge ich 
| hiermit der Wahrheit gemäß öffentlich 
































Dr. med. Hoffmann 's 
weisser Kräuter-Brust- 


Neues Anerkennunadihteiben. 
| Seit ‚langer. Zeit ditt, ic am... einem , jehr 
ſtarlen Huſten, „babe ſehr wich gebraucht, ohne 
dabon befreit zu werden, bie, ich weine, Zuflucht 
zu bem Dr, med., Hoffmannu'ſchen weißen 
RräutersBrnjt-Sprup- nahe. Dieſer Syrup 
bat mir vorsrelilihe Dienſte get han, amb 
Bill ich ihn allen Kraufen,. bie an ſolchen Uebeln 
leiden, ; beſtens empichlen, 
Kaſſel, ben 7. April 1864. 
Heuſſtuger v. Waldegg 
hr. Sberſt⸗ Lieutenant 
Dieſer Kraͤuter⸗Syrup iſt in Flaſchen & 
28 und 64, fr) zu haben 
in Nürnberg bei Herrn 6.0, Prückner, Könige 
firaße. 
bei Serm Jos. Mürschhauser in- 
nere Laufergaſſe 
Kern Lud. Kappelmayer, 
Lubwigsitraße. 
in Erlangen bei Herrn Holweg & Orth. 
in Fürth bei Herrn Johasn Lehner, 
in Neujtadt a/A. bei Heren F. W. Sieger. 
in Ansbadı bei Herrn Bernhard Koppen. 
in Shwabad bei Herrn J. B, Stierhof. 
in Roih e/S. bei Herrn Abotheker Frauenholz. 
in Kabolaburg bei Herrn M. a 
in Stabtlauingen bei Herrn L. J. Eckstein. 
in Hevöbrud bei Herrn 0. Wolfram. 





" 


bei 





Gine jweifpännige, vierfigige, mob aut erhaltene \ 
Drudiedern-Ehaife wird zu faufen geſucht. Näheres 1 
in der pp. de. Die. u 


Gine gebildete Dame, welche längere Zeit in Eng«- 
land verweilte, ertheilt billigen und gründlichen Un» 
terridgt in der englifhen Eprade. Näheres in der 
Gm. d. Bl. . 

Eine ſchone Zitber nebſt Guitarte in billig zu ver- 
tauſen. Laden Nr. 255 am weißen Thurm. ı 

— RE — kleines 
geiuht. 











Für zwei ſolide Frauenzimmer wird ein 
Stübchen mit Bett bis Ziel zu mieten 
Näbered Schaͤrtel's Buchdruckerei. 


mei 

Eine anftändige Perion von gejeptem alter, 5 
ſchon längere Zeit ald Haushälterin tond! 
volinjcht im dieſem Facht wieder eine pafjende s 
| - — — x ; 
Ein jolides Madchen fuht auf Ziel in einen 8.5» 


- —— — — WE om", 
Gin geprüfter Zimmermann fucht ale ee = 
ebert - 


empfohlen werten fann, im h an 
Bügeln bemandert, juht als Eüpe ve Ha 

oder in einem Piarrhaufe auf dem Lan . 
fommen,. Branco + Offerten bittet man unter 


in der Ep. d. BI. abzugeben. 


Gin 32jähriger Maͤdchhe „ meldet mehrere: : Da" 
in Ungarn ala Jungier gedient bat und ih nit a" 
ten Zeugnifien aneweifen Fan, wünjhtwieder ypplacif 
zu werden. Näheres in Der Ervedtion zu erfragen. 
Die Zeuanifie find zur gefälligen Einficht Beftetit. 
in Mätsen, weihes jelbitfländig Fock, 
und fich willig der Hausarbeit umterzieht, 
Ziel bei einer foliden Herrjebaft Ela LS 


Gin jhönes, möblirtes Zimmer in fon; —— 





en famı 
nicht om 
en. 








| Marke iR bie 1, Rov. anfoline Herzen uber, BIT Rage am 
7 Mopieistraße Nr. 55 imeine Erfenmmop Den S, 4;. 
zu vermiethen ER —— 
2 freundliche Wohnungen find um I Bleig 
100— 110 fl. fofort zit vermielhen Then tn ——— 
im Laden. ade fen — 
u 04 


Tor dem Frauenthore ift eine fee 
nung, beftebend aus 2 beizbaren, | ld... — 
mer, Küde, Boden, Kellet nebft —8 Wob. 
baus und Garten, bie Mlerbeiligen Men om. 

| Preis 55 fl. Näheres in der pp. y U yon Safe 
R & miethg 


„Lg. Beifenfeld , welchet in der Nähe lektern Ortes | 
dent Knechte Andre. Hollmet von Rötting, einem | 
"17 Jabre alten Burſchen den Avpf einfhlug und. ! 


— 





dann noch 8 Stiche im den Hals verſthte, jo daß 
derielbe jojort tobt war, wm bemielben Iumpige 
7 Gulden und eine Uhr mebmen zu können, vom 
biefigen Schwurgerichte zum Tode verurteilt; der 
Burſche blieb dabei ganz unbewegt. 

Pajjau, 3, Dit, In der Feſtung Dberbaus 
fand geftern Abends unter den Wilitärfträflingen ein 


grober Ürceh ftart, bei welden leider einige Berwun- | 


dungen vorkanen. Als nämlich die Eträflinge, um 
den Abſchied eines emtlafjenen Aameraden zu feiern, 
auf eine ſchlaue Weiſe ein Fäßchen Bier auf ihr Zim« 


mer zu ſchaffen gewußt hatten und durch Den über | 


mäßigen Genuß betrunfen wurden, entfland unter ihnen 
eine Rauferei, welche jo arg wurde, dab das Militär, 
welchea Ordnung mwiederberjiellen wollte, auf heftigen 
Diderfland ſtieß und erſt durch emergijched Einſchreiten 
und mit gefällten Bajonneten Auhe wiederherſtellen 
fonnte. Ee kamen mehrere Verwundungen vor; jünf 
der verwundeten Eträflinge wurden noch NRachte 11 Uhr 
in die Etadt in’s Wilitärlagareib gebracht. Die bei 
den Militärs vorgelommenen Berlegungen find unbe 
deutend. (Ball. 3tg.) 

Der Epenerer Stadtrath bat bie Bortefant. | 
Ichrergebalte auf 6—800 fl. normirt. 


Boltawirthſchaft, Handel uud Berkehr, 
Rürnberg, 4. Dit, (Hopjenberidht. U. Huf. 3.) 
Bufubr ca. 360 Cäde, bei lebbafter Tendenz bid 
Mittag geräumt; umfere Producenten geben mur ver: 
einzelt ab, daber Geſchaͤſt noch nicht vollſtändig ent 
widelt; fie fordern allgemein 125—130 fl, Totalum- 
fa 400 Ballen, — BRarttwaare 105 — 112, Holle 
tauer 110— 118, Schmehinger 100—115, Würtem- 
berger 105—115, Altmaͤrker 90—95 fl. 

Das Unternehmen der erfien Rordſee⸗Fiſcherei⸗ 
Geſellſchaft ift jeht jo weit gedieben, das ſchon in 
der nädften Woche der Proipelt und die Aufforderung 

" zur Zeichnung des Altienfapitals, melde vorläufig 
auf 250,000 Thlr. angenommen worden ift, erjdei« 
nen wird. 

Norderney, 3. DOM. Reuters Telegrapben- 
Kabel von Loweſtoft bisher ift heute glüdlih gelegt. 


Sofort wurde mit London direft geiprodhen ; ber erfie | 


Verſuch if auf das günftigfte ausgefallen, Die Linie 
nah Hamburg wird binnen acht Tagen dem Berfebr 
übergeben werden. 


___ Beranmworilider We Nebalteur : 


Börien- 
er 4. Du. (Stantiiaplere) Oefireid. 
Natztul. ©. 1954 505 @,, 55 Mer v. 1852 41 v. 
HR 384 8.; Bayer. 48 Dbl. ijabet. — — 445 j- 
“H . “ is} G., 45 Ablörckente b6, ©; Rerbamerif, 


12 72, WW. 

Eijenbahm, Bent: und KrebitsHfiiem,) Det. 
3: Nat. Bantatı. 655 @,, Krebitatt. 1364 @., 48 Pfand» 
brieje der baye. Hap-+ u. WegjeisBant 864 %, 44 SDermil. 
Banfaktien * „44 Lupmwigsi-Berb. — —41 Dar 
bahn — — bayr. Djibagnafiien Nidz Fig 

—S ooje.) Deftr. 250 ſl.ooſt d. 1654 551 
@., 100 fl.»kooie d. 1854 1104 &,, flLeeſe von 18660 
625 @., 100 fl.ıQorje von 1664 1 Lad, 35 fl>loufe 
505 $.} Kurbeijiide 40 Zhir-Boole 32) 8; ‚Sreib. Hl 
50 veeſ⸗ 140; @., bito 25 ALoofe 374 BP; Nail. 2u fl» 
Roofe 354 W; Rnsbader 7 R.:tvoje 104 B. 

(Weieitu 10.) Hnierbanrfl. ION. ©. 1005 ®., Nuges 
bara fl, 100 89; ©, Berlin Tbir. 60 105 ©, Üremen 
Adir. u Bob, 97 DB, Adin Thhe. 60 105 ©, M.. 
100 +4; ©, Leipyin Tbir. M 105 ©. Fondon Et, 10 * B. 
Paris isch, 2 UI B., Wien il. 100 91, W. Tier. d, @ 

(Welb: Sorten.) Biftslen i. 9 41-43 fr., 
H 9 374 fr., 
taten fl. 5 32-34 ., 20 Frantenküde I. 9 22 2 den, 
Eovereignd A. 11 5-40, Gold 33 57 43 


Bavıili Gantot. 


preu. 


preus- Kafienieine fl. 1 44; — 454 Mr 
biv. Raljenamw. K. — — fr. —, 
bie 27 ir. 


D AR « ob * AR 






Anzeigen 


Bekanntmachung. 
Deinzer gegen Neumüller, 
pet; deb. R 
Im Auitrage des königl. Landgerihte Lauf ver 
feigere ih am 
Montag, den 10. Sonate 1866, 
Morgens 10 Ukr, 


auf meiner “Umtstanzlei folgende Menlitäten der Tag: | 
löhnerscheleute Johann Georg und Barbara Neur | 


müller von Laui. 
Plan Me. 1538a Hopfengarten in ber Beunt, 0 ‚29 Taw. be 
PlamıRr. 1538 b Peuntmiee, 0,22 Igm., 

Plan Mr. 1538! , Wohnhaue mit Stall und Hof 
raum, 0,04 Tgw. He. Rt. 416 in Lauf, 
seihäpt auf 2200 fl. und belaftet mit S*/, fr. Grund» 
fewerfimplum und 1 fl. 6 fr. Gejällsbodenzind aud 

27 fl. 30 fr: Kapital zur Ablöjungstafle. 

Das Haus ift ſechsunddreißig Fuß lang, zweiund« 
zwanzig Buß breit, einſach mit Ziegeln gedegt, aus 
dachwerl meu aufgeführt , und enthält zwei Borpläge 
mit eigenen Gingängen, jwei Zimmer, zwei Aammern, 
zwei Küchen md jwei Dachböden, deren imterer ge« 
brettert und mit zwei Berjdlägen verfeben if. 

Das erfahren richtet fih nah $. 64 des Hypbo ⸗ 
tbelengefeped und 58. 99 ff. der Novelle vom 1837, 
und erſoigt der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
Ehäßungsmwertb; unbekannte Steigerer haben ihre 
Ipentität und Bablumgsiäbigkeit nachzuweiſen. 

Lauf, am 1. Dftober 1566. 

Der Pöniglide Motar 
Weingärtner. 


Bmwei Schäler, melde im Franzdſiſchen ſchon 
gwas borgerüdft find, mänjchen in dem Nadmittagd 
EtE Beisatunteridt zu erhalten, Mähtres in der 


bel, 10 fl-Srude fl. 9 47 fr., Su 





Radricht das bente * 411 Usr unfer Aueimigii: 
neliebier Gare, Vatet, Bruder, Srofnnier, <chmager 


und Onfel, 
"Herr Michael Bierleim, 
Ortonum babier, 

ſchnell und unerwartet vum die er Belt in & Be 
nungen dee Friedens abuerufen mwuibe. 
El 4 made Eu nem Laftlor wangen veben in —* = 
von 64 Jabrensinslinte, Wer deu tiediriinn bes Ihen: 
ten Tahingefiebenen tan te, wie hepr er Lei® ir 
bad Wohl ter Erinigen bedacht war, ber wird am: 
ſern gerechten Echmetz um idu ermeif‘ usb as in 
unjerer neſen Trauet Mile Iheilmahme enten. 

Thon und Aleiareuth hintet der Bene, ten 

4. Otrober 1.66. 
Die trauernben Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung fine am Seniag tem 7. Meet. 
— 12,0 2 Udt vom Trautthauſe aus auf bei 

©ı. Yobammis Kirgbole paıt. 

ZEEBZLKLHALLSISIILIF FO 
ORZRIIIHHH * zzu 
IN Todes. Anzeige x 
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\ 








= 
\ 


x 





Nach Gottes umerjorrapladpei ana. oaluſſe eumıidhliei 
beure Nacht 4 libe mufjer immgeleb.er innite, B.1er, 
Vruter, Edwaaer u db Onfl, 

dirt Felix Lüngenfelder, 

nach Idlägigem Kranienlager iu dem Allter von 
N 40 Jahren. Ser das vojlieje Warten uud Streben 
für Sie Seinigen Tante, wird uns jillle Treilnapıme 
x nicht verjagei, um weide bit.et 

Nürnberg, ben 5. OQuobet IM66, 
x bie tranernde Wilitwe 
x mit ihrem zwer Maunündıps xindern 

Die Beerdigung findet Sonnag, Nagmiitıg 2 Upr, 
auf dem St. Hodustiughof fast, 

IBIEEBEZALLBSLLTLDTLTH 


Theilachmenden Bermanmıen and Belannien wide 
men wir hiemit Nie teirlüdbendbe Nachticht vom dem 
beute jrüb um 3 Uyr eniolgien wubigen Bi.ihriten 


ucht. 





unferer theuern Mutter. Stogmunet, Echmägerin, 
ae und Zanie 
Yrau Statharine bel, 
geb. Sdymälzierm, 
| im Alter von m Nasen. 
Um fee Aueiliabme bitten 
Würnbirg, deu 5, — * 
Hinterbli:benen. 
Die Grerdigung findet am ae Bon. 11 ubr x 
| 3 dem ©ı. Jehanni tırabei vom Yeidyensauje aus x 


PIERRE RSSTREER IT 


Gesangverein ARION. 
Montag, den 8. d. M,, 
Glügelfränzgen 


WARTE 


im Bereinslofale (Merk, VPredtelsgäßchen). Üremde 
tönnen eingeführt werden. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorftand. 








Atichenpulver 
(doppelt foblenjaured Natron), 
eine Neſſerſpiße davon in Did), Bleiihbrübe 
Bu. drgl. gethan, verhindert deren Eauerwerden, 
ſowie bei'm @inmaden von Früchten viel Zuder 
erfpart wird, Fleiſch und Gemuͤſe kochen dadurch 
leichter weich, und der Kaffee wird ſtärker und 
beſſet. Die Schachtel mit Gebrauchdanweijung 
A 6 fr, empfiehlt 

Wunderlich, Kalſerſtraße. 


Feine broneirte Gußwaaren 
in »ieverlage and den größten Gießercien 
J Deuiſchlands empfichlt, zu Geſchenken aller | 
| Art pafjı ud, 

7 Leonhd. Earl Löſch, Gifenhändler, 
' innere Yaurergaff >. Ar. 1005 in 
) künberg. 


Priv. Ottjce Mund · und d Bahneflenz, Eıoei- 
zer Wingembitter, ädten Karmelitengeift, Blü⸗ 
tgemduft für Zimmer, Klcider und Wäſche, Par⸗ 
fü, feine Danröle, ädt Bronnet'a Fleden⸗ 

wafler, feine Glauzwichſe in Toͤpfchen, ſchwarze 
Sallustinte, Me Ber gerget ꝛc 2. empfichlt 
mab unterm Zumpbaufe. 


Geidjäfiseröfnungn. Empfehlung, 

Hiermit die ergebene Anzeige, Daß wir dahier eıme 

Tuern-Ikondlung 
errichtet haben, 

Bir empfehlen unjer wohlaffortirtes Qager in 
Nod., Dofen:, Weiten, und Damenmäntel- 
ftoffen, jowie Binden, Tonlards ıc. 

reife. 


eite ° 
° ! Lang & Mainz, 
Aönigeftrafe L. 2. 


Gaſthaus zum Sandwirth Hofer. 
Heute — große Schlachtſchuſſel mit ausge 
zeichnetem alten Bier, Abends Harmoniemuſik und 
Anöhleindpartie mit Sauetkraut, Bratwürfte und 
‚ @ieer mit Hübner. Ergebenſt ladet ein 
Mlüglein, BWirthichaftbefiger. | 


Nach Amerika 
| mit Dampf und Eegelic) ffen, vin Bremen, 
| Hamburg und Hapre, befördert Ausawanderer und 
| Reijende 














Jacoh Sichmitt, L. Rr. 190 
in Nürnberg. 








Eine Klobmung, beftchend aus Zimmer, Kammer, 
Küche, Holzlage, Aellerantheil und Waſchgelegenheit, 
mit ſehr ſchöner Ausficht, iſt fogleih um SO A. zu 
| periniethen. 


Zeuguih. 

Auf Anfuchen des Leder und Riemenfabritant 
Herm Ehemann in Wöhrd beflätigen wir biemi 
daß wir von demſelben für bie Aktion Dampim. 
in Andbab die Haupttriebriemen bezogen, die na 
mebrmonatlidem Betrieb allen Anforderungen ent« 
fproden haben, die an gute Riemen überhaupt ger 
ftellt werden können, 

8 gereicht und zum Bergnügen, das Fabrikat des 
Herrn Ehemann nur empfeblen zu fönnen. 

Nürnberg, den 2, Mai 1866. | 

Winihinenbau - 2 Nürnberg. 

pp. Hiett & Cie, 
Br Denfolt. 


Ruſſiſcher Sof, Furthetſtraß 


Sonntag, den 7, Dftober, findet gutbeſehte Tanz« 
muſit ftatt. Anfang a Ur. Georg Heumann. 


Eine ſehr jchöne Wohnung, befebend aus 2 Zime 
mern, Alkov 2c., ift bie näcftes Ziel um 120 fl. zw 
vermiethen. L. 577 Peter Bücerfiraße, 2. Stid, 


Gin Epegerei»Rrealteht wird zu zu gefucht, 
Offerte unter G bejorgt d die Grp. d. 


Eine Wuferfendung von en Holjbild- 
bauergegenfiäuben wird x Wledervetlaufe gt» 
Näheres in der Gpp. d. Bl. 


Auf 1 Yabr und 5 Momat wird ein Grjapmann 
zum 2. Art⸗Reg. nad Küruberg geſucht. L, 1047 
Balhrhorftraße. 


DIE“ Ziegelfieiner Melfenkeller. 
Eonntag, den 7. Dftober, großartige Honigpartie 
mit Butter und Kafler. 


Gin Arelier zum Photograpbiren nebſt zwei Mar 
ſchinen und ſaͤrumtlichen Utenſtlien if zu verfaufen. 


Eine ganz neue ganz neue Laden-@inrihtung nebft Laden 
tiſch mit Schubfenſtern, in vier Echränten befiebend, 
iſt zu verfaufen 


Eine Decimal-Baage, eirca 7—8 &lr. Tragfraft, 
wird wu faujen Heiucht, 


Wegen Verf⸗hung 
iſt das gange Mobiliar m. verfaufen In-L. 1048, 
erfier Etod, 


Gine frequente Wirthidaft wird zu padıten oder 
zu faufen gefucht, mit 4000 fl, Anzahlung. Erift- 
lihe Anfragen L. B. | L. B, franco am die Ep. ds. Be. 


"2000 fl. werden | jur erflen Ekelle aufjunchmen 
geluht Gef. Offerten mit H, H, bejeidnet wolle 
man in der Grp. de, Dis hinterlegen. 


Gin Haus, nahe der Etadt, mit Brummenantbeil, 
iſt um 2500 fl., eines dito um 2200 R. ju ver 
tauien. Unzablung 300 A. A. Offerten W, zZ. #. 99. 


Pie „Bartenlaube”, Jabrgang 64 und 65, unge» 


if billig zu verkaufen. Mäheres in der Gpp. 
ds 


Yu einer foliden Wirtbjcaft wird bis jum nädflen 
Biel ein ordentliches Mädden in Dienft zu nehmen 
wind 











Tertaufr 


| werben zwei Naͤhmaſchinen; den Aäufern kann fofort 


beftändige Arbeit dazu ertbeilt werden. 


Ein guter Rattenfänger it in 3. Re. 703 Tepel- 
gafie zu verfaujen. 

5000 A werden zur Audlöfung von Kindergeldern 
auf erfle Hypothek gejucht, 

Dis nädftes Ziel wird genen jebr guten Lohn 
eine zuverläjjige Perjon, die ſchon längere Zeit bei 
Kindern war, geſucht. Mäberes in der (pp. de. vie. 

Gine ſchon gebrauchte Näbmajbine wird zu fau- 
fen geſucht. Aartbäußergaile L. Kr. 1095, 3. Erod 


Gin Garten-Anweien, nahe der Etadt, if mit 
oder obne Felder und Wieſen zu verfauen, Un;aw 
lung 2—300u A, oder aud gern ein Seihäjtebaus 
u vertaufäen. a Adrejien J. L. Ar. 22 


&s wird ein en Haus im guten bau 
lihen Etande in der Käbe des Marktes zu fauien 
aelucht, jehocd ohne Unserhändier. Lage, Breis und 
Anzahlung nimmt die pp. ds. Bis. entgegen untet 
Buchſtaben N. N, 2000. 


Ein Meines Logis, mit ober ohme Laden, ift am 
Biel’ zu wermierhen. L. Mr. 1008 Jatobaftrahe 1. Etage. 

Eine Bobnung, beftebend aus einem großen Zim- 
mer, 2 Aammern, 1 Bodenfammer, ift bie mädfet 
Biel zu vermiethen. L. Mr. 645 Aübhmertögafie. 


Auf nachſtes Ziel ift in L. Nr. 149 an der Aarld- 
brüde eine Wohnung zu 100 fl. zu vermiethen. 
Bor dem Epittlertbor {ft ein elegantes Logia von 
3—4 Zimmern, Aammern, Hüde zc., mit febr ſchönet 
Fernſicht, zu vermlethen. 
Verſchledene neue Wohnungen I. an folide Mietber 
aut veriafen._ Brauentborfraße I . Re Bau, 





entiernt, weldes mit fl. 11,000 der FeumBen 
Adrerung einverleibt ift, zudem noch 8 Morgen Grund 
gebören, werden ſogleich auf 1. Stelle fl. 11,000 auis 
zunehmen geſucht. Mäbered durd bie Um de Bus 


Befanntmahung. 

Eonntag den 30, Eeptember lief ein ſchwargtauet 
Mitteltuſſe mit gelben Tupfen über den Augen, weiber 
Bruft, ſonſt gelber Zeidmung an Wühen, zu. Diefer 
kann gegen Ginrüdungegebübr und Futtergeld abge 
bolt werden. Näheres bei der königl. Poſterpedition 
Seroldäberg. 





J— Jahrgang. 


Räruberg, 7.,Oftober 1866 


Fränk 


Bar ol ma 
Li 


c Ir 


iſcher Kurier. 


Mittelſrãnkiſcht Zeitung. Märnberger Kurier.) 


194 "of. er 5 “ 


| " unter“ 279, 


— 


- u 3 Er. bereqhnet. 


Gonutag: Amalia; 





Montag, den #8, Oktebet: Velegud. 


Deutihalamd. 

Münden, 5. Ott. Ich kann Ihnen, ſchreibt 
man der A. Abdze, aus zuwerläjfiger Duelle mitthei ⸗ 
ie, daß Staaterath v. Pfiſtermeiſter, gegennoärtiger 
Aabineto· Chef des Könige, ſowie der Aabinetejekretät 
Oberappellrath Luß von ibren Junktionen zurücktreten 
‚werben, und daß ald Kabinets-Ehei der frühere Staats · 
minifier Staatsrath v.- Neumape und ald Sekretär 
der Dinifterialfelvetär im Miniflerigm des Junern, 
Baron v. Feilißſch. auserjehen find. Die nächſten 
Tage werden darüber die Betätigung bringen. Pr. 
». Hofmann ſoll demmachſt feinen Poften wieder ans 
treten, feine Benfionirung aber mit Reujaht nachu · 
ſuchen gedenken. 

Ye runfliger I, Präfident des oberſten Gerichte 
hof wird neben Hrn. v. Hein (1. Präf.) auch Hr. 
v. Echrent umd Hr. d. Numapt (ippeflationsgerichts- 
-präf.) genannt, J 

gwiſchen Bayern, Würtemberg und Baden find 
dermalen Verhandlungen im Gange, um’ für die 
Längen, Blädene und örpermaße das mettiſche 
Syfem einzuführen. 

# Münden, 6. DM. Unfer offizielles Organ, 
die B. 3., bat mit feinen „Berihtigungen" — mar 
orentlich, wenn es ſich dabei aufs hohe Rob fepen zu 
müffen. glaubt — entjdiedened Unglüt und "wenn 
feine Patrone, indem fie derartigen ndgebungen ihr 
widit ertbeilen,, damit der ‚öffentlihen Wahrbeit und 
dem öffentlichen Anſtand zu dienen ‚glauben „.[o ixten 
fie fih gewaltig. So hatten einige öffentliche Blätter 
die Nachricht gebradt, dem Bau det Muͤnchen · Ingol · 
fädter Bahn ſeien den ey a. hoben 

on neuerdings h n 
Dean behauptet ne. inden fie dein 
‘fo geifreichen als neuem „Wig*" macht, daß ter 
*iner Gifenbahn eine öffentliche Sache fei, „die 
tung der Münden Ingolädter Bahnlinie jei Längft 
Befinitin entjdieden* und dieje Bahn werde im Hexbft 
des mädhten Jahrce 66* werden können. Daß bie 
Richtung Tüten 
wegen nicht wahr, weil ber Herr Staatsminifter 1377 

dela ae, im dieſet Ungelegenheit erſt jüngf in 

ifätt geweſen ift und weil, was bie Strede Wim. 
den Dachau betrifft, dieſe nicht weniger als 11 Pro- 
‚jeftirungsänderungen erlebt hat. Die Nachricht, daß 
Bring Mdalbert wiederholt Einwendungen gegen bie 
Bahnritung (aus jagdlichen Gründen) zu machen für 
aut befunden, it nicht miderlegt! . 

Münden, 6. Oft. Itht. v. Beuft iR, von Ichl 
kommend, heute Morgens mit dem Gilzug bier em 

em. - . 

Aus der Bialz, 2. Dit. Die Aufbebung des 
uBereind zur Babrung deutſchet Interefen“ beweilet, 

dab man in gewiſſen Areijen bei ums auch jet michhs 
gelernt und nichts vergeſſen haben will, lehrigens 
volrd es bei dem Verbot feineöwegs lediglich fein Ber 
wenden baben, da ber Vorſtand des Bereins dagegen 


Recurs ergriffen hat. Die Angelegenheit dürfte noch 


öfter von ſich reden m. A 
In Stuttgart it der ehemalige Ariegeminifter, 
General v. Miller, 74 Jabr alt, geitorben. j 
ls der Verfaffer, reip. Redakteur der badijchen 
Gntgegnungejerift wird Prof. Auntihli genannt. 
Sranfjurt, 4. Dit. Der Civillommijjär Herr 
v. Badai Hat in dem heutigen Amtsblatt das Kin 
verleibungägejep vom 20. v. Mid. noch einmal ver 


Öffentlichen laflen, meil-bel der geſtrigen Pubtifation | 


die Manfel, daß das Gefep für Frankfurt veröffent 
ſſcht werde, ‚meggeblieben war, Zedenfalla ft dieſee 
VBerjeben recht ärgerlich, wenn man ed auch micht, 
wie vielfad bier geidhiebt, als eim bedeutungdwolles 
Omen für die Zufunft anzujehen Luft hat. — 
tanmtich it Die „Neue Hranki, Zeitung“ Kurz vor 
dem Einmarjd der Prenjen käuftich als Eigenthum 
in Die Hände eines nordamerikaniſchen Bürgers über 
gegangen, welcher zum Schupe feines igenthuimns die Re» 
daftiond- und Drudereilotalitäten mit nerdameritanincen 
Slaggen verjehen ließ. Indeſſen kümmerte fih das Militärs 
tommando nicht im geringften um dieſen Fahnen chmuch 
lieg am 17. Juli die Druderei ſchließen vnd die Ne 
dakteure auf die Hauptwache jepen, Wie wir ver 
nehmen, wird der Eigenthümer "des unterdrüdten 
Blattes num eine Entfhädigungsflage gegen den preu« 
Fiichen Fiecus anftellen, und ‚zwar auf den madı 


weidlichen Werth des Blatted, auf die, Summe: von | 
Wie wir ferner vernebmen, | 


200,000 Zhlm — 
baben die Senatoren, Dr. Spelß und Krhr, v. Bernus 
am 1.D#. ihre Eenatorengebalte nicht auebezahlt 
erhalten , und Werben wegen widerrechtlicher Borent- 


taltung: derfelben gegen Das Rechnei - und Rentamt 


agbar auftreten. Zihie befannt, haben beide Herren 
ven fogen. Huldigungetebers des Exmats vom 22. Juli 
2.9. nice unterfchrieben, jedoch im Hinblick auf ihren 
Dienfteid Protet und Rechteverwahrung eingelegt, fo 
daß aus ihren Richterſcheſnen in den Senateſtzungen 
eine freiwillige Riederlegung ihres Amte nicht gefolgert 
werden kann · A3 


Aus Rafjau, 3. Oft. Wir hören aus zuver ⸗ 


definitiv entjähieben, if ſchon Dede, 


Du 





Ale: Duelle, daß, ein großer Theil der älteren naf- 
hen Dffwisre, namentlich jaſ jämmtlige Etabs- 
offieiere, nad dem ihnen jehr günftigen naſſauiſchen 
Penfonsgejep um Penfonirung nach ſuchen und nicht 
in preufijche Dienfte eimfreten wollen. (fr. 3.) 
Rafjel, 4: Oft. " Das Vefapergreifungspatent 
jollte, — nad dem „uff. 3." — Beute vom Balkon 
des Ratbhaufes unter entjpreihenden Feierlichkeiten ver» 
tundet werben, Bür die jänmmtlidhen Staatebehörden 
des Civil». und Wilitäfftandes ward auch längs des 
‚Mehplapes auf der weſtlichen Erite eine Eſtrade er- 
‚baut, ; melde mit preußlihen Fahnen und Laubgewin · 
‚den bergiert werden follie. Der Stabtrath und Bür- 
‚gerrAusihup jollten ſich im Saale des Rathhaufes zur 
Thellnahme an der Beier einjinden sc, Ueber »ie 


‚ Außere Form Der. Beier waren bereits alle Anortnunr 


‚gen getroffen, ald. gegen Mittag die beinahe zur Hälfte 
‚gebaute trade ſdie beh einer Gonventionafftraie won 
100 Zhlr. bis: Abende 6 Uhr vollendet fein follte) 
wieder abgebrecen und wadı Dem: Wriebrichsplape ger 
ſchafft wurde, mo ſie nun an Der nördliden Eeite 
tofeder adıfgebaut mwird.; Ueber dieſen Wechſel find 
verjiedene Gerüchte ‚in; Umlayi; allein ed wird ſich 
wohl chen nur ujm den Plaß handeln, während der 


„Übrige Third Programms, bei der Verkündigung 


‘des Patente felbft, beftchen bleibt, wofür jedoch noch 
fein Tag beftimmt if., „ , 

KRajjel,. 5. DOM. Wie die —— ber 
* ——— Ren —* * 
1 ergte "An 8 für dic Arone Preu 
bierjefbft feierlich bertimbigt wetden. 


+-Kobutg, 4 Obere Serrog' ift nach den 
berzogl; Beſckungen in ·Oeſtteichiſch · Tyrol abgereidt. 

tom der fähfifheh Granze man. der 
RR fe Bet Man‘ um ton Sachſen das 
volftändige Aufgeben feine mititärtigen Erlbfftändig- 
‚keit; nicht mur- folk die Armee ganz nach preußijchem 
Muſter organifitt und auf die ſtabile ‚Höhe von 
40,000 Mann gebracht werden, nicht nur dem Könige 
von Vreußen die Berörderung vom Hauptmanne aufs 
twärt# allein zuftchen, fondern mad das Demüthigendfie 
für Sagen if, nicht etwa der Aronprin; als oberfier 
‚Konimandant, den ib in die Hände Adnig Wiühelm’s 
ablegen, ſondern die ganze Armte den preußiſchen 
Tahnen⸗ Eid leiften; — vagegen wird die Auflaſſung 
der Beiefigung Dresdens (und damit kodert man am 
beften den Epiehbürger) zugeſtanden, ſowle dag‘ die 
fächfifchen Truppen nur in Sachſen Garnifonen be 
sieben. Die diplomatiſche Vertretung — die freilich 
unter ſolchen Derbältniffen eine reine Farce wäre — 
fol eine ſelbſtſtändige fein. Von einer Ariegeent» 
—— und ihrem etwaigen Hoͤhe iſt noch feine 


Dresden, 5. DOM. Das Derliner Kabinet : läft 
in Wien ertlären, es werde Beuf's. Ernennung ale 
einen Akt fortgefeßter politiſcher Feindſeligkeit auf 
jaſſen. (R ir, Pr) ST - 

* Ya der bekannten Bejchuldiguug ‚des Herzog 
». Koburg bezüglid jeined Berbaltens gegenüber dem 
bannoverijchen Peere, zejp. den Abgejandten des Stönige, 
——— nun Herr v. Sechach im der Aob. Zig.* 
eine Erllaͤrung, welche die hannoveriſchen Behauptun ⸗ 
gen in weſentlichen Punkten der, Unrichtigleit bezich-⸗ 
tigt und das Verhalten des Herzogs als ein tadel ⸗ 
fojes erſcheinen läßt. Wir haben nicht Raum genug, 
das bereits wirljach breitgetretent Pro’ und Contra dr 
Beiteren zu verjolgen. „17 * 

Berlin, 3. Ott Dr, A. Meyer aus Berlin, 
bisher Redakteur der „Wefergeitung“, ift von der 


Handelsfammer in Breslau zu deren Eimdiens er- | 
Vermuthſich wird | 


wählt: und wird Bremen verlaſſen 
am der „Weierzeitung“ Hug. Lammers aus Hannover 


ihn eriepen, — Wie die „Boifiiche Btg." hört, 'beab- | ; 
\ befiger der Lindenpromenade 


ſichtigt der Adg. Dr, Yacobyy eine mene Zeitung ale 
Organ der: äußerften Linten unter dem Titel: Die 
Zukunft” herauszugeben. 

C.5, Berlin, 4 Dft. Die Arbeiten für den 
Nek der Landtagsiejfion find im wollten Gange |" die 
Regierung wündt ine mögliht rajdıe Abwidelung 


au bdiejed Theile der Seſſſon und wird dies auch 


binfichtlicdr dedi Budgets ganz ficher erreichen. - In- der 
Budgetiommiſſion bat man allerdings ſchon alle An⸗ 
ordnungen getzoffen, um jeder Verzögerung der Ber 
rathungen vorzubeugen. Nichts deſtoweniget wird 
jedod die Erifion ſich länger ausdehnen, da außer 
dem Budget wine ganze Röihe von Vorlagen von be 
jonberer Dringlichkeit und beträchtlichen Umfunge der 
Erledigung baren.  Yud Die Staateverträge mit 
den thüringiihen Regierungen in Bezug auf Gijen: 
babnn- Anlagen (Griurt-Rorebaufen und Grfurt-Eanger: 
baufen) werden eimgebradt werden, mie denn über 
baupt mancherlei wichtige Vorlagen in Berug auf 
Berkehrsermekterutgen vorbereitet Werden, Rach dieſer 


| Mätiumg bin trägt man fi beſondets mil vielber⸗ 


beikenden Projeften für die neuerworbenen Landes: 
teile; doc unterliegen dieſe Pläne mod weiteren Er— 
wägungen. , 

L.C, Berlin, 4, Dit. Der Brote des Hönigt 
von Hannober bat bier, wie es ſcheint, in den Areifen 
der Repterumg eine ſehr aͤble SEAmmung herrorgeruſen, 
wenigſftene citirt dae offiztöfe Ornan, Die Nord deutſche 


Allgemeine Zeitung, bei dleſer Gelegenheit einen Pas 

ragtaphen des Prager Frieden es in einer Weile, 

ale ob man von Berlin aus Deſttelch von 

dem Krieg ankündigen wollte, mern daſſelbe nit 

augenblidlih den König Georg aus Wien, aus beim 

Gebiete des öſtreichtſchen Haiferflantes entferne. Ce 

ſcheint demmach, ald ob man geglaubt habe, König 

Georg merde fi ganz ruhig und ohne ein Wort zu 

fagen in's Privatleben zurüdjiehen. Wir haben das 

nicht erwartet, ums überrafcht fein Proteſt nicht im 

Geringiten, und wir And überzeugt, daß er und fein 

Sohn denfelben bei jever fih darbietenden Gelegenheit 

wiederholen werden. Mber mir ſehen auch gar nichts 

Bedentliches in joldem Vroteſtiten, denn bis jeht ba 

noch fein Fürſt durch Proteftiren fein Land zurüds 

— Ee gibt nur er ig” 533*8 
le zu gelangen. Der *erſte iſt die Umt 

— — Mun, wie es ſcheint, iſt im diefem 

Augenblick keine europäifche Macht gertelgt, mit 

Krieg anzufangen, und wenn fich fpäter einmal. der 

politifche Horizont jo geftalten folte, daß ein eutohäi. 

{her Krieg gegen Preußen in Ausficht ſteht, fo wird 

man mit und ohme folden Proteft am die Mirbir- 

einfehung des Könige von Hannober denen, je mad 

der Lage der Dinge. Der zweite mögllche Weg zur 

Wiedereinfekung tes Aönige von Hannover If der, 

das er dies milk Hilfe feines Volkes thut. u 

můßte aber die ät feines" Volkes Neigung 

ben, ihre Eriſteng an die Wiedererlangung eined Herr, 

ſchere aus dem Welfenhaufe zu feßen. Bis jeht war 

von einer ſolchen Echnjwäht nicht viel zu fpüren; ob 

fie ſich nit‘ der Zeit auabilken wird, willen wir nicht. 

"Das aber wiffen wir, daß die preußiiche Regierung 

ein fehr einfaches Mittel in der Hand hät, das At: 

wachen einer ſolchen Sehnſucht zu verhindern; fie 

braucht nur die Bermaltung des neu erworbenen Law 

der fo eimguridhten, dah die Leute dert ſich mohler 

fühlen, als unter ihrem früheren Fuͤrſten. i 

©. 8. Berfin, 5. OR. Der Etaatdangeiget Herr 
Öffentlicht einen neuen Amneftie-Erlap vom 2. DE. € 
für diejenigen Perfonen, welche von den Givil-Werichten 
vor dem Cntritt, tefp. Wicdereingiehung in ben aftiven 
Dienft "wegen Dergehen ꝛc. zu 6 Monaten, refp. zu 
100 Thle, Etrafe verurtheilt worden find und fat ⸗ 
tötmäßiged Antecht auf das Crinntrungekreuz für den 
Feldzug von 1966 haben. — Vom Binanzminifie 
rium wirb unter Bezugnabme auf $. 9 des Geſehes 
vom 27, Sept, bekannt gemacht, daß am 30. Sept. 
®. 3. 9,157,000 Ihr. im Darlehmetaffenfcpelnen In 
Umlauf geroejen find. . 

Die „R. 9. 3." freibt: Ein Hiefiges Blatt will 
bon einer Depeſche des preußiſchen Kabinett ai 
Großmachte gehört haben, worin eigen Ber 
Preußen Im Intereſſe feiner und der 68 —*8 
vdllerung nun ernßliche Schtitie thum —B 
König. von Sachſen zu veranlafien » yu Watt. 
Slafft Leine Hindernüfje mehr in dern „mine. 
Diefe Mitrbeitung if felbftverkäntlich 

An Folge Aufrufe anonymer Perl, 
Berlin — eg 
tendegen für den Aronprinzen Um y 
fäbel für den Prinzen Briebrich garl im LTE.) 
bierdurd eine Eumme von circa 500 _ zii ing Dee 
mengebradit und Degen und Gäbel at er oiie, Er 
der Staatäbürgerzeitung Bat mun der i en | i 
Deputation, bie ihm den Degen überre 
lärt, ex würde von einer befomberer® _. mit © 
einer Sandıverks-Innung, einer, Siapk r 
und freude en Lerartiges Weihe rt” men, 
aber er liche ca nicht, Geſchenke une 
Verſonen veranftaltet tourden, Die ih > — 
noch dazu auf Hoften ihrer Mitbütger — $ fe 
Namen machen wollten (Me Unternbmerr zart! * 
uhr jonftige ſpelu 
Vairioten) - bei dem Prinzen Birnen: wutde d 
Deputation einfadı gar nicht er . 

— Die frankfurter Depiutaft ; # 
immer im, Berlin. Firude na 

Saarbrüden, 2. of; IM Ddery, 
Johannes Ronge hat heute wie Apvelig, 
infanzlide Urtheil yon. 5 Januard, 
Ronge zu einer Woche Sejängmiß Perurz 
Rätiät, 7* 48* 
Kiel, 3. OH Die,amerifanif 5 
Miantonomob und Hugufe find bug, "Mr Kriegeiciffe 
gen, befleitet vom Aminins und de in €, 
Bord des Miantonomoh beſaud ſich d 4 
Malbert, welder auf dem Armining  Mdynipay Bei 

Die „Beh. Ita.” -Ihreibt ; , Die ——— ng 
ieht in Aiel wohnbaiten Exrbpuinzein,, breife der 7 
Auguftenburg mad Civdeutihland ;.  Mdeipg; 8* i⸗ 
die naͤchſte Zeit feſtgeſtellt. Biellelcht on 
Dame don. der priußiſchen Regierung 8 
v. Scheel» Pleſſen) einen „frenndihaftiig, aaron 


halten haben. 

Kiel, 5. Ol. , Don der Berujung ı 

an unfere Univerfität ift,«d plöhlich Wieber 4 p., 
if biefelbe, zum großen Leitweſen feiner hies Ri 

jehr zweifelhaft geworden. Scheel-Pr 
fürjtich bie au Treitichke & Weber geflo —X 


holſteinſchen Arntel in den „Preuii un 
| &en Pabrknge ne 


Projei gegen 
mer das erfor 

Durch welche⸗ 
beit war, be 


* 


einer Durchſicht unterworfen, und hat im folge deſſen 
‚var Treitfchke Die Aufforderung gerichtet, den Schles- 
wig-$olfleinern eine Grllärung (Treitſchle hatte den 
f&letwigbolfteinfhen Charakter angegriffen) zu geben 
umd bievom feine Beruſung * gemacht. — 
Das. bier kütjlich etablitte iſt. nachdem 
Gajus Müller geſtern mad Altong abgereiet iſt. vor 
läufig aufgehoben. (Br. 2.) 
De ſtreichiſche Staaten, 
Bien, 5. Ott. Die Conferenz von Abge- 
» orbiheten Ir veiſaſſungetreuen Partei bat heute nach 
Masgabe der-Dorarbeit, bie in der. Mor 
befprehung nichergeiepte Comité geliefert, nachſtehende 
Reiolution beſchloſen: „Die Berfammlung hat fid im 
der Ueberjeugung gerinigt, dab der Berlauf der Ereig · 
niſſe feit dem September-Patente die Nothwendigleit 
des Heitbaltend am der Reichererfaſſung, aud abge 
jeben von der redtligen Ecite der Frage, nur weiter 
und in jehr eindringlicer Weiſe datgethan habe, und 
daß die jofortige Ginberufung des Meichärgthed ald 
das einzige Mittel betrachtet werden könne, aus ber 
ind Unabjebbare ih fortziebenken Verſchleppung der 
eine Löfung dringend erheifhenten inneren Wirren 
herauszulommen. Cie hat fid) deßhalb aus jormellen 
und materiellen Gründen gegen jede Deligirten. Berfamm: 
Tung, forwie gegen die Abgabe von Gutachten durch 
die Landtage, Imfolange die legislative Behandlung 
durch den Reichetath micht gegeben fit, ausgejprocden.” 
Zur Formulirung diejed allgemeinen Eapes in einem 
Programm wurde ein Gomit& niedergejept, im welche⸗ 
gemählt wurden: Freiherr v. Vratobevera (Obmann), 
Hasner, Hopfen, Schindler und Skene. Die Arbeit 
dieſes Gomites wird die Grundlage der weiteren Bar: 
teitbätigkeit bilden. 

Der D. U. 3. wird von Wien aus mit „voller 
Beſtimmtheit“ verſichett, dab dort von einer Berur 
fung Beufs an Stelle des Grafen Mensporif, 
aufer in jederzeit fombinationsfhmangeren nicht offi« 
jlellen Areijen, noch viemals die Rede geweſen if. 

Prag, 1. DM. Kaiſer Ferdinand wird am 
10. d., die Kaiferin Maria Anna am 11. Oftober 
in Prag eintreffen. 

Der Aönig von Sachſen lebte, wieder „D.U.3.“ 
von Prag mitgelbeilt wird, dort jehr zurüdgejogen 
und ging mur aus dem Haufe, um täglich zweimal 
eine Etunde im der Kircht zu beten... Brömmigfeit 
beim Sachſen, Brömmigteit beim Preußen; dem lieben 
Bott wird die Wahl ſchwer gemacht. 

Die U. A. 3. konſtatirt im einem Artikel „von 
der ſchlenſch · böͤhmiſchen Grenze“, dab die feindliche 
Etisımung zwiſchen der preuß. und öftr. Grenzbevöl« 
terung eine flets zunehmende ſei. Die Handelöwerhälts 
niffe und alle früheren gejäftlihen und gefelligen 
Beziehungen hätten im einem Grade aufgehört, wie 
«4 Tauım während des Ariegs der Fall war, 

Benedig, 30. Erpt, Wir find jhon any in 
Malin Seit vorgefterm find die Aaufläden der Der 
ceria in den Rationaljarben geſchmüdt, in tauignb 
Formaten Find Abbildungen auegeftellt vom König, 
den Prinzen, Garibaldi, in Photogtaphien, Litbogra- 
phien. Traneparenten, umd überall in folder Menge, 
daß feine Kundmachung“ dieſe Auiftellung von „auje 
regenden und revolutionären“ Gegenfänden hötte ver⸗ 
bintern können. Am Abend begann eine jürmlide 
Wanderung‘ von den äußeren Etabttbrilen nad dem 
Mittelpuntt, fo daß zwiſchen der Rualtobrüde und 
den Darcusplape faum durdizufommen war. Die Volkes 
haujen blieben von Dergnügen da und dort ſtehen und 
fonnten ih am den Bildern vom Aönig und Gatibaldi 
und an den drei Farben nicht jatt ſehen. Die Deftreis 
her, die da und Dort in der Menge gejehen wurden, 
blieten mit Verwunderung auf das neue Echanfpiel, 
Es if unmöglih, die Etimmung des Boiles zu bes 
(reiben, das jeit Jahren dieſen Augenblid ber Freude 
erjehnt. Geſtern Abend war eirie Kundgebung ander 
rer Art im Theater San Eanımele, nämlich eine Aufe 
führung der Stadtmuſtt, der die Blũthe der Bürger 
ſchaſt und der Fremden, die bereits einzutrefien ber 
ginnen,, beiwohnte. Gi wurden patriotifche Stückt 
gefpielt , die immer wieder unterbroden wurden von 
fauten Hoch auf Bitter Emanuel, auf Garibaldi und 
auf das Unbenfen Gavours und Daniel Maniné. 
Kr Schloß wurde die Garibaltihymme gefpielt umd 
mit einen Male eine Menge dreifarbiger Jahnen une 
ter emdlofen Yubel entfaltet, Heute zieben ftaufe 
Öftreibijhie Patrowilien durch die ‚Etadt. (Perfev.) 

: chweiz. 
Der Eenfer Aonvention vom 22. Huguft 1864 
zur Berbefjerung des Loojes der im Ariege vermuns 
deien Militärs find ‚bid: anf Rußland, wen Alrchenſtaat 
und einige deutſche Aleinftaaten, die im falle be# 
Arieges mit, Preußen vereinigt, jein werden, alle euros 
päijden Staaten beigetreten. 2 
. Italien. 
Durch tönigliches Dektet vom 26, Eeptember ift 
General Ritter Alfonfo Furero de La Marmora zum 
Bereräffommandanten dee Militär Departements von 


füdpuntg, Melt er den des Imern ‚mit don 
dem währt "gi der tehon fm Kenmtnih 
aejtpt Habe, Das Parlanint wird «# twahrfäeinlid 











mit dem Minifter des Innern eben fo maden; ver« | 
dient hat er ee wenigftend reichlich durch feine 
großartige Wahrläjfigkeit und feinen folgenfhmeren | 
Reichtiinn. 


Brantreid. 

Paris, 6. DM. Der „Roniteur* veröffentlicht 
ein Dekret vom 2, d. Mts,, das die Ermächtigung 
zur Einfuhr ſaͤmmtlicher Thiere, mit Ausmabıme der 
Wiederkuͤuer, aus Gngland, Holland und Belgien 
ertheilt. 

HNupland, 

Beteräburg, 6. Ofbr. Der Minifterratb ſoll 
einen meittragenden finangreformvorfchlag erörtert 
baben, welcher außerordentliche Erjparniffe im Budget, 
energiſche Belebung der Induſtrie umd (Erweiterung 
des Gilenbabnbaus umfalle. y 

Spanien 

Der Miniierpräfident Marſchall Narvarz joll feit 

einiger Zeit ſeht leidend jein. 
Zürtlei, 

Die europäifge Aommifjion zur Regelung der 
Schifffahrt auf der umtern Donau, melde alljaͤhrllch 
jeveimal in Galacz zuſammenzutreten pflegt, im ver 
gangenen Frühjahre aber wegen ber politiſchen Ber« 
widlungen ihre Eipungen ausfallen lief, wird fi in 
der zweiten Hälfte dieſes Monats zu einer ordentlichen 
Erjlion vereinigen. 

Bukareſt, 5. Di. Minifier Etirbey it aus 
Aonjtantinapel wieder eingetrsfien, die Berbandlungen 
dauern ſort. Die Schwierigfeiten liegen bier, wo be 
dingungeloje Anerlennung verlangt wird. 

Griegenland. 

Athen, 4. Dt. Ber von Muſtapha Paſcha vom 
22. bis 30. Eeptbr. gejührte Feldzug if volilommen 
mißlungen. Die Aretenier haben ale ibre Pofitionen 
vor Kanca behauptet und in Rethymo große Eirge 
errungen. In Athen jreubige Mantjehationen und 
Beleuchtung. (WBanderer.) 

Amerilta. 

Newport, 22, Eept. Die nordweſtlichen Staa 
haben dur Ueberſchwemmungen unermefligen Schaden 
gelitten. In den Niederungen um Indianopolis ift 
die Maidernte ſtark beſchäigt. Nah eimem Tele 
gramm gus Gincinnati find durch Leberfluthung dee 
Miami nit weniger als 20 Pihionen Süſchel Mais 
vernichtet worden. Zwiſchen mehreren Sıädten if 
die Berbindung unterbrochen, die Herfiellung ber jet» 
flörten Eijenbapnbrüden wird viele Wochen erjordern. 
Newyort, 22. Sept. Etaassjekrelär Ermard 
bat fi) von feiner Arantheit (Gholera) völig erholt. 

Newyort, 25. Sept. „Nemportcperald“ vet · 
fiyert, Eignton und Grant batien dem Prafibenien 
Zobnfon gerathen, dem Eüden die Annahme des vom 
Aongrejje geſteuten Amendements jur Konſtituuon ans 
juempiehlen. — Seward hat jeine Bunkuonen wieder 
aufgenommen. . 

Nemwyort, 3. Di. Rachtichten aus Merito 
zufsige hat Aaifer Dapimilian eime Aede gehalten, 
morin ex erklärt, er werde Diepito nidıt verlaſſen. — 
Die Staateſchuld if im Sept. um 15 Mill, vermin. 


dert worden. — Gold 1471%,, Wedel auf Londen 
159'/4, Bonds 111/,, Baumwolle 42. 
item 


Shanghai, 5. Sept. Der Zaitun hat den 
Sandelsverirag zwiſchtn Japan und Jtalien am 25. 
Auguft unterzeichnet, 


Telegraphische Depeschen. 
* Hannover, 6, Erpt. Das Befipergreifunge 
patent und eine Anfpradre wurden heute Mittag den 
Vehörden und auf -Öfientlicen Plaͤßen verfündiat, 
Hannorerje General » Setretaͤre publijiren, Abnig 
Georg habe unter Rechtevorbehalt alle Untertbanen, 
insbejondere die Ginildiener, ibres Wides entbunden, 


Bermijhteh. 
..  Brag, 5. Dit. In Königemart iſt heute Racht 
ein verbeerender Brand ausgebrochen und verzehrte 
jenen Gtadtibeil, welchet bei dem früheren beiden 
Bränden verſchont geblieben. % 

Bern. Laut dem „Ihunere Blatt“ verunglüdte 
leßtet Tage auf der Wengttalp ein junger preußifcer 
Difisier, Namens v. BWedell, welder die leptem 
Echladten mitgemadt und fi zur Herſtellung feiner 
Gefundheit bei feinem Verwandten, Hm, v. Parpart 
im Schiojie Hümegg bei Zhun, aufgehalten hatte, Wr 
unternabın den Weg ohne Bührer, glitſchte an einer 
gelährlihen Etelle aus und flürgte über eine 2000 Fuß 
hohe Belemwand. Erin Leichnam wurde am 30. Eept, 
aufgeiunden. 

In Bilna (60,000 Ginmw,) berrfht die Cholere 
feit eıma 3 Boden epidemiſch; doch bat die.Zabl der 
täglichen Ettrantung 60 nad) nicht uberſchritten. Mäb- 
zend in Londen die Juben — wie früher ermähnt — 
nahezu von der Bpidemie verſchont bleiben, ftellen 
fie bier (25 — 30,000 Perfonen) überniegend das 
größte Gontingent; ärmlice Lebeusweije, elende Seh ⸗ 
nungen, Umreinlicpkeit ſcheinen die Urjachen zu fein. 


Tages:Chronmif, 

| Nürnberg, 6. Okt. Am Montag, den 8, Dit,, 
Vormittags 8 Ubr, kommen am biefigen ol, Bezirke 
aerichte Folgende Bälle zur Berhandlung: Berbandlung 
des Einſpruche der Ballenmachttin Babette Berti 
von Greufien, verurtGeilt megen Diebkable ; deögl. des 
Zimmergejellen Aonrad Martin Roft von Höbrd, ver 
urtheilt wegen förperlicher Mißhandlung; Unterſuchung 
gegen Johann Aeges nom Mäpertähojen und Conſ. 


* 


wegen Diderſpenſtigleit gegen das Heer ·Atgaͤnzunge · 
geieh. ® 

In Mürzburg murden Donnerstag Abends zwei 
Frauenzimmer vor der Zhüre ihres Hanfes von jmei 
Burſchen zu Boden geworfen ind «eines Mebermwuries 
beraubt. 

Würzburg, 6. DM. Die Fortjegung der in Folge 
der Nriegdereigniffe abgebrochenen Echmggerichts- 
figungen beginmt zufolge Iuftigminifterial + Rejtripts 
den 15. Oftober, 

Der Ihrater-Anfpicient umd Gborift Gere Alette 
in Augsburg bat ſich, 66 Jahr alt, am 5. Dftwer: 
böngt; Nahrungsforgen bei immer mehr abnehmender 
geiftiger Araft jcheint das Motiv der That geweſen 
zu fein, 

Die Zahl der Brände im füblihen Bayern bat 
Fb in lepter Zeit auffallend gefleigert. 

Münden, 6. Ok. Die vom „Silidcomite am 
Babnbof* veranfaltete Produfsion ertrug über 3060 fl., 
die Einnahmen am Glüdshaien über 2000 fl, dert 
die Hälfte der Looſe it abgejegt, 2000 Gewinnſte 
find noch zurüd). 

In Münden wurde die Leiche eines ein ſechs 
Monat alten Aindes aus. den Wafler gezogen. 
Boltawirthſchaſt, Handel und Verkehr. 

Nürnberg, 6. Dt. (Hopfenbericht. 9, 9.3.) 
Erit meinem leften Bericht vom 4. d. ift es in dem 
Geſchaͤſt auf biefigem Plage etwas rubiger gemorben, 
au von Ediwepingen wird eine mattere Haltung ger 
meldet. Die Umſäße geſtern und heute waten von 
feinem großen Betrag und wurden Marktihopfen 105 
118, Halertauer 115— 125, Schwetinget 110—11$, 
Altmärker 90— 85 fl. begablt, — An Hersbrud 
ſchwacht ’,, Emte, daber ſchwer zu kaufen, geboten 
125 fl.; Reuſtadt erſte Käufe 120—125 fl. ; Rot» 
tenburg 100f.; Arumbach, bödftene '/, Genie, 
130 fl. geboten; Tübingen 58, 90 — 100 fi. ber 
zahlt; Saaz, Etadt, auf” 200 fi, gehoben, Bezirk 
150 195, Kreis 160170. 

In Bayreuth wird nah langen Drängen eine 
Etadipoft errichtet, 


u ur nu 
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Anzeigen. 


OUEESELZELELSLEATLIO 
N Todes: Auzeige. x 


Lirben Verwandien und Freuueen witmen wir bie x 

mi: bie fraatıge An eige — und zwar mur auf bie: 

N em Wege — dam es bem Allmädıigen gelalles Laı, 
unfe m aikttigligeiieb.en Batıen Ya er, Bruder, Eiwar 
ger, Cmiel und Paiden, Len VPrivaiier 

4 Heren Johenn Repemut dauſer, 

x hem e jyrub 17 Lipe aus dieſem veben ab,urnfen. 

N &r flarr, ergibeie im ten Willen Motten, nad läns 

ferem veidem im felrem 52, Kebrmsjabıe, Mone ihm 

I tie &.be leicht fein! 

Kar bien, tem ibewren - Tabimgeidirdunen ein 
gutes Amdenten au bewabten and und in unſerm 
een Saumteze file Zheilnahme wbhr zu verla er. 

Cie Dermergumg finder Wenteg ben ". Uficher 
x Nadmiiiag 3 Ilbr vom Yegeubauje aus auf dem 
N Johanen· Nirchdoſe ſtan. 

Narnberg. den 6. Obrobet 166 

Die tleftramernden Hinterbliebenen 
ia Surubeta, Pa ta mo Augsburg 
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Amerikauiſches Geld 1,10, 5,2 


ee Ceneinnant, Dal 


wanlee, Et Lonis :c. au bisısren Preiſen 
brt Gebrüden Nehmiltt ın Wären, 
Ent und Mchlelzeidät, Moleftraie L. Are, J 


Nach Amerika 
mit Dampf: und Segelſchiffen, via Bremen, 


Hamburg und Havre, befördert Auswanderer und 
Reifente 


Jncoh Schmitt, L. Rr. 190 
in Rürnberg— 


u. 


een 
Gürtel und Schließen, das Neuche und Beinfte 
(Nojeite) empfiehlt Otto Gab, — 

Edjleiferftcg, neben Gomditor Weigand, 


Stadt uimbach, Spittlerthorktrafe. 
Heute Sonntag Collaſch nebft werfhiebenen anderen 
Epeijen, ſowie noch altes Pier. 3 


Stadt Kulmbar, Spihtlerihorfrape. 


Abſchied mit einem Urlauberaß inrinandergelrgt ver 
foren. Man bittet den rerlicben finder, denjelben im 
Gafrbaufe zum meifen Areuz gegen Erkenntlichteit 
jurädzubringen, 


Verloren. 

Geſtern Rittag wurde von ter&cilbgafie bis zur 
Lerenz litche ein Hembinopf mit weißem Stein verloren 
umd wirb ber Binder gebeten, ſolchen gegen angemeijene 
Belohnung im $. Ar. 681 2. St. abzugeben. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Montag dien $. Ollober, 3. Borkelung im 1. 
Abonnement: „Die Geſchwiſter“, Echauipiel in 1 Atı 
von Göthe. Hierauf: „Gr iſt nicht eiferfüchtin", , 
Luſtſpiel in I At von Eh. Zum Schluß: „Der 
gerade Weg der bele“, Yuftipiel im 1 Alt ven Kopebue, 
Schaufpielpreije 
Die Dpern»Borjtellungen beginnen 
am 16. Oftober, 








eriacm ıhtie: 
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Nürnberg, 8. Oltober 1866, 


ang. 
Fränki 
Miitelſrãnkiſche Beitung. Würnberger Kurier.) 


J 


ſcher Kurier. 


und 

hreifpalt. Berir 
oder drrem Din 
m Ihr. berechnet. 


Montag: Pelagius. 





Dinktag, ben 9, Oftober: Dionpfiuk 

BE Wür die Monate DO ftober, 

Movember und Dezember kann auf ben 

Fränkiſchen Kurier” bei allen Rot: Anftalten 

und Sandpoftboren mit 1 fl, 45 fr. abon- 
nirt werben. 
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Präfident Johnſon und feine Gegner. 

Kann man einer neueſten Habel-Depeiche Glauben 
ſchenten, jo jebreibt man der „Prefle,” io wäre unter 
den Barteigängern Johnſon'e bereits Uneinigleit ads 
arbroden, und das Bündniß zwifchen „Demofraten* 
um» fegenannten Republitanern von der goubernemen- 
talen Ermard’ihen Richtung begaͤnne fih zu lodern, 
Denn dem jo if, fo Hegen einer ſolchen Wendung 
ſicherlich zwel Hauptmotive zu Grunde. Einmal der 
wachſende öffentliche Widerwille gegen die Robheiten 
und beöpotifchen Neigungen des durch ein Nationals 
Unglüd in’s Ant gelangten Präfidenten, Sodann 
der bisher mur ſchlecht verbehlte Aerger der äußerfien 
Gopperhead»Eretion Über die tbatiähliche Ausihlickung 
ihrer hetvorragendſten Pührer von der Leltung ber 
„denofratiihen“ Parteis Angelegenheiten. In der 
Gonvention zu Philadelphia batten ed nämlich 
die Drabtziehber der vereinigten Johnſon'ſchen und 
demokgatiidhen Bartei für ratbjam gehalten, die Bal- 
landigham'ſche und Fernando-Wood'ſcht Fraction, 
die während des Kieges gar frech mit dem Eüden 
zufammernefvielt batte, nicht zu Worte kommen zu 
lafien, Lumit das jaubere Sylel, das man beabfihtigt, 

“nicht zu umgelegener Zeit auſgedeat werde. Die Heiße 
fporne der Partei könmen nun biefe ihnen zu Theil 
gewordene Behandlung nicht recht verwinden,; daraus 
entjteht innerer Zank, der möglichernorije bie Ausfichten 
der unheiligen Allianz trüben fann, 

Die Keinde der Freiheit jterben aber bekanntlich 
bart; man dari fih jomit auf ſchwete Kämpie gejaft 
maden. Die Berechnung der Leiter jener Philadelphier 
Gonventton war offenbar die: entweder gelingt ed, Die 
Iobnjon’iche Reconftruftiond»Politit fiegreich durchzu ⸗ 
fechten, dann wäre Alles gemonnen; oder e# gelingt 
nicht, dann bat die lärmende Agitation und ausge 
dehnte Drganijation wenigſtens den Rupen, außer» 
balb des Kongreſſes eine jolde Macht auizumeiich, 
daß jelbft der triummbirende Radikaliamus ſich dadurch 
zu einem Gompromiß veranlaft ſehen müßte. In 
dieſet Berechnung fucht man demotratifderjeits na 
mentlih auf das Heer und die Marine zu wirken, 
um durch Aundgebungen von dorther einzuſchüchtern. 
Der Umſtand, daß Grant und Sherman vor der 
Rebellion zur demotratlſchen Partei gehalten haften 
und audı mährend des Uniondkrieges ibre Abneigung 
gegen die entſchleden abolitioniſtiſche Politik durch⸗ 
bliden ließen, kommt dabei zu ſtatten. Reuerdingé 
it ca auch gelungen, in Cleveland eine Soldaten» 
und Matrojen-Konvention im Johnſom'ſchen 
Einne zu verſammeln, wie denn der Präfident über 
haupt in höchſt auffäliger Weife das militärifche Eles 
ment Bultisirt, deſſen er bei einem etwaigen Gewalt ⸗ 
Areiche natürlich bedürfte. 

„Judas Iſcharioth!“ ift jekt ein gewöhnlicher 
Ausruf, mit welchem der erfte Beamte der Nepublit 
von radifaler Seite empfangen wird. Wie untreu er 
im’ der That jeinen früheren Grundfäpen geworden 
iſt, dat mögen zwei Eitate zeigen, , „Herr Präfitent”, 
fagte Johnſon einſt im Senate, „wenn man mir Inıe 
dividuen zeigte, die in nächtliche Verſchwörungen vers 
widelt find, die Befeble ergeben lafen, daß man uns 
fere Worte, umfere Zolhäufer überjalle, fo mollte ich 
mobl zeigen, wer die Derrätber find; und würde 
man nachweiſen, dab das Verbrechen dieſet Perfonen 
unter das Verfaſſungegeſez fällt — wahrhaftig, wäre 





ih Präfident der Vereinigten Staaten, ich tbäte, was | 2 prot,, 





Ahomas Yefferfon im Zahte 1806 mit Yaron Burr 
ıbat:: ich ließe ſolche Perfonem greifen, und wenn fie 
verurtheilt wären, bei dem ewigen Gott, id 
ließe jie binrichten!* i 

Heute aber weiß Rräfident Johnſon nur noch von 
der Mathfamteit- zu reden, die „loyalen Eongre- und 


-Barteiführer an den Galgen zu hängen“ ! 


„Benn ich auf dieſe Mafle von Farbigen blide" — 
fo redete Yohnfon eint die Neger zu Rafbvite an — 
„und daran denfe, durch welde Stürme der Berfolgung 
fie zu geben haben, jo möchte ich wünſchen, day, wie 
in allen Zeiten, ein Mofes erftünbe, der fie ins gelobte 
Land der Freſheit und des Gtüdes führte.“ — „Erin 
Sie 'unfer Röjes!” Tiefen viele Etimmen. — „Bott“, 
fuhr der Epreder jort, Zhat ſichetlich ſich ein Wert» 
jeug bereitet für ſein großes Wert; zu. rechter Etunde 
wird euer Mojed cuch vflenbart. werben!“ —. „Wir 
wollen Eie zu unſerem Mofes!“ tönte es wieder. — 
„Kun dena,” antwortete Johnſon, „miebrig und uns 
würdig mie id bin, mil ich, wenn kein. Bellerer. ge» 
junden werden Bann, eure Mofes jein und euch durch 
das Rothe Meer Ind Arieges und der Ancchtſchaft zu 
einer ſchoͤneren Zukunft der freiheit und des Friedens 
führen. , Sep ſpteche jept wie ein Mann, der Die Welt 
wis jein Vaterland und Mile, Die gleihe Rechte für 
die Menſchen eingeführt wiſſen wollen, als jeine 
Breunde betrachtet!⸗ 

heute aber droht Johuſon mit Gewaltſchritten 
gegen den Congteü, weil diefer Garantien für wie 
Gleichheit der Rechte jordert, che die. Dertreter des 
Südens wieder Sip und Etimme in der Union haben, 
deren Jerreigung im vierjährigem Ariege vom Süden 
angeittebt worden mar, Wohl. mag man ba ben 
Pcaſidenten einen „Berräther” ſchelten. Wichtiger aber 
it, durch jörmlie Anklage jermeren Verrath unmög- 
lich zu machen, 

Dentiägland. 

a Münden, 6. Dftober, Es iſt gut, ſich manch ⸗ 
mal mit den Anjhauungen der Geguer bekannt zu 
maden — jqon des Epafice halber; und gewiß 
merben unjere Leſer laden, wenn fie Iejen, was das 
Organ des hiefigen katholiſchen Caſino über die Eori- 
fejnoneverhältuuijge in Romamerita bringt. Da beift 
ed wörtli unter der Rubrik: „Aeußete Mijfion:” 
„Ran hat beredwet, Beim Jahre 1860 von 15 
Millionen Einwohner Korbamerita's 5 — 10 Wil 
lionen der tatholiſchen Kitche angehören mußten. 
Nun waren aber 1060 nur 4,400,0%0 da, find aljo 
in 20 Jahren 4 bie 6 Millionen der katholiſchen 
Kite verloren gegangen, umd find dabei die Aatho- 
liten nicht in Betracht gezogen, die im Jahre 1520 
im Lande waren und etwa 300,000 ausmachten, auch 
nicht die vielen Gonperfionen non Andersgläubigen. 
Das macht einen Berluft jür die Kirche von 100,000 
auf das Jahr umb zwar wegen Mangel an Briefern, 
Der lehte Arieg hat geztigt, daß der Eolbaten 
nicht getauft war. Dieſe %/, der Cinwohner Rord ⸗ 
amerita’s überhaupt find Hande l ajuden, die mit dem 
Proteftantiemus nichts zu thun haben wollen. Der 
tatholiſche Miffionär, der fidy mit ihmen einläßt, findet, 
dag fie von Katholiken berfiammen, erfährt von 
ihnen, dag fie fi, obgleich ungläubig, für tatholiſch 
halten, und fomit werden bie vielen Genverfionen 
zum Katholizismus erklärtih, jowie der bewunderungs« 
mwürdige Wachtihum an Bisthümen und neuen 
tatholiſchen Kirchen. Die Grnte ift groß, der Schnit . 
ter waren und find wenige. Betet zum Seren der 
Grnte.” 

Münden, 5. Dit. Die Zabl der meu zu er 
tichtenden Präparandenfchulen ift in der k. Verord ⸗ 
nung jür Bildung der Edyullehser vorläufig auf 35 
(24 tath. und 11 proteft.) ſeſtgeſezt. (Müutelfranten 
erhält 1 fath. und 4 prot., Dbertranten 2 tath. und 
Unterfranten 4 fatb. und 1 prot,, Der 





= 


pfalz 3 kath,, Schwaben 4 kath. und 1 prot., Dber 
bayern 3 fath., Miederbayern 4 tath,, Pfalz 3 Path. 
and 3 prot,) Yur Beftreitung des jäbrlihen Koſten⸗ 
bedarjs jür die Perfonals und Realerigenz biefer Echulenze, 
follen außer der bubgetmäßigen Voſttlon und den Zus 
ſchüſſen der Areidfonda Die zur Grrihtung eines 
III. Seminarkurfes bewilligte Summe von 43,584 A, 
ur Beftreitung des einmaligen auferordentlichen Roften- 
darje für die erfle Eintichtung sc, die erforderlichen 
Mittel aus dem von dem Landtage bewilligten Arebite 
für Bauten und Einrichtungen der Lehrer-Seminärien 
im Betrage von 268,573 fl. gejhöpft werden. 
— Der Bezirk Lichtenfels leifete vom 11. Juni 
bie 2, Sepi. in runder Ziffer 71,200 Quartiere, 
69,000 Mittäge-, 71,000 Abend«, 70,000 Frũhpor · 
tionen, 6500 Pourage-Rationen. Die Stadt Lie 
tenfeld a) vom 11. Jumi bis 30. Juli 24,200 Ciuar- 
tiere, 70,000 (Arübe, Mittag und Abend) Portionen; 
b) im Auguſt an das preufilde Militär 15,557 Quat · 
tiere und eben fo viele ganie Koftwortionen, 

a Hannover, 6. Dit. Zur Publikation dee Beſiß ⸗ 

ergreifungdpatentes tmggen die Gpipen der Behörden 
und die ſtädiiſchen Kollegien auf das Refidenzichloh 
geladen, In der gleichzeitig veröffentlichten „Profla- 
mation an die Einwohner des vormaligen Königreichs 
“Hannover” ge der König den Schmetz der Bevöl · 
terung über Losjagenmüffen von Tiebgemorbenen 
Verhältnifien und mimmt ihn als Bürgſchaft gleicher 
Treue auch gegen ihm und fein Haus. Er abpellirt 
an die Rothwendigteit des Geidhebenen,, mern bie 
Ba des ſchweten Rampied und der blutigen 
iege für Deusihland nicht verloren fein ſollen; 
nur Deutſchland babe gewonnen, was Preußen #7 
mworben. Den Gewerben, dem Handel, der Ehifffabrt 
wird wirfjame Borforge veripraden; gleidhe Bere 
der Laflen, zweckmaßige energifche Berwaltung. fe lien 
erwogene Geſehe, gerechte und pünktl. Zußisufle® "eirn 
fortan gemeinfame üter fein; die preuß, MEME ö 
mit $reuden bie tapferen Hanmeverange —— 
dit Diener der Kirche werden auch ſernerhin die 8 
des väterlichen Glaubens fein; bie banno 5 
anſtalten werden ſich befonderer Aufmerfamtet* er’ tt 
„Und wenn der preuhiice Throm, je für, amt? 
weht, ald der Hort der Freiheit umd gibt L ant 
des deutſchen Daterlandes erfannt und awüt ap 
dann wird au Eur Rame umter denen ⸗ and 
fen Edhne verzeichnet werden, dann wepet 
den Augenblid feguen, der Cuch mit nent, * 
Baterlande vereinigt hat. Das malte Gott" 

L. C. Berlin, 4. O8. Das — rn 
haͤlt den Zeitpuntt jur Loſung der orientalife9 « = 
no nicht für gelommen, wenigfteng hat 
Vertreter im Auslande dahin inftruict, ib z 
ſeht friedlichen Einne zu äußern. 4 febe® 
darauf binzudeuten, dab Preußen in den erbart r 
mit dem ruffiigen Kabine, froß der ofgi>fe = —* 
halboffiziöfen Verſicherungen der. großen Fre z.rıD * 
wiſchen Preußen und Aufland Ab fehr refewm>irt f 
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ment in Aueſicht, 
auf einen- Theil Ber Türkei erhebt. Die 
Regierung wird allerdings Bi 


Arieg niht wieder die Poli ‚aber bi 
folgen, wie fie Dies vor 12 De ee hide “Ber 
aud) wohl fhmoerfich vie damale in MEN denn, IR: 


ttmien og 


jhhende Auf, fi mit Rußland Voehrei 
a fe genen gie SEecam 


bat jeft ki dem Kamp 

De wenig Garantie ber 2* 

ein Staat bietet, ber finanziell We 

und in dieſer Beziehung if A 
nicht weit 


fhüffigen Bahn — — 


* (Desinfeftion oder Richtdes infektion) Bekanntlich wird allſeitig die 
nachhaltigſte und allgemeinfte Desinfeftion der Entleerungen Eholerafranter, jomie 
des ganzen Anbalts der Eentaruben als das befte holeraverhütungsmittel amtlich 
Mar Bettentofer macht erft in meuefter Zeit wiedet 
übrigens ſchon längft all« 


und außeramtlic empfohlen, 


auf den zur Snftreinigung von rankenzimmern ꝛe. 
gemein befunnten und angemandien Gifig aufmerffam. (Mufhängen eines mit ftartem 
Gig oder auch aromatiichem Gifig getränften Tuches in jedem Zimmer, Beſprengen 
Ueberraſchen muß daber ſichet eine im Leipz. Tagbl. 
veröffentlichte Anfrage des durd feine populärsmediciniihen Werke befannten Pr, 
Dot an die GCholeragelebiten, dabin gebend, ob nicht vielleicht gerade durch das 
gwaltiame Desinficiren in Leipzig die Cholera begünſtigt werde? Dieſe Anfrage 
Kügt Ah auf die Autorität des Dr. Hirib in Mainz ; der ‚Die Gholera für eine 


der Aleider mit demelben.) 


erwünjcht. 


bübrenfag von 5 Dollare 





Vergiftung des Blute durch eine giftige Gnanverbindung erflärt, Die ſich durch 


Arriekung des Harmjtoffs im Biute erjengt babe, 


Da fh nun Schweſfelammo⸗ 


daher bezügfic dieier in fanttätifher Beziehung jo hochwichtigen Brage 


(Kabel) Unter den vielen Segnungen. Des Atlantifehen Telegrapben 
eine bieher wohl wenig beadhtete von einer Memporfer Geiſtlichen rege BoBen, 
In einer Predigt, die Se. Ehrwürken der Dr. Oegood über den Telcaraphe ielt, 
wire derſelbe unter vielen andern Wohlthaten 
darauf him, welchen vortrefflichen Antrieb zur Gedrungenheit im Auedruck ei rw 


(&ine famofe Erjindung) 


za> ar), 


der wundervollen Ginidlung _ auch 
Dt: 


per Wort enthalte. Wahr in, würde jedes „azzermlipe 


Bort* fo ſttenge beftraft wie vom der Kabel-Gompapnie, dann mürde die bUblije 
Ermahnung, dergl. nicht amd dem Munde geben zu Taffen, wohl beifere Beachtung 
finden, ale dies jonft der Fall if. 


Mm London if ein Heuer Borfhlag Azıfge. 


nium mit Cyan zu einem unſchaͤdlichen, Teidhtföslichen Rhedanmetall verbdindet, 
fo ipripte er diefes Mittel (Lig. ammon. unlphurat, Jj mit nq. dell, Fi) 
unteredie Haut alle’ Vierteltumden ein und jah fogar mod in den Bällen, mo der 
Dale nicht mehr zu fühlen war, Pen beiten Eriolg. Kür diefes Unſchadichmachen 
der güftigen Cyanverbindung im Gholerablute durch E dimefelammonium foll nach 
De. Hirjch nun auch die Thatſache ſotechen, dab Schweſelwaſſerſtoff und Ammo- 
niafgad, und das find Mäulmikprodufte, die Ausbreitung der Seuche werbindern 
und begrenzen, Sollte dies mun aber wirklich fo fein, dann müßten alle die 
Aäulnig: der Ereremente hemmenden, alle die alfalifihe Beihafienbeit ves Gruben: 
inbalts in eine ſaute immändernden Desinfeftiomemiftel madhthellig' wirten, weil fie 
die Bildung von Schwefelwoſſerſtoff und Animoniafgas,- Die Gegenmittel gegen eine 
giftige Eyanverbindung, hindern würden. — Aufllärungen Sahperftändiger wären 


tawdht, mie die furdytbaren Monitors, denen fh, wegen ihrer eringen Bor pm 5 

mit Wefehüg midht gut beifommen läßt, am Schnelften zu beiakigen feierr. Pe. 
lautet dabin, ftarfe Eifendampfer mit hohem, vorragenden Schnabel zu battery 
mit then über die Monitors binmwegiufahren, ®- b. fie mie Alten, mas darazıf Ye 
einfady zu erjäufen, im, 


Köln, 28. Sept. Nicht allein in der ſüdlſchen Rhein w 
Landleute dutch die wilden Schweine beummuhigt, ſondern a ie 
der Mähe der Eder, Sieg und Lahnquelle Haben ſich dieie Schreden der 
angefiebelt, Es ift denfelben ſchwet beizufommen, weil fie fi am Tage 
großen und dichten Tannen: amd Fichtenpflanzungen aufhalten 
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Bir wollen hoffen, daß «4 weder der offenen nog | 
der geheimen Diplomatie gelingen möge, Preußen zu | 
einem Bündnig mit Rußland vu bapratn. N 
C. 5, Berlin, 6. Dit, - Ueber den Tag der 
griedendfeler ift eine Beſtimmung noch nicht eriolgt. 
Wie wir hören, if es die Abſicht des Könige, biefe 
Beier erft dann anzuordnen, menn der Frieden mit 
fämmtlihen Staaten, welde Preußen im Aampfe ger 
genüber gefanden haben, aljo auf mit Sachſen ab ⸗ ! 
geidhloffen fein wird, — Ms Nachfolger des Her | 
Benedettti auf dem Botidaiterpoften in Berlin wird 
in biefigen Blättern Graf Eartiges bezeichnet, Wie 
«6 beißt, wird Herr Denebeiti wahrſcheinlich ald Bot · 
ſchaſtet mad Wlorenz gehen. — Wie wir hören, 
ſollen die unter den Linden aufgeftellten eroberten 
dftreichifchen Gejhüpe nad dem Hofe dee Laborato⸗ 
riums abgefahren werden, wo fie bis auf Meitered 
anfgeflelt bleiben. Zur Unfertigung der von dem 
Könige gefiiteten Ennnnerungefreuge werden die Rohre 


„von vier eroberten Apfündigen Geſchũßen, deren Gewicht 


an Bronce etwa 20 Gentner betragen, verwandt 
werden. — Die neuefie Rummer des Juftizminifterial« 
blattes enthält: ein Grlenntniß des Dbertribunale 
vom 18. Juli d. 2. mit dem Rechtegrundſaße: „Der 
Berluft der Befugnip zum Gewerbebetriebe wegen eincd 
im Rüffjalle verübten Prefvergebend ıc, tritt ein, fobald 
der Gewerbetreibende überbaupt nur ein neues Prefi« 
vergeben begeht, ſollte er hiebei auch nicht im jeiner 
Gigenihaft ald Bemwerbetreibender fi ſtrafbat gemacht 
baben. ? 

Berlin, 6. DE. Die Beidlerfche Gorrefpondenz 
fchreibt: Die Regierung ift beftrebt, eine praktiſche 

Derbandlungabafid mit Sachſen zu errichten. Der 
Berjuch ſcheint Erfolg zu verſprechen. — Des Grafen 
Bismart Befinden if sinäp- 

Berlin, 6. Dit Zörjen« und Handels 
Zeitung wird von Wien aus mitgeibeilt, das audr | 
wärtige Amt in Wien babe- anf die orftellung des 
preufijchen Grfandten wegen der bannoverjden Des 
monftrationen erflärt, daß die Mepierung bisher 
feinen Anlaf habe und fih demnach auch kein Recht 
querkenne, die Schritte und Alte eines Monarchen, 
der ſich unter den Schuß der öftreihijchen Gaſtfreund⸗ 
ſchaft geftelt, zu controliren, daß aber jelbiverftänd- 
lich gegen die öftreichiiche Preffe, wenn fie aud einer 
adminiftrativen Zucht nicht untermorjen fei, Jedem, der 
ſich durch fie verlegt erachte, der Weg der gerichtl, Anklage 
vorbehalten bleibe, und daß in einem ſolchen falle die 
Öftreichifchen Gerichte gleichfalls ihre Pflicht thun 
mürden. — Ob die Angelegenheit damit erledigt ift, 
vermag der Aorr. nicht zu jagen. Es if übrigens 
nicht unbemerkt geblieben, daß die amtliche Zeitung 
wohl das Danfisreiben des Aronprinzen, nicht aber 
den Proteft des Aönige reproducirt hat.“ 

Wie die Areuizeitung bört, hat die kaiſ. franzöfiſche 
Regierung einen höheren Beamten, Herm Bags, 
Sous-Intendant militaire de |. classe, wad Berlin 
geiciett, um ſich über die in adminifizativer Beziehung 
im dem lepten Feldzuge gemachten GEriahrungen geeig« 
neten Ortes zu erfundigen. 

In Ehrenbreitftein jand am 3. Dit. zur Be 
grüfung des Dffigierscorps der beimgelchrten Armee 
ein großes Gartenfſeſt ſtatt. 3 | 

Das fähfijhe Eräpihen Löbau (5000 Ginm.) 
batte von Mitte Jumt bis Ende September nicht we⸗ 
niger ala 70,000 Köpfe mit Ouarlier und Berpfler | 
gung zu verfeben, 

Aus Köslin berichtet die Cd.-Ztg., dab troß der 
Indemnität bei der dortigen Regierung forigefabeen | 
werde, den liberalen Handwerkern die Arbeit zu ent 
sieben; ergöpliche Anekdoten jeien darüber im Umlauf; 
fo gelinge «6 z. B. nit, einen fonfervativen Glaſer 
aufzgufinden, da dies Handwerk belanntlih ſchon aus 
Gelhäitsrudfihten immer eine Meine Hinneigung jur | 
Revolution bat, 

Altona, 6. DM. Die Altonaer Nachrichten er 
jahren, daß die preußijhe Regierung nicht geſonnen 
fei, NRordidleswigs Schickſal in bie Hand der dort 
dominirenden Partei zu geben, jondern das gejammte 
Schleawig über eine eventuelle Abtretung der nörd⸗ 
lichen Aitchſpiele entſcheiden laſſen molle. | 

Deſtreichiſche Staaten, | 

Bien, 6. Ott. Das ofiiziöfe „Wiener Journal“ 
fagt anläplid der „erfreulichen Thaiſache“ des Frie | 
deneſchluſſes mit Italien: „Mit der Räumung Bene | 
tiens und ber Anerfennung Italiens vollzieht Oeſtteich 
wei große Thatfadhes ohne Hintergedanfen. Die welt | 
geſchichuiche Aera der deutſchen Känıpfe auf italieni ⸗ | 
fen Boden if damit abgeſchloſſen. Italien kann | 

den Fritden zur Kräftigung feiner innen Zuflände 
und zur Anbahnung inniger Verkehrebrziehungen mit | 
Deſtteich benupen. In Zulunft wäre die Erneuerung | 
einer Dfienfiv- Allianz Italiens mit Preußen eine natut | 
tiprige, ungeredhtjertigte, gefahrdrobende Erſcheinung.“ 

— Graf Bimpfien iR definitiv zum Gejandten 
in Berlin emannt. Morgen wird »e Ratifikation 
des Griebendvertrage in Blorenz volljogen, am Don | 

merstag findet der Austauſch der Ratijitationen ftatt. 

* Das officiöfe „Wiener Joumal“ iR ganz ent 
züdt über den Friedeneabſchluß mit Italien; «6 er 
Örtert, Italien jei eine „umfertige Macht“ geweſen, 
fo lange ihm Benetien fehlte und das Beftungsviered 
feine Gyifteng bedrohte; es „begreift den fieberhaften | 
Drang, der Ytalien aus feinen Grängen trieb, ale 
dieſe Grängen nob unvolllommene und bedrohte 
waren,” Mehr kann man don einem. officidſen Dr- | 
gane der Regierimg des Etaats, auf deſſen often 
allein dieſe glüllide Eitwation Italiens geichaffen 
wurde, ſichet nicht verlangen. 

Aus Oberdftreid, 1. DOM, wird dem „Ba, | 
terland“ gejchrieben: „Die Bettler und Landſtreichet 
mehren fI& im Bande mit jedem Tage, und ihre Un« | 
verfänthelt grängt an'd Unglaublice, Nicht mehr 
tommt der Dieb in der Macht, ſondern am. hellen | 








Tage und plünbert die Rammern der Bauern, Die 
Landpolizei in ſolchem Xreiben gegenüber völlig ohn · 
mädtig, da iht häufig nicht bios das richtige Der 
Mändnip eined Sicherheitsorgans, fondern auch Muth 
und Thatkraft mangelt, Ihr babt die Preußen nicht 
gehabt,” fagten jüngft zwei Landſtreicher zu dem Por 
lizeidiener in, „darum müflen wir euch ſchon recht 
tüchtig hernehmen.“ Eie zu arretiren, wäre für den 
gemeindlihen Eicherheitsmäcter ein gewagtee Unter 
nehmen gemwejen; er bat es auch weielich unter 
lajien.“ 

Prag, 6. Di. Polizeitath Weymann bat ſich 
heute Racht in einem Aufall von Melandıolie erbentt, 
Dat deutſche Landtagemahlcomite hat heute Abende 
über die vorjujdlagenden Aandidaten Beſchlüſſe ger 
fagt, — Profefjor Herbſt und Edjulrath Mareſch wur« 
den zu Ehrenbürgern der Stadt Schluckenau ernannt, 
— Heute Abende mird eine Berjammlung deuticher Ab: 
geordneten des böbmijden Landtages im deutſchen 
Gafino fattfinden, * 

Italien. 

Italien Hat in Palermo fo bittere Griaßrungen 
mit der Nationalgarde gemacht, daß nach deren Aufr 
löfung die Frage entſtand, ob man nicht zur Sicher ⸗ 
heit des Landes überhaupt auch am anderen Orten 
diejelbe Mafregel anordnen und das ganze Inftitut 
aufheben oder auf jefteren Grundlagen umbıilden joe. 

Eranfreid. 

ch. Baris, 5. Oft. Dan fchreibt dem „Mor 
niteur* aus Madrid, 2. Dt, daß am 29. Eept. 
in dorm eines fol. Dekreied ein Gefep über Ein- 
ſchrantung, teſp. Abihaffung der Erlaverei promulgirt 
wurde, wiewohl dasjeibe nicht auf dem verfafjungd- 
mäßigen Bege zu Staude gebracht wurde. Es batte 
ſich nämlich berausgefielt, dab bei der Abjlimmung 
über den Cniwurf bie gejepmäßige Anzahl von Der 
putitten nicht vorhanden war. Dbgleid aus biejen, 
Grunde noch nigt rehtsgiltig, wurde das Geſeß dennoch 
„in Gemäßheit der von dem Golonieminifter entwickel ⸗ 
ten Grünte und mit Zuftimmung des Minifierraihs 
publiziert, da man dem Drängen der öffentliäden Meir 
nung gegenüber nicht bis zum Bujammentritt der 
nädften Kortes damit warten zu dürjen glaubte. Auch 
pweifelt die Megierung, wie fie verſichert, nicht am 
der machrrägligen Indemmität für diejes durch die 
Berbältnifje gebotene verfafjungemwidrige Dergehen. — 
Die Etrafen, melde über ſammtliche an dem Neger 
handel direlt oder imdireft Berbeiligten verhängt wer ⸗ 
den, find ſehr fireng. Wer fi der Durchſuchung eines 
Regerſchifſes widerſeht, oder durch Mißhandlung der 
Neger an Bord des Schiffes ihren Tod verutſacht, 
wird, wenn er Kapitän, Steuermann, Euperfargo if, 
mit dem Zode befiraft, — Die Matrojen, Aheder 
von Regerſchiffen, jo wie alle, melde Regerladungen 
in Empfang nehmen, für diejen Handel Kapital ein« 
ſchießen ıc. werden zur Jwangearbeit veruribeilt. Die 
Regerſchiffe werden confseirt und deren Gigenthümer 
zahlen für jeden an Sord vorgefuntenen Schwatzen 
1000 Biafler. Betgehen fi Beamte gegen dieſes 
Wejep, jo werden fie lets zum Warimum der Etrafe 
d:rurtheilt. Das Gejep ift alfe vouſtandig dem über 
diefe Materie im Frautteich und England längft üb« 
lien nachgebildet — Um 15. März 1862, wo die 
legte Zählung fattfand, betrug die Stlabenbevölle · 
rung der Inſel Guba im Ganzen 63,000 Adpfe. — 
Der Gonftitutionnel veröffentlicht heute den Ptoteſt 
des NHönigse Georg vom Hannover. Im Moniteur 
ſteht dieſes Altenſtück noch nicht. — Die „Dpi« 
nione nationale” legt den Polen an's Herz, nicht 


| Das Vertrauen zu bintergeben, welchee die Öftreichijdhe 


Regierung augenſcheinlich jept in fie febt, und dem 
neuen @ouverneur ihre Unterftügung angedeihen zu 
lafjen. „Es liegt im Imierefle Bolens*, jagt fie, „fi 
mit Deftreich mie Mit Preußen auszujöhnen, von den 
beiden Mächten alle innerhalb der Grenzen Loyalität 
mögliden Goncejfionen zu erlangen. Nur auf dieje 
Weiſe wird ed PBofiiion nehmen können gegen feinen 
unverjöhnlihen Feind Außtaud. Es liegt im Inter 
eſſe Deftreihe, mehr mie je eine Öftlice Macht zu 
werden, und Rußland gegenüber, welches lügt, wenn 
14 fich ſlaviſch nennt, mehr wie je Mas ſlaviſcht Ele ⸗ 
ment, jern von aller turaniſchen und afiatiihen Bei ⸗ 
mildung, zu vepräjentiren. Es liegt im ntterefje 
Curopas, daß «# ein flarte# Deftreih an der Donau 
gebe, um die Cinmiſchung eines mächtigen Polend von 
der Weichſel bis zum Dnieper vorzubereiten,  — 
Die „Gazette des Tribunang* zeigt beute am, 
dab gegen die Herten Satech umd Duvernois umd 
deren Zeugen wegen des kürzlich zwiſchen den beiden 
Grfteren fattgefundenen Duclls vom Eeiten der Etnatdr 
behörde eine Unterfuhung eingeleitet worden if, 
Diefe böchft unerquidtiche Angelegenheit war mit einer 
Umpftändlicpkeit und einer Wicyuigihuerei im den Jour ⸗ 
nalen der betreffenden Herren offiziell behandelt wor 
den, als ‚handelte es fi um tin Etaatsereigniß erſten 
Range, und ed hertſcht im dem biefigen Areijen nur 
Kine Stimme der Buigung und ver Anerkennung, 
dag endlich einmal dieſem fih zum allgemeinen Uebei · 
druß ungebührlid breitmaenden Unfug geſteuert wird, 
— Die „Razione* veröſſentlicht die hauptſächlichſſen 
Bedingungen des zwiſchen Deſtreich und Jialien ab» 
geſchloſſenen Briedens, Die Ariegdgefangenen werben 
beidehjeits gegenfeitig ausgeliefert, Deftteich erklärt 
fi mit der Bereinigung Benetiens mit Stalien eins 
verftanden. Die venetiantiden Grängen find diefeiben, 
melde unter der oͤſtreichtſchen Herrſchaft als die ad« 
miniftrativen Gränzen gelten, Itallen erfennt an, 
Deſtreich 35 Mitionen Gulden zu ſchulden. Diefe 
Summe wird in eli Terminen in einer Seit won 23 
Monaten andgezablt. Zialien übernimmt ferner den 
Monte Lombardo«Tkneto mit feinen jehigen Aktiven 
und Bajfiven, Dieje Aktiven beftchen in 3'/, Mil 
Gulden und bie. Bajiven in 66 Mill, Den venetia 
niſchen Untertbanen, die in Deſtreich wohnhaft find, 


bleibt Die Befugniß, ihre Öftreihifge Nationalität bei- 
zubthalten. Alle Aunftgegenftände, Dokumente um 
Archive, die Venetien angehören, werden ohne Aue⸗ 
nahme zurücterftattet, Der chemalige jwilchen Dcfireih 
und Eardinien beſtehende Handelevertrag wird für cin 
Sabr in Arajt geſeßt, damit man während biefer 
Beit eine neue Webereinfunft abſchließen könne 
Andere Derfügungen ftipuliren die Aufhebung des 
Scqueſtere, meldes Über die Güter der ehemaligen 
kalieniphen Fürften verhängt worden ift, mit Borbe⸗ 
halt jedoch der Rechte, die der Staat oder dritte Per« 
fonen auf dieſe Güter baben fönnen. Eine vollftän- 
dige Amneftie wird gegenfeitig erlafien zu Gunſten der 
der politiſchen Veruttheilten und Angeſchuldigten und 
ber-Deferteurd. Die eiſerne Arone wird Italien zuräd- 
erftattet, — Dan licht im „Beinen Moniteur*: 
Mehrere Journale zeigen an, daß der Kaiſer umd bie 
Kaijerin fih nach Pampeluna in Spanien begeben 
fouten. Dieje Rachticht ift ungenau. 

ch. Baris, 5. ON. Der Kalſer wird nit vor 
dem 10. d, Mte. von Biarrip bier eintreffen. — Die 
„Brance* bringt einen Artikel „le retour du Mé- 
xique“, der ſchon darum jehr bezeichnend ift, meil er 
beweiſt, daß auch im dieſen er Sache Marimilians jo 
ergebenen Spalten nunmehr die Hoffnumgslofigfeit jc- 
des andere Erfühl beberricht. Mit einer Kaltblütigteit 
und einer Ungeswungenbeit, die nabezu and Aomifche 
aränzt, bedient fih die „Brance* heute zur Mechtier- 
tigung eines ſchleunigen Abzuge der Franzoſen genau 
derfelben Argumente, melde die Gegner der Uppedition 
von jeher gegen bie Intervention der franzöfijchen 
Bafien jenjeits des atlantiſchen Drtans geltend ger 
madıt hatten. — Der „Italie” zuiolge würde König 
Vietor Emanuel jeinen jeierlihen Einzug in Benebig 
gegen Mitte d. M. halten. Die „Brovincia” gibt 
dieſelbe Rachricht — Die „Gazzetta di Torino” 
jeigt am, daß im ein oder zwei Tagen das kgl. Dekret 
betrefid Auftöfung” der Deputirtenfammer erfceinen 
wird. — Bugnet, einer der älteften und bebeutenditen 
Projefjoren der Rechteſacultaͤt von Parie, ifi geſtern 
auf feinem Landgute bei Bejangon geftorben, — Es 
war das Gerüdt in Umlauf gelommen, Hr. v. Mon: 
tholon, Sohn des franzöfijchen Gefandten in Wajbing- 
tom, jei in Mexieo ermordet worden. in Telegramm, 
das dur den jrandatlantiihen Aabel dieſen Rachmit ⸗ 
tag bier eingelaufen iſt, ertheilt dieſem Gerücht ein 
entjhiedenes Dementi, 

Turtle 

Ronfantinopel, 6, October, Die Rajorität des 
Miniſteriume if für den Abbruch der Biplomatifchen 
Bezichungen mit Griechenland ; ter Grodvezier und Mi 
Baia find dagegen. — Wegen Th-fjalien und Epirus 
hettſchen Befürdiinngen: Di: Bewegung in Gandia 
nimmt u. — In Miegamdrien und in Herjas herrſcht 
die Eholera. 

Konftantinopel, 6. Dftbr. 
eine Hauptſchlacht erwartet. 
mandant wurde abberujen. General Grivas fol ger 
falen fein. Eine franzöfiſche Panzeriregatte int im 
Gandia eingetrofien. 3000 Mann, aus Varna kom⸗ 
mend, wurden nad Thejlalien eingejcifit. 

Amerita. 

Die neueſten Nachrichten aus Meriko melden 
Maßregehn, welche auf den bevotſtehenden Abmarſch 
der franzöfifhen Truppen hinweiſen. Bölig geräumt 
find Monterey, Ealtilo im Norpwehen. Mazatlan, 
Zuaymas, Durango, Soſort nad dem Rüdzuge der 
Branzojen werben überall juartiiche Regierungen ein« 
geſeßt, nirgends eine kai erliche. Die Berwaltung von 
Golima batte unter em Schuße einer ftarten Abtbeir 
lung taijerlicher Truppen einen Traneport von 10,000 
Piaper nah Ranzanilio geiendet, von wo dad Geld 
auf der Korvette Venus“ nad Acapulo gebeu johte. 
Aaum einige Meilen binter Golima wurde der kom ⸗ 
manbirende Difizier getödtet, die Manuidait tbeilte 
das Geld und zerſtreuue ſich im Lande. Im Golf 
von Kalifornien find zwei englijde Ariegeicifie ein- 
getrofien mir dem Auftrage, die engliſchen Aauilente 
nad ter Räumung der Aüftenftride durch die Fran ⸗ 
jofen zu [dhüpen. 


Neuere Naqrichten. 


Ründen, 6. Dit. Der Aönig iſt ſeit 3 Tagen 
bier, empfing mehrere Staatsminifier umd arbeitete 
häufig mit dem Aabinetsjefretär Sup; Hr. v. Pfifter- 
meifter weilt in Urlaub in Eteingaden. Der jrühere 
Minifier Staaterath v. Reumayr traf geftern von 
jeinem Landgute in Miedbach bier ein; feine Anweſen⸗ 
heit bringt man mit Unterhandlung bezüglich der 
Uebernahme des Aabinetsjekretäre in Berbindumg. Gin 
Grrüht will von der möglichen Wieberberufung Hm. 
v. Mulzerd ala AJujtigmimifter willen. (Mad ter 
U. Abpztg.) x 

Etuttgart, 5, DM. Die geſtrige Berfammlung 
der deutidhen Partei im großen Hackſchen Saale war 
ſehr zahlreich beſucht; es wurde u. A. der Beſchluß 
gefaßt, am den Kammerpraͤſſdenten Weber eine Uner+ 
eruungsadrefie für fein lohales und mafvoles Ver 
halten zu richten, und murde zum Bofljug dieſes Pr: 
ſchluſſes ein bejonderes Gomite gewählt. (Ar. 3.) 

Etuttgart, 8. Oft. Nädften Mittwoch wird die 
Wdrebdebatte in der zweiten Aammer ftattfinden, wobei 
zugleih über bie Kriegeführung umd den friedend. 
i&luf interefjante Erörterungen zu erwarten find. Die 

, Aonmijfionge befanntlich aus 15 Grokbeutiden bes 
lebend, bat einſtimmig einen Adreßemwurf zu Etande 
gebracht, von dem man ſich denken kann, wie er aus 
gefallen it. Unter anderem foll der füddentiche Bat 

| darin empfohlen werden. Die vollsmirtbicdaftlide 

‚ Aommi,fion bat den ärgften Ehupzöllner zum Borftand 
‚und einen kaum weniger ertremen sum Etellvertreter 
deeſelben gemäblt, In der That, die „Bad. Landıss 

’ ag." hat Recht, wenn fie jagt, die Kammer _fole Ah 


Auf Gandia wird 
Der egyptiihe Kom ⸗ 


doch lieber gleich mit dem Plane einer chineſiſchen 
Mauer befaffen, melde ſofort um das ganze Reich 
Mürteımberg zu ziehen märe, bamit dem Gindringen 
der „idlechten Kirtticteit" von Außen und dem 
nitenupigen Gerede Derer, die iht „Rechnung tra« 
gen” zu müflen glauben, im Innern gründlid geehrt 
were. Dann Pönnte man mit blos ungelört am 
Ausbau von Zuftänden arbeiten, welche rein nur dem 
umgebrodjenen, ädıten Genius Schmwabens entflammen 
jolten, jondern aud daran geben, die ganze bieherige 
Weltgeſchichte nach denjelben Begriffen von Necht 
und Eittlichfeit zu revipiren, deren Geltendmachung 
zur harftervollen Ablehnung des jo gar ſchlecht aus» 
arfallenen, die drei lepten Monate umfaſſenden br 
ſchnittea geiührt hat. — Heute bat die Kammer für 
die am Preußen bezahlten Ariegefoßen der Regigrung 
Andennität eriheilt und ihr einen Aredit von 6 Mil» 
lionen Gulden eröffnet. Zwei weitere Millionen follen 
den Reftmitteln entnommen werden. 

Etuttgart, 6. DM. Die Abgeordnetenlannner 
beichliet, von der HAriegstoftenenticädigung 2 Mill. 
aud den Ueberfhüfien, 6 Mill. durch ein Anlehen zu 
deden. Die Adrehlommifjion empfiehlt einftimmig den 
Beitritt zum Briedendvertrag. ‘ 

Der wärtembergiihe „Studienrath*, eine alte 
bureaufratiic bantirende und die Lehrer vielſach ber 
engende Zuſtitution, wurde aufgehoben und in eine 
„Abtbeilung des Eultusminifteriums für Gelehrten ⸗ 
und Realjculen“ verwandelt. 

Rach einer Korr. des Fr. J. gedenkt der Aurfürft 
nur einige Wochen in Hanau zu verweilen, ſich dann 
nad Baden-Baden und im die Schweiz zu begeben 
und erit gegen bad Frühjahr wieder jurädiufehren. 

Dresden, 6. Di. Gine Bekanntmachung Des 
General· Gouverneuts jept alle Ortsftatute, foweit fie 
der jüngfien Einquartierungs-Berorbnung entgegenlaus 
fen, aufer Gültigkeit. Werner jeien alle eiwa im die 
Heimath beurlaubten ſoͤchſiſchen Offiziere und Soldar 
ten zu artetiren und habe deren eventuelle Wiederent ⸗ 


laſſung nur durch das General-Gouveruiment zu ere 


folgen. 

Hannover, 5. DM. Zur Ausrimanderjefung 
des Arongutes umb des Privatvermögene dead Königs 
Grorg joll, vermutplich mit deſſen Zuftimmung, ng: 
land feine Bermittlung angeboten haben und dieſelbe 
von Preußen angenommen fein. - 


Bermiſhhtes. 

In der nickeröſtreichtſſchen Ortſchaft Wolfathal 
find am 4, Dftober 40 Wohnhäuſer nebſt Stadeln, 
Shoppen ꝛc. niedergebrannt. 

Der ofrr. Armeecapellmeiſter Leonhatdt if am 
3. Dt. geſtotben. — Banny Janauſchelk hat mit 
dem NKaritheater in Wien einen Vertrag auf ein län 
geres Gaftipiel abgeichloffen. 

Zu dem belgiihen Shüpenfer haben fi bie 
jept bereits über firbenhandert engliſche Breimillige ge» 
meldet. Die Bejörderung derfelben won Dover nad 
Brüflel und zurüd wird unentgeltlich geſchehen. 

Zu der Stadt Rewyork gibt «6 gegenwärtig 
361 gemifhte Ehen von Ehmarfen und Weißen; 
mierfwürbigermeije bat nur in ſeche vom biefen Faͤllen 
das jhöne Geſchlecht den ſchwatzen Partner geliefert. 


Tanenzchrenit 
die b 
en 


Wingegangen find die heute 4. ON. 1866 fl. 11,650. 22'/; 
Ausgegeben Fi m" 8927.38 

Saldo fl. 2,722, 44"), 
Gingegangen find feit Iepter Veröffentlichung vom 3. Sept. 

1) aus der Stadt fl, 162. 43. 
2) von auswärts fl. 2965. 3. 

und zivar mamentlid in lepterer Beziehung wie folgt: 
Bon dent Privat: Mufit-Berein durch Herm Edrift« 
führer Jäger 42]. Ir, von der Lubwige-Gifenbahı 
Geſellſchaſt 5OA.. von der Gemeinde Winkelhald durch 
Herm Vorſtehet Abraham 27 fl. 5 fr,, von der Ge 
meinde Belßenbrunn durh Hettn Piarrer Diepel 9 R., 
vom Nürnberger Umzeiger (Sammlung) 3. 9 ir, 
von der Gemeinde Fiſchbach durch Hertn MPiarrer 
Bullemer 4 fl. 30 fr, vom SHilfeverein im Stein 
50 fl, von dem Beidlerwerein im Geberedorf 20 fl., 
von Vorſtehet Habermann in Lenzendorf durch Herm 
Aſſeſſor Ehöniger 35 fl. 30 Er, von der Gemeinde 
Moscbah und Altdorj dur Herrn Borficher Geiger 
13 fl, von der Gem. Eſchenau durch Hertn Gem.« 
Vorftand Weidinger 50 fl, von dem Gem.» Difirikt 
Modbebach 32 A. 55 fr, von dem Gem. » Difrift 
Burgräfenbof 25 fl. und von dem Gem. » Diftrift 
Zangengenn 5 fl. 18 fr. deptere drei durch Herm 
Piarrer Weigel in Langenzenn, von der Partei Chel ⸗ 
wang dur Hertn Pjarrer Trump daſelbſt 60 fL, 
von der Piarrgemeinde Roßſtall durch Herrn Pfarrer 
Kündinger daſe bſt 46 fl. 39 fr., von den Gemeinden 
Buſchſawabach (24 fl. 8' „r.) Reitersaich (13f. 6 fr.) 
und Glarsbah (11 fl. 26%, fr.) durch denjelben 49 fl. 
41 fr, von den Gemeinden Weiteredorf mit Raſten 
zeutb, Dedenreuth, Zrettendorf und Wingerehof durch 
Denjelben 29 fl. 13 Mr,, vom der Gemeinde Bepenflein 
durch Herrn VPfarrer Bieiffer daſelbſt 140 A. 54 fr. 
v..d Gem. Airchfarnbach d. Hrn. Piarrer Eiffländer 
3 fl., von Einfiedeln Burd Hrn. 9. Wörner 20 fir, 
von Hm. Dr. Hartmann von 4 Perfonen in Süns 
Serebühl 11 fl, von der Gemeinde — durch 
Irhen. v. Löfelulj 50 A, vom der Cm. Stepad 
6f. 22 fr, von Hrn, P. in Lauf 1-fl. 30 fr, von 
der Grmeinde Laubendorf durch k. prot. Pfarramt 
270. 54, vom £ prot. Piarramt in Paubendorf 
af. 6 fr, von der Gemeinde Kadolzburg durch Frhr. 
». Börfelholg 4 fl. 12 fr., vom der @emeinde Steinbach 
durch denfelben 64 A. 20 fr, von dem f. Landgericht 


Kafl ea fl. 55 fr., von der Gemeinde Airchſarnbach 
durh Hra. Pfarret Ciffländer 26 fl., von der Gem. 
Rofftall durch Hrn, Pintrer Nagel daſelbſt 12 fl. 324 fr., 
von der @emeinde Meingierlein mit Buttendorf, 
Herboſdebof, Aernmühlt, Reußee und Stockach durch 
denſelben 53 fl. 23 r., von der Gemeinde Grofweiher- 
mannedorf mlt Deferadorf durch denſelben 12 fl. 45 fr., 
von der Gemeinde Behringersdorf durch Km, Piarrer 
Eichler Of. 42 fr. Der@ingang von 1000 Zhlr. = 
1750 fl. von dem Hilfseerein in Hamburg durch Hrn. 
Dr. Siveling wurde jhon befonders befannt gegeben. 
Abgegangen find feit Iepter Veröffenttiihung: an das 
Hilfecomite in Markt Heidenfeld 500 fl, an das Hilie- 
comitö in Miltenberg 350 R., an das fal. Bezirksamt 
Miltenberg 300 fl., am die Gemeinde Winfels 500 fi. 
Rürnberg, den 4. Dftober 1866. 
Der Geſammtausſchuß. 

& Rürnberg, 6. Dt, Bom biegen Bezirfe- 
gericht wurde der Taglöhner Crorg Wolf von Eün- 
dersbühl wegen Bergebend der Unterſchlagung unter 
GEinredinung der ihm wegen Uebertretung ber linter« 
ſchlagung juerfannten 15tägigen Arrefttafe zu einer 
Gefängnigftrafe von 2 Monaten, — der ledige Holz ⸗ 
bauer Ghrift, Joiepb Fuchs von bier wegen Bergehend 
dee Diebſtahle zu einer Gefängnißftrafe von 5 Mona» 
ten, — Der Zimmergefelle Peter Köferlein von 
Schweinau wegen Vergebens der Beireiung von Ges 
fangenen, Uebertretung er Ehrenlraͤnkung eines öffent» 
lichen Dienere, und Uebertretung der Etörung der 
Öffentlichen Rube zu einer Gekingnißftrafe von 6 Tagen 
verurtheilt. 

t Nürnberg, 8. Dit. Am Mitwod, den 
10. Dit., Vormittags 8’/, * tommen am biefigen 
fgl. Bezirkegerichte folgende Bälle zur Verhandlung: 
Uuterjußung gegen die Taglöhnerin M. Bann von 
Heuchling wegen Diebfahldvergeben; dgl. gegen die 
Wirthe oͤhne Georg und Friedrih Habermann von 
Herperödorj und Gonf. wegen Bergebend der Schlägerei; 
dgl. gegen die Zufpringerin M. Etröbel von Goldkronach 
wegen Diebſtahlevergehen; dal. gegen die ledige Zufprin« 
gerin A. M. Häkel von hier wegen gleichen Vergebene; 
dgl. gegen die Bäderlehrlinge I. Haubner von Los 
denbah und M, Dietel von Emtmanebetg wegen 
Diebfiahlsvergeben. Eamdtag, den 13. Oft, Vorm. 
5 Uhr: Unterſuchung gegen den Goldiäplagergejellen 
G. Volkert von bier und Gonf. wegen Vergehené 
der Etörung des Öffentliden Üriedens. 

* Nürnberg, 8. Otibt. Geftern Mittag ſtürzte 
im Gifenbahnboje der Lader djrüberer Bierführer) 
Gg. König während feiner Berufsarbeit rüdmwärts vom 
Bagen, brad das Genid und gab ſchon nach wenigen 
Minuten jeinen Geit auf. Der Berumglüdte, als 
braver, tbätiger Dann befanut, hinterläßt eine Wittwe 
mit 4 unerzogenen Kindern, 

Münden, 5, Oft. Rad 5 22 der Baderord⸗ 
nung vom 15. März 1566 bat künitighin jeder Bar 
dergejelle vor der Zulafiung zur Approbationsprüfung 
an einem Unterrichtakurſe Theil zu nehmen, welchet 
in jedem Regierungsbezirte an einen beſonders bie zu 
beftimmten Krantenhauje abgehalten werden ſoll. Für 
die Abhaltung fraglihen Umterrichtelurjes wurden fol 
gende Arankenanftalten befiimmt : Niederbayern: Lanber 
but, Pfalz: Ftankenthal, Chberpfals: Regensburg, 
Oberfranten: Bamberg, Mittelfranken: Fütth, Unter 
franfen: Würzburg, Schwaben: Augsburg. — Bon der 
Abhaltung eines Unterrichtölurjed im Regierungsbe, 
zirke von Oberbayern muß vorläufig Umgang genom« 
men werden, nachdem der Stadtmagiſtrat und das 
Kollegium der Gemeindebrvollmächtigten der Etadt 
Münden ſich gegen die Benüpung der fläbtiichen 
Aranktenhäufer zu gedachtem Zwede erflärt haben und 
ih im Regierumgsbezirke eim weiteres geeignetes Aran« 
tenbaus nicht befindet. (8. 3.) 

In ber k. Erzgießßerei in Münden iſt eine in 
Erz gegofiene und im Feutt vergoldete folofjale 
Madonna öffentlich ausgejtellt, weldye für eine neue 
gothiſche Kirche in Aachen bejtimmt iſt. Der Bolte 
bote bemerft zu Diefer Notiz: Es dürfte dieſe Arbeit 
für al jeme, melde die Spmierigkeit der Feuet ⸗ 
vergoldung fennen, um. jo mehr vom Interefje jeim, 
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tammer zu Gbrmnip an alle diutichen Hat" nen: 
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als außer den 12 Herzogen im Thronfaal und biejer | 


Madonna keine Figur von ſolcher Dimenfion im euer 
vergoldet erifirt, auch nur die hiefige Grggieherei Eins 
richtungen befigt, Die ſolche gefährlidie Unternehmung 
ohne Gefahr für die Geſundheit des Mrbeiters ger 
ftattet 

Das Dorf Mitterdorf bei Nodieg if in Bolge 
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unvor ſichtigen Eyielens einiger Ainter mit Zündbölgden | 


über Die Hälfte abgebramnt 


In dem von Pauingen nädhftgelegenen Orte | 


Gdenbrunn find an der Gholera innerbalb drei Tagen 
6 Ainder eines armen ZTaglöhners geſtorben. 

-* Befördert: Die an der Gewerbſchule zu Ans 
bad, eried. Lehrfichle für Matbematit und Bhyfit if 
dem bisb. Lehrer diejer Fächer am der Areid-Gemerb: 
Schult zu Regensburg, A. F. Yüdt, verlichen ; bie 
erled. Stelle eines Thierarztes in Motbenburg dem 
Beterimärpralt. G. Hartwig verlieben; — der Edhuls 
lehrer zu Dietersdorf, I. Matthäus, als prot. Schul ⸗ 
lehrer und Sirdendiener zu Oberdachſtetten, umd ber 
Schulgth. 3. A. Wichberger zu RNeuendetteldaun ale 
prot. Schullehtet und Airchendiener zu Vehringersdorf 
ernannt morben, 


Bolks wirtiſchaſt, Haudel und Berkehr, 

Sch. Nürnberg, 6. DE (Hepſenbeticht.) Die 
Pilüe, die nun ihrem Ende naht, hat gezeigt, da 
die Ööflihen Hopfenländer des Gontinents, bejeuders 
aber Böhmen umd theilmeife auch Bayern, feinen 
fehr ergiebigen Ertrag liefern: wir ſchaͤßen die Ernten 
dieſer beiden Länder anf dutchſchnittlich ®,, eines wollen 
Baus, Der deutſche Rorden (Breuß. Polen, bie 
Altmark ı.) bleibt in feinem Grträgnif ebenfalls 
gegen frübere Ehäpung zurüf und ergibt eine 
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Ernte. die weſtlichen Diſtritte mie 
ein reiches Ergeb niß 
Bärtembe aute . Baden eine vollfom- 


mene Ernte, und frankreich %, eines vollen Bau's. 
Belgien reduzirt jeine Schaäzung auf eine '/, Ernte, 
während England auf ea Cwt, 400,000, jomit 
einen Mittelbau, rechnet, Nordamerika ftellt cin 
Surplus von 20,000 Ballen zum Ervort in Ausficht 
Gin großer Theil unferer Kopien zeigt gute, feine 
ualität, dagegen fehlt es aud nicht an Maare, die 
mit halbaue gewachſenen Doken untermiſcht iſt. Bei 
Beginn der neuen Hopfenſaiſon iR nicht allein Die 
Gefammtprobuttion, fondern hauptiädlih aud der 
veraudfichtliche Jahresconfum ine Auge zu faflen, 
— Bir glauben nun annehmen zu dürfen, daß 
bie nicht umbedeutenden Biervorrätbe, Die hoben Gerften- 
preife und bauptfähtlih die Nachwirkung des lepten 
Arieged auf den deutſchen und  öftreidhiichen 
Hopfenbedarf ungünftigen Einfluß Außen müſſen. 
Berner finden wir, daß die in den lehten Jahren ger 
wonnene Griabrung — billigere Hopfenpreiie nad 
Verlauf der erſten Herbfimonate — Me Brauer mehr 
und mehr dahin führt, ſich nur je nach Monatebebarf 
zu verſorgen. Dieſt fait aligemein als richtig aner- 
kannten Verbältnifje, vor Allem aber die rubige Hals 
tung des engliſchen Marktes, hatten erwarten lafien, 
daß ſich auch bei uns allgemein eine befonnene Etim» 
mung äußere, Gtatt deſſen aber, und bereits während 
der Blüde erlebte‘ man nenerdinge wilde Jagd nad 
faum zur Hälfte trodener Waart von Exite vieler 
Spekulanten und Zwiſchenhaͤndler, welde bei hafligem 
Kauf und theilweiſe felbft mit Vorbedacht, die Preiie 
derart in Die Höhe ſchnellten, daß heute J. B. in 
Baden und BWürtemberg bis zu fl. 100 und felbit 
darüber, in Grünland (Böhmen) bis zu A. 105 ge 
fordert und bezahlt wird. In Saaz chen die Preife 
fl. 175-200, im Rotbland fl. 185—150. In 
Bayern jelbft wurde biöber nur wenig verkauft; die 
Hopfenprodugenten find durch die Borgänge in unfern 
Nachbarländern bartnädig gemadt, für Landmwaare 
(Sersbrud :c.) wird bis fl. 125, für Hallertau 
bis fl. 130 besahlt. Im Spalter Land fordert 
man bis fl. 150— 160, in Stadt Epalt fl. 200, 
In Granfreih wird zur Beit zu 150—170 Ft. 
in Belgien zu 150 Bes. gekauft. England macht 
feine Miene, die boben Preife am Gontinent- durdı 
Kauforbres oder Abſchlũſſe zu janetioniren, und ſtehen 
auch die Notirungen der couranten engliſchen Hopkenforten 
(für Suffer ca. 6 ,— 7", Pd. Etr., fürftent bie 
ea. 8 Pd. Et.) im teinem Berbältniß zu dem Unfrigen, 
während die Grofbändler Londons und deren Gomit« 
tenten mur mit Widerftreben und für dringenden Be 
darf allein die Preife der eugliſchen Kopien bejablen. 
Auch die deutſchen und franzöfichen Kundſchaftahändlet 
(mit Ausnahme einiger Eanguiniker) faufen nur ihren 
momentanen Bedüriniffen amgemefien und er 
ohne Vertrauen zu einer Gonjunktur, melde —8 
durch legiime Nachfrage, ſondern nur duch Sir 
fulation berworgerufen wurde; dire lehtere 
gegenwärtigen Notirungen zwar eine Zeitlan® 
erhalten, die Preije jelbit noch höher treiber? 
fortgefepten rafchen Abzug der Waare muß 
flag und mit ihm die bittere Enttäufhung 
dann doch nachfolgen. 

Rad einer Mutteilung dir Handels, un? 
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(haften ift Dafelbft ein Gomitö beauftragt mOF 2, en 
eine Ermäßigung ter überhoben — —— 
gungezölle im gerigneter Weile hinzuwirten. 
2 zb 
Bittwalien-Durdiänittöpreife in vait 
| am 2, Oftober 1866, 
Wochen mat lie We aeuf ande Vreiie it 
Das PBiund Butter... A.— 25 fr. biefl. — 23, 
Das Pfund Rindihmalj „ — 26 „ „ „ —— 23 
Das Pi. Ehmweinibmal; „ — 22 „ „ „ — 
4 bie Setüd dir ff »— 6 — 77— 
Eine ine .......2— 24 5... — 36 
Eine Sand ...... In, RB 
En Sun ......2— 15,20. 20 
Gin Baar Tauben . — 14, na — 16 
Ein Saale... . 2 — 51, .. 3. 6, 
Das Pid. Rebfliihb... „. — 15. — 16, 
in Spanjerfel , „ 1. 241.022 3 — 
Das Bid. Kafbin ..„ — 19. 0 »— 20, 
Das Blum Ares . — 18. ·— 24, 
Der b. Meken Kartoffel „ — Al. — 45, 
Das hundert Krautelüvie ma 3 — un. 1 — / 
Das Hnudert Meerrettige „— 2: — nm m 6. — 5 
Edirannen- Wiittelpreife. 
Meise, Rom, ale Paber 
1. fh te N. fr. 
Beilugries vorn 4. Oft... „san ı ın 8 —_ 
Bajjerräoigen vom a Oft: »- 1:0 —- 8 6 3 
Rejenpeim wom 1. Clan »r im» - nm 66 7 
@umzerbauien vom 4, Ott. - 24 IS MG 17 
Deltingen vom 3° ÜM u. 23 SU 29 6 24 
Prod Dom 41 a BT RU 24 
Krieg vom On... PIRS NM 24 
Pioosburg vom 2. Oft.. = = "4ı19523>» 
Crding wom 4. Ola er OH BR BE 
Sandebur vom db. Olten PR NS HS — 


14 f * 
era Papiere) Orfrchh, 


Fir; Merbaineri Fi 


Trawerjall. 
Theitu'bimenten Berwar bien une ärenmten Beinge 
td biemit Dir raurige Kadrlche, daß n.eine liebe | 
ran x 

Margarethe Caroline Geuppert, x 

j geb Sıolzenbery, | 
nad lange rem Kranlenlager in ieiem 35. Lebensjahre 
heute — 12 Uber sr eimene Lungenleiden won 
tiefer Welt in ein befferes Yenjeiis abgerufın wurte 2) | 
und biste um füille Theiinabme. — 9 | 

Nürnberg, ben 5. Oftober 1+66. 
x — 8186 
aleutin Geuppert Bilchauer. 

or AI LI LILIIFO 


Dramatiicer Verein Germania. 


Montag , ten 5, Offober, große Prodbuftion 
im gold'nen Schwan zu Wöhrd. Anſang $ Uhr 


EI I44408 


N 
N 





Montag, den 9. Dftober, Abends $ Uhr, Zulam”, 
menkumjt im Gontumazgarten zu einer wichtigen Bet 
iprehung, ſowie Abgabe der Spitallarten. Die nid 
Erſcheinenden haben fih den Bejchlüfien der Majoritä 
zu fügen. 


Petroleum. 
feinfied unrermiſcht, Lampendl und Ealatöl, 
empfiehlt zu geiälliger Aknabnıe. 

Gg. Friebr, Haller, Laden im Heugäßchen 





Wafdhfeifen und Lichter in verfihiedenen Ser. 
ten empfiehlt zu gefälliger Abnahme 
Gg. Friedr. Haller, Laden im Heugäfchen. 


Fortmährend“eingemadhte Efiiggurfen bel 
Gg. Friedr. Haller, Laden im Heugäßchen 


Um aufzutãumen. werden zurüctgeftellte Hüte febr 
billig verfauft im Laden Rr. 420 am weißen Thurm. 
Georg Bilder, Hutlabrifant. 


Neues vollständiges 
Fremdwörterbuch, 


enthaltend über 


14,000 fremde Wörter, 


welche in Zeitungen, Büchern und in der 
Umgangssprache vorkommen. 


Von Friedrich Weber. 
Sechste Auflage, — 36 kr. 

SE Dies Buch gibt über jedes in Zeitun- 
gen und Büchern vorkommende Fremdwort voll- 
ständige Erklärung: über Absolutismus, Amen- 
dement, Anarchie, Aristokratie, Budget, Clerus, 
Communismus, Constitution, Demokratie, Despo- 
tie, Emanripation, Fanatismus, Feudalismus, Frac- 
tion, Hierarchie, Idendität, Indifferenz, Interpella- 
tion, Reaction, Republik u. #». w. 


Zu haben in #. A. Steim’s Buchhand- 
lung (Ad. Köllner) in Nürnberg im baye- 
rischen Hof und in Schmid’s Ruchhandlung in 
Farth. 











Schmiedeiſerne und guheiferne 
Bügeleisen 


für Stäble und Kohlenheizung, jowie auch 
Sihmeider= «nd Hutmaherbügeleifen em⸗ 


pfiehlt 
Leonhd. Earl Löſch,GCiſenhaͤndler, 
innere Laufergaſſe 5. Nr. 1005 in 
Nürnberg. 


Bu Den Gemeindebehörden 


ift von Fönigl. Nenierung die Anſchaffun 

aus verfügbaren Mitteln neftattet: Anlet- 

tung zur — des Tax · u. Stempel» 
weſens bei den Gemeindebehörden. 

mit hohtt Genchmigung der k. Regierung, beraudge- 

geben von Et. Schleichet. Bezirfsamtsoberichreiber. 

f troſca. Eubjer.Preis 18 fr.) 

(Gegen 20 kr. Beieimiarten durch die Boftboten 
franfirte Yufendung,) 

An dem betr. Aueſchteiben der k. Negierung heift 
es umter Anderem: „Der vorgelegte Entwurf ifi zur 
Erzielung einer gleichmäßigen und richtigen Behand ⸗ 
lung des gemeindlichen Tar« und Stempelmejend ge« 
eignet, wesbalb die ?. Bezirksämter hiemit beauftragt 
werden, die Gemeindeerwaltungen des Amtebegirtes 
auf fraglicht Anleitung aufmerkiam zu maden, deren 
Anſchaffung aus verfügbaren Gemeindemitteln zu ge ⸗ 
ftatten x.” 

Joh. Phil, Raw'idse Buchhandlung 
(E. U. Braum) in Nürnberg. 


"Drei Linden an ver gauferftraße. 


- Ben heute am ſehr qutes altes Lagerbier aus der 
Nieß ſchen Brauerei in Lauf, wozu böflihk einladet 
' Boltert. 


 -Stwänlein am Thiergärtnerthor. 
Heute Abend Epanferkel, ſowie jeden Tag ge 
bastene Fiſche 











zu Glodenbof. 


— ee: : 


Am Freitag den 12. mird, wie wir hören, das 
Aundgemälde von Stockholm: ımd ns @las- 
panorama zjum lepten Male gezeigt und machen wir 
alle Jene unferes Aunfifinnigen Publitums darauf auf · 
mertjam, melde dieſe Ehaufellung noch nicht jaben, 
dies nicht zu verfäumen, da biefe ſeht ichenemertb it, 


WER” Die Schöne Bierde, ug 
melde De gi fi Önfle Bien) Yet, in ohne 
eifel das‘ Haar, denn bicies Irpmi mir Aumuth mb 


Sürde feinen Körperbau, und diem mit mur als Schmud, 
fondern auch ale Schup des menſchllchen panpies, zu bevem 


Grhaltung jih ber ’ 
FA: iländifhe Haarvalfım 


feit 32 Jahren bis jegt am beiten bewährt bar, mas but 
bie arg 3 der Wifjenihaft une durch ie umyählig über: 
rajhenden Grfelge und Beweife langſt aufer Fiage geielli 






| di. Das Musialen der Haare hört auf ben Webraudh des 
Maindiigen Haarbaljams ſeſert und bamernd auf, ber 


Wuds wird mädtig beiördert und felbit fable Zielen be: 
deden ſich wiedet mit dichtem Haare, wenn tie Hasrmwurzein 
nit Shen gänzlih vertroanuci And, oder durch ſchäd ſiche 
Wiittel zerjiört wurden. Preis 30 fr. dad Heine und 54 fr, 
das große Wins, 

Augleid werben empiehlen: 


d’Atirona "SE 


ober feinfte flüffine Echänbeitsfeife im Glaͤſeru & 20 fr. und 
40 kr, eb Grbrandsanwriiung. Diche Zeife Nirli und 
belebt die Haut, Befritige eicht und jcm erzloe- alle Vetnu⸗ 
jierumgen derjelben, ald Eommeriproifeu, Leber umb andere 
gelte und braume Fieden, Hipb.ärcen, Geſchteruenzela ıc. 
und ertteilt llen damit bebandritem Abeilen bie fe 
Bel ER: Wohlgeruch, bleudenbe Weiße 
um 


wu Anadoli "3& 
ober orientalifhe Zahnreinigungsmafle. 

Diebr als alle anterm Meitei dient ec um die Zähne 
auf die ſchneuſte umd unidhäblichlte Beiſt zu seintgen, und 
tiefelben blenden® weiß mie Wlienbrin Berzuftellen. Mor 
raͤttig im Glaſern a fl. 1 12 fr. und 36 Fr. und in Shat: 
tin a 18 fr. und U fr. 

Itdiſche Größen, Die Saleno der feinen Welt und das 
Grfammepublitum zelien die ſen Mitteln ibre Mnerfennung 
und enthuflafifden Seſſau und dir rübmenden Atheſte vom 
Dännerm der Wiſſenichaſt bejtätigen "den bletbenden Werth 
diefer dem Bechſel der Mode mit unterwerſenen Aabtifatr. 
Bellräungetriefe und Gelder nebtt 6 fr. für Letpadung uns 
Voſt ſchein werben jeanco erheient. 

Earl ſtreller, Aarlſtrahe $. Mr. 106 
nächft dem bayer. Hof im Nürnberg. 









In Rr.94 der Donauzeitung in Paſſau vom 
4. April 1665 liest man folgendee 
Zeugniss 
Der Unterzeichmett, beinabe 63 Jahre alt, hatte 
oßne Beranlaffung einer Stranfheit feine Hanpt- 
hanre ganz verloren, Nachdem er jedoch zmei 
Gläjer von dem Mailänder Haarbalſam des Hm. 


"Karl Kreller im Nürnberg gebraudit hatte, jah er 


u feiner freude, daß der ganze Haarboden mit 
aumähnlichen Haaren bedbetie. Rah Der 
braub von seiteren“Tehe Gläfern erlangte er feine 
Hanpthanre volltommen wieder, jo daß die zu- 

vor ve Peride wieder abgelegt wurde. 
arbam, koͤnigl Bezirks ⸗Amte Bilsbofen, den 

24. Mär 1565. 

Unten Wimmer, Echullchrer, 

Den Iubalt des vorſtehenden Zeugniffes nebſt 
eigenhändiger Unterjchrift beftätiget:: 

Die Landgemeinde-Berwaltung Garham. 
Bunger, Borfeber. Lang, Pfleger. Richael Na- 
galler. Nikolaus Shrimpj. Rich. Zahereder. 


Heute Abend Ganebraten, gebadene Wilde nebſt 
gutem Laufer Verfandtbier, wozu ich zum Seſuche 
freundlich einlade, Joeſeph Sqchüffer, 
Roſengaſſe 














ee nn ur 

Dem werthen Herrn Karl Türk von Gofenhof 
zu feinem heutigen Geburtstag meinen bergliden 
Gtüdwunid, daß er noch viele, viele erleben möchte. 


len Berehrerin, 

Ein rentables Wirthſchaſus · Anweſen, weldes mit 
3000 bis 4000 A, Anzahlung Ubernommen merben 
ann, ift zu verkaufen. Warelle 120, 

Für einen Gaſthof wird, fogleih ein Enaltellner 
mit guten Zeugniſſen anzunehmen geiudk. 

Ein ordentliches Mädchen, das Liebe zu Kindern 
hat und fi der Hausarbeit untergieht, wird“ zum Ziel 
geſucht. 3. 626 obere Gölpnersgafie. 


Ein Mädchen, welches gute Borkenntniſſe bat, 
wänjdt das Aleidermachen zu lernen, 

Ein jolides Mädchen, weldhes in der Küche nicht 
unerfahren und die häudlide Arbeit verſteht, ſucht 
nädjfted Ziel bei eimer ordentlichen Herrſchaft unter: 
zutommen. Näberes Areuzgaſſe 1569. 








Ein tüctiger Eonditorgehilfe, der im Badın und 
Glafiren bewandert iſt, ſucht Condition ” und kann 
ſogleich eintreten. Ehiffre F. F. Nt. 
Er. d. Bi. 


Eine kleint Familie ſucht bis Ziel eine, ruhige, 
gefunde Wohnung. Mäberes 161 auf der Budıer- 
Rrafe. 


in jhönes Mittelpaus in mächfler Nähe des 

- Theaters, febr lebhafter Straße, im guten, baulichen | 

Moptag den 8, Oktbr. iſt Mepelfuppe bei | Bufande, ift täglich zu verfaufen mit 2000 Al. An- 
hli 


vablung. 


6 burd bie | 





EEE ESTER TEEN EST 

Bauer'sche Wirthschaft in Gostenhof 

j (zur Sau). 

Alle wertben Kegelfreunde laden Unterzeichnete 
zu dem fattfindenden altbayerifgen Preis 
egelidhieben , das in 10 audgejegten Preifen, 
die von 15 fl., 12 fl, Of. und io verbältniß: 
mäfig abmärts bie zu 2 fl. beſtehen, mit zwei 
Gefellichaitspreiien und mehreren Prämien ver⸗ 
bunden if und wo bereitö Looſe zu Preifen 
und Unkoſten ſchon überfhoben find, höf- 
lichſt ein. 

Täglih von Früh morgens nah 8 Uhr, bie 
Nachts 11 Uhr, bei vonftändiger Basbeleuchtung 
tönnen Looſe geicheben werden. 

Erſtet Zeit toner cin Roos zu 3 Augeln blos 
2%. Mile weiteren Bemerkungen liefert den 
Theilmebmern der Epielplan am Pat. für 
reelle Verhandlung und rechtliche Führung haf 
ten bie Unternehmer, 

Auch gibt ed ſtete gutes altes Laufer Bier. 
J. D. Bauer, Gafwirtb. 
. Eberhardt (Ehm 

























erh. 


Ein 32jähriges Mädchen, mweldes mehrere Jabo 
in Ungarg ala Yumgfer gedient bat und fi mit au 
ten Zeugniffen aueweiſen kann, wunſcht wieder placır 
ju werden. Näheres in der Erprdition zu erfragen 
Die Zeugniſſe find zur gefälligen Einſicht geſte llt 


Zum 2, Artillerie» Regiment wird ein Ginfttands 
mann auf 6 Dabre geſucht, und ein Infanterift ar 
fürzere Zeit. Zu erfragen bei Georg Mepner im 
Epitalbof. » 





Unterm Braten 63€ find j&üne Arauttöpfe ji 
verfaufen, 


Eine jolite 
netten Haufe unterzukommen. 
plaf. 

In der näcflen Räte Nürnbergs ift ein nic 
alizugroßes herrſchaftliche« Landgut, beftchend au 
einem großen arten, 2 anftoßenden Wiefen, 1 Adır 
Familienverhältniffe wegen mit geringer Anzablum 
zu verfaufen, - 


Köhin fucht bie Ziel in einem han 
8. Rr. 770 Beben 








L. Rr. 934 a. find Kochröhren mit @ußplatteı 
und ein Bett zu verkaufen. 








Ein tüchtiger Mafeinenbeiser jucht eint Stell⸗ 
Adreſſe A, L. in der Ep. d. Bl. zu hinterlegen 
Ein anſtändiges Mädden, weldyes Saudmannetei 


toben Tann und ſich jeder häuslichen Arbeit untersieh 
ſucht einen Dient. Näheres 8. 726. Martbor. 


Ein Echreiner, welder im Poliren bewandert [| 
ſucht in einem ESpielmanren-Wrfchäfte Arbeit. Bun 
fragen in der Wirthſchaft zum Ankathal bei M Haufe 


Geiud. 
Cine folide, gangbare Wirtbfhaft wird bie de 
Allerheiligen zu pachten ober mit mäßiger Anzablun 
zu kaufen geſucht. Näheres in ber Grm. d. Bi. 


Ein Graveur, im Holge, Bein, und Meeribaun 
ſchneiden dewandert, jucht auewärte gute und dauernd 
Kondition. 





PO —ñ — 
Gin Beindrecheler findet Arbeit auf Bleiftijttanieln 


PER venclin te an een — 

Ein ſolides Mädchen, welchee in der Auche nich 
unerfabren ift, wünjdt bie Biel unterzufommen 
Mr. 159 vor dem Marthore, Be 


Bei Unterzeihnetem fan jotert ein Burſcht, melde 
gut mit Pferden umzugehen weiß und gute Zeugnik 
befigt, in Dienſt treten. 

Rürnberg, am 6. Dftober 1666. 

I. Gg. Dörr, 
Alhrecht Dürerplap 8. 514 


Ein zuverläfiiger Mann, ber im Rechnen u 
Ehreiben gut bemandert, jomie auch im Hopiengejdät 
nicht umerfahren ift, fucht als Ausgeher, Aufſeber om 
fonftige Beibäftigung ſogleich oder nädftes Ziel. F 
erfragen im der mitteren Areuggafje L. Wr. 1554. 

In Rr. 63b an der Deutjdhberemmiele ſint ji 
Vohnungen, eine Meine und eine größere, an I 
Allerbeiligen zu wermietben. . 


Eine Parterre-Wohnung mit Wertſtelle und Gr 
einrichtung, für jedes Geſchaͤft paſſend. ift am Aır 
zu vermietben , daſelbſt find noch jmei Wohnungen un 
60 fl. zu vermiethen. Mäbered L. Me. 1136 am do 
tobeplap Im 1 Stoct 


An ein paar junge Eheleute if ein Logis, beflehen 
and 1 Zimmer, Kammer, Küche, Holzlage, Arliras 
tbeil, am Ziel Allerheiligen um 60 fl. zu vermiether 





Mittwoch Nachmittags wurde ein ſchwarz gedrudt 
Halstud von Goftenhoi bis Mangbof verloren. Te 
teblidye Finder wird erfucht, es gegen gute Gtlohnus 
in Wöhrd Nr. 76 abzugeben. 
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Brut der @. Kümmelfgen Dfftzin in Kürnberg, — Üpperitiond-Botel am 8, Ate. 544 Nathdaue 


24 ®, 100 A.ıtorfe von IRSI 67 @; Bat. 35 ·Looſe 
DD; Rurbejfiihe 40 ThirPooje 524 P.; roh. Heil: 
0 Atoole 1424 B,, dis 25 fLrBooje 374 Yu; Dal. 25 fLe 
oe HB; Andbader 7 Askuofe 10, D. . 
MWesjelture) Amgerdam fl. 100 1. ©. 1004 ©, Auge⸗ 
arg ML 100 995 W., Berlin Ihr, 60 105 ®., Üremen 
tät. 50 Por. 97 B., Ain Thlr. 60 105 ®, Hamb. MB. 
0 AR ., Leipzig bir. & 105 ©, vonden ed. 10 185 B. 
Daris gien. 200 931 W., Wien IL 100 915 @. Zisc. 4; M. 
Wie: Gerste.) Wiftslen M. 9 41-43 Mr., 
1.9 574-584 fe., boil. 10 flsStüde fl. 9 47 Te, 
aim fi. 5 32-84 fr., 20 


Sopereians A. 11 5-49 fr, Bolt per Pie. f. fl 7 


Feuh. Rafſfenſcheine fl. 1 44 3 tt. fühl. M. — — ir. 
io. Kaflenanw, R.— — fe. —, Vollars in Weib fi. 2 26 
is 27 Ir 

ꝰ⸗ 





Anzei gen. 


Theodor von Gramer-Slett, 
Elifabetd von Eramer- Klett, 
geborene Curhe, 


yeehren sich Verwandten und Freunden Kenntniss | 


on ihrer heute in Worms stattgefundenen Ver- 
:helichung zu geben. 

Nürnberg, 6. Okt. 1566, 
DER ZERATWLESFTBWLHHHTSIH 
* Trauerfall. 


Hewie Madıs 12 Ur verſaued ſanſt und rubig, 
wie er gelebt, mein muter, inmiaitneltebrer Eobn, 





% Georg Theodor Joſeph Gugler, 
⁊ Bau lechniter, 
43 Lunge atuberkuleſt im tem Biärbenalter ron 


26 Jehren, was id biemit verehrien. Verwandten N 
und Kreunden zur Anzeige bringe mis der Sittt um oO 
ſtille Ibeilnabme in memem gereh en Echmer 
Mür: berg und (rlangen. dea 7. Dftcber 166, 
Die tieftranernte Mutter 
Agathe Gugler. 
Die eg ge Aintel am Vinerag tem Y, Vlibt. 
x Yadmitays I Udr wom Tranerbauie aus auf dem 
x ©. Jorannis tirchboſe Hatı. 


N 


* 
x 
x 


Ractor, 

nad lange und fhmwerem Leiben heute Naht 1 Uhr 
in dem Üllter von 54 Jadrem zu ſich in ein beſſeres 
Ienjeie abzurufen b 

Wer ferne rakiofe Ihätigteit und jeinen Bieberfinn 
x tannie, wich unfern Schmerz zu kwilreigm wiſſen 

und ums flille Tbeilmabme nidt verfagei. 
a Nörnbers, Nemrei, Bamberg, ben 7. Oft. 1968. 
[N : Die tieftranernben Pinterblichenen. 

Die Ererdigung inter Tinstag Natıminay 3 Uhr 

X vom Zrauerbaufe ans ıu Si. Nobannie jtati. 


— EEHEENEETTER 
Wohrder Siranfenunter: 


ſtützungs-Verein. 
Montag den 15. Ottober, Abends 7 Uhr, im 
Baftbaufe zum goldnen Schwan in Möhrd 


x 
2 
N 





General. Berfammlung. 
Tagesordnung: a) Die Vornahme zur Wahl des 
Ediedsgerihti. 

* b) Berathung innerer Vertindangt ⸗ 
legenheiten. 


Alle Mitglieder werden hiemit unter dem Präjudij 
s & 21 der neuen Etdtuten eingeladen, daß bie 
Nichterſchlenenen fih den Beichlüjjen der Mehrheit der 
Frfchienenen zu fügen haben; noch werden alle Mit, 
jlieder aufgefordert, ſich mit ihren Aufnahmajheinen 
u verjehen, indem derjelbe bei'm Ginzeichnen in das 
wfliegende Präfenz,Protofoll vorgezeigt werden möchte. 

Wöhrd, den 9. Dftober 1566. 

Die Gefammt-Berwaltung. 


ERLITT TZTIZELTRGEET FE FEN 
 G@lyeerrin-Schwefeimilch- 
seife. 

Grpsobt gegen Hautjdärie, Röthe des Ge 
fihte, Hautausihläge bei Aindern, Flechten, 
Eommerjproffen und gegen vaube, trodene, 
gelbe Haut des Gefichts und der Hände, welde 
fie weiß und fammetartig macht Das Stüd 

12, fr. 

2Bunderlih'ö Parfüneriejabrit, Kaiſerſtraße 
TEE u a Nee 


Rüuchermittel, 
Dufteifig, orientaliihe Blumeneſſenz, das 
Das 6, 12 und 24 fr, Räucerpulver, Ränderlerz« 
den, Räuderpapier ju 3 und 6 Er. empfiehlt im beſter 
Uualität €. 8. Wunderlich, Kaiferftrafe. 
Ehemifches Mundwafler 
(Chamreleon minerale 
meldyes feiner vorzügliden Mirfung wegen juerft ber 
berühmte Ghemiter Profeffor Lichig ale gerudhlos- 
madhendes Mundſpülwafſer empfahl, — befeitigt 
iofort jeden üblen Mundgerub und dient ben 
Raucern als wirkſamſtee Mittel, ſich augenblidlich 
von dem umleidlihen Tabakgeruch zu befreien, 
tbenſo ift es das befte Mittel, den üblen Geruch de | 
Aorperſchweißee zu entiernen. 
brauche» Anmweifung zu 9 und 18 fr. empfiehlt 
Wunderlih'3 Barfümerie: Fabrit. 
"Gürtel und Schließen, das Neuefte und Feinſte 
(Nofette) empfiehlt Otto Goeb, 


“RE IE Tan 


PO . n l 
Schleiſerſteg. neben Gonbitor Weigand. " 


In wet, HM. Zehrihen Buchhandlung in 
Nürnberg ift foeben eingeirofien 1 
Sulzbacher Hausfalender 1867, 
ohne Tabelle 12 Pr, mit Tabelle 15 fe, ferner: 
Taſchenkalender, Wandkalender ꝛc 


preuh. 


antenfäide H. 9 22-23 tr., | 


» ” 


J— K 
BE 28, Auflage! 


Motto: „Manneskruft erzeugt Math und Selbstvertrauen!«s 
Asrztlicher Nathgeber in allen gwehlechtlichen Krankheiten, 










DER namentlich in Schwächezuständen u. »..w. Herausgegeben 

| 5 \ 4 von Laurentius in Leipzig. 28): Auflage, Ein stark 
! PERSÖNLICHE Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildun. 
“ C Hu U T 2. gen in Stahlstich - Dieses Buch, besonders nützlich für 
28. Auflage. junge Männer, ist forıwährend in allen namhaften Burch- 


bandlungen vorrätbig, in München in E, A. Fleischmann’s 


In Umschlag versiegelt. 
— a Buchhandlung. 





Das las mit Ge | & 


durchgebrochenem Marzipan und Aniezeug bikiaft vor | 


28. Aufl, — Der persönliahe Schutz von Laurentiun. Rthir. 1'/,. = M.2, 24 hr 

W ARNUNG % Da neuerdings wieder unter.ähnlich Iautenden 

® Titeln fehlerhafte Auszüge und Nachahmungen />"4 1 

dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Umfange schon zu erkennen sind), in öf- 18 J 
fentlichen Blättern ausgeboten werden, so wolle der Käufer, um «ich vor Täuschung zu \\.h 


wahren, das von Laurentius herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf 

sehen, dass es mit beigedrucktem Stempel versiegelt ist; sonst ist es dan Aechte nicht. 

Des” Gelegenheit nur noch bis nächſten Mittwoch, den 
wu 10. d. Di,, zum Schluß der Fuͤrther Kirchweihe 

say” Regen- und Saunenschirmr, Ba-tout-cas, Batre-dear, 

in den ſchwerſten feidenen, wollenen und allen andern Etofjen angefertigt, 

— — gros d en detall ju Sag ausserordentlie - billigen Preisen 

inzufaufen. 

—* Negenſchirmie in ſchweten ſeidenen Stoffen, per Etüd 4 I., af. 48 Mr, Sf. 12 Mr, 6 bie TA 

Fe | in Alpaca und engliſch Leder, per Stück 2, 2. 30 fr, 2]. 54er, 3. 30 fr, 

und höher. 
DES” Negenfdieme in äht farbigen Stoffen, per Etüd 1 fl, 1 fl. 30 f., 2 bie Sf. 


SEE” Wegenfdjirme in Adper und prima Alpacas und zein mwollenen Stoffen, 2fl. 30 &., 3fl. 18 fr. 
bie af. 


En-tout-ens und Eonnenihirme, höchſt elegant und vom ſchwerſten Eeibenftoffen, per Stück 2 fl., 
2f. 30 &., 2. 48 ke, 3f., fl. 30 fr. und höher. 

NB, Des durch Die AriegessGreignifie feitherigen ſchlechten Geichäftsganges wegen, was ſich in 

BE Dreöpen ganz bejonders jühlbar gemacht bat, find mir bedeutende Quantitäten up Megen- 
u ihirme, Sonnenjhirme und Fn-tout-eas diefen Eommer unabgejept geblieben, welche nunmehr 
U zu fabelhaft biuigen Preifen en gros & en detail bie zam Schluß der Meſſe ausvertauft warden 
su” müflen. wer Wieberverfänfern gemähre ganz befondere Bortheile. \ 

Die Um nicht irre zu gehen, bitte genau auf unjere rothe Birma zu achten. 

Mm. n.öwenstein & Comp. aus Dresden. 


Daß Bertaufs i A wi e 
obere Monigsftrahe vtr 61, Bde am da A Haufe de tauereibefipers Hertn 8 


Sulzbacher Kalender pro 1867, 


In der F. E. V. Beldel’iden Buchhandlung zu Sulzbach find etſchienen und am alle Buchhand · 
lungen ze. Bayerns verjandt worden: 


DD 








Stalender für — Khriften pro 1867 mit 38 Abbildungen 30 fr, 

Zermin-Salender pro 1867 . : > >23 Henne — 
Gemeinnüsiger Haus-Kalender pro 1867 mit einer Abbildung und kurzen Beidreibung 
des neuen Polptechmitums im Münden und humotiſtiſchen Gedichten mit 12 Abbildungen 

mit Tabeüuen 15 — 

n ohne „ 2 — 
Ralender für den Dürger und Laudmann pro 1867 mit iluftrirtem Umſchlag und 21 
Vignetten nebft einem Compaß für den Bürger und Sandmann mit 5 erflärenden Abbil · 

dungen, und einer Anficht des neuerbauten Bolfötheaters in Münhen . . . . . . %— 
Sechs Kreuzer-Falender pro 1867 mit idufte. Umſchlag, einem Etattenfpiel für Kinder vom 
Dr, Joh. Rep. Bogt mit 8 Abbildungen und erfläremdem Zepte, und 6 anderen humor 

riihen Pignetten mit launigtem Inhalte 8 

Wandkalender pro 1867, unaufgejogm 2 2 nn 0 \ 35 

Tafhenfalender pro 1867 mit einer Titel-Dignette, ungebundhe 6— 

elegant gebunden in Sarjenst, in Goldſchnitt mit Bleiftijt 24 _ 

in Leder gebunden mit Boldfhnitt. . » 2» 2... 48 — 

Stalenderchen pro 1867 zum Ginlegen in Brieftafgen, 1 Blatt 6_ 

5 = .. zum Aufziehen, 2 Blatt . » » 2 0 2 00a 6 

Münchener Hauskalender pro Em657 im kl. 4. mit 21 Bignetten . ü > 





Sud: Merfauf, , 

Gin jhöned, neugebautes, elegant eingehen 
Haus mit drei geihmafwollen Wohnungen In veijelt 

fer Page vor dem Mohprenthor if zu 

Arrelie 999 beförbert die Eyp. d. DI. 


Auftions⸗Anzeige. 

Domersdtag den 11. 

werden im Haufe 8. Mr. , 

mehrere Wirtb;chaftesiitenfilien und nod anderc® 

C hreinwert, genen gleich baare Bejahlung an den 

Meiftbietenden öffentlih werfauft. wozu Kaufellebbab t 
eingeladen werden. Karl Wannmeiller. 


Mr 

Eine mittelgroße Bohnung in [höner Lage if ım 
160 A. zu vermietben. Wach find daſelbſt Varlerte ⸗ 
Lokalitäten mit Gomptoie zu vermiethen. Mäberes im 
der Eroed. da. Die. 


> — — = 
Ein tüchtiner Buchbinder · Erbilfe kann fogtei 
dauerndg Beſchaͤftlgung eintreten bei fogteig auf 
* ‚teh. MNefe in Sulzbach 
Eulba 
Eint Wohnung, 3 Zimmer, Kammer, gi 
iſt 5. 393 zu vermiethen. gr x, 
Ein einiyänniger Brüdenwagen ift bilig su ven 
kaufen. L. 760 Peter Viſcherſtraße v 
Ein bübiH-möblietes Zimmer umd Mon auf 
Verlangen mit Erallung und Hutiäerftube, it der 
St. Johannis zu vermiethen. Mäberee L. 1575, 


Kalender für dehrer und Schulfreunde pro 4467 mit einer Abbildung und kurzen 
Beihreibung des neuem Polytehnitums in Münden und einer Beſchteibung bes elektco- 
magnetiſchen Telegraphen mit 14 Abbildungen . » » > > 2 2 0 nn 24 — 
u Der Geihäftssftalender taun erſt Ende O'tober audargeben werben. 
Te —* —— = Jahre alt, von — 
x 6 :&r mem Aeußern und janftem, gutmütbigem Gbarafter, 
Glycerin: S Gold Ereme wünſcht in einem foliden sk zur Ueterkügung der 
beliebt wegen deren erprobter, wohlihätiger Ein. Hausirau unterzufommen, 
wirfung auf harte, rauhe, aufgeforumgene, jal- Diefelbe verzichtet auf Ealair, beywedt hauptjät- 
tige und graue Haut des Geſichts und ber li, ihre Ausbildung in der Haushaltng gu ermcie 
Hände, fowie ald Borbeugumgsmitel gegen Froft- tern umb unter fvumblier Me Handlung als Barmie 
beulen empfiehlt z s lienglied angejehen zu werben. 
Nöunderlid'd Parfümeriefabrit, Kaiſerſtraße. Offerten unter F. O. beforgt die Em. ®- Bi. 
—— ee 
dergleichen halfen ,, 
empfiehlt Wunderlich, aiſetſtraßt. 
Zeugniss, 
Bir bejengem dem gern Sg. Branz Ehemann 
in Wöhrd bei Rürnberg, dab Die und von bems- 
felben gelieferten Lederriemen für Maſchiuen allen Ans 
forderungen entfprocden und und volle Urjade zur 
Zuincdenheit gegeben haben, jo daß mir deſſen da · 
brifat mit Recht empfehlen können. 
Nürnberg, den 12, Juni 1866. 
Supf «e Klinger. 
Ein tücgtiger Lebküchuer mit guten Beugnifien 
tann bei 10 bis 12 fl. Gehalt monarli, jpäteftend 
bis 15. Dftober d. I., in Gonpdition treteg bei 
Chr. ®. Bertud in Gotha. 








Offerten franto. _ 
Eine Gonditorel it zu verpadhten, Näheres unter 











für Gonditoren! Ale Eorten Holziormen zu 





rätbig. Näberes unter Ghifire L. 

Ein Wabrifgeihäit, welches xegelmäfig Deutfch« 
land und die Schmelz bereiien läßt, wümſcht noch 
gangbate Artikel provifionsweije mitzuführen. Ger 
fälige Offerten unter G. P, Nr. 50 an bie Epped. 


3 — — — — — 
de. Vi. Ein guter Hofbumd, mittlerer Größe, wird zu 
Ein folider Auslaufer wird ſogleich anzmichmen kaufen geſucht. Verkäufer wollen in der Grs, v. Bi, 
geluht. S. 1897 Äußere Lauierftrafe ihre Adreilen hinterlegen. 


__ _Diferten umter F. O. befjorgt die HR, I I 


vertaufen. 





Dftober, Bormittage 9 Ubr, 
682 in der Edilmal et 


EG — 


— 







Ziebr Other 
6 ewinur l 40 it 80,000: fl. 20,000 ic. 
Wreibirgernfl. 7 ERooſe 
Ferner Graflih Prppruleieidie 7 MoRaofe. | 
Smwmne fl. 20,000 | 42,000. fl. 105000 1. " 
Verlonfnge Pläne gratis ei 
Geb er Schmitt n Nürnberg. 
Bank yind Wefelgeibätt, Mplerftrafe L. Ar. 190. 


Neu angekommen: 
Trandportabler Hrantihneiber, 
en Feuerldſchadratath 

er. 3 
— Broben won: "MMLLHARitt 2c Hand: und Badofen-Berfauf anf den A 


5 @" Yaroaneate Mo’tern-Auskckirg Wichtig für Gicht- u. Br 


Grand Hötel du Nord, 
: Frankfurt am Main. 


Dieled im mtopartigiten Style, bon über 120 Zimmern meu erbaute, und mit alem Gomfort 
Neuzeit eingerichtete Ehabliffernent,.in der befien Lage der Etadt, dicht an den Bahnhöfen, empfehle 
einem gechrten -relfenden Pubtifum beftene, (Zimmer von 45 Areujer an.) 

” 
Eduard Zang. | 
früherer Befiger ved Motel de Hollande, 























mm Seharrer wre Nhenmatismus » eidende! gelegene, mit Nr. 50 bejeihnete Wohnhaus um 
Die ieit fieben e aht d nebenanftebenter Badofen at den Meiftbietemben 
ärztlich hir deaeen den Abbruch an Ott und Stelle verfanft und Au 

liebbaber biezu eingeladen. * 


Ehrift. ©. Geyer, Aommilliom 
Kauf Geſuch. 


Ein rentables Wirthſchafto · Anweſen, meldet 
3000 — 9500 fl. Anzahlung übernommen werden kön 





— en — — 
Petroleum, 


umvermifchtes, feinfte Qualität, empfiehlt billigft 


ad Fabritat 
War Gribne an Evitalplap. Schmidt ſchen Waldwollen⸗Fabrikate 


8 und Präparate, 
3 
8 








als: rohe Waldwolle zum Polfern , et 
nell zu Demden, fertige Unterleibehen, 
Unterhofen für Herren u. Damen, Strümpfe, 


„Kemperä'. und Petroleum · Dochte von der 
breiteten bie zur jeomaliten Erärte find im der bes 
tannten Güte vorrätbin ,und empfehle ich dieſe, wie Bruft: und einbinden, Pulswärmer, ) 

ale Übrigen ‚in mein. dach ein,lagende Waaren zur | 9 Anicwarmer, Zahnkiffen, Hanben, Ein- ja | wird, gleiwiel wo, zu kaufen gefucht. Offerten # 


"geneigten Abnahme beftens 


— — 





ODeinr Oahu's Po/amentierd-Mittwe, si fowie ** . 8 — 

| zu ; T g 2 zu Ginteibungen, Ertract-Bruftsonbons © Gin Haus, nabe der Etadt, mit Brunnen 
By Gegen Lahnschmera neo und Bruftinft, Liqueur · Eſſenz Bon. En it um 2500 fl, eines dito um 2200 fl, zu. 
«m.fichlt. zum icklichen Etilen mode, Eelfe empfehle ih zur gefälligen $ | kaufen, Anzablung 300 fl. Offerten W, Z. Ar. 


i legefohlen, Handiduhe, Stridgarn und Nr, 34 an die Erp. de. Bis. 


— — 





{2 adtung, und ftche mit Gebrandsant, .- 
? Apotheker en = Zahn ſungen und Gratlihen Bengnifien und 


Bes jeder fonft näheren Ausfunit gerne zu Dienſten. 
de a, die Baradiesavothete Nur allein Ads zu haben bei 


D ® ſteurad bedf, lab 8. 3, 
Aromatische Gichtwatte, 8 ——— zu vertaufghen. Mdreffen J. L. Ir. 22. 4 
unfehlbares Mittel gegen lieperreißen aller Art, . — {u 
empfiehlt ä Bader 15 imd 20 fr. SAX —— Eine zweiſpãnnige, vierfikige, noch gut erhal 


die age 7 — 
a0 ern Solide Lebensversicherungen aller Art ea irb. zu. Taafın pefndht cu 


vermittelt billig der Agent der „Thuringia,” 


Ein Garten · Auweſen, nabe der Stadt, in 
oder ohne Felder und Wieſen zu verfaufen, 
fung 2—3000 fl, oder auch gegen ein Geſ 























Petroleum, i Karl Röguer, lererstr. 8. 324, /1. Stock, = — — —— 
feinfte® unveifaͤlſcht Lampendl und Etea: Werlzeugma ſchinen, Ge find täglich 15 Maas friſchgemolkene Ri 
rinferzen empfiehlt & den Killigften Preifen Heispcarbciungamafinen, zu verfaufen 

I. Grofeh, Bindergafie. lehhbearbeitungsmaidinen, — — — 
— —— nun Brau» & Brennereimaicdinen, Gin Haus mit großem Laden, morauf eim g 
Dr A.B Hein Wanddampfmaidhinen bares Geichäft betrieben wird, in jhönfter Lage 

* [3 * 


bejorgen wir aus den senommirteften Fabriken zu | Stadt, if billig aus freier Hand zu verfanfen, 


Spreialarzt im Praventranfheiten, mie im fämmtlihen | napritpreiien unter Gantantie 


Geidlehtserfrantungen, ertheitt Morgens von '/ S bie v . ” : a 
i i iron. Atufchinen - Austellung. Es ift eine Waiferkraft zu verkaufen 4 
D Uhr und Radmittage von 1 bis 3 Uhr Gohful« Scharrer » Co. ſt —— * 


— allon. — Dohning im Guropäifhen Hof, Ein« 
gang neben der Dftendhalte, ee Barcrdı 


"Fifhaneffer, Taſchenmeſſet, Scheeren umd Mafter” 
meſſer eigenen Fabtitote empfiehlt zu billigen Breiſen 
Rarl Stürzenader, 


innere Laufergafle £. Nr. 790, 
— — * — — — — 


Luxer 

Sranzösischer, demtscher und englischer 

Knöpfe und Besatzurtikel 

* Jen Arold, 
vis-4.vis dem bayrischen Hof. 


in Nürnberg. Eeyirnleere " 
Es werden zur Auslöjung einer erſten ak 
Svpothet von 15000 fl. — auf ein Babritanmefen 
ihöner Deconomie verbunden — 10— 12000 FE 
Ziel Aullerheiligen geſucht. Pünktliche Zindzaßl 
wird zugeſichert. Branbverfiherung 17000 fl. 
Offerten erbittet man franco unter Nr. 20 mw 
Erped. d. Bl. abzugeben 

















Gummi-MHosenträger in 
ſolider Waare zu 24, 36 und 48 fr, 

Strumpfbänder zu 2, 4, 
6, 10 und 12 Fr, 

Kordel und Litzen, ſowie 
alle Arten moderner HMinöpfe, 
Borden, Schnüre ı. Adlei- 
der-Besätze empfiehlt 

Richard Büchs, 
Spittlertborfiraße L. Rr. 1302. 





Einige Bildhauer finden Befhäftigung bei 
G. 8. Helldörfer vorm Wörderthon@24T, 


— — — 





Ein nunmehr beurlaubter junger Mann, we 
vorber 12 Jahre im Schreibmaterialien und Ay 
jach ale Neifender und Magazinier comtitionizte, 4 






J3ean Eckstein ; 

















r gr ie. 
or r unter annehmbaren Bedingungen eine äbnlide Ei 
in ürnberg Cuflebretter von lafirt-m @ifen« Gefälige Dfierten mollen unter T, V. in 
Fle· ſchbrücke blech Sei YA . Grp. de. Bis. hinterlegt werden 
+ MB empfrhlt dn gros & en desail jein Lager ven Ex töffer a a u 3 ö 2 
Nürnberger, datiſet und Wiener alanteries und NS ei von Brittania- 


Ein jelies Mädchen von auswärts, melde 


‚Bijonterier-Maaren: Damenfhmud in Schild: Metiaäl per Dyp. äöfr., 1 fl. 18 fr. allen vortommenten bäuelien Arbeiten gut 
3 


‚trat, Staht ſchwarz, vergaldet ze., ſchwarze 1 fl. 30. Er. — « 
Golliers, Wüctel und Surtelfanliehen, Auf Kanal pistolen per Ed 6. en ie zu nen aehuge 
— — — Zündhoizbüchsen yı Stüt' en 
errjche 5 etien, nr 
träger, Vorftektnadeln, Viandyetten» und h 2t., Sfr, äfr. 6fr, Gin geprüfter Zimmermann ſucht als Palier 4 
Ehemvfetienfnöpfe, Jeuerzeuge Zahnbürften dto. in Meifing per Et. 5 fr., 6 fr. Geſchaͤfte fuhret eine SteDe, Dfferten unter Chiffre) 
se, Kerner bat derfelbe Lager der filberplat: dito. in Nenfilber per &t.8 fr. O fr. bittet man geiälligft in der Grpedition abzugeben, 
tirten (edit ae ir Men ang ber Fingerhütei.Stab!pr. Tipp. 18 fr, z 
L dito. in Meffing per Der. 10 fr Beißgerbergafie Ar. 209 im 3. Etod if ein 

«d A. Weillhöfer j . user, neu hergerichteter Blügel um 150 fl. zu verfan 

und der Eifengufiooaren aus der Fabrit von Nähringe ver Did. 15 fr. ei z 


3 Planchetts pr. Stück 6 tr., 8 fr. ; Be | 
Böhun & Häberliein ’ z Bis nöchftee Ziel wird gegen jchr guten % 


. " hier — eine zuperläjfige Verſon. die ſchon längere Zeit) 
s Die Urtikel diefer Fabriken, im großer Aus · Räh-, Strick zud Haarna- Kindern war, gejuht. Müberes in der Er. Dad 
wahl, zu Wabritpreiien, eignen ſich befondere dein sowie Esshbestecke. —— — 





— ſtirchenaus ſtatiungen. für Taschenmesser 1. Schee- Sn den neuen Häufern Sr. 149 BärtheriEm 














ren zu. ben billinften Preifen und ‚visn-vis der Billa Rofenau, find nod zwei elegm 
J—— — — — in großer Auswahl empfiehlt Wohnungen mit allen Bequemlichkeiten nd Gärtd 
permiethen. . 
Herrenkleidermagazin _ Richard Büchs, zu vermicthen j 
8 von . - Sputleriborfiraße L. Nr. 1392, 
AU UST EINEL “UlB Wiederrerkäufern entsprechen- Eine Wohnung iſt zu vermiethen. Prauenik 
eK r) a den Rabatt. ftrafe L. 82 
NM inter dem Matyhaus, yU| Gem * — — = 
> x = a EEE EEE NIEREN Ein Laden mit Padenftube it mit oder obme 
Waizenme ı und Girles | ZuDaneindedungen mit jebr guter feuerficheren mölbe zu bermiethen — * Lauiergafie 8, * 
aus der Aogeldorfer⸗ Aunftimühle, anetkannt ale Steindachpappe 
beſtee Babritat, empfiehlt — a en Beeifen liefert die Dabvappenfahrit Cine Wohnung unterm Prater 630 if im ef 
, corg, g sien, den Dub zu 2°/, und 2 fr, Etod, Stube, Anınmer, Kühe und alle anderen 9 
Augußiner-Rlofter. | eingedet zu und 4 fr, quemlickeiten, am eine Meine, folide Familie Für d 





Mit Grlaubnif des i . ...d. &gx Dörr fe® Biel zu wermietben. 
thellt — rn ech | in: Nürnberg, Albrecht Dürerplap °. 514 — — — 
dello und. Alavierſviel —— In der Marienvorfladt oder ver dem Ftauent 








m 3. Annert junior, — — 2 | wird eine Wohnung am einzelne Leute bie ice 
Drgantft-Berwefer in der Airche zum beiligen Geift, Ein files, aniprucslofes, treues Mädchen wünidt | jpäter zu mietben gejucht, entbaktend zuei Heigl 
Chüler des Aoniervatoriums in Münden, fi) eine Stelle als Ladmerim bei einer foliden Herr - Zimmer, Alkow, Aammer und Aüde.— Näheres) 
Ediltgaffe >. Nr. 676. haft. Mäberes zu erfragen Marplaf 8. 184. | der Mufeumebrüde,| Oben STH ! 
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Nürnberg, 9. Oktober 1866, 


es Yetat Ruder 
Aſcheln tägl 

Bierteljägut Probe 
Tür or Bavern 
MI, dötr. Alle bil. 
Voſta utiet uchmen 
Veſteungen an, 





Mittwoch, ben 10, Ofieber: Gitedn. 


DEE Kür die Monate DOftober, 
November und Dezember kann auf den 
Fraͤnliſchen Kurler“ bei allen Rof-Anftalten 
und Landpoftboten mit 1 fl. 45 fr. abon- 
nirt werben. 








(Die ſtriſis in Merito) Das metitaniſcht 
Kaiferreich liegt im Eterben. Die franzöficen Merzte, 
die ihm biebei Aſſiſtenz leiften, gefteben offen ein, dag 
es mit Riefenjhritten dem Ende entgegengebt; fie 
nebmen ſich nicht einmal mehr die Mühe, die hetti ⸗ 
ſche Bicberröthe, die ſich noch mitunter auf dem Antlipe 
des Patienten zeigt, als ein Zeichen wicherermachender 
Lebenottaft in ibren Bulletins berauszuftreihen. Die 
Thatſachen reden jo vernehmlich laut, daß man das 
alte Lug» und Trugſyſtem in diejem Punkte nicht mehr 
aufreditjuerbalten wagt, Man geftebt ein, daß der 
Rüdzug des Grpeditiond.Heered mit größerer Eile an ⸗ 
getreten merden fol, ala urfprünglic in dem Plane 
Napoleons umb feiner Generale gelegen war; daß 
Dazaine bereits vor ſeche Wochen feine Truppen auf 
der einen und einzigen noch halbwegs offenen Rüd- 
äugälinie, die über Puebla nad Vera» Gr führt, 
taffeljörmig aufzuſtellen angelangen babe: af die 
Hauptfiadt Mepito jelbft bereitd? von Norden umd 
Weſten ber bebrobt merde, und daß jebr leicht der 
unsermeidlice Rückmarſch noch mit namhaften Opfern 
erfauft werden mußte, jalls nicht früher diblomatiſche 
Bereinbarungen mit den Republifanern einen gefahr« 
loſen Abzug fihern. Eo ift in Paris ein öffentliches 
Bebeinnig, daß der Abſchluß einer derartigen Aapitu 
lation mit zu den Aufgaben gehört, melde General 
Gofelnau, der Adjutant Louis Napoleons, in Merito 
durdzwiühren bat. Bildung einer Regierung mad 
dem Rücktritt des Kaiſera Mar, melde die von Lepr 
terem Frantreich gegenüber eingegangenen Berpflich- 
tungen zu übernehmen geneigt wäre; jo lautet die 
Ordre des außerordentlichen franzöfiidhen Bebollmäch ⸗ 
tigten; falls aber die Bildung einer derartigen Ueber« 
gangs-Renierung nicht möglich wäre, die Anktnüpiung 
diretter Beziehungen zu der Regierung des Quarz, 
den man jahrelang als einen uſurpatoriſchen Ban- 
diten zu bebandeln für zwedmäßig eradıtet Batte. 
Kapitulation mit dem verachteten „Indianer » Häupt: 
ling”, Zerftörung der eigenen Echöpfung, melde an 
geblich beftimmt geweſen, die politiiche Phyſiognomie 
der neuen Belt umsugeftalten, ruhmloſer, flucht⸗ 


(Poft: Ausgabe.) 


lediglich als eine Miederlage der Regierung und ber | 
yerjönligen Politit des Imperatord, zu welchet ſich 

gerade im gegebenen Falle bie öffentliche Meinung von 

vornherein ablehnend, das Heer ſtötiſch verhalten bat. 

Im Krimeriege und in italieniſchen Feldzuge mußte 

Der Kaiſer bei ſeiner Nation eine Saite anzuſchlagen, 
welche die Heerſahrt vollethũmlich erſcheinen lich. Rache 

für die Berefina, Wiedetvergeltung für die Koſalen- 
Invafion, Befreiung Italiens, das waren Schlagworte, | 
mit denen der framgöfijche Ehawvinismus fih beireum- 
den Lomnte. Der Zug mach Merito aber lieh wicht 
Eine Deutung zu, für die das Herz der Branzofen fich | 
ju ermärmen vermocht hätte, Die Prefie, jo meit | 
diejelbe nicht bedingungslos dem Weijungen der Regie: 
rung jolgt, verhielt ſeh von vormberein abweijend, Die | 
Kammern, jogar die Mamelufen im Senate, Fririjh, | 
das Heer aber jo mwiberjpenftig, daß vor jeder meuen, 
Einſchiffung Maflenmputerein an der Tagesordnung 
waren, Die mezitanijde Erpedition war das erfie 
große Unternehmen, auf das Napoleon im eutſchieden · 
Ren Widerſpruche mit dem Lande fi eingelafien, für 
bad am wenigfien Mitſchuldige mitverantwortlich find, 
und gerade dieſes Unternchmen erleidet nun einen jo 
tlaglichen Ausgang. — Die Folgen wären ſchwer 
fühlbar, wenn der Kaiſer, noch im Bollbefipe feiner 

phyſiſchen und geiftigen Kräfte, auf einem anderen 
Gebleit einen Ableitunge + Canal für dem gährenden 
Groli über diefe Schmach, welche die Tricolore erdul · 
det, öfinen könnte; jeßt aber werben fie gerabeju ver» 
bängnifvoll werden für den leheneſitchen Mann, defjen 
müber Hand das Ruder mur deshalb mod wicht ent ⸗ 
glitten ift, weil er fi geduldig der neuen Etr 

fügt, der die ſoeben ſich vollsichende Umgeftaltung 
Mitteleuropas ihre Bahnen weift. Borberband jchmeigt 
Branfreich noch und fein Augenmerk ift oftmärte, auf 
Deutihland und auf Italien gerichtet; vorderhand hat 
man noch fein volles Bewußtſein von der merifaniichen 
KArifie. Aber Diefes Bewußtſein der Sachlage wird früh 
genug von der rührigen Oppofition wadherufen werden, ſo · 
bald die vollendete Thatſacht der völligen Niederlage durch 
die Einſchiffung des Erpeditiondsheered und die Flucht 
Marimiliane konftatirt if. Dann wird das Gericht 
beginnen. Man wird der Nation vorredinen, daß das 
Leben von 50,80U braven Soldaten und nahezu die 
Eumme von Giner Millharde Frances auf ein Aben ⸗ 
teuer vergeudet wurde, deſſen uriprünglicer, oftenfibler 
Zwect Pie Eintreibung einer Forderung von etlichen 
Millionen geweſen, welche einige Hofgünftlinge im Folge 
der Eeffion Jedter'd fordern zu können vergaben; deſſen 
Iepted Ziel aber die Einſchräntung der Machtfphäre 


urier. 


Mittelfränkifthe Zeitung. Würnberger Kurier.) 
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Dinktag: Dionyfius. 


das Rundſchreiben Lavalette's in Bezug auf Die 
deutjchen Borgänge zumeist, und Magen über den 
Mangel an Znitiative ihrer Regierung, welche das Land 
jur unmürkigen Taktit einer Macht zeiten Ranges 
verdamme. Und num jollen fie, nachdem fie faum 
den Unmutb hierüber verbiffen, es gar ericben, daß 
ihre Aegimenter von verhöhnten Inbianerbanden unter 
das Jod geſchidt und in das Meer geworfen werben, 
Das ift mehr verlangt von einem Bolte, welches Den 


Ssben des Ruhmea und der politiſchen Madtficung 


feine Freiheit geopfert, als dasjelbe erdulden kann. 
Bir werden fein Ermaden bald genug erleben; wenn 
nicht früher, jedenfalls binnen zwei Houaten, bie zu 


‚ dem Seitpunkte, im dem die Kammern wieder jufams 


mentreten. Kaiſet Napoleon tönnte dann gerade in 
dem Wugenblide, in dem er einft feine Dipmaftie 
dauernd zu fefigen hoffte, den beitigften Eturm gegen 
diejelbe zu beſchwoͤren haben. Der Bürgerfönig Louis 
Philipp mußte Thron und Land verlieren, weil man 
ibm zum Bormwurf machte, er babe des Reiches Ehte 
nit gewabrt. ine eigene Remefid wäre ed, wenn 
der gleiche Dorwurf aud verderbli würde für feinen 
Nachfolger, deſſen Machtjtüge hauptſächlich in ben 
ſoldatiſchen Grinnerungen der Nation begründet liegt; 
umd eine allgerechte Wiebervergeltung für den Mann, 
der das romaniſche Gälaren- und Prätorianertbum 
nicht blos in Guropa wicder zur Geltung zu bringen 
wußte, ſondern mit Hilfe desielben aud in der neuen 
Belt die Wiege germaniſchet Bolkäfreibeit erdrücken 
zu können wähnte, wäre «4, wenn gerade am dieſem 
Berſuche alle Anfirengungen jeiner adtzebnjährigen 
Regierungszeit ſcheitern ſollten. (S. Paris, 5. DR.) 


Deutihland, 

Stuttgart, 5. DM. In Ulm if gegen einen 
Geiftlihen Umterfuhung eingeleitet worden, weil er 
in einer Predigt die preußiſche Politik verberrlicht 
baben joll. 

—In Ehmaltaldeon hertſcht große Miffimmung 
darüber, daß die Ginverleibumg dieſes Bezirks gerade 
mit Abtretung der im Bezirke liegenden Staate -⸗ 
maldungen an Gotha inauguritt wurde; dem Bezirk 
den Wald nehmen, biee, die Bewohner besielbın 
malt und blos in die neue preuß. Welt hineinftellen, 
X Zrankfurt, 7, Oktbr. Morgen findet auch 
bier die feierliche Publitation des Befipergreifungd- 
Patented und der Prollamation des Königs datt. 
Der Akt wird im Kaiferfaale des Römers in Gegen: 
wart des Senate umb der Beamten vorgenommen. 


ähnlicher Abzug der Krieger der grofen Nation, das | des morkamerifanijhen Freiftantenbundes, die Unter | maligen freien Etadt Frankjurt werden ſodanu 7 

iſt das baldige Ende der abentenerlihen meuen Con⸗ ſtatzung der ſtlavenzüchtenden Barone der Eereffion und | öffentlidt werden. Der Wortlaut der beiten D = 
quifto, welche der Kalfer der Ftanzeſen als fein geniale | die Monardifirung der Greoien:Repnbliten, ein folofr | mente it mit den von den lokalen Derbältnill An 

OR Wert. zu betrachten gewohnt war. Ein Wiadco | jaler Gewaltakt politischer Polizei, eim Riefen-Attentat | botenen Modififationen der gleiche wie Am Aeanti. 
fondergleichen in Der modernen Geſchichte, das if dieſes af die ſteiheitliche Entwiclung der neuen Welt fein | für die amdern amnerirten Länder. — ige Don 
Zuges ſchlimmes Ende, ſchlimmer noch, als eine große | folte, Die Franzoſen, in Sachen der nationalen Ehre | Journal” enthält eine Mitihellung über Ar 5 
Niederlage, erlitten in einem eutopäiſchen Kriegezugt, jo krankdaft empfindlich, werden bald-genug darüber | dem Senat beichlofiene Berwahrung Pe i# M. 
geweſen wäre, denn dieſe würde wenigſtens eine kraͤf- | erröthen, wie wenig ruhmmürbig für fie ſelbſt ein | hieſigen Sürgerſchaft auf finatlihe &€ en ter 
tige Neaktion bei dem ſelbſtbewußten franzöſiſchen erfolgreicher Ausgang biefes neuen Dejembrifirungs: | und Unabhängigfeit gegenüber der bewhor .@ Er 
Volfe bereorgerujen haben. Das Fiaeco in Merico | Verjudes geblieben wäre, und grollend die Fäufte | einigung mit Preußen, welche Mitgeilt* DI, er 
aber wird nicht als ein National» Unglüd empfunden | ballen über die Rolle, die ihrem Herre nun vollends lüdenhaiten Borm einen ganz falſcher a+r® Pr vr 


werden, angefihts deffen der foldatische Geiſt der Nation 


bei ber Miederlage vorbehalten blieb. Ede finden ſich 





Dem geben muß, was der Alt des Eeit 
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ſich zu neuer Araftanftrengung aufrafien muß, jondern | ſchwer genng im die friedliche Haltung, melde ihnen | bedeutet. Ge ift nicht etwa eim vrotẽ —8 
= nr J 

Anebach, 5. Dit, Die Negierungspräfidenten von dem chemali« | Die Gefepe des bayr. Hubertusordene, deſſen jüngſter ren Ba 
gen Rezattreis und dem nunmehrigen Mittelfranken: 1) Dom 20. März | Graf Bismard if, lauten u. #.: „Die Aufzunchmenden wmuüfjen ee ar 


ve 
ratters fein und als fürklide Riter 200, ale gräflice Ritter 100 Eye Fa giglil ? 
nahmegebühr und 100. Reidhäthaler für das Diplom zahlen. Du. RiF eb 
ten fi, dem Könige von Bayern treu und held zu fein umb A 
üben. Sie follen ein Zehntel ihrer Einkünfte an die Arankenhäuier 


— — gar 

(Reuhtgae ans menfhlihen Mudleerungen.) An NoP gi in | 

nad dem Meijebericht des Profeflor Dr. Hefimanı in Prag die men! cr , m 
vonzfftoffe in Gruben gefammelt und, ohne fie ald Dünger zu beumt 2 


1306 bie Juli 1508 Graf Friedrich Aarl y. Thürbeim, qua Hojtommifjär in der 
neuerwotbenen Martgrafihait Ansbah mit dem Sige in Nürnberg; 2) vom 
5. Aug. 16508 bis Juni 1509 Mar Frhr. v. Lerchenfeld ala erfler Genetal ⸗Com ⸗ 
mifjär (f 17. Dt, 1543); 3) vom 1. Juli 1609 bie Eept. 1518 vorig. Graf 
v. Thürheim (+ 10. Nov. 1632 ale Minifler); 4) vom 26, Eept. 1310 bis 29. 
März 1817 Ernſt Zricdrich Irhr. v. Doernbetg (mach Megenaburg vrrieht); 
5) vom 7. Mpril 1817 bie 31, Sept. 1826 Jojepb Graf v. Drechſel (nach Auge: 
burg verfept und + am 9. Febr. 1835 als uiedcent); 6) vom 31. Dezember 


1526 bis Januar 1532 Arnold v. Mieg (ale Ainanzminifter berufen); 7. vom | fähen abg®fahren. (in geringer Theil derfelben wird zur Erzeugung erden! 
11, März 1532 bie 31. Mär; 1535 Jojeph v. Stichaner (F ald Etaaterath am | gas von ganz vorzüglider Qualität benupt. Die feften Entlerungere gomam! 
6. April 1656); 5) vom 1. April 1698 bis 25. Sept. 1840 Graf Karl vo. Glech diefem Zwec mit Hilfe von Wärme und Ventilatoren getrodnt un merdt 


(auf Anſuchen entlaffen, + 1563); 9) vom 25. Sept. 1840 bis 1. De. 1947 
Ant, Frhr, v, Andrian » Werburg (als Staatsrath quieseirt, F 11. März 1651); 
10) vom 1. Dez. 1547 bie 1. Juli 1849 Karl Schr v. Welden (als Regierungt- 
präfident nach Augsburg verfept, + 24. Juli 1857); 11) vom 1. Juli 1649 bie 
3. Sept. 1653 Friedrid v. Volp (ald Staatörath berujen); 12) vom 27. Mai 
1554 bis 16, April 1865 Mar von Gutſchneider (als Negierungspräfident nad 


Gasretorten gebracht, weldhe mit den Coale aus dm Ererementn gepetiä ht ne! 
Die Idee, Latrinenktoffe im dieſer Weile zu verwenden, ift übrigens zei ’ 
ſchon im Jahre 1533 machte ein gewiffer Reimann in Berlin den Bor 
menſchlichen Auswurfeftoffe diefer Etadt zur Erzeugung von kuss A 
wenden. Gr reichte fein Projekt beim MWagiftrate ein, Doch dieſet Iegte «es rub 

| ohne Weiteres ad aeta. Reimann batte von feinem Projekte kinn anpern Grfol 


Rrgeneburg verfebt); 19) vom 6. Mai 1563 bie 31. Duli 1966 Frhr. Nepomuf | ale — Spott. und Hohn Seitens des Berliner Publitume. Bu S_ 2.) 
v. Pehmann (ale Miniſter des Innern berufen und 14) vom 3. DOM. 1666 an . 
nunmehr Dr. Gottfried v. Reber‘ j (Bürgermeifterlihe Beieheit.) Im einer Unterſuchung megez: _sFalid- 
| müngerei wurde der Bürgermeifler eimer preuf. Areieftabt von dem betreffenden 
(Meteorftein.) Der größte Meteorftein unter allen- bisher in Sammlungen | DOberprekurator aufgefordert, die faifirten Berneisftücte , beftehend in 34 faljcen 
vorhandenen befindet ſich gegenwärtig im k. k. Hof»Mineralien»Eabinet zu Wien, | Thalerfüden, ſchleunigſt einzufenden. Wohlweiſer PBürgermeifter erjap FEB Darob 
wohin er vor Aurgem gebracht wurde. Diejes Meteor fiel am 9. Juni diefed | den kürzeften und bequemften Weg, um ſich feines Auftrages zu Mledigerr. Gin 
Jabres kurz vor 5 Uhr Rachmittags bei heiterem, wolfenlojen Himmel bei Kuya | Formular zu einer Poh-Einzahlunge-Anweifung war alsbald jur Sand aD nun 


binya, einem Meinen Dorfe im Ungbvarer Gomitat, in Ungarn, mit einer heftigen 


wurden die falſchen Stüde zufanmengejucht und unter der Adteſſe der erpros 
Detonation zu Boden, im welchen es ſich ein 9 Schub tiefes Loch bohtte. Der Stein 


fuzator bei der Ortspoftanftalt eingezahlt. Der eppepirende Pobeamie me Tete nidt 





wieg! 560 Pund umd gehört zu den eijenreideren, deren fpeeifiiches Gewicht mit dem | dag er mit falfchem Gelbe bedient wurde, und jo ging Die — *** tie, au 
von unjerer Erbe übereinftimmt. Die Form dieſes Meteorfteines ift, wie die faft | ihre Mörefle. Der Herr Oberproturator ſoll ſich bei N. Tfelben über den 
aller bieber beobachteten, nicht rund, jondern nahezu dreiedig. Es find mit Dem | jchlauen Ginfall feines lntergebenen ſehr anerfennen® a ſ Banigſt 
Maſſenſteine gleichztitig gegen hundert kleinere Stücke bie zu Loth gefallen, | den wohlgemeinten Rath ertheilt haben, corpora delicti = fein, d —* gabe 
welche alle- überrindet ſigd, woraus hervorgeht, daß das Meteor beim Gintritt in. | Poftanfalt zu reflamiren. Dies folk leider vergeben® — Bat. die fay ichen 
bie Atmoſphare wahrſcheinlich zerſprang und ſich "in fo viele kleine Paxtikelchen | Stücke bereits bei Auszahlungen wieder Verwendung —— ü— eine — * 


jertbeilte. * ge. werben vielleicht Urſache haben, dem Hertu 
a | dreife ju wolicen. 


N 


E- 


Befipergreifung, ſondern mur jene jelbfiverftändliche 
Berwahrumg der alten bisherigen (iriften; in dem 
Augenblide, mo diefelbe verſchwindet und einer Ume 
wandlung Plap macht, ohne gegen die leptere ſelbſt 
thatfählihen Proteft einzulegen. Der Senat hat au 
zum legten Mal in feiner Eigenſchaft als Regierung 


an die Bürgerfhaft in Stadt und Land jpreden | 


wollen und wird daher nad der morgigen Publitation 
des Befipergreifungspatentes eine jolde Anſpracht ver- 
öffentlichen. In derſelben wird auf die alte und 
ruhmteiche Geſchichte Brankjurts hingewiejen, das Ber 
dauern ausgejproden, daß die alljeitig für nothwendig 
erlannte Umgeftaltung des deutſchen Bundes das Opfer 
der Eelbiftändigkeit Prankjurts nicht habe eriparen 
laffen, jerner der Wunſch einer glüdlihen Zukunſt 
der Etadt auch unter den neuen Berhältniffen ger 
äufert und ſchließlich die Bewohner der biäherigen 
Verpflichtungen gegen den Senat ze, entbunden. In 
diefer Geſtalt haben alfo dieſe Eematsafte nichts 
Oppofitionelles am fih, 2 

Frankfurt, 6, DOM. Minifter v. d. Heydt befindet 
ſich jeit geftern im umferer Stadt und bat bereits mehr: 
ſache Eonjerenzgen mit Herrn v. Patom gehabt. Der 
nad der „Areugzeitung“ dem Giviigouverneur von 
Branffurt ala Hilfsarbeiter jugemwiefene Etaatdanmalt 
Eieber iſt bereits bier eingetroffen. 

Frankfurt, 7. DOM. Der Eenat bat eine Ber 
wahrung der Rechte biefiger Bürgerfchaft auf ſtaatliche 
Selbfitändigfeit und Unabhängigkeit niedergelegt, aber 
wicht etwa, wie man irrig vermutben Rönnte, in der 
Form eines fürmlichen Protefles gegen bie ftattgefun« 
dene politiiche Deränderung, ſondern in ber Weife, mie 
ſtaatliche Eriftengen bei dem Uebergange im eine andere 


- Borm die Rechte des früheren Zuftandes zu mabren 


pflegen, Außerdem hat der Senat eine Anjprade an 
die Bürgerfdait in Stadt und Land beſchloſſen, worin 
er nad einem Hinmeiie anf die Geſchichte von Krank: 
furt, die aroßen biflorijchen Ereigniffe in feinen Mauern, 
und jein Jabrbünderte altes Staataweſen das Bedauern 
aueſpricht, daß die von allen Seiten als nothwendig 
erkannte Umgeſtaltung des deutſchen Bundes ſich nicht 
ohne das Opfer der Selbſtſtändigkeit Brankfurts babe 
vollziehen laffen, zugleich aber jeinem Bertrauen auf 
die Regierung des Staates, der die Erfüllung der 
nationalen Hoffnungen Deutichlands vwerbeigen , forie 
auf die bewaͤhrte Tüchtigkeit der Frankfurter Bürger 
ſchaft zur Sicherung einer betvorragenden Etellung 
auch unter den neuen Berhältniffen, und enblih dem 
Wunſche einer glücklichen Zukunft der Stadt Ausdrud 
gibt. Egitf 2.) 

Aus dem Großberjogtbum Heſſen, 4. DM. 
In den jüngfen Tagen ift (wird dem „Biälz. Aur,“ 
berichtet) eine Motiz durch die Zeitungen gegangen, 
wornach in den Negierungstreiien zwei Fraltionen ſich 
gebildet hätten, von denen eine unter der Hührung 
der Heruen v. Dalwigk, Schent und Lindelof mit emer 
anderen unter dem im jüngfter Zeit oft genannten 
geb. Segationsrath Hofmann um den vorwiegenden 
Einfluß bei dem Großherzog firitte. In Wahrheit 
eriftirt ein folder Streit ſchon um deßwillen nicht, 
meil der Örofherzog feit feiner Ruückunft aus Münden 
fi noch mehr wie bieher von den Geſchäften zurüd« 
gezogen hat, Mum mit Jemand anders als jeiner 
Privatumgebung verfebrt und jogar zu einer Reihe 
bis jeßt fire ihm referwirter Regentenhandlungen jeinen 
Minifern Vollmacht gegeben haben fol, Es erifirt 
daher der Plap gar nicht, auf dem eine jolde Rivas 
lität auftreten Pönnte. An einen Miniſterwechſel ift 
unter den vorliegenden Verhaͤltniſſen jo lange nicht zu 
denken, bis eine zwingende Rothwendigkelt eintritt, bie 
aber an mahgebender Etelle in den Wünſchen ber 
Kammern und der Bevölkerung bie jet wicht geichen 
wird, 

Darmſtadt, 6. Ottbr. Prinz; Alepander, der 
früßere Eommandeur des 3. Bundesarmeecorps, reift 
an einem der nächſten Tage nad Petersburg zur 
Bermäblung des Groffürften ab. 

Mainz, 5. Oft. Der Gemeinderath bat faft 
einftimmig beſchloſſen, fi bei dem Könige von Breu« 
Gen zu Guuſten der in Unterſuchung befindlichen Land- 
wehrmänner des Regiments 32, die während der Dfku» 
pation fih in ihrem Berhalten alle Anerkennung et ⸗ 
warben, fürbittlih zu verwenden. 

Wiesbaden, 7. Ott. So eben, Abends 7 br, 
wird durch Grtraausgaben der hiefigen Blätter das 
Programm für die morgen ftattfindende feierliche Vu⸗ 
blifation des Befipergreifungd- Patents und der Pros 
Hamation des Adnigs von Preußen an die Einwoh⸗ 
ner des vormallgen Herzogthumse Raſſau veröffent- 
licht. Der Echilerplag in der Mitte der Stadt, nahe 
anı Minifterialgebäude, ift für die Weterlichleiten be⸗ 
ftinamt, und haben ſich dafelbft um 10%, Uhr fänmt« 
liche biefige Staats · und Gemeindebebörden zu ver» 
fammeln und die für fie beflimmten Plaͤße einzunch- 
men. Die Lehrer und Schüler ſaͤmmtlicher höheren 


Lebranftalten umd ftädtifhen Schulen nehmen Antheil |, 


am den Feſte. Um 11 Uhr beginnt die feier mit 
dem Ghoral: „Alein Gott in ver Höh' ſei Ehr“. 
Glockengelaͤute und Gefang der Nationalhumne bes 
gleiten die Meier; zum Schluß ift Parade der Gar» 
niſon. (fr. 3.) 

Nah einer Korreipondeng des „Ar. I." gedenft 
der Kurfürft nur einige Moden in Hanau zu vers 
weilen⸗ ſich dann nach Baden» Baden und im die 
Edhmeiz zu begeben und erft gegen das Frühjahr 
wieder nah Hanau zurüczulebren, 

* In Leipzig fam ed am 4. Dit, auf dem Hof: 
plage (unter den Mefbuden) zwiſchen Publikum und 
preußifchen Militär anläflih von Neibungen, Die ſchon 
mebrere Tage ftattgefunben hatten, zu blutigen Ber, 
wundungen; den Soldaten wurde das Betreten bes 
Plapıs während der Abend» und Nadhtzeit frengfiend 
Berlin; 5. OR. Das Berjeichniß der mit dem 
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‚ neuen Öhrengeichen begnäbigten Militärs if heute in 
‚ einem fiarten Falisheft aufgegeben worden, 
Berlin, 7. Di. Die „B. BegZtg.“ ſchreibt 
„Auf gine vertrauliche Anfrage erbielt Baron Werther 
| dahin Beſcheld, daß die Berufung Bed Heren v. Beuft 
zum Öftreihifchen Minifter dee Aeußern keineswegs be 
vorftebe, (Bereits erzählt.) — Sachſen bereitet bier 
eine Gtaatsanleibe bevor, behuſe Dedung der an 
Preußen zu zahlenden Ariegsentihäbigung von 3 Mil. 
; fionen Thaler, — Nach „Zeidler's Gorrejpondenz” 
müffen bei der Abftimmung Nordſchleswige Verband» 
lungen mit Dünemarf dahin vorangehen, ob und 
unter welden Bedingungen eventuell Nordſchleewig 
| aufzunebmen ift. Da dieje Berbandlungen noch nicht 
! begonnen haben, jo liegt die Abftimmung mod ferne, 
! Exinen in dem Tractat übernommenen Verpflichtungen 
merde Preußen ſich nicht entziehen.“ ' 
— Die für den Hofkalt des Könige von Sachſen 
! in Earlebad ‚getroffenen Vorkehrungen laffen darauf 
| ſchüchen, daf der böhmıifhe Kurort für die Wintite 
monate jur Refidenz des- jähfiichen Mönigeboies aut: 
erjeben if. Dam vermutbet bier, daß König Johann 
ohne ihm von Außen gegebene Veranlaffung es im 
Interefje der mit Preußen zu erfirehenden Auseinander» 
ſehzung für angemefjen erachtet bat, Wien mit. jeinen 
Hofe. ju verlafien. 
Mine Ettlaͤrung des Prof. Dr. Micelie (Abg. 
für Allenftein-Röffel), befagend, daß er fort und fort 
auch unter dem gegebenen Umftänden dahin zu wirken 
fih bemüben werde, daß «ine wahre Einigkeit im 
Deutigland und nicht eime Unterwerfung Deutfdh 
lands untet Preußen zu Stande komme, meil er 
dies für Preufen und Deutſchland glei verderdlich 
balte, — begleitet die „R. 3." mit der Bemerkung: 
„So recht; nur Mine Unterwerfung eines Theile (!!') 
unter das Ganze! (Die A. 3.* muß ihre mathem. 
Aenntniffe aus einem eigentblimlichen Lehrbduche ges 
ihöpft baben). Rur feine Unterwerfung irgend einer 
Art! Liberum veto! Lind die beutiche Freibeit wird 
der polniſchen ebenbürtig jein!” 

Den Brot der vormaligen hannover'ſchen Re 
gierung gegen die Bereinigung des Landes mit Preußen 
begeichnet die „SR. 3." ale an jo vielen Gntftelungen 
der tbatfählichen VBerhältwifie und ofentunbigen lin. 
wahrheiten leidend, daß dieſem Altenſtücke jeder 
hiſtotiſche Werth abgebt. 

Deſtreichiſche Staaten. 

Bien, 6. DM. Die Landes « Ghejs der Kron- 
länder find ermächtigt, da, wo anläflid des Arieges 
eine Bidirung der Reijeurfunden an den Reichegten ⸗ 
jen eingeführ: worden, die früheren Verkehreerleich- 
lerungen wieder einzuführen, 

Wien, 6, Di, Ju Anbetracht des langjanıen 
Verlaujes der Fritdeneverhandlungen zwiſchen Sachſen 
und Pteußen wird um allen Etnſtes am eine Die: 
loeirung der jähnjden Truppen in Binterquartiere 


Ring bezichen. 08 

Der „B. D.* erwähnt als eines gerüchtweije 
auftretenden „pilanten Ingidenzjalles,“ dab bie Nadı- 
jung Des Herm v. Beuſt um Wntlafjung aus dem 
jähfifhen Stantöverbande in Dreöden (Behufs Ueber 
nahme des dlreichiſchen Miniftierportefeuilies ?) von der 
offupirenden preuß. Behörde im dem geieplihen In⸗ 
fanzgenzuge aufgebalten und von dem zujtändigen 
Umie flirt worden jei. 

Nicht geringes Aufjehen, erzählt Die Wiener Me 
dizinijche Wochenſchrift, erregt Die plöplic erfolgte 
Gnibebung des Medicinalrathes und Direftors der 
Bindelanfalt, Dr. Prinz, von jeiner Stelle. Die 
Enthebung erfolgte durch eine offene Zufdriie, welche 
beim Portier des Findelhauſes am legten Mittwoch 


Portier zuerft im Hanje von dem Greigniß in Kenut⸗ 
niß gejept ward. Die Beranlafjung zu diefer in jo 
ungewöhnlicer Form erfolgten Enthehung if bie jeht 
nicht befannt geworden, 


hetianifchen vertriebenen 22 Redemptorißen haben 
zuerſt im dem gräflich Khuen'jchen Schloſſe zu Eppau 
in Südtprol Aufnahme gefunden; feit dem 17. Sep 
tember find fie im dem Burchheim im der Nähe von 
hier angefiedelt, das Ihnen die Gräfin Chamberd über 
laſſen hat, Wir baben noch nicht genug am ei 
heimischen Bögeln dieſet Gattung! — 

Prag, 7. Dit. In einer Biener Gorrefponden; 
veröffentlicht die „Molitit“ Die Mittheilung, daß ſowohl 
ihre als der Naropni Liſth Euapenfion bevorfiche. 

* Die im maritimen Dingen jonft gut unterrichtete 
„rief. Itg.* betätigt, die Verdienſte des Admiral 
Tegetthoff anfzäblend, daß e# nie bie Abficht deſſelben 
geweſen fei, zu reijen, man bat ihn des Aommandoe 
enthoben; eine Berwendung, wıe man fie bemäntelnd 
angekündigt hat, fiebt ihm nicht bevor; er ft einfach 
außer Aftiwität gefeht. 


Branltreid. 
eh. Paris, 5. Dit. Das „MRimorial Diplo 


transatlantiigen Raijertbrons zur Lebendaufgabe ge ⸗ 
madıt batte, führt heute zum erſten Mal eine Sprache, 
die auch nicht einem Schatten von Hoffnung mehr 


bie lepten über Rewyortk eingelaufenen und bis zum 
4, Sept, gebenden Nadridten „mit den früber ein» 
gelaufenen beinabe völlig im Miderfpruc ftehen.* Run 
beginnt die Aufzählung aller traurigen Ginzelnbeiten 
der Situation. Die von Marſchall Dazaine begonne- 
ne Goncentrationebrivegung bringt bereits ibre Wir 
fung bervor. Im dem Maße, im dent die Ftanzoſen 
ih zurüdzichen, rüden bie Difliventen vor und bee 
fepen, ohne auf Widerſſand zu ſtoßen, die Etädte und 
das flache Land 
Baiferlihe Regierung am Meilen „compromittirten” 


gebadyt und fie jollen diefelben in der Umgegend von | 


in den Worgenfiunden abgegeben wurde, mwodurd der | 


# Binz, 7. DOM. Die aus Buſſolengo im Ber | 


matique”, das Blatt, das ſich Die Verherrlichung des. 


Raum gibt. Es beginnt, mit dem Geſtändniß, dafı | 


Die durch Anhänglichkeit an die | 


Bamilien verlaffen Hab und Gut und folgen dem 
Rachtrab der abziehenden Arme. Die Juariften, die 
beinahe unberittene Herren im Norden und Korb: 
weſten find, erheben gleihjans im Eüden ihr Haupt: 
fe unterbrechen die Verbindung der bedeutendften Städte 
‚ mit einander und mit den Häfen beider Meltineere ; 
| fie fliehen Die Hauptadt in immer engeren Areifen 

ein. Selbſt im Thale von Merito haben fie jchon 
Verheerungen angerichtet. — Ueber Ean Francisco 
bat man auf telegraphijhem Wege erfahren, dafı die 
von ‚dort abgegangene rpebition des Generals Vega, 
der in der Eonoro für die Sache von Juarez fämpfen 
wird, dort mit ungemeiner Begeifterung empfangen 
worden if. Gr bat ungefähr 8000 Gewehre zur 
Bewaffnung der Bevölferung mitgebradst. — Ale einen 
| Beweis, weldes Vertrauen die kaiſerliche Regierung 
‚ in ihre inländigen Truppen ſehen kann, führt das 
Memor. folgenden Derfall an: „Die Terwaltungabe, 
börden von Golima hatten 10,000 Piafter nah Man- 
uillo abgehen laſſen. Das Geid jolte von dort zur 
See nach Acapuleo zur Bezahlung der Loͤhnung der 
Aruppen gebracht werden. Unterwegs ermordeten die 
Eoldaten der Gskorte ihren Officier, theilten das Geld 
| untereinander umd liefen davon. — Der Abgang der 

frangäfiigen Zruppen läht Merifo im der tiefften 
| Anardie. Die Diffidenten — fo behauptet dad Diem. 
dipl. — find unter ſich felber nicht einig. Ginftwei- 
fen, ehe fie mit den Waffen Hintereinander geratben 








können, befämpfen ſich Juarez und Ortega mit um« 
fangreigen Brofgüren. Dazu fommt nod die Cho— 
kera, die am Rio Grande und das gelbe Fieber, das 
in den heifen Hüßenländern Perbeerungen anrichtet. 
Mar darf es ſich nicht verbeimlichen, ſchließt die 
Trauerpoft bes Miemor,, das das merifanifce Haifer- 
‚ reich eine äuferfle Arifie durchzumachen hat." — Nichte. 
deſtoweniger dekretirt aijer Marimilian fort. Die 
| neue Verordnung über Die Steuer auf die demortifirten 
Etaatsgüter ift bekannt. Außerdem hat er noch eine 
‚ andere militärtihe Gintheilung des Landes vorge 
nommen. Gs’gibt fortan nur noch drei militärifche 
Gommandos in Merito, Puebla und San Luis. 
Auch hat Marimilian das Gehalt der merifaniichen 
| Gonfuln verbeffert, und endlich eine durdbgreifende Rer 
organifation der Artillerie verfügt. — Ein Eorrefpondenz. 
Artikel des „Temps“ aus Sedilla fchiltert in febr 
düfterer Weiſe die immer mehr zunehmende Gtau— 
jamfeit, mit der man in Spanien gegen die poli« 
uiſch Angeſchuldigten zu Werke geht, Im Winkel 
des Golje von Quinca unterm Acquator befipt Epa- 
wien die Infel Bermando- Bo, deren für die Guropäer 
faſt unbedingt tödtlihes Alima felbft für die Ginger 
borenen nur auf den Hodplatrans eriräglich if. Un 
der Meeresküfte bis auf 1Lieue an den Gebitgen berr- 
ſchen mit unerbittlicher Graujamteit Dijenterien, tro— 
piſche Wieber, Vomito, die ſcheußliche Elephantiaſis, 
‚ während alle giftigen Inſekten der trobiſchaftikaniſchen 
| Elimpje diejenigen verderben, welche Geburt oder ein 
unglũdlichet Zufall am dieſes mörderijche Geſtade ge: 
worjen baben. Ginige Horden dickbaͤuchiger, verwach · 
jener umb wilder Neger bevölfern die Höhen und fei- 
gen nur dann an die Aüfte hinunter, wenn ihnen der 
Sturm einen Schiffbruch veripriht. Nach diejer Gift- 
füfte nun ſchickt jept Spanien jeine politifchen Ange 
quldigten bin. Ghebem trandportirte man Perartige 
Leute nah Havanna oder nach den Philippinen, dort 
| konnte man bei einigermaßen menſchlichet Pflege und 
‚ mit einer gewiſſen Vorficht doch wenigftens dem gel» 
‚ ben Fieber emtgeben, umd einmal eingewöhnt fand 
| man leicht jeinen Unterhalt und biemeilen jogar fein 
Ihöns Austommen. ber jept werden die Unglüd- 
lichen nicht allein nicht mehr nah Haranna gebradit, 
\ fendern auch die verdädhtigen Havanefen werden nad 
' Bernando-Bo geihleppt. Gbrenleute, Militärs aller 
‚ Grade, Hanbdeltreibende, Künftler, Handiwerfer werten 
| mit der Brandmarke des Bagno veriehen, mit gemei- 
‚ men Verbuehern gemiſcht in diefe ſchteclichen Gegenden 
‚ transportirt. 
el, Paris, 7. DOM. Man liest im „Adenir 
| nationale” (vom uns geftern {don angedeutet j. Tel.): 
| „Eeit zwei Tagen hatten wir bedentlicht und traurige 
| Nachrichten über den Geifeszuftand der Hatlerin von 
\ Werito erhalten, aber fo ſichet auch die Quelle war, 
aus der fie famen, jo wollten wir noch an bielcm 
| ſchrecklichen Ereigniß zweifeln. Heute iſt's nicht mehr 
‚ erlaubt, das Stiuſchweigen zu beobachten. Die erfien 
| Tage hatte man am eine einfache Mervenüberreizung 
geglaubt, Die von Kummer und Sorgen verurjacht 
wären, aber mehr und mehr überhand nehmende Zus 
fälle laſſen weder einen Zweifel über die ſchiecuüche 
| Aranfheit, nod eine Hoffnung auf Genejung zu. Der 
Graf von Alandern, der feine Schweſter ir Miramar 
erwarten wollte, um jie nadı Brüffel zu begleiten, ift 
durch Depeſche nach Rom berufen worden, wo er jeft 
diefer ſchauerlichen und dramatiichen Epifode eined Un- 
ternehmen⸗ beiwohnt, welches nur Unglüd bervorger 
rufen hat“. (Bine Parifer Korrefp, der „AM. Zr, 
welche den geftörten Geiſteczuſtand der „Auilerin” 
Gharlotte gleihjalle berührt und geradezu dem Gram 
über das Scheitern der merifaniichen Unternehmung 
uuſchreibt, bezeichnet denfelben als wenig Soffnung 
| auf Heilung gebend.) — Man meldet der „Bro- 
bincia“ von Turin aus Florenz, daß das Plebieeit 
in den venetianiſchen Provinzen am 14. ds. ts, 
Rattfinden wird, Man hat voreilig angezeigt, ter 
König werde am 15. feinem feierliben Cinzug in Bes 
nedig balten. Der König wird erft nad der Promuls 
gation des Nefultate des Piebiseits in Venedig tinzichen, 
und dies kaun erft einige Tage nach dem Botum fhattinden, 
Die Verzögerung des Friedentabſchluſſes ritrte un 
einigen Forderungen ber, welche Deſtreich zu Gunfen 
der enttbronten Kürften Italiens erhoben hatte. — Die 
„Raziomne* meldet, daß der Eenator Graf PBafolini 
zum Fönigl. Commiſſär für die Provinz Penedig er. 
| nannt morden if. 














Bari, 7,0. Wie die „Batrie* meldet, haben 
die Infurgenten auf Gandia am 24. Eeptbr. eine 
Deputation an den franzöſiſchen Konjul zu Ganea 
und an den Aoımmandanten der franzöfijchen Schiffs- 
diriion abgejandt, aber zur Antwort erhalten, fie, die 
Gretenjer, jollten in ihrem 2osreigungs » Unternehmen 
micht auf die Unterflübung Frankreiche reden; «# 
läge vielmehr im ihrem Intereſſe, mit der Pforte, 
wen habe, übren gerechten Beſchwerden 
u fan gewähren, in Unterhanblung zu treten. 

Verfammlung Än Rethymue am 27. Eept. foll 

Bolge diefer Grflärung abgehalten fein. 
Sm Niederlande 


Aus dem Haag.,3. Dft. Unſer Land gebt ver 
bängnifvollen Geſchicken entgegen. Eeit zwei Abenden 
ift unfere Stadt der Schaublaß ropaliftijcher Demon» 
firationen, deren Spiße mebr oder minder gegen die 
conftitutionellen Inftiutionen gerichtet if. Eeit Schluß 
der Kammerſeſſion verfammelt fih allabendlich «ine 
Vollimenge vor den Wohnungen Des Dinifters tes 
Auswärtigen, Hrn. v. Zuylen, des Bürgermeifters und 
des conjewativen Haagenet Deputirten Gajenbeoot, 
und bringen diefen Echildträgern der Reaktion Dim- 
tionen unter dem Rufe; „Es lebe der König! Dranien 
oben!* 

Nuplamd. 

Petersburg, 7. DM Bon den Gomplicen 
des bingerichteten Aarakoſoff find 34 verurtheilt, dat ⸗ 
unter Iſchutin, der Unteger des Aitentats und Grüne 
der der Gommuniftengefellihaft, zum Tode durd den 
Strang, 15 Andere zur Deportation nah Sibirien. 

Aus DOftjibirien meldet der Oberaufieher über die 
Zwangsfträflinge im Refjort der Mertfchinjter Minen 
dem General⸗Gouverntur unterm 1. Auguf, dag von 
den kariiſtiſchen und lunſhauftiſchen Goldwäſchen und 
aus dem Wrmenbaufe in Uf-farift 38 Zwangsfiräf- 
iinge entwichen find, 

Spanien. 

** Madrid, 6. DM. Die Blätter dementiren 
die Rachticht, daß bie Wegnahme des Dampficiffes 
Tornado zu Reelamationen feitend Englands Anlaf 
gegeben habe. Die englijce Regierung hat felbft an- 
erfannt, daß die Papiere des Tornado verdächtig waren, 

Türkeil. 

Die ntutſten Telegramme aus Konſtantinopel 
melden von eimem weiteren Umſichgreifen der aricchie 
fhen Bewegung: die Infurreftion habe ſich nicht nur 
auf ganz Gandia ausgedehnt, fondern auch Theſſalien 
und (pirud erpriffen. Wehmliches wird uns and 
Athen gneidrieben. Der Abbruch der diplomatiſchen 
Besichungen zroijhen der Pforte und dem Aönigreice 
Griechenland erſcheint kaum mehr zu vermeiden. (rs 
folgt derielbe, fo wird die griechiſche Regierung von 
der ſchiefen Gbene, auf der fie fh ohnehin ſchon ber 
findet, vollends im den Strudel der gährenden Revo» 
Intiond-Berorgung gedrängt. 

Amerita. 

Bei Highgate, in der Nähe von Roufe's Peint, 
verjammeln fi angeblid große Benierfhaaren , bie 
einen neuen Ginfal in Canada beabfichtigen. 

Hiiem 

Shangai, 5. Sept. Zwiſchen Italien und Ja 
pan Äft ein Handelövertrag unterzeichnet worden. — 
In Japan ging dad Gerücht, der Taifun fei vom den 
Truppen des Fürften Ehoisha geſchlagen worden. 


Neuere Rachrichten 

#4 Münden, $. DE. Die „Nabinets*.Ariüs, 
welche in diefem Augenblide am Hofe des regierenden 
Könige ſpielt, if noch nicht erledigt. Definitiv wer: 
den fich diefe Berhältwiffe auch nicht regeln, bis nicht 
auch die betrefienden Wenderungen im Perjonal der 
verantwortlichen Ratbgeber der Arome eingetreten 
find, Die Spipe des im Aabinet audmerjenden Wil 
kens muß fidh, wenn nicht gleichzeitig, jo doch in der 
mäcften Zeit, aud gegen Herr ©, d. Pfordten 
richten. Er war und if zu ſehr mit SGtaatdrath 
Bftermeifter lürt, als daß ein über dieſen ausbrechen ⸗ 
ds Gewitter nicht aud ihn treffen müßte. Das 
Ganze bedeutet zunädhft nicht mehr und wicht weniger 
als einen Mt der Emanzipation, den der junge Aönig 
zu feiner und feiner Regierung Rup und Fronmen 
unternommen bat. Mit gutem Grunde batte bie 
-öffentlige Meinung vor einem Jahre den Eturmlauf 
gegen jene umbeinnliche Liga unternommen, melde ſch 
erlaubte, den Aönig in einer Weife zu bevormunden, 
deren Details einen wohldurchdachten Plan ertennen 
laſſen. Damals fiegtemv. d. Pfordten und Pfifter- 
meifter, indem fie mit Wagner aud die öffentlidye 
Meinung niedergejblagen zu haben glaubten. Inzwi · 
ſchen empfand der Ronarch das Drüdende feiner Ums 
gebung umd ihrer hinter den Gouliffen febenden Ders 
bündeten immer mehr und einem im günfigen Augen» 
blide gefaßten, ganz jpontanen Entſchluſſe iſt die ger 
junde Cüftung zu verdanken, tie eben im den unbeim« 
üchen Räumen gewiſſer Bor: und Arbeitszimmer vor« 
genommen wird. (Mirtlih „wird“?) 

m Münden, 3. Oft. Die katholiſche Kleriſei 
iſt durch die Schlägt, melde neuerdings über fie ger 
onımen, in fortmährende Auftegung verfept und mit 
erneirtem Eifer wird dad Conventikelweſen betrieben, 
um die immer Meiner werdende Zahl der „Schafe“ 
gehörig beijammen zu halten. Co if dieje ode 
wieder ein Gonventifel fänmtficher Gejelen » Präfites 
in Köln, wohin aud ber biefige Gejellen-Präfes Mayr 
reift, der fih übrigens bei Gelegenbeit der Aufnahme 
never Mitglicher veranlaft gefehen bat, feinen @ejellen 
ihre „Piidyten* im eindringlicher AJede and Herz zu 
fegen. Heute iſt der Gentralpräjes der oͤſtteichiſchen 
Bereine, ein geilicher Rath Grusha, gleichfalla auf 
ver Durreife nah Köln, hier eingetroffen und hält 
abends Im Gefellenvereine aud eine Erbortation, 


| jol vielmehr in Yälde erfcheinen. 


O Ründen, 7. Di. Die neueſte Doppelnym- 
mer der „Plätter für die Angelegenheiten des baye- 
riſchen Turnerbunds* ermuntert, das durch Die lehlen 
Höglihen Aufände verabläumte Werk der Zurmnerei 
mit neuem Muthe und neuer Luft wieder aufjuneh- 
men, gerade jeit, mo im Heere tief eingrei« 
ende Peränterungen vorgenommen werden jollen; 
Da 16 nicht möglich war, den auf dein Turntage zu 
Augsburg gefaßten Beſchluh, den Turmtag für 1566 
im Nürnberg zu gleicher Beit mit dem beutjchen Turn ⸗ 
fe abzubalten, in Ausführung zu bringen, jo geht 
der Borort damit um, eimen neuen Beidluß auf 
außergemühnlidem Wege zu erzielen, nämlid dar 
dur, dap cr Mundicreiben verfende und jo bie 
Anfichten und Stimmen in dieſer Sache fammelt. 
Die Anirage des Rundjchreibens geht dahin, ob beuer 
doch noch ein Turmtag fattfinden fol; bejabenden 
Falls ob in Mürnberg oder in Minden, im Bernei« 
nungsfale ob dann der PVortort Münden die Ger 
Schäfte bie zum naͤchſten Turnfeſt fortführen fole. 

" Rürnberg, 9. Oft. Gin Mündener 
KHorrefpondent der Donauzeitung wußte unlängit unter 
den „Holgen des Ariegd“ auch des Umſtandes zu er 
wähnen, daß in Rürmberg nicht weniger ale 70 Ehe 
ſcheidungeprozeſſe durd 10 Advokaten eingeleitet wors 
den find. Nach gemauen Erhebungen, einſchlleßlich 
gemachter Grlundigungen bei jämmtliden hieſigen 
Serren Anwälten, können wir die beſtimmte Verſicht ⸗ 
rung geben, daß Me Anzahl der aus hiefiger Etadt 
gegenwärtig anhängigen Eheſcheidungen im Allgemeinen 
feinesrorgs eine gefleigerte und daß im Befondern auch 
nicht eine derartige Procedur anbängig if, die mit 
der preußlihen Ginguartierung im Bujammenbang 
fünde. Die Behauptung des fraglichen Aorteſponden ⸗ 
ten haracterifirt ſich daher ald eine ebenjo böswillige 
als frivole. Zu der Ehrenhaftigkeit alter jener Blät- 
ter aber, welche die berührte, die biefige Ftauenwellt 
fo ungerecht verbächtigende Notiz reproducirten, darf 
erwartet werben, daß fie andy dieſe Abwehr ungeändert 
aufnehmen. 

Andbah, 8. DOM Sicherem Bernehmen nad 
ift der k. Aegierungetath, A. d. 3, Karl Dubois das 
bier zum Minifteriatrath ermannt worden, (Brk, 3.) 

Aus Baden, 5 ER. Die Broidün „That 
ſachen? zur Beleuchtung der Denlichrift über den badi 


! ihren Berranh ift, mie man beftimmt werfihert, wicht 


ofjigielen Urjprungs. Die offizielle Widerlegungsidrijt 
Echw. M) 





Teiegrapbische Depesche. 

* Florenz, 7. Oft”) Der Friedensvertrag wurde 
ratifieirt. Die Deſtreichet beginnen morgen bie Ueber» 
gabe Benetiens an Xeboent. Berichte aus Nom 
melden, die Aaiſerin von Merito märe franf, 
(Der „Avenir National” jagt, fie fei in Irfinn ger 
fallen; der Graf von Flandern, iht Bruder, ſel tele 
grapbiicd zu ihr berufen werden.) 








Bermijidten. 
Ghlingen, 6. Ott. Der hieſige Ehmwurgerichte» 





hof fäute heute das Todedurtheil gegen die Gatten« 


und Söhne · Mörderin Etierlen von Echnaitbeim und 
ihren Mitſchuldigen, ten Geomtter Hörtig von JZung ⸗ 
ingen, (Näheres morgen.) 

In dem ifraelitijden Berbauje der Wiener 
Leopoldflad! drangen am 4, Dit. mittels Rach- 
fhlüfjel Gauner ein und jlablen von etwa 40 Bet» 
mänteln die Goldborten. 


Ingeös-Chrouil, 

“ Mürnberg, 7. Dit, Die jüngft erfolgte Gr 
mennung der Herren Jäger, Wanderer und Düll zu 
Profejjoren der fol. Aunfigemwerbihule bier bat in den 
für die Förderung der Kunſt und der mit ihr ver 
bundenen Gewerben ſich intereifirenden Kreiſen des 
Publitums die lebhafteſte Beiriedigung hervorgerufen, 
ta durch dieje Beförderung dem eimbeimijchen Talent 
bie verdiente Würdigung gezollt wurde, 

” Nürnberg, 6. DM. Wnläßli der in ben leh⸗ 
ten Boden in mehreren Berwaltungsbezirten Mittel« 
irantens jehr häufig vortommenden Fälle der Hundes 
wuth und dreier Eterbiälle von Menſchen am der 
Waſſerſcheu hat die Regierung von Mittelfranken für 
dem ganzen Segierungebrjirt neben anderen janitäte 
polizeilichen Maßnahmen and das Ginjperren, refp. 
Leinefübren der Hunde für den Monat Dftober und 
die Verpflichtung der polizeilichen Anzeige jeder Gr- 
frankung eines Hundes, jeder Berlefungen von Men« 
ſchen und Thieren durch dem Bih von Kunden, jeder 
Grtrantung von Menſchen und Thieren an den Sympto⸗ 
men der Waſſerſcheu angeordnet. 

Ueber das Befinden dee Kebr. v, Lerchenfeld erhält 
die „A. 9. 3.* -durch den ihn behandelnden Arzt 
Prof. Dr, Babl aus Münden folgende Notiz; „Die 
Verlegung (imfänglihe Lappen»Rifmwunde, durch die 
ganze Dide der Beretungshaut der, linken Ehläf« 
und Etirmfeite, einige Neinere Quetſchwunden an Naſe 
und Lippe) iſt nicht unbedeutend, die Eiterung umd 
mit ibe eine gefahrvollere Zeit hat, mie ganz natür- 
li, erft begonnen. Bid heute (den 7. Tag nad der 
Verlegung) find übrigens die Echmerzen erträglich, das 
Rieber mäßig. der Echlaf gut.“ 

* Mach einer Mündner Kerr. der „A. A. 3,* 
bätte unter den Modellen, welche für das dem König 
Mor 1. zu erridtenden National» Dentmal im 
Glaspalafte auegeſtent wurden, dad ded Münchner 
Meiftere Jumbuſch am meiften Musficht zur Annahme 
und Uusjübrung, wenigſtene nach „ganz einfimmigen* 
Mündiner Urteil; auf den bevorfichenden Aueſpruch 
der Schiedsrichter jei man jehr geſpannt. (Soll 


diefe Rotij wielleicdht einem gelinden Drude auf das 
Urtbeil der Ebiederichter gleichtommen ?) 

Münden, 7. Ott. Der Architekt Prof, Lange 
in- Münden, deſſen Pläne zu einem Rathbaufe in 
der Preistonkurreng befauntlid den Sieg davon 
trugen, jedoch nicht bie ausgejepte wolle Summe er- 
bielten, da fie nicht in allen Theiten für pweckent ⸗ 
ſprechend erflärt wurden, hat nun wegen diefer An 
pelegenbeit einen Prozefi mit dem Magiftrat begonnen, 
anj deſſen Husgang man ungemein gefpannt iſt. 
Lange fordert nämlid die volle Summe, melde ale 
erfier Preis ausgejeft mar, ba das Ausicreiben 
nichts von MAbzügen oder theilweiſer Ausbezablung 
befagte; der Mogiftrat dagegen bält an dem Gut: 
achten der Echiedsrichter jefi, melde Hrn. Lange nur 
bedingt den erfien Preis zugeftanden, (A. Abrz.) 

"Im fürftlih Hürftenberg'ihen Schloß Heiligen- 
berg am Bodenjee wurde am 7. die folojiale Statue 
des Grafen Joachim zu Fürſtenberg (modellirt 
von J. Rec in Hüfingen, in Goldbronce gegofien in 
der oltberährten MWerkfiatt der Gebt Lenz und Herold 
in Rümberg) enthüllt. Der Buß if, wie die A. 2. 
ſchreibt, meifterhaft gelungen. Im vorigen Jabre ging 
aus derfelben Merfflätte und für denjelben Ort be 
flimmt das Standbild des lepturrftorbenen Bürften 
Garl Egon bewor. 

Münden, 5. Oft. Bon heute am ift dem Publis 
kum der Zutritt zu den in Folge dis Coneurtenz ⸗ Aus · 
jhreibens eingefandten, im Glaspalaſt auegeſtellten 
Modellen des König-Mar-Dentmals freigeielit. Gin 
gelaufen find 11 Modelle; die Verfertiger von Mr. 1 
und 11 wollen ungenannt bleiben; Nr. 2 in von *— 
Widman , Ar. 3 vom Rurf, Ar. 4 von Director arelins I 
Rürnberg, Rr. 5 von Prof... Langenmantel. AAttg 
vom Arnold in Aifjingen, Wr. 7 von Shihind 
Dresden, Mr. 5 von Prof. Brugger, . 
Zumbufg, Nr. 10 vom Prof. gähmel in 3 


6- 
Der Taglöhner Hoiß von Weil, der Sorpen 
von einem wüthenben Hunde gebiſſenn „aner® 
farb am 27. im Arankenhauſe zu Lat ei 
Bafferfgeu. PAR Sc N 
Wieder werden Brände gemeldet or 
——— I 7 aliet or . 
ofen), genmüble ( ö 1), ment 
Landehut). — te vꝛ· 
" Etraubing, b. Dti. Bei da hehe 
bis zum 24. Oftor, währenten Eaw 7, en 
kommen 24 Etrafiälle zur A barıpeitnet? je 
7 wegen NHörperverlefung, je 2 meiner gi 
Brandfiftung, und Rißbrauch zur mt € r ch 
Boluft und je I wegen Berführung juß ger h 
fon yum Beijdl, aus, KAindsmer rg 
gerei, Verbrechens z P 
fürfgung. der Nohzuch Birgten 
Die Bath. Schutgelle 


* Erledigt: zıt . 
8): Ertrag nz gie taf® 10% r 


(BU. Aneba 
Egalbam (BU. Blarrfirchen): Hinrtraß 


35 fr. 


am der 


Boltämietöjhait, Handel mb 
(Balihes Papiergeld.) 


; I Verbi # 
Ki ae m ao) ee 
Patt „ih“ b, in „Breidenbah” fehlt da —— Fr 
der Unterjchriit beißt es „Beder“ flatt ‚Baler- N 

Nach dem zwifchen Wrantreih, Belgien, ag li & » 
der Schweiz abgeichlofienn Müniveren = fe 
Franfreih 239 Miltionen Free. Eilbermüngerz =: a 
Belgien 32, Italien 1 m. — a7. 6 
werden jerner geprägt : 5, 10, 20, o * 
früde in Gold, Gehalt wie bei den 5 a. — 
0,9. Gmigt der 5 Fraueeſtüt· = 25 66 
2=10,1=5,. t;, 25 md hr Be. Man 
wird aljo die Mitgen dann bequem alt Gen a re ge. 
brauden können. 


Berantweriticher Hebafeut: & 


ein 


gefandh) 
(Aumfberige)  Dbihen ſich das Birtn Se Tchiofi. 
ner Bereine und beren 


— * = .- Uxedern 
earnüber der öffentlichen Aritif entziehen und Fe ze cur: 
= in Baer über Aunfvorrräge folder ef Li ſchaf 
tem nit am Plage find. fo glauben wir do — aut 
nahmsmeiie einmal Uıfigang bievon nehmen za wma diffen, 
indem das vor einigen Tagen flattgefunderr e erfe 
Hinterfoniert des „Rufitalifgen Beıre ins 
felde Grnüfle bot, wie fie nur felten von Wer eima 
ihren Mitglietern geboten werden. Tor Alerm - waoaren 
«4 zwel fünfterifche Kräfte, die den Abend ſo Tb Gi rr ge 
Ralteten. Unfere beftebie. bochtegabte Cängerise Syrau 
Hain-Egnsidtinger, drren fünfleriige Bir er feit 
Jahren von Aunfifennern une Laien gehörig gern» ii rDigt 
wurde, entjüctte durch den Sotttag cine Ue X 





ariit bon m w_ 


e en 
GoluratumArie, mehrerer Lider und der rei 
Baljrarie vom Ricci en wir une” ar 
die talentwole, reichbegabte Sängerin wicde n 
ibrer hohen Kunft emifprehenden Mirkunge rc; en 
fünten bat. Herr Bobmann, Mitglid Den PU 
miglichen Hoftopılle im Stuttgatt, meldier zu Di fö- 


Eoneerte erihienen war, liet und einen Hormvirg, e ism 
erfenmen, wie fie gewiß mir bödhft felten fich fr zuofen 
Wer die Ehwierigfeit des Inftemmentee kmng den. 
Herr Fohmann jeine Etubien zuwendete und SC Dem 
heit hatte, die Borträge Diefet ausgezeichneten sen 
ofen zu bewundern, wird Die habe Achtung 73 

weidje wir nad der meifterbaften Ausführung ° len, 
Bravonr - Bariationeg vom Porfing vor dene f 


warnen. Hohmann it vollfommen Kerr der 8 
feines Inftrumented. Seine Fänfe rapid, —8 * 
en 


SERSTIAL 


Befauntmahung. 
Im Auftrag des kgl. Stadtgerichts dahier wer⸗ 
den am 
Freitag. den 12. d3. Mis. 
Bormittags 10 Uhr, 
im Haufe Rro. $6 am Kiejelberg vor dem Epittler- 
tbor, eine Auh, gewerthet auf 60 fl., und ein Pierd, 
aefhägt auf 50 fl., genen” folertige Baarzahläng 
öffentlich werfteigert. 
Nürnberg, den 6. Dftober 1566. 
Der Aal, Rotar: 
Meinharb, 
GChelibe Verbindung. 
Carl Otto, 
Wadlon Otto, 
geb. Braun. 
Nürnberg, den 7. Dftober 1966. 


SIKHEKBHEELIITH 
Traner = Anzeige. 

Geſtern Mittog 12 Ubt eutſchllef zu einem beſſern 
Grwacen unier beißaeliebtır Watte, Doter, Bruder, 
S:hwoger, Brofvaler, Ontel und Pathe. 

Herr Johann Friedrich Steinhäußer 
im dem Mlter vom 52 Iabren in Wolge br& Gebirn— 
Typhue, was wir biemit tbeiluchmenden Verwandten. 
x Freunden und Pelommten ergetenft amzeigen. Mir 
x bitten um file Tbeilmabner bet uuſtrin unericpligen 
Berlufe, 

KRürnberg den 7. Obbebtt IR66. 
Die tieftrauerndbe Gattin 


mit ibrem 4 Kintern 








N 
N 
x 
N 
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i im Nomrp der übrigen Hinterbliebenen, 

Tie Beerdigung findet Tinttog den 9. Öftober 

Rabmittoge 2 Uber vom Leichtuhaus auf tem Br. 
Yebannid:Kirhtoie Hatt. 

ONHHEWEEWEWEEEHLHEHHDO 


— — 
—— — ne 





Ebeilnebmenben Berwanbren, jirennden und Be 
fammten die bochſt betrubente Radıridt, bafı generu 
Vormittag unſer geliebier Eatie, Bater, Brubder, x 
Echwie erlohn, Schwager, Onfet und Fteund, 

Her Johanu Georg König, 
Labergebille, 
fhnell und meerwartet urch einen unglüdliden Sturz 
im jeinem 39. Pebensjahre verſchleden it, 
Um fılle Tberlachme bi tem 
Rürnbera, Reufabt a / A. Lennetadt. Borpab 
and Gabelaburg, deu 7. Dhober IAG6. 
- die trauernden Sinterbliebenen, 

Tie Wrerdiaung Anteı Dineiax den 9. Dlı. Nach: 
mittag 3 Uhr vom Kranfenhauſe Aus auf tem Er. 
Er rap. ‚oie flatt. 

L 


e verehrlichen Herren Bräuer und Vater werben 


\ 





Freitag din 12. Oktober 


F unmiberruflich zum Ieptenmale zu fehen Gtedholm ! 


und das Gladpanorame. 
Gesundheitskoeh- und 
Küchengeschirre 
von Bleh, innen-amb außen verzinnt, das Beſte, 
wa& in diefen Gefäßen bie jept erzielt wurde, dagjelbe 
zeichnet ſich dadurch aus, daß weder. Speife noch 
Feuer die Verzinnung angreift, durch raſches 
Kochen, fermer durch feinen ſiüberartigen Glanz eine 
Zierde jeder Auche bildet, als: Fleiſch- Ftaffee-, 
Wiiihbäfen. Eaflerelle, Häfen zum Einhän- 
gen, Tiegel, Shüfleln. Waſſereimer zc em. 
pfiehlt Hugo Kürschner, 
hinterm Ratbbaus 8. 5568. 
Empfehlung. 

Bei gegemwärtiger Gebraudezeit erlaube id mir 
mein ſchon befanntee großes Derrenfleiberlager 
in freundliche Ginnerung zu bringen, mit dem Bemerfen, 
daf afle Artitel in der neueften Fagon und von ben 
feinften bis zu dem orbinärften Etofien zu billigen 
Preiſen abgegeben werden. 

3. Weder, Bindergafle S. 565, 

aenenüber der Eternapothefe. 


. —— ⸗ ren . — — 
N Sulzbacher Kalender für 1867 


12,9 6 fi. find forben bei und 


2 





au Id, 
eingetroffen 
v. Ebner’iche Buch⸗ und Aumflhandlung 
Nürnberg, Aönigeitrafe. 


Damenfiljbüte nat den neueſten Muftern 
werben gewaſchen. gefärbt und ſaconirt bei 
Georg J. Daigfuß am Joſerheplaß 


Vom tönigl. bayer Staateminifterium des In 
nern für Kirchen ⸗ und Echulangelegenbeiten zur Ber 
nüßung empfohlen: 


Klemm's Schulblatt. 


Monatlihb 2 Bogen. Preis pr. Semefter 1 A 

Alle VPoftänter und Buchhandlungen nehmen Ber 
ftellungen an. 

Anhalt des fiebenten Heftes 1865: 

Referat Über: örſter Unterricht im dhriftlichen 
Glauben für die umterften Ataflen der eunngelifchen 
Boltafhulen. Entwurf im Auftrag des k. protefl, 
Dberconfifteriumd, verfaßt von Gheiftion Mayer, Blar- 
Bermifchte Nachrichten. — Bücherſchau 


————— fit er zablrei am Lel⸗ u. — Pr R r 
‚onduete beibeiligen zu wollen _ Joh. Phil. Raw'is: But: 
—— — — zZ — handlung (C. A. Braun) in 
ae nn a - | Mürnberg. 
z e, — — — 4 — 
Teilnebtaenden Berwa he en und De \ hi van tm är f 6 
Tanıztent widmen wir biemit — wmb zur mic Ami empfiehlt Gramming, Brunnengafte. 


dieſen Wege — bie. iraurige Aumte, dab cs Bott 
dem Almächtigen, dem Hırın über eben und Ted, 
gelallen bat, am 6. d, Abrıbo 47 Uhr unſere inmigft: 
geliebte Diutter, Saweſſer. Schwagerin umb Zamıe, 
Fran Barbara Bottharbine Nieder, 
Shubmatermeiterd: Wunme, 
uach längerem Leiten an Antiräitung In eittem Alter 
von 58 Jahren zu fi ins bejlere Nemfeits ab,unulen. 
Während wir um fille Tbeilnabme binen, empfehlen 
wir bie Berblichene bem jrommmen Andenten ume etz 
ſuchen um fliles Beileid, 
Rürnkerg, ben 7. Ottobet 166. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung finder — — Ubt 

vr. er aus auf dem St. Johannie⸗ Kirdy: 
ofe . 


DEFHFLHIEWERTEHEHRG 
Dauk, 

Berthen Berwandten und freunden, jorit ben 
—— gr des Anduftrier und Kultur 
ereind, melde ſich bei der igen Beerbigum 
meines lichen Bruderd — 
Chriſtian Friedr. Schäfer, 

sold» und Silber-Arbeiter, 
fo zahlreich betheiligten. ſage ich hiemit meinen herz⸗ 
lichſten Dank für ihre liebevolle Theilnahme. 

Heren Rector Aellermann, Herrn Munker ſo— 
wie den Hetten Sängern des Induſttie- und Aultur- 
Vereins danke ich noch ganz befonders für das dem 
Berftorbenen in jo fcöner und feierlicher Meife ge⸗ 
widmete chrendolle Andenken. 

Kürnberg, den 7. Oltober 1866 

a Dan. Schäfer, 

im Namen der übrigen Dermandten. 


Dan t. 
Für die liebevolle Theilnabme bei der Beetdigung 


meiner verftorbenen Frau ftatte ich hiemit allen meinen 


freunden und Bekannten meinen wärmften Dant ab 
und wlnfde mir eine paſſende Gelegenheit, um meinen 
Dank durh die That an den Tag legen zu fönnen. 
Balentin Geuppert 
Bildhauer. 


Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
unſeres Jieben Kindes ſtatten wir allen unieren Uns 
verwandten, Freunden, Befannten und Nadıbam uns 
fern ınmigften Dant ab. Möge uns Gelegenheit ge 
boten werden, unferen Dank durd die That beweiſen 
zu fönnen. Die trauernden @ltern: 

Leonhard Kapp. 
a 


Hatharin sem. 
Neue Puglieier Mandeln, Sultaninen Mo 


un Beer und fränfiihe Brünellen. Emyr- 
ne Eafelfeigen Buscat-Datteln Earobbe 
x. ic. empfehlen Walfer & Geller. 

Einige gute Beten find in L. Ar. 622, Plannen- 
Vgmiedegaffe, billig zu verkaufen. 


frantwürfe 
gibt es von heute Abends an täglich abgebräunt bei 
Jean Marquard, 
Wunderburg. 


Don Montag, den 9. da. Abende 5 Uhr an 
Krantwirfte abaebräunt 
von [ben bekannter Gte empfiehlt 
P. Gramming. Baldthorftrafe. 


Gaſſhaus zum Sandwirth Hofer. 
WER Heute Mebelfuppe mit altem Felſen ⸗ 
fellerhier und türkifcher Harmoniemuff, Anfang 4 Mhr. 
NHlüglein, Gaftwirth. 
Hente Abend Epanferfel mit ausgezeichneten 
Lagerbier aus der freiberrlih ©. Tucher ſchen Brauerei 
bei Diſchner im Dfenlod. 


. Unfeage! 

Mie lange wird der Unfug, den die Ainder Abends 
auf dem bintern Rathhansplag verurfachen. nod dauern? 
| @in ftiler Beobachter. 


. Aus den. Berzen. 

Dante recht herzlich Für die Brühe Werde 
ntiemal® fleinerme Bank zrolfhen den beiden Linden 
veraeffen. — Bitte um @inhaltung des gegebenen 
Berfvrechene, 
Ein rentables Detailgefhäft,-niht Eprgerei, wirb 
ohne Haus zu faulen oder zu badıten nefucht, Gt: 
fällige Offerte franco unter A. 1009 an bie Erped. 
de, Dlatted. 


ine Meine 3" Ibühige aut erhaltene franzöfliche 
» Drebbant ift zu verfaufen F. Mo. 827. 


ine mittlere franz. Drebbant und ein 
zu verfaufen. L, 129, Parterre 


Auktion. 

Tunnerstag, 11. Dftober, Morgene 9 Ubr, mer 
ten in 8. 1516 beim Möhrber Thor, Betten, Mälde, 
Kleider, Schreinwerk nebſt verſchiedenem Hausgerätbe 
offentlich verſteſgert wozu * einlaeet - 














Bett find 


Bon Unterzeichnetem wird ſchoͤner weißer Sand 
von Bretzengarien geſahren, und iſt au beftellen im 


Walzenſtũbchen. - 2. Birfmann. 


Ein Haus im beſten baulichen Zufande mit Hof 
raum, Mb Für jedes Beihäft eianend, ift mit 1500 
bie 2000 fl. Anzahlung zu verkaufen. Näheres in 
der Erper. d. Bl. 

Ein Mittelhaus im fregtienter Pane, für einen 
Sprgereihändler, Penerarbeiter oder ſonſtigen Laden 
vaſſend, ift aue freier Hand zu verkaufen. Näberes 
unter Mro, 17 B, beforgt die Erped. de. BI. 


— — — — — — — — — — — — — 











Kapitalgeſuſch. 

Es werden zut Auslöfung einer erſten md ont 
Hnpotbet von 15000 fl. — auf ein Babritanwıjen mit 
ihöner Deconomie verbunden — 1012000 fl bi⸗ 
Ziel Allerheiligen gelucht. Vunttliche Zintzablung 
wird zugeficdert, Brögboerfidherung 17000 fl. 

Offerten erbittet man franco unter Pr, >» im der 
—— _ — 

Für, junge Leute if die ieht belichu . * die 
empiehlen, wevon mebr ald 40,009 Gremplare „I 
fegt wurden \ 


— 
Galanthomme— 
oder ber Geſellſchafter, wie er ſein joll. 
Enthält trefflihe Anweiſungen, 

fih in Geſellſchaften beliebt zu machen um» 

fi die Gunft der Damen au erwerben. 
Ferner enthaltend 40 mufterhaite Liebeäbriefe. — 
24 Geburtdtagägedihte. — 20 detlamator iſche 
Stüde. — SGeſenſqchaftaſpiele — 18 beluſti⸗ 
ende Runftftüde. — 30 jcerzbafte Aneldoten. — 
verbindlibe Stammonchverſe. — 45 Toaſte 
Trinffprüde und Rarten-Orafel, $rrausgegeben 

von Prof. &i...r. 

Behmte verb. Aufl. 1562. Preis ı fl. 30 fr. 
Es iet nicht allein ein ausgezeichnetes 
Bitdungs- und Gesellschaftsbuch, — es ist zu- 
gleich ein Buch bester Graeltschafts Spiele, ein 
Liederbuch, ein Anrkdotenschats, ein Blumen 
deuter, Gelegenheitsdiehter und dadurch des 
beste und rollständigste aller Gesellschaftsbücher 
Zu baten in #. A. Btelin!s Buchband 
lung (Md. Köllner) in Nürnberg im bayerijcher 
50f, und in Sehmid’s Busbandlung in Hürth 


Das Haus 1371 im ber Ludwigeftraße ift aut 
freier Hand zu verfaufen; es würde fi fehr gut für 





\ einen Mepger oder auch zu jedem pfſenen Geſchaͤft 


eignen. 





Anweſen⸗Verkauſ. 

Wegen vorgerückten Altere wird eine in guten 
Betriebe febente Preimfiederei dahſer, emtmeer mi 
fämmtlihen Wohn: und Rabrifgebäuden oder aud 


nur ein Theil derielben zu verfanfen gejuht. Da 
Unmelen iſt eine Biertelftunde won der Stab 


entfernt, an der Pegnip gelegen und dürfte ſich Das 
felbe auch noch gang beſonders au einer @erberei, Fät 
berei oder zur Einrichtung jeden arößeren Fabrikge 
fhäfts eignen, da hiezu circa 6 Tagiwerf Grundbefig 
gehört. 
Mäberes auf framfirte ſchriftliche oder mündlid 
Anfragen wird eriheilt durch 
Eh. O. Geyer, L. Ar. Si5® 
am Halylap in Rürnbera. 
Dans · Bertanf. u 
Ein in freier umd angenehmer Lage der Stad 
gelenenee, gut gebautee umd gam brauem eingerichte 
tea, auch zu eimer Mabrif geeignetes, größeres Haut 
mit fhönem Parterre und Hoſtaum it zu werfaufen 
und ertbeilt nähere Auskunft 
‘ Eh. ©. Geyer, L. Nr. 75a 
am Hallplag in Rürnberg 


Mehrere Säde ſeht gute Kartofſel find um einen 

billigen Preis zu verfaufen, Näheres Iatobeirafı 
Rro. 10006/1. 
, 3600 A. werden auf erfie, alleinige fichere Hypo 
thet bie Ziel Allerheiligen oder bie 14. November zu 
entnehmen geſucht. Adreſſe M. L. Nro. 100 beliebı 
man im der Erped. de. Blattes zu hinterlegen, 


Ein braves Mädchen, welches die beften Zeugniß 

anfzumeifen hat, wünjtht als Ladnerin order zu erwach 
fenen Rindern unterzufommen. Es wird nicht ſoweh 
auf hoben Lohn ale gute Behandlung ariehen. Nähern 
8. 1437. 
— Eine geiepte Perfom im Roden und Häuelice 
bewanbert fucht bie Ziel bei einer Meinen Ramilt 
oder einzelnen Dame unterzufommen. Goftnbef 3: 
Hinterbaue vom KAronprinzen. 


vegane BR I — 

An einem grefen Geichäftsbane wird eine tůch · 
tige Yumgfer, welche im Waſchen. Bügeln, Nähen gi 
wandt if, zur Etüße und Berfretung der Hausiran 
gefücht. Bei entiprehenden Leiftungen familiäre Br 
handlung und qutes Ealair. Dfierten umter Ghifie 
8. 6. an die @m. $. Bl. 

Ein routinirter Gommis, der in Aurj« umd Sci 
denwaaren-Wefchäften thätig und mit der Buchſuhrung 
vofffommen vertraut iR, fucht ſogleich bier oder aut 
warie eine folide Stelle. Offerten erbittet man Franco 
unter Ar. 100 im der Ep. d. DI. 


&s wird ein folides Frauenzimmer gefucht, welcher 
tüchtig im Pusarbeiten if. 











Eine freundliche Wohnung ift ſogleich an eine ſolid 
Schildgaffe 8. Wr. 655 


Allerheiligen zu vermietben, 
v8. DI. u — 

Am Marienthot, L. Re, 701 Aühnertögähten 
iſt fogleih oder am naͤchſten Ziel eine Wohnung ji 
vermlethen. 

Am erften Airchmeibfonntag wurden im Mupaen 
hofer Gartenlofal ein Bund Schlüſſel geſunden 
Mährres 8. 417, Edhmidtgafle. 


Am vergangenen Sonntag früb wurde vom Edhmat 
in Wöhrd bis zur Schütt ein Rotenbuch, 2. Ba, dei 
Gefellihaft Freudenkranz verloren, um deſſen Zuridı 
gabe 1659 gebeten wird. 





Drud der W. Lümmel’fgen Offizin in Nürnberg. — Erpedftiond-Eolal 3, Rr. 544 am Rathhaus, 


> dh jo zierlich,. fein Wortiffimo ift eingreifend, ohne 

die Grenzen des Echönen hbinaudjugehen, fein 
y..limo ungemein wei umd mild, fein ſchwinden⸗ 
der Bon eim ſcheidendet Engel. Den hochſten Triumph 
Ihöpft der Künfler darin, auf jenem Inftrumente ein 
tehter Eänger zu fein und im ber That find auch 
feine Lieder jene ſchöne Blüthen aus dem berrliden 
Bl» "ten deutjchet Volkemuſe, mit welder er Alies 
melde verjpi,sumg Hinzureipen verſteht. Erin „Andreas 
Abhilj. .„.. das wundervoßle einfache Lied „D meine 
fi mit“ wird allen Hörer unvergeßlich bleiben. Möge 
der anſpruchtloſe Künftler in diejer öffentlichen Aner 
fennung feinen jhönften Lohn finden. 





Bekanntmachnug. 

(Die Schillerſtiſtung der Etadt Kürnberg betr.) 
Die Saßungen der Hiefigen Edhillerfiftung ent 

balten uuter Anderem nadhıftebende Beflinnmungen : 
8 1. Zweck der Etiftung if, and ihren Grträgniffen 
aljäprlih am 10, November, ald dem Geburis- 
tage Schillet's, junge "Talente zu unterſtühen, 
melde auf dem Gebiete der Aunſt, ale ber 
Dichttunſt. Malerei, Plaftit, Mufit und Schau- 
ſpielkunſt fchöpferifch bervorzutreten verſprechen. 
Den vorzgugsweilen Anſpruch auf den Genuß 
der Stiftung baben die Söhne umb Töchter 


83. 


Nürnberger Bürger oder anderer Immohner der‘ 


Stadt. Für den Wal, daß folde nicht vor 
banden wären, jollen Zalente aus dem geſamm · 
tem deutſchen Baterlande zum Genuß der Stif⸗ 
tung zugelafien werben. 

Nah Mafgabe der oben allegirten Beftimmungen 


fol die ſechete Vertheilung aus den Stiftungs ⸗Erträg ⸗ 


niſſen am 
10. November Ifd. Irs 
flattfinden, weshalb Diejenigen, welche ſich um bie 
Etiftung bewerben wollen, binnen 14 Tagen unter 
Vorlage eiuſprechender Nusweife ihre Geſuche bei dem 
unterjertigten Gomite-Borftande einzureihen haben. 
Schließlich wird bemerkt, daß bei Beurtheilung der 
Wuͤrdigkeit der Bewerber das Talent, verbunden mit 
fittlichem Berhalten und Bebürfnig entjcheidet, 
Nürnberg, den 6. Ditober 1866. 
Der Borfiand des Comité's für die Ehiller-Etiftung 
der Etadt Nürnberg : 
v. Wähter. 
D. ad Rr. 176, 
Bekanntmachung. 

Das unterfertigte Adniglice Etadtgeriht vergibt 
Donnerätag den 11. Oftober I. I38., 
Bormittand 11 lihr, 

im Zimmer Re. 4 die Lieferung des zur Bebeijung 
ver Gerichtalotalitäten pro 1866/67 erforberlichen 
BDrennholzes zu circa 60 Alaſter Fohrenholz und 6 
Klafter Buchenholz im Wege öffentlicher Eteigerung 
an den Wenigſtnehmenden und labet Atkorkluflige bie 
ju ein, 
Rürmberg, am 4. Oftober 1866. 
Adnigliche · Stadtgericht 
Der täniglide I. Stadtrichter: 
» Daräborf, 
Hader, 
TUE BERN ELTERETTTE ET EEE en A ⸗ 
ERZIELEMRKLEITILERZU 
Todes⸗ Anzeige, 

Lieben Verwardien, Freunden und Bekannten wide 
men wir biemit die trautige Wochricht, das es Watt 
bei Allmachligen gejalien dat, unjere imminiineliehte x 
Hank, Vuter, Toter, Schweitir, Chmwäjern und *x 


Tante, 
Braun Maria Ellinger, x 
atborne Yeimberaer von Perersgmänd, x 


.. 


I) 
* 
* 


am .d M. Nasımiıtage Ja Uhr zu einent leſſern 
Erwachen durch einen ſanf en Eos zu ſich zu nehmen, 

Die Erbe möge ibt leicht jein une Wertes Friede 
* ruhe ader ihrem Grabe. 

Bir bilten ber Datziugeſchiedenen ein ıbeures An⸗ 
deulen zu bewahren und amd in unſetem atehen x 
x Schntetge ſtille Thrilmahere nidet zu verfagen. 

Schwabach, den 7. Ollobet IH66. 

x Der tirftrauernbe Gatte 

2, Ellinger, Braucreisfiper, 

ſauunt jeinen 3 ummümbisen Kindern nebft 
Eiern und Weidhwiller. 

EEE HSHERHENHTLILHHE 
Weiher, fläffiger Leim. 

Dieier Leim, ohne Geruch, wird falt angewendet, 
um Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappın 
deckel, Papier ze. ꝛc. zu leimen, 

14 fr. und 23 fr, 1 Macon. 


Rubin-Pulver 


sum Schaͤrſen der Raſtrmeſſer umd zum Policen aller 
Metalle, 28 fr. das Flacon, 
in Nürnberg bei Zohs Engelhard jun. am 
Hauptmarkt, 


Gußeiferne Koch⸗ und Heizöfen, 
fowie auch vollftändige Herde empfiehlt 
Leouhd. Earl Löſch, Giienhändter, 
innere Laufergaſſe 8. Nr. 1005 in 
Hürnberg. 





Eispommade 
zum Aräujeln, Geſchmeidig · und Glänzendmaden 
der Haare, forie gegen deren Graumerden und 
Ausfallen, dad Glad & 12 und 24 fr., empfiehlt 
Wunderlich s Parfumerie-Kabri. 
Eine gefunde Stillamme wünfdt ſogleich untetzu · 
+ Tommen. Näheres bei Kath. Wießner in Heroldaberg. 





Ein großes Lager 
Winter- & Bukskin- 
Hiandschuhe 
fomie 
Glace- & waschlederne 
Handschuhe eigenen Fabrikats 

empfiehlt . 
Georg Wilh. Gugler, 
Kaiferftraße. u 
Im Verlag der Buchner’isen Buhhand- 
lung in Bamberg if erſchienen und durch alle 
Buchbandlungen zu bejieben : 


eſchichte der Reformation 
ihrer Veranlaſſung, ihrem 


Rurze 
n 
* Fortgang und ihren 
0 
ſch 


Ben ——— «[uthe- 


zur leichteren Auffaffung chronologiſch dars 
geftellt von 3. Plug. 
2. Auflage. Wet 6 m 


Tübingen. . 
(Berfauf von Hopfen.) 
Don dem heurigen Erjeugnijie aus den ſtädtiſchen 
Hopfenpflanzungen werden weltere 80 Ctt. ſeht jhöne 
und untadelhaite Waare am 
Freitag, den 12, db. DE, 
Dormittgs 11 br, 
an den Meifibietenden, vorbehältlih der Ratififation 
der Derkaufs.kommilfion, öffentlih auf dem hiefigen 
Rathhanje verkauft, wozu die Kaufsliebhaber mit dem 
Anfügen eingeladen werden, daß alabald beim, Zus 
flag ein Angeld von mindeflens einem Drittel der 
Kaufsjumme zu hinterlegen ift. 
Den 6. Oftober 1866. 
Etabtpflege: Schwarz. 


u — — —— 
MühlanweiensBerkanf, 

Ein Muͤhlanweſen mit jehs Mahlgängen, Schneid ⸗ 
füge, Brannimeindbrennerei, Alles im beſten Bauzu ⸗ 
ftand, und 145 Tagwert Felder, Wiefen nebſt Hol, 
eine Etunde von hier, ift wegen Barmilien-Berhältnifien 
ju verkaufen. 


Haus mit Heinem Garten zu verfaufen. 
Gin Haus mit Meinem Garten an ber Hallerwieſt 
ift wegen Gejhäfts-Beränderung um den Preis von 
6000 fl. zu verkaufen. Anzahlung 600 fl. 
Große und Meine Käufer zu verkaufen im und 
außer der Etadt, Alles zu erfragen bei Kommilfionär 
oh. wg. Depp, Mir. 25 
St. Iobanpis, binter'm Riefenjhritt. 
Kür Einfteher. 
Grbiente Leute, melde ihre vouſtaͤndigen Papiere 
befigen, und ungediente, die mittelft hoher Kooje frei 
geworden find, gute, von den fgl, Bezirksämtern lega« 
lifirte Seumundszeugnifie in Händen haben und im 
tal. bamyerüichen Heete gegen gute Bezahlung einzu ⸗ 
ftehen 'gedenfen, wollen ſich direft an mid) wenden. 
Auch können Untergeſchaͤftaleute fi bei mir mel 
den und auf Honorar rechnen. 
Speper, den 8. Oltober 1566, 
A. Wetzlier, Erjapmannefeller, 


Anweſen-Verkauf. 
(Unter äußert vortheilhaften Bedingungen.) 
Gin paar eben jo [hin als gute, majfive Haͤuſer 





mit Wajhhaus, Nemife, Hof, Pumpbrunnen und an« | 


ftoßenden ca. 2"/, Tagwett Garten und Wieſen, in 
naͤchſter Nähe der Stadt gelegen, find wegen nothgt ⸗ 
drungener Uebernahme anderweitiger Realitäten, um 
den fehr billigen, jedoch feften Preis von 26,000 fl. 
zu verfanjen. Da das Ganze frei, lauter und eigen, 
aud frei von Hypotbefen und jomit dem Gigentbümer 
vellftändig dieponibel iſt, jo könnte und wuͤrde einem 
joliden und folventen Käufer, der menigftend einwiertel 
des Aaufſchillinge fofort zu erlegen, und den darauf 
jur erjten Stelle Preditirenden Reſt nur zu 4Y., aber 


pünttlih, zu verzinfen im Stande wäre, ‚bei deſſen 


Heinzahlung eine Gratififation von zweitauſend Gul« 
den jufallen. 

'  Mirflichen "Aäufem Näheres unter G. L. K, 
Nr. 34 durch die Grp. de. Bli. 


(Berlaufs-Unzeige,) Der Unterzeihnete it mit dem 
Bertaufe 
1) eines renommirten, vollfändig eingerichteten 
Gafihofes im eimem frequenten Babeorte mit 
einer Anzahlung ven nur 300 bis 1000 fl., 
2) einigen Wirtbihaften in und mabe bei Nürnberg, 
3) zweier Mühlen mit und ohne Dekonomie, dann 
4) mehrerer Delonomie-Anmwefen, 
mit geringen Anzablungen, beauftragt, und gibt nähere 
Auskunit auf franfirte Brieje 
Toufjaint in Lauf. 


» 


Gine doldne Herren-Uprfette und ein Winter Pa ⸗ 
Tetot für ein Mädchen vor 19 bie 15 Jahren ift zu 
verkaufen, 


Ziel unterzufommen, 


Gin ſolides Mädchen, welches in allen weiblichen 
Arbeiten, ſowie im Hoden wohl erfahren if, wänjdt 
‚ ala Stubenmäbchen oder bei größeren Aindern einen 
= BERN — 

Wunderburggaſſe 8. Air 1122 iſt der 1. Eiod 
bis Allerheiligen zu vermiethen. F 








Sulzbaher Kalender für 1367 


* In der Buchhandlung von [3 


* 


ſerſtraße Rotter's A Beher leise CAci. 
—— VE Wk ne und 
Grmeinnütiger Saußkalenp 


‚ und Holzboden befiehend, ift 


& af Sanbr 187 
yelan 12 ®r.. ta- 
Ralenber für X anmazese Br, 
24 K. x. un CHulfcessde 
Grete Yen Rüde 
700, Biel AticwBeiligen 
nt Aapäuufergait 
4 Una m — 
3 Kammern, Speiie, Kühe, ip 9 don 4 Zztrmmen, 
Kelter, Aaſchgelegenhelt und Axe Vorpla er 
Alerbeiligen oder Lihtmeh gu dem Waffe if 


mit Tabellen 15 fr., obne 
lender für Dürger und 
ehrer 


zu vermiethen. Räheres L. g 


Gine fhöne, heitere Wohn 








Gin Mädden, 16 Jahre alt, wünfdht ald Haus | 
magd ober zur Stüpe einer Hausiran bie nächſtes 


Rrape, im Vorderhaus 1087, vermitihe n zusn- 

* Bobnung von 4 
u. f. w., dann eine Parterr 
mern, 2 Kammern u. f. wm, Keen —— 
nung, beſtehend aus einer 
wölbe, 1 Zimmer, Kammer Pant a as 
auch zwei große Böden find zu ns 
it auch mod eine Shöne, Peine Vohn aa au 
einzelne, jolide Perſon zu Deraeden. L. & 
telfchmiedegaffe, 1. Et, ” zen 

Bür ein in fehr gutem, — fehert 
madergejhäft in einer Gröägerm Grat DP* 
wird ein mit volfändigen Kennmifen 
lider junger Mann als Be icyäftafüheer 
ten übernimmt die Grp, v. SB 

_—_ nn 2. DB _— 
Auf eine der oermpellten 

vor cinem der Iebhafı ften Tvore, 
fier Sage ‚babier,, mit efegganıem 1 
fortabel eingeichteren Won nhauſe 


Zimmern, ı 


ür 
251 


ve 
geir 








— — 
SA nweſen 
fan. 

com: 


Ropendem Garten werr 50 { 

en ei Bl. 
ſucht. Cfferte inter P, A.teforgtvieG# Künt 
BE Drecheler findet pauernde Ardrit art 


BE Für Einfteher. 


Unter Bezugnapmme auf Das Inierat 4. d 


Erfagmannfteler A. enter im Speyer, VOTE, aan. 
erbietet ſich der Untergeiaune La Untergel 7368. 
Et. Jobannie, Sa .A, 5O 52, 6. DIE. ar. 

- Dann BYirnner, yon. Bub? imem | 

ide orte Aaufman wotinist ih an © zntie 


—* ‚Oder Kaprit-Wefgätte bei pet 
‚ Pitrirfung mit einem Aapital von fl. 3 
‚ N 5000 zu betheifigen, @efällige Offerten 28 


C. 100 an die @ 
— — — 


oo‘ 
nter 
&rp. vu. Bie. 





Eine folide, gemantı ' at 
bäudligen Urbei et Rödin, welche fire ‘ 
Serri@nftätaus uam erfahre iſt, ſucht in einem reid 


t 
Gärten Bi Wöpn. sulommen, Zu erfragen Mr. 1 

Ein Commis fu t ein 
einem — — 
A.B, 197 en Die @p.d 9 


Gin fehr ſchönes Birthinam — 
Stadt it ſo gleich mit Ber aa fi6Mnfe in bie fr 
verfaufen. ‚ Näheres in der pp. y yı78 Biliggz 

Bis Ziel wird ein folides Mina, — 
nommen. Bw erfragen in der pp, > u Dinge 

aud zu verfaufen oder zu — 
= Baus mittlerer Gröfe, —— — 
mafiv gebatıt, im einem lebhaften Diftrifte u 
Etat und gejmnder, fonniger Lage, mit büp 
Gratgartern, ift zu verkaufen, oder wo möglich zu * 
theilt bis Biel Lihtmeh zu vermiethen. Dasfe 
eignet fi zu jedem Bejdäftsbetrieb, infonderheit cu 
aud für eine Bamilie, der daran gelrgen, «im 
für fi allein zu bewohnen. Dem Adufer Löy 
unter Umftänden große Dortheile fingeräumt um 
Anweien baldigft von demjelben übernommen wer 
K.M. Rr. 83 durd die Ep. De. Be. 


n- und Damenfticfletterm_ - 
Herre er ftiefelettexg 


Stelle al⸗ 
Sefällige 


Slontair 
Offerte zurzeit 


oe 
3: 


ae 








=-ın 
ae, 
im. 
Ser 
—— 
——— 
DX 
Den. 





en- 
And 


ſtraße⸗ l⸗ 
gegen DBaarzahlu 
hoflichſt eim Johann Wintex- 
Seridistaratuor, — 


ist 
[höne Garten 

ju vermiethen. wo h 
Gin ſchöner, noch ganz neuer Reijepel 

fel, für eimen großen Rann pafiend, find zu 
Hmwei zweiſpaͤnnige Wägen und zmei 

neue Ghaijengeidirre find zu verfaufen. 

| der üpp. b. » 


und 

ber 
noch 
Rüäbere Pr 


Stie. 








üchtigen Lebküchnergehl 
der re erfafren ift, fügt Hilfen, 1 DB u 
gorenzerfträße 566 iR ter 4. Sr. we 
vermirtben. 
| Cine folide KAöhin- wänfht bei einer 
Serrfhajt bie mächfes Biel unterzutammen. 
| wäßere Laufergafit- 


br au 


De ır, 
Zur 
bilder. = 
41 ao. 





* 


Pr 


Concordia, 58 
Cölnifhe Lebensperfiherungs-Gefellihaft, A 
Grund£apital der Gefellichaft : 10,000,000 Thaler, 


Die Concordia übernimmt gegen feRe und fchr mäßige Prämien Lebensverfiherungen um 
überhaupt alle Verfiserumgen von Kapitalien und Menten anf den Lebens, wie auf den Tod:afall 
im jeder beliebigen Form. : 

Zu den von ihr eingeridteten Rinderveriorgungs-Kajfen künnm Ginfhreibungen zu jeber 
Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die niht vor 1657 geboren find, 

Die Geihäjts-Rejultate pro ullimo September 1566 Arllem fi wie folgt: 
Areferve- Fonds aus den Beiträgen gejammelt Thaler 
I BE ——— > 
Berfigerte jährliche Leibrenten 


Bekanntmachung. 
Zufolge Gntihliefung rt Weneral-Direltion der 
f. Verkenre-Anftalten zu Nünden vom 30, Exp 
tember 1866, Nr. 32,107, und vorbebaltlih deren 
| * Genehmigung werden 
itiwoq, am 10. Oktober 1866, 
Bormittags 9 Uhr, 
bei der unteriertigten . Giiembabubau · Sektion nad 
ſtehende GifenbabnbauMrbeiten im Wege der 
allgemeinen ſcht iftlichen Submilfion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung wergeben 
— werden, naͤmlich: 
die vxroviſoriſche Lolomotiv · Nemiſe im Bahnhof 
ju Nürnberg. und zwar 






5,500,258 
20,643,326,. 
84,157. 


ae in ai P} 


1) Erd», Maurer: und Steinbauer- Zahl der verfigerten Berfonen: 12,156, 
Arbeiten, veranilagt auf . «1633 fl. 53 fr. Zahl der eingejhriebenen Kinder: 34,341. 
2) Zimmermannd Arbeiten, veran- Profpekte und Antrage-Formulare und jede gemünfchte Auskunft ertheilen bereitwilligk und unentgeltlich 
Whloge-auf. . . era 1098 fl. 58 kr. . Supf & Klinger in Nürnderg und Roth. 
\ 3) Schmied- und Ehloffer-Arbei- Friedr. Knapp (Bifise Kunfmüple) in Rürmberg. 
| “ten, veranſchlagt auf 212 fl, 24 ke. Theoder Bardel in Rürnberg 


4) Epängler- Arbeiten, veranfhlagt Heinr., Spelser in Nürnberg. 





—— ———— 1285 fl. 40 fr. Friedrich Doerr in Rürmnbera. 
5) Bofersteheiten deranſchl sh 9% 5 uf Mernrohl 
„ , beranfäl. zu 5 3 
rn Ari an Die Mürnberger Perpack-Inſtalt „Erpreh 
2 1225. 5k. Beiter D. A. Nigzt, Wintlerſtraße Nr. 37, 

7) Bligabfeiter- Arbeiten , veran⸗ empfiehlt auf's Neue einem werthen Bublifum hier ımd auswärts fein geübtes, ** geſchultes Verſonal 
fhlagt zu... 2,0... 199 fl. 27 kr. | zum Berpaden von Wöbeln, Spiegeln, Bildern, überhaupt ganzer Oauseinrichtum 
| 6) Hafner-Acheiten, veranfäl. zu B45f. — kr. | Mr, fomwie die Beförberung und Berladung bie in das Haus dei Untpfängere unter ſaerſter Garantie, 


Aufammen 14932 fl. 36 fr. 


Schnellſte Bedienung if zugeſichert 
“ Bedingnifheft, Pläne und Aoftenanihläge liegen 





u TEE 


1 
— ——————— — 


Di u 


m 


— 





kom 3. Dftober 1866 an im Amtelolale der mitun. 
terfertigten k. Gifenbabnbau » Seftion * Idermanns 
Einfiht offen vor, wo aud die Submiffiondepemplare 
in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submiſſſonen ſelbſt müſſen in vorjchrifte 
——— und verfiegelten Eouverten läng- 

* bis 

Dinstag, den 9. Ditober 1866, 
Abends 6 Uhr, 
entweder bei’ der unterjertigten Behörde oder bis 
Montag, den 9. Ditober 1866, 
Abends 6 Uhr, 
bei der 8. GeneralDireftion zu Münden frantirt ein« 
gelaufen -jein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 
8:9. 10 md 11 der allgemeinen Submilflondbe 
dingungen angetrobten folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Berafforkirungs » Termine ſich perfönlich 


oder durch genüglich bevollmädtigte Stellvertreter ein» 


zuſinden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Ueber» 
nabınsfäbigkeit,, ihe Gautione und Betriebsvermögen 
jogleih gemügend madhzumelfen und den bedingten 
Zuſchlag zu gemärtigen. 
Nürnberg, am. 2, Ditober 1866. 
K. Bayer, Eiſenbahnbau · Sektlon 


Settions- Ingenieur. 
Bekanntmachung. 
Wiontag den 15 Oftober dB. Ir#,, 
11 Ußr, : 
verfaufe ih ame Auftrag der Befiperin auf meinem 


Yıntöjimmer L. Rr. 398. dabier, das in der 
be. Hiefiger Stadt. gelegene Wohnhaus Litra 


‚B. ®r. 1159, worauf eine veale, im Beiriche befind- 
Ude, undefhränfte Bierwirthidafts.erehtigteit und 
ein jährlibes Forſtrecht von 4 Mäß Hol, 3 Mäß 


uad 100 Bund Wellen haftet, aus freier Hand. 

Diefes Bohnhaue beſteht aus eintm Worder- und 

Nebengebäude mit Hofraum, entbält eilf Zimmer, vier 
Füßen ze, und ift mit Parterre vierftödig, 

Zu diefem Verkaufe werben Haufsluflige biemit 


‚eingeladen, und merden auf Perlangen die mäberen 


Burn ann jeder Zeit bekannt gegeben 
berg, den 2 Dftober 1568, 
Der Löniglihe Notar: 
Wierklein, 


— — 


——i⸗Nn —ñ— NA — ⸗ 
Reue: Eendungen Walzenmehle der Szegedinet 


bie find wieder eingetroffen, und 
werben billiaft abgegeben durch das 
Haupt Depot für Mittelfranken : 
Danler « Comp., L. Nr. 340, 


Gürtel, 

Gürtelfchliehen, 

Gummiband, 

Meerihaumipisen, 

Eilberplattirte Wagarn, 

Eiſenguß · Waaren 

empfiehlt in jdhöner Auewabl 

Jean Eckstein, 
Fleiihbrüde, 









häftseröffnungu. Empfehlung. 
Hiermit Die ergebene Anzeige, dab wir Dabier eine 
Tuch-Handlung 
errichtet haben. 
Bir empleblen unfer woblafjortiztes Lager in 
«, Dofen«, Weiten. und Damenmäntel- 
ftoffen, jowie Binden, Fonlurbs ıc. 


Feſte Preife. 


Lang & Mainz, 
Aönigafrake L.. 827. 
Apotheker Bergmann’s 
Eispommade, 
rũhmlichſt befannt, die Haare zu kräufeln, ſowie deren 
Ausjalen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt & 
BL. 18, 27 und 36 fr, Die Barabiesapotbefe. 


an folire Miethe 
iu erlaffen. ET he:ies: * 


sr 2 * 





Weintrauben⸗Verſendungen. 


ſtur · und Tafeltrauben aus meinen eigenen Weinbergen find in vormlicher Sorte, beſtet jolider 


Berpatung, unter Garantie guter Ankunft, & 4 Egr, per Piund zu bejieben bei der befannten 


bit: und Weintrauben- Ber ſaudt · 


nitalt. 


_ Branz Wagner in Dürkheim am der Daardt (Aheinpfalz). - 


Die Eranfenheiler-Geife, aus dem Salze der jod+ und fhweielbaltinen boppelt+ Lohlenjauren Natrenanellen gu 
Krantenbeil bereirer, tt mach Miteflem vieler der berübmieiten Merzte Desitichlands gegen Unreimigkeit der Haut umb 
alle Hauttranfbeiten, Ecropheln. Plebten,-Drüfen, Kröpfe, Berbärtungen, bösartige Beibmwüre 
Lfeibft Inpbilitifher Natur), Schrunmben, inebefonzere auch gegen Frofibenlen tr. bas fierfie Hrilmittel obnet 


alte ſgadliche Rebenmwirtung. 
Ee aid deren 3 Sorten: 
beitsjähe, 
wirten ſoue. Dieie 


en 
[eis 08 geblieben, no& vollländige Heilung. 


N " 
i Die Jodſodaſchwefelſeife, als unſeblbates Heilmittel gegen oben gemannie Kram 
) Die verftärktg Ouellialgieife fur parmädige, veraltere Fälle, in zemen die Jodjodaihweleiigfe nicht Mat 
Seite bemmeft felbit in deu bartnädigfien Källen, im denen andere Mittel air 
i 8) Die —* 

ewahrtee Präfervorivmittel gegen Inreinigkeit ner Haut; fe i 


odafeife, als ausgezeihuete Tollertefeife mb 
alın tosmetifhen Seifen unbedingt vorzuzieben, mil 


He neben der mebieinifgen Wirkung die Haut zugleich glatt und welß macht, und midıt tbewerer fömmt, als andere gufe 


Teilettefeife. 


beziehen dutch: 3.8. ©. Shöpff u. 3: Gmgelbard jan. ia Rürnberg, I. R. Weber in Fürib, Fr. Rlab 
in Müngee, I. Kiepling im Augsburg, Erb. Zürn in Würzburg, I. W. Neumüller in Meneneburg, Nr. 2. Arasır 


in Bamberg, tb, 


ihal im Echreeinfurt, Aporbifer Maper in Yandehut, Apoth. Shmidbammer in Banprraik, 


m, Bimpeilinger in Ambrra, Bvoib. Koppen in Andbah, ſowit alle Mineralmafjerbandiumnen und Apoikrien. 
he. Bash och A heben Mr nn Frank nr er Th A Ash ren en ahnen 


Di. Pattiſon's Gichtwatte Tindert iofort und 


beilt ſchnel 
Gicht, 
HRheumaltismen 


aller Art, als Gefihts-, Bruf-, Hald und Zabn- 

ihwiergen,, Hopf, Hand» und Kniegicht, Magen« und 

Unterleibeihmerz ıc. 26, Im Baleten zu 30 Ar, und 

zu 10 Ar. bei 

Chr. Fink, leifhbrüde, in Nürnberg. 

2 Behrert-Böld, Guftanftraße in Fürth 
Teuchtler, Ehrammergaffe in Münden. 

Louis Midhter in Schwabach 


Die 


Möbel- 
Fabrik 


3. Degelbech 











in 
Nürnberg 
Peuntgafle L. Nr. 633 nädft der 
Aönindftrafe 
erlaubt Ach ergebenft, 
ihr längſt bekanntes 
beftaffortirted Möbel« 
magazin in gefällige 
Erinnerung zu brins 
gen. Alle Eorten 
Möbel von den feinften 
Found geſchmadvollſſen 

Salongarnituten, befondere von ganzen Elnrich ⸗ 
tungen im alten Renatfjange-Etple feinft gearbeitet, 
bis zu den einer einfachen Hausbaltung, auch Spiegel 
jeder Größe, Noulenug, Federn, Seegrat: und Nor 
baarmatrapen, jomie englifhe geruchloſe Water: 
Alofeta mit Wallerpumpen, nad neuefter Eonftruftion 
find ſtete im reichfter Auswahl vorhanden. 
Meine Arbeitsftoffe von den erfien Quelſen bee 
giehend, bin ich im Etande, bei befter Nrbeit, für melde 
it Garantie leifte, Die bilinften Breiſe zu ftellen. 
Für Berpadung nad Auswärts wird beſtens geforgt. 
Auch erlaube id) mir mod, meine nad) neue: 
fer Eonftruftion verfertigten Serretaire mit 
feuerfeften Einfähen in gefällige Erinnerung 

bringen ,. und empfehle zugleich eine bedeutende 
Anamabı Parquet- Fußböden zur gefälligen Abs 
nahme. 








Permanente Maschi- 
nenausstellung 


von 
Scharrer & Co, 
Marien-Vorstadt 105, 
vis-A-vin Ostbahnbof. 
Vormittag IM—12 Uhr. 
. Nachmittag 2—4 . 
Comptoir; Frauenthorstraase 877. 


EEE DIENTEN DELETE EN 


Petroleumima. Qualität, 


feine Münchener Stearin, un Sonnenferzen 
empfiehlt geneigter Abnahme 8. B. Gotta, 


"Für Baumeister 


halten wir ftets auf Lager: 
Nivelliriustrumente ju 25 fl, 36 fl. 
10 A. 


so A., 100 fl, 
HKanalwangen ;u 7 A. 15 fl, 
18 fl. (lepiere ganz von Meifing), 
Setzwanazen,. Wnsserwangen, 
KRollenmnaasse, 
Senkel 


Winkelspiegel, 
Winkel, 

Schmidt «& llöfler, 
MRarplap. 


Bei Beginn der Theater» Saifon empieblen noir 
anögezeihnete Operngucker iu den bil 
ligſten Preiien, 

Schmidt «& Höfler, Rarvlap. 





und 


Bon einem anerfannt foliden und Jeiftungeiäbigen 
Haufe in Bamberg merden Agenturen aller Art, ind 
jonders auch für eine beliebte Lebensverficerunger 
nefellibait, Für Mein, meifes und braumes Bier, 
Tabak, Eigarten). Delitateffen, Parfümerie, Lünftlide 
Dünger, Tapeten, HAunftgegenftände und privilegiete 
Produkte ıc. zc. zu Übernehmen geſucht 

ri. Offerten mollen sub Ehifire A, Z. Rr. 49 
bei der Erped, de. Die. hinterlegt werben 


Ein Haus, mabe der Etadt, mit Brunnenanthell, 
it um 2500 fl, eines dito um 2200 A, {Ü ven 
kaufen, Anzahlung 300 fl. Offerten W. Z. Mr. 99, 


Eine Wohnung, befiebend aus Zimmer, Kammer, 


| Kühe, Holjlage, NHellerantheil und Waſchgelegenheit 
| mit ſeht ſchoͤner Aueſicht, if ſogleich um SO fl, zu 


vermittben, 








Gin Edladen mit doppelter Auelage und Laden 
ftube am Markte bei der fFatboliiben Kirde, 
bejonders für ein Rofoligeibäit geeignet, i 
täglich oder bie Ziel Mllerbeiligen zu vermiethen 
8. Rr. 527. 


2 helle, ſteundliche Wohnungen I. Stock (mit 
Ebor), und 2, Stock mit 2 heizbaren Zimmern, am 
einem jhönen Plage gelegen, find ſogleich zu bes 
zieben. L. 093 Kommartt. 


a 
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7 XXIII. Jahrgang. 


Der draut. Kurker 
etjcheint täalidh. 
Bierieljährt Preis 
für gan Vaneen 
It. Ih tr. Ale fall 
Fefkämter nehmen 
Seeliger an 


Rürnberg, 10. Oftober. 1866. 


(Poft - Ausgabe.) 


Sränkifcher Kurier. 


“ Mittelfränkifihe Beitung. Würnberger Kurier.) 


— — 


Summer 282, 


—— oz die 
eu, 22.tDirf 
lamfederbreitung 
und werber fült die 
beeifpalt, Vezätzeite 
ober deren MHaune 
au 3 fr. berechnen. 


Mittwoqh: Gideon. 





Dennetelag. den Ul. Oftober: Burfharb. 


DER Kür die Monate Oktober, 
Rovember und Dezember Fann auf ben 
„Bränfifhen Kurier” bei allen PoftsAnftalten 
und Landpojtboten mit 1 fl. 45 fr. abon- 
nirt "werben. 





Dentiälanp, 

Münden, 8. Dit. Die HH. ». Pilfiermeifler 
und Bus haben geſtern Abend ihre Untlafjung er 
halten; an ihre Etellen find der ehemalige Minifter 
v, Reumayr und der Minifterialfetretät vo, Feilitſch 
getreten. Der Kabinetätaffieg v. Hofmann wird im 
Kurzem feinen Poften verlaffen oder bat ihm bereits 
aufgegeben, 
angetragene Stelle ab. Da das Kabinctsjefretariat 
in «ine Art Haueminiſterium umgewandelt werben 
fol, jo gewinnt dieſe Veränderung auch für Herm 
v. d. Piordten Bedeutung, der biäher Miniſter des 
f. Haufes geweſen. (A. 3.) 

O Aus Franten. — Die Berotdnung über bie 
Bildung der Echullehrer ift in ihren Grundjügen er⸗ 
fhienen und zeigt, auf den etſten Anblit wenigitene, 
eine Berüdfichtigung der von der Lchrerwelt aufge 
lellten Prinzipien. So heißt ed unter Ziffer 2: Die 
tüchtigften Schullehter ſollen Hauptlehtet an dem 
Präparandenjhulen werden; Zijf. 5: die Böglinge 
diejer Eulen follen nicht interniert, jondern bei ehren» 
haften und rechtſchafſenen Bamilien in Wohnung und 
Aoſt gebracht werden; Ziff. 7: die Belebung ber 
Inſpektorſtelle fol ohne die bisherige Beſchtãukuug 
auf den geiſtlichen Stand erfolgen, dagegen ſoll die 
Beſchung der Bröfeftenfele im der Regel und indbe» 
fondere dann, wenn der Inſpektor wicht jelbfi ein 
Geiſtlicher ift, mit einem Geiſtlichen geſchehen. — 
Eind das nicht weitgehende Konzefjionen, ift das nicht 
ein Ginienten auf feeifinnige Bahnen! Jaſt fieht «6 
fo aus, und do ift es nur jchr wenig der Fall. Nach 
Ziff. 4 der ermähnten Grundzüge ſoll die Auificht 
über die Präparandenfchulen dem Staptfhuls-Rejeren« 
tem (Geiftlicher) oder dem DPiftrittiEchulinfpeltor, der 
ebenfalls ein eiftlicher ik, zuſtehen. Es iſt wahr 
haftig nicht sinzujeben, warum biefe Unflalten noch 
mit einer beſondern geiftlichen Aufſicht beglückt wet · 
den. Mur die tüchtigſten der Schullehrer fleDt man 
als Hauptiehrer an, die jedenfalls aud zur Bertre- 
tung ihrer Eule befähigt find (und dieß wm jo mehr, 
ala ihre ganze Ihätigfeit im Unterricht und in ber 
Erziehung an diefer Unftalt aufgeht), und doch findet 
die freifinnigen Geiſte entjprungene Verordaung es für 
nötbig, die nädfe Aufſicht Geiftlichen zu übertragen. 
Nur ein einziger vernünftiger (2) Grund if denkbar. Die 
SHauptlehrer, obgleich Meifter vom Stuhl, bat meber 
auf lateiniſchen Bänten Hojen zerrifien, noch ortho ⸗ 
dore Dogmatik gehört, und cd wäre daher von Staate · 
wegen unverantwortlich, ihm felbfftändig zu machen 
oder gar mit Amt und Eiegel zu belehnen. Die 
Anordnungen in Hiff. 5 und 6 werben fich jelbit 
richten. Für Präparanden, die, kaum der Boltafchule 
entwachfen, noch der Zucht und Gemwöhnung bedürfen, 
ift das Grtermat geftattet; die Eeminariften, bei denen 
ein Webergangsfadium eintreten jolte, fajernirt man 
und läßt nur in einzelnen befiimmten Fällen dad Gy 
termat zu. Wahrhaſtig zu Karl des Großen Zeit 
konnten größere Behler im Erziehungs» und Unter- 
richteweſen nicht gemacht werden. (Bil der Herr 
Berfaffer damit gegen das rtermat der Prüpa- 


Graf Taufflirchen Ichnte die ihm geſtern 


ſtituterziehumng taugt mie etwas; das den Prüpa- 
randen geflattefe Gyternat beweist höchſtens die Mon» 
frofität des Internats der Eeminarifen und die Neth: 
mendigfeit der Beieitigung deſſelben. D. R.) Bei 
erftmaliger flüdtiger Durchleſung der unter Ziff. 7 
angegebenen Norm bezüglich der Bejegung der Inſpet ⸗ 
torflele am Scullebrer-Seminarien mag mander 
Schulfreund hoch erjreut gewejen fein. Bei ruhigerem 
Blute aber wird er bald gefunden haben, daß bie 
ihön gejuchte Nedefigur von den leitenden Areifen im ⸗ 
mer wa deren Geſchmack ausgelegt werden kann und 
wird. im Ridtgeiftlider auf dem Inipektorpoften 
ift, fo lange der Bei mod weht, der dieſe Betord- 
nung eingegeben, unmöglich. . Sm. langjährigen Dienft 
grau gewordene Schulmänner müflen zurüdtreten, ehr · 
furdhisvo vor dem jnngen Man mit dem Zalare. 
Das if alfo, ipr Freunde der Eule, der Eieg des 
von eng vertretenen Prinzips, der in der Pratis auf 
Rull herabfintt, Freilich, wir haben andere Mafnah- 
wien vermuthet. Rachdem die „Intelligenz“ ums im leß · 
tem SAriege befiegt, nachdem die befehrte Kammer ein 
Schulgeſeß auf freifinniger Grundlage verlangt, ant- 
mwortet die Regierung unſeres vielgeſegneten Vaterlan- 
des mit einer Verordnung über die Bildung der Schul 
lehrer, die nicht einmal von einer früheren Zeit als 
heilbringend erfannt worden wäre. Mber dem Auge 
iſt Die Binde angelegt, daß eF nicht ficht, was zu jei- 
nem Frieden bienet! 

A Aus Mittelfranken, 20. Eeptbr.') „Bir 
bleiben die Alten!” ift kurghtfaßt der köſtliche Im- 
halt eines Artikels des Nürnberger Kortejponpenten, 
überfhrichen „dic Parteien im der bayer. Abgeord⸗ 
metentammer", welchet ungefähr, — wie ein gewiſſen ⸗ 


‚baft ängfllider Advolat Alles widerſprechend einer 


Alage entgegentritt, — die Anmaßung der fort 
jdrittöpartei bekämpft, Pie im ihrer Wochenschrift zu 
behaupten tongte, fie babe an Stärke und Ginbeit 
gewonnen, ſich innerlich tonfolidirt und die Zukunſt 
für fih. Der Arititer ficht vielmehr den Einfluß der 
Bertfgrittspartei im Nichts zerfliegen, und indem er 
der Majorität der bayeriſchen Aammer obme weitere 
den Gharakier des Großdeutſchthume aufprägt und 
durchblicken läßt, dab es lediglich einer gewiſſen Un ⸗ 
behilſlichteit uud Unihãti der jehigen Elemente 
derſelben zujuichreiben ſei, daß nicht eine Alles ver 
Iplingende überwiegende Mittelpeuiri im Gimme des 
Grofdeutihihums die Hanımer. und das Land ber 
berrice, belehrt er ung, daß der „deutide Födera⸗ 
lismus“ der wahre Smbalt und das Hiel der Groß 
deutſchen fei! — Co wären mir denn ans unjerm 
füßen Zräumen berausgerifien, das es ſeit der Nie 
derwerfung Drfiteiche und deſſen Hinaueſchiebung aus 
Deutjchland mit dem Großdeutſchthum aus und 
alle fei, jo wäre e# wieder aus dem Grabe auſer ⸗ 
Kanten, jenes großdeutiche Geſpenſt, das uns fo wiel 
Ungft und Sorge gemacht, das wir aber bei feiner 
vwejenlojen, jhattenhaften Natur nie recht paden und 
befäntpjen konnten! ine tiefe Riedergeſchlagenheit 
drohte ſich umferer zu bemädhtigen, wenn wir dachten, 
daß das Blut jo vieler Tauſend Etreiter umſonſt ge 
floſſen, die Einfiht der wahren Lage der Dinge im 
taufend und aber tauſend Herzen ganz umſonſt ge 
fommen, und nur mie eim kurzer Blig die cimerische 
Naht unjeres politischen Bewußtjeind auf einen Augen 


*) Wir geben biemit den uns eivend verjpälet zugmyangenen 
Artilel eines alten Korteiponbenten un» Freundes wirieres 
Slaues, obwohl wir auch ihm gegenüber die Bemerkung 
maden, bat bie frühere abfolute Mebereinftimmung der 
—— zwiſchen ws und ihm mich mehr jo gang 

d. 


bli® durchleuchtet hätte, um wieder der alten Finſter⸗ 
niß Plag zu maden. Sollte wirflih der Arieg in 
Böhmen, Deutſchland und Jtalien nur ein unterbal« 
tended Inte) o geweſen umd eigentlich wieder Alles 
beim Alten ? — Gottlob nein! Almäblih fam 
und wieder der Muth, wir gingen bem Gejpenft mit 
der Leuchte der Wahrheit und der Eonde der hifterifchen 
Bergangenheit zu Leibe, und fiehe da, ed zerihmwarm 
wieder in eitel Dunft und Nebel, und mir entdediten, 
dafi e# ſich mur eimen neuen Rebelflor von jenem in 
Sübredeutichland haufenden Brmofratifhen Dämon, 
genannt: „Volkspartei“, entichnt hatte, der da heißet 
„Höderativrepublit*, umd dag aus, diefem beiim Durch · 
idimmern der kaiſerlich königlichen Gingemeite — 
ein deutſchet Tüberaliemus geworden mar. In 
der That i.c# ebenſo vergeblih als frivol, zu 
kuguen, daß der Kern aller Parteitämpfe jeit der. 


‚Eiiftung des, deutfchen Bundes, der Kern aller poli« 


tiſchen Betrebungen, die außer den Phantafieen der 
Jugend und der Traumgebilde der Etubengelchrin 
ſich im die freie Luft des ‚Öffentlichen Lebens wagten, 
indbejondere alle Bewegungen ded Bundestags, chen 
nur der war, ob Preußen -oder Deſtteich in Dreutid« 
land oben an fieben und maßgebend jein jo? Der 
Bürftentag bat uns das real der Reformvereine ge ⸗ 
zeigt, ed war der alte leidige Bund, mit Defireic 
als geleitender Vormacht am der Spige, mit dem mar 
jorifixtem umd gedemüthigten Preußen im Gefolge und 
mit. einem, die jänmerlicen Befagrifk ter Delegirten« 
verfammlung allerdings etwas überftelgenden Parla- 
ment!, Das fiebenzig Millionenteich mit dem — 
Dxftreich und Deutjhland und die unbeftrittene Get" 
fpaft der afleimfeligmadyenden Airde in Deutihlant =, 
dat war das Zukunftäparadied, das man fi" ner 
fen Lager ausmalte und das man durch dent — 
mobilifirungsbefchluß erivehte. Ehen damals "Dinge 
man ſich fo wenig Serge, wie jept, ob jol®E . Kant 
aud nur im entjerteften möglich, ob die WA), ob 
der Dinge danac angetban, folder turazuie Pr "wir 


materielle Intereffen biedurdh nicht —* v 
werden mußten und ob man Preußen fo obrr€ se Ä 
in De Et Hann fönne? Mn Alles din a Ar a“ 
mit! — Man ging über den ichert 
‚jedes materiellen Gehalts in ng mit „inm 
jelben Reidptfinn hiuweg, mit dem mam jept OFT RO 
deutſchen Föderalismus ſpricht umd fih dabe i nich 
deutſchland und die jübdeutihen Gtaaten, wert dr 
gar aud Deftreih auf demjelben Wege der Dr 
berehtigung verbunden denkt, wie es ungef* -z 
deutſchen Bunde und noch kläglicher im Zolver€ # greit 
ſtellt war. Man nimmt fein Borbild von ber 
Edhmrig und von Amerita und meint, wad Do 
mofratijd regierte umd innerli von — — 
Vrinipien geleitete ¶ Cingtlſaaten une An > 
Ginheitöbunde leifteten , tönnte aus ein 

mouarchiſch regierter Etaaten unter 
vergißt aber dabei, daßß in unl 
Rifche Fürfteninterefje mod ImME  Derailst, 
borwiegende und meßgebendt he F 

die Gilerjuht dieſer urſiengeſch fen wit. 
von feiner Unterordnung cat * 
wenig, wie don einer Bereinigung S uber 
Gleichheit, wobei : woefentliche Da ten ud dDamızza 
wetäterehten gebradpt werden MRS lusilgemz = 
tönnte man ih felbft Die nothmendige tmohl bgre&i 
jiehen, da man in biejen a ha pöligr Slei< 
dabes a ae Single m gar nit gibt, one ı 


D 


randen ankampfen? Dies würde ums leid thun. In | jaufinet, D, Re beit bei ungleich mn — — 


(Die Mörderin Stierlen und ihr Buhle Hörtig.) Eßlin gen, 6. | fie ihm, einem niederträchtigen , fhmugigen Charakter, 


dem ed nur um iht ce 
an, ja jie unterjhreibt sum, 


Dftober. Heute Abend füllte der hieſige Echwurgerichtöbof zwei Todesurtheile, 
das «eine genen die doppelte Mörderin MWargaretda Dorothea Etierlen von Schnait⸗ 
beim, Obesamts-Heidenbeim, dns-andere genen ihren Mitihuldigen, den Geometer 
Ghritian Pufas Hörtig von AJungingen, Oberamte Ulm. Die Berbandlungen, 
welche die ganze Mode andauerten, boten ein trauriges Bild fittlicher Berfommen- 
heit. Es würde uns zu weit führen, in das Detail diefed Dramas genau einzur | 
geben, wir werden daher verſuchen, es in allgemeinen Zügen zu entwerjen. Die 
nun 42 Jahre alte Angehlagte, einft ein fhönes blühendes Weib, nun abgejallen 
und faum noh Epuren ihrer früheren Echönheit zeigend, heitathete im Jahre 
1842 den Müller Georg Andreas Stierlen, zinen dem Trunke ergebenen Mann, | 
der außerdem jeder Magd nachflellte: die Ehe konnte umter Diefen Umftänden um | 
fo weniger glüdlih fein, ale auch die Angeklagte im hohen Grade finnlih war 
und es unter dieſen Umfänden um jo weniger getreu mit der ehelichen Treue 
nabm. Da fam im Jahre 1862 Hörtig, nunmehr 41 Jahre alt, ale Banunter- | 
nebmer eines Gijenbahnlofes nah Ednairheim. Er bedarf des ZFuhrwerls des 
Müllers und bald wird er aud mit deffen frau bekannt. In kurzer Zeit „ent 
widelt ſich ein ebebredheriicdes Verhältniß zwiſchen beiden und im raſender Liche 
bängt die jhöne Müllerin an dem Bublen; fie verläßt, ale er abweſend if, ſelbſt 
Haus und Kinder und reist ihm nach mad Günzburg „Du bift und bleibft 
und muft mein werden, meine Erele, mein Ales!* schreibt fie ihm; man verab ⸗ 
redet den Tod des Müllers; im Aamilientbee bringt fie dem franfgeworbenen Daun 
Urjenit ber — ex ftirbt, Der Verdacht der Giftmiſcherei ſpricht Ah lautaus in der 
Gemeinde, der Brudertes Verfiorbenen verlangt befjen Eektion, die Wittwe ſträubt 
ih, fe mu endlich nachgeben, aber die Nerite, die unbegreiflich nahläffig verfahren, 
findın feine Epur von Vergiftung und — das Verbredden meäre auf ewig begraben, | 
wenn nicht eim zweites ſpäteree Vverbrechen auch diejes and Licht ‚ziehen jolte. Die | 
Mirme Tann es daheim nicht mehr aushalten, fie verkauft Mühle und Güter und 
zicht nach Gtuttgart, wo man fie und ihren Leumund nicht kennt, um bier ihr 
ehebrecherifches Leben mit ihrem Buhlen fortzufepen. Innerhalb Jahreéfriſt hängt | 


zu thun ift, iht ganzes Permögen von 13,000 fl. s ihrei 

einen Mechſel für ibn und 33 auf eine von ihm gefalſchte Egulerjdreib um 
1800-Al;-für-ihm-auf- Aber fie-will-ihm gang roüll-thm ettein haben; INEET. 2 
jean lebt ihr im Wege und auch fie fol Frerben. Sie gibt ihm beim 1 >Buen 
und ald die Frtau die ee findet, wird beihloflerm, ſie zu ermürgen. Sie wi - 
Yublen hiebei bilfreich zur Hand geben, umd gebt zweimal ju diejem Iuedte war 
ihm in der Nacht nach Iungingen, dringt*fogar Das zweite Mal in die Shlafftue E> 
| ein, aber die That mich micht andgefühet, woeil er Micht dag Herz hiezu bat und d 
muß beidemal muverrichteter Sache nah Haufe zurüdfehren Da fommen en da xc ⸗ 
die drüdenden Gelbverlegenbeiten; au nie gefälſchte Sqhuldverſchreibung mean 
in Bälde‘ gededt werden, wenn der Betrug MiGt an den Tag hmnmre ® 
fol, und «4 wird nach wodenlanger Bejprechumg beſchloſſen, den 13 Jahre 7 DR => 
nate alten Sohn der Stierlen zu ermorden, zum ihr zu beerben. Am 31. Augen Fi 
Bormittage, kurz nach 9 Uhr, legt die umnatiirliche Mutter Hörtige fdwarzierderr 
Halstud> um den Hals des nichts ahmenden, vor DM Spiegel fichenden nabemm , 
sieht ihm aufs Bette und wirit fi über ibn ber; fie ziehen, fie an einem, Hört® 21 
am andern Ende, und nah wenigen Minuten A der Anabe erdroffc ht. Do — 
bören wir fie ſelbſt, wie fie von den Geſchworenen unter lautloſer Stille Sm 
dicht gedrängten, den Scwurgerichtoſaal füllenden Menge die ſchauerliche TH a a 
befenmt. „Der Arlabe* , fant fie, Bat mich fo in Herger und Hufregung zeo_ 
bracht, daß ich ihm das Tuch um den Hals gewotfen babe — faht iin —_ 
faßte ihm matürlid ſcharf zuſammen — umd ich meine — ſch Habe um Hörez 
gerufen, ex joe mir helfen — ich könne den Buben umbringen — und nue & = 
ſcharfto Zufammmenhalten —ih habe ihn in das Bett bineingedrüdt — ımd * <# I 
meine, Hörtig fei dann fortgeweſen — und ich bin mit dem Buben auf den = — > 
den gefallen — umd er war todt — DE wollte — ih mellte — warn mar — 
noch — und hat noch ſo einen Stoß gegeben — ih meinte, er babe fd won 
bifien — wiſſen Sie verbiffen — md ich weiß nicht mehr — ich bin nicht mue = 
bei Troſt geweſen — ich habe gefagt, ich weig nichte — er hat gelagt, t Ge, — 
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dag immer der Mädptigfte das eutſchiedene Uebergewicht 
haben und gegenüber den andern mafgebend auftreten 
werde, Und bier liegt eben des Pudeld Kern und bie 
ſchwache Erite unjrer Grgner. Wenn es fih nur um 
den deutſchen Föderaliemus im Allgemeinen handelte, 
a! da wären mir ja auf ganz gleidem Wege und 
gar fein Parteiunterfdied da! Denn der deutiche 
Föderaliamus, jcdoch gefeftet und geeinigt im Parlar 
ment, und Gentralgewalt war ja von je Programm 
der Kortjcprittepartei. Aber wenn man freilich dieſen 
Föreraliomus nur anerkennt, umter der ausdrüdlichen 
Ausfbliehung jeder Hegemonie Preufene und wenn 
man ganz ungeſcheut erfMärt, man werfiche den engen 
Unfug am Preußen jo — und nur in jo lange, 
als ſich eine gute Gelegenheit ergibt, wieder mit Defireich 
zu geben, — fo befindet man fich zwei denkwidrigen 
Abenteuerlichkeiten Der erlaumungemürtigfen rt 
gegenüber. Einmal denft man fih einen engen An- 
ſchluß eines Etaated an einem andern bei weitem 
Mächtigen — ohne jeden Schein von Hegemonie auf 
der Erite des ſeßteren — dann fchlägt man einen 
deutſchen Wöberaliämus vor, den Preußen in fich 
ibliehen, zugleid aber auch jenes Deftreih umfafjen 
folte, das Preußen mit den furdtbarften Opfern eines 
blutigen Kriegs aus Deutfchland hinaudbrängen mollte 
und auch wirklich kraft dee Mifoläburger Ftieden⸗ 
hinauegedrängt bat, alſo einen Staatenbund, der bie 
jojortige Erneuerung der blutigſten aller Bürgerfriege 
unmittelbar in ſich ſchließen würde. — Eolde Ideen 
verftehe, wer da Mann! Wir aber mollen «4 dem 
Selig eutſchlafenen @rofdeutihtbum, wenn es mod zu 
hören vermag, immer und immer wiederholen, was 
denn der Einn, mas der wahre Werth und die bifto- 
riſche Bedeutung der lehten furdibaren Aämpfe if. 
Es ift die Entſcheſdung durüber, wer Herr in Deutſch⸗ 
land fein joll — Preußen oder Deftreih, ob der 
sähe Pattblütig und überlegte Mordteutfche — oder 
der feirigere leihtaufwallendere, aber auch cher nach ⸗ 
lafiende Bewohner des Eüdens, mit einem Worte, 
das rein germaniſche Element gegenüber dem Romar 
sms, oder doch mit Romaniemus getränkten Gles 
ment, Wenn aus Deutfchland jemals eim lebene- 
fähiger Staat werden follte, fo mußte eines diejer 
Elemente dem andern fi) unterordnen, ohne jedoch 
darıım ganz aufgehoben zu werden; der Dualiemus 
imeier gleihmächtig fi entgegenfichenden Etaaten hätte 
niemale ein Etaatengebilde jugelaffen, das aud nur 
den mäßigften Anfprücen der Jeptzelt entſprochen hätte, 
Diefer Kampf ift jet eutſchieden, er if, täufden wir 
uns nit, ein für allemal und in alle Zukunft entſchieden, 
Diefe Entſcheidung ift nicht etwa Folge eines unerwat ⸗ 
teten oder unerflärlihen Zwiſchenfale, ſondern nur 
der Ehlufftein einer langen Reihe von hiftoriichen 
Thatjahen und Wirkungen, die mit Nothwendigkelt 
u biefem Ende hindrängten, die eine gewaltſame Cd» 
In früher oder jpäter unvernmiblih gemacht hätten 
und deren überrafhender Eindrud mun daber fommt, 
dab jaft Niemand den Gegenſaß fo meit gedichen, die 
Frucht für jo reif gehalten hätte! Gr ift für immer 
entfhieden dieſet Aampf, der maßgebende Einfluß Drft- 
reiche ift im Deutichland für immer dabin, weil in 
demjelben Mafe, nie Preußen fi innerlich färft nnd 
fräftigt, Deftreich theild der Agonie, theile dem Ber» 
fekungsprojch feiner fo ſeht verſchiedenen, ja theile 
weiſe ſich feindlich gegemüberfiehenten Etämme und 
Provinzen mehr und mehr unterliegt. — Wie kann 
da der Ginzelme, mie kann ein minder mächtiger Staat 
auch mur einen Augenblick zweifelhaft fein, wohin er 
fih zu wenden, melden ‚Beg er einzuſchlagen habe, 
mögen nun feine Epmpatbieen, fei «8 aus politijden, 
ſocialen oder. fonfeflionelen Rüdfihten, Ibn au auf 
die entgegengejeßte Erite bin ziehen! Soll er etwa 
wegen des binausgeioßenen zmweideutigen freunde 
fein ganzes Hab und Gut verfilbern, fi rüfen zum 
Kampf bis aufe Meſſer und den deutſchen Erbſeind 
als Bumdesgenoffen in's Land rufen? — Solche Ber 
danken, die ebenfo unfinnig als niederträdtig find, 
fleben einem deutſchen SGergen und einem gefunden 
BVerftande fern und künmen bödhftend em trüben Him 
eimes famatifchen Roͤmlinge oder eines bettunkenen 
Eoidaten entfeimen. Dies ift e# au, was die große 
Maſſe des Polls und die Mehrheit der Derfländigen 
ganz richtig erfaßt hat umd begreift. — Das Bolt 
wird fich zu eimem ſolchen Aampje, der am Ende doch 
mar eim Arteg für bie Dynaſtieen wäre, mun und 
nimmermebr bergeben,, ese wird bie einmal von den 
Fürften verlorene Sache mimmermehr nur vom Bürger 
zu Bürger und von Land gegen Land wieder Durch 


fümpfen mollen. Und jo find denn aud wir über 
zeugt, daß die Majorität in der bayeriſchen Kammer 
dies ebenjo gut begreifen, daß fie mit dem Volle gehen 
wird, wenn fie ſich anders nicht ſchieben laſſen will, 
und daß fie ſich ebenſo, wie ſie jept Die Hegemonie 
Deſtteiche· auſgab, auch noch in die andern meitern 
Gonjequenzen finden wird, welcht die durchaus verän 
derte Lage nach ſich ziehen ınag. und in dieſem Sinne 
geben wir dem Gorrefpontenten voukommen recht, 
wenn er boraudjufeben glaubt, dab eine große Mittel 
partei fi alkmäblich jujammenfinden und bie Lage 
beberricgen wird, und daß dieſelben Serren und leiten 
den Periönlipkeiten dorten wie heute ihr Mandat 
üben werden ; allein ob dann diefelben Verſonen noch 
diefelben politiihen Gedanken und Zmwede verfolgen, 
alfo im eigentlichen inne diefelbe Partei jein 
werden, und ob endlich dieje Herren fich „Großdeutiche” 
nennen werden, dies iſt'e, was wir une ſehr zu be» 
jroeifelm erlauben. — 

Eine Kort. des „Edi. M.* aus Baden erinnert 
daran, daß Detar Beder, der megen feines Attentntd 
auf den Aönig von Preußen in einem badijden Ee 
fängnike ſchmachte, von der Amneflie nicht betroffen 
wurde, weil der König in Baden nicht begnadigen 
könne; aber ein Wort von ihm am den Großherzog 
von Baden reichte bin, en — nicht ganz zuredinunge« 
fähigen — Verbrecher feiner Bamilie zurüd zu geben. 

Das Patent megen Beſißnahme der vormaligen 
freien Etadt Frankfurt lautet mörtlid: Wir Bil. 
beim von Gotted Gnaden König vom Preußen ꝛc. 
thun gegen Jedermann hiermit kund; Nachdem im 
Bolge rines von Deftreih und feinen Bımdesgenofien 
begonnenen, von und im gerediter Abwehr fiegreich ger 
führten Aricges die freie Etadt Frankjurt a. M. von 
Une beſeht worden if, jo haben Wir beſchloſſen, die 
felbe mit Unferer Monarchie zu vereinigen und zu 
dieſem Bebufe mit Zufimmung beider Häufer des 
Landtages das Geſeh vom 20. Scptember d. I. er 
laſſen und werfündigt. Demzufolge nehmen Wir durch 
Argenmärtiged Patent mit allen Rechten der Landes: 
bobeit und Oberberrlihteit in Befip und einverleiben 
Unjerer Monardae mit jänmtlihen Jubehörden und 
Aniprücen die vormalige freie Etadt Frankfurt a. M. 
mit den ihrem Gebiete gehörigen Ortäbezirten Bona- 
mes, Bornbeim, Hauſen, Niederrad, Niederuriel umd 
Dberrad, Wir werden Unjerem Königlichen Titel den 
entſprechenden Titel hinzufügen. Wir bejeblen, Die 
Preußiihen Adler am den Grenzen zur Bezeichnung 
Unferer Landeeberrlickeit aufzurichten, ftatt ber bisher 
angebefteten Mappen Unfer Aöniglihes Wappen arnju- 
ſchlagen und bie öffentlichen Eiegel mit dem Mreufl- 
ſchen Adler zu verjehen. Wir gebieten allen Einmob- 
nern der nunmehr mit Unferer Monarchie vereinigten 
ehemaligen freien NRıihaftadt Ftantfurt a, M, mit den 
zu ibrem Gebiete gehörigen Ortſchaften, fortan Uns 
ale ihren redhtmäfigen Aönig und Lantesheren zu 
erfennen amd Unieren Geicken, Verordnungen und 
Beichlen mit vflitmmhhigem Gehoriam madızuleben, 
Bir werden Jedermann im Befipe und Genuſſe jeiner 
mwoblerworbenen Privatrehte jhügen und die Beamten, 
welche für Une in Eid und Mflicht zu nehmen find, 
bei voraudgejeter treuer Bermaltung im Genuſſe ihrer 
Dienfteintünfte belafien. Die geſehgebende Gewalt 
werden Wir bis zur Ginfübrung der Preußiihen Ber 
fafiung allein ausüben. Wir wollen die GSeſche und 
Ginritungen der bisherigen freiem Stadt Frankfurt 
a. M. erbalten, foweit fie der Ausdrud beredhtigter 
Gigentbümlichkeiten find und in Arnft bleiben können, 
ohne den burd Die Gimbeit des Etaats und feiner 
Anterefien bedingten Anforderungen Gintrag zu tbum. 
Unfer bieberiger Eivil.-Gommiffarius it von Une an- 
gewiejen, hiernach die Befipmabıne ausyuführen. Hier 
nad geſchieht Unſer Wilke, Grgeben Echloh Babels ⸗ 
berg, 3. Ottober 1866. Wilhelm. Graf v. Bis 
mard · Shönhaufen. frbr. v. d. Heydt. v. Moon. 
Graf v. Ipenplig. v. Mübler. Graf zur Lippe. 
v. Selchow. Graf zu Eulenburg 

Gleichlautende Patente find für Hannover, Kur: 
heſſen, Raſſau erfolgt. 

Gleichlautend mit der Proklamation an bie 
Hannoderanet iſt die Prollamation an bie 
Srankfurter, Aurheſſen und Nafjauer Die 
fer Gemeinfamfeit wegen geben wir fie nadıräg« 


lich ihrem vollen Wortlaute nah, mie jolgt: 


„Alerhöcdfte Proflamation an die Brmohner ter vor 
maligen freien Etadt Franfiurt. Durch das Batent, 
welches Ich heute volljogen babe, wereinige Ach Gudh, 
Ginwobner der Stadt Frankfurt a. M. und beren 


Gebietes, mit Meinen Untertbanen, Euren Nachbarn 
und Deutſchen Brüdern. Durch die Entſcheidung des 
Arieges und durch die Neugefialtung des gemeiniamen 
Deutichen Baterlandes nunmehr der bisherigen Selb: 
Mändigfeit enthoben, tretet Ihr jept in den Verband 
eines großen Landes, deſſen Bevölkerung Euch durch 
Etammesgemeinihaft, durd Sprache und Sitte verwandt 
und dur Gemeinfamkeit der Interejien befreundet ift 
Benn hr ECuch nicht ohne Edimerz von früheren, 
Euch lieb gewordenen Berhältniflen losjagt, fo chre 
Ic dieſen Echmerz und mürdige benjelben als eine 
Vürgidraft, dap Ihr umd Guere Ainder and Mir und 
Meinem Haufe mit Treue angehören werdet. Ihr 
werdet die Rothwendigkeit des Geſchehenen erfennen 
Tenn jolen die Früchte des ſchweten Aampfes und 
der blutigen Eiege für Deutſchland nicht verloren 
fein, fo gebietet es eben jo die Pflicht der Selbiter: 
baltung, als die Eorge für die Börderung der na 
tionalen Intereilen, Brankfurt mit Preußen feft und 
dauernd zu vereinigen. Und — mie ſchon Mein in 
Gott rubender Herr Bater 8 auegeſprochen — nur 
Deut ſchland bat gewonnen, was Preufen erworben. 
Diefes werdet Ihr mit Ernſt erwägen und fo vertraue 
5 Cuetem deutſchen und redliden Einne, daß Ihr 
Mir Euere Treue eben jo auſtichtig geloben werdet, 
wie Ih zu Meinem Bolfe Cuch aufnehme ueren 
Orwerben, Guerem Handel und GEuerer Schifffahrt er⸗ 
dfinen fih durch die Bereinigung mit Meinen Etaaten 
teichere Quellen, Deine Borjorge wird Cueren fleihe 
wirfam entgegenfommen. ine gleiche Vertheilung 
der Eraatälaften, eine zwedmaßlge energiſche Berwalr 
tung, jorgfam ermwogene Geſthe, eine geredite und 
pünftliche Auftigpflege, Pur; alle die Garantien, welche 
Preußen zu Dem gemacht, ale mas es ſich jept in 
harter Probe bewährt bat, merden Euch fortan ge 
meinjame jein. Gure friegstüdhtige Jugend wird fich 
feiner Zeit ihren Brüdern in Meinen anderen Staaten 
zum Schute des Baterlandes teen anſchließen, und 
mit freude wird die preubiſche Armee diejelbe empian- 
gen. Die Diener der Kirchen werden auch fernerbin 
die Bewahrer des väterlichen Glaubens fein. Guren 
Schulen und den von Euch ruhmlichſt gepflegten An 
ſtalten Für Wiſſenſchaſt und Aunft werde Ih Meine 
befondere Anfmertiamkelt widmen, unb wenn der 
Preugijhe Thron, je länger Lefto mebr, ala der Hort 
der Preibeit und Eelbititändigfeit des Deutſchen Ba+ 
terlandes erkannt umd gewürdigt wird, dann wird 
aud Euer Name unter denen feiner beften Eöhne 
verzeichnet werden, dann werdet auch hr den Augen« 
bli@ fegnen, der Euch mit einem größeren Baterlande 
vereinigt bat, Das malte Gott! Schloß Babeleberg, 
den 3. Dtober 1666 

Im Anſchluſſe am den Einverleibungsaft der annef. 
tirten Länder bringt der „Staatd«Anz.* für die neuen 
Gebiete eine gleihlautende Verordnung, welde erflärt, 
daß alle nach Geſez und Herfommen bisher beftandenen 
Dvbliegenbeiten und Beingnifle des Yuftigminitteriums 
fortan vem preuß. Juftigminifterinm ausgeübtwerten. 

Rrankfurt, 8. Dtober. Zur feierlichen Publi— 
tation des Befigergreifungepatents und der föniglichen 
Prollamation maren im Hailerfanle des Nömers Die 
Dffigiere der Gamijon, der Senat, die Geiftlid;feit 
und die Beamten der Etadt und des Gebiets Franf- 
furt verfammelt, Nor dem Römer war Militär in 
Parade rangirt, auf dem Römerberge wogte eine un» 
zählbare Menge. Der königl. Givilgouverneur Frhr. 
v. Batew beauftragte den königl, Giviltommifjär Land⸗ 
tatb v. Madei mit der Berleiung der bezüglichen At: 
tenftüde, melde mit den bei der Befipergreifung Han⸗ 
hovers veröffentlichten im Wejenflihen übereinfiimmend 
find. Nah beendigter Berleiung erklärte der koͤnigliche 
Givilgouverneur im Namen Er, Majeftät des Ab⸗ 
nige von Preußen die ehemalige freie Statt Branf- 
furt nebſt Gebiet redhtagültig und thatjächlich 
mit der Monardie Preußen verbunden, md 
forderte den Senat umd bie Behörden auf, ihre Funt. 
tionen bie zur Ginführung der preubiidhen Verfaſſung 
in bisheriger Weile fortzuführen. Der tönigl. Givil« 
gouverneur gab biebei in längerer Rede em ergreiien- 
den Ernſte des Augenblide Ausprud, In Anerkennung 
des berechtigten Edmerzes der Bürger Frankfurts über 
den Verluſt ihrer Eelbftftändigfeis, flellte Derjelbe Dies 
fem Opfer den Gewinn eines Rarken, mächtigen Pa- 
terlandes, mie die Frankfurter eim joldbes bieber nidt 
ihr eigen menmen fomnten, gegenüber, und hab bie 
BVortrefflickeit des neuen. Daterlandes in der Heeres. 
verfafjung — dem Bolle in Wafien — in Berwaltung, 
Suftigpflege, in der freibeitlidhen Tendenz, befonders des 
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beim, — er wolle nichts von der Sache — und dann haben wir zu Mittag ge- 
geſſen und dann find wir fortgegangen — ich habe Hörtig begleitet — der Wil- 
h Im blieb todt auf dem Bette Liegen — id habe das Zimmer abgejchlofien.” 
Gine breite ausgeprägte Etrangrinne Ifh an der Zodesuriache des gefunden kräfs 
tigen Anaben nicht zweifeln; bald leitete eine Reihe von Umftänden den bringen 
den Verdacht auf die beiden Angellanten und jo murde fie am 3. September zu 
Stuttgart, er am 5. Geptember gu Jungingen verhaftet, Bis Bebruar d. J. ger 
fanden beide nichts, umd es war mabe daran, daß fie wegen mangelnden Bereis 
fes entlaflen worden wären. Da traf ein Edreiben von Hörtigs Frau ein, 
gegen den indejien der Gant auegebtochen mar, weil er zugeſtanden hatte, 
wenigjtend 9000 fl. nah und madı vom der Stierlen erhalten zu baben. Rad 
heftigen Vorwürfen, dah er Frau und Hinder von Haus und Hof treiben molle, 
verlangt fie, er foße Diefed Anerkenmenih wieder surüdnehinen und fügt bei: „Menm 
Du «6 wicht thuſt, je werde ich Dir zeigen, was Du verdient baft; Du weißt, 
daß in Meiner Hand mebr liegt, als Dir ein Haar kriummen,”, Diele Drohung 
gab dem Unterfucdungsrichter einen neuen Anhaltspunkt; bald lieferte frau die des 
Hörtig mehrere auf den Tod des Müllers Gtierlen ſich bezügliche,, ſehr verfäng- 


liche Briefe an ihn aus und am 15. Februar gab Hörtig im einer jhriftlidhen, 


Darftellung, welche die Aufichrift trägt: „Neucvoles auftichtiges Geftändnif über 
den Mosd des Wilhelm. Stierlen*, genaue Auskunft über dieje ſchrecliche That; 


bald hernach befannte er auch die Morbverfuche jeiner rau. Erſt nad längerer | 
geit legte aud die Angellagte ein Geftändnig ab. Während fie jedoch im der | 


Borunterjuhung ale Echuld auf Hörtig mälzen will, umd feſt behauptet, 
er babe fie durch fortwährende Ueberredung und ſchreckliche Briefe zu ihren 
jhwarzen Thaten gebracht, ſucht fie vor den Gefhworenen ihren Bublen jo virt 


E 


als möglich zu entlaften; die alte glühende Leidenſchaft ſcheint im ihr wieder er« 
wacht zu fein. und oft und lang läßt fle ihr Muge auf ibm ruben, diefer aber 
antwertet auf alle an ihm geftellten ragen kalt und ruhig und ſucht die ganze 
Schuld auf die frühere Geliebte zu wälzen. Hat fie doch jept fein Vermögen 
mebr und muß er doch zuerſt für fi forgen! Die Vertbeidigung, melde für die 
Stierlen Rechtekonſulent Haider von Gflingen. für Hörtig Recdhtsloniulent Leb— 
recht vom Ulm führt, ſucht darzuthun, dab fein vorbedadhter complottmäfiger 
Mord, fondern nur ein im Affekt verübter Todtſchlag vorliene, und ſtellt die Gr 
mordung dee Müllers Stierlen nur ate einen Beriuch dar. Die Geſchworenen aber 
ſprachen beide Angeflagte für jebuldig, im Gemeinfhait miteinander und 
in unmittelbaren Interefie an der That den Milbelm Stierlen ertrojielt und 
dem Entjchluß dazu mit Borbedacht gefaßt zu haben, die Etierlen aber außerdem 


| für ſchuldig, ihrem Ehemann, um ibm zu tödten, Gift beigebradıt und Badurd den 


Tod deeſelben mit Borbedadıe herbeigeführt au baben. Der Staatsanwalt ſtellt 
den Auttag auf Todeeftraſe gegen beide Angellante; fie hört ee gefaßt und mit 
Neñgnation an, nur ein Ecatten von Blaäſſe giebt über ihre Antlik; er brich jur 
jammen und muß ſich an der Lehne der Bank balten. Während der Hof fih in 
das Berathüngszimmer zu Fallung des Urtbeils zurüdgesogen, wirft fie rinen lan« 
gen, durddringenden Bid auf den früheren Bublen, in welchem eine ganze Welt 
von Lirbe und Schmerz liegt; er fibt, wie vernichtet, das Haupt geientt, den Blid 
anf den Boden gebeftet auf der Bank, Ms der Präfident mad Zerleſung dee Urs 
theils Die Angeklagten zum leptenmale fragt, ob fie nod etwas borzubringen bät, 
ten, chweigt fie, er aber ruft mit flarter Stimme: Ich habe nichts mehr amstı- 
geben/ aber ich jpredie es öffentlich aus: (mit der Sand auf fie meiiend) hier fipt 
die Mörderin, je wahr ich vor dem Richterſtuhle Chriſti erſcheinen werde. (U. Sch.) 


Fol-, Poſt und Zelegrapbenmejens, des Unterrichts, der 
Religiondausübung, der Handels u. Schiffiahrtöverhält- 
niſſe ze, hervor. Freiherr v. Patow ſchloß: „Dab 
Preufen Ihnen dies bieten kann, verdankt es feinen 
Fürften, Auch Sie werden an dem Könige Wilhelm 
einen feften Ehup und Hort finden. Spredien Eie 
ed num zum erften Male als neue Preußen aus: 
Se. Mojeftät der König lebe bad!" Die Derfamms 
lung fimmte kräftig in das breimalige Hoch ein, 
mährend draufen die Truppen das Gewehr präfen: 
tirten und auf dem Romer unter den Slängen der 
preußijchen Natlonalhymne die ſchwarz + weiße Fahne 
auigehiät wurde. Die Berölferung bewahrte während 
ded ganzen Aftes eine rubige Haltung. Die Schilder 
häufer find feit heute ſchwarz · weiß. Preufijche Bahnen 
wehen bie jeht nur auf dem Römer, dem Polijzei ⸗ 
gebäude, der Dörfe und ten Wohnungen der Herren 
Frörn. v. Patow und v. Madai. 

Wiodbaden, 7. DOftober. Die N. 5. fhreibt: 
Bahrjdreinlic werden in den naͤchſten Tagen die fog. 
atoßdeutſchen Blätter die Nahriht bringen, daß eine 
Monfer-Adrefie der weiblichen Bevölkerung Raffau's 
der gegenwärtig mod im Biebridh weilenden Herzogin 
Urelbeid überreicht worden jei, wotin die Petentinnen- 
ihren Gefühlen der Treue und Anhänglichteit ben 
wärmften Auedruck geben und bitten, der Herzog und 
die Herzogin möchten wiedet in Wiesbaden in der 
Mitte ihrer Getreuen Refitenz nehmen. Mit biefer 
Adreſſe verhält es fih jo: Die Dber-pofs und Hof 
Ghargen des Herzogs und die jonftigen Mitglieder 
feines Hofmarjdal-Umtes, Oberflallmeifter-Amtes und 
wie dieſe ſeht reichlich dotitten Hofftellen jonft mod 
beißen mögen, find augenblitiih aus dem Bezuge 
ihrer bisherigen Gehälter gefept. Sie find lebhaft 
befeelt vom dena Wunſche, den früheren Zuſtand ber 
Dinge, bei welchem wenigſtens fie fh recht wohl ber 
fanden, ganz oder annäberungsweife wieder bergefiellt 
zu jehen. Gin aus dieſen Areifen gebildetes Damen 
Gomitö, am deſſen Spipe die biäherige vroviſoriſche 
Oberbofmeifterin der Herzogin, Comteſſe Bella Felicitas 
Ingelgelm (Schweiter des ?. f. Nänumerers und Ge 
jandien, Grafen Damian Friedrih Ingelheim, welchet 
im Mai, Juni und Juli d. J. der Führer des Könige 
Erorg von Hannover war), fteht, hat daher eine jolde 
Adteſſe abgeſaßt und für deren Unterzeichnung eifrig 
geworben, nicht nur durch perſönliches Hauficen, wobei 
indeh jehr viele Hörbe gegeben wurden, jondern auch 
durch Auflegen in dem herzoglichen Schloffe. Lepteres 
Liegt am Martte, dem Jedermann pafjiren muß und 
der von Marktweibern, Dienflboten u. ſ. w. flark be · 
fucht wird, und da die Unternehmer in anerfennend« 
wertber Liberalität auf der breitefien demofratiihen 
Bafis operirten, auch zahlteiche Whippess-in angefiellt 
waren, welche gegenüber den Baffantinnen (die „Damen 
der Halle” und die dienende Klaſſe mit inbegrifien) 
nicht ohne zarten Zwang das „Compelle intrare“ 
ausübten, jo find allerdings ſehr zahlreiche Unterſchrif · 
ten erwirft worden, und wenn diejelben auch gerade 
nicht alle fehr ſchön und leſerlich fein mögen, jo wird 
man doch, da man plöplic radifal geworden ift und 
für die Bolfevereine jdhrwärmt, „die Etimmen zählen 
und nicht wiegen“. Aurz, was gemadht werben kann, 
wird gemacht . 

Der großh. heſſiſche Legationsrath Hofmann ift 
zum Minifterrefidenten in Berlin beftimmt; feine Stelle 
als Rath im Minifterium des Aeußern erhält der biee 
herige Bundestagegefandte v. Birgeleben. 

Raffel, 6. Oft. Der Berfündigung des Befip 
ergreifungepatents wohnten alle Etände, die Zünite, 
die Gefangvereine mit ihren Bahnen bei. Gine für 
die Feierlichteit eigene fomponirte Feſthymne wurde 
gelungen umd es berrichte großer Enthufiasmne. 

¶T. d. 8. 38) 

Gehelmrath Sammer ift in feine frühere Etellung 
als vortranender Rath im gethaifhen Niniferium 
zurũctgelehrt. 

Hannover, 7. Oft. Die Rubeflörungen, welche 
man am Mbend des Befpergreifungstages befürchtet 
hatte, unterbliehen glüdlihermeife. Dagegen feblte e# 
nicht an Demonftrationen harmlojer Art. Gine Reihe 
von Hofonvriers hatte die Läden geſchloſſen oder die 
Schaufenſtet ſawarz verhängt. Zahlreiche Damen er- 
ſchienen auf ben Promenaden in Trauerfleidern, Ein 
unbefanmtes „Gentraleomite " hatte früh Morgens in 
alle Häufer der Stadt eine Drudihrift verbreitet, 
worin zum Wudbarren ermahnt, aud aufgefordert 
wurde, die Läden und Hänfer zu ſchließen und Zrauer- 
fleider anzulegen. Die große Menge verhielt ſich 
theilnabmloe, Edmarz weiße Blaggen waren "nur 
auf den Öffentlichen Gebaͤuden zu feben. 

Berlin, 7. Dit. Ale Zeitungsangaben über die 
Berufung mehrerer Bramten nad den neuermorbenen 
Tandretheilen, ;j, B. des Legationeraths 2. Buder 
nad Hannover, des Polijeipräſidenten v. Ende nach 
Sälesrwig-Holftein an die Stelle des Hm. v. Eckel- 
wleſſen ıc., find, mie mir von zuberläffiger Seite 
werfichert wird, ganz leere Konjefturen. (D. @.3) 

Die die „Berliner Börjenzeitung“ " aus guter 
Quelle erfährt, find die Verhandlungen mit dem ſach 
ſiſchen Hofe in den lehten Tagen ſeht erheblich geför« 
Dert worden, fo dab in haldiger Driedeneſchluß zu 
erwarten if. Mamentlih it tiber dad militärifce 
irrangement jeßt eine voliftindige Ginigung erzielt 
worden, nachdem kurz vor der Abreife des Grafen 
Pisnart andere Borjchläge, melde von fähffcher 
cite gemacht und im preußifden Ariegamißerium 
als umnbedenflih und beiriedigend erachtet worden 
waren, im auswärtigen Amte branftandet und Dem+ 
nädft vom Könige verworfen worden, Wie ſerndt 
sitgeibeile wird, Toll Sachſen acht Millionen Thaler 
Kriegstoflenentjhädigung an Prerigen zahlen, melde 
Summe man Fädhhiicher Seite um eine Million zu 
zediseiren bemübt war 

Die „BD und 5.3.” berichtet, dem Bernebmen 


mad habe auch der frangöfifche Botfhafter in Wien 
darauf aufmerffam gemacht, daß die hannover'iche 
Kundgebung gegen Preußen am Eike der Öftreidhijchen 
Negierung unmittelbar nach Friedeneſchluß in Europa 
einen übeln Gindrud hervorbringen und gegen die aufs 
richtige Friedendliebe Deſtreiche bedenkliche Zweifel er 
regen möülje. 

— Unter den Pilitäre, die in Folge des leßten 
Ariegts den Orden pour le merite erhalten haben, 
‚befinden fi der Aronprinz, die Prinzen Albrecht, Bas 
ter und Eobn, der Prim Auguſt von Mürtemberg, 
der Großherzog umd der Herzog Wilhelm von Medien: 
burg; außerdem 33 Generale und Generalmajors, 27 
Oberfien, 5 Oberftlieutenante, 11 Majors, 13 Haupt 
leute, 3 Rittmeifter, 3 Prentierlieutenants, 3 Seconder 
lieutenante, 

©. 3, Berlin, $.DM. Der „Ev, Kirden-H.* 
meldet, dab der 19. DOftober für das allgemeine kirch⸗ 
liche Wriedensfett in Ausfiht genommen fe. — Zur 
tũnſtig wird nach einer neuerdinge getroffenen Ber 
Aimmung gereinigtes Petroleum im mitteldeutfchen 
Gifenbahnverfebe nicht mar im Käfer, ſondern auch 
in Blechgefäßen, welche in Aiſten mit Sägemebl "vers 
padt find, befördert. — Das unter dem 23. Juli 
1564 auegeſptochene Berbot tes Debitd der in Han: 
nover erfheinenden „Zeitung für Nordreutihland" ift 
aufgeboben. — Unter den Etadtverorbneten Berlins 
befinden fih gegenwärtig 86 Gigentblümer, davon 
ſcheiden jept and 25. Cine Neuwahl von folder 
Ctodirerordmten, welche gejeplih Gigentbümer fein 
möffen, if demnächſt nicht erforderlich. Mach den 
Wahlliſten, welche öffentlih auegelegen haben und 
mogegen Neclamationen nicht erboben worden find 
(nur 47 Berfonen baben fie eingefeben), find zuſam ⸗ 
men 70,285 Mäbler zur Etadtverordnnetenwahl in 
Berlin verzeichnet, Jin Jahre 1564 waren nur 52,094 
MWäpler verzeichnet. 

Dem Hirzeg Ebrifian zu Holſtein Eonderburg- Zur 
auftenburg. emeral der Kavallerie A ia suite der 
preußifchen Arme, iſt unterm 27. v. Mi. der erbetene 
Abſchied bewilligt worden. 

Die von den oldenburg'ſchen Staͤnden bis zu 
einer Höhe von 472,000 Thlt. bemilligte Ariegdan- 
leihe konnte wegen Aürze ded Ariege auf 20U,000 Thlr. 
ermößigt werden. 

Degen der in Oldenburg mit ziemlicher Heftigleit 
auftretenden Cholera wurde von der Regierung für biefes 
Jahr die Abhaltung aller Krammärtte unterjagt. 


; Oe ſtreichiſche Staaten. 

* Als Mitarbeiter an dem neuen offigiöjen öſtr 
Ylaste, dem Sreuzerblatte Wiener Yournal”, wird 
neben dem Ghei, Hofrath Ed. Warrend, audı Hr. dv. 
Otges und der Redalteur ver eingegangenen Conſt. 
Der. Ztg., Hr. Müller, genannt. 

Prag, 8. Die. In der lebten Nacht fanden 
wwieberholte Erceſſe gegen die Jejuiten ftatt ; im Orbene: 
baufe wurden Fenſter eingeihlagen. Ein Ercevent 
wurde verhaftet, ar 

Berona, $. Di In Polge von Neibungen 
zwiſchen einem Theile der Bevölterung und dem an« 
wefenden Militär wurde beiderjeits der Belagerungss 
zuftand verkündet, * 

Italien 

Rom, 3. Dftober. Seit einigen Tagen liegt ein 
ſpaniſches Atiege ſchiff im Hafen von Givita-Bechia, 
ein zweites wird erwortet; wie ce beißt, zu Diepo⸗ 
fitton dee Papſtes 

Rom, $. DM. Der Graf von Flandern iſt bier 
eingetroffen, 

Die Geiſteokrantheit Der Kailerin Chatlotte brficht 
darin, dab fie überall Gift witkrt und ſich nirgents 
ſichet nennt, ala im Batikan bei dem beiligen Bater, 

Branutreil. 

ch, Baris, 8. Oft. Die „Stälia militare* 
zeigt an, daß General Garibaldi feine Demifjion ale 
Kommandant des Fteikorpe eingereicht bat und daß 
diefelbe durch königl. Delret vom 29. Sept. ange: 
nommen morbden if, — Man erfährt durch Ins 
„Giornale di Rapoli* vom 30., daß an der 
Grenze gegen die Abruzzen zu Proliamationen dead 
reaftionären Gomitös in Rom aufgegriffen morden 
find, melde an Die Bevölkerung des ehemaligen 
Königreichs beider Eizilien gerichtet waren, 
Dan erfährt durch die „Provincia“, daß die Mur 
nieipafität von Benedig Otdre erhalten hat, Wohnun: 
gen für italtenifche Eruppen bereit zu halten. Außer 
der Artillerie wird Die Etadt eine Gamifon von 2 
Linienregimentern und 4 Bataillonen Berjaglieri er» 
balten. — Der „Herald“ jagt, Lord Gomlei werde 
Gefandter Englands in Paris bis nach der Auaftellung 
von 1867 bleiben. — Die „Zimes*” fagt, Lord 
Cowleh babe feine Demiffion zurüdgezogen und 
werde noch mährend einiger Monate feinen Bohlen als 
Gefandter Englands im Paris behalten, — Man 
idreibt der „Patrie” aus Wien, dat Piccadmiral 
Tegethoff nachſtene eine Reife nah frankreich und 
England madıen werde, um bie Ariegabäfen biefer 
Länder und die Marintbauten namentliih im Hin- 
bit auf die Panzermarine zu  ftubirem, 
Das „Bays* will willen, dab Bring Alerander von 
Preufen, der in dieſem Angenblide die Schweiz be 
reift, im Laufe nächften Monats Barid beſuchen wird, 
— Der „Börfenztg.” entnehmen wir Folgendes: 


Hiet eingetroffene Privatnahrihten aus Paris mel | brar ». d. Pfordien u 
den Übereinflimmend, daß der Naljer während dreier | Minifterium.  Etaateratb 


Tage babe das Bett hüten müfen, dab ſAn Buftand 
überhaupt derart jei, Daß zwar dringende Befürchtungen 
für den Augenblid nit vorlägen, allein eine flele 
Abnahme der phnfiicben und moralljchen Aräfte be— 
fürchtet werden mülfe. Ob unter dieien Umftänden 
die Merzte eine Operation vorzunehmen für rätblid 
halten würden, wird einfach bezwelſelt 

Ter Prinz Rapelern iſt am 8 Dftcher won Paris 


' Hm. v. Bombard ab. 


TU nn 


Grelan) ju untnchmen. 0 fg Reife Tac 


Auhland, 


Petersburg, 8. Ottober. Dee it 
Teleprappengubehbr, für den ruffijgprapeger näfgen 
Telegrapben bejtimmt, find wohlbehalien aus Dam: 
burg in Rilolajewot eingetroffen. 

Zäürtei, 

Konfantinopel, 7, DR D . 
nal „2a Turquwie* dementirt die Rage es 
Abtbeilung der Garniſon von Rorfu * efa über 
fallen und das fort dajelbft genommen —* Dat 
felbe Journal dementirt auch die Racriar, Tas 
Giſches Militär bei Kaſtti über die Orenie gegangen 
fei und * angegriffen babe. Na se 
weitere Eruppenverflärfungen ab, 
tung entmeidelt große (inergie or he 
15. Dftober zu vagifigiren, har .. 

‚Umerita, 


Rewyort, 28. Sept. Bei permeh 
der Garnijon von Jertz iR auch > döperer 
offigier vom Öftreidhiidhen Aorpa Hetödtet 2 den 
Die Kaiſerlichen haben nicht den Berjuh S* 
Blokade von Matamoras zu durchhregert- 

Newport, 25. Exp. In Pittebur 
Meeting von Soldaten und Datrojen zu ifanijchen 
Raditalen fatt. — Emerp Äft zum nonpamıe Erfah 
Gejandten in Holland defignirt __ Die 
verließen Guanajuato; die Repuptitaner DET 
Stadt. — Der republitanifche General RA 
die Garnijon von Jerez Niederimepeln. 

Neuere Nachr A 

(Amtliche Bericht y Mit dem 
des 8. b. Etaatsminifteriumg des Znuertt 
erhalten wir nachſtehende Aafchriit: 50 
Art, 47 des Prebgefches vom 7, Miu 18 
die Aufnahme folgender amıtlid beglaubigte! 3 
tigung in Iht Blatt Verlangt;: „Münden gijchen 
tober 1866. Der H Morrefpondent hg 
Aurierd aus Münden beharrt in pefjen Runırr! 
vom 7, Oktober auf der Bepauptung. es feiert 
dinge Ginredungen gegen Yie Nichtung DEE 
jwücen "Münden und Dadau aus ze 
die Jagd erhoben worden. Sene Behauptung p<3 
unmahr; vielmehr if Der Bahntörper auf der errüt- 
neten Eivede bereits für die Schieuenleguns amt 
Mit diejer kann begonnen werden, fobald Die 
bauten daſelbſt vollendet fein werden.” atitär 

© München, 6. Oft Das meuehe pt Abit 
Verordnungsblatt enthält die Befiinmungert _ ent 
Gründung und Erteilung ze, eines Armerents€ ka ten 
zum Andenken an den eben zum Abſchluß gelarie 
Geldzug; ee beficht aus einem Metaltrenie, iau 
Mitte innerhalb eines Gichentaubfrangs auf Dez Bor 
derjeite der bayı. Börse im Rauterrjelte, auf ber Müll: 
jeite die Jahresjabt 1866 fih be findet; # wWirD u 
einem weißen Bande mit zwei bellblaun Eiceü Tenge 
tragen und fl auf Die Fahnen und Eindarterı ans 
geheftet. — Daflelbe Denkzeiden (nur mit der ZaBHıd. 
zahl 1849 verſehen) joll an die jen igen ertheilt Er> erden, 


si bie 


welche im Jahr 1549 den Feldzug gegen D 
mitmashten, * An ewmarf 
* Münden, 8. Dft. Die Mündener Ra Bine. 


krifie ift offiziell noch nidt beenbigt, . 
der Entfernung der Herren Päftermeifter, Das fie mit 
jelder und Brodier enden und daß Kerr », Dreu Sein 
das Wabinet neugeftalten wird, in außer — —— 
Herr v. Reumayt dürfte zugluh das Niniftexdaan eikl. 
f. Haufes übenchmen , Das bie jept mit dern Re 
ferium des Herfern vereinigt war. Grwigg inte 
ilarlicht, nahezu unpeimlide Vorfommife Se 2 
des Verhaltens des Könige [heinen großernt E et iglich 
die Mihftimmung gegen das Habinet, dem > 
mehrerer Mitglieder Des F Haufes, ne De = 
Pfordtenſchen —— Pr ws te 
den ward, zurüczufũ hren . i 
faſt ir re Die Menderung dee animal auch 
vollziehe, ohne auf ven Seſtand dus Mianige * fidh 
fräftig verändernden a Fr - — exium⸗ 
ſtermeiſter if wieder n enger * 
Dt — doch fort. Der Aönig wird ‚fen 
nur für fürze Zeit, mach Berg and Hohen 
begeben. — Staatsmrinifter d. Örefier wirg, 
von Minifterialajefor Dr. Fuller, morgen or 
teije durd) Bayım zur Behöägung ber 
Gen Anfalten des —8— be 
u errichtenden Prüpara Fan, aaae 
„u Ründen, 5 Dobe — 
Schweinfurt erledigte Rath ame sun ezitt⸗ 
Mfeflor N. Braungart ee »— 6 
der Gontroleur beim *⸗ —— U au Auffein 
K. Wein in gleiger Eigenf reiht ® Ne benolenti 
am Bahnhofe zu Salzburg i HH worBen 

* Die fo überaus Förelih heller, 
Bohdoten (fie beziehen meben vn String 
genden Zufellgebühren MU ein Be 
150—200 fl. und 20 = 
gemein — und mit Mecht 


Lage. 
Ründen, 9. oft Ti ü. & 


nr 
* 


Agitiren all 
ellung ihrer 


Ss ts. pi tie 


uche wird mir 
Der = v. Bombaro Ärgetpeilt: Ftei⸗ 
v. Rcume <iten aud dem 
; töri wird Ghif da 
tal. Kabinett und Minifter Bit Ming, u 
v. Hobenlobe übernimmt Das Piniftex Daufer; Kürf 


2 i .rıı AM: 
und Fehr, v. Mulzer löſt im Fe en 
niritär ibeim 


Das baurriſche dhteiten 


gli bei der Iepten 

Sampagne dur Unzuträglt - a Er; 

*— Sn urijlgen 2°. ſtauae Die bei feinen 
babe. 


f en, bedeutende 
Pa 3} | , 
Matertalverlufte eriiitin 5 Mur fo wenig. 


* 


ſtunigunde Schreyer, 
geb. Hirihmann, - 
Jean Wellner. 
Berlobte. 
den 9. Oft. 1866. Nürnberg. 
AI ZLAILZINIHT 
—— 
Alen werten Freunden und Orkannlen die traut: x 


Hürth. 





rigt Rachticht, ak unier arliebies Söpnlein 
Michael Bingold 

nah Rtägigem Krantſein in dem zarten Aliee won 
5 Monaten an Keuchhufien im Seren entſchlaſen If. 

Um fliese Beileid biıten 

bie tiefberrlib'en Altern: 
are m . 

Die Drerdigung finde —X dem * DOfteber 

—— 3 Ude won Leichenhaufe aus zu Ei. No: 


fatt. 
DR Er 
Dank 


Allen lichen. Verwandten und Freunden, ſowie 
auch der geehrten Nachdarſchaft jagen wir biemit herz» 
Uchſten Dank für die große Theilmahme, die bei dem 
Dabinjheiden umjers umvergefilichen Gatten und Baters, 
des Privatird 

Heren Johann Repomut Hauſer, 
an den Tag gelegt worden ift, umd die uns fo reichen 
Troſt in unferm bittern Leid gemäbrte. Möchte Eie 
der Almächtige vor jolden Schichſalsſchlägen recht 
lange in Gnadeh bewahren. 

Die trauemden Hinterbliebenen. 


Zur Erinnerung 
an ben 7, Oftober 1865, 
dem Todestage der beſten Mutter, 
Frau Maria Gende, Aunftgärtnerägattin. 


Wir denken Dein, an jene bande Stunde, 
In welcher und ein Hug’ voll Liebe brach, 
Und an den Auf von Deinem ſtummen Munde, 
Verſtummt ſchon, ale er gern nom fofend ſptach. 


Dir waren, Theure, Domen nur befchieben, 
Zroß Deiner Liebe, ollem Fleiß und Müh'; 
Rur Undanf hattet, Mutter, Du hienieden | 
Kür Deine Sorgfalt jpät und früh, 
| 
1} 


Dir Kinder müfjen unter Fremden ſtehen. 

Und mißverflanden, oder ganz verfannt 

Mit Thränen nah der theuten Srimath jehen, 
Bon der wir, feit Dein Aug’ ſich ſchloß, verbannt. 


Ruh’ ſanft; und maht vielleicht ein Lebenemũder, 
Eich ein Berwalfter Deinem Etaube heut‘, 

So freu’ er meinend Blumen auf Dich nieder, 

Es ſei fo viel, als ob wir fie gefreut. 

7. G. (Beimar.) 


_Rechnungsresultat 

d. Kranken:Uinterfiügunsgtafia Mögelvdorf. 
Cinnahme in diefem halben Jaht 3340 fl. 3 Me. 
Ausgabe . 2068 fe 5 Pe 


” * ” ” 


Urberfhuß in dem hafben Jahr . ai f. 57 Fe, | 


Kaffabeftand von voriger Rehnung S651 fl. 37"). Mr. 
Jeßiger Aaffaeand ... .. - . 9023 fl. 34" fr. 
Zahl der Mitglieder 2160. 
Mögeldorf, den 23 Septembet 1666. 
Der Borfiant. 


Volkswirthfchaftlicer Verein 


f | 
Nürnberg, Fürth uud Umgegeund. 





| —TReformationdarihicte.) 


Dr. W. Schmidt. yrafı. Arzt, 
wohnt jept bei Herm Eiſenhändler Burger am ber 
Nujeume tüde und it zu ſprechen von 2—3 Uhr. 


Rilgisehe und Filzfliefel mir Filz- und 
Lederſohlen in allen Größen empfichit ! ifligft 
Georg I. Daigfuf. 


Nitolans Hiltan, Shuhmadermeifter 
beebrt ſich einem geehrtem Publikum die ergebenfte Ans 
jeige zu machen, dab, nachdem er mehrere Jahre in 
Frankreich anfäffig geweſen, ſich bier niedergelaffen, 
und empfiehlt fi zur Anfertigung vom allen in fein 
Fach einjhlägigen Arbeiten, gute une prompie Bedie- 
nung zufigernd, Tbercfienplap 756. 2. Stod, 


Prima Zwickauer Pechtohlen. 
do. bo. Stubenfonfs, 
do. Schmiebefahlen 


im befler Qualität umd zu den wiederften Preifen ems 
peblt zur. gefälligen Abnahme. 
Friedr, Lorseh, 
Härberfiraße 1079 und KHoblenhof. 


Für Raucher. 
Beinfte Portoricod geſchnitten das bayr. Pfuud 
3 1a 12 fr 1 fl und 48 Mr, echten holländ, 
ornähr das Baauet zu 7, 8 umd Ir, edit 
tũttiſchen Tabat das Paquet zu 15 fr., geſchnittene 
Porinadblätter dad '/, Bid. Paquet zu 7 fr., gut ger 
lagerte Cigatren im vorzüglihen Qualitäten zu 1, 
1.2, 2/5, I tr. und höher empfiehlt 
u. 3.Groſch, Bündergafie. 
Englisches, doppelt kohlen- 
saures Natron 
iM wieder ganz friſch angekommen bei 
___Ghriftien int. 
Neue Härinze 
bei Ehriftian Fink. 


Maschinen - Treibriemen 
empfiehlt im allen Dimenfionen vorrätbig, von befier 
ualität und heuriger Eichenloh ⸗ Gerbung, unter Ga» 
rantie zu den billiaften Preiſen 
die Leder ⸗ Vlanufactur von G. Franz Ehemann, 
Wöhrd bei Rümberg 126. 
erigerste 
ertra fein von 126i47 fr. herab an empfiehlt 


vis-d-vis dem Gafe Lotter. j 


. ärahmonumente 
find fets vorräthig und wird für Perfendung Garantie 


Ehr. Bödlein, 





\ geleiftet bei Bildhauer 


Brilliant 
Paraffin, Stearin- und Chalſen · Ke empfichlt 
3. H. Bechtner, 
Krantwärfe 
nibt e4 vom heute Abende an tänlich abgebräunt bei 
Yean 
Munderburg. 
Mon Montag, den 9. de., Abends 5 Uhr an 
Rrautwiürfte abaebräunt 
von ſchon befannter Güte empfiehlt 
V. Oramming, Balhtborkraft. 


Im verlage der 


0 





Sametag, den 27. Oftober a. ec, Abends 7 ße, | eh. Phil, Haw’ihen Bucbandlung (@. 


im Lokale des Herrn Staud in Muggenbof: 
Statntenmäßige Gereralverfammlung. 
Tagesordnung: 

A. Bereinsangelegenbeiten nah Vorſchriſt der Etatuten. 
1) Borlage der Jahteerechnung pro 1864766 und 
Beihlufiafjung darüber, jorwie 
2) über den Etat pro 1966/67; 
3) Wahlen rs Vorftantes und Ausichufles 
B. Beratbung über ein Echreiben des Volkewirth⸗ 
fhaftlichen Bereine in Münden, die Zolvereind- 
kriſis betreffend 
Um zablreihes Erſcheinen wird gebeten. 
Kür den Vorſtand: 
der erſte Vorſihende: 
Earl Elauf. 
Singverein, 
Mittwodh den 10. d. M. Produktion ımter Mit 
wirkung der Alaviervirtuofin Arau Ritter-Bondy. 


\ Indher'ichen Bramerei. 





Der Vorſtand 


Einladung. 
Die 3.-Schüpengeielichait in Glaichammer bält 
Conntag den 14, 15., 16., 17., 18., 19,, 20. und 
21. 6. ein Preisiciehen nad altbageriider Art im 
Freund ſchen Wirtbihaftelofale und ladet hiezu alle 
Schükenvrreine und Freunde des Schießene freund · 
lift ein, mit dem Bemerken, daß das Programm 
auf dem. Schiekhaufe zur Einfiht und Darnachachtung 
aufliegt. Die Ehüfenmeihter. 


HHeinrich Hüberlein 
vormald 
Koh. Martin Schores 
in Nürnberg 
empfiehlt alle Eorten feine Nürnberger Leb⸗ 
kuchen, ſowie auch mittelfeine, für Händier zum 





Wiedervertauf, Briefe umd Gelder werden franco 
erbeten. 


M, Brasın) in Mürnberg it erfhienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Dr. Martin Luther, ober kurze Meforma- 
tondgelhidite. Zunähr für bie liche ebangt · 
liſche Ebuljugend, dann dem lieben Bürger und 
Landmann, 10. Auflage, Breite 3 fr. 

(An Barthieen vom mindeftend 25 Eremplaren billiger.) 
Cnaferarten. 
Hudnezeichnetet altes Verfondtbier aus der v 
Heute Spanferlelvartie 


Blauer Stern (Spft'ertkorſtraße). 

Heute Dindtag und morgen Mittwoch it Mekel- 
fuppe und gibt e8 au jeder Taneszeit gebackene Jiſche 
und fortwährend qute Arautwürfte Haſſel. 


Dem Serrn Ludwig Kalfle gratuliren zu feinem 
beutigen Geburtafehle mehrere Fteunde 
nn 1 9. 9. ©. 
Ah marne biemit Dederntanh , meiner Rrau, 
Margaretha Blank, geb. Dub, etwas zu borgen 
oder verabfofgen au laſſen, indem ich feine Zahlung 


mehr leifle, 
Deinrih Dank. 


Perfteiaermng 
Donnerdtan, den 11. Dftober, Bormittage 9 Ubr 
anfangend, werden im Gafhaus zum gelben Loöwen 
in der Schildgaſſe mehrere Gegenſtände, ale: Betten, 
Möbeln, worunter vericiiedene Wirtbichaitstiiche, Etüble, 
und Bänke, auch eiferne und itdene Defen verkauft, 
wozu Kaufeliebhaber eingeladen werden 
Karl Mannteiller. 








Heinri 


Gärten bei Wöhrd Nr. 192.) 


«Die fehr verehrliche Theaterdirektlon wird freund: | 
lichſt erſucht, vor Beninn der Vorſtelhingen und in | 


den Smoiichenaften den Zuſchauerraum heller zu bes 
feuchten und mährend der Grfteren die Geitemlichter 
auf der Bühne tweiter zurück oder aber die Eoufifien 
weiter vorſchieben zu laſſen 


ir Amwei gelibte Dredhslergefellen auf Patentftiite wer⸗ 
den geſucht Prechtelsgãßchen 942 


ahanen, Euren Nachbarn 
xrercch die Entſcheidung des 


— — m. N tyagmwin- ‚ 
Auktion = Fortjeßung. — 

Die Fortſetzung ber Auktion in der Berg— 
Airafe 8. Mr. 422, wobei 50 vollitännige 
Berten, Wirthéſtühle und 2 vollſſäudige 
Pferdgeſchirre vertiichen werden, findet 
Dindtag. dem 9. Oftober, Nahmiitags 2 Uhr. 
hatt, wozu Kaufsliebhaber freundlich eins 


Honig in Bienenftöden 
urich 








Degen Abreife ift fogleih ein Geſchäft, einee, ei 
mer grofien Ausbeute jühigen, ganz neuer Nanufal: 
turartifel, mit Werkjeng und Borrätben, wm Mur 
100 fl. zu verkaufen. Zahlung bat fofort zu ge⸗ 
ſchehen. Beſondere Badıtenntniß nicht nöthig. Aeußere 
Lauſergaſſe Mr. 1414, En 

Gntfingende Kanarienvögel, Harzer (Männden und 
Weibchen), jowie auch volftändige Züge find zu ver- 
faufen, L. 961, Grafersgafle. 

Ein Lehrling, 
welchet ſchon 2"/, Jahre die Echreinerprofehfion erlernte. 
wünfdt bei einem Meifter bier oder auswärts feine 
Lehrzeit gar zu vollenden. Näheres im der Erped. d DI. 

Gin folides Prauenzimmer, meldes das Aleider- 
machen gründlich erlernt hat, fucht bie zum Ziel eine 
Etele al” Zimmermätben. Näheres I. Rr. 527, 


Biannenjhmiedgafe. 

Ein IHjährigee Märchen, wohlgeübt im allen 
haͤuelichen Arbeiten, ſucht ausmwärte sur Etüpe ber 
Hausfrau mit beſcheidenen Aniprüden ein Unter kom · 
men, Franeo ⸗ODfferten B. C. find bei der Erp. d Bl. 
niederzulegen. 


In L. 976 Eraſerégalſe wird eine Ragd fogleis 
der am Ziel in Dienf zu nehmen geſucht. 


Gin Beamter, Witwer mit 4 Aindern von 2", 
bis 13 Jahren, jucht zur Bübrung jeinee Hautmwe- 
jens, fowie zur Erjiebung und Pflege feiner Kinder 
eine enifprechende weibliche Aushilfe. Schriſtliche An 
erbietungen oder aflenfallfige Anfragen unter dem Zei: 
den M, N. 399 beforgt die Erm d. DI. 


Ein folides Mädchen jucht bie Ziel bei einer an 
ftändigen Herrſchaft ald Zimmermädchen unterzufom 
men. Es wäre nicht abgeneigt, aud im ein Raben 
gefchäft zu treten. Mähered in der Erp. d. Bl. 


Ein gewandter und folider Kellner, welcher gute 
Zeugniſſe befipt und ſogleich eintreten könnte, ſucht 
eine Stelle. 

Ein folides Prawengimmer, welches im Näben gut 
bewandert if, famn jogleih dauernde Beihältigung 
erhalten. Näheres im Echirmladen 8. 513 Mufeume- 
BER Le ln nk 

Eine folide Witte mänjdt einen Meinen Paden 
wo möglih mit Meinem Logis in ober außer der 
Stadt zu miethen. Offerten ımter T,- K. 

Bwet Ehlaffteften find fonleih mit guten Betten 
zu vermietben. 8. 1547, Bechchlagergaſſe 

Ein freundliches Logis M bie Ziel Ailerbeiligen 
um 108 fl. gu vermiethen, Therefienplap 8. 604 

Heußere Laufergaffe Nr, 1414 if megen ſchnellet 
Abreife die 2. Etage ſofott oder vom Ziele Mllerheir 
ligen an zu vermiethen. — — 

Eine Wohnung, detebend aus 1 Zimmer, 2 Ham 
mern, Bodenfammer, Ale, if bie Allerheiligen zu 
vermiethen. 1. 695 Nübnertägaffe. 2 

Ein freundliches Zimmer if für einen Her jo" 
gleih zu vermlethen Goſtenhof Rr. 137m. 

Ein Herr mit eimem Bedienten jucht ein freund» 
lides Barterrelofal in einer günftigen Lage. Offerten 
mit A. B. 12 wollen in der Erved. d. DE nieder⸗ 
gelegt werden 














Ein jdöm mählirtes Kheriimmer auf der Spmmer 
feite iA an einen foliden Herm in vermietben. Nähe 
red Tucherſttraße 3, Nr. 994 


Vergangenen Freitag wurde auf der Rüll ein alter 
Rod gefunden. 


Am vergangenen Sonntag Abende wurde in Kürtb 
oder in Nürnberg eine noldene Brocht verloren und 
biltet man den rertlicdıen Rinder, dieſelbe gegen im 
Trinfgeld zu Peter Mro, 75 zuridgubringen 


— — — — — 


Telegraphische Depeschen. 

* Sranffurt, 8. Oft”) Heute erfolgte tm Kaifer 
faale Die Jeierlie Publifation dee Befigerareilimat 
pateni® und Die Broflamation Des Aduiae, melde der 
bannover'ihen analog if. Die Rede des Civilgouber · 
neurd nad der Verleſung ſtellt dem bercchhligten Schmerz 
des Selbfändiakeiteverluflee Ken Gewinn eine Narlen 
und mächtigen Taterlandes, das Preußen biete, gegen. 
über, und ichließt mit einem Koch auf den Adnig, in 
das die Verfammlung eimftinmt. Achnliche frierlide 
Bublifationen fanden in MWierbaten und Gaflel Ratt, 

* Wien, 9, Oft’) Die „Reue Freie Prefje* mel⸗ 
det: Der Aalfer legte den Titel des Könige der Koma 
bardei und von Tenstien ab. Die Wahl eine Geſand⸗ 
ten in Florenz fdrwanft zwiſchen Herrn v. hübnet 
und dem Grafen Paar. 


Z+ 


©) inem Ibeil umberer Leſer beselts gelten mitseibent 


Druf der W. Lümmelfen Offigim in Rürnberg, — Gppeditiond-otal am 3, Rro, 544 Rathhaud, 


Boll, BoR- und Tele 
Religionsausäbung, 
lichen Fetoriung dd ben Strumpfwirkersehtleuten 
3 Echaflian und Barbara Wallani. gehörigen Haufes 
8. 1678 in der Fiſchetgaſſe dahler, drei Stoc ho, 


grapperfauf. 


4 


ri rterichte ift zur Öffent«' 


von gemiſchter Bauart, belafter mit 2,fl. SO fr. jähre | 


lichen Gigengeld, jantmt darauf baftendem Forfrcdhte 
zu jährlid 2. Mäh Scheit⸗ Maß Etodbolj und 
100 Yund Velten, geſchäzt auf 3000 jl.. anf 
wiittwod, den 7. Monember, 
Vormittags Il Ahr, 
in meiner Amtelanzlei im Daufe L. Nr. 1 
’ an det Aleifhbriide, dahier, 
' Termin andefqumt. 
Der Zuſchlag erfolgt, voeum das Meiftgebot den 
C häpungemerth. erreicht. — 
Dir unbekannte Steigerer haben im Termine ibre 
* Identität und Zablungefäbigteit nadgunmelien , wenn 
"fie sur Eteigerung zugelaflen werben wollen, 
Nürnberg, den. 17. September 1866. 
s Dr. eicholdet Notar. 


— — — —— —— * 
: Consum-Verein. 


*Mitzwoch den 10, Dftober Abende 8 Uhr 
im Lofale,des Arbeiter» Vereins, Tebelgaffe 702. 
Bortrag Über Conjum = Bereine, 

minsbe,ondere aud über Abänderking unferes bisherigen 
Syſtems in Marfen,yftem, 

Bu zablreihem Beſuche Tadet die verehrlichen Mit, 
Blieder, insbefondere deren Frauen, ſowie alle fonf 
Fe für die Sachte Interefjirenden böflichft ein 
nf der Vorftand, 


Tür Brauercibefiter. 
"  Mlalgdorrem von Slich mit 12, 18, 21 Röhern, 
A kayır. Quadrat+ Hol 12tteilia Me, Dopfen- 
sfeiher , Eentböben, Kühlicifie, Malzweiten, 
!2Baffer-Beferboir® bidigft uns prompt neiiefert 
Ernst Meck. 
Rümberg. Goſtenhof Nr. 133, 
. Zujchfarben-Commifl.-Lager 
von 
Carl Frosch & Comp. 
in Saalfeld, 

Zur Abgabe von Preit-Eouranten ale 
Driginalmuftern, fowie Entgegennahme von 
DOrdres jeder Quantität empfichlt fi Höfe 
lichſt Wiltz. Dreffel 

Baizenfrape, 
Holzſchachteln 
Fu Ragtlichter, Zinnfiguren, Obfaten ze. ic, 
‚ Perpadungen vermittelt zur — Lieferung 
‚bei Abnahme ganzer Kiſten Wilh. Dreffel, 
Baizenftraße. 


In Dagemndedungen mit jehr guter fen 
Steindachpappe 
liefert die Dadıpappenjabrik 
den Muß zu 2%, und 2 fr, 
eingededt zu 4", und 4 fr. 
- &g. Dörr 
in Rürnberg, Albrecht Dürerplap F, 514. 
Fabrit bei St. Jobamnie, 


h 





Aduvag 


RB 


’ 


| Pilfigfte Preife 






















Damenfiljbüte nah den neueften 
werden gewaſchen, griärbt umd fagenirt bei 
— Georg 3. Daigfuß am Zojepheplap. _ 

Waizenmehl und Gries 
aus der Mögeldorfer Aunftmühle, anerfanıt ale 

' befted Pabritat, empfiehlt zu möglich billigen Peeifen 
Georg Hinckeofen, 

‚ Auguftiner-Sllofter, 

fr Herrenkleidermagazin 7 

ig von - 


AUGUST R 


hinter 


Muftern 


8 


m 


chneken» Fische 


vr et alle Zage Biälzer Hof, vis-ä-vis der neuen 


Kafene; Chr. Wiüller, 





” d 
Jean Eckstein 
in Nürnberg 
Fle ſchbrũcke 
empfrhlt en pros & en dernan fein Lager von 
Nürnberger, Bari er md Wiener Galanterics und 
Ljouterie-Waaren: Damenftmud in Shi: 
tot, Stahl jdywarz. vergoldet ıe., ſqwarze 
Colliers Wwirtel und Wurselihl’chen, Auf 
tredlanıme, Holsfänrr, Vortefeuillswanren, 
Deeejchhum p uen lhrkerten, feine Öofen« 
trager, Dorftetandelu, U. andetten» und 
Chem jetienfnöpfe, ; euerzeuge, Zahnbürften 
Berner hat derjelbe Lager der filberplat: 
Hirten (echt verfilberten). Waaren aus ber 
Bubrit von 
A Weilliböfer 

und der Eifengufiwanren aus der Babrit von 

Böhun de Btäneriein 

ier, 

Die Attitel diefer Fabtiten, im arofer Aus 

mahl, zu Kabrifpreiien , eignen ſich befonders 


su Felig ftienten, Airchenausſtattungen, für 
Wulthofe ze. En 





| 
| 








einpfichlt in graßer Auswahl 


Kunben- Anzüge 
empfiehlt in größter Auswahl 
A, UEuseneder, 
am Einzanz der Bindergajit Ar. 569. 





Alle Sorten Stantspapiere 


und Anlehens Looſe. 


Vaundbrieft, Eilenbahn-Yfricn, Coupons, Wechſel, 


Daninoten, Geldſorten ete. werter reuromärig ein: 
uno verfauft ım Bante und Werjelgeidiiite vom L 

Gebrüder Sehmärt iu Nürnberg, 
Adleritrafe ı. Mr. 190. 


Agentur und Commissions-Viederlage | 


der 
Brückenwaagen-Fabrik 


von 


August Broemel in Arnstadt. 


Diese Fabrik, in ihrer Branche eine der äl- 
testen, grössten amd renommirtesien , liefert 


Brückenwaagen jeder Art. und von jeder Irag- 
kraft 


Waagen für gewöhnlichen Handelsge» 
branch (in 11 Grössennummern), Hopfenwas- 
gen, Getreidewaagen, Schlacht- und Mast- 
viehwangen (Decimal- und Centesimal), sowie 
auch bofahrbars Contesimalwangen zum Ab- 
wägen ganzer Wagenladungen, 

Die Broemel’schen Brückenwangen , von de. 
nen seit dem vieljährigen Bestehen der Fabrik 
mebr als 15,000 Stack in. Gebrauch kamen, 
zeichnen sich Jurch äusserst exucten und aubti- 
len Gang, sowie durch soliden Bau aufs Vor- 
theilhafteste aus für diess Eigenschaften , selbst- 
verständlich die allein entscheidenden für den 
Werth und die Brauchbarkeit des Artikels, ilei- 
stet die Fubrik eins 

Zehujährige Garantie. 

Nähere Auskunft ertheilt, Lager unterhält 
und zu gefälligen Aufträgen empfiehlt sich der 
Agent für Bayern 


Nürnberg. 
Ss. W. Rosenmerkel 


Königsstrasse L. 523. , 





Petroleum, 
unvermijchted, feinite Qualitaͤt, empfiebit billigt 
Wiar Gräbner am Epitalplap. 


Neu angekommen: 
Trausportabler Krautfhneider, 
Ertinfteur (Fenerlöjhapparat), 


Bepfelfchniger. 
Proben von: ——— —— 
trmaatutt Acinen · Aus 

—— . 

Des praktiſchen Zahnarztes J. N. Steyrer in 
Diüncen geprüfte und genehmigte, rühmlichft befannte 

Zahntinktur & Glas 16 und 24 Er. 

Zabnplombe a Glas 12 fr. 

Bahnpulver d Schadtel 24 Er.. Perpadung ertra, 
if allein zu beziehen durch 


vs H:ilunflelt 

zu Sonmefeld, bt Goburg, 

eine” Etunde von der. Werrabahn » Etation Gbersdorf, 
in gefunder Gegend gelegen, bietet, dem Gejeben der 
Gejundgeitslehre entipredend, neu erbaut, Stranfen 
jeder Art eine Zufluchtsftätte. Inebefondere aber wird 


dieſelbe empfohlen > bei chtoniſchen Ainderframkfheiten, | 


Scrophuls;e, Blutatchuth, Bleichſucht, bei weißem 
Bluß, Grbärmuttererfrankungen, Geſchlechtetrantheiten. 
jerner bei Krankheiten der Lungen, der Haut, der Aus 
gen, Der Anochen und Gelenke, bei Drüſengeſchwül⸗ 


ſten, varicöien Geſchwüren, vbathologiſchen Neubilduns 


gen, Muttermaalen, theumatijchen Lähmungen, 

Die. Sehandlung geicdieht nad dem heutigen 
Standpunkte der Wiſſenſchaft, mit möglichfter Berüd- 
fichtigung der Individualität, 

In den geeigneten Füllen wird auch durch brief: 


| Ficre Mittheilung ärztlicher Rath ertheiln 


dr, med, Friedr Greiner. 
In J. A. Stein’s Buhbandlung (Ad. Köll- 
ner) in Nürnberg im bayer. Hof und in Schmid'e 
Buchhandlung in Fürth ift zu haben: 

(Zur Grböhung der Feier von Bamilienfeften :) 
Soelyoru, (120) Geonristags-, 
Hamens-, Jochztils- u. Abfpieds- 
Gedichte, 


auch Etammbuchsverje, Räthiel und Bolterabendicherze. 


Achte Auflage. Breis-54 fr. 

Enthält 85 der vorzüglichften Geburtstagsgedichte 

an Eltern umd Freunde, — 37 Hodjeitt- und Ab. 
chiedogedichte, — 14 Gedichte bei Ueberreihung von 
Geſchenken, — 40 Reujahrsmänfde, — 6 Polter · 
abendſchetze und 50 Etammbucheverfe. 


GE if eine Wafferfraft zu verfaufen. * 





Damen: und Kinder Maͤmel un 
U. Huſeneder, am Gingang der Bindergi 


Tiihmefler, Tafdhenmelier, ı 
melier eigenen Fabrikote empficht 
Karl St 
innere Lauferga 


Smpfel 
Bei Urbergang de, 
ehrt ſich die Fairih'l. 
waareniahrik Verdu a 
Dale Gicht: und Müe 
xeidende, jomie alle % 
ihre Etzeugniſſe ergebenft 
zu machen. Diefelben t 
Unterfleivern vom Kopf bie 
Baldwollmatte zum Umhũll 
Glieder, iomwie Waldwoll 
Spiritus zu Oinreibungen , 
Seffen, Sieiernadeln.Balfam\ 
Donbons und Likör» Eflen. , 
jähriger Beitand des Geidhäfts; 
tärspoligeiliche Prüfung der Mı 
FPrämiirung derfelben in der Schw 
, Hamburg und 1565 Abin ur 
Etettin, forsie gratis zu Dienften ſtehende ärzelid 
und Laien» Zeugnifie, ferner Gebraucht « Anwelſuͤngt 
überbeben aller meiteren Empfehlung. Iedes einyelı 
‚Stüd if mit dem Namen Lairip brielhnet ur 
allein ã cht zu haben bei 
Peter Kaatz, 
_  Königeftrafe, 

L. Rt. 97 neben dene Mohrenteller. 

dirma: Kaas & Prinzing. 


Dr. A. U. Heim 
Sperialarzt in Prauenfranfheiten, wie in fämmtliche 
Sreichlehtserfrantumgen, ertheilt Morgens von "/,8 bi 
9 Uhr und Nadmittage von 1 bie 3 Uhr Eonfu! 
tation. — Wohnung im Guropäiiden Hof, Gir 
gang neben der Dftendhalle. 


und englischer | 


A 
vis-d-vis dem bayrischen Bof, 


Fabrif:Berfan 
Ein Fabrit:Gefchäft, deifen Erzeugniffe keiner Mob 
unterwerfen, überall mit erheblichem Nupen verfäuflid 
find, ift unter angenehmen Bedingungen au verkaufen 
Daselbe beficht jeit einer Meihe von Jahren, und kam 
mit einem Aapital von fl, 25,000 betrieben werden 
Näheres auf frankirte Anfragen sub Mr. 4338 durch di 


Er. de, Die. 
Haus-Berfauf 


Ein Haus, das wegen feiner bedeutenden Räum 
lifeiten, großen Stellern, großen Böen und jeine 
auegezeichneten Lage zu jedem Geſchäfte geeignet iſt 
wird ſammt den darauf ruhenden Rechten um einer 
mäßigen Preis verfauft. Näheres unter A. Z, Mr. & 
durch die Erb. de, Bla. 


Ein Haus mit großem Laden, worauf ein gang. 
bares Geihäft betrieben wird, in fhönfter Lage der 
Etadt, ift billig aus freier Hand zu verfaufen. 

Kin rentables Detailgefchäit, nicht Eprzerei, wird 
obme Haus zu faufen oder zu padıten geſucht. Ger 
fälige Offerte feanco unter A. 1009 an bie Grver. 
dE, Blattes, * 
















| Prantreib 1963 








LLager 
französischer, deutscher 
Knöpfe und Besatzartikel 

Jean Arol 


* 


Kavital⸗Verlſeihung. 

16,000 fl. find genen erfte Hypothek auf Grund⸗ 

befig im Ganzen oder getheilt ju werleiben durch 
SKommifjionär Mibert Ott, 
mittlere Areuzgaffe L. Nr. 1567 b. 

3600 fl. werden auf erfie, alleinige Tidnre Hypo 
thet bis Ziel Allerheiligen oder bie 14. Novembet 
entnehmen geſucht. Adreſſe M. L. Xro. 100 belt 
man im der Etped. de Blattes zu hinterlegen. 

Gin tühtiger Lebtuamer mit guten Zuugmitien 
fann bei 19 bis 12 fl. Gehalt monatlich, jpateHen 
bie 15. Dftober d. I, in Kondition treten bei Ba. 

Chr. B. Bertuch in Set 
wirt 
be· 





Offerten franco 
Gin Politehmiker, der das Gpmnafium abi 
hat, münfdt Latein» oder Gewerbihülern in Dert 
treffenden Genenftänden Unterricht zu ertheilm. __ 
Gin Gommtis, der jeime Lehrzeit in einem 
feriee und E hnittwaarengefbäite beitand, = 
längere Zeit in einem eg ge jer 
und dem die beten Zeugniſſe zur Eeite ftehen, 
Gngagement, gleichviel welde Branche. Offerten zırı 
Ghifie ©. G. Ar. 25 bejorat die Exp. de 
Ein routinirter Gommis, der in Hurzr u 
denmwaaren-Geihäften thätıg umd mit der Bud 
vollfommen vertraut iſt, ſucht fogleich bier ode = 
mwärtd eine folide Etelle. Dfierten erbittet man \ * 
unter Rt. 100 in der Em, d. BI. gobn 
Dis nöhftee Jiel wird gegen 











ter 


fehr guten 
Längen Zeit 








eine zuberläffige Perfon, die jebon . »1ı®- 

Kindern war, geſucht Näheres in der Re >e-- 
Gine Wohnung, 3 Zimmer, Kammer, se. 

ift 8. 393 zu wermietben, —9ore 
In der Yharienvorfiant oper vor Dem —— oem 


bis Biel 
at wi beiszpa=m« 


nihbere®& 


wird eine Wohnung an einzelne Tem > 
foäter zu mielhen gefudt, enthalten 
Zimmer, Alkod, Nammer und Sstlüche. 
der Mufenmabrüde, Laden 819. 


ca”. 


hwendigkeit eines kriegemi ⸗ 

erklaͤren, dahin gehend, „daß 

noch aufgefunden werdenden 

‚aturs, Lederwerls · und fonfligen 

und Zug · Equipagentheilt, Melde 

ten, Bettzeug und ſonſtige Aa« 

azaretbgeräthichaften an das f. 

ejem feien. Der Beifag „ob von 

menden Truppen berrübrend" ſcheint 

edeſigur gleichzukommen, da von 

terlaffenfhaften dieſer Art ſchwerlich 
‚a wurde, . 


3ermifläten. 
et Fabrikſtadt Mezingen (Würtemberg) 
6. d. M. durch E. Kaueler in NRürnberg 
leuchtung unter Feierlichteiten eröffnet, 
sangen (Mürtemberg) und Umgegend fand 
ft, Nacmittand ein beitiged Gewitter mit 
Blaßregen flatt; in dem benachbarten Drie 
gen wurden eim im einer Echeume arbeitender 
und ein Anecht von einem Blipftrable betäubt 
eſchlagen, lepterer Iebendgejährlicdy verlept. 

a Berthheim und Freudenberg ſcheint 

sholera ihr Ende erreicht zu haben; im erfterem 

* tamen im Ganzen 41, im lepterem 22 Todes« 

ie vor. 

Die gerichtliche Unterfuhung wegen der am 7. Aug. 
im Wiesbaden Rattgehabten Pulvererplofion iſt — ter 
fultatlos — beenbigt. > 

Zu Zmidau find bie 4. Oft. 744 Berjenen 
an der Gholera erkrankt, 404 geftorben; in Plauen 
64 erhhanlt, 30 gejtorben. 

Durch Zuſammenſtoß zweier Güterzüge auf der 
Dresdner Bahn bei Aodwig wurden am 7. DI. 
Vormittag fieben Sagen zertrümmert, Berfonen jedoch 
nicht beſchaͤdigt. 

Der Ehef des Departements jür Preßangelegen ⸗ 
heiten in Prag, Bolizetranh BWeinmann, hat fi im 
der Naht vom 5. auf den 6. d. in feinem Buttau 
in einem Anfalle von Melandolie erbentt, 


Taged:Chronmit, 

Münden, 8. Ott. Der Echneidermeifter Nöflinger 
in Oberjcheinfeld Halte, um die Konzefjion zum Ber 
triche des Schnittwaarnbandels zu erlangen, jeinen 
Gefellen J. Dertel von Bergrheinfeld die voridhriftes 
mäßige Prüfung in Erlangen Namenẽe Eriner befteben 
laſſen. Durch die. dem Prüjungezeugnifle beigefügte 
Berjonalbejhreibung ward - bie Täujbung eutdedt, 
bierauf ſewohl Nöfjinger ala Dertel dafür vom Bezirkes: 
gerichte Jütth zu I Jahr Gejängniß veruribeilt, end» 
lid ſowohl durd das Appellgericht die Berufung, als 
durch den Kajiationshof die Richtigkeitabeſchwerde ver» 


» worfen. 


Boltswirthſchaft, Handel und Berkehr. 

* Die vollſtandige Zieburgelifte der am 29. Eept. 
wu Garlörube gezogenen Grminn-Rummern dir bar 
difhen 35 fl-2ooje liegt In der Erped. be. Bl. 
zur belichigen Einfiht auf. Die Red. 

Nürnberg. 9. DOM. (Göopfenbeticht. A. H. 3.) 
Heutiger Markt fehr ruhig, fier '/, der Gefammt- 
zufuhr umvertauft, da für den Eppport nichts geſchah. 
Inlandiſche MWroducenten forderten je nah age 
125—135 fl, in Epalt und Umgegend 170—200 fl, 
Man bezahlte Heute für Markihopfen 105—115, Alt 
dorjer, Herabruder 115— 125, Hollevauer 110— 130, 
Schwehinger 110— 120, Würteınberger T05— 120 fl. 

Memmingen, 5. Dit. (Schaimarkt.) Butrieb: 
7640 Etüd; verfauft 1224 Hämmel, 1801 Schaſe, 
670 Lämmer. Grlös: 33,471 fl.; hödfer Preis für 
ein Baar Himmel 27'/, fl. 

Dien, 6. Oft. Die Bobdenkredit -« Anftalt wird 
mit ihrer Emilfion neuer Piandbriefe nunmehr vor 
geben, Die Emiſſion erfolgt, für Rechnung der Flnanz · 
verwaltung zu einem Betrage von 60 Mill. Gulden, 
für melde die noch unverpiändeten Domänen ald Hy: 
vothet haften follen. Das Geſchaͤft ift nicht neu, «# 
wurde bereits im Ansbruce des Arieges zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht, 








Ehraunen-Mittelpreife. 

Wehen. Korn. Gerite. Haber. 

ee Le Re 

Anebach vom 6. Dit... 213 138 — — 6% 
Beifjenburg vem 6_Ufle...... 3 11% 1247 63% 
Straubiug vom 6. ON... IB 48 1253 149 6 2 
Münden vom 6. Ole... 2121 1234 13 6 647 
Amberg vom 6. EN... - 2041 1321 1217 654 
u. 2015 1316 1214 6 40 


Degenebwg vom 6. Olt. 
Berantworilichet Kebakteur: Varprin Gantor 


Börjen-Beriäte. 
Frankfurt, & Oft. (&taat&Papirre.) Deſtreich. 
52 Nat ©. 1854 504 ©, 55 Der, v. 162 — — 
445 Mer 364 W.; Gaper 445 Obi. Tzäbr, 904, 445°. 
MP. 41867, 45 Nblöfsienie H6 PM; Nerdamerik, 
182 72; u. Ä 
(Wifenbagn, anf: und Kredit-Kllien) Defir, 
3% RatDantıll 652 W., 5 Krebitaf. 136 &, d, Piands 





Briefe dar badt. Sup. ın Wechſel ⸗ Bant — —. 1% Tarmfl 
Banfaltien 206 %., 47 Yudwinsb.Berb. — —., I} Dan 
Baba — —, 448 baue. Djibabnaftien 1135 ©, 


(änlebens:tooje) Der. 20 fl,rtooje v. 1R54 155 
“©. Ma folorie m. 15 1I0 PB, Sa A,stooie von 166 
62 &., 100 A.lorje vom ini 66; Wab. 35 A,-oofe 
505 Pr Kurbeilise A Thbit. Looſe 52; V.; Beohb, Heil. 
Sr A,rache 1424 P. Mio 25 SsBoofe 374 P; Mali. 2 fl» 
koofe 34.8; Kusbacer 7 Sakooie IN P, 

Webielfurs.) Auſterdara fl. 1008. &. 100; &., Auge: 
bura R. 100 09, ,, Verlin Ziin 60 105%, Lremen 
Khlr. 50 Too, 97 ©, Köln Zur, 60 1045 ©, Hank. IB, 
1088, 8, Bis Thle. 60 105 B,, London Up. 10 Bir, W, 
Paris es. 20 957 8, Wien fE I 91, @. Tier @, 

(Welb»Sorten) Witolen IL.P 41-48 m, pre. 
997 4- Ar in, bou. 10 MStüde H. 947 Mr, Dis 
has fi, 5 32-54 fi., 20 Franteniäde I. 9 22—23 fr, 









a — ———— — — 
— — — — — nn — — 





arg er ft. 11 45-49 fr, Golb per PR. f. I. — 
preuß. Kaflenicpeine fl. 1 444—453 fr., füchl. fl. — — fr. 
bin. &t ——— — Hr 1.226 
bis 27 fr. 

(ingefande) Auf ein unter dem redaktionellen 
Theile der Aromager Zeitung veröfjentlidtes „Winge 
fandt*, das eine größere Anzahl von Gemeinden ui 
ferer Gegend dur lügnetiſche Angaben verdädhtigte, 
erfolgte in Mr. 269 des Itt. Kur.“ eine geharnijchte 
Abwehr. Die Redaktion der Aronader Zeitung, der 
wegen dem Plage, den fie dem ſ. 9. „ andt 
in ihrem Blaite angewieſen hatte, die Verantwortung 
lutam, hätte gut geihan, die verdiente Zurechtweifung 
eimzufleden und ſich worzunehmen, in's Stünjtige co 
mit der Wahrheit etwas genauer zu nehmen. Eie 
jog vor, mit bübicdher Ftechheit ſich dagegen aufju- 
lehnen; nun fie that, mas fie nie laſſen konnte; Ein ⸗ 
fender ift nicht Billens, ſich des Weiteren mir Ihe 
einzulafjen; jeine Recpiiertigung bezüglich der von hin 
anfänglih allein ansgegangenen Adwehr werden .In 
dere übernehmen, Und mas den von der Aronader 
Big. gepredigten religiöjen Yanatiemud betrifft (wel ⸗ 
Ken Borwurj fie durd eine für fie Übel angebradıe 
Apoftrophe an ihre „venfenden“ Leſer mit ſo uns 
ſchuidavoilem Eelbfibrwußtein abzulehnen ſuchth j0 
ift felbfiverftändtich, daß fie Mord und Todtſchlag Ans 
dersgläubiger nicht mit durten Wotien predigte, Denn 
dafür hätte man fie auf die Finger geklopft, wer aber 
— gleicpwiel, ob bentend oder nur dem Gefühle jol« 
gend — das Aronacer Blätichen und feine Eppecto ⸗ 
tationen vor dem leßten Ariege nochmals nadyjulejen 
Luft haben jolte, der würde jwijegen den Zeiten Ber 
weije genug dafür finden, daß das „Einge ⸗ 
fandt* in Pr. 269 des Mränkiidhen Aurier auch 
nad) diejer Richtung nicht von der Wahrheit abwich 
Daß aber ein joldes Sebabren eben jo wenig im 
Einne unferer farholiihen Bevölferung, ald im jenem 
der proteſtantiſchen ift, Das hätte — denkt der Ein⸗ 
ſendet — der Aromader Zeitung ihr lchtes Mbonnes 
ment ſchlagend bemweijen können. : 


Die Bertreter der unterzeichneten &emeinden, melde 
dur das Inſerat in der Aromader Zeitung Nr. 215 
begüglih der Verpflegung 2rägiger preufifder Gin« 
quartierung auf's Ersbſte beleidigt wurden, meil der 
Snbalt desjelben durchgehende auf Ummahrheit beruht, 
ertlaͤren den Berjafler jenes Berläumdungsmerkes für 
ein chrlofed Eubjelt, und ſchliehen ſich demgemäf der 
GEntgegnung auf daeſelbe im Frantiſchen Nurier 
Ar. 209 volllommen an Die Gemeindeverwaltungen: 
Aüpe: Leffer, Vorſtehet. — Oberlangenftadt: Hofmann, 


Vorſtehet. — Unterlangenftadt: Ecdhnapp, Borfieher. — | 


zufenig: Baber, Borfteper. — Schindtz Schwemmlein, 
Borfieber. — Theifenort: Müller, Borfieber. — Johan · 


niethal: Hofmann, Borfieber. — Au: Bauer, Bor- 


— dorf: R 8 — 
— 





Auzeigen. 


L. 18884 am Mohrenthore ift bis Ziel Licht: 
mei 1867 bie 2, Etage, beſtehend aus 3 Zins 
mern, Alkov, Küche und Kammer mit verichlefie: 
nem Vorplaß, zu vermiethen. 








Borrath 


Biffer d. Anger : C. 2 
Urtbeil 
betreffend die Beichuldigung gegen die Wirtherher 
Margarethe Preißleben von hier, megen (ibn 
fränfun = 
Rah Unfiht umd Berlefung der Anzeigt, rk 
durch den Aommijfionar Rang vom 9.—11. In 
1866, wonach der Beiculdigten jur Laft gelegt nr 
ber Wagenwaͤrterefrau Preif eine Ehrenträntun; ; 
gefügt zu haben ae. 1e; im der Ermägung. dab ır ; 
Aus diejen Gründen erkennt das E. E tadtariı 
Beide Theile find der Uebertretung der @hrenfränfu: 
ſchuldig. welche ſich theilweiſe aufbeben, Beklagie mi 
in eine Geldfirafe von 15 fl. verurtheilt. jeder 26: 
bat die auf feiner Eeite ermadienen Koften au tragıı 
Der Tenor des Urtheils if auf Aoften der % 
Magten in den Pränfi.cden Aurier einzurüden 
Alles Diefes in Anwendung dee rt. 263 ı 
— melder verleſen wurde, 
o geurtheilt und verkündet in Öffentlicher Ciku 
zu Nürnberg den 20. Juni 1966, * 
ejeihnet: Deube 
Voe ſtehendes Urtheil bat die etc beſchritt 
Nürnberg, 2 Dftober 1866, 
Aöniglihes Stadtgericht 
Der f. Etadtrichter : 
v. Oaredorj. 


E—— 
x Traner: uee 
% Tod IM bie Wunde möcht vers rbe bie tms burd, 
ben Teb wmierer reitehiem N unter gticlanen wu: de 
und un eben wir iso. wieber am Ser € uniere ° 
N beuren, vinere sten Taeıs, Edwirgeruaiere, 
 Wrokvaen RBotera und Om'eie 
Herrn Yohann Nikolaus Haberftumpf, 
Wesibanti x dabıer, 
On Eclrimichla: maare feinem und fe !beusen | 
N Prren ein En'e Or ſtarb im beim Alıer von 65 Nah } 
ten. Eanfı wie iem Perem, fo war audı fein Zob, | 
Ber bie Gerwms üre und ben Bıiedeifinn tes 
tbeu en Berblianer tannıe, wird fern großen | 
Schmerz am mürbigm willen und ums ftille Theu— 
mabane nicht wer] gen. \ 
Nürnberg, ten 9. Oltober 1666. 
Die tie ar ernivn Hinterbliebenen: \ 


| Täter. \ 
N Stiegen 


ars 


PER Ar 


IN Tie Perrbiiung finder Donnerstag Nohmitage 
N 3 B 


von einer Dachbedecung llegt dubier gegen Baarzal 
lung zum Verkaufe bereit, Das Gewicht beträgt « 
50 GEentner. 

Offerten wollen verſchloſſen mit der Degeichnun 
G. P, bis zum 22. d. M. franfirt dabier eingereit 
werden, worauf am 23. db. M. der Zuſchlag an > 


) Meifibietenden erfolgt. 


Pappenheim, den 7. Oftober 1866, ' 
Gräflihe Domänial-Ganziei. 
Gerberger, Domänenratb, 


Piano: Forte-Bertauf. 

In 8, Mr, 1032 b. Judengaffe, nabe am Lauf 
f&lagtburm, find fortwährend ſchon gebrauchte, ich 
guf bergeridhtete 6» und 7 · ottavige ZTafelpiano un 
Flügel zu verfaufen und zu vermietben. 


Maschinen-Apparaten 


Permanenten Majchinen Ausſtellung 


Scharrer & Comp. in Nürnberg, 
6. Oktober 1866. 


Für Gewerbe. 
Badfeinnachpreife. Lenoir'jbe Gaemaſchine. 
Bohrmaſchine Blafhenfüllapparat. 

do. mit Selbſiſchiebvortichtung Bierkübler, 
Lebmmalgen. Gewürzmüblen, 
Barbreibmafdinen An verſchiedenen Größen, Hydr. Breile, 
Gr Barbreibmaihine mit Transmiffion. Broncereibmajdine. 
Teigtnetmaſchine für Bäder, Aundmafdine, 


Lubrifacteuts 
Rähmajhine (Biljon). 
— Grover u. Baker). 


Vußtritt · Echeere · und Lochmaſchine 


Grtincteur, neuer Feuerl 
Galorijche Sin — 


Patent-Stehmaagen. ' - leiſchichneidm en. 
Gold: und Blindorudprefle. —— 
Für Laudwirthſchaft. 
Haferquetiche. artengiefmafchine. 
Sag halter. Yaudenpumpe. 
Kl. Hädfeljämeider, Plüge: Aandrifde, engliſche, deutfce, 
Gr. do, Göpeldrejhmaiginen. 
bo, do, mit Zrandmiffon. Heuredhen. 
Butterihrotmühle. Seumender. 
Buttermajdine (Lavoify), Rübenfchneiber. 
Handbutterfaf. Für Ha N — J 
usawirthſchaſt 
Waſchmaſchinen:; engliſche, deutſche. Ireppenfühle. 
Bafhmange engl, Handfeuerfprige 
Daſchringet. Buderfäge. 
Teiglnetmaſchine für Haushaltungen. Holzjipaltmaichılmen (für Aleinholp. 
Eiegelapparat, Zichtuchprefie, 
Trodenjdirm, Biropimalhinen 
Teppichtehrer. Thũrbeber 
Gisichränte. Revielihälmaichinen. 
Blaihenpuper. Aepfelidniker, 
Meflerpuger. Enallſche Aaffeemüblen 
Gabelpuper, Bohnenſchneider. 


Amerikaniſche Alappleiſern 
Landnaͤhmaſchinen. 


Kartofielibätmaichine 
Bleiihihneitmafginen (zu feinem Hadfeild) 


—— 





Der Rränt. Kurier 
ehem tagltich 
Verietjätnt Preis 
für Jan Babern 
R.1.hrte. Aue igl. 
Yoltämer nehmen 
Veſellungen an. 


Nürnberg, 11. Oltober 1866, 





Breitag, ben 12. Oftober: Marimiltan. 





BE Hr die Momate DOftober, 
November and Dezember kann auf ven 
„Fränkiſchen Kurier" bei allen Boft-Anftalten 
wid Ländpoftboten mit 1 fl. 45 fr. abon: 
nirt werden. £ 





Deuntiäland 

> Ansbab, 8. DM. Die Ernennung deö Mer 
gierungeratbs Dubois zum Minifterialrarh im Minis 
ferium des Imnern erregt einiged Auffehen. — Abs 
geichen von dem Etadtgeflatfche, das ſich an die Mor 
tive dieſet Beförderung hängt, wird bie Sache tes 
Fortſchritts und einer freien Entwidlang in unferm 
fozialen und Gemeindeleben dadurch wenig gewinnen. 
Herr Dubeis ift ein tüchtiger Arbeiter im alten burtau · 
kratiſchen Styl umd bat zuleßt bier das Bemeinde> 
weſen unter ſich grhabt. Gin Eindringen in bie ums 
abweislid gewordenen Forderungen der Iehtzeit, ein 
Entgenentommen dem Wuniche der Gemeinden nad 
freier ſelbſtſtändiger Demegung wird kaum von ibm 
zu erwarten ſein. Es ſcheint mehr, daß Herr v. 
Pehmann ibn als einen zuverkifligen Freund zu feiner 
eigenen Etüfe ind Minifterium gezogen bat, und «# 
ift ſeht zu fürdhten, daß die 3 Namen Rar, Pechmann 
und Duboi im imnigen Bereine dem Gedeiben unjerer 
fozialen Gejepgebung eine Wendung geben möchten, 
die meder der Abgeorbnnetenfammer noch dem Bote 


behagen wird. Micht, daß fie diefelben vwereiteln oder | 


ganz auf dem alten Standpunkt belafien wollten, t# 
ift fo eime Art erleuchteter Abſolutiemus im‘ biefen 
Männern, die da, mo das Anterefie der Staatt: 
bevormundung und einer in alle Berhältwifje ein» 
dringenden Polizei nicht berührt wird, dem Volle 
ſchon gerne ein wenig Freiheit laſſen wollen. — Aber 
damit ift wohl in der jepigen Zeit unſerm Lande 
menig gedient, Bann wird c4 einmal fo meit kom» 
men, daß der gemeine Mann, wenn er es endlich fo 


weit gebracht, auch wirklich ohne auf taufend und |. 


abertauiend obrigkeitliche Hinderniffe zu ſtoßen, ſich 
niederlaflen, heitathen und fein Brod verdienen darf, 
wo und wie er will! Doch erwarten wit im Rube 
De Entwidlung der Dinge, cs können bald für 
Bayern Zeiten. fommen, wo e# beifen wird: Um 
Gotteswillen,, jept nur weg mit allen diefen Hinder⸗ 
niffen! 

Karlarube, 9. Dft. Bei dem heutigen Zuſam ⸗ 


(Boft- Ausgabe.) 


fo irrt er wiederum; denn der richtige Frankfurter 
glaubte ſchon bisher, er mache vorzugeweiſe die Welt 
geſchichte und ohne ihm mürde «6 gar feine geben. 
Aber immerhin ehren wir die Anbänglichteit an den 
alten, nun zufammengebrodenen Buftand, und wir 
begreifen polltommen dae Gefühl, dad den’ Senat 
der noch eben erſt freien Stadt bewegen mußte, als 
er in demielben Raum, wo er vor wenigen Jahren 
noch im felerliher Tafeltunde neben den Pürften 
Deutihlands gleichſam mie ebenbürtig gefeſſen, ſich 
verfünden lafjen mußte, dab er fortan einem fönig« 
lichen Herrn Treue und Gehorſam ſchulde. Wie wenig 
auch in Witklichteit die ſaatllche Erlbftftänpigkeit eines 
kleinen Grmeinwefend ju fagen gehabt haben mag; ja, 
role beſchaͤmend gerade eine jolde Scheinfouweränerät 
oft fein mußte, wenn fie nichts konnte, als im Echlepp» 
tau der Maͤchtigeren geben; — auch der Traum kann 
ſchoͤn fein ım» ſchmeicheln. Aber vor dem bittern 
Ernſte des Bebend folte er nicht werblenden; und 
wenn geftern die „Äreie" Etadt begraben wurde, jo 
foltten deren Bürger nidıt vergeflen, daß die Quelle 
ihres Blohkjeins doch gewiß nicht in der Aonferoirung 
hinfällig gewordener Formen und Imftitutionen ge» 


legen haben könne, jondern einjig in ihrer Rührigfeit 


mentritt der Etändelammer erklärte Etaatöminifter | 


Matlıy: Baden fei zu Mitwirkung am dem allein noch 
möglichen Ginbeitöwert vorerft micht berufen, müſſe 
jedoch Beziehungen zum werdenden Deutſchland fuchen. 
inifter v. Freydorf gibt bedeutungsoolle Enthülungen 
über den oͤſtreichiſch⸗ bayerifhen Eontervertrag zum 
Nachtheil der Bundeegenoſſen. Minifter Joly hält 
das Prof, Vereins» und Edjulgefek prinzipiell aufs 
recht, verſchiebt aber die Wiedervotlage auf 1867. 
Der Steuerzuſchlag ſoll mur für 1967 eintreten, 
r, Sranffurt, 9. Di. „Um fie begruben einen 
Zodten, und der war flumm.* 


Nublitation des Befipergreifungs- Patente und der 
königl. Proflamation im alten Slaiferjaale des Römers 
zu Frankfurt a M. Wenn der dermalige Givilgous 
verneut, Hr. v. Patow, in feiner wirflih vortteff ⸗ 
lichen und wohlgemeinten Rede davon ſprach, daß Die 
Geſchichte mit frengem, eiſernem Schritte vormärts 
ſchreite, fo iſt bied der lehte Troft für. den Aranf- 
furter, welcher glaubt, daß er feine eigene Geſchichte 
für ſich habe und verlangen fünne, Und wenn Der 
v. Pator ihm damit tröften zu künnen glaubte, daß 
er künitig die Weltgeſchichte nicht mehr über ſich er- 
eben laſſen, fondern helfen werde, diefelbe zu machen, 


(Die Wtodellefzum KHönig-Mar-Denfmal.) Der „Mündner Bote* | 
harakterifirt die in dem Dündhner Glaspalafte aufgeeliten 11 Modelle zum König · 
Mar-Dentmal wie folgt: 1) Das Modell von Hähnel in Dresten if von wahr 
haft fünlerifcher Auffaſſung und Genialität; die Figur des Könige, obwohl in | 
noderner militärijcber Uniform dargeſtellt, iR doch von -plakiicder Schönheit und 
tebenawahr durchgeführt; das ganze Monument if jedoh jo umfangreich ſes ums 
geben daffelbe mehr als pwanzig fombolifche Figuren und vier Brunnen), daß es 
2) Daran reiht fih Das Modell von Zumbuſch, 
deſſen Riguren ebenfalle zart und jugendlih frifh behandelt find, nur If die Bor 
trätähnlickeit des Königs lim DOrdenscoftüm) weniger gelungen 
3) Bei dem Bruggerihen Modell, im 


leider nicht ausführbar erſcheint. 


teftur it im Renaifſance ⸗ Ethl bearbeitet 


Ganzen bübfh, find die Hauptfiguren ald Aaryatiden angemendet. 
von Edilling in Dresden bat den König in moblwollendfter Etellung aufgefaht | 
und bietet mit den beiden Reiterflatuen eine ganz gelungene Abwechelung; es 

5) Arnold aus Kiifingen:- Hier Acht der 

König mad der Seite und benachtbeiligen die vielen Vlumen-Guirlanden den mp+ 

numentalen Eindrud, 6) Das vom Baubramten Langenmantel eingefendete Projekt 

ericheimt im feiner feingebildeten Architeltur als das wirkungsvollite, nur ſchade, 

T) Das von Direltor Areling in Rümberg ausge 

führte Modell erſcheint ohne Rüdfiht auf barmenifce Architektur zu maleriſch 

5) Ruf von bier hätte mit mehr Nube und Giniachbeit mebr er 

9) Das vom biefigen Profeſſor Ridnmann mit großem Ueberblick 

behandelte Vrojelt mürde mit den Modellen von Hähftel und Zumbuſch concurs 

riren fünnen, wenn es jorgfältia behandelt wäre, wie fein früberer Herfulesfcile. 

11) Eine in Waché boifirte Skigge iſt das 

Produkt eines jungen, erſt vom Militär heimgelebrten ungenannten Künftiers, in 

der kurzen Zeit von ein yaar Wochen ſeht talentvoll behandelt. 


eriheint aber zu wenig ideal behandelt. 


daß der Abnig fo tief fikt. 


eomponirtt. 
reichen können 


10) Unbelannt und unbedeutend, 


Diefen Eindruck uns* 
gefaͤht machte auf ums die geftrige Geremonie der | 





| 


und Thätigkeit zu finden fein werde. Gin derartiges 
Roifonnement jält aber dem Frankjurter noch immer 
allzuſchwer, und er ift fo nur ber immer wieder ⸗ 
fehrende Beleg zu- der Erfahrung, daß der Partiku⸗ 
larismus im eminenten Einne uns in #leiih und 
Blut fit, R 

Frankfurt, 9. Of. Rad der geftrigen Feier⸗ 
lichteit im Römer hatte der Givilgounerueur, Here 
v. Batew, noch die Spipen der königlichen und 
ſtadtiſchen Behörden und die höchſtlommanditenden 
Difigiere bei ih zu emem Diner im Engliſchen 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifthe Beitung. Wärnberger Aurier.) 


—— 


Dummexr 288, 


jenste Fire ben die 
Hrunigfle 22.0ir% 
mileBerbreisumg 
und gi für bie 
etitzeile 
aber here Naum 
wu 3 ft, berechit, 


Donnerkiag: Burkhard. 


jeft mut >dieien Vorräthen von den Grfichern einge 
ſchlagene Vermertbung Im Detail und die Abgabe ber 
Gegenſtände an Pie Nänfer mod durch diefelben Per 
fonen bewerkſtelligt, melde als Beamte des Bundes 
dieſe Vorräthe Pürgere oder längere Zeit zu verwalten 
hatten, alſo and für ben angegebenen Umfang einzu 
eben Haben. Tiefe Bunbeabeamten find öfreidti®t 
Berpfiegebeamte, Vreußlſche Militärbeamte haben Die 
dieſet Angelegenheit gar nichts mehr zu tbun. 
Veräußerung diefer Borräthe ift nah Baufhlatenr 
erfolgt, die Verrechnung bei der Teilung oli® 
einfah. Mn Diefem Tell des Biguirationagel® rros 
büßt das Bundesärar meit Über den halben cr 
der Antaufäpreife ein. Bom dem eigentlichen Of or 
{hen Privgteigenthum und den Borräthen met — 
ten öſtreichtſchen Garnifon hat Preußen get ner > 
übernommen. Das ganze oðltteichtſche Militär I" w . 
wie Kafernen«Requifiten, Werkzeuge, Mopilit ft) en 
feine Geräte ift mit namhaften Berfuften peret af 
änfert worden ober wird 4 noch Werben. — 
— und Montirungetüde find Dr 
ördert worden. Zur Wnseinanderfe pe 
fprüdhe der tinzelmen Staaten nt — a 
Mobiliarbehand der Feſtung wird eine Kommi or 
allerdings „Hier“ (mie „vom Rhein“ Yer m &- 
det) verfemmeln, da eine folde Mugeinam erfe gut 
doch nur mit der Deaugenfdeinigung od an rarıf ar 
gründeten Aufſtellung der Preisfammen * bi} n fant. 
Unfere Radridt war volftändig ri Sen end: 
liche Entfgeidung umd vefinitiie Auge, re gguing 
alles Bımdeseigenihume, felbft der ande Nanderfe®$ In 
dürfte wielleidht doch bier getroffen „een Befkrzntggen. 
großer Theil der Derwaltung von dreie a, pa ei 
gen bier congentrirt war. Bon Geroin diefer Te fhun 
ift od Die Prage, was mit den voller Bemeratung 


Hofe” verfammelt. Ms zufällig in umferer Stadt an- | baufe befindlichen intereffanten Baffen, diefgen Zeug 


weſend waren auferdem jugeg 


en der frübere Juſtig- alt, und mie die aus der Schwedenn 


ium Theil felr 


minifter und jepiges Mitglied des Herrenhanfes, Herr | heil, röm, Reiches deutſchet Ration mit Gbtücte De 


v. Bernuth, mind Herr v. Binde (Dibendorf), Mitglied 


des Ubgeorhnetenbaufes. diät. 2.) 

Darmftadt, S.Dft, Die „Heil. Losztg.” jfreibt: 
„Ueber die im Karlsruhe erſchlenene Schrift: „Mit: 
theilungen von Thatiaden zur Beleuchtung der ans 
geblichen „„Unthülungen?” über den babifdıen Wer 
tath*“ theilt und Herr Zermn, der Verleger der „Allg. 
WilitärsZtg.*, mit, dah fie unädt fe. Gr feier 
babe mit den ‚betreffenden Perfonen in Karleruhe 
wegen des Verlags der im Auftrag rd Prinzen Bil 
helm von Baden geſchriebenen Schtift einen Vertrag 
abgejhlofien. Nad Erſcheinen der obengemanuten bei 
Braun in Karlöruhe verlegten Schrijt babe er bei 
feinen Grwährdmännern im Karleruhe angefragt. 
Darauf habe Graf Sponneck ihm mitgetbeilt, daß 
der Prinz Wilhelm in’ gar feiner Beziehung zu jener 
Schrift fünde. Die mirklie Vertheidigungeſchrift 


| 
| 


| 


| 


‚ leider nicht im Gerädptnig — Pie 


des Prinzen Wilhelm werde in den nädflen Tagen im | 


jeinem Verlag herausgegeben.” 


‚ Bublitum in das bei Berkündigu 


” X Mainz, 9. Of. Bezüglid der Mudeinander | 


fepung des Bundeseigenthumd im den Feſtungen herr 


ſchen ſeht irrige Annahmen vor, Die förmliche Ueber | 


nahme des unbeweglichen und beweglichen Befipes, 


darunter die Waffen» und Sriegevorräthe und eines, 


Theiles der Kafernen-Einrichtungen der hiefigen Feſtung 
bat Preufen laͤngſt, naͤmlich bei der Uebergabe voll» 
jogen. Die Verpflegs- und Proviantvorrätbe, lebende 


geſchehe wwirt. 


X Mainz, 9. Dit, Das Mi erum Da Twoigt 


in 
hat fich in das Unvermeidliche ge = 
Temelung HB "dund) bödfre But Ile Steam werner. 
Üenderungen im Territorialbefig mochten die = Die 
nöihig magen, dm Appell an das Sant abe Przckr 
das Minifterium fer länger autgewihen. ⸗— Zeit 
des Krieges iſt zu Burg, feine Folgen find Fax ums 
zu einjchneidend gewejen und neh fühlte, mus va 
die Früchte der minifteriellen Bolitit niht vor arofem 
Einfluß auf die Wahlen fein jolten. Die Nezawmabtn 
Teint man nicht ſobaid ausjäreiten uwellenn _— Die 
leicht Iäft man den Winter barlber —— er 
um die Gindrüde der Lepten Ereignifle a —— 
zu erhalten. Wir werden bemmad 3 
Grund des alten Binangerieys jorterhe 

€ 


f } i — Ben wit 
wievlelſte Prolongation feit 1549 * — —— — 


jemand us Km 
= ns Se Tipergreir 
r Begener au 


‚In Rarburg ſtimmte jalt 


fungspatented vom Wegierungsbirelis 
den Preußenkönig —— Hoch «in. — end 
des Jägerbataillons exfebte dat En 250 e die 
kräitigen Tufh und Spielen per Rationa bo>mu *8 
Petheiligung 36 Publikums war ine [e Be gen * 
auf feinem Privatbaufe wehte die ptrtuh. WEcahne. 


' Fulda fand das offizielle Hod- bei en Ei geladınen 


' (Behörben, Bereine . 


wie todte, melde Bundeseigenthum waren, find jub« | 
mifjiondmweife ebenfalls längft veräufert. Mur eim | 
Theil des Auttervorraths wurde von der preufifchen | 


Verwaltung bet-diejer Gelegenheit erfianden. Alle üb: 
tigen, jelbft die von der Berproviantirung von 1859 
noch lagemden Borräthe find in bürgerliche "Hände 
übergegangen, melde jene indefien nur unter Borbes 
balt der Richtigkeit der angegebenen Menge und Zahl 
übernahmen. ben biefes Umſtandes halber wird Die 


Rlotte erfolgt.“ 


die reiche Archie | vor, 


4) Dad Modell 


liches Berbalten betrifit 


dieje wende ich mid mit Freimuth.“ — 
die ganze Altion und die Thätigkeit der einzelnen 
mehr oder minder bereits befamnt if, und verweilen 


ünfte, Schuler 1.) Bihrball; 
Beflaggt aber wurden auch nur bie Öffentl. Gebaͤude. 
In Hahau wurde das Hoch von alın Seiten — hi 
Eingeladenen und Der Boltsmenge — aufs Webhaftefte 
betont. Nah andern Nadridten hat eiwme Petbeilie 
güng der Bwölferung bei dem Beige greifungsafte 
nicht flattgefunden ; ein einiges Privatpnuıe mar be 
ſlaggt — mit der ſchwarz; roth · geldnen Wann. Der 
—— batte ſich für den Tag nach ifchaffenburg 
abjentirt. ' 


(Die Beriheidigungöiheift des Apmiral Perſaue) füHee gen Titel: 
„Bericht über die Angriffe, melde von der en — die — 
der Inſel Liſſa dienenden Befeſtigungen unterno mmen muren, um e t 
welcher in den Gewäſſern der Sl greifen Der Bftteihifhen und & "2 den Remyl. 
Die durchweg in sehr ruhigen 
folgenden Worten eingeleitet: „Da jebt die Borunterfudung ‚des 
rufenen Ariegerathe, wie man fant, auf dem Brintt if. beendigt 
ich jedoch nicht recht alauben fan, da ih noch mar nicht gehört an — Hin). fo 
lege ich meinen Mitbürgern eine jehr einahe Erzäblung der Greiggnyz le von Bitte 
Grbitterten Feinden, melde mit Perjidie — 
Seemanne zerreißen, ſcheint ee mir würdigen, 
Ich habe für unparteliſche Geiſtet geſchtieben mit 


Berthritigung 


er italienijchen 
wird von 
DD mir ange 
SAr erden (mad 


Fon mehattene · 


das Her eines 


nur Schweigen rgere eines 

rege % 

dem ®ertratien, — genzufepen 

eine vorurtheildireie und volltommen ehrenhafte Beurtbeilung za. a Seite 
Wir übergehen, was der : ren. Mr 


Schiffe berichteg DOmiral über 


* um wa 2a dasielbe 
4 dee „Afondatore« ein perlön« 
Ueber die Beſteigung von den Fu Est w: „&es 


war dies das erfiemal, dah mir und vorbereiteten. 
Werkzeugen des Eerkriegd Gebrauch zu machen. 
beiten Autoren über moderne Eeetaftit und gem 
die Menlements der italienifben Marine gaben, 
datore” und ſchlug dort mein Schlachtzelt auf. 
auf einem Schiffe zu befinden, welches ich für tar 
es, um mich nad Ermeſſen in das heißeſſe Aamp 
ſcheidung det Eitgs bei unſerem Portbeil oder AUF 
| umferem Nadptbeil; feines, meil ich mich Leichter BED T nn reif der 
fonmte mit. der Gewißhein, gefehen zu werden.“ IM 


Gntipredend de 
äp der Berechtiguf 
sah ich mich — 
Rt) entfiel mich d 
£ und ſchnell ne au, um mich 
fgeprängt zu werge, & bielt, ſei 
Ermeirtung de "rt, zur Ent 
egen und die Der. ampfee bei 


on le ertbeifen 
Perasionen dee 


aren neuen 
eimumg der 
melde mir 
en „Affon« 


Dresden, 9, Dit. Der Kommandant ber Beftung 
Aönigftein, Grenerallieutenant v. Noſtiß ⸗Drzewiteli, ift 
nach mehrtägigem Leiden an den Folgen eines Kat ⸗ 
funkels geftern verftorben. 

Hannover, 8, Dit. Die Genfur der Zeitungen 
wurde geftern wieder aufgehoben. 

L. & Berlin, 9. Oh. Dan ſpricht in dieſem 
Augenbli viel von einem ruſſiſch⸗ametikaniſch preußi · 
ſchen Bündniß. Bei den wiederhalten Berfiherungen 
unferer Tffigiöjen, dab. unjere Regierung mit dem 
Petersburger Aabinet in den freundſchaftlichſten Be 
siehungen flände, und bei der mit jo großer Dftenta« 
tion zur Schau geftellten Freundſchaft zwiſchen Ruß 
land und Amerifa liegt allerdings eine jolde Kombis 
nation nicht anfer dein Bereich der Möglichkeit, und 
fie ericheint Vielen im dieſem Augenblick wahrſchein ⸗ 
licher als jonft, da der ruſſijche Unterfiaatsjetretär im 
auswärtigen Minifterium, Gluchanow, und der ame 
ritaniſche Unterftaatsjekretär im Darineminifterium, 
For, gleichzeitig bier verweilen. Wir glauben jedoch, 
das alle derartigen Aombinationen ohne jeden Grund 
find, da der Leiter unferer auewärtigen Politit ganz 
entſchieden eine Allianz mit Ftantteich als für Preu ⸗ 
Ben vortheilhaft und nothwendig anficht, „und wenn 
man auch lange Zeit von einem rujfiſch⸗preußiſch ⸗ fran · 
öfifchen Bändnip ſprach, ja, wenn man unjeren Premier 
— ſogat als den Zräger dleſer Idee binflellte, 
fo Reben ſich doch im diefem Augenblit bie Interejjen 
Ftankreiche um» Rußland im Drient ju jdrofi ein 
ander gegenüber, mm ein gleichzeitiges Bündnik 
Preußens mit Franktelch und Rußland zu ermöglichen. 
Dir glauben, daß die Anweſenheit des Hrn. v. Mucha · 
now in Berlin, welchet von Etuttgart nad Peierd- 
burg zutũdkehrt, keine bejonderen Zwecke bat, und 
wenn Hr. Bor bier irgend welde Zwecke verfolgt, jo 
find ee gewiß mut die, daß er der preußiſchen Hegier 
zung für ibre Marine einige Schiffe verkaufen möchte, 
da das Majbingtoner Habinet eifrig daran denkt, durch 
ſeht flarte Reducirung der Blotte das Budget zu er 
leihtern, Dieje Grieihterung kann bei der Flotte 
nicht fo einfach wie bei der Landarmee dutch Entlaſ ⸗ 
fung geſchehen, man muß die Schifft ſtets im Gang 
halten, wenn fie nit volltändig verjaulen und ver⸗ 
ofen follen, und deshalb mil die Regierung gern 
eine Auzahl derjelben verlaufen. 

Berlin, 9. Ok. Die 8» u. H.g. ſchreibt: In 
der Stadt haben ib beute beunrubigende Gerüchte 
über verfhiedene militäriihe Maßregelm verbreitet, die 
bei der heutigen politifchen Lage nicht verſtaͤndlich jein 
würden, Woahrideinlid handelt es fih um nichts 
ald eine Dieloeirung der in den anneltirten Ländern 
ſſehenden Truppen. 

— Dem Vernehmen nach bat Geh. Rath Langen» 
bet eine Ginladung nah Paris erhalten, um an 
einer Ärztlihen Gonjultation über den Gejundheits- 
zuftand des Kaiſers Napolcon Iheilgunehmen. 

— Die „Rorpd. Allg. Big.” jcreibt: „Die das 
Befipergreifunge- Patent begleitende Broflamation jpricht 
den Willen des Königs aus, daß die veridiedenen 
Pandestbeile die möglichite Berüdfihtigung finden fol» 
len, und demgemäß wird überall gehandelt werden. 
Denn aus Hannover gewänjdt wird, daß auch nicht 
amtliche Etimmen gehört werben mögen, jojern fie das 
Verttauen des Landes geniegen, fo dürite daran Rüd- 
fit genommen werden”. — Die „Kreujjeitung“ hört, 
das nächſtene für Hannover ein Givilgouverneur et ⸗ 
nannt werden wird, 

Berlin, 10. Dit. Mus Petersburg wird gemel ⸗ 
det, das Minifterium babe insgefammt feine Demiflion 
eingereicht und der Croffürft Konfantin jel mit der 
Bildung eimed neuen Minifteriums beidäfligt Der 
Aaiſet von Rufland ik erkrankt, (Wanderer.) 

Die preußifhe Regierung ſoll beabfihtigen, die 
Provinz Hannover in drei Regierungsbezirte mit den 
Regierungefigen Hannover, Lüneburg, Denabrück zu 
jerlegen. 

Breslau, 10. DE. „Eilej. Big.“ : 1550 am 
Eonntag nad Oberberg gebrachte ungatiſche Legionäre 
wurden von einem preukifhen Aommijlär entlafien, 
Als die 700 leptangelommenen erfuhren, daß ihre 
früher angelangten Aameraden im Lundenburg ange 
balten und forttrandportirt wurden, verlieken fie die 
Gijenbabn und marf&irten über den Jablunkapaß nah 
Ungarn. 

Herr v. Bidmard bat ih am 6. Dft. mit Bar 
milie nad Putbus auf Rügen begeben. 


De ſtreichiſche Staaten. 
Bien, 8. Ott. 


yofitiv mittheilen. Obgleich offiziell und ojfiziös kürz- 
lic), um mit der Enthebung des Bize-Admirale nicht 


Der „U. A. 3.” ſchreibt man: | 
Zur Affaire Zegettbof kann ich Ionen jelgendes ale - 


viel Uufhebens zu machen, verbreitet wurde, dab der | 
| Urlaub giltig ift. 


jelbe eine andere Berwendung finden folle, iſt eine 
jolche Berwendung wicht nur nicht in Audficht genommen, 
Tegettboit auch nicht bloß des Beihmater-Aommando'd 
entboben, fondern überhaupt in Ungnade gefallen, und 
dürfte wohl auch Deſtteich verlaflen. Seine Enter 
nung wird dem Erzherzog Leopold zugeſchrieben, der 
gleichzeitig wieder die Darine-Injrektion übernommen. 
ZTegettboft ift eben ein — Parvenu, und hat fi auch 
nicht” ſtteng an das Reglement gehalten. Natürlich, 
wie hätte er jonft die Seeſchlacht bei Lijja gewonnen ! 
Cie erlajen mir wohl jede commentirende Reflegion 
über diejes Ereigniß, das im militaͤriſchen Areifen das 
hochſte Aufieben erregt. Ohne die Schlacht bei Liſſa 
hätte Deftreih aufgehört cine Ecemadt zu jein. 

— Die biefige „Eh. Aott.“ glaubt verfichern zu 
tönnen, daß an der Redaktion des belannten Proteflce 
des Aönige von Hannover Niemand theilgenommen 
bat, ald die von dem Könige berufenen Rathgeber 
feiner Umgebung, Was die Mitteilung über eine 
angebliche Rundreije des Grajen Blaten an den jüd- 
dentſchen Höfen betrifit, jo verfidert Die genannte Lir 
tbographie, Graf Blaten babe Hieping nicht einen 
Tag verlaffen. Schließlich erhalten wir die aus offi- 
jiellen Quellen geſchöpfte Mittheilung,, daß die tele 
graphiſch gemeldete Rachricht, König Georg babe die 
»bannover'jhen Unterthanen und Etaatödiener ihres 
Gides entbunden, mict begründet jei. Er habe die- 
felben nur ermächtigt, jür die Zeit der Fremdhert ⸗ 
ſchaft der Gewalt zu meiden, ganz im gleicher Weiſe 
wie einft Georg ll, und unter bejonderer Hinweiſung 
auf dejien Erlaß im Anfang diefes Jahrhunderts, 

Bien, 9. Oft. Ob der Berfündigung des öflr.- 
italiemifhen Priedensvertrags eim kaiſerliches Manifeſt 
folgt, if zweifelhaft; ein minifterielles Ergan (bie 
Debatte) macht heute die Bemerlung, daß ein Manir 
jet, wenn ein ſolches erfolgt, feinedwegd den Cha- 
racter großer Reindfeligkeit gegen Preußen haben werde; 
nicht aus bejonderer Rüdfiht gegen Preußen, jondern 
nur im Hinblide auf die großen der Köjung hartenden 
innern ragen wird Dxrfireih demnachſt demnaͤchſt!) 
feine probscatörifche Politik treiben. Die Berufung 
des Kern ©. Deuft if, wie Graf Menedorff dem 
Daren Zeriher verfidperte, „nit zu befürdten“ ; der 
Abgang Mensdorije jbeint tropden in naher Ausficht 
zu ſtehen. Die Einberufung des ungar. Landtags joll 
bis 15. Nov, feftgefept fein. 

Bekanntlich follte Benedel vor ein Ariegägeriht 
geſtellt werden. Rab „nthühungen“, die der „D. 
A. 3.* von Wien jugingen, joll dies geiheben fein, 
Benedet jedod jede Husjage verweigert haben, bevot 
man ibm von Allerhöchſter Stelle die Ermächtigung 
einholte, Alles rüdhaltlos mittbeilen zu dürfen, was 
zwiſchen ibm und der bödfen militärijichen Etelle des 
Dojs perjönlid verhandelt wurde. Man babe aber 
nit für gut hefunden, "Tiefe Ermächtigung einjur 
bolen, resp, zu eribeilen, Und jomit fei das einge« 
leitete Verfahren auf fi berubend verblieben. Im 
diefen perſoͤnlich gepflogenen Beſprechungen ſoll Ber 
nedet — der ſich nicht für bejähigt genug bielt — 
gegen feinen Willen zur Uebernahme des Dberton« 
mando’s gedrängt worden fein, da möglidermeile aus 
dem Kriege nichts werde, und für ben Hall des 
Eruſtes ibm jedenfalls der beſte Erfolg, der Cinzug 
in Berlin, garantirt werde, 

Prag, 10, Dit, Wie die Narodni Liſty melden, 
if die Bezitkavertretung Eobotfa wegen Verbrechene 
der Etörung der Öffentlichen Ruhe zur Unterſuchung 
gezogen worden, 

Karlsbad, 10, Dft. Deputationen aus Dredden 
und Zwickau find bier eingetroffen. Gleichgeſinnte 
Mdrefien find bevorfichend. v. riefen iſt in Berlin 
no gar nicht empfangen worden. 

Italien 

Slorenz, 9. Dit. Ban verfihert, daß die Ita 
liener ihren Einzug am 15. in Benedig balten wer 
den. Bolksabftimmung am 21. 

Gegen die Rechtjertigungsfchrift Berfanos werden, 


wie aus Klorenz berichtet wird, von allen Geiten | 
Retlamationen losgelafien; der Marineminifier hat | 
Am 5. d. veröffentlichte Md- | 


ihm bereits dementirt. 
miral Albini ein langed Schreiben, aus dem hervor 
gebt, daß er an der Schlacht nicht tbeilgenommen, 
weil er fih mit Holzſchifſen nicht am die Pangerire- 
galten heranwagte und Das oſtrelchiſche Holsgeidhiwander 
nicht von den Gifenjchiffen trennen kommt. Much 
Kommandeur d'amieo, ter Generaltabs + Ghef, den 
Berjano fo jeher mit Lob überſchüttete, macht Gin, 
wendungen, 

* Zur Aburtheilung Perſanoe find fämmt⸗ 
liche Ernatoren auf 12. de. nad Florenz berufen; 


| 
Ginzug Biltor Emanuels in die Lagunenſtadt auf den 
| 


das Ginladungejhreiben bemerkt ausdrüdic,,dap fein 


Zurin, 5. Oft. Perſano's Schrift wird mit 
allgemeinem Mipfalen aufgenommen; die Regierung 
‚ erflärt in der ofjig. Zeitung die fie betrefjenden Punkte 


| für unvohftändig und untichtig; Die fubalternen DOffi« 


ziere jchen ſich genöthigt, in öffentlichen Protefien dein 
eqhwachen Gedadhemig“ des Admirald zu Hilje zu 
kommen; die Preffe unterwirit feine Erzählung ber 
unbarmberzigiten Aritit und beleuchtet mit grellem Lichte 
die Richtigkeit jeiner Gründe, feine Intonjequeng und 
den ſichtbaren Mangel aut jenem jeften Anhalt, den das 
Bewußifein der geſchehenen Pfliterfüllung ibm ohne 
Zweifel hätte geben müſſen. (Schw. M.) 

Um 5. Dftober follte die Uebergabe Venetiens an 
den Branzofen Leboeuj beginnen, es begann aber jür 
Berona noch einmal das Etaneredt. Auch in Bene» 
dig ift es ſchon jeit mehreren Tagen nicht geheuer, da 
die Benetianer das Epotten und Heraudjordern nicht 
laſſen können und die Derftreicher natürlich in der übel» 
ſten Nüdzugslaune find. Die Herrlikeiten in den 
Bier, Parifer und Alorentiner Blättern zwiſchen 
Deftreih und alien find eben hohle Komplimente, 
die mit den wirklichen Stimmungen nidts gemein 
haben. Das Plebiszit ift auf den 14. Dftober, der 


24. anberaumt, wojeın nämlid nichts dapwiſchen 
kommt, 

Rom, 3. Dkibr. Durch die Riklehr des fran- 
zoſiſchen Bataillons aus Diterbo find num die drei 
Provinzen Belletri, Ftoſinont und Biterbo gänzlich 
von frangöjijgen Truppen geräumt, und find Die 
5000 Mann des Dikupationscorps in den Provinzen 
Rem und Givitavechia konzentrit. Die päpftliche 
Regierung if für den Mugenblid gewillt, aud nach 
dem Abzug der Franzoſen ihre Provinzen dutch ihre 
eigene Beine Armee zu ichüpen. Die Legien von 
Antibes folte dabei der Aern werden, und wurde 
überhaupt darauf geſehen, das franzöfijde Element 
dominiren zu laflen, um getwifjermaßen Ftankreich 
ſelbſt zu emgagiren. Die franzöfifche Regierung joll 
deshalb geneigt jein, die Legion sauf 2000 Mann zu 
bringen und derjelben die mötbige Artillerie und Ha« 
vallerie beizugeben. Das Brojekt einer Spanischen 
und irländiihen Legion wird aller Wahrſcheinlichkeit 
nah demnaͤchſt ebenjalld beſtimmtere Geſtalt anı 
nehmen. In diefem Falle müste au die ſelt Lamori⸗ 
eiere'4 Tod erledigte Etelle eines Dbergenerald Ber 
päpftlien Armee wieder beſezt werden, und es ift 
fein Zweifel, daß Hiezu ein frangöfiiher General au ⸗ 
A. 4. 3.) 

Brantreig. 

Paris, 7, Dfter. Die Krankheit des Kailers, 
idreibt man der „Br u. H.-3.*, madıt mehr von 
ſich jpredhen als bisher, Die Rotbiwentigkeit einer 
Operation, von den Herjten des Kaiſers fortwährend 
im Abrede geſtellt, foll nicht mehr zu beztweifeln, bie 
Berjpätung dieſer Maßregel aber mit einer Gefahr 
verbunden jein, vor der Ale zurädichreden, die um 
den Zeidenden, find, nur mit er ſelbſt. Die Meiften, 
die Gelegenheit haben, fih über den Zuſtand des 
Kaifers zu unterrichten, find ver Meinung, man müſſe 
ſich auf eine große Eventwalität gefaht’halten. Daf 
der Kaifer, wie erwartet wurde, ſchon morgen nach 
Paris jurüdkebrt, wird unter dieſen Umftänden be 
goeijelt, eine Equipagen find indeilen bereite ein. 
getroffen. — Die Nachrichten über die Kaiferin von 
Merico lauten erjlitternd. Die Kaiferin, die Paris 
nah bitteren Gnttäufhungen in großer Aufregung 
verlaſſen batte, ſcheint den Folgen der lepteren _in 
Rom erlegen zu fein. Im Audienzzimmet dei Vatican 
fol ſich plöglich eine geiftige Verwirrung bei der jonft 
fo geifteshellen Ftau eingeftelit haben, die Toiort eine 
ärztliche Lebermadhung nothwendig machte — Die 
Börje iſt ſchwer gedrüdt. Die Arankheit des Kaiiers 
mit allen fih daran Mmüpfenden Möglichkeiten, der 
permanchte Banferott im Merico und nun nod 
finangiele Operationen, wie der Maflenverkauj 
italieniſchet Rente durch Motbidild, find Dinge, Pie 
eine Börje wohl in linrube verſehen können. 

eh. Baris, 8. Dit, Dem „Moniteur* gehen 
Nachrichten aus Galcutta wom 24. Auguft zu, melde 
von tragifchen Greignijlen melden, deren E dauplak 
die Stadt Mondalan, Haubtſtadt des Birmancnreiches, 
geroefen if. Eeit dem Regierungsanteitt bes jehigen 
Aönigs, mwelder vom Jahre 1652 ber datirt, wurde 
‚ ein gewiller Zinfeming, Bruder des Könige ven 
mutterlichet Eeite, vom Bolt und vom Hof als Thron« 
| erbe betradste, Zei Eübne des Mönigs batten mu 
\ gegen ibm eine Berihmwörung amgezettelt, am deren 
| Spige der 23jährige dritte Eobn des Könige. Min: 


erfehen würde, 





m —ñ — —ñ e —— — — — — — ———— 


Afſontdatote“ gibt Verſano an, daß er dem Kommandanten Martini den Be 
mit aller Gewalt anzugreifen; 
aber «# zeigte fih, daß die toloſſala Maſchine durch einen MUebelfiand am 


fehl ertheilt, die feimblihe Aomiraldfregatte 


Eteuer nur ımvolltommen bewegt werden konnte. 


mon erreicht, und der „Affondatore” mußte fib ſogar eiligft aus dem Weg machen 
„um eine Gollijion zu vermeiden, welche für uns fatal geweſen wäre.” 
licher Bleife mißglüdte auch der Angriff auf das Linienihifi „Anifer,” der „Uffon | 
datore“ konnte ſtatt eines vernichtenden Stofes nur eine Flanke des „Kaijere“ | 
ftreiien, und bekam defjen ganze Borkfeite, worurd er mehrfach durdbohre wurde. | 
Der „Haiier" wurde hierauf mit 300 Bfündern beſchoſſen, erwiderte aber jo gut, 


Bürgers drüden.“ 
So wurde vieler Zwed | 


In älme | 


dab eine Kabine des „Affondatore* in Brand gerietb, aber ſchnell gelöſcht wurde; 


als man den Kamin und den Brammaft des Aaijers fallen jab, glaubte ſich Per 
iano mit einem jo zugerichteten Edyiff nicht weiter beichäftigen zu follen 
in den Grund zu rennen vermochte ber „Uffondatore* ein« für allemal nicht. 
Hlerauf jab Perjano wit Entſezen, daß die ganze lscadre der Panzeritegatten 
wahrend Diefer Zeit umtbätig geweſen war und ſich mit einem Contrenarſch ber 
Seine eiligen Beieble wurden mißverſtanden oder ſchlecht ausneiührt; 
der Feind beuußte die Gelegenheit, und der günflige Augenblick — war vorüber, 
Du es nicht gelungen war, die feindliche Rlotte 
sw trennen, jo ordnete Perſano eine nee Angeifiehtellung an; während deſſen hatte 
hs aber Die öftreichifche Flotie fo weit entfernt, daß es nicht mehr möglih war, 


I&äitinte. 
Die Folgen bierwon find bekannt. 


dtmwas 


Maben Lauter: „Grtra 


am 4 Yuli; 120,000 


40,000 Dann 


jor geißloffen zu folgen. „Der Ummwille; den ich da empfand, ift ein joldher, 


Pr 


Zur Probe, wie in Aınerikfa über den Rrica in Böh 
peſchen gemacht worden find, theilt Die Hagener 
in Zeras zugejandtes Grteablatt mit, das and dem Gmaliihen überiekt, fo 
Neucſtes durch den Telegraph— 
Die Preußen aufs Haupt geſchlagen! Gtohet Schlacht bei Pardubiß in 


Marſche nach Berlin, König Wilhelm und Biemarck lieben nad England 
land zu einem Reiche unter Franz Joſebh erklärt 
gegen frangdfiihe Angriffe vertheidigt werden 


welden man fühlt, ohne ihn ausipreden zu fönnen, umd um ihn auf den Gipfel 
ju treiben, fühlte ich auf meine Seele alle Brfühle des Eremanne, Favitänd und 
Perſano dachte in feiner Verzweiflung ſogar daraı, ſich anf 

den Rath d'Amico's mit dem Affondatote“ allein auf dem Feind zu ftürgen‘, und 
‘ bis aufs äufßerfte zu kämpfen. 


Dod tie Flotte durfte nicht ohne Kührer gelaflen 


werden, und ſchließlich kommt Verſano zu der Anfiht, dei wenigſtene die Ehrt 
der italienijhen Wlotte bei Lifja gewahrt worden fi. 
Schriit feine -igenen Fehlet auf dem ibm unbekannten „Afondatore* nicht zu 
rechtfertinen vermag, macht es einen peinlichen Eindruck wie er Albini und andere 
mit Berantwertung überladet 


Indem Perſano dutch dicie 


(*. 8. 3.) 





ten telearapbliche 
Zeitung ein ihr aue € 





Ankunit der Arabia! 
Böhm 
Mann todt und vernmndet Die Deftreiser auf tan 
Deuts 
Der Rhein foll auf alle Kä 
Garibaldi landete dm fine mis 





Gen fand. Gr beabfihrigte nicht alein den Thron» 
erben, fondern auch den König, defien älteften Eohn 
und die hauptſächlichſten Minifter zu ermorden und 
fi dann zum König auerujen zu laffen. Das Gom- 
plot war auf den 2. Yuguft jeftgefegt. — Es gelang 
den Terſchwotenen, den Grbpringen, ſowie zwei der 
Söhne des Königs zu ermorden; der König aber, 
melder von einem jeiner Dffieiere vertheibigt murde, 
konnte entkommen. Als Prinz Minor merkte, daß 
ihm fein verbredheriiher Plan nicht gelang, bemädhtigte 
es fih des Dampffcifies Honefiy und begab fih auf 
densielben mit 200 Mann nah Minlah an ber eng- 
lichen Gränge, um dort die Fahne der Empörung 
zu erheben. Wührend Ddiefer Zeit ſammelte der ältefte 
Sohn des ermordeten Thronerben anſehnliche Zruppen« 
meafiem, um die Mörder zu ſtraſen und ferneren Uebelthaten 
vorzubeugen. Gr matſchirte gegen die Hauptſtadt und 
bantelte im Ginverftändnip mit dein Aönig, feinem 
Ontel, Man hoffte, der Bürgerkrieg werde nicht lange 
dam, Das Leben der Europder ift reſpeküürt worden. — 
Dat „Baus“ bringt unterm 3. d. Mis. Nachrichten 
über eine Nevolte, die im einem Sttafarbeitehaufe für 
jugendliche Verbrecher unweit Tonlon ausgebroden 
if. Auf der Ile du Levant bei Zoulou befindet ſich 
diejes Etrafarbeitehand, weldes zerſtört, in Brand 
nefledt und geplündert worden fl. Das Dampſſchiſf 
ie Rebufte ging um 5 Uhr Morgend mit dem’ linter 
fräfeeten, dein daiſerl. Procnrator, 149 Mann Truppen 
unter Befehl eines Bataillon-Eheis und 20 vom einem 
Kapitän commandirten Gendarmen ab. Die Infureel- 
tion fam zum Ausbruch unterm Einfluß Heiner Gefan ⸗ 
gener aus Gorfita, die feit zwei Tagen auf der Inſel 
angetommen waren. Nachdem fi die Empörer des 
Direftord und der Wächter bemaͤchtigt Hatten, fiedten 
fie die Vorräthe von Petrol und von Epirituojen, die 
fid im Etabliffement befanden, in Brand; die Grplofien 
war fürchterlich, und ſeche der Berfhmwornen, die von 
den Flammen und dem Rau überrajcht wurden und 
erfitten,, lagen unter den Trümmern begraben. — 
Shne dem Eifer ded Ermaphor » Wäctere wäre 
der Direktor verlosen geivejen. Diefem fühnen Manne 
war td gelungen, den Gefangenen, der in den Flammen 
fait zu Grumde gegangen wäre, zu befreien; aber ale 
er gerade feine aufopfernde That wollendet hatte, wurde 
er von dem Empoörern verjolgt, ergriffen, arg miß- 
handelt und in einen Keller binmbgeftürzt, wobel er ſich 
den einen Schentkeltnochen brach. Wan wartet noch auf 
nähere Einzelheiten über diefe beklagensiwerthen Creigniſſe 
ch. Barit, 9. OM. Der „Ronitenr“ veröffent, 

licht ein Telegramm aus Biarrig, demzufolge der Kaiſer 
und die Kaiferin geflern morgen einen Ausflug nah 
€t. Jean ⸗de ⸗Lug unternommen baben. Beide beſich 
tigten Die dortigen Hajenarbeitm und fehrien, nad 
eingenominenem Prübflüt um 3 Uhr wieder nad 
Biorrig zurück. — Man jhreibt dem „Moniteur“ 
aus Hong-flong, 11. Aug.. daß der Gouverneurgeneral 
v. Pictoria neuerdings wieder verfhärjte Mafregeln 
zur Entdeckung der dinef. Seeräuber hat ergreifen 
taffen. Am 9. Aug. waren fieben Eeeräuber gebentt 
worden, was einen heilfamen Echreden unter der aflat. 
Benölferung bervorzueufen ſchien. Uebrigend kommt 
die Korrejpondenz, wie immer, darauf jurüd, das nur 
ein gemeinfchaitlich räftiges Einſchreiten ber. hinel. 
Regierung und der jeefahrendeng Mächte ernſtliche Abs 
bitie zu ſchaffen vermag. — Die Meuterei , welche 
in der Bellerungeanftalt für jugendliche Eträflinge 
auf der Levante · Inſel bei Toulon ausgebrochen war, 
ift, sole gu envarten fand, ſchuell unterdrüdt worden. 
Dei Antunjt der Truppen ergaben ſich die meiften der 
aufftändijden Burgen, einige hatten ſich im Didi 
der Inſel verborgen. Rachdem das Bewer, das bereit 
alfe Borratgsbäujer und Bureaus vernichtet hatte, mit 
Soilie der am Bord des Nobufte befindlichen Feuerſprihe 
gelöjdt war, ftelten die Soldaten umd Genbarmen 
eine Etreife dutch die Imfeln an and janden fünf der 
Meuterer, die ſich verfledt gehalten hatten. Es if auf 
Deichl des Minifters des Innern bereits eine ſtrenge 
Unterjuhung über den Vorjall eingeleitet. Der Auf 
ſtand mar von den jungen Gorjen angezettelt und 
durchgeführt worden, die ſich erjt jeit kurzer Zeit im 
der Anftalt befanden. Die große Mehrzahl beibeiligte 
ſich wicht an diefen traurigen Erceſſen, jondern nahm 
eniſchloſſen Partei für den Borjteber der Anſtalt, Lei⸗ 
der betätiat ed ſich, daß jecdhs dieſet Unglüdlichen, die 
jämmtlich im Alter jwifchen 9 und 16 Jahren fi 
befinden, bei der Gpplofton eines Borratbs von Petrol 
ven Tod gefunden haben. Der erſte Grund des Com · 
plorte fol darin zu ſuchen fein, daß die Direktion 
dem Berlangen ter jungen Gorjen nad) Tabat und 
— frauen nicht entſprechen zu dürfen glaubte, — 
Der „Provineia” vom Zurin zufolge iſt «6 auf dem 
befondern Bunfh des Königs gegeben, daß der Frie · 
dens verttag mit Deſtreich in Turin vom Aönig unter 
zeichnet wurde. Aus diejer Etadt mar ber erſte Im ⸗ 
puls zum großen nationalen Werke hervorgegangen. 
Aus dieier Stadt folite au die legte Handlung ber» 
vorgehen, Die das feierlide Wert vervolftändigte. — 
Der „Pungolo*“ von Mailand ſcheint zu glauben, 
daß Die Hammer nicht aufgelöft wird; jie mwlürde mit 
Singuziebung der venetianiihen Deputirten von Neuem 
einberufen werden. — Die „Batrie* bringt heute 
Abend folgende Wittheilung, Pie wir bier mörtlid 
folgen lajen: „Die merifanifhe Geſandtſchaft in Parie 
bittet ums, folgendes Telegramm, welches jie jocben 
vom Sailer Marimilian erbält, aufzunehmen: Valen ⸗ 
tia, 9. Oft, 1", Uhr Morgens, Un General Al 
monte in Parie, Ghapulteper (Merito), 27. Sept. 
Sie wollen unſern Gejandtigaiten Pittbeilung machen 
von vortreffliden Geifte, der in allen Alafien hettſcht. 
Das Minifterium if definitiv fonftituirt, Das beſte Gin. 
vernehmen unter unſern Bundesgenoſſen. Die Gifen- 
babır von Apizaeo in eröffnet,” Marimilian. — 
Die France“ zeigt an, daß einer ihrer Redakteure. 
Here= Anguft Polo GPolin), diefe Racht nad einer 


J 


nur wenige Etunden dauernden Krankheit geftorben 
il. — Die „Baz. vi Milano“ vom 6. d. Mis. 
meldet, tab zwei Tage zuvor hundert Offiziere 
der aufgelöften Freiſchaaten in Mailand angekom ⸗ 
men waren, Unter ihnen befand fi General 
Belgien. - 

Brüjfel, 7. Dtibr. Degleich die Cholera noch 
nicht vollftändig erlojden ift, wird Die verſchobene 
Beier der Eeptemberfefte in Folge eines Gemeinderatha - 
beichlufies vom 12. bis 15. d. M. begangen werden, 
doch unter Aueſchluß alter nächtlichen Boltsbelufli- 
gungen. 

Brülfel, 9. Oft Das Echo du Parlement 
meldet, daß der Zuftand der Aaijerin Charlotte ſich 
gebeffert, und daß fie mit dem Grafen von landen 
von Rom nad Miramare habe reifen können. 

Grofbritannien. 

»BLondon, 9. DH. Geflern Abend wurde in 
Leeds ein ungebeures Meeting zu Gunften der Wabl- 
reform abgebalten von Wählern und Richtwählern 
diefer Stadt. Die andern Etädte des Weſt -Diſtrikte 
von VYorkſhire hatten zahlteiche Deputationen abgejandt, 
welche mit Muſil und Banner an der-Spige ange 
fommen find. Hru, Brigbt wurde eine Adreſſe über 
reicht. Meden wurden gehalten Don den Herren Bright, 
Georges Potter, Etnſt Jones und Bortu. Das Dee 
ting bat Beſchlüſſe zu Gunften der allgemeinen Wab- 
len gefaßt. 

NAußflend. 


E Barjhau, 5. DM. Erjbiſchof Welinafi ift in 


der ruffiien Deportation Iebendgefährlih erkrankt 
und die Bewachung desjelben durch die NAuſſen foli 
eine fo firenge fein, daß er mur in feinem Schlaj ⸗ 
immer frei von den ruſſiſchen Wächtern iſt. — Der 
Prozeh des ebenfalls verbafteten Biihois der gried.- 
unirten Alre von helm, Kalinafl, ift beembigt. 
Die Richter in Beteröburg haben ihn der Theilnahme 
an der Ichten polnifchen Inſurrektion ſchuldig befunden 
und ihm zur Deportirung nah Wiatka unter Bolizei- 
auffiht für: die ganze Lebenszeit verurtheilt. dr 
wurde am 4. Rachta nebſt der Mehrzahl der Gapitel- 
Geiftlihen verhajtet und fortgeführt.) Der Berur- 
tbeilte wird 1200 SR. jährlider Penfion beziehen, 
alle feine Töchter erhielten je 100 S.⸗R. Abjertigung 
Spanien 
Rah der Mittbeilung der amtlihen Zeitung bat 


das Ariegägericht in Wadrıd am 23. Sept. durch knecht V. Lehner von 


feinen Spruch 33 Perfonen zum Tode verurtbeilt, 
und zwar Generale umd Dffiziere aller Grade zum 
Tode durch Erſchießen, Journaliftien und Abgeordnete 
jum Tode dutch Grdrojjelung, unter den Leßtern die 
drei Medakteure der Iberia, den Direltor von Las 
Rovedades und mehrere hervottagende Profefloren und 
Rechtsanwälte, Diefelben haben ſich jedoch zum grüfe 
ten Theile durch die Flucht gerettet. - Dagegen mer 
den 54 Perſonen von allen Etänden mach den Phi 
lippinen oder nad Fernando⸗Po deportirt werden. 
(5, gefir. Nunmer,) 
TZürtei, 

Direfte Berichte aus Konftantimopel melden, 
dab dort, unter der wohlwollenden Armittlung des 
Öftreichifchen Internuntius, ein Abkommen zwiſchen 
der Pforte und den Delegierten des Fürſten von Mon« 
tenegro zu Stande gebradıt wurde, welches die Bes 
ſchwerden Montenegro's namentlih durd die Demos 
lirung des auf frittigem Gebiete (bei Nomofelo) er 
richteten beridhanzten türkiicden Paners vollftändig 
behebt, i 

Amerita. 

Das bewegliche und unbewegliche Vermögen der 
Stadt Boſton (mit circa 260,000 Einw.) wurde zu 
Beſteuctungae zwecken auf 415 Miu, Doll, geſchäßt. 

Neuere Nachrichten 

Münden, 9. DE. Der U. 9. 3. jhreibt man 
oifizgiös: Heute Mittag 12 bis halb 1 Uhr war ir 
nifterratb in Grgenmwart aller Minifter. Die ange 
fündigten Beränderungen im Eefretariate Er. Maj. 
dea Aönigs find verſchoben, vielleicht bis Mitte Ro— 
vernber. Bon einem Rüdtritte der Hp. v. d. Piort- 
ten und Bombard war wohl in Zeitungen von ſchlecht 
unterridhteter Seite die Rede, aber für den Augenblid 


it ſchwerlich daran zır denken. Was insbejondere. 


Ithen. v. d. Piordten betrifft, fo iſt fein Mäcktrirt im 
diefem Augenblide ganz unglaublich, da unter allen 
Miniftern vouftes Einverfändnig bericht, 

Daß Herr v. Pfiſſermeiſter freiwillig oder „aus 
Gejumdheitsrüdfichten” von dem Habinetäfekretariate 
zurüdzutreten gefonnen fei, wird im einer Münchener 
NAorreipondeng der A. Abdz. auf's Beftimmiee ver« 
meint; der (übrigens bie jept mod nicht er 
folgte) Mücdtritt geihab auf höhere Beranlafjung. 
Diejeibe Korrefpondenz tonfatirt, daß die Herren Aa- 
binetejefretäre Für den (oft vorlommenden) Fall der 
Abweſenheit des Könige von Münden Tagesjulagen 
beziehen, deren Höhe die der regelmäßigen Diäten für 
Staatediener der entipreshenden Rangestlafen um ein 
nicht Unbedeutendes überjleigen. 

Der „Reue Bayr. Aurier* will gehört haben, daß 
in Folge einer Unterredung ded Könige Ludwig I. 
mit feinem königlichen Enkel Alles beim Alten bleibe. 

In dem Prebprozefle gegen den „Belksboten“ 
hat das Ariegeminifterium der fgl. Staateanwaltſchaft 
einen jehr befähigten Generalitabsoffizier als techniſchen 
Erperten zur Berfügung geftelt, (A. Abdz) 

* &s murde nenebmigt, daß der Amteſit des k. 
Nentamtes Ratteledori nah Etaffelftein verlegt werte, 
und daß dieſes Amt von- nun an bie Benennung: 
„Kol Rentamt Stafjelftein* gm fhren babe. 

Kilfingen, 5: Dt. Ge befindet fi g. 8. ein 





vom General» Kommando Nürnberg hiehe 

Taucher in unjerer Etadt, um die Ana —— 
am 10. Juli in der Saale verſcuwpundenen Zündnadel» 
gewehte berauszubolen. (Edw. 7.) 

Stuttgart, 16. DM. In beutiger 
theilte bie Abgeorbnetenfanmer mit 2 Eipung et» 
Hoyf!) Etimme Indemmirät für den ann Mt, 
Baifenftilftends und des Priedensvertrang 19 Mid 

Kaffel, 9. Ott. Die Brigade. up 
Gommandos der ehemaligen beifichen F 
den aufgelölt umd Icptere unter das om wur · 
Gen.⸗Lieut. v. Ploneli geſtellt; die beſi mando des 
behalten vorläufig ihre Abjeigen, ge Den 
ſchwarj · weißt Gocarde an, aen 


Bermijdteyzg 

Ienp, 9. Oft. Heute Rahmittag E 
ereignete fh bier ein grofet Ungtüg Pa, 1 Ubr 
gänzlihen Einſturzes eimes ſeit dem jün N Holge des 
meuerbauten Wohnhaujes. Der Bau 7, aften Brande 
zur Grritung des Dadftublee —õæS bis 
ſchrealiche Aataftrophe eintrat, Welche v ", als die 
mehrere Menſchenleben koſten wird, . auefidhtlid 
Maurer todt, die andern mit mehr oder „Mer der 
ren beihädigungen aus dem Trimmerp ——— 
gezogen wurden. Auch der Hausbefiger, Pe a 
—— —— 

auf dem e befand, erlitt H 5 
—* — . mehrfache Beſchaͤ 
s der ſtaͤdtiſchhen Eternwarte in Mile Rheln ⸗ 
preußen) in am 1. Of. ein neuer Pianetoid (der 90.) 
entbedt worten. 

In Beldberg if gegen einen Sefuiten, Der 
vor mehreren Jahren am dortigen Sejwitenftmatd 
aymnaſium angeftellt war, audy die Stelle eined Sräiet 
einer Gongregation zu Ehren der unbefledten Gmpjäng, 
uiß Mariä befleidete, ein Ariminaljall 3. —58— 
er fi am Anaben, die feine Edüler martin ® 
auf deren Ehampaitigleit erlaubt haben TOM. 


Tagtä:@yrontt ünfter« 
Die feit 1968 in ——— bee Peer, 
fire zu Al. Heilsbeonn ynimp Kommt 
eingeweiht. (ür. 3.) äh harb DT 
"Amberg, 10. De. get Ber in. Das 
biefige Dekan und tandtagsangeorp v· \ 
Km, * widmet ihm einen a... 
ünden, 9. Okt. yurgattf 
apban (het. Haag), Det U 
Bauern Gdelbergmaier von Gihelbat, feinem Dienft- 
beren, nach vorbergegangenem Etrüte mit einem feſt . 
fiehenden Meſſer mehrere Erigmrarıten am Halje und 
—* ——— Sx necht Arofier gleich» 
€) Ndete, Tiäbri e) 
ver trans te. wurde zu Tjähriger Zucht 
— Das Ehiedögericht für Das M 3 
fi für dor Zumbufeh'fche Rode manual bat 
». Arclings Model äußert Erwin Börfer in ;; eber 
Beurtbeilung der fammtlichen Modelle: Da > ur 
kundet ganz vie geniale ieljeitigfeit *flbe be=- 





g ME trefflich 
Borflandes der Nürnberger Kunftidule ] —— 
des Ganzen, Haupt amd Rebenfiguren —— 


etwas zu münjden Abrig, doch zweifle ich, 
Renaifjancefipl, in dem die Arditeftonit —— ner 
gut mit jenem der Marimiliansftraße, in welche i> 
das National» Dentmal kommen fol, vertragen win 
jedenfalls fäme der letztere jhleht dabei wg. — * 
Die „A. . 3.“ erxhielt von Berchtesgaden 
das Befinden Hrn. v. Le rchenjeld's zwei nicht gangex 
Briefe. Zwar dauert Die Hoffnung fort, dad co cz, 
desfelben zu erhalten, aber am $. Abende war ange 
der beginnenden Fiteruung ein beitiger ES hätt life ng 
4. ergäbit als Beweis der auch) er 
TR R. h £ 
9. 1866 nod epilirenden Dummbeit, daß in Riifine- 
3.4. Straubing, ein Bauer finem von —* YorıeHn. 
verbägtigen Hunde gebifienen Kinde die in drei beite ae 
fGnittene Serzipige des erleaten Hunde 
zum Verfpeiien gab — ale Präfrvativ ges Die 


sin, Der Landwehrmann I Naiex 
Bat. -Quartiermeifer im f- Lantwehrbat. hf A Tr 
wie der Wehrmann DR Hofmann zum Unterliernite 
im f, Sandroehrigg. Nürnberg. 
— — ⏑ — —— 
Bollewictjfgaft; Hardel md Sexmun,, 
Bien, 7.0. Das fnanziele Togeser ein 
das feltjamer Weiſe Der Zelegrapb nicht brichrer er 
iR die Zahlungeeinfieflumg Der Teiche Trick, ey yunge, 
geielichaft, (Nuova Societs eommerciale ar ee 
razioni). Eon ſeit langer Kit mit Sräz,p; 
und ihren anderen Insereffenten brouillirt —— 
den verſchiedenſten Seiten ae tigen 
erung ü n UM® vor ns 
Eiauiation der Geimäfte Heimaeliht, far gi. < Ühaın 
gezogen, die Infolsenz_anzustign. Der un, „C# vor 
fh durch freitilligen Zod Den Zualereien Pen t 
falber entzogen, Das Vergleſchorerſahren Quaa⸗ 
Trier Hantelsgerit eröffnet. iſt vom 
Paris, 10. Oft. Da einige Bälle 
ve fh in den Mantonen Graubünde 


ift jofert der 
bauen geieigt babem, —*— 


1 
ae 


zum 
- j0r 
nıant 





(Gingefandt.) Wie wirinden er 
fejen, bat Herr &. Siebert Jeinen F 
Hamburger Etadttheater gelöft und 
dort Gaftrollen am Et. Georg * Then, 
Höre nicht Hoffnung gegeben, Det pn, ‚Er. 
MRecht fo belicht gewordenen Aonit, 
eben begonnene Ealfon wieder für 


geroinnen 


Ehelihe Verbindung. 
Konrad Blümlein. 
Babette Blümlein, 
geb, Ort, 
Mögeldorf, den 7. Oktober 1866, 


Gntbinduagds: Anzeige. 
Allen Freunden und Berwandten bie frohe Nadı- 
richt, da meine liebe Arau Marie, geb. Gran, heute 
Morgen 1°, Über von einem Präftigen, gefunden 
Buben glüdlih entbunden worden iſt. 
Nürnberg, den 9, Ditober 1966 
Karl Be, 
EEEZESELLIEWKALTE TI LHNL 
Trauer⸗ Huzeige. 


Mit tielberrübien Herzen wibnen wir allen Leben 
Verwandien, Freunten und Bekammien tur auf Die: 
fen Wege bie für uns jo ſchurzliche Rochticht. dalı 
«3 tem Dertn über Leben mınb Tod nach ſeinem nm: 


N 
N 


AABFIELIHLIENR 


—* 





eriorſchllsen Ratbihluif: gefall · n dat, unſete inmigfte 
gelieble Toher, Echwener. Echwã etin und Tante, 
Jungfrau 
Marie Antonie Felicitas Schmidt, 

3 nad Imddenilibem. Jr, erem Lungenteden in bem 
Bıätbenalter von 22 Yabern, 4 Monasen und 9 Ta: 
gen zu fi im ein befieres Jenieits obıurnien. 

Wer dae zartühlente Bemürb, wer das aufrictine 

Hery und die Eertengfite der Dadingeihierenen kannte, 

wird unjern Ferken Schmerz zu wilrbigen vweiilen, 

Um ftilles Beileid bitten 
Nürnberg, den 9. Oftober 1*66, 
\ 1 die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Tie Brerdigung finder Deun ſetag Nadimittaje 

2 Wer vom Beidundani: aus au St, Hodus Raıt. 

— IH u ⸗ 
Dank, 

Für Die. liebevolle berzliche Theilnahme bei ber 
Beerdigung der irdiſcheu Ueberreſte meines lieben ver 
ftorbenen Eohnes, Aate ich biemit allen denen, melde 
dem tbeuern Entſchlafenen die lepte Ehre ermiefen 
baben, und mir dadurd jo berzlichen Troft ſpendeten, 
meinen tiefhefühlteften Dank ab, hofiend, daß mir eine 
vaſſende Gelegenheit geboten merde, um meinen Dant 
durch die That bemeiien zu könnten, 

Agathe Mugler, 
Menu audgeftellte Werfe auf der ‚Herren: 
Trinfitube, 
4 Delsemälde, Eigenthum MI Runfivereind im Münden. 
Arbeiter⸗Verein. (Tebelgafle.) 

Samstag, den 13. d. Mte.: Mufitfrängben im 
Bereins-Lolale, Anjang 9 Uhr Abends, 

Der 
Privalt-Musik-Verein. 

Freitag, den 12..Dftober I. Jo. großes 
Esncert im Enale des goldenen Adlere. Ber 
ginn Abends 8 Uhr. * Saal iſt comcertmäßig 
arrangirt. 7 

Nürnberg, den 9. Dftaber 1966. 

Der Borftand, 
Gartenbau:Berein. 

Den Mitgliedern des GartenbausBereind wird 
biemit befannt gegeben, da laut Beſchluß der letzten 
Monatsverjammlung mährend des Winters jeden 
Donnerstag dad Weinſtübchen im Enid Noris für 
die Mitglieder geöffnet if. Der Borftand. 

—— er 90 s 
Iduna (früber „Erheiterung“). 
Sametag, den 13. de, Mte. findet die Einweibung 
des neuen Zokals im Prater ftatt, wozu die Mit 
glieder ſowie deren freunde freundlichſt eingeladen 
werden. Karten für einzuführende Fremde find bei 
den Borftänden und im Bereinelofale zu haben. 
Der Borktand. 
Ginladung. 

Ale ineine Gefinnungegenofien und Preunde des 
religiöfen Kortichritts lade ich hiemit zu einer gefelligen 
Bujammentunft mit Herrn Ceraty, Prediger in 
Schneidemübl, im Saale es Contumaj-Garten, am 

Donnerjing, den 11. Oft., Abends 8 Uhr, 

fteundlichſt ein, Johann Gebhard, 
MANNHEIM. 


schinen nebft Säumer und fonftigen 
Apparate, nad dem neueſten verbeflerien ©y- 
ftem a SD fl.. empfiehlt umter Garantie 
Jean Seibert, 
Vindergaffe S. 911. 
Beftellungen nah Auswärts werden 
prompt und ichnellftend effectnirt 


— Ein freundliches Logid If bie Ziel Mlerheitigen 
um 105 M. zu vermietben.  Therefienplap 8. 604. 









Meine Wohnung und mein Geihäjtslofat befinden 
fh jeht im Haufe dee Albert Raum L. 328 neben 
Gafs Segiß. . Goldberg, * 
Bank» und Wechſel⸗Geſchaͤſt. 

Kari Wiüller erlaubt ſich feinen Gafthof 
Zum schwarzen Bären in llersbruck 
zunächſt der Eiſenbahn den verehrten Publitum, jnd+ 
befondere den Herren Hopienbändlern, beſtens zu em ⸗ 
viehlen, und bemerft, daß nidt nur Für Küche und 
Logiment. fondern auch für Wagen und Pferd Eorge 
getragen ift. r 

Bußeiferne Heiz: & Mochöfen empfichlt 

Karl neifel, 
Gifen « und Metallwaarenbandlung am Epittlertbor, 


Von Reymann’! topographischen Special- 
karten erhielt ich wieder Exempinre und empfehle 
die verschiedenen Kreise des Kunigreichs Baverm: 
Nörubere, Bumlwere, Ansbach, Regrasdiurg, Min- 
chen, Lindau, Hof, Ambere rte., jedes Blatt ein- 
zeln nor 36 kr. Reymann's Speeial- harten sind 
anch dem Uriheil der Fachmänner m die besten 
und "billigsten. 

%. Soldam' Buch-, Kunst- u. Musikalicnbandlurg 


im Museum. 


— — — 


von Mitwoch Abends an, ſowie auch geräucherte 
Bratwürfte empfichlt Leonhard Fleiſchmann 
binter'm Ratbhaus. 


Poudre de riz und Mandeltleie. 
beliebte Mittel zum Weit: und Zartmachen des 
Teints, ſowie gegen das Aufipringen der Haut, 
in größern und kleinern Schachteln, mit und 


ohne Duaften,. emvfiehlt 
j Wunderlich, Aaiferfirage. i 
Schweizer Garten. 


SEE Donnerttagn Meteliuppe bei auegezeich. 
metem alten Bagerbier, wozu ergebenft einladet 


U. Caspar. 


Befanntmachng. 

Am Dindtag, den 23. Dftober d. I., von Mor« 
ans 9 Uhr anfangend, und den folgenden Tag ver ⸗ 
leigere ih nach Auftrag des Mal, Bezitkegerichts das 
bier öffentlich ein anſebnliches Lager verſchledenartiger 
Danufafturmaaren im Hame Mr. 4 der Friedriche⸗ 
ftraße zu ebener Erde, wozu Kaufluftige geladen werden. 

Fürth, den 5. Dttober 1866. 


Tonffaint, f. Notar. geſucht. 





Ein Meines @eibäft mit jämmtlihem Zubehör if 
um 70 A zu verfaufen, Schmanfengafle 8. 1659. 


Gin ganz nened Pianino, 6°, Det. nad) newefter 
Konftruftion, ift wegen ſchneller Mbreife biflig su verfaufen. 


Ein fhöner voftändiger lajchnerwerkzeug it billig 
zu berfaufen, 

Ein Garrouffel iR billig gu verfaufen. 1. 559, 
Wäfcherahof. 


Gas · Anſtalt zu verfaufen. 

Eine gut rentirende Gas. Auſtalt In einer 
fränfifchen Etnbt wird unter annehmbaren Be 
dingungen dem Berkauf außgeicht. Fraufirte 
Offerte unter der Chiffre L. $. befördert bie 
Erpebition dB. Blattes. 


Gine Bohrmafhine, Weldihmiede und Ambos find 
zu verlauſen. Sdnieglinger Weg Rr. 144. — 

ML. 2000 werden auf ganz ſichere Ohvothet auf 
ein Geſchaͤftshaus mit Grundſtücken geſucht. Gefällige 
Anträge unter R. durch die Erped. dée Blattes. 


Ein Vianoforte 
neuerer Ronftruftion, mit vortrefflidem Ton, ſtimm ⸗ 
haltig, und fehr gut erhalten, if biffig zu verkaufen, 
Albrecht Dürerplah 8. Rr. 526 


Eine Mafferfraft auf dem oberen Rad der Rotbr 
ihmiedamühle, und eine aalifirDrebbant nebft ver 
ſchiedenen Werkieugen, für einen Merbaniker vpallend, 
find zu verfaufen. S, Mr, 240 


(ine 4° lange Drebbant mit eifernen Etändern 
und unterem Rad wird billig verkauft. 


Ein at erbaltenet Korte-Piano ift billia zu ber 
faulen, Näheres in der Exp. da. Ale 


Gin Heimes Haus, woranf ein offenes Geſchaͤft 
betrieben wird, ift mit oder ofme Geſchaͤft zu ver 
faufen. Anfragen bezeichnet mit A. B. beforgt die 
Er. d. AL > 





+ günftigen Bedingungen zu cediren geſucht 


| Allerheiligen vortheilhaftee Engagement. 


Sn dir nähften Mähe Nürnbergs if ein nich! 
allzugrofes Landgut, befichend aue zwei Häujern, zwei | 
Wiejen, 1 Ader Familienverdältuiſſen wegen zu wer« | 
faufen oder gegen cin Hans in ober gang in der Naf* 
der Etadt einzutaufcen geſucht. 

Eine Gichorienmüble nebft Brenner und Brennoien, 
jo auch ein Reiſekoffer, find billigt zu werfaufen. 
Goſtenhof Nr. 1 im Auerbadhs-Aeller, 


DOrfonomieverpichtung 
Nahe an Nürnberg ift Hamilienverhältniffen wegen 
eine Dekonomie mit Gemüjegarten, 23 Tagw. gute 
Heer, man kann 4 bis 6 Gr. Hopien darauf bauen, 
und Wiefen zunerpadhten. Stangen, Biebftand, Babrnifle 
fönnen dazu gegeben werden, und ift zu jeder Zeit 
käuflich, im Ganzen oder getheilt zu übernehmen. 
Grgen Sicherheit werden 4000— 5000 Gulden 
gefucht. Adteſſt J. K. Nro. 9. — 
1000 A merden auf zweite Hypothel und gegen 
doppelte Eiherheit aufzunehmen gejucht. Adreſſe G. H. 


Gine fihere Hypothet von 2300 fl, wird unter 














Mehrere Rlafdıner finten dauernde Beidhäftigung 
. 296. 
Ein Bahbinder findet dauernde Befchältigung 

$. 695. 

In einer Tuchfabrit findet eim tüchtiner Hürber, 
der die Aüpen- und Goleuren-ärberei volfom- 
wien verfiebt, bei gutem Lohne dauernde Beidräftigung. 
Hierauf Reflettirende wollen ſich an das Dienfimänner- 
Inftitut, Baerftrafe Nr. 20 in | Regenaburg wenden. 

Gin @ürtler wirt fogleih geſucht j 
Gin an Dxrdmung und Meinlichfeit gemöhntes 
Mädchen vom Lande wumſcht in einem hommeten 
Haufe unterzufommen, am liebſteu zu Aindern. 
Näberes in der langen Gaſſe Rr. 1278. 


Bimmermagd » Gefud). 
Eine zuverläffige Zimmermagd, melde ſchou in 
Hötels I. Ranges ala folche "ente, gute Zeugmiſſe 
und ein angenehmes Aeußere befikt, findet bie Ziel 
Näheres zu 














| erfragen in ber Erped, DE. Blatted. 


| 
| 


| Nähe des Laufer Schlagthurme tänlih zu 


In der Nähe vom Frauenihor wird in eine Wirtb- 
{haft gegen guten Lohn eine Hauemagd, melde im 
Aochen erfahren il, geſucht. Näheres l. 552. 

Gin folides Mädchen, mweldes fi allen häuslichen 
Arbeiten umterzicht, fucht bie Ziel einen Plap. Fiſchet⸗ 
gaſſe 8. 1651 im erfien tod, 

Gin geübter Dredieler und Grateur wird jogleih 
Untere Tumfiraße Pr, 63. al 

Ein Mädchen, das Nähen und Etriden ann, große 
Liebe zur Plege eines Kindes hat, und der man's aud 
anvertrauen fan, fucht bei einer foliden Serrichaft 
am liebften auf dem Lande bis Biel unterzulommen; 
ſteundliche Behandlung wird arofen Lohn vorgezogen | 
Näberes in ber Ep. d. BI. 

Ein junger Menfh wüniht ale Mehanifer in die | 
Lehre zu treten. Fiſchergaſſe 8. 1649, 1. . Stod. 

Eine Solide Köchin fuhrt bis Ziel In einem bonetten 
Haufe unterzutomment. Näberes 770 Meberoplap. 

Solide, mit quien Seugniffen verjebene Mädchen 
ſuchen in einem Gaſthof ale-Bimmermätden oder bei 
Herrihaften unterzufommen. 

(Für Gonditorgebilien.) Gin Eonditorgebilfe, mel: 
der im Baden und Garniren bemandert ift, finder 
dauernde Gondition, und fann bie 1. Nowember ein 
treten. Ftantirte Dfierte beforgt die Exb. d. DI 

Tine ältere Magd wird gefucht, melde Liebe zu 
Kindern hat und Hausarbeit mit verfieht, bie nächfice 
Biel. 























Eine Wohnung mit 3 Zimmern, Kammer, Müdıe 
ze. iſt zu vermiethen. Turnſtraße Ar. 24. Br 
Gin Heisbarer aden mit Sabenftube in zu wer 
mietben. S. #r, 1414 äufere Laufergafir 
(&s it ein möblirtes oder unmöblirtes Zimmer an] 
einen Seren bis 14.0 M. zu verlaflen Baizenfiraie 
Rr. 1485, 2, Stod N E 
Eine Mohmung mit Stallung in der Thrrefiem| 
iraße ift ſogltich am vermiethen 











ine freundliche Wohnung, 4 Zimmer, Küche 
Speiſe und ſonſtige Bequcemlichkeiten ift wegen Der 
fikung ſogleich zu vermietben 8. Wr, 106 Karlitrake 
in Antheil am einer Dampi- oder Majlerkrait 
wird zu mietben geſucht L 577 2. Etod j 
(kin möblirtes fehr ſreundlichte Fimmer iR in der 
verinietben 


| 


Es iſt fogleih eine Wirihfchaft zu verkaufen, | 8. 777 


Näberes in ber Ep. d, DI 


Pertkeignerung. 
Rreitag den 12. Dftober Rormittand 9 Ubr an. 
fangen? werben im Haufe Mr, 4 im Zofelield einine 


nerichtete Betten mit Bettſtelen und ſonſtige Haut | 


gerätbe gegen gleich baate Zahlung Öffentlich werfteinert. 


Hausverkauf. 

Lorenzet Seite iſt ein neuatbautes Haus mit großen 
Varterteraͤumlichkelfen, Für Schreiutt, Schloſſet ıc 
vaſſend, mit wenig Amahlung zu verkaufen Näberes 
unter Morefie M, P. 19. 

Gartenverpadhjtung. 

Ein Morgen großer Garten mit Wohnung und 

Stall iit zw verpadıten. 


Sonntag Abends hat ſich im Brut ein braume 
Hühnerbund verlanien und bittet man denſelben gegen 
Belohnung in Erlangen Nro. 347 abzugeben Dat 
Behang und um die Augen ift derſelbe wenig behaart 
weihe Pruft und nur eine Hode. Bor Ankauf wir 
beionders gewarut * 

Im Edmanienbud: Walde wurde ein grauſeidene⸗ 
Somenſchirmchen gefunden. Näheres 1632, &rubeld, 
Strafe 


Stabtthenter in Nürnbern. 
Donnerttag, den 11. Oftober. 4A. Borftellung im 
I, Abonnement, (ein ſchlechter Menid. Orininal 
Luſtſpitl in 3 Auizügen von Julius Nojen | 
E &hauipielpreife 





Drud der W. Tümmel’iden Offizin in Nürnberg. — Eppeditions-tofal 5. Rr. 544 am Rathaus. 


Ziffer d. Anz. Berj.: C. 87. 
Urtheil, 

betreffend die Beſchuldigung gegen die Wittme Mage | 

delena Wolisedel von bier wegen Ehrenkränkung. 

‘Mad Berlejung der Rage, gefelit durd die Wittwe 

‚ Dobanına Gärtner vom 18, Erptember 1866, wo⸗ 

\ mady der Beſchuldigten zur Lat gelegt wird, der Nlär 
gerin eine Chrenktaͤnkung zugefügt zu baben; im der 
rwägung, dab.2c. ꝛc. Aus dieſen Grimden erfennt | 
va8 f. Stadtgeticht die Beihuldigte der Uebertretung 
der Ehtenkränkung, begangen an der Witte Jobanna 

‚ därtner, ſchuldig, und veruttheilt fie in eine Geld» 

buße von fünf Gulden, ſowie jur Tragung der Koften 
des Verfahrens, wobei Zarın und Stempel aufer 

Unfap bleiben. Der Tenor des Urtheils iſt auf No 

ſten der Beklagten in den Fränkiſchen Aurier + einzu 

. zuden, 

Alles Diefed im Anwendung des rt. 262 des 

Strafgrfepbudpes, Art. 62 des Ginführungsgefepes, 

welche verlejen wurden. k 

Aljo —— und verkũude > une Sikung 

u Rürn den 26. September 1866. 

- gegeihmet: Deuber. 
Vorftebendes Urtheil hat die Rechtekraft beſchritten. 
Nürnberg, den 6. Oftober 1966. 

KAöniglihes Gtadtgeriät. 
Der kagl. Stadtrichter 
v. Daräderf. 





Schminken, weih und roth, jeite, Müffide 
und‘ im Pulver, ſowie Taſſenroth und fett: 
Ihminte empfiehlt 

Wunderlich, Kaijerftrafe. 


Nussöl | 


befördert den Haarwuchs und verhindert das 
Ausgehen und Graumerden der Haare, Das 
Glas a 12 und 24 fr, 

Wunderlich's Parfümeriefabrit. 














Odontine 

— Babnfeife — 

der Ziegel 6 fr, 
macht die Zähne glänzend weiß, ftärkt und bes 
lebt das Zabnfleifch, entiernt den übeln Geruch 
des Mundes, beugt Zahnſchmerzen vor und ers 
hält die Zähne geſund, nebſt vorzüglicher Zahn 
tinftur und Zahnpulver empfieblt 
Wunderlichs Parfümeriefabrik. 










Englisches, doppelt kohlen- 
saures Natron 
ift wieder ganz friſch angekommen bei 


Neue Härinze 
Chriſtiau Fiut. 


Für Raucher. | 
Beinfe Portoricos geihnitten das bayr. Piund 
u a fl 12 fr If. und 48 Er, echten bolkind. 
Hornäbr das Paquet zu 7, 8 und Dr, echt 
fürkiihen Tabak das Paquet zu 15 fr, geichnittene | 
Burinasblätter dad "/, Pid- Paquet zu 7 kr., guit gt · 
lagerte Gigarren in vorzuglichen Qualitäten zu 1, 
1a, 2, 2%, 3 fr. und böber empfiehlt 
I. Grofch, Bindergafe. 
Prima. Zwidaner Pehlohlen 
bo. be. Stubenfonts, 
do, Ehmiedefohlen 
in befter Qualität umd zu den miederflen Preifen em« | 
pieblt zur gefäligen Abnahme. 
Friedr. Lorsch, 
Bärberfirae 1079 und Kohlendof, 
Nikolaus Kilian, Sauhmachermeifer 
beebrt fich einem geehtten Publikum die ergebenfte An 
zeige au machen, daf, nachdem er mehrere Jahre in 
Branfreih anfällig geweſen, ſich bier niedergelafien, | 
und empfiehlt fih zur Anfertinung von allen in fein 
Fach einichlägigen Arbeiten, aute mb prompte Bedie 
nung zufichernd. Therefienvlag 756. 2, Stock. 


bei 





Morgen 


Freitag den 42. Oktober 


it ummiderruflich zum Ieptenmale zu fehen Stodholm 
und das Glaspauorama 








Der Mnterjeihnete ·mvfieblt fi zur Fertlaung 
von Gedichten für ale Qasen das ebene. Her 
leqenheitögnedidhten Der *ıt, mie Oochzeits· u, 
Tranergedihte,. Nachrufe u f w., ferner 
von Auflagen und Eingaben nah jeder Ric- 
tina, mir Ruenabme dir in das Mechteweſen 
einfälägiomn, danı ven Briefen, Rechnungs | 
fellungen und Mbfchriften jrder Art. 

A Mück 
1304 äußere Raufergaffe, 3 tod, W | 


EEE 


Ju ber Mari nBorftart iſt Stallung 
für 4 Pferde, Kutiberftüube, Remife und 
Rırtrerbeden, zu vermiethen. Nühered am 
Markt S. Mr. 880. 

Sn L. Rro. 1368 am Epittlerihor find der | 


II. Etod undveine Grfermohnung bis Biel Aller | 
heiligen zu vermiethen, 








ı Ihren Untong mahmen und ihr inte erreichten. 


| Leetüre neterdings warın empfohlen, — 


| Engliſche 


THE GRESHAM, 
Zebensverfiherungs-Gefellfchaft in London, 


Durh Parlamentsafte vom 7. Auguſt 1562 rubrizirend unter diejenige der drei Antegorien englifcher 
Lebendvericherungs-Wrfellihaiten (mit unbeſchränktet Haftbarkeit), die dem Publikum bie aotmoguan Sa: 


rantie germäbren. . . 

Banquierd: in London — bie Bank von England; in Paris — James von R j 
in Münden — Wobert non Brälld & Ge.; Hanpt-Bgenten für die änftfgen Kreife Karl rue] 
a a ah rnit Grpiftnit Aerciiam 18 Feen Ballen Berfiherum 

i i e j eni 
Ürt, —— Berfiderte =. Procent am Gewinne der Geſellſchaft betbeiligt wird, gen jeber 


Bei der Ickten am 28. mber 1565 in Lonton flattgehabten General-Berfammlung gr 
Sefultat zu Ze Bee 1. * 1864 bie 31. Juli 1868 wurden 5095 Anttägt für ein Sn folgendes 


v ’ 7 se t, von den 4806 im Kapital zu 42,728,035 Frans angeno 
1. Sie — ur Todesfälle oder Berfalgeit von Policen, mit Einſchlußz Be 
winnantheil bemirkten Bmiäpe beliefen fih auf 2,105,313 Franeg 50 Gentimes. — Die Seele; ch 

31. Juli in ihren Büchern 17,091 Policen eingetragen mit einem Geſammtverſichetun 
165,754,800 Bramcs, woraus ſich eine jährliche Prämieneinnahme von 5,097,326 Prancg 


find. Die Au 


ergab. 


ein. Nadyablungen werben niemals verlangt. 


Die zur Verteilung beſtimmte Eumma beläuft Ah auf 1,375,000 Franc, wovon So 
Derfiherten ald Gewinndantheil zukommen, und nah deren Wunſch verſchledene Anwendun 
Bei Berfiherungen, die ohne Gewinnsantheil abgeſchloſſen werden, tritt eine 


ammtlapital 
men morben 


t hatte amı 
apital von 
35 Gentimes 


Vrozent dert 
Kg erhalten finnen- 
Figung der grämie 


LE Ey 7 


Bür alle Diejenigen, welde mit den Ginzictungen umferer Gefeljäeft noch nicht vertzaug Amp, giubere 


Benn bei Berfiherumgen auf 


Prämie nit weite = 


bezahlen Bann, fo geben ihm die geleifteten Ginzablungen dadurch doch nicht gänzlich verloren. 


ben jo wenig geſchleht Died bei Berfiderungen für dem X 


wenn dee 


Berficiette mad fin 


Jahren feine Prämie nicht weiter emtridtet. Ueberhaubt iſt die Gefelihaft jederzeit erbötig, eine bene © 


Verfiherung » im eine ‚andere von verfdicdener Art oder verſchiedener Höhe der ; Berfich 


wandeln: 


ält dena Berficderten die Bezahlung „der ganzen Prämie zu ſchwer, 
un Drittel des Betrages dır 
5pCt, — Der Berſicherte kann fich mitleiſt feiner Police, wenn ſie über B 


(morüber, die Tarife das Mähere enthalten) ein 


Iherungsiumme um art” 


fo leiht die 7 
mr Nm da ENT = 


Jahre eht, ein Darle Er =* 


von der Geſeliſchaft verichaffen ‚ı welches je nach der Dauer der Police und nad Deren Höhe beirähe Li 


werden fann. 


Der Verfierte kannn zu Sand und zu Waſſer dur ganz Europa reifen, auch pie Häfen dei mieteto 
laͤndiſchen Meeres: beſuchen, ohne daß er deshalb eine höhere Prämie zu entrichten braucht, 


Eobald eimmal die Berfiherung drei Jahre beftanden bat, jo bleibt 
Ibftmord oder gerichtliche Berurt 2 

e zu Felde ziehen, und Seeſahtet im altiven Dienft Haben einen angme ft 

nen Zuſchlag zu ihrer Brände zu entrichten. 


der Top d it ‚& 
3 Wliltärbe ak F 


fe ſogar dann giltig, were u 
eilung eimtetit. 


Singegen bedarf e# für Bürgerwehrpfliätige, weun fie geicplich einberufen find, fixe —— 
Grhöhung der Kraämie, und wenn fie auf dem Boden ihres Landes für Mertheidigung = 


Gefege fallen, ſo bleibt die Police im voller Kraft für ihre Erben orer Meurönahfoles 
Zur Gntgegennahme von Berfigerungs-Anträgen und Grfheilung jeder wünfchengiwerthen Andtunit 


bereit 


Carl Patthberg 


EB Diejenigen Gerren, melde geneigt find, Agenturen obiger Gefelichart 


— - 
grıD 
Ne Haupte Agenten 

<& schroeedte =” > 
Marienvortadt Rr. 3, foyoie deren dilfeagtnten. 

für no nit vertrete TI e 


Städte oder Bezitke zu Übernehmen, wollen fi) wegen den näheren Bedingungen An und wenden. 


Carl Pattberz & Schroeedte = - 





In der €. Etlinger ſchen Buchhandlung in Bürz- 
burg ift jocben erjcjienen und in großer Anzahl vor. 
räthig in der Joh. Phil. Haw'ichen Buchhandlung 
(6, 4. Braun)in Nürnberg, Kaiſerſtraße L. 115 


‚ an der Rleifchbrüde : 


Illuſtrirte zufammenhängende Schilderung 
der Schlachten und Kämpfe auf den Kriegs⸗ 
Ihanplägen in Böhmen und Deutjdhland. 


Mit jeher fhönen Schlahtenbildern, Ariegeicenen, 
Portraits ze. und der Abbildung des 
Bembarvemenid und Brandes dir Feflung 


u Würzburg 
auegeſtattet. — greis in Umſchlag arbeitet nur 
12 Areuzer. 

Die Erinnerung am bie im jüngfter Zeit über unfer 
beutiches Barerlanı bereingebsodgenen folgenrricdhen wie herz» 
gerreigenden Greigmiffe, wird gewiß jür alle Briten Lie Theü 
nahme jedeo Baseriandefreundes irge- masen, Die jüngftbin 
vorgefallenen Scladien und Kämpte Druichrr gegen Deu⸗ 
Ihe Biuder gegen Bruder, find in diejem harten mnparr 
Iheiiphp und genau in der Meibenfelge dargeitelit, mie fie 
Deburch 
wid dem Kejer ein Mares Bild Dre vergangenen Krirges ger 
ſchant ſowie auch die Geſchichſe dicker Wagiüdsioge in &jien 
Eedachtnitz feſten Halt gewinnen wird. Berendire interefant 
gurpie dacſee Zuerkapem jur alle jene Disitärs jeim, die dirie 
Beldsüge mirgemane umd glüdiih überfianten haben, jomie 
fer orren Eltern, Freunde und Bermanbte, auf daß diejeiben 
gewadt werben mögen, weise wefahren, Dtübjeligreiten nnd 
ermapazen der Seltat im Felde umd Kriege au befichen bat, 
am gwbegpt mia ſemem Blute die Erde zu büngen! 








Verlag von 1, Guttentag in Berlin, 


Vierte Auflage, in 12 Lfrgn. ä 18 ke, 


N —28 srl —— 
Lessing's Leben u. Werke, 
Von Adeiph Stahr. 2 Bände, 790 Seiten. 

Die „stähr’sche Lessing-Biographie“* hat 
von ihrem ersten Erscheinen an einen ausseror- 
deutlichen Beifall gefunden. Von der literari- 
schen Kritik wird sie als ein „Volksbuch im 
edelsten und besten Sinne des Wortes“ 
bezeichnet, und hat sie sich in wenigen Jahren 
durch den Verkauf von drei grossen Auflagen 
in vielen Kreisen eingebürgert, Indem kiermit 
die verte Auflage zur Ankündigung ge- 
bracht wird, sei das Werk allen Besitzern von 
Lessing’s Werken, sowie jedem Freunde guter 
Die 
erste Lieferung, sowie ein Prospectus ist in 
jeder Buchhandlung zu haben, in Nürnberg in 


|. A Stein’s Buchlinudlung (Ad. Köllner) 


im bayerischen Hof, 

Eine Wohnung, befichend aus Stube, Küche und 
Kammer, wird jogleich zu miethen geſucht. Dfferten 
sub F. C. Nro, 1 in bie (rved, de. Blattes. 1 

In der Tucherſtraße 1155 iſt der 1. Sto zu ver 
mietben. 





ver 1. November oder fpäter zu bermiethen. 


gmwei, Logis find in L. Nr. 976 Graßersgafe bie 
jum Ziel zu vermietben, 


|€ hiebgraben wird 





F — 
Zitbingen. 
(Berfauf Bon Hopfen) 

Bor dem heutigen Grgeugniffe aus den fädti — 
Hopienpflanzungen werben yieitere 80 Gtr. jehr ep > rı: 
und untadelbafte Waare am 

Beritag, Den 12. d. Mm. 

. Bermittgs 11 Ubr, 
an den Meiflbietenden „ vorbehältlih der Riff tion 
der Berkaufe.kommiffion , öfientlih auf dem bie ji en 
Aathhauſe verkauft, wozu die Kaufelichhaber mit >em 
Anfügen eingeladen werden dafi alsbald bivam Zu 
fhlag ein Angeld von mindefiens eimm Drikte x j 
Aaufsfumme zu hinterlegen ift. 


Den 6, Dftober 1866. 
X Stadtpflegt ran; 
Bertauſe ande ge Der Unterzeichmete Mt — 





ER dan 


Verkaufe 
I) eines renommirten, vollſtãndig einge: 
Gafthofes im einem freqienten Bade —tetn 
einer Agablung von nur S00 bis 100 mit 
2) einigen Wirtbfchafter in umd nabe bei Ray. fl, 
3) zweier Mühlen mit und ohne Defonoma. Ebets. 
4) mehrerer DektonomieAnwelen, - Dann 
mit geringen Anzahlungen, beauftragt, und tib+ 
Austunit auf Frankirte Briefe zıäbere 
Konrad Touffaint im — 
— — —— uf. 


wtelle-Gesuch. 

Ein Commis reiferen Alterd, der bereit = 
Reihe von Jahren in diverfen Geihäftibran Veit einer 
war, in den Gomptoirarbeiten, ald Bucyfin X hätig 
Korrefpondeng, tlüchtig if, wie ud an; En 


.. befigt Ve in ber 
framgöüifchen und englilden Eprathe bt _ 
keine Fiungen gemügende Beugnifie — un 
fucht baldigft eirr amderweitiges Ungagemne en farm, 
größeren Waaren- oder FKabrit-Beihäft, in einem 


fällige Dfferten unter Chiffte Kt = 
— In Ev. de. Be. Mr 790 be 


Eine Gartenmohnung if ſogleich Oder — 
Ziel zu vermietben. Preis 66 fl. ES Snie 
Ne. 40. rm 

Bine Parterremohnung in jhönfter S——_____ 
Gehchend ech“ 2 beisbaren Simmern N Saar der Etabt, 
mehreren Borrathefammern, Aeler um gr fon, Müche, 
mit Lateneinrichtung , — Fanart Oßem Tennen 
Gridäft betrieben wird, ſich aber h 8 ein realee 
eignet, ift ſogleich zu vermietyen. Jedem Gefchäft 
Adreſſe G. A- durch die Evbed. D eres unter 

Ein jhön möblirte di ——____ 
it an 2 anftländige Herren bie —* mit Yıfos 
Schildgaſſe S. 655 du Peimietpe,, Ovember im per 

öne Bohnun 

Eine gan; ſchöne NR, ie . 
zu de un ER en ia 
Pequemlichteiteri , iR Pi biten Su Me allen 
Pannenfgmiengafle L- "U 52 7 „ PIE zu vermiethen 

äbe der untery — J 

In der Nä eine Bohn, an A halgafie oder auch 
fie zwei eing u von Etube, Same 
Halgafle 10a A xre, Beute, arfucht,, Zar 


Bis nice 
Blinger Weg z 


mer und Küche 
erfragen obere T 


Börfen-Bericte, 
Grant art, 9. Of. (Staatt:Papiere.) Oeſte eich 
5? Ralränl ©. 1654 504 @., 55 Va. 2.102 — — 
Ag Mer. BR; Mayer 447 Ob. Tjähr. PO, 447 |. 
wi; 4869, 4 jHente 86 W; Merbanterif, 
102 72} @, 

(Miienbabn, Bank: und Krebit-Aftiem) Deſtt. 
34 Rat»Bantatt. 650 &., 5 1344 ©, 45 Plane 
brieie der bar. er; u. Gechſel ⸗· Aant — —,, 4 Tarmft. 
Banfatıien 200 P.. Lub wigoh. Serb — — Ut Dar 
babn — — d4f bayr. Ofibahmaftien 1134 G. 

(Amiehens:loofe) Deſtt. 2 A.-tooje v. Ind 555 
@., 100 Malooie =. IKäR 1104 @,, Soc A.stoofe von Irkı 
62 9, 100 filerfe von 1864 664 P.; Bad, 35 fLitoofe 
SP; Kurbefiiihe 40 Thir-Booie 52 P.; Wrokh, pi 
su fLitoofe 142 P., dite 25 fL»Booje 374 LU; Wall. 25 il« 
Leoſe 334 WE; Andbanır 7 Akon Ir 1 

MWecjelturs.) Amperdam fl. 100 4, €, 1004 G. Augs ⸗ 
burg fl. 10 09, W@,, Berlin Thix. 60 105 ©., Bremen 
Tbir. Bar. 965 B,, Köln Ihlr. 60 105 ®, Hamb. Di-B. 
100 #24 8., Leipzig Thlt. 60 105 ©, Bonbon Lit. 10 mIEL WW, 
Jaris za, In S., Wien fl 100 91, @. Disc 44. 

GSeit⸗Sorien.) Piftolen 9. 9 40-42 fr., yreup. 
ft. 9 574-594 Ir., bel fo frdrüde fl. 847 Ir, Due 
laren fl, 5 32-34 dr, 20 Fraubeaſtude 8.9 215-224 Ir, 
Eorrreigmd A. II 45-49 Ir., Golbd zer Bir. ſ. ſi. — 
rrens. Kafiensheine 1 45 a5 fr, fühl, A. Mr, 
div. Kaflmumo, .— — . —, Dollaie in Weib Ri. 2 26 
bis 27 fe. 


— — t⸗ 


— ee— 
Zwaugẽverſteigeruug. 

Acchterlichem Auftrage entſprechend verſteigere ich am 
Donnerstag den 6. Dezember 1866, Morgens 
11 Ubr, im meinem Amtszimmer das Anmejen He.⸗ 
Mr. 828 4. in Erlangen; PR. 11914, 0,13 
Taw. Bobnhaus und zu eimem Gärtden geeigneten 
Piap, belaftet mät */,o Pr. einfacher Grumbfleuer und 
6%, fr. Geiällbodenzind, gewerthet auf 1025 fi. 

Der Kataſterauczug, der Hybothekenbuchsauszug 
und die Schähungsurkunde liegen zur Einfiht in meir 
nem Amtsjimmer bereit. 

Das Verfahren richtet fih nah den Beſtimmungen 
der 86 95— 101 der Proz..Nov. vom 17, Ro, 1837 
und $ 64 des Hppotbelengeiepes, . insbefondere Tann 
der Hinfhlag nur Dann erfolgen, wenn das Meiftge- 
bot den Echäpungswerth erreicht, und werben Siel ⸗ 
gerer nicht zugelafjen, deren Berjon und Zahlungs. 
fähigkeit mir nicht befannt if und aud nicht ſoſort 
nachgemiefen wird. Die übrigen Raufabebingungen 
werden im Termine felbit befannt gegeben. 

Erlangen, den 3. Ditober 1966, 

Dun, töniglider Notar, 


Ti. 








Hille. 


Anwejen:Berfteigerung. 

Zum öÖfientlihen Verſtrich des zum Rachlaſſe der 
Birth Johann Erorg und Maria Hatharina Pepp'. 
ſchen Eheleute von hier gebörigen Anweſens 8. Mr. 
424, genannt zum „Edmwarzbauernboj“ in ber Berg- 
frage dahier, beftehend aus Plan Mr. 453, Vorder 
und. Mittelbans, 2 Seitengebäuden mit Stall, Holje 
lager umd überbauten Zinnnern, 2 Sofräumen, 1 
Pumpbrunnen, jufammen 0,26 Dez. umſaſſend, dann 
der hiemit verbundenen realen Bierwirthſchaſta⸗Gerecht ⸗ 
fame und des Forſtrechtes von jäbrlih 1 Mäß Scheit⸗ 
bol;, 1'/, Maß Erodhol; und 100 Bund Bellen, 
wird von dem unterfertigten Berlafienfhaits-Rommif- 


für auf 
Mittwoch ‚den 17. d. Mis. 
Bormittags 10 Upr, 
in feiner Amtelanzlei, Tehelgaſſe ". Ar. 732 dahier, 
wiederholt Termin auberaumt Hiezu werden 
Aaufeluſtige mit dem Bemerten eingeladen, daß die 
Bedingungen im Zermin werden befannt gegeben 
werden. 
Nürnberg, den 9, Dftober 1566. 
Der königliche Notar: 
Meinhard. 


ee har r 
una Wlargarei werodß, 
Sobanz Yatob Bed. 


Schwandt. Wünſchbach 


Für Photographen. 

Gollodium, neg. Lad, Album-Papier und fonfige 
vhotograbhiſche Gegenſtaͤnde aus der Niederlage don 
Herm 3. F. Edyippang u. Go, empfiehlt zu den 


biuigſten Breijen ; 
” Gs. Baul Derrmann, 
Weinmarft 8. Nr. 307, 
Teppiche. 
Die noch vorräthigen Zimmerteppihe und Matten 
werden, um damit zu räumen, ji bedeutend herabge ⸗ 
% fepten Vreiſen ausverfauft bei 
3. 2. Wörndl, 
innere Sanfergafie $. Mr. 1006, 


Vom fönigl. bayer. Enaaloeminiſterium des In 
nern für Rirchen⸗ und Edulangelegenbeiten zur Ber 
nügung embfohlen: 


Klennu's Schulblaii. 


Monatlid 2 Bogen. Breis pr. Ermefler 1 fl. 

Ale Pofämter und Buchhandlungen nehmen Ber 
ſtelungen an, 

Inbalt des achten Oeftes 1865: 

Die. NV, allgemeine deutiche Lehrerverſammlung 
den 5, bie 8. Juni im Leipzig. — Der Redenunter 
richt, — Bücrerihau. 

Joh. Phil. Baw’jäe Buch⸗ 
bandlung (6. ®. Braun) in 
Nürnberg 

Eine gerwandie, tüdıtige Zadnerin, mit den beiten 
Jeugnifien verliehen, ſucht eine Etcle, Näheres Jar 
tobaplap L. Nr. 1342, 3. Etod. 








Ansftener-Anftalt im Fürth | Yeramntmadung und Siteratuaneige 


Bei der heute erfolgten Berloofung der Ausfiener- 
Anfalt dahiet wurden folgende Gewinne gezogen: 
— erften Nlafie, Gewinnfte & 150 fl. 

. Mr. 
3: 


971. Unna Marg. Mofer von Fürth. 
4593. Aonrad Etöber von Fürth. 


3. „ 5356. Bertha Hoͤchſtetier von Hehlheim 

4 „ 714. Martin BWüfendörfer von Fürth. 

5. „ 5399, Jul. Magd. Schmleg v. Butgfarrubach. 
6, „ 5214. Anna Marg. Dörfier dv, Abeledorf. 
7. „ 3291. Auguſte Jung (Wittwe) 9. Nürnberg. 
8%. „ 3240. Albertine Barth von Kürnberg. 

9%. „ 1508. Gbrifian Det von Fürth. 

10. „ 909, Balth. Alugmann von Kürth. 

11, „ 324. Anna Glif. Dergner von Nürnberg. 

12. „ 2243. Johann Eberhard von Fürth. 

19. „ 2471. Meier Dörmberger von fürtb. 

14 „ 3129. Job. Jak. Weinländer von Fürth. 

15. „ 3335. li. Schuh von Raindorf, 

16. „ 5457. Math. Polly von Eteinbühl, 

17. „ 297. Maria Boh von Anebach 

18. „ 4810, Gbriftiana Hofmann von Rürnberg. 
19. „ 3515, Barb. Johanna Gräf von Zürth, 

20... 851. Iob. Herd. Giehiwein von Fürth. 

21, „ 793. Zoh. Mich. Gräj von Fürth. 

22. „ 937. Wagd. Etreng von Bürıh. 

23. „ 2934. Math. Liegel von Fürth: 

24. „ 3477, Roja Wiß von Kürnberg. 

25. „ 3075. Aunig. Barnidel von Furth. 

26. „ 2619. Bab. Hagen vom Herzogenaurad. 

= » 24100, Marg. Kaferfiein von Bad. 

25. „ 422, Ghrillian Bgder von Fürth. 

Don ber zweiten Stiafje, Wewinufte a 300 fl. 
1. Ar. 569. Dorothea Dümmling von Füurth. 
2. „ 4263. Maria Barb. Abel von Ehmeinau. 
3. 1, Ulrich Grünjdeder von Bamberg, 
4 „ 4596, Wild. Raubenzabner von Rürnberg. 
5. „ 2801. friederife Araus von Fürtb. 

6. „ ‚4279. Anna egina Körper von Fürth. 
7. „ 3070. Job. Paul Zertahely von Hürth, 
8 „518. Job. Georg Böhner von Fürıh. 
9. „ 4057. Katharina Prey von Kürnberg. 

10. „ 2312. Leonhbard Aicter von Hürth. 

11. „ 3890. Joſepha Alüber von Nürnberg, 

12. „ 314. Katharina Bleifteiner von Nürnberg. 

13. „ 4003. Eva Babelta Gülig von Nürnberg. 

14, „ 2986. Maria Springer von Fürth, 

15. „ 4390, Inh, Landauer von Dambah. Zr‘; 

16. „ 1145. Ber. Edieier von Schnaittach. 

17. „ 1185. Chriſtian Raum von Nürnberg. 

18. „ 1599. Konrad Ireper von Rürnberg. 

19. „ 1629. Helena Grlangheim von Bürtb. 

20. „ 247. Daniel Leonuh. Hönning von Yürıd. 

21. „ 2263. Meier Dürnberger von Fürth. 

22. „ 1766. Aunig. Wagner von Nürnberg. 

23. „ 3521. Jobanna Wlif. Luber von Altdorf. 

24. „ 3705. Undreas Geyer von Lauf, 

25. 1166, Babette Schöberlein von Nürnberg. 


Die Gewinner haben ſich binnen 5 Zagen mit 
der Looenummer bei dem NKaflier Georg Epreiber, 
Aoblenmarlt Ar. 2, zu melden, 

Un 3 Paar Arme wurden aus dem Wohlthätig- 
feitsfond Grwinnfte & 50 fl. vertheilt, 

Fürth, den 10. Oftober 18686. 

Die Admmiſtration der Ausftener- Anftalt. 


Tanz-Unterricht. 

Unterzeichneter beehtt ſich hiermit zur Anzeige zu 
bringen, da Eonntag den 14. DOftober Abende 5 Uhr 
die Eonntagsturfe ihren Anfang nehmen, und bält 
fih zu zahltelcher Betheillgung bejtens empfohlen, 

Mein Unterrichtsjotal befindet ih im Hinterhaufe 
des Herm Rormann, Zinmgiebermeifter, Winklerfiraße 
$. Rr. 17, 1. Gage. Hochachtungevoll 
Georg Voß, Zanziehrer. 


Glycerin⸗Pommade 


ſtärkt den Haarwucht, verhindert das Audiallen 
und Grauwerden ber Haare, vertreibt Schuppen, 
Schleſer w. Ddyl. umd erjeugt, wenn e4 mod) 
irgend möglid, neuen Haarwuchs, den Zopi 
a 12 und 24 fr. empfichlt 

€. D. Wunderlich, Kaiferftrafe, i 


H. BB. Sotta empfiehlt 
RM. Arae, Rum, alten Cognac, Schweizer Kirſchwaſſer, 
ſowle den brlichten Berliner Getreidefümmel und vor 
zügliche Punſcheſſenz. 


Carl Ebermeyer, 
Uhrfournituren und Berkjeug-Handlung, 
Ludwigöftrafe 1376, gegenüber der neuen 
Kajerne in Nürnberg, 
empfiehlt alle Arten Ubrfoumituren und feine Wert 
jeuge für Uhrmachet, Beinmechaniker, Graveure, Gold: 
und Eilberarbeiter u, ſ. w.; bejonders eine veide 
Auswahl von engliſchen, ſranzöſſchen und Schweizer 
Beilen aus den renommirteften dabriken zu den bils 
ligften Preifen ; egirtupjer, Arapbürften, Laub;ägen 
feinjter Qualität, ale Arten engliſche und franzöſtjche 
Etiel, Reibablen, Ränderirräßchen, engliſchen Aunds 
und Triebjtabl, Blechſcheeren, Heine Schraubföde, 
Beilfloben , Birkel, Schneideiſen, Zangen, Pincetten, 

Nummern und Wlpbabete zc. ze. 
Großes Lager aller gangbaren Garten 
Uhreng äſer 
Auswärtige Aufträge werden auf das Promptefte 
ausgeführt. Preis.-Gonrante gratis. 


—— Stadt Fürth. 
Heute Donnerdtan iſt Mehelſuppe bei gutem Bier, 
wozu höflidft einladet Gorldt 


















und Forke, 
Und jpenbei aus dem Du enhaime ber Schö br 
Denn bie Rufe ın —* ber Himmel Harmonie 


afft, 
Und der Himmel Yar ine wnRerbliäbe Mraft. 
€. xv von Nürnberg 
(Eauter dv, d. Pranip), 


Da nod immer Nachdruck und Nachbildung mei 
ner felbftverjaßten Geiftesprodufte vortommt, jo ma 
id wiederholt darauf aufmetkſam auf einen Ariite 


U. d. Aampf bei Hijfingen. A. d. Fri 


noͤchſtet Zeit enideinen: Wahre, heitere und erm 
Epiſoden a, d. preußijd-bag:zifcen Arien: Gin 
meral und ein Graf. Gin Arrillerieſchifſ · Vomman 
zwifhen Gichftätı und Thalme ſing u. i. m. — 
d, rubnwolle Neiteridhlacht des 6. bayer. Ghevaupleger 
Regiments bei Heitädt m. ſ. w. — Auf den Arice| 
der 7 Tage, der fein Tjähriger Arieg mar, und den 
dadurdy gewordenen meuen Huberiudritter. Auf St 
Hubertus, Edhupyatron des Zuges. Blau umd weih, 
Welturfatben u. j. m. 
Biederum find alle dieje Gedichte nur allein durch 
mid umd nie durch einen Andern zu bekommen, 
— den 6. Dftober 1566, 
arl Wilhelm Eauter von Rümberg 
(Sauter v. d. Peanip), 
Diäter, Raturphilojoph, Aftralide, Der: 
fafjer der Poetiſchen Alänge, der Uraniden, 
der Orlonen u, ſ. w. 


in Leipzig und Seibel if forben N] 
er m. berg if focben erfdyienen um 


Corl Friedrich Schlegel's 


weiland Mühlenbauers 


vollftändige Müblenbaufunit 
nad ben neueften, widtigflen Erfindungen und Ber 
befierungen des In. und Auslandes, Mebft Anlel- 
tung, gewöhnlide Mahlmüblen nah dem amerifani. 
Gen Spfem einzurichten. Praktiſches Lehrbuch 

Mühlenbauer und Müller. Fünfte NAui- 


lage, dänzlich wmgrarbeitet und vermehrt von 
Dr, der Lahmann. Erſte Sälfte. gr. 9, 
geb, Mit einem Atlas. Preis 5, 24 fr. 


Die zweite Hälfte des Buches wird im Ronember 
d, 3. eriheinen, 


Nicht zu überjchen. 
Nähten Sonntag findet bei Unterzeiäänetem Fiſch⸗ 
firmweih mit quibefeßter Tanzmufit ftatt, mobei auch 
noch für falte und warme Epeifen, fowie altes Ehmwa- 
bachet Lagerbier beftens gejorgt. Hiezu ladet höflichſt 
ein Johann Wiehthaler, 
Gaſtwirih zu Alofter Pillenreutb 


Bienenftöche:Berfauf. 


8 Etüd Bienenköde (Dierzeiondfäften), mit jungen 
beurigen Bienenvdltern befept, Die befle und gewinn ⸗ 
bringendite Zucht, bei diejer Methode kann man bie 
Bienen fpielend behandeln, find zu verkaufen, 


gu faufen mir geſucht eine Wirihſchaft mit 
1500— 2000 fl. Anzahlung, jedod ohne Unterhändier 
Adreſſen 8. 8. 


Gin folides, nebildetee Prauenzimmer, das bieher 
in einem febr bedeutenden Epecerei-, Material» und 
Gigarren-Gejbäfte Augeburgs jervirte, jeher gewandte 
Berkäuferin ift, ſucht am biefigen Plape in ein der 
artiges oder anderes Laden-Weidydit unter beicheidenen 
Anfvrüen bis Ziel Allerbeiligen oder einige Wochen 
fpäter eine Etelle als Ladnerin, Gültige Oſſerten 
unter B, Nr, 10 beforgt die Erv. de. Bis. 

Bor den Spittlerthor ift im 1. Etod eine elegante 
Bobnung von 3—4 Zimmern, 2 Kammern, Küce ıc., 
Garten und ſchöner Kernfiht, an einer lebhaften 
Etraße, zu vermiethen. 

Eine jonnige Bobnung, neu bergerichtet, mit al · 
len Bequemlichteiten, ift um 150 fl. ſogleich oder bis 
Biel zu vermietben. 8. Mr, 1572. 

Ein fhön möblirtes Zimmer mit Alkov if an 
einen Herrn gu vermietben. 977 Hand Eadfengafie. 





Bötterbäume (Ailanthus glandulosa) dus Dpp. 
ana 12 fr, find zu verkaufen. Lauferſirabe Nr. 163 h 





Gin Rolwagen, faſt neu und elegant, if zu 
kaufen. Lauferfirafe Nr. 163b 


ver 


Gine jböne, freundlide Wohnung, beitchend aud 
4 beigbaren Zimmern, 3 Aammern, Küdıe und allen 
fonftigen Bequemlichteiten ift bis Ziel Mlerbeiligen zu 
vermieiben. Tuchetſtraße S. Mr. 1057. 

Eine große Bohnung, 3 Zimmer, I Kammer, 
Küche, veriperrter Rorplag; id bie, Lihriyeh, zu koer- 
mietben. 8. Mr, 1334 





Der ränt. Nurier 
Eſchtiut täglich. 
Verteljährl: Preis 
t ganı Wayerm 
1.I58r. Bhe Aal. 
Vekämter uehmen 
Deſte Umn gen am. 


Nürnberg, 12. Oktober 1866. 


Fränki 


(Poft » Ausgabe.) 


ſcher Kurier. 


Mittelſrãnkiſche Beitung. Würnberger Aurier.) 


Aummer 284, 


nferate bie 
Hleumigfte a wirt · 
ſte Verbreitung 
unb werben für dic 
dreifpalt. Yetitgeiie 
ober deren Maur 
iu 3 fr. beredinet. 


Freitag: Marimilian. 





Somstag, den 13. Otieber: Gelomenm. 


Für die Monate Dftober, 
November und Dezember fann anf ten 
„Fraͤnkiſchen Kurier* bei allen Poft-Anftalten 
und Sandpoftboten mit 1 jr. 45 fr. abon- 
nirt werben. 
*.* Was mn die zukünftige Politik 
ä Bayımıd fein ? 

Kaum find einige Wochen verfloffen, feit der ſchmah ⸗ 
licht PBerratb und Vertragebruch Deftreihe Bayern 
gegenüber offentundig geworden ift, eine kurze Reihe von 
Tagen nur vergangen, feit auch dem Blindeſten flar gemor« 
den war, daß das, ons Preußen zunn Beften Dentſchlande 
auf legalem Were beim Bundestag angeſtrebt hatte, 
die Meineren deutſchen Staaten zu führen und einem 
Theil feiner Laſten ihnen vertragemähig mittragen zu 
laſſen, von Deftreih praktiſch ausgeführt und auege ⸗ 
nüpt worden war, und ſchon erheben ſich wieder ein« 
zelme und nicht umbereutende Stimmen, die von 
Neuem Bayern im öftreichifchen Imereſſe dienfibar 
iu maden fuchen, die mit Mitteln aller Art 
in diefen Sinne mwirten, da und dort anflopfen, 
Bwietradht jäen, Lügen umb verleumben, ſchmei⸗ 
deln und Toben, je nachdem es in “ihre Zwecke 
paßt. Go mar eines diefer Mittelden) aus der Ber- 
leihung des Hubertusordend an den Grafen Bismard, 
von der wir bie erfte Nachricht durch öſtreichtſche 
Blätter erhielten, politiihes Kapital zu machen, dieſe 
böchf einfache Procedur als die größte Beihimpiung 
Bayerns fin, als die größte Demürbi- 
ung des im Nriege nicht gedemüthigten Landes. 
Und wirklich, ein- Zeichen politifper Unreifbeit, Viele 
gingen in die Falle, Viele, die fonft wohl wie wir ge ⸗ 
dadıt hätten: num «4 war nicht mötbig, aber que de 
bruit pour une omelette! Und doch war das, wad in 
vielftimmigem Chorus angebellt wurde, nur das äufer- 
liche Zeigen für den Abſchluß einer Reihe ſeht wich 
tiger und für Bayern fenensreicher Verhandlungen, 
die Befiegelung Des künftigen Bujanımengebens mit 
Preußen. Bir lagen „feaesreihen Prrbanblungen“, 
denn in der That berindet ſich wohl kaum eimer der 
in dem lepten Krieg betbeiligten Staaten in einer ver» 
hältnifmähig fo günftigen Lage mie Bayern, voraue: 
gelegt daß es dieſelbe erfenmt umd richtig zu bemüßen 
verfiebt. Bor allem ift dieſe günftige Lage bedingt 
durch eine wahre und aufrichtige Allan mit Preußen, 
durch fie kann Bayern in den Stand geſeht werden, 
eine für Deutfchland, für den allgemeinen Fortichritt und 
für bayern felbft erfpriehliche Bolitit erfolgreich durch: 
äuführen. Dazu aber gehört ein oſſenes Fardebe⸗ 
kennen, ein Brechen mit allen oͤſtteichiſchen Liebäuge · 
leien, ein euergiſches Hinarbeiten auf die Auflöfung 
Deſtreiche, um in den durch Sprache, Eitte und Religion 
den Banern fo vielfach verwandten, deutſchen Rändern 
Deſtreiche einſt die Erbichait antreten zu können, um 
diefe ſchönen deutſchen Länder zu befreien aus ben 
Umarmungen bes PBanjlaviemus, des Dlagnarens 
thums und der Italianifirung, welchen drei Faltoren 
gegenüber in den lepten Decennien das Deutſchthum, 

 tropdem Deſtreich die Präjidialftimme im deutſchen 
Bunde hatte, erheblich von Jahr zu Jahr an Boden 





verlor. Da beift 06 freilich abzufehen von allen 
jentimentalen Schwächen, es gilt ih) mit den Biden 
gerauszumagen und den beichränkten Horizont eines 
meit ſich jelbft zufriedenen Bajuparentbumms ober eimen 
eig mälelnden Peflimismus vertanjchen mit 
dem weiten Gefichtetreis eines aufjtrebenden, deutſchen 
Staates von innerer Kraft, der andy feine deutſche Mil: 
fion zu erfüllen hat, wie ins mächtige Preufien im 
Norden, — Bir find jeit- der Neugeflaltung Deutſch · 
lands durch den Krieg, jeit dem Untergang bes deutichen 
Bundes, wenn gleich durchaus deutfch: national ge⸗ 
finmt, im politiicher Beaiebung -blos mebr baytiſche 
Etaatsbürger; wit find vorläufige auf une allein 
angeriefen; wir wiſſen nicht, wie lange dieſes Uebet ⸗ 
gangeftadium dauett, und beöbalb Dürfen wir nicht 
die-Hände in den Schooe legen und fagen, ‚der Buftand 
gefällt und micht, wir wollen warten, bie e# beiler 
wird oder blos immer nut auf ein großes. bentiches Bar⸗ 
lament verweifen. Das Veſte iſt der Feind des @nten. In 
jepiger Zeit mag und wohl ziemen, mit ber polltiſchen Zu · 
tunft Bayerns uns des Mäberen zu beichäftigen und un« 
jere Gedanlen fund zu gebem, wie ſich eine für Deutich- 
land, für den allgemeineyg Mortidritt und für Bayern 
ſelbſt erforiehlihe Politit verfolgen läßt. Wir glauben 
um jo mehr ums damit beipäftigen zu müſſen, als ber 
Ernſt der Zeit mehr und mehr erfordert, iich auf den 
Boden realer Verhaͤltniſſe zu fielen umb weder 
idealen Bhantaficen nadzjubängen, noch in ewiget 
Regation und Oppofition zu verharren, will man 
nicht ploͤßlich durch die Ertigniſſe der Zeit über 
flügelt umd- bei Geite geſchoben fein. Daß mir 
uns aber mit unjern vorhin curſoriſch entwidelten 
Anfigten auf dem Boden der realen Berbälmiffe ber 
finden, auch feinen Phantafieen nahhängen, das muß 
wohl noch des Näheren ausgeführt werben. 


(Deftreihiihe Unbegreiflickeit.,) Die „R. 
Br. Pr.” nimmt Beranlafjung zu fragen, warum, wadı- 
dem Die gegen den Dberbejehlshaber der Rordarmet 
eingeleitete Priensgeridtlide Unterſuchung vielverbreis 
teten Gerüchten zufolge beendigt jein foll, man denn 
noch nicht Der Öffentlichen Meinung durch Berdffent« 
lichung der Refultate dieſer Unterfuchung gerecht wirt, 
während Dies doch feinerseit, von der „Wiener Abend» 
poft" verſprochen wurde; die Bevölkerung habe ein 
Recht darauf, über die unmittelbare Uriache der Schlag 
auf Schlag erjahrenen Riederlagen die Wahrheit zu 
erfahren. Rod größeres Erſſaumen aber rufe das 
Scidjal von zwei Männern bervor, melde fih neben 
dem Siege von Gufteija allein noch rühmen können, 
die Waffen Deftreiche im Norden und Süden zum 
Eiege geführt zu haben; EML. v. Gablenz war der 
einzige der fieben Gommandanten der Armeckorps der 
Rordarniıe, welchet den Kampf gegen die heranrüdende 
Arınee des preuß. Kronprinzen mit Erfolg beſtand und 
den preußiſchen Boden betrat; im Augenblicke, wo 
die von fompetentefter Seite ala umnerläßlid aner- 
tannte Reorganifation der öſtteichiſchen Armee den 
Beitath und die Thaͤtigkeit der bemährteften und tüch⸗ 
tigften Dffiigiere beanſprucht, hat die Öffentliche Meir 
nung nicht jeine Verſezung in Dieponiblität erwartet, 


fondern feine Beförderung zum Keldzeugmei ⸗ 
fer, — Der Gegenabmiral Tegetthoff murde 
auf die Aunde von dem Eiege bei Liſſa zum 


Dice» Admiral ernannt; demungtachtet verläßt er 


"Einflüjle mögen es mum wohl fein, die dem 





den aktiven Dienft und die Neorgamifation der Flotue 
wird ohne feinen Beiratb in Vollzug Befept 

Biee ⸗ Admiral Tegettbofi unternimmt, wie verlauter. 
eine längere Reife ins Auelaud, und wie neulich yon 
Trieh ber angedeutet wurde, it «3 nicht gerade fei 

Witte, diefe Reife anzutreten. Welde Umfände, yoejgr 
von Liſſa veranlafien, gerade in dem Moment, edtt 
er der Mlotte durch feine Anweſenheit, fein Talent % 
eripriefticten Dienfte leiften Fönnte, micht mr pur 
Ehauplap feiner Wirffamteit, jondern ſelbſt ſein n 
land zu verlafſen? Die Öffentliche Meinung fie bt 1“ 
Befremben umd Trauer Männer, dern Berdieng un. 
beftritten, deren / Fähigkeiten allgemein anerfant Perg 
fh zurütgieben. _ Sie if erhaunt und befrüpt üpe 


das eigenthümlihe Berhängniß, weldied das Kareng iu 


— — — — — — 


Drftreich zu verfolgen ſcheint. Sie fragt 
Berdeggrümden folder Etſcheinungen, und ** * 
Wunder, wenn fie ſich, nach einer Ertlaͤrung ans. 
angefichts des verfiodten Schwelgene der offiaidfen 
Organe in den abentenerlichfien Bermutkpum ns dfen 
gebt? "Ind wäre «4 micht Die berechtigte en 
dr Berölferung. jo foflte e6, meinen win Pi 
* “ — — —8 "at 
gebieten, jo a : 
- gebührenden Weiſe a 0m in 
und and das Umalüd dei So 
1866 nichts gelehrt und mitte aefruchtenn ? „DO 
wir dazn berurtbeilt, immer wieder zurucczuf Sind 
diefelden Boruribeile und Iertblmer ? allen in 


anzugreifen, Geldes ahnend, ſtecte & 


peiden umeröfinet in die Taſch⸗ wen die Des 
feiner größten und glänzendfien — ir An 


mals in Wien Leute gegeben haben 
Prinzen dieſen Sieg nicht verzeihen fonn 
fab ſich gemötbigt, das Kommando niepe 
Ach für eine Zeit in's Privatleben zuci, 
der Geſchichte glänzt ugen’s Name 
gaͤnglich ald der de# größten Weldheren, 
ie gehabt Wann wird denn endlich ip unferem 
Lande ber reitende Tag anbrechen, am melden bie 
ee A er —— 
m Talent u rdieuſt bie e zu irb, 
die ihnen gebührt ?! — N — 
Einen Pendant zu dieſen „AUnbegreiflichteiten“ 
Hiefert eim Wrtitel der „Bohemia”, lautmd: Deft- 
reich bat einen Krieg geführt, der zu den umglüdll 
fen im feiner mechjelwolten Geididnte zählt, DA 
Unglüd wirtte um fo demüthigender, mir eg 
Feinde unterlagen, den wor tief umterjhäht — 
Db Militär, ob Richtmititär, Nies hatte UT 
bruch des Krieges lächelnd die Achſeln 
von der preufiichen Armee und ihrer 
Die Rede war; unfere Armec, jo hatte ve 
werde, fampfemutbig und friegtgemobnt. * 
File Heer mit feinen bürgerlichen Clemente 
in der Gänle des eichene ımogenen MANTz eng 
fpielend befiegem. 
Die der Südarmee ge er —J— 
lebhaftem Neid auf ihre ame iherx- 
armer, reil Diefen, mad ihrer Meinung, 5 Le — 
Lorbeern entgegemrointten. Und ala min @ \= 


melde dem 
ten, und er 


den Deſtreich 


* (Die Murxrawieff.) Ueber die Träger des Ramend Murar 
wieff berrft einige Verwirrung und auch bie K. Big. hat zu Verwechslungen 
beigetragen. Die Muramieff's (Muramiers) wateh feit lange eine der einflußreich · 
ften ver »Bojarenfamilien; nicht allein als Militärs, auch auf dem Ge⸗ 
biete der Literatur machten ihon im vorigen Jahrhunderte Glieder derſelben 
einen Ramen. — Graf Nikolai Muramieff, geb. 1768 zu Riga, ftubirte zu 
Straßburg, ward 1759 Marine-Lientenant, ging 1796 zum Landheer über, nahm 
1797 feinen Abſchied und gründete bei Moskau eine Lehtanſtalt für Generalftabs- 
offierere, die im Jahre 1916 eime Faiferliche Schranftalt murbe und die er — mit 
Ausnahme der Jabre 1812 1814, Im denem er ald Oberft wieder bie Feldzüge 
mitmachte — bis 1928 perfönlich leitete; von da an midmete er fih ber Sand: 
wirthſchaft bis zu feinem 1540 in Mostau erfolgten Tode, — Bon feinen fünf 
Söhnen find drei von Öffentlicher Bedeutung: Nikolai Muramieff, geb. 1703, 
der Eroberer von Kard, diente nicht allein ale Militär, fondern auch ale Diplo- 
mat dale auferordentliher ruff. Bevollmächtigter bei Mehemed Ali in Aegypten 
1832); im Jahre 1861 war er kurze Zeit auch Minifter der Boltsaufflärung ; — 
Andrei Muramiert, als Reifender (nad dem Orient) und vielfeitiger Schrift: 
fteller befannt, if Staaterath und Mitglied der Bermaltung der heiligen Synode — 
Michael Muramiefi, geb, 1795, der dritte Bruder, iſt der meltberüchtigte 
Stramgulator. Er machte 1812 die Schlacht bei Borodino mit, Eeitdem jollte 
er fein Pulver micder riechen 


ters. An der Adeleverihmwörung genen den Kaiſet Ritolaus, die einen feiner Bermanbten 
am den Galgen bradıte, nahm er feinen Anteil, vielmehr trat er im Ichlauer Ber 
rechnung fo entſchleden auf Pie entgegengefehte Seite, dab ihm 1530 die Statt, 
balterjhaft von Gropns übertragen wurde, Während er Diefen Poſten bekleidete, 
auf den er ſchon bei der Unterbrüdung der damaligen polnifden Bewegung eine 
ſolche Graufamfeit beibätigte, daß es felbit den frengen Sailer Nikolaus vor 
ihm geſchaudert hat, äuferte er einmal das eines ruffiihen Alba freilich wurdige 
Wort: „Ih nehöre nicht zu den Muramieffs, die man henkt, jondern 
au denen, welche benten laſſen?“ Gleich daranf bewies er dies auf das 
ſcheußlichſte dadurch, daß er den Grafen Wollomwitfch vor feinen Fenſtern an den 


Galgen bringen lich und fih am Anblicke feine® unglüdlichen Opfers mit teufs | 


Tifcher Wolluft meidete. Als der Auſſtand niedergefhlagen worden war, übernahm 


Bald daranıf warf er fih nämlich auf das Stu- 
dium der Matbematit, für die er. frühzeitig eine große Liche an den Tag gelegt | 
hatte, ward in Rolge deſſen Genie-Dfficier und Lehrer am jener Kriegeſchule feines Ba- | . I 
zu verweigern, und bift doch felbit ein jo großer Dieb und Betrüger!“ Kür 


nier’s in'e Auſſiſche empfoblen, wurde er 1842 
foäter BigerPräfident der ruffifien Grograpbifchen Gefelfgaft. 


nah dem er bereit& gelungert batte, 
and Die Raubgler eines Tigers beſaß und 
eigentlich pweier verſchiedenet Aemtet — 
hoffte, Das iſt ihm auch trefflich gelungen n ei 
Vräfidenten des Geometerforps, eineg Minifters der Apanagen und eined Runter er 
Demänen) zu häufigen Reifen Beranlaffung gaben, fo lieh er fid jedesmal, den ie pe an. 
dieſet drei Hemter gemäß, and der Reihefaffe Dat breifaße Reifegeld zählen und re a gr 
nannte ihm daber den „Mann der drei Poftgelder". Während er netürid Tetazeor 
Cötmen die lufratioften Stellen ju verjchaffen mußte, brachte er 14 jemex 
dahin, daß ihm der Haifer „Für feine tr ’ 
etwa 100,000 Rubel abgefhäpte Befigumng am der Volga jehenfte, die ex 
darauf für 300,000 Rubel verkaufte. Selbfiverfändlih blieben feine fliinemn 
großen uneigennübigen Manipulationen nicht verborgen, am weninften 
Umterbeamten. Und als er einmal fo unflug Mat, In Öffentlicher Audieng 
folchen eine geringtünige Bitte alyujhlagen. befaß dieſet Muth umd Unerfäyx- 
heit genug, um ibm vor allen Anweſe nden die ihn erbleidhen madendeft 
ine Gefiht zu ſchleudern: „Dun wagft es, mit die Erfüllung meiner Heinen 


D<Pcen- 


ix} ort 


„nerbörte Rrediheit" wurde zwar natürlich Der unglädliche Dann, der au 
ber bartnädig bei feiner Anklage icben blieb, in die Petersburger Feſt 
worſen, der Auftritt blieb aber ebenio jerbftwerftäudtic nicht unbetannt my 
ungebeure Eenjation, Indeſſen iſt ee ja eine alte Erfahrung, zumal in - 
and: 





Kleine Diebe hängt man umd grofe läht man „lauten. Co mars auch u 
Murawieff hätte vielleiht noch eine längere Beit bindurd jene einträgtig Ver 
treu und ehrlich verwaltet, men er nicht pie weitere Untiugheit begam, EN Moften 
genen das Peojeft der Bauern⸗Emanzipatſon AN "ara für deren. Sen Hätte, 
Reglement bekanntlich der Broffürft Konftantinm amt nö genommen Dar radita ſie⸗ 
einmal dieſer eifrige Berfechter aller in Rußlanl, I gen Reformen, Ale daber 

| dem Mel eine kaum verhüllte Abneigung und tung in fidh träge “ 


. und 


gegen 
"einer 


Vorausfegungen auf das Aläglichſte zu Schanden 
wurden, als die ganze große Nordarımee, auf die wir 
mit jo viel Stolz geblidt, binnen einer Soche total 
aefhlagen war, und das preußiide Heet, das man jo 
geringgelhäge, mit munderbarer Scmelligfeit drei 
Provinzen des Haiferftautes überfluthete und bis vor 
die Thore der Reichehauptſtadt vorbrang — ba traf 
uns das Unglüd, weil unerwartet, mit boppelter 
Bucht, da fielen die Echuppen von den Augen, 
da rief es von allen Eeiten in Cinem Zone: 
Bir haben und im und felbit getäuſcht! Die 
zabllofen Beifpiele von Uniäpigleit, das planloje 
Opfern von Renſchenleben, das unüberlegte Preisgeben 
von öjfentlihemn und privateın Gut, al die taujend 
Bebler, Mißgrifft und Unterlafjungen, die in dieſem 
verbängnißvollen Ariege auch jür den in militäriſchen 
Dingen umeriahrenfien Laien jihtbar wnrden — fie 
kgten mit einemmmale die Wahrheit bio, dab wir in 
Oeſtreich, wie in vielen anderen Dingen, fo auch auf 
dein Arinergebiete biaher nicht den richtigen Weg ge 
wandelt jeien. Der Ruf nah Umkehr auf diefem 
Dege, mach gründlicer Heeresrejorm mar die naͤchſte 
Folge diefer Erkennniß. — Wochen find either ver 
gangen. Der Briede wurde abgeſchloſſen, der Beind 
ging über die Grenzen zurüd; die ſtaatlichen Organe 


konnten wieder in ihre regelmäßigen Bunktionen treten. | 


Die Bahn für Reformen und Reorganijationen iſt 
frei. Von Wien kam num in den lepten Tagen, und 
zwar von den werfdiedenften Seiten, jo daß an ihrer 
Richtigkeit kaum mehr gezweife.t werden kann, die 
Rachricht, daß man fi bereitd allen Grnftes mit 
Aenderungen im der — AUrmer-liniformirung beihäfr 
tige. Vloufenartige Röde, habe Etiefel, Meine runde 
Hüte, jrangöfiiche KAäppie ze. ic. werden projectirt, ge- 
prüft, ermogen; die Gntideibung if nod in der 
Eqwebe; nur Eines ſol bereits zum Beſchluß 
erhoben fein: daß nämlich die gamze öſtreichiſche 
Armee rothe Hoſen erhalten ſol. «Wird von Einer 
Erite widerjproden.) Der italienijhe Arieg 1659, 
der uns eine Provinz foftete, hatte bekanntlich gleich 
faule Anlaf zu einer Uniform-Aenderung gegeben, die 
Armee befam damals fatt der Gtehkragen an den 
Baffenröden umgelegte Rragen. Dan it jomit nur 
fonjequent, wenn man au jeht wieder zunaͤchſt an 
Uniform-Reformen denkt. Bir find zu ſeht Laien, ale 
das wir beurtbeilen fönnten, welchen Einfluß die Barbe 
der Beinkleider auf den Geift der Armee und auf Die 
Kriegführung zu üben im Etande jei; das Urtheil 
darüber müfen mir eben Fahmännern überlafjen. 
Bielleicht dap man jo jreundli jein wird, und Un 
wiſſende darüber zu belehren. Jedenfalls muß bie 
Sage ihre Wichtigkeit haben, weil man fid mit ihr 
fo beeilt und fie als das Nädftbringende zu behandeln 
ieint. Wir unfererjeits wollen inzwiſchen die Aajch⸗ 
heit, mit der man über die Hofenjarbe ſchlüſſig ges 
worden ift, als ein günftiges Omen nehmen, daß man 
auch bezüglich der übrigen Rejormen wicht minder raſch 
zur and fein werde. Gsgibt nebſt den rothen Hofen noch 
allerhand Dinge, weldye der Armee von Nupen jein bürf- 
ten; ale 4. B. ein verbeifertes Wehtſyſtem, eine tüche 
tige Ausbildung der Difigiere, ein Avancemente ⸗ 
Reglement, dad dem Proteltionsweſens ein Ende 
macht, gründliche taktiſche und ſtrategiſche Studien, 
"ie Heranbildung eines jeiner Aufgabe gewachſenen 
Generalftabes u. dgl. mehr. Alles Died wird boffent- 
lich für nicht minder wichtig erachtet und mit nicht 
geringerem Gifer eingeführt werden, ale — bie rothen 
Hojen, u 
Deutihlamnd. 

Bürzburg, 9. Oft. Der Redakteur des Münd- 
ner Bollsboten, Hr. Zander, befindet ſich gegenwaͤriig 
in umferer Etadt, um ſich Bertbeidigungsmaterial für 
feinen Prefprojeh zu jammeln, \ 

Der „Dürzb. Anz.” theilt nachträglich mit, daß 
am 25. Juli eine zur Bewachung der Brüde bei Markt 
beidingsfeld zurüdgelafiene bayr. Brigade nur dar 
durch der Gefangenihaft, zefp. dem Abgeſchnitten ⸗ 
merben entging, daß der Rechtepraktilant K. den 
Brigade » Kommandanten darauf aufınerfjam machte, 
daB er ſich bereits im Mitte ſeindlicher Truppen bes 
fände, eim Gnach Befehl beabfichtigtes) Borgeben 


j mad) Wettingen mehr ald gefährlih jei und mur das 
Einſchlagen eined von &, bezeichneten Eritenmegs 

nad Roßdrunn die Abiheilung aus der ungünjtigen 
Sitwation bringen. könne Der Aommandant habe 
| den Math erfolgreich benüpt, nicht ohme zuvor Here 
A. Die ſchwere Verantwortlichkeit wegen des etwaigen 
| Egietjald der Truppen und des Abgehend von dem 
gegebenen Beſehle zuzuſchieben. 

Stuttgart, 10. Dit. In ihrer heutigen Sihung 
beichäftigt ſich Die Aammet der Abg. mit dem Adreß 
‚ entwurf umd mit dem Berichte über die Verträge 
| mit Preußen vom 1. und 13. Aug. Ref. Probit 
| beantragt: Der Regierung bezüglich des ohne vorgän. 
gige Genehmigung der Etände vorgenommenen Boll 
jzuge des Art. 3 des Friedenevertrage (Uebernahme 
der Garantieleiftung für 8 Mit. Ariegeentihädigung) 
die Indemnität, und ſowohl dem Wailenftilftand vom 
1. Aug. ale dem Üriedensvertrage vom 13. Aug. Die 
fändige Genehmigung zu ertheilen. Der Minifter 
6 Arubern, Barnbüler, gibt durch einen geſchaftlichen 

Rüdblit Rechenſchaft; er erinnert das Haus an feine 
früheren Beſchlüſſe; wir alle glaubten für das Recht 
| und das Wohl Deutſchlande zu handeln; er babe den 
| 








Befplüfien des Haufe gemäß gebandelt; bie Wider 
Randetrajt unfrer Bundesgenofjen war eine geringere 
als die erwartete; der Geſandte in Berlin bat die 
Shlagiertigkeit der preuß. Armee ſteto hervorgehoben, 
der Geſfandie im Deſtreich migetheilt, daß die Öfr. 
Armee ungefäht 140,000 Mann geringer, als ange 
geben wurde; aber wir Sũddeutſche waren doch nody mus 
merijdp überlegen; es war belannt, dab die Preußen 
fast ihre ganze Armee gegen Deſtreich geftellt hatten, 
Gegen ben öſtreichiſchen Mebilifirungsantrag babe 
er, Barnbüler, vor deſſen Stellung fiart rer 
monftrirt. Die Gntjgeidung war ſchon vor König · 
gräg gegeben; denn Die vorbergebenden Geſechte 
die wir nad den Zelegrammen für oſtreichiſche Siege 
bielfen, waren in Wahrheit Niederlagen Deſttelchs. 
Rad der Schlacht bei Königgräp konnte Würtemberg 
feine Politit ändern, bumbesuntreu werden; aber bie 
Zreulofigkeit im öffentlichen Leben ift ein jo großes 
Untecht ale im Privatleben. Barnbübler habe wieder 
holt nad) Paris und Wien gejchrieben, daß die mürt. 
Regierung erwarte, zu den etwaigen Friedens» und 
Waffenftilfandeverbandlungen gezogen zu werden. Gr 
nahm den Weg ins Hauptquartier ungerufen. Banernd 
Vinifter habe mit aller Cnergie verlangt, daf der von 
Bayern verlangte Waffenſtillſtand auch auf Würtemberg 
ausgedehnt werde, in damaliger Zeit ein bobeg Ver ⸗ 
dient. Varnbühler habe dem König feine Demijiton 
angeboten, ter König habe fie micdht angenommen, Gr 
jei nun aus den von Fegierung und Ständen betre— 
tenen Bahnen conjequent fortgegamgen; bie ſeſte Hals 
tung Würtembergs babe, laut ausdrüdlihen Ausjprud) 
Biemarde, die Adtung des Gegners hervorgerufen, 
verhältnigmäßig billige Bedingungen erzielt, Died 
der Hergang. Ueber das, Was jept zu thun, könne er ſich 
nicht poſitiv ausiprecen, dae Wichtigſte jei noch jebr 
jweifelbait. Die mürtemnbergiiche - Politit müfje zu- 
nachſt eine zumartende jein; unzweifelhaſt aber fei, 
daß das Militärmwejen verbeſſert, mit den gleidhge- 
lagerten Staaten im befles Ginvernehmen getreten, 
das für den Eüden wie Norden gleih nothwendige 
Band des Zollvereind beibehalten werden müffe. Der 
Briede jolle micht allein cin fermeller jein, iondern 
auch Berföhnung bringen. Hölder will nicht darüber 


! 


reiten, ob das Borgehen gegen Preußen am Bundes | 


tag ein formel korrektes geweſen; aber unumwunden 
mäüfje er ausiprehen, daß mit Ber Schlacht von Aönig: 
sräp und der Anrafung Frankreihs durch Deſtreich 
die Sachlage fi geändert hatte; als man mußte, daf 
Deſtreich einjeitige Verhandlungen gepflogen, bätte 
Bürteniberg auch feine Schritte ibun müfjen, um 
feine Interefien zu wahren; Treue jei etwas Schönte 


| 


: 


auch von Preußen und jeinem Bündniffe mit Italien, 
feiner geheimen Genoſſenſchaſt mit Fraukteich gefpro. 
dien ? Hölder werje Deſtteich eimfeitiges Handeln wor 
Hölder's Darftellung ſei einjeitig, denn Deilreih waı 
im die Lage veriept, den Waſſenſtilſtand für ſich ab 
zuſchließen. Römer: Ueber die Haltung Deftreicht 
könne wohl nur ein Fanatifer andere Anſicht haben, 
als Hölder; er umd feine Partei forderten nach dei 
Schlacht bei Röniggräp Priede, weil fie die Ueber 
jengung hatten, daß es mit Deſtreich vorbei, daß dat 
Interefie Würtemberg's den Frieden fordere, Probſt 
Ueber die Bergangenheit, Über die Etellung der beider 
Grofftaaten werde erft die jpätere Geſchichte unbefan 
gen urtheilen; man jolle über den Prieden, nachden 
er abgejdlojien, nicht viele Worte machen. Wächter 
Daß Preußen mit Ftankreich im geheimer Genoffen: 
ſchaft geftanden, habe v. Wieſt behauptet, nicht bei 
wiejen, (Er möchte nur wünjhen, daß Süddeutichland 
Frankreich gegenüber immer fe intact dageftanden 
wäre, toie Preußen daſtehe. v. Wiek: Italien konnte 
fein Bündnig mit Preufen nicht ohne Zuftimmung 
Brantreips eingeben; Preußen babe feine Weſtgrenn 
ganz von Zruppen cntblöht gehabt; die Mainlinis 
fei nicht eine Ehöpfung Bismards. — Das Reful. 
tat der Abſtimmung über Indemmität und Grtbeis 
lung der Genehmigung der Verträge ift bekannt; das 
gegen war nur Hopf; Abjolution ſehe Bellerung vor 
aus; er jehe beim Minifter nichte davon. — Hieran 
reihte fi die Adrefdebatte. Ueberſichtlich zuſammen⸗ 
bängender Bericht über die zweitägigen erregten Ber. 
bandlungen werden wir morgen bringen. Mach dem 
w. M.) 
Die Öftreihiihe Garniion jo Ulm am 16 d4. 
verlaffen. 
Darmftadt, 10. Oft. Seit geftern weilt Gr 
Minifter v. Beuſt als Ga des Miniferpräfidenten 
v. Dalwigk in umferer Stadt. 
% Branffurt, 10. Dft., Die Liquidationstom. 
mifjion, welche nad Art. 7 des Prager Friedenevet · 
tenges Behufs Auseimanderjepung über das bisherige 
Bundeseigenihum bier in Branfjurt zufamnenzutreten 
hat, wird ſich nun doch wohl in einigen Wochen bier 
serjammeln können, nachdem die nötbigen Vorarbeiten 
vollendet fein werden, Es verfieht ſich von felbjt, dah 
diefe Kommijjion, zu welcher Seitend der Regierungen, 
welche jie überhaupt beiciden, je ein Givil- und ein 
Miltärbevolmädtigter, zjumeift Mitglieder der ehe ⸗ 
maligen Gelandifhaiten beim deutſchen Bunde und 
der Bımdesmilitärtommillion, abgeordnet werden wird, 
ſich ihr umjangreidies und verwidelted Material an 
den verjgiedenen Orten, wo ſich Bundeseigentbun br» 
findet, nicht jelbit jujammenjucden kann. Es befteben 
vielmehr zu dieſem Zwecke namentlich in den Bundes 
feRungen sechnijche Unterfommifjionen, melde dat Bun⸗ 
destigenthum zu ermitteln und abinihägen haben. 
rg auf der Grundlage dieſes Materiald wird die 
biefige Lquidationatommiſſton ibre Arbeiten beginnen 
und die verjdiedenen Anforderungen und Anfprüde 
an den alten Bund liquibiren fünnen. Dieje Kom. 
mifjion wird aber in einigen Blättern mit jener Unter: 
fommifjion, oder umgelchrt verwechſelt, woraus viel. 
jach ſchitſe Angaben und ſchieſe Berichtigungen ent: 
Reben. Bon Seite Preußens iſt zu der biefigen Kom— 
miffion Legationdraih v. Jadmund, Gejandtibaitsratb 
bei der ehemaligen Bundestagsgefandtihait, und Gen. 
Maj. v. Deweil, gewefener zweiter Bevollmächtigtet 
Preupens bei der Bundesmilitärtemmiflion, betimmt 

Am Zage der Befigergreijung fand ſich die „Ber 
rechtigkeit· auf Dem Brunnen vor dem Römer mit 
einem Aranze von rothen und weißen Rojen (den Frank: 
furter Barben) geihmüdt; die Polizei bat denſelben 
entiernt, 

Aus dem Hetzogthum Naflau, 7. Oktober. 
Die im naſſauiſchen Staatsdienjt ſtehenden Aerzte 


wenn aber ein Bunbesgenofje den andern verlaffe, jo | ſind aufgefordert worden, ſich gutadtli darüber zu 
jei der leptere auch nicht mehr am erjteren gebunden. | äußern, was fie für das Beilere halten: ob die Frai 
Bezüglich der jufünftigen Politit Würtembergs hätte | gebung der medicinifden Prarie, oder den jeitherigen 
er gewänfcht, dag ſich der Mimifter über die von ihm | Modus, nach melden die Aerzte vom Etaate ange» 
geſtellte Interpellatiom auegeſprochen hätte. v. Wien: | flellt und bis zu einer beflimmten Höhe beſoldet, aber 


Die verbältwigmäßig guten Bedingungen Würtembergs 
beweijen, daß die Verhandlungen im guten Händen 
| lagen. Barum babe Hölder nur von Deftreich, nicht 


im Uebrigen auf den Crtrag ihrer Prapis unter Zur 
grundlegung eines Gebübrentariie® angemwiefen wurden, - 
*ᷣ Gotha, 10. Ct. Die afiatijhe Cholera if 
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Verſammlung der betreffenden Aommiffion dem Widetſtande Muramieff's begegnete, 
ſprang er im beftiger Zomeswallung auf und ſprach die miederfchmetternden Borte: 


„Mit einem Schurken will id nichte zu thun 


audpojaunte, 
Grfolg. 


haben!” Auf diefe Weiſe 


Nun, fie bat es redlich geihan und bei ihrer Bartei auch mit wielem 
as Muramiejf zulept fühlte, daß er ſich mit feiner Witthſchaft doch 
mit mehr jo lange würde balten fünnen, fam er jelbjt um jeine Gntlafjung eiıt. 


vom Bruder des Kaifers gebrandmarkt, durite Muramieii felbitverftändlih wenig. 
tens nit mehr im jenen Memtern bleiben. Erin Sturz war ein Triumph der 
Öffentlichen Meinung, wenn ex auch nicht volllommen mar, denn Mutawieff durite 
mit dem Titel und Mange eimes Generale der Infanterie in den Reichsrath zurüd. 
treten (1562). Die lehte polnijche Revolution griff auch im Littauen und Eamo» 
gitien um fi, obgleich die dortigen Berhältniffe der Bewegung eigentlich nicht 
günftig waren. Die Urjadhe davon ſuchte man in dem bisberigen Statthalter 


Razimoff, dem man eine bolltommene adminitrative Unfäbigfelt und zu große, 


Nachſicht vorwarf. Faſt unter feinen Augen jollten ſich bewaffnete Banden orga- 
nifirt haben, ohne daß er Die geringen Mafregeln dagegen ergriffen hätte 
Bon- einem WMurawiefj, der dieſe Gegenden überdies von feiner früheren 
Thätigkeit ber genau kannte, Lieb ſich ein foldiee Benehmen wicht bes 
fürdten. Daher wurde er an Razimofje Etelle geſeßt. Am Mai 156% trai 
er in Wilna ein und madıte feine Anweſenheit bald durch die firengflen Ber 
jeble fund, Gr lieh den Prieftern willen, daß er gegen alle, die ſich micht auf Die 
Ausübung ihres geiſtlichen Amtes beſchraͤnkten, das berrihende Kriegsrecht umer- 
bitilich vollziehen werde. Wirflid wurde bald darauf eim Geiſtlicher, der ſich dem 
Yufftande angeſchloſſen batte, fühlirt, umd Hintichtungen von Weltliden waren 
das tägliche Brod Muramichi's. Die Todesurtheile wurden immer Morgens um 
11 Uber mitten in ber Stadt volljogen, und weder Foltet noch Inquifition 
wurden unbenũußt gelaſſen, um recht viele Unglüdliche binzuopfern. Natürlich 
juchte dabei Muawieff auch ſeine Habgier möglihft zu befriedigen, Tee» 
balb er unter Unterm fo viel Güter mie möglih unter Sequeſtet ſehen lief 
umd die hoch ſſen Gontributienen ausfchrieb, von deren Summen ſchließlich ein paar 
bunbderttaujend Aubel vermißt wurden, ohne daß man. cd ermitteln konnte, wohin 
fie gelommen! Um freilich zu feinen Gunſten die Leute zu beflechen, dafür ſcheute 
der. ehrenmwerte Mann feine Koften, 
Heilung 20,600 Rubel has zukommen laſſen, Damit dieſe nur ja ſein Lob’ recht 





Leider wollte «4 ein böfer Zufall, daß er, nachdem er fie erhalten, gerade da nad 
Peteräburg kam, mo jener verhängnigvole Schuß auf den Kaijer gefallen war, 
Das war Bafjer auf die Mühle der fanatifden Altruffen. Sie verlangten die 
firenafte Unterſuchung und wußten dafür natürlich wieder feinen befjer qualificirten 
Mann ale Muramicii, Was diejer in Folge deſſen nun abermals in der raffie 
nirteften Grauſamkeit — unter Anderm lieb er einen Studenten fo lange beiticen, 
bie Diejer feinen Geift aufgab — im gemeinften Epioniripftem und im den were 
wegenſten Verdachtigungen leiftete, it noch zu frifh im Gedächtniß Aller, ald da 
wir 08 bier wiederholen follten. Genug das Eude vom Liede war, dab Muras 
wieff gründliches Kiadco machte und ihn vor Nerger und nicht genug befriedigter 
Bosbeit der Schlag rübrle. — Der Graf Kitolai Muramieif-Amursti, der fi 
als Gouverneur des üftlichen Eibiriene durd die von ibm herbeigeführte Etwer⸗ 
bung und Kolonifirung des Amurlaudes verdient gemadt bat, ift ein Better der 
drei Brüder. 

(Ausbreitung der Jeſniten in Deftreic,) Die Seinen in Bi 
netien, welche im dieier Provinz fi nicht mebr auibalten dürlen, wenn dieſelbe 
an das Aönigreih Italien übergegangen fein wird, ſcheinen ih in Deſtreich mies 
derlafen zu mollen, Wie die Feldkirchet Itg. erjährt, it für die betreffenden 
Zeſuiten von einem Grafen Breda bereits ein in Borarlbera befindliches Landau 
um den Preis von 140,000 Aranfen angelauit morben Auch in Blähring, 
Meidling und in einer dritten Ortſchaft nächkt Alien follen im den lehten Tagen 
jür Rechnung des Iefuiten-Orbend Realitäten angelauit worden jein, Belanntlict 
beiindet fidy Die biefige Uniwerfitäts-firche bereits jeit lamge im Befipe dieſee Orden 
und bat fid) lepterer in neuefier Zeit in Prag cin neues Ninl gegründet. — Du 
den Icpten Zagen find in Trieft fehr viele Iefuiten aus Jtalten angekommen, 


So if es notoriſch, daß er der Modlasıer | jedoch, wie bie Triefter Zeitung begüligend binzujeßt, nur auf der Durchteiſt, 


d. b. um fih in das Innere des öftreihijden Etaates zu begeben 


dabier noch immer nicht in der Abnahme begriffen. | 
Die lebte, am 6. d., geichloffene Wochen liſte aller hier 
vorgetommenen Todesjälle gibt die Zahl 87, bei 
10 Geburten an, etwa bas Ufache der durchſchnitt | 
lidsen Eterblipkeit. — Selt dem 10. v. Mis. find 
zur amtlichen Aenntniß gekommen 234 Erkrankungen | 
an der Gholera, wovon 124 mit tödtlichem Ausgang. | 
Unter foldhen Umftänden verläßt, wer nur irgend kann, 
die Stadt und fucht eine cholexafreie Gegend auf. Ine- 
beiondere ift das nahe relzende Gebirg das Biel unjerer 
Mlücptlinge, die bereits ftarte Schaaren von Zuzüglern 
aus der nämlihen Galamität, — fat ausjhpliehlich 
Rorddeutſche, Berliner, Hallenfer, Leipziger, Erfurter, 
vorfinden. Die zablreihen Aaltwaſſer, Heilanftalten 
und tlimatiſchen Kutorte unſeres Thüringer Waldes 
find im Folge deſſen jeit fait 2 Monaten jo bejept, 
wie noch nie vorher, Die HAurlifte des herrlich gele- 
genen Bergſtädtchens Friedrichrode weiſt nahe am 
1400 Perſonen auf, 

Mai. fpeicht davon, für Preußen ein nmeucd Ans 
dettenbaus, und zwar im Kaſſel zu gründen. 

Hannover, 9. Dtbr. Cine Deputation ber 
hauptſtãdiſchen Kollegien an den König Wilhelm ift | 
beſchloſſen. ie hat dem Auftrag, in eimer zu dem 
Ende abzufafjenden Adreſſe dem Könige das Wohl 
der Etadt Hannover an's Herz zu legen, 

C. & Berlin, 10. DR, Wie ums gerüchtweife 
mitgetheilt wird, foll heute Mittag eine Tepejde der 
prengijdhen Geſandtſchaft in Paris im Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten eingetroffen fein, nad 
welcher dem Ableben des Kaiſers Rapsleon ſtündlich 
entgegen gefehen und der Zuftand des Kaijers zur 
Zeit nur mod fireng verbeimlicht wird. — Die Börs 
ſen ·gig. teilt mit, dag duch die Berkandlungen des 
Bürgermeifters der bisherigen freien Reicheſtadt Frank⸗ 
furt aM, Dr, Müller, mit den biefigen Gentralbe- 
börden die bisher noch im der Schwebe gemefenen 
Punkte über Die Stellung der Stadt jur preußiſchen 
Monardie nunmehr definitiv geordnet find. Es wird 
danach auch jormell ausgeſprochen, daß von jeder 
weiteren Gelderhaltung aus Beranlafjung der früher 
auferlegt geweſenen Kontribution Abjtand genommen 
wird und dab Die von der Stadt bereits gezahlten 
ca 6 Milionen Bulden zum Nußen der Gtabt 
jelber, namentlich für Brücfenbauten und die Anlegung 
der Wajjerleitung ihre Derwendung finden follen, Die 
in Frage geweſene Ablöjung der Militär Verpflichtung 
durch eine GBeldpräfentation ift von Seiten der Regie 
rung nicht zugeflanden worden, doch wirb dem Mer: 
uehmen nad die Heranziehung zu den Militärdienft 
erft mit den im Jahre 1550 Geborenen, jobald fie 
in das militärpflictige Alter treten, beginnen. — 
Ein Beijpiel von unerhörter Nahläjfigkeit in Betreff 
der Unterbringung von an ber Gholera Verftorbenen 
ift hier im dieſen Tagen vorgelummen. In dem 
Haufe Linienfiraße Ar, 72 war am Donxerstag vo« 
ziger Mode eine arme Frau am der Cholera erfrantt 
und geſtorben. Die Leiche blitb unbeerdigt Tiegen, 
ohne daß irgend welche Schritie von den Angehörigen 
oder übrigen Hausbemohnern geihan wurten. Die 
erſte Anzeige „bei der Eanitäts » Gommiljion 
dee betreffenden Bezirtes erfolgte nicht cher, 
alde am Montag Abend, als der unerträglid) 
gewordene Geruch endlich Dazu zwang, Geſtern, aljo 
am ſecheten Tage, wurde denn mum die Beerdigung 
bewirkt. Zu derjelben war in feiner amtlichen Cigen⸗ 
ſchaſt der Armen » Gommifjiond» Vorjteher Herr Maler 
Günther in das Eterbehaus gegangen und hatte dort 
die erforderliden Anordnungen getroffen. Wenige 
Stunden nachher erfranfte der bis dabin vollftändig 
gejunde und Präftige Mann jelbft am der Gholera und 
ift in der Macht von geftern zu heute veritorben. 

Berlin, 10. Dft. Das „Prtereburger Journal“ 
brachte vor Aurjem Die Rachricht, Breußen babe in 
Bien Eröffnungen wegen einer den deutſchen Intereſſen 
entſprechenden Löjung der orientalifchen Frage gemacht, 
weldbe Ceftreih als nunmehr nichtdeutſche Macht ab» 
gelehnt Habe. Die „Mored. Allg. Big.” erflärt diefe 
Rachriht für unbegründet, ebeno bie Zeitungonachticht, 
Daß Baron v. Werther wegen der Veröffentlichung 
2.8 bannoverjchen Proteſtea dutch Wiener Blätter die 
Weiſung erbalten habe, zu reflamiren, 

Nah einem nicht fehr wahrjcheinlihen Gerücht foll 
jeßt, nachdem die ungarijhe Legion aufgelöft iſt, de⸗ 
ren Führer, General Alapfa, mit einem hoben preu⸗ 
fifcgen Orden deforirt und mit eher Domäne im 
Schleſien als Alod⸗Eigenthum beſchentt werden. 

Das preuß. Schiff Vineta ging nah Gabinetsordre 
von Ralparaijo nah Gallao (um bie deutſchen Inter 
treffen zu fhüben), den EandwichsInfeln, nad China 
(um der Ereräuberei zu ſteuern), und kehrt durch'e 
atlantijhe Meer zurüd, kurz macht eine Reife um bie 
Belt. 

Aus einer Korr. der „NA. 3.” erfahren mir, daß 
auch in Sachſen die Prügelfirafe poligeilih und ges 
richilich noch jet angewandt wird, jogar gegen Frauen, 
So feien in den lepteu Wochen in Leipzig mehrere 
Frauen mit Echlägen, deren Zahl ſich auf 15 erfiredte, 
beitrajt worden. 

Kiel, 9. Oft. Die preußiſche Regierung bat 
Heren ©, Treitſchle zum ordentlichen Profefjor der 
Muiverfität Kiel mit Umgebung des Oberpräfiviums 


berufen. 
De ſtreichiſche Staaten. 

Wien, 11, Ott. Eine Deputation, beſtehend aus 
Mitgliedern der Brünner Handelsklammet, der mäbrijch- 
jAylefiichen AderbaurGejelljhaft und der Olmüper Han ⸗ 
deletammer, it in Wien eingetroffen, um dem Aaijer 
eine die Nothlage des Landes betreffende Adreſſe zu 
überreichen und bei ihm und den Miniftern um Be 
günftigung von Eifenbahnunternegmungen zu bitten. 

Trief, 11. Dit. Aus Gorfu, den $., wird ge⸗ 
meldet: Man glaubt an eine bevorſtehende Chriſten ⸗ 
erbebung in Epirus und Theſſalien. 





Iteliem 

Bloreng, 11. DE. Den offiziellen Bekannt ⸗ 
machungen zufolge betragen die Verluſte der Truppen 
bei den Borfällen in Palermo: 7 tobte und 27 ver 
wundete Offiiere und 332 Todie und Berwundete 
von der Manufchaft. 

Brantreid. 

ch, Baris, 10. Ott. Die Rüdreije des Kaiſers 
nad Paris jol auf nähfen Samstag oder Eonntag, 
wie die „Batrie* meldet, feftgefept fein. — Die 
Nachtichten, welde dem „Avenir national“ über 
das Befinden der Kaijerin Charlotte zugeben, Hlingen 
betrübend, Er kam ſchon zu Rom in einem fo 
überreigten Gemüthsjuflande an, daß ihr Gefolge jehr 
beforgt um fie war. In ihren häufigen Unterredungen 
mit dem Papfte gab fie Berurife des überjpanntefien 
Myſtigiemus und lag beinahe fiets zu Züßen des 
b. Vaters, um von ihm Hilfe gegen die Kaliftride der 
Ihe auflauernden Mörder zu erfleben. Die Merzte 
hegen jedoch die Hoffnung, daß die Riche und Bilege 
in Miramar wohlthaͤtig auf die unglüdliche Kaiferin 
einwirten werde. — Die Beiträge für die Leber 
ſchwemmten belaufen fi, nad der heute in „Mor 
niteur” verdfientlidren Xifle, auf 526,147 Bred, — 
Die „Epoca* zeigt am, dab die Nadricten aus 
Sar Domingo mit jedem Xage trauriger lauten. 
Die Unordunung iſt auf dem höchſten Grabe. — 
Der vor einigen Tagen im Havre untergegangene 
Stamer Florſda der Auswanderungslinie zwiſchen 
Havre und Nemoyort if diefen Morgen glüdlid von dem 
Meert egrund wieder an bie Oberfläche geihafft worden. — 
Nah dem „Meifager du Midi“ murben die Räbele- 
führer der Meuterei auf der Levante-Infel, 23 am der 
Zabl, im Ketten und unter ſtarler Bededumg nad 
ZToulon gebradt. Die fohort eingeleitete Unteriuchung 
ftelte heraus, daß die Verſchwoͤrung ſchon über zwei 
Monate befand; mur dem Widerftand Giniger, die fi 
nicht betbeiligen wollten, ſei der verzögerte Ausbruch 
zugufreiben, Die 6 verbrannten Eträflinge jeien 
von den Empötern abſichtlich im dem feft vergitterten 
Raume bem Feuertode übergeben worden, weil fie ſich 
am bartmnädigfien geweigert hatten, fig am Aufftande 
zu betheiligen. 

Einem Berite aus Paris zuſolge, bat die bel« 
giſche Regierung nach dem Lavalette ſchen Wircular, 
weldies jo durchfichtig Belgiens Unabhängigkeit bebroht, 
die Frage an das engliſche Habinet gerichtet, vb man 
eventuell auf deſſen⸗ Unterftügung zäblen könne, Die 
Antwort joll nicht nur bejriedigen®, jondern weit bee 
jriedigender lauten, als man von Lord Etanley er 
warten fonnte; die engliſche Regierung läßt durch ⸗ 
bliden, daß fie ‚eintretenden Balld energiſch für Bel 
piens Selbſtſtändigkeit einſtehen merde. 

Belgiem. 

Brüjfel, 10. Oktober. Gin bier eingetroffenes 
Schreiben einer hohen MPerjönlichkeit aus Biarrig 
enthält über den Gefimbbeitszuftend des Kaljers Mol« 
gendes: Rapoleon leidet am Stein und an Stricturen, 
In Folge einer mißlungenen Hatbeterifirung wurde ein 
faljher Weg gebahnt. Schüttelfröfte ſtellen ſich ein, 
doch wurde eine Operation für den Augenblick nicht 
ratbjam befunden. Die wegen Eintritte der Pyämie 
(Blutvergiftung) gebegten Beſorgnifſe ſcheinen ge 
ſchwunden zu fein. 

Wehlaud, 

Petersburg, 11. Dkt, Der „Invalide* jchreibt; 
Deftreih kaun die Unterſchiede der polniſchen und rutbes 
niſchen Ratienalität inWalizien ausgleichen, indem es den 
Ruthenen gleidye politifche Rechte ernährt, nicht aber das 
durd, daß es den Feind ter Autbenen zum Etatthalter 
ermen»t und das Uebergewicht der Bolen bekräftigt. 
Goluchoweli werde Die Agitation in Galizien dauernd 
machen, indem er den Polen geftatien wird, Ebimär 
ven zu verfolgen, denen fie in Podolien und Litthauen 
entjagen mäfien, Daraus fünnen möglidiermeije Ins 
eonvenienzen zu den Radıbarftaaten erwachſen, welde 
Gefahren für die allgemeine Ruhe mit fib führen, 

TZürfei, 

Buchareſt, 10.Okt. Der Fürſt gebt ſelbſt nad 

Aonftantinopel. 


Telegrapüische Depesche. 

* Stuttgart, 11, EM. (Abgtordnetenkammer.) 
Fortſehung der Adteßdebatte. Barnbüler: Seine 
Etellung verbiete ibm die Beantwortung der Hölder⸗ 
ſchen Anterpellation bezüglich des — Bomd · 
niſſes. Nittnacht, den Fünſzehnerentwurf vertheibis 
gend, wunſcht feinen Anſchluj am den Rordbund ohne 
freibeitliche Garantie, aber einheitliche Abwehr ange 
ariffenen deutſchen Wrbiets, 

Bermifdtes. 

In Heidenheim (Mürtemberg) ift die Cholera 
aufgetreten ; bereite find 4 Todesjälle vorgefommen. 

Ehlingen, 9. Oft. Der wegen Mordes vom 
Schmurgeridhtähofe zum Tode verurtbeilte Geometer 
Hörtig hat die Nichtigkeitöflage angemeldet. 

Coburg, 10. DOM. Der Epezialarzt für Gicht 
und Hämorrhoiden, Here Dr. Müller dahier, der zu 
Anfang d. I. in Augdburg wegen Betruge und me 
diziniſchet Piufcherei angeflagt und am 5. März von 
dem bortigen Etabtgerichte der genannten Bergebungen 
für jhuldig befunden umd zu ſeche Tagen Gefüngnik 
und 50 fi. Geldſtrafe verurtheilt morden warr, wurde 
terbürgter Rachricht zufolge in der Appellationsver 
handlung am 6. d. M. von der gegen ihn erhobenen 
Anjhuldigung vohftändig freigefprohen. (Gab. 3.) 

An Apolda bat die Cholera jeit 4 Boden 126 
Dpfer gefordert; gegenwärtig tritt die Arankheit dort 
ſowohl nach Zabl als Heftigkeit der Erfrankungen mil ⸗ 
der auf. 

Prag, 9. Oft. In der Induſtrieſtadt Dobrufchte 





— — — 


it das Rathhaud, der Ringplah, Die Ki 
die Opscnerftraße, fo wie bie “hengaffe und 
bone raße, | ganze Yupenftade ab- 

(Ein Bunder) Der Ba ’ 
krankten Aardinal Yürft Primas * 6*0* bene = 
phifch feinen Ergen. Der Bürft» Schal 5 —* 
Dtahtantwort zurũck: „Zur gleichen en 16 &e. 
Heiligkeit mir die große Gnade feines €, — . —— 
fühlte ich mich wie dem Leben durücge = r * 

Fünftauſend Gulden mu * kommune 
Drimn an die Apotheker für Die yon pen Treuben 
fonfumirten Meditamente allein jurügerftatten. 

Der Herjog von Naffau hat fi am Zhune 
nicht eine Villa gefauft, fendern nur u ® offet 
ein am Uſer jenes Exes gelegenes Landhaue; 
Site genannt, auf längere Zeit gemiethet- 

In Midnau (Kanton Et. Gafien) ip ein 
ges Mädchen, das zum Beueranmadyen ein 
Kohle in feinem Ebürzhen herpeitug. D° 
feine Meider Feuer fingen, verbrannt. 


r · See 
gen 
ur 


Freie 


iprehung vom der Anſchuldi pn A 
Gigenigumebefhänigung, worgen BeTD 4 Tagen: Ye 
handlung zu einer Grfängnigfrafe 7 von — 
Aegenſchirmfabrikantenſohm Fr. Arur#® er Bud or 
Kaufmannsfohn G. Arieg vom bietz get ein v * 
ſohn ©. Dipbold von hier, 2. * erärgänt 

jen wegen Biberfpenfligkeit gegen va® Tale von . ' 
Gefep, und zwar jeder zu einer eo lt zuntelung —7 
fo weit ihr Bermägen zur art on 3 Mon 
binzeiht,, zu einer Befängnisftratt woärtig vorhat 


L > rr . 
verurtbeilt, zugleich ihr Alenale — mit Beſchlag 
denes, wie auch autunjtiges Vernn ie ftrung an die 
belegt und im Betretunge au deren a 


betreffenden Regimenter beigioflen- “gung bed Han 
Fürth, 9. Okt. ee es Morgenfemn 
delerathes murden Die Seren: I- 3. Rohr zum 
zum 1, ©. Kolb zum 11, Vortande “ier gewählt. — 
Eckretär und I. B. Braun zum Kafi =. 6. Proly 
Den jeitherigen I. Worfigengen, verrn edaueen über 
beimer, wurde unter dem iebhafte ſten pie woͤrmſie 
feine Ablehnung einer Wiederwahl nd der raſft · 
Anerkennung eb Amermptigen Giiers * argjäbrigen 


lojen Gnergie, mit i ıer = 
welcher er in jeit ni 


Stellung als Borkand ps Gremiume e Anterefien 


des biefigen Pandelgftannes zu wahren u 
ſprohen und zu Protofon niedergelegt.  C * eit die 

In Bamberg pie mährenn ver EN 
Desinfieirung Aller ebantt N. 


2 MNborte, en . 
durh einen Chemiker o * Tai tigei officianter 


überwacht, . 
DOM. Für dieram 19- De. kalt 


ee ber It. sm 
babende entliche Ecdmurserihtäserhenp Tre n 

den Redakteur = ———— re fverocht 
werden für den weferpirten Raum eigene Eerrten alı 
gegeben werben, " — 

Abgebrannt: Am 30. Oft. ein Bauae DAnmdeſ⸗ 
ju Völflkofen (Miederbagemn), 

"In Deggenporf berriht große DPI za fregun 
Gine Reliquie, Die „Ahle, womit die Juberz wie br 
Hoflien durhftochen haben jollen“, it ver ſ — zarunte 
feibh der Biichof von Regentburg fam in Dem wih 
gen Angelegenheit nah Deggendorf. Das —_ trat 
Tagbl,” ift ein gottlofes und Teligionwe ca chient 
Blatt; ed Deutet an, die „Able“ fi mög I: cherme 
nicht „ädt” geroſſen und ihre Entfernung Fisrırne v 
compeienter Eeite eriolgt fein. Auf den ecbe itern 
fen mit einem Manıe , einem Aatholin noch da; 
in dem der Gedanke aud nur dämmen Fawerr., ı 
von der heil. KHirde Jahrhunderte lang ale Seil 
thum zur Verehrung ausgefeltes Eduferwer- Pax eug 
feine ähte Meliquie! 

In Gumettentirden (B.+1, Nibipoırfy ja 
beim Tiefergraben eines Brunnens ein Marurergeı 
und der Befiger des Brumnens, eit Bauer, Du wc au 
frömendes Stickgas ihren Tod, Der Brunner mad, 
Hatte beide Bor Der Gefahr gewarnt. " 


Boltawirttfäheft, Handel und 


Rürnberg. 11. DM. (Hopfenberi ie: 
lich bedeuten ben Zufnbren hatte der —* ec ziem- 
Anfang eine matte Haltung, melde fih jetock> * re zu 
Kurem erholte UMd ermöglicht, dag bie Many Din 
eirea 3400 Ballen zu dienfttägigen Notizen rm ittag 
delt und folgende Preie erzielt wurden: PVarrte —— 
105— 118 fl. , Mltdorier, Geräbruder 115 —_ DS odfen 
Allgründer 1 10—IISf., Hanertauer 120 SA, 
Schweßinger 1 10—120 f., Würtennberger ı 5—— y “ 
Etluffimmung ME, gefern geiciahen nenn gun ler 
fäge, da man für heute eine Meine Reaktion ern Um 
fh hierin aber täufhte. Muf dem Sande - z ktrten, 
Geihäft immer mod lebhajter als hier, befoyy 
Würtemberg, feiner ſchoͤnen Waare halber, farp 

u 





Ber Fehr. 


— (A. 

Aus Unterfranken, mid u. dad ma 
Ueberhandnehmenn Det Beiömaufe zum S 
reger Geme inſamea Borgeben en 
Beind jei nothmendiß. - beten dadurch, pa ce den 
geihrotenes Weizenmehl mit Phospber vergis —* 
die Maufeldcher * tet in 

Etuttgart, 10 Mt. Ceit geftern iſt in 
Lande Grengiperre AAN Bayern angeordnet „ 2 Der. 
Einfhleppung der Rindpiehſeuche zu verhüge,, Tr die 
der fih in unferem Nahbarftant Spuren gezeigg FR 

Brtersburg- 9 DE. Nadıribtn aus aben. 
vom 27. Augquft melden: Der Dau di ru ost 


ritaniſchen Telegrapben hat große Fortſchrit —— 


— 3.) 
en bafte 
en 


Berlobungd:Anzeigr 
Marie Ferchi. 
Gottlieb Löhner. 

Münden. ‚ 


— Rünchen den 8. Dftober 1866. 


Entbinpungds Anzeige. 
MWertben Perwandten umd freunden die frohe 
Nachricht, daß meine liebe Frau Elife, beute von 
einem gelunden Anaben glüdlic entbunden wurde. 
Nürnberg, den 9, Diftober 1566. 
. 3. C Schaptag. 


Rürnberg. 





AESEDIESSELHSKHDTTTTR 
Trauer = Anzeige, 
Theilnehmenten Verwandten und Pefsmuten brin: 


[0] 
gen veir biemmit — und zwat nur auf dieſem VBege — N 
bie beirübente Nachricht daß unſere geliebie Mutter, N 





Echwie;ermatter, Schmweter, Echwänerin u & Tante, 
Itau Anna Maria Eybilla Höfler, 


Blodengiehermeiitere Witwe, 
Ihmell und unerwariet durch einen unglüdlicen Eturz 
in einem Alter von 56 Jahren verfchirben iſt 
Um file Theilnabme bitten 
Nürnberg, ten 10. Oftober 1866. 
. die tranernden Hinterblichenen. 

Die Beerdigung finder freitag dem 12, Ofteber 
Rachmitzago 3 Uhr vom Leichenhauſe aus zu 1. Jo⸗ 
dannie flatt. 


OREE ER HRSSLLYHERRGO 


Daut, 

Für die zablreihe Begleitung bei der Beerdigung 
unfered nun im Gott rubenden unvergebliden Baters, 
Herm Johann Schmidt, 

Faktor, 
ſprechen wir hiemit allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten unſern wärmiten Dank aus. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Goſten hofer allgemeiner Kranken: 


Unterftügungöverein. 
Sonntag, den 14. Ottober, Nahmittag von 1— 
4 Uhr im Gafthaufe zur goldenen Eonne in Goftenbof : 
Monatörehnung und Aufnahme neuer Wiit- 
glieder. Der Rorftand. 


Nürnberger, Benfiond = Verein, 
Sonnabend den 13, d4. Mts., Abends S lihr, 
AMlonats Ber ſammluug 
im "Bereindlotal (Sähfiihen Hof), wobei Aufnahme 
von Perfonen, melde das 12, Lebensjahr zurückgelegt 
und das 40, nicht überichritten haben, fattfindet. 
. Der Borfantd. 











Literarischer Verein. 
Breitag den 12, Dftob. 1566 
Generalverfamminng. 
Abends 8 Uhr im Cafe Gaerer. 


Teehniker-Verein. 
Naͤchſten Eametag Abends 8 Uhr im Gaje 


(gerer 
Experimente über Herftellung von 
brillanten Farben auf Bint. 


HARMONIE. 


Montag, den 15. Dftober: 
Eoncert. 

Anfang S Uhr. Der Borkant. 
Miursikalisch -äramatischer 
Verein. 

— den 13. Oltobet 


auzunterhaltang 
im Bereine lokale (Sächſiſchet Hof). 








Der Vorſtand. 


Franconia. 
Montag, den 15. Dftober, erite Winfit- uud 
Belang - Produktion der Winterfaifen im Saale 
des fähhfifhen Hofes. Anfang 8 Uhr. Karten für 
einzuführende fremde, tünmen Eonntag Radhmittag, 
von 1—3 Ubr im Cafe Germania (Heumarkt) abge 


bolt werben. Der Borftand. 
Auſit Verein Harmonie. 
ameẽtag, den 13. Dftober, Generalver ſamm ⸗ 


luug in der Lederer ſchen Wirtbihait in ber Entengaſſt. 
: Zagesordnung: 
Iahreörehinung. — Borftandsmahl. 
Die Mitglieder werden erſucht, recht zahlteich zu 
erfcheinen, Der Borftänd. 


&ängerverein Noris. 
Sonntag den 14. Oftbr. Flügelkränzchen im 
rothen Kreuz (frauenthorfiraße). fremde. fönmen 
eingeführt werben. Anfang 8 Uhr. 
’ Der Borftand. 


Dlaues DienfkmänmersInfiitut. 

Einem biefigen mie audmärtigen Bublitum brine 
gen wir zur Anzeige, daß fih unſer Gomptoir von 
nun an auf. dem Obſtmarkt in der Kaffee» und Bier 
wirthſchaft des Hera Georg Hang 8. 980 befindet; 
dadurd find wir im den Stand gefeht, alle an und 
gelangenden Aufıräge fhnelftens ausführen zu fönnen, 
Bugleich verbinden wir die Bitte, une mit recht vielen 
Aufträgen, weldyer Art es jein mögen, foroie bei Um» 
gügen, zu beehren, denn das blaue Dienſtmaͤnnet ⸗ 
Snftitut beftcht aus Tauter tüchtig grübten Männern, 

Der Borfant. 


7] b vdelfleiſ fehlen 
——— an a Meilen. 


7 


* — r * 
Privat-Musik-Verein. 

Freitag, den 12. Dftober 1. 36., großes 
Concert im Enale des goldenen Adlere, Be 
ginn Mbende S Uhr. Der Enal ift eoncertmäßig 
arrangitt. 

Rürnberg, den 9. Dfteber 1666, 

Der Norftand, 


Am 6. November d. 34. beninnt in meiner 
Weiblichen Fortbildungẽanſialt““ ein neuer 
balbjöhriger Eurjus. — Unterritägenenftände in 
möcentlih 9 Lehrſtunden find: Sandeletorreipon« 
denz, kaufm. Mehnen, einfade Buchführung, 
Gontorwiffenfhaft mit Wechſelkunde und 
Shönihreiben, auf Berlangen auch frang. und 
engl. Sprache. — Honorar fl. 21 — per Gurjus, 
Nürnberg, 10. Oftober 1966. 

J. %L. Stieglitz. 8. 534.11 


Piseni’sches (affee -Surrogat. 
Alleinverfauf ö 

bei Caſpar Birk an der Nuſeums- Brücke. 

Denn man ?/, © gemahlenem, zimmtfarben ge⸗ 
röftetem Baffee 1 Loth von bielem Pulver beimifcbt, 
io erhält man einem Eaffee, welchtt im Geſchmack und 
Stärke dem feinsten Mocca nicht nachſteht Wer diefed 
Fabrifat einmal angeroendet, wirb e& fiber nicht mehr 
entbehren tollen, zumal es eine beträchtliche Griparıma 
an Gaffee möglih macht und dem Getränk eine ſeht 
ihöne Yänterung gibt. 


Ergebenſt Unterzeichneter bringt biemit zur Anzeige,» 


daß er die ihm durch hohe Aal. Regiersunnsentichlieh 
ung gnädigft verliehen homöopathische 
Apotheken - Concession von heute 
an in der biöberigen gemeinſchaftlichen Abotheke Teibfl- 
ſtändig ausübt und bittet um gemeiqted Vertrauen 


-und Wohlwollen. - 


Hochachtungẽvollſt 
Ferdinand Geh, 
bomdopntbifher Abotheler, 
Ludwigeſtraße 295. 
HKaputzen, 
dad Menefte in jehr arofer Andwahl, em: 
pfiehlt Max Brust, 
Rorenzerftrafie. 


Kunfmebl und Gries befirr Qualität, 
Sagno, Giermudel und Eiergerjte aus der 


Rürnberg, 
den 1, Diftober 1866 





j 


Kabrit von Haufer u. Eomp., vorzlignlice türkiſche 


Ametihaen empfiehlt und bittet um gefälligen 
Zuſpruch Gg. ſtriedr. Haller, 
Heugaͤßchen. 


O. WM. Wasser 


in Vlienbere, 
L. Rr. 1380. vinchwis der Saferne, 


| empAchtt fein reichhaltiges Lager von beftaflortirten 


Oelpumpen»n. 

Geehrten Anfragen entargen zu fommen, bringe 
ich biemit zur Anzeige, daß ich wieder mit den jo 
beliebt gewordenen Delpumpen, mit denen ſich das 
Ueberfüllen und Entleeren der Fäſſer auf die praftifche 
Meife bewerkſtelligen laͤßt, verſehen bin; empfehle dar 
ber diejelben mit Oel» und Flüſſigkeits-Artikeln ſich 
Befaflenden ganz ergebenft. Preis ber Stüc 2 AM, 42 fr, 
Mit Perpadıma nah auswärts 2A. 54 fr. 

Grlaube mir auch zugleich mein Paper von Petror 
feumlampen von audarzeichneter Bitte bei möglichſt 
billigen Preifen zu empfehlen. 

Leonhard Helb, Flaſchnermeifter 
in Rärnberg, 
EC hrannenplak L.. 086. 

Mafhinenfteppereien in Tuch und Motenftoffen 
foroie Mäntel und Iateneinfaffungen werben folid und 
billig auspeführt. Wo? jagt die Frpebition. 

Für Raucher. 

Feinfte Portorieoß geſchnitten das Bahr. Pfund 
u if 12 fe 1 fl und 49 fr., echten holländ 
Mornäbr das Vaquet zu 7, 8 und aM. echt 
türtiſchen Tabak das Padıet zu 15 fr., geſchnittene 
Rarinadblätter das '/, Bid. Baquet zu 7 Pr, aut ge 
lagerte Cigarren im vorzüglichen ualitäten zu 1, 
1/2. 2, 2'/,, 3 fr. und böber empfiehlt 
EIERN A. Grofch, Bindergafe, 

Verlag von I, Guttentag in Berlin. 

Vierte Auflage. in 12 Lfren. A 18 kr. 
3 

Lessine's Leben m. Werke, 


Von Adalph Mtahr. 2? Bände, 790 Seiten 
Die „Stahr’sche Lessing-Biographie' hat 











von ihrem ersten Erscheinen an einen ausseror- | 


dentlichen Beifall gefunden. Von der literuri- 
schen Kritik wird sie als ein „Volksbuch im 
edelsten und besten Sinne des Wortes“ 
bexeiehnet, und hat sie sich in wenigen Jahren 
durch den Verkauf von drei grossen Auflagen 
in vielen Kreisen eingebürgert, Indem hiermit 
die vierte Auflage zur Ankündigung ge 
bracht wird, zei das Werk allen Besitzern von 
Lessing’s Werken , sowie jedem Frennde zuter 
Lectüre neuerdings warm empfohlen. — Die 
erste Lieferung, sowie ein Prospeetus ist in 
jeder Buchhandlung zu haben, in Nürnberg in 
J. A Stein’s Buchhandlung (Ad. Köllner) 
im bayerischen Hof. 


Ein Slafhnergebülfe ſucht Beihäftigung. — 


————— 


' erftenmale; Ein Stündchen an 


{ Baufee. 


Platnuers⸗Aulage. 
Freuag den 12. iſt Mepeljuppe und gibt es täglich 
frifßhe Krautwürfte. Oohnhauſen. 


Rother Löwe. 
Heute Abend Mepeljuppe bei gutem alten Staufer’ 
ſchen Bier, wozu ergebenft einladet 


Carl Schmidt 
Wert 16 wohl, mein Herz, Thränen, die im Stil ⸗ 
len Richen, find martervoll geweint. 

Sie diters zu fehen iſt mir wahrſcheinlich micht 
argönnt. _ — 
Die fuvertluge Braun M— im A— wird gebeten, 
ihre Augen in Zutunft befier audzumafäken, damit fie 
vedst fieht. Die Aeußerung aber, Die fie gegen mid, 
madste, gebt nur auf fie über. So möhte fih ein 
Menjch rächen, von dem man ſich fern hält, A. M. W. 


Herren · und Damenſtiefeletten⸗ 
Auktion. 

Gine ſehr große Partie moderne Herren» 
und Damenftiefeletten, Kluderſchuhe und 
Stiefelhen wird Montag, ten 15. Oftober, 
Früh 9 Uhr, in meinem Haufe, Jafobe- 
firafeaL. Nr. 11100, an den Meifrbietenden 
genen Baarzahlung verfauft. Hiegu ladet 
hoflichſt ein Johann Winter, 

ü Gerichrätarator. 


Gas · Anſtalt zu verkaufen. 
Eine gut rentireude Gas: Hufalt im einer 
—— ze. . ge —** a 
uöge 
te ver Chiffre * S. befördert bie 
Erprbition da. Blattes. 


Ein Gurtler ſucht ſogleich Beſchäfngung. Tehel . 
gaſſe S. Mr. 554, I Etod. 


Ein Badergebilfe ſucht ſogleich Condition und 
bittet man gefällige Adrefien im der Erped. d. DI. 
zu binterlenen. 

In der neuen Hart-Bummiwaaren-Kabrit in Rann · 
heim fünnen ungefähr 20 Drechtlet gegen guten Lohn 
dauerude Beibäftigung erhalten. Näberee 8. 197 2. üta. 


Gin folides Mädchen, meldes im Aleibermaden. 
Feigmäben, Waſchen und Bügeln bewandert if, wünidht 
ale Jungier oder in einem Laden einen Play. Die 
beten Zeugniſſe ftehen zu Dienften. Näheres 8. 107 
im 2. Stoch. 

Ein freundlich möblirted Zimmer wird von etmem 
joliven Frauenzimmet fogleih zu miethen aefucht, 
Dfferten R. Rr. 100 an die Gro be. Bis. 


Ge wird ein Klavier zu mietben gejucht bei Getffert, 























| Unterbürg bei Mögeldorf 


Ein jumger, beilgelber Bollogneier, fleinfter Nace. 
bat fi verlaufen. Dem Ueberbringet sine gute Des 
lobnung. A 


Ein Arbeitöbucdh wurde vergangene Mode ver— 
loren, um deſſen Müdgabe wird gebeten. Marien« 
vorſtadt 127. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Freitag, ben 12, Dftober , fünfte Borftelung im 

1. Binterabonnement. Der Dachdecker, tomifches 
Gemälde in 4 Rabmen von ®. —— Hierauf zum 


dem Kompteir, 
Pofle mit Geſang im I At von Weber. Echaufpiel: 
preife. = 


Er Eh TEN TE RETTET Te 
Eingeſandt.) 

Der Bioloncellift Herr Joſtph Diem, deſſen un 
längf im Feuilleton dieſes Blattes fo, rühmlidh Gr- 
wäbnung geſchah, brabfidhtigt, im einem nächſter Tage 
fattindenden Goncerte das biefige Funftliebende Publitum 
von feinen feit 3 Jahren gemachten Fortſchritten zu 
überzeugen. Ginfender diejes, welder Hertn Diem 
in eimerm Heineren muffalifchen Areife ipielen hörte, 
fand fih davon auf die freudigſte Weile überrafcht 
und bält es um fo mehr für jeine Pflicht, auf den 
bevorftchendeen hoben Kunftgenuß aufmerkſam zu 
machen, da der beſcheident Künſtler ſeine Hoffaung 
auf zahlreiche Theilmahme auf die ibm bei feinem 
früheren Hierſein von Gejellihaften und Privaten fo 
vielfeitig fundgegebenen Beweiſe ded Wohlwollené 
gründet. H. F, 


— — — — — — — 


NRachtrag. 

Stuttgart, 10. Ott Eitung de# Abgeordneten 
Arrehtebatte. Hölder und Genoſſen fellen 
ein Amendement auf Errichtung eines Seutſchen Stan 
tenbundes unter Preußens Kührung.. Der Nbgeorbnete 
Aömer fant: „Eind Eie gegen den Anſchluß an den 
norkdeutichen Bund, jo fördern Eie, mas Sie nicht 
mollen, nämlid den deutichen Ginheitsftaat.“ 

Perlin, 10. Of. Der von der Stadt Frant 
furt gewünſchte Militärdienftlostanf murde nicht ber 
milligt, dagenen follen die gezahlten Sechs Millionen 
zum Beten Mrantfurts vermendet werden. — Am 
Montag war mit Sachſen ein vorläufiger Abſchluf 
erzielt, allein vom Aönige verworfen worden, 

Trieft, 10. DOM. Die Kaiſerin Gharfotte von 
Merito it beute von Rom hier angelangt. 

floren;, 10,08, Heute iſt Prediera von den 
Trftreihern geräumt, von unferen Trupben befept 
worden. Morgen mwird, wie man jagt, Manta über- 
geben werden, In Beroma ift die Drdnung wieder, 
bergeftellt. 

















Drud der DB. Lümmel’fhen Offigin in Nürnberg. — Eppebftione-Rofal 5. Ar. 544 am Rathhaus. 


Die Ameritaner und Ruffen arbeiten auf der vollſtän⸗ 
dig tragieten Pinie von beiden Eeiten gegen Riko- 
lajewet; das Eepen der Pfähle if theilweiſe beendigt. 
 —Berammvortinter Medafıcur: Vapıin danter. 


Börfen-Berite. 


Arantfart, 10. Ott. (Staats apiere.) Deſtreich. 
4 











4 Nar-anl ©. 1854 505 @, 5, De u 182 — —, 
44 5 Met. 364 P.; Baver. 443 OH, Hjähr. — —, 448 
sm, E55 P, 45 Melölitene Fir B.; Rerdamerif, 
ara 734 W. 

Eifenbahn, Bant und Kreditrtftien.) Defie, 
3 Nat-Bantatt. 651 @., —— 136 6. ee 
brieje der bayr. Oyp.· m. Wechſel⸗ Sant — —,, arm. 
Bankattin — — 47 Ludwigeh. Berb, — —., 444 Map 
bahn — — A bayr. Ofibabhmaltien 1134 ©, 

(Anlebens:loofe) Deſtt. 250 flstooje o. 1R54 154 
@., 100 fuBocle w. 1ESR 1114 8, 00 Asboofe won IHGU 
614 ©, 100 fleLeeſt von 1Rsı 66} @.; Wab. 35 flLoeſt 
50, PB; Kurbeiliihe 40 ThltLooſe 524 U; tt 
50 Cooſt 142 @,, dito 25 M.Boufe 374 P.; Nail. 

Loofe 334 8; Anabader 7 fLifooie 104 ®, 

MWegpfeliturs.) Ampertan fl. 100 1.&. 1005 G. Augss 
burg fl. NO 89, W., Berlin Tule. 60 105 W, Vremen 
Thit. 50 Les, I; D, Klin Thlt. 60 105 @, Hab. ME. 
150 #84 &,, Beipzig Zbir. 60 105 ©, enden U, 10 Mr, @, 
Paris ihes, 200 94) W,, Wien A. Im MW. Disc. 44, W, 

(Beld:Sorten) Wiloien 9 4042 fr, preuß. 
ſl. 9 57-5 Fe, bou. 1a Ar de fe 947 Ir, Tu 
taten fl, 3 32-34 fr., 20 Frantenſtude A. 9 214— 224 fr., 
Sumereigna fl. 10 45-49 fr, Wolb per Fb ER, 


pre. Kefieniceine 1-1 45454 fr., fühl. M— - Mr, 
dio. Saflmanw. R.— — Fr. —, Dollars tı Geld Hl. 2 26 
bis 27 fr. 

er —— gen 





Anzeigen. 


Belanntmarhnug. 

Bu Folge Auftrags des k. Stadtgerichts Nürnberg 
vom 4./8. I. Mts. verfleigert der f, Notar Bet zu 
Nürnberg auf feiner Amtsfanzlei L. Nr. 1452 dafelbf 
in Sachen Weiß ." Roth wegen Hypothekzinſen am 

Freitag den 14. Dezember 1866, 
Bormittags 11 Uhr, 

das der’ Bellagten Unna Eva Roth, Steinmehenge ⸗ 
fellenwittive in Simpfelsbof, abgepfändete Ynmweien 
H4..Nr. 55 a. und 34 zu Himpfelahof, Pl-Rr. 48 ab, 
0,06 Tagwerk. Das Haus Nr. 550. ift belaftet mit 
einem Witerbodenzind von 3 fl. an den Befißer des 
Bauernguts Fr, 57 zu Himpfelshof und mit 1550 fl. 
gegen Brand aſſekuritt, während das Haus Nr. 34 
mit 2200 fl. feuerverfichert iſt 

Das Haus Nr. 550, if 2 Stogd hoch, von ger 
mifchter Bauart umd im gutem baulichen Buftand, 
Edhäfungswertb: 1700 fl. 

Das Haus Ar. 34 If cbenjalld 2 Etodwerk hoch, 
majkd gebaut, mit Schieſer gededt, im gutem bau ⸗ 
lihen Zuftand und auf 2300 fl. geſchäßt 

Der Zufhlag hängt von Erreihung der Tare ab, 
da ber Berfirich der erſtmalige ift. 

Raufslufige werden eingeladen. 

Die Erundpapiere liegen zur Ginfidht bereit, 

Nürnberg, den 9. Dftober 1866, 

Der k. Notar Be beurlaubt : 
Endres, Rot.Verweſer. 


eige. 
Tem Herru über Leben und Zoe hat ed nefallen, 


feute Rach mitlag 2 Uhr nad fur.cn Rranfenlager x 
im Alter von 27 Za'vem in fein himmliſches Reich x 
*8 ber Verſtorbenen zur Seuutniß bringen, binen Kir 
x um file Iberinatme in unferm liejen Schmerz. 
Die Peertigung finter Eonniax ben 14. Öftober N 
Möhrber aiıdihofe far. 
AIRBZSELASETESIEN 
- Pootographlerahmen, grofj format, unjerbrech⸗ 
ld, das Dupend 36 fr. 
groß . >, 
doppeled „ A2Er, 
Portemonnaies,. Gigarremetuis und Noten, welde 
fämmtlih von einem größeren Partiefauf herrübren, 


unfere Zodyier, Echweiter und Edmwägrrin, 
Jungiraun Kunigunda Stiein, 
abzurufen. 
Inte fir dies een Welanmien unb Freunden EI 
Wohrd, ben 11. Ofieber 1666, 
x Die fümmtlihen Sinterbliebenen. 
” Vabmirage 2 Ukr vom Lrautrhauſe aus auf tem 
A. Wahnschaffe 
empfiehlt ala hücft preiswürdig: 
Photographie » Album, fein umd elegant beforict, 
flein Format 24 fr., 
Schreibmappen 24 fr, 
do. mit Schloß 36 fr., ⸗ 
zu aͤhnlichen fehr billigen Preiſen. 






Küchen» oder Pußſeift das Pfund 8 fr. 
Bimsfteinfeife - - 18 
grau marmorirte fernjeife „ , Hk. 
Dieinfelfe, Eramerejeife „ .„ Ik 
empfiehlt underlich. Haijerfirafe. 









B'anz-ÜUnterricht. 
Unterzeichneter beehrt fich hiermit zur Anzeige zu 


bringen, daß Sonntag den 14. Dftober Abende 8 Uhr ' 


die Eonntagsturfe ihren Anfang nehmen, und bält | 
Ach zu zahlreicher Vetbeiligung beſtens empfoblen. 
Ten Unterrichtslofal befindet ſich im Hinterhaujfe 
ded Hettn Normann, Zinngiehermeifter, Winklerſtrahe 
8. Ar. 17, 1. Etage. Hodhaditungsvoll | 
Georg Wöß, Tanziehrer. 


Gin Mädhen, weldes felbfifändig kochen fann, 
wird bei einer adıtbaren Herrſchaft gejucht, 


‚ teten Schmutze der Fefinnung zu 
Unterjhtidung, durch wen. 











Gin ſchwarzbrauntt Hund, gelb gejeichnet, if vor 
14 Zagen zugelaufen, und Tann in Ar. 27 Steinbühl | 
abgeholt werden. 


!!Für Damen!! 

Gine große Sendung des Allerneueften 
in Baletotd (anjchlicheno und weit, mit und 
ohne Krägen;, Rädern, Jaquets, Jacken fc» 










4 Yinkender Rote 
5 in Bahern, 
Kalender für 1967. I, \ 


Elieberpertägfer erdal · A 
sen en Iprotenten Ma« YA 
s 


alt, 
Wilhelm Schmid 
In Rürmbers. 








Vorläufige Anzeige: 

Mit Eonntag den 14. Oftober beginnen bie regel» 
mäßigen BWinter- Produktionen der Untergeichneten, Die- 
felden werben bemüht fein, dem verehrten Publikum 
dur die Wahl guter Vorträge, inebefonders durch 
humorifniſch· ſatyriſche Behandlung der Tayespolitik feta 
Stoff zum Laden und angenehmer Unterhaltung zu 
bieten, und fehen daher aud dieſen Winter einem 
sahlreihen Zufprud entgegen. Hochachtungsvoll 

Mdolph Fleiſchmaun und öeſellſchaft 

Eonntag Nachmittag 4 Uhr Gontumazgarten. 

pr Abende 8 Uhr Himmelsleiter. 


Unzeige. 

Vom Boltefänger Dh, Ride if im Druck em 
ſchienen und im Wagner's Buchbinder⸗ Laden naͤchſt dem 
ihönen Brunnen jowie in deſſen Wohnung, Kaifer- 
fraße L. Mr. 115 im*3. Etod, zu haben: 

1) Die Preufen im Duartier, oder der Eprifer 

Zettel zu Nürnberg” Preis 3 fr, 

2) Etadt- und Babnhof ·Geſchichten während dem 
Kommen und Gehen der Deſtreicher Bayern 
und Preußen. Preis 3 fr. 

3 Mobilmachung der bayer. Landwehr, und was 
viele Nürnberger Weiber dazu jagen. Preis 3 kr. 

Auch ein VBergipnichtmein. *) 

In Rt. 276 des Fräntiſchen Kuriers om 4, d. 
RM. hat der bekannte frühere „Bopiabjdneider”, nun 
mehriget „moraliiher ZTodtengräber" , in einem von 
Zeufelödrel und verwandten Subſtanzen duftenden, 
hochpoetiſchen Erguſſe jein wielgetriebenes fauberes 
Gejhäft „verfappter Ghrabfcmeiderei” wieder aufge 
nommen, vum fi in der ihm dharakterifirenden ger 
meinsbijfigen Weiſe wegen eines kuͤrzlich erlittenen 
materiellen Berluftes ale Sittentichter zu rä« 
Gen. — Diefem, wenn auch nicht großen, doch 
„langen“ Manne mit den „fdiejen Unfichten” und 
dem noblen Grumbfape: „der Zweck beiligt die Mit- 
tel”, — dem unter den von ihm angeführten 
„Straßenjungen“ der Ghrenplap gebührt, diefem 
Manne, der nicht allein mit jeltener Nenſchenfteund · 
lichtelt und Umeigennügigteit „feine Damen“ vor 
den zuträglichen Wirkungen abendlier falter Bäder 
zu bewahren fuct, fondern auch für feine Berfon 
berfäumt, auf „trodenen Wege“ fih vom dem veral« 
befreien, biefem 
Ehremmanne, der auch zu 
er ſich im feinen materiellen Intereſſen gefährdet glaubt, 
ded „peraden” offenen Blidee ermangelt, indem er 
vielmehe — auch fonft aus der jhmupigen Luelle 
von Mittheilungen darakterverwandter edler Erelen 
Raterial jhöpfend — in rüdfichtelojefter Meije feiner 
rohen Malice freien Lauf läßt, — diefem „gekenn. 
jeihneten" Eubjekte gebührte wohl noch ein anderes 
„Sergißmeinnicht“, ale das ihm — in richtiger 
Würdigung feiner [hamlojen @reneinheit und Bosheit 
— auf dieſem Wege; ein für allemal geweihte 

„Der freund“, 


*) Bon „auswärts eingejanbt. 


Musiker-Gesuch. 

Ge werden zwei Glarinettiften und ein Plötif, 
melde fähig find, ale wirkliche Hautbeiften in das 
9. InfanterierRegiment eintreten zu können, geſucht 
Außer den normalmäfigen Gebühren wird ihnen rine 
ihrer Reiftungefäbigkeit entſprechende Zulage aus der 
Mufiftaffa zugefiert, Die bieraufRefleftirenden wol. 
ten fih an den Mufit, Intendanten Seren Hauptmann 
Hafin in Würzburg wenden. 

Helratba: Dffert. 

Ein Gefhäftsmann in einem in der Mähe Rürn⸗ 
berge gelegenen Landſtädtchen, Witiwer, wünſcht ſich 
andetweit zu werchelihen, und ſucht auf diefem jur 
Zeit nicht mehr aupergewöhnliden Wege eine Rebend. 
gefährtin. Borgerüdte Zoiger Jahre und einiges Bere 
mögen wird gewünſcht, doch nicht unbebingt erforder- 
(id. Geiällige Offerten mollen unter Chiffre G, P. 
in der Grp. de. Bla. abgegeben werden, und wird 
frengfte Berſchwiegenheit zugefichert. . 

Eine Landrocht » Ravalleriften « miierm ift zu vet · 
faufen. L. 415, 2. Stock 























Gichtkranfen— 


k iberte . 
beichtefte und ſchnellſte Heilung i ter Nic ”_ 
lehren mollen, it Offinanns zur« 
— * er —— dringe 
» k ein einfai Iveria = 
blca das fürzefte, fondern auch —— if nicht 
Diefes Büdlein if für ’, Thlr 
Buchhandlungen zu befommen, 





_ Nickel & Eolle Fr 
werden naͤchſten Sonntag, den 14, -8 
Produktionen zu geben die Chre 


< 
Radmmittags 4 Uhr im Prater, poen, um —— 
der Dftendhalle; Montag Abende u s Br i 


zum Regensburger Hof, wozu ein t im 
Publikum böfichft emiaden geben = aul 


Be’ihe Wirthſchaft zu * — — 
Morgen Freitag Mepelfuppe und m ubiua 25 u 
ſeht gutes altes Bier. Grgebenft label Wartie mi 


Ein freundlich möbliertes Bimmer, — — =. 


Bert, ift ſogleich zu vermiethen L, mit S.er ob 
- HS m. 


z Bücher-Auftion 

„Montag den 22. Dftober nice, 5. nl 
früher beftimmt war), verfleigert a im 
Saale des Auguſtintt · Moſitro in Nürnberg eirre äuterefr 
fante Sammlung von Büern meift turiofeme Zmbaltt. 
Kataloge find in allen Buch· uny Antiguargp a zup lungen 


zu haben, jo mie bei 
qh Deerdegen, uarttant_ 
— — — — t 
Gin einfpänniger Drücenmagen a binis zu ve 
kaufen L. Rr. 760 Peter Vildyer-Straßt 








— 

Ein Mädchen von 18 Jahren, aus anBen he 
Familie, weldes die Häuslicen Arbeitert Fi, einer 
derfieht, wüniht als Etüge per gaufta® Se auf 
anftändigen Bamilie unterzufogmen. v7 freund · 
grätens 
iche und liebevolle ün . 
in 
FT 

Klavier: Merfauf. 6, Dt, 


Ein noch wenig gebraudtes Pianind, 
iR wegen ſchueller Abreife Bl zu vertau fe — — 


i i tem 
Ein Edhaus mit ro den, auf freauen ; 
[hönem Plage, worauf Erg —2*8 Geichält hu 
trieben wird, ift mit Oder one Berhält zu nertfauftn. 


An Obfimartt, S. weite Etot 
ſosleich du vermiethen. Nr. 902, Mir 5 — 
Ein gam weier großer, jhiwar a Rifepelz. Aw 
gen, Revers und Hermelauffpläne * Eche PMen ve⸗· 
Fk han ey an dunfelgrauem Zuhe übe zu ler 
t auit. ere® bei ; i 
zum goldenen — derrn Saſtwirtd I z 
Eine Bettflatt md eine Matrapı win zız CFaufen 
geluht. L. Ar. 1035 Infoböftrape — 


Ein gebileee, junges Märden, im Riinezama erdhen 
Rehnen und Schönfchreiben, fowie in all noe & > Licher 
und häuslichen Arbeiten tühtig, fuht aumwäartz alı 
Jungfer oder Ladnerin eine paljende Stile Dim Biel 











Näheres beforgt Die _ Grp. d4. Bls. unter ME _ 


Ein junger Kaufmann wünfept bei einec <a mufkän 


digen Famiſie eim möblirtes Logis, momöglick> mi 

Ko. Anträge erbitter man ihriftlih vur$ Die Gin 

de Die, u 
@s werden B— 400 ML. gegen Eiderkit zue en 


nehmen geſucht. Adreſſt A. F. Mr. 70. 


eine Deutfche Bamilie in Barid wir ee 

— er dad in der deutſchen Sıprad 
gut bewandert ift, und fih außerdem am voxwtfson 
menden bäuslicherr Mrbeiten willig untere. >aanı 
die Hausfrau eine gute Etüge an demfelben ine _ 
Die Stelle it, Da feine Ainder vorhanden, tine zz Hir 
und jebr angenehme, und fann nad erprobeer Eid 
tigkeit eine bautersibe mit güter Bezahlung erde nm. 

Die Ep. d. DI. bat die Güte, mitzuthellem_ rn 
nöbere Erfundigungen über dieſes Geſuͤch ingeno 
werden fönner. = 

Ein Reifender, Der fh einen leicht trandpoı- ta bel 
Artikel beijuleger wenſcht, wird gefucht. >osı 
restante N, M. Mr. 20 Grlangen. 


Cine gübghe Wohnung 3. Ktage, 3 bübare z3ım 
mer, 2 Br Kammem, helle Küche, Boden, hr 
und Dorplag, tft DIS Ülterbeiligen oder ihemeg aı 
eine folide Familie am 150 fl. gu vermietden. 


PianofortesVerfauf. 











2b Judengafi 
- InS, Mr. 10329 gafe, nahe am S 5 
fhlagthurm, find fortwährend nut bergerichtete _ —— 
gebrauchte g. und Zoctabige Tafelbiand und in. 
zu verfaufen und zu vermieten, ds werden ——— 
andere dagegen u — Hiefige und Qusmär 
tige Rparanuren und Stimmen werden prompe Ad 
billig ausgeführt. E 
m Zimmer Beten m — 
Zwei möblirte_ 3 ohne Betten un 
Aammer, in der Mäbt * Rauferplapes, werdenn “Tr zu 
aleich zu miethen. Pu Lu _ : 
u Age: Gejuh. — 
Eine bedeutende Winhandlung am Rhein —,, 
!genten in Bayern. Branco.Dferten an die u 
WER URN ASERERFERE 
“s — 7— 8000 fl. aur erſten Etlie_ ri 


— Meerbi 
17,000 fi. Brandverfihtung, geſucht. ex: 
bittet 44 unter Mörefle G. S. in der dp. ». Er 


zu Übergeben, 


x 


@Ginladung. 

Die 3.-Echüpengefelibait in Glaiehammer bält 
Eonntag den 14., 15., 16., 17., 16., 19, 20, und 
21. 28. ein Preisjchiehen nach altbayerijcher Art im 
Freund'ſchen BWirtbihaitslofale und ladet hiezu alle 
Schüpenvrreine umd freunde Di Schichens fremd: 
lich ein, mit dem Bemerfen, daß dad Programm 
auf dem Schießhauſe jur Einfiht und Darnachachtung 
aufliegt. Die Ehüpenmeifter. 


Heute 


Freitag den 12. Dftober 


if —— zum lehtenmale zu fehen Stocholm 
und das Glaspanorama 


Gußeiferne Ku & — empfiehlt 
Kueffel, 
Eijſen · und ne am Epittlertbor. 





vermittelt billig der Agent der „Ihnringia,“ 
Karl Röguer, Irrerstr, S. 324, IL Siock, 


Herrenlleidermagazin WM 


‚AUGUST REINEL,:: 


hinter dem Rathhaus. 


Ü 
— 
Permanente Maschi- 

nenausstellung 


Scharrer & (Co. 
Marien-Vorstadt 195, 
vis-a-vis Ostbahnhof. 
Vormittag 10—12 Uhr 
Nachmittag 2—4 . 
Eintritt frei. 

— ee nn 1. 2 Frauenthorsfrasse 877. 


"eiihune IE: GEISREN Oktober: 
Gewinne f.40,000. #.30,000. fl. 20,000 ze. 
Freiburger fl. T.Looſe 
Berner Graflig Pappenheim'ihe 7 A. Looſe. 
Gewinne fl. 20,000. fl. 12,000. ft. 10,000 ıc. 

Berloojungs: Pläne aratis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Banks und Wechſelgeſchaͤft, Mölerftrafe L, Ar. 190. 


eındedungen mit jehr guter feue 


teindachpappe 
liefert die Dadhpappeniahrif 
den TAuß zu 2%, und 2 fr., 


eingebedt zu 4, und 4 fr. 
J. . Dürr 
in Rürmbern, Abreht BDürerplag °, 514. 
Fabrit bei Et. Johannie 





Ankündigung ausgezeichneter Mäucherwerfe 
und Toilette: Artikel, 

Duft-Exsig us te, 9 tr. und 15 fr. Imel- 
scher Räucherhalsam au 6, 10 fe, unbd Qu fr, bas 
@.ı8 und Feinsten Königsräuceherpulver 
zu 6 fr. die Sattel. nn rubmlich bekannten Näucher: 
werfe, deren wohrgiger Duft fremtartiger Substanzen einen 
bezaubernden Eindrud auf bie Weruchdorgane ansüubt, fin 
ben überall die verdiente Anerkennung. ie reinigen bie 
Luji von allen übelriegenden und ſchaͤbllchen Dünfen und 
zeichnen Fi burch Iangandauernden vortzeitlihen Mehlarrud 
us, Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. 
und 4 fr, Enu d’Atironm ober jeinfte flüifige Schöms 
beiröfeife zu 20 fr. und 40 fr, Exiralt W’Eau de 
Cologne triple ;u9tr., Höfe. umb 30R, ‚Ess-Bou- 
zu. zu 11 fr, 24 fr. und 48 tr, Enu de Mille 

eurs ja I” fc. une äßfe, Ensenee ofSprin 
Flowers Aröblingebtürden: Eſſenz zu 15 Ir. und on, 
Hanröle (Nrcensar- nnd Aleiteuwnrzel- Orl etc.) 
au 6 u, 9 er. mb 18 fr., Ammdoll oder orlentaliſche 
Sahmteinigungemajle zu fl. 1. 12 fr. und 36 Ir. per las 
nz und 9 fr. bie Schachtel, Einpom- 
mande zu 12 fr. und 24 fr. dad Glas. Die im Ans 
und Uuslande längit anerfaunie Vorzüglichtelt Biefer kt 
nommirten Parfümerien unb cosmetifchen Mittel mecht jebe 
eritere Anpreijung überflikjiig: —— Beßell ungen 
unter Beifügung ber Betrüge umb 6 fr. für Kerpadung umb 
Poftichein werden francn erbeien 
Earl Streller, Farleſtraße 8. Nr. 106 

noaͤcht dem bayer. Hof in Nürnberg. 


(doppelt to lenjaures Natron), 
eine Mefierfvipe davon in Milch, Bleifchbrühe 
u. digl. gethan, verhindert deren Eauermerden, 
fomwie bei'm Einmachen von Früchten viel Zucker 


erjpart wird, leifh und Gemüse kochen dadurch 
leichter weich, und der Kaffee wird ftärfer und 
befier. Die Schachtel mit Gebrauchtanweiſung 
a6 fr. empfiehlt 

Wunderli, Kaiferftrafe. 






Würtel, 
— 
Gummiband 
Deerihaumpisen, 
Eilberplattirte Waaren, 
Eifenguß-Waaren 
enspfiehlt im jchöner Auswahl 
Jean Eckstein, 
Bleifhhrüde, 


Eine Baiferkraft auf dem oberen Rad der Roth. 
ihmiedsmüble, und eine Egalifir-Drehbant nebft ver 
fhledenen Werkzeugen, für einen Mebaniter paſſend, 
find zu verkaufen. S, Mr. 240, 


« 





‚ Barterreräumlicpkeiten , 


fauf bei 
1 





Joh. Ernst Röder, 
gegenüber Herm Eolgen am grünen Markt, 
Laden Mr. 22 und 23 und Eghdienvlaz 9. Nr. 775, 
empfieblt die fo My felbftgefertigten, ſchmiedeiſer · 
nen und verzinnten Milchfi⸗der, wo durch Leber» 
lauien fein Tropfen Milch verloren gebt, auch der 
läftige Geruch durch Ueberlauien in den Kochröhren 
nie vorkommen kann; erjuche Die geehrten Frauen fi 

von den praftijchen Werthe zu überzeugen, 

Auch bringe ich meine jelbfigeiertigten berzinnten 
Aochgeſchirre in Erinnerung, Kaſſee⸗, Flelſch⸗ Mild- 
und Einfaphäien, Schüſſeln, Schalen und Teller; 
dann Haudgeräthe, ala: Waflerbutten, Walleridräfier, 
Waſchwannen, Majhbeden, Pferd - und Waffereimer ; 
auch werden Reparaturen ſchnell umd billig beiorat. 

Gras» und Eteinfoblenbehälter und Schaufeln 
find flets vorräthig und werden billig abgegeben. 


In J. A. Steim’s Buchbandlung (MP. 
Köllner) in Nürnberg im bayerijchen Hof, und in 
Schmid’s Bushandlung in Kürtb ift zu haben: 

Zur Belehrung der Behelmmifje Über die menjch- 
liche Natur if für Erwachſene fehr nußlich 

Dr. Albrecht (Arzt in Hamburg), 
Der Mensch und sein Geschlecht, 
oder Delehrungen über phyfiidhe Liebe, Natur- 
zwei :. Mebft neueſten Griabrungen, die Bolgen 

der Selbftbefledung su -beilen. 
Bierte Auflage Preie 54 fr, 

Nach nunmehr beendigten „Gemeinde- 
wahlen»* wird auf nachſteheöode, anerkannt febr 
braudbare Büder aufmerfiam gemacht, eridrienen 





in ter WBuchner’isen Buchhandlung in Bam+ 


berg J durch alle Buchhaudlungen zu beziehen 

Hauff, P,, Die Gemeindeverfaſſung des Stö- 
cas Bayern. Gin Sammlung aller das 
Gemeindeiweien (Gemeindeedift fammt Inſtruktion 
und minifter, Verordnungen, Wablorbnung, Hei« 
mathögejep, Anfälfigmahungs- und Nerebelihung, 
Armenweſen u. |. mw.) betreffenden Gelege, Ber 
orenungen, Infruftionen und- Erläuterungen mit 
Allegirung ergangener Präjudigin und mit Gi« 
taten aus der einichläginen Literatur. Mit höch⸗ 
fter Genehmigung des fol. Etaats-Minifterkums 
des Innern beramögepeben. 2. verbefierte und 
vermehrte Auflage. Preis 2f. 24 

Hauff, %., Die Feuerpolizei und Feuerver— 
fiherun für Gebäude und Mobilien 
im Hönigreihe Bayern. ıf. 45 fr 

Wunder's Handbuch für Yanbgemeindeber: 
waltnngen zur grändlichen Geſchäſteführung 
der Borficher, Pfleger, Gemeindebevollmäcbtipten, 
Kirdyenverwaltungsmitglieder, Lokalſchulinſpektio · 
nen, Gemeinde umd Stiftunge ſchteibet. 4, ver · 
mebrte und nach der neueſten Geſchgebung (1863) 
— Auflage von WB. Stadelmann. 
in. 48 fr 

Wunders — zur Geſchäftsführung 
der Magiitrate und Kirenverwaltungen 
im Köntgreiche Bayern diesjeits des Aheins. 
Grmäfigter Preis 1 A. 45 ie 

Bormularien zur Aufnahme und Inftrwirung der Ar 
fäffigmahbunge-, Verehelihungs-, Gewerboconceſ · 
fonds und Lieenzgejudye durch die Landgemeinde 
behörden. Bearbeitet auf Grund der Vollzuge ⸗ 
Inftruttion zum Anſaͤſſigmachungegeſetze vom 
285. Mai 1862 umd zum Gewerbögefeße vom 
21. April 1562 von ®, Stadelmann, tal, 
Bezitkaamtéaſſeſſor. 2. Auflage. Preis mit An⸗ 
bang 54 fr. 

Die Polizeivorjhriften der Ortsbehörden nah Maß ⸗ 
gabe des Voligeiftraigefepbudes für Bayern vom 
10. Rovember 1861, Mit vielen Grläuterungen 
und Entwürfen zu ſolchen Vorſchriften von W. 
Du ie Anlhafe after. — J 1 
SER Die Anſchaffung dieſer für alle 

DO rtsvorfteher, — Kirchen ⸗ u, Stif- 

tungsverwaltungen wohl unentbehrlichen 

Schriften aus Negiemitteln ift höchſten Orts 

geitattet, 

Ferner etſchienen an Bamberger Bolt 
andgaben! 

Das Polizeiſtrafgeſetzbuch * Rönigreid 
Bayern. 2. Auflage. 36 fr 

Das nene Strafgejehbud für das Nönigrei 
Bayern. 45 ft. 

Die neue Gewerbeorbnung fanmt dem Ge. 
werbögeieke vom 11, Exptember 1845 und 
Gewerbfteuergefeß vom 1. Juli 1856. 30 fr. 

Wechſel. und Handelsgeſchgebung, die ge» 
fammte, des ſtänigreichs Bäyern Gnt- 
haltend das neue Haudelsgeſetz mit Einfüh- 
rungsgeieh“, die Werhfelordnung u. j. w. 
Mit genauen Regiftern, 18 Bogen ſchoͤnſter Aus 
fattung in Drud und Papier. If. 12 fr 


Piano: Forte⸗ Bertanſ 

* 9m 8, Mr. 1032 b. Judengaſſe, nahe am Laufet ⸗ 

ſchlagihurm, find fortwährend ſchon gebraudte, jehr 

gut hergerichtete 6. und 7softavige Zafelpiano und 
läge) zu verkaufen und zu bermiethen. 


Hausverkau auf. 
Lorenzer Exite iſt ein neugebautes Haus mit großen 
für Schreiner, Schloſſer :e 
pafjend, mit wenig Anzahlung zu verfaufen, Näheres 
unter Mdrefie ? M. P. 13. 


u ift eine Waſſerkraft zu verkaufen. 
in Meines Haus wird mit mäßiger Anzablung 
zu kaufen geſucht Adreſſen S, A, 221 am die Gm. 


Ben Gin feuerfefter, Aajju-E Schrant Fehr zum. Ber: 


Sg. Andr. Harländer, 
Becſchlagetgaſſe 8. Rio. 1474. 

















Gut erhaltene Aiften werden zu kaufen gefucht. 
Rennweg Wr. 8. 
Verpachtung. . 
In Boftenhof iſt ber Garteu, Haus Gr, 
42, enthaltend 2 Tagw. 67 Dez, vom Ziel 
Lichtmeß 1867 an, zu verpachten 


Gegen Eicerbeit werben 4000 — 5000 Gulden 
aefuht. Adreſſe J. K. Nro. 9. 


Eine fihere Huvotbet von 2300 fl. wird unter 
günftigen Bedingungen zu cediten aeſucht. — 


Fl. 2000 werden auf ganz ſichere Hywothek auf 
ein Geſchaſtehaue mit Grundſtũcen geſucht. Gefaͤllige 
Anträge unter R. durch bie Eped, ds, Blattes, 


Juſerat. 

Gin routinitter Rechtsconcipient ſucht feine 
Praris bei einem Hertn Anwalt in Franken oder 
Schwaben fortjufeken, ſoſerne felber fh am Eipe 
eines f, Bezirkägerichte befindetr — Gintritt Anfang 
nädften Monate, 


Eine gewandte Zimmermagd, melde fhon ale 
folbe im einem biefigen Hötel gedient hat, ſucht bie 
Blel wirder in einem Hotel als Zimmermagb unter 
zufommen. Boftgaffe 1416. 


Zwei Läden am Markte, mo bie jet in dem einen 
der Randesproduften- Handel betrieben wird, find zu 
bermietben. 











Ein auswärtiges ſeht treues und fleifines Mär 
hen, meldes in allen Arbeiten gut bewandert ift, 
wũnſcht bie Ziel ala Hauemadchen oder zu größeren 
Kindern eine Stelle; man fieht mebr auf gute Be- 
handlung als e großen Lohn. 


Eine finderlofe Familie wunſcht einen Ebüler 
* Lehrling in Aoſt und Logis zu nehmen. Nähe- 
res im der Erped. d. a. a 


Ein Mädchen von auswärts, das gut "empfobleh 
wird und im Moden, Nähen und Bügeln geübt if, 
auch lange bei Kindern mar, ſucht bei einer foliden 
derrſchaft ein Unterfommun. Zafelbof Nr. 99/2. 








Ein gebifdetee Frauenzimmer, 21 Jahre alt, pro» 
teſtantiſch, wünjdt Etelle bei einer älteren Dame oder 
zur Stüße der Hausfrau, würde auch in einem feineren 
Geſchaͤfte Engagement als Padnerin annehmen; dad- 
felbe fiebt weniger auf hohes Ealair ale auf an— 
ſtaͤndige Behandlung. 

Gefällige Briefe erbittet man franeo durch die 
Erped, de. Be. sub H. W, 394, 


Ein folides im Pußfach auf elegante Arbeit ge 
übtes Frauenzimmer ſucht nod im oder außer dem 
Haufe privatim Beigäftigung. 9 Räheree in d. Erb. d. BI.» 


An einer Tucbfabrit findet « ein tüchtiner Rürber, 
der die Hüpene ımd Eoleuren-Kärberei volltom« 
men verſteht, bei gutem Lohne dauernde Beſchaͤftigung 
Hierauf Refleftirende wollen fib an das Pienftmänner: 
Inſtitut, Wallerftrafe Nr. 20 in Regendbürg menden. 


Kür ein im fehr gutem Betriebe flrbenbes lihr- 
madhergelhäft im einer größeren Stadt Dberfrantens 
wird ein mit vollftändigen Kenntniſſen weriebener jo: 
Tider junger Mann als a geſucht. Dffer- 
ten üi übernimmt die Eye, d. BI. 


Ein Gommis judt eime Etelle als Tolontair in 
einem Engtoe · Geſchaſte. — Befällige Offerte umter 
A, B. 197 an bie Em. d. Bl. 


Ginen tütigen 2ebfüdmergehilfen, der auh in 
der Konditorei erfahren if, ſucht 
8. W. Tröger in Beiden, 








Bin geübter Dredeler und @raveur wird fogleie 
geſucht. Untere Turnſttaßt Nr. 68. 


(Kür Gonditorgehilfen.) Ein Gonditorgehilfe, mr! 
her im Baden und Gatniten bewandert ft, findet 
dauernde Gondition, und kann bie 1. Rodember ein« 
treten. Pranfirte Dfferte beforgt die Er. d. BI. 


Bimmermagd Geſuch. 

Cine zuverläffige Zimmermagd, melde ſchon in 
Hötele I. Ranges ale ſolche diente, gute Beugmifie 
und ein angenehmes Aeußere befikt, findet bis Ziel 
Aterbeiligen vortheilhaftes Engagement: Nähere zu 
erfranen in der Erbed. bs. Blattes. 


In dem meuerbanten Haufe 1099, Kärbergafle, ift 
eine fhöne Wohnung an eine ordentliche Famille zu 
vermiethen. 


8. 173 iſt ſoglelch eine ſchöͤne Mohnung im erflen 
Stod, enthaltend 5 beigbare Jimmer, Kammer, Aüche 
w. f. m., ju vermietben, Gbendaielbft eine ſteundliche 
Wohnung von 2 Zimmern, 2 Aammern und Rücht 


8. 173 if fogleih ein "fhöner heigbarer Laden 
mit Ladenſtube zu vermiethen, 








Eine Wohnung, 3 Zimmer, Aayımer, Küche ıc., 
if 8. 393 zu vermietben. 


In der Nähe vom frauentbor wird in eine Birth, 
ſchaft genen auten Lohn eine Hausmaad, melde im 
Aochen erfahren ift, geſucht Räberee 1., 552. 


Sonntag Abends bat ſich in Brut ein brauner 
Hübnerbumd verlaufen und bittet man denjelben gegen 
Belohnung in Erlangen Rro, 347 abıugeben. Das 
Bebang umd um die Augen il derfelbe wenig bebaart 
weiße Bruft und mur eine Kode. Bor Ankauf wird 
beſondere gewarnt 





Ar: Jahrgang 


Der fränt, Ruzier 
erideing 144 is. 
Tereljögrt Preis 
fur any Bavern 
N. 1,4478. Ale hgl. 
Tefbausier nehmen 
hellungen an. 


Nürnberg, 13. Oltober 1866. 





€ orntag, den 14, Dhieber: Galirius, 


BEE Zür, die Monate Dftober, 
November und Dezember kann anf den 
„Frankiſchen Kurier“ bei allen Poft-Anftalten 
und Sanbpoftboten mit 1 fl. 45 fr, abon- 
nirt werben. 








8 Was muß bie zulümftige Politik 
Bahırus fein ? 


Bayern if ein Staat von nahen 5 Milltonen 
Eimmohnern, ein wohlabgerundetes zufammenbängendee 
Gange, beffer im ſich abgeſchloſſen ale Preußen vor 
dem Kriege, dern blos eine Provinz, die Rheinpfalz, 
entbehrt Des territorialen Zuſammenhanges mit d 
andern 7 Probingen, Es if jomit ein Staat, ber 
unter Benükung günftiger Ronjunfturen und mit Ber« 
folgung einer weiſen Politik einer Weiterentwidlung 
fähig iſt: Preußen zählte unter Ariedrih dem Großen 
faum mehr Einwohner und Earbinien vor 1559 jo» 
nar weniger. Die Grundlage einer Weiterentwilung 
Bayerns muß aber ft eine Berfolgung nationaler, 
eine Verfolgung deutſchet Ziele fein, und hiebei gibt 
es Im Innen und nah Außen ein bankbares Feld 
für auftichtige Beiterbungen. — Wie oft wurde «6 
ald einer der wenigen Vortheile unſertt deutſchen Zer⸗ 
rifienbeit Bervorgehoben, daß, wenn auch der eime oder 
andere deutſche Staat in eine finftere Reaktion ober 
in flarren Konfervatitmus verfalen war, doch ſteta ‚in 
andern deutſchen Laͤndern bie pen Der Freiheit auf 
focialen md politifdhen Gebieten eine Zuftucht fanden 
und fo auch Deutfhland mitbanen konnte am Bor 
ſchritte der Menjhheit. Da fallt denn Babern Vie 
danfbare Anfgabe zu, datnach zu. fireben, daf ed das 
volitifh und focial jreiefte deutſche Land werde, dafi es 
durch feine Inftitutionen für andere in Mifregierung ſich 
dahinfchleppenden deutſchen Länder, wie Die Drftreichh, 
ein Eldorado werde, daß der bayeriſche Etaatdbürger 
mit wahrem Stolze fit feines Bandes räbnemn kann, 
Daß aber dieſe Peolitit im Innern wit im einen 
behlen Liberalismus verfalle, deſſen Immere Faäulniß 
bei jeder Krifia traurig fih offenbaret, muß Banern 
auch einen leitenden Gedanken für feine Politit nad) 
Außen haben, dem fih alle Parteien einordnen 
mũſſen. Dieſe Politit kann blos eime deutſche jein, 
ein Mitbauen an der Größe und Einheit des deutſchen 
Paterlandee. Man mird wohl begreifen, daß mir 
biebei mit als erſte Etaffel einen Bund mit den an« 
dern füpdeutichen Staaten empfehlen anne, Sie 
wären für umfere Aufgabe nur eine Dal. a if 
durdaus nicht wothmendig:; bei ibmen vollziehen fh 
die Geſchice won felbft; denn Baden und Sehen haben 
bereits offen ihre Anſchluſpolitik an Preußen kund⸗ 
negeben, und Würtemberg wird von feinen parti» 
tulariſtiſchen Parsriemen kaum geheilt werben, obne 
Anwendung der Zwangejacke. Den ſüddeutſchen 
Staaten gegenüber bleibt alſo wenig zu thun, dar 
gegen iſt uns hauptſächlich die Auſgabe zugewieſen, 
die abgetrennten deutſchen Länder Deſtreiche wieder 
mit deutſchen Landen zu vereinen, und hier trifft nun 
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unſere Polinik ſammen mit der des mädhtigften 
dertſchen Staates, und dadurch wird fie und muß fiein 


‚| treuer Auianz mit Preußen zum Zielt führen, Breis | 


lich glauben Biele in Rord» und Suddeutſchland noch 
an einen anderen’ Meg Ber’ Einigung Geſammtdeutſch⸗ 
lande, am eine fortgejehte MAmmerion vom Erite 
Preußens, Aber abgefehen davon, bag dabei ſicher 
die innere Freiheit Deutſchlande noch lämger u 
EC haben käme, wergeffen fie vor Wim, mie lange 
Prenfen wohl zu thun Haben wird, Bis es ſich bie 
nach Religion und Sitten ganz gleichen norddeutſchen 
Staaten affimilirt hat um wie viel jchwieriger dieſes 
Problem mit Eüpbeutfhland und in specie "mitt 
Bayern gefött würde, dem Bayern bat zum nenn 
deften eime durch gat mandherler Momente being 

sähe Defenſivtraft. Piemard bat dire am 'aller- 
beften erfanmt; er hatte ſchon vor dem Ariege Bayern 
die potitifihen Ziele gewieſen, wie ee jeßt verfolgen 
muß, und da es als ſichet anzunehmen ift, daß felbft 
mach Bismar die pteußifche auswärtige Politik im 
der von ihm bezonnenen Weiſe fortgeftiirt werden 
wird, jo werden ir an Preußen Acts einen treuen 
Berbünderen befiken. Demm die Politik Preußens cr 
ſtrebt die gänzlicht Muflöfung Deftreidhe, bas, fo fang 
to eriflirt, Preußen bedtohte und ftets mur Auf den giũd · 
lichen Mugenblict lauert, Rache für Pie Demütbigungen 
zu üben. Und Deftreich muß auch zerriffen werben, 


‚damit nicht Die dentfchen Etämme, vie nicht. bfod die 


Opfer einer traurigen, wölferbebrästenden Regierung 
jein mußten, ſondern audi vie Henker jedes nufftre- 
benben Bolfes, gänzlich untergehen, im Junern ver- 
junmpft durch Hirdenberrichaft und Mangel an Bil« 
tung, von anfen ber unterprüct Turch die hochgehen⸗ 
den Wogen panjlasifticher und Vaghartſchet Bewe ⸗ 
gungen. ' Hier muß Bayern auf der Wacht fleben; viel» 
leicht kommt ſchon bald in den orientäffichen Berieid: 
lungen der Zeitpuntt, wo Bayern diefe Ideen vermwirflicben 
und die Länder ſüdlich der Donau bi ars adriatiſche 
Meer Für Deutichland- net erwerben und für den all 
gemeinen Fortſchritt im Geiſtes mırd Culturleben ereften 
muß. Dann werden Die geſegneten Gefilde von Deſi⸗ 
reich, Eteiermard, Rärnihen. Tyrol bis ziem Geſtade 
der Adria wine neue Aera beginnen und Sürdeutſch ⸗ 
band dann ſich einigen- mit dem erſtarkten Mortmwell- 
deutjchlaud, was im alten Böhmen und Mähren bie 
untetdrůckte deutſche Cultur wieder zu Ohren gebracht 
bat, Auf joldem Wege ann Deutichland  zn-der ihm 
gebübrenden Stellung im Völferieben gelangen, aus 
ſich jelbR und durch ſich ſelbſt gefchaften, feine fremde 
Mativmalität zu feiner Seeresfolge unterbrüdend, fon» 
dern da imo mitten im deutſchen Bande Binein fremdes 
Element gefät üft, unmerklich durch freie, deutſche Bil ⸗ 
dung alfimilitend. — Doch wohln haben wir une 
führen laſſen? find das nicht gar nie zn wealifirende 
Pbantafiegebildet Freilich And fie c#, wenn es in 
Bayern, wie in jünger Zeit,- abwärts gebt mit der 
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rörmiſch · deutſchen babsburgifchen Saifer haben. Run 
wir glauben ttoptem, andy wenn Bayern wieder wie 
jo oft. in falſche Babnen lenten wilrde, am eine der ⸗ 
enftige: Eurigung bes deutſchen Vollee, ebmohl- es 
fiber Flir die Ergieuing dieſes deutſchen Bolted in 
Bayern zu Bürgern eimes großen Gtanterweiens befier 
waͤtt, wenn Die bameriiche Bolitit mach den vorhin be 
(peodhtiien Zielen Areben würde. Cerſind hohe Ziele: 
fi felbi vergrößerte würde Bayern der deutſchen Nation 
und. der fortjähreitenden Humanität die wichtigſten 
Dienfte teilten, und wenn Dereinf dad gejaimimte Deut» 
ſche Bolt die Cinigung vollgleht, würden Breuben und 
Banern in rer Geſchichte als -die Grundpfeiler des 
Deutfchen Einteito · Baues prangen 


— — 


Mur Bandwchefrage) Gin Artltel der Aut. 
Aort. bat Fi ‚gegen jede auf dein Wege ber Vererdnung 
einzuführende weint. Menderung in det Lanbmebrorga- 
mfation erftärt, folerne dieſe Menderung nit zu den 
in den vorjäßrigen Landtapdbefchllffen: fveziell begeich- 
neten „Erleichterungen“ arbört. Die Baperiiche Zig 
fucht Die in der Verordnung vom 9. Zuli d. . be 
liebte Ausdehnung der Land wehroflicht auf Ir« und 
Belſaſſen, der erwaͤhnten Wusführung gegenüber, zu 
rechtſertigen, indem fie geltend macht, es jei dadurch 
den übrigen Pflichtigen eine Erleihterung gewährt, 
denn der’ Dienft*) vertbeile ſich nunmehr auf eine 
größere Amzahl von Landrechrmätnnern. Wie jo denn? 
die Paten urferer Landwehr beleben, von der Umi ⸗ 
formiirumg md Bewaffnung -abgefehen , die man bem 
Anfafjen erleichtern mil, regelmäßig im dem Beitaufr 
wand für Ererzitien und Paradın, Wird nun biefe 
Laft dem biöherigen Landwehrmann dadurch erleichtert, 
daf auch andere fie tragen müfen -und daß folglich 
das Bataillon zu Uebungen und Paraden im doppelter 
Gtörte andrücdt? Die wirfliden Dienkleitumgeh 
der Pandwehr; wobei durch Bertheilung anf eime 
größere Zahl wirkliche Grleihterugen wenfbar find, 
kommen fo wunderfelten vor, baf- man fie micht in 
Nechnung bringen kann, ud daß «6. wahrliä nicht 
der Mühe lohnt, um deſſen willen 50,000 Injaflen 
overnebein Bewegung zu jeben. Gin ganz außerorbentli» 
qher Jall it es, wenn die Landweht — wie dies kürzlich 
in einigen wentaen Staͤdten der Fall wat — machen» 
lang beſchwerliche Wachdienfteleiten mug. Die Bayer. 
Zeitung jeib wird vonmds nicht behaupten wollen, 
dab bie Zuziehting Der Inſaſſen zu denjenigen „Er 
lelägterumgen" gehöre, von welden in den Kammer 
befhläften und dem Lanptansabfchieb die Rede mar. 
Darauf Liegt aber der Hauptacsent unjerer früheren 


‚ Ausführung. Landtag imd Regierung hatten fidh ber» 
‚ Händigt, dab das adminiſtrative Pfufchen in der Bands 


wehrorganifätion ein Ende nehmen, dab biefelbe auf 
dem’ verfafjumgamtäfigen Weg der Gejehgebung ge⸗ 


‚ regelt und mir file einige dringend möthige Erleich⸗ 
| Produftion an Männern, Pie Herz für das Dolf haben | 

und Kopf für Pie äußere Politit des Staated, wenn | 
nur ein Geſchlecht ſich ablöft im Regimente, deren 
| ganze Aunft +6 if, mit einem balben Liberalismus 
| greifen Fürſt und Bolt bin und ber zu fofettiren, 
| Die im Hergen ſtets noch Die romantiicde Vere bom 


nn 


*, Die „Baor, Jia.” ſpricht (mach dem ums horliegen- 
den Musiug eines anderen Halte) mar won Urlichterumg 
bes Dienfied, nicht ber Meinitionspjliht. Wir über 
geben taber, um mit ahme Meih ausführlicher zu werben, 
tiefen Icprereh Wunfı tbenfahe, Erin Herringichen würte 
on ber Sache rer „Bar. Zig.* mich # gebehlert dabeu. 





Samdtag: Golomamm, . 


(Sinrichtung eined k. f, Officierd.) Obzwar über die Peiegärerhtlichen 
Verhandlungen in Wiener-Reuftadt der dichteſte Ehleler gezogen wird, mußte man 
denfelben denn doch im Zolge der mit Anfang September d. J öffentlich ange« 
orbneten Hinrihhung des wegen Feighelt zum Tode mit Pulver und Blei nerur 
tbeilten 2. ?. Sieutenants I. Aubellatſch des Inf,» Regiments Reiſchach tbeilmeile 
Lüften, Allein nur wenige Bewohner von Mr. «Meuftadt gelangten rechtzeitig Im 
die Kenntniß über die Vornahme diejer Frefution, daher dem traurigen Aft kaum 
100 Givilperfonen beigewohnt batten, umſomeht da die Hinrichtung nicht in Ir,» 
Meuſtadt jelbR, fondern in der Ebene von Schmarzau bei Neunkirchen Aattgefun 
den bat. Der Hingerichtete war faum 22 Jahre alt, der Sohn einee ſehr mwohl- 
habenten Mühlenbefipere aus Böhmen, und batte ſich als Kader Jeldwebel in 
der Schlacht bei Stalitz dutch Umficht und befondere Tapferkeit ausgezeichnet, fo 
zwar, daß er ned am Schlachtſelde zum Lieutenant ermannt, gleichzeitig aber auch 
Durch das Regimentefommando zu einer Deforation vorgeſchlagen murde. In 
Folge der umumterbroden fortgeiehten Eilmätſche kam er aber nicht in die Lage, 
fib eine Offieiersuniform und den Eäbel zu verfchaffen, und ridte jo am 8, Juli 
d. 3. mit Gemehr umb Patrontaſche bei Aöniggräk vor den Beind., Auch bier 
bemährte er fidı mährend der Schlacht ale tapferer Soldat, als jedoch das Rrgi- 
ment zum Rüdzuge gezwungen murde, marf er bei der Flucht das Geweht und 
Bajonett hinweg und machte fih jo nad den Kriegegeſehen der Feigheit ſchuldig. 
Am Tage der Ereution zeigte er ſich auffallend heiter umd baf jeinen Beichtvater 
infländig, die wahre PVeranlajlung feines Todesurtheils ungeſaumt feinen unglüd: 
lichen Eltern anzeigen zu wollen, mad ihm diefer auch derſprach. Am Nichtplag 
mittelft Wagen angelangt, murde dem Delinguenten durd den Auditor nochmals 
»as Priegerechtliche Urteil verleſen, der gebrochene Etab zu den Füßen geworfen, 
Miederbolt, aber mit leifer Stimme bat Aubellatſch Bei dem die Eprefution kom ⸗ 
mandirenden Oberftlieutenant um Vardon, allein vergeblich, denn inzwiſchen wur ⸗ 
den demfelben durch den Stabeptoſoſen die Eifen abgenommen, tin Tuch über die 
Augen gebunden, und da ihm der Projo zum Riederknien aufiorderte, trennte er 
ſich ſchmerzlich bewegt von feinem Beichtvater, Ael entſchloſſen auf, die Anle, wäh- 
rend deſſen 5 Peldjäger vortraten und nach brei kurzen Beichen des Aommandan- 
ten den Unglüdlichen zu Boden ftreten, der won 4 Augeln getroffen lautlos auf 
das Gefiht fiel. (Manderer.) 


Der norbamerifanifhe Monitor Miantonomoh“ (fo nach einem in. 
dianifhen Hänptling benannt) ift aus der Offer zutückgekehrt und liegt jept (mie 
wir bereit® mitiheilten) in der Elbmündung. Der Hamburger Eorrefpondent gibt 
won ihm folgende Beichreibung: „Das Schiff iſt 2936 Ruß lang und 54 Fuß 
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Breit; von feinem Körper ragen 2—3 Juß aus dem Waſſer empor, während 15 
Fuß deeſelben fih unterhalb des Waſſerſpiegels ſich befinden. Die Wände des 
Schiffte find 4'/, Fuß dick, und zwar mit einer 5 Zoll diden Eiſenſchicht nad 
außen verjehen, im Uebrigen von Hol. Das Ded, ebenfalls 4', Fuß Mark, hat 
eine 4 Zoll dicke Elſenſchicht nad innen, dem Schifferaume zugefehrt. Huf Dre 
befinden fih 9 Zoll dice drehbare eljerme Thürme, die im ihrem Leibe je zwei 
4sopfündige, jür Bolltugeln berechnete glatte Geige bergen. Außerdem dürften 
wohl 12 Menſchen meben den Geſchüßen und zu deren Bedienung im jedem Thurme 
Plag Anden. Im oberen Theile der Thürme befinden fi während eines feind⸗ 
lichen Angriffs die fommandirenden Dfficiere und ertheilen von dort aus nad 
geichehener Beobachtung durd die einen fingerbreit weiten, mach allen Selten hin 
angebrachten Dejfnungen ihre Beiehle. Zurzeit eines feindlichen Angriffe befinden 
fid) ſowohl die Nanuſchaft mie alle beweglichen Gegenſtaͤnde unter Dei und ſelbſt 
das Stenerrad, das wit jept auf De gemahr werden, wandert in den vorderen 
Thutm und muß von dort aus feine Schuldigkeit thun. Zum Are der Mentie 
lation, um der Mannſchaft die möthige friſche Luft in dem volfländig gejäloffenen 
Körper zuzuführen und fo bie Eriſtenz zu ermöglichen, ſthen wir tagtäglid den 
ES choraftein dampfen umd eine Mafhine heizen. Behufe gehöriger Pentilation if 
auf Dr neben den Schornſtein ein dritter eiſerner Thurm angebracht, Durch den 
die friſche Luft zugeführt wird. Der „Miantonomoh* ift ein Schraubenſchiff. und 
zwar mit ziel Echrauben am hinteren Theile dee Schiffes veriehen; feine Ma— 
ſchint fol für 1600 Pferdekraft berechnet und die Schnelligkeit der Fahrt und 
Geſchidlichteit im Dreben und Wenden eine wider Ermarten große fein. Was die 
Mannſchaft anbetrifft. ſo macht fie auf den Beobachter den Eindrud einer ſeht 
gemiſchten Geſellſchaft, erfcheint aber gerade deßhalb um fo Intereffanter. Die 
verfehlebenften Racen und Nationalitäten finden wir unter ihnen vertretm. Don 
der aus 180 Perfonen beftchenden Mannjchaft fin? 14 Stefolbaten , die übrigen 
Matroſen; außerdem befinden fih am Bord dee „Minntonomob” 24 Offigiere.* 


Gin Cholerageſchlchtchen, das ſtark mit Humor gewürzt ik, ſchreibbt der 
Korrefpondent des „W. W.* aus Aagenfürt vom d, d. M., können wie ten 
Leſern nicht vorenthalten, da es me von glaubwütdiger Seite verbürgt vol. 
Ein junges Fräufein wurde plöplih von Arämpfen befallen, und ihre Umgehung 


glaubte, die böfe Cholera fel hier im Epiele, Der Arzt wird Fehzrue arbeit, 
unterfucht die Aranke, und bat ten allſeitigen GheferabefürdtunDein DEREN, 


nichts amderes entgegengnieen, ald Taf man fneüftene um eine De 
möge. Statt der bösartigen Cholera kam ein friſchet Anabe zu Tage. 


terungen noch auf dem Verorbnungsmeg möglihft af 
geforgt/ werden ſolle. Daran möchten wir die Regie 
zung biemit nohmals erinnert haben, 


Deutfaraaa 
# Ründen, il. * e Erledigung 
der Kabinetötrifie imub ed Bil, und-was 


man hört, gehört im das Bereich der Gerüchte. ins 
ift ſichet, nämlid, daß ad und — * 

denn — in der eng, den Gofe 
EN ED Herta über die beiden Berjonen geſchol · 
ten, und das ift ein fiheres Zeichen. Die Unſtreng · 
ungen, den status quo wenigſtene im Gejammmtminir 
ferium zu erhalten, find groß, und es beibeiligt ſich 
am denfelben auch fehr eiirig die jogenanmte vieille 
eour in Münden, Hohenſchwangau und Tegernſee. 
Die auf heute beftimmte Wbreije des Könige unter 
bleibt vorläufig; er wird Münden erfi mit der Her 
ftellung eines definitiven Zuſtandes in der obſchweben · 
den Frage verlafien. — Im Ariegeminifterium wird 
an der Berbefierung der Wehrverfafjung und inzwijden 
an den Dorbereitungen, um vorlommenden Yale jv- 
fort gerüjtet zu fein, eiſtig gearbeitet. Man bezwei⸗ 
feit nicht, daß e#-%ielleicht noch vor Ende des Winters 
mindeftend zu einer Auiftelung fommen kann; daher 
die Beibehaltung des erhöhten Pferdeſtandes, ſowie 
Erhaltung der Gadres für die vierten Bataillone, 
welde im Moment kriegebereit geftellt werben fünnen. 
— Der neue Betriebsbirelter der Oſtbahnen, Bad» 
baufer, peabfidhtigt, in Der Drgamijation berſchiedent 
Uenderungen nad Analogie der bei den Etaatsbahnen 
beftehenden Einrichtigungen, jo 5. B. bezüglich der 
Trennung des Güterdienfied vom Betriebsdienfte u. a., 


gu treffen. Gine Berjonalvermehrung. wird damit aber | 


nicht verbunden jeln. 

a Münden, 12. Ott. Der Stand der Tages- 
frage iſt noch immer ein ungewiſſer; die in der Sache 
auf der einen wie auf der andern Eeite Beiheiligien, 
die neuen wie die alten Aabinetsfanzliften, behaupten 
tiefes Stillſchweigen und nur von Seren». Reumapr 


bören wir, daß mit feiner Zuffimmung die wahrſchein | 


lid auf das Nündpner Buͤrgetthum jpetulirende Mad 
richt kolportirt wird, er würde, wenn er nämlich jept 
Aabinetochef wird, dieſe Etellung jojort aufgeben, wen 
Rihard Wagner irgend melden befimmenden Gin 
Hlup auf König Ludwig 11. gewänne oder gar wieder 
bieher kame. Das if mämlid der Haken, un den 
fih das Hin« umd Herziehen der ganzen Sache dreht: 
gegen Rihard Wagner if die ganze Koalition des 
Hofes, der Pfaſſen, der Arifiofratie, der Bürcanfratie 
und der Pirudo-Liberalen. Jeht mod wird die Ber 
wegung contra Wagner entſchieden werden; ob aud 
das naͤchſte Mal, möchte ih füglih bezweifeln. — 
Brhr. G. v. Lerchen feld ift gelorben; jein Grjag- 
mann im der Kammer ift Dr. Schneider, Bürgermei- 
fter von Bamberg. + Die Allg. tg. bringt bereits einen 
furzen Nachruf mit eurriculam vitse det Berlebten, 
wobei ihr das ur paljirt, Lerchenſeld einen Hührer 
der „gemäßigten ’ 
Belt weiß, daß Lerchenſeld der Kührer jener Kammer 
mehrheit war, bie das Minifterium v. d. Piordten- 
Meigeröberg großgeogen! — Im Diejjen am Am ⸗ 
merjee befam am lehten Sonntag ein dortiger Con 
operator in gehobener Bierfiimmung, ein im Griffe 
fefttebendes Deffer in der Hand, mit einem. im felben 
fe anmejenden fremden Gireit, mobei er 
diefen über den Stuhl „binabdrüdte*. Gin Dieffener 
Bürger wollte den ftreitluftigen Prieſter zur Rube 
bringen und faßte ihn bei'm Urme, Diejer aber gab 
nicht nur nicht nad, fondern zog Tluge Ins beſagte 
Mefler dem Abwehrenden dutch die Sand, der dadurch 
erheblich verlept wurde. Bei folden „Hirten“ wun ⸗ 
dert man fi dann über die „Echaje*T — 
2 Münden, 12.DM. König Ludwig IT. wurde 
befanntli vom feinem früheren Aaifier Bolt um die 
- Summe von. beiläufig 45,000 A._befioh- 
fen, und dieſer Unterſchleif im Jahre 1559 entdedt, 
Da die Papiere, auf den Namen bed Aönigs lau» 
tend, ohne daß der Verkäufer die noihwendige Pro, 
tura befaß, von einem biefigen Haufe angefauft wur · 
den, jo progeffirte die R. Aabinetskafle gegen diefes 
Haus wegen Nüderftattung der beirefienden Eumme. 
Diejer Prozep wurde in den lehlen Tagen vom ober 
fien Gerichtöbef ala höchſter Inſtanz entſchieden, und 
zwar zu Gunſten ber Habinetsfafie, weldes jedoch 
durch dieje Entfheidung wenig gewinnen dürfte, da 
unterdefien das Bankhaus fallit geworden ift und die 
beiteffenden Papiere unjeres Wiſſens bei der Branf- 
jurter Bant deponirt find. — Heute begab ſich Kr 
nig Ludwig I. um 2", Uhr Nahmittage zu Buß 
und allen im die abgeſchloſſene Hoflirde zu den Thea» 
tinern, um am Geburtstage feines verjtorbenenen Par 
ter an deſſen Grabe zu beten. Erft nach fait einer 
Stunde febrte der Aönig in bie Reſidenz jurüd. } 
— Münden, 11. Ott. (A. A. 53) Ws ſichet 
tanır ib Ihnen nun mittheilen, daß Etaatsrath v. Pfi- 
hiermeißter, feinem Anſuchen gemäß, mit dem 1. Dei. 
d. 3. von der Stelle ald Eefretär des Monarden 
jheipet umd Hr. v. Meumapr am feine teile tritt; | 
gleichzeitig wird dann aud Dberappellationsratb Luk 
aus dem EL Erkretariat ausiceiden, Alles Weitere, 
was umlaufende Gerüchte urd diejen entiprehend zahl» 





reicht geitungeberichte wifjen wollen, entbehrt ber Ihat- 
ſaͤchlicen Grumdlagen. — Der Regationdjetreiär bei 
der vormaligen Bımbestagsgefandiihaft, Fth. ©. Niet⸗ 
bammer , iſt ‚unter —— 7 Ernennung zum tal, 
Legationsratb in Diepgnibilität verjeht, umd für bie 
Dauer derjelben, in das fpl, Etnataminiferium des 
Keupern zur dleuſtlichen Verwendung einberujen. — 
Für. die Berbaudlung der Anflage gegen den Redakieut 
dea Doltsbeten, Hrn. Zander, vor dem biefigen Schwur · 
gericht, in ‚der Staatebehorde auf deren Anſuchen vom 
fl. Kriegeminiferium der Dberfi Graf v. Bothmer 
dom Generalquartiermeifierftab ald Gpperte beigegeben 








inten" zu nennen, während alle | 


worden. Der Beklagte hat mehrere Generale, for 
wie eine Anzahl Eivilperfomen ‘aus den Gegenden dei 
Ariegeſchauplatzes im Unteriranfen, ald„Entlaftungs- 
zeugen läden lafien. Die Berbanblung wird jedenfalls 
bobes Intereſſe effegen; Ach werde Ihnen jeher Zeit 
eingebend über dieſelbe beribten. J 

Münden, 11, Ott. Zu der am 18 d. M. bes 
ginnenden thesretiihen Prüfung der AechtsCandidaten 
an der hiefigen Univerfität wurden, nabdem 22 in 
den Militärdienft eingereibte Gandidaten die Prüfung 
bereits im Monate Juli erftanden hatten, 106 Redits- 
Gandidaten abmiltirt, 

— Der großb. bad. w. Geheimerath, Hr. Robert 
dv. Mobl, bat geftern dem Könige jein Beglaubigunge- 
ſchreiben als auferordentlicer Geſandter und bevoll« 
* Minifer des Großherzoge von Baden über ⸗ 

t. 


Dem Abte Dr. Haneberg ift von dem Könige der 
Aronorden verlichen worden. 

Der Mündner Kilfeverein für Aranfe und Ver— 
wundete bat jeine Ihätigkeit geſchloſen; der Berein 
bat im Augenblide 19,658 fl. in Händen, 

Der am 10, ds. Nadıts 10 Uhr in Berdted« 
gaben in folge der dur feinen Eturz in bie Holo« 
wratshöhle erlittenen Berlegungen ‚gefiorbene Guſtav 
Irhr. von Lerchenfeld, ältefter Sohn des früheren 
baper. Binangminifter, war am 30, Mai 1506 ger 
boren, ftudirte in Würzburg und Münden die Rechte 
wiſſeuſchaft, verwaltete dann mehrere öffentliche Aemter 
in der Pfalz und Oberfranken, verließ mad feines 
Baterd Tod (1843) den Staatedienft, übernahm jedoch 
in den Märztagen des Jahres 1545 das Minifterium 
der Finanzen, am 10. Rovember besjelben Jahres 
das des Innern, zog ſich aber ſchon im Dezember mit 
dem Titel eines Staaterathe auf jein But Heinerd- 
reuth bei Stadtſteinch zurüd, und ward 1849 in bie 
Abgeordnetentammer gewählt; feine Thätigkeit in der« 
jelben ala Kammermitglied und als Führer der nach 
ihm benannten Kammerfraltion, wie feine Bettebungen 
innerhalb der großdeutihen Partei find befannt, 
„Denn Lerdenfeld“, jagt die „IL. A. 3.*, der wir 
dieſe Daten entnehmen, „auf dem Eterbebeite feine 
Gedanken noch einmal den Uingelegenbeiten des Bater- 
landes zumandte, fo mag er zu ſich geſprochen haben mie 
Schiller's Attinghaufen: „„Was thu' ih bier?,.. 
Unter der Erde ion liegt meine Zeit; wohl beim, 
der mit der meugg nicht mehr braucht zu leben !"* 
Gr war ein warmer Verehrer des deutſchen Köderalid- 
mus; das Edjidjal Hat für eine andere Gntwidlu 
unferer Zukunft entjgieden". — . 

Stuttgart, 11, Dkibr. (Mbgeorductentammer,) 
Beratbung des Bdreßentwuris, Der Entwurf der 
Udreffommijfion berührt, dab ein Anihluß an dem 
norbdeutfhen Bund, ſelbſt weun Mürtemberg es 
wollte, nidpt möglich; wäre, weil Preufen nit im 
der Lage ift, ihr zu geflatten; jür Würtemberg fällt 
mit demjelben Gewichte, wie die Verbindung Deutſch⸗ 
lands jur mädtigen Ginbeit gegen Außen, die Frei⸗ 
beit des Volles in die Wagſchale; darum lann mur 
auf einer Grundlage, welche die beredhtigte Eelbitbe- 
flimmung des GEingelftaats mit der nothwendigen Ein ⸗ 


I heit des Geſammtſtaate verjühnt umd die freie int 


widlung des fonfitutionehen Lebens gewährleiftet, 
eine Berbindung von Nord ⸗ und Gübveutihland in 
bejriebigter Weije bergeftellt werben ; wir ſuchen auf 
der Eerite des norddeutſchen Bundes vergeblich mad 
den unſer Recht und den Wortjchritt auf jreiheitliche 
Bahn führenden Garantien, tönnen daher nicht für 
umfere YUufgabe beiradyten, den Anſchluß am denjelben 
zu erfircben, könnten e# mur als einen Fehlet 
der ſuddeutſchen Etanten betrachten, wenn fie in 
haftiger Flucht vor der Yolirung eine Stellung zu 
dem Norden ſchon jept nehmen wollten, deren Ber 
deutung fich unter dem gegebenen Umfänden gar nicht 
beftimmen läßt; die augenblidlice, allerdings nicht 
haltbare Lage der ſüddeutſchen Etaaten ließe ſich 
durch ihre engere Verbindung unter einander mit ge⸗ 
meinfamer parlamentarifber Bertretung günfiiger ge 
falten; ſollle diefer Bund auf unüberwindliche Hin⸗ 
derniſſe ſtoßen, fo ift doch eine Einigung über den 
Schuß nah außen und die Ariegaverfaffung geboten, 
fodann der raſche Husbau der inneren Ginrichtungen 
gebieteriſch gefordert: in Würtemberg vor Allenr: 
Reorganijation der Verwaltung, Reiorm der Ber 
fafjung, Aenderung der. Ariendverfafjung Lallgemeine 
Bebrpfiht),. — Von den Herren eher, Gelther, 
Hölder, Körner, Römer, Schall, Wächter und Weber 


‚wird ein Gegementwurf eingereicht, der — ſich auf 


den Boden der thatſächlichen Berhältnifie AHüpend — 
als politifhes Ziel die Einigung dee ganzen außer 
öftreichifchen Deutſchlande im einen Bundeeſtaal bin- 
fteilt, im welchem die Gentralgewalt in die Hand dee 
Dberhauptes des preufiihen Staate gelegt if, Pie 
Freibeitörchte der Nation dur cin Parlament ger 
fihert und die berechtigte Gelbiliefimmung des Ein» 
zelftants gewahrt iſt. Eteben der fofcrtigen Erreichung 
dieſes Zieles Hinderniſſe entgegen, jo Mebt doch nichts 
in Wege, die bundesflaatlidie Einigung des ganzen 
Außeröftreichifchen Deutſchlande jofort durch die im 
den Briedenewerträgen gemäßrleiftete nationale Der: 
bindung des deutſchen Süden mit Norddeutſchland 
anzubabnen und fo weit wie möglich zu erfepen. — 
Ge wird zuerſt allgemeine Debatte beihloffen. Der 
Berihterftatter Brobft erflärt — nad dem Schw. M. 
— die Adteſſe als ein Komprommif, ihr Grundge— 
zanfe werde der Anſchauung des Volkes eutſprechen. 
Römer erflärt fie ale ungenügend; die Kommifjion 
ſtelle fh auf ben Standpunkt des Rüblen objektiven 
Beobachtere, ſpreche bloße Hofinungen aus, Preufend 
Uebergewiht in Deutſchland jei ein entichledenes, 
bauernded; die Mahl eines Anſchluſſee an Merd- 
deutſchland oder Friflung eined fcheinbar jelbftänpigen 
Dafeins follte keinen Augenblid zweiſelhaft erfdeinen; 


alle unfre materiellen Intereſſen weiſen auf Rerd+ / dortigen Chancen, Kası dafleitz briagen mid) 
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deutſchland bin; bie Form des Bundeaflaated under 
preußijcher Hührung ſei die Form, melde die Ration 
einige und doch dem Gingelftaat die gebübrende Selbſi- 
ftändigkeit wahre. Beanſpruchen mir im entjchledenet 
Beife den Anſchluß an Norddeutſchland, fo merde die 
preußische Negierung fih and zu engerem  Anicılufe 
geneigt zeigen; dafür ſprechen Aeuberungen Bigmardı 
und des Preufenfönige, Die Adreffe muß energiſe 
ausipreben, dab mir an der Seite Preußens slr die 
Integrität Deutſchlande fänpfen wollen. Tas mwür- 
temb. Bolt it mod nicht fo tief geſunken, daf +4 auf 
die Seite des Herm Mohl und Definer tritt, (Der 
Präfident unterbript: dieſes Wort war nicht da4 tier 
tige umd nicht in der DOrbnung; Wobl findet darin 
eine Injurie; v. GBültlinger ſtimmt Mohl bei; "was 
der Präfitent aefagt, fei fein Orbnungsruf. Mömer 
er babe nicht beleidigen wollen. Mohl: Prof. Römer 
fei hinreichend Jurift, um zu wiſſen, wann die An 
jurie beginne; er finde in dem, mas der Präfdent ge⸗ 
fagt, feine Genugtäuung. v. Gültlingen u. 9. ver 
langen wiederholt einen Ordnungeruf. Römer bedauttt 
den Husdrud geiban zu haben. Der Bicepräfident 
jvricht einige begütigente Blorte. Römer führt fort.) 
Gin jüdeeunicher Bund wäre eine bleibende Zerreifung 
Deutſchlande; bie nerddentiden Staaten feien den 
ſüddeuiſchen politifh und militäriih überlegen: von 
dem Ausjprude des Haufes hänge möglichtrweiſe Die 
Gpiftenz Dürtemibergs ab; man jolle auf die Stimmen 
hören, welche den norddeutſchen Bund empichlen, 
vor einem fündeutihen Bund, vor der freund 
ſchaft mit dem Ultramontaniemus warnen, Siteich 
er gebe eine Sache nicht auf, weil fie bee 
fiegt jei, Würtemberg joll nicht der Herd des Preu— 
benhaſſes jrim, Die Idee eines großen einigen Deutſch 
lands bürje man nicht aufgeben; der morbdeutiche 
Bund fei aber auch nur Projelt: die Botſchaft bör 
id wohl, alein mir jeblt der Glaube; vor allem müfie 
man protefliven gegen eine Trennung nad der Main. 
linie. Haupiſache jei: die Hand zur nationalen Ber, 
frändigung zu bieten, die innere Ginrihtung auszu- 
bannen, Feper: Gr betradhte die Erfolge des Krieges 
für fein Unglüd, fie jeien ein Schritt zur Ginbeit; 
auch er beflage das gewaltjame Auftreten Preußens; 
aber war nicht das Veftchende jelbft ein Unrecht? 
Bie follte fi eine Neubildung vollziehen ohne Bruch 
eines formalen Rechts? Aues weile auf Die Verbin 
dung mit dem Norden bin; für einen jühmweftdeutichen 
Bund jei dermalen blos ein Theil der würtembergi- 
ſchen Demokratie, im Muslande die franzöfiiche Breile. 
(Bor. folgt.) : 

* Bürtenaberg bildete einen Militärcordon au 
der Schweiz « bayerijgen Graͤnze, um jein Biehein- 
juhrverbot aufrecht zu erhalten. 

Karlerube, 10, Dit. Bon der liberalen Partei 
if das nachſſehende Programm im der deutſchen Fragt 
ausgegeben worden, wmeldes dem Bernebmen nad die 
große Mehrheit der Stimmen unierer zweiten Aammer 
gewinnen bürfte: „Die liberale Partei eradptet für 
ihre naͤchſſe und hauptſächlichſte Aufgabe, die Sacht 
der deutſchen Einheit mit allen Aräften zu fördern 
Das lange erfirebte Ziel, die Grrichtung eines deu 
ſchen Dundesftante mit Parlament und Gentralgemalt, 
iſt durch Die neueſten Ereigniſſe der Berwirklichung 
möber gerüdt, Die bewährte Araft Preußens und 
das Aueſcheiden Deſtteiche aus Deutichland baben dir 
fünjtige Bührung Deutſchlands durch Preußen zur 
Notbrwendigkeit gemacht Die einzig mögliche Norm 
der Ginheit ift dutch vollendete Thatfachen vorgezeich- 
net; fie beiteht im Anfchluß Eüddeutichlants an den 
morddeutiden Bund. (im jüddeutiher Bund wilde 
der Macht und Unabhängigkeit entbehren, die in, 
miſchung des Auslandes hervorrufen, und das Jiel 
der Ginigung in die Ferne rüden, ohne eine Gewähr 
für die Freiheit zu bieten. Demzufolge ift uniere 
Partei entihloffen: 1) den Anflug an Preufen und 
den norddeutjchen Bund. mit allen Mitteln zu erficeben; 
2) bie zur Grreihung dieſes Jieles jede irgend mög. 
lie Annäherung Badene an Preußen und den nord 
deutſchen Bund Sowohl auf vrolléewitthſchaftlichtn er 
bieten, als‘ auch namentlich dur otganiſche Verbin 
dung der milltärifchen Einrichtungen zu ſuchen. Neben 
diejer wichtigften nationalen Arage bleibt unfere E trie 
lung in Bezug auf die innere kjepgebung und Ber 
maltung unverändert, inden wir an den Grumndjägen 
der Proflamation vom 7. April 1860 fefthalten. 

+ Gotha, 11. Oft. In Ar. 252 Ihres gu 
Tbäpten Blattes bringen Cie die Mittheilumg: Der 
Geheimrath“ Sammer jei in feine frühere Stellunz 
als „vortragender Rath" im „Botbaifhen" Mi- 
nifterium zurüdgefehrt, Grlauben Cie mir Kolgendes 
jur Berichtigung in dieſer Rotiz — 9. Sammer 
(Karl Lucian), bie 1858 nominel bei Per herzogi 
Bibliothek dahier angefteilt, thatſächlich aber des Her- 
jogs Gruft von Koburg Vertrautet und Sekretät 
in Sachen der hoben Politit, wurde im 3. 1858 bil 
der Behörden » Organifatton mit dem Titel „Regie 
eungsrath“ als vortragender Rath in das Kiefig 
NMinifterium,, ein Jahr oder zwei Jahre väter aba 
ale „Geheimer Regigrungsrath* in das So. 
burg-Gothaifhe Gefammtminifterium berufen 
Diefes Dienftprädicat führt er noch, und im de 
angeführten Stellung wird cr noch fortgeführt, Im 
Rovember 1563, als mit dem Tod des Hönigt 
von Dänemark die Nealiirung der Augaftan 
hurgifhben Abjihten aui Schiesmwig-Holfeir 
bedeutend näher gerückt ichienen, erbas und erhielt € 
um dem Erbprinzen Friedrich beratbend zur Seit 
zu ſiehen, Urlaub für feine biefige Stellung, der wir 
derholt verlängert wurde, nachdem er ſich mit jeinm 
Souverän in »pe kurz vor dem Schluß rd Aabrei 
1563 nah Halftein gewendet hatte, Belannt if 
nun der Berlauf der Auguſtenbutgiſchen Pläne um 
Hoffnungen, nicht weniger derjenige porn EC ampmerl 
Radı 


dem Alles in Dunft und Rebel aufgegangen, ift er 
m jeine Hiefige Stellung zurückgelehrt, — deren 
Räthlichkeit - freilich bei, ſeluet politifchen -Ber- 
vangenheit der Iepten 3 Jabre Preußen ger | 
genüber. vielleicht gelinden ‚Bweifeln begegnen | 
dürfte, Dan glaubt indeſſen dabier zw der, Umnabıne | 
beredtigt zu fein, Gammer's, Aufenthalt — peflen | 
Nüdtehr Demnd dte entgegengefehen wird — fi | 
hiefigee Stadt werde "von kurzer Dauer- fein, da 
feine Perſon bei der Wieberbeiepung des erlehigten 
Direftorats der hetzogl. Privatchatoullever waltung in 
Koburg in Uusfiht genommen fe, — Der preis 
biiche. Seneral- y. Manteuffel. befannten. und 
theuern Mndentens (bejonders bei Ihnen’ in Fran« 
fen!),.. verlebte felt Aurzem jeinen mehrmöchentlichen 
Urlaub in dem gan; nahen, wunderherzlich gelegenen, 
durch das — lachen tnach Heideloff’d Ent 
mwürfen ſe gebaut morden) berühmten Waldſih 
Reinhardtsbrunn am Eingang in's Gebirg, nächſt 
der weit bekannten Salzmann'ſchen Grziehungsantalt 
Schnepfenthal— 

Dtesden, 11. DAL eg 22 
Genetal · Souverneurs ſpricht die Geueigtheit aus, den 
Difigieren ind Soldaten det —A— welche 
Genejung in ihrer Heimath ſuchen oder and dringen 
den Privatrüdfichten dort ju verweilen wünfden, auf 
Anſuchen die Geuchmigung zum Aufentgalte in Sachſen 
gern zu gewähren. * 

Die -offiziöfe Heidler ſche Eorrefpondenz” vom 
10. d. fhreibt: „Die Priedensverhandlungen mit dem 
Könige Johann von Sachſen · find’ mit. ermeuertem 
Rachdruck aufgenommen worden und verſprechen einen 
baldigen Griolg. Wenn ih bisher Beine praktiſche 
Zöjung zeigen wollte, jo lag das an der übertriebenen 
Bedeutung, welcht vom jädfilcher Erite der im Prager 
Frieden ftipulirten territorialen Integrität des Hüönig- 
reiches Sachſen beigelegt worden war. Dan Interpter 
tirte dieſen Ausdrud dahin, das im ihm die Erhaltung 
der uneingeſchraͤnlten jouveränen Hoheitsrechte des 
Territorial · Hetrn inbegriffen jei, daß demnach vor 
Allem die militärijhen Befugnifie des Aönigs feiner 
außerterritorialen Aonttolle unterworfen fein bürften, 

In foiern wollte man behaupten, der Arieg und jeine 
Wolge bätien das Adnigreih Sachſen mit einer grös 
Seren Selbffländigteit beſchenkt, als dasjelbe während 
der Eriftenz da Bumdeöverfaffung befejlen hatte. E— 
ift kaum nöthig, die rechtlichen umd politiſchen Gründe 
anzuführen, dirch welche jene Auffaſſung binjälig 
werden mußte. Wenn- duch die yreuhiſche Regierung 
geneigt war, n jeder anderen Hinfigt mit dem ſchwä ⸗ 
deren jähfikken Nahbar milde zu verfahren, jo konnte 
fie nie davan abgehen, militärifhe Garantien zu ders 
langen, dacch welche der Wiederkehr gefährlicher Reir 
bungen wrgebeugt werde, Wäre die Lage der Dinge 
in Gurop minder tritiſch, wäre das Vertragdredht und 
der Glabe an dasjelbe weniger etſchüttert, fo hätte 
man ih vielleicht mit einem Teaktate begnügen kön ⸗ 
ner, ur den die nothwendige Allianz zwiſchen Preu ⸗ 
md Sachſen alıf die Bafis. rein vertrauensugller 
tobrebungen. gegründet worden wäre ber die 
Zituation macht thatfählihe Garantien erforderlich, 
und Preußen konnte nicht davon abgeben, Einrätt- 
mungen zu verlangen, welche dem Willen des Königs 
von Preußen den birelten Einfluß auf die Militärkrajt 
Sahjens gemwährleiften. Nunmehr kommt Alles zu ⸗ 
fammen, um dein Aönige Johann ein rajches Gin» 


+ geben auf die Bedingungen Preußene ratbjam erfchei- 


men zu laſſen. Sein Land it das einzige, welches 
neh umter den Geſehen und Laflen des Krieges ſich 
befindet, da alle anderen Länder, die in den Arleg 
verwwidelt waren, zu dem Briedendftande zurüdgefchrt 
find... Ein längeres Eträuben des Aönige würde ihm 
nicht blog die Gefinnungin feiner Unterthanen vollends 
entfremden, jondein auch ſchlleßlich für Preußen bie 
Nötbigung mit ſich führen, auf eigene Hand in dem 
ſchwer bedrängten Sachſen eine geieplihe Regelung 
einzurichten, melde, während fie dem Lande die Opfer 
des Ausnabmezufandes abnähne, von ben durch Hart« 
nädigfeit verſcherzten Rechten des Aönigs Johann ab- 
feben müßte. Hierzu fommt, daß die Ilufionen, noeldpe 
das Bild einer fremden Unterftüßung audmalten, jet 
gerfireut find. Eämmtliche +uropäiide Mädıte haben | 
Ah entfälofien, den deutſchen Gnimidelungen gegen» | 
über eine wollfommene Neuttaluaͤt zu beobadten und | 
ſich fogar jeder moraliſchen Intervention zu enthalten. 
Der Adıig von Sachſen if fomit, falls er jeinen | 
Thron reiten-woill, nur auf bie Perfländigung mit 
Preußen angewieſen. Wir wiederholen, daß umter 
diefen Umfländen ein baldıger Abſchluj in Ausſicht 
ſteht. Unter der Bedingung, dab der Aönig von 
Sachſen zunachſt rüdhaltslos den militärlf Bor 
ſchlaͤgen Preußens zufinme, könnten fogar bie Stir | 
pulationen über die Iegielative Stellung Sachſene 
innerhalb des norddeutſchen Bundes fpäterer Derein- | 
barung vorbehalten bleiben. Cine hinreichende Sichet | 
heit würde einfiweilen in der Befimmung liegen, bap | 
Sachſen, bis fein patlamentariſcher Eintritt im den 
norddeutſchen Bund geregelt jei, ih den Anordnungen 
und Befclüffen der Bupdesmadt zu fügen babe, 
Enten würde duuch eigenes Intereffe dazu gedrängt 
fein, jo bald als möglid feine Theilnahme an den 
aefepgeierijhen Arbeiten des Nordens zu beiverffiellie | 
gen. Ir diefer Hinfiht wäre es daher fein Gebre- 
en, Wera der Ftiedenevertrag bier oder da noch einen | 
vrortforifcen Eharafter trüge. Sind die militärifhen 
Boichungen Cadiens feft geordnet, jo dürfte der 
Pidtehr des Aimigs Johann in jein Land kaum noch 
rin Hinderniß entgigenſtehen. 

Bur ſtaaterechtuchen Auseinanderſehung zwiſchen 
Preußen, Bayern und Heſſen betreſſe der an Vreußen 
Übergegangenen Gebietötbeile wurde nah det R An8 
vor Seite Preußens der geb. Dberregierungsrath Rib- 
bed der Legationerath v. Bülow, der Major v. Gar | 
ri, der Hauptmann Linpe, von Seite Bayerns der | 





unterfränfifhe Regierungsbireltor Hörmann v. Hörbach 
beſtimmt; die beffifche Aborduung If in nahe Auafiht 
geftelit. a e 

Die „R. A. g.*bezeichnet die Rachrichten über eine 
‚bon beſchloſſene beftimnite Drganijation in den neuen 
Provinzen. umd über Beränderungen, in den Befugniſſen 
der in dortigen Stellungen befindliden Perjönlichkeiten 
fämmtlid, ‚als übt; vor 1, Dftober 1867 könne 
von erjteren nicht die Aede jein, da erft mit diefem 
Zeitraume für jene Länder die preuf. Verfaffung in 
Kraft tritt, 

Rachdem die Nannſchaft der ungariſchen Legion, 
der, mie allen während des Ariegs durch ihr politie 
ſches Berhalten Compromitirten durch den Frieden 
vouſtaͤndige Etraffreibeit zugefichert if, bei ihrer Rüd- 
fehr: von. Leobſchug über Hatibor nah Derberg x. 
tbeilmeife in Lundenb angehalten und gefangen 
„weggeführt wurde, fo daß andere Thelle derfelben ohne 
Benupung der Ciſenbahn direkt über Teſchen und den 
Zablunkapaß in ihre Heimath marfdirten, theiln 
auch nach Preufien zuiückkehtten, jo wird die preuf. 
Regierimg- fh in Wien dahin verwenden, daß den 
* keinerl eng m wegen ihrer 

i e an der Region ermachjen. 

Der in Preuhiie Edrlefich und in öftr. Mähren 
begüterte Hürft Lihnomsky, der während des Kriege 
den Anobelstorff'ihen Kandesvertheivigungstorps at- 
tachitt, und im biefer Etellung mehrfach zu Streif - 
zügen nad dem benachbarten Defreich verwendet wor ⸗ 
den war, der fi hierdurch, namentlich mit Rückſicht 
auf feine gleichzeitige Cigenſchaft eines“ öfe.ı Grund · 
befigers. den‘ erbittertfien Hab der öfte. Bevolkerung 
uzog, bat Ah, ala er im diefen Zagen feine Her 
hait Gräp bei Troppau befuchte, der Berbaftung 
durch die Gei nur durch die Flucht entzogen; 
ein Etebrief verfolgt ihm. 

In Srantjurt wird vom kommenden Sonnt: 
n der Kömig und die ganze Familie in das Ai 
bet anfgenonmmen. 


Biesbaden, 10, Oft. Bisher betrrugen die höch ⸗ 
Ben Anforderungen für "das naſſauiſche Militär circa 
00,000 fl. Wie verlautet, fol nun dem Minifterium 
dahier die Weifung zugegangen fein, für 1867 in dem 
Staatsbudget vorläufig 900,600 Thaler, alfo ungefähr 
den doppelten-Betrag jür das Militär aufzunehmen. 

Biesbaden, 10, DM. Die aus dem biefigen 
Gemeinderat) und Bürgerausihus zufammengejeßte 
Teputation zur Ueberreihung Mer Adreſſen an den 
König ‚von Breufen umd den Grafen dv, Blemarck wird 
naͤchſten Samstag nad Berlin abgeben und am Mon« 
tage empfangen werben. — 

Oe ſtreichiſche Staaten. 

Der pwiſchen Deſtreich und Breufen am 3. Ott. 
zu Wien ftipulirte Priedend- Vertrag beftcht aus 25 Ar« 
titeln. Hauptberingangen And: Ewiger Friede zwiſchen 
Deftreih und Italien, wechſelſeitige Musliefermmig der 
Ariegögeangenen,  Zuftimmung Deftxeichs zur Vereimis 
gung Benetiene mit alien, die Gremgen Benetiend 
find diefelben tie unter dftr. Hertſchaft, die von Mar 
lien übernommene Schuld beträgt 35 Mill, in 11 Ra- 
ten (23 Monaten) zahlbar, das lomb. venet, Monte 
fommt ganz mit allen Ativen (3"/, Mill.) und Paſffi 
ven (66. Mil.) zu Italien, Ausführung der gemeinfch. 
Gienbabunege, Geſtattung des öfte, Bürgerredhts an 
gebürtige Benetianer, die ſich in andern öftr. Provinzen 
aufhalten, Zurüderftattung älter Benetien gehörigen Aunft- 
gegenftände und“ Archivdoeumente, (Erneuerung der 
alten, ſchon beſtehenden Berträge zwiſchen Deftreidh 
und Sardinien auf 1 Iabr, Breimahung der Privat 
güter ıtalien. (rfürften vom Eequefer, dabei jedoch 
Bahrung der Staatsredte, mie auch der dritte Antbeil 
anf die Güter felbft, voRtommenfte Amneftie, Rückgabe 
der eifernen Arone an Stalien, . i 

‚Der öſtreichiſche Etzherzog Stephan , welcher ber 
fanntlid bieder immer auf feinem Schloſſe Schaum ⸗ 
burg am Rhein wohnte, bat diefes unter ben jehigen 
Verbältniffen verlafien-und ſich nach der Schweig und 
Gübdfrantreih begeben. 


Dtaliem 


Florenz, 7.’OM. Wie das „G. della Marina“ 
ſchreidt, find bie Befehle zur theilmeifen Mbrüftung 
von 9 Arigefhiffen gegeben worden. Bier Krieges 
fehiffe geben won Neapel und Ancona nad Venedig. 

Turin, 8. Oft. Der König if bie auf Weiteren 
nad Polenza zurüd. Nach den Iehten Berichten ſoll 
fein Einzug in Benedig erft gegen den 25. d. M. 
fattjinden.  ° 

Rom, 11. Oft. Das „Römifdhe Journal” ver 
Öffentlicht eine Deyejde aus Baltimore vom 9,, wor 
nad vom dortigen Konzil 7 Erzbiſchöſe und 40 Bir 
fHöfe abgejandt worden find, um den Papft iu ber 
grüßen und ihm den Wunfd der Erhaltung der alten 
Nechte des heiligen Stubles audjudrücen. 

Branftreiq. 


Paris, 12. April. Die neweften Nachrichten aus 
Mepito melden verjdiedene Zufammentreffen pwiſchen 
den Kalſerlichen und den Diffidenten. General Ga» 
fagny flug, von Duragno kommend, fein Haupt 
quartier in Leon auf, im Portjekung der allgemeinen 
Kongentrationdbewegung, welche in holge der neu ge⸗ 
troffenen. Dispofitionen von dem Dbrrbefehlähaber an- 
geordnet wurde, 

Bei der Pariſer Husftellung wird nad der 
»R. A. 3." der für Preußen urjpränglic beftimumte 
Raum mit dem für die nettannektirten Pänder ur 
jprünglic beftimmten vergrößert, die Aueſtelung Sach⸗ 
jene ſich unmittelbar, jedoch ala felbftftändige, mur im 
gewiſſer Beziebung unter der Leitung Preußens febende 


Abthellung an Preufen anlehnen, die jelbitändigen 


norddeutihen Etnaten aber, da der norddeutſche Bund 
nod nicht comftitwirt iſt. gemeinfam mit den füßbentfchen 
Staaten, auftreten, 


G 


Grsfbriitann 

London, 9.Dft. Die Regierum 

sinen wenn, Verſuch zur Befreiung —*2 
** augen. Dit der Befährtigen auf 

R der Miifianär Blad betraut, welchen o ou 

weather mit glängeriden Beihenken berft Merer 


womit man bofit, deg " hen gu gleiten wid, 


ven 


winnen. &r. lad with demje arbaren zu ger 
Brief der Königin überbringen, » ». + eigenhändigen 
Spanien - 


” 


Bezüglich der die Sicherheit der 
von Tetuan bebrohenden rcefie im 83 Col 
Kaifer v. Marokko der ſpaniſchen Ren bat 
ihr zu —* — ng jede von 

e Ginweihung der Eijenbapn „ 
Undalufien gefaltet u einer go Madrid nad 
ganze Halbinfel. m " Befligteir für die 

In Spanien ift mit ber Brü, 
Dereinen und Gooperativgejellfchafte 

Türte; 

Konftantinapel,, 11. Dft, 
den > gr in's Gebirge 
der Lande und Seeſtite theilmeife in 
Theil will fi unterwerjen, sL —— 
lehten nag ihren Bohnorten zurüd, Im Amiuaurus 
haben militärifpe Mgitationen begonnen, 

. 2° Gpteus und Theſſalien ftehen 30,000 Mann 
Rinientruppen ; weitere acht Bataillone wurden vou 
Schumla dahin befördert — Das Hauptguartier 
Omer Pafha’s iſt nah Maeedonien verlegt —— 
ri ber England find Neugebaute Kanzerfregatten , 
gelangt. 

Alerandrien, 5. Ott. ger von Tritft 
getroffene Damyfer „Daxco Yolo“ verlor WANN, 
der dahrt vier Pafjagiere und drei Matrojen das 
die Cholera Das Schiff yurbe — * 
befriedigend. Der Ril 


nie enient z vs 
3 en, 10. . Man b tet aus Kanea, da’ 

die Sendung Kiritli-Pajcha’g —* outem Erfolg ge- 
weſen fei. — Jette auf eine beinmädhltige Beilrgung 


der Ehwierigteiten. 
grlechiſcht Rachricht aus 


Korfu, 10. DE. Ein⸗ 
Kandia vom 2. Oft, meldet eine vollfändige Nieder- 
t. 


lage der Tutten und Aegypte 


Die neuehen B — 22— 
erichte aus Meriko nennen unter 
—— ve sniebergemepelten Garnifon * Jerez 
ee „böderen“ äfreidifhgen Dffigier. Nach 
einer freili noch nicht verbürgten Meldung if diefer 


öhere ier mande ichi 
en = — Graf — — 


Bexmiihten. 
_ Im Dien find Bis 9. Oft. an der Gholera erfranft 
2708, geftorben 1078 Perſonen 
‚Bei Erernabora (Mähren) fanden gelegentlich 

der Blufregulirung durd Durchbrechung einer Ehleuße 
13 Berfonen den Xop. 

Durch einen am 21. Sept. auf der Defja-Baltaer 
Eijenbahn, 9 RI. von Opdefla, erjolgten Zuftammen- 
ftoß eines Perjonen » und Güterzugs wurden 54 Per 
fonen verwundet, 14 getödtet. 


ndung ben Gredit- 
n begonnen worden. 


* 


Auf Kandia wur 
Gedrängt und von 


bier eine 


Zage#d:Chronit, 

— Nürnberg, 12. Dft. (Ragifirats-Cipung.) 
Mitgetheilt wirde daß die Ginbegahlung derjenigen 
300 fl., welche won der verlebten Federnhaͤndlerewittwe 
Zufina Araußer ale Etiftung zur Umterftüpung ber« 
unglüdter Weuerwehrmänner und ihrer Hinterlafenen 
Witwen und Waiſen teftamentlih legirt wurden, er« 
folgt it. Roll. Regierung erihellt zu dem Verkaufe 
des dv, Eheurl’fchen Stiftungehaufes in der langen 
Safe an Die HAripyenanflalt um die Summe vom 
8000 fl. Vie nachstſuchte Genehmigung unter Borber 
balt des Berfaufsrechtes jür. die Wohlthätigfeitäftiftum. 
gen für dern Fall der Weiterveräuferung. Beim Ab: 
ihlafje der Depofitenbüger am Schluſſe des Etatsjahre 
1865,66 ergab ſich eine Einnahme von 1061 fl 42 fr, 
2 bl. an Geld⸗ 266,695 f. 33 fr. — Bl. an Doku 
menten, eine Mardgabe von OA. 13 kr. Ahl an Geld, 
12,394 1. 21 Fr. — bi. an Dofumenten, fona ein 
Behand von 1TO52 fl. 29 fr. an Geld, 194,301 fi. 
12 fr, an Dofumenten. Bein Eturz dee allgemeinen 
Affervatorium 8 eine Einnahme von If. 37. — bi. 
an Geld, 1,414,690 fl. 59 fr. 451. an Papier, eine 
Ausgabe von 65,100 fi, an Bapier, fonad ein Ber 
fand von 9 fl. 37 Mr. —Hi. am Geid, 1,349,500 fl. 
59 fr. 4 pi. an Papier, 

“ Nürnberg, 12. Dit. In der letten Eihung 
dee Kollegium Der Öemeindebevolinsdchtigten fam ein. 
Bericht des Rektorate der Handelsfhule über das 
verfloffene ESqch uljaht, ſowie darauf bafirte Anträge, 
welche fi nicht auf den naturwifenfaaftlihen Unter 
richt bejiehen, zur Berlefung. Unter Ynderm wir» 
darin eim Zimmer der Sandeleſchule für den «mi. 
fon Unterricpt verlang! und deadatb die Berlegum 
einer Borbereitungsflafe in das Fünferhaus gen 
fhlagen, wogegen jebod aus ber Mitte des \ue 
' siums «onftatirt ee Kae ver da 
| ſelbſt * isponibled Zinn 
| * Fi Beſchloſſen "wurde, ‚das Gofal — 
\ eine Gommiffiort einzufeben, wit überhaupt die ba 
| jähliden Grundlagen des Rektor Hopfiden Beri - 
| der Grörterumg zu Mmierziehen. Vielleicht geben az — 
| das Referat Der Gommifhon und die etwaigen weit = 
| Verhandlungen Des Gokegiums Gelegenheit, di Er 
| bültnifje der Hanpeleidule ausführlich zu beſprecte X 
— Im Laufe Des Sommers wurden durd die —— 
Apotbefer Eckart und Prof. Dr Stöljel die öfey 


— 


u Str 


Fu 


j Anzeige. 


SEIFE AHLDTTT. 

Todes : Anzeige. 

Nach Borted inerforfeplicemn Rarhidilaffe enifhlict 

brate den Ki. Ofisder Heid 10 pe einziges 
inningeliebter Eühnden 


je 1 Dem ——— ahnen baten, [#7 
J 
x 
N 


was wir Hriehrien Perbandien und JFreauden zu A 
Anzeige Bringen ll) irte um Hille Thelimabne. 


F a 3 Bu 


Die®erröizung fintet Samstag tem 13, Dlieter 


TI be aut tem St. TodussRirchhefe Mat N 


(Unlieb verjpätet.) 
aut, A 
Für die liebenolle Thrilnahme bei der Beerdigung 
meined innigiigeliebten Mannes, 
Johann Georg Hünig, Ladergehilie, 
Ratte id allen unfern Qerwandten, Breunden, Belann- 
ten und Nachbarn meinen inmigfen Dank ab. Möge 
mir Gelegenheit gegeben werden, meinen Dank durch 
die That beweiſen zu können. 
r Die trauernde Wittwe 
Mofine König 
mit ihren 4 unmlnbigen Aindern. 


"Nürnberger Krauenstift. 
Sonntag den 14. Ditober Nahmittag 1 Uhr 


Il, QDuartaleRednung zum 10. Gtatsjahr in» 


Lit. L. 1485 der Aräh'iden Wirthicaft. 
Der Borftand. . 












Teelhiniker-Verein. 
” DE Samstan Abende 8 Uhr im Gars 
geret 
Erperimente über Oerſtelluug von 
brillanten Farben auf Ziut 


_TURN-VEREIN. 


Sämmtlihe Mannicnit unferes Feuerwehr ⸗Forpo 
bat ih Sonutag, den 14, d. M. 
Morgens halb 9 Uhr 
in vollftändiger Ausräftung im Hofe des germaniſchen 
Mujeums einzufinden. . Der Gommandant. 


Yrival-Kugik,Verein, 
Breitag, den 12, Oftober 1566: 
Grosses Concert 
im Gaale des goldenen Adlers 
unter Mitwirkung des großferjogl. Tächl. Kammer: 
Mufitus Herrn Th, Winkler von Mkimar. 
Programm. 

I) Sinfoni in Cmoll, Mr. 5 von Beethoven. 
a) Allegro, . 

b) Adagio eantabile, 
ec) Scherzo & Finale 

2) Bhantafie über cine jbottiihe Melodie ‚für die 
Blöte von Boͤhm. 

3) Düpverture zu „Julius Gäfar" von Mobert 
Schumann. 

4) Antrodufltion und Bariationen über ein 
Thema aus der Dper „Die Nahtwanblerin” für 
die Flöte von Haalt 

5) Borfjpiel zu „Die Meifterfinger von Nürnberg“ 
von Richard Wagner. 

Anfang 8 Nr. 


Arbeiter-Verein. (Tekelgafle.) 
Samstag den 13. d. Abende 9 Uhr Tanz 
tränzchen im. Lereinsiofale. Richtmitgliedet haben“ 
keinen Zutritt, Der Vorſtand. 
Freiwillige Turn- und Feuerwehr. 
Samsdtag, den 13, Dftober Abendé 6 Ubr: 
Mufitalifhe Stueipe. 
“ Der Borftand. 
Minerva 
Sonntag , den 14. Oklober, Tanzunterhaltung im 
‚Bereinslofal. YUnfang 7 Uhr, Der Borftand, 


Kronen-Gesellschaft. 
Sonntag, den 14, Dftober, Tanzunterhaltung im 

Tereinelotel. (Echwan in Wöhrd.) Aufang '/,8 Uhr. 

Der Borftand. 


J 
Concordia. 

Conntag, den 14. DOftober, findet Tanzunterhal- 
tung im Prater ſtatt, wozu Die verehrien Mitglieder 
und Damen des Bereine böflichft eingeladen werden, 

Der Borftand. 


LIEDER = VERBIN. 


Eonntag den 14. Dftbr. Tanzunterbaltung 
im Gontumaznarten. Anfang 8 Uhr. Fremde können 


















Der Unterzeichnete bringt hierdarch zur ges 
fälligen Aenntnifnahme, daß bei Ihm am Merk, 
wie an Eonntagen jungen Leuten Unterricht im 
Zeichnen und Sehnen ertheilt wird, umd glaubt 
hierauf in Eomderheit Bauhandwerker aufmerf 
fans machen gu folen, welche ſich der Meifer 
prüfung ümterziehen, und. hierzu die nötbigen 
Borkenntnife erlangen wollen. 

N F. Ulsch, 
Inhaber eines baufechniſchen Geſchaͤfte 
Wöhrd Wr. 208, 


’ Bremen-New-Vork, 
— Reiſende und Auewan · 
derer nach Rordamerila fin 


m mittelft Dantpf» und Segelſchifſen gute md Billige 
eförderung durch Fr. Th. Peiffer, 
Albrecht Dürerftrafe S, 369 

in Nürnberg. 


 Winterfensterbeschläge 
arl Sueffel, 


empfiehlt 
Eiien« und. Mealwaarenbandlung 
am Epittlerthor. 


 Entöltes Eacnopniver von Gebr. Raldbaur 
forie feine grüme und fchwarze Thee’a mebft feinfer 
Banille empfiehlt H,nB. Sotta. 


Petroleum, 








feinftes unverfälicht, Laınpendl und Stea⸗ 
rinferzen empfiehlt zu 'den billigften Preifen 
J. Groſch, Sindergaſſe. 






sn lien Haarleidenden 
empfichlt ſich ale das geeiqnetfle Mittel folgende | 


Schrift des Dr, Henry: Haarleiden und 
Haarerzengung! Mit Angabe ber befien 
Mittel. Preis 27 fe, erlag von S. Mode 
in Berlin, zu baben in allen Buchbandlungen 
Deutichlands, in Rürnberg namentlich bei 
9 U Stein’ Buchhandlung in 
Nürnberg im bauer. Hot 


a Sorben ist erschienen nnd hei mns zn halem 
Petermannund Berabnus. Die po- 
Htische Neugestaltung von Nord- 
Deutschland im Jahre 166. Mi 3 har 
fen. 36 kr 
Ist die erste genmnme Darstellung des Norddeut 
scheu Bundes mit stalistischem Text 
v. Ebhner'sche Buch m Kunsihandlung 


in-Aornhıerg, Kinigssirasse P 


In ver Jeh. Phil, Raw'fsen Buch⸗ 
bandluna (CE. U. Braun) in Nüruberg, Sailer 
firaße 119 an der Fleſchbrũckt, find ſoeben eingetroffen: 
SZuljdader Hanstalender Für 1867 mit Tabellen 15 kr. 

bo. che 5 12 ft, 
Gerner: Sechs ⸗Kreuzer Kalender, Wandkalender und 
Zajchenkalender -c... _ . 
DEE” Ralender für Lehrer und Schulfreunde 
für 1867. Preid 21 fr. 
Ertlidrung » 

Ich Unterzeichneter finde mich veranlaßt, Klemit zu 
erllären, dab das Gelammtmobiliar, mie felches 
fieht und lient, einnefchloffen Magen , Geſchitt, Bich- 
fand und Fruchtvorrath der Gartenbefiger Margaretha 
und Leonhard Neubanerihen Eheleute, Bärten hinter 
der Veſte Rr. 1226, mein, ausſchliehlich des An- 
ſpruche jedes Dritten, Eigenthum und dab die 
Gbe Der genannten Cheleutt nach Anébacher Recht, 
mithin, mit Auéeſchluß der Gutergemeinſchaft, 
bezũglich der Bermögensverhälfniffe, zu beurtheilen ift. 

Rürnberg, 7. Ollober 1866. 

Strobel, 


@ottfried 
Altſiber, Schwiegervater, vefv, Water der 
Bartenbefiker Reubauet'ſchen Eheleute 


Entgegnung auf dad in Mr. 281 d. DI. mit 
A. M. W. unterzeichnete Eingefanbt. 
Das das Prädifat ſuperklug betrifft, das nennt 

mih Pr. W., in der That habe ih mir noch nie ein ⸗ 

gebildet ee zu fein, Mas das beffer auswaſchen mei 
ner Mugen betrifft, fo glaube ich nichts nöthig zu 
baben, "denn Ae haben biöher gut gefeben, follte ich 
mich aber getäufcht haben, fo würde fir. W, befler 
gethan haben, die Kaftanien ſtehen zu laſſen anflatt 
ichnell auezuleeren umd mid von meinem Irrihum zu 
überzeugen, allein ich glaube, e# mürde mir eher bie 

Naſe fatt der Augen verdreht haben. Gine Rache 

wegen Bernehalten brauche ih nicht, denn ich mochte noch 

nie eime Annäherung mit ibe haben Cebe erfreut 
waͤre ich, wenn fib Mr. M. künftig noch meit ent 
fernter von mir bielte ald von ihren allernächſten 

Rachbarn. B. M. M. im Roienthal, 


Goldene Roje am Meberspiat. 
SER” Heute Abende gebackene Fiſche und Sams ⸗ 
tag Abende‘ Spanferkel mit auegeztichnetem alten 
Bier Ehrugruber, 
Blatneras Anlage. 
BER Seute Mepeliuppe und gaebadene Fiſche 
mit noch gutem alten Bier. Sohnhanien. 


Balmbäunmlein.n 
DEE” Heute ift Mepelfuppe bei guſem altem 
Dier aus der Brauerei. des Herm Staufer, 





Lowengrube (Mariervoritant) 

BER” Seute Abend Aiidwartie. Morgen Eame. 
tag Abende Evanferfel. Sonntag Leberklöſe mit 
Sauerbraten nebſt verjähledenen warmen und Talten 
Speijen Mauh 

Weiſſen Hirfchen im Katharinengraben. 

EEE Heute gebadıne Fiſche, morgen Samstag 

Leberflöße mit Gauerbraten, wozu böflihk einladet 

Holzihuher 
Bur'Salanterie-Bucibinderei wird ein Lehrling ge: 
fucht. Näheres Adlerfirafie L. Mr 319, 





| 








In J. A. Ktein’!s Buchhandlung Mr. 
Köllner) in Rürnberg im bayeriſchen Hof, umd-fun | 
Schmid'’s Busbandlung in Fürth ift zu hakalbli- 

Zur Belehrung der Geheimniſſe Hiber Die menſch⸗ 
liche Ratur ift für Erwachſene fehr nühlie: 

Dr. Albrecht (ut in Hamburg), 
Der Mensch und sein Geschlecht, 
ober Belshrungen über phuſiſche Liebe, Natur, 
zweck ı. Rebſt neueſten Grfahrungen, die Bolzen 

der Selbftbefledung zu heilen. 
Bierte Auflage. Preis 54 Er, 
Weiten Hirſchen, Katharin ben. 

Pilliger —* im Haus forte über Die 

Saffe ift zu haben. Dolzſchuher 


— ——⸗ ——— 


Cafe Insel Schütt. 
ER Heute Gansbraten und gebadene Katpien 
nebft gutem Veriandibier. Egerer. 





Drei Linden, Lanferfirape, 
Seht nutes altes Berfanptbier. Bollert. 


Boldne Linde, Zaroböplat. 
Bon heute an täglich blaugefotiene und arbadıne 
Bilde nebft gutem alten Lagerbiet. Elife Eperl. 


Wirthſchaft zum granen Kater 
Samstag, 13, Dftober, it Mepelfunpe , wozu 
HöRihR einlanıt Säle 


2 Beute gebag dene Fine — he ubit 
andgezeichnetem Grlanger Bier bei 
Gftwirtt Hoch am Obftmarft. 


Für Wirthe und Gafhofbefiger.‘ 
ine Partie gute, abatlagerte Gigarren find ſo⸗ 
gleich zu verfaufen, Raheres in der Gb. d. Di. 


Eine jehr rentable Fabrik il dahier mit oder ohne 
Geböulichkeiten unter billigen Bedingungen zu verkaufen, 
Anfragen unter C. A. 160 übernimmt die &pp. b. BI 
—— Ein vorzligliger Frauenhoftriher Tabus, nad dem _ 
Breid.Gourant A. 94 Foftend, iR welt billiger ji ver · 
taufen. 


2 Schtänle, 6 Roehrſtühle, 1 Batſtatt, 2 Aom- 
mode und 1 Auchenſchtant find billig zu vertaufen 
Raujerfizaße linke, 1630. 

Eine Meine franzoſiſche, gut erhaltene Dreh: 
Sant it billig gu verfanfen, und ein grofer Ed. 
Inden mit Ladenfube it täglih bi.lig gu Dermie- 
then, am Marfte bei der katholiſchen Arde 8. Nr, 827. 

5 Zu faufen wird geiudt: ug 
eine guerei mit Hans in eimem Efipthen mit 
oder obne etwas Defonomie. Dfferten ter 4 K. 
beforgt die Ep. d. DI. WAREN EOS 

Pacht· eſuh 

E wird eine ſolide Wirthſchaft ſogleich ver am 
Ziel eichtmeh zu pachten geſucht. Kaheres witer 
Chiffte G. H. Nr. 7 durch die pp. de. Die. 

Dbertellner. Stellegeſuch. 

Derfeib: ſpricht franzöfiib und englifh, it m 
der Buchführung vertraut und befipt gute Zeugniffı 
Näferes zu erjzagen im der Erded. d. u. e 
3 gewandte Holzpredeler werben geſucht Preite 
Gaſſe Nr. 455. \ r — 

Gin folides Madchen vom Land. welches einige 
Beit ſchon Bier dient umd fidh jeder Hausarbeit umter- 
zieht, ſucht einen Plap. 8. 158. & Fe 

" Gin junges Rrauenziimmer wünidt zur meiteren 
Ausbildung im einer adtbaren Yamilie, mo fie ale 

ailienmitglied betradtet würde, untergufommen ; 
Fa würde fi gerne allen häuslichen Befhäftigungen 
widmen. 

In L. 7920 if fogleidh an einen foliden Herrn 
ein möbliertes Zimmer zu vermiethen. 

Eine ihöne Wohnung if bie Zul Auerheiligen 














Bitig ju wermiethen. L. Rr. 537, Peter Bülheritrafe 
2. Etod. R ee Fe 
” Gin Ballen Hopfen, 8. T. 9. #r. 112, am 


Fuß Mr. 37 geztichnet, if verfahren worden. Wer 
darüber Austunft geben kann, wolle gegen &rkennt- 
fichfeit bei dem f. Dauptzollamtegebaͤnde die Anzeige 
machen. 


— — — — — — 
Telegraphische Deperchen. 
FF Münden, 12. Di. Nach einem Telegramm 


| aus Reichenhall ift Behr. v. Lerhenfeld zu Berchtt · 





gaden din der Racht von Dinctag auf Ritwoch gt« 
ben. 

vr Berlin, 12. DM. Die „Bant. umd Handels 
eitung* brachte dad Gerücht beunruhigender Mititär- 
————— Die „Rorddeutihe Allgemeine Ztg 

dementitt, «4 Tiege in den politifden Verhältniſſen 
durhaus Feine Beranlaffung zu folden Mnord- 
nungen. | 


.*) Einem Theil unferer Befer berrits geflerm mitgelieht.” 


CoursBericht. 


RAruberg, 12. Olise. 4jprec. bayr. DE} mit gamı 
jährigen Conteno 91 ML, ul balbjähr. et [2 
DH: Apeot. Obi. mit ganzi. Komp, &64 #6, mit bafjähr, 


| Geup! 964 #6; Ayror. Örumbr. Dbl. 864 BR; Saproc. Ob 


Sta: Banfaften 900 —; Apr. Blanahr. 861 Füh; en 
Dilbabrraftiem 1134 1134; Giſenbahn Alien —; u. = 

Gunzenbauſet kiienbabıloofe 107 @olptronen 1a; ’ se 
catem 3.31, pr. (rietrichedter 957, Piftslen 942 Hol 
10 AsEr. 9.46: Wärcr©t. 9.28, preuß. Halfaielne, IA 
Bite. Dantnoten pr. O1... — i 


Hiezu Sonntagebeilage Ar. 41 umd eine Anzeigenbeilagf: 


— ————— —— —— — — — — — — — — — — — 
Drud der W. Tümmel’ihen Offigin in Nürnberg. — Erperffions.Lofal 8. Ar. 544 am Rathhaus 


1; 


BJ 


nd. Merrmanstörfer. 
MM. Winklerſtraße, Bali Hanfe, empfrhlt 


Herbjenge, Beihnunge-Inftrumente gear | 
heitet im Reufübrr und Meffing für Ingeniere, Arditit- | 


m, Creomiter, Bauleum und Zeichnunze · Schulen· 

Neidbreiter, Schienen, Dinfel, Raf- 
Näbe, Banpmaße, Pilirfäbe, Horuplätt- 
ben ix. 4 


R raraturen von Reifzeug und ZeihnungsInftru- 
nenten werden fchuellfiens t4fe 47 
Garantie fir mama egenflände, 
J ln sr ———— # 
rbenfabrifant S. Nr. 74. h 
> .  Palmb-Hanife) Nähten.’ 





Ainft ‚präparirte Farben für Imgenieure, Maler, Arie 


den, Geome et umd Baulute, Kaſchinenzeichner, Del. 
arben · Pinſel und Malerieinmand Deut che, fraingöfijche 
nd englifhe Zeich e + und Malerpapier, lowie fümimis 
& zu Del in Rquazellmaleri eriorderliden Begenflin- 
ea, 3. Preiie billigſt unter Garantie befter Dnalität, 


Weintrauben:Berjandt. 
Kurs und Tafe ltrauben ans meinam' eigenen 


m Etein gelegenen | Weinberge, ſind in guter Bers | 


ung & 12 fr. pro Pfund vom sd. Oktober! am zu 
Kichen. 

Ph. Stöhr jr. in Würzburg. 
| Teppiche. 


Die no vorräthigen Zimmerkeppide und Matten 
erden, um bamit zu räumen, zu bedeutend herabge · 
pten Breifen ansverfauft bei 

\ 3. 2. Worudl. 
innere Laufergaffe 8. Nr. 1006. 


inglisches, do ‚pelt kohlen- 


saures Natron 
ı wieder gang friſch angelommen bei 





Fint. 
Neue Häringe 
i - Ehriftian int. 


Me peetoral. balsamigne erystallisce, | 


Diefe von Mlerhöchfter Stelle privifegirten Bruft« 
nbone gegen Öuften, Heiferkeit, Hals und Bruſthe · 
werden befinden Äh, die Schachtel um 24 fr, in 
' Stermapotbefe. Angu Lanpreht, 

Hofapotheter zu Bamberg, 


ır vegetabilische Augen-Heil-Balsam 

a Martin Neichel in Würzburg wird hiermit 

igen-Franken, (bei fcrofulöfen und cheuma- 
Gen Entyündungen), beftens eräpfoplen, 
Preis per Bläsl A 60 Gran LÄl, 

Zu haben in der Sterm-Mpothekeiin Rürmberz. 

Otio Denle, Ldwenapothete, in Regensburg. 


Dr. Bräutigam 
pfiebit fi als praftifcer Arzt, Derfelbe : wohnt 
Herrn Kaufmann Eßkuchen in der Weifigerbere 
je, umd if zu ſprechen täglich von 1 bie I Up. 





heerseile BR 


itunteinigleiten. — Stud is tt. 





‚engl. Eprade- — Honorar fl. 21 — per Gurfus, 


Amerikanische Nähmaschi 
Das reichhaltigſte und größte Sager Alı Acht Am 
kanischen Nähmaschinen vaf'ren befannteiten Knd 4 
mein anerfannten Firmen in Rewyort wie R 
Singer, Grover & Backer, Wheeke.. p 
Wilson-Bystiem, fowie Mannheingen * 
Bandnähm»schinen " 
empfiehlt unter den amncehmbarften Bedingungen und Sähriger Pi 
Jean Seibert, Binvergafie S, Nr ber: 
'  Friedr, Robock’s Xylographiiche und Gravie-Anftay; 
| für (ypographische Hllustrationen in Holzjdnitt und Metallen, fomie für Ste b 
Siegel- un Formen-Stich im Guss ete. befindet fih Zanggafle 5. Mr ap 
a ED ee ee ee ee — — 
Solnhoſer Stein- und Marmor-Lager 
— von 
Johann Funk, Kiaragaffe in Nürnberg, 
empfiehlt 


NE] 














Lithographie · Steine Waſſer · und Blergtãnde, 
Soindofer Fußboden-Platten, Min» und Gußfteine, 

“ Malztellerr „ * +) Biehbarten, 

3 Aegelbahn · Funbnmentfteine, i 
Blasfabrikfteine, ‚Stufen und Platten, in Gramit,. 
Aſch· und Waſchtiſch · Platten, Schleifſteine. 

Schrift» umd Barbreib, Platten, =’ Neibfhaalen im Eerpentin, , 
Bertige Arbeiten in weißem und ſchwatzem Marmor, | ‚Gtaudader Gement, 


ı rabmonimente, | Dufffleine (für Gärten). 
‚"Rontainen (für Gärten), 


Staudacher Cement · Platten aus eigener Fabrit. 


— PROVIDENTIA. = 
rankfurter Berficherungs: decken 
Begebened Orundtapitst: 8 * fel lſch 


Millionen s 
Die Eeſellſchaft verſichert gegen uldeu 

Feuer ſchaden: Mobilien, Waaren, 

und Sgebern 


Raſchinen, Fabritgeräthſchaften. Bich, Ad er gerãthe, Streide in Sch 


l ia 
Berfiherungen a menſchliche Leben einzelner und verbundener PVerfonen zur Berforgung 
dur Mumerbung von Beibrenten, Mittwerhenfionen 2 


Angehörigen, zur Sicherſteuung für tas Bra 
jährlihe Prämienzaplung von: FL, 19, 40 f. nad feinem 


Deiiplel: A. 28 Zahre ſicheri ag 
an bie and ſenen ‚ein Tapital von fl. 1000 — eimerld, ob A früher oder fpäter flirbt. 
iq tzner: - 
‚Volke. Die Busingungen find in 


Trausp 
SeſeAſcha ft erfünt ihre Verb indlich! 


gem aller Art, auf Special · und General 
» Beziehung liberal, die Prämien billig und feh, Die 
(#leunig und loyal. " 
Profpecien und Etthellung jeder näßeren Uuakunit find die derten Ber 
unterzeichnete Hanpt- Agentur jedergeit: bereit. 











But Perabreihung ‚ven 
dir Geſellſchaft. ſowie die 


anpts Agentur: 











Carl ohn L. 4" 
Im Stäbten und Orken, wo die Geſellſchaft mo nicht vertreten af, werden Mgenten gegen 
Provifion angefeht. IL. 
BR Rovember d. Ze int ‚im Meiner | —ñ — w— 
en —E "ein neuer ß 
—* Eurfus. — Untereichtögegenftände in | Vetlag der Bu re — " 
woͤchentlich 9 Lehrſtunden find: Handelsforrefpon. | " 
‚benz, faufm.  Rednen,, einiade Buhfübrung, Eoeben if exiöienmn und zu haben 
Gontormwiffenfhait mit MWecfeltunde mb J. A. Stein w Dushandlung in Rür 
Sqhönſchreiben, auf Verlangen auch franz. und | 4 berg im Bayer. Hof. 


et Meuſch und die Ehe. 


Gefundheitstehre und Phyjiologie d 
ſelben. Ratur- und ärztliche Gefchichte ? 
‚MRaunes und Der Arau in ihren mertwi 
digften Einzelheiten. Ueber die Erzeugn 


Nürnberg, 10. Oftober 1566. | 
J. L. Stieglitz, 5: 534.11. | 
4 * 


Raif, kal. priv, 2 





Erste österreichische i barkeit, U 
Paradich- Apothete. r bes Menfhenn, über Uniruhtbarkeit, Unve 
— —— — — — = dgen, ſiſche Unvollkommenheit 
Zur beſſeren Meberzeugung der Nuͤßlichkeit der | Versicherungs - Gesellschaft | —B al 4 £, ibmen abzubelien. Beſonde 
Waschmaschinen : Teil; Die ſchwaugtre frau umb di 


nm mir diefelben auch gerne miethweiſe ab und jmar | 
Tag & 128. und ertbeilen mit Bergnügen Aus 


Bur Entgegennahme von Verfiherungen empfehlen 
Ah die Agenten von Nürnberg: 
Daniel dert, Pſfannenſchmiedgaſſe 533b. 


Neugeborene. Ton A. Debay, N 
der 35, Auflage des frang. Driginals deur 





t über Anwendung. 
Perm Rafhinen-Ausftellung 
Sceharrer & Comp. 
Prima Zwickauer Pechkohlen, 
do. de. Stubentoala 
bo. Sqhmie dekohlen 
efter Qualitat und zu den wmederſten Preifen em» 
It zur ‚gejäligen Abnahme, 
Friedr, Lorsch, 
Börberfizaße 1079 und Hohlenhof. 
tifolaus Kilian, Schnhmach ermeiſte 
rt fih einem geehrten Bublitum die ergebenfte M. 
zu maden, daß, naddem er mehrere Jahte in 
reich anfällig geweſen, fib bier niedergelaffen, 
empfiedit ſich zur Anfertigung von allen in fein 
einschlägigen Arbeiten, gute un» prompte Bedie- 
‚ gufigernd. Thereſſenplaß 756. 2. Stod. 








bearbeitet. und mii Anmerkungen verjehen v 

u. Dauff. — ” 
„"eleg. Yusftattung. t. pre 

2 a ‘ fl. 45 fr. fühe, Waͤhr. 
Dieſe Schrift if, wie ſowohl die Bort 
als ihr ganzer übriger Inbalt ergibt, auf Bi 
derung der Sitttichteit umd Abſchrecung d 
dem Lafter berechnet, umd hebt die übermiege 
den Bortheile , jomwie die Bedingungen ein 
ntüdtihen, ehelichen Lebens, die Rachtheile d 
Ghelofigkeit„ Die ſchrecklichen Folgen der Mu 
ihreilungen und anderer Berirrungen dee © 
ihlehtetriebs im böhft eindringlicher Beije be 
vor, wobei fie zugleich die Mittel bezeichnet, d 
häufig vorfommıenten Leiden abzubelfene Ma 
fießt ſich paher in berjelben midit, mie bei | 
manden Schriften ber Reugeit über diefen G 
genftand, auf Recepte und Areana verwieſen, di 

viel Ben Foften umd mit helfen 


Gottlieb Held, St, Johannis Mr. 13. - 
Görner uud Holzhanfen, Kerolinenftrafe L 360. | 
ih. Gürfter, Gofenhof Nr. 27. 
I. 2. Mayer, Kürtherfaße 260._ 


nn nt 
(Berkaufe-Anzeige.) Der Unterzeichnete it mit dem 
Bertaufe 
I) eines renommirten, vollfänbig eingerichteten 
Gafhofee im eimem freenten Padeorte wit 
einer Amzablung von mur 800 bis 1000 fl, 
2) einigen Mirtbfhaften im umd nahe bei Nümberg, | 
5) gweier Mühlen mit und ohne Delonomie, dann 
4) mehrerer Dxekonomie-Anmeien, 
mit geringen Anzählungen, beauftragt, und gibt nähere 
Auskunft auf frankirte Briefe 


‚ohann Gebhard, 


ROY R L, 1488, 


DMlohrem | 





gafie elbe auch noch ganz befonders zu einer Gerberei, Rär: 
F au Bit berel oder zur Ginrihtung jeden größeren Sabrifgee 
x DOT | Shäfts eignen, da hiegu eirca 6 ZTagwert Grundbeiik 
feine echt N . 
„  amerifanis gehört. f gäten m yigg 
- N 9 
——— Roͤheres auf franfirte ſchriftiſche oder mündliche 


A | Anfragen wird ertheilt durch 

maidinen, | * 

— —* a 

f nat Groder — Du u ae Bed» vun 

INES s Ba Ein ſolides Mädchen, meldes im Aleidermacen, 
. (Ediffhen | Weißnähen, Mafben und Bügeln bewandert ift, wünſcht 

Ittelnadel · Maſchinen) Behler S Wilfon, ; 











Die | 


em33s 

Bag Zeidenden und Krank, 
freies 9 feti 

ae en aaa TEE ı 


untrügliche Pille für. an Unterleibebeihnert 

Lungenübe li . Baßerſucht Epilepfie, Seroph· 

Smohondrie, Kopfwen, Eayinpel, Rheuma, 

hopfung, DÄMOTThDiden, eigen Blu, Gongeit 

nen, Hautfrapfbeiten und anderen llebeln 2 
dende, 

ofrar Dr, Ed, Brindmei 

in. Braunfdhmweig. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 


Gtube, Küche un 





als Jungfer oder’ im einen Laden einen Plas, 
be, jowie zwei Arten  Handnähmafchinen; zu | beften Zeugniſſe ſtehen zu Bienften 
billigen: Prrrſeu. | 


Näheres: *. 107 
im 2. Stod, 


'sub F. C, Nro. 


Kammer, wird foglei 


* An mitthen geſucht Offerte 


die Erbe. de. Blatte⸗ 


tigen Brunnen auf die Qualität des Waffers unter 
fücht umd biebei eine nambafte Anzahl mit jälechter 
oder mangelhafter Befhafienbeit ihres Tintwaſſers 
fefigehent, Dieſelben können in drei Kategorien eins 
werden, wovon die erfie fo jehr verunteinigtee 
daffer auſweiſt, daß «4 mur durch laufendes erſeht 
*. tann. Meß find e benachbarte Kanäle, 
viſſoire, Abiringruben ꝛꝛc deren Inhalt 

die Brummen en, aber auch und mar 
mentlih die Üftere Berührung zwiſchen Gad+ und 
Bafjerröheenleitung. Die Berbeflerungsmittel er» 
geben fi aus dieſen Urfaden von ſelbſt, als 
Reinhaltung der Umgebung, maflerdichte Bedeckung⸗ 
gute Plaſtetung u. ben bes Bau ⸗ 


Ungenießbares Wafjer* verſehen und 
im Uebrigen voll; Pi 
Brunnen pwecdienuch erihien. Beſchloſſen wurde 
vom Rolegtum, daß die Unterſuchung fortgeieht werde; 
daf vom fanitätepoligeilichen Etandpuntte aus magir 
ftratifcherjeitd unterſucht werben fol ,. was bezüglich 
der Privatbrunnen zu geihehen habe, und daf vor 
Allem die Brunnen am Obftmarft (diefer durch eine 
auf 40° bimabreichente waſſerdichte Vertleidung mit 
337 fl. Koſten), am Köpfleineberg und in der Kap- 
pengaffe, als neuerdings der Berbeſſerung dringend 
bedürftig, in guten Stand gefept werden folien, | 

Am Eculiehrerferhimar Altdorf baden von 67 
Edlpräparandın 36, am Ecullebrerfeminar zu | 
Shmabah von 79 Präparanden 73 die Prüfung 
beflanden, von demen jedoch mur 40° aufgenommen 
wurden. 

In Kißingen fin® 4 Häufer abgebrannt. 

Münden, ‚12. 0%. In der geftrigen intereflantert 
Ehwurgerichtö-Berhandlung , in der ald des Morde 
verfuchs angeflagt die beiden Polen Bobtofiemely und 
Wittowäty auftraten, erfamnten Pie Geſchwornen die 
beiden: Angellagten im Siunt der f. Staatebehörde 
des Mordverfuche und Naubes für fhuldig und der 
Geridhtaber botach ber jeden derfelben eine Zucht · 
bausftraje in der Dauer vom 16 Jahren aus. (8.8. | 


Boltswirthihaft, Handel und Verkehr. 


Bittualien-Durdiänittöpreife in Nürnberg 
am 11. Oktober: 1806. 








Bohenmartit:Geaenfände. Breiie 

Das Bund Butter . . fl. — 32 fr. bis fl. — Ich. | 
Das Pfund Rinpfhmals „ — 26 .„.“ with. 
Das Bi. Ehweinjdmalg „ — 22 * 3. 
4 bie 5 Stüd Eier für — 6‘. A 
Eine Ente arsch wa SM — 17 7 EEE 2:1 209 
Eine Gand .... . - „85 88 
Ein Huhn sat aid nn 20. 
Ein Baar Tauben. . om — Mu tn un — 16 
Ein De: A, ren 
Das Pie. Ribleiih. 15. nn 16! 
Der b. Mepen Kartoffel „ — di u» - 4, 
Das hundert Arautölöpfe„ 3 —ım nr 4” 
Das Hnudert Meerrettige „ 2: — u » » 6 — * 





— 


Serantuoruichet Ketafteur Baptift Santer. 
Börfen 
ranlfurt, 11. Oft. (StäatsBapirre,) Deſtteich· 
51 Natodil., o, 1R54 504 @., 55 Diet, v. 1852 — 
441 Met. 38 604Bayet. 4, Okt, 


Häbs, — —u 418 J- 
id, 4, a Rene 855 @,; Rarbamerit. 
1852 734 ® 


El} 
Briefe der dayt . Dan 
Bantakiem — —, 
Baba — —., 448 bayt. Djiba 
(UnlehenseFooje.) Der. 250 fL-tenje v. irsd 554 
n., 100 fLRlosje ©, IRSR 119 &., 500 .Looſe vom IH 
614, 100 Askoche von 1564 65 W.; Bad. 35 fLitoofe 
505 Pi; Nurbkejlüige du ThlrzLooit su %; ir Sf. 
50 fL-fosje 142 R,, dito 25 flRoole 374 B.; Ralf. 25 
Boefe 344 &,; Ansbader 7 Akoofe Ah, ®. 
(Wefellurs.) Amijterdam f. 100 1. ©, 1004 @&,, Augd« 
burg fl. 09, @,, Berlin Tpir, 60 105 8., Vremen 
Kir. 50 Deb, 965 ®., Köln Iple. GO 105 D, Hamb. MB. 
10ER: ©, Yeippbg Ubtr. 60 15 ©, London U, 10 BIEL @, 
Baris yes. Mm 94 ©, Blend In 21,8. Disc 48, 
(Beid-Sortem.) Pifoien fl. 9-4 ., peu. 
357-5 Ir, bel. 10 firSnüde f. 947 ft, De 
ten M. 5 32-34 fr., 20 Arantenküde A 9 215-224 fr, 
Gorrreignd fl. 11 45-49 Ir., Gold zer Be 1. ſi. — 
es, Kaflenfheine A. 1 44,454 fr., fühl. .@, 
iu, Kafjename, 1. — — Ir. Dollars in 2% 
bie 77 





* 


“el fl 


\ 1%, Shober ungedrofgenes Kom, 


Ad Rt. R. 4565. 
ung 


Kal. B. Stadtgerichte Nürnberg. 


Rebm ./ Rehm 


wegen 8 
In Mlftrags des önigl, Begirkgerichtt 
Antbadh, — pretehaneigen Ehenerichts erſiet Inftanz, 
wird Termin zum Sühneverfuh und, falle biefer 
mißlingt, zur protoßolleriih |hlüffigen Verhandlung 
über die Alage, melde bie Drehelermeiftere- Ehefrau 
Augufe Rehm, geb. Edufter, gegen ihren Gbemann 
Rudolph Rehm von hier wegen Eheigeidung unterm 
5. Mi 1865 geftelt, und durd, Nadıträge vom 8. 
uni 1866 und vom 14. Mai 1866 ergänzt hat, 
— den 12. Dezember 1866 
10 Uhr (Zimmer Wr. 8), 


-dahier anberaumt, und biegu jede Partei, melde 


jedenfalld jum Eühneverfuh perfönlic zu erjdeinen 
‚bat, in der Verhandlung aber fich durch einen Ans 
wait vertreten laſſen fan, bei Meibung der Der 
urtheitung im die Aoßen des Termind vorgeladen. 

Dem Beklagten, welchet die Alage und den erfien 
Alagonachtrag bereits mitgetbeilt erhielt, und num auch 
den jüngften Rachttag in Abjgrift zugefiellt empjängt, 
wird eröffnet: 

1) Daß berjelbe wegen jeines Ausbleibend im ber 
Tagjahrt vom 14. Mal 1566 die Hoflen det · 
felben zu tragen bat; 
daß derjelbe bis laͤugſtens im obigem Termin 
einen Infinuationdmandatar jur Gmpfangnahıne 
der an ihm vom Fönigl. Begirkägericht Ansbah 
und Stadtgeriht Nürnberg zu machenden Zur 
Rellungen anber zu benennen bat, widrigenfalla 
die Zuſtelungen am ibm durch Anſchlag an bie 
Gerihtstafel für richtig beforgt erachtet würden. 
Nürnberg, den 4. Oktober 1566. 

Der königlide I. Etadtrichter ; 
v. Dnröborf. 


2) 


—— 
Bekanntmachung. 
Uns Auftrag des koniglichen Landgerichte dabier 
werben am 


Wiontag den 22. Oftober 1866, 


Dormittags 10 Uhr, 


\ im Haufe der Schneidermeifter Goſchelſchen Eheleute 


zu Großreuth hinter der Befte 
1/, Ehober Kom» 
ſtroh, 2 Kübe, 1 Getreipmüple, 1 Gage, 1 Ping, 
circa 12 Gentner Grummet und circa 8 Gentner Heu, 
damıt ein duntelblauer Mantel öffentlid an den Meiß · 
bietenden verlauft. 
Nürnberg, den 10. Oktober 1866. 
Der königliche Notar : 
Mertlein. 
eu an t 


ee 
OR I AI EZ LU IBIIFI 
* (2 
ten bringen wir but 


N Bermanden, Freuuden und Belann 
traurige Aechricht, dab unier N 
lieber Bater, Bruder, Edywager und Ontel, der cher 
x maitge Büdermeilier 
Peter Schmidt 
in bem 
fanft und x 
Yumbeig, den 12. Oftobrt 1666, 
die trawermden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung fineer Senniag, frub 1 Ube aui 
DEI KIH 
Trauer s Auzeige. 
Alea weriken Freunden une Derannien bie treue 
Hem Julius Appold, 
Diujilen, 
zigen Pungenleiden heuie Mor: 


x bente Morgens 7 Uber may Turzem Zeiven 
dem Sr. Jebauntsttchhef vom Leihenhanfe and Lil, x 
tige Aumde, bat es Gott gefaben bat, unjern gelieb 
in jein bimmiljdes Mei auf: 


Thellnehmenden 
Alter von sd Jabten an cinem Herjleiden 
zubig werkam it. 
ZEHLEELSTHFDO 
ven md unvergenlihen Sohn, Bruder, Sdwn,et, 
Ontei und Kelten, 


N 
N 


nad einem laugib it 
gene 5 Uhr zu ſich 
zunehmen, 
x Ser ſeine Herzensgüte und bieder Gparalter wäber 
fan, wird mmjern weredgien Ener, jü wuidiaen 
x willen, uns file Eherimahme nidt vertagen mad iyim 
x bie legte Eerte gem armweiiei R 
Rümberg und Wünds, ven 12. Dltobır 16. 
1 ie traueruden Hinterbliebenen, 


8 
—* 





—— — — — —— 
Anzeigen. 


Bekauntmachuug. 
Detr Verlauf des Anweiens Haus Nr, 58 im 
Shweinau ſindet am 

Samstag, den 20 anf. Monats, 
ormittags 11 Uhr, 
wit im der Amtetauzlei de f. Notars Bed dahier, 
ſondern zufolge erhaltener gerichtlicher Weifung im 
Baufe Nr) 99 zu Schweinen jelbft flat. 

Rürmberg, am 12. Dftober 1566. 
Für den föniglihen Notar Bed 
defien Amteverwefet 
“u Endres. 


Zwangsverfeigerung. ; 
Micsterlichem MHuftrage entfpredhend, verfteigere ich 
Dinstag den 16. de. Mb, Radimittage 3 Uhr, im 
H6.-Rr 7 in Meier 2 Rüde, gefbäpt auf 120 fl, 
D'malben, 'gejräpt auf 90 fl, eine Partie Heu, 0 
f&ägt auf SO M, einen Wagen, geidäpt auf 50 fl., 





— — — 


und einen Pflug, gefhäpt auf 5 fl, gegen foiertige | 


Boarzahlung an den: Meifibietenden. 
Ürlangen, den I Dftober 1866. 


Diill Notar. Hille. 


x Die Vrerdigung finder Sonnlag ben 14. Meber 
Bermiliags 14 Uyr vom Leichenhauſe aus zu Si. Mo⸗ 
que fall. 


PERF ERLRF ELLE LE 


Dank und Empfehlung. 
Auf Untenfiehendes Bezug nehmend, beebre ich 
mid , befannt. zu geben, dag ich meine Wirthſchaft 
den Schmidt'ſchen Cheleuten pachtweiſt übergeben 
habe, und bitte, dae mir ın jo reihen MWape gt» 
ſchenkte Bertrauen and meinem Rabjolger zu ger 
| währen. &. Dorn. 


Wirthſchaſts Empfehlung. 
Unterzeichnete beehren ſich hiermit, Dem hochdetehr · 

Uchen Publitum, fowie Freunden und Belanuten 
fund zu geben, daß fie Lie Birtbihait jum blauen 
Biau in der neuen Saſſe von Kern C. Dom über 
nommen und bereitd im Betrieb geſeht haben. Warme 
und falte Epeifen find zu jeder Tageszeit zu baben, 
ſowie feine Weine und jebr gutes Bier aus der 
Breiberrlih von Tucher ſchen PVranerti. Wir laden 
deshalb zu zahlreichen geneigten Beſuche beionders 
unfere werthe Rachbarſchaft ein, Mit Hochachtung 

Fr. Edmibdt, 


——— 








| 





| Warie Ehmidt. 


a Adreßbuch 


| von London, Jahrgang 1865, in billig zu ber 
ı faufen. Näheres 5. Nr. 220 





Gefefeninterfägungs-Berein für 
Aleidermaner. 


Montag den 15. de. Mie, Abende 7 Ubr, Hau 
Derfammlung im Bereind»Lolale. Zagesornun 
Krantenhaus-Beiträge betreffend. Um zahlreiche 4 
theiligung wird dringend gebeten. Der Borftar 

Bur Berfiherung von Maaren auf dem Traı 
port empfiehlt die K. A. priv. Aſſekutanz ·Geſellſch 


ju Trieft: 

Riunione Adriatlica di Ricurtı 
deren Haupt · Agent 
Wilh. 56 derreuther, 
8. Nr. 234 Mayplap. 


—————— : — 
Wintersemester 1866—67. 
Curse für Französisch, Englisch, 
Italienisch, . Spanisch, 

Tochtige im In- und Auslande gut zu plı 
rende Correspondenten und zu Reiseposten ] 
fähigte werden solide und billig herangebildet. 
Eine zahlreiche Billiothek gewählter merkant 
scher und sprachlicher Werke förderte wesent 
die erreichteu schönen Resultate, 

Circa 23 Jahre Aufenthalt; (inel. Erziehı 
und Studien) in den rap, Ländern bürgen 
des Lehrers Erfabrungen, weiche Einheimis 
wie Ausländer schätzen und anzuerkennen 
lieben. 

Nota. Russ, und schwed. Unterricht lehnt H 
E. ab, da die so schweren nordis 
Sprachen ein volles Menschenalter 
Studien selbst für den „gewisse 
haften** Lehrer erheischen, 

Anmeldungen in L. Nr. 112 Kaiser- 
Königsstrasse. Ecke. 


GEmpfeblung. 

Bei gegenwärtiger Gebtauchezeit erlaube ich 
mein mwohlbefannted, großes Herrenkleider-Lager 
den neueften modernflen Stoffen, beſter Qualität 
zu jeher billigen Preiſen in freundliche Grinnerun 
bringen, 

3. Meder, Binbergaſſe 8. Nr. 5 


gegenüber der Sternapotheke. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme: 
1) Der Kinder in den Kindergarten, 
9) der Anaben und Mädchen im die Zeich 
Modellir- und Audmaliule, 
3) der Mädchen im Alter von 6—16 Jahren 
das Turnen, 
önnen täglich im Kindergartenlofale — Neue ( 
\ $. 1178 — geſchehen. Dr, Georgen 


Lisette Seltz, 

Jofepbaplap L. 297, 
empfieblt ihr reichhaltiges Kleiderlager für De 
und Sinder, beſtehend im einer großen Auswahl 
Bebuinen, Aragen, Mäntel, Jaquets, Jaden in 
denfammet, Tuch, Buckelin ıc. in den meuen bellı 
orientalifhen Warben und moderner Fagon. Mi 
eine große Auewahl Anabenanzüge in allen Gatn 
unter Zufiherung reeller Bedienung und mög 
billiger Breile. 


Blauer Pfau (Reue Saffe). 

Heute Mepelluppe nebft andgezeichmetem alten | 

Dazu ladet hoͤſtichſt ein dr Schmit 
Goldene Linde, Iafobävlay. 

Heute Samstag Bandbraten, ſowie täglich | 

geſottene und gebadene Bilde neb gutem alten 

gerbier. Ürgebenft ladet ein liſe Son 


Dindtag, deu 16. Oktober, Rachmit 
2 Ubr, werden in der Huber'ſchen W 
daft zu Mögelvorf verſchiedene BIN 
Betten und Kücengeräthe an den Mei 
tenden verfleigert. 

4 Ctüd nene eiierne Gartenbänfr find Hi 
verkaufen, 8. Rx 102. 

Ein Piniherhund, it zugelaufen, und tare & 
gegen Fottergeld und Ginrüdungsgebübr abe 
werden L, Nr. 262. 

Gine jolide Aöchin, die ſich aud ten N) 
Sautarbeiten untergiebt, mird in Dienft zu m 
aeiucht. Seileregaſſe Ar. 99 c 


zus Für Wiederverkäufer. 
“ ine große Bartie Wiener Meerihaunmanre 
eingetroffen bei Gebrüder Bin 
Karolinenftraße 


 Züchtige Arbeiter auf Hoſen finden 
fort Beihäftigung bei 
J. B. Rampp & © 


An eine rubige Wamilie it ein Parterrelonn 
Zimmer, Altoo, Kammer, Küche, Boden, Kelle 
genem Mbtritt, Buß am Ziele Auerheiligen zu 
mieihen. Rr. 55b, zunächſt der Staatdbahn 
Sof. er 

Gine gute 2Sfaithige Zither iM um sang 
faufen, L. 1370 Spuͤtlerthorſtrabe. 

&s if ein möbliertes Zimmer am einen oder 
Serien bie 15. d. M. zu verlaffen; auch find 
freundlide Schlafſtellen an Herren zu verlafien, 
jenftraße L. 1453, 2, Etod 

1000 il. werden auf zweite Hybothet w 
doppelte Eicherheit aufzunehmen gejudht. breite ! 


Gin ordentliches Mädchen ‚ıyird inalec [jun 
igmeiten und Gangemaden gejuäht Karlöhtube ! 


























Beilage zu Ar. 285 des Fränkiſchen Kurier 





Grv,«Wrz 27,077, 


+ 


" dom ‘ 
- Kal. Stadtgerichte Nürnberg. 
Funk gegen Kutz, 
Hypothetzine ſorderung "betr. 
Die Großhaͤndlerewittwe Anna Darie Darga- 
retba Funk bat gegen die Bädermeifterscheleute Jos 
ſebh und Margaretha Aurz, früher bier, Klage auf 
Zahlung von 75 fl. Zinfen erhoben. , 
Zum Sühneverſuch, eventuell jur Verhandlung 
diejer Klage im ‚mündlichen Verhöte ift Termin auf 
ae * deu 3. November d. %, 
* vwittags 10 Uhr, 
* im Zimmer Nr, 6, 
anberaumt, wobel die Belagten unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Koſtenerſahes zu erſcheinen haben. 
’ Da ber Aufentbaltsort. der Beklagten nicht aus: 
gemittelt werden konnte, jo werden fie zu dieſem Ter- 
mine im Wege des Öffentlichen Ausſchreibens geladen. 
Diefeiben haben ferner bid- zu diefem Termine 
oder an demſelben einen Zuftellungsbevollmäctigten 
bier ju benennen, widrigenfalls die ferner am fie au 
madenden Zuſtelungen an das Gerichtobrett ange 
heiter und biemit ibmen als richtig zugeſtellt ange 
nontmen wlrden. . 
Die Alage liegt ihmen zur Einſicht bei Gericht offen. 
+. Nürnberg, den 14. September 1966, 
Der königliche Etadtrichter 
b. Burtenbad. 0 Depp. 


Bormittags 11 Uhr, 
Stildgafie 5. Nr. 675, 
verfteigert der Lnterfertigte ale Verlaſſenſchaſte -Achn ⸗ 
miſſaͤr in der Nachlaßſache der bahier verſtorbenen 
Eſſigfabtitanten · Witiwe Arau Maria Magdalena Braun 
"Öffentlih an den Meifbietenden : 

I) einen Stadel hinter Per Stadtmauer beim Thicr⸗ 
gärtnerthore bahier; derſelbe iR 2 Stock had, 
von gemifchter Bauart, enthält eine Remife, 1 
hoblen Raum und 2 Bören, ift gejchäkt auf 
600 fl. und im Antafter mit Pl-Rr. 461%, 
Etadel ale Holzremife benügt, zu 2 Dez. Fläche, 
bezeichnet, 

II) eine in diefem Etadel aujbewahrte Schleife, 


III} eime reale Gffigfiederei «Gerechtigkeit, abgetrennt | 


vom Haufe, 8. Ar, 327 dahler. 

Wegen Ginfihtenahme des Stadeld haben fih 
Haufslufige an den Seifenfieder Herrn Unger, 5. 
Nr, 375 dahier, zu wenden. 

Die Berkaufsbedingungen werden beim Termin ber 
kannt gegeben, umd SHaujeluftige zum Termine ein 
:zuladen, R = 
* Mürnberg, den 3, Ditober 1566. 

Für den königlichen Notar Kinbner: 
Der Rotariato · Verweſer 
B. Leicht. 


Zwangsverfieigerung. 


* 


in feiner en 





Gemäß Auftrags des f. Etadtgerichts wird das | 


den Strumpiwirksrsebeleuten Ecbaftian und Barbara 
Ballani gehörige Haus 8, Nr. 1185 in ber Tuchers 
ſaße dahiet, Porder- und Hinterbaus, Rebengebäude 

NP Hojraum, fammt darauf haftendem Waldrecht, 
geihägt auf 14,500 fl, im Wege des Zwangever 
Kaufe miederhoit der öfientlichen. Feilbietung unter, 
Alt, und Termin hiezu auf: _ 

Freitag den 19. Oftober, Bormitiagd 11 Uhr, 
in meiner Amtefanglei im Haufe L, Nr, an der 
Kleifhbrüdte dabier, 

Der Zufhlag erfolgt 


. ohne Rüdficht 
Echäkungsiwertb. E . 

Mir unbelannte Eteigerer haben ihre Identität 
und Zablungsjäbigkeit ſoſort im Termine nachzuwei⸗ 
jen, wenn fie zur Steigerung jugelaffen merden wollen, 

Nürnberg, den 13. Eeptember, 1566, 

Dr. Meihold, ?. Notar. 


Bektanutmachung. 


anbttaumt. 
auf den 





In Folge Requifition des kdnigl Stadtherichte 


Nürnberg wird das Anmelen 
— Haus Nr. 205 fangmt Nebengebäude, Hofraum 
und jonftigen Gin- und Aubebörungen, Plan 
Mr. 258°, 0 Tim. 20 Des. in Goftenbof, 
dem wiederholten öffentlichen Verſtriche unterftellt und 
biegu Termin auf 
Dinsiag, den 23, Oftober I. I. 
Bormittags 11'/, Uhr, 
im biedamtliher Aanjlei L. 332, 
anberaumt, 
Das Etriheverfahren richtet ih nach $. 64 des 


Hypothekengeſezes und den einichlägigen Beltimmuns | 


gen der Prozefnovelle vom Jahte 1537, und ift bier- 
nah insbejondere der Zuſchlag ohne Rückſicht auf die 
11,200 fl. beiranende Tare der Etrichsobjelte zu er 
theilen. S 

Deitere Aufſchlüſſe Über die lepteren können atıf 
diesamtlicher. Hanzlei. erbolt merden, 

Unbelannte Steigerer baben ſſch liber ‚ihre Berfon 
und Bermögensverbältnifje auszjumeiien, 

Rürnberg, den 25. Eeptember 1966. 

Der königl. Notar v. Ktirſchbaum beurlaubt. 

@berth, 
Motariatd-Verweier. 





| 





8:Berfleigerung. 

Im Auftrag des Aal. Bezirfögerichtd dahier wird 
in Sachen Gismann gegen Pollad wegen Hybo— 
thefjorderung das den Schtrinermeiſters ⸗ Eheleuten Iho« 
mad und Anna Pollat von bier zugehörige, im 
Difteitt Goſtenhof gelegene Anweſen, beitebend aus 


Wertflätte, Pumpbruniien umd Hofraum, brandver- 
ſichett zu 7700 A. und geſchaͤßt auf v000 fl., der 
Eubhaftation. unterſtellt, und Verfteigerungstermin auf 
Breitag den 25. Nobemwer du. Irs., 
. Bormittags 10 Uhr, 
in. der Aanzlei des mmierfertigten kgl. Notars — 
Zepelgaffe 5. Na. 732 dapier — anberaumt. 
Das Verfahren richtet ſich nad den 88. 96 bie 
95 ber Progefnom i 
jonady der Zujchlag in dem erwähnten Termine nur 
dann, wenn durch das Meifigebot mindeftene der 
Schäpungsimerth errricht ft, 
Die Bedingungen werden im Termine befannt ger 
geben werden, im welchem ſich dem Notar unbekannte 
ESteigerer über Berjon und Zahlumgsfähigkeit zu Ingie 
timiren haben. 7 . 
Kürnberg, am 19. Eeptember 1566, 
Der Böniglidie Rotax : 
x Heubhard. . 


— — — —— 


* 


Belannimahung, 
Zufolge Auftrags des |, Bezirfögerichts Nürnberg 
vom- 7, I, Mts, fol das Anweſen Haus-Nr, 83 in 
Schweinau dem öffentlichen Verſttiche umterflellt wer ⸗ 
den. Termin biezu beraume Ih hiemit auf 
Samätag, den 20. Oktober I. 3, 
Borwmittags 11 Uhr, 

auf der Amtskanzlei des F. Notare Bet L. Nr. 1452 
an, Dabei bemerte ich, dah das der Eubbaftation 
unterfellte Anweſen aus Vohnhaus, Aoblenihupfe, 
Bumpbrunnen und Hofraufi, im Gejammtareale, von 
8 Dezimalen beftebt, und auf 5400 AL geſchaͤßt iſt 

Der banlide Zuftand des malfiwen und mit 
Schieſer eingedeckten Wobnhaufes ift cin fehr guter, 

Das PVrandaffeturanzkapital beträgt 5500 fl. 

Der Zujhlag it dadurd bedingt, daß der Schäß⸗ 
ungewertb erreicht, wird. 

Ehäpungsurkande, Grumdfteuerkatafterausjug umd 
Hppotbefenbuchsertraft liegen auf der Amtelanzlel bes 


k. Notare Bed zur Ginfiht auf. 


» Rürnberg, den 11. Auguft 1566. 
Der tönigl. Notar Beck beurlaubt ; 
Endred, Rosatiate-Berweier 





Die 


Möpbel- 
Fabrik 


3. 3. Degelbech 





Nürnberg. 


Aönigeftrafe 
erlaubt ſich ergebenit, 
ihr längft , befanntes 
beftajlortirfes . Möbel- 
magazin in gejällige 
Grinnerung zu brin⸗ 
gen. „Ale Eorten 
Möbel von den feinften 
und geſchmackvollſten 








Ealongarnituren , 
tungen im alten Renaiflangs Style feinft aearbeitet, 
bie zu den einer einfachen Saushaltung, auch Epiegel 
jeder Größe, Roulenur, Pederns, Eergend und Mobs 
baarmatragen, ſowie engliihe geruchlofe Water: 
Alofets mit Wafjerpumpen, nad neuefter Gonftruftion 
find ſtete in reichfter Nuswahl vorhanden, 

Meine Arbeitsfoffe von den erfien Quellen ber 


' giehend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für melde 


ih Garantie leifte, die billigften Preife zu ſiellen. 


Für Verpadung nad) Auswärts wird beftens geforgt. ' 


Hund erlaube ich mir mod, meine nach neue: 
fter Eonftruftion verfertigten Secretaire mit 
fenerfeiten Binfäühen in gefällige Erinnerung 
zu bringen, und empiehle zugleich ine bedeutende 
Auswahl Parquet · Fufböden zur gejälligen Mb 


nahme, 
Teppiche, 
deine und orbinäre empfiehlt zur gerälligen Ab ⸗ 
nahme unter Zufichetung reeller möglichſt billiger Ber 
dienung r Üpeit i 
. Ar. 174. Oberworthſtraße 


PLN. 293',,, zu 0,15 Dei. Wohnhaus Ar. 325, | 


le vom Jahre 1837, und erjolgt |‘ 


Peuntgafle L. Ar. 833 mädhft der, 





befonders von ganzen Eintich⸗ 


r Teppichmacher-Meifter, ' 





Giycerin-Schwefe 75 


selfe. Umiieh 
Erprobt gegen Hautfhärfe, R 
fihte, Hautausicläge bei Kinder 
Sommerjprofien und gegen N, Plechter 
gelbe Haut Dre Gefihts und der Han ee 
N „ st 
- a und ſammetartig macht Dur Etie 
Wunderlid's Parfümeriefaprig, Raiferfrafe 


Bruftleidenden 
wird ein natürlikes Heilverfah 
Medicamente, auf franfirte Si 
Adrefie: Dr. H. Rottmanm in Drannbei 
Kepfafifite Mränt 


Dr KOcH’s 


Öthe des G 


Bonbons bewab 
en ndernd 1 

ſtillend und bejonders wohl "2 ar 
Orig »Ehasteln & 18 und 386 t Arts üdt verl 
in Nürnberg bi m, y, Hesse 
auer, Apotheke zum Baradicg {omie auch in ’ 
badı: Joh. Kapenberger , Berhiesgadtt: % 
R. Pirmgruber, Donaumärtp: Anorb. Mean $ 
mayer, Erlangen: Apotp, 4 Brot, Ri 
berg: Apoth, J. Ehirmer , Negenabure: 9 
Otto Henle, im Csweiniur: Mpotb. Dr 
und in Würzburg: Aporp, Aug. Großmann, 
ie) un 








Jean US 
ın Niüir por 
Fr rnberg 
A ſchbrüde 
empfiehlt en BrO6 & en detail jein Lager 
Rurnberger, Parijer um Wiener Galanteric» 
Bijonterie-Waaren : Damenihmud in 56 
frot, Stahl, hwarz, bergoldet tc. ſchwo 
Colliers Gürtel ‚Mmud Guürtelſchließen. 9 
itedfämme, Dolzfächer, Portefenilleiwan: 
Wieerihaunpiien, Uhrfeiten, feine Doi 
träger, VBorftedaadeln, Wiandetten 
Ehemifetienftnöpfe, Freuerzeuge, Zahmbür] 
’. Berner bat Derfelbe Lager der ſilberp 
tirten (cht verfilberten) NBaaren aus 
Babrif von 
.#. A. Wellhöfer 
und der Eiiengufpiuonaren and der Fabrit 

Böllarn «& BHiühertein 

hier. 

Die Artifel dieſer Rabriten, in großer | 
wahl, zu Wabrifpreifen, eignen ſich befon 
zu Feftgefhienferr, Stirdgenaudftattungen 
Salto 7 


<kstein 


halten wir flets auf Lager! 
Nivellirinstwsammenide ju 
50 fl, 100 A... 
Kanaiwangem zu 7 fl, 10 
18 fl, (lefpere ganz von Meffing), 
Setizwangem - Wasser wan; 
Mollemman nennen 
Winkeispfhege ; Senkel 
'Iinkel. 
-Setnmaidt & Eböfle 
⸗ PRarplap. 


28 


247 


fl., 





Bei Bepinn der Theolet · Saiſon empfehle 
ansgezeihurte ddp rugucker ju v 
ligften len. . 
mitt A Mäfler, Warı 


meiß Und toth, feſte ntüf 
forvie ‚Iafjenretb und 7 


2Bunderlid,, Auiierftraf 


Edjminten, 
und in PBuldern, 
fhminte empfichtt 





Bruch bandagen 
eigenen — 
rtion, ſo zart, dat dieſell 
he ee a ae 
Bandagen ir Bummi, Fomwie in waflerbigten St 


. im warnen und 
bie namentlich zum Baden 
praltiſch bewähren ; 
Bafler zu geraugen Ei on 18 


dagen im englijdem 


empfiehlt 3 »b. Reuäner, 


. Fleiſchbruck Bro. 


Valentin GeupPert, Bildba 
empfchit feine vorrätbigen Grabmonumente zu 
billigen Vreiſen ' gegen reelle Bedienung. Bür 
fendunig wir "garantirk DA Welier befindet 
an der Further Strafe bei Hertn Steger, 
mermeifber. 





= 


np Zuotler, 


vorm. Alingenfeld & Gomp., 
Rifbernafie, Nürnberg, 
einvfiehlt · ſich in rg von Deeimat ·a 
Naje lwWaagen ſowie im Reparaturen derjelben, 


PenfioondAnftalt in Nürnberg gegen 
* Schienbammter wegen 


Sypothetzinſen. 
Bufolge Mequifition- des f. Landgerichts Hersbrud 
werfteigert der unterzeichnete Notar am 
onuer den 1 earr., 


in dem Wirthehauſe in Heldmanndberg die dem 
Ziwangsverfaufe unterflellten Grundbefipungen bde# 
Births Johann Shienhammer dafelbit, nämlid : 
Steuergemeinde Helbma - 
A. Gutscomplef, H6.:Nr. 4 zu Helbinannsberg, ber 
fichend in: 
Wohnhaus, Stadel, Badofen, Schweinſtall und 
Hofraum, PLRr. 10. 
Gärten: Pl⸗Nt. 114b. 
Aeden: Pl.» Nr, 35, 624, 77, 223, 2288, 
2750, 298u, 308, 335ab, 346b, 430*,, 
447, 465'/., 473, 477u, 1808, 493, 527, 
533, 542a, 600, 688 b, 701 4. 
Wieſen: Pl.⸗Nr. 45, 7041 6. * J 
Baldungen: Pl«Rr. 222, 275b, 369. 
Dedungen:; Pl» Mr, 526, 78, 2235, 25$b, 
312, 3468, 477 h, 480 b, 495 b, 542b,683 bh. 
Gemeinderedit. 
B. Bl«Rr, 308'/, ab Hanfäderlein zu 0,30 Igm, 
©. Pl.» Nr. 234 ab, 369%,, 528, G18ab Yeder, 
Waldung und Drdungen zu 4,6p Tgmw. 
D. BL-Rr. 599, Thaneibruch, Wäldung, zu 2,50 Tgw. 
im Gejammtjhäpungswerthe von 5642 R 
Steigerungeluftige werden zu dieſer Berfteigerung 
mit dent Benterten eingeladen, daß bas BVerjabren 
biebei fi mad $. 64 des Hppothelengefepes und den 
einihlägigen Bellimmungen des Prozgepgefepes vom 
Jahre 1937 richtet, der Zujhlag nur dann erjolgt, 
wenn durd das Meiftgebot der Ehäpungsmerth er 
teid® wird, unbetannie Eteigerer ſich genügend zu 
legitimiren haben und bie E hägungsverbandlung, 
Befipe und Belaftungscertififat , ſowie Hupotbefen- 
Sucdsauszug im dem Amtezimmer des Notare einge 
fehen werben tönnen. 
Herebrud, am 5. Dftober 1566. 
Der königliche Notar 
Steinlein. 


€. Angerer. 





HARMONIE. 


Montag, den 15. Dftober, 
- Coneert 
unter gefälliger Mitroirtung der Pianifin rau 
Nitter-Bonbi und anderer biefiger fünftleriicher Kräfte. 
Anfang 7 Uhr. Der Borkant. 
Gesellschaft Wealdfreunde! 
Eonntag, den 14. Dftober, Andflug nad) Fürth, 
Dort gefelliges Zufammentreffen mit dem Dereine der 
Waldınänner im Weißengarten. Ebfahrt Rachmittage 
2 Uhr, und werben verehrte Mitglieder freundlichft 
erfuht, Ah mit ihrem Bereinsjeichen zu verjeben. 
Der Borftand. 





ranzöſiſcher Criſtall ⸗Leim 
zur direkten Annendung Glas, Porzellan, Mar: 
mor, w. auf kaltem Wege ſchnell und 
dauerhaft zu fitten. Bür Papier, Pappe, Holz ır. 
enſalla fehr pweddienlich empfiehlt 
per Blacona AD u. 18 Arcuger 
3. Herrmannstörfer, 
Binkierftrape S. 74. 
Emser Pastillen, , 
durch ihre jo vorgügligen Wirkungen ſeht 
Beliebt, find ſteta vorrätig in Nürnberg in der 
Siernapothele 
Die vaſtillen werden aur in etiqueltirten Schach 
* —— — . i ? 
erzogl. Nafjau'ihe Brunnenvertwaltung zu 
3 Bad Ems, 





Das Reue in Eporen und öffeln empfiehlt 
„5. Nenfner, Bleifhbräde. 


Joh. Ernst Röder, 
gegenüber Herm Solgen am grünen Markt, 
Laden Nr. 22 und 23 und GEgydienplap S. Nr. 775, 
empfiehlt die fo beliebten jelbftgefertigten, ſchmie deiſer · 
men und vetzinnten Milehficder, wo durch Ueber 
lauien fein Tropfen Mil verloren geht, aud der 
läftige Geruch durch Ueberlaujen im ben Hodröhren 
nie vortommen kann; erfuche die gechrten Frauen ſich 
von den praftifhen Werthe zu Üüberzengen, _ 

= Huch bringe ich meine felbfigefertigten verzinuten 





Kohgrihirre in Erinnerung. Nafieer, Bleijchr, Wilde | 


und Einiaghäfen, Schüſſeln, Schalen und Teller; 
dann Hautgerätbe, ald: Waflerbutten, Malleridäfier, 
Waſchwannen, Waſchbeden, Pferd⸗ und Waflereimer ; 
auc werden Reparaturen ſchnell und billig beiorgt. 
Coate· und Eteinfoblenbehälter und Schaufeln 
find ſtets vorräfbig und werden billig abgegeben. 


Fir Auswanderer 


über Havte Bremen umd Untwerpen befotdert nor | 
natli mehrmals nad Ulmerika der vom der f. He- | 


gierung beflätigte Speelal · Agent für Mittelfranken 
Georg Friedr Brunner 
in Nürnberg, 


Einen tühtigen Beblühnergebilfen, der auch in 
der Gonditorel erfahren ift, fucht 
8. W. Irdger in Beiden. 








. ⸗ * - 
Für Damen. 
, Sammat, in Seide, Hallseide und Baumwolle in allen Farben, Taffet 
und Urenp: Modebänder zu Damenhüten, sowie das Neueste in Be- 

k 


satzerdiieds und Binöpfen zu Dayıenkleidern und Mänteln empfiehlt 
zu den billigsten Preisen 












D. Ordenstein, 
Josephsplatz L. Nr. 286. 










RR , Permanente Angftellung ee 
Landwirtbichaftlicher Raſchinen 


ze. Deuwender, Mätmalhinen, Göpel» und Dampf Dreſch · Diajdinen , Autterjhneid: 
aſchinen auß den berühmteften Fabrilen Englands fird flirt vorräthig, in unfen Auskrdungeräs 
men in Gang zu fehen urd zu Eilligfen Preijen zu beziehen, 

-P. Lanz & Cie. 


Majtinengejhält in Negeusburg 


Chr. Fuchs jr. 


an Epipenberg, Nürnberg, 
befipt anerfaunt dad 


renomiwirtefte n. größte 15 


Pinuo - Luger 
end smtpfieblt die beiten Concert · 
Stutz · Flügel, — — 

Zafelpiano'd und Harmonions 
dr bemährteften fahrifen des In 
und Auslandes, Durch dir 

Neihbaltigkeit der zur Auswahl geftellten Inftrumente fowohl, als durch billigfte und feſte Preife 
entipricht dasjelbe alen Wünjgen und Anforderungen. Garantie findet ftatt und werden ältere Pianoforte 
na möglich im Tauſch angenontmen. Ein gefonderted Lager gebraudter Claviere und 
Flügel dietet Mufitfreunden. und Gefellfchaften, welcht ein nebraudtes, aber noch gutes Inſtrument 
ernerben wollen, Gelegenheit zum billigften Ankauf. — - Stimmen und Repariren wird prompt 
und gründlich beforgt. 















A. Walinschaffe  - Giebackene Fische 

empfichlt ala hoͤchſt preiswürdig : gibt e4 alle Tage Pfälzer Hof, vis-A-vis der neu 

Whotographierahmen, gro Format, unzerbrech· | Aajerne. 3 Ghr. Müller * 
iſch, das Dußend 36 fr. — — en. 


ji, fe \ dekorirt, 5. Dans Werfanf. 
a Sg er A und elegant defori PETER, gene RER 


grob — delegenes, gut gebaute; und ganz bequem eingerichter 
doppelicd . 12 fr, te, auch zu einer Fabrik geeignetes, größeres Haus 
Ehreibmappen 24 tr, init ihönem Parterre und Hofraum iftezu verkaufen 
do. mit Eihloß 36 ir und ertbeilt näbere Auskunit n 

- Bortemonnaies, Gigarrenetwis und Notes, melde | Gh. ©. Geyer, L, Ar, 9750 

ſaͤmmtlich von einem gröferen Bartiefauf herrühren, am Hallpiap in Nüruberg. 

zu ähnliden, ſeht billigen Preiſen. Cine gang neue Laden-Einrihtung nebp Laden 


en tiſch mit Ehmbfenftern , in vier Schraͤnken beſtehend, 

1:Für Damen?! wetun En 
Eine große Sendung des Allernenefen 

in Paletots (anſchließend und weit, mit und 

ohne Krägen,, Rädern, Jaquets JZacken jo: 

| eben angttommen im Kleider-Magazin “. 


Mhuschler’s, Jojephaplah L. dir. 208. 
Anzeige. 


Vom BVolksfänger Ph. Nidel iſt im Drud et» 
jhienen und im Blagner's Buhbinder-taden mädyft dem 
jhönen Brunnen fowie im deſſen Wohnung, Aalier- 
frape L. Rr. 115 im 3. Gtod, zu haben ; 

1) Die Preußen im Quartier, oder der Speiſe · 

gettel zu Nürnberg. Preis 3 fr. 

2) Etadte und Babuhof ⸗ Geſchichten während dem 

Kommen und Gehen der Deſtreicher, Bayern 
und Preußen. Preis # fr. . 

3 Mobilmahung der bawer, Landwehr, und mas 

viele Nürnberger Weiber dazu jagen. Preis 3 Er. | 





Auf eined der werthoollfien Auweſen 
vor cinem der Ichbafteften Thore, in jhön- 
fter Sage dahier, mit elegantem und com 
fortabel eingerichteten Wohnhauſe und an: 
fioßeudem Garten werden ca. 5000 ſt. ge 
fucht. Offerte unter P. A. bejorgt die @rp. d. Bi. 

Ein Mielier zum Photographiren nebft zwei Ma: 
chinen und ſaͤmmtlichen Utenfilien it zu verkaufen. 


Be * 

In Goſtenhof iſt der Garten, Haus Kr. 
12, enthaltend 2 Tagw. 67 Dez., vom Ziel 
Lichtmeß 1867 an, zu verpachten. 

Ein Echaue mit großem Laden, auf frequentem 


ſchonem Plage, worauf ein gangbares Gelchäft ber 
trieben wird, it mit oder ohne Geſchaͤft zu verkaufen, 

















Tiſch uno Zal empiefler, | Ergen Sicherheit - werten 4000 — 5000 @ulden 
Scheeren und Waflrmefler aejuht. Mereile I, K. Nro. 9. 
mpfiehlte "Ph eufner, Sleifh'räte. Gs werden 7-—8000 fl. zur erfen Stelle, mit 





17,000 fl. Brandverfiherung, geſucht — Unerbieten 
hittet man unter Adreſſe G. 8. in der Grm. d. BL 
zu übergeben, 


Philipp Neussner 
empüichil fin Lager von Gummiwsaren, 
Luft- und Wasserkissen, Urinbehälter, 
Gummistrümpfe, Klistierspritzen, 
Suspensoren, Respiratoren in Silber unb 
ı Boldgefleät. 
Pb. Neußner, Bleljäbräde, 


ZuDageindedungen mit ſeht guter feuerficheren 
steindachpappe 
liefert die Dahpappenfabrif 
den Bub zu 2',, und 2 fr, 
eingededt zu 41; und 4 fx, 

J 


Ein Neifender, der ſich einen leicht trandportabein 
Artitel beizulegen wünfdt, wird gefudt. Poste 
restante N, M. Me, 20 Grlangen, 

In der Nähe vom Frauenthot wird in eine Wirth⸗ 
ſchaft gegen guten Lohn eine Hauemagd, melde im 
Kodyen erfahren ift, geſucht. Näheres L. 552. 


ynjerat, 
Ein routinirter Nechtsconcipient ſucht feine 
| Prarie bei einem Her Anwalt in Franken oder 
\ Schwaben fortjufepen, ſojerne jelber ſich am Eipre 












dig. Dürr eich f. Begirkögericts befinde — Kintritt Anfang 
| im Rürnberg, Abreht Dürerplap ”. 514 ——— 
Fabril ri Et. Zohaunl⸗ 22* 
| > ı @ifene Iehrlingsstelle, 
l .. * 2 Ich suche fur m e Buvl J kunsibandlung 
| Niekei & Collegen £ cinen jungen Main mir der norkigen Selullildong 
werden nachſten Sonntag, den 14, Dftober, bie erften | 2 "is a nr ! 
Produktionen zu geben die ühre haben, umd zwar | © Me .. —— — Nurnberz 
Nadimittage 4 Uhr im Prater, Abende S Uhr in | Saum POWER TER PRINT N RE N 


der Dftendhalle; Montag Abends 5 Uhr im Saale 
zum Regensburger Hof, wozu ein geehrtes Geſammt ⸗ 
Bublitum hoͤflichſt einladen die Dbigen 

Eine Waſſerkraft auf dem oberen Rad ber Rotb- 
ihmiedsmühle, und eine Ezalifir-Drebbant nebfi ver» 
ſchiedenen Werkzeugen, für einen Mechaniker paliend, 
find zu verfaufen.. 8. Rr. 240. 


Gine Barterrewohnung in ſchönſter Lage der Etadt, 
beftehend aus 2 heizbaten Zimmern, Altov, Aldi 
mebreren Borratbafammern, Kellet und arofem Tonnen 
mit Ladeneintichtung, wobei gegenwärtig ein real 
Geſchaft betrieben wird, ſich aber zu jedem Geihält 
eignet, ift ſogleich zu wermietben. Mäheres unter 
Arreffe G. A. durch die Erped. d. Pi 


Druf dı.@, Lümmeljgen Offigin in Rümber,. — Wpaesiiiond-Lofal om 8, Ko, 544 Rathhaud, 


— 





—— 

€ 

ür Vape 
‚Bayern 

1.68. KRefl 
nehmen 

Behelungen ar. 


Rüruberg, 14 Oktober 1866. 


Menten den 15. Oltebet⸗ Thereſia. 


Denutihiamd. .ı.n. 

Münden, 12. DOM. De; 3. wird ge 
ſchtieben: Der frühere Minifer Reumapr übernimmt, 
den wiederholten Münfden des Könige ich * 
vom 1. Dez. an an Hrn. ». Vnſternieiſters Siehe die 
Leitung des Wabinehdjefkelariats, an die Stelle des 
Phrrappelratbs Sup und des ‚Pegatie Ztin · 

er. treten Bezitkogerichterath Gife und Min 
Sch. Schr. 'v. 3* Die Frage über Rang um 

upere Etellung Hr. d. Neumalt'e murbe mad) defjen 
Bunjh dem Minifterratie unterbreitet; dieſer entſchied 
fi nicht für ein Minifterium ohne P ‚ Jom 
dern für eine Etelung als Etaatdrath im orbentlidhen 
Dienfe. ‚Der König gab Hrn. v. Neumair wiederholt 
—— daß er fein volles und unbedingtes 
Vertrauen befüge: Die Lünfti tönufgabe dei» 
felben wird I md darin beſtehen König frei 
von allen Gefchäjtedetail® ze. über bie wichtigſten Re« 
gierumgesangelegenheiten Vortrag zu erſtatten und mit 
ſeinein Rathe dem Monarchen überall zur Eeite zu 
| - fteben, — Bon einer Minifterrije war Leinen Aus 
genblid die Rede; — ebenſowenig von einer Wicber- 
berufung Rihard Wagners. : 

— Der Aönig beglbt ſich dieſen Wend nah Schloß 
Berg und vom dort zur Feiert des Geb feftes 
feiner ‚Mutter: (15. d.) nah Schloß Hobenihwangen, 
mobin ihm Ober-Appeltratb Luß folgt. A. A. 3.) 

Der Zefultenpater Rob hält gegenwärtig geiftliche 
rergitien im Nuguftinerflofter zu BWürzbure.] 

Stuttgart, 11, Dkibr. (Abgeordnetenlammer) 
- Berathung des Adreßentwurfs. TEdluf,] Schott: 

Die preußijhen Erfolge Lünnten wenig befriedigen ; Die 
Geftaltung Rorddeutſchlanda ſei «ine Monftrofität; 
nicht van ‚einer Integrität, nicht. von einer Einheit 
Deutjdlande fönne man reden, mern man BS—10 Mill. 
D icher auejäliehe; Deftreih Tiege jept am 
Boden; es fei Gewohnheit des Wöbels in allen Stän- 
den, ‘den Gefallenen mit Füßen zu treten; Preußen 
bätte auch einen Ftieden von Zilfit; warum jellte ſich 
nit quch Deſtreich erheben können; die Parole „Ans 
ihlus an Preußen" jei ein ſchlotttiget Begriff; ‚am 
Preußen bie militärifdhe und diplomasiihe Hoheit über 
tragen, Biepe unſer Etaatsrefen mullifieien; die in» 
nere Freibeit iu mabren, wäre dabei unmöglich das 
preußiige Regierungsigkten fei-eine Militärherrichait; 
Die Gorderung, zu erflären, daß man unter allen Um ⸗ 
Ränden im Falle eines Arieges mit Preußen gehen 
werde, fei ein geſchicktet Fechtetſtreich, um dann beflo 
„vapiger* auftreten zu können; eine ſolche Erklä— 

Ponte ſelbſt nothigen, gegen Deſtreich, das je 

Aueland“ ſei, zu kämpfen. Einheit fei nicht das 
hochſte Gut; höher ſtehe die freiheit; ea ſei zu ber 
dauern, dab Seitens ber Segierung nichte gethan 
wurde, die intellektuellen und ie ſte zw 
heben; man müfle energiſcher vorgeben, einberg 
müfje ein Mufterftaat werden, der als Sauertaig wirkte. 
Hölber: Echon der Abgesrhmetentag in Meimar 1962 
habe nötbigenfalle eine Konſtituitung Deutihlande 
obne Deftseih als möglich gedacht Mbtretung ber 





militärijben und diplomatiihen Leitung an Preußen | 


jet möglih ohne Gefährdung der Innern Selbftftän. 
digkeit. Was im Preußen geſchehen, jei ähnlich in 
Würtemberg vorgetommen, 3. ®. in der Bubdgeffrage. 
Der Suͤdbund müfje permorien werden, ſchon well er 
eine franzöfiiche Idee ſei. Der Minifter babe die In« 


terpellatiom wegen des Beftehend einer Alliance mit | 


Pteußen nicht beantwortet; es ſei wahrſcheinlich, daß 
eine ſolche beſtehe; die Regierung möge ofſen im 
Sinne eines Bundnißvertrages mit Preußen auftreten, 
dann werde auch im Lande eine eutſchiedene Richtung Plah 
greifen. Barnbüler: er werde nicht in die Adreßdebatte 


eingreifen. Mebl: Prtußen habe nur eine @roberungepolie | 
tif in Dentihland, eine Stärkung jeiner Haquemacht, aber | 


keine deutichnationalen Ziele verfolgt. Der faiferl. Brief 
vom 11, Juni, welder zugeftand, daß Preußen eine 
Ünvriterung jeiner Grängen bevürfe, Die’ Entbloßung 
der preubiichen Gränzen gegen Frankreich während 
des Ariegd zeugen für ein Tinverſtändniß Preußens 
mit Beantreih, Mit Hilfe Biefes Ginverfändniffes 
fei e6 ibm gelungen, eine Zerreifung Deuticlands, 
analog der Theilung Polens, herbeizuführen. Die 
deruſchen Etaaten wurden von Preußen gebrandichagt, 
de Staaten des Nordbunde miüffen ihm dazu bienen, 
feine Rüftungen fortzujegen ; fie zwingen gang Guropa 
zu gleichen militäeijchen Anſtreugungen und führen 
dadurch ein Zeitalter des Militarismma herbet. Preußen 
zähle 25 Miltonen Ginmwebner, die übrigen deutſchen 
Staaten mit ıbren 12 Millionen "würden im einem 
Bunde mit Preußen nur die Rolle von Bajallen 
ipielen, einfach redytlos ſein. Eri Deutſchlande In: 
tegrität bedroht, jo jel es allein Preußen, welches c# 
in- dDiefe age verſetzte, wiſſend, daß es den deutichen 
Süden nicht ſchüßen Tonne, babe es denjelben mittels 
der Maimlinie aufgegeben, Wer könne willen, was 
eh in einem neuen Sriege thun würde? Das Shleh- 
tefte für Regierung und Bolt fe, Eonjecturalpolitit 
zu treiben. Graf Bismard babe das Spiel in 
Yiarrig begonnen, möge er es wit Napsleon zu 
Ende führen ; ibm dazu helfen, jet wiht Sache wer 


Fränki 


— 


Roft- Ausgabe). ,, 


wärtemberglicen. Aamuner. 


Gedanken der a nicht auf, aber), Merhäktniß 


€ die Öffentliche | belaſtet und für etwaige Abtretungen Bemgemäß emt- 
„eine beobachtende || ſchädigt werde —— gebe: zu dem Verdacht Mrıkdh, 


oral engepine Wärtondeng mäfe 
| Haltimg e * ———— wůnſchens · 


derth ten er zugleich mil dem Morbbund An ein 
verleiht "Ban — * Nittnadt mait 


feiner Glieder zu ihrem Dberherrn, das Parlament! 
‚als eine, Scheinyerfammlung aus. umd: ‚betrachtet ale 
der Ausichliehung dee Eidens vom Mord- 

‚bunde nicht allein die gegen dad Ausland Äbernome« 
menenen. Verpflichtungen, ſondern namentlich and die 
Scheu vor. der Oppofitionsinft der ſüddeutſchen Be - 
völferungen, ihrem gewohnten Kunftitutionaktamud. 
Fin mit dem Nombund ‚in einem natiomalem Bande , 
fubender Eüpbund ſei tinem (brdingungslojen) An · 
ſchluſſe an dem NRordbund weit vorzuziehen ; der Volls⸗ 
wunſch gebe auf ein ſreundſche ſtliches Berfältnip mit 
Berufen, auf ben. engen Mejchluh an | 

diefen Staat; ‚bie, Dollawerkreiung dürfe: fich. nicht 
in Diderſpruch mit dem Bollewunid .jegen. — 
Prob ſt motivirt die ei pben bes Adrehß ⸗ 
' ‚enimwuris.. empfiehlt Minahme dedjelben, Waͤchter 
‚ warnt vor bloßet Regation. Bon einer gewiſſen Ban 
kei werde ‚das Gtichmert: Kleber franzdiiih ale 

preußiſch? henũtzt, wm 8: ur Beüde 
für ein Bündnif zwiſchtn Deſtrejch uud Frankreich zu 
machen. It näher fih Mürtemberg an Preußen an 
[öliche, u. Be rer 4 von —— — 
retten; forlgeſehte Jeindſchaft datſelbe führe zum 
Da Ai hi In des Re Al Auslaffungen Iher 
den deutſchen Beruf und die borfrefflichen Cinrichtume 
gen Preußens, erfoähnt er auch deflen Merbienfie um 
erfolgreiche Bekämpfung des Republjlaniemus. — 
». Wiek: Die Mainlinie fei eine EAmad, eine Kar, 
{ifatur deutſchet Grenäfgeibung; die Zuftände Im Rors 
den feien datchaus umertige; man hatte ab, wie’ e# 
den 1619 dem Rordbunde beigttretenen Staaten 
ergebe, Me werden bald mit Breufen — fein; 
dann ift das Rärhfel des Mordbundes aelöft,; iicdt auf 
einen Bundeeſtaat, auf einen Einheitäftant, auf Uns 
nerion jei P Potitif von feber richtet. Defte 


— 








reich miliſſe das Bollwert Deutfäjlands genen Preußen 


bilden. Es ſei nicht Ming, fig Schon jet auszuſore 
en, wie man «4 im falle eines Kriegs zwiſchen 
Preußen. und ‚Sranfreih, halten werde a da man micht 
wiſſen könne, wie ih die Dinge geftalten. — 
Beber erfläpt, den Pröfidentenflubl bei Beginn. der 
Verhandlungen verlafien zju haben, um die gegen jeine 
Gröffnungszede, gerichteten Vorwürfe beantworten, zu 
können. Ihm "fiche die Ginbeit höher ald de ireie 
beit, die Ginhelt Deutfhlande fei gegenwärtig eine 
Mpiftenzfedge. Gr vertheidige und empfieflt den Mir 


noriiätseniwur. Befterlen: Der Bundesftaat unter ; 


preußijher Führung jei unmöglich,. weil ex zum Lin 
heitsſtaat führe ;- eine parlamentarlide Hera erde im 
Nordbunde nicht anbrechen; ein Ausſprechen der Ber 


pflichtung des Beiflande gegen einen Angriff auf deute 


ſches Gebiet wäre unbedingıe Unterwerfung unter die 
BPolitit Preußens. Win Eüdbund empieble üb ſchon, 
um zu zeigen, dab das jöberative Prinzip in Deutich 
land nicht au Grunde geben joll; der Bormwurf, ein 
Südbund führe zu einem Rheinbunde treffe nicht; er 
und feine Freunde wollen den Eüdbund nicht auf 
Frankreich jondern auf die eigenen parlamentariichen 
inrihtungen und die Webrkrait des Volkes ftußen, 
Brbe, v. De: Ein Südbund wäre ein neuer 
\ Bundestag, Würde vie Bundeetreue in ihm 
größere jein? Aufgabe und Ehrenpunft jri vor Allem: 
Zufammenftchen gegen einen Angriff auf deutfched 
| Gebiet und ofiene ErNärung, daß man nun und 
nimmermebr auf ein Buͤndniß mit Srankreich eingehen 
merde. — Praͤlat v. Mebring könne nun und nim- 
mermebr, der Verleugnung von Necht und Eittlidokeit 
zuſtimmen und dem Grunbjage buldigen: Der Zwec 
| heiligt die Mittel; die Opportunitärspolitif des Griolge 

ſei nicht die feinige; 13 Mil. Deſtreicher können ae 
| Großpreußen,, nicht aber aus Deutihland hinaudge 
| Mborfen werden ; Einheit und Mreibelt bedingen ji 
| —J bie jept geſchaffene Einheit ſei ein Zeh 

id, 





führe hochſtene zur zentralifirten Militärmenap 
e Ein Anfbluf an Preußen könne erſt erfolgen, 
08 flatt der ſchwatzweißen Fahne die deutſche Tricolgge 
bodhbalte. 

Bäbrend der würtembergiiche Minifterpräfident 
das lonale erhalten der bayeriſchen Regierung gegen- 
über ibrer Bunbeögenoflen rübmte, ward von Eeite 
des badifchen Minifterpräfiventen, welchet am 9. de. 
in der badiſchen Abgeordnietenfammer, den Waflenftil 
| Rande: und den Friedensvertrag jur Genehmigung 
) dorlegte, gegen Bayern die Anklage erhoben , das «8 

dur den Eryaratvertrag mit Defireih vom 14. Jum 
1566 beabfihtigt haben müſſe, Paten zu übervor 
theilen. Die Stelle Des. Beitrags: „Kür den Aal, 
daß die wicht vorherzuſehenden MWedhfelfälle des Kriegs 
ed unvermeidlich maden foliten, dab bei dem Arie 
den⸗ſchluß Territorialveränderungen Im Frage tamen, 
verpflichtet ib die Pf. Afttelch ſche Megierung, ne 
allen Kräften dahin zu wirken, daß Bayern vor Ber 





ſcher Kurie — 


 Mittelfränkifihe Zeitung Würnberger Kurier.) 


| 


in farcaftifhen Worten den Rordbund, das Berhaliniß 
Allen Geſanotſchaft Durch - Diefelbe "danen Fenntrifi 


' Eondirungen {br .Tibel a 
eine | 


wenn ee aufrichtig in. andere Babır einlenke, wenn 


—— — 286 


ei y Enden die 
m war 


8:7 


Ecnntag? Galizene. 








Baltber gibt den luſten bewahrt werde, jedenfalls aber nur im gleichen 


zu allın verbündeten Staaten mit folchen 


daf verjelbe wenlgſtene evenbuäll gegen die Integrität - 
Sadene gerichtet giweſen je) um jo meht, als Bayern 
diefelben gor Baden und Bürtemberg verheimlichte 
und man exſt Mitte Ali auf Aufrage- bei der öſtrei⸗ 


Ashkelt: an Beiden Drtem erflärte der Vertreter Det 
weiche 700 'feh Der bayerijchen - Repiering, liberläffeh 
Norden ; den Bertrag den andern Regierungen mitzu- 
Meilen." Wieles Berfahren gebe der Mönlidrleit Rau, 
daß neben dieſem gehtim gebaltenen Bertrage noch ein 


‚geheimen Vertrag beftbe „' der die eventuellen Gebiete: 


abtretutigen näher bezeichnete. Der Minifter wolle Das 
Mißtrauen wicht zu meit- treiben und die ferneren Be 
‚traditungen - Äber: dieſen Bertrag der Phantaſie der 
Herren Abgeordneten - überlafien. + Das Minifteriwm 
Hatte bei feinem Mintritt ins Amt und bei Acuintnif- 
nahme diefer Dorgänge den „Uinbrut von duptrten . 
Lenin“, Das Minifkeriue entfchloß fih, unter fol 
Gen Berhältnifien jo rafch als: möglich aus dem ey 
atıtzufäpeiden, um nicht deſſen Muflöfungeproseh 
yim Ende mitzumachen, Hat 
Karlsrube, 10, DM. Hr, dv. Roggenbad ber 
eine Wiederwahl im die zweite Aammer, al® er * 
tannten früberen rungen von feiner E* geit 17 
vereinbar, num entſchieden abgelehnt. — DE gurkin 
Wochen im Raſtatt arlegene Rempagnie DeT und f\ · 
Karoline v.'Meuß &.’®, iff heute atıs ter Br um 
gezogen md mit Eonderjiig- bier durdigeic* euwmer- 
in Greg ihren Erz Standpuntt zu rt eu 
Karlörube, 9.ON. In ter heuact" ger: hr 
der zreeiten Hammer verlangte der Arkegamit" ., C* 
nerallientenant Qudwig; einen ‚außer tpentiic?“ an 
son 1,066,000 Hjum Ziel der Built! 
Ginterladung d+Ge wehren. a 
Die, „interefianten" Mitthiilingen. per „A 
gerzeitung“ über den Befammten.- Ehrnpe® 
Ghrenjäbel find nad dem „Prem. un» 
vein erfunden. Richt eine beftimnite Gattu „ort 
Geſchaͤſteleuten find die Biber, (ende ‚» 
wertheſten Perionen“ aus allen Kaffen pr ve 
toohl 2000 Berjunem, darumer Graf Ewfberft- 
Ba Ban Pl — 
wigedorf. tin, So: & 
ieben , Polkeipräßtent — 


to iens 
votp Berg, Minipie Graf Euienburg, Omen) Le ofimf. 
day ne mite 
—— cı 
Annahme oder Riätannabme, der. Gejhenke Bette 
fo, fei bie jept vom Aronpringen eine Deputatiosr od 
nicht embjangen worden, Prinz Aal Brievrich aber 
babe den Ehrenfäbel nicht nur angenommen, forıdern 
auch am ‚Tage Per Ginholungsieier getragen. Dir 
Etaatöbürgerzeltung Hält — wie wit ebın leferr — 
ihre erfie Behauptung auftecht. Die nanze a os 
hat übrigend nur Werih als Erartflati ur a 
Beweis von — GSefinnungstügfi 
Die UInweienheit des prumkil 
2. d. Heydt und jeines al 
i c \e 
tiers, in Granffuxrt, bezwe 3 
Pakt: 
tere Babrbeiten jagın all 
weiß zu eräblen ,„ „daß ein t 
jönliäkeiten in. Srankiart inime 
Banfierfamilis. vorgelabren |, u 
worden zu ſein. Biel Stolz ‚und, F 
0 ‘ wäre! J , 
ra Beitung” —JJ—— * 
umürfich, f b 
Ritterfhatt an den ni er Pad zu entjagen 


lotumendiglet Dar, h et mi 
A Neue einjuleben,” Cie jchliept un 


und ih in das TB ‚ 
der —— der, Zaufbarteis ‚für all‘ „Bat * 
Ritkerihait ermmiefene Gl“ amd der Sitte „un, el 


adi een”. ach 
Ihreibt officio® : „Die Nadricht von dran Binkeeifen 
einer ‚preupifeben Mote mit der Mufforderung an den 
Eenat, die Ginftellumg bon Vehrpfuchtigen auszufehen, 
um. Inzwifchen iiber cuen Griag der militärijden 
Leiftung Hamburgs durs maeritimg Leitungen bera- 
then zu. fönnen, , IM unbegründet Die fraglichen Ber 
tatbungen find Cache Dei deutſchen Parlamente, Sant 
burg kann vorher auf, arme Hand derartige Berband- 
lungen nicht vornehmen. - , 

Sndersleben, 1,08. Ti „Norbil, Tidende” 
(Zeitung in pantjher Sttage für das Deutichgeftnute 
Rorvicleewig) Ichreidt: „Bon deu Teider feiner Zeit 
im frieden mit Dänemark abgefritenen act ihledwige 
{hen Kiripielen find Wir gemig berechtigt, EC chlüfie 
zu ziehen’ für unfere Zuldude fa Mordieleiwig, und 
teferiren als jeifiebende Thatjache, day vom den 35 
Wählern zum. dan ſchen Reihätag in. jenen act Kirch 
fpielen,, weldie die dort bödftbefleuerten find, 26 gt» 


Ho und denſageſſunte Norkjäteswiger find,” 


„„Levante* 


Deſtreichiſche Staaten. 
Bien, 10. DM. (R. 3.) Nah der Publikation 
dei Friedens mit Italien fol ein Gollertiv « Manifeft 
von Deftreih, Frankteich und Italien an bie Benetia- 


ner erfcheinen, in welchem dieje aufgeforbert werden, 


fih dur freie Abſtimmung über ihr Bünftiges Schickſal 
zu entideiden. Im biefigen diplomatiihen Sreijen 
eourfirt die Nachticht, daß es dem fähfijden Unter« 
händler Minifter v. riefen gelungen fei, auf Grund 
der legten Inftruttionen, melde ihm fein Souverain 
ertbeilte, die Derbandlung mit dem preußlſchen Kabinet 
zum Abſchluſſe zu bringen: der Aönig von en 
babe die Uebergabe der Befte Königftein an preußiſche 
Truppen, jowie die Regelung der militaͤriſchen Ber 
siehungen nach Analogie der jogenaunten Febtuarbe · 
dingungen, die jeiner Zeit Preupen an Deſtreich in 
Bezug auf die Regelung ber ſchleswig · holſttiniſchen 
Trage ſtellte, zugeſtanden. 

— Der Orden der Gijernen Krone wird in einen 
oͤſtreichiſchen Aronorden verwandelt. , 

Bien, 12. DM. Die „Neue fr. Preffe* erfährt, 
dab der Kalier- am mäcften Mittwoch nach Böhmen 
abgeben wird. Bor der Ubreife werde derjelbe noch 
das Patent wegen Berufung des ungarijden Land- 
tages vollziehen, worin die Zuficherung enthalten fein 
werde, daß mac eimem befriedigenden Berhandlungs- 
abfchluffe ein ungariiches Minifterium eingejeßt werden 
ſolle Der Hoftath Pretie wird morgen mad 
Paris reifen in Betreff von Unterhanblungen wegen 
des Öfreihijärirangöfihen Hantelövertrags, 

Prag, 11. Ditbr. Zahlreiche Groginduftzielle, 
Haudbefiper und Mpeldmitglieder, darunter der Stait · 
halter, verzichten ih Berüdfihtigung. der Etanid« 
finanznotb auf Gntihäbigung der Kriegejdäden. — 
Beridte vom Lande melden, daß die Gbolera allent ⸗ 
halben in Abnahme begriffen it, — Die biefigen.In« 
duſttiellen überreichen dem Handelöfammmer »Präfidenten 
Dormiger für feine Leiftungen während der Ottu—⸗ 


‚pationdzeit eine Dankadrefie. 


Brag, 13. DOM. Der Etatthalter Graf Rothtirch 
bat am die Stadtverfretung den. energiſchen Auftrag 
erlafien, die in lefter Zeit wiederholt vorgefommench« 
Aundgebungen gegen die Jejuiten hintanzuhalten. Der 
Kaifer wird für den 20. d. bier ermartet, 

Peſth, 13. Oft. Dem Himdt ſchreibt man aus 


Bien. dab der Landtag feine Eipungen gegen Ende 


Rovember eröfinen werde. Dan könne nicht wiſſen, 
ob die Regierung genau und fireng an der Forderung 
der vorläufigen Rectififationen der IB4Ser Geſehe, 
welche im leiten Töniglichen Reſctipt angedeutet find, 
feflbalten werde; entſchieden aber ſcheint es, daß bie 
Sefftellung binfietlich der gemeinfamen Angelegenheiten 
jeder anderen fönigliden Entſchließung * Gon- 
ceſſſon vorausgeben muß. 

Trief, 12. Oltbr, “Die Iepten amiliqen Rach · 
richten von Candia reichen bie zum 28. v. Pte. 
Am 2, DE. beabfihtigte Muſtapha Vaſcha einen all« 
gemeinen Angriff. — Die moldo·walachiſche Brage if 
nur mebr auf Etikettepunkte bejhränft, ‚ 

Trieh, 12, Ott. Zufolge direkter Berichte aus 
Gandia, melde bie zum 3. d. reichen, find die In» 
furgenten zu bartnädiger Bortjepung des Kampfes 
entjhlojien. Die Athener glauben, die Imjurgenten 
tönnten ſich mod ſechs Rate balten. Oberſt Eoro- 
neoe von der Mationalgarde und Kommandant vom 
Atben, ift heimlich nad Gandia gegangen. 


Brantreig, 

11, Oft. Die neuehten Depefchen aus ber 
beftätigen das baldige Grlöjden des cans 
diotiiben Aufftandes. Die Candioten zeigen fih nun. 
mehr geneigt , fi zu den durch die Intervention ber 
enropäijchen Mächte für fie erlangten Bedingungen zu 
unterwerfen. Chriſtliche Zribuna®® würden demnach 
auf der Juſel errichtet- werden zur Abuttheilung der 
Streitigkeiten unter Chriften, und eine gemiſchte Der» 
ſammlung, melde im Autzem im Sanea unter dem 
Borfige Kiriti» Pajda’s zjujammentreten joll, unter 
Theilnahme der Eonſuln von Gngland, Frantreich 
und NAufland einen newen Modus für die Bertheilung 
und Erhebung der Steuern feſtſtelen, um in folder 
Weiſe den Beſchwetden abzjubelien, welche die erſte und 
hauptſaͤchllchte Urſache des Aufſtandes geweſen. Rach 
der Paeification Gandiend und der Befeftigung der 
netten Ordnung der Dinge in Rumänien würden mod 
Serbien, Bosnien und Epirus zu beſchwichtigen bleiben, 
Denn aud die aus Gorfn gemeldete Nadricht wohl 
übertrieben fein mag, dab in Eerbien, Bosnien und 
Epirus eine allgemeine Erhebung drobe, jo ift e# doch 
gewiß, daß im Epirus und Voenien Unzufriedenheit 
deſteht, und daß Eerbien fi won den legten Reften 
der Eujeränetät der Piorte jrei zu machen fucht. 
Dieie auf ihre eigenen Hilfemittel beihränkten Zen 
denzen Pürjten aber voraudfihtlid dur die anjehn- 
lien Sireitkräfte, melde ihnen Die Pforte gegenmär- 
tig entgegenftellt, in Schach gehalten werden, 

ch. Baris, 11, Oftbr, er „Batrie” zur 
folge wird ‚die Ausrüftung der ſranzöſiſchen Armee 


Paris, 


mit Hinterladungsgerebren jo eifrig betrieben, daß 


bereits vor der anfänglid) aegebenen Friſt von 2 Jah⸗ 
ren bie Armee mit Diefen Gewehren vollländig auds 
gerüßtet jein. wird, — Im „Pays“ beflätigt Hr. Vaul 
de Gaflagnac, daß der Zufland der Haiferin Ebarlotie 
leider fehr bedenklich und es zu bezweifeln fei, Dah der 
Kaijer Narimilian noch länger fh dem undantbaren Werte 
widmen erde, welches er begonnen hat. Dennoch aber 
fönne man ſich ganz feit darauf verlafien, dafı der Haifer 
Napoleon um feinen Preis Merito aufgeben werde, ohne 
die franzdj. Interefjen vollftändig gefidhert zu haben. — 
Dan jhreibt der „Patrie" aus‘ Alerandria, daß am 

21. Dft, die von Jemail Paſcha eingeführten konfitu 
tionellen Reformen in Kairo profamirt werden follen. 
Die ägpptiicen Hammer werden im Palaft Kaflrel- 
Lu mu — nenn 


vn Brud der 50. Tümmelijgen Offigie Im Bürmbers. 


van Heſſen. 






Ril ihre Gipungen halten. — Aus dem Kap Haitien 
ift die Nachridpt eingetrofien, daß dafeldft das Arienal 
in die Buft geflogen if. 200 Säufer ſollen einge 
ſtützt fein. — Rachtichten aus Montenegro zufolge 
haben ſich die Beziehungen zwiſchen Montenegro und 
der Biorte feit Befeitigung der Blochäuſer bedeutend 
gebefiert, Auch einige Mreitige Grängfragen find zu 
Bunften Rontenegro's geregelt worden 
Niederlande, & 

Haag, 12. Dit. Der Abnig hat an feine „lieben 
Landsleute und Untertbanen“ eime Proflamation er 
laflen, worin er biefelben auffordert, bei den bevor- 
ſtehenden Reuwahlen ju den Kammern ſich einzufinden 
und ihre Wünſche zu erkennen zu geben. 

Muflaud, 

Bei der Dermählung des ruſſiſchen Ihronjolgere 
werben fi) im Petersburg treffen: der Aronpring bon 
Preußen, der Prinz von Balis (Schwager der Drau), 
der Aronprinz von Dänemark, der Prinz A icgander 


Zürtei, 
Konftantinopel, 5. Di. le answärtigen, 
ariechiichen Blätter find verbaten. 
Budareft, 12. DM. Der Minifter Stirbey if 
wiederum nah Aonftantinopel geididt; der Finanj · 
minifter Mavrojeno ift interimiſtijch mit den Geſchäſten 
des Minifteriums des Weubern betraut. 
Empyrna, 3. Okt. Vom en Meere wird 
gemeldet, daf der Abchaſen · Aufſtand vollfändig umter- 
drüdt if. Die mit den Waflen in der Hand ge 
fangenen Injurgenten find füflirt worben ; aubere find 
zur Aburcheiluug mac Tiflis geihide Mehr als 200 
von den Abchaſen entjührte Mädden jind ihren Par 
milien zurüdgegeben. Auch der an dem Mjern des 
Gaspijden Meeres wohnende, in Empörung beariffere 
Dag heſtan · Stamm ift von ben Rufen unterworfen. 
worden. 


Smprna, 5. Dit. Jofepb Katam joll im einen 
Ronnenkiofter des Libanon verfiedt jein. 
Griechenland, 

‚Athen, 5, Oft. Die Blätter veröffentlichen den 
Briefmehfel der Generalverfammlung der Gretenjer 
mit General Kalergie. Lepterer räth wiederholt, die 
Grenzen des friedlichen Proteſtes nicht zu aberjchteiten. 
Athen, 5. Dt. Muſtapha Paſcha, welder ein 

in Gandanos blofirtes türt. Corps entjepen wollte, wurde 
am 30. nad Canta zurüdgeihlagen. — Bei einer 
bier veranftalteten Demonſtration wegen des Sieges 
der Chriſten murde vor dem öͤſtreichiſchen Gefandt- 
iSaftehotel ein dreimaligee Hoch auf Deſtreich aud- 
gebracht. — Rach der Niederlage firdten die Türken 
fieben chriſtlicht Dörfer in Drum. 


Bermildtech. 
In Leipzig war am 11. die Zahl der Cholera 
tobesfäle auf 7 berabgejunten. 


Taged:ähromik, 

I Rüruberg, 14. Oft. Montag, den 15. Dit, 
Vormittags $',, Uhr, kommen bei dem biefigen Be 
zirkegericht folgende Bälle zur Berbanblumg: Lnter 
juhung gegen der Schloſſergeſellen J Rumpf und 
Genofjen von Schnaittach wegen Vergebens der Echlä- 
gerei; dgl. gegen den Maurerlehrling I. Schwab 
von Lobe wegen Diebhahlsvergebens; dgl. gegen ben 
Tunchergeſellen &. Meier von Wöhrd und Gomplicen 
wegen gleichen Bergebend ; Verhandlung der Berufung 
des Scribenten A. Englert von Friebridsbäng, be 
ſchuldigt wegen Landftreiherei; dgl. des Schneſderge · 
feuen 9. Roth von Zell, beichuldigt wegen gleidyer 
Uebertetung. 

Berit . In umferm ger. Vlatie iſt in bem 
Brısel: .„”* Nürnberg, A. Dt.” ECogte⸗ Uhront) Yale 5 
Hat: „weiche ficy mcht auf ben neluriuiſſenſchaſtlichen biste 
scrrigi bezieben“, zu Iren — wine 19 ARTEN x. 





Boltawirthiqhait, Daudel uud Berker, 

Die für 1966 — ** ZJahresverjammlung 
dee landwirihiaftliden Areidvereind wird am 24, Dit. 
Borm. 10 Uhr im Eaale des Gafhojes zur Ciſenbahn 
in Gunzenhauſen abgebalten. 


—— Nedenenr Bayıik Santer. 


Anzeigen. 








v 


ne m ee — — — — — — — — 


Verehelehung. 
Friedr. Caſimir Ottmann, 
Ingenieur, 

Wlarie Babette Ottinann, 
gebome Hoimann. 
Bweibrüden, den 10. Dftober 1566. 


EIKKRIZKHIHHH —— — 
Todea⸗Auʒ 


Theilnehmenden Verwandten, Feunden und Ber x 
Ratten en. es Anzeige, md ywar lediglich 
nur auf bi ‚ von dem beute Woigens x 
4 Udt nad u) Idweren Leiden erfolgten Rbichen 
unierer innigfigelirbten Wartin, Wiuner. Edweiter, 
Eamägerin und Zanıe 

Ara Enfanna Clara Weber, geb. Loos, 
in iorem 52. Lebınsjabre 

Um file Eprilmabıme binen 

Nürubern, Roubnife, KArgensburg, Neumnburg, 
Drliningen, am..13. Ditober IH66 

* rleittanernde Watte und Kinder 

Wiidy. Weber, Ehubiabritaut. 

Pie Berbigung Findetitünjtigen Montag ben 15 
Mk, Hahmittags 3 Uhr, nom Leicht ahauſe zu 


& Kodus ftatt. 
ZIBELIBERS 


ER 


| Landtag wird am 15. Nov. eröffnet, — 


— Üppebitioi s-Bılal am $, Rro 


HARMONIE. 


Montag, dan 15 Oktober 
. Coneert 
unter geiälliger Mitwirtung der Planiftin Frau 
Ritter-Bonbi und anderer biefiger fünßtlerijcher Kräfte. 
Anjang 7 7 Uber. Der Borſtand. 


Arbeiter· Verein. (Tehelgaſſe.) 

Montag ven 15. d. Mis. Wochenverſammlung 
und Aufnahme neuer Mitglieder wie gemöbnlic 

Tagesordnung: 1) Vortrag des Hm. Erämer von 
Doos, 2) Brrathung einer Eingabe an die Kammer 
der ÜUbgeordneten im Betreſſ des allgemeinen und diret ⸗ 
ten Stimmeechts bei Gemeindewahlen ıc. ıc. 

Nichtmitglieder, melde ſich für die Sacht in- 
ereffiren, ſind freundlich eingeladen. 

Der Borfland. 


Arbeiter- Bildungs - Verein. 
(Am Beinmartt) 

Montag den 15. de. Wochen-Berſammlung 
Den verebrliden Mitgliedern und ſich biefür Ins 
tereifirenden diene biemit zur Nachricht, dag am 21. de. 
der Zeichnen» Unterricht beginnt und als Lehrer biefür 
Hert Huzelmeier gewonnen ift. 

Eamdtag den 27.8, finder im Saale ed Gng- 
liſchen Garten ein Kräuzchen ſtatt, wozu auch Richt⸗ 
mitglieder eingeführt werben koͤnnen. 

Der Borftand. 


Dresden, - 
eim großes Rundgemälde und ein großartiges Glas, 
panorama; worunter die Schlacht bei Alffingen, die 
Schlacht bei Roßbrunn, bei Cuſtozza in Stalien die 
Schlacht bei Möniggräp und die Vernichtung der ita 
lienifchen Blotte bei Yıfla zu jehen find. Gntröe 6 fr. 
(Bird aber erfi von morgen am gezeigt.) 


Für Shreiner. 
Saͤmmliche Schreinergejellen werden zu der am 
Montag den 15. Dftober Abends ‘7 Uhr in der 
"Ehnieper" ſchen Witthſchaſt (in der uam Rederpajie) 
Rattfindenden Berjammlung, in Betreff der Aranfen« 
Unterfügung, iteumdlichft eingeladen, zablreid zu em 
feinen. . Die Altgejellen. 


Bon beite an defindet fi ı meine ne Wohnung und 
Geihäit im Seitenhaus des Herrn Edhreinermeiftere 
Mdelbard, Marienvorftadt Rro. 127. 

Gg. Huzler’d Erbe. 

Wirthſchaft zum geharniſchten Mann 

Fiſchergaſſe. 

Sountag den 14. bs. Leberklöße. J. Reuthet. 
Stadt Wien, Brunnengaffe. 

Montag den 15.28. Abende —— ftiſche 
Bramwürfe, auf Roſt gebraten, und noch jehr gutes 
altes Bier empfiehlt freundlichkt @rillenberger. 


Regenäburger Hof. 

Morgen Montag Produktion von Ridel u. Gol« 
legen. Anjang 8 Uhr, Zür warme und kalte 
Eprifen, jehr gutes Bier, ſowie auch für Mepeliuppe 
iR beſtene geſorgt. I. Paulus, 


In Wir Meyer‘ s Eat: & Eafehaus 
in Steinbühl 


gibt es von beute an fortwährend audgezeichnetes Ber 
fandtbier aus der Brauerei der Herren Grüner in Fürth 


Stadt Culmbach, Spittlertgorfirape. 
Montag difhvartie bei mod gutem alten Bier. 
Warnung. 











Ih warme biemit Jedermann vor 

der freche Verſon, die ſich a Se und Guy 

meinen Namen bettelt, Nofina R 
—— 


Aufforderung. 


Sämtliche verehtliche Mitglieder des 
Wöhrder Hranfenunteritügungs-Bereins 
werben biemit dringend anfgejogdert, bei der jür näch 
fen Montag, den 15, Dtiober c., im goldenen Edwan 
zu Möhrd anberaumten General-Berjammlung jo jabl- 
reich ale möglich zu ericheinen, denn es handelt jich 
um bedeutende Reformen innerer Dereinsangelegenbeis 
ten (befouders die meu hinausgegebenen Etatuten ber 
treffend), melde für jedes einzelme Mitglied vom tieir 

gehendflem Juiereſſe ind. Mehrere Mitglieber. 


Begen eingetretenen Todesjalle werden bie 6% 
10, 000 vo. auf et erfte vhrothet geſucht. Adreſſe K. 


Stadttheater in Nürnberg. 


Montag den 15. Ottober 7. Borftellung im 
1. Winterabennement. Die Grille, Tändlies 
Gharaktrrbil® in 5 Alten von Gharlotte Birch. Pfeiffer, 
CS haufpielpreife. 

Dinttag den 16. Oftober #. Vorftellung im 
1. Abonnement. gan, Oper in 5 Alten von 
Counod, Dpern 





— — e e e — —— — — — —— 
Telegrapbische Dep: schen. 

* Stuttgart, 12. Ott.) (Mbgeordnetenbaus.) 
Schluß der Arrefbebatten. Prälat Möhring äußert 
ber jei der Rordbund ein Rbeinbund, als der Süp 
bumd, Becher: Vepterer allein ſei kortelt 


"Bien, 13. DOM.) Die „Neue fr. Brefle* ſchreibt 


|  Menabrea wird, ald italieniſchet Gefandter bierher zu⸗ 


rüdtebren, — Das Patent zur Berufung des Land 
tage wird auf 24. Oft. publicitt. Dex ungariice 
Die Rach— 
| an aus Miramare lauten ungünftig 


° ) On em Zell unjerer Leſet berrits gejiern miütgeihenkt 





544 Ratfduue, 





x | . @ofbäintgabe.) A Amen 27. 
Der Kränt, aurier .u ® : esate 
== Fränkifher Kurier. == 
1.45 tr. Ale Kal. 5 
—— | er Dee 


Rirnderg, 15. Oktober 1866, 


ittelfrãnkiſcht Deitung. Würnberger Aurier.) 


Moning: Therefl⸗ 





Tinstag, ben 16, Oftober: Gallus. 


Kür die Monate Oftober, 
November und Dezember fann auf dem 
Fränfiſchen Kurier“ bei allen Poft-Anftalten 
und Landpoſtboten mit 1 fl. 45 fr. aben: 
nirt werden, 


X (Die Üdrefie der würtembergiidhen Ab- 
georbnuetenfammer,) Der Arefentwurf, welden die 
wũrtembergiſche Abgeoronetenkammer in dieſem Augeublla 
beräth, wird ohne Zweifel von einer großen Mehrheit 
angenommen werben. (S. Etuttg.) Vergleicht man das 
EC hriftftücd mit dem Beſchluſſe der bayerijden Kammer 
vom 30, Auguſt, fo zeigt ſich denn doch jehr deutlich, daß 
in den größeren Staatsweien der politiſche Verſtand 
feihhter zum Worte kommt. Die bayeriſche Aammer 
hat fi für einen engen Anſchluß am Preußen erklärt, 
und obwohl und von einigen Auslegungsfünftiern. 
demonftrirt worden iſt, Diefer Ausſpruch bedeute im 
Gtund das Gegentheil, jo jehen mie jet aus. der 
Stuttgarter Adreſſe recht Deutlich, wie ganz anders 
eine Berfammilung ſich auedrüctt, die wirklich bie 
deutfche Politit im Einn der Herren v. Lerchenjſeld 
und Aelb behandeln will. — Bier findet man fein 
Mort vom Anſchluß an Preufen, worl aber den im 
Antrag der bayeriſchen Kammer fehlenden Proteft 
gegen jeden Verfuch, die Ausdehnung des norddeutſchen 
Bundes auf Süddeutſchland Derbeizuführen. Die 
ſchwabiſche Vollsvertretung vermißt in jenem Bunde 
die „Garanticen, melde den Fortſchritt auf der Bahn 
der Freiheit zu fichern geeignet wären“, und will des · 
balb von dem Bunde nichte willen. Eie vergift 
nur, ung ju jagen, melde, Garantien des Fortſchritt⸗ 
fie im eigenen Lande befift, mo befanntli feit 16 
Jahren die Freiheit merfbare Rüdfhritte gemacht 
hat, wo feit langer Zeit fogar eine liberale Kammer» 
mehrheit nicht aufzutreiben war. ie vergift jener, 
uns zu fagen, auf melde andere Art die vermißten 
Garantien der Freiheit zu erlangen find, als indem 
man »iejelben fordert umd über ihre Gewähr unter- 
handelt. — Die Stuttgarter Adreffe will Pie Iren 
nung ded Güdend vom Rorden „für die Dauer 
durdraus vermerfen“ ; allein in denfelben Athempug 
ennpfiehlt fie dem fühdeutihen Sonderbund „mit ger 
meinjamer »arlamentarifdier Bertretung”, erflärt fie 
ſich alfo für die definitive Organifatjon der Iren» 
nung. Denn es ift augenſcheinlich, daß dieſer Bund 
mit feiner parlamentarifdhen Berfaflung nur Einn bat, 
wenn er auf die Dauer berechnet ift, daß man nicht 
heute ein Parlament beruft, zu feinen Bunften bie 
Landesverfaffungen ändert und den ganzen parat 
eines fübbeutfchen Bundeeſtaatee mühfelig aufbaut, 
um das alles morgen oder übermorgen, ſobald ald 
möglich, in dem gefammten deuticen Bunde wieder 
verſchwinden zu laſſen. Der ſuͤddeutſche Bund ge 
fährdet in nod höherem Grad, -ale es ſchon der 
norbbeutjche gethan bat; die deutſche Einheit, denn 
er acceptirt amd befefligt Die von Preußen mur 
mit halbem Ernſt gezogene Theilungslinie. 
Ga if freilich Dafür geijorgt, daß dieſe Bäume nicht 
in dem Hinmmel wachen; allein aus dem bartmädigen 


Münden, 11. DOM. (Die Mörber Witkowely und Bobrofiosti,) 
erinnert ſich wohl noch des Mordverfuches und Raubes, welder Anfangs Mai 
von zwei Polen an einem ihrer Landsleute, dem 2Tjährigen Schuhmachetgeſellen 
Simon Jaftaminei, im Rapuzinenmäldcdhen bei NRymphenburg verübt wurde, und 
Kein Wunder, wenn bei der heutigen 
Berhandlung diefer Sache vor dem Echmurgerichtshofe ſich ein doͤchſt zahlreiches 
Die Verhandlung gegen die beiden Angellagten, den 
22 Jahre alten, verheirntheten Anton Mitkowety, Hafnergejellen aus Kröjedjom 
in Bolen und den 24 Iabre alten, ledigen Maurer Ant. Bobrefiosfi aus Arad: 
novol in Bolhnnien mußte mittelt eines Dolmetſchere geführt werden. Wittoweln 
ift der That im allen ihren Detaild geftändig, auch Bobrofioefi geſteht, ſucht aber 
Wir erzäblen den Vorſall 
- „I batte mir, erjäblte er, 
durch meine Arbeit eine Summe von 85 fl. erfpart, was Wirfomely, mein eng« 
ſter Freund umd ſtetet Genoſſe vom 12, Jahre an, den id fhon mehrmals mit 
Die beiden Andern hatten Midts er 
übrigt. Wir faften alle drei mitſammen den Entſchluß. Arbeit bei dem Eiſenbahn ⸗ 
bau in Dadau zu nehmen, und madten und derbalb am 2. Mai um 2 Uhr 
Morgens auf den Weg. Im Kapuzinerwäldchen bei Nymphendutg mollten wir 
etwas ausruhen; wir legten ums nieder, und id jchlief bald ein. 


der in München großes Aufſehen hervorrief 


Publikum eingeiunden batte. 


die Haupticuld auf feinen Witangeflagten zu ſchieben, 
mit der Worten des Opfers, Zaftaminsti felbit: 


Geld unterſtützt hatte, fehr genan wußte 








Ablehnen aller Verſucht, zus baldigen Verftändigung 
mit dem Norden zu gelangen, fan doch ſchweres 
Unpeil entipringen. Wir fürdten meit weniger den 
füpdeutfchen Bund, als die jüddentjde Anardie, die 
Zerfahrenbeit der Meinungen und Befrebungen, Nie: 
mand will am eine dauernde Wiederherflellung des cu 


| ropäifsgen Briedens glauben, neue Verwicklungen und 


| 
| 
| 


leon und 


KAatafropben werden von allen Eeiten prophezeit. 
Treffen die Ereigniffe den Suden im feinem jepigen 
Zuftande, iſt bie dahin Die Einigung mit dem Nor» 
dem nicht vollzogen oder mindeftene als Programm 
der füddentjgen Politit mumwunden amerfannt, jo 
laͤßt ſich nicht abjehen, wohin es mit uns fonmt. 
Der innere Barteilampf wird daun im dem Augen ⸗ 
blide, wo Enigteit vor Allem ndth thäte, mit der 
äußerftien Heitigkeit entbrennen, die planlos herum« 
taftenden Hegierungen werden dahin und dorthin ges 
jerrt werden; ob fie ihre natürliche Stellung an der 
Seite Preufens einnehmen, ob fie ſich Ftank ober 
der babsburgiihen Politit in die Arme n, ob 
fie in einer jelbfigenügfamen Reutratität ihr Heil fü 
hen — wer hätte den Muth, dies mit Zuverſicht 
vorberzufagen? Mike, auch das Berkehrteſte umd 
Berderdlichſte, ift in dieſem Falle möglich, wenn man 
nicht zu techtet Zeit das Band mit dem übrigen 
Deutſchland feit gefnäpft-hat. — Auf unjere ultra- 
montanen und radikalen Fanatiker zwar machen jelbfi- 


»berftändlich folche Betrachtungen keinen Eindruck daß 


aber auch nationalgefinnte umd nüchtetne Männer, 
von der Erbitierung über unwiderruflicht Thatſachen 
verbiendet, Die drohende Geſahr nicht jehen wollen, 
5 ‚ee zu begreifen und mod ſchwerer zu ent · 


L, ©. (Die Airantheit des NRaiſers Napa 

Benn ſchon im jeden 
monarchiſchen Gtaate der Tod dd Herrſchere ſtets won 
einer mebr oder weniger umfangreichen Aenderung 
in der Stantöverwaltung begleitet ift, ſo daf man 
ſolchem Greigmiß, wenn irgend melde Borzeidyen fein 
Herannaben verfünden, fiet® mit einer gewiſſen Epan- 
mung entgegenifieht, fo ift dies um jo mehr der Ball, 
wenn der Monardy eines Etaates für den Augenblict 
fo zu jagen die einzige Säule ifl, auf der das ganze 
Gebäude des Staates ruht. Einen ſolchen Ba ſehen 
wir im Frankreich,” Dort ift Napokon der einzige 
Halt des ganzen Staateſyſtems und'aud feiner Dy- 
naftie, deren Fortbeſtehen mit dem Dioment, mo er 
fein Auge flieht, ermfli in Frage geftellt if. Da 
num aber eine Erfcdyütterumg in Fraukreich, wie ſie ein 
Wechſel der Drmaftie und der Regierungsform mit fi) 
bringen würde, in ganz Europa ihre beumruhigenden 
Wirkungen ausüben wird, jo it «4 natürlich, daß 
man alle Nachtichten über den Geſundheitezuſtand des 
Kaljers Napoleon mit dem größten Amterefie verfolgt 
und daran, je nad der Parteiftelimg, weitgehende 
Hoffnungen oder Befürdtungen Mmüpft. Diefe Rad 
richten lauten num in diefem Mugenblid ſeht bedenklich; 
mern man ſich auch offiziell alle mögliche Mühe gibt, 
das Publitum über den Geſundheits zuſtand Napoleons 
zu berubigen, jo läßt ſich doc die Gefahr, weiche fein 


— — 
tung 

entgegenfeben dätie. — Dhne auf eine Deren 
der Richtigkeit ober Unrichtigkeit diefer 5 einen 
einzugehen, fäeint ed und doch geeignet jgmiß wahl, 
ind Auge zu faffen, weiche ein joldes Erd" wor 
färeinlicher Weife mad ſich ziehen witd m zei . 
Rapoteom hat bie Zeit feiner hettichaft winmel ice 
Broede der Beieftigung feiner Donate“ Schmid, une 
allen feinen Unternehmungen hat een Frege grorlt” 
Biel im Auge gebabt, er hat aus gie — 
Kriege geführt, um die Frangoſen wu, wart naeh 
an fidy und feinen Namen zu jeſſehn, re ae 
Zmedte mit dem Liberalen umd dert qielt, kan Bi 
totettirt, ohfe dabei die Forderungeri Pia . AT 
— *— iragt fi nun: wat 
erreicht? @r ſelbſt wird, wen a 
Blender iR. Ab -Diefe Rrage ı ale et gain 
ten müfjen. Ges ift in Fra 


Partei mit Ausmabıne der Hrifktn a 

dertdauer der napoltoniſchen Dei € *38 
hätte; dle einzige Partei, Yoeldhe vie er pi geht. u 
mung anf die Regentichaft per geifert aperkuben 1 
ulteamontane, aber ihre ngert Bolt, 

febr den MReimumgen des inet ertieng die 
daß eine Regentihait, welche ah zum „os tatjerligen 
fer Partei gebrauden Häßt, dem zhront 9° a ' 
Prinzen fibern mürde, würde _ = Napoleon 
f&eintichteit nah bet dem Tape ps Katfet vol. 


eine mehr oder weniger biutige Auolutio yußblit jur 


iehen, welde entweber ine Re 

5 hätte, ober wege ans WO 
auf den Thron von Brantfreih bringen wür 
nic Dieenigen, Toeläpe_ nad) tm Tode *4* 
im Ramen jeind ummünbign Sohnes »ie 14 

Iaft führen, Fehr ſcheil Mapregein treffeHt- Zon 
ein feldes Ereignig wmmöglih maßen. — 3 
aber tönnen felhe Mafregein bepren? EBEN, 
adein darin, daf mar ſchacu die Aufmerffer tt 


Bolted auf ein Untern Ienft: weiipe® FE Bu 
Eympathie der gungen ation erfent und este thKt 


die Kräfte Derfelben fo ———— 
daf am einen gevoaltfamm m vn bett Linter- 


Verhähtmifje nicht au Denen if. Em jeihe# 
nehmen iR dr Krieg, gr Groberung ——— en 
uferd. Bir wollen wet gern glauben, va®ß. 

Rapoleon ſeldſt Plug genug if, einen jihe rt 

nit herbeizuführen, DgE er das Gefabrwolle »«< 
voraußfeht, aber woas follen Diejenigen, —7 
Intereſſe an re Mauer feiner Domafie 
feinem Zode thum, fetbr mern fie jelne 
der Sache thrilen ?_ Sie werden, wenn ihnen —* 
dazu bleibt, gezwwungen fein, einen Kampf ar u 
Niern des Nheines Herbeijufüihren, wenn fie —— 
SGeſabt fommen woollen, einen ampf In den =zE #1 r 
von Paris gu Führen, weffen Ausgang taur Bun 
haft jein dürfte. — Mus dieſem Cru ibrieptN 
Krankheit Napoleons, menn fie einen üniche re Aut 
gang nehmen ſJolite, eine ſeht drohende Gefahr fü 
Deutibland ein, und e# fcheint und dem segeniibe 
geroifi gerechtfertigt, am tiner möglich jänelleen Berk 
führung der Einigung Dentichlande zu abeitewe . Ru 
feft geeinigt Tanın es Mm Andrängen geuteiipe, mi 


Leben bedroht, midht mehr redht verheimlihen und man | fi) ganz ungroeifelhaft auch Deftreid anjhlieBe me weit 


behanptet vieifach dap man feinem balbigen Ende gleih am Anfang widerſtehen und 


haufen gebradıt. 


Angreifer zu bezeichnen. 


arbeitdunfäbig. — 
Bei meinem 





Anklage des Morbverjuhes und Raubes 


es fhrint ame 


Man | ih mußte fiegen bleiben, obwohl ih Alles hörte, mat um mih br vorgüng; 
hörte ich die Uht in Aympbenburg ihlagern , . a 
fahren n.f.w. €o lag ih den gamgen Tag und die Radt, bie mid amım 
um 3 Uhr Morgens ein Mann aus Neympbenburg efdedte.” — 
wurde nun zuerſt nah Rymphenburg 
Auf dem Transporte 
Angellagten, und Zaftaminsli hatte fo wtel Araft, fie dem duhrmann 
Es gelang dem : 
fangen, Wittorety aber entfam umd findhtete im Die Eioeig, wo er päter u 
verhaftet und hieher zurückgeliefert wurde. r 
aftarindfis wies an dem Kopft deijelbenr © 
unbedeutende, von Stodftreidien berriprertpe Runden, von 1'/; Zoll Sen 
fermer fand fib am Halſe defielben eine, 
Schmittwunde , melde Luft + und Spiferöhre verletzt Hatte, fo daß Luft, 
und Auewurj durch diejelbe heraustrang- 
| Über die gräßliche Bermundung, und na 
geheilt aus dem Krantkenhauſe entlafjen. firten und war im® 
Zaftawindfi feinen bleibenden Rachthell erfi „var im Banjet 57 =; 

Die Beiäwomen fpraben Beide Angeflagte im Saga de 


die Wagen anf ver naden auf 
=3;.M 
Zafeawein 
und Dann nach dem Kranfenbanfe um Hai 
Dabin brgegneten dem Bagın Die Brit 
\ es ik 
ubrmenn, den einen, Bofier:, 
— Die näher äntideUnterg, 

im Bidtja verlaufende, Per 7 * 


s Zoll lange, höchſt es De 


Aber die geſunde Natur — —— 
47 Tagen wurde detſelbe voll®onm 
Nach Din ärztlichen Shufgntärciigegr bar 


Tech 


für ſchuldig md der Kitäper der 


Erwachen Füihlte ih mich am Halſe qebrofielt und an den Hoden gedrüdt, befaß | theilte beide zu je 16 Jahren Justda wsftrafe wem) verur· 
aber noch fo viel Kraft, um ruftn zu können: „Witkowoky mein Fteund, wat thuft u ⸗ * 

du mit mir? Schente mir mein Leben, wenn du Geld willſt, fo nimm es!” Durch Taktiſche @intbeilung der öpreichif Me Armee.) Die mus : 
ven fortgeichten Druc auf meine Hoden lag ich bald ganz wehrlos da, aber id | bejhlofjene taftijdhe Cintheilung der gefamumtelt, —— Mine im» ” Bereits 
fühlte no Stodreide auf den Mopf und hörte einen meiner Angreifer rufen: | Armerdivifionen wird ſchon in nädıfter Zeit ins Seen treten. Mon die Achıtjehn 
„Hau ihm binter de Ohren, nicht mitten auf den Hopf!“ Sehen konnte id won | divifionem ſind zwei für Wien befimmt, und [7 —* Die für De Bio. Wlrmer 
dem ganzen Vorgange nichts, denm ich lag mit dem Gefichte zur Erde. Run | miion beftimmten und theilmeife auch ſchon Bier efndfigen Truppengarg >er Ga. 
ward ic befinnungsles, ich weiß nit, was ferner mit mir geſchah und wie lange | bie neue @intbeilung einbezogen. Dad s— 23— und Kontroiweg vg in 
ich bewußtlos lag, Me ich wieder zu mir kam, fühlte ich mich furchtbat geſchwacht netten Armeeförpern wird ebenfalls einer umfaffen n Reform und ug bei den 
und fah mid berambt. Ih fuhr mir mit der Hand ber das Geßſcht und den | vinfahung untergogen. Bur Beforgung bet — — bei Den, ver⸗ 
Hals und war nicht wenig erſchrocken am Halje eine große Mafjende Schnittwunde jelbft werden Dreifig Necnutigebeamte TÜRE at —— beit Truppen 
au entbedten und wich felbft mitten in einer großen Blutlache liegend zu finden. | Kontroldienft werden ungeiähr dreifig Beamte be une Merkur a8 Den 
Da ıh von dem Edmitte erft jeht etwas fühlte, jo glaube ich, daß er mir erft | Beamte bei dem oberfien Rechnungshof verſe hen hm ke bi nm ſechzig 
nad den Stteichen belgebracht worden iſt. As mein Bewußtſein allmählich Flarer Nititär-Gentral- Buchhaltung und oberfte Knien. * —3* KAT >98 beftihende 
ward, entbechte ib, daß der Pak, anf dem ich Ing, nicht unſer urfprümgliäper | tung zu gerwärtigen haben. Auch wird eimer je 2 —* a ine. Armgeftal. 
war, Bor Schwäde auf allen Vieren kriechend, kroch id, meine eigenen Blut vifionetaffe brigegeben, wodurch die bieherigen er > An San. Bent Di⸗ 
ſpuren ale Wegweiſer benũhend ungefähr 20 Schritte noeit und gelangte dann an ! fommanden entfallen werden, Die Beratpungel, efept inf. Sgenral- 
den Fußweg auf dem wir gekommen. Hier verliefen mid die Kräfte. gartg und | militärtfegen Aominiftratisn binzielen, werden fortaeieh. wei der 


opt.) 


gewiß jwechmäßiger, ün diefe MWeife die deohende Gi 
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Deutihlands keine g tünde eriftirten, ale 


die alleinige Furcht vor den nach dem Tode Louis, 
‚ Rapoleons eima Hervertreienden Ariegsgelüften der 
— dann läge in ihrer Richt⸗ 


napoleoniſchtu Variei 
tealifizung roenigftend feine alljugroße Gefabr.) 


Deutihland. 

" Münden, 13. DE. 6 wurde auf die erler 
digte Etelle eines Kontrolleurs der f, Areislafja von 
Mittelfranten der Aoniroleur der k. Ktreistafja don 
Unterfranten und Aſchaffenbutg, I. Beyerlein, verfept, 
der Zablmeifter der k. Ateiakaſſa der Oberpfalz, 3. 
Döring, zum Aontroleur der f, Artietaſſa von Unter 
franten und Aſchaffenburg, dann der Dffiziant der f. 
Arcietaſſa von Mittelfranken, P. Zrautner,- zum Zahl 
meifter der f. Rreidlaffa der Tberpfalz befürdert; end» 
lich die Stelle eines Offizianten der ĩ. Artistafja von 
Mittelitanten dem Funktionär diefer Areislafja, H. Sten ⸗ 
iendörfer verliehen; der &. Rentbeamte von Landau a, J. 
G. Zottmann, auf das meu Acbildete Rentamt Nürn« 
berg I,, dann der k. Nentbeamte vom Hürth, 3. Gög, 
auf das neu gebildete Remamt Rürnberg U., und 
auf das Mentamt Landau a. 9. der k. Rentbeamte 
von Eggenfelden, U. Hellmuth, verjept; ferner auf die 
Stelle eined Rentbeamten in Fürth der Rehnunge- 
tommifjär der k. Reggs.-Binanzlammer von Rieder 
bayern, R. Prambdd befördert ; der Rechnungstom- 
mijär der P. Regge.-Binanzlammer von Oberjranten, 
G. Eölh, jur R. Neggd.Zinanzkammer von Rieder 
bayern verjeßt; endlih die Stelle eined Rechnungs 
tommifjärs der f. Regge.-Binanztamner von Ober 
franten dem funkt, Redhnungsrvijor C. Arober, ver 
lieben i zu Sekretären bei der General-Direktion der 
f. Verlehre ⸗Anſtalten die Dffizialen 9. Zimmermann 
und 8. Poſſeit in Münden, dann der Offizial . 
Rathaus in Wünden, zum Rehnungelommijär der 
Difigial F. Miller in Münden befördert; auf die Poft- 
verwaltung @ichitätt der Poftverwalter A. v. Pille 
ment in Kaijerslautern, und auf die Pojlwerwaltung 
Kaijerslautern der Poftverwalter K. Geif in Neuftabt 
a. H. verfept; der Difizial I. Burger in Augsburg 
jum P. Oberpofanıt Regensburg, an defjen Stelle der 
DOffizial 9. Bauer in Augsburg; der Offizial M. 
Helmjhrott in Würzburg nad Münden ; der Offizial 
2. @öbelin Münden zum Recdn.«Burcau der Gen, «Dir., 
am defien Stelle der Difizial &. Echweller in Bamberg ; 
nad; Münden, der DOffiial E. Aühlwein in BWür- 
burg nad) Bamberg, der Dffijial D. Graf v. dugget · 
Blumenthal in Rürnberg vom PoR- zum Gifenbahn- 
dienfte daſelbſt, endlich dem geileliten Dieuſtestauſch · 
geiuche entſprechend, der Dffigial I. ®. Branz in 
Rürnberg vom Poſt zum @ifenbahndienfe und ber 
Dffigial 8. Bir dafelbt vom’ Kijenbahn» zum Poſt ⸗ 
dienfte verfept; zu Dffigialen IV, Elafle die Aſſiſtenten 
®. Bialler, B. lg, 3. B. Reumaier in Nürnberg, 
F. Oftberg, U. Eberth, &. Helier, Ghr. Tauber, 
M. Stiefenbofer und E. Hofimann ernannt. 

* Der Doltsbote ittt, wenn er meint, in gran ⸗ 
ten jei die Schrift „Der Bundesfeldjug in Bayern“ 
bisher frei geblieben; fie wurde beijpielämeije bier in 
Rürnberg genau am demſelben Tage wie in Münden 
tonfisgirt, und es dürfte der Auftrag hiezu aber von 
Münden ausgegangen und in diefem Falle idyer nicht 
auf Nürnberg beichränft geblieben fein, 

” ud dem Umftande, daß der heſſiſche Ariege- 
minifter v. Wachter umd der Oberfilieutenant Mook 
die Schlachtjelder in linterfranfen bejuchten, um der 
Kommilfion, welde zur Begutachtung 26, der jeiner- 
zeitigen Diipofition wiedergeiept iſt, Aufichlüjie er- 
iheilen zu können; banır aus dem Antrag des wüt · 
tembergijchen Bünfzebnerausihufies auf Derantwortlid» 
machung des würtembergiihen Hoͤchſtlommandirenden ıc. 
iließt der „Boltabote*, dag in Hefien-Darmftadı und 
in Würtemberg doch Ariegegerichte Über die Truppen: 
führung im Unzuge fein. Rur In Bayern höre man 
nichte bievon ; freilich künne man aud die Verdienfte, 
Die bereits. fo verjhwenderisch mit Großlreuzen ic. belohnt 
wurden, mit hinterher noch näher unterjuchen. 

Stuttgart, 12, Oft. (Nbgeordnnetenbane.) Adref: 
Debatte, ı ehr. dv. Gemmingen: Der Partitulas 
riemue Fönne mur durch Gewalt gebroden werden, 
Die Freibeit werde mit ber Zeit folgen; ex. empfehle 
das Minoritätsgutachten. Rack: Prenfen bezeichne 
ald jeine mäcfte Aufgabe ſelbſt das Gonjolidiren feiner 
Grrungenjdaiten; eine Gefahr bei einer Politik des 
Zuwatten⸗ liege. aljo für Eüddeutichlaud nicht ver; 
ex empfehle, fie ala einzig richtige und pofitive Politit 
für Bürtemberg.. — 13. Dit. Zur beginnenden bes 
jondern Debatte find wenigſtens 30 Medner eingejchrier 
ben. Bunte für Punkt der ſich entgegenſtehenden Gut 
mürfe werden durchgefämpft, dabei. theilmerje verſucht, 
wieder zur allgemeinen Debatte zurüdzugreiien. Bei 
der Endabjlimmung wird ‚der Kommijfionsentwurf mit 
au vegen 25 Gtimmen genehmigt. Mit „Rein“ 
finamtens Zeller, Weber, Körner, Schall, v. Hofer, 
v..Dw, », Benpelin,: v, Geumingen, v. Röbinger, 
v. Moſer, v. Hauber, Troll, v. Eigel, v. Binder, 
Landenberger, Walthet (Nfreubenftadt), Mullerſchon, 
Hopf,. Beper, Hölder, Weipert, Golther, Römer, Wäd: 
ter, Walther (Saulgau), 

— Der amtliche Theil des mürt. „Staatsangeigers” 
bringt heute bie Benfionitung des benerallieutenants 
v. Baur, des ‚Seneralftabschefs des 5. deutidien Ar- 
meetorps während des lepten Aeldjund, „wegen körper 
licher Dienftuntüchtigkeit,” 

den 14..Dliober, trat in Stuttgart 
eine Anzahl Dollsabgeozdneter aus Bayern, Wär 
Iemberg, Baden und Heflen zuſammen, um fig über 





‚eine gemeinfam einzunchmende Etelung in der deut 
Gen .Brage 


vertraulich zn beſprechen. = 
Karlerube, 11: Dit. Sichetem Bernehmen nad 


“| Hat die Bubgetcommiffion fi vorläufig darüber ger 


einigt, dab ber Arebit von 1,066,000 fl. für Hinter 
ladungägeroehre nicht zu bemilligen if. Mafgebend 
ſcheint, abgefehen vom den politiiden Ermägungen, die 
Beforgniß gereirft zu haben, dem Bande eine nuß · und 
Iwedloſe Ausgabe aufzubürden, wenn Daden für fi 
allein eine beſondete Gattung von Gewehren einführt, 
die vielleicht wenige Jahre darauf abermaliger Men- 
rung bedarf. 

Aus Baden, 12. Of. Gine neue Btoſchüre 
über die in Wien gejchriebenen Enthülungen fteht bes 
vor,"abermals noch nicht die offizüöfe, 

Breiburg, 11. DE. Der Herjog von Auguſten⸗ 
burg it heute mit dem Nachtzug Hier durdpgereift und 
wird fi dem Vernehmen nad in die Schweiz ber 
geben. (freib. 3.) ? 

Der von der Univerfität Biefen einftixmig zum 
Rektor gewählte Zufizrath Prof. Dr. Waſſetſchleben 
wurde von der großh. Regierung ale folder nicht be» 
fätigt, obwohl jeine Haltung in den politiſchen Bir 
ren flets eine mapvolle und bejonmene war, fo daß 
gegen ihn nichts vorliegt, als dab jein Bruder preu ⸗ 
Bier General, fein ä.teler Sohn preuß. Offizier if. 
Dagegen wurde Prof, Stahl (Bruder des Berliner 
Stahl) zum Rektor ernannt. 

Leipzig, 13. DM. Cine ſeht jahlreich beſuchte 
Berfammlung in der Centtalhalie beichlug einfimmig 
einen Proteſ gegen bie jernere Dermendung von Lans 
bedmitteln zur Grhaltung der Truppen im Audlande, 
machten der Zwect der Bewilligung dur Beendigung 
des Krieges erledigt if. Die Debatte wigen Herftellung 
einer legalen Bollövertretung Bebufs Beſchleunigung 
des Briedendabichlufjes wurde vertagt. 

* Berlin, 10, DR, (a. v. Treitſchkte und 
Dr. Naſch) Don Hm, Dr. Raſch ging heute an 
den Oberpräfidenten der Serjogtbümer, Baron v, 
Echeel⸗Pleſſen im Alel, nachſtehendes Schreiben ab: 
Herr Baron! In der Areujzzeitung vom heutigen Tage 
leſe ich zu meinem Grfiaunen die Nachricht, Pro · 
jeſſor Heinrich v. Treitſchle auf den vacant geworde⸗ 
nen Echrtuhl der neueren Geſchichte am die Kieler 
Univerfität berufen jei. Ich muß Ihnen geſtehen, daß 
ih Ihte Ernennung jum Oberpräfidenten der Herjog- 
thümer Schleswig-polftein nigt mit größertm Exflau: 
nen gelejen habe. — Dahrſcheinlich it Ihnen gänzlich 
unbelannt geblieben, in welchet frivolen und wahr« 
heitswibrigen Weife Hert v. Treitſchle das jchleswig- 
holſteiniſche Bolt und feine Dertreter feit einem Jahre 
beſchinpft und verleumder hat, obſchon das Mitglied 
der jhleswigebolfteiniihen Etändeverjammiung, Herr 
Vaſtot Schrader in feiner kürzlich im Aiel erjchienenen 
Sgrifi: „Aurje Bemerkungen“, jowie id) in der-meini- 
gen: „Das preufiiche Regiment in Schleswig-pelftkein“, 
ihm dies ausjührlic. vorgehalten haben, Ale, feit mehr 
als einem Sabre von Hr, v. Treiſchte in dem preu ·⸗ 
bilden Jahrbüern über Elesrig-polfein veröffent- 
liäpten Auffäge wimmeln, abgejehen von den darin 
enthaltenen Verdrehungen und Entftelungen notorijcher 
Thatſachen, von jolden Ehmäbungen. Hr. v. Treitſchte 
ihämt ſich nicht, einem deutſchen Volksftanıme, wel 
Her mit beijpiellofer Aufopferung für deutjches Recht, 
deutſche Eprade und beuticde Eitte jeit ſechtzehn 
Jahren gelämpit und gelitten hat, den Bormurf des 
Tumpfinnigen und v»aterlandslojen Particularismus 
ju maden; ex verläumdet und beſchimpft alle Derteeier 
des ſchleewig · holſteiniſchen Volkes, melde für die frei, 
heitliche Selbfiftändigkeit des Landes aufgetreten find, 
in maßlojer Beife, er behauptet, daß man in Echled- 
wig · Holſtein dem Intereſſen Deutſchlanda mie die mer 


\ ringfien Zugeſtaͤndniſſe machen würde, während bie 


— — — — — — — ——— — — — — 


Delegitlenverſammlungen des Jahres 18565 Pies unter 
zu Grumdlegung dee Saßte, „dak das Recht ber 
Herzogtbümer begrenzt ſel dutch die Rechte und Ins 
terejjen Deusihlande,“ befauntiih im der ausgedehn. 
teften Weife gethan haben; er behauptet, daf Rord⸗ 
ſchleewig daniſch“ ſei umd bedauert, daß die preis 
Sifdhe Negierung nicht bereits auf der Londoner Gon- 
jetenz Nordihleswig an. Dänemark abgetreten habe, 
doch genug davon! Aber Cie find ein gebormer Echled- 
wig · Holſteiner, Gerz Baren; ich wende mich an br 
Bewußtſein als Schleewig ⸗ Holſteiner und halte «4 für 
unmöglih, daß fie an die Kieler Hochſchule einen 
Mann als Profeflor der Geſchichte anftellen fünnen, 
der Ihr Daterland in dieſet Weije befhimpit und ver- 
leumdet bat. Ich behaupte, daß niemals ein Publiziſt 
in Schleswig» Helflein jo verhaßt geworfen ift, wie 
Proſeſſot v. Zeeitichle; ee müßte denn Dr. Moriß 
Buſch fein, der, während er Cheſ ders wem Herzoge 
bejoldeien Preibäreaus war, das Bertrauen derjenigen, 
melde jeine Feder, gegen gute Bezahlung in Dienfl 
genommen batien,. in faum glaublichet Weile täujchte, 
Die würde man. in Berlin mit Recht denjenigen bes 
handein, der, nachdem er im ſolcher Weije die preus 
Side Nation umd deren Vertreter beidimpit und ver 
läumdet bat, um eine Projefjur an der Berliner Uni» 
verität nahiuhte: Daß Hr. v. Treitichfe Aehnllcht⸗ 
in. Schleowig⸗ Holein ju thum im Stande ift, iſt feine 
Sacht. Nadı meinen, Begriffen von Ehre und Anftand 
kann man wicht heute im die Dienfte desienigen treten, 
den man. geftern noch verleumbete und beiinpfte. — 
Eie wiſſen ebenjo gut, mie ich, Hett Baron, dafı Eike, 
obihon ‚Sie momentan Ghef der Perwalinng in 
Schleswig · Holſtein find, zu den -unpopulärften Ber 
Fönlichfeiten des Landes gehören. Die Gründe dieſet 
Unvpopularität zu unterfuchen, iM bier nicht der Dirt 
Bollen Eie aber diefer Unpopnlarität die Arone auj+ 
jepen, wollen Sie ale Ehleswig-holfteiner das natio · 
nale Bewußtſein Ihres Landes und Ihres Bolfes auf 
das Tieifte verlegen, wollen Eie Ihrer Regierung jede 
Epmpathie rauben, die fie eben dort noch bat — 
mohlan, jo beftätigen Eie bie Grmennung des Hrn. 


4 — — — — — — 
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v, Treitſchle ald Proſeſſor der utueren Geſchichte am 
der Kieler Univerfität. — Genehmigen Sie u. f. m. 
Berlin, 10. Oftober 1866. Dr. jur. Guſtav Raid. 

L. C. Berlin, 11. Oft. Gine wie unvolftän. 
dige Aeuntniß man vom Weſen des preufifchen Etan- 
te4 in Sũddeutſchland hat, gebt recht deutlich aus 
dem Umftande hervor, daß eine Deputation aus frant- 
furt a. M. hier ernfli mit der Regierung darüber 
unterhandeln wollte, daß Arankjurt ‚vom der age 
meinen Wehrpflicht befreit fein follte und daß e4 den 
Franfjurtern nad wie vor freiftehen follte, ſich von 
dem Militärdienfte loezulauſen. Man ſcheint alfo in 
Brankjurt nicht zu wiflen, daß bie allgemeine Wehr: 
pflicht jo Inmig mit dem Weſen unjeres ganzen Ctaa- 
tenjpRemd verwachſen if, Daß fie aufheben jaft eben 
fo viel heißen würde, als den Rebendnero des preußl⸗ 
ſchen Etaates zu durchſchneiden. Allerdinge ſind auch 
in Preußen ſolche Stimmen laut geworden, melde die 
Einführung des Loekaufeſyſteme jorderten, aber es 
waren die Gtinmen folder, welche glauben, daß der 
Seldfa die Welt regiert und daß fie und ihre Ainder 
von einem ganz befonderen Etofje jeien, weil fie @eld 
hätten. Solche Etimmen find aber immer unter 
gegangen in dem allgemeinen Echrei der Entrüftung, 
der ſich im ganzen Volle erbob über ſolche Berjuce, 
bie vom Bolle troß aller Unbequemlichte iten lieb ge» 
morbenen allgemeine Wehrpflicht anzutaſſen. Da muß 
e4 denn als ein tbörichtes Beginnen der Arankjurter 
Herten angejehen werden, wenn fie e4 verſuchen wol« 
ten, durd eine für die Bewohner ihrer Etadt geivon- 
nene Ausnahmeftelung einen Heil in Die. allgemeine 
Wehrpflicht des preußischen Volkes zu ſchieben. Mller- 
dings mag ed dem jungen Herren in Ftankfurt, welche 
bie jept auf ihre amgemworbenen Eoldaten mit einer 
Art von Deradtung berabfaben, eimas hart anfom. 
men, daß fie auch Soldat werden follen, aber bajür 
werden fie auch nicht in ein Goldatenheer eingereibt, 
fondern in ein Wolfsheer, d. b. in ein Heer, meldes 
mit dem Volke fremd gegenüber fteht, fondern wel. 
ches ein Theil des Volles if und fih ale ſolchet 
fühle, Bir glauben, die Herrem werden ſeht bald 
den Unterſchied jühlen, welchet in ſittlicher Beziehung 
jroifhen einem ſolchen Heere und ihrer aus Ediv- 
lingen refrutirten Truppe befteht. 

Berlin, 11. DM. Der beutige Etaatdanzeiger 
fafit nicht weniger ald 90 Spalten mit Beröfient- 
lichung ber anläplih des lebten Krieges au Militär 
ertheilten Drdenedeloratiönen. 

CS. Berlin, 12. Oft Nah der „Nord. 9. 
3." befinden ſich gegenwärtig anferhalb Breußens noch 
200 verwundete preukiihe Militärs, deren Zußand 
ihren Transport nad inländijden Lazaretben nod 
nicht zugelajien bat. Es find ihnen übrigend preufi« 
jche Aerzte und preußiiches Berpflegungäperjonal bei« 
gegeben, jo daß die Regierungen der Länder, in denen 
biefe Bermundeten ſich befinden, nur die Lofalitäten 
berzugeben haben. In den vreußiſchen Lajareihen 
jäblt man gegenwärtig nod 13,000 Serwundete und 
Kranke, — Das Handeldninikerinm macht bekannt, 
das die Errichtung einer Gommandite der preußiſchen 
Bank im Kaſſel beſchloſſen worden fei, und die Eröff⸗ 
nung deſſelben durch das Hauptbant · Direktorium näber 
befannt gemacht werden wird. — Gin Ixansport von 
einigen dreißig öſtteichiſchen Sriensgefangenen, welche 
bieher in biefigen Qazareihen gelegen hatten, ift heute 
früh per Gifenbahn nad Dperberg abgegangen. — 
Nah dem „Publiziften” bat wie 'biefige frangöfiiche 
Geſandtſchaft dem geh. Rath Langenbet einen krtra« 
zug zur Relje nach Paris geftellt, Die Abreiie geſchah 
am Dindtag Abend, die Ankunſt an Ort und Etelle 
in bereits am Mitſwoch früb erfolgt. — Un der 
Börfe molite man beute in Folge von Pireften tele 
ataphiſchen Mittbeilungen an hiefige Handiungsbäufer 
genau wiljen, da der Griuntheitsjuftand des Kalſere 
Napoleon fib jortdauernd veridlimmere . obgleich ein 
Wolfen Telegramm, welches aus dem beutigen 
Moniteur miüttbeilt, daß der Anifer geftern in Bavonne 
die Zruppen babe palfiren lafien, den Privatnadıriebten 
direft zu widerjprecen ſcheint, fanden Die leten im 
Allgemeinen doch mehr Glaube als Die erfien. 

" Berlin, 12. Of. Gegen Buchhändler Franz 
Dunker wurde beute im Ariminalgerichte verbandelt 
Die von ihm verlegte Brojdüre „Die Debatte des 
Abgeortnetenbaujes über den Obertribunalbeichluft vom 
» und 10. Zebt, 1566" gab nad der Anklage Des 
Staateanwalte wegen der wörtlichen Rıttheilung der 
Reden der Gegner dieſes Veſchluſſee und der mur 
auszuglidben Grwähnung der Bertbeidiger desielben 
einen nice wahrheitegetteuen Bericht, Tann ſonach 
keinen Anſpruch auf den Schuß des $. 35 des Preis 
Beiches machen. Im einem Theil Der Nrden (Rorlens 
bet, Sneift, Mommien, Hannegieher, Waldet, Tmeften, 
Schulße) Fand Die Auflage jablreiche Beleidigungen 
der Dinifter, vetſchiedener Behörden, der Elaatsan 
waljdait, in den Neden Tweſtene und Gneifts ſelbſt das 
Vergeben der Majefätsbeliivigung. Der Augeflagte 
wurde zu 6 Monat Gefängnißftrafe veruribeilt, die 
Vernihtung der ineriminirten Etellen se, erfannt 

“In der preußfjhen Armee ſieben Ver 
fepungen in Mafie bevor, Um in dee ganzen 
Armee eine Gleichbeit der Grereitien zu erzielen, ers 
den alle neu zu bildenden Hegimenter einen Zlamım 
von Offizieren und Unteroffizieren der biehrrigen 
Armee erhalten, dagegen eine nroge Umabl friihrerer 
bejfiiber, bannoverider und maflauiler Eiffigiere umd 
Unteroffiziere in die alten Regimenter ter breußiſchen 
Armee eingereiht werden. 

r. Branffurt, 12, DOM, Die einige Monate 
lang verfblofien geweienen Pforten tes ebenaliarn 
Yundespalais in der Cſchenheimergaſſe find wieder ge 
öffnet, und wie font ſchreitet eine Schildwacht vor 
ihnen auf und ab, Dieſee find aber nicht wie eine 
nah dem „tollen" Jahre 1945 die Zeichen der Mlier 
berauferfiehung des ſcheinodt begtabeen Tummescapg, 


ſendern diefes Mal gilt «4 wirklich der Zeftaments- 
eröffnung und der Vertheilung des Rachlaſſes des 
Berſtorbenen. Die Commifſion für dieſes Geſchäft, 
wie fie der Friedenevertrag von Prag feſtgeſeßt bat, 
beginnt ft hier zu jammeln, und wird menigftens 
mit ten Borarbeiten der umfaffenden Liquidirung des 
bisherigen Bundeseigentfums den Anfang machen 
können. Wine Anzahl diejer Commiſſarlen Habe ih 
Ihnen früher [don nambaft gemadt. Geftern find 
auch die preugifchen eingetroffen und zwar der frühere 
jmeite  Bevoßmächtigte bei der Bundesmilitär- 
commilfien, Generalmajor dv. Demwell, der Geheime 
Finanzrath Bitter und Legationsrath v. Jadmund. — 
Uniere Frankſurter Damenmelt hat eine mehr geſchmad · 
volle ald geiährlihe Verſchwörung gegen das ujurpa« 
totiſcht Preußen angezettelt. Seit einigen Tagen ber 
giant fie fih mehr und mehr im Echmude rothweißet 
Bänder zu Feigen, -umd ed läßt fi nicht leugnen, daß 
diefe Farben im Durchſchnitte bejjer Heiden, ale das 
teiftere monotene Ehwarzweiß, Die Meine Farben ⸗ 
tebellion wirb alfo die Liebenewürbigfeit der chonen 
Sranffurterinnen nur vermehren. Bedenklicher ſchon 
iR ed, wenn unjere männlide Jugend, die Lions un 
ſeret Straßen, fi dem rothmeigen Hange in Shlips 
u. f. w. bingeben, injoiern mit Sicerheit anzunehmen 
ift, daß dieje jungen Ritter „feiner Zeit“ Miles thun 
werden, ihr Boitbares Leben zu — erhalten, umd nicht 
durd die allgemeine Wehrpflicht gefährden zu laſſen. 

A Brankfurt, 13, Dit, Die Berbandlungen 
peifCgen Preußen und dem Fürften von Thurn und 
Zapis wegen defimitiver Uebernahme des Tarle ſchen 
Poſtweſens durd Erfteres find im beften Gange und 
verfprechen ein beiriebigendes Refultat. Doc find da- 
bei eine Menge nidt wenig ſchwieriger financieller und 
Rechtsfragen zu erledigen, jo daß der Abſchluß fi 
immerbin noch einige Zeit verzögern kann, Die Ent 
ihärigungsforderung des Yürften it eine ziemlich bes 
teädhtlide. Der preußiige Geb. Poſtrath Etephan, 


welcher jeit der Beiekung Granffurts das Tarie'fche | 


Poſiweſen adminifrirt, ift vorgeftern nach den zum 
Tarie ſchen WPofgebiete gehörigen bobenzollern’ihen 
Fürftenthümern abgereiöt, um bie dortigen Poſtein⸗ 
richtungen zu regeln. Hier verdankt man biejem thä- 
tigen Beanten bereits eine Reihe weſentlicher Verbeſ⸗ 
ferungen im Boftverfebr, ebgleih feine Adminiſtration 
erft nah Wochen zählt, und er in einer nicht immer 
ſehr entzegenfommenden Umgebung fi bewegt. — 
Gine gute Wirkung auf die Stimmung der biefigen 
Bevölkerung bat die Rachricht gemadıt, da die 6 Mill, 
GEontribution zum Beften der Etadt verwendet werben 
jollen, um jo mehr, als man annehmen darf, daß 
num eine viel rationellere Bermendbung diefer Summe 
fattjinden werde, als unter dem vorigen Regimente 
der Fall geweien wäre. Denn das geben jelbit Grgner 
des neuen Zußtandes am, "melde fi dadurch ihr ums- 
befangenes Urtheil nicht rauben lajjen, daß bei allen 
reihen Mitteln Frankfurts eine woblermogene Sorge 
für umfafjende gemeinnüpige Eintichtungen nicht zu 
den ftarfen Seiten der alten Regierung und Verwal ⸗ 
tung gehörte und mit Blelem in der Regel Darin jehr 
menig geleitet murde, 

Franzfurt, 13. Oft. Der f. preußiſche Ad 
miniftrator ber Thurn: und Taxio'ſchen Poft, ach. 
Poſtrath Stephan, bat fi vor einigen Tagen nad 
Hohenzollern begeben, um bie dortigen Woftverhälts 
niffe zu regeln (Hohenzollern gehört belanntlich zu 
dem bieherigen Taris'ſchen Pojtgebiet). 

Dir Aurfürft von Heffen bat in Frankfurt ein 
Palais Rothſchilde gemietbet, nach der einem Ledart, 
um es im Winter zu bewohnen, nah ber andern, 
um «8 als Abfleigequartier bei feinen Theaterbeſuchen 
zu benüßen. 

Zu der in verfciedenen Blättern verbreiteten Mit- 
theilung, daf in Hanau bei dem Befipergreifungsate 
eine vor dern Mathhaufe verfammelte Boltamenge auf 
das Lebhaitefte in das auf dem NRathhausſaal ausge: 
brachte Hoch auf den neuen Landesregenten einſtluumte. 
berichtigt eine Hanauer Korr, des Würzb. Anj., dab 
das Rathhaus· Hoch viel zu Dünn Mang, um vor bem 
Ratbbaufe, d. b. auf dem Markiplape gehört zu wer« 
den, daß eine ſchauluftige Menge, die ſchau⸗ und ſchrei⸗ 
Tuftige Jugend abgerechnet, gar nicht vorhanden war, 


daß die Augend allerbings ein God ausbradhte, aber | 


nur auf den breiedigen Hut des in em ungewohnten 
Schmuck gemeſſen über den Blap ſchreitenden RAegie ⸗ 
zungäpebell. 


Kiel, 10. DM. Der Dberpräfibialfetretät Hos 


ift mit der Redaktion des gemeinfamen ſchleswig · hol · 
freinifgen Verordnungeblattes betraut worden. Der 
Berlag diejed Berordnungeblattes, weldes bieher von 
dem Burtauchef Radtley redigirt worden, gebt von 
Hm, Dr. Ablmann, dem biöherigen Verfaſſet des hol» 
fieiniſchen Berorbnumgsblatted und (igentbümer der 
fuspendirten „Kieler Zeitung“, auf Herrn Mobr, den 
Cigentbümer des Aleler Wochenblatt“, über. 

— Das „Süpdbeuticde eb proteſt. Bochenblatt” 
in Heidelberg ſchreibt, daß gegen den Medafteur des 
freifinmigen „Kirenblattes“ daſelbſt, Herrn Pfarrer 
Maurer, ein gerichtlichee Berfahren eingeleitet fei, 
weil er im feinem Platte die Mittbeilung gebradjt bat 
von dem barbariiden Haufen der bayeriſchen Solta- 
ten in Raltennorbbeim und an anderen proteanti- 
icben ‚Orten „ von dem Serabreisen der Bilder der 
Stelermatoren. kt. 


Deftreihiihe Staaten. 

Bien, 11. Olt. Nach Mittpeilung des Bor: 
ſtheuden der Wiener Handeldfammer find Pie jeit 1951 
durh Ben Öfir.-fardin. Handelövertrag beſtehenden, aber 
niemals zut Geltung gelangten Befinmungen muns 
mehr volltändig in Kraſt getreten und ift die Gleich. 
ftelung Deſtreichs mit den meiftbegünftigten Rationen 
auddrädlih, ausgeiproden:; zwei oſtteichiſche Kommif- 
järe befinden _fih zur Führung von handeldpolitifchen 
Verhandlungen in Paris mit der Uusficht, gegen ber» 





ı hältnigmäßig geringe Opfer eine Gleichſtellung mit ! 


dem Zollverein zu erzielen; zur Verwirklichung der im 
| Prager Prieden vorgejebenen Dereinbarung mit bem 
! Bollverein it mamentlih darım noch fein Schritt ge- 
ſchehen, weil die oͤſtteich Regierung zuvor die Anträge 
‚ der Induftriellen in dieier Richtung erwartet. 

Bien, 12, Dft. Bor dem Ausbrude des Kriegs 
bat man im Deftreih ar ein berantwortliches unga« 
riſches Miniferium gedacht, weil man wußte, daf man 
den Aampf nur aufnehmen könne, wenn Deſtreich nicht 
allein auf die Pflichttreue, jondern auf ben bingebend» 
fen Entbufiasmus aller jeiner Völker zählen könne. 
Erit den Präliminarien von Ritolsburg ift davon 
keine Rede mebr, es iR ausgemadte Eade, daß von 
ber Ernennung 
Minifteriums fo lange Abſtand genommen erben 


fol, bie das Abgeordnetenhaus da Frage megen der | 


Grfammtflaatsangelegenheit in zufriedenſtellender Weile 
erledigt bat. Dadurch wird aber die Regierung dem 
Landtage genau fo wieder gegenüber ftehen, tie 
früher; an eine erjolgreige Diekuffion der ſtaatérecht · 
lichen Frage iſt nicht zu denen. 
der Miniflerernennung — 
mit der hoffmungslofen Fortbauer der Verfumpfung, 
deren entmanmende Ginflüfje im geometriſchet Progreis 
fion zunehmen müſſe. . 

Bien, 13. Oft. Lepten Donnerstag find fämmt- 
liche in Folge des Auenahme zuſtaudes noch in kriegs · 
gerichtlichet Unterſuchung geſtandene Inquifiten de 
Tivilſtandee au die betreffenden k. k Polizei» Kom 
miiffariate abgeliefert und von diefen je nach Umftän« 
den entweder abgeurtbeilt oder an die kompetenten 
Etrafbebörden abgegeben mworben. Die Zahl derjelben 
beträgt 133 Perſonen beiderlei Geſchlecht« 

— Die beabfihtigte Verhaftung des Fürften Pic: 
nomwöly auf öfterreihiichen Gebiete, deren ſich der 
dürft durd bie Flucht entzog, joll ihren Grund in 
einem Aweifampfe tes Fürſten mit einem Grajen 
Nemes haben, wobei ber Lehtere gefallen ij. Es 
beißt, ber Fürſt fei deshalb in öfterreichiichen Blät⸗ 
tern ftedbriefli verfolgt worden. 

Prag, 13. Dftbr. Kaiſer Ferdinand ift heute 
tieder bier angelommen und wurde von den Ber 
börben wie dem Bolt emtbufiaftiih empiangen. Nur 
der Etatthalter und die milltärijhen Würdenträger 
fehlten, weil ein offieieler Einpfang verboten war. 

ehweiz. 

Bern, 9. DM. Gleichwie kurzlich die franzöſiſche 
Geſandijchaſt in einem aͤhnlichen Fall, bat jept (mie 
ſchon gemeldet) aud der engliſche Geſandte, Eir J. 
Harris, bei dem Bunbesratb Klage wegen Berlegung 
der Brivatehre der Adnigin von England burd die 
Preſſe (Gazette di Laufana) erhoben, 

Italien 

Blorenzg, $. Oft. "Die 67 Mill. Wired, melde 
Italien Deſtteich ansjuzahlen bat, find in der Form 
von Schaßbone bereits nach Wien abgeidhidt worden. 
Die erften 10 Bons lauten auf je 1 Million Gulden 
und bringen feine Zimfen; ihre Berjallzeit ift am 
3. Yin. 1567 und der Zablungesrt Paris; fieben 
andere Bons find zinstragend und werden in Termi⸗ 
nen zwiſchen dem 3. Mar; 1567 und dem 3, Ex 
tember 1869 fällig. — Herr Ecialoja verfihert ber 
Rimmt, daß er ſchon in den erften Tagen des Em 
| teınberd die für Auszahlung der halbjährlihen Ren 
| temcoupons erjorberlige Summe bei Herrn ©, Motbr 
| ſchild deponiren werbe. 

»Die Grundlagen der bevorſtehenden ınllitäri« 
ſchen Otganiſation Venetiene find nach der 
'‚Dpinione” folgende: Gin Militãrdepartement (Divi- 
fion) in Verona ; je eine Territorial«Dirifion in Ber 
rona, Padua und Udine (oder Trewviio) ; eirie Eperial« 
Aommandantſchaft in Benedig ; hier zugleich ein Das 
rine Departement ; — Arrondiſſementa. und Feſtungs⸗ 
fommandantihajten in Verona, Mantua, Benedig. Bar 
dua, Legnano. Peechiera. Travifo, Bicenza, Novige, 
Udine, Pelmanoba x. ; eine ArtilerirKommandant- 
ſchaft in Berona mit 7 Territorials-Direktionen ; eine 
Genier@enie-Aommandantidajt gleichfalls in Beroma. 
Brantreid. 

ch. Bari, 11, DM, Wie wir erfahren wird der 
Kaljer ert am 15. d. Mts. wieder nah Et. Cloud 
jurüdfehren. Der Marquis de La Balette iſt vom 
Kaifer nach Biarkig berufen morden und geftern Abend 
von bier abgereifl, — Die auf heute in Bayonne 
angejagte Revne iſt des ſchlechten Wetters wegen auf 
morgen verlegt worden, — Der „Siecle* weiſt auf 





eined verantmwortliden ungarijden | 


Cine Berzögerung | 
io ſchreibt ein Peher | 
Korrefpondent ver „N. Fr. Br.” — ift gleichbedeutend | 


1 





J 


nit zahlreich genug und dabei zu a 


* — 
J “> 


pr yon Mer war feine 
ation jo mange dafı im enticheide 
— Garde wide ve MDen We 
werden kenaten. ie es in Diefer Be 
Branfreich Reft, will die „Brefle* öffens 
örtern, Kr willen nit einmal, füg 
es unabweislide Nothwenpigfeit war, ; , 
Altenftücen zu erklären, daß unſte Armee * — 
bebürftig fe. Bann ſoiche verbeſſer rer 
ſind, fo it es nicht förderlich, deren Dringue, gebote 
Europa eimugefteben, das ſichetlich no ik einem 
Ehlachtjelde inärfahrung gebracht Yar r auf einem 
gebört haben, die betbewafinete Mayr ‚ab mie arıf= 
faut faire et se tairer, zu fein ** 


Datum ab 
fionen. Bir werden bald erkennen, er keine BLlrıe- 
Mie Armee 


hiehung mit > 
cp nidt er« 
t fie bei, ob 


ſchiednen Dienfleiftungen verwendet EU Dielen »er=. 
in Gorps eingetbeilt if, deren Etärp, N amentLick> 
richtigen Berhältnig zu der Taktif H mhr izme 


kriege” ficht.” — In ber Baffenjapr; 


bat die franzöf. Regierung 50,006 
beſtekt. Uehnliche Beitelungen find 1 
von Zul, „le Correzien** meldet, ee ie einjouwrı af 
taiſerl. Waffenfabriten ergangen. —_ 2 en 4222 * ** 
melde den ſpan Blättern aus Gay do Re Rn 
gehen, lauten ſeht betrübend. Das —S u ar 
darin, dab in Ean Domingo mod feine 9} — —— 
—B 
feuern, das Triumvitat in Puerto Plata vrfanmmreln 
und General Gabral definitiv zum Präfidenten er 
neuen Republif ernennen. Rad, den Korrponperrzen 
foll man in New- York dutch Die Icpte Pol rm b ren 
haben, da troß aller von der Fegierung rgriftrren 
DMafregeln, demnähft wieder eine Aevolntion irn >criti 
ausbregen wird. — Aus Bofton eriähı de „Epoem“". 
daß die Unionsbehörten dajelbft dem Ehifie Wreteor 
das Auslaufen unterjagt haben, Ei haben Drrxund 
ur Annahme, dab daſſelbe für die fürameritannif chen 

publiten beftimmt ft, wiewobi der Kapitärı 
Meteor verfigert, er werde na Dfiintin warert. 
Aus Chile jelbft erfährt Die „Gpoca*, dab bis zum 
13. Hug., Die mit großer Spannung ermartetent = yifft 
Iſabella. Porcas und GHeroher in Palyarailo nod 
nieht angefommen waren. Sie find von Der Megier 
rung von Ehile in den Bereinigten Staaten arıgefauit 
worden und Löhnen Ründlich eintreffen. Eines die TC € S ohiſt 
ſoll eine werlhvolle Ladung wen Ariegematerial, zrament: 
lich 100 und 200pfündige Beihäge an Borb Hat. — 
Dan lie in der „Dpinione*: Ingahhtet delien, 
mas einige Blätter gefchrieben haben Tönnen 
wir verfihern, dab im Friedensvertrag, in Den tw 
tofollen und in ben Vıplomatiigen Roter dur 
aus ‚nicht init einem einzigen beiondererr 
von den Prinzen dea Haufeg Pau b N Rede il 
Dan liest in der -Brovineaa“ on . ede en 
Aaifer der Franzofen Hat Dur d vn Turin : . 
König von Italien feine en Tlegrap hen dem 
legentlig des driede berjlihen Glu ce 1 Kurnjde ger 

; BEN ufjes überiender . Zwiſchen 
Bien und Turin find Depefchen 
mas man feit einer Weihe pon — — woiden. 
hatte. Dieled Mat ift der Seide * zu@cht etrlebt 
und wirtlichet. Das Projekt einer a ———— 
Atonprinzen Humbert mit einer feiner Safe? a 
Haufe Deſtreich erſcheint wahrfeeintid.” m. 
„Bazjetta del Popolo“ hat das kkeasaniın 
Palermo feine Arbeiten begonnen, Man Lea zıbt va 
die aus Palermo entronnenen bewafineien SS a zaden jih 
in den Wäldern von Fienza um in den Geb dirgen ber 
Provinz Trapani zu janmeln verjugen wer>en, ds. 
find zahltelche Truppen zu Ihrer Berfolgung anı # gejantt, 
und e4 foll Keiner, der —— Waſſtu in Der Hand 
« wird, don tt u. . 
—— a on De A. 8. ideibt mreme : Die 
KArantbrit es KHaifırd 2 * — — * 
dutchaus zuber lcaſ ſiget Eck A 
rer —— sine Drüfenläbmung (Paar alysis 
dır Prostata), woelde bei dem jeht ſeht gbamee mi. ner 
wöfen Temperammente des Aranfen bei Weikaım Fehmup 
haſiet als gemühntich wird und von Zeit zu ZeiTe tu 
die- alten gicprifchen Bufäle cine gewife Gef wwerung 
erfährt, 

er Kaiferin Eugenie joll fh alen Erarftes mit 
dem Plane der Bildung eines katholiſchein DE zu ndıe 
tragen, in dem matürlih Deftreih ein haupt FE chlicer 
Beftandtbeil wäre; fie made fein Hl an ihren 
Antipatbien gegen den Audgang des preußi f cH>- öftrei- 
chiſchen Krieg®; übre Umgebung, matt Nitglie mer is 
Sefuitenorden®, ſei felbftverftändlih eifrig &e war dibt, fie 
in ihrer Stimmung zu erhalten und Died um Pa anehr, 


‚Icforn®#- 
G fe ım Taa 11 
wrfjeratgewoe Sre 


— 





die bedenklihen Folgen bin, melde ein Gonflitt zwi‘; ale die Tage zmiden jekt und dm Anträte ihre 
ſchen Holland uud Preußen megen der Bejepung | Negentihait gezählt fein. Der preußiigen Me gierung 
| Sugemburgs haben Könnte. Die Rehtagrände, welche Teien dieſe Derpälmifte wit verborgen und zur caar habe 
Preufen zu einer Befepung der Perung Pupemburg | bereits die in Bo F 6 Tops Rapoleons rar S g lichet · 
hat; ſcheinen dem „Siecle” mehr als zweifelhaft zu | weiſe eintretenden . ventnalitäten nt Auge gefaht. 
jein, da Preußen ed war, welches die Berträge von | In fonfervativen fte m eman Übrigene Ta Berzeugt 
1815 zertiſſen und den deutſchen Bund aufgeläft bat, | daß ber Regentide — Cugeniens eine eú 
worauf der Großherzog von Luremburg aller gefepl, | ummälzung ticht * ngen würde; in Menzufelben 
Bande entledigt ift. Der „Siecle” meiß feinen andern | Momente, mo — * nen der Juvaliden pe Reaie: 
Ausweg, ald die Bewohner des Landes und der Stadt | tungewechſel ve Die..üb een bie Snera Te 5 
Buremburg bei Abreienbeit der preufifcen Bayonnete | Regentihaitsrath® ec sen. Aanench der — 
ſelſt entſchelden zu laſſen, wem fie binfort angehören in den Strapen au Farmer laffen und dasız * ujon 
wolen. — Die „PBreije* ſtellt ſcht lehtreiche Ber | daß der triegerifen © —W Iruttuche Pre a 
tradhtungen. über die Wehrkraft umd die mititärifcge | Marjchbefehl mM ’ —2 Beitiehigum er den 
Drganijation der ‚großen europälien Gtaaten an. | werde, So erzählt : Altena die „Berl, 22 ; n währt 
Die Ehlußfolgerungen der, „Preife* laufen darauf ereh eit aunien, nitg 
binaus, daß Franfceich feinen Gffeftivbehand, wie jein * Daild Zelegravh selgt feinen Leſern 
Kriegäbudget bedeutend erhöhen md in feiner Mrmer- nächſtige Antnft Tegeitbofie in London Te den. 
organifation weſentliche Berbeflerungen einführen muß. | fordert zu eimer feierlichen Tewiltommur,,, AR umd 
Als Mufter wird Preufem aufgeftellt, das 50 pGt, ben anf, el 
feiner Ginnabmen für die Bivilverwaltung und 49 pGt 5 ” ” *1 and, 
für die Armee verausgabt, während Prantreich tür Sn Rußland En man, den dort 5 
biefelben Bolten 59 und 29 pt. verriendet. Wis niedergehaltenen m ——— ed na ei fehr 
ei i Daata m arte ri ad Sy > 
abſchtedendes Beljpiel gilt dagegen Deflreih, das | Berbot ihrer —* Rauftente = J ————— 


„unter dein blinden Druck“ feines Reicherathe aumaͤh -iſt für die jüdiſ 


Giire 


Bekannu PN. | 
In der Rachlaßſacht dee vn een Sprloatiers, 


Deren Eduard Schrag von hier, werben von dem 
unterfertigten Verlaſſenſchaftekommiſſät am 
Freitag, dem 19. D8. Wite 
Bormittage 16 libr, 


im Haufe Rr. $4 vor um Mohrenthor dahier, ver | 


ſchiedene Mobilien, inäbeiondere Seidungsftüde, Mr 
beis, Gold» und Silberſachen ıc. gegen ſofortigt 
Baarzablung öffentlich werfteigert. 

Rürnberg,, den 12. Ditober 19686, 

Der fönigl. Notar: 
Reinhard, 

— EEE ——— — 

Allen meinen werthen Verwandten, Bekannten 
und Freunden auf Diefem Wege die freudige Nachricht, 
daf meine liebe Frau Glife, heute von einem gefun« 
den Präftigen Knaben glücklich entbunden wurde. 

Nürnberg, den 12. Dftober 1966. 

3.2. Porta, 


DAZEKLIESEZIEIIEHLHLENHLK 
Todes: 


_ Tbeilnebmenben Berwandten umd Areunben brinze 
ich dient — doch mur auf biefem Wege -— bie bes 
trübende Nachricht, dah beute Nachmittiaa 3 Ubt ums 
erwartet und ſchnell mein inmigiineliebser Vater, 
Her Conrad Hader, 
j Privatier, neb. zu Warrinsreub, 
im einem Alter von 42 Nabren ber erft vor & u 






nad fonserzhaftem Beiden voramjyıngenen lie 
Deuter in das Jenseits geiolyt if. 

Mer ben Werblichenen kann’e, ber Heie mil iteuet 
Mürlorge für die Seinen bedacht war, wirb den ger 
rechten Edymerz zu mirbizes willen, ber bie einzige 
küflofe Toter barch fein raſches Dadinſcheiden er 
füut, und witd Ihe Miles Baleid nicht verſagen. 
Wöhrd, ben 12. Olleber 1908, 

Die tieijtrauermbe Toqter: 
Suuigunda Hacker. 


Tenner = Uinzeige. 


Diemit — und 3 var mr auf dieſem Mege — ers 
jüßeh wir bie traurige Pit, alten uniern lieben 
Berwanbten und Fitunden anzuzeigen, daß uniere 
tbenre Batsin, Mutter, Weopmur'er, Ehwiegermutter, 
Sqweiſet, Schwägerin, Teute und Parbin 
Frau Anna Ehriftinn Sperber, 
geb. Mötiner, 
Käshänblers, Gattin, 
beute Morgens 1 Uhr im 56. Lebensjahre an einem 
Serzleiben janft verjäieten if. 
Kürndery, Orien, St. Louis, den 12. Oft. 1866. 
Ste Hinterbliebenen. X 











\ 


N 
N 
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Hackländer's „Künftlerroman“. 
| Diefer längft erwartete nene Roman ift ſoeben volftändig erſchienen und im 7 Gremplaren 
\ aufgeftellt. Riegel d« Wiessner’s hbhibliethek 


| 





| 








Schüsengefellichaft Nürnberg. 
Montag, ben 15. Oftober, 
Fortfekung des Aranjſchießene von Mittag 1 Uhr bie 

Abende, 

Abende 7 Ubr ftatutengemäfe Beneralverfammlung, 
wobei wichtige Beortommniffe zur Sprache gebradt 
werden. Die Mitglieder werdet dringend eriucht, recht 
zahlreich zu erfheinen, da Nichter ſcheinende ſich den 
veſchlüſſen der Anweſenden zu fügen haben. 
Nürnberg, den „12. Dftober 1866, 

Die Schüpenmeifter: 

Red. Stüdler. Darner. 


Apollo-Verein. 
Wegen eimgetretener Hinderniffe findet die Vrodut 





} tion Dindtag den 16. Dttober Matt, Der Borland. 


| 


| 


Meine Bohnung und mein Geidäftelotal «9 
finden ſich jeht im Haufe des Herrn Albert Naum, 


SKtöniasftraße L. 328, neben Kate Ergip. 
u ©. Sol 


o Berg 
Bank und Wedhiel- eſchaft. 









Cigarren-Lager. 

Der Unterzeicnete empfiehlt fein bereitd wohl» 
befanntes großes Figarrenlager vorzüglicher nord» 
deutjcher und HavannaGigarren als Londtes, 


feineten Sorten bis zu 12 Er. 


| Negalia, Trabucos zu 1%, aud 2 fr., ſowie in 


OUIHABSSIEZTELIILILIIIO 


a —— 
Traner : Anzeige, 

Verwandten und freunden widmen bie Irauriae 
Nachticht, dab geſtern Morgen 24 Uhr nnfere liebe 
Sutter und Echmwiegermutter, N 

© Frau Margaretha Barbara Engelhardt, 

x a Hammerihmichsneiedens Torte, 

im beim Wlser won 65 Jahren janit umd jeliy in dem 

Serien enntjcplaren iſt S 

Nürnberg, tem 13. Oftober 1ER. 
\ Die tranernden Hinterbliebenen 
Danfjagung. 

Für De und bewiefene jo tröftende Theilnahme bei 
der geftern ftattgebabten Beerdigung unferer unvergefr 
lien Tochter, Schweſter, Ehmägerin und Tante 
Yungirau Warte Antonie Felleitas Ehmidt 
fatten wir hiemit allen Berwandten, freunden und 
Bekannten, insbejondere den Herren, melde ihr die 


in Rü 
legte Ehre erwiefen ımd fie zu Grabe trugen, unferen 


enberg, Birmtort und Hot, 
EEE 


märmften umd tieigefüblteflen Dant ab. Möge Gott, 


folc” ſchmerzliche Ereigniffe von Allen ferne balten, 
uns aber Gelegenheit bieten, bei freubigen Vorkomm ⸗ 
niſſen unfern Dant durch die That berveifen zu können. 

Nürnberg, den 12. Dftober 1666. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


abeite Schmidt Geſchwiſtet 
George Schmidhtt 


Kür die herzliche Theilnahme bei ber Beerdigung 
unferer geliebten Mutter, der Frau Anna Maria 
Sybilla Höfler, erjtatten wir hiemit verehrten Ber- 
wandten, Freunden und Bekannten, ſowie auch unje- 
rer lieben Nachbarſchaft unfern tiefgefühlteften Danf 
und bitten Gott, daß er fie Alle vor ſolch ſchrecklichen 
Fällen recht lange bewahten möge. 

Nürnberg, den 14. Dit. 1566. 

Die tranernden Hinterbliebenen, 


EEE SEEN SR. 1 — 
Neu audgeftellte Werfe anf Der Herren 
Trintftube. 


Feislihes Vortrait, Delgemalte von Prof. Jäger bier. 


Nürnberger allgemeiner Kranken: 
unterftäungsverein. 
Sonntag ten 21. Dftober 1666 Rachmittage 
1 Uhr im Enale des Sächſiſchen Hoſte 
Generalverſammlung. 
Mitglieder, welche Anttäge einzubringen münfden, 
find erfucht, Diefelben länaftens bis Mittwoch den 
17,9. Abends 6 Uhr auf dem Bereineburem, Uns 
ſchlittplaz L. Nro, 1579, zu hinterlegen, 
Der Borftand. 


Muſikaliſcher Verein Lyra. 
Montag den 15. de. Tanzunterbaltung im 
BDereindlotale Aeſtautation Merd. Anfang 8 Ubr, 
Der Borftand. 


8. Ihle an der Mufeumsbrüde, 
ns EEE EN ET TE TEURER 
Gufeiferne umd ſchmiedeiſerne Koblen- 
becken und Koblenlöffel empfiehlt 
Leonhd. Earl Löäſch, Gijenhäupdler, 
innere Sanfergaffe 8. Nr. 1005 in 
Mürnderg. 


Osberger’s Feinbäderei, 
Spitalgajfe nächft der Mujeumsbrüde, 
empfiehlt zu jeder Zeit icht auten Kaffee nebit allen 
Arten von feinem Backwert ald Weinbettkuchen, 
Punſchtuchen, ganz feinen Zwiebad u? |. w. zur ge 
fälligen Abnahme. wi. Osb 


öberger. 
Wu Die fhöne Biere, u 
weiche bie Niur ben Menſchen verlichen bat, it ohne 
werjel das Haar, benn biefed tröni mit Anmutb und 
Mirde feinen ng For und dient wicht nur ale Schmud, 
fondern auch ala Schut des menſchlichen Hauptes, zu bereit 
Vrhaltung fi bei 


Moeilandiſche Haarbalſum 


jeit 32 Jahren bis jept am beſten bewährt bat, was durch 
Sie Drkiangen der Witjenjhaft und durch die unzählig über: 
tajdpenden rſolze und Beweije Limit außer Frage aeltellt 
it, Das Husjalen der Haare Höri anf den Gebrauch des 
Vailäubifhen Hasrbalfans jejort nnd dauer auf, ber 
Fuchs wird mächtig beſerdeci Mub jeibt Table @telen be: 
deden ſich witdet mat bichtem Haare, wem Lie —— 
nidgt fen nänzli wertrodnet find, oder durch ſchadl 
Mristek zerfiört murben. Preis 30 fr. bao tleine unb 54 fr, | 
das große wine, h 
Sugleich werden empfohlen: = | 
’ 

Eau d’Atirona "= 
oder jeinfe flüflige Ehönbeitsfeife in Glaſern & 20 ir. und 
40 fr, nebk Webrauchsanmweilung. Dieſe Seife ftäch und 
Selepı die Haut, befragt leicht nd ſom erjiod alle Dernms 
derungen Zerjeiben, alo Eomnteriproffen, Leber und andere 
gelte und braune (reden, KHiybläsden, Brfibtörungeln =C 
-und ertteilt alle Damit behandelten Iheilen die su 
nehm © Teiiche, Wohlgernch, blendende Weiße 
um 


artbeit. 
smafle. 








































»- Anadoli 
— als alle ihe Em dient es —* Fahne 


auf die jchmellfte und unihäbliäfte Weife zu reinigen, und 
diejelben biendend weiß wie Glfenbeim herzuftellen. Bor 
rärbig in Gläfern & A. 1 12 fr. umb 56 Ir. und in Schach 
teln a 18 fr. und 9 Ir. - 

Yrriihe Crögen, die Salons der feinen Welt und dus 
Grjammıpublifum zullen vielen Mitteln Ihre Anerfennung 
und enihuftafiigen Beifall und 2ie räbmenden Hıtefte von 


' Pännerm der Wiſſenſchaft beftärigen den bleibeuden Berıb 


eirier dem Wiechiel der More nicht untervoorienen Mabrikate. 
Betelungssriefe und Welder mebit 6 fr. für Verpacung und 





| 4. April 1865 liest man folgendes 


Voſtſcheia werben france erbeten. 
Garl Streller, Karlſtraße F, Nr. 106 
nacht dem bayer. Hof in Nürnberg. 





In Mr. 94 der Donanzeitung im Baffau vom 
Zeugnis 


Der Unterzeichnete, beinahe 63 we alt, hatte 
Deranlaffung reiner Krankheit feine Haupt 


haare ganz verloren, Machdem er jebod zwei 
Bläfer von dem Malländer Haarbalſam des Hrn. 
Karl Areller in Nürnberg geprauct hatte, ſah er 
u feiner Prende, daß der ganze Haarboden mit 
Kaumähnliden Saaren fid; bedelte. Rach Ter- 
braub von weiteren ſeche Öläfern erlangte er feine 
' Sanpihanre vellfommen wieder, fo daf die zu- 
' vor getragene Perüde wieder abgelegt wurde. 
Garham, königl. Bezirte-Amts Dilsbofen, den 
| 24. Mär 1965 
| Anton Wimmer, Schullehter 
Den Inhalt des verfichenden Zeugniſſee Mebfl 
eigenhändiger Unterfrift beftätiget : * 
Die Landgemeinde · Serwaltung Garham. 
Bunger, Voiſtehet. Lang, Pfleger, Mihacl Ra- 
\.galler. Ritolaus Shrimpi Mid. Zakhereder. 


| Befiper werthlos, für ben 





‚ mer, 





(With. Ehmid) gegenüber der Hauptwache 


* Tertretungen vor Gericht in Gbrentränfunge» 
und Polizei-Saden übernimmt, und ein Sand⸗ 
(ungsantejen wird zu kauſen geſucht, Zuieber, 
vordere federgafie 263 II. 























Die v,. Ebmer’sche . 8 3 
in Kürnderg, konigsstrusse, empfieblt sich mit be: 
ginnendenr 4. Quartal zur Besofeung der 

€ artenlaube, Pıeis vierteljahrlich nur54 hr 
Es ist dies die gediegensie und weitverbrei- 
teiste Zeitschrift. — 


Gafje Nohlederen 

Bei berannabender Winter-Enifon laden Unter 

jeichmete eim werehrtes Gelammt-Publitum mit dem 

Bemerken ergebent eim, daß jeden Eonntag, Montag 

und Mittwoch friſche Hefentüchlein verabreicht wer« 

den, forie jeden Rachmittag friſcht Weſpenneſtchen 

umd verſchledent andere feine Brode. Da die Lotali· 

täten im befien Stand 1 oa — geneig · 
ten Zuſpruch entgegen. oda 1} 

5 Pabſt, 

Pabſi 








— waſhane zum heitern Himmel, 
Dow heute an aͤglich gebadene diſche. verſchiedene 
warme und falte Speifen mit ausgezelchnetem alten 
Berjandtbier aus der Gräaſlich ger Drauerei 

aud Burgfarrenbad. Hiezu ladet ergebenit ein 
; : G. Etrampfer. 


Im blanen Stern am Spittlertber. 

Noch alter, ſebt gutes Aulmbacher Berſandtbier. 
ſowie fortwährend gebadene Fiſche, Tauben, Hübner 
und andere Braten. Sieg ladet höflich ein Daflel. 


— Säwänlein am Thiergärtuerthor. 
Heute Abend Eyanferfel- Partie und täplih gt- 
badene Wifche mit fehr gutem Reif ſchen Berfandtbier. j 


Essigbrätlein. 

Heute Abend Spanferfel, nebf fehr autem alten 
Grlanger Bier. . 
Golone Finde, Jatobaplat. 

Bon beute an täglich blaugefottene und nebadene 
Rifche nebſt gutem alten Lagerbier. life Sperl. 


DER” Ber ein Glas qutes altes Bier teinfen will, 
der gebe zum Sandwirth Hofer. Mehrere Biertrinfer. 
Tgemer Herr, der vergangenen Camdtag Rahmittag 
im Hobrenteller eine jpmwarzlederne Reiſetaſche ftatt 
der einigen mitmabın, deren Inhalt für den jefinen 
Gigenthümer aber umerfek- 
gegen Auotauſch dortjelbit 

















bar, wird gebeten, ſolche 


abzugeben. * ü 
Berkauf oder Verpachtuug v. Gruudſtücken. 

Nachſtehende in der Eteuergemeide Großreutb b. 
d. Vefte bei der Herenbütte gelegene Grundftüde, ale: 


Plan Neo. 472. Mder bei der Herrnbütte OTagır. De Dei. 


„»» 4738. Bide, . R „52. 
„ . 4b... . 1,8% 
„ 474. Ude om r I. - 





zufammen 4 Tag. 59 Dez. 
werden unter annehmbaren Beringungen verfauft ober 
auf mehrere Jahre verpachtet. Mäbere Auskunft er 
theilt und nimmt Haufe ald Bahıtgebote an 
Ehrift. ©. Geher, Aommiffionär, 
L. Ro. 8750. am Hallplak in Rürnberg. 


— Gin Zimmer mebft Rüde, 2 Betten umd Möbeln, 





Ein folides junges Prauengimmer (Baije) 
baldigt im einem Laden Engagement Gefällige 
Aprefie unter M. P. in der Er. de. Blattes. 


e gehunbe Eilllamme wirn fofort netuät 


Zwei möblirte Zimmer ohne Betten und eine Kar 
in der Räbe des Lauferplapes, werden ſogleich 
zu miethen geſucht. EEE SÖREN — 

Don Altvorf bie Nürnberg wurde ein eingemirktes 
Haletuch verloren, Um Rüdgabe gegen Belohnung 
in 8. Mro. 715 wird gebeten. 

Bon Waflertrübingen nad Nürnberg ging Mitt- 
woch Früh auf der Gifenbabn ein Kalb verioren, der 
tebliche Minder wird gebeten, dasfelbe gegen Belohnung 
zurüdzugeben. Waffertübingen Herrmann 


——— — — — — 

Konzert · Bericht.) Die Vaniſtin Frau Ritter. 
Bondy und der EeNift Hr. Yof. Diem, melde Beide 
ein Konzert zu geben beabfitigten, Haben fih num 
zu einem _gemeinjamen Konzerte für Mittwoch den 
17. d. M. im Saale zum Adler vereiniget. Da auch 
Fra Hain-Ehnakbtinger, Fräul. Buchner und Herr 
Yäger ihre Mitwirfung znarfagt haben, fo dürfte in 
Delem Konzerte dem Publifum ein defonderer Aunft- 
denuß geboten werden, indem nicht ſobald mieber ſich 
fo eminente Aräfte vereinigen dürften, 


— — — 
Telegraphische Depesche. 

® Kaifel, 13. DM Die Landesadminifration 
verfügt, daß nachdem die Kinverleibung des Aurkantes 
im die pteufiſche Monardie Rattaefunden Mmbe, bie 
Sandtagsmwablen nit Fortzufepen ſeſen 

Newport, 10. Oft. Das Schiff Evening Stat 
ift mit 300 Menidhen untergegangen 


“\ Ginem Theil unferer Lefer bereite geſtern mitpeideilt 


Drud der W. Lümmel’jhen Offjin in Nürnberg. — Eppreftiond-Lofal S, Rr, 544 am Rathhaus 


aufgehoben, in Lithanen und Reuſſen ſoll ihnen das 
Recht von Grundbefipermerbung ertheilt werden, den 
Juden in der Buchatel und in Gentralafien wurde 
angeboten, fih unter ruſſiſchen Schuß zu flellen oder 
ruffiſche Unterthanen zu werben, lehßteres wohl nicht 


ohne die egoiſtiſche Abſicht, dadurch einen beredptigten "\ en 





TE 


Feier in Parade audgerüdt war, defilirte- dann, ‚Bit 
Delorirten an der Epipe, womit die Beier endete. 





Bermifdteh. 


Herr Friedrih Haafe wird vom Erptember 1567 
die Direktion der Hoftheater im Aoburg und 


Borwand in die Einmiihung der innen Angelegenheit | Gotha Übernehmen. 


Gentralafiend zu erhalten. 
Umerila. 

New dort, 3. Oft. Summer hat in Beſton 
eine Rede gehalten, worin er den Präfidenten bitter 
tsbelte, bad Regerſtimmrechl forderte. Der Herald 
faat: Santa Unna negocitte eine Anleihe von brei 

_ Willionen 

Newport, 10. DM. Die Wahlen in PBennipl- 

vanien find zu Gunſten der Radikale ausgefallen. 


Afien. 

Kalkutta, 7. Eeptbr. Der König von Birma 
wurde von den Rebellen zuerſt gefangen, jedoch nadı 
deren Flucht wieder freigelafien. . Die dafelbft anjäffie 
gen Europäer wurden nicht beſchaͤdigt. — Sn Die 
imdien erheben fih Stimmen, welde die innepion 
Birmas begehten. Mus Kabul wirb gemeldet, tab 
Schir Ali Aban in Handahar Vorbereitungen triflt, 
un Air und Azul Ahan in Kabul anzugreljen. In 
Oftindien herrfeht noch immer eine große und verbrei« 
tete Hungerenoth. 


Nenero Nachrichten 

Münden, 12, Okt. Auf die Neußerungen, mit 
welchen der badijde Minifter Sr. v. Freydorf bie 
Borlage der Baflenfiufande und Kriebenöverträge 
an die Abgeordnnetenfammter bezüglich Bayerns beglei · 
tete, ermidert die DB. 3. mit einer Darlegung Der 
die iener Berhandiungen betrefjenden Vorgänge, 
meist darauf hin, was bie bayeriſcht Regierung gethan 
babe, um au für die jübdentihen Bundesgenofien zu 
erlangen, was thatfählich möglich war (Ermägtigung des 
Kommandirenden der Hainarmee zum Abſchluſſe eines 
Waffenſtilſtands mit Würtemberg, Baden, Selen), und 
fährt fort: Sr. v. Freydotf hat geglaubt, gegen 
Bayern eine bejondere Berbähtigung anregen zu 
müffen megen des Met. VII der oben ermähnten 
militärifhen Punktation, . melder folgendermaßen 
lautet: „Für den Fall, daß die nicht vorberzujebenden 
Diechielfälle des Kriegä ed unvermeidlich machen ſollten, daß 
bei dem Friedensſchluß Tertitorialberaͤnderungen in 
Frage fämen, verpflichtet ſich die & ft. öftreichijche 
Regierung aus allen Kräften dahin zu wirken, daß 
Bayern vor Verluſte bewahrt werte, jebenjalld aber 
mit ſolchen nur im gleichen Verhältniß zu allen ver 
bündeten Staaten belaftet und für die etwaigen Ab« 
tretungen bemgemäß entſchaͤdigt werde. Pr. vd, Bey 
dorf hat ganz Bet, dab bei diejer Entſchadigung 
nicht am ‚elmen fremden Welttheil oder an ein weit 
von Bayerns Grenze liegendes deutſches Land gedacht 
worden if; aber wie er im dieſem Artikel eine bes 
fondere Hinmeifung auf Baden und eine bejons 
dere Gefährdung Badens finden Mann, vermögen 
wir midpt einzujehen, ſowie der ganze Artikel über 
haupt nur demjenigen Anftoß erregen kann, ber etwa 
der Meinung war: e# ſollten eimaige @ebietsverlufte 
von Bavern allein getragen werden, mie dies Im der 
That bei den Friedeneverhandlungen in Berlin zuerſt 
beabfihtigt war. Hr. v. Breidorf nimmt aud zur 
Begründung feinee Verdachts zu der Frage Zuflucht 
eb nicht neben diefem Vertrag noch ein geheimer Der: 
rag beſteht, der die Wünjche der bayeriſchen Regierung: 
bezüglich der eventuellen Gebietsabtretung näher ber 
zeichnete. Mir erwiedern hierauf zunaͤchſt, daß dieſe 
Ftage ſchon bei den Ausſchußverhandlungen ber 
bayttiſchen Kammer aufgewotſen und von der Regie- 
rung befimmt verneint worden (it. Wenn endlich 
Hr, v. Frepdorj mod beionders betont, daß jene mili» 
tariſchen Punktationen von der bayriſchen Regierung 
ihren Bundeögenoffen nicht mitgetheilt worden jeien,, 
fo find wit der Anficht, dap biefür mohl gute Gründe 
beftanden haben, und daß man jedenfalis in Aarleruhe 
wobl am menigften Urfache bat, ſich hierüber zu be 
ſchweten. Hr. v. Freydorf jagt im feiner Mede: er 
wünfche in Friede und Eintracht mit altem dewtichen 
Stänmen und Regierungen zu bleiben, namentlich 
mit denjenigen, die in berfelben Lage jeien, wie Baden, 
Mir theilen Diefen Wunſch lebhaft und hoffen, daß die 
badiiche Regierung zur Erfüllung besjelben fortan ans 
dere Mittel in Bewegung jehen werde als die im der 
mebrerwähnten Aammerrede enthaltenen. 

Münden, 13, Dit. (Militärverordnungsklatt.) 
Benfionirt wird: der Oberſt &. Aorb vom 1. Uhl. 
Reg. ; befördert werben zum Generalmajor: der Oberft 
2. v. Taufh vem 6. Theb.⸗Reg.; zum Dberſtlieute ⸗ 
nant: der Major A. Mare im 2. Gbev.-Meg. ; zum 
Major: der NRittmeifter F. Brhr. ©. d. Heydte im 
1, UhlReg. 

Die Sektion des Frhen, v. Lerchenfeld zeigte ne 
ben Andetem hauptfählic eine verbreitete eitrige Ger 
birnhautentzündung ; fie gab den Grund des Todes ab, 

* Nürnberg, 14, Okt, Geſtern Vormittag fand 
im Hofe der Dentſchhauekaſerne Die Verleihung dee 
Militärverditnftfreuged an die beiden Fdeldwebel dei 
biefigen 14, Inf.» Regiments, 9. Aohl und Gbr. 
Steigerwald, melde ih im leßten deldzuge durch 


| 


— — — — 


befondere Tapferkeit auegezeichnet hauen, im feietlichet 


Weiſt ſtatt. 
lieutenant Stephan eröfnete den feierlichen Att mit 
einer gewählten Anfprade, in welchet bie Verbienfte 
der beiden tapfern Unterofligiere jpegiell hervorbob un 
dieje der gefammten Mannſchaft ale Borbild er Tapier- 
keit und der Nacheiferung empfabl. Hierauf heitete 
der f. Divifionär den zwei Feldwebeln bas Verdienft- 
tteuz an die Brüft und wmarmte umd-küfte beite. 
Eämmtliche vienftfreie Manuſchaft, welche zu biejer 


Der k. Divifionstommandent, General- | 


| 


a er. 38 Baer dur Col Ijäbe. — 


briere der bat. Dup.e u. WechſeleBant — — HE Darmfl. 
| Manfalıica 7010, 4 Kubwigetr Berk, — —.. 44 
bahn — —, 445 bayr. Ofbchmaftien 1125 ©. 


In Bremen farb am 10. Oft. der preußiſche 
General-Eonful 8. Delius plöplih am Herjſchlag. 

Mus Dedienburg- Egwerin. 12. Otuobet. 
Die Choltra würhet bier gegenwäritg faık in einzelmm 
Dörfern des platten Landes und verbinden ſich mit ber 
Auswanderung, unfer ſchwach bevditertes Land noch 
mehr zu emivölfern. Berfpiiemweife farben im einem 
fleinen Dorje mit 20 Xagelöhnerfamien in furzer 
Beit 24 Perfonen, in eimm andern Dorje find yämını. 
lie Tagelübner und Poigänger von der ſchreckuchen 
Krankheit befüllen. (Boslestg ) 

Bas Poſtamt in Gyegled wurde am 1. d. er ⸗ 
brodyen und 12,370 fl. daraus geraubt. 

Rartſtadt, 13 Otiobet. Geſtern find im ber bier 
figen Boritadı meunzehn Häufer abgebrannt. Bon zwar 
atoben Hauferquaparen find wur zwei Häufer und eine 
Auche geteitet worden. (BWanterr.) 

Im Brandenburger Thale bei Rattenberg in Tyrol 
hat der Privatier 3. Aarl aus Mintraching (Bayern), 
ein junger Dann, durd Eturj von einer thurmhohen 
Peltwand den Tod gefunden. Das vom ihm mit · 
geträgene bedeutende Vermbgen (20. 38,000 fi.) tam 
ju Gerichtahanden. 

Tage«-Chrouik. 

Andbad, 13. Ott. Die für die Caudidaten der 
Ihierpeiltunde angeordnete praltiſche Prüjung begimut 
am 25, Dkt. im Borlejefanl der k. Beterinäranftalt 
Würzburg umd erfixckt ſich die Thellnahme daran auf 
die veterinärärztlihen Gandidaten in den Regierunge- 
bezirlen von Oberjranfen, Wittelfranfen und Unter 
feanten und Aſchaffenburg. 

Die durch den Tod Prof. Dr. Djann erledigte 
Vtofeſſur der Poyfit und allg. Chemie am der Univers 
fität Würzburg foll ber Privatdorent an der Mündner 
Univerfität, Dr. v. Bezold, erhalten. 

% Münden, 13, Dit. Der Aufmfrkfamkeit der 
Frankfurter Polizei if +6 geglüdt, eine Afjociation 
von Verbrechern in linem Areije aufjufinden, mo man 
fie nicht jo leicht fucht. Gin junger Dann verkaufte 
im Iegterer Beit unter Berdacht erregenden Umfänden 
zu Fraufjurt a. M. Revolver und bie Polizei dacht; 
daran, ob diejer Mevolververfauf nit mit dem großen 
Gerwehrdiebftahle zujanımenhänge, welchet ‚im vorigen 
Jahre bei dem hiefigen Hofolichſenmachet Baader aus 
geführt wurde. Dieje vermuthung ward bald beflaͤ⸗ 
tigt, und der Verkäufer, ber fih als Sohn eined aber 
ligen Gutöbefipers in der Nähe Mündens erwies, 
verhaftet. Aber nähere Rach ſorſchungen Aleliten heraus, 
dab der Berhajtete mit jeinen beiden Grüdern in einem 
volltonmenen Eompfotte zu Diebfäplen und Ginbrüs 
den fiund, und «4 if bereit klat am Tage, daß dieſe⸗ 
Alerblatt mehrere Berbregen diefer Art begangen hat. 
Namentlich haben jie aud die, neben der Walfahrts« 
kapelle Maria Cich nähft Planegg gelrgeye hölerne 
Derfaufabude erſt ausgeraubt und dann in Brand ger 
fledt. Die drei jugtudlichen Berbrechet, melde jeht 
erft 20, 19 und 37 Yabre zählen, haben ſchon früher 
viel von ſich reden gemadht, ala fie auf die graufamfte 
Art eine Hape tödteten, wofür fie vom Etadtgeridite 
Rrenge beflrajt wurden. Die zwel andern Brüdet 
wurden dieſer Tage auf dem elterlichen Gute bei 
Münden verhafte, Durch die Thatſache mit ber 
Kape if für Me Meiſten der Name ber Verbrechet 
ohnehin ſchon genaant; er mag noch beſonders hier 
fiehen: Er beißt v. Baur ⸗ Breitenfeld. 

In Pfeffen hauſen If ein mwütbender Hund ger 
tödtet worden, der drei Anaben gebiſſen hatte. 


Boltawirthſchaft, Handel und Berkehr. 

Ründen, 13. DM. (ine jüngfe Gnticliefung 
des Minifteriums des Innern beftiimmt, daß, nachdem 
keine Bejorgniß wegen einer flattgefundenen Ber 
jhleppung der Rinderpeft umter die Heerben beftcht, 
welcht von Bayern aus ſich auf in Deſtteich liegenden 
Alpen befinden, der Zurüdbringung dieſet Heerden 
nad) Bayern fein Sinderniß entgegen ſteht, wenn Die 
ſelben an der Eintritteftation von dem abzujendenden 
Xhierarjte geſund befunden werden. Würde fi aber 
bei dieſet Bifitation der Verdacht einer anfledenden 
Arankpeit ergeben, jo müßten die Heerden an ber 
Gintrittsfation auf Koſten der Wigenihümer einer 
wenigſtens zehmtägigen Aontumaz unterflelt werden, 
nach deren Ablauf dann je nach GSaperhalt weiter 
Derfügt werden wurde. 

*" Rudmigebafen, 12. Dit. Die pfälzifhe 
Ludmwigsbahn hatte im Septbr. 18686 eine Gin 
nahme von 236,051 fl. 9 fr, oder 10,903 fl. 23 fr. 
weniger erzielt als im gleichen Monate des Vorjahres, 
— Die pjälzifhe Marpimilianabahn ertrug im 
vorigen Olonate 72,018 fl. 27 fr, 11,456 A. 24 fr. 
mehr als im Sept. 1865, — Die Keuftadt-Dürk» 
beimer Bahn ertrug im Geptbr. d. I6. 6564 fl. 
24 fr. oder 105 fi. 58 fr. mehr ale In demſelben 
Monate vorigen Yahree. 
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Die Iuferiptiohen für RETTEN, Bd 
finden an der k. volyteniden —— —— 
am 1. November I. Ss, Bormiueg⸗ von — 


Rachmittage von 2—4 U as 
Zur Aufnahme In — Kurs beiäpint = a 

Abjolutorium der Ge w Eerbfäule oder dis EI! zer 

jiums, zum Gintrite in einen der beiden 2b Sem 

Gurfe der dutch das Vorjäßrige Eslußjengmt 

mentirte erfolgreiche Beſuch des mäcft miebetett- im 
Das jäbrlihe Ehuigein beträgt 12 A wir Pet 

Monate November Doranapezanit, und fanıı ur 

legal nachgeriefeher -Mürtjtigteit erlaflen TeTDetk- 
Hofpitanten werben zu einzelnen Yorlefrarıgen 


nur dann äugelaflen, wenn fie Die nötbigen Borfernt. 
niffe befien und bereits im der Grlernung odet ud 
ern = —— Beruisnrt degtiſen And. Sit 
zablen für jede ihnen zugänglich allät Borle 
Kante on augäng fung 
erjpätete Anmeldungen werden nicht betrück ; 
Nürnberg, en 12. Oktober 1806. Big. 


Königliches Rekt if 
EEE TEE eure. 


Hiötel zum Kron 


in urt 
‚ Rein neuerding® Übernommenet botel 
prinz (mittleren Rarıges) erlaube ih mir bi Sum From 
geehrten reifenden Publikum unter —— vawiz, einem 
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Dresden, 


ein großtd Rundgemälde und ein gr i 
panorama; worunter die Schlacht — Glas. 
Schlacht bei Nofbrunn, bei Guftojja im Sit er bie 
Salas bei Röniggräp und die Temipenzrg vr im 
lientſchen Blotte bei Liſſa zu ſehen find. entre * 

—— — 
welde im Fertigmachtn von Sauhleiſte ac geübt find 
finden dauernde eihäftigung bei .. 

Lat. Huth, Leif@fepmeiter. 
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ee frei machen wol, werben nidt 
fäumen, Erfagmänner pu ſtellen, indem ball bi Gr 


in Bayern aufgehoben menrcien jol, 
un a Dre von allen Dofiengatztzzzıgeu be 


tannt gegeben wurh deinrich Bigteltseuger in 
uffenhe im & i- Beidält, 
* 18 mit Sebfühnerti« und Enyeret- “ 

Ein Haus mit Lebfüchn Etadt Ritelfreure fens, if 
fi. zu vrfazıfen. Mi 


Bejar. Ghz eEberger 
in Uffenheim. 


nufenbem_[Ö____ m = 
Das  belichte Bechmanm'ſche BexFoaniır- 
virung®- Mittel (Leverfalbe) in Zöpihen ers: »pfichit 
’ :B. Sein. 
— — —— — — — — — 
Ein in Detteide · und Nehl · Gejchaſten Febr ge 
wandter Verkäufer ſucht noch mehrre dns Ermdrtige 
Häufer zu vertreten. Gejälige Offerten beitekser man 
unter Chiffre A. Z, Nr. 1100 in br ip, >. Die. 
abzugeben. ‚ 
Zwei freundlihe Wohnungen in jemm« 
im Preife von 130 und 150 fl. find ——— 
giel zu vermiethen. Näheres in der in m. u. 
Eine Aapupe, beiondere für einen Cifemm bahnen 
ten vaſſend, Aft zu verfaufen. Das — 
ern. ea 7. Aebrige in 
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weſen Verſteigerung. 
entlichen Berſtrich des zum Rachlaſſe der 
ann org und Maria Hatharina Popp’ 
s te vom bier gehörigen Anmeiens 8. Mr. 
42%, nannt zum Schwarzbauernhof“ in. der Berg« 


Arafe dabier, beftchend aus PlanıMr. 453, Vorder 
und Mittelhane, 2 Eeitengebäuden mit Erall, Holj- 
lager und überbauten Zimmern, 2 SHofräumen, 1 
Pumpbrurinen, zufammen 0,26 Des. umiafend, dann 
der biemit verbundenen realen Biermirtbichaftsr@erecht- 
ſame und des Forſtrechtes vom jährlih 1 Map Scheit⸗ 
bo, 1! Mös Stochholz und 100 Bund Wellen, 
wird von dem unterfertigten Verlaflenfdafts-Kommif 


fär auf 
Mittwoch dem 17, d. its, 
Dormittags 10 Upr, 
in feiner Amtslanzlei, Tebelgaffe S. Nr. 732 babier,, 
wieerbolt Termin anberaumt. Hiegu werden 
Kaufelnflige mit dem Bemerken eingeladen, daf vie 
Bedingungen im Zermin werden befammt gegeben 
werden. 
Rürnberg, "den 9, Oftober 1666. 
Der königlide Rotat: 
Heinharb, 


Geſundheitskoch⸗ 


und 
Rüdbengeichirve 
von Blech innen undbaugenverzinnt, bad Befte. was 
in die ſea Grfüßen biö jetzt erzielt wurde; das ſelbe 
eichnet fi dãdurch aus, dafj weder Speife noch 
uer b.e Derzinnung angreift. durch raſches 










einem geehrten reijenden Publikum beftend, 


Die 


Haupt -Agentur | 
Mürnberg, 


in Stettin 


Grand Hötel du Nord, 


— J 
Frankfurt am Main. 
Diejed im großartigften Etyle, von über 120 Jimmern neu erbaute, und mit alem Comfort ber 
Neuzeit eingerichtete Ctabliſſement, in der beiten Lage der Stadt, dicht am den Bahnhöfen, empfehle ih 
(Zimmer von 48 Areujer an.) 


Eduard — 


früherer Beſitzer des HWötel de 


—_ GERMANTA 
8 





Die 


Haupt-Agentur 


im 
Nürnberg, 
DBAbrecht Dürerftraße 8. 368, 





Grundkapital fl. 5,250,000, fübd. Währung. 
Zahl der Anıräge vom 1. Oftober 1865 bis 1. Ofteber 1866 30,750 
mit fl. 28,018,666. 


Die Sermania übernimmt fortwährend Berſi 


en anf dad Leben einzelmer und verbun 


derer Berfonen zu billigen und feten Prämten, und fließt ferner Musfeuer- und Lebensrenten- Berfiberungen 


Garantien und gewährt ihuen alle nur 


A. 27 Jahre alt, ſichert durch eine bis zu feinem Tode zu leitende Mrämtenzahlung von 


jäbrlih fl. 19. 10. (die Prämie fann auch in vierteljährigen oder monatlichen Raten gezahlt werden) feiner 


schen. ferner darch feinen filberartigen Glanz | jeder Mıt ab; fie bietet den igten bie 
eine Zierde jeder Küde bildet, al: Kleifch, | mönl ortheile ; 
Kaffe ilchbäfen, —— —2* os 5 * gehe ringen 
zum @inbänger, Ziegel, Schüffeln, Waſ⸗ 
Jer imer 10, empfieält Brau und feinen Kindern ein Kapital von 
Hugo Hürfduer, früh oder fpät eintreten. 
hinterm Rathhaus 8. 8864. 





Glycerin-Bommade 
ftärkt den Haarwuche, verhindert dad Ausfallen 
und Graumerden der Heart, vertreibt Schuppen, 
Schieſer w. dgl. und erjengt, menm ed noch 
irgend möglid, neuen Haarwuchs, den Topf 
a 12 und 24 fx. empfiehlt 

€. 3. Wunderlich, Raiferftrage. 


—Gußelferne Deiz 5 Mochöfen empfichtt 
Karl Rneffel, . 
iin» umd Metafliwaarenhandlung am Epütlertbor. 


Odontine 
— Zahnſelſe — 
der Ziegel 6 fr., 

macht die Zähne glänzend weiß, färkt und be 
lebt das Zahnfleiſch, entiernt den Hbeln Geruch 
des Mundes, beugt Babnichmerzen vor und er ⸗ 
hält die Zähne geſund, nebſt vorzüglicer Zahn, 
tinftur und Zabnpulver empfiehlt 

Wunderlich s Parfümeriefabrif, 

































Ziehuug am 9. Jauuar 1867, 
1372 Gewinne von Thir. 25,000 10,000, 


5000, 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20, 
und einer Anzahl gediegener Kunſtwerke im Geſammt ⸗ 
Betrage von Thlin. 20 000, 

Looſe 
find zu haben 


zu einem Thaler per Stüd 
i 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant- und Weigel. _ 





Poudre de riz und Manbeltleie, 
beliebte Mittel zum Weiße und Zartmachen des 
Teiuts, jomwie gegen das Aufipringen der Haut, 
in größern und kleinern Schachteln, mit und 
ohne Duaften, empfiehlt 

Wunderlich, Kaiferfirafe. 





in 20, 10, 5, 2ı 


u 1 Oman @tife » 


YAmerifauisches Geld 
Wechſel i 


wantee, Et. Louid au willi den Surfen 
bei Sehbrurder Schmitt (ı Nürnberg, 
Bant- ud Wenirigeibaft, Abierhraße dl. Aro en. 
Ehrmifches Mundwaſſer 
Chamsieleon minerale) 
welches feiner vorzünliden Wirkung wegen juerfl der 
berühmte Chemiter Proiefjor Lirbig ale gerudlod- 
mahbendes Munvdipülwaiier empfahl, — befeitigt 
fofott jeden üblen Mundgerud Imd dient den 
NAauchern gl, wirfiamfted Mittel, ſich augenblidlich 
von dem unkeidliden Tabatgerub zu befreien, 
ebenſo ift es das beſte Mittel, dem üblen Geruch ders 
Hörverfhweihes zu ent ernen. Das Glas mit Ges 
brauche · Anweifung zu 9 ma 18 fr. empfiehlt 
öuuderlih’6 Parfümerie, Fabrit. 


DEE kieren Zahnschmerz "ne 
empfiehlt zum enblidlichen Stiten 


„Apotheker Beremann’s Zahn- 
wolle“, 
a Hälfe tr, die Yarabiedapothete 


Mu 
en ı N „ 
empfiehlt a Wunderlich, Karfertrafe. 


fl. 1000., welches bei feinem Ableben gezahlt wird, mag dasfelbe 


Zur Berabreihung vom Profpekten und Griheilung jeder mäberen Auskunft find bie Herren Special« 
Agenten, ſowie die unterzeichnete Haupt · Agentrt der Geſellſchaft jererzeit bereit. 
Die Germania 


3 


Agentur ber 


für Mittelfranten und Schwaben und Meuburg 





Mm Tb J — 
Für Damen. 


Pfeifer. 





Samımt, in Seide, Halbseide und Baumwolle in allen Farben, Taffet 
und ron: Modeblnder zu Damenhüten, sowie das Neueste in Be- 
e 


salzar 
zu den billigsten Preisen 


Aromatische Gichtwatte, 


unfehlbares Mittel gegen @licberreifen aller Art, 
enpfiebit A Pardet 15 und 30 fr. 
die Parabiesapothefe. 






Zu Dameindetungen mit jehr guter fenerficheren 


Steindschpappe 
liefert die Dadhpappenfabrik 

den Ruß zu 2"), und 2 fr, 
eingededt zu 4", und 4 fr, 
3 &Gg. Dörr 

in Nürnberg, Albrecht Dürerplag * 

Fabrit bei Et, Johannie, 





514, 


Woher fommen die meiſten heutigen 
Augenleiden? Und was darf man 
dagegen brauden ? 
Bollsfafliher Rathgeber von Dr. Th. Del. 
br. 27 fr. 

Vorrätbig in I, A. Stein’s Bucbandlung 
in Nürnberg im baperiichen Hof, 


sk 
12 fr 
14 kr 
17 kr 
Wunderlich, Aniferftraße. 


Küchen oder Bupfeife Das Pfund 
Bimsfteinjeiie e u 


arası ntarmorirte Sternieile „ 
) Dieinjeife, -Gramersfeife „ = 


empfeblt 


Hund: Merfauf, 

Das Anweſen Haus Nr. 7 zu Galgenbof, be 
fiebend aus 2 Wohnhäufern, Baihbaud, Holzremife 
und 0,40 Draimalen Grasgarten, wird am 24, Di. 
tober I, 9. öffenlih an den Meiftbieienten verkauft, 
wozu Kaufsluftige hiczu eingeladen erden, 


ausberfanf. 

In vorzuglichiter Lage am Markt ift ein ſchon 
und bequem eingeriditeies Haus mit Hofraum, 
Hinterbaud, Tauiendem Wafler, Keller, mit Laden 
und Ladenftube zum größten Detailgeſchäft paſ⸗ 
fend aus freier Hand zu verlaufen. 
bie O, P, 


Mäberes 





Ein gebildetes Yrauenzimmer, 21 Jahre alt, pro, 
| teftantifh, wũnſcht Etelie bei einer älteren Dame oder 
| zur Gtüge der Hausfrau, würde auch in einem feineren 


Seſchafte Engagement als Ladnerin annehmen; dat« | 


ſelbe fieht weniger auf hohes Salait ale auf am 
ſtandige Behandlung. 

Gefällige Briefe erbittet man Franco durch die 
Exped. de Bis. sub H. W, 394 


886 if eine Waflerfraft zu verkaufen. 

















In und Knöpfen zu Damenkleidern und Mänteln empfiehlt 


D. Ordenstemn, 
Josephsplatz L. Nr. 286. 


Winterfensterheschläge 
empfiehlt Karl ſtueſſel, 

Fiſen · und Metallmaarembandlung 
am Spittleribor. 


Kaputzen, 


dad Meuefte im jeher großer Andwahl, em: 
pfiehlt Max Brust, 
Lorenzerſtraße. 


Inſerat. 

Ein routinirter Redtsconeipient‘ ſucht ſeine 
Praris bei einem Herrn Anwalt in Franken oder 
Schwaben jortiufeben, foferne jelber ih am Eipe 
eines P. Bezitkegerichte befindete — Gintritt Aniang 
nachſten Monate 





Ein ſolides Mädchen, Schweizerin, von angeneb- 
mem MWeußern, ſucht im einer Kamilie als Er. 
‚sieherin bei Mindern ober Stubenmädchen baldmög- 
lichſt unterzukommen; «8 wird mehr auf folie Br 
bandiung ale hohe Ealair geichen Zu erfragen 
H. 10 in ter Grpeb. d. Di 


(Lehrlingd Geſuch) De Joh. Phil, 
HKRaw’ide Bub und Aunſthandlung (EC. U 
Braun) in Nürnberg ſucht einen braven, mit guten 
Schulkenntniſſen ausgerüfteten Cebrling. 


Zwei sehr folide gebildete Märchen, erft bier an. 
nefommen, fuhen Pläge ale gimmermädchen in an 
fändigen Bafhöfen, fönnten au fogleih einfeben. Mo? 
fagt die @rped. De. Blattes 


Ein junger, tbätiger Mann, welcher mebrere Jahre 
In verſchiedenen Branden Banern bereifte und fi 
ausgebreiteter Aundihait zu erfreuen hat, wunſcht 
feinen Poſten baldigft zu verändern. Mäberes unter 
Ghifire B. B. 300 In Der Ep. d. M. abzugeben. 


Ein jolides Mädchen kann das Pupmasen sründ« 
ih erfernen bei Mina Siebenſchall, Spitalgaſſe 
8, 837, ı. Etod 





Zur Galanterie · Auchbinderei wird ein Lehrling ge 
ſucht Räheres Adlerſttaße L. Nr. 319.- 


In der Rähe rom Ratbhaufe ift ein beigbares, 
möblirte® Zimmer am zroel folide Herten zu wermie 
then. 8. 532 Krämersgähdıen. 


Bor dem Mohrentbore find 2 freundlide Wob- 
nungen bis Biel zu, vermlethen. 





Ein Yübich möblirteg Zimmer anit Eopba ifi an 


| 1 oder 2 Herren zu vermieihen 1554 Lauferplap. 


Bohbnumg. 


Bis Allerheiligen ik_mabe am, PWarft- eine jebr 


| freundliche Wohnung zu vermiethen Näheres 8, BLEU, 


* 


XXX. Yahızganz. 


Der Mränt. Aurier 
er nt tänlid. 
Bierteljähri. Preis 
ür aan; Bayern 
„1.45 1r. Ale igi 
eftänrier nehmen 
Befteellungen am 


Nürnberg, 16. Oftober 1866. 


CPoft Ausgabe.) 


Fränkifher Kurier. = 


(Mittelfeänkifhe Beitung. ' Nürnberger Kurier.) 


— 


—⸗ 
EU Mummer 288 


Anferate ! 
65 


am 





Vinwoch, ben 17. Olleber: dlertentina 


Für die Monate Oktober, 
Movember und Dezember kann auf den 
„Bräutifhen Kurier“ bei allen Pof-Anftalten 
und Sandpoftboren mit 1 fl. 45 fr. abon⸗ 
nirt werben. 








A & Die Habineiskrifs. 
So if er denn wieder auigebredgen — ber. alte 

Schaden —; die Kabinetätanglei ift zwar noch wicht, 

in: voller Yullöfung — doch pur » ® 

geht definitiv ab und weitere Öntjliefung ſoll bie 

Mitte November vertagt fein. -, 

Uns war dieſes Grcigniß kein unerwarteted, denn 
die Stellung wenigkend dieſes Aabinets war eine 
total unhaltbare geworden, ſewohl bem Könige gegen» 
über, ald gegenüber dem Lande, Im legterer Bezichung 
war allmählid eine unverantwertlihe Gewalt zwiſchen 
dem Staatsoberhaupt und jeinen Dinikern, cbenjo 
wie dem Bolke gegenüber getteten, und weun auch bie 
Miniſtet, befonders Hear v. d. Pfordten, in kluger 
Unterordnung unter den mächtigen Chef der Kabinets ⸗ 
tanzlei und im jener ſtillen Hatmonie, melde bie 
meiften dieſer dem Conſervatiemus bis zur Reaktion 
ergebnen Geiſter umter einander verband, ſich geſchickt 
zu Fügen wußten, ſo war doch dem Lande, mie ber 
Kammer der Abgeordneten dieſet Zuſtand ein uman« 
genchmer, wenn nicht verhafter, und mar den koloſſalen 
Ummälzungen biejed Jahre, welcht die Anrte Curobas 
und. die Zukunft Deutſchlande gründlih änderten, 
batte «8 das viel angejodjtene Inftitut zu verbanfen, 
daß e# mit jhon dem ihm im der jüngfen Hammer 
fipung drohenden Angriffen unterlag. Auf der andern 
Seite bat ih dieſe Aubinetätanglei „fefgejeht in ent ⸗ 
fhiedener Dppofition gegen den, Willen des Könige | 
und ibm zum Trope, Sagen wir «6 frei heraus, ı# 
bat, geftüpt aud auf die blinde Leidenihaft und den 
natieififben Premdenbag bes. Münchner vornehmen 
und niedern Pöbeld, den man für die Etimme bed 
bawertfden Bolts ausgab, den König dahin zu brin- 
gen gewußt, dab er den Mann, mit dem ihn nicht 
nur die Pande inniger Breundicaft und hoher Ad 
tung, jondern au die jpecielle Huldigung des Aunfı- 
genius verband, von feiner Seite entiernen und aus 
dem Lande gewiſſermaſſen verbannen mußte. Man 
mußte trog aller Verfude des königliches Freundes 
diefen Zufand aufrecht zu balten und bat auch jept 
wieder, mie ums ein Blick auf die diejen Kreiſen er- 
gebene Prefje zeigt, das Belbgeihrei und den Aothruf 
„Rigard Wagner vor den Thoren Mündens” | 
in der lehten Roth erhoben, um mit den alten Hebeln | 
die alten Wirkungen zu erzeugen umd fi ſo zu ers | 
balten. 

Bir glauben aud in der That, daß der Eturj der 
Habinetökanzlei die Wiederberufung Wagners unmittel · 
bar zur Folge Haben merke (?), wir richten aber an 
jeden ‚vorurtheiläftei und unbefangen denfenden Mann 
die Prage: Wer wagt es, den König, das Oberhaupt 
des Etnats, zu bindern, einen Frennd in feine Mühe 
zu ziehen? as kann mit Recht dem Iehtern vorgt⸗ 
morfen werden, bas feinen Aufenthalt Maatsgefährlich | 
machen follte? Etwa daß Wagner feine Mittel ver 
ſchwenderiſch vergeubet? Das ift, wenn es jo jein follte, 
lediglich jeine Eache und fäme den guten Mündnern, 
die an folden Leuten Ueberfiuß haben, ja mur zu 
gute. — Der ift es etwa, dab ber Abnig aus zu 
weit gebender Liberalität ihm mit feinen Mitteln zu 
reich bedenfe, oder Staategelder in verſchwenderiſcher 
Weiſe ibm jonfl jugemendet würden? — Run, — 
was die Givillifte des Aönige beteifit, jo ift derjelbe 
Heer, darüber zu Dieboniren und Niemand ber 
fügt, im diefe Privatangelegenheit des Rönigs ſich zu 
miſchen. dergleichen Dinge haben obnebied ihre Echrante 
in ſich jelbft; — mas aber die Staategelder betrifft, - 
jo find befanntlih die verantwortlichen Minifter bie: | 
für Da umd fie, die ja ihren Gonftitutionaliemus je 
gerne hervorheben, werden miflen, ‚was fie zu thun 
haben, abgejehen von der Kammer, der ja immerhin 








die Richtbewilligung jolder Gelder jreifleht, In der 
hat jind es auch gar nicht dieſe Bejorgniffe, 
die den Haß gegen Richard Wagner in dieſen Areijen 
erwedtten, ſondern ed iſt die Furcht vor dem mögliden 
poluiſchen Ginflup desjelben, Es ift zwar niemals 
nachgewieſen werden, dad Dagıer einen jolden Kite 
Aup gehbt Hat, allein daß berfelbe möglich jei, läßt 
ſich micht leugnen und bap eim folder midt im Sinye, 
des Ultramontanidınus, ſoudern direkt gegen denſelben 
wirten werde, weiß Jeder, der biegen Mann -kennt, — 
Hier liegt mum der Angelpuntt, wm dem jich Miles 
dreht,, Wir glauben den Gef und den Gharatter, 
der unſet Gejammtminifterium, — die Öpsjialitäten 
des Hamdeld und der Finanzen vielleiht quegenom⸗ 
men —, bewegt, barin zu finben, daß bie Arone und Das 
Zönd Bayern dem Ultramontanismus erhalten 
bleibe, daß die bekumute bayriſche Stammescigene, 
thümlicpkeit und die ungeflörte Serridajt der tatboli- 
fen Kirche gewahrt und nicht durch die eindringenden 
Ideen der Neuzeit, buch das Gift des Acherthums, 
und beſonders durch die vethaßten deutſchuationalen 
Sympaihiten geſchmalert und beeinrächtigt werde, 
ſondern dag hübſch Alles beim Alten wenigfend in 
ber Hauptjacht bleibe, Hieran macht uns gar nicht 
irze, Daß Herr vd. di, Piorbten ein fo. guter und eiftie 
ger Proteſtant if. Wie könnte er, der angeblid jo 
jelbftändige Siantamann jo enge und innig verbunden 
gewejen jein mit dem (hei der Aanzlel, welchem bei 
diejem gemeinyhajtlien Gireben vorzugeweiſe Die 
Aufgabe zugefauen war, die Perſon des Aönigs von 
dem vben bezeichneten derderblich jeinenden winfläjien 
frei zu Balten, Und im der That ed Maren jchred« 
hafte Ungeigen genug für diefe Herren da, um ernſtlich 
ihre Beftrebungen für bedroht zu erachten, (im junger 
feuriget, dem Idealen umd der KAunft zugewandier 
Bürft, Hatte in wenigen, aber einjchneidenden Dandlun ⸗ 
gen eine großartige Amneſtie zu bemwilligen fi auge 
ſchigt, er hatte ohme weiters Das alte jonft je hart- 
nädig vertheidigte Aronrcht, die Finanzmittel dutch 
eine jechsjährige Periode hindurchzuſchleppen, aufgege- 
ben und zweijährige Finanzperloden bewilligt, und 
mochte num Dieſes umd Anderes ganz aus eignen 
Willen des Könige oder Bun. IonPie BinPhke ge 
ſchehen ſein, Bayern jdien im jahr, einen 
durchaue liberalen Monarden, mit ber energiſch⸗ 
Ken Imitiative auf feinem e ju ſehen. — Wie 
bätte ſich bies mit der Erhaltung der guten alten 


Zuftände vertragen? was drohte da wit Ale 
les Bereinzubrehden! — und Hehe da mit einer 
Nüdficgtslofigkeit ohne leihen und mit Mr 


wendung von Mitteln, die ſich einſt much ſchwet 
rähen werden, wird die Berjon tes Momarden ifolirt 
von feinen Freunden, getrennt — von dem Lande! 
Die Deputationen aus den bedeutenbflen Efädten des 
Landes, die hiegegen ihre Stimmen erheben wollen, 
werden nicht zugelaſſen, die Stimme dee Könige ver, 
ftummt almählih — er jelbft wird immer weniger 
ſichtbar, er if in allen Lebenebeziehungen von einem 
enggefhlofjenen Kreiſe umgeben, den er nur mandmal 
tn frampfhafter Anfttengung durchbricht. Ge wird 
Jedem im Lande Flar, und gar mande äußerft bes 
dentliche Regierungsbandlungen betätigen ed immer 
mebr, daß gegenjeitiges Einverftändnig, daß ein offener 
berjlicher Wechſelverlehr zwiſchen dem Träger der Frone 
und dem Lande nit mehr vorhanden it. — Harrın 
doch jept volle zwei Jahre feit der Thronbe⸗ 
Reigung des Könige die ſchwäbiſchen und fränkifcen | 
Provinzen vergebene darauf, dab der Sandesherr als 
folder fie bejuche und ſich ihmen in perſönllchem Ber- 
fchre nähere! — Die Schuld bievon trägt, darüber 
bat bier zu Lande Niemand einen Zweiſel, nicht der 
Bürft, jondern das ihm beemgende Sabinet und Tas 
mit leßterm zugeſtandnetmaßen innigſt einverftandene 
Geſammtminiſterium. 

Dos Land wünſcht den König von dieſen Feſſeln 
befreit und wird den Tag jeguen, mo dieſe Herrn, da 
fie eben fo gar innig vereinigt find, auch miteinander 
den Pla räumen, 

Die diesjeitigen Provinzen würden den Monarchen, 
wenn er endlich diefer Berhältnifje müde würde und 





Stimme beivundern, 


Fraulein Hättmer 


bier auf längere, oder Rürzere Zeit feinen Siß auffähla” 
gen. wollte, mit ofienen Armen tmvjangen.‘) geübe, 
oder jpäter, deſſen iR man bier. überjeugt, wird = 
ein Sprößling der Wittelsbacher, der Rachtomm 
eines willensſtarlen Geichlechts und eimer 
geiftreichen Fürftenlinie jatl werden, ji vom © 
Bereine von Männern, bie Alles, was fie find, u 
Haufe verdanken, diejenigem Rechte umd zer 
jhmälrm zu laſſen, die nice nur jedem Mon 
De jedem Privaimann zufchen. 


; ” Me 

(Drftreicgiiche Miniftrgerüchte.) . gebauitt, 
dings. bezeichnet man ein Mitglied des allen * 
den Eriherzog Rainer, als Winifgpräfde"” 
Minifter ber auswärtigen. Ängelegenbeiten. 

Rainer fand. — ſchon einmal > 
jener Zeit an der Epipe des Dliniteriumd *. « 
von Organen bed gegenwärtigen random ne ‚os 
verhorescitte Berjaſſung inauguiti wurdet "per 


f int 
fi zurück als durch Majlattje Berufung Pr yeinstt® 
Schmerkings eingeleitet —— * — De 
würde gleichbedeutend fein it der Gutleinut 8 em — 
dis. Im Uebrigen in dieſe Binnberuung ver an 
unmahrjheinlih.. Dab jenod, ein mahgebert vod 
ſchlus befieht, wenn auch nicht pas Sum. N. 
die Perſonen zu ändern, iſt ungmeifelhalt- rafen 
ir. Br.* jagt: m Mimifter pre Menke, mörlih 
Menadorff, iſt  befamnt , daß nrjelbe mau? open 


danach verlangt, ſich von ben ten zurlic 
zu dürfen, nnd daher num —* denn 1 ih 
Entlafjung wünidt, Der Binanzınimifler Sn gar 
bat ſich eine Reihe von Wochen hinburd der 
ung gie Gefundheit Hingegeben und theilt notorild 
* unfeh feine Goltegen im Auswärtigen 
Handelöminifter Frhr, w_ Wüllerstorff betrahtef 


wie ſattſam erörtert iſt Be t 
verwaltenden Chef feines Deya Br 


ohne Pan Graf mo 
fen‘, gilt jhen ald ausaerg; ei 
minifterium endlich wi ae - met ei 
vom $rbr. v. John geleit ** 
Belcredi, der allerdings 
Minifer-Pröftentihaft die 
minifteriums als auch deg 
und der gewiß nody im ein 
mit Hilfearbeitern auskommen, jelber aber 


Dberleitung auf fich nehmen würde. = 


A, TABr fie 


. “ dab ein ein 

Minifer für alle AbtHeilungen des öffentlihen Dienme 
fo wop1L 

meter Staat, daß Die Dinge gewiſſermaßen —— au =- 

jelber geben? Mein, mahrli, fo met nfer mc 

Rändnis reiht, fordert hier nah m Uran Fo ng 

des Keihes und nah der Größe der vrbanmnDdene 


Schwierigkeiten jedes einzelne Debartement fcho 
Krüger Emrrchie Andeutungen anbenr Hätten, © 
König alas e ve Berleamin ter Keldenz in meze a 


trasnortanen ıc. (huflüffen weniger maekruey 2 8.clye 
—3*3 wurbe —* Wöndwer Blättern ald ein Betjirebı 
fräntijher Städte „ fye,tell Nürnberge , aebenieh ji i ira 4 
Wrmuf ber mit ber Hiefibenz und Almen Sat ng elrt ve 
buntenen materieliert Vertheile zu ſthen. @ir > en fein 
Beruf, der Dolmerjch bis Willens anterer =Ia ie ä22 Sei 
Das aber unfer Pedimderg beine, jo 14 er 
Wohlnand Danf bem Ware und ter — * 2 byri, 
feit jeiner Oevßlferung lo arfidert, dap berjeibt = er ııfıe 
balb jeiner eizjewem Kreitmfirengmmg Tiegenbent rn rg bin 
aurlie wohl entraiben fanı; auf dit Unashänsigfeie man 
Zähtijfeit der Geſinnung der Üeuöllerung ner ru 
wirten fiber Die irrlüffe einee Nefidenz wenigen wid 
försernd ein; vernünftiger Weije fan man baher Nürrber 
und ums nicht egoiliiiher Mbften piten, warı win zzı 
alın vernünftigen, durch Privashtfichten nan beeruggte 
bapriihen Bewohmerit von Herzen (wenn auch ohne a zad 
fit auf Nealifiemug) münfgen, das Staasebehaupt = Scht 
duch Argperlegurng der Kelten) aus dem aflis wie ma 
teriell zum grogen Zbeil verfumpfen Dingen jenenz ‚»er 
derblidgen Ginpiniffer emijogen werben, die iin zu eäirzeı 
{bateniofen Yebers Oder zu einem gefügigen Bertieuge ibxrcı 
Vlane verdammen mögen. Dap aber jür die freie 35e 
werumg bes Mönigs der Aufenibalt befielben nm Je er 
audete Stadt ©e9 Slsares für ihn, wie für das Park 
eine Benderung atsım Belieren imire, wir wohl Niexzre erh 
iu Abrebe fielen. De H. 


ift 


und eine weilfommene liebe. Cr. 


< (Eheaterberidt.) Dan kann um des Theaters Willen viel tbun, zus 
mal wenn noch eine verehtliche Mebattion Brandbriefe ſchreibt, aber bei fo berr- 
lien DOftoberweiter, mie es Referent bei einer fpäten Erbolungsreife hatte, wegen 
einigen oit gejebener Echaufpieie fir im die Staubluit Nürnberge- jurügfbegeben 
ji: follen, das wäre denn doch zu viel geweſen und Die geneigten eier müſſen 
deshalb auf einige Echaufpielberichte verzichten. Ftreilich murbe dem Reſerenten 
durch mande gute Freunde allerlei zugeraumt, wie ed da und dert nicht fo reiht 
gellappt: hatte, wie „la lundwerisation‘‘ eines unferer Hauptmimen nidt von 
gunftiger Einwirkung getvefen zu fein ſcheine doch wir Bönmen uns darauf nicht 
einlaffen, ja muſſen ſelbſt die Alagen, daß Die Theaterdireftion mit lauter. alten, 
befannten Stüden die Saiſon begommen, als ungeredhtiertigt zurädmeisen.. Denn 
wenn das’ Theaterperſonal im’ Folge des früheren Thenteranfangs, als zuerſt jeſt⸗ 
gejegt war, erft mad und nad eintrifft, jo muß man wohl. Betannies ‚geben, 
was ohne viel Proben in Seene gehen fan. Mußten ja mehrere Heteurs und 
Atrigen ditelt vom Bahnbof auf die Bühne! Das Perſonal iſt fait -durdaus 
ein bekanutes umd aljo in, Grinmerung an die vorjährigen Leiftungen‘ cin: gutes, 
tbeilweife, recht brapes zu nennen. » Bräulein) Steffen mewnen wir als Frau 
Balter» Etefien mit: Dergnügen wieder die. unſere und konnten wir auch bereite 
in ihrer Emma im „eim ſchlechtet Menſch“ ihre angenehme, modulationsiäbige 


fheinung, und Fraulen Glent, die Dritte im Bande, die une ale Drbütexra tir 


‚ Ende der vorjäbrigen Saifon entzüdte, hat num and definitiv zu unjerem Banner 
geſchworen und uns im der durch Friederike Goßmann Im neuerer Zeit fo berü 1 


gewordenen Dolle der Margarerhe Weftern in den. Grziebungsrejultaten large ge e 
Bewunderung abgenötbigt. Fraͤulein pgams bat en wohlerworbenes Bürgerme bt 
bei, uns exbalten, und auch die anderen Damen de⸗ Shaujpiels, I Fu fe un = 
iheinen brandbare Arquifitionen zw fein. Bei deu *8 reifen wir auch *i. x 
ſach liebe Belaunte. ‚jo ‚den treffchen gürgan um den. geiälligen Drobe x 


Biedermann Timansly, derjüngft in der Mole des ——— —D— 
Menſchen“ viele didcuche —. bald hätten wir ae@tieben, Saechte Romeryg. 


Baͤter umd die des Intriguanien, feormie 
chen ; einige ‚neue Gefichter im weiblich, e X 
der delt, wobl tüdtin zu werden >. m. 


hatte, nicht zu vergefien. Die Rollen der 
des Aumiters find neu bejept, cbenſo tau * 
Verjonale auf, von denen rl. Sumbſer mit En Aa rs 
ſpricht, vorläufig: aber ſeht Unfäugerin iſt en arg Ang abi ER Der 
einzelnen. Berjönlichkeiten mehrere Noflen, ber» fuktaten“ ‚cin jehr 34 —* Näzı. 
fügen, dai das. Cuſemble in den —B— Altes wenig in mwünlsen Be > 
im „idlechten  Menicben“ ‚mit Ausnahme, des a er Aus aaa * — 
* 1 2 Dan 3 

ließ, geben mir auf die geftzige Borpellund Del äeniakleren 2 — 
Sonntagevorſtelung? ‚zu nennen, bot ſie 


, einem ganzen. Mann voll Zalent und 


— 


— 


Sehen wir und nur einmal an, welche Aufgaben, wie 
großt, wie ſchwierige, wie mandyfaltige zu löjen find! 
Aufgaben, deren Jede Eingeln am Die Minficht defien, 
dem fie Übertragen iſt, gang außerordentliche Aujor · 
derungen ſtellt. Wo ſollen wir beginnen, um all’ 
das auijwäblen, was an Problemen für Deſtreich 
eor nferer Seele ſchwebt! ‚Bir wiſſen nicht, - auf 
melden Poſten wit den größeren Mann, der und 
etmia dienfbdar wäre, flellen jollten, Ob an bie Spipe 
des audmärtigen Departements, wo viel Bkisheit nö 
ihig jein wird, Deſtreichs Stellung zu wahren; ob 
an die Spipe des Binangweiend, das zu ordnen einen 
wahrhaft erleudpteten Geiſt erbeiicht; ob am die Spipe 
der volfsmwirtbicaftlihen Abtheilung, von wo Deftreidh 
zu einer neuen Hanbelspolitit gerührt und Impulſe 
für meue Araftanjammlung erhalten foll; ob am bie 
Epipe unjered Heerweiend, das cines reformatorijchen 
Genies barrt; ob endlih an die Epipe des Geſammi ⸗ 
Dinifteriume, weldes dem Etaate den Inneren Srieden 
wiederbringen, ihm eine fee Grundlage feines öffent. 
lichen Rechts ſchaſſen umd die Bölter zum tonftitutior 
nellen &emeinleben erweden ſoll, alıo die Gumme 
politifcher Weidheit und Augend noͤthig haben wird! 
Gegenüber al’ diefen Anforderungen ein Rinikerium 
von der Unfertigfeit ded Beleredi'jgen: das kann nicht 
gut fein. Man mag auf weldem politiſchen Partei · 
ſtandyunkte immer fliehen, nur den oͤſttelchiſchen darf 
man noch nicht verlafien haben, umd fein ombeter 
Klageruf wird ih dem befümmerten Herzen entringen, 
als der: Go fan «4 nicht bieiben, fo darf es midht 
bleiben, fo gebt «6 nit! Man lajje fig nicht dur 
die Rube, im welcher die Bewölferung ber täglichen 
Mrbeit nachgeht, tauſchen. Das Volt jorgt für jeine 
. Rothburft; der Trieb der Erhaltung if der Rärkite, 
Aber dieſe Berfünimerung des Gemeinmejend, mie ‚fie 
jept überband nimmt, biefer Etiukand jeder Entwic · 
tung. bieje Aueſichtolofigkeit auf einen Unihmwung 
töbtet das Ginzige, wad wirklich den Staat macht. 
die valerlandeuede Und was wir da jagen, das ifl 
wabrbaftig nur der jartefe Ausdruaf deſſen, mas 
Alle denken. 


Dentigland. 

Münden, 14. Dit. Wie ih aus Schloß Berg 
vernehme, bat ſich der Abnig in Folgt eine leichten 
Aufübele beute nicht nach Hohenſchwangau begeben. 

A. Abdz.) 

= Münden, 15. Of.” Die am Schluſſe der 
Aabinetöfrifis von einigen, mit Inftruftion verjebenen, 
Reportern gebrahte Rachricht daß Richard Wagner bei 
jener Arifis nicht mitgelpielt habe, kann id mit aller 
Beſtimmiheit wiberjpreden. An maßgebendfter Etelle 
hat man fi der Verbindung und UWebereinftummung 
mit Wagner nicht im Geringften entäußert. 

— 68 wurde Die erledigte Stelle des Oberbeamten 
am Oberauffchlagamte von Mittelfranten dem bieberigen 
Amibeamten am Landrentamte Acharienburg, Heint, 
Pöhlmann, verliehen. Bu 

Stuttgart, 14. Dt. Der Aönig bat von 

gFriedrichehaſen hieber willen lafien, daß er dort bie 
Adrebdeputation der Abgeordneten annehmen erde, 
Morgen wird daher ein Ertrazug die Deputation dort, 
bin bringen, j 

Dresden, 14. en Mehrere Deputatioren aus 
Sachſen trugen dem Könige Johann die Bitte vor, 
derfelbe möge auf" Preufene Borderungen eingehen. 
Der Monarb antwortete, daß er bisher deehalb noch 
nicht in der Lage mar, Died zu thum, weil Preußen 
jeine Forderungen mod gar nit gefiellt babe. } 

Dresden, 14.DM. Das „Dresdner Journal“ 
erflärt officiös, alle Zeitungsnadprichten über die Ftie ⸗ 
densverhandlungen für tendentiöje Erfindungen, ba bie 
Friedensunterhändler Schweigen gelobt haben. Die 
Berbandlungen haben wirklich begonnen, der König 
von Sachſen werde vor Allem durch die Rüdjiht auf 
das Wohl des Landes und durch den Wunſch beftinmt, 
den auf dem Lande laftenden Druck abzulürzen. (Alſo: 
ein offtciöfes Borbereiten auf ein begonnenes Nad- 
geben des Sadjentönigs umd auf demnächſtigen Mb» 
ſchluß der Verhandlungen im preufifden Sinne.) 

Reipzig, 13. DOM. Bei dem Etadtverordneten« 
vorfteber Dr. Zofeph ift auf Geheiß der k. jähfjchen 
Landestommiffion Haueſuchung mad beim Eoldaten 
briefe getban worden, welder die Mittheilung über 
die Worte des Aronprinzen betreiie der ermarteten 
Brangofenbilfe bieber meldete. Der Brief wurde nicht 
gefunden. Gegen Dr: Joſeph wurde Linterjuhung 
wegen Erregung vom Mifvergmügen eingeleitet. 

C.$. Berlin, 13. Di. Mach einer Belannt- 
madung der fol. Telegrapben Direktion vom 12. Oft. 
werden am 15. Oft. preußiſche Zelegraphenftationen 
zu Mainz und Worms mit vollem, zu Bingen und 
Dfienbad mit bejdhränften Zagesdienft eröfinet, — 
Der berühmte Heraudgeber der Geſchichte Stein’ und 
der „„Monumenta Germanise historira”, Geh. Reg. 
Math und Oberbibliotefar Dr, Perg, feiert morgen, 
am 14, Dft., fein fünfzigjäbriges Doftorjubiläum. — 


Die alte „Hodszeitsreife“ emtidieden eine der befien Arbeiten Bentdit, verbiente «6, 
mit jo marmem Beifall aufgenommen zu werden; es griff alled munter in eiman« 
der: Frl. Hüttner mar ein hübſchet Famulue, Here Arafit, der neue Komtiter, ein 
tüdptiger Habnenjporn, wenn er auch lange Herrn Siebert nicht erreichte ımd bie 
Hauptrollen wurden vortreiflih reprodifeirt, Here Timandky repräfentirte im ge« 
lungenfter Weiſe den ehtbaren Profeſſor und frau Walter» Steffen mar ganz die 
liebendwürdige, um den hbändliden Exepter ringende, junge, hübſche Frau. Wenn 
fo nad dem erften Stüd eim Lächeln der Befriedigung nicht blos auf unjerm 
Angeficht thronte, fondern aud allgemein eine behaglide warme Etimmung Plaf 
gegriffen hatte, fo wurde ſchon bald in dem andern Etüde „die Dadıdeder* eine 
andere Temperatur bemerfbar, brfonderd als fidh mehr umd mehr berausflelte, daß 
der Haupttraͤger des Erüces, Hert Arafit, Das durchaue platte Rachwert zu balten 
Bir möchten nod kein endgältiges Urtheil Über Herm 
Arafft abgeben, da umfere® Gradhtend die Rolle des Peter Pezoldt eine jehr un- 
danfbare ift, wenn fie micht ganz andgezeichnet und fein gegeben wird; foniel aber 


nit im Stande war. 


Bon Geiten verjhledener Berliner und ausmwärtiger 
Blätter ift die won und „gerüchtweije” gebrachte Nach 
richt über eine den Gejundheitäjuftand des Suifers 
Rapolton betreffende Depeſche. welde, wie und mit 
getheilt war, im Dinifterium des Aeußeren eingetroffen 
fein folte, theils "geradezu als eine Ente“, theils als 
„völlig grundlo⸗ꝰ, theild ale „ichr zu bejmeiieln“ 
bezeichnet worden. Aus den Bemerkungen, weldye bie 
Berliner Zeitungen, die im diejer Weiſe über umjere 
Rotiz ſprechen, bei dieſer Gelegenheit machen, gebt 
zunachſt hervot, dab fie fih eljrig bemüht Haben; 
dasjelbe zu erfahren, mas uns mitgethellt worden 
mar, und daß fie eben nichts erfahren haben. Deſſen ⸗ 
ungeachtet halten wir aber unfere Rachticht, die wir 
mit gewiſſenhafter Vorſicht ausdrüdlih als ein Ger 
rũucht bezeichnen haben, mad unſeren neueſten Er ⸗ 
tundigungen auftecht. Bir haben keinen Wortlaut 
für die Depeſche angegeben und köunen dies auch 
heute nicht; daß aber eine Depeide, die dem Sinne 
unjerer- Mittbeilung entipricht, angekommen ift, wird 
uns heute auf das Beſtimmteſte verſichert und bat 
außerdem um jo mehr Wahrſcheinlichteit für ſich, als 
ſich die Meije des Geh. Raths v. Langenbect nach Paris 
und ebenjo Die große Zabl von Zelegrammen und 
Privat » Mittpeilungen am die Hiejige Bürje ſchwertlich 
erklären laſſen würden, menu die Moniteur-Nadır 
tichten über des Kaiſers Geſundheitezuſtand auf 
Wahrheit berubten. Borläufig müſſen wir alſo, trop 
aller Dementie, einſach unjere Nachricht auftecht er 
halten. — Reiſende, die mit dem heute Fruͤh bier 
eingetroffenen Kölner Aurierzuge angelommen find, 
berichten von dem Brande zweier unmittelbar am 
Bahnhoſe gelegenen Lotomotiv - Schuppen in Magder 
burg während dee dortigen Aufenthalts des Zuges. 
Die bedeutende Dimenjion des Peuers läßt leider Die 
Dermuthung begen, dab der Schaden ein bedeutender 
geweſen, doch jchlt es hierüber no an allen weiteren 
Details. — Die „Börjen» Zeitung“ meldet: „Nah 
bier aus Paris eingegangenen Briefen ift dert jehr 
allgemein das Gerücht von einem Rüdtritt des Finanj · 
Minifters Bould und jeiner (rjepung entweder durch 
den bieberigen SeinePräfehten Haufmann oder dutch 
den Staatsratb Forcade de la Roquette verbreitet, 
ine der erfien Aufgaben des neuen Finauzminiſteré 
jo, den gleichen Nachrichten juiolge, die Negoziirung 
—* größeren Unleihe für die öffentlichen Arbeiten 
ein, 

— Der Ankauf der Abein + Rabe Bahn Eeitens 
der Rheiniſchen Geſellſchaft it, den „Köln. BI.“ zw 
folge, jet abgeſchloſſen. 

X Brantfurt, 15. DE Wenn Eie in den 
Blättern, wie e6 jehe wahrſcheinlich iA, von den rotb« 
weißen Demonftrationen der Brankfiurter Damen und 
Kommis leſen, jo werden Eie wohl thun, von dem 
Gewichte, welches vermuthlich darauf gelegt ift (ie 
nad dem Erſcheinungsotte des Blattes), ein ſehr Ber 
deutendes abzuziehen. Gin großer Theil der jungen 
Damen, weldie der in, der That etwas triſter und 
monotonen iwargweißen Barbe eine rothweißt Dopo · 
fition machen, gehoͤrt Jamilien an, welche ſich um 
das politiſche Ftantfurt, um ſeine Aämpfe in politi⸗ 
ſchet Hinficht, um das Staateweſen überhaupt ſoviel 
wie gar nichts gekümmert haben. Bon einem eigent⸗ 
lichen PBarriotiemus iR bei dieſen Leuten nicht ei 
fernt die Rede; noch meniger aber freitih auch vom 
einer Würdigung der Madıt realer Verbäftniffe. Bei 
den jungen Rittern, welche mit rethwelßen Ehlips 
einbertreten,, iſt die Demonjtration noch unbedeuten« 
der, und verräth im Grunde nur die große Scheu 
wor dem drohenden Militärdienfte. Frankſurt fanın 
ſich mod immer nicht des lange gepflegten Gedankene 
entwöhnen, daß gerade ihn etwas Ertracs gebraten 
werden müfje, wie man zu fagen pflegt. Aules dies 
muß ſich unter den Grjabrungen einer Mugen, um» 
ſichtigen und wohlmeinenden Etantöverwaltung ger 
ben aflmaͤhlich. Auf geftern hatfe das Gerücht auch 
wieder eine Demonftration angekündigt, nämlich gele- 
gentlih des erften Kirchengebris für den Hönig und 
das königliche Haus. In der Pauldfirhe kam nichte 
vor; in der KAatharinenfirde aber fingen Einige bei 
Beginn des Gebete, das ummittelbar auf die Predigt 
folgt, an zu huſten und bie Kirche zu verlaflen. Unter 
ven Einfhtigen findet dieſe Ungebührlicpkeit ftrenge 
Miphiligung. Daß Derartige Stimmungen den neuen 
Negierungsbehörben ihre Thätinkeit wicht gerade er 
leichtert, iſt ſelbſtverſtandllch. Much Ift es richtig, daß 
der Givilgouverneur, Herr dv. Patow, ein im jeber Ber 
jiehung vortrefjlider Mann, in jeiner eigenen Ber 
wandtſchaft (er gehört der Ganerbſchaft Limpurg an) 
auf ſolche Miſtimmungen ftöht, jo daß ſich jelbft ber 
teitd das Gerücht verbreitete, er habe feine gegenmär« 
tige Stellung fait, und habe um feine Gntbebung 
von jeinem  biefigen Poften gebeten, Soweit ift ee 
denn noch nicht gekommen; aber mir würden es für 
Frankfurt felbft mur bedauern können, wenn es Herrn 
v. Patow dadurd, daß es ihm feine ſchwierige Stel 
fung verleidet, verlieren würde, 


I Kafjel, 12.Dft. Der geftern in regelmäßi» | 


wichen Werth beißt, 


ger Herbfiverjammlung bier berathende deutſche Bro, 
tefantenverein bat fih, obwohl grundiaplich aller 
Volitit fern, doch in Anbetracht der Umgeftaltungen, 
welche die legten politiichen Greigniffe auch für das 
proteftantiiche Aircheuweſen im Gefolge baben werten, 
ju der Grflärung vermüßigt gejeben, 1) daß bie ver: 
änderte politifdpe Geſtaltung unjeres Vaterlandes für 
den Proteftantenverein keine Aenderung feiner Aufgaben 
und Biele bedinge; 2) daß das Ziel einer deutschen 
Nationaltitche ewangelifher Aonfeflion ihm durch da⸗ 
Aueſcheiden Drfreihs und dutch vorläufige politiice 
Abfonderung der fühdentihen Etaaten nicht befeitiat, 
noch verrüdt wird; 3) dab die jreie meilienfchajtliche 
Bewegung des religidien Gedanfend auf dem pofitiven 
Grunde des Gvangeliumd von dem deutſchen Prote, 


. Rantenverein um jo entfdiedener verſochten werten 


mug, ald die Berwaltung des preuß. Airdenregiments 
eine zu enge und dem Konfejlionalignus zumeigende 
Richtung verfolgt und mit ber erweiterung des Staus 
bie Gefahr dieſet Gimjeitigkeit zunimmt; 4) daß bie 
Berechtigung der individuellen Nandialtigkeit innerhalb 
ber centralifivenden preuß. Airchenverjafjung verjtärkte 
Garantien fordert, welche auch dem Pringipe, der Der 
centtaliſation im Aitchenſachen die gebührende Rechnung 
tragen, ». b. dab „das Prinzip. der Union als der 
friedliebenden Gemeinſchaft und der freien Entjaltung 
verſchledenet religiöfer Anihauungen für bie proteft. 
Kirde Deutſchlande unentbehrlich ift; daß emblid 5) 
der erweiterten Aufgabe des prot, Aitchenweſene im 
mer eime ſolche Kirdenleitung gewachſen ift, melde 
mit der KAralt evangelijden Glaubens die volle prot. 
Geiftesfreiheit verbindet und Die zeitgemäße Entrid« 
lung der religiöfen Idee nicht immer zu würdigen 
verfieht, jomdern auch ihrerſeils zu ſchuͤzen und zu 
fördern entſchloſſen ift. 

Hannover, 11. Dit. In nädter Woche wer. 
den einige SU MWilitärzüge bier eintreffen, bej. durch · 
Pafliren, welche die für die anneltirten länder beftinun« 
ten Ravalerieregimenter und Artilleriebatterien beiör« 
dern. ($. 6.) 

Hannover, 13. Dit. Das Verbot des Flaggené 
mit anderen als- preußiichen Sandesiarben ift allgemein 
wieder aufgehoben worden. (3. j. Rorbr.) 

Der Vertrag zwiſchen Preußen und Didenburg, 
welcher Dam Großberjoge von Dldenburg verſchiedene 
holſteinijche Territorien überweilt, it nah der N. B. 
3. zum Abſchluß gelangt, 

m Hamburg wird die in Ausſicht ſtebende 
Ermäßigung der Inferatenfteuer von 1°, Edi. 
auf Schiu. per Zeile (1 Schill. = c. 2, fr.) 
als ein erleicternder Jortſchritt für das inſerltende 
Bublitum empfunden; 4°, Er, Eteuer für je eine 
Beile Infertion iſt aber and eine unerhörte Belaftung 
der Zeitungen wie des Publikume 

Bremen, 11. Dt. Gin fih im ein halb ſcherz ⸗ 
bajtes Mißverſtandniß auflöjender Unfall bat den 
Aommandeur des Bremer Bataitlond, Oberftlientenant 
Niebour beiroffen, Während berjelbe in Dienftange+ 
legenbeiten am der umteren Weſer reijte, trai ein Ze 
legramım des der biefigen Militär - Deputation vor- 
ſtehenden Senatord bei dein Amtmann von Bremer: 
baven ein, worin biejer veranlagt wurde, dem Oberft« 
lientenont jo lange „ieitzubalten,” bis ein aui dem 
Buße jolgender Brief eingetroffen fei. Der Amtmann 
nahm den Auftrag des Senators allzu wörtlich und 
der Chef unjerer bewaffneten Macht jab ſich im ſeinem 
Hotel unverhofft in korperlichen Gewahrſam genom⸗ 
men. Als der Brief eintraf, brachte er ftatt eimer 
Beftätigung des vorgenommenen Haftbeſehle den dem 
Dberftlieutenant verlichenen Rothen Adler-Orden, den 
fein ofjigieler Borgejehter ibm wicht länger batte vor- 
enthalten wollen, als ſchlechterdinge mötbig- 

Alel, 9. Die. Der von ben Preußen gebaute 
neue Leuchthurm ift vollendet. 

Slensburg, 14. Dit. Die beute in Rotben« 
feug (Eiſenbahnſtation bei Apenrade in Rordſchleawigh 
nebaltene Berjammlung von Vertrauensmännern aller 
Theile Rordſchleewige bat die Konftituirung eines 
Bereins gegen die Theilung Schleswige beſchloſſen 

De ſtreichiſche Staaten. 

Wien, 13. Oft. Der Direkter der biefigen Irren- 
anftalt, Dr. Riedl, ift nad Miramar beordert wor⸗ 
den; eim Zriefter Arzt von Ruf befindet ſich ebenfalls 
[hen dort. 

Bien, 14. Di. Die „Wiener Itg.“ veröffent- 
licht den Wortlaut des Öftreiijcheitalieniichen Ftiedens · 
vertragd und ein Handſchtriben des Kailers an dem 
Graien Beleredi, Dasjelbe fpricht die daukbarſte An« 
erfennung für die werthvollen Beweile von Treue, für 
die edle Aufopfetung der öſtreichiſchen Bölter in ben 
verfiofjenen Unglüdstagen aus, und beauitragt den 
Staatsminifter, Died zur allgemeinen Aenntmik, bejon- 
ders aud der Zandesvertretungen, zu bringen. Der 
Kaijer erwartet die angeſitengteſte Thätiglelt aller Re» 
gierungsorgane, wm die durch den Arieg geſchlagenen 
Bunden zu beilen, 

Italien 
Blorenz, 14. DM. In den meiſten Provinzen 


fteht fiher, dab er an Gewandtheit fowohl ald an vis comien Herrn Eiebert nach · 
ſteht, möglich aber, daB er eime ſchlechte Cigenſchaft des vorjäbrigen Komikeré, 
wenig au mermoriten,. wicht befigt, Wir wollen übrigens fin Wort mehr über die 
Helden „zwiihen Himmel und Erde“ verliexen, jondern lieber nocd mit eimigen 
Worten des leyten Gerichts, einer Rovität, betitelt „ein Stündchen auf dem Gomv« 


toir”, gedenten, Wir müſſen gefcben, troß der vielen Berliner» Neilenden » BWıibe 
und der etwas matten Gouplets, haben mir viel und aus vollen Serien gelacht, 
zumal bei der Scene zwiſchen den beiden ſich gegemjeitig für taub haltenden Ge— 
Ichäftöfreunden. Geſpielt wurde im der ganzen Bluette von Allen recht gut, bes 


ionders war Herr Garlmüller der Neifende comme il ſaut, mie fie in der Wolis« 
ſchlucht oder im Leifllein ihr Frũbſeidel trinfen 
ſowie Here Arafft, der bier ala Gomptoirdiener ganz am Plage mar, hatten vor 
trefflich mrakterifiet ohne zu farrifiren, 
Movität immer gern geſehen werden, obwohl fie natürlih feinen beiondern litera« 


Herr Timanely umd Herr Brandt, 


@o raſch und gut gegeben wird die Mleine 


» daß der Dantzesfiang in Folge der anhaltenden Me- 


iR eine direte Zeichnung für das Eu rer ng { aM. 
90, ſelbſt zu 95 eröffnet worden. Iu den ih 
Tagen haben 40 Gemeinden, die 21 Millionen zu 
zeichnen batten, bereits 20 Millionen eingezabit, 

Blorenz, 15. Dit. Die Nagione meldet: Der 
Binanzminifter hat die Bankiers davon umterrichtet, 
daß die Gerüchte über eine meue Anleihe grundlos 
feien. Tas Miniferium werde bie Gröffnung ber 
Kammer abwarten, um ibr eine Fundirungsoperation 
auf die Domänen vorzufdlagen, Die venetianiſchen 
Aktiva von 25 Millisnen und die 130 Milionen neue 
Steuern, die vor dem Krieg beſchloſſen wurden, mer 
den das Defijit von 1867. vermindern. Die Ber: 
mehtung der Ausgaben wird durch Refo 
erjept werden, darunter die Verwandlung der Per 
fionen in Staaterente, wodurd das Budget um 30 
Millionen (I) erleichtert werden wird. 

* Die „Nazione* meldet, dab bie in der Um 
gegend- von Palermo angeftellien Rachforſchungen die 
Verhaftung von 100 jdwerlompromittirten Individuen 
herbeigeführt haben. — Bom 1. Juli bis heute find 
in den füdlihen Provinzen Staliend 25 Räuber ge- 
tödtet und 58 gefangen genommen morden, 87 haben 
ich freimoillig gefeht, 

Benedig, 13. Dit. Die Uebergabe der dene 
tianifhen Soldaten, melde fih gegenwärtig in Defi- 
reich befinden, ift bi zum Beitpunfte des Aufhörens 
der Gholera verjhoben worden, Ein minifterieler Er ⸗ 
laß ertheilt den venetianiſchen Soldaten einen Urlaub 
auf unbeftimmte Zeit. 

Brantreig. 

eh, Paris, 13. Oft. Die Ausfellungstommiffloen 
madt im „MRoniteur* befannt, daß die in Frant« 
teih mohnenden, aber nicht naturalifirten Aünfler 
nit in der ftanzoͤſiſchen, ſondern in ihrer beimath- 
lichen Abtheilung ihre Werke ausjuftellen haben. — 
Man jhreibt dem „Moniteur* aus Hantas, 9. Aug., 


gen übergetreten und dad Blachland der Provinz Hupe 
in einen unermehliden See verwandelt hat. In ber 
Etadt Hankas jelbft find alte Etrafen überfchmemmt, 
Im franzöfihen Konfulat ſteht das Wajjer fünf Schub 
bod. Zum Uebermaß ds Unglüds find aud die 
Nien-Fen’d wiedergelehrt umd Befinden fih etwa 30 
Stunden von Hanfas. Alle Handelägeihäfte find in 
völliger Stodung. — Bur Unterſtühung der Ueber 
ſchwemmien in Granfreich fd bis jept 650,000 Br. gezeich · 
net. — Das „Mentor.“ erfährt durch feine zöm. Cor« 
tejpondenten, daj General Montebello jojort nach jeiner 
Küdtehr dem heil, Bater mitgetheilt hat, die Räus 
mung des Alrchenſtaatse Seitene der franz. Truppen 
werde zu dem in der Eonvention vom 15. Gept. ber 
ſtimmten Zeitpunfte ftattfinden. Die Garnifon von 
Rom wird alsdann ausihlieglih von den franzöfifchen 
Soldaten der Legion, ven etwa 1500 — 1600 Wann 
ſtarken päpftliden Zuaven und den Gendarmen gebildet 
werden. Die übrigen Truppen werben längs ber 
Grenze vertbeilt, — Hr. Benedetti if nah Gorfica 
gereift. Das „Mem.* glaubt, er werde an feinen 
Poften nah Berlin wleder jurüdichren. Nah Aen- 
Rantinoyel foll eine der Diplomatie nicht angehörige 
Verfönlichteit geben. — Das Gerücht eines Abgange 
des Fürſten Metternih von jeinem biefigen Poſten 
dementirt das „Memor.” auf das Beflimmiefe.. — 
Unterbandlumgen (7) zwiſchen dem Staifer von Deſtreich 
und Hrn. ©. Beuft follen bis zur Zurücttunſt des 
NHaifers nah Wien, 11, Oft, andgejept jein. — Das 
„ Memor. diplomat.“ jept beute feine Unterſuchun ⸗ 
gen Über die fünftigen Allianzen Krantreihe jert und 
gelangt zu dem Schluſſe, daß Frantreich fih natur 
gemäß und nothwendig mit Deffteich, den deutjchen 
Türdftaaten und Italien verbünden muß gegen bie 
Gefabren, die ibm von Preufen und Rusland drobden, 
Gin Telegramm des „ Memorial” zeigt an, daß 
ein im ſeht verföbnlidem und freiinnigem Zone gt 
baltenes faijerlihes Manifeft unverzüglih im Wien 
ericheinen und die fürzlich beſchloſſenen konſtitutionellen 
Reformen verfündigen fol, — Dem „Journal de 
Debats” gehen Nachrichten aus Florenz vom 9, d. 
is, zu, weiche bezüglich des Prozeſſes Perfano, der 
am IN. beginnen jolte, einen ziemlich jonderbaren 
Zwiſchenfall melden, der fi in dieſem Augenblick zu ⸗ 
getragen bat, Bekanntlich war jeiner Zeit im den 
Blättern viel die Rede von drei aufaefundenen Brieien 
des vor Lifja getödteten Abgeordneten Boggio. Dieje 
Briefe, welche ein jebr günftiges Zeugniß für den Ad» 
miral Perjano ablegten, waren, mie es bieh, in einem 
öfteeihiihben Blatte erſchilenen, nachdem fie in den 
Trümmern des Schiffbauchs aufgefunden waren, Die Au⸗ 
thenticitätdiejereinigermaben wunderbar gererteten Alten | 
jtüce wurde angefochten, man ging jogar fo weit zu jagen, | 
wer bie wirklichen Derfafier diejer Dokumente feien. Jeßt 
aber erflärt die Familie Boggio fie für ächt und der 
mit dieſer Angelegenbeit beanitragte Advokat, Hr. Kan- 
eino, bat diejes in formellen Worten ertlärt, 
Su einem Korrefpondenzartilel dei Journald des 
Debats aus Meapel unterm 4. dd. Dies, wird 
Näheres gemeldet über vericdiedene an die Beböllerung 
beider Sicilien gerichtete Programme, die man an der 
römiſchen Grenze aufgefunden bat. In einem dieier 
feltfamen Dokumente, welches einige Tage vor An 
fang des Arieges mit Deſtreich Datirt if, wird gefagt, | 
Himmel und Erde hätten ihre räfte vereinigt, um | 
dem Skandal der italieniihen Fteiheit ein Tude zu 
machen. Es beißt darin wörtlich : „Sobald Deftreih 
feine Feinde befiegt haben wird, wird ed mit 100,000 
Mann kommen, die legitimen Fürſten wieder auf ihre 
Throne fepen und die weltliche Macht des Papfted 
wiederhetſtellen. ber die tapjern Sieilianer müffen 
nicht mit übers Areuz geihlagenen Armen auf diejes 
große Greigniß warten. Die tapferen Siecitianer wer ⸗ 
den das Loſungewort geben u, j. mw.” Ana einem 
anderen &dreiben jüngeren Datums if die Aede, 
mie üblich von der mit Fuͤßen getretenen Religion, . 
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Amir eo Ir den 


von ber en Wisdererrichtumg der nea⸗ 
vol BE ee einer neuen“ Periode 
ded Glüdes, Die ſich eröffnen wird, Dies Echreiben 
it aus der Feder eines Mitgliedes der enthronten Far 
milien. Dieje Dolumente „werien cin gewiſſes Licht 
auf die Wreigniffe von Palermo. Die Zunahme des 
Brigantenweſens, die man im lepten Monat wieder 
gemerkt hat, ift vermuthlich denfelben Urjachen zur 
zuſchreiben. Aber in Galabrien hat General Fennel, 
Dberfommandant der Mobilgarden, bereits einen glän · 
zeuden Grfolg gegen ecalabreſiſche Banden. erfocten. 
— Miar. Dupanloup, Biſchof von Drleand, hat, „über 
die Unglüdefälte und. die Zeichen der Zeit“ ein Aund« 
ſchreiben an feinen Klerus erlaffen, das allgemein Auf - 
ſehen erregt, und ten heißblütigen Prälaten bereits 
in einen Federktieg mit dem Sieécle vermidelt hat. 


Aeußeren Anlaß zu diefem Schreiben Boten dem Bir) 


ſchof die großen Meberfnwenmungen, welche Frantreich 
und namentlich die Diözefe Orleand heimgefucht haben. 
Das andere Unheil, das in diefem Yabre ſo maſſen ⸗ 
baft und an fo vielen Punkten ſich kundglbt, wird in 
den Areis der Betrachtung des hodtwürd. Birkulär« 
ſchrelbers mit bereingegogen, umd die Gottlofigteit und 
der Unglaube der heutigen Welt dafür veraniwortlich 
gemadt: Mit ungemeiner Hejtigkeit werden nament ·⸗ 
li die fogen. Solidaires, die Breimanser und ‚die 
freidenter, Die Etudenten des Lürtiker, Die Arbeiter 
des Genſer Kongrejles , die italienifden Rebbhltions- 
männer, die Poftiviften, Atheiſten, Waterjaliften ac. 
angegriffen und mit einer wahthaſten Staateprofura- 
torenberebjamfeit der fatholijhen Welt ala die Urjache 
aller igen Trübjal und Noch denunzirt. Mid 
Heilmittel verordnet Biſchof Dupanloup das unab« 
läffige und inbrünfiige Gebet der Gläubigen und er- 
läßt am jeine Geiftlipkeit befondere Vorſchriften über 
die vom ihnen abjuhaltendeh Andahıten ı. — Dan. 
kit im „Al. Moniteur*: „Grwijle Journale haben 
angezeigt, daß die im Untibes auf Beranfalten der 
franzöfifcgen Regierung gebildete und von biefer dem 
Pabfte zur Derfügung gefelite Legion die franzöfijche 
Aotarde trage. Dieje Mitteilung if volltändig um. 
genau. Die neue Legion bat, wie bie, übrigen forps 
der päpftlicgen Armee, die Kokarde und Fahne des 
heil. Baters argendminn. — Die „Patt ſe“ berich- 
tigt Die von mehreren auswärtigen Blättern gegebene 
Nachticht, dab das dem Dienft zwiſchen Vera = 

ann 


Tampicd ver‘ Pacethoot Vera mi 
—— ri Ed rap e ings 
Schiff und Ladung verloren gegangen find, aber die 


ruz angelangt find, 

ch. Paris, 14. Dit. Der „Moniteur” meldet 
aus Biarrig, 13. Oft, daß der Maifer, die Haiferin 
und der. faij, Bein; in Begleitung des Marquie de 
la Baleite und des LUmterrihtsminifters Duruy auf 
dem in Bayonne ftationirenden „Ehamois" eint Meer 
Promenade bis wach AFontarabia gemadt haben und 
des Abends 7 Uhr micder nad Biarrig zurüdgetehrt 
find, — Man ſchreibt dem „Momitenr” aus Port. 
ausPBrince über die gewaltigen Berheerungen, melde 
am 12. Eept. die Grplofion des dortigen, Arjenale 
mit 1300 Zaſſern Pulver, vielen Patronen und. ger 
fültten Bomben und Granaten angerichtet hat. 
franzöfifge Grnerallonfulatögebäude wurde völlig zer⸗ 
ftört. Das Feuert, das ausgebrochen war, konnte⸗ 
trop aler Anſtrengungen, erft fpät gelöjdt werden. 
Man zählt eiwarıd Tone und 30 Bermundtte. 

Belgien. 

Beüffel, 14.10, ‚ Die Nachrichten Über das 
Befinden Napoleon’ lauten beänaftigend, Die Scht 
telfröfte dauern fort. Konvulſionen traten auf, und 


‚ Ohmmadten, welde ald Enmptome der Uramie dei 


deutet werden, stellten ſich ein 


Nuhland, 

Petersburg, 13. DM Ruſſiſche Berichte aus 
Aonftantinopel vom 9. d. fielen die Erfolge der Fürs 
fen anf Kreta ale gering dar, Die Inſutgenten hiel⸗ 
ten den öflliden, 40,000 Mann Türken den weſtlichen 
Theil der Zuſel befept. Mine tuſſiſche Kriegöfregatte 
aus dem Piräus wurde in Kreta erwartet. Der Sul⸗ 
tan, mit dem laugjamen Gange der Sache unjufries 
dem, hatte einem Adjutanten nad Kreta abgefähidt, um 
Genaues zu erfahren, 

Petersburg, 18. DOM. Die telegrapbijde Mel- 
dung, dag 34 in den Hocverratbeprojch Aarakojofi 
verwidelte Perſonen zum. Tode veruibeilt werden 
find, if volftändig falidh. Nur ein Mitverihworner 
Auralojoff's, Jechutin, wurde zum Tode durch den 
Eirang verurtbeilt. 

Zürfei. 

Einem Briefe aus Alerandrien vom 13. (25,) 
Erptember entnimmt der „ Wanderer” Folgendes: Der 
Kommandant der ägpptiihen Armee, Sahin Paſcha 
wurde abberufen. 
stellt, um fi darüber zu rechtfertigen, mie er jich 
durch die Aretenfer feine Operationslinie abidneisen 
lafien konnte. Gine jolde Wahrläffigkeit wird mit 
den Tode beftrait. Sahin Paſcha, melder ſchon von, 
Kreta aus über jein Derbalten dem Bicekönig Bericht 
erftattete, ſchreibt die Niederlage der ägyptiichen Nr- 
mer dem Umſtande zu, daß die türfiiden Trup⸗ 
ven, von der mißlichen Lage: der Meguptier im 
Kenntnig geiept, jeden Beiftand verweigerien und 
vier Tage lang vor Kamen umtbätig blieben. 
Die Nachricht, daß die Aretenfer 150 Megpptier getödtet 
hätten, {ft eine ‚tendenziöfe Erfindung. Heute find bier 
bei 900 Verwundete angetommen, Der Licelönig, 
den die Vernichtung jeined Heeres und die großen 
Auslagen, denen er ſich andgefept (er hat vor Aur- 
zem mieder 500,000 Thaler abgefandt), bon ſeht 
nachdenklich machen, fucht nad) einem plaufilben Grund, 
ſich aus der Affaire zu ziehen, Es bereit hier 
Dipmutb- und grope Unzufriedenbeit über den Dizes 


Mpupg„gregliet ‚wurde und 


Das | 
! Rattgefunnden. 


Gr wird vor ein Ariegägericht ger | 











tönig, dem die B N 
3 Deelegrubeit zuſchreibt welch 


Griehenlann, 
Athen, 14. Dit, Die neueflen Berichte 
lauten: Die Türen haben Kandano — — 000 
Zürten auf dem Nüdwege nah Kamen, yon juoo 


Kreienfern am 3. und 4.» M. an 
bis PBlatania, drei Stunden von Karen un Barden 
folgt, unter Zurüdlafjung einer ‚großen hl N —* 
und Verwimdeter, (Wanderet. odter 
m Es zite 
"Newport, 8. Die Uniongre, 
die Berfolgungen eingefeilt, melde „. Prrung hat 


fie 
Feniond «Anführer Gun Robuts Bm Den 
In einem im Bietorie Infel —e — 
tenen Meeting ift angezeigt worden, dag pie abgebat- 


dieſes Lamdes beabfichtige einen Bejchla, terung 
zu bringen, welder von Englaſid eine lag 


ierung für die Imjel Bakıcouber . 
— Vertrag mit den Tereinigten —— — 
langt. Wenn dies Verlangen nicht Angenommen pa Ude, 
fo würde man die Königin bitten, die Anneriom der 
Kolonie an die Dereinigten Etaaten Vorzunebmen. — 
Rahricten aus Panama tom 23, Sept jagen. vi# 
—— hat, nicht mit Spanien friepen au 


Telegrapi:ische Dep: geß>< * 


Darmſtadt, 14. DE.) Die Gonyentiot_ 
dem- Erzbiihof von Mainz wurde Aufgcehobern- _ 

* Kafjel, 14. Dt”) Heute Mittag wurdest 1% 
liche Dffigiere, Solpaten und Beamte der cette 
beffifpen Armee dur den peuhijden Gene we=t 
nant Plonsi feierlich vereidigt. 


* Einem Theit unjerer Fefer bereits gefieen met in 


TIages:Chronit erde 
Die Beiſehung der Yu, Sm. v. rd? BEN 
in feiner Familiengruft zu Prefiet fand —— 
13. Ott, ſiatt. ter Zu 
Ki Münden: 45, Dt. Geſtern hat MIET Bahn 
siehung von Mitgliedern „des SHitistemites N zerih 
hof, des patriotijhen Frauenvereines und dee itcs © 
Lettines von Seite des provijgrijhen Gomttt 
IuvalidenunterfügungasWereines. ©* 7 
zathung des Etatutenentrourjes für iepgenannfe #t no» 
ein fattgefunden. Die Von Graf Taufrfirhen ir au 
fenen Statuten wurden mit einigen venderunge ef 
genommen. Das prowiforijche Gomite mill - 2° Pi 
Üntrourf näher Tage duch vie Blätterweröffernt FEN" 
und wird durch Waueranfchläge zu einer aligenu e Ert 
öffentlien Berfammlung einladen, um in derfe Be 
die Etatuten definitiv feftzuftellen und den wirffichr € 
Bereindausfhuß zu wählen. Ferner werden jür Di 
jenigen Perjonen, welche MW kitglieer des Bereiins m® 
den wollen, — wozu entweder ein jährlier Be El 
beitrag von Einem Gulden, oder eine Babe von rau k # 
deftens 10 Gutden beim Gintritte nothtvendig iſt. — 
Ginzelnumgeliften aufgelent werden. 
 Beilbeim,. 14. OR Am iS. v. M 





grbeilt- 


Ja 


‚die —— der hieſigen Madchenſchulen und De 


Kleintindekbewahranftalt an die engliihen Fräuleiı: 
Münden. Unter den vielen ſeyt graſſtre na ı 
Gant · Aue ſchreiben befinder fih auch eines’ gegen - > # 
bekannte Hof-Beleuchtungspienerstcchter Rarie Rifin ge 
von bier. Die Baffiven belaufen ſich mif53,000 TE. 
das Aktiovermögen befteht nuraud einem Baarbetrage > > = 
320 fl. und — einem .geftitien Soppafifien. (M.®B_ > 
Diffidien, welche lu rer Berwaliung ed Mün cH> . 
ner Altientbeaters jeit längerer Zeit befteben, wer - 
anlabten den Rucktritt des Direttore Gngelfen ının > 
in Folge deffen audy den Nädtritt des Borftande De «= 
Us muer Dieftox 











Anzeigen. 
—— — 
Todes = Anzeige. N 


Nah dem wreerforihlihen Willen Gotles verſchied 
gejtern Abends untewartel ſchnell im Reize eines Ge 
einbans, ben IH. Dfisker 1906 x 


birnidlages zurjer, uaverzenlicher nie und Uruber, 
Herr PDermann Albert Senter, 
Kirfhner und MeagiftrateRAath Babicı 
N die tieftrauernden Hinterbliebenen. N 
EEE EIERN HERTEE 
—— RR 


Indem wir bdieje Tranerfunde eatferımien Verwandten 
} 
\ 


—— 
N 
N 


i 


N 
N 


und Areunben widmen, empfehlen wir bin Berbiihe 
nen ſeundlichem Antenten mb bitte Im file Iber 


nahme 


Toter, Echmwelet, Schwägerin uud Zarite 
Rau Delene Ar er, N 
Mb Hartmann, * 


langerem Leiden in Felge der Gerzwoß m. 
% nu ann witter von 39 — derʒwofferſuch 8 
ler 
L ı Sinterbliebemen 
Die Beerdigung finder Witte gen 17 Dhbr, ; 
Nabmitiag ? * dom Traueranfe abe Wöntend: R 
ei) zur EL Nieren Ratt. ” 


LIEBE EREEELERO 


Georg 
am Romen ber trourın? 


Pelzwanrenlager: Auktion. 

Das zur Kürfchnermeitter Gngelmann'iden Nach: 
lagmafje gehörige Velzwaarenlager an verjerfigter 
Baare umd im Pellen, als verjdiedene Herren» und 
Reifepelge, Schlajröde, Fußdecken, Eclittendeden, 
Ehabrafen, Damenträgen, Pellerinen, Arägen, Muffe, 
Mancheiten, Aurklörbe, Reifeftiefel, Pelz» und andere 
Müpen, Handihube ıc. t., dann am Wellen verjchit · 
dener Art und fonfige Gegenſtände wird 

Mittwoch, den 24, Oktober, 
Dormittags D Uhr anfangend, 
in dem Bureau des Berichta-Hultionaters Herrn Lint, 


Bahlung an dem Meifbietenden verfteigert und Raufe« 
Inftige biezu eingeladen, 
Nürnberg, den 12. Ottober 1966. 
Anumann und Wechſelnotar Wagler 
ale 
Eng Iman n ſcher ZeRamente . (rreuter, 





Der Berfauf Dindtag den 16. Dftober in ber 
Huber'jchen Wirtbichaft zu Mögeldorf unterbleibt vor ⸗ 
Idufig. Dieſes Gigentbum war nidt der Bittwe 
Huber, jondern des jrübern Geſchaͤfte ſürhers Deeke. 

Mögelvorj, am 13. Dftober 1866. 

Sram, Bere 


Eichen Berwandten und Freunden die frohe Rache 
richt von der gludlichen Entbindung meiner lieben 
Frau Elife, geb. Bartbeimek, von einem gefunden 


frä Knaben. 
Kine. he. Peätein —X— 


Ber.ben Verwandten unb Kreuaben Lie Hizeige, 
def unler jlingflet Kind 
Carl 
im Alter don icenig Tagen und wire ins ken 
N Tor entriifen wurde, 
x Nürnberg, dem 14. Driober 1 


N 5 harte Det, orb. Bro. 


| 





8. Mr. 526 am Albtecht Dürerplape, gegen baare 
| 


RER FEST RERDSERLN 


Dan . 
Kür die liebepolle Theilmabme bei der Beerdigung 


unferes lieben Daters, Bruders, Schwagers und Onkels, | 


des Herrn Peter Schmidt, fiatten wir biemit allen 
unfern Auverwandten, Freunden und Belannten uns 
fern innigften Dank ab; beionders aber danfen mir 
dem Gkefangverein „Arion* für den erbebenden Grab: 
gelang. Möge und Geltgenbeit geboten werden, uns 
fern Dank im irgend einer Weiſe ausdrüden zu können. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Allen unjern lieben Verwandten, Freunden und 
Belannten, je mie den verehrten Rachbarn für die fo 
zablreihe Betbeiligung bei der Beerdigung ber 

Anna Ehriftine 


bringen — uniern tiefgefühlten, inmigften Dant 
dar 


Nürnberg, 15. Ditober 1886. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Naturhiſtoriſche Geſellſchaft 

Kummenden Mittwoch den 17. Abends 8 Uhr 
erfie Zujammentunft im Binterlofale 

€Eafe Weldinger. 
Das Direktorium. 
Mufit » Verein Harmonie. 
Mittwoh, den 17. Diober, 
rhaltung 
im großen Saale ua Sähfilchen Hofes. fremde kön» | 
nem eingeführt werben. Der Borfiand. | 
Einladung. 
| 








Sämmtlide Mitglieder der Edimeider + Aſſociation 
werben eriucht, Dindtag, den 16. Oftober, Abends 
$ Uhr in der Etelgnerjhen Wirtbihait am Marplap 
zu erfheinen. Der Vorſtand 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich den vwerebrlidhen Gier | 


meinden, Hirhenverwaltungen und Hm. Rabrikbefikern 
anzuzeigen, daß bei ibm alle Arten won Xhurme, | 
Haut und Kabrifläutubren nad neueſter Ganftrultion 
"prompt und billigit geliefert, bei Beitellung verlangten 
Bedingnifie angenommen werden. 

ernet werden alle in das mechaniſche Fach ein⸗ 
greifende Artikel aufs Beite geliefert und Reparaturen 
aller Art: Dampimalhinen, Dreſchmaſchinen, Schneid- 
fügen und in Brauereien prompt bejorat. 

Befälligen Aufträgen fiebt entgegen 


weg, 
Großuhrmacher und Mechaniker in Fürth, 
obere Aönigöftrafe Rr. 90. 
Weiälts = Gröfmung. 

Ich mache den geehrten Damen biemit bie erge- 
benfte Anzeige, daß ich meben meinem Blumen⸗Weſchaͤft 
ein Pub⸗Geſchäft errichtet babe, ; Empfehle das 
Neuehe von Turban, Ehineien, Eriden- und Sammet · 
Hüten, fowie Aopfous, Hauben, Srjelihafts-Eoifuren. 
And werden alle Reparatiren angenommen und kolide 
bißige Arbeit zugefihert Das Neuefte in Blumen 
it bereits eingetroffen. 

Hobadtungevoll empfiehlt fi 


Kt. Burgſchmiet 
am Häringsmarkt. 


. Schöne G&oldfische 

bei 3 G. €. Prüdner. 
Rem Kaltanten find angefonmen bei 
Nalfer & 


. 





| eine Bierbe eher Küche bildet, ala: Tleitch-, 


) und verichiedene andere feine Brode 


Musikschule zu Nürnberg. 


Am 1, November beginn! 


ein neuer Cursus Harmonielehre für Schüler, und 


* ” ” — 
Unterricht wöchentlich ein Wnl, Honorar imunatlich N. 1 


mitiags von 11—12 Uhr, 


Anzeige. Der ſchon bekannte Tyroler Kraut 
ſchneider Johann Joſeph Willi ift wieder bier ange 
tommen und logitt bei Herm Cehmeier, 8. Rr. 820 
im weißen Engel, was er hiemit dem geehrten Publi» 
kum bekannt macht, mit der Bitte um gütigen Zujprud. 

Petroleum prima Qualität, & 15 fr, bei Mehr 
abnahme & 14 fr. per Bir, Nörblinger Leim 
& 20 fr., bei Mebrabnabıme A 19 fr. pr. Bid, ferner 
deutiches und —5——— Ferpentinöl, rertificirten 
Spiritus, Schellaf in diverfen Sorten . feine 
Bernftein-, Copal-, Damar: und Epiritns. 
Lade, alle Eorten trodene farben, nebit allen 
übrigen techniſchen und Materialmaaren zu den bil 


ligften Preifen. bei einel, 
gegenũber der Alunderburg. 
Kieler Spedbüdlinge, Etralfunder Braihäringe, 


geräuderten Mal, Rennangen empfehlen in friſ 
angefommener Maare Malier & Seller. 


Mönebräunte Arautwürfte und neräuderte 
Bratwiürfte find von Montag, den 15. Dft., Abende 
zu baben,, und empfiehlt folde geneigter Abnahme 

Peter Wieland unterm Lauferſchlagthurm. 


Ausgetrodneted Beifibuchenboli, beionders tauplich 
für Metalidruder und Beindrechsler zu Futtern, wird 
nad Bedarf billig abgegeben Rr. 221 a, in Wöhrd, 
Niche logarten. 


Honie, - 
vorzüglicger Qualität, per Bid. 45 fr,, empfiehlt zur 
Abnahme Bienenzüchter Wolf. Derfauf bei Bäder 
Spedbart, Epittlertborftraße. 

Bei Auguſt NRecknagel in Nürnberg, 8. 
Mr. 166, if forben eingetroffen : 


Die Bildung der Schuflehrer im 


Königreich Bayern. 


Königi. allerhochſte VBerordnumg dom 29. Sept. 1966. 
80 br. Breis 24 fr. 





Clabier· Virfueſſa aus Wien, 
und des Herm ef Diem, 
Gelo:Rirtuofen aus Münden, 
unter gefäfliger Mitreirfung der Opernlängerin Frau 
Hain⸗Schnaidtinger, Aränfen Ebrift. Buchner, 
der Herren Yäger, Burfbart, Raabe und Mufit 
Diteftor Emmerling. 
Unjang 8 Uhr Abende, 

Eintrittöfarten durch Subffription 36 fr., Abende 
an der Halle 48 fr. Ginteittöferten zu 36 Pr. find 
in den Buch⸗ und Mufitalienbandlungen der Herren 
Zeiler, Schmid und Eoldan bis 6 Uhr Abende 
dB Eoncerttages zu befommen. 


Gefunpheitöfoch: 
Küchengeſchirre 


bon Blech. innen undaufen berzinnt, das Weite, was 
in diefen Gefühen bis jet erzielt wurde; das ſelbe 
zeichnet ſich dadurch aus, dafı weder Speife nodı 


de 
Frau Emma Hitter-Bonby, 
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ilchhäfen, Gafferole, Säfen 


Hugo Hürjdner, 


hinterm Ratbbaus S. 886 


Gafe Nohlederer. 


Bei berannabender BWinter-Eaifon laden Unter 
zeidmete ein. verebrted Gelammt- Publikum mit dem 
Bemerten ergebenit ein, dag jeden Eonntag, Montag | 





und Mittwoch friihe Hefentüchlein verabreicht mer | 
den, ſowle jeden Nachmittag frische Weſpenneſtchen 
De die Lokali— 
täten in beiten Etand gejeht find, fiebt einem genrig⸗ 
ten Zuſpruch entgegen, Hodadtunasvoll 

2. Babit, 


„%h » 


8. Babit. 
Prinz von Angustenhurg, 
Zauferplat 

Heute Abend Peherflöfe mit Eauerfraut, mie jeden 
Abend verſchiedene warme Eveiien, ald: Woteletid, 
Beeffteal, Nieren und Lebern, gebaden und gedaͤmpft, 
Mündner Voreſſen bon früh 5 Ihr am den ganzen 
Tag empfiehlt achtungevoll Edert. 

Rür einen jungen, ſoliden Mann wird fogleich 
ein. bũbſch möblites Zimmer zu miethen gejucht. 
Näheres unter K, 244 im der Em. d. BI, 


Ein folided Märchen, Schweizerin, won anpeneb- 
mem Weußern, ſucht im einer Famille ale Wr 








| zieherin bel Kindern oder Etubenmärhen baldmög- 
I HR unterzukommen, +4 wird mebr auf folide Be» | 
| Handlung ale hohes Salalt gejeben 


Zu erfragen 


H. 10 in ter Gm, ». BE. 


Bor dm Mohrenthere find 2 freundliche Mob- 
nungen bis: Ziel zu bermiethen. 


„ Mehülerinen. 
hr. Anmeldungen liglich Vor 
L. Ramann, Vor 5 514,11. 


Für Zahnleidende, 


Die Zahnarzt Steprer'ihen Zabnpräparate, ale 
Zahntinctur, Zabnpulver und Zabnplomben, find im ⸗ 
mer aͤcht zu haben ig Nürnberg im Spielnmaren, 
Laget von Earl Leger a. ?. Hleiihbrüde. 

U” Bu vertaufen. u 

Ein Banorama-Magen mit 24 Gläſern zu 
12 Bildern der neueften Schlahten (1566) Deftreice, 
Italiens, Preufens und Bayerne. Der Wagen ift fo. 
eingerichtet, daß das Panorama in demfelben gezeigt 
werden ımb bie Aufftellung im ſeht kurzer Zeit geichehen 
tann. Sämmtlide Bilder find in Del aemalt und 
werden außer den Schlachten noch mehrere Bilder, fo: 
wie eine Orgel miütwertauft. Räheres obere Areuigafie 
L. ®r. 1498, 2, Stod 


Ein großes Haus mit Hofraum und Rebengebäir: 
dem im günftiger Lage der Etabt wird zw kaufen oder 
gegen ein Haus vor ber Etadt mit entſprechender 
Baarauigabe zu tauicden gejucht, 

Offerten mit wäheren Angaben unter F, G, an 
— — 

Ein großes Haus mit grofem Softaum Hinter 
und Seitengebäuden, das Er gu jedem arohartigen 
Geſchaͤfte eignet, iſt täglich aus freier Hand billig 
ju verlaufen, _ Näheres in ber Em.» Bl. 

Ed werden 3400 fl. gegen Cicerbeit zu ent» 
nehmen gejucht, Adreſſe A. B. Ar. 70, 

Mafhiniften » Stelle-Geſuch. 





Stelle: Befuh, 
Ein Mädchen and achtbarer Familie wünſcht auf 
irgend melde Bleife in einer Familie unterzutommen. , 
Sejänige Dfferten unter L, H. Nr. 5. 


Bei zwei joliden Leuten ohne Aind und Geichäft 
werden 1 oder 2 Echüler oder Handlungslehrlinge, 
oder 1—2 Mädden von 4—13 Jahren im Aoſt und 
—* genommen. Die beſte Behandlung wird zuge · 

ert. 


Gin folidee Mädchen, weiher ihen als Ladnerin 
feroirte, ſucht bie nädhfles Ziel ſeine Stelle zu ver ⸗ 
ändern. Mäberes in ber Upped. d. BDO 
Ein tremes, Aleibiges Mäddıen, das befondere Liebe 
ju Kindern hat und die Hausarbeit verfteht, wird 
geſucht 


Fine ſolide, reinliche Aöhin, die ſich willig den 
übrigen häuslichen Arbeiten mit unttrziebt, wird ge« 
fucht, 


Gin jolides Mädchen , weldre im allen weiblichen 
Urbeiten, auch im Koden eriabten iü, mwimicht als 
Aumafer oder zu größeten Hintern eime Etelle; fie 
würde auch häusliche Yrbeit gerne Dabei berieben, 
und fieht mehr auf gute Bebanblung ala auf großen 
Lohn S. 758% 


im ſolidee gebildetee Maͤdchen, meldes ion 
längere Zeit in einem Gonditorel- und Epeiereineichäft 
tbätiq war, ſucht mieder eine ähnliche Stelle Nähe 
tee in der Em. d. Bl. 


Gin folides Aramenzimmer wünſcht eine Beine 








| Wohnung bis Ziel zu mlethen 


(Hödyin.) ine gewandte Köchin Sucht bis Ziel 
oder 14 Tage darnach hier oder auswärts eine Stelle 





In einen Ganhof wird fogteib oder bie Ziel eine 
folide Abchin geſucht 

Ginige hübſchet Zimmer find in der Marien ⸗Ver⸗ 
Radt zu vermiethen 

Gin freumdlicdes, ſchoͤn möblirte® Aimmer mit ton 
if bie zum 1, Nov. zu vermieihen. 8. 974 


In der äußern Lauferſtraße in der Rähe des Laufer 
thore wurde am Gametag Bormittag eine maſſive 
goldene WÜhrfette verloren, die ter redlide Finder bei 
Holzauficher Dehm am Laufertbor gegen Pelobnung 
abgeben wolle. Bor Ankauf wird gewarnt 


Gin gehäfeltes rotes Ainterjödchen nebit einem 
Etrümpfchen' wurden geſtern Nadımittag anf ben Mayr 
felde verloren. Die Finder (2 Herren) merden freund« 
lihR um Zurüdgabe in der Exved dB. gebeten 


Sener Herr, der vergangenen Sametag Rachmittag 
im Mohrenteller ee ſchwarzlederne Reiſetaſche Hatt 
der feinigen mitnahm, deren Inbalt jür den jebigen 
Befiger wertblos, für den Gigentbümer aber unerjep- 
bar, wird’ zebeten, ſolcht gegen Ausetauſch dortjelbfl 
abzugeben 


Drud der @. Lümmel’fgen Offigin in Nürnberg. — Ewedllona-Lokal 8, Ar, 544 am Rathhaus, 


Beilage zu Ar. 


285 des Fränkifchen Kurier, 





Belanntmachnng. 

In der Rachlaßſache dee verorbenen Privatiers, 
Herrn Aduard Schrag von Hier, merben von dem 
unterfertigten Berlajlen[daftstommiffär am | 

Freitag, bem 19. DB. Wits,, | 
Vormittags 10 Uhr, 
im Haufe Nr. 54 vor dem Mohrenthor babier, ber 
ſchiedent Mobilien inebeſondere Aeidungaftüdl, Mö- 
bela, Gold» und Silberſachen x. gegen ſofortige 
Baarzablung öfjentlih verfteigert. 
Nürnberg , den 12. Dftober 1566 
Der fünigl. Notat: 
Reinhard. 
Bekauntmachung. 

Allenfallſige Forderungen an Ten Radlaf dei 
Schuhmachet Friede. Pfeffer von Blaishammer find, 
iomeit fie nicht bereits aftenmäßig find, am 

ae den 5. November d. J.. 
ormittags 9 Uhr, 

im Zimmer Nr. 5 des unterfertigten Gerichte, 
bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung bei Ausſchüt · 


- 





T————— — 
Musikallen-Leihinstitat ‚. Wilh. Schmid _;. Nürnber; 


abermals um 3020 Nemmern vermehrt, mil einer Gesanmmtzahl von 38,000 Nummern. 


Der Aaupt-Catalog, in systematischer und #Iphabetischer. Ordnun 
falı beurbeiten, bietet in seiner mid leicht aberirofenen Selbstständig 
klassischen wed modernen Musik, und dien: ausserdem jedem Musikl 
weiserin der Musik-Literatur behußs Auswahl 
überalihin zur Durchsicht gesandı. 





g mit grösster Sachkenntniss * 

keit die reichdte Auswahl der —** 
ehrer und Musskfrensi als treuer We 
und Ankauf von Musikalien. Ineswib wird auf Verlung 





tung der Maffa anzumelden. 
Nürnberg, den 9. Oktober 1868, 
Königl. Landgericht. 
ſtir ſchuer 


v. Hirſchberg, Mich, 


Zwangsverſteigerung. 
In Folge Aequifition des f. Stadtgerichta dahlet 
werden auf Yubringen eines Hupotbefgläubigers die 
zur Rachlaßmaſſe der Dojenfabrifantenmwittwe Marie 
Babette Trautner von bier gehörigen, in der Steuer⸗ 
gemeinde Gärten bei Wöhrd, ummittelbar an der 
Papreutber Strafe gelegenen Realitäten : } 

1) Wohnhaus Ar. 124, gan; nen, maljio er- 
baut und mit Schiefer eingedeckt, Waſchhaus, 
Holzremife, Hofraum und Bumpbrunnen, dann 
Garteniäde rechts des Hauſes, Pl⸗Rr. 140'/, 
zu 0,21 Dej,, wovon die Gebäude mit 
9750 fl, branverſichett Find, — 

2) Hopfengarten links, des Hauſes, PlMr. 119"), 
iu 0,16 Des, als Bauplap verwendbar, frübet | 
Drbung, | 

zuiammen gejbägt auf 10,500 fl., der Enbhaftation 
unterjtellt.  Werfteigerungstagsfabtt wird von em 
unterfertigten. f. Kotar auf 
Wiittwodh, den 28. Mowember d. J. 
ormittagd 10 Uhr 
in feiner Amtakanzlei — Tepelgafie 8. Ar, 732 — 
hiemit anberaumt, 

Das Verfahren richtet ſich mad) den Beſtimmun⸗ 
gen Dr $. 96 bie 95 der Prozeßnovelle vom 
Zahre 1537, und erjolgt inebefondere der Zuſchlag 
nur dann, wenn im erwähnten Termine durch das 
Meiftgebot mindeſtens der Schäpungemerth erreicht if. 

Die ſonſtigen Bedingungen und Berhältniffe wer 
den im Termine befannt gegeben werden, in welchem 
ſich unbefaunte Steigerer über ihre Perfon und Zah: 
lungsfäbigkeit zu legitimiren haben. Die betreffenden 
Urkunden liegen zur Ginficdstenahme bereit, 
Rürnberg, am 21, Eeptember 1866, 

Der Böniglihe Rotar 
Neinhar 
Zwangäverfieigerung. 

Da in Enden mehrerer Gläubiger gegen den 
Bauattordanten Georg Klüglein wegen Forderungen 
in den am 27. Juni d. I. angeflandenen Subhafla- 
tionstermine auf die Klüglein’ihen Realitäten ein Ge⸗ 
bot nicht gelegt wurde, jo wird zum pwangeweiſen 
Verſtriche Diefer in der Steuergemeinde Goftenhoi ger 
legenen Mealitäten, mämlih des Bauplapes Plan- 
Me. 298%, zu 0,21 Dei, mit den darauf erbauten 
Häufern 

Mr. 330, brandverfihert zu 2450 fi., und 

Mr. 334, brandwegfichert zu 7000 fl, 
dann Abtritt, Dungjtätte und Pumpbrunnen, zuſam⸗ 
men geihägt auf 12,300 fl., im Auftrage des kgl. 
Stadtgerichtrs dahiet vom unterfertigten füniglichen 
Notar auf 

Wiittwod, den 24. 5— d. %, 

Bormittags Uhr, 

im feiner Amtskanzlei — 8, At. 732 in ber Xepel- 
gafie dahiet — zweitmalige Tagsfahrt anberaumt. 

Borbebaltlich der Beſſimmungtu bes $. 64 de# 
Hyvothefengejeßes erfolgt der Zuſchlag im obener- 
mäbnten Termine ohne Rüdfiht auf den Schäßunge · 
mertb, Die weitern Bedingungen werden im ber 
Berfeigerumgstogsjahrt bekannt gegeben werden, bie 
mwobin von den treffenden Urkunden auf der Notas 
rintefanglei Einfiht genommen werden kann 
Kürnberg, am 22. September 1866. 

Der königlidie Notar 
Netuba: 


rb. 

———— — SÜSS ——— — 
Gußeiſerne emaillirte Milchkocher, 
welche beim Sieden das Ueberlaufen ver— 
hüten, empfiehlt 

Leonhd. Earl Löſch, Eiſenhändler, 
innere Laufergaſſe 8. Mr. 1005 in 

Nürnberg. 

Für sine Bräuerei und Drfonomie witd ein Bers 
vonlter geſucht, melder Wohnung und Koft in ber 
Vrauetei nehmen kann. Imflelsangen mollen ſich mit 
ibren Zeugnifien am die Erped. ds, Blattes portofrel | 
menden. . 





Die Abonnementsbedingungen, als äusserst voriheilhalt bekamat namentlich usch für emı 


fernter Wohnen 


e, werden ſranes unier Kreusband 


gratis versandt, 


Das Kuntäitut erfreut nich seit seinem 12jührigen Bestehen fortwähren 


zunehmender Bonvtzung. 





Urt, jomie die Beförberung um Berlabung bi 


Shuellfe Bedienung if zugefidert 


Die Hürnberger Verpack- Anflalt 
e ; Beſitzer d. A. Niggl, Wintlerfirafe 
empfiehlt auf's Mene einem wertben Publitum hier und auswärts fein geübtes 


zum VBerpaden von Möbeln, Spiegeln, Bilder 





‚Erprefi 
t, 57, 

u „„tüchtig gefhultes Beri 
", überhaupt ganzer Denbelariktungen u. 
in das Haus des Empfängets unter ſicherſtet Garanti 


MWeintrauben-Verfendungen. 


Kur und Tafeltrauben aus meinen eigenen Weinbergen find in vorzÄglider Sorte, befter ſolid 


Verpadung, unter Garantie guter Ankunft, a 4 Sgt 
NB. Durd die heiße, audgereiäänete Witterung 


per Pfund zu beziehen bei der befannten 
feit 14 Tagen find in -biefiger Gegend bie Trauben ; 


einem Neifer@rade gebichen , der dieſelben zum Gebrauche einer Aur am geeignetfien macht, e6 fönnen folt 


daber beftiens empfohlen werden 


Dbft: und WBeintrauben: Berfanbt- Anftalt, 


Franz Wagner in Dürkheim an der 





Ue 





norbameritanifchen 
Abfahrten 


Nahere Ausfunft bei unten verzeichneten Mgenten und bei dem GenerälsWsenlen 


Georg Friedr, Brunner ix Nürnberg. 
G. 9. Demmert in Erlangen. | 
2% Lehner in Fürch, % 
. R. Schwarzkopf in Herssrud, * 
N. Wilbermödörfer in Anebach. 


Damen= und Kinder- 


empfiehlt im großer Auswahl 
A. Huſeneder, am 





Knaben-Anzüge 
empfichit in größter Au wahl 
A: Eluseneder, 
am Gingang der Dindergafle Mr. 569. 
Unterzeidgneter empfiehlt aus jeiner Baumzucht 
vorräthige, zum Perjegen tauglide Baumarten, wie 
folgt ; 

300 Stüf 7 bis 5 Ruß bobe Linden ⸗Bäume, 
auch dito ſeht jhöne Aaſtauien zu 20 Er., 
verſchiedene Gattungen von Kirſch · oder jonftigen Obft« | 

bauen zu 24 Fr, 
von den grofien engliſchen Gtadhelbeeren, 
von den großen Kird-Sobanniäberren und jonfligen | 
Geſtraͤuchen, 
und ſieht ſomit den fteundlichen Aufttägen zur Bilan« | 
zung für diefen Herbſt, wie auch für kimitiges Brühe | 
jahr, entgegen, Achtungsvoll zeichnet 
Urzberg, den 8. Oft. 1566. 
Johann Bunzmanıı, Obſtbaumzüchter. 


Die Piatlirwaaren-Fahrık 


mie 





non 
Steurer & Held, Heugäßhens. 1126, | 


empfiehlt Hand» und Tafelleuchter, Girandols. Three 
kefiel, Cafe · Thet und Milchtannen, Zuder- uns 
Butterdojen, Brodkörbe, Zuckerſchalen, Etageres, Huls | 
lier, Salsgeftelle, Bräfentirteller, abenjo ibr Lager von | 
Ehre» und Cafẽ⸗Serbiet von Britannia-Metall, | 
ſowle auch ächt Ehriftofle verfilberte Beftede. 


Ceniral-Bureau 





Hopfenberidhte aus 4. roduftiond- und | 


Dane en. zu Nürnberg. 


Abonnements auf brieflihe Mitteilungen, Cireu ⸗ h 


faire und Depeſchen des täglichen Vetkehre im Hopfen« 
geſchãfte find zu machen bei ber 
Redaktion der Allgem. Hopjen„Zettung 
von J. Carl in Nürnberg. 
En me nen 
Birke 
rte u, 
—— an 





empfiehlt in fhäner Auswahl -; >, 
"Jean Beksteln, 
Bleifhhrüde. 





Für Auswanderer. 





> Havre, Bremen und 


Antwerpen 
expetire ich Auamınderer und Reſſende 
mit VPoſt⸗ und Dampfſchiffen nad allın 


Gingang der Bindergaife Nr. 


‚jepten Preifen ansverfauft bei 





Saardt (Rheinpfarz), 







ber A 
—— 
N. 


Sechäfen in 12 
monatlich. 


Aſchaffenburg · 
toninger in Uffenh — 
ger in Uffenheim. 
er * 
J. ©. Lepbold in Rothenburg a. b. 


: F. J. Bothof in 
& * Berger in Windoh 


eng in Dintelsbüpt, 


cäntel und Jadın | 





er 


Cigarren-B,ager. 

Der Unterzeichnete anpfichit fein berriid wohl 
befammtes grobts Ginarrenlager vorjüglicher nord 
deulſcher amd HammunaGigarrın als Londres 
Regalia, Ttabueoe zu 17/7, ach 2 fe, ſJowie in 
feineren Sorten bid iu 12 Er, 

3.8. EIhle au ver Mufeumsbrüde 


Apotheker Berzsmann's 
. Eispommade, 
rũhmlichſt befannt, die Haare zu kräufelm, fomie der 
‚Ausjellen und Ergtauen gu verhindern, empfiehlt 
Bl. 18, 27 und 36 fr. die Paradiesapotkute. 

Um 6. November D. 3. beginnt in mein 
„Weiblichen Fortbilmungsanitalt cin ncıı 
balbjöhriger Gurjus. Untetrichtagegenſtande 
woͤchentlich 9 Xchritunden find: Handelstorreipon 
denz, faujm. Rebnmen, einiahe Budfübrung 
Gontorwiffenfgaft mit VWehfeifumde an 
Schönfhreiben, auf Verlangen auch franz. un 
engl. Eprade. — Honorar fl. 21 — per Gurjus 

Nürnberg, 10. Dttober 1866. 

J.L. Stieglitz, 8. 53411, 


Teppiche. 
Die noch vorräthigen BZimmerteppide und Matter 
werden, um damit zu räumen, zu bedeutend berabge: 


— 


9 D. Wörudl, 


innere Saufergaffe $. Mr. 100%, 


B oa 2 re en —— — 
Die Anmeldungen zur Aufnahme: 
1) Der Kinder in Den Findergarten, 
2) der Anaben und Maädchen im die Zeidnen-, 
Modellire und Mudmalicufe, 
3) der Mädchen im Altet von 6—16 Jahren für 
ind Turnen, 
önnen täglich im Kindergartenlofale — Reue Gaffe 
$. 1178 — geſchehen. Dr. @eorgens. 


Gmpfeblung. 
Bi zegenwarnger Sebraußezeit erlanbe ih mir 
mein moßtbefammtes, große® PertenfleiderBager von 
den neiieften töhernftert Stoffen, beker Dualität und 


zu ehe Hilligen Preifem in freundliche Grinnerumg zu 
bringen. 





Belauntmahnng. 
Mittwoch, dem 24. — €, 
Bormittags 9 


wird im Hauje L, Mr, 423 am weißen Thurm dar 
bier verjdpiedenes Mobiliar, namentli an Wirthſchafta · 
utenfilien, auch ein jedhsinhes, grofed Wiegmefier 
mebft drei großen Hadföden meifibietend gegen Baar 
jablung veräußert, wozu Aaufsliebhaber eingeladen 
werben. . 
Rürnberg, den 11. Dftober 1366. 

Der königtide Notar 

Merklein. 


Belanntmachung. 

Das Haus der Gharkutierschegatten Brorg Franz 
und Marie Babette Etadler babier,, L. Rr. 423 
am weißen Ihurm, enthaltend einen Keller, zwei Lä- 
den, dreischn Zimmer, ſechs Küchen, verjciebene Kam 
mern, Gewölbe, Hof mit Anbau und Anderes, mit 
Dorſttecht zu zwei Maͤß Holz, 1%, Mäs Etöden und 
hundert Bund Bellen, belaftet mit achtzehn Gulden 
jährlichem Gigengeld zum Magiftrat, der Branduerr 
fiherung mit 17,200 fl. eimverleibt, geichäpt auf 
‚20,200 fl., jodamm ein reelles Gaſtwirthſchaſtarecht 
zum weißen Lamm, geihägt auf 1000 fl,, wird aus 
Auftrag des Pal. Bezirtögerichts dahler an dem Meift- 
bietenden öffentlich verfauft, mozu Termin auf mei: 
nem Amt —— L. 398a aui 

‚ den 11. Dezember, 
1 fig Bormittags, 
anfht. 


Der Zufhlag erjolgt nad erreichter Tape unter 
Berũckſichtigung der $. 96 und flgde. des Prozehat · 
jepes vom 17. Rovember 1537 umd des Hypothelem 
geleges 8. 64. 

Unbefannte Kaufeliebhaber haben 
Jeentität und Zablungsiäbigteit auszumeiien 

Rümberg, den 11. Dltober 1966. 

Der löuiglihe Notar 
Merklein, 


Bertanſ abgepfändeter Mobilien, 
Im Auftrage des fol. Hamdeldgerihts werden 
Mobilien, bejtehend aus eımem Bett und Möbelt, in 
einem Schäpungswertbe von 60 fl. 30 kr., amt 
mM den 24. Oftober, 


Bormitiags 11 Mär, 
int haudelagerichtlichen B le 
dffentlich an die Meiftbieienden gegen baaıe Bejah⸗ 
lung verfleigert. 
Nürnberg, den 13. Dftober 18686. 
Der töniglihe Rotar 
Lindner. 


Hop Pr et 
eb te, find verl bei 
ſchon gebrauchte, find zu verfau 3 — 
—— 
















TTanz-Unterricht. 


Mehrjeitigen Anfragen zu vr. beehre 
ich mich, zur Anzeige zu bringen, daß ich den 
nenen größeren Lehreurs für Zarıy und Anftandes 
Ichre am 5. November zu-eröffnen gedenke, mit 
der Bitte, mir ein geneigtes Wohlwollen zu 
ſchenken, da ich im jeder Meife ſuchen merbe, 
allen am mid geftellten Mnforderungen auf's 

ie zu entſprechen · Hochachtungebol 
— Geineit Geidner, 

- + Zucderfirafe $. Rr. 1154. 






Um Ratten und Mäuſe zu vertilgen, offerire ich 
meine jeßt freien Präparate in Schachteln zum Preife 
von 15 ar. oder 52 fr, 2 pi. 

€. Sonntag, 
Artanift und Ehemiter in Beidjelmände, 

NB, Aleiniges Devot für Nürnberg und Umge⸗ 
gend bei Herrn J. Chr. Heiner, Sterngafle 559 a. 

Getrag ene Etraufßfedern werden gereinigt, 
gefärbt => teparirt, bei befannter folider Arbeit, 


‚ Mr. 285 am weißen Zhurm. 


Dad er in wollenen Damen: und 
Kluder⸗ Eaputzen, Shlirs, Haudſchuhen, 
Unterjaden und Unterhoſen empfiehlt billlgſt 

“Georg J. Daigfuss 
am Soferböpfag. 


Ehret die Frauen! 

Durch die veridiedenartigften Anfpielumgen, welche 
unjere Rürnberger Damenmelt seit der preußiichen 
Offupation erlitten bat, fühle ih mid, im Auftrage 

‘ mehrerer Gönnerinnen, motaliſch verpflichtet, ein von 
Nanette Ehmwäblinger (Aöhin) verfahtes edit, be ⸗ 
titelt : 





Erwiberung 
auf die Gedichte („Die Preußen in Nürnberg‘) von 
den der -Liebbaberel gegen die Preußen beſchuldigten 
Damen, im Drud erſcheinen zu lafien. 

Da id im dieſem Bebicht durchaus nichts Haar- 
fträubendes gefunden, ſoudern fi dasjelbe durch jeine 
folide Haltung. und durd intereffante Enthüllun, 
gen ganz befonders audzeidhnet, fo erlaube ih mir, 
dieſes fomifche Gedicht einem gechrien Publikum beſtene 
ju empfehlen. 

Gremplare 4 68x. find zw haben im Wagners 
Buchbinderladen am Marti und im Laden des Herm 
David Hägeridh, Ede det Epitalgafle. Abtungsvon 

Sigmund Fleiſchmann junior, 


Komiker, 


fh über ihre | 


| 


i 





Ansbacher Ausitattungs- Anftalt. 


Die diesjährige Ziehung mit Gewinnſten a 2 , (im Borjabre wurden 
deren DB gezogen), findet Samätag ben 22, Dezember fatt. 

Somohl die bieherigen Mitglieder, ſowie Alle, welche neu beiqutveten beabfichtigen, werden erjudıt, die 
Ginlagen mit I fl. 12 fr. won jedem bereits eimgejchriebenen Loofe, und 1, 18 kr. von jedem meuen Looſt, 
nunmehr ungefäumt an den Hajlier Birfmeher zu berichtigen. 

Auswärtige Theilnehmer belieben ihre Beiträge an den Aaffier Wirfmeyer franfirt einzufenden, 
und, geſchieht dies durch die Poft, drei Areuger Austragsgebühr beizufügen, und den einfachen Porto. 
beitrag nod weiter, falls die Quittung frankirt zurüdgefchidt werden foll. “ 

Auch folgende von der Adminiſtration aufgeſtellte Mllial-Kaffiere werden Beiträge für Rechnung der Ans 


flalt in ug —— = pe Roofe ausfertigen. örblin Gerz Maglärett-Off Yilkr. 
YAugsb err Aommiſſton en agifrats-Difiziant 
* 4 —* Nürnberg Hen apifrats-Ranjlik Stalb, 


Bamberg Herr Amtmann Bübel. 
Batpreuth Herr Kaufmann Zehelein. Dettingen Herr Buchbinder Mutimann. 
—— bert — — Orb Kerr Kaufmann Ihl. 

BPaffau Herr Kaufmann Glaſer jun. 


en Herr Lehrer Me: 
Herr Aunfthändl —— Megenäburg Herr Kommiſſſonät Bachhofer 
* 5 Or Baker — 


* en Hert Magiſtrate-Aegiſtratot Haaßß. 
* Eribad Herr Aufjcläger Herrmann. Shillingsfürft Herr Rentenverwalter Kapp. 
Herr Lehrer Miemmert, fee Herr Lehrer WWBölfel, 
heim Herr Kaufmann Jehring. 
Weiſſenburg Herr Aommijfionär Mebeüberger. 
Windböheim Herr Lehrer Wieder, 
Würzburg Herr Aopit am Arhivkonferatorium 
Baumann, 


Geiläbronm Herr Aommijfionär Ouf. 
— 
Ansbach. am 10. XX 1866. 
Die Administration der Ausstatlungs- Anstalt. 


Arnold, Apotheker. Maper, Königl. Stiftungs-Apminiftrater. 


Brügel, Rogifrats-Ratb und Puchbrudereibefiper. 4 , Königl. Ronfifterial-Ratb. 
— Kaufmann. üfferähöfer, Kaufmann und Pabrikant. 
Oettinger, Etadticheetär. — Privatier. 


Werthhammer, Stabttämmerer, 


Birkmeyer, Privatier, 
aſſier der M der Anftalt. 


Für junge Hausfrauen und Ködinnen, 

In allen Buchhandlungen it zu haben, in Rürn- 
berg in J. A. Sitein’!s Buchbandlung (Ar. 
Köllner) im baper. Hof: 


Ueneſtes Augsburger Kochbuch 


oder die 


Schwäbiſch⸗Bayeriſche Küche, 
enthaltend über 900 Speiſe zubereitungen, als: Fleiſch 
und Faſtenſpeiſen, der feinen Kunſtbäcereien und 
Meblipeifen, der Geleed, Eremen, Eulgen, Compoten, 
eingefottener Ftüchte, Säfte und Marmeladen, mit 
falten umd warmen Getränfen und Gefrorenes, nebit 
Borkehrungsgeribten, Epeifezetteln, Erklärung der in 
der Küde am bäuflgften vortommenden Aunſtaue— 

drüde sc, Nach vieljäbrigen und gründlichen 

Grjabrungen bearbeitet von 


Dr. Kahſer, praftifder Arzt. 
Krauffold, Aönigl. Besirtogerigpte-Direftor. 





Pal — 


5 
— ⏑ 
u, 


Der Unterzeichnete em- 
pfieblt sein reichhaltiges La- 
ger aller Burten von Erdöl- 
Lampen: Tisch- und Hänge- 
_ lampen in allen Grössen und 
% Ausstattungen, Wand-, Hand-, 
Ib Küchen- und Fabrik- Lampen, 
” Hand-, Stall- und Strassen- 
laternen, Nacht- und Fidibus- 


Lampen, Cylinderbürsten, 


Doechtscheeren, sämmtl, Lam- 






er eile: Brenner, Vasen, 23. G. Sartory, 
en to, Cylinder, Glaskugeln, | ehem Ach im Baflhofe zu den drei Mobren in 
— — Lampen- Augsburg. 
füsse, Papierschirmo u. » w. Zweite vermehrte Auflage. Glegant gebunden. 


und doppelt gereinigtes penn- 

sylvanisches Petroleum, 
Wiederverkäufern stehen 

Preiseourante und Zeichnun- 


Preis 1 0, 
Zwei Jagdhunde, 1 und 4 Jabre alt, 





— 





guter Race, find billig zu verfaufen. Wo? jagt die 

gen xu Diensten. 
L. —— rn z 
&. Ir, 281, früher ‚Wirtb- 


Ein gut rentirendes Privathaus, 
ſchaft, wird an eim Meines Delonomie«-Anmweien zu 
wetaufden gefudt. Näheres wöhr Ar. 114 k. 

Heirath8:Ofert. 

. Min Gejhäfteinann im einem in der Nähe Rürn« 
bergd gelegenen Landſtaͤdtchen, Wittwer, wunſcht fich 
anderweit zu yerchelichen: umd ſucht auf diejem, zur 
Zeit nicht mehr aufergemöhnlihen Wege eine Lebens» 
gefaͤhrtin. Borgerückte dreißiger Dabre” und einiges 
Werindgen wird armünidt, doch nicht unbedingt er» 
forderlih. Belälige Offerten wollen umter Gbiffte G, P, 
in der ro. d. BI. abgegeben werden, und mird 
ſtrengſte Verſchwiegenheit zugefichert. 


Für Angeſtellte. 

Zwei ſoliden, gebildeten jungen Herren, proteſtan 
tiſcher Conſeſſton, Beamte, bietet ſich Gelegenheit, ſich 
mit sehr foliden, hüblben, handlich und aebildeten 
Mäpdden mit Vermögen, zu verebtliden. Refleftam 
ten belieben Ad im Franco⸗Brieſen unter Beifügung 
der Pbotograpbie an Deine. Fichtelberger in 
Ufienbeim zu wenden. 


Filgfepupe und Filgiiefel, mit File und 
Reberjohlen in allen Größen, empfiehlt billigſt 
Georg J. Daigluss 
am SJofephöplag. 





Im Berlag von S. Weuburger jun. in 
Münden if joeben eridienen und durch alle 
Buchhandlungen zu begieben : 

BISMARCH 
und 
— — Damen. 


zwei 
poliliſch · pers Uachtztwãlde 


franzöftichen —— * SumD,...L',, 
(Untorifirte deutſche Ausgabe.) 
Preis 12 Kreuzer. 
(Auswärts gegen Einsendung von 15 Kr.- 
Marken.) 

Dieje Broichäre ftellt gewiſſe geheime Vor · 
nänge in's grelifte Licht und Märt jo Mandes, 
was für den Nibt-Eingemweibten bis jeht unbe» 
greiflid war, auf. 


in freundlich möblirte® Zimmer it ſogleich an 
einen foliden Herrn zu vermietben, Matienvorſtadt 
| Ar, 128, 3, Stod 





Ein Aeikiges Madchen, welchee in der Küdıe nicht 
ganz merfahten iſt, ſucht bis zum Ziel einen Plaß 
| bei einer anftändigen Herrſchaft. Mr. 155 vor dem 
Lauferthor 


Geſchaͤfto⸗ Vertauſ. 

Ein ſehr gangbarts Spezereigeſchäft mit ſchönem 
Wohnhauſe in einer Heinen Staͤdt Mittelfrantens, 
mit Gijenbabnverbindung, ift Hamilienverhältnifie we⸗ 
gen unter angenehmen Bedingungen zu verkaufen, 
Räberes auf portofreie Briefe mit ©, ©, C. Mr. 5 
bezeichnet buch die Exp. d. Bl, mit Grojchenmarte | 
zur} Weiterbeförderung, : 


Zu verfaufen ların 
find mehrere ſchoͤne, frequente Meine und große Erle | —— — 
nomiegüter, Brauereien, Airthſchaften, Gaftbäufer mit z Geſuch. 
und ohne Delonomie Von wen? zu erfahren durch Stelle 6 el 


Ein junger Mann, ber jeine Lehrzeit ſeit 1* 
deiur — ee — | Jahren in einem gemiſchten Baatengeſchäfte en gros 
n anojortie 


und en detail beftanden bat, und darin noch thätig 
neuerer Konftruftion, mit vortrefflihen Tom, Aimms | ft, ſucht Stelle, und fann auf Berlangen der Eintritt 
Haltig, und. jebr gut erhalten, ift billig zu verfaufert, | fogleih geſchehen. Gejällige Offerten unter F.R Wr. 25 
Albrecht Dürerplap S. Wr, 526. 


| an vie Ev. da. Ble 


Ein Einſteher zum 14. Infanterie Regiment auf 
fieben Monate mird fonleicdı 
Nitoland Huber, 


Ein junger Mann (Pole), der im techniſchen Fach 
Aenntniſſe befipt, ſucht auf irgend einem Bırrcau ober 
auch ala Echreiber bei einem Auwalt ein Unterfonmen 


223 bei 
ißtalt ſche Wirthichaft 








Dank, 
Gür die chrenvolle Theilnahme bei der Beerdigung 
meines innigftgeliebten Baters, des 
Kern Keurad Hader, 
fage ih allen Freunden und Bekannten, melde den 
Berblichenen zu feiner leßten Nubeftätte begleiteten, 
meinen Immigflen tiefgefühlteften Danf. 
Stunigunda Hader. 


Bolkswirthfiaftlicer Verein 


Nürnberg, Fürth und Umgegeud. 
Samdtag, den 27. Dftober a, e., Abends 7 Uhr, 
im Lokale ded Herm Staud in Muggenbof: 
Statutenmähige Generalverfammlung. 
Zagesdordnung: 
A. Vereinsangelegenbeiten nad) Borſchrift ver Statuten, 
1) Vorlage der Jahresrechnung pro 1562,66 und 
Beihlußfaffung- darkber, jomie 
2) über den tat pro 1366,67; 
3) Wahlen des Vorftandes und Ausjchuffes. 

B. Berathung über ein Schtelben bei Bolkswirthe 
ſcha ſtlichen Bereind in Münden, Die Zolluereink- 
kriſis betreffend. 

Unm jahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
Für den Borftand: 
der erſte Borfigende: 
Gar! Ela 








— — — — 


BÜRGER - VEREIN. 


Den verehrlichtn Mitgliedern wird hiermit befannt 


gegeben, daß bie ordentlidh: Beneralverfammlung 


Montag den 2U. Ottober Abends 8 Uhr 
im Bereinälotale 
ſtattfindet. Allenfallſige Wünfde und Anträge wollen 


rechtzeitig an bie Berwaltung gebracht werden. 
Samstag ten 27. Dftober findet ein Eanjkrängden 

und Sonntag den. 18. Rovember fatutenmäßig grober 

Ball flart. Der Borfänd. 


Muſikaliſcher Verein. 


Samitag deu 20. Ditober 1366 
G amuilung 
im Probelofal rd goldenen Adlera. 
Anfang °F Ußt, 
Reinuingsablagt ‚ıBarfauitswan 
und Mopdifitation des 5. 46 der Statulen beiteffend. 
Unter Hinmeifung auf $. 57 der Gtatuten wird um 
ſeht zahlreiche Briheillgung gebeten. 
Der Borftand, 













einbedungen mit fehr guter fen 


Steindachpappe 
liefert die Dahpappenfabrit 
den TBuß zu 2'/, und 2 Mr, 

eimgedet zu 4'/, und 4 fr. 
J. &g. Dörr R 
in Nürnberg, Abrebt Dürerplap *, 514. 
Fabrik bei Et. Sobannis, 





Empfehlung. 

Alle möglicgen Herrenlieider werden aufs Schönſte 
und Beſte gereinigt und zugleich werden auch ale vor 
kommenden Reparaturen aufs Solideſte ausgeführt. 
Joh. Deutfch, Stöpielgefie 5. 699. 





er fih von lebten und Hautausſchlägen 
befreien will. der ſchaffe ſich folgendes vortreffliche 
Echtifichen an: Aciue Flichten und Hautktant⸗ 
beiten mehr! Mit Angabe der Heilmittel von 
Dr, leg, Matot. Preis 27 fr. Verlag von 
©. Mode in Berlin, zu baben in allen Bud 
handlungen Deutichlande, in Nürnberg nament- 
bh in 2. A. Stein's Buchhandlung im bayrir 
ſchen Hof 





In A. A. Stein’s Bud und Aunft 
handlung in Nürnberg im bayriſchen Hoi ift 
mieder zu haben : 


Letzte wichtige Prophezeihung 
jetzt IHjährigen Schäfers 


er 
die bebeutungsnellen Jahre 
16967 und seh 
Preis 3 fr. 








Wichtiges Buch für Kaufleute ıc. 

Sn ber Yoh. Phil. Raw'ſchen Buchhandlung 
(6. A. Braun) in Nürnberg, Kaiſerſtrahe L. 118 
am der Mleifchbrücte iſt zu haben und wird zu geneige 
ter zahlreicher Eubjkription empfohlen : 

Meueſtes Lehrbuch der Handelswiſſenſchaft. Kür 
Koufleute, Sandelszöglinge, Gererbtreibende und 
Bortbiltungafgufen von Meßer, Erfte Lieferung. 

(Bolfändig mit 6 Lief. a mur 27 fr, Dies Buch 
entbätt Allee, was der Kaufınann und Gerverbtreibende 
beutzutage wiſſen muß.) 


Baumgärtners Reduktionstabellen 
der ſüdd. Währung in dem Thaler⸗Fußß erlafe 
foweit der Vorrath noch reicht 
a6 fr. per Grempfar. - 
Grgen‘ Einfendimg von 9 kr. in Briefmarken er 
folgt Zuf ndung frantoper Voſt — 
Rürnberg. Aug. Rednngel; 


"  Müplich für die, welche Eingvögel halten, 
Unterricht für Liehaber ber 
fanarienpögel, 


wie Diefelben zum Rußen und Bergnügen in und außer 
der Hecke am zpweckmähigſten behaudelt werden müſſen 
Nebſt Unmeifung, die Nachtigallen, — ein 
lige, — Dänfltige u. ſ. w. zu fangen, zu zäh⸗ 
inen, zu —A ferwer das Sprechen 
lehten und Einmeifung über das Ausſiopfen 


Schie Huflage. Breit 36 fr. 
Das nüplihe Buch enthält 1) die Fütterung 


zu 
der 


und Bflege der Singpögel 2) das Hangen, 3) die | 


Bäbmung und lUinterrihtung kerielben, 4) das 
Eprehenlehren und 5) dad Nusftopfen der Bögel. 
Borrätbig in J. U. Stein's Buhbandiung 
(Ad. Kölner) in Rürnberg im baytiſchen Sof. 
Für Landgemeinden und größere 
Gutsbefiger. 

Gine wenig gebrauchte Tpfechige Dampfdreſchma 
(ine von 54* Zrommelbreite aus dem Reading Iron 
worte, Leiſtung 40—100 Schock mar iord= Gr 
treide, Koblenvertraub 5—6 Gir. pro Tag. ma 
5000 |l., für 3400 fl. Umſtände halber mit der Hälfte 
Ungablung zu verfaufem. Maſchiniſt Fan mit über 
nommen werden. Mäbere Auskunft ertbeilt Ingenieur 
Dunder, Nürnberg, Neubaufen 37 Ce. R 


nn —— — — 


Cafe Noris. 


Bei Beginn ter Winter-Saifon erlaubt fih der 
Unterzeichnete feinpdüeftgelegenes Lokal. in empfehlende 
Grinnerung zu bringen. 


Für guten Kaffee, Thee zc, deögleihen Bier, Bil« | 


lige und feine Weine, ſowie alte und warme Aüche 
ift während des ganzen Tages beftend geſorgt. 
in billig nnd guter Mittagstiſch 
um Y%,1l Nßr: 

Ich werde mich bemüben, das befannte Renomme 
des Geihäftes auch für die Jolge zu erbalten, und 
empfeble mich deshalb dem Wohlmollen eines geehrten 
Publifume adhtungsvoll 3 Liebermann. 

NE. für Heinere Clubs Ei das foge- 
nannte Weinftübchen zur Dispofitiom. 

Goldene Linde am Jafoböplap. 

Zaglich guten, billigen Mittagtifh, gibadene und 
blaugefottene Fiſche nebft verfchiedenen andern kalten 
und warmen Epeifen und gutem alten Sagerbier em+ 
fiehlt zum geneigten Beſucht @life Sperl. 

Im blauen Stern gibt es noch längere Zeit 


gutes altes Kulmbacher Derjandtbier und fortwährend 
gebadene Fiſche Dafiel. 








Hausverkaufſ. 
In votzůglichſtet Lage am Markt ift ein ſchön 
und bequem eingerichtetes Haus mit Hofraum, 


SHinterbaus, laufenden Waſſer, Heller, mit Laden 
und Padenftube zum größten Detailgefhäit paf- 


fend aus freier Hand zu verfaufen, ‘ Mäheres 


Ebiffre O. P. 


Ein ſchͤnes Schlofferzejdäft 


faumt Haus, im guter Lage und jcöner Stadt, an | 


der Bahn wiſchen Rürnberg und Augsburg gelegen, 

iſt wegen vorgerüdtem Alter aus freier Hand zu ber» 

kaufen. Näheres in der Crped. de Di. 
HSaudvertanf. 

Ein neugebautes, dreiflödiges, inmitten der Etadt 
gelegenes, mit zwei Läden und allen Beguemlid 
keiten verjehenes Haus ift bei 12,000 fl. Anzahlung 
zu verkaufen, Mäheres unter Moreffe ‚BoW. 








Saudöverfauf 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen. 
Gin großes Haus in angenebmiter Lage der Stadt 
mit großen Ihönen Wohnungen, geräumigen Barterre 


lotalitäten, Böden, eltern if aus freier Hand Kami- 


lienverbältnifje halber für die gerichtliche Schägung zu 
verfaufen. Anjahlung ca. fl. 9000. Raͤheres unter 
Re. 59. un ee 
Schöne Erlenftämme, Arbeisaholz. find zu verfaufen, 
Goftenhof Nr. 37. e 
ine Garnitnr, Sopha und 6 Seffel, bereits nen, 


für eine Braut paſſend, nebft einem Klavier, find billig 
zu verfaufen. Keußere Baufergafie Ar. 1424. 


Georges lat. Lericom wird zu kaufen gefucht. 
$. 102 2 tage. 


























” . 


Gs wird eim mittelgroßes Haus mit Hof in der 
Naͤhe des Epittlerthord mit einer Myablung von 
1500 fl. bia 2000 fl. ju Saufen geſucht. Möreffen 
M. M.,in der Erped. da DI. abzugeben. 


Auf Borenjer Exite wird cin Haus zu kaufen ge» 
ſucht mit einem Hof oder @ärtdpen unter Adteſſe A. Rr.100 


Auf 1. fihere Hypothel werden fl. 2000. ſogleich 
oder fpäter aufjunehmen geſucht Mäheres unter Chiffre 
D. G. durch die Erpe. de Bl. 


fl. 3000. werden auf erfle gang ſichere Hppothel 
am Biel Allerheiligen gefucht. 


_ Gin gröferet Kapital — circa fl. 10,000. — 
iſt auf erſte Hypothek fonleih ju verleiben. Offerten 














Zur Salanterie-Bucbinerei wird ein Lehrun je 
fudt. Näheres Molerfitafe EM. 319. * 


Ein Drcheier win. auf 
Brunnengafe L. 379. 

j Für einen Knaben mit 9 Jahren wird 
ein Schüler. der oberen Gymuaftalflaffen 


zur Meberwahung der Hausarbeiten ge 
wũnſcht. L. 14164 1. Moftgaffe- 

Ein Beugfgmied oder Echlofiergegilfe, der im Schmit · 
dem fertig If, wird ‚gegen annchmbaren Lohn logleich 
geſucht, aber mur ſolche wollen ſich melden, R 


in Oi t® afti 2 ä Bofen- 
hof Mr. 34 er ſucht Beihäftigung. Näheres m 


Ein folides Mädden, meldes ſchon längere Beil 
in einem Laden fereirte, mwünfgt bis nädpes Ziel I0 
gleicher Cigenfgaft einen Plap. Mäheres preite BA 
Rt. 425 Barterre, — 


= — = 
Eine tüdtige Köchin, die fih auh ver Bam, 
beit unterzicht, wird bis nädhfee ——* — findet 
lofen Familie in Dienft zu nehmen geſucht. — 7 
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene DI J 
magd wird geſucht. Mofigafl: L. u 
Ein folides Mädchen ann das Burmaderr FE za 
lich erfernen bei Mina —ãS u 
S. 837, 1. Etot. 58, 


Ein zuverläffiges Ha mädchen wi t 
nähf dem. Harmanie-Qarten. ram — 





Meffrgarbeit : gefudt. 























Ein Madchen, weis tohen Tann, juht DI Ä 
nen Diet. Shimfgagafe Br. Jun ı Sr D° _ 


2 Bohnung 

















j Ep . H 
Bis Allerheiligen it nabe am Martt ine he 
freundliche Wohnung zu vermieten, Riten 58. S 3 > 
Ein fhön möblirts Zimmer in dr RäDe ne 
Saftbofs zum rothen of ifk zu vermicdhen S- 26 
Irrerftraße. = 
Cine fehr häbfge Wohnung, beſtehend us im 


mern, Kammer, Kühe und allen jonfigen BB ey zıeim: 
lichkeiten iſt bis Biel an eine ruhige Bamiliie zum voifm 
mietben. Näheres in der Exped. de. DS. 


Eine Etallung auf zwei Werde in Mitt de Statt 
mit ſchoͤnet Gelegenheit zum Reinigen derſelbe va zu 
vermiethen. Winflerftraße 8. Mr. 37. 


Gin möblirtes bezbares Zimmer ift an ei zuen jo 
liben Seren ſoglelch zu vermietben. 8. 315 Irene garage, 


Ein freumblibee möbtirtes Zimmer mit Are. 
in $. 368 Albrecht Düreritraßt ju vermitbeny ».=en if 


Bis zweiten Mat 1867 if cine chim, 
— erſter Etage, L. Rr 12. — 
Lagerlofalitäten für eine Sen arm. 
oder fonftigem Kaufmraundgeihäft =, we 
miethen, ug 


Eine jhöne, heitere Wohnung on · — 
3 Kammern, Epeije, Küche, ihönem Borp Lo 5 mmern 
Keller, Wafdgelegenbeit und laufendem Bafye - Boden 
Alerbeiligen oder Lichtmieß zu vermiether,, TC iR bie 
ſtraße, im Borderhaus 1087. Tucher · 























Eint noch ganz gut erhaltene Uniform mebft Man ⸗ 
tel für einen Aondukteur dig Staatéebahn paſſend, 
ein Pelz und andere Kleitungstüde werden billig dere 
kauft. Salgenhof Rr. 37, 

In einer fehr lebbaften Strafe Nürnbergs iſt ein 
fehr gut gebautes Minelhous mit geringer Anzahlung 
billig zu verfaufen,- jedoch ohne Unterhändter. 

Kanarienvögel und Stiegligbafter find zu verfaufan 
vor dem Spimieribor Ar. 154. 

Stodenhot HsMr. 7b IR eine Bürgerliniform 
mit fämmilichem Zugthöt zu Derfaufen. 

Zwei gute Betten, nußbaumener Bafatiid, eine 


Aomode jadirt, ein Menftertritt wird 3. 470 obere 
ES &miedgaffe verkauft, » 





zu verfaufem 8, 164 2. Std,» 


Garten, 


Eine ſchon · Gitterbettfatt nebft Etrobpotkern m Eu 


Eine Parterrwohnung in ihönfer Lage 


beſtehen aus 2 heizbaren Bimmern, Altonert Stapt, 
mehreren Borratfgtammern, Melle und Koken R 


| mit Ladeneinrigtung , wobei ggenwärti Tennen 
Geſchaͤft beirichen wird, —— zu iede 1 Male 
eigmet, iſt foglei gu vermiethem. —RS 

nter 


Abreffe G. A. durch Die Exved d. Bi. 
An eine rubige Barwilie iR ein BR—— 
Zhnmer, Mlor, Hammer, —— LEST mit 
geuem Abtritt, Guß, am Bi Er deikigen * tie 
mietben. Wr. 55 b, zunächſt dr Stame ann 5 
som i Fine an 
Eine hübjge Weohnun B —— 
12 n au vermieten 136. nac pu 7, AT, Ki 
— Tee RIEN pe — 
Fr win ing joride MOB Br _ 
Gantaibeit' unterfeht,; Nähere in Ber 








Die fi jede 
Gr.) dB 


Bon heute an befindet fih meine Wohnung und 
Geſchaſt im Eritenbaus des Herin Eihreinermeifterd 
Arelbard, Marienvorftadt Nro. 127, 

Be. Onzler’s €: Erbe. 


Die 


Möbel- 
Fabrik 







—— 
ft. der 


Peuntgafie L. Rr. 833 n 


erlaubt ſich —— 
ihr längſt bekanntes 
befiaffortirte® Möbel: 
magazin im gefällige 
Erinnerung zu brin⸗ 
gen. Me Eonten 
Möbel von den feinften 
md geſchnnaccvvlſten 
Ealungarnkuten, befonders von ganzen Minriche 
tungen im alten Renalſſange Style fein gearbeitet, 
bis zu dem einer einfachen Hausbaltung, aud Episgel 
jeder Größe, Rouleaur, Peverne, Seeprad: und Ref- 
baarmatrapen, ſowie engliſche geruchloſe Water 
Aloſets mit Waſſerpumpen, nach neueſter Conſtruttion 
find ftetd in reichter Auswahl vorhanden 
Meine Arbeitsftoffe von den erſten Quellen ber 
giebend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für welche 
im Garantie leifte, bie billigen Preije zu fellen. 
Für Verpadung nach Auswärts wird beftens geforgt. 
nd erlaube ich mir noch, meine nad) nene: 
fter Gonfteuftion verfertigten Seeretaire mit 
—— Finſatzen in gefällige Erinnerung 
u bringen, und cmpfeble zugleich «ine bedeutende 
Auswahl Pargnet : Fußböden ad gefälligen Ab⸗ 
nahme, 


Gin Echhaue mit großem — auf frequer.tem 
fbönem Plage, worauf ein gangbares Geſchäft de⸗ 
trieben wird, iſt mit oder ohme Geſchaft zu verlauſen. 


A. Wahnschaffe 
empfiehlt ala böchſt preidwärdig: 
Photographieralnuen groß Format, unzerhrech ⸗ 
lich, das Dußend 36 fr. 
Photographie · Album, fein md Hegant detennn. 





Nein Bormat 24 fr,, 
groß „' 30, 
doppelied „ 42 fr, 


Schreibmappen 24 fr., 
do, mit Schloß 36 fr., 
Portemonnaies, Gigarrenetuid und Noten, melde 
ſammtuch von einem größeren Vartiekauf hertühren, 
zu ‚ähnlichen, ehr billigen Preijen. 


Joh. Ernst Röder, 

gegenüber Herrn Solgen am grünen Markt, 
Laden Nr. 22 und 28 und Egydienplaß 8. Nr. 775, 
empfiehlt, Die fo beliebten felbfigeiertigten, ſchmiedeiſer ⸗ 
men und verginnten Milchfieder, wo durch liche 
laujen kein Zropjien Milch verloren geht, auch der 
läftige Geruch durch Ueberlaufen im den Kochröhren 
nie vorfommen Tann; erſuche die geehrten Frauen ſich 
von den praftijhen Werthe zu Überzeugen. 

Auch bringe ich meine jelbftgeiertigten verzinnten 
Nochgeſchirre in Erinnerung. Kaffee-⸗, Zleiſch ⸗Milch · 
und Einſaßhaſen, Schüfſeln, Schalen und Zeller; 
dann Hauegeräthe, als: Waſſerhutten, Waſſerſchäfftt, 
Waſchwannen, Waſchbecken, Pſerd- und Waſſereimer; 
aud werden Reparaturen ſchnell und billig beſorgt. 

Goafs» und Steinfohlenbehälter und" Schaufeln 
find ſtete vorräthig und werden tden bilig abgegeben. 


züchenpulver 
doppelt Lohblenjaures Natron), 
eine Merjerfpige davon in Wild, Fleiſchbruhe 
u. digl geiban, verbindert deren Eauermwerden, 
ſowie bei'in Einmachen von Prüdhten viel Zuder 
eripart wird, Fleiſch und Gemüſe kochen dadurch 
leichter weich, umd der Kaffee wird flärker und 
beifer. Die Schachtel mit Gebrauchsanweiſung 


a 6 fr. empfieblt 
Wunderli 














Aaiſerſtraße. 





Sertentleidermagdin _ u 
„AUGUST REINEL,? 


Mn 


Ein * Welche Sierbrauet) und 
——— (für Pr ch zu ehe... 


1 ih 





Nussöil 


befördert den Baarwuchs und verhindert das 


Ausgehen, und Grauwerden der Haate. Das 
Glas d 12 und 24 fr. 
Wunderlich's Varjümeriejabrit, 


Für Einitcher: 

Gediente Leute, weldge ihre voufändigen Papiere 
befigen, und umgediente, die mittelſt bober Loofe frei 
geworden find, gute, von den kl. Bezirfeämtern lege 
lifirte Seumumdszeugnifle in Bänden haben und im 
fol, baneriichen Heere gegen gute Bezahlung einzu« 
Reben gedenfen, wollen ſich direct am mid wenden. 

Auch können Untergejdräjtsleute ſich bei mir mel 
den und auf Honorar reden. 

Epeper, den 8. Dftober 1866. 

« Wetzier, Grjagmannafkelkr. 


nd Biägtwatte lindert ſofort und 


Gicht, 


BRheumatismen 
aller Art, als Geſichte / Bruft-, Hald» und Zabn- 
jhhmergen , Kopir, Hand und Ktniegicht, Magen und 
Unterleiböjhmerz ze. x. Im Paleten zu 30 Ar. und 
zu 16 fr. bei 

Chr. Fink, Bleiihbrüde, in Nürnberg. 

J. Behert-Böld, Guſtavſtraße in Kürtb. 
€. Teuchtler, Schrammergafie in München. 
Louis Richter in Schwabach 


teln 
zu Rachtlichter, Zinnfiguren, Oblaten x. :c,, 
Betpagungen vermittelt zum a *5 
bei Abnahme ganzer Kiſten 
S 


Nanuchermittel. 
Dufteſſig, orientaliſche Blumeneffenz, das 
Glas 6, 12 imd 24 fr.,. Näutberpulver, Afäucherkerz · 
dien, Räucherpapier zu 3 und 6 fr. empfiehlt in befler 
Qualität & 8. Wunderlich, Aaiferftrafe. 


Da. 
heilt ſchnell 





Permanente MWMaschi- 
nenausstellung 


von 
Scharrer & Co. 
Marien-Vorstadt 195. 
vin-a-vis Ostbahnhof. 
Vormittag 10- —/? Unr 
Nackmitlay 2 2-4 
Eintritt frei. 








Compteir: Frauenthorstrasse 877. 
Bahnleidende 
empfiehlt Unterzeichneter die vom R. b. Obermebdizinal« 


Ausigufje geprüften und gutbeachtelen, von dem Mir 
niſterium des Jumern und des Sandeld zum freien 


Bertaufe nn 
Zahnarzt Steyrer’ Zahnpräparate, 
Zahntinktur 


als Rundwaſſer, Mitt die heitiaften Zahnſchmerzen, 

entfernt den üblen Geruh im Munde, und reinigt 

die Zähne, & Glas 24 umd 16 fr. 

Zahnpalver, 

feint aromatiſches, unſchaͤdlich, erhält und reiniget die 

Zähne perlenweiß, 4 Ehadhtel 24 und 16 ir 
Zahnplombe 

zum Gelbfiplombiren hobler, ſchmerzhaftet Zähne, 

& Flacon 12 fr, 


Sämmtlihe Präparate find mit dam Stehrer ſchen 
Eirgel und mit Gebrauchs-Anmeifung verſthen. 

Die MleinMiederlage- befindet ſich für Nürnberg 
und limgegend im Epielmanren-Lager von 


Carl Leger an der Fleiſchbrücke. 


Lager 
französischer, deutscher und 
Knöpfe und Besatzartikel 

Jean Arold, 
vis-i-ris dem bayrischen nt. 


Dr. A. H. Hleim 
Spetialarzt in Ftauenkrantheiten. mie im jämmtlichen 
Srihlehtsertrantungen, ertheilt Morgens won */,8 bie 
9 Uhr und Rachmittage von 1 bis 3 Uhr Genful- 


tation. — Wohnung im Curopäiſchen Hof, Eine 
gang neben der Dftenthalke. 


englischer 





Br Tujchfarben-Eommifl Lager * 
5 Carl Frosch & Comp. # 
3 PF 1 Saalfeld. * 
Pr Zur Abgabe von Preis:-Gouranten als 


S Driginatmufern, fowie Entgegennahme von 3 
= DOrdres jeder Quantität empfieble ſich höf⸗ 
u jo BWilh. Drefiel,- 3 
0 Waizenftrafe. ui 
Rewe polirte und Indirte Möbeln, ala: Gekretäre, 
Scränte, Tiſche, Bettſtellen, Etühle ve, find fort 
während sig zu verkaufen, Ggvdienplak 759, 
In 8, 692 iſt jogleid am einen. joliden. Seren 
ein möblirtes Zimmer zu vermietben. 





Bilards umd Queuesa empfiehlt der Unterzeichnete 
zu den billigjten Preiſen. Für gute und jolide Ar- 
beit wird garantirt, 5 werden ale Billarde billig 
reparirt, I. D. Ruhn, Billardverjertiger, 

IB 692 Eröpjelgafle. 


 Vegetabilifer agen· Heil· Dal 

* Wlartiu ifcer, Aus act Ballen, 
geprüft vom hohen Ober-Mebicinal-Eollegium, und 
genehmigt vom hohen Aal. bayır. Qaala · Miniſtetium. 


Dieſer Balſam bat ſich durch feine außerordent ⸗ 
liche Heiltraft, bei ferofulöfen als rheumatiſchen 
Entzündungen, oder Berlegungen, als ciu wortrefftihes 
Heilmittel bewährt. 

Preis per Bläshen von 50 Gran fl. 1, Bu 
baben 32. fel. Ya 
deren Zen Sternapotbele, in Ylürn 

Bu. tt Denle, roͤwenapothete, in —— 
Zeugniss 

Durch 9 Monate lit ih an beiden Händen und 
Füsen ſchredlich an Biht und Ahenmalidmus, fo daj 
Ad nur mit Hilfe eines Steckea geben konnte, (mie 
mid diehes Frühjahr Jeder geſeben hat) dagegen wandte 
ich Bäder, fomie alle möglichen Yrgueimittel, innerlich 
und änfßerli nuplos an, enbli Tamm ib auf Anratben 
jur Benügung der engl. patent. Githileinwand, und 
wurde id dur deren Auwendung von meinen beitie 
gen Leiden im fürzefter Reit fo wunderbar gebeilt, daß 
feither bei feimerlei Witterung ſich der Schmeri wieder 
holt Hat, umd id, @ott jei Dank, wieder ungebindert 
meinem Dienft nachlemmen kaun. Diefes begenze ich 
diermit der Wahrheit gemäß Uffemtlig. 

Dien, den 10. Oftober 1965. 

Peter Pressmeyer. 
Zu Haben Arten in Rürmberg bei A. Dt om Here merkt 











Kulender für 
1867. 
Nürnberg. 

“= Wiihelm Sam. 





Wiedervertäufer erzalten entipredenden Rabatt, 
Wilhelm Schmid in Rürnberg, 


Fabrik: Berkauf. 

Ein Fabrit:&ejdsäft, defien Etzeugniſſe feiner Mode 
unterworfen, überall mit erbeblidiem Nupen verfäuflich 
find, iſt umter angenehmen Beringungen zu verkaufen, 
Dasjelbe befteht feit einer Meibe von Jabren, und fann 
mit einem Kapital von A. 25,000 betrieben werden. 
Räberes auf franfirte Anfragen sub Nr. 4338 durch die 


rs. ds. Die. 
Haus: Berfauf. 

Em Haus, dad wegen feiner bebentenden Räte 
lieeiten, großen Aellern, großen Böden und feiner 
ausgezeichneten Lage zu jebem Geſchaͤfte geeignet iſt, 
wird jammt den darauf rubenden Rechten um einem 
mäßigen Preie verkauft.” Näheres unter A. Z. Nr. 8 
durch die Etp. de. Be. 


Kür Büttnermeiſter. 

Bu verkaufen find mehrere Seidenidlotten beftcr 
Zualität, 

Zu verkaufen iſt eine ganz meue Gteintohlen- 
feuerung zu billigem Preife. 

Zu verfaufen if eine Garküchen und Garten- 
wirthſchaft mit 2 Morgen Garten und Gemeinderecht 
gu billigem Preife, mo auch eime Pfragnerei und 
Eprjereibandlung dabei betrieben wird. Näheres zu 
eritagen im der (ip. d. BI, 





Auf eined der mwerthuollfien Anweien 
vor einem ber lebhafteſten Thore, in ſchöu— 
fer Sage dahier, mit elegautem und conıs 
fortabel eingerichteten Wohnhauſe und au- 
flogendem Garten werden ca. 5000 fl. ge 
ſucht. Offerte unter P, A. beforgt die Exp. d. BI. 


Ein freundliches Logis, beftchend aus zwei Zim« 
mern, Alton, Kammer und Küche, Holslage, iſt bie 
nädfted Ziel zu vermiethen. 8. 1466, 


Ein möblirtes Zimmer nebſt Altov ift an einen 
Herrit zu vermiethen. Meuegajje 1182, 

Gin tüctiger Lebkücdmer- und Gonditorgebilfe; der 
jelbſtſtändig einem Geſchafte worftehen kann, wird un⸗ 
ter annehmbaren Bedingungen zu engagiten geſucht 
Nähere Auskunft ertheilt Friedt. Meik, Nr, 1190 
vor dem Baihtbor. i 


Tätige Arbriter auf Hufen finden ſo— 
fort Beſchaͤftigung bei 
J. B. Rampp & Sohn. 





Deu der a. Kümmeljgen Offigin im Rürnberg. — Mpsrditiond-Bolal am 8. Are, 544 Naihhaud, 














den rjberzogkaiier meu geknüpft werden; indem eine 
Zodyter des Hauſte Drleand mit dem Diadem von 
Merito geſchmückt ward, trat der Napolonide dem 





fiehen will oder kaun, im nicht gar jemer Etunde eben 
faus; Alles umſonſt! 








Ausarbeitung des Geſehentwurfs, bettefſend em. 
führung einer neuen Wehrverfaffung, bihäft% De 
ls Grundzüge derfelben bezeichnet man: eint 


— Ge 
+® 
XXXII. Jahrgang Poſt⸗ Ausgabe.) Kummer. 289, 
J 1 
Der jränt. Zutier (Re ... — pi; 9 ; erate bie 
lad täglig. —S— 
— und er 
für gs Badern LE, für vie 
n.1.dhtr.Aletel. - + Peunile 
Fofläntier uehmen — eder deren Raum ' 
Sejtelungei ar. nen } 
Rüruberg, 17. Oltober 1866. (Mittelfränkifhe Beitung. Nũrnberger Kurier.) Mittwoch: Sloreutina, - 
— — — — — — m — | [— { 
Donmerötag, ben IR, Oftober: Lukas. Ales von dem glüdlicen Erfolg feines Unternehmens | chumpagne, glacen, fruits, dessert. Es ift unnötbie 
= —— | gp, und feine Art non perrönlicer Auszeihmung tan |'zu fagen, fügt Pie Inddpendance beige, Der id diefem 
BEE Bir die Mocate Oktober, jept das volle Fiasto verpülen, worit diejer Streif ) folofjalen Epeifegettel entnehme, bei, daß ein fo fufkur 
Movember und Dezember famu anf den | zug ſeiner Poltit ſchließt. Ge if ein — 5* —— — * den —— —— u —* 
ü ier* bei = Wort, daß die Dinge mögptiger find, ald die Menfchen | Indbefondere entlodte ein meißer Xofaier en 
pe a u vor — * und — ein (hagfer und kühler Denker umd | Pedermäulern widerholt Auie des Entzüdens. Ran 
voſtbo ic r wo Staatämann, wie Louis Napoleon, vermag gegen ) ficht, daß es diefen „Vätern“ doch noch leidiglich qut 
nirt_ werden. F dieſe Lehte von Jahrtauſenden ſeinen Wien micht | geht — troß der, Verfolgungen“ und Beraubungen,“ 
EEE" durdguſehen. Alles umjonft, lautet Das Uriheil der | die fie tagtäglih von Eeite des Liberalismus zu en 
Alles umfonf. Gridichte, wenn man einem Volke Inftutionen auf | fahren haben. 
(Aus der W, d. b. Wortichrittspartei.) drängen will, Die feinem Wejen völlig fremd find. > Nürnberg, 16. DM. Im befonders anberaum: : 
Mit dieſen zwei Worten jol "die Aniferin Eharlotte | Ales umjonft, iR das lepte Wort, wenn man dur | ter Derfammlung beſchloß geſtern ber hiefige Arbeiter, . 
von Merito ihrem Bemabl das unabwendbare Gude falſche Berichte und Borjpiegelungen aller Art die | bildungsverein eine Gingabe an die Kammer Der , 
feiner faiferlihen Herrlichkeit über das Weitmeir tele, | Witwelt über das Miplingen eimes ſolchen wider | Abgeordneten, melde an diefelbe die Bitte Meilt, ſu 
gtaphitt haben, und jept kommt die Rachticht, daß in ſinnigen Ungeruchmens zu täufchen jucht. möge (da ja doch Die Arbeiter auch am allen ſchweren 
Rom die unglüdlihe Frau jelber dem Wahnfinn vers Bergleien mir mit. der jahrelangen fruchtlofen | Laften Theil zu mehmen haben und auch germ teil, 
fallen it Wer auch in ben Großen diefer Erde noch | Arbeit in Merito,' wider den Weit des Volkes einen | nehmen) dahin wirten, daß bei den Wahlen zum Land: 
den Menden zu würdigen vermag, und man ‚wich | fremden Bürftenipron auſzutichten, bie jabelhaft taſchen tage, ſowie in den Gemeinden dad allgemeine Mabl- 
dies umt fo cher thum, je weniger man vor dem Pomp | Erfolge, welche die prewbilgen Ariegepläne begleitet | recht mit geheimer Aofimmung eingeführt werde. In 
und Unftand des Throned und feiner Umgebung bes | baben, und die volle Ueberzeugung von der Daner- | einer gleichzeitig beſchloſſenen Gingabe an den Soclal · 
ſondeten Reſpelt bat, muß in dem Schigſal diefer | baitigteit dieſet Grsberungen, melde in ber geofen aelepgebungs- Misfchuß wird — unter Hinmoris daranf, 
Fürftin eine bedeutungsvolle Lehre unferer Tage jehen, | Mehrzahl der deutjcen Nation ohne Zweifel vorhanden | dag das ganze jociale Leben einem gewaltigen Wende · 
und doch zugleich Witleid mit dem Opfer dieſes Echit: | iR mud im der immerhin eine gewille Garantie ber | punkt entgegen geht, daß thatfählih micht die Meifter- 
falejhlages empfinden. Wenig fürftlichen Aindern it | Vollendung liegt, jo fpringt der große Unterfdied zu | prüfungen mit ihrem Gefolge, fondern mir ber 
eine To gute und ſotgſältige Erziehung zu Theil ge» | Tage zwiſchen einen Unternehmen, welches einen mar | entjejjelte Yohtive, ſchoͤpferiſche, geniale Geift der 
worden, ald den Söhnen und der Tochter des Aönige | tionalen bat, und den phantaftiidhen Auegebut · Arbeit eine große Weltindufrie erzeugen, daß * 
Leopold von Belgien, Et war der aͤchte Bürgerkönig, | ten eines einzelnen font auch mod jo gewaltigen Geis | die Anbahnung von Produftivgefellibaften (Die 2 
obne dieſen Gharafter zur Kattitatur zu maden, wie | Med. Der einzelnen Perjönigpkeit mag bei der Aus- Frankteich und England ,. in neuerer Beit 2 u 
mweitand Louis Philipp von frankreich, aber die Für | führung ein hervorragender, alle anderen Mitarbeiter | Preufen und Sadgfen jo ſeht prosperiren) im = 
forge für das herammadhiende Gefchlecht wie fie das | weit hinter ſich laffender Antheil beſchieden jein, — | if, dem Großbetriche die Waage zu halten, daß ei Bere 
Haus Orleand vor allen andern Fürftenfamilien aus: | das dauernde Gelingen hängt immer nur an gemal- | nachhaltig gereibliche Eatwigelung derfelben * bei Der 
zeichnete, fand auch im dem föniglihen Hawje von | tigen nationalen zu einer Gejammtmadt vereinigten leihung der Gorporationdredhte am dieſelben 3 *8* 
Belgien die forgfältigfte Pflege. Wenn man in Brüfjel | Kräften, an der Behagrlihteit und dem Aufſchwung freiung von jeder polizeilichen Bewormundug MT oie · 
oder Dfiende die Kinder Aönig Leopolde in einfacher | des Bolfsgeiftes felber. ae daß ferner bie Pflichten für alle Maffen — ⸗ 
Kleidung, wohletzogen, freundlich unter den Bürgern Die verjuchte Reugeſtaltung Mepito's if miflungen, | bürger diefelben, dabei aber bei dem Ginzel Gatten 
und Fremden fi) beivegen jab, von ihrem Fleiß und | weil ie der farke Nüdbalt nationaler Interefien und | tal und Berftand nidt immer gleichen Ehritt, An wen 
ihren Fortjepritten hörte, wer hätte Da denken mögen, | een fehlte. Die jüngfen Sqritte zu Dentihlands | die Bitte gefiel, daranf zu halten, dak nen —X 
daß der einzigen Tochtet das Elend eines abenteuer· Neubau find geglüdt, well troß jormellem Untecht und | Vewetbeſteihelt, freiem MAnfäßigmachunge- *— PT 
lichen Haiferthrones, und zulegt die Geiſteenacht des op Ale, mas Unfitrlihes und Widerliches die preu- laſſungetecht, vollſtäudiger Breisligigteitaud vie weh ort 
Babnfinnd droben werbe. File Politit begleitet bat, Die Ziele Der Nation mit | beit zur Aifociation der Arbeiter unter fich zur BE Eur int 
Aber der Puch unferer Tage, jenes Haften und | ihr im ZJufammenhange ſtehen. Aber für das end» | ihrer Angelegenheiten und ihrer Theilmahıne Te Ser 
Drängen nach daſch erworbenen, häufig völlig umwer- | le Gelingen wird 6 der vollen Kraft des ganzen | und Gemeindeleben, ſowie das communnle @ en \ * 
dienten Meibtbum, mad dem. Stoloffalen und Uner | Dolls bedürfen. Auch bier kann die Einzelihätigkeit | Stimmtecht den Kern und Inhalt der fünftio, = Heine 
hörten an Madıt, Mfıre nnd Mnjehen ergriff auch das | mar die Aräite lenken, dipmateriellen ſowohl als die | len Gejehe bilden. Diefelbe Eingabe feltt D er 
unglũdliche Rürktenpaar, welches jonf in Miramar | moraliigen, ohne welche and bei uns eim nationales ſeht deachtenewerthe) Bitte, der citirte Aue fch re gen, 
eine würdevolle Mufe und ein genufreiches Leben hätte | Wert nicht vollendet werden kaun. Im benachbarten | Bol. Staataregierung veranlaſſen, die tingebre® € ai 1, 
binbringen können, is böjer Dämen, freilich ohne Deſtreich Ichen wir dagegen , aͤbnlich mie in Merito, | jepentwürfe ſofort durd den Druck zu ve yut 
die jchlimmen Folgen zu wollen, wirkte dabei der fran, | den fürftlihen Einzelwilſen ſich mit Plänen umd Ger | um dem Sante und namentlich den junäd „o® * 
zofiſche Kaifer, in deſſen Natur troß aller Griahrumgen | danken tragen, bei denen nationale Ziele und Auf | ligten Gelegenhelt zu geben, ihre Anfihten or 
feine® vielgeftalteten Lebene jener Zug mach dem Abenteuer» | gaben jedes Einfluſſes entbehren. Die Lothringer | rechten Zeit und am rehten Orte zur Borlag€ 
lichen immer noch einen großen Cinflufübt. Die Bezich- | Heinen, wie die Bourbonen, nidts gelernt und nichts | zu fünnen. ad ſoll 
ungen zu Deſtteich, das kutz vorher bei Magenta und | vergeſſen zu haben, aber vielleicht heißt es auch bier, Stuttgart, 15. DM. Dem Bernehmert ri air W 
Solferine zu Boden geichlagen war, folten durd | wo man bie Zeit umd ihre Anforderungen nicht ver» | man im biefigen Ariegeminifterum bereits FR Gm 


enttbronten Wirrftenbauie mit einer gewiſſen Gühne 
entgegen, das Bundniß mit den „Schwatzen“ im 
Merito war ein Gntgegenfommen für die ultramontane 
Partei in Franfreih, vor allem ſollte die Aufridtung 
des Jürſtenthrones in der alten Kazilenftadt der nord: 
amterifanijden Republit ein „Bis bieher umd nicht 
meiter” zurufen, Aber der merifanifdıe Zug bes 
dritten Napoleon ift nur das Widerſpiel der aͤghbp⸗ 
tiichen Erpedition, nur daß dem Plane des erfien 
Napoleon viel mebr greiibare und mit der euro» 
bãiſchen Machtſtellung Frankteiche zufammenbängend: 
Motive zu Gtunde lagen, wenn auch bei ibm ein 
gewiſſer Drang zum Abenteuetlichen ein wichtiger 
Baktor war. 

Ganz anders freilich Allen fidhedie Refultate der 
beiden Grpeditionen. für ben jugendlihen General 
Buonaparte war die Kambagne von Aeghbten tro 
des jhlieplihen Nichterfolges die bedeutendfte Per 4 
zur Grlangung der höchſten Gewalt im Staate. Exin 
Ruhm als Feldhert flog von den Poramiden über 
bie ganze Welt, Kür den dritten Rapolton hing 


Humor der — Gbolera, 


Seit etwa 14 Tagen ift Bosnien won Deftreich 


Deutihland, 

# Münden, 15. Dt. Um 10. d. M. wurde 
zu Brlon in Belgien ein neuerbautet Jefuitenpalaft 
eingeweiht, und zwat mit einem Hochamt mit Tedeum 
und Predigt und daun mit einem Diner, weldem an 
60 Jeſuiten und 6 Laien beimobntn. Es ift im 
terejjant, das menu eines Mahls von Anachoreten 
kennen zu lernen und zu feben, daß diefelben, wenn 
gleich mit dem Aopfe dem jcholaftiigen Rüdjcritt 
buldigend, im Dingen, bei melden ihr Appetit und 
Magen betheiligt iſt, auf der vorgerüdteften Linie 
der Gourmandije fteben. Das geiftlihe Mahl beſtand 
memlich aus: huitres d’Ostende, potage & Iatortu, 
erepinettes ala Richelieu, saumon & la hollandaise, 
filet de boeuf jardiniere, ennnelon aux olives 
. farcies, filet de soles, matelote normande, perdreaux 
au natarel, sorbetis aux Kirsch, 
lievre & I» poivrade. dindonne aux truffes & 


pellier, jambon d’Ardenne en gelöe homards, pat6 
de foie gras, bavarolse panach6e, macodoine aux 


| lepiscopnle beensses, anguille au boeurre Mont- 


der allgemeinen Wehrpflicht (aljo jelotvertän o Li CH 
bebung ber Eiellvertretung md Begfall ve Dan 
jiehung) und Beihränfung der Dienfizeit Irmı => 
auf ein fee Monate. Mit ir banrife un * 
| rung jollen Verhandlungen anmgelnüpft fin,  mmum f 
möglihft volltändige Mebereinfimmung in »»exr für 
! tigen Webrverfaflung der beiden Etaaten prbeiz na Führen 
| — Die Kanımer der Stankesherren iſt em Be 
ſchluſſe der Ahgeordnetentammer über Meran ttät um 
—* jum driede raverttagt einfimman Vbtige 





treten. 
L. C. Berlin, 14. Oft. m Rrbfehte wig il 


eine lebhafte Agitation en > on Kor 


> 


durch eime zehmtägige Diuarantaine vom dort abgeiperrt. Die türkiſchen Behörden 


jeben ſich dadurch im nicht geringe Verlegenheit weriekt, da eine Quarantaine dort | bervortreten, deuten mod ihren Urſprung an. 


zu Lande noch nicht beftanden hat, und kein Menſch eine Idee von der Hand» 
babung derjelben hatte. Wie Diefe Manipulation namentlich in Türkiſch⸗Gradiaka 
»vor ſich gebt, iſt —waͤhnenewerth. Jede Gattung Waare wird nad ihrer Urt 
fontumazamtlich behandelt Menſchen werden auf zehn Tage in elender Unterkumit 
eingefperrt und in diefer Zeit öfters mit Aleien, Horn und Gffig geräuchert. Gin 
Deſtreicher verſchtieh ih von drüben Semmeln. Dieje wurden, nachdem fie in 
Cifig fanber gewaſchen, durchlöchert und aut neräuchert, dem Eigenthümer zum 
Verbraude autgelieiert, - Nicht minder beiter ale dieſe Berichte Mingt eine 
Belanntmadung, welde in Autno (Ruffii: Polen) der Kreischet veröffentlicht; es 
beißt imiberfelben, daß, „da die vielen Mahlzeiten der jüdiſchen Feiertage der Cho⸗ 
lera leicht Borſchub leiſten Könnten, die Juden mit ſolchen fi im Acht nehmen 
follen,, denn er werde für jedem Sterbefall eined Juden an der Gholera während 
dr Reiertage — der Gemeinde eine Geldfirafe auflegen.“ 


chleawig in der ganzen m urıge Ee 

—* he bei Biefee Selegenbeit,, da . un — 

hödt wahrjceinih eine ſeht are Mio agar ger 

esläris fareie, | jede Theilung ergebem woird, folem fe Anm en de 
fammtlande, von deffen etwaiger Auiiche in, “ung über: 
haupt die Rede if, Mattfindet. Gin Tone, Aefim 

mung wäre nigt ein Beweis E — eutistum 

genen das Dänenthuum Der Bevölkerung. Wücht enmal 

Bewegung ift. Dagegen bleibt die neu entſtandene Iufel Aphtoeſſa. 5 

| Ruhe und ift ganz erfaltet. Nur wenige Dämpfe. melde an eig Ba nöfliger 
Die adıt Heinen, ein In Vunkten 

und nad aus dem Meere herborgetretenen Iunfeln  amilden Ro rn = nad 
BalaeosKammeni haben ſich in der Rigtung von Morben * Füden jept und 
vereinigt, And zu einer einzigen Infel geworben. Se rer ‚Be teht en 
langfam umd ohne Entwidlung von Licterjheinungen und Dinpfen ſeht 


denen Anſtrengungen. d. b. der gründlichen 


| Angenieure aber finden, daß e# ſelbſt obme Echaufelgebäuf Mu breit und zu I 


Die fubmarinen vulcaniihen Thätigkeiten im &olfe von Santorin haben | 


ibre Kraft in der jüngften Heit gefteigert und beuntuhlgen die Gemüther der Ber | 


mwobner jener änjel von Neuem. Wegen bie Mitte des Septembere fand eime 
Erplofon auf der neuen Infel König Georg I. flatt, welche 50 Meifen meit nad 
allen Seiten bin vernommen wurde, Auf eine ungebeure Höbe wurde dabei der 
@ivfel ihres Araterberges abgeiprengt, welder jortwährend in Gluth und Ber 


Auffteigen legen fih die vultanifhen Ereinblöde rubig neben. und un, —— 


(Gteats@afern.) Wie de eifputaner Ir * 
ihrem Riefengafte Gulliver ein entſprechendee o i 
Eigenthümer des Great Falter nice, wo fie ihrem ee on allen bie 

Reparatur n * ——— Sn 
tigen re» Umgebeuer, ein Unterfommen bereitent este Divektion 52* 
vergebene bemüht, das Schiff in das Alfred - Dod * Ylaciren: * 


ang 
oa aue gepumpt 
nen ift. 


Wilionen Gallenın Wafler aus dem 


wäre, und daß über 5 inet 
Maſchinerie ».LorHa 


erden müßten, wofür nidt einmal hinteichende 


i i ft die i in, dab arın 
(Riobe.) Im Piverpool trifft die Nachricht ei 
der neufundlänpiichen Küfte die franzöſiſche Aregatte — *3*— 
name wurden am’d Ufer geſpült, deren Meider Den —* » 
weiß man von dem Pabrzeige und bir Brmannung 


22,» Mt an 
tr if; 150 Leich ⸗ 
© rigen, Weiter 


* 
* 


für die” fehleswigfche Geſinnung gegen die daͤniſche, 
fondern lediglich ein Bewele dafür, die Interefjen 
der Bevölkerung in diefen Diftriken jo Mit dem Süden, 
alio mit Ehletwig-Holfteiw, Hamburg und Deutſch⸗ 


land verbunden find, daß fie bei einer Wahl, ob fie | 


fi nad Norden otır n üben menden jollen, gar 
nicht zweifelhaft im ihrer Cutſcheldung für den Eüden 
jein können. De weniger ſich die Regierung in dieje 
Agitation eirimifcht, je weniger fie ‚für ſich ſeibſt Partei 
zu machen fucht, um fo vollkommener und fiderer 
wird das Refjultat erreicht werben. 

Zu der von uns bereits vor mehreren Tagen 
gemeldeten Berurtbeilung (rang Dunfer's zu ſeche · 
monatlihernn Gejängnib ift zu bemerken, daß dem ⸗ 
felben die Wohlthat der Ieften Amneſtie zw gute 
tommt, 

Dem Gerüht, das durch Frantfurter Korrefpon« 
dengen verbreitet wird, monad der Binanzminifter, 
freibere won der Heydt, bei feiner Anmejenbeit im 
Frankfurt ſich erfolglos bemüht habe, die neue preu- 
Sifdpe Anleihe von 60 Millionen in Sranffurt unter 
zubringen, wird in biefigen gut unterrichteten Kreifen 
widerjprohen. Rachdem felbft ſuddeutſche Staaten «6 
vorgezogen haben, ihre lepten Anleihen hier in Berlin 
abzufdliehen, it ed aud nicht wahrfheinlih, daß ber 
preußijche Binanzminifter zunächit den Berfuch machen 
mürde, einen Plag für die biedjeitige Anleipe aujzus 
ſuchen, an weichein preußifhe Papiere von jeher ſchwert 
zu arclimatifiten waren. B» u. D.+3.) ; 

In Wiesbaden hat am 14. Dit. zur Beier des 
Anſchluſſes des Herzogthume an das Aönigreid ein 
Feftbiner fattgefunden, an welchem der Givilgouver- 
neur dv, Patow, der Clvilkommiſſät Landrath 
v. Diet, das Dffigiereorpe,, die Beamten, der 
evangelijhe Landesbiihei, der Bemeinderatb,, das 
Feldgericht, der Bürgerausihuß, viele andre Einwoh« 


ner aus Etadt und Umgegend, im Ganzen 350—400 


Verſonen, Theil nahmen. In den Zoaft auf den 
König ſtimmten Alle jubelnd cin. 

Düjjeldorf, 16. Of. Die „Rb. 8.” fdreibt: 
Das heutige erfie Blatt der „Rheiniſchen Zeitung“ 
Mr. 257 it mährend des Druds und ohne Angabe 
des Grundes von der biefigen Polizei mit Beſchlag 
belegt. Unter Anwendung von Eelbftcenjur haben 
wir eine neue Auegabe veranftaltet. 

Dem Ober Bröfidenten der Provinz Pommern Arbrn, 
Eenfft v. Pilſach iſt auf feln Anſuchen nunmehr Die 
Niederlegung feiwed Nıntıö geflattet worden. 

An den (gehofften) Abſchluß eines Handels -Ver 
trage zwijchen dem Zollverein und Rußland if 
vorerft nicht zu denken; nicht einmal eine Milderung 
der neuen Verkehraerſchwerung durch Einſchraͤnkung der 
Befugniffe verſchiedener Zolftellen an der preußifch- 
zuifiichen Grenze war bie preußiſche Regierung berbeie 
zuführen im Stande, 

In Folge der deutſchen Territorialveränderungen 
fol, wıe die „Trierer Ztg." erfährt, auch die biäherige 
Umgrenzung der Biethümer Xrier und Limburg einige 
Veränderungen erleiden. 

Ueber Zeit und Ort einer Generalverfammlung 
des Rationalvereind ift nach Mittheilung des Wochen 
blatts desfelben noch nichte beſchloſſen. 

Hamburg, 14. DM. Die amerikaniſchen Artlege ⸗ 
ſchiffe werden uns wahrſcheinlich heute verlaſſen. 
Diefelben haben ſich bier der größten Aufmerkſamkeit 
erfreut und wurden den ganzen Tag über nicht leer 
von Beſuchern. Das den Difisieren der Gäcadre 
geftern von einem Theil der Kauſmannſchaſt vera 
Raltete Feſtmahl trug einen demonftrativ republifaniichen 
Gharakter. Senator Godefiroy eröffnete die Reihe der 
Zoofte mit einem „Pod auf die Vereinigten Staaten“, 
worauf Kapitän Murray in einer begeifternden Rebe 
das Beftchen Hamburgs als Republik feierte und 
ihrem Kortbefiand ein Hoch brachte. Diefem ſchloſſen 
ſich Toaſte auf Präſident Johnſon, den Hamburger 
Senat, auf Kapitän Murray, auf das Dffiziereorps 
und die preußiſche Marine, als Keim der deutſchen 
Flotte, an. (Br. I) 

Altona, 18. Dt. Dom biefigen Magiftrat wurde 
geflern Der Kandidat Griebel, der in zwei Correſp. 
der „Schlesw. Holft. Ztg." preuf, Offiziere beſchul⸗ 
Digt hatte, den Diener Samwers, Barmann, zur 
GEntwendung von Papieren jeined Herrn verleitet zu 
haben, zu 1000 Mark Brüche verurtbeilt; Griebel 
bat die Berufung eingelegt, 

⸗ De ſtreicht ſche Staaten. 

Dien, 12. Ott. Der „D. A. 3." ſchreibt man: 
Aaiſet Rapoleon hat au den Auijer Mayimilian die 
beftimmte Hufforderung gerichtet, er möge noch vor 
dem jür den. Abzug der franzoſiſchen Tippen ander 
raumten Zermin feine Abpilation ausjpreden; Die 
Antwort auf diefe Aufforderung if eine entichieben 
ablehnende geweſen. 

Wien, 15. Dit. Gin bei Beröffentlihung des 
Friedenstraltates an den Staateminiſter Beleredi ger 
tichtetee, Die Artgsereigniffe 1. ſummariſch berühren: 
des Laijerliches Handihreiben beauftragt den Minifer, 


des Raifers für dierbon- ihmen + gegebenen ‚werthvoll 
fen ife der Treue und edlen Aufopferung” aus 
zubzig bievon befonders auch den then der 
| ige und @änder” 
It iteheilung zu madhen, — und ſpricht die (re 
‚ mwarkun, aud, dab alle Regierungeorgane die ange 
| firengtefte Tätigkeit zur Hebung der durch den Srieg 
verurfadhten tiefen Wunden aufbieten. In dem Eape, 
welchet befonders die einzelnen Theile des Reiches mit 
‚danlbarer Symrathie aufjählt, fehlt — vielleicht wicht 
unabſichtlich — Ungarn, Das Handihreiben ſoll 
jedenfalls die Stelle des erwarketien Manifeftes ver» 
treten, 
(Eonjeeturen.) Ueber die Richtungen, welche 
Angefichts des Rüdtritta des Grafen Mensdorif 
danach ringen, im auswärtigen Amte jur Geltung zu 





gelangen, erzählt der Wiener Gorrejpondent eines. 


Hamburger Blattes Molgendes: „Zwei Etrömungen 
ringen in diefer Beziehung mit einander. (ine der 
jelben, den volbrachten Thatſachen Rechnung tragend, 
will, dab Deftreich ſeinen deutſchen Traditionen entjage 
und eine verzöhnliche Politit gegen Preußen verfolge, 
weldre eine Annäherung zwiſchen den beiden Groß⸗ 
mädten zum Rejultate habe, durch die Deſtreich für 
feinen öftlıhen Beruf geträftigt würde. ine andere 
Etrömung jedoch will abfolut zur frauzöſiſchen Allianz 
gelangen, indem fie die bekannte Phraje des Yavaletie'- 
ſchen Rundjcreibens von dem Berſchwinden jedweden 
Grundes einer Interefien- Differenz; oder Feindſeligkelt 
zwiſchen diejen beiden fathofifhen Großmaͤchten accep ⸗ 
titt, und keineswege gang auf jene Politik verzichten, 
welde zu der lepten Kataſtrophe in Deutſchland ger 
führt hat. Bür jene Anficht ift der Theil des Gabinets, 
welchet bislang die deutſche Polisit Oeſtreichs leitete, 
in dejien Zufammenbang mit Deutihland ein Hinder 
nih für die Entwicklung des Höderalismus erblidte 
und jept ungetrübte Förderung der materiellen Inter 
reſſen anjtrebt. Ungewiß ift aber, ob man damit in 
den mahgebenden Hojkreifen durchdringen witd, ob« 
ſchon Hert v. Beuſt der Annäherung an Preußen das 
Wort reden fol. () Doch wird neuerdings davon gert- 
det, daß Fürſt Metternich Minifter des Aeußeren wer« 
den ſolle.⸗ 

Die Mafregeln der Öftreihifhen Regierung gegen 
die heimkehrenden Mitglieder der ungarischen Legion, 
bejwedtte nad einer aus Wien in Berlin abgegebenen 
Ertlärung nichts, ald polizeiliche Maßregeln zur Eons 
trole, eventuell zur Auſftechthaltuug der Drbnung, 
und waren dadurch geboten, dab die Legionäre micht, 
tie preußiſcherſeita angeordnet war, in Meinen Ab⸗ 
theilungen, fondern im zwei Kolonnen von 800 und 
TOO die Reife im Die Heimath angetreten hatten. Das 
Diener Kabinet hat bei diefer Gelegenheit auddrüdlich 
erflärt, die Amneftiebeftimmung des Prager Friedens 
fteifte auszuführen, umd feine Verfolgung der früheren 
ungarijchen Legion eintreten zu lajjen, 

Die Situation in Deftwich wird vom „Fremden ⸗ 
blatt” gezeichnet wie folgt: „Konferenzen auf Konfe ⸗ 
vengen, beute bier, morgen dort, in Aullee, Wien, 
Brag, Beſth, Gräp, Programme zu Dupenden, wenig 
Zuſion, viel Konfufion, die Einen voller Verſprechen, 
die Andern voller Erwartungen, Alles in MAnsficht, 
Nichts fertig, das ift umfere Lage.” 

Die italienifgen Bevollmächtigten wurden heute 
zur Ratjerlichen Hoftafel geladen, fie erhalten öͤſtreichiſche 
Deforationen, General Menabrea und Kommandeur 
Uriom werden bereits in einigen Tagen nad jlorenz 
jurüdehren. 

Der Feldmarjchall Beuedek und die Generale Henit ⸗ 
fein, Ariemanie nebſt einigen andern bei Sadowa 
geftandenen Chberoffigieren find in Retraite verfept 
worden. 

Prag, 13. DE. Mit Neujahr fol ein neues 
Syſtem für das Staatsverrehnungs« und Gonirol« 
weien ind Leben treten, - 

Die „Narodni Liſty“ berichten: „Der Kauſmann 
©. in einer deutſchen Gemeinde bei Trautenau hatte 
durch preußiſches Militär bedeutenden Schaden gelitten, 
Ray dem Friedensihlufie num wandte er ſich an’s 
preufijche Armee» Obercommando und forderte Etſaß 
Und fiche da, «6 fam eine preußiſche Gommiffion, 
verairte den Schaden und zahlte ihm jojort 4500 Thlt. 
baar an Edyadenerjag aus.“ 

Italien 

Slorenz, 10. Dit. Wenn die Gholera in Der 
nedig bis dahin nicht allzuftart um ſich greift, wird 
der feierliche Ginzug des Königs Victor Emanuel den 

' 28. de. Mia. vor fi geben. Man ift ungebalten 

| bier, dap die ſizilianiſche Atiſtokratie bis zur Stunde 

| nodı zu feiner Rechenſchaft über bie Vorgänge von 
Palermo gezogen worden if. Den Nbläugnungen 
der Adellgen, deren Namen unter die Proflamationen 
der provijoriichen Regierung gejept waren, mift man 
bier nur wenig Glauben bei. 

Florenz, 14. DOM. Die Nazione fhreibt: Der 
Rinanzminifter hat die Bankiere benachrichtigt, daß 


die Unterbandlungen wegen Berpahtung des Tabat- | 


abgebrochen ſel. Da die Husnahmavolimadhten unj. 
gebört haben, werden die Unterbandlungen nicht meht 
aufgenommen werden, Der Schaß kann allen Aus 
gaben von 1566 genügen, umd es” wird mod «it 
Ueberſchuß von 200 Wilionen für 1567 erübrigen. 
Der Minifter weiſt jedes Borfhuhangebot auf die Rente 
und äbnlide Auskunftämittel jurüd. — Das ofjiziöfe 
Blatt glaubt, der Minifter werde den Aammern die 
Hypothetirung der Domänengüter dorſchlagen. 

" Florenz. 15. DE. Die Zeichnung jür das 
Anleihen nimmt einen ſeht beftiedigenden Fortgang. 
Mehrere der Unterzeichner haben micht drei Zehntel, 
fondern den ganzen Betrag eingezahlt 

Die Etadt Venedig rüfet ch zum Gmpjang 
des Könige. (Es wird eim prächtigee Boot gebaut, 
weldyes von 18 Audereum geführt werden ſoll. Dat 
felbe zeigt vom den Löwen von S, Marco, welcher 
den Sqhild von Eavoyen trägt, binten die „Benejia“, 
welche die „Italia“ frönt. Ueber das Ganze erhebt 
ſich ein rothjammtner Baldadin, meldyer den zeiden 
Ahron überwölbt, Durch fehr elegante Aryſtalle iſt 
aud für umgünftiges Wetter vorgejorgt. Im Augen, 
blict der Uebergabe Benedigs werden pwei franzöfjce 
Ftegatten angefichts der Viazzetta Plag nehmen; un: 
mittelbar nach dem At wird Die italienijche Flagge 
aufgezogen, welche von allen Forts und von den 
franzöfijgen Fregatten mit Salven begrüßt wird, 
Hierauf ſtechen die franzöfifchen Schifft ſofoti in Ger, 
während fünf italienifhe Ftegatten vor Venedig er- 
feinen werden. Die öſtteichiſchen Truppen merden 
fih wabrjheinlih am Lido einſchiffen. (M. A. 3.) 

Fraukreiqh. 


Paris, 16. Olt. Der Moniteur j&reibt: Rach 


turtiſchen Berichten aus Kandia vom 12. DOM, hatte 


bis dahin fein Zufammentreffen ſtatt. Die Türken 
follten anı 14. Apofronio, den hauptſaͤchlichtten Mit. 
telpunft des Aufſtande, angreifen. Die Spaltung 
unter den Aufftändinhen ſoll benonnen haben. 

" Der „Eonftitutionnel” berichtet über die Satid- 
faction, welche die Vereinigten Etaaten dem Aalferreich 
Brafilien wegen der im lepten amerifanijchen Ariege 
von einem Unionsicifte gewaltjam verübten Meg. 
führung des GonfüderirtenKreugers Florida aus dem 
Hafen von Bahia gegeben haben. Rachdem durch 
lange diplomatiſche Unterhandiungen feitgeftelit worden 
war, daß das Unrecht auf Eeite des Unionsjciffes ge- 
weien, erſchien, wie der „Gorreio mercantil* von Rio 
Janeiro erzählt, am 24, Auli der amerif. Eteamer 
Nipfie vor Bahia umd teilte foiort dem Präfidenten 
der Prowinz den Grund feines Gricdeinens mit. „Ich 
komme“, ſchtieb der Kommandant des Ripfie, „um, ge- 
mäh der Welfungen der Regierung der Ber. Etaaten, 
die brafil. Blagge mit 21 Aanonenfhüfen zu begrüßen 
und damit ebrenhafte Abbitte für eine von einem Offi« 
zier der Unionsmarine begangene Beleidigung, welche 
von deſſen Regierung gemißbilligt worden il, zu leiten, 
Inden ich dieſe Puſcht erfülle,“ ſei ed mir geftatter, 
die Hoffnung audzudrüden, daß mit dem lehten Ha» 
nonenihuß jede Spur von Groll, die vielleicht wegen 
der fraglichen Angelegenheit noch in Brafilien vorban« 
den jein könnte, entſchwinden möge.“ Am 23. Juli 
um Mittag wurde die brafil. Flagge am großen Maft 
des amerik. Schiffes aufgebift und von diefem mit 
21 Ranonenfhüfien begrüßt. Die Genugthuung, fügt 
der „Eonfitutionnel” bei, war aljo volftändig für 
Brafilien, und indem die Regierung der Der, Etaaten 
diefen Bereis ihrer Achtung vor dem Medhte eines 
ſchwãcheren Etaates gab, bat fie einen AM der Ger 
techtiglelt vollzogen, Der ihr zur Ehre gereicht. 

Die „Sranz. Gorr.” veröffentlicht die "folgende, 
wenn fie ſich beRätigt, ſehr wichtige Nachricht: „Wie 
wir hören, ift es den Bemühungen dee Marquis de 
Mouftier gelungen, zwiſchen den Gabinetten von Paris 
und London ein volftändiges Ginvernebmen über die 
orientaliihen WAngelegenbeiten hetzuſtellen. Deftreidh, 
mit melden vorbereitende Berbandlungen im Zuge 
wären, mäbere fih im allen mweientlihen Stüden dem 
Etandpunkte der Meftmächte.” 

Dan jhreibt uns aus Paris: Der verftorbene 
Graf Bacrierdi bat dem kaiſerlichen Prinzen feine 
pradıtvolle Billa in der Naͤhe von Ajaccio vermadht. 
Die geſammte Hinterlaflenidaft des Grafen wird auf 
zwei Millionen Arancs geſchäßt. 

*" Das Ghaffepotgemebr kommt, wie die „Union“ 
erfährt, das Etüd auf TO Wr, zu fichen, alfo doppelt 
fo viel, ala das feither eingeführte Percuffionsgeehr 
und 10 Pr. mehr, als das preuß. Zündnadelgewehr. 
Wenn im Folge der bevorftebenden Reerganifation die 
frangdi. Armee auf 500,000 Mann gebracht werden 
foll, fo muß man, um für alle ventualitäten des 
KArieged vorgeichen zu fein, wenigſtene 1,600,000 Ge⸗ 
wehre haben. Died würde mitbin eine Ausgabe von 
112 Mill, Br, verutſachen. 

Belgien. 

BE Prüffel, 15. Ott. Zwiſchen Preußen, 
Branfreih und Rußlaud ſchweben Unterhandlungen 
über eine Garantie der maßionljhen Dynaftie. 


dem öftreichijchen „Dölfern” die dankbarfle Anerkennung | monopols gegen einen Vorſchuß von 240 Millionen | Preußen ergriff hiezu die Initiative. 





Münden, 16. DM, Bor circa 6 Hlocden wurde, mie jeinerzeit berichtet, 
nöhft dem Gaſthauſe zum „grünen Baum“. im der Iſat die Leiche eines in den 
30er Jahren geftandenen Mannes aufgefunden, welder als der Hafnergefelle Ar. 
BB, (oulgo Pallauerftang), von deſſen früberem Meifter und anderen Auskunfte- 
perfonen erkannt, beerdigt und von Allen, die den, „Iuftigen Franz“ gekannt, be⸗ 
trauert wurde! Der -„Iuflige Franz“ jebod war, mie fidh jept berausftellt, in's‘ 
Schwäbiiche gegangen und jchrieb dieſet Tage einen Brief hieher, in melden er 
für das ſchöne Leidhenbegängnig dankt, die „Ihmarze Zunit“ grüßen läft, den 
Leihenteumt jedoch erſt fpäter zahlen zu wollen erflärt! Weitere Erhebungen zur 
Grmittlung des GErtrumfenen, weldper eine nicht unerhebliche Baarſumme bei fi 


detragen, find im Gange, 


Bir haben Fürzlid (Mr. 285) mad. dem „Wanderer“ einen Bericht über die 


ſich jieben mußte. 


bei Wien umlängft fattgefundene, -riegegerichtliche Grecution eines äfreihijchen 


Dffigiers gebradt, In der „Militär Zeitung“ finden 


wir num darüber folgendes | 


Gommunigud: Es find einige Wodıen ber, dab ein pflictvergefiener Difigler vom 
Kriegögerichte zum Tode verurtbeilt und dieſe Sentenz durch Gricichen im der 
Umgebung Wiens vollzogen wurde 
Blättern, jedod in einer Weije zur Befprechung, welde dem Werirrten amwiller« 
maßen einen Glorienjchein verleiht. 
find unridtig, denn der dem Geſeße Geopierte batte ſſch Verbtechen zu Schulden 
fommen laffen, deren jedes einzelne, nmamenslih tor dem Feinde, den Tor nad 
Der Unglüdlihe war nicht nur des Horbverratbes 
aud als Dffigier der Defertion und des Betruges angeklagt und übermwieien: als 
eingebrater Deferteur und Hodverrätber fonnte ibm der Auegang des PVrozeſſes 
unſchwer vorausgeſagt werden 
Grunde mitzutheilen, damit die vermeintlichen Anſchuldigungen auf iht richtiges 
Map zurücgeführt werden mögen 


Diefer Fall kam jept er Im den öffentlichen 


Ge ift dem nicht fo, Die erzählten Jacta 


ſondern 


Ich erlaube mir, dieſes Ereigniß einfach aus dem 


Ein Gorrefpondent der „Ball Mal Gazette” in 
Et. Petersburg. entwirft eine ſehr frühe Schil 
derung von den Innern Zufänden Aublanes; u, a. 
ſoll im nicht weniger ale 14 Gouvernements Inner 
Ruflands, mit einer Bevöllerung von 25 Millionen, 
auf den Binter foß eine Hungerenoth für Menſch 
und Bieh drohen — nicht etwa in Rolge von Miß« 
was, jondern durch die Trägbeit des Landvoike, 
—— fi zugleich mehr und mehr der Trunkſucht 
ergebe, 


Don der polnifden Gränze, 3. Ott. Durd 


Beſchluß des Etatthalterd Gr. Berg find abermals 
zwei nicht etatämäfige Alöfer im Königreich Polen 
aufgehoben worden, weil fie nicht die voricriftsmäkige 
Zahl von Mitgliedern hatten. Die aufgebobenen Kld« 
fer find das Branzietaner und das Bijaren » Klofter 
in Warſchau. Tas Königreih Polen zählt noch 35 
etatsmäfige und 16 nidhtetatsmäßige Klöfter. 
Türkei, 

Der Eultan bat, wie wir im frangöfifden Moni« 
teur lefen, dem Fürſten Rifolaus von Montenegro 
eine Dampf Yacht, die nah dem See von Efutari 
trandportirt werden joll, als ſreundſchaftliches Geſchent 
angeboten, da bie Gränzfteeitigkeiten num endlich er- 
kedigt find, 

Amerita. 
Newyhork, 14, Ott. Baumwolle 42. 
Alien 
i Die jabantſiſchen Blätter bringen nähere Mittheil ⸗ 
ungen über die Hämpfe zwiſchen tem Taitum und dem 
Fürſten Choſhiu Unter den Truppen des erſteren ber 
ſinden ſich auch 1200 Mann Infanterie und Artillerie, 
die im europdiicher Weiſe getrillt find. Ledterer hält 
ih im Schloſſe von Yamagotſchi auf, das mad «uro« 
patſchen Wegen Mark befefligt if. Der Kampf wird 
mis wechſelndem Blüde geführt, 
Neuere Kadridten. 

Ründen, 15. DM Die B. 3. jhreibt: Wie 
wir hören, wird der Gejepgebungsausihuß der Kam, 
mer ber Reicherathe, nachdem bereits eine Reihe von 
Vorbefprehungen über den neuen Givilprojep gepflogen 
worden find, am 20. Movember zu feiner erſten 
Sigung zufammenteeten. Der Vortrag des Hrn. Reiche 
rathe v. Heing über das J. Buch ift diefer Tage zur 
Bertbeilung getommen. . - 

Münden, 15. DM Belammilih find mir in 
Bapeın ſchon längere Zeit im Befike eines Hinderla- 
dungeipftems, welchee der jchige Artillerichauptmanu v. 
Braunmühl erfunden bat. Es if nah dieſem Syſtem 
auch ſchon eine Anzahl von Podewilsgewehren einge 
richtet, aber nicht bemupt werben. Rad dem Kriege 
trat die aus einem General, dann aus Stabe- und 
Eubaltern-Offgieren aller Waffenganungen deſtehende 
Ehiepfommiffion, die meines Wiſſene ſchon jehr lange, 
obre erhebliche Mefultate erzielt zu haben, imflitwirt if, 
wiedet aufammen, um bie Hinterladungsfrage micder- 
holt zu prüfen. So viel ich höre, joll den Deliberationen 
jeht ein raſches Ente dadurch gemacht worden fein, 
daũ dir Rriegäminifter die Umänderung ſämmtlicher 
Gewehre auf Hinterladung nad dem Braunmühl'icen 
Syſtem angeordnet bat, Bis zu Ende Mär, muß die 
Arbeit vollendet fein. Bei der Mriillerie iſt Die 
Abſchaffeng aller glatten Geihüpe und die Bw 


waffnung dir gefammten Weldbatterie mit gejor 
genen 4« und + Pfündern beiiimmt beſchloſſen 


Ob man es über ſich bringen fan, mit gewiſſen 
Voreingenommtenbeiten, die in jo vielen militäriichen 
Dingen bei uns bejichen, zu brechen, möchte ich fait 
bezweifeln. So behaupten 42 daß tie reitende 
Artillerie ſich ſchon wegen ihrer Koitipieligfeit, dann 
au, weil ihre Leitungen ſich nicht ala zweifenent: 
ſprechend gezeigt — Tüglich zur Abſchaffung eignen 
bürfte. ferner wird behauptet, daß die Netuzirung 
ter Stärte einer Batterie von 8 auf 6 Geſchütze 
beren Beweglichkeit bedeutend erhöhe. Es find das 
ein paar Beijpiele von dem, was zu thun mothwen- 
dig. Wird man ſich die Weberzeugung bievon an: 
eignen ? (A. Abdztg.) 

— Der Ausihuß des biefigen Echleswig.holftein- 
Vereins bat beſchloſſen, eine nochmalige Generalver- 
fammlung des Bereins zu berufen, damit dieſelbe 
uber die Nuflöjung des Bereins und die Berwendung 
der noch verfünbaren Bereinsmittel beichliehe. (is 
find, wie ich böre, noch 700 fl. bei der biefigen Bank 
deponirt und 1200 Mark Banco liegen in Hamburg. 
— Geſtern Abends ift Behr. dv. Beuft wieder hier ein« 
getrofjen 

— Die von Dr. Zander, dein Redakteur des 
„Bollsboten”, jür die Edywurgericitöverbandlung als 
Zeugen vorgeihlagenen hohen Militärs haben die 
Gntbindung von ihrem Dienfteid, um beponizen zu 
können, nicht erhalten, General Graf v. Bothmet 
wurde jedoch der Etaatsanmwaltihait ala Aifinent beir 
gegeben. . (a. 9. 3.) 

a Münden, 16. Ott. Während des kurzen 
Zufammentrittse des Landtags in den lepten Tagen 
des Auguft lie man won minifterieller Seite nicht 
undeutlih merken, ibm jchon im DOftober mieder 
zufammenberufen zu wollen. Wenigſtens mollte 
man bis dorthin das Sriegslaftenperäquationd: 
geiep au Stande bringen, hieß «6, und eim ſuſten ⸗ 
tirter Derichterftatter der Allg. Zig. verkündete wor 
erlihen Boden, die Eorialgejeßgebungsarbeit ſei 
(unter Seren v. Pechmann!) jo weit vorangejritten, 
daß die Regierung dem Landtage darüber demnächſt 
die erfrenlichften Aufſchlüſſe ertheilen tünne. Damit 
war der Landtag im Oktober gemeint, Das Allee 
bat ſich nun als eitel Wind erwiejen, und es fällt 
mir dabei ein, was Walter Ecott einmal irgendwo 
jagt: „Dinge verfündigen, die noch nicht ſicher, bringt 






Unheil,“ So viel iſt nämlich gewiß, dab jeht oder 
früber ale. man unbedingt muß, der Landtag nicht 
einberufen werden wird. Nun läuft die gegenmärtige 
Binanzperiode mit dem 1. Oftober 1967 ab und muß 
alfa, entipredhend dem Geſthe vom 15, April 1540, 


1567 vorgelegt werden. Derjelbe wird daber erft in 
den Iepten Tagen des Januar eimberufen foerben. 
Bann dann der Soeial-Ausfhuß zu feiner Arbeit kom» 
men fol, ift nicht abzuſchen! — Die reformatorijden 
Abſichten bezüglich ber Sreresverfaffung ftoßen, das mar 
vorausjufehen, auf Hinderniſſe. Man lernt nicht, man 
vergiät nicht, „von dem Landſturm () will ih Nichts 
wiflen*, das können Eie von arijtofratifchen Dffigieren 
oft genug hören. Ich möchte bezweiſeln, ob die ſem 
Landtage eine mewr Hrerergängungdgejepentiwurf vor 
gelegt wird. — Obrrappellationgratb Lug wird nah 
feinem Austritt aus dem Gabinet die Stelle des Ober: 
flaatsanmalts von Schwaben und Reuburg erhalten, 
derfeibe hat den Etaatsfonkurs im Jahre 1650 ger 
macht. Bez.«Ger.»Rath Gifenbard tritt ala Appella ⸗ 
tionegerichta rath in das Kabinet; fein Gehalt wird 
gleih dem der Herren v. Reumayr und Feilißſch für 
die Dauer der Funktion auf die Aabinetstafja Über 
nommen. Der aus dem Kabinet tretende Hanzelift 
und Legationsrath Peinjeler wird in das Minifterium 
des Aeußern gejeht werden, wo ſich jeft, aus Haupt 
quartieren und von verlornen Poften zurüdtommend, 
eine bübjcde Zahl dieponibler „Arbeitsfräfte* anſam · 
melt, die voraueſichtlich Wenig oder gar, Nichts zu 
thun haben merden — woran übrigens die Diplo 
matif wicht viel verlieren foll. — Die Söhne des 
Gutebefipers v. Baur Breitenfeld haben bie. jept 
den Diebftabl bei dem Büchſenmacher Bader ringe 
fanden, 

Münden, 16. Ott. Für ven biesjährigen 
Binteraufenthalt bat fi der Aönig Ludwig I. Rom 
gewählt und wird daher den Winter auf feiner Ber 
fipung, dem fo reigend gelegenen Gardino di Malta in 
Rom, „zubringen. Die Abreife ift auf den 3. Nor 
vember feitgefcht. 

— Der jeither bahier beglaubigte kurfürſtlich 
heſſiſche Miniſterreſſdent Legationsrath von Trott bat, 
nachdem der Aurfürſt die kurfürſtlichen Etaatsdiener 
ihres Eides entbunden hat und das Kurfürſtenthum 
ser preußijchen Monarchie einverleibt if, ſeine Runf 
tionen am biefigen #, Hofe, gemäß einer Eritens der 
f. preufifhen Adminiſttation für Kurbefien an ihn 
gerichteten Hufforderung,, eingeftellt und "hierüber der 
t. Regierung offizielle Mittbeilung gemacht. (B. 3.) 

Es wurde zum Rathe der Reg, A. d. 3., von 
Mittelfranken der Afleffor 2, Braunmart, und zum 
Aſſeſſor ver Regierung von Unterfranken, 8. d. 2, 
der Bezitksamteaſſ. I. Aopp in Äſchaffenburg bejür- 
dert; zum Bezitteamteaſſ. in Aſchafienburg der Aceeſſiſt 
ber Reg... 8. d. I, von Unterfranfen, R. Frhr. ©. 
Roman zu Schernau ernannt. 

Karlerupe, 14. Dit. (R. Brdtg) Die Bir 
fpesvortage über Eteurrerhöhung ift in der Rommife 
fion, wie zu ermarten mar, auf groß.n Widerfland ger 
floßen, und vorerſt ſcheint deſſen Ablehnung in Aus 
fit genommen, Allein «4 gebt in ſolchen Dingen bei 
und mie mit dem Weit.r; man darf nur — nad 
manden Angeichen — gutes erwarten, ſo tritt morgen 
Landregen ein. Wir bejürditem ſolchen plöptichen Uns 
ſchlag aus vielen Grünten, wovon abır ſchon der aſte, 


top Nachſicht und NAachgeben im Geldforderungen zu. 


unſtren bervorragenten patlamentatiſchen Ingenden 
zählt, volllommen ausreicht. 

Mannheim, 16.Dft. Ber ver heute ftattgefuns 
denen Rachwahl wurde ber Liefige Kaufmann Hummel 
(preußenireundlid) mit A4 Stimmen zum Abgeordneren 
gewählt. Herr v. Gyelsßeim (öfer,) erbielt 34 Stimmen, 

Mainz, 14. Dh. (N. B315) Zur Führung 
dir Unterfuhung gegen die hier Inbaftirten preußifcen 
22er Landwehrmaͤnner ift eine Kummilflon von Berlin 
bier eingetroffen. Bon derfelben wurden bereite mehrere 
Lantwehrmänker, welche für unſchuldig am dem Gpeeffen 
befunden find, in die Heimarh entlaffen. 

Mainz, 15 DR (DM. 9) Die Wappen mit 
dem deutſchen Reichsadler und der Umjcrift „Deutfchre 
Bund“ find von den Thoren der Stadi berunterger 
nemmen morben. 

Dresden, 13, DON. Alle Beurlaubten der ſächſi 
ſchen Armee oder von berfelben feit Ausbruch des 
Krieges Entlaſſenen werden von der königlichen Sans 
des,Kommilfion aufgefordert, am tiefe ihre Pegitima- 
tionen, Urlaubspäfje ꝛc. unverweilt einzufenden, damit 
ſolche dem Föniglih preußiſchen Generalgouvernement 
der fähfiihen Lande, einem von Lehterem geftellten 
Derlangen entiprecgend, vorgelegt werden können. 

Dab der König von Sachſen auf jeiner Reife 
von Wien nad Regensburg in Wels eine Zufammnen- 
kunſt mit Hrn. v. Beuft gehabt hat, macht in Berlin 
Senjation und wird Dort ale Miturfadre Des Tag: 
re Bortjgreitene der Friedensberhandlungen "ber 
zeichnet. 


Telegraphische Depesche. 
" Konftantinopel, 15. Dt: Gin Beziralbrief, 
enthaltend die ofjigielle Anerfennung des Kürften Garl, 
wurde nach Bucareft erpedirt; die Differenz; ift aus. 
gegliden, Der Kürjt wird mäcftend bier erwartet, 
BSBermiſqhtes. 

Die Nachricht über Ausbruch der Cholera in 
Heidelberg (Würt.) iſt durchaus unbegründet. 

Der Holfapellmeifter Aallimoda fiedelt von 
Domaueihingen nah Karleruße über. 

Im Mannbeimer Schloßgarten bei der Sie— 
phanien-Promenate fand am 10. DM. bei hellem Tage 
ein Raubanfall auf den Lehrer an der Bolteichule, 
Hm. Stahl, durd zwei Männer ſtatt, die mit Piftole 


dad Budget dem Landtage ſpateſtene am 1. Januar | 


und Meſſer ibn bebrobten und ihm Uhr und Porte, 
monnaie abmahmen. \ 
ı Berlin, 12, Dit. Dem Pringen Friedrich Karl I 
' find, nach dem „Publ.”, zwanzig der eroberten Öftrei- - 
bdiſchen Gefhüge ale Löniglihes Geſchenk geworden, 
welche ihte Auffichung in dem Part des Zagdſchloſſe« 
Glienecke bei Potedam erbalten werden, N 
In dem eine Stunde von Teltom belegenen Dorfe | 
@tanedori hat bei der lepten Cinquartierung die Gijer« 
ſucht zmei Opfer gefordert, Die 1Fjährige Geliebte 
; eines bortigen Ancchtes jand am den ſchmucken Dra- 
‘ gunerm mehr Gefhmad, als ihrem Geliebten jufagte. \ 
Kine Zurechtweiſung jeinerjeits bradıte ibın eine Portion 
| Schlage ein. Et lag den naͤchſten Tag anfheinend 
krank zu Bette, fand aber am Abend auf, bemädtigte 
fih eines Garabiners mit dem erforderlichen Schieß⸗ 





! material, lud ihm und begab ſich an das Hücenienfter 
| feiner Geliebten. Aaum Batte er bier wahrgenommen, 
daß fie nicht gleichgültig gegen die Aufmerkiamkeiten 
| blieb. welche ihr Die Edhne des Mars erzeigien, ale | 
| er Auch Sofort den Garabiner auf fie anlegie und fie - 
| durh das Penfter todtſchoß. Einige Minuten darauf 

' hatte er eime zweite Kugel ſich ſelbſt in die Brut ge 

ı jagt. 

| Düffeldorf, 12. Oft. Exit einer Mode find 

| bier Arbeiter beihäftigt, einen im Mheine gefuntenen, 

‚ der Birma Haniel und Huhſſen in Rubrort gehörigen | 
Naden mit 4000 Scheffeln Aoblen wieder zu beben. 
Die Hebung wurde durch Zerreifen der Ketten ſchon 
einmal vereitelt, Die toftjpieligen Berfuche werden 
fortgefeßt. 

Nah Uerbeil des Prof. Brambach batiren die 
mächt einer Billa bei Trier neuerlich gemachten Aus« 
grabungen nicht, wie aus deren Inſchriften angenom- 
men wurde, aus der Zeit des Aufenthalts Kaifer 

‚ Irajan’s am Rheine, jondern aus dem Jahr bes 

Srils 1868, jo daß alfe nichts ald eine Myſtiñtation 

vorläge. 

Die vielen Unglüdefälle einzeln veijender Brembd- 
linge machen doch die Leute mit Mug. Dem kürzlich 
auf der fonft ganz geiahrlofen Wengermalp verunglüde 
ten Engländer jolgt ein Landemann in Luzern re 
welder ebenfalls duein den Pilatus beftigg, und ni® 
mehr zurüdgefchrt iſt 

(Die Todtoprſacht Michel Berende.) Ein kleti 


I. >=» 


tales 
Ache 


Blatt in Gent, Le Dien Public, erzählt die erpgru 
Etſchichte, daß der Literat Michel Berend per Die 
Independapce einen gottesläfterlicdyen "Artikel u pabt 
Brozeffion zu Notre » Dame du Hal geſchriebe R icem 
und dafür jofort am mädften Morgen in eint* 
den Wohnung an der Cholera geftorben ſei. we 
Brof. Dr. Ehuhmadrr verfidert, rap CC, wie 
feuchenfrei fei, die Rinderpeft nah Derabirm af & 
von borther eingejchleppt worden fein könne. zw 
Lemberg, 14. Oft Geftern Abends NEL ende 
Unvorfihtigkeit der Bauarbeiter Die noh und Pymint 


r ? o ie 
Eteintreppe des biefigen Bahnhofes- ter Eger? ort 
Bahn eingeflürgt ; hiebei verunglückten einige BE % ' 

Der Konfüberirtensfreuer „ES henantoah” er: 
tigten Mndentens iſt nah mandpfaden Ehitiak — 
für den Sultan von Zanzibar angeauft worP Ey bi 

Der Bilhof von Kallutta, Dr. Cotton, cs “ 
der —— aus einem Dampfer im Gaun S 
trunten. 


Jages-Chreonik. vie 

Ian Bayreuth werden am 22 diefe die par ch !! 
preuß. Ofkupation unterbuochenen ES chmurgerigte fi dp == r! en 
wieder beginnen. 

Bürzburg, 15, Oft. In Würzbutg ymurDpe al 
15. DM. ein Ehubmadergejelle beim Eintritt irı eint 
Gaſtwitthſchaft vom Echlage getrofien, m bliekb> ur 
genblidlidy tobt. z 

In Brüdenan fol, um dem Slagern duber 
ſchlechtes Bier abzubelien, eime Akiienbraurei Fıarxr va 
Lofalbedarf errichtet werden. 

In Regensburg find im voriger WBobe- einu Eu 
dent, ein Lehrling und zwei Frauenzimmer „ Wnaxdie 
brannt” ; beide eritere haben ſich jedoch, ac DS ern mu 
Geld zu Ende gegangen woar, glüdlih wieDBen- einge 
funden. 

Rünsen, 13. Oft. Der in den Iabeen pr 
Bewegung 1845 und 49 vielgenannte m then 
folgte Redakteur der Ee uchtkugeln“ und Biiegıg Re 
bakteur der „Raketen, — währen er Jan. so 
und 51 au Mitglied mer bayerliden Bbgesxrp r 
kammer jür den Bezirt Nürnberg Bürtt, _ _ 
Mlerander Ringier, ift im Seidenbeim bei Röxyı, Er. 
wohin er fih am Rückenımrarf leidend, jtaxy, & ngen, 
hatte, feiner langwierigen Krankheit erlegern | Bezogen 
fids neben feiner jourmaiftifchen Thätigteit Ay. 
des Trauerjpiele „Palm“ befannt gema . 
Palm wurde übrigens am feiner Ho, ung 7 
bühne zur Mufführung angenommen, weit 
Berfafier nad auf feinem Sterbebette meing. 
zu deutſche Eteen Die Empfindligfeit der ira 
Geſandten hätte reizen können. 

5 Münden, 16. Obtt. Nadı einer 
des Suftizminifteriums haben fortan von 
Pie bürgerfigen Etrafgerihte Berurtheigg, 
Zuchthaue · oder Gefängnißftraien in einer 5 welche 
erfehen haben, diefe See 
Felung Oberbaus: ale —— — 
Gonfeffion aus Ober» and Nie li yern, er D kath, 
und Echwaben, und die ſämmilichen oeibtigen mal 
jonen fatb. Gonfejion aus *— engen aa ar 
in der Reftung Rofen bero: änngi Ateiche,; 
fatb. Gonfejion aus DOberjranten ; 1 
Marienberg: die männlien Arfonen 
fefion aus der Aheinpfals- — . no u £ 
die fümmtlichen Iirmeliten beiden Ge — ae 
im der Feftung Wülzburg Die! UNMELAG, ; 


3 . E03 en männli 
und weibligen. Berjomen brot Feffion aus. Im 
ganzen Aönigreide, 


einige 
na oſiſchen 


(Unlich verjpätet) 
Daun 


Für die herzliche Thellnahme bei der Beerdigung 


unfered thenern, unvergefliden Yatere und Schwie 
gesvaters, Herm Johann Nikolaus Haberftumpf, 
Ratten. wir blemit verehrten Verwandten, Breunden | 
und Befannten, ſowie auch unferer lichen Rachbar⸗ 
ſchaft unfern tiefgefühlteßen Dant, und bitten Gott, 
dab er fie vor ſolch' traurigen Fällen reiht lange ber 
wahren möge, une aber Gelegenbeit fchenfe, Ahnen 
bei ireudigen Greigniffen dienen zu können. 
Rürmberg. den 14, Dfober 1866. 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Befannten berzlien Dank für 
die zahlreiche, innige Theilnahme bei der Beerdigung 
unferes innigfigelichten Bruders x., 

Heren Zulius Appold, 

- imebefondere der Muſitgeſelliſchaft „Brenner,” Möge 
der Simmel und Gelegenheit geben, unjern Dank recht 
‘bald, und mar bei einem freudigen Greinnif, be 
thätigen zu können 

Nürnberg und Münden, den 15. Oftober 1866. 

Die ‚tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dan 2 

* die fo zahlreiche Betheiligung bei der Beer 
digung meiner inmigfigeliebten Gattin ftatte ich allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten meinen tiefe 
geiühlteten Dant ab. 

Möge mir recht bald Gelegenheit gegeben werten, 
den lepteren im irgend einer Bleife bei freudigen (Er 
eigniffen betbätigen zu können, 

Nürnberg, * 16. Ottober 1866. 

Vichael Weber, Ehuhiabritant. 


BÜRGER - VEREIN. 


Concert 
Donnetetag den 15. Oktober im Saale des Sächnſchen 
Dofes unter geiälliger Mitwirkung der Elavier-Birtwefin 
frau Ritter-Bondy un dee on. Deppe. 
Anfang 8 Uhr. 


Der Borſtand. 


Zimmerbüchfen: ar Fr 
ilvan zu Wöhrd. - 
Ju der Am Mittwoch den 17, Dit. Abends $ Uhr 
in der Glode zu Möhrd Nattiindenden Generalver 
fammlung merden Alle Echüpen hiemit ſreundlichſt 
eingeladen, um über das Winterlofal Rüdiprade zu 
nehmen; da es ein wichtiger Punkt ift, über melden 
wir enticdeiden, jo wollen wir bojien, daß fin Ecyüße 
die Berjammlung verfäumen möchte, 
Wöhrd den 15. Ditober 15686, 
Die Schükenmeiller. 


Kreuzbauern:Gemeinde. 
Eamdtag, dei 20. d. Mts., findet im Sächfiſchen 
Hoi Ball. jtatt, wozu Mitglieder und deren Freunde 
fteundlichſt eingeladen werden, Die dazu nötbigen 
GEintrittöfarten werden Mittwod und freitag Abende 
im Bereinslofale abgeneben. 
Anfang $ Uhr. Der Vorſtand. 


Gefelliger Verein. 
Eonntag, den 21, Dftober, findet zur feier dee 
Etiftungsieftesd Ball Ratt, wozu die verehrten Mit 
glieder und Freunde freundlichſt eingeladen werben. 
Aarten werben abgeneben 8. 214, Weißgerbergaile. 
Der Vorſtand 


Vratorium. 

Kommenden Sametag den 20. Dftober bringt der 
Gmmerlingihe Dratorienverein Händele großes Wert: 
Judas Maccabüus im Rathhausjanle zur Aufführung 

Der Borfland. 


Unterzeichneter empfichlt feine Brautbetten mittlere 
und geringe Eorten ferwie aud) meifen und grauen 
Zlaum, Pedern zu — Pteiſen und reellet 
Bedienung. Zauiced, 

bein Zuaranı 8. 825, 


Wir thſchaft zum goldenen Ochſen. 
Bar Mitmoh Abende Mepeliuppe mit fehr 
gutem, alten Bier. Gg. Etenerlein, 


Balmbäumlein, 
Heute Abende in Mepelfuppe mit mod 
gutem alten Staufet ſchen Bier, Bier. Siſchofſ. 


— erlenne den em Edpreinergefe ſellen Gös für einen 
ebrliben Menſchen. — rich HOäudler. 


Ein noch ſeht gutes, zu jedem Dienſt brauchbares 
Pierd, am beften für einen Oekonomen paſſend, i zu 
verfaufen. Aurolinenfiraße 343 a. 





* 














Die tieftrauenden Hinterbliebenen. | 
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Bon meiner zweiten EinfaufsNeije zutüͤckgekehtt, zeige ich hiermit den Empfang meiner neueſten Winter: 
Sachen an, ımd empfehle i hmein reich aflortirted Lager in ü 


Damen-Mänteln und Jacken 


im den verſchiedenſten Faeou's = Stoffen zu fehr joliden, jedoch fehen Preiſen. 


Teichgeitt 
Sul und guief Dat 


Im Saale zum goldenen Adler, 


Mittwoch, den 17. Oktober 1966 


Grosses Concert 
der 
Frau Emma Mitter:-Bondy, 
Glavier-Birtwofin aus Bien, 
und des Herm Joſeph Diem, 
Gelo«Birtuojen aus Münden, 
unter gefälliger Mitwirfung der Opernjängerin Frau 
Hain-Schnaldtinger, Fräulein Chrift. Buchner, 
der Herren Jäger und Burkhart und Mufivircktor 
G. Emmerling, 
Yroaramm. 
1. Abtheilung 
1) Eonate für Piano und Bioloncello, 
vorgetragen von Prau Ritters 
Bondy und Hen,- Diem, 
2) Duett aus „Norma*, geſungen 
von Pran Hain Edmaidtinger und 
Kräulein Ebrift. Buchner 
2. Concert für Bioloncello, vor« 
getragen von Kran. Diem . 
„Der Winter“, Ballade, geſungen 
ton Sm. Mar . ı 2... 
für Piano 


a, Mocturne ) vorgetragen 
b. Rondo brillant l von Frau Chopin. 
Nitter-Bondy E. M. v. Weber, 

2, Abtheilung. 

Duett für Eopran und Tenor Roffini. 

aus den Soirkes musicnles, vor⸗ 

getragen von Frau Hain⸗ESchnaid⸗ 

“ tiger und Hrn, Jäger 

7) „Der Licbeebote*, gefungen von 
Fräulein Ehrift, Buchner 

5) Fantafie über Lucia di Lummer- 
moor für Bioloncello, vorgetragen 
ben Sn. Diem, 

9} Duett aus den Hugenotten für 
Sopran und Baf, vorgetragen 
von Frau Haim-Echnaldtinger und 
Hrn. Burkhart. 

10) a. Les hirondelles (die Schwal · 

ben) caprice etude . 

b, Souvenir de Venise für 
Piano, vorgetragen von Arau 
Aitter-Bondn. 

Anfang 8 Ubr, 

Gintrittöfarten dutch Eubfeription 36 fr, Abends 

an der Gaffa 48 fr, Eintrittekarten zu 36 fr. find 

zu bekommen in den Buch» und Mufifalienbandlungen 
der Herren Zeiler, Schmid und Eoldan, bie 6 Ühr 

Abend des Concerttages. 

(Der Goncertflügel von Plüthner in Leipzig if 


Beethoven, 


Bellini. 
3 


= 


Boltermann. 
4 


— 


Küden. 
5 


6, 


NAüden. 


Goltermann, 


Meperberr. 


Aber. 
Fumagalli. 


folide Familie zu vermiethen. 


das Hauemannekoſt kochen farm, 


aus Km Depdt des Hm. Reißmann in Rürmberg,) | 


Rene Koll, Boll, »Gäringe, Sardellen Ruſſche 
Sardinen empfiehlt % Probſt. 
Salzfiiher zum weißen Lamm 
am &änfebrunnen. 


Himmelßsleiter 
Mittwoch den 16, Oftbr. Produftion von Nidel 
u. Kollegen. Anfang S Uhr. 


Gafthans zur Turnhalle. 
Auegezeichnetes gutes altes Bier aus der v, Zur 
chet'ſchen Brauerei Sailer. 


Heiterer Himmel (breite Gaſſe) 

DEE Mittmoch Abend Fiſchvartie mit auege ⸗ 

zeſchnetem Werfandt-Fagerbier aus der aräflich Büdler- 

(hen Brauerei Burgfarenbad, Hiezu ladet höfichft ein 
€. Strampfer. 


Grinolinen und Reifröde werben gewaſchen und nadı 
neueſter Fagon hergerichtet... Augufiftrafe, S. Nr. 70, 





Gin noch gut erbaltener Flügel ift wegen Mangel | 


an. Pla um 130 fl. zu verkaufen. 


Wirtbfcafts - Berfanf. 
Ein fehr günfia gelegenes Wirthſchafteanweſen 
in biefiger Stadt ift mit Angablung ven- einigen 


Taufend Gulden jojert gu verkaufen. Mäberes im 
Gommiffionabureau von Earl Furtel, 
S. 486 b, 





RE” Gin elegantes Detailgelhäft ift ſofort 
zu berfaufen. M. B. 289, 





Ein fehr Imfratives, im beiten Betrieb 
ſtehendes Detailgeſchäft in bei on er Un: 
zahlung zu berfaufen. Näheres S. 51 Zu Et. 





Haus⸗ Verkauf. 

Ein ſehr neräumigee, großes Robnhaus in hübſcher 
Lage hiefiger Etadt, das ſich gut rentirt, if ſogleich 
zu verfaufen und ertbeilt mäbere Auskunft hierüber 
Me Gemmilfione-Burcar von Earl Furkel 

in Nürnberg, S. 486b, 

Gin halber Eyerrfig it zu vergeben Das Rähere 

in der Grved 





Für ein ſolſdes Mäpchen (Bebrerätochter) vom 
Lande, die in bänslichen und weiblichen Arbeiten, auch 
Im Hoden nicht merfahren if, wird in einer joliden 
Familie ein Untertommen geſucht Dielelbe war ſchon 
in Dienften und fann ſich durd ein fehr gutes Jeug ⸗ 
niß aucwelſen 


An ein feines Puhgeihäft werden einige brauch 
bare Gehilfinnen für dauernde Beſchaͤftigung geſucht 
Bo! fagt die Em. ». GE 


 Haud-Rr. 12, Altinweidenüble, ift eine Parterre: 
Klobmung im —— oder getbeilt zu vermiethen. 
Mäheres 71 daſelbſt 





ouf einen erflandenen- großen Poſten Paletots in ſchönem 
aufmerkſam, dem ich zu außergewöhnlich billigen Preiſen offerire. 


VFIIcSss. 
Joſephoplat I Nr. 206. 


Ein Wafhinenfhiofler, welder beiäbint in 
Heine Arbeitemaſchinen zu repariren, im Stande zu 
erhalten und zu übermaden, findet dauernde Gontition. 
Anerbieten werden in der Erpebition d. BI. unter 
Adreſſe L. B. entgegen genommen. 


Gin gewandter ‚z Conditorgehilfe, welcher in einigen 
nrofien Städten conbitionirte jucht baldiaft eine dauernde 
Stelle, ejällige Offerte beliebe man Ehiffte Nr. 200 
in der Expedition dee Blattes niederqulegen. 


Ein gewandter Buchhalter, dem aud zugleiß die die 
Gorreipondenz übertragen wird, wird für eine Aunft- 
müble zu engagieren geſucht Gintritt jofert. 
Offerten firit Referenzen werden unter O. Nro. 50 
erbeten, bei der Exped. de. Blattes zu hinterlegen. 

Goſtenhof Haus-Nr. 99 ift der zmeite Etod, ent» 
haltend 4 heisbare Zimmer, Alfov, 1 unbeisbares 
Zimmer, Boden, Bodenfammer und jonftige Pequem- 
lichkeiten, jogleicd zu vermiethen. Näheres Rr, 71, 
Aleinweibemühle, 

Eine freumdliche 1 Wohnung iſt ſogleich an eine 

Schildgaſſe 658. 














In jhörer Lege der Stabt iſt eine 
hübſche Wohnung 1. Etage (Sommer: 





feite) bis Ziel Allerheiligen an vermiethen. 


In Nr 3 bei den 4 Linden iſt eine Mohnung 
bie zum Biel zu vermiethen. 


Eine Heine — mit oder ohne Laden 
if nächftes Ziel zu veemiethen 1. . 1006 Jatobsitrafe. 


63 wird eine Hantmand, welche gute 
Hausmannsfoft foden faun, und ſich 
willig jeder Hausarbeit umterzicht, bis 


zum Biel Allerheiligen in Dienft zu 
nehmen geſucht. Nähere in der Erped. 
d6. Blattes. 


@in folidee Mäbden, 








welches die Hanearbeit 
willig verrichtet, im der Küche erfahren ift, ſucht bis 
Ziel Aderbeiligen ein Untertommen. 

Eine tüchtige Abchin wuͤnſcht am Aiel bei einer 
foliden Hertſchaſt unterzukemmen. I. Nr. 424 breite 
\ Gaffe. 


Ein tüchtiger Modelleur und Zeichner ſucht cine 
Stelle. Geſallige Offerten unter A, Th. an dir 
Exved. d. Bi. 

Ein ehrlichee und fleikige® Maͤdchen vom Tant 
ſrcht bie nächſte 
Ziel oder 14 Tage nach demſelben bei einer anftän- 
digen Ramilie umtergufommen. Zu erfragen: Burg 
Brake 534 II, 


Cine ſeht fteundliche und bequem eingerichtete 
Wohnung in der Mühe des Oſtbahnhoſee if an eine 
anftändige Hamilie zu vermietben und ann jogleich 
bezogen werben. 


Obnmeit des Lanferthore, in 1394 der äufieren 
Lauſergaſſe, it ein anfländig möblirtes Zimmer am 
einen foliden Herrn am 1, Rovember oder ſogleich zu 
vermietben. 


DVergangenen Sametag Abend wurde vom Gafthbaus 
zum König Dtto bis nah Erlangen ein Säccchen mit 
Mäjhe verloren. Der redliche finder wolle es gegen 
Belohnung im Aönig Dtto bier abgeben. 


Befanntmadıun 
Bei Unterzeihnetem befindet ſich uber *, Jahre 
1 Aifthen mit Bleb; der rechtmäßige Gigentbümer 
wird aufgefordert, es gegen Einrüdungsgebübren und 
Ragergeld binnen 14 Zagen in Embfang zu nehmen 
bei J Kohmüller L. 1251. 


Radhtrag. 

N Rürnberg, 15, Dt. Mittwoch, den 17. Dft., 
Vormittags S’/, Uhr, kommen bei dem hiefigen Be— 
zirkögericht folgende fälle zur Berbandiung: Berhand- 
lung der Berufung des Kuiſcherknechte 3. Willinger 
dabier, beſchuldigt wegen Lebertretung törperlicher 
Miibandlung: desgl. des Korbmader P. Bahmeier 
in Pauf, beſchuldiat wegen gleicher Uebertretung; des» 
gleichen dre Pachtwirthe W. Marquard von Ulm, 
3. 3. dabler, und der Diendimand #. Ehmidt vom 
Üertingen, beichuldigt twrgen Aonfubinate, Unter» 
ſuchung gegen den Bauern 3. Dorn von Schweinau 
und Gompl. megen Beraebene der Echlägerei; Lmter- 
fuhung genen den Tündergefellen & Mad von 
Schopperehof wegen Diebitahlewergeben; Verhandlung 
der Beruinng der ledigen A. Müller von Heditadt, 
beichuldigt wegen Landſtreicherei deegl et Bauführers 
J. Gottieb von Münden und des Konditors DB 
Kiepenbener von Ham, befchuldint wegen Sand» 











fteeicherei 
Präffel, 14. Okt. Diem Morgen ım 7 Ubr 
it im Töniglihen Balaft euer auegebrochen (de war 


raſch Hülfe zur Hand und fo ward man defielben bald 
Meifter. Doh find an Gemälden und an Aunſtge- 


| genftänden für eine Milion Aranten vergebrt. 


a ee a a 
Drud der W. Tümmel’fhen Offtzin in Nürmberg, — Epedmons⸗Lokal 58. Rt. 544 am Rathhaus 


Mbgebrannt: Das Anweien des Gemeinde · Vor ſtehere 
Böhring bei Münden, wahrſcheinlich durch Brand. 
tung. 

Untergüngburg, 10. Dft. Geſtern Nachmittag | 
zde in einem Wäldden bei Ichenhaufen die Leiche | 


es berzoglih, naſſauiſchen Soldaten aufgefunden, | 
fid mit feinem Dienſtgeweht felbft entleibt hatte. N 


Bei der Yandshuter Kirchweihe, 14. Dftbr., 
ıde wieder tüchtig gerauft; ein I. Schwellet von 
Nas wurde lebendgefährlich verwundet. 


zoltawirthſchaft, Handel und Berkehr, 
Nürnberg, 16. DOM. cHopfenberiht nach der 
9. 3.) RMarkt jehr ſchwach von Aäufern beſucht; 
anſehnlichen Zufuhren nicht zur Hälfte realifirt; 
b ift fein mefentliher Preiedrud eingıtreten; auf 
bayr, Produktionspläpen noch zu 125 — 130 fl. 
art gefauft; in Epalt ſeit 4 Zagen Etiliftand 
jetreten Bu motiren find: Marfthopien 105 — 
» fl., Altdorier, Heräbruder 115—125 fl., Aiſch⸗ 
nder 110 — 120 A, Hallettauer 115 — 130 fl, 
weginger 110—115 fl, Elſäßer 105 — 110 fl, 
temberger 115— 125. . 
Tie Jabresverfammlung des lantwirtbfdaftlichen 
idVereind wird nicht am 24., fontern erk'am 31. 
im Saale des Baftbofes zur Ciſenbahn in Gun ⸗ 
beuien abyehaltın. Afrt. Zig) 
Ründen Am 2. Novbr. findet die 4. Ber 
jung der Piandbriefe der bayer. Hypotheken. und 
dſelbank fatt, wobei 170,000 fl. aud den Eerien I. 
II. (Jahrgänge 1964 umd 1865) zur Rüdzahlung 
Nennmerthe gezogtn werden. 
Die A. 9. 3. weist in einem Münchner Korr.» 
nad, daß 2 öfte. Gulden nicht etwa, wie man 
iben könnte, wirklich 5, fondern nur Ian Bre. 
> if. Der Werth -Unterſchied rÜhre daher, daß 
Tr die Franken un® alle neuen deutſchen Rünzen 
gleichem Feingebalt (9 ;o fein), die Stüchzahl der 
nen aber nach einer Gewichteeinheit legirten Mes 
(200 Sr. = 1 fol. °,0 fein), die Stüdzahl 
deutjchen Münzen aber nad einer Gewichtseinheit 
m Metalle (45 öfr. I. = 521, fſüdd. fl. = 30 Thlt. 
3 Ai, fein) ausgeprägt feien, j 
Dae Shleisbeimer Moor fol nah Beſchluß 
Generalcomite's des landwirthſchaftlichen Vereins 
Aloakendünger aus der Stadt Münden kulti—⸗ 
und der Transport dieſes Dimgers mittel& der 
mbahn im luftdicht gefchloffenen, mit Zinkblech 
grihlagenen Waggons erjolgen. ; 
Bien, 14, Of, Die Eoupons der nah dem 
+ vom 25. Auguſt zu emittirenden 50 Millionen 
aliques find Aleuerfrei, um deren Beſchaffung zu 
bern. 
Aus alen BWeingegenden der Schweiz kommt bie 
liche Aunde, daß der biesjährige, in jo unge 
licher Quantität. gewachſene Mein in folge der 
jezeichnet ſchönen Herbfinoitterumg noch zu einer 
wartet guten Mitteljorte gebichen if. 





‚Berantwertlier Kedahieur: Bapıin Ganlor. 


Borſen ⸗Berichte. 
autfurt, 15. Oft. Siaai apitre.) Oeſtreich. 
anl ©. 1858 495 @., 55 Diet, u. 1052 — . 
Ne. 364 ME; Baryr. 445 Obi. Iyähr, ML, 45 j. 
* 44 854 P, al Mblöj. > Kente 854 P. Norbameri', 
72, % 





4 [4 . 
Firenbahm, Bank: und Kredlt-Attien) Deſtt. 
at Bantatt. 612 @., ers 132 G. 48 Piande 
e der bayr. Hup.s u. Vechſel-Bant — —,, 44 Darmit. 
altion 200, 48 Eubwigäh-Merb, — —., 445 War: 
101, Arf bayr. Ofibahmaktien 113 P. 
Anicheno=koofe.) Defie. 2 fl.sfoope v. 1854 53} 
ei Takorie ©. IR5R 1001 @, 500 f.deofe von Tüpıı 
S. 100 Aekoofe vom 186i 64 ©; Bad, 35 ſl. Looſe 
P.; Kurheſſtſche 40 Thlr Looſe 524 B.; Greßl. Beil. 
xooſe 1424 P., dito 25 l Loeſe 374 B,; Naſſ. 25 fie 
Pi Anabader 7 Askocir 10; 9, 
Dewjellurd.) Mmfterdam fl. Oct, ©. 100, 8., Auge⸗ 
N. 100 995 &, Berlin bir. 60 105 8 « Bremen 
50 Bd. Dig D,, Höhn Tplr. 60 105 ©,, Hab. MB, 
r, 0, Beipzig Thlt. 60 105 G. London Pf. 10 BIRD, 
0, 200, Wien fl. 100 91 Wh, Tier. 4 W, 
BGeib»Sorten.) Winsen f. 9 394 fr., preuß. 
55 A, Hei ig öde. 9 97 fr, Du 
nn. 5 32-34 fr., 20 Sranfeuftüde R.9 21-22 Fr, 
rei fl. 18 d5- 49 Tr, Wolb per Bhf. fl 
2. Kejlewiheine fL 1 4945 fr., fühl. I, — — k, 
Anffenann H— — kr. —, Tollara im Gold fl. 2 2 
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Bekanntmachung. 
Betreff: 
kein und Söhne 
segen Bogel 
mgen Korberung. 
Gemif Verfügung des k. Landgerichts Herabtud 
n 6. d6 if die in Sachen Arnſtein und Göhne 
m die Bogel'ſchen Wirthsehelente dabier- fiftirte 
mobliarSubbaftation fortjufefen, wesbalb unter 
ugnahme auf das Ausfhreiben vom 19. April h. Je. 
Fraͤnkiſchet Aurier Rr., 115) 
* Verfieigerung der hierin bezeichneten jchuldnerlſchen 
undiefikungen auf 
Diontag den 12. November b. 28.. 

Bormittags 10 br, | 
‚dem Amtszimmer des Unterzeichneten Termin an 
“Ft mich, 
beeäbrud, am 12. Dftober 1866. 

Der königliche Notar: 

Gteinlein. 


3. A, Bi 
om Derrenmarkt in Ylürnberg 
wmiehn eine mene Eendung Nepligde-Gorjette in 
a1, 30 fr. 


dr verfaufen eine Holzdrebbant und ein eifernes 
ft 





Verfteigerungs-Berlegung. 

Nach erſt Heute mir zugefomnmener Mittheilung 
des t. Stadt» und Landgerichts Erlangen vom 12, 
d. Dis, Hat dasjelde zu der von mir am 11. d. M, 
auf morgen Nachmittags 3 Uhr im Haufe He.⸗Rt. 7 
in Weiher anberaumten, in dieſem Blatte veröffente 
lichten Mobiliar « Berfieigerung die Vetheiligten nicht 
geladen ; 4 mird daher dieſe Verfteigerung auf 

Wiontag, den 22. d, Wi, 
Nadmitagd 2 Uhr, 
in demfelben Hauje mit Bezugnahme auf die fatiger 
fundenen DVeröffentlihungen und dem Vemerten ver⸗ 
legt, daß der Zuſchlag auch Angeboten unter der Tape 
ertbeilt wird, " 
Grlangen, den 15. Oftober 1866. 
Dül, t. Notar. 
Hofmann. 


Baum+:Berfauf. 

In der f, Baumplantagt Triesdorj werden ſchönt, 
gutbewurzelte, Präftige Hochſtämme von Wepfel und 
Birnen 1, Auswahl per Stüd 36 fr., II, Auswahl 
per Stud zu 30 fr, Kirchen, Weichſeln, Pflaumen, 
Reineflauden und Zwetſchgen 1. Auswahl per Stüd 
39 Er., II, Auswahl per Etüd 24 kr., bei Abnahme 
von 50 Etüd und mehr von einer Obftgattung um 
3 fr. billiget per Stück abgegeben. 

Imwergbäume von obigen Obfigattungen, auf 
ſchwachtreibende Wildlinge veredelt, firhen in Fräftigen, 
jdn geformten Crempliaten, per Stüd um 15 fr, 
jur gejälligen Diöpofition, fowie jehr fhöne, Fräftige 
Aleebäume von diverſen Eorten Pappeln zu jehr 
billigen Preifen, 

Saͤmmiliche Obſtbãume find nur mit guten, dauer 
haften orten veredelt. Beſtellungen merden ber 
Kürze des Geſchaftes wegen, wenn jolde nicht von 
öfientlicen Behörden ausgehen, nur gegen Nachnahme 
oder Ftanko⸗Cinſendung des Bewrags efjektuirt, 

Mit Anfragen und Beflellungen wende man fich 
franko an die 

Königliche Baumplantage Triesdorf. 
— — —— —— 
Trauer: Augeigt. x 
Er Bertben Berwaudien und Frunden widme ich hie: I 
zur bie Erauertunde vom dem am 15. b. Mi. Abende 

6 Abs, nach Yfäbrigem jchmerjhaiten Leben, erfolg x 

j lem Kunicheiten meines ibeueen anvergehlihen Gatten 


Herrn Albrecht Jakob Dölzelmayer, 





fgl. Eirenbayntonsufteer zu Bamberg x 

m helle Ehrilmahme bitten % 

* bie lieſrauernde Gattin ) 

Marla Hölzelmaner, geb. Didert, x 

nebji ben fibrigen Kerwanbeen zu Bamberg, Schwa⸗ N 
badı, Münden, Amberg. Frantiurı a. Wi. und 

Rilliamöburg. x 


Tie Beerdigung finder Mittmod Rachmittag flatt. x 
DEI ZIEH HUEH i 
TZrauerjall, 
Thelluebmenden Vermwanden, Freunden und — 
N 


funnten bringen wir die Iramrıge Nachricht, af un⸗ 
jer geliebter Sohn, Bruber, Schwager und Onkel 


Pd 


x Georg Leonhard Walter 
% Montag Abend 46 Uhr ſauſt verſchieden Ift. x 
um le Ibeilnahme bitten 
wir, am 16. tt. 1866 
N, Die tranernden Hinterbliebenen. 
Sir Beerdigung finder Witwe, Wiittag 2 Uhr, 


von ber Leichenhalle aus Aatt, 
DENIEZELEHSLLHTTR. . 
J. A. Ott 
am Gerrenmarkt in Nürnberg 
beehrt ſich ergebenft anzuzeigen, dafi fein Lager in den 
Cailonftoffen wiederum volftändig neu aflortirt ift. 





—— — 

tauer= Anzeige, 

Tbrilschmenden ande —— und er 
Fannıen bringe ich biemit die Mraurige Nedhricht, dan J 
ed Sort dem Almächtigen gejallen bat. menen in nign · 
geluebien arten ER { 

Frauz Wolfgang Stürmer, 

nach einer 27jäprigen, vodm gludlisen Ese heute 
Rocht 105 Myr as einer Kungenlägmung tm Söften 
Leden olacre fanfı wom dieſet Wei: abıuıufen. 


Wer jeime Oerzens üte und feinen bieder Cha: X 
tafier näher Fame, wird meinen geredien Schmerz 
iu wlrbsgen willen, ihzn Sie lepte re weiſen und 
mir file Cheltnatne nicht veilagen. 

Kurnberg, ben 15. Öftober IMiß 

Zie trawernbe Gattin 


nebft den jamma den Hunterbite: tiren. 


N 


AauXrro 


Die Beerbigung findet Lommersta Nachmllage 
N 3 Ubr vom Lergenbauje aus zu Et. —4 hatt. 

⸗ —————— —— — 
EUIEHLEAKSEELLSELHFN 

Trauer⸗ Anzeige. 

x Tem Herrn über Deben umd Top hat es gelsllen, 

x meinen unvergehlihen, theuren Hatten, Sohn, Bru⸗ 
ber, Schwagen und Pathen, 

x Herrn Konrad Sp h 

x Kaufmann in frankfurt am Wain, 

er Haste 12 Uhr aus biefer Wett iu ein beileres 
x enſeita abzurufen. 

“reh und unerfeplich id uns diefer Berluft und 
wer den Berblienen kannte, wird umlerm gerechten 
Schmerz zu wärbigem willen und us fälle Theil · 
nahnie nicht verfagen. 

N Srantfurt a/M,, Nürnterg, Für, Brunn, Mainz, 
und Hohlweiler, ben 15, Dtiober IKa6. x 
Die tieltranermbe Wattin 
Julie Spengler 
nualtich im Namen jämmmtliher Dinters 
bliebenen. 
— ———— 
Danktjagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
melde bei der Beerdigung unjerer theuern Tochter, 
Schwefter und Ecwägerin, 

Stunigunbe Silein, \ 
fo große Theilnahme bewiefen, jagen wir unfern in» 
nigften Dank mit dem Bunſche, Bott möge fie recht 
lange vor jo traurigem Schidſale bewahren, 

Die trauernden Hinterbliebenent- 


Artikel für Toilette und Hautpflege- 
Feinste franıos. Pommaden, Hanräle un 
Exiralis d'Odeur in den verschiedensten ei®” “ 
fnchen und componirten Blumengerlchen. Achte 
Enu de Cologne von }J. H. Farina, gegenüb® 
dem Jülichsplatz. Mefrnlchisneurn, Elerdo®” 
teröl und —— gegen Kopfhauisch Pi 
pen. Glyecerinöl gegen rissize Hau, Nam 
wegen das Ergrauen der Ilaare. Bed-, Schwefel”? 
Fichtennndel- und Täeerselfe, leiziero se 
wirksam gegen Hustnusschlage. Erdim: 1-.,Mam” 
delklelen-. Glyeerin- und G@lyeerindo® 
‚terselfe von anerkannt wohlthätiger Wirkung fO# 
empändliche Haut, Tollettenseifen in den verf” 
schiedensten Formen und Parfums. Kasirneife®® 
und Pulver. Zahnpasta und Pulver j7® 
Meialldosen. Mtangenpommade von 3 kr. an«- 
Bandoline. Pommade mousquetnir®- 
Ungar. Bartwichse. Schminke, che r® 
‚u. Süssig. Hanrfärbemittel. Rosenmilichh- 
Parfumirtes Relsmehl. Mandeikleie- 
Räuchermittel, sowie alle übrigen ins larume— 
riefach einschlägigen Arıikel empfiehlt im vorzügliche ® 


| 
Qualitar 
KH. MKösel, 
vorm. G, Bolian, L. 291, gegenüber 
der Himimelsleiter. 


J. A. Ott 
am Serrenmarkt in Nüruberg i 
offerirt Auhabftreifer von Good» Rippen und Rnille _ 
doppelte Matten zu den billigften reifen. 





Beginn des II. Iahrgangs! 
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Deutjches Familienblatt mit Illuſtrationen. 


Der, III. Jahrgang des Daheim beginnt mit No, 1 am 6, Dftober; mir erlauben-uns, ju 


Abonnement einzuladen, 
Das Daheim bat in ber 
das erſte deutſche Unterhaltungsblatt ift und die 


gleich mit andern Blättern wicht, jonderu c# wünſcht ihn. 
von ber Bohmiſchen und Manarmee find mit Recht berühmt geworben, 
wurde von ber geſammten europäiichen Preſſe nachgedruckt. 

Jept tritt der Friede wieder in fein Recht, aber auch 
Ge unterhält feine Lejer nicht nur mit 
aus ber Heimath und Fremde, mit Ernſt und Humor, fondern es greift mitten 


abzugemwinnen, 


Intereſſe der Gegenmart, 


Es tritt eine Reihe von Beſuchen bei ben bedeutendften Männern ber Gegenwart an 


einen Beſuch 


die No. 1 enthält 


der ben Helden von Königgräß zum erſten Male 
Lichte liebenswũrdiger Menjglichkeit und einfacher 


Eine weitere Nummer enibält eine Unterredum 


Codex sinniticus, ſowie den langermwarteten Artifel: 


Suddeutſchland und Ehleswigcholftein, um reihen Wintervorratb 


mit Jaufration: Moltke im feinem Arbeitekabinet. J 


burg, Zbierbild von Leutemann und Anderes, 


Zeit deg großen Krieges, die Probe beftanden, es Hat bewieſen, bay 


jablce Wem 


alten Größen übermunten Hat. 8 jdeut der 
Die Beiträge feinner beiten Berihten gt 
und ber Beſuch bei EN 
ihm mweih das Daheim Die interefjanteften £ 
intereffanten Grzäblungen und Novellen, Schilde Seiten 


Hinein in das van enon 
e 


EEE Ichon 
bei Molite, 


in feiner ganzen Bebeutung , aber im wohltg, 
Beicheidenheit zeigt. Enbften 


9 mit Pio nono, von Zifchendorf, dem Entoe 
„Unter den Donnern des Etaatsftreihe. 1X 


rihterfatter und Aünftter halten eine reiche Nachleſe jeibfterlebter Reminiscenzen aus Dem verfliofiene —* Be 
abgeklärter und bebeutender, ald ee im Drange des Augenblides möglich war; Andere durchſtreiſen die u 
h einzufammeln. N) 

Die Ro, 1, welche von allen Poſtämtern und Buhbandlungen als Probe Oratis 
erhalten iſt, enthält: Gin Friedensgedicht von Gerof mit einem fhönen Briepenebile. Das an au 
Karalten, Novelle aus dem jüdiſchen Patriarhenleben einer pommerſchen Lanpftadt, von Ben D — Kun 
"Ball an Bord, Ercbild vom KAorveiten-Kapitän Werner. Gin Bejuh bei Molife, von unferem Boy Fr 
in Hof der Hagenbeckſchen no — — * ag 
5 on . 


Zu Beftellungen empfiehlt fih I. Zeiser’s Buhbandiung, age” vegnüber 


Apotbele in Nürnberg. 


ET, Ranien 


4 


.. — 

pelzoa arealager Auttion 

, Das zur KAürfehnermeiftet Gngelmann'ihen Nach ⸗ 
fasinafie ‚ gehörige Pelzwaasenlager an verfertigter 
Waare und im Fellen, als verſchiedene Herten» und 
Reiiepelje, Schlaftöcke, Auftreten, Schlittendeden. 
Schabraten, "Dänitnfrägen, Pellerinen, Krägen, Muffe, 
Mandetten, Zußtörbe, Neljeftiefel, Pelz» und amdere 
Müpen, Handſchuhe ac. sc, dann an Wellen werfchie: 
dener Art und ſonſtige Gegenitände wird 

Mittwoch, den 24. Oftober. 
Bormittags D Uhr anfangend, 

in dem Burequ des Gerichts. Hultionators Herrn Einf, 
8. Nr. 526; am Mibredit Dürerplape, gegen baare 

bung an den Meiftbietenden verfteigert und Kaufe: 

flige hiezu eingeladen. 

Rürnberg, den 12, Dftober 1866. 
Annmann und Wechjelnotar Wagler 
ale 
Engelmann’hber Teftaments » Grerutor, 


Gejhälts = Eröffnung. 

Ich mache den geehrten Damen biemit bie erge ⸗ 
benſte Anzeige, daß ich neben meinem Blumen-Geichäft 
en Pußz⸗Geſchäft errichtet habe. Empfehle das 
Reueſte von Tutban, Ehinelen, Eeiden» und Samımet« 
> fowie Kopfvug, Hauben, GefellfhaiteEoifuren. 

uch werden alle Reparaturen angenommen und jolide 
billige Arbeit zugefihert Das Neueſte in Blumen 
iſt bereits eingetroffen. 

SHohadhtungsvoll empfiehlt fi 

Kt. Burgſchmiet 


empfiehlt geneinter Abnahme 8. 2. Sotta. 
Winterfensterbeschläge 
empfiehlt Karl Anefel, 


Eiſen · und Metalmaarenbandlung 
am ESpittlertbor. 
@lyecerin-Schwefeimilch- 
seife. 

Grorsbt gegen Hautfhärte, Nöthe des Ge» 
Fichte, Hautausichläge bei Alndern, Flechten, 
Sommerjvrofien und gegen raube, trodene, 
gelbe Haut des Geſichte und der Hände, welche 
fie * und ſammetartig madt, Das Etüd 
12 Er, 

Nunderlic's Parfumetiefabrit, Aaiferftrafe. 


— — — — — 


Jean Eckstein } 
in Nürnberg 
Fleifmhbrüde 


empfiehlt en gros & em detail fein Lager von 
Rürnberger, variſer und Wiener Galanterie und 
ee Damenfdnmd 3 Schild⸗ 
‚ Ihtwarg, vergoldet zc. ſchwarze 
Eolliers, Gürtel und Gurtelſchli 7 Auf: 
Redlämme, Solzfäher, Portefenillewaaren, 
Weerigaumipigen, Uhrketten, feine Dofen- 
träger, Borlietns deln, Winnchetten» und 
Ehemifettentnöpfe, Feuerzeuge, Zahnbürften 
se. Perner bat derfelbe Lager der filberplat; 
tirten (echt verſilbertenn Waaren aus der 
Fabrik von 
a A. Wellhöfer 
und ber engufiuanren aus, der Wabrif von 
Böltan & Hähberlein 
hier, 
Die Attikel dieſer Fabriken, in großer Aus: 
mwabl, zu Fabrikpreiſen, eignen ſich bejonders 
zu eſchenken, Kirchenausftattungen, für 
e it. 



































Unterzeichneter ° empfiehlt: aus feiner Baumzudt 
be zum DVerfegen taugliche Baumarten, wie 
olgt ; 

300 Erüd 7 bie 5 Rus hohe Linden-Bäume, mie 
auch dito ſehr ſchoͤne Aaflanien zu 20 fr., 

verſchiedene Gattungen von Kirſch⸗ oder jonjtigen Obſt⸗ 
bäumen zu 24 fr, 

von den großen engliſchen Etadwibeeren, 

von den großen Airſch⸗Johanniebeeren und ſonſtigen 


uchen, 
und ſieht fomit den freundlichen Aufträgen zur Pflan⸗ 
zung für biefen Herbft, wie audı für fünftiges Frũh⸗ 
jabr, entgegen. Achtungevoll zeichnet 
Urberg, den 8. Oft. 1866, 
Johann Buuzmann, Obſtbaumzüchter. 


Die Anmr'sungen zur Aufnahme: 

1) Der Kinder in den Kindergarten, 

2) der Knaben und Prädchen in bie Beichnen«, 

Modellit und Audmaljcdule, 

3) der Mädchen im Alter von 6—16 Yahren für 
2 das Turnen, 
Tonnen täglih im Kindergartenlotale — Neue Gafle 
8. 1178 — geſcheben. Dr, Georgen, 


Gmpfeblung. 
Bei grgenmärtiger Gebrauche zeit etlaube ich mir 
mein wohlbefanntes, großes Hrrrenlleider-fager von 
den neueſten modernften Stoffen, befter Qualität und 
ſeht billigen Preiſen im freundliche Crinnerung zu 


ngen. 
J. Meder, 
Bindergaſſe 8. Ar. 565, 
gegenüber der Sternapothefe, 


| Cigarren-Lager. 
1 








liejert die Dachpappenfabtif 
den Dub zu 2'/, und 2 Fr, 











Der Unterzeichnete empfichlt fein berci:$ mohl- 
bekanntes großes Gigarrenlager votzüiglicher nord» 
deutfßer und SapannaGigarren ale Londres, 
Negalia, Trabucod zu 1", aud 2 Fr., ſowie in 
feineren Sorten bie zu 12 fe, 

S. Ihle an der Mufenmebrüde. 








Zu Dameindetungen mit jehr guter feuerjicheren 


Steindachpappe 


eingedeckt zu 4", umd 4 Er. 
3. &g. Dörr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplag °, 514. 
Babrit bei Et. Johannis, 


— —— 


Eispommnde 
zum Aräufeln, Geſchmeldig · und Glänzendmacben 


der Saare, ſowie gegen deren Grauwerden und 
Ausfallen, Das @las A 12 und 24 fr,, empfieblt 
Wunderlich s Parfumerie⸗Jabrik 


MANNHEIM. 








—F Die größte Auswaglt ve Tächten 
"Mannheimer Handnühma- 
schinen net Süumer und fonftigen 
Apparate. nadı dem neueſten verbefferten ©y: 
fiem 5 8® Ml.. empfichlt unter Garantie 
Jean Seibert. 
Bindergafle S. 11 
Beftellungen nach Auewärts werden 
prompt und ſchnellſtene eiftetnirt. 


” Librairie agricole, rue Jacob, 24, A Paris, 


MAISON RUSTIQUE Bi 


eneyelopedie de Tagrieulture, & vol. in-4” A 2 00- 
lonnes et 2,500 er... 2.222200 006 + 39.50 


R F VI N NOR TH ‘9 Ay CARKIKME 


2 numeros par miois, avec grurures eoloriess et 
4$ puges de texte. Un an, janvier & decembre 
(franco pour toute P’Allemagne) * — 

J 1 J , J TII Pr 
COURSD/AGRICLLTURE, 
par GASPARIN; 6 vol, im-5? er 233 gru- 


par VICTOR BORIE, forme 20 livraisons, con · 
tenant chneune 16 pages de texte et 2 ou 3 mqun- 
rolles. — Prix des 20 livraisons,.. 60 fr. 


“4 ” 
Cafe Noris. 

Bei Beglan der Minter-Saijon erlaubt. fih der 
Unterzeichnete fein beſtgelegenes Lotal im empfehlende 
Erinnerung zu bringen, 

Fe guten Kafice, There sc., desgleihen Bier, bil 
lige und jeine Weine, jowie falte und warme Aüde 
jd während des ganzen Tages befiens gejorat, 

Ein billig nuD guter Mittägstiſch 
um 1 Uhr. 

Ich werde mich bemühen, das bekannte Renomme 
des Geſchaͤſtes auch für die Folge zu erhalten, und 
empfehle mic deshalb dem Mohlmwollen eines gerhrten 
Pubutums achtungsvoll I Yiebermann. 

NB, Für Heinere Clubs fteht das foge- 
nannte Weinſtübchen zur Dispofition 


Goldene Linde am Zatobsvlag. 
Täglich guten, billigen Wittagtiih, gebadene und 
blaugejottene Kirche nebſt verjcyiedenen andern falten 
und warmen Epeifen und gutem alten Sagerbier cms 
fichlt zum geneigten Beſuche Elife Sperl. 


&“rhackene Fische 


gibt ee alle Tage Pfälzer Hof, vis-A-vis der neuen 


Bee. — — 


ansverfauf. 

In vorzüglichfter Lage am Markt ift ein jchön 
und bequem eingeridhteled Haus mit Hofraum, 
Hinterhaus, laufendem Waſſer, Keller, nit Laden 
und Ladenſſube zum größten Detailgefhäft pa 
ſend aus freier Hand zu verkaufen. Mäberes 
hilfe O. P. 














| 
| 


Iener Herr, der vergangenen Sametag Rachmit 
im Mohrenfeller eine ſchwarzlederne Reifetaiche 
der feinigen mitnahm,. deren Inhalt jür den j 
Defißer werthlos, für den Eigenthümet aber inen 
bar, wird ziebeten, folde genen Auetauſch Vorkfel 
abzugeben. 

Bücher Auftion. - 
Montag ten 22. Dftober (nidt am 15, 1 
früber beftimmt war), verfteigert der Unterzeidynete 
Eaale des AuguftinersKlofere in Nürnberg eine inte 
fante Sammlung von Büchern meift furiofen Inbal 
Kataloge find in allen Bud und Antiquarbandlum 
zu haben, jo mie bri \ 
Friedrich Heerdegen, Antiqua, 





Zwei Jagdhuude, 1 und 4 Yahre alt, h 
guter Race, find billig zu verfaufen. Wo? jagt) 
Er. v8. Die, 


Ein großes Haus mit großem Hofraum, Pi 
und Seitengebäuden, das ſich zu jedem gro 

Geidräfte eignet, ift täglich aus ſteier Hand bi 
Mäberes in der Erp. d. BI. e 


zu verfanfen. 
Gine Garnitne, Sopha und 6 Seſſel, bereits 

für eine Braut paſſend, nebſt eimm Klavier, find 

zu verkaufen. Ueußere Lauftrgaſſe Rr. 1424. 





ds wird ein mittelgroßes Haus mit Hof \ 





Näbe dee Epittlertbord mit einer Anzahlung 
1500 fl. bie 2000 fl. zw kauſen geſucht. A 
M. M. in der Erbed. 28. Bl. abjugeben. 


— — —— — 





Kapital» Verleihung. 


16,000 R. find gegen erfte Hypothet auf Gm 
befig im Wangen oder getbeilt zu »erleiben wurd 
Eommifjionär Albert Ott, 

mittlere Areuzgaffe L. Ar, 1567 


je 
um — 


fl. 3000. werden auf erfie ganz fihere Hy 
am Ziel Alletheiligen geſucht. 


Ee werden 3400 fl gegen Sicherheit zu 
nchmen geſucht. Adreſſt A. F. Nr. 70 i 











Ein hieſiges großes Anweſen, welches circa 
2000 fl. bis jept Miethe bezahlt, einen Bauplaf 
bei hat, welchet an zwei Etrafenieiten frei ifk‘ 
in ciren 20 große Paupläpe eingetbeilt werden 
ganz Direft an der Oft: und Etaatsbabn liegt, 
auch zu jedem großen Rabrifgefhäft eignet, it täg 
aus freier Hand zu verfaufen. Darauf Rerlekrin 
wollen ibre Adreſſe A. B. 25 in der Grm. ds 
gefälliaft hinterlegen. 


Eine gute Bier oder Aafieewirtbicait mie RE 
ration, bier oder auf dem Lande, wird fogleid 
pachten oder bei mäßiger Anzahlung au faufen geſe 
Mäheres unter Adreffe N. ©. durch die Erp. d. 4 





Ein farfes Handwägelein it zu verfanien, M 
wird dafelbft ein Lehrſunge geſucht Bei Sm 
meifter Meter bei den 3 Linden 


Heiraths⸗Offert. 

Ein Geſchaſtemann in einem in der Nähe Mi 
berad gelegenen Landſtäädtchen, Mittwer, wünjdt 
andermeit zu yerthelichen und fucht auf Diefem, 
Zeit nicht mehr außergemöhnlihen Wege eine Lebe 
aefährtin. Vorgerückte dreißiger Jahre und ein 
Vermögen wird gewünjcht, doch nicht unbedingt 
forderlih. Bejätlige Dfierten mollen unter Ebifire G 
in der Etp. ». Bl. abgegeben merken, und M 
firengfie Verſcawiegenheit zugtſichert. 


Kür eine Bräuerei und Dekonomie wird eim 4 
walter geſucht, welcher Wohnung und Hof in 
Braͤuetei nehmen kann. Inflekianten wollen ſich 
ihren Zeugniſſen an die Erbed, ds. Slatteé« worte 
wenden. 


Stelle-Geſuch. 


Ein Mädchen ans achtbarer Famſlte wünſcht 
irgend welche Weiſe im einer Familie untersufome 
Grefähige Offerten unter L. H, Ar. 5 

Ein folives Mädchen, meldes ſchon ale Ladn 
ſervirte, ſucht bis mäcfles Ziel feine Stele zu 1 
ändern. Näheres in der Eryed, d. Bl. 


Gin treues, fleifiges Mädchen, das befonders © 
zu Sindern hat und die Handarbeit verſteht, u 
geſucht. 


Eine ſolide, teinliche Köchin, die ſich willig 
übrigen haͤuolichen Arbeiten mit unterziedt, wird 
Sucht, 


(Röchin.) Cine gewandte Aödin ſucht bie, 
eder 14 Tage darnach hier oder ausmärte rim © 


Einige hũbſche Zimmer find in der Mariend 
fadt zu vermiethen 


Bohnung. 





Dis Allerheiligen iſt nahe am Markt crime 
freundliche Wohnung zu vermietben. Näheres 8, 81 





Bis zweiten Mai 1867 if eine dl 

\ Wohnung eriter Grage, L. Wr. 1113,13 
Lagerlofalitäten für eine Hopfenhandis 

oder jonjtigem Kaufmannsgeihäft zu ! 

| miethen. 1 


| 
4 


- Eitelkeit, der Aemterſucht ihrer Mitglieder. 


XAAMI Jahrgang. 


Der Franl. Kurier 
erfheinz täglich. 
Verieljäpri. Preis 
ür gay Bayern 
1.1.45 fr, Alle tal. 
Peoftämter nehmen 
Priiellungen an. 


Nürnberg, 183. Ottober 1866, 





Freitag, den 19. Oltober: Ferbinand. 


DE Kür die Morate Oftober, 
November und Dezember kann auf den 
Fraͤnklſchen Kurier” bei allen Poft:Anftalten 
und Landpoſtboten mit 1 fl. 45 fr. abon: 
nirt werden. 











Die pyrenũiſche Halbinfel. 
Während Europa neuerdings von ber orientaliſchen 
Frage in Unruhe verjeßt wird, bereitet fich im äußerften 
Südroeften des Erdtheile eine Ummwälzung ver, vie 


"zent die großen Machtinterefien weniger unmittelbar 


berühren, aber doch auch eine erhebliche Bedeutung 
arwinnen wird, Die pyrenäifde Halbinfel ſteht um« 
gweifelbaft vor einer großen Arifis, von der man ziwar 
nicht fagen fann, wann fie ausbredhen, noch weichen 
Verlauf fie nebmen wird, die aber unaufbaltiem näher 
rüdt und leicht audı auf ie Derbältmiffe Mitteleuropa’s 
einen beirädhtliden Einfluß ausüben dürfte. 
Irdermann weiß, das die Zuftände Spaniens die 
traurigften ‚von der Welt find. Bor ſeche Jahren, 
als «6 dem Marſchall O'Donnell gelungen war, bie 
gemäßigten Elemente der Konſervativen und Pros 
greſſiſten in der „liberalen Union“ zu vereinigen, 
ſchien «6, ald werde das von Bürgerkrieg und Revo 
Iution, Despotiemus und Anardbie furdtbar bein 
geſuchte Land emdlih zu einiger Aube nelangen und, 
des widermärtigen Haders jelbftfüchtiger Parteien mübe, 
fih den fo lange vernadläffigten Juttteſſen des cker ⸗ 
baues, deö Handels und der Induſtrie zumenden, 
Aber dieſe Hofjnung ift durch die Ereigniſſe der Iepten 
Jahre traurig getäufcht worden. DO'Dormell konnte 
fo wenig wie ein anderes Parteibaupt den Berlodungen 
der Hettſchſucht und Der Grmaltihätigkeit, den In« 
triguen des Palafles, den Kabalen des Alerus wider ⸗ 
fteben, und die „liberale Union“ erlag wie jede an« 
dere ſpaniſche Partei den Stößen des Egoiamug, der 
Eie jere 
fiel allmäblih in einen wirren Haufen durd den bäfe 
lichten Perfonaliemus mit einander verfeindeter Hor 
terieen und die Gewalt kam von der mehr oder 
weniger xrogteſſiſtiſch gefärbten Union an, die Modes 
radod. Diefe waren aber ſchon längft durch ätnlice 
Utſachen zerrifien, und jo. werhjelten denn vom März 
1563, wo D’Donnell jurüdtrat, bie zum Juni 1565 
raſch fünf Moderado » Minifterien, von denen feines 
itgendwie Fuß zu faflen vermochte. Im Frühling 
1865 ſtand die Revolution drohend vor der Thür. 
Da entſchloß Ah die Königin, D’Donnıl wieder zu 
rufen, der auf em Punke geftanden haben fol, mit 
den antidpnaflifchen Progreffiften im Bunde offen 
gegen den Thron anzugehen. Die Königin, von der 
man behauptet, fie ſchwanke Mets pwiſchen der Furcht 


vor der Hölle und der Furcht wor der Mevolution, | 


berilligte dem wenig willommenen Minifterium ons 
zeſſſonen, welche große Verwunderung hervortiefen. 
Richt allein jollte Italien anerkannt, der, längit geich- 
lich feftgeftellte, aber thatjädylich immer bintertriebene 


Berfauf großer Belpumgen der Kirche endlich realifiet | 


merden, ſondern die wirklichen geheimen Nähe der 
Abnigin, die berühmte oder berüchtigte Schweſtet 
Patrorinio und der Padre Glaret, zogen in Ber 
bannung. Der Anfang der neuen Regierung war 
fo vielverſprechend ald möglich. Die fo dringend 
nötbige Reſorm der Zollgefepgebung folte auf dem 
Wege von Handelsverträgen herbeigeführt, die Volks— 
vertretung durch eime beträchtliche Ausdehnung des 
Wahlrechts ermenert und überhaupt im allen Dingen 
die Bahn eines ſcharſen Liberaliamus betreten mer» 
den. Aber dieſes glänzende Programm fick ald« 
bald auf unbefiegbare Hinderniffe. Der Alerus 
drobte mit Auffländen, Die Progrejfiten und Demos 
fraten warfen dem PMinifter « Präfitenten Zreulofigkeit 


ber. der unverfändige Arieg mit den jübamerifanijchen | mäßig an den Intriguen des Palafled. Der Aenner |. Brantreich jo gut wie England darauf vera: St 


* (Desinfektion oder Nihtdesinfeltion,) Aus Anlaß umferer Mittheie | verjehen find und wo im ganzen Hauſe weder hurfer 
lung auge dem Leipziger Tagblatt unter der Aufſchtiſt „Desinfettiom oder Nicht» | zu finden if, gegenüber den Quartieren mit Abtrittgruben und Abel 
desiniehtion” erhalten wir durch freundliche Vermittlung nachfolgende von Herm 
FTrofeffor Dr. M. v. Bettenkofer ausgehende Weußerung: Das von Dr. Bor an: 
geregte Bedenken gründet ſich auf eine Anſicht des Hrn. Dr. Hirſch in Mainz über | 
die Natur der Cholera, und diefe Anficht bat vorläufig keine andere thatjächliche 
Etüpe, ald daß die Sektion eines mit Blanfänre Vergiſteten viele Analogien mit 
dem Seichenbeiund- bei Gholeratodten annehmen läßt. Die Cholera hat übrigens 
in ihren Enmptomen jowohl an Lebenden ale an der Leiche auch mod Aehnlich ⸗ 
feit mit vielen andern Bergiftiinge-Krankheiten, z. B. mit einer aluten Arjenif- 
veraiftung bie zur Verwechslung. Dr. Flamm und Andere haben nachgewieſen, 
das mährend jeder Gholernepidemie Arjenikvergiftungen überjehen und als Gholera- 
fällg reniftrirt worden find; oft erft lange darmadı, im der Negel in folge gericht 
Die Hirſch' ſche Curmethode 
mit Schweſelammonium, ſelbſt ihre Wirkſamkeit bis zur weitern Erprobung vor 
audgefekt, neftattet ebenfomwenig einen richtigen Schluß auf Die Matur des Choleta | 
proztſſes, ale man ſchließen dürfte, dak die Bleichjucht ihrer Natur nach eine Arfenite | 
frantheit jei, weil beide mit Gijenpräparaten erfolgreich behande't werden. 
viel weniger aber fann man zugeben, 1) dab die Anbäufung von Unraib und Pie 
Gntwidlung von Schwefelammonim darause biaher irgendwo die Ausbreitung der 
Eholera beichränft habe und 2) daß Die Berbinderumg der Entwidlung von Ans 
moniat und Schwefelammonium irgendwo aud nur jcheinbar der Ausbreitung 
Denn das erfte ber Hall wäre, müßten bie 


lidper Unterſuchungen, wurde der Irrthum enidedt, 


derſelben Vorſchub geleiftet babe. 


| 


| 
| 
| 


Poft-Musgabe). 


Sränkifcher K 


(Mittelfränkifthe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


Republiten, die allgemeine Etodung des Berfchra und 
die Wuth der Gholera häuften das manchfaltigſte Glend 
auf das Land und bradten vajd eine Eituation het ⸗ 
ver, melde der Ebrgeijige Conſpitator Prim nad Weib: 
nadıten zu einer Ecilderhebung ber mißvergnügten 
Eoldatesta bemupte. 

Das Unternehmen jdeiterte befanntlih am ber 
Badiamtet D’Donnel’d, welcher bei Zeiten jeine 
Mafregeln ergrijjen hatte, um die über ganz Epanien 
ausgebreiteten Minen dicht ver der Erplofion zu zer 
treten. Nur au einjeinen Orten fand Prim Unter 
Rüpung und jah fi nach einigen Woden eines ziem- 
lich rathſelhaften Hin» und Hergiebens gemöthigt, die 
portugieſiſche Grenze zu überjpreiten. D’Donnell batte 
ſich, während dieſet Militär-Revalte gan; umgmwerjel« 
bajt die Dynaſtit bedrohte, der eijrigen Untertüpung 
der Moderados erjreut, Aber natutlich benupten num 
diefe die von der Unterdrücung eines Aufftandes un 
jertremnliche renctionäre Eirämung, um dem verdaͤch · 
tigen Dann, der ſchon wiederholt mit den Progrejjir 
fien complotirt, zu verdrängen, während Dieje matürlich 
ihren Hab gegen den abtrünmigen Genoſſen perboppel- 
ten. Rachdem +6 die Regierung D’Donmel's unge 
fähr auf ein Jahr gebracht, mußte ſie in dieſem Som ⸗ 
mer wieder einem Miniſterium Naryar; Plap machen, 
das num jeht das unglüdlide Sand mit einem Schre 
dendregiment der ſchliumſten Art heimſucht. Ratürs 
lich reichen fi alle noch eben auf dem Tod verjein. 
deten liberalen und radiealen Elemente gegen den 
gemeinjamen Feind Die Hand, und da wie materielle 
Moth, die finanzielle Zerrütiung, die moralijde Ber 
fepung einen unglaublich hoben Grad erreicht umd bie 
Dynaſtie der Bourbomen fih bie Herzen des Boltes 
gründlicy entiremdet hat, jo iſt wichts wahridpeinlicer, 
als bag die nächſte Revolution ſich nicht mit einem 
neuen Miniſterium begnügen, jondern auf eine radi ⸗ 
ale Veränderung bimarbeiten wird. 

In der That kaun 4 mad den Grjabrungen der 
legten zehn Dabre kaum mehr bezweifelt werden, daß 
Spanien einem troflojen Ruin exliegen wird, wenn 
nicht die Bourbonen, melde den franzöfiihen und bie 
die italieniſche Ihrome bexeitd verloren haben, auch 
von dem jpantijhen Boden hinweggefegt werden. Kein 
Zweig derſelden hat diefes Erhikjal reichlichet verdient, 
als der in Spauitu berridende. Bon dem Tage an, 
wo Karl IE. Wunde 1785 feine Augen ſchloß, ift die 
Geſchichte des. ſpaniſchen Aönigthums die Geſchi 
eines unuufbaltiamen Faulungs · Prozeſſee. Ale ‚Bett 
kennt bie Unthaten jener Marie Lonife, melde mit 
ihrem Godoy Epanien zu einer Beute Rapoleon’s 
machte; ibe Sohn Berdinand war der Mutter ganz; 
würdig: die moderne Geſchichte keunt keinen verächt ⸗ 
licheren Despoten ; bie Tochter Ferdinand's, drei Jabre 
alt, als ihr Vater farb, unter Bürgerkrieg und Palafl- 
Intriguen aufgewachſen, umringt von dem (hrgeiz 
jablreiher Parteihäupter, ein Berkjeug in ver Hand 


eined bigotten Eleus, dem ein entjeplic zerrüttetes | 


Bamilienleben die zahlreichſten Unläfje bietet, feine 
Madıt geltend zu machen — mie ſollte fie dem Lande 


geben konnen, dejjen es durdaus bedarf? In Epanien | 


mehr als irgendwo wäre ein ſtatkes, geachtetes, dem 
Öffentlichen Wohle zugewandtes Königthum bringendes 
Bebürfniß; nur ihm könnte es gelingen, die blinde 
Wuth der Parteien zu ermäfigen und die wirklichen 
Interefien des Landes zur Geltung zu bringen. Kun 
aber if eine biftorifche Thatjache, daß jeit beinahe 
80 Jabren in Epanien alle üblen Einflüſſe im Ihrone 
ihr Gentrum gehabt, alle heilſamen Beſtrebungen am 
Throne einen unverjühnlichen Gegner gefunden haben, 
Die aller Kultur feındielige Bigotterie des Klerus fin« 
det ſtets im Schloſſe eine mächtige Fürſprache; die 
arge Berwilderung der Sitten, die Herrihaft von Wol« 
luft, Zrägbeit, Lupus und Verſchwendung if vom 
Throue aus über dad Land verbreitet; findet ſich ja 
einmal eine tüchtige Regierung, ſo jcheitert fie regel ⸗ 


Noch 


Dwartiere in den grefen englifchen Etädten, melde dutchaus mit Waterelosets 


nri + 





| 


| wohlbegründete und beredhtigte Frage am die noch 
beitöfeimes, die gleichwiel ob im pofitiven oder " 
| entjcheidende Antwort erhalten Lann, wenn die —— — a 
durchgeführt werden, - Selbſt in England, wo mar fi Bter 
der Hinderpeft: viel mit Desinfektion beidhäitiget bat» 
‚ große Städte dasfelbe Brinzip der Desinfeftion gegen 
ı der Borichrift in Bayern zu Grunde liegt, 








der jpanifchen Geſchichte fann für jede dieſet Behaupr . 
kungen eine Hülle ‚nom Thatjahen anführen, melde 
meift jo traf find, dab fie fih zur Mittbeilung im 
guter Geſellichaft wenig eignen, 

Ein ganz anderes Bild bietet Portugal. Während 
Spanien Ad) im trolojen Hader ber Parteien erſchöpft. 
jchreitet das Meinere Rahbarland feit einer Reibe von 
Jahren auf der Bahn eines verftändigen Zortſchrittee 
ziemlich fiber vorwärts. Die Bewalt der Leidenjchafr 
ten, die Luft an Kabalem, die Trägheit der Menſchen. 
welche in Umwifjenbeit umd Aberglauben aufgewachſen 
find ; der zu große Einfluß des Glerus und die egel⸗ 
fischen Intriguen des Mels hemmen bier wie im 
Spanien. Mber die Monardie macht in Portugal 
Ernſt mit ihrem Pflichten; fie wirft ihre Macht auf 
Die Seite des Guten; fie mäßige die Leidenſchaften, 
flatt fie zu jGüren; fie fördert die Bildung, ſtatt fie 
ju beinmen. Deshalb werden in Portugal Reformen 
realifirt, die in Spanien auf den Papiere bleiben, 
deehalb hat Portugal von den modernen Sträften des 
Eiſenbahnweſens, der Bauken, der Actiengeſellſchaften 
—* waͤhrend fie in Spanien jaſt mehr zu ſchaden 

nen. . 


aus jeiner verzweifelten Roth wicht 
werden koͤnne, dab Spanien und Portugal 
werde unter dem Exepter der Braganja. Range > 
diefe Idee nur in engen Areifen äntlang. Der 22* 
des Epaniere, feine Geringihäpung des Heinen Mir, 
bars firäubte ſich matürkch gegen ſolche Plane- be 
die Roth der leften Jahre — ihren Anhand to 
trädhtlic erweiett zu haben. Das Pronunci@ im 
Prim’s Rand offenbar mit dieſer überiidhen mi", ine 
Zufammenhang. Ms er Epanien hatte räume nme: 
jen, fand er in Lifiaben die freundliche Auf“ 
Dennoch voürden diefe Eprculationen mit über®, wer 
Sqwierigkeiten zu fmpfen haben, wenn fie niit * zetet 
halb der Halbinjel ſteundlichet Unterftügung bee ®, I" 
Es liegt auf der Hand, daß Italien ein groß“ 
tereffe an einer. Veränderung In Spanien er o 
Deſteich hat fich feine Macht der Gonfoliriratt 
Aönigreiches jeinbjeliger erwiejen, ala das kurb> 
Epanien. Ueberall, in Rom,,in Neapel, im Pr: 
vor Allem auch in Paris, arbeitet diefes Epant® 
gen alien. Dog die Binangnoth in Marrid 
fo verzweifelt fein, für den unterirbifchen arieg 
Jtalien findet man. jederjeit Mittel, Matürlicd 
alien die Revande nicht ſchuldig. Ale im © 
Frühling die Dinge in Epanien mit einem € 
famen Ausbrude drobten, rechneten Pie —— * 
Dynaſtie ſiatt auf Stalin. Dlozaga, dad Hart at 
raditalen Progtefliften, war in Itallen geneien. SED 
war die Anerkennung Italiens eine jo bresu ut * 
Wlage. Nun aber ik der portugieſiſche Au te 
Schwiegerſohn Victot Emanuel'e. alien za». Mi 
‚ gegenmärtig kaum einen wichtigeren Erfolg haberı, 0 
wenn Dom Luis Aönig von Yberien wlcde. i 
Dad feldie Projefte gegenmärtig ſtart »>e wu tilit 
werden, dab zwijden Spanien, Portugal und —t—alin 
ein ſehr Iebhaiter verlehr fkattfindet unter Ber fonun, 
welde fie realifiren möchten, ift That. Aber wie 
werden die anderen Mächte fich dazu verhalten = Daf 
Ftankreich und England, voenm vie iberiiheftage wi rkih 
im Fluß fäne, ihr nit gleichgiltig zuſchen nenn, ver 
feht fh von ſeibdt. Nach den alten Traditionen pürde 
darüber vermuthlih zroifchen den beiten Näy x ery eine 
wenig erjreuliche Reibumg entfiehen. Man weis, pie 
ſehr England Portugal als die Domaine finee ande 
| IHlichlihen Ginfuffes betrachtete und aus tieferen Brunte 
1) 





1755, 1811 und wiederholt jpäter der bonn Samalı 
auftauhenden Idee der iberiſchen Union mut. — 

Mber heutzutage iſt · die Drahteijerjuht NiHexe Sentrat. 
| @ottlob eine etwas antiquitirte Empfinduy 


et, in 

Ammoniak noch Schwe — 

A j it 4 am Radıs 

Iheile feim, während doch mur das Gegentheil bekannit umd fonfatirt ira 

zweite hätte längft in frühen &pidenien, wo man bei eingefhleppter r olen = 
ibem oft einen ausgedehnien Gebrauch von Gifenwitriol u. |. m. mie : ta dod) 
ibeinbar beftem Griolge gemacht hat, hervortretem meüffen, Daf keipz: u 
dere Drte im dieſem Jahre troß der Desinieftion aller er Fe tine Befti an 
Kpidemie, ale je früher zu leiden haben, dafür müfien D — * dere 
ſucht werben. Wer nur erwägt, in wieviel höhere - n fo — 
Keim, welchen der Berkehr verbreitet, und von Dem — v eine * tr ber 
Duantität jur Imfeltion hinzeiht,-durd die verjehtedenen air Secrapı —— 
des Eommers eingejcleppt werden ift, und wieviel * —* chenden zur 
meidlichen Umftänden der Desinfektion entgehen mußte DFr — an elbatlen 
Erfolg nicht mar verftchen, ſondern auch der Anficht 2 cap Saou arten 
ohne Desinfektion noch viel größer geworden mare. 2 enfere: on —* 
gegenwärtig in Bayern und auch anderwärte AmuT Anwendung =. er 


Am, ift eine 
Lane des Ba 
“ur dann eine 

and allgemein 

Zeit in, Rolge 

Tüngk mehrere 
Oxımen, melde® 


unbefannte MR 
negativen Siune 


haben er 
Gholts ange ar 


Madrid zu hertichen — und wie viele Erfahrungen 
baben bewiejen, daß feiner von beiden in Madrid 
berrfhen fann! — jo haben beide im der That auf 
der pyrenaiſchen Halbinjel weſentlich barmenirende Ju- 
terefjen. Pranfreih und England leiden beute gleich 
mähig unter der ſchlechten fpanijgen Wirthigaft. Bes 
tanntlid) waren es bauptjädli franzoͤſtſche Aapitalien, 
mit deren Hülle das jpanijhe Gifenbahnnep hergeftellt 
wurde: die drei Milliarden franzöfifden Geldes, welche 
in baniſchet Erde ſtecken tragen, Dant den gräuli» 
Gen politiſchen und finanziellen Zufänden des Landes, 
feine oder jehr geringe und unfidere Renten. Eng ⸗ 
liſche Kapitaliften arbeiten feit 30 Jahren vergeblich, 
ihre unzweifelhaften Anfprücde an die ſpaniſche Staats 
fafle zu realifiren. Und abgefeben davon, welchen 
auperordentlichen Auſſchwung würde der Handel Eug · 
lands und Frankreihs nehmen, wenn in Epanien 
endlich einmal eine leibliche Ordnung bergeftellt würde! 

Ftankteich bat an Itallen ein unendlich verdienfts 
fies Wert volbradt,, zu Staliend, feinem eigenen 
und Guropa’s unfhäpbarem Vortheil. ls kann in 
Spanien nicht denjelben Dienft leiten. Jede Inter 
vention würde Echlimmes fehlimmer maden. Aber 
fein Ginfluf vermag nichte Deo meniger Großes. 
Denn fi auf der pyrenäifhen Halbinſel gefunde 
Kräfte finden, die einen erträglicgen Zuftand berzuftellen 
verheigen,, fo ſcheint das Intereſſe und die Pflicht 
Brantreiche zu gebieten, daß folde Aräfte gefördert 
werden, Wenn Brankreih fon für Itallen in ges 
willen Einne der Vermittler europäifder Gultur-In- 
tereſſen geworden war, fo ift es das für Spanien in 


* einem jebr viel böberen Make. Spanien bängt heute 


Di 


faft nur dur das Medium Frankreichs mit der euros 
pãiſchen Givilifation zufammen. Da aber ganz ur 
ropa daran betheiligt iſt, daß ein einft wichtiges Glied 
feines Organismus , das jeit SO Jabren die Beute 
trauriger Berwilderung geworben, zu geſundem Leben 
zurüdtehre, jo würde Guropa ſchwerlich Anftof daran 
nehmen können, wenn Frankreich für Dicjes europäijche 
Intereffe einen Iegitimen Einfluß auf Epanien übte, 
An Spanien bat Frankreich wirflid eine. Mijfion zu 
erfüllen. (8. 3.) 


Deutihlans, 

Der Königin Marie wurden an ihrem Geburts 
ſeſte von den Bewohnern der Umgegend Hohenſchwan⸗ 
gau’s Zeichen waͤrmſter Anhänglichteit gegeben. 

Stuttgart, 15. Dit. An der gefirigen Ber 
ſammlung füpdeutfher Aammer-Abgeordneten von der 
Fortſchritie · Partei nahmen nah der Aöln. Ztg. Theil: 
aus Bayern fünf: Brater, Völk, M. Barth, Behrin- 
ger (Memmingen), Hofmann (Erlangen); dus Bürtem- 
berg neun: Weber, Hölder, Römer, eher, Golther 
(Ravensburg), Schall, Weipert, Wächter, Körner; aus 
Baden neun: Kiefer, Echard (Offenburg), Hieröner, 
Baravieini, Mumdt, Zurban, Hebting, Tritſchellet, 
Heiling; aus Heſſen - Darmftadt drei: Metz, Hoff 
mann II, Ginger; zufammen 265. Die vertraulichen 
Berathungen fanden hier im der Liederhalle unter dem 
Vorſige M. Bartb's ftatt. Eie begannen Rahmittags 
1'/, Ube und endigten fpät Abends, um 5 Uhr durch 
ein Mittagefjen unterbroden, woran auch hiefige Nicht. 
Abgeordnete, Mitglieder der Deutihen Partei, Theil 
nabmen, Die Abgeorbneten vereinigten ſich, dem Der 
nehmen nad, auf eim gemeinjames politiiches Ziel! 
die bumdesflaatlihe Einigung des gefammten außer 
oͤſtreichiſchen Deutſchlanda mit Parlament und preufi- 
ſchet Central · Leitung und anf gemeinjame Mittel der 
politiſchen Hrbeit zur Erreichung jenes Zieles. Die 
Trintſprüche beim Mittagefien galten dem deutſchen 
Vaterlande (M. Barth), dem deutfhen Parlamente 
(Hölder), den Gäften, dem Bräfbenten der würtem · 
bergiihen Abgeordneten-Rammer, Weber (Böll x. 

©tutigart, 16. OH. Die Kammer der Abgtord ⸗ 
neten bittet die Regierung, die Entjihädigungegelder 
für die Einquartierung, jowohl der fremden mie ber 
einheimiſchen Zrappen, zu erhöhen. Donnerſtag Ber- 


—8 * 
Ulm, 16. Ott. Die öoͤſtreichiſche Beſaßung iſt denn 
uun heute von bier abgezogen; nur die Betungsar- 
tilleriedireltion und einige Vermwaltungsoffiziere mit 
einer Meinen Anzahl von Eoldaten bleiben noch zurüc 
bie zur ganzlichen Abwiklung. aller Geſchaͤfte 
Karlsrube, 16. OR, Das Anfinnen der Res 
gierung auf Eteuererböbung ift, wie wir vernehmen, 


von der Kommiffion einftimmig abgelehnt, ale durch 


die Sage unferer Fnanzen nicht geboten, Kbenfo if 
die Forderung des Arlegeminifteriume auf Bewilligung 
eines außerordentlihen Aredits für Seriellung von 
Sinterladungegewenren von der Kommifflon nicht 
entiprodhen worden. Dagegen dürfte der Ariegöver- 
waltung, überlafien werden, durch Griparnifie im Mili» 
tärbunget jenen Zwet zu erreichen. (Schw, M,) 

Ein Höre, der „A. U. 3." fordert für das Groß⸗ 
berzoatbinm Heſſen mit eingehender Kenntniß der Schaͤden 
1) Die Bejeitigung der „Mainzer Convention,“ (ift 
geſchehen; 2) die Längft verbeigene Mreiheit der evan ⸗ 
nelifhen Nirhenverfaffung; 9) die Gmtiemung ber 
„ultramentan-teaftionären Umtriebe ;* 4) die Beach ⸗ 
tung der „berechtigten Beſchwerden gegen das Wahl- 
geiep;" 5) die Tilgung der „Eiimden der Reaktion 
gegen die Gemeindeerdnung“ 

Dresden, 16, DM. Der D. 4: 3. wird tele 
grapbirt: Die Nachricht von der muthmaßlichen bop- 
pelten Befakung Dresdens, einer preufiichen umd einer 
ſachſiſchen. welche Eie in Ihrer geftr, Ar. angideifeln, 
glaube ich Teider ala wahrfdeinlid; richtig bezeichnen 
zu müflen, 

C,. 3. Berlin, 15; Oft. Um Sonnabend Abend 
ift der in weiten Areifen bekannte Bildbauer Dank: 
berg plöplic in Rolge eines Ehlagfluffes verſtorben 
Derjelbe mar ins Miter von 47 Yabren. — Bon den 
während des NArieges zum Seere einberufenen Zuſtiz · 
beamten haben, wie jept feflgeftellt werden ift, 14 den 


“ 
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Tod — bon denen bier an der Cholera geſtor⸗ 
ben find. 

Berlin, 15, DE. Ause „ganz befonders guter 
Duelle“ wird dem „aBelft. 3.” geſchrieben: Die Ber 
oronungen Über die Herbeiziehung der mwajienjäbigen 
Mannjdajit zum SHeeresdienft in dem neuer« 
worbenen Landestheilen werden im den nächſten 
Tagen erſcheinen und wird man dann auch jofort zu 
ihrer Anwendung ſchreiten. Frankſurt wird fich einer 


befonders jönenden Behandlung erfreuen, men c# 


auch nicht erlangt, mas ed gewünjcht hatte, die ganze 
liche Befreiung feiner Bürger vom Militärdienft gegen 
Bahlung eines jeften Beitrags zum preußiſchen Militär 
budget, Wine solche Prieilegirung wäre gegen Pas 
im preußiichen Staat einmal angenommene Prinzip 
geweſen, deſſen weſentlicher Borzug ebem im der gleich⸗ 
mäßigen Herangiehung aller Bürger zu dem zwar mit 
mauchen Beidnurrden verbundenen, aber zugleich ehren. 
vollen Heereedienſt befieht ; doch wird man der ehemaligen 
Nelcheſtadt den Liebergang jo leicht ala möglich zu 
machen ſuchen. Auch die befondern Derhältnijie Han- 
novers werden Berüdfichtigung finden, Wan wird den 
dort ũblichen jpätern Eintritt im das Heer (mit dem 
21. Lebensjahr) beibehalten, während er ſonſt in Preußen 
nit dem 20. erfolgt, und aud) in Betracht des Umftands, 
daf die jept militärpflichtigen Jünglinge bei ihrer Aus · 
bildung auf die preußijden Ginriäptungen noch keine 
Rüdficht. Habe nehmen Lönmen,, bei dem zum Gintritt 
in den einjährigen Preiriligendienft erforderlichen 
Gramen wenget ftrenge Bebingungen fiellen, ale den 
alten preufiſchen Provinzen. Daß die Verordnungen 
bald zur Ausführung gelangen ſollen, fieht ınan auch 
daraus, dag die Epelialeommifjarien fr die Organi» 
firung des Erjapgeichäfte im den neuen Gebleten bereits 
ernannt find. Ws find der Generalmajor v. Echmidt 
für Kurheſſen und Rafjau, der Generalmajor v, 
Schwarzhoff jür Hannover und der Dberft v. Blücher 
für die Wibbergogthümer. Aus den neu zu formiren 
den Truppentheilen merben drei Armertorps gebildet, 
eine für Hannover, eins für Kurheſſen, Nafjau und 
Fraufjurt a M., und eins für die Eibherzogihümer, 
— Dap die kurheſſiſchen Truppen geftern von General 
Ploneti’ jür den König von Preußen in Gib und 
Phicht genommen wurden, werden Ele ſchon willen ; 
näcfter Tage wird ſich dieſe Feierlichteit bei den 
naſſauiſchen Truppen wiederholen. Für Hannover ift 
von einer folden Gidesleiftung vorläufig noch Abſtand 
genommen. 

Rad verläflihen Mitibeilungen aus Berlin, if 
die Meldung jowohl, daß Alapka deeorirt, ale daher 
mit einem Befiktbum dotirt worden, vollftändig aus 
der Luft gegrifien. ı 

Die „Gontinentale Telegraphen » Gempagnie" in 
Berlin (Gbef: Dr. Wolff) hat das Rigau’jde Tele ⸗ 
graphenburenu in Kopenhagen, weldes den notdiſchen 
Blättern politiſche Depeſchen liefert, Bäuflih am fich 
gebradt. - 

Die „Areugptg.” ſchatibt: Die Berkündigung det 
Bahlgeleges zum norddeutſchen Reichetage erfolgt 
demnaͤchſt. — Dasjelbe Blatt ſchreibt jermer: Das 
Geüdht vom Nüdtritt Batow’s von jeiner Stelle als 
Givilgouverneur von Frankfurt ift unbegründet, 

Köln, 16. Dt, Der General ®. Alapta, weilte 
vorgefiern im unferer Stadt, im welcher ſich gleichzeitig 
mehrere jonflige Mitglieder der ungariſchen Emigration, 
anſcheinend zu einer Beſprechung mit dem berübinten 
General, eingejunden hatten, (f. 3.) 

@lbing, 10. Dt. Am $. de, wurde vor dem 
biefigen Areisgerichte über die Anklage wider den 
Autſcher I. EShöneberg, den Arbeiter I. J. Aralau 
und den Maurergefellen &, Meißner von bier verban« 
delt. Bei den am 25. Juni d. Is. in Elbing flatt« 
gebabten Utwahlen mwurden im mebreren Wahllokalen 
Grzeije verübt, indem die ber fonjervativen Partei 
angehörigen Urmähler diejenigen Verſonen, melde 
einem liberalen Bablmanne ihre Etimme geben mwürs 


den, offen mit Rißhandlungen bedrohten. In dem wieſen, nahm ſich die ganze Gompagnie feiner an und 


Er. Annen · Schullokale murden vie Wähler der libe ' 


talen Partei an der Abgabe ihrer Etimme und an 
der Ausübung ihres Wahltechtes dadurd gehindert, 
daß diefelben theils mit Gemalt aus dem Mahliofale 
binausgedrängt, theild mit Aufhängen bedroht wurden 
und deshalb ohne Weiteres das Lokal verliehen, Die 
drei Angellagten haben ſich an diefen Erzeſſen beibeis 
ligt. Während nänılid mehrere der liberalen Urmäbler 
bei Abgabe ihrer Etimmen von den drei Angellagten 
wörtlid und thätlih infultirt wurden, warf der 
Meipner plöplih dem Oberamtmanne Pfeiſer, als 
diefer Behufe Abgabe feiner Etimme an den Wahl 
tifch geben wollte, die Schlinge eines Etrides über 
den Hopf umd ſchrie: „Wir wollen bob jrben, ob 
daran nicht drei Demokraten hängen fünnen.“ Die 
Angellagten wurden zu je ein Jahr Gefängniß ter» 
urtbeilt, 

Frankfurt, 15. Dit. Wie ind „Ar. 3.“ ver 
nimmt, ift das Mitglied der von bier nad Berlin 
entjandten Devutation (!'!), Senator Dr. v. Den, 


zum FE. preußiſchen Minifterialratb mit einem Gehalt | 


von 5000 A. ernannt, ein fünftiger Auienthalts: 
ort wird Berlin fein. 
Kafjel, 15. Oft. Der zulept A la suite der 


Garde du Gorps ald Major jungirende Prinz Morik 
von Hanau, Sobn dee ehemaligen Aurfürken von 
Sefien, ift im die k. preufiiche Armee ald Major ein: 
getreten. 

Kiel, 13: Dit. Die heute erjchienene erſte Nums 
mer des Verorbnungsblatted für Schleewig · Holſtein 
hat nur die Grnennung des außerordentlichen Pro- 
jeſſore der Geibichte Dr. v, Gutſchmidt zum ordent 
lichen Profefjor an ver Univerfität, fein Wort aber 
von der Berufung Hr. v. Treitiasle's enthalten, Herr 
v Scheel ⸗Pleſſen beharrt bei jeinem Widerftande gegen 
denielben. 

Blensburg, 14. Dft. Die heute zu Rothenkrug 





Rattgebabte Berfanmlung von Bertrauensmännern 
ads allen Zheilen Nordſchleswigs hat den Beſchluß 
gefaßt, einem Verein gegen die Theilung Echleswige 
zu kouſtituiren. Vereineſiß ſoll Hadersieben fein; 
Bteeigtomites follen in Ayenrade, Flensburg, Tondern, 
Eonderburg, Auguftenburg, Gravenftein und Gpriftiane. 
felo gebildet werden. 


Deitreigiihe Siaaten, 

Bien, 15. Ott. Dem Schw. M. jreibt man: 
Ale Dementis, welche die bevorſtehende Ernennung 
bes Hrn. d. Beuft zum Minifter des Atußern bes 
trejjen, ſtammen aus trüben Quellen, In den maß— 
gebendfien Kreifen denkt man im Gegentheile mehr 
denn je (2) an bieje Ernennung. 

Bien, -17. DM. Die Neue freie Preſſe meldet 
nad einem Zelegramm aus Pereräburg: General @raf 
Heyden jet zum Racdiolger des Graien Berg als 
Statthalter in Polen ernannt, 

Die Unterjugung gegen Glam-Gallas fol eine 
bölige Riptjcpuld deſſelben ergeben haben ; es full ibm 
daher eine glänjende Catisjaktion bereitet werden; 
am 15.8. wurde er bom Aaljer in bejonderer Audienz 
enpjangen. Der Haifer hat am ihn ein Handſchreiben 
geridjtet, in dem er jeine wolle Befriedigung über ben 
Uusgaug der Unterfuhung austrädte. 

Der „Wanderer“ glaubt, daß die Bevölterung 
Deſtreichs bei Bublifatiom des Briedensichlufies noch 
etwas Anderes hätte erwarten dürfen, als den blofen 
Dank des Auijers für Die gebrachten Opfer; der wicht 
weniger als erjteulide Abſchluß einer verhängnifvolien 
Cpoqche der auswärtigen Politit Oeſtreiche hätte den Ber 
ginn eines bofinungsreien Abſchnittes der innern Po- 
litit bezeichnen muſſen. Auerdinge verlange Niemand 
nad neuen Verſprechungen und Zuſichtrungen, deren 
man bereit# genug befipe; aber eben weil von den — 
vor Jahresjrif gegebenen Zufagen noch fo wenig ver- 
wirtlicht worden und weil die Saͤummß mit den 
auferordentlicgen Ereigniſſen nad aufen entichuldigt 
wurde, erwartete man, nad Abſchluß diefer Ereignifie 
ohne weitern Verzug den Beginn der „Aktion“ im 
Innern. 

Die „R. fr. Pr.“ weist auf die Eonderbarkeit 
bin, daß alle Vetehret der Triasidee, „die Biordten, 
die Darnbiler und wie die Gernarok jonfl noch beifen“, 
jept, da ihnen iht Etedenpierd ganz anfgezäumt prä- 
fentirt wird und Niemand mehr ihnen webrt, ſch 
hinaufzuſchwingen, plößlich jo  verblüffte ®Gefichter 
machen, und alljumal ein Dangergeſchenk erbliden in 
dem, mad fie früher als das einzige Mittel zur 
Rettung Deuiſchlande auspojaunten. 

Im Zuftande der Kaiſerin Gbarlotte ift nach der 
„R. fr. Br.“ infoferne eige Meine Beſſerung eingetre- 
ten, daß fie nun Wabrung zu ſich nimmt; ihren che» 
maligen SHaudbofmeifter in Miramar, Zelinfa, und 
deffen Frau, die in der Nähe Miramars eine Reitau« 
ration errichtet Haben, hat fie perjönlih um Zuſen ⸗ 
dung. von Speiſen erſucht, da fie zu ihnen PVertrauen 
habe, vor chret merttanifchen Umgebung” dagegen ſich 
hüten müjje. — Dagegen jhreibt man dem „Drestn. 
Journ.” aus Wien, 14, Oft: „Die gegenmärtig in 
Riramare verfammelten Aerzte und Pihchiatriker biel« 
ten geftern ein Gonfilium, deſſen Ergebniß it, daß 
nur neh wenig Hoffnung auf Genejung der hohen 
Aranten bleibt. Diejelbe verhält ſich jept gegen ihre 
Umgebung gänzlich apathiſch und liegt fa immer mit 
geſchloſſenen Augen da. Die Aönigin der Belgier, 
Schwägerin der Kalferin, ſowie deren Bruder, Gr 
berzog Joſeph, werden ſich nad Miramare begeben. 
Dr. Blanche ift beauftragt, täglich ein Bülletin ditett 
an die Kaiſerin Gugenie nah Biarriß einzufenten,“ 

Alageniurt, 13. DM. Ws vorgeftern die 
Landesihügen Mäntel und Hüte abgeben Sollten, fräubte 
fid — mie der W. W. erzählt — der Compagnie, 
deldwebel dagegen (meil diefelben nicht grariſch, fon 
dern durch freiwillige ECammlungen im Publikum für 
fie angeſchafft worden feien); darüber derb zurechtge 


ging mir Waffen auf den Gommandanten los, der fich 
ſormlich flüchten mußte. Mäntel umd Hüte murden 
ihnen für den Tag belaffen und — fofort von den 
Meijten bei Zrödlern zu einem Epottpreis veraußert 
Geftern wurden nun die Landesibügen in die Gaierne 
bejcieren, ihnen dort, Angefihts regulärer Truppen, 
die Käntel, ſoweit fierfoldhe noch Selaken, abgenom⸗ 
men, die Veraͤußeret auf die Wache gebtacht, der feld. 
webel in Verwabrumg genommen 
Dtalten. 

Blorenz, 16.0. Wie die „Dpinione* wmeldet 
wird der Graf Opljjoni, früber italienischer @rfandier 
bein deutichen Bunde, bie zur Gruenmung eines itt- 
lieniſchen Bevollmächtigten in Wien, die italienijche 
Lepation daje!bt verichen 

QDerona, 17. ON. Gejtern Nadımittag find ita- 
lieniſche Truppen unter Anführung des Generals Me 
dicie bier eingezogen, ine größe Boltamenge ah 
zu, die Etrafen waren beflanat } 

Frautreiq. 

ch, Paris, 19. Ott. Marſchal O'Donneh, che 
maliger Minifterpröfident in Spanien, wird in Barla 
erwartet. Der ößreichijcbe Bejandte beim beil. Etnbl 
Herr dv. Hübmer, ift gleidrialid bier angelommen, Tone 
der Baron v. Budberg. welcher wicdet auf ſchnem 
Boten ale Geſandtet Nuslands juridgefchrt ı2 
Bie die „Preije* meider, ift Das in Beriailler die 
gende Garderfägerbataillon jet mit dem Ghafiepst 
ſchen Geweht verjeben worden, Man hebt Die € oldaleıe bes 
reit⸗ mit der neuen Waſe erereiven und Echildwache itrben, 
— Der „Etentard* meldet beute gleichſalls, daß 
blutigen Erzeffe von Verona von allen anſtändigen 
Leuten aufs Tieffte beklagt würden. Eie feien einzig 


| dur den Uebermuth einiger Baribaidianer hervor 
| geruiin worden, die, obne irgend eine Berunlafiung 


mehrere rubig in eingm.Gaje fipende öftretdh. Dijfizifre 


infultiet hätten, — Der „Rinnovamento* von 
Denedig befiätigt, daß in Folge der ſtattgehabten 
Eolifionen die Deſtreicher Beſehl gegeben haben, die 
vacation zu beſchleunigen. Uebrigens find die Gr 
eigniffe von Verona von den Blättern übertrieben 
worden. Kein br —— kein +inziger Gar * 
ribaldiner iſt verhaitet oder getöbtet worden. trachtet werden. Ürkrantt find am derjeiben vom 
— y u... —* ur Be | . - ** u. —— 2115 Perjonen, 

af von olf, r e er, br, bh. 2%, er Bev 8 
v. Bubberg umd Baron d. Hübner fund in Paris | Am Läibad; meilt feik dem 10. DE. der Geſchicht. 
eingetroffen. — Die „Brance* theilt mit, daß der j&reiber der Römer, Throdor Mommfen, um Mate 
Kaijer, deſſen Grfunbheitsjuftand ausgezeichnet jei, bis rialien zu dein großen, im Auftrage ber preuß. Re⸗ 
sum Sonntag in Biarriß bleiben werde | gierung in Angriff genommenen „Corpus Inseriptio- 

britannien, ; Baum“ zu ſammelu. 
Die Er — * * Times“ * — zum In einigen Theilen Bejjarabiens (Eüdrufland) 
er A ö ir feit Mitte Juli fein Regen gefallen, und die Dürre 

Entſchluſſe eined unmittelbaren Nebergangs Benetiend hat das Gras der Weiden, das fonft Bis in den tice 
— — 
—⏑ Rifdinew (Beffarabien) 
8 dns Anzapı u ——— a —— eine Hipe, wie man fie oft nicht während des ganzen 
verſchworen, wenn ibrem Bande n ie Demütbhigung ‚ Ü : 
eripart würde, Venetien als Gefdent von Franfreid IyEommene bat, und dad Thermometer zeigt oft + 26°. 
binnehmen zu müfjen, — wird von der „N. U. 3.* | ITTrr Kj zenik 
(6 d ‘ den be t. n 
— —æ * er Ba ale Ah, laut franzöf- | d Grlangen, 17. Oft. Um morgigen Tage 
ſchen Journalen, — England zufammen. Die Ehmen an der hiefigen Umiverfität die theoneiifchen 
—— —* — — —— er | — 2*2* m — ur 
bergen Bürger u der ——* | dauem. &s baten ſich in biefem Jahte 32 Kandi⸗ 
Benianismus eingelerfert worden jeien und gefangen | baten zur Ablegung der Prüfung gemeldet, darunter 
gehalten werben, Cie verlangt deren Berurtbeilung ; 6, Weide ſich ibr mwieberbolt unterziehen. 
oder Freilaffung. Die Parijer Blätter find der Meis Baprenth, 17. Oftober. Geflern erbängte fidh 
nung, daß Die engliſche Regierung auch dieemal nad | der Kirchner der Epitalfirche, 


Der Profeffor der Botanik umd Direftor des beta, 
nijden Gartens in Halle, Dr. v. Schlechtendal, If 
am 12. d. im 72, Lebensjahre geftorben, 

In Stettin kann Me Gholera als erloſchen bes 





geben umd fich beeilen werde, alle Menier, die ihr ame Würzburg, 18. Oft, Echwurgerlcht.) Der Tage 
ritaniſches Bürpesredht nadproeien können, frei zu lafe | löhner Johann Paff iſt augeklagt, den linzwiſchen 
fen umter der Bedingung, daß fie Irland anf Kin | verftorbenen) Taglöhner W. Hahn am 27. Dei. Rachm 
merroieberfeben verlajjen. auf einem gerseinfamen Heimgange von Mühlhaufen nad 
Nufland,. per rer gewaltfam gepadt, mißhandelt, 

Petersburg, 16. Dit. In dem Hugenblit, im | Ynigen Gumen ra auf {hm feine Be 
welchem Jicutin heute Morgen den Tod durch den ann, uren geraubt zu haben. Der Angeklagte gibt 
& tieiden follte jene der Raifer ihm das die Mifpandlung ju, will aber 2c. Hahn nur burdhgeprügelt 
— x ’ haben, weil diejer ihm erklärt habe, „zu den Freie 

Türlei, 


maurern geben zu wollen" ; jede ränberijche Mbficht 

ſtellt er im Abrede; das (bei ihm gefundene) Geld 

Der Bicekönig von Aegypten, bemerkt „Daily | müffe ihm Hahn in die Taſche neitedt haben. Piaff 

News’, befämpit den Auiftand der Gandieten mit | wird wegen Bergehens ds Diebſtahls zu 2 Monaten 

25,000 von ihm ausichließlic befoldeten Truppen und | Grejängnig verurtheilt, die jedoch durch die 5 Monate 

bat fih anbeijhig gemacht, nöthigenfalls noch mehr | dauernde unverſchuldet erlittene Unterjud,ungsbait ala 
äguptiihe Soldaten auf die Zuſel zw werfen, Diele 
Intervention des Birefönigs in einem Streit, der. ihn 


getilgt erachtet wurden. 
nichte angeht (temm der Lehensverband zwiſchen der 


ürzburg, 16. Dit (Schmurgeriht.) Unger 

tagt der Echubmacdermeifter Gg. Neundörfier von 
Türkei und Aegypten if fo gut wie aufgehoben), kann 
nur mit der Zuftimmung der europäifchen Großmaͤchte, 


Dürzburg wegen Berbrediend tes Berjuhs zum Ver⸗ 
brechen der Falſchung von Geld. — Nah der An 
d. b. Englands und Ftankreiche, Aattfinden, Wir klageſchrift beteich der Angeklagte jrüher das Edyub» 
überjeben nicht die Sqwierigkeiten des Walls, noch | wiachergewerbe, verlegte ſich jpäter auf Häuferjpefus 
dab +8 wũnſchenewerth if, die unvermeidliche orlen. 
talifhe Aatafrophe jo lang als möglid hinauszus 


lationen, gerieth damit in's Abweſen, warb im 
ichieben, wenn wir behaupten, daß. bieje Mlliang zweier 


vorigen Jahre Wirth, ſoll fh an auswärtigen Epiel- 
banken berumgetrieben umb fiark gejpielt haben. Im 
mobamımedanifhen und halbbarbariſchen Staaten, um 
ein chriſtliches Bolt in verhafter Anchtidaft zu hal 


Oktober v. Js. brachte jein Zöchterhen zu Aaufmann 
Leineder einen 10 Guldenfhein zum Wedjeln; er 
ten, eine Schmach und Schande für die Mächte if, 
von denen fie geduldet wird. 





























wurde ald falſch und als eine ber gefälfchten Dürr 
ſchen 10 fl.»Noten erkannt; Die Frau Neumdörffer's 
voll fie in ihrer Wirthihajt von einem unbelannten 
Gafte empfangen haben. Am 28. Januar d, 3. 
machte Reundörfjer dem Geldwechalet Mejes Kir: 
beim zu Frantfurt unter Borzeigung einer falfchen 
10 fr Rote den Antrag, ihm eine AUngahl folder 
gefälfchter Papiere (bie zur Höhe von 1300 ft), 
die ein Bekannter gelegentlich einer Grbfhaht mit er» 
halten habe, abzunehmen; Kirchheim gab fi ten 
Anſchein, auf den Antrag gegen einen Nachiaß von 
30 fr. per Mote einzugehen, veranlaßte aber am 29. 
Jan., am welchem Tage N. einftweilen 60 SGtüde der 
gefälfgten Roten zur Auswechjelung überbradhte, die 
Arretirung Neundörfjer's; dieſet gab an, diefelben ge» 
funden und den Bund dur Inferirung im „Bürze 
burger Etadts und Landboten“ veröffentlicht zu haben, 
(Das betr. Inferat hatte gelautet: Ce ift etwas Geld 
gefunden morden. Zu erfragen 5. Diſtt. Wr. 224); 
die Umwechelung der Noten fei ihm von 2 Herren, die 
er auf dem Wege nah Homburg traf, angerathen worden. 
In der Verhandlung hielt die Gtaatebehörde die An« 
Mage aufrecht, die Vertheidigung plaidirte auf Breir 
fpredjung, da Neundorffer dem Kirchheim die Banfırote 
nicht als Ädte zum Kaufe angeboten habe. Im 
Wahrſpruch der Geſchwornen ward Neundorfier bezäüg- 
li der bei Leineder berauegabten Banfırote ald nit 
ſchuldig, Hinfihtlih des Verſuchs der Berausgabung 
faljcher Banknoten jür ädyte bei Kirchheim aber als 
ſchuldig erklart. Der Gerichtshof ertannte bezüglich 
des erften Reats auf Freifprehung, nahm aber, va 
die ganze Verhandlung barthat, dab die Noten ale nicht 
aͤchte angeboten wurden, einftimmäg bezüglich des andern 
an, daß ſich die Geſchwotnen bei Beantwortung der 
Brage in der Hauptſache geitrt haben und ordnete die 
Verweiſung der Sache vor das nächſte Schwurgericht 
on. (Rach dem W. A.) 

Die neueften Berichte aus Unterfranken über den 


Telegraphische Depesche: 

* Berlin, 18. Oft. Die „Provinzialtorrefpon. 
denz“ ſchreibt: Die Friedensuerbandlungen mit Sach ⸗ 
jen ind fo weit gedichen, daß der Mbichluß der» 
felben umvermweilt erwartet werden kann. Der Ger 
ſundhelte zuffand Napoleons bat meweflend in 
Folge irrthümlicher Zeitungenachrichten Befürdhtungen 
erregt. Es wurde behauptet, die preußiſche Regierung 
babe Wittbeilung von gefährlicher Wendung erbalten. 
Dies ift völlig arundlos; das Befinden des Aaijerd 
bietet nah zuverlaͤſſigen Rachtichten erireulicermweife 
durchaus feinen Gtund zu Bejorgnifien. 


Bermifdhten. 

Mannbeim, 13, Dit, Der Bau unſerer ftehen- 
den Rheinbrüde ift jo weit gediehen, daß man zu 
Zus ſchon von einem Ufer zum andern gelangen 
ann; die Vollendung indeſſen und mamentlid die 
Berbindung mit dem alten Bahnkörper wird wohl 
noch bis in das künftige Kalenderjahr auf ſich warten 
laſſen, jedenfalls nicht mit der Eröffnung der Heidel» 
berg Wurzbutget Babnflrede erfolgen. — Unter den 
Arbeitern an der Brüde, von denen ein Theil in einer 
Stallbarrade jhlief, die als Herd jhlimmfer Kranfı 
heitsförderung angejehen werben fonnte, find einige 
Gholerafälle mit töntlichem Berlauf vorgelommen. 

In Darmjtadt if der ſchriftſtelleriſch vielfach 
thätig geweſene Dr. Eduard Eufentihl geftorben, 

Der Appelationsgerichte » Präfident Dr. Kopp in 
Gotha, ein gelehrter Jurift, ift am 10. Ottbt. an 
ber Gholera geitorben, 

Der Leipziger Magiftrat bat die dortigen 4 
aͤrztlichen Eholerahilisftationen vom 16. d, an 
auigeboben, cmpfabl aber dabei zugleiig, um eine 
mwirderfchrende Bunahme der Gholeratodesjälle zu 
verhüten, Beobahtung der befannten Borfihtema« 
regeln im Aleidung, Diät und Lebensweife. 

Bei der Univerfität Leipzig traten Verſchaͤrfungen 
bei der Bewerbung um den pbilofophüden Doktor 
grad ein. : . 

Die Univerfität zw Leipzig hat in kurzer Zeit 
Fünf Profefioren durch den Tod verloren; zuleßt dem 
Thrologieprofeffor Dr. Anger. 

An Zwidau wurden am .13. und 14. Dit. 42 
mene Gholeraerfrantungen und 21 GEbolratodesfäle 
angrjeint. In Reichenbach find feit 6. d. 102 
Grtrantungen, 71 Todesfälle vorgefommen, 

In Königsberg (Pr) wurden mehrere Bein 
händler zu 50 Thix. Gelofirafe verurtbeilt, weil fie 
Bürzburger Shaummein als franzöfiſchen Cham: 





davon heimgejuchten Orten gröfentbeile erlojchen oder 
im Erlöſchen. (9. 3.) 

Biefentbeid, 165. Oft. Am 11. d. Mte wer 
unglüdte das 7% jährige Soͤhnchen des Echmichmeir 


daß das 
abtrat und Das Gehirn zerquetich e. 
Leiden gab er feinen Geiſt auf. 

In Tiefenthal (Unterfranken) mit etwa 400 


Cholera, 33 am der Gholera»Diarthöe erkrankt, 43 
Perjonen (alſo eirga 11 Proc” der Bevölferung) 
geſtorben. 

KR Münden, 17. DM. 


Abends bei dem lepten nach Münden gehenden Zuge 


Stand der Gholera lauten erfreulich, Eie ift in den | 


pagner mit franzöffgen Etiquetten und Korfen wer« 
kauſten. 
















ſchaft für Anilin 
ers Bergmann in Feuerbach beim Viehhüten dadurd, | 
ich fen wurde, ihm dabei die Kopfhaut N 
Nah kurzem | 


Serien Berölferung find eitea 85 Perfonen am der ! 


Ueber einen Gelddieb⸗ 


Nabl_im Betragt von 9500 f., melder vorgeftern | 33. har Baniatı 632 Bi 
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auf der Strede pwiſchen Laudehut und Münden flatt- 
fand, Mann ich folgende authentiſche Mittheilung 
madıen. Ter Komdufteur erhielt das beireffende Hüg- 
hen zu Regensburg, um +6 nad Münden zu briör« 
dem. Zu feinem größten (intjegen war dieiee Faͤß · 
Gen, meldes er in Landahut mod am feiner Sielte 
im Padwagen grfeben hatte, bei ter Antunit des 
Zuges in Münden verſchwunden. Mittel telegra« 
phiſchen Beichles wurden fofortine Recherchen längft 
der ganzen Linie der Bahn angeordnet und mach 
nicht langer Zeit fand man tas Fäfchen mit einem " 
Inhalte von faft noch 2000 fl. im Graben neben 
dem Babndamme in der Nähe von deldmoching an 
einer Stelle, mo ein Wäldden neben der Bahn Hin- 
läuft. Man vermutbete mit Recht die übrige Eumme 
in ber Rähe verfiedt und durchuchte das Wälddhen ; 
einem Vorarbeiter der Oſtbahn fiel* die freisförmige 
‚Lagerung großer Kıejelfteine im einer in dieſem Wald 
Gen gelegenen Hiesgrube auf, umd richtig fürberte eine 
Nabgrabung im dieſem Areije bie fehlende Geldjumme 
zu Tape, Man hielt Dies ganz geheim und tmflellte 
die Kiesgrube mit Gendarmerie, melde fi verborgen 
hielt. Geſtern Abends eridhienen denn auch zwei 
Burjgen mit Eiden, welche von den Gendarmen ſo · 
fort fefigenommen wurden, Die Diebe fanden und 
firhen in keinerlet dienftlichem Verhältniffe bei der 
Oſtbahn, fondern find ein Ecbneider und ein Maidir 
nenſchloſſer von bier, und genichen einen böchtt üblen 
Leumund. Sie fipen bereits feit heute Brüb bier im 
Rummer Eicher, 

Münden, 17. Oft. Die vom Gomit: für das 
Königedentmal angelauften Modelle wurden durch 
Beſchiuß deöfelben am das fol. bayeriiche Rational» 
Muſeum, als den geeignetften Aufenabrungsort dafür, 
übergeben und werden diefelben dort im dem Eaale 
des Königs Marimitian II. aufgeftellt werden. 

Zum theoretijchen Jurifienepamen am der Untver- 
fität Münden haben fih 106 Kanditaten gemelbet. 
Gleich am erften Tage fielen 2 Gyaminanden durch. 

König Ludwig i. bat der Tochter Palınd, Braut 
©. Lechner, eine SJahrrsunterftügung vom 300 f. an⸗ 
gewirfen, . — 

Am 26. November beginnt die dritte diesjabtis 
außerordentliche Ehwurgerihtsfigung für Oberb 33 

In Münden wurde dieſer Tage eine bet 
Viehheetde auf der Etrafe getroffen und Pie 1, det 
über in dem Hof des Polizeigebaͤudes vermadtt’ 
Gigenthlimer meldete ſich er am andern ie teb- 

Etraubing, 15, Dft. (CS hwurgeridt.) 
Händlerstschter Marie diſchet von Gjdlbea z Du 
wegen Berbredens des Kindermords zu Sjähriß® 
haueſtraſe verurtheilt. 


12100 
Bollswirtyigait, Handel nun Bern —* 
2 Nünden, 16. Dit. DemBuigte Fast, 
giftratiihen Schrannentommiffärs Über dert zereh . 
auf der hießgen Echranne während tes Etca Zr, 
1565,66 entnehmen wir folgende interefjant € — hält 
Im Laufe des ganzen Jahres worden 721,537 nz Da 
wingejept, minder gegen den Umjag des vri@® „zujan 
tes um 4667 Gchäffel; der Geldbetrag dieſes 2. er m 
entjifiert ſich euer auf 5,053,308 fl, mihrert D I 
Vorjahre die Summe von 8,092,784 fl. errei 
wurden verfauft 172,227 E hf. Walzen, 70,40 & 
— — * Gerfie, 166,052 Eaft- _ 
mer 42 ‚ Biden, 4929 Edi. Rp®- 
Säfj. Lein und 1192 Ehfi. Früdte verget> de Din 


* 
— - 


Gattung. Die Jahresdurdyfcpnittäpreife elite Wr ch IN 
das Getreide wie folgt: 
1964/66 : 1905/66 = 

Walzen 15.44 Mr. st 92 Pr. 

Korn 1, TYn 1, 6 — 

‚ef 9, 55:14 10. 36 — 

Saber 7, 21'/,. 6. 10 .. 

Bon fremden Händlern wurden 17,48 HF. ge. 


fauft, und von der Schranne unvefaut wotLemer ab: 
geführt 242 Schff. — Die magifratijben Eiwn aa ahnım 
an Getreidegöllen, Ehrannengebühren, Rip _ 
und Waaggeldern betragen in dieſem Jahre S = 
13 fr,; die zehn Getreide me ſſer der hieſige va 
bezogen im werllofjenen Jahre jr Me 
23,929 fl. 12 fr, gewiß ein jhöner Ir; 
Eritens ber bayr. gr = —— 
Vieheinfuhr für Throl und den Salzbur ge Br 
aufgehoben, für den Übrigen Theil des —— 
Salzbutg aber vorläufig nod aufrecht ip ten hum 
Mit dem nachſten Schweinfurter er 
markt wird eine Berloofjung (19,000 toose Flügel 
1200 Gewinne von 100 fl. bie 15.) van, a 6fr, 
Ruppertsberg. 15. CM. Die ei anden. 
Aupperteberg nimmt Donnetetag tn 75 nleſe zu 
ihren Anfang. & d. Mes, 
Bom Haardtgebirge. . 
Orten An Dr. Begonnen: menge meiften 
funde Trauben in den * ea Dre a ge 
liegenden durch Aranfhei j er - efer 
—— — 5 dahet viele —S ini ftart 
jauer zu gut. Preis verhältnifmäßig je. gen von 
von 150— 180 fl, per 1900 Liter, oc, 
Mannheim, 15. Oft. Die erſt 
ten gegründete Kudmigtbajener 


— 
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G..®ro. 20,692. 
Bekannimachnug. 

Hovientransporte betr 

Unter Bezugnahme auf cime Bekanntmachung vom 
‚20. Auguft 1562 werden die Herren Veriemder von 
Hopfen baranf aufmerfjam gemadıt, daß es in ibrem 
Snterefle biegt, mit je einem Frachtbriefe bödfend die 
Ladung für 3 Jaggens aufzugeben und anfabren zu 
lafien, da im jüddentichern Berbanke mehr als drei 
Wagen auf einer Frachttarte miht vorgetragen mer» 
ten würfen. 


KRürnderg, den 16, Oktober 1586. 
— 


Rönigl. Ober: Pol, und Bahn. Amt, 
D. a 


Shüyler. 
ERS... 


ge LIHZTIHHH 
Trauer = Anzeige. 
Teilnehmenden Verwandten und Freunden bringen 
wir biemit Die ſcener ziache Rachricht, bei heuse Früh 
9 Uhr unſet beißgelich.es Kind 
Unna Barbara 
in bem zerten Klier won 7 Jahren nach ıır Yräninem 
ihmerzbadten Ktaufenlager an einer Hirnbautentzfin« 
tung rnilhlaien tft. 
Um pille Zbeilnahme bitten 
Nürnberg, den 10, Dfsober 1866, 
bie tfeftranernden Bltern: 
Konrad 
Anua Da , ach, Stell. 
Tie Betrdigung fiber am Tonnershag ten IR & 
Radmeittaye 24 Uber vom Lerchenbaafe aus zu Ei, 
MEI a 
EREHBZHHEEBSEDSBSLHH 


RE EH 


N 


Ich empfehle meine nus BE,OHO Umsitpicern he-tchende Leihnwstalt allen Musikfreunden und lielere den au 
betet erschlenenen 25. Ratulng. 1700 der besten mul neuesten Campesitionen enihalıend, fenuko ‚end gratis. 


Sigmund Soldan's Yusikalienleihanstalt in Näruberg im Musean. 


Die Musikelirule hansınlı des Herım Sullan befriedigt io allen Zweigen der Kinssischrn nad modernen Musik 
ıliv Ansprache der Musikfrensde im der umfassendeten Weise und ist wegen ihrer grussen Heichheltigheit und It 
dirgemhrit, die sir wor vielen andere Eiablissements vorteile auszeichnen, besten zu empfehlen 
“ Erdmannsdörfer, Kenzertmeiser J. ‚Grohe, Stadimusikilirchter. Uh, v olkharılt. Orgasisl. 





Musikalien-Leihinstitut. x. Wih. Schmid ;. Nürnberg, 


= abermals um BODB Nenmers vermehrt, mil ciner Gesammlanhl von 84,000 Nummern. 


Der Haupt-Kaitnlogi in systematischer ı und atıhabetischer Ordunng mit grömier Sachkeoniniss und Serg- 
Falt bearbeitet, bierer in seiner wirbt Teicht nbrriroffenen Vellständirkeltdie reichte Auswahl der gesammteu 
kisssischen und modernon Musik, und dient ausserdem jedem Musiklehrer und Masikfreund als treuer Wer- 


weiser in der Hosik-Literniur bebals Auswahl und Ankauf van Nusikaliem. 


| überallblin zur Darchsicht genanilt. 


Derselbe wird auf Verlangen 


Die Abonnmementsbedingungen, als äusserst vortheilhnll bekannt namentlich auch für eni- 
ferntier Wohnende, werlen francs unter Krenzband gratis versandt. a 
Bas Institut orfreut sich aelt selnem 12jährigen Bestehen fortwährrn 


zunehmender Benützung. 






Die Anmeldungen zur Aufnahme: 
1) Der Kinder in den Aindergarten, 
2) Ser Anaben und Bräkdhen in Pie Zddınene, 
Rodellirr und Auemal ſchule, 
3) der Maͤdchen iim Wlter von 6—16 Jabren für 
" Bas Turnen, 
können täglih im Aindergartenlokale — Reue Gaſſe 


8. 1175 — gejäichen. Dr. Georgeus 


_ Winierfensterhesch läge 
envſchit Karl Stneffel, 
Gilen» und Metallwaarenhandlung 
am Epittlerihor. 





"Oratorium. 


Kommenden Eambtag, den 20. Oklober, 
bringt ber Emmerling'ſche Dratorienvirdn 
Hänveld großet Wert: Judas Macen- 
biius im Ratbhansfanle zur Aufführung. 

Der Borfland. 
Emmerling’scher Oratorien-Vereis. 
Tonneedtag ben 15. de Mid, Brobe mit In 


frumentalbegleitung. Sämmtlice Damen und Serren 
werben präcis '/.$ Uhr ermwarlet, 





Der Borkand 
Consum-Verein. 


Donnerstag, den 15. Dt, Abende 8 Uhr, 
Ausiguffigung. 
Der Berftant. 


Inönftrie & Kultur-Berein. 

Sonntag, den 21, Oftober, wird das diesjährige 
Bereind. tiftungäfeft. abgehalten. 

In Bolge deilen findet am dieſem Tage Bormittage 
11 Ubr Die Grſtattung des Iabresberichted und Die 
Ziehung der Pferdezucht · Aetzen, Macdmiltage 1 Utzt 
Diner und Abends S Uhr Ball Aatt. 

Diejenigen verchrlichen Mitglieder, welde gefonnen 
find, am Diner Theil zn nehmen, wollen fich recht · 


zeiuig bei dem Vereinedſonomen melden, 


Das Direftorium, 
 Künstler-Verein. 


Eingetretener Hinderniſſe megen. kann die auf den. 
20. Dt. angrfehte Eröffnung des Minterlotals eMt 
am Eamstag den a, Oftober Rattinden, 

Der Vorſtand. 


Musikalischer Verein. 
Donnerdtag, den 18. Oftober: 
Produftien. 
Anſang $ br. Der Vorſtand. 











Unterz ichnete. bringt hiedurch jur 
ergebenen Anzeige, dab der Schluß jei 
ner Trinfballen für diefe Salfon Don: 


neretag Abend den 18. Dftober erfolgt, 
Merkel. 








Beinfte Sualitäten von Petroleum, Frönf. Lam · 
penöl, Stearinfergen,, ſowie wieder iriſch bie fo ber 
liebte Braunihm. Banilie und Gewürz » Chocolade, 
PD. 24 und 30 fr,, empiichit 2.6. Brammgart,. 


Ich erlaube mir, meiner werihen Aund ſchaft ans 
äugeigen, daß von Brüb 16 Uhr an, täglich jrijche 
Rifinger Vaſtetenhörnchen zu baben find, auch empfehle 
ib meine fein abgerübrten Schart jewie alle, Sorten 
Zwiebnd, Ihre und Kaffechroe 

Georg Bes Bitte. 


Anzeige und Empfehlung. 

Siemif bringe ich dent vetehrlichen Geſammt Pas 
blifum zur Anzeige, dab mir von tinem hochloblichen 
Magiſtrate dabier Die Gonerffion ale Exhmeinemehger 
pütigh ertheilt wurde, und merke ich mein Geſchäſt 
vom Donnerflan, dem 15, Dit, an in meinem Haufe 
L>Rr. 1949, Ortofirafe, ameüber; ih empſehle daber 
ſteto Trijchen- Schreriufielich end Manchlleifb, verſchie 
bee Würfe, welche ih in beſter Bike perabrricen 
werde, zur gelälligen Abnuahme und birte m aiktinen 
gufvtuch * Meiner werthgeldiäftin Radibarickait- ern · 
viele ich mich zu -freumdlichen Vohlwollen mit ber 
Bitte, mir ihr merihes Zutrauen zu ſchenken. 

Ach nng voll 
Friedrich Shafixer niebſt· ran. 


Petroleum, %, 


Ad amerikaniices, en em: 
ꝓfñieblt sehr billig 
Voten; Stern; in ter, Bindergafie. 


ei — BAR, ſehr guten epfelmeln | 
| 


| melt 


- Anzeige und Empfehlung. 

Meiner mertben Kundſchaft made hierdurch die 
ergebene Anzeige, dab ih mein Eteintohlen«, Coaks 
und Holzlaget von der Minterftraße in die obere Thal: 
gaſſe Mr, 1047 verlegt babe, und bitte das mir feit⸗ 
ber geihenfte Vertranen auch bier gütigſt übertragen 
zu mollen. 

Mein reihbaltiges Lager von Brime Amidauer 
E:reinfohlen, Prima Goafs und geipaltenen und un ⸗ 
pelpaltenem Holz in und 1 Mak erkaube 
mir bei beranmabender Enilon Insgefammt in empfeb- 
lende Erinnerung zu bringen und im gütigen Zuſpruch 
zu bitten. Ab werde es mir angelegen fein laffen, | 
meine werthen Abnehmer prompt und billig zu ber 
dienen und erbiete mich, jedes Duantum in's Haus zu 
lichen. Andreas Gruber. 


Maſchinendle und Fette 
ip beſten Gualitäten, vorzüglich für Drefhmafchir 
nen x., empfiehlt zu den billiaften Preifen 
3 Groſch. Bindergafie 


Hrantwärfe 


ſowie auch geräucherte ‚Bratmwürfte bringt zur ! 
Empfehlung geläkiger Abnahme Ronrab Gramming | 


ber Bieläbrä. 

Stearinkerzen 1. Qual. schwere Packung. 
ditto für Chaisen, 

Beste —— (Cramers-) Seife per 


6 kr., 
Toilettennbfallseife per @ 16 kr. 
| empfielilt 
HK. Mösel, vormals G, Rölian, 
vis-ä-vis der Himmelsleiter, 
Malienifche md frantiſch⸗ Brünellen empfiehlt. 
Earl Wünſch am Matciber. 


pfiehlnng 











forwie verſchiedene reingebaltene Meine jur nefälligen | 

Abnabme im Haufe ſowohl ald über die Etrafie und 

bittet um geneigten Zuſpruch J. Schwarzfticher. 
vor dem —— 


Gafwirihicait zum Surajämie. — 

Heute Abend gebackene Fiſche und Areitag Mehel- 
fuppe mit ausgrjeihmetem altem Bier wozu freund;⸗ 
lichſt tinladet Näuger. 


Gofenhof ö 








qutem alten Bier, wozu höflichſt einladet 
Slonrad Thaler. 


 Lömwengenbe, (Marienvorftadr). 
BEE Donnerstan in Mehelfunpe und nibt +& 
som Donneretas an fortwaͤrend Derfandtbier, Rauh 


Motten Mof in Wöhrd. 
DEE Heute Meßelſiwpe nebſt gutem alten Bier, 
De 


Birthfhalt zum blanen Roß beim 
Wöhrberthor, 
Donnerstag Peberfids und Eanerfraut 
nebft gutem altem Erlanger Bier, wozu höftichft ein 
ladet Wittme Bogel. 


Ah marne diemit Arbermann, meinem ohne 
Heintich Menins etwas zu borgen oder verabfelgen 
‚ zu laffen, indem dh für nichts Hafte und feine abe 
| fung leifte 
Margaretha Wienins, Littualienhänblerin 
von Welleubach 


unge Dache hunde von außgezeihneter 
| Race ind in Malach zu haben. 


“ine im guten Rahrunge zuſtande fih befindend« 
Ditthfchaſt dahier iR zu verfatfen oder zu verpacken 
Darauf Reflektirende wollen ihre: Wdrefien frankirt 
unter Ar. 106 am bie Frp. de. Bis. abgeben, 








Sente Mbend if bei Untergeichmetem Mepelfuppe | 


im Safe in der Münganffe, wie auch im Laden an ' 








‚ in einem Laden placirt zu werben. 


—— ae 
! d et » 
zablung zu berfaufen. Näheres 5 5.598, 11. &t. 

Eine ihöne Velz · Garnitur wird verkauft. Dt 
ſagt bie Eye. ve. DI, 


lieben. Reflettirende belieben ihre Adteſſe mit G. H. 


' 104 in der Epp. d. BI, abzugeben, 
fl. 1000 werden auf here Sopotbet fonteih 





oder bis nächstes Ziel aufzunehmen gefucht Mrefien | 
unter A, Z. 10 belicbe man gefätligft im ber un. ! 
de, Die, zu binterlegen. 





Stelle. Gefällige Offerten unter A. Th. an Bir 
Erred d. Bl. 


Gin Babergebilfe fuht bie 1. November eine 
Stelle. Befällige Offerten unter X, Nr. 22 am bie 
Em. d. Bl. 

Ein — findet Arbeit auf Patentſtifta 

a. Wich Joſephoblaß L. 204. 


" Gine Fr fleißige, am Ordnung und Reinlichteit 
gewoͤhnte Hausmagd wird in einer Familie ohnt 
Rinder gefucht. 

En folides Mätden wünjät dae dad Alripermaden 
gtůndlich zu etlernen. 


Ein n Rebaniter ſucht Kondition, am liebten auf 
feine Arbeit, doch ift jedes Anerbieten willommen. 
Gef. Offerten an die Grp. ds. Bie. 


0 Metallorüder 
werden geſucht bei D. Dägerich, Burgfrape S. 614. 

Ein foiided Madchen, weldies ſich aller häuslichen 
‚ Arbeit willlg unterziedt, ſowie auch in der Ale ber 
wandert ift, ſucht bei einer honneten Serrihaft unter 
zulommen. Räberes Hirihelgaflt 1377. 

din Herrenfleidermadher wuͤnſcht im Käufern ber 
fhäftigt gu werben, 

Für Shanfpieler! 

Herren und Damen, jo Engagement fuchen, mögen 
Ab in portofrelen Briefen an die Theaterbirel« 
tion in Shmabah wenden. 


Ein junger, Teriger Man, mit auten Bengniffen 
vetſehen. ſucht eine Beihättigung durch Gänge ober 
leichte Arbeit, Näheres 1574, untere Arenzaafie. 


 (Geribenten » Stelle.) Ich ſuche einen im Nota⸗ 

















24 riateweſen aeübten Ecribenten mit ſchöner, zuverläf- 


finer Handſchrift. Cintritt 1. oder 16. November. 
Bengnißie abſchriftlich 


Dr, Neichold, t. Notar. 


Ein folidee Räddıen wũnſcht bie auf das Ziel 
Näheres fchrift- 
lich wurd die Erp. de. Die. ® 


Ea wird ein 15—ITjährigee Maͤdchen von foliden 


Eltern ſogleich geſucht 





Ein ſolides Raͤdchen, melde zul Votkeuntnifft 


im Räben hat, kann das Kleidermaden und Zuſchnel 


den gründlich erlernen und aldtann dauernde Beſchäf · 
tigung erhalten. Näheres in der Ep, d. Bl 


Ein Anslanfer, welchet im Einbinden und Baden 
don Aurzioaaren und Porzellan volkommen wandert 
if, wird geſucht Näheres in ver Gm. ®. »ı. 


Ein folides auswärtigee adchen welche⸗ ſich vr 
Hausarbeit unterziebt und nicht wuerfahren In der 
Aũche if, wünit in einem anfändigen Haufe unter 
aufemmen. Üintritt fünnte ſogleich geſche hen 8 90. 


an der Rarieftenke S. re, 106 if der weite 
Etot, befichend ans 3 heinbaren Zimmern, Wlton, 


, Aämmerden, Küche, Speije, verſchlitübarem Borplap, 


Gang mit Fenftern, Solzboden. Aeller 1, tänlic, 
und · der dritte Stock. weicher and 3 brigbarem Zim⸗ 
mern, Küche, Holzboden, verſchließbarem Vorplatz ıc. 
brächt, bis Diet Lidrtmeh 1867 zu vermiethen. 


Eine Woeolmung in der aiferfiraße iR ſogleich 
au vermeeihen 


Hate am Warienthore L. 627 it rin beisburee, 
möbfirtes Zimmer am zwei ſonde Herren täglich gu 
vermitthen 


VBerloren. 
Tinting Abend wutde ein Ktagen von hellbrau⸗ 
nem PBilampelg mit braumieidgem Fulter von Der 
‚ Mufeumshrüde bie durch Dir Viannenſchmiedgaſſe ver ⸗ 
laren Ber ridlicht Winter wird gebeten, ſolchen gr 
gen angemeilene Belohnung in Die Lammegaſſt 8. 320 
iu überbringen 


Deut der @; Lümmerfken Dfftzin in NRürnderg, — Mpreditiont-Eofal am B, Mre, Sir Aatbbauo. 


(Geider auf Wechsel) werden vr, 


Ein tüctiger Modelleur und Zeichner fndt eine 


Faftien 209 @., 49 Lubwinsh. Brrs, 1461 P. 444 Marı | 
Fin @, 444 bapr. Öftbahnektiem 112: B. h 
nichreudsYooje) Dee, Do rlatieoje o. Indd 544 
J100 Marie w. 1ER 1005 B., Gi fLikonie won 1EGU 
E. 160 .Leeſt von Iebı 62; ad. 35 f-Boofe 
IB; Rurgejjiige an Ebtesdoofe 524 %; Gtorh. Hen. 
Looſe 1424 W., bite 35 N,:Boofe 374 W-; Na. fl» 
—, — Anstader TA 10 P, 
Mewbjellurs.) Hankertan di. 100 1.8. 1004 ©, Auzs- 
fl. 10m BU; 8, Vertin Eile 60 106 ©, Dremen 
50 Bor, In; B., Adlı The, 60 105 ©, damıb. NV. 
KR: Peipykn Ehe. 60 165 &., Bonbon UL. 10 1154 2, 
ts Ihe, 200 di @, Wind. m, Disc. 4169. 
Heibeßorten} Jiftolen fl. 9 KT fr., preui 
"865-574 ir, ho. 10 fLestäde fl. 9 47 tr, Due 
L fl. 5 32-34 fr., 20 Srantenfüde R.9 21-28 ir, 
reigne fh 11 440 fr, Web ver Wi. . — 
R- Kalienigeime fl. 1 43-5 Me. Mädl. IL — — fin 
Hoffen. L— — ie, Dollars in Weib IL 2 26 
T 








— — — 

Anzeigen. 

Bekanntmachung. 
Aus Auftrag des koͤniglichen Bezirfögerichtes da · 
° wird in der Schaller'ihen Bleififtfabrit zu 
nübelsberg, bei Echopperahof, am 

Wiontag den 5. November, 9 Uhr, 
t Komptoireintihtung, fodann die Ginrichtung der 
iſtiftfabtit und eine beträchtliche Quantität an Ma« 
dal, dann fertigen und balbfer.igen Haaren in Blei 


Farben an den Meiftbieienden gegen Baarzablung 
nilich verfieigert, wozu Aaufdliebhaber eingeladen 





Nürnberg, den 15. Oftober 1966. 
Der Eöniglihe Notar: 
Vlertlein. 









EA—— 
Todea⸗ Anzeige. 

Verwandien, Ftrunden und Brtaumten, brirgen wir 

auf biefem Kege die Haurige Fachricht, bak unſete 

immig gelichbe raw, Mutter, Zeiten, e qabeſtet und 

Echwänern a 

Anna Marg. Hämmel, Graminatorsgattin, 

Vitmog frud 34 Udr in enem Altır von du Nah 

ten 5 Monaten und D Tagen fanjt und jelig in Wort 

tuichlaſen iſt. 

Wer die Berlebit mäber Bam wird ibr cin blei⸗ 
bendee Knlenfen bewaprın und unhetn ceiechun d 
Echmerz zu wolrbigen wiſſen 

Die tranernben Hinterbliebenen 

Die Brertigung finder freitag kei 19. ©. Wis, Sl 
Rachuinag 2 Ler, rem Leidenhauje aus zu Or 
Kodus fait. 

DEALS TEIELELIILIIEZG 


Eamstag, den 20, OMober, Abende 7 Uhr, Ge 
seralverfammlung, woju die verebrlihen @ejelliafte- 
mitglieder zahlreich erjceinen zu wollen gebeten werden. 

Petroleum- und Gaseylinder in grösser 

Auswahl, 

Milchglaskuppein, Glaskugeln; Vn- 

sen, +owie alle anderen Lampenthelle 
I. €. Röüscel, 
REN 1... 291, vish-vis der Himmels'eiter. 

Nägmaihinen repariert nah allen Syſtemen 

Starl Arzberger, 
Karleftrafe >. Ar. 101, 


emplehlt 








3. MÜLLer, 
Rupferficher, 
Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant 
L. Ar, 416 am weißen Thurm, 
empfiehlt jein Lager borräthiger 
Buchstaben-Schablonen und Ziffern 
in allen Größen und Edhriitarten in Zink, Meffing 
und Aupfer zum Zeichnen won Siften, Fäſſern, 
hopienballen, Getteide und Meblfäde, Padete ıc. ıc. 
Ulphabete zum Zufammenfeken aller Namen, 
wu Eignaturen von Apotbeien, Spezereir umb 
jonfligen Labeneinrihtungen, zu Regifiraturen, 
Pläne für Ingenieure sc, 36, 
Rupfer-Ecdablonem zum Zeichnen der Wäſche. 
Shabloneu-Epiele für Ainder. 


in den neueften Schriften, auf Blech, Holj, Glas 
(Watt und Glanzgeld), fowie an die Wanp, 
Petſchafte Eiegel, Briefitempel, gravirte 
Meifing-Echilder und ionfige in fein Fach tin 
Tblagende Artifel werden bei bekannter, ſollder und 
erlhmatvoller Ausführung ſchneluſtens zu den aller, 
billigften Preifen gefertigt. 


Nuftion 

Öreitag, den 26. Dftober, Früh 9 Uhr, Berkauf 
von Betten, Möbeln, Weißzeug, Aleidern, Kuvier, 
Mefüng, Zinn, Uhren, Cigatren, eine große Partie 
Schuhe und Etiefel . Der Verkauf findet im mei 
nem Haufe, Jatobeſtraße L., Ar. 1110r, fiatt, und 
werden zu dieſer Auftion Waaren jeder Art 
jomohl von hier ald auswärts angenommen. 

Johann Winter, 
Auftionator, 








Ein treues, fleifiges Madchen om Lande wänidt j 


bier in einem ordentlichen Haufe einen Dienit; fie 
umterjiebt ſich germe jeder Arbeit und verſtebt auch 
alle Handarbeiten. Zu erfragen in Wöhrd Nr. 78, 
1. Sto@ linte. 


Ein Gefellſchaſtalokal 
für atta 50 Mann, inmitten der Stadt in der Mähe 
der Harolinenftisape, neu eingerichtet, iſt auf einige 
Tage der Woche zu vergeben. 


— — — — — — 
f 





' 2 Etiegen, 
Häuser- & Laden- Firmen | 7 


Englische 


find ebenfalls flets vorräthig. 


diverjer 


von , 


Julius Andreas Ott 

am Herrenmarkt in Ylürnberg 
empſtehlt eine neue Sendung Megligdeorjette in 
grau, & ı fl, 30 fr, 

Einladung. 

Nähten Eonntag, ale am 21, Ott. findet bei 
Untergerchuetem zl ſchtitchwelh ftatt, mobel für gutbe- 
fepte Zanzmufit, jowie für ausgezeichnetes Lagerbier 








Für Conditoreien, Donigkuchenbä fereien, Enfı 
rants, Hoͤtels, Brauereien gr faufmännifche 
f e 
weige. 

Granitwalzwerte für Ehocolade, Mandeln, Mohn ıc., ie für Inderfiguge x 

werte für Gewürztuden, Staubzudermühlen, Bonbon chneidewaljen und Platten, Analbonbonya,, Gijinwalz- - 
majchinen, Brugtjajtprefien, Schneeſchlaͤger/ Cis und Brappir, Arpfelihäl«, Bleilhhad-, Scmme 
Kafjerröfte und Maljbrennmajginen, franz. Kaffee, Rirjd- und Deljarbemühlen, Blajdenfün, 
rate, Brüden- umd Zajelmaagen, Bodenwinden, feuerjejte Geldjhränte, Geidäjtsernbleme , 
pels, Blomben- und Prägeprejlen, worüber Breisliften und Zeichnungen france, empfiehlt Die Balginenfab it 


Futterschneid-Maschinen 


Majhinen-Gejhäft in — 
Be . 


-Meitau- 
Geichifte 


epimEdneibe- 
lreibe,, Dampi- 
‚und Rorlappa” 
Kiefcopiee, Steme 


er ı 
Moltenmarkt 5 (vormals » Berlin, 


Julius And roas Qt 


bech —* Fat * 

ehrt ſich ergebeuft anpupeigen, pag 1" im von 

GSaifonftoiken wiederum Sg eher ins 
Bom Lönigl. daper. Etaatgminigerium Des IM 

nern für Airden» und E 9ulangelrempeiten zur De 


nügung empfohlen: 
chulblatt- 


Klemm's S 


und reelle Bedienung beſtens geſorgt iſt. Hiezu ladet Monanich 2 Bogen. Wrei A 
ergebenft ein riedrich Steger, Bafıwirth oftännter 8 pr, Semeſter . 
— Are lee Egweinau, — um Such hand lungen nhmen BD 
Steile-Gesuch. ‚| Inhalt des neunten ums zu 365: 


Ein Gommis reiferen Alters, der bereits feit einer 
Reihe von Jahren in diberſen Gejchäitsbranden thätig 
war, in ben Gomptoirarbeiten, als Budjührung und 
Korrejpondeng, tüdhtig ift, wie auch Kennumiſſe im ber 
franzöfiihen und englıfhen Sptache befigt, und über 
feine Leitungen gemügende Beugmilje vorlegen Tann, 
ſucht baldigjr ein anderweitiges ängagement in einem 
größeren Blaaren- oder Zabrit · Weſchaſt. 

Gefällige Offerten unter Chiffte K. Nr. 790 ber 
fördert Die Erp. de. Bid. 


sulius Andreas Gt 
am Gerrenmarkt in Nürnberg 
offerirt Zuhabftreifer von Gorss-Rippen und Manile, 
doppelte Matten zu den billigften Preifen. 


Kin im Baden und Garniren erfahrener Gondis- 
torgebilfe finder dauernde Condition, Näheres durch 
Carl Bierhals, 

Gonditoreipaarenjabrit in Mürnberg. 

+ Em tüchtiger Lebküchnergehilie findet bei gutem 
Salait eine angenehme Stelle. Mäheres durch 

Carl Bierhals, 

Eonditoreimaaren-Kabrit, 

de wid ein Gompagnon in ein Babrifgeichäft 

mit einer (Einlage von 7000 fl. geſucht. Gutt Rente ger 

fie. In der Erp. d. DI. zu erfragen, 


Waſſerleitungs-Verkauf. 

In einer mittelfranteſchen Stadt if eine 
eben jo gute ald reichliche Trinfwaffer eis 
tung, deren flarfe Triebivaft lebiglich durch 
eigenes, mebrere Hundert Fuß betragendes 
Gefäll entjteht, unter äußerst vortheilhaften 
Beringungen zu verfaufen. Kaum bürfte 
ein Kapital figyerer und mugbringenber aus 
zulegen jein. — Branfire Offerte beför: 
dert die Cxp. d. Bl. unter Nr. »000, 

Wirthſchaft zum tiefen Seller, 

Heute Donnerstag Reyelſuppe Reader, 

Eine Brauerei wird zu kaufen geſucht, in der 
1000 bis 1200 Ecäfiel Malz verjotten werben. 
Adreſſen unter A, B. Ar. 415 am die Epp. de, Bis. 


Ge werden allerlei alte Möbeln reparirt, polirt 
und ladirt. MWeupere Laufergafie >. Mr. 1335 über 














Gin Mädden, welchee Hausmannstoft kochen kann 
und ſich millig jeder Hausarbeit unterzieht, wird bie 
nächſtes Ziel in Dienft zu nehmen geſucht 8. Ar. 802 
innere Laufergaſſe. 

ine noch im guten Zuftande befindliche Stein 
druder-Prefie wird zu faulen geſucht. Räheres im der 
Grr. di. Dis, 





Kauf: Geſuch. 

Ein Haus, nebſt nachweislich rentablen Geſchäft, 
am liebften Schnittwaaren oder in diefe Branche ein» 
ſchlagend, wird zu kaufen gefudt. Anzahlung 4000 
bis 38000 fl. Mäheres dur die Cpp. Ds, Bis, 


Unterm ®rater Nr, 63e. iA im 1..Stod eine 
beitere Wohnung, Etube, Kammer, Kühe, Borplap 
und alle anderen Bequemlidzleiten, an eine Meine, for 
lide Bamilie für diejes Ziel zu vermiethen, 


Mr. 259 Würther Straße, 2. Stod, ift eine Woh- 
nung, beftebend in einen Zimmer, Milo», Samıner, 
Küche ꝛc, ſoglelch zu vermlethen. 


Ein ſchoͤnes, freumdliches Logie in Wöhrd, mit 
zwei beigbaren Zimmern, Altov, Aüde und allen Ber 


' quemlidpteiten, if bie Biel Mierbeiligen an eine ruhige 


Familie zu vermierben . 

_, Ein eiferner Aeffelofen mebfi kubfernet Mafchtefiel, 
über zwei Butten Waffer haltend, iſt billig zu ver 
taufen. Zepelgajfe 5. Ar, 746.0. 


Die XV, allgemeine deu erDer ann m lung. 
(Bortjegung.) — Ueber ray Feen —— oe bete· 
übung in Schulen — Die gegenwärtige Stäpteht 
völferung Bayerns. — Die Erneral» Berfasarrrrlung 
der deutichen Pröbelftiftung. _ Das Dr, Hazızrer ht 
Ainderfpital. — Die ifraelitifge Leprerslipung sr ftelt 
in Würpburg. — Das Gryiehungsinftitut pi 
wabrlodte und arme Kinder in Iadersborf. 
Eretinenanfalt zu Etaberg in Bayern. — Der 
unterriht. Schluß) — Bücerihau. 

Joh. Phil. Raw’ise 
handlung (6. 9. Braun) 
— RNürnberg. 

Sis zweiten Weai 1807 fi eine ſ27 
Wohnung erſter tage, L. Mro. 413, mit 
Sagerlofalitäeen Für eine Hopfenhanplızzin 
oder fonftigem Kanfmannsgeihäft zu Per” 
miethen. 


— —— U — — 
Girca 4-500 Sıld Eigarrenfitgen zuı kt 
Deckeln verkauft 


Eirhard-Krauss 
in Mothenhurg a Taube 
Ein foliter, junger Mann, melder eine guurte 
Handirift [hreibt, woünft bei einem fg. ivofaten 
oder jonft im einemı Bureau smtergulommen. 
Sei. Anfragen bittet man unter P. P, Rr. 30 
in der Op. DO. BIO. abzugeben 2 — ·⸗ — 
Ein Haus mit Lebfüdnerel- und Spezerti · Ge ſj c A ft, 
in einer ihönen, Frequenten” Etadt Mittelfranfen® _ if 
um den Preis won 15,000 fl. zu verkaufen. —DU rt 
zahlung '5. Mäheres durch nr. Biätelbee gg er 
in Uffenbeim, ee — 
Ein gut erhaltener Ghifenier mit Anflidefpze gel 
von Nubbaumbolg woird zu Laufen gejudht, 
Udreſſen A. e Bejorgt bie Erp d. DR, = 
Huf ein Haus werden fl. 6000 gegen Bopaer 
Sicherheit aufjunehmen geſucht Offerten unter IT_ = 
"ut erhaltene Pleine Kitten werden zu faufenm — 
ſucht. Aennweg Mr. ß. 

@ TItern, . 
welche ifren'Gohnn, Der ſchon zum Militär eine 
und verpflichtet ift, frei madıen wollen, werde 
fäumen, Griapmänmer zu fiellen, indem bald Die gr. 
fapgmannftellung im Bapern aufgehoben werde fou 
und werden Einfteber von allen Baffengattungeyy pr, 
fannt gegeben durch Veiarich Fichtelbe in 


Uſſenheim 
— ⸗3 














c iht 
177 





Für Bräumeiſter. 

i tüdjtigem Bräumeißern, ledigen Stande 
—*—— mit Bermögen vom 5—10,000 fl.. 
fi Gelegenheit, in febr Iwönen, frequenten 
rein mit einem Madchen und einer Witte 
verbeiratgen. Mefleframten belieben fih im 
Briefen unter Beifügung der Photograpfie an 
rich Fichtelberger in Uffenbein zu wenden 

aomile Verpachtun 
Oekonom 9. 

: ; Nürnberg if 

ine Halde Stunde Dan Frrnderg iR Bamfien. 
—— * eine Oekonomie mit großem *7 
ten, 22 Tagw. guten Geldern und Wieſen zur ver. 
padıten; man fann 5 bie 6 Zentner Hopfen bauer 
Etangen, Biehfand umd Babenife können dayu me 
geben umd zu jeder 


Zeit übernommen, auch Fönızee 
u anz fäuflig erworben we 


Stadttheater in Nürnberg. 


Ottobet 9. Porfehung "in 


- Dro 
Biete 
raus 
fi zu 
Branf.. 
Sein. 


Donnerstag, den 18. aui's Auftipi 
1. Abonnement. Gr meh * 
in 3 Alten von we griepri®- ns En: “3. 


 Divertifiement. 


Egautpie tpreije. 


Dresden, 


ein großes Mumdgemälde umd eim großartiget Gladr 
panorama; morumter die Schlacht bei Kiffingen. Die 
Schlacht bei Roßbrunn, bei Cuſtozza in Italien die 
Schlacht bei Adnigaräk und die Vermichtung der ite 


Bon meiner zweiten Einfaufe · Reiſe zurüdgelehrt, ztige ich hiermit den Empfang meiner neueften Binten 
Sachen an, und empfehle ich mein reich afjortirtes Lager in - 


Damen-Mänteln und Jacken 
in den verſchiedenſten Facon's und Etoffen zu jehr joliden, jedoch feſſen MPreijen, * 
Id made gleichzeitig auf einen erſtandenen großen Poſten Paletots in ſchönem 


M. Fliess, 


lieniſchen Flotte bei Sıffa zu fehen find. Gntree 6 fr. | Schmitt und guter Onalität anfmerffam, ben ich zu außergewöhnlich billigen Preiſen offerire. 


mit jebr guter hewerficheren 


Steindachpappe 
liefert die Dabrappenjabrit 
den DRup zu 2',, und 2 fr, 


A YZuDdageınd 


eingededt zu 4% und 4 fi. 
3. &g. Dörr 
in Mürnberg, Albrecht Dürerplap *. 514. 
Babrit Ki Et, Iohamnit. 


Neue bayerische 4%, Prä- 
inien-Scheine 
von 175 Gulden 100 Thaler 
mit 17, Prämie» Bewinne von: 
fl. 175.000, 70,000. <8.000. 
21,000, 20.500, 7100, 3500, 
2800, 2400. 700 ıc. ıc. 
find euremäßig zu baben (Pläne gratis) bei 
Gebrüder Sehmitt in Nürnberg, 
Bank» und Wechſel · Geſchaft. 


Glycerin⸗ & Gold⸗Ereme 
beliebt wegtn deren erprobter, wohlthätiger Ein⸗ 
wirkung auf barte, raube, aufgefprungene, falr 


tige und 'graue Halt des Wefldis und ber 
Hände, ſowie als Borbeugungsmitel gegen Proft- 
beulen empÄcblt 

Wunderlih'ö Parfümeriefabrit, Raiferftrafe. 





Carl Ebermeyer, 
Uhrfoutnituren, und Werkjeug-Hanblung, 
Ludwigeſttaße 1376, grgemüber ber neuen 
Kajerne in Nürnberg, 
enpfiehlt alle Arten Uhrfonrnituren und feine Terk- 
jeuge für Uhrmacher, Feinmechaniket, Graveure, Gold⸗ 
und Gilberarbeiter u, ſ. w.; befonderd eine reiche 
Auswahl von engliſchen, franzöfiigen und Schweiger 


Feilen aus den tenommirteften Fabtiken zu dem bils | 











ligften Preifen; Legirkupfer, Arapbürften, Laubjägen " 


feinter Qualität, alle Arten engliſche und franzöfiiche 
Stiel, Reibahlen, Ränderirräphen, englifhen Rund 
und Triebflapl, Blehfchreren, Meine Schraubfiöde, 
Beilfloben , Zirkel, Schneideiſen, Zangen, Pincetten, 
Nummern und Alpbabete ze. ıc. 
Großes Lager aller — Sorten 
gläfer. 


Auswärkige Aufträge werden auf das Promptefte 
ausgeführt. Preid-Eourante gratis. 











Der Untergeihnete empfiehlt fd zur Aertigung 
von Gedichten für alle Lazen des Pebend, Ger 
—* 3 alır mit t8- u. 

tantergedidyte, Mahrufe u. |. w., ferner 
bon Kuflägen und Eingaben na® jeder Rich 
tung, mit Auenayme der im die Rechteweſen 
einjblägizen, dann von WVriefen, Rechuungs ⸗ 
ftellungen und a Mrz Ari. 


1394 ‚äußere Raufergaffe, 3 Stock 







„ Gollodium, neg. Lat, AbumsFapier und jonftige 
photograpbifde Gegenſtaͤnde aus der Niederlage von 
germ I. 8. Schirbang u. Go. empfichlt zu den 


billigſten Preifen 
Gg. Paul Herrmann, 


Weinmarlt S, Rr. 307. 


‚ Räuchermittel. 
Dufteffig, orientalijhe Blumeneffenz, das 
Glas 6, 12 und 24 fr, Räuderpulver, Näncerkerzr 
den, Näucherpapier & 3 umd 6 fr. empfchlt in befter 
Qualität €. D. Wunderlich, Aaiferfrafe. 


D⸗¶ Sienefle in. wolllenen Damen⸗ und 
Kuderaputzen, Shlivs, Handihuben, 
Unterjaden und Unterhojen empfichlt billigſi 

Georg J. Daigfuss 
am Joſephoplatz. 





Gürtel, 
Sürtelichliehen, 
ummiband, 


Meerihaumipisen, 
@liberplattirte Waaren, 
Eiſenguß · Wa⸗ren 
empfiehlt im choͤner Auswahl 
Jean Eckstein, 
Blelidbrüde, 












Die volllommene Befeitigung meltter Zahn 
feomergen habe id mur dem Bude „Steine 
Batnichmerzen mehr‘ zu verdanken. Mar 
befommt 18 in BD. AM, Sitelm’s Bıdı 
handlang in Nürnberg für 18 Pr., und Halte 
ich, «6 ‚für P licht, alle Zahnleldende auf dieſe 
Schrift aufınerffam zu machen, 
" A. Dolmer, Pebrer. 





arjucht, aber aut folde wollen ſich melden. 
* 


Für Photographen. 


Fin Feuaicmicd ort Eiofergehüift, er Im Echmir- 
den fertig ÜR, wird gegen ommehmbaren Lohn fogleidh | Geſchäfte eignet, um 14000 fl. zu verkaufen durch 
ı 








| und 100 andere Arankheiten. — Wit allgemeinen Gr 





ſtraße, 


durch 


Joſephsplatz FL. Ar. 206. 


» 

RE 28. Auflage! — 

Mottor „Manneskraft erzeugt Muth und Selbetvertrauen!“ 

Aerztlicher Ratbgeber in allen geschlechtlichen Krankheiten, 
numentlieh in Schwächezuständen u. s. w. Herausgegeben 
von Laurentias in Leipzig. 2%. Auflage, Ein starker 
Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildun- 
gen in Stahlstich. — Dieses Buch, besonders nützlich s0: 
28. Auflage junge Männer, ist fortwährend in allen namhaften Buch. 
In Umschlag versiegelt. u in München in R. A. Fleischmann‘ 


28. Aufl, — Der persönliahe Schutz von Laurentius, Rihlr. 1'j, = 1.2, 24 kr. 
(r Da neuerdings wieder unter ähnlich lautenden 
WARNUN e Titeln fehlerhafte Auszüge und Nachahmungen 
dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Umfange schon zu erkennen sind), in öf- 
fentlichen Blättern ausgeboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu 
wahren, das von Lauremtius heransgegebons Werk bestellen und bei Empfang darauf 
schen, dass es mit beigedrucktem Stempel versiegelt ist; sonst Ist es das Aechte nicht, 


VER 
PERSÖNLICHE 


SCHUTZ. 


| — —— verkaufen. 
‚ Möbel-Magazin in Haus, für ein —— Geſchaft paſſern 
* (Lotemer Ceite.) Anzahlung 3-- 4000 fi. 





Wiener Salon 

anf dem Markt 

von 

Th: Schmidt 
empfiehlt fein weihhaltiges Car 
ger von Moͤbel · Garnituren bon 
den einfachſen bie zu den veldpe 
ſten Salonmöbeln, Rerlle Ber 
dierung wird zugefidert, für 
Drepatung nah Hufen Eorge 

\ getragen, , 


Bilzihuhe und Filgfiefel, mir Filz- und 


Gin Wittelhäusden mit Hof, Waldrecht ı., fa 
einen Gelkäftamann paſſend. Anzahlung 1000 ü 
(Sjährige Hupotbelengarantie.) 

Ein hübfher Bauplag in Mitte der Etadt. 
zenzer Erite.) 

Nähere Auekunft ertheilt J. Nidlas, Gommiljic- 
när, Ottoftraße L. 1327. 


Geschäfts- Offerte. 

Für einen thätigen Mann bietet ſich eine äußern 
vortheilbajte Gelegenheit; ein febr frequentes Epezerei, 
Geſchaft in fhönfter Galage mit far neuer Einrichtung 
mit circa 1000 fl. Kapital bis nähftes Prühjabr zu 


[125 





Leberfohlen in allen @rößen, empfiehlt bifligft erwerben. Mäheres bei * 
— — Gommilfionär 8. Wr. 278, Geieraberg 
Unter zeichneter empfichle jeine Branibgtien mittlere Stelle⸗Geſuch. 


Gin junger Man, der feine Lehrzeit feit 1%, 
Jahren in einem gemifchten Aaatengeſchäfte en gro 
und en detail befanden bat, umd darin noch thätig 
ift, ſucht Etelle, und fann auf Berlangen der Eintriti 
ſogleich geſchehen. Gejälige Offerten unter F.R. Rr, 25 
an die dp. Da. Die. 

Rapitalgeinde. 

2000 fl zur erften Stelle auf ein Delonomieg, 
fünjjadher Merth. 

3000 fi. zur erſten Etelle auf ein Drltonomieget, 
vieriadper Werth. 

Näheres durch J. Nidlas, Kommifjionär, Otte 
ftrafe L. 1327. 


Ein thätiger, junger Mann mit cowlanter Echrift, 
und dem die beiten Referenzen zur Seite Steben, 
wünjcht in einem Fabrikgeſchaͤſte ale Gomptoirift oder 
Meifender placirt zu werden‘, umd würde ſich fiäter 
biebei mit einem größeren Kapitale tbätig betheiligen. 
Geſallige Dfferte sub R. B. beforgt die Erp. d. BL 

Gejiud. 
Ein junger Mann, welder w A. 11 Jabre bei 


einer Bezirtegerihtd.Staatsanmwaltihaft als Atuar be 
dienftet war, umd in folge Einberufung zum Militär 


und geringe Sorten jewie aud weißen unb grauen 
Klaum,. Federn zu verſchiedenen Preijen und reeiler 
Bedienung Joſ. Tauſched. 

beim Zudibans 8. 825, 


Dur einen Wetifel in der Meuen freien 
Prefje* vweranlaßt, jchlirke ich mich öffentlich dem 
dort auegeſprochenen Pobe des in der Erhul: 
buchhgudiung in Leipzig ericienenen Bus 
des: „Die Eelbftbewahrung“ vonDr, Retau 
(Preis 1 Zble) an umd erfläre e6 für das 


einzige, worldes für 

Gejdlegtötrante gr 
von großem Nufen Ift, well ed ben allen rich 
tigen, Weg, zur Heilung "ur ein bemährtet, 
fidieres und moblieiles Heilverfahren zeint 





B.8.6....tin Berlin 


Zur Selbftheitung vorlommender Krantbeiten : 
Der. Beiharzt, ober 
(500) der beiten Hansarzneimittel 


gegen alle Arankbeiren der Menſchen: 


als 1) Buften, 2) Schnupfen, 3) Magenſchwächhe | (Artilierieriinteroffigier und Redinungspraktitant) Diet 
4) Diarrhör, 5) Hämorrhoiden, 6) er Etuhl» Stelle verlor, jucht bei einem Berichte, Amte ode 


einer Behörde, eventuell bei eimem Herren Redıisan- 
walt oder Rotar, ale Bucführer, Hegiftrator ıc.. in 
Nürnberg placirt zu werben, Geſuchſteller it im Be 
fibe Der vorzüglicften Zeugniſſt Gütige Diferten 
wollen unter Ghrifite G. F. Rr. I, in ber Etp. m 
Bis. hinterlegt werden, 


Zimmermagd Gefud. 

Eine zuverläjfige Zimmermagd, melde ſchon in 
Hoteld I. Ranges als ſolche diente, gute Zeugniſe 
und ein angenehmes Meußere brfikt, findet bie Zir 
Allerheiligen vortheilhaftes Engagement, Näheres jı 
eriranen in der Up. d. Bi 


gang, 7) Gi, 5) Bihenmatiömns, 9) Eng 
b üffigteit, 10) Devihleimungen, 11) Veneriſche 


fundheitsregeln und einer Minmeijung, wie man 100 
Dahre alt werben — und wie man einen ſchwachen 
Wagen Närten fan, nebit 
Oufelauds s· und Neiſe⸗ Apothetke und 
dem Rußen des kalten Waſſere. Preis 54 Ar. 

Mehr ale 20,000 Epemplare wurden vom dieſem 
Buche abgejekt. Es künnen 54 fr, nicht nüplicer 
als zur Anſchaffung dieſte mediziniſchen Rathgebere 
verauegabt werden. 

Zu babn in S. A. Stein’s Buchhandlung 
(Mr. Köliner) m Nürnberg im bayerifden Hof. 


Goldene Linde am Jakobeplatz. 
Täglib muten, billigen Mittagtiſch, gebadene und 
blaugefottene Rüde nebſt verjdiedenen andern falten 
und warnen Epeifen umb gutem alten Qagerbier em- 
fiehlt zum geneigten Beſucht Eltfe Eperl 


DEE” Gin elegantes Detallgeibäft iA Tofert 


Ein gebildetes Arauenzimmer, 21 Jabre alt, pro 
tefantiich, wũnſcht Stelle bei einer älteren Dame eder 
zur Stüpe der Hausfrau, würde auch in einem felneren 
Geichäfte Engagement ale Yabnıerin annebmen; Das 
feibe fiebt weniger "auf hobes Ealair ald auf an 
Händige Behandlung 

Gefälline Briefe erbittet man frames durch bie 








zu verkaufen, MB. 259 — Zwiſchen Spittler und Walderthor iM eim el 
Y gantee Logis im 1. Etod, befiebend aus 4 Zimmern 
Däufer a Verkauf. 3 Kammern, Küde, veribliefbarem Vorblaßz, Baih 


Mebrere ſchöne große Aanimanns + Hänfer in den 
Lagen der Aranenthorftrafe, Aaijerftrafe, Aarolinen- 
Ludwigeſtraße, Jakobeſttaße, Joſepheblaß 
Hertenmartt, Meinmarft, Tberefienplab, mit nnd ohne 
Bertaufsläten, auch eine große Auswahl von Mittel» 
bäufern u. j. mw. fomie aud Heineren Geſchaſtehauſern 
find unter jehr günfigen Bedingungen zu verfaujen 

Georg Beſold, Kommijjionär, 
8, Rr. 278, Geieröberg 

Mausverkauf. | 

Zunähft dem Frauenthet if ein maffin gebautes, 
fehr gut Ad verinterejfirendrd Haus, welchee fh ieiner 
fhönen Lage wegen hauptſächlich zu einem vflenen 


Baus ıc., mit ſchöner Aernficht, zu bermietben 


Nabe vor dem Lauiertbor, Mr. 151, it cm 
Gartenwohnung bie Ziel Lichtmeß zu wermiethen, un) 
kann aud gleich bezogen werden, Cie enthält 2 
beisbare Zimmer, I Kammer, 1 helle Küche, Holzioye 
und einen einenen Eingang 


Haud-Rr. 72, Altinweidemũhle, ift eine Partern 
Wohnung Im Ganzen oder getbeilt zu wermietben 
Raberes TI daſelbſt 


Goſtenhof HausRr. HH iR der zmeite Etod, ent 
baltend 4 beijbare Zimmer, Allov, 1 umnbeijbared 
Zimmer, Boten, Bodenfammer und ſonſtige Pequem 
lichkeiten, ſogltich zu vermiethen. Mäheres Re, TI 


Georg Befold, 8. Nr. 279, Geiersberg Kleinmeidemüßle 


XXX. Jahrgang. 


Der Äränf Kurier 
eAchtint zäglig, 
Blettetjahri Preis 
für aan Bauern 





oſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier, 





Runner @N- 


ie 
te fine x: bir 


met preieung 


anwerbese Fikr Die 





y of * = —* ———— * aim 
Veireliungen au. juste.berecdipnei. 
Nürnberg, 19. Ofiober 1866, Mittelfränkifhe Zeitung. Märnberger Rürier.) Freitag: gerbimanb. 


Samstag, den 20. Dtieber: Wendelin 





Ze Für die Monate Oftober, 
November und Dezember kann auf ben 
Fraͤnkiſchen Kurier“ bei allen Poft-Anftalten - 
und Sandpoftboten mit 1 fl. 45 fr, abon: 
utrt werben. j 








Dentihlann, 

C S. Berlin, 16. OM. Die Gonjeeration. und 
Amtseinfübrung des neugemwählten Bilhoie Becmann 
für Oenabrũck, wird am 18. Okiober Rattfinden. — 
Dem fädtiien ftatififhen Bureau md im Monat 
Eepteimber der Zahl mach folgende epidemiſcht Arant- 
beiten befannt geworden: Madenentzündung 158, 
Entzündung der Bromdien 109, Cholera 283 (die 
meiften Pälle fallen auf Das Alter zwiſchen 30 und 
40 Jabte). Cholera noſtras 411, Diartohe 545, bran ⸗ 
digt Bräune 14, Ruhr 40, Wech ſelfieber 19, Rerden⸗ 
fieber 84, Maſern 157, Lungenizundung 46, Chat 
lad 69, Etidbufe 59, Windpeden 17, Menſchen ⸗ 
voden 13, Maflerplattern 16 fälle, Die 
bierfelb® in der Bildung begrifiene Behenawerficherunge- 
Gefellichaft Rordſtern? wird ihren @eichäftsbetrich 
wahricsmlih mit dem meuen Jahre beginnen. — 
Die „Berl, Börfen-Ztg.” hat ein Teltgramm erhalten, 
mad welchem bente die Elienbahn von Ruſtſchuc nad 
Parna, bei der bauptjächli belgiſcht und deutſcht 
Kapitaliten betheiligt find, eröffnet worden if. — 
Dis zum 13. Mittags waren ale am der Cholera em 
Prankt gemeldet S004; dagegen find gentfen 2084, 
geRorben 5150 im Behandlung geblieben 770. — 
Die biäherigen Abgeordneten dee erſten Wahlbezicte, 
Graf 9. R. Taddel und Kaufmann Heyl haben defl- 
nitio ihr Mandat niedergelegt. 

— Graf Biemarck beflt, am 1. Novbr. wicher 
in die volle Funktion ſeines Amtes eintreten ji 
fönnen. 

Die Berliner „Ireubündler*, die ſich ald „par 
triotifher Berein“, alb „Bolfe Verein“ 16, zu verfanmeln 
pflegen, denten bereits daran, ihre „brmäbrte Thä— 
tigteit" auch auf die meupreufifgen Provinzen zu er⸗ 
ſtrecken von frommen Ränm ſegt ein Antrag vor, 
eine General-Berfammlımg der Ponfervativen Bereine 
einzuberufen und derfelben einen Organijationsentwwurf 
für die Bildımg fonjerwativer Haupt: und Zweig 
Vereine In Hannover, Frankfurt, Wiedbaden, Kaffel, 
Altona umd Mel vorzulegen. 

"(Zur preuß, Amneſtie) Auf bie gelegent« 
lich eined Preiprozefies gegen den Gerichtsafjefor 
Werner und den Redakteur der „Pof. Ztg.“ Müller, 
von dem Angeflagten Werner gemachte Neußerung, 
dab er — obgleich das Vergehen umter die Amneftie 
falle, er doch wegen der prünzipiellen Widtigfeit dee 
Falles eine Freifprechung wünicen müfle, bemertte der 


Bezug auf die Auffaffung der Anmeftie irre, er wiſſe are 
eigener Erfahrung, daß trog folder Ammelie» Orbres 


Etontdanmwalt v, Plotho, dab der Angeflagte ſich in | 


der König im einzelnen Rälen, nachdem von den Ge. | 
richten Bericht erflattet worden fei, ih nicht veranlaft | 


geichen habe, Begmadiguug eintreten zu laffen, und 
dechalb De, Etrafe vollſtreat morden je. — Trog | 
aller Bemühungen, ſchreibt Die Sortefp. Edit, haben | 
wir nicht in Erfahrung bringen fünnen, auf welche 
jprgiellen Bälle fih die Bemerkung des Herm Etaater 
anwaltes bezogen habe, brjichungsmeife unter melden 
Amnefie » Grlaß jene Faͤlle fielen, ob unter den vom 
20. Erpt,, mas kaum wahrſcheinlich ift, oder unter 
den Amnehie.Erlaß von 1861. — Da num jmar der 
Anmenie» Erlaß bezüglich der noch micht rehteträftig 
erfannten politifden Vergeben eine ſolche Ausnahme 
zuläßt, anderntheils aber bieher alfgemein angenom · 
men wurde, ſolle damit nur eine verfafjungsmäßige 
Form erfüllt werden, jo wäre ed von großer Widptig- 
teit, daß durch eime autentijhe Interpretation der 
Etoatöregierung recht bald die Beunrubigung befeitigt 
mürde, melde durch die erwähnte Arußerung dee 
Staatsanwaltd am Kanmergerichte erzeugt worden if. 
Cine Plugfchrift Remedene richtet fich gegen Brei. 
Hr. v. Treitichfe; Verfaſſer bezeichnet Im Bemjelben | 
Here v. Treitſchle als den PVertbeidiger der von oben | 


Ein jdrlaues Gaunerhüf wird aus Berlin berichtet: „Einen Reſtaurateut 
in der Rojentbalerftraße wurde diefer Tage von einem Fremden, der ſich für den 
Vertreter eines großen auswärtigen Weingeihäftes ausgab, ein in Berlin lagern, | 
des, angeblich wegen Todes des Deftelers nit abgenonmenes Faß Ungarwein 
Die Probe aus dem Epunde gefiel, der Handel wurde ne | 
Ale aber der Käufer em paar Tage darauf 
den Inbalt auf Flaſchen ziehen wollte, entquoll dem Haba nichte ale Mailer, 
Dir Banner batte innerhalb drd Spundes einen breiten, mit gutem Mein gefͤll⸗ 
ten Gummiſchlauch angebracht und damit die Probe bewerkftelligt. 


zum Kawf angeboten 
ſchloſſen und das Geld ausgezahlt 


(Audenelörzefie dur Juden.) 


Am 25. b. M. hat in Baranow (Bali: 


herab fommenden preuf. Revolution, ereifert Ach mit 
glühender Wärme für- die Medpte - der Bepojjerirten 
Fürften, gibt zu, daß ein Preußen- im Geiſte Etein’s 
(nicht aber eines im Gelfie —— —* — 28 
den Beruf Habe, ganz Deutſchland zu einigen; i 
mürbe he Vottemann ſelbſt dem voltsjeimblicden 
Junker die Hand teichen, jebald der erſte Frangoje 
wagte, zu „Rompenfationen” oder zur Ginmiichung 
in Deutliche Pingelegenbeiten deutſchen Boden zu ber 
treten 


Die „R. 3.* findet «6 denfwärdig, dab das Un: 
beil der „Eümbflurh* in Frantreich⸗ unter einem 


Serricber Ad wiederholen Bonmte, der ein genialer Iu⸗ 


mitut if; feine Lieblingeideen ſeien an ber Apechee 

a. Unfäbigfeit- feiner Bureaufrarie zu Schanden gp 
worden;  märe im dem Iepten Zahrzehend nur Die 
Hälfte von Dem geſchehen, was Papolcon vos 
ſchlagen, jo würde das Band vom dem Ichten Nötbeg 
wenn auch nicht ganz, jo doch zum größten Thai 
verſchont geblieben fein. Es fei fein Bunder, wenn 
ſich der Kaiſet nadı einem menen Ürbeitäminifer 
umiehe. 

Hannover, 14. DM, Das lutheriſche Conſiſto ⸗ 
rium bat vorgejärieben, daß die Prediger in den Kits 
Hengebeten des Asuige Georg und deſſen hdamilie 
nicht mehr Grwähnung tbun follem; dagegen if «4 
jeden Einzelnen unter Berüdfdtigung der fpegiellen 
Derhältnifje feiner Gemeinde überlajen, ob er an 
Eielle des bieberigen Gebete cin entypkehentxd Gebet 
für Aduig Wilbelm oder ame ein allgemeines Gebet 
für die Obrigkeit tretem lafjen mil. — Das kathol. 
General-Bikariat im Hildesheim Hat einen ähnlichen 
Erlah am die Gyiflichkeir feines Bezints gerichtet. 

Der „Zittauer Anzeiger“ bat am 10. 8, 
zu erſcheinen aufgehört, weil er vom preuß. General- 
geuvernement in Sachſen verboten worden ifl. 

Aus Baden, 16. OR. Mus zuverläffiger Quelle 
wird verfidert, daß die Ermittelung der Berion des 


' Drfigiere, welcher in einer militärlihen Broſchüre fich 


rinſche Neupersingen. über die Thaͤtigkelt des General 
Maba im leßten Beldyug erlaubte (obne politiigg Bei- 
mifdung), dadurch eriolgte, 55 
Hepimentern jedem eimgelnen Difigier das Et 

Über die Rihemrheberijeit"abnahın. Mag wielteidht 
eine jolde Maßregel in der militärischen. Strenge 
gründet fein, jo if fie dod im diefem Halle der Größe 
der Berſchuldung faum angemefhen. Diefe Ehrentortur 
ift den Daumjhrauben früherer Yabrbumderte mindes 
ſtene ebenbürtig. (Edw. RM.) j 

Aarlörube, 17. Oft, Im der beutigen Gipung 
der Abgeorbuetemtammer imterpellite der Abg. Meder 
wegen bed Preherlafies vom 26. Juli. Der Minifter 
Joy antwortete hierauf, daß durch jenen Etlaß das 
Preigeiep nicht verkept worden ſei. Anlaß zu deme 
felben jeien die muglojen Angrifie anf die im Lande 
befindlichen preufijden Truppen und die confeifionellen 
Hepereien geweſen. Das Berbffentlichungeverbot follte 
nur etwaige Verhoͤhnung durch Abdrud am der Spike 
der Dlätter verhindern, 

De ſtreichiſche Staaten. 

Bien, 16. Oft. Es waltet ein eigener Ufern 
über dem Minikerium, und nicht bies in Böhmen 
muß es die Macht des Berbängnifies am ſich erfahren. 
Denn cd neben dem Czechen noch eine Partei negeben 
bat, der Graf Belcredi mandyes Piebe amd Gute are 
zuthun frebte, jo war cd bie Merifale. Demunger 
adıtet ſind dem Aindern der Mengelöfrone, die heute 
(son dem Staateminiſter die Fieundſchaft auffün 
Digen, weil er es am der „Schuldigen Nüdficht“ gegen 
Böhmen habe ſchlen laſſen, die Ultramontanen mit 
einer Ariegaerflärung auf dem Buße gefolgt. 
derfennen nicht, daß die Urheber des Eeptember » Pas 
tented von Eeiten der Geiſtlichteit Beſſeres verdient 
hätten; hat doch ſelbſt umter Ihm das Kontordat 
bei,meitem midt fo Äppige Brüchte angefept, mie unter 
dem gegenwärtigen Aabinet. Die Mirberbetftchung 
der @laubenseinbeit in Tyrol; bie uniiorme Ablehnung 


aller Landtagsanträge, die irgendwie nerignet waren, ' 
die umbedingte Hertſchaft der Altche über die Eule , 
zu erfphttern; die Beitätigung jener Lemberger Ger 


fepentwoürfe, melde den Ifracliten em gutes Theil 
ihrer Gemeinderechte rauben und die Berwaltung ber 


den Etand der rbeiten 


nommenen Strecke noch 


| m kann, der Boltaverttetung dem Krieg zaa 
| ee Alles aufbieten wird, das Feeit«g nad 


‚ Vortheil zu erzielen, Diefer Erzeß war infoferm PO 
Grzedenten jelbft dem interpenirenden Gendarmen 
den Poftenführer find amel der Mädelsführer verha 


Aus Alerandria, 4. Oftober, ſchreibt ma 
dee Surj-Kanald 
auf der Etrede vom Ener; bis Ehaluf mit gro 
| der Port auezugrabenden Aubifseter Erde beläuft 
bie jeft 202,542 abgetragen find. 
5,704,704 Aubitmeter Er 





deutender Sandesionde im 


die Hände der” 
Geiſtlichteit legen; die Sug " = zegeln 
zur Ertichtung eines Lehrer. ne Mbirung ver Dia 


- allee 
Seminars in Wien 
das mußte Wafjer auf die , pie num 
einmal. um jeden Preis Bern ehe derer jeiws 


ſtatt konfeffionellen Charati J 

manchmal erfcheinen ums die a 

en a De tantenreinhetr licht 
1; 6 Politi 

wir ‚Die * — 8 — —— 

wie die ſeineren Seiten esfrce 

nah dem Eprihmwort Male it „Bet 


tatholifden 


et: Mas fih nmerlidh 
fi“. beurtheilen m * 
— [9 ** Lin 1 Siolger det 


Grafen Beleredi gerade d . 
Etaatöbürgern ned Defen 
—— — feet 
zundjape „Alles oder en » 
fe den Gedanken an ante bumie ist fh 
für immer eingejargt glauben — lugreen erate 
jetenfalle nit, Daß Tchon por Jahr vr pt 3 
* — * — Ime drucer ——— ee 
n!balffamteit glän te, 
votum jür das —— — banbefte. * = 
die Ultramontanen in meuefler Zeit einer FE 
die Regierung anfchlagen, ter gegen 22 
maßvollt MWeien dieſer Martei ſcharf abnicht- n Frant · 
Das Braͤſſe lec Telegramm, daß zmifede en (vom 
Rufland Berhanpleertg 


n nommen gro im hohen BraD* Mi 
li, da «® Heutzutage kein Bernünitiger FE mögliä 
bält, da für den Fa einer bei m Tode ge 
ausbrecenden glücklichen Revektion PreuBeH, an 
Rußland ihre Armeen nad Paris marfpirert = 
eine jolde Einmifchung, felbR wenn fie folgt * 
gerade das Gegertheit einer Garantie ergieltes® - 
dann alle Barteieme fidser wieder jotort die eime = ENT en 
nation" bilden md fein Frame 4 mehr Beben. 
tönnte, feine Stimme für eine Dimaftie gu — — 
deren Raifermamtel auf den Epipen ne 
ruffiſcher Bayonnete. mal Paris zurädgetrager:e € her 
follte; — dagegen it durgaus nit — — 
diplomatijhe Borkehrungen im Zuge find, me — * 
neben andern Zielpunften — für den Ball, ke 2 
Rachfolget Rapoleons die Politit der Uneige S Zn 
keit“ gegenüber Dem Gebieteveränderungen in E>e wi 
land gkeihfalls verfolgt, zwar nicht mit Gemaltuzam® 
und offene Gimmifchung, wohl aber auf [pe ri Dert 
Beife für die Erhaltung der napoleonijhen Dr> rafit 
auf dem jrangöfifchen Throne ju wirken verjprico t- 
Die aus Venedig vertriebenen Herren Jef am # ten 
gedenten in Bra fan ein Drbendbaus und dar Pr 
bindung damit ein Grjiebungs- Jaflitut zu geizmuden. 
Graf Coluhomosfi, der den Ifuiten in mopL die 
Erziehung jeimes einzigen Sohnes anwriraut Dat _ wwird 
ſich faum veranlaßt jehen, dem Projekte ntg eg erw 
treten, 


MU merilfe, 

N.H. New« Dort, 28. Sept. Die Gab rc eins 
polltichen Zufanaınenfioßet, wenn cine jolhe eirtig 
im Unzuge war, iſt — he I 
jori t Ration Bolitit 

= a anzgteäm, dai Dicker 


vergeffen U wachen. 


bene 
Befer Rihtung Bee ur Caröf. 


je Barteiprefje  moird vorausfidtlih bie 
— 2* —* Kongrefles ibe Sejhri XEFebe⸗. 
aber dabei wird es aud fein Bewenden haben. Der 
Morten wird nicht nemug Anhänger der Bolizäp y4 
Präfidenten in pen Kongreß jenten, um vereignr mit 
dem von Eüten gewählten Repräjentanten in DI az orum 
gu bilden; «4 bleibt fonad niäte Andere Übrag, ay 
ſich der Rfaurationd P * Pr 
arcommodiren um üd- 

rg früheren Rechten durd die Se i 

sog * => geforberten Garantie zu berwirfen 
Klee, Anbän, 


h “igen 
daten aus Die erfe Bilakiphier Gonwergrn 


großer Bedeutung, are 
2Biperflan gelket haben. Burgen 
ftet worden. 


pem. „Moniteur" Ratzeres übe 
Begenmärtig werden Diefe Ürbeiten 
fiem Eifer betrichen. Die Bapı 
fi auf 15,007,248, von dene 
io auf diefer zulept in Angriff ge- 

Ge find alſo wet wöegjufchaffen. Im Aaen 

uf befinden, find 2200. Ars 


iin) ein Erich von Juden gegen Auden fnttgefunden. Cine größere Anzahl von 
Inden ift in das Sand des Majer Waldmann eingetrungen und bat dajelbft Zet ⸗ 
Körungen an Ihüren, Fenſſetn und Ginritungsftüden verübt, Majer Watts 
mann iR der Echmirgervater eines gemiffen, derzeit jedod nicht mehr in Baranım 
wohnbaften Mofes Haber, welder von den Batanower jüdiſchen Sausbefipern vers 
bidtigt wird, ala habe er im vorigen Jabre fein Haus angezlindet, um aus dem 
Drthe der Berfiherung der Affekurang-@efelfhnft fr fein baufäßigee Haus einen 


— 


| drei Bauhütten, melde fich zwiſchen Eur und Cha 
beiter beſchaftigt. Cine dort gelagertt Kelsbanf, deren 

| Heträgt, map durch Eprengatbeiten entiernt werbeit- 
bereits befeitigt, und für Befeitigung der Übrigen ung dei Gomite's wire 
5 Monate Orbeit. Nach einer Rürziich erfolgten Beer dem hoͤchſten Waller. 

\ die Breite des Aanals am den Gtellen, wo der Modeit i 

| Rand liegt, auf 102 Meter gebradht. % 


Maffe 24,309 Aubitmeter 
13,556 Anbifmeter find 
aucht man noch ungefähr 


veranlaßte die Verſammlung loyaler Güdländer in 
derielben Etadt und erflere wurde vom Bolfe auf bie 
ungweldeutigfie Weile desawouirt, Ieplere mit enthu · 
ſiaſtiſchem Jubel begrüßt; die Eoldaten-Gonvention in 
Eieveland gab Anlof zu jener in Plssburg ; im erftern 
Falle war die Hal des Volls eine [hauerlid, kuͤhle, 
im legterem eine grängeniod enthufiaftiide. — Der 
E taatsjelretär Seward fteht bereits wieder nominell 
feinem Amte vor; feine Araft ſcheint jedoch gebrochen 
umd wenig Audficht zu feiner völligen Wicderherftellung. 
— Die Cholera it im Allgemeinen in Wbnahhie, 
fordert jedod im Rafhrilie, Memphis und andern füb« 
lichen Etädten noch immer zahlreiche Opfer. — Der 
Petroleumerpert aus den Dereim. Etaaten hat vom 
1. Jan. bis 22. Sept, 42 Mill. Galtonen (gegen 
15",, Mill. in der gleichen Periode v. 3.) betragen. — 
Auf der Mobile und Obiobabn wurden am 19. durch 
Colliſſion der Züge 7 Perfonen getöbtet nnd 17 ver 
wundet. 

Am 7. Dftober wird in Baltimore ein romiſch⸗ 
totholiſchet Komgreh unter dem Dorfipe des Cribiſchoſe 
Epalding zufammentreten, an meldem 41 Biſchöſe 
und andere Prälasen theilmehmen werden. Haupt 
gegenfände der Berhandiungen bilden die Regulirung 
der Airendidziplin in den Vereinigten Etaatım und 
bie Arrangirung eines Planes zur ſyſtematlſchen Er 
jiehung der tatholiſchen Jugend. 


Nenere Nachrichten 

Ründen, 16. DM, Wie wir hörem, wird ber 
‚Bejepgebungsausihug der Kammer der Weicharäthe, 
nachdem bereits eine Reihe von Borbejprehungen über 
den neuen Givilproceh gepflogen worden, am 20. Nor. 
ju feiner erften Eigung zujanımentreten. Der Vortrag 
des Hrn. Neichörathe ©. Heinp Über das erfie Bud iſt 
dieſet Tage zur Vertbeilung gefommen. (8. 3.) 

Münden, 17, Dit. Die Rachticht, daß jid der 
König wegen eines leichten Aupübels nicht nach Hoben- 
ſchwangau (zum Geburtöfefte jeiner Mutter, 15. Ott.) 
begebe, war falſch; er fuhr am 14. ds, Abende mit 


„ einem Erttazug von Etarııberg mad) Peißenberg, machte 


- 


- Mage vertretenden II. Staatdanmwalts 


% 


von da aus den Weg zu Pferd und famı am 15. jrüh 
in Hohenfhwangau an. R 

Münden, 17. Ott. Kür die nädften Tage er 
mardet man die Micderamkunft des Bringen Reuß als 
auferordentlidgen Gejandten und bevolmädtigten Mir 
nifters Preußens, und ebenjo ficht aldbald die An 
tunft ded neuttnannten päpflicden Nuntius zu ti 
warten. 

Münden, 17. DOM. Cine „aus Auftrag“ er- 
idrienene, vom Generalftabe-Major v. Maſſenbach ver- 
jaßte, die Vortrefilicteit der bayeriigen Herrführung 
u beweilen ſuchende Schriſt „Urfaden und Bir 
Ss der bayerifchen Striegsführung im Feldzugt 
1566*, wird wohl nidt abfichtelos gerade heute un ⸗ 


"mittelbar vor der Banderjhen Echwurgerichta verhand · 


lung ausgegeben, 

a Münden, 19. Di. Die auf morgen arr 
beraumie Ehmurgerihtäverbandlung gegen den Mer 
dafteur dead „Boltaboten“ wegen Amtschrenbeleibigung 
an dem General v, d. Tann, macht begreiflichermeije 
viel von fih reden und der Zubrang zu berfelben 
wird ein auferordemtlicher fein. Doch dürften bie 
Erwartungen etwas zu hoch geipannt fein umb bie 
Geſchlchte etwas magerer ablaufen, ale man glaubt. 
Das Ariegaminifterium hat jmar dem Oberſt Graf 
v. Bottmer vom Generalflab dem Etaatsanmalte ald 
Sadverfländigen zur Berfügung geftelt, welchet 
wahr ſcheinlich (auf Beranlafjung des die Mn 
am  biefir 
nen Bezirksgericht inte der ar; Barth) eine Dar 
ftellung des bayriſchen Weldzugs geben wird, Das 
gegen find die übrigen, nad Unttag des Ange klag · 
ten auf die Zeugenliſte gejepten Offiziere von dem 
Piliht der Amteverjchwiegenheit nicht entbunden 
worden, und der Angeflagte bat auf die Borlabung 
der Mehrzahl derjelben verzichtet und biejenigen Difi- 
giere, melde erfheinen, unter ihnen General v. d. 
Tann, werben Rihts jagen. Dem Intereſſe der 
Sacht ift deutlich die Spiße abgebroden. Nadı Dem 
alten Epridwort „qui sexcuss s'sceuss“ dũrfte 
dieie Vorſichtemaßregel der Eade der Staats · 
bebörde micht günfig fein; aud wird von dem An 
getlagten dechalb ein Bertagungsantrag geſtelt werden. 
Bei dem ganzen alle. ift bemerkeuewerth, daß 
feiner Zeit das Bezirkögeriht die Ginftellung 
des Verfahrens gegen Bander beſchloſſen hatıe, 
und erſt auf Berufung durch den Etaatsam 
welt das Appellationsgeriht von Oberbayern in die 
Lage kam, die Verwerfung ausjufpredhen. Bei dieſem 
Falle, mie bei allen Edmurmerichtsiällen, bei denen 
sroßer Zudrang ftattfindet, zeigt ſich wieder, mie un 
fer Schwurgerichteſaal gebaut ift: mangelbhait, un⸗ 
Praftiih und die Bedurfniſſe des öffentlichen Lebens 
ſchnoͤde bei Selte jepend, cin getreuts Abbild ber 
Bureaufratie. So find die Zugänge ſchmal und 
ungejhidt, die Anlage des Sasles ſelbſt aluſtiſch und 


gründlich verfeblt und für einen Meporierpiag gar | 
nicht geiorgt u. f. w. Die Zeitungsreporter habem | 


ee jet -dundgeicht, daß fie einen eigenen Tiſch be 
tommen.. Der Raum für rejerwirte Pläge, der übrl« 
end auch feinen eigenen Zugang hat, wird füt mer- 
oem vergrößert, jedoch nur auf Hofien dee allgemeinen 
Bubörerranne ! — 


# Münden, 18, DM. Die frage der Donan- | 
thalbahın AR neuerdings wieder aufgenommen. Heute | 
hatte eine Deputation non Städten am- der oberen 


Donau eine längere Audienz bei dem Herm Etaate: 
minifter Ehlör. @s iR nicht zu bejmweifeln, daß 
mem jebt. am dieſet Etelle die Sscht nicht todtſchwel- 
am wird, wie das fo gerne Seitens der Reitung der 
Dertebrdanftalten gegenüber dem meiften Gifenbapn- 
vrojchen geiägh, — Die am 10. de, in Aöln ſian · 


oehabte Generalverjammlung der „Wejellenvereine* mar 
felbfiverkändiih nur von dem geiſtlichen „Gejellen ⸗ 
vaͤtern“, 54 an der Zahl, beſucht, Die Gejelien haben 
(was dieſen Eeſellen“* übrigens gerade redıt geichieht) 
bei ihrer Generalverjanimlung Richts darein zu rede, 
Der Hauptbeſchluß diefes Konventikela ging dabin, daß 
die von Kolping eingelührten vierteljährigen Muthel ⸗ 
lungen (der piäffiichen Eibagpieleien) jortgejegt werden, 
Der Fürther Boltd«Berein hat am 18, Cit. 
feine Bereinafigungen wieder aufgenommen. 
Etntigart, 17. Dfiober. (Mbgeordnetenfipung.) 
Der Präfident erflattet turgen Bericht über die Ueber» 
reihung der Adreſſe am dem König, der in jeiner 
bantendeu Etwiderung die forgrältigfie Prüfung ver 
in derfeiben ausgejprachenen Bünde zugejagt habe. 
Auf der Tagesordnung flieht der Bericht der Hünf- 
jehnerAommiffion, beir. die Unterfuhung der Ur⸗ 
ſachen, weiche bie Unſaͤle des 8. deutſchen Bundes ⸗ 
armectorps, namentlich ber würtemb, Dwiſion, herbei» 
weführt haben; der Beticht beantragt Zußelung der 
eingegangenen Petitionen an die Etaatsrrgierung und 
Erſuchen um Wirheilung des darauf Derjügten. Der 
Ariegeminifter äußert: Er fei eigentlich in Verlegen · 
beit, mad er auf dem Antrag erwidern folle; nicht 
ald ob er. im Berlegenheit wäre, im Hinſicht auf jeine 
Berfon, was feine felbfikändige Bübrung betreffe, nad) 
aller Seiten bin genaue Austunie und Redenidajt 
geben. Mar halte fi nun aber einmal am dem 
olg; man verfege ſich im Der Regel nicht vollſtän ⸗ 
Dig ın die Lage des Handelnden, begiehungameije des 
hertu. Belanntli babe man jelbft ven größten 
herren Behler nachgewieſen, wm jo mehr müſſen 
na die di minorum gentium gefallen lajlen. Man 
ſtelle ſich bintennad Alles ganz Lar vor, während ge» 
rade die Umfierheit das Charalteriſtiſche des Krieges 
jei. is gebe eben nichts abſolut Kıdptiges im Kriege. 
Brage man, für was denn der Belbberr jur Vetant⸗ 
wottung gezogen werten könne, jo möchte er jagen, 
jedenfaus madyt jür Die Operationen im Großen und 
Wugemeinen; jeien bier Fehlet begangen, jo jeien es 
Hefiepionsiehler, welche nicht Arajbar jelen. Tas ſpe ⸗ 
jiek das erhalten der würt, Felddiviſon beteeiie, jo 
wei zu bemerten, dab diejeibe mie jelbftändig gehandelt 
habe, aud nicht bei Tauberbiſchofehetin, im welchem 
Gefechte jie als Vorhut ihre Aufgabe vollſtaͤndig er- 
für babe. Dem andern Zug habe die Divifion bie 
Rejerve gebildet, In welchet Wigenigajt fie feinen Theil 
an dem Wefedhte der Bayern habe mehmen können, 
Der angeoronete Rüdmarjd jei mit der größten Ord⸗ 
nung geihehen. In allen Sandlungen und Unterlajr 
jungen der wurt. Divifion Liege nichts, was auf den 
Gang des Gauzen hätze Cinfiuß haben können. Wenn 
Zruppen zum erſten Wal ins euer kommen, jo jeien 
Mißgriffe unvermeidlich, unser diefen Umftänden dürfe 
die Atutlt nicht zu ſtrenge fein. Man ſolle die Ariut 
ber Geſchichte überlajlen, derjenige, welcher im Winzel: 
men eine Schuld begangen haben möge, werde ſchwer 
genug daran zu tragen haben. Er für feine Per ⸗ 
fon ertenne jeine Werantwortlidteit im volfen 
Mofe an, mehme fie auf ſich, und er fei bereit, 
derſelben im jeden Augenblide gerecht zum merken. — 
Rägeli berührt neben unvelftändiger Borbereitung 
jum Kriege und dem Mangel an einheitlicher Führung 
namentlid aud des unangmehmen indruds, den cs 
madıte, daß ein Prinz des E. Haufes auf Erite der 
Gegner Mund. Miniſtet v. Barnbüler findet «4 natür- 
lich, dab die Prinzen ihre Laufbahn auch außerhalb 
des Landes ſuchen; wenn aber ein Prinz jein ganzes 
Leben in einer fremden Armee jubringe, fei es nicht 
möglid, daß er währen» eines Atiege aus der Armee 
trete; man babe in Etuttgart jeimerzeit nur audger 
ſprochen, daf der Prinz umser feinen Umfänden gegen 
würt. Truppen tämpfen dürfe, Hölder fragt, wie 
man in eimem aͤhnlichen Malle gegen einen Richtprin⸗ 
gen verfahren märe. Ihm genüge der Antrag nicht; 
er beantrage: die Negierung zu erjuden, die Miftänte 
und Zehlet, welche der unglüdlice Feldzug herbtir 
führte, genau und vollſtäudig zu erforſchen und dem 
Erfolg mitzutheilen. Echott (Referent) kann fi, 
nachdem der Minifter erlärt habe, ee jeien feine Behr 
ler von der würt. Divifon» gemadt werden, nicht 
auf einfade Vertheidigung des Berichts beſchtänken, 
muͤſſe vielmehr herworhebem: nicht rechtzeitigt Anichafe 
fung der gezogenen Geihüge, zu jpäte Zuftellung der 
Revolver am die beireflenden Difigiere, mangelbafte 
Auschftung der jühdeutfchen Gontingente u. |, m. 
Man wiſſe, fährt der Meierent fort, daß «4 von oben 
ber nicht germ gejehen worden ſei, wenn jüngere Dißi 
ziere auf die Nothwendiglkeit von Reiormen aufınerfjam 
gemadt haben, Auf, dieſe Weije aber laufe man Ge 
fahr, in den alten Ehlendrian hineinzugeratben. Mas 
| Pas Gefecht bei Berchäheinn hetreife, molle er mur iras 
gen, ob +4 denn damals in feiner Weile indieirt gewejen 
fei. dab Die mwürt. Truppen am dem Geichte Theil 
| mebnen: Was das Treffen bei Tnuberbiicgoisbeim be» 
treffe, jo babe der Aricgomuinifter datum zwei Berichte, 
an den Adttia und an das Kommando des 5, Armee 
forps, erflatiet, in welchem ihm, dem Aeferenten, einige 
Biderjprücde zu Liegen jcheinen: das Wefibalten von 
Zauberbijhofeheim ſei ald zwedloe und taktijch un ⸗ 
möglih bargeftellt worden, und dennoch babe man die 
| Truppen. fort und fort beichligt, Tauberbiſchoſe heim 
wieder zu. gewinnen, Gerade Ddiefer Berjud aber, 
dieſen Punkt wieder zu gewinnen, habe für die 
wũrtembergiſchen Truppen die meiſten Menſchenleben 
getoſtet. 

Stuttgari, 17. Dtt Aus ber Abgeordneten 
tammer: Der Ariegeminiſter ver pricht eine aktenmäßige 
Dareuung dee Nanfeldzuge Die Hammer ihrer 
| feits beiblieht, Die eiugelanfenen Pelitionen, betteſſend 
Unterſuchung der Ariegeführumg, der Negierung vor« 
zulegen, 

Gotha, 15. Die Mit der von mir In 
" Ar. 273 Ihres aefhähten Blattes gebraten reſerſtten 





| jelmen auf finanzielem und indoſtrielem Gebiet 


Dotation Herzog Ernf's von Koburg mit graßm 
Baldbefig im Arie Ehmalkalden hat's alle doh 
feine vollkommene Nichtigkeit! Ge if ein peridn: 
liches Geſchent am ibm daljo kein Zuwache des Her- 
keem Sorha oder Noburg), die Mbtretumg des 
ind an ibn erb- und eigentbüms 
ld, fie umfaßt die gefammten Staatewaldunzen 
in diefem „vorhinnigen” urbejfiichen. Difteiki, und 
beiaft nahe an 38000, nicht nur 26000 Weder nad 
den früheren Angaben) befibeftandener Holyangın. 
Siehet, bei der befannien deſſiſchen Musraubunges- 
wirthichaftung. war der Jahredertrag nicht über 
6uVoV Thir., Bünjtighin wird derjelbe mit Lritigkeit 
bei vernünftiger Betrribung auf 100— 150000 Ahle 
ju fleigerm ſein. — Uebrigend if das Jammern ter 
Schmaltalder grob, „Ws fei mebr als fürfiäed 
Geſcheuk, au leider der Nothdurit einer mit 
andern irdifhen Gütern nicht bedachten Bald« 
gegend entnommen“ u. ſ. mw. — Seren Sam— 
were Wintritt in ben perfünlicen Dienft Des gergope 
Gruft von Goburg ale Direftor jeiner Privarvermo- 
gensrerwaltung, deſſen ic in meinem lepten Briei — 
Nr. 255 — nur erſt mehr gerüchtweiſe Erwahuung 
thun Romnge, iſt mum gefichert. Giner weiteren Nadır 
richt zuiolge würde Kerr Francke, ebenfalls wie 
Sammer ein „Epleswig:polfeeiner“ von Geburt, feinen 
Landemann im „Ihönen dranken“ mit allzu 
lange aliein laſſen, ſondern ibm von Kiel, feinem 
bermaligen Aufenthaltsort, nah Goburg felgen, wo 
er bereiid von 166 1— 1559 Regierungepräfident, dann 
Vorſtand des Eitaalöminifieriums mit dem Kite: 
„Geb. Staatsrarh" war, bis er 1563/4 den Ar 
gehammten mit Eammer nad) Kolftein geleitete, 

Weiningen, 17. Oft. Der Landtag bat eim 
fimmig den Unſchluß des Herzogthume am den nord» 
deutjchen Bund genehmigt und dabei den Wunſch 
ausgejprochen, daß dem jüddeutjchen Etaaten der Bei 
drin zu einen beutihen Gefammibunde ermöglicht 
werden möge. Der Landtag bat außetdem Die Her 
gierung aufgefordert, die Vorkehrungen zu den Parı 
lamentewahlen auf Grund des Reihensablgeieges zu 
bejpleunigen. 

Leipzig, 17. Oft, Die Etadtverordneten ſprechen 
fih mit 40 Stimmen gegen 13 für den beichleunigten 
Zriedene ſchluß unter einem ſolchen Anſchluſſe am den 
norddeunchen Bund aus, daß eine Wiederholung ber 
jüngsten jähfijden Politit jür immer unmöglich) jei, 
und eventuell für Die Befragung det veriajjungemäsi« 
gen Volföwertretung nach dem Wahlgeſehe des Jahres 
1545 darüber, ob die Zögerung des Friedensichlufies 
mit dem Inteteſſe des Landes vereinbar jei, 

C. 8. Berlin, 17, EM, Eritens der Poſtvet ⸗ 
waltung if ſeit ungefähr einem Monate für Berlin 
eine Aontrole der Brieffaßen angeordnet, welche am 
Tage ſtuͤndlich durch die Brieiträger bewirtt wird. Die 
Prajung an den Brieflaften erftredt fib auf die an 
benfelben bejefligien Etundentajeln, auch auf etwaige 
Berftopfung und Beiäpigung der Safıen u. f. w. 
Damit die Poftanfalt die Ueberzeugung von der Nich.* 
tigleit der vorgenommenen Aontrole gewinnt, muß der 
beizeffende Brieftwäger, ſobald er Lonteolirt bat, jedes« 
mal eine zu dieſem Zwert beftimmte, im jeinen Hän« 
den befindliche Aontrolmarke, auf welcher die Nummer 
des Reviere, des Aaſtene, jowie die Etunde und Tages» 
zeit vermerkt ift, im den Kaſten werien. Diele Kon 
trolfarte muß fi bei der nachſten Leerung des Aaftens 
unter den Briefen im Poflbürcau vorfinden. Auch des 
Hadırs findet diefe Aontrole einmal, aber durch an— 


dere Beamte flat — In der Kriminal'In- 
terjuchungeladhe ‚gegen den Abgeordneten Twe 
fen wegen Seiner Rede im Übgtotdnetenhaufe 


über die Jufligvermaltung, ift jeßt der Terinin zur 
Verhandiung der Sache im zivriter Juflanz bei'm 
Kammergeriht auf den 5. Rorbr, um 9 Uhr ange 
jept. Bekanntlich it beim Stadtgericht auf Grund 
des Urt. 54 der Beriafjung ro des Dbertribunaldr 
Beilufjes vom 29. Januar d, Is, auf Breiivrechung 
erfannt worden, während der Staatsanwalt 1 Jahr 
Sejängnigfirafe beantragt Halte. — Der Obrrjujtig« 
zarh Wageling und der Dpergerichts « Aithior Droop, 
welde am 14. d. Mtd. son hannover bier eintrajem, 
find nad der „Epen. 319.” in das Zuftizminifteriem 
berufen worden, um die bannover'iden Sachen zu 
bearbeitin, — Die „Börfenztg.“ ibeilt mit; „Paris 
17. Ottoder 12 Uhr 30 Min. Mittags, (Privat 
Drpejce der Berliner Börjenzeitung.) Die geftern in 
Lyon fatigebabte Arbeiter Drmonfiration if durchaus 
nit von der Bedeutung. die man ihr geſtern an der 
hiefigen Börje beilegte. Die Aurfe von Lyon werden 
feigend gemeldet,“ — Der Rijfionär Paul Etruve, 
welchet fein Piarramt in Stohn aufgab, um im 
Dienfte der Goßnet ſchen BWiffion nah Dfindien zu 
geben, IR am 1%. Auguſt in Ghyabaffa in Bengalen 
an der Gbolera verftorben 

Die „Norde. Aug. Ztg.* Schreibt: Die Anmejen- 
beit des Finauzminiſtere Brben, v. d. Sept in Frank. 
fürt a, M. bat im den Zeitungen vielfach das Gerücht 
zur Folge gebabt, daß der preufiihe Staatemann 
mit den dortigen -finangielien Rotabi 
Unterbringung einer preufiſchen Arnleibe in Terband-» 
lung getreten jei. Ton zuverlä,figer Seite it aber 
kürzlich fon gemeldet worten, daß die ul, Etaate- 





um wegen 


fegierung augenbucltich wiht die Abit babe, von 
dem iht vom Landlage bewiuſgten Arcdit jür Die 
Aufnahme einer Auleſhe Sebraucd zu mabın, und 
daß audı vor der Hand cine folde Dperation Durch 


die Umftände nicht geboten jei 
aljo zu Verhandlungen 
Beranlaffung gebabt 


Sr. v. d, Heydt Hat 
dieſet Art im Aramkiurt keine 
Dub denclbe Dort mit ein 
betr 
vorragenden Perjbnlihkeiten in Bezichung getreten, ex 
Märt ſich aufandere Weife. Co ik nicht zu verfennen! daß 
Branfjurt durdı feine veränderte Elelung mancherlci 
Verluſte etleidet. Die Lünipiidie Meglerung iſt dahee 


gern geneigt, ihr Mögliäftes zu ihum, um der im 
Preußen einverleibten Etadt Fiir dieſe Verluſte eime 
Gntfgädigung zu bieten. Mine folde würde am 
erften auf dem Welde imbuftriehler und kommerzieller 
Unternehmungen zu ſuchen jein, einem Felde, auf 
weldyem gerade Herr ©. d. Heydt befomders große Et ⸗ 
iolge errungen bat. Sehr wahrſcheinlich büriten fich 
die Berbandlungen deefelben in Frankfurt vorzugs« 
weiſe auf Diefen Gebiete bemegt und den bejagten 
Zweck gehabt haben. Wie wir hören, iſt aud ber 
teils vom mehreren derartigen Projekten die Rede, 
die Derjelbe angeregt haben joll, und bei deren Aus- 
führung, wenn fie aud nicht zu jeinem jepigen Reffort 
achören, doch jeine früheren Trjahrungen von hohem 
Werth jein dürften. 

Die von der „Rat, Ztg-* gebrachte Angabe, daß 
der Senator Dr. v. Dven zum königl. Rinifterial- 
rathe ernannt worden jei, wird mum dieſein Blatte 
von dem Genanuten ald eine unbegründele, bezeichnet. 

Dien, 16. Di, Die Truppendisiolationen im 
den nötdlichen Provinzen dauern fur. Die Rordbabn 
bat ſich deehalb veranlaft gejehen, die unbedingte 
Aufnahme von Ftachten ohne frühere Uinmelbung 
einzuftellen. Der Kalſer tritt jeine Reife nah Böhmen 
und Mähren definitio übermorgen an. In feiner 
Begleitung werden fi außer dem Grjberzog Albrecht 
auch die Grafen Beleredi und — 

(4. 3) 

Bien, 17, DR. Graf F. Wimpffen verläßt heute 
Abends Bien, um fich über Kopenhagen, wo erjein Abbe 
zufumgeßdreiben überreiht, nady Berlin zur Uebernahme 
feines Geſandtſchaftapoſtene zu begeben. Endlich aljo 
find die regelmäßigen Beziehungen zwiigen Wien und 
Betlin wieder hergefielt. IM. Fr. Br.) 

ch. Baris, 16, Dftober. Die „Brance* der 
mentirt im eimem Mrtitel mehrere Gerüchte, die im 
Umlauf gejekt waren und mehr oder minder beim 
Yublitum Glauben fanden. So hieß es unter Ar 
deren, daß von der Anleihe einer Miliarde die Rede 
jet, welche unter dem Borwande zu Werken des Frie- 
dene verwandt zu werden, im Wirklichkeit zu Ariegs« 
audgaben verausgabt werden ſollten und als Bolge 
diejes Projelts mar auch die Nachricht einer meuen 
Minifterveränderumg in Umlauf gefekt: Es bieh auch 
ter Pinangminifter Fould jei bedenklich kranl. Die 
„Brancee” eilt ale diefe Rachtichten ale volls 
Tändig aus der Luft gegriffen dar und weiſt fie 
entichleden zutück —- Die „Dpinione nafionale* 
bejhäftigt ſich heule mit den Schritten, die ber 
Bapft amgefidte der naht bevotſtehenden Räumung 
Romd von den frang. Eypeditiondtruppen thin wird 
ir. Buerault fürchtet, 8 werde eine Trangaltion zu 
Etande kommen zwiſchen dem Babft und dem Könige 
ron Italien, melde beide im eine jchieie EteDung 
bringt und beide dazu awingen wird eine unwürdige 
Komördie zu ſpielen. Bom Gefictspumfte der Beftimmt« 
beit der Citmation und der Würde der Airhe aus 


ö— nn nn — —— — — — —— — — — — — 


ſcheint es ihm welt zwedmähiger zu fein, wenn der 


Vabſt Rom verließe, um das Ende jeiner Tage an 
derewo zuzubringen. Sein Radfolger, der aller Ber 
rflichtungen ledig wäre, der die Revolufion gemacht, 
die Veränderungen vollzogen fände, Fönnte eines Tages 
auf Einladung der italienifhen Regierung und im viel 
würbigerer Beije ald Pins IX. ta möglich fein würde, 
nad Mom wieder zjurüdfehren ale Oberhaupt des 
Ratkoligiemus, unter Bedingungen gelſtlichet Umab+ 
hängigkeit, welde das Interefie umd die (ihre Itas 
hend dieſem vorjehreiben, fo vollftändig als möglich 
zu machen, . 

Paris, 16. DE. Behufs der Nüdbeförberung 
ter —— Truppen aus Merilo haben die großen 
Kriege: tansportidiffe Calvados, Gironde, Avepron, 
Mar und Marne nun für den 30. d. M. Ordre ers 
balten, ben Hafen von St. Nazaire zu verlafien, 
Gleichzeitig wurden fünf andere große Traneport: 
Fahrzeuge von der Bereireihen Gompagnie Irans: 
atlantique zu gleichem Zwede und jür die gleiche 
Epoche gemielhet. 

eh. Paris, 17. DM. Man fdreibt der „Baz 
zette DI Mirenze* aus Rom, dah der Grfönig 
Bean; von Bourbon fein geſammtes Winifterium ent. 
kafien bat und dab er ſich anſchickt, ſchleunig Ron 
zu verlaffen. — Der „Rinnovamento” läßt fih 
von feinem Storrefpondenten aus Flotenz melden, da 
Admiral Tegethoff in offiziöfer Weife eingeladen worden 
it vom Advokaten Nanimi, dem Bertheidiger des Admi ⸗ 
rals Perſano, in der Debatte ald Zeuge der Thatjache aufzu« 
geeten. — Die „ojlizielle Zeitung” dei Königreichs 
Italien veröffentlicht einen aus Balerm o unterm 4. Dit, 
an den Minifterpräfidenten gerichteten Bericht des 
Generals Nafacle Cadorna über die Greigniffe won 
VPalermo, welche mehrere graufenhajte Einzelheiten ent 
Hält. Eine große Menge von Agenten der öffentlichen 
Macht find auf die barbatiſchſte Weife ums Lehen gebraucht 
worden. Gin Artilleriſt ft im Quartier della Vitoria 
gefrenzigt geiunden worden; man hatte ibm die Au— 
gen ausgeriffen und Pie jhenflichiten Berftümmelungen 
an ihn vorgenommen, Unfern Sant Antonie nude” 
ein Garabinier, der nicht „Lebe die Republit” ſchreien 
wollte, niedergefehlagen. Die Möndıe dieſes Alofters 
günteten einen Eceiterhaufen am, auf melden fie 
den Eterbenden warfen, Au den Thüren dieſes Alor 
Fre und in Rontuesllo vwerfaufte man das Zleiſch ger 
töpteter Earabiniers. Faſt alle Alöner gabenden Umpörern 
Zufluchtsörter, Die Mönde ſchoßen auf bie Eoldaten. 
Man hat im tgl. Palaft bemerft, daß Die weißen 
Ventdilliner anf die Truppen jhojjen. Wenn ein Echuß 
getrofien hatte, Dann rief man: Vivasınta Rosalia! — 
Su Misilmeri fielen abſcheuliche Mordthaten vor, 
Gin atwiſſet Sartorid, ein Bächter der öffentlichen 
Sichtrheit, wurde von den Gmpörern dazu verdammt, 
mit den Zähnen jerrifjen zu werden und die Weiber 
übernabmen «6, Died gräßlice Urtheil auezuſũhren. 
Dieſer Daun wurde gebunden und gelnebelt und Die 


entfeflelten Furien flürgten fi auf ibm und zerriffen 
fein Blelih mir ihren Zähnen in eben, jo dab bald 
nur noch eine formlofe, blutige und zuende Maſſe 
übrig blieb, deren fchredliche Zorturen keine menſchliche 
Zunge beſchreiben kann. 

Barit, 17. Dit Der AbenaMoniteur fonftatirt, 
daf der Erreit auf Aria der Beilegung entgegengeht. 

Dir Rbent-Moniteur meldet ferner, daß tie Differ 
Tengen zwiſchen der Pforte und Montenegro ausgralicden 
find und fagt: Die frangöfifhe Regierung beglückwünlcht 
ju einem fo günfligen Grfolge ſowohl die Türkei als 
die criſtliche Bevölkerung, melder fie zahlteiche Benorife 
der Eheilnabme gegeben bat. 

»London, 17. Di. Geſtern Abend fand in 
Glasgow cine ungeheure Demonftration zu Gunſten 
der Wahlreform ftatt. Arbeitet · Umzuge, denen Depu- 
tationen beimobnten, die aus den benahbarten Etäb« 
tem gejandt worden waren, dehnten fi auf eine Fänge 
von mehr als 4 Meilen aud. Cs wurde Hrn. Bright 
eine Adreſſe übergeben. Heben wurden gehalten von 
den Herren Bright, Graham, Georges Potter. und 
andern Deputirten. " 

Seneral Berg iſt — wie gemelder — jeliter Func · 
tionen als Etatthalter des Aönigreibe Polen vom 
Kaifer enthoben und General Eraf Heyden zum Statt ⸗ 
balter ernannt. Ueber bie Bedeutung diefes Perſonen · 
wechſel⸗ laſſen ih nur Bermurbungen anftellen; nach 
Allen, mas über die Perſönlichkeit des neuen Statt ⸗ 
balterd befannt gemorden if, laͤßt fich eime eingehen 
dere Pflege der polnlihen Eondernationalität unter 
ibm noch weniger als unter dem Regiment feines Vor ⸗ 
gängers erwarten. 

2iffabon, 14. Dhibr. Aus brafilianifcer 
Duelle wird ein großer Eirg der Brafilianer ge 
meldet. Die Barre des Paraguay-lufier wurde ger 
ſprengt, eime Batterie nebſt 15 Kanonen genommen 
und das Fort beſchoſſen. Nach der Berfion der Bar 
ragnapaner ift der Angriff der Brofilianer gejceitert. 
€ie verloren 3000 Mann, doch wird zugeſtanden. 
daß die Paraguapaner die Batterie geräumt und in 
bie Luſt geiyrengt haben, Das brafilianiche Panzer ⸗ 
ſchiff Rio Janeiro fei im Folge der Epplofion einer 
Zorpille in wie Luft geflogen. . 

Aus Ehili meldet die mewefte, am 14. Dftober in 
Couthampton eingetreffene meitindifhe Bolt: Herr 
3.3. Perez if zum Präfidenten von Chill procamirt 
worben. . 

on Beru wird wahrſcheinlich Oberſt Prado zum 
Präfidenten gewählt werden. Zwiſchen Peru und 
Ehili ift ein Poftvertrag abgejhlofen worden und 
folte Freihandel eingeführt werden. 





Telegrap:ische Dep:schen. 

* Bien, 18. DM.) Die „NAmtszeitung“ enthält 
ein kalſerl. Nefeript won 14. de, weiches jämmekiche 
Landtage, ausgenommen ben ungarijden Landtag, 
auf 19. Novbr. einberuft Gin Schreiben des Raifers 
vom 17. de. am den ungariſchen Hoftanzler Majlath 
motiviert die vorläufige Nichteinberufung des ungariſchen 
Landtags durch deu Umfang der Epidemit in Ungarn, 
beauftragt den SHoifanzler, ungeiäumt vorzukchren, 
damit bei Beſſerung der Gefumdheit der Landtag fofort 


feine BWirkjanteit beginnen könne, beauftragt ferner 


I 


den Hoitanjler, den Dank des - Kaiferd Men ungaris 
chen Breiwiligen, ſowie die kaijerlihe Anerkennung 
für die zabllojen den Verwundeten kundgegebenen 
Beweiſe der Theilnahme ausjudrüden. 

* Brünn, 15.OM. Der Aaifer, heute Vormittag 
in Begleitung des Etantsminiftere eingetroffen, wurde 
von einer großen Menſchenmaſſe jubelnd begrüßt. 
Bürgermeifter Bistra bielt eine Anrede; der Aaller 
erwiderte in ausgedehuter Nee, Die Statt ijt mit 
Raben geihmlidt. 


"N Sinen Thei unferer Leſet bereiis gefierm mit etheilt 


Bermiidten. 


Coburg, 17, DM. M. Mehner von Möplig 
wurde heute durch Die Geſchwornen wegen Mordes, 
begangen an ihrem eima dreivierteljährigen Rinde, für 
ſchuldig erflärt und von dem Schwurgerichtohof jum 
Tode verurtheilt, , 

Ju Denyſow (Galizien) drangen am 9. d, 
13 masfirte und vermummie Leute im den Sof eines 
Drfonomen ein, umgingelten das Haus, ſeſſellen alle 
Ginmwohner, exbrachen alle Aäften und Kiften, raubten 
am Geld und Koſtbarkeiten gegen 100,000 fl. tallein 
50,000 fl. an Baatem und in Staaipapieren), fuhren 
auf 3 Wagen ab und — binterliefen bie dato keine 
weitere Epur zu ihrer Entdecung 

Ingenieur Blotnigfi aus Thun hat einen neuen 
Plan für Herftellung einer großartigen Aut: und Bod 
Aaſtalt in Ragaz, das bekanntlich Staatieigenthum 
ift, ausgearbeitet. Rach demjelben würde dad Kur 
haus mit 100 Bädern, practeollen Anlagen, Ber 
taufs hallen ꝛe. meben dem alten Babnboi erficlt wer 
den, wofür der Etaat das nöthige Terrain fauien 
müßte, 

Genf, 14. Oft. Reues Unglüd auf dem Pont 
blanc, Der engliihe Kapitän Artwright, welchet mit 
feiner Mutter und zwei Schweſtern nad Ghamounig 
getommen, unternahm lepten Freitag eine Veſteigung. 
Eine feiner Echweſtern begleitete ihm bie aux grands 
muleis, Bei'm weltern Hinauffteigen wurde die Ar 
fapane pon einer Lawine überrafcht, unter welchtt 
der Engländer und feine drei Bührer das Leben ein- 
büßten. Iwei Landleute, welche fi der Partie an- 
geſchloſſen hatten, retteten ſich, indem fie ſich platt 
auf den Boden legten. Ber Unfall ſand auf dem 
alten Mrge und am gleichen Orte flatt, wo 1920 
Dr. Hamel verfhättet wurde. 

Die Parifer Polizei bat den Verkauf der ſoge ⸗ 


nannten „Damentinte* verbo 


Mrbt aus auflöslicher Jodſtärke —Xä Dieite be- 
blaue Echrift, die aber nach eimi n et ein (höne 
Verrunftung des Jode verihtwinper, schen Burch 


diejer Tinte erfolgte, weil von derfeid Das Gerbot 
liche Anwendung bei Uusftellumg 1 ei j 
— wurdt. (ine minder gefäpunn ger 
mwendung bei Liebeöbriefen, Baper de if 1 
Name der Zinte. wohl up Der 
Tage * hr 
s 1 Nürnberg, 19. Dit. exit » D®- 
Be : Berta ven —* jolgenpe 
jur Berhandlung: Unterjug; « Kamını- 
maderäfrau B. Araus von hie, Yung u apie- 
— deegl. gegen die —— — m. 
auphin vom Alttorf toegem uud“ sun Be 
Rebung; Desgl. gegen Den Diennmuaıg. DDelter 
von Untertrubach wegen Berge eng per Aörpernertegung; 
deegl. gegen * Kommid g Gugler von hier wuegen 
Vergebene der Unter[lagung und us zum Ber 
gehen des Betrugs; Deigl. gegen pen Maurergefeliet 
. Boy von Eillingefürt Wegen Bergebent Der 
(ensure 24. Biel animöe Bes Me 
4 m x . 
———— 
n “tr Unine a randt 
zur theor. Jurifienpräfung —— —— Haben ihrt 
Prüfung bereits im Monat Yuli gemadpt- 

In Weiler (Migäu) fiel im Sraubaufe Dee 
halters Wälder vr Bräufnegt Geyer vie rm 
fiedendem Waſſer gefüllte Braupjanne unD yoar al 
Leiche herauege zogen 

UArmutb.) Eine 
—— ut n a 
wa eihenbitier « n 
ü —*8* Anna — ſtehe nn 

mn häufig in's Poti 2 
— au an 
Kirhthüren berumlungermder Sattler beige Fire |b 
möblirte Wohnung in der Bayerfira ideri 
Auſſchrift: N.N., Brivatier. — Bine Beutel ig se ir 


beoßienen rau auf Der Bolei in ihrer PHOFO gran 


rn EEE 
Bolfswirthfgatt, Handel um Berfeht. 
Rürnberg, 18, Dtr. -cpopinbericht,) IE Per 
am berwidenen Dinstag unverfauit mblieberse tt ver 
: n \ ; Marti 
fdiedenen Partien Hopfen langten zum beutigert er 
abermald weitere , nicht unbeträgtlide Zufubrert is = 
und mußten daber Die Preife in den Mverien E02 2 
emas nachgeben ; mode jüngft geiagt, haben bie —* = 
Prodizenten unfere größeren Händler gejwungert- or 
beträgtlihen Theil ihres Berarke im Ausları D AR gen 
deden und werben mun ihre Hartnädigeeit 5 
müflen. Die Umfäbe maren heute ziemlich — *2 
veich, doch find bis Mittag noch verſchiedene gie 
unverfauft werben ſich num unjere Produgenter = = 
und ihre Forderungen noch um Giniged mMowetren, 
fo ift Ausfiht vor handen, daß für @rvort gerauıi 
und ein kbhafte s Gejhäft eingeleitet werben MFezrın. 
Man bejablie: Drartihopien —100 A., ALSO orfer, 
Herebruder 110 — 120 fl., Miicgründer 110— 1 2 > fl, 
SGallertauer 110 — 120 fl, Edmwkinger 105— 1 1 — fl. 
Clſjaer 100— 105 fl., Volniſche 5— 105 |, Waia Ce un · 
er pe * esta F 2. ‘ 
ei er Telegrapbenftatiou Bür _ dor zufig 
für diefes Monat — der Ragudienſt eingeführt or Den, 
Am 15, Oftober . — nr Der 
ganzen Aussehnung der Heidelberg-Bürgb au ger 
Bahn fatt. 
ar Thürıngen. Die von öſtre Fahın 
Blättern gebrachte Rochticht der Zablungein re LA nung 
der Zriefter Berficherungs + Geſelſchaft (Nu a 
Societä commerciale dAsicaam-n. 
zioni) welche rt pri —— M 
att den t, ia in Ihre Zeitung ix £ 
un d ne bier zu Lande, wo dieſe —— 
gelejen wird, nicht geringes Aufſehen. Da diefe yi Pr 
lange beftebende Br * m». Lıtend 
und npirt mar, und ſchon feit läuge 
- — A ülfe der Öflerr. Gredit,Knfalt” au 
erhalten wurde, To Si Du derjelben in eftzig 
i überrojdt. man bier 
hang davon nimmt (die ee 
nie in auferöftreichiichen Etaaten thälig genmere., 
write ledigih eimer Verwehölung ver gerayı Fu), 
Seielihaft mit der alten «rwürkigen Aus c-yy enen 
sioni General —— e Afierız 243 
reibe ‚ und mir beeig 
gen Zrribum beim Publitum — F und 
ritigen. Ge in Dies mm fo mötbiger, ale Die a „oe 
eurazioni Generali (Allgemeine Ajekurang) äu ae 
Sefelfhaften gebört, melde Ah in Gacjen  umen 
Thüringen eines ganz befonderen Vertrauens erfre — 
und ae fi Diefelbe durd jolide Gehiftsfünenee 
und prompie und —— tliung g 
i h olgt 
—B Assicurvini —— 
meine Affeturang) in Sadien und Thüringen cin 35 
bedeutender, und e# —* en gi An Raıs 
i eichen , 1 er Bericyti 
a  fanniih waren dir Amy? 
eurazioni Genen her —— Trien 
rl Sabre e Veipzi 
en Anpalt die erfen Bruer-Berfiterungen 
Gehlifhaiten, meld überbauPt AH dam, Gontinenge 
* ⸗ a enernali 
Oigemeine Afetwrang) wermaßte in der langen Zeig 
ihres Sehne ihr zprünglidet Miien-Aayitaf Don 
- r ur Nejerorn und Binfen auf 
2 Mitionen Gulden Du öne von 23 Min. 632,868 
= in —— 2 bietet dar“ dem Wer. 


J 


Trauerfall, 
Allen Vetwandten uad Freunden wibmen wir bie Zranerı 
unse, dab unlere liebe, einzige Eoditer, 
Käthe Wlayer, . 
im Alter von 18 Yabreıt madı adirägigem [dimerem Leiten 
weit en de Herrn ensichlefen if. U-jer Sauecz if um fo 
4 der, da mir £ fi ver zwei Monaten unjern lieben Sodn 
olslte$ Mayer beim Militär, 23 Yabıe alı, in Schwein ⸗ 
fürs verloren baben. Wir bitten wm Min: Veileid. 

Nürnberg, den 17. Ofteber 1800 

Die tranernben Öltern: 
Johann Hofmann. 
aroline Hofınann. 

Die Beerbinmen finter Areiteg Rachninags 5 Abe won 
fädiiden Arantendauje ans auf dem ©t. Modus: Kir: 
boje Rast. 23 € 2% 

Oratorium. 

Samstag den 20, Dftbr. bringt der Emmet ⸗ 

ling’ihe Dratorien»Derein Händel’s bereutended Wert: 
Judas Maccabäus 

im großen Rathhauéſaale zur Auiführung und 

werden biezu alle Mufiffreunde geziemend eingeladen. 

Karten & 36 fr. find im ben Aunftbandlungen ber 
Herten Baperlein, Edmid und Eolvan, an der Kaſſe 
A 45 Mr. zu haben. Wnfang 7 Ubr. 

NB. Bis jept übliche Enbjeriptiondliften werden 
nicht in Umlauf gefeht. 

Der Borfand: 


Ran. Hader, Pine, Emma Soldan. 
@. Emmirlıng, — Bas d. Streß, Dr. Oppler, 
eer, 2 





_ SÄNGERLUST. 


Montag den 22, Oft, Produktion im Saͤchſiſchen 
Hof, Anjang $ Uhr. Der Lorfkand, 
Gesellschaft Waldfreunde! 

Sonntag den 21, Dftober fatutenmäpfiges 
Waldkränzchen mit fleifiner'jhem Dreher im 
Saͤchn ſchen Hof. 

Die Mitglieder werben erfudht, ſich mit dem Ber 
eingzeihen zu verſehen. > 

Karten jür Borgeihlagene und Areunde der Mitglieder 
werden Eonntag Morgens von 10 bie 12 Uhr in ber 
Beilhauferfhen Wirthſchaft, Sterngafle, abgegeben. 
u Anfang 5 lbr, Der Boritand. 

Bon bente am befindet fih meine Wobnung mit 
Geihbäftslofal im Hintergebäude des Hetrn Architekt 
Paul, vis-ä-vis der Billa Rofenau Ar. 1490. - 

3. G. Miel, firh, Aunf«Anfalt. 


Empiehlung. 

Bei heranmabender Winterfaifon bittet Unterzeich⸗ 
meter feine wertbaeibäpte Aundidait und überhaupt 
die Biefige und auswärtige Damenmelt nm Brrüdjich 
tigung, indern ex die meneflen und geichmadwollften 
Arbeiten billig und auj das Pünktlicfte zu machen 
im Stande if, Auch werden Rajchinennähereien am 
genommen. Achtungo voll 

Johanu Eteinmek, 
__ Demen-Rieivermadper, 5. 224 Sanmtgafk. 
Gußtiſerne ema:llirte Dampflochtõöpfe von 
1 bis 14 Quart Flüſſigkelt haltend empfichlt 
Leonhd. Carl Löſch, Ciſenhaͤndler, 
innere Lauferach: 8. Nr. 1005 in 
a Mürnberg. 

Feinhes Öftreiher Kunfimehl, wegen feiner 
Güte fehr beliebt, ſowie Achten ertrafeinen Wiener 
Tajelgries empfiehlt 
___ Iab. Ög- Ahlen, Mintiefrafe 31. 

Giernudel, Macaroni, Marf, Berljago, 
f. Stärkemehl, ff. Slanzftärke, eigene 
Fabrifate in befter Qnalirät, zu den Babrifs 
preifen empfichlt Joſ. Rem. Etli, 

2 Sıärfe, Se.fen Laden, Fleiſchbrũcke. 
— EANETEEET ET IT 

Beine und ordinäre Weilmaaren, 

Budölin-Handihube, 

Shlips und Eravatien, 

Gummiträger, Gürtel und Etrumpiband, 

Kordel, Figen und moderne Anöpje, Barden 

und Aleiperbejähe 

zu befannten billigen PBreifen; 

ferner dae WNemeste in 
Chiguonfümmen, Brodes, Bouttons, Ohr: 











ehängen, Tuchnadeln, Hembinöpfen, 
fetten ix. 


Portemonais, Portebourfes, 
Eigarrenetnis, Necefinires sc. 
in reicher Auswahl empfirblt 
Richard Büchs, 
Epittlertborfirafe 1. Rr, 1392 
ERREICHTE RE EEE 
Wollene Hemden 
in allen Größen in reichjter und fhönfter 
Auswahl find angekommen bei 
Leopold Steiner, Königflrafe, L 328. 
Goldene Roſe am Webersplatz. 
DEE Miekeliupee mit gutem alten Bier. 
_ Eäengruber. 
Rother Löwe, 
Heute Abend Mekeliuppe bei auegereichnet gutem 
alten Stauffet ſchen Vier, wozu ergebenft einladet 
ken tee ee Karl Schmidt. 
68 gibt alle Tage gulen. Mittagtifd. Wirthſchaft 
sur Wunderburg, Tucerftraße, 












vollfte für die Winterjation im 
Damenmäntel. 
iowie auch Findergarderobe im größter 


Baumwoll ⸗ und Seidenfanmte 
in ſchwarz nnd farbig find zu haben hei 


Leopold Steiner, Köniaitrafie 1. 328. 
x  Serrenfleidermagaziin M 


© AUGUST REINEL,: 


ı“ 
inter dem 








Billards und 
Quenea empfiehlt 
der Umtergeidpmete 
zu den billigften 
Vreifen. Für gute 
und folide Arbeit 
wird garantirt. 

Auch merten 





reparirt. 
. 2. Huhn, Billareverjertiger, 
s. 802 Sidpſelgaſſe. 


alte Billarde * 









Siermit bringen wir zur ergebenen Anzeige, 
daß wir unjere newerbante kunstmühle 
in Ottensoos. nadı bewährleſtet Aon« 
firuftion und den neueſten Derbeflerungen berar- 
fteDt, unter der Firma Pirner Neuburger & 
Comp. feit dem 1..Oftober d. I. im Betrieb 
gefept und eröffnet haben. 

Indem wir unfer Gtablifjement einem verebri. 
Gefammtpwblitum, Inebelondere aber den Herren 
Bäderei» und Biragmereibefigern in biefiner Stadt 
und Umgebung, zur geneigten Berüdihtigung 
beftens empjehlen,, verfchern wir, daß wir ſtete 
befitebt fein werben, durch reelle Bedienung mit 
den vorzägliciten Fabrikaten das und geichentte 
Bertrauen — darum wir böflihft bitten — zu 
rechtfertigen und zu werbienen 

Zugleich machen mir befammt, daß wir auf 
biefinem Blake ein Berichleif-Eomptoir 
und Niederlage bei Hrn. Friedr. Edhmibt, 
Audengaffe. errichtet haben, wo arößrre aefällige 
Befellungen für die Mühle entgegen genommen, 
fleinere Aufträge aber durch den dert nebaltenen 
Vorratb von allen Sorten Mehl, Gries, Futter 
mebl und Alelen folort pünftlihn ausgeführt 
werden, 2 

Rürnberg, den 16. Oftober 1566. 

Runitmühle DOttenfoos. 

Auf Dbiges beaunnebmend, empfehle ich hier · 
mit alle Sorten Waljenmehl, Gries, Fnttermehl 
und Aleien aus der nenen 

Ottensooser Hanstmühle 
in beften Qualitäten zu bilinen Preifen en gros und 
en Jetail zur gefäligen Abnahme beftene, 

tv. dt, Judengaffe Mr. 1032. . 


Mein Lager in Leinwand, Tiichzeuaen, 
Handtühern, Sticktreien, Garbinen, Tülle 
und Spitzen ꝛc. iſt aufs Reichha'tigſte 
aſſortirt und empfehle ſolche zu billigen aber 
feſten Preiſen. 

Leopold Steiner, Königſtraße L. 328. 


Krantwürfte 
forte neräucherte. Bratmürfte tänlich friſch und warm 
empfebit Georg Gräbner, Mehlgäßchen 


Europäischer Hof. 
"währen Eonntag, den 21. DM, Nachmittag 
Grites großes Concert, 
ausgeführt von der vollſändigen Thenterfapelle 
unter Leltung des Koncertmeiftere Seren fr, Neinrich 
Entrde: Seren 12 fr. und Damen 6 fr 
Anfang 8*/, Uhr. — Programm an der Gafle. 





Einem werehrlihen Bublitum diene zugleich zur 
Nachricht daß jeden Eon, und. Fefltan Nachmittag, 
fomwie am verſchiedenen Aochentagen Abende KFoncert 
von der Thenterfaprlle Aattfindet 


Schweizer Garten. 


Heute Abend Mebelfunpe , auegezelch 


| neted Nerfandtbier, wozu ſreundlichſt einlabet 


A. Cabvar. 


Sur grünen An in Goftenhof. 
Rreitan den 19. Oftober iR Alidpartie mit 
gutem altem Bier. Achtungéroll Tadıt ein 
J. Senrad. 


Ein ſehr Intratived, im beiten Betrieb 
ftehende8 Detailgeidhäft if bei möhiner Au— 
zahlung zu verfanfen, Näheres S. 508, IT. Et. 


Gine eiſerne Kaffe it billia zu verkaufen. 


Er baperiide 47, Proc. Elaatd- Obligationen 
werden gigen Bankſcheine oder baar zum Tanesfurd 
vertaufht. Mäheres in der Exp. de. Die 


Für Damen. 


Da ich mein Lager auf das Bollſtändigſte afjortirt habe, empfehle id das Neuefte und Geihmad- 


Palectots, Räder und Jacken, 
Auswahl zu den billighen Breifen. 


— — — — — — — ———— ——— 





| ale Innmermaͤdchen in anfändige Gaſthoöft 


I 
N) 





, iulfommen. 


Hodyahtungsvoll 
SF. Wiüntl. Obfmartt, GE der Tucherflcahe. 


Für angehende ® udwerker und 
Bautechniter. 

Der Unterzeichnete brabfihtigt, angehenden Ban 
tedmifern Gelegenheit zu Bieten, Mid in dem Bau 
Gonfiruetionen und im Entwerfen von Gebäuden weiter 
angzjubilden. Junge Leute, welche hlevon Gebrauch 
machen wollen, werden gebeten, ff am den Unter 


eichneten zu wenden. 
— Ab. Gent, 


Tal. Ntofeſſor am der yolgtechnilhen Schule 
.dahler. Marienvorftadt Wr. 127, 3 ei. 


Mögeldorf. 
Freitag ift Mepelfuppe mit ſeht gutem 
Heiterer Himmel. 

SEE Freitag Mepeljuppe mit ſeht autem 
alten Bier aus der gräflich Büdlerlihen Brauerei zu 
Burgiermbnl._OW 

Weißen en 
——— aan 





Katljarinengraben. 
ladet ein 
uber. 
Bet vihichaft zu Steiubuhl 
Freitag, den 19, Oft., Mepeljuppe mit diſchvartie 
und ausgezeichneten alten Bier. Ee Lader ergebenſt 


ein Be — 
— en —*8. 
eut elfuppe: dazu . 

N - —— Jucsb Barfler. 





übelm! Wie und mann hält Du Wort! ! 
Wilhelm ie um — 


— a FR rn 
Gewandie Beindredeler» Gebilien finden Arbeit. 
Obete Kreuzaafe L. Ar. 1501. 


Häufer + Verkauf. 

Mehrere [böne große Raufmanns + Käufer im den 
Lagen der Prauentborftraßt , Kaiferkrafe,, Aarolinen» 
fraße, Ludwigeſtraße Iatobeftraße, Joiephevlag. 
Herrenmartt, Weinmart, Tberefienplag, mit und ohne 
Berfaufeläden, auch eine große Auewabl von Mittel 
häufern u. ſ. w. fomie — RT 

d umter ünftigen Bedingungen zu verkaufen 
— — Georg Brioid, Aommilfonär, 
8, Rr. 2758, Geiersberg. 
Ein Mädcen, das trem umd fleißig if und fc 
willig der Hausarbeit ımterzicht, wird geſucht 

"In einem @aftgof in der Nähe Rürnderg⸗ mir 
ein junger, folider, gewandter Heiner gefucht. Räberrt 
Zudgaiie 8. Nr. 23, 





Kür einen jungen Meuſchen, der bie Gon: 
titorei zu erlernen wänidt, ſucht man eine 





Stelle.  Gefällige Anerbietungen unter 
€. F. ®r. 117. z — 
Stelle-Geſuch. 


Gin junger Dann, der feine Lehtzeit ſeit ıt, 
Jahren in einem gemiſchten Waarengejhälte en gros 
und en detail beftanten bat, und darin nod thätig 
it, ſucht Stelle, und fann auf Berlangen der Gintritt 
fogleich geſchehen. Gehällige Offerten unter F.R Ar. 25 
ai 2 —ñ 

Ein junger Mann, welchet bereits 2'/, Jahre auf 
dem Gompteir einer Aunjtmühle lernt, ſucht zur Boll 
endung feiner Lehrzeit in einem anderen faufmänniiden 
Gefchäft eine Etele, Offerten unter $, Hr, a 

Ga wird fonleih ein brauchbarer Bndergebilie zur 
Aushilfe gejucht bei Wittme Baumgartner im Würth 


Ein ſolides Mäddıen,, das gut empfohlen werden 
far, ſucht bei einer Dame oder bei Kindern unter 
Mäheree Rofentbal 1563 et 

Eine gemandte Köchin wünicht bie Ziel bei dar 
foliden Hertſchaft umtergutonmen i J 

Eine zuverläffige Aödin mwünidt bie Ziel Wer⸗ 
heiligen untergufommen. L. 950 Alnragafle, 2. Et 


Zwei fehr nebildete, ſollde Mädchen fuchen Etelie 
Bo! 





fant die ro. d Bl 


Ein newandter LAuchbinder, der auch ale Werk, 
führer eintreten fünnte, fudt eine dauernde Aomtition 
Offerten an die rm. d. BI. unter Chiffte V. K 


Eine geſunde Stillamme ſucht unterzufommen 


| Näheres im det Aubengaffe 1026 


8 wurdt eine noldene Brode vom Epital bie 
in die Lammegaſſe verloren. Der tedliche Binder 
wolle dieielbe gegen gute Belohmung 8. 339 abgeiem 


Stabtthenter in Nürnberg. 


Rreitan, den 19. Oftober. 10. Borftellung Im 
t. Binter- Abonnement. Die Shmwäbin. Leilipiel 
in 1 At von Gaftelli. Sierauf zum erflen Male 


Badecker's Meiichandbud. Tofie mn 1 Pkt von 

Pelln. Bum Ehlui: Fin gebildeter Hanölnert 

Voſſe mit Geſang in I Mt von Aaliich 
Ehanjpielpreije 


Drud der D. Tümmel’shen Offzjin in Rürwberg. — Eppelttons-Lolal $. Rr. 544 am Nathhaus. 


fihperten eine Garantie, wie fie jolider nicht gedacht 
werden kann. 

Die diesjährige Baumwollernte wird von dem 
Adrikultut · Departement in Waſhington, dem jedenfall⸗ 
die Mittel zu einer genauen Abſchäßumg am beflen 
iu Gebote ſtehen, auf 1,800,000 Bauen vetanſchlagt. 






Schrannen:Wittelpreife. 
DWeijem, Aorm, Werte. Haber. 
1. Le . it. SL fe 
Delingries vom 11. Of mu 1912 1140 11 3 517 
Wafjerrücigen vom 12. Ott, 1 44 — — 124 6 3 
B.rfenburg vom 3 Of. 2120 1115 1231 614 
Baljau vom 16, Dtt..... — — 17 — 619 
Teygenderi vom Ib. O 735 1293 19 557 
3-10 M— 6% 


E&meinfurt vom 17. ON. 1690 
—T eranmworlisher Medahrur: Bayıill Kantor. 








Börfen-Berihier - 
Qrautfurt, 17. Om. (Staats Papiere.) Oeſtreich 
55 Nazsind. o. 185449 G., 5, Die m 1852 ei 


445 Diet. 365 @.; Ganer. 445 Ob. Tür. — —, 4 i. 
RP, 43 2559, 41 Ablbſ- Reute #04; Rorbamerik. 
Im2 72, 0. 


(Wiienbahn, Gant: und Krebit-Aftiem) Ver. 
33 Raucdantaft. 644 V, 53 Krebitaft. 131 @, 44 Plande 
briere der bar. gw- u. ÜechjelBant — ——,, 48 Darmi. 
Lantaktien 202 &,, 48 Bubwinap-Berb, — —., 447 Bları 
kath 108 G. 44h baor. Oibahnattien 112, v. 

(ümiepensstooje) Deſtt. 250 Materie o, 1054 55} 
D., 100 fL«Roofe d. IH5R 108 G. 500 Auukeole won IAsO 


bie 27 fr. 
$ (Runfinotiz) Wir halten es für unfere Pflicht 
darauf aufmerfjam zu machen, da uns Samstag 
Abend eim Aunfgenuß feltener Mrt bevorficht. Nach 
langer Zeit wird uns wieder einmal ein Oratorium 
geboten, von dem in dieſer Gattung bis jept noch 
unerreihten Altmeiſter Händel. Der Gmmerling’jche 
Tratorinmverein führt une nämlich im großen Rath 
bausiaale eines der bebeutenbften der 26 Craterien Hän 
wis: Jutad Maccabäus vor, Diefes Wert, für umfere 
Zeit, die dad Etreben nach nationaler Eeibfiländigkeit und 
Größe tief und ſeſt im dem Herzen der Bölker bewegt, 
ganz und gar paffend, fhildert und, wie das feine 
Bolt der Juden durch die geiflige Macht eines Mannes 
voll Muth und Araft und durch das nationale Bewußtſeln 
zum Sieg über ein maͤchtiges Reich geführt wird. Impo» 
fant find die Chöre, bie jelbit den Laien mitfortreißen, jo 
daß er ihre Bedeutung fühlen muß; eben fo find die 
Reeitative und "Solid tief gefühlt und fünftlich, 
Dir können eine gute Auflährung biefes ſchwlerigen 





Derkes zuſichetn. denn Die Chött find auf's Befte |. 


ſtut irt und die Solis befinden fi in den Händen 
der Frau Hain-Ehnaidtinger, Ftäul. Sader, der 
Herren Burtardt, Senf, Liebel ımd Mevi. Möge 
eine recht Iebhafte Beiheiligung des Publitums das 
edle und danfensweribe Etreben diefes ſchöntu Der 
eined lohnen! 





Anzeigen. 


(Zwangsverfauf eines Haufes betreffend.) 

Im Auftrage des k. Etadtgerichts dahler ſoll das 
Haus Lit. L Mr. 770, in ber Iheatergaffe dabier 
dem Öffentlichen Berkaufe umnterflellt werden. 

Dasielbe, PlRr. 2149 im ber E feuergemeinde, 
Stadtgerichte · und Rentamtabezirte Nürnberg, if frei, 
lauter umd eigen, bejicht ein jährliches Korftredht von 
2 Maß meiden Scheit⸗ 1°, Maͤß Stocholz und 100 
Bund meiden Bellen, 

Datfelbe iſt 4 Etod hoch, von gemiſchter Bauart, 
mit Flachiegeln doppelt eingededt, umd emtbält 1 
Keller; im 1. Etod: 1 Tennen, 1 beizbaren Laden, 
1 Zimmer, 1 Abtritt; im 2. Eto@: ı Vorplap, 1 
Berktätte, 1 Zummer, 1 Küche mit Koheinrictung, 
1 Abtritt; im 3. Eid: ı Borpiag, 2 Zimmer, 1 
Bltoven, 1 Kühe mit Aocheinrichtung im 4, Etet: 
1 Dorplap. 3 Bimmer, 1 Aanımer, 1 Rüde; dann 
eine Grterwohnung mit 1 Vorplag und 2 Kammern; 
über derjelben 1 Boden. 

Der bauliche Zuftand Diefes auf 9000 fl. geſchaͤß ⸗ 
ten und mit 6%00 fl. in der Brandkaſſa verficherten 
Hanfes IR gut. 

Zur erfimaligen Verleigerung diefes Saufes iſt nun 
Termin anberaumt anf 

Viontag den 17. Dezember dB, Irs. 
Vormittags Il Mur, 
auf der Amtefiube des Notars, Lit. S, Nr. 675 
Echildgaſſe. 

Dad Verjabren richtet fich nach $ 64 des HHbo- 
thefengejepes und den $$ 98 fi. dee Projeögeiches vom 
17, Nov, 1837, weshalb der Zuſchlag in diefem Tet ⸗ 
mine uur bei erreichter Echäpung erfolgt. 

Die Aaufebedingniffe werden im Termin befannt 
gemacht, umd dem Motar unbekannte Perfonen oder 
folde, deren Zablungsjähigfeit nicht außer Zweifel if, 
baben ſich über ihre Perjon und Zablungsfädigkeit 
audzumeljen, 

Nürnberg, den 17. Oktober 1566, 

Ter Pöntglie Motar: 
Lindner, 


* ——ñ⸗ A —ñ ⸗ 
Leert Haller aller Art find billig zw werfaufen, 


8. Mr. 492 Arämersgäßhen am Albtecht Dürerplap, 



















Pferde» Verfteigerung. 


Tindtag den 23. Dftober, früh 9 
Uhr, wird auf dem Garannenpl.g vom 
uuterfe tigen Kommando eine große Anzahl 
überzähl ger Zugpferde, jaönn Schlagti, 
gegen vogleib baare Bezahlung in grober 


Münze, verft igert, 
Das Arı NerieKommande: 
Bang, Hauptmann. 


Cheliche Werbindung. 
3. G. Eamibe, 
veltue kedymudt, 
gb, Haum, 
Geräbrud, den 16. Oktober 1866, 


—— — 73777787 


Toves = 


Teilnelmenoes Beawandtın u Toreanden bringen 


x are hacuau am Dlsgem Mine De vurubense Macye x 


kpl, bay beuie Racunuag ig Alpe vnetvaee; aut u 
* We gebt Winters, wniel une Lake 
Herr Cyr. Seller, 
N Vileanet, geb, ji Jwersiuiden. 
"a im ejuem Aliet uou bez sabıcn anſi und jelig ver 
x Ipirden ut, . 

Lore dem Chatatier des Bridienen fannıe, wird 
un,em ya une, is un daue⸗ wien und 
Mi je his Rrıbulo iluyk Verjugeik, 

{a} ertiſſen· uag a. ©, den +6, Mott IABE, 
Die trautruden Hinierblichenen. 


EOIEERLERLHHELR 
Daufk 


Bür die bewleſene, jo tröftende Zheilnabıme bei 


der Seerdigung meiner geliebten Gattin 
Brau Helene Kebler 


fatte ich hiemit verehrten Berwandten, Freunden und 
Belannten den imnigften Dant ab mir der Bitte, 
Sort möge fie Aue vor fol” ſchmerzlichen Greignifjen 


techt lange bewahren, i 
Dupendield, den 17. Oftober 1866, 
Georg Stefpler, 
im Namen jaͤmmlcher Sinterbliehenen. 


TURN -VEREIN. 


Freitag den 26. DM, nam dem Aurnen, 
Daupt-Berfammlun 


in Betreff der vom Borort Vünden erlafjenen Rund ⸗ 
ſchreiben wegen Abhaltung einee bayerijchen Turntages 


Der Borftant, 


Cäcilia. 
Sonntag, den 21. Dftbber, geſelliges Bufanımen« 
finden Nadmittage um 3 Uhr im Gaßt · und Aaffer 


baus bei Hetru Beßolt zu Steinbũhl. 


Der Borkand, 


Karl Schönamsgruber, 
. Bidienmaner, 

. ot der Wolfſchlucht 1. ER 
entpfie eine ſtets vorräthigen Doppel 
Schtiben · und Zimmerftuhen, Kantyvehrgeimehre, 
Btevolver, Terzerolen ze, bejorgt “alte Aufträge, 
ferwie Reparaturen unter Garantie bulligfter und pũnet · 
lichſter Bedienung. 


BR Glacchandichuhe ag 
weiß und *jarbig, von 24 fr. an, fowie alle Eorten 
Dintethandjchuhe empfiehlt billigt i 
8: Bezoid am Markt, 
Heu Kaufmann Golger gegenüber, 


men ner use 


Mit allerhöhfter Bewilligung 





| IR allein Act zu haben bei Ludwin Soffmann 


in Nürnberg: 
um zethe, graue 


Haarfarbe Mittel, un si zum 


nu Belieben dauerhaft braum oder war; zu fär 
ben. Re. 1 und 2, 1 fl. 30 fr, 6 Etüe 8 fl, 


R- m 
Neuer Barif. Haarbalfam 


zum dauerhaften Braun und Egywarzjärben der Haare, 


Die Piece 1 fl, 6 Süd 5 fl. 


Eſſenz zur Belebung der 


Gefitsfarbe, um ein gar zu bieiches Auge ſicht geſund 
roth zu machen, ohne Nachtheil, vielmehr mit Ber 
förderung ber Gefundpeit, das Glas 1 f., 6 Süd 5 fl. 


kouge liguide, Eu. Müre 
ter Anfrih von diefem flüffigen, rotben ShmindLi- 
queur gibt auf mehrere Tage dem Bangen eine jhöne 


Rötke, baf man fie gar nicht von der natürlichen Ber 
Aihtsjarbe unterſchelden Mann, Das Elas ı fl. 30 fr, 


6 Etüd 6 fi. 
jur Bertilgung der Haare an Eiellen, 


Eſſenz wo man fie nicht haben will, dad Glas 


11,6 euts . 
Endwig Hoffinanı sen, Chewiter, 
8, Nr. 1146 Zuderftrafe unten am Sand 
in Nürnberg. 


Silberplattirwaaren, 


Von einer auswarligen renummirten Sillserplaitir 
waarcnfahrik it mir der Verkauf ihrer Artikel anf hie- 
siscm Plaize phrigeben wurden. In den Stand graett 
diesen »olide Fabsiknt ze billigen Preisen ubzugelen, 
enipfeh'e ich 

Leuchter. Glirandeien, Hultiers. 
Kalfee- u Therservieen, Zueker- 
sesalen, Trinkhecher, Gläser. 
»tänder, Zuckerstreuer, Lö, 
Tinchbesteche, Altarkeleche eie, 

sm genergier Abuuhme, L. €. Höset, 
L. 291, vis-avis der Himmelsleiter. 








ISIWIWIT3 


i 


Prate r 
Eonntag, den 21. OMt., ” 
und Golegen. Anfang 4 Up, Oduftign von —— 
der Simmeldleiter. Montag Abent "8 UST 49 
um Rarienthore. % im Burgichem 


(untere Aurnfte 
Morgen Breitag gebaden abe.) 
altes Derjandtbier von Herrn —8 rt —— ER 
— nu MR in re 
Wirthſchaſt zur Vügerscah 
Heute Freitag Mepei Uppe, wohn — 
&t 


. Ra den front Arbeit * 


Ein eiferned Echwun z 
im Durdmefler, wird — für 
in Unter-Döhd, L. Br. gg, dei 


Sang in der Rüde der Oh iR 
—— ſogleich oder ie 1. 


Ein junger Aauſmann r s Zabten ein 
— mh —— — oo nd 
elbftfländig leitete, fucye Verhätmifien ee gogiaitt de 


— 
Tin elegant 
Rovember [2 


Ge chaͤfte auf dem Somptoi 16 
nen Plaf. — Offerte zT ok a imamt die Ep. 
B. BL. enfgegen. N unter LS. 


Sin Ereinergejete ,  Gatazzterie beman 

dert if. fuht dauernde —EæE 
Cine Magd, die im m pä 
fahren iR, fudt bie Bier anmmautommert- 
Gibigenkef. Mora Eamatan Dre tseliuppe; «6 
Inder pöflicht in nen Gamsiag Ri 
Am 17. Oktober in in Eanaittan ein Bett 

ter berumgelaufenn fur einen reihen Marırt- 
— 8 Angen; der 
er: ap. 2. 





uıslihen er» 
S, 1597. 











Gin geftidter Bir 
edlich Kiuder- wird 
8 abzugeben. 


erzipfel if verloren 
ex ſudt, folgen: im 


Anfauf ai iere! 

er Glaviere + 
Grbraußie m Tr ninss um Tajfel« za fänigt 
werden gegen baar getauft. Anmeldungert pr Er 
vn unter Ghiffte C. F, 1000 murdd Di 2 


—— —  . — eg if 
Gin jhöner „ volifändiger Plafhnewerfseuß 

billig zu vertaufen, ir 

Stelle-Gefud). 

UM junger Enmmis, der —5 siefigen, Dir 
terial» und BarbraaarenWefgäft gelemt, Der er” 
fpondeng und asmberer Gomptoirarbeiten mad Brust 
und ih allen Arbeiten bereitwillig unterziebt - Liam 
unter ſeht beffheidenen Anfprüden in einm dp rı = er 
oder Engros-Befchäfte, wo möglih auf dem Eo=rrp 
baldigR Ungagement. Gef. Ofierten unter K. PETr. 
an die dp. ds. Bis. _ — 

Eine reinſtimmende Hodh · K· Trompeit, bereit rreu, 
eine gute Gylindermafdine, für welche garantie ver 
den kann, find jofort billig zu verfaufen. Wo 7 Toast 
bie Grp. de. Bis. 


und Rotenbeft, ift um 8 fl. zu verlaufen, Werder 
in der Ep. ds. Bie. 


BVirthfchafts:Realreht:Bertanf- — 
Ein gg = KAlafle if billig zegn 
aufen bu 
Boorjahlung zu ve Belehd, Ammifionz dir. 
8, Mr. 275 Geyerdbergg _ 


— Es up men 
Ge iR eine alserthümlice Radähe zu ver@_n augen, 


Dampffefel geſucht. 

Gin gebrauchter 8 bie LOpierdiger Dmpfreriı, 
welder Mo jo erhalten jein muß, daß et Oo wait 
Amofphären Epanmung arbiten kann, wid Baurd zu 
kaufen gefuht, _BranfoOfierten an ö 
Ned) & Jeahim in Ehmein Faare, 
Gin Volhtechni ker, der das Gpmnafium abfolir 
bat, wänfet gatein- oder Gewerbſchülern Rachpik 
zu extbeilen. 3 J 

Ju einem Biefigen ſturzwaaren -Geſchäft 
einen jungen Menjcben, Mit den nöthigen Box pPeyyuy, 
niffen ausgerüßtet, eine Lehrlingeſtelle offen, 
in ber Ep. m. Die. 


Gin möblirtes Heisbares Zimmer if an einen pm 
liden Herrn zu vermiethen. Goſtenhof am —.7 
bühler Weg Rt. 74. 

u Eine tücdtige Gotelföchin 


(Stele@ejudh.) / — Di 
Küche gründlih verfeht, in Alcn 


— 




















aud die feimere 


ſucht bis 2, November eine 
—— — — _. erbittet man u 
unter den Bucftaben AÄ- und L. 1804 durch Die 
Em. d. Bl. 
Bon Allerheiligen au vermiethbar 
die Wohnung Mr, 114 vor den Fhiergärmertp one, 
enthaltend 8 Heizbare Zimmer UN 4 gmöhnlicge 


— Rrler, Vafc. 
— 1 Benügung Gartens mie 
532* Mangtamına des Rmbäus, 


Gens. Miethpeeis 500 Er _— 
Marienvorfade Mr. 124 iR der zweite 


Peisbaren und zwel 
Std, befichend aus 9 
undeigbaren Zimmern, met allen hauslichen 


Dequemlichfeiten, bis Zieh Libtmeh gu ver: 
micıhen, 


Kammern ; ferner Küche, 


Am 6. —— d. 3, 
Weiblichen bildung · aniat ein neuet 
—*c* Gurfus. Unterritegegenftänbe im 
mwödentlich 9 %rbrftunden And: Handeldlorrefpons 
denz, fauim. Rechnen, einfahe Buchführung, 
Gontorwifjenigajt mit Wechſelkande und 
Shönidreiben, auf Berlangen aud franz. und 
engl. Eprade. — Honorar fl. 21 — per Gurfus. 

— 10. Oftober 1566, 


3. L. Stiegiltz, S. 534/11. 


Permanente Maschi- 
nenausstellung 


Scharrer & Co, 


Marien-Vorstadt 195, 
vin-a-vis Ostbahnhof. 
Vormittag 10—12 Uhr. 
Nar, hmitay ZA» 
Comptoir: Frauentlorstrasse 877. 


— prima Qualität, & 15 fr, bei Mehr 
abnahme & 14 fr. per Bit, Nörblinger Leim 
& 20 fr, bei Mehrabnahme —8 pr. Vſd, ferner 
deutjces und franzöfides Terpentimdl, weetificieten 
Spiritus, Ede ad in diverjen Gorten , feine 

Bernftein-, Eopıl-, Damar, und Epiritus. 
Lecke, alle Eorten trodene Farben, nebit allen 
übrigen techniſchen und Materialmaaren zu den bil 
ligften Breifen bei ©. Meinel, 

— der Aunderburg. 


Maſchinenöle und Be RN 


in befien Qualitäten, vorzüglich für 
men :c., empfiehlt gu den "urn Breiien 
I. Gef, Bindergafk. 





Cixarren-Lager. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fein bereiis wohl: 
bekanntes großes Eigarrenlager vorzüglicher nord» 


deutſcher und HapannaGigarren als Londres, 


Regalia, Trabucos zu 1%, audı.2 fr., 
feimesen Sorten, bis zu 12 fr. 
3. 8. Ihle au der Mufeumssrüde, 


fowie in 





Dr, A. H. Heim 

Spetial —— in Brauenkranfbeiten, wie in ſaͤmmtlichen 
Geihlechtderfrantungen, ertheilt Morgene von *.5 bie 
9 Uhr und Nachmittags von 1 bie 3 Uhr Eonfuls 
tation, — Wohnung im Guropäijden Hof, Ein« 
gang neben der Oſtendhalle. 


Teppiche. 

Die nod) vorrätbigen Zimmerteppiche und Matten 
werden, um bamit zu räumen, zu bedeuten» berabge- 
feßten Preifen ausverfauft bei 

3. 2. Bärndl, 





. innere Kanfergaffe 8 . 1006. 
Lager 
französischer, deutscher und englischer 


Knöpfe und Besatzurtikel 


Jean Arold, 
vis-i-vis dem bayrischen Hof. 


Dr. Greiner's Heitanflalt 


iu Sonmefeld, bi Goburg, 

eine Stunde von der Werrabahır » Etation Gberädorf, 
in gefunder Gegend gelegen, bietet, den Geſeßen der 
Geinndheitsichre entjprehend, neu trbaut, Aranten 
jeder Art eine Zuſluchteſtaͤtte. Inebeſondert aber wird 
diefelbe empfohlen bei chtoniſchen Ainderkrankheiten, 
Scrophuloſe, Blntarmuth, Bleichſucht, bei weißem 
Bluß, Srbärmutterertrantungen, Geſchlechtotraukheiten. 
ferner bei Arantheiten der Lungen, der Haut, der Mus 
gen, der Knochen und Gelenke, bei Drüjengeichmül 
fen, variedjen Geihmwüren, patbologiſchen Reubilduns 
gen, Mustermaalen, rheumatiichen Lähmungen, 


Die Behandlung geſchicht mad dem herutigen 


Etandpumkte der Wihfenichaft, mit möglihfer Berüd. 
fihtigung ‚der Inpdivipnalirät, 
In den geeigneten Bälen wird and durch brief⸗ 
liche Mittheilung ärztlicher Math ertbeilt. 
Dr. med, Friedr Greiner. 


Solide Lebensversicherungen aller Art 


vermittelt billig der Agent der 1 Awringla,“ 
Karl Kögmeri drremtes 8. 324,15 Stock! 


Goldene Linde am Jakobevletz 
Zaͤglich quten, billigen Mittagtiſch, gebadene und 
blaugeſottene Fiſche nebſt weridiedenen andern falten 
und. warmen, Eveifen und gutem alten Lagerbier tin» 
fiehit zum geneigten Beyuche Elfe Epexl. 


Dis zweiten Mi 1867 ft eine foöne 
Vonmumg wrftir Cage, L. Mro.’413, mit 
Sagerlofatisiien Für eme Hopfenbanplnng 


odır ſonfti 
wu Ay em Kaufmannsgeihäft zu ver: 








beginmt in meiner 5 


1} 





Musikschule zu Nürnberg. 


Am 1. Aovember beginn 


ein neuer — Harmonielehre für Schüler, und 


Unterricht wöchentlich" ein Mal.” 
auitiags won 11—1% Ihr, 


’ Honorar wonntlich f, 1.3 Ir. 


“chülerinen. 
Anmeldungen taglich Vor. 
L. Kamann, Vorst 3 5. 





Gmpfeblung. 

Dei Uebergang der Jahreszeit ber 
ehrt ſich die Lurihfhe Mardwoll - 
wautme rıh da am Thüringer 
Bald Gicht: und Hbeumatiänns: 
Reidende, jomwie alle Namilien auf 
ihre Erjeugnifje ergebenft anfmertjam 
zu machen. Diefelben befichen in 
Unterkleivern vom Kopf bie zum Fuße, 
Baldwoliwatte zum Umhütlen kranker 
Glieder, fjewie Waldwoll»Dxl und 
Epiritus zu Cintelbungen, ptract- 
Seifen, Kiejernadeln-Baljanı, — 
Bonbons und Likor⸗Eſſenz. Zwölf⸗ 
jähriger Beſtand des Ge,däfte, ſani⸗ 
tätspolizeilihe Prüfung der Mrtitel, 
Prämiirung derjelben in der Echwei 
Branfreid 1563, Hamburg un® 1865 Aöln u 
Stettin, jowie gratis zu Dienften chende ärztliche 
und Laien « Zeugnifie, ferner Gebrauchs » Anmellungen 
überheben aller weiteren Empichlung, Jedes einzelne 
Stüt iſt mit dem Namen Lairip begeicnet und 



















allein ädt zu haben bei 
Peter Kaniz. 
Aönigeftraße, 
L. Re. 97 neben dene Mobrenfeler. 
girma: Kaatz & Prinzing. 


edungen nit jehr guter feuerficheren 


Day 
Stein achpappe 
liefert die Dadvappeniabrit 
den Ofub zu 2'/, und 2 ir, 
eingededt zu 4%, und 4 fr. 
J &gx. Dürr 
in Nümberg, Albrecht Dürerplap *. 514, 
Fabrit bei Et. Johannis. 












Hu 





bliktum zur Anzeige, dag mir von einem hochlöblichen 
Magiftrate dahlet die Conceſſion ale Ediweinemehger 
pütigft ertbeilt wurde, und werde ich mein Geichait 
vom Donnerfag, den 18, DM. am in meinem Haufe 
L. Rr. 1349, Ottofrafe, ausüben; id) empfehle baber 
ſteta friſchee Echiweinfleiih und Rauchfleiſch, verſchle ⸗ 
dene Aütfte, welche ich in befter Güte verabreichen 
werde, zut gefälligen Abnahme und bitte um gütigen 
Zufprud. Meiner wertbarjhägten Rachbarſchaft em» 
viehle ih mich zu frenmblichen Wohlwollen mit der 
Bitte, mir ihre mwertbes Zutrauen zu ſchenten. 
Adtungevoll 
Griedrih Schaffner ner grau 


Jean Eckstein 
in Nü irnberg 
#leifhbrüde 


empfiehlt en gros & en detail fein Lager von 
Nürnberger, Parijer und Wiener Galanterie- und 
Bijouterie-Waareit: —— in Schild ⸗ 
trot, Stahl. fdwarz. vergoldet etc. ſchwarze 
Gollier#, Gürtel und Sir .. 
ftedfümme, Holzfäder, P 
Wieerfhaumpigen, Uhrfetten, feine Oofen. 
ten» und 
nbürften 
Iberplat. 
aus ber 


träger, BVorftelnadeln, Dia 
€ —* ettenfutöpfe, ſJeuerzeuge. 
ꝛc. Berner bat derſelbe Lager der 
tirten det werfilberten) 
Bubrit von 
J. A. Wellhöfer 
und der Eifenguffiwanren aus der Fabrik von | 
Böllan - Häberlein 
er, N 
Die Mrtitel dieſet Babrifen, im großer Uus · | 
wahl, zu Babrikpreifen, eiguen ſich beſondere 
au Fretgeichenten, Sirdienanäftettungen, für 
Safthöfe ıc. 


va Für Unterleibskranke 


und Hämorthoidal-Leirende gibt es Fein 
beſſeree Recept, ald die beiden folgenden ausge⸗ 
zeichneten Schriſten des bekannten engliſchen 
Arzied, des Dr. James, Die eine betitelt fh 
Keine "Unterleibetzanfen mehr! Der kraufe 
Magen und die ſchlechte VBerdauung als 
Grumduriade der meiſten Leiden, wie Magen 
ſchwãche, Magentrampi, Nagendrücken, Bläb- 
ſucht, Lcibreeioricu x. Mit Angabe der 
Sellmittel. Breid 27 fr. — Die andere: Die 
Hämorrboiden und ihre vollitändige Befei- 
tigung durch ein neues, einſaches Heilverfahren 
von fiherer Wirkung, Breie 27 fr. Perlag 
von ©. Mode in Berlin, zu baben in allen 
Buchhandlungen Deurfhlands,, in Nürnberg 
namentlich. in Be ds Seins Buchhand⸗ 
lung im bayeriihen Hoi, 


Auzeige und bung. 
° Hiemit bringe ip dem verehrligen Geſammt · Vu ⸗ 

| 

| 

| 

anren | 















Baus. Bertanf. 
Ein in freier und angenehmer Lage der Etatt | 
arlegenes; gut mebantes und ganz bequem eingerichter 


tee auch zu einer Fabrit geeignetes, größeres Haue 
mit fhöneng Parterre und Hofraum Ift zu verkaufen 
und eribeilt mäbere Auskunit 
Eh. ©. Geber, L, Re. S750 | 
am Gallplap in Nürnberg 


'Heilun 


| lung als auf großen Lohn, 


\ Etelie, 


Valentin ‚Geuppert, Bildhauer, 
ernpfichlt feine vorrätbigen Grabmonumente ya den 
billighen Preifen gegem reelle Bedienung. Pür Ber 
fendung wird gatantitt. Das Mtelier befindet Sb 


‚ am der Pürtber Straße bei Hern Steger, Zim 


mermeifter 


Teppiche, 
Beine und ordinäte empfiehlt zur gefälligen Abs 
nahme unter Zußcherung reeller möglihft billiger Ber 
dienung Tepplichmachet · Meier, 
Ar. 174.  Dbermörtäftruße. 


€ etlärnung. 

IJeh Unterzeicdineter finde mid veranlaßt, hiemit zu 
erflären, daf das Gejammtmobiliar, nie foldes 
ficht und liegt, eimgefchloffen Wagen , Geidirr, Rich, 
fand und Fruchtvorraih der Bartenbefiper Margareiba 
und Leonbard Neubanerihen Eheleute, Gärten hinter 
der Veſte Ar, 122b, mein, ansihliehlih des An⸗ 
ſptuche jedes Dritten, Eigenthum und dab die 
Ebe der genannten Gheleute nach Mnsbadher Recht, 
mithin, mit Audihluß der Gütergemeinidaft, 
bezüglich der Bermögensverbälfnifie, zu beurtheilm iſt 

Rürnberg, 7. Dftober 1966. 

Gotrfried Strobel, 
Altiper, Schwiegervater, tejp. Bater der 
Gartenbefiger Reubauet ſchen Eheleute. 


(Bür Alle, melde an Unterleibebtuchen umb 
Morfällen leiden.) 
Siemon, radicale 


derBrüche, 


ber bie —3 und Vorfalle, 





* 


oder Abhandlung 


naebſt Am cines unfehlbe 
durch — geheilt * — 


werben. 
u dem Franzoͤſiſchen 
Schäte — Breis Lil, 12 fr. 
Dem Berfafjer des vorliegenden Wertes i 
endlich gelungen, die Heilung ver Brüc 
die früher ohne eine jdmerzbaite und gefährlice 
ration unmöglid war, durd ein Mittel, 
meldhes alle Bruchbandet umnötbig macht, binnen 
Kurzem rabical zu heilen. Der Erfolg dieſes 
Mitteld wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubig ⸗ 
ten Zeugniſſe, jondern auch durch die binnen 3 Mor 
naten vergriffene Auflage von 5000 Gremplaren zur 
Genũge bewitſen. 
Zu baben in J. A, Stein’s Buhhant- 
' dung (M», Köllmer) in Nürnberg im im bayer. Hof. 


Eine ganz meue Saden-Ginriktung nebft Laden · 
tiſch mit Schubfenſtern, in vier Schraͤnten beſtehend, 
ift zu derkaufen. 


Ein Atelier zum Photogtabhiren nebſt wei Ma 
ſchinen und ſammtlichen Utenfilien ift zu verkaufen, . 


Ein greßes Haus mit Hofraum und Nebengrbäu 
den in günfliger Rage der Stadt wird zu kaufen oder 
gegen ein Haus vor der Etadt mit entipredyender 
Boaraufgabr zu tauschen gejucht. 

Offerten mit mäberen Angaben unter F. G. an 
bie die Erpedition 


Ein jeli ſolidee Maͤdchen vom Lande, weldes in allen 
weiblichen Arbeiten, aud im Aochen wohl erfabren iſt, 


— 





wünſcht ale Etubenmädden oder bei größeren Kindern 
' einen Plaf, fie würde fih auch häuslichen Arbeiten 


gerne unterziehen und fieht mehr auf gute Beband- 
Ecildgafle 753. 


Gin Babergehilfe ſucht bis 1. November eine 
Befällige Offerten unter X, Re, 22 an bie 


Gm. d. BL 


(Scribenten » Etelie.) Ich ſuche einen im Note 
riateiwejen geübten Erribenien mit ſchoͤner, zuverläſ⸗ 
| Mger Handſchriſt. Eintritt 4. oder 16. November, 
| Bengnifie abjcriitlid. Dr. MNeichold. tRotar. 


3 gd 
ine zuwerlänige Rimmermagd, melde Thon in 
Hoteld I. Ranges ale ſolche diente, gute Zeugniſſe 
und ein angenehmes Wenbere befizt, findet bie Ziel 
Aterbeiligen vortheilhaftee Engagement. Wäheres iu 
eritanen in ber tm. d. Bl 


SıellesWeiud. 
Ein Mädchen aus adtbarer Ramilie münidhet auf 
irgend melde Weife im einer Familie unterzutommen 
Gefaͤllige Offerten unter L. 1. Rr. 5 


Cine ſeht freundliche umd bequem eingerichtete 
Rolmung in der Mühe des Dfibahnkofes ift an eine 
anftändige Kamille zu vermiethen und fann ſogleich 
bejonen werden 


Mate am Markt find 2 
ihäjteleute vaſſend, mit 
Allerheiligen. zu vermiciben. 


Für Bahnbedienflete. 

Eine bequeme md freundlide Schlaiftelle iM 
nähft der Oſtbahn fonleich zu vermiethen. Müäberes 
im Laden des Hrn. Bürftenfabrifanien Zienler Mr. 93 
am grünen Warkı 

Gin elegant möbliertes Zimmer mit Alkod ift an 
einen Iedigen Herrn jogleih zu vermietben. Stern 
gaffe L. 559 a. 


Eine Wohnung inrder ;Raiierftrae, it Togteic 
zu vermlethen 


Logit, aud für Ger 
allen Bequemlicfeiten, bis 






Bekanntmachung. 

Die Inferiptlonen für das Echuhaht 1566/67, 
finden an der E, polytecguifchen Schule dabier 
amt 1. November 1. Js. Votnuuags von I—12 und 
Rahmittage von 2—A Uhr fatt, 

Zur Aufnahme in den erfien Gurd bejäbigt Das 
Abjolutorium der Gewerbſchule oder des Gpmna- 
ftume, zum Gintritt im einen ber beiden oberen 
Burfe der durch das vorjährige Echlufgengnih defu- 
mentirte erfolgreiche Beſuch des nächſt miederen, 

Das jährlihe Schulgeld beträgt 12 jL, wird im 
Monate Kovember voransbezahlt, und kaui nur bei 
legal nachgtwitſener Dürftigkeit erlaſſen werben. 

Hojpitanten merden zu einzelnen Borlefungen 
nur dann zugtlaſſen, wenn jie bie nötbigen Borkennt» 
niſſe befipen und bereits in der Etlernung oder Aus 
übung einer beftimmten Berujsort begrifien find," ie 
zahlen für jede ihnen zugänglich erflärte Borlefung 
jährlich 6 fl. . 

Verfvätete Anmeldungen werden nicht berüdjichtigt, 

Rürmnberg, den 12. Oktober 1306. k 

Koniglices Neftorat Ver polytechniſchen Eule : " 
3. M. Btomig. 5 
Grp.-Wr. 27,077. 
Bekanntwachuug. 


Bom z 

Kol. Stadtgerichte Nürnberg. 

Bunt gegen Ars, 
Hypotheljinsjorderung betr. 

Die Großbändfersrwittwe Anna Marie Marge 
retha Funt bat gegen die Bädermeiftersebeleute Jor 
ſeph und Wargaretha Aurz, Trüber hier, Klage auf 
Zahlung von 75 fl. Zinfen erhoben. 

Zum Elibmeverfuh, eventuell zur Berbandlung 
diejer Alage im mündlichen Berböre ift Termin auf 
Samätag, den 3. Nopember b. J., 

Vormittags 10 Uhr, 2 


im immer Mr. 6, 
anberaumt, wobei die Beklagten unter dem Rechts · 
madıtheile des Aoftenerjages zu eriheinen haben. 

Da der Aujentbaltsort der Beklagten nicht auds 
aemittelt werden konnte, jo werden fie zu diefem Ier» 
mine im Wege des Öffentlichen Ausjchreibene geladen, 

Diefelben baben ferner bis zu dieſein Termine 
oder am demſelben einen Zuftelungsbevollmädtigten 
bier zu benennen, widrigenſalls die ferner am fie zu 
machenden Zuftellungen an das Getichtabtett ange 
heitet und hiemit ihnen als richtig zugeſtellt anga- 
nommen würden. j 

Die Klage liegt ihnen zur Cinſicht bei Gericht offen. 

Nürnberg, den 14. Septembet 1866. 

Der konigliche Stadtrichtet 
. Biretenbad). 


— onen cn - 
Zufolge Requifition des kgi. Etadtgerihts Nürn- 
berg wird das A . 
Haus L. 1332b, PN, 2730,,, U Tagw. 
I Dej., zweiftödig, won Zachwert erbaut, in 
der Lottergafje dabier, freleigen, mit 1300 fl. 
gegen Brand verficert, im jährliden Bezuge 
eines Korftrechts von 1 Maß Eheitbolz, *, Mäf 
. Stodnolj und 25 Bund Welten, geihäpt auf 
2800 HL, 
dem wiederha lien öffentlichen Berkanfe unterftellt, und 
zu dem Zwede Termin auf 
Samdtag, den 27. Oktober I. 3. 
Bormittags 11';, Uhr, 
in diesamilicher Ganzlei, 


anberaumt, : 

Das Etricyswerfahren richtet ſich nad $. 64 des 
SHyvotbetengejeßed und den einjchlägigen Beſtimmum ⸗ 
gen der Projeh-Movelle vom Jahre 1537, und iſt 
biernadh bei der diesmaligen Berfleigerumngs « Tagfabıt 
der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Ehäbungsmerih 
der EStriche objelte zu ertheilen. 

Nähere Auficdhlufje Aber leptere find auf biesamt- 
‚licher Eanzlei zu erfahren. 

Unbekannte Steigerer haben fi über ihre Perfon 
und Zablungsfähigfeit auezumeifen. 

Nürnberg, den 2%. Septeniber 1566. 

Der f. Notar v. Afrihbaum beurlambt. 
Eberth. 
Rotarintd: Berweier. 
Belzwaarenlager: Auktion. 

Das zur Aürjdnermeifter Engelmann'ſchen Nadr 
lafmajie gehörige Velzwaarenlager an veriertigter 
Baare und in Kellen, ald verjdiedene Herten ⸗ und 
Neiiepelje, Schlafroͤcke, 
Ehabraten, Damenträgen, Bellerinen, Arägen, Muffe, 
Wandetten, Fußkörbe, Reifeftiefel, Belz» und andere 
Rügen, Handihube ıc, x., dann am Fellen verſchie⸗ 
dener Art und jonkige Gegenſtände wird 

Wiittwod, den 24. Dfteber, 
\ Bormittags D Uhr anfangend, 
in dem Burtau des &rrihts-Auftionaters Hertn Link, 
$ Mr, 526 am Albrecht Dürerplage, gegen baare 
Zahlung an den PMeiibietenden verfeigert und Kaufe 
luſtige biezu eingeladen. 
Rurnberg. den 12. Ollober 1566. 
j Amtmann und Bedfelnotar Wagler 
ale 
Engelman n'ſcher Zeftaments « Grecutor. 
— — ——————— DEE 
Das Reutſte in Sporen und Löffeln empfiehlt 
9. Reußner, Bleifhbrüde, 


Fußdecen, Schlittendeceu. 


292 des Fränkifcen Kurier. 


Bekanutmachung. 

In Sachen Reich gegen die Faſtwirthoeheleute 
dohann Georg und Phrltppina Winter dabier ſoll 
das Anweſen der Lehteren Kauf 5, Mr, 602 Pdabier 
der öfftutlichen Subhaſtation unterſtellt werden. Tet⸗ 
min —— ſedt ich hiemit auf 

amötag Den 15. Dezember I, Ixs. 
Soermitings 11 Uhr, 
auf der Amtelanzlei dee E. Rotard Bet dabier mit 
dem Bemerten feit, daß der Zuſchlag von Erreichung 
der Tape mit 15,500 fl. abhängt. 

"Das zu verfaujende Anweſen beſteht aus einem 
Vorberbauje, einem Seiten« und einem Sintergebäude, 
welche Gebäulichkeiten unter ſich zufammenbängen, 
ferner aus einem überbauten Etallgebäube, 

Die Gebäulichleiten find von gemijchter Bauart, 
der bauliche Zuſtand mittelmäjig. * 

Auf dem Auweſen ruht ein Porreht im jähr 
lichen Bezuge von vier Maͤß weichem Scheit · und 
Brügelbol;, drei Maß weihen Stodholz und. hundert 
Bund weichen Bellen, 

Hypothetenbucdrsertraft, Eteuertatafterausjug und 
Schaͤßzungeurkunde konnen jederzeit im Amtslofale des 
t. Notard Bet dahler eingefeben werden. 

Nürnberg, den 10, Exptember 1866, . 

Der königl, Rotar We beurlaubt : 
Endres, Rotariate-Berweier. 


 Belauntmahung. 


m 
Mittwoch. den 24. Oftsber c., 
Bormittags 9 Uhr ‚ 





wird im Hauſe L, Mr, 423 am weißen. Thutm Dar, 


bier verjchuedened Mobiliar, namentlih an Wirthidafte- 
utenfilien, aud ein ſeche fachets, großes MWiegmefier 
nebſt drei großen Hadfdden- meiſtbielend gegen Baar 
jablung veräußert, wozu Kaufeliebhaber eingeladen 
werden, 
Nürnberg, den 14, Ofteber 1866. 
Der königtiche Notar 
Wierkiein. 


Beuftleidenden 


wird ein natürliches Heilverfahren, obme innerlicht 
Pepicamente, auf frantirte Briefe franko mitgerbeilt. 
adreſſe Dr. HUI. BRottimann in Diannheim. 


Wruchbaudagen 
eigenen Babritats 
in neuefter Konftruttion, fo zart, bak biejelben im 
engſien Trieot® ungejehen getragen werben Türmen; 
Bandagen in Gummi, forte in waſſerdichten Stoffen, 
bie namentlich zum Baden Im warmen umb kalten 
Waſſer zu gebrauden ſich praftiih bewähren; Dam 
*7. cagliſchem Stoff von 1fl. 18 kr. am 








Nürnberg 


PBeuntgafie L. Rr. 833 näh der 
Königaftrafe 

erlaubt Ah ergebenf, 
ihr -längft bekanntes 
beftajlortirtes Moͤbel · 
magazin in gefaͤllige 
Erinnerung zu brin« 
gen. Ale Eorten 
Möbel von den feinften 
und geſamackvollſten 

beiondere von ganzen Winrich- 





— 
Ealongamituren , 
tungen im alten Renaifjange-Ztple jeinft gearbeitet, 
bie zu den einer einfachen Hausbaltung, aud Spiegel 
jeder Größe, Roultaur, Federn, Serprad: und Roß⸗ 


haarmatrapen,, ſowie engliſche geruchluie Water 
Klofets mit Wafferpumpen, nad neueſter Gonftruftion 
find ftets in reicher Auswahl vorhanden. 

Meine Arbeitöftoffe won den erſſen Quellen bes 
sichend, bin ich im Stande, bei beſtzer Mrbeit, für welche 
ih Garantie leifte, die billigen Preife zu ſiellen. 

für Berpadung nad Auswärts wird bdeſtens geforgt. 
| ud erlaube id; mir mod, meine nad) neue 
fer Gonftruftisn verfertigten Secretaire mit 
‚ Teuerfeften Einfügen in gefülige € 
‚zu bringen, und «mpiehle zugleich eine bedeutende 
| — Parquet: Fußböden zur gefälligen Ab ⸗ 
me, 


— — ——— — ———— 





Berttetungen vor Gericht in g 
und Polizei-Saden übernimmt , i 4 
Inngsanmejen wird Yaufı ein ganp=- 
‚vordere Pedergafie 2031, n gefucht Leber, 

Kaputzen. — 
das Neueſte in ſeht großer Auewahl — 
e ax Brust, 
Drenzertraße-- ·· 
der RM ügligteit der 


drenfrantung® - 





5 Zur befjeren Ueberzeugung 


geben wir diefelben auch gerne 
pr. Zag & 12 fr, und ertheite 
bunit über Anwendung, 
verm. Rafhinen.g 
Scharrer & — * — 
— F———— 
Theersei 


Hautunreinigkeiten, 


zwar 


miethweiſt ab un us 


“mit Yergmügernt 


— — 


von — ar om. 

8 r 
wirt en al 
feb Hanıhes Kittel aeS 


De en wege thet. 
aranien. Bier. 


— 


Ti Zafchens 
reg uns Iggemmeiier, 


empfiehlt 25, ——— Greiner. 
—— ne EHEN: WO 
Philipp Neussnex” 


empfiehlt jein Daner von Bummiwaaren, 
Luft. und Werserkinen. AN 


Sünpensoren, Rospirmtoren in Siiber-_ MEN 
Bologefle@f- de. 


>. Reußner, Bleifch 


Cara ı 
\ ‚olter, 
vorm. Mlingenfeld & Comp., 
* „ Wihergafje, Rümberg, 
empfiehlt ſih in Miinfertigung von Derimal = 
Zafelmangen, jowie im Meparaturen terfelben. : 


_ Blanchare’s Sctlmehjeug® 
ancharea’s Sattl 
find fictd vorräthig Bei Chr. Heimeron, ” 
Eiſen · uns Metalwaarnhand Fzes1B- 
"2... Narkäftraße S, 102. — 
J. =. Bieunech, 
Biansforte-Babritant am Albreca Dürrplm 
- 526 in Rürnberg, 
empfiehlt feine -Im meueften Konftruhionen geferti e 
el, Biamins um Pianoforte, 
jämmtlih mit leidpter, präcifer Splelart, Rare, —** 
gg Tome, mehrjähriger Garantie zu billig FEe Mr 
eijen, 
Für Bierbrauer. 


Unter Garantie wird gegen beſcheidenee Ggnorar 





und 


| ein überall af ohne Koften zw beihaftendeıs Mirtel 
' mitgetbeilt, wodurch jedes Bier in kürzeſtet Friſt >> Li- 


) kommen zu Mären 





| nem Gebtauch vor Bahnweh . 


ift. Fraues · Ofſetien sub D_ m. 
659 beiördern Sanfenftin & Dogler in grama Ff- 
furt a. WR. 

Ernst Weck, Goſtenhof Ar. 13 
empflehlt dem verchrlichen Publitum unter fun oe“ 
rätbigen Mrtitein für. Peerd-Einrihtungen, wide uife 
biligk 332 werden, namenilich auch 





rer mit Sußplauen d 10 . 
mit Walyplatten d 12 Er. 
Yas baperifde Pfund. 


Des praftiichen Zahnarztee I. MR. Eiure= im 
Münden geprüfte uud genchmigte, rühmlihft beta zite 

Zabntinftur & Glas 16 und 24 fr. 

Jabnplombe a las 12 fr. 

Zahnpulver a Schächtel 24 fr. Verpadung ertra, 


desgl, 


ift allein zu brjieben durch 


Crmrl Leger in Nimberrg x 
Die Tinttur und Das Pulver ſchußt bei regelamm si. 


— — — 












Dei Hafen, Heiferheit, Halspefäwerden, Prapt— - 
— — —— — ® De R- 

Rönigli bogen - badr- —— 

zum Verkauf geſtattet⸗ und von giofen Autorge 
täten ter Mebicin approbiett und empfohlene 


weisse Kräuter-Brust-yrap 
von Dr, med. Hoffman nn treffliches Binde. 
17 


i if in Blafen & 2 
Diefer Rräuter- EHFUP h 8 
u. 54 zu baben iu MÄR bei 
ü n D 
— Sure haufer, innere Faufergaffe, 
„ Rud, Kappelmener. wigeſtraße. 
in Erlangen bei rn a und Orth, 
„ Fürth bei gerem Dob- SehntE - 
„ Reuftadt a. q. bei Herrn 5. DB. Sieger, 
, Ansbach bei Herrn — — — 
.Stwabad bei 3. D- f. 
„Roth a. ©. bei Hrit- 
„ Radoljburg bei Per 
„ Stabtiauringen bei 
„ Heröbrud bei Herrn 


vigeihaft i 
etailg R ſoſort 
ee Du 



















BEE kin elegant 


u verfanfen, M. B. 259%- 


Pferde» Berfteigerung. 
Olusiag den 23. DOftober, früh -' 
Udr wird anf“ dem Schranuenplat de 
unterfe:tigten Kommando eine große Anzahl | 
Be Be iupfate, ſchönen Schlagis, | 
gen ſogleich baare Bezahlung in grober 
N. verfl.igert. 
Das ArullerieKommando: 
Hang, Hauptmann. 


der Fırma Pirner 
gefegt und eröffnet haben. 


Mr. 250,1.- 
z Don | 
. Kal. Bezirfögerichte Nürnberg. 
Derjogenratb, Euphtoſine Iofephine, 
Kaufmannswitiwe Dabier, Gomeurd 
über deren Rachlaß. 

In der Goncursjacde über den Nachlaß der Kauf: 
manmgwittwe Gupbrofine Jofepbine Herzogenrath 
dahiet wird das am Heutigen erlaſſene Peioritätder- 
tenntnit an Berfündungsftott am 

Wiitiwed), den 31. Oftober I. 4, 
an die Amtstafel des umterfertigten Gerichts angeheitet. 

Nürnberg, den 25, Erptember 18686, 

Der königlide Direktor 
Frhr. v. Welfer. 


Perrazii. 





Gm.Rr. 20 78871. nahme beſtens 


Belanntmadjung. 
In Sachen Wehner, Bolpfchlägereebeleute, Unis 
verfalesmeurs, wird den Bläubigerm eröffnet, daß das 
beute erlarfene Prioritätserfenntwig vom 10. Rovem« 
ber an auf,30 Tage an Berfündungsftatt an's Ge⸗ 
richtobrett amgebeftet wird, 

Nürnberg, den 12, Dftober 1866. 
Königlihee Bezirtégericht. 

- Der — 20 Direftor 

Frhr. v. Welſer 


Nachruf 
auf das Grab unſerer unvergehlidgen, theuern Schweſter 
R Marie Antonie Felicitas 
Schmidt. 
Gin tiefes, bitt’ced Mech’ bat und betroffen, 
Umd trauernd ſteh'n wir bier am ofl'inen Grab, 
Tenn eine gute, jromme, treue Schweſter, 
Sie fentte man im diefe Gruft hinab! 


Iht ift num wohl, fie ruht in Gottes Frieden, 
Cie bat gefämpft, geduldet und geglaubt, 

Und fein Geſchick, wie ſchwer fies auch beirofien, 
Hat ihre Verttau'n auf Gott, dem Herrn, gerauöt ! 


Deshalb wird oben fie ben Lohn empfangen, 
Den Golt den Seinen ewig ausgejekt ; 

Darum laft und die Wehmuthstbräne teodnen, 
Die jept, im blinden Echmerj, das Auge mept! 


Eie ift micht tobt für der Gefchtwifter Herzen, 
ie lebt in uns, bie daß der Top erfhrint, 
Und und, die wir die Schweſter tief beitauern, 
Mit der Gntihlafnen wiederum’ vereint, 


und 


Filzſchuhe und Filzſtiefel, mir Filz— 
Lederſohlen in allen Groͤßen, empfichlt billigſt 
Georg 3. Daisluss 

am Joſephsplatz. 


Baummwoll- und Seidenjanmte 
in ſchwarz und farbig find zu haben hei 
Leopold Steiner, Königftrape L. 328. 


Pidraui. 








Soeben erſchien im unſetem Berloge: 


Die Munz: und Diedeillen- 


Sammlung 
des verfiorbenen 
serm Dr. jur. €. Sao in Nürnberg. 
Behufs öffentlicher zu Nürnberg fattfindender Ber 
Reigerung — und beſchrieden 


J. RB. und ". a. Erbstein, 
‚ Docioren ber Rechte, 
Preis 36 fr. 
3. A. Stein’s Zub und Aunftbandlung 
a. Köllner) in Närmberg im bayer. Hof. 


ws Leidenden und Stranfen 


jende ich auf portofreies Verlangen unentgeltlich und 
franco die 21. Aufl. der Edpelft: 

Untrüglige Hilfe jür an Unterleibobeſchwerden, 
Lungenübeln, Waſſerſucht, Gpilepfie, Sxropbein, 
Hypochondrit, Aoprıweb, Scwindel, Rheuma, Ber» 
hopjung, Hämorrhoiden, weißem Fluß, Congeſtio⸗ 
wen, Hauttrantheiten und anderen Uebeln eis 
bende. 





Zu Duseindedungen mit jehr guter jenerjiberen 
Steindachpappe 
liefert: die Dahpappeniahrit 
den ORuß zu 2',, und 2 ir, 


Hofrat Dr. Ebd. Brindmeier 
in Braunſchweig. 


ERTL a a u Bat A 
Endlich geheilt von meinen fürdterlichen 
Zahn dımerzen, danfe ich Dies lediglich dem im 
3. A, Mmteim'’s Yuhbandlung in Rärn: 
berg für 18 fr. zu befommenden Bude: „Heine 


eingededt zu 4', und 4 fr. 
: &g. Dörr 

in Nürnberg, Albrecht Dürerplap * 514. 
Rabrit bei Et. Johannis, 





_ Möbel-Pragazin Baynfhmerzen mehr“, und made alle an 
im hoblen Zaͤhnen und rbeumatiichen Zahnjdıner 
a jen Leidende darauf aufmerfjam, 
wi ge ed Salon J €, Xauner, Inſpeklot. \ 
ar 
von pe U. Po N > 00.003 0- Pr arEn 





Th. Schmidt 
empfiehlt jein reihhaltiges Bar 
ger von Möbel-Gamituren von 
den einfachtten bis zu den reich 
ſten Salonmöbeln, Rerlle Be 
dienung wird zugefidert, fü 
Verpazung nad Aufen Eorg 

getragen. 


Das Seuefle ii in wollenen Damen: ud 
Kiıder-@aputzen, Shlirs, Handfhuhen, 
Usterjaden und Unterbojen empfiehlt billigft 

Georg 3. Daigfuss 
am Sojerhäplag. · 


hi 
Kuropäischer Hof. 
Aochſten Eonntag, den 21. ON., Nadımittag 
Erites großes Eoneert, 
utgeführı von der Dollnändbigen Theniestapelle 
r .Aer Leitung des Goncertmeifters Herrn sr, Hemd. 
Entree: Seren 12 fr. und Damm 6 fr. 
Anfang 3°, Uhr. — Programm an der Galle. 


_ 5 — — — — — — — — — EEE SEE 





Einem verchrlichen Publikum diene zugleih zur 
Rachticht, daß jeden Eonn- und Fefttag Rudmittag, 
jomie an verſchiedenen Vochentagen Abends Concert 
von der Ihraterfapelle ftattjindet. 


— Produktionen bon Fleiſchmaun und 





Gürtel, Gejelliiaft. 
Gürteifgliehen, Sonntag Rahmittag 4 Ubr: Gelber Löwe in Goſtenhof, 
Gummibanb, N) „Abends 8 Uber: Dftendballe, 


Rontag —— Veſtendhalle 
Goldene Linde am Jako boplatz. 
Taglich/ guten, billigen Mittagtifch, gebadene und 
blaugejottene Fiſche nebſt verſchledenen andern falten 
und warmen Spelſen und gutem alten Lagerbier em: 
feblt zum gent igten Veſuche Eliſe Sperl 


Dt fpi 
ei arte — 


Eifenguß-Wasren 
1 Vempfieblt in ſchoͤnet Audwabl 
Jenn Eckstein, 
Bleifhhräde. 


; * 





Hiermit bringen wir zur ergebenen Anzeige, daß wir unfıre neuerbaute 


Kunftmüble in Ottenſoos, 


nad Gbewährteftier Konftrufiion und den neueſten 
Renberger & Comp. 


Anden wir unfer Erabliffement einem verch:l. 
aber ben Herren Bädereis und Pfragnereibeigerm in hiefiyer Stabt und Umgebuug 
zur geneigten Berückſihtigung beftend empfehlen, verfihern wir, daß wir ſtets beſtrebt 
jein werben, durch veelle Bevienung mit den vorzüglihften Babrifaten das ums ge- 
Ichenfte Vertrauen — daram wir höflichſt bitten 

Zugleich machen wir befunut, daß wir auf biefigen —* ein Verſchleiß— 
Gomptoir und Niederlage bei Hru. Friedrich Schin 
richtet haben, wo größere gefällige Beftellungen für die Mahle emigegen genommen, 
Elcinere Aufträge aber burd den bort gehaltenen Vorrath von allen Sorten Mehl, 
Gried, Futtermehl und Kleien ſofott pünktlichſt ausgeſührt werben. 

Nürnberg, den 16. Oktober 1806. 


Auf Obiges Bezug nehmen, empfehle ih Hiermit alle Sorten Waizgenmebl, 
Gries, Futtermehl un» Kleie aus der neuen 


Ditenjoofer sunftmüble 
ja beiten Qualitäten zw billigen Preiſen en gros & en detail) zur gefälligen Ab 


Friedr. Sämibt, Judengaſſe, Wr. 1032, 


- — ——— — G— — — nn — — 
"F imtergeiäneter empfiehlt feine Brautbetten mittlere Prater. 

#7 Sorten ſowie auch weißen und grauen. Eonntag , den. 21. Oft., Produktion von Rider | 

und Gollegen.. Aniang 4 br, Abends S Uhr im | 


in, Dem zu derſchiedenen Preijen umd reellet 
ben mung- . . a 
* beim Zudhhaus am Warientbore, 


der Himnmelslehter. Montag Abends im Burgſchmiet Allerheiligen vortheilbaftes Engagement. 





Berbefferungen hergeftellt, unter 
feit dem 1, Oftober d. 3. in Betrieb 







Geſammtpublikum, insbeſondere 









— zu rechtfertigen und zu verdienen. 






dt, Judengaſſe, er— 








Kunſtmühle Ottenſoos. 
















EEE LEI FT TE 
Beinfte Qualitäten von Petroleum, Fraͤnk. Lam 
enöl, Stearinterzen , ſowie wieder friſch die jo br» 
liebte Braunjdyw, " Daniliee und Gewürz » Ghocolatı 
Bid. 24 und 30 fr, enpfiebilt B.&. Braungart, 


Berkauf oder Verpachtaug v. Genndfücen. 
Rachſtehende in der Etenergemeide Grofreutb b 
d, Befte bei der Hermbütte gelegene Grunditüde, als 


Plan Ro. 472. Ader bei der errnbütte O Tag. 90 Di; 
»  « 4730. Bicde, „ ü 1.5.88, 
” “ 473b, .ew — 0 ” 55 ” 
„u 474 der „ . u ver —— 


zuſammen 4Tagw. 59 Dei 
werden unter annebmbaren Bedingungen verkauft odn 
auf mehrere Nahre verpachtet. Rähere Auskunft er 
tbeilt und nimmt aufs. ald Pantnebote an 
EChriit. 8. Geber, Aommifionär, 
L, Ro. »75 0. am Hallvlap in Nürnberg 


Wafferleitungs-Derkauf. 
An einer mitrelfränfiihen Stade if eine 
eben jo gute ald reichliche Trinfwufferlei- 
tung, deren ſtatke Triebfraft | tiglih durch 
eigenet, mehrere Hundert Fuß betragended 
Gefällt enifiebt, unter aͤnßerſt vortheilhaften 
Bedingurgen zu verkaufen, Kaum bürfte 
ein Kapital jiherer nad nahbringender an: 
zulegen fein, — Frankirte Offerte beför: 
dert bie Erp. d. BI. unter Mr. SOON, 





Zu verkaufen 

find wmebrere ſchöne, jrequente Meine und große Deko— 
nomiegüter, Brauereien, Birthihalten, Gaftbäufer mit 
und obne Drfonomit. Bon mım? zu erfahren durd 
Heiur Fichtelberger in uffenbeim. 





Dampſteſfei geſucht. 


in gebtauchtet 5 bie 10pferdiget Dampfteſſel 
welchet noch fo erhalten ſein muß, daß er mit 5 
Atmoipbäten Epannung arbeiten fann, wfl® bald zu 
faujen geſucht. Ftanko⸗Offerten an 

Reh & Joach m in Schweinfurt, 


Eine noch im guten Zußande befindlihe Etein- 
drunter: Brejle wird zu kaufen geſucht. Näheres im der 
Er. de, Bis, 


Ein Zruaichmich orer E&ioffergebüle, der im E mir: 
den fertig it, wird gegem amnebmbaren Lohn foglid 
aejucht, aber nur folde wollen ih melden. 


Nabe vor m Sauferihor, Ar. 151, if em 
Gartenwohnung bis Ziel Lichtmeß zu vermietben, und 
fann auch gleich bezogen werden. Sie euthält 2 
heizbate Zimmer, J Aanmer, I belle Küche, Holzlapr 
und «einen eigenen Eingang,” 


Für Angeftellte, 

Zei joliden, gebildeten jungen Herren, proteftat- 
iiber Gonfeiflon, Beamte, bietet fih &elegenbeit, fh 
mit jebr foliden, hübſchen, häuslih und nebildeten 
Mädchen mit Vermögen, zu wereheliden, Refehan 
tem belieben Fich im Aranco-Briefen unter Beifügung 
der Pbotogravbie an Deinr, fFirhtelberger in 
Uifenbeim zu wenden. 











jesor BIT Tre 
& Olfene Lehrl — © 

* Ich »uche für meine Buch- w, Aunsihandiung 
& einen jungen Woan. mit der nöthigen Schulbildung = 
9 als Lehrling. 3 
3 Heinrich Schrag i» Nürnberg 

’ püehst der Lort nekieche. 3 
TI ee Tara 

— Geſuch. 


welche ſchon in 
gute Zengnint 
finder bis Ziel 

Mährres ;u 


Kine zuserläjfige Zimmermagd, 
' Sutele I, Ranges ale ſolche diente, 
und ein angenebines Weufiere befipt, 


erfragen in der Erp, dr Bl. 


= or? = 
= Drut der a. Tümmelgen Dffign In Fürnkerz, — Aroeiitiond-Bekal am 8. ro. 544 Rathhaus. 
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Der Frönt. Kurier .. * 

— | ——58* 
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—— mern 

Nürnberg, 20, Ottober 1866. miittelſtãnkiſcht Deitung. Würnberger Kurier.) GemBtag: Hupekize- 














Sonntag, ben 21, Dlicher: Urfula 





wu Kür dic Monate Oftober, 
Movember und Dezember kann auf den 
„Bränfijden Kurier" bei allen Bon: Anftalten 
und Lanbpoftboren mit 1 fl. 45 fr. abon— 
nirt werden. 





* Die Bildung der Schullehrer. 
Nachdem die fgl. Verordnung vom 27. Erpt.d J. 
über Die Bildung der Ehullehrer in Bayern nunmehr 
in vollem Umfange vor und liegt, glauben wir — 
unter Bezugnahme auf frühere Mitibeilungen über den 
srganifatorijcen sc. Theil nenannter Derordnungen — 
noch den Imiang der Boltslchrerbiltung zur Kenntuiß 
unfrer Peer bringen zu follen, 

Die Biirung für ben Schullehretberuf umfaßt drei 
Beiträume: Die vorbertitende Bılyung im den Präpn- 
tandenanftalten, die Ausbildung im Echulichrerfeminar, 
die praktiiche und Fortbildemg nach dem Austritt aus 
dem Seminar. 

I. Die vorbereitende Bildung in der Brür 
yarandenihule (Separatvorbereitungsunterridt durch 
einzelne Geitliche oder Schullehrer it mit Ausnahme 
der Hirneliten nicht mehr zuläfig, doch kann der Präs 
Paranten Hul » Unterricht dutch Beſuch einer Latein» 
oder Gewerbſchule ericht merden), fchlieft ſich unmit 
telbar an die Volkaſchule am, gliedert Ab im drei 
Aahresturje, und erſtrecct fh auf 

1) Religion (Hatboliten: Memoriren des Did⸗ 
cefanfatehiemus, biblijde Geſchichte, Cinübung relig, 
Dentſprũche und Lieder, Behandlung der kirdd. Behre 
nad dein Zufammenbange; Ertlärung des Kirchen ⸗ 
jahres und der wichtigſten kirchlichen Geremonien und 
Gebräude; Proteftanten: Remotiten des lutheriſchen 
Katehiemus mit Bemeisftelen, biblijde Geſchichte. 
Kirchenlieder); 

2) deutſche Sprache ELautrichtiges, loglſchrich⸗ 
tiges und ceuphoniſches Leſen mit Sinnertlaͤrung. Eap« 
und Wort ⸗ Analyſe; Rechtſchreiben; Wort⸗ und Eapr 
Ichre; Etylübungen vom Rah» und Umbilden ein⸗ 
fader Erzählungen, Briefe sc. bie zu gefleigerter 

Uebung im Urzäblen, Beichreiben, Schildern mit und 
—* Difpotion, und Abſaſſung von Geſchäftaauf- 
apen) ; a 

3) Redinen dalljeitige "Behandlung ber ganzen 
und gebrochenen Zablen, der Desimalbrüde, Zind 
Rabatt-, Gewinn⸗, Berluft-Redinungen, arithm, 
und geom. Verhältniſſe und Proportionen, Theilurger 
und Miihungsrehnungen, Berfuche im aritbım. Löfen 
algebraijdier Aufgaben; Aopfr und Tafelrechnen im 
engſtet Verbindung); 

4) Geographie (allgemeine Begriffe der malh. 
Geographie ; übrrfichtlibe Darfellung der Erboberfiäche, 
das Allgemeine von Europa, jprgielle Beographie von 
Deutihland, namentlich Bayern, tobiſche und volitijche 
Geogtaphle von den übrigen Staaten Guropae: Karı 
tengeicmen) ; 

5) Gejhichte (bayrijde Geſchichte in Berbindung 
mit demticher Geſchichte; befonders entſprechende Bior 
graphien berühmter Bürften () und anderer hervor 
ragender Berföntichkeiten; lebenevolle Bilder aus der 
Kulturgefhichte) ; 

6) Raturgeſchichte (Begriff der Naturkörper, 
allgemeine Uederficht Der Thier und Pflanzenwelt, dea 
Dineralreihe, mit Hereorbebung bejonders wichtiger 
Thier- und Pflanzen · Individuen und Mineralien; Dorzeis 
gung guter Abbildungen oder wirklicher Maturkörer; 
Greurfionen); 


(Die ftolswrathöhle.) In jüngfer Zeit Hat Die Kolomrathöhle viel von | 
Fi reden gemacht wegen des Unfalles, der ſich bei der neulichen Belihtigung ter- 
ſelden durch den Fthtn. v. Lerchenfeld zugetragen hat. 
tade 14 Tage vorher im diejer merfmürdigen liidgrotte, und ift daber in der Lage, 
folgentes Nähere dariiber mitzutheilen. Die Aolomrathöhle befindet ſich an dem 
öftlien, Ealzburg zugelchrten Thelle des Untersberge, in einer Höhe vom über 
5000°, ungeiäbr noh 200—300° unter dem Geiered. Der Ag biegu führt vom 
Glaned, das am Fuße des Unteröbergs liegt, Über die untere umd obere Rojittem: 
alpe ziemlich fteil im zwei flarten Stunden bie zum Gisgang der Höble. 
mertwirbige Gidgrotte wurde Anfangs der vierziger Jahre zufällig von einem 
Hintenbuben entdedt, als er jeinen verloren Schafen nachſtieg, und wurde dann 
im Jahre 1545 von dem damaligen Öftreichijchen Minifter Kolowrat zugänglich 
gemadt. Der Weg zur- Höhle hinauf if leicht zu finden, und ohne Edjmwierigfeit 
gelangt man bie zum Gingang in die Grotte, der Iepte Theil des Weges ift durch 
ein Geländer auch für nicht gang ſchwindelfreit Prr,onen geſichett. 
tretem iſt eine gründlicht Mbküblung unumgänglid, vothwendig, denn ver Wechſel 
der Temberatut, bejonders an einem heißen Zage, if auferordentlig. Schon beim 
Hinabblicten empfindet man dem eifig Palten Etrom, der der Ocffnung emtfteigt, | 
und beim Hinabftrigen nimmt „derfelbe immernsehr zu, 
Nadı vonkändiger Abtühlung fliegen wir alfo, mein 
Rübrer voran und ich unmiltelbar binter ibm, die dem Arbem. v. Lerchenfeld fo 
vrrbängnifsoll gewordene Etiege hinab, die und zwar bamals durdand nicht ar 
fahtdtohend fehlen, dennoch aber wiegen der feuchten und ſieilen Etufen ein ſicheres 
Bei jeden Schritt writer binab öffntt 
fih die Eiegrotte mehr und mehr, doch mußte id vor Ar Sand alle Aufmerfjam: 
Vo namlich die Holjkirge auf 
set, beginnen in das Cie eingebadte Etufen, die aber ziemlich ſchwierig zu ber | 
giten Find; denn da heuer jaf gaͤnzlich ſowohl die Touriften überhaupt, ale auch 
die Beſuchet der Kolowratböhle mangelten, fo wurden in dieſem Jahre wedet 
Etride hinabgeſchafft, um ald Gelaͤndet zu dienen, noch neue Giöftufen eingehautn; 


der Stiege gekommen iſt 


und vorſtchtiges Uuftreien erfordetie. 


keit anf zin glückliches Hinablommen richten, 


7), Schönſchreiben; 

5) Zeichnen (im Frethaudzeichnen bie zum Zeich 
nen einfacher gtiechtſchet Ornamente nach Aandtaſeln, 
Anfänge des Linearzeihnms); " 

9) Muſit (Befang; allgemeine Wufitiehre, Glar 
vier, Biolin, Orgel; im der Harmonielehre die Inter 


-valleniehre, den Dreiflang und Septaccord umb ihre 


Anwendung); 

10) Turnen. j 

Neben den durch die Lehrer abzuhaltenden Zwiſchen · 
und Ermeflralprüjungen finden Jabresprüfungen im 
Beijein des Diftriftsinfpeltore unter Leitung des eins 
Ihlägigen Seminarinfpeftors fatt. 

: Die Ausbildung im Edullebrerfemis 
nare (vom derem Befuch nur die Geiſtlichen und Die 
Aandivaten des hößeren Lehramts befreit find, falle 
Diefe fi dem Schullehrerberufe zumenden) idlicht fh 
unmittelbar der Präparandenjhule au, ift in mei 
Jabresturje gegliedert, und umfaht: — 

1) Religionslehre (Hatholiten: das qhriſtliche 
Lehrgebäude, Die chriſtlicht Sittenichre, Religiontges 
ſchichie; Vroteflanten: Bibliſche und Kirdengejdiäte, 
Keumtni ver Bibel, Glaubens und Eittenlehre; mar 
mentlich Entwicklung und Feftſtellung des Ofienbarungs- 
begriffs (!) gegenüber dem Deiamus, Panthelamus und 
Materinlienmms, die biblifde Lehre von der Ehöplung, 
der Ende und ihren holgen, der Menſchwerdung 
@attes ıc.); 

2) Deutfhe Sprache Eehre von deutjchen Styl, 
ſchriftliche Uebungen im Diſpouiten und in Aufjäpen, 
nad und ohne Dijpofition, münblider Bortrag des 
ſchriftlich Dargefteliten, Hauptmomente aus der deut ⸗ 
in Literaturgeſchichte); 

3) Arithmetit und Mathematik (Wledetholung 
des Unterrichteſtoffe der Prüparandenjhule, Algebta, 
Elemente der Geometrie, indbejondere Längen», Flaͤchen ⸗ 
und Aörperberednung); 

4) @sograpbie (topiide und politijche Geographie 
der aufereuropäifcen Länder, bie wichtigſten Cüpe 
aud der matbematiihen und phyſiſchen Grographie, 
Kartenzeichnen); 

5) Geſchich te (allgemeine Weltgeſchichte, im Alter 
ihum befonders Die Geſchichte der Griechen und Röner, 
im Mittelalter und ber.Neuzeit bejenbers Die deutſche 
Geidichte); 

6) Naturkunde Maturgeſchichte der drei Reiche, 
Raturlehre in gemeinfagliher und anfchaulicher Dar 
Rettung); 

7) Landwirtbfhait (Boden, Dünger, Pllangens 
baulehre, über den Anban der wichtigſten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gemächfe, Gartendunde, Oſtbaumzucht, af» 
gemeine Thletzuchtlehre unter beſonderer Hervorhebung 
der Hausthler·, Bienen» und Seidenzucht, landwirth · 
ſchaftliche Hausbaltungeichee) ; 

5) Erjiehunge- und Unterrihtstunde (bie 
allgemeinen @rumbjäpe ter Aörper und Seelanlehre, 
Geſchichte der Päragogit und Methodik mit bios 
graphiſchen Bildern hervorragender Vadagogen, Schul ⸗ 
ucht, Melhodit in den einzelnen Unterrichtegegen ⸗ 
änden, Ueberblick über die auf das Schutweſen ber 
zũglichen Gejege und Verordnungen, Verſuche im 
praftijchen Echulhalten _ 

9) Zeichnen (Arelbandzgelhnen nah Wandtafeln 
und Gppsabdrüden, Lineerzeidnen); 


Een nd * 
waͤhtend der Untertichtejahte mot 
€ uljahret eine Hauptprüfung 32 — meer 
Regirrumgetommifläre gehalten, er Beitung 
11. Zur praktiſchen Aussin 

aus dem Erminare audgetretene Ssubinferpettant 
von ber Areidregierung timer beftimmten, mit einem 
tüdhtigen Lehrer befepten Schui * hebung einer 
einjährigen Shulprapis Augenpiefen da Mangel am 
Behrträften ift eine Verwendung beionder® beräpigter, 
E ulamtszöglinge ald E hyulgepitien idon nad ie 
jähriger Eoulpratie geftatten), ak deren Boten a 


eine Prüfung im praktif n or Me 
einihlägigen Ehulinipettor au EN 18 * ev ” 
günfigem GEriolg Geprüfte "Pann als eu, 
Ipiter als Edulverweier gu keit Werden m 
Bertbildung der Ehuldienferptianten OTTO, HE 
oder einigen der bewaͤhrteſten Eduliebrer De® ger . 
ragen. Roh Berlau; yon 4 Jabrert- won = 
Bustritt aus dem Seminar an —— ng 
Euldienfeppeltanten am Eife der ü —8 


die eigentliche Anfellungapre bereit 
Erjolg erk aufekungsfänig mehr 


Den tiaien. 
* Etuttgart, 18, on gehe yasz Den beuie 
dur cin al. Rejfript auf unbenimmte zeit vertogl. 


Der fländiige Musihug merke berotmächtän ft eisen, 


Regierungsvorlagen z 7 
Cine Rannahl Deo "auafgufee dat mit Neli“ 

Berlin, 18. DO Mir fr DE- Müller 
hat ſich heute verabjchicht en mon E 


. ürger 
fehren. Bie e⸗ Weißt, if derjelbe zum ——— Bot 
gr Freude 


3 DZab 
. zeiris 
auch .bier feierlich & werden ift, bat Feirte te 
18. Ditober mehr Ratte Fee 


Selbffändigteit amd Unabhängigkeit der S 
einer unabwendbaren * dahin gef ro un 
den. Miltäriicher Ceits fanden heute anläpLicH> Wei 
Erburtstages Des Sronpringen (sr it jet 35 Bahr 
alt) einige Manifeftationen ftatt, — Ueber ie F>tcher, 
kunft allerlei Hober Perjönlihteiten geben hute Biel, 
morgen jene Gerüchte; indefien ſcheint +4 in de = Bat, 
als wollten wirklich die aufer Befih geſeht F ſen 
unfere Etadt za längerem oder fürerem Aufern € Halte 
mählen, Und wirklich dürfte für diefe hohem > eireen, 
trogdem dag Der vpreußifcde Adler über Beraaı Fur 
j&webt, feine andere Etatt folde Annehmli ch Fe itn 
bieten, wie Die ebemals freie Bundesfladt, oe wur ji 
in Deutihland wohnen bleiben wollen, da fie ij Tod 


"nicht wohl eine Mefidenz wählen können. Der Certur 


fürft von Seffen bat, wie Cie bereite mittbeiltewn, ein 
Abfleigequartier hier gemietbet; der Ürberamg von 


10) Mufit (Gejang. Elavier, Orgel, Bioline, | Nafjau joll gleichjalle um ein Haus terre 


Sarmonielehre); 
11) Gemeinbefchreiberei; 
12) nieberer Airchendienſt; 
13) Turnen, | 
Neben den münblihen und ſchriftlichen Prüfungen | 


Schrelbet diefes mar ges | waren, 


gelangt. 


Dicfe 


Bor. dem Ber 


bie man ungefähr Mine | 


paar majeftätifche 
auf die an ihren Mike 
Abſturz gelangt man 
Theil 


men muß ſich alio mit den Leberreften 
hergegangenen Jahren zur — des Bejudes der Höhle getreffenn 
Begteifticherweſe find aber bie ee 
theile abgetreten, jo dab man mur mit großer — 
"Endlich — wir dajelbft angekommen, und jept fonnte ich mie 
die pradtvollen Gebilde der Grotte &rmunpeen. 
zu den —— Bergen Deutſchlande 

Rerges ſelbſt, ſeine außetordentliche Flota, Pie 
det —— das hübiche Bhimepanorama, das fih auf jeinen Brez ger 
vorragenden Epigen, dem Berchtesgadener DO 
umd dem Geieret Darbietet, 
Beſuchte werth. ine der interejjanteften 
des Unterberge, ſondern der-ganzen deutſchen 
hoͤhle, und zwar wegen der pradtvollen Eieg 


Eiſee genau bettachten kann 
einem untern Haupttheile und mehreren noch 
Gruppe bildet der Abſturz des obern Theiles : 
Der tiefblaue Gieftrom, der ſih herabzieht, gleicht, ein 
falle, und die paar dur den Gingang jur D 
nenftrablen bildeten einen prachtvollen Gegenfaß 3% 
und Blau glipernden belenchteten Theilen des Eieftre 

gefleideten jchattigen Theilen der Höhle. — 
Gisohrlisten,, 


an 
der Höhle, die zwar bedeutend. Meiner und 


laflen Mas ehemalige Defipthum der Bräfn Sonz Mer 
= jiweiter Gemablin des lepiverhorbenen Kine Ürften) 
und ter Grfönig * Georg von gannowr fl ax _ wie 
«6 heißt, in das Dem Bürfen Tatie gehörige He amnalige 
Bundespalais in der Eſchenhtimergaſſe zichern nolilen. 


der Eintichtungen begnugen. bie am por 


- p worden 
der Eieſtuſen theile abgef 
Borfidt auf den Boden ed 
} Muse 
Der Untereberg gehört be N 
Die tigentbümlide Form — Antlich 
vielen Höohlen, bie 4 im 


thron, dem Ealjburger 
ven Alvenfedund eines ———— 
und grobattigſten Partien nicpg on 

gripen ift De beſprochene Kolom nur 
ebitde, die AG barinmen Bepimper 
ange if eine herrliche Giepyramın 
frändig Berabträufelnde Waffer m tt 
Cie beftcht, ein tiefes Lo Dat 


machen ihn für 


Die Höhle um 


2 
zum intern, 12 — 16 guß er 


Ta b. 
öhle fi bindurdfichlenden after. 
iſchen den im jchönften Brfn 
es und den in tiefes Schmar 
Giehrem erhebm fih ein 
guächtern ernft berabblicpen 
Wogen. Ueber Diefen 
hinauf in den oben 
niedriger iR, ale der mtere 


Mitten 
die gleich 
ſich Hinzichenden eifigen 

der rechten Se 


Eind das nicht ſeltſame Pata? und köonnte man da 
nicht an das befannte Zwjammentreffen bei dem Gat- 
neval in Benedig in Boltaire'd Gamdide erimmert 
werden !! 

In Brankfurt- it davon die Rede geweſen, bie 
Univerfität Marburg ſoll nad Frantfurt verlegt wer · 
den; die preuß. Regierung ſcheint ſich jedoch mit dieſer 
Ungelegenheit mod uicht heſchaftigt zu haben. 

Hanau, 16. Oft. Der Aurfürt hat die flr den 
Hof in Hanau nöthigen Diener hierher berufen und 
äugleih die Belimmung getroffen, daß jür deren Zur 
tunit aud mad feinem Ableben geforgt ſel. Dieſe 
Beſtimmung foll indeſſen Eritens der Erben ange 
ſochten werden, jo dap das Loos der Hofdiener noch 
jlemlicd umentjcieden if e 


De ſtreichiſche Staaten. 

Bien, 16. Oft. Der BZM. Graf Gyulai ſoll 
nad) einer Meldung der Schw. Gorr,,“ einen Schlag · 
anjall erlitten haben, — ir das „M. 8. BI." ber 
richtet, butte Herr v. Bulsjky geftern Audlenz bei dem 
Kaijer und wurde ibm angefündiat, daß er begwadigt 
und ihm die Müdkebe mad Deftridy geftattet jei. — 
Winer Meldung der Grazer „Zagespoft” zufolge „ſteht 
ein kaiſerliche« Handbiket an den Bicradmiral v. Te ⸗ 
getthoff bevor, mweldes alte jene Gerüdpte über Die 
angebliche Ungnade des tapferen Eerhelden auf das 
Gelatantele dementiren wird. Dem Admiral jo ein 
großer Wirkungsfreis vorbehalten fein.” 

- Bien, 16. Ott. Die Gonlifjengeibidte der 
Freiſprechung des @rafen Glam-@allasd — wird 
der „D. 9. 3.* gefchrieben — liefert wieder einen 
ſorechenden Beitrag zur Kenntniß unjerer Zuſtände. 
Eie erfolgte nämlich auf die beſcheidene Reuperung 
eines Mirgliers des Ariegögerichtd (eined Oberen), 
dab, nachdem der Erzherzog Leopold 16 Stunden zu 
jvät zur Schlacht gelommen, man doch nicht ben 
Grafen Glam-ballas verurtbeilen könne, der blos 12 
Etumden zu jpät eingetrofjen fi. — Daß der edle 
Graf für Dieje glänzende Rechtſertigung ein kaljerliches 
Handidreiben erblelt und daß demſelben noch audere 
entſchaͤdigende Auszeichnungen bevorſtehen, iſt unſern 
Leſern bereits bekannt. Glüdliches Deftreich! 

Bien, 18. Oft. @s verlautet, daß geſtern ber 
Abſchlußj der ſaͤchſtſch⸗ preubiiden Militärtonvention 
auf Grund einer gemiſchten Bejagung ceriolgt und die 
Organifation der jächfijden Armee bie zur Beichluß- 
fafjung dee norddeutſchen Parlaments vertagt fei, 

Der B. u. $.+3. telegrapbirt man aus Wien: 
Der militärifhe- Theil Ber wreußifch » fächfifchen 
Berbandlungen ift beendet. Darmadı wird die Ber 
fagung in Eadien — Dresien und Königſtein nicht 
auegenummen — eine gemifchte fein und die jächfiiche 
Armee vorläufig auf Gadırs zurüdgeführt merden. 
Alle jonfligen Organifationsiragen, und dad Verhält ⸗ 
nig der Etreitfrärte dee norddeutſchen Bundes über 
haupt, bleiben der Beidlußjafiung des Parlaments 
sörbebalten, Die Nüdkchr der ſachſſchen Armee er 
folgt jsiort. 

* Auch im öftreihifhen Heere müſſen viele 
auege zeichnet tapfere umd verdienflide Leitungen im 
lepten deldzuge gegen Prenfen vorgefommen fein, dern 
anläßlich derjelben wurden nicht weniger ale 552 Or- 
denedeforationen, dann Belobungen an 690 Lebende 
und — 53 Zedte zwerfannt. 

Prag, 16. Dit. Der Haifer wird bei feiner 
Anwe enheit in Prag die Aufhebung der Feſtungs⸗ 
manern der Etadt, jewie das Projekt ber Eibe-Mol« 
dau · Regulirung aus Etaateloften genehmigen. 

Brünn, 19. Of. Die amtliche „Brimner Ztg.* 
veröffentlicht jmel failertihe Handihreiben an den 
Stafen Beleredi Betrefje der Beſchleumgung des 
Bayes der mähriſchen Landeebahnen umd Betrefis der 

» Neorganifirung der tehnifchen Lehranftalt in Brümm, 
dann Handijcreiben am dem Fürſterzbiſchoe Hlrfienberg, 
den Biſchof Schaafgotſche, den Landeshauptmann 
Grajen Dubaly und den Würften Hugo Ealm zum 
Dante für die patristifhe Haltung mährend ber 
Ariegädauer, Die „Brünner Ztg.” meldet noch amtlidy, 
daß der Kaiſer zebutaujend Gulden als Armenunterr 
füpung für Brünn bewilligt, endlih tie Grridtung 
zweier vierflafliger Eymnaſten in Brünn und Dimũß 
mit böhmijeher Unttrrichteſprache genehmigt Int. Cine 
lange Yuszeihnungelifte enthält die Verleihung des 
Mittertreuges ded Leoboid · Ordene an Dr. Gisfra, der 
eifernen Arone an den Wicebfrgermeifter Herlib und 
die Erhebung des Sundelsfammerpräfitenten v. Herring 
in den Preiberonftand, 

Berb, 19. Oft. Der Kardinal-Brimas v. Ecis | 
tomety ift heute geftorben. 

Italien N 

In Benedig find jept fünf verſchiedene Autori- 


Theil arer ebenjale wunderıhöne Eiegebilde enthält. 


den Poramiden zieht ſich ein Gisfel® hinab, zur erflen der-flammern führend, 


Ser num zündeten wir die mitgenommenen Kerzen am 


Reigen; ald wir aber mübjam endlid auf den Boten der 
waren, erblidte ich nichts Befonderes, mur wild durchtinander gewürfelte Fele— 
Ich machte noch den Berfuch, weiter binabzufleigen, aber ein ab« 


und Gieblöde. 


täten in Wirtſamkeit, nämlich: Deſtteich, General Ler 
boeuf für Frantreich, die Delegirten des Aönigs von 
Stalien, die Munieipalität und das Nationalcomite. 
Branftreid. 

ch, Barid, 17. Ct. In Leon herrſcht ſchon 
feit längerer Zeit eine große Roth unter den Selden ⸗ 
webern und «es iſt in ben leßten Zagen zu einer 
großen, glüdlidpernorije ohne weiteres Unheil vorlibers 
gegangenen Wanifeation gekommen Die Vyoner 
JZournale jelbjt ſotechen ſich, wahrſcheinlich in Holge 
höherer Weiſungen, und mit ſeht großer Zurüchal ⸗ 
tung Über die neueſten Borgänge aus. Nach ber 
Gac. de France verlangten die Seldenmweber bei ihren 
daranf jolgenden Verhandlungen mit dem Präfckten: 


| Beitenerung der anferhalb der Dftroilinie thätigen 


Webſtũhle, Abſchaffung Fer Wunizipaltage, die auf 
ten Bebjtüblen ım Junern laftet, und Etrichtuug bon 
Rationalmerfftätten jur Linderung der augenblig achen 
Nod. Boy Seuen des Wräfeften wäre vorläufig 
nur die Grjüluug des zweien Berlangend Zugejagt 
worden. — Kine Haupturjade der Noih ver Lyoner 
Arbeit jol im Ben Gapricen der Tagtsmode liegen. 
Die bumtjarbigen und buntgerwirkten Seidenſtofſe wer 
dem jet nicht getragen, Nau verlangt nur einjar 
bige, glatte Zeuge, die durd Zuthaten der Näperin 
aufjgepupt werden. 

Paris, 17. Dt Die „Kölner Big.” ſchreibt: 
Die Kaijerin Eugenie hat, wie wir aus guter Quelle 
vernehmen, wieder einen Anlauf genommen, das Uns 
mohljein des Kaijers zu Conceſſionen jür die Alerifale 
Sacht zu benupen, Ws galt namentlich, Dem Kaijer 
für einen Plan des ſpaniſchen Hoſes Zufagen abjuge- 
winnen, wodutch dem Bapfıe gemeinihaftliher Ehup 
der Latholijcen Mächte verbürgt werden joute, jo daß 
die Gurie in Etand gejept worden mwäre, gegen den 
ktalienigdien Staat wieder amgrifjeweije zu verfahren 
und „Revandıe für Gaftelfidardo zu nehmen“. As 
dr. dv. Lapalette, gerujen von der Aaiferim umter dem 
Borwande, für die Ueberjrsemmten zu ſotgen, für 
melde in Eile alle gebeimen Fonds des Minifteriung 
des Innern erihöpit werden waren, nah Biartik 
eilte, „galt es einen legten Eturm auf den Kaljer, 
um denfelben einem eventuellen Uebereintommen 
neigt zu machen, bas für den perfönlihen Echup 


Pius IX. von der amderen Seite der Pyrenäen in | 
et Mebt, daß der | 


Borjhlag gebradıt worden mar”. 
Kaijer ſich mur im ſehr hypothetiſchet Weile auf dieſe 
neue Handhabe für den kierikalen Cinfluß eingelafien, 

— Bie man vernimmt, iſt es die Mbficht der 
Regierung, die näcfte Aammer« Seifion fo fehr als 
möglich abzufüren. Es j&eint, da man Aues auf 
bieten will, um ju verhindern, daß die ausmärtigen 
Angelegenbeiten, bejonders die meritaniſche Prage, 
einer längeren Discujfion umterworien werde, Das 
Burger und die Heorganifation der Armee follen die 
Hanptpunfte ber Debatten bilden, und die Regierung 
will »arin darıbun, da fietin feiner Beziehung ihr 
Uebergewicht in Europa verloren habe. — Wie man 
vernimmt, hat bie Chambreo syadienlo der Wechſel⸗ 
Agenten der hiefigen Börfe geftern Abend ihre (Ent 
laſſung eingereicht, da die Agenten im ihrer Majerität 
fi nicht mit denjenigen ihrer Kollegen ſolldatiſch er ⸗ 
Nären wolten, die in der Iepten Zeit jdhledhte Beichäfte 
gemacht haben und ihre Differenzen nicht vouftändig 
bezäbten können. (8. 3.) 

ch. Paris, 18. OM. Der „Moniteur” zeigt 
an, daß Varjall Aaudon zutückgelehrt und dad jeit« 
ber von hen, Behie imterimiftijh verwaltete Aricgd- 
bortefeuille wieder übernommen bat, — Man jbreibt 
dem „Moniteur" von Homoluln, 14. Aug.: Die 
Regierung von Hamal hat, auf Verldfigen des fran⸗ 
zöfjhen Konfuld von Homolulu, der gejehgebenden 
Verzamınlung des Landes «ine auj Ginführung des 
Meterfyftems bezüglide Vorlage, Es iſt wahrjchein⸗ 
li, dap die Annahme dieſer Mafiregel auf feine Oppos 
fition fteßen wird.” — BViennet, der Alteſte Alade ⸗ 
miter Frantteiche, befanmt ala unberwußlicher Trar 
görien«, · Dabeln und Eatiremdichter, arbeitet gegen · 
wärtig, mit allem feuer jener ID Dahre, am einem 
ſatiriſchen Epos, defien Held Sr. v. Bismard fein foll.— 
Die ital. Blätter melden, bat Garibaldi bei feiner 
Ankunft in Gaprera, um die Inſel gegen die Gejahr 
der Gholera ſichet zu fellen, fi felber eine Duaranı 
taine‘ von 5 Tagen auferlegt. Die Gattin feines 
Sohnes Memotti befindet fh gegenwärtig in Paris, 
Die junge Frau iſt gefommen, wm, wegen eine bes 
—— gend, den Dr. Relaton zu eonfulr 
tiren. — 
Drgleitung feiner Gemahlin umd des faiferl. Bringen 
Eonntag früh um 9 Uhr Wattiß verlafien; er wird 
fich nicht unterwegs, aufhalten, fondern fidh direft nach 


An einem dieſer kumteln-  morih jel. 


und — hinuntergus ' Alpen finden, der Die jept 
ammer gefonmen | 


maht! (BP. 3) 


Der „Patrie* zufolge wird der Aalfer im | 


St. Cloud begeben. — Der „Patrie” gebt eine 
Debeſche von Et. Domingo vom 2. CH. zu, welcht 
meidet, daß General Cabtol zum Präfidenten der 
dominifani,den Republit ernannt worden it. — Dem 
„Bans“ zufoige find die aus Miramar über die Se⸗ 
jundbeit der Naijerin von Merito eingebenden Nach- 
richten ſeht traurig, Dan verzweifelt an der Heilung 
‚ der Aranken; auf die frühere CTraltation ift jegt eine 
nroße Grichlaffung gefolgt. 
Der Llerifale „ Monde” iſt nun au unter die 
Brojeltenmacher gegangen, und läßt jur Freude der 
Kartograpben eine neue Umftattung der territori» 
alten Einthbeilung im Europa vornehmen. Sadien, 
um es Burj zu maden, wird einfach zu Preufien ge 
fdlagen und Belgien zu Frankreich, Berner wird dos 
NRönigreih Polen wieder Gergeftellt, an deſſen Epipe 
man den König von Sadien fiellt, während Außland 
auf Untoften der Türter entſchadigt wird. Dre „Monde* 
| madıt Biemart zum Grfinter diefes Planes, dir Pen 
' jelben vwermittelit einge Allan zwiſchen Wraukreich, 
Rupland und Preußen durch ühren will. (iner Bes 
aqctung iſt wohl Diefed Projeft heute nur injoferue 
| mwerth, ald ed und zeigt, daß jelbft das Mlerifale Blatt, 
indem es ſich dieſen Zheilumgsplan adoptirt, mit den 
jonfiigen Anneltionen darin einig if, daß e# Deſtreich 
ein Lund abzmact, ohne ſich weiters darum zur kuͤm. 
mern, ob «6 dafür entjcdäbigt würde. (W.) 
. Belgien 
Brüjfel, 17, DOM. Der Lord-Mayor von Lon- 
‚ don, der vorgeſtern bier anfam und in dem Haunt» 
quartser der engliihen Schüpen abgefiegen if, wohnte 
Ipäter dem Feſte bei, welches für Die jremden Ehügen 
in der Breimaurerloge veranftaltet war. Geſtern wurde 
er vom Aönige und der Königin im Palais empfan- 
gem und jpäter zum Diner im Lacken geladen. Das 
Xever, welches der Aönig für die fremden Officiere 
bielt, fand, da die Ginpiangsjäle des Palaftes im 
Reparatusbau begriffen find, in der Gemäldegalerie 
fait, in dm Eaale der fogenannten Gothiter, der 
früher, ala das jefige Muſcumegebaude noch Palaft 
der Landesfürfen mar, als Thtonſaal diente, Der 
| Aönig hat jpäter den Schießplap beſucht und ſich mit 
verigiedenen der Schüpen unterhalten, 
Ruhland, 


Petersburg, 12, Oft. (Vauſlaviſche Phan⸗ 
tafieen,) ine Beine ruſſiſche Wochenſchrift, melde 
ſeit Aurzem hier erſcheint, jucht die Rothwendigkeſt 
der Dereinigung aller lawiſchen Voltsftämme mit 
Rupland datzuthun. Cie meint aber dabei nicht nur 
die galiziſchen Ruthenen, jondern auch die Giechen. 
Rühren, Elowaten, Slowenen, Croaten, Exrben, 
Bulgaren, und nicht blos dieje, fondern aud die Lau⸗ 
figer, die bei Löbau im Aönigreide Sadıfen und nei 
ter nördli zu beiden Ujern der Epree bie Lübben 
' hinauf wobnen, und bie „anderen wendiſchen Etäinme*, 
Dabei erflärt der Berfajler des Artikeie daß er Fri» 
neewege von abfratten Ideen dee Panflamismus 
und Slawophilenthume geleitet werde, er verlolge 
rein prattijche Zmwede. „Denn find einmal erft alle 
ſlawiſchen Boͤllet vereinigt, dann wird ſich Curoba 
wohl hüten, fie anzurühren; Rußland kann dann 
feine Armee abſchaffen, und die vielen Killionen, die 
dafür veraudgabt werden, dem Baue von Eiſenbah ⸗ 
nen, der Hebung der Bolksbildung und Induſtrie 
zuwenden.* 

Petersburg, 17. Oft: Aus Konfantinopel vom 
13. d. wird über Odeſſa gemeldet: NRachtichten aus 
Eyra befätigen, daß Oberft Korontoe mit 40 DM 
zieten, Die aus griechiſchem Dienfte audgetreten find, 
in Kandia eingetroffen ift. 2000 Faß Pulver find 
in Aandia aus Eyra angelangt. Ein aus Syra in 
Aonjtantinopel eingelaufener griechſchet Dampier wird 
von der griedijhen Polizei ftreng überwacht 

Nah den aus Petersburg in Wien ringegunge 
nen Rachtichten wird die Dermäblung des Groffürsten« 
Zbrompolgers im emgften mamilienfreife gefeiert wer⸗ 
den, und werden defbalb auch mur die allermädftver- 
wandten fürftichen Perjönlickeiten derjelben beiwoh⸗ 
nen. Eelbit der Prinz von Wales, bekanntlich Ger 
mabl der Schweſſer der Braut, befindet ſich nicht 
unter den Geladenen. 

Amerite 

Nemport, 6. DM Sewatd ift nah immer 
frank; fein Sohn, der zum Ctaatafefrerär ad interim 
ernannt wurde, vertritt ibm Ämterimiftiih. Die 
Eraatsjhul® betrug am 1. Dit, 2700 Millionen, im 
Staatsjhape befanden fh 125 Millionen. 

Rewyort, 16: DM. Der vormalige Präfident 
| der Pereinigten Staaten, Man van Burem (1837 
— 1841) ift geſtorben. 

Die Berölterung der Vereinigten Etaaten wächt 


— 





Dennoch bat man fo lange mit der Repartatur derfelben gewariet, 
' dis ein Unglũck geſchehen if. 


Möge ſich doch zum zweiten Male cin Freund der 
unzugänglide Höhle dem Zouriften wieder öffnet, uud 


der dann zugleih auch den ungefährliden Zutritt zu einigen Aammera möglie 


4: 


üfliges Wiejeld, Über das wir nur mit Hilfe von E triden hätten hinabfommen 
fünnen, hinderte ein weiteres Vorbringen, Das Htnanjfleitern auf dem Berge, auf 
dem wir berabgeftiegen, war ziemlich bejdhmwerlid, und zmeimal glitt ich alıa umd 
rutſchte, ſchon jaR oben angelommen, das abidüfliige Giefeld wieder binab; erfl 
beim dritten Male kam Ich glücktlcz aus jener Aammer berani. Noch machte id) 


| 
I 


einen Verſuch, eine rechts Äd Öfinende Kammer zu befichtigen, wozu em am der | 
Band Ichnender Eteigbaum einlud, doch war derjelbe fo morfh und gebrechlich. 


daß eine Babrt in das Hinimelreih näher Ing, ale die Errelchung Dieier ungefähr 
20 Ruf oberhalb der erfien Höhe Legenden Aanımer, Nah 1? „Mündigem Ber 
weiten in der Höhle trat ih den Rüdiug an, md obme Unfall kam ich alüclich 
wieder zum Tages idıt empor, Da die Höble fo auftrordentlich interefiant ift, fo 
jollten zu ihrer. beſſern Gangbarmochung und insbefondere auch zur Mönlicfeit, 
die für jeden Mreund fo merkwürdigen Kammern zu beichen , weit beſſere Anſtal- 
tem ‚getroffen. werden, ald die vorbandemen. Die Etiege war, auch abgeichen von 
her Gebrehlichkeit,, ſchr umbequem. Ich wurde ſowobl in Ealjburg ale in 
Glanet dor dem Bkitelen der Kolowrathähle gewarnt, da die Stirge alt umd 


| 


(Bolfsbotenmottoß. Bernünftiges und Unvernünftiget.) „Dom Wendet— 
Rein, Echafit Die vielen Tanzmuften ab, verbietet den Raufbolten und Eäufern 
den Wirſhehauebtfuch und ftedt' fie gehörig ein: forgt für eine beflere Ortspoligei, 
namentlich auch Für eine aute Nacht⸗ und Schleichwacht, wie in Aranfen, und 
aebt in Münden feibft ziert ein beſſetee Beifpiel, Dann wird c# auch anf dem 
Lande anders werden.“ „Wir fäben, von der Tann, dich nem Bei demtm 
Landesberrn, Und will der andere wandern mit, Ee bemmet Seiner feinen 
Schtitt.“ — „Da Tann und da Viord'n Hab'n Brufi volla Otd'n, Sab’n Bnuft 
volla Sſern Kür was, möcht | böm?* „lid auf cebrenhaftes Drfter 
ih! Die Enmpatblen des baner, Nolfes werten dir immer bieiben.“ — 3— 
ed nicht cimpörend, im einer biefigen Buchhandluing eine ‚Gedenttaſel“ pre 
1680ger Helden auegeſtellt zu finden ?* „a boariſcher Soldat Hat 
fige Echueid, Mer Breufa that loben, Wird glei aufi fent.” 1) - 
eines Gelöbmisfes ImNugelregen — 1004.” (Dem Motto» und L0OM 
mug viel negativer Muth zur Seite geftanden haben.) 


nie 
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wıh Beendigung des Arieges im rafchefter Weiſe 
waͤhtend fie im Sabre 1860 mit mehr ale 
21,443,321 Eeelen betrug, beredinet man fie gegen 
wärtig auf 35,500,000. 

Nerito, 19. Sept. (Durch gefärbte Brillen Ge⸗ 
jebmen ') Der Jahrestag der Unabhängigkeit "wurde 
glänend geieiert; der Kaiſer erklärte, er werde aus ⸗ 
hatren auf der ihm dur die Volmacht übertragenen 
Erekung ; gute Hababurger verliehen nicht ihre Boften 
tm Unglüge. BWarmitian übernimmt angeblich ‚das 
Okerftommande,. Der Zod des Generals Diaz wird 
muntirt, 





Nenere Nachrichten 

Münden, 16. Dt. Der „Rat.» Big.” ſchreibt 
man; Ginen etmas komiſchen Windrud macht «6, 
mern man im Öffigiöfen Korte pondenzen mit einer 
geroiffen Peierlipkeit angezeigt lieft, daß, nachdem Die 
Eladtfelder gleih nach Adſchluß Dre Friedens von 
Grometsen vermejjen worden wÄren, jept Stabeo;fijiere 
zum fegiellen Erudium derſelben dadin abge,anpt jeien, 
Die gleiche Mafregel ſoll au in Würtemberg und 
Dernftade getroffen jein. Ga ſcheint demnach, dab 
die genannten Etanten aus ihren Niederlagen einigen 
Nugen zu ziehen und für die Zufumft ſich durch ge» 
naut topogtaphiſche Etudien beſſet vorzujchen wänjden. 

Münden, 19. Oft. Im einer Beilage zum Pas 
@oralblatte unferer lürgdidceje ermahnt die oberhirt« 
lie Stelle ihren. Ceeljorge-Alerus, die kirchlichen 
Vorſchtiften über die kleritale Aleldung gewiſſenhaft 
zu beebachten, da ſelbe nah „mehrfaden Dahrneh · 

miungen aud neuerer und neueſter Zeit vieljach im 
Vergeſſenheit gerathen find,“ 
"is winde der k. Adınmerer, außerord. Geſandter 
und bebollmactlgtet Minifter am kaiſ. ftanzöſ. und 
igl. ſpautſchen Hofe, U. Brbr, v. Wendland, von ſei⸗ 
nem Poften abberujen und berjelbe in Dieponibilität 
verfeßt; der bieh. k. Gefandte am Paif. ruff. und kgl. 
ide. Hofe, M. Behr. Pergler © Perglas, zum 
- nuferord. Srjundten und bevollmädtigter Minifter am 
fall, irang. Hofe ernannt; auf. die am Bezirfägeridhte 
Hof erledigte Advokatenſtele der Advokat W. Rau in 
Dintlabübl verjeht. . 

Stuttgart, 18. Dit, Im der heutigen Eigung 
der Abgeornetentammer begründet Hopf feinen Antrag 
auf Wieverberftellung des Wablgefepes vom 1. Juli 
1849, deſſen Umftopung ein Staatsſtreich des Minie 
fteriumd Linden war, wie ein jolder nur in Würtem« 
berg vorkommen fünne, Der Antrag mird einer zu 
wäblenden Kommiſſion übermiefen. 

Dei der jüngfien Berathung von Abgeordneten 
der deutichen Bortihrittepartei aus Bayern, Würtem« 
berg, Baden und gejien zu Stuttgart ward befannt- 
lich auf Grund der Uebereinflimmung ber vom biejer 
Partei in dem einzelnen Aammern aufgefteliten Pros 
‚ramme eine innige Berftändigung über die weitere Thätig- 
eit engi.lt. Uebereinftimmend ward als Biel derfelben 

beitimmet: in den Aammern und im Bolt alle Ber 
flrebungen und Schritte zu umterflüpen, welche gecig- 
net jeien, den Anjhlup der ſũddeutſchen Staaten an 
den norddeutſchen Bund und das Anredt der Mation 
“auf ein ganz Deutjhland umfafjendes Barlament zu 
versoirflichen oder ju befördern, Namenilich war man 
darin einig, da ala Erſaß und als Vorbereitung jür 
die volle Berwittlichung dieſet Idet. Neorganifation 
des Heermwefend, militäriſche und diblomatiſche Autanz 
mit dem morddentjhen Bunde, Reugeflaltung des 
Holivereind und Wusbildung einer gemeinjamen 
Gefepgebung nah Kräften zu befürworten, und 
in dieſem Sinne der drohenden Jolicung der 
unter ſich felbit nicht einigen fünpeurfchen Staaten 
entgegenzuarbeiten ſei. Dieſer allgemeinen Ueberein - 
Ammung in dem ji verſolgenden Ziele lan die Ueder 
zeugung zu Grunde, dap «4 jür Preußen nur eine 
Frage der Opportunität jei, den norddeuticen Bund 
auch für die fündentjden Staaten zu dflnen, daß aber 
vor allem eine entgegenfommende Stimmung des Eiir 
dens eriorberlicd fei, um Die Erteichung diejed native 
nalen Ziels zu erleichtern und zu beichleunigen, Be 
züglich der Wahl der Mittel zur Erreichung dee vor 
seftechten Zieled ward eine von einer Eeite angeregie, 
Die gleichgefinnten Barteien in den einzelnen Ländern 
unmfaifende Bereinsorganijation bauptjählig mit Rüd- 
fiht auf die in Bayern beftebenden gejehlichen Beſtim ⸗ 
nungen über das Vereineweſen abgelebnt. 

Dresden, 19. Oft, Die biefige „Gonftitutionelle 
Zeitung“ vom 15. d. Mts. bringt auf Grund an 
Derer Zeitungen folgende drei Nachrichten: 1) Daß die 
Sandesfommirfon Ab gegen die Verpflegung der in 
den Kaſernen einquartirten Manuſchaften auf Hoften 
des Staates „Aräude*; 2) daß der Königſtein die 
Summe von 11 Wilionen „berge"; 3) daß bie 
fänmtliden bei der Armee befindlichen Neſetwiſten bes 
reits Urlaub erhalten haben follen. Wir find im der 
Zäge, verfihern zu fönnen, daß diefe Augaben völlig 
unbegründet find. (Dr. 3.) 

Darmüladt, 15. Oft. Die Darmft. 3. ſchreibt: 
In Folge der Beitimmsngen, welde in den Friedens⸗ 
derträg:n enthalten find, waren die im Groß. Hellen 
beſtehenden baytiſchen Telegrapbenfationen_ Mainz. 
Bingen, Worme, Difenbad) und Darmfadt von Preu- 
Bon zu Übernehmen, sm cd bat dieſe Uebernabme 
beute jialtgefunden. 

Berlin, 16. DOM, Die „A ib 
Den BSeſuchtu, melde Hr. v. Ben mehreren ſüd · 
deutſchen Höjen abgeſtattet hat, it man in biefign 
Megieriingefreljen mit nidt geringen Miftrauen ge⸗ 
folgt. Ginige offiziofe Korrefpondenten ſprachen jogar 
offen den Berdacht aus, dag der ehemalige ſächſtſche 
Minifter dieie Apudreife nur angetreten babe, um eine 
neue Antrigue gegen Preupen in Seent zu jehen, 
Für Preußen, ſei das gewiß ein Erund mebr, mit 
Zahn nicht gar zu nachſichtig zu verfahren, jondern 
feine Stellung dort fo zu beiefligen, daß man die 


A. 3.* ſchteibt; 


Umtriebe eined Hrn. v. Beuſt oder gar feinen etwaigen? arbigen, nicht an der Tafel 


| Miedereimteitt im fädflihe Dienfte wicht zu befürdhten 
| braude. Es iſt leicht möglich, daß Herr v. Beuft 
‚ den Berfuch gemacht, die Negierungen Eüpdeutfhlande 
‘ wieder mit Deſtreich zu verjöhnen. ber jedenfalls 
iſt im Cüden Deutjblands die Verſtiminung über 
Deftreicdy noch eine zu lebendige, und der Eindruck der 
Niederlage, die Deftreich erlitten, ein zu nachhaltiger, 
als dak man bier trog alter Gewandtheit des Hrn, 
v. Beuf eine baldige Wirderannäberung der füd« 
deutſchen Staaten am Deftreich zu befürchten hätte. 
j * (Meberdhmwänglih.) In Berlin ift ein Gomite 
(Graf Eberhard zu Etolberg. Ehlofibauptinann v. Dach · 
röder, Habrikbeiger Geiß, Zuftigratb Gerlofj) zuſam 
mengetreten, moehbed ſich beſtrebt, Den rauen, welche 
ſich an den Befrebungen zur Pfirge und Unterſtüßung 
der Berwundeten betbeiligten, “ein Grinnerungezeiden 
zu bieten. Daeſelbe foll im ciner thalergrofen Cmail- 
broche mit rotbem Artuze umd vergoldeter DMetallums» 
faſſung beftehen umd auf jehmwarjen Grunde die Jahr 
! retzahl 1908 in @ilberiprift tragen. e 
Die „R. U 3.” gibt nun je,, daß, gelegentlich 
einer Unterredung bed Lord Loftos, „engl. Botihafter 
am preuß. Hoje*, mit dem Interflaniejekretär v. Thiele 
ter Ginbehaltung des Privat- Permögens des ehemal, 
Aönigs won Hammtover Gmwähnung gethan wurde; 
doch habe die Form, in welcher De Sache zur Sptacht 
gebracht wurde, keineswege den Charakter gehabt, der 
ihr in gebäjfigen Oppofitioneblättern beigelegt wurde 
nicht den Gharakter einer Rellamation, fondern mur 
einer Etkundigung , 


Telegraplilsche Depeschen; 
2 Münden, 19, Ollbt. Socben nach kurzer 
Berathung von kaum 15 Winuten wurde Bander 
von den Seſchwornen als nichtſchuldig erkannt und 
vom Echwurgerichte hofe freigeipri chen, 
* Paris, 18. Oft.) Thoubenel iſt heute Macht 
geſtotben. Die „Patrie* verfichert, Baron Monftier 


babe eine auf die römifde Frage bezüglicge Mote-an | 


die fatbolifchen Mächte abgejandt, 
*) Einem Ipeil umferer Leſer bereits gejtren mitgeiheili. 


Bermifhtch. 


Aus Leipzig wird jchr über um ſich greifende 
Denumeiationsjudht geklagt. 

Am 17. Ottbt. fam in Leipzig zum erften Mal 
jeit Ausbrud der Gpidemie ‚kein Choleratodesfall 
Sun. 2 

&hemnig, 17. Dit. Im der Radıt vom 15, 
jum 16. d. M. iſt auf dem Woltesader zu Reichen 
brand ein friihaufgeworjenes Grab geöffnet umd bie 
darin befindliche Leiche mehrfacher Echmuckſſachen ber 


taubt worden, 

Der Ehenmiper „Sacfentgeubund* hat, wie man 
bemerten wollte, ale nüngsjeicden jeiner Mit 
glieder das Anlegen des rechten Jeigefingers an den 
teten Majenflügel eingeführt," Das bedeutungsvolle 
Spmbol des fidh gegenjeitig an der Naje Herumjühe 
vens bat jelbitverfiändlih viel Heiterkeit erregt, 

Sn Audolfswaldan Echlefien) hat ein 11jäh« 
tiger Amabe jeine um einige Jahre jüngere Schweſter, 
mit der er beim Kaffeetrinten in Streit geratben war, 
mit dem Geweht feines Baters erſchlagen. 

Bei einer Hodzeitsjeier in Wien, bei welcher auch 
getanzt wurde, flürzte eine ebem im Tanze begriffene 
zu Gaſt geladene Verwandte, vom Schlage geirofien, 
todt nieder. j 

" Zn Lille hat ein Fabrifant eim eigenes Mittel 
gegen die Cholera vielſach und wit Erfolg in Un 
wendung gebradt, Er wickelte mämlich die Patienten 
ganz im robe Wolle ein und jegte fie ſeht beißen 
Dampfen aus. Kine feiner Arbeiterinnen, die ſich 
ſchon im einem beinabe rettungelojen Zuftande beſaud, 
wurde durch diefe Behandlung gerettet, aber durch 


joritägige Urbeitsunfäbigkeit daraus enifland, Die 
dantdate Patientin datte Nichts Giligeres zu thun, 
als eine Entihädigungsfläge gegen den improviſtrien 
Choletadottor einzuleiten. Der Ariedendrichter, Dem 
| der Hall eigenthümli vorfam, erlich endlich unter 
dem hellen Gelächter des Bublilums, die ſalomonſche 
irklärung. daß er bereit jei, den Fabrilanten zu ver» 
urtbeilen, mur müſſe er vorher der Klägerin ihre 
Gholera wieder zuruderſtatten. 7 

Durd eimen der Umiäle, mie fie in den Straßen 
Londons leider gar zu häufig find, if der lrfinder 
ber Schiftoſchraube, James Lowe, um's Leben ge 
fommen, Beim Krenjen einer Eirafe glitt er gerade 
vor einem Laftwagen aus, defjen Räder ihn überführen 
| und jo feinen qugenblidliden Tod berbeiiührten, 

(Ein journaliftiides Guriofum.) Das Jours 
| mal de Er, Petersbourg tbeilt Die Abdanfungeurfunde des 
Serzogs von Sadjen-Meiningen mit und gibt dem 
Sobme desjelben den Titel Duc de Suchse, de 
lloheit et de Liebden, Bezeichnungen, die in der 
Irfunde vorfommen 

»In Californien ſtehen die Chemanner noch 
hoch im Aure GE hat daſelbſt eine Ftau €. J 
| de Soli eine Frau Denny verklagt und Schadenerjaß 
| derlamgt, weil dieje iht den Chegemahl, mit dent fie 
| vorber alüfiih gelebt, abivenftig gemacht habe. Die 
| Summe, melde fie als Echadeneijug verlangt, beträgt 
20,000 Dolare, Ob das Gericht fie ihr iwerfannt 
| bat, wird nicht beigefügt. Doch wirſt er „Gotirrier 
| von San Prancedco” bei dirjer Grlegenbelt die Frage 
E wie bach wohl ein iremer Ghemann in jenem 








glüdlicden Lande tarirt werden. müfle, wenn man (don 
für einen ungelreuen 20,000 Dollars begehrt? — 
Nach demjelben Journale verlangt ein Ebinefe, Mong- 
Chaw, Loo, von einem Dampijbifistaplitäin 5000 
Dolars Schmetzenegeld dafür, Daß dieſer ihn, ale 


den Dampf am der Schulter verbrannt, fo daß eime 


d 
ſpeiſen laſſen mollte. er erſten aqjũute mit’ 


Don dem bekannten Reiſend 
friedigende Rachrichteu aus dem 2,2 Tdingfone find — * 
I. Rai eingelaufen, nern Aſita ⸗ * 


Beh hranız 
—z, Nürnberg, 19, . 
; Beim En des —— (Ragifrats-Siguns.) 


ME der Topitpätigfeite- 
eine Ginnatme art eo 
Apier von 44.22 na 
a fe — 


Etifrungen bat ſich ergeben 
von 4 fl. 49 fr. 4 BL. an 
— fe, — bl, eine Ausgabe 


— hl, an Papier 6171 1. 2 er 
ein Befand von 4 fl. 49 tr * Be —— —2 
35,057 fd. — te — BL. 3 — —— eigen 


beim Etur des Afervatoriumg Ba 
Exiftungen eine Einnahme y j 
an Papier,‘ eine Audgabe wu 3.369,573 TR- 
Papier, und ein Beltand 1 
an Bapier. — Mitgetheilt won * 
angeordnete Bifitation ud bahn — 
| gemäße in der Schtanne Rattgefunden hat- 


Keine Ders 
ten Gut 
Pe YLL 1 


fultate Berjelben gaben zu giner Grinnerumg 
anlafjung. — Aus einem im Vorlage ge 
| arten geht hervor, dapı im Gtatejahre 
brammt haben "= ggg * Tusıper Eutimt 
| 975 Etraßenlaternen. Die Srenntumpe rn etrugen 
| 2,265,162'/,, bievon der Konjums | um zheater 
1136, RR 2,254,048 ,,, fo vap auf F€ 
| Laternen 2342 Brenmfunden, aljo über Die Rormalı 
zahl von 1400 Brennftunden 942 
| freffen. Rad 31 des Mertrags gebübre Tr 
mune für je 100 Etunden Vhrung 3O fr- 5 
942 Emmden 4. fl. per Ratene, und Fond Di 
4%, 975 — 4387 :,, fl. Die gaternersabl betrug 
Ende Erptember 1015. Demnach gegen pie u * 
uchen 530 mehr 485 ; für je 50 ee Wiehrung ot · 
büpeen der Aommune 30 fr. ver Laterne, alf® Bei 485 kas 
termen 225 fl. Die Bejammtrüdvergütung erıt3 —* —* 
nad 4887.1. + 225 M. = 46127, fl.. weiche vie al. 
jäbrlidy an den Ronatsredinungen für Etraßenn — 
pro Du. 1566 und Jan. 1867 iu fürgert gen A * 
se wurde beihlofjen, den Miaauchen t⁊ag ei 
Referenten ju genehmigen und im Gasmwerf BUT, 
Ienfahfigen Grinnerung Mittbrilung zu made 
| vorgelegte Protofou über Mbaihung der 
| ** —— feinen i — DEF! 
. - D. MM. die eilum ; 
Petronella Sat ſche n © ijtung nik ) an ee 
Rannsperjonen, dann am 15.2.M. die Bertbe! 48 
der Zhercfia Rohrmann'ihen Keiderfiftung Urt 
Brauensperjonen ftattgejunten hat. wagen 
" Nürnberg, 20, Oft Die Etuttgarter Beit®* 
find heute wieder wicht eingetroffen. gehe 
— In der vorigen Bode wurde ein batru ⸗ 24 
Baurrnburfhe im einem $eltingeieler Wird D = 
von einer großer Ueberjabl in Peidingefeld eirz a -— 
tirter Eolvaten fo ftart mißhandelt, daß er LATS 
Zeit für todt dalag. i 
.. : Das Edeppijge Birch ftar 
weſen faffenHofen (Allgäu). 
Münden, 19. on. Sehen wurde die Dom 
. prov. Gomite berufene Generalverfommlung zur 5 rim 
| dung des allgemeinen Invaliden-Unterfüpse wu a # 
\ Bereins abgehalten. Gingefunden c. 200 Prjorzen 
| Borfigender, Oberrechnungsram Aichberget, teilt zarit, 
| daß Aönig Luproig II. 10,000 A, Königin We carit 
| 1000 fl, |pendete, Daß von circa 280 Perjonen bezeiti 


Aom · 
aljo bei 


namhaſte Beträge gezeichnet find, in vielen Drterx Die 
Bildung von Bmeigvereinen in Auidtl Frebe. 
Etadirichter Braf 9. Tauffirden verlieſt un be 
gründet die vom Gomits entmerienn Statır ten 
In den Grntralausjchus wurden gemäßlt ie n——., 
Graf von Gafell, Graf v. Zauftitden, Präiperre v. 
| Harlef, Oberrepnnuung srath Alsbeiget, Banquier Scine azer, 
| Riniferiatafjeffor Dr. Häuftle, Dr. Edayenbac> zum» 
Rogierunge-Auditor Stöber. Zur Leitung 8 Hiefigen 
Zweigvereing — S- 4 — wurden berufen: die 


| Appellatione.Direftor v. Stab ale Lorſtand. Bar y rier 
Bilmersdörfer als KHaflier und Profefjer Hanke als 

| Schriftführer, 

| — 19. Okt. Bei auferorbentliidenz Syn. 


drange bat heute Wormittag die [dmwurgerihtlihe Ber, 
handlung gegen Den Medatteut des Voiteboten „ Drn. 
| Zander, Toegen Berge hen⸗ der Amtschrenbrle id ig aunng 
(Vorwurf der Unrähigfeit), begangen an um Seneral. 
Habscef Kehren, ». d. Tann, begonnen. (Her Barader 
batte erklärt, von pem Rechte. Gefäworn abjnleHrzen, 
feinen Gebrauch machen zu mollen) Die Anftage 
vertritt Hr. Staatsanwalt Dr. Yartd; dr Berrper. 

digung führt Adv. »- Auer, Der ſelbſ amwejende 


die iIneriminirte 
Angeklagte erflärte, DaB n" Um 
titel feines Blattes feibft verfaßt babe, Verneimte 
aber jede vorjügliche Ghrenfräntung. Erine p. 


die Sache des Baterlande 
au 
10 vorgeladen , darunter 
Oberſt Graf v Motbmer von Gmuatktmeißter, 
ab, Grmerallieutenamt Brbr. 34 an, Oberforgt. 
rath Mertie von Wiürzbtrg. Parrr Winter um 
mebrere Lehrer und andere Perjonen von Unterfranferz, 
Um 11 Ube war die Yermebnumg des Hrn, Grafen 
v. Bethmer, der allein VOM ee  Hüge 
vorgeihlagen wurde, noch — * Pr 
handlung dürfte bis zum fmäten t 4 a 2 
——— den * en Tagen eier 
Burfche ver ald ein bei ailfinam Fromme (die 
. in & minde v Y 
didstummictelte Hand follte re tyra und Reg 
bettelte, Dabei aber kerngefun nie ein Edneidergrielle 
gar nicht mitgemadt hatte, I nterjchrift „De. Edulse, 
der ihm ein Zeugniß mit Per 9J hatte, in vbeligeiliche 
f. Botaillonsarzt” ausgeftell? 
Haft gebradht, 
Detar v. Redwiß' Di 
| genwärtig bereit# in 24. 


Mae jet aur gemeien - 
vertreten. Zeugen find 


8 „Amaranih“ if gr= 


chtun ge eritienen, 


Aufla 


DIZLEEEWIEHLALAUGD 
Todes: Anzeige | 
@& Far dem Heren über Pebem uud Tob nach fris 


nem umerforflehen Rathſchuſſe arlalen, ws unseen 
virlselichten Unter. Eroßba⸗ er und Edwiejerunter, 


Herrn Johann Adam Eriteim, N 
E rielwaarenmacher. N x 
beule Rahm tig 3 Ne aus bieler Welt abzurwien. 
Wer den ıbeuten Perblikenen näher Tannte, wird x | 
de Tiefe unſeres Schmerzes welt ms flihlen, 
J Mürnbers, den IK, Ofieber leñ 


j ‚ Die trauernden Hinterblichenen. 
Tie Berrdiguumg finger Eoimtaı bes 21. Oftober 
N früh 1 Uhr vom Trauerhaufe aus auf St. Yehan: 
nbs ftatt. 
c 
Nürnberger allgemeiner Kranken⸗ 
Unterftüsungs-Berein. 
Somntag, den 21. Ottober, Machmittans 1 Uhr, 
im Eaale des Saͤchſtſchen Hofte 
Generalverfammlung. 
Tagesordnung: Aueſchußwahl 
Die Mitglieder werden eingeladen, zahlreich du etr · 
ſceinen; die Nichterſcheinenden haben ſich unbedingt 


den Beſchluſſen der Anweſenden zu ſügen 
——— Detr Borftand. 


Consum-Verein. 
Samdtag Früh trifft eine Partie Prima Ehmwei: 
ser Butter ein und if von jekt am tdalich friſch zu 
haben. Im Hauptlager wie in den Rllialen. . 
Der Sauptlaperhalter. 


_ Emmerling’scher Aratorien-Verein 


bringt 
Samdtag. den 20. d. M. im großen Rathhansfanle 
Judas NMacenbäus, 
großes Dratorium in 3 Mbtbeilungen für Chor, Solo 
und Drdefier von fr. Händel zur Anfiährung, 





N 








Erfte Yararlitin . Frau Sain · Echnaidti 
Zweite Iaraelitin . 3* ea * 
Judas Maccabäus Herr Bent. 

Eimon — Here Burfardt. 

Gin Jeraeclit Herr Liebel. 

Gupolenus . Here Mevi, 


Karten zu diefer Auffütrung, zu welcher alle 
Mufikfreumde geziemend eingeladen — find a 36 kr, 
in den Aunfhandlungen der Serren Beyerlein, 
Schmid und Eoldan, an der Kaffe à 45"fr. zu 
baben. — 6. Anfang 7 Uhr. 

er Bo ; 
a thand: 


der, Lina arrer, 
6. Cmmerlng, Geller ee 
erer. 


Arheiter- Bildungs - Verein. 
(@fitabrätlein.) 

‚, Sonntag den 21. De. Beginn des Zeichnen · Unter · 

richte Das Nähere Samstag Abend im Bereindlofafe. 

Montag Bohenverfammiung. 

Samstag den 26. de, im Saale des Engliſchen 

en 

j Rrän;dhen. 

Die hitzu noͤthigen Karten für Herren und Damen 
find kei Anton Aöberlein, Unterwöhrdftraße I.. Mr, 151, 
und bei Hrn. Uebelader, Flaſchnet am Sand, zu haben. 
Der Brei der Harte für Herren ift 30 fr, Kichtmite 
glieder konnen eingeführt werden. Der Vorftant. 
ns In NN _ DEE DOTRANO... 


Verein Merkur. 
Breitag, 19, Oftober 1966 
Bortrag bed Deren Dr. Geelherit. 
Der Borftand, 


Aurorn. 
Samẽtag, den 20. Oftober, Tamzunterbaltung. 
Anfang 5 Uhr, Kartenabgabe L. 1551, 2, Etet. 
Der Dorfand. 


x 

Concordia. 
SEonntag, den 21. d. Mis,, gefelige Unterhaltung 
in der Aannhäuferihen Wirthidraft jum wilden Mann 
in Wöhrd, wozu bie verehrte Geiellichaft Iduna 
und deren freunde zu zahlreicher Berheiligung freumd« 
lichſt eingeladen find. Anfang 4 Ubr, 
E_ Der Voritand, 


Gesellschaft Waldfreunde! 


— ro * 21. Dftober ftatutenmäßigee 
aldfränzden mit ZFleißner ſchem Ordefter im 
Eid {tem —* Bleißnerjche cheſte 
Die Mitglieder werben erſucht, ſich mit dem Ver⸗ 
einözeichen zu verjeben, 

Karten für Borgeichlagene und Ftrunde der Mitglieder | 
werden Sonntag Morgens von 10 bis 12 libr in der | 
Weilhauſet ſchen Wirtbihaft, Sterngaſſe, abgegeben. 

Anjang 8 Uhr. Dir Rorfland. 

. Tanzelinterricht. 

Der Unterzeichmete beehrt fh, biemit zur Anzeige 
zu bringen, daß mit dem Monat Movennber ein neuer 
Lehrture des Tanzunterrichts und der Anftandslchre 
beginnt und empfiehlt fi zur geneigten Theilnahme 
ganz ergebenft George Helbling 

8. Rr+857 der Evitalgafie 


C. Bauer, vis-A-vis dem eiftlein, empfichlt 
mafferbelles Petroleum , fomie reines Ihönd Brenndt 
umd befte Qualltãt Stearinferien 


C. Bauer, vis-A-vis dem Peiiliein, empfichlt 
fortwährend tohe umb marinirte Häringe, Sardellen, 
feinften Tafelfenf offen und fin Büchſen, eingemadhte 
Preifelabeeren und Eenfgurfen. 








geſucht 


Empfehlung. 

Dei gegenwärtiger Gebrauchäzeit erlaube ich mir 
mein mohlbefanntes, nroße# Derrenfleider:Lager von 
den neuejten modernften Stoffen, beflee Einalität und 
zu fehr bittigen Preifen in freundliche Erinnerung zu 


bringen. 
3. Meder, 2 
gegenüber der Sternapothefr. 
Bindergafie S. Wr. 565. 


Judas Waerahäns, 
Oratorium von Händel, 
Vollständiger Cinvierauszug mit Text 
Preis I A. 21 kr, 
Vorräthig in Soldan’s Buch- und Musika- 
lienhandlung. 


Für die Herren Manufacturiften. 
Vacktiſten in allen Größen und Stärken, felid 
nearbeitet zu dem hier üblichen Preifen mit 20 Proe 
Mabatt. 
Ertta · Maaße und Reparaturen werden raſch und 
pünktlich bejorgt. Gärten bei Wöhrd 247. 








Cizarren- Lager. 

Der ergebenft Untergeichnete empfiehlt ſich beſtene 
in qut gelagerten Cigarten, ale: 
Ambalema Rr. 11,9, 6,5 A 11; fr, 

do mit Cuba · Dede Rr. 16, 18, 21 4 2tt. 
Snbanna-Gigarren a 3 fr. und höher, 
und bittet um geneigten Zuſptuch 
® c. mM. Wasser, 

negenüber der Anferne neben Vollant. 


in der Ratbhausgaſſe. 


Unterzeichmeter madıt biemit bekannt, DaB Der | 


Dinnibus nah Gräfenberg von Eonntag an um 
7 Uhr vom falten abtährt. Nübler. 


Degen Nidterfheinens if der Dreſch⸗FJlegel 
(oder wenn richtiger Schlegel) bereit für den Groß. 
bawern. Freundiichen Grub. G, 


Dem lieben Herrn Herman Zapf zu feinem 
2djährigen Wiegenfelte ein dreiſach donnerndes Hech 
Bon einigen Rillen Berehrerinnen, 



















4 ibt ed im 
Nervenleidende Wi: 
liger Maffe, daß von allen Eeiten mit ſogenann ⸗ 
ten Gebeimmittelm auf fle jpelulirt wird, und 
die Folge davon ift, dab Pie meiften Sranfen 
frant bleiben und um ſchwerre Geld betrogen 
werden. Um dieiem Treiben ein Ende zu mas 
den, hat «# rim ehrlicher, fachkumdiger Arzt un« 
ternommen, alle Mervenleidende zweckmähig zu 
belehren; fein Buch: „Dr, Werner’s fi 
Heilung für Nervenleidende beiberlei We: 
ſchlechta beionders für Alle, welche in 
Folge von Derbauungs- und Mnterleibe. 
beſchwerden an fonenannter Nerveuſchwäche 
Dluttranfheiten, Hylerie, Ouvochondrie 
Lähmungen, Sämerrhoiden leiden und ſich 
undtid helfen wollen“, if forben rrihienen 
und für 27 fr. in jeder Buahandlung zu 
befommen. Das bier aufgeftellte eigenthlümliche 
Heilverfahren if unfehlbar hilfreich und’ wohl⸗ 
feil, und hat Tausenden zu voller Geneſung ge 
bolfen. Dan Iefe und beachte dieſe Belchrun« 
wen, welche jebem Leidenden zu feiner Geneſung 
helfen werden. Dr. Was » 

In Nürnberg ju haben in I. A. Stein’s 
Buchhandang im bayer. Hof, 


Cafe und Neflanration Bater Jalm, 
untere Zurnftraße, 
ER” Seute Abende nebadene Fiſche nebft Wer 
—— and der Brauerei des Sertn Mailänder in 
Rürtb. 


Dlaner Vfau (Nene Bafle). 
Beute Abend Mekeliunpe nebſt ſehr autem alten 
Bier. Sqhmidt. 


Breitſchoppſche Wirthſchaft 
Seute iR Mepelfunme mit noch qutem 
alten Bier, woru höftichft einladet Breitſchovp 
Goldene Strone in Wöhrd. 
WE Samstag if Mebeliuppe bei gutem alten 


Stettner, 


Caſ« Injel Shätt. 
EEE” Heute Abend gebacene Marpfen. 


Balmbänmlein. 
BE Geute Abends iM Mebellunme mit autem 
alten Etauferichen Bier Reh. Bifchof 


500 innere Pauier- 


Grlanger Bier, wozu böflichtt elmladet 


s 


GEierweili it Immer in Mr 


ſtraßt zu baben. 
Eine Wirthſchaftegerechtigkeit 
Mäherre |. 932, Sallplak 
S’615 wir ein Maͤdchen sum Geichäfte und 
jur Hausarbeit geſucht 


wird zu vpachten 





| Sta 


fandtbier. u ii ir Pöverkin. 
Eine zurerläffige Aöchim ſucht bie mädee ziel 
| 


Rosenau. 
Sonntag, den 21, Dftober, 
Eröffnung fämmtliger Winterlofalitäten. 
Im Saale ' 
Grosses Concert 
vom voltändigen Dicheſter dee Harn Alcikuer 
Entree & Perſon 6 fr, 


Stabt Ulm (Sthlotiegergafie.) 
Moch längere Zeit guted Ebermannkättr Ber 
Poverlein. 





einen Dienft. J u u 

Wür eine biefige Gonditorei wird bie zum Ziele 
eine Ladnerin geſucht; tücdtige Aenntniſſe und Armae 
Soiditat werden beanſprucht. 
ds, Bl 


Ein Madchen, das Im Nähen und Bügeln und 
in häuslichen Arbeiten bewandert iſt, wird oeltich 
oder die zum Ziel gejuct. _ Gas Inſel Echütt. 





Mäheres in der Om 


Gin junges Mädchen von ausmärts münidt mäb- 
rend der Wintermomate in einem Laden beicältint am 
werden. Müheres bei der Ep. d Bl. 


Eine geſunde Sulamme fucht fogteich einen Bla}. 
L. Mr, 1397 Epittlertbormaner. 


Ein treues, folides Mädchen, das in der Adır 
ſowie im allen häuslichen Arbeiten mobl erfabren ift, 
wünicdt bei einer adıtbaren Familie bis Ziel antet⸗ 
iufommen. — 

Ein ordentliches Mädchen, wenn auch direkt vom 
Bande, wird ale Hauemagd geſucht 8. 1540, 





Eine bee, freundlige Wohnung iſt ſogleich zu 
bejieben, 

Tor dem Mohrentbore find zwei jreumdlide Wob- 
nungen bis Allerheiligen zu vermiethen. 
Gin einfach möblirtes Fimmer ohne Beit ıh fo- 
gleich oder bie 1. November am einen foliden Here 
ju vermietben. Harolinenftraße Ar. 350 im 3. et. 


Gin Dienkboten« Büchlein, auf Marie Blermeyer 
von Morbfletten lautend, wutde geſtern vom, der Tucher · 
ftraße bis am Markt verloren. Man bitket, dasjelbe 
gegen qutes Tranfgeld In der Haiferftraße L. 195 im 
erften Stod abzugeben. 


Eoursd-Beridt. 

Aürnbern, 19. Ollbt. 4ptoc. baur, Obl. mit ganz 
jährigen Couvono Pi 9y, mit balbjähr. Ceuron⸗ EL 
Sr; Aproe. Obl. meit gan. Geup. FE R5,, mil balbjäbr, 
Gonp. 6 #4; Aprec. runde. bl. FB RS}; alprec. Ob!, 
Alt: Banfaktien RO I; Apr. Pfandbr. Ab} +67: voleinbe'. 
Ofbasnaftien 1124 112; Gifenbahn» Arien 30; Minehade 
Cumgenbaufer Gijenbahnlseje 104 —. Gelttsenen 16.12, Tu 
caten 5.32, vr. Ariebriged'er 9.57, Mikolen 940. bel 
10 1.1, 9,46; WM ir.t, 9.22, preuft. Gafjaldeine 1.45, 
öilr. Banknoten pr. 100 1.5.8. — 

— — — — — — — 
Nahitrag. 

GER“ SEE ° Nürnberg, 19. Ott. Unau⸗⸗ 
geſcht ſchwebt fiber unferem Rürnberg eine jeine Gris 
fen; theitmeife geradezu bedrohende Gefaht. Zu Den 
ohnedem ſchon höcft bedeutenden Pulvervprrätben in 
dem umfrer Etadt naͤchſtgelegenen Pulvermagazint, 
famen in den lepten Nächten, wie und belimmt mit, 
getheilt wurde, meue Sendungen von je vielen bun« 
dert Gentnern. Es follte und wundern, wenn nicht 
aenau präcifiek Belimnaungen darüber eriftitten, wie 
viel Bulver in dem Magazine auf der Zullnau gelanert 
merben bürfen. Da mir bon der bayr. Militärvermal- 
tung, von deren Unbegreiflichkeiten in den lepten Monate 
mar Mendes zu hören mar, keineewegs überzeugt 
find, daf Me «4 mit dem etwa in bieler Richtung ber 
Aebenden Vorjchriften ängflih genau nimmt, fo 
möchten wir zur Berubigung der Bürgerichait 
an den Magiftrat unjerer Stadt biemit bie er 
nebenfte Bitte ſtellen, öffentlich befannt zu geben; 
ob Belimmungen über ein Duantums + Rarimurm 
ds im genannten Magazin zu lagernden- Pulnert 
erifiicen, ob bierüber dem Mapifrate eine Gontroft 
zufteht, warn diefe Gontrolle zum lepten Male geübt 
murde, ob fi dieſelbe Aediglih auf mündlide Mit. 
tbeilung beſchtäntt oder ob fie auf Augenſchein berubt, 
0b — falls eim geſehliches Recht zu folden Augen- 
{heim nicht befteht — nicht eim Mittel gegeben if, 
auf andere Weije fih fidere und mwahrbeit#getreur 
Auftlaͤrung über den gegentoärtigen Bulverbeftand zu 
verſchaffen/ und ob der Magiftrat nit für angezeigt 
bielte, gehörigen Orte energifhe Schritie für Berlo 
aung des Magazins in weltere (Entfernung von Dit 
Gtadt zu thun. j 





— — 











Telegrapbische Pepese hen. 

* Berlin, 10. Ott. Die „Nord, Allg. Ztn.” 
bemerft zu dem mehrfach geäußerten Verlangen nad 
Einberufung der kurheſſiſchen Landeavertretung, bai 


dies nah der Ginverleibung Autheſſene unzu 
Täßig ſei. Die Wahlen in ten neuen Landeé 
tbeilen fönnen mur zug preugiihen Lanbdtagt 


um Morbparlanent ımd zu den Provimiallandtage 
eriolgen, welche angemeffen befunden werden dürften. — 
Die R. N. 3. erflärt die Madıricht der Neuem Diid 
Breußen habe am die Wiederlande Betreffs Zu 
remburg ein Ultimatum gerichtet, für vollſtänd 


| erfunten. Die beiderfeitigen Beziehungen ſeien freum 
lichſt. 


°\ Bine Theit unferer Leſet bereue gehern mirnetbeil‘ 


Diesu Eonntagebeilage Rr, 42 und eine Anzeigenbeilag 


— — — — — — — — — — — — — mn nn —— — — 
Drud der DB, Tuümmel' ſchen Offizin in Nürnberg. — Epedlſtions ⸗Lokal 5, Ar. 544 am Rathhaus 


Straubing, 17, DM. ESchwurgeticht) Der 
Va rmeiner und Landgerichts. Eeribent V. Pol vom 
Rorthalmlinfter wird wegen fortgriepten Verbrechens 
der Unterichlagung, begangen im Betrage vom 19,703 fl. 
an der Eparkafja dortſelbſt, deren Verwalter er war, 
ju 10jähriger auf einer Pehung zu erfichender Zucht ⸗ 
bausftrafe verurtheilt, 

i Grledigt: Die pr. Hausaelftlihen«Etelle bei der 
Srfangen-Anfalt Lichtenau, Ertrag 550 fl. nebſt 10 
Klaftern Brennholz; die f. Biarrei Envdelbaufen (B.- 

"9. Münden 7 3), Weinertrag 773 A. 22 fr. 2 pi; 
bei der Gefangen⸗Anſtalt Ebtach joll ein redhtekund. 
Bunftionär mit einem Anfangegebalt von 500 fl, der 
bis auf 600 fl. srhöbt wird, aufgeftelit werden, 

























Bolkawirthſchaft, Handel und Berkehr. 


" Die Beobadtungen und Grinbrungen, welche die 
eon der bayr. Regierung nad England und Holland 
ge andien Thierätzte dort begügl. der Rinderpeft mach ⸗ 
ten, find im der, von dem ſtaͤdt. Thierarzt Adam zu 
Augsburg verfaßten Ehrift: „Die Rinderpeft in Eng⸗ 
land und Holand“ niedergelegt, 


Viftualien-Durdfcnittöpreife in Nürnberg 
am 1%. Dtober 1966, ii 
reri)Ie 





Wotenmarfis-Chkaenftänte, * 2 D 
Das Biund Butter... fl. —.28 fr. bie A. — BC hr. 
Das Piund Rindigmal| „ — BE. » .— 3, 
Das Pi, Ehweinfgmai „ — 22, „ - — 23, 
4 bie 5 Stuͤck dir für „— 6. nn = —. 
Eine Ente ....... „»—d, vr 36, 
Gine Band ...... + 5, re, 
Ein Sun ...... „-E,2.,3-M. 
Ein Baar Taubn,.. „ — 12, „.— 5, 
Gin Haie. . .. „4, ,..ı.-, 
Das Pid. Rebfeilh..„ — 15, „u. — 16, 
Der b. Mepen Kartoffel ,— 45, „0. — 56, 
Das hundert lrautslöpe, 3I—, „ ..A—, 
Das Hnudert Meerrettige, 2 —. » u 6. —, 
Beranrwurliiher Baptift Gonter. 
Börfen-Berihte. 

Branlfurt, 18. ON. (GtestsBapiere) Orfreidh. 

5? Natstinl, ©, 1954 494 ©, 55 Die 9. 1852 - — 


445 Mei. 37 @.; Bayer. 445 Ob. fjähe, — —, 446 r 
20, W, 4 42,4 ieh e Heıie BI Er Rorbemterik. 
1Hn2 72: 8, 


(Gifenbahn, Baut- und KrebitrAftien) Deftt 
37 NatBantatt, — —, 5 Kreditali. 131 ©, 4, Blend 
briefe der Baur. Hop.» m. WesiechBant — —.. 4} Tarmil. 
Danfaftien 202 &, 47 QudwigähWerb. 145 @., 44 Mer. 
batın 101 @., 442 baur. Ofibahmwaftien 1123 V. 

(Antepensstlonfe) Deſtt. 250 fLrRooje w. IRS4 537 
@., 100 fL®oofe d. 1A5K 1084 ©, 500 [L+«@oofe won IMtO 
60, @, 100 A.Lecie von 1804 62 @.; Bad. 35 fL-Loofe 
>; P.; Aurbefiiihe 40 Thır.ıBoofe 324 V. Grekb. en 
50 N1.:Roole 1424 P., bite 25 fLı2oofe 374 W.; Rejl. 25 jl« 
2oofe 354 P.; Rnobader 7 Atooie 104 ®, 

(Wesjelturs.) Amfierbam fl. 1001.©. ım G,, Auge· 
men fL 100 99; M,, Berlin Ehe. ED 105 B. Dremen 
Zbir. SO Lob, 961 ©, Aöln Iylr. 60 104, 9, Hımb. WB, 
100 58: ©, Beippig ichlr. 60 103 &,, Bonbon OR, 1D dry ©. 
Paris dies. 20954 W, Wien LI RB. Tiec. 41 G. 

(Beld»Sorten.) Wiolen fl 9 39H fr., preuß. 
fl. 9 97-5 fi 10 l Stüde A. 47 Ar, Da 


Taten fl. 5 32-34 fr., 20 Frantenfüde 9. 9 214— 224 fr., 
Soprreigns J. 11 45-49 fr,, Gold ver Pk. ſ. Ü. —, 
preuß. Aaſſenſchetne FL. 1 4745 fr,, fühl. M. 
bie. an Rom —, Dolare in 
bie 47 fr. 


Geld f. 2 28 


- 








Anzeigen. 
DEF — — 
* Trauer⸗ Augeige 
x Theilnebmenben Berwandten, Ireunden und Gelann⸗ 

ten bie wrautigte Nachricht, dab 10 Sort wem Allmäd: 


isnen gefallen bar, heule Morgens 11, Uhr umlern 
I uerm und unsergehliden Bauen, Bater, Brmder,, 
Schmayer, Ontel, Herten und Ya ben 
Herrn Johann Heinrich Unger, 
EScifen⸗ und Licgrerfabrikan, 

nach längerem Lriden im einem Ater von 37 Jahren 
zu Ti zu nehmen, 

Wer tie Herzene zũte und Bieterkit des Dakinge: 


N fhiedewenn fonnte, wirb unſern Eamrz zu würtigen 
malte und ung jtige Ihellcabme nicht werjegen, 
Nürwberg. ben 10 Dttober 1966, 
)  „ Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Tie Brerdigung finde Eoumian ben 21. Ofieber 
Nagmiırag 2 Udt auf bem Sr. Jopannisfirchkeie fta.t. 
7.4 


— * MEERE N 


SEUM. 


Dindtag, den 23. DOftober d, J., 
geleflige Unterhaltung 
; (ileigner’# Ordefter) 
in den oberen Räumen des Muſeume. 
Anfang 7 Ubr. Der Borftand. 


Nahmaſchinen wart nad eden Epfemen 
Nãhmaſchinen Sarl Mryberger. 
Mr 


NHarlefraße > 101 


Emser Pastillien 


it einer Reibe von Jahren unter Zeitung der As 
Nglichen Brunnenperwalrung and den Ealzen dx⸗ 
Eimer Mineralwajiers bereitet, bekannt durch ihre 
borzügliden Wirkungen gram Hald+» und 
Bruftleiden, wie gegen Magenidhwäde, find 


Reis vorrä.big in der EtermApoyheke in Nürnberg: | 

Die Paftillen werden mute in etiquettirten Ehad- | 

serjandt. Adnigl. Brummenperwaltung 
ie Bad- Ems, 


m » 
Dausverfauf. 

Ir einer ſchönen Lage der Etadt if eim neu» 
bautes Hays, 3 Stocktwert hob, zwei Läden mit 
fadenftuben, mit 12,000 fl. Anzahlung zu ber. 
anfen. Mäberes umter der Adreſſe D. L. Wr. 25. 


ein 


‚Respiratoren 





= 





& + IE 3 
3oh. Lang jun., 
Spitarhof 8 ar, 844. 
empfiehlt fi im Ginrabmen won Aupferfſichen, Del- 
gemälden und Srawfrängen, jomie auch in allen 
Eorten Pbotographierafmen, und werfihert die bil 
ligſten Breife. 2 i 


Waaren-Versicherung. 
Zur Verſicherung von BWaaren auf dem Zrand 
port entpfichlt Die K. A. priv, Aſſtkuranz · Weſeuſchaft 

gu Trieſt 
BRiunione Adriatica dı Sleurta 
deren Haupt» Agent 
Win. Forderreutger, 
S. Nr. 234 Darplap. 


zum Schuß gegen Gin 
armen ſcharſer Luft, - für 
Berfonen, welche am Affeetionen der Bruforgane leir 


den, empfichlt - - 
Nikolaus Hoſmanu jr., 


in Nürnberg, Mufeumsbrüde S. Xt. 836. 





Kölner Dombau-Loose für 1866, 


A Thlr. 1 preuss. Court das Stück, 
sind zu haben in der V. HEhner’schen 
Buch- und Kunsthandlung in Nürnberg, 
Königsstrasse, ” x 

— Die Ziehung findet am 9. Januar 1567 


| sintt, — 


Frankfurter Fleekenwasser, 

Fleeken- u. Galienseife, 

Niederländische Putzerde fü: Metalle 
emphiehlt 

HK. Rösel, vormals G. Bölian, 
vis-a-vis der Himmelsleiter, 

Feinste Zahn-, Nagel- u. Haarbürsten, 

Aetetır, Kinder. u. Chignon-Känme 
emp chla 


KM. Rösel, vormals G. Bölian, 
vis-ä-vis der Himmoleleiter. 
Be no U AN eye u pw 
Dr. Werner — 141 Jahre 

a 


Er if der Erfinder der berühmten 

ſchwediſchen Lebense ſſeug 

Ueber die feit 30 Jahren in den meiften 

Krankheiten bewährte wunderbare Heilkraft die⸗ 
fer in handelt ein Büchlein: 
„Dr. Werner's Wegweiſer für alle Arante*, 
auf welches wir Leidende jeder Art dringend auf. 
merkjam maden, da e4, was mehr als 20,000 
vorhandene Dankjagungsfcreiben beftätigen, überall 
den richtigſten Weg zu raſchet Hilfe und Gene 
fung zeigt, 

Dan bekommt diejed Buch im jeder Buche 
handlung für 21 fr.; in Mürnberg in . 
J. A, Stein’s Buchhandlung 

im bayerischen Hof, 



















Weisse Taube. 


Verkauf. 

Mittwoch den 31. da. Pitt. verkauft Unterzeich · 
meter im Auftrage, des Beſißas das Michael Diede ⸗ 
rer jche Bärbereir Anweſen dayler nebft realer Bierr 
drauerei · Getechtſame, Antheil an den beiden Aommun« 
bräubänern, den nötbigen elenfellern ıc., obngefäbr 
14 Zagw. beten Landes, Hopimgärten, Aedtern, Wie 
fen und Waldung öffentlich am den Meiftbietenden. 

Verfaurstofol: Gaſthaus · zum rotben Roh, 

Die Gebäude ſowie Grundfüidte werden vom gegen 
märtigen Befiper ſowie durch Unterzeichneten bereite 
willigſt jederzeit eingewie en 

Hetebrud, den 17, Oftobr 1866 


. Friede ich Oeißmann. 


ztllanabrit, mut cigenetin, ſeueneſten Thon zu Napjeln, 


owie eigener Porzellan · Erde, mit Dampitraft, einem 


Lombagnon mit einer Cinlage von 6—TVOV fl, Der 


| Iepige Befiger, gelernter PorzlansDreber, leitet das 


Techni che. Mährres in der ro. de. Bis, 
Gin folider umd tüchtiger Somditorgehilie, der auch 
in der Leblüdhnerel etwae bemandert If, kann ſogleich 


| In Aondition treten bei 


Wilhelm Frieimann in Baprenth, 


uajnnzaa AP 'WOET Min Go un 
pburyg uwoßom 1 PER aungon Ind gau mm 


In einer Areisbaupfadt Ianırnd fud;s eine Vor | 


"Marie Klein, 
im Haufe des Herin C. Graßer am 


— hält ihr Lager im allen erjhirnenn Meubeirm 
AR baltigite forıirt, und empflcht beiomderd eine Bruße 
eleganten Paletots, weit und anlıwqend, mir 
= 9:0, Räder und Sachen. ſowie Palege, 
A ri in allen Crößen, bet rallfter Bedienung Die b 


Marft, 


dos Rrucbe 
Auswahl Der 
Und ohne Ka 
für tinpee 


zuſich; rad. illignen Vreite 


Danlerſtattun 


Kür die fo jahlteicht Btihen — 
digung meines innigftgeliebten padung bei der Beer 
an ti mer. 


b, 

fie vor fold traurigen Bälten a 

möge, mir aber Geirgenheit ichent bei a upig 

eignifien dienen zu können, t, bei fee 
“Rürnberg, den 19. Dftober N 


568, 
Die tieftrauermde Wit tawve 


abette Stürme " 
UM fämmtlige pingerpttebent | 


— 





die gütige um 
und erlaube mir zugleich, —— 
die Schauſtellung unwiderruflich te 
nichts mehr aufgeftellt volrb. md bitte 
a —— Tagen um nos tet jabtrei 
ud, und wird, mern „aD. 
ded Abende gegeigt, das Meter sinftig 
Ein Hüsjhre Mittelpaus mil faren, art 
mindefiens 1500 fll- 

; —: eftaw 
jogteid £ 
a fauferr gel 
Fi a wre u a 6 Di 


Ganz gute Gile tmadyer finden folort Arbeit Bei 
J. Hampp « Sofsma- 


Ein Echreinergefelle „ der auf Balanterie berwar« 
dert ift, fuht dauernde Beſchaͤftigung. 

Eine ſeht freumdliche und bequem angeri coyte 
Bohrung in der Nähe des Dfbahnbofee iR arı TÜRE 
anftändige Bamilie zu vermiethen und kann ſog i 
bezogen werben. 


— eb 
Eint Wohnung in der Raiferfitfe it fogtetc 
zu vermiethen. J 
verſciedene mente Möbeln, ale: Eıttr, ForT 
mode, Sopha, Sefjel, Sopbatiih, Baldtig, Fett- 
yo und Matragen find bilig zu verfaufen. WE 
. Ar, 408, 


gr e lungen. 
am 29. d. 
uuseD fm 
pemmad in 
chen Be 
ip, md 


einem 
Andjzah · 




















Eine heijdare Schlafftelle iſt zu vermiethen. = 

In ein Pappipielwaarn &ihät wird 

fogleih ein brauchbares, junges Metber: 
aeiucht, 





au 8Svertanuf. 

Ein in jhönfter Page der Stadt Rümberg legen. 
des Haus, auj welchem ein Kolenials, Eprjeri- ma 
Broduftens@eihäft Fchmmumgbait betrieben, un welpbes 
eine jährlihe Miete von 1600 fl. abwirft, it birıig 
zu verfaufen. - 

Mäheresd Marien Borfladt Nr. 101, 


Pupmwaarın aller Urt, jo aub alle u Ddamen- 


Garderobe gehörigen "Irtifel, als: Alcider, Baltots 2, 
werden bei mir mach meuefter Barijer Mode, Billig 
und fhön gearbeitet. Um gfitiged Berraun aayın 


i 1 bittet Pochachtungevoll 
te BT ek 
-„ Mazplaf, Laden 8. Ar 1S4_ 






Bür 19 fr. vorräthig ind. A, Steln’a, 
Yuhbandlung im Mürnberg: j 
Keine Rahpmfchmerzen mehr! 
Gntbetung eines ſichern Mittels, Ad derſelben 
binnen 5 Minuten auf immer zu entiedigen, 













Münt- Verfanf. 
Gin im beften Zuftande id befindendes Rüpt. 


Firmen, mit eiren 10 TAM- Ohrumd, Shizunge- 
mertb 39,000 1,, ie aus Pe a zu verkaufen. 
Auch kann auf dasielbe unter Verhättniffen gebeira.. 
thet werden. Näheres im Der Gr. d, Bu. 


Edreiber dd anonymen Briejes mit Poffiempey 
vom 15. d, erfuhe reundlich um eine Befprepung, 


Ans 2 
Größte Perfchmiegenheir Mari AN Unhatt, 


Stnortheuter ım Pllenderg, 

Sonntag, den 21. DOftober: 11. Serkelung im 
1. Bınter» Abonnement. Mare b. Zrauepiel im 
5 Alten von Btachvogel. i 

eile 
Stanjpiel®* k 

Montag, den 22 "Dftober. a ge 

1. Winter Abonnement, gel t 


von Beethoven ife 
Dpernprt 


- 


Bon hente an befindet fi meine Wohnung mit 
Geichäftslofal im SHintergebäude des Herrn Architekt 
Paul, vis-d-ris der Billa Rofenau Rr. 149e. 

3. ©. Vtichel, litb, Kunft-Anftalt. 


Wolten* Hemden 
in allen Grören in reichſter und ſchönfter 
Auswahl find angefommen bei 
Leopold Steiner, Köninitraße, L 328. 


Kejdälte = Eröffnung. 

Ihr made den geehrten Damen hiemit bie erner 
benfte Auztige, daß id neben meinem BlumenWe,däft 
en Vuß Geſchäft errichtet habe, (Empfehle das 
Keurfte von Turban, Gbineien, Seiden und Eammet- 


Hüten, forwie Kopfvup, Hauben, Gejeufdmfte-Goijuren. . 


Auch werden alle Reparaturen angenommen und wlide 
biltige Arbeit zugefichert Das Meuefte in Blumen 
ift bereits eingetroffen. 
Hedadytungevou empfiehlt ſich 
KH. Bürgicmiet 
am Säringemartt. 


Contral- Bureau 


für = 
Oopfenberichte aus allen Vroduftions- und 
Handelöplägen zu Nürnberg. 

Abonnements auf brieilice Mittbeilungen, Circus 
laire und Depeichen des täglichen Verkehrs im Hopfen 
geihäjte find zu machen bei ber 

Redaktion der Allgem. Hopfen» Zeitung 

von J. Earl in Rürnberg. 


g Herrenlleidermagazin n 
„AUGUST REINEL, :; 


inter dem Natyhans. 


— — 





Beine und ordinäre Wollwaaren, 


Budalin-handicupe, 


Shlips und Krabatten, 
Gummiträger, Gürtel und Strumpfband, 
Kordel, Ligen und moderne Anöpfe, Borben 
und Aleiderbefähe 
ju befannten billigen Preifen; 
ferner das Neueste in 


Ehignonfümmen. Brodes, Bouttons, Ohr: 

gehängen, Tuchnadeln, Gembknöpfen, 

Uhrketten :e. 

—— Bortebourfes, 

igarrenetuis, Neceſſaires c. 
in reicher Auswahl empfiehlt 
2 Richard Büchs, 

Epittlerthorftraße L. Rr. 1392. 





Tanz-Unterricht. 


Mehrjeitigen Anfragen zu genügen, beebre 
ich mich, zur Anzeige zu bringen, dab ich den 
neuen größeren Bebrcurs für Tanz und Anſtande- 
Ichre am 5, November zu eröffnen gedenke, mit 


der Bitte, mir ein geneigted Wohlwollen zu 
ſchenken, da ich im jeder Weife juchen werde, 
allen am mich geftellten Wnforberungen auf's 
Befte zu entſprechen · Hochachtungevoil 
Oeinrich Heibner, 
Tuchetſtraße 8. Nr. 1154. 





Für angehende Sauhandwerker und 
Bauftechniter. 

Der Untetzeichnete beabſichtigt, angehenden Bauı- 
technitern Gelegenbeit zu bieten, ſich im den Baus 
Eonfteuetionen und im Entwerfen von Gebaͤuden weiter 
auszubilden. Junge Leute, melde hievon Gebtauch 
madjen wollen, werden gebeten, ſiih an dem Unter. 
zeichneten zu menden, 

Alb. Geul, 


fol. Rrofeſſor an der polytechniſchen Schule 
dabier. Matienvorſtadt Nr. 127, 3 Et 








Poudre de riz und Wandelkleie, 
beliebte Mittel zum Weiß · und BZartmacen des 
Teinte, ſowie gegen das Aufſpringen der Haut, 
in groͤßern und kleinern Schachteln, mit und 
ohne uaflen, emofichit 
Wunderlich, Kaiſerſtraße 


——— REEL ZINN U Mir 


— 





Tom Eanitätsratb Dr. Arthur Lutze in Götben 
a attestirier — . 
 bomö ah. Gesundh is-Kaflee 
aus der alleinigen Kabrit von 
Krause dt omp. Ra-tonne. Mr Ast 
We in Mordraufen am Kara 
— mohl zu wnterfheiden von dem vielen, fogar unter 
aleihnamig gerälihter Rima nachgemachten 
Babritaten! - 
At für Wiebervertäufer BINISR, im Gihzelneit & 12 Er, 
das Pfund zu haben bei 
3oh=, Kugelhard jun, in Nürnberg, 


Mein La er in Yeinwind, Tüchzeugen, ! 
Handıüchern, Suck reien, Gurdinen, Tulle 
und Spigen 3 ft aufs Meicba tiäfte 
offer rt und empfehlefoise zu billiien uber 
feften Preii.n, 

Leopold Et-iner, Königfir.fe L. 328.- 


Von meiner zweiten EinfaufsMeife zurüdgefchrt, zeige ich hiermit den Empfang meiner neuehten Bin 
Eadyi an, und empieble ich mein rei afjortirtee Layer in 


. Damen-Mänteln und Jacken 
in den pecidriedenften FJacon's und Etoffen zu ſeht joliden, jedoch feRen Preifen, e p 
Ad) made gleichzeitig auf einen erftandenen großen Poften Paletots in jdönem 
Schnitt und guter Qualität aufmerffam, den ih zu aufergewöhnlid) —— offerire. 
⸗ is ESS, 
Joſephsplatz FT. Nr. 206. 


N 1 A 
THE GRESHAM, 

Englifche Zebensverfiderungs:Gefellfchaft in London. 

Durch Parlamentsafte vom 7. Auguſt 1562 rubrigirend unter diejenige der drei Kategotien enplüter 
Lebensverfiherungs»Wefellihaiten (mit unbeſchtänktet Haftbarkeit), die dem Publitum die größtmäglichie Ga 
rantie germäbren, 

Banquiers: in London — die Bank von England; in Paris — James von Mothſchild; 
in Münden — Narert von Frölich & Co. ; Haupt:Agenten für die fränkiihen Areife: Karl Pattberg 
& Schroedter in Nürnberg. 

Die aud in Bayern concejfionirte Gejellihaft übernimmt zu feften Prämien Berfiherumngen jeder 
Urt, wobei der Berfiherte mit 50 Procent am Gewinne der Geſellſchaft beteiligt wird, 

Bei der Iepten am 25. Dezember 1565 in London ftattgchabten. General-Berjammlung trat folgendes 
Refultat zu Tage:"Bom 1. Auguſt 1864 bis 31. Juli 1565 wurden 5095 Anträge für ein Gefammtkanital 
von 46,451,376 France eingebradht, von deu 4506 im Hapital zu 12,728,035 Franes angenommen merke 
find. Die Auszahlungen für Todesfälle oder Derjallzeit von Policen, mit Einihluß der durd Ge 
winnantbeil bewirtten Zujäge beliefen fih auf 2,105,313 Zrancd 50 Gentimes. — Die Gejellichaft hatte am 
31. Juli im ihren Büchern 17,091 Policen eingetragen mit einem Geſammtverſicherunge -Aabital von 
165,754,500 France, woraud fih eine jährlide Prämieneinnahme von 5,097,326 Frans 35 Gentimes 
ergab. 

Die zur Bertbeilung beffimmte Summa beläuft fib auf 1,575,000 Franes, wovon 50 Prozent den 
Berficherten alt Geminndantbeil zutommen, und nach deren Wunsch verſchiedene Anwendungen erhalten können. 
Bei Verficherungen, die ohne Geminndantbeil abgeſchloſſen werden, tritt eine Urmäßigung der Prüm 
Nachzahlungen merden niemale verlangt, 

Für alle Diejenigen, welche mit den Einrichtungen unijerer Geſellſchaft noch nicht vertraut find, glauben 
wit folgende Beftimmungen bervorbeben zu müfien. 

Benn bei Verfiherungen auf Lebensdauer der Berfiherte nach drei Jahren feine Prämie nicht weit 
bezablen fan, fo neben ihm die geleifteten Ginzablungen dadurd doch nicht gänzlich verloren. 

Gben fo wenig geſchieht dies bei Berfiherungen file ben Lebensfall, wenn der Derficherte nach fünf 
Jahren feine Prämie nicht meiter entrichtet. Uebethaupt ift die Gefellichaft jederzeit erbötig, eine befichent: 
Berfiherung in eine qudere von vwerjdhlebener Art ober verſchiedener Höhe der Berſicherungeſumme umzu— 
wandeln, 

Hält dem Verſicherten die Bejahlung der ganzen Prämie zu ſchwer, fo leiht ibm die Gejelfchatt 
(worüber die Tarife das Nähere enthalten) ein Drittel des Betrages der Prämie gegen Berzinfung mit 
5p&t. — Der Verſicherte kann ſich mittel feiner Bolice, wenn fie über B Jahre befteht, ein Darlehen 
von der Geſeliſchaſt verſchaffen, weldes je mad der’ Dauer der Police und nah deren Höhe beträchtlich 
werden kann. . A 

Der Berfiherte kannn zu Sand und zu Waſſer durch ganz Europa reifen, auch die Häfen des mittel. 
Ländifhen Meeres befuchen, ohne daß er dechalb eine höhere Prämie zu entrichten braucht. 

Sobald einmal die Vericherung drei Jahre befanden hat, jo bleibt fie fogar dann giltig, wenn 
ber Tod buch —— bſtiord oder gerichtliche Berurtheilung eintritt 

Milttärperjonen, zw Felde ziehen, und Srefahrer im aftiven Dienft haben einen angemefie- 
nen Zuſchlag zu ihrer Brämie zu entrichten. 

Hngegen bedarf es für Bürgerwehrpflichtige, weun fie gefegkch einberufen find, Feiner 
Erhöhung der Krämie, und wenn fie auf dem Boden ihres Landes für Vertheidigaug der 
Geſttze fallen, fo bleibt die Police in voller Kraft für ihre Erben orer Rechtsnachfolget 
Zur Entgegennahme von Verficherungs- Anträgen und Erthellung jedet wünſchenswerthen Aushunft fin 

die Haupt Agenten 
Carl Pattherg & Schroedter. 
£ _  Marienvorftadt Rr, 3, jowie deren Hilfkagenten. 

BER Diejenigen Herren, welche geneigt find, Agentuten obiger Geſellſchaft für noch nicht vertreten‘ 
Etädte oder Bezirfe zu Übernehmen, wollen ſich wegen den mäberen Bedingungen an ung menden. 


Carl Pattberg & Schroedter. 


ein, 


bereit 





Amerikanische Nähmaschinen. 


Das reichbaltigfte und arößte Lager Alır Acht amer!- 
kanischen Nähmaschinen von ven befannteften und allge 
mein anerfanuten Firmen in Rewyort, wie 


Singer, &rover & Backer, Wheeler & 
Wilson-System, ſewie Mannheimer 
Handnähms»scehinen 
empfiehlt unter den ammehhbarften Bedingungen und Bjähriger Garanti 
Jean Seibert, Bintergaffe 8. Nr. 911. 











Joh. Reissmann, 
Trgelgaffe 8 593, " ' 
ermpfichlt fein reiches Lager von Flügeln, Pianino's und 
Zafel-Pinno'd aus den beten Fabriken Deutihlands, un 
> ter andern alleinige Debot der rühmliht bekannten Hoi 
' BianoforterRabrit von Julius Blüthner in Leipzig, deren 
berrliche. Batent » Flügel in ganz Europa beliebt find. | 
Als Fabrikant bin ich im Etande, jeden Vortheil zu bieten; 
gebrauchte Juſtrumente werden im Taujde angenommen, 
und find jolde immer im beiten Zuftande zu haben. Mepn: 
raturen und Stimmen werden auf das Beſte beiorgt. 








Gehnckene Fische 
gibt «4 alle Tane Pfliger Hof, vis-A-vis der neuen 
Aaferne. Khr. Wtüller. 


Fabrit-Berkauf 

Ein Kabrit:Geihäf, deſſen Erzeugniſſe feiner Mode 
unterworfen, überall mit erbeblihen Rupen verfäuflich 
find, iſt unter angenehmen Bedingungen au verkaufen. 
Dasjelbe beſieht jeit einer Reibe von Jahren, und kann 
mit einem Kapital va fl. 25,000 betrieben werden. 
Mäberes auf iranfırte Iniragen sub Mr. 4338 durch die 
Er. de. Dies 


Hars:Berkauf, 
Ein Haus, das negen feiner bedeutenden Räums« 
lichkeiten, großen Wellen, großen Böden und feiner 


audgezeicmeten Rage a1 jedem Geſchaͤfte geeignet ik, | 


wird ſammt den daramf rubenden Rechten am einem 
mäßigen Preis verfauf. Näheres unter A. Z, Ar. 3 


dur die Erp. De. Die 


| Antvejen:Berfanf. 

Wegen vorgerüdtten Alters wird eine im guter 
| Betriebe flebende Leimfirberei dabier, entmeber ın 
| fämmtlihen Wohn» und Mabrifgebäuden oder au 


nur ein Theil derjelben zu vwertanien geſucht. Do 
Anweſen iM eine Biertelfiundte von der Etal 
entfernt, an der Beanik gelegen und bärfte ſich dui 
felbe auch noch ganz brfonders zu einer Berberei, Fö 
berei oder zur Einrichtung jeden größeren Babrifa 
ſchãfts eignen, da hiezu circa 6 Zagmwert Grumtb;f 
arhört. 
Mäberes auf jranfirte ſchrifttiche ober 
Anfragen wird ertheilt durch 
Eh. ©. Geyer, I. Ar. 875» 
am Hallplak in Nürnberg. 


münplid 





Kür einen jungen Menſchen, der die Gor 
ditorei zu erlernen winicht, ſucht mau cin 
Stelle. Gefällige Anerbietungen _umt 
€ F. Ar. 117. 


— 


Der rät, Kurier 
erfggeint täglich, 
ern 

1. Fr * tal 

'oftäınier webmen 

Shen a 


Nürnberg, 21. Oktober 1366. 





u Montag, ben 22. Diober: Gerbule- 


. Deutihlanb, 

= Münden, 19, CH. Der Gejchgehungs- 
ausihug der A. d. U, hat zwar das Berfahren 
bor den Hanbdelögericpten bemits erledigt; dem 
Edyluß feiner Berathungen überhaupt wird aber in 
diejer Beziehung jeinergeit noch eine Gericptsverjafjungs- 
frage zu bilden haben: diejenige nemlich, ob die Han- 
velögerichte, wie bisher, einen imtegrirenden Theil der 
Bejirkögerichte bilden oder ob beſondere Handelsgt ⸗ 
richte errichtet werden jollen? Im dem leßteren, jeden, 
falls v iehenden alle würde der Landtag einen 
Kredit für die Grrictung größerer Hamdelgerichte, 
4: 2. für jeden Meglerumgsbezirt eines, zu bemwilligen 
haben. Bür das oberbayerijhe Handelsgericht ift 
ebentwell bereits ein Gebãude auderjehen, nemlich das 
der Grundrenten-Ablöfungsanfalt, welches neben den 
hiefigen Jufiggebäutichteiten gelegen iſt und im nächſten 
Brübjahre von diefer Anftalt geräumt wird, die, in 
den eben im Bau begrifjenen großen Neubau an der 
fogenannten Herzog May Burg kommt. — 
büperijchen Bahnen zwiſchen Ealgburg und Auffein 
gebt «#4 feit einigen Tagen fehr lebhaft ber. Ueber 
Kuffteln beraus kommen mämlih viele Züge mit 
Militär aller Wafiengattungen,, mit Militärgeräthen 


u. dgl, welde Italien gerämmt haben; bineim ziehen, 


fröplich und aufgeräumt. und alle die Trikolote auf 
der Müpe, die aus ber öftreihijchen Armee ſcheidenden 
Italiener. Aengſtliche Seelen hatten in Ealjburg 
von biefen Lenten Erzeſſe befürdgtet oder auch gehofft: 
die Durchzüge geliehen aber, eben jo in Bayern, mit 
allet Ordnung. 

m Münden, 20, DM. Ih beeile mich, Ihnen 


mitzutheilen, daß die erledigte Etelle eines Präfidenten 


des oberfien Gerichte hoſes befept worden iſt und zwar 
mit Hm. v. Hein, dem bisherigen II, Präfidenten 
am dieſem Gerichtehofe Es it biemit dem Mann, 
ter fh durch die Schaffung und Ginführung 
Str ed vom 10. Nov. 1548 und dur 
auf die Vollewahl baſtrtes Geſchwornen ·Juſtitut um 
das Baterland verdient gemacht hat, eine Genugthunng 
gewerden, die ihm laͤngſt gebührt hätte, Wa gab 
eine Zeit, in welder bie Kammer ber Meidaräibe, der 
Hert v. Hein angehört, ihn nicht einmal im den 
I. Aueſchuß (für Jufiziaden) wäblte, und mer ſich 
der Berhandlungen dieſer hoben Hammer aus dem 
Unfange der 50er Yahre erinmert, weiß, in welcher 
Beife der damalige Auflijminifter v. Aleinſchtod Hrn. 
v. Heink gegenüber trat. Dafür war aber aub 
Herr dv. Aleinſchtod der Verjaſſer eines drakonis 
ihen Strafprogefentwurfis, deſſen Beſtimm 

über das Geihworneninfitut beftimmt waren, badji 
zu eimer 
Die des Diebſtahls eines Faßchens mit 9000 fl. 
Baargld auf der Ofibahn , verdächtigen In ⸗ 
diwiduen find nicht geftändig. , Auch fehlen am dem 
Gelde noch 2900 fl, Die wahrideinlih auch wer 
graben find, Die Recherchen werden eijrigft fortgeicpt. 
Der eine der beiden Berhaiteten war fniber in der 
Maihinenwerkiätte der Ofbahnen in Kürnberg ber 
ſchaftigt. — . Dorgeflern habe ih bei Beiprehung dee 
Zanderfchen Falls nit geſagt, daß das Aupellatione⸗ 
geriht von Dberbanern die „VBerweriung” ausge 
fproden habe, jondern die „Berweifung.* (Deutlich 
ſchteiden. D. Red) 

5. Münden, 20, Olt. (Der Prozeß Zau— 
der) , Mit großer Spannung hatte man dieſem 
Prozefie entgegengejeben,, jeit 4 bie 5 Tagen wären 
Die eigens für den Gintritt im den Gerichteſaal ger 
fertigten Billeten vergriffen umd jo war deun geſtern 
um 8 Uhr der Saal im allen feinen Theilen überfüllt. 
Als Geſchworene gingen aus der Ume bervor: Bauer, 
Buchbinder in Beilbeim, Rechl, Wirth in Obing, 
Ballauf, Bauer in Lochhauſen, Aill, Maurermeifter 
in Münden, Merk, Hofjuwelier in Münden, Zichr« 
mann, Wpotbeler in Murnau, Firſtet, Vebzelter in 
Kraiburg, Hölmaper, Kaufmann in Kraiburg, Zeiler, 
Bauer im Langenbach, Mais, Eailer aus Trofiberg, 
Wiliberd, Birth von Umerſchweinbach, Mayer, Bauer 
von Thanbach. Weber von Seite des Angeklagten, 
welchet auf das Ablehnungsredt verzichtete, noch ven 
der Stuntebebörde ward «in Geſchwotentt abgelehnt. 
Der f. Etaatdanwalt Bartb begründete hierauf bie 
"Anklage, indem er audlübrte, daß in zwei Artikeln 
aus Münden vom 24, Yuli, in der Nummer 170 
des Folteboten, zu denen fich Herr Zander nis Ber 
fafler befenne, dem Grmeralftabachei Genctallſeutenant 
v. d, Tann Die Unfähigkeit zu joldh” wichtigen Poften 
nadıgejagt wird. Ese werde ibm jomit eine Cigen ⸗ 
fait, weldye der Staat durch feine Berufung zu die⸗ 
feom Poften anerfannt hat, abgeiproden, eine Eigen⸗ 
ichaft, zu deren Anerkennung er bereditigt jei. Wenn 
man aber Jemanden, welder ein Amt befipt, eine ſolche 
Eigenſchaft abopreche, jo erde dadutch jeine Amtschne 
beleidigt und «4 nehme die Anklage an, daß Sr. Zander 
Durdı die obengenannten beiden Urtifel den Generalftabe: 
dei dv. d. Tann wiſſentlich und abfihtlich beleidigt habe. 
St. Zander lehne die Derantwortung ab, und ans 
den von ihm vorgeladenen Zeugen -fei zu Ichliehen; 
Das er fib zu jenen Aeußerungen bereditigt ‚glaube, 


Fränkifcher 8 


(Mittelfcänkifge Beitung. Nürnberger Kurier.) 


„Etaatahchörpt z 
eided ehtbundene 
 Rabscheiesp. d. Tann im 


Maſchine herabzuwurdigen. ' 


(Poft- Yusgabe.) 








Datum babe die Etaatöbehürte ſich veranlapt ‚geichen, 
auch um Eadwerfländige ale Zeugen fih umpuehen, 
um nachweiſen zu können, dab aus den eingelnen zur 
Eptache kommenden Handlungen Leim Schlaf meber 
auf bie Unfähigkeit des Hauptquartierd, mocdy auch. bed 
Generalftabscyejs vo. d. Tann zu ziehen fel. — Bert 
Zauder erklärt hierauf, dab beide inkrimimirte Brtitel 
von ibm jelbfi gejcprieben, jeien, dab er aber weder 
die Amte · noch Die perjönlide Ehre v. d. Zanıs babe 
beleidigen wollen, jondern daß er lediglich Die ** 
des Bandes vertreten babe, und es ſtagt fi ſeht, 
denn die Sacht ded Daterkandes nicht höher ale irgend 
eine noch jo, hohe Perjönlichteit, fieben müſſe, wenn 
tiefe Äepfere eben. unjäbig, dit, Die Saqhe dee 
Batetlandes ‚gu vertreten. Uecbrigens: beharre "er 
unbedingt md qutihiehen. baranı, dab ihm. ‚iz 
Abficht einee perjönlihen Beleidigung  volitommen 
jerne ‚gelegen . babe. * un ne 
ung der Zeugtn mb, X er 
ur Berfügung gerlie, ſeines Muse 
Dberft des Generalftabee, May Graf 
iſtungen jeines Generals 
—— ſowle über deſſen 
Böhigteit zum Generatflabegef überhaupt befragt. Ras 
mentlich jollte er Ah in Bezug auf drei Bortonumnifie 
während des Iepten'Srieges und fiber dad Verhältniß 
d. d Tann’d zu denjelben ausfpreden, und jivar über die 
Dim und Vermarſche der Bayer. Tenppen und ihr Nichteln 
greifen im Sachten; über das im Etice Lajlen der 
Hannoveraner, umd über das Vorgehen der Kavallerie 
ohne ale Infanterie. — Graf v. Bothmer erflärte, 
er habe d. d. Tann bereits 1548 in Schleswigepolr 
fein gefammt, und es ſei allgemein dekannt, melden 
Glan; damals fein Auftreten nicht blos auf ihn felbft, 
fendern au auf Bayerns Land und Volk geworfen 
‚babe ;.v. d Zaun jei-von der Natur mit den Anlagen 
zum Eoldaten begabt worden, und habe Biefelken 
durch ſtetes. eifriges Studium nod weiter auegebildet. 
Schon 1549, als,v. d. Tann bei Düppel ald Gent: 
ralftaböcheh. moirkte; wurden einzelne Etimmern It, 
dab er nicht jene. Stelle eimmehme, welche ihm von | 
der Natur zugemwiefen-jei ; er molle vom Bureau nichts 
willen, umd jei mebr bei den Borpoften, als im-®n« 
team; er (Botbmer) hätte darauf nicht viel gegeben, 
denn‘ md, Kann wurde überall, wo er ſich Kricten 
ließ, freudig empfangen, und bat der Sacht nit im 
Dt indeften geſchadet 
Wilijen diefelbe Stelle wieder befleidete, ſagte man 
daeſelbe, und wurde aud die Meinung auegefprochen, 
dag wenn vo. d. Tann damals Pie Ditifion auf dem 
äußerften rechten Blügel geführt hätte, die Schlacht 
ki Idſtedt wahrſcheinlich gewonnen werden wärt. 
Bitifen nannte ihm den tapferfien Eoldaten; er fei 
umfichtig amd emtihlofien; General Willet änfere fi 
ganz übnlid.. — Eeit dieſer Zeit Habe er (Botbmer) 
viel mit v. d. Tamm verkehren und ſich viel über friend: 
wifjenichaftlide Gegenfände mit ibm unterhalten: er 


v, Botbmer, über di 


babe ‚biebei viel gelermt. umd erinmere fich dieier Unter | 


baltungen mit großem Bergnügen, dem ». ». Tann 
babe Aeis den Nagel auf den Kopf getrofien, Bfon- 
ders hatte er genaue Kenntniß über die Einrichtungen 
fremder Here und beſaß einen beipmderen Inftinft, 
fremde Mahiverbäliniffe abzufhäpen und. zu berũdc 
fihtigen. Ale der Krieg nabte, dadıten ih und Andere, 
daß v. d. Tann zwar micht befähigt fei zu den eine 
zelnen Detallarbeiten eines Generalftabsihrfe, daß er 
aber doch ber einzige Offizier bes HKterte fei, dem dies 


fer Poften übertragen erden könne. — Die Dejini« | 


tion dee Generalſtabscheſes in den Dienftesugrfäriften 
if eine fehr Debnbare; er kann mad Umftänden der 


bloße Geſchaͤfteführer des Aommandirenden fein, oder | 


ee fan jein Wirkungefreid aud ein jebr weiter wer⸗ 
den. Grfieres war bier nicht der Ball vd Tann 
bejaß eine vollfonımene Kenntuiß des Atieges und der 


Eintichtungen des Feindes, das weſentlichſte Erjorder- | 
Gerade deswegen | 


mie für einen Generalftabehei 
fonnte man bei v. d. Tann darüber wegieben, dafı 


er mit den Angelegenheiten und Sleinigfeiten des | ; 
* | figen) Saiußfor meln von jept ab wegzufs cra 


Burenus nicht vertraut war, und feine Ernennumg 
mit Mreuden begrüßen, (Schluß folgt.) 

Ründen, 20. DM. Das geflım emähnte Echrift- 
den: ‚Urſachen umd Wirkungen dir bawırifhen Arleg- 
führung im Weltzuge 1566* ift jo rajh wergeiffen 
wotden, daß Srreits eine pwelte Auflage Drafelben noth ⸗ 
wendig wurde: — Am Balale der kupreußiſcken Ger 
fandıfbaft wurde gefteın Das 8 preubiide Wappın 
wirder angebradt, das fit ter breite dee Gifandıen 
im vergangenen Eommir von’ drunjeiben enticmt mar 

(8. 3) 

Etuttgart, 19. DM. Der „Etaats+ Unzeiger* 
enthält folgende amtliche Mittheilungen: ®raf v. Lin 
den iſt penfionirt, Herr v. Epipenberg zum Gejandten 
in Berlin, v. Em zum Gejandten in Florenz und 
Beru, v. Thumb zum Geſandten in Wien und v. Eoten 
zum Gejchafteträger in Aat eruhe ernannt worden 
Im nichtamtlichen Theil des Blattes wird gemeldet, 
dak die Unterhandlungen mit Herrn v. Beuft wegen 
Ucbernabme des Minifteriums des Aeufern in Wien 
fo gut wie abgeſchloſſen find. 

Das Blatt der kathotiſchen Partei in MWürtembera, 
das „Drutjde Doltsblatt”, ſpricht ſich heute nicht ſehr 


urier, 


Ale ». d. Tann 1850 unter | 


‚ ober - 17. bi 
| abermals ihre Büter“ - 
fiellen oder bejchränfen - 





Rımmexr 298. 


ren bie 
er 
e ceb für bie 








anerkennenb über ben 
dur den Rönig in Fri⸗ 
rung des Könige aus, » 
Wür den freiwillig 
wurde Etaatsminifter 
geordneten hir Breiburg i ®r gmwäßit- 


durücdgertenen WD*- 


Dr. Stapel a. D- 


Berlin, 19 Ott. Die grikler" (ehe 


Prktdensorrtras 


no Hatte geſtern 
hai Konteren mit bem 
v. 
Briefen. einen 
Plan paſſender Or bietsanstaufsungert 
ä Hamburg * 
m 


Binne, 14. SE aplanıt eirfulirt 


Judentbumd;“ Dr, Bhilipion in — Bührumng 

unde Stoaten 

ee 
guamten 

Nadiv- 

ed ——— —— 


Die „R. A. 3” fchreibt: BD Bi 
© elung Kr 
e 
Meg Aude 


ern in 
Stelung Oldenbuůrgs zu den Herzog Dita? pm 


ſchen Entlaven in Holftein bieber von Tri zur 

Zar Der Aub 
se im Laufe 
dei Oftobers erfolgen. 


Dem GiniTl» Gouverneur v. 
a. M,, defien Weidäjte in Molge der 


f : x antjurt 
Patow ent —*8 


verſchiedenartigſter Gebletetheile mit beſonde x zu 
rigkeiten verbunden und ſeht umfangreiche fin, : 
ibon feit wichreren Moden der Santratb> SKrupfa 


Erledigung find Auftragıt ale 
Givil-Eommiffar in Frauken beigegeben. cc. 13) 
Dur vie Glnverleibung Branffurt ® im auch 
de dortige ES tadtlotterie für Preußen eaubi rwverden. 
Franffurt, MOM. Die bir Thxarım umd 
Zaris'ie Poftanftalt in Autbeſſen Rffaze_ Helfen» 
Homburg und Dem abgetretenen Theile DEsearhefene 
wurden amgernsiefen, die Beztichuung „Fürzi gg füd“ zu 
führen. 
Ar x Rrankfurt, 19. DM Ib fan es wuäch um 
terlaffen, Ihnen von cter meneften Verfin gg aung der 
t. preufifdhen Admirifration der Thurn war Zarie”- 
ihen Poren Mittbeilung zu maden, Weil wpiefelde 
tinen unieres Erachtens für manche ander Fra REukran 
empjehlenswertbert Vorgang enthält, über x arpt abır 
auf- die preufijche Permaltung ein beihn era des Pic 
zu werfen geeignet if, Ein Gireular der ernannten 
Anminiftration an die Föniglicden Potarı Ftalte im 
Kurbefien, Maflanı, Hrflen-Homburg und Men abge · 
tretemen Theile von Dberbefien geht „vor »>em jehr 
töblihen Grumdfape and, dap „im hriftläüchen &, 
ichäftsverehr Der föniglihen Poranftalterz SE Üire der 
Borm und Beprumgendeit der Darfklung  Bmalten 
muß", md verfügt aber, daß bie Inreden in ben 
Berigten; „ Hohiöbliär, bevrisiihe Bere rar. mon, 
direktion“ u. f. zo., forie Die bieder üblicher Chwül 
“ ; Baben: 
qürfigen Eingangeworte, Gin ' 
f Segenſtand der Verena 
zugeben if. Am Münze ip g in 
@infiht erleihternde dußere 
beitimmt, fomwie deren 
* ei nit, wie oft bei ver 1 
Ga an Deren 
unter einem ganz unmöfbigen Bormelntram 
hat ober verjähminsbet ! 30 Sell” — 8 
edrumgene, im fan WU —— 
mögte Ai naher aueh unaamarl air NahaB ran uung 
empfeblen. — a nn IE ige 
BDeferbabn werde in piefen Zopen (0 Bih, Dom 14 
b). wegen preuflider Truppentran por, 
ab) umd auch Berfonenüge ein 
iſt ein auf Ripwerftändng 
Abiurdum, 
. ; Am. 16, d. abielt Joben, 
Eingabs betrefid der Beitfehpring 
ereind, vom Giviltommiffär, 
zefcheit daß dem weitern (fr, 
Blätter für Dreutihland* 


aus Arotojchin nadı 


ebenjo alle über 
16, wogegen Der 
größer Kürze ar 
zweiimäßige, Die 
tung der Berichte 


senftan 
Teirem 
Terre 
<1rlar 


oder Tendenz berubenbeh 

Aranffurt, 19. 
nes Ronge auf feine 
des religidien Neformd 
germ v. Nadal, den 


‚Aren 
fäheinen „der freirertgtdle 


— 


auf dab ' 


* 


nach Spanien umn erwege 


nichts im Wege ftehe. Die genannte JZeitſchrift wird | 


nun jofort wieder erjcheinen, redigirt nad denſelben 
Grundfäpen mie früher. 
fänte beſprach, Lonnte fie nur auf Orund einer De- 
mungiation im Juli inhibirt worden fein, Die JZe⸗ 
fuiten dürften aber ſchwerlich durch dieſe zeitwellige 
Euspenfion derſelben etwas gewonnen baben, 
Kajjel, 19. Des Gefepblatt veröffentlicht 
eine königliche Verotbnung vom 13. Dftober, die 
———— — in den neuerworbenen Landeethellen 
betrefiend. ejer. Derorduung mach beginnt die all- 
—— — Yale Maßgabe der in der preußir 
buerfür giltigen ‚mit 
—— 1. — des Aalenderjahres, im welchem der 
Dienfipfligtige das 21, Lebensjahr vollendet. Die 
nad den Lamdeögejepen vom Militärdienfe Beireiten 
follen auch ferner von der Dienſtpflicht dispenfirt fein. 
Für den Erntritt ale einjährige Preimillige beflimmt 
die Berordiung, dab den bis zum Sabre 1568 incl. 
dienftpflichtig werdenden jungen Leuten der Nadmeis 
einer wiſſen ſchaſtlichen Bildung erlajjen jein ſoll 
Meiningen, 18. DE. In der geftrigen Schluß ⸗ 
fipung dee Landtags wurde die Ariegäfteuer abgelehnt, 
hingegen der Antrag des Ausihufies auf Bewilligung 
eines Anlehens mit 165,000 fl. angenommen. 
Der Antrag des Abgeordneten Nüdert auf Befeitigung 
des brfichemten und Erlaß eines neuen Prehgeiepes 
wurde von Pandtage angenommen, Der Regierunge« 
KAonımifjär erflärte, day ein mewes Preßgejeg in Bor 
bereitung jei und dem nädften Landtage vorgelegt 
werten folle. Hierauf erfolgte die Bertagung dei 
Landtags. Der Nehuungsausihuß bleibe noch in 


Ahätigteit. 
Deſtreichiſche Einaten. 

Prag, 20. Dfteber. Die Narotai Lip meidın: 
Die Zeſulten veranflalten Eammiungın Im Prag und 
auf dım Lande jur Erriätung einer Haupiſchule und 
eine Gpmnafums. 

Trieſt, 19. Dit. Mit der Levantepoft find fol- 
gende Nahridten aus Konftantinopel vom 13. Dit. 
eingegangen: Das Minifterium bleibt für jept. Amt 
lien Berihten von Greta zufolge baten bie Inſur ⸗ 
genten den won Kititli ⸗Paſcha als Parlamentär abge 
ſandten Sueni · Bey ermordet, — Miben, 13. Dit. 
Die Provinz; Grlimo if von den Türken geräumt, 

Italien 

Ölorenz, 19, Oct, Die „Opinione* jagt, e 
würden feine allgemeine Parlamentemwahlen ftatifinden, 
Benrrien werde vielmehr mad gneihehener Bolfsab- 
ſtimmung Deputirte zum italienüidhen Parlamente ers 
mäblen, Dean glaube, daf dad Parlament im De: 
cember zujammentreten werde. 

Zurin, 14. Ott. Man jhreibt uns von Rom, 
dab die Gefellfchait Dein, wahrſchelulich durch Den in 
Bälde zu erwartenden Abzug der Ftanzoſen in Bes’ 
ſotgniß wm ihre wohl nicht zu verachtenden zeitlichen 
Güter gefept, vom Bapfte ihre ſcheinbate Nuflöfung 
verlangt habe, um „fih in alle Weltgegenden zu zer 
fireuen.* Der Papft aber ſoll ihre Bitte entſchieden 
zurücgewiefen umd entgegnet hoben: e4 gehöre fich 
für Jeden, an feinem Plaße zju bleiben, wie er felbft. 
— Untonell, der einzige höher Begabte unter dem 
Lenkern des Stirhenftaats, joll ih in einem Zuftand 
der Abzehrung befinden, in dem er das Leben kaum 
noch wenige Monate werde fortführen fünnen. 

(Edw, M,) 
Sranfreid. 

Paris, 15. Dit. Das Gerügt ift heute bier 
verbreitet, Der Raiſer werde ſich auf zwei Monate 
nah dem fühlichen Frankreich oder nad Algerien ber 
geben. Dbgleih dieſes Gerücht noch der Beftätigung 
bedarf, jo erregte es doch eine gemiffe Unruhe. Bus 

leich hieß e6, die Herren Fould, Binamzjminifter, und 

Smann, Präjelt des Seine-Departements, hätten 
ihre Entlaſſung eingereicht, — Pad) Berichten aus 
Htalicn hat ſich Mazzini wieder nach London zurüd« 
begeben. Sein Verſuch, einen Auffiand hervorzurufen,‘ 
muß als gefdeitert beiradptet werden. — In Eyanien 
ſcheint ee zu einem meuen Wuiflande kommen zu jol« 
len. Beim ficht am der Epipe eines newen und große 
artigen Unternehmens , dejien Zwect der Stutz der 
jehigen Dynaftie if. rn find 
(8. 3.) 
® Baris, 18. Oft. Abermals ift einer der Ger 
treuen des 2, Dezember vom Tode dahin gerafit wor 
den, Thoupenel, zulcht Grofieejerendar im Eenat, if 
nad einer langen Aranfbeit, die ſchon jeit einiger Zeit 
feine Hoffnung mehr lieh, im Alter von 45 Jahren 
aeftorben, Ge war 1918 in Berdun geboren und 
wurde im. Sabre. 1944 Gefanpticdiaftsjelretär in 
Brüfel; am 2. Degembrt 1551 übernahm er die Dir 
seltion der politiſchen Ungelegenbeiten im Miniferium 
des Neußeren unter Turgot und blieb in diejer Etelle 
aud unter Drouun de Obuys; 1555 wurde er Ger 
fandter in Konftantinopel und leitete dort während 
Krimfrieges und der. folgenten Jabre mit dem eng« | 
lichen Welandten die Politik der Piorte; 1859 erhielt | 
er.die Senatorwärde 'umb wurde 1560 Minifter des 
Auswärtigen, um am. 15, Dit. 1562 wiedet Droupn 
de Chuns. Plap zu machen. Die „Uranc“ rübmt an 
feinen. Depeſchen Die Edjönbeit des Gtild und. die 
Klarheit der. Darftellung. — Der „Moniteur*, jdpreibt 
über ibn: „Der Tod Thouvenels iſt ein Berluſt für 
den. Haller uns dae Lan. Thoubenela Name, an 
melden die Grinnerung an die Ginverleibung von 
Riga und Esvopen geknüwpft bleibt, wird flets mit 
getechtet und chrenvolker Zranır genannt werden,“ 

Huflaud, 


Nuplands Haltung gegen Deftreih wäre, 
wenn Die Mittheilungen des Wiener Rorreipondenten 
des Ref. Journ. begründet fein follten, geradezu eine 


Da fie feine politische Gegen ! 





drohende. Derjelbe jchreibt vom 17. Dä.: „Ga en | 
leidet Beinen Zweifel, daß Aufland, ob feines Mif- 
trauene in die von Deftreich gegen die Polen Gali- 
jiens verfolgte liberalere Politik, eine große @rreigtheit | 
gegen Deftreig an den Tag legt, die fogar, mie man 
bier Grund hat anzunehmen, in eine drohende Haltung 
ausjwarten ſcheint. Wir bören mindeflend, dab bie 
Ööftreiplfpe Regierung dieſethalb Grund zu haben 
feint, in Galizien auf ihrer Hut zu fein. Weiter 
gehende, aber keineswegs verbürgte Derfionen wollen 
jogar willen, bab in dem leßten Tagen Borfichts halber 
bedeutendere Öftreihiihe Zruppenkörper nad Galizien 
dirigirt worden jeien, Ohne gerade der Anfiht zu 
fein, daß num deshalb ſchon eim öſtreichiſch- rufjifcher | 
Arieg-vor der Thüre flebe, fo muß man fich doch mik | 
dem Gedanken vertraut machtn, daß über kurz oder 
lang, dese unaufbaltjamen ruſſtſchen Grpanfivtriebes 
torgen, eine Gollifion zwiſchen Rußland und Drfireih 
eintweten werde. Rußland will einmal über Drftreidh | 
nad Aonfantinopel gelangen, und ajpirirt jeit Langen 
auch auf die polnischen Gebietsibeile Orfireihe, We 
wid außerdem ſcheinen, daß Preußen dieſen Mipiratio- 
nen Außlande wicht mur nicht binderlih entgegenzu | 
trete, ſondern Diefeiben feiner jelbft ar jogar | 
fördere.” (9) 

Die aufjäige Ubberufung des Grafen Berg \ 
als Statthalter von Polen und feine Erſezung durch 
den Rurländijhen Grajen v. Heyden läft im Zuſam ⸗ | 

) 
x 


menbange mit dem neuerdings in Polen bergengme 

menen Verhaftungen hochſtehender katholiſchet Gei 

lichen vermuthen, daß dem erſtern eine zu große Rache 

fiht gegen den römifch» katholiſchen Klerus zur Laſt 

gelegt und Daß der Verſonenwechſel Überhaupt für das 

** Clement mande Härten im Geſolge haben 
d. ‚ 


TZürfei, 
Konftantinopel, 13. Dt. 
gleiche Rechte wie durſt Karl, 
Konftanıinopel, 19. Dit, Die Griechen haben 
den Verſuch gemacht, die vor Gantia aukernde türkidpe 
Bıoite in Brand zm federn. — Die grichiide Eymone 
bat dir rumänischen Arche bir Unabhängtgleit bemihigt. 
— Der am Boeporwd gelegene Palaft des Euituns 
wird zum Empfang ds Fürſten von Rumänien bur 
gerichtet. — Serblen fit an Die Horte die gleichen 
Kordsrangen wie Rumänien. 


Serbien verlangt 


Bermijidtcne. 


Mainz, 18. Of. Dem Wisgelhid, melden das | 
großartige, auf Aonkurreng mit der biefigen Aktien 
brawerei beredunste Unternehmen des Hettu Morig vor 
einiger Zeit dur Ginfurg des biefigen Mälzereigebäus 
deö traf, iſt im der vorigen Racht eim härtere gefolgt, 
indem deſſen audgebrhnie Branereigebäude im dem: 
nahen Ükıjenau zum großen Theil eingeftürgt find, 
Eud» und Raſchinenhaus gleichen großartigen Ruiwen, 
Der Ehaden if bedeutend. Das IUmglüd jol durch 
Beiden ber Fundamente im Folge bed Gintreibens 
eines Brunntuſchachtes umd einer dadurch im eimer | 
Aleeſchichte zu Zag tretenden ſtarden Qucke entftanden 
fein. Denjdeenieben gingen dabei glüdlicherweire nicht 
ju Grunde, ¶ Ft. « 

In Magdeburg if auf Rıquißtion der Weimar | 
bien Gerichte der ehemalige Dirtior der dortigen | 
Bank, Polle angehaltın umd nah Weimar zurldbe 
ſotdert worden, 

# Bien, 18. DE. Zum Yusbau um? zur Aus 
ftattung ber, aus Anlaß des Mttentats von Libenyi 
gegründeten, Votivtitche, find ned 1,251,000 öfr. 
Gulden mothiwendig. 

Newport, 17. Dit. Im ueber iſt eine ver 
brerende Beuersbrunft ausgebrochen. 


Ingeös:Chronik, 
N Rürnberg, 20. DM. Am Montag, den 
22, Oftober, fommen beim biefigen Bezirtögericht fol» 


Bee 





gende Fälle zur Verhandlung: Borm. $",, Uhr: Uns 
terfuchung gegen den ledigen Dachdedergeſellen Mar 
Nümpelein von Glodenhof, wegen Bergebens der | 
Gersaltthätigkeit und Uebertretung der Ehrenkräntung | 
eines Öijentlihen Dienerd; deogl. gegen die Dienft- 
magd Anna Walz von Rothaurach wegen Diebſtahlé · 
vergeben; deegl. gegen Die ledige Gigarrenmuderin 
Aatharina Morip von Hier wegen gleichen Vergebene; 
desgl, Versandlung des Ginjpruds des Mechanilere 
Konrad Zwidel dabier, verwribeilt wegen Bergehens 
dee Betjuche zum Bergehen frafbarır Beorobung, 
VMünden, 20. Dit. Nachdem nunmchr auch der 
Bau der Sahnſtrade der Diunmwaldbabn (Beideiberg — 
Würzburg) von Oflerburten nah Würzburg foweit 
toßendet ift, daß Dir Burriebeerdfinung fein Hindernih 
mebt emtgegenficht, fo wird ſolche mit Dem I, Rovems 
bir 1. Je dem öffentlichem Berkihre übergeben menden 
# Rotibalmünfter, 18. Ott. Wie überall, 


| jo iſt auch bier die Trägheit ber Hamilienerziebung 


die Urjoche, dab man die Madchen⸗Erziehung, wenn · 
gleich mit zweifelhaften Grjoige’) geiftliden Drden 
übergibt. Am 9. d, M. haben die engliſchen Fräulein 
bie biefige Raͤrchenſchule übernommen, 


Boltawirihſchaſt, Handel uud Verkehr. 

Nürnberg, 20. DM. (Gopfenbericht) Markt 
hepfen 95— 105. fl, Aifbgründer 110—115 fi, 
Schmepinger 105—115 fl, Polmiihe 95—105 IL, 








Altdorier, Herebructet 110—120 ., Smllertauer 
110—120 fl., Eljäfer 100—105 fl,, WBürtemberger 
110—125 fl. Ma 83) 


*) für bie Heblerbafsi..keit, ja für bie Ehärlichleit dirier 
Wädhben-@rziehung Ioffen Tip die Bemwrile im unserem alt 
baberischen Prosinzen mad) den Hunderten berjüblen. 


(PBreufifge Bank) Im Hannover ſollen vier 
Iweigſtellen errichtet werden und zmar in Hannaver, 
‚ Demabrüg, Hamburg und Leer oder Cinden. 


Verantwariiidger Kebaant: Varrift Ganter. 














Anzeigen. 


Pferde» Berfteigerung. 
Dindtag den 23. Dftober, früh 449 
\ Uhr, wird auf dem Schrannenplah vom 
unterfertigten Kommando eine große Anzahl 
\ überzähliger Zugpferde, jdönen Schlages, 
gegen ſogleich baare Bezahlung in grober 
Münze, verftiigert. 
Das Arulleriefommando: 
ng, Hauptmann. 


eige. 

Kbeilnchmenten — n and Freunden bringtu 
wir die ıraurige Rachticht vom tem beute Sorgen 
erfolg en Hunpgiber wiereo Anmsaligelieb.eit · auen, 
Valeo * dere. Ed wageta und Lufis, 

Herm Yafob Alberbbörfer, 
im feinem 57, Yerrusja. ce, 
Um ie Iheilnahme bitten 
Rürmkerg, "he 20, Ltieber sine. 
ie trauernden O Tbebemen, 

Tie — ſindei Wong ten 22. Ufsober 
N germuige 11 Ubr vom Leichtudauſe ae an dem 
N eı. Kodus:Rinhhoie ſtati. 
DABZEBREKBEWEBIWIUY 


ODrauaz 2 


Theileehmeaten —** en, — und Ber 
Ranmıen krin,.en wir anf tiejem Weze bie iraurige 
Kagende, Lay uſete innigjeliebe Gattin, Zotıer, 
Ethipener, © wi, Lanit, 

; Brau Anna Dlarie Barbara Würſching 
geborue Eerrer, 

nad ta ureljäßtiger ludiidier Ede un Mlier vou 

25 Yıtten im Felge [ee längerem Yungenleitens 

beuie Vernitiag P; Ude ſanft verıhieren ı 

Ber bie Bertligpene Tanınıe, wurd unfern gerechten 
Schmerz zu würdigen willen und uns file Ldrike 
nabme aigpı venagen. 

Küarbery, din Zr Olieber 1806, 

ber tieftrauernde alte 


im — 2 nentebenen. 

Lie Sterdtung ſindet am Mentag̃ deu 22, Oft, 

Naymitags 2 Ust vom E£rarerzanie cus auf dem 
St. Kodus Kirddeje fat 


\ 





Dramatiicher Verein Germania, 
Montag, den 22. d. M., Produktion im goldnen 
Echwan in Wöhrd, Anfand punkt balb s Ur. 
Rürnberg, den 20. Dftober 1866, 
Der Borland, 


&. Bauer, vis-A-vis dem Leiftlein empfehle 
fortwährend robe und marinirte Häringe, Garbeilım, 
feinften Zafelfenf ofen und in Buͤchſen, —— 
Preiſelebteren und Seujgutten. 


Englischer Garten. 


Sonntag, den 21. ONober, 
Erstes Coneert 
vom DOrdefter des 14. Infanterie» Regiments Zandt, 
umter Reitung des Herrn Mufitmeifters Baumann. 
Anfang 24 Uhr. Gntree 6 fr, 

Für gutem Kaffee, feine Haffeebrod, watme und 
falte Speifen, jomie für jebr gute®, alte# Grlanger 
Berfandrbirr iR beitend gelorgt, und ladet zu recht 
yablreichem Beſuche ergebenft cn E. Liebermann. 


Cafe Noris. 
Im Saale 
Seute Sonntag, den 21. DOftober, Abends 
‚Erstes grosses Concert 
ausgeführt von der Iheatercapelle umter Leitung 
des Gdneertmeiftere (ern Ar. Heintich 

Anfang 5", Uhr. Entre Serren 12%, Damm 6 ft. 

Programme an der Aaſſa Katie, 


Möxeldorf. 
Eonntag, den 21, DOftober, findet im Eanle dar 
monieMufit ftatt, wozu boflich einladet 
2 Def. 


Auktion 


im Auftionö Bureau, Breitegafie, L. 542 

Rädften Montag, den 22, Dftober, Morgens 
9 Uhr amangend, verfteigere id in meinem Bureau 
folgende Grgenftände: eine Partie filberplattirte Ge⸗ 
genMände beitehend im Etuis mit Gflöffel, Gabeln, 
Aaftelöitel, Vorleg und Gemüselöiiel dann einzelne 
Borleglöfiel, Meijer, Aafjeelöffel Immer Dukend oder 
Halbdupend im (Etuis x. ꝛc. Menue und alte Mleider, 
Meiling, Aupſer, Betten, Betitädten, Flaſchtn und 
Krüge x, 2c., umd nehme noch fortwährend im irier 
Derfteigerung Baaren an 

Ergebenft ladet ein 











6, Probit, Nuttionater. 
Theater: Anzeige. . 


Wegen Arankbeit des Herrn Braun Erin 
muß die angejepte Oper Fidelio abermals verlegt 
werden. 

Montag den 22. Dftober 12, Boiſtellung sm 
1. Winterabonhement. Die weiße Fran, Over in 
3 Alten von Boildreu 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


Diud da Bo Timmeliken Ofigia in Kürnbeez. 


— Wpaitiond-Bafal am 9, 


Ro. 544 Ratbhaus, 


NAKTTE. Yahıyang. 





(Poft: Ausgabe ) 





v . * 


ae er 294, 





Der Fränf. Kurier ., ° FG ’ 2 wi F nferabe finden bie 
ze (. Baden 
kr gan Ba 1-8: 
ea ar Year 
Nürnberg, 22, Oftober 1866, Mittelfränkifhe Jeitung.  Mürnberger Murier.) Montäg: Cordala. 
— 7 > EL F — — — 
Dinötan, den 29, Ofteber: Sereria. 4 rühren, niebergmbalten > am allermoenige | Fühleftrateaie merine.- Bi 
— * ———— A — bergen won mit der Briebeneperte ber —* einabe erfe De sen abe Nie 
BER Mir die Morate Monember | derben, die im Frantreich mächtiger denn je geworden, | det. Zwei Momeme finp- ins Auge — jener 


und Dezember faun auf ven „Fraͤnkiſchen 
Kurier” bei allen Pofl:Anftalten und Land— 


Drjemberibrones 


tungdartitelfchreiber und Volkorcdner, denn wir fichen 
nit mehr am Vorabend der Greignifie, fondern wir 
befinden und mitten in einer ereignifireichen Zeit, wir 
leben in, einer merkwuͤrdigen Phafe der Entwidlunge: 
geſchichte des Bölferlebens. Richt meht braucht man, 
wie vor wenigen Jahren noch, emfig auszufpähen, 
ob man nicht für zeitungehungrige Leſet das Unges 
tbüm einer Seeſchlange eptdeden fönne, nein, überall 
tauchen im nebelbaften Umtiſſen aus dem Meere der 
Atäglichkeit eigenthümliche Prflaltungen auf, welche 
die Menſchheit In forlmährender Angit und Esrge er 
halten. Dieſe Ungethüme aber von.nebelbaiten Uns 
riſſen nennen fih: „europäifche Fragen” und wahr⸗ 
baftig eine gute Anzahl derſelben iR in Eiche; Lügen 
wir aus, ob wir, db. $. wir Bayern, eimas zu ber 
fahren ‚haben und eb die Angft vor künftigen Ber 
widlungen eine gerechtjertigte if. — Die brennendfle 
Prage der Gegenwart in wohl die: wird Mapoleon 
fierben und was wirb dann, wenn dies eimgetzetem- 
ans Frankreich werden? Mapoleond Tod ſcheint ums, 
wie auch die neueſten Nachrichten erkennen laffen, nicht 
fo ganz nahe bevorſtehend zu fein, was ſich au, jo viel 
mir davon wiſſen, durd Die chroniſche Ratur feines 
Leidens vom aͤrztlichen Etandpuntte aus erklärt. So 
lange nun Napoleon lebt, etſcheint «4 unwahrſchein ⸗ 
lich, dab er feiner im Laralette'ſchen Rundſchreiben 
dargelegten Politit Deutſchland gegenüber entjagt, Er 
et viel zu einſichtavoll, um nicht zu erkennen, daß der 
Einjap bei einem Irlege auch nur mit Preußen ein 
zu boder it und daß, felbft wenn er gemänne, er 
danı nur feinem Nachfolget Adınpfe auf Leben umd 
Tod mit dem geiaminten deutſchen Volle binterlafjen 
würde, Mir find übrigen feft überzeugt, daß er nicht 
gewinnen wide, denn — es müßten alle Anzeichen trü 
gen — mit der Erwerbung Schleswigs für Deurihland, 
der erfien Erwerbung für Deutfchland "feit Jabrbun« 
derten, hat eine neue Wera, der Auficdwmung Drutich- 
lande zu einem einigen mädtigen Etaate begommen, 
Daffelbe Arion halten mir feft und find umferer Eadye 
nur um jo gewiſſer, wenn mad dem Tode Mapolcond 
die Mahshaber in Frankreich den Aria um vie Rhein. 
aränze beichlöffen,. Daran, daß dies Ichtere geſchehen 
würde, um bie Rapoleonifche Domaftie zu erhalten, 
nlauben wir nun und nimmermebr, und «4 wider⸗ 
ſpricht ihr auch die Nachricht, Preußen und Aufr 
land hätten fi zur Anfrehtbaltung der mapoleoni« 
{hen Dimnafie verpflichtenn auf das Beftimmtefte. | 
Preußen und Rußland baben fiber ans diplomatiſchen 


an ein Ariegetheater- am 
öflicder, - { 


vernichtet. — 
oſtreichijche Armet 


den Sclag geführt, allein 
und man hätte fie nur 


war in defenfiver Erellung 


der erfien Mabtiphäre des 


und diefer Nadfolger, refpektive die Megentichnit, wird 
dafür dankbar jein. 


troß dee Hehen® einzelner Journale md erfanfieh 

Federn, Etürgt aber eine Moolution- Die nabnleomifdhe 
| Donafie, fo möge man nidt»glauben; dab Prenfen 

and nur Einen Eoldaten zur Wiederauftichtung ' des 
marſchiren läßt, ) } 
E:treitigfeiten Pronfreihe fih einmiſchen if Riemande 
Sadıe mehr; wohl aber könnte man ſich Der napo ⸗ 
Teomifchen Dymaftie wieder bedienen, um Brofttradht 
in Ftankreich zu fäen, wenn eine nene Drdmung ih 
Frankreich, biehe fie nun Orleans oder Republik, ihrt 
Heerichanten an den Mhein‘wärrke.-- Ed würken fih 
nach unierem Dafürhalten die Chaneen für De 
. und Bayer — nur gün 

en, ſelbſt wenn ed zu tri 

Mime. Wir glauben aber wicht für die naͤchſten Jahre 
Mein: Die Eragdpie fplelt 


— — 


Deutihlend. in 

% Münden, 20. Oft. (Ber Projeh 8 
der. 'Wortep) Indem er mm ar Ariegsfüh 
jelber übergebe, müſſe er bemerken, daß hierüber Die 
Akten ned wicht geſchloſſen feien, und in Bezug auf 
die Details ſowohl, als auf die Hauptbrmegungen noch 
Vieles der Aufklärung bedürie. Ms der Arieg durch 
den Bundesbeſchluß vom 15, Yuli entjieden war, 
fährt Graf v. Bothmet fort, 
irımee in Mähren, nicht im Böhmen; die bayer. At ⸗ 
mer, theil in Bayern, theils längs der Ciſendahn 
Uegend, Year jo weit gerüftet, daß fie ungefähr 40,000 
Dann in’s Geld ftellen * komnte. 
ArmerWorpe mar In feinen Rüfungen noch bei BWel- 
tem nicht jo weit, umd aud die bei unſern Berathuns- 
gen in Münden gehegten Sofinumgen, daß c# bis zum 
15. jo weit kommen konne, wurden durch die Mad» 
richt, daß dies erſt bis zum 24. der Ball jein könne, 
Bas war nun zu thun? Miäre bie 
ſtatt bei Dinrüg in Bohmen geftan- 
den, fo bätten wir jedenfalle mit ihr einen enticheiden» 


elteicdht erreichen können 
durch einen gefährlichen Flantenmarfip und durch Preidr 
gabe des eignen Latetlandes. Die Öfjentlide Meinung 
forderte, und e6 war die auch der eigene Wunjdh des 
Beldmarfchalle, den Sachſen zu Hilfe zu temmen, aber 
auch hieran hinderte und bie Stellung der Öftteichifchen 
Armee... Endlich meinte man, man hätte, während 
Deſtreich den Hauptſchlag führte, ihm im der Plane 
zu Hife kommen follen: Dies tft fehr ſchön, wenn 
eine Armee in offenfiver Haltung if, aber Deſtreich 


einem weitern Eiege abhängig; — t# wäre wahrlich 
zu viel werlamgt geroefen, dab jih 40,000 Dann in 


eine zwei» und dreimal färtere Mat entgegenftellen 
konnte, befindlich, den Preußen hätten entgegenftellen 
follen.” Ich weiß nicht, ob man e# der bayer. Armee zum 
Vorwurf maden kann, daß fie jene Punkte, auf denen jpä» 
Grmägungen dem Kaifer Napoleon eine Anerkennung | ter der Feind wirklich eimdrang, wie Hof, zu fhüken fuchte, 
feines Sohnes ald Radfolger jeht ſchon verſprochen. Ich komme num zur Eadhe mit den Hannettranem, 
Glauben Cie, daß dieſe Angelegenheit für uns im 
Denn fie wird fidher im Innern | Hauptquartier eben fo bitter war, wie für Sie, aber 


Britpumt, mo die 


fen waren, und da oil 4 Taner noch midht eingeichlof- 


5 u , hätte man bie’ 
tdnnen ich frage aber , ob, poeil man c# micht thum 
moßte, Dich eine UmfüHigpeig geyeigter Mn die Han 
noveraner eingefihloffen Togrem, Aufertem befiiche Er 
nerale gegen bayı. Offiziere im Aulde, man glanke 
nicht , dab Me unoweramey gementidiebenen Willen 
Hätten, Ah ohne Müfiape qu; Blntmergiehen Dundau- 
nemaltiame m : vie 


das infteium done Sroeinfurt. 


darauf — 58BB 
und Fulda liegt ein. Preineg Ding, der Thüringermalt, 


Glugen mir Über d 
da, Wir tinen —ã— fo nönr- ed leicht woͤgllc 


‘Im häusliche 


Eventualitaten 


2* tm, ob die Hann er nad) ort Gotha 
zu | ven Yan: u ats Tee Hafer Route enfäler 
ir rg den Thüringer« 
wald ınd Le mn baften mir iger 


Armerorp. Ob aus Pieln mur 4 
‚ dauernden Bedenken ——* ſich ſchliehen laſſe 
dezweifle er ehr. .ſoand der Kampf 
bei Sangenfalza Hatt: am 29. fam ein Abgeſandte 
dee Königs von Sannover zu uns, welder berihtete . 

fie hätten geftegt md fähnten mit allet Energie Fick> 
mod acht Tage Halten, und am 30. erfuhren wir irx 
Meiningen die Waprheit. Nein hannover Offiste = 
bat und wegen wmferes Derhaltens einen Borwanuet 
gemacht. Wir" waren in Meiningen in [bleibe 
rechte Den Fhüringermald, Inte die Risen — 


if ridhtig gemefen, den Be 
wäre € offenbar firategifch Er dem 5. Arra 


and die oſtreichiſche 


Das 9. Dunbet: 


war fie zu welt entfernt, | comp auf- einem Zwifdenmene über 
fhlofen. @s — 25* der Führung der Lrwaunf 
gemacht \yoarum man'ter Kavallerie feine mianterie 
beigegeben babe. Hier muß Ih auf die Etärfenmme nr 
bältniffe eingeben. Bir Bayern hatten unkr unferrz 
40,00 Mann hösims 30,000 Man Innterte, 
denen 45 MBataillone 4 1000 Mann preufiihe ae -- 
fanterie gegenüberfanden. Mit diefen 30,000 Marrsz 
hatten oir gegen 45,000 Preußen mit Büntnadelge- 
wehr (mit dent er keintewege jeden ſtrategiſchen Neble= 
verdecken roofle, das abervon qrofem linfluk ei) shnebtrz 
einenfehr fehroeren Stand. Hievonnod an die Kannllerie 
abzugeben, Dem trat ». d. Tann und mit Acht ernt- 
gegen. Die Stavallerie kam ja in den Sertich De 
8. Bundesarmertorpe und tonnte Infanterie tequa i⸗ 
rien -Mber es handelte fih bier auch nicht 1uree 
Känpje , fordern nur um Demonftratioun. Mar 
mollte pie Suriraffiere im Fulda ſtehen laſſen unb nauır 
mit der leichteren Reiterei nad Geiſa bin bemonfttiren. 
Die Kavallerie konnte nur auf die Dieifion Bayer 
flojen, zumd vor biefer hatte fie ſich ruhig zurüdzäte 
jiehen, unD ein paar Bataillon Infanterie hätten ibr 
auch nichts rbelfen; daber ift bie Diepofition nicht 


und ein Borgeben erft von 


Beindes, der ibmen jofort 


genug zu thun haben, die Parteien, die ſich nah dem dennoch muß id vor dem warnen, was id Ge | Eu am Der eingetretenen Kataſtterhe Lnterbeflem 


(dur Lehre Don der Cholera) Die Aerzte Dr. U. Bagindty und 
Br, P. Gutmann in Berlin haben vor wenigen Tagen durch verfhiedene Ber- | 
ſuche an Kaninchen und Hunden, und zwar dur Ginfpripungen theile frijcher, | 
theil® einige Tage alter Gholerasäreremente umter die Haut am verſchiedenen 
Stellen diefer Thiere, bei anderen im den Magen derjelben, mehrere interefjante | 
Refultate erreiät, melde ſich unter folgende vier Punkte zufammenfaifen laffen: } 
1) bie Darm» Audlerrungen von cholerafranten Menſchen wirken frijch umd älter | 
bei Thiexen, denen fie umter die Haut eingefprigt werden. giftig; 2). biefelbe 
Menge ſolcher Cholera»Greremente, Die, umter die Haut eingejpript, tößtlich ift, 
erzeugt, im den Magen eingebracht, nicht einmal kranthafte Etfcheinungen; 3) die | 
Ihiere fierben, ohne dab ſich am der Leiche die Todedurfacde nachweifen läßt: 
4) die Thiere ſtetben nicht unter Eymptomen der Eholera, fordern, wenn man 
fih durdaus eines unflaren Begriffes: bedienen will, an Blutvergiftung. 


In der Wiener Telegrapbenwerfftätte arbeitet ınan, wie die „Preife” erfährt, 
an einem vom Zelegraphen «Infpeftor Herrn Georg Schneider konftruttten Tele 
grapben Apparate, durd deſſen Anwendung tus Telegraphenmejen weſentlich 
reformirt würde. „Die Einrichtung diefed Mlpparates beftcht darin, daß die Tele: 
gramme nicht dur die Hand tes Telegraphiften, jondern durch den Apparat felbfe 
abtelegraphirt werten. Der Apparat befteht aus einem gewöhnlichen Uhrwerke, 
durch welches zwei aneinander gedrädte Walzen in Bewegung gejeßt werden, Vor 
diefem Aalzenpaate befindet ſich eine Gontactwalze, auf weicher eine deder Schleift, 
Wird nun jmifchen der Gontactwalie und der Weder ein mit Pöcern verichener 
Papierfreifen eingefhoben und dann zwiſchen Tas Hakenpaar deu Uhrwerk 
geſteckt, jo Mitt fletd dann ein Contatt zmoifchen ber Arber ind der Gontactwalfe 
ein, wenn fih ein God des Papierftreifens über der Walze befindet. Sind nun 
diefe Löcher entipredhend den Morſe ſchen Schrijtzichen im Papierftreifen erzeugt, 
fo leuchtet ein, daß «in folder Apparat nicht allein fchr forrefi, fondern and 
fehr ſchnell telegrapbiren fann. Einer Berehnung zufolge mürde durch Mes 1 
dung dieſes Anparated der telegraphlide Verkehr um das Würflacdhe zunehmen | 
fönnen, bevor rine Bermebrung der Leitungedrähte nothwendig wird, Ileberbies | 
Fönnte das Publitum, da die Herſtelung der Streifen eine Dorarbeit iſt, die von 
wem immer und wo immer geſchehen kann, ſich die Etreifen ſelbſt erzeugen ober 
in einem zu dieſem Zwecke errichteten Etabliffement erzemgen laſſen. Die folge ' 





\ ängftlichen Altsenfer reifen, Tchreibt mar 


e die fein, daß ſich das Publikum mit den 
und das ganze Telegraphenweſen daher 
Die Telegtaphenbeamten brauchten ſich 
Zelegrammes zu befümmern, als die Pofl- 


der Einführung disjes Evftems würd 
Morſe ſchen Schriftgeihen vertraut machte. 
in ein eleftrifches Poſtweſen überginge- 
dann ebenfowenig um den Inhalt eine® 
beamten um den Inhalt eines Briefes. 


ugung von Dbf-Abfällen und Rüd- 
mit PBortheil verfudt, aus den bei der 
‚jreflenden Nüdftänden (den fog, Bälgen) 
rende Pichtftärke zeit. AG Mebenproduft“ 
& wie Holzeffig vetwendet merden fan. 
ferner ein ſchöner gelber Harbtoff er 
Wolle febr peeigmet und überams dauer 
haft if, matürlih weder von Seiiemwaher- . * auf hg hie od * 
wird. Diefer neue darbtoff wird im Amelie Er in ben Handel gebradt, 
brelig und pulverig. Kürzlich ift auch in * —0— ein Patent anf eine 
analoge Sache ermeiben worden, cu handelt r. hierbei nämlis am Die We 
minnung von Leurtgas und Karbfteff au* a Neck a 
fi ergebenden Nüdftänden. Die Nuerung iſ m frangöfjgen 
Chemiker Tiffandier verfolgt worden 


In Frankreich iſt eine nee Auen 
länden erfunden. Man bat nämlich 
Abſel · und Birnwein · Bereitung fib eit 
Leuchtgas zu fabrickten, das eine bedent 
wird ffigſãure gewonnen, melde aͤhmli 
Aus dern ſich darſtellenden Therdl wird 
zeugt, der zum Färben von Seide urıb 


Fuß im Umfange befragende, Glocke 
im @enf, feit 460 Yahren der cherne 
per alten Biichofeftadt mie der pro. 
gie wichtigen Ereigniffe — die Bijhoie, 


Die im Jahre 1407 gegoſſene, 20 
„Glemence* auf dem St. Petritiurme 
Mund der Genfer BWefcbichte, ein —— 
teftantiichen Aepublit, die ſeit dieſer Zei ß 
wahlen, die Gingüge der deutſchen Naifer ER Are die 
Ratheverfangmlungen tm Unashängigteiteramtpf Dahrh —— ihr ns 
Refornintionszeitaltere, die Nevolntionen De® - fenentlich einer — ran 
Zünen begleitete, id am 16. Oftober, ale fie hr I Beodlfetung, na uet 
heikrde, jerfprungen." Das einfache Ereigniß TeF mE ie 


' erflärliche Aufregung. In manche 
All · Genfer in eine, Dem Nicht · Genftt Ga edler „CM 3“, hört man Hagen, 
in melden tin „absit omen“ deutlich turapefingt- 


- einen 


Hatten ſich die Preußen gegen Fulda gewendet. Das 


Sefecht dei Kaltennordheim am 3. Juli war ein 
biößes Vorpoßengefeht; jened am 4, mar erufler; 
Härten wir es zur Schlacht ſteigern follen? — Wir 
waren fomerntrirt ; hinter der 3. Divifion ſtand bei 
Diedorf die 2 und T. Divifion, ſowie die Reſerve · 
artilerie in vortbeilfafter Stellung; wir fonnten ent» 
weder durch das ingwiſchen liegende Defllce auf die 
Preußen losgehen oder fle erwarten, Die Preußen 
aber marfeirten jept auf unfere Verbindung mit dem 
8. Urnerforps, und um die Verbindung mit Dem 
8. Uirmeelorps zw jüchen, war ur der Abmarjc nad 
Neuſtadt möglih. Am 8. Juli erhielten wir bie 
Badriht von der Schlacht bei Königgräp und, daß 
das S. Armertorpe nad Frankfurt ſich zurüdjiehe. 
@s wurde fofort wieder vorzugehen beotdert, und wir 
batten mun unfere Derbindung auf mehr ſudlichern 
Bege zu ſuchen. Da die Armee durch die lepten 
Gefechte , das ſchlechte Wetter und bie unwirthliche 
Gegeud ſeht angegriffen mar, jah man fi veranlaft, 
derjeiben auf dem Rarſche Die möglichjlen Bequemlid- 
feiten zu bieten. Wir zogen über Neuftadt nah Bop- 
penhaufen gegen Edmeinfurt, um entweder eine 
Schlacht anzunehmen, oder den Preußen über bie 
Saalt entgegrmpugeben; ferner wurde die dem 8. Ar» 
meelords an 9. mitgeibeilt, Damit es und durch eine Meine 


Brinz Karl erſt einen Dfflgier ab, um beim General 
v; Wanteufiel zu erflären, dah Würzburg eine offene 
Stapt>jei; als Manteuffel deßwegen nit von ber 
Belegung der Stadt abflehen wollte, wurde v. d. 
Tann felbft abg und ihm gelang «6, die Der 
Idiefung der Etadt van Stunde ju verzögern, und 
feinen Generalſtabechef in's bayriihe Hauptauartier 
zu jhiden. AR v. d. Tann zurüdtam jah ich jelbft 
ihm ganz erfhöpft auf's Bett Hinfinfen und dacht⸗ 
mir, möchten den Mann doch diejenigen jeben, 
bie ihm anlagen. Um Tage dor Beginn des 
Bofjenfinfandes Lündete Wamteuffel die Waffen 
ruße, und v. d. Tamm bereitete, obwohl er an 
feiner Geſuudheit gelitten uns die Mißgunſt ber 
Öffentlichen Weinung zu tragen hatte, Do jür 
den folgenden Tag Alles zum ernſten Gefechie, 
welches wegen ber Ängwilden genehmigten feier» 
lichen Uebergabe Bürzburgs nit mehr ftattjand, 
v. d. Tann war früher für die Stoßtaktik, feit er 
uber bei der Grftürmung von Düppel die preubiſche 
Armee im Welde gejehen hat, iſt er der Anſicht ger 
werden, man mäjje gegen das Bündnadelgrwehr nicht 
ofienfio — und die, Grjahrungen von Xrautenau, 
Naked u. |. w. beftätigen c4 — ſondern befenfio 
vorgeben, Edliehlich glaube ih, dab man Dem v. 
d. Zanı den Borwurf der Unjählgkeit mit Unrecht 


Bewegung gegen Schlichtern unterftügen jolle, Bon kriege» | macht; überhaupt mag «4 nicht gut geihan fein, alles 


veifjenjajtlihher Geite war died ganz richtig gehandelt. 
Die Ausführung Diejed Planes wurde nun unmöglich, 
denm wir wurden anf drin Wegt angegrifien. Das 
Manteufieljce Korps, das wie wir wüßten, ef am 
8. von Geifa aufgebrochen war, halte die Brawour- 
Leiſtung germadt, in 23 Etunden jerädjumarjdiren 
und am 10. in das Geſecht einzutreten, woran mir 
wicht denken konnen. Wis Prinz Aarl am 10. Mor 
gens 8 Uhr mit v. d. Tann von Männerflabt aus, 
wo das Hauptquartier mod lag, nad NKiffingen ritt, 
glaubten fie midt am ein Geſecht, janten aber ein 
beftiges am der Brüde, und bald begann der Weber 
gang der Preupen. Obwohl alle nähen Truppen 
nad Aiffingen beordert wurden, wo 5 Bataillone im 
Gefecht, 7 im Nejerve Randen, fonnte v. d, Tann den 
ungünfigen Aampf mit hindern, gegen 1 Uhr muß 
ten unfere Soldaten aus Aiſſingen Heraus und das 
Geftcht zug ſich nad Nüdlingen, welches auch nicht 
pebalten „werden fomnte. Hiet trat Die 1. Divifion 
in’s Gefecht ein, eroberte rajh Rübdlingen und den 
dabinter liegenden Wald, und hätten wit einige Referoe 
gefunden, jo bätten wir die Breufen über Winkels 
wieder nach Kiffingen zurüdtreiben können, Das Nicht, 
eintreffen der N. Divifion jällt aber nicht dem Generals 
fabadıef, und mict- dem Führer Ser N. Divifion, 
fondern einem unglüdligen Zujall zur faf. @s famen 
über Das‘ Treffen bei Aiſſingen trübe Nachrichten nach 
Münnerfladt und der zurüdgelaflene Generalfiabsojf- 
zier komme hierma mit Recht annehmen, die Sache 
werde nicht gut ausgeben. Mile nun die N. Divifiom 
anfragen ließ, was jie thun jolte, glaubte fie derſelbe 
nice weiter daran fepen zu dürfen, fondern zum 
Zweck· der Sammlung der Armee mad verlormer 
Schlacht verwenden zu follen. Bmei Befehle des 
Prinzen Karl zum Borrüden ‚nah Guerborj und nad 
Aiffingen kamen bei der N. Divifichh in Poppenbaufen 
eher an, als der mach Münnerfladt beorderte Bote, 
welchet den Bejebl zum Eichen bleiben im der ent 
ſchiedenſten Weiſe brachte, melde alle jrüheren Ber 
fehle aufhob; — fo blieb bie N. Divifion an 
ihrem Plafe. So blieb uns denn nichts Untere 
übrig, als uns” auf Schweinfurt zurüdzupiehen. 
Man bat ums ten Vorwurf gemacht, baf wir den 
kommenden Tag nicht wieder amgegriffen baben ; aber 
woir konnten Died nit, Denn unjere Truppen lagen 
zu weit zurüd umd am, eine Hilfe tom Selte des 
8, Armeeforpe mar nicht zu Denken. Bon Gerolg 
bofen aus erhielt das 9. Mrmertorps ben Beichl, rine 
Berbindung mit der bayeriſchen Armee bei Uffenheim 
und Würzburg zu ſuchen. Diejer Befehl war, wie 
Das im folden Fällen ftets ift, nur eine rt von 
Gompromiß. Am 16. Juli traten wir den Rüds 
marjd nah Würzburg an, denn an eine Berfolgung 
der durh den Speſſart nach Brankjurt ziehenden 
Preußen war kein Gedankt, denn die jerfireuten baht · 
rüchen Truppen beburften einer Grholung von ten 
Etrapapen und der Sammlung. Ebenſowenig konn. 
ten wir hindern ,„'dah'das 8, Armeekorps bis in den 


" Zaubergrund ging. „Die nun folgenden, Wafienfille 


fandeunterhandlungen waren refultatlos, da das bayer, 
Hauptquartier auf den Borfhlag der Preußen, nur mit 
ven Bayern, nicht aud mit dem 5. Urmeekotpe 
affenftiuftend zu fliehen, mit einging. 
Bas die Schlacht bei Joßbrunn anlangt, fo war die 
Goncentrirumg der « bayeriſchen Armee dortſelbſt nicht 
die hlechteſte Leiſtung des bayetiſchen Generalftabes, 
Die lͤnke bayetiſche Flügeldiviſion mußte dort allein 
den Kampf ausbalten. Die baherlſche Nrtileriereferne 
bradıte das Gefecht zum Stthen man fonnte aber 
Aoßbrunu nicht halten, und c# wurde beſchloſſen, bei 
Rofbrunn Mehen zu bleiben, mm am andern Morgen 
die Preuten amzugteifen, wofür, auch Prinz Karl 
war, welcher ſich überhaupt flets für das Kühnfe ent 
ſchied. Natürlich erwartete mar, daf das 9. Armec« 
torps hicbel die Preußen im der Mlanke angreife. 
Da braste ein Offigier deſſelben Morgens 3 Uhr Die 
Nachticht dab 14 ſich Über den Main zurüdtgejogen 
babe, und fo mußten wir aud) gegen Hettjtaht zurüct- 
gehen,, und nahmen dort eine ausgezeichnete Stellung 
ein. - Hier gab v. d. Tann der Kavallerie Gelegenheit 


preuf, Divifion Göben ın Flanken und Rüden bedroht 
m wir und geordnet nach Würzburg zur 

num ju ». d. Tanıs Wirkjamfeit 
beihoflen wurde. Da 


Lob auf bie Soldaten zu häufen, die Bähigkeit ber 
Bührer aber herabjujepen, denn biedurd wird dad 
Bertrauen der Armee in Die Fuͤhrung erjhüttert und 
jelbft die tapferfie Mrmee leiſtet in ſolchem FJalle bei 
der größten Tapferkeit midte. Man jolle lieber dar- 
auf denken, die Üblen Verbälinifje im Lande jelber 
ju verbejjern, daß Bayern nicht nur fo um Gottes 
vollen im einen neuen Rationalverband aufgenommen wird, 
fondern ala Achtung geniepender Etaat in denjelben ein» 
treten fönne, (Bothmer war jeined Amtseides entbunden.) 
Kunnebe richtete der Vertheidiget Adv. v. Auet meh« 
tere Fragen an den Zeugen. d. Auer: Sind die in 
der halboffizielen Brojgüre „Urfachen und Wirkungen 
der bay. Ariegejührung im Heldjuge 1566” zugegebes 
nen Gehler, oder auch noch mehrere andere gemacht 
worden?! Zeuge: Bon den beiden weſentlichſten 
Gigenjhajten eines Geuttalſtabechefe bat v. d. Tann 
nur die Ariegätenninig im hohem Grade; zu einem 
tralten Bureaudei bat er von Natur feine An 

Bas anbelange, ob Fehlet gemacht wor ⸗ 
den fein, jo müſſt er antworten wie Napos 
len, ale man bdenfelben frage, warum er jo 
glüdlid im Siriege jel: „Weil ich immer einen Behler 
weniger gemacht habe, als meine Gegner.” Wir Ale 
hatten in dieſem Kriege zu lernen, denn wir waren 
jung; ip bin glüdlicd,, daß ich den Peldzug als der 
nender miitmachte und mit felbit an vw, d. Zann'a 
Sielle war; id babe von ihm viel gelemt v. Auer! 
Cie mühjen demnach zugelichen, daß v. d. Tann bie 
volle Beſahigung zum Mmeralftabschei nicht befaß? 
Zeuge: In Bezug auf das Bureaugeichäft, ja; es 
gibt aber viel hoͤhere Eigenſchaften eines Generale 
ftabacdeje, und die beja vo, d. Tann in hehem 
Maße; er war kurzum im der ganzen Arinte der 
tauglihfe Offizier zu diefem Wohlen, und Wied 
jrente ſich über die auf ihn gefallene Wahl. Auf 
bie Brage, ob er ein Rejerse - Huawallerielorps aufr 
geftelit haben würde, antwortet v. Bothmet mit Kein, 
fügt aber, es jei kein Fehlet, umd auf eine mellere 
Brage, ob die Umthätigkeit einer Armee waͤhrend der 
Baffenfiuftandeverhandlungen'gerechtiertigt jei: Nein, 
aber was die Armee hätte thun können, wäre je von 
wenig Bedeutung geweſen, und man hätte davon 
andrerjeits jelbt eine Gtörung ber Verhandlungen zu 
fürdten gehabt. — Mehrere weitere Detailfragen 
tonnte Graf Bothmer gar nicht beantworten, weil ibm 
die möthigen Data wicht im Gedächtni maren. 
Echluß folgt.) 

Münden, 19. Dit. Zu meiner frübern Mit 
theilung über den Etand der Arbeiten, bie fozialen 
Gefepentrolrfe betrefftnd, bin ich nun in der Lage, 
noch hinzuzufügen, bab die Entwürfe der Gemeinde 
Didnung, des Heimathgeſehte und des Gejepes über 
UAnjäfigmabung und Verehelſchung ſeitdem auch bie 
perſonliche Mevifien des Hrn, Staateminiferd des In ⸗ 
mern paſſitt zu haben, und daß die Arbeiter an dem 
Gntwurje zu dem Armengeſeh ibren unausgejepten 
gertgang nehmen, jo daß der Hauptfompler der fo: 
jialen Gefepgebung wohl bis Ende Rowembere, mo, 
nicht ſchon fräder, zur Vorlage reif fein wird. (A. A.8) 

Es wurde anf das im Grledigung gelommene 
Canonitat in dem bifhöfichen Kapitel zu Eichſtaͤdt 
der Direltgr des Marimilianeums, geiftlicher Natb A. 
Hanneder in Münden emannt; auf die erledigte 
Rotarfelle zu Günzburg der Notar 9. Autiler zu 
Tũrtheim, auf die Motatftelle zu Zürkheim der Rotat 
3. Grimm zu Ehwabnründen verjept, und Die bier 
durch in Schwabmünchen erledigte Rotarfteile dem 
Notar' M. Walt zu Hilders verliehen; auf die erler 
digte Etelle des erſten ‚Bräfidenten am Oberappell,- 
Gerichte der zweite Prüfivent dieſes Gerichtshofes, 
Dr. A. v, Heing, befürdert und unter Ginziebung der 
zweiten Präfidentenfelle dem Dberappell.»Werichte noch 
ein Direktor beigegeben, jojert auf die Etelle desjelben 
der etſte Diteltor 6 Appell⸗Getichta von Mittelfr,, 
MR. v. Meh und auf die hiedutch in Erledigung kom» 
mende Sielle des erflen Diretors am App. «Berichte 
son Mittelir. der zweite Direltor daſelbſt, M. Prun- 
ner, bejördert; der Bezirkaamtmann von Gbermann« 
ſtadt, &. v. Eutner, für die Dauer eines Jahres in 
den zeitligen Ruheſtand verfept; zum Bezirfsamtmann 
von bermannftadt der Bejirfdamts.Afjefjer zu Etadt- 
Reina, A. Zameker, befördert, dan an das Bezirks 
amt Stabifteinadp der Bezirlamta Aſſeſſot von Gerer 
feld, 2. Moͤhl, berufen. , 

Der Gouverneur der bisherigen Bundeöfeftung 


and) Kugeln in Me Etadt geworfen wurden, feidte | Ulm, Graf Wilhelm von Würtemberg, reift fammt 


’ 


Familie zu längerem Aufenthalte nah Bien; fein 
Robiliar wird nah Stuttgart geſchafft 

Dredden, 20. Dit. Das „Dresdener Journal“ 
meldet: Minifter v. dalkenſtein kehrt Beute Kunde 
von Aarlebad zurüd. Die von der fühfifhen Armee 
mitgenommenen Fuhtwerke fommen bis Dinstag nad 
Sachſen zurück. hr, v. Beuſt dementirt die Mache 
richt non einer Zufammenfunft mit der Aönigin vom 
Sachſen in Bela. 

Der Chef des Altenburgiſchen Zufigdeparbrmmis, 
GR. Pierert, wurde in Diſpofitioneſtand wejegt, 
8 Slelle wurde dem geh. Staatsrath Lorenß bet 
lieben. 

©. 8. Berlin, 19. Dit. Der Dbrrtribunalt- 
Vicepräfident a. D., wirklicher Beheimrath dv. Ali, 
ift heute früh zwiſchen 6 und 7 Uhr im Alter von 73 Jahren 
an der Rubr geftorben. Derſelbe war jeit dem d. Der 
jernber 1540 Mitglied des Staaterathes, aus mwelder 
er in dem bemegten Jahre 1848 ausjdied, fväter jer 
dod am 30..Juni 1554 wieder zum Etaaterath er- 
nannt wurbe.. 

Der am I. Pebr. v. Is, aus Preußen ausge 
wiefene und mad Grlap ber Amneſtie mach Berlin 
iurüetgefehrte, aber dort (teil die Ammeftie ſich nicht 
auf ihn erfiret) verhaftet. Schtiftſtellet Lirbimedt 
wurde am 19. d. megen „verbotäwidriger Müdfche* 
zu der geringfien Etrafe von 3 Monaten Criängnik 
berurtheilt, 

Gine Korrefponden; der Magdeb. Big. fügt aus 
Ungebörigfeiten,, die mad) ihrer Behauptung bei den 
Militärübungen im Kanton Shwp; vorfamen (ahl- 
reiches Richteinrücken der Mannſchaft, Mangel ar 
Disciplin, DMeuterei gegen Offieiere wegen vermeints- 
licher Verlegung im zu entiernte Quartiere, Beſchim ⸗ 
vfung und Bedrohung derjelden) den Beweis zu lichern, 
daß der patriotifhe Schtei militäriicher Heißſporne 
nad Beweglichmachung des Landſturmes eimas bes 
denMlich fei. 

Die Oftiriefen rübren fi, um bie Boribeile der 
neuen tantsangebörigkeit für ihre niederliegenden 
wirthſchaftlichen Interefjen auszubeuten. Gmden bat 
befammtlih eine Deputation ditelt nah Berlin geidict, 
die vornebmlih drei Münfde bier geltend gemacht 
haben wird: 1) Kortjepung der hannoder'ſchen Beit« 
bahn bis Norden und Rordlich, dem Alftenpunkt, wo 
bie Faͤhre nach Norderney abgeht; 2) Ausbildung der 
Rhede zu einem eigentliden Scthafen; 3) Errichtung 
einer Filiale der preußiſchen Bank, 

Brantfurt a. M. fol die Verfiherung erhalten 
haben, ein preuß. Prinz werde feinen Wohnſih in Prant- 
furt nehmen und dort Hof halten, jebald auf eine 
ſteundliche Aufnahme geredet werden könne 

Kaffel, 19, Ott. Der General-Bouverneur von 
Berder wird und morgen verlajlen; feine Funktionen 
geben nunmehr auf den Eivil + Mbminiftratoer, Ober 
präfiventen v. Mötler, über, 

Deftreihiie Staaten. 

Bien, 20. Of. Der Gemeinderath der Stadt 
Bien bat in jeiner geſtrigen Sipung fat einfimmig 
erflärt, daß er nicht jſowohl vom confelfionellen, ale 
vom allgemein politijchen, jpeziell oͤſtteichiſchen Stand« 
punkte die Anfieblung der Jeſuiten in Wien umd deflen 
Umgebung nit wünfde ; die Nechtöfeltion wurde ber 
auftragt, über die Schritie, welche biesfalld zu thun 
find, [hleunigk Beticht zu, erkatten, ' 

Der Rüdtritt ed Grafen Menddorif wird ber 
„R. D. 3." als „eine ganz entſchiedene Sacht“ be 
zeichnet; tůcthaltloo ſpreche er darüber mit en Mit 
Hliedern des diplomatischen Corps; jehr gefränft fühle 
er ſich, dah Graf Golucheweti zum Etatthalter von 
Polen ernannt wurde, ohne auch nur feinen Rath zu 
bören. 

Bezüglich des Admirals Tegetthofi weih mar, 
nah der „A. A. 3.“, im wohlunterrichten Kreifen auch 
von einer umbiligen pekuniaͤren Verkürzung zu er— 
zählen, Ge joll naͤmlich noch aus den Reiten der 
Maria Theteſia ber eime Beltimmung des Gebühren. 
teglementd befichen, wonach der Werth genommener 
oder in den Grund gebohrter ſeindlichet Schiffe unter 
den fommandirenden Admiral, das Rarine-DOffistercorps 
und die Rannſchaſt ale eine Art von Prijengeld nad 
einer beftimmten Propertion vertheilt zu werden hätte. 
Daß 14 ſich dieemal um ſeht bedeutende Summen 
gehandelt hat, begreift man, wenn man ſelbſt dem 
Werth des „RE d Italia“ allein in Anſchlag bringt. 
In Müdficht auf Pie bedrängte Finanzlage des Etaats 
bat, mie man fagt, die Marine auf ihre Prifengeiber 
patriotiih verzichtet. Wie befannt, bat Admiral 
Zegeithofj an Bord des „Kaifer* feinem Dffijiercorps 
und der Stadt Trieft einen glänzenden Ball gegeben, 
welcher ihm 6000 Br. gefoftet haben fol. Der Apr 
miral, der fein Bermögen bat,"fel, jo erjäblt man, 
um Etſahß diefer für die Repräfentation gemachten 
Auslagen eingeihritten. Das umerbittlidye Syitem 
aber, friegerommilfariatifh verjonificirt, fol die Bitte 
obne weiteres abgefhlagen und der Admiral, um den 
Ausjall zu deden, ib genötbigt gefehen haben, um 
einen mehrmonatliden Gagevorihuß einzufonmen. 
Denn die Sacht mehr ald bloßes Gerücht in, jo if 
e BO für den Hleichjeljopf unierer Bureau⸗ 

atie ! 

Auch Oberöftteih fol einen neuen Statthalter 
befommen; Behr. v. Epiegelfeld fol dort durch den 
Settionechef Nitter v. Ariegsau erfept werden. 

Prag, 20. Of. Der Kronprinz von Sachjen, 
welchet vorgeſtern Mittag in Narlöbar aukam, ift 
heute Früh wicder nach Regensburg abgereiit. 

Der Aaijer von Deflteih it am 20. Dftbr. im 
Dimüg eingetrofien, Es bericht großer Jubel im 
der Etadt. (Barum, das werden die Dimützer 
hoffentlich deſſet wiſſen, mie mwir,) 

Pens, 19. Ott. Die Cholera ift entichieden im 
Erlöjhen, Geſſern famen in dem hiefigen Epitälern 


uut 13 Todeajäle vor, in Dfen gar feiner. 


Trieſt, 20. Oft. Die” „Zriefter Btg.” meldet, 
dah die nothwendige Iſolirung der Kalferin von 
Merito bisher vom beften Ürjolge geweſen. Die 
Spapiergänge im Parfe wirken ebenfalls wohlthätig. 
Ihre trüben Gedanken daueru indeſſen nod fort. 

Trieh, 20. Oft. (Ueberlanspok.) Aus Bombay 
wird von 28. Sept. gemeldet, daß die Rebellion in 
Birma noch mit unterhrüdt if. Die -Tbibetaner 
ſollen gegen ihren Groß ⸗· Lama wegen Iprannijder be 
handlung revoltitt haben. 

Schweiz, 

Tor Derner „Bund“ if in Beantwortung der 
Frage, „ob die Schwein Angeſichte der Gefahren eines 
framzöfiich · preußifchen Kriegs auswärtige Alllanzen 
fuchen jolle und melde?“ der Meinung, daß der 
CS hiwrig die wirfiamfie Hilfe von ber nordame · 
ritanijden Union dadurch kemmin würde, wenn 
dieſelbe — ‚da fie jedenfalls ein Interefle daran 
babe, dag die einzige Nepublit in Curopa erhal ⸗ 
ten bleibe — ihre MonrorBoftrin au auf die 
Schwein austehute umd bei einer Bedrshung derfelben 
erflärte: „Hier miſcht Cuch nicht hinein, jonft babt 
ihr ea mit wir, mit meinten Wlotten zu thum.* 

6 bat der britiſche Gefandte in Berm feinen 
Gedanken, die „Wazette de Qaufanme* wegen ihrer 
verjönlien Mngriffe auf die Aönigm Bletoria ge 
rihtlih zu verfolgen, aufgegeben. Dem „Herald“ zur 
folge if die Sacht dadurch erledigt worden, daß der 
betreffende Redakteur oder Herausgeber ſich wegen des 
geihanen Mifgriffs gebührend eutſchuldigte; aber jelbft 
wenn er diefes nicht getham hätte, wäre bie Klage 
nicht auftecht erhalten worden. Die englifdge Regie 
tung hatte dem Gejandten bereitd im vergamgener 
Woche die Weifung ertheilt, fie fallen zu lafjen, und 
mittlerweile hat fi die gefammte eugliſcht Mrefle, 
aud Nädfiht für die Ehre des Landes umd ihr eigenes 
Anterefje, cinfimmig dahin ausgeforodhen, daß es dem 
genannten Schweizer und jedruchens kontinentalen Blatte 
in Gottes Namen freigetellt bleiben möge, vom ber 
Königin alles möglide Böſe zu jagen. 

(Zejuiten.) Rad Sitten (Schweiz) au's Eyceum 
wurden die Jeſuiten Pater Rob und Pater De» 
glije Berufen. Sie Ichren Aheterif und Philojopbie. 
Der Etanteratb mollte nur einen Sejwiten berufen, 
“an die Stelle des Prof. Henjen, aber der Yejuitenge- 
meral machte ihm bemerktich, daß bie Jeſuiten nicht 
anderd als paarmweile () abgegeben werden, damit 
immer einet den andern beobadpten und beauffihligen 
tann, Gin zrorlted Paar Jejuiten leitet in Brieg das 
‚mit der dortigen Behranfalt verbundene Benfionat, 
Ein dritted Paar ſteht in Brieg auf dem Bilet; ohne 
dag für einfmeilen eine jprjielle Bermendung bekannt 
iſt. (Bemer Big.) . 
Italien. 

Am 19. Oftober fand die offizielle Müdabtretung 
Venetiens von Frankteich am Italien ſtatt. 

Branlreid. 

ch. Baris, 20. Oft. Dem „ Moniteur* ſchrelbt 
man aus Remporf, 24. Eept,, dab man gegenrbär- 
tig mit dem Plane umgeht, drei neue trantatlantiſche 
Kabel zwiſchen Amerifa und Europa zu legen. Das 
erfte joll dad Aap Et. Charles, gegenüber dem Wort 
Monrot, über die Bermuden und bie Azoren mit Life 
jabon verbinden (Bejammtlänge 3227 Meilen), dad 
zweite von Falmuth über die Moren nach Halifar 
geben (2500 Meilen), das dritte würte einen Punkt 
der ſchottiſchen Hüfte über bie Harder, Island und 
Labrador mit Kanada in Verbindung jehen (1950 
Meilen). Es haben Fi zur Musjührung diefer Projekte 

‚bereits 3 Geſellſchaften, eine amerikaniſche mit 10 Mid, 
„P (9) uni zwei englifähe gebildet. Man hofft, daß ald- 
danıtdietransmifiionsgebühren bedeutend fallen werden. 
— Die „Batrie* meldet, daß das neut Hinterlabegemwebr, 
teldjed im Lager von Ghalons verſucht worden if, 
nit allein der Bandarınee, fondern aud den Lan 
durgstompagıien der Ariegeihifie, ſowie der Marine 
infanterie gegeben werben ſoll — Die „Batrie” er 
fährt, daß in Felge von Arrangements. die mit der 
Dorte getroffen find, Pie rumänijhe Regierung die 
Bejugniß bat, in der Donau behufs der Bertbeidigung 
eine Divifion von Panzer-Aanonenbooten zu halten. 

“ Das „Sieele" ficht in dem Abgang des Hertn 
Bige!low und in der Ernennung des Generald Dir 
zum @ejandten der Bereinigten Etaaten in Paris 
eine Andeutung, daß die Regierung von Wajhingten 
nunnchr eine aftivere . Politit in der mepikanijden 
Brage umd zwat in einem dem Kaiſet Marimilian 
jeintfeligen Sinne übernehmen werde. „General Dig, 
fagt der Eierle, ift einer der ausgeprägteften Anhänger 
der Monroe» Deltrin, umd demgemaͤß ein rudilaler 
Segner einer jeden Intervention Guropas im bei 
inneren Angelegenbeiten der Staaten Amerika's 

Niederlande. 

Antwerpen, 20. Dft. Gine franzöhide Depu ⸗ 
tation bat Antwerpen bejudt und wurde glängend 
empfangen. Sauptmann Deherbe wies in einer Uns 
forade alle den Kranzofen zugeſchriebenen Groberunge- 
und Angriffegedanfen zurüd und molle nur bon 
iriedlicher und briderliher Hergenseroberumgen etwas 
wiſſen. 

Nuhland. 


Beterahurg, 19. OfE Der finmländifhe Lande | 


tag if zum 22. Januar f. Is. mad Helfingiors ein« 
berufen. Der megen dei — jufam- 
nienberwiene Ober» Ariminalgerichtebof wird nad num 
erfolgter Mburtbeilung aller in den Projeh Berwidelter 
wieder aufgehoben, 
. Bortugal. 
Die Regierung von Portugal if nun auch der 


Genier Uebereinfunit (Verbeſſerung des Loejes der im 


Kriege Berwundeten betr.) beigetreten, 








ſvlvanien 
fiegt. Die rebublitaniſche Agltation greift auch bei 
den Wahlen in Jomwa, Ohio und Indiana um fih. 





Türkei. 
VNach Briefen aus Konftantinobel vom 10. v. 


laßt der Euttan zum Gmpfange des Prinzen, Karl 
von Rumänien einen Pata auf dem aſſatiſchen Ufer 
des Bosporus in Bereitſchaft fehen. 


Budaref, 20, Dit, Die Abreife des Fürſten 


Karl nad Konftantinopel wurde verſchoben. Die jur 
offiziellen Einholung beflimmte türkijhe Bregatte if 
noch nicht in Barna eingetroffen. 


Alerandria, 15. Oft. Der Öffentlide Geſund · 


heitäguftand in Ggypten if beiriehigend. 


Amerita. 


Newport, 11, DE. Bei den Wahlen in Penn» 
haben die Republifaner mit Majorität ger 


Kemporf, t1. DM. Bei den Wahlen in Joma, 


Indiona und Dbio haben die Republikaner gefiegt. 


Bei dem Untergange dea Dampfers Evening. Etar, 


welchet auf der Fahrt von Newyortt nach Drleamd 


idpeitgrte, find 267 Menjden ertrunten. 
I Man theilt ums and Montevideo unterm 
14. Exrptbr, mit, daß General Blores die Armee ver ⸗ 
laffen mwoßte, um wieber feinen Pofen als Präfitent 
der Nepublit einzunehmen. Erine Rüdfebr nad 
Montevideo würde noch im Eeptbr, erwartet. 
Alien 

Bombay, 29, Eept. Die Rebellion in Birma 
iR noch nit umterbrüdt, — Die Tibetaner jollen 
gegen den Groflama regen tprannijger Behandlung 
tevoltirt haben . 


Bermifßten. 
In Gotha find bis 18, Dit, 279 Perjonen an 
der Gholera ertrantt, 160 geftorben. 
(Englijhe Strenge gegen Zhierquälerel.) 


Kürzlig erjchien vor dem Richter in Maidenhead unter‘ 


der Anklage der Ahierquäleei Bord Aufiell, der 
Bruder dei Urminifters, „Ich war", fagte der Zeuge, 
„in dem Laden bei Jadıon, Da kommt im feinem 
Bagen Lord Ruffel vorbei, ſchlaͤgt auf vie Bierde, 
reist am Zügel und mißhandelt die Thiere auf eine 
ſchteclicht Weije. Ga war bepggerreißend. Ycdh ging 
an ihn beran und jagte: Ihr ſolltet Euch fdämen, 
die Thiere jo zu ſchlagen, da Ihr nice zu fahren 
verfieht. — Der Sutfcer fepte fi darauf zu ſeinem 
Heren und biejer fuhr jort, Die Pierde zu ſchlagen. 
Darauf fagte ih zw ibm:* Ihr habt Guren Beruf 
verjehlt, Ihr könnt wohl einen Karten ſchieben und 
ein Ediwungtab drehen, Aber weiter geht Cure Kennt 
niß nicht. — Während id) dies fügte, ſchlug er noch 
fortwährend auf die Biere. Bei Richolſon Pieg er 
vom Wagen und fagte zu mir: Euer Name it Maden, 
nicht wahr? Wißt Ihr, dab Ihr ju einem Gentleman 
geſptochen habt? — Mein Name iR Madey, erwiderte 
ich.“ — Die Karten wurden gewechſelt, und Lotd 
Auffell unter Anklage gefielt. Gr wurde zu 1 Biund 
Eterling Strafe und 16 Ehilling 6 Penee Koften 
verurtpellt. Grfolgt die Zahlung nicht innerhalb 
vierzehn Zagen, muß der Bruder des Eyminifters zwei 
Boden im Geiängnille zubringen. 

As Anriofum-iei erwähnt, dab Hr. Zohnſon ſeit 
einem Jahte nie weniger als 40 Fal ſchmuͤnger (oder 
vielmehe Bapiergeldfäljcher) bepnadigt hat. Es kann 
faun irgend ein Baljmünzer veruribeilt werden, der 
nicht feiner Begnabigung gereik wäre. (8. 3.) 

Das Wechſelfteber wird wach einen Dr, Ealis- 
bury Im Eleveland (Dbio) durd eine in alien aud« 
trodnenden Eümpjen befindliche Heime Pflanze dar 
durdy erzeugt, daß ſich ihr Befruchtungsftaub der Luſt 
mittheilt, und — mit derfelben eingeathinet — im 
Drganiemnd jofort wuchernd entwidelt. 

Taged:Chronik 


Bayreuth, 21, Dt. An Ftoſchgrũn bei Naila 
ift eine Grau an der Cholerd geftorben, die ihren-in 


Hitjchberg am der Eholera erfranften Mann befucht 


batte. 


“Nürnberg, 22, Oft. Gegenüber dem konſtatirt 
ungünfligen Gejundbeitsverbältniffen in einer ſehr großen 
Anzahl von Städten Deutfhlands zeigte Ach im unfe 
wer Etadt audreislid; dee heute unferem Slatte bei« 
grfügten Polijeiphpfitatsberichtes im verwichenen Sept. 
ein ausnehmend günfiger Geſundheiteſtand, der — 
wie wir hören — bis heute unverändert ift, 

° Nürnberg, M. Dit. 1866, (Sebure⸗ Sterblickeinee 
unb Kranfbeits: Statiſtit x, Nürnbergs im Monat Eept, 
* Im or? Bu in wurden bei einer Cuwoh · 
nergabl won 67 
— * —498 er — n ‚054) nad ber legien 
ebend geboren: 

8 ren Binden, > ”] 
li 40 
Dr ” 32 7 
tobt geboren lacl. ber tebigebormen Anreiien 
Auaben 6lıa 
3 Wigrpe ‘) 
willingsgeburten 2 (2 Mal 2 Wäbden), 

— der auprrehelihen zu bem ehellchen Gebur⸗ 
ten wie 1: 2,6, 

(Im Sept. v, 36. wurden lebend geboren 220.) 
Geftorben find mi Winjdlub won 12 Kobigebomen und 
0 unceif geboren 

männlichen Geſchlechia 90 Ist 
woriblichen . 7 
A &tpt. d. Jo. farben 179.) 
_ Bon biefen Härben im Pärifhen allg. Kranfenhaus 11, 
im b. Geihfpitat 1, im Eebaftianipital 4, im k. Militär: 
fpirat 0, ohne ärzilıhe Behambiung 47, 
Rach dem Mer der Weiturbeneis befanden ſich 
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Dr. Martimd, peatı. Arzt. 
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SO. am 7 Engen (14, 16 m 
Br 2 16 17, 

J an (5, > 
LEN Saꝛ, folglich Aegwatorialstuirfirimungert 
vb R 
Kitikerer Baromet. Er" 27. uns og ade ¶ 28 

it. 3 org. 7 Uhr, Mitt. 2 Uber, Abt. BR. IL. 
Dit. Ihermem.:&r. + win 0 + 12 Rn 

Zagesmittel * + 14,82° 


HR. 
j . 7 pr, Min. 2 
Kinterr Piogremugum re + 4 


12. 15. 17.), barumet eim Vel 
ende, 
(19. 20, 27.) 


NW. an 1 Zap (IR) 


Tr. 
+ rl + NAME. 
Dr. Hütilinger, I. Vejirtsarät. 

* Bürzgburg, 20. Oft. Eeit einigen Ja H 
weilte-unjer berühmter Landsmann, der fgl. neben 
landiſche &eneral, Stabsarzt Hr. Dr. Braun; BE UL. 

». Siebold, im der Mitte feiner Geburtölabt mau 

Fente Hier fein Höcft mierfwürdigee japanefiTck>e = 

Wufeum Ver aligemeinen Beratung aut. SESer 
frühere Staatsminiker ». Koh Pelte den giebrten 
Reifenden Den Mntauf des Mufeums von Eite Des 
bay. Etaats im Ausfiht; Dr. Eichold begab rich 
baber Damit nach Münden und ſtellte ec »ort 
auf. Da fberrafgte ihn der Ted. Gefem Neorggerrs 
‚verihieb ber edle, vielerjahtene Mann und wird oc Dr- 
ſqeinlich Hierher indie Bamiliengruft gebradt Werben. 
En war ein Eiebengiger. Ihm weinen viele treue 

nde nad. 

HK Würzburg. Nachdem unfere Beinderge Iae- 
reits mehrere Boden gefpertt jind, näkrt fe zerıs 
die Weinlefe mit rafden Enten ; denn be Mach t- 
und? Morgenfröfte find feit einigen Zogen (br ern- 
pfinblich, und mas an Trauben nicht völlig reif wear, 
in durch Diefe jept unbraudkar. Bas die beurige 
Cree zerng des Weinſtocke anbelangt, jo if man allge- 
mein Damit ziewlich zufrieden, cben.fo im vr Pfalz : 
fie gibt einen Mittelwein, und da die Cualität eine 
äuferft exrgiebige ift, fo wird vorauefigtlih dieſet Japr- 
gang jehr billig Eogenannte Dorlefen, die bereite 
Bier und ir der Umgrgend abgehalten wurden, liefer- 
ten eine Zualität von 65 — 75° nad ker allgemein 
übligerr Meoftwange. Auf unferm früctemartt fieht 
man ſehr »iele und ſchöne Trauben, das Pfund zu 
6—7 fr., während hie und da MWeinberasbefißer 
Iraubenfenndungen annonciten mit 12—15 fr., Die 
aud) da wachſen, wo jene. Der diesjährige Weinberge. 
Grtrag gibt, wie bie Branfen fih austrüden, einen 
„Bierwerberber”, weil bur& die billigen Beinpreife 
das Bubrikum fh mehr zum Weine hätt. Anbefjen 
einen „ Bierverderber" brauden wir nidt mebr, 
denn Dies iſt ſchon laͤngt verdorben genug, mir 
brauchen —wielmebt einen „Bietverbefjerer“ und bad 
kann der heurigt Moft werten, wenn das Judlikum 
das fchlechte Bier ſtehen läpt und Mein trinkt; dann 
mu man e® enblid; doch beffer brauen. 

an Aufchaffenburg ift am 20. d. bei einer 
Gribenarbeit, am Neubau des Gaewertes die Grube 

geftürgt; ein Arbeiter, I. Hehler von Schwein · 


zufammert ; 
pe tobt bervorgegogen, 
beim, —*5 rannt: md Bopnhäufer im Grlingebofen 


münden, 21. Dit, Naturam expellas 
tammen tsgire recurret! — Iu dieſem Epriche 
worte Haben unſere naturtoähfigen Oberländer wieder 
einen meer Deleg geliefert. Kaum nod geht ber 
Kind über pie Stoppeln, und [don wurde in ber 
vergangerten Naht in Rofenheim Haberfeld getrieben, 
mag übrigens den Treibern ſeht ſchlecht befum, “4 
trat namli die Landwehr aktiv gegen fie auf und 
wurden einer der Ereedenten erfhofjen und fieben toeir 
tere gu Berbaft gebracht; alle weiteren Details fehlen 


noch i 

tleine Flugſchrift Beicäftige mi 

— Wirtſamteit des im Jahre Tor are 

* nolfemirtbißaftligen Bereins in Nünd, 
als Werke desielben: Die 2 


(bei Ss aumörth). 
5 


Arbeiter: Verein. (Tebelgaffe.) 
Montag, den 22, de. Mts.: Vortrag des Herm 
Dr. Ehrbarp. » 
Aufnabme neuer Mitglieder. 
Nichtmitglieder, melde ſich biefür Interejfiren, find 
freundlihht eingeladen. Der Borftand, 
Privat-Musik-Verein, ' 
Sonnabend, den 10. November I. $.: 
Grofer Ball 
im Enale des goldenen Mblerd. 
Beginn Abends S Uhr, 
Mürnberg, den 19. Oktober 1566, 
Der Borftand. 


PETER EP 27 —— 
Gesangverein ARION. 
v. den 22. d. Me. 
anzunterhaltuug 
im Bereinslolal (Merl). Freinde können eingefühdt 
werden, Anſang 5 Uhr. Der Dorftand. 


Geihälts : seen 

Ich mache Sen geebrten Damen biemit die erges 
benfte Anzeige, daß ich meben meinen Blumen-@eihäft 
ein PupGefhbätt errichtet habe. Emvichle das 
* Neuefte von Turban, Chineſen, Eeidene und Sammet- 
Hüten, jomwie Kopfvug, Hauben, Gejeljdaftsrkotfuren, 
Auch werden alle Reparaturen angenommen nnd ſolide 
biltige Arbeit zugefihert Das Meueite Im Blumen 
ift bereite eingetrofien, i 

Sohadhtungevol empfiehlt fh " 
= R. Burgſchmiet 
em Häringemarkt, 


Empifiehlumg. 
Unterzeichneter empfiehlt- aud der Ditenfoofer 
Kunftmühle feines Waizenmehl, Gries, Aleie, 
Futſermehl nach Maaß und Gewicht zu den 
binigfen Mreifen. . 
Joh. Gg. Pirner, Steinbühl Ne, 58. 





Es A te 
frifche Krautwürſte 
zu haben bri J. Elauöner im Arämersgäßchen, 


BE Meue Kochröhren 
mit ungerfpringbaren Gußplatten, ſowie mit ge 
fänniedeten Platten, welche jeder ſarken Beuerung 
troßen, jemie auch amwöhnlide Fochröhren mit 
Sup und Walzplatten empfichit 

Konrad Weinberger, 
Laden: Heugäßhen 8. 1142°im Haufe 
des Seren Dümler, 

DEE Auch alte ochröhren werben nach ge» 

nannter obiger Gintidtung ſchuell revarirt, N 

‘8. Weinberger, 


Burg 8. 619, 

Dat Reuefle in Eapnıken, Fanchens, Rinder. 
‚hauben, Pelerinen, Seelenwärmer, Cachenez, 
Shawls, Eamifolt. Bofen x. x. —* u den 
billigen Vrtiſen MaxlLez sch. 

. Kaiferftraße 1970. 

Caputen, Fauchons und verſchledent andere Gegen⸗ 
a vorjähriger Eaijon verkaufe zu herabgejekten 

reijen, 


Neu angekommen: 
Differential · Flaſchenzug zu 20 Gtr., 
Gr. rt (een) mit Schwungtad, 
Muſter von Weißblechröhren zum Zweche von 
Dampfheizungen, 
Doppeliteppftich-Nähmafhine mit alen Zutbaten, 
i ferner neue Sendungen von bereits befannten : 
Vlannheimer Dandnäahmafdhiuen, 
Ren, 
ihmaidhinen, 

Hepfeifchälern und Mepfelipaltern, 
Mieflerpugern. 

Berm. Raihinen- Husftellung 


bon 
Scharrer & Comp. 


Beichnen-Unterricht. 

Zeſchnunge · Unterticht, befonders auch im Eituas 

tionczeichnen, wird ertheilt. Mäberes in der Erved. 
d. Bl, 

Der Untetzeichnete empfiehlt ſich dem verehrlichen 
Vubukum, nomentlih den Serren Ubrmadern in Un— 
fertigung Bon Uhrgebäufen unter Zuficderung reeller 
und billiger Bedienung. 

Hugo Woliihmidt, Uhrgchäusmadser, 
Kartbäufergaije Ar. 1060, Barterre, 












— 








Eine große Auewahl angefangener und fertiger 
Stidereien, beſtehend in Sophakiſſen, Zeppichen, 
Garbderobehaltern, Lamperamins, jomwie alle Eorten 
Eiramıin, Terneautwolle, Seide, Perlen x. em- 
pfehlt zu ſeht billigen aber feften, Preifen 

Max Lregisch, 
Kaiferkraße L, Rr. 197. 


 Wollcne Hemien 
in. ‚allen Größen in reichſtee und ſchönfter 
Auswahl find angekommen bei 


Leopold Steiner, Möninftrafr, I. 338. | 











Mohair ır., 


Arsie 


ſowie eine jchön 








Ar 






| Ahn LH EasIe kan ⸗ 
ERONGF de. PATENT 
I Or SECHr Kuss 


Maſchinen erhielten 


en erjten 


VALAAULERNAN RETTET 
Joh. Heinr. Langhanss, 
TSherefienpiah, 
empfielt eine große Aucwahl in nenen Winterfioffen, ale: Lama, frlanelle, Mipfe, Popline, * 
Auewahl Shawils Tucher u. Hinder-Ehawis zu billigen Preifen 


KOSTEN HOSTS ION NOTEN VENEN NRSNTE JENE 
cht amerikanische 
UNahmaſchinen 


Wheeler & Wilson’s 
Mite. Co. New- 
York. 

Dirfı ſowobl fir Yamiliengebraud 


"mie cut gewerblide Zwede no von 
Er keiner Nahapmung erreichten Greppftid- 





* 
N 


Preis 


euf den ImbufricNuchelungen In Konden, Paris, Stettin, Wismar, Cöln und Dublin. 


Durd die gratis beigegebenen mem watentirten Hilfdappırate 
vnd zu Habritpreifen aus untirzeichretem Dpöt zu bejiehen. Illu 


richt gratis! Vollftändig Garantie ! 


nd Died die billigsten NWaihinen 
vie Cataloge, grüudlicher Unter- 


Elias Howe jun, New-York, 


Erfinder der Näbmajbinen 


Neutſſe Shiffben-Räbmafhiren für Schobmochet und ſawere Shreiderarbeiten, a il 125—!35. 


Zu eve ädte Maſchine trägt obige Fabritzeichen!! 


Joh. Müller, Tofephöplap Nr. 297. 


Agent für die Wheeler & Wilfon und Howe Comp. 


in New · Hort. 





War De Imönfe Dierde, = 
welche bie Natur dem Menſchen vevlüchen har, iM ohne 
Aweifel das Haar, denn bieſes Aräne mit Mmmırb indb 


ürbe ſeinen Körperbau, wid diem mist mur ale Schmud, 
fontern and als Schup des meujglichen Hauptes, zu deren 


Su ilaͤndiſche Hautbalſ am 
wns burc 


jet 32 Jahren’ Kis jet am beiten bewährt bat, 
bie Frilungen ber Bliſenſchaft und durch bie unzählig über: 
taſchenden Grjolse und Veweije Längft auper frage gelacht 
M Tao Audjallen der Haare Hört auf ben Blchraud, des 
Mailändilden Haatbalfaino Feforı und dauernd auf, ber 
Mus wird mädtig befördert ud ſeibſt kabie Exelen be 
beiten ſich witder mal dichtent Haare, wein (te Haarwutzelu 
nicht ſchoͤn nänziich veriredne fine, oder dutch ſchadliche 
Mittel zerjlört wurden Vrcis 30 fr. das Meine und 54 fr, 
das große Wiss, , 

Zugleich werden enamiohlen: 


387° Eau d’Atirona "SE 


ober fette fkühline Ehämbeinsieie in Glafern a Di fr, uud 
40 dr, nett Grbrauhsaumweiiung. Dicſe Seiſe jlärtt uud 
deledt die Haut, befritigt leide und jdem erzios allı Vettun⸗ 
Attungtn berjeiben, old Eommeriprejfen, Lrbers un? andere 
gelbe md brasme Rieden, Digb.äschen, Ukfihierunzeln xX. 
und rerseile ellen damit behandeiten Zbeiken bie sent 
nehmite — Wohlgeruch, blendende Weite 
und Jartbeit. i 


Bu An — 
oder et amafle. 


Mebr ale alle Antern Due bient «0 um die Zühme 
auf dae idhmeffte und undädlichite Weiſe zu reinigen, umb 
Diefelben birmdend® weh mie Glienbein Kerzuitellen. Bote 
rätbig in OMläfern & fl, 1 1% fr, und 36 fr. mid im Shab: 
tein a IR fr. und u fr, 

reiche Grögen, die Enlond der feinen Welt und bad 
Cefjammepublifum zellen Dielen Mitteln ihre Anerkennung 
und enrhufiohtien Beijall und die sulmenden Aitrfie von 
Mänwern der Wiſſtuſchaft brfärigen den bleibenden Merib | 
Deler dem Wedel der More mist umtermorienen Tabrilate. | 
Behelungssrieie uad Gelder nebit 6 fr. für Berpadung und 
Vo ſijche in werben: framco erbeien. 

- Earl ſtreller, Karlitraße $. Nr. 106 


nähr dem dayer. Hof in Nürnberg. 









In Rr. 94 der Donauzeitung in Paijan vom 
4. April 1865 liest man folgendes 
Zeugn * — 

Der Unterzeichnete, beinabe 65 3 alt, hatte 
end poor ga er a a 
Ten. em er je i 
Gläfer von dem Mailänder Haarbalſam des —* 
Karl Krellet im Nürnberg gebraucht batte, ſah er 
m jeiner freude, dab der ganze mit 
ähnlichen fid) bedete. Rad Vet ⸗ 
brauch von meiteren ſechs Öläjern erlangte ex ſeine 
Haupthanre velllommen wieder, jo dafı die zu: 

vor getragene Perüde wieder abgelegt wurde. 


| 





Garham, konigl. Bezirfe-Amte Bilsbofen, den | 


24. Min 1965.. 
Anton Wimmer, Ehullehrer 
Den Inhalt des verſtehenden Zeugniſſee nebſt 
eigenbändiger Untericheift beftätinet : 
Die Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 
Punger, Borficher. Lang, Pfleger. Michael Na- 
naller. Riktolaus Schrimpf. Mid. Zahereder 


Gin gewandter Buchbindergebülfe kann Beicäftt- 
gung erbalten, bei Stephan Spieß jun 


In frequenter Lage wird ein Wittelbaus billig zu 
kaufen gefucht. 











Gin gut gebantes Haus mit realer Aramkäufels: 


gerechtigkeit ift mit einer Anzahlung von 6—S00 fl. | 


zu verfaufen, 


Es wird eine gut erhaltene Öuitarre zu kaufen 
geſucht Sandſtraße Me, 4, Goſtendof 


Gin Haus mit 2 Wohnungen, Parterreraumlich⸗ 
feiten und großem Hoſtaum if um 8000 fl 
1000 fl. Anzablung zu wertanfen. 


mit | telfwanfen, vo, Mey 


Fabritgeihäfts - Berkanf. | 

An biefiger Stadt if ein Mabrifgeihäft, das mit 

Dampf betrieben wird, zu verfanfen, Die Lotalitäten 

find fehr geränmig und die @bebäude im beflen 

Bauflande, 

Nähere Aufihläffe ertheilt 

dus Gommifiendbureau von C. Furkel 

in Nürnberg S. 486 b. 





Ein Haus mittlerer Größe, am Fiſchbach gelegen, 
in gutem, baulichen Zuftande, dad ſich zu einer Wirth- 
ſchaft oder einem Geicdäfte, das Waſſert braucht, eig⸗ 
net, ift fofort aus freier Hand zu verkaufen. Mühe 
ted in der &pp. d. Bl, 


Ein mittelgrofed Haue in idönfler Dane dabier, 
3 Etod bad, mit einem Maldredit, iſt täglid. aus 
freier Sand zu verkaufen und Aamm der größte Theil 
des Haufjcdillings darauf sieben bleiben, Müberes m 
der Etped. de Blattes, 


Ein großer ſcharſer Arttenbund iſt zu verfaufen. 
Mäheres in der Grped. d. DI. 


Verſchledene Formen zu weißen Marzivan, be+ 
fonders ein großer Reiter, werden zu kaufen gefucht 


5000 fl. werden auf erfie Spporhet auf ein 
großes Amweſen bis nächſtes Ziel gefucht = 


Gs werden 2O— 25,000 fl. zur erften Hupotbet 
auf ein großes, auf 76,000 A gerichtlich geſchätee 
Edlob« und Dclonomie»®ut fogleih zu entnehmen 
geſucht. Näheres in der Erped. d. BL 


(Ugentena .) Die Haupta atur einer 
der  folideften — — Aſchaften 
fucht reelle, gewandte Agenten gegen jebr gute Pro— 
vifien. Mäberes unter R. C. S, in der Erb. d, BI. 














Grübte Handr und Maſchinen » Näberinnen 
beſchãftigt 2. 


Erlenbach. 
5.820 an der Mujeumebrüde. 





Gin junger Mann mit igöner Hanpdichrift. milltär 
frei, fucht eine Etelle bei einem Herm Anmalt ober 


"Motar, Gefälllge Offerte beliebe man unter Ebiffne 


L Rr. 10 gefälligft im der Eppeditlon zu binterlegen. 


Ein geſundee Mädchen vom Lande. wünfdt ala 
Stillamme unterzufommen. Am Sand 8. Rr. 1074 u. 





Ein Mãdchen, das in der Kücht nicht ganz unbe 
wandert ift umd fi willig jeder Hausarbeit unter 
ziebt, fucht bei einer jeliden Serribaft unterzufommen 
L. 769 vis-A-vis der Wolſſchlucht 


Eo wird ein braves Mädchen von 16 bie 15 Dabıe 
bis Ziel in Diemft zu mehmen geludrt. L. 056. And 
find daſelbſt poci Logis bis Ziel am vermiethen. 

* Ziort unmöblirte, große, (höre Zimmer im 11 
Etod, in [bönfter Lane am Iofepbeplap, find fohort 
gu vermiethen L, Rr, 207 


—— Ta 1 «WITT FIT 


Telegraphische Depesche 
"Münden, 2. Oft. Autheutiſch it, dal 
Prinz Carl die Abfiht erflärt bat, ale ſeine militari» 
ſchen Würden niederzulenen. Der 2. Oberappellpräfi- 
dent Dr, ©. Heinh wurde jun erſten Brändenten ernannt 


die 2. Pröfidentenftelle am Obetappellgericht mird ein« 


nejonen, dafſtt demſelben noch ein weiterer Direktor 
beigrgeben im Perſon des I, Appelldiretors von Mit 
an feine Stelle wurde der II, 
Appediretor von Mittelfranten, Briimmer, ernannt 


— 0 — — — 


Drud der W. Tümmel’fchen Offizin in Nürberg. — Eypedftiond-Eofal 8. Wr. 544 am Rathhaus. 


8Spar- und Vorschuss-Kasse 
des ‘ H 
allg. Witiwen- u. Woifen-Unterkühungs- 
Vereins für Würnberg und Umgesind. 
Auirabmen und Darichensgefude werden im 
Dureau U. 2AD forie vor den Einfalfkeremn 
S&repfer, 8. 374b, und Start, L. 577 jeten 
Ta, entgegen genommen, Die Berwaltung. 





werden bei mir nach meuefter Pariier Mode, billig 
umd ſchoͤn gearbeitet. Um gütiged Bertranen und 
zahlreiche Aundſchaft bittet Godegtungsvoll 
Nürnberg x Yohanna Gartner, 
Marplap, Laden 8. Nr. 154, 


Resphratoren en 


Perfonen, welde an Affectionen der Bruflorgane lei» 


den, empfiehlt 
Nikolaus Hofmanı jr., 
in Rürnberg, Mufeumsbrüde 5. Mr. 636 


Privat-Entbindungs-Anstalt, 

Ein verheiratheter und befhäftigter Urzt, zugleich 
Accouchtur, im einem geſund und reigend gelegenen 
Orte Thfringens, if zur Aufnahme von Damen, 









welche in Stille und Aurüdgegopenheit ihre Nieder: 
“ tanft abwarten wollen, vollfländig eingerichtet. Die 
ftrengfte Verſchwiegenheit und die lichevollfte Pflege 
werben bei billigen Bebingungen zugeſichert. Adreſſe 
RK. R. R. poste restante frei Reimar, 


Nähmaschinen teparirt nad) allen Syſtemen 


Starl Arzberger 
Karieftraße Nr. 101, 


Aromatische Gichtwatte, 
unfehlbare® Mittel gegen @liederreigen aller Art, 
empfiehlt A Packet 15 umb 30 fr, 

die Barabiedapothete. 
DE Gegen Zahnschmerz "WE 


ernpfichlt zum augenblidlichen Stillen 
„Apotheker Bergmann’ Zahn 


>, 


wolle“, 
Em. die Paradiesapothete 
* Möbel-Mapazin 
— im 
Wiener Salon 
auf dem Markt 


von 

Tb; Schmidt 
empfieblt jein reichhaltiges Ba- 
ger von Möbel-Sarnituren von 
den einfahren bis zu den reiche 
fen Salonmöbeln, Melle Ber 
dienung witd zugefichert, für 
Verpackung nah Außen Sorge 
— getragen 






u Dache indecungen ee 
Steindachpappe 
liefert die Dahpappenfabrif 
den DEub zu 2°), und 2 Mr, 


eingebedt zu 41, umd 4 fr. 
J. &g. Dürr 
in Mürnberg, Albrecht Dürerplap -*. 514, 
Fabrik bei Et, Yohannie, 





—A— —— 
Holzbrarbeitungsmaſchinen, 
Blechbearbeitungsmaſchinen, 
Brau- & Brennereimafhinen, 
Wanddampfinafchinen 
beforgen wir aus den tenommirteten SFabrifen zu 
Fabrifpreijen unter Ganrantie. 
Prem. Mofdyinen - Austellung. 
Scharrer & Co, 
in Nürnberg. 


Beine und orbinäre Wellwanren, 
Dudskin-Handicube, 
Shlips und Ernvatten, : 
Gummiträger, Gürtel und Strumpfband, 
Kordel. Ligen und moderne Anöpfe, Borden 
und Kleiderbejäpe 
zu bekannten billigen Breifen; 
ferner dad Neueste in 
Ehignonfünmen BDromes, Bonttend, Ohr: 
gehängen, Tuchnadeln, Bembknöpfen, 
Uhrkeiten ie. 
Portemonais. Portebaurſen 
Cigarreuetuis. NReceſſaires tr, 
in reicher Auswahl empfiehlt 
Richard Büchs, 
Spittlertborfiraße L. Mr. 1392. 





Ehemisches Mundwafler 
(Chamieleon minerale) 
welches feiner vorzüglihen Wirkung wegen juerſt der 
berühmte Ehemiter Vroſeſſor Liebig ale geruhlos, 
madendes Mundfpülmafier empfahl, — befeitigt 
fofort jeden üblen Wundgerud und - dient den 
Naudern als mirfamftes Mittel, fih augenblialich 
von dem unleidlihen Tabakgeruch zu befreien, 
tbenfo if es das befte Mittel, den üblen Geruch des 
Abtperſchweißes zu entiernen. Das Glas mit Ge 

braudis» Anmweifung zu 9 und 18 fr. empfiebit 
Wunderlich’ Parfümerie: Fabrit. 


} 


Weintrauben-Verſendungen. 


ſtur und Tafeltrauben aus meinen eigenen 


Verpact unter Garantie gutet Ankunft, à 4 Ege, per Piund zu beziehen bel 
az 86. und Weintrauben: Berfanbt- Mnflalt. 


_Granz Wagner in Dürkgeim an ber Dann, (Rihe iapfai. 


Küchen: oder Bupfelie das Pfund 5 Er. 


DimtReinjeiie — „ 18% 
aran marmtorirte Arrmieiie „ . 16: 
Dleinfeihe, Eramerskie , „18 


empfiehlt Wunderlich, Haijerftrafe, 
BETT PISTEN FETT EEE 





Für Zahnleidende, 

Die Zahnarzt Stenrer'iden Zahnpräparate, als 
Zahntinetut, Zahnpulber und Zahnplomben, find im: 
mer aͤcht zu haben im Mürnberg im Epielmantenr 
Lager von 


Karl Leger ad. Bleifhtrlcte. 






Schminken, weih und toth, feſie, flüjfige 
und in Bulvern, ſewie Taſſenroth und Feit ⸗ 
ihminte empfichlt 

Wunderlich, Kaiieritrafe. 

EEE EEE ETTTENE 


Caputzen 
bei 
Otto Friederich 
in der Rathhausgaſſe. 


Empfehlung. 
Bei gegenwattiger Gebrauchtzeit erlaube ich mir 
mein wohlbekanntes, großes Hertenkleider Laget von 
den neueſten modernſſen Stoſſen, beiter Qualität und 
zu febr biktigen Preiſen im freundlide Erinnerung zu 


bringen. 
J. Mieder, 
gegenüber ter Sternapothefe. 
Bindergafle S. Ar. 565. 


Zanz:-Uinterricht. 

Der Unterzeichnete beehtt fich, biemit zur Anzeige 
zu bringen, daß mit Fem Monat November ein neuer 
Lehrturs des Zanzunterriäts und der Anſtandolehr⸗ 
beginnt und empfichlt ſich zur gemeigten Theilnahike 
ganz ergebenft e Selbli 


8, Ar. 857 der Epitalgaffe. 


” 
Jean Eckstein } 
in Nürnberg 
Fleifbrüde 

empfiehlt en gros & en detail ſein Lager won 
Nürnberger, Barijer und Wiener Galanterie« und 
Bljouterio-Waaren: Damenfhund in Schild. 
frot, Stahl. ſchwarz, vergoldet :e,, ſche 

Eollierö, Bürtel und Gürtelfchlichen, Mnf- 
ftedfamme, Holzfächer, Portefenillewanren,, 
Wiecrihammipigen, Uhrketten, feine Sofen: 
träger, Borftelnadeln, Diandelten» und 
Ehemifettenknöpfe, Feuerzeuge, Zahnbürften 
#.. Perner hat berielbe Lager der ſilberplat ⸗ 
tirten (echt verfilberten) Waaren aus ber 


eit von 
J. A. Wellhöfer 
und der Eifenguftoaaren aus der Fabrik von 
Bölian & Häberlein 

























bier. 

Die Urtitel diefer Rabriten, in großer Aus- 
wahl, a en bejonders 
zu eſchenlen, Kir ns en, für 
—— 






Dr. A. BE. Heim 
Eperialarzt in Ärauenkranfbeiten, wie in jämmtlihen 
Seihlehtserkranfungen, ertheilt Morgens von */-8 bie 
9 Uhr und Radımittags vom 1 bis 3 Uhr Eonful, 
fation. — Wohnung im Guropäijhen Hof, Gin. 
gang neben der Dſtendhalle. 


Teppiche. 

Die noch vorrätbigen Fimmerteppiche und Ratten 
twerden, um damit zu räumen, zu bedeutend berabae- 
jekten Preijen ausverfauit. bei 

3 2. BWörndl, 
innere Laufergaſſe 8. Mr. 10086. 
MELTTESRLTLE er ER TEE? EEE 
Lager 


französischer, deutscher und 





englischer 
Knöpfe und Besatzartikel 
Jean Arold, 


vir-d-ris dem bayrischen Hof. 


Gefud. 
Ein junger- Dann, mwelder u. A. 11 Jahre bei 
einer Bezirtegerihts-Staatsanmwaltichaft als Altuar ber 
dienflet war, und in Folge Ginberufung zum Militär 
(ArtiieriesUnteroffigier und Redhinngspraktitant) viele 
Stelle verlor, ſucht bei eimen Gerichte Amte oter 
einer Bebörte, ebentuell bei einem Herren Rechtéan - 
malt oder Notar, als Buchſuhret, Regiftenter ıc., in 
Nürnberg placirt zu werden. Geſuchſteller ift im Be 
fge der votzüglichten Zeugmüffe. Gütige Offerten | 
wollen unter Chriffre G. F. Me. I. in der Etp. de. 
Bit. binterlegt-werden. 


Gin ordentliches Mädchen , wenn auch bireft do 
Lande, wird ale Hauemagd geſucht. 8. 1540. 





| 


denz, kaufm Rehnen, 


ſogleich ein 
gefucht. 


Beinbergen {nd in Poriüglicher Sorte, beßer jolider 


der bekannten 


Am. 6. November d 
balbjöhriger Curfus — 


3 Niterri 

mörhentlich 9 Lehrſtunden find: — Ve ie 

er ei ed 

Gerermilfenigeht mit "egfeirnane es 
hönfhreiben, auf Berg 1 

mu Erde Ge nen 0 Ra, m 
Rürnberg, 10, Oktober "gg m ü 

FE Sthogiin, s 


» 


534.1. 





Cigarre 
Der Unterpeichnete e 
befanntes großes Kiga 
deutiber und Hava 
Megalia, Trabucos 


n-Wager. 
Mpfichlt fein bereits wohl · 


2 fr, 
8. hie an der Mifeumabrüde. 


Permanente Maschi- 
nenausstellung 


von 


‚Scharrer & Co. 
Marien -Vorstadt 195; 
Mea-vin Ostbahnhof. 
Vorm ittag 10—12 ‘Uhr. 
achmittag 2—4 
‚ Eintritt frei. 
Comptoir: Frauenthorstrasse 877. 


&. Bauer, Vis-A-vis dem Leiftlein, empfiehlt 
waflerhellee Petroleum , fenie reinet ſchoͤnee Brent 
und beſte Qualitat Stearintergen. 

Goldene Linde am Iafoböplap. 

Zäglih guten, billigen Mittagtijd. gebatıne Urn» 
blaugefottene Fiſche mebft verjhiedenen andern faltewr 
und warmen Speiſen und gutem alten Lagerbier — 
fieblt zum geneigten Beiuche Eliſe Sper! J 


ansvertanf. S 
in in FOR And age der Stadt Nürnberg legen 
dee Haus, auf wegen ein Kolonial⸗ Eprjentie 
Produften«WBefchäit jhmungbait betrieben, \ 
eine jährliche Miethe vom 1600 fl. abmoirit, 
zu verfaufen. 

Näheres Marien-Borfladt Nr. 101 ®. 


VBerkauf. 














brauerei · Serechtſame, Antbeil an den beiden Aommarrt - 
bräubäufern, den nölbigen Felſenkellern x, obngefaäbre 
14 Tag. beften Landes, Hopfengätten, Acer, Wice- 
fen und Waldung Öffentlih an den Meiftbietenden. 

Berfaufsiofal: Gafthaus zum rotben Mof. 

Die SBebäubde ſowie Grundftüde werten vom gegeri=- 
wärtigen WBefiper ſowie durch Unterzeichnelten bereit“ 
eiigft jederzeit veingemiejen 

Hersbrud, den 17. Dftober 1966. 

Friedrich Heifmann. 


Uuftion 

Freitag , den 26. Ottober, Ftüh 9 Ubr, Berfauf 
von Betten „ Möbeln, Weißzeug, Aleldern Aupfer, 
Meifng, Zinn, Ubren, Cigarten, eine große Partie 
Eduhe und Stiefel ze, Der Berkauf findet in mei- 
Nena Haufe , Zatobeftrage L. Rr. 1110c, fatt, und 
werden Zi diefer Auktion Baaren jeder Art 
jomop I von Hier ela auswärts angenommen. 
j olaun inter, 
Auftionator. 


Stelle⸗Geſuch. 
ger · Cummis. ber in einem biefigen Ma- 
Farbwaaren⸗Geſchaͤſt gelernt, der Korre⸗ 
anderer Gomptoirarbeiten mädtig ift 





Ein jun 


ſpondenz 
und ſich @ eidenen Anſprüchen in einem ähnlichen 
unter fehr — wo möglih auf dem Gompteir, 


odet Engro®s * * — 
baldigft Enganen, Gef. Offerten unter K. Rr 


an die &yp. D*- 


- raehilfe ſucht Bid” ı. November. eine 
ein fern unter X. Rr, 22 an bie 





ee Kreishauptfladt Bayerns jucht eine Bor 
mit eigenem, jewerfeflen Thon zu Kapfeln, 
Porzellan · Etde. mit Dampfkraft, einen 

mit einer Einlage von 6—7000 fl. Der 
—— — “gelernter Potzellan ⸗Dreher, leitet das 


fr müäheres in der Erp. de. Dis, 
Zedmijde. _ t⸗ 
Sn ein 


= In «in 
jellanfabrif, 
jowie eigener 








— —peitere Bohrung 
ine —ä Küche, |dhönem 


AR von 4 Zimmer, 
Dorplaf, Bode ei 


3 Kammem, © i ; R r 
nbeit und laufendem Waſſer - 
—— *— Eichtmeh zu bermiethen —8 


1087. 
feafe, im dorderhaue 


ur 
w weicbes 
ft Bitzig 


Mittwoch den 31, de. Me. verfauft Unterzeich - 
neter im Murftrage des Befipers das Michael Mede- 
ret ſche Bärberei- Anweſen dabier nebſt eale Bier- 


‚andere Birmen nad ſich ziehen wird. 


die Schaufiellung ummiderruflich endet 


Anregung 2er Umänderung der bevormundenden und 
unwitihſchaftlichen Sparlaffen in ergiebige Sparbanten 
mit einer auf freier Afjoeiation beruhenden Derjhmelzung | 
des Epar- und Greditwejend, die jeinerzeitige Agitation 
für Bortbeftehen des Zolvereins auf Grund bes franz, 
Handelövertragd, die fortgefehte Ugitation für Ger 
merbefreiheit und Mreizügigleit, die Berathangen 
über einen Sandelsvertrag mit Italien, über bie Frage 
der Arbeitseinjtellungen, über Befleuerung des ESpiri« 
tus und Branntweind, über die landwitthſchaſtlicht 
Krifia, Über das Armenweſen, die Bierkalamität 
(Breigabe des Braugewerbes , des Biertariie, Grüns 
dung von Mltienbrauerdien), über das Infitut der 
Piantbriefe zc., die Ausarbeitung einer für den Landtag | 
befimmten Denkjgriit über ein Genoffenfhaitsgeich | 
u. dergl. 

Beförbdert: Derftänd. Ehulverm. Ghr. Albrecht 
zu Bürth zum Schullehrer am der proteft. Räbchen · 
Dpermitteltlaffe zu Bürh, _ 

Erledigt: Die pr, Schul, und Kirchendienets · 
felle zu Golmberg (Diftr. Leutershaufen); Gintommen 
422 4. 481 6. 


Boltawirthſchaft, Handel uud Verkehr · 
(Gahlungeeinſtellungen) Die R. D. 3. ſchreibt 
Die lange anhaltende Geſchaͤfteſtockung zieht auch die 
Etuftgarter Buhhändterkreiie in Mitleidenihaft. Wie 
man uns mittheilt, if eine ſeht bedeutende Berlagd- 
handlung in's Etoden geratben, die moͤglicherweiſe 








In Siegen kat H. Börner jalliet; Paſſira Über | 
1 Mill, Ihr. 

Die Telegraphenlinie zwiſchen Malta und Wie 
randrien, melde unterbrochen war, if jept wieder 
bergeftellt. Cs können daher Telegramme nah Eghoten 
und Indien, welde in lepter Zeit über Konftantinopel 
gehen mußten und damit allen Zufälligeiten ded tür- 
fiihren Betriebajuftems ausgelegt waren, jeht wieder 
via Malta dirigirt werden. — Zwiſchen Europa und 
den Vereinigten Etaaten beſtehen jept 13 Dampier- 
linien, anf melden jährlich circa 420 Fahrten gemacht 
werden mit einer Brutto-&innahme von d Millionen 
Pd. Eterling. (ine neue, von der italienischen Re 
gierung unterftügte Linie ift im der Entſtehung be 
ariffen und wahrſcheinlich wird aud der naͤchſte fon 
re einer ameritaniſchen Poftdampferlinie Eubfidien 
bemwilligen. 

F Beranmwortlider hebahenr: Bapılıt Santer. 
£ Borſen · Berichte. 

rantfurt, 20. Ol (Staais Papiere) Ort. 
55 Nat ·Ani. d. 18954 105 @., 55 Ver o. 12 — —. 
443 Die. 374 B.; Bayer. 445 Obi. Nähe. — —, 48 ii. 

4 0. 5 #54 P., 43 Nblöf,» Denise #6 ©; DMördaserik, 
1882 737 &. 

—— Vankı und Keebii-AMlien.) Oclr. 
35 Rat Bat. 652 %., 58 Krebitalt. 1344 @., 43 Piends | 
btiele ber bayr. Huy.» ur. Wcchſel⸗ Vant -— —.. 44 Tarıniı. 
bantaktien — —, 44 Zutwigsh.Verb, er S. 441 Dlayı 

ıT. 
Aniehens+Foofe.) Dre, 20 A,rttooge v. 1854 54 
s > ) — —8 *3 








Smt. N-B. 
100 AS! ©, Leipzig Thir. 60105 8,, Bobo ER, Ir 118g D,, 


preah. Kalleniceine fl. 1 44445 fr, jüdi- q. - ft, 
* —2 i er. —BSvollar⸗ in Gelb fl. 2 3 





Anzeigen. 

Pferde⸗Verſteigerung. 

Dindiag den 23. Oklober, früh "9 
Uhr, wird auf dem Schrannenplaͤtz vom 
unterfertigten Kommando eine große Anzahl 
ünerzähliger Zugpferde, ſchönen Schlages, 
gegen ſogleich baare Bezahlung in grober 


Münze, verftiigert. 


Das Artilleriesfommando: 


>. Die Diedereröfinung des Minterfemefier 1566/67 | 


ſindet 
Mittwoch den 3. November 
att. 
Die Aufnahme neuer Ehüler geſchieht unter Bor 
jeigung von Probrarbeiten 
MWiontag den 1. und Dindtag den 2. November, 
Bormittags 10—12 Uhr 
Rürnberg, am 22. Oftober 1566. 
Dad Direktorium rer f. Kunftgewerbiäule : 
U. v. Streling. 


VE Det — — N Dr 
ur Dankjagung. R 
Einem hochgeehrten Publifums fage id) meinen 
innigft füblenden Dank für die gütige und nadfichte 
volle Aufnahme meiner panoramiſchen Darfdlungen, 
und erlaube mir zugleid, anzuzeigen, daß am 29. d 
und. ferner 
uichte mehr aufgeſtelt wird, und bitte demmad in 
dieſen mwerigen Tagen um noch recht zahlreichen Ber 
juch, und wird, wenn das Wetter günſtig it, auch 
des Abends gezeigt. 3. Kera. 


Ce if ein Heijbares, möblirte® Zümmer zu ver- 


4 


! werneac nalen an al 
GAS-THEER 





mietben. Wo? fagt Me Er. d, Wi. 


HI. Zwaugsverſicigeruug. 

In Sachtn Wörlein gegen Hauenjtein wird im 
Auftrage des fgl. Bezirfsgerihts dahier das Haus dee 
Repteren L. Mr. 1160 dabier mit realer Bierwirth» 
ſchaft dem jweitmaligen öffentlichen Bertauje unterftelt. 

Diefes im Radieregraben dahier gelegene, mit 
einem Waldrechte im jäprlihen Bezuge von 2 Mäß 
weichen Scheitholz, 11, Mäb Stogholz und 100 
Bund Bellen vergebene Haus, belaflet mit tr. 
einfacher @rundfteuer und 2 fl. 35 fr. einfaher Haus 
feuer, iſt auf 60UO fL, die Bietwitthſchaft auf 1000 fl. 
deſchat 
Biegen der näheren Beſchreibung dieſes Objekie 
wird auf die etſte Selauutimachung vom 16. April 
l. Ite. ın Ar. 108, 138, 166 diejte Blattes Bezug 
genommen, 

Das Verfahren iR durch $- 64 des Hypotheleu ⸗ 
gefepes und SS. 98—101 des Projehgejepes vom 
17. November 1837 beſtimmt, umd erfolge der Zw 
ſchlag im diefem Termine ohne Rügcſicht auf 
den Ehäpungsmerth. 

Die Berfaufabedingniffe werden im Termin befannt 
gemadt, und ift Berfaufstermin auf 

Breitag den 16. November DE. Irä,, 
Bormittags 11 Upr, 
auf der Amteſtube bed Kotare, Lit, 8. Re. 675 
Shilpgafie, 
anberaumt, 
Tem Notar unbelannte Stelgerer haben fi über 


y ihre Perjon und Zahlungelähigket auszumeijen. 


Kürnberg, den 19, Dftober 1566. 
Der Löniglide Notar: * 
Zindner. 


u TE ENT 2¶ 


wird geſucht. Dfferten mit Angabe der abzulajjenden 
Duantität und des Preifes sub H. T. 754 nehmen 
die Herren Danfenftein & Vogler in Grantfurt 
m. WI. entgegen. 

Zur Spedition von Salz. — Node, Vieh 
und Dungfal, — von der Galine Weiyenhall, 
empfiehlt ih ein dort Anjäifiger. Anfragen sub N, 
Nr. 74 an die (pp. de. Bla. 


Dampfkraft- 
Antheil wird zu padhten geſudht. Geſ. Offerten 
unter A. Z, an bie (pe, de. Bis, 









— 
— 00 
Topograph. Atlas von Bayern. 
— Masssinb 1: gQ,0o0, 

Dieses vorzügliehste Kartenwerk über das Königreich 
Bayern, herausgegeben vom topogruphischen Bureau in 
Mubchen, warde sweben erst wieder vom Ministerlum 
dem Mandel übergeben, und halien wir davon elm 
vollständiges Exemplar, 108 Blätter, 
in der billigen leberdrucksnungabe 
num stets wieder verräthig. > 

vw. Ehmer’sche Buch- und Kunsihand- 
lung in Nürmberg, hünigssiras»t. 


— TE ET ET 
URAN — 
ls das entschieden vorzüg- 
llchste Hilfsmittel für den sprach- 
lichen Selbstunterricht empfehlen wir den 
in 10. Aufl. erschienenen brieiliehen 
Unterricht nach der Methode 


Toussaint-Langenscheidt 


* Mont, von C. van Dalen, Prof, 
Inglisch 11. Lloyd und Literat F. 
ä I angenscheidt. 
aamrzi.chogel, von Prof. Ch. Tous- 
Französisch inc and tiven: 
Langenscheidt. 
Wöchentl. 1 Lect. ä& 1% kr. Complete 
Curse I0N 12kr. (Curaus I. und II, zu- 
sammen [auf einmal] statt 20 A. 24 kr. nur 
160. Pırebehrilefe nebst Prospekt 
1Skr. vw. Ehbmer*sche Buch- u. Kunst- 
handlung in Nürnberg, Königsstr. 
















(sicht: und Rheumatismus 


Leidende 
finden zuverläjfige ärptkide Anroriiung zur ficder 
zen Heilung dieſet Leiden im der vortrefflicen 
Schrijt des Dr. Ch. Andre. Diejelbe iſt betis 
telt: Die Heilung der Gicht und bed 
Rbeumatismus Preis 27 fr. Verlag von 
©, More in Berlin, zu baben in allen Bud 
handlungen Deutſchlande, in Nürnberg no 
mentlih in J. MA. Stein’s Buchband- 
lung im Nürnberg im bayer. Hof 


Gin Logis {ft zu vermietben, 8. Nr. 992 


Dbfimarft 


An Nürnberg vorrätig in ver &, Mi. Zu 


Er iſt da! 


Er it da! 


RENTE META AIT E EErE* 


am | 


Durch das in dem Budıe: „Arine Samor- 
rheiden mehr!" empjeblene ausgezeichnete Mit: 
tel wurde ich won meinen Hamorthoidallerden 
ganz und gar befreit, md halte ich e# für meine 


Bit, jedem Hämorrhoidarius dieſe müplice 
Schrift, melde in BD. Ar Stein’ Buch⸗ 
handlung in Nürnberg für 18 fr, vorrätbig 


if, gu empfehlen. Piarrer N. 





Berlag von B. &. Berendbjohn in Hanı- 
burg und in der ©. II. Zeihriäen Budı- 
bandlung in Nürnberg, L, 124 NAaijerfirafe, 
zu baben; 


Die kleine deutſche Köchin, 


Allgemein fahlih und genaue Anweiiung 
zu Bührung einer ſchmackhaften, abwedjfeln- 
den und dabei wmohlfeilen Hüdıe. 

Auf SOjährige Erfahrungen 'begründet und 
beraudgegeben von 
Louise Richter. 

Ergängt durch ein nach wen Jahreszeiten und 
Monaten georbnetes Auchenzettel won, 
Rouife Charl. Honimer, geb, Fabian. 
19. Auflage. — Clegant broſch Prem 27 Er. 

Die Meine Abchin enthält nahe an 600 Re- 
cepte zur Zubereitung aler Arten Epeiien, ale: 
60 Euppen, 88 Fiſche, GO Gemüfe, 110 Bra⸗ 
tenfleiih, Mid und Geflügel, 75 Saucen, 
18 NPudding, BO Köße, Pianntuben und Gier, 
30 Frũchte und Gompote, 55 Bafteten, Bad- 
wert umd Zorten, 50 Gelees und Ginge 
madhtes ꝛc 

Die praktiſche Brauchbarkeit viefea Buches 
und der Werth feiner Recepte ift dur einen 
Abfag von 


hunderttaufend Eremplaren, 


die in neunzehn Auflagen über ganz Deutſchland 
verbreitet, eutſchieden. 





NT ae 7 
Waſſerkraft⸗ und Haus⸗Verpachtung. 
Ein mittelerofes Hand, ſowie eine dedeu⸗ 
M tende Waſſerkraft bei Macht, in Mitte der Eladt, 
ſind zu verpadhten. 








Zu vermietben. 
2 bübih möblirte Zimmer an 
Herren 8. 733 am Panieröplag. 


folibe 


fl. 3000. zur erflen Erle, EC häpungewertb 
fl. an werden geſucht. Gefällige Anträge unter 
W, 730, 


Eine jhöne Bobmung von 4—5 "beisbaren Zim- 
mern nebfi den fonft nötbigen Bequemlickeiten wird, 
womöglich vor dem Thore, oder in angenehmer Lage 
bie Allerheiligen zu mietben geſucht. Mäheres Tucher ⸗ 
Rrape 1132, 

Bobnung ift unterm Prater 630 im 1. Stof, 
in Stube, Aammer, Aüde, Borplap und allen andern 
Bequemlichtelten, an eine Meine, jolide Familie für 
das nachſte Ziet zu vermietben. 


fl. 2000. werden auf ein Anweſen mit Grund 
füden, mebr mie dreifacher Werth, bier gelucht — 
Gefällige Anträge unter B, 200, % 

Ein Zimmer, freundlih und gut möblirt, if an 
einen anftändigen Herm zu vermiethen. Neuegofie 
8. 1204, 3 Treppen, 


Pür einen foliden Herrn iR eine Ehlafftefle zu 
vergeben. Rr, 1444 Marienvorfiadt, Altiengebäute 


Jungen Leuten, melde ſich für Mebanit anebil- 
den wollen, wird Unterticht im Maſchinenztichnen ud 
in den nötbigen theoretiichen Bädern ertbeilt. 

Gine lebhafte, auch in den Rebenbranden voll 
Mändig aflortirte Papier- und Schreibmaterialienhand: 
lung in befter Geichäftslage Bambergs ift ’nebit com« 
pleter, meuer Laden ⸗Cinrichtung unter günftigen Yır 
Pingungen zu verfaukm. Gang bejonders dürfte hir 
durch thätigen, jumgen Leuten Gelegenheit zur Gelbil- 








ſtaͤndigleit geboten werden, und belieben fih zablunge⸗ 


fäbige Refleftanten aub L. 
Di. zu wenden 


P, franco am die Em, » 






Hyjdrauliſche Preſſe. 
Eine borizontafe hudrauliſche Breſe wird zu 
fauien geſucht. Ger. Offerten unter M. 330 






| 
»Ba’ihen Bucbandlung, L 


Er ift da! 


124 Kaijeritrafe : 


Der luſtige Bilderfalender für 1867, 12 Ar, 


Berlag von Etlinger ın Würzburg und bei allen Kalenderhaͤndlern zu beiiehen 


Derielbe it Allen zu 


empfehlen, welche ih in den langen Binterabenden eine erheiternde Unterhaltung verſchaſſen und recht til» 


tig laden wollen, 


Er enthält eine grofie Menge Iufiger Erzählungen und Anekdoten mit 54 höchſt ſcherz⸗ 


Saiten Bildern, und iſt megen feines äußern ſpaßhaften und unterhaltenden Inhalte überall außerordentlie 


beliebt. 


"Für die Herren Manufakturisten. 


Packkisten in allen Größen und Stärken, folide gearbeitet zu ven hier dh 


lien Breiien mit BR%o Rabatt, 


Grira-Maße und Neparaturen werden raſch und pünftlih beſorgt. 


&ärten bei Wöohrd Ar, 27. 














Jahrgang. (Bofl:-Ausgabe ) Bımn 
Der Frant. Kurier (Te .. , ® 2 
eycheint tagli * 
Frankiſcher Kurier, = 
1.1. 451r, Alle tal. ; nk werden für 
Be | + SEE 
Räruberg, 23. Otober 1866, (Mittelfränkifähe, Drituing. Mürnberger Rurier.) — 
Riuwech ben 24. Ofieber: Salsme Zeit, wo im Ariege jeber Soldat bis zum Gemeinen | ben, melde bad 
— — 15 bffhändiged Wirken entwideln müfle. | iR bi & tnig gefaften hat, 
BE Für die Monate November Du 4 = fahr Länge Robrehe auf de m | Se Ge aufgehoben. Die 


und Dezember fann anf den „Bränkifchen 
Kurier” bei allen Poft-Anftalten und Yant: 
poftboten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben. 





Deutfähland, ; 

% Münden, 20, DM. (Der Brozeh Zan« 
der. Schluß) Bon Eeite der Vertheidigung wurde 
auf die Bernehmumn des Generallieutenants v.d. Zaun 
verzichtet, da derfelbe feinea Amtseides nicht enthoben 
worden war. — Der Zeuge Ant, Beimer, kathol 
Pfarrer in Aidhauſen, erjäblt, dab .er am 11. Juli 
dem Generalſtabechef v. d. Tann ein Blatt aid dem 
topographiſchen Arlas umd eine Epecialfarte bed Haß ⸗ 
gates geliehen habe, nadıdem er ben von v. d. Tarın 
vorgefhlagenen Derkauf abgelchnt hatte, Graf Both- 
mer erflärt den Umftand, dag v. d. Tann feine Karte 
batte, damit, daß fein Adjutant nicht mit Ibm mar, 
welcher gewoͤhulich die Aarten im der Säbeltaſcht trägt, 
weil er am 10. Yuli frät Abends auf den Bund 
des Prinzen noch einen Mitt unternommen habe. 
Karten babe man genug im Hauptquartier gehabt, 
doch zmeifle er nicht, Pafı man im mädhften Sriege 
deren mehr mitnehmen werde Liebrigens fel bie Ber 
theilung der Aarten durch den Generalguartiermeifter 
ſtab geſchehen, und nicht Sache des Generalftabecheie, 
Der EStadtſchreiber vor Kiſſingen, Joſ. Engelbrecht 
und der penfionirte Lehrer Widman von da fagen 
aus: Die allgemeine Meinung und aud ihre perfün« 
liche Anficht fel Die, Kifjingen toäre von keinem Preußen 
betreten worden, wenn man den Etatiomenberg, bie 
Potenlanbe und vor Allem den finftererberg, den 
Schlüfiel zu der ganzen Etellang bei KAiflingen befept 
hätte, was fehr leicht möglich geweſen wäre, da bei 
der ſchwatzen Plüpe 4 Batterien (32 gejogene Aano ⸗ 
nen) unbenügt Aanden, welde auf. der gut hahr ⸗ 
baren Etrafe in längftens 1'/, Bierteltunde auf 
den inftererberg hätten geſchafft werben Zönnen, 
Auch wäre den Preußen der Sanlübergang leicht ge» 
weſen, indem von den beiden Stegen nur die Bohlen 
abgenommen warm. Selbſt preußlſche Offizlere, nicht 
blog fämmtlihe KAiffinger, feien über ditſt unbegreifr 
liche Meiſe erftaumt gemein. Grof v. Bothmer 
ſucht v. d. Taun dadurch zu entſchuldigen, daß bie 
Bejegung ber einzelnen Berge Sache des Divifionärs 
fei, und daß P, d. Tann, der im dichteſten Rugelregen 
fand, recht leicht and Die Mihibefepung wiefer Punkte 
babe nicht bemerfen kͤnnen. Bas bie Kanonen an« 
langt, fo wird behauptet, ihre Aufftellumg jei eine 
andere, für den allenfalljigen Rüdzug höchſt wichtige 
geweſen, übrigens wird auch zugeſtanden, daß man 
eine Batterie recht wohl noch hätte entbehren können. 
Graf Bochmer endet feine Widerlegung mit dem 
wohl kategoriſchen, aber nichts bemeijenden Satze 
Verſuchen Sie ea einmal und führen Sie Arieg, dann 
beurtbeilem Eie die Offigiere.* Der Lehrer Fuchs 
aus Winkels bejeugt, dab 20,000 Wann bei Aiffingen 
1 Stunde vom Aampfplage fanden, melde aus Wuth, 
daß man fie nicht ins Gefecht zog, die Fünfte ballten 
und mit den Gewehtkolben auf den Boden fliehen. 
Gr beätigt die Auslagen der beiden vorigen 
Zeugen und fagt ferner, preußiſche Geniegffigiere 
bätten «4 unbegreiflich gefunden, wie man bie Rhön- 
höten bis nah Aiffngen habe umbeſeht laſſen 
fönnen, und c# fei wahrhaft unverzeihlih, daß ber 
baytiſche Beneralflab die Fehler der preußiſchen Bene 
zale nicht bemupt babe, Während die preußiſchen 
Truppen bei Aiffingen im Gefechte mach einiger Zeit 
immer wieder durch friſche abgelöft wurben, fei dieß auf 
bayr. Erite nicht geſchehen. Graf v. Bothmer fügt, 
man tonne den Generalftabschef nit für Alles ver 
antwortlih machen, namentlich nicht im der jepigen 


or. (Ronzeriberiht.) 
(Nlavier) und des Herrn I, Diem IEelle): 


durch mißliche, 


au eiguen 


und aller Innigfeit erfaßt fein. 
ba 1mmötbige Anwendung . der tempo rubato, 


tums von Gbepin.in F-moll, 


Vergangene Doche brachte und den bei hieñgen 
Derbältniffen jeltenen Genuß des Doppellongerte#‘ der Frau Ritter» Bondy 
Beide Birtuofen find uns nicht une 
befannt und imdbejondere Lepterer iſt e6, welder ſchon vor mehreren Jahren 
bie Betretung der Künftlerlaufbahn jehr erfchmerende Lrbenever 
bältmiffe einer» -umd raftloied Etreben andererfeits werbientes Intereſſe hier erregte 
und und jept dem Verlauf des Konzertes mit Epannung entgegenſehen lieh. — 
ale Gniemblepiege finurirte in dem Aongeriprogramme Beetboven's Sonate in 
F-dur Op 5 Nro. 1, von meldyer der erfte Eap vorgeführt wurde. 
Dabl fönnen wir und nicht ganz emverflanden erklären. 
allerdings auferordentlih anmurbig und buftig; Re bietet aber für fein Anfirument 
irgend welche nennenewertbe Sawierigteiten und if in Folge deſſen den mufil- 
liebenden Publitum zu befannt und zugänglih, mm. ih für den Aumgeriporting 
Sese Diem ſchien «6 auch im Borirag derjelben dem Hörer bemerflich 
machen zu mollen, wie leicht ibm bie Bemältigung feiner Partie werde,  Diefe 
bei den Virtuojen heutzutage nicht ſelten zu Tage tretende Bernehmibuerei unjeren 
alten Meiftern gegenüber können wir durchaus nicht billigen 
gebt nirgends Fokett meichürgt, immer in Hajfiih wallender Zumike ; 
Denjenigen, mwelder iht naht, ihre Gluth überftrahlen, jo milk fie mit allem Emfte 
Die Pianopartie fand «eine lompaftere, frengere 
Durbführung; mie bei einer früheren Gelegenheit fkörte une übrigens bie umd 
Das eigentlie Pirtwofengenre 
war durd die gewählten Piegen mit ziemlichem Geſchmack reurälentirt, 
Ronde von Weber in Es-dur umd einem der 
unzähligen Eonpenire war drau Mitter-Bondy volle Selrgenheit gegeben, die 


Bergleich zu dem Ihfrigen. . Im Bezug auf das Richt: 
ablöfen im Gefechte jagte Graf Bothmer, af man, 
um die Wirkung der Bümbnadelgeruchte andyugleichen, 
mehr Leute bei ber Zirallleurlinie gebtaucht habe, wor 
durch ſich die Abldfung unmöglich gemacht habe. uf | 
die Brage Janders, ob. der wichtige Binftererbeng bei 
richtigtt Um« und Ueberfiht des Generalabshhehe, 
der doch ſelbſt anweſend war, unbefept Bleiben durfte, 
äußert Graf Borhmer, «6. wäre viellelcht beſſer - ge 
weſen, wenn v. Xann weiter jurügeblieben wäre, unb 
nicht fich im das. bichtefte geu⸗rgefecht hegeben hätte, mo 
ihm bie. weitere. Hudficht werjperet war. Wewierförfter 
Schmid von Burgfinn erklärte, dap noch am 22. Juli zu 
ihm ein feldgendarm ans dem Hauptquartier gejchiet 
mwurbe und fragte, ob umd wie viele Preußen im Einn- 
grumde, währen» doch dieſelben ſchen am 15. Juli 
abgejogen. waren, Graf Bothmer meint, daß bie 
Brage fi. darauf. bejogen habe, ob bie Preufen eima 
wieder gelommen. waͤren. Einige wenige mb. irtele 
vante Aeuigenausjagen übergehen wir, Nunmehr 
wurden eine.Reibe von Edprijtfielen, welde die Un 
fähigkeit v. d. Tann's im fdlesmig-holfteinifcgen Artege 
darthun follten, fowie eine’ Reihe vom Sirtiteln aus 
Der Ulg. Big, melde fih über die Unfähigkeit dr 
bayeriihen Führung in dem. Icpten Ariege ausjpradeis, 
verkeien, Sowohl die Begründung der Untinge, als 
auch die Bertbeivigung boten keine beſondere in 
tereflamten. Momente, mehmegen mir ıtrwas; Weiteres 
über diefelben nicht jagen. Zander ſelbſt fügte feiner 
Vertheidigung fein Wort mehr bei, fonderm überlich 
Allea dem Ürthelle der Geſchwerenen, welchee wir 
bereite mitgetheilt haben. 

# Gotha, 21. Ott. Heute kann ich Yhren 
bie erfreuliche Aunde von ber. rajdyen Abnahme der 
Gholerarpidemie In. biefiger Etabt geben. Sit datirt 
felt beiläufig 8 Tagen und jwar derart, daß bereits 
einige Male die täglige polizeiliche Kundmachung aus 
einem, ja gar feinem Ball der Erkrankung, bei. Sterb · 
fall zu verzeichnen hatte. Gleichen Schritt biemit hält 
bie Rebuftion der wödhentlichen Ghefammttobtenliften. 
Im vorigen Momate. ergab m 0; 22, 36, 87, jept 
nur 56 und 25 file Die Summa’ aller bislang 
jur amtliden Kenntniß gelangten n an 
der Eholera beträgt 250, jeme ber Geflorbenen 161. 
Während in den lepten Boden in der Umgegend die 
Märkte gam; audgeiept oder body bezüglich der Handelt» 
leute aus verbädtigen Orten geiperrt wurden, findet 
in kommender Wocht ber große Jahrmarkt wie jedes 
Jahr dabler ungeflört fiatt. — Ebenſo it die Gholera-- 
die im bieflger Gegend der Bollsmund vwieljältig „die 
fliegende Bei” nennt — and in den übrigen Theis 
len Thüringens jaR durchgehende in der Abnahme ber 
griffen Rur im der Meinen reußiſchen Stadt Hirfh- 
berg an der Saale bei Hof iſt fie neuerdings jo heftig 
aufgetreten, daß bei 36 Zodesjälen im Berlaufe von 
4 Tagen non auswärts ärztliche Hilje begehrt werben 
mußte — Der Herzog von Coburg, der zu Anfang des 
Monats von Coburg jur Abhaltung der Grmsjagden 
nad Tytol gereift war, if von ben Tytolern am ber 
Landesgränge mit einer Ehrenpforte begrüßt worden. 

X Mainz, 21.DE. Die betüchtigte Convention 
des Herrn Dalmigt mit dem Biſchof Ketteler it alie 
aufgehoben, biefer „Bepen Papier“ liegt, mie «4 das 
„Ubenpblatt” geroollt, „vor den Füßen der Bortichritts« 
beiden“, Molgten diefer von dem Blſchof felber ber 
liebten Aufgebung eines mit allgemeinen Diderwillen 
aufgenommenen Bertragsverhältnifies einige fie betnäfr 
tigende Thatjachen, fo wäre diefe der Regierung kurz 
vor den Vahlen von ber ultramontanen Yühreriaft 
geleitete Umterhügung geeignet, etwas Gindrud zu 
machen, So lange aber bie Thatiacdhen beſſehen blel ⸗ 


twirumg umd @intidtung des preußiidhen Heeres Im 





Repertoire zu ſtreichen 


Mit Biefer 
Die Eonate in F if 


Beethoven's Mufe 
foll ſie auf 


Nur ja viel ſei und zu 
mezzte eine angenehme 


Im Roc ent 
aber gebührt, wie Wi 





wohlthurnde Solidität und Eiherbeit ihrer Technik zu enifalten, 


wenn er nur den hunkerifien Eheil Des blühenden Unfinne hören mürbe, 
das lieblidhe, feinem „Majaniello“ im den Mund gelegte Barsarolemotin ey 


—— — 
tultät rt nach en Vertr olog 

den aan an bie Yandea gen mit dem Bapft umd 
bencomviet* geſtattet das für Die ent 
provinz geliemde Recht auch nid 
Rerjeminare. Es lange alfjo ‚ 


Landes‘ mebr als —S Berũcßchtigung des 


ſadung wird außer diefen Finientruppen noch and 

einem Pionnierbateilsm, einem Yerungsarileri-Wegie 

ment umd einem Regiment Gavallerie beleben. 

€. 8. Berlin, 20, Op, ym 1; DM. befanden 

fih in fänmiliden then aus dem leplen Kriege 

sg von denen 1193 dem feind- 
angehörten. — Mi 

Börje über den Geiundk ie 


yolcon gedacht wirb, % a 
Mu. der iniden Lunatte wicht aus einem si * 


drantfurt 
—— fie 21. Dit. 


ber verjhiedenen über widtige Brager Det 
Dabei wiryen jaenjade Seyigtid, Wranlı 


ung finben. 
fahren, Ant die Weputation 
ze. Mi Heiden fol, — eine Errungemfchaft, 


als wir bier. 
Leſſel. der letgte baperifche Bevolimädhtigte bei der 
Bunesmilitärtommilfon, und Hr. v. Riethammer, 
Legstionsfetretär bei der chemaligen Bundestagtgejandt- 
haft. von dem e# aber angewiß fein ſollle, ob er die 
Stile annehmen were, Auch ber Generaluermwal- 
iungedireftor n. Peinaigle, früher Oberrrhmungetom- 
miflär bei Der Bundesmilitärfommilfion wurbe genannt; 
von Darmftadt aber Hr. v. Biegeleben, der frühere 
Bunkestagdgefandte, der aber nach neueſten Narbrichten 
wirtlih abgelehnt bat, fo dak am jeine Etelle Meh. 
Rah Ehhmitt ernannt wurde Alle nah Augsburg 
und Ulm emtjührten Gelder und Serthpabiere find 
nor einigen Tagen hicher zurüdgebrait morken. 
Ehmwierig und umfangreich genug werden Me Arbeiten 
ber Kommiffion fein. — Die Pünze wird bucch 
die politifche Deränderung midt mur nichts Verkierm, 
fonderm woejentlid gewinnen, da von Geite der Ms 
horden bereits an eine Erweiterung derjelben Brdasıt 


Dagegen m 


as ns 2 1 inti des 4 r rer 
wir fie inhändigft bitten, Die Bariationen de Sen. Bumayalli aus ihrem Kor en 
Der arme Garafie! Weide Qualen mühe er can se 2 


bemerten erlaubt, daß fafl auenahmn⸗los Diez ** 
Seigabt ME Konzertes bildeten. 
ee — dem ſchoͤnen Geſchlechte 


Die Annan FR 
— 


äre nt 


ar 
(af gegeben, am beifen Ehömbeit aber Herr Bumagalli ganz gewif ale. ern. Dt 
en an 8. * Herr Diem führte und das II. Komjert in > ar 
und eine Pantaifie über Euria, beibe von. Goltermann, vor Goltemanıy, =D 
immer Goltermann! , Diefer Aomponift [heint fah in der Wüfe dr Gelogz Lex tiuF 
Die einzige tettende Daje zu fein, So wie muß man jedoch gefchen, r * 
felbe, abgeſehen von dem unvermeiblicen, unſchoͤnen Bigurenapbarat, ſehr —— ar 
und geiamgreih fdreibt. I  Meuwerbebung lepierer Seite bat und Herr Ziem 
durch immenſe Fortſchritte wahrhaft überrejdt. Seht vol, bigfamern Du 
Reinheit in allen Lagen und. immiger Vortrag find Borzüge, weide dem —— 
das ihöne aber ſaus erige Inſtrument Im feiner. ganzen Bedeutung ttſche ine Kieser 
Auch die Tenit war im Ganzen, inebefondere in Der Bantaifıe, del e gr’ 
joldjen Griolgen im turjer Beit de⸗ Studium⸗ läßt ſich mit Sicherheit — — 
daß Kerr Diem noch unter den eerſten Gekopirtuojen genannt merden a —2 
wir von Herzen wünjden = Die Bauen zwiſchen den Konjertworträge en 
dur ja allureichliche Gelangepiegen ausgeiüllt, Diejelben entziehen ia, ——— 

| Beiprehung, meil unier Yugenmert nur auf die beiden Aeanzertiften gexi *— 


ater⸗ 
tlun® 


wird. Gie ift feit einiger Zeit wieder im Belriche 
und prägt im Mugenblide preubiſche Doppelthaler. — 
Die Ungebührlickeiten, welche vor acht Tagen in 
einigen bieflgen Kirchen bei Gelegenheit des Kirchen ⸗ 
gebeted für den König und das Pöniglie Haus vor 
detommen waren, baben ſich heute, jo viel wir bie 
jept wiſſen, nicht wieberbolt, wie man beforgt hatte. 

Branfiurt, 20. Oltbt. Die von Hier Ende 

Auguſt nah * —* —— u 
aus deu . rgezmeijter Dr. ler, nator 
Dr. v, 2 Dr. Bafjavant und Squarff · Meyer, 
iR, mit Musnahme des Senatore De. v. Den, 
geflerm Nacht hierher zurüdgefehrt, 
. .* Die Berl, Ub. Gore. jhreibt: Zur allgemeinen 
Uebetraſchung find die oͤſtreichiſchen Provinzlallandtage 
einberufen, nicht aber der ungat. Reichetag. Man 
feht darin ein Manöver der abjoluniftijhen Partei, 
welcht nicht allein eine Berftändigung mit Ungarn ver» 
büten, fondern aud aus dem ſich widerfprechenden 
Aeuferungen, die von dem vetjchledenen Provinzials 
landtagen mit Sichetheit zu erwarten find, den Beweis 
führen will, daß Deſtteich nur durch die Aückkehr zum 
einfachen Abjolutismus gerettet werden kann, 

Die „Times“ wollte meulih wiſſen: Der König 
von Preußen werde bei Eröffnung des norddeutſcheu 
Barlaments zjum „Raifer von Deutihlaud" ausge 
rufen werden, Diefelbe Rachtricht bringt jept ohne 
Duellenangabe der Parijer Kotteſpondent der M. Bolt, 
in der Faſſung: der preußlihe Monarch habe ar 
jeigen lafjen (men?) daß er den Kaifertitel anzu- 
nehmen die Abfiht habe: 

Kiel, 19, DOM. Die Gerüchte über den Rüdgang 
der Berufung des Prof. Heintich v. Treltſchte mad 
Kiel werden thatjächlid dadurch widerlegt, ba derjelbe 
bereits an feinem neuen BeRimmungsort angelommen 
iſt und noch in diefem Monat die Worlefungen am 
der Univerfität beginnen wird. (d. R.) 


Deftreiiiche Staaten. 

Bien, 21. Oft. Kaljerlihe Gmadenakte , melde 
der Koifer auf feinem Wege durch Mähren jpendet, 
find die einzigen Thatjadden, melde im Hugenblide 
ald Frucht der Regierungsthätigkeit fihtbar herwortreten, 
Das Verjeichniß diefer katſetlichen Ependen, Ordens 
verleihungen und Belobungen füllt heute die Spalten 
der Wiener Zeitung. Gleich daranj aber bringt heute bad 
amtliche Blatt umter dem militärifchen Berfonalverände- 
rungen die Meldung von der Penflonirung des EIM. 
Ritter d. Beneret, jomie des HME. Kreibern v. Henit ⸗ 
flein und des EM. Arismanie. Db dies das Cinzige 
iR, was außer dem tebabiliticenden kalſetlichen Hand« 
f$reiben an den General Grafen Elam-Gallas -ald 
das Ergebniß der in Wiener-Neuftabt feit der Schlacht 
bei Adniggräß gepflogenen kriegégerichtlichen Unter» 
ſuchung publizirt werden ſoll, willen wir nicht. Wäre 
dem jo, dann würden wir dies Ichhajt bedauern, denn 
taum hat es je einen Ball gegeben, in meldem ber 


Wunſch nah Aufllärumg beredtigter geweſen wäre, 
{R. gr. Br.) 
Bien, 22. DM. Die A. fr. Br. jhreibt: Ws 


if davon Met zu mehmen, daß feit mehreren Tagen 
das in autorifirter Weife yiemals. widerlegte Gerücht 
bon der Ernennung des Freiberen v. Deu zum Nach- 
folger des Grafen Mensdorff im auswärtigen Amte 
mieder auftaucht, und daß im unterrichteten Areiſen 
Ddiefe Ernennung neuerlich als in hohem Grade wahr 
ſcheinlich bezeichnet wird. 

Aus Rarlabap läßt fih mun die Meichenberger 
Zeitung Bolgendes beridten: „Der Entſchluß des Rö- 
migs {ft gefaht; er oflete langes und fÄhmerzlidhes 
Weberlegen, doch haben ihm bie lehlen Deputationen 
aus Sachſen und Türzlih bier eingelaufene Berichte 
über die veränderte Etimmung des ſenvolle vol» 
lende zur Heife gebradt, — König Johann von Sach ⸗ 
fen dankt zu Gunſten des Kronprinzen ab. In einem 
„an mein Sachſendolt“ gerichteten Echreiben nimmt 
er vom feinem Volle Abſchied.“ — Das betreffehde 
!önigl. Abſchiedsſchteiben liegt indeſſen mod nicht vor. 
' Imnsbrud, 20. Di. Die Truppenbewegungen, 
die im diefen Zagen dur unſer Land ftattfinden , er- 
innern fo recht elmbringlib am die „Refultate* des 
beurigen Arlegs. Bon Süden ber ziehen ungefähr 
20,000 Mann, aus den wenetianijen Fetungen kom ⸗ 
mend, die fie bie zur Uebergabe dewachten; vom Ror- 
den ber kommen ſelt vorgefteen Abtheilungen der 
venetianifhen Megimenter, bie in ihre „befrelte* Heir 
math geführt und, an die neuen Herren des Bandes 
tibergeden werden. Wie man aus ihren dreifarbigen 
Abzeichen und aus ihren Liedern fliehen muß, haben 


von ihren Lippen, daß man fließen muß, ſie haben 
diefes hobe Lied nicht erft nach dem Arieg eingelernt, 
— Auf dem Edjönberg if e# geftern zwiſchen ſolchen 
jübmwärts ziebenden Jtalienern und vom Süden kom ⸗ 
menden Ungarn zu einem heftigen Bufammenftoh ge- 
fommen, bei dem die Söhne Ber Buizta, die für 
ihren ſchwer beleidigten Offizier eintraten, zwanzig 
ihrer einftigen italienıhen Waflenbrüper außer Gefecht 
fepten. (9. 8.) 2 

Dlmüg, 21. Of. In Dimüp fand zu Ghren 

der Anweſeuheit des Aaiſers eine Theater Frfivorftelung 
Der Aaijer machte einen Aueflug nah To ⸗ 

britſchau und ſchenkie der dortigen Pfarrgemeinde 

3000 fl., drei anderen Pfarrgemeinden je 1000 fl. 

Zrieft, 21. Dit. Der Kriegedampfer „Wlijabeih* 
bat Bejehl erhalten, fogleig nad Merito abjugehen. 

In Bola wurde ver Bau ziveier Öflreichijdger 
Ariegsſchiſfe in Ungriff genommen, einer Panzerire- 
gate 1 AL, welde ven Namen „Lijja“, und einer Kor 
vette, welche den Ramen „Helgoland“ führen fol. 

In Deſtteich wird eine oſtafiatiſche Cppeditlon vor ⸗ 
bereitet; ea iR aber mod nice beitimmt, ob fie im 
Brühjaßr 1867 oder 1368 jeriertig jein wird. 

Jtaliem 

Bloreng, 17. DM. Zrop der Annerion Dene- 
dige erhält die Mrmer keiten andern Zuwaché als 
zwei mene Aavallerieregimenter, Darin liegt aljo ver- 
hältniämäjig ſchon eine Heeredredultiom, jedoch jordert 
die Pinanzlage durdpgreifente Maßregeln, die auch troß 
dd Widerfiandes der Militärpartel bald zur Ausſüh ⸗ 
rung kommen büriten. 

Rom, 15. Dit, Der Papft hat ein Defret un 
bergeichnet,, mad welchem die Billete der Stautsbanf, 
obwohl ihre Gaution in dem Wtienbeftand und dem 
Beanktapital habend, nohwollländig durch die Regierung 
garantirt werden und weldes einer Gommijjion achtungs · 
werther von der Megierung emannter Märner das 
Recht gibt, im Linverftänbniffe mit der Bank die Zahl 
der Bantbillete zu beſchraͤnken, die Bankoperation zu 
überwachen ; bie Stadt wird ermächtigt, für den Alcin- 
verfehe Billeten zu 1 und Scudi als Grjap für 
die auer Kurs kommenden Billete höperen Werihs 


audjugeben. - 
Branufreid. 

Paris, 20. DOM. Dem „Progris” von Lyon zur 
folge bat die Zujammentuntt der elf Delegirten der 
BÜeber mit dem Her Cherrau am Mitwoch im 
Stadthauſe in Lyon flattgefunden. Die Delegirten 
baben folgende fünf Forderungen geftelt: 1) Die Er⸗ 
öfjnung von Werkitätten, welche Dazu beflimmt wären, 
die ohne Arbeit und Unterhalt fi befindenden Aeber 
zu beichäftigen. 2) ine Unterſuchung anftellen zu 
kafien über die Urfahen des allgemeinen Mipgejhide, 
meldyes die Weberei in Lyon beimjucht. 3) Zu unter 
ſuchen, welche Ausdehnung der Schaden hat, welden 
die Weberei auf dem Lande verurſacht. 4) Aufbebung 
des Dftrois, defjen beftändige Bunabıne jeit der Anne ⸗ 
rion dein Ürbeiter van Lyan Koften auferlegt, die 
über jeine Mräfte gehen und ibm nicht geftatten, gegen 
den Landarbeiter aufjufomme. 5) Annahme des 
neuen Gejepes über die Bejeufhaiten, jobald die legis⸗ 
lative Seffion eröffnet wird. Hr. Ghenreau joll die 
Delegirten Sehr freumdlich aufgenommen haben. 

ch. Baris, 21. Oft. Der „Roniteur" bringt 
in feinem amtlichen Theile ein kaiſ. Dekret, welches 
verfügt, daß das Leihenbegängniß des Hrn, Thouvenel 
in Anerkennung der großen Derdienfe des Verſtotbenen 
um den Staat auf Koften des Öffentlichen Schaßes 
beftritten werde, — Dem „Roniteur* geben Betailirte 
Nachrichten vom Ariegejhauplape in Ya Plata aus 
Montevideo unterm 14. Sept. zu. Sie flimmen im 
den Hauptpumkten mit den bereits von ums gegebenen 
überein, aber «4 gebt aus ihnen hervor, daß, trop einiger 
von den Berbündeten errungenen und ſeht heuer erfauften 
Vortheile, der mörderijche Kampf keineswegs einen ent» 
ſcheideuden Erfolg für die Angreiienden gehabt bat. — 
Der „Siecle* macht betrefje des geftern vom „Mes 
morlal diplom,“ gegebenen Berfiherung,, daß Brant- 
reich verſprochen hätte, die meltliche Macht des Bapfted 
ju geramtiren: „Wir willen nit, In welchem Grade 
die Erfumdigungen des „Mänorlal* zuverläife find. 
Bir beipränten uns darauf, jept ſchon zu fonftatiren, 
dab eine Garantie Pranfreihs der weltlichen Madıt 
des Papfies und der Integrität feiner Staaten ſelbſt 
um den Preis gewiſſet innerer Reformen und einer 
Annäberung an Italien einen formlichen Gingriff ins 
Prinzip der Richtinterventlon und ins Bolkerecht, die 
Grundlage unjerer Berfafjung fonftitwiren würde 


| lien aufhören zu laſſen. Es läge darin Eritend ber 


franzöfifchen Regierung ein Mangel an Logik, ein 
Rüdjdritt, den wir nicht verſtehen können.” — 
Die „Bazzetta bi Torino” mil aus guter Quelle 
wiffen. daß das Zählen des Biebisciis in Benetirm 
am 27. », ftattfinden wird. — Wie die „Wazzetta 
di Milano” meldet, bat der Bilhof von Papua 
ein Gireular veröfjentlicht, im welchem er die Beoöl- 
ferung auffordert, zu Gunften der vollftändigen 
Einigung des Königreihs zu votiren. — Der Gr 
Briefer von Lareno bat feinen Pfarrfindern die Der 
plichtung auferlegt, fi zur Abftimmung zu begeben, 
und er hat verjproden, den Armen die Reife und 
den Tagtlohn zu zahlen für die durd’s Abſtimmen 
verfäumte Belt. ? 

Barié, 21. DOM. Die talſetliche Familie hat Heute 
Biatriß im vortrefflicher Geſundheit verlaſſen. 

Belgien 

Brüffel, 21. Dit. Aaiſer Napoleon dat ſich 
an dem Kaifer von Defireich getvendet, um dem Kaijer 
Mazimilian von Merito jur Abdankung zu bewegen. 
Der Diener Hof bat jede Elnmiſchung abgelehnt, 
Napoleon hat Bejchle gegeben, da, falls Aaifer Mazi- 
milian nah Miramar reift, die frangöfifchen Truppen 
in Mepito ſich unverweilt einzujdiffen haben. 

Dänemark, 

Ropenhagen, 18. DM, Heute ift Me Wahl zur 
erflen Ranmer des daniſchen Meichstages (jum Landes 
thing) vollzogen worden. Gleichwie vor etwa acht 
Tagen bei der algemeinen Wahl zur zweiten Reiche: 
tagsfammer, hat auch heute Die mationale oder dor 
trinaire (auch eiderdaͤniſche) Partei den Aürzeren ge 
jogen, wenn auch nicht im einem jo ausgedehnten 
Mafftabe. — Hier find einzelne Eholerafälle vorge: 
kommen. Die amtlihe „Berlingste Tidende“ fon 
ſtatirt indeß, daß die eigetretenen Etktaukungefälle feine 
Eymptome der aſſatiſchen Choleta betunden. 

Zürtlei. 

. Budaret. Sämmtliche Aonjulm haben dem 
Bürfen Karl vor feiner Abreife nad Aonftantinopel 
(ft fie bereite erfolgt?) in offigieller Weife ihre Glüd« 
wůnſche zu feiner Anetkennung durd die Pforte dar⸗ 
gebracht. i 

Neuere Rachrichten 

Ründen, 20. Oct. Heut iſt der nenerannte 
Präfident der f. Regierung von MWittelfranten, Hr. 
v. deder auf ſeinen Poſten nad Anedach abgegamgen. 

Ründen, 21. Oft. Bom f, Kriegaminerium 
wutden die General» und Korpstommande's brauf- 
tragt, die ihnen unterflellten Heeresabtheilungen anzu» 
weijen, jene Konjtribirten der Aitereflaffen 1843 und 
1544 in den Liften auf Verlangen wieder in Abgang 
zu bringen, welche bei der diesjährigen nachträglicen 
außerorbentlichen Heeredergänzung „ale Zurüdgelente* 
im Folge der Anordnung des f. Staatäminifteriums 
des Innern vom 29. Mai d. 9. unter dem bierim 
andgefprochenen BVorbehalte eingereibt wurden, und 
nunmehr den Heeredabtheilungen zu dem Ende durch 
die Konjkriptionabehörde fipegiell bezeichnet werden. 
Die Zurüdgeftellten der Witersflaffe 1843 find ge· 
gebenen Falla mit einer dem Sadverhalt und deren 
Verpflichtung zu den Rejervebataillong und zur Land» 
mehr enthaltenden Urkunde aus dem Herre ju ent 
laffen, — die Zurüdgefteliten der Wlteröflafie 1944 
aber — als noch armeepflichtig — lediglich im den 
Liſten abzuſchreiben und bievon die Aonfkriptiondbes 
hörben bebufs weiterer Verfügung In Kenmmig zu 
jepen. (8. 3.) 

— GeneralBieutenant Fehr. v. d. Tann ift mit 
dem nad der öffentlichen Schwurgerichteſi zung genen 
Seren Zander nähftabgehenden Eiſenbahnzuge zu Er. 
Rai, dem König nah Hohenſchwangau abgereist. Man 
fagt, der Ausgang des Prozefjes babe großen Eindruck 
auf ihn gemadt. (A. v. u. f. D,) 

Münden, 21. Oft. Bie man heute vernimmt, 
will Prinz Carl auch die Oberft-Inhaberfellen ber 
ihm verliehenen oͤſtteichiſchen, preufljen und ruffifchen 
Megimenter miederlegen. Rach dem „Münchener 
Boten“ bat eine Deputation des Difijiercorps dem 
Prinzen«Reldmarjhall das Bedauern des Corps über 
das gänzlice Ausiheiden des Prinzen aus dem Herre 
ausgedrüdt, 

Ein Mündener $Art beftätigt den Müdtritt bed 
Beldmarfhalls Prinzen v, Karl von jeinen militäri« 
ſchen Chatgen und die Mederlegung feiner Würben, 
widmet den „Verdienften des ritterlihen Feldmarihalls* 


fich diefe Soldaten in ihre neue Etelung ſchon bin 


eitgefunden, bevor fie dieſelbe noch angetreten haben. Bettrag 


| Bir begreifen nicht, mie eine folde Garantie mit dem 
won 15. ‚September vereinbar iſt, deſſen 
Die Gatiba di-Hymme flieht jo geläufg und harmonisch | Zwec eben If, alle fremde Intervention. im Ita 


um die Armee umd feiner Bravour ein marmes ob 
und verfeigt ih zu dem (übrigens durch Beweiſe 
micht belegten) Aueſpruch, den die Geſchichte einft 


— — — —ñ —ñ — — —ñ — — — — — — — — — — — — —— — — — 


0 (Mufifbericht.) Berſloſſenen Sonnabend, den 20. de, hatte der hiefige 
„Emmerling’je Oratorien-Berein” eime bereits Ende der vergangenen Minterfaifon 
angekündigte, wegen Ungunf der Zeiten aber verfhobene Aufführung von Händels 
grofartigem Dratorium „Iudas Maccabäus“ veranftaltet, Der junge Berein hatte 
ih Damit eine dankenawerthe Aufgabe geſteut, denn abgefehen von den Mufit- 
kennen, denen die Händel ſchen Oratorien, wie ja auch fo viele menere Komponi« 
Ren im ihren Werken bewelfen, eine unerſchöpfliche Fundgrube tiefer und edler 
mufitaliier Gedanken find, werden von dem melodienreichen und ehytmiichlebhaften 
Elup der Eompoftion auch Laien in hohem Grade entzüdt und mitjortgerifien, 
fo daß ſelbſt die befannte Dratorien-Bumge nidt viele Apoftaten unter der Zus 
hörermenge ſchafft Auch bietet der Tert manches, beſondere mad den lekten Beite 
erelgnifen Imtereflante dar, und mir hätten für die zum Kampf ermuthigenden, 
für die pradtvollen Sieges, und Friedene · Choͤre gerne mehr militäriibe Zubörer 
geiehen; hoffentlich wird Die einzige fihtbare Uniform befriedigt Eem herrlichen 
Nathhaueſaal verlaſſen Haben, Auch wir baden dies gethan. Mit Preuden kon- 
fratiren mir einen bedeutenden Portfchritt in dem Leiftumgen des Vereins gegen die 
des vergangenen Jahres; ziolihen Dirigent umd Chor thur fih ein wohltbuender 
Zufammenbang kund und auch das im Ganjen brave Drcheſter wird mehr wie 
ſonft von dem energiſch gehandhabten Gommandoftab beherrſcht. Wreili bleibt 
das Drcheget Immer mob die ſchwächere Gelte; allein die Ungunft der hlefigen 
Berhältnifje Läft ſich ert nad und nad befiegen; leid tut «6 ums aber, daß mir, 
mie meh Rets, wieder Die theilweiſe indiskrete Begleitung det Solonumm ern 
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rũgen mũfſen. Dagegen können wir lautes und geredhtee Lob den Chören fpen« 
den, die Reifig und mit Liebe einfudirt dem großartigen Werke das feite Funda- 
ment für den ganzen Auſbau gaben. Die Eolopartieen waren in guten 
Händen: Frau Hain » Schneidtinger nahm in der Bartie der erſten Iſtaäelitin 
den ehrenuoliften Abſchied von Rürnberg, indem fie felbit der ihr jonft 
weniget zjujagenden Oratorien-Mufit, die eine Entfaltung der dramatifhen Ann 
nicht erlaubt, volftändig gerecht wurde. Gerade die etmas zopfig mit Trillern 
und Goloraturen aller Art dverzierten Arlen und ebenjo auch die Medielgejänge 
mit, der zweiten Jirnelltin gaben ihrer reichen, aufs Befte geihulten Stimme aud« 
giebigfe Gelegenheit, ſich im den Herzen Muftoerftändiger einen Ghren-Dentfiein 
zu fepen. Wrl Hader ldete mit gewohnter Sichetheit Die ihr gewordene Aufnabe 
und leiches können wir von den Herren Eoliften berihten, Die aufperordentlih 
anftrengende Partie des Judas hätte wohl vom einer fräitigeren Stimme durch⸗ 
nefübrt Überwältigendere Wirkung erzielt und doch verzichten wir germe auf reidhere 
Etimmmsittel, wenn ein richtigee Berländniß und eine folide Teibnif eine tadel. 
loſe Wiedergabe ermöglichen, mie wir von Serm Bent rühmend anerkennen müf 
fen. Auch Herr Burkart befriedigte hobe Anfprüde durch Geſangetechnit und Ger 
fangsmittel ; ſchade daf er nicht mehr bier beimifb, nur worüberachend dem Ora⸗ 
torienverein dieſt wichtige Unterflüpung gewähren konnte. Zum Schluſſe möchten 
wir noch bemerten, daß bie Berſchiebung der Aufführung nur von Vortbeil jür 
die Wiedergabe des Judas Macrcabäus geweien zu fein ſcheint — ein Ringerzeig 
dafür, Tieber feltner etwas zu bringen, aber dann ſtets Gedlegents 
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dingung amnefirt, das Land ſofott zu verlaffen und nie 
mehr dad Gebiet eines deutſchen Etantes zu beitreten, 

* Dresden, 22. DOM Gin (ptrablatt dee 
Dreedner Journal meldet offiziell: Geſtern wurde in 
Berlin der Friede zwiſchen Sachſen und Preußen 
unterzeichnet 

Slorenz, 22. Di. Gefem wurde, das 
Pebiecit in Denetien unter großer Begeifterung und 
zahlreicher Theilnahme voßzogen: es wurden fait lau 
ter „Ja* abgegeben. Die Pfarrer ftanden an Ber 
Epipe der Dorfbernopner. 


BSerwifidten. 

(Sin Borfhlag zur Luftreinigung großer Städte.) 
Die Luftreinigung wird erfolgreich exgielt, ſobald das 
Mittel gefunden If, die aus den Haus ⸗ und Straßen ⸗ 
fandlen z. auffteigenden umd bie zum Athmen bier 
nenden untern Luſtſchichten verunreinigenden Miasmen 
hoch über die Rrhmungejpbäre zu leiten, über die 
Stadt hinwegzuführen und bleibend in ben oberen 
uitregionen zu zerftreuen. Zur Ausführung vieles 
Broblenis jhlögt der öſtreichiſche Ingenieur Friebe 
mann vor: 1) die Gntweibung der Miaemen aus 
ben Deffnungen der Etrofen» und Hausfanäle durch 
hochſt einfache, von ihm erjundene Botrichtungen zu 
verhũlen; 2) Die gefammten Miadmen (die megen 
ihres großen Srhaltes won Schweſel⸗ Ammonium, 
Echmwefeimafjerfoff ze. ſchwerer find, ale bie athmofphä« 
ze Buft und Daher in dem unterm Luftſchichten ver 
weilen) zu zwingen, durch Porrichtungen, Die er an 
den Kanälen und Abtritiſchläuchen angebracht hat, in 
eine Stroͤmung nad eigens von ibm conflruirten 
NiaemıenBerbrennungsöfen zu geratben, bie deuetung 
detſelben zu durchtireſchen, zu verbrennen, joreit fie 
verbrenmbar find, — jomelt fie aber nit verbrennbar 
find, fih zu erwärmen, dadurch leichter zu werten, 
als die athinsſphaͤriſche Luft, in den 120 Ruh haben 
Jaminen der Miasmen+Defen aufzufeigen, nad der 
Mündung Fer Kamine vermöge ihrer gewonnenen 
Lelchtigkeit die Muffeigung mad den höheren Luft 
ſchichten jartjujepen und von den dort herrſchenden 
Suftfteömungen hinweggeſuhtt und zerfireut zu werden 
Bas den Kofenpunkt betrifft, ſo würden für Wien 
eiwa 20 ſolchet Miasmen« Deien angelegt werben 
möjlen und eine Summe von etwa 80,000 fl." erfordert 
werden, ein Betrag, der — falle fi das Brojeh 
besäßrte — für das dadurch Erzielte klaum nennend 

wäre. 

Stralfund, 17. Oltbr. Bon bier erhält bie 
Dffre» Zeitung folgende Mittheilung: „Die Cholera 
bauft unter der Ländlichen Seoöfferung in Reutor- 
bommern und Rugen noch in ſchrecklichet Weile. Mon 
der Familie eine Ghauffee » Einnehmere bei Anderehof 
find fünf Perjonen geſterben; Borüberfahrenne haben 
nicht mehr das Ghaufiergeid entrichten können, weil 
Niemand zum Gmpfange desſelben vorhanden war.” 

Dos Brojeft der Gründung einer deutſchtu Morde 
Wifherei» Gefellihait ig geigheitert; Die Handels, 
welt Dremens hatte für Diefelbe grear ein blatontfchte An« 
tereffe, Reineamege aber Luft, fih an derſeiben mit 
Geld zu, betheiligen. Nun hofit man mit einen 
Unternehmen von geringerem Umfange (5 Fiſcherfahr · 
zeugt umd ein Trantportigifj, Anlage 50,000 Thit) 
zu zeuffiren. 

Ein Goncert von 1260 Sängern, ſaͤmmtlich⸗ 
Männergefangdereine Miens und Umgebung, wird am 
25, CR. ın Wien zum Beften der Wittwen und Mai 
ben gefallener Arieger fhatthaben, 

Die Wiener Zpratercenfur hat eine Operette: „din 
galanter Abb“ in eimen „jungen Kandidaten“ ner 
wandelt, 

Die Unficherkeit, melde in einigen Theilen Def: 
reiche heriſcht, mäbert ſich jeht bereits der Haupiftatt, 
In der naͤchſten Nähe, vor den Thoren Wien, mer 
den am 18. b. zwei Raubanfälle wrräbt, wobei beite- 
mal das Opfer getöbtet wurde, Die Sttaße von 
in nad Stockerau it, namentlich für beladene 
Bubrwerke, jo unfider, daß öffentlich zur Dorfict ge · 


marnt wird 


radiſteiren werde: Wenn Bayern im dieſem Mugen 
blicke überhaupt noch eine Armee hat, jo fei dies vor 
Allen das Berdienit ihres Feldmarſchatls, der mit 
dem glängendftien Beijpiele des Muthe, aufopfernder 
Dingebung und Entſagung und allen militärifchen 
Tugenden den Offiieren Acts vorangegangen fri.” — 
Immer und immer iſt es Der perjönlihe Much des 
Prinzen, der ald Schild allen Unklagen über bie 
Rührung dee baperijhen Herred entgegengehalten wird, 
Ver laugnet die perjönliche Aranpeit und Zapferfeit 
des Bringen? Uber: „Bon einem Yelbberm verlange 
ich nicht feinen Arm, jondern feinen Aopf” ſagte uns 
jüngſt ein bayerifcher Dffigier, umd der Mann hatte 
Recht. 

Bürzburg, 20. Dt. Die Gitadelle Marienberg 
wird durch eim wor dem Hochberger Thore derfelben 
zu errichtended Vortverk verſtaͤrtt werden. Dasfelbe 
ſchließt einen bombenſeſten Thurm mit 4 Eeſchüßen 
in ſich und muß bis I. Mär, kommenden Jahres 
vollendet fein. 

Aartéeruhe, 20. Oft. Die betreffende Konmiffion 
der Üibgeordneienlammer beantragt, neben der Bir 
ftimmung zu dem Bafenfilkande umd dem Frie ⸗ 
benduesttage, die Kammer möge zu Mretotoll er 
Mlären, die Regierung wolle 1) dem Cintrut der für 
deutſchen Staaten. imsbejondere BYadens, in eine Ber- 
bindung mit den norddeutſchen Staaten zur mög« 
den Wicderherſtellung eines Gejammtdeutichlands 
mit alter Entſchiedenheit erfireben; 2) bei Diefen Bes 
ftrebungen darnach traten, daß bei_der Gefaltung 
des bundeskoatligen Derhättnifies nicht nur die hier 
mit verträglichen Selbftftändigfeit der Einzelſtaaten im 
ihren inneren verfafiungsmäfigen Buftänben erhalten, 
fondern Dafür auch eine gewiſſe Gewähr dur bie 
Bundesverfaffung erlangt werde; 3) bis zur übe 
teichung des bejeichmeten Bieled jede jugend mögliche 
Annäherung Badens an Preußen und dem Mord» 
deutſchen Bund ſowohl auf volkewirihſchaftlichen Ge · 
bieten als auch durch vertragsmäßige Eicherung des 
Iufammengebkens für den Wal eines Krieges und 
duch dem entſprechende militärifhe Eintichtüngen zu 
erreichen ſuchen 

Orgen den „Breiburger Boten“ (rebigirt 
dem Namen nah von M. Lienhardt, im Wirklichteit 
von dem geweſenen Breiihärler, jeht" withendfien je 
fuitiſchen Banatifer, dem erzbiihöfichen Negifttater 
Sägele) waren 5 Alagen „wegen Bejäbrbung ber öffent 
lichen Ruhe und Orbnung“ angeftrengt. Diele Artifel 
des Ylatted, vor dem Ariege erfchlenen, hatten im auf» 
teigendjter Eprade mit Revolution gedroht, - wenn 
nicht die geftelltin {ultramontan + demagoglſchen) For 
derungen gewährt würden. In der bezüglich dieſer 
Antlagen ſtattgehabten ſchwurgtrichtlichen Verhandlung 
ward nurn NRedakteur Lienhardt zu 6 Moden Amtes 
nefängniß verurtbeilt, ber eigentliche Schuldigt, Hägele, 
aber jreigeſprochen. 

X Mainz, 22. Dit., Die Landtagewahlen wet ⸗ 
den binnen Autzem exwattet. Die Dorbereitüngen zu 
terjelben haben thatjädlich mit der Aufſtellung der 
Lifen begonnen, Die Parteien find durch die verän« 
berten politijchen Bechältnifie in ihrer Stellung etwas 
unklar geworden, am unklatſten aber ficht die ultra» 
montane Partei die Dinge an. Cie ſchmeichelt ſich 
mit michts Geringerem, ald der Umkehr des Geſchehe⸗ 
nen, Die fie mit wuchtigen Morten anbabnen zn kön. 
men meint. Mad ihrem Dafürbalten if Deutſchland, 
ſcitdem ber Foneordateſtaat von der Fünftiggn Leitung 
der deutſchen Angelegenheiten entjernt worden iſt, auf 
dem Wege des Rüdiheitte und hätte jept der ort 
ſehritt nichts mehr zu thun. Die Ratblofigkeit wird 
vermehrt durch die zweiſelhafte Stekung, im welche 
die mit dem Ultramontaniemus durchwebte Bolitif der 
Regierung Ihliehlih das Land gebracht hat. Bor 
wärts zu Preußen will, rüdwärte ju Deſtreich kann 
man nicht, das ift die augenblidliche Lage des Mini, 
fteriums. &o viel wie möglich hält man feſt am der 
Politit der Zweideutigkeit. Eine Provinz, gehört zum 
preuhiſchen Bund, umfer Wehtſyftem muß im Folge 
deſſen nach preußiſchem Bumd, unfer Wehrſyſtem mu 
in Folge deſſen nah preußiſchem Rufter zugeſchnitten 
werden Unſere Poſtanſtalten, uniere Telegraphenftas 
‘tionen, die Main · Weſerbahu, Die heſſiſche Ludwigebahn 
als preußſiſche Rilitãrſtraße find im den haͤnden Preußens. 
Die Ufer des Rheins und Maine find bis Frautſurt 
preufifh — ein And von Berlin unb die ganze 
befijhe Staatemaſchine ift ſtille geſteli. Der Grob- 
berzog kann in die Sage kommen, jeine Truppen nicht 
zu den Bahnen rufen zu koͤnnen. Und doch dentt 
man in Datmſtadt noch an reaftionäte Pläne und 
Echeinmanöver, glaubt mod immer, mit Em. v. Dal« 
tigt und feinen binter ber Zeit zurifgebliebenen Col · 
legen an der Zulunit Deutſchlands arbeiten zu fünnen, 
Die Etimmung des Landes faht dieſt Dinge andere 
auf und die Foffnung, daß eine grfügigere Kammer 
tiefes Mat au Stande formen werde, kann ſich nicht 



















































































Taged:Chronik 

Pf Rürnderg, 23. Ott. Am Mitwwoch, den 
24. Oftober, kommen beim hiefigen fgl, Bezirksgericht 
folgente Fälle zur Berbandlung: Vorm $1,, Ubr: 
Perbandlung ted Ginjpruhs des Dekonemen I. Win 
ter bon Reunficchen, bejchuldigt wegen Yagdirevels; 
deögl, des ſtaatsanwaltſchaftlichen Versreters am Etadt» 
gerite dahler, Beſchuldigung gegen den Aauimann 
Nurihbaufer babier wegen Gefährdung durch Nice: 
anbringens eines Etiegengeländers; deogl. Beſchuldi · 
gung gegen ben Epejereibändler R. Fauft dahler 
wegen Liebertretung fewerpoligeilicher Borfchriften; ver⸗ 
bandlung tes Ginferuds dee Dabdreergefelen Reis 
j Gel dadier, verurtbeilt wegen Berübung groben Un» | 
verwirtlihen. Im Segeniheii dent man im einigen } ugs; Verhandlung der Berufung des Brivatier Op. | 
Balitreifen bereite an die Wabl von Männern der | Goͤßger babier, Beftuldigung gegen den Brilnhauer | 
jrügeren demotratiſchen Partei und die Eppofition, | Ebr. Wild wegen brenträntung; deagl. tee Büder ; 
weise von der Megierung tin enfidiedenes Eintenten | meiſters B. Aro@enberger in Cofeubof, beſchuldigt 
{m eine zeitgemäße nationalt Bahn mit alltn ver | 
talfungämäfigen Mitteln fordern wird, ſcheint mum« 
mertſch Märker wie je werden zu wollen 


lein vom beit 

Nürnberg, 23, ON. Die Etuttgarter und Fraut⸗ 
furter Blätter find uns. biefen Morgen wieder wicht 
jugefonimen 

Bayreuth, 22. DM. Am Freitag Hachmittag | 
it im Pettendorf Das Gemeindehaus ein Raub Der | 
Flammen geivorten. Dur die Unvorſichtigleit eince 
Sjährigen Knaben gerieth naͤmlich ein in der. Kähe 
deeſalben ſich befindender Holjiok in Brand, umb 
wurde das Gemeindehaus gar bald chenfolld vom 
Beuer ergriffen. i®, 7) 


(Berichtigung) In unſtent gefzigen Artikel 
ans „Breöden, 20. Ott.“ fol es bejäglih Beuf’s 
elboerandlich iilcht heißen „Zufammentunft ni der 
übnigin von Sachſen,“ jondern: „mit dem König | 
von Eadıien.” 


Teiegrephische Deprsehen. 

Karlaruhe, 22, Ol. Die Karlöruber Bee ! 
ten meldet: MufGürferacde bes Königs von Preußen | 
wurde Delar Beier vom Großherzog mit der We 


fatulenmoͤßigen Gemeral« Verfammiung Des 


wegen Ebrenfräntung des Mepgermeifters A. Aäfer: | 


Dei der am 20 d. in Schweinfurt fiattgebabten 
Areid« 


Bereine unterfränfijcher Serzie ward unter all» 


gemeiner Zuftimmung der Anſchtuß — 
berger Vertin zur Nnterſtühung in an ben Rüͤrn ⸗ 
bebürftiger Aerzte Baherns befchto f — und bilfer 
Münden, 22.0 Un - * 
von Leidtragenden aus allen rohe Betheiligung 
Nachmittage 5 Uhr bie Bertigung ker fand geftern 
niederldud ſch · indiſchen Generag ee Oberſten vom 
v. Eiebolb ſatt eines hoßperdiengen Philipp Krhr. 
Bruß vierzehn Orden geſchmuckt u Rannes, deſſen 
taillome Infanterie waren hiegu 7 en. Einigt Bar 
— keichenconduct zu re den 
em waren die Ma . . 3. 
vereind- Gebäudes zum —S des alten Kunfe 
ſuche geöffnet, indem Ende diefer fonntäglien Be 
in das neue Grbäuke Matifinder Dede der Umzug 
felben zum allgemeinen Beſucht ſin e Erofinung dea· 
— Brut Pat 8.8 det aber ern Mitte 
Der Borſteher Zuger vom go; 
ben) wurde in der Naht vom On gsbrunn Echwa · 
Be N ee Di San tale 
Unglüt oder Berges 
er mitteit, . 


Berlegungen aufgefunten, 

mwalligung vorliegt, iſt wor un 

“ Abgebrannt: Dis Nivejen bes — 
oth von Lutwigsmens, de 3 

der Finde bei dütrang, deg here Schmidt auf 

Mittelfulgberg, em Schmelz vor 


—— — ——* 
Boltawirthſchaft, Sax 


In Würzburg wurde bei und Bertekr, - 


auf 25., in Ehweinfurt a 
Der Bergbau» und 
Auhe (Meggener Ciſenwer 

geftelt, 
Meſtreichiſches V 
ner Aortejpondent der = 
siöptet if, fo foll dort zu Den peipen bereits erikiten. 
den nom Papiergeld (Banknoten, deren Find 
fung in efiettivem Eitber verſprochen it, und Etaatd- 
Be oe benen jede Befkimmung über ihre Giniös« 
barkeit fehl) mod eine ringe Fommen, die wirklich 
kererzeit in Siber eingetaujce merden Tann. Die 
Bant fol nämlih Bis zu einer gewiffen Quote ihres 
Üetallvorratbe , etroa bie 27, oder *%,, neue Roten 
emiftiren, Weide wicht Hios auf eMeflierd Silber, 
und jwar wahrfheintich in Thalerm lanten, fonbern 
ud jederzeit an Ber Auswegstungstafle mit efiet- 
tivem Eliber engelök werden — Bir halten die 
ſen Weg allerdings für jehr amedmähig, um den Zil 
berihag ber Rationaisant ſchnell “in bie Girfulation 
— dd Auslaudes zu bringen; aber mas werben bie 
Befiper der jept eriftirenten Banknoten, Me einen ner 
ſentlichen Aber ibrer Dedung verlieren worden, Dazu 
fogen? — Die „MR, gr. Pr.“ fügt übrigene, das 
den vom ihr an mmaßgebender Etelle eingegogenen (rs 
fundigungen zufolge fein derartiger Blan befiche. j 
 Breiburg. Bei der am 15, DM. flattgebabten 
Ziehung der IS Tores, Posfe murken folgende 20 
Erin 50 Eiüe gtlogen: 16% 604 913 1138 
1146 1960 1988 2404 2677 3830 3958 4280 
5207 6029 6267 6491 5645 7309 7455 7493, 


Dütten-Atienverein Senne 
N Hat feine Zahlung ein 


APiergem) Wenn der Bier 
Tager Politit“ aut unter 


Getraide-Berkehr der Nürnberger Schrauue 
. am 2. Dftober 1566, | 

Dihher, Dardfcrs, Niedrigfer | Wegen“ bie berigen 

Breis dee Zgäffers | Turhlänittspreife 


selalien: geſtienen; 

R. xx. n. ktt. RT m R Me 

Kom 17 — 1532 15 2 |— — — 34 
Daizen 23-— 23152 21 3! 7 — — 
Sr 14 — 32 BI — — 
Haber 7 36 8 6815| — 3 —— 
Bittualie a - Durdignittäpreife in Nürnberg 


am 13. Dftober 1566, 
Bonennarttiörbsenenfände, Trriie 
Das Pfund Butter... 1. — 25 kr. bie fl, — 32 fr. 


Tas Bund Minbihmli „ — 27, „„— 3, 
Das Pi. Schweinidmu 2. „„—- 23, 

4 bie Stuict Gierfür u — 5, „„—— , 
&m@nte. . - 2... — N. ..—-W. 
Eine Gans 165...” 
Ein ubn .-.--. „1... —-20 
Ein Baar Zauben.... 2, „„— in” 
Gin gaafe -. - - „4, „„L—" 
Das Bid. Rebfliib...— 5, .„„— ı8 ” 
Ein Spanferfel..... 1.20, ,,. 3 0° 
Das Bid. Karpfen ..„ — 19, 13233* 
Das Bid. Geht... — 21, „„— 29 ” 
Das Pfund Arebe «—UB,..— 24 ” 
Der b. Mepen Kartofel , — 5, ,„ „— se ” 
Das hundert Arautelüpk, 3 —, ,. A ee 
Das hnudert Merrettie „ 2 — , , 6 





Beramtwer liker Arsaktenn: Bapıln ce — 


Anzeigen. 


IE EIEBEHHELR 


— — 


Eu 












* Teaner = fingeips. oo” 
Wort ben Mlleädılzen bat ca getaken, unherg e 
tiebie Bastian, Wuuter, Wrch: uns Eimi gemtane Non 
Schrmerjier, Sıhieiaerle u & Dame ‚rn, ‚ 
\ Frau Mola Staudi, b 
. geb, Anauer, u. 
Genie Morgens hs ihr weh längeren Paten br — 
einen ſeaufien Ted zu Äh HT nehmen. "= = 
Tiei ih. itier Ecpimerz: uneıjewtih unfer Ber uf “ 
ZEIT DET gebe wind Aral, kore (dere Yen el eR 
I im vdem adbigen Auſhude am dm zu nagen! Iran ur 
* Drugs ‚wu 2% Oheser (Roh 
h ie tieſtraueruden Sinterblichen 
rn — ern 
* in Aunggenbo⸗ Küınberg,; Minen 2% P 
* ue inurt. kat 
f Die Fertigung erfor; Pumeh dm 24, — 
% Hadmulitoad 5 Her zu Alirabrug auf bei Kir J * “4 
% zu St, Jehommis wem Geidenbanie amt. > — 


— —— 


vi 


Lu 


E.Nt. 1028. 
Bekanntmachung. 
(Den Bertauf einer Bierwirtbichnitsgeredhtigkeit betr ) 


Bom 
Magiſtrat der k. b. Stadt Nürnberg 


wird zum Vertauf der auf dem Gute Blalabübl 
H8.Nr. 12, reiy. nuf dem Hermband im ehemaligen 
E derlönarten gebafteten, nun der Gommume gebörigen 
— Bierwirtbihnitsgerehtigkeit anderweitet Termin 
au 
Mittwoch, den Bi. Oltober, 
Bormitfags 11 Uhr, 
in der Etadtfämmerei anberaumt, zu welchem Kaufe 
liebbaber bierdurch eingeladen werden 
Nürnberg, den 18. Dftober 1866. . 
Der I, Bürgermeifter, 
v. Wächter. Kalb. 
— En m —— — 
Lina Zewſch. 
geb. @lent, 
Ehriftian Snöllinger, 
- 8b. Hauptmann. 
- Berlobte. 
Regenaburg. den 20. Ditober 1566. 
DARF SGZIFTZLTAELHSIITITIH 
Trauer: W 
Werben Verwandten, freunden und Belannten 
brin:en wir die arameije Nachricht, daß unfer Ikeßer 
x Galle und Water, > 
Earl Anton Baieröborf, 
von feinem langen fd ‚rem Brisen Sonntay Abends 
5 Uhr in feinem 49. Lebenejehte ſanſt umb jelig Im 
tem Hersm verichieben Ill. 
le Tiriimahme binen 


Nürnberg, ben 21. Oftober 566. 
bie trauernden bliebenen. 
Die pe m finder ZTindtag Nachmittagd um 
2 Ubr vom Peienbaufe aus auf dem Er. Kodandı 


Kirbole Hat, 
EIYH WEIT LTDTALHLHLRHO 
e. 1 


N 


SEES HLKLHKH 
Trauer s 
Theiluehmenden Fteunden und Betaumen bie trau 
rige Nadridt von dem beute Diorgen 6 Ubr erieig: 
ten Hinjspeiden ber 
Frau Katharina Weiſenſeel, 
eb. Kreiihmann, 
Um file Epriteahme bit.en 
Nürnberg, Bamberg und Ggenhaufen, den 
21, Okober 1966, 


3 die Hinterbliebenen. 
Die Brerbinmg finder Dinsrag ben 24. Oftober 
eg rt Upr vom Leichenhaufe aus zu Si. Kor 
us Aa 
DAR REEIDBLIDTIHTH 










AIIHLILH 


Trauer: e. 
Heute Irub R Uhr werfhieb nad Iwöchentlihem 
Krantexlager umere innigftgeliehte Toter, Scawener. 


Entelin und wıdıe. 
lene Berger, 

in igrem 14. Lebensjasıe am Gehirn opus. Indem 
wir bdiefe Zramertmute allen Ihrmwandien umb Be- 
konnten mittbeilen, bitien wir, ber Verblienem ein 
freumdiihes Undenten zu bewahren. 

Nurnberg und Windsheim. den 21, Ofober IRB. 

. Erifl. Berger, Etiojlermißter. 

‚ cger, neb. Wurrald, 

Tie Beerdigung finger Dimsiag ben 23. Öttober 
Nachmittag 2 Uhr vom Zraurrhaufe aus zu St. Jo 
hannis kalt. 


AEIFKEBZILLILIHITIT LU 


— 


IHR 
e. 
Allen Freamden und Belaunsen tbeilem mir fait 
N 


beionterer Angela wit, da bie. gättlipe Boriebung 
und heute um & Ubr der Morgens unier heiß grlieh- 
ts An 


dri er 
nach surürgelegiem 3. a Blhe dutch den Ted 
päglih emımfjn bat. 
Rürnderg, am 20. Ofteber 1566, 
Die tranernden Eltern. 
DARZEZZEKHBKEHRTELR 
Tranerfall, 

Thbeilnebmenden Brrmwanbacn, Fieunden und Des 
fannten wiemen wir biemit bie trameige Macrädt, 
daß unfer gelichtes jünghed Eähnchen 

Friedri 
uns heute Abend 7 Uhr durch dem Tod cuttiſſen &p 
wurde und bitten um Mille Ihelnabme. 

Hürnderg den A. Dfieber IH, 

N s — Ei Selmreidh, 

. Beinseihmaier. 
x Die Beer’ igun⸗ —E Dinetag Früb HL Uhr auf 
dem Wohrder Arahfe fiat. 


SWEBFWBLEDEWIKTLTIF ZU 


Dankſaguna. 
Kür Die liebevolle, chrende Theilnahme bei Beer | 
digung meiner in Gott entichlafenen, Frau 
Unna Wlargareiha Dämmel .| 
Ratte ih meinen Herren Vorgefepten, Berwandten, 
Sreunden und Betannten, jormie dem Sängerchot 
meinen wärmften Danf ab. | 
Dieler Iekten Ehre werde ich ſtets gedenken und 
den lichen Gott bitten, daß er Ale vor ähnlichen 
Sqical⸗e ſchlagen techt lange verfhont. 
Nürnberg, den 21. Dttober 1566, 
Karl Hämmel, Graminater, 
Sinzverein. 
Mittwod den 24. Dftober 
DOrheltier:Probdbuftiom 
Der Borfland, 
Acıen 


reinen Berawanholder 
empfiehlt in Flaſben wie offen 4 
Steph Wagner. | 

am Zafobäplap. | 
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Min Damen - Mäntel- «« Jacken«- Magazin 


in allen erfhienenen Meuhetten reih affortirt, und 


zu ſeht billigen, jedoch nur fejten Bteiſen Yin zu fönnen, und 
ax Marsch 


Allı. Wittwen- u. Waifen-Unterhügungs- | 
Verein für Würnbera and Umgegend. 


Freitag, den 26, de., Abende $ Uhr Monats. 
Sitzung der Verwaltung in Erraper's Wirh« 
ſchaft neue Gaffe), wobel Auinahmen ſtattſinden. 

Der Votſtand. 


Spar- und Vorschuss-Kasse 


alle. Wittwen- u. Waifen-Anterkühungs- 
Vereins für Märnberg und Umgegend. 


Aufnabmen und Darleheregefucht merden im 
Burcau L. 249 fomie von den Gintalfierern 
Gärepfer, $. 5746, und Stark, L. 577 jeden 
Tag enigeaen genommen, Die Berwaltung, 


Wöhrder Krautken-Verein. 
Eonntag den 29, Oftbr, Nadmittage von 2 bie 
4 Uhr Monatd»Rebnung und Aufnabme neuer Mit- 
lieder in der Cihhorn'ichen Wirihſchaft in Wöhrd; 
Montag, 29. Oftbr., Abende von 7—9 Uhr Fort 
jegung der Aufnahme. 
Wöhrd, den 22. Dtober 1866, 
Die Verwaltung. 
Thereſien · Frauen · Verein. 
Mittwodh, den 24. Oftober, Nahmistags 4 Uhr: 
Mahl einer Vorficherin und 
Rehnungsvorlage. 
Die verebrlihen Ritglieder werden erſucht, recht 
zablreih zu erſcheinen. Der Vorſtaud 
Ziehung am 1. November: 
Grwinne I 5 — bis A. 50000. 
Mendiateler Stabt-Poofe per Erüd fl. 6. — 
gl. Schrwed. Eiſenbahulooſe cn, fl. 18. 30. 
Bichung am 15. November; 
Ansbach Gunzenhaufener Rasfe ca. A. 11. — 
Berloofungepläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant- und Wechfelgeihäft, Adlerftraße L, 190. 
Englifhe Winter Meit- und Jagdhaudſchuhe 
empfiehlt . Paul Euber. 
Haiferkrafe (Shwahrnmühle). 


Natrum bicarbonic. 
Roppelt fohlenfaures Natron) bei 
Carl Wölfel, äuere Laufergaffe. 


Anfündigung ausgezeichneter Näncherwerfe 
und Toilette: Artifel. 
Duft-Essig . 6%. 9. un 15 fr. Imdl- 


seher Räucherhnisams ju ß, 10 fr. und 2b fr. ba® 
@®tas und Feinsten Hönig«räucherpulver 
wu fr. bie Schattel, ’Dirfe rühmlidn bekannten Wäuder: 
werfe. berem wärziger Duft Irenebartigee Subnangen einen 
beyanberuden Eiadruc an bir iberuchdorgane auslibt, fin 
den überall die verbiemte Mnerfeymung. Cie reinigen bie 
Duft von allen übelriedenden mb (häbtihen Düntten und 
zeichnen fi burd& Tanganbauernten x ertreillichen Weblgeruch 
ans, Malländiseher Hanrbhnalsnmm zu 3 fi. 
und SH fr, Ean d’Atiromm oder jeinfie lülfige SchEn- 
beirafeite zu Dr fr, und I0 ir, Extrait d’Eau de 
Cologne tripte sudtfr,, 1dfr. und Wr, Eus-Bou- 

suet zu 12 fe, 24 fr. unb 49 fr, Enu de Mille 

eurm ju IR fr. und Wr, Enmene> of pring- 
Flowers | Aerählingebläthen-Qifeng) gu 15 fr. mb 39 fr., 
Hanräöle (Macnssar- md Kleitenwarzel- Oel etc.) 

6 fe, 9 fr. und IR Te, Anndohl ober erientalifchr 
E nreinigungsmaike zu A. 1. 12 fr. und 36 fr. ver Mine 
und zu 16 fr. umb 9 fr. bie Schadtel, Eispom- 
u zu 12 fr, und 24 fr. das Glas. Die im An: 
und Auslande Ungſt amerfanmte Vorzünlichteit dieſer rer 
nommirten Parfümerien und cssmeliihen Mitt mal jet 
weitere Anprelfung überflüffig, Ausrohrtige Behellumgen 
unter Belhänung der Beträne unb 6 fx fir Berpadung und 
Bohfcpein werden franes erbeten. 

Carl ſtreller, Rarleftrafe 8. Mr. 106 


nähft dem bayer. Hof in Nürnberg. 
Aechten Karmelitengeift aus dem 
Karmelitenkfofter zu Meaensburg empfiehlt’ 
Steph. Waxner, | 
am Jakobbplatz. 
Mene türkische Hrllägen un? neue frantiſche 


Brünellen empAebit . Pfeiffer 
am der Mufeumsbrüde. 


Sorben erschien mod Ist hei uns vu haben [1 
Buch berühmter Kaufleute 


































oder der kaufmann zu allen Zeiten. Charakter 
gemalde hersarragender Kaufleute, Industrieller 
sowir Fürderer des NMandels, Iirsg, won F. Otte 
Kit vielen Aldulldumeen. 1. fe. N kr. , 


WVollstandie in 1? 15 Lirfernneen ) 
vw. Ebhner'che Buch- umd Kunsthandlung, 
Nürnberg. Kuünigsi 


asse 





Prinz von Augustenhurg. 
Lauferplaf 

GE” Heute Abends Leberflöje mit Eanerbraten, 

wie jeden Abend verſchledene warme Epeijen, ale: 

Gotelette, Beeffteal, Nieren und Lebern, gebaden und 

ardämpit, Münchner Vorefien von Früh S libr an 


den ganjen Tag empfiehlt achtunge voll Edert. 





Ta ende Grbertlds+ Partie in der ! 


Hroidel’ihen Mirtbihait, Nirfelkerg. 
— He Areumden und Befanmten bei umferer Abreite 
nad Hamburg ein herzliches Lebewohl 

= Oe inrich Kahs 
Käthe Yang. 








Mohrenthor. 


"Mliichael Veoit, 


thograpbie-Rabmen aller Art. 


* 


' Eprjereie@elhäit ſervirit 


| oder Aranfenmärterin 


iM auch für die Winterfaifen. 
bin ih im Etante, ſelbſt dad Schönufte und Berr- 
fehe ich zahlreichen Zuſpruch entgegen, „= 
WÜtz im Haufe Cafe Norit. . 


Bohuungs = Anzeige. i 


er 
Born heute an wohne ich in L. Rro. 1455. am 
Glifabeihe Dreäler, Hebamme. % 


Bergelder, Evitalgaffe $. Ar. 832, 
empfiehlt ſich zum Aniertigen aller moͤglichen Gold» 
leiten, glatt und verziert, zu Bilder, Spiegel, Tapeten- 
und Borhangleiften (Galerien), gerade und aeſchweift. 

Zugleich halte ich ein reichhaltiges Lager von Pbor 
Das Ginrabmen von 
Bildern, Epiegeln und Vbotograpbien mwird prompt 


Simmelsleiter. 
Heute 
Probuftion ’ 
vom Streihordefter des k. 14. Inſanterie · Regiments 
unter Leitung des Rufikmeiſteræ Baumanu Anfang 
8 Uhr.” Entrde 6 fr. & Perfon. Zrambaner. 


Banerjhe@icthfeaftin Boftenhof 
ur Sau). 
Allen meriben —— beſonders den ſchon Br 
iheiligten bei dem altbanriidhen Preistegelfbie: 
ben diene zur Rachticht 
dingt am Conntag 
endet ge 
ufhatsefien Aatıfindet 
Die lehten 4 Inge 
fr., jept noch 2 fr. 
. Anes Weitere der Cvielpln am Plab. Noch 
gũniger Bethelligung —F eo * 
—A— 


Cafe Noris. 
Im Saale 
BE Sue 


kofet ein Roos, 3 Kugeln, 
3 


großes Concert vom vollhändigen 
Fleipmerihen Ordhefter. 
Anfang 8 Uhr. Enttoᷣt 6 Areuper. 


— — 


Derjenige Dreche lermeſtet, welder ſich für das 
unlängk Im Frantiſchen Kurier jum Bertauf audger 
f&riebene Geſchaft intereffirte,, möge fi geſalligſt S. 
Ar. 8 einfinden. 


den — — 
Der Zungfrau Badette Eberlein zu ihrem 44. 
Biegenfefte ein dreifach — Hoh! 
“ 





eige 

Da ih ſchon öfter im Grfahrung brachte, dab der 
Hajnergefelle Engelbardt auf meinen Ramen arbeitet 
und fi Die geiertigte Arbeit‘ mit dem Bemerten bt» 
ablen 1äpt, id hätte ihm die Reparaturen übergeben. 
ringe ich meiner geehrten Aundfhait jur ergebenften 
Anzeige, dap ꝛtc Engelhardt nicht mebr in meinem 
Geidäfte arbeitet, daher auch nicht beredhtint iR weder 
auf meinen 2 anf feinen Namen zu arbeiten. 

i eodor Yung, jun., Hafmermeiker. 

paulets und Helm für Ins 


Orponnanz-Säbel, Epa * 
Näheres in der Erbeditien 


fanterie werden gekauft. 
ME 4 eg 

Ein Mittelhans in jhönfer Tage der Etadt im 
beſſen Baujuflande mit Höfden ift Tonleih wm ſeht 
annchmbaren Preis zu verfaufen. Nähere zu erfta⸗ 


gen Mortbor Rr. 131. 

Belrihmiede mit Mmbos und eine Bobrmajdin 
find zu verkaufen. Schnieglingerweg Fra 

Ein Kind, nidgt unter 1", Jahren, wird in dir 
Kof zu nehmen gelucht. Näheres 8. Re. 1633 Mt 
Grübelsfttaßt. 

Gin folides Madchen vom Lande, welchte in alkır 
weibliden Arbeiten, aud im Hoden mohl erfabıe 
it, mwüänidt als Erubenmäpden oder bei größere 
Kindern einen Plap, fie würde fi auch hädslichın 
Arbeiten germe unterziehen und fieht mebr auf gut 
Bebandiund als auf hoben Lohn.  Esiltgafe 153 
im gebildetes Mätdhen von ſeht achtbatet Bari. 
welhes ſchon längere Zeit in einem Konbiteri « und 
wünfcht nieder in elmem 
ähnlihen @eihält engagirt zu werden. Räßeret 
BWintlerftaße Ar. 24 Parterre, ee —— 
—T Ginige girlelſchmede werden fogleih peut. 

Gine Frau, welcht ſchon 18 Jahre im einem Blapt 
war, fuhr die Bode 3—4 Taae ale Auipringerin 
Beibäftigung Zu eriragen 
bintere Pedergafle 229 4. Etod, 

Eine gewandte KAleidermaderin ſucht Belchältigung 
in oder atıfer dem Hauſe 


In der Aarledrabe 8, Rr. 100 it wegen 
fehung der zweite Etod täglich zu vermietben 


— — — — — 


rTelegraphisehe Depesche. 
a Münden, ot. Ludwig I. bat tem 


Anbalidenmterftükungeorrein 10,000 fl. grigentt und 
die Eemdung mit einem buldeollen Hantbien an 
den Borland Grafen Gaftell benleitet, morin em di 
Statuten volltommen billigt and dem Berrine beit 


Bereiben wmüniht 


Er 


„2 
22 


T Lünmelfgen Ofgin im Müruberg. — Üppehitiond-tofet am B, Mrs. 544 Aoaithaua. 


[ Rr. 1081. z 
om 
hzl. Handeldgerichte Nürnberg. 


an Eadıen dee Eeribenten Gtotg Bichtelberger 
Windaheim gegen dem Zirggnergefellen Jobann 


nthäuszAlftalt wegen Wechſelſorderung zu 339 fl. | 


2d zur Borlage und Anerkennung oder eiblichen 
Häugnung der mit der Alage im Driginal vorge 
jten Tratte de, Nürnberg, den 13. April 1866, 

3475 fl, welcht von Gottfried Mendel auf Job. 
atbäus Kifkalt gezogen und nom lepteren acceptirt 
urde, ſowie jur Borlage des Driginalprotefted, even» 
el zur wmechjelprogefordnungsmäßigen Derhandlung 
ı Eade auf 

Freitag, den 23. November I, 2. 
Nadimittage B Uhr, 

min im & Handelögerihte dabier anberaumt. 

Gellagter , der ſich von feinem Wohnort megbe 
ben hat und effen Aufenrbaltsort unbefannt if, 
ed hiermeit im Wege Öffentlichen Ausſchreibens vor« 
laden unter dem Medtsnachtbeile, daß im Halle feir 
4 Ausbleibens der Wechſel für anerfannt und der 
toteft für eingejeben feinerfeits eradjtet und mit 
ae chluß feiner allenfalfigen Einreden nach Uintrag 
t Klage, deren Duplicat ihm zur Entgegennahme 
ahier bereit liegt, und nah Eechfelscht gegen ihn 
riabren werden würde. 

Bis zum obigen Termine hat Gellagter um fo 
mie einen im biefiger Stadt wohnbaiten Infinua- 
nemanbatar zu benennen, als alle-tünftigen Gr» 
‚je am ihn an das Gerichtöbrett gehef et für redhtdr 
ittſam infinwirt erachtet würden. 

Nürmberg, den 17. Dftober 1866. 

Der königliche Borfand 


Erbe. v. Welſer. 
—— — Nappold. 
Bekauutmachuug. 
Dom f. Rektorate der Kreitgewerbſchule in 
Nürnberg 


eird Hiemit bekannt gemacht, daß der Unterricht für 
Bejellen und Lehrlinge an der biefigen Sonntage 
dand werlerſchule 

Souutag den 28. Ottober 
keinen Anfang nehmen wird. 

Derjelbe erfiredt fih auf Wreiband-, Linear, 
Arhiteftur und Maſchinen · geichnen, Arithmetil, Geo 
metrie, Vhyſit, Mechanik und Ghemie. 

Der Unterrit im Preihand»geihnen an der Ele 
nentarZeichnenfchule für die Ecüler' der ODberklaſſe 
der dentichen Schulen, die Fünftig einem Gewerbe ſich 
widmen wollen, beginnt nächſten 

Samödtag deu = Dftober, Nachmittaga 
r. 
Rürnberg, den 20. Dftober 1566. 
Dr. Hofe, 


Befanntmahung. J 
Zu Auftrag des königl. Landgerichts dahiet wer» 


je am 
Montag den 29. dB. Mis 

Nadymittags 3 Ihr, 
in der Behaufung Des Ecloffermeifterse Wolfgang 
Richter zu Mögeldors vetſchiedene Mobilien, indbe- 
ſondere Aleidungejtikke, Wälhe, Betten, Möbels, eine 
Uhr mit goldner Nette, dann der Werkzeug, gegen for 
jortige Baarzablung öffentlich verfteigert. 

Nürnberg, am y- Ditober 1566. 
Der königtihe Notar: 
Reinhard. 


Cheliche Werbinbung. 
Rohann Gottlieb Eüf, 
Augnite Johanna Süß. 

geborne Mufbed. 
Nürnberg, den 23. Oftober 1866. 


—* 











Donnerstag, en 25. Oktober, Stiftungeſeſt mit 
Tangunterhaltung. 

Samdtag, den 27., Abends 7 Uhr, Generalver- 
fammlung und Borftandemahl, mit dem Bräjudiie, 
daß die Richterſcheinenden fih den Beſchlüſſen der 
Majorität anfhliehen. 

€. Bauer, vis-ä-vis dem Leiſtlein empfiehlt 
fortwährend rohe und marinirte Häringe, Sarbellen, 
feinften Zafelfenf offen und in Büdfen, eingemachte 
Vreifelebeeren nnd Eenigurfen, 









Zu Dameındetungen mit jehr guter fewerjicheren 
Steindachpappe 
liefert die Dadpappenfabrit 
den ORuß zu 2°, und 2 fr. 

eingebedft zu 4, und A Er. 
J. G@g. Dürr 

in Rürmberg, Albrecht Dürerplag *. 514 
Fabrit Ki Et, Johannie. 


Gürtel und Echliefen, Gummiband und Hoſen ⸗ 
träger empfiehlt in großer Aadwahl 
I. Haab, Fleiſchbtückt Nr. 127, 
Heren Berthold gegenüber. 


In dem eingezäunten, Garten des Seren Schmidt. 
heben der Henningtr'ſchen Brawerei, ift weiber Fege ⸗ 
ſand im grofier und Peiner Quantität unentgettiich 
in baben. 

Ges werben allerlei alte Möbeln aufs Bee repa- 
tiet, polirt und ladirt. Meußere Laujergafle 8. 1335 








! 1} J 43 4 i l d = 
Carl Koch in Augsburg | rat 25. Oft 
empfteblt jein neues Fabrikat Hanfes, von allen weibliden Sn 8 fFünfer- 


J 2 als: Herren, Frauen · Sinderher Mdarbeiten, 
Geprä te Siegel: Ehrürjen,, Damen · und Ainderhbegen” Nadıtjaden, 
Brauenfrümpfe ꝛe. Far fdhüchtern trer, Herzen. und 

Jahr mit der Bitte wm rege Thellnapın, wir dieſta 

ll el, gedenf der mandperlci Anıprüde, Welche —* eine 

welde dem Briefe ganz dad Ausfehen eiuch ZeR aa DEBBBR. en Dig Stoi, gi 


' Derdienfte führte uns viele freie A Osung allır 
— — Sarinaa⸗⸗ wir” —* * bier —S zu. und 


zu können. Im Vertrauen auf den ni elfend auftreten 


1000 Stüd mit Birma und Ortöbrzeihnung zu | den &riftlien Eiun biefiger Freunde, Mübe werden 


fl. 2. oder Thaler 1. 5 Egr., bei Abnahme größerer 





-d : bitten wir um bie regſte Thellnah ‚und Gönner, 

a ae biniger, — Mufer gratis. | Yiefer Doräthigen Wrbeiten, —e— Verfteigerung 
z med d attiſche Braud barkei Rn dem gutem 
«Oandiunghreifende, welche biefen re a 


wirklich Licht verkäuflichen | _2r meistine Arbeiter und S 


— ver Te —— — ilfa. 
Artikel übernehmen wollen, ſowle Wiederver⸗ In der €. Etlinger'igen Buch — 
täufer erhalten angemeſſenen Rabatt. Würzburg if ſoeben erſchienen und handlung in 
— — und unſthandlungen zu beieben , ld alle Buch · 
der ©. BB. Zess"icen Buhhanpı, Nürnberg in 



















Erzieherin⸗Geſuch. Aatjerftrafe : ü lung 1. Str... 124 
Cine gebildete Perion in den älteren Jab · | Alunrirte zufanmenhängeny, = 
ren, proteftantlidh. die franzöhib jpriht und der Schlachten u. Kampfe ⁊ childerung 
die ſonſtigen etſotderlichen Kenntniſſe beſißt, 


5 uf dei Ktriegs 
Ihauplägen in Böhmen 8 
Mit jchr [hönen Eelattenbildern n, Ca LamD. 
trait® ac. und der Mokiip u, Arkenei, Bor 
Bombardement's und Branpes- = — 
nn 
ausgeflattet. — MPreid in 
BR. Re unmmfihlag gehe 
Erinnerung am die in z 
het Bat au, hereingebro u Mtaftei Zeit. Über unier 
tjjerreißenden Greignifie, wi i ‚ 
die Teilnahme jedes Baterlanng gend für ale Zeiten 
Die jüngfipin vworgefallenen 


mird zur Grjiehung bon 4 Kinderdien 14 Tage 
nad dem Biele gejucht. Näheres unter Adreſſe 
A. W, Nr, 3300, 


Dem Ratbe der vortrefflihen Ehrijt „Heine 
Dämorıhoiden mehr}, weihe in I. A» 
Stein’s Boqhhandiung für 18 fr. zu ber 
tommen if, verdaukt ich die vöhlige Heilung von 
meinen langen und [deren Hämorrheidalleiden 
und bezeuge der Wahrbeit gemäß, daß ich mid 
jept des beflens MWohljeins erfreue. 

5. Eppner, Beinhänler, 








und ihr Ende erreichte 2: 
Gine größere Partie feine Wafhjhreämme, ein Mares Bild * * burg wird dem Lofer 


darunter viele Heine Edhwänmehen für Chirurgen ſowie auch die Geididhte a en 


und Bader find angefommen. Auch Mbzieh« Gedaͤchtnij feiten Halt ge 


fleine zu Rafirmeljern und andere feine Inſtru⸗ terefant dürfte diefes et hir ai —— 
N: Gruft Düpımier, fein, Die Diefe Beldgüge misgemadt und glüdlih über- 
Ss, Rı. 1162 am Gd des Heu⸗ fanden haben, jowie für Lern Gitern Freunde und 

päßchend und Tucerftraße, Verwandte, auf dab Bi r 


melde Gefahren, Müfeligteiten und Etrapajen der 

a It nit kin Bine Kriege zu behen Hat, um gute 
ute pi ü ! 

59 Ä; das entschieden vorzüg- | 6— mie (erde — 





lichste Hilfsmittel für den sprach- 

lichen Selbstunterricht empfehlen wir den 

in 10. Aufl, erschienenen briellichen 
Unterricht nach der Methode 


Toussaint-Langenscheidt 
y ’ o 
Hopf von C. van Dalen, Prof. 
I;nglisch H, Lioyd und Literat G, 
Langenscheidt 
Nusmirziieregiy von Prof. Ch. Tous- 
l i di NZUSISEh snint und Literat G. 
Langenscheidt. 
Wöchentl, 1 Leet. & 5 Sgr. Complete 
Curse 10 12 kr. (Curaus I. und II. zu- 
sammen (auf einmal] statt 20.1. 24 kr, nur 
160 ı12kr. Probebriefe nebst Prospekt 
5 8gr. (15 kr. rh., 30 Nkr.) 
cC. Hi. Zein'sche Buchhandlung in 
Nürnberg, L, 124 Kaissertrasse, 





















gerignetem Plage worzüglice Gelegenheit geboten. 
Hleranf Refetivende belieben ihre Geneigtheit in 
franfirten Briefen unter Chiffre C. Nr. 100 in der 
Em. de. Die. abzugeben. 


„Zwei Konditor-Gehilfer, melde in ihrem Pace 
tüdhtig find und felbfitändig arbeiten können. finden 
fogleih Kondition. Dfferten unter Ghiffre W. 8. ber 
forgt die Ep. Ds. Bis, 


PB erfteigerung. 
Donnerstag den 25. Dit, Nadhmittags 2 Uhr, 
werden im oberen Borplakt der Stadtbiblfotbek mehrere 
Möbele, Betten, Hausgeräthe zc,-Öfientlih gegen baare 
Bezahlung verfteigert, und Kaufelitbhaber dazu eins 
geladen. : 














| Ranftebente anerfannt gebiegene pädagogiiche 
Shriften find burd alle Buchhandlungen zu beziehen, 
in Nürnberg durh die v. Ehmer’jde Bud- 
und Aunſthandlung 
Sbeobi Dr. Fricor. Der Leſe· Unterricht, Cine 
hiflotiſche Darlegung und Mritiihe Bearbeitung 
der wichtigſten 2eje-Behrarten mebt eimer methos 
diſchen Anleitung für dem Leſe ⸗Unterricht vom der 
erfien Etufe bis zur Vollendung. Br. 1 f. 36 fr. 
| Dedfelben. Der Schönidreib » Unterricht. 
Eine Darlegung der wichtigſten Schreibmethoden 
nebſt ſiyſtematiſchet Muleitung zur Ertbeilung des 
- Echönjdreibunterribts, Preis 54 ir, 
Des ſeiben. Ueber dad Prinzip der Erziehung. 
Preis 12 fr. 
Reinöhl, Dr., fr. v., Grundlage zur zeitge- 
- - mähen Bildung bed weiblichen Ge— 
ſchlechtes Preis 1 fl. 
' Weiß, Chriſt Friedr. Tafchenwörterbud; der 
gleich: nud ähnlich lautenden, in der Recht» 
ſchreibung aber ſich unterſcheidenden Wörter der 
deutihen Shriftiprahe. Mit Worterflärungen, 
Beifpielen und Stoff zur Uebung. Preis 36 ir, 
Nuppredit, Job. Math., Erklärung des klei— 
nen Katechismus Luther's im frage und 
Antwort mit beigefepten Sprüchen bibliſchet Ger 
ſchichten und dem wichtigften Unterjridungslehren. 


Preis 19 fr. 
Berlag von 2. M. Beybner 
Dlunden. 





— in folipes Märden fann das Altitermadden 
gründlih erlernen, Marienthor L. Ar. 715, 1. Stoct 
cü erleꝛ — — —— 
Zwifhen Spittler- und BWaldertbor iſt ein fhöner 
Bauplag unter vortheilbaften Bedingungen zu werfar. 
fen. Näheres under H. ®r. 104. 


mn — — — 
Vor dem Mohrentbor ift eine fhönme Mohnum 
im Ganzen ober getheilt bie Alerbeiligen zu vermietpers 


Eine vollſtändige Bierbrauerei im jhönfter @ 

in Srantfurt a. W., zwei Wohnhäufer, — 
nit einer Dampfmaſchine, Stallung, Sommer uno 
Binterwirtbfchaft, Felſenkellet z., iſt umter gut & 

fellten Bedingungen zu verfaufen. — Rrun.Dffem 
ten beforgt sub D. T. Rt. 767 de Annoncen - 
Grpedition von®. 2. Daube & Co in Frag 
furt a. WM. ” 











in Haus in fehr fGöner Rap, melde 110 
Mietbe trägt, if fogleih ohne Unterbänbler zu San. 
faufen. Räbes unter B. B. Zu 





—— — — 
Haus-Verkauf. — 
In der Nähe des Marktes if ein mittelgr 
Haus im beften baulichen Zuflande jejort um Sce 
Gin folides Mäpben, weldes Telbffländig fogen | nehmbaren Breie zu verkaufen. Vie 
kaun und ſich Den bäuslichen Arbeiten willig unter 
gicht, wünſcht bei einer geachteten, Meinen Familie 
unterzulommen, Räbered Marienvorkabt Hs.-Nr. 103, 
1. Erod, naͤcht ver Ofendhale. — 
Zei huͤbſch möblirte Zimmer nebſt Stallung 
find zu vermiethen. 8. Mr, 704. 


gwel qufe Betten, 2 Walchtiihe werden 5. 470 


Ein gelbter Wollenkaͤmmer Findet dauernde en 
ſchaftigung. und zmei mod aut brauchbare Rain e- 
ein Wolf und Echropprl werden zu faujen sauce Tr 


- Stadtthenter in Nürnberg. 


Mittwoh den 24. Dftober, 1. Vorſtellung in 
Hinter-Nbonnement: „Die weiße ran”, Dper 2. 








über 2 Etiegen, 


t, Stock obere Schmidtgaſſe jehr billig verfauft. 3 alten von Boicdien, Eperupreife, in 


Bon Heute an befindet Ach meine Wohnung mit 
Geihäftslotat im SHintergebäude des Herrn Architekt 
Paul, vis-A-vis der Billa Roſenau Ar. 149 e. 

3. G. Wticel, lit. Kunft-Anftalt. 


Weißer, flüfiger Leim. 


| 


I 


Musikschule zu Nürnberg. 


Der Zweek derciben ist gediegene Ilnusmusik zu fordern, sowie Musihlehrer und Lehrerinnen, hlavı 
spieler un Spielerinzen auszubilden; sie uwterrichtet Dilenanten und Solche, die Musik zu ihrem Ber 
wahlen, nad erstrelit bei ihnen anf moglichst raschrın Wege vollkommene Ausbildung 

Lehrgegenntände: praktisch: hinmierspiel (Solo, Begleitung, Ensemble und Vebung im öffentlichen \, 
trag I, Chorgerung; theoretisch: Marmonie-, Formrnlehre, Geschichte der Musik und Arstheitk, Methodik « 
Kisvierspieis und musikalische Pädagogik. 


Diejer Leim, ohne &eruh, wird kalt angewendet, | Aufnahme finden Schuler nad Schülerinnen jedemAltersuxdjeder Ausbildungantufe des Klavierspie 


um Porzellan, Glas Marmor, Holy, Hort, Bappen 
dedel, Papier zc. sc. zu leimen, 
14 kr. und 25 fr. 1 Flacon. 


Rubin-Pulver 
um Schätſen der Rafiımeilee und zum Policen aller 
ttalle, 25 fr. das Flacon. 
in Nürnberg bei Johs Eugelharb jun, am 
Sauptmarkt, 


Fabrik-Lager _ 


Petroleun-Lampen. 


Der Unterzeichnete em- 
pieblt sein reichhaltiges La- 
ger aller Surten von Erdöl- 

Lampen: Tisch- und Hünge- 
lampen in allen Grössen und 
Ausstattungen, Wand-, Hand-, 
Küchen- und Fabrik-Lampen, 
Hand-, Stall- und Strassen- 
Internen, Nacht- und Fidibus- 
Lampen, Cylinderbürsten, 
Dochtscheeren, sämmtl, Lam- 
pentheile: Brenner, Vasen, 
Vochte, Cylinder, Glaskugeln, 
Milchglaskuppeln, Lampen- 
füsse, Papierschirme u. #» w. 
und’ doppelt gereinigtes penn- 
sylvanisches Petroleum. 
Wiederverkäufern stehen 
Preiscourante und Zeichnun- 
gen zu Diensten 
L. €. Rösel, 
L. Nr. 291, 
gegenüber der Himmelsleiter, 


‘ 





ums 






Glycerin · Pommade 
ſtärtt den Haarwuche, verhindert das Ausfallen 
= und Graumerden der Haart, vertreibt Schuppen, 


Schiefer u. dgl. und erjeugt, wenn «6 noch 
irgend möglih, neuen Haarwuche, den Zopf 





a 12 und 24 fr. empfiehlt , 
D. Wunderlich, Kaijerfirafe, 


„Apotheker Bergmann’s 

5 Eispommade, 
rũhmlichſt befannt, die Haare zu träufeln, ſowie deren 
Auefallen und Grgrauen zu verhindern, empfiehlt & 
Bl. 13, 27 und 36 fr. Die Parabiedapotbete. 


Maſchinendle und Fette m 
reſch maſchi⸗ 


in beften Qualitäten, vorzüglich für 


‚nen :c,, empfiehlt zu den billigfien Breiien 


I. Grid, Bindergafle. 


Du Reuefte in Topugen, Fandjons, Kinder: 
hauben, Pelerinen, Seelenwärmer, Earhenez, 


Shawls, Camifols, Hoſen x. x. empfiehlt “ den | 


billigften Preijen Max Legisc 

5 Kaijerftraße 197, 
Gapupen, Kanhend und verſchiedene andere Gegen. 

fände vorjäbriger Caijon verkaufe zu berabgelehten 

Preiſen. 


Für angehende er und 
Bautediniker, 

Der Unterzeihnete beabfihtigt, angebenten Batı- 
technitern Gelegenheit zu bieten, ſich in den Baur 
Eonfiructionen und im Entwerfen von Gebäuden weiter 
auszubilden. Junge Leute, melde bievon Gebraud 
maden wollen, werden gebeten, ſih an ben Unter 
jeihneten zu menden, - 

Alb. Gent, 


tol. Rrojefjor an der polgtehnijhen Schule 
dahier. Marienvorftatt Nr. 127, 3 €t. 


Herrenkleibermagazjin IM 


von 


AUGUST REINE 


nter dem Natyhaus. 


Bleichfuchtund Blutarmuth 


find häufg die Urſache langet Leiden. gegen 
welche die vecdite Hilfe ſeht jelten geiumden wird 
de if deehalb allen derartigen Kranken dad 
bödft nüßliche Edhriltchen des Dr. Fremont 
Sichere und bewährte Deilmetbodbe gegen 
Bieihfudt und Biutarmth” angelegentlich 
zu empfehlen, us diefem Bude, das für den 
geringen Preis von 21 Er. in allen Bub» 
bandlungen zu befommen ift, erfahren bie 
Aranten, wie ihnen gründlidy zu beliem ift. 

In Nürnberg in #. A. BStein’s Bub. 
bandiung im bayerifdhrn Hof; 


Ss. 555.) 


| 
Y 
Bu 


4 
















ER” Win elegantes Detailgeihäft iſt fofort 
ju verlaufen, M. B. 289, m; 











| mit einem Garten ſogleich zu vertauien. — 
| Ein Haus mittlerer Größe, am diſchbach gelegen, 


\ met, if folort aus ſteitt Hand zu verfaufen, 


Honorarbedingungen: Schuler der Ill. ader Vorbereitungskinsse: a) Kinder vom 6—® Jahr 


| Gonverfation von Gourfier, engl. wıammatit von 


far wöchentlich 2 Varerrichtssiunden mouatlich 2 8. 36 kr,; b} Kinder über 9 Jahre wie Il. hinsse. 


Seh 


der Il. Klasse für wochentlich 2 Klsviersiunden monatlich 4 11. 6 kr, 3 Klavierstunden 5 11. 15 kr., 4 Klunlı 


“enden 7. Schüler der I. Klnsse für wöchentlich 


2 Kiariersiunden, Imal Harmenio-, Imal Formenlrhi 


Imal Geschichte der Musik eie., Imal 2stündigen Chorgesang monatlich 7 fl., hei 3 Kinvierstunden 8 N. Ok 
bei 4 kinvierstunden 9 8. 54 kr. Bei Soichen, die zu Lehrerinnen gebildet werden, mnch gegemseitigem Lebs 


einkommen, 


Bexsinn des Unterrichts für nen eintretende Scholer am 1, November. 


Anmeldungen werden Vormittags von 11-12 Uhr erleten. 


Prosprkie gratis 


L. Kamanmn, Vorsteherin der Musikschule, 5, 513 I 





in großer Uuewahl empfiehlt 


Kuaben-Anzüge, Havelocksu. Veberzieher fürKnaben, 
Damen: und Mädchen: Mäntel und Jacken 

A. Huseneder am Eingang der Dinbergaffe. 

en al 





i 1. Aufl. Methode Aufl. 11. 


Toussaint-La 


Brieflicher Sprach- un 





ngenscheidt. 


d Sprech-Unterricht 


für das SelhAftodiam Erwacltner. 


von Dr. C, 


Englisch } Es, # 


Literat G. Langenseheidt. 

\ von Frof, Charl, Toussaint. 
) w. Liter, G. Langenscheidt. 
Wöchentiich 4 Lect. ä 5 Sgr. 


Französisch 


Cursus J. und MH. auf einmal 


»Dieser Unterricht ersetzt in jeder Hinsicht einen guten Lebrer-, 


varı Dalen, 
enry Lloyd, u. 


rag 


Compl. Curse 6%, Thir, 


statt 11 Thlr, nor 9 Thle. 
(Allgem, Parmslädler Ichulzeitg.) 


“Etwas Besseres und Praktischeres gielt es gewiss nicht». 


(Prof. Dr. Koch an der Muiorrsität Berlin.) 


-In (Darstellung) der Aussprache haben die Verfasser bis detet Umaberiro@enes geleistet-. — 


»Diese Unterrichtsbriefe verdienen die Empfehlung 


Dr. Schmitz, SeminarsDircktor Dr. Diosterwog, Pirekior Dr. 


den Ist- 
«Wer durch Selbstunterricht sich ernstlich fordere 
als diese Brrefe empfchlem«, 


; fr. yü Wograbl,) 
welche ihsen von Prof. Dr. Herrig 
Yiehoff und anderen Autoritäten gewer- 
(Alp. Pratfche Sehrerztg.) 
o I 


will, — dem kann Ref, wichts rtrelllicheres 


(Berliner Blätter ſ. Schele u. Erziehung.) 


Brief 1 jeder Sprache als Probe nebst ausführl, Prospekt a 5 Sgr. zu 
beziehen durch jede Buchhandlung, sowie ron G, Langenscheidt in Berlin, Hallesche 
Strasse 19, 























der Firma Pirner Renberger & Comp. 
geſeht und eröffnet haben. 


Gomptoir und Niederlage bei Hrn. F 


Nürnberg, den 16. Ofrober 1866. 


in beften Qualitäten zu billigen Preiſen en 
nahme beitend 
Friedr. 








Hiermit bringen wir zur ergebenen Anzeige, daß wir unſere neuerbaute 


Kunftmüble in Ottenſoos, 


nach bewährteſter Konftruftion umd den meneften Verbeſſerungen bergeftellt, unter 


feit dem 4. Oltober d. J. in Betrieb 


Andem wir unier Erabliffement einem verehrl, Geſammtpubliklum, imdbejonbere 
aber den Herren Bädercis und Pfragnereibefigern in hieſi zer Stadt und Umgebung 
zur geneigten Berüdjihtigung beftend empfehlen, verfideru wir, daß wir ftet® beſtrebt 
jein werden, durch reelle Bedienung mit den vorzüglichiten Yabrifaten dad und ge- 
ſchenkte Vertrauen — darum wir höflihft bitten — zu rechtfertigen und zu verdienen. 

Zugleih machen wir befannt, daß wir auf Ya Pape ein Verſchleiß— 


riedrich Ehmidt, Judengaffe, cı- 


richtet haben, wo größere gefällige Beftellungen für bie Muhl: entgegen genommen, 
Eleinere Aufiräge aber durch den dort gehaltenen Voreuh von allen Sotırn Mehl, 
Gries, Futtermehl und Kleien fofort pünftlihit ausgeführt werben. 


Kunſtmühle Ottenfoos, 


Auf Obiged Bezug nehmend, empfehle ih hiermit alle Sorten Waizenmehl, 
Gries, Futtermehl und Kleie aus ber neuen 


Ditenjoojer Kunſtmühle 


gros & en detail zur gefälligen Ab: 
Schmidt, Judengaſſe, Nr. 1032, 









{1 Eine große Auewahl amgefangener und fertiger 
Etidereien, beftehend in Sophakiſſen, Teppichen. 
arderobehaltern, Lampe: quins, ſowie alle Sorten 
Stramin, Ternenuwolle, Seide, Perlen ıc. em« 
pfiehlt zu ſeht billigen aber feiten Preifen 
Max Legisch, 
Kaiferftraßfe L. Rr. 1978, 


Zu verlaufen S. 157. 
Wtozins Bictionnaire in 4 Bänden, framz. 
Grammatif von Bovel, Korreiponden; von &. 2o- 
wine ſohn zum UWeberfeßen in's Reanzöfihe, frauz. 





——— 
An jhöner, fonniger Page, in nmächfter Nähe der 
Stadt zwijden zwei Thoren, ift ein neugebautes Haus 


in gutem, baulichen Zuflande, dad fi zu einer Wirth ⸗ 
ſchaft oder einem Gejcäfte, das Mafler braucht, eig · 
Nähe 
tes in der Epp. d. Bi. 


&s werden 20—25,000 fl. zur erften Shrothet 
auf «in großed, auf 76,000 M gerichtlich geidäptes 
Schloß- umd Delonomie+&ut joaleih zu entnehmen 
geſucht. Näheres im der Erped. d. Bl. 





BDetheiligungs - Geſuch. 

Gin thäriger Kaufmann wünſcht ſich be 
einem Fabrik⸗ oder Engres-Geibäft toärig 
und mir gewünſchtem Kapital zu berbeiligen 
arsch zu übernehmen. Näheres auf franfirt 
Offerte 6. 8, 


Bu vermieihen. 

Zroifgen der Wald und dem Ürowenthor ein 
eomforable Wohnung I. Etods von 6 großen bei 
baren Zimmern, Kammet, Küche, Keller und jonftiger 
Griorderniffen. ⸗ 


Gin möbtirte® Zimmer für einen oder jmel Hemer 
und aud eine Ehlafftelle find neue Gaſſe 1154 jı 
vermiethen. 


Eine Wohnung von 2 Zimmecn, einer Famme 
und Küche iR zu vermietben. Echnieglingermeg Air. “ 


— 

Zwei unmöblitte, große, ſchöne Zimmer im u 
Etod, in ſchönſtet Lage am Zojepbeplag, And jeior 
ju vermiethen L, Mr. 207. 


Zu vermiethen 


am der Zafelhoter Ueberfabrt ſogleich ine Garten 
MWobnang 1. Etod, 4 Zimmer, Aüche, Boden > 





| Näheres im Edarrer'd arten, 


REES IEIEEIT TITELN N 1 FDSRTARE" 
| Grübte Hand» und Maſchinen-Räherinnen 








beichäftint J. Erlenbach. 
5, 520 an der Mufeumabrüde 





Dhnweit des Laufertbors, in 1394 der ünhem 
Laufergaſſe, iſt rin anfländig möblirtes Zimmer u 
einen joliden Herrn am 1. November oder jeRlid ji 
yermietben. 





XXX Jahrgang, 


Der Fränt, Kırrier 
er{&eim 1äalich. 
Bieruhährl Preis 
für aanı Bayern 
#,2.35 tr. aue igl. 
Volkimier neßmen 
Seſtelnuagen am. 


Nürnberg, 24. Oftober 1866, 





Tonnerdtag, ben. 24. EMaber: Wiikelm 


WB Für die Movate Novembe 
und Dezember kann auf ben, „Kränfifden 
Kurier" bei allen BonsAnftalten und Land— 
voftboten mir 1 fl. 10 fr. abounirt werben. 








Bir haben am Schluſſe unferes erften Artitele 
bereitd auf den Schauplaß Ninftiger Greignifie hingt · 
wiefen,, ebe wir aber die dort entflandenen und noch 
entfiehenten Berwidlungen näher beleuchten, erübrigt 
und nod), eine Reihe anderer ragen, bie, wenn auch 
gegenwaͤrtig wintergeorbnet, dod zu jeder andern Zeit 
die Augen nicht mm vom ganz Europa auf ſich ge⸗ 
richteß, ‚fondern auch die fämmtlichen Großmaͤchte mehr 
oder minder im Mitleldenſchaft gezogen hätten, zu bes 
rühren. Ber hätte nod vor zehn Jahren von der 
weltlichen Nacht des Pabſtes als von einer unterge 
otdneten ſich zu Sprechen erlauben bürken, ohne daß 
man an feinem politijchen Berftante gegründete Zmeis 
fel gehegt hätte” Und doch ift jeht in der That die 
Brage von dem Aufhören des weltlichen Pabftbums 
in Italien nur noch eine Zeitfrage geworden, Keine 
Macht Europa’s wird mehr ernſtlichen Einſpruch er 
heben, weder Deffteich, noch Frantteich, noch Spanien, 
wenn das Königreich Italien ſich mit der Hauptfladt 
Rom definitiv konſtituirt. Ebenſowenig wird die 
vytenaͤijche Mrage, die erft Fürzlich in Dielen Blättern 
durch einen Artikel aus der Kölnifhen Zeitung näbere 
Beleuchtung gefunden hat, ſich unter Dem gegenmwärtis 
gen Unftänden zı einer wirklich Europa in Aufregung 
verjegenden geftalten, wad in noch höherem Mafe vun 
der ſeandinabiſchen Frage gelten möchte, die ohnedies 
jept mehr in den Hintergrund gedrängt il und deren 
Löjung ſich entſchieden dutch die daͤniſch⸗ruſſiſche Hei⸗ 
rath nicht vereinfacht hat. Wenn wir ma aber nach 
den Grimbden umfeben, die bie eben berührten an und 
für fich gewiß emropäliden Fragen zu Gegenſtaͤnden 
untergeordneten Interejjed machta, ſo liegt die cin» 
face Antwort darin, dag man eine Eonflitulrung von 
durch Sprache, Eitten und Heimath inwig verwand ⸗ 
ten, mur durch Regierungen geitermten Bötkern im eimer 
Nation durchaus. bepreiilih findet, ja fogar durch die 
jekt an einen Staat geſtellien Anforderungen für um: 
umgänglic _nothivendig erachten imuf. Anders ver 
hält es fih aber mit der im Oflen Europa's newer 
dings aufgetaudten Frage. Die türkiſche frage bietet 
mit ihrem Wirrfaal von durch Eprade, Sitte und 
Religion grundverſchtedenen Boͤllern einen von einer 
gemeinjamen Negierung und- der Ciſerſucht der Großr 
maͤchte geſchlungenen gordiſchen Amoten, der ſicher im 
mächhter Zeit zerhauen werden wir, Man bemetke 
wohl: eime größere Ummälzung liegt bier in der Ratıır 
ter Sadıe. In allen drei oben berührten Fragen find 
es nur zur Ginigung frebende Wölker gleihen Stams 
mes, wobei mur die Zahl der entthremten Fami 
lien ſich vermehrt. Hier eine Revolution verſchie ⸗ 
der Nationalitäten gegen die verhaßte Hetrſchaft eines 





(oſt⸗ Autgabe.) 


Macht geriren. wi 8 nicht 
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ſich begegnen, 


lichtelt einer Neubildung aus feinen Propinzen ber 
loren und das in fih jerfallene Deftreich gruppirt ſich 


preufifen und bauriſchen Politit fein, die dadurch 
implieite and eine bentihe wird. Meruben bat 
ih die Augen offen und ebutt mfg die Wege, 


u 


Eirjag i 
‚erfozbern; fäelmen, ums midst im. nädhfter 
Ausficht zu ftehen, wenn gleich in den nachſten Jahten 
Guropa an vetrſchiedenen Stellen vom dem Getöſe 
der Waffen widerhallen wird. . 

& Die Kabiuetakriſia 

Der jo überfhriebene, unterm 16. d#. erfchienene Attitel 
bat in gewiſſen Münchner Kreiſen böfes Blut gemacht 
und ſcheint daher den Nagel auf den Kopf getroffen 
zu haben, Der „Bayerifhe Kurier” wenigſtene, der, 
obwohl mir nicht behaupten woßlen, daß er jelbft einen 
Kopf habe, doch unendlich bemüht if, feinen umglüde 
lichen Leierm die Köpfe fo viel ala möglich zu ver 
nageln, wurde durd das tönende Geraͤuſch diejer ger 
trofienen Rägeb ans feiner Ruhe geftört und hat ums 
mit einem langathmigen WiderlegungdMrtifel beehrt, 
der umter. andern Schönheiten die Mertivürbigkeit bietet, 


Kummer 296. 


Sränkifcher Kurier. = 


(Mittelfeänkifthe Peitung. Wärnberger Rurier.) | tt 


se ern Riem 
wu Br. berechnet, 









Unfangs eiwas auf die Finger j 

mertt, «6 jsien der Mopjen, weil er ber 
unlauterften Motive zu Sr hl Kabinete die 
während wir doch ald Grund dabıy gelegt worden, 
Amin vor Halte ja ennen"t ftin Befrehen, den 
Rüehäteiofigkeit deiricneten „OD Yen Zrop und Mi 
dem * Sag zu —* 

en bie tiernum 
— rn 
. no der i 

entiernt Aduig felb die alten 
feinem amberm Ara tönmen Die Motive 


© wahrhaft umerhörte Weile 
lauernde Auge eines er Kr 
ee Mannes aufmettſam zu 
und unzutechenbaren tree — 2 
Sen Kae 8 beten, 38* bayerifht 
und edeln Reigi ihm feine Berguügungen 


Einfalt vie alte 


die Jurcht ; 
mente und einer Beer i 
Ultramontanidmus 

erlogen, und gibt en Momente 
—— bei Könige cm Guatenidah 

bürftigen (nämkich Mründens) bilden folle, die durch 
An Ziberalität gegen einen Ginzigerr vers 
fürzt würde, ja ex behauptet ausrüdlih, dah Wagner 
die Sunß feines Gönners migbraudt und 
über ji SpHäre weit binausgegriffen habe! 
— Bir wollen mit unſerem weitfebenden Gegner 
wicht ftreiten, wer beffer willen müfle, ob Wagner 
dad Ihm gefchenkte Vertrauen mißbraucht, unfer Geg ⸗ 
ner nämlich, ober jenen hohe Gönner felbt, ber 
Dagner heute noch Bertrauen und Berebrung ſcheutt, 
aber dat wollen mir ihm fagen, daß er gut gethan 
hat, feine Sehmfucht und Freude an den Münchner 
Betteljwpp ern offen zu gefteben. Denn e# ift durch ⸗ 
aus kin Gebeimnif, En jebermännigfich in gang 
Bayern befannt, dab gerade die Mündner Ber 
völferung im einem großen Theile, * und jmar durch 
alle Klaffen, Beamten wie Private, Bürger wie Adel 
in der Unverfchämtbeit und Zudringlichteit, mit ber 
fie en WonHlthätigkeitäfinn der Angehörigen der falr 
Familie, ſei es nun Er, Majefät felbit oder deſſen 
erhabener . Deuter, König Ludwigs I. oder des Prinzen 


fremden Bolfes; alio die Auflöfung eines großen | daß in Einem Athem Alles das, was widerlegt wer ⸗ 
Reiches, wobei jede der eiferlücdhtigen Großmaͤcht · einen | den foll, auf die kindlich naivſte Weile zugetanden 
Theil für Ah erraffen möchte oder wenigſtene auf | wird. Wir müfjen jmoar bem verehrten Ginjender, an 
Reugeftaltungen binarbeiten muß, die ihm ungefährlich | deilen frommen Augenverbrehen und jalbungsvollem 


Karl von Bayer, beſtaͤndig beflürmen, das Umer 
hörtefte leiftet. Da kommen hochgeſtellte Beamte mit 
mehr als aus reichenden Gehalten, hochdotitte Hof 
und andere Diener, Gutd: und andere Befiper, bie 


erieinen. Tenn hier eine Betheiligung Deutihlande | Zone das Pjäfflein jogleih erfeumbar wird, gleich | zum wirklichen Bettler herab, Jeder will etwas, jener 


— — zn — — — — — — — — — — — — — — — — 


> (Schanfpielberiht) Rürnberg, 22. Ott. Bir wollen im unferer 
heutigen Beſorechung der Leitungen im Echaupfpiel nicht bie zum Anfang ber 
vergangenen Wocht zurüdgrelien, obwohl Frl. Glent, die uns die ſchon im berigen 
Jahre in anzichenditer Weije vorgeführte „Brile* in wollendeterer Beife wiedergab, 
unbedingt einmal eine genauere kritiſche Würdigung ihres Talents und ihrer Stu⸗ 
dien beifdhen Mnn; auch Die bonnerstägige Borftellung „Er muß auf's Land * 
legen wir ad acta, inden wie nur die runde, ſriſche Aufführung lobend ermähnen. 
Mäher aber in’s Auge jafen wollen wir die lehten beiden Schaujpielvorfellungen, 
die vorlekte um der Rovität umd rd Komikers, Herm Krafit, willen, die lepte 
als das erfie Drama in diefer Saijon. Der Novität am lepten Freitag ging das 
germ geiehene Genrebild von Gakelli: „Die Ehmäbln“ boraus. Wieder eine neut 
Kraft, ein Arl. Eicher jolte hiebei bebutiren, nachdem wir jhon Tage zuvor ein 
Art. Unger ale „Aran v. Flor“ mit Beiriedigung zum erfien Male geſehen hatten 
Dies können wir nun von Arl, Eieber nicht bebampten. Sie führte we nicht 
die muntete, Wifante, männerbejaubernte Schwäbin vor, wie fie das mejentlichfte 
Erforderniß ji dem ganzen gedanfenarmen Etüdden if; ein Glück jhlen es 
und aub, dab der alte Ober fein Muflllenner war, ſonſt wäre er gewiß von 
den Geſangt der Schwäbin nicht entzüct geweſen. Bei Herm Arafit als Zmeifele 
vermißten wir ion beim erften Auftreten die draſtiſche Komik, die zu Diefer Malle 
arbört. Es kam une Allee an ibm jo gemacht vor, gerade ald ob Zwiſele auch 
den Edimaben blos [pielen follte, während er nad den Intentionen des Dichters 
wirklich einer ift. Auch Herr Timandty und Hett Droberg, brfonderd der Iehtere, 
fonmte micht befriedigen. Befier war es mit dem zweiten Etüd beftlt: Bäbeders 
Meifebandbuch, nach einer Idee aus den Bliegenden Blättern von G. Belly. Bier 
war Herr Arafft, tie überhaupt ſcheint uns Im Berliner Rollen, in denen er nad 
bedeutenden Vorbildern, z. ®. Helmerding, arbeitet, in feinem Elemente ; ſchon wie 
ganze Maste war aut, der Prijeur, troßz des angehängten Yuftizrathetitels, 
immer fihtbar,, “die Zimmetghmnaſtik außerſt vergnüglich dargeſtellt und in 
ber ganzen Rolle Friſche und Lebendigkeit. CEdenſo verdient der zweite 
vertavbte Friſeut, Herr Carlmüller als Geſandiſchafteattaché Feodot, volle An 
erfennung, und Herr Tymanelky mar äußerſt gelungen im jeiner Chatge ale 
Dbrrlellmer,, Die andern Beiden thaten auch das Ihrige das Meine, nette 
Enfipiel glatt vom Etapel laufen zu laſſen und mir künnen Den Erfolg deſſelben 
als durch chlagend beztichnen. „Der gebildete Heustnedht* ſchloß den Mbend; 








etwas fehr Mitte und jehr — «it venia verbo — Dummes, mut genieh: 
bar dur eime ausgezeichnete Darftellung dee Ritſchte“ Herr Arafft konnte 
uns dafür nicht das nö.blge Interefie abgeminnen, wenn wir gleich feine Reiftung 
ale eine tũchtige beirihnen müjlen. Es geht demjelben die richtige Rrait 
ab, alle, aud “das Unbereutendfie zu gelungenen, fomijhen Monnergen 
u geftalten umd aud) die Inbivivmalifirung läßt viel zu münfden übrk 
tahvogels ungefundet, aber doch durch die ihm eingehauchte dramatiſche Kraft 
zu langer Lebentdauer beflimmtes Erauerjpiel „Rareif" fand vergangenen Sonw 
tag eime vielfach ungemügte MWiederg .be. Der Träger der Titelrolle ift wech fi 
fein mittelmäßiger Edaufpieler, beſondere was Begabung uns haltungserart 
anlangt, aber die Mittel, über die er verfügt, find tbeilmeile nicht ausgebildeg — 


J Ar ‚ es 
mug, theils faljch verwendet. Und doch würde Bed noch weniger ftören, 2 
fiens nicht fo direft, als einzelne abſolut umerträglige Umputömmlidteiten er 
glaubte man fid fat im eime Menagerie verfehlt, weil Herr Sareıy fi 
„Rr—ratten” fprah, flatt von „Nottn”, von „Lömwen’ bräßte, fatz u 


n une kfe „tt 
„Peben“, wir fagen mit gutem Grunde „brülte”, da viele Stellen, alle ann 
vom —— — dejubelt, nicht einmal mehr gefäricen murden, vogngue TUR, 


j t * 
bobener Stimme nicht zu reben. Gbenjo bedauern mir, dir Ponpaboray- cs 
Rräulein Unger ale verieblt bezeichnen zu mũſſen, ſchen ton der Torre 
an, melde doch fiherlih bei einer  Darfellerin der Pompadour,, der 
präfentantin der Rocco. Zeit, ehr ine wicht fällt; and vrmißter. — 
die Meinen Harakteriftijchen Büge, die Ninauterien der koletten tanız weg 
Die Bewegungen von Fräul. Unger waren übrigens edel und mabvoil, Die er; 
mation tadelloe: ziwei @igenfchaften, Die uns mobl zu jenen Hoffman. — vet 
anderen Rollen bereihtigen. Frau Steffen ald „Doris Duinauli“ 2, 


ih auch ihr bie Rolle noch nicht im Fleiſch uud Bl Crdiernt 
ee Bas edle Jürgen repräfentiehe den Serjog ven Choiferagy Arber” 
verftändig. Die Nebrigen beiriebigten im Ganzen, Hrn. Droberg als 
©t. Sambert ausgenommen, am dem wir bie fonfige Gemanbiheit mer... ten. 
Ub wehttn wie nam jo yefapitüfiren, wie ſich das Schaufviel-Prrienat g;, ri 
höhere Drama qualifteirt Hat, RR wir wohl bragtenewertbe Kragen * 
Talente, maſſen aber forgtättiges Studium ſowohl ale auch umſichtige Ne Sie v 6 
langen, wenn in wiefer Eyäzit, ME ja bod der Mutierboren für alt bauen. ende 


Kunft if, Tüdhtige® geleitet erden fol. 


will in’d Bad, diefer einen Sohn, jener eine Tochter 
audflewern ac. ı., und das [ol Alles jelbfiverfländiiäh 
nur für fie, jedenfalls nur für ädte Sayerhetzen 
| ), uiemald aber für einen Fremden 
jein! Diefer zablreien Alaſſe von Leuten gegen · 
Über hat man Recht, von einem vornehmen und 
niederen Pöbel Mündens zu ſprechen, und biejer ift 
es dem amd, aus dem bauptjäclid Pie Feinde und 
Miderfadier Wagners befichen, — Dieſes bhängen 
vor Hofgaben und Hofgunft it «4, was dem jozinlen 
und politiichen Leben im Münden einen fo eigen ⸗ 
tbümlien Gharafter gibt, daß eine freie polithſche 
Regung „in diefer grofen Etadt fo ſchwet auffoınmt 
und wedbalb_fie ih jo ſeht von andern Stadten 
Bayerns unterjheidet, die fraft eigenen Sleipes und 
eigener ug auch felbfiäntig auf ihren 
eigenen Büpen R 

s rn der durch mangelbaite rziehung und 
priefterlig erregten Fanatismus md mieder genäßrte 
Abneigung gegen alles Fremde, Neue, geiftig Hervor» 
tragende war e#, mad wir ltouiſch die daytiſche Stam · 
medelgentbünlichteit naunten, naͤmlich die jdplimmeren 
Eciten derjelben, die wm jeden Preis erhalten werden 
follten; dies nimmt und num der Baperifäe Kurier 
mieder fehr Übel und hat und beiehrt, daf die bay- 
tifhe Etammedeigenthlmlichleit befiche: „In einem 
innigen @lauben, Bertrauen und Hojien auf 
den lieben Bott, der beffer als die Breigei» 


Münden, 21. Oft. Der Blügeladjutant des 
Königs, Bürft Taris, it im Ungnade gefallen ; er ift 
bereits zu jeinem Vater nad Regensburg abgereift. — 
Wie man nım beftimmt weiß, wurde der Prefprogeh 
gegen Zander auf audprüdliden Bejehl des Jufize 
miniftere Bombard neu aufgenommen, Die Unab ⸗ 
hängigfeit der Richter wird mit folden Zumutbungen 
nicht fehr refpeftirt, Wie man hört, wird der nächſte 
Landtag davon Rotij nehmen, wenn Bombarb bie 
dabin jein Portefeuilie noch inne hat. (Bıki. 3.) 

Ründen, 22, Oft. Wis es beißt, würde Prinz 
Karl im diejem SHerbite nicht mad ber Reſidenz kom⸗ 
men, vielmehr dem gangen Winter über im Zegernjee 
verbleiben. — Der aus Gejundbeitsrüdjihten auf ein 
Jahr venfionirte vormaligt Ariegeminifter Genrral« 
major v. Luß iR von der Badreife nad Ragay jüngf- 
bin zurüdgelehrt, Die Babelur war von dem bejten 
Grfolg. 


O Ründen, 23, Diibr. Aus ſicherſtet Quelle | 


können wir mittheilen, dag der Landtag längftend in 
der zweiten Hälfte Movemberd jufammentritt, Wenn 
auch die Vorlagen betteffs der Socialgefepgebung erft 
während des Landtags zur Borlage kommen, jo ift 
do mit Sicherhelt anzunehmen, daß der hiefür ge- 
mählte Husihuj mit Schluß des Landtags jeine Ar 
beiten fojert begimmen lann. — Ihre Babıboiirage 


tönmen Sit imjoferne als entſchieden betrachten, daß | 


das Boßenhofer- Projekt nicht zur Ausführung kommen 


fol; Die Ingenieure haben vom Hantelsminifterium | 


den Auftrag, einen neuen Plan nad den ihnen vom 
Hm,  Handelöminifier Schloͤt gegebenen Direftiven 
amgufertigen. Bevor jedoch derſelbe zur Ausführung 
fommt, vird er zuvor den ftädtiichen Kollegin jo 
wohl, ale dem Sandelögreminm zu etwaigen Bes 
merkungen und Boridlägen mitgeiheilt werden. So⸗ 
viel befannt, wird das ſog. Dürrenboiprojett. ımit 
einigen Mbänderumgen Die Grundlage der neuen Et ⸗ 
Gebsungen bilden, 

u Münden, 23. Dit - Da ed Leute geben 
kann, welche meinen, bie eben befannt gewordene 
Abdilation des Prinzen Karl hänge mit der Zander. 
ichen Angelegenheit jufammen, fo wird. ee gut jein, 
zu Sonfiatiren, daß die betreffenden Schritte des greifen 
deldmarſchalie bei dem Könige ſchon lange vor dem 


bejeichneten Falle gefchehen find: Weber die Motive | 
diefes Schrittee zirfuliren verſchiedene Berfionen; fie 


feinen ſich alle auf den Musgang Des baperiihen 


Bunded-Feldzuges und auf den Umſtand zurüdführen 
lafjen zu fünnen, daß der Prinz von der Reformirung 
der bayerifchen Armee nicht befonders viel wiſſen 
und er fi den neuern Derbältwiffen nit mehr adä« 
quiren will. Auch joa jeine Mipkimmung ihren Grund 
mit darin haben, daf er die Meinung begt, er fei 
von der Etantöregierung gegen die vielen Angriſſe, 
die er im der Mreffe und ſonſt im der Öffentlichen 
Meinung wegen feiner Rriegführumg erfahren, midht 
gehörig unterſtütt worden. Worin freilich diefe 
„Unterflüpung“ hätte beleben ſollen, iR ſchwer 
abzujehen. Die Zeiten find eben andere! — Der 
„Bollsbote" if, mie ich eben vernebme, meuerdings 
vor das Ehmurgericht von Oberbayern verwielen und 
jwar wegen Beleibigung des Hertn v. d. Piorbien. 
Sin ich recht berichtet, jo handelt e# fi um den mit 
Nandgloſſen begleiteten Abdruck eines Artikels aus 
einem Nürnberger Blatt über die Berleibung dee Sur 
bertusordend am Herm dv. Blämard. Das Nürnberger 
Blatt if, jo viel bier befammt, im keinerlei Imannehm« 
‚lichkeit gelommen, - 

Münden, 23. Oft. Der königlie Stanismir 
nißter der Zußig, Herr v. Bombard, bat heute eine 
acht · bis zehmtägige Dienftreife angetreten, mm zur 
Cutſcheidung einiger wichtigeren Bragen im. Juſtiz 
bauweſen über die eimfchlägigen Berbältnifie an Ort 
und Stelle perjönlih die nothige Einficht zu nehmen 
und ſich biebei auch vom den Geſchaͤfts und Verſonal⸗ 
verhãlmiſſen eimgelmer Getichte unmittelbare Mn 
ſchauung gu verjhaffen. Der k. Etantöminifler des 
-handeld und ber- Öffentlichen Wıbeiten, Herr Ehlör, 
wird unterbefjen bie Leitung der Geſchaͤſte des Juſtij ⸗ 
minifteriums bejorgen. - - (2. 3.) 

M Münden, 23. Ott. Hert Staatsminifter 
Schloͤr ift heute früb von einem Audfluge zurüdges 
fommen, den er geftern im Bealeitung des Herru 
Dberpoftmeiftere Graf v. Reigersberg nach Penz ⸗ 
burg und Holztirden unternommen bat. Wie ich 
vernehme, wird, cbenfo wie die Mortführung der bei 
Unterpeifjenberg auslaujenden Bahn, nad Bieſenhojen 
eimer- und nad Füfſen amdererjeitse aud die Berbin, 
dung von Holzfirden mit Benzburg der Gegenftand 
von Vorarbeiten jein, zu melden ber Herr Handele 
minifter die Imitiative gegeben hat, 

— Zum Bevolmädtigten Bayerns bei der in 
Bronfiurt a. M. tagenden Gommiffion zur Andein- 
anderjepung über das Bunbeseigenibum ift der vor · 
malige bayeriſche Berollmachtigte bei der Bundeemili · 
tattommiſſion, Oberſt Pb. Leſſel, ermammt, und bie 
Abordnung weiterer Kommijläte vorbehalten worden, 

(8. 3.) 

" &s murde auf die erledigte Etelle eines Buch ⸗ 
halters bei der f Etaatsjhulsentilgungs-Epe;ialtaffe 
in Regemeburg der Offisiamt I. Zagel beförkert und 
zum DOffiglanten der AupNionär. der f, Grumbrenten« 
Kaffe, 9. Hair, ernannt; als bürgerliche BWagiftrate 
räthe der Stadt Nürnberg der Kaufm. G. Arnold, 
Zahnarzt E. Bold, Dreche lermeiſtet A. Etäbtler, 
Kabritant 3. Kugler, Aaufm. G. Birfner und Kaufm 
G. Beigel landeehertlich befätigt. 

Bon Baden aus beabfihtigt man, am 4. Novbr, 
in Stuttgart eine‘ größere Verjammlung von Ans 
bängern der verſchiedenen Richtungen dei garoß- 
deutſchen Programme abzuhalten. Dabei wird 
vor Allen die Frage der Gintichtung des ſuddeutſchen 
Bundes ventilirt umd mamentlid auch die Heereéteot · 
ganifation auf Grundlage afgemeiner Wehrpflicht ge+ 
würdigt werden. 

Dresden, 23. Dit. Die Etnenunng des Areis⸗ 
direftord Mofig+» Walwipg zum Minifter dea Innern 
ift bevorfichend. Das Ariegeminifterium- iA auf Ber 
weralmajor Pabrice übergegangeit. 

Leipzig, 20. Okt. In Sachſen ift mit Beftiimmie 

; beit die Wahl des Hrn ©. Beuſt zum Neichstagsab- 
' georbmeien zu erwarten. Das jenft jo friedliche Dred- 
dem ift jept ſörmlich mit eimem Schanzenkrtang un 
geben: die grünenden Wieſenſtächen des Elbthale 
baben mit ihren Rajen dem Schanzenbau dienen 
| müfen, und auf der Etrede von der grofen Bald« 
ſchloͤßchen · Ehanze bis jur Schanze an der jächfijch- 
1 ſchleſiſcen Eiſenbahn liegen Tauſeigde von Etämmen 
des prädtigen Waldes, namentlid am Priefnip-Grunde, 
gefällt. Der GBüterverfehr auf den ſächnſchen Cifen, 
bahnen, bejonders auf der ReipzigDrestener, bat in 
| Iepterer Zeit einen ſeht bedeutenden Aufſchwung ger 
nommen, jo daß die Leipzig» Dresdener Bahn auf 
Grweiterung ihres Lagerraums in Dresden hat Bedacht 
mebmen müjlen. (A. 3.) 
' Berlin, 19. Di. Der (am 19. Dt, ⸗ 
| folgte) Top des Herrn ©. Kleift-Repow, jhreibt man 
j dem „Kefftr. Joutn.“ if den Meiften unerwartet ge« 
fommen. Der Mann ftand noch in der vollen Araft 
des Lebens, Auch er if ein Opfer der furchtbaten 
Seuche geworben, die ſchon weit über ſunſtauſend 
Menſchen allein in unſerer Stadt hinweggetafft bat 





der Befäbigteften ihrer Führer, Eritdenn Stahl tobt 
iſt, hatte er bei großen ragen die Meinungen ter 
Serrenbaudmajorität zum Wusdrud zu.bringen, und 
er wußte mit viel redneriſchem Talente fein Partei zu 
reptäfentiren, Gr gebörte zur äußerften Rechten des 
Herrenbaufee umd war ein abgefjagter Feind nicht 
blos des Parlamentarlömus und des Liberaliamus, 
| jondern der ganzen Berfaflung. Eein Ideal fand er 
im Abiolutismus, Go jehr hatte er ſich in allerhand 
ropaliftiihe Phantaftereien bineingelebt, daß er im 
Jahre 1549 den Stantödienft quitlirte. Seine roll 
'tiihen Gegner haben am ibm feine Gharacterjtärte zu 
rübmen, Gr war ein ianatiicer Bertbeidiger der 
Ööftreigijcpreußiichen Allianz. Sie folte nah feinem 


Denn die conjervative Partei mm AlcıfRepom trauert, | 
| jo iR das nicht zu verwundern, denn er mar einer | 


Dafürhalten die ewropäifche Revolution nicderjählagen, 
und wie erſchtack alſo Kleift-Retom, als Preußen vor 
wenig Monaten ernfili gegen Teſtteich rüftete! (ir 
hatte den Mutb, im jeiner legten Nede im Herrenbaufe 
diefen Rrieg ale einen unbeilvolen zu geißeln; er 
war freilich auch verbiendet- genug , zu glauben, daj 
bei Königgräß für immer die Demokratie beficgt Sri. 
Nur dieſe Borftelung verjühnte ihm meit dem gamgen 
Ariege, Kleift-Repom gehörte feinen ganzen Denken 
und Empfinden nad der Dlmüp Periode an, Eie 
feierte er bei jeder Gelegenheit als den grüften 
Zriumpb, den Preußen je gehabt babe, Bekanntlich 
find das Stahl'ſche Saͤhe, die er aber aus voller 
Ueberzeugung jederzeit vertbeibigte. Alcifir-Repom land 
dem Aönig Friedrich Wilhelm IV. jeher mabe. Mile 
die neue Wera am, verlor Sleift feine Etelle alt 
rheinifger Oberpräfibent. Seitdem bat er ein Staate⸗ 
amt wicht wieder befleidet. 

Die Berliner Revue jhreibt: „Man ſpricht immer 
noch vol dem Phantafiebilde einer öftreicifd« 
frangöjifhritalienifhen Allianz — e# if alle 
wenig Ausficht verbanden, daf Deitreih bie Hole, 
anf die c# im der otientaliſchen Frage burdh jein wab- 
zes Interefje bingemiefen if, erkennt. Berufen bat 
in Betreff der Icpteren Frage eine günftige Bofition, 
54 ſteht fh. dab die preußifce Regierung fih noch 
nicht gegen fremde Habinette in Betreff ihrer Etellung 
zur orientalifhen Yrage geäußert bat. Der einzige 
Bunkt, über welchen Preußen zunächft mit ver Piorte 
in Beziehung treten könnte, würden die Donaufürfen- 
thümer fein. Nicht ala ob unjere Regierung zu der 
Zeit, wo ein mit dem Hönigehauje verwandter Mein; 
bie rumänifhe Arone annahm, Gngagements irgen® 
welchet Art eingegangen wäre, ber Preufen würde 
fi, falls der Bring Karl von Hohenzollern in feiner 
Stehung gefährdet wäre, durch den Zauber, den der 
preußiſche Name errungen bat, und durd die Ber 
pflichtungen, melde ihm feine Etellung in der erſten 
Reihe der Großmächte auferlegt, veranlaft fühlen, die 
Schwere feines Wortes zu Gunften des Prinzen gel» 
tend zu maden, Uebrigens ift es keintewegs bie 
Biorte, von welcher die Echmwierigkeiten, denen der 
Prinz Karl bie jept begegnet if, ausaeben. Vielmeht 
glauben wir verfichern zu konuen, das Ms Rabinet 
des Großherrn, welches den Bortbeil, Preußens Freund · 
ſchaft zu gereinnen, wicht niedrig anfhlägt, geneigt ift, 
ſich mit dem Bürfen von Rumänien aufe Befte zu 
vertragen.” ‚ 

” Die Rhein. Ztg. vom 23. Dit. wurde währen? 
dee Drudes ohne Angabe re Grunde polizeilih ber 
ſchlagnahmt, ebenjo eine zweite mit Weglaflung der 
vermutbungsweije etwa beanftandeten Artikel veran · 
ftaltete Ausgabe; erft eine Dritte, Eritend der Acdak 
tion abermals in ihrem Inhalte beſchnittene Ausgabe 
fand Gnate vor der Polizei, jo daß das Blatt mit 
vielen Selbficenjur-Züden veriendet wurde 

Branffurt, 21. Et, Hier bat ſich vor S Tagen 
eine jürmlide Mortaragefhicte zugelragen, ohne 
daf die öffentlichen Blätter daruber bis jept irgend 
etwas berichtet hätten, Der Sohn des ilraelitiichen 
Kaufmanns Eim M...., ein IAjäbriger, geiftig nicht 
bejonders vorgejchrittener Anabe, welder im dem bes 
nachbatten Priedrihedorf cin Anftitue beſucht, war 
während der Herbſtferien bei jeimen Eltern zu Bee 
fug. Eines Tages kam der junge M. bis Abende 
nit zu Haufe, Mile Nadiragen bei Verwandten 
und Breunden waren vergebens, der Anabe mar 
nit aufzuñnden. Plößlich hatie ein Mitglied der 
Bamilie den Gedanken, daß die ultra » fatholifche 
Bamilie B.....PD...., roelde lange Breit mut 
den M....'4 in einem Haufe gewohnt hatte, Mı das 
Schichal ded Amaben wiſſen müfle. @s ſcheint hier⸗ 
nad, dab ſchon früher Bekehrungewerjude an dem 
Jungen gemacht worden waren. Wan begab fih in 
das Haus des Herm W HrD.,.. Die Frau 
erklärte jedech. daß fir den jungen $.... micht geiehen 
habe. Achnliche Antwort ertheilte der kranke, zu Bette 
liegende Herr B· D. Huf miederholtes Anbringen der 
Deiheiligten gefand der Kranke jedoch gu, daß 
der Anabe von feiner Bamilie (Krau?) drei Napoleond« 
dor erhalten babe und in diefem Augenblide auf dem 
Dege nad einem Aloſter in der Mäbe vom Köhn ſich 
befinde, um dajelbft zum Ehriſtenthum Überzutreten, 
G4 wurde nun ſoſort nah Aölır telegrapbirt, Das 
Aelegramm langte vor Gintrefien des Gifenbabnzuge 
an. Der junge M. wurde von dortigen Verwandte 
in Gmpjang genommen, ob ohne der mit Aſſiſtenz 
der Polizei iſt mir micht dekannt, Gegenwärtig vermweilt 
der Anabe noch bei feinen Dermandten in Aöin. 
Auffallend iſt bei der ganzen Efandalgefcichte, die 
man ſich bier feit adıt Tagen öffentlich mit allen Ein 
gelmbeiten erzählt, daß weder die bi-fige Preile noch 
die Behörden von derſelben bie jeht irgend weiche 
Notiz genommen baden, IR. D. 3) 

Bulda, 21. DM. Tie königl Aabinetsordre, in 
welchet Über dae Schictſal der jeitber Burbeifiichen 
Difiziere eine erfle Entjcheitung aetroffen wird, ih eine 
ehe umsafiende und tieigreiiende geworden. Außer 
dem fieben Difizieren, darunter drei Sohne des Kurs 
fürjten, melde „in Folge bereits erfolgten Riederlegens 
ihrer Aunktionen nicht in die preufiicde Armee über 
treten”, find ned 42, meift höbere Ztabsoffiziere, 
„mit Penfon zur Diepofition geflelt*, und $ anm« 
deren ift, ebenfalls mit Penfion, der nachgeiuchte Ub- 
ſchied verwilligt werden. Mehrere von ihmen Find 
mit erhöhten Dienfibarafter berbrt worden md für 
fie alle ih im der fal. Habinetsordee Pie Bellinmung 
getroffen, daß die betrefienden Penfionsbeträge nadı 
den Beflimmungen dedjenigen betreffenden Grfepes (des 
preubifhen oder furbeifiichen) jeſtgeſezt werden follen, 
weldes für die Venſſonirien das günftigere ift 

Hannover, 21. DM. Yanddrof Niewer bat um 
Entbindung von feinem Worte, das Land nicht ju 
verlafien, gebeten umd die Bitte ‚Damit begridel, tg 


mit ber Yerfünbigung der Beſthnahme der Kriegezu · 
kand aufgehört habe. Die Entbindung If ibm —* 
General-@ouverneur ertbeilt, dabei aber die Annahme, 
als ob der Hriegsjufand nicht mehr beftebe, 
ala irrig bergeihnet worden. — Die Nuseinan« 
derfepung wegen der Bermögenörchte des Könige 
wird nod viel zu ſchaffen geben; nach der Gelier Big. 
ift fogar die Frage ftreitig, ob das dortige königliche 
Schloß, das Preußen zu militäͤtiſchen Zwecken ver 
wenden will, Vrivat⸗ Cigenthum ſei, und ebenfo wird 
für Die hieſige Öffentliche Bibliothek dieſe Eigenſchaft 
von den Ginen in Unfprud, ven den Anderen aber 
in Abrede genommen. (Aöln. Big.) 

Hamburg, 23. ON Der „Korrefpondent" er: 
Härt ſich in Stand gelebt, die Nachricht, zwiſchen 
Preußen und dem Herzog von Auguſtenburg ſchwebten 
Unterhandlungen wegen ſeines Berzichts auf bad Ers. 
brecht gegen Entſchaͤdigung für umgegrüntet zu ers 
b-ären. 

Kiel, 20, Dit. Herr v. Treitfhke, der feit einigen 
Zagen in umferer Etadt weilt, bat ſich befreit erklärt. 
in feiner Untrittevorlefung ten Edhleimig-Holfteinern 
und inebrfondere Fer Univerfität Aiel eine Ghrenerllär- 
ung u gebin. (Bee. 3) ' 


De ſtreichiſche Staaten. 

In Troppau, wo der Kalſer am 22. Mittag 
einteaf, wurde demſelben ein glängender Fackelzug ge 
bradt. Der Kaifer hat mehrere Orden verliehen und 
den Armen Troppaue 5000 fl. geſpendet. 

Der ungatiſche Landtag wird zuverläflig am 

16. New. einberufen merden, 


| Sqhweiz. 
Bern, 17, Dt, Endlich wird das Hauptergebniß 


nittoe Hanpiftabt Floreng ift, und des Alrchenſtaates im Jahr 1944 ausgeführten Büre i 
in feinen qegemmärtigen Grenzen. Bam verfihert in ) Gonrad in Sildburgbanfen zu erftrep des Bildhauerd 
der Umgebung des" Papfied, dafı der Muntius von Der Dresdener Mdookat en. 
Paris dem Kardinal Antonelll eine Grklärung in | rau vergiftet zu baben, murde ı° beſchutdigt. feine 
Biefeim Sinne gegeben bat.“ Den erfien Anlafı zur Unterfucpumg ST Daft gebradit. 
Die „Independance* wein von gar jeltjamen Ber» | jioeier Berficerungs-Gefelliaften Zoben die Beamten 
banblungen zu erjäblen, die wir erwäbnen, obgleich | Berlebte um 15000 Thlt. hatte , bi 
nad unjerer Weberzeugung kein wahres Wörtchen daran Um 16. Dit, Morgens gegen Niern laſſen 
ift: «6 ſoll ſich nemtich dabei um eine Art Ber- | einem zmijden Blumberg und @.,.., Up, find auf 
ſchmelzung der griechiſchen und lateinifihen | gelegenen @inzelgeböit Räuber eicfelde (bei Berlin) 
Kirche handeln. Seit mehreren Monaten (bebamptet | zwei MBierbe fortgeführt und babe; Ordrungen , babtn 
dies Blatt) ſeien Berbandlungen, bei denen Mrantveih | den Befiper umd Defien Frau du den dazu fommen- 
die Hauptrolle fpielte, zwifden dem Batifan umd dem | derlept. x ſe töRtlich 
griechiſchen Patriargen im Zuge; eine der größten (Rrommer Glaube.) Die *eliqui 
Ehroierigkeiten,, die einer Vereinbarung im lege | Johannes v. Revommt“ „u det „heiligen 
"Rand, jei bereits behoben worden, Der Patriarch foll | mit großem Pompe nah Prag ber un am 20. Oft. 
nämlich Sehartlih auf der Verheiratfung der Briefter | Geranmahen det Zuged mir Smrüdgchradt, Beim 
beftanden, der Vapft fie eben fo entichieden verweigert | demnfelben eine Projeffion entac, * Aeliguien ging 
baben. Zuleht habe das Peteräburger Sabinet in | eröfmte den Zug die Drtegeipu; 
dem SHauptpumfte nachgegeben, umd das Hetratherecht. bertretungen und die Schutj 
wie dies aud bei den Marouiten der Fall ift, auf bie jede eingelme mit Bahnen und un 
einfachefl Pricſtet beichränft, die Bifchöje jedod davon | weiß gefleideten Mädchen. Hier ter Mortritt vom 12 
audgeiälofen. €o, meldet man, flünden die Dinge | Pierden befpannte Wagen mit at fubr der mit vier 
im Diefenn Mugenblid. Ber Patriard gebe fih alle | tyrers. Der Wagen war mie 5m. Leibe ded Mär 
Mühe, diefem Aompromiß bei den Ehriften im Orient | und mit Reifig-@uirlanden ung other Stofj drapirt 
Gingang au verſchaffen, und die Sragiveite desjelben | hängt. Die Stifte, morit fi * Blumenkrängen ber 
fei dict zu verfennen. Der Cinfup Ruflande auf | liquien eingejchloffen «befand, Sats mit den Re 
die Ehriften in ter Levante würde von dem Augen · aus dem Wagen gehoben un Imde von 12 Bürgern 
blide, we Ieptere den Siſchof von Rom als ihr geiſt | Beim Hodaltare wurden die €, die Airdhe getragen. 
lies Oberhaupt anerkennen, gebroden, die orientalir | Öfinet und der Arpfallfarg m öfier der Alfie ger 
ide. Grage im gang neue Babmen gelenkt fein. (lnd dad bereit gehaltene, Mit vo it den Reliquien auf 
mweldes follen denn bie Mittel fein, durd melde Auß | men gegierte Piedeſtal gehe — Eammt und = 
land bewogen worden fein [oll, Ftaukreich jo hantiren | während der ganzen Racht geök Die Aircht bike 
zu laſſen um auf feinen bieher je eiferfüchtig gewaht | Reliquien von Prieftern um fine, und wurden bie 
ten beſtimmenden Ginfuß auf die griedijde Airhe | Der Wagen, melden die Bürgern beimadht. — 































































der jeit zwei Monaten in Yarau verjammelten Sad Reliani h 
verftändigen für Auswahl eines neuen Hinterladungs- | unthätig zu verzichten ) wenigen Minuten feines ——— Pig — 
dewehtes bdetannt gemacht. Ns das beſte Geweht Großbritannien. | verfammelte Renihenmen ge u» no *8. — 


wurde dasjenige des Amerifanerd, Hrn. Chaplin, ers 
fanden, ein Aepelirgeweht, „Wincefter” genannt, eine 
ußerihnkreafte für Injanterie, die Alles übertrifft, 
was bis dahin im dieſem face geleitet wurke. Die 
Aommiffion beantragte drähalb, diefes Gewehr für die 
Scharfſchũuhen einzuführen und fofort eine Anſchaffung 
won 3000 Stüd zu mahen, (Schw. M,) 


Italien 


London, 22. Oft. Die Aronjuriften erklärten | Etoff vom Wagen, Jeder i 
bie — dd Tornado durch die Epanier für Er —— er Sri Erof sum Anrnten 
unge r — eli ute waren 
London, 22, Olt. Die Times ſchreibte Spa⸗ | Hm lepten Male im Jahre * be 
nien bat Zrantteich von dem Entſchluſſe benadhrich- Paris, 21. DE. Mac Berichten aus Rondon 
tigt, den Papfı mad dem Abzuge der Branzofen zu | (Graz ma m Tatte einer Bantpefeilfcat, melde Das 
unterfügen. Epanien habe in Wien ein gemeinfdrajt: | Geile des Barifer Banguiers, Gparles Lafftie, an 
liches Tatholijdes Proteftorat bezüglich des Papiied fi gefauft und mit 16 Millionen Franfen baar ber 


.. ; — bt hatte, großen : 
Florenz, 22. OM. Die „Ragione* veröffent, rotscſchlagen. 3a Scantal. &s bat fih nämlich 
licht Depeſchen a Venetien von geftern, ans melden h Dünemarl, a er deilen Kuntidaft nichte werth ft. 


Kopenhagen, 19. Dit. Aus Petersburg ein» | wieder —— — rd 3 eng kopen 


gegangenen Rachtichten zufolge ifi die Bermä ' 
Prinzejfin Dagmar + = — —— —— — ee — 


erhellt, daß Die Feierlichkeit des Plebſaeits überall mit 
der arößten Begeiſterung und einer ungebeueren Ber 
theiligung vollzogen worden if. In Venedig haben 


von 30,000 eingezeichneten Wählern 26,180 Ja ge | nunmehr auf den 14, Nov, d. I. angejept Der auf de © neführt werten, 

i f ülteti “ m 
ftimmt, faſt alle mit offenen Bületins, In der Stadt Rufland,. twrioht war Re Du ie 
Lava bat man 5000 Abftimmungen gezählt, Auf ant des jekigen Far 


Petersburg, 22. Of. Der Uebertritt der Bein, | don Irland, wie Ber beiden vorigen, und fol ein jebr 
jeifin Dagmar zur geischiichen, gitche findet om. 24. —— erg junger Oficer en jein, Die 
ON, die Verlobung am 25. Dft. flatt. — Der Ge Zimes Magt Wieder in. einem langen Leitartikel über 
neralatjutant Aaufnann bat einen. eifnonatligen Ur | die Manie ihrer Samveteute, blintlings die Helfen him 
laub Iten aufzuflett R , er 

ub erhalten, 2 suflektern, ma jäprlih dem „Bergesalten" ober 
Spanien —— der Alpenwenn“ fo und jo viele Opfer 
Madrid, 29. Oft. Go find tel. Detrete a, | yggten 
idienen, * einige Gejepe reformiren, die Mumieis | durch ben —— 2* min hut * 
pal« und Provinzialdeputationen auflöjen und neue init) bi on Gbinburgb (geiter H 
Provinzialmablen auf den 25. Nov. pam Diefer Blue —— * Prinzgemaptt, ein Bert 
Sqhriat wird dadurch zu begründen gefucht, dafı gejagt | Has Statttlürgerrect EHRE ER 
— — ſeien zur Erekutivgewalt der In Iheifalten a ee a — 
— unter den Befehlen früberer grichifdher Häuptlinge ein- 
eh geisken und Haben fih mit der Bande ciud gefürde 
su rt ar * —— Lea allein | teten —— vereinigt. Sie halten die Enllungen 
n Kal n ur Anerkennung ber | von Am! t 
—— F ; 1 go und bie Beige von %g abha bilept. 
riehenland, = 
— aAges-Chronit. 
Athen. König Geotg bat feinem Mimſterium ei⸗ BE ° MRürnber i 
N g. 24. Ott. Di w· 
nen —— — Aredit von 40,000 Dtachmen umferer Stadt erlauben wirund aufdie — 
A Aügung der kreicußſchen Bamilien kewilligt. | des FüinferHaufes flattfintende Auction der meiblihen 
: von der Freienfiigen Nationalverjammiung in | Handarbeiten Des weiblihen Arbeiter: und Hilfävereine 
then eingefepte Eomitd wildes die Intereffen der Infel | deren Erträgniffe befaumtlih der Urmuth zu gut kom. 
zu mwabren und im Sinverkändnife mit derfeiben zu | men, anfmerffam zu machen, 
— hat, wurde durch mehrere Mitglieder verfärkt, In AfL bei Wallerburg wurde in der Naht tom 
vom denen alle, Die im Diemße der grichiigen Regier- | 14. auf dem 15. DM, dem dortigen Pfarrer Meyer 
ung Banden, isre Gnulafung gegeben haben, — Der | (Berfajfer der Brofhüre: „Der Teufel ala Haberfeip 
rüdtigte Näuber Aipos hat vor ben Ihoren Kibend meifter") Haberfeld getrieben ; die Haberer ſchoſſen — 
zwei Aaufleute gefangen und derlangt 150,000 Drach⸗ bri Kugeln in die Wohnung des Pinrrers und jeigt 2 
men Löfegeld, fih überhaupt im wildeſſer Rohheit. Das $aberielp. 
— — tteiben iſt bekanntlich feit Yahrbunderten eine „Etam. 
Telegrap ische Dep: schen. —— gel * ——— eandberr. 
erun nm nun der „Mm. BR“ dief ie 
3u —— Seeger er.) Obehayern vorfommenten Robheiten an Ira —* 
vertrag äufern fih Bujd und Me TE ne des Gortjchritte” zu Bejeidmen mat, jo trip — 
“ten Anfelup an den nordbeutfäen Bund. Aoll der | Mint, ob al Mn Pannen fell über dien Brenn. 
u — —* Geiſte der Reicheder⸗ — — — 
ung as Srundlagt. Der Miniſter des Auswärtigen, | Boltwwwirihfaft, Handel uud 
a zn. @maitera 
deutſchen Einheit. Berufen reg I berg oe Ispen, betz.) * — * gegenwärtig derübe E 
tönnen ohne und epifiren, find vieleicht in der Ber: gtagt , Wole Mmieip ve ei. aub auf die heran 
® iandobjefte HupoibefarDariehen zu erhalt * 
—— areren. ohne uns ſtaͤrker, als mit und. — * fehr, namentlich im Balle —E — au 

" Dresde 4 2 Dit. Gine Alauſel des Fricdefte- diefe un join gg von gewillenkojen Spefnlanten auS- 

dertrages Melt Die politiſch Gomprommittirten vor Be ee on "fie ae 


t pro em am geringen Preis zu ermerben. Bei de ur. 
* A up ru ung Der Königftein wird morgen flageneiwerthen Eadlage wollen wir nicht —— 


"a ja n = in Inſtitut aufmerff ben, nu 
Zu tn, 28. Di Die bruige Rue Puls ve, Dorkeider grägem Eau vr men SO Bi 

tung Pi Toerde mal d r. 
bemalt um ap Tall ala m u Dermeiru * 
ital, Gefepäfteträger 


v 8 dei, 
its und femit | te 
iß Eraf Ratti Appizuni eingetroffen. * tat zu, 
N Elnem Theil unſetet Beier bereits gefterm mitgelheilt. 


verbürgen im Stande it, und auferdem au ar 
Hypotbefar-Darlehen gemährt, Ge ift ie Ion 
i Brenblide Opporbefenverfiherunge-Atgg „Dee 
Bermifdten. 
Bezüglich der Ettichtung eines Dentmals für 
Briedrih Nüdert bat man fib dahin geeinigt, die 


Gefeltfhaft in Berlin, welche im Berriffe - 
Herfellung einer Goloffal-Büfe in Marmor nach der 


den Lande votirten die Piarrer an der Spige ber 
Landleute, Im Diſtrikt von Dolo habın von 7700 
zum Wählen Beredhtigten 7176 wirklich abgeftinmt. 
In Udine begaun die Mrbeiter-Gefelifcpait die Beierlich- 
feit mit der Einfeanung der Fahne, ſodann ging bie 
ganze Brvölterung der Stabt, der ſich viele Priefler 
jugefellten, nad den auf den Pläben aufgeftellten 
BWablurmen. Das Plebiscit iſt vom Biſchoſe von 
Rovigo eingereicht worden. In ſaämmtlichen Landge ⸗ 
meinden war eine außerordentliche Betbeiligung ber 
mertbar. . 

” Der „Worriere della Benezia” melde, daß 
am 19. nad der Geremomie der Abtretung Venetiens 
‘an Itallen die auf der Rhede vor Mnter liegende 
Provence mit Kanonenſchüſſen die Bereinigung Bene 
tiens mit Italien falutiren und danach mit dem Eelai ⸗ 
reur die Bersäjler Benebigs verlafjen jollte, 

" Der „Giormale di Rapoli" meldet, daß der 
Kriegaminiker bereits mit einem großen metallurgijchen 
Gtablijfement Unterbandlungen angelnüpft bat, um 
die Gewehrt der Armee im Bünbnadelgemehre umzus 
wandeln. 

Alle ſchwach das Alter macht, das beweist Papſt 
Pius IX., der die Biihöfe der kathol. Welt auf 
Juni nädften Jahre zur Feier des Genianarinmd 
Betel und jur Sanonijation mehrerer Heiligen einge: 
taden hat, bei dieſer Gelegenheit — wie die U. 3. 
jchreibt — an liturgiſchem Pomp alles biäher in ber 
tatholiihen Airche Dagewefene -Übertrejfen will und 
von diejer folofjalen Geremonie fih einen ſolchen Eins 
deu anf Die ungläubige Welt verſpricht, dab er, 
in jeinen mit dem Alter zunehmenden Aumwandlungen 
von prophetiihen Ausjprüden, das Jahr 1867 ala 
einen höchſt beirutungsvollen Wendepuntt in der Ger 
ſchichte der Kircge verfündet. Armer, altersihwadr 
Mann! 

Branfreid. 

Das Gireulair des Marquis de Moufier 
über die römifhe Frage, deſſen Erlaß anfangs 
behauptet, dann dementirt wurde, joll num doch er 
laſſen worden fein. Die Independanct“ will jogar 
wiſſen, Daß es am 15, d. M. erlafjen wurde, Rad 
dem Bulletin de Paris, fol daſſelde über die 
Ausführung des Erptember- Bertrags Bolgendre ent 
halten: „Zroß mander trüben Anzeichen ſpricht doch 
alles dafür, daf die Einſchiffung unjerer Truppen den 
Beſtimmungen der September» Gonvention gemäß er« 
folgen wird, obme die Auhe des heil, Baters und die 
Sichetheit des päpflihen Etaaten zu alteriren. Die 
Dffupntiondtruppen werden ſich nicht zu Giwitaugehia 
aufbalten;‘e# it nit mehr davon die Rede, in biefer 
Siadt eine Art von Obfervationdlager zu errichten, 
um den Gang der Ereigniffe zu Überwachen. Bielmebr 
Hat die franzöfiche Regierumg volles Bertrauen in die 
Sopalität des Aönigs Bictor Emanuel, und die frifte 
Austührung ded Eeptembervertraged, Sie wird fih 
damit begnügen, in einer „Moniteur* Rote die Brund- 
Tagen diefer Aonbention neuerdings ind Gedächtniß 

urufen, die in Stalien die Goepifteng zweier 
Staaten begründet bat: des Aönizreiches, deſſen defi- 











— 





au für Bayern fongeflionirt zu werden, u ip, 

gegen verhä Imigmäßige Prämienjablungen —S— 

dis zu "0 dee ermittelten Objett⸗Werthee verfip.en 

Die Geſeuſchaft, deren Mein am der Bern. 
. 


Belannutmadung. 

Alenfalige Anſprũcht an den Nachlaß des babier 
verflorbenen Damenkleidermadhers, Herm Adam Unis 
ferth, find 

binnen 14 Tagen 
von heute an bei dem umterjertigten Verlaſſenſchafte⸗ 
Aommiſſar anzumelden umd nachzuweiſen, wibrigenfalle 
r * der Rachlahauscinanderſehung underũcſtchtigi 
kei 

Auch haben diejenigen Berionen, welcht zur Cyfferth· 
ſchen Rachlaßmaſſe etwas ſchulden, binnen derielben 
Reif, bei Bermeibung der Einklagung, an. den Unter 
zeichneten Zahlung zu leiften, 

KRürnberg, am 22. Ottober 1866. 

Der koniglicht Notar: 
Heinhard. 


Den Damen - Mäntel- & Jacken - Magaz 
in allen erjchienenen Meuheiten reih affortirt, und bim ic im Etande, felbft das 
' zu ſeht billigen, jedoch mur fehlen Preijen abgeben zu können, 


Im ift au für die Winterfaifen 
Schan ſie mt Beite 
und jehe ich zahlreihem Zuſpruch entgegen. 


ie 


ax Marschütz im Haufe Gafe Noris. — 


Ziehung am 1. November: 
Gewinne A 5 — bis A. 50000, 
Meuchateler Stadt ⸗Looſe er Stück I. 6. — 
Agl. Schwed. Eiſenbahnlooſe cn. fl. 18. 30. 

am 15, November: 
VUnabach · Gunzenhauſener Looſe ca. fl. 11. — 
Verloofungsvläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant- und Becielgeihäjt, Adlerftrae L. 100. 


== Montag 29. d. 





=) if ummiderruflich zum legten Male zu fehen Dreöden 


Selena Sader, 
Beinrig od, 


Berlobte. 
Beulsbaufen, 
Ghelihe Verbindung. 
Johann Friedrich Gerbft. 
Marie Serbit, 
geborene E hmeker. 
Nürnberg, den 22. Oktober 1866. 


Dauk 
Allen unfern lieben Verwandten, Freunden und 
Bekannten, ſowie unlerer werthen Nachdarſchaft jagen 
wir den herzlichſten Dant Für die ehrende Theilmahmıe 
bei der Beerdigung unſtes theuern umpergehliden Gat · 
ten, Vaters, Bruders, Edhiwagers, Ontels, Neffen und 
Pathen, des Herm Johann Heintih Unger, 
Möge es ums vergömmt fein, unſern Dank bei frendir 
gen Greignifien betbätigen zu können, 
Die trauernden Hinterblichenen. 
Zugleih erlaube ih mir hiemit anzuzeigen, daß 
ih Das Geſchaͤft meines jeligen Mannes unverändert 
fortiübre und bitte ich, das Bertrauen, das demfelben 
in fo teichem Maße zu Theil wurde, auch auf mid 
zu überfragen. Hohahtungevol Käthe Unger, 


Nen ausgeftellte Werfe auf der Herren: 


Irinfftnbe, = 
Künf Oelgemälte, Wigenibum des Mündener Kunfs 
wereime, Ein bergl. von Schreldet bier. 


Spar:, Vorſchuß⸗, Wittwens und 
Waiſen-Penſions-Kaſſa. 

In euetet Zeit werben die audgelichenen Bor: 
fhäffe jehr häufig verfpätet und ohne Einbalten der 
gewährten oder verlangten fatutenmägigen Heft, an 
die Aaſſa zurüdbezahlt. 

Diefes veronlaft die Berwaltung, die betreffenden 
Vorihußempfänger dringend zu erſuchen, ihre abge 
laufenen Vorſchuſſe immer redjizeitig und ohne er 
ihriftliche Mahnung abzumarten, einzujablen , indem 
ee nur dadurd möglich wird, den Zwegen des Bereine 
nach $. 1 Abj. 2 und 5. 4 Nbi. 2 zu entiprechen. 

Es hat wohl jers Mitglied das Recht, einen 
Vorſchuß zu beaniprucen (nachdem «4 die ſtatuariſchen 
Bedingungen erfüllt hat), um fo mehr iſt ed aber 
and feine Pflicht, denjelben wieder pünktlich zu ent 
richten, und die Nerwaltung muß deibalb, dem Wohl 
und ber Eicerbeit der Gelammt-Ditgliedichaft gegen ⸗ 
über, fe darauf beftehen, daß dieſes auch geſchieht 

Jeder mahlälfig Zahleude hat «4 ſich (jo unlieb 
e6 ver Verwaltung immer if) demgemäp aud) nur 
ſelbſt zuzuiäreiben, wenn ihm duch Cinklagen gericht» 
liche oder Unmalts»HAoften erwachſen, oder derſelbe 
nad $. 5 Abi. 2 feiner Anſprüche verlufig wird, 

Die Dermaltung. - 
Berfiherungsgefellidait j. töjälle. 

Conntag den 25. de. Rachmittags I Uhr im 
Eaale des Gaie Rorie 

Generalderiammlung. 
Tagesordnung: Beſptechung einer Bereinsangelegenbeit, 
wozu Pe verehrlihen Mitglieder mit dem Präjubig 
eingeladen werden, daß bie Richterſcheinenden fi den 
Beſchlüſſen der Mehrzahl Der Erichienenen zu fügen 
haben. . F Die Berwaltung. 

Naturbiftoriiche Geſellſchaft 

Aommenden Mittwod, Abends 3 Uhr, im Caſe 
Meidinger Vortrag vom Herm Dr, Oppler über 

- Desimfection md Detinfectionsmittel, 

u Das Direftorium. 
Musikalisch - dramatischer 
Verein. 

Mittwoch, den 24. Dtober, 

i theatralifhe Produftion 
im Bereinsiofal (Sãchſiſchet Hof), 

Samdtag, den 10. Monember, Hränzden. 

Prembde Lönnen durch Mitglieder eingeführt werden, 

Der Vorſtand 


 Franconia. 


Sonntag den 25. Oktober Hränzdien im Saale 

ns Sädfilden Hoſes. Das Näbere nachträglid. 
a Der Borftan. 

Turn & Feuerwehr Nitenberg 

Samstag, den 27. Oftober: 

Kränıden 
im Saale der Reftauration Merk, 
Der Borflanp. 


i Mögeldorf. 














Stadt Dam burg, Geier aberg. 
Nitſwoch, den 24, Ofteber, Fiſchvartie mit 
ſeht gutem Verſandtbier rang Sg ein 


J 


und das großartige Glaspanorama mit den neueften 
Schlachten und findet dann keine Scrauftellung mehr 
Ratt. Dei günftigem Wetter wird auch Abende gezeigt. 


 Gefundheitston. 
ſchirre 


n 4 e 
von Died, innen und außen verzinnt, das Beſte was 


euer die Bersinnun: 
Nochen. ferner 
eine Sierbe jeber 
Kaffee, Milch 
zum @inbängen, 
fereimer zc, empfichlt 

Hugo Stürjhner, 


hinterm. Ratbhaus S, 8364 





Unterzeihmeter erlaubt ſich, da er nach dem 
Tode des Herrn Aupferfiebere Huttula, ſelbſt 
ſtändig arbeitet, ſich dem geehrten Bublitem, 
beionders den Serren Soldarbeitern, als Schrift⸗ 


ſtecher und Graveur (Damascirer) zu empfehlen 
Jean Rang, 
Schrift» und geogr. Aupferſſechet und Graveur, 
8. 467. obere Ehmidtaafle. 


Kohlen:Dffert. 
Bon heute am halie ich ſtete Lager, befter Zwicauet 
Steintoblen und emwfehle jolde zu glitinfter Abnabime, 
and wird jedee Duantum anf Berlangen in's Hans 
arihafft. - Actungevoll zeichnet 
nger, Yandesproduftenhändler 
in der Iudengaffe. 


Tanz - Unterricht. 
Ergebenſt Unterzeidmeter beebrt ſich biemit zur 
Anzeige zu bringen, »af Anfangs November ein 
neuer Lehttkure der Tanz» und Anfandslchre eröiinet 
wird und hält ſich zu zahlreicher Betheiligung beſtens 
empioblen. Sochadbtungdvon 

Georg Nöß, 

8. Ne 1549 am Panierplah. 
BEER UTBET EN START ETETTUERE" 





Reiniten Melis umd beilgelben, reinichmerten« 
den Karin empfieblt zur nefälligen Abnabıne 
Gin. Feiedr Haller, 


Heugãſchen 





Rach erfolgtem Schluſſe meiner Zrinfhadlen moöochte 
ich darauf aufmettſam machen, daß Beſſellungen für 
Nineralmailer ſowohl in Flaſchen ale in Eiphons in 
der Rohrenapothele niedergelegt werden können, und 
falls ſolche Vormittage cinlaufen, bereite Rachmittage 
efjeftuirt werden. G. Merkel. 


Alle mir zur Reparatur übergebenen Sachen bitte 
\ id binmen 14 Tagen abzuholen, anferdem ich für 


nichts meht baite... 
"3. Th. Hofmann, Drecholet 


Der Untergeichnete empfichlt ih einem werebrlichen 
Yublitum bei vortommenden Umglüdsfälen ın Konten 
forwie in jedem Brunnen oder anderen Gewälſern als 
Retter und Aufſucher der auf diefe Art zu Berluft 
aegangenen Preciojen oder auch am Menſchen und 
Thieren. 8. 295. Kilian Michel, 


Georg Niedmener, Bote von Abeneberg, eriucht 
den verehrlichen Handelöftand, ſowie die Herren Kauf ⸗ 
leute von Ruͤrnbera, bie Güter, welde von Nürnberg 
nach Abeneberg. Meinburg oder Eingbofen aeben, 
pr. Station Bifhofsbof zu adreifiren, melde bei 
billigfier Fracht fchmelltens briörbert werden. 

Georg Niebmeryer von Abenebetg 
Doar ſche Wir thſchaft, Tepelgafie. 

Da Mitmeh Mepelfunne 

| Sof. 


Unfezarten. 
Su '1,7 Abe Abende Spanferkel nebſt 
nutem alten Bier. ——— 
Butterhoſ ſche Wirthſchaft (obere Kreuzgaſſe). 


Sehr gutee Uitenreutber Betſandt. und Schenkbier, 








— 








29. d. =. 


Ee laden eim | 


| jomwie warme und falte Epeifen; jeben Donnerdttag | 


\ Leberklöfe. Breimdlichit ladet eim 
Barnung. 
Hitmit warme Ih Zedermann, 
meinen Namen etwas zu borgen oder zu werabfolgen, 
indem ih keine Zahlung leifte und für Nichte einfiehe 
ev FA Wiiharl Dredäler. 
Ein Ihöner aroper Hoſhund ift ſogleich zu ver 
"kaufen, Glaragafie 873 Barterre 


Ga. Dieter. | 


meiner Arau auf | 








Dei. meiner Mbreife mach Nordamerika füge ih 
allen lieben Verwandten umd Preumden nochmale ein 
herzlichen Lebewohl. Friederifa Del, 

Feuchtwangen, den 22. Dftober 1566. 

Auktion Anzeige. 

Breitag, den 26, Dftöber, Bormittage 9 Uhr, 
werden im Gaftbaus zur Roje am Webersplag einige 
Möbeln, 48 Stu unfertige Etüble, 3 Hobelbänfe, 
Sandıverfejeug . 3 geldmittene Gihenftämme, Bretter 
gegen gleich banre Bezahlung öffentlidy verfauft, wozu 





— 


Aaufsliebbaber eingeladen werden 
Karl Mannweiller 


dene andere Hausgeräthe 

Öffentlich werfleigert, wozu nod Gegenftaͤnde angenou 
men werden, W. Lind, Gerichts Taratot. 
Be Haus. mit Specereigeſchafts · Sertauf. 

In eimer der frequenteften Rage ber Stadt, mabe 
am einem Hauptthore, it ein Haus mebft der auf dem- 
felben ruhenden realen Epecereigeredhtjame aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres in der (rped, La. A 


Waſſerkraſt. 

In Mitte hieſiger Stadt in eine 4—5 Vierde⸗ 
Bafierfraft mit entipredenden Lofalifäten und Trane- 
miffionen fehr billig zw verfaufen, Räberes Adreſſe 

‚50. 


W. Zune 0, - — 

50 Gulden 
werden zu 16 Prog. auf */, Jaht gegen ſeche fachen 
Wetth zu entnehmen geſucht. Raͤh in der Erv. d. Bl. 


Al. 200 ſucht man gegen Wechſel und andere gt 
nügende Sicherheit auf eim halbes Jahr gram Ende 
d, Mts. zu entnehmen. — Offerten bittet man unter 
der Ghiffre „G. B.'* im der Erped. de. Bid. abzugeben 


Gegen bowotbefarifche Sicherheit und gute Provi- 
fion werden DOOM gegen Wechſel auf ', Yabr zu 
entmehmen gejudht, ei. Offerte unter X 15. 
Auf 5°, Aahr wird ein Einſſandemann zur Ju 
fanterie gefuhht L. 1522 mittlere Areuzaafle. 


GA wird ein Wann zur Infanterie anf > Jabre 
5 Ponate zum Ginjtehen geſucht. Räberes I. 694 


Ein felides Mädden von Auswärts wimſcht als 
Etubenmätchen oder bei einer ruhigen Famtlie unter⸗ 
zutommen. Daffelbe fiebt mebr auf gute Behandlung, 
als hoben Lohn. Mähered Lorenzergafle 74%. 


Ein äußerft tbätiger Mann in den beiten Jahren, 
Familienvater, welcher im Schteiden und Rechnen jehr 
gewandt und einen ausgezeichneten Abſchied als Unter, 
offizier bat, ſucht irgend ein Unterfommen, und bittet 
edle Menichenjreunde mm baldigfte Berwentung Get 
Offerten unter A, G, Rr. 30 bejorgt d. Etp. d, Pi 


Ein im jdhriftlichen Arbeiten und Redmen bee 
manderter lediger Penfionift ſucht unter beſcheidentn 
Anfprüden Beihäftigung. Das Uebrige im der 
Ewed. De. Bis. er . . 

Ein Mann in den I0er Jahren wünſcht im elı 
hiefiges rentablee Geſchaͤft ale Theilhaber einzutreten 
und könnte derjelbe bie zu zehntauſend Gulden No 
yital einlegen. Offerten erbittet man ſich unter R. C 
durch die Erp! d. El B 

Gin gerwandter Eteindruder kann Gontition finden, 

— 
Ein Maͤdchen, weldes ſelbſtgändig kochen kann, 
auch Liebe zu Aindern bat, wünſcht bis Ziel bei einer 
foliden Herrſchaft Unterkunft. Räberes im Mildwer 
kauf S. 365, Nanesgafle, Sn 23 
— Ein ordentliches, fleifines Mädchen von 16 Jahren 
furdgt bei einer anftändıgen Herribajt einen Plar 
Näheres Krämeregäßchen z08. a aa 

Gin Buchbindergebilfe, welchet auch in Pappatben 
bemandert ift, ſucht dauerude Gonbition. i 

Einem Golporteur, der fleifig und mit empfch. 
Inden Zeugniſſen verjeben iR, kann dauernde Beſchat. 
tigung zugewieſen werden in der ob. Pbil. Raw 
{hen Buchhandlung (E. A. Braun) in R ürnberg 

Ein Schreinergelelle Amdet Beidhäitigung bei 

: Bilbelm Maas. 


























einem Laden ferrirte, findet ſofort oder me Jiel em 
Stelle, Näberrt in der Grped. d. BI 
Ein omentlides Mädchen von 17 Qabren, dat 


im Nähen bemandert it und ſich der Sandacheit 
willig unterjieht, wunſcht bie Biel oder 14 Tage nad) 
demjelben bei zwel einzelnen Leuten oder jonf Meinrt 
Bamilie unterzulommen ; auf gute Behandlung mir 
geſthen. Zu erfragen Bilher-Wafle S. Nr. 1655 

Gin ordentlihed Nadchen vom Lande, melärn 
dae Hoden zu erlernen wünſcht. fucdht bei einer rubı 
gen Jamilie unterzufommen, Mäberes in vr Um 
d. BL. > 

Ein fehr folides aebiltetes Mädden jndır Stch 
os Zimmmermänden in einem anſtändigen  Gafthol 
Bo fagt die m. d. Bl 

Ein brauner Winterüberzieber wurde na 
ca. 5 Podien mutbmaßlib vertragen und bitter man 
um defien Zurüctgabe in 8. Rro 42%, rechts I, Stoll 


ee — — — — — — — — — 


Drud der W, Lämmel’fgen Offigin in Kürmberg, — Gppidltiond-Botal am 8, Mies, 544 Aatbdaus. J 


F 


Börfe zu 110'/, motiet find, hat Ihe urſprimgliches 
triebetapital von 2'/, Millionen Thlr, jochen zur 
Auedehnumg ihres Betriebs auf das Doppelte ver 
uhr. Sät ihrer Gründung, d. b. it den Jahren 
1563—1865 find bei biefer Geſellſchaft 2600 An- 
träge auf die Verſicherung eines Hypotbefen-Kapitald 
von &, 94 /, Millionen Gulden eingelaufen, moren 
jene mur 1279 Anträge mit einer Gefammtfumme 
von 27'/, Mit. Gulden acceptirt wurden. Der für 
die verficherten Hopothelen hafıende Grondbeſih reprä» 
imtirt einen Werth von c. 80 Mill, Gulden. Gigene 
dupoideten · Darlehen bat die Crjellihaft mührend des · 
jelben Zeitraums In einer Befammtfumme von circa 
7, Mit. Gulden gewährt, wevon «, 5*,, Millionen 
wieder durch die Heraudgabe von Hypotheken Anthril- 
Gertifitaten (Bhandbriefe) bei Aapitaliften untergebracht 
murden. Die A’/,prog. Gertifitate diefes Inftituts 
find iq Berlin & 101%, notirt. Diefes Hypotheken 
Gredit Inſtitut beabfichtigt, feine Hauptwiederlafjung 
für Bayern im Nürnberg ju errichten, zu deren Rei | 
tung wnfer Mitbürger, Herr Prof. Vrottengeler, deſig⸗ 
niet iA, und melder am allen wichtigeren Otten 
Bayerns Agenturen errichten wird, Wie jehr eine 
iolhe Anftalt unter den gegenwärtigen Berhältwijien 
auch im Bayern Debärfuig if, zeigt ſich ſchon daburd, 
vb in Grmwartumg der Konjeſſſons⸗Ertheilung bei 
Hm. Prottengeier bereitd gegen eine Million Gulden 
Hupotheten auf Käufer und ländlichen Grundbeilp zur 
Berfiherung angemeldet find, wovon gegen '/, Rilion 
auf Münden und Oberbayern allein tommt, 
Rürnberg, 23. Dft. Obgleich der heutige Markt 
ſchwach befahren, jo fonnten die Gigner mit -ihrer 
Baare doch nit räumen, da wicht das Mindeſte 
anime zum Einkauf vorhanden, und mußte das Wenige, 
was umgeieht mard, zu billigerm Preifen etlaſſen wer · 
den, jo dab Markthopfen 0— 100 fl,, Witdorjer, 
Herebruder 109—105 A., Hallertauet 100—115 fl, 
Mifchgründer 100—105 Etſäßer 90-100 fl, 
Würtemberger 105—115 fl. ergielte. Auch auf den 
Broduftionspläßen ift man nachgiebiger geworden, und 
fan man im guten Tagen zu 106 fl, antonmen, 
(1. 9.3.) 
Kr Münden, 23, DM. Mad einer Mittheilung 
td gl. Etaatsminifteriums des Handele und der 
öffentlichen Arbeiten am das verichr- und bandelr 
treibende Bublitum bat die E belgifcde Regierung von 
den beftehenden, wegen der Ninderpeft angeordneten 
Berboten für die Ein. und Durchfuhr von folgenden 
Gegenfländen, als Hindvich, Häuten, ſriſchem Bleiich 
und friſchen Wbfälen von dieſem Bieh, melde aus 
dem Zollvereine kommen, eine Ausnahme zugelaſſen. 
ſoferne dieſe Sendungen mit Urfprumgszeug« 
niffen verſehen ſind, dieſetlben koönnen von der 
einſchlagigen Diftriktspoligeibehörde, oder auf Antrag 
der Betheiligten auch von der jufländigen Zolbehörde, 
d. b. von derjenigen, aus deten Bezirk die Derjendung 
erfolgt, ertbeilt werden. — Nach einer fatiftijhen Mit 
theilung des hieſigen ſädtiſchen Aufihlagsamtes find 
im abgelaufenen Gtatejahre an Bleiihaufjhlag 
69,583 fl. von 70,502 Perfonen für 13,999 Ocien, 
12,723 Etiere und Kühe, 2691 Jungrinder, 140,153 
Kälber, 10,090 Maftihweine, 23,550 gewöhnliche 
Scheine, 393 Brifhlinge, 17,137 Schaſe und jür 
2443 Vfund eingeführten Fleiſches entrichtet worden ; 


an Peihaunngsgebühren wurden 5652 fL werein« | 


nabmt, Der Mehlaufſchlag erbradte für 76,712 
Schäffel Waigen, 32,762 Sch. Nom und 2717 Sch, 
Gerfie 56,066 fl. Im Ganzen bat das Auffhlage- 
amt 140,375 A. Aufſchlagegelder, umd zwar in Bes 
trägen bis zu zwei Kreuzern hinab, von 77,439 Per: 
jonen eingenommen. 

Das Pofregal des Fürften ». Thurn: und 
Taris fol nad angeſtellten aftenmäfigen Berechnum ⸗ 
gen nah Beitreitung aller Ausgaben im ben lepten 


Jabren burdjdmittih jäbrlih 750,000 fl. ‚betragen | 


haben, ungerechnet jedoch Me über 200,000 fl. betragen» | 


den Koften der Generaldireltion 








(Beimarifhe Banf) Die Banf verliert im 
Folge von Unregelmäfigkeiten, welche dem audgeichler 
denem Director Polte zur Laft fallen ca. 32,000 Zhir. | 

London, 23. DOM. Die Telegrapbengebühr nad 
Amerifa it von: 1. Nov, ab für 20 Worte von W 
auf 10 Piund St. herabgeſeht. 
Bittualien-Durdiguittöpreife in Nürnberg 

am 25, Oltober 1866. 
Werkenmarttisiegenkänbe. reife 
Das Pfund Butter .. fm BR. bill — 32 
Das Pfund Rindihmal; „ — 27. „ . — 3, 
Das Pi. Schweinſchmalz. — 2... — 23. 
4 bie 5 Stück dir für „ — 5. 2 0, mm. 
Fine Ente....... — 0... m 9, 
Fine Gans Eon „1: 8. r’LM, 
Gin Oubn 3... m lu un 20, 
Fin Baar Tauben... — 12. „.— 15. 
Ein Saat, ., .», „54, ..„ h—. 
Das Pd. Rebfeih... — 15. „ „— 16, 
Der b. Mepen Kartoffel „ — 45 „u „u — 56, 
Das hundert Arautälye . 3—. u ., 1—. 
Das bnnudert Meerrettige „ 2. — . 2 u 9. —. 
Echrannen-Mittelpreife. 
Weisen. Kom. Gerjie. Haber. 
. Air fe Re 
Rolenheim vom IR, DOM... »B m— 9 >50 
Schrebenhauſen vom 18. Oft, 21 15 320 14 6— 
Prud vom 18, DIL... 1 12662 
Brinyeihaufen vom I# ı2 23 6 17 
Beiingries vom IK, Df 140 544 
andebut vom 19. Oft 1120 627 
Weſſerttüdigen vom 19, Oft, 15 — — 133 6016 
Schweinfurt vom 20, Dft.... 230 — — 11 6%W 
Kia vom 20. Of. au 025 1510 1149 6 | 
Aneboch vom DM, Dit... 2 5 U — — 6836| 
Negenzbug wem 2u, Dit... 20 45,14 28 133564 
Beisjenburg vom I ten 135: a mm 60 





Peranwariger Mebafienr: Baptift Eantor. 





———— 


Berichte. 
Mennkrust, 22. DON. (BiasttPBapfere) Orfeis. 
54 Rat Anl. ©. 154 505 @., 55 De ©. 12 — — 
445 Den, 274 @.; Dayer. 444 Obi. Hjäbe, — —, dt 


Beiheinigung, 
. Für das bayer. Echrer-Waifenftife Mi 
jeidhneten weitere Gaben zugelomme Nd dem Untit 


h 
504 ©. 44 +53 9., 4 Sblöf,» Mente &6 @,; Aerbarierli. wangen: Durh Hm. Bei+Borft, N: Mus Zeuan - 
— Dante und KrebdinAllien). Oele. wem 2 f. 15 fr. ’ Aichrimdad puc von 4 Er 
37 Bat, Bat FB ©, 59 Krebltaft. 1341 @, 43 Blend Sorſt. Hat in Aleiuweiſach von dem Kb 9m. Der 
iefe der bayz. Hyp.ı u. Medije — 4 virts 50 M.; Herdbrud: durch Sen. ven ed Des 
Sanlaltim — —, df Bubmwigählerb, 145 @., 449 Dar | 31 fl. 8 fr, mämlib von 17 Rep Aa ſſiet Gitert 
Bahn 1017 ®,%& I bapr. Ofitahuetiien 1134 ©. 16 f. 31 fe, von mehreren B Tern des Bejirte 
































5 fl. 30 &r., von Hm. Bahumeifter * berabrude 
1.45 ktt. von der Schule I zu Dapy N; in Happurg 
4 


1} 
’ 
4 


} 

ff) Kurbejliice 40 EhirBsefe 55 B.; Großh, * von der Schule zu Henienfeld 1 urg 3.32 Er, 

50 pic 10 Ds bite ” Mob 0% B.; Nali. er Denise, « ir . fl. 5 fr, von Sm. 

s Bcheile ——— TE te ga, | Squllehtet MWüft in Suffersheim beim durd Hrn. 

ee de i (übermi 

kurz. jL 100 695 WM, Berlin gr 8 16 g Fremen | Hrn. Raffler Geiger) 13 fl. (Sufie mittelt durch 

Eöir. 50 Lad. Hz 8., Köln Zükr. 60 105 8, Hams. MB. | AfL 12 fr, Rof. Ederlein von pa 9. Gemeindegl. 

100 85% — bu 106 —— er. 10 118, ©, Heuberg 2 #8 fr, BWittne — 1 fl, Gemeinde 

here) hen k a Flennmühle I A.) Summa 96 ſ aulepöfer von der 
a7 * in i 

1.9 57-58 fr, Seil. 10 f.rötüde 9 47 Ir, Mus ſecht Gulden achtzehn Areujer — . — Reunjig 


des Aueſchuſſes berjlich dankt Wofür im Namen 
ü " . Dite 
Nürnberg, dien 22 Dr 1868, 


taten fl. 5 32-34 Ir., 20 Grantuniide f._ 9 22-23 fr, 
Sowereigmd IL 11 8-49 Ir, Golb per Dir. f M—, 





preub. Kejleniceime M. 1441-45 fr, füdl.  — — Mi, 
bin. 8 EL Mt, Dollars ıı Bo fl. 226 -M 
—* Kal era. fl t. are 1: Wolb ſ “ nie oder, # ae 
— m. ‚Sägerftelle, Schu Fr 
N m gelernter und prattif in 
A n ze 1.8 ei. fehr gute Zeugniſſt befikt, 38 reg a 
— — zu verändern. Gefallige Di erten ‘ —* 
Ad Ziffer 366. nimmt die (pp. d. DI. entgegen. unter F. Ar. 
ung. itale! — 
Don dem kgl. Landgerichte Nürnberg wird nad Auf ein — —8 
ſtehendes vechtattaftige Erkenntnis veröffentlicht : Sicherheit gefucht. Offerten 22 k hoer doppelte 


Im Namen Seiner Majeſtät des 
Königs von Bayern 

ettennt das konig Bezittegericht Närnberg als 

Etrafgerigt 11. Inftanz in dem Sttafverfahren gegen 

Johann und Rargateiha Fuchs von Schweinau 


Nahe der enba hea — en 
freundliches, möblirtes, be MD Den Theater iſt ein 


I irb f ’ 
joliden Herrn bie zum 2, —— * — 
Ein geũbter balidrechalera —— — 
gehitfe Andet ſoſort dau ⸗ 

ernde Beſchaftigung auch wr 8* a * 











wegen Ehrentraäͤnkung auf die vom dieſen ergriffene | geben. S, 7406 Paniersplap 
Berufung zu Red: — th j 
Das Urtheil des königl. Landgerichts Nürn« Ein junger Ranı , militärfeei, ſucht zum jofor- 


tigen Eintritte einen Poſte 1 
unter A, Wr. I in ber a F — Näberes 


—— mit ſehr guter Te 
teindachpappe 
liefert Die Macpappenabrit 


den QZuß zu 21, und 2 ir, 
cingedeckt u 4, und 4 fr. 


berg vom 17, Wal ec. witd dahin beftätigt, 
daß die Wirthöcheleute Johann und Dlargaretha 
Buhbs von Shweinau der Ehrenktänkung 
der Clijabetha Fiſcher für ſchuldig erfannt und 
deehalb in je eintägige Arreftficafe veruribeilt 
werden. 

Der Tenor dieſes Ertenninifjes ift im Fränkiſchen 

Kurier zu veröffentlichen. 
Die Aoften II, Inftanz jallen den Fuchs ſſchen 























5. 8 
Ühelenten jur Laſt in Rürnberg, Fee Zu 2 
y% eo Babrit bei Et. Iobannie. 
Gezeichnet — — 
— — Goldene Linde am Jakobeplatz. 


Zoglich guten, biuigen Mittagtifh, gebadene und 
blaugejottene Jiſche nebit verſchledenen andern falten 
und warmen ES peifen und gutem alten Lagerbier em« 
fiblt zum geneigten Bejuche Elife Eperl. 

Kalender für 1867. 
Nachvetzeichne te belichte Kalender ſind forben ere 
er und im Der unterzeichneten Buchhandlung zu 
en: 

Stahel’d gemeinmüsiger Würzburger Schreib- 
talender. 65. —— — Ay 
prattiſche Saugdhaltuugabuch jür Bürger und 
Geihäftsleute und als bequemer Terminfa« 
Iender für  BDebörden anerfannt,) Web. im 
Keinwandbriiden. Preis 36 fr. 

Comptoir- Vlotiz-Salender. (Ein Wandkalender. 


an dem Dei jedem Tage Raum zu Motigen ger 


Nürnberg, den 16. Dftober 1566. 
König. lanpgeridt. 


Oirſch 
Behr, v. Oirſchberg. fi. 
Möbel: und Werkzeug⸗Verſteig 
Auf Nequiftion des tgl. Handelögerihts babier 
merden am 
Wiittwod den BI. bi. Vits. 
Bormitings 9 Uhr, 
im Haufe Mr. 120 zu Goſtenhof verſchiedene Möbele, 
und der zur Meingoldjdrlägerel gehörige erkjeug, 
insbejondere 2 engliſche und 3 deutiche Fotmen, 10 
Edlaghämmer, Pteſſen, Ziebbauf, Arbeitstijche und 
Arbeiteftühle, Schlagfeine sc. zmangsmeije gegen for 
fortige Baarzahlung öffentlich verfleigert. 
Nümberg, am 22, Oltober 1566. 


Der fönigliche Notar: laffen iſt.) Elegant gebrudt, Preis 9 fr., au 
Reinhard. gejogen 15 fr. e. 
——— — — — Brieftafi ess-Stalenderden ü 6 fr. 
URKEEETLSSIZLELELESILSO | Wanstolenderdhen (keine) $ fr. 
Zraner: Anzeige, Zafhen-Yotiztalender. (Gin praktiſches Notijbuch 


Ttheuren Verwandten ab iseruncen bringen wir 
bie jdimerglipe Reachticht — umd zwar mur auf bie: 
jem Wege — ba; £3 Wott gefallen bat, unjere weure 
Watiin, rhiwefler, Eywirgerionpier, Schpvedgerin uub 
Paitan, 

drau Sufette Freytag, 
geborene Relier, Secheufiede · Eann, 
in Folge einer Ihmweren Cat indung im einem tler 
von 35 Jahren im eim bejjeres Jenjeits abzuruseik- 

Fer bie ſelig Berbuchene kammie, wire unſern 
nrofien Schmerz geredet Ninten und und jlilled Weis 
leid nächt verlegen. 

Wögrd, Hürnberg, Münden wid Etlaugen, 

den 22. Olieher 1666. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 

Lie Beerdigung finceı Lonmersiag Nadmirtans 
24 übr vom Arauerbauje ans auj dem Wohrder 


für Jedermann In beguemem format.) Breit 36 Er, 
Mit Papier durbihejien ı fL 
Blatitalender. (Gin Nbreißfalender in 365 am 
Rande auf einander geklebten Blättern ; auf jedem 
Blatte iſt der beir. Datum groß gedrudt.) Breig 
30 tr r 
vw. EHlnner'ide Buch · und Aunfbandt 
in Nürnberg. Königsftrage, ung 


Anzeige und Empfehlung 
Den biefigen und austwärtigen gechrten Dame 
die ergebene Anzeige, daf Anfang November 3 

—X 


WIIIIEHFTE 


Idtägiger Lehrkurs der vollländigen Schnimehre 
Damen» und Ninder-Garberobe, ale: tichtiges Ma 





Rirofe featt. _ nebmen, Zufchneiden, ſowie das Uebertragen verjün = 
HERE CEHSELSLLLRAD | Zrionungen (meise fh vit in den Motgeitung.e 
DEXRZEEKAZERLRRERRO dem rihtigen cn 
x z f braud; der verihiedenen Echnittmußer auf die * 

—— —— briu fonen beginnt. Auch unfere Uebungekurfe für fear 
gen weir Yiemit bie traurige Nayridt, dab am Damen, Die nd keine Aruntniffe im Alcidterma es 

23. Ortober Nachmitjpgs 2 lhr unjere innigftgeliebie befipen , Bringen mir in empjeblende Grinneryg “x 
| Todıtet, Schwefter, Ardıte und Paıbin, Unfere bereits anerkannte theoretiſch wie praftifch lei a. 
“ Diargaretha Barbara Hofmann, faßtiche Lehrmethode. forie eine vieljäbrige prart ä bt 

im bem lies von 204 Jahren au Eiapenubeituleje Erfahrung, lafien uns von Selte end behgeepy. . 
x ———— — in unferm derdeu Publitums einer regen Belbeiligung bohastungaxe „. an 

Yurmbeig, dem 24, Ofcber IR6E, u feben. : : Tt 
x Cer tiefiramernde Baler: arie und Elife Ebelhöfer, Kleidermaherinu nn 
IN Iohann Hofmanı, Ssueller, Welßgerber · Gaſſe 8. Mr. 198 a. en, 
n;bit Eobm, Techiet wun Ehwager im Ramen — — — — — — 
x der Übrigen Simierwilebenen sn Nilımderg, Zwei Edler ober Handlungslehrlinge Fon 
x ‚ Srreibsterg und Beryabeläßei. unter ſeht annehmbaren Bedingungen Koft und "ey 
Die Beerdigung finzer ben 21. Öftober Radhimittag chalten B i 
2 Ubr vom Exeuerkauje aus ſau —* — — — 
————— ————— ein braudbarer Eonditorgebile ges), 
ine — — — Mb Friedr. Cramer, Conditor, ſel. Bine Gt 


in Uffenheim. 





5000 fl. werden zur erflen Etelle kommendes Biel 
erfugt. Echäpungswerth 45,000 fl,, Brandverfiche- 
rung 20,000 fl. Beliebige Adreſſen unter Nr. 100. 


"gm frequenter Lage 


— N — 
en I ein Mittelbaus zur Fa 


Neue ba erisehr 2°, Prü- 
mien-Scheine 
von 175 Gulden = 100 Thaler 
mit 1%. Prämie Gewinne von: 

n. 175.000, ?0,000. 28.000. 
21,000, 10.500. 7 3500, 
2800, 1400, 700 ıc. ıc. 
find curemaͤßig au baben (Pläne gratis) bei 
Gebrüder Schmitt in Rürnberg, 
Bant · und Wechſel⸗Geſchãft 


Tanz-Unterricht. 


Mebrfeitigen Anfragen zu genügen, bechre 
id midy, zur Anzeige zu bringen, daß ich den 
newen größeren Lehrcure für Tanz und Anftande 
Iehre am 5. November zu eröffnen gedenke, mit 


der Blite, mir cin geneigtee Wohlwollen zu 
ſchenlen, da ich im jeder Weife ſuchen werde, 
allen an mid geftellten Unforderungen auf's 
Befte zu entſprechen Hohadtungevol 


I MW einem geehrten reilenden Publikum beftene, 





Deinrih Seibner, 
Zuderfirafe 8. Mr, 1154. 





Petroleum prima Qualität, & 15 fr., bei Mehr- 
abnabme a 14 fr. per Pir., Mörblinger Leim 
& 20 fr, bei Mehrabnahme & 19 fr, pr. Pfb., frener 
deutliches und franzoßſches Terpentinöl, rectificirten | 
Spiritus, Schellack in diberſen orten , feine | 
Bernitein-, Copal-, Damar- und Epiritud: | 
Lade, alle Eorten trodene Farben, nebit allen 
übrigen techniſchen und Materialwaaren zu den bil- 
ligten Breifen bei ©. Meinel, 
peaemüber der MWunderburg. 









Gürtel, 

Gitrtelfchliefen, 

Gummiband, 

Meerihaumipigen, 

Eilberplattirte Waaren, 

Eifengub-Wauren 

empfiehlt in jdöner Auewabl 

Jean Eckstein, 
Fleifhrüde 


ichael Voit, 
Bergolder, Cpitalgafie $. Nr. 832, 
empfiehlt fid) zum Anjertigen aller mögliden Gold⸗ 
feiften, 'glatt und verjlert, zu Bilder, Spiegel, Tapeten» 
ind Borbangleiten (Ballerien), gerade und geſchweift. 
Iugleih Halte ih ein reihhaltiges Lager von Pho« 
tbograpbie»Rahmen aller Att Das Eintahmen von 
Bilden , Spiegeln. und Photogtaphien wird prompt 
und billig ausgeführt. 
Natrum bicarbonie. 
(doppelt tohlenfaurs Matrom) bei 
Carl Wölfel, äußere Laniergaiie. 












Cigarren-Lager. 
Der Unterzeichnete ennpfichlt fein bereits mwohl« 
befanntes großes Eigarrenlager vorjüglicher nord» 
deutier und HapannaEigarren ale Londres, 


Regalia, Trabucos zu 1%, auch 2 Er., ſowie im 
feineren Sorten bis zu 12 fr. 
S. Ehle an der Mufeumsbrüde, 


Ci sam we 
Respl "atoren — here But, für 
Berionen, welde am Affectionen der Bruftorgane lei» 


den, empfiehlt 
Nikolaus Hofmann jr., 
in Nürnberg, Rufeumebrüde 8. Rr, 836. 


MANNHEIM. 





— Die größte Auswahl ter jächten 
PMinannheilmer Handnähma- 
schinen mt Sünmer und jonfiarm 
Apparate, nach dein neueften verbeflerten ©y- 
stem 4.5@ fl... empfiehlt unter Garantie 
Jean Seibert, 
Bindergaſſe S. 911 
Beſtellungen nah Auswärtd werben 
prompt und ſchnellſtene eifectuirt, 


Nussöl 
befördert den Haarmuhs und verbindert das 
Auegehen und Grauwerden der Saar, Dad 
Glas A 12 und 24 Fr. 

Wunderlich's Bariümeriefabrit. 





| find ftets in reichker Auswahl vorhanden, 








Für die Herren Manufakturisten. 
Packkisten in allen Größen und Stärken, folide gearbeitet zu ben hier üb: 
lichen Zreifen mit SO% Rahatt. 
‚ GrtraMaße und Reparaturen werden Tafh und pünktlich beſorgt. * 
Gärten bei Wöhrd Wr, 247. 


Grand Hoötel du Nord, 
Frankfurt am Main. 


Diefes im gropartigften Style, von über 120 Zimmern neu erbaute, und mit allem Comfort ber 
Meuzeit eingerichtete Etabliffement, in der beften Lage der Stadt, dit an den Bahnhöfen, empfehle ich 
(Zimmer von 45 Areuger an.) - 


duard Zang, 
früherer Befiger ves Mötel de Meoillande. 











Gebackene Fische 
gibt es alle Tage Plälzer Hof, vis-a-vis der neum 
Aajerne. Ghr. Müller 


Verkauf. 

Mitwoh den 31. da. Wis. verfauft Uuterzeich 
neter im Aujtrage des Befikers das Michael Mere 
ret ſche Härberei- Auweſen dabier nebſt realer Birr- 
brauerei-&erchtfame, Antheil am den beiden Aummun- 
bräubäufern, den nötbigen Felſenkellern sc., obmartäbı 
14 Tagm. beiten Lankes, Hopfengärten, Wetern, Mic 
fen und Baldung öffentlich an den Meiftbietenden, 

Derfaufslofat: Gaſſhaus zum rotben Rob. 

Die Gebäude ſowle Vrundſtũcke werden vom gegen 
mwärtigen Befiter ſowie durdh Unterzeichneten bereit 
willig jederzeit eingemwielen 

Seröbrud, den 17. Dftober 1866 

Friedrich Heifmann. 
Zu verkaufen 


iM eim ſehr arohes ins Haus mit großen Parterrr 
räumlichfeiten, in welchem üb eine Dampimaihbin 








in 
von 4 bie 5 Pierdekrajt befindet; jollte Diele zur ein 
N ürnber 8 ‚ nen Benäpung zu ftart fein, fo könnte der Käufer der 
Peuntgafie L. Nr. 833 nächt det dage der Polalitäten nad einzelnen Räumen mit !), 
Aönigeftraße bis I Pierdefraft vortheilbait Davon vermieden. Dai 






erlaubt ſich ergebenit, 
ihre längft bekannter | 
beftafjortirted Möbel: 4 
magazin im gefällige 
Grinmerumg zu brin- 
gen. Me orten 
Möbel von den feinften 
und geſchmackvollſten 
Ealongarnituren, befonders von ganzen Ginride 
tungen im alten "RenailjangsEtple jeinft gearbeitet, 
bis zu den einer <infachen Hausbaltung, aud Spiegel 
jeder Größe, Nouleaur, Reben, Seegras, und Rob- 
baarmatrapen, fomie "englüüche geruchlofe Watet ⸗ 
Alojets mit Wafjerpumpen, nad neuefter Eonfteuftion 


Anweſen if für jede Jabtikeinrichtung paſſend An 


zahlung circa fl. 9000. Räheres unter Wr, 59 


Zur Spedition von Ealz. — ob, ich 
und Dungfali, — vun der Saline Weigenhall 
empfieblt ſich ein dort-Anfälfiger. Anftagen sub N 
Ar, 74 am bie Erp. de. Die. 


Waferraft: und 


N 
N 





green 
Gin mittelgrofts Haue, iomie eine bedeit- 


tende Waflerkraft bei Macht, im Mitte der EiaM, 
find zu verpadhten. ⸗ 





Meine Urbeitaftoffe von den erfien Quellen ber 
ziehend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, fer welche 
im Garantie leifte, die billigen Preife zu ftellen, 

Für Derpadung nach Auswärts wirt beftene gejorgt. 

Aud erlaube ich mir mod, meine nad) neue 
fter Couſtruktion verfertigten Secretaire mit 
Teuerfeften Einfähen in gefällige Erinnerung 
= bringen, und empfehle zugleich eine bedeutende 

uswahl Parguet: Fußböden zur gefälligen Uhr 
nahme. j 


Antheil wird zu pachten geſucht. Gef. Offerten 


unter, A, Z, an bie dr. ds. Die, 


Bafferleitungs: Verkauf. 

In einer mittelfränfiichen Stadt if eine 
eben fo gute als reichliche Trinfwaflerlei 
tung, beren fiarfe Triebfraft lediglich durch 
eigened, mehrere Hundert Fuß betragendet 
Sefäll entſteht, unter aͤnßerſt vortheilbaften 
Bedingungen zu verfaufen. Kaum bürfte 
ein Kapital fiherer und nupbringender au 
zulegen jein. — Frankirte Offerte beför 
dert die Erp. d. BI. unter Nr. 8000. 


Gmpfeblung. 

Bei gegenwärtiger Gebrauchszeit erlaube ich mir | 
mein mwohlbefanntes, großes Herrenlleider-Qager von 
den neueften mobernften Stofien, befier Dualität und 
zu ſebt bifigen Preifen in freumbliche Erinnerung zu 


bringen. 
3. Meder, 
gegenüber der Steruapothele. 
Bindergaffe 8. Nr. 565. 





Hudrauliſche Preffe 


Gine horizontale bubraulijcde Preſſe wird zu 
faufen gefucht. Gef. Offerten unter M. 330, 





Reine und orbinäre Wellwaaren, 
Budsfin-Sandidube, 
Shlips und Eravatien, 
Gummiträger, Gürtel und Strumpfband, 
Kordel, Ligen und moderne Anöpfe, Borden 
und Aleiverbejäpe 
zu befannten billigen Preifen; 
jerner das Neueste in 
Chignontäninen, Brodes, Bonttons, Ohr: 
gehängen, Tuchnadeln, Gemdlnöpfen, 
Uhrketten ıc, * 
Portemonais, Portebour ſes. 
Cigarrenetuis, Nerefjaires ꝛtc. 
in reider Auewahl emoſichlt 
Richard Büchs, 
Epittlertborfirape L, Re. 1392 





Aa 2000. werden auf ein Anmejen mit Grund 
ſftüden, mehr wie dreifachet Werth, bier geiucht — 
Grfällige Anträge unter B, 200 


Stelle⸗Geſuch. 

Gin junger Cummie, der in einem hieſigen Ma 
terial- und Farbwaaren · Weſchaft gelernt, der Nom 
fpondenz und anderer Gompteirarbeiten mädtig U 
und ſich allen Arbeiten bereitwillig wmterziebt, ſud 
unter ſehr befcheidenen Anfprücen in einem ähnlicher 
oder Engros-Keidhäfte, wo möglich auf dem Gommteir 
baldigſt Engagement, ei. Offerten unter K, Mr, X 

' an bie Erp. de. Die. 








Jungen Leuten, melde ſich für Mechanik ausbid 
den mollen, wird Unterricht im Raſchinenzeichnen um 
in den mötbigen theoretiſchen Faͤchern ertheilt. 

Eine fhöne Wohnung vor 4—5 heizbaren Zirm 
mern nebſt den ſonſt nörbigen Bequemlidkeiten mirk 
momdglib vor dem Tbore, oder in angenehmer Tag 
bis Alerbeiligen zu miethen gejuct. Näberes Tuchet 
ftraße 1132 


Gin fteundlich möblirtes Zimmer iſt ſogleich — 
einen ſoliden Herrn zu vermiethen. Warienvorfint 
Mro. 12% IH. Etod. 


Gin fein möblirted Zimmer I. @tanr it am einen Folidll 





Stearinkerzen 1. Qual. schwere Packung 
ditto für Chaisen, 
Beste — (Uramers-) Seife per 
fd 16 kr. 
Toilettenahfallseilfe per & 18 kr 
empfiehlt 
HK. HKösel, vormals G. Bölian, 
vis-&-vis der Himmelsleiter, 
Hansverkauf. 
Ein im ſchonſter Sage der Stadi Nürnberg liegen« 
des Haus, auf welchem ein Aolonials,, Epezerei» umd 


Produkten Geſchaft ſhwunghaft betrieben, und melde | verrn bie 1. Novbr, zu vermietben L. 546 am Brauenthäf 

eine jährlide Miete von 1600 fl. abwirft, ift billig Ein Zimmer, freundlih umd aut möblirt, if @ 

zu verkaufen einen anfändigen Herrn zu vermichhen. Reucgo 
Käberes Marien-Borftadbt Rr. tOLe $, 1204, 3 Treppen 


3 — 
* uzglio. 


VDeriteljaheit 


— gan, Dane 
1.45 Er. Ale Agl. 
— 


kifcher Kurier, 


« 


2: Ba zer 
” 
Rihumer 297, 


ei “Bi te Br 
je u. wie: 
——— 


Mb werden für bie 
drei ade 
—8 Vennec 


Du 3 Ir. beredimen: 


1 * 





Freitag, beim 26, Oftober: Amanda. 


„Kür die Monate November 
und Dezember fann auf den „Bränfiigen 
Kurier” bei allen Poft-Anftalten umb Laud⸗ 
poftboten mit 1 fl. 10 Fr, abonnirt werben. 

die neue 
L Aus Frauken Den Lehrplan des neuen 
Normativ's “über die Bildung der Volkaſchullehrer 
haben Sie im Musjuge in Ihrem gefjäpten Blatie 





mitgeteilt und fi) daräber alles Uribelie enthalten, 
Geftatten Eie, unfern Anſchauungen über das 
biemit öffent‘ aAdrud zu verſchaffen — Wit 
fteben. gewiß am, geſunden Fottjchritt, zumal a 


dem Gebiete des Volteſchulweſend, freudig zu ber 
grüßen ; bier aber. müſſen mir leider delennen, daß 
wir folchen nicht jiu dem Grade, zu emidediem. Der 
mochten, ald er von mandien Blättern ſchon birunts 
gthoben wurde. Die LUmgefialtung der Echrerbilbumg 
baben wir freilich immer als - den Arm ‚und Mugdr 
punkt der geiammten Schulftagt angejehen, ı ala das 
Gentrum, in welchemm ake daden der Edminfor 
jufanamenlaufen, weshalb wir und in Aniem Hoffe 
nuugen auch wmlomehr getäufcht- finden. - . . 

Waffen wir zumädft dem I. Ahell der erwähnten 
Berorbnung,, der won Präparantenbildung: handelt, 
in's Auge, jo mäfjen wir den Ausihlug des Internats 
an ten VYraͤparandenſchulen für die beſte Seſtimmumng 
ded ganzen Rormativ's erklären. Im Lehrplan das 
gegen fäht und gleich auf, dab der Gejchidstaunter« 
richt, der in mwödentlih 2 Stunden eriheilt merken, 
die bayerife Gejhicte im inmigfler Verbindung mit 
der deutſchen Geſchichte behandeln fol, und jmar won 
den Hiftorijgen Anfängen des bayerijchen Voltes bis 
auf die menefle Zelt. Daß gerade das Umgttehrie 
Dad Richtige if, Scheint man nicht zugeben zu wollen; 
und daher folen aud die Fünftigen Boltsjhullehrer: 
von der bedprireuliden Hiflorie Kemninib- erlangen, 
wie Bayern jeit feinen Ilraniängen einen beſgimmen ⸗ 
den Einfluß auf Die Gntwidelung der Dinge im 
Deutſchland übte!! 
ylans foll in mödentlih 3 mal 29 Etumden für die 
3 Kurje geliehen. Werben zu Hilfslehrern die Schul - 
lehrer aus den trefienden Etädten beigezogen, jo wird 
man wohl faſt alle brauchen, da außerdem die Babl 
der Lehrſtunden für den Ginzelmen zu groß würde, 
man müßte denn die verſchiedenen Aurje in einzelnen 
Gegenfländen gleichzeitig umterrichten, nad melder 
Möglichkeit jorben von hohen Schulleltern gefragt 
wirh! 

Gehen mir weiter, jo müfjen mir «4 Beute wie · 
derhölt und immer ald ein Unding erflären, daß der 
SHauptiehrer, dem nach $. 9 und 10 der allerhödhften 
Verordnung der Unterricht und die Ctziehung der ihm 
anvertrauten Zöglinge und die volle Berantwortlidteit 
auch bezüglih der Leiftungen der Hilidlehrer obliegt,‘ 
nod) einer bejonderen Lokalaufſicht unterftellt wird; 
dazu werden in $. 13 und 14 auch noch die Echul» 
lehter · Seiminar-Infpeftionen als weitere Auſſichta · 
=. genannt, ber der Hauptlebrer iſt eben nur 
Edyulmeißer, 

Ihn berujt das „Vertrauen“ der k. Regierung 
und das „Tiftrauen“ derſelben hohen Stelle jept 
ihm ſoglelch einen Injpektor im den Raden; er ik 
das Haltotum dir Prüparandenfdule, aber der 
Geifliche präfidirt im Sehrerratp und ft Bor 
‚ fand der Anfalt; er trägt die ganze Berantwort- 
Uchteit für dieſelbe, aber er muß fib vom Gemir 


(Müncener Beuilletom.) Die, bamerifhe Hauplhadt hat endlich wicher 
Der. Maljduft ſchwängert die Atmeſphäre, der 


ihre altgemohnte Phyfiognomie. 


Uueſchant des braunen Hojträuhangbieres bat begonnen 
uns eim foziales Ereignis. Arlegenoth und. Häuferbankerott umd ſchlechtee Bier 
— das war zu viel auf einmal, Ehen dämmerte bie Hoffnung auf befjere Tage, 
als man im den Heitungen las, der Eud im Hofbräußauje Habe begonnen. End⸗ 
lich trandfviritte jogar durch ofliziöfe Organe, nämlich durch die Bränfnedte, die 
Narr in die Deffenttntireit, der Stoff fer Diedmal wohl geraiben. Die Minifier- 
feifis und Nichard ⸗Wagner⸗Furcht traten da ab von der Wirthebans-Debatte, Mit 
hoben Erwartungen fab man der Eröffnung des Hofbräubaufes entgegen, und 
auch ich werfäumge mit, bei der erften Nachticht bievon, ans Mapl zu eilen. 
Hinter der myſerioſen Bretter, 


Mirtiich, ee wär dort Alles wieder wie früher 


ward glei innerhalb des Hofthores kam der bekannte fatale Duft hervor an 
der Ihüre fand das Nukmweib; im Beribulum Binter den Glaeſcheiben Tegte Die 
Hddrin im Schweiße ihres diden Angefihte „Dünmgeieldite” in den brodelnden 
Keflel; und im der Schente quatichte ee nah unter den Füßen — ganz jo, wie 
Mber 16 bedntfte großer Anftrengungen, um zu 
einem Aruge umd dann, um an den waſſergefültten Steintrog zu kommen, Grnfle 
Männer ftanden da und wuſchen mit Umſicht ihre Trinfgeichirre, 
und mit Nachhitfje der Ellenbogen gelang es, beim dritten Verſuch, mid in die 
Meibe wor dem Schenktiſch zu quetſchen, und endlich, endlich erlönte ed heißer: 
„Numero 751”; „a Papier“; „a Leverl"; „a Stapi*, „a Bremdat, „100° — 
Due mar ih. Wie im Zuchthauſe gelten im Hoibränbanfe die Menden 
nur ale Nummer. Mad einftimmigen Uriheile — der Stofj in gut. 
Un einander gevteht fipen fie, fiehen fie 
in bimter Mifbung: Ziviliften, ſchwere Aüraffiere, Negende Artilieriften, im bidten 
Dunalıne, in eineritmefpbäre, die frapend die Luftröhte hinab im die Lunge riecht. 
Und: melde Bilver Gotles unter welchen Hüften! Unmöglide Hüte mitunter, die 
unglaublich viel Anzügliches für die Polizeiorgane haben. "Aber dad Haus erfreut 
fi einer wnantaflbaren Erlbftregierung. Da hetrſcht die volllommenſte Gleich 


vor dem deutſchen Bruderkriege. 


bier! 


einen Plak zum Cipen nicht zu denfen. 


Der Boljug des gedachten Leht | 


. un PDilrifie- Inſpeltor er Zraniocanttu der Vetteht mit; 
Soden ger * * * Beate ‚ie, 22 =, ; — infenneit 7 
ung! — Dich un fand, in anfizeng  . Bezüglich, Lehrplanee Diefer 
der Beni ö4 nureln Ginfe a von 600 Did soo. man eb. als h überhüffg tradpten Unpaltın kann 
Pipert, Halt die tüchtigflen Kräfte won dem Präparan- | färeiberi und Rirchendienf- Darin — — 


denſchulen jerm und de ſ wir in ben Beftim- 
mungen Über hie u An der — 
lehret die ſchlimmſſe dea Nermatind. Bir 
Lönnten Belege dafür bringen, Mi anerlanni 
tüchtige Schul ‚die für das deutſcht Schul · 
weſen ein Unbeftreitbaired Berdienft ermprben,. deren ‚Der 
Staat nebenbei zu danken Hätte, dafı fie ſchon jo viele 
jünge Linie, ſichet dem Rehrerberufe zugeführt, die In 
haben, weil 
after,’ bie 
I 


nahme vom Hauptlehrerftellen abgelehnt 
die Etellung nit ihrem + 
ven: an 








diejer Beftimmung fü Iligen. Die alten: Searen mit 
— — 


der wũrden vielleicht 
uädiger auf hret Meberzeugung bebarren, und —5* 
Regieren® nid gerne ge lafien, dechalb zahlt 
man wenig mad befommmt danm-protegiste.j und 


und mir find gewiß, dag wir und nidt imen. 
Bezüglig ber Eipe von Bräparandeniulm hat 
man ſchon früher won Eeite der Erminar» Inlprltionen 
ſich dahin vernehmen laffen, daß «4 nicht wünjderde. 
werth erigeine, daß diefelben an Orte verlegt werden, 
wo ih Seminarien befinden, Mir finden keinen ver: 
nünftigen Grund für dieſe Auficht, da doch LUniverfie 
tätsjtäkte auch mit‘ und Lateinſchulen and 
gehattel find, es müßte dena der Ber ei”) aus 
dem Ülege gegangen werben wollen, bie im Rormativ 
Sanktion gejunden hat: Die im Ürternat lebtnden 
Präparanden Lönuten nänlid ſeht leicht die Ecmina« 
riften zut Unzufriedenheit ‚über ihre Rleiterireuben 
verleiten. Dad ift inöglich, aber trop biefer Dorfichte«, 
maßregel wird <4 den Semi In ihren Anſtalten 
nicht befler gefalien. d — 
Wir kommen damit zum IT, Theil der VBerotdnung 
die Ausbildung im Eeminar beir. Da beißt «6 In 
$ 35: Das Intermatdlehen. der Zöglinge ſoll nicht dem 
Charakter Mößterlicher Abgefchledenheit annehmen. Der 
Verkehr mit, der Außtuwelt if daher nut inſoweit ab» 
äujcneiden, als derfelbe ſchadlich wirkt, amberjeits je. 
doch inſoweit zu gefatten, ald ex den Zögli on 


' Borkheil id — und im beten (A) Einklang ‚mit diejen 





Fhrafen wird in $ 20 der Hausordnung den Zöglin- 
gen als ein Zeichen des Vertrauens geftattet, an 2 
Dochentagen unmittelbar nad Tiſch cine Stimde lang 
andjugeben, um zuläffige Beſuche abzuftatten ı.; dod 
muß fih jeder Zögling beim Weggang und bei der 
Rüdkehr melden. Mipkraud) diejer Crlaubniß zieht 
frengfie Beftrafung, ſelbſi Gntlafjung nad ſich Außer 
dieſen Stunden darf das Mnfaltsgebände nicht ver 
lafien werben. Aommt biezu noch die biäberige Uebung 
daß die Eemmariften ſich nicht under das Gingange- 
thot ftellen jollen, jo mödte man fragen, wenn nicht 
einen Möfterlien, welchen Eharakter dieſes Leben dann 
annimmt. So viel uns bekannt, iſt Kapuzinern und 





*) (rieidere biermit auj die Bemserfung der werebrlichen 
Rebaftton in Air 262 d. Bi, ba id auf dad Erternar ber 
Yräparanden will. Xlriue «0 aber mur bei einer von ben 
Binjtalten, {0 fl 16 natärlider , bie Vröparandem jm imier- 
niren und den Ermmimorifien das Erdernat zu geflaitent. 


Das ift im Ernſt für 


Beit zu verlieren, 


nicht, 


gabtteidhe 


Aber an 


dad „Braune Bräuband,” 


| 


berechtigung, gilt fein, Anſehen der Perjomn. 
Gin truglofer Wal — eine Nulle in, wer :bofbräubäuslicen Republik. 
jhhenfluth, wirit ‚mid ‚mie ein Wrafjtirek: ; vor einem Kifd, an dem ſich eben et 
Mann im Gefühle volltommenfter Gemlge 
erfte Mal verfucht, allein’ das pbufifalifche rjeh vom Bebarrungdveemdgen der 
Körper, waltet noch zu mächtig in- ibm: 
die Füße, die allerdings breit genug and Die-Lafl-zu-teagen, 
pflanze ih mid. auf, deu leeren Flap. 
Tafelrunde waren wmeilt „Ungeieilene bei der Stadt“, bebäbige Erkalten, mit etwas 
jeßr auegedehntemn Leibesvolumen u 
Blerblume Im faftlaften Kupferroch 
Das Geſpraͤch drehte ih um i 
matürlih „Einer, der dabei, mar“, ein Kavalerift, 
vom tnferer Preffteibeit und mil parıımt 
Beldherren nicht wiederbolin. 
unerträglich hoben Grad erreicht. } 
etlichen Bierfeligen das Fied intonirt monebe: 
„Sa weis nicht, wa⸗ 

Daf id jo traurig 

da eifte ih hinaus in den Hof „un 
Kifch hingen Über dem poitbore die. Wen 
„Dränte* audbreden, — 
ein Ailtirgeihihtliher Boden, das 
ihmal! Ballen münden dahin, Ah ; 
c, wie einem Br R u 4 r 
ee ar laut das Pulfiren des iröbliben Bierlebens. 
wie um. eine 
„KSrlande,” die „Leberwusft,” Die: = 
„Kopiengartim,“ das „Aubloh,“ — 
vontun —* rie Ge de biertrinfenden Melt; 


Bewegung, die in einer 


mit Preußen die äußeren 


Die im II. Theil dee, R . 
nad) dem Seminare) a Ormatins — 


ste 

vraftifangen nach eier +inj Ivraris 
dem DiftriltasImjpettor etſchtint Fra 
als wir bem Gera cn ficheres Urtpeil hirkber 
weniger jugefieben, als, 

"Die Se, mil der man —— 
—— Se 
cginnen), bat je ihren Grund. Um dem wit 
berbolten Verlangen der me: ® eiiite 
Ehulgefepen zu entgehen, bar man 
—E ng übn i 
tann man jebt witber 
2. Ariege. Wir ofen aber, daß Pie Vertreter dein 


Volkes Die viel 
jleben und von Ochuung. Dor ihr Serum 


ae ao Tderung eins freifinnigen 
, \ J t 
jedenfalls willigere Kräfte. Das iß des Vudele Aern, Ki nich abſtehen werden 


Deuts, * 
C, 8, Berlin, VS lanı. 


J 
meldet, erwähnt fidh Ken Sachſen und Preußen 


rolen Partei im Adni 


teefung geführt hat. Das Taflungemäfigen Volt avet · 


dleſe ng mit ? 
erjäeint.<6 naibrtich, ey Borten: „Zerenjalid 


ſichtlich im Demi eben. 


malige4 jeindlihe® Berbalten Sadjens 

jefgefellt find, Die ———— er 
eine innere gejepliche Mertretung gerichtet ift, weiche 
die Regierung nicht im eine nocdhmalige Wiverbolung 
der jüngft von ihr beobadjieten Politit beiftimmen 
würde. — Am Sonnabend Mittag jand im Etaatd- 


Miniferium ein Gomjeil der gegenwärtig in Berlin 


anmejenden Minifter ftatt, bei weichem eimige der dem 
Ländtage zu machenpen, Borlagen zur Brratbung ‚ger 
langt jein jollen. — 
lung %4 „Drebdner ZJormals“ des oifigielen Organe 
der jähfijgen Megierung vom 21. Dftober zu Berlin 


abgeihlojienen PWriedens: Beriragts ſoll nach telegra . 


vhirhen Nachrichten, welche der„DBant» und Handeld« 
Zeitung“ aus Wien zugegangen fund, Bolgender fein: 
Die militärifche Bejapung fol überall aus preußifhen 
und jähfjhen Xxruppen combinirt jein. Den Ober: 
befehl Über Die ſachſſchen Truppen übernimmt der 
König von Breußen erſt nad Aonfitwinung des nord 
Beutihen Bundes, dein Sadlen beitritt. Wisdann 
wird aub von den fähfijhen Truppen. dem Könige 
von Preußen Ber id gelciftet werden. Da dies zu 
geſchehen Habe, iüft. eine der preußijden Borderungen, 
welde das Bundes » Parlament für alle Aontingente 
der Bundesftaaten vorausfihtlid guibeißen wird umd 
der fh der König von Sachſen bewitd anbequemt 


Doch mur ein Arug verleiht Rechte, 
Die Men» 
erhebt: Node nicht Et hat 10 ine 
Ein never: Mut — jept weite ihn auf 
Dbme eine Sehunde 
Die Ehe am dieher 


nd mit fleijchigen Geſchtern Über, melden die 
bfühte. Auch -jeblde, die Wafferburger Doſe 
den  Lehten Krieg, und. das große Wort jührte 
Ab habe, feine große Meinung 
Die bofbräubäuslice Aritit über unjere 
Mittlerweile hatten Hipe und Gemüsbfichteit einen 
Al⸗e gar iu ‚fogenannten „Zurnierjanl" von 


joll «6 bebeuien, 
bin“, — 
d athmete lang umd. atbımete tiech.“ Spmbo- 
1erlöjheimer, denen zum ‚Trage allſtündlich 
Was heute für sin Leben mar am Plapl. 
Herz unjerer Metropole, ih das ıPlapl. Rur 
peveutingspoll münden fie bon allen @eiten 
Dem ganzen Blape, ficht man, überall; beil 
Um 
Mutter, find die Bilinlen ‚gelagert; der 
Fribinenbaue," Die „Bnolbräubaus Rejel,“ der 


pen 
a deren hante voldo iſt wie 


Der Inbalt Des nad Mitiheir ; 


Biliaten labt, fi, ein gewaͤhltares Pu · 





haben fol, Gime diplomatifhe Bertretung Eadfens 
am biefigen Hofe wird wahrſcheinlich nicht Rattfinden ; 
wenlaftend foll beſchloſſen fein, feinen preupijchen Ger 
fandten für Dresden zu beflellen. — Rach der „Börj.- 
Big.“ Toll der Drud der preufijgen Schahanweiſuugen, 
zu deren Ansgabe die Regierung dur 5. 3 des Gr 
feged vom 29. Geptember d. I. bie zur Höhe von 
60 Min. Thaletn ermächtigt iR, bereitö begonnen haben. 
Diefelben find befamntli verzindlih und dürfen läng- 
flens auf ein Jahr lauten. Darnach jheint die Aus 
gabe dieier Echapanmelfungen beoorzuftehen, doch iR 
*6 fraglid, ob dies in der ganzen Höhe des der Mer 
gierung beroifigten Kredite gejdehen wirt. Rach 
8. 3 des Gejepes ift die Regierung auch befugt, den 
ihre beroilligten Aredit bis zum Betrage von SO Mil. 
Thalern durch Begebung einer verzinelichen Stauter 
anleihe, deren Betrag vom Jahre 1866 ab, jährlich 
mit mindeftend einem Procent zu tülgen ift, zu reall · 
firen. — Die Horrefpodeng des deutſchen Handels ⸗ 
tages theilt in ihrer meueflen Rummer mit, daß einige 
fachverfländige Mitglieder dee Handeldtages als Ber 
treter der gollvereimsländifchen Induſtrie gleichmäßig 
aus der des Sübdend wie bes Nordens, fi zu der am 
29. d. Mts. im Wien fattfindenden Grneralverjamm« 
lung des Vereins der Induftriellen begeben werben, 
um fi über Die ausgeſprochenen Wünfce der Berufe 
genofjen in Deftreich, betreffe einer Revifion des Zoll ⸗ 
und Handelöwertrages von 1965. zu informiren. — 
Der Minifterpräfident wird dem Vernehmen nad Mitte 
der nachſten Woche hierher jurüdermartet, obgleich 
feine Gefundheit dann wahrſcheinlich noch nicht herge · 
ſtellt feim dürfte, — Die „Böſen ⸗ Zeitung“ meldet: 
Nachdem die- Berbandlungen regen eines Berkaufe 
der Braunſchweigiſchen Staatebahnen, an die Magde · 
burg-Halberftadter«@ijenbahn-Gejellfpaft, bereits ziem« 
lich weit gedichen waren, hat nimmehr die Braun: 
ſchweigliche Regierung ihren Entſchluß zu erfennen 
gegeben von jeder Beräuferung abzuſtehen, umb find 
alle weiteren Berbandlungen fiftirt worden. Gs mar 
zu biefer Kundgebung eine befondere Beranlaffung ges 
geben, indem neuerdinge aud von anderer Erite für 
den Fall eines Verkauſte Mmerbietungen in Braun» 
ſchweig gemadt worden waren, Hlerdurch kam bie 
Ende zu einer generelleren Gröterung, bei- der «4 ſich 
ergab, dab die bisherigen Borverbandlungen mehr ale 
man aufrrhalb wohl angenommen bat, lediglich den 
Gharakter vertrauliher Beiprehungen zwiſchen Iwel 
einzelnen Berjonen gehabt hatten.“ 

Autäplih mehrmals erjolgter Beihlagnabmen 
der Rhein. Ztg. und ihrer jpätern Wiederfreigabe 
macht die Köln. Ztg. eine Bemerfung von allgemel⸗ 
ner (au für die Brehzuflände Bayerns) jutrefiender 
Bereutung, wenn fie jagt: der Schuß, melden die 
Derjafjer dee Brehgefehes vom 12. Mai 1954 der 
Zagespreife durch gerichtliches Urtheil zw gemähren 
glaubten, it volltonmen illuforifh. Jede polizeiliche 


- Befblagnahme it für DE Zagesprefle gleichbedeutend 


mit einem bereits wolftreten und nicht mieder rüd- 
gängig zu madenden Gerafurtbeil. Preffreipeit und 
umbedingtes NRecht der Beihlagnahme dur die Ber 
waltung find Dinge, die im durchaue unlösbarem 
Widerfpruhe mit einander Aehen. ine ganze Zahl 
europäljcher Staaten, darunter die reichten und eivilifire 
teften , wird regiert, ſeht mohl regiert, ohne alle 
Beſchlagnahme. Sollten wir in Preußen (und — 
fehen wir hinzu — in Bayern) fo weit in der Eultur 
wurüt fein, midt obme jene poligeilihe Borforge 
Irben zu können? 

Brankfurt, 23. ON. Die neulich verbreitete Mo» 
tiz, Hert Senatot v. Open jei nicht mit der Depu- 
tation aus Berlin zurüdgelehrt, ift irtig. Derjelbe 
iR gleichfalls hier angefommen. Much betätigt man 
und, daf Dr. v. Dven de ihm angetragene Etellung 
im Minifterium nit angenommen habe, 

r Sranffurt, 24. Oft. Unſere Etadt befindet 
ſich jeit gehern in eimiger Aufregung durch das Gr: 
rũcht, die biefige Milltärausbebung folle {hen dem: 
nah, und zwar von den Jahren 1543, 1644, 1945 
beginnend, Rattfinden. Aurüdgeführt wird diefes Ges 
rüdt auf die amgeblichen Aeußerungen des hier eins 
getroffenen Generale v. Schmidt, welchet Die Grfapr 
und Landmeehrangelegenheiten der Provinz Helen zu 
regeln bat. So hartnädig ſich mum auc jenes Ge⸗ 
rüct erhielt, jo müflen wir «4 doch fo lange für 
vößig unbegründet halten, ale nicht die zmeifellofehe 
Betätigung vorliegt. Die biegen Behörden wußten 
bis jept Über dieſen Gegenſtand noch nichts Pofitiore; 


fogar ſchlechter ala die andern einverleibten Staaten 
gefellt fein, en ya in. biefer ze 
rü . Auch dürften jene Ja großentheils 
gar in der Stadt, fondern u X * befin» 
den. — Die diesfeitigem Etaatseifenbabnen follen mit 
einer 3'/, procentigen Rente abgeldit werden. — Gin 
Girculate der preuglichen Bontiniftratlon der Hiefigen 
Gentral · Bor · Direltion an die Poltanfalten in Hure 
befien, Raſſau, Hefien-Homburg und ben abgetretenen 
heilen von Oberhefien betrift die Anlegung der Pof- 
uniform, Sis fpäteftene zum 1. Digember Ad; die 
biäher „gebrauchten Dienftuniformen in reußiſche Bor- 
men und Farben umguändern oder meue mad preufir 
ſchet Vorſchtift zu beſchaffen. Zwedmägig erfheint 
die Sezeichnung von Lieferanten bier und in Gaffel, 
ſowie des Poll» Monturdepsts in Berlin, damit den 
Beamten die Anſchaffung der verjhiedenen Untforms- 
gegenflände erleicytert und fie auch vor Uebertheuerun · 
gen geſchũht werden. 

Die die „Tribline” mitteilt unterhandelt bie 
preußifhe Regierung mit den Spielbantgejelljhaften 
in Biesbaden 2e., um die ihmen ertheilten Konzeſſionen 
tüdgängig zu machen, 

“ltona, 21.OM. (H.R.) Der toniglich preußifhe 
Oberſt v. Blücher ift hierſelbſt angelommen, beauftragt 
mit der Hushebung der Truppen im den Hetzogthü⸗ 
mern. Ihm werden fünf Difeittstommifjare ſub ⸗ 
orbikirt. 

Kiel, 22. OM. Die die Hergogthümer betreffende 
allerhoͤchſte Derordnung über bie mit dem 1. Mar 
1867 beginnende Militärandhebung mebfi Drganir 
fationdbeftimmtingen ift erfhienen. \ 

Oe ſtreichiſche Staaten. 

Bien, 28. Ott. Die Cort. Schw, der mitun ⸗ 
ter offzibſe Mittheilungen zufließen, fhreibt: Die 
Frage der Berufung des Preiberm dv. Beuft in das 
auswärtige Miniferium feheine der Erledigung naber 
gerüct zu fein, Cie würde diefe Grledigung ale 
die Gewißheit feiner Ernennung zum Minifter 
der auswärtigen Mngelegenbeiten bezeichnen, wenn 
fe nicht von kundiget Seite die Andeutung 
börte, daß Freiherr won Beuſt nicht fomohl ale 
Minifter, denn als ministre-adjoint eintreten dürfte, 
Die immer, würde Herr v. Benft mit einem Mar 
präcifirten und entwidelten Programm eintreten, 
deſſen vorausgegangene Annahme ibm catſächlich 
den mahgebenden Einfluß auf eine neue Geſtaltung 
aud unjerer inmeren Berhältnifie einräumen märbe, — 
— Die Ausführung der zwijden Preufen und Sachſen 
abgejhlofienen Militäronvention hat bereits ber 
gonnen, und motgen ſchon wird die ſaͤchſiſche Garniſon 
auf dem Adnigſtein durch eine prewfiide abgelöft 
werden. Die KTachtricht vom einer demnächſtt bevor- 
ſtehenden oder bereits erfolgten Abdankung des Könige 
Zohan hat ſich bie zur Stunde noch nicht beftätigt. Wie ee 
heiße, foll der König allerdings, nachdem er die in 
Berlin auferlegten Zriedendbedingungen im ihrem vollen 
Umfange kennen gelerut, Dem Aronpringen gegenfiber 
den dringenden Wunſch, abzudanten, andgejproden 
haben; der Aronprinz felnerfeits habe ſich aber geweis 
gert, die Regierung amutreten, während gleichzeitig 
ein Handijereiben des Königs von Preußen den König 
Johann erjucht Habe, Der Arone nicht zu entfagen. 

Brag, 24. Ottober. Die Stadt ift zum (ms 
vfange des Naifers geihmüd. Der Etatthalter 
ift abgereift, um den Kalſer an der Landesgrenze zu 
empfangen. — Die Landtagsabgeortneten Kaas und 
Dr. Jelinek haben ihr Mandat niedergelegt. — Der 
Bau der böhmischen Nordbahn bat bei Balow ber 
gönnen. 

— Der böhmiſche Hochadel wird den Kaiſet Im 
Hofe der Burg auf dem Hradigin bewilkommnen. 
General Graf Wlam-Gallas ift bier eingetroffen. — 
Der Gemeinderatb von Pillen hat Die dortige Ober» 
Realichule für egehifh erllaͤrt 

— €o auffallen auch die Nachricht ift, ſchreibt 
das Ftantf. I.*, daß der Kaiſer von Deſtteſch das 
Portefeuilie der Finanzen unlängd dem ehemaligen 
niederländijhen Binanzminifler und Deputirten, Hrn. 
v. Boffe, babe anbieten laffen, und trop des mit 
leidigen iremijhen Rädhelns, womit die „Freie Prejie* 
diefen Bericht aufnahm, fo ift derjelbe doch authentiſch 
Beldesd Armuthszeugnig an Staatämännern Deſtteich 
ſich Hiermit ausftellt ! 

Brag, 21. Oft. Der Landesaueſchuß beabſich- 
tigt, eine Morefje am den Haifer zu richten mit der 





Italiem _ 

Blorenz, 23. Oft. General Menabrea wird ſich 
nad Denedig begeben, um den Mönig zu erwarten, 
welder am 4. Nov. eintreffen wird, — Deſtrelch bat 
den Baron Brud als Geihältsträger bis zur men 
nung eines bevollmächtigten Minifers nah Plorenz 
gelenkt. (X. NR.) 

Die %, u, H. 3. erfährt, ba ſchon in der aller ⸗ 
wählten Zeit Bevollmächtigte des Großberjogd von 
Zosfana und des Herjogs von Modena in Florenz 
erſcheinen werden, wm ſich mit der Regierung Bictor 
Gmanwels über die Ausjolgung des Privatbefiges der 
genannten Fürſten zu benchmen. Gleichzeitig wird 
aud der Aönig Du dort werireten fein; doch wer⸗ 
den die von ihm zu führenden Verhandlungen mejent- 
lich kompligieter fein, da allem Anderen erft die Aud- 
iheidung der fa durdgebends ungetrenmt vermalteten 
bourbonifhen Bansiliengüter und Des eigentlichen 
Etaakeeigenthums voraufsugehen bat, _ 

Bezüglig des „Affonda tore” wird behanptel, dab 
jegliche Mübe vergebens fein würde, Ibm zu retten; 
das berlihmte Bidderihifi wird daher als ummider- 
ruflich verloren betrachtet. 

Daß in der Eraltation der unglüdlichen „Haijerim 
GHarlotte” der Gedanke, vom Kaifer Napoleon vers 
rathen und verlaffen zu fein, ein Hauptzug war, be» 
flätigt auch dies, dab fie einee Tages Gold, welches 
iht der Bankier Spada brachte, voll Abſcheu auf die 
Erde warf, meil c# aus Mapoleondors befand. 


Brantreim. 

ch, Paris, 23. Ott. Warquis de Mouftier 
bat heute Mahmittag eine Audien, bei dem Kaljer in 
&t. Glond, — Morgen um 11 Uhr Bormittags fin. 
det ein Minifterratb daſelba ſtatt — Herr Benebetti 
iR in Paris eingetroffen, und, wie wir vernehmen, 
dürfte im. febr kurzer Zeit eine nicht unbedeutende 
Beränderung im den Reiben ber diplomatijhen Der’ 
treten Brantreidis im Auelande vor fih gehen. — 
Dem „Diritto“ zufolge beißt es, General, ». La, 
marmora werde feinen Pollen als Kommandant der 
Divifion von Florenz verlaflen, um das Kowmando 
von Verona zu Übernehmen, welches General Gialdini 
auegeſchlagen haben fol. — Die Opinione“ mel, 
det, daß Weneral.Gialdini das Hommando des Mili, 
tärdepartementse von Bologna übernehmen wirde — 
Dem „Ruovo Diritto* zufolge werden die Fran 
zoſen die Gngelöburg dem päpflicen Genielorpa kon ⸗ 
figniren ; fie treten alle ihre Waffen und alle Muni« 
tion der päpfkliden Regierung ab. Die Franzoſen 
werden Rom am 4. Dezember verlafien und in Kir 
vita · Becchia in Beobachtung bleiben. Die Engelsburg 
wird fodann von der Legion von Mntibes beiept 
werden — Man fest in der „Naztone“: 
„Das Plebiscit Penetiend vereint durch ein um 
löslihed Band die Banner von Italien, franf- 
reich und Preußen, und die Givilifation begrüßt 
durch ihren Beiallsruf ein ſolches Büntniß“, — 
64 wird verſichert, Abnig Biktot Emanuel werde am 
4. Rovember nach Venedig fommen, — Man liest 
in der „Batrie*: Mehrere Blätter kündigen auf 
Grund ausmwärtiger Horreipondenzen minifterielle Ver» 
änderungen am, melde naͤchſtens fattfinden jollten, 
Wir glauben, erklären ju fönmen, daß dieſe Gerüchte 
vomfändig unbegründet find. — Wie die „Patric“ 
meldet, bat Baron v. Hübner Parid verlafien, um 
nad Rom zu geben; er wird einige Tage in Pau 
zubringen. — Würft vom Metternich wird einen 
viergehntägigen Urlaub nehmen und in per 
fönlihen Uingelegenbeiten nah Deſtreich geben, — 
Man liest im „Pans“: „So groß aud die Peftig- 
keit und die Charakterſätke und Gnergie des Raijers 
Marimilian jein mag, fo glaubt man meder in Parid 
nod in Bien am dem Etfolg feiner hochherzigen Be- 
firebungen, fh im Merico auftecht zu erbalten. — 
Das Kabinet von Paris hat feine anfänglichen Be: 
hlüffe geändert betreffe der Art der Heimfühtung der 

ppen des franzößſchen (rmebitionseorpe. Kine 
erfle Abreije von &000 Mann wird im November 
ftattfinden. Der Reft des Corps, der außerdem mod’ 
etwa 22,000 Mann zäblt, wird auf einmal Ad cin 
ſchiffen, und zwar im felben Hafen. Man macht ſchon 
10 Ehraubenfhiffe und 10 Dampffregatten bereit, 
die zum Trandport der erjten SO00 Mann dienen 
folken.* 

Großbritannien. 
London, 22. Oft. Zn London ft wieder ein 


und wenn Frantjurt vielleicht and in Bezug auf Mir 
darin joll der König am wenigſten concediren mollen), 


Geſeuſchaft der „Namenlofen“ im „weißen Bräubaus,” vu'go „Matodeftall.” | 
Hier am Plapl bewegt fi num das konſetvative Clement. Das Hofbräubaus 
fehoft ift der ummwüchfge Typus des AHonjervatiemud und eine ergiebige Duelle dee 
Patriotiemus. Drei „Mapein“ im Leibe — und mir Etolg nennt man id) finen 
Bayer. Aber erft König Ludwig I. machte 1528 den echten vatriotiſchen Etoff 
allen Staatsbürgern zugänglich, und diefe That wird ihm mindeftene ebenfo hoch 
im Herzen der blertrintenten Aünftlerihaft angerechnet, als der Bau der marmor- 
prangenden HKunfttempel. Borber gab es im „Braunen“ feine öffentliche Schenle. 
Die vorbanderie Meine Zechſtube diente für Hofdiener, Hartſchlere u. ſ. w,, melde 


Bitte, für die Kriegafhäden ſchleunigſt ans dem 
Titärifcges nichts Befonderes zu erwarten bat (gerade | Staateſchahe eine Entſchaͤdigung zu bemilligen. 

Obmänner der Bezirfövertretungen Böhmend werden 
[> würde es doch, wenn jenes Gerüdt wahr wäre, | dem Kaifer ihre Aufwartung machen. F 





gegen Abgabe von Marten Bier erhielten. Bis 1559 beftand mur ein welßes 
Hoibräubaus und umfafte den ganzen Grbäudefto, im den fi jept auch das 
„Braune“ heilt. Im Jahre 1707 wurde da eine briondere Rapele zum Gotted» 
dienft eingerichtet, damit die Pränfnechte auch ihr Seelenhell nicht jdbädigen mödten, 
Dem der Betrieb war jo großartig, daß Me Bräufmedhte Sonntags mit im die 
Pinrrfirde gehen Tonmten. Gin eigener Geitzlicher deſorgte deu Gotteadienft Im 
Bräubaut. Das braune Hofbräubäus ward int bemmeideten Jahre 1559 zuerſt in 
der alten Befte eingerichtet, jegt „Altenbof“ genannt. Worber dedte der berjog« 
liche Hof.feinen Bedarf an braumem Bier hauptfächlſch bei den Hugufliner- und 
Barfüßer-Mönden. Die tbeitwele Zrandferirung der Brauerei an das Plapl ge 
{hab 17069, und 1907 erhielt dad „Braune“ jeine jehige baulide Eintichtung. 
Nur befand fi bis 1525 im dem heutlgen Scheufiotalitäten das Hofbrauamt. 
Denn auch das Hofbränbauebier curopäiſchen Auf hat; — 14 wird doch an &üte 


| 





mal ein Theater abgebrannt, nämlih in der Nacht 
Alle | vom 20. auf den 21. d. das Standard Theater, und 

| zwar nad einer Vorſtellung des „Breiichüg“, bei 
| melder dutch 2000 bis 4000 Zufdauer das Haus 


von dem Stoffe der chrwürdigen Patres Franziäfaner am Lehel übertroffen. Arei« 
lich der frommt me den Leibern von Alohlihätern des Alojiere, oder eo bedarf eine 
bodzjeitlicen Aleides, wie Die Bibel jagt, um im das dortige Reieftorium eingeben 
ju dürfen. UWebrigens find die Etammgälte dee Holbräubaujes ſchen wieder von 
der PBelorgnih geplant, der Piervorrarb möchte in längfiens vier Wodıen aujge- 
teunfen fein. Der Konfum if thatfäch lich cin ungebeurer. Nur wenn und der 
gütige Himmel kalte Nähte deſcheert, jo daß die Kühlung dee Biered raſch vor 
fich gebt und zwei Plannen zugleid arbeiten fünnen, dann mag die drodende Aa» 
lamität abgetvendet werden. Der vermebrie Nonfum des Hojbräubausbiers iR 
verurfacht Durd die zunehmende Bevölferung, bauptiählih aber durd die üble 
Beſchaffenheit des übrigen Mündener Gelräus. Die Auibebung der vobrigkeit- 
lichen Biertape bat die Qualitaͤt des Bieres michte weniger ald verbeſert 
— 14 fehlt die Honkumen;. Die Birrfabritation dabier if thataͤchlich ein 
Monopol weniger Großbräuer geworden, und Die Zahl der Heineren Brauer wird 
fi, wie es ſcheint, auch in dieſem Eubjabre wieder ſeht vermindern, (6 joll 
bier eine gefährliche Seuche herriden, nämlid die Fallende Sucht“. Und bie 
Gantausjchreibungen ſcheinen es zu beftätigen Ntienbrauereien werden aber 
ebenfo wenig ein gutes und moblfeiled Bier liefern, ald Altientheater wahrer bra- 
matiſchen Kunft und Boltsbildung aufhelſen. Alſo — Bergröferung Dre Hoi 
bräubaujes it der Herzensmwunfd jedes biertrinkenden Patrioten und aud) Ihres 
labungebedürftigen Berihteritatterd. (RM. Aadz.) 


zum Erdrũcken voll . a 

ſchlucht ſcheint Brandfloff: hin zu 
Nah den lehten Berichten aus Taleütta ſoll die 
halbe Beoölferung der Provinz Driffa Hungers ger 
Rurben jein. 

London, 23, Dit; Der gricchiſche Gonful im 
London erbielt eine Nachricht, daß das türkische Haupi ⸗ 
heet auf Gandit geſchlagen worden jei. 

Dänemark, 


Kopenhagen, 19. Dit. In ziemlich beſtimm |. 


ter Horm verlaufet die Einleitung vom Sceitten des 
Etodholmer Aabineis jur ECrindglichung einer ſchwe · 
diſch norwegiſch · preußiſchen Allianz. Nach bieherigen 
desjallfigen Berichten foll der frühere daͤnſche Riniſier · 
präfident und Minifter des Weufern, Baron v. Bliren» 
Dinedte, welder bekanntlich troß feines fmerijdenor 
weglſchen Untertpanenverhältnifjed mit dem regierenden 
König von Dänemark verfhwägert iR, augenblidtid 
Namens des ihm beiremmdeten ſchwediſch · norwegiſchen 
Monarchen mit dem Grafen v. Biematck in Pommern 
verhandeln, — Das Stegholmer Aftonblad raifemnirt 
meuerdingd diber beſondere ruſſiſche Forderungen an 
das Etodbolmer Gabinet. Einerjeits wünfde Rußland 
De Abänderung der ſchwediſch · norwegiſchen Rordgränge 
zu feinen @unften, andererfeitd die Abtretung einer 
Hafenflation im nörbligen Norwegen. Wine Beftä- 
tigung der entfpredenden Angaben liegt indeß bie jept 


nidt vor. 
Rufland, ! 

Beleräbnrg, 22. Olt. Nach der ‚Zeitung de 
Welspartei, „Wie“, ſtehen wichtige Berional-Berän 
derungen In den höchſten Derwaltungekreijen im com 
fervativen Sinne bevor, Rad „Wie“ verliert Die 
MRostauer Zeitung den offiziöfen Charakter. 

 Zürfei 

Konftantinopel, 23. Dit. Die türfifge Escadre, 
Truppen an Bord führend, I mit verfiegelter Dedre 
aufgelaufen. — Begen Theſſalien derrſchen noch im 
mer Befürdtungen; es find neuerlich drei Pregatten 
mit 3000 Mann dahin abgefendet worden. — Die 
montenegriniiche Deputalion wurde vor ihrer Abreiſe 
vom Sultan empfangen. — Die rüdftändigen @ehalte 
werden durch Anmellungen auf die Einkünfte aus den 
Provinzen abquittirt. (W. W.) 

Buchareſt, 23. DM. ‚Die zum Mbholen des 
Fürften beftimmte türtifche Fregattt ift megen Sturmes 
mod nicht in Varna amgelongt. Dgian Gffendi hat 
den Würflen im Giurgemo Namens des Gouverneurs 
von Ruſtſchul begrüßt. Bon Komfantinopel wird 
Djemil Vaſcha als Gommifjär der Porte jur Ginho- 
lung dee dürſten In Auſtſchuk erwartet. 

Griechenland. 

Aus Heben jhreibt man: Die Nationalver- 
jammlung in Areta bat an die europälfgen Bon« 
fuln ein Schreiben gerichtet, in melden fie dieſelben 
als Zeugtu anruft, daß flatt eines ebrbaren 
Krieges Zempelihändungen, Zerftörungen der Dör 
fer umd Pflanzungen, Ermordung der wehrlojen 
Bevölkerung in der Nähe der Städte durch die Tür 
fen verübt wurden, und bitten wiederholt um ihre 
Verwendung bei den -refpeftiven Regierungen, und ind« 
bejondere bei den drei Echußmaͤchten Grieenlands, da: 
mit diefe durch ihr diplomatiſches Dazwiſchentreten 
dieſen Handlungen ded Bandalitmnd Einhalt thun, 
und Me Bünjde der Bewohner Kreta, fi mit dem 
Mutterlande Griechenland zu vereinigen, unterftüßen. 
Wenn Meier traurige Zuftand mod Länger dauern 
foute, fo bliebe dem Aretern nur übrig, Die dırift- 
lichen Mächte zu bitten, fo viele Schiffe zu fäiden, 
um Mrauen und Kinder und fonfige Aampfr 
unfähige einzujhiffen, und fie der Milde und Barm ⸗ 
herzigtelt Guropa’s und Amerikas anzudertrauen; fie 
felbR würden ſich aber im Kampfe für ihre Rechte 
unter den Trünmmern ihrer Heimath begraben lafien. 
Unterzeichnet in Kydonia, den 12, September 1866. 

Aus Spra, 14. d., wird — aus griech. Duelle 
— gemeldet, daß der Schraubendampfer „Banbeller 
nium“, welder am 12. mit mehr ald 500 Freimillis 
gen, Kanonen, Bomben und Munition nad Kandia 
abging, feine Ladung glůcklich ausſchiffte und troß der 
tũrtiſchen Areuzer umverjehrt nah Eyra jurüdtehrte. 

Neuere Rachrichten. 

Münden, 22. DM. Der „Mugeb, Poftitg.” bes 
ridhtet man: Se. f. Hob. der Prinz Karl von Bayern 
bat nicht nur alle jeime militärifchen Memter und 
Hürden niedergelegt, jondern tft entichloffen, Bayern 
für immer zu verlaflen. Se. f. Hob. wird Übermorgen 
von Tegeruſee bier eintreſſen und ſoſort ſich nach 
Liſſabon zu feiner jüngften Tochtet, Gräfin Almeida, 
begeben, deren Gemabl als Hoftavaliet der Frau 
Herzogin vom Braganza daſelbſt jhen feit längerer 
Zeit weilt. — Der „Banr. Yandb;“ jchreibt: Der 
Müdtritt Er. kql: Hob. des Prinzen Karl von allen 
feinen militäriihen Ehargen jol, wie man in jonft 
aut unterridhteten Kreijen wiſſen will, meht ein poli« 
tifches Bepräge tragen und nicht ohne gewiſſen Zus 
fanumenbang mit dem beabfichtigten Wechſel der bah ⸗ 
riſchen Bolitit fein, welcher im nicht fermer Zeit auch 
den Rücktritt des Miniflers Arbm. v. d. Pfordten 
bedingen dürfte. — Dem Vernehmen nad foll Staate- 
rath ». Bfermeifier für fein verdlenſtlichee Wirken (!) 
während der achtzehn Jahre der Regierungen des bödhft- 
feligen wie des jepigen Aönigs im den erblichen Mdcle 
fand des Reiches erhoben werden. 

Münden, 23. OM Der am hiefigen fol. Hof 
beglaubigte taiſerlich framzöhihe Geſandie, Bicomte 
des Meloizes:gresnon, iſt wieder dabier eingeftofien, 
Gr hat die Fuͤhtung der geſandtſchaftlichen Geſchäfte 
wieder fibernommen, (®. 3) 

— Eeit geflern verweilt Graf Hardegg, der f, 
würtembergijhe Ariegöminifter, in unſerer Etadt, wie 
es ſcheint, in Dienficdangelegenbeiten 


„(oifigi ener Kerseipondenten der | In Donaumdrtb lieh am 
5 En am Zi in Bayern zwar für Iedige —æe— — — — —* ber 
ein Sinterladunge geweht emtichieden, doch fei noch dem Eiſenbahntunnel vom dem Gil on dort bei 
micht beichlofen, ob das Vodewil jche ober das Braun | Es wurde ihm von der Mofchine der gi Ubtrfahren, 
mühlfäe Cpfiem eingeführt nwerden folk (v. Braun: |, gejhmitten, in Molge deſſen er angenbtjgir Topf weg · 
mrühl iſt Bayer. Jäger ⸗ Hauptinann); die Echichtom- Gundelfingen, 23. Di. Die hie 
mijfien fei noch mit Prüfung des Braummühl’fcen | der Umgegend hertſchende Eholera ijk uun: Bier und in 
Gemmehrs beihäftigt. Im der Mrtilierie fol beabfihtigt | verfämunden. \ Wehr 
fein, die glatten Geichäpe durch gezogene zu erjehen Münden, 23, Dit. Am 26. g Mn. 
und die gefammte Peldartilerie mit gejogenen 4. umd | außerordentliche ESchrmurgerihläfifung. kü wird eine 
6-Bfündern zu bemafnen. rungöbezirt Oberbayern beginnen, Eden Regie 
Für 1867 if eine meue Ausgabe des baheriſchen Ründen, 24. ON, Der R. Bay. | 
Etnatöhandbuhs in Borbereitung, In der Aagjaihe des Piauſſten $, u « Ku. fepreibtf 
Der Bolfabote Kindigt an, Dapder fienogr. Bericht | den Redakteur des N. B. R. tegen low gegen 
der gegen feinen Redakicur geführten Berbandlungen | wurde heute am. Wezirkägeriähte „uchrentränkung 
um 24 fr. bei der Erp. f. Sl. und bei: allen Buch —X des Vetlagten gegen dag * 1/9. bie 
bandlungen zu haben jei. ’ u verhandelt, woͤrnach Iehterer zu —— — 
Der Medalteur dee aein bten ere Tag · und Mn» | und 10 fl. Gel — — Arzt 
jelgeblattes wurde wegen Amtächrenbeleibigung , be« | Bezirkäneficht 8 —8 war. Das 
gangen durdy die Prefe an General v. d. Tann, wor | firafe Umgang und erfammte Iedigtich einer Arreft- 
Bas — eg für u gr Geldſtraft. * auf 50 fl. 
{ zeiden, 23. Oft. Der ſtet ». Trie Unter den in Munchen ne 
Üt Heute won Berlin mad) Teplip zum Mönige Hier | Lommenden werganteten Amveien Hemer un nerung 
Burhgenit. — Ri wohlbefannte 3% ſen Befimder fi aus bie 
— m bevorſtehenden Mi fell © Un den meuen Bolptehni 
— ». Sqhimnpff das Findnz,, Graf Hobentbal | der Mreisftrape) wird ae Tum- Gebäude (in 
4 Eultusminifterium Übertragen, . Pirzel {m Reipyig en 


Telegraphische: ‚Depesche. Abfällen bereitet, ſcht 





— ms Ste 
aarieruhe 24. Dt. Rad fünfeinsafbftündiger | Mblengas kommenz) if nah der an, num ie 
Debatte wurde die Haffenfihftands +, Priedens + und und zwar im der Unger’jden 
Unflußfrage. etledigt. Zifſer I des Gommiffions» ⸗ 
anttages wurde einflimmig, Ziffer II mit allen gegen Daderwbride einen 





mit ala Eriaihen ie 7 Keen an au rinen Metelen mache 
* Prag, 24. Dit, De abend tverleßt. Man 
bier ein, eifrig mit Yubel —— Shäter auf der Spur. u me 
Anrede Des Bürgermeifters etwiderte der HAaifer in | — — —e —— — 
BSolkawirthſchaſt, Haudel und Berkehr. 


boͤhmiſcher rasen) ni 
——— # MRürnuberg, 24, Otthr Der Vetleht auf den 


50 2:7 . priv, etiſch 
Berwiihteh 230 gehe pm =bnen im Pmmate Eaps 


In Schalt ſtetten '(Würtemberg) wurde bie wie flat: 255,390 Pan 
20jäprige Tocpter eines dortigen Bürgerd don deren | Yarer FH sen. a0. ft; 1,049,071 Gr. 
tuber und deſſen Kameraden Burg Eplelesei mit | und Zhiere 119,477 fl. dar eifegepäd, Gquipagen 
* geladenen Gewehre erſchoſſen. nahmen: 663672. 33 fr wi ; Eumma der Gin 
Det deutſch · tatholiſche Prediger Scholl in Mann, Expt. vor. W. 149,657 ji 1 * heuer mehr ala im 
— — — RER 73.185 Gtr. 20 PR. Regiefenben Kufertem wurden 
“ — ſchre N ar ende Münden, 23. Dt. Sn — —5 
— | a adın Stecken 
m midau, — w irea = — Zeit | Daftnliven Pereind wurde vorerft eb ed landwirth · 
—— lein follen, ur der J polerafall vorgt* | wirtpigaftticen arcdits Biafatirt geez an 
* iR. w jebenfa P} „Rreng —5 rochen. e# fein die Tan dwirthfaftlice ** 
a a Ge rung) 0“ Paten dürfe“, | maß dam Super von Mittefranten um Dörzbapen 
ER: R zu empfehlen. Hitrau N 
Yaris, 24.O. af ber fra. Dnjet Pierre | Äper die Anlage Don apkanzar in, gehende Debatte 
Piqnelo (bei Neufuntlan) wüthete am 22, mer | yurbe diefeibe auf Wärmpe en u - und 
au Eiurm, mobi 11 Sie in zehtibe Heine | munte Sie Binge über Yen Tenbmizsigetiäen Bor 
Me ae en, 3 a Se eh Me 
dt er maullg in Sonden verunplüdte Jamcs | 909 |M dem Begierumgrbegirte für Ben erfen Anfang 
MR Tr aD erunglüdtte James | zei landmwirtbfbaftliche Porthildumgsihulen errichtet 
Lone , jondern John Emwan fol der Grfnder der | werden follen. (M. I ) 8 
Spiffigraube fein; en ae babe fein Moe ſchon im (Bayer. Ofbah 8 Die fiebente Einzeahlung 
—— @riebniffe der Pamilie Bona- auf die Interimsjdpeine der bayer. Oftbabnaftien mit 
parte in Amerita” iR, dem Berneömen naw, in Bor» | innfepk momın, Seit vom 1. 6i8 7. Yanuar 1667, 
bereitung. Die noch lebende Gattin Jeröme Napoleons, Ha nnover Ye 22. 08 Ser Anſchluß der Tele ⸗ 
rue ag = m = keit ichr@pitantes | eapbenlinie der Reuterjhen Telegramm » Compagnie 
aterial zur Derfügung geſtelnt haben. im London an Bie Lamdleitungen Mt Heute bergeftelit 
Ueber Arbeiter-Terroriomus läßt fih der | werten. Hannover arbeitet init Pendon Bireft. Die 
Schw. N. aus Londen ſchreiben: Seit Jahr und Tag Eignale find ausgezeichnet und fanell. " 


fomnıt «8 nicht felten vor, daß von Grmwerksgenofien- | ____ ———— 


Daſen der ſchummſte Terrorismus ausgeübt. wird Berantwortlicger Mebahteur: Baptifi Gantor. 


und einzelne Handwerker, die den Vereinigungen zu 


Strikes u. |. mw. nicht beitreten wollen, am Leib und Börfen- Berichte. 
Leben geihätigt werden. Die Methode it meift die, anlfurt, 23. Of. (€ ‚taatalneplere) Depnih, 


daß den Berfolgten mächtlichermeife Töpfe mit Pulyer | 33, at-Asle w. 1B54 504 —— 
ins Haus geſchleudert werden. Am häufigſten find Mu en 5 — Bra 
—* —— in —* * 6* —* * A leeren 
o wurde uml in lepterer Etadt ein midhlei« ifenbabn », Danlz und Arebil- A — 
fer im feiner Wohnung beinahe -in die Luft — ee Agent * 10 23 
Die Stadt, in welcher der Pal die größte Judigna | Bantatrien nu *3 —8 Rub. 146 ðv. 48 Darr 
tion errenie, feste eine Belohnung von 500 Bid. Et, | batn 102 @., 445 bapr. Cübahmaftien 114%. 
auf die Enidecung der Thäter, das Verſprechen blieb (Anlebens- soit. *8* ——— J mens EB 
ohne Erfolg, ein Beweis, daß die Banden guf orgas ®. a — ER 6: 38* —*1742 
nifire find, und ift jept die ‚awdgejepte. Summe auf | 50; .; Kurkbeifiiche 40 Zblc.oofe 354 
das Doppelte erhöht — 5— Die neuefle derartige » ee * — a Nail). 25 fl. 
Schandthat wird and Nottingham gemeldet, wo chem | Seele 354 B.; Ar *4 
ein Bauarbeiter, der dem Strike feines Eewerbes bei⸗ | te * *V — en 
zutreten ſich meigerte, vom Kerlen mit geſchwärzten Zul. nad. 965 B.. Aölın Tble. 60105 U, Hamburg MB. 
Gefihtern aufs Mergfte mifhandelt worben und jept | IMs; @, Keipa-äble 60 106 D.. Bandan ft. 10 1184 9, 
auf den Zod verwundet im Spilalt licht. Paria, deh, 2D Day Atem. LEN Dna en DIN And. 
(Brobares Mittel gegen Truntenheit.) Die | y — rn. bei. — — 
Lepislative-Berfammlung von. Neufübmales bat ein | Aalen 1 5 32 —34 fr.,-20 Fanienſtüd· fl, 9 22-23 fr, 
Bejep. angenommen, wonad ein Zeumfenboldz der | Eemeteiong fl. 11 4549 Mr, Gold ner Dit fr Arm 
überführt wird, ‚dreimal während. bes lekten Jahres | Yıruß. Kaftenfbetrtk nr, füsl 


N 
p * ie, Dollars in @olb fl. 2 36 
auf öffentlicher Straße betrunken gefunden zu fein, = are fr h ' 


in’e Arbeitähaus geiperet und dort eine beliebige Zeit nn 


nad dem Ermeſſen des Gouverneurs jeflgehallen mer» — « 

den joll; ; anzeigen 
Tages:6hronit, — 

TZranerfall, 


[57 
Die am 24, Juli wegen der beobenden preuß x 
> z saurad, dem Ieglen Orte feiner lange 
Jnhafon abackrapen: Bcmarpenihtoßbung für Ober \ re a ee ae SE 





I 









franfen wurde am 22..d,. wieder aufgenonmen, zügig x bem Fidlen ded * 
In Weidenfeed (dig. Begnif) find am 21. Dit. Fri 441 br, ergeben in bem Ziillen Herrn, 

etlicht 20 Gebäulichleiten abgebrannt, { 

Der Grjapgmann des füngft verftorbenen Landtages | \ 


: uter BDater, 
ler Johann Tobias Bot, 
re ann: 
* don onaden, 
* —9 —— AR Seibel Heben  Verwanbten, 
Korumbermiumd Berannen mit basateeis eraen= 


Abgeorpneten Dekan Schmitt von Amberg, Bezirke, 
ammmann M. Edimid non Eſchenbach in am: 22, zu 


Auerbach auf einer, Dienſtreiſe geſtorben. Der ziweite rbr 
num einttetende Erſaznann iſt Bürgermeifter Kirchner eesrer ja nurmderg. 
in Euljbad, y DEI DIKLHBILLDBHEH DT. 


— Mu ur 


——— 


ENT. 1198, 
(Den Bertauf eimer zen Röhrenblei betr.) 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg 


wird eine Partie won ciren 400 Er. alter bieierner 
—— dem gg —* an den 
eiftbietenden unterflellt und Hu Termin auf 
wi ’ ben rn wie, 


Pormittags 10 Uhr, 
adtiſchen Banhofe dabier anberaumt, wovon 
luſtige blemit im Kenntnif geſeßt werden, 
Nürnberg, den 22. Oftober 1966. 
Die beiden ae er 
v Wã 


Ep·At. 315. 


Day Oſtb 

Dinelag = 30. => —— Uhr wir 
im Wartjaal III. Alafle des biefigen Babıhofes eine 
Partie geiundener herrenlofer Gegenftände, als Regen- 
und Eonnenjdirmt, Stöde, Müpen und dergl. gegen 
aleih baate Bezahlung dffentlich verſteigert 

Nürnberg den 23. Dftober 1566. 
Die Betrieböinipeftiom. 


ARZT 
Trauer: 


Thelinehmenden Üerwanbten und Aranıien teilen 
wir Me fhntrilithe Nachticht mit, bafı am 23. db. 
unerwartet \denell unſet Inntaftgelietter Batıe, Water, 
Sohn, Bruder, Schwager und Weiter, 

rdohbann Gebhard, 
Lirhograpb dabier 
in bie Wohnungen bes Friedens abyerwien: wurbe. 

@reis it unser Werluft, intem wir im eimem zurüde 
eigenem Trumilienleben wifern thensen Verſorget 
verloren haben. 

Nürnber; und Münden. 

Die tiefbetrübte Wittwr 
# Doris rd 
eb ihren ywei unverloratın Rindern. 

Die Brerbinumg findet ben 28, 2. IR. Rayattlag 
3 Uber in Orlangen 

panfia = ung Fi 

Alen Freunden und — ſowie auch der 
verehtlichen Nachbarſchaſt und den wetthen Herren 
Ruffern für die erhebeude Grabmuft jagen wir uns 
ferem herzlichten, innigſten Dank jür die fo allgemeine 
berzlihe Theilnahme bei der Beerdigung snfered ver 
Rorbenen Baters, Großvater und Schwiegervatete, des 

Herrn Johaun UAdam Editein. 

Gott, der Allmächtige, möge Sie Ale vor folden 
traurigen Faͤtzen bewahren, und aber Gelegenheit geben, 
bei freubigen Greigniffen dienen zu können. 

Rürmberg, den 23. Dftober 1866. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Rattfindende Battich Io n sale de — 
enden m er. 
Baufes, von allem weiblichen Sandarbeiten, 
En Herren, Frauen, Rinderbemden,: Nachtjacken. 
Shürjen,, Damen: und Kinderhöschen, Heren- und 
Brauenftrünspfe sc. Maft ſchũchtern tretem mir dieſes 
Jahr mit der Bitte um rege Theilnahme berwor, ein» 
gedent der manderlei Aniprüde, welche die jüngfe 
Zeit uns brachte. Mber eben diefe Etodung aller 
Berdienfte führte uns viele freie Arbeltokräfte zu, und 
wir freuten und, bier einigermaßen beliend auftreten 
zu fönnen, Jun Dertramen auf den nicht müde werden ⸗ 
den Kriflien Sian biefiger Freunde und Gönner, 
bitten wir um bie reafle Theilnahme bei Verſteigerung 
diefer vorrätbigen Mrbeiten, welche neben dem guten 
Zwed durch praftijhe Brauchbarkeit ſich gewiß dienlich 

erwelien. 


weibliche Mrbeiter: und Hilfs-Berein. 
HARMONIE. 


Rittwoh den 31. Dftober 
Conerrt 
vom vollftändigen Fleißnet ſchen Orchefter, 
Anjang 7 Uhr, Dre Borftand, 


ännergefangverein. 
Mittwoch, 24. Oktober c., 
Probe 
81, Ihe Mbende. Der Borftand 


Muſikaliſcher Verein. 
Camdtag, den 3. Rovember, 
- Grosser Ball. 
Anfang $ br, Der Borftand. 


KR. 8. priwilegirte a 


öfterreidh. Boden. Gredit- Nuftalt, 


Der am 1. Rovember d. 3. füllig werdende Cou⸗ 
yon der Sprocentigen Sojährigen Eilberpfandbrirje | 
der #. MR. privilegieten allgemeinen öfterzeichlichen 
Boden ⸗Credit⸗ Anfalt in Wien wird in 
effeetivem Silber öfterreichiicher Währung oder 
in Banknoten 6, W. zum Tagedeourie des @llbers 
bei der Haupt-Gafje der Anhalt in Wien, 
ſowie im’ u —— im Berhältnifle 


bei Herren a An ER M,, 

, & Merkel in Nürnberg, 
Ghr. ©. ale & Shhne in Augäburg, | 
Rob, v. Frölih & Co, in Münden, 

















— Königl. Bürttemberg‘ iben Hofbanf in | 


tuttgart 
im vollen — allen U R. | 
| — Beben — 


bücdinge empfiehlt 


G, Müller. & Konferten in Carteruhe — 


Christo toph I 


Hausknecht 


bei Nürnberg 


hält fortwährend größeres Lager von Be Sorten aa, jarbigen und grauen Mafhimenbindiaden, Bad 


ſchnũten, Sellen, Hanf- und Schuhgarnen and ber 


mechanischen Bindfaden-Fabrik Immenstarilt, 
und empfiehlt diefe per Renommee ſeit Jahren ‚bekannten Fabritate zu Mabritpreifen 
Befellungen von auswärts ‚werden gegen Kachnahme bed Betragd effeftuirt. 


Rein Damen - Mäntel- «& Jacken- Magazin f auf für de Winterfaifon 


im allen erfehlenenen Neuheiten reich ——* 


und bin äh im Stande, jelhkt das Schäuſte und Beſte 


zu fehr billigen, jedoch mur feſten Preifen abgeben *3 fonnen, und ſehe ich zadlteichem Zuſpruch entgegen. 
ax -Marschütz im Haufe Café Noris. 


BEER u eu vom heute an Rr. 9 
der obern Tumfiraße bei Herru Ehmeidermeifter Hahn. | 
rn 24. Ditober 1806. N 
ranz Jeseph Herzie, | 

Privatier. 


— — 
Enmpenschleier un 
Leuchtermauſchetten 
empfiehlt 
6. F. Fleiihmann'd Wiwr,, 
Katferkraße 


Gasbrenner 
vom Meifing umd ihn (verſchiedene Sparbrenner) 
empfiehlt gr’ aemeigten pr bilfigft 

M. Michel, Dredölermeifter, 
_ Brumnengaffe L. 379. 


Vigroine oder Petrolannges 
if en gros & en detail zu haben bei 
.YohR, Demler'a Cohn, Gettlieb, 
neben ber dauptwacht 


Neu angekommen 
—— 3; red 


* —— — 
Brobfihneidmo 
Walt: & ——— — 
neue Eorte Walhmeldine, 
Waſchm 
Berm. Dajbinen Ausfellung. 
Scharrer & Gie. 
Neue holländer Vellhärinze 
Louis Eorlbner, 
Rothfam ledegaſſe 8. 1078, 
Wulfiide Earbinen, jowie Nob- und Eped: 





Earl Winfh am Dalchthet 


— De * "iR iR für bonerifhe Iw- 
Des Chriften ſelige ihr ine ungebaltene 


Synodalpredigt von Ludw. Kelber, 

Untermerjbab, Breis 6 fr. 

Soeben eriäienen im Berlage der Joh. Phil. Naw · 
ſchen Zuchhandlung (C. A. Braun) in Nürnberg 
und zu haben im allen Buchhandlungen Deutichlande. 


Biarrer zu 





Sütien (Pfälzer:) Trauben: Moft empfichlt 
x u. Häberlein, breite Gaſſe. 


= Montag 29.d.3| 


iR ummiderruflih zum fehten Dale za jeben Dresden 
und das großartige Gladpansrama mit den meuefien 
Schlachten und findet dann feine Schauftellung mebr 
fatt, 


Dei günfigem Wetter wird auch Abends gezeigt, 







ang bei feiner 
Annonce den Kamen meines verit. Gemahld bei 
Seite zu laſſen und bemerte zugleich, das mein 
Mann feit Jabren mit Mang in keinerlei Der 
bindung geftanden if. 

Die Wittwe des verit; 
Anton Hutiula. 








Deuerlein’she Wirthſchaſft, breite Gaſſe. 


Beftes Lagerbier 
aibt'4 Mittwoh den 24. d. Mis HSauerflein, 


Löwengrube (Marienvorftatt). 





Donterdtag, der 25. OMobre, id Mebelinppe 
mit guten Verfandtbier, wozu böſllchſt einladet 
Mauh,. 


Im blauen Stern am Spittleribor 


SE it heute Mereliuppe, 
einladet 





Gafthaus zur Turnballe 
SER” Dommeretan Mehellunpe mit auegezeichnet 
gutem alten Bler aus der v. Tuchtt'ſchen Bräuerei 
Sailer, 
Stadt Aulmbad, Spitrlertboritrahe. 
SE Seute Haſendraten mit Sartofielflöie 
nebſt andgezeichnetem alten Aulmbader Verfandtbier. 


Bu derfanijen. 
Ein Laden im Innern ea Narftes iſt gu ver» 
faufen, Unter ©. FÜ durch die rm. d. Bl. 






Für Landwirthe, Diehger ıc vafım, find grafie | 
eidjene fäfler biltig zu verlaufen. S, 917, 
Aapital⸗Geſuch. 
Auf ein hieñges Hans werden 2400 A. zut erſten, 
ganz ſichern Etelle zu entnehmen geincht. 


Ar 582. 
| Cine geſunde und kräftige Stiuamme jucht umter 





und gebackene Karvien | 


wozu höflichft | 
Daflel. | 





GE wird ein Ginfaudemann zum 14. Regiment 
| auf aut 2 Monate gejuht, Zu erfragen in ber 
Grper. d 

& rn mehrere ordentlide Edhubmader anf 
Militärarbeit Befchäftigung erhalten, Näheres Iucher- 
firaße $. 992, 


Ein tüdtiger Dampfmaldinenbeizer fucht Beſchäĩ ⸗ 


| tiguma. 


Gin junger Mann, mit allen Gomptoir « Urbeiten 
gehörig vertraut, fucht feine dermalige Stellung baldigt 
ju berändern. @rhäll.Ofi.subM.L. Rr.20 I bei. d. Em. 


Ein junger, feäftiger Renſch, mit den beften Zeug · 


niſſen verſehen, ſucht als “Inslaufer oder Haueknecht 
unterzulommen, Näberes 8. Rr, 350 Radbrunnen ⸗ 


Mr 
Gin gewandter Rafainenihloffer fuht als Mas 

ſchaniſt oder derglelchen eine Stellung. Geh. Offerten 
unter L, P. Rt. 160 beforgt die Erp. d. BI. 
— Ein tictiger Eeribent judt fofort auf Irgen 
einer Kanzlei placirt zu merdem. 

Ein Handlungslebrling wird in Koſt und Logis 
u nehmen gejuct. Tudechrafe 5. 9 8. Rt. 1162, 


Gin -Budbinder volrd gefüdt. Sindergafie 5. 





zufommen, Näheres in der Judengaſſt 8. Nr. 1026. 


Bei einer Wittwe kann ein ſolides Frauenjimmer 
eine Echlafftätte erhalten, 


Gin nebildetes Rrauenzimmer aus guter Ramilie 


ſucht auswärts ale Stubenmädchen bei einer Serrichait 
‚ fonleih eine Etelle. 
' Nro, 100 an bie Erpeb. de. Die. 


Sefällige Dfierten unter A. 


Fin folides Mäpden, weldes Hausmannelkoſt for 
Gen kann und im allen häuslichen Arbeiten beman+ 
dert AR, ſucht bis Ziel einem Dienfl. — L 
Me, 466, über 3 Eiegen, 


—— Ein Mädten in den n 20er Yabren, in allen bä bäut: 
lien Arbeiten wohl erfabren, welchee auch Liebe zu 
Kindern bat, Fucht eime Stelle ala Hausbälterin, am 
Liebflen auf dem Lande. Offerten beliehe man unter 
Chiffte L. R. an die Ep. d. Bl. einzufenden. 


= Mädchen, welches das Kleidermaden erlernt 
ſucht in einem Aleider-Manazin oder Laden eine 
Eine oder irgend eint Stelle bei größeren flindern, 


Ein folder Mäden, weldes fih gern irber häut« 
lichen Atbeit unterzieht, wũnſcht bie Ziel Allerheiligen 
bei einer fillen Familie unterzufommen. Räberes 
vor dem BWöprtertbör Mr. 152. 


— Fim zuberläffige Köchin, geiehten Wltere, wünfat 
bis kommende Ziel untergufommen,, nur für Die 
Küche zu wirken, und Acht weniger auf großen Lohn 
Mäberes 134 in der Marienvorftadt 

Gin Aeibiges Arbeitemädden wird fogleidh gefucht 

Im einer lebhaften Gefdäftelage wird ein Laden 
mit Barterreräumlichfeiten und Wohnung zu miethen 
geſucht. Schriſtſiche Offerten unter Ghiffre C. K. au 
die Erxped. d, Bl. 


Nro. 758 Egodlenplat find 2 Wohnungen 





tiglid zu vermiethen zu A 150 und fl. 180. 


Dindtag den 23 Oftober Nadımittans wurde bon 
der Adnigeſtraße bis in die Garolinenftrafe eine Mole 
mit 50 fl. in Guldenftüden verloren. Der Wieder 
bringer emplängt eine entiprechende Belohnung. Mäberes 
in der Erped. d, Bi 


Auf der Landſtraße von Witenfurt mad Feucht 
wurde am Montog eine graue Tuchjoppe gang nem 
im ein neuee buntee Sacktuchs eingebunden , verloren, 
umd bittet man den medlichen Finder dirlelbe gegen 
eime annemellene Belohnung im der (rped. de Wlattes 
abzugeben 


- Stadttheater in Nürnberg. 


Donnerstag, en 25. Dftober. 2 Norkellung 
im 2, Wbonmement. Der Tronbadeur, Oper im 
4 Ulten von Berdi. 

Dpernpreiie 








Telegraplische Depesche. 

* Berlin, 24. DM’) Der Staatsanjeiger publl» 
yirt das Barlameniswahlgeieg und die norddeutſchen 
Bündnißverträge. Die Norddeutiche Migemeine Ita 
fhrelbt: Die Wahlausfhreibung ur’, Sie Barlaments 
berufung werden erft nach der Erflion des preufiſchen 
Landtags ſtattſinden Degen der Borlagın ber 
Einführung der Verfaſſung in den neuen Landesibeiler 
tritt ein auberordentliher Landtag mwahrideinlid wor 
dem 1, Oltobet 1567 zufanımen 





*) Einem Tell unlerer Leber bereits zei,een mitgeikeilt. 


Mit einer Anzeigen ⸗ Beilagt. 


Den Der Rinteln Offigin in Mürmberg. — Grpeditions-Bolal am 8, Mes, 544 Aathhaua. 





G.Rr, 1028, 
(Den Verkauf einer Bierwirtbfcaitsgerehtigkeit betr ) 


Vom 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg 
. wird zum Verkauf der auf dem Gute Glaisbühl 
HM. 12, reip. auf dem Herruhaus im ehemaligen 
S hberlögarten gebafteten, nun der Gommune gehörigen 
realen Bierwirkbihaftögercchtigteit anderweiter Termin 


auf 

Wiittwod, den 31. Oltaber, 

Vormittags 11 Ubr, 
in der Stadtfämmerei anberanmt, zu melden Haufe 
Liebhaber hierdutch eingeladen werben. 
Nürnberg, den 18. Otlober 1566. 
Der I. Bürgermeijter. 

v. Wüchter. 


Berfiherungsgefellihait |. Krankyeitsfälle, 
Sonntag den 25. d6, Mahmittage 1 Uhr im 
Saale des Caſé Noris 
Generalverfanmlung. > 
Tagesordnung: Beiprehung einer Dereinsangelegenbeit, 
wozu die verebrlichen Mitglieder mit dem Prüjudiz 
eingeladen werden, daß die Richterſcheinenden fi den 
Beſchluͤſſen der Mehrzabl der Erichienenen zu fügen 


Kalb. 





haben. Die Verwaltung. 
3 Derrenlleidermagazin 
Y von 

ı 


inter dem Nathyans. 


Geſundheitskoch⸗ 
und 
Küdhengeidirre 

von Died, innen und aufenverzinnt, bad Beſte was 
in diefen Gefäßen bis jeht erzielt wurde; das ſelbe 
eichnet ſich dadurch aus, daß weder Speife nad 

euer bie Derzinn angreift, durch rafdıes 
Rochen, ferner Durch feinen filberartigen Glanz 
eine Zierde jeder Rüde bildet, ald: Fleifch-, 
Kaffee, Mitchbäfen, Eaffergle. Häfen 
um @inbängen, Ziegel. Schüffeln, Waf: 
2 ⁊c. empfiehlt 


Au 


„AUGUST REINEL,: 





’ 
hinterm Watbbaus 8. 8864 
Tanz - Unterricht, 
Grgebenft Untergeichneter bechtt fih hiemit zur 
Anzeige zu bringen, daß Anfangs Monember ein 
neuer Lehrkurs der Tanz⸗ und Anftandsichre eröffnet 
wird und hält Ach zu zahlreicher Bribeiligumg beftens 
empioblen Sohadtungsvoll 3 
Georg Möf, 


8. Nr, 15490 am Laujerplak 


Mafchinenöfe und Fette 


in beiten Qualitäten, vorzüglih für Drefhmajdi« | 
empfiehlt zu den billigften Periien 
3. Groſch, Bindergafie. 


nen x, 






Eispommade $ 

zum Sräufeln, @rfchmeidig- und Glänzendinachen 
der Haare, ſowie gegen deren Braumerden und 
Ausfallen, dad Glas A 12 und 24 fr, empfiehlt 
Wunderlidy 5 Bariumerie-Rabrik 


Alle Sorten Staatspapiere 
und Aunlehens Looſe. 
ſandbriefe, @iienbahn-Altien, Coupons, Wechſel, 
antneten, Geldſorten eſe. werden coutömäsig ein 
und verlauft im Sente und Wecbielaeiäite von 
Gebrüder Sehmmitt in Nürnberg, 
Nblerfiraße I. Nr. 190, 


Giernudel, Macaroni, Marf, Berljago, 
ff. Stärfemehl, ff. Glanzflärfe, eigene 
Babrifate in befler Qualität, zu den Rabrik 
preifen empfiehlt of. Rem. Etli, 

Stärfe, Serfen Laden, Fleiſchbrücke. 





Central» Bureau 


für 
Sopfenberidjte aus allen Produftions- und 
Sandelöplägen zu Nürnberg. 

Abonnements anf briefliche Mittbeilungen, Girchr 
laire und Depeſchen dese täglien Berk.brs im Hopfen- 
geihäfte find zu machen bei der 

Redaktion der Algen. Hopfen ⸗Zettung 
M.AI. Earl in Nürnberg. 


i Tui hfarben-Commifl.-Lager 


“ 
- 
von 5 
= 
⸗ 


— Carl Frosch & Comp. 

E22 in Saalfeld. 

* Zur Abgabe von Preis-Eouranten als ag | 
ZZ Driginalmuftern, jowie Entgegennahme von $ 


= Ordres jeder Quantität empfiehlt ſich höf- @" 


FALL, Wilh Dreilel, 
Daisenftraße. 





* * ” „ ” “ 
Unierricis wöchentlich ein Mal, Menersr monatlich A, 1, EN he. 
miltags von 11—12 





empfiehlt auf's Neue einem werthen Bublitum hier und auswärts fein 

} Epiegeln, Bildern, überhaupt g 

vb, jowie die Beförderung und Werlabung bis in das Haus des Empfingerg 
. Schnellſte Bedienung if zugnefibert. 


5 Berpacken von Wlöbeln, 


— 


W 


297 des Fränkiſchen Kurier 


7 


— 


Fr 





Musikschule zu Nürnberg, 


Am 1. November beginnt 


ein neuer Cursus Harmonielehre für Schüler, un. . 


Uhr. 


Marie Klein, 

im Haufe des Herin E. Graßer am 
hält ihr Lager in allen erſchienenen Meupeite 

kaltigfte jortirt, umd empfichlt befonders eine ot dus Bid: 

eleganteten Paletots, weit und anliegend, 


gen, Rider und Jacken, ſowie Pal 
in allen Größen, bei reelliter Bedienung bie 


erinom, 


Anm 
L. un ich Vor- 
— » Vor 5.513, 1 





Marft, 


Große Auswahl ber 
mit und ohne Kra⸗ 
etots für ‚Kinder 


— Biffigiten Vreife 


Die Hürnberger Derpach-Anfalt „Erpuege 








Verlag von B. ©. Berenbjehn in Ham- 
burg umb im der Mi DU. Meinten Buch 
bandlung in Nürnberg, L 124 Haiferftrafe, 
zu haben: 


Boseo als Sartenfünftler, oder: : 


Leichtjaßliche Anmweiiung, ohne alle arate 
die überrajchendften ten - ſtu de iu 
machen, nebſt der aus den hinterlafienen Manur 
feripten der Die, Lenormaml zum erjten 
Vale treu uach dem Originale miedergegebenen 
ädten Eartomantie oder Wahrſagerei aus 
ben Karten sind einem humoriftiichen Frage: 
und Antwortſpiel mit Karten. 

8. mit zableeihen Abbildungen vermehrte Huf, 

Breis 27 fr. 








Kür 18 fr. vorrätbig in J. A, Stein’s 
Budhandiung in Mürnberg : 


Keine Hämorthoiden mehr! 


Prattijde Anweiſung zur ſicherſten und raſcheſten 
Heilung der Hamorthoiden 


Luſtige Lieder. — Bon dem bekannten 
Komiter Raeder if ein neues Heft ie- 
musche Couplets jür @kefang mit 
Pianoforte eingetroften. Dieſes dritte Seit 


bringt für mır 36 fr. wieder 12 durch blühen 
den Humor änßerft komiſch wirkende Lieder, 
;. ®. Xtaugott, laß den Allen 100” 
derlled — 


Schnti⸗ 
„Na davon ſpäter!“ sc. ac. Huch 
Seit 1 umd 2 derſelben Sammlung („Sonft 
bat es weiter feinen Bed“ — Zraurig, aber 
wahr — „Das kann ber Zehnte nit vertra⸗ 
gen" ıc.) find & 16 fr. vorrätbig, deögleichen 
bie beliebten 12 Buflugesänge aus komischen 
Opern mit neuen Berjen von Räder, 36 fr 
v. Ebhner'ide Buch⸗ und Sun, 
handlung, Rürnberg, Königeſtraße 


Durch alle Buchhandlungen ist zu be- 
ziehen : 


“oahz au. 
Schönheitspllege 

vn Berth. Schwarz. 

broch. 27 kr., cart, 36 kr, 

Von den naturgemässen Grumdsftzen der 
Gesundheitspflege ausgehend, hat der Ver- 
fassor Alles zusammengestellt; wns zur 
Pflege und Erhaltung der Haut, Au- 
wen. Zähne und d« Mundes, 
der Hanre, Hände un! Füsse 
gehört, Unter Angabe der besten Vor- 
schriften zur Boreitung von Verschönerungs- 
mitteln, kennzeichnet er gleichzeitig die viel- 
fach eingebürgerten schädlichen Geheimmittel, 

Vorräthig in I. A. Stein’s Buch- 

und Kunsthandlung (Ad. Köllner) in 

Nürnberg im bayerischen Hof. 
BERLIN 
Versag von Max Boeticher. 








Ein Babnbeamier unter 30 Jabren, dem in Kolge 
feines noch ganz kurzen Bierfeins jede Damendefannt- 


ſchaft mangelt, bemüpt dieſen nicht mehr ungenöhn- 
lichen Weg, ſich eine Lebensgehährtin von häuslichen 
einfachen Einn und joliden Charakter, fonsie mit 
einigem Vermögen zir füdhen Briefliche Huträge, wenn 
möglich unter Beifügung der Photographie, unter 8. 


| Mr. 514 am die Erp. de. Bis, 





geũbtes PN neichultes en 
Unter fiherfier Garantie. 


Kalender Für 1867. 


. — 
Rachvet zeichnete beliebte Kalender find forben er 


Khienen und in der unterzeichneten Buchhandlung zu 


haben: 
——e— gemt nnuniger Würzburger Sqreib · 
—— 2 De Nabrgang. (IR als dochſt prat · 
Saushaltuug für Bürger und 
sis us de RD als bequemer Terminkar 
ee ee a ent) Geb, In Bein. 
Compteir : Votiztaleuper (Ein BWandtalender, 
zu Rotizen gelaffen 


an dem Bei jedem ug Raum 
* auſatzogen 15 fr, 


) leg. gebruct, 
Beirftafien —— 


Wandralenderhen (Kleines) 8 2 
fr. 
TZaſchen Notiztaleuder (Ein prafifces Rottj 
bud) für Jedermann im bequemem Format.) Preis 
36 fr. Mit Rapier durchſchoſſen 1 fl. " 
(Ein Mbreiftalender in 365 
am Rande anne: geflebten Blättern; auf je⸗ 


dım Blaste -ift 
Preis 30 fr. betr. Datum groß gedrudt.) 


J. A. Stein’s Bud: 


(Mr. und Aunfihanblung 


Röllner) in Nürnberg m 
bayeriſchen Soi. 
Haus vertaumſ. 

Zwiſchen Spittler · und Frauemhor, in ſeht Ich» 
baſter Lage, iſt ein fehünes, ganz nen gebautes maſ · 
ſwwes Wohnhaus, beſiehend aus 2 eleganten Mohr 
nungen und (großen Souterraind, neh anftoßendein 
Hofr@ebäude und. ſchonet Aueſicht aus freier Hand zu 
verkaufen, und woiiede fd diefes Anweſen jowohl für 
einen Privatmann, als au für jedes Geſchäft jehr 
gut eignen. Mäberes unter Chiffre R. Me. 215, 


Bergen vorgerücten Alters ift das Haus Lorenjer- 
Strafe L. Nr. 656 aus jreier Hand jofort zu verkaufen. 


Geinolinen und Nelröde werben gewaſchen und nach 
neueſter Faconn herhetichtet. Auguſiſtraßt S. Wr. 70. 


Eine optiſche Glaeſchleife mit ſehr guter Triebfraft 
it zu verfanfen. Näheres zu erfragen bei Aranz 
Ehmidt, Maler in Me Aartbänfergafle L. Mr. 1068 
Im. bei Herrn Mönig 


Eine 2Sfaitige Zither ift billig zu verfaufen. 
Berihiedene Möbeln, als: Eekretär, Aommoden, 


| Sopha, Tifch, Waſchtiſch, Bettftatt und Matrapen Find 


) billig. zu verkaufen 





zün 8. Nr. 408. 


Gin tHäÄtiger Kaufmann in Rürnberg wümſcht 
Agenturen, amd für feinen Berfaufsladen Rieder» 
lagen von gangbaren Artiteln zu übernehmen. 
&f, Dfferten bittet man unter U. G. Rr. 100 an 
die Grp. Ds. DIE. france zu richten 


din jreumbdlides heisbares Zimmer ift ſogleich an 
einen folider, rubinen Seern zu vermiethen. Duben« 


gafe $. Mr. 1022 a, £ 
Sn S. Nr. 1356 iR der erfle Stod um 150 fl 





| zu vermietben. 


der Mähe des Oft nd Stantebahnbefe iſt 
. pr ſchöne Wohnung, befichemd aus 2 heijbaren 
* unbeizbarem Zimmer, Aüde, Aellet. Boden, 
Garten und Walhhaus, bis diefes oder nädftes Ziel 
ju permietben. Preis 00 fl. 


In 


Zwei 2ogi8, 1 mit Mebenzimmer und 1 mit Ale 
too, find ‚fofort möblirt oder unmöblirt an 2 ganz 
folibe Serren zu bermietben 8. Nr. 449. 


ei Heizbares Zimmer mebft Küce ia bie Biel 
Ailirbeiligert > wermietben; au ift daſelbſt ein 
Kinderfahrroagen -pillig zu verfaufen im 8. Mr. 702 


im 1. Stod. 


Abe. 


. Bekanntmachung. 
"Bufolge Dfdtufies der Bencralvireftiom der f, 
bs Berfehreanflalten in Münden vom 19. DOM. 
1566 Rr. 36.735 und vorbehaltlich deren Genehmig- 


hi. lollen, für den Bedatf der unterjertigben Behörde 


im Wege 
allgemeiner ſchriftlicher Augebote 

an den Bentzfnchmenden zur Lieſttung vergeben wer · 

dert, mämlid : 

Eiſenbahn ⸗Schwellen. 
1.000 Stac Zugenſchwe lien aus Eichen · oder Ber 
chenholz. 

23,000 Sract Zwiſchenſchwellen aus Lerchen ⸗ oder 
dohrendolz 

B. Weichenhölzer. 

510 Stüde viertantige eichent oder lerchene Hölger von 
9 dla 16 Pub Länge und von 0,9 0.5 bis 
1.206 Aus Etörfe mit 3334 Kubitfuß Ger 
ſammt Inhalt zu den Weiden und Kreuzungen, 

©. Brüdenfahrbahn» Shwellen und Dielen. 

327 Aubitſuß vieıfantige Cichenhölzet in 85 Süden 
von & bis 29 Puh Länge und 0,6/0.8 bis 
1,2,0,8 Fup Stärke. 

1215 Suaprarfug eidene Dielen von 0,2 Buß Stärke, 

8 Tann ſewodl auf den ganzen Bedarf als auch 
auf ringelne Quantitäten (ubmitirt werden. 

Die Beringniffe umd Detail Berzeichnife des Be; 
darjıd liegen vom 25. de. Mis. am bei ber unterfer 
tigten Exkion zu Jedermanne Winfigt offen vor, mo 
auch die Iubograpdirtin Submijflond » Fotmulate in 
Empfang genommen werden fünnen. 

Die Eubmiffionen ſeibſt müſſen in vorjgriftämäßig 
übsricpriedenen und verfiegeltim Couverten längftend bie 
wtittwoch den 7. November 1866 
Abeunds 6 Uhr 


bei der umgerfertigten f, Ciſenbahndau Seltior oder bie | 


Freuag den U. Wovember 1566 
Abends 6 Uhr 
der f. Generaldireftion zu Münden übergeben fein, an 
werde auch erficre zur Beſchlußfaſſung eingefendst wer · 
den, deren Beſchluß den Eubmittenten feiner Zeit wird 
eröffnet werden. 
Piaffenbofen, am 22. Oftober 1568. 
Königl. — — Vſaffeuhofen. 
. Senle. 


* 


Befaunntmahung. 
Zufolge Beſchluſſes der Generaldireftion der f 
b. Bertchraanftalten in Ründen vom 19. Dit. 
1366 Ar. 36,736 und vorbehalilich Deren Genchmig · 
ung ſouen für den Bedarf der wnterfertigten Behöret 


km Ziege 

allgemeiner ſchriftlicher Ulngebote 
an den Wenlgfinepmenden jur Lieferung vergeben wet · 
den, nämlich: 
A. Eiſenbahn · Schwellen. 
3.900 Erül. Fugenjdmellen aus Cichen- oder Let · 


Senbolj , 
27,300 Etüd Zwiſchtuſchwellen aus Lerden- ober 

_ Böprenbol. 7 

B. Weidenhölzer. 
425 Stüd vierfantige eichene oder letchene Höljer von 
9 bis 16 Hub Länge und 0,9,0,5 bis 1,2 0,6 
Fuß Staͤtte mit 2300 Aubitfub Grfammtinpalt 
zu den Weichen und Kreuzungen. 
c. Brückenfahrbahn » Schwellen und Dielen. 
1735 Aubıtfuß vierfamige Eıdienhölzer im 166 Stüden 
von 9 bis 33 Fuß Länge nıd 0,6/0,8 bie 
1.2/1.0 Ruf Stätte, . 
2970 Dusdratfuß eichent Dielen von 0,2 Zub Dide. 

Es kann femwobl auf den ganzen Bedarf ald auch 
auf einzelne Quantitãten fubmittirt werben, 

Die Beringnifie und Detail-Birjeihaiffe des Be ⸗ 
darfid liegen vom 25. de. Mts. am bei der unterfer- 
tigien Settioa zu Iedermannd Ginfht offen vor, wo 
and die litbograppirten Submilfuns » Bormulare in 
Gmpjang genommen werden können. 

Die Eubmitfionen ſelbſt müfen in vorfhriftsmäßig 
aberſchriebenen und verfiegelten Gouverten lännfiend bis 
Wittwod) den 7. Ylovember 1866 
Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten k. Gilenbohnbau-Schion oder bie 
Freitag den 9. Ylovember 1866 
Abeuds 6 Uhr 
der k. Generaldireknion zu Mündm übergeben ſein. am 
weile auch erſtere zur Beſchlubfaffung eimgefendet war · 
dert, ieren Beſchluß den Submittentem jeiner Zeit wird 

erdfinct werden. 

Biaftenbofen, am 22. Oftober 1566. 

Konigl. BiienbadnbausSektion Reichertshofen. 
WWulzinger, f. Sxktiondingenieur. 
Schneider. 


EEE TEE ——— — — — — — 


BÜRGER - VEREIN. 


Samstag den 27. Oktober findet ein Tanz 
Prünzhen im Saale des fächfiihen Hofes flatt. 
Yurana 9 Uhr. Der Borftant. 


Kine Lebtũchnetei sid Familenverhältuiſſe morgen 
aus ficker u zu verfaufen. Näheres in der Erped. 


Gin fotidet Frauenzimmer von audwärts fucht in 
einem Laden vlacırt zu werden. Bölige Zuſtiedenheit 
wird angeßdrt. Der Cintritt kann zu jeder Zeit cr» 
folgen, Geiällige Offerten unter B. F, am die Erped. 
Bor ti Panierthor Re, 194 an der Harmonie 
it cine höre Wohnung bie Auertzeiligen oder Lichts 
meb zu mrmleaben. 


Bin Golinch teams Mäbtben, Das aud) mas nähen 
umd firitem ann, wird bis Biel als Hauemagd ge ⸗ 
ſocht in I, 773 








Bekanntmachung. 
Bufolge Beſchluſſes der Gencraldireftiom der T. 
5. Berkehrsankalten in Münden vom 19. Dit. 
1866, Ar. 36,737 und vorbehaltlich deren enehmig- 
ung iollen für dem Bedarf der unterfertigten Behötde 
im Wege ; 
allgemeiner ſchriftlicher Ungebote 
an den Wenigfnchmenden zur Lieferung ergeben mer» 
den, nämlid : 
A. Eifenbahn-Echwellen. 
3,000 Stüd Fugenſchwellen aus @iden oder Ler« 
&enboli. 
21,000 Stüd Zwiſchenſchwellen aus Lerden: oder 
Böhrenbolj. 
B. Weidenhölzer. 
320 Stüd vierfantige eichtae oder lerchene Hölzer von 
9 bis 16 Bub Länge und 0.9,0,5 bie 1,2/0.6 
Fuß Stärke mit 5342 Aubiljup Gefammtinhalt 
zu den Beiden und Kreuzungen. 
©. Brüdenfahrbahn - Shwellen uud Dielen. 
710 Aubitfuß vierfantige Cichendolzet in 59 Stüden 
von 9 bit 28 Fuß Länge und 0,5/0,5 bie | 
1.2/0,8 duß Stärke. | 
1233 Quatratfuß eihene Dielım von 0,2 Fuß Dide. | 
6 tann fereobl auf den ganzen Bedarf, als auch 
auf eingelme Quantitäten jubmittist werden. | 
Die Bedingniffe und Detall Verzeichniſſe des Bir 
Darf liegen vom 25. de. Mis. am bei der unterjer- 
tigten Eeftion zu Jedermanne Ginfiht offen vor, mo 
auch die lithegraphirten Submiihens « Kormulare in | 
Empfang genommen werden fünnen. | 
Die Eubmafjionen felbA müfn in vorjhrijtemäßig | 
Überfchriebenen und verfi gelten Coubetten länaftene bis | 
Wtitwod den Ei Hovember 1866 N 
Abends 6 Uhe | 
bei der unterfertigten f. Eiſenbahndau · Sektion oder bie 
Freitag den & November 1866 
WUbendd 6 Uhr 


I 
der k. Seneralbireftion zu Münden übergeben fein, an 
melde auch erſtere zur Beſchtuß ſaſſung eingeſendet wet · 
den, deren Beichluh den Submittenten feiner Zeit wird 
eröffnet werben. 

Ingoiftadt, am 22. Dftober 1566. 
Königliche Eifenbahnbau- Sektion. 
Nöhrer, ESxttioneingenieur. 


Berlag von B. ©. Berendjobn in Hamburg 
und In der C. 9. Zeh ſchen Buchhandlung in 
Rürnberg. L. 124 Kuilerftraße, zu baben : 


Der kleine Eourmacher, 
oder der Geſellſchaf er comme il faut. 
Enthält 56 GBefehihhaftaiiele, 41 Wuslöfen der 
Bänder, 6 dramatiiche und pantomimijde Darı 
fclungen, 19 Dellamationen, 40 Zrinfiprüdr, 
12 Polterabend »Echerze, 51 ‚fhergbafte Närhfel- J 
fragen und 51 Muflöfungen dazu, 17 Beriefherge, J 
24 ganz leichte überrafhende Aumfflücdhen und 
mögifche Beluligungen u. f. w 
12. Aufl. leg. brech. Breis 27 fr. 

Der fdücternfte und blödefe junge Hann wird 
fi im Seſthe diefes Püchelhiene bald zu einem 
vollfommenei efellidaiter. zu «inem wadten 
Maitre de plaisir wingrtwandelt feben 








—Für Grwachjene ! 

Aufeihtige Belehrung und ärztlichen Raih 
bei Geſchlechteleilden findet man im folgenden zwer 
empfchienewertben Schriften: Der Menih und 
feine Selbflerhaltung oder aufrihtige Belehrungen 
über Liebe und Ehe, Schwangerſchaft, gebeime 
Krantbeiten ıc. Mit Angabe der Heilmittel von 
De, Robert Smith, Preis 54 fr. — Kerner: 
Die Berirrungen des Seſchlechtattiches ꝛc. Mit 
Ungabe zuverläffiger Heilmittel zur Wiedererlang- 
ung dee matürliden Beugungävermögene. Bon 
Dr. R, Tbompjon. Preis 54 Mr. 

Beide Schriften find im Verlage von S. Mode 
in Berlin erſchlenen und aud in allen Buchhand ⸗ 
lungen Deutſchlande zu baben, in Nürnberg 
namentlih in 2. A. Stein's Buchhandlung 
im bautiſchen Hof. 


















Prem Inn ıbr «6 in fo un 
Mervenleidende Knie" San. 
dab von allen Exiten mit fogenannten Geheimmit⸗ 
E tel auf fie fpeculirt wird, und die Folge davon 

if, daß die milften Kranken tranf bleiben und 

um jchmered Geld brtrogen werten. Um dieſem 

Treiben tin Ende zu machen, bat es ein chtlichet 

Tachkantiger Arzt unternommen, alle Nervenleidende 
jmemäßig zu belehren , fein Bud, „Dr. Wer⸗ 
ners ſichre Deilung für Merventeidende 
beiderlei Geihledjts, beionders für Hile, 
welche im Folge von Verdauung: und 
Unterleiböbejchiverben an jogenannter Ner- 
venſchwãche, Hlutfeanfheiten, Onfterie, ©y- 
podjondrie, Lahmuugen, Damorrhoiben lei: 
den und ſich gründlich helfen wollen," if 
foeben etſchienen und für 27 fr. Im jeder Bu» 
handlung zu betommen. Das bir aufgeht 
eigenthümliche Heiluerfabren if unfihibar hilfteich 












un) wohlfell und hat Zaufenden zu voller Ge— 
melung geholfen. Man lefe und beachte dieſt Bes 
Ichrumgen, welche jedem Peidenden zu feiner Ge⸗ 





neiuma beifen werden. Dr. Vor o non. 
In Nürnberg zu baben in J. A. Stein’s 
B Hustandiung im bayeifen Huf 









Cine Dunghäte iR uw raumen. Tacherſtrehe 
8, 959. 


Um. 6. Movember d, I. Beginnt in meiner 
„Weiblihen Fortbildungsanftalt ein neuer 
baibjößriger Curſue — Unterrichtögegenftände in 
wõchentlich 9 Lchrftunden find: Sandelstorrejpon. 
denz, kaufm. Rechnen, einjahe Buchführung, 
Gontormwillenjhait mit Wechſelkunde umd 
Shönihreiben, auf »Berlangen aud franz. und 
engl. Sprache — Honorar Hl. 21 — per Curſue 

Nürnberg, 10. Oftober 1866. 

3. L. Stieglitz, S. 


- Da. Pattifon’s Gigtwatte lindert fofort und 


heilt ſchnell . 
Gicht, 
Rheumatismen 


aller Art, als Geſichte · Bruf-, Hale und Zahn 
ihmerzen , Hobfe, Hand- und Kniegicht, Magen» und 
Unterleibsſchmerz ꝛc. x Im Paketen zu 30 Ar. und 
zu 16 Ar. bei 

Chr. Wink, Fleiſchbrücke, in Nürnberg. 

4 Bechert ⸗· Böld, Guſtavrahe in Hürth. 

Teuchtler, Schtammetgaſſe in Münden. 
Lonis MRichter in Schwabach. 


534, /II, 


Jean Eckstein 
in Nürnberg 
Fleifhbrüde 
empfiehlt en gros & en detail jein Lager von 
Nürnberger, Barijer und Wiener Balanterie- und 
Pijonterie-Waaren: Damenidmud in Schild · 
rot, Stahl, ſchwarz. vergoldet c. ſchwar 
Collierd, Würtel und Gurtelſchlieſſen. Auf · 
ftedfümme, Solgfäder,; Portefenillewanren, 
Decefaumipiten, Uhrketten, feine Ooſen ⸗ 
träger, Borjtednadeln, Manchetten und 
Ehenifeitentnöpfe, Fenergenge, Zahnbürften 
w. Rerner bat derfelbe Lager der fllberplat: 
tirtem det verfilberten) Waaren aus der 
Tabrit von 
J A. Wellhöfer 
und der Eifengubmwaaren aus der Kabrif von 
Bölian & Häberlein 
hier. 

Die Wrtifel diefer Fabriken, in großer Aus« 
wahl, zu Wabritpreifen,, «innen ſich befonders 
su Feſige ſcheuken, Hiedgenausftattungen, für 
Walthöfe ır. 





Neurd Aneſtennungöſchreiben. 
Seit langer Zeit lit ih an einem fehr 
ftarten Huften, babe jehr viel gebraudt, ohne 
bavon beireit zu werden, bis ich weine Zuflucht 
zu dem Dr. med. Hoffmann'ihen weißen 
Kräuter: Bruft:Sorup nahm, Dieier Syrup 
bat mir vortrelilihe Dienjte gethan, und 
will ich ihn allen Kranken, bie an folchen Uebeln 
leiden, beſtens empfeblen. 
Kofiel, ten 7. April 1864. 
Heuffinger v. Waldegg. 


pr. Sberſt⸗Lieutenant. 


Dieſer Kräuter-Öyrup iſt in Flaſchen A 

28 und 54 fr. zu haben 

in Nürnberg bei Kern @. 0. Prückner, Stönigs: 

ſtraße. 

— bei Herrn Jos. Murschhauser in- 
nere Yanfergalie. 

Herrn Lud. Kappelmayer. 
Yudimigsfiraße, 

in Erlangen bei Herrn Holweg & Orth, 

in Fürık &ri Herrn Johann Lehner. 

in Reuſtadt a/A. bei Herren F. W. Sieger. 

in Ansbach bei Herrn Bernhard Koppen. 

in Schwabach bei Herrn J. B. Btierhof. 

in Reh a S. bei Herrn Apotheler Frauenbolz. 

in Ktabeljburg bei Serm M. Hagedorn. 

in Stabtlauingen bei Serm L. J. Eckstein. 

in Herebruck bei Herrn C, Wolfram, 


» bei 


Bu — — mit ſcht guter cuerſceren 


Steindachpappe 
liefert die Dachvappenfabrit 
den Ofuß zu 2°/, und 2 fr, 
eingededt zu 4%, und 4 fr, 
J. &g. Dürr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplag °. 514, 
Fabrit bei Et. Zohaunie 





Goldene Linde am Jakobeplahz. 
Täglich guten, billigen Mittagtiich, gebadene und 
blangefottene Fiche nebſt verſchiedenen andern falten 
und warmen Epeifen und gutem alten Lagerbict em⸗ 


fiehhlt zum geneigten Bejuche Eliſe Eperl. 
Zu verkaufen 
ift ein jehr großes ſchönee Baus mit großen Bartern 





räumtlickeiten, tim welchem ſich eine Dampfmaidine 
von 4 bis ı Bierbefraft befindet; ſollte dieſe zur eig 
nen Benähung zu flart jein, fo fünnte der Häufer ber 
Lage der Lotalitäten nad einjelnen Räumen mit %), 
bie 1 VPferdettaft vortheilbaft davon vermierben. Dat 
Anweſen If für jede Fabriteintichtung paſſend. Ylıı 
zahlung ciren fl. BOY I Mähertelninter AHDSK 


Swangäverfleigerung. 
Im Yujtrage des kgl. Bezirkegetichts dahter wird 


dad zur Gantmaſſe der Schmichmeifterdcher | 


leute Robann und Anna Heller dabier gehörige 
Some L. Mr, 1101 im der Koblengafie dabier, bee 
fichend and 


I 


PL Mr. 2107 Wohndaus, Hefraum mit Werkftätte | 
zu 0,06 Dez,, drandverihert mit 9500 fl., fanımt | 


darauf rubendem Korfrechte von jäbrlid 2 Maß 


welchem Scheitholz, 17, Maͤß Etodholj und | 


100 Bund Bellen, zuſammen geſchäht auf 
11,800 A., Öffentlich verfteihen, und von dem 
unteriertigten gl. Notar auf ‚ 

Freitag. den 28. ee d. 2. 
Dormittags 10 be, 
in feiner Amtstanzli — $. Mr. 732 In der Tepelr 
gaſſe dabier — Berfleigerungstermin anberaumt. 

Der JZuſchlag erfalgt in diefen Termine nur danın, 
wenn dad Meiſtgebot mindeftene den erwähnten 
Schrägungspreis erreicht. Die jonftigen Beringungen 
"werben bei der Tagsfahrt bekannt gegeben werden; 
jekt Thon wird jedoch bemerft, daß das Verfahren 
fh nadı 88. 96 bis 96 ber Vrozeßnovelle vom 
Jahre 1837 richtet, und unbekannte Stanfslichhaber 
ſich übrr Perſon umd Zablungsfäbigfeit zu⸗ legitimiren 
baben. 

Nürnberg, am 22. Oftober 1566. 

Der len Notar 
- Meinharb 


Bwangsverfieigerung. - 

Auf Reguifition des fgl. Etadigerichte babier wird 
das den Antriae umd M rgaretha Bruder'ſchen Ehe ⸗ 
leuten eigenthünlich zugehörige Anweſen S. 13350 in 
der äußern Zaufergajje dahler, beſtehend aus 
PT, 1049 Wohnhaus iu 0,04 De, brandver- 

ſichert mit 6050 A,, ſammt dem darauf ruhenden 

Forſttechte im Sebalder Bald von jährlih 2 Mäs 

Scheitholz, 1", Mäß Stochholz und 100 Bund 

Bellen, und der bieranf bis jeht betriebenen rea« 

len Bierwirthibajts + Gerechtigkeit, zuſammen ger 

fBäpt auf 000 fl, dem Zmangsverkaufe unter» 

worjen, und ton dem - umterfertigten kgl. Rotar 

erfier Beilbietungatermin auf 

Breitag, den 4. Januar 1867, 
ormitiags 10 Uhr 

in feinem Amtölofale — Tehelgaſſe 8. Rr. 732 dar 
bier — mit dem Bemerken angefeßt, dab die näheren 
Beringungen im Termine werden eröffnet werben. 

Der Zufdlag erfolgt nur dann, wenn das Meifi- 
gebot mindedens den Echäkungswertb erreicht; das 
ſonſtige Berfabren bemipt ſich nah den 55. 96 bie 
98 der Progebnovelle vam Jahre 1897. 

Dem Notar unbefannte Haufslichhaber haben fi) 
über Perfon und Zablungsiäbigfeit auszuweiſen. 

Rümberg, am 22. Dftober 1866. 

Der töniglide Notar 
Nrinh, 


ard 
waungsverfteigerung. 
Im Auftrage des Aal. Stadtgerichta dabier wird 
im Eaden Kalb gegen Hirfbeider das den Be 
Magten gehörige, im der Stadt Nürnberg gelegene 
Haus Lit, L, Pr. 899 Etermgafje zu 3 Dezimalen, 
mit realer Garküchenmirthichafts » Gerechtigkeit, dann 
einem Fotfttechte im jährlichen Bezuge von 2 Mäf 
meiden Scheit · 1"), Mäß Stodhol; und 50 Bund 
Bellen, der Brandverficherung mit 4700 fl, einwere 
lebt und im Ganzen geihägt zu 5500 fl., Dem jiweit« 
maligen Öffentlichen Berfaufe unterftelt. R 
Das Amweſen enthält einen gemwölbten Keller, 
mebrere Zimmer, darunter ein Wirtbszimmer, Kant 
mern, Gänge und Böden. 
Auf ditſem Anweſen baftet außer den gewöhn« 
lihen Steuern ein jährlihes Eigengeld von Hl. 
20 fr. zur Airchenſtiftung Ciba. j 
Zum Berkanje diefes Anweſens ift num Termin 
— + den 13.N ber db. I 
en 13. November b. I, 
je 11 Uhr, 

auf der Amteſtube des Motare, Lit, 8. Nr. 

(Stilgajie) 
mit dem Zemerfen, daß im dieſem Zermine der Zu⸗ 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Ehägungewerth erfolgt. 
Den Roter unbekannte Anufeliebhaber haben ſich 
über ihre Berjon und deren Zahlungsfähigkeit nicht 
zweifellos ift, über leptere amsyumeijen, 
Die Bedingniſſe werden im Termine befannt gt 


675 


t. 
Nürnberg, den 20. Oktobet 1866 
Der töniglide Notar 
Befauntmahung. 
Freitag den 2. November kommenden Monate, 
Vormittags 5 Ubr und Nachmittags 2 lie, ver 
fleigere ih im Haufe 8, Rr. 173 dahier in ber Gon- 
eursfahe der Echneidermeitier Gebhardt' ſchen be: 
leute dahier ein Kleiderlager, verſchiedene Aleiderftofie, 
Haudeinrihtungsgegenftände, 1° Bert u. ſ. w., gegen 
joiortige Baarzablung. 
Sollte die Zeit zur Verfteigerung ſammtlicher Gr 
genftände nicht ausreiden, jo wird die Verfrigerung 
am folgenden Tage zu denſelben Stunden fortariekt, 
"übern, am 23. Dftober 1856. 


Der ar ws Motar : 
ed. 


MER ABFENSETAEETE 4 inlurs | 1DCENı — Er LETICHWERT SL CHRTRRCER Arm, 
Samdtag, ven 27. Oktober d. J., er: 
öffne ih während der Winterfaifon wieber 
meine Bierwiribicbaft. Für gutes Bier 
und gute Küche werde ich ſtets Sorge tras 
geu, und made ich hiedurch meine erge 
beuſte Einladung. Georg Peuiſel 
nächft der Wunderburg. 


! 
i 
| 


I 
1 


{ 





Rr, 321 b,, Anmeldungen ent r 
h Ludw. — Alaßlehret. 


| mwärts werben verkauft. 


Weisenfe 


J. I 
| T 


ri 


d, Bank- und Wechselgegcnäft 


nn, 


Er 


est. 


Ein- und Verkauf aller Gattungen 
Staats- und Privat- Anleihen, 
Eisenbahn- und Industrie- Actien, 
L.oosen und Prioritäten, 
zum Tagescours. 
Uebernahme von Incassi auf 
beliebige Plätze des In- und Auslandes, 
zu billigsten Bedingnissen. 


Verbindungen mit: Alerandrien (Egypten), Amsterdaun, Ancona, Antırer, 
burg, Basel, berlin, Bern, Botsen, Bremen, 
Frankfurt a/M.,. Fürth, Genf, Gräs, Hamburg, 
Linz, London, Lübeck, Lyon, Mailand, Marseille, ) 
York, Nürnberg, Paris, Pesth, Pelersburg, Rom, Rotterdam, Smyrna (Levante) —* 
Venedig, Warschou, Wien, Zara, Zürich ete., - 


hayen, Dresden, Florenz, 


berger Stenograpben:Bereins dabier Anfang November 
einen neuen Unterrichtekurſue im der Etenograpbie, und 
nimmt täglih im feiner Wohnung, Adlerfitaft L. 


Der 
Leopold'ſche weiße Syrup, 
in feinen jegensreihen Wirtungen bin 
länglid bekannt, iſt in Flaſchen zu 


21 fr, 39 fr. und 1 A. 10 fr. für 
Nürnberg und Umgegend nur allein 
ächt zu haben bei 
Max Gräbner 
am Epitalplak. 


_ Süssen Traubenmost 
empfiehlt Denerlein 
zum König von England. 


— — — El nn na 


1) 20,000 fl. find im Ganzen oder getheilt auf 
Delonomirgüter zu verleihen, 
2) Eine Gpejereibandlung bier oder ausmärte 
wird zu fanien gefucht 
3) Wirthſchaften Gier und auf dem Lande find 

zu verfaufen. 
4) Brauereien und Mühlanmejen hier und aus⸗ 


5) Säufer, melde fi gut verzinſen, find mit 

4 bis 800 fl. Anzablung 'jÄ verkaufen, 
6) Ein Haus mit Geſchaͤft, welches eine Ramilie 
anftändig emäbrt, ift wm ben feften Breis vom 
5600 fl, zu verkaufen und mit 600 fl. Anzahlung 
fogleich zu Übernehmen. 
7) Ein Saus im der beflen Labenlage, meranf eine 
bedeutende Epezereibandlung betrieben wurde, iſt zu 
verfaufen oder gegen ein anderes zu vertauſchen 
5) Ein maſſiv gebautes Border und Hinterhaue 
mit großem Hof und Gärtchen iſt äuferk billig und 
mit jeder beliebigen Anzahlung zu verkaufen, 
9) Bür einen Hopfenhaͤndler paflend it ein Haus 
um circa 14,000 fl. zu verfaufen und mit 4000 fl. 
Anzahlung zu — Näheres durch 
. Niger, Gommiffionär. 

Eterngafie 884, 


- Flügel:VBerkauf, 
Ein ſehr gut erhaltener Flügel von 


Heubeck, der fich bejonders für Anfänger 
eignet, ift um 180 fl. zu verkaufen. 





Gin noch gut erhaltenes einfpänniges Chalochen 
iR zu vertaufen. Bu erfragen im der Erp. d. Bi. 





Ein Pianforte 
mit 6%, DOftaven, wenig gebraucht, audgejeichnetem 
Zone, jtimmbaltig, ift billig zu verkaufen. Albrecht 
Dürerplak Nr. 526, 


Ein kupferner Braufejjel, * 35 Eimer balten», 
nod wenig gebraucht, iſt billig zu verkaufen. Rähtr 
res in der Erp. d. Bl. 

Gin Gejäft, weldes fh gut rentirt, iR zu 
verkaufen. 











Gs wird ein ganz gut erbaltener Dpernguder ger 
kauft, Mähberes unter 8, W. in ber Erb. ds. Bis, 














In einer Areishanptftadt Franken's ift ein ſchwung · 
haftes Spezerel⸗Geſchaͤſt mit Anmelen aus jreier Hand 
zu verfaufen, Säheres in ber Erp. de Ble. unter 
Ghifire Z. 





PBannenfhmiegafie. 


In dem Städtchen Hofpeim iR. cin. neu Brauerei 

zu verfaufen, in der täglih_6 Schäffel Malz verfotten 

werden können, Das u it en bi . 
€. Ger alla. 








Gute Betten find billig zu verfaufen L. Mr. 522 | 


h 


| Rüde, 


”, Alten, Auge 
Immun töpel, Copen- 

Mezien, Moskau, Münch * By 

sowie sämmtlichen Provinzplätzon vugan, Turin, 

| ud, — 

| Karrenmeite 25° bei 171.. nge 6 1, m Bo 

| Tee an 

| Beiim Epittl en fug. 

s m Spiitlerthor, in undii 

iſt ein bequem und ſoli eu 

rer Wohnungen, Souterrain. und Boden-Räum- 
", Garten und angenehmer Ausficht, ſogleich 

oegen lieineres zu vertaufchen oder jun bertanfen, 


Kapital-Gehuc. 
Ge werden jur Mneldfung eſuch alleiniger Hy · 


botbet von 3300 A am } 
fort 1500 AL zur 1 T ein DetonomieAnreien fo» 


fihherumg geſucht ——— gegen A 


pe 
Brestau, Brüssel, Cön, Conata 





CB 





u cedtren geſucht. Darauf 
äligf ihre wertben Adrefjen 
Erp. de. Die, hinterlegen. 


Reftektirende wollen ge⸗ 
unter Mr, 200 bei der 


Kapital-Gefuch. 

Zur Auslöfung einer 4, alleinigen Hyrothel mit 
—— f. auf ein Babrit-Anmeien, mit Delonomie 
verbunden, werden 12— 18,009 fl. gegen 5%, Bere 
jinfung geſucht. Nach Umfänden fünnte eine 
Gptra, Provifion bezapft, Pie Zinfen halbe ober 
re kn werden. Offerten erbittet man 
—— une Ar, 600 in der ürp. de. Bis. ab» 
ee 

ti⸗ Tabat · sind Tigarten · Geſchãft⸗ 
bewandertet Gommis ſucht jofort bier ober auswärts 
einen Verkäufer, Tagere oder MeiferPohen. Geiällige 
Offerten unter E. 5 durch die ro. de. Die. , 





Min junger Mann, ter ſchon einige Jahre im 
einen gemilhten Waaren-Geihälte ſervitie, ſucht unter 
beſcheidenen Anfvrüchen zu feiner weiteren Musbilpung 
eine Gempteirelle ; vie beften Referenzen fiehen zur 
Selte. Gef. Dfferten unter D. 12 befördert Die 
Erb. ve. Bis. 


Ein junger Menfa, aus ortntlider aber mittel 
Lofer Familie, wünscht im einem biefigen Hanblungs- 
haufe in wie Lehre zu treten. Grwünidt märe #6, 


fönnte, Näheres im der Erp. de. Die. 


i Gin Cchrling von foliden Eltern wird jojort im 
eine hiefige -Monditorei gejuct. Näberes im der Epp. 
de. Ble 


Für einen beliebten, gamgbaren Mrtifel werden 
gegen gute Wrovifion folide Wiederverkäufer geſucht. 
Gef. Offerten unter L. 8. Rr. 100 bejorgt die Erp. 











Eine fhöne, freundliche Wohnung, befiehend aus 
4 beübaren Zimmern, Rüde, Aammern und allen 
fonfigen Bequemlicteiten, if bie Jiel Allerheiligen 
ju vermietben. Tuderftraße 8. 1057 


Wiöblirted Zimmer gefucht 
von einem Berrn per 1. November bei geijchäftslofen 
Peuten. Adreſſen mit Mr, 37 bezeichnet in der Grp. 
d. Bi. abzugeben. 





In ein amftändigee und gutes Koſthaus wird für 
einen Handlungslehrling noch ein folider Hert, eben 
falls Handlungslebeling, ale Theilhaber eines hüb- 
füen, beizbaren Binmers geſucht. Mäberes in der 
km. dp. BI. 


n 
bis Bier gutierbeiligen zu permietben. 
binter Bimmtermeifter Logelreutber. 


eine rubige Familie if eine jhöne Bohnung 
Tafelfeld Mr, 87, 





Im L. Mt. 1154 Maidthorfrafe iR ein fchön 
möblirtes Zimmer im 1. Etorf an einen foliden Heren 
jodieich zu wenuktgen 3 j 
Eine trodene, geräumige Kammer, zum Anfbewah- 
ven von Möbeln :c, ift zu vermieden. Burgſtraße 
14. 


Wohnung 





zu vermiethen, 





——— 
ge iſt ein Hübfches Logid, 3 bie 4 Zimmer, 
2 * zu vermiethen $, Ax. 398. 


mern auch Koft und Logis int Haufe gegeben werden _ 


Ne 


y 


— 


—* 


* 


fr Ei 
Gedlente Leute, welde ihre vollländigen Papiere 
befipen, und ungediente, die mittelft hober Loeſe ſrei 


geworden ind, gute, von den kgl. Bejirfeämtern lega⸗ 


lifete Seumundszeugniffe im Händen baben und im 
tal. bayeriſchen Heete gegen nude Bezahlung einzu 
fieben gedenken, wollen ‚id Discht am mich wenden. 
Yu tonnen Untergefbäftsleute ſich bei mir mel 
ten umd auf Honorar reinen, 
Sprier, den 8. Dtober 1866. 
A. Wetzier, Eriapmannafeler. 





Carl Ebermeyer, 
Uhrfoutnituten- und Werkzeugcpandlung, 
Aupmwigefteade 1376, gegenüber der neuen 
Kajerne in Rürnberg, 
empfiehlt alle Arten Ubrfouenituren und feine Werk: 
zeugt für Uhrmacher, Feinmechaniler, Graveure, Gold- 
und Eilberarbeiter u. |. w.; befonders «ine reiche 
Auswahl von engligen, in den und Schweiger 
Friten aus den rendmmmirkeften Wabriten zu den bil» 
ligften Preifen; Regirtupfer, Arapbürften, Laubſägen 
feinfter Qualität, alle Arten cugliſche und framzöfiice 
Stichel. Reibablen, Ränserirräpchen, englifchen Rund: 
und Triebftahl,, Blechſcheeren, Meine Echraubfiöde, 
Feiltloben, Zirkel, Echmeideiien, Zangen, Pincetten, 

Rummern und Alphabeie 1x. ꝛc. 
Lager aller Aeapbaren orten 


g R 
Auswärtige Aufträge werden auf das Promptefle 
ausgeführt, Preis.Gourante gratis, 


J. MÜLLER, 


Aupierkedher, 
Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant 
L.. Nr. 416 am weißen Thurm, 

empfiehlt jein Lager vorräthiger 
Buchstaben-Schablonen und Ziffern 
in allen Größen und Schriftarten in Zint, Meifing 
und Kupfer zum Zeichnen von Kiſten, Käfer, 
opienballen, Getreide und Mebljäde, Partete ıc. ı. 
babete zum Zujammenfepen aller Namen, 
zu Signaturen bon - Apotheten, Spezerel- und 
jonftigen Ladeneintichtungen, zu NRegiftraturen, 
Pläne für Ingenieure ze. ꝛtc. 
Kupfer-Ehablanen zum Zeichnen der Waſche. 
Schablonen · Spiele für Kinder. 
Häuser- & Laden-Firmen 
in den neueſten Schriften, auf Blech, Holz, Glae 
(Matt: und Glanzgeld), jowie an die Baud 
etichafte, Eienel, Briefitempel, gravirte 
Weffing-Eilder und ſonſtige in jein dach ein. 
ſchlagende Wrtitel merden bei befannter, folider und 
geſchmadvoller Ausführung jhmehftens zu den aller« 
billigften Preifen gefertigt. 


Für Auswanderer 


über Hapre, Bremen und Autwerben befördert 
maslih mehrmals nah Mmerika der von der f. 
gierung beftätigte Speeial · Agent für Rittelfeanten 

Friedr. Brunn 








mo · 
Re 


2 er 
in Nürnberg. 


Solgzſchachteln 
zu Nachtlich ter, Znuſiguren, Oblaten ze. xc. 
Perpadungen vermittelt zur ſchleunſgſten Lieſerung 
bei Abnabme ganzer Aiflen Wilh. Drefiel, 

Baizenjtraße. 


Solide Lebensversicherungen aller Art 
wermörtelt billiy der Agent der „Lhnringia,“ 
Karl Kögner, Irserstr., S. 324, IL Stock. 


Um Ratten und Mäuſe zu wertilgen, oflerire ich 
meine giftfreien Präparate in Schachteln zum fPreije 
von 15 Nor. oder 52 fr. 2 pf. 

E. Sonntagh, 


Atkaniſt und Ghemiter in Weicdhjelmünde. | 


NB. Alleiniges Depot für Nürnberg und Umgt⸗ 
gend bei Herrn 2. Chr. Reiner, Stermgajie 559. 


Die Plattirwaaren-Fabrik — 


von 

Steurer & Held, HeugäüchenS. 1126, 
empfiehlt Sand» und Tajefleudyter, Girandols, Thet . 
feiiel, Gafer, Thee · und Milchtannen. Zuder und 
Butterdofen, Brodkörbe, Zucterſchalen, Elageres, Hui» 
kier, Ealjgeftelle, Präfentirteller, abenjo ihr Lager von 
There und Gafi-Service von Britaunia-Metall, 
jomie aud ächt Ehriftofle verfilberte Seſteckt. 


Der vegetabilische Augen-Heil-Balsam 


von Martin Meicdyel in Würzburg wird Hiermit 

Augen-Rranfen, (dei jerofulöfen und theuma 
Ufsen Gatzümbungen), beflene empfohlen, 
Breis per Bläl a 60 Gran fl. 

Bu baten in der StermApothefe in Rümbır;. 

Otto Denle, Löwenapotbefe, in Negeusburg. 


Heiratbs: Antrag. 


Ein noch Iediger Mann, BWirtbihaftsbefiker, juct 
auf dlefem lege eine, Lebendgeiährtin ; einiges Ver, 
mögen if erforderlich Zu erfragen MRofengarten 
Mr. 131 am Martbor. Größte Berfchwiegenbeit wird 
augrfidert, 











Tbäftigung ‚bei H. Ehul; in Berlin, Ehabom- 
fraße © 





| 
I 
| vis-a-vin Ostbahnhof. 
! 
| 


ermanente MWaschi- 
nenausstellung 


Seharzer & Co. 


NMarien-Vorstadt 105. 


Vormittag 10—12 Uhr 
Nachmittag 24 «+ 
Eintritt frei, 
Camptoir: Frauenthorstrasse 877. 





MNöbel-Magazin 
im 
Wiener Salon 
anf ben Marti | 
von 
Th. Schmidt 
empfieblt fein reichhaltiges Yar 
ger von Möbel-Gamituren von 
den einfachſten bie zu dem reich ⸗ 
fen Salonmöbeln. Rerlle Ber 
dlenung wird zugeſichert, für 
Bervadung nah Aufen Sorge 
getragen. 


a] 


— — 


Bruchbandagen 
eigenen Fabrikate 

in Be ee: fo zart, daß dieſelben in 
engften ungelehen getragen werben lünuen; 
Bandagen in Gummi, fomwie in waſſerdichten Stoffen, 
bie namentlich zum Baben im warmen umb Falten 
Waſſer zu gebrauchen Ah praktiſch bemäßren; Dan 
dagen in englifhem Stoff von 1 fl. 18 fr. an 
empfiehlt 9. Reußner, 

Hleifhbrüde Mro. 128. 


Teppiche, 

Feine und orbinare empflehlt zur gefälligen Ab ⸗ 
nahme unter Zufiberung reeller moͤglichſt billiger Br- 
dienumg —9 — Teppichmacqher · Meiſtet 
. Rt. 174. Oberwörthftraße. 


Tiſch· und Tafsgenmeer, 
Scheeren ud Hafirmiefler 
Ph. guer, Blcihdp rd. 





empfiehlt 


. Philipp Neussner 


empfiehlt fein Lager von Burmlwaaren,. 








Beidgeflcht. 
Vb. Brußner, —E 
Carl Loiter. 
vorm. Mingeufeld & Comp., 
Hihpergaike, Nürnberg, 
empfiehlt ſich in Mirfertigung von Decimal» und 
Tafelwaagen, ſowie in Reparaturen derjelben. 


Das Reue in Eporen ynb Löffeln empfichlt 
». Neuuer, Bleifgbräde. 


Gmpfeblung. 

Bei Uebergang der Jahreszeit ber 
ebet ſich die Larrih'fche Waldwoll- 
wearenjabrik Ven da am Thüringer 
Balde Gicht: und Nheumatiämus- 
keibende, fomie alle Familien auf 
ihre Erzeugnifje ergebenjt aufmerkjam 
zu machen, Diejelben beſtehen in 
Unterkleidern vom Kopf bie zum Buße, 
Baldwoilmatte zum Umbüden tugnter 
Glieder, ſowie Waldwoll +Del und 
Spiritus zu Ointeibungen,, Ettraet⸗ 
Eeifen, Kiefernadeln-Baljan, Bruft- 
Benbons und Litör« Ejienz. Zwölf⸗ 
jähriger Beftand Des Gejcäfts, fani« 
tätspolizeiliche Prüfung der Artikel, 
Prämtirung derjelben in der Edymweiz, 
Rranfreid 1963, Hamburg und 1965 Köln und 
Stettin, ſowle gratis zu Dienften fichende ärztliche 



























und Laien « Zeugmiffe, jerner Gebrauchs » Amweilungen 


\ überheben alier weiteren Empfehlung. Srebes einzelne 


Stud if mit dem Namen Lairiß bezeichnet und 
allein ã cht zu haben bei 
Peter Kanaieı. 
Königeftraße, 
L. Re. 97 neben dem Mobrenteller 


m Jim : Rant S Prinzing. 
Berfänfe. 


Ein Echloßgut mit groben, jhlagbaren Waldungen, 


| ein Schlofgut mit Park, Teib, mit 500 Tagwert, in 


| Ihaftegut mit 


Tüstige ElfenbeinfGniger finden lohnende De | 


Nähe einer Etadt gelegen, eim auegezeichnetes Herr: 
150 Tagwerk, ferner Schloß- und 
Hetrenguͤter mit 400, 300, 250, 240, 200, 170, 


zum Berfauf Kommiffionar Schähler in Hilpoltiiin 
bei Roth, 


Hand: Berfauf. 


Haus tm beften banliden Zuftande jotort um ans 





nehmbaren Breis zw verkaufen 


110, 130, 120, 68 Tagwerfen kat Wuftrage gemäß | 


In der Mähe des Marktee iſt ein mittelgroßes 





Dr. Greiner's Heilanſtalt 


zu Sonmefeld, bi Goburg, 

eine Etunde von der Werrabahn + Station Ebttedoti, 
in gefunder Gegend gelegen, bietet, den Geſeßen der 
Gefunpheitslebre entjpredend, meu erbaut, Kranken 
jeder Urt eine Zufludytsftätte. Insbefondere aber wird 
diefelbe empfohlen bei chtoniſchen Kinderkrankbeiten, 
Scrophuloie, Blutarmutb, Bleichſucht, bei weißem 
Fluß, Gebärmudtererfrantungen, Geſchlechtaktankheiten, 
ferner bei Arankheiten der Lungen, der Haut, der Aus 
gen, der Knochen und Gelenke, bei Drüſeugeſchwül⸗ 
fien, vnrieöfen Gefhwüren, pathologiſchen Neubildun, 
gen, Muttermaalen, rbeumatiichen Lähmungen, 

Die Behandlung geſchieht nach tem beutigen 
Etandpunkte der Aiſſenſchaft, mit möglicher Beruͤck⸗ 
ſichtigung der Individualität. 

An den gerigneten Pählen wird auch durd brich- 
liche Mittbeilung ärztlicher Math ertheilt. * 

Dr, med, Friedr Greiner, 


Dr. A. H. Heim 
Speeialarzt in Frauenfrankbeiten, wie in jämmtlichen 
Seichledhtsertrantungen, ertbeilt Morgend von ',.8 bie 
9 Uhr und Rachmittage von 1 bis 3 Uhr Goniul- 
tation. — Wohnung im Guropälihen Hof, in 
gang neben der Dftendbhalle, 


Valentin Genppers, Bildhauer, 
empfichit ſeint vorräthigen bmonumente ju ven 
billigfien Preiſen gegen reelle Bedienung, Kür Ber 
fendung wird garantirt. Das Mtelier befindet fi 
an der Mürther Straße bei Herm Steger, Zim ⸗ 
mermeißter. 


BE Leidenden und Kranken 


ſende ich auf portofreied Verlangen unentgeltlich und 

franeo die 21. Aufl. der Edhrift: 

Untrüglide Hilfe für am Umterleibsbeihwerden, 
Lungenübeln, Waflerjucht, Gpilepfie, Seropheln, 
Hvpochondtie, Aopfweh, Schwindel, Rheuma, Ber 
ftopfung, Hämorthoiden, weißem Fluß, Gongeftio« 
nen, Hanttrankheiten und anderen Uebeln Leir 


dende, 
Hoiratb Dr. Ed. Brindneier 


in Braunſchweig. 





Buttechof'iche Wirthſchaſt (obere streuggaffe). 
Sehr gutes Uttenreutber Derjandt- und Echentbier, 
ſowie warme und kalte Epeifen; jeden Donnerstag 
Teberflöfe. Freundlichſt ladet ein (ig. Dicker. 
DEF Fin elegantes Detailgeihäft if jolert 
zu verfaufen. M. 3. 259. u 





An schöner, fonniger Lage, in nächſtet Nähe der 
Stadt zwiſchen zwei Tboren, if ein neugebantes Haus 
mit einem arten fogleih zu verkaufen. 





Reue polirte und ladirte Möbeln, ale: Sekretaͤte, 
Schränke, Tiſche, Betiſtellen, Stühle ., find fort- 
während billig zu verfaufen, Ggndicnplag 758, 


BEE Haus. mit Epecereigeihäfts-Berkauf. 
In eimer der frequenteſten Lage der Etadt, nahe 
an einem Haupttbore, ift ein Haus nebſt der auf dem 
felben ruhenden realen Specereigerechtfame aus freier 
Hand zu vwerfaufen, Näheres in der Grped. d. BI. 





Gegen hypothekariſche Eicherheit und gute Provis 
fion werden IO0fl. gegen Wechſel auf '/, Zabr ja 
entnehmen gefucht. 


Gef. Dfierte unter X 15. 





 Üelbte Hand» und Mafdinen » Räherinnen 
beihäftigt I. Erienbad, 
5, 520 an der Mujeumsbrüde. 


Ein im ſchriftuchen Arbeiten und Rechnen be: 
wanderter lediger Venſtoniſt ſucht unter beſcheldenen 
Anſprũchen Beſchaſtigung. Das Uebrige in ber 
Erped. dd. Bis. 








Erzieherin⸗Geſuch. 

Eine gebildete Verſon in den älteren Jah- 
zen, proteſtautiſch. Die franzöfich ſoricht und 
bie jonigen erjorderlihen Kenntniſſe beſißt, 
wird zur Erziehung von 4 Hinderden 14 Tape 
nad dem Ziele gefucht Mäherss unter Adreiie 
A. W, Rt. 3300 


FR 2 2 Alan EN N a DE Ta 0 07 
— Olfene Lehrlingsstelle, 3 
* Ich suche far meine Duch- u kunsihamdlung ; 
© einen Jungen Hann mit der nuibigen Schulbildung « 


# als Lehrling. 
- Hieinrich Nehraxg is 

nuehst der Luerwck 
ee ea re 





Zwei bübſch möblirte Himmer nebit Stallung 
find zu vermietben, 8. We. Tua 

J rer 

„Ein folides Mäddien kann das Kleidermasen 

prumdlich erlernen, Marienthor L. Re, 715, 1. Etod 


Zu vermiethen 
am der Tafelhoſet Ueberfahrt jogleich eine Garten 
Wohnnng 1. Etod, 4 Zimmer, Side, Boden ıc 
Raͤheres im Scharter's Garten, 


— — —— — — — — — —— — — — — — — — — —— — —— — — — 


Drue der B, Tümmel’jhen Offigin in Rürfberg. — Epedlions -Lotal 8. Mr. 544 am Rathhaug 





De: Frant 

erfheng dä 2 
Bierteljährl 

jür gamy han 
11 1.Au tr. aue bl, 
Polieren nehmen 
Verellungen am. gi 


Nienderg, 26. Oftober 1866, 


Camblag, ben 27. Otleber: Sabine, 


Bu” Kür die Morate November 
und Dezember fann auf ven „Wrärfifchen 
Kurier" bei allen PoftsAnftalten und Sand: 
poftboten mit 1 fl. 10 fr. abonnire werben. 


Streifligter zum Berfländniß * Neu⸗ 
geftaltung von Deutſchlaud. *) 

Die deutſche Bundeswerfaffung von 1815 und bie 
ſchwelzetiſche von demſelben Jahr ſchen ſich ſeht ähn- 
lich. In Deutſchland wie in der Echweiz batien bie 
Reftaurationstendenzen gefiegt; aber man Fonnte dort 
fo menig wie bier zurüdtommen zu den alten abat- 
ftorbenen Bormen. War es in der Schweiz unmdg- 
fi, die neuen Kantone wieder den alten zu unter 
werden, fo konnten in Deutſchland die Rapoleonifchen 
Souverainetätem nicht mehr befeitigt werden. Mlle die 
neuen Staaten, wie fle waren, traten ale weſentlich 
gleihberehtigte Perfonen miteinander in. einen fanten» 
bündlichen Verein, die beiden europäifhen Mächte 
nicht anders als die deutſchen Mitteltanten und diefe 
wieder nicht anders als die Meinen aus der alten 
Reihszeit übrig gebliebenen Zmwergfürftenthümer. Die 
frühere Reihererjaflung hatte doch noch Unterſchiede 
gefannt zwiſchen den furfürftlihen, den fürftlichen und 
aräflihen Ländern. Die neue Bunbesverfaffung gab 
fi den Anſchein, als feien Deſtreich und Lichtenftein, 
Preußen und Reufen ebenbürtige Bundesflaaten. 

Thatfählih berubte der Bundeetag auf dem Ber 
danken, daß die Allianz zwiſchen Deftreih und 
Preußen ungeftört jortwirke und die Mittel» und 
Aeinfanten ihrer Führung folgen. Formal aber war 
die entjcheibende Etimmenmehrbeit den Groß.» und 
Mittelftiaaten entzogen und den Meinen und kleinſten 
in die Hände gelegt. Das Bundesrecht hatte baber 
nur einen Ginn, wenn man derüber einverſtanden 








war, baf ed niemals ernftlih gebandhabt werde. 


4 wird den Deutfch + Defireihern von ihrer Res 
aierung noch immer aBzu ſchwer gemacht, der Deutichen 
Gultur nadzufolgen. An Borangeben if gar nicht 
au denken. Unter ihrer Herrſchaft bat die deutſche 
Spenge und Gultur jelbft in ten halbbarbarijden, 
bildungebedärjtigen Donanländern nur kümmerliche 
Borticritte gemadıt. Am Tyrol wird fie fortwährend 
von der italieniihen Gultur, in Böhmen von der 
cjechiſchen zurüdgebrängt. Dem Hanfe Haböburg die 
ſtaatliche Oberleitung über das deutſche Gei— 
fedleben überantworten, das hieße die Loko— 
motive rüdmwärts treiben Kaſſen. Mein, bie 
Weltgeſchichte ift weder jo ungerecht, noch fo thöricht. 

Nichts mar abgefhmadter, als die kindiſche (ir 
wartung mandper fühdeutiher Demokraten, der Kaiſer 
von Deftreih merde am die Epipe der liberalen Res 
form treten in Staat und Kitche. Selbſt wenn er 
es wollte, er Könnte es nicht. Auch er ift der bin 
denden Macht der dynaſtiſchen Geſchichte unterworfen 
und ann fih der Matur feines Geblüts, im melden 
das zähere habobutgiſche Glement über das leichtere 
fotbringiiche bald wieder bad Uebergewicht bekam, nicht 
entziehen. Die Verbindung mit Rom, die Macht der 





*) Bir entnehmen biefelben der Imterefjanten ve: 
„Die Neugeftaltung von Deutſchland En die 
( Berlag von Lrell, Füßti u. Cemp, -Zürkh,) bie —* = 
ibeer Maren. verfländigen Grpojds für utſche und E dimrir 
ser aleicherweiſt a. fehlen mögen. — Der „Bund“ bejeidy 
net — wie wir eben leſen — ben Zrol. Blunı fall als nt ie ir ben em — Ben ref Bianjgti es Bra. | MÄR jol. | um Zube ergeugem. Die nahhmln darf MAR 


Banfnotenfälihungsprojch gegen Episelberger und Genofien. 
24. DON. Unter dem Zudrange einer großen Menſchenmenge 
begann heute Die, drei Tage in Anſpruch nehmende lepte Berbandlung der dieß⸗ 


E Münden, 


maligen Ehmurgerictefigumg, welche wegen Banknotenfälſchung gegen nad 
Epipelberger, Math., 
Belterhof, Erg. Viechtach, deſſen Sohn Joſeph, Balthafar Berger, 
Lithogtaph von Münden , 
Ehmingbammer, Gutsbefiper von Brontenbaufen bei Landehut, 
Dauer, Bierbrauer von Burabaufen und Jeſeph Berchtold, Flößer von Theining. 
Nachfehend geben wir den objektiven Thatbeftand nah der Anklageſchriſt 
abgebaufte Bauer Mathias Epipelberger von Fellerhof. meldyer vom Begirkegericht 
Landehut wegen fortgeichien Verbtechens der Berleitung zum Meineide zu einer 
Arbeitebausftraie von 5 Jahren verurtbeilt und nad Ablauf von drei Biertel der 
Etrafanftalt Nebdorf entlaflen wurde. hatte 
dom während feines Aufenthaltes daſelbſt den Plan Zeſaßt, feinem Sohn Joſeph 
ben Fellerhof micder zu kaufen und au die Familien feiner übrigen zum Theil nach 
Amerika audgenanderten Ainder reidı u. glüdlich zu machen, jelbft aber mıt einem jhönen 
Nah Erlangung feiner Preibeit änderte er 
diefen Entſchluß nur infofern, daß er feinem Sohne Jofepb, der nun ale Hand- 
net bei dem PäuerBräu Bauer ju Burghauſen, jept das Bauerbräuflirmeien 
Der mittellofe Matb, Epigelberger mußte natürlich ſich bie 


ſtehende Perſonen gerichtet ih: 


aus der Vorſtadt Au, Martin Aolbinger, 


Strafjeit am 21, Mor, 1669 aus der 


j 


Stud Geld nad Amerika überzufiedeln. 


ermerben wol. 
Geldmittel zur 2. chführung jeines Planes ſchaffen, 


(Poft= Ausgabe.) 


Fränkifcher Kurier. & 


(Mittelfrämkifihe Beitung. Nürnberger Aurier.) 


tatholiſchen Aircht, der (kifluß der alten, am Hofe und 
von dem Mdel zahlreich vertretenen Ideen; ale Tra ⸗ 
ditlonen der Öftreihlihen Bolitit, Die anerzogent Ab ⸗ 
neigung gen die modernen Jdeen, der Mangel an 
fähigen etera derjelben im ben döberen Kreijen 
ſtehen einer folden Wandlung bindernd im Wege und 
halten in den alten Bahnen ſeſt. Bielleicht könnte ein 
genialer Bürft über dieſe Hindernifje hinmegtommen ; 
ein gewoͤhnlichet Tann e# nidt. Der genialfte aber 
waͤre durch De Mücficht auf die Stimmung ımd Em ⸗ 
zuamn der Völker, die cd beberrfcht, umd auf die 
jte, worüber er verfügen fann, und dur das un ⸗ 
gie Beifpiel Jofepb’ IT, zur Vorſicht in den 
cuerungen gemahnt. Mer zugleich über Deutfche 
und Magyaten vegiert, über Czechen und Kroaten, 
Numänen umd Jlyrier, der kann mit im derſelben 
Welſe vorwärts geben, wie wer berufen Äft, die deut ⸗ 
en Nation Fe Ge war das Unglüd der 
daß Ihr gr fo lange an 
— 5* mar. Das Schwergewicht der 
Ötreihlihen Geſammtmonarchit ward zum gefährlich. 
Ren Hinderniß ihrer Gntroldiung. Eanitt r Schritt 
mit den größten Anftrengungen machte fi die deutſche 
Nation außerhalb Deſtreiche —* religids, ſpäter 
geiſtig, dann wirthſchaftlich jtei von der babd- 
burgiichen Zeitung und Vormundſchaft. @s tmäre en 
Anahronidmus obme Wleidien geweſen, wenn 
fie zulept wieder im bie —— Anechtſchaft von 
Deſtreich ir wäre “und "damit auch alle 
ihre andern Grrumgenfdeiten dem Ruin ausgefept 
hätte. Dennoh gab e# im Prühjahr diefes Jahres 
viele deutſche rinmungepolitier, welche im blindem 
Eifer mider Preußen und feinen gehaften Mintfter be» 
zeit waren, ſich kopfüber im dieſe Reaktion himelmzi- 
. Sie bedadgtem nicht, dab man in den ſtehtn 
gebliebenen Eumpfmwaflern wehl unterfinten, aber nicht 
ihwimmen tann. (Bird fortgejcht.) 
Deutihlamn, 

o Aus Branten. Gie haben vor einigen Moden 
mitgetbeilt, daß bei der Mesjährigen Aufnahmeprüfung 
am Schullehter · Seminar zu Schwabach von 79 Brür 
paranden 73 die Prüfung beflanden haben. Davon 
wurden die 40 (rien in ‚Nas Seminar aufgenommen, 
die übrigen 33 wegen eld an Raum zur nädhf- 
jährigen Prüfung vermwielen, War jolde Zurütweijung 
bei der bisherigen Galamität des Lehrermangels von 
Selie der Staatsregierung umbegreiflih, jo war fie 
nebenbei ein bittres Untecht an den Jünglingem, die 
um ein ganzes Jahr zurüdgebalten wurden. Das 
neue Nermativ bat in Krk Beziehung in $. 50 einen 
Ausweg gefunden, nach Welchein das Wohnen außer 
dem Seminar gut gefittelen Zöglingen dann gefattet 
werden fann, menn für fie fein Raum im Eeminar 
if. Bei dem Befuh des Schullehrer. Seminars in 
Schwabach ſcheint der Herr Kultusminister gemaue 
Kenntnig von der obigen Sadjlage bekommen zu haben, 
denn die Anwendung des erwähnten $ auf jene 
33 Praparanden foll nun erfolgen. 17 derfeiben 
ſollen in Schwabach bleiben, a u die Uebtigen 
an das Erminar zu Altdorf verwichen find. Damit 
it wohl der bisherigen Härte die Eyipe abgebrochen, 
aber das Bedürfnig eines 3, protefi, Seminars nicht 
beſeitigt. Wann witd man mohl die Geminarien zu 
offenen Lehtanſtalten machen? 


5* bie 


u 


TEE —— 


Sreltng: Amandus. 


0 wird nemlich beabſichtigt, am 








GSebtauch Korg Jindnade! der jept im 
Dafe nad den neuchem ig 5* 


focben Berbigte Reife D06 Generap „ merte 10H Die 


Infpettor der Orwehrfabriten, nad €, lot 2. 
' 5 T. ON. Der 
» 8, eriim, M In 
veeußie Bolteeren Sat cin Girtunee ee 


welchem er beabfichtigt, ein Adrefjen. ton 
ferwativer Geſchaͤſts. und * 
umter dem Titel ——ù Anzeigen“ 
Das Gircular bemettt dabei, 

dur das Unternehmen 5* 


ur Geihäits 
anjeige, Die in 3—4000 Gremplaren verbreitet wirt, 
gelangt eim Geihäfteinhaber , yoerm er einmal ald 
fonfervativ befannt iR, und dann per Drudeile die 


Annomengebühr von jehn S 

Pr hen pe Ad —— 

Seh er kein a —28 , gebt [dem datau⸗ 

bervor, daß die Kufl 2 

—8 —— nur * —— 
von Rirmandın als ei Auflage ber 

tradptet werben fan. Mermer 2* vos hie 

voeifelhaft, ob — abgefchen der Bermerflichteit 


def ne me 
bei der 

ganzem Sache wird —eS 

Bollevereind machen, denn F Bee Sa ai 

Den ſo hos gegriffen, das durd fie alein bie 
einer größeren Mudlage als der ‚genennten ger 


* Ari Lönnen, 
„Beißl. ort.“ erklärt, daß die Berorbrung 
über die Crganifation "und it ah ie der men * 


worbenen Länder ſelbſtredend wiforien feien. 
Ramentli, ji in Hannoner —4 des Militär 
Gouvernements weientlich nur — beſchloffen 
worden, weil für den. BMlugenblit bie 4 ber 
nn wilitärifchen Dientpfliht und die Bildung 
der entiprehenten Ans hebungebezitte als die weient- 
lichfte Aufgabe erjcyeint, Die mit um jo mehr Sorgfalt 
behandelt werden muß, als eine bannoverjde Armee 
zur Zeit nicht efiftict um» cs fi jet mod midt mit 
Deitimmtheit überfehen Läft, ein wie arofer oder gt« 
ringer Theil des Hannoverjhen Difigierforps geneigt 
fein wird, in das neue Derhältwih einzufreien. 
Rafiel,,21. Det. Es fol eine Atiegeſchule bier 
errichtet werden, und ift Rajor Hartmann, Abjutant 
des Rriegeminiters v. Room, auderjchen, die dazu 
gehörigen Einrichtungen Hier an Ort und Stelle zu 


treffen. 
Deftreigiihe Staaten. 

Bien, 20. Oft, Das Eine muß man geftehen, 
fähreibt die R. D. 3, theatralifd iR die Raiferreife 
von dem Grafen Belerdi nicht eben ſchlecht jermirt 
worden. Da wourbe ein großes, langes une tiefes 
Fülhorn mitgenommen, voligeprepft mit Geſcheuten 
für die großen wumd Heinen politiichen Kinder. Orden, 


©. 8. Berlin, 23. Of. Wie ums mitgeteilt | @ifenbahmen, Dandſcheriden und ejewilbe Gymnafien 


air Recht demmähft eine Beränderung in der Ber 
waffnung umferer Truppen bevor, die ſich jtdoch zur 
nähft nur auf Die Schüpen-Bataiflene erfireden fol. 


| — all das fält im bunter Neiße aus biefem Alle 
I für Rn Augenblid froͤhliche Se 2 Ir la 
und Jubel erzeugen. Biel nachdenten bari 


fuchte die Falſchung, indem er bie Zeichnung einer Öftreldhfchen ———— gagen Geigeiberger mh Gensfen. Hüfgemg Inken — 
note auf Etein abdrudte, diefen Heberbrud geeignet präparirte und danu bon 


madıte, das MWafjerjeiden aber durch Mbreiben bes 
erhöhten Fläche Hrerworbradte Bei ſolche Halfifitate 
vormaliger Bauer von | tigen dem Gerichte wor; Berger gab biee Unfertiaumgsrelle Bald auf, 


Steindruder 
Doſeph 
Fran; Xaver 


mel er do feine 


lichen Lithographie, 
Der 


srapben Nolbinger, 


Bobnung auf 
und da biejelben jelbftver- 


jur Audgabe 
da er die möthige Mebereinftimmung Der grün und ſchwarz gebrudten Theile der 
Banknoten nicht erreichen Fonnte, 
——— Grariergitkel 
Steinplatte, inebeſondere Reliefmafhinen . erjt 
an, nachdem er ſchon früher ing weitere Sternprefie und Litbograpbiefeine gelauft 
und nah Et. Eorona in dad Haus 
bediente er ſich eines Helſere in der 
der feine Luft 
batte büfjen müfjen, ale 5 das Dberlandergerigt zu Innebrug wegen Bällhung 
Öffentlicher Greditpapiere flatt der wermoirfteh, 
nen Xodeöfirafe zu Bjäbrigem jchmeren Kerker veruribeilte. 
ebenfalld der Gigennuß zur Hifeleiftung; 
—8— ** —— zum Stabiten der ovalen Vignetten 
nicht tauglich erwite, rieth er dem 
tanten Herdegen in Etuttgart zu De 


geeigneien Banknoten herſtellen konnie, 


Spitelberger wählte nun den Berg der eigent- 
nöthigen Werkjenge jur Grabirung einer 
Diamantnadel u. ſ. w. 


feines Sohnes Georg gebracht hatte, Auch biezu 
Berfon des mit Berger befrenndeten Litho · 
an derlei Falſchungen don im Jahre 1550 


aber im Gnadenwege nachgelafſe 
Diejen verleitete 
er machte tem Epipelberger auſmert 
Metliefihneidmafcine umd fiellte fie in jeimer 


Sp., Mid eine jolde Maſchine bei dem Kabri. 
fteien, und nahm an allen Verhandlungen 
fr tHätlaften Antheil 


dandlich auf redliche Weife nicht zu,erwerben waren, jo fam ex auf den Gedanken 
Banknoten der öÖftreichiichen National» Bank zu Wien nachzumachen, md bieie 
dann beim &etraite» und Bich+ Ankauf in Ungarn in ben Verkehr zu bringen, 
Selbft nicht Techniker muhte er zur Nealifirung jeinee Planes die DRitwirfung 
Sachverſtandiger zu gewinnen fuchen. Zu diefem Zwecke mandte er ſich zuerſt an 
feinen Better, den verh. Lithograpben Berger von hier und deſſen inzwiſchen ver 
Korbenen Bruder, den Kirjchnergeiellen Ftiedt. Berger, bei dem er den Juni 1564 
hindurch wohnte. Baltb, Berger ging aus gewinnſichtiger Mbficht auf den Bor | 
dlag ein, kaufte von Spipelbergere Mitteln eine lithogtaphiſche Preffe und ver 


| 


demjelben Mbdrüde 
Bapierd anf einer 


und Belprehungen in diefem Betreff 


Unterbefien hatte Ep. den Bauze ichnet Garl Stiegelmaiet von Münden ale 


en dreier, durch Urfundenfälihung verübter 

ae ee 200 iebetteheus verurtbeilt, im Mai 1563 wegen 
der Strafanftait Nebdorf entlaffen morden war, mo 

ne * en Pe —** tennen gelernt hatte, Dieſer ward nad Auf 
| Reihung einer Melielmafhine in St. Eoretia ‚dahin genemmen, um die Beihnung 
und Grarirumg auf Stein vorgumehmen. Etiegelmaier begamm in St. Corona 
wirftih mit der Beihnung einer Banknote auf Stein und fepte diefe Arbeit (päter 


Betrugeverbreiien zu 8 Jahren 


über di atraliſchen Effekt Freilich nicht und Lange 
Dauer man fh von ihm aud nit veripredhen. 
Lauter Potemtin ſche Dörfer, hinter demen das Elend, 
die wadhjende Bolksverarmung und die fteigende Wif« 
fimmung bervorgrindt. Deftteid wird dermalen durch 
faiferlicpe- Handbillets regiert. Win foldes Hanbbiliet 
befiehlt den Bau zrorier Gijenbahnen auf einmal, 
Und dns Geld dazu? Run vorberhand wird von dem 
Etantsnoten, welche unjere verfommene Etaatebruderei 
hier liefert, eine ganze Milion Aüjfig gemadıt — > 
damit fol der Bau bon eima 50—6U Meilen Gi 
bahn im Angriff genommen werden. Bu drollig! 
Aber für den Augenblid thute feine Wirkung, in 
Mähren heißt «6 heute dog: der Aaifer hat ung zwei 
Eifenbahmen gebracht! Ungleich reelier ift freilich das 
Gejcent für die lieben Epehen im Mähren. Damit 
mur ja das Deutſchthum, Das fi bisher in den mäb- 
rischen Erädten, im Gegenfape zu Böhmen, firgreid zu 
behaupten wußte, grümdlid beeinträdtigt wird, ift hie 
Grrihtumg zweier ganz chechiſcher Opmnafien in Brünn 
und Dimüß angeordnet worden. Bie werden bie 
Ciechen fich freuen! Aus dem Ganzen aber rejultirt 
Gined, wae jeden ehrlichen Polttiter tief berüßren 
mus. Wie muß die Achtung vor dem monardijcen 
Prinzipe tief in einem Etaate finten, mo «4 den Mir 
miftern möglich ift, im jolder Beije die Werjon des 
Monatchen vorzuſchieben und fi auf folde Weife 
der eigenen Berantwortlidhteit zu entziehen. Die ariut 
der datelchiſchen Pteſſe gegenüber dem, was jeit wier 
Tagen fi juträgt, muß verftwmmen, denm fie ſteht 
perjönlichen Thaten des Monarhen gegenüber. Und 
doch find «4 Ahaten diefes Minifteriums, doch hat fie 
e8 mit elnem Berfuche dieſes Minifierims zu thun, 
deit Kalier über die wahre Stimmung im Bolte zu 
täufen! Glüdlicherweife it Die Macht der Thatjachen 
färter, als alle ditſe Verſuche und, das Wlend fipt 
leider zu tief, als daß ſolche Meinlice Mittel es zu 
lindern . Dem Monardien mögen beute 
noch jo viel Hohe und Bivats entgegenjalen, wie 
Mettung biefed Minifteriums kann dadurd nicht beſt 
figt werben, denm die Ettenntuiß, daß dieſes Mini 
ſterium wrmöglich fei, ift heute Gemeingut und nur 
eime frage der allermäcften Zeit kann 4 jein, wann 
fein Sturz ſich vollziehen wird. 

Mien, 22. DE Das „Wiener Fremdenblatt“ 
teilt and der Sißung der Etaatsihuldentommiffion 
vom 19. Oft, mit, diefelbe habe erklärt, jie wolle ihre 
Berichte nur direft an den Kaifer richten. Andern» 
ſalla wollen ſaͤmmtliche Gemmiffionsglieder ihre Der 
miflion eintelchen. 

Bien, 22. DM. Der General Graf Gyulay, 
welcher im Dem italienijhen Feldzuge von 1559 die 
öftreichijdpe Armee örmmandirte, it an einem Schlag · 
Auſſe geſtotben. — Die Stelle eines Primas von 
Ungarn dürfte längere Zeit erledigt bleiben, da nad) 
dem Geiſehe die Einkünfte (6+ bid 500,000 Gulden 
jährlich) mad einem folden Todesfalle zwei Jahre 
bindurd der Regierung zufichen. 

Bien, 24. Dit. Die „Wiener Abendpoft” jagt 
mit Bezug anf die Nachricht, daß die öfreigijde Re 
glerung die Auffordermung der ſpamſchen Regierung 
zur ng gemeinfamer Schritte zum Ecupe dee 
Lapſtthume abſchlaglich beſchieden babe, Bolgendee: 
Wenn auch richtig it, daß Spanien glei allen 
farboliichen Mächten ein lebhaftes Interejje am den 
Gefchicen ded Papfthums nimmt und die lepteren 
zum Gegenftande von Antegungen gemacht bat, fo 
haben doch Diefe niemals den Gharakter formulirter 
Anträge angenommen, der kaiſerlichen Regierung konnte 
fomit fein Anlaf zu einer Antwort welder Art immer 
gearben jein. 

Die in den gräflih Lariſch ſchen Aohlengruben zu 
Karwin döfte. Edlefien) beiäftigten preußijcen 
Mrbeiter wurden im der Naht vom 16. auf 17. do., 
während fie ſchlleſen. won zufammen gerotteten Oxtär 
beruohnern überjallen, auf unerhörte Aeiſe mißhanzelt, 
am andern Tag von der aujgeregten Menge jogar 

egen die unter Führung des Begirksvorfichers zum 
Edyupe berbeieilenden Gendarmen revoltirt, jo daß 
diefelben von den Waſſen Gebrauch machten und einen 
der Hufrührer tödtlich· verwundeten; am 15. war bie 


gügellofe Bande auf 130 Mann angewachſen, die fih 
förmlich organifirt hatte und deren Radıe befondere 
eimenn bereits 14 Jahre in graͤflichen Dienften ſtehen 
ten Grubenbetriebsbenmten, Preufe von @eburt, galt, 
der nur mit Mühe durch Flucht ſich rettete. 
Edwei, . 

Bern. 21. Dit. Oberſt Biegler, der audgezeid- 
netſte ſchweizetiſche Sriegsoberft, hat ſich für Die be⸗ 
vorfiehende Neumabl dee Rationalraibs jede Gandi- 
daturt verbeteh, da ihm — mie aud feiner Öflentlich 
abgegebenen Grtiärung erfictlich if — ſowodl die 
theitweije lelchtfertige Behandlung der Dinge im Na- 
tionalrarhe, als mancderlei Einrichtungen und Bor 
tormenbeiten im eidgemöjfifdgen Militärwelen nicht 
genehm find. 

Bern, 23. DM. Der Bundedratb Kat Fra. 
General Dujour im Ramen der Schweiz jür den 
vollendeten topographifdgen Atlas einen ſildernen Tafel» 
aufjag zum Geſcheut gemadpt. , 

. Jtaliem 

Bloren;, 15. DM. Beüglih des MProgefjes 
Berjano's wird dem W. WB. geigprieben: Ju einer der 
geheimen Eigungen des Senates wurde der General» 
Wubitor Trombrtta von den Eenaloren des Reiches 
wm jeine Anſicht befragt, ob denn gegen den Admiral 
Berjano fo wichtige Gründe vorliegen, um ihn ſchließ ⸗ 
Ich für eines Der angeihuldeten Verbrechen veruribei« 
ten gu können, uf dieje akademiſche Fragt lieh ſich 
der übrigens fehr hochweiſe Herr beiläufig, wie folgt, 
vernehmen: Ich babe dem Genate einen umfangteiden 
Brozeh (incartamento voluminosissimo) vorgelegt 
und bojje, dab Eie nach genauer Prüjung deejelben 
der Gründe genug finden werden, um Perjano an 
dem Hauptmafte jeines Apmiraifciffes auftnlipjen zu 
laffen. Und als eier von den Senatoren bie Prür 
cifirung des Berbredend verlangte, um Perjans zum 
Tode verurtbeilen zu fönnen, jo lich ſich der General 
Auditot ganz grabitätijg vernehmen: „Hodiverrath 
im firengen Sinne ded Wortes!” Gined der Mitglieder 
des Eenated konnie ſich mun hierbei eines ſchallenden 
Veläters nit enthalten und ſagte dem ihm übrigens 
befreundeten Zrombeita: Run denn, laſſen wir Per 
fano an deinem Halſe auftmüpfen, denn jelne beiden 
Apmiralsihifie befinden fi Im ber Tieft des Meeres, 
Dieje Cpiſode aus dem Eenate bin id im Etande, 
Ihnen zu werbürgen, jowie aud bie weitere Noti;, 
dab die aus der Mitte des Genates ernannte Kom 
mifjion trop einer Unzahl von Akienſtüden das Mar 
teriale jur Begründung des Ihatbrfiandes des Ber 
drechena des Hochbettathet durchaus nicht findet, und 
aud bezüglich des Berbredgens der Feightit wird die 
Entſchuidigung des Ahmirale, mornad er jeine Blagge 
anf demjenigen Schiffe aufzuhiffen autorifirt fei (nach 
dem Warineloder), das ſich ala Das beſte ermeilet, 
wahrjdeinlich genügen, denm der Untergang des „Ne 
d'Italia“ jpriht eben für feine Behanptung. Man 
iſt Daher der Anſicht, daf- diesmal das Minikeriun 
dem Lande abermals ein Graueſchauſpiel bietet, das 
mit einiger Ueberlegung hätte vermieden werben fün» 
men, und ich Höre ſchon jept, daß Perſano aus der 
Unterfuhung ganz teingewalden hervorgehen wird, 

Der Admiralitätarath in Genua bat Den Proieh 
gegen Hru, Mortini, den Kapitän a MWflondatore, 

durch die Erklärung geſchloſſen, dag nichte Straf ⸗ 

| jätliges gegen den Kommandanten des geſunkenen 

| Eifles vorllege. Kapitän Mortini beichränkte feine 
Beripeidigung auf den Nachweis der fehlerhaften 
Aonftruktion des Widderſchiſſe, Die allein deſſen um« 
glüdticyes Ende verjhultet bat. Ueber die Greignifie 
von Lille ging man Übrigens bei diefem Prozejle jo 
ſchnell wie möglih hinweg. 

— Die figilianijdhen Banden, welche Palermo be 
jept hatten, find keineswegs vernichtet. Sie halten 
die Berge befept und bedrohen Gatanca und Mefjina, 
Von lekterer Etadt and mollen fie einen Theil ihrer 
Mannihaft nad Galabsien werfen. 

Brantreid, 

ch, Barie, 23. DM. Die Jorrnaliftientrar 
walle find mob immer am der Tagesordnung, und 
4 baben diejer Zage die Herren Wobert Mitchell vom 


LIU — — — — — — —— — — 


ſchen Provinzen entfernt 


Etendard“ und Pierre Beron vom „Gharivari* rine 
an und für ſich keinedwen: fpafhafte Sache, wie das 
Duell, auf die heiserfte Weiſe zu behandeln gewußt. 
Zwiſchen keiden Herren waren ſchwere Ürobheiten aud« 
getauft worden, doch hatte das „Etendard“ ten 
„Gharivari” im jo überreigem Maße mit Beleidigungen 
Überfhüttet, dap es zu einer Porderung von Exiten 
des Hrn. P. Veron fam. Mitchell erflärte, da er an 
der rechten Hand gelaͤhmt jei, ſich nicht auch Piftslen, 
aber, wenn «4 jein müffe, auf Degen ſchlagen zu 
wollen. Die Zeugen rd Gegners erflärten ibm, dab 
eine gelähmte Hand mit dem Degen nod weniger, 
als mit der Pirole umgeben könne umd verzichteten, 
im Anbetracht diefes Lörperl. Gebrechens, irgend eine 
Satidfattion von Hrn. Mitchell zu verlangen. Das 
wollte ſich biejer num nicht gefallen lafjen, und beftand 
daranf, fi mit der linken Hand zu ſchießen. Im 
Uebermaß feiner Delitateife weigerte fih nun Beron 
unter jo ungleihen Bedingungen eim Duell einzugeben. 
Es müßten zwei von beiden Parteien offiziell beftellte 
Merzte ein Gutachten über den Zuſtand der Hand ab- 
geben; nur Dann, wenn de Hand als pittofenfähig 
befunden werde, fönne er ſich mit gutem Gewiſſen auf 
einen Augelandtaujd einlaſſen. Das Gutachten ging 
dahin, dap Mitſchell mit feiner rechten Hand keinen 
fihern Echuß abgeben könne Der edle Meteftreit 
dauerte noch fort: Mitchell will ſich mit der linken 
Hand, Berom will fie nicht mit einem durch eine 
„Anfirmite” behafteten Gegner ſchießen (el, marum 
entſchloß ſich Herr Veron nit, um die Partie gleich 
ju machen, ebenfalls nur von der Iinfen Hand Ger 
brauß zu maden?), und die Eade wird dadurch 
beigelegt, daß die gegenfeitigen Berbandlungen, Ür- 
Hörungen, ſowie das mediziniſche Gutachten des Langen 
und Breiten in Yorm eines vom den vier Sekundanten 
unterzeichneten-PBreotofole der wahrlich zu dieiem Zweck 
nit abonnirten 2ejern des Etendard und des Gbari« 
vari vorgejeht wird. — Bulepe läßt Hr, Vitu als 
Gheiredakteur tes „Ütendard*“ erklären, daß der belch- 
digende Artikel des Hrn. Mitichell zurüsgenommen 
iſt und bleibt. — Lange kann übrigens der Unjug 
nit mebr dauern, denn das Publikum, wie der an—⸗ 
Aändigere Theil der jourmaliftijden Welt find deſſelben 
gleich ſeht überdrüfig. 
Großbritanniem 

London, 19. Of. In den lepten Jahren bat 
Ab in der proteftantiihen Nirhe Euglande eine 
Ricptung geltend gemacht, melde man hierzulande 
grewöhnli die „intwalifijhe* menmt, melde man 
aber richtiger ald die romaniftijde oder jeſuitiſche be- 
pelchnen fünnte. Sie firebt jo viel mie möglich die 
Annäherung an Rom und an die Zeremonie der rs 
miſchen Kirche an, und Bat in Meier Richtung ſchon 
Bübjde Erfolge aufjumeilen. Die „Uimes" bat ſich 
wiederholt gegen dieſe — man fann sie mobl jo 
nennen — „jeluitiihe" Richtung gewendet, und darauf 
bingeniejen, welde Mißbraͤuche beiſpitlaweiſe die 
Obhrenbeichte, die eimige der Herren Pfarrer der butch 
of ingland für ihre — Beichttöchtet eingeführt, mit 
ſich zu bringen pflege und auch ſchon gebradıt habe 
u j. w, Much das Aloflermweien oder Ummeien, das 
man in der anglilaniſchen Kirde einbürgern mwollte, 
wird von der „Zimes” im lebereinfimmung mit fat 
allen andern liberalen wie lonjervativen Zeitungen 
entjdieden befämpit> Derlei wird heutzutage in Eng⸗ 
land nimmer feften Fuß fallen. 

RNubland, 

Darfhbau, 24.DM. General Kaufmann wurd« 
befanntlib von feiner Stelle als Landeschei der litbaui- 
und Graf Baranom zu 
feinem Radfolger berufen. Nah dem „Journ. de 
Et. Peteröb.” ſoll diefe Entfernung keineswegs eine Aen⸗ 
derung In dem biäber befolgten Syſtem bezüglich der 
weſſichen Gouvernements und dee Königreichs Polen 
bedeuten, Die erſteru follen wieder vorherricgend ruf 
fide Gouvernements werden. In Polen wird das 
Programm des Kaijerd etnſtlich bejolgt; «4 handle 
fih darum, Polen von Elementen zu befreien, melde 
and dem Lande „einen Herd der Unordnung. der 
Anardie und Revolution machen." Gigentbümlid 


in Burghaufen jort, Da ihm aber das Zeichnen, insbejondere der Schrift. nicht | 
tert gelang, fo übertrug ibm Ep. dafür die Derjertigung der Bapieriormen mit 
Waſſerzeichen und miethete ihm zu dieſem Zmocde in Münden ein Zimmer, LIE 
ſelbſt Stiegelmaier arbeitete, bie das ganze verbredgeriihe Unternehmen durd bie 
Polizei aufgehoben wurde, ; Be 

Den Stein mit der begonnenen Beidhnung aber lieh Gpifelberger mad 
Münden kommen, und ſuchte jur Vollendung der geidmung, ſowie zum Graviren 
den ibn empfohlenen Grauen Paul Wöpfried von bier zu gerwinnen, welchet zum 
E ein anf die Sacht einging, jedoch bald mit dem Eteine, den Paujen und” der 
als Vorbild erhaltınen guten öftreihifchen Zehnguldenbautnote ſich zur Bolizei- 
Direktion begab umd die fürmliche Anzeigt Des ganzen verbrecheriſchen Unter | 
mehmens veranlafte. Ale blohet aufgezäblten Verſuche und Anſchaffungen hätte | 
aber Ep. aus eigenen Mitteln nicht maden fünnen; er jand Leute, melde feinen | 
verbrederifchen Pan billigten und in der Hofinung auf Reichthum ihren Beiftand | 
äufagten, die nöthigen Geldmiitel bexbeiichafiten md aud in anderer. Weiſe nah 
Kräften zum Unternebmen mittwirften, f 

Hier ift zueri der Anweiensbeiper J. Ehwingbammer in rontenhaujen zu 
nennen, welder dadurch, dab er mit Epipelberger gemeinjame Sache machte, jeine 
Beihilfe, ſowohl Im Allgemeinen ald befonders zur Berwertbung der ſjalſchen Bant- 
moten durch Bieh ⸗ und. Getreidehandel, zuficerte, dem deobenden Zmangsverkaufe 
feines Anmwelens vorzubeugen hoffte. Deshalb gab er zur Unterftüung des Un 
ternehmens nicht unerbeblihe Eummen mit Anftrengung feines leßten perſönlichen 
Ardites, reifte felbk wegen Seſchaffung der nöthigen Maſchine einmal nah Etutt- 
nart zu Herkegen, und nahm aud am Transporte berieben nah Et. Koruna 
tätigen Untbeil, CEbenſo lieh ſich der Banernbräu Ar. X. Baner In Burgbaujen 
gewinnen , weil er jo nicht nut der über ibm hereinbrecheuden Gant zu entgeben, | 
jendern amd; fein Anweſen umter günfigen Bedingungen au Evipelberger für deflen | 
Sobn Zoisph.zu verkaufen hoffte. Auch er ficherte jeine Hilfe, ſowohl zur Fet . 
tigung ale zum Umfepe der Banknoten zu, machte, befärkt durch Zuſendung eines 
von Berger gefertigten Ueberbrudtes, mehrfache Gelkfendungen, Überlieh ein Zimmer 

Gaſtbauſes dem Karl Stiegelimeier zur Zeichnung einer Banknote auf Stein, 

fe auf Aufforderung des Epipelberger den Sieln jammt der von Stiegelmeier | 

v * 


zurüdtgelafienen Paujen, um einen andern geihidten Graveur zu ermitteln, nah 
Münden, mahm die dutch DM. Epipeiberger aus Münden an ihn geſandte Kifie 
mit der Nelieinajchine im fein Haus auf, bewahrte fie Dort einige Zeit, und Iich 
diefelbe auf Meifung des M, Epipelberger durd) den Boten Ebert nadı Münden 
beförkern, Huch der Hausknecht beim Bauernbrän, dee M, Epipelberger Cohn Zofepb, 
wurde ins Vertrauen gezogen u. lieh ſich Durch die Auaficht auf den Erwerb des Bauern» 
brãu · Anweſen dazu verleiten, dem Unternehmen feine Hilfe zuguiagen und auch dadurch 
ju leiten, daß er mehrmala Geld ſchiate, jerner die Kifle mit zer Reliefmajdine mit ber 
Arefle an Joſ. Berchtold verſah umd dem Boten Eberl mitgab, Noch zwei morl« 
tere Verſonen haben Ah an Spipelbergers Unternebmen, wenn auch im geringem 
Make beiheiligt. Spipelberger richtete naͤmlich an den Flößer Joj, Berchtold von 
Theining, deflen Familie damals in Münden wohnte, und der mit und nad ibm 
in der Strafanftalt zu Mebborf wegen mebrerer Betrugsverbredhen durch Urkunden 
falſchung. begangen im Jahre 1559 eine Arbeitehausſtrafe von 5 Jahren zu ber 
leben bite, nach Berlauf von drei Viertel der Straigeit aber, am 25. Juni 186%, 
entlaſſen wurde, kutz vor feiner Entlafjung einen von der Gefangenenanftalis 
Verwaltung als verbädtig aufgefangenen Brief, veriprah darin Beihaffung von 
Geld und kündigte an, dab Beichtold „midt freudlos” werde empiangen 
werden. Rad jeiner Entlajlung wurde Berchteld bald im das Unternehmen 
eingeweibt , und ließ ich micht nur herbei, M, Epipelbergers wiederholten, ja faht 
fändigen Aufenthalt in Münden durch Gewährung von Unteriejleii geheim zu 
balten, fondern aud die in diefer Sache an Episelberger mehrfad gelangentın 
Briefe und Sendungen in Empfang zu nehmen. Gndlih wußte M. Evißelberger 
den verb. Bimmerpalier und Unterbändler, I. Pilheterieder von bier , zu bejkim« 
men, daß derjelbe, obwohl er volllommen das Unternehmen umd deſſen indimer 
kannte, bei der Beſchaffung der Raſchinen, Gänge und Unterhandlungen vornabın 
und indbejondere nach der Thätigkeit Kolbingers bei Ausführung des Unterueb 
mens berridte, dab er ferner während der Abwrienheit des Epipelberger von 
Münden über den Fortgang und die Musführung des Unternehmensd demjelben 
und deſſen Genoſſen Bericht zu erflatten übernabm. Haupt und Seele aber des 
ganzen Unternehmend war und blieb MR. Epipelberger bie zu feiner am 22. Mon, 
1864 erfolgten Verhaftung. — Ev weit die Anflagefhriit, (Schluß, folgt.) 


it, daß Alle, die Kaufmann keunen, ibm Richt« 
weniger als Härte (?) zumutben; aber er mollte 

als Nachfolger Muramiens die Ruſſifizirung in für ! 
äeßer Zeit mit allen mögliden und unmögtiden | 
Mitteln durdfepen (und do nicht hart?). Seibf | 
das Rolniihiprehen auf ben Straßen Wilna’s wurde 
mit Strafe belegt, im dieſem Paichaliet nur Briefe 
mit ruf, Adreſſe befördert. Im den Landeätheilen 
Fitbauend - im men die kalh. Vevoölkerung nur einen 
Heinen Bruchtheil ausmadpt, wurden alle neugebornen 
Ninder datholiſcher Eltern von Amtewegen griechiſch ⸗ 
orthodor getauft; ind Haus eimes Bauern drang der 
ruſſiſche Pope ein und taufte mit Gewalt ein 
Kind; der Dater erſchlug jein eigenes Sind 
und ftellte ji den Gerichten mit der Bemerkung, daß 
er lieber jede Etrafe erdulden, ald fein Kind als Acker 
erziehen wolle; er warb Dem Gerichte übergeben; das 
durch fam die Sacht im Inſtanzenzuge bis nad Mer 
tereburg, wo die Gegner der Nuffifigirungemuth dem 
Kaljer die ſchreclichen Folgen dieies Janaliemus Har 
machten, Im Folge deſſen fei die Abſchung Haufe 
manns erjolgt, der übrigens mit feinem gamzjen Ge⸗ 
Balt (31,000 Rubel, doppelter Miniftergebalt) als 
Rath im Ariegaminifterium eintritt, 

Aus Umgver gebt der „Maramaros* die made 
fiehende, auf die Befrebungen der ruffiiden Ru 
gierung ein rigenthümliches Licht werſende Mittheis 
lung zu: „Die ruffifhe Regierung bat zehn aus 
Galijeen und zehn aus Ungatn gebürtigen rutbenir 
Then Zungliugen zu ihrer Ausbildung in den höheren 
Wiſſenſchaften je 300 Rubel jährlih und die Ber 
ahtung der Meifetoften unter der Bebingung zuge 
ſchert, daß fie durch einige Jahre im Petersburg 
fintiren. Es ſcheint, daß auch im diefer Richtung das 
Borjäreiten nach jenem Ziele Bonfequent ift, welches 
von Napoleon I. fo treiflich bezeichnet wurde.” — 
Rußland fheint in ber That Galizien und Ungaru 
nach demjelben Mafe zu mefien, wie Montenegro umd 


Serbien. 
TZürtlel, 


Konfantinopel, 24. Dit, Die diplomatifhen 
U genten Frankreichs im Orient find ftrifte angemwielen, 
zevolutionären Beftrebumgen entgegenzumirken,,. Ruffi» 
ſche Konjularagenten bereijen Rumelien und Bosnien, ' 

— Der Für von Nomanien iſt heute bier anger 
fommen und in dem für ihm bereit gehaltenen kaifet ⸗ 
lichen Palafte am jüßen Mailer abgeftiegen, Alebald 
nad) feiner Ankunft wurde er vom Sultan im Audienz 
empfangen und nabm aus den Händen deeſelben die 
Unertennungsurtunde entgegen. — Der Sultan will 
dus Aommando In Kandien an Omer Paſcha Über 
tragen, Die aus Fandien bier einlangenden Made 
richten lauten nicht günfig, da dafelbft ein bart« 
nädiger Guerlllaktieg fortgefept wird, — Durch die 
lepten Etürme im ſchwarzen Meere murden zahlreiche 
Schiffbrũcht veraulaßt. 

Amerita. 

Die neueſten Nachtichten aus Rio Janeiro ſtim⸗ 
nen alle darin überein, daß der Arieg gegen Para 
guay befonders in der dortigen Handeiewelt, aber 
auch in weiteren Kreiſen der Bevölkerung Brafiliens 
ſeht unpopulär geworben if, weil er große finanzielle 
Laften mit fih führ! und die Regierung ſchon zu den 
Austunjtsmitteln hatte greifen müflen, die Papiergeld» 
Girkulation von 20 auf 50 Mitlonen Biafter zu ver 
mebren. Dabei blieb »ie Börberung aller anderen 
wichtigen Angelegenheiten liegen, indem der Krieg Die 
Animerfjamtelt der politiichen Areife gänzlich in Un- 
ſpruch nahm und aud die Kammern in ihrer Ieht- 
verfloffenen Eejfion jaft ausjdliehlic befchäftigt hatte. 


Nenere Nachrichten. 

Die der M. B. ſicher vernimmat, if die Rachticht. 
dap Hr. Generallientenant Brhr. ©. d, Tann fih nah 
dem Zandırihen Projeh foort an das Fönigl. Hof 
lager brgeben habe, gänzlih unbegründet. 

Die Hieherkunft bes württeubergiſchen Kriege 
minlſters ſoll wegen einer Verftänbigung zwiſchen 
Bayern und Würtitemberg in Betreff ber Beſatung 
Mm, s erfolgt ſein, die ſich nicht Länger mehr anfr 
chicben läßt. 

Es murde auf das im Korflamte Etabtprogelten 
in Erledigung gelommene Revier Biihbrunn der Mes 
vierförfter A, Koch von Arauſenbach verfeht; der 
Gerictejcjreiber des Stadtgetichts Würzburg, Fr. 
Meichenbechtt, au das Landgericht Hammelburg,. und 
der Getichtaſchteiber des Landgerichts Hammelburg, 
Ph. Ftiſch, an das Stadtgericht Würzburg verjebt. 

* Nürnberg, 25. Dit. Die vor 96 Tagen 
volizeilich beſchlagnahmte Rro. 199 des „Rürnb, Mn 
jeigers“ wurde in Bolge freifpredenden Urtheils es 
oberften Ürrihtähojes geſtern wieder zutückgegeben. 
Der beanftandıte Artikel hatte ſich mit den Unbe ⸗ 
greiflidteiten der bayer. MilitärFzührung ze. während 
des lepten Feldzuge beihältigt. 

Fürth, 25. DOM. Eeitens des oberften Gerichts 
bofes murde im der Unklage gegen dem Redakteur des 
Fortſchritte, Hrn. Phiterer, wegen Beleidigung dee 
bayer. Dberfommandos durch die Prefie auf Gin 
felung dea Etrajverjahrens erfannt. E 

Baffau, 24. Di. RNachdem der Friede zwiſchtn 
Sachſen und Preußen abgeſchloſſen kud bereit unter 
zeichnet 1A, fo mird der Burüdmarf der Truppen der 
fachſiſchen Armee im den nädften Tagen über Baffau x. 
fatt finden. 

Stuttgart, 23. Olt. Das Ariegeminifierium 
bat militänwihienfpaftlide Vorträge für die jüngeren 
Dffigiere in jämmtlihen Garnifonen angeordatt, 

Diffenbach, 22. Dit, Nah der Maindte iſt 
gegen diejenigen Difigiere der großh. heſſiſchen Dir 
vifion, welde am 14. Juli (dem Tag nad dem un» 
glüdtiben Gefecht bei Laujah) ihre Babne verlafjen 
haben jollen, militaͤrgerichtliche Unterſuchung einge 














































leitet und das Landgerecht Ofienbad mit Bernehmung 
der biefigen Zeugen beauftragt. 

,„ Dresden, 24. Oft. Das „Dresdener Sowmal“ 
meldet: „Die Aommandantur vom Aönigftein it heute 
auf den pteußiſchen General v. Brieien übergegangen, 
der ſoͤchſiſche Unterfommandant und die Feſtunge ⸗ 
beamten verbleiben im zunttion. Die jähfiihe Ur 
tilkericbefagung. bleibt ebenfalls, die Infanteriebejagung 
it durch preufijche Truppen abgelöst umd gebt nad 
Pilnig.“ 

Dresden, 24. DOM. Nach Ratififation des Fries 
bendverirages erjheint cin Manifeft des Königs, 
weldes ven treuen Sachſen Dank fagt und zugleich 
bie Zuverficht ausſpricht, daß freundſchaſtliche Begieh⸗ 
ungen zu Preußen plaßgreiten werden, Huch wird 
eine umfaflende Amneftie erlaſſen werben, 

Leipzig, 24. Dt, Bie die „Deutjcpe Algen, 
Zeitung“ meldet, lautet der von der Etantsanwalts 
ſchaft gegen mehrere Mitglieder der nationalen Partei 
wegen ihrer in der Centralhalle gehaltenen Reden er 
bobene Etrafantrag auj Staatevettath. N 

Berlin, 23. Oft, Bi warzig Abgeordnete 
aus der Bractiom der. Fortirittöpartei (v. Bochnm ⸗ 
Dolfjs, Gerto, Kette, Michaelis, Tweſten, v. Unrub ıc.) 
babım bezügli ihrer Abftimmung über die Indemui« 
tät umd die Anleibe eine ihr Verhalten begründende 
Grklärung erlajjen, 

Branffurt, 24. Ott. Geflem Hat die in Ber 
lin gewejene Deputation dem Ernate Mittheilung 
über Die Refultate ihrer Reife gemacht, Eomeit dieje 
die Fünftige Organifation unferer Stadt betreffen, er» 
fahren wir daruber folgende Winzeinheiten ; die Stadt 
erhält einen Ober und einen zweiten VBürgermeifter ; 
der Senat beftcht aus 9 beſoldeten und 3 unbejolder 
tem Mitgliedern, Au Etelle des Gier Kollege umd 
bezüglich des gefehgebenden Abrpere ireien Etadtver« 
orbnete. Bei der Wahl der Senatoren bilden drei 
Stabiverorpnete und 3 Senatoren das Wahltolieg. 
Dieſes ſchlagt 3 Kandidaten vor, die ſchließliche int 
ſcheidung liegt in den Händen der Stadtoereräneten. 
Die Juftiz bleibt vollftändig unberührt, nur daf das 
Dber-Appellationsgeriht nad Berlin übergeht. Das 
ſtadtiſche Vermögen, infonseit die Verwaltung deoſel ⸗ 
ben der Etadttämmerei und dem Forſtamt unterfland, 


ebenjo die Bau⸗ umd forfipolizei bleiben bei der, 


Stadt. Die Cijenbahnen werden auf Rechnung der 
Etabt von Preußen verwaltet. Allen milden Anfale 
ten und Etiftungen bleiben ihre Redite bewahrt. Die 
unmittelbar an das ftädtiihe @eblet grengenden Ort: 
foajten Bornheim, Oberrad, Riederrad werben jur 
Stadtgemeinde gezogen. Die von Frankſurt abjuirer 
tenden Dörfer haben kein Mecht auf das ſtaͤdtiſche 
Bermögen. Dieje und die weiteren Dlittheilungen ber 
Deputation haben im Ganzen einen tedpt guten Ein⸗ 
druck gemacht; Keineowege ift dies aber mit dem 
der all, was gefterm über die Militänpflichtigkeit ver» 
lautet; ja wit dürfen "geradezu fügen, daß dies Die 
ganze Stat in Beftürzung werjekt hat. (5. umiere 
geſtt. Kor) Schon im dem morgen erjdeinenden 
Amteblast foll nämlich eine Belanntmachung erjheinen, 
durch welche die in den Jahren 1543, 44 und 45 geborenen 
militärpflichtigem Soͤhne biefiger Einwohner Anfangs 
November zur Muſterung einberufen werden. Die 
1546 Geborenen werden Anfangs f. I. audgehoben. 
Ee ftcht Das im direktem Wiberjprug mit Allem, was 
bieher im dieſer Beziehung ven offiziöjen Stimmen 
verlautele, Das Heli. Journal erflärt das garje 
„Berüht“ zwar im jeinem heutigen Hauptblatt für 
unmwahr, wir wiſſen aber, daß die bejlglidhe Motiz 
nur in einen Theil der Auflage gelommmen if, da 
fi die Redaktion inzwiſchen von der Richtigkeit der 
Thatſache überzeugte, (Schw. M.) 

Uus dem Rheingau, 23, Oft., wird der 
„Ritteirb, Sg.“ geſchrieben: „Auf AUnsrhnung des 
Biihofs von Limburg wurde vorgefteem in den Kirchen 
des Rheingaues (und auch in allen anderen katholiſchen 
Kirchen des Landes) zur Beier der Einverleibung in 
Preußen ein Hodamt zelebrirt. In einigen Hirchen 
fanden bei dem Gebete für den Aönig Nubeflörungen 
fatt. In anderen begaben ſich dabei einzelne Männer 
and ber Kirche. Die Leute konnen noch nicht ver 
gefien, daß in denſelben Kirchen mod im Juli d. Ice. 
für den Eieg der „gerebten“ (d. b. der öftreichlihhen) 
Sache gebetet worden if, — Auch bie Berölterung 
von Hattenheim made am Sountag cine groß 
artige Demonfration. Das Hochamt wurde gejeiert, 
wie an jedem Eonniag, 4 wurde ſodaun ein Hir. 
tenbrief des Biſchoſa verlefen; fo oft der Austrud 
„drö Könige Majekät" umd ähnliche Bezeihnungen 
vorfamen, entftand ein Murmeln und Getaͤuſch. Mis 
das Lob« und Danflied „Tedeum* von. dem Drganıflen 
Intonirt wurde, jang fein Drenich mit und fogar der 
dafür bezahlte Blnjebalgtreter machte feinen Wind mehr, 
jo daß Die Orgel nad einigen unmelodiichen Quiden 
und Quaden umd Eeujjen ſtumm wurde, bie ein an 
derer Raum fi der verlaſſenen Blafebälge erbarmte. 
Die Leute verliehen Dann unter Laden, mande auch 
gebanfenvoll, die Aitche, umd das Tedeum blieb mr 
gelungen. 

Der Großherzog von Oldenburg foll — nad 
der DB» u. 9.3. — 1 Mill, Thle für feinen Verzicht 
auf die ſchleawig · holſteiniſchen Grbanfprüche erhalten, 
Teiegrapbische Beprsche. 

* Dresden, 25, Oft, Ein@rtrablatt des „ Dreader 
Journals“ publicirt den Friedensvertrag. Hauptbefiim- 
mungen deflelben find: Sachſen tritt dem norddeutfchen 
Bunde bei. Die Armee wird nad Feſtſtelung der 
eutiprechenden Beſtimmungen für den norbdeutfchen 
Bund reorganifirt. Dresden und der Königflein ber 
balten gemiſchte Befapungen. Bis zur Rrorganijation 


Melt Preußen Pie nothwendigen Bejapungstruppen, 


Als Ariegsentihädigung werden schn Millionen bejablt, 
Der Zolvertrag bieibt mit ſechemonatlichet Aün« 


-den — (hönen Licptemn 


digung. Preußen bat das aleinige Fer 
in Eadjen. Sachſen regelt feine di 10 egrapbenregt 
tretungen nach den für den nor uifehen Der: 
gebenden Grundfäpen. N Bund ma 
Bermiſcht F 
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b — ſochen aus: 
ausgeführt nach dem Gntwurje deg A 
iener Aunfiehnif, 
ſtimmt. 
"Brescia hat fo eben 
N, unter die Causes 


s In Hinabiclingen laſſen 
wollte; dap man zu drei Were, Dalen den 
mädftältefen Anaben im —— ze — ver 
Kind durch Fauflöße in 
© dap man fhliehlich 
alvesti dadurd au das 
Leben ging, dah man Petroleum unter die —* Ainde - 


1 
eine Mitihuldige Beidet war 
mas fie that, zu adt Jahre 
vu DE Shen, Des 
Babrt von Rewyott nach b h 
Bun hate Peiner Gain, ta a 
elben ſich zwei Ära 
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Bahrigeinlicteit map um noaft gemadt, Die aller 
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€ uberbaupt von 300 d 
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‚| Rürnberg, 25. Oft. Beim hiefigen Bezirte- 
getichte fommen Eamstag, den 27, Oft, Bormittags 
6'/, Ube folgende Bälle zur Verhandlung: Unterfuhung 
gegen den Dienftlnecht H, Uebler von Ordenberg und 
Genoffen wegen Vergehene der Körperveriehung ; dal, 
gegen dem’ Nabelichleifer 2, Bötelt von Lauf wegen 
Hausfriedenelörung ; Werbandlung des Einfprudhs des 
Maurermeiftere &, Tauber und Maurergefellen A. 
Hofmann ven Wrögeidorf, veruribeilt wegen Aörper- 
veriebung; Berbanpdlung der Berjung bed Taglöhners 
3. Rragler dabier und Genoflen, beihuldigt wegen 
Störung der Öffentlichen Ruhe; dgl. des Haueknechta 
3. Reinhold von Mofbrunn, befuldigt wegen Ueber 
tretung der Förperkicen Rißhandlung. mr 

ENürnberg, 25. Dit. (Bier betr) Bür die Ver - 
ebrer des Bachue ſcheinen, nad den Nahriten aus den 


" Beingependen in Deutidland und Frankteich, die Aus- 


fihten günftiger zu fichen, als für die zahlreichen 
Anhänger des GSambrinus. — So viel wir vernehmen, 
beficht die Abficht qui Seite der Bierbrauer in Rürn ⸗ 
berg, Grlangen, Serebrud oc, in Bolge der giemlıh 
boben Gerftenpreife, welche mwährend-der Eubdzeit mutb- 
maglid nicht niedriger, jondern höher geben dürften, 
in den Echenflofalen mäbrend des nächſten Winters 
und Sommers das Bier gleihheitlih um 7 fr, per 
Maß vergapfern zu laſſen. Racht man ih näher mit 


den mafgebenben Berbältnifjen, d. b. mit dem Preifen ' 


der Robitoffe ac, betannt, fo ſcheint Diefer Breie 
allerdings gerechtierligt zu fein. — Bei einem Gerften, 
preid vom fl. 15 per Schaff und bei einem Hopfen 
preife won fl. 120 yer Ett. würde einihliehlig dee 
Polalauffhlag® bier in Nürnberg nah dem Bier 
tegulativ vorm Jabre 1511 der Blinterbierpreid vom 
Gantet auf 5* fr. per Maß ſich Aelen. Bas aber 
den Eommerbierpreid betrifit, fo würde, wenn das 
genannte Megulativ noch Geltung bälte, bei dem 
mutmaßlichen jpäteren Gerftenpreije vom fl. 16 per 
Edaff und Bei einem Preife von fl, 150 per Gr, 
Lagerbierhopfen, einihliehlih dea Lofalanfidlags, ein 
Ganterpreis von 6%, fr. per Mof, alje ein Schenk, 
preis won 7%/u MR. per Mafi, ſich Herausftellen. Dabei 
ift auerdings angenommen, daf bei den geflcigerten 
Anjprüchen an Lofalitäten, Beleuchtung x. fein Wirtb 
mehr mit einem Nupen von 30 fr, per Gimer ſich 
beanügt, ſondern mindefiens fl. 1 per Gimer im 
Eommer beanſerucht und bei den größeren Ausgaben 
für Beheizung umd Beleuchtung im inter“ bei'm 
Hinferbier ſelbſt damit nicht amsfonmen fan. — 
Grwägt man num, daß felbft unter der Herrfhait des 
provijorifeh Aabgeichafften Bierregulativs ſich nicht ein 
niedrigerer Durbfchnittspreig für Winter und Sommer 
bier herausftellen wünde, ald der, melder dem Ber 

na 
Ba und Birgpe verlangt werden jol, jo wird 
fih das bierteinkenpe Yublitum, wenn  aud ungern, 


& bon Eeite der biefigen und anderer 


Bekanntmachung. 
(Die Beftfekung der Relwitionsbeiträge und der Nüfte 
gelder für das — 1365/66 betr.) 


Magiftrat der tal. "Stadt Nürnberg 


t. Landwehr · dieg iments · tommando 
Yabler wird befannt gemacht, daß die Feſtſehung der 
Neluitiondbeiträge und der Rüftgelder für das Etate· 
jahr 1865/66 erfolgt ift, und daß die Anlagäliften 
acht Zage lang zur Einſichtnahme der Betbeiligten 
auf der Kanzlei des al. Landwehr. Regiments (Albrecht 
Dürerplap 8. Nr. 514 über zwei Treppen) Vormittags 
von 9— 12 Uhr und Rachmittage von 2—5 Uhr 
aufliegen, 

Alenfallige Neflamatiomn gegen bie treffenden 
Anlagen fünnen binnen der vorgejchriebenen adhttägigen 
audichließenden Friſt, vom Tage der erften Deröffent« 
Uchung gegenwärtiger Belanntmachung an gerechnet, 
im  magiftratifhen Turnariate (Kommijfionszimmer 
Ar. 26) angebtacht werden. 

Nürnberg, den 24. Otober 1866. 

v ter, v. Claus, 
I. Bürgermeißter, Oberft 


N Traner : Anzeige. 
Theilmebnenden Verwandten und Bekannten tbel: 
Im wir bie idmerzliche Nachticht mit von dem Mbs 
frbem unſeres geliebten Sohnes, Bruders umb 
SEqwagero 
x Enftahind Stieg. 
Gr farb im reg 13, Urbensjahre. 
Kurı, aber vom Schid ſal jdimer beſchieden, war 
feine Lanfbahn, 








Die betrübfe Mutter 


nebh Fümmmlichen —— 
findet Ireilag ben 26, 
et gu ©t. Peter Haie. 


AIHZLILIILIE 


Dank. 

Allen unfern lieben Bermwandten, Preumden und 
Belannten, ſowie unferer werthen Nachbarichait jagen 
wit den herzlichſten Dank für die chrende Theilmahme 
bei der Beerdigung wumjerer ımvergeplicen Tochter 

Helene Wiargareiha Berger. 
Vejondere maden wir as Daut noch den Herten, 
welchet die Güte hatten, die irdiſche Hülle unjerer 
Tochter zu Grabe zu tragen. Möge und vergönnt 
fein, unfern Dank bei freudigen —ã—— iu 


er Diergereipe I ba I Bere 


Kranken Unterftügung: uns — 
Haudlungs⸗ u. Fabeit Auslaufer. 
Eomntag en 28. Dftober, Nachmittag 2 Uhr, 

Jahresrechnung, Borftandewabl (melde nunmehr im 
Dereinelofal ftattindet), und Aufnahme neuer Mit ⸗ 
nlieder im Gaflbaus zum Fallen am Lauferplag, und 
ladet hiezu ein Der Borfand, 


Literarischer Verein. 
Freitag den 26. Dftober 1966 
roße Berfammlung. 


Die ieh 
en Ius 


. be, Auo. 





Sonntag, den 28. Dit, Stränzden im Saale 
des ſaͤchſſchen Hoſte. Anfang 8 Uber Karten für 
Mitglieder und einzuführende Fremde werden am 
Sonntag Nahmittag von 1 —# Uhr im Caſé Ser, 
mania (Heumartt) abgegeben. Der Borftand, 


Iduna, 
Sametag den 27. Dftober ſindet Produftion 
fatt. . Bremdenkarten find zu haben bei den Bor 
Händen, wie im Bereindlofale, Der Vorſtand. 


” * * 
Cäcilia. 
Montag, den 29. Oktobet: Prodution, 


Tanz. Fremde Fönnen eingeführt werden. 
Anfang & libr. Der Borftand, 


BE Seihäfts-Gröffnung! WW 
Hiermit gebe ich mir die her, ergebenft anjntie 
gen, daß ih am hiefigen Viaße 
DEE Jolcpbö ——— Garetinenfrafe.@te 
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—— — und Iojerbeplaf) 
ein Gnlanterie=, Quincaillerie⸗ vera 
fenifles, Reiſe⸗Utenſilien⸗, Parfümerie: & 
Nürnberger Spiel-Waareu⸗Handlung, 
verbunden mit einem vollftändigen 

su Hierrenhut-Enger "BES 
in Eeldenplüfcd, Pilz m. dgl. nebſt befter Beforgung 

— aller Reparaturen — 
Sanbiube, Eravatten, Shlipfe, unter der Firma : 
A. J. Adalbert Baldi 
etablirt babe, und werde Arts ein reichhaltiges, gut 

fortirtes Lager in dieſen Artifeln halten, 

86 mird mein Beftreben fein, bei guler, reeller 
Baare die billigften Preife zu Mellen, um das mir 
geſchentte Vertrauen auch dauernd zu erhalten. 

Ih bitte demnach, bei Bedarf mir die Ehre ber 
Berüdfihtiguing werden zu lafien, umd empfehle mid) 
Kay iz or und ergeben 

A. J. Adalbert Baldi. 

Elife Böltel, Shuigafle 122, Coftenbei — 
Nürnberg empfiehlt ſich einem bichigen und andtwärti« 
* gen Bullitum durch Dampf-Upparate im umd außet 
dem. Haufe zum Bettenzeinigen. 


bieranf 








Schmuckfedern auf Damenhüte 
merben gewafden, gefärbt und —— im ſchouendſtet Weife und entſprechendem Wunſche, bei dil⸗ 


Ugſtet Berechnung 


Karolina Wagner, geb. Loch, Aunſiblumtn- u. Schnuchedern · Etſchäſt, 


neue Gaſſe 8. Kr. 1181. 


Annahıne und Abgabe der federn kann auch geſchehen im Laden meines Mannes I. ©. Magnet, 
Riemer, Edladen neue Aräme, nenenüber Herm Graßer. 


-_ Central- Bureau 


für 
gr ei aus allen Vrobuftiond- und 
Sandelöplägen zu Nürnberg. 

Abonnements auf brichtiche Mittheilungen, Ciren · 
laite und Depeſchen des täglichen Verkehrs im Hopfen | 
geihäfte find zu maden bei der 

Redaktion der Allgem, Hopfen · Zettung 
von 3. Earl in Mürnberg. 


Maſchinenöle und Fette 
in beſten Qualitäten, votzüglich füͤr Dreſchmaſchi⸗ 
nen ıc., empfiehlt zu den billigen Pteiſen 

2. Grofd, — 


Unterjacken zen, 


gegen Erkältungen, empfiehlt in großer Auswahl 
Jean Huber 
Bu mähf dem weißen Thurm. 
Gußeiſerne fein broneirte Gegenftände 
aller Art empfiehlt, feine Niederlage aus 


den bedentendften Birkereien Deutſchlands. 


Leonhd. Earl Löſch, Gifenhändler, 
innere Laufergaſſe 8. Nr. 1005 
in Nürnberg. 


Für Damen! 


Das Menefe in 
‚Jacken- und Mäntelstoffen 
ift foeben eingetroffen bei 
D. Rosenfeld, 
— Kaiſerſttaße. 
68 find Umerfranten · evfe zu haben, ale Sorten 
Borflorfer, Soltreinetten und Badäpfel im Keller in 
der Adlerſtraße bei Flaſchner Aquilla. Wie im 
Sabre 1964, Re 
Unterricht im Englischen und Französischen, 
insbesondere Conversation ertheilt 
Anna Hanbenstricker, 
L, Nr, 8320 Adlarstrusse, 


Andverfauf. 
Begen Hausverfauf muß ih mein Meiberlager 
möglihft ſchne räumen und verfaufe desbalb zu den 





bitliaften Preijen. 3 6. Wlünderlein, 
j visch-vis der Halle _ 
€. HM. Wormser 


empfiehlt Schul ⸗ Tornifter für Knaben im Lederdedel 
mit natürlichem —— u * 1. 48 fr, Echul · 
Tornifter für Mädchen M. 1. 

Geftellte Preife find um ee per Stüd 
billiger, ala ſonſten der Verkaufebteis ift. 

Ale Arten militäriide Ainderkopſbededungen 
und Helme (Tichatlo), Käppi zu 6 um I kr, 
yer Stüd bei G DM, Worufer, 

gegenüber der Deutfähaudtajerne. 

Frifche fühe ar | bei 

b. Georg Eperben 


Englischer ( Garten. 


freitag 26. Dt, Abends Mepelfuppe mit ſcht 
gutem alten alten Erlanger Verjandtbier. 
Im ro rothen Stern auf der Schütt 
iR Breitag Rehelſuppe. Deinharbt. 
Weißen Hirſchen (Karharinengraben). 
BER” Freitag Mepeljuppe. ren ladet 
ein Holzſchuher 
Heiterer Himmel. 

EE Triton Mepelfunwe mit ſeht gutem Bier 
ang der Oräflich Püdierjchen Brauerei (Burafarnbach.) 
Schwarzer Adler (St. Johannis), 

BER” Wireltag, den 26. de, Wleselfuppe mit 


ſeht gutem Bier aud der Brauerei des Herrn Liebel, | 


wozu böflichft einladet Hönida 


Maxfeld. 
den 20. Dftober, Ubends Fiſchvartie 
Diezu ladet höflichft ein 2. Solfelder. 


Dürhibe Wirthibaft am Iafobeplag. 
Heute Abend ift Mekelfunm. _Dormberger. 
Dorläufige Anieige 
Gsldbener Hirie am Moft 

Sonntag den 28, Oftbr. Wejange- Unterhaltung 
vom blinden Hans Merkel umter gefälliger Mit 
wirkung vericiedener Kräfte, wozu ernebenft einladet 

der Obigt 





Süßen Pfälzer Traupenmoft empfichlt zur | 


nefäl. Abnahme J.Hofmeyer, Spitalplap. | 





Lager ädter Straussenfedern, Marabu und anderer federn. 


Verehrliche Mitglieder ber Verfiherungt- 
geiellichaft für Kranfheissfälle werben freund- 
licht erfucht zu der am Sonntag, ben 28 d#. 
im Gaffee Moris flattfindenden General: 
verfammlung zahlreich zit erfcheinen, da sin 
wichtiger Beſchluß gefaht werden foll. 

Mehrere Mitglieder. 





Dem hochgeehrten Hertn Gg. Julius Schwidt 
am Spittlertbor gratuliren zum Prinzen 
Nro. 3. 
Mittmoh, den 24. Dlober 1866. 








Ad warme Hiermit Jedermann meiner Ehefrau 
geweſenen Babette Boll, auch nur das Weringfte auf 
meinen Namen zu borgen oder auf meinen Mamen 
Sqhuldendes zu bezahlen, da id unter feinen Umftän: 
den die Zahlung oder das Geborgte anerferinen werde. 

Ehriftian Hofmann, 
3 Maaagafle Nr. 130. 

Ein Details Gejhäft ohne Ladenberrich 

wird geſucht. 


Kaufgeſuch. 

Gs wird in L. 53 Plarrgäflein ein Aranfen- 
wagen zu kaufen gefucht; derſelbe muß jolid und 
prattiſch gebaut und wo möglih Gtuttgarter 
oder Aarläbader Façon fein. 

Ebendajelbft wird ein beinahe meuer Muszich- 
tiſch verkauft. 


tal = Gejud. 

Auf ein in befiem Betrieb fiehendes Safröirth- 
ſchafte · Auweſen im Wertbe von 18000 A. werden am _ 
näcften Ziel auf erfte Hnpotbet IDOO fl. zu 
entnehmen geſucht. 

300 fl. werden auf Mechiel gegen gute Eiserbrit 
ſogleich zu entnehmen geſucht. Offerten wolle man 
in der Erp, d. Bl. unter Chiffte A, A. abgeben. 

Gine Hausmagd wird gejucht in ber Harmonie, 


andInngslehrlinge, 

fomohl nfänger ala ſchon febr Vorgerüdte, werden 
als Miriphler in der franzöftigen Sprade geſucht; 
die Lehrftunden find von 1 —*,2 Uhr. Wreſſen 
wolle man bei Hrn. Ranfınann Bint an der Fleiſch⸗ 
brüce Hinerlegen. ——— 

Ein junger Mann, mit allen Gomptoir » Arbeiten 
arbörig vertraut, ſucht feine dermalige Stellung baldigſt 
zu verändern. Gefãll. Off. sub M.L, Pr. 20 bef. d. Erw. 


Gefucht. 

Tüchtige Arbeiter auf Hofın und Giler, 
ſowie ein Tagſchneider, der auf der Majdine 
bewantert it. 

3. B. Rampp & Sohn. 
— Tin Mädden fudt im Mäben Beihäftigung. 
Wi, Burkhard, Kaiferftraße im Laden. 

Eine tüdjtige im jeder Beziehung brauchbare Aöcin 
ſucht ſogleich oder bid — glele unterzuklommen. Das 
Rähere in der Erp. d. 

ad werden mia zum näbden gefudt im im 
L. 478 in der Brunnengaſſe 

Ein verbeiratbelee Mann, der im Leſen umd 
Schtelden gut bemandert ift, ſucht bei einem Heren 
Rotar oder Anwalt eine Stelle ald Auslaufer, Rahe · 
tes in der Exbed, d. DI 

— Fin ſehr folides Märdıen ſucht Stelle als Zims 
mermädaben in einem anftändigen Gaſthof. Wo, jagt 
Die Erued. d, BL 

6 wird eine Patroniftin geſucht und kann das 
Telbft auch nelermt werden L. 755 Iobannitnafle. 


in bei Kammer umd Küche ft 








Ein beigbares Zimmer, 


| fofert oder bis Ziel am eine rubige Perion zu ver⸗ 


mietben 
NET TREE TISCHE — 
Gine Bobnung in jhönfter und Iebhaftefter 


Lage, mit allen Bequemlichkeiten im Haufe , fl 
folort zu wermietben. Näheres im dir Ep. d. BI, 





Das 
Serie 3492 Mr. 35 ift bereite. shrern Wochen 
zu Verluſt genangen. Der gegenwärtige Befiper des⸗ 
jelben molle foldes baldigſt an arm unterzeichneten 
tehtmähiaen Gigentbümer umfomehr zurüdgeben, ale 
im Falle eines Gewinnſtes die erforderlichen Mafnab+ 
men getroffen find 

G ©, Wittmann, Pr ırfrafe Mr. -S1. 
Ein brauner Winterüberzicher murbe vor 
en. 5 Wochen muthmaßlich vertragen und bittet man 
um deſſen Zurüdgabe in 8 Mr. #2, reits I . Etoef, 


Anebach · &unzenbaufener Gijenbahn» Loo®, 








Süfen — Ttauben · Woſt empfiehlt 
Auguſt Dorner zum Deche lein 


Gartenverpachtung. 





Stadttheater in Nürnberg. 


Breitag, den 26, Oftober. 3. Torfiellnng tm 
Übonnement, Dad Lügen, Originalluffpiel im 


Ein Garten ift mit oder ohne Wohnung zu ver 1: 3 all von NR. Benedir 


vadıten. Näheres Schuſtergaſſe 8. 52 und 83 


Ehaufpielpreife 





Drud der @, Tümmel’gen Offigin im Rürnberg, — Erpedlilone · Lotal am 8, ro, 544 Naihhaus, 1 


an die in Aueſicht chenden höheren Preife gewöhnen 
möüffen. PMödten nur mit dem guten Willen der 
Dierbrauer auch die übrigen, zur Herſtellung eined 
guten, Präftigen Stoffe jo unerläßlichen Umftände, 
eine günflige Witterung sc. ſich vereinigen, damit die 
zahlreichen Verehrer des Gerftenjafts ſich leichter mit 
diefer Breiderhöhung ausiöhnen fünnen, 

* (Die Befegung Nürnbergs.) Gin jorben 
erjhienenes Echriftihen: „Die Befepung Nürne. 
bergs burd die Preußen“, herausgegeben von den 
Herren I. Briem und Chr. Braunftein, gibt einen 
einleitenden kurzen Ueberblick der feit dem Tode des 
Dänentönige Priedri VII, 1863, erfolgte geſchicht · 
lien Borgänge, — foweit fie ela Mitveranlafjung 
zu dem bintigen Drama dieſes Jahres auf deutichem 
Boden gelten Zönnen, — und theilt in jeinem Haupt 
Inhalte afle wichtigen, auf den kurzen, aber‘ deden ⸗ 
tungevolen Atieg Bezug habenden Greigniffe, fo weit 
fie änfere Stadt betreffen, in chronologſchet Meihen« 
folge geordnet, unter woͤrtlichem Abdruce der einfchlär 
gigen Aktenfrüde mit. Das Büdplein tritt Yrunklos 
auf, macht aber neben gefcichtlicher Treue auf den 
Borzug rein objeftiver, vom jeder Parteifärbung freier 
Darflelung gerechten Anſpruch, und wie find daher 
überzeugt, daß daeſelbe jedem Nürnberger auch noch 
in ſpaͤten Tagen ein intereſſantes Zeichen der Erinne. 
tung an eine Zeit bewegten Lebend feiner Vaterſtadt 
bilden wird. 

Dürzburg, 15. DOM. Das Hauptgebäude des 
Babhnhofes wird man bis künftigen Eountag bezogen 
und damit die feither benügte prov. Ginfeighalle ihrer 
Beftimmung ale Güͤterhalie übergeben werden. Die 
Gröffnung der badiſchen Bahn mird am 1. Nov. im 
feierlichen Weife geſchehen. 

In Preijing wurde am 21, Oft. ein Meger- 
burfce, der ſich zu einer Tangmufit auf der Edieh- 
fätte begeben wollte, auf der Etiege des Lolals durch 
ein noch unbefanntes Individuum mitteld eincd Stiches 
durch den Hals ermordet. . 

Dei dem dutch Genbarmerie und Rojenheimer 
Landwehr geflörten Haberfeldtreiben bei Rojenheim in 
der Macht vom 20, auf 21. Oft. (f. Ar. 294 u. BL.) 
fand, mie man tes Mäheren hört, ein förmliches 
1! ‚fündiges Gefecht zwiſchen Gendarmerie und Land» 
mehr einer und Haberem amberjeits flatt, Der ge⸗ 
tödtete Haberer war ein Schmiedſohn von Pjungen 
bey Nojerfbeim‘ bie 7 Gefangenen wurden ind Ber 
sirfögericht Traunftein abgeliefert ; die Haberer hatten 
allem Anſcheint nad auch eine Anjahl Bermundeter, 
Die den Gefangenen abgenommenen Gewehre waren 
ſcharf geladen; auch viel Pulver und Blei fiel im die 
Hände Der Gendarmie ynd Landwehr; beide haben 
feine Berlufte erlitten, 

Abgebrannt in Schwaben: Das Anweſen des 
Bauern Bucher in Hüttenwang, des Eöldnere. Dürr 
von Nordendborf, ein Theil des Beit’jchen Bräuerei ⸗ 
anmejens in Gbelirchen. 

* (Korfidienftnahrichten.) Der f. dorſtwart 
M, Albert in Rühlbach, Forſtamtts Würzburg, wurde 
in den Nubefland, und Der R. Forſtwart 9. Jäger 
buber von Wiesfee nah Altenſchwand im Reviere 
Bodenwoͤhr II, Forſtamts Brad, veriept; der k. Korft- 
anıtdaftwar Tb. b. Höpendorf wurde zum Forfamte 
Diargwartftein und der Borftamtdattua H. Stadtmüller 
jum Forſtamte der Eaalforfe (auf Öfreihijchem Tere 
ritorium) werjeßt; der B,Forfigehilfe B. Eigl zu Et. 
Zeno wurde zum Forſtwatt in Wiesiee, Horfamts 
Zegernjee, befördert. 

" Erledigt: Die Stelle eines prot. Hausgeifl- 
lien an der Sejangem-Anftalt zu Lichtenau, Jahres 
aebalt 50OA., 50 fl. MWohnungsentfchädigung und 
10 Aljte, weiches Brennholz vom 1. Jan. 1967 an 
(Meldungen find bis zum 10. Nov. beim Aonfiftorium 
in Anöbadp einzufenden); die Stelle eines Diſtrikts⸗ 
Rabbiners in Kiffingen mit 800 I. fir. Gehait und 
150 fl. umftänd. Bezügen; die prot. Schul ⸗ und 
Hircheridieneraftelle zu Oberfulzbah, (Dife, Leuters- 
bauen) Gintommen 375 fl. 6 fr. 


Bollawirthſchaſt, Handel unb Verkehr. 

Nürnberg, 25. Dir. (Hopfenberidt.) Zum 
heutigen Markt wurden 300 bie 400 Eäde Hopfen 
angejabren, welde zwar zum größten Theil jedoch bei 
Neuer Tendenz zu gedrücten Preifen begeben wurden. 
Die Aumpihaftsbändier find vielfach gefättigt, das 
Braugefhäft geht ſchlecht, und England unternimmt 
zu diefen Preifen no nichts Man bezahlte: gute 
Darkthepjen 90—100 fl., Witdorfer, Heräbruder 100 
—115 fl, Aiſchgtündet 106 — 110 fl, Hallertauer 
110—118 f., Gijäffer 90—100 fL., Schrepinger 
100—110 fl., „Würtemberger 105—120 fl., Lothr 
zinger S5—95 fl. IM. 9.3.) 

Bom 1. Rovember 1: Ira. merden in den ober⸗ 
fränfiigen Orten Egloffſtein und Mdcladerf, neue Pof- 
erpekitionen in Wirfiomleit treten. 

Berlin, 24 ,: Das Agio der meu zu emite 
firenden Banfaftien if definitiv auf 25 Brosent feR- 
eecſeßt. 


Serammwortliger Rıbakteur: Saptiſt Ganter. 


Börfen-Berichte, 
Franlfurt, 2 DIN. (Stats Papiere) Drfireid 
54 Mars. ©. 184 505 @, 55 Vier, d. 1852 461 W,, 
447 Die. 39 9; Bager 445 OL Ijäbe. — —, 45 1. | 
wo, ®.. Ag r54 P, 95 nblöb, eo Meme 6 &,; Nourbamerit, | 
1823 73, 8, 

(Wijenbabım, Banks und Krebit-Aftien) Der. 
3) Kat.:Bankakt, 653 &,, 52 Kretitelt. 1954 @, 43 Pfand: 
Brieje ter bayr. Ovp. m. Wediel-Bant — —.. 48 Darmfl. | 
Bantaliien — —, 47 Purwigdh.-Berb, 146 6 444 Zar 
baka 1024 @, 443 baor. Oftbahmaltien 1135 9, 

(AniehenssFoofe) Deftr. 250 fl-2ooje d 1H54 553 
@,, 100 fL-Boofe ». 1858 1124 ©, 500 flLsdesfe ven 1-6) 
615 D. .Leeſa von 161 65 @; ab, 35 firZooje 
0; Kurbeijige 40 Thrt⸗Leoſt 35 B; Orsih. He ö 
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. 1 3 
Tele. 50 Lad. 96; 9, Köln Zeile, CO 105 2, Ham. ME, 
„ Leipzig hir. 1 105 v. Bonbon Eh. 10 184 @, 
200 934 4, Wien fl 100 ” ®. Disc 441 4, 
”.) Pifolen fl 9 39-41 tr., yreuf. 
, oil. 10 MSride fl 9 47 fe, Du 
3 ir, yet #9 22, - 234 fr, 
ag m ft 11 40 Me, Borb per Mb, | Au . — 
aflenj&elne fL 1444-45 Ir... fäßl. fe — -- ie5 
am, I. — — tt. —, Dollars tr Wolb fl. 2 26 


— — ——— —— 

* (Runftnotiz.) Der Orgelvirtuoje Hr. J Budel 
aus Weimar, meldper bereits im den größten Etädten 
Deutſchlanda dur feine Orgeleoncerte ji einen ber 
deutenden Ruf errang, ift in hiefiger Stadt eingeirof- 
fen umd mird auch bier in den nächſten Zagen ein 
Goncert beranftalten. Uns vorliegende Berichte find 
der Bewunderung voll über die Leiftungen des jungen 
Aünftlers; namentlich find es die außerordentliche der · 
tigkeit im obligaten Pedalſpiel, ſowie feine Gemandt- 
heit im Regiſtriten, fein elegantes Epiel und ſeln 
gediegener Vortrag der klaſſiſchen Muffjtüßk , welche 
als vorzüglid gerũhmt werden. Wir machen auf den 
bevorfiehenden KAunftgenug aufmerkfam, 


a Ten] 
Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
Bufolge Entjhliefung der General-Direftion der 
f. Dertchrd-NAnftalten zu Münden vom 20. Oftober 
1666 Nr. 36,331 und vorbehaltlih deren Geneh · 
migung werden 





® 9 Uhr, 
bei der unterjertigten tgl. GijenbahnbawSeltion made ' 
ſtehende "Eijenbahnbau-Arbeiten im Wege der | 
allgesseinen ſchrifilichen Eubmifften N 

an den Meiftbietenden jur Ausführung vergeben wer« 
den, nämlich ; 

ein neues Waflerhaus an der Altinühl bei Gun 
zenbauſen, und zwar 
1) Raurer und Steinhauet · Arbei ⸗ | 


ten, veranſchlagt auf 7025 fl. 31 Er. 
2) Bimmermannd#rbeiten, veran · 

ſchlagt uf .» 2 2. al 4, 
3) Sehreinet · Atbeiten, vetanſchlagt 


auf . NENNE 
4) Schloffer- und Hafner-Urbeiten, 
veranshlagt auf. ı . . , 

5) Spängler-Arbeiten, veranfhlagt 
= “208 „34, 


uf . ED 
6) Slafer-icheitin,eranfeiagiauf 74.56 „ 


24,23, 


7) Anftreider + Arbeiten, veran 

ſchlagt auf . ER SsS,„4, 
8) Eqieſerdecet · Arbelten veruns 

| L11 21T 410 „32, 
9) Blipableiter «Arbeiten, veran⸗ 

ſchlagt auf . 4,52, 


'  gajammen: 10,396 fl 24 ir. 
Bedingnißheſt, Pläne und Koflenanfcläge liegen 
vom 25. Dftober 1866 an im Amtslofale der unter 
fertigten #. Eiſenbahnbau · Sektion zu Iedermanns Ein- 
fioht ofjen vor, we aud die Eubmijfiond-&remplare 
in Empfang genommen werden können, 
Die Eubmijfionen ſelbſt müfjen in, vorſchriſts · 
mäßig berſchriebenen und verſiegelten Couverten läng« 
ftens bie 
Montag den 5. November 1966, 
Abende 6 Uhr, 1 
entweder bei der unterfertigten Behörde, oder bie | 
Samstag den 3. November 1866, 
Abends 6 Uhr, 
bei der k. Generaldireftion zu Münden franfirt ein- 
gelaufen jein. . 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in | 
83 9, 10 und 14 der allgemeinen Eubmiffiond Bes | 
dingungen angedrobten Folgen gehalten, in dem oben | 
angegebenen ®eratfordirumge-Termine fi Perjönlih, | 
oder dur genüglich bevolmädhtigte Etelivertreter eine 
äufinden, und, wenn joldes verlangt wird, ihte Ueber, 
nahms-Bäbigfeit, ihr Kautiond und Betriebs. Tier. 
mögen ſogleich genügend nachzuweiſen, umd den ber 
dingeen Zujhlag zu gewärtigen, 

Gunzenbaufen, am 24. Dftober 1566. 

Kal. Bayeriſche EijenbahnbauSerftion : 

Pfändier 


Sektions« Ingenieur. 
Hojmann, Rehnungsjührer. 





änzdhen. | job 


Die verehrten Mitglieder werben freumdlidft er» | 
fucht, künftigen Sametag den 27., Abends 8 Ubr, im 
neuen Lokal recht zahlreich zu erſcheinen. 

Der Borkant. 
Zeidier- Verein. 

Den verehrlichen Mitgliedern Mene 
zur Nachricht, daß Bie.ONoberverfamm- 
lung fünftigen Sonntag Nach— 
mittags 3 Uht im Lokale des Induftrier | 
umd AuliurBereind abgebalten wird. 

Der Vorſtand. 
Süngerverein Noris. 
Sonntag, den 28, Dftober, | 
Stafferfranzchen 
im rotben Areuz (Arauenthorftrafe). Anfang 2 Uhr. 
Abends Tanzunterbaltung, Anfang $ Uhr. 
Der Dorftand. 

Gine Aöhin, Die felbfitändig foren kan, ſucht 

14 Tage nah dem Siele einen Dienft, 



















Adreſſe 


Belanutmad; 
Zufolge Befcluffes der Bent. 


[ter b Berfehre-Anfalten "Direktion 


vom 19, Oftober 1566, Mr. 36,724 |" Münden 
14 deren Genehmigung jollen fir an vorbehalt · 
unterfertigten Behörde im Wege " Bedarf der 


. emein riftl 
an dem — 8 ——— 


werden, — —— vergeben 
h en m 
5,600 Stüt Bugenjhmellen wegen — 


1}, 
3 
9,200 Etüd ee AUG Bergen. oder goͤh · 


962 Etie vintanten — — 
von 9 Bis 16 Aug —S— 
> hung mit 6250 Kubi” 

c. — — en 
1,700 Kubitfuß vierkantige unb Dielen. 


5 DE u Siane 
2,514 Duadratfuß eichene Dielen don 0, 2 Huf Dir. 
n 
auf sngelne Quantität fh Dear], als and 
ie Bebingniffe und Detail ini Bu 
daries liegen dom 25. diefeg — Ad un 
terjertigten Settion zu Idermanns Ginfiät offen vor, 
wo auch die litbographirten E ubmijfiond Formulare 
in — men en tönnen. 
Submiffonen je mü i Atemã 
Überjäriebenen und verfirgelten | oda ern * 
— — November 1686, 
e . 6 Uhr 
bei der unterfertigten k. Cifenbapns. i 
Breitag, den 9, —— — 
u 


N 
wel t 
— 323 Yes Beistusfaffung eingefendet 


—— werden. 

ach au, am 22. Ditober 1866 
Königliche Ciienbayımbau-Sehtion Dadan 
v.b i 


2 e 5 Li; e r Kamm. 
u. — — 
Werihen Verwand % 
bringen mir — und awoar Our au) an, Gelanien 
bie er — daß es Woti gefallen har, um« 


fern in eliebten 
ber une — Satien, Sur, Sruter, Schida · 


Chriſtoph Annert, 
Tr ur 5 — Kunde zum. heiligen 
€ er, 
no langem ſchwerem Leiten in eimem Aller ven 
434 Jahren in ein bejjcres Jenjeits abzurufen. 
— Ga nater lauale, miıb unſern 
r [4 nden, 
Um hilles ph 5* 


eileid bite 
Nürnberg, Hersbrud, Eawabrt, ben 


25. Sfiober Iren, 
die traueruden Hinterbliebenen. 
Bor tem üblichen Zobiengejdenfen bittet man, wad) 
ben Bunſche des Wersligenen, Umgang zm üehimen. 
Die Scerbiaun finber Eonnabenb ten 27. Ottobrr 
Nochmineas 2 Uhr vom Leihentaufe aus zu St. Io 
Hans fart, 


Pojamientier und 





Traner-Aug j 
Heute Mittag enifchliel nah kurzem Krankenlager, im 
einem Alter von 62 Jahren, unſete gute Gatun, Mutter 
und Edwietemmtter 
frau Maris Bictoria Einer, 
gebome Inliner, . 
was wir bieemit PDerwandten und Ockannien mit ber Blite 
um * er en — 
ürnberg, ben 25, xftober . 
— Die trauernden Hinterblichenen. 
Tie Berrbigun,g_ findet Samltar din 27 Oktober, Note 
miltagg I Uhr zu St. Zobannid vom Leigenhauie ae flatt, 


Das Reuefte in Wellenwaaren, ale: 


—— 3. Mater 
mpfiehlt billigft ecorg J. Dalgfass 
dä: am Zojepbeplap. 
giz ſch at hhe und Filgftiefel mit Filz: und Leder · 
— allen Größen, empfiehlt diligſt 

Georg J. Daigfuss 
am Joſepheplaß 
——— — — di 1m. — 
Zropf: und Malzjäte EE 
i ößen empfehlen zur arfälligen Abnahme 
a — A. Fr. Schmied & Cohn, 
4 Sterngaſſe L. 878. 
Annonce! 

Eine Perfon, die im Einfchleifen der Brillengläfer 
im’ Ne Geftelle gut bewandert ill, Tann fofort Beſchäſ⸗ 
tigung erhalten bei %. Troftel, 

Eserhardletraße in Stuttgart. 
—g0 m misfelle-Wefud) Ein Man in 








- zeifem Alter, der viele Dabre in Aurzwaaren ⸗ und 


dutten-@eibälten jervirte, ſucht eine Etele. Ges 
Fänige Offerten. beforgt de Gm. d. BL + 
— Gine Wüderei wird hier zu Kaufen 
oder zu pachten geſucht. Näheres unter 


Ziwangäverfleigerung. 

Im Auftraze des fl. Bezirkegerihte Nürnberg 
verfteigert der Unterzeichnete dad in Woftenhof, Bor 
Radt Rürnbergs gelegene, der Brantverficherung mit 
1400 RL. einverleibte und auf 1500, aefhäpte Haus 
Me 115, Bl, Nr. 113. Bohnhaus und Hoftaum 
iu 0,02 Tagwert, belaſtet mit 23 fr. Bodenzind zur 
Staatstafle aus IA. A5kr. Aapital. Dasjelbe if 
1 Etodwert bob, von Fachwerk gebaut und enthält: 
1 Dorplag, I Gtube, 1 Kammer und 1 Aüde; unter 
dem Dade 1 Boden mit 2 verjchliehbaren Kammer, 
Das darauf haftende Forſtrecht im Lotenzet Staats 
malte beficht in einem jährlichen Bejuge von 2mäs | 


Sheithol;, 1’, Maäß Stöd umd 100 Bund Wellen, 
Der Verkauf findet 
Vien den 12. November 1866, 


Vormittegs 11 Uhr, in der Amidftube des kgl. 
otar Lindner bahier, 5, Kr, — 
ſtat und richtet ſich das Verfahren nad den Beftim: 
mungen ded 5 64 des Hopothelengeiches und ber 
55 95 — 101 des Proschgeiepes vom 17. Movember 
1837, » Dem Notar unbefannte Berfonen haben ſich, 
wenn fie zum Haufe zugelaflen werden wollen, ilber 
ihre Verſon und Zahlungsſaͤhigkeit auszuweisen. Die 
nähern Berfaufsbedingungen werden beim Xermin bes 
kant gegeben. 
Rürnberg. den 30. Auguft 1866. 
Kr den fal, Notar Lindner 
der Notariariatsverweier: 


Reicht 


Hwangäöverfieigerung. 

Im Auftrage des f, Landgerichtes dabier und bes 
ziehungemelje des f. Etadt- und Landgeridite Schwar 
bad werden auf Andringen eines Bläubigers folgende 
Nealitäten der Delonomencbeleute Georg und Anna 
Trap zu Gibipenhof, k. Landgerichts Nürnberg, den 
Öffentlichen Verftriche umterflellt : 

I, in der Steuergemeinde Gibißenhof 
r Lit. A, 

Plan-Rr. 248, Wohnhaus Mr. 22 zu Gibipenhof, 
Nebengebäude und Hofraum zu 3 19 Tagwert, 
brandverſichert zu 2000 fi., 

PlanMr, 24b, Obfigarten zu 0,56 Tagwert, mit 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantbeil an 
den noch unvertheilten Gemeinde «Befigungen, 
dann dem Forſt⸗ Stteu⸗ und Weldetecht im 
Lorenzer Wald, wovon das Forfircht beflebt in 
einem Bezug von 3 Mäh Scheitholz, 6 Mäs | 
Stodhalz und 200 Wellen, 

Diefe Nealitäten find belaſtet mit einem jährlichen 
Grjäusbodenzins von 1 fl, 26%, Er. und einem jäht» 
lichen Handlohnsbotenzins von 2 fl. 24 fr., und ges 
Ibägt auf 4400 fl. 

Litta B, 

PlanRr. 70%, ‚, Sandbufader zu 9,40 Tagwetk, be ⸗ 
later mit einem jährlichen bandlohnebodenzine 
von 57 fe. und 1 fl. 54 fr. jährlicem Be 
fällsbodenzin®, gefhäpt auf 1900 fi. ‘ 

I. im Forſbezirte Eibach, 

ft. Stadt: und Landgeriht Shwabad, 

PlanRr. 659 a, 3,69 Zagwert Ader, Schweinauet 
Ceban im Marterlobe, jept heuweiſe Wiefe, - 

PlanMr. 6535, 0,51 Tagmwerk deegleichen. 

zufammen geihäkt auf 1400 fl. 

Verfteigerungstagsfahrt wird auf 

Montag den 12. November da Is., 
Vormittags 10 Ahr, 
in einem befonderen Lokale dee Koch” ſchen Gaſthauſte 


zu Gibißenhof hiemit anberaumt, wozu Kaufeliebhaber 


mit dem Bemerfen eingeladen werden, dab fh das | 
Verfahren nach $. 96 bis 98 der Prozeinowelle vom 
Jahre 1837 richtet, und daher auch der Zuſchlag nur 
dann erfolgt, wenn durch das Meifigehot mindeitens 
ber Schakungewerth erreicht ift. 

Unbelannte Steigerungeluſtige haben fh über 
Perſon und Zahlungsfähigteit aue zuweiſen; die Striche: 
bedingungen werden im Termine kefannt gegeben 
werben, 

Nürnberg, den 6, Eeptember 1866, 

Der * lide Rotar: 
hard, 
a 


bolkswirthſchafllicher Verein 


Nürnberg, Fürth und Umgegend. 
Samstag, den 27, Oftober a. c,, Abende 7 Uhr, 
im Lofale des Herm Staud in Muggenhof: 
Etatutenmöäflge Generalverfammlung. . 
Zagtsordmung: 
A! Dereinsangelegenbeiten nach Borfchrift der Statuten. 
I) Vorlage der Yabresredinung pro 1862,66 und 
Beſchlußfaſſung darüber, forie 
2) über den Gtat pro 1866/67; 
3) Wahlen dee Borkandes und Ausihuifee, 
B, Beratpung über ein Echreiben des vollewirth⸗ 
ihaftligen Bereine in Münden, die Zollvereins. 
kriſis betreffend. 


Um jahlteichea Etjcheinen wird gebeten. 
Hür den Dorftand: 
der erſte Dorfipende: 2 
Earl Clauß. 


HZuDageindetungen mit jchr guter fe 
Steindachpappe 

liefert Die Dadvanpınfabrif 

den Aguß zu 2°/, und 2 Mr, 





eingedertt Di 45 und 4 —* 


in Nürnberg, nn Dinerplap 8, 514, 
Babrif bei Et. Iohannie. 








| | 





Christo 


h Hausknecht 


inbühl bei Nürnberg 


hält fortwährend größeres Lager von * Sorten weißen, farbigen und grauen Maihinenbindfaden, Pad 


ihnären, Seilen, Hanf» und Schuhgarnen aus der 


mechanischen Bindfaden-Fabrik Immenstadt, 


And empfiehlt dieſe pet Menommee feit Jahren bekannten Pabrikate zu Habrikpreijen. 
Beſtellungen von auswärts werden gegen Rachnahme des Betrags effeftuict. 





Für die Herren Manufakturisten. 
Packkisten in allen Größen und Stärfen, ſolide gearbeitet zu dem hier üb— 


lihen Preifen mit BO%o Mabhatt. 


Grira-Mafe und Reparaturen werben raſch und pünktlich bejorgt. 


__ Gärten bei an Hr. 7. 





Möbel- 
Fabrik 


3.2. Drgelbech 








Nürnberg 


Peuntgaffe L. Nr. 833 naͤchſt der 
Königefrafe 
erlaube fc ergebenft, 
ibr langſt bekanntes 
betaljortirtes Möbel» 
magazin in geſallige 
Erinnerung zu brin- 
gen, Ale Eorten 
Döbel von den feinften 
und geſchmackvollſten 
\ Ealongarnituren , beſonder⸗ von ganyen Ginside 
' tungen im alten Renaijlange-Etiple feinft nenrbeitet, 
bis zu dem einer einfachen Sausbaltung, auch Spiegel ı 
jeder Größe, Rouleaur, Federn · Seegrad: und Nee 
aarmatrapen, ſowie  englüde geruchloſe Water: 
Alofets mit Bafjerpumpen, nad) neueſtet Eonftruttion | 
ind Aeta im reichfier Anewahl porhanden. 

Meine Arbeiteftoffe von‘ 
sieben, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für welche 
io Garantie lelfte, die billigften Preife zu fielen. 

Für Verpadung nach Audwärte wird en geſorgt. 

Auch erlaube ich mir noch, mein neue · 
—— Couſtruttion verfertigten ——— mit 

uerfeflen Einfähen in gefällige Erinnerung 
3 bringen, und empfehle zugleich eine —— 
uewahl Parquet: Butbeden zur gefälligen Ab⸗ 
cn DE. 





eppiene 


Die noch vortãthigen Zimmerteppiche und Matten 
werden, um damit zu räumen, zu bedeutend berabger 
fepten Breifen audverfauft bei 

3. D. Wöorndl, 
innere EL ni nd nah 8, Ar. 1006. 


a 1 cccccccc 
Gürtelichlichen, 
Gummiband, 
Meerihanmipisen, 
Eilberplattirte Waaren, 
Eifengui-Waoren 
empfiehlt in ſchoͤner Auewahl 
Jean Eckstein, 
Kleijhbrüde. 





re a er 
französischer, deutscher und 
Kuöpfe und Besatzartikel 


Jeun Arold 
vis-4-vis dem bayrischen Hot, 


englischer 


Glncerin: & Gold:Ereme 


beliebt wegen deren erprobter, mwoblthätiger Ein« 
wirtung auf barte, 


rauhe, aufgefprungene, fal» 
tige und graue Haut des Gefihts und ber 
Hände, fowie ala Vorbeugungsmitel gegen Rrofl- 
beulen empfieblt 

Wunderlidy"S Parfümeriefabrit, Haijerftrafe. 


Silberplattirwaaren. 

Von viner auswärtigen renommirten Silberplattir- 
wanrenlohrik ist mir der Verkauf ihrer Artikel auf hie- 
sigem Plutxe übergeben worden. In den Stand gesctrt, 
diesen solide Fabrikos zw billigen Ireisen abzugeben, 
empfehle ich 

Leuchter, Girandolen, Huiliers, 
HKaffoe- u. Theeservicen, Zucker- 
schalen, Trinkhecher, Gläser- 
ständer, Zuchkerstrener, Löffel, | 
Tischbestecke, Altarkelche ete, 
zu geneigter Almuhme, Li, BRösel, 
L, 291,"vis-ä-vis der Himmelsleiter. 





erfien Quellen ber | 


— 


Ziehung am 1. November: 
Gewinne A 5 — bis A. 50000. 
Meuchateler Stabt-Loofe per Stüf A. 6. — 
Sal. d. Eiſenbahnlooſe ca, fl. 18. 30. 

x Biehung am 15, November: 
Unöbad · Gunzenhanfener Looſe cn. fl. 11. — 
Berloofungspläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt in. Nürnberg, 
Dank» und Wechſelgeſchäft, Adlerſtraße L n. 


= Montag 29. d. 3 


4 unwiderruflich zum lepten Male zu fehen Decken 
und das großartige Glaspanorama mit dem neutſten 
Schlachten und findet dann feine Schauftellung mehr 
fatt, Bei günftigem Wetter wird aud Abende gezeigt. 


Blumenfreunden, die ihren Pflanzen im Zins 
mer oder rwähsbaus den zur Aultur jo nötbigen 
Thau fornden wollen, ofjerire ich ergebenft 

Thau-Apparate, 
die wegen ihrer praktiſchen und leichten Sandhabung, 
fowie Dauerhaftigteit, allgemeine Anerkennung 
bereits fanden, zu 36 fr. pr. Etüd. — Birdermer 
fäujern Nabatt. 

I. €. Büchner, Goftendof Nr. 1496. 


Michael Veit, 
Bergolder, Epitalgafie $. Mr. 832, 
empfieblt ji) zum Anfertigen aller möglichen Geld» 
leiten, glatt und verziert, zu Bilder, Spiegel, Tapeten» 
"und Borbangleiften (Ballerien), gerade und geſchweift 

Zugleich halte ih ein reichhaltiges Lager von Pho⸗ 
tbograpbie-Rabmen aller Urt. Das Ginrabmen von 
Bildern , Spiegeln und Bhotograpbien wird prompt 
und billig ausgeführt. 


Zeugnis» 

Duth 9 Monate lit ih an beiten Händen und 
Füsen ſchreclich an Pit und Ahrumatiemus, jo daß 
Ab nur mit Hilfe eined Stecee gehen konnte, (mie 
mid dieſe⸗ Hrübjahr Jeder gefeben bat) Dagegen wandte 
ich Bader, fowie alle mögligen Arzneimittel, innerlid 
und äußerlich nuplos an, endlich fam ich auf Anratben 
jur Benüpung der engl. patent. Gichtleinwand, und 
wurde ich durch deren Anwendung von meinen befti- 
gen Lriden im kürzeier Zeit fo wunderbar geheilt, daß 
feitber bei Meinerlei Witterung fih der Schmetz wieder 
dolt hat, und id, Gott fei Dank, wieder ungehindert 
melmem Dienſt nadlommen fann, Diejes bezeuge ich 
biermit der Wahrheit gemäß öffentlid, 

Dien, den 10. Dftober 1965. 

Peter Pressmeyer, 
Zu Haben In Nürnberg bei A. Dit am Hertermartt 


Erflärung. 

Ich Unterzeichneter finde mich veranlaft, hiemit zu 
erklären, daß dad Befammimobiliar, mie foldes 
ſteht umd Liegt, eingeſchloſſen Wagen, Geidirr, Bich- 
Rand und Fruchtvorrath der Bartenbrfiper Margaretha 
und Leonhard Neubauer ſchen Eheleute, Gärten hinter 
der Defte Rr. 1225, mein, ansjchliehlih des An« 
ſpruche jedes Dritten, Gigentbum und ba, die 
Ehe der genannten Übeleute nah Auebacher Hecht, 
mithin, mit Aueſchluß der Gütergemeinſchaft, 
bezüglich der Bermögensverbälfniffe, zu beurtheilen iſt 

Nürnberg, 7. Oftober 1568, 

Gottfried Strobel, 
Altfiger, Schwirgervater, reip, Bater der 
Gartenbefiper Meubauerjhen Eheleute, 


Goldene Linde am Jakobeplatz. 
Taglich guten, billigen Mittagtiih, gebacene und 
blaugefottene Fiſche nebſt vericiedenen andern falten 
und warmen Speifen und gutem alten Lagerbier em» 
fiebtt zum geneigten Beſuch⸗ Elife Eperl. 


Samdtag, den 27. Dftober d. J., er: 
Öffne ih während der MWinterfaifon wieder 
meine Bierwirthſchaft. Für gutes Bier 
und gute Küche werde ih ſtets Sorge tra: 
gen, und made id —* meine erge: 














benfte Einladung. eorg Pemſel 
— ber Wunderburg. 
Waſertraft. 
In Mitte biefiger Stadt if eine 1—5 Pferde 


Waſſerkraft mit entfprechenden Loka täte. und TZrane 
milfionen ſeht billig zu verkaufen theres Adre 
W, Z. Re, 50 


Rür Landwirthe, Wiehger ı vapend, find gros 
eichene Faſſer billig zu verfaufen S, 917. 


Nro. 758 Egydienplat find 2 Bohnumge 
täglich zu vermiethen zu fl. 150 und Fl. 180. 





Der Frant Kurier 
erben taatich 
Verteljährt Preis 
für an; Bauern 
n. 14 Sir. Alle fa. 
Fokänier nehmen 
Sejiellungen am. 


Nürnberg, 27. Oktaber 1866. 





Comuiag, ben 2R, Eftober: Sim. ta. 


DE Für die Monate November 
und Dejember kaun auf den „Fräntiſchen 
Kurier” bei allen Poft:Anftalten und Sand: 
yoftboten mit 1 fl. 10 Fr. abonnirt werben. 


Etreiflibter zum Verſtändnißz der Mens 
gefaltung von Deutſchlaud 
Zreitichte ſcheint Necht zu bebalten bei feiner Aus ⸗ 
führung, daß der Bundesftant eixe Aorım des republir 
tanijhen Föderativlebeng ſei, meldes ſich von 
den Ghkmeinden aufwärts durch ſtuſenweiſen Zuſam ⸗ 
wenſchluß gemeinſame Organe. fdaffe, aber für die 
einbeitlihere Monardie nicht anwendbar. jei, 
Mehr aber, als die begrifflichen Schwierigkeiten, weicht 
einer bundesſtaatlichen Monarchie mit erblichen Fürften 
in den Ginzelfiaaten im Wege chen, ift die gejchidht« 
tihe Gntwiclung Deuticlandse und Preußens ihrer 
Einführung hiwberlich gewefen. Die deutſchen Fürften 
haben allmählich jeit der Zeit der Hobenftaufen die 
alte, deutſche, föniglide Einheit zerrüttet, und durch 
Ausbildung eimer dynaſtiſchen Laudeshoheit das Reich 
zerüdelt, Aus Meihabeamten haben fie ſich zu 
Landesherren gemacht, umd die, welche nidt von 
der erflen deutjchen Revolution verſchlungen wurden, 
ind zulept ſcheinbate Souveräne geworden. Aue 
fürſtlichen Traditionen fträubten fi daber grgem die 
Unterorenung unter eine neue Reichegewali, welche 
mit der Neichdeinheit Ernſt madıte,, Hatten fh De 
teutihen Bundesfürften der Lebenehertſchaſt des alt- 
berühmten Aallerbaufes der Habsburger glüdlih ent 
äichen Lönnen, jo beiradjteien fie «4 ſaſt wit einen 
Schimpf, dem men aufgefchofjenen Königehauſe der 
Hohenzollern dienfbar zu werden und Duldigen zu 
müfjen, Nur ganz Wenige, wie bie Großberjoge von 
Baden, Beimar und Oldenburg und der Herzog Ernſt 
von Hoburg machten Ah mit andern patrietijdyeren 
Gedanken vertraut, An der großen Zürſtenverſchwö⸗ 
rung wider Preußen bat jenes dynaliiche Seiühl und 
Vorurtiseil den flärkften Antheil gehabt. Der Son: 
raͤnetaͤtedũnkel dir deutſchen Fürften war dae jährfte 

Hinbderniß einer jeden Ginigung In Denjdtamm. 
Auch darin beiteht ein durchgreifendet Unterſchied 
wiſchen der ſchweizeriſchen und der deutſchen Reugt ⸗ 
ſtaltung: In ber Schweiz konnte, wenn einmal die 
öffentliche Meinung größere (Einheit verlangte, ber 
partitularikifcde Aiderſtand der Gantonsregierungen 
leicht überwunden werten. Man wählte national gt 
finnte Männer an die Stelle der Anhänger des alten 
Etaatenbunted und der Verchrer der Cantonalſoubt · 
ränetät. Im Nothfall wurde die Richtung zur Bun ⸗ 
deerejsrm durch cantonale Umwãlzungen gefördert. 
Das iſt die Geſchichte von 1830 bie 1847. Mber bie 
widerfttebenden dentſchen Fürſten waten durch feine 
perlodiſche Neuwahl wegzubringen, und eine Revolus 
tiom gegen die Dynaftie war im Angeficht der. ſiehenden 
Heere ein tbörichtes Wagnif und wurde von der be 
Rebenden, alten Bundesgewalt leicht unterdrüdt, Mur 
die Gewalt einer großen und allgemeinen Revolation 
wie eime Zeit lang im Jahre 1545, oder rin Peutfcher 
Krieg wie im Jahre 1866, konnte den dynaſtiſchen 
Widerftand beugen oker bredhen. . 
Eine Miederherilung der vertriebenen: Dpnaftien 
von Hannover, Kurhtſſen und Naſſau mar deßhalb 
unmöglich, wenn der Fortſchritt Der deutſchen inheit 
nicht mit neuen Hinderniffen verlegt werden jollte. 





or Nürnberg, 25. Dftober. (Dpernberidt.) Drei Opetn, „Bauft”, 
„Fivelio* und „weije Dame” haben uns num Gelegenheit gegeben, das ganze 
nene Eängerperionale kennen zu lernen, meldes vereint mit deu unjerer Titektion 
treugebliebenen älteren Barteigängern fih ed zur Aufgabe gejept bat, den mufil- 
Liebenden Publifum die traurige Monotonie der langen Winterabende zu verfürgen 
und nebenbei — ffeltfamer Weiſe it das die moderne Reihenfolge) — Winiges 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


Ftänkifcher Kurier. = 


Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Die definitive Bejeitigung derjelben war freilich, eine 
arge Verlefung des aud in Preußen algu lange ver« 
ehrten Segitimitätspringipes, aber fie war ein uf 
jener höhern Gerechtigkeit, melde in, der Weltgeſchichte 
zegiert, denn gerade dieſt Fetſten haben ihr Schichal 
durch ihre eiftige Betampfung der Lebendinterellen der 
deutſchen Nation, durch ihrt hartnädige und bödartige 
deindſchaft gegen Preußen umd dur die Mifregierung 
im eigenen Lande, volfändig verſchuldet. Die freie 
ng der gr Politit war bis auf Die 
neue eit immer durch die dynaſtiſche Legitimität 
gebemmt und auf jaljde Wege, verleitet worden. Run 
liegt in jener Gntjegumg der Igisimen Fürften für ie 
übrigen deutſchen Bundeefü eine eindringlide Mah · 
nung an ihre nationale Phicht, umd eine ſchwer zu 
überhörenx Barnung vor dynaſiſchen Inirigmen gr: 
gen Die leitende deutſche Racht aber es liegt zugleich 
für dieje jelbft eine Befreiung, Darin von ibrem eige+ 
nen, abergläubijchen Legitimärsichreden, 

Indeſſen wicht bloß die Fürflen, aud die Boiter 
hangen an ihrer Bejonderheit, uud laſſen ſich ungern 
denn (inbeitäftaate einverleiben. Wit die meiften deutſchen 
Bürken dynaſtiſch, jo And die deutſchen Bölterjhaften 
durdweg partikularififb gejinns Dieier Zug 
verträgt ſich beſſet mit dem Bundesflante and nur 
fälecht mit dem Kinbeitöfiaate. In der That, Der 
partifuläre Lande ögeift if in den eingelmen Deutichen 
Ländern jehr art vertreten, und zumeiſt ein ſicherer 
Uuirter des fürſt lichen Dpnaftengeiftes, Bor 
jüglih die Bauern umd "die unten Alaſſen in den 
Zräbten find von dleſem Sinn erjült. Eeit mehreren 
Generationen if Kurheſſen von jeinen Aürfen auf 
das Hergfie mißregiert worden. Man braucht nicht 
nad Modena zu geben, um bie bodhafte und qud- 
kerifche Ipramnel, wie fie im XIX, Jabrpuntert nod 
in eimgelnen kleinen Etaaten von dem fürftlichen Hofe 
ausgeübt wurde, Benmen zu lernen. Die Stafleler 
mwifjen davon and eigener Grjahrung genug zu er 
zählen. Tropdem wurden bie Surbejfiiden Bauern 
beute noch, in Bolge ihrer angeborenen und aner- 
jogenen Verehrung für die Aurfürftliche Dynafie 
großen Theild lieber getreut Unteridanen ibres Aur- 
jürften bleiben ale lieber sined großen und gut vers 


malteteh Staates werden. werden Dial [item 
Daueın, wer fie tin did Genctättön DINDUr Terr 


thanen des Aöpigs von Preußen und Bürger des 
NAönigs von Preußen und Bürger Bro preußifchen 
Staates geweſen find, mit derfelben unerjhütterlichen 
Anbänglicteit und mit beſſerem Grunde an Preußen 
fejthalten. Wer einmal eine Zeit lang an dem Leben 
eines großen Staates Theil genommen bat, der ver 
langt nicht nach der deutihen Aeinfanterei zurüd, 

Am ſtarkſten iſt Diefer parlifuläre Landesgeiſt wohl 
in den nordalbingiſchen Herzogthümern, wo er in 
bundertjäbrigen Hämpien wider die Verſuche Däne ⸗ 
marks, Die deutſchen Länder den Däniſchen Heide 
einzuberleiben groß gejogen worden ift. 

Dan mag im alledem eine immere Berechtigung 
ertemmen. Mber auf die ſen kltinen Lokal» und 
Fandespatriotismus läßt ſich fein geofer 
deutſchet Etaat gründen, wie ee mun einmal 
die europäifhe und die Weltbedeutung dee deutſchen 

Bolkee gebieterijh verlangt. Die Nation bat ein Recht 
zu leben und die Bedingungen ihres Lebens berzus 
| fielen trop aller Protefte jomohl der Dynaſtien als 
der Bartikularftaaten. Dem höberm Net des Ganzen 
muß fih das NRecht des Theiles unterordnen. Auf 
dieſem Grundgeieh beruht ale mationale Etaatenbils 
bung. Die Theile können fortleben im Ganzen; aber 


gewägtigin. Im Gau 
— wir möchten je „ 
angelegten Partien. 


noch bedeutender Gntwickung fäbig. 
verfländnig» und maßvole Auffajlung 
nahen? yon nennen — zu infliniren, als zu beroiidh 
Bon der Zujammenvoirkung beider Damen weripsehen wir 
und großen Genuß und hoffen, daß Die Diretnion zu dieſem Zwecke recht geeignete 
Wahlen treffen wird. Es bleibt uns 






da⸗ Ganze laun nicht leben, we 
— ee — 
22222 
den Ländern getecht zu werden , * — 
Sanye zur Ginbeit zufemmeniufagfen, (ine Unifermie 
a a ARE IE Brslan i 
einzelnen Brovinen des beutjchen Grastes mögen 


waltung beibehalten, wie das a in Preis 
Sen, vorzüglich in den Rkeinlanden — * Man 
ann die Eitten und Gmohndeiten , die den Bölfer 
i@aiten jo lieb geworden find , mie ihre belonderen 
Dialekte umangetaftet Laien. Die preufiiche Regierung 
bat das aud durd den Grafen Migmart austrüdlih 


AM ees im die Theile 


‚ale ihre Abpot erklärt. Uber Leimegmegs if e# nötbig, 


dab dieſe Fönder beiondere © 


war, um Ad in 
Ale alien deulſchen 


: n aunfgelöft und 
Zeile verfhiebenen Territorien era work. 


Nicht auf der Grundlage der Etämme, jontern a 
iehnt an die mittelalterlichen — In de dere 
zitorien gebildet umd zu befonderen Fändern macht 
— —— Zereitorialgeift if, nicht 
von dem politiihen Stammesgeife erzeugt Morten; 
er ik das Brodult der dynaſtiſchen Bolitit 
2 ihrer * Durch Seirathen, durch Erbtbeir 
ung, duach Anläufe und Belehnungen find die Eren- 
jen der Territorien bald. ermeitert und balt verengert 
Rentbum, Beilen Ehöpfung 


der Zerritorialgeift ift, feine Macht verliert, fo finte 


— — 
Die serifchen fantone, Lie norde 
amerifanijhen Staaten Haben eine alte Dolksgeidichte 
binter Ab, dort die Gefchichte der Städte und Sande 
ſchaften, bier bie Beichichte der Aolonien. ber die 
meiften beutjhen Territorien Fönnen mir auf eine 
Geſchichte "bier, lanbesperzliden Douafie urüdfehen. 


zum wunıs u. waryeih m vee⸗ 


balb berehtigtere Sfammesunterihied die Forloau. 
von Etammesflaaten zu erhalten vermochte, fo wird 
der zufällige Territorialgegenjag fih noch viel weniger 
im feiner ftaatlihen Abfonderung behaupten fünnen. 

Die Grjahrung iſt and da gemadit. Mile bie 
alten Reiheterritorien, welde in der erflen von Na 
polsen geleiteten. Säfularijation und Mediation im 
Preußen, Bayern, Würtemberg u, f. f. einverleibt 
worden find, haben im fürzefter Brift ihren alten Terri- 
torialgeift in dem neuen gröfern Landeögeift aufgehen 
lafien und aur eimige Grinnerungen „erhalten an ihre 
frühen Serren. Der partitularifijhe Lantte« 
geift it aljo zwoar ebenje enge und befhräntt als der 
Donafiengeift, aber ned weniger fähig, dem ort» 
{hrütdes deutfchen Staates zu beſimmen. Gr wird und 
muß fh in Dem mationalen Staatégeiſte ebenfo 
zuredht finden, woic bie manchetlei Ballerialekte in dem 
Vortfhritte Der gemeinjamen Deutihen Spracht. Die 
bloßen Territorialfinaten fünnen nicht fortbe« 
fleben, wenn die miitelalterlide Berbrödtelung der 
modernen &inheit weichen und der natienale 
Bolteffiaat zum Leben kommen jol. 


nur Halt in dr Dy⸗ 


Nach ihrer erften Leiſtung dürfen mir auch 
und Durdjährung ihrer Rollen von ihr 
Frl, Norden durgaus mebr zu lyriſchen, 


endlich von den neu engagitten Damen, 


zur Erwirkung des Nupens beizutragen, melden mad Edpiller eine fichente Bühne 
haben ſoll. — Epreden wir es mur gleich and; — wenn wir nicht in umfern 
Ermartungen Schiffbruch leiten wollen, jo dürſen wir dieſelben — vorauegefept, 
daß im Berlonale feine Aenderungen eintreten — nicht allzuhoch greifen, Bir 
werden, mie jo ojt im Leben, die Eirafe geben müſſen, welde man mit einer 
Heinen Selbſtiäuſchung die „goldene Mittelfiraße* zu mennen beliebt umd werden 
frob -fein dürfen, wenn man und diefe ganz unbeltritten überläßt, Diefe unfere 
Prophezeiung, welder wir das Prädikat einer führen durchaus nicht vindizisen, 
gilt aber nur, wenn wir das Ganze ale Summe der einzelnen Theile, nicht viele 
gefondert im Betrachtung ziehen. Denn cd wäre ungercdt, wollten wir verbeblen, 
daf wir einige fehr gute, ja fogar vorzüglice Aräfte haben. Bor Allem ift es 
unfere prima donna wssoluta, zu welchet wir und und der Direktion nur Glüd 
wimchen körmen 
und durch eine fehr jolide Schule gehoben. Wenn auch mit denjelben die Alang- 
mittel nicht gang eorrefpondiren, indbefondere "bei Kraſtentwidlung in den höheren 


Lagen fi eine fchmeidende Chärfe einftellt, fo wird bied doch nie unangenehm, | 


weil fir „zur Echte nie die Unreinbeit gefelt, Die Töne eines Erardiſchen Flu- 


gels tönnem wicht prächjer anfpreden, ale die Töne der Br. Bertram- Meyer | 
Dd äfbetiihes Gefühl ſchon Frühe 


in allen Ochaven. Gntlic läßt uns Ddiefe Dame ihren ſchönen Gejang nicht dur 
e lechtes Epiel entgelten; durch feine, durchdachte ımd lebenewahre Aktion muß 
Fr. Bertram⸗Meder auch ale Schauſpielerin gefallen. — Eine angenehme Gr. 
fehelnung ift unſete zweite erſte (oder erſte zweite) Sängerin Fräulein Norden. 
Ahre Stimme iſt gehaltteich, welch umd biegjam in der. Modulation, die 
Technit ſolid und — 


Ihre Stimmmittel find von wabrhajt überrafhendem Umfang | 





was bei dem ſichtlichn Etreben der Sängerin jeher | 
zu iheen Gunften im die Waagſchale fänt, beides, Technit und Stimme, 


—X ngegzen Pr 
omweit fie eme hervorragender Stelle einnehmen, nah Brl. Höfel übrig, mr 
als a im u toelhen Dam vor une trat. Cie ift uns ſchon von früherer 
Zeit ber, ale Mitgliep einer großen Bıibue, bekannt. Cie und damit unfer Urtheil 
über fie if fih ganz gleich geblieben. Des Metallee, and welchem fie formt, if 
nicht im. Ueberflufe vorbanden und Das Porbandene ziemlich fpröpe. Etelit die 
Pireftion fie aber, wie jlingft, mit richtigem Tafte anf ihren Poften, In wird fe 
denfelben in genügende Weife auezuſiallen im Stande fein Dana ce A E 
ihr ein günftiges Prognofiten faunr frellen, menn fie, mit —* * ne 
der Direliion auejdlichlih ale Geangsfoubrette ausderjehen jein ſollte Bergleid 
find oride, Aber wir fönnen nicht umbin zu bemerfen, daß gerade in Diejer 
Beziehung unfer Fublitum jche verwöhnt ift und Die —— diefer rn 
nur unter großen Anftrengungen für Set. Höfel möglich fein dürfte. — Das 
ftärkere Geſchlecht der Eänger if aleichfallt durch einige meist Mitgliedet reprä» 
jentirt. Dr. Boblig if uns, wie Brl- Höfel von derjelben Bühne, der er furze 
Beit angehörte befannt Die Sabre find an Ihm fpurlos vorübergegangen. Ber 
Jahn ver Beit, welder Aires kenagt,” bat *# nicht bermadht, die Eden in Geſang 
Und inebefondere Afioh des Herrn DOHlig abzufdleifen, am weicher ji unfer 
rt — wir möchten jagen, Die — * ir 
f i i iches in Seren Bohlig 
at. Ge IM ibade um pas reihe Material, we ; 
Eu * 4 4 —** «4 verftünde oder verfieben lernen will, —* 
lingende Münze innjumwandeln, Dt. Poblig fäeint annehmen. Da 16 defer 
Reinigungsproih allmählich von felbft vollätehen werde “ & Sr pr 
dah dein Auditorium auf die Dauer Dit Probadıtung ea rei —0 ee 
erregen Tann, von melder «4 am Liebften gleich den Ealıp } ' 


ie 
9 biemit- die Relhe der ung bis jept worgeführten meuen Opernmitglieder, 


Deutigland, 

Münden, 25. Dit. Blätter, wie Pie beiden 
Bayeriſchen Kuriere”, denen ed wohl zufömamt, mit 
untergeordneten Polizeiorganen im Berbindung zu 
chen, bringen über die Haberjeldgeſchichte von Roſen · 
brim gar großartige Schilderungen, nad welden eine 
förmlihe Echlacht fattgefunden hätte, So arg mar 
4 un nit: imebejondere waren die wenigſten der 
Haberer „bis an Die Zähne" bewaffnet und auf Erite 
der 12 Gendarmen und 35 Landmwehrmänner wurde 
fein Haat gefrämmt. Wem „getrichen“ werden jolite, 
weiß man nit; gewiß feinem Preufenfreumnd, denn 
jonft märe mohl etwas weniger Aftiom eutwickelt 
worden. Uebrigend ſollen die draſtiſchen Berfionen 
über den Vorgang mit dem Inhalte eines Schlacht · 
berichtes" harmonirem, der vom rechtem und lintem 
Blügel, von Vorpoften ıc, zu erzählen weiß und eben 
an die höchften Stellen gelangt und bei dem gegen» 
märtigen Reldherrnmihgefdid die Aujmertfamteit ganj 
paflend auf ein bisher umgelanutes Feldhertn · Genie 
zu lenten bejtimmt ift. — Die von einem Wündner 


"Reporter im die, Welt geſchicte Rachticht, daß pwiſchen 


denn Mogifrat umd ber Gasbeleuhtungd · Ge ſeuſchaſt 
wegen der Derpflihtung, die Röhren zu legen, ein 
Rehtsfreit anbängig fei, kaun ich aus deſter Duelle 
als ganz unbegründet begeihnen. 

z Nünden, 25. Di. Ginem Blatte, weldes 
dem hiefigen Volkeverein mabe fteht, ift zu entnehmen, 
daß ſich Diefer Derein im feinen iepten Verſammluugen 
u. . aud mit dem Concordat beſchaͤſigt bat. Wer 


die baperifhe und ihre Geſchichte deunt, weil, welche, 


Thiefe Stellung das Goncordat jur Verfafjung, tHeils 
durd feine Form und das Datum feines Entſtehena "), 
theile durch den Umftand, dab die wicht gſien feiner 
Befimmungen dur die IL Beilage zur Verjajjungs- 
Urkunde derogirt find, einnimmt, Dajjelbe beſteht in 
Folge eined Vertrages allerdings; dadurch aber, daß 
der & 103 der Berfaffungs + Urkunde „bejüglih der 
innern ngelegenbeiten“ auf das Goncorbat vermeil, 
ift daffelbe feinediwegs mit Gejepeöfvaft bekleidet, und 
die Natur feiner Eutſtehung erhöht jeine Autorität 
eben jo wenig, als fie die Etantsregierung hindert, 
fich Mejes verfafiungsmtprigen Ballaſte jederzeit zu eutle · 
Mgen. Iedernsann ift befannt, wie zäh die Hierardie an 
dieſem Goncordat hält, und wer es noch nicht weiß, dem 
will id «8 fagen, daß naͤmlich der päpftlihe Stuhl 
die Außſcht fehhält, die 2. Berj.+ Beilage gelte 
nur jür Akatholiten! Gleich bei Einführung der Ber 
fafjung verurfadhte die Frage der Mbleiftung des Ber« 
faflungeeides durch den Klerus erhebliche Bedenten, 
welde durch die, von feinem Minifter gegengezeichnete, 
Königliche Deflaration vom 13. Sept. 1521 "") kei 
medwegd gehoben find und heute mod beſteht die eben 
fo iMoyale als umgefepliche Ucbung, daß der fathelifche 
Klerus den Verfafiungdeid cum reservatione men- 
tali ſchwött. Den Profefjoren dee Bolkaweind zu 
Münden ſchienen diefe Dinge eimas abjeits gelegen 
vu 0.18 ihre — Me —— 
mit Rom als ein gar unſchuldiges Ding bingeftelit 
wurde, mährend im ber Eifung von vorgeftern, fo 
betichtet das Bereingorgan, "der Verein zu dem Reſultat 
gelangte, „der Staatsregierung fein in dem Con⸗ 
cordate (sie) hinreichende Waflen gegen etwaige Ueber« 
griffe des Gpiecopats gegeben.“ Man ficht aus die ⸗ 
fem „Nefultat”, daß diejen Herren der richtige Etand» 
punkt in diefer Sache voliftändig mareln mu, - 

Münden, 25. Oft. Der fähfifche Gefandte am 
bayeriſchen Hofe, Freiherr v. Könnerig, IR zum ſäch⸗ 
ſiſchen Geſandten am preußiſchen Hofe ernannt. 

Bon nicht geringem Interefje zur Peurtheilung 
baperifdher Rrgierungaperiönlichkeiten iſt De von ber 
N. D. 3. ausgeſprochene und von dem Bolfäboten 
als richtig acceptirte Behauptung, daf das Brzirkäge- 
tigt den Antrag auf gerichtlie Verfolgung Zanders 
abgewiefen hatte, der Iufizminifter Bomhard 
aber dem Ctantsanmwalte die Berufungeer: 
greifung befohlen habe. Der Wahrfprud) der Ge— 
ſchwornen ift alfo zugleich eine Niederlage für den 
Miniker, deſſen Nüetritt längk’ unverholen gewünſcht 
wird 

Die Rachticht einiger Blätter, daß Prinz Karl 
and Bapern ſcheiden und in Portugal feinen Aufent- 
halt nebmen molle, wird als ungegrindet bejeichnet, 


*) 7. Juni 1817, alje 11 Wosate vor Berſelhung ber 
Bertaflung. 

"+, Dort heißt ed: .. , - , Dur Konflimtlondeb bezieht 
ſich mur auf bie bürgerliden Berhälmifie und werden da⸗ 
burdı Die Taibelifcgen unseripamen zu Richto verbinblid ar 
madıt, was ben göltliden Geſetzen oder Den Rircbenr 
fagmngem zuwibder wäre, 


Gine ungleich befjere, ſeht [hägbare Stüpe findet die Dyer an Heren Schyidt. 
Erin voller marliger Vaß bat und wabrhaft erfreut und ift ganz dazu angethan, 
die Räume unferes Theaters in woblthuendfter Weife auszufüllen. Winige Unge: 
Ientigfeit der Darftelung ſchieben wir auf Rechnung des Ge, oder beſſer Wif- 


Die Heuferung des Oberſt Bothmer vor Gericht, 
die Hannoveraner ſelbſt hätten fein Wort der Mif- 
billigung Der Handlungewelſe der Bayern gehabt, der 
Aricgeminifter v, Brandis babe erklärt zu wiſſen, daß 
die nicht belien tonnten, und Graf Paten 
babe gefagt, er fei dupirt worden — mwitd von Hiping 
aus von dem bannov, Regierungsrath Meding dementirt. 

Karlerupe, 25. Di, Im Bahibeziet Schopf⸗ 
brim Kandern wurde einftimmig Frhr. v. Roggenbad 
geroäblt. (ir bat die Wahl telegraphiich abgeichnt.) 

Mainz. 23. DM. Die heunge Nummer des 
Mainzer Abendbl. bringt eine bifmöflic + offisiöfe Et · 
läuterung über die Aufhebung der Konvention zwiſchen 
der beifiichen Regierung und dem Viſchoſt von Mainz, 
die ſeht beachtenswerle Bermerfungen enihält. Sie gibt 
w. A. zw erkennen, daß biefe Aufhebung nid allein 
im Ginverfdnpniffe mit dem Biſchef, fondern geradeju 
in Folge einer Initiative Derfelben erfolgt je. Dann 
fagt die bifpöfliche Erläuterung meiter: „Die im 
Jahre 1854 abgeichloſſene Konuention it von dem 
Viſchof im der Borauejspung unterzeichnet worden, daß 
diefelbe Die Genehmigung tes b Stuhlee erlange. 
Dieſe Genehmigung if bie zur Stunde nicht efichung 
worden. Es konnte jomit aud der Konvention, ſeweit 
fie Bugeftändnifie der Kitche an den Etaat enthält, 
cine ve lkommene Gültigkeit vor dem Borum der Auche 


mientals beigelegt merken, Wine äbmiide Beidrän« 


kung es formellen Werthes derſelden bürfte aber 
auch auf Seiten der Megierung in dem Umſtande 
liegen, daß fie niemals publigirt und den Behörden 
zur Darnachachtung zugewieſen wurde, Thatächllch 


bat die Regierung des Großherzogthums ſich im kei⸗ 


nem ihrer Arminiftrativafte auf Die Konvention br 
zogen; noch weniger haben die Gerichte dieſelbe zur 
Grundlage ihrer Entſcheldung irgendwo zu maden 
Beranlajjung gebabt.” Dann bringt die Grläuterung 
ſtatte Ansjälle auf die Majoritätsmitglieder umieres 
legten Landtags und bie Kortichrittöpartei, „deren In ⸗ 
tolerang eing Verfländigung in allen Kragen des Rechte 
unmöglich gemacht hatte“, umd jchliehlih appellirt fie 
und die Kitche „am Die Erundfäge des Rechts und 
der Freibeit, und fichert fi die Gewährung Diejer 
"Rreibeit durch die Energie ihres volfethümlichen Lebens.“ 

Dresden, 25. Oft. Das „Dresdener Journal“ 
meldet im jenem amtlichen Theile, daß der König 
den Ariegöminifter v. Nabenborjt feiner Funktionen 
enthoben und biefelben dem Generalmajor v. Babrici 
übertragen hat, t 

— Das „Dreed. Joum.“ meldet: Der König 
und die Aönigin von Sachſen treffen morgen in Pillnip 
ein. — Der erfle Transport „beurlaubter fächfischer 
Ariegsreferviften kehrt am Sametag und Eonntag in 
die Heimath zurüd. 

Li" Dresden, 25. Ok, Der jochen von dem 
Dr. 3. in einer Eptranusgabe veröffentlichte preuſuſch⸗ 
ſachſiſche Wriedendvertrag befiebt_ aus 243 Artikeln; ber 
fondere Befimmungen und das Protofon ſeines Ab. 


Auiige «dl Rerlin ?ı MM.. ud ihm anachänat. 
ga auptb immungen int: ar. 1. Stiche amd 


Breundicdajt auf ewige Zeiten. Urt, 2, Der Köitig von 
Sachfen anerkennt den Niloleburger Präliminarvertrag 
foweit er Sachſen betrifft und tritt dem am 1$. Aug. 
zwiſchen den notddeutſchen Regierungen abgeichloffenem 
Bündnifie bei. Urt. 3. 


Die hietnach nötbige Acot⸗ 


ganifation der jähniden Truppen, welche einen inter | 


grirenden Theil der norddeutſchen Bundesarmet zu bil⸗ 
den und ale folge unter den Oberbejehl des Könige 
von Preußen zu Irelen Gaben werden, erfolgt, jobald 
die für dem norddeutſchen Bund zu treffenden allger 
meinen Beflimmungen auf der Bafis der Bundes, 
Reform Boriläge vom 10. Juni 2, 9, fefigefellt 
fein werden. Art. 4. Zuzwiſchen treten im Bezichung 
auf die Befapungsverhälttiffe der Feſtemg Königfein, 
die Rüdlchz der ſaͤchſſchen Truppen mach Sachſen. die 
mötbige Beurlaubung der Rannfhaften umd die vor: 
läufige Garnifonirung der auf den Friedeneſtand 
zurügverjepten jähfjden Truppen, die nleidyeitig mit 
dem Abſchluſſe des gegemmärtigen Pertrages netrofie- 
nen befonderen Beftimmungen in Araft, Art. 5. Die 
voͤllertechtliche Vertretung Eadpjend regelt die ſaͤchſt che 
Regierung nad den für dem norddeutſchen Bund inaßr 
gebenten Grundjägen, Art. 6. Sachſen jablt 10 Mill, 
Thlt. Ariegsentihädigung in 3 Raten (31. Dei. d.2., 
23, Febr. und 30. April 2,3) Urt. 7. Der Aönig 
leiftet für diefe Summe Garantie durch Hinterlegung 
ven ſãchſiſchen Staatekaſſaſcheinen ꝛc. Art. 8. Ber 
früherer Bezahlung wird 5 Proz. Dieconto gewährt, 
Art, 9 Mit Audtaufh der Ratififation treten das 
f. pr, Militärs@onvernement für Sachſen und das Einil- 
Gommifjariat in Dresden außer Wirffamteit. Art. 10. 





| tele wir glauben, abgejäleffen, 
—— re N ri acceptable Aräjte geblichen, Mir nennen 
vor gegienen en BraunsBrini, als Eprjies derjeni 
Pilanze, weiche unter dem Namen Ba aan ae 


Die Auseinanderjefung der Eigentbumeverhältmifir des 
jrüberen deutſchen Bunde wird befouderer Bereinbarung 
vorbehalten; der König von Sachſen behält Ab Un: 
ſpruch auf 200,000 Thlt, anläßlich der Bundeserehu 
tion in Holftein liqwidirt, bevor, Art. 11 Der Zoll 
vertrag bleibt mit ömonatlicher Hündigungefrift beftetei, 
Urt. 12. Aleübrigen früheren Berträge werden außer Wirt: 
famteit gejept. Urt. 13. Man wrrpflichter ſich Jut Hrr- 
ſtellung einer Eifenbabn unmittelbar von Leipzig aus 
gehend, mit der thüringifhen und Berlin-Anrbattiichen 
Bahn Direft verbunden, über Pegau nad Zeip. 
Art, 14. Die auf preufiſchem Gebiet belegene Etirede 
der Görlig » Dreddener Bahn wird Gigenihum ter 
Preußijchen Negierumg ; die Jächfische Negierung bleibt 
bis 24. Juni 1873 im alleinigem Betrieb und ver 
rechnet den Reinertrag der betreffenden Etrede an tie 
preußifde Regierung. Urt, 15. Bür dieſe Gigen. 
ıhumsabtretung wird 1 Million von den 10 Millionen 
Ariegsentyhädigung abgerednet. Art. 16. Der König 
von Sachſen verpflidhter ſich, im Poſtweſen keine Gin 
richtung zu trefien, melde der definitiven Ordnung 
des Poſtweſene im deutſchen Bunde vorgreiit. Wet, 17. 
Das Recht der Ausübung rd Zelegrapdenmefens in 
Sadjen ſteht bios der, preußlſchen Regierung zu 
Den königlichen und Staatedepeſchen werden gleiche 
Bevorzugungen wie den preußljchen jugeftanden. 
Art. 165. Das Saljmonopol wird aufgehoben. Axt. 10. 
Allgemeine Umneftie „wird von Sachſen bewilligt 
Art. 20. Der König von Preußen bat das umbes 
iränkte jus reformandi im Beirefi Des Stiftes Merier 
burg, Raumburg, Zeip ae, Met. 21. (Bericht ſich 
auf einzelne Uuspjarrungen.) Mrt, 22. Weggenommene, 
noch nicht wiedererfinttete Begenftände, die wicht Arirgd» 
beute find, werden aldbald zurkdgegeben,. Art. 23. Die 
Ratififation diejes Vertrags erfolgt längftens 29. d. M, 
Die bejondern Beftimmungen verordnen: Der Aönig- 
fein wird durch Preußen beiept (jur Bewachung des 
dort verbleibenden #, ſächſ. Etaats + Eigenthums ver- 
bleibt aud ein Theil des jächl, Art. -Detadements als 
Bejapungetbeil in der Feſtungh, das jädi. Heer wird 
in größten Mabtabe noch vor Rüdkchr des Königs 
von Sachſen beurlaubt; die übrige. Demobilifiung 
erfelgt unmittelbar nad der Rückkehr, Dresden erben 
eine gemeinſchaftliche Befapung von kreuf. amd jächi, 
Aruppen; die Unterkumſt der Gadres, Pierde, Waffen 
und Ausrüfung der übrigen jäh], Armet wird unter 
Vernebinung mit dem bödfttommandirenden preuf. 
General im Sachſen geregelt; fobald Die einzelnen 
ſaͤchſ. Truppentbeile auf ſachſ. Gebiet zurücgefchrt jmd, 
treten fie unter den Oberbejebl des preuf, Generale ; 
für Dresten ernennt der Aönig von Preufien den 
Gouverneur, der König von Sachſen den Gomman« 
danten; bie zur Meorganiatiom der fächfifden 
Irappen flellt Preußen Die nöthige Bejagung. — 
Das Brotofoll erflärt, daß bis zur definitiven Keft- 
ſtellung durch Den norbdentichen Bund die volkerrecht 
liche Bertrerung Sachſene an allen Höfen und Pegit- 
zungen, wo Sachſen feine Agenten unterhält oder eine 
temporär Dacanz eimtriet, durch Preußen erfolgt, das 
die ſachſſchen Vertreter im Muslande mit Infteuctior 
nen in dem inne veriehen werden, daß fh Sadıien 


ſchon jekt in internationaler Beziehung der preugiichen 


Volint jet anfaplieht; daß jedoch dutch dieſe Verein⸗ 
barung das Recht des Könige von Sachſen, in ein« 
zelnen Fällen außerordentliche Bevoliimädhtigte zu fen: 
den, nicht alterirt werden Voll. Unterzeihnet find die 
3 Aftenftüde von v. Ftieſen, v. Hobenthal, v, Eapignp, 
DER“ 3. jagt zur Widerlegung der in Um⸗ 
lauf gejepten Gerüchte über eine wiſchen der preufie 
[den und der niederländifden Regierung eingetretene 
ernfte Etimmung: Die Beziehungen zwiſchen Berlin 
und den Haag haben nicht aufgehört, Die befriedigend» 
Ren zu fein, und es ſteht vom feiner Seite her cine 
Xrübung berjelben zu befürdten. Man at in diejer 
Beziehung inebeſondere auf das Verhaltniß Limburge 
zum bisherigen deutſchen Bunde hingewieſen, dejien 
Löjung von der wmiederländiichen Nrgierung längit 
dringen® gerünft worden mar. Mir find der un 
dorgreijligen Anficht, dab, nachdem der deutihe Band 
aufgehört bat, jattiſch und rechtlich zu eriflitcn, au 
die — —* * gr find, die ihm während 
einer Furzen Zeit feines ebene an am S 
— — rg ” —— 
ach der Ptob.Eort. Bat der Herzog von Ma 
nunmehr Berhandlungen mit der — Een 
—* Regelung feiner perſonlichtn Verhäliniffe ange» 


— Graf Bligen» Binde, der bifannte ESchwager 


de Könige von Danemart, ift von Aopınbapen nad 
Pommern gereiet, um dort mit dem Grafen Blömart, 


Außer Diefen find und noch aus dent 
bier 


„erster Tenor“ Feine in Bottes 


brauds, bie Rolle ra Mepbifto lediglich durch vage Aeuferlichteiten etſchöpfen zu 
wollen. Bir geben uns der Zuverfiht bin, im anderen Mollen die Mimik des 
Herm Schmidt mehr im Einklange mit feiner Bedeutung ale Eänger zu frben. Gar kei« 


ner Zuverſicht geben wit und dagegen bin, was Hrn. Glementanlangt, Er mag aller- | 
dings richtig fein, daß +8 vielleicht im gegeumärtigen Augenblid keinen Repräjentanten | 


der Rolle des Sounerneurs gibt, wle ihm ſich Beethoven gedacht hat. Aber e# ift do ein 
bimmelmeiter Unterjchied, eine Role jo durchführen, wie fie fein muß und fo, wie fie 
abjolut nicht fein darf, Die tödliche Aälte, mit welcher die fonft jo 
durchſchlagende Barihie des Pharro aufgenommen wurde, mag Herrn Glement 
am beften beweljen, daß das Publitum gleichen Einnes mit uns Über feine Leifzun⸗ 
gen ift umd Ach die Berhältnifie, was guten Geſchmack und Taft betrifit, feit 10 
bie 15 Jabıren bier [ehr verbeffert haben. Gingegangenen Grkundigungen zu 
folge joll Sr, Glement allerdings früher ein fehr belichter und routinirter Sänger 
geiwejen ein; mir bedauern e# dam mis ibm, daß ihm die Jabre fo wenig übrig 
gelaflen haben. Aber dies Bedauern Tann und Die Cüde nicht ausfüllen, welde 
das Scheiven eines früberen Mitgliedeg, welches wir nicht zu nennen brauchen, 
zurädgelafien bat und dutch Hr Element man und mimmermebr auspefült 
Werben wird, Wenn wir enblih noch dem Herr Rang ala fee ibnderen 
Balentin und Überbaupt einer, guten Yequifition erwähnen, fo haben wir 


mien ſe⸗ 
net Welt an Eenfibilität und Bebürfnif gartefter Behandlung ale * 
nen bier ferner Heren Jäger als durchaus gebildeten Mufiter und Eänger ebenie 
Seren Kafal⸗4ko, der ums am arüherer Beherrfchung feiner Stimme, fonie an 
Gleichmaßigleit derjelben gewonnen zu haben ſcheint. Gndlich freuen wir ume 
präul. Hofmann auch Heuer wieder ale Mitglied tınserer Bühne begrüßen zu 
fönnen md find ebenjo nichts weniger als gram darlıber, dab die Direttion die 
Gemablin unjeree andgezeichneten Dirigenten zur Reprälentation der Altpartieen 
fh erhalten bat. ine mäbere Gingebung auf das Detail macht ma über "fo- 
wohl der Raum als der Plan unferer beutigen Bıiprehung unmöglich, Unier 
Zwes war, und diefen glauben wir erteidht zu haben, die einzelnen Glicher unie= 
red Pleinen Sängerbeeres die Revue bafliren zu Laflen, Cine Beſprechung tr ein ⸗ 
zelnen von ihnen aufgeführten taktiſchen Manöver refp, Oyern werden wir fünjtig 
bringen, Air find nicht unglüdlib, wenn und unfer Belöherrnbli fiber Die zur 
erwartende Gejammtwirkung getäufcht haben jollte. Wir würden dich Geſchict ja 
felbt mit gefrönten Säuptern tbeilen, Die Wabl ver Reprifen war bis jept 
eine ganz guie zu nennen; Fauſt mebr für den Laien, Fidelio vorzügli für Den 
Kenner, weiße Dame für beide. Bas Ghorperfonale Bielr fh überalt tapfer zu⸗ 
jammen. Unfer Drcheſter leiftete unter feinem vortreffliden Dirigenten, in&befone 
dere im der großen Leonorenouvertüne, das Möglicht | Mut Schade, daj ſeine 
Scqhwaͤche immer iſt und bleiben wird — feine Sdwaͤche 


Räderes über eine ffandinavifgmorddeutf: Adian; ; * 
verabreden. Die Aöin. Ztg. glaubt zu wien, taf 
dlefer Schritt mit befondrem BVormiflen det Aönind 
Karl XV. von Schweden geſchehen ıft, der ſich Ich 
bafı für das Peojeft intereſſirt. Die Epige der frage 
lichen Enteute würde natürlich gegen etwaige rmiflde 
Uebergriffe in der Daſte gerichtet fein. — 

uf dem Frankfurter Bahbureau find in den 
lebten Zagen zahlreiche Geſucht um Päfle für aus: 
mwanderungslufige junge Leute eingegangen; das Ziel 
der Audwandernden ift, da die Frankfurter Mutter 
ſohnchen in andern deutſchen Etaaten bald überall bie 
gefürdplete allgemeine Wehrpfidt vorfinden werden, 
meiftens Amerita. = 

Bremen, 25. Di, Gs mehren fh die Un- 
zeichen, daß die Herfiellung des Yabbebujend von 
Preußen auigegeben witd, »troß der bereits verbauten 
3 Milionen Thaler. Dagegen «gewinnt cs große 
Wahriceinikhleit, dab der neue preußijche Ariegabajen 
an die Cmamundung verlegt wird, i 


‚ De ſtreich iſche Staaten. 

Bien, 25. CH. Man ſpricht davon, daß ber 
Wiener Gemeinderath, anläßlich feines Beſchluſſes 
gegen die Anſiedelung der Jeſuiten in Wien, wegen 
Komprtenz-leberfreitung, auſgeldat und Reuwahlen 
angeordnet werden follen. Graf Beleredi habe dem 
Kaijer ſchon früher, gelegentlich der Debatte über das 
Padagogium und feinen konfefionellen Charakter, Vor ⸗ 
Pellungen über dem „revolutionären Charakter“ Des 
Semeinberatbd und deſſen Auilöjung vorgeſchlagen, ber 
Kaifer aber habe jo ernſte Mafregeln nicht an der 
Zeit gehalten, dagegen das Gingehen in bie Beleredi'- 
ichen. Borjhläge „im Wiederbolungsfalle* in möglidge 
Ausficht geſteilt. 

‚Während von einer Seite die Erneunung Beuſt'a 
zum Ödftreid. Dlinitter des Meufern ala beftimmt ber 
vorftehend bezeichnet wird, wird fie von anderer Eeite 
geradrju widerſprochen, doch ſei nicht unwahricein. 
lich, daß derſelbe dennoch im der nädflen Zeit eine 
bedeutende Rolle in den auswärtigen Ungelegenbeiten 
Deſtreiche als Unterlaatsfekretär, Minifter ohne Porter 
ſeuille an der Etelle des Grafen Gfterhajy, oder als 
vertrauter Ratbgeber der Öftreich. Arone hinter den 
Eonliffen Ipielen werde, 

Prag, 26. Di, Dir Hoifer bat den Urmen 
Progs 20,000 Gulden geſchentt und — mie gnatens 
vol — den drei Bürgercorpe für ale Zukunft vas 
Mecht rriheilt, während der Anmweienbeit bes Haljerd 
aleichzeitig mit dm Militär die Bürgerwache zu beziehen. 
Zum Andenken an die Leiſtungen und ald Belohnung 
für Die Treue und Hingebung der Bürgercorpe ſoü 
eine Medaille „mit dem Bilniffe Er. Majeſtaͤt auf 
der Wverdjeite und mit der Jahreszahl 1566 auf der 
Reversjeite geprägt und nebf Band mit den Landes» 
farben jedem dermaligen Mitgliede der drei Bürger 
corps verabjelgt werben. 

Ueber den Aampf dee Germanen» und bee 
Staventhums im Deflreih fagt die „R. fr. Br.*: 
Uhs Deutſch⸗ODeſtreichern brennt das Feuer auf den 
Nägeln; und bleibt feine andere Miternative, als der 
brennenden Tagesfrage (T treben nach Grringung einer 
unaniehtbar Maren politiihen Poſition) gerecht zu 
werden, ober in dem Kampfe, den wir jeit dreizehn 
Monaten mit dem Elaventkum um umjere (krifteng 
zu führen und bei dem wir Wind und Wetter gegen 
uns baben, jhmäblih zu unterliegen, Unſere Lage 
it eime um jo ermftere und legt ums die abjolute 
Nothwendigkeit, eine geihlofiene Phalanr zu jermiren, 
um jo dringender an's Gerz, in je fompafteren Mafjen 
uns die Widerjadper gegenüberſtehen. Die Slaven, 
Gzechen wie Polen, formiren unter dem Banner ihrer 
Prälaten und Feudalherren Eine Partei, weldie immer 
zugleih die ganze Nation umfaft und femerlei 
Breffiondmittel werfhmäht, um die Brucptbeile an« 
derer Stämme, die im dem Gebiete der Zenjeld- und 
der Iagellonenfrone leben, gewaltjam in ihr Schlepp- 
tau zu nehmen. Genau basjelbe iſt in Ungarn der 
Ball, mur mit dem bödt ehrenmerthen Unterjdiede, 
daß dort die Ration ſich nicht zu Echleppträgern ber Thun 
und der Goluchoweli hergibt, jondern umgekehrt Die 
Abponyi und Genoffen die höchſte Chrfurcht vor der 
Teisbeit eined Deak affihiren müflen Bas, fragen 
wir, fol inmitten diejer Müblfteine aus den Deutſch. 
Deftreidern werden, wenn fie ſich — mie in bem 
Manifefte der Verjahjungätreuen gejagt wird — ber 
„ebenfo müffigen als unzuläfligen Spielerei” bingeben, 
dap Jeder jein eigenes Programm aujfteht ? ü 

Italien 


Florenz, 25. Det. Der König Bieter Gmanuel 
wird am 5. Rovembet von hier abreifen und am 7. 
Rovember in Bin eintreffen, 


Frankreiq. 


Paris, 25 Det. Der Kaiſet Rapokeon hat hrute 
in dem Malte zu Verjſailles gejagt. 

Ran glaubt in Paris, daß General Gaftelnau 
am 22. im Merifo amgefommen if und daß fomit 
binnen aau Tagen mittelſt des trandatlantifchen Kabeld 
die erflem telegtabhiſchen Nachrichten über jeine Mif- 
fion eintreffen fünnen, welche befanntlid darin beſteht, 
Kaifer Martmilian zur Abdankung und Suare; ur 
Schenung der jranzöfijhen Nationalen zu beimmen. 

— Herzog von Leuctenberg. der jum Präfipenten 
der ruſſiſchen Gommiffion für die Aueſtellung von 1867 
ernannt worden ift, befindet ſich bufchte in Parie, 

Suchland, 

Petersburg, 25. DOM. Prinjejfin Dagmar er 
hielt bei dem gefrigen Aonfirmationsaft den Namen 
Maria Feodoromma. — Die aufſtandiſchen kaukaßſchen 
Brovinzen find entwaffnet worden und in drei Nadı- 
tarprovingen iſt gleihiale das Tragen von Wahlen 
unterjagt. 


Griedeuland.. 

Athen, 18. Dft. Im offiziellen Kreiſen if die 
Nachticht eingetroffen, daß auch der neut Angriff 
Muſtafa Paſcha'a gänzliar miplungen ſei. Rach einem 
verzweifelten viertägigen Kampft, vom 9. bis 12, 
Dftober, jmangen die Ghriften Muſtafa Paſcha zum 
Nüdzug nad Keramia bei Aanea. (Wanderer ) 

Amerita. 

Newport, 23. ON Man hegt Beſorgniſſe, daß 
ein Aufruhr der Hadicalen in Baltimore ftattfinden 
werde. 

Aus Newport wird geſchtieben? Eine traurige 
Seitenwirtung der Maſſenhaftſgkelt des Papſetgeldee 
it die faum glaubliche Ausdehnung, im welcher bie 
Fälſchung von Banknoten und Schaßſcheinen 
betrieben wird, Der Erſolg des Betruges ift ein der» 
artiger, dafj wire der tüchtigſſen Graveuts entweder 
für eigene Rechnung eder im Solde Anderer in dem 
Ihändlihen Geſchaͤfte arbeiten. Die Gleichförmigkeit 
der Noten aller Zweige der Nationalbank macht dem 
Bäljber jeine Arbeit leicht und erlaubt ibm große 
Koften an die Herfiellung eimer Form mit geringen 
Abänderungen für die Faͤlſchung der Noten aller 1600 
Banken braugbar if. Dir Regierung bat ein befon« 
deres Korps erfahrener geheimet Poliziften angeſtellt, 
deren einzige Aufgabe es if, auf daͤlſcher Jagd zu 
machen, aber obgleid der Fang ein reichlicher it, fo 
find fie doch dem Uebel Ginhalt zu thum unvermögend, 
dafjelbe ſchelnt vielmehr no im Zunehmen begrifien. 
Das am häufigen nadhgemagt mird, find die Noten 
von einem Dollar oder noch fleinerem Betrage, und 
von dem Umlauſe der lepteren rt glaubt mar, daß 
vollauf ein Drittel gefäljht it. Die Ausführung der 
nadgemadten Noten ift je volltommen, dal das Pu⸗ 
blitum fie von den Achten micht zu unterſcheiden ber» 
mag. Bon den Halbdollarnoten allein gibt «4 ſeche ⸗ 
undjehzig berſchitdene Bäljgungen. 
Telegraphische Bbepesche. 

* Dresden, 25. DOM, Das „Dresdener Journal* 
ſchreibt: Das fühfijhe Nönigepaar if eingetroffen. 
Eine Proflamation des Könige danft Sachſen für 
die im ſchweren Brüjungen bewabrte Treue, und ver 
fihert, in alter Liebe die Landeewunden heilen, den 
Landeswohlkand fürdern, die Gerechtigkeit handhaben, 
die befonnene Gntmwidelung politiſchet Infitutionen 
jördern zu wollen, Der Aönig verjpridt, der weuen | 
Verbindung dieſelbe Treue zu widmen, mit welchet er 
den alten Bunde angehangen, und Alles anzuwenden, 
diefelbe für Sachſen und Deutſchland möglicft jegens- 
reich werden zu lafjen, 


Serwifjäte»n. 

(Ein gemügender Grund.) In der Schlacht bei 
Aiſſingen wurde, wie das „gr. BI.” erzählt, ein 
bayerijcher Soldat von einem preußilden verwundet | 
und gejangen genommen, Sm Sazareth ſtellte Sich 
beraue, daß beide früher zu gleichet Zeit in Arankjurt 
in Gamijen gelegen halten. Wie fommt es num, 
Kamerad, jagte der Preufe zu dem Bauern, daf ihr 
jept immer Schläge kriegt, während wir Preußen im 
der Garnifon zu Ftantſurt bei Echlägereien iminer 
den Kürzeren jogen? Dos will id Dir jagen, Bruder, 
das bat feinen guten Grund, in Frankjurt behielten 
wir die Oberhand, weil ta General dabei war. Sept 
aber iR’s umgefchrt. . 

Zn Nostenburg (Würt,) wurde vor einigen Tagen 
ein Taubftummenpaar getraut, 

gena, 22, Ott. Heute Krühfiarb der Brofefjor - 
Dr. Sceidler, Geboren 1795 zu Gotha, machte er 
ald freimilliger Jäger den Feldjug von 1613—14 
mit, trat 1515 in preufijchen Eraatspienft, «erbielt | 
eine Anftenung bei dem Oberlandesgericht in Naumburg, + 
widmete ſich jedoch jpäter (1921) zu Jena der akader 
miſchtn Lauſdahn ald Docemt der Bhilojopbie und der 
Staatewiſſen ſchaften. 

An Konſtanz wurde am 22, Oft, die tolojigle | 
Buͤſſe Weljenbergs im Beifein des Großberzoge und | 
der Großbergogin enthüllt; kein einziger Geiftlichet hat 
der feier beigewohnt. Es gebe wohl, jdreibt bie | 


[mn — 


A. 3., in der Gegend und auch in Aonſtanz ſelbſt 
noch elite gewiſſe Anzahl alter weſſenbergiſch gefinnter 
Pfarrherren, aber jeit der greiſe Biothumevetweſer am 
9. Aug. 1660 das Zeitliche geſegnet, find fie anderen 
Ginflüfien preisgegeben, und wandeln, wenn auch ums 
ter heimlichen Seufzern, mit auf dem von Freiburg 
aus vorgezeichneten Weg. 
(Zu dem Montblanc-Unglüd.) Bon den auf dem 
Montblanc neuerdings Berunglüdten find bis jept nur 
zwei Führer, die Brüder Tournier, als Leihen aufge 
junden worden. Die Nadierihungen nah dem Kapie 
tän Urtwright und den anderen führern werden, nadı 
dem „Bremd, Bl.“, zwar noch fortgeſeht, indeſſen iſt 
es ſeht die Ftagt, ob fie mit Erfolg gekrönt fein 
wirden. Wie man ſich erimmerm wird, wurden bie 
Ueberseße des einen, mit dem Dr. Hamel vor 46 Jabı ' 
ren an der gleichtn Stelle verunglüdten ührers erft 
vor zwei Jahren aufgeiunden. Da die id» und 
Echneelamwine, in weldyer der Engländer und ber dritte | 
Führer noch begraben liegen, nicht weniger als eine | 
Beertelftunde lang if, ſo dürfte ſich ihr Faltes Grab 
vielleicht auch erft im einer jpäteren Zeit öffnen. | 
«Fine Orbeneverleibung.) In Rom beging die 
Katjerin Chatlotte folde Ertravaganzer, daß man kaum 
an ihre Heilung glauben kann. Cie gab alle Speiſen, 
die jie zu ſich nahm, einem Aater zu koſten, und machte 
ibm dan, um ihm zu belohnen, vier Paar rothe Stie⸗ 
felden und den — Guabalupe-Drden zum Geſchent. 
Die Statue des Prinzen Albert in Liverpovl | 
fol ein Gegenbild in eimer Neiterftatue der Aönigin | 
erhalten. } 
In Ecuador find Golblager kon fo verhelßen · 
der Ratur entbedt worden, dab ſelbſt von Kaliior- 


nien Abenteurer dahin wandern; Bleichzei ti - 
wichtige antiquarijche Ucberrefle, nänıy 18 aud höcht 
von Thonfiguren,, Töpferwaaren ung * Brudftüde 
fämmtlih won bobem Wlter, deren Oldsieratben, 
eine Strede von beinahe 300 Meilen, In ſich auf 
gen verfolgen laſſen N Zlußabhan · 


* 


Tagsed:Chvronggz 
—z, Nürnberg, 26. Of. Magifi e 

VBorgelegt wurde Die Rechnung der Löpcı vardrEigung.) 
Stipendien -Etiftung pro 1865/06. Pörmann’iden 
Nittheilung zujolge hat die Übergabe d⸗ Geſche henet 
des Heiligen Geiftjpitale und rein. ger, naltung 
waltung an den neu ernannten Infper Beißeiguer- 
Börtjh und defien Ehefrau am 24. en 
funden. — Beſchloſſen wurde, einem ne — 
Hathe zu Merrame im Sachſen um ir, ung abe 
die Ginrihtung der biefgen Reigpenpalı u, Aut 
hierauf bezüglien Bauzeichnungen zu * dr 
Die Huffolage» Nüdvergütungen Im I Aria 
1865.66 betragen für 11,353 Gr, 5 gi Baen 
mebl 5195 fl. 7 Er, für 1059 Gir sn Kom. 
mebt 317 A. 59%;4 fk., und für Güfenfrügte 31 fi 
23%, fr, in Summa 5544 fl. 30 er und find mit 
5076 A. 14%, fr. aus der Admmereitoffe und mit 
468 fi, 15%, fr. aus der Oetreidemagazinstaia zu 
bejahlen. — Rahdem einem Yon dem Erabimagiftrate 
dabler an bie Grneral-Direktign der E Berlebrife 
Ralten gerichteten Befuhe, „Bene Gontrole der 
Rödtijhen Auffhlagegejähe Die Gijenbahn.Fradtregifter 
einfeben und davon Ürtrakte machen oder fd hertigen 
lofien zu dürfen“, mad) RittHeitung des F Oberpaftr 
und Bahnamtee von Nitteljranten d. d. 19. De. 
Rie eine Bolge nit gegeben yperten kann, jo joll 
on leytgenannte Behörde Die Anijrage geelit werden, 
ob in dem Balke, daf der fläprijche Autjhlag-mit den 
Cijendahn · Eebũhten zugleidy erhoben mürtt, eine bes 
ſondere Verpflichtung des mit der Perception beaufr 
tragten Perfonald unter Pinweifung auf ten geleifteten 
Dienfeid dur biefe Behörpe erfolgen und welde 
Vergütung für den Pereiptenten für angemeflen er» 
—— me been ur as Kollegium der Gier 
— ‚Bevollmächtigten erteilt feine Zuflimmung zur 

nridtung. eines zweiten Arreftiotale im NRathha 
— Beſchloſſen wurde, die rricun ık. 
veren Bewohnern des IX, Dritte 
*2 Öffentlihen Brumnens in- ber Soldnero⸗ 
gaſſe, in Ermangelung Disponibler Mittel in fol 
ausgelegt zu lafien, bi® Die Grweitsrung der hä gm 
| überhaupt aenehmigt fein wird * 
ers hr Sat Pelamnti wurden ber 
an en — und Genoſſen me: 


* ing Achbergo“ v 
Sezirtogerichte Kempten won der Anfbultigung * 


Bergehens der ungeletz lichen Beioa una, 6 * 
weiſe der — Beratianı * ig 
bung eines öffentlien Dienites freigeſprechen. Auf 
ergriffene - Berufung des Stanttamwalts erfannte je: 
doch heute das Hppellationsgerit für Schwaben und 
Neuburg zieht: 1) Der f, Mörotat Bedb, Ecribent - 
Vofer, Käufler Magerl, Kaufmann Geiit, Grokbänd: 
lerejohn v. Pfiſter, und Apothetergehilfe Dasberger, 
find des Vergehenss ver ungeiehlien Bewaſſnung 
ſchuldig und werden deshalb zu einer Sefängnigftrafe 
und zwar Bedh auf bie Lauer von 4b Tagen, — 
d. Pfiter und Dasberger von 21 Tagen, — Mofer, 
Magerl und Geiſt von 14 Tagen verurtbeilt, welche 
Strafe, joweit Tie den Nosofaten Beh und Otto 
v. Bpjter betrifft ,„ auf einer Feſtung zu eriteben tit. 
2) Die 6 vorgenannten Berfonen haben die Koiicn 
der Borunterfucgung und erſtrichterlichen Aburtbeilung, 
joweit fie durch das Versehen der ungejepliden Bes 
wailnung veranlaßt wurden, unter ſolidariſcher Ber 
binbligfeit, and Jeder derſelben die ihn betreffenden 


VayreürhH, 23. DM, «Ehmurgeriht.) Der 
Pflafterergefele 3. Pöpinger von Aronach, angrliagt, 
feiner Frau vorjäglid und mit überlegtem Entſchluſſ⸗ 
von ruüdwärts einen Stich beigebradt zu haben, ber 
ihr durd Die Rippen bindurd in die Lungen eindrang 
und dadurch Den Tod 8 Getroffenen zur Folge hatte, 
wurde wegen Mörperverlepung obne Überlegten Gnt- 
ſchluß zu Bjähriger Zucthansfraje verurtbeilt. 

Münden, 24 Ott. (MepgerEchlaubeit.ı Bor- 
geftern gerietb eim biefiger Mepger, welcher recht ſchlau 
webandelt zu Haben meinte, vor dem Etadigrricte 
dabier aus Dem Regen in die Trauſe. Angellagt, 
für eine geſchlachtete Kuh den fädtifchen Rleifhanf- 
ſchlag niet entrichtet zu haben, behanptete er eine 
Quittung Tür die Bezahlung dee Aufſchlages zu bes 
fipen und produzirte denn and eime fuldhe, melde für 
einen Ochſen lautete. Auf die Frage bes Widhters, 
ob er dem sicht eine Kub geſchlachtet habe antwer- 
tete der Drepger: Freilich, aber ib habe einen Dehſen 
verftenert, Der umds fr. höher ſteht. und alfo eigentlich 
mehr Auffchlag bezahlt, ald nothwendig wäre, aber 
da verfaufe ich das Fleijh für Ochſenfleiſch, davon 
prowitire ich mehr! Auf dire Weftärung bin ſprach 
der Richter freilich den Angellagten von der ihm zur 
Laft gelegten Auijchlagsdeſraudation frei, aber derfelbe 
wird demmächlt wegen Bergehens Des Betruges vor 
den Schranfen det Bezirtegerißtes zu — Bm 

Münden, 26. Ch. Echluß des Schwur · 
gerigtsderichte®. fiehe Feuilleton in Rr. 295) Die 
Ergebnifle Der Verhandlung ſeibſt find gedrängt iol- 

Epipelberger gibt an, er. babe ſich lediglich 


| Strafveljugstoften zu tragen. 


gende : n 
erfiellung - vom Seiligenbilven beibäfe 
Km * * nach Amerita Handel treir 


olien ; deewegen babe er Maſchinen gekauft und 
Silbographen gejuht, Dem @öpfried habe er die 
öftreichifche Banknote als Fobnvorjduf für Me Re- 
yaratur eined Steines mit einem Helligenbilde gege⸗ 
ben; feine Berfpregungen erflärt er mit einer mär- 


Beriben Verwandten und Bekannten die frohe 
Radırict, daß meine liebt Frau @life, geb. Effucen, 
geitern Abend von. einem Anaben glüdlich entbunden 
wurde. 


Für die liebevolle zahlreiche Thellmahme bei der 
Beerdigung unſerer theuern, undergeßlichen Gattin, 
‚ Mutter, Groß und Schwiegermutter, Schweſet, 
Edmägerin und Tante, Frau Roja Gtaudt, fagen 
wir verehrten Verwandſen, Preumden und Bekannten 
unſtrn berjlidften Dant, h 
Muggenboi, den 25. Dftober 1866, 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. - 


Dank 
Hetzlichen Dant allen wertben Verwandten, Freun- 
den und Pefannten für die chrende Theilnabıne bei 
ter Beerdigung meiner unbergeßlichen Gattin 
Yuna Wlarin Barbara Würfdhing. 


Bar jhom die vieljach bewicſene Theilnabme währ | 


vend ihrer Arankheit für ums tröftend, fo mindern die 
Beweiſe von Lirbe und Achtung bei ihrem Tode mod 
mehr unjern herben Edhmerz. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Schuiglinger Araukenenterkähnngsverein. 
Raͤchſten Sonntag den 28, de, Nachmittags, 

. Wonais Berjammi 

in der Kräbichen Wirihſchait, Lit. L. Mr. 1438, 

Aufnahme neuer Mitglieee von 2 bie 4 Uhr, ſowie 

am daraufjolgeneen Montag von 8 auf 9 Uhr, 
Nürnberg, den 26. Ofiober 1566, 

* Der Vorſtand 


Großherzoglich Badiſche Remen. 
roßherzog ae Renten 


Die Nenten pro 1966 fünnen, vom 29. Dfiober 








anfangend, täglicd; gegen perjönliche Abquittirung er« | 


hoben werden, 
Nürnberg , 24. Oftober 1566. 
Lonis Zöpfl. 


7 
Consum-Verein. 
Ren ami’s. Lager wurde genommen und ift von 

jeßt an fictd zu haben: 
Säweizerfäfe In a 20 fr. 
dito la a ı6 fr. 
u. —— Bi. 6 fr. 
etner find frijche Zufendungen eingetroffen von: 
Stearinlichter, idhwere Bade. Ta Baare, 
ner (raff. Rüböt), 
algliter, gegoſſen und gezogen, 
Uechtes Petroleum, — 
welche zu den alten Sommerpreiien und bei Abnahme 
von größeren Partien billimer abgegeben werden ! 
In Rolge mafienbajten Bezugs werben die Preife 
von feinfter gerändelter Gerfte 000, 


je = ‚> um I fr. ermäßigt.” 
itglieder Anmeldungen werden entgraenarmem 
in den Filialen — 


Wöhrd 
Bitiale I, —— 
dem Hauptlager 
Tepelgalle 702. - 
Me Der Önuptlagerhalter. 
Consum-Verein. 


„ Diejenigen Mitglieder, melde auf gute Kartoffel 
für, ihren Winterbedarf rechnen, werden «rfuht, auf 
dem Hanptlager, Tepelgafie 702; gefälligft zu jubjfribiren. 

Der Hanptlagerhalter. 


J m! y ) > 
LIEDER - VERBIN, 
Sonntag. den 25, Ott, Tamzunterhaltung im 
Gontumazgarten. Uniang F Uhr. fremde fünnen 
eingeführt werden, $ Der Borfknd. 
z Concordia. 
onntag, den 25. Oft., findet Fanzunterhals 
tung im Prater Matt. fremde fünnen eingeführt 
werden, Anſang 8 lihe 
N LE De Vorſtand 
Kronen-Geselischaft. 
Sonntag, den 25. d. M.: Tanzunterbaltung im 
Vereinelofal, Edhwan in Wölrd, Fremde fünnen 
eingeführt werten, Anſang 7°, Ubr 
Der Borftand, 


Muſikaliſcher Verein Lyra. 

Sonntag, den 25., Iabresfeit mit Ball. Fremde 
fönnen Burch Mitglieder eingeführt werden. Bereinelofat: 
Neftauration Merk. Anfang 7 lihr Der Borftand, 


Zammmacher⸗Geſellſchaft. 
Sametag den 27, Oftbr Rechnungéeablage 
Anfang # libr Der Boritand, 











ẽgydienpla 
Cor ey 





enpfieblt fein 
Pianinod 


wilh. Munzer, 
8, Nr. 758 a. 


enberg 
reichhaltiges Laget von meuen Flügeln, 
& Tafelplano® von den temommirteften 





Fabriten zu den billigen Preifen under mehrjähriger Garantie, ſowie eine reihe Auswabl von älteren 


Alavieren. Gebrauchte Klaviere 
Meparaturen wie Stimmen aller Art 


Ari Gottfried Lohe gegenüber der Hauptroadhe 
etſchien ſoeben: 


Haggai 1,2—5, 
gebaon 
am Erndteftſie, 30. Erptember 1566 
von 
8. Meuter, 
1. lorrer an Et. Erbalt, 
Breie so fr 
In wenigen Tagen trifft bei mir cin: 
Volllständiger stenner, Bericht der 
10stündigen öffentl, Schwurgt- 
richtsverhandlung gegen Ernst 
Zander 
weren „Amtsehrenbeleidigung des Generulstab- 
chefs, Generallieutenant Frhr. v. der Tann.‘ 
- Vrcia 21. 
Aug. Recknagel, 8. 166. 


Ftantfurter Beat: und Leberwurſt emviehlen 
Ralser & Heller. 





Reines waſſerhelles Petroleum, 
I. Oual. pr. Bd. 14 fr. empfiehlt 
Friedrich Hahn, 

— ———— 
Süfen (Pfälzer) Tranben:Meft einpfichlt 

I. 9. Hüberlein, breite Gaſſe 

Zwickauer Gontd umd „Eteinfohlen und kletuge · 
machtes volz empfiehlt Bachingert in der Judengaſſe 


HN. v. . 





Englischer Garten. 


. der Ditendballe. 


DEE” Seute Abends Mepeljuppe mit fehr 
autem alten Erlanger Verfandtbier. 


_ Prater. 

Sonntag, den 26. Oftober, Produktion won Nidel 
und Gollenen, - Anfang 4 Uhr. Abende $ libr in 
Montag Abende im goldenen Lamm 





auf der Hall. 


Prinz von Auguitenburg 
Heute Abend⸗ —— 


wozu freundlich 
einladet Edert. 


| Shiephans am Marl. — 


Sonntan, den 25. Oktober, unter geiäfliger Mit- | 


Karl August Gende 


Kunfl: und Handelsgärtner, 
Goſtenhof Nr. 15 bei Herrn Privatier Ott 
empfiehlt einem boben Abel, jowie einem verehrten 


Sejammipublitum alle iu jein Fach einichlagende Artikel | 


als: Bouquets, Ylumenibalen, Gulclanden ıc., fomie 
alle Arten Hierbäume und Gefträude, Dpfibäume, 
beaflämmig, ale ach zwerg. Judem ich mich des 
Bertratiene meiner mertben Aundjchaft feit vielen Yab- 
ven zu erirenen hatte, bitte ich mir daeſelbe auch fer» 
ner ſcheuten zu wollen. 


einladet 


wirkung geehrter Fteunde, „Probuftion" von Felſer. 
Anfang punkt 8 br. 


SZandwirth Holer. 
Heute Abend Rifpartie mit Harmonie: 
mufif und Eamstag Meteliuppe, wozu rer ein · 


ladet üglein, 
Zum Mohren, Nappengafle. 


BER Samstan gebadene Jiſche bei fehr autem 
Uttenreutber Lagır- und Echenfbier. Freumblichft ladet 
ein 8. MWollner. 

Goldne Krone in Wöhrd. 

BER” Sametag, Peberflöhe und Eauerbraten, 

Ganẽbraten mit autem Grlanger Bier, wozu höflich 
Stettiner. 
Palmbänmlein. 

SER” Heute it Mebeliuppe bei autem alien 

Stanfers Bier Joh. Biſcheff. 


Gaftwirthihaft zum Burgſchmiet. 
Heute Abend Meheliunne Ergebenſt latet ein 
F — HERR. ... 
BER Samstag ii Mepeliupne bei 
frelerabend,. Glodenhoi 


Möcelderf. 
BE Den 27, Oktober, ift Mebeljuppe mit ſebt 
autem Grlanger alten Berfondibier, mern böflichft 


einladet J. Beh. 


Ein Epezereineihält, mit Piragnerei verbunden, 
mit fehr auter Lokal- und Landkundſchaft in einer 
biefigen Vorſtadt, ift wegen anderweitiger Geſchaͤftebe · 
fbeiliaung zu verkaufen 

Huf gefällige Anfragen unter P. Me. 50 bei der 
Erp. d. BI, zu binterlogem erfolgt weitere Audtunft, 





nimmt derfelbe zu dem möglicht höcfen Preifen bogegen. 
au Jedermaunse Aufriedenbeit. 


| 


Belohnung im Haufe L. DUO 3 





Ein Haus mittlerer Größe, am Filkbach arlenen, | 


im gittern, banlien Zuftande, dae ſich zu einer Wirth 
Schaft oder einem Meidıäfte, das Maier braucht. cin- 
net, iſt jofort aus freier Hand zu verfaufen. Mühe 
red in der Exx », BI. 

Gine Meifter « Violine von ausgezeihmetem Tone 
it billig zu verkaufen. 





beiorat 


Die Engelmann'jde Pelztwanrenauftion 

wird fünftiien Montag, den 29. Dfober, 
Morgens 9 Uhr, im Lin k'ſchen Aufiions- 
Iofale am Albrecht Dürerplag fortgeſetzt und 
Kaufsliebhaber hiezu*eingelaten, _ 


Die zum Ziele Allerheiligen iſt eine Mirtbidait 
zu verpadhten. Cchriftliche Anträge mit C. M, ber 
geichmet übernimmt die Erp. d. BI. 4 

Auf ein großes Anweſen, weldies 17,000 fi. im 
Werth ift, werben bood fl. fogleih oder bie Lichtmeß 
zu entnehmen gefudht. Unter deu Bucflaben B. B. 
Rr, 100 gefäkigft bei der Erp. d. Bl. zu hinterlegen. 


500 fl, werden fonleid auf eimen Grundbeſitz in 
Herolbabern geſucht. Mäberes in der Erb. d. 2.» 


Für Hapitaliften. 

Zur Grrigtung eines Geld, und Wechſelge 
(häftes, verbunden mit einem Depot: und Sopfen- 
geihäfte, wird ein Theilbabet mit 30—40,000 fl. 
aefucht. Wäheres unter ©. G, 40 durch die Erp. d- MI. 


Tauſch⸗· Geſuch. 

Bei'm Epittlertbor, in freumdlicher ſrequentet Sage, 
it ein bequem umd folid gebautes Mittellans mit 
fhönen Wohnungeit, Souterrafn: und BodmRäun: 
lichkeiten, Garten und angenehnttr Aueſicht, ſogleich 
gegen eim Meineres zu vertauſchen oder zu verkaufen, 


— Einftandemänner vom Jahrgang 1530 ! bis 1837, 
melde ſich freigeloost und ihren Fteiſchein baben, 
tönmen einfteben; auch Gediente von allen Mafien- 
nattungen, Näheres Jenz'iche Wirthſchaſt Maiengäßden 
Ein Mann von reiferem Alter ſucht eine Stelle 
ald Buchhalter oder Geihäftsführer, Die beften Ne 
ferengen fteben jur Seite. Gehällige Offerten beiorgt 
die Erp. d. Bl. u 
Gin geübter Metallpräder 
findet Befhäftigung Schlotſegetgaſſe 1445 im Hinter 
haus, — a 
Gewandte Metalldreber finden auf firine 
Metallarbeit dauerude Beihäftigung. Binten: 
gaßchen S. 1203. a, 
Ein im Schtiſtfach tüdtig geübter Lithenravb 
wünscht noch einige Arbeit auf feinem Logis zu er- 
— Mäbere in der Oppeb. 8. DL 
Eine gefunte Stitlamme ſucht ei“; Stelle. 
(Agemtengeruch. ) Tine ker foliteien Lebens · 
verficherungsgeienlichaften just andmwärts’no& einige 
reelle nd gewandie Agenten gesen Iche gute Probi- 
fion onjwürlien, Mörejim umwer ER, C. 85. beforgt die 
GE U [I Na en 
In der Mäbe des Vayetiſch ·n Hofes wird für 
einen Herrn ein meublirtes Zimmer zu miethen gefucht. 
Adreſſen bittet man in I. A. Stein's Buchhandlung 
im Baneriichen Hof niederzulegeu 


— Fin möblirtes Zinumer mit Ator iſt bie 1. Rot. 
8.979 zu vermietben. 











Cine ihöne Wohnung ift bie Ziel zu 
vermierhen. Mo! ſegt die Erp. ds. Bis. 
Ein möblirtes Zimmer für einen oder zwel Her 
ren und auch eine Echlafftelle iſt zu vermiethen. 
Neuegaſſe 1192. a EN 

Ge ift bis Ziel Wilerheiligen am Marplap eine 
Mohnung im zmeiten Stock, beſtehend ans 2 Jim: 
mern, 2 Alfon, Küche und fonit noch allen Bequem» 
lichtelten, au. ternsletben. Zu erfragen in L. Ar. 00, 
3. Etod 

Gin hübih möblirtet beiibarcs Zimmer iM au 
vermieten Ditidimanndplal 951 i 7 

Ein freundliches, heizbares, Schr hũbſch möblirtes Zim- 
mer ift an einen joliden Seren ſogleich oder bis I. Kon 
iu vermieihen Aufiere Yaufergafie S. 1395 2. Etod 





Am Mittwod wurde ein goldener Ubrihlüfel 
verloren. Der redlicht Rinder molle ibm gegen auf 
Sio® abgeben 


Am vergangenen Sonntag wurde vom Bahnbol 
Andbach bie Gunzenhausen und von dort nad Nür 
berg durch Die Arauemtboriitafe ein Bund Feiner 
Schlüſſel verloren, Der redlicde Mint mınte jolde 
per Poh an die (irped.-d. Bl. ein) ano!‘ wogegen 
t fl. Belobnung augefichert, mird 

Gin gtauer grober Hund mit ſchwarzen Flecen 
ift zugelaufen und Tanır gegen Einrüdungdgebäbr und 
Futtergeld abgeholt werden in Muh ei Ditilie 
Ubelein Haus Rro, 77 


Ein ibwarzer Keitenbund männlichen Geihtichte, 
mit weißfer Brut umd weißen Bioten, iſt abbanden 
gekommen. Zurückgabe Rro. 160 Hegensburger Etraße 


Hiezu Eonntagebeilane Nr, 43 und eine Inzeigenbeilage 





‚Drud der @, Tümmerfen Offign in Kürmberg, — Gppeditiond-Lofal am 8. Fire, 644 Nuthhaus, 


Henbajten Geſchichte von einem Geſchaͤfte mit einem 
enrglifchen Lord, mwelder ihm im Jahre 1549 eine 
Summe von 65,000 fl. auszjuzahlen habe, die Ur 
Funde finde er nicht mehr, die müffe fein nad me: 
rifa ausgewanderter Sohn mit ſich genommen haben. 
Die mehrfachen Zehgenausfagen , die vorliegeoden Pi. 
tHograppiefteine und Pauſen, die Neberdrücke und eine 
große Menge von Briefen lafjen aber in Spipelber, 
ger's wahter Abficht nicht zweifeln, und: legte derjelbe 
auch in der Vorunterfuhung über den Plan und 
Gang jeines Unternehmens in der Hauptfache ein 
Geſtaͤndniß ab,ameldes er aber Keule jurüdnabm, 
weil er dasjelbe nur im Folge der Drohungen de⸗ 
Unterjuchungsrichtere gemacht babe. Berger ſtein 
Alles in Mbrede, umd will den Spipelberger, ala er 
vom Banfnotenjälihungeplane ſprach, aus dem Haufe 
geriefen haben. Später habe er beim. neugierigen- 
Pifitiren won Ep,s Brieftafche einen der Ueberdrüde 
gefunden, den Epigelberger felbR gemacht haben müffe, 
der ihm durch oftes Zuſchauen unter dem Bormande, 
die Anfertigung von Heiligenbildern zu erlernen, dig 
Methode des Ueberdrucens wahrſcheſnlich abgelernt 
babe. Diejen gefundenen Ueberbrud will Berger als 
Beweismittel gegen Ep. aufgehoben und dem Haus 
meifter Schlicht zum Bebufe der Anzeigerftattung ges 
geben Haben. Dieje ganz mmwabriheinlie Behaupt 
tung wird durch das Geſändniß des Ep. fowohl, ala 
durh Beugenausfagen volltommen widerlegt; «# 
iſt auch nicht möglih, daß fih Epipelberger 
in jo Burger Zeit die nöthige Bertigkeit zur 
Herftellung eines Banfnotenüberdrudes erworben 
hätte. Daf Berger den Sp, bei der Bolizeidirek- 
tion am 23, und 26. Ron. 1864 toegen Bant- 
motenfälfhung amzeigte, war mur ein Manöver, um 
von fich den Verdacht abzumenden, deun Derger kannte 
damals ſchon die polizeiliche Aufbebung des Untet ⸗ 
nehmene am 22. Nov., und der von Berger ſelbſt 
aufgerufene Zeuge Schlicht ſah im Frühjahre 1564, 
ale Ep. bei Berger wohnte, dort in der Preffe den 
Ueberdrud einer Öfte. Banknote auf einem Steine, wo: 
bei ihm Berger nach längerem Ausweichen geftand, er 
Ihre den Ep. das Fertigen falſcher öfte. Banknoten 
mistelft Ueberdrudes und ihm jegar 10,000 fl. ver 
foradh, wenn er (Echlidht) die Preffe in feinem Haufe 
aujjtellen laſſen wolle. Schlicht gibt auch an, daf er 
die Ueberprudäprobe dem inzwiſchen  verftorbenen 
Bruder des Balthafar Berger, Brip, abgenommen 
und der Polizei übergeben babe. — NHolbinger will 
feine Hilfe beim Antauf der Maſchinen mur geleifter 
baben, weil «x bloß von der Anfertigung von SHeilie 
genbildern mußte. Gr will Spipelbergere Plan erſt 
in Et, Gorona bei feiner Anweſeuhelt am 16. und 
22. DN. 1564 erfahren, und Schlicht jofort davon 
in Kenntniß gefebt haben, während Schlicht jagt, er 
ei ſchon vor und bei der Beſchaſfung der Majdine 
ind Vertrauen gejogen worden, umd nad Ep.'s Huss 
ge ſich zu Berger geäußert hat, wenn man ihm 
3000 fi. gebe, fü laffe er ſich fhon auf etwas ein. 
Auch wäre 06 unerflärlih, marum, wenn € ſich blog 
aim Unterricht in der Pitbographie behufs Anfertigung 
on Heiligenbilde gehandelt hätte, Kolbinger feiner 











bie 27 fr. 


Du Zutritt iR Jedem gratie 


ER — — — 




























































und weiter verfichert wird, der Druck und die tägliche Bekauu 
Lieferung allet übrigen Etaatöcredit-Gfiecten,, die Pie, | * In Sachen ** 5 
krungen an Münsfheinen, Stempelmarten, Briefmar: beffapitalsforderung - betreffend Pen ent, Sypo- 


ten, Seitungemarten, Briefeouverts, BWedhfelblanguetten, 
Bromeſſenſcheinen Nelſeba · Rlanquetten Regitimations, 
farten u. jw. nebſt dem Drue der Geſeßblatter und 
des ganzen Umté oricnbe 


das Anwefert 


tr. 20 zu Wöhrd auf der obern Mm im öffent 
m öffent- 


lichen Verftriche unterfiellt werden 


Termin bie i N 
m biezu beraume ich biemit auf 


Rab 


— 


darfes für alle Miniflerien, 
Civil» und Militärbehörden in fin um Pr Das | Bormittage In @rtugr A 
Inftitut der Etaatabruderei fol gegenwaͤttig im feiner | auf meiner Antslanzlei LM Uhr, 5 
—* actio gemacht die behördlichen Drudarbeiten | ud lade jahlungefähige Aeufalien 1452 dabier, arı. 
i unſten des Uerate in den Preifen ermäßigt und | Das Unmeien befteht aus bbaber hitzu vor. 
—* 5— Paffiven der letten Direction bãude, die beide 2 Stod ho find rt und Rchenge- 
_ Ki ha illlon Gulden Baar abgezahlt raum mit bölzernem Wbtritt und einer 2 


ihupfe. 
Der Bauftand des Hauptgeh 
der dee Nebengebäude gut £ — if 226 
auf 7000 fl, geldäpt, mit 5209 n Nie Anweſen de 
fiert umd mit einem jährlidjen gg, Glen Brand ma 
zur — — Wohrd Bela ton 24 = 
* Zu nur 5 
Gäplungspreis erreicht if. “heit werden, wennn Der 


Am 15. 2. mis. 
Rontcenia gerade auf 
langt. Es find nämlich v: 
Länge (Tiefe) vollendet, 
Tunnels 12,220 Meter 
ds Gngländers Fell üb 
Ende des Jahres bon 


mar be Durchbohrung des 
der Hälfte ihres Zieles ange · 
on beiten Exiten 6,110 Meter 
mährend die Länge ira ganzen 
beträgt. Die Notbeifenbahn 
er den Monteenis follte bis 
Modane bis Landlebourg fertig 


fein, bis Suſa Im kommender Mai, Da aber die surtun 

neulichen außerordentlichen Ueberfchwemmungen im zut ee ea —— Srundpapien lie ae exx 
Savoyen die Gröffnung des erſten Theil der Dinie Rürmderg, am 24 Jet bereit, 

verhinderten, fo fol nun biä Mai bie ganze Linie Der Löniglie ai 568. 

don Modane bis Euja dem Verkehr übergeben werben, dt Rotar 





Veraniwortliger Rebafteur: Daptifi Ganter. 


Börfen- Berichte, © 
Sranffurt, 25. On. (Siaats-Bapiere) Defrei h 
58 Kar»Anl. 9. 1R54 PN a 54 Fan v. 1052 — 
445 Meet, 304 P.; Vaper. 443 Obl. Njähr. 90, ©, a8 dt. 
Ir u Kr Ed; Ahor.rKene 86 %.; Norbanıerif. 
= 4 D 


ung 
Mürnberger Ausſt ener-Anftalt. 


— 


(Eifenbapns, Dank umd Krebit-Mfticn.) Def. Bu der am 
33 Mat.-Bantafı, Strcbitaft, 135 W, A) Yacı Sonntag den 23, D 
hrieje Der baye. Hup.: 2, esiel-Bant — 45 Darm, | Ratifintenden öffentlichen Bie Taember 1. I8. 
Banfatıirm 206 @., 45 Eurwigsb.rteph. 147 &, 44% Wrar- | mit Gersinnften & 200 fl bung diesfeitiger fat 
bahn 1024 &, d4$ bapr. Ofitabnaltien 113 =) von den biäheriaem 7 Werden die Ginlagen 
\üinledenerloefe.) Ceir. 230 Artoofe — on ben biöherigen eilnepmen “gl 
mer DD Astoofe m. IRSB 113, STO Arksefe non 1860 für ein Lose, zu IRı2er. 
SH @. 100 M:Roofe von 1B64 ds, @.; Bad, 35 Medeoie | 6) Don meu beitretenden Thei s 
* —— — 34; Oreft cf für ein dergleichen, — Amehmern zu 1 fl 18 fr 
E „; Die 25 floXoofe 37 B,; Mail, - | im Burta ’ a 
Rosie 35} B.; " der Anöfeuer. 
erben —X —V — « *r. 2 im hinten —* ee alt, Gefdäftsimmer 
. 1005 8, Kuges des Ra - 
Sum f- I 89} @, Berlin Zblr. 60 105 Suiege, täglich angenommen !bhaufes über einer 
Tolr. 5022.06, 8. Köln Zhir. 60105 U, hend | Berpeiligung mit dem Beifia m? Id zu jehfreier 
KOSRED, Leipg. Thlr. 60 105 8.. Yondon£it. In Hr @. $$ 19 und 36 ker lfügen Eingeladen, Yap 
Vario Zeh. 24 M.; Mien fl. 100 Mg 46. Disc. 4,2 @. 1861 bi "oidirten Safungen v 22 
(Wehr: Eoren.) Pillolen fl 93941 ir., preufi. ! bie Annahme von Einlagen et Juli 
9 STÖS Ar, boll, 10 M@rüde fl. 9 45-47 kr, Due er €. flattfinden 2 sen nur bis sum 6. 
Inten fl. 532234 Mr, 20 Arantenftüde fl. 9 28-21 Er, | - Fur rleihterung der aut. 
Aetigne MI 45-49 fr. old Der DR. (. fl. —, | pärdia Bublifum E Theilnapme für das aus 
vrevß. Kaffenjheine f. 1 A401. den 8 Find an nagbenannten Or = 
div. Kalenanm, fl -- -- wel a. 225 | Fen aufgeftelt, und jwar : en Yen. 


fi, Tears in 
' ju Ansbach: Herr Aoım 


— — miffionär M. Bar 
mn —— — 7 4 
Die Orgelvorträge Bed Orgelyirtuofen Örn. u. Sen Baier | Briedri Better un 
I. Budel aus Beimar finden heute (Samstag) Nadr | „ Bamberg : Herr Raum se A, Reefer, 
atag 3 Uhr in der Er. Sebaldusfirge Aatt: | . Bayreuth: Herr Sriedrig pen der, 


geſtattet. BSutagkundſtadt Her 


„ Gronah: Herr Hau 


er 3 » Sulmbod: Herz Leprer 36. 336. 
An eigen. ” —— Herr —ã ,ſ Mole Salidr B. 


Polizi-Offigiant Bur, 


" G@räfenberg —— 










rau müber ed durch falſche Priefe hätte plaufibel oa — — 
—— 5* —— — x Au SZBEIL » iftngen:: Herr Raufmenk M. Wiedder, 

Anzeige bei der Boligei Wind bekam, entfloh er, ein Trauer: inzeige, Kaya aufmann G, %. Wolff, 

eutliher Beweis feiner Echuld ; bis _jept wurde er | MM Cor dem äumädgigem hat us cc feinem uncre "Reuftadta m. grert Raufmann I R. Biabler 
neh nicht eingebragt. — Yofepb Chwingpamner Iorihtigen Barbfepluje geiahrn meinen ticben vhentern a ee : Der Kaufmann Ernſt Leperer, 

oil von dem ganzen Unternehmen nichts gemuft | IK Seren Franz Michael Eigel x - Geppeabrim Sr — 6. Marti _ 
jaben, und.dent Ep. nur zur Bereinigung einer Kor» N vom meiner Seite zu nehmen, x | Sixt — * uchdtucketeibefißer Joſe E 
etung Geld gegeben haben, den Inhalt der Aiſten Er ſarb nach einem 2yjährigen Lungenleiden in . r N 

it der Sitiehmafcsine, die er Tage darauf nah Et. tem Alter von 47 Jahzen, Intean id) Piero nur auf = ** se  Serr Aommiffionär A Brandner, 
sorona führte, nicht gefannt haben, er mil nicht in en — leben Verivanbien uud Freunesu zur ⸗ — Pojamentier Joh. Leonhard Karl 
etetigert gewefen jein und babe mie den Gedanten | IN für acı Benenecten, ja mam LinSlädes Anderen N], Mon baner, 

! — "4 und bie Dieisijen am „ Rotenburg a,T.: Herr Kaufınann Bil, Bufch 
nt Dies oder Getreidehandel in Ungarn gehabt. Die RK mie Ebeiimahme. x |. enbad «/6.: Her Pofepedite, € Ba” 
Inswabrbeit diefer Bebauptungen wird theild von den N u en und Bien, Höpfı ajo.: vv E - 
Jeugen armeichen, theile durdy eine Heie von Ener x Die tieftranernde Gaitiu « Shweinfurt : Herr Agent 8. ®. 4. Bollic, 
mt größter Mahrideinlichteit angezeigt, — ürz. Kan, e im Namen fümmsiher Hinterbliebenen. " Epalt: Serr Kaufmann 3. 8. Pfahler 
dauer und Joſ. Epipelberger find ebenfalls durch ben Die Beertung fiaoer Sonntag, Radımiıtag 2 Uhr, „ Suljbady ; Herr Kaufmann Joh. Hu ber. 
dadalt der bei ihnen aufgefundenen Brjefe im Bezug vom Zraueibauje aus zu St. Johannis flat. » Thalmejfing : Herr Drechelermeißter M Beuerleine 
a eine abſichtliche Mimirkung bei dem Unternehmen BEE KERHHUTIEHE „ Beiden : Herr Kaufmann 9 Bilhoif . . 
In Sk u 1ER Co. aan a Ai aa > —— Te — —E—— 

Me 2 © P eim: Her Etaatsanwalt] Akltuar = 
hergeben haben; auch habe er den Spipelberger nur e n E ' . 

“e lchfe Macht bei ſich gehabt, aber von feinen Plür N Daß Yan —7.3 Tech Til mcg Me Sa N | . Sürgburg * Pd SEE 3. G. Nösner 
vn mit gewußt. Urkundlich feftgeellte Umftände ' Fear Friedrich Schlegel, - » Bunfledel : Herr Aauiman ®. |. Kraus, F 
xtſchitdenet rt weijen auf die Unmahrbeit der Der Kederwaasın yabzitant, | .„ Zeil: Serr SHanfmann %,B. Böllark, 
re auch Keen pie nen DR Anger kn Die elle kLeſeen janfı und vubig in be [#] Auswärtige Theiluchmer, welche Ach der Vermittm 
J wer , tortl auf den Zud Frank, nicht N Um fies Siileid bitter X | lung eines Agenten nicht bedienen fönnen oder wollen _ 
ade Ankapebanteridien, und der gleich ſalle auouet, N Shmwatas, dem 24, Oftober 15686, X | belieben ihre Ginlagen franfirt an dem Kaffier —_ 
hen grasirend eine Reihe von Etelien in den u | x * die — Bjtiwe N unter Meifügung der vorjährigen Ouittumm 
—— Der Urthelleſpruch wird erſt N NEE ——— N —33 Kaas 3 —* * —— für bie 
„0 tandau a. d. Iſat wurde am 21. DM. cin B- — — — — * Nürnberg ken 26 Be x 
Ba pen Mac; Do Dr edkin fun man | N — — N as emiinitration ter non ner-Hufale 
* ? | ‘ i I , L, » 
roh und Steine im Magen der Veſtie . | N “m 25. Ofiober Nachls IT Uor verſchicd hell X | —ãS Mas. ie nk: 
Der „Ki. R.“ heilt mit, daß ein E tadtichreiber uns unemwarıer mejere innlaftzrkiedte Guuıla, Ehe. [3 | u 4 ann. > * er, 
i Sittelitanfen. mit 17,000 fl tädtiiher Wertbpayi x fer, Schwägertn, Tante und Lalbim, N | Kaufmann. Heiurich Alinger, Aaufmnann. 9. — 
1 Urlanh zu 1 T werthpapiere | ð Arau Dorothea Ermann, N Gillier, gl. Negierungsratb md Banktonfulene_ 
Urtams gegangen ſei — auf Mimmertwicterfehr 96. Shmwarz, Butimermeiters:E efrauı, 19 E. 2. Gaufer, Draptfabrifant, J. €. Jahre 
Die Bavierfabrit in Gönmingen ift am 24. Dit, vM 50. Vebensjahre, mas biemit verehrten Bermanbiei 1 Privatier, x 
N a Be Ta | * ee 
Bee” alt, Haudel und Berdege, N "tr Aemnden um gan in 0 | a cz = 
Ju Paniı 18 beredhmet ſich nach dem Biertegu⸗ x der trauerude (ntte N un. m 
von 1511 das Winterbier auf 5%,, dad Eom- N; Merrh ve die übrigen Heu ubliebercn, | * 
erbte anf ii » &.; die Bräuer kamen überein, das ) u Han t —— —— auk Acl tens N v erden A 2: Ale: DD Ömeral. 
Suter» wie Sommerbier um 6 fr. aue zuſchenlen * <t. Reque xachtboſe ſtatt un. 8 Matt Der Borfanp. 
Bien, DO i Atigkei ee Dr ‚ce jon lügen Tobt he Sei i PR * * 
gen ch. Ueber die Tpätigteit und die Leis | N — Klakyang na, Gobtengeide ſen bittet man Gäritner ice Giehtwatie terlles Mittel gegen 
ya da Etaatädruderei, namentlich mit Being auf wei ee e Sicht und Rhenmarienus in Baqueten von 12 
" Stamuoten » &mifjion , wird der „Prefie* von | UKWUNKRerRER ERDE | und 24 fr. — 
Mmaeirate Eeite Folgendee mitgetheilt: Die Staate: 2* Cafe Keim (Neuhauſen. | Gärttnerig. Zahnwehwatte, neues, jömltwir. 
Mirrei bat bei Beginn der Emilfion 600,600 A, Sonntag, den 23, Dftober, Ferdes Mittel gegen Yatnjdrmerzen zuin Muflegen ana 
Ira Häglidh geliefert, umd iſt jept im Etande, Tag | deflamatoriiche Vorträge vie Wangen AN vnehi 
it 2 — opt oh 2 5 ven | von dem rn Dan Veteran Wehefri die Bilial-Mpotbeit von Noienhater 
f » Dai ‚wie nang Nadımittage 4 Ußr, 





in Mögelborf. 


E.:Rr. 1132, 
Bekanutmachuug. 
(Den Verkauf einer Partie Möbrenblei betr.) 


Dom 
Magiitrat der f. b. Stadt Nürnberg 
wird eine Partie von circa 400 Ett. alter bieierner 
Waſſerleitungerohte dem öffentlichen Berkanfe an den 
Meifibletenden unterflellt und ift biegu Termin anf 
wiittwod, ben 31. Ifb. Wits.; 
Vormittags 10 Uhr, 
im fädtifhen Bauhofe dabier anberaumt, wobon 
Aaufelufige biemit in Kenntuiß gejept werden 
Nürnberg, den 22. Dftober 1866. 
Die beiden Dürgermeifter. 
v. Wächter 


Kalb, 


— — * 


Erp.-Rr. 815. 
Bayerifche Oftbahnen. 
Dinstag den 30, Oftober Vormittags 9 Uhr wird 
im Wartjaal III, Ataſſe des biefigen Bahnhofes eine 
Partie gefuntener .berrenlofer Segenftände, als Regen · 
und Sonnenſchitme, Erdde, Rügen und dergl.. gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Rüruberg den 23. Oltobet 1566. 
Die Betriebsiuſpeltiou. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Veſchluſſes er Beneraldireltion der f 

b. Dertcehrsanftalter in Münden vom 19. on. 
1866 Nr. 36,735 und vorbehaltlich deren Genchmig« 
ung. follen für den Bedarf der unterfertigten Behörde 


Im Wige 
allgemeiner fchriftliher Uugebote 

an den Mkenigfinchmenten zur Lieferung vergeben mer» 

din, nämlich: = 

A. Eiienbahw.Schwellen.- 

4,000 Stüd Fugenſchwellen aus WEidyen oder Let ⸗ 
denbolz - 

23,000 Situck Zwiſchenſchwellen aus Seren» ober 
Böhrendolj. 

B, Weichenhölzer. 

510 Etüde vierkantige eihene odır lercheut Hölger von 
9 bis 16 Buß Länge und vom 0,9,0,5 bis 
1,2,0.6 Aus Etärte mit 3334 Aubiffub Ber 
ſammt · Inhali zu den Weiden und Krengungen. 

c. Brüdenfahrbahn - Schwellen und Dielen. 

527 Aubifjuh wiertantige Cichenhölzet in 95 Erüden 

"von 6 bis 29 Zuß Länge und 0,6/0% Bi 

1,2/0,3 Bus Stärke. 5 

1215 Quadrarfuh eihene Dielen von 0,2 Fuß Erärfe 

Es fan fowobl auf den ganzen Bedatf ale auch 
auf einzelne Quantitäten (ubmistirt werden. 

Die Bedingniſſe und Drtail«Berzeichnifie det Ber 
darjcd liegen vom 25. da Mit. am bei der wnterfer- 
tigten Setilon zu Jedermanns Ginfiht offen vor, mo 
auch die Litbographirten -Submifjlond » Hormulare in‘ 
Empfang genommen werden koönnen. 

Die Eubmiffionen ſelbſt müffen in vorfhriftemäßig 
überichriebenen und verfigelten Kouverten lännftens bis 

Vtittwoch den 7. Ylovember 1 
Ubends 6 Uhr 
bei der ungerfertigten f, GiienbabnbauExktion oder bie 
Freitag den U. Ylovember 1866 
Abends 6 Uhr 


der f, Generaldirektion zu Münden übergeben fen, an 
melde auch erflere zur Beſchlaßfaſſung eingefendet wer · 
den, deren Beſchluß den Eubmittenten feiner Zeit wird 
eröffnet werden. 
Biuffenbojen, am 22. Oktobet 1366. 
Königl, Eifenbahnbau- Sektion Piaffenhofen. 
S. Henle. 


Bela ung. 

Aus Auftrag des koͤniglichen Siadtgerichts dahier 
wird das den Hopienhändlerecheleuten Georg Michael 
und Regina Ghrifina Gundel dahier gehörige Sand: 
L. ®r. 420 n. im Nadlersgraben dabier, befichend aus 
Plan · Nt. 2598'/, null Tagwert 11 Desimalen Wohn⸗ 
haus und Hofraum, PanRr, 2890'/, null Tagwert 
2 Dezimalen Bauplap, früher ein Theil des gemein» 

»Thaftlihen Hoftaums. Plant. 2590", *, belaftet 


- mit 2 fl. 30 fr. jährlichen Eigengeld zum f. Rent ⸗ 


amt, und 4 A. jährlidem Mefsgnitionsgeld zum 
Stadtmagifirat dahier, der Brandverfiherung mit 
42,000 fl. einverfeibt, aefbhäkt auf 44,000 ſſy. am 
Wiontag, den 3. Terember 1866, 
mittdgs 11 Ahr, 
auf meinem Imtezimmer L. Pr. 395 a. 
Öffentlich an den Meiflbietenben verkauft. 
‚_ Dasjelbe hat ein Border und 2 Eritengebäube, 
iA 3 Etod bo, ganz maffio gebaut, und enthält 3 
newölbte Keller, 3 Giskeller, eine Einfahrt, im erflen, 
weiten und dritten Stoch: 23 beigbare Zimmer mit 
beigbaren Alkove, Aüchen mit Kocheinrichtung sc. 

Die Schaͤßengeurkunde, der Hypotheleubuchauszug 
und der Hatofterauszug liegen zur Cinſicht auf meinem 
Amtszimmer bereit. 

Dad Verfahren richtet fih nah $ 92 bis 108 der 
Prozefmovelle von 1937 und 88 64 und 69 des 
Hupothetengeſetzee 

Rir nach Perſon und Bermögen Unbekannte kön 
hen nur auf ſofortigen Nachweis ihrer Jdentität umd 
Zeblungefähigkeit zum Steigern zugelaffen werben. 


8 ung. 
(Die Feſtſetung der Melnitionsbeiträge und der Rüfr 
gelber für das Gtatsjahr 1965/66 betr.) 


® 
Magiftrat der tal. Stadt Nürnberg | 


un 

f. Landwehr Negimentd: Kommando 
dabier wird befannt gemadt, daß die Feſtſezung der 
Reluitionsbeiträge und der Rüftgelder für das (tatt, 
jahr 1565/66 erfolgt if, und daß die Anlansliften 
acht Tage lang zur Ginfihtmaßme der Berheiligten 
auf der Kanzlei ie fal. Landwehr Megiments (Albrecht 
Dürerplap 8. Rr. 514 über zwei Treppen) Tormittags 
von 9— 12 Uhr und Nadmittage von 2—5 Uhr 
aufliegen. 

Alenfallige NReklamationen gegen die treffenden 
Anlagen können binnen der vergeichriebenen achttägigen 
ausfhliefenden Frik, vom Tage der erſten Deröftente 
lichung gegenmärtiger Belanutmachung am geredmet, 
im magiftratijhen Zurmariate (Nommijfionszimmer 
Re. 26) angebradt werben. 

Nürnberg, den 24. Ottober 1866. 





dv. Wüchter, v. Claus, 
1. Bürgermeifter. . Dberf. I 
Bekanntmachung. 


gufolge Beſchluſſes Dee Generaldirektion der k. 
b. Berfehrsanftaiten in Münden vom 19. Dft. 
1866 Wr. 36,736 und vorbehaltlih Deren Grnchmig- 


ung follen für den Bebarf der unterfertigten Schötde 


im Wege 
allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
an dh Wenigfinchmenden zur Lieferung vergeben wet ⸗ 
den, nämlih: 
A. Eifenbahn-Schwellen. . 
3900 Etüd Fugenſchwellen aus Eichen · oder Ler ⸗ 
chenholz u 
27,300 Stuck Zwiſchenſchwellen aus erden: ober 
Köhrenholz. 
B. Weidyenhälzer. - 
428 Stud viertantige eidene oder lerchene Höljer von 
9 bie 16 Ruß Pänge und 0,9/0,5 bis 1,2 0,6 
Fuß Etärte mit 2900 Aubilfuß Gefammtinhalt 
zu den Weichen und Areuzungen. 
C, Brürdenfahrbahn - Schwellen und Dirlen. 
1735 Aubiffuß wierfantige Cichenhölzer in 166 Stüden 
von 9 bis 33 Zuß Länge und 0,5/0,3 bis 
1.2 1.0 Ruß Etärke, 
2370 Quadratſuß ebene Dielen von 6,2 Fuß Dide. 

Es kann fomobl auf den ganzen Bedarf als auch 
auf einzelne Quantitäten jubmittirt werden. 

Die. Bedingniffe und Detail-Berzeicynifie des Ber 
darfes liegen vom 25. de. Mid. am bei der unterfer 
tigten Sektion zu Irdermannd Ginficht offen vor, mo 
aub die lithegtaphirten Submiffions « Formulare in 
Empfang genommen ‚werben fünnen.. 

Die Submiffionen ſelbſt mũſſen Im vorihriftämäsin 
Überfhriebenen und verfirnelten Couberten länaftend bie 
Mittwoch den 7. November 1566 
Abends 6 Uhr 
ri der unterfertigten f, Eiſer bahnbau⸗Sektion oder bie 
Freitag den 9. November 186 
Abends 6 Uhr 
der f. Genttalditektien zu Münden Abergeben fein, an 
welcht and erfliere zur Beſchlußſaſſung eingefentet mer 
den, deren Beichtuh den Eubmittenten friner Zeit witd 

eröffnet werden. 

Bfafenhofen, am 22. Dftob:r 1868. 

Königl. Eiſenbahnbau⸗Sektion Reichertähofen. 
Wulzinger, k. Sıhionsingenieur. . 
\ Schneider, 


Bekauntmachuug. 
Aus Aufttag des königlichen Bezirkegerichtes das 
bier wird in der Schaller'ſchen Bleiſtiftfabtik au 
ES hübeläberg, bei Schoppereboi, am 
Wtontag den 5. November, 9 Mhr, 
eine Homptoireinrihtung, fodann die Ginridtung der 
Bleififtfabrit und eine beträhtlihe Quantitaͤt an Ma« 
terial, dann fertigen und balbierigen Waaren in Blei 
und Farben an den Meifbietenden gegen Baarzahlumg 
öffentlich versteigert, wozu Aaufaliebbaber eingeladen 
werben. . x 
Rürnberg, den 15, Dftober 1966. 
Der 32* Rotar : 


* 


HARMONIE. 


Mittwoch den 31. Oftober 
Conerert 
vom volfländigen Fleißner ſchen Ordeler. 
Anfang 7 Uhr. Der Borftand, 


Für Damen! 
Dad Meuefe in 
FIacken- und Mäntelstoflen 
ift foeben 'cingetroffen bei 
BD. Rosenfeld, 
Kaiſerſtraße. 


——— Tanz - Unterricht. 








Gnsbrenner 
von Meffing und Eilen (verihiehene Eparbrenner 
empfiehlt zur geneigten Abnahıne biigft 
A. Michel. Drehalermeifter 
Brunnengafle L. 379. 












Lampenschirme, 
Lampenschleier un 
Leüchter ian chetſen 
empñehlt 
G. F. Fleiſchmann's Wive., 
Kaiferft raße. 





Zur | befferen Ueberjengung dr Nüplicpteit der 
Waschmaschinen 
geben wir diejelben auch gerne mieihweiſe ab und zwa 
pr. Tag & 12 fr. und eriheilen mit Vergnügen Mus 
tunſt über Anwendung, 
PBerm. Raihinen-Ausftellung 
Scharrer & Comp. 


Feluste Zahn, Nagel- F Hanrbürsten, 
Fr Kinder- u. Chiguon-Kämme« 
empbchit 





Der 
Leopold ſche weiße Syrup, 
im feinen fegenereihen Wirkungen bin» 
fänglih befannt, if in Rlafhen zu 


21 fr, 39 fr. und 1 fl. 10 fr. für 
Nürnberg und Umgegend nur allein 
ächt zu baben bei 
Max Gräbner 
am Gpitalplaß. 








Entöltes Cataopulver von Gebr. Waltbaun 
fomie feine grüne und jhwarze Eher’ mebft feine 
Danille empfiehlt H. B. Sotin. 


Frankfurter Fleekenwanser, 
Flecken- u. Gnitenseife, 
Niederländische Putzerde fü: Netslle 
emjfichlt 
HK. Rösel, vormals G. Bölian, 
vis-a-vis der Himmelsleiter. 


Buttechof'ide Wirthſchaſft (obere Kreuzgaſe) 

ehr gutes Uttenreutber Berfandt- und Schentbier 
fowie warme und kalte Epeijen; jeden Donnereta, 
Teberfidfe, Fteundlichſt ladet ein Ga. Wiener. 


Ich watne hiermit Jedermann meiner Gheiran 
geweſenen Babette Boll, aud nur das Geringe au 
meinen Namen zu borgen oder auf meinen Rame 
Schuldendes zu bezahlen, da id unter feinen Umftän 
den die Zahlung oder das Beborgte anerkennen werd⸗ 

Ebhriftian Hofmanı, 
Waaggaſſe Nr, 13. 


Eine Lebküchnerti iſt Kamllienverhältnifie wege 
aus freier Hand zu verfaufn. Näheres im der Erpet 
SEE Dans: mit Epecereigeihäfts-Berfaul 

Im einer der frequenteften Lage der Stadt, ak 
an einem Haupttbore, if ein Haus nebſt der Auf dem 
felben rubenden realen Specereigereditiame aus freit 
Hand zu verfanfen, Mäberes in der Grped. d. DI. 














DEE“ Gin elegantes Detailgeidäft it fofe 
ju verfaufen. M. B. 259. Br 


apital ⸗Geſuch. 
Ee werden zur Aueldſung von 1. aͤlleiniger St 


pothet von 3300 fl. auf ein Dekonomit ⸗Anweſen ji 
fort 1500 A. que I, Stelle, gegen 4'/,%/cdae Dr 








— — — — — — 


Hypothet von 2300 fl., 
Dxrfonomie-Anweien E. 2. Altdorf mit 4% Nadla 
au cediren geſucht. Daranf Meflektirende wollen 4 
hälligt ihre werthen Adreſſen unter Ar. 200 bei & 
Erp. de. Bis, hinterlegen. 


Kapital⸗Geſuch. 

Zur Auelöſung einer 1. alleinigen Hypothel m 
15.000 fl. anf ein Mabrif«Anmeien, nit Dekonom 
verbumbden, werden 12— 13,000 fl gegen 5%, © 
zinfung geindt. Rad Umſtaͤnden Lünmte ein 
Ertra« Provifion bezahlt, Die Zinfen halt: ad 
aanziährig entrichtet merden. Offerten erbittet me 
fi franeo unter Nr. 600 in der Erp. da. Bis, al 
zugeben. 





Geſucht. 


Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiſtgebot ten 
Ehätungewertb erreicht hat, 
Nürnberg, den 27. Erptember 1866, 
Der königl 5 


Etrgebenſt Unterzeichneter bechrt fh hiemit zur 
Unzeige zu bringen, daß Unfange Rovember cin 
mener Lehrkurs der Tanz» und Anftandelchre eröffnet 
wird und hält fih zu zahlteichet Brihelligung beſtens 
enpioblen. —— u | 

eorg Nö, 
| 
| 


Tüchtige Arbeiter auf Hofen und Gilet 
ſowie ein Tagſchneider, der auf der Maſchin 
\ bewantert ift. 
3. B. Rampp & Sohn 
Tüctine Elfenbeinfhniter finden lobnende 4 
en bei Schulz in Berlin, Schade 
ftra : 


— {höner, jonniger age, in mödfter Nähe der 
Stadt jwifchen zwei ‚iftei bauted 
> am sem Gare Top {u wenn 


LISTE: 


8. Mr. 15494 am Lauferplas, 


Schr fchömes Lindenolz If billig zu verfaufen. 


Beilage zu Ar. 299 des Fränkifchen Kurier 











Zahnmittel, 


Anadoli ober oeientalijde Babmreintgunnbetefie 19 
ji ei nanze® Faber A 1 fl. 12 fr., auf ein da 
„>, Eargına a 18 nnd Ofr,, mebit allen des 


er 1 H 
gein, Gall-, 
Sdımejel, © 


sar- und StlettenwurzelrOnardl, ee aan 
irıbhe, vergäglhhe in alten Werucen, wobti auch inar, 
iu Borädorfer-Hepfel-, Erdbeer · Glyeerin,, Eis 
mmabe x., kairmus dideurs er e auf 3a: 
Tweneigyer) im größter Mannichkattigteit, Miley ſſen zum 
Kerämiren ber Wälge und Kleiger, Mengen et 
Binmen (reihe une weihe EhminL Vinnigre de 
Toilette, Sprisfineous, Erultallfiscons mir fein: 
em Hiumengein zejüut; Mefrnlehinseurs, Cos- 
metiquen und beite ungarlice Bartwidhie, Mond, 
bıoun no Ihwan, Pomdre de Miz, Golb-£ream, 
Suft-Eifig, Matländlihen Snarbaliam, En d'A- 
tironm und ale jener Yarfmerteartitel von amet: 

tamnier Vorzägticgteit zu den biligiten HFabrifpreiien bei 
ari Sireller, Karisrch: S. Mr, 106, 

möcht dem baver. Hof in Mürnberg. 


BET een 
| Permanente Maschi- 
nenausstellung 


von 
Scharrer & Co. 
Marien-Vorstadt 195, 
vis-a-vis Ostbahnhof. 

Vormittag 10—12 Uhr, 
Nachmittag 24» 

Eintritt frei, 

Comptoir:' Frauenthorstrasse 877. 





Ne Herrenfleidermagazin 


bon 


“AUGUST REINEL,5 | 


hinter dem NRathhaus. 


Theerseife eier u he 
i iten, it 18, 
Hautunreinigfeiten NEE. Varebies-Hpethete 


ranzöſiſcher Eriftall-Reim 
zur ‚De en Glas, Porzellan, Dar 
mor, Hlabafter ı, auf kaltem Wege ſchnell und 
Dauerhaft zu fitten. Bür Papier, Pappe, Holz ır. 
ebenfalls ſeht zweckdienlich empfiehlt 
per Placond & 9 u. 18 Areuger 
3. Herrmannstörfer, 
Binfterftrafe S. 74. 
Raif. tgl. priv. 
Erste österreichische 


Versicherungs - Gesellschaft 


in Wien. 
Zur Entgegennahme von Berfiherumgen empfehlen 
fich die Mgenten von Nürnberg: 
Daniel Edert, Biannenihmiergafe 5336, 
Görner und Oolzhauſen, Karolinenftraft L 360. 
Mich, Gürfter, Sofmbof Wr. 27. 
3. 8. Mayer, Kürtbrrfiraße 260. 


J. Herrmanstörfer. 
3. 74. Winflerftraße, Palms-Haufe, empfichtt 
Reibzjeugte, Beidnungs-Infrumente great 
beitet in Nrufliber und Meffing für Amgeniere, Urcitet- 
ten, Seometer; Baulente und Zeihnungd: Schulen. 
Reisbretter, Schienen, Bintel, Waf- 














fläbe, Banpmaße, Bifirftäbe, Hornplätt: | 


ben x. 


Reparaturen von Rebiug und ZeihnungeInfrur | 


menten werden fchmeljtent beſotat. 
« Garantie für ſaämamiche Gegenftänte. 


J. 7) errmanstörfer, 


Rarbenfabrifant 8, Mr. 74. Winflerftrafe, 
Paluis · Oauſe empfiehlt 
ſeinſt präparirte Karben für Ingenteute, Maler, Archi⸗ 
tekten, Beomeier und Dauleute, Maſchinenzeichner, Del» 
farben-Pintel und Malerielumand. Deutiche, franzöffche 
und emaliide Zeichnen · und Malerpapier, formie ſammt ⸗ 
lich zu Del in Aquareimalerei erforderlichen Gegenſtän ⸗ 
den. x. Brelje billigft unter Sarantie beſtet iuatität 


Gin folided Arauenzimmer bon auswärts fucht in 
einem Laden plaent zu werden. Böllige Aufmebenheit 
woird zwgeficher. Der Binteltt kann zu jeder Zeit er 
folgsn. Wefällige Offerten unter B. F. am die Erped 





Bor dem Laufertbur Mr. 134 an der Hamıonie 
iſt eine ſchͤne Wohnung bis Allerheiligen - oder Licht- 
meh zu vermiethen, 





K. Bangewerfefäjule in Stuttgart. 


röffnung des Winterkurſes. 


Die Baugewerleſchule hat den Zwed. durch ſyemanſchen. ſowohl in theoreiiſcher als 
zu ertheilenden Unterricht, künftige Baugewerksmeiſter (Maurer, "Steinhauer und —RE 
niedett Hoc und WaflerbawZedpniter und Geometet für ihten Beruf ausjubilden! u 

Diejer Unterricht wird ſowohl im Sommer als im Winter fo ertheilt, daß bie Schůl - 
welde je nadı Umfänten 3 bis 5 Semefter umiaflen, nad freier Wahl, entweder blos ; er ihre Erubien, 
oder in Winter» und Eommerjemeftern, machen koͤnnen. In Binterjemeftern, 

Die Unterritögegenftände, melde in mwödentlih 655 Unterrichteſtunden von 20 
jonfigen Lehrern gelehrt werden, find: Im erften Rurb: Deutſche Sprache, kanyöpj &e Brofefforen und 9 
und Geographie, Ralligrapbie, Mrirhmetif, Mnfangegründe der Geometrie, geometrifcpen >, pruce. Geftlähte 
geihnen. Yım zweiten Auch: Deutjäe Sprache, ſtangöſiſche Sprade, Plan und —— 
Deomettle und Stereometrie. Bauzeichnen, Mafjchinenzeichnen,. Ornamentenzeichnen 
Ratutlehre, darſtelende Geometrie, praftiihe Geometrie, Teigonometrie, Bauzel 
Steinfonftruttiondfunde, Steinbaufornuentunte, Jin vierten Ftmrs: —8 Freie —— 2 
den Geometrie auf Dolzſchnitt, Steinſchuitt. Ehaffirungstunde und Perjvckive, Yu dungen ber darſte F 
geiinen nad Modelien, Baumaterialienfunde, Holzbauformen- und Gebautetunde Ugeichnen, eg 
Bauführung und Baugeſehe, Fewerungskunde, Baugeſchichie (griechtſchet und römiicper — fünften 
Aurs: DOrmamentenmobelliten, landwirthſchaſtliche Webäutelunde, Kifenfonftrutti — Im ae 
Eclofierarbeiten ꝛc, Entwerfen von Baulonftruftionen, Entwerfen von Gebäuden, Bauı ee 
geihijher, Renaifiance-Paufyt), Baukoſtenberechnung, Brgt- und Brüdenbau, Bafler. — * 

Zur Aufnahme in Die erfte Klaffe werden mindeſtens diejenigen Kenntniſſe — — melde in einer 
guten Volkoſchule etworben werden Fönnen. Für die Aufnahme in eine der höheren 5* iR der Radhweis 
derjenigen Kenmtnifje erforderlich, meldhe je im den vorangegangenen Alafjen erworben zn Fönnen 

—— beträgt für einen ra Kurs fl, 12. : 

Der diesjährige Winterkurs beginnt am 7. November und ſchließt Mitte M Innen 
den jet an tg Kerikih ch mimfi mfign, dad, ft Ya Rahmeife —— Aber De lief 
oder vormem tliche aubniß zum ulbeind, über Alter, Heimath, fitili 

Etuttgart, den 22. Dftober 1868. DES Verpalten und Borbiltung. 
Die-Divektion der Baugemwerkefthule : 
Dberbaurath Bgle. 


- MWeintranben-Verjendungen. 


ſtur und Fafeltrauben aus meinen eigenen Weinbergen find-in wor i ' 
Berpatung, unter Garantie quer Unfunit, & 4 Sgt. per Pfund zu beziehen 3— a Me beſer ſolider 
Obſt⸗ und Weintrauben · Berfandt- It. 
Franz Wagner in Dürkheim an ber Gaarbt (Nheinpfalz). 


altiiher Richtung 
te) jomie jonftige 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Das reicbbaltinite und arößte Lager Ar ücht ameri«- 
kanischen Nähmaschinen von de allge 
mein anerfannten Firmen in RM ef, wie —— 

Sinser, Grover & Buacker, Wheeler & 
Wilsen-System, ſowie PMlannheimer 
Handnähmaschinen 
empfichlt unter den anmehmbarften Bedingungen um? Zjühriger Garantie 

Jean Seibert, Binpergafe 8. Nr. 911. 


— — a —— 





Triest. Ä 

Ein- und Verkauf aller Gattungen 

Staats- und Privat- Anleihen, 
Eisenbahn- und Industrie- Actien, 

Loosen und Prioritäten, 
j zum Tagescours. 
Uebernahme von Incassi auıf' 
beliebige Plätze des In- und Auslzandes 











| werden unter annebmbaren Bedingungen verfauit ober 
ı auf ‚mehrere Jahre verpachtet 


DER — in eg —* 2 Herausgegeben 
NK N von Laurentius in Leipzig. 28. ullage, in starker 
PERSÖNLICHE Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildun- 


gen in Stahlatich. — Dieses Buch, besonders nützlich für 
junge Männer, ist fortwährend in allen namhaften Buch- 
handlungen vorräthig, in München in E. A. Fleischmann's 


Buchhandlung, 2 R 
28. Aufl. — Der porsönlishe Schutz von Laurentius” Rthir. —— —— 
r Tg Um neuerdings wieder unter ähnlie)  Iantenden 
M ARNUN © Titeln fehlerhafts Auszüge und Nach r —— 
| dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Umfangs slon zu erkennen, SehE)) mn jet 
fentlichen Blättern ausgeboten werden, s0 wolle der Käufer, um sich vor, fang * 
wahren, das von Laurentius hornusgegebene Werk bestellen und bei as Acchte ich 
sehen, dass es mit beigeilrucktem Stempel versiegelt ist: sonst ist es a — m echt. 


Berlanf over Berpachtung v. Grundſtücken. 
Nacfichende in ver Steuergemeide Großreufb 5 
d. Veſte bei der Serrublitte gelegene Grumpditüde,, ald 
lan ro. 472. Acer beider Herrmbütte bh Taaın. 06 Dei 
w „ 473u.Bice, „ 5 ı„ 32 
Arab. dr J Oo 85 
474, Ader „ „ l 2 


“m 


injammen. dXagto. 50 Dez 


SCHUTZ. 
25, Aufluge, 
| In Umschlag versiegelt. 



















Erzieherin⸗ Bernd. 

Eine gebiltete Perfon IM en alteren Jah 

ven, proteftantifd. die jrangöfi& foriht und 

die " fonftigen erforderliche! ee ee 

u ° agt 

— ange) von Raãherte untet Mdreije 
nach dem Zielt ge 
A. W, Rr. A900 


” " 





In einer Areispanpıftaßt Ga a ee 
tbeilt und nimmt Aaufd: als Pachtgebote an baftes Evrgereintiejhält mi ns 224 2* 
Ehrift. O. Geyer, Kommiffionär, zu-verfaufen. Räheres it RN 7 

Lu Neo, 875 a. am Hallplaß in Rürnherg. Chifite Z 


Räbere Auekunit er 


Ü 


ni Deka ung. 

Zwiolge Beſchluſſes der Beneral»Direktion 
der & 6. Bertehrs-Unftalten in Münden 
vom 19. Oftober 1866, Rr. 36,734, und vorbehalt- 
Akde, deren Genehmigung jollen für deu Bedarf der 
unterjertigten Behörde im Wege 

allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
an den Wenigfinebinenden zur Lieferung vergeben 
werden, nämlid: 

A. Eifenbahn. Schwellen. 

Stũck Fugetuſchwellen aus Cichen · oder Lerchen ⸗ 
bolz, 

Stũct Zwiſchenſchwellen aus Lerchen · oder Möhr 
renholz. 

B. Weichenhölzer 

Stüd vierfantige eichene oder lercheue Hölzer 
von 9 6i# 16 Buß Länge und > 
bie duß Starte mit 6280 Kubit 
fuß Geſammtinhalt zu den Weichen und 

Axeuzungen. 

C. Brückenfahrdahnſchwellen und Dielen. 
1,700 Aubitfuß viertantige Gicdenbölzer in 145 
Srüden von 9 bis 37 Fuß Länge und 
, — ble u Stärke, 
2,514 Quadratſuß eihene Dielen von 0,2 Fuß Dide. 

58 tann ſowohl auf den ganzen Bedari, ald auch 
auf einzelne Duantitäten jubmittirt werden. 

Die Beringniffe und Detallverzeichnife des Ber 
- baried liegen vom 25, dieſes Monats an bei der un. 
terierfigten Sektion zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
mo aud die lithographirten Eubmilfiond- Bormulare 
in Embfang genommen werden fönnen. 

Die Eubmiffionen ſelbſt mũſſen in vorfriftamäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Touberten längftens bie 
Mittwod, den 7. Rovember 1866, 
Abends 6 Ubr, 
bei der unterfertigten F. Gifenbabnbau-Eektion oder bis 

Breitag, den 9. November 1866, u 
Abends 6 Ubr, 
der f. General»Direftion zu Münden übergeben fein, 
am melde auch erſtere zur Beſchlußfaſſung eingefenbet 
werden, deren Beſchluß Den Submittenten jeiner Zeit 
wird eröffnet werben, 
Dadhau, am 22, Dftober 1866, 


Königlige Gifenbahnban-Settion Dada. 
vb 


5,500 


39,200 


92 


u u 


Lehner. Kamm. 


== Montag 29. d. 3 


iſt unwiderruflich zum letzten Male zu ſchen Dredben 
und das großartige Glaspanorama mit den neuehten 
Schlachten und findet dann feine Schauftellung mehr 
datt. Bei günftigem Wetter wird aud) Abends geztigt. 
in Nürnberg, Albtecht Dürerplag * 
Fabrik bei Et, Johaunie 
79.28, 


CHEFS-D’EUVRF de TOILETTE! 


Aromatischa Mräuter-Beife 
in Driginalpädden Aa 21 fr, 
Chinarinden-®el 


im werfeg. m. im Blafe geftemp. Flaſchen & 36 fr. 


Krüuter-Pomade 
im verfieg. m. im Blafe geſtemp. Tiegeln A 36 Er. 


Aromatischa Zahnpasta 
in Pidyen zu 21 u. d2 fe. 


Vegetabilischa Stangen-Pomade 
a Driginalftüd 27 fr. 
Italienische Honigseife 
in verſjchloſſenen Bädhen A 9 u. 18 fr. 
Aecht 
in Nürnberg ftets vorrätbig bei Herm 0, En 
Hessenauer, Yroibek „jum Paradies”, jo 
wie auch in Ausbach: Joh. Kapenberger, Berchtes ⸗ 
gaden: Apoth. R. Birngruber, Donauwörth : Apoıb, 
Frang Aitchmayer, Erlangen: Apoth. 9. Grete, 
Miltenberg: Apoth. I. Ebirmer, Megenäburg: 
Bporh. Otto Henle, in Ehweinfurt beim por, 
Dr. Ztiel und in Würzburg beim Apoth. Aug. 

Broßmann. 


Cigarren-Tabake 
als Habana, Aınbalema, Garınen, Iava, Cuba, Do- 
mingo, Brafil und Biälger in den beiten Sorten, fomwie 
men ırhaltenen Secditaf Tabak, als vorzüglicdes Ti 
blatt und Umblatt empfichlt gu den biligflen Vreiſen 
Ehrikian Bünfd, 


Copir - Tinte 
vorzäglihfher Qualität 

son N. Antoine pöre ot fils in Paris empfchlt zu 

den billinften Preifen 










gu Daqce inded ungen mit jebr guter fewerficheren 
Steindachpappe 
liefert die Dakpappenfabrif 
den Oßuß zu 2'/, und 2 kr 
tingedegt zu 4'/, umd A fr. 
Js. Gg. Dürr 
514 











Julius Schrader, Papiethandlunz 


Rubwigdfirafe-L. 408, 


Wohuungs: Vermiethung. 

aus 8» Almmern, Aüche 
Baisgelsgenheit, und fonftigen: Bequemlichfeiten iR we · 
den Abreiſe ſogleich und mit Raclaß zu vermiethen. 


— = 





Dr. F. 9. Ungewitter's 


5. Auflage! 


grwöhnlidem Dxtan) eleg. ach A 21 fr. 


— neueſte 
Erdbeſchreibung und Staatenkunde 
oder geographiſch ſtaniſtiſch-hiſtoriſches Handbuch. 
Fünfte, vermehrte und verbeſſerte Auflage. 


Betarbeitet von Dr. G. W. Hopf. 
In ea. 30 Lieferungen von 4 Bog. in größtem Lericon-Kormat (gleich dem Juhalte von 8 Boy. 


bung *o 


Dreiden, Beriag von Guftan e, 


Diejes rühmlihr bewährte Handbuch ift im Hinblick auf die gegenwärtigen Beitereigniffe von gan; 
befonderem Interefie, weil 4 nach feiner Vollendung die politiſche Mengeftaltung Deutſchlands 
unter gleichzeitiger Berüdfihtigung der bisherigen Berhältnifie ansführlih enthalten mir. 
Sonft und Jebt werden ſſch darin alfo anſchaulich gegenüberfichen, 

* Vorrätbig in der Friedr. KHorn’ihen Bud und Aunfhandiung 
in Nürnberg und Herabruck 


Bekanntmachungen 
aller Art 
in sämmtliche deutsche, französische, eng- 
lische, russische, dänische, holländische, 
schwedische ete. Zeitungen, werden prompt 
zu dem Original-Insert enspreis ohne An- 
„rechnung von Porti oder sonstigen Spesen 


besorgt und bei grösseren Aufträgen ent- 
sprechender Rabatt gewährt, 
Annoncenbureau 
von Eugen Fort in Leipzig. 
Mein neuester Zeitungs-Catalog 
nebst Insertionstarif steht auf franco Ver- 
langen gratis und franeo zu Diensten, 






Berlag von B. &, Bereudjohn in Ham- 
burg und in ver U, Aa, Zeih’ihen Buch⸗ 
bandlung in Rürnberg, L. Wr. 124 Kaifer- 
ftraße, zu baben : 

Os CO inder Wehentafdie, 

: oder 

die eutdeckten Geheimniffe aller 

Magier, Zauberer u. Herenmeifer. 

Enthaltend : 200 ber überrafgendften Aunf« 

ftüde aus dem @ebiete der Zafchenpielerei, der 
Dagie, des Magnetismus, der Dotit u, Phyſit. 
der Feuerwerletti, Sympathie u f. w., melde 
fümmtlih von Dilettanten chne Inſttument 
andgeflihrt werben können 


Buße Auflage, Preis «leg. broch. 13 fr 


Goldene Linde am Jatobeplag. 


Zaͤglich guten, billigen Kittagtiſch, gebadene und 
blaugejottene Fiſche nebſt verſchiedenen andern kalten 
und warmen Epeifen und gutem alten Lagerbiet em⸗ 
fehlt jum geneigten Bejuche Eliſe Sperl 


Samdtag, ben 27. Oktober d. J., er: 
Öffne ich während der MWinterfaifon wieber 
meine Bierwirrhſchaft. Für gutes Bier 
und gute Küche werde ich ſtetz Sorge tras 
gen, und made ich bieburd meine erge: 
benfte Einladung. Georg Pemjel 

nädft der Wunderburg. 
Gafız und Gafchans Plälzerhol, 
gegenüber der nenen Kaferne. 

Alle Tage gebaene Wilde, blangefotten und ge 
dämpft, ſowſe andere Grühtüde, guten Mitiagtiſch und 
Auewapl von Abentportionen nebſt reine Pfaͤhjet Wine, 
ungarıfde Nothweint und gutes Bier. 

Christian Müller. 

Eine optifche Glasſchleife mit jehr guter Trieblraft 
it zu verfaufen. L. Wr. 10631 m, 

Wr. 42 an der Hürkberfirape iR ein Handmwägelein 
zu verkaufen. . 











"Barlog ug] 
uplng ang u⸗puuyag wine pnad aan Apr 
und uagzmı gmandiboppjsinng eoa supi a uG 

Gm junger Mann, der fon einige Jahre in 
einem gemlihten Baaren-Geihäfte jeroirte, fucht umter 
befpeidenen Anjprädhen zu feiner meiteren Ausbildung 
eine Gomptoirktelle ; die beften Referenzen ſtehen zur 
Eeite. Gef. Dfferten umter D. 12 beiörbert die 





Erp. de. Die. 


In ein Aurj u. Spielwaaren ·Engros · Geſchaft in 
Nürnberg wird ein mit der Brandıe vertrauter Theil⸗ 
nehmer mit mäßiger Ginlage geſucht. Dfferten gütigit 
unter F, O, bei der Epp. de. Bis. franco zu binter» 
legen. 


Gin folides, treued Märchen, das lochen kann, 


und fi germe aller bäuslicen Atbeit umterzicht, 


münjdt bis naͤchſtes Biel bei einer foliden Hertſchaft 
unterzufommen, 
Ein folides Mädchen juct bis mädsftes Ziel oder 
14 Tage nah dem Ziel als Köchin. melde Gaudarbeit 
mit verfieht, unterzufommen. Näberes in der Epp. 
da Bi 3 
In 5. Rr, 39 Winklerfirafe wird ein Holgdrehäler 
geſucht 

Eine Wittwe, Vierzigerin, rüftig und gefund, ſucht 





Woöhrder Sirankenunter: 
ſtützungs⸗Verein. 
Samstag den 3. November Abende 8 Ubt, im 
goltnen Schwan in Wöhrd, 
General-Berfammlung. 
Tagesordnung: Feiftelung der Wahl des Schiedsgeticha⸗ 
Ferner wird bemerkt, daß die Mitglieder unter dem 
Braͤjudiz des $ 21 der neuen Etatuten eingeladen 
werden, daß die Ridt-Eridienenen fih den Beichläfien 
der Mehrzahl der Erſchienenen anzuſchließen haben, und 
— Mitglied mit ſeinem Aufnahmeſchein verjeben 
ein fol. 
Wöhrd, den 25, Dftober 1966, 
Die Gejammt-Berwaltung. 


Schmidt & Höfler 


eipieblen : 
Thermometer in reichhaltigter Yuswahl, 
ale: Holz-. MWetall-, Gestell-, 


Hänge-. Bade- ın Kenster- 
Thermometer :. 


Herren- u Damen-Britlen, 
Pincenets, Lorgnelten, Lexglä- 
ser, Loupen :. emvjehlen zu den billigiten 
Preiien chmidt & Höfter, 


PRarplak 8. Nr. 154, 


Lohballen 


werben zu 30 Er. per Hundert abaegeben in 
tr Kohnidın Neder - Fabrik 
zum Paradies. 
Goldner Hirſch am Moft. 

Morgen Eonntag ven 28. Okt. Gejang-Unter- 
baltung vom blinden Hand Merkel, unter gefälliger 
Mitwirtung der Herten Nürnberger Toroler-Sänger 
umd vetſchiedenet auderer Kräfte, wozu ergebenft ein« 
lat Band Mertel. Anfang 4 Uhr, 


Gibigenhof, 
Sonntag den 28, Dftober iR Fiſchſchmauß mit 
gutbefepter Tanzmupt, wozu böjliäft einladet Koch. 
Eine 2Bfaitige, fat neue Zither mit Futteral und 
Rotenheft ift um 5 A. zu verlaufen. Mäheres in der 
Em. d. BL. 








Gomms Stelle⸗Geſuch. 
Ein in Epezereic, Tabat- und Cigarren · Geſchãſten 
bewandertet Commie ſucht fofort hier oder auswärts 
einen Berläufer, Lager» oder Meije-Poften, Befällige 
Dfierten unter E. 5 dur die Erp. De. Die, 


In einem bebeutenten Epejereic und Materials 
waaren, Kommilfions und Gpeditiond-Geihäft in 
Regeneburg ift für einen mit den nötbigen Vorkennt⸗ 
nifjen verjehenen jungen Mann eine Lehrlingsfteile 
often. Das Kofigeld wird, tem Berhättnifien des 
Lehrlinge angemeffen, möglichft billig geßellt, Briefe 
mit Govien der Zeugniſſe unter der Ghifire W, be- 
fördert die Erp, ds. Bis 


Gine elegant bergeridtete Wohnung in jchönfter 
Lage der Stadt, Eommerfeite, mit 6 helzbaten Zim- 
mern und ſonſtigen Bequemlichkeiten, it fofort oder 
bis Ziel Lichtmeß zu vermietben. Rüberes in der 
rp. da. Bis, 


In ichönfter Lage der Stadt if ein großer Laden. 
wozu auch Wohnung und Parierte⸗Lager gegeben 
werden kann, bis 1. Mai zu vermiethen. Mäheres 
in ber Etp. be. 2. j 

Unter'm Prater Re. 63. il im 1. Stof eine 
ganz heitere Wohnung, Stube, Kammer, Küche mit 
Vorplap und anderen Bequemlichkeiten, am eine Meine, 
folide Familie fogleich zu vermietben. 

Zwei hübech möblirte Zimmer nebſt Stallung 
find zu vermiethen. 8. Rr. 702. 

J Es iſt ein hübſches Logie 3 bie 4 Simmer, 
Rüde, Kammer zc,, zu vermieihen. 8. Nr. 393. 
Ein beijbares Zimmer, Hammer und NHüche ift 
fofort oder bie Ziel am eine. rubige Perjon iu ver · 
mlethen. 

Zwei Logis, 1 mit RNebenimmer umd 1 mit le 
too, find fojort möhlirt oder unmöblirt an 2 ganz 
ſollde Herren zu vermiethen. 8. Mr. 449, 


Marfelöfirofe Rr. 154 If cine brqueme abgejhloffene 
Bohnung an eine Rille Familie für 110 fl. an Licht · 
meh zu vermitthen. 


Ein ferundlihes Logie, neu hergerichtet, 2. (tage, 























ih auf paſſende Meije amdermeitig zu verehelichen. enthaltend Zimmer ‚-Altoo, 2 Kammern, Kühe, Bor- 


PBermögen citea 6000. fl. 
übernimmt die Erp. ds. Bla. 


Offerten ımter U. O 


plap, eigenen Holzboben, Aellerantbeil ıc, iM bis nädh- 
ſtes Ziel billig zu vermiethen. 


Drud der @. Tammel'ſchen Offyin in Rürkberg. — Eppedftiond-Lotal 8, Ar. 544 am Rathhaus, 
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Deutigland. 


Münden, 24. DOM. Die „U. 3.*. bemeflict, - 
a) daf dert Blägeladjusamt Wär Thurn und Paris 
in Ungnade gefallen ſei; er erholt ſich mur im Areiie 
fe milie von einem’ Sturz mit dem Pferde 
ba Hr. v. Bülow Intendant des Mündener Hof 
Meatera wurde; er weut ruhig in Bafel; c)’baf 
MER Te un Krk 

ei; feine w cſem 
en a gt 
„mo yon; 

über fein bürfte, — * * 


- Münden ,. 26. DM. Wie man vernimmt, ſtünde 
in der Oberleitung der 1. Berlehrtanfialten cine Mer: 
änderung. im maber Audit und würde Frht. v. Brüd 
eine ankerweitige Beflimmung erhalten ; als Nachfolger 
desjelben nennt man den fürli als Direktor der 
rem Genttal» 


baperiihen Oſtbahnen ernannten 
direftiomdrash Hrm. Badbaujer. (W. Any.) 
König Ludwig II. bat durch 


nonunen. 
Die 


den mib.dem Auegang des 
in Berbindung ftebt, 
zu diefä » Echeitie bielmege {hen von länger ale 
einem Monat fd. batirt. . 

Als Sige von Präparandenihulen wurden in 
Mitielfganten. bekimmt: Für Proteftanten: Neuftadt, 
Rotpenburg, Schwabach, Waflertrübingen; für Katho- 
Tißen:, —— urn . 

Heute Vormittag 10 Uhr ver Eſenbahn ejne 
Abtbeilung: Infanterie sch Boiim mb :5 DOffigiere 
vom Inf.rLeib Reg.) in volllommen felbmäßiger Aus 
ruſtung und mit einem Munitionswagen nad) Rojen- 
beim abgegangen, um im der dorfigen Umgebung als 
Grefutionsmannfchait einquartiert ju werben. (N. B. ft.) 

Die Durchfahrt der ſaͤchſſchen Truppen wird inner 
halb 11 Tagen in 77 Zügen erfolgen 

"Mb wurde dem Aathe der . Regierung non, Wie 
Berbapern, A, d. Y., ©. ». Ahteninger, der machger 
juchte Nüheftand für immer bewilligt und zum Rathe 
der Regierung, &.d..I., von Niederbayern der Bezirks 
amtmann bon Echengen, K. Frhr. v. Dw, ernannt. 

Darmfadt, 25. Df. Dem nächften Landtage 
foll eine Borlage wegen Ginführung der Eynodal- 
und Preäbpterlalverfaffung in der evamgeliichen Arche 
gemadıt werben, 

Dresben, 27. Dit, Das fähhfhe Aönigepaar 
traf geſtetn um 4'/, Uhr Nachmittags in Billnik 
unter den Jubelrufen einer unabjehbaren Bolksmenge 
ein, Un der Bambesgränge hielt der Oberbürgermieifter 
vom Dresden eine Anſprache am dasjelbe. Der König 
Hein. falntirte den Gifenbahnzug mit 21 Aanonen« 
j&hüffen, der (preubiiche) Beftungstommandant begrüßte 
den König auf dem Perron des unterhalb der Felung 
liegenden Bahnhofs. Der König dankte, indem er 
dem fähfiihen Untertommandanten die Hand reichte, 
In Pirna Haradirte die preugiide, im Pillnip Pie 
jährige Garniion, 

Der Aönig von Sachſen erlich nachfichende Pro- 
Hamasion: „An meine Sachſen! Nach langer, ſchmerz⸗ 
Hiper Tennung, nach einer werhängnifvolien Seit, 
febre Ih Heute in Cute Mitte zurüc Ich weiß, was 
Ihr erlitten und getragen babt, And babe es mit Euch 


im tiefjten Herzen gefühlt; Ich weiß aber auch, mit | 
welcher ſeſſen Treue Iht unter allen Prüfungen -zu | 
Dirjer ! 


Euerm angeftamımten den geſtanden feid, 
Gedanle war, nähft dem Vertrauen aut Gott, Mein 
befter Ttroſt in den Stunden der Trübjal, die der un« 
etjotſchliche Nath der Borfebung über Mich nd Euch 
geſchiat bat. Gr gibt Wir neuen Muth, Mein ſchwe⸗ 


res Tagewert wieder zu beginnen. Mit ber alten Liebe, | 


welche durch die vielen Bemeife der Mubänglichkeit, 
die Ich erbalten, wenn dies denkbar wÄre, noch imni« 
ger geworden iſt, werde Ich Die Tage, die Dir Gott 
noch ſchenkt, der Heilung der Wunden des Landes, der 
Börderumg feines Mohlftiandes, der Handhabung ven 
Recht und Gerechtigkeit und der befonnenen Fortentwich⸗ 
fung Unfrer politiidhen Inſtitutionen widmen, Ich 
rechne dabei anf die Unterfühung der Landeswerireter, 
denen Ich mit gewohnter Dffenbeit und altem Vers 
trauen entgegenlommen werde. Mit derfelben Treue, 
mit der Ich zu dem alten Bunde geftanden bin, werde 
Ih auch an der neuen Verbindung, in die Ich jept 


getreten, balten imnd, fo weit de in meinen Aräften | 


ſteht. Alled anwenden, um Diefelbe, wie jür Unfer 
atred. jo auch für Unfer weiteres Baterland mög» 
Tdyfe ſegenéereich merden zu laffen. Möge der Ulmäd: 
tige Unire grmeinfamen Bemühutgen feanen, und 
Sadien, mie vordem, ein Land des Friedene, Der 
Ordnung, des sihätigen Girebend, der Bildung , der 
Sitichfeit umd Gotteefutcht bleiben. Zeplig, den 
26. DOftober 1566, Aobann.” 

In dem ſächſiſch⸗preußiſchen Rriedensvertrage 
(Art: 22) HR · die für Die Brzichmmgen des Dötterrechte 
imtereffante Frage, ob Die Berriebemitterg eg Staate. 


Handbillet au den 
Gentralausjguß des allgem. Invaliden-Unterfiügungs« 
Berein® das Proteltorat des genannten Dereins über 


„Bape. Zig.” erfiärt ojfizide, daß der Mid. 
tritt des Prinzen Karl von feinen Ehargen und Wür- 
Bandet ſcheu Projeſſes nicht 
die GEntjchliefung deſſelben 
















ſchieden worden, Seitdem Eifenbahnen 


fen Mlters plöplic, ſputloa verſ wunden 


mad der 
Das Aid ift feitpen nice) zurüdgelebrt. und; 
erden nichte über deſſen 


folgendermaßen aus: „ 


Übrigen Bundesgenoffen im Rorbbeutichland überlich, 
Üenn aber Preuen einroilligte, daß Eachfen in jeinem 
bisherigen Beipfamde. nah Umjapge erbalten blibe, 
fo mußte ee andererfeite, Pafür forgen , daß hierdurd 
die Abrundumg und Pie Cicherhäil de "prelif. "Wachs 
gebiete in Morbörutfland Feine Berinträähtigung er 
fahre. Grade der iehte Arien Hatte don Meem bes 
woiefen, welchen Gefahren Preufien audgejekt iſt, wenn 
#8 der wichtigen militärijden Stellungen in Eadjen 
nicht gewiß if, melde Vortbeite ihm dagegen der 
Berg -dirfer Stellungen fidert. Unfere Regierung 
mußte daher, indem- fie dad eigene Befichen Yes 
Königreiche Sachſen zulich, volle Sichttheit erlangen, 
da die ſachſtſche Regierimg fortan in allen politifchen 
Beziehungen wur die Wege MPreufiens und des nord» 
beutjchen Bundes gehen fönne, md ab namentlich 
alle militärifgen Arte, Einrichtungen und wichtigen 
Vuntte dieſes Abnigteiche im jeder Beziehung zur Ber 
fügung Preußens und des norbdeutfcien Bundes fteben,* 

Berlin, 77. Dit. Mebereinfiimmend meitet man 
aus Paris und Brüffel, daß das franzöfiiche Aabinet 
damit umgebe, Verhandlungen mit dene Brüfleler 
Hofe über eine Framgöftfähebelgifche Mititirkompention 
eingulleiten, 2. ®.) 

Aus Berlin, 26. Oft, geht der Wiener „Prefie* 
folgendes Telegramm zu: Mit dem Herzog von Braun 
[hmeig ſchweben Verhandlungen wegen baldiger Mb. 
dankung zu Gunſten Preufene 

Preußen ſteht uue noch mit Ciner deutſchen Macht 
im Ariegezuftande: mit Liehtenftein. Was wird 
überhaupt mit den 5000 llechtenein ſchen Exelen ? 
Bleiben fie ald internationale Macht beftchen ? 

Tom Naln, 24. d,, wird der „Mligem. Big.“ 
geſchritben: „Eideran Vermebinen mach IR geatin den 
Grafen Weitybalen, rer ald Mitglich des preuhlfchen 
Herrenbaufes die befannte Grflärung am daſſelbe rich. 
tete, aus dieſem Antaß eine Anlage wegen „Maje- 
ftätebeleidigung* eingeleitet. Der Fall fell wor den 
Schwurgeticht in Arnsberg werhanzelt erben Zu 
eriägen Wäre übrigens, ob die Sache mit unter den 
Amnefie-Baragrapben des Prager Ariedene fällt.” — Bei 
feiner Rernebinseg wor dem Unterfüchtingsrichter” zu 
Mefere, 15. 2., hat der Graf 6, Werpbalen erklärt: 
Bei Abfaflung umd Abfendüng eines betreffenden Eäjteir 
bens, das er als eine rein interne Arngelegenbeit wi · 
ſchen ihm und dem Hertenhauf, babe, fei 
er in der vorficitigiten Weile verfahren; er babe den 
Brief eigenhändig gefihrieben und adreffirt ımd jelbe 
zur Poft befördert, aub Riemanden über den Anbalt 
befielben irgend eine Mitteilung gemacht Wenn 
nidtedeftötveniger eine Peröfientlichung md Berbrei« 
breitumg des Vrieſes im umliehfamer Melfe und im 
einem Mafe Ratfgrkunden, duß das Eihreiben von faſt 
fänmmtlichen Sourmalen des In Ind Auslandes repro« 
dueitt und commentirt erden, fo fünne wicht er, 
fondern möge das Preäfiriunt dee Sttrenbauſes dire 
verantworten, welches den Brief in öffenslicher Eipung 
des Haufes habe vorlefeh Tafien, während bei den 
ferneren Verhandlungen bezüglich dieſer Eadhe Die Dei. 
fentichteit · auegrichtoſſen voorverrfeireg ſet daher und 
dat wicht abziehen, warum Midt bon Anfang an di⸗ 


| 
| 





Wifenbabuen Ariegsbente feien, permeinen® ent 
) beiehen,, ift 
diefe Brage wohl zum erflen Mai zu erledigen gewefen. 
C. 8.: Berlin, 25, Oft In der leßten Zeit in 
mehrjach vorgefommen, da. Berfonen urn Ar 
. Minen 


derartigen Ball haben mir heute wieder zu regiſtriren. 
Am Sonntag ſchickte namlich der zu Wt-Renbtt woh ⸗ 
nende Edruhmuacpermeifter Busch deln. elfjäͤhrigt Tochtet 
Andenſtrade um bel dem dort bejimdlidgen 
Krantenlafien-Büzeay; 1 Zple,.5 Sour. ı zu wre 
bis. diefen Augendlit auch Bush Die polizeilichen: Her 
sranikteln laſſen. — 
Die Roth in den» ärmeren Alafjen unferer Bevölterung 
tritt im dieſem Zahre bei der ſich mac entmoidelten 
Aälte und großen Arbeitälofigkelt beitiger auf aldıfanft 
in..derfelben Dabresgeit, Deſonders iſt „die Zahl der 
Obdachloſen ungemein grob und werden täglich: Ob⸗ 
dachloſe, Die im Thiergatten oder im Eriehrichapein, 
oder im dem Mäldcen bei, Moabit unter freiem Him 
mel Übernachten, eingebracht. Geftern Früh fanden 
im Thiergerten patrouilinende Boligeibenmte dem Reich 
nam eines Mannes, der nur mit Lumpen bekleidet 
unter bürrem Laub dort geſchlaſen und eriromen 
war. — Die Adler für die königlichen Gchäude in 
Hannover, HAurbefien- und Schleowig · olftein find in 
voriger Woche in der koniglichen Cißengleßetei gegoffen 
umd bereits am ihre Beflimmungsorte abgejandt wor 
den. — Ueber das Weſen des preußiich-jächfi« 
fhen Briedensoertrages jpricht fh die R NE. 
Sadjen, weldhes unter dem Ein · 
Aufle der. unglüdicligen und verbängnipvollen Volitit 
dee Minifers v. Beuſt mehr als irgend ein anderer 
Staat zum Yusbruche des jüngfien Krieges: beigetra« 
en und jein Heer von Mornberein mit der öftreichijchen 
emee zum Rampje gegen Preusen geeinigt hatte, 
war, Dant der warmen Fürſprache, die c# bei den 
Nitolöburger Briedeneverhantlungen gefunden, ‚vor, dem 
Edjidjale bewahrt worden, welchem Deftreih alle jeine 


" iMittelfränkiftpe deitrug · Wrnberger Auriet) 





ganze Angelegenheit als 
Deffentlichtelt 
fel. — Der 
































eine rei N 
entzi m innere und der 
af ug Satire hehanbelt worden 


und ?/, altpreuftfäet, Im. Dad y 
Kin pie m Ben Aa 
; Die Generale 
und —A— Hein 2 = 
eral, der Ping getellt ober penfionirt, 
fe. ein Sefandere Malifigieter Klein wi 7 Ban 


- Die Kajl, &s vom 
netdordre, nad mel N 
—— die abe 2 er in fe Rafien und 
nera .d, 

den —— in Ba — 
v. Möler, in Raſſau ums Branffurt in de 
miniflere a. D. Patow als Giyilapminifiteier 

O-8. 


R —— 25, cht 
ilitär hat: geftern "der Preufiihen Fahne den Ein ge 
‚ Teiftet „ und bürfte Munmehr die Reorgantfetion umd 
Einteilung der naffamtjchen Eoldaten in das 
deet nicht mehr lange auf fi warten laffen. 
Pannsver, 26. Dt, Die Gef yus 
blieiet eine Verordnung Yes Generalgauverneurg über 
be Giviledminifration Des Bandes, Datnach Hört die 
Birkfamkeit der Departentents-Dinifterien in Hannober 
— A 7} Kayser: = deren Stelle bei dem General. 
oubernenen! i nie: 
ragen — 33 Febr des Innern, der 
Die in Hannover während des Ariegsjüflandes 
eingeltetene Beihränfu rechte 
wurde aufgehoben, ee . 
Staaten 


Deiit ” 

Bien, 27.0. Der Anmneer® 4. 
Porjdlag des Ariegsminifteriums da ya 
auf: Algemeine Wehrpflicht mit Herabfefung der af. 
‚Hven "Dienfigeit umd  Werlängerung der Militär 
pflichtigfeit. * 

Die R. Fr. Pr, misemt mun.ihte,- faſt von allen 
Vlättern (von und micht) reprobugiete Madhricht von 
der definitiven Gmenmung Beufte zum Minifter des 
Neubern zurüd; die Sache fei noch nicht fo weit ger 
diehen, da derjelben - Daitch feine Bedingungen (micht 
nur Epyfteme, fendern auch weitgteifender Perfonen- 
wechſel) noch grofe Hinderniffe im Wege ſtehen. 

Prag, 25. Dit. 
2000 Faden wurde dem Naifer gebracht. ‚—_. Die 
Prager Feuerwehr machte den Kaifer an drei Häuſern 
Produftionen vor. — Im Thrater war Peftvorfielung; 
beim Gintritt ded Naifers tourte die Bolfahymme ges 
fungen. — Zur Hoftafel waren 41 Perfonen geladen. 

Prag. 24. Ott. Die Gemeinbenertretung von 
Pilfen bat einftimmig Die Oberrealfchufe zu einer böhr 
miſchen erklärt. 

Der ungarische fandtag foll erſt im Desember zu ⸗ 
fammentreten, 

Tri, 2100. Der ff. Generalmajor Herzog 
Dilhelm von Würtiiverg if bler angelommen md 
bat das Kommando! der in Trieſt garmifonirenden 


| Brigade bermommmen. —— Det meritanifde General 


Lopez; Uraga, der nach ı Europa gekonſinen War, im 
bie Haiferin Charlotte auf ihrer Müctreiie nad Merito 
ju begleiten, weils jept Bier. Der Bufland der hoben 
Patientin if relativ befriedigend. "Man vermuthet 
bier; Anifer Narimitian dürfte fi veranlagt finden 
ebenfalls nach Guropa zurüdzufehren md Rain bie 
Ankunft der Dampfpadıt „Elifabeth"  ermarten,’ fon, 


| den die Cotvette „Dandolo“ zu feiner Meifeı ge, 


nüpen. — Wie id höre, woill die italienifde Nrgier 
rung den Berjuh machen, Die in der Garlaiht- kei 
Life in den G@rmd gebohrt Panzerfregatte Ma 
d Atalia zu Heben; da das Schiff geſunten war ohne 
die Flagge zu ſarcichen, wand außer Schußweite von 
Fifa, alie im. weutralem Gebiet, verfunten ift, fo 
können diefem Unternehmen feine Pinderniffe in den 
eg gelegt werden. (A. 31 
# ran r r ei dh. 
ch. Parie, 25. Ol... Die die „Gagzetta pi 
Torine* meldet, haben. DEF a don Padua und 
feine @eifllichfeit mafjenmeilt an * — 
Zurufe des Volleo und *. Ye a eilen angẽe · 
fimmten Pivats anf den, A —* —* alien fich am 
Botum berbeiligt. — Man, MR” NT 
aus Rlorenz, dag Mittwoch 5 —28 & ber Prim; 
von Garignan, Regent. des Kong U elen Wiffign 
geendigt if, nad; Turin abachl Melk. Fine 
Empfang der, venetiamijebent König nad —— 
mollte Gr wird ſpatct * Genua und den Fra 
gleiten mit der geroglt * * 9 net, daß in Balerım 
4 Freien, a ale ee e 
4 fit für fh die Mön a 
, jefter Arift riet Palya dar Offer. 





Der Ba — Inſel Candſa zu Übertragen 
Com t 


Ein Badeljug von mehr als 


ir 


2 


eng vom diefer Infel find ungänfig; man 
tt dort. Anen erbitterten Guerilladefrieg, Im 
ſchwatzen Meere find zahlteiche € che vorge · 
kommen. — Die „Patrie* eriährt | hen 
aus YeraGruz vom 30, ipalität 
im a. mit der Mili “ nt 
bon Merito eingegamgener die geri 

nahme der Säule We Etadt der öffentlichen Ger 
bäude vornahm, welche geeignet find, einen Effeltiv ⸗ 
befland von 20,000 Mann zu beherbergen. Man 
weinte, dieſe er feien er, mer 
0 * —— Dezembere 
oder in den erfiem Tagen Januars 1867 auf einmal 
"ganz eingefchifft werden wird. Man Hat biefen Zeit, 
vuntt gemeählt, weil es vom Gefldispunft der Wer 
gern der günfligfte il, durch die Tierres Galientes 
zu gehen. ; 


Paris, 27. Of. Die „Patrie* Art im Abtede, 


daß bon einer Anleihe Im Betrag von einer Miliarde 
die Mede fel. „tendard“ und „ram“ fügen bei, 
Dah überhaupt yon keiner Anleihe, weder von einer 
grofen, noch von einer Heinen, Die Rede fei 
Düänemart, - 
Koyenhagen, 23. DOM. Dieamtlide Berlin 
Tidende Veröffentlicht ein „ingefandt“, in me 
die Behauptung aufgeftellt wird, daß die preuftice 
Schraubentorbette Bineta nicht Die chineſtfchen Ber 
wäfler befshe, um dem Piratentoefen zu begegnen, 
onderm um die große und fruchtbare Tapanifee Anfet 
ormofa tänfiich zu erwerben. 


Spanien 


”* Die weſentlichen Deränderungen, welche in Epa- 
wien durch die meueften Regierungsmaßregein eingeführt 
werben, find nah dem IAturac Bat fpigende: Meiorm 
der ehe über 4 WRunisipalitäten * Fi 
Preovinzialuerwaltung; Verherfliellung dee J 
der Regierung, die Corregldoren zu ermenmen; Ber 
idränfung der Bahl der Bäbibaren; Beibehaltung der 
Munizipalitäten nur in den Gemeinden , melde über 
200 Grelen zählen; Die naͤchſte Wahl wird bie Ge⸗ 
fammtheit und nicht die Hälfte der Mumizipnlräthe 
ernennen; bie Prodinzialdeputationen verlieren das 
Recht, ihre Beamten zu ernennen; Huflöfung aller jept 
befiehenden Deputationen und Reumahl Ende November. 

Türkei. 

Konfantinopel, 26. Dit. Auj Aandia feit 
drei Zagen Kampf, bei Abgang des Voſtdampfere 
fortdauernd. Der Levanteherald meldet, die Zuſur · 
genten haben Bortheile erlangt. 


Amerita. 
New-Hort, 17. Ott. Aus Wie Grande wird 
‚om 12. Ott. gemeldet, das Mejia die Hauptatmet 
ber Liberalen unter Gscobedo bei Monterey vollfän- 
dig geihlagen hat. — In Matamotoe dauert bie 
Anarchie unter den verſchiedenen Baltionen fort. 
Rem: Port, 25. Oft, Gold 147 Y Bombe 114%, 
SDechſel auf London 161. 1 


Telegraphisehe Depeschen. 

* Berlin, 27, DOM. Der „Etaatdanzeiger* mel» 
dei: Der König geſtattete dem Grafen Bismard die 
Anlegung des Hubertugordens, Das Dresdner Jour- 
nal enthält eime koͤniglicht Verordnung, welche die 
Landestommiffion augdft und den Areiadireftor Rofiz- 
Balmwig zum Winifter des Innern ernennt, 

"Benedig, 27. CH. Dolfdabftimmungsrejultat : 
636,679 ja! 65 nein! 367 Rimmen ungiltig. (ine 
offizielle Proflamation {ft heute bevorfiehend. 


Bermijdhten, 

Berlin. Im dem lehten Tagen farb hier an 
der Gholera eine im weiteren Kreijen bekannte Berföns 
lichkeit, der Weinbändler Ep. Reine, ehemals Prediger 
in der Aumart. Cein Bein ift beſſer geweſen, wie 
feine Berdigten; er mar ‚ein jowialer alter Herr. Wenn 
er einmal ein ſchlechtes Fuder im Zapf hatte, jo 


madhte et. ein „confervatives” Gedicht, z.B. vom dem | 


„tortjrittligen Abjalen” u. dgl., fo war der Wein 
Innerhalb der Partei bald abgefept. Heruach fanden 
Ü denn auch wieder bemokratiie Gonfumenten ein, 
ohne fh an den im Saufen. umberliegenden unabge: 
fepten „Mbfalons” zu ofen. 

Quebet, 16.0. Wine Peuerebrunft bat 2500 
Häufer, gerflört, der Verluft wird auf 15 Millionen 
geihäpt, 18,000, Prrjonen find des Obdache ⸗ beraubt, 

„Mine große Beuersbrunft wüthete auch in Ottawa 


Tageä:Chronuil 
1 Nürnberg, 28. Oft, Beim biefigen Bezirke- 





‚ Lidpe Kräfte beizugeben wären, 


gerichte dommen Montag, den 29. Dft., Vormittag | 
5°/ Uhr folgende Fälle zur Verhandlung: Berband- | 
lung der Iedigen Ladirerin &. E Heidemandel dabier, 
verurtheilt wegen Unterjhlagung ; dgl. der Beitihen- | 


wachereehe leute Aelir und Klara Lengenfelder da— 
bier, verurtbeilt megen Suppelei ; Unterjuhung gegen 
den Dierbrauer ®. Perl von Limburg um» Benoffen 
wegen Bergehens der Wegmabıne eigener Sachen zum 
* rrechtigter; dgl. gegen den Schmiedgefellen 
3 Vortfhalt von Unterrobreuftadt und Gomplicen 
wegen Diebftahle. 

d Erfaitgen, 27. Oft. Das Gefammtergebnif 
der diesjährigen heute beemdigten throretiiden Gtante- 
Yelfung der Rechtetandidaten an der biefigen Univer- 

fann nicht als ein günftines bejeidinet werden. 


| 


fung jugelaflenen 33 dieſe m) abfegten, verum« 
glüdten nicht! meniger ale 10, And bios 20 erhielten 
bie Mote der Befähigung zum Gintritt in den Etaats: 
dienſt. Don den ald bejäbigt Erflärten hatten 5 umb 
von den Burüdgemiefenen 1 fh der Prüfung zum 
wieberbolten Male unterzogen. 

Bei dem Bramde in Weidenferd, 21. Dit. ift eine 
Magd mitverbrannt, 


Münden, 24, Dit, Bayerijde Blätter entnah- 
men biefer Zage den „Leipziger Eignalen ,“ daf 
Rigard Wagner fein Haus in Münden gänzlih ger 

| 


räumt und Dem König Ludwig II, wieder jur Ber- 
fügung geſtelt habe, Diele Rachticht ift irrig, Wag- 
nerd Wohnung befindet ſich im alten Zußande und 
bis jegt, menigftend ift kein Auftrag jur Wegihaffung 
der Möbels ıc. erfolgt. AL Abdz) 

M Münden, 27. DOM, (Bantnotenjälfhungs- 
wrojch gegen Gpipelberger und Genofien. Cchlus.) 
Die Bertheidigung der Angellagten benupte im Blair 
doper alle, auch die geringfien vorhandenen Momente 
zu Sunſten der Ungellagten auf die treffli Meije, 
und ſuchten namentlich dahin zu wirken, dap bei ben 
Geihwernen ſich die jefte Uedetzeugung nicht bilde, 
«4 hätten die am der Ausführung des Unternehmens 
Berheiligten im der Mbfiche, ſalſche Banknoten berzu« 
ellen, mitgewirkt, fondern die Anficht adoptirten, daß 
fie nut ſcheinbat ihre Mitwirkung leifteten, um den 
Spipelberger Gelvdrträgt abjuloden. Dies ſcheint ges 
lungen zu fein, denn mir Auenahme M. Spipel- 
bergen'# und Joſ. Ehimingbammer's, von denen der 
erfle wegen Bergebens im Ginne Des Art. 173 des 
€1-©-B., der andere wegen Theilnahme an dieſem 
Bergeben für ſchuldig kannt wurde, lautete der 
Wahrſpruch für alle anderen MAngeNagten mider Et ⸗ 
mwartung auf Aichtſchuldig. — Der 
verurteilte demgemäf den Spipelberger in das Marimum 
der zuläffigen Strafe, 2 Jahre Gejängnig, an welchet 
als durch die unſchuldig verlängerte Unterjuhungebaft 
erfanden 79 Tage im Ubrechnung zu bringen find; 
Ehreingbammer erhielt eine einjährige Gefaͤngniß ⸗ 
Rrafe; welde ganz ala durch die Unserfuchungshaft 


verbüßt anzujehen if. Herner wurden für beide die | 


Straffolgen nad den Artiteln 28 und 36 (Umfähig- 
keit zw allen Aemtern w. ſ. m. und Zuläffigkeit ber 
Stellung unter Polizelauifiht nach erflandener Etrafe) 
des Etrafgefepbucdes erfannt, ſowie die Aonfistation 
der zu Getichtehanden genommenen Maſchinen und 
Gerärhe ausgejproßen. 

Dem Magifirate in Rojenbeim wurden brei 
Branddrohbriefe liberliefert, ofienbar von verworſenen 
Subjeften aus Werger über das durch Betbeiligung 
der Landwehr verhinderte Haberfeldtreiven gelegt. 


Boltswirthiheit, Handel und Berkehr. 

% Nürnberg, 29, Dit. is wird Ihre Leer 
interejjiven, wenn ich Ihnen mittheile, Daß aus Ober 
oſtreich alle acht Tage ein Ettrazug mit Breitern nad 
dem Rheine über Pajjau, Kürnberg, Würgburg abge» 
fertigt wird und bat der erfte dieſer Züge im lepter 
Bode bereits Nürnberg pajlirt. 

Die (von uns jhon in Mr. 297 berührte) 


Central» Berjammlung des lantwirthihaft- 


lien Bereind, der auch der Handeläminifler an. 
mohnte, beihäftigt fih mit dem lanbmwirthidaft« 
lien Arebite, mit den Maßregeln jur Verhütung der 
Rinderpefl, mit den Bieinaleifenbabnen, mit den land« 
witthſchaftlichen Bortbildungsanftalten, Bezüglich der 
Ktrebitfrage murde erwähnt: bie Schaffung von 
Rreditanfalten, bejonders Örtlider Arebitwergine, if 
nothiendig; bejenders muß der perfönlice Aredit 
unterftügt werden ; ber Kreiswereim leiht ben Bezirke, 
Dereinen, diefe den Privaten; an Genoflenicaften 
fou zum Zweck von Aulturen und Maſchinenantauf 
geliehen merden ; ein Kreditverein dürje mur Betriebe«, 
nicht UAnlagefapitalien vorſchießen. — Bezüglich der 
Dafnabmen jur Verbütung der Ninderpeft wird 
beantragt, 14 möchte eine tlarbeftimmie Seucdenord: 
mung erlaffen, jedem Lamdwirtbe der entichende Ber 
luft vonfändig vergütet werden. (Minifterial» Direktor 
v, Bolfanget erklärte, ein folder Gnmwuri fe vor 
bereitet, morgen trete eine Jachlommiſſſon zufanmen.) 
Bei der Prage Über Bicinaleifenbabnen mwurben 
folgende Edge aufgelellt umd genehmigt: 1) Die 
Projektirung von Virinaleifenbabnen, am deren Ser 
ftenung fh Difteitte beibeiligen, dutſte eine Aufgabe 
der Arelsregierungen fein, melden die biezu erforder 
2) In jedem von der 
Areleregierung ausgearbeiteten Projette von Bicinals 
eijenbahnen wären die Koſten aue zuwelſen, welche die 
einzelnen Diftsitte für Grumderwerbung und Damım- 
jhättung zu tragen habını bie Etaatsregierung bätte 


dafür zu bajten, dab feinen Diftrift weitere, ala die | 


im Koftenvoraujeblage aufgeführten Koften trefien, 
Deegleichen hätte die Areiöregierung die Haftung zu 
übernehmen, daß die Inbetriehjegung derartiger Bahnen 
baldnöglihft erjolge; 3) Der Diſttiktacath hätte bie 
den Diſtrikt treffenden Aoſten auf die einzelnen Ge ⸗ 
meinden atısjufhlagen. Benn ſich in Aniebung des 
Dafes, im melden die einzelnen Gemeinden dee 
Dipriftes an dem Rußen einer Bicinaleifenbabn An— 
theil nehmen, ein Unterſchled ergäbe, jo hätte der 


Diftritteratd bei Bextheilung der Laflen hierauf Rüd- | 


fiht zu nehmen, 4) Es wären Bonds zugänglich zu 
machen, welde vom Dißriftsratbe zur Befreitung der 
Baaraudlagen zu verwenden und bom Difirifie nad 
einem beftimmten Plane almählid zu kilgen mären 
— Den BSeſchluß binfhtlih der Errichtung landwirtb« 
ſchafilichet Bortbildungsanftaiten haben wir bereit 


tät 
Hit dr 30 Ranpidaten, melde von den zur Prür | ausührlic mitgetbeilt, 


7 


| „ Bien, 25. Oft. Der geftern veröffentlichte Wochen · 
ausmels der Mationalbanf jelgt, nadıdem der Noten: 
umlauf abermals um nabegu 2'/, Mil. Gulden ab- 
genemmen bat, eine Geſammteiteulation von etwas 
| mehr ald 307 Mil. Roten und einen Baarjhap von 
etwas mehr ald 99 Millionen. 


| — Berantwortliger Nebahteur: Bapıif Kantor. — 
—— 
Anzeigen. 
HU IR 
Trauer: Anzeige, 
Genie Morgens 5 Uber enifgyiser janjt und rubi 


mad) längerem Leiden unier thewerer Bruder, On 
und Gterontel 





*x Her * 
——— zur Ana 
— den 27. Ottet · 1c6 
— Tamara ——— 3 Uhr x 
Ni — u —E biitet mam Um⸗ x 
garız zu nehmen, ’ 
} a 
IranırsAineige. — - 
| x Theil, ebmenzen Preunden und Wefanmten biemeii X 
die ſcheaer zuoae Aachticht vom dem heute Macht er: 


folgten Venſcaden winjereo jun Kindes 
Deroihen Bricberie 


sad langem keides und an bem zarten Wller won x 

HM Menaten, 
Nuraberg, 27, Oltebsr 1966. x 
Die tiefbeirüblen Eltern x 


. u 
x Die Geettigung fiber — N 
Naanrittaye 3 pe vom Keigenpaule as auf bem x 
x. Noduo-KRırähheie matt. 
——————7 — — 
Männergeſangverein. 
Montag, ben 29. Ottober c., 
daktien 
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unter Orcheſter⸗Mitwirkung 
im goldenen Adler. Anfang 9 Uber Abends. 
Der Borftand. 


1 
+ Morgen, 29. d.s = 
iR ummidernuflich zum lepten Male zw ſehen Dresden 
und dae grofartige Glaspaneramm mit den meueften 
Schlachten umd findet dann keine Schauftellung mehr 
Ratt. Bei gänftigem Wetter wird auch Abends gezeigt. 
Echte Veroneser Salami, echte Gothaer 
Cervelatwurst und Trüffel- Leberwurst, 
frische Frankfurter Bratwürste, Leber- 
würste, Gelbwöürste, Presskopf, fst. 
geräucherte Riudszungen 
Carl Kitz 
vorm. C. Chr, Fiserius 


— EBENE ..... „.. Bonn 

. Süßer Trguben-Mof in ju Haben bei 
- Gundel 

— rioracvi⸗ dem Deutſchen daus. 


Geharniſchter Mann. 
Sonntag Abende Leberklöfe und Montag Gand- 
braten und diſchichmaut, wozu einladet Weuter, 


Baummolle. 





ehlt 
* Niuv· 














8 Don heute ⸗ 
an ange NE 
jeihneten HER 
ı Bock ZUR 
AL, empfiehlt N MT 
3. Shwibt. a3 


es 7 
Cafe Noris. 
Montag, den 29. Oftober, Brodultion Der Herm 
Sleifner in den vordertn Lofalitäten. 
| Anfang 8 Uhr Entree 6 ft 


Goldene Sonne in Goitenhof. 


Montag, den 29. Okt, zur @inmeibung dee mau 
reſtauritien Pokale 
Produktion von Fleiſchmanu und Geſellſchaft. 
Anfang 8 Uber Grgebenft ladet ein Drescher. 


| Goldener Apiel, Ottoſtraße. 
Montag den 29. d, Rilhpartie mebit gutem alten 
Bier, wozu böflichſt einladet Maurer 


Dem Präulein Ghriftine Marz au ihrem 19 
jährigen Wiegenjele ein dreifach dommermded Hoch 


Am vergangenen Donnerstag Abende bat ein mir 
wohl befannter junger Mann mein Handmwägelein auf 
den Ramen des Schmedmeiſtere Herren Sthatrer ent- 
lehnt und mir foldies bis heute mod nicht aurädge 
bradt. Ich vermutbe num, daß mir dasielbe entmen- 
dei wurde umb marne Jedermann vor Anlauf desic- 
\ ben, Dieſes Wögelden bat 4 Büdıfen umd ift daran 
| tenntlid, das eine diefer Büdien fehlt. . 
Stettiner sur Arone in Wöhrt 


Eine gejunde Stillamme wird geiudt In I. 602 


Ein ſchwarzes glattbaariges Hündchen mit braunen 
Zöufen u. weißen Bioten ift zugelaufen. Buderftraße 161 





Drud ‚der W. Lümmel’fhen Offigin in Rürnberg. — gpeditions-Lolal 5. Rr. 544 am Ratbhaus, 


% 


KIN. Zahrgang. 


Der Frant. Kurier 
erkcheing 14 4. 
Bieretjäpel Brrie 
K gen Basrrit 
„1.43 17. ae fal, 
Vollämier nehmen 

ellungen an, 


Nürnberg, 29. Oftober 1866. 


Dinstag, den 30. Oftober: Hartmann. 

BE Für die Monate November 
und Dezember fann auf ben „Fraͤntiſchen 
Kurier* bei allen Poft-Anftalten unb Land: 
roftboten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben. 











Etreiflidter zum Berfänbuiß der Renz |. 


geftaltung vom Dentjdland. 


(Bortfegung.) 

Die fürdeutfche Eidgenoſſenſchaft und ſogat der 
fürdentihe Staatenbund if eine Yllufion. 

Sowohl die Betradtung der Page und der Inter 
tefien der vier Staaten, als die Grmägung der allge 
meinen Berbältniffe überjeugen um, daß diefe Staaten 
eine Weile von dem norbdeutichen Bunde ausgeichloffen 
bleiben , aber fein meurs jelbftffändines Etantenfuflem 
bilden fönnen, 

Das GSroßherzogthum Heſſen vorerft, durch die 
Friebdenöverträge im eine höhft ummatürlide und auf 
die Dauer umleidliche Zwitterſtelung gebracht, ift mit 
feiner Provinz DOberhefien bereitd ein Glied des norb« 
deutichen Bundes und ſchon rahalb dem mächtigen 
preufifhrbeutfchen Stante dauernd verbunden, eine 
Anterefien als eines deutſchen Rheinſtaates, feine Bes 
siehumgen zu Frankfurt, jeine militärifdhen Berpflich» 
tungen umd jeine vpolitiſche Hülfabenürftigkeit weifen 
alle nach Norden. Preußen if überbem im Befik ber 
wroßen in Mheinhefien gelegenen Feſtung Mainz, &s 
ift undenfbar, dab wieder eine öſtteichiſche Partei am 
Darmfädter Hofe die Regierung zur Beindfhaft wider 
Preußen verleiten könne. Die Erfahrungen bed lehten 
Krieges und bie neuen Ginrichtungen ſchern ben An 
ſchluß Hefiens an Rorddeutſchland. Ee hängt daber 
nur von Preußen ab, denſelben auch formal zu voll» 
sieben , wie er thatſächlich vorbereitet if. Weber ber 
Würft, noch die Bendlferung werben ſich dagegen ſträu ⸗ 
ben, Im Gegentheil, fie werben ſich erft dann, wenn 
das geichehen fein wird, ſichet fühlen. 

Das Grofherzoaihum Baden ferner hat bereits 
im Berlin den freilich vorerſt abgelehnten Antrag auf 
Aufnahme. in dem norddeutſchen Bund gefelit, und 
eriehmt die Stunde der Wiedervereinigung mit dem 
Norden. Zwar gibt es auch in Baden eine ziemlich 
ſtatke ultramontane Partei, melde ihren bitteren und 
alftigen Preufenhaß, nad nicht abgelegt hat und «# 
gar nicht begreifen Tann, daß der herrgott Das recht 
aläubige, cchttatholiſche Haus Habsburg won dem fepe- 
riſchen Haufe Hohenzollern babe befiegen laſſen. Wber 
diefe Partei, melde vorzäglih Suͤddeutſchaud zur 
Theilnahme am dem umglüdlihen Kriege verbept und 
eine beſonnene Mentralität ala Bandeäverraih ver ⸗ 
ſchrieen bat, fühlt Ah nun doch geichlagen und ihren 
Einfluß geſchwãcht, umd die Mügeren führer derielben 
madyen fi ſchon mit dem Gedanken vertraut, daß bie 
tatholiſche Aitche in Bruußen großer Freiheit gemiche. 
Reben vieler großen ihmwarzen, gibt es eine Meine 
roth · demottatiſche Partei, welcht wuͤthend auf Preußen 
iſt, weil fie Im dieſem Etaate eine mächtige Regie- 
rurmsantorität erblit, melde iht unleidlich ſcheint. 
Diefe Partei it aber im der Preſſe viel ſtärker were 
treten als im Volle, und bat wenig Einfluß auf das 
Schidſal des Landee. Der Großberjog und feine 
Regierung, wie die beiden badiſchen ſammern haben 
fämmtlicdy feine Lu, an eimem ſüddeutſchen Bunde 
ſich ernſtlich zu beteiligen, und’find alle bereit, ben 
Zutritt zu dem norbdentichen Bunde, ſobald e4 die 
äußern politiicheft Berhältmifie geftatten, zu vollziehen. 
Baden iſt durd die Friedenéverträge ſcheinbar ein 
freier europãiſchet Staat geworden, der nad Belieben 
Allianzen [lichen kann. Aber man iſt im Baden 
durch die frühere umd wieder durch die neuete Crfals 
rung belehrt, daß dieje volle Gonpeninetät eitler 
Schein und das jdnnale Gränzland vor den innerm 
und den äußern Gefahren nur im Anſchluß am eine 
größere Macht geſichert ſei. Man bat es allmählich 
aufgegeben, in diefer Mbfidt die Beide nah Dften zu 
ridıten umd ſchon feit Jahren ſich befier befunden, 
wenn man nad Rorten jah. 
Baden in feirier Eriſtenz von der öfreihiich-bayeriichen 
Politit bedroht worden. In Preußm hat ee bieher 


(Zebendig eingemauert.) An einem Dorfe, nabe bei Budiweis, ereig, | wurbe niebergeriffen, und nun bot fid ein ſchauder 
meie Sich folgender, von ber „Et.-3.* ersäblte, fhaudererregende Vorfall; Ein dort | 
anläfliger Aorbflehter, Ranıens Wenzel %., balte vor _jwei Jahren aus cinem an« 
dern Tbeile Böhmend cine Frau mitgebracht, Die aber bald wieder verſchwand; 
man glaubte, fie frei wieder zu ihren Gltern zurückgelehrt, weil man 5. als einen 
Am Montag den 8. d. M. jpielte jein 
jehejähriger Sohn aus erder Ehe in Geſellſchaft mehrerer anderer Anaben und 
„Teine Mutter müſſe wieder viel Hunger baben, da fle ſo— 
Dies wurde bon einem Anaben feinen Eltern binterbradt, welde die | 
Es begab ſich ſoſort eine Kommillion In das Haus | 
pi... der fh ſeht erftaunt ftelite, als er die @erichtsperfonen fah, aber feine 
zenheit nicht verbergen konnte, ald diefe nad feiner Arau fragten 
mete ihre Gegenwart, wurde aber in einem Zimmer unter Bewachung eingeichlpir 
dem umd fein Söhnden durch Schmeichele ien überredet, ihmen den Wegweiſet zu 
Der Kleine führte die Kommiffiog auf den Boden und bezeichnete eine 
Ede unter dem Dacht, vor welcher eine Mauer aufgeführt war, die nur eine Meine 
Deffnung mit einem Schieber halle, als den Auftuthalt der Mutter 


roben, bändeljücdtigen Nenſchen Fannte 
machte die Meufßerung 
fchreie*. 
Unzelge davon erflatteten, 


Be 


moechen. 


Fränkiſcher 


cautittfrãnkiſche Zeitung. ; nãrnberger Kurier.) 


Mehr ale einmal iR | 


(Poft- Ausgabe.) 





% > ‘® 

immer Schuß gefunden. Werm aber, fogar deutſche 
Mittelfnaten von dem königliden Range Dadınd nicht 
mehr felbfthämdig fertbefehen können, dann ift +4 für 
das Land und" Dolt, weldes ſich berühmt, am freier 
politifcher Bildung voramgefchritten zu fein, offenbat 
erwänfdhter, dem großen deutjhen Nordreice, das an 
Macht und, Intelligenz bad ütrr Deftreih umd über 
Bayern flebt, eimverleibt, als. baperii oder gar Öfl- 
reichiſch zu werden. 

Nur wenig größer, aber von dem Weltvertehr abs 
aeihlofjener, ale Baden mit äber 1,400,000 Exelen, 
‚iR das Rönigreih Würtemberg mit etwa 1,500,000 
— ann." —— Aber PR. 

tefte deu tammm. 

* originelle, denlende und jalentrolle Köpfe, freillch 
auch nitgende To vielt Sparren im Gehirn, ale in 
den wurtembergiſchen Hünellant, Aber ber politiſche 
Horizont der Echwaben it eng beſchraͤnkt und ihr 
vᷣatriotiamusa oft durch die Rüdficht auf Betterjäaft 
und Freundſchaft verbogen ober gelaͤhmt In Ber 
(hmwäbijhen Gemüthlichkeit, welde im Lied und Geſang 
ihre ammuthigfien Meije entjaltet, if. and ein Zug 
von finnlidher Srntimentalität, welche für die Politit 


nam; unbrauhber if, und leichter laſſen ſich die |- 


Sawaben durch Aufregung ifrer Gefühle, als durs 
veränbige Ermögung der Thatjachen beſtimmen. Al⸗ 
neulich der Praͤndent der. gweiten Kammer bie Mit- 
glieder ermabnte, die Thatlachen beſonnen zu mürbi- 
gen und fi vor umverflänbiger Gefüblapolitit zu 
hüten, yroteflirten die Pührer der Mehrheit gegen biefe 
unſchwaͤbiſche Jumuthung! — 
Seit eima einem Menſchenalter bat. Württemberg 
in feiner Aulturbebeutung mar geringe Fortſchritte ge ⸗ 
macht und iſt polltiſch eher zurüt ale vormärts ar 
gangen. Ws der Handelsvertrag mit Peankreid ver ⸗ 
bandeit murbe, ereiferte fich Württemberg am beftiaften 
gegen die Perbindung mit den weſtlichen Rulturwöltern 
und Timpfte am leidenfchaftlichflen für die Edhupzölle. 
Im Prühjahe dieſes Iabres erhipte man ſich nirgends 
toller gegen Preußen; aber während man wngefläm 
na Krieg f&rie, war man auf den Krieg gar nicht 
eorbereitet, Im Stuttgart liefen die Häden zufammen, 
melde die fühdentfdhe Preffe im Dienfle Deſtreiche 
lentien. Die führer der greibeutfifen Volt cvere ine 
fanden im Stuttgart ihte Ice Bufimditaftäkte und, 
gründeten da einen Herb ber antipzeufiihen Mgitation. 
Sogar heute noch werben Diefe Beftrebumgen ber Breffe 
von Deftreich unterkügt, zum fiheren Symptom, daß 
Drfizeich feine Hoffnung, Sũt deutſchland fefiubalten 
und vielleicht für einem Rünftigen Krieg wieder ale 
Bundetgenoffen zu gewinnen, noch nicht aufgegeben 
bat, Indeflen auch für MWürdemberg haben ſſch die 
Zuſtande gründlich verändert. Der Aönig und bie 
leidenjhafttfih gegen Preußen geftimmte Anigin von 


Bürtemberg werden fiher nicht jo eiirig ale der |" 


Grofberzog vom Paten. fein, dem Auſchluß an den 
norbbeuticen Bundesftant zu ſuchen. Mber fie werben 
noch weniger geneigt fein, ſich der bayeriſchen Führung 
unterzuorduen, und dod wäre Diefe, mie immer bie 
Formen des Berttags lauten möchten, thatfächlich nicht 
ju vermeiden, wenn «4 wirllich zu einem jübdeutichen 
Bunde käme. Die oͤſtreichiſche Allianz hat doch auch 
in Stuttgart einen bittern und iheuren Nachgeſchmad 
zurüdgelafien,, und die Erneuerung derſelben dürfte dem 
Hofe bedenflicher erfcheinen, aldden ſchwãbiſchen Schwärs 
mern für die jühdeutjhe „Böderativrepublit.* Man wird | 
daber, jo gut «4 geht, die Eribftändigkeit des Staats \ 
noch zu behaupten ſuchen und diefe doch am eheften | 
noch eime Meile erhalten fünnen, wenn man mit Preis 
den Außerliche Iteundſchaft hält. Here d. Barnbühler, 
„der Mann des Vaclı vietis!” hätte ſchwerlich den 
Frieden mit Preußen fo ſchnell zu Stande gebracht, 
wenn er nicht im diejer Hinſicht günſtige Aueſichten 
eröffnet hätte, 

Ueberdem gibt +4 in Würtemberg eine von intellie 
genten Führen geleitete deutſche Bartei, melde im 
Anterefie deutſchet Cinheit entichloſſen if, jo bald ald 
möglih den völligen Anſchluß am Norddeutſchland zu 
fördern. So ftarf aber it auch in Schwaben die mar 
tionale deutſche Gefinmung "verbreitet, daß die natür- 
liche Anzichungsfrait der Einen deutichen Großr 
macht, welche allein ie nationalen Intereifen zu ſchuhen 


und zu jördern vermag, die Anlehnung Mürtembergd 


nabe ohne Rleidungdhüde, 


ferte man dem Gerichte. 


Der „International* 


Gr lege | Sehe Penee 


klarer, mie das, 


Pferde 





Dit Pauer | Preffen kommen. 


Raume ven fanın fünf EHub Länge und drei Schub 
jrvei Jahre angrfammelten Schmutzes und Geſtankes 


zwel bie drei Tage nichte au eſſen erhalten. 
doch wird ihre Wiederherſtelung bezweifelt. 


rad, war am &ingange einer umzäunten Miele zu 
Pferde meiden, umd jmar: \ 
2) Pferde mit kurzen Schwängen fit 
Urfache dieſes Preisunterihiedes gefragie Wächter ir 


ermehren,, ohne ih im Freſſen ftören zw laffer - 
Ehmänzen fortwähren? nid den Inſelten heißem 


Rummcı 301. 


2 iſeralt ſinden bie 
— * 

Und ersten —* 
+ —— Auen 


Am 3te. berechnet, 


Montag: Rarcif. 


— — 


an Vrtuhen bewirlen wird, ſobald — Beate 
von außen deutjſches Gebiet Dedroht. — —— lang 
mag fich noch in Bürtemberg VelBgefätlige Berrannt« 
— a a a ie 
niffe m) art je 
ben bezwingen. ————— 

— TIEEREN 

eäwer,, 

Drlammtlich verbietet die ſchw erijch . 
faffung eine Duldung des Seiten Fun hoben 
Meet Dlätter wicherholt Die Madridt ebradil, 

ie Regierung von Baltt i 
dortigen en ——8 b - a 
m mbigungen die * i * 
datigten, To wird bie Regieruma ne — wurd 
den Bundearath um Mittheilung ds nähen Eab- 
verhalted im Hinblid auf Mer 54 per Bundeevet · 
faffung erſucht. 

Jtalieon 


Rom, 20. DE. Der 


itanifcgen @lemenie, melde mit 


antenmelen gefördert haben ! 

Ichten Hoffnungen find durch das Mifglüden der 

en Berſuche in Paris gefeitert; der Kardinal 

erhielt. vom Haifer mur dem zweifelhaften 

ft: „Ir habt den Zelegrapben; wenn ihr euch 

" Zone halten Pürmt, fs find wir zu eurer Bilfe 

 Kbnigin ven Spanien bätte guten Willen 

für ben Heiligen Gtubl, welde aber 

über vielleicht gerade auas ihrer ähnlichen shnmächtie 
* 


— 
⸗ 
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entfpringt. Mönig Franz II. wird mit feinem ' 
Un NRovembers wabrſcheinlich nah 
ifen, er bat ſich jeht gewifſfermaßen 

Sache befehrt; er Bält Ne Ginheit 
4 für eine höne Sache und ficht ein, daf er 


ir: 
$: 


h 


in den literarifhen md tbeatralifchen Areiien von 
Paris zu erwarten. Me. Nelly, bie 

und Umiverfalerbin des. befannten, durch fein Talent 
und feine Erploitirung@Funft ausgezeichneten Kititers 
Fiorentino, fol beabfihtigen, deſſen ſämmiliche binter- 
laffenen Manuferipte, Briefichaftn zc. berausjugeben. 
@8 wäre bied yon Seiten der genannten Dame eine 
gegen den Tobten, wie genen Die Lebenden gleich große 


' Taftlofigfeit. Die Wapiere Piorentinos follen für 


mande der no lebendenn Motabilitäten der Preffe und 
des Theaters fehr imangenehme Dinge enthalten, und 
es mürde das Gricheinen dieſer Enttülungen das 
Zeichen zu böhft unerquicklichen Grörterungen und 
Repreffalien neben. — Ein junger franzöf. Alavier- 
virtune, Sion Aoaues, Fol auf einer Goncerttour um’ 
Die Welt fh in die älteſte Tochter der berühmten 
Königin Pomare verliebt und mit ihr verfproden 
haben. Er fol fogar zum pröfumtiven Thronfolner 
in Tahiti auderforen fein. Dod hätte er, che er ih 
in ben Etand der heiligen @he begibt, die Wh 
fiht, einen Meinen Abſtecher nad frankreich zu 
machen, um feine nee Oper aufführen zu laffen, — 
In dem großen Marinelagaretb von Breft wurden an 
den Körbern der vier auiflotinirten Mörder der Aocherid 
Arca [ehr — — u. —5 
Unterſuchungen angeite lt, . m Evoͤne · 
ur fchreibt, in yın Archives de möderine näg- 


Hafter Anblid dar. An einem 5 
Breite, In Mitte eines durch 
— *8* * MWeib, bei. 
rt und ng; fie hatte oft 
zum Ekelette ara Arme wurde in Pflege gegeben, 
Den unmenfsliden Gatten übertie. 


» von kondon, ju Ham. 
en: Auf dieſer Wieje fünnen 
hwänjen für drei Shilling 
zwei Shiling. Der nach der 
p folgende Auskunit: Nichte 
danen fh leicht der Mliegen 
mährend Pierde mit kurzen 
afſen und faft gar nicht zum 


fhreibt: „Im der Umgenen 
leſ 


Bferde mit langen 


mit langen Schwanzen 


‘z 


ſtene umeführlih beſchtieben werden jolen. Zwanzig 
Minuten, nachdem »as legte Haupt gejallen, lagen 
die Leihen bereits auf den Eeeirtijhen und wurden 
fofort in Behandlung genommen, Ungewoͤhnlich flarf 
zeigte ſich bei Anwendung des galvanijgen Stroms 
die Gontractibiltät der Musleln, nameutlich an ben 
vier Aöpjen. Die won Dilie und Garbuccia waren 
aräulic anzujehen. Gin Bleifift, den man zwiſchen 
die Zähne des erfleren hielt, wat in einem Biß, mie 
mit einen Scharien Mefjer, durchgeſchuitten. ' 
eh. Paris, 26. Oft, Dan jgreibt dem „Mo- 
niteur“ aus Aanea, 15. De: „Die griechtſchen 
Journale, mamentlid die von Syta, verbreiten fort 
während nod die jalſcheſſen Nachrichten über die Dor- 
gänge auf Aundia. Unter den jablreihen Umgenanig- 
feiten, die fie in Umlauf jepen, kann man bie Us 
ſchutdigung hervorheben, es hätten die Türken in einer 
Höhle mebr als 500 Ftauen wmgebradt. Dicjer At 
wird nicht allein von den Türen, jondern auch von 
den im der Nähe des angeblichen Morbplapes wohnenden 
Grieen im Wbrede geſteut. Der Prieier, der, wie ee 
bief, gemartert wurden märe, hat Nidts zu erbulden 
gehabt, hat Kiemanden von feiner Yamilte verloren 
und iü vollfonmen unverjehrt nad Athen abgereift. 
Andere Derjelben Quelle entflicheuden Rachtichten von 
angeblichen Niederlagen der ottomanijden Truppen 
find nicht genauer. Da fi dieſe Zruppen bie jept 
immer auf der Defenfive gehalten, jo haben fie jedes 
Bıutvergiehen möglicgft vermieden. Zrop ſeinte hoben 
Witerd bat der Abgejandte der Prorte, WMuftapha- 
Vaſcha, eine ungemeine (Energie entwigelt. Am v. d. 
M, btach er an der Splhe jeiner Truppen auf, um 
nach Latus vorjuräden und von da and Ephafia ju 
bejegen. Gr hatte 10 Bataillone, wotunter vier 
Äapptijce, mit ſich. Nachdem er Lakus und Zerifjo 
im Lauie Des 10. befept und bie Griechen ver ſich ber 
in die Flucht getrieben hatte, jog er in Dratuna, 
im Diſtrikt Artamla, ein. Seine Zruppen, beibt «6, 
hatten mir Einen Todten verloren; die Mrtillerie 
reichte hin, um die Rebellen aus ihren Etelungen zu 
vertreiben, won demen Terriffo ale die wichtigſte, und 
von ihnen ſelbſt jogar als uneinnehmbar angejeben 
worden war. Dieſe Miederlage ſol in den Heiben 
der Grichen Entmuthigung hervorgerufen und mebrere 
Dirier des Diftrifted Neramia für Unserwerfung ber 
ſtimmt haben. Wie dem auch fei, die Rebellen wichen 
fortwährend dem Aampfe aus. Man hofft bier, dab 
man fie bald umzingeln und als»ann zu einer voll» 
Rändigen Unterrorrfung wird zwingen koͤnnen. Dies 
find die lepten Rachtichten. die liber die Eppeditlon 
Muſtapha-Vaſcha's in Aanca eingetroffen find, — In 
Kandia fand im den lehten Tagen ein ziemlidy ernſter 
Zufammenfoß Matt, in Polge deſſen die Griechen nahe 
an acht Stunden weit von der Gtadt zurüdgebrängt 
worden find. Ihre Verluſte waren, ſcheint es, jehr 
ftark. Blele Frauen, die von dem Griechen jurücge 
laflen worden waren, wurden von den Mujelmännern 
zu dem Biſchof geführt. Ws ſcheint gewiß zu fein, 
daß die milttärifchen Behörden Die oitemaniſchen Trup- 
yon eidlih zur Ehonung des Lebens und ker ihre 
der Gefangenen, die fie machen dürften, verpflichtet 
haben. Zn der That fanden bei dem leptem Zuge 
gegen Gelino türtiſche Eoldaten in eimer Mühle eimen 
Griechen, der, obme fie zu treffen, mit Der Pifkole 
nad ihnen ſchoß, und als er entbedt umb ergriffen 
worden war, in Echonung feines Lebens hat. En 
fort fiedten die Kürten die Ebel wieder ein und 
f&idten den Oriedyen mit etwa anderen Gejange · 
nen nad Aanea. — Am 11. Otlober haben ſich 37 
Griechen aus verſchledenen Döriern dem von Muftapha- 
Baba als Kaimalam zurüdgelafienen Aali · Bey unier- 
worien. An demjelben Tage wurde ju Seroforis, 
einem eine Etumde von Kandia entjernten Dorje, eim 
Mord begangen. Brei @rieden, eine Ftau und ein 
Kind, die bei den türfijden Behörden um Grlaubniß 
zur Müdtehe in ihre Heitmath nachgeſucht hatten, 
wurden in furger Entjernung von eimr Deman Uga 
Meliguni gehörigen Weierei todt gefunden. Der Gr 
laubnißjhein jur Rückkehr, den ihnen Muſtapha 
Vaſcha audgefielit, lag in Etüden zerrifjen auf dem 
Reiben. Die Frau mar ihrer Kleider beraubt, und 
ihr Körper, ſowie der ihrer Begleiter trug bie Epuren 
von Ehubmwundn. Die Behörden jdrliten jofort 
ein, allein die Unterſuchung ift bie jept ohne Niejuls 
tat geblieben. Die allgemeine Meinung jelbft unter 
den Griechen ift die, dab das Verbrechen von ben 
Rebellen verübt worden jei, melde alle am Aufſtand 
Beiheiligten von einer beabfihtigten Lnterwerjung 
gurüdjdreden mödten. Wie dem aud fei, die Gni 
mutbigung greijt immer mehr um ſich im den Reiben 
der Auifändifhen. Es bemweijen täglich die Flücht · 
limge, die in Namen ihr eigenes und ihrer FJamilien 
Leben im Eicherheit zu bringen juden. Die gemäßig- 
ten Forderungen Mufapha Paſcha's, ſein jejtes und 
muthiges Auftreten babem auf der Infel einen tiefen 
Gindruct bervorgebradht, ibm viele Eympatbien er« 
worben umd dem Widerftande den Muth benommen. 
Alles laͤßt heute hoffen, dab die Rube auf der Anjel 
Areta baldigſt bergeftellt umd kein neuts Blutver 
giehen mehr zu beilagen fein wird, — Te „Mo. 
niteur* erlährt von dem Vorgebirae der auten Hoff ⸗ 
nung, 5. September, Mäberes über Die Nepublit 
Zrandval, welde newerdinge im geringer Cutſernung 


von den brit. Seſtzunges zu Stande gelominen ift, und 
jeit dem leyten Ariege zwiſchen den Voürs und ben 
Bajfwtos eine beachtungswertbe Entwidelung genom- 
men bat. Bie man dem „Monitewe" aus Bretoria, 
der Haupifliadt des neuen Preiftaates meldet, ift der 
natürliche Reichthum des Bandes ein aufererdentlichr. 
Der Boden enthält Gijen, Zimn, Blei, Aupfer, Reife 
blei, Porjellanerde, Alaun, Marmor, Gyps und ver 
ſchiedene Cdelſtelne. Auch Steintohlen jollen ſich bei« 
uahe überal’ in großer Menge Und guter Qualität 
finden, baben aber bie jept, wegen des gänzlichen 
Mangels von Pabriten cinerjeite und ber ſchwlerigen 
Berbindungen anderfeite, Teinen Werih. Das Transval 
befipt außerdem zwei Mrten von Harzbäumen, und 
betreibt in meuehter Zeit auch den Anbau der Safer 
pflanze mit ziemlichet Aueſicht auf lohnenden Grirag 
merigftensd in Bezug auf den eigenen BVerbraud, 
da gegenwärtig das Pfund Nafiee dajelbjt drei 
englijde Echillinge kohet. Die beftändigen arten 
Binsftrömungen und ſchnellen Temperaturechjel laſſen 
jedoch den Aafieeftraudp, wie auch den Delbaum nicht 
akgemein auſtommen. Endlich bringt aud das 
Tranebal noh Mamma, wie 14 die Iſtaeliten In der 
arabifchen Wüfe verzehrt, hervor, &s find Lleine 
Kömer, die dem Eago gleihen und mie Sago oder 
Waijen behandelt und verbraucht merden. — Der 
„Siecle* fdreibt beute eimen gtoßen Artikel über 
„In Landwehr frangaise*, um aus ben verſchiedenen 
rojetten, die über Neorganijation der jranzdj. Militär» 
macht bereit6 vorliegen und täglich neu eingebtacht wet · 


den, einige berausjunehinen umd mit aller ihm zu Gebote 


stehenden patriotiichen Gemwifjenbaftigkeit zu prüfen. — 
Der „Ruove Diritte“ gibt befriedigende Rachtichten 
über die Gejundheit Garibaldise. Ecıne Bunde von 
Hipromonte, die in Bolge der Grmürumgen des Iepten 
Beldzugs wicher ofien geworben war, wird ſich bald 
wieder jdhliehen; er hofit es wenigfens und binnen 
wenigen Zagen wird er jeine landwitthſchaftlichen Ars 
beiten wieder aufnehmen. (inftweilen jdreibt er viele 
Briefe am Pamilien der Dermundeten. — Ban ſcheeibt 
der „Italie* aus aferta, dab am 21. der berüch · 
tigie Srigante Autonio Loſcher ſich dem Unterpräfekten 
von Sora geſtellt hat. Man hofft binnen Aurzem 
anf noch mehrete amdere Unterwerfungen. — Der 
„Batrie” gehen aus Derito unterm 15. Sept. Nadı- 


richten zu, denen zufolge Zuarez am 5, Expt. ein’ 


Dekret erlajien Hatte, weiches dem Etaate Chihnahua 
eine außerordentliche Beſteuetung auferlegte. Der cher 
malige Deputirte dieſer Provinz mit Iefus Palaicos 
an ihrer Epipe, ber chebem einer der eifrigjien Un» 
hänger des Zuattj gemwejen mar, proteſtitte jehr lebe 
halt dagegen und mamntem denjelben einen Ujurpaser, 
Um 9. Sept. jandte Juarez zwel Ugenien behufs Et ⸗ 
bebung ber neuen Eteuer nah Antonio de Bajo, dier 
ſelben wurden verhaftet, verurteilt und auf Briebl 
Balaicot gehangen. 

Baris, 25. Dkt., Die Diebfiähle, das Cinbrechen 
in dee Häufer und foga" die Raubanjäle auf ofiener 
Straße mehren fi in und” um Paris in erjdredender 
Beije. 6 vergeht jaft fein Tag, wo nicht eine Aelhe 
folder Berbrechen auj der PolizeirPräfeltur angezeigt 
werden. Ungeachtet ter paar Zaufend Pollzeibiener, 
die Tag ımd Nacht De Errapen durchſtreiſen, werden 
die Diebe und Ränber nur feiten anf efjener That 
ertappt. An der Zumabnıe der Berbreden mag wohl 
viel der ſchlechte Geſchanegang ſchuld fein, Der eine 
Mafie Gefindel auf's Bhlafter gewerjen hat. Bas bie 
nädjfte Umgebung von Paris anbelangt, jo ift diefelbe 
feit fee Monaten befonders unſichet. Ks beißt, 16 
triebe dort eine farte Bande ihr Unweſen. 

Paris, 26, DM. Dem Vernehmen nad beab ⸗ 
fitigt die Regierung, eine Art ifraelitiihen Goncile, 
ein neues Eanhebrin von Nabbinern, einzuberufen, 
mie foldes fon einmal unter Mapelcen I in Wirt 
famfett war, Es hanbelt ſich Angeſichts der bevor 
ftebenden Reformen in Algerien um die bürgerliche 
Siellung der dortigen Yiraeliten. Diefelben find be 
tanntlich nicht zur Monogamie verpflichtet und ibre 
Kinder weiblichen Geſchlechte, ber Tradition gemäß, 
nicht zu Erbjchaften berehtigt; mi Ginem Worte: fie 
Neben ucch außerhalb des Code civil, Hierin möchte 
man nun Mopifitationen eintreten lajjen, der Art, dap 
ed möglich würde, ben ifraelitischen Hamilienhäuptern 
Algeriens die vollen Rechte franzöfiiher Bürger einzu · 


räumen, jo, daß fi die Zabl der lepteren um 60,000. 


vermebren könnte, 

” Paris, 27. Di. Wie wir vernehmen, wird 
der Raiferlihe Hof den 6. oder 7. Dezember nad 
Kompiegne überfiehrin, um dort einige Zeit zu ver 
weilen. 

Die Zahl der polniſchen Flüchtlinge in Paris if 
jept jo bedeutend, da man fünf Zage zur Begablung 
der Eubvention gebraudt, melde fie von ter jran- 
söfihen Regierung erhalten. Diefelbe wird alle Mo⸗ 
nate auf der Polizei» Präfehtur, mu fib bie Flücht ⸗ 
Inge in Perjon einftellen müffen, ausbezahlt. Den 
erhen Tag des Monats if die Reihe an den Damen, 
an den vier nädften fommen die Männer. (ft. 3.) 

Die Gräfin Montijo, Mutter der Haijerin, jol 
ſich morganatiſch mit Hrn. Merimer, dem bekannten 
Dihter und Senator, wermäblt haben. Wir jepen 


| jedod in die Kachticht einigen Zwerfel. 


= 


Grofbritanziem 

Kondon, 25. Dit. Auf Aniah Des jächriih- 
preufifben Ftiedeneſchluſſes gibt die Times der Kine: 
werbung Dreutihlands inter Preußen wieder einmal 
ihren Segen, doch mit etwas” brummiger Miene und 
unter ſchatjen Yusjällen auf den Grafen Bismard, 
der bei der allgemeinen Zalentlofgkeit der Deutſchen 
keider unentbehrlich jA. Die Times fühlt das Ber 
dürfmiß, ſich megen ihrer Berfehtung von Preußens 
deutſchem Beruf vor der engliſchen Meinung zu ent» 
f&uldigen. Im Gifer der Beroration wirjt fie den 
Deutſchen aud vor, daß fe feinen Mazsini hetvorgt ⸗ 
bradt hätten, — eine Anklage, die jedem andern lie 
beralen Blatte, wie etwa Dailo Rems oder Morning 
Abdvertifer, bejier anfleben wurde, ald der Times, die 
von dem Ätnlieniichen Berſchwöter jelten anders als 
mit Abicheu oder Beratung geſrrochen hat. 

Dänemark, 

‘ In Aopenbagen werden Beiträge zu einem 
Brautgefchenfe für die Prinzeffin Dagmar gefammelt ; 
bis jept find 12,000 Thlr. eingegangen. Das Praut- 
atſchent joll aus einer großen Eanımlung elegant ge 
bundener Werke däniſchet Berfajier nebſt Bügerihrän. 
ken, ſowie cinem Roftbaren Album mit Prospekten 
dänijder Gegenden beſtehen. 

Rußland. 

Die tuſſiſche jehezügige Bücfe wird gegenwärtig - 
mit größter Gile im einen Sinterlaber umgewandelt, 
Eimmtliche BWaflenfabrifen in Zula End danıit ber 
ſchaſtigt und ſollen auch Privatjabriten damit in Mr 
jprud genommen werden. Der umgewandelte Buͤchſen ⸗ 
Sinterlader gibt 6 Edup in der Minute und joß, 
mwas-das preußi,ce Zünbnadelgewehr aubetrifft , vor. 
züglicher jein in Hinficht des Treffens bei einer Diftanz 
von 1200 Schritt. Mdoptirt if das Eyftem Thierri. 

i$. 8.) 

Barfhau, 23. Oft, Yogumil Golg, der in 
der Abßeht. Borlejungen zu balten, hierher gefominen 
war, bat von dem Ober» Polijel ⸗Genetal anftatt der 
Grlaubnif bierzu, die Anmweilung erbalten, fi binnen 
45 Etunden von hier zu entjernen. 

Türkei. 

Konftantinopel, 21. Oft. Die Rachticht über 
die Ermordung des Husni Ben beftätigt ſich nicht. 
In Antivari if ein Edifj mit mebreren Ereter Häupt- 
lingen angelommen, diefelben werden bie zu dem (ine 
des Aufftandes in Albanien internirt, (Ef fifcher- 
boote, angeblih zu Branderm beſtimmt, find bei 
Epbalia vom den Zürken in den Grund geſchofſen 
worden. A 
Konfiantinopel, 27. DOM, Die weſentlichſten 
Bunte der zwilden der Biorte umd dem anweſenden 
Bürften von Rumänien getroffenen Arrangements find: 
Vrinz Aarl umd deſſen ditekte Descndenten werden 
für immer als Regenten Rumäniens anertannt. Der 
Stand der rumäniihen Nrınee wird auj 30,000 Mann 
feflgeiept.. Die Prägung von Müngen wird dem 
Türen von Rumänien bewilligt, dagegen ift demfelben 
die Etiftung von Dxrden unterfagt. Der Fürſt von 
Rumänien darj mit den Grenzmaͤchten nur adminifirn, 
tive, teineswege aber politiſche Aonventionen ab. 
blieben. Die früheren Verträge bleiben aufrecht er. 
halten, — Der Yürft Aarl empfing die Auſwartung 

Buchareſt, 27. Dit. Wie nachträglich verlaufet, 
war der diplomatiſche Dertreter Muklands von jeiner 
Regierumg ſpeſiell infrmirt, bei der offiziellen Beglüd- 
wünjhung des Büren durch das Gonjularcorpe nit 
iu ericheinen. 

Griedgornlaud, 

Atben, 20. DOM, Die biefigen Blätter drängen 
die Regierung zu einer entjdiedeneren Politit. — Die 
Regierung joll die Grricdhtung zweier Lager an der tür« 
tiſchen Grenze beichloflen haben, 

Amerife, 

Rew: Hort, 25. DOM. Die Aufregung im Bal- 
timore bat ſich gelegt. 

Rem Port, 26. Dit, Der vom Gerichtäboje in 
Toronto zum Tode verurtheilte jeniiche Oberfi Lonch 
iſt gebentt worden. 

Rio Grande, 12. DOM. General Mejia ſchlug 
bie tepublifaniiche Hauptarmer unter General Gscobeto 
ver Monterey volftändig. 

Alien 

” Boinpta de Balles, 13. Oti. Shanghai, 
21. Erpt. Dan meldet aus Japan das Gerücht des 
Todd dee Taitun. 


Deutſqhlaud. 

* In weueſtet Zeit wird von der Ginrichtung einer 

Ur PBreßbureau ou für Bayern gemunkelt, 
Der Dinifter des Innern, Here v. Vechmann, babe 
bie Etaatsbeamten brauftrant, bei unvouändigen, 
ungenauen und unrichtigen Nachrichten sc. im den Zeie 
tungen fofort Berichtigungen am dieſelben einzufenzen; 
dagegen jel die Gintibtung getroffen, daß den „gute 
aefinnten“ Blättern von Peit zu Zeit offizielle Rach⸗ 

| richten gratis zugeben, um dieſelben der hbrigen bapr. 
| PBreffe degenũber als aut unterrichtete ericheimem zu 
| taflen GE fol uns iremem, wenn wir genotbiat 
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Bei Gelegendeit der zu Chren der Vrinzeſſin Dagmar in Petereburg ver | 
amflalteien Feſte ereignete ſich ver Aurzem folgende eigenthümlide Ecene : 
Kaifer, welcher ‚für die Prinzeffin eine außerordentliche Borftellung im Hof-Theater | jmungen wird 
angeordnet hatte, geftattete dem großen Bublitum am jenem Abende den Zutritt | 
nicht, ſondern lieh Einladungen an vie lite der bauptädtijchen Geſellſchaft ver« | 
Das Theater jelbfl. wurde mit Blumen zeich  audgeibmüdt,. Taiferliche | 
Beriente reichten Etfrijchungen berum, > und Graf Adlerberg wat wit der deſt⸗ 
srtnung. betraut Aber aue ‚übergrofem, Eiſer lieh ſich Dielen zwei idrediide | 
er. machte jeden Geladenen burd 
einen gedrudten Zettel zu willen, dab, der Ho · Etiquette gemäß, jede Beilalle- 
bderigung beim intrlite des Anijers und während der PVorftellung wnterbleiben | 


ibellen 


Deritöße zu Schulden Fomimen, Der erite; 


müßt, 


Der jweite: er lieh einem Theil des erfien Üfte® der „Airifanerin* aut. 
Der | führen, im dem Die Imez zur Heiratb mit einem Matıne, Den fie nicht licht, 
Dis Wirkung war nicht zu verfennen 
Geſichtern über die jonderbare Ausmahl des DOpemiloilee verliei das mit aroken 
Koflen vorbereitete Feſt in eifiger Mälte Der 
KRativuni- Eyinne am Schuſſe wurden, der 
empjangen, mas Den Aaijer um jo mehr erbitterie, ald er auf einen io groden 
Eturm von Begelſterung vorbereitet war, daß er Die Priuzeſſin Vorſine halber 
hass erınabne hatte, Über den Lärm mit außer Hallung zu greathen 
‚ Aderberg's Lage ſoll ſeitdem keine beneidensiwertbe ſein 


pr 
Abgeieben von ven langen 


Aniser, die Braut und ſelea dir 


Erdre gemäß, mit laudtofer Ei 


Graf 


werden, gegen dieſes Attikelchen ale cıner „unrichtigen 
Mitheilung“ eine Berihtigung aufzunehmen. A 

Nünden. 27. DM. Rach breitägiger Inmwejen: 
beit it der P. mwürtemb. Aricgeminifter Graf Hardegg 
arten nad Etuttgart zurücgerelöt. Derfelbe bat 
mährend feiner UAnmwejenbeit namentlih mit unſerem 
Sriegaminifter, Generalmajor Frhtn. v. Prantb, und 
Mit dem Generallieutenant Frhr. v. d. Tann fonferirt. 

(a. Abrytg.) 

Die 4. Abdz. beharıt auf der Richtigkeit der Mit ⸗ 
theilung, dab Bring Carl Me Abficht babe, nad Bor- 
tugal-Äberzufiedein; die Abreife dorthin werde im nicht 
langer Zeit erfolgen. 

* 4 wurden der Pal. Otaate ſanulden · Tilgunge- 
Hauptfafle, in Rüdfiht auf die durd neue Anlebene- 
Aufnahme und die Emiſſion von Kafja- Anweifungen 
verniehrte Geſchaͤſteauigabe derſelben, zwei Buchhalter 
und ein Oſfſiziant beigegeben; daun zum erſten Bude 
balter der Offiziant der Grundtententaſſe, I. Aemeter, 
und zum zweiten Bochhaltet der Offisiant cer Srund · 
rententafie, I. Aolb, bejördert; weiter auf Die Stelle 
eines Difizianten der k. Staateſchulden ⸗Tilgunge Haupt 
kaſſe der Offtziant der f. Staateſchulden- Zitgungd- 
Epecialkaſſe Augsburg, I. Munger, verfept; auf bie 
biedurcd erledigte Etelle der Rechnunge · Aommiſſariats· 
Kunftionär A. Stadelmann ernannt; der Drfiziant 
der f, Etaatsihulten-Tilgungs» Epecialfaife Münden, 
A. Bappenberger, zur Örundrententafje verjept; endlich 
auf die erledigte Offigiantenftelle der Aunftionär 5. 
Barmann, und auf Die ſich erledigende Offiziamtenftelle 
der Funttionaͤt 2. Prefele ernannt. 

Die königl, jähjijhe Familie iA auf ibrer 
Reife von Tebliß nad Pillnip uberali mit ſtürmiſchen 
Hochtufen, Glodengeläute, Ebrenjungfrauen, Böller 
ichülfen se. empfangen worden. In Bodenbad begrüßte 
der Dresdner Oberbürgermeifter Pfotenhauer den Ad« 
nig Namens der Bürger der Refidenz. 

Zittau, 24. Ott. Der „Bittauer Anzeiger“, 
welcher befanntlih im Molge eines Verbotes des Aal. 
preufijhen Militärgeusernements für bas Königreich 
Sadfen zu erjdeinen aufgehört hatte, wird von heute 
an wieder ausgegeben, 

C, 8, Berlin, 26. DOM Der Miniferpräfident 
Graf Bismardt wird, wie wir hören, am 29, », Mts. 
zjurüderwartet. — Rad der „Epener'ihen Zig.“ iſt 
eine Deputation aus Braunſchweig bier eingetroffen, 
weldje sorgen Verlaufs der Braunjdreig’idhen Stanter 
Gijenbahn umterbandelt. — Die Vorarbeiten für Die 
Formation der neuen Armeekorpa, jo wie Dielofation 
des ganzen Hreres follen jept je ziemlich zu Ende ge» 
führt und die Allerböchften Entfheibungen über bie 
Befepung des bezüglihen Kommandos. zum größten 
Tneil getroffen fein. Binnen kürzefter Fri ermartet 
man die Beröfientligung der erfolgten Cruennungen 
und foll die Dislofation ſchon am 5. November jur 
Ausiührung kommen, — Bor einiger Zeit wurde der 
Kofiäthe Bimftein in Seefeld bei Werneuden ermordet, 
ohne daß 23 bisher gelungen mar den Thatern auf 
die Epur zu kommen. Am Eonntage it man nur 
der beiden Meder — Gmbader und Berg — im 
Hamburg in einer Wirtbidpaft der Altſtädter Fuhlent ⸗ 
wiete habhaft geworden und traf am Montag ein 
Poligeilieutenant aus Berlin in Pamburg ein, um 
beide — hierher abzuführen. — Die Et 
Hlärung der 24 (mun 25) Abgtordueten der Forticritte- 
partei und des linken Gentrum vom Eeptbr. 1566, wird 
aligemein ala dad Programım einer neuen parlamen 

tarijchen Praftion "betrachtet, deren Bildung in ber 
benorftehenden Landtagejejjion erfolgen jol. 

Aus der leichzeitigkeit, mit weldchit jept die 
offieiöfe Prefie Preufen’s, Fraukteich's und Rupland's 
bertige Angriffe gegen Oeſtteich richtet (die preußkihen 
Offigiöfen deſchuldigen jept ion Deftreih, den Prager 
Frieden mit Hintergedanten geſchloſſen zu haben, ihn 
nicht aufrichtig ausführen zu wollen, ja fie jeihen «4 
in einzelnen Punkten geradezu des BVertragbruces ; 
die oifieidfe Patrie‘ wirft der öſtreichiſchen Regierung 
linentjdlofienbeit, Haldbeit, Langjamkeit, lnergielofig- 
keit vor; Die ruſſiſche Aorr,, die Peteröburger Zte,, 
der Imvalide deſchuldigen Deſtreich, wie auf Rom 
mando, einen angeblich tuſſiſchen Boltsfamm, vie 
Authenen in Galligien, zu Gunften der Polen zu 
underdeüefen, und damit mittelbar die Interefien Ruß ⸗ 
land's zu beeinträchtigen) jdlieft der Schw. M. auf 
ein in Bildung begrifienee Bündniß zwiſchen genann- 
ten drei Staaten. 

- Düjjeldorf, 23. Oft. Mbermald wurde bie 
Rhein. Ztg. beſchlagnahmt; Die zweite Musgabe er 
bien mit Füden. : 

Das frühere Mengen-Berhältnif der Ginmohner 
der preuf. Monarhie von 60,23. Proteh., 36,81%, 
Katb., 2,95%, Wudersgläubigen fteut ſich nad ber 
Aunertirung wie folgt heraus: 64,64%, Pret., 
32,71", Katb,, 2,65%. Anderegläubige. 

Die Zeitungsnabridten über Berbandlungen in 
Betreff der Wereinigung Dre Herzogthumse Braun 
ſchweig mit Preußen bei Lebzeiten des Herjoge find 
nad der N. 9. 3. erdichtet. 

r Frankfurt, 27. Of. Bor einigen Tagen 
tonnte man da umd dort in Blättern Menberungen 
wie folgende finden: Es liege mie ein ſchwatzer 
Ehleier auf unſerer Stadt; auf allen Geſichtern jei 

‚rine Trauer zu lejen, als jei Jedem von jeinen Liebſten 
Gines geliorben. Und jaſt feien fies aub.“ Der 
Grund dieſer Erjchelnungen war Die düftre Kunde, es 
dehe die Veröffentlichung des neuen Militärgefepes 
bene. Art nun aud das Borftchende bedeutend in's 
Eduwarze gemalt, jo bleibt doch jo viel richtig, daß 


Die auinermeldlicde allgemeine Bichrpflict der Edhreden | 


umlerer jungen Lente id, umd zwar im einem Grade, 
ter jchliehlih cher neh den Humet und mod eine 
andere Empfindung berausiordert al6 dad Bebauern 
Denn wie sehr man aud anerkennen mag. dak bie 
Frankfurter Jugend, welche biaher von jedem Ariege· 





dienſte derſchont geblieben, ven Gedanlen datan in böchſt 
unbequemer Weiſe enpnden mag, jo it doch am Ende 
dieſe foͤrmliche Echeu eine widerwärtige Etſcheinung 
bei der Jugend überhaupt. Freilich will man ent 
ſchuldigend geltend makın: man fürchte weder dad 
Soldatenleben noch den Aritg, man gebe nur mit 
Widerwillen daran, ſich einer-„pretifijden“ Disziplin 
zu untertoerfen. Dieß kann nad) den Erfahrungen der 
legten Monate keine Cutſchuldigung mebr, fondern nur 
nod)-eine leere Ausrede oder Laͤcherlichtelt ſein, mie 
wenn etwa Jemand jagen wolle: er jürdgte Feine Alinte 
an fi, wohl aber eine geladene. Pber die Entichultigung 
hat ihren ridtigen Grund. Dan fürdtet Die Zucht, 
die militärische Etrenge, ohne mwekbe man aber, mie 
Grfahrung gelchrt bat, feine Eoldaten bildet, weldse 
zu fliegen verfiehen, fondern nur folde, welde ſich un. 
erbittlich ſchlagen lafjen müflen. Mit jenem Ginver 
Händniffe erärt man aber aud Ale, mas bleher 
— in Frankiurt wenigſtene — für Jugendwehr, 
Behrturnen u, dal, geſchehen mb mit natiolen umb 
andern Phrasen genug anfgepupt worden ift, für dad, 
mofür mir es bier ftets gehalten haben: jür Epielerei 
und Tand, binter dene jeglicher rechte Etnſt fehlte, 
Im Augenblide, wo die ſireugt, rauhe Wirklichkeit 
Ernſt macht, da er chridt man vor der mit einigen 
Eelat getriebenen Epielerei, flüchtet ſich hinter allerlei 
Botwaͤnde, ſchreit nach Ausnahmeébegunſtigungen, und 
wird aue dem mit dem Gewehre ſpielenden oder bein 
Bierglafe ale deutihen Heldenlieder ſingenden, bra- 
marbaficenden Jüngling mit @inem Biborte ein Feigling. 
Leben wir in den Tagen der Apple, oder braucht 
uiniere Zeit friegstüctige Mänmert Wer bie keptere 
Ftage bejahen muß, der bat and feinen Makftab für 
die Wilitärjchen umferer Jugend und ihre Begünitigung 
durd die Alten. 

Sranfjurt, 27. Oft. Dem Benehmen nad find 


die Dffigiere des ehemaligen Frankfurter Batailions | 


aufgefordert, ſich heute zu erliären, ob fie gejonmen 
find, nummehr in die preufijche Armee einzutzeten. — 
Borgefern fand eine Befpredung einer größeren An 
zahl biefiger Redptägelehrten ſtatt, welche beichloffen, 
nad dem Borgange anderer Orte auch bier eine juri« 
mſche Geſelſchaft zu gründen. (8. 9.) 

Das „Arti. 5.* ſchteibt: Man kennt jchr genau 
die Staͤrte der Vreufen und Dxftreicher im Ariege im 
Böhmen. Die Deſtreicher zaͤhlten 347,750 Rann mit 
656 Geichüpen, dazu 29,150 Mann Sachſen mit 
46 Geihüpen ; zufammen 276,900 Mann mit 702 
Gejhügen, Die Preußen Ahnen gegemüber zählten 
249,750 Dann mit 786 Geſchuͤpen. Bis zur Schlacht 
von Aöniggräf Hand die Armee des Aronprinzen jaft 
immer der doppelten Etärke des Feindes gegenüber. 

Kiel, 26, Die. Geftern bat die förmliche In⸗ 
troduftion es Hrn. v. Zreitichle in Die philoſophiſche 
Bafultät der Univerfität zu Miel ſtattgefunden. Der 
telbe wird demnähft jeine Borlefungen über neuere 
Geihichte beginnen. i 

Aus Edlesmwig-Holftein, 26, Ok. Im 
Lauſe der lepten Zage find Die erſten däuiſchtedenden 
ſchleewig ſchen Freiwilligen in die preußiſche Armee 
eingetreten. Sie wurden dem im nordſchieswig ſchen 
Erädten garmifonirenten -25. preufifchen (rheiniihen) 
Infanterie Regiment gugetbeilt. — Die auf der Infel 
Bünen erfcheinende „yens Etiftd » Zidende* berichtet, 
dag der Seſuch des dänifcden Arompringen Friedrich 
am prewfijcen Hofe am Üreitage im Gegenwatt des 
Könige von dem dauiſchen Etaatsratb beſchloſſen 
wurde, In Aopenhagen erwärtete man von den per» 
fönligen” Erſcheinen des Aronpringen eine günftige Um« 
fimmung des Berliner Yabinets in der nordſchleewig ⸗ 
ſchen Abftimmungsirage. 

Bremen, 25.0. Das Unternehmen der Grften 
deutſchen Nordſee « Fiſcherei » Geſellſchaft it Durch den 
Ausjall der heutigen Jeidhmungen, zu denen das Bin, 
nenland ungefähr zwei Drittel beigetragen bat, ge 
figert, Daß nicht das ganze angenommene Aapital 
auf der Etelle gezeichnet ift, thut der Ausjührumg ders 
Unternehmens feinen Gintrag. Go lange nicht feſt⸗ 
ficht, welches das abjolut bejte Schiff für den Wilder 
fang im umferen Gewaͤſſern if, erjcheint es nicht ein« | 
mal mwünfdenswerib, daß gleich Die ganze Flotte der 
Gejehjdait in Bau gegeben werte. Man wird mMın 
zunädft eine engliſche Emad kaufen und dieje prafs 
tijchen Proben unterwerfen, danach dann zumächit 
eima 5—10 Schiffe beftellen. (Nat.»3.) 

Neuere Nachrichten 

Bien, M. Ott. Die „R. Er. Pr.” fhreibt nun: Im 
Baufe des jpäten Abends tommtunddie Privatmirheilung, 
dab die Demiffion des Grafen Mensdorfi eine definiiiv 
entjhiedene Sache iſt, daß der Minifter ſelbſt bereite 
feinen Hehl Daraus macht, und dab bie Etnennung 
des Brben. v. Beuſt zum Miniſter dee Meupern num 
in Prag vollzogen wurde. Ueber das Verbleiben des 
Grafen Belcredi im Amte lauten die Nachrichten ſehr 
wiberjprechend, Der Handelsminifter Arhr. v. Müllers 
torfj ift telegrapbiih am Das fall. Huflager nad Prag 
berufen worden und bat ſich mit dem heutigen 
Abendjuge dahin begeben, — Dedgleidhen ift der 


ungariſche Hojtanzler, Hr. v. Majlath, von dem Katjer | 


nad Prag berufen worden und babin abgereil. Auch 
die andern Mitglieder des Minifierratdes feinen Bes 
ſehl erhalten zu haben, am faijerlihen Hoflager in 
Drag zu erfdeinen, mo demnach allen Anzeichen zu⸗ 
folge das Minifterium reeonftrwirt wird. 

Bon Salzburg, 24 Oft, mir geſchrleben 
Gin Gemeinderath teilte in der lehten Gemeinderath» 
fung den Antrag, Die geeigneten E&hritte in Nor 
Ihlag zu bringen, um die Miederlaffung der Jefniten 
in Salzburg bintanzuhalten. Der Antrag wur zum 
Beſchluß erhoben. (M. 9.) 

J Prag, 25. Dit Ws Gnadengeſchent für die 
Stadt erwartet 'man Subventionen zur Echiffbar 


machung · der Molraı bis zum Tunmelplap „einen! 


| gleiter wie der Thäter ſuchte 


Kettenfteg Über die Moldau heim 
Reinerne Brüde bei Smidor. Tunneiplap . em 
Prag, 27. October. Tori H 
wird demjelben vom ezechichet eeoteije ve# — 
übergeben werden mit der Wie um ge, (ne Petition 


Hoftanzlers für — nung eines 
Zum Ausbau einer Derbindum 
"wip-Zrautenauer Slügeld über Yebapn Ies Ehwato- 


IR dr Malie um 1%. Pition "gun Hobenibe 


gebeten werden. Der Bürgermei 
Trautenau wurde (fchlauermeife) fir Dr, Rotb von 
mite’s gerät, Bröjes des Go 
Zrieft, 27. ON. Die heu B 
meldet: Dad Befinden der — 5* Britung 
Depito ift unverändert; Elaf up barlotte von 
Das erfle vom Kaijer Rarimitian Bpperit gut. — 
worte-Zelrgramm fpricht deſſen Supıim, operefiene Ant 
trofjemen ärztlichen Drafnabnen mung zu den grr 
michid Über dſſen emalge Mbreife ao dasjelbe entdaͤlt 
Baletmo, 21. Dit. Die 2* Diepto. — 
bat begonnen ; die Asncetid ſter 1. und der Alöfır 
Nonnentlößler tbeilweite gelecrr. N —* nänzlich , J 
oerroffeu, dah De bisher von ven —* it die —* 
wohndatigen Serte jorigeſpender — mir — 
a  iEniaen, an —* Bedien · 
II—[ ein 
| Theil der Lokalitäten zu Bobnu r I = 
| Arbeiter tiugetichtetet waden Ngen für Arme 


Telegraphische Depesche. 
" Mlerandrien, 27 Oft iß 

. , Difigielie Bekannt» 
machnugen melden von einem aan Sitgt der 
türtsegpptijden Armee über die Injurgenten Gandiae. 
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Em „merfwürdi 
Heilung“ heilt der Ranınp. una Da oem, 


meifter Göller in Heidelberg war bei der unvorfidh. 


tonumenden Araft von 5 ns —A— 
Sinne des Wortes mitten durch das rechte Ange bin» 
dur gefahren umd im Wer nödernen Ibellen des 
—— — dm Auge und dem Gehim fledten 
8 - Der jo Berlepte jog fib mit 
Zündnadel felbh aus 


Tagen Anfälle von Geiftes 
—— erg 
werden mu It, o' ficher a end 

Die Radel dis ins Bebirm eingehrmgen um) wenn 
Hofinung auf Erhaltung jeines Lebens vorhanden fei- 
Bider alks Erwarten gelang es den aufopfernden 
Bemühungen des Arztes wicht nur dieſe Etſchein ung 
zum Beihen zu bringen, fondern aud mit Ausnabme 
der Stelle, welde von Der Zündnadel durchbohrt ward, 
die ganze Sehkraft wieder berzjuftelen. 

Dresten, 25. Dt. Im biegen zoologiſchen 
zes find am beutigers Deorgen drei iger geboren 
worden. 

In dr Nähe von Wetrinja wurde am 13. Dft. 
bie Garriolpoft von 7 Bewoffneten angehalten, er- 
broden umd ihres Inhalts beraubt, der glüdlier- 
weiſe nur 88 fl. betrug. 

Die Univerfitit Dorpat 
mefter 607 Etudenten. 

Emprna, 18. Dft. 
Gbolera, 

"(Eine neue Seefehlange) Tas „Evenement* 
berichtet, ob nun aud Ernfk ober Scherz, über eine 
abjonderliche Art von Mißgeburt, welche diefer Tage, 
natürlich todt, zur Welt gefommen if. Gs wäre ein 
Geſchopf halb Menih Halb Fiſch geweſen, — desinit 
in piscem. Die Augen waren Die eines Karpfen, 
die Ringer hatten Eccbundejhwimmbäute, der linte 
Buß lief ineinen Fiihfhrvanz aus, und um das reijende 
Bild einer Eyrene volftändig zu machen, waren die 
Hüften mit wirtliden Schuppen bededt, Die Männer 
der Wiſſenſchaft jollen Diejes zoologiſche Wunder in 
Augenſchein genommen, haben, und man tirb gut 
thun, che man glaubt, ihrem PBeriht abzuwarten. 


Tages: &E Gronit, 

4 Nürnberg, 29. Oft. Beim biefigen Bezirks. 
gerichte kommen Mittwody, ven 31. Oft, Vormittags 
5%, Upr, folgende Faue zur Verbandlung: Verpand, 
lung ber Berufung des Bauern I. P. Fin von 
Froſchau und Genofien, beſchuldigl wegen Koriireuelg 
dgl. des Aöbler G. Thaler wort Geredorf und Genojjen. 
dgl. des Taglöhners B, En diner von Steinbüpt und 
Genofien wegen gleicher Bejchuldigung; dgl. der Iedigen 
S. Holjbeimer von hier umd Genoffen, befautdigt 
wegen gnerwerbömäfiiger Unzucht; Dal. des Edhloffer, 
gefellen Chr. Lopbauer von bier, befhuligt tegen 
Betten; dgl. des finatsanmoaltfhaftlihen Vertreters am 
Landgericht Aldor], Seſchuldigung gegen den Galan— 
teriemantenhändler Gpt. Bone! .. bier weoen um. 
befugtir &ewerbrandübung ; ei ng des Ein. 
forude Da Taglöhnere m. Keimo!? von bier, beſchui- 
digt wegen Betteln. 

Mi be 9, pet. Der Rehlſchauet Eteint, 
vergangenen freitng Abend ve der ‚Rorenger 
Kirche. von. einen ihm unbekannten “anne veranlaßt, 
mit demjelben in den ültertattin Fi gr —* 
unter dem Thiergärtuertbort aus! Ba von. einen 
vorefehenden ihm unpefanmieh „Ne mit einem 


1 : erheblich verleht. Der Ne, 
Etog niedergeichlanen 8 ð ſchnel das Weite, Dem 


Borfalle ein Rauber inch 


zählt im laufenten Er 


In Taurus wüthet die 





Bernebmen nad dürkte dem 


zu Gruude liegen Schloflergejelle. Barthln 
a“ Pi 5 n 
Iun-Gihfätt-verior Der aan 


au) 
Scheeren. vr. Did. mittelgroie 51 Mr., 
18 fr. bie 1 fl. 36 fr. 
Feine Scheeren zu allen Preifen. 
Britaunia Eßläffel, pr. Dev. 45 fr, 1 fl. IS Ir, 
ta. 30 le, 
Britannia Theelöffel, pr, Dir. 24 fr. 
Nenfitberne Ehlöffel, pr. Dre. If. 12 ir. 
do. Theelöffel, pr. Dpd. I fl, 15 fr. 
Borleglöffel per Städt mit Holzftiel 25 fr, 17 fr. 
Plandetted ladirt, pr. Etüd 6 fr. 
do. überzogen, ver Etüd 5 fr. 


do mit 2eberüberzug 12 fr. 
Zagdpfeifigen von Metal, pr. Die, 24 fr, 


empfieblt 


große ı fl 


Ale Verlobte empfehlen fih und zwar nur auf 


dieſem Wege ws Aus 
abette Hoffmann, 
Emil Walter, 
Nürnberg, x 
den 25. Oftober 1566. 


Dank, 
Ullen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
fagen wir biemit unſern berzlihen Dank für die 
liebevolle Theilnahme bei deu Beerdigung unferer uns 
vergehlihen Gattin, Schweſter, Schwiegerttochter, 
Chmäggrin und Patbin, der frau Enfette Freytag, 
Möge uns Gelegenheit werden, Ihnen bei freudigen 
Greigmiffen unjern Dank beibätigen zu fünnen. 
Die trauernden Kinterbliebenen, 


Anzeige und Ein 


Im Locale des Gewerbstommiljariates, Fleiſchbant 
1. Etod. 


Hall, 





Montag, den 29. OM., Abende 5 Uhr (pünktlich) | 
Deffentl : 


icher von Dr. 
„Hürmbergs Zuduſtrit, Sof und Ieht." 
Der Zutritt ſteht Jedermann frei,» und es werben 
bejonders die verehnlichen Herren Gemwerbtreibenden zur 
Thrilnahme freundlich eingeladen. ⸗ 
Rärnberg,, den 27. Ott. 1866. 
Dr. Berg, Gewerb⸗tommiſſaͤt. 


Greiwilige Feuerwehr der Stadt Nürnberg 
(Abıh. II für Unterftögung.) 

Unter Berugnahme aui Die im Pränfifchen Aurier 
vom 12 JZuli d. 16. erlaflene Bekanntmachung, 
Jabresrehnung pro 1864/65 beir., werden bie Der» 
ehrlichen Mitglieder von Abth. II der freimilligen 
Feuerwehr biemit in Aenniniß geſeht, daß die gütigft 
gezelchneten Iabresbeiträge für 1966 nunmehr durch 
den Bereinddiener Schwemmer gegen Quittung einge 
hoben werden ſollen. Daß unfere Stadt feit längerer 
Beit vor größerer Feuerenoth bewahrt geblieben, möge 
feine Beranlafjung zum Ertalten des Imterefie für Die 
Beuerwehr werden, welche durch Rachtwachendlenſt und 
anftrengende gefährliche Uebungen beſtändig attiv ifl, 
wenn auch das größere Publitum wenig davon ge+ 
wahr wird. 

Nürnberg, den 22. Dit. 1866, 

Im Auftrage des Ausſchuſſes 
Der F Borfipende: Dr. Berg. 


USEUM. 








Bon Eonntag den 28, Dftober anfangend werben 
im mittleren Stot des Gejellichafte:Mebäudes geheizte 
Zimmer eröffnet fein, zu deren anbireiher Benühung 

Mein befannied großes Lager von 

BEE weißen Vorhangftoffen "ng 
mit dem Reueſten reich jortirt,, und empfehle ich nur 
ganz vozäglide Qualitäten zu billigen Preijen. 

- Jean Muber, 

DEI” mühft dem weißen Thurm. 
Damen-Pelz- Garnituren. 
wohl in ſchwarz ale Bijam und Altis, ebenſo 

Pelze, babe erhalten vnd empfehle ſolche zu ſeht 
bißigen Breifen Dttenfofer in Fürth, 
Arantwürfie 
täglich abgebräunt bei 
Wine neue Autterjchneidmaichine , ein einfwänniger | 
Bagen, eine neue, einjvännige Chalſe und eine große 
Geſucht werden jogleih gegen Wechſel 25 fl. bie 
50 fl. unter Buchftaben R. BR. in der Grm. », BI. 
den relleren Jahren ala Buchbalter geſucht, und wirkte 
eim folder, welcher ſchon in einem jolden Beicdhälte 
“biffee A. B. Rt, 50 im der Ero, d. DE, abgeben 

Zwei Echüler oder Handlungslehrlinge können 

erhalten. S. 1073, 1. Stod. 

Rohrftühle werben von 22 fr. am, je nad Fröße 

noch billiger. Eyrich Nathhansgafle S. 855. 
Gin geübter. Holdredhölergehilfe findet dauernde | 


jeden Sonntag Wahmittans für nefellige Unterhaltung 
einladet Der Borftanp. 
in Züll, Eieb, Gaze, Filet und Mull-Ramagen if 
u Wefte Haben ſich wieder angelanmelt. 
Eine große Auswahl der eleganteften 
—8 ſowohl Haus: als jeine 
Dlumenfrafe 35. ö 
J. Marquard, Bunderburf. 
Vlechſcheere find billig zu verfanfen L. 1100. 

An einer Kunftmühle wird ein Ibiner Mann in 
placirt war, bevorzugt. Offerten molle man ‚unter 
unter jehr annehmbaren Bedingungen Hoft und Logis 
bie 27 fr, eingeflodhten für Schreiner, im Dutzend 
Belaäftigung bei Erhard Fuchs 7406, Banieröplap. | 








| 


Broches mit Photographie. pr. Der. 40 u. 48 fr. 
do. von Achat, pr. Did. 1 fl. 45 fr. 
v„. pr Dip, 16, 24 und 30 fr. 
Ohrringe, per Det. von 14 bie 15 fr. 
do, mit Glodchen, pr. Did. von 20 fr. bie 
20. 24 f. 
Bouitond, pr, Dir. von Lfl. ?i fr. an, 
Medaillon, pr. Dep, von Lil. 3 fr. an, 
Uprketten, pr. Dpd. von 49 fr. an. 
Beine Bijonterien zu allen Preifen. 
Elegante und dauerhafte 


Knallpiftolen vom Metatt, pr. Did If. 12 & 0) Gummifirumpfband, ser Stüct 2, 4.5, 10 


bis 12 fr, 

dholzbiidjien von Metalk mir Meter, yr. IP. 
20 fr., bunt mit Goiddtuck, pr, Die. 30 fr, 
von Meffing pr. Dyp. 54 fr, 1A. 12 1r, von 
Neufilber pr. Dyp. 1 fl. 15 fr, If. Bär 
Blaue und blanke Stahlfingerhüte, pr. Gros I fl. 41 !r. 
mis Fagetten⸗ bt, 
Gros AN. 
Meffing-Franzfingerbäte, pr. Eros 1 fl. 30 fr. 
Meifing« u, meißgeprägte Fingerhüte, pr. Gr. 21. 15 fr. 
Rähringe von Eijen mit Meifingrand, pr, Br, 2 fl. 15 Er. 


| Bün 


* " * ” 





Gummihofenträger, vr. Stüd 24, 36, 48 fr. cm) 


Die Fabrit fer 
in Nürnberg, Staiferftraße 199, vis ü-vis Cafe 
Lotter, erlaubt ſich biemit auf den praftiichen Ge 

brtauch der in England und Amerika aueſchließlich 
eingeführten India-Twill: Hemden aufmertiam zu 


Diejer,, dafelbft ſehr beliebte, daumwollene Hem · 
denſtoff, der durch den früheren hoben Eingangezoll 
in Deutfhland wenig befannt, bietet den Dortbeil, 
daß derſelbe ſeht Dicht md weich, den Schweiß anzieht, 
daher der Gejundheit jebr zuträglich ift und dabei eine 
' äuferfi angenehme Wärme verurfadht. Gemben- 
aus erwähntem Stoffe mit leinenen Einjühen 
und Manſchetten, aus feinfter Bielefelder Keinen, 


on angefertigt, erlaffe ich das ';, Du. für 


Auf Verlangen werden auch einzelne Probehem« 
den zu gleichem Preife angefertigt. 

Auswärtige Aufträge werben gegen Einſendung 
| des Betrags oder gegen Poſtvorſchuß reel ausgeführt, 
und mird dabei mur um Angabe der Haldweite und 
Aragem-Fason nr gebeten. 

Dad Yeinen-, WBeiftunaren: & Wäldefabrit- 





Gefqäft von ME. Sterm, Raiferficape 199. Ms“ Aluiländifche 


ee Sinterhandichube 
ve Qiollene Tücher, 
we Vollene Hemden, 
zur Stapugen eA 


empfiehlt in größter und jhönfer Auswahl 
zu billigen Preiſen 


Héinrich Huber Be 
BEE im Grafiers Haus "u 


am grünen Ma fr in Nürnberg. 





Beine jümmiliden Nouvenamtes von 


ftz u. Winter:Conjection 
für Damen 


in allen newen Fagons und eleganteften Verzie⸗ 
rungen, in den beſten deutſchen, -tranzöfiichen und 
englifhen rein wollenen Gtofien, auch im 
ig Großgrain und Lyoner 
Sammt, 
einfa und mattirt, 


Du te Pariſer Original: 
—2 a 


in den reichen Gtidereien, 
ſowie eine große Auswahl 
DER Goniectionirter Jupons 
(fertige Unterröde) 
find eingetroffen. J. B. Fränkel 
in Für 





Gg. Jung's Weinſcheuke 
deldengaſe naht dem Hopienmarkt 
empfiehlt ſuſſen FTraubenmoft. 


SBüssen Traubenmeost 
empfiehlt zur gelälligen Abnahme 


Koöbler, geidene Traube, Lammegafle. 


Wicthſchaft zum Grübel 
empfiehlt Uttenreutber Beriandtbier umd gebadene 
Big. 

Ein Reitpferd fjchlerfrei und complett geritten if 
zu verfanfen. Müheres in der pp. db. BI 


Stelle-Geſuch. 

Ein in allen Arbeiten der Tabakfabritation voll 
kommen vertrauter Mann fuhr im einer Tabaliabıif 
Beidäitigung. Mäheres in der Ey, d, Bi 

Iwei Aürſchnergeſellen erhalten dauerhafte Bejhäl- 
tigung bei Aüridinermeifter J. Schelle in Nürnberg 

Eine gemwandte, mit den beiten Zeugniſſen verfebene | 
Köchin wünfdt bis Ziel oder Verzehn Tage datnach 
placirt zu werden. Zu eriragen Aufßere Laufergafle 
8. 1409 im Baden 
Gin Mäddren, das im Kochen und allen bäusli- 





‚ Gen Arbeiten erfahren ift, ſucht bie 14 Tage nach dem 


Ziel einen anftändigen. Ping, Bu erfragen L. 745 
L. 0. 1369 in ber Epittlerürage ift der 3. Stod 
bis Ziel Allerheiligen oder Lichtmeß zu vwermietben, 
beſtehend aus 4 heizbaten Zimmern, 2 Kammern, 
1 Hüde ımd fonkigen Beauemlichkeiten. 
Gin Pianojorte über 6 Oftaven ift billig zu ver 
fanfın. L. Rr. 467. Brunnengafie 























er Wäſche von ME, Stern | 


| 
| Haare ganz 
| 

| 


- | braud won meiteren ſechs Gläfern erlangte er feine 


| beigbaree Stubchen, unmöblirt 


Richard Büchs, 
Spittlertborjtraße L. Nr. 1392. _ 


| 


eine und orbinäre Wollmaaren, 
udotlu · Handſchuhe. 
Shlips und Cravatten, 
Gummiträger, Gürtel und Etrumpfband, 
Kordel, Ligen und moderne Anöpfe, Borben 
und Kleiderbefäpe 
zu bekannten billigen Preifen; 
ferner dad Weueste in 
Ehignenfänmen, Brodes, Bonttond, Ohr, 
Bag Tuchnadeln, Oemblnöpfen, 
ten € 


Portemonais, Portebourfed, 
Eigarrenetnis, Receſſaires ır. 
in reicher Auswahl empfichlt 

Richard Büchs, 
Epittlertborfitafie L. Mr. 1392. 


ıe fhönfte Dieroe, "BE 


| meihe die Natur bem Renſgen verlichrit bat. it ehne 
| Imeliet das Haar, dem biejes Fränt mit Mnmutb mb 
| Mürde feinen Körperbau, und dient midt mur 219 Ehmud, 

fendern auch ald Schuy bes menjhligen Hauyied, 14 deren 


Crhaltung ji irı 
2 aarbalfzur 


| jeit 39 Jahren bis jept am bejlem bewihrt Sal, 1006 burch 
E Prüfungen der — und durch bie unablig über: 
daſqhenben Erfelge und Beweiſe langſt fer Frage neitellt 
it, Tas Ausjallen der Smare hör anf bem Sebtauch bed 
ailändischen Baarballams jefort und kawemb auf, ber 
Bude wird mächtig drfärdert und jeibjt fable Eieien bes 
deten fidg wicber mit bichtem Haare, wenn Lit Haarmwurzeln 
micht [chen gänzlig wertrodner find, ober durch ihäntiche 









Ni 


Mittel zecfiäit mneden. Preis 30 fr. dns Aleine une 54 Ir, 


BE 


da⸗ grohe Glnd. 

Aualeidh werben * 
Eau d’Atirona 
ober feinfie Müjline Schenheitsſeiſe in Glaſern a Pfr. and 
“ 3, nei? emo. Tiefe Erlie Aärft und 
belebt die Haut, befeirigt leicht und hm erulod alle Vetnu · 
! gierungen berieiben, als Gommeriprofien, Lebet ⸗ und andere 
geibe umb brasme Fircen, Higbläshen, Geitterungeln ic. 
und erteilt ellen bamit Brbanbelten Abrilet Pie ange: 
——— Wohlgeruch, blenbende Weiße 
und Zartheit. 


' me” Anadolk "Si 
— Bafureinigungemänt. 


auf die ſchnellae und ge Weife zu reinigen. und 
diejelben Blemtend weiß wie Aifenbein Serzuflelen, Bor 
** in Gläfern & fl. 4 12 fr. und 56 fr, und in Chat: 


teln h 1R &. und 9 fr. 
Idiſche Wrößen, die Salons der feinen Welt und das 
Sefammipublitum zullen dielen Mittein ihre Anerfennung 
und entbuftaftiidhen Zeifoll und die rübmenben Aıtejte von 
Pännen der Wilenihaft beitärigen dem dleibenden Ferib 
diefer dem Wechſei der Mode nicht uiterrorienen Aabıitate. 
Defclungsdstrfe und Gelder mebü 6 kr. für Yerpadung und 
KBonigein werben jranco erbeten, 
Earl Streller, Karlitrafe $. Nr. 106 
nädh dem bayer. Hof in Nürnberg. 














Im Rr. 94 der Donauzeitung in Baffau vom 

4. April 1865 liest man folgendes 
Zeugniss. 

Der Umtergeicnete, beinahe 63 Jahre alt, hatte 
ohne Deranlaffung einer Krankheit feine Haupt- 
verloren. Nachdem er jerod zwei 
‘ läfer von dem Mailänder Hanrbalfam des Hrn. 
Karl Kreller im Nürnberg gebraucht hatte, fah ex 


u feiner freude, daß ber e Daarboden mid 
Kaumähntiden Haaren bebedte. Rab Ber- 


| Saupthaare volllommen wieder, fo daf bie zu⸗ 
| vor getragene Perüde wieder abgelegt wurde. 

Garbam, königl. Bezirfi-Amts Bilsbofen, den 

24. März 1865. 
Anton Winmer, Scnlichrer 

Den Anbalt des verfichenden Zeugniſſee nebf 
eigenhändiger Unterſchrift beftätiart 

Die Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 
Bunger, VBorſtebet. Lang, Plleget. Michgel Ra 
galler. Kitolaus Shrimpi. Ric. Zachereder 

Ein Himmer, jein möblirt, äußerft ireundlich, mit 
berrliher Ausſicht, it zu wermietben ; teögleichen eim 
L. 1043 

mei Meffinagemiate mit Zapfenhand 
haben von 6 und 8 Pfund bayer. wurben 
curwendet. Verkauft eder vage in wan 
gerne zum Mictererjag nebſt Douceur em 
bötig und fidert Stillſchweigen zu. 

ahtirag. 

++ Nürnberg, 28. Oft. Im der abgewi ſchener 
Nacht iſt die ledige Ftanziela Schmuttermer“r won 
Alpfenberg, melde Ach seit dem Monat Abril 
temporär dahiet aufhalt, nebſt ihtem 9 Boden alter 
Kinde, einem Mädchen, in ihrem Quattiere burd 
Koblendampf erſtidt 





Drnd der @. Lümmeligen Dffiin in Kümber,. — 


Epreritiond-Bofal am 8, Xxo. 544 Aathhaus. 


tert einen Schuß dadurch bad Leben, daß in einem , Werfleigerung bom 


Lewehr, das er mit einer Mt Bohrer reinigte, noch 
Theile eines Schuſſes fetten, Die fi durd die Rei 
bung entzündeten und dem Unglüdligen den Bohrer 
mit folher Gewalt auf die Bruf warfen, daß der Tor 
angenbiidlich eriolgte. 

In Erennjeld (B.:A. Marktheidenfeld) find am 
23. Dt. 3 Scheunen mit ſammtlichen Aerntevortäthen, 
need Stallungen und Nebengebaͤuden abgebrannt; ein 
Tojäbriger Mann kam dabei um's Leben. 

Der Dlenſtknecht Löfflad von Foſſenheim iſt bei 
Ebermergen in der Börnip — wahrſcheinlich aus 
Unvorfichtigfeit — ertrunfen. 

* Der epileptiihe X. Bader von Rieden (Migäu) 
wurde im Etrafiengraben todt aufgefunden, mo er 
wahrfehrinlich einem Anfalle jeiner Arantbeit erlag. 

Der geiftesfrante Ragelſchmbedéegeſelle Meier von 
Beipenborn (Schwaben) hat fih am 22. Dtober 
erjchofien, 

VBänden, 27. Dit. De Bewohner eines Haufıs 
der Marimilianeſtraße wurden vorgeſtern höchlich übır- 
raſcht, als fie beim Oaffnen eines Abtrittes rinen bie 
jet noch ganz unbefannten Mann erbängt auffanden. 

München zählt genenwärtig an jeinen Volts. 
ſchulen im Ganzen 89 Lehtet und 119 Lehrerinnen 
ſdarunter 73 meltliche und 43 flöferliche), die zuſam ⸗ 
men mit 71,115 fl. bejoldet find 

Der Schrütjeßer Zugſchwert (in der Erhuridh'- 
ſchen Buchdruderei in Münden) feierte am 25. Oft. 
jein 50 jäbr, Eeperjubiläunt. 

Borgeftörn Abends if der f. Generaldirektiondrath 
G. Beuſchel in Folge eine Schlaganialle im 59. 
Lebensjahr ploͤßlich geftorben. (A. B. 8.) 

Freifing, 26. Dt. Borgeitern fand im dem 
Walde bei der Wallfahrt „zur BWies“ cin Naubanfah 
fatt ; elmem Bawernmädchen wurden 8 fl gemaltjam 
entmendet, und dabei Kopj und Hand desjelben ver ⸗ 
mundet. 

Straubing, 25. Ott. Die andgejprodenen 
Strafen bei der geflerm beemdeten IV. -ordentticen 
Cchmwurgeribtöfipung für Niederbayern entziffern 170 
Yabre Zuchthaus und 7'/, Iabe Gefängnig; bereits 
auf 10. Dez. if eine weitere außerordentliche Schwur · 
gerichteñtzung anberaumt, 

* Befdrdert: Die an der Gewerbaſchule zu Bürth 
erledigte Lehrftelle jür Mathematik und Ponfit iR dem 
Lehramtstanditaten ud derz. Arfkenten für den Mas 
tbematifunterricht an der f, Etudienanftalt zu Nürn- 
berg. Ih. Ehröber aus Würth, in der Eigenſchaft 
eines Sehramtsverweiers übertragen; der biab. Knaben · 
Glementarlebrer 9. Pilaumer zu Schwabach als prot, 
Schullehret an der Mäpdenoberflafle zu Schwabach; 
der bieh. Ehullebrer D. Lehnert zu Fürnheim ale 
prot. Echullehrer und Hichendiener zu Großgründlad; 
der bish. Schullehrer Ghr. Einjalt zu Zautendorf als 
proteft. Schullehrer und Hlrchendiener zu Burk, der 
bish, Schullebrer der Mäddenunterklafie zu Lauf, 2. 
Bertlein, ale Schullehtet u. Kirpendiener am der Mädchen ⸗ 
oberflafe pajelbft; der biah. Schulproviſot A, Dietrich zu 
Kagmwang, unter Entbindung von dem Wiederantritte der 
Sculproviforatsftele zu Kaßwang, als prot. ftänd. 
Edulprovifor zu Haardt, umb der bish, Echulpror 
viior H. Etandhartinger zu Markt-Ippesheim als 
vrot. Schullehrer und Kitchendiener zu Furnheim er 
nannt; der bei dem bieb. Nentamte Kürnberg auf 
geſtellte Rentamtödiener C. Wunderlih dem neugebil« 
deten Mentamte Nürnberg II, beigegeben, und bie 
Stelle eines Amtedienerd bei dem Rentamte Mürnr 
berg I. dem suflentirten Lottokollekteut und dermal. 
Veiboten bei dem k. Sradtrentamte Münden II, 
a. Echellenberg, auf Ruf und Widerruf übertragen 
worben, 


Münden. Berfebr auf den d. baperifchen Eiſen ⸗ 
bahnen im Monat September 1566 : 562,535 Bırfonen, 
2,560,555 Centner Frachtgüter, 323,187 Gent 
ner Regiefendungen; Geſammiſumme dere Ginsahmen 
1.427.487 A, fobin heuer weniger um 135,526 A. 
als im entfprechenten Monate des Borjabres. 

Bür den Schweinfuttet Geflügelmartt wird, da 
die bisherigen Looſe jo raſch abgegangen, eine zweitt 
Verlooſung organifiet. 














152 — —, 
48 Mit. 3; Bayer. 444 Col. ijeht. ⸗ —. 48 j. 
 @., 48 r6 85 Abloſ. Nenle Sb G. Rurbamerif 
Im. 72 0, 

(Gifendayn, Banf- und Krebiträftien.) Deſtt. 
3, WletÖamtatt 645 &,, 54 Kreditaft. 130 ©, 4, Bande 
briepe ber bay. Dap.r u. Wech ſeleblant — —, 44 Tarınfl. 
Vantattien AS PB. 44 Zubwigsh- Herb, 146, ©, 444 Plan 
beba = — 443 baus, Ojtbabsultien 119: 8. 
(Anlehinz:Poofe.) Dei. 2 fuetseie m. 154 — 
100 Htaole u. Ian 113 ie, kooſe von Iabe 
61,0%, Ami Arlloeje vom IN64 64, 9; Dad. 35 Adtloofe 
50, 2: Rurpeilise 4D Ehrtuefe 24° D.; Srobh. Hill. 
50 . Lojt 134 P. dito 25 Rersoſt 37V; Hall 2 fe 
Koch 5 Pi; Unsbaker 7 flsBnof- In, PB, 

(Wesreilure.) Amnerdam fü 100 7.8, 1005 B. Auge⸗ 
kurz N. 100 004, Werlin Chir, GO dal W,, Wremen 
This. 30 Ess, 9a} D,, Kl Thlt. 69 109, Hanib. MR. 
ters D., Yeipjig Thit. 60 105 9,, Bonbon Pa. 10 1183 &. 
Paris son Fin ya WE Wien A. 100 90,8. Diec. 4476, 

wweib-Beorten.) Filoten fl. 9 39-41 Me., preuk 
fl. #578 ir, hou. fü Stilae 0 47 fe, Die 
Baten I. 5 32 -H fr, 20 Gerantenihie A. 23-24 Mi, 
Eosereigad Tl. Hi 5-4, Boah ver Vib. ſJ. —- 
sera Aaſtenſch inze J. P AH—S5 Mm. Kl I — 
bie. Kafename. 1.— — fr. —,, Kellarz m Asib Ni. 
bE’rZ fe. 


Anzeigen. 


Fine Bierwirthſchaft wird ſogleich zu pachten ger 
Sucht, Mäberes in der po. da. Die, 


k., 
2% 


- - 


Pferden, Wügen umd 
lien 


Mobilien. 


Im Auftrage des gl. Hamdelögerichts Nürnberg | 


verfeigert der Unterzeichnete am 
Breitag, deu 9. November I. 2. 


Bormitttags 9 Uhr, 


in der Wohnung der Biegeleibejiperin Kunigunde 


Schnell, Witwe, Haus-Rr, 10 beim Wöhrder Hurd- 
bofe, verfchledene Diobiliargegenfände und 6 Pierre, 
geiwerthet auf zufammen 1525 A. 30 fr., gegen Baat- 
zahlung. 
Die Pferde find: - 
ein Gjähriger Apfeljbimmelhengf, Tage 170 fl. 
ein Tjähriger deegleichen, Tape 260 fl. 
ein Tjähriger dunfelbraumner Wallad, Zare 40 fl. 
ein Syäbriger faflanienbrauner Hengit, Tape 24078. 
ein Yjähriger braumer Hengft, Tape SU fl. 
ein Pährıger Rappbengft, Tape 150 N. 
An Wobiliargegenfänden und Bägen kommen 
namentlich jur Berlieigerung: 
mehrere Laſtwägen mit Ketten ıc., eine eijerne 
Lehmiwalge, Gerdirrzeug, Haven, Ehaufeln, Er 
fretäre, Schrante, Aummobde, Tijche, Erüble, 
Bänke, Eopha’s, Seſſel, Uhren, Epiegel, Bet- 
ten, Bette und Leibwäjche, Aleidungsftüde, Por 
zellain, lad und Zinnmwaren. 
Nürnberg, den 26. Oftober 1566, 
Der königliche Notar 
Kindner. 
Betanntmahung. 
Der beurige DartinisJahrmartt wird bahier am 
Sonntag den 11. November c. abgehalten. 
Serebrud, 26. Oftuber 1566, 
— 


an. a En BE 
BEE ILHEZESBALHLHLHLHHL 


[=] 
x Lauer s Anzeige. x 
x Ipritmchmenben Berwandien uud rlannien 1beilen a 

wir die ſchener zliche men mit von dem Ablebeu 
x umjered gelitten Sonnes, Vıubers md SAwayers, x 
x etrn Johauu Georg Schmidr, x 
Nihdesmeper zu Bebennein. 

x Gr fiaıb in jeinem 41. Lebensjahre, x 
x Die tieftranernden Hinterbliebenen. x 


Die Seeröiguug findet Dineiog den Au. de. Did. 
x Rabminane & Upr Hut Es 
Da h ELEDHEEH MINI 


= Hlieute, 29. d. 3 


ift unwiderruflich zum lepten Male zu jehen Dredben 
und das grofartig: Wiaspansrama mit den neueſten 
Schlachten und findet dann feine Schauftelung mehr 
ſtatt. Bei günftigem Better wird aud Abends gezeigt. 


Schmidt’iche Waldwoll · Gichtwatte, 

mit Waldwoll · Oel briprengt, Undert ſoſort und heilt 

lanell Gicht und Hheumatismen alier Art, als 

Geſichta · Bruft-, Held und Zahnſchmerzen, Hopfe, 

Hand» und Aniegicht, Magen- und Unterleibsfhmerzen, 

Rüden» und Lendenjhmerz tx. 

Ahei ädıt bei . 

Conrad Heybeck. Boltaarn-Handiu 

Lauferplas 5. Ar. 3, - 





Zeugniß 

über die Schinid ſchen Waldwoll · Prüparate. 

1) Dad Baldwol-Drl iR ein ſeht gutes Ableitungé 
mittel auf die Haut, feine Wirkungsmeife bat Achn- | 
lichkeit mit der des Eenjöls, günftig ift die Wirkung | 
bei theumatiſchen Muskel und Zahnſchmerzen | 

2) Die Baldwol-Watte zeigt fih gegen nicht entzünd« | 
lie rheumatiſche Schmerzen, namentlich an den 

Gelenten, ſchnell und ficher- beljend. 

Jena, am 26. April 1865. x 
Dr, Schillbach, u 

Proſeſſor der mediziniſchen Bakultät der Uniwerfität 

jun Jena. 





&in ganzes Haus auf dem Yafobeplap mit zwei 
Läden if jojort im Ganzen oder getheilt zu vermier 


4 beijbaren Zimmern, Rüde, Kammern und allem 
fonftigen Bequemlichkeiten, it bis Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 








Stiefernadel: 
rder Waldwoll⸗ Ertracts 


1 


2) 
3) 


Conrad Heybeck“ Rot 


A einfarbige und bunte lan 


— 
und mmerf 
wehre, Revalver, T 5 


und —— "Bonbons 


aud der 
Schmidt’jcden Fabrit 
—* mit Erfolg anzuwenden 
Bei Verſchleimungen und durch Gr 
tem Huften, — Ertaitung bediug · 
Bei Rebltopfe und Lungenaffectionen 
Bei übelriehendem them. . 
Allein äͤcht bei 
Rauferplap 8, Nr. aaten-Handlung, 


Rertige wollene Hemden m : 
ben und Herren in allen —— 


elle in allen 
Weren Qualis 
Beſtellung in 
Und Länge ba: 


Breiten, in feinen und ſch 
täten, um Hemden auf 
jeder beli bigen Weite 
von feriigen 2 fönnen, 
I. Erlenbad) in Mn 
S. Mr. 820 am ber — 
Karl Shönamggruber 
Soruber, 
naon der Boliihluht u Nr. 750 dabler. 
Met Vorrärgigen Doppelflinten, 


— — 


erzerolen zc bejorgt alle 


Aufträge, ſowie Reparaturen yı — inießer 
und pünftlidjter Bedienung. nier Garantie biligf 


Joh 
(6. 8. Braun) in Rärnber 


Nejormationggefchishte 
. a i . 
— Akne lan yughunnlunn 


Dr. Martin Luther oder Tarye Meſormdtisus · 


geſchichte Bunächft Für die -Kiche evanpelifde 
ES duljugend, dann Dem Lieben Bürgkr — 
mann. 11. Auflage. Mreis nur 3 fr. 

(In Bartieen von mindeftens 25 Gremplaren noch 


billiger.) 





für Epielmaarenmacher iſt u > 


Ein Einftandemann au i 
terie nach Sngolfebt wirh helm Sabre zus Iufan 


Dugoltant wird gefuhe | 
Chönet Bihtenholz Für Büttner und Pohrenholz 


Holjbandlung von ouis Gteinlein, 
— Goßenhof. 
Stelle-Geſuch. 


Ein Commis der in allen Tomptoir- und Maga- 


ginarbeiten gut bewandert ift, und dem Sbrachtennt · 
niffe zur Eeite fichen, jucht feine Stelle zu verändern, 


Offerten unter K, 


M. 64 au bie dm. D, BL, 


ine ſchon gebrauchte Getreidepugmüble wird zu 
kaufen geſucht. 


ſucht 


ep. B 


Rürnberg jucht einen 
Schultenntniffen ausgerüfteten Lehrling. 


=? "Ehränte 6 Robrftühle und 2 Kommode find 


ju verkaufen vor dem Lauferthort 163 c. 


Gine lange, goldene Uprfette wird zu faujen ge · 
Rahetes in ur Erp. db. Bl. 


Gin Ladentiſch ift zu verkauſen. Mäberes in ber 
tl. 








Einem verehrten Hiefigen, ſowie aud ati» 
mwärtigen Bublitum empfeble ich mein Lager 
von fertigen Herrenfleidern, und made zugleich 


aufmerfjam, dab zu allen Waffengattungen Unis 
formen zu ten billigften Preifen 
werden. 


angefertigt 
3. Schäfer, Hrauenthorfirafe. 





(Lehrlings:Gejub,) Die Zoh PHil. Nawiche 
Buch» und Aunftbandlung (C. U. 


Braun) in 


braven,, mit gutem 


a FRE DU ar RE TEE a TEE BET Te A 
Dr. F. 9. Ungewitter's 


gewöhnlidem Dectap) erg. geh & 24 fr. 


Diefed rübmlichit bersährte Handbuch ift im Hinblid auf 


. uene ſte 
Erdbeſchreibung und Staaten kunde 
oder geograpbifch-itatiitifch-biftoriiches Handbuch. 
Künfte, vermebrie und verbefferte Auflage, 
Bearbeitet von Dr. &. W. Hopf, 


In ca. 30 Lieferungen von 4 Boy. in größtem Lerkon-Kormat (gleich dem 
Dreiden, Berlag von Huftad Dieter, 


jabuyungg °q 


Snbalte von 8 Bog, 


die gegenwärtigen Zeitereigniffe von gan 


befonderemm Interefie, weil e4 mad feiner Bollendung die polttiſche Mengeftattung Deutfglends- 
unter gleichzeitiger Berücfihtigung der bisherigen Berbältnijie ausfirnrlid enthalten wird 
Souſt und est werden ſich darin alfo anſchaulich gegenüberfieben. £ PN 

Borräthig in 3. A. Steiln’s Buchhandlung in Nürnberg im bayeriſchen Pol. 








"EXPFe=s-Compag 


du den bevorfiebenden Umzügen balten wir unſere (votbe) Dienfmannihait * eigene dazu 
erbauten neuen Peberttandportivägen zur gejälligen Benügung empfohlen, und bittet. pt i ha Aufträge 
möglihfl’balp und jwar im Gemptolr: Winflerfirafe Ar. 37, gelangen FM NM, Damit wir recht. 


jeitig bie geeignetſſe Diepofition darüber treffen Fünnen. Den Anjprüden auhrtet 


Auftraggeber werden wir 


dutch geübte, tüdhtige Leute zu entipreden wiſſen. NB, Zu größeren Auszügen neben aud verſchlleß⸗ 


bare große Badtörbe zur Dispofition, 


Direftion I. (roıb:) Dieuft 


garıı Zuftitut „Erprht; 
3: A. Nigzt 


au baben in ber 


Consum-Verein. | 
. Diejenigen Mitglieder, weldye auf gute Aartofjel 
re in: —— rechnen, werden erjucht, auf 
en Hauptlager, Fehtlgaffe 762, aefälligk zu jubjkribiren. 
Der Dauptlagerhalter. 


Musikalischer Verein 

Wegen des auf den 4. Rorember fallenden Reior- 
mationgjeftes fann ber auf den 3. d. M. anberaumte 
Ball nicht abgebalten werden und findet dechalb der» 
felbe am 17. November ftatt, Der Borftand. 


Hl, Varna “ N 
NMusik-Verein Harmonie, 
Mittmod den 31. Dftober 
. große Produttion 
im Eähfiihen Hof, wobei das neue Melodrama der 
deutſche Bruderkrieg zum Bortrag kommt. 
"Fremde haben Zutritt, Anſang 5 Uhr, 
Karten- Abgabe bei Herrn Meier S, 1449, Herm 
Beidner L. 1437 und Hertn Vogel L. 778. 
Der Borftand. 


_ Aromatische Gichtwatte, 


unfehlbares Mittel gegen @liederreifen aller Art, 
ernpfleblt A Padet 15 und 30 fr. 





die Parabiedapothete. 
BE Gegen Zahnschmers "ag 
empfiehlt zum amgenblidliden Stillen 
„Apotheker Bergmann’ Zalın- 
wolle“, 
a Hülfe 9 ir, die Paradiesapothete 


Für Zahnleidende. 


„Die Zahnarzt Steprer’ihen Zahnpräparate, ald 
Zahntinetur, Zahnpulver und Zahnplomben, find im ⸗ 
mer Act zu haben im Mürnberg im Epielmaaren« 
Lager von Earl Leger a. d. Fleiſchbrude. 

Das Meuefle in Wollenwaaren, als: 

” Gapuben, 

Damenfrägen, 
Srelenwärmer, 
Wlermeln, 

nbichuben, 

men · Weſten, 
Unterjaden, 


Anterhoſen 
empfiehlt billigft Georg J. Daigfluss 
am Jofepheplag | 
Filzſchuhe und Frilgftiefel mit Milz: und Beder- | 
fohlen, in allen Größen, empfiehlt billigft 
Georg J. Dalgfuss 
am Solephaplap. 


Reines ag Sn Petroleum’ 
Il. Dual. pr.- Bd. 14 fr. empfiehlt 
Friedrich Hahn, 
Mitte der Binberaaffe. 


Unterricht im Englischen und Französischen, | 
insbesondere Conversation ertheilt | 
Anna Haubenstricker, | 

L. Nr. 320n Adlerstrasse. | 


GAS-THEER 
wird geindt. Diferten mit Angabe der abzulaflenden 
Quantität und des Preiſes sub H, T, 754 nehmen 
die Herren Haaſenſiein & Bogler in Frankfurt 
m. Wi. entgegen. 





> — 

Nervenleidende 
Maſſe, daß von allen Seiten mit ſegenannten 
Gehrimmiiteln auf ⸗· fie ſpeeulitt wird, und bie 
Felge davon it, daß die meitten Aranten ftaut J 
bleiben und mm ſchweree Geld betrogen werden 
Um diefan Treiben ein Ente zu machen, bat «6 
ein ehrlider ſachtandiget Arzt unternommen, alle 
Rervenicidende ziortmäßig zu belehten; fein Buch, 
„Dr. Weiners sichre Heilung für Nerven- 
Ieidende beiderlei Geschlechts, besonders für 
Alle, welche in Folge von Verdaunngs- und 
Unterleibsbeschwerden an sogenannter Ner- 
venschwäche, Blutkrankhbeiten, Hysterie, 
Hypochondrie, Lähmungen, Hämorrhoiden, 
Menstruationsbescohwerden, Schwäche der 
Geschlechtsorgane etc, leiden und sich gründ- 
lich helfen wollen,‘ ift forben eridienen und 
für #,, Tbie. im jeder Buhbandiung zu be 
tommen, Das bier aufgrftellte eigentpümlide Hell» 
verfahren i unfebibar bilferib und mohlfrit und 
bat Tauſenden zu voller Beneiung geholfen 
Man Iefe und beachte Diefe Belehtungen, welcht 
| jedem Peivenden zu feiner Benejung helfen werden 
} Dr. 





14 
..n...* 





Vom fönigt bayer Staatsminifterinm des Ins 
nern für Airchen ⸗· und Edulangelegenheiten zur Bes 
nügung empfohlen: 


Klemm's Schulblatt. 


Momatlih 2 Bogen. Preis pr. Sewmeſter 1 fl 
Alle Polämter und Buchhandlungen mehmen Der | 
fellungen an, 1J 
Inhalt des eilften und zwölften Oeftes 1865 : 
Die KV. allgemeine deutſche Lebrerverjainmlunn. 
Shluf.) — Nevertorimm der Im Jahte 1865 11 | 
Idienenen Gejepe, Verordnungen, Gntjcliehungen ::. | 
— Blüserihau. 
Joh, Phil. Raw’is: Bud 
handlung (C. U. Braun) in 
Rürnberg, 








Piauiusd & Tafelpianos 


Rabriten zu den bitigRen Preijen unter 


wiih. Wunzer, 
Egydienplatz 8. Nr. 7582. 


: in Nürnberg 
empRdhlt fein reihhaltiges Lager von wemen Flaugelu, 


mebrjäbriger Garantie, 





renommtirseften 


von den . 
fowie eine reihe Auswahl won Mlterer 


Stlavieren. Gebrauchte tlaviere nimmt derſelde zu ben möglichtt hödfen Preifen dagegeu, beine 


Heparaturen mie Stimmen aller Art 


zu Jedermanns Zuiriedenbeit. 


* 


Dieſes im großartigſen Sthle, 


Grand Hötel du Nord, 


Frankfurt am Main. 


von über 120 Zimmern neu erbaute, und mit allem F omfort dur 


Neuzeit eingerichtete Etabliſſement, in ber beiten Lage der Etadt, dicht am den Bafınhöfen, empfehle ic 
(Zimmer von 45 Areuger an.) h 


Eduard Zang 
früherer Befiger des Mötel de Ho lande. 


einen geehrten reijenden Publikum beften®, 


- GERMANIA 










Die 


Haupt-Agentur 9% 
in 3 Ir 
Nürnberg, 


Grundkapital fl. 5,250,000. fübd. 


Zahl der Anıräge vom 1. Dftober 


mit fl. 28,918,666. 

abernimmt fortwährend Berfigerung 

Die Germania übernimmt fo und * ferner Ausftener- und 
fihyerften Garantien und gewährt ihnen alle 


dener Berfonen zu billigen und jeften Prämien, 

jeder rt ab; fie bietet den —— 

3 Bert und. Erleidgterungen. 
piel. 


A, 27 Jahre alt, fihert durd eine bie zu 
jährlich fl. 19. 10. (Die Prämie kann auch im vierteljährigen 
Frau und feinen Kindern ein Kapital von fl. 1000,, meldye# 


fräh oder fpät eintreten. 


Die 


Haupt „Agentu, 
in 
Nürnberg, i 


Dalbrecht Durerſttaße S. 56, 

Zw ! F 
ettim. * h 
heber1860 30,750 + 


das Leben einzelner und v u 
—ãS— 


1865 bis 1. 
en anf 
feinem Tode zu leiftende Prämiengablung X 


oder monatlichen Maten gejablt werden) fer 
bei feinem Ableben gejahlt wird, mag daeje 


Zur Perabreihung Yon Profpekten und Erthellung jeder näheren Auskunft find bie Herren Speel 
Agenten, ſowie die unterzeichnete Haupt-Agentur der Wejelljchaft jeder... — 


Die Hanpt 


» Agentur der 


für Mittelfranien und Schwaben und Menburg 


A Fr. Th. 


Warnung für Haarleidende. 

Der Haarmittelidwindel bat einen folden 
Umfang ermidt, dab er dem Publifum jährlich 
enorme Summen aus der Taſcht berandlügt; umd 
deshalb verdient eine neue ſoeben erigienene Schrüt : 
‚Naturgemähe Oaarpflege oder Belchr» 
ung Über die Bübnng, dad Leben und 
die Ethaltung dee Haares von Dr. M, 








Werner’ Breis 27 fr. die größte Beacht 
ung, denn fie führt den geündliden Beweis, daß 
fein einziges fogenanntes Haarmittel im 
Stande il, meme Gaare zu erztugtn, beichrt aber 
zjugleich über Dad, mad dem Haurmwuche wutlich 
dierlich it. Dieſca höchſt empieblensmerthe Ebrift« 
ben iſt im jeder Buhbanblung verrähig. In 
Nürnberg in J. Mi Stein's Buchhandlung 
im bone, Hof 





5 Im Verlage des Unterzeihneten if forben erſchie⸗ 


nen und in der C. H. Zeichen Buchhandlung, for 
wie in allen übrigen Budibandlaungen zu baben 


Die Bejehung Nürnbergs durch die Preußen. 


Zur Erinnerung an die Tage vom 31. Juli bie 
16. Erptbr. 1856. Bon 3. Rriem und Ehr 
Braumftein. Preis 24 fr. (Eegen ranco | 


Einjendung von 26 fr, in Briefmarken erfolgt die 
Zuſendung Franco.) 

Diefe Ehriit gibt eine kurze Meberficht der Gr. 
eianifie des beutigen. verbängnikeoken Sommere und 
ſchildert mit treuen Farben die Vorgänge nd Zuftände | 
in Nürnberg während der preußiiben Deeudation 
Eie dürite daber fomohl fr die Gegenwart als fir | 
fonımende Tage allſeſtiges Intereſſe zu exweden micht 
verfeblen, weshalb ich mir erlaube, auf das Erſcheinen 
derjelben auimerfjam zu madıen 

Bohbert Könecke in Nürnberg, 
Kailerftrage 124 


tr TE LT TEE ET RER 
Derlog von B. ©, Beremdjohn in Hamburg, 
Der ädıte Heine Franzoſe, 
oder die Aunft, Die franzffiihe Sprade 
obhme Lehrer in höchſtens 8 Tagen ridj- 
tig leſen, ſchreiben nnd ſprechen zu lernen. 
Mit beigefügter Ausiprade, Bearbeitet von 
Dr. 5 Pauli. 
5, vermehrte und verbejlerte Auflage 
Preis broch 21 fr 
Torräthig in det EC. H. Zeih’icen 
Buchhandlung in Nürnbera, L. 124 Kaiferitraßt 











Nro. 758 Egvdieuvlatz ſad 2 Wohnungen 
täalih zu vermierhen au fl 150 und fl. 180, 





8. 178 am Marplag ift fogleih eine [höme Wob- 
nung im 1. Sto@, enthaltend 5 heisbare Zimmer, 
Sammer, Kühe u. f. m, zit mermieiben 


Pfeiffer. 


Mer ſich von Flechten u. —— 


befreien will, der ſchaffe Ach folgendes vorteile 
führe Schrifichen an: Keine Flechten umd Hautd 
kranfheiten mehr! Mit Angabe der Heilmine 
von Dr. Wer Darot. Preis 27 k. Derlat 
von &. More in Berlin, zu baben in allen Bud 
bandlungen Drutfdlandt, In Nürnberg nat 
mentlih in J. A. Stein’s Buhbandlung 2 


baprijhen Hof. 







Sichere Heilung der gefunfenen 
L b sf aͤft Heift ein Mei. 
e en r e, nes Sariit 
ben von Pr. ZFehmen, welches das beſte W 
tel und die richtiaften diatetiſchen Vorſcht 
enthält, worurdı man die geſchwächteſte Hu 
tution im jedem Lebensalter wicder krältisen 
kann. Dieſes Brian iA in allen Buda 
bandlungen für 18 Er. zu befommen, im 
Nürnberg in Bd. A. Btein’s Bud, 
handlung im baneriiden Hof 





zu Eine seltene, sehr wohl erhaltene At 
enbe des alten Tertaments ir hebraisch 
Sprache, Insel, 0x oflieina Frobenieinn, 15} 
ist billige zu vorkunfen J 
= - 1 
ſCommleftelleGefuch) Ein Mann 
reifem Alter, der vitle Jahre im Autzwaaten i 
Peoduften-Geidäften ſervitte, just eine Stelle 


fälline Offerten beforgt die Grm. d. Bl 


Ginftandemärnner vom Jahrgang 1830 bie 198 
melde ſich freigelooet. und ihren Freiſchein habt 
können einfichen; aud @rbiente vom allen Wall 
gattungen. Näheres Jens che Wirthichaft, Matengäßct 

Ein Mann von reiferem Alter ſucht eine SM 
als Buchbalter oder Geihälteführer. Die beiten 9 
ferenzen fteben zur Seite Geiälige Offerten beim 
die Ey. D. Di | 

Ghewandte Metofldreber finden auf Fell 
Metallarbeit dauernde Beſchäftigung. Bine! 
aäfihen 8. 1203. 

8 if bie Biel Allerheiligen am BWarvlap ri 
Hohnung im ziveiten Etod, beſtehend ans 2 ZU 
ern, 2 Alkod, Kühe und ſonſt noch allen Beau 
lidyeiten, zu wermiethen. Zu erfragen in L, Re. ! 
3. Etod, i 

Gin möhlittes Zimmer mit Alkos ift bie 1. MM 
8, 079 iu vermicihen 
in grauer großer Hund mit ſchwatzen Ad 
| iR zugelanfen und kann gegen Eintũcungegebaht WM 

Futtergeld abgeholt werden in Budıbri Det 
Wheleim Haus Ree 77 





er Ftänf. Kurier 


(Poft  Husgabe.) 


Rum. 803. 
— 


os ® © 
ke Fränkiſcher urier 
für za Bwern Serbes für bie 
—— — —S— Berti 
Feen i nn + 72 kei Mas 
Nürnberg, 30. Oktober 1866. ° (Mittelfränkifthe Zeitung. Nürnberger Marien) Sinetag: Garmann. 


| Ditmwedh, ben 31, Chober: Welfgarg. . 
= 


EEE Für die Monate November 
iud Dezember kann auf den „Fraͤnkiſchen 
durier“ bei allen Pol-Auftalten und Land: 
oſtboten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werten. 








Etreiflidter zum Berfiänduiß der Ren 
geflaltung vou Deutſchland. 
| A Echluß.) 

Es bielbt nur das Mönigreih Bayern noch ũbrig. 
fen Bevölkerung die der drei —— füddeutichen 
Staaten zufammengenommen überfteigt, und rweldhrd da 
gr im dem ſürdentſchen Bunde, Läüme er zu Stande, 
4 Mebergemidht erbalten würde, Mber wenn gleich 
Ayern fib nit wie Deftreich von dem Zuſammen ⸗ 
au mit dem wirthſchaftlichen und Eulturltben won 
deutjchland getrennt bat, fo find doch die wefttichen 
Yänder der fühbeutichen Gruppe fortgejchrittener und 
wicher am deutfcher Bildung und ſchon darım nicht 
Reigt, ſich der baperiihen Leitung unterzuorduen 
froß jeiner Größe und der nicht gering zu ſchähenden 
Raturfraft des banerifchrn Stanted fibt derfelbe daher 





ii den ſũddeutſchen Wehen mur eine geringe Mn.” 


hung aus. Ge mird daher ſchwerlich zum Sry 
Jallifationstern‘ einer nenen ſüddeutſchen Etaatenbil« 
‚10 werden, «4 wäre denn; daß die Auflöfumg der 
reiifchen Monardıie noch mehr überhand nähme, 
ind die zunaͤchſt gelegenen Theile von Deutſch · Oeftteich 
ch an Bayern wihlöfen. Man behauptet, der 
raf Bismard babe dem bayerifchen Minifter v. d, 
Nordten vor dem Ichten Kriege "derartige Aueſichten 
röffnet, und ihm damit zu der preufiidhen Alllanz zu 
erloden geſucht Wir heiraten «4 alstein Ungtüd, 

5 dieſelben wieder verſchwunden find. 
[ Aber wird fih Bayern jelbftändig zwiſchen 
m norddeutſchen Bunde und Deſtreich erhalten kon · 
en? Wird der größte der deutſchen Mittelſtaaten wirt ⸗ 
d zum eu ropäiidhen Staaie werden? 

Dit [bon haben baueriſche Beamte und Patrioten 
Khauptet, Bayern genüge ſich jelbf. Die baht ⸗ 
iiche Berfafjungefprade redet gern von einem bahe · 
schen „Reich“, und bat neben der Abgeorbuetenkams 
ser einen ‚Reicherath“ herrorgebtacht. Mit Stolz bat 
Fr Hönig Ludwig die bayerifchen Brovingen mit den 
sridhiedenen Stammeinamen der Bayern, Franken, 
Mwabeu. bezeichnet. Bis Über den Rhein hinüber 
xelit Der baperijche Donauftsat in die Pialz; hinüber. 
Er ift mit mehr wie früßer ein ausjchliehlich katho⸗ 
scher Staat, mei Fünftheile feiner Bevölkerung 

d nun Proteftanten. Die nexe Lüniglide, vom 
hein bergefommene Linie der Wittelebacher hat wäh ⸗ 
drei aufeinander folgenden Geſchlechtern in ihren 
Kupilern Gben mit broteftfantifhen Prinzefjinnen ges 
Bloffen: eim Bild des paritätifh gewordenen Staats, 
der ultramontane Eifer von Görres beſchimpfte diele 
"en ale Baflarbehen, das friedliche Zufammenleben 

epölterung beider Konfefllonen fah aber darin 

x' Meismwürdiges Borbild und eine Garantie feiner 
finigung. Pür Die Entwidlung der deutſchen Aunf 
rt im Bayern mehr gefchehen als im einem andern 
cutſchen Etadte. Auch die deutſche Wiſſenſchaft ift 
icht unbeachtet geblieben und hat auf die geiſtige 
"bung des lange vernadhläßigten Volles tingewirtt, 

Tropdem wird die ifolirte Stellung ven 
kıperm ſchwerlich durchzuführen fein. Es fehlt Bayern 
n einem eigentbümlihen Staatdpringip, &sift 
von dem fürftliähen Haufe an abwärts bie iu den unterm 
Yoltetlaffen von deutſchem Geifte erfünt. Der deutſche 
drımbcharakter des ganzen Toifs, feiner Bildung und 
tiner Intereffen, verbindet dafjelbe nothwendig mit 
em großen deutſchen Etaate, der mn im Rorden ſich 
thebt und bald feine Arme in den Süden erfireden 
rd. Die 41, Millionen Deutihe In Bayern werben 
on den 30 Millionen Deutſchen des deutichen Reiches 
“ mächtig angezogen, als daß fie einen zweiten 
xutſchen Staat mit jelbftftändiger eurspäiicher Polttit 


ben dem erſten bilden und Gehaupten könnten. Für | 


% alleim find fle zu ſchwach, um immitten den beiden 
achbarlichen Grogmädte ſich ſichtt zu fühlen. 
Gs it möglich und wahrſcheinliſch, daß Bayern, 


venn es feinen Anfhluß an den Norden orduet, im | 


Inigen Beziehungen eime Ausnabmeftellung erhalten 
ns ein größere! Maß von Selbfiftändigkeit behaupten 
oird, als+die übrigen deutichen Etanten. Aber dem 
Nnikluh felber u e# ſich, im eigendlen Anterefie, 
¶werlich ſeht lange entzichen. Die intelligente, von 
"a überlieferten Borurtheilen der bamrijden Eigenart 
md Größe weniger beiangent Vertretung des baperijhen 
dolfes im der ameiten Aanımer bat bereits dad Ber- 


Angen audgeiprodhen, daß die Wege zw jenem Pin | 


Klub aufgejuht werden. Wenn der baheriſche Reiche, 
5 dieſes Verlangen nicht umterfiüpt bat, jo fann 
MM Riemanden verwundern, der ſich erinmert, daß 


Mir Behörde mit ihrer herfümmlichen Haltung in | 
Dun aufiadenden Widetſpruch gekommen tmäre, menn | 


Ib, ohne wererft Witerftand zu verfuchen, einen poli« 
Ehen Kortihritt empfohlen hätte. 


Heute ſchon iR *6 gewiß, dafı in. einem fünitigen 


Die Allianz iR der. ſichere Borbiufsrides dauernden 
Bundes. 2 

In wirthſchaftlichet Bezichung ift die Einigung 
alker deutſchen Sũudſtaaten mit dein Norden dur den 
Boliverein bereitö vollgogem, ; Einen Augenblic hatten 
ängftliche Gemüther Tie Eprengumg des Zoltvereins 
gefürdgtet, verbitterte Gemther diefelbt gehofft. Aber 


beide Theile’ haben fih doch bald hefommen, und Jeder · 


mann ſieht cin, bafıdie Muinlinie nicht zur Grenz 
feine zwolfchen dem norddeutſchen Handel und ber 
ſurdeunſchen Inbuftrie werben dürfe. Die Derfoffung 
des Zollvereine freilich wird nicht fortbefteben können ; 
die gemüthlicge Anarchie darin und die Edmerfänig« 
Beit md Unfiherheit aller Eutiäpküffe wird der eimbeit« 
lihrren und bemeglicheren Leitung der Bundesregierung 
Play machen mũſſen. Aber «8 wird die Mufgabe der 
nädten Butunft fein, dieſen gropen Zortſchritt mit 
der Müdficht auf Die Ehre und die Sedeutung der 
erg Staatengtuppe zu verföhnen. Menn das 
gelingt, i 


mit dem norddeutſchen Bunde. .. . 
Die Einigung in den Übrigen Dingen wird fo, 
mern nicht auf Einen Schlag durch eine Bundes - 
oder vielmehr Rci do jdritt- und Auen 
welſe dutch befonbere Staata vertrãge volljogen 


werben, ————— 
im Eüben und die Sorge für die Feſungen im Süben, 
m 


Recht, umb wen Deutſchland ſich einigen will, audı 
keine die Araft das zu Hintern Bleiben die euro« 
päifegen Zußänbe friedtid, fo wird fih Birje Entwid- 
lung langiamer vollziehen ; wern ein earopälfdher Arieg 
die Gefahren wäher führt und zu rajcheren Gmtjchlüflen 
drängt, wird diefelbe ohme Derzug zu Etande kommen. 
Dann wird ſich zeigen, daß cin Anſchluß an eine Grofi« 


macht nötbig, und dap die Atbindung mit Dem deutjichen 
' Norden die einzig möglide und für beide Theile die 


allein fruchtbare jei. Die Verbindung des Südens 
mit frankreich, melde bödftens einigen Intriguanten 
Hofleuten erwũnſcht ſchient, iR im umferer Zeit, weldye 


das nationale Demupfein ju einem entjdeidenden, 


Staatöprinig erhoben bat, unmöglid. Fraukreich 
wide auf eine jolde Thorheit ſich chwerlich heute noch 
einlafien und Süddeutſchland das als Verrat) an der 
deutſchen Nation verabfchenen. Bon einer Verbindung 
mit Deſttrich aber kann der Eüden feinen Gewinn 


‚ hoffen, jowdern nur meue Geſahren und vergrößerte 
| 2aften erwarten, Die Zutunit des öftreihijhen Etan- 


ted weiſt micht mehr nad) dem Bieten und nad) 
Deutichland, ſondern mad dem Often und dem Orient 
hin. Deſtreich iſt wie Ruhland und bie Türkei mes 
fentlidy zu einem Staate m Dfleuropa geworben. 
Dagrgen fordert die-alljeitige Entwitelung Deutjch« 
lands die Cinigumg von Mord» und Güddeutihland. 
So groß und überwiegend Rorddeutſchland nun ge- 
wotden ift, es genũgt doch midht zu voller Bejrie ⸗ 


digung der deutſchen Ration, Sou dieſe ihr ganzes 


Weſen offenbaren, fo Birken auch bie ſtürmiſchen 
Schwaben und die muthigen Bayern nicht fehlen. 
Ge mu noch eimas hinzutommen von ſuddeutſcher 
Bärme und Sinnlichteit. So nötbig für den Eüden 
eine ftrengere Etaatsjuht und eine feite Au— 
torität jein mag, wie fie voraus in Preußen zu 
finden if, damit die noch vorhandene Robheit in den 
untern und die läfige Dunmelei in den obern Alafien 
durch Givilifation und Urbeit überwunden werben, fo 
mwehlthätig wird für den Rorden ein Zufap fein jenes 
urgermanijhen freibeitsfinnes, welcher im 
Eüden tiefe und noch iriihe Burgen hat. 


Für die neue Etantenbildung war bie Einheit | 


das Nöthigfe, Da fie mar im Ariege zu erreichen 
war, jo mar eine Art Diktatur wicht zu emtbebren, 
Aber die Zukunft des deutihen Gtaatee will und ſoll 
die reiche Anlage der deutſchen Matur im Wreibeit 
entjalten. Die deutſche Barele lautet fortan; Durch 
Ginbeit zur Freibeit. Die Einheit bat "Preußen 
und voraus das preufifhe Königtbum mit feinem 
Volloheet erobert,” Damit Die deutſche freiheit ihre 
reihe Farbenpracht entjalte, genügen nicht Schwarz 
und Weiß in ihrer kaltem Ridhternheit: mit seinen 
bunteren und idöneren Iwiſchenfarben muß auch Sud⸗ 
deutihland den Arauz erfüllen helfen 


* Die Habinetötrifis, 
welche fih zu Anſang diefra Monats kin Folge höhe 
ser Deranlaffung, mat auch nit oft vorfommt) ent 
widelte, drobte im Anſange den Rahmen des Fönig- 
lichen Kabinete zu Üiberfchreiten und in eine Mini« 
Merkrijis hinliberzufpielen, deren Ausgang fo ziem« 
lich zmeifelbaft war, Bei Dem Umftande, daß Herr 
v» Pfordten und Pfiftermeifter wie in andertn 


| Date, Here v. Büfermeifer räumt pe 





Dingen fo aud in iprem Derhalt 
Kriege Preufens für deutfühee”Gebiet Bayern als | gegenüber ng ine DEM Könige 
Aiicten mit umb mid oiber Prrupen Kümafen würde. 


lürt waren, Wäre eine am n 
auf die maturgeinäße Folge — 
im Rabinet gewefen. Dad Tam na yuaı ya: die 
Eair font für jept, Damk vermmanpepgastm Gin 
Müffen, die man mirber in Bewegung du fehen mußte 
igren blab in einjadperer Beife, aus zen glaubt 
mayit feinen. Plap ein, und wenn / 
—— —— —— eine jo nahe 
wißer des Meußern mn tingegan 1 

ſchon liegt ein Ginvertändnif, dag Mfere rider .. 
geopfert wurke. Beide Berfönlicpkeiten finden ſich zur 
vom anh mod in zwei Punkten Dofsin zufammen: 
einmal ‚in der Bernhaltung Wagners, pann in dee 
Abwehr liberalifisender Zeudenzen im bagrifägen Rer 
Bierungelnftem. Herr v. d. Piordten bleibt und dar 


mit iſt genug gejagt, Dasielb 
Mini —* dilt von dem übrigen 


ſtern, von deren de ‚ 
heit der politifd Denfenden —— 
das hiemit ausbrüdlich xt) unbebingt eineh 
Schrint zum Beflern erwartet: 
pr ——— Steſſet m» m, 
epterer ſo wieder dur 
Ansbadier remain * 


Sen er mit feiner Umgebung Den Angaben gegen 
geſte ut find. Wenn man 
glaubt „ mit diejem Ferfonalpem km teformatorie 
iden Seife der Zeit, weldgemn zu folgen gerade bei 
und am ſchreiendſten Roth tut, Genüge Ieifien zu fün- 
wen oder, wenn man im Sinne hat, gar ihm hem+ 
mend entgegentzeien in förunen, fo-iret mam fidh beide 
Dale gewaltig Die Thatfachen merden barüber 
eher, alt gewile Herzen glauben, enticeiben. 
Difigidfe, aus dem Prekfomd Furftentirte, Komejpoudın- 
ten wifken zwar alle Augenblicte Eimas von der Re 
jermthätigfeit in den verfchiebenen Minifterien, indbe: 
fondert in dem det Innern, zu erzählen, in Wabrheit 
aber ſawindet dad Alles auf Muf herab, Insbefon« 
dere kaun nicht genug betomt voorden, da die Ders 
bereitungen zur Gozialgefepgebung in diefem Hugen 
blide fo viel wie ruben mu die mächfen Wochen 
werden den Beweis liefern, Daß bie Prophezeiung des 
Dffiziöjen der „Allg. 3..* Die Vorlagen fünnten bis 
Ende Ravemiber oder gar Früher erfolgen, Nichts ale 
eitel Wind war.’) Urberhaupt foll, jo wird behauptet, 
die Geſchichte dieler Gefehgebung in den verjchiebenen 


» Referaten und Kommlifionem , welcht fie bereits zu 


durhwandeln hatte, nicht wmintereffant und tazı 
angethan fein, imebejondere von der Auftichtg · 
kit und Preifinnigfrit eines gemillen ehemaligen 
Miniftere „der neuen Hera” die gehörigen Beariffe 
beizubringen infoferm ee memlich noch Leute geben 
foßte, die Hierüber noch nit gebörig orien 
tirt find, Die Zeit drängt aber und mer dieſes nicht 
einfieht, der welh und emPfindet micht, tab der 
Bortigritt auf foxialem Gebiete und in minjerem 
Staatöwefen von Tag ju Tag mehr zur Eriftienje 
frage wird. Wenn on unferer Kammer ber gende 
neten bisher Cines bemundermäwerth war, jo mar 
ed die Gutmütbigkeit, mit welcher man bie in ber 
Epekutive berrihente Lifjigfeit fo mitanjab. Ce märe 
bei dem nächften Jufammentritt, jollte man denken, 
einmal Zeit, etwas jhärfere Pofltion zu nehmen umd 
fih bierzu derjenigen Mittel zu bedienen, melde ein 
Zudgetlanttag von ſelbſt an Pie Hand gibt. 





Deutfih Ten», 

* Der von Fr. Albrecht in Alm redigirten „Rirchen« 
fadel* entnehmen wir ein memes hübfhee Etüd: 
hen pfäffifchet Anmagung umd religiöien Fana- 
tiemus. Dem 56jäßtigen ledigen Eattler U. Kapın 
maier in Oberailingen (mürtermb. Donaufreis), einem 
fleißigen, ſtillen, fireng ſutlich Tebenben, aber jreifinnigen 
Manne, wurde dur den Pfarrer Dr. Schufer, rinm 
Ultramontanen. vom reinften Wahſſer und perfönliden 
Gegner Kapenmaiers, am 22. Maid J, auf Grund 
eines (jedenfals durch den Pfarret brotocirten) Er- 
lafied des bifhöfficgen Drbimariatd mitgetbeilt, dafı er 
von feinem leichtfertigen, ſein ewigte Seil duch Ber 
mwerfung des beil, Glaubens auf das Epic fehenden 
Leben umzufehren, wiprigenfalle ju nemwärtägen 
Bade, daf er, „der fi innerlich felb® vom Leibe des 
Seren tcemmt, ad äußerlich Formiih abgefänitten 
werde, damit jo nah, mern — die Seele 
aim Tage dee Herrn gerettet werde r, . bleibt Die 
Logik; Bon der Airde ausgentofen, damit die Berte 
gerettet werber), Miarer ; 
Mittbeilung noch durch die —— * *5 
zu wollen, daß A, im Weigerung R eine Arbeit 
miebr in der Gemeinde betommlln a einem am 
1. Juni an den Piarser gefembeten Treipeivigumge. 





9* Gbınje verhält co ib ende yehrmaben Bernd 
alchhfale vom Aulterforb des tagen gar Biel vom dem 
exftter , der in verjchiedemen ——— 
Eämirrtaftiten, cin nrur® — des Krirgdlaftenprärer 
zu enzüblen weig umd ber bEBHB N ng br, bak dir — — 


gatiendgeires die läppijce Gehe uuoterigteiten verbunden 
* Crhebutngen mit jo wie 
jr ww 


# 


‘ 


ſchreiben erflärte A., dab er fih durch Drohungen 
und Berfolgungen nit einſchüchtern und ſich die 
Maste der Heuchelel aufjepen laſſe, dab er fi nie 
über die katholiſche Kirche und iübre Einrichtungen 
nufliebig geäußert habe, daß er, je ernfter umd eif 
iger er nachdenke und auf jein vergangenes Leben 
zurüdicaue, die Uebergeugung in ihm um jo gewiſſer 
werde, daß er-jeberjelt fo gricht habe, wie er «4 vor 
Gott und Menſchen verantmworten könne, daß er, als 
guter Hatholif, die Gotteedlenſte faft regelmäßig be · 
ſuche und nit gejonnen jei, der Kitche umtren zu 
werben, daß aber, jalls der Pfarrer ihn nicht in Rüde 
und Srieden leben und ihm jein Brod verdienen lafle, 
diefer 6 auf dem Gewiſſen babe, wenn er, um aller 
Ghitane zu entgehen, im außerſten falle genöthigt 
waͤre, zu einer andern Kircht fiberzutreten. Aapen« 
maier ward, biernahb auf 26. Juli vor das Der 
tauatamt in Tannau geladen und dort mad einer 
langen und falbungsvollen Predigt, im melder Hölle 
und Teufel, Die heil. Apoftel, der heil. Aranciseus 
Zaverus x, eine Hauptrolle fpielten, beauftragt; bie 
von ihm gelefenen Blätter: Kirenfadel, Uhllche 
Sonntagsblatt ı., De nur Heidenthun lehren umd 
die Heil. Kirche befämpien, abjuidaffen und dem 
Biarrer Ehufter zu beichten. , erflärte, daf er ſich 
nicht befeblen laſſe, was er leſen wolle, was nicht, 
das fei feine und Wit des Pfarrers Ende, der Die 
Blätter nicht für ihm bezahle; and werde er dem 
Biarrer Schuſter, feinem Zodjeinde, nie und niemals 
beichten eim Pfarrer, der mehr jündige, ald er, 
Ponne ihm feine Günde bi As nun nad 
elmenm Hagel von Schimpfreden auch mod zwei im 
Nebengimmer barrende Männer zur Aſſiſtenz des 
Detane eintraten, nahm K. den Hut, ging davon und 
ſchidte am andern Tage ſowohl an den Dekan, als 
an dem DOrtöpfarrer bie Grflärung feines Austrittes 
aus der katholiſchen Kirche. Nidhtedeomweniger verlas 
Sonntag darani der Kaplan Weiß (der früher Biarrer 
und Kämmerer war, vor einigen Jahren aber gemaf- 
regelt und zum Kapları zurüdwerfegt wurde, der auch 
als Hauptgeldipefulant bekannt it und den Branf- 
furter Aurszettel befomderd gut im Kopfe hat) auf 
der Kanzel Die Ercommuntcation Kapenmaier's. 
Nach Behauptung der Redaktion der Aitchenſadel ſel 
es überhaupt eine beliebte Ptarie der katholiſchen 
Prieterihaft, Leute*zu ercommuniciren, Pie 
fi bereits felber freimillig ercommunicirf 
baden. JR diefe Met vom Made auch eime lächet · 
lie, weil fie Zeugniß gibt von der ohnmaͤchtigen 
Buih diefer Herren, jo beiveist fie doch auch 
den rachſüchtigen Ginm derfelben und läßt eimen 
Schluß auf die inguifitionsmähtgen Beriolgungen 
werfen, welche dieſelben Beute noch zu verhängen Aufl 
bätten, wenn ihnen nicht glüdliderweije die Flügel 
bübfh aeupt und bie Krallen beſchnitten mären. 
Karlarube, 27. Dt. Die zweite Rammer ber 
ihäftigte ſich geflern und heute mit der Berathung 
über das Ariegstoßen-Ausgleihumgsgeieg, Miniferial- 


ratb Ioly erklärte, eine Entihätigung werde rein‘ 


aus Biligkeitegründen und mit nad allgemeinen 
Aechtägrumbjägen gewährt. Der Entwurf bat adıt 
Paragraphen. Das Gejep wurde einftimmig genehmigt, 

Karlaruhbe, 29. Oft. Die Abgeordnnetentammer 
lehnte den Geſchentwurf über Erhebung eines Steuer 
wufhlages pro 19867 mit allen gegen Cine Stimme ab. 

Dom Rain, 28. Dit, jhreibt man dem Frff. 
Journal: Die num aufgehobene, in der Praris aber 
wohl noch lange nicht todie Gombentiom zwiſchen der 
großherz. heſſiſchen Regierung und dem Bifdefe von 
Mainz it wohl aud im rechtlicher Beziehung ein 
höchſt originelles Mufter von Bertrag geweſen, nament- 
lich nenn man bedentt, daß troß aller feiner recht⸗ 
lichen Gebreben doch 12 Yabre lang darnad gelebt 
und, gehandelt wurde, Und dies Alles unter dem 
Schleier des Gebeimniffes und im einem konflitutior 
nellen Etaate des 19. Jahrhunderto! Üben deswegen 
fordern die biſchöfllchen officiöſen Enthüllungen des 
„Dainz, Abendbl.“ heraus, einem Augenbli bei ihnen 
zu verweilen. Die Genehmigung des römijden Etub- 
le# konnte bis zur Stunde für dieſe Konvention nicht 
erlangt merden; warum? erfährt man nicht Eie 
tonnte alfo, „jorweif fie Augenändniffe der Airche an 
den Staat enthält” (die jedenfalls ſeht gering waren), 
eine Giltigleit vor dem Forum der Airdıe niemals 
haben, — murde aber im Wirklichkeit friſchweg von 
der Kirche benußt, fo weit 18 Zugeftändniffe des Staa · 
tes am bie Kirche beiraf! Und dies lieh die Regierung 
zu, obgleih die Convention’ auch jür fie feinen „Tor« 
meken Bertb* haben konnte, da fie niemals publicirt 
und dem Behörden zur Darnachachtung zugewieſen 
war. In der That naive Eingefändnijle! Die Kon« 
vention war eine Art von Modus vivendi, mie fie 
J. B. in der Schweiz häufig zur Anwendung kommt, 


menn zwiſchen Etant und Kirche allerlei Differeng« | 


punkte beftehen, deren Befeltigung dur ein förmlicdhes 
Goncordat oder einen Pertrag auj Schwierigkelten 
Röpe oder zu lange Zeit erfordert. Wan vereinigt 
ſich dann auf einen gewiſſen Interimsmodus, wie 
man bie zum gänzlichen Auetrag des von der eitten 
odır andern Eeite in Aufprud Genommenen mittler« 
weile im Prieden und Freundſchaft mit einander leben 
wolle, da dies nun de einmal geſchehen muß und 


man nicht ewig Areiten und fi im dem Haaren Liegen | 


faun. Über ein folder Modus vivendi muß felbft- 
verſtandlich allen Vetreffenden befammt fein, alfo pu ⸗ 
blieirt werden, uind bat dann Die Geltung eine An- 
terimövertrages, Allee dieſes bat der ſamoſen Main 
jer Convention gefehlt, Und da fie nicht blos im 
Einverfländniffe mit dem Siſchofe, ſondern „arrabezu* 
in Folge einer Initiative deſſelben aufgeboben worden, 
fo Vegt die Vermutbung, auch nad allen übrigen Uns 
zeichen, nahe, dafı dieſe Muibebung in feiner anderen 
Rbfiät erfolgt If, ala um — eine für die Kirche nad) 
glnfigere Convention zu erhalten, melde. dann auch 


auf die Genehmigung des ‚päpftlihen Stuhles 
| nen haben wird. 

Aus dem Großh, Hejjen, 28. Dit, Zwiſchen 
unferer und der preuf. Regierung follen kleine Differ 
engen wegen Ausführung der in Dem Friedendvertrag 
bezüglich des Militärmwejens ſeſtgeſtellten Befimmungent 
ausgebroden jein. Die Sadıe it noch nicht gang 
Mar. Rah der einen (weniger glaubhajten) Lesari 
weigete fich unjere Regierung, einer Anordnung in 
Berreff des oberheſſiſchen Kontingenta nachzukommen, 
indem fie ſich auf den Friedeuaverttag berufe, der ger 
rade das vom Preufen Berlangte für weitere Berab« 
tedumgen „vorbehalte*. Rad einer wahrſcheinlicheten 
Angabe ſoll Preußen unjerem Ariegäminifterium an: 
gezeigt haben, daf ein prempijcher Offigier in etwa acht 
Boden eine Inſpettion Dres von Oberheſſen für das 
elfte Armetkotpo zu ſtellenden Kontingents (2 Inf.» 
Reg. und 1 Yägerbatalllon) vernehmen werde, bie dar 
bin alſo wenigfens die Organifation der Kadres bu 
endet fein mühe, Rum fol aber unjer Kriegsminifte- 
rium im diefer Beziehung noch nicht das Geringite 
vorbereitet und erflärt haben, daß ihm die verlangte 
Drganifation des oberheſſiſchen Aontingents bis zu deut 
geſtellten Termin geradeju unmöglich ſei. Vreußen 
feimerfeitd jom ſich anf ganz beftinmte Berabredungen 
berufen, Die im dieſer Begehung während der Friedens ⸗ 
verbandlungen zwiſchen beiden Theilen getroffen wor · 
den fein, 

Darmfadt, 27. DM. Die gegem ben Bud 
druderribefiper Reinbold Baijt in Wrankiurt erfannte 
mehrjährige Gejängnigftrafe und große Weldbuße wegen 

Herausgabe der Brojghr: Schweſtet Adolje,“ ſowie 
die meiteren Strafen megen Drudes der jonftigen 
Schriften gegen die Pejuiten in Mainz, find von 
unjerem Juftigminifterium aufgehoben worden. (Brif.3.) 

Leipzig, 27. Dit. Die feinergeit von der preus 
Hlihen Mitärbebörde fifiete „Leipziger Abendpofl“ 
wire vom 1, Nev, d. 9. am unter dem berändertem 
Zitel „Cächfiihe Zeitung” wieder erjeinen. (D. 1. 3.) 

C. >. Berlin, 27. Oft. In militärijden Areijen 
erregt das Gerücht großes Auffehen, dag der General 
Bogel v. Fallenſtein aus dem prewßiiden Dieuſt dus 
treten und an bie Epipe Der Pal, ſaͤchſiſchen Tkilitär« 
Berwaltung treten werde Eolite ſich daeſelbe ber 
Rätigen, ſo würde Darın wohl lediglich die Abſicht zu 
ertenmen fein, bie jähfihen Militärverbältwiffe durch 
einen bewährten preußijdgen General möglihft nad 
dem Mufter Preupens umzugeftalten. Die verſchit⸗ 
denen Betradplungen, welche im Uebrigen an dies Ge⸗ 
rücht getnüpjt werden und welde fih au die Ber 
muthungen anjdliegen, die zum Zheil auch durch die 
Vreſſe liefen, als der General v, dalkenſtein feiner 
Etellung ald Dbrrtommandeur der Mainarımee ent ⸗ 
boben wurde, glauben wir um jo eher mit Schweigen 
übergeben zu Lönmen, als fie auf Hypotheſen beruhen, 
die weder in ber Perfon des Generald jelbit, noch in 
der Sachlage irgend welcht Begründung finden können. 
— 66 it bereite durch die öffentlichen Blätter mit 
getbeilt worden, dap Die Bilitärfontingente der aufer- 
preufijhen norddeutſchen Bundesfianten mad Dem 
Mufer Preußens armirt und unifermirt werden follen. 
Bie wir hören, werden aud alle übrigen militärijchen 
inrihtungen bie in das, Aleinfte in den betreffenden 
Heeresabiheilungen dem entjpredpend reformirt werben; 
u. @ wird ;j. B. eine Umgeflaltung der medien 
burgiſchen Land +» Gensb/armierie, im gleicher Weije 
wie die yreubiidhe organifiet if, beabfichligt. Hiermit 
im Zufammenhange fell der dem Ehtf der Land» 
Gensv’armerie und Kommandanten won Berlin, Ge: 
meral der Anvallerie v. Alvendieben, eribeilte Utlaub 
nad Recklenburg Acben. — Zum bödhfitommandirenden 
preußifhen General in Sadien ift der fommandirende 
General und General»Mdjutant des Könige, v. Bonin, 
ernannt worden. Derfelbe it durch Telegramm bier 
ber berufen und wird bereits in den naͤchſten Tagen 
nad feinem Beftimmungsorte abgeben, — In Ber 
liner taufmännijden Arelien wird mit BeRimmibeit 
behauptet, dag die Ausgabe der preußijchen ESchaßan · 
weiſungen am nächſten Montag beginnen wird 

Die Elyungen des morddeutfhen Parlaments 
werben nad dem pr. Gtaats-Wnjeiger im Saalt des 
Haujes der Abgeordneten ſtattſinden. Die Plane zum 
Bau eines preußiſchen Parlamentsbaujes, vom welchem 
vor dem Ariege Die Rede Near, werden jeht wieder 
aufgenommen. . 

Der Br}, ſchreibt man aus Berlin: Die Bere 
bandlungen zwiſchen den morbdeutihen Megierungen 
behuis Feſtſtellung eines Beriaffunge-Entwurfes folen 
in Aurgem bier umter der Leitung des Her vo, Sa⸗— 
vigny beginnen. 

Hanau, 26. Dit, Der Aurfürft empfängt fort: 
während Beſuche fürftliher Perjonen ans der Um 
gegend umd erwidert biefelben. Auch der Großherzog 
von Heſſen wird in den nädften Tagen bier eintrei« 
fen, um dem Aurfürften feinen Beſuch abjuftatten. 

Rofod, 26. Di. Die von Blank befohlene 
Beſchlagnahme des „Roftoder Tageblatte“, in mel» 
bem der Anſang einer Ende des vorigen Jahrbum- 
derts in biefigen Landen [pielenden Novelle von Stubl- 
mann abgedrudt war, ift von dem Mofoder Krimis 
nalgerichte als völlig ungerechtfertigt wieder auſge · 
boben morden. 

Der in Rotbentrug gegen die Theilung 
Schleawige geiftete Verein zeigt bereits feine guten 
' Wirkungen bezüglich Gentralifation der dadin gielenden 
| biäher vereingelten Befteebungen. Der Bürger-Berein 

in SHabersleben, der palriotifche (früher ſchleawig⸗ hol⸗ 

heiniiche) Berein dortjelbf, der Gelang-Berein deine 

| Art Bürger » Verein vom reicher Mitgliederzahls im 
| Bleneburg find dem Programme beinetreten 

De ſtreichiſche Staaten. 

Bien, 26. DOM Die U. 3. ſchreibt Eint ber 

deutſame Radridt kommt aus Brag: in demjelben 

Angenblid, mo” die Landtage ihre Thätigleit wieder 


zu u 


aufzunehmen berufen worden, bat Haener, der leple 
Präfident des Abgeordnetenhauſes der Februar + Ver⸗ 
faflung, jein Mandat niedergelegt — derſelbe Haener, 
der noch vor wenigen Tagen in der Derjammlug der 
Blener Fünfzehn das centralifiihe Programm ent- 
morfen. Schlagendet bat die immer tiefer greiieute 
Ueberzeugung, daß auf dem Gentraliamus das neue 
Deſtreich aufjubauem eine abfolute Ummöglichleit fei, 
kaum Uuſtritt werden fünmen, und es iſt ſicher nicht 
zu viel behauptet, weun wir jagen, daß: mit dem 
Rüdtritt Hasnerd die Auflöfung der centralifliigen 
Partei eine vollendete Thatſacht geworden if, und 
daß — um mit dem derben, aber vollfländig zutrejiee 
den Worten eines Parteiblattes ju reden — von dieier 
ganzen Partei mut noch einige „Wilde“ übrig geblie« 
ben, die ſtreugſten von allen aus der Ehmerling jdn 
Pera, die HP. Elene und Graf Ainsky, Der Eadır, 
mag man fie num bie deutſche Sache ober die Per: 
fafjungejade nenmen, wird Diele Wendung in jedem 
Ball zu gute Fommsen ; denn jept, maddem dad Jod 
der alten grauen Theorie abgefhüttelt morden, if 
Raum gegeben für bie Forkerungen und Strebungen 
der realen Verpältmiffe, und mur Männer mit nicht 
mebr gebundenen Händen werben am die Löſung der 
Rantsrehtlihen Ftagt herantreten. 

Bien, 28. Oft. Die R, fr. Pr. fchreibt: Nah 
liegt teinerlei amtliche oder auch mur ofjicidfe Meldung 
über die Minifter-Beränderung vor. Troßdem ift jerer 
Zweifel an der Thatſache vom Ausfpeidan des Grafen 
Densaorfj auegeſchloſſen, jowie der Gintritt des dh. 
v. Beuft in das Miniferium unbeftsitten if, Madı 
den Mitibeilungen, die und aus Prag zufommen, bat 
dem dort gejtern auf dem Hradidin Abgebaltenen Bi: 
niſtertathe Ith. v. Beuſt nicht beigewohnt, und man 
muß daber wohl annehmen, daß feine Inftallation 
uoch nit erfolgt üft, Unjer Correſpondent ift überdirs- 
zu der Unnabıne geneigt, daß Graf Beleredl fh im 
vollen Einverſtandniß mit bern Frhru. v. Beuft befindet 
und daß die Voraudjepung, der Etantöminifter merde 
aueſcheiden, eine faljee jei. Uebethaubt deutet mar 
den Llmftand, daß Pie alten Miniſtet insgefammt, jo+ 
gar den beurlaubten Grafen Larlſch eingeichlojien, 
nah Prag beruien wurden und dert in gemein · 
jamer Vetathung zuſammentteten, ale den Beweis 
dafür, dab außer dem Perfonemmechiel im Muss 
mwärtigen me eine Berändergpng im Winiſterium 
mindeftens jeht noch nicht zu gemärtigen if. die 
heist, daß der ungariſche Hofkangler jein Werbleiben 
im Amte von der umverweilten Ginberufung des un: 
garijhen Landtages abhängig gemacht babe, und 
day die Minifter » Gonferenz ſich haubtſachtich damit 
a 25. Dt, D 

en, 28. Dit, er „D. 9.3." eibt man: 
Die Reuigkeit des Tages ift Die ——— 
des Frhru. v. Beuſt zum Miniſter. Graf Renedorß 
hat heute jein Perſonal verabſchitdet und zwar in ichr 
— Stimmung. 
on Wien wird der B. u. H..3. telegraphirt: 
Graf Mensvorff bat ein —— ——— * 
eingereicht. Demgemäß find die faͤmmtuichen Minifter 
auf telegrapbiihem Wege vom ftaijer nad Prag be- 
foblen. Die Entlafjung Menstorfis it noch nit an 
genommen, mithin aud ein Naciolger für denfelben 
nod nicht emmannt. Gin Programm Beuft» Belcredi 
liegt zur Beratbung vor, 

Die minift, Diener Debatte fcpreibt; Erit einigen 
Zagen taugen im biefigen Journalen wiederbolt Ge⸗ 
rüdpte won bevorftehenden neuen taatsanleiben auf. 
Uns müfjen >iefelben für vobfläntig unbegründet er- 
Ieinen, denn die Finanzverwaltung hat efienbar we 
der eine Beranlaffung noch eine Befugniß, neue Eredit. 
operationen in der naͤchſten Zukunft in Angriff zu 
nehmen, 

Prag, 27. Dt. Heute wurden die Auszeid- 
nungen für Prag publieirt. Es wurden verlieben: 
18 Orden der enfernen Krone, 66 Ritterkreuge des 
BranjJojeph-Ordend, 57 goldene Berdienftlreuge mit, 
61 Verdienfikreuge ohme Arone, 16 filberne Berdienfi- 
freue mit, 16 ohne Krone; auferdem am i64 ter 
fonen der Auedtuck kaiſerlichetr Zufriedenheit. (M, 3.) 

Prag, 29. DM. Der Haller bat für den New 
bau des böhmijdhen Muieums 10,000 M., Tür die 
böhmijhe Gefellichait der Wifienihaften 5000 fl, für 
den Bau des böhmmichen Theaters 5000 A, und tür 
die Unterftügung der Bewohner des Erjgebirges zu 
Handen tus betreffenden Unterfügungs « Ausichuifes 
5000 fl. gerwidmet, dem Dr. Palady den Orden der 
eifernen Arone jmeiter Klafe verlichen, bie alljo- 
gleiche Imangriffnahıme und Ausjührung der Ber 
bindungsbahn jwiihen den Prager Bahntöfen Per 
bohmiſchen Weſtdahn, uördlichen Staatebahn und 
fünftigen Frang - Jojeie-Bahn ale Rothſtandebau ge— 
nehmigt und den mit der Herſtelumg betrauten At: 
tionären der Frang-Jofeie-Babnn einen Vorſchu von 
anderibalb Millionen Etantenoten ans Etaatömitteln 
bewilligt. ü 

Auch Trieft hat Äh gegen die Jefuiten aus⸗ 
geſprochen. Der dortige Stadirath hat ſich am 23. 
am Antrag Stallz (mit Allen gegen Eine Stimme 
[Baron Pateotini]) dafür auegeſproͤchen, unverzüglich 
die erforderlichen Schritte einzuleiten, wm Pie Unfirde 
lung der Jeſniten in Trieft zu verbinderm 

Sqchweiz. 

Bern, 29. CH. Die geftrigen Nationatrathes 
wablen find überall rubig vorübergegangen md mel 
Mene auf die biaberigen Mitglieber nefnlien In der 
Etadt Berm frgten die Komfervativen, in Bintertbiir 
Suljer 

Italien 

Florenz, 28.0. Bon 59 Propinzen baben 45 
bereite das Ergebniß ibrer Jeichmngen für das Mas 
tional-Anleibe mitgetheilt. Ee waren Melen Provinzen 
255 Millionen angeboten, davon hätten drei Bebntel, 


| 77 Millionen, jejort eimgtzablt-werden men yCHH 


* 


dieſen Provinzen wurden jedoch bereits 127 Millionen 
eingezahlt, und zwar ein Theil der Anleihe ſchon durch 


Anticipirung. 


Das Projeft der Dermählung des Aronpringen 
Hubert mit ter Crzherzogin Mathilde befieht, bürfte 
jedoch nicht audgeführt werden, jo lange nicht eine 
Ausjdhnung zwiſchen Italien und dem Bapft erjolgt ift. 
Von der Anmwerbung einer Äri« 
ſchen und ſyaniſchen Legion, von gleicher Betimmung 
mie die jrangöfide, wird wohl geträumt, geiprodgen, 
nichts aber iſt dafür geſchehen. So ſchwarz die Beiten 
find, nur an die Erhaltung von Arone und Ecepter 
wird gedacht, und das im einem Augenblick, wo bet 
Gegenjap der zwieträchtigen Elemente auf das höchſte 
geipannt iſt. Das umreblihe Berfabren der Bank, 
und wie fie von der Ftegierung zum Ruden einer Ge⸗ 
ſeuſchaft und zum Schaden der ganzen Landeöbenöl- 
kerung dabei unterflügt ward, mußte allgemein ver« 
Die radiale Partei hat nun Materialien zu 
endlojen Welleitäten, und die Conſervativen ermüdet 
das Doppelte Epiel des Minifteriums , das fie Mar 
durchſchauen; auch fie wöllen eine ehrliche Politit. 
Gas man in diefen Tagen vieliads tabelte, das ift die 
Halbheit, welche in gewiffen amtllchen Areiſen mit 
dem populären Widerwillen gegen bie eingetretenen 
Binanzwirren gemeluſchaftliche Sache macht, anf der 
andern Eeite aber doch die Gefahr eines plöpliden 
Minifterwechfels vermeiden möchte, Rad allen Eeiten 
bin im Berlegenheiten eingellemmt, will man dem 
Volt Heljen, aber nicht die Mittel gebtauchen, die dazu 
Dan fordert guten Nah und Borfchläge 
von befannten Ghrenmännen fih vem Boden wieder 
anfzuridten, wiligt heute ein, und verweigert morgen 
die don ihnen vorgejchlagenen Maßregeln den Zweck 
zu erreichen. — Edgat Mortara hat fi eutſchloſſen 
in das Noviciat bes Orbens der tegulitten Ghorberren 
des Lateran zu treten. Grit er dad Hojpiz der Hate 
Gumenen verlief, war er ihrer Erziebung anvertraut. 


Aom, 22. Oft. 


lehen. 


fuͤhren. 


A. 3.) 
BGreanfreid. 


Barle, 27, Oftbr. Die Garnifon von Lille if 


jeit drei Tagen marſchfertig. In der in der Mähe 


arlegenen Habrifftadt Denal haben nämlid die Arbeiter 


zu arbeiten aufgehört, und man befürdgtet Unruhen. 


Baris, 27, CR. Die Haufmann ſchen Bauten 
find vertagt aus Geldmangel. Das vor 2 Jahren 
tontrabirte Anleben der Stadt Paris von 300 Mid, 


Fr. iſt bereits verbraucht. j 

Paris, 27, Dit. Die von vielem Mbendblättern 
angelünbigte Faijerliche Jagd im den Gehegen vom 
St. Cloud bat nicht Etatt gehabt. Im Gegentheil, 
der Kalſer — obwohl nicht eigentlich leidend, aber 
doch ziemlich verftimmt — bat das Zimmer am bes 
treffenden Tage mit feinem Buße verlajien. 

Belgien 

Brüjfel, 27. Of. Der Ariegeminifter General 
Gpazal hat trantheitehalber um jeine Entlafjung ge 
beten, da die Aetzte ihn gewarnt baben, ſich den An 
frengungen der nädften Kammerfigung auszujegen, in 
welcher mahrfheinlih die MilitärUngelegenbeiten eine 
arofe Mole jpielen werden. Der König bat ſich jer 
doch Über die Annahme der Entlafjung des Minifters 


noch nicht erflärt. 
Rupland 


Vetersburg, 25. Dit. Der Wie, Organ der 
Apelöpartei, bat eine zweite Verwarnung erhalten, weil 
er im einem Artikel über die Ernennung des Generals 
Grafen Beranom zum General-@ouvermeur des nord« 
weitlichen Gouvernements ſich „über die berfönlichen 
Eigenihaiten und Unordnungen jeines Vorgängers 
(Kaufmann) unpaffende Urtheile“ erlaubt bat, und 
badurd „Veranlaffung geben könnte, daß aud in am 
deren Zeitungen Artikel ericheinen, melde nicht dem 
Gejühle des Anftandes, der Würde des Etaatadienftes 
und den Pflichten der periokiihen Preſſe entſprechen.“ 

Btteredarg, 27. Ott. Leber Ddeſſa Bier ein« 
getroffene Rachtichten aus Aonftantinapel bringen Be 
ridste aus Kandia, die bis zum vergangenen Mittwoch 
reichen. Nachdem Wuftapba Vaſcha mit 15,000 Mann 
Keramia genommen hatte, wurde er, als er meiter in 

„die Berge vordrang, In einer vier Tage dauernden 
Schlacht von den Erhafisten geſchlagen. Die auf 
den Müczuge befindlichen Truppen haben wie Dörfer 
niedergebrannt. - Ungeachtet der türfijdhen Blofade 
werden angefihts der türliſchen Flotte Freiwillige und 
Waſſen unausgejept ausgefhifit. 

Türkei. 


Konftantinopel, 27. Of. Difnielle Nachrichten 
melden, daß die türfiferguptifche Armee einen glaͤn⸗ 
zenden Eicg über die Inſurgenten vom Kandia davon« 
getragen babe. 

Amerila. 

Remport, 17. DOM, Die republifanifce Partei 
ertvartet, nachdem fe in Pennfplvanien mit 15,000, 
in Die mit 50,000, in Indiana mit 15,000, in 
Jona mit 20,000 Stimmen gefiegt und im erfige- 
nannten Staate den Demokraten noch zwei Gongref- 
fiye abgewonnen hat, einen nicht weniger günkigen 
Ausgang des Aampfes in Rewhott umd den übrigen 
Etaaten, weldie erft inn Notember mwäblen. Bür den 
Präfidenten müfjen die biäberigen Nejultate als eine 
jomere Niederlage bettachtet merden. Der Bolkerebner 
wid Wegrophile Ward Becher, der eine Zeit lang die 
Aohnjon’he Politit zu unterflügen geneigt war, bat 
jept offen erflärt, daß er jeft zur republifanijden 
Bartei halten werde. Der Legislatur von Miſſiſſippi 
bat der Gonverneur ded Etaates bie Derwerfung des 
Berjafjungs + Umendements anempjohlen. —  Giner 
amtliben Ankündigung des Attorney Ernerals zufolge 
kann der Präfisent nichts thun, Jefferſon Dabl'e Ent 
lafjung oder Prozeh B befäleunigen; Davis werde 
am die Gipibehörden Aberliefert werden jobald dieſt das 









































beireffende Anſuchen ftellten. Der Bejirte+ Anmalt 
von Pirginien bemerkt dazu, daß Die Civllbehörden 
die Auslieferung des Verhafteten nicht verlangt baben, 
weil Davis aledann in einem ber gewoͤhnlichen Ger 
fängnifle untergebracht und der in Fort Monroe ihm 
newährten Erleictternngen und Bequemlidkeiten ber 
ranbt werden müßte — Stepbent, ber Fenſet · 
Häupiling, hat eime große Berjammlung feiner iriſchen 
Brüder nach Newport auf den 25. d. M. einberufen, 
up feine legte Antede im Amerika am jie zu halten, 
e A. 3.) 
Nenere Nachrichten. 

m Münden, 29, Oft. Ueber das Haberield 
treiben im Nojenbeim erfahre ich heute, daß deſſen 
Beranftaltung durch einen Ginwohner von Alkeferbam 
(Station am der Salzburger Bahn am Ginflujfe der 
Leijach in die Mangjall), dem dortigen Stationstom- 


alsbald nach Rojenheim, wodurch es möglich wurde, 
die gehörigen Vorbereitungen zu treffen. Die Gefan ⸗ 


zweiten Landwehr- Abtkellung zu verdanken, welcht 
den Un 


Rreut. 


„Gott geb’ dir die emige Ruhe,“ 


die ganze Exene beobachtet hatten, gefangen genommen, 


bewaffnet. 
weht, Major Högner, „bat das Nitierfreng I. Alafie 
des Verdienſtordens vom 5. Michatl erhalten. 

# Münden, 29. Oft. Die Errigtung eines 
Preburran im Staatsminifterium des Innern if 
Zhatſache. Leiter desjelben if der Miniferialratb 
EStautner. Ne Mitarbeiter bört man Namen von 
„Tonderbarem* Alang nennen . 

Riünden, 29, CM. Die Adnigin. Mutter wird 
am Dindtag von "Hehenihwangau nah Münden 
zurüdtebten, 


Telegrapkische Depeschen. 

* Dresden,. 29. Dit. Der Landtag iſt auf 
Mitte Rovember einberufen. Wine allerhöchſte Ber 
orenung zur Ausjührung des bie Amneſtie betreffen 
den Paragraphen des Friedensbertrages iſt heute pi 
bligirt worden. 

* Dien, 29, Oft, Vorgeſtern Abend wurde in 
Prag ein eines Attentateverfuchee auf den Kaifer 
dringend verbähtiges Individuum verbajtet, Dad 
felße, ein Schneidergeſelle, wurde vom englifchen Sta 
pitän Balmer im Momente bemerft, in welchem er 
die techte Hand mit einem fharf geladenen Biflol er 
bob, während der Kaifer, aus dem ejechiſchen Then 
ter beraustretend, den Wagen beflieg. Aapitäu Bal- 
mer bemaͤchtigte ſich jojert des Mannes, welcher dem 
Gerichte Überliefert wurde. (Der Verbajtete A. P. 
teug Schlehpulver, 3 Aapfeln und 2 Pfoften bei ſich 
A. B. if verbeiratbet, Vater von 2 Kindern.) 


Bermijigich. 

In der Bemde ſchen Möbelfabrit zu Mainz iR am 
26. 26. Mlitag der Dang fkeſſel ıpplodirt, wobei zwei 
Renſchtuleben verloren grgangen und mehrere Zerwund ⸗ 
ungen vorgelommen fin®. 

Der ehemalige Önmnafallehrer Brier aus Lirgnig 
bat ſich am 14. Oft, bei Chut dur einen Piflolen- 
ſchuß entleibt; er war won alien Mitteln entblöst, 

An Palermo tritt die Cholera im äußerſt ver- 
ſtaͤrktem Maße auf; vom 15.—20. Oft, it die Zahl 
* täglichen Erlrankungen von 15 bie auf 200 ge» 

gen. 

In Barid wird auch diefed Jahr, mie im ver, 
floffenen, vom 14. bis 20. Dez. eine internationale 
Räftausftellung ftattfinden. 


Tageä:Chronik, 

—⸗. Nürnberg, 26. Of. "Magifrate-Zifung, 
Schluß)) Pür Ginquartierung bavyerijer Truppen 
während der Monate Juni und Juli d. Is. in Gaft- 
bäufern find circa 5000 fl. Koften erwachlen. Hievon 
wurden bie 31. Bull c. 2700 fl. won den Quartier 
vſtichtigen eingeboben und am die treffenden Gaftwirthe 
ausbezahlt. Der Heft mit 2300 fl. it von den 
Spartierpflibtigen der Sebalder Seite von Haus-Nr. 
200 an zw erbeben, da diefelben nach dem Turms 
zur Ratural · Cinquartierung biejer Truppen verpflichtet 
geroelen wären. In heutiger Eikung wurde wun eine 
ausführlige Darlegung ded Einquartierungsbeamten, 
Foligei-Dff. Sichling, verlefen, in welder Die Gründe 
erörtert wurten, weshalb dieſe Truppen notwendiger 
Beije In Gofhäujern untergebracht werden mußten 
und ‚wicht an die treffenden Oxnartierträger zur Leiſtung 


*) Fur u Feben Zufall vorjpäut, Tie Rich, 


































manbanden vwerratbem werden iſt. Diejer telegraphirte 


gennahme von 7 (rjedenten war dem Vorgehen einer 


unter dem Kommando eines Kanbwebroberlicutenants 
in die Flanke fiel, melde ſammtlich 
von der Ynubrüde aue der Gegend von Bogtareit 
famen, alie norböhlih von Rojenbeim, aud einem 
Landftrih, wo das Haberieldtreiben nie zu Haufe war. 
Ein zwerter Haufen mar übrigens von der Weitjeite, 
eben aus der Gegend von Weſterham, im Anzug ger 
weſen, hbatie aber plößlich bei Fürſtant, eine feine 
Stunde von Kojenheim, Halt gemacht und ſich jerr 
Ale der eine der Erjebenten, der Ehmiedjohn 
Langenpfungen, der durch beide Augen geſchoſſen, ger 
fallen war, fürgte ſich jein Bruder auf ihm, nannte ihn 
beim Namen, frug ihn, ob er denn wirklich todt fei und 
als er ſich überzeugt, dab er fein Lebenszeichen von 
ſich gebe, drüdte er den Ringer in das dürchſchoſſene 
Auge und machte mit dem dicken Blute auf der 
Stirne Das Zeichen des Kreuzes, indem er ſprach 
In diefem Augen 
blide ward er von zwei Landımehrmännern, melde 


Der Bezirfsanıtınann Gbriftopb war bei der Ein- 
ſchaffung der Geſangenen mad der Etadt aud mit 
thätig und zu Diefem Zmede mit einem Sirihhänger 
Der Kommandant der Rojenhrimer Land ⸗ 


der Natural-Cinguartierung berwitſen 
Wir heben bievon ald hauptſachlichſt 
zu bequwartierende Mannſchaft zum 
Pferde mit ſich führte, von tenen 
durfa, jo. Daß bei Der Mebrfäung 97 mie Eh 
vab-Etallungen in den Borftämten mr Fri 
tierung im Waßhäufern übrig blieb, da andere Ab: 
tbeilungen, wie 5. B. die Beamten de andere 
taffe, auf Quartiere r unmittelbare 
bofes gedrungen und fi jelbh im Mn 
einquartiert hatten, endlich, daß jene üttemberger Def 
velbumdere Difiziere olme vorgängi, 

anfamen und aus den Garhäujen Anmeldung bier 


erden konnten 
bervor, daß Bir 
aröften Theile 


nicht in Brivatquartiere 
Die Einhebung diefer Kojten Te- Werden konnten. 
wörtigen Zeit nur dehwillen verzð H R 31 
Juli_c. die preußiſche Dffupation eintee weil = 5 
der Dauer derfelben eine Erlediaung 3* — re 
gerade zu unmöglih mar. — ie Kr ef N 
gierunge-intihliefung genehmigte Neu ch ee 
ber bfeen Belliquicher bar nit rar nun auh 
en en der Adımmerei mit 1. 1. Mid. 
Der mit ca, 18,000 R. Werthpa 

pieten in Urlaub 
en und verſchwundene  Staptigreiber ift aud 

Würzburg, 27. Oft, er 
ledige Uhrmachet und ar ar 1; en 
vor Rothenburg, der bereite Kr a rg 
Areid- und Etadigeridie Ansbac wegen Berbrebent 
der Saljhmänzerei zu Täßriger Arpetsgauaftrafe ver 
urtheilt worden war, Wurde Voegen gleichen, in Mil: 
tenberg verübten Verbrechens _" “ bantelte fib_ um 
Berfertigung von jaliden (zimmernen) mürtend. Gul« 
den — in contamatiam zu yojäpr. Zudtbausftiafe 
veruttheilt (Seine Riheljer B. Eprer und 8. Brehm 
von Miltenberg waren Icgon im April vor dem 
‚EeSrourgerihte der Theilmanıme für jhuldig erfanmt 
worden.) — Der Iedige Pftafterergejelle D. Lang von 
Lohr wurde wegen Diebftafpteverbredend jum Rad 
heile des Beinbändlere 3. Bılımlein (Betrag 130 f.) 
zu Sjähe, Zuchthau⸗ ſtra fe Weruripeilt. 

—— Me DStt. Heute früh waren die 
mit d 
ne, (ar Zat) vn apın Elm ide be 

Der jüngk nertorh 
fern Sat mady rer Seen. et Behr. v. Lerden« 
Schule zu Preflet, 
Grafengehaig, Sgladenreutn 
-—. vermacht 

uchen, 24. Dt. Geſtern erbärgte 

Nilitärgefängnifie dahler rmitterft feines en —* 
Gensdarm der Comp. Dberbayen, ®, Bürgermeifler 
von Edwar®h, Ger. Bogen, muthmaflid, um fich 
den Bolgen einer gegen ibn eingeleiteten Unterjahung 
zu entjiehen. — Der auf einem Abore erbärgt ges 
fundene Dann wurde als der Beriente Rauſchet von 
Medliß erlannt. „Liebesleid* und Nabrungsiorgen 
batten ibm zur That beftimmt. 

In Edhwabmündhen- wurde der Dienſttnecht 
Geisler von feinem Mitfnnedht Brobft bei einem Etreite 
unter ein Pferd geworfen und von dem hieducch 
ſcheuenden Pierde jo geichlagen, daß er ftarb. 

Mit dem Unfug des „Daberfeldtreibena" bei Rofen- 
beim ſteht im Zufammenbange, daß neben ber Abjen- 
dung einer Gompagnie Soldaten nah Rojenbeim gleich · 
zeitig die Ginberufung färmmtlider beurlaubten Eol- 
baten aus den Landgericht o be zirken Wafjerburg, Rojen- 
heint, Miesbach und Tölz arigeordnet wurde. 


Bollswirthfäaft, Handel und Verkehr. 

eRürnberg, 24. Oft, (Hypothekar-Darlehen 
betr) Machden wir im unſerm lepten Artikel das 
Velen und annähend auch Den Geſchäfte-Umfang der 
preußifden Hnpethefenwerliherungs»Actien» 
Sejellihaft, melde, mie bemerkt, ſchon in kurzer 
Zeit für Bayern comceffionirt werden dürfte, näher 
beztichneten, au das Bebürfniß eines ſolchen Inftiruts 
für Bapern hervorhoben , machen wir une heute zur 


Aufgabe, das Perürfflig eines neuen Boden» Gredit- 


u genügen. Es ift befannt, wie ſchwet e4 für den 


Iehendwerber ſchon zum Boraus 13— 14 Procent feines 
NHapitals verliert! Dieje , 
müge beweiſen, dap ein zweites, mit einem g 
Kapital ausgerüfteter &glD * 
fih zur Aufgabe .. a 
tiefgefühlted Bedürjnik iſt Fr 
Fe eine belgiſche Boden « @repit + andau 
Etantereglerung m bie : : 
ieb i u f . . 
Km: folhe and erhaen, ‚ohme 1008 Biker ihre Qe 
17 i innert. : 
—* bie Habe — mit dem Mt umd 
Verkauf von Liegenf 
auf, kürzere Zeit und 
an Grumdbefiger bewilligt, 
bat aber in ter Hpel Pie 
lien auf längere zeit m 


Der Darlebenswerber 
aufzunchmenden Aapita, _ 
orbwendig. denn er bedarı 


— 


„Nr. 19,122. 

ä Bıfanntmahung. 
Den Verkauf bereenlojer 
Gegenftände betreffend, 

Kommenden freitag den 2. November de. I8. 
werden verſchiedene ala hertenloe tingelieferte und nicht 
retlamirte Gegentande dem öffentlichen Verſtriche gegen 
folortige Baarbe zahlung unterteilt, 

Der fraglice Verftrih beginnt um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags im Heinen Nebengebäude naͤchſt der Zelegtar 
vbenftation dabier und werden hiezu Aaufsluftige cin 
neladen, 2 

Rürnberg den 27. Dftober 1868. 

Kal. Ober-Poh- und Bahı-Amt. 
EEE — — ———— Te 
Eheliche Berbindung. 
Jeohanu Michael Nüpel, 

Dorothea Nüfjel, geb. Sommer, 

Rürmberg, 28. Dftober 1566. 

Ghelide Verbindung. 
Georg Schäfer. 





neb. Braun. 4 
Nürmberg, den 28, Oktober 1566. 





Tteilnehmenden Derwandien wnb Iteunden bringen 
wir nur auf Dieiem Wege die Iraurise Rachticht. 
daß der unerbiirlihe Tod unſere aelichte Matter, 
Shtviegrrmuster, Broßmutier, Schweſter, Schmänerin, 


x 





zur 





TZanıe und Paibin, 

Frau Johauua Kunigunda Maußuer, 

geb, Fugelmang, Kaufmanne: Witwe , 

heute Mittay 127) Ust im einem Miter von 64 Nabren, 

5 Momaten madı enmem harter Schmerzensinger fanft 

in das befjere Remfeits neiührt bat, 

Ne Ebrämen der Pete umd des Dankes umflchen 

wir ihre Hülle, beren Peerbigung am 

om —VARX = = & — un N 

v erdauſe ak . 

hannid Rattfinbet, — ——— N 

Rür die Fnılhlajeme- bitten wir um ein liebevolles 

Andenten, jür una um adnılib ftille Tpellmabime. 

Nürnberg, am 28. Dltober 166. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
b:bier und ausmärts, 

Dar HH SEHEI 

Trauer: e. N 

Mit beirübtem Kerzen bringen wir Bermwandten, 

N pie und Felanntem de |hmerzlide Nachtichi. 

—* Wort geſfallen dat, unier beifineliebtes Tech 

N Marie Friederita 

N in bem ya ten Alter von 3 Rabıen und 1 Momat 

N ganz unerwartet ſchnell won umjerer Feite zu nehmen. 

; Mm Hille Tkelnadme bitten in den derden 

So merge 

—J—— Eltern 

s kette Stoder, eb. Kreunauf. 

Die Eerrdiqung Ander Linerag Nachmittag 3 Uhr 

vomZrauerhawje aus, Bären bei Mäyıd, auf tem 

Wöprder Aichbofe Halt 

DIESEL KHLKKLLHLLLKHOD | 

Daut, herzlichen Daut für die Kebevolle Theil | 

nahme und zahlreiche Begleitung bei Beerdigung der 

irdiſchen Ueberrefte meines lichen Gatten, jage id allen 

Berwandten, Freunden, Nahbam und Bekannten, ber 

jonders den 3 Herten Geiſtlichen von der heil. Geift« 

Kite, dem Herrn Gantor Fröſchmann Für den er. 

hebenden Seſang, ſowie den verehtlichen Herren des 

Privatınufilvereind für bie erareifende Grabmuflt, 

Gott wolle Cie Alle seht lange vor ſolchen Echid« 

falsichlägen bewabren und mir Gelegenhtit geben, bei 

freudigen Greigniffen meinen Dank zu ermiebern. 

. Die trauernde Gattin 

Wiargareiha Annert. | 

Dank, 

Herzlichen Dant allen lieben Berwandten, Freun ⸗ 
den md Rachbarn welche meinem Mannt die lehte 
Ehre erzeigten. Befonders danken wir den Herren | 
des Arbeiter Dereind für den erbebenden Grabgefang. 
Möge Sie Bott der Mlmächtige recht lange vor fo | 
traurigen Greigniflen bewahren, mir aber Gelegenheit 
geben, bei freudigen Ercigniſſtn dienen zu können. 

Die tieftrauermde Wittoe 
— Dieda Eigel. 

Die am 1. Rovember d, 9. fälligen Iind-Koupond 
unferer Geſellſchafte · Actien werden täglich vom um- 
ferem Caſſier, Herrn Br. Mafer, S. 18, eingelöst, 

Mürnberg, den 28. DM. 1566. ; 

Der Portland. 
Conrad Heybeck, 
Lauferplag 9, Rr. 3, 
empfieblt zu billigen Preifen das Reuehte in Wollen- 
waaren, ale: 





apuben, ‘ 
— | 
Ehlips, 5 | 
Damenfrägen, | 
Seelenwärmer, 
Unterärmel, 
jomie eine große —— 2 
utolin-Haudiduhen, 
Unterhofen, 
Unterleibihen, 
Geftidten Jaden. 
Filzihube um Filzftiefeletten, jomie Filz - 
fohlen, empfiebit in aKen Gröfen billig 
Conrad Heybeok, 
@aufterplaf 5, Nr. 3, 





Ansbacher Ausitattungs: Anttalt. 

ften A200 fl. findet 

Dezember e. statt. 

Die biöherigen Mitglieder, ſowie Alle, welche nei beizutreten beabfihtigen, werben 


Die tiesjährige Ziehung mit Gewinn 


Samstag, den 22. 


erfudt, die Einlagen munmehr ungeläumt 
Die Einlige für'd 
6 fr. Aufnahmegebühr zu entrichten. 


Nürnberg, den 28, Dftober 1866. 


an den Unterfertigten zu berichtigen. 
Sof beirägt 1 fl. 12 fr. Mewbeitretende haben auferdem uoch 


Leonhard Kalb, als Filiallaſſier, 


Tperefienftraße 560. 


een m mie ei — 
Ton den fo fehr belichten weiten und anjdpliegenden Damen: Yaquetd in neuen enalifben 


Stoffen, habe ich wieder ſriſche Sendung erbalten, 


und empfehle ich ſolse nebft einer großen neuen Auswahl 


in Damen: Mäntel und Jacken zu billigſt ie Buche zur gefälligen Abnahme. 
Anx 


Ad empfehle mein Pager von Brennbolz in alien 
orten harten mie meiden zu den möglich billigen 
Preifen. Louis Steinleim, 

Goftenbof. 


Gefundheitstodh. 
Kühengeidhirre 


von Blech innen und auſen verzinnt, basWefte, was 


\ im biefen Gefühen biä jeht erzielt wurde; baßfelbe 


mct fi dadurch aus, daß weder Spelſe no 

ener’bie Berzinn angreift, durch raſches 

Kochen, ferner durch feinen ſilberartigen @lanz 

eine Bierde jeder Rüde bildet, ala: Fleiſch 

Kaffee, Mitchbäfen, Eafferole . Se 

um @inbängen; Ziegel, Schüſſeln, Waſ⸗ 
ereimer 20, empfieblt 

Hugo Kürſchner, 
hinterm Ratbhaus 8. 8864. 





Das Pelzwaarenlager von €. 6. Hensel 


Tuchgaſſe am Ma ft 
enpfiehlt 

ſchwatze Tudvelje, Sausrelge, Boa, tuſſiſche und 
Tittorinfrägen, Manfcetten, Muffe, Fußtörbe und Fuß · 
tevriche, Kauft» und Kingerbandfhuhe, ſowie Winters 
müpen nad den neueften Rußern und zu den billipften 
Vreiſen. Reparaturen werben auf das Puͤnttlichſte 
ausgeführt. 

Bei bevorſtehender Zielzeit empfehle ih 
mein beft affortirtes Lager von Tapeten und 


Mouleaur zu befaunten foliden Preiien. 


—— Aunce. 
Aunzeige und Empfehlung. 
Reiner geehrten Kundſchaſt, jewie dem verchtlichen 





\ &efammtpublitum zeige ich biemit ergebenft an, dab 
id meinen Verfaufsplap im der großen Fleiſchbank 


verlaffen babe und nachſten Dinstag, den 30. DMtober, 
in der Kleifhbanfam Trödelmarkt Mr, 17 
mein Geichäft ausübe- Ib empfehle mid dechalb 
mit der Bitte, das mir hieber geſchenkte Zutrauen 
auch ferner zu erbalten, indem «4 mein eifrigfied Bes 
fireben fein wird, Jedermann zur vollſten Aufriedenheit 
zu bedienen. Achtungevoll 
Ratob Heidelph, Meharrmeifter. 


Berfanfsplag- Beränderung. 
Meinen bisherigen Perfaufaplap in der kleinen 
Fleiſchbant amı Tröselmarft habe ich verlafien und 
bejiche dagegen am Dinstag den 30. Oftober in der 
oroßen Fieiſchdant J. Reihe den Bankplap Neo. 4, 


was ich meiner geehrten Kundſchaft zur nefälligen | 


Leonhard Fieiſchmaun 
binter'm Rathhaus 


€. Stellmacher 

in dee Kalſerftrahe 
empfiehlt ibr Laget der neueſten in Baris erſchienenen 
Pub und Modeartitel ſowohl in dem einfahten als 
reihften Geſchmad : 

Alle Arten Hüte werden nad beliebiger Facon 
gerichtet. 

Stelwagenfahrt nach Aldorſ. 

Der Unterzeichnete bringt hiemit dem verehrlichen 
Gejammtpublitum zur vflichtihuldigen Anzeige, daß 
vom 1. Rovember am fein Stellwagen nach Altdorf 
Rrüb 7 Uhr vom Gaflhaufe zur blauen Traube in 
der Blannenſchmiedegaſſe abfährt und im Mltdorf Rad 
mittans 3 Uhr nad bier abacht. 

Nürnberg, den 29. Dftober 1966, 

Nübler, Lohntutichereibefiker. 

Kieler Eprotten. frifden geränderten Mal 
bri Ralser & Heller. 

Grefhäfts:-Gröffnuna und Gmpfehluna. 

Ad beehre mich hiemit zur Anzeige zu bringen, 
daf Ih im Haufe Bindergaffe 563 ein Kurzwaaren ⸗ 
Gefchäft eröffnet babe, und halte mic dem nerhrten 


Anzeige bringe. 





Vublikum, ſowle einer merihen Nachbarſchaft beftene | 


empfohlen.  , Br. D. Rang. 
Anzeige und Empfehlung 
von Solzverfanf. 


‚ Ginem geehrten Publikum zur ergebenften Angeige, 
dag von jet am fortwährend gefsaltened und ungs ⸗ 
foaltenes Hol in ! und "4, Mäh au babım ift. 


' 8. At. 33 Binflerftiaße, D. Heiter. 


eilige® Strenz zu St. Iohannis 
Heute Abend gibt e4 Enten und Leber 
Höhe, woru böflihi rinladet Leidenberger. 
Stadt Hulmbarh, Spittlerſhorſtraße. 
Heute Abende Mepelfupve. * 


$ re. 1122 If der 1. Etod zu vermieten. 











Marschütz im Harfe Gais Wort 
Serben ik bei mir eingetroffen : 

Vollständiger stenogr. Bericht der 
410stündigen öffentl. Schwurge- 
richtsverhandlung gegen Ernst 

Zander 


wegen „Amtsehrenbeleidigung des Generalstab- 
chefs, Generallientenant Frhr. v, der Tann‘. 
Preis 24 fr. ß 
Aug. Reeknagel. 5 !6i. 


Himmelsleiter. 


Seute 
Probduetion 
vom Streichorche der der Negiments-Mufit unter 
Leitung des Mufitmeifters Hrn. Baumann. 
Anfang 5 Ubr. Enttée 6 fr. Trambauer. 
Caſe und Refauration zum Bater Jahn, 
(Umtere Turnſtraße 2 
Heute Hafenbraten mit altbaperiidhen 
Anöveln, nebft altem Derfandebier, 
Platnerö:Anlage. 
Srute Gandbraten —“ wong täg- 
lich frijche Arautwürfte; wozu ergebenft einlade 
3. 9. Dohenh 








„ a 


Cafe Insel Schütt. 


Heute Dflapotrida-Euppe und Gändbraden. 
T. 


a nn 
Gin gut erbaltener fvikiger Blatbalg. für einen 
Schloſſet paſſend, wird ſoſort zu tauftn geſucht 
Näheres in der Em. d. Bl. I 
Ein Heiner, eiſerner Säulenofen und ein Sillard 
mit 16 guten Queues if zu verkaufen 8. 1377. 

Ein Mittelbaus im beiten Danzußande, in ſchönſtet 
Lage der Etadt, mit Höjchen, if um ſeht annehnt 
baren Preis zu verfanfen. Bu erfragen Marıbor 
Rr. 131. 

Ein mit Nofhaar gut gepolfteried Eopha, 6 Ed: 
jel von Kirigbaumbolz werden um 35h, en ichd- 
mer, rumder Säulentiich zu PA. und eim hübjcer 
Aleiderfchrant, mit Rufbaum eingelegt, zu 22 fl, verkauft, 

Ein hen gebrauchter, aber noch fehr ſchon er 
baltener Sekretär, 1 Wiener Sopha, 3 Nahrſeſſel. 
1 Kommode, 1 Tiſch nebſt einem teinlichen, guten 
Bett werden ganz billig vertlauft Reuegajfe 1237, 1. Et 

Ein noch guter, einipänniger Brüdenwagen tft 
um 36 fl. qu vertaufen. _L. 760 Pets Bijherfrefe 





ı TE 1424 äufere Laufergafie febt eim neues Taſel⸗ 


piano mit fehr gutem Ton unter Garantie billig zum 
Bertauf. ER — 
Öroei gang gut erhaltene Fäfler, 16 und 13 Fümer 
haltend, für einen Farber pafjend, Aud zu verlaufen, 
Mähered in der Grpebition. 
— Gin recht bedrängter Mamilienwater bittet edle 
Menjcenfreunde um ein Darlehen von 25 fl. gegen 
aute Verfiberung und woͤchentliche Abzahlung von 





‚einem Gulden. Geſällige Adreſſe möge in ber Erpe: 


pition unter D, M. hinterlegt werden. 

3500 1. find bie mächfen Ziel zur erften Huber 
tbet zu vergeben. Unter Ghiffre 2. 2 _ Ye 
75,600 fi. werden auf erite Hupetbet zur Ausldjung 
von Aindergeldern geiucht. Schäpungemwerth 18,000 ft. 
Auskunft Ar. 17 b Goftenhof, 2. Stod. 

Stelle-Gesuch. 

Gin junger, gnebildeter umd Äuferk zunerläjfiger 
Mann, früher Unteroffigier, im Befipe eined auegt · 
zeichneten Mititärabfhiedee umd anderer quter Heug- 
mile, der im folge feines Gefundpeitazunamtes ſich 

möthigt ficht, feiner biaherigen Stellung zu entjagen, 
acht anderweitige Placirung alt Magazinier, Auficher, 
oder eine feinen Kenntniflen entipredende Stellung in 
einem gröeren Gtabliffement, " &eiäkige Offerten unter 
H. H. Rt. 100 an die Grp. de. Die. 
— Gin gebildeted Prauenzimmer, der franyöfiicen 
Eyradie volltommen mädtig, wünidt entweder zur 
Ausbildung größerer Alnder oder im einem Laden, 
wo fie früher ſchon ferniete, ſogleich oder bie 1. De 
jenber placirt zu werden. Zu erfragen S. Rı. 514 
JJJ — 
—— Gin Merdchen. das waſchen und kocen fan, und 
fh willig den häuslichen Arbeiten unterziebt, wird 
bis Biel geſucht. 











r r t heœ. 

Eine Setſellſchaft ven 15— 20 Herren ſucht Für 
Donnerflag Abend cim Gefehihaftszimmer. Adreſſen 
unter 8. V. 19 an die Amer. d DI. 

@ine irenndlicdre Wohnung in der Räbe von dem 
Mobrentbor it um 80 fl. bie Allerheiligen zu wer 
mietben. s 

Gin gnoldner Ring wurde gefunden mit Kamen 
und Jahreszahl und meihem Stein 





Drud der W. Tümmel’fhen Offizin in Nürnberg. — Eypetitiond.Lofal 8, Rr. 544 am Rathhaus. 


fie gewöhnlich , zur Abteagung älterer Schulden, 
ee von Erbaniprüden, Eultivirung feines 
Landes, Herfiellung neuer @ebäute u, ſ. w., und if 
Ihn Fomit mit cinem Wechjel-Darlehen auf kutze Zeit 
wenig gedient. Diefee belgiſche Gredit-Inftitut bürite 
daber die Berürjnifje unfers Real-Eredits nur ſehr un« 
genügend beiriedigen. Auch von der im der Bildung 
begrifienen Pfaͤtiſchen Hupotbefenbant in Ludwige hafen 
verſptechen wir ums nur eine mäßige Befriedigung 
diefer Bedürfniffe für das diesjeitigg Bayern, da diefe 
Hpvotbefenbant die Abſicht zu haben ſcheint, ihre Ger 
ihäftathätigfeit vorwiegend auf die Mheinpfal; einzu 
färränfen. Es befichen zwart in Bayern einzelne Gredit« 
Bereine, wie j. B. der landwirthſchaftliche Credit ⸗ Ber 
ein in Anebach. welche Hhpotheken ⸗Datlehen auf fürs 
zere und auch auf längere Beit geben, und welde die 
biezu erforderlichen Geldmittel dur die Einlagen ihrer 
Mitglieder und die Annahme von BDepofiten@elder 
anjanımeln. Die Erfahrung zeigt jedoch daß dieſe 
Vereine taum dem zehnten Theil der eingehenden Dar. 
lehenageſuche zu bewilligen vermögen. Rachdem wir 
nun im Vorſtehenden das Bedurfniß eines meuen 
Credit· Inflitute zur ergiebigeren Börderung unjers 
Reol Ctedite ala eim tieigefübltes umd dringendes 
nachgewieſen zu haben glaubten, Fönnen wir den Ent 
 Thlup ver Direktion der preuflihen Hypotheken 
Berfiherungs-Wftien-@efellihait, ihre Br 
fhäftstbätigfeit auch auf Bayren aue zudehnen, nur mit 
Breuden begrüßen. Bei den fehr bedeutenden Geldmitteln 
über melde dieſes Boden ·Credit ⸗ Juſtitut zu Der 
fügen bat, und bei dem Umſtand, daß daſſelbe 
nicht nur Hopothefat» Darlehen gewährt, jondern 
auch "hen beſtehende hypothelarſche Forderungen 
an Kapital und Zinfen gegen !Berlufte in Ber 
fiherung nimmt, wodurch häufigen Kapitaltündi- 
gungen vorgebeugt und fomit aud die Nachfrage nad 
Kavitalien vermindert wird, entipricht dieſes Sretit- 
Inſtitut, den Bedürfniffen unjers Meal»Aredits reiht 
ergiebig entgegenznfommen und den gefeigerten An⸗ 
forderungen unfers Grundbefißes in erfprieflidher 
Weiſe Befriedigung zu leiften, 

(Haardtwweine.) Breife jehr hochhaltig, 140—150fL 
ver Fuder a 1000 Liter, und der Qualität nicht ent 
fpredend. In Neuftadt, Mufbah, Medenheim und 
Bimmeldingen bis jept Die meiften Käufe geichlofien 
und zwar zu 5—6 fl. jür weißen Mof, T— TH, 
für Traminer per Pegel & 40 Liter, in Forit gemifchter 
Moſt T—T'/,fl., in Adnigebach 5%,,—6 Hl, für weißen, 
S fl. für Traminer-Moft. Aus Deitesbeim, Machen 
beim, Dürkheim, Ungfein, Ruppertöberg noch feine 
feſten Preife bekannt, " 

%eraniwortlicer Diedaktene: Vapıih Carte 


—— nr — ————— er nn ge 


Anzeigen. 
Berkanf eines en®. 

Das zu dem Rachlaſſe des Inſtrumentenmacheré 
Hesm Marin Pfiſter gehörige Anweſen dabier, 
beſte hend 

im einem vierftärigen Wobnbauje, einem Alta« 
nenanbau und einem Hinterhauje mit Hofraum, 
im I. Difieift, Hans Nr, 229'/, und 230°/,, 
PLN. 350, mähft des neuem Bahnboies, 
wird im Auſtrage der Grben am 


— den 12 Te 1866, 


im Amtelofale des ?. Rotare Opumann dabier, 
an den Meiftbietenden Öffentlich verfteigert, 
Das Borderbaus, 
mit der Fronte gegen die Teufelätborhrape gerichtet, 
enthält “ 

a) zu ebener Erde ein großes Perfaufsmagajin, 
einen Laden mit Ladenzimmer, einen Äbiriti 
und eine Waſchkũche 

b) im 2. Eto@ 4 Zimmer, 1 Küche, 1 Abtritt 
und 1 Epeijefammter ; 

ec) im 3. und 4. Stock je 6 Zimmer mit Küche, 
Speiſelammet und Abtritt; 

J) im Bodentaume 2 Magdkammern, 1 Boden 
tammer, im Uebrigen großen freien Raus, 
Unter den Haufe befindet ſich ein geräumiger 
Keller. 

Das Hinterbaus, 
mit bejonderem Ausgange in Die Meifgrubengaffe, ent» 
hält: 

@) zu ebener Etde 3 Zimmer, 2 Kammern, Waſch⸗ 
küche und Wbtritt, 

b) im 2. Stock 7 Zimmer, 1 Küche, 3 Kabinete 
und Mbtritt; 

e) im 3, Etof 2° Zimmer, 4 Mesjanenzinmer 
und freier Bodentaum 

Unter dieſem Haufe befindet ſich gleichfalls ein 
geräumiger Keller. 

Das Anweſen ift wermöge der Bawart, ded großen 
Umfanges und der günftigen Lage in nächſtet Nähe 
tee Gijenbahnbofed zum Betriebe eines größeren Ge⸗ 
Ihäftet, inebejondere auch einer Wirthfhhaft vorzüg« 
lich geeignet, und laäßt ſich auch getheilt veriufern. 
Ton dem Kaufſchiinge find am Tagte der Beurtun- 
dung ſofort 3000 fl. und innerhalb 4 Wochen von 
da an bei Uebergabe des Anweſens weitere 9000 fl. 
baar zu beridt.jeh, während der Meft mit Zinſen zu 
4 ya gegen Najäbrige, jedem Theile freiftehende 
Auflündigung auf dem Anweſen fteben bleiben Bann, 

Die übrigen Bedingungen werden an der Etridje« 
tagiahrt befannt gemacht, ' 

Die Ginfichtnabme des Anwefend kann täglich 
bon 12—2 Uhr Mittags geichehen. 

Würzburg, den 25. Oftober 1566, 

Wohlfahrt, Notariatsvermeier. 
— 


 EATBE Tr Ar ere — 
Eine brave, zuverfäffige Kindemagd wird ſogleich 
geiuht. Schuſetgaſſe 5. Ar, 56. - 






































fehr gutem alten Bier, 


unterfertigten löniglichen Notar 
werden aus Auftrag des koͤnigl. Bezirksgerihts Rüru ⸗ 
berg im Hauje Rr..57 zu Schweinau am 
ua 9. November 1866, 
adymitt 3 Uhr. 
ziel Pferde, 5- umd Sjährig, dann ein ziweifpänmiger 
Bapen mit Izölligen Rädern und eifernen Ahlen, im 
Bege der Hilfevolfretung an den Meiflbietenden gegen 
Baarzahlung öffentlich werfauft. 
Nürnberg, den 27. Dftober 1866. 
Der föniglide Rotar: 
v. Kirfchbaum. 


Bwaugsverfleigerung. 
Aus Auftrag des Pal. Bezittogerlchta habe ich in 


der Schteinermeiſtet Portner ſchen Gonenräfade wegen 


Nichterlegung des Kaufſchillinge innerhalb der fejtger , 


jegien Friſt zum dritten Öffentlichen Berfirih des 


auf 15,000 fl, 
faufs auf Wiittioad den 5 
i n 5 r 
Bormittags 11 Uhr, 
in meiner Amtslanzlei im Haufe L. Mr. 1 au der 
Wleiipbrüde dabier, 
Termin anberaumt. 


Haufes 8. Nr. 615 in der Burgſtraße dahier, Vorder⸗ 
haus und zwei Nebengebäude, ein $Hintergebäube, 
jämmtlih von gemiſchter Bauart, Hofraum mit 
Chöpibrunnen umd Gärten, ſammt Waldrecht im 
Erbaler Staatswald zu jäbrlih 4 Mäh meiden 
Scheit, 3 Maͤß Stodbol und 100 Bund Welien. 
geihägt, im Wege des Zwangever. 


Der Zuſchlag erfolge im Termine ohne Rüdjiht 
auf den Ehäpungsmerth:; mir unbekannte Eteigerer 
haben ihre Ipentität und Zablungsfähigkeit in dem- 
jelben nachzuweiſen. wenn fe jur Etrigerung zuge 


laffen werden follen. " 
Rürnberg, am 29. Oftober 1868, . 
Dr, Reihold, ?. Rotar, 
DENN LEHEUEHLRL 
N Trauer s Ünzeige. 


N Unere inmigfigliebte Erieptodaer, | 


Nichit und Lane h 
Bräulein Marie Alter 


x iM bene Viorgens 3, Uhr ad langem mit giyer x ’ 


x Werd eriragenim Yeiben fanjt im bern entf 


lafen. x 
Die aufepfernbe Liebe md Treue, velche fir uns mind ! 


ſo vielem vorangegangenen Pirben fleıs brwieien hat, 
möden fie une warergehlich. £ 
Werken Verwandten und Frtunden geben bieje 
% Ira serfumbe, uam falle Theitnodme biitend. 
Nürnberg, den 24, Dfuuber INGE, 
. bh. Ghriiteph Etriebinger 
und tie jummtliden Irawerncen Vimẽ biiebenen. 
Tie ee friet Miuwoch ten 31, d. Madgım. 
1 4 Uhr, auf tem Br. Yobannistirdh-fe bem Keichen: 
baufe uns Halt, 














Breumven uno Sefammren bie für uns höchn betta⸗ 
denne Nachricht, daß es br Herrn uber Lesen und 
Zob gan bat, znjere inmigfsgeliebte Bat:im, Wut: 
5 weiter, Echwieperimuiter, Grogmmuntr und 
ne, 


Dirmit bringen wir tbeilmeßmenden —— | 


Grau Ann 
x im 76. Lebensjayre wa meurwägeniliden Crauten · 
lager zu [ih in fein Yimmlıhes Yieip ab,urufen. 
Gin Hudenmarhieiden male ihrem uns jo theuren 
Leden ſelda med in wiefen hohen Alter wiel zu fruh 
ein Wunde, bena ſie war und elie ſergſame darin 
une Muster und eie jür das Bob der Aprizeit ber 
badyt, daher rıfit ung dieſer Berlus am to berber, 


er die Dabingeſchiedent fanne, wird and j 
1 


Ebmer wm fie ehren wi» ns (lie Zheilnahme 
wicht versagen, 
Nürmberg, ben 29. Dfteber 1566, 
i Sie tieftranernden Sinterbliebenen. 
Tie Beerdigung Antcı am Witwer, 31, Oftober, 
Raymiltags 43 hr som Trauethauſe aus anf beim 
Si. Icharnisskirgboie hatı. 


Winter-Curse in 
französischer, englischer, italienischer 
und spanischer Sprache 


für Hiandelsbeflissene, 
brauchbaren, im -In- und Auslande gat zu pla- 


) 


| 


| 


| Bopen, 


— Näheres in der Epp. d, 


Wohnungsveränterum 
Der Unterjeihnete wohnt in d “ , 
Hönigtthorgrabm Ar. 89,2. Stor Marienvorſſadt. 
Dr, Wolf Rei t 
— RRegiment⸗att. 
Die ſo ſehr —— — 
un und obne Ueberjug EMpficplt bei gröh- 


Jean Habe 
_ DE nähk dem weißen Por, 
—— Dar md 
e vollfländige Herde | 

neueRen —— einpfiehli im dem 

Leonhd. Garl La _ 

innere —— —— 
m Rkenderg, * 


Die deutjchh — 

Feuer-Verſicher 

Ser auge: Metien 
zuBer 


| verfihert bemegliche Gr 
bitien, — 
Gebäude, inſoweit dies die 


aller Urt, ea rs 
£ ieh u. ſ. m., ie 

CET 

ehe ee 


—S— "ICaden, Blipfhlag und 


zeg 


| Zur Yufnabme von 

| Ertheiltung jeder auf das 

| tunft empfehlen ſich 

I der Haupt Agent für Bayern, Carl Otte 
He in Ylürnber 


m 
der EpreialsAgent 5 r 
= Send Staditnger 


Mittwoch, 


Dtt ; 
no gutem alten Bier, ober, iR Repelfuppe mit 


voozu höflichft einladet i 
4. 








Amberger’fche Wickie 

E be re iſt ein fhönes Grfeljafte. 

| * = U Rann an den Donnerstagen zu 

Eine Haushälterin im ſucht eine 
Stellt in gleicher © in ei 

einem Staͤdtchen, in — — — — * = 

wird meifiger #" ald auf gute Behand. 

fie in verfchietmen Stellen als Haus 

fo fichen ihr tie beiten 

Näpere Auslunft ertbeilt die 





88 fehen ibr gute 
felofftändige Führumg 
eite. Mäheres* unter ber 





| Dis Ziel Lichtmeß 1867 zu vermietben: Der 
2. Stock Ulbrecht Dürerftraße 8. Mr. 366, 2 heig« 

| bare und 1 unbeigbare® Zimmer, 1 Bleiner Mitov, 
Kühe, Borplag, Boden, Brunnen im Haus, Bajde 
baus, Seller. . 

Ein gerwandter Buhbinder findet dauernde Nom 
dition bei Grafer in Feuchtwangen, 
Ein fteundliches Logie, beftebend aus 1 Zimmer, 

Alfoo, Kantmer, Nüche mit Stohofen, Baichkeflel, 
Keller, Hofraum, gededtem Gang, it an eine 
ruhige Ramilie bis Alerheiligen zu bermietsen, 


Gin ſehr fchöner, gut erbaltener Flügel von 6 
Oltaven ift um 30 A, au verfaufen. 
, Mittlere Arenggaffe L. Mr. 1559 if ein freunde 
liches möblirtes Zimmer am einen Serm gu bermiethen. 
. Bür ein Seinengefhäft em gros wird ein mit qu« 
ten Borkenntniffen ausgerifteter Lehrling gejucht, 
Bl. 


10,000 fl. werten gu 43/2 PL. auf erie Hu0o« 











eirende Correspondenten und Reisende herange- | !bef und gegen dreifahen E bäbungeiwerth ohne Un 


bildet werden, — Morcantile und sprachliche | terhändler geſucht. Grfällige 


Werke, Journale und Gelegenheit, mit Ausländern 
zu konversiren, förlerten die s0 günstigen Re- 
sultate, 

Honorar billig; jede zweite und weitere 
Sprache ist um die Hälfte redueirt; Deissige Un- 
bemittelte theilweise frei. — Prof. Engelbrecht, 
L. Nr. 112 am Museum. 

SEE” Herren, die nach Amerika, Frank- 
reich etc. reisen, finden willkommene Gelegenheit, 
rich, nach einer kurz-praktischen Methode, bald 
die nöthige Sprechfertigkeit Anzueignen, 

Anzeige und Empfehluny. 

Den verehrlichen Bewohnern ürnberge und der 
Umgegend mache ich Unterzeidneter befannt, daß bei 
Mir immer gut audgetrodnetes Fahren: und Buden- 
holz in ganzen Echeiten, fowie auch Bein geipal- 
tem in jeder beliebigen Dwantität billigft zu haben 
IR und frei vor's Haus geliefert wird. 

Auch mache ic Darauf aufınerkfam , dab bei mir 
lortwährend Ja 
coals billig abgegeben nierden. 

Auguſt Wadentlee 


—bolz Magazin In Gofenhef Nr. 81. Rgement, gleſchdiel in me 





Boldner Ddjfe, Leonharbänat 
Morgen den —— 





Franco » Offerten sub 
Z. ©. bei der Ep. d. BL. zu hinterlegen, 


Bermiethung 
eines Logis am Hauptmarft, 1. Stof, mit nf 
beigbaren Pieren, { Kammer, Küche Boren, Maydı- 
gelegenheit u. ſ. w, an eine rubige Familie big 
ı Ziel Malburgi. — 





er Steinfohlen und Stuben. 


gafle. | 


Mepelfuppe mit nod | bittet man , 
Scheuerleiu. 


Gin Engländer wünjcht größere Auf 
‚träge auf optiſche Wagren zit geben, Mu— 
‚ fer und Preisconrante ug umgehend im 
hay rriſchen Hof, Zimmer N. 3, abzu⸗ 
geben. — S — 
Ein freumblih möbliertes SUMMER ſogleich am 
einen foliden herrn zu verm Rerienvorftadt 
Ar. 128, 3. Siod. een 
— Mäken, Sen vom Lande kommt, und 
ich alen bäustiäen "igeiten —4 io» 
| gleich einen Plap. fiigergafle IE}. Über 1 Stiege, 
Ein junger, zuverläfiger Gern an nulaktuniß, 
mit febr_ empfehlenden eher Brandie. Auch wär 
t BEN: En: andere 

ft 2e. anne ‚ And 

—— — N..520 in rend 





verjelbe, um nur. beſchã 
Stelle bei einem 
gefällige Offerten 


| @P.,d, BI. zu Binterlegen- 


Bekanntmachung. 
Die Wiedereröffnung des MWinterfemefier 1866/67 


findet 
Montag den 5. Monember 


alt. 
Die Aufnahme mener Ehüler geihicht unter Bor 
zeigung bon Probearbeiten 
Freitag den 2. und Samätag ben 3. November, 
Bormittage 1012 Uhr. 
Nürnberg, am 22, Dftober 1966. 
Dad Direktorium ver E. FSEREREEGEN: 
A. v. Streling. 


Bekanntmachung. 
Zufolge GEntjchliefung der GeneralDirettion der 
t. Berfebre-Anftalten zu Münden vom 20, Dftober 
1566 Nr. 36,831 und vorbehaltlich deren Geueh | empfohlen. 


migung werden D 
en am 6. November 1866. 5. Re. 1549 am Laujerplah. 


ne Etion nad: | Kol. Dombau-kotterie 1866, 





Theater- "Perspeciive, 


JumeliswmBDuchesse, 
feinfter Qualität, in verfchiedener Bacon 
und großer Auswahl, empfichlt zu 
bilden Vreiſen 

€. Schmidt, Optifus, 
breite @afie. 


Tanz - Unterricht. 
Ergebenft Unterzeichmeter bechrt ſich biemit zur 
Anzeige zu bringen, dal Anſange Rovember ein 
neuer Lehrkurs der Tanz⸗ und Auſtandelehte eröffnet 
wird und bält ſich zu zablreicher Betheiligung beitend 


SHodradtungäwoll 
Georg 





bei der unt 

fichende —— im Bene der Biehung am,9, Januar 1867. 
allgemeinen ſchriftlichen Enbmiffien 1372 Gewinne von The, 25,000 10,000, 

an den —— zur Ausführung vergeben wer · 1000, 500, 200, 100, 50, 20, 


den, nämlich : und einer Anzahl nediegener Aunjtwerke im Grfammt« 
ein neues Waſſerhaus an ber Altmühl bei Gun- | Betrage won Ihlmm. 20 000. « 

jenbaufen, und zwar: Looſe zu einem Thaler per Etüd 

1) Raurer und Steinhauer Arbeis find zu haben bei 


ten, veranlagt auf 7025 fl. 31 fr. Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
2 Bimmermannd-Arbeiten, veran Bank: und Wechſelgeſchaäft 
ſchlagt auf . . 2141, 4, i 
3) ESchreiger-Arbeiten, veranschlagt Nach { Amer ka 
auf 100,1 mit Dampf und Segelſchiffen, via Bremen, 
4) Shloffer- nt Hafner-ceiten, sn " | Hamburg und Havre, beförtert Auswanderer und 
veranfdlagt auf. . - 224 „ 23 „ | Reifende 
-5) — vercuſciagi Jacob Schmitt, L. Rr. 190 
208 „ 34 X u? Nürnberg. 
6) — 555 74.56 Des yraltiiben Jabnarztes I. N. Glehrer In 
- 7) Anftreidyer « Arbeiten, veran⸗ München geprüfte und genehmigte, ruübmlichſt befannte 
ſchlagt auf . 5,4, Bahntinftur a Glas 16 und 24 fr. 
s) Cchieferdeder- Arbeiten , veran· Zahnplombe a Glas 12 ir. 
ihlagt uf . . 419 „ 32, Zabnpulver d Schahtel 24 fr.. Verpadung ertra, 
9) Bligableiter « Ürbeiten, "Derans ift alein zu beziehen durch 
fHlagt uf . . . - E 45.88; Carl Leger in Rürnberg 
anfammen : 10,396 AL 24 fr. Die Tinktur und Das Pulver fhüpt bei regelmäfi« 
Bedingnißheft, Bläne und Koſtenanſchläge liegen | gem Gebrauch wor Yabınmeh 





tom 25. Oftober 1566 am im Amtelokale der unters 
fertigten k. EijenbabubausErfion zu Jedermanns Gin: 
fit offen vor, we auch die Submijfiond&remplare 
in Empfang genommen toerden können. 

Die Eubmilfonen ſelbſt mũſſen in vorjhriits« 
mäßig überjchriebenen und terfiegelten Gonverten läng- 
ſtens bis 

Montag den 5. November 1866, 
Abends 6 ihr, 
entweder bei der unterfertigten Behörde, oder bie — 
amstag den 3: November 1966, Br 
ee \3  ‚Herrenkleidermagazin 


bei der f, Generaldireftion zu Münden franfirt ein- | vn 


gelaufen jein, „AUGUST REINEL, : 


Die Eubmittenten find bri Vermeidung aller in 

86 9, 10 und 11 der allgemeinen EubmiffiondBe- hinter dem NRathhaus. 

dingungen angedrobten Folgen gehalten, in dem oben 

angegebenen Derafkordirungs-Termine ſich perjönlic, 

oder durch genüglih bevollmädhtigte Etelvertreter ein. 

sufinden, ımd, wenn joldyes verlangt wird, ihre Ueber 

nahms-Fäbigkeit, ihre NAautiond: und Betrichd:Ber- 

mögen jogleih genügend nachzuweiſen, umd den be» 

dingten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Gunzenbaujen, am 24. Dftober 1866, 

Kgl. Bayeriſche Eifenbahndau:Seftion : 
Pfändler 


Sektiond» Ingenieur. 
Hofmann, Rechnungsjührer. 


Möbel: und WertzengsBerfteigerung. 
* Requiſition des fol. Handelegerchte dahiet 
werden am 


a - Mis., 
Bormittagd 9 Uhr, 


im Haufe Ar. 120 zu Gofenhof verſchiedene Mödelz, 
umd der zur Peimgoldfchlägerei gehörige Werkzeug, 
inebefondere 2 englilde umd 3 deutſche Formen, 10 
Ehlagbänmer, Prejjen, Ziehbant, Arbeitstijde und 


aD mgen mit jebr guter jeuerjicheren 


'Steindachpappe 
liefert bie — —— 
ben OJuß zu 2°/, und 2 fr, 


eng zu 4, und A fi, 


&x. Dörr 
in Nürnberg, Mbreht Dürerplap ©. 51 
Fabrit Ki Et. Johannis 





1 





Meine ſammtlichen Nouvenutes von 


erbiis u. Winter-Eonfection 
ze 9 für 3 


im allen neuen Facons und eleganteiten Betzie⸗ 
rungen, in den beften deutſchen. franzüfichen und 
engliſchen zein mwolenen Stoffen, auch in 
— Großgraiu und Lyouer 
Sammt, 
einfah und mwattirt, 


2 u zu Original: 


in den reichſten Stidereien, 
ſowie eine große Auswahl 
Eonfectionirter Jupons 
(fertige Umterröde) 
find eingetroffen. I. MB. Frünkel 
in Rürth. 





Bei Gotifr. Yöhe (gegenüber ter Saurtimache) 


Urbeiteküble, Schlapfteine 1, zwangeweiſe gegen for | erithien joeben: 
fortige Saatzahlung öffentlich verteigert. | | Wilhelm, Lebenälauf einer heiligen 
Nürnberg, am 22. Oftober 1866, | end Gottes aus dem Pfarrftande. (Zuerſt 
Der Löniglidie Notar : ag Nanujeript gedructt) 2. vermehrte Auflage, 
arb. Preis 24 fr. 


51 Ceiten fl. 8 

— Berlag dr Kriedr. Horm’jsen vuch 
handlung in Nürnberg und Deröbruf: 

Nürnberger 

Schreibfalender für 1867 
in Tafhenformat. 

Preis cart. 36 fr, durdilhoffen geb 

48 fr, 


Gleg. gebeitet, 


Befauntmachnng. 

Allenfallſige Aniprüde an den Rachlaß des daher 
verftorbenen Damenkleidermahers, Hertn Mam Eyf⸗ 
ferth, find 

binnen 14 Tagen 
von heute an bei dem wumterfertigten - Berlailenidhafte: 
Kommifjär anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalle 
fie bei der Nahlabandeinanderfepung unberüdfichtigt 
bleiben. 

Auch Haben diejenigen Perfonen, welche zur Enfferib', | 
ſchen Nachlaßmaſſe etwas ſchulden, binnen derfelben | 
Friſt, bei Bermeidimg der Einflanung, an den Unter: | 
zeichneten Zahlung zu leiſten 

Rürnberg, am 22. Oftober 1966. 

Der königliche Notar : 
Meinhard. 


HARMONIE. 


Mittwoch den 31. Oktober 
Concert 


vom boltändigen Fleißner ſchen Dicheſtet 
mnſang 7 Der Borktand. 


Te fhönes Bindenhol; if dillig zu 3 zu verfanfen, | 


66, Jahrgang. 


Anbalt: 
dela- und Rehnungsmängen ; Echreiblalender , Aalen 
der der Juden; Wenealogie dee köuiglichen Haufes 
Bayern ; NReueſte Briefpofttarifordnungen; Debeſchen ⸗ 
tatil , Zinefußberehnungstabele ; Gradationaftempel ; 
Auper Cours geſehtes und falihes Paplergeld und 
Münzen ; Berzeichniß der E. b, Notare und Advotkaten 


Beefäufe” 


| Ein Schloßgut mit großen, ſchlagbaren Baldungen, 
ein. Schloßgut mit Park, Teib, mit 500 Tagmwerk, in 
Nähe einer Etadt gelegen, ein ausgezenbneied Herr⸗ 
ſchaftegut mit 496 Tagwerk, ferner Schloß» und 
Hertemjliter mit 400, 300, 250, 240, 200, 170, 
140, 130, 120, 65 Zagwerken bat Auftrags gemäß 
I zum. Verkauf Kommijkonie Ehäpler in Hilpoltkiein 
be Roth. 














Kalendariım ; Wersbangabe über Han | 










Goldene Linde am Jalobsplatz. 
Taglich guten, billigen Mittegtiih, gebndene und 
blaugefottene Jiſche nebſt verihiedenen andern fakın 
und warmen Epeljen und gutem alten Lagetbitt ent 
fiehlt zum geneigten Bejuche @life Sperl 


Eifer Tranben-Moft it zu haben bi 
FJ. Gundel 
vim-d-vis dem Deutſchen Haus, 


Eine neue Autterfäneitmafcjine , ein einfpänttiger 
Wagen, eine neue, einfpännige Ghaife und eine gruße 
Bicäfeere fi Big zu verfaufen L. 1100, 


Cine optiſche Glaeſchleift mit ſehr guter Triebtrait 


ift zu verfaufen, L. Wr. 10631 m, 


Kapital⸗Geſuch. 

Ee werden zur Auelöſung von 1, alleiniger Hy: 

vothet von 3300 fl. auf ein Dekonomie ⸗Anweſen ſo ⸗ 

fort 1500 fl. zur 1. Etelle, gegen 4'/,%sige Ver: 

fiherung geſucht Mrance-Offerten bittet man umter 
Ar. 500 in der Erp. De. Die. abzugeben. 


& wird bie Ziel Allerheiligen eine 4, alleinige 
Hypotkel von 2300 A, 5° verzinelih, auj ein 
Derlonomie-Anmeien f. 2. Aldorf mit 4',, Radlaf 
zu. cediren geiucht. Darauf Refleltirende woln ge 
fälligft ihre wertben Adteſſen unter Nr. 200 bei der 
ln. de. Dis. hinterfrgen, 


Kapital: Geſuch. 

Zur Auslöſung einer 1. alleinigen Hypothet mit 
15000 fi. auf ein Fabrif-Anmeien, mit Defönomir 
verbunden, erden 12—13,000 fl. gegen 5%, Bat: 
zinfung gejudt. Rach Umſtänden Bönnte eine 
drtra» Provifion bezahlt, Die Binien halb» ober 
nänzjährig entrichtet werden. Dfſerten erbittet man 
fih franco unter Ar, 600 im der Erp. de. Be. ab⸗ 
wgeben. 


Ein Zimmermädden” wird 14 Zage nad) dem 
Ziel zu größeren Kindern gefucht; daeſelbe foll im 
Räben bewandert fein, And muß fih der Hausarbeit 
mit unterzieben. 


Ga wird bie Ziel Allerheiligen, eime gewandte 
Ladnetin. für ein Spezereiwaaten · Geſchaͤſt geſucht. jedoch 
wollen ſich nur ſolche melden, die ſchon laͤngere Zeit 
in einem derartigen Geſchäft jervirten und darüber 
gute Zeugniſſe befipen. 

Schriftliche Anmeldungen beiorat die Erpedition, 


In ein Buchbinderei» und Vortefeuille Geidäit 
wird ein folider junger Menih in bie Lehre zu neb- 
men geſucht. Tuchgaſſe 8. Ar. 23, Ba 


Ein Sädlergejelle findet dauernde Beihäftigung bei 
Glanz in Anebach 


Stelle: Gefuch. 
Ein in allen Arbeiten der Tabakjabrifation voll- 
tontmen vertrauter Mann fucht in einer Tabakfabeit 
Beichäftigung. Näheres im der Gyp. d. BI. 


Ein folides Brauenzimmer von autwärte fucht im 
einem Laden plackrt zu werden. Böllige Zufriedenheit 
wird zugefidert. Der Eintritt kann zu jeder Zeit er⸗ 
folgen. Gefäflige Offerten unter B: F. an dk Er. 


In’ein Autz · u. Spielwaaren · Engros · Geſchaft in 
Nürnberg wird ein mit der Brancht vertrauter Theil⸗ 
nehmer mit mägiger Einlage geſucht Offerten gütigt 
unter F. O. bei der Ep. da. Die. jranco zu binter 
legen. 




















Gommis Stelle&eiuh. 

Ein in Eprzereis, Tabak: und Cigarten⸗Geſchaſten 
bemanderter Gommis fucht jofort hier oder audwärts 
einen Berkäufers, Lager» oder Heife-Boften. Gefällige 
Dfferten unter E, 5 durch bie Erp, de. Die. 


ine Bohnung, aus Zimmer, Schlafjimmer, zwei 
Meinen Kammern, Rüde, Holzboden, Kellerantheil 
beftehend, if bis Lichtmeß am eine ruhige Bamilie zu 
vermicthen 








Ein beubaree Zimmer ift für ame Seren zu ver 
mietben aut der Schutt 1059 


Gin fein möbfirtet Gtzjimmer if an einen noblen 
Seren zu vermietben 


An Boftenhof iR ein Schönes Logis fogleih zu 
vermietben. Nr. 1 


(Zu wermiethen.) Eine jdöne Wohnung in dem 
mergebauten Kane Boftenhof Nr. 189/27 I, tag 
it noch bis nächſtee Ziel zu wermietben megen Ab: 
reife ded Mischer 


Gin einfach möblirtes heisbares Zimmer ift zu ven 
mietben, Goftenhof am Eteinbühler Weg Nr. 74. 


Eine Bohnung , beiteben® aus 2 eleganten gim 
mern und Küde, iM jofort an eine Tleine, folide Ja 
milie zu vermiethen. Raheree &often boi Mr. 79, 


Auf dem Joſepheblah find *äden mit Grwölber 
und andere Parterreräumlichleiten sofort oder Bil 
Ziel Lichtmeß zu bermielben 


de iſt ein bübjhes Logio. 
Küde, Kammer ac., zu vermiethen 


3 bis 4 Bimmer 
S. Nr. 393. 
Ein heigbares Zimmer, Kamm und Küche | u 
jofert oder bie Ziel am eine rubige Berion au mer 
mietben 
Ein ſteundlichee Logie, neu bergerichtet, 2. Etegt 
enthaltend Zimmer, Nikev, 2 Kammern, Hüdge, Bor 
plap, eigenen Holzboden, Seleramtheil 1, iM bis näd 
ſtes Biel billig zu vermitthen 
Ein ſqhwarzes glattboarinre Händchen mit braume, 
Läufen u. weißen Boten ihigupelaien, Buderfidaile) EB) 





gang. (Poft = Ausgabe.) —— * Rummer 308, 
a ‘. » EN 
ee L ’ —* 
——A amd made ir 
Bes | + im 
Vehckungen an. . u Ile. berechnet, 


Nürnberg, 31. Oltober 1866. 





(Mittelfränkifhe Beitung. Rürnberger Kurier) _ 


Mittweg: Bolfgang. 


— ne Zen 








Tonnerötag, ben 1. November: Alerbeiligen. 


DEE” Für die Monate November 
unb Dezember fann auf den „Fränkiſchen 
Kurier" bei allen Pofl-Anftalten und Land— 











entbrennen,, die planlo® Herumtaftenden Regierungen 
werden dahin und berthim geztrrt werden; oð fie ihre 
natürliche Eielimg an der Seite Preußens einnehmen, 
ob jie fih Ftankreich oder der habebingiſchen Politit 
in die Arme werfen, eb fie in einer felbftgenügiamen 
Neutralität ihr Heil ſuchen — mer hätte den Dırth, 












maß. Much Hier mirber . - 
dee Abwartens ernſte eat de. daf * a. 


fahren freilidh, die dem Hrundfäpligen Gegnern der 


Eini il ale 
erfheinen hair a Diekverfpregente Hoffnungen 


Derfen wir einen Bit auf pie Argumente , mit 


, f dies mit Zuverſicht vorherzufagen ? Miles, and dae welchen das Verlangen ra 

voſtboten mit 1 fl. 10 fr. abounirt werten. Berteprtefte und Verberbliäke, IR im Ditjem Palle ındg- | von Unterhanblunarn wo. —— 
lieh, wenn man nicht zu Fechter Zeit dad Band mit | jands in den Bund beimpft zu —*— pflegt 

Abwarten ober Baubeln? dem Übrigen Deutſchland feit gemüpft hat. - Dan fagt: Prenfen YBiLL mie, weil co fürdtet, 
(Aus der M. d. b. 9) Zweitens: Dir geben von der Ueberzemgung | Hei Prfiftelung der Bundesverfaffung duch die Eour 
Die yraktijhe Fragt, die zwiſchen den fürdent- | aus, daß der Anfcluf des Eüdens an dew- von Breu- | weränetätsaniprüde der fÜDdertfchen Mitielfanten und 
fähen Regierungen umd Bolfevertretungen in's Meine | Pen Segründeten Bund eime yolitifde Rothmendigteit | durch die liberalen Etimmer der fühkentfäen Parla- 
gebradit werden muf, lautet: Eoli jept, bevor mod | (A, daß mithin nur Die Brage voch übrig bleibt, ob | mentsmitglieter beläfigt FM Toerden 6 if dieh eine 
der morbbeutjhe Bund fih ſeſt gefaltet hat, der Vers | diejer Anſchluß erfolgen fol, bevor die Berfaffung des | auf feinen autbentilder Ausjpruh arüpte Muth. 
fach gemacht werden, ihn zu einem deutſcheu za ers | Bundes endgültig jefgeftellt iR, oder in irgend ciner maßung, umd jhen desHats midht entfeidend. In 


meitern? Oder foll die Erflaltung der Dinge in Mord» | jpäteren Beit. 


deutjchland abgemwartet umd jeder derartige Verſuch 
autf unbeſtimmie Zeit vertagt werden ? 

Je ernfiliher man bieje Frage prüft, um fo mehr 
wird man in der Ueberzeugung beftärkt, daf ein um 
grfäumtes pofitiveds Handeln das Richtige iſt. 

Zunähft würbe diefes Handeln darin beftchen, dafı 
die fühdeutichen Etaaten das nationale Recht ihrer 
Theilnehmet an dem deutſchen Bunde geltend machen 
und demgemäß beanfpruden: 1) ihren Beitritt zu dem 
Bundeövertrag. der auf Grund Per preußiſchen Note 
vom 4. Auguſt geſchloſſen if, 24 den Eintritt von 
ſüddeutſchen Mgeordneten in das Parlament, welches 
sur Pefellung der Bundesverjafjung mitwirken joll, 

Den bier bezeichneten Weg kann allerdings nur 
eine Volfövertretung empfehlen und eine Regierung 
einf&lagen, die von der Grfenntnig ausgeht, dag bie 
volitif&e Gefaltung Deuticlande auf der dur die 
Greigniffe dieſes Zahrre geihaflenen Baſis erfirebt 
werden muf. Ge ift in der Ordnung, wenn ihn Die 
jenigen nicht betreten wollen, die c# für ihre poli ⸗ 
tifche -Pflicht halten, eine ſolche Entwicklung vielmehr 
zu erſchweten ald zu fördern, die auf einen Umſchwung 
boffen, welcher die erhöhte preußifce Wacht -mwicder 
zu Boden wirft; auf ein ermeuerted und jiegreidhes 
Fingreifen Deſtreiche, auf einen unglülichen Sirieg 
mit Frankreich, oder auf irgend ein Verbängnif, das 
fih der menſchlichen Voraueſicht entzieht, Auch dies 
jenigen möüfien andere Wege geben, welden an ter 
nationalen Verbindung des Eüdens mit dem Morden 
überbaupt midts gelegen it, Me an dem Holinten 
bayerijhen eder mürtembergiiden Staat ihr Wohl 
arfallen haben, oder im jübdeutfchen Bund ihre Be⸗ 
friedigung fuchen, oder das indie Phantafiebild einer 
fhmäblihen Wintelrepublif über den Gebanten er 
deutſchen Cinhelt ſtellen 

Bo ſolche Anſchauungen herrſchen, iſt das Syſtem 
des Abwartene das einzig angemeſſene. Abwarten 
heißt die Löſung, die man zu verhindern wänfdt, 
mwenigfiene aufhalten, und mer weiß, was ſich in der 
Zwiſchenzelt ereignet? — Bo man aber, jei ed auch 
mit MWiberftreben, die Notwendigkeit des Anfchlufles 
an Preufen und Norkdeutidland anf der genebenen 
Grundlage rennt, da mus Das Enflem des Mb- 
mwartend verworfen und dahin gemwirft merden, daß 
ohne Verzug sind mit voller Entſchiedenheit alles ger 
ſchehe, mad von unjerer Eeite geſchehen fan, um die 
Loſung herbeizuführen. - 

Jeder Aufſchub bringt erfiend den Nachthell mit | 
fich, daß es ten fühdeutichen Etaaten, fo kınge fie fh 
nidıt in bindender Form jür den Auſchluh erflärt haben, 
arı einer fiheren Richtſamur ihrer Bolitit gebticht. 
Bir müflen bier wiederholen, was fürzlih in der 
Wohenicriit gejagt wurde: Niemand mil am eine 
dauernde Micberherfiellung drd cutopaiſchen Friedene 
glauben ; neue Berwidlungen und Aataftxophen werden 
von allen Seiten propbejeit. Treſſen Die Greignife 
den Eliten In feinem jepigen gerjabrenen Zuſtaud, ift 
bis dabin die @inigung mit den Morden wicht vollzogen 
oder mindeflene ale Brogrammı der fühdeutichen 

Politit unummunden amerfannt, jo laft fidy nicht ab« 
feben, wohin es mit uns fommt, Der innere Partei 
fampf wird dann erft, in dem Mugenblid wo Ginig- 
keit wor allem notb tbäte, mit der äuferfien Heftigkeit 


fennung finden. 


jeben, 


gen Abſchluß kommt, 
gabe bilder bie 


Deſtteich 


lande in's Wert zu ſehen. 


gaben ausreicht 


Rürnberg, 29. DM. Bergangenen Eonnabend Nadmittag producirte ſich 
ein .. ſeht — Muſiler, Hr. Julius Budel aus Eiſcnach, Schuler 
des auearzeichneten Otganiſten und Conttapunttiſten, Aühmſtedt, von dort, vor 
Fleiner aber gewählter Zuhörerjhaft in der Sebalduskircht dahier ale Orgeloirtuoe. 
Dat Prograyım miete in gut grmählter Abwechelung Piecen von" großartigen, 
Gharakter, vermiſcht mit ſolchen mehr anmutbigen und weniger erhabenen Genres 
auf; den Blanzpunft bildete ein Präludium (Odur) nebſt Auge (Amoll) ven 
Erb‘ Bach, ebenſo umerreiht an Erfindung al® tiefer Empfindung, welde alle 
Andere weit binter fib aurüdlieh In ſammtlichen Rummern zeigte ſich der 
Junge Künftler feines ſchwierigen Inſtrumentes in bobim Grade mädtig. Ind 
beiondere beherrſcht Derielde Das Pedal mit wahrhaft ſtaunenewerther Sicherheit 
und enimidcs aud in den bolyphonſten Eäken ſehr ſchön gebundenes Epiel, zu 
melden Borzügen fi noch große Gewandtheit und Verſtändniß in der Regifirirung 
riet. Schliczlich bewahrte ih Hr. Buckel ale cbınjo gewandtet Theortiter wie 
Praktiker durch eine ſehr hübſch abgerumdete vierftimmige Amprovifate über das 
alte Aitdenlier „Wacet auf“. Es Fonnte demnach nicht fehlen, daß ſich dieſe 
Leiftungen des algemeinften Beifalls erfrenten, wenn auch berjelbe dem Drie ent 
ſorechent, eine laute Acußerung nicht finden konnte, Bedauerlich ift 8 nur, das 
die Sebalduefirde, mie ſich bier wieder fo secht gegelgt hat, midhte weniger ale 
auf iR oder doch menigftens die Orgel ben allerflechtefien Stantpumft bat, 


Ber jene Urberzeugung theilt,.. kann 
unmöglich zweifeln, daß Das erſtere durchaus wüns 
idenemertb, das Ieptere nur im Rothtau als ein um« 
vermueidliches Uebel binzumehmen fe. 6 ift unſer 
dringendes Intereſſe auf die Organijation des Bun 
dee dem wir angehören joßen, einen den Berbältmifien 
entiprehenden Einfluß zu über Die Umbildung eines 
fertigen - Orgamiamus- bietet aber zehnfach größere 
Schwierigkeiten, als die Cinwittung 
ntfiehen begtiffenen. Ze jpäter der Eüden kommt, 
je fefter ſich ohme ihm die Formen des Bundes ge 
ftaltet Haben, um fo weniger werben auch die berech⸗ 
tigten Forderungen, mit meiden er binzutritt, Aner- 
Mllerdinge iR die Möglichkeit ausge 
flofien, daß fi Preußen über fur; oder lang in 
eine Lage verfept ſieht, De ihm Beranlaffung geben 
tünne, die gümfigften Bedingungen für den Anıhluf 
des Eũdene zu gewähren, Milein auf diefe Möglich: 
feit darf nur eine verwerfliche Politit jpehulirem: eine 
Politik, die entſchloſſen ift, ſich am den ‚Meifibietenden 
zu verkaufen, er beife nun Preußen, Deftreid ober 
Zrantreich. Auf dem Etandpuntt, von dem mwirand 
geben, gibt «6 für Süddeutſchland im Fall eine 
enzepäiichen Aomflilted keine Wahl, jondern Die Er 
meinjamkeit des Handels mit dem übrigen Deutichland 
ift politifches Ayiom; wir müflen in der That auf 
den Vortbeil verzichten, im einem kritiſchen Augenblid 
Preußen zu fügen: gewaͤt 
fieBen, oder macht euch darauf gefaßt, Die 
Kontingente in den Reiben «urer Gegner fehlen zu 


Drittens: Das Grgebnif der preußifchen Siege 
ift ein halbvokendetes Wert, dad erſt mit dem Ein— 
tritt des Eüdens in den neuen Bund zum vorläufle 
(Den 
endgültige 
Dieſen Abſchluß zu vollziehen hat das 
heutige Preußen die Sraft. Unter dem friſchen Ein 
druct feiner unerhoͤrten Erfolge, unter der Leitung dee 
Mannes, defjen Thätigfeit zu ſolchen Eriolgen geführt 
hat, vermag Preußen die Gründung eimes demtichen 
Reiches, das ſich von der Oſtſet am Die Alpen erfireet, 
ungehindert Durch den Einſpruch des eiferfüchtigen Aue · 


Zujammenftoß kann Deutſchland unter derſelben Leitung 
mit der Erwartung des Sieges entgegengehen 
darin liegt Der dritte Grund, die Dinge raſch zur 
Entfeidung zu treiben, Die Dauer des jepigen Mes 
gimenta in Preufen läft ſich nicht vorausbetechnen. 
Auf den Grajen Mamard kann ein Minifter folgen, 
der ihm ebenbürtig iſt, ein Minifter jogar, der jeine 
faatemännljhen Tugenden ohne die an ihnen haften, 
den Lafter befipt. Wahrſcheinlichet iM «# jedoch nad 
dem Lauf der menſchlichen Dinge, dah am die Stelle | 
ded Außetordentlichen wiedet das Gewöähnlide tritt; 
eine Megierung der Mittelmäßigteit, deren That 
fraft und Gel auch nur für alltägliche Air 
Gedicht dieh, bevor nod wie 
Ginigung des Cüdend mit Dem Worden volljogen | 
und bejehigt ift, jo läßt ſich nicht abfeben, mie | 
lang ns jepige Vroviſorlum bingefäleppt wird, und 
welches Unheil aus feiner Forldauet entipringt , oder 
welchen Ausgang ein Arieg nimmt, der unter umgüme | 

Migen Umfänden gegen das Aueland geführt werden | ©. 































feinem Malle find wir bereditigt, eine politiſche Daß 
ae die 2 für Dt &ßig ertannt wird, deis 
alb zu umterlaffen, weit ißre rung viele 

anf Ediwierlgfeiten Rößt, Er ee “ 

Manfagt: Preußen Farm mict, weil es ſich gegen 
Orftreidh durch den Frieden Don Prag, gegen Krank: 
wei durch geheime Stipukatiomen verbindlih gemadt 
bat, den Bumd nicht auf Sürpvdeutihlant anszutehnen, 
Die Annahme geheimer Stipmlatienen beruht abermals 
auf blofer Mutbmafung umd aus dem Prager Arie 
= ” I Ace —— Verbindlichteit nicht ab ⸗ 
eit n.*® eberum eine votheſe von fehr. jweifel- 
baiter Haltbarkeit it «4, voenm man in oder 
vorfhüpt, Branfreid werde ven Auihlub Ira Südens 
als onsud beili behandeln amd Mreufen Biefe Gven- 
tualität um jeden Vteis Dermeiten. (Shlup folgt.) 

Deutfeglans, 

+ Die in Rürnberg mmter Aedaktion des Reis 
anwalta Nidermaier erjcpeinende „Zeitfhrift des 
Anmaltvereins für Bayern* (Verlag von S. Eol- 
dan) enthält in ihrer neueren Rummer (Band VI. 
Nr. 18) nachſtehende Ahhand lungen: Kurze wiſſenſchaft · 
licht Setrechtungen über einzelne Gtaatsdienerverhält- 
alffe in Bayern Fortſ. — Wedhiel, und Handelaprojch- 
recht · Handelsgerihtlihe Eompeten; Aus der Prazis: 
Actio de recepio, analogiſch gegen Arasıtführer; haltung 
dei vom Ablender übernehamenden Fuhrmannes für bie 
den weiteren Transport vom ihm übernehmenden duht · 
leute; ob eine ſolche beftehe, bängt von den befondern 
Umftänden ab. — Wiscelle: Casum sentit dominus, 

"Die geftern inteutPirch (mürtemb. Oberſchwa 
ben) flattachabte Boltawerfammlung faht nadı- 
fehende Refolutionen: 1) Die preufifhe Gewalt, welche 
ben Frieden gebroden, Hat Pie deutiche Bundeeder 
faffung umgeftürjt, Orftreich aus Deutſchland hinaus» 
gedrängt und den Eüden Bom Morten durch die Main 
linie getrennt. In Ausübung feines angeblihen Ber 
eufö, dem Daterlande Die Einheit zu bringen, Tat 
Preußen einen Zuftand der Berrifienheit und Ohnmadt 
dem Ausland gegenüber Herbeigefährt, welder die Ma 
tion mit dem Untergang bedrebt, 2) Ode Macht 
zum Widerftand wollen woir nicht mit feeren Worten 
vrotefliren, nicht gegen Die preußifchen Minneriomen, 
naht gegen die Unſterdrückung Edrleswig « Holfteins, 
wicht gegen den Ausſchluß Deutfch-Deftreiche, nicht gegen 
Ne Mißhandlung Eahfens, aber das Unbeil, welches 
aus den Gewaltthaten diefes Yahres hervorgegangen, 
‚Tann nur neues Unheil zeugen, benn bie Betroffenen 
werden fih nur fo lange Deren Folgen unterwerfen, 
als fie dutch Uebermacht dazu gezwungen find. 9) Wir 
terwerfen den Anfhluf an Den norbdeutien Bund, 
weil derjelbe nicht der nationalen Einheit, jondern ntır 
der Vergrößerung bohenzollern’ider Hauemacht Dient 
und das endlihe Aufgehen Meutiählande in Preußen 
vorbereitet, Auch durch unfern Beitritt verftärkt, ware 
der Rordbund nicht im Etand, Dberdeutfchland zu 
(hüpen, das zu feinee Wertheitigung gegen fremde 
Angriffe der Mitwirtung Deutſch-Oeſtreiche bedarf, 
' 4) Dem Geifte unferer Zeit, wie unferer Nation, ent 
| fpricht nut eine Geftaltumg des Baterlandes, welde 


auf den no im 


die Bedingungen, die wir 
» Kiobeusfgen 


weiten Theil der Auf 
udeinanderjegung mit 


Auch einem kriegeriſchen 
Und 











* Tier if früher in ber Woche ſchrift ansgelührt werben : 
29, uw 


Wae man wenigſtene unten im Ghore hörte, war mebr ein Tommeer, ala einzelne 
Töne oder Pafjagen, vorzüglich bei Rarter Regiftrirung. Siczu fommt do, dap 
der Alangfüle des Werkes feine Etinmenmannicialtigkeit durchaus nicht entfpridt 
vor Allem ſchehut uma in diefer Brjichung das Pedal ſchlecht bedacht zu fein, Mir 
wůrden für eine Wiederholung mehr zur Epitalfirchorgel ratben, melde hei geringerer 
Tonmädhtigkeit ungleig mebr Etimmen zählt und außerdem vorzügkid fituirt it. 


| Mir fünnen nicht enden, ohne zu bemerken, tof Sr. — * —* tm fa; 
| vierfpiel ale Ehüler des berübmten Miet in Dresden ae Vorzügliches 


feiften Soll, im Laufe der nächſten Woche cin Mlaviercomcent, beabfbtigt Befon» 
dered Intereffe dürfte diefes Concett für den Kenner wie en dab 


\ Bieten, daß in demfelben ſeht wahrfdpeinlich eine nom Shumannd Kammercompo, 


wird daſſelbe den Unterfäjiep 
* denten und zu ſchreiben durch 
verſchiedenbin Zeitaltere an. 
am die Bifterifche Entwictlung 
des Publikums zu fehe in 


tionen zur Aufführung gelangt, Andererfeits 
poifchen der alten und neuen Weiſe für Alavier ; 
Zufammenftellung von Merten gleichen Genres, abe 
ſchaulich machen, ohne durch zu ſtreugte —* 
der Aavierliteratut die Geduld und Aufmerkſamleit —2 
Anſyruch zu nehmen. Der junge Aünſtlet kann daber —— * — 
Beſuch entgegenieben; zur Grleichterung und größere. ncihaften Auötragend Yon 
viel wir hören, mit Umgehung des gemöbnlicd febr gen aufliegen. 


\ Eubferiptiongtiften folde in TAmmttichen vuhhandlun 


das ‚gefammte Deutfland umfast, die nationale @in- 
"beit im einer Verbindung gleihberehtigier Glieder dar ⸗ 


fellt und mit der notbivendigen Madıt des Gejammt- | 


Raaid das Eelbfbeflimmungeredht des Ginzelftaate und 
die Freiheit des Bürgers in Einflang bringt. 6) Ein 
füpdeutfcger Bund mit germeinfamer Bollaverttetung 
und gemeinfamer Wehrverfafjung erfheint und micht 
als das denkbar beſte Mittel, aber ale der zur Zeit 
allein möglide Weg zur Rettung vor preußl der Obet · 
hertſchaft und zur Pünftigen Herflelung einer ganj 
Deutihland umfafienden bundeeſtaatlichen Berbindung. 
Ein folder Elivbund wird wenigfiens dem biäherigen 
Grad unferer inneren Freiheit gersährleiften, er wird 
unjere Selbitfäudigkeit gegenüber eigemjüchtigen Gin« 
mijchungen des Audlandes fidper fielen, und er bietet die 
Möglichkeit friedlicher Berfländigung mit Deftreidh, wle mit 
Preußen umd dem Rordbund. Die Hortdauer des Zollvet · 
eins wird Durch den Sũdbund nicht bedroht, feine Auflöjung 
wird vom Norden fo wenig gewünjdt wie vom Süden, 
6) Wir ſprechen gegen die Mehrheit unjerer Kammer 
Unerfennung und Dant für die Bejchlüffe aus, welde 
fie bei Beantwortung ver Thronrede in Betreff der 
deutichen Sache gefaßt. 7) Unverkünumerte Gntwid 
lung der Freiheit in Dem ſüddeutſchen Staaten kann 
allein deren fermeren Icbensfräftigen Beftand verbürgen 
und bildet die Vorausfefung rd Gübbundes, Die 
Regierungen derfelben müfjen bereit fein, Die erforder 
lichen Eouveränitätsrehte vorläufig an dieſen abzuirer 
ten, bis ein Gejanmmparlament für Deutſchland zur 
faımmentritt. 9) Bon unjerer Regierung verlangen wir 
daher: 1. Eine Berorbnung über Wiederherfiellung der 
1849 zum Landesgejeh gewordenen und widerrechtlich 
aufgehobenen deutſchen Erundredte, am der und jept 
keine Ginipradge eines Bundestags mehr hindert. 
2. Die Ginberufung einer Boltövertretung gewählt 
nah tem Wahlgejeg von 1549 bebufa Vornahme 
einer durchgreiſenden Reform der Berjafjung und Ber 
waltungsorganijation. 3. Gin Gejeg über Kinführung 
der aligemeimen Bollabewaiiuung nad dem Borbild 
der Schweizer Milipverjajjung, auf der Grundlage all» 
gemeiner Dienftpfidt mit kurzet Ginübungezeit. 

Rah einer Etuttg. Korr. der Nat»Ztg. if jwi- 
fen der würtembergifchen und preufijcden Regierung 
Die frage im Gange, der Feſtung Ulm eine gemijchte 
(twürtembergifde und preußijde) Garnijon zu geben. 

Wie 18 Heißt, ift die badische Regierung mit der 
preubiſchen ins Einvernehmen gelveten, um die Hufe 
bebung der Epielhäufer gemeinjam init diefer zut 
Ausführung zu bringen, je daß die Epiele in Wies- 
gaden, Homburg und Baden zu derjelben Brit einges 
ftellt würden 

Aus Briefen Br. Heders, die derielbe an einen 
Mannheimer Freund geſchrleben hat und im der g. 8. 
ibre Deröfjentlihung fanden, werden wir morgen Aus ⸗ 
yüge mittheilen, 

Mainz, 27. Of. Den bier internirt geweſenen 
Landmwebrmännern des 32. preußijchen Zuf.-Regiments 
ift nunmehr dad gegen fe ergangene Uttheil verfün« 
digt worden. Es lautet gegen einige Rüdelsführer 
auf Behungeftrafe und gegen die übrigen Betbeiligten 
auf Feflbaltung im BDienfe bis Ende diehee Jahres, 

X, Main;, 25. Dt, Die bevorfichenden Land« 
tagswahlen find begreiflider Beife der wictigite 
Srgenftiand unjerer politifchen Unterhaltung. Bon 
Darmfart gehen alle möglichen Gerüchte über bie 
liberalen Aonzeffionen in die Welt, mit denen bie 
Regierung im der mädhften Zeit hervorzutteten beab+ 
ſichtigen fol. Der Huihebung der Konvention mit 
dem Bifhoi auf dem Papier aber find feine That 
ſachen im Leben gefolgt, Die verhaßte Bevormundung 
der Gemeinden hat ſich erſt kũtzlich an einem hiefigen 
Ball gejeigt, in meldem der Dürgermeifterei eine Nüge 
vom Kreitamt eriheilt wurde, weil jene einige moth« 
wendige Berbefferungen in ibeen Burcaulofalen ohne 
defien Genehmigung hatte vornehmen lafjen, An die 
Derbeiferung des BWablgejehes ſoll gedacht wercen, 
ebenjo an die Einführung der vor «inem Bierteljabr- 
hundert verheigenen Synodal · und Presbyhterial · Der- 
faffung in der evamgelifchen Aircht des Grofherzog- 
tbums. Das Winiferium Dalmwigt aber bat ſchon 
fo viel verſprochen und nicht gehalten, daß diefe Ber» 
ſprechungen heute feinen Eindruck mehr machen. Die 
Forfgprittöpartel, d. h. die Majorität des Landes, wird 
in der beporfichenden Landtageſeſſion der Regierung 
wohl mit noch größerem Nachdruc gegenübertreten. 
Diefes und unſete ungewilfen Derhältniffe lafjen auf 
höchft intereffante Debatten hoffen. 

Aus Raffau wird berichtet, dag im ganzen Rhein ⸗ 
gan, forwie am den füblichen Abhängen des Wefer: 
waldes die Einführung des Airchengebetes für den 
König von Breupen äbnlide Demonfirationen des 
Widerwillend veranlafte, wie jolde in Beankfurt vor ⸗ 

ſommen fyıd. Im Rheingau bejonders ift die preis 
Fifdre Herrſchaft im hödfen Grade unpopulät. 
Der Vorfipende des Nbgeordnetentages, Dr. Eig- 


mund Müller, hat die Mitglieder Desjelben auf dem | 


. 11. Rov. nad Eiſtnach zu einer Eipung berufen. — 
Auch der ser Husfhuß (welchet fih aueſchließllch mit 


die Mitte fünftigen Monats gu einer Sißung jujam« 
mentretem, | 


Dresden, 29. Di. Dat Dr, I, färeibt: Bon | 


den ?. fähfiihen Truppen traf geſtern Mittag Y/, 1 Uhr 
die y- Abiheillung , beftebend aus 5 Offizieren und 
7982 Mann (Ariegerejerviften) mittelſt Chhendahn über 
Bodenbach fommend, auf dem am jeiner Einfahrt mit 
Blaggen und Guitlanden geſchmückten Leipziger Bahn: 
bofe unter großem Jubel des zu Tauſenden werfam« 
melten Publitums bier ein. Der Empfang war ein 
mabrbajt herzlichet, und +4 gab manche ergreifende 
Szene ded Wiederfehend. 


Kronprinz begebe ih am 2. November zu der Der- 
möhblungsfeier ra Thronfolgers nad Peteröburg: — 
Der Fegotteadienk wegen des Briedend wird amt 
18. Nosember ftattfinden. 

"Düjjeldorf, 30. Olt. Heute iſt die Rhein. Zig 
abermals, ohne Angabe des Grundes, beſchlagnahmt 
worden. Die am 15. Dit. fonfiezirte Nummer wurde 
durch Entſcheidung des Gerichts freigegeben, 

Das „Wochenblatt des Rationalvereind” theilt 
mit, daß bei dem preußiſchen Böften wieder Abonner 
ments auf das Blatt angenommen werden. 

Hannover, 30. Oft. Die Gefepesfammlung 
publicirt eine Belanutmagung des Generalgoyperne: 
ments, welche die Erhebung dee auferordentlichen 
Steuerzufhlags für Rovember bis auf Weiteres 
{udpenbirt. 

Hannover, 25. Dtidr. Vom Heutigen if im 
allen Kirchen ein beftimmt worgejäriebenes Geber für 
den Aönig und die tgl, Wamilie aufzunehmen. — 
Herr v. Hardenberg bleibt dem General» Gouverneur 
für die Leitung der eigentlichen Givilverwaltung beis 
gegeben; als Director der beim General» Gouverne 
ment gebildeten Departements ireten die General 
Sekretäre der vormaligen Minifterien ein, nämlich 
beim Binanj» Departement, der Geheime Finangbireltor 
v. Eerbadı, beim Innen der Geheime Regierungs« 
rath Heinrihe umd beim Aultus der Geheime Fer 
sierungsratd Brucl, Die Direktoren werden ſich 
gegenjeitig vertreten. Ms Vorfipender Der Abthei⸗ 
lung für Berufungen im Departement des Zuneru 
bleibt der bisherige Inhaber diejes Poftene, Geheimer 
Negierungsratb Mehlis, im vlmte. 

Brankiurt, 29. Ott. Bir erfahren aud guter 
Duelle, daß der Abnig die Ihm vorgelegten Grund 
Unlen für die künftige Etadtverfajjung größtentpeils, 
aber nur ganz im Augemeinen, genehmigt bat. Die 
Ausführung Ber einzelnen genehmigten Punkte ift einer 
weiteren Betalhung im Gtaatsminiferimm vorbe ⸗ 
balten. (frtit. 3.) 

— Geltern flarb babier Hr. Staatsrath Ludwig 
v. Neinbard, vom Mai 1560 bis November 1965 
R. würtembergifcher Bundestagsgefandter. 

*"Brantfurt, 29. DOM. ine geftern bier tagende 
Verfammiung von 75 ännem der Fortſchritte— 
bartei (Aammermitglieder und Bertrauendmännet) 
aus allen Theilen des Großberjogtbums Heſſen zum 
Zwege einer ſeſten Organifation derjelben bei dem de⸗ 
vorfiebenden Landtagswahlen — cinftimmig im ber 
Loojung: außerſte Betämpfung des hertſchenden Sy 
ſteme und folglich des Miniferiums Dalwigk — br+ 
ſchloß eine vom Hofgerihtsadvolaten Meß entworfene | 
Uniprade an die Wähler, in welchet dieſelben auf | 
gefordert werden, das Progrannn der Beftrebungen 
nach einem freien, Eid» und Rorddeutſchland umſaſ 
fenden Bundesftaate und nah jreiheitlidher und volle 
wirthſchaſtlicher Beilerung der Buftände Des Landes 
zu Dem ibrigen zu maden, und diefe Anſchauung durd) 
Wiederwahl der Mitglieder der biäherigen Kammer 
majorität oder durch Reuwahl gleidhgefinnter feier 
Männer zu betbätigen. 

Rapeburg, 29. Dt, Das Yräfidium beruft 
zum 6. Rovbr. einen außerordentlihen Landtag der 
Ritter» und Landſchaft Lauenburgs ein zur Beratbung 
des Wahlgeſeß ⸗ Entwurſe flit den Reichetag des nord» 
deutſchen Bundes und des lauenburgiichen Webrpfliht: 
geieh-Wntwurfs, 

Oe ſtreichiſche Etaaten, 

Wien, 27, Dit, Die Nachticht, daß Fürſt Met⸗ 
ternich nach Wien kommen werte, jcheint ſich zu ber 
Räfigen; auch der „Köln. Ztg.“ wird fie mitgetheilt, 
mit dem Zuſaß, der Fürſt ſolle neben Beuſt, „der 
dazu nicht geeignet jei”, das Minifterium des kaiſerl. 
Haufes übernehmen. 5 

— Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt «4 in einem 
polemiihen Artitel gegen die „Epen. Ztg.* für ums 
wahr, „die Öftreichiihe Regierung hätte ihre ſuddeutjchen 
Bundesgenojjen durch falſche Angaben über die Stärke 
ihrer Streitkräfte getäufcht. Die Regierung babe viel 
mehr der baytiſchen Megierung, melde dad Gentrum 
der militäriihen Beratungen in Sidprutigland bil, 
dete, rechtzeitig die allerbeſtimmteſten umd durch bie 
hat bewährten Angaben über die Etärte der öftrei« 
chiſchen Nordarmer geinacht. 

Bien, 27. Di. Der erfte Geſandiſchaſte ⸗Sekrt · 











' von Wien ausgeidlagen babe. 





tär in Brüffel, Baron Brud (ein Eobn des früheren 


der ſchleawig⸗ holſtelniſchen Sache beihäjtigt) wird um | Minifters), wird in den mächften Tagen hier eintrefien | 


— Unter dem Titel „wolf Etreiter der Mevolution“ ſchiſdern Bunan 
Strupe und Guſtav Raſch in einem ſotben im der Berliner Verlagsbandlung 
von. R. Begener erfdhienenen Bude zwölf Nepräjenlanten aus der Revolutiond- 
zeit der lehten zwanzig Jahre auf. Grund eigener Anſchauumng und perlönlicer 
Deutſchlaud ift Dur Briedrih Heder, Mobert Blum, Mar 
Dortu, Schlöffer, Karl Blind uud Freiligrath vertreten, Nußland durch 
Branftreicd vertritt Tone 
Slane, der Geſchichteſchreiber und Eozlalif, der Minifter ver Pebruarrepublif; 
der aus der Wiener Oftoberrevolution bekannte äftreidhijhe Ugitator Dr, Carl 
Zaujenau Deſtreich Ueber die Gharaftere und über die Im dem Buche Kerre | 
Ihende, Anchauungeweiſe ſpricht Ab tie Vorrede in ‚folgenden Borten aus: „Der 
Bid anf drei Yahrtaufende, melde die Ceihichte mit ihrer Madel mehr oder 
wenget belewästet hat, zeigt und die Menjäheit im Ganzen und Großen una: 

- 


Beziebungen. 


Dalunin, Italien duch Mazzini und Gavour; 


geſeßt ſortſchreitend 


angeſchritten. 


Stufe aufſchwang 
erforderte große Opfer 


deutungevollſen Theil der Geſchichte der jüngsten Zeit aus 
die Todten an die Lebendigen ſprechtu lafjen 
den Todten den Tribut unjerer Verehrung zolken, 
mit ihnen und allen Sefinnungsaenoflen ſeſthalten und im Vertrauen auf Die 
datgebrachten Opfer zuverſichtlich in die Zukunft blisten.“ 


und alddann ſoſort ald Geichäftäträger nad Ploren; 
abgeben. (B. u. 9.3) 

Roh dem „Militärs Berorduumgeblait* ik der 
General Graf Glam-Galas, von dem +6 in wewefler 
Beit hieß: er fei abermals das Landes-ienealtume 
mando von Böhmen zu übernehmen beftimmt, „auf 
feine Bitte" in den juperaumerären (Dispsfitione) 
Etand veriekt. 

Brag, 29. OM. Unter Borfip ded Haiiers fand 
heute eine mebrftündige Minifter-Aonferenz fiatt. reis 
herr v. Beuſt, der ſchen geiern dem Cid ald Miniker 


Berg n A de ‚ in die Hände des Kaijers geleiftet haben fol, mahın 
erlin, 29. DM. Die „Arenjjeitung“ hört, der | 


daran Theil, deegleichen Graf Belcredi und bie 
anderen and Wien berujenen Minifter. Hitt Hipt 
ed, Graf Beleredi bleibe im Amte, desgleihen Hot. 
Banzler v. Majlatb. Graf Lariſch dagegen jol drin, 
gend feine Demifiion erbeten haben. Die foiortige 
inberujung des ungariihen Landtages fol beſchloſen 
fein. Man jagt, in Folge der vom Fürften Colloredo 
überbradhten. Petition des niederöfteeibiihen Landet 
ausichufies werke die Kaijerreife mum zwei Tage län: 
ger im Anſpruch nehmen umd der Anifer auch in Mir- 
deröftreich verweilen, 

— Der Kaijer bat heute dem jur Errichtung einer 
landwirthſchaftlichen Grebirbant jür Böhmen bier gr- 
bildeten Gründungscomit6 die Bewilligung zu vor 
bereitenden Mafregeln für die Bildung der propeftirten 
Gefellihaft ertheilt, 

Brag, 30. DOM. Bei dem Grajen GlamMartineh 
bat gefierm eine Berathung fattgefunden, am welchtt 
auch Dr. Ptajak, Gtaf Egbert, Beleredi und Pr. 
Rieger Theil genommen haben, — Der Leiter des 
Kriegsminifteriums Ift abgereiet. — Die Unterfudung 
über, den Mitentatsverfuh if bereits im Zuge. — 
Ausmweifungen in größerer Zahl bevorſtehend. — Der 
Bräfident des deutichebiftorijchen Vereines, Mpvofat 
Branz Velzel, it geftorben, 

— Dem Univerfitäts-Eenat rietb der Kaiſet, 
nationale Ertravaganzen bintanzubalten. 

Der Haifer Hat befanntlih die Ginrichtung von 
Gomnafen in „„böhmijder* Unterrichtsfprade in 
Brünn und in Dimäp angeordnet. Der „M. 5." 
ſchteibt man hierüber: Es ift hiermit der erfle Schritt 
zur Gzebifirung Mährens geihan, deflen Deutſchthum 
bieher vomehmlih darin wurzelte, daß die beiden 
größten Städte Brünn und Dlmüg von allen [lamifchen 
Elementen gejäubert waren. Schr merkwürdig it 
auch, daß Hier zum erften Diale oifieiell von einer 
„böhmijchen* Sprache bie Rede ift, ein Musdrud, den 
die Czechen erſt vor fünf Jahren in die Mode brachten, 
um dadurch anzudenten, dab die Deutjchen bajelbit 
nur geduldet fein. Bei den „Rationalen* if jelt- 
dem das Wort „Gzedien“ verpönt und die Bezeichnung 
„Böhmen“ an jeine Etelle getreten, genau fo, wie ja 
aud der Magyare immer nur von „Ungam” ſpticht 
um amjujeigen, tab der Elomakr, Sachſe. Rumäne ıc. 
nit dem „jouverainen* Stamme in ein politiiches 
Ganzes vetſchmotzen fei, dabei jedod Immer nur das 
Magparentbum meint, 

Italien 

"* Die „Provineia* meldet, dab Marquie 
d' Azeglio den ihm angebotenen Gejandtfhaitspoiten 
Ga ſel jept Marquis 
Launay dafür in Aueſicht, geuommen. — Der Biſchof 
von Trevifo, der perjönlih an der Abſtimmung kei» 
nen Theil nehmen konnte, hat jein Botum, ein groß- 
geihriebened Ja mit einem Begleitiereiben eingefendet.— 
Die „Italie“ meldet, daß alle in Florenz weilen: 
den Vertreter des Huslandes von ihren betreffenden 
Negierungen ermächtigt worden jind, den Aönig B. 
Emanuel bei jeinem Ginzuge in Benedig am 7, Nov, 
zu begleiten. — Die „Zuriner. Zte," erfährt, dafı 
der Papſt in aller Bälde ein großes Gonflorium ab- 
zuhalten entjdlojjen it. — Die „Brovincia hofft auf 
ein Wiedererwadgen der italieniſchen Gefühle des Pap- 
ſtes. Rach demjelben Blatt trifjt Gran; II. von Rea⸗ 
pel im Palaft Farneſe Anflalten jur Abreiie. Gr wird 
den Titel eines Herzogs de Eaftte annehmen, Lebri« 
gene weiß man neh nicht, ob er fh nah Spanien, 
nadı Bayern oder nah Malta begeben wird, — Der 
Bapft bejteht immer mod jeit darauf, in Rom zu 
bleiben, 

Die Bazzetta bi Firenze meldet jept, daß, in 
Folge höflicher Vorſtellungen von Seite Italiens, dir 
Kaijer von Deſtteich außer dem lombarbovenetiani- 
jhen. Hönigetitel aud den eines Grofbergogse von 
Zosfana, Herzogs von Parmıa, Piacenja u, j. w. ab» 
legen werbe. 

Aoſſuth fol von Zurin aus eine Proflamation 
veröffentlicht haben, im welder er ale jrüberen Mit: 
glieder der ungatiſchen Legion auffordert, ſich nach 
Griedenland zu begtben. 

Granfreid. 

Paris, 28. Ott. Gin Telegramm aus Konftan- 
tinopel von geſtern meldet, daß die Bezlehungen zwi— 
ſchen der griedijden Regierung umd der forte inamer 
geſpannter werden, 

Spanien 
Einem Brivatfcreiben aud Madrid vom 19, OL 


Ginzelme Länder mußten uniergeben, einzelne Dölker ausarten 
— bie (Erde hat ſich unausgejeht eutwidelt, die Menſchheit iſt mauegeſckt vor 
Jede Sproſſe der Etufenleiter, auf welcher fie emmworftieg, if bes 
zeldpmet durch große Mamen, ſchwere Opfer und furchtbar Aänıpfe, 
1545 und 3549 bilden einen Zeitpunkt, in meldem die Menicbeit fi um eine 


Die Jahre 


Der Kampf, welder dieſen Aufſchwung zur Felge hatte, 
Eie dürfen nicht vergeflen werden, Cie madben den be 
„Der Dieter bat 


Dir, die Lebendigen, wollen bier 
indem mir die Gemeinſchaft 


tober entmimmt die Adin. Big. Jolgeudes: Narbaej 
bleibt nicht auf halben Slegt fliehen. Et if eim 
ganzer Neaktionär und wirft Alles über den Haufen, 
road ibm Hindernifje darbietet oder verbädtig er 
ſcheint. Rachdem er die Armee purificirt, bat er ſich 
darauf verlegt, die Nation zu pyrifieiren, inbem er 
die liberalen Ghefs zu Hunderten trandportirte, und 
die, welde den Echlingen der Polizei entgingen, zum 
Auswandern zwang... Seht, wo der größte Theil der 
Arbeit geſchehen und nur nod eine Arme von De⸗ 
mofraten obme Gbeid übrig geblieben ift, eröffnet er 
einen neuen Feldzug gegen die Profefloren und Lech» 
rer. Die Meform, welche man mit dem öffentlichen 
Unterrichtsrathe vorgenommen, bat denjelben von al 
ten Berfonen beizeit, welde im Berdachte fanden, der 
tbeofratifen Aealtion nicht mit Leib und Eeele er⸗ 
geben zu fein, und zugleich die Etziehung der ipanie 
[hen Jugend der Geiſtlichteit vollftändig anbrimger 
geben. As Bervolltändigung diefer Mafregel if der 
Beſehl ertbeilt worden, alle Elementarlehtet fortzu⸗ 
jagen, weld« nicht das volle Bertrauen dee Piarrers 
ibred reip. Ortes geniefen. Gine Maſſe Mbjckungen 
bat bereits Mattgejunden. Nah der Meinung des 
Vaters Glaret, des Beidlvaters der Nönigin, waren 
die Juni · Erſchiekungen und die monatliden Deporta- 
tionen nur vorbereitende Maßregeln zu dem großen 
Werke. Der Schlußſtein ſoll die geiftliche und bür« 
gerliche Allmacht der Geiftlichkeit fein. Die Inipirar 
tion zu allen lepteren. Mafregelm geht eigentlich midht 
won den Miniftern aus, Cie wurde in einem Ratbe 
Beſchloſſen, welchem der. Nönig, der Beichtvater der 
Sönigin, der Etzbiſchof von Zoledo, ein römischer 
Monfignore, eine Duceifino von Parma, drei map» 
litanijche Edelleute, einige Freunde der Lüniglichen Far 
milie und übrigend auch alle Minifier anmwohnten, 
Bas die Verhaftungen anbelangt, jo jinden dieſelben 
noch immer maſſenhaft flatt, und man iſt mit ber 
Arbeit immer mod nicht zu Ende. Die Arbeit der 
Polizei wurde aber dadurch erleichtert, daß man ihr 
verraͤtheriſchet Weile die Liften der Perjonen zuftellte, 
welde mit den Progrejliften in Verbindung ftchen. 
Die Zabl det Epione ift übrigens ſchon jept jebr 
groß, und wenn wir nidt bald durch Prim und feine 
Freunde von diefer MWirtbihaft befreit werden, jo 
baben mir das Zeitalter Philipp'e IT. um nidhte 
mebr zu bemeiden,” 
Buhlamd, 

Barihan, 26. Oft. Seit acht Tagen iſt die 
biefige Aauſmannſchaft in gewaltiger Aujregung wegen 
Gemwaltthätigkeiten, die einem großen Theile derjelben, 
darunter folden vom beften Rufe, zugefügt worden. 
Line Schaat Poliziften drang unter Anführung zweier 
unbefannter Beamten in ibre Läden ein, ſchloß jie 
und durtchſtoberte Alles nad Gomtrebande. Mine bei 
der Direltion des Zollweſens angebrachte Klage ergab, 
daß die Beamten vireft aus Vetereburg gekommen 
waten nnd mit Umgebung der hiefigen Behoͤrden auf 
Erumd angebrachter Denunckation dieſe Art Revifio- 
nen vornahmen. Bis jeht haben dieſe Newifionen, 
weit entfernt Wontrebande zit entdeden, mur Berane 
lafjung zu Ghifanen gegeben; ein vorgefundener Wan 
tenseft ohne Bolltempel z. 3. teicht Hin, um alle 
Etüde derjelben Gattung ale verdächtig zu fonfideiren, 
Die Aelteſſen der Aaufmannihait wurden beim Statt- 
halter Magbar; diefer jedoch erflärte ihnen, nichts 
ſhun zu können, da dad Zollweien nur von dem 
Sandeledepartement in Petersburg abbänge ; doch joll 
derfelbe gefonnen fein, darüber Bericht zu erflatten, 

Von der polniſchen Gränze, 27. DOM. Leber 
die Verbaftung und Internirung des Biſchofe der 
unirten griedhifchen Airde, Kalineti, theilt der amt 
liche War chauer „Diiennit“ ef heute mit: daß bie 
Straje erjolgt jei wegem der tätigen Theilnahme des 
Biihofs umd feiner Eöhme an der letten aufftändifchen 
Be ‚ und wegen feiner gefeßtoidrigen Renitenz. 
gegen die Beichle der vergejehten weltlichen Behörden 

Amerita. 

Newport, 20. Olt. Stanton bat wm feine 

Gntlaflung nachgeſucht, Sherman werde deſſen Nadır 


folger. — Naqh einem Gerücht weife der Jabresberiht | geläufig fein.” Möchte Die Frauenwelt recht thätig an 


zes Scabjekretärs einen Ueberihuß ton 18. Mill, 
auf. — Einfugreihe Berfönlihkeiten bearbeiteten die 


Megierung, formell von England Befriedigung wegen | yroving madst ſich die Tollwuth der Hunde ſeht ber 


Der Alabama · Jordetungen zu verlangen. 


— Man verßichert, Stanton werde ale Gejandter | ift die epidensiihe Echairäute mod nicht völlig ver« 


nad Epanien geben. 
Bera⸗Crug, 13. DOM, (über Nemyork). Eine De: 


putation von Gefchäftslenten aus Matamorad bittet 
MRarimilian, Matamoras zu bejepen, und erklärt, daß 
die Pevölferung das Kaifertbum auftecht erhalten 
werde. — Gafielnau iſt angelommen. 


Neuere Nachrichten 
Münden, 28. DM. Hr. vw. Heing, der meer 
nannte erfle Präfident des oberften Brerictshofe, wird 
in diefe Etelle am 1. Nov. eintreten. 
— Troß allen Dementie ftebt es ſeſt, daß der 
König noch immer entilofien if, durch Hrn. v. New 


mapr das Miniſterium zu reorganifiren und in das⸗ 


jelbe Männer zu berufen, melde einer freieren - Un« 
ſchauung der ſchwebenden Verhältniſſe buldigen. Ob 


das mit den. fen einmal genannten Namen gefdieht, | brauer Henninget'ſchen Meubau von einem Gerüfte 


ift allerdings eine andere frage. (A. Abdz.) 

ma Münden, 3». Oft Der Prüfes des biefi- 
gen katholiſchen Gefellenvereind hat über Die General 
berjammiung der @ejellenpäter am 10, DE, einen 
Bericht erftattet, dem zu entnehmen war, das ſich an 
100 folder Gejellen- Anführer außer in der Kite und 
bei Speie umd Zrant auch in einer geheimen Bera- 
hung zufammengefunden hatten, Was dort amdgehedt 
wurde, kommt matürlic nicht im die Drffentlichkeit 
und ter Berichterftatter jagt darübes woͤrllich folgen. 
des: „Einen ausführlihen Bericht über Me Berathun⸗ 


| made Lin in Bamberg waren in der Racht vom 


nen kann ich Ihnen bier micht mittheilen. Es wurde 
Dieles gefragt und beſprochen, was erft nach länge 
rer Zeit fich völlig wird PFlären fönnen oder wad 
nach der Verſchiedenheit der Lokalrerhaͤltuiſſe der Ent 
ſcheidung eines jeden Lolalpräjes wird überlafjen 
bleiben müffen; den Beſchluß aber, daß jeder Diözejan. 
präjes eine jährliche Homierenz mit feinen Gonfratert 
in der Diözefe abzuhalten verpflichtet fein, wie aud, 
daß dad Prüäjedblatt von nun an alle Monate erjcei- 
men fol, will id Ihnen ſchon jept zur Mittheilung 
bringen , weil id glaube, daß dieſes mit befonderer 
Freude wird von Allen (im katholiſchen Caſino näm- 
lb) vernommen werden. Den Bereinsgrundfägen 
getreu ward Politit bei der Beriammlung gänzlich 
ausgeichloffen, nicht einmal ein Toaft that deren Grr 
mäbnung.* Gleichwohl „präfentirte fi, unglaublich 
zu vernehmen, die beutiche Einigkeit, wie fie nur mög« 
lich if im der Einheit des Glaubens «fonft feine 
Edhmerjen?) umd in der daraus bervorgebenden chrift- 
lichen Licbe*. Schllehlich fand noch eine Feſtverſamm · 
lung flatt, Den Borfig bei den Berathungen führte 
der Abiner „Seneralpräjes" Schäffer. Eelbfiverhänd« 
lid wurden die Reife und anderen Hoften biejcd Gon- 
ventiteld aus den Gkfellenvereinstafjen beitritten. 

A Münden, 30, Of. Es if im der Prejie 
noch nicht bekannt geworden, dap vom 15. — 19. 
Sepfember in Freiſing, dem Haubineſt unjerer Glaur 
benseinheitler, „Grerzitien* Rattgeiunten haben, melde 
von einem Sejuitenpater Namens Pryewil geleitet 
wurden. An Ddenjelben nabmen 95 Priefter der 
Münchner Didzeſe, am ihrer Epipe der Erzbiſchof 
Scherr, Theil, — In Meuötting Übernahmen am 10. 
d. M, die barmberzigen Echweſtern das meu erbaute 
Krankenhaus. 

Die Angabe, e6 jolle das bayr. Armeefuhtweſen 
als ein eigenes Korps von der Artillerie auegeſchied· n 
merden, wird dementirt, ebenio die Umterflellung, die 
Brojhüre „Urjaden und Wirkungen der bayr. Ariege- 
führung im Feldzuge 1866” fei vom Ariegeiminlfterium 
ausgegangen; dadı habe der Verfaſſer aus aftenmäßi- 
gen Qurlien geſchöpft. 

M Don der Salzad, 27. DM. In unjerem 
Nachbarland Dxrfireih geben die Wunder nicht aus: 
fo wird von allen Kanzeln verfündet, dab im 
September ter 4! ‚jährige Sohn einer Bürgersjamilie 
in Maria + Plain, welcher jeit zwei Jahren an den 
Füßen gelähmt war, durch die Fürbitte der allerfelig- 
fien Jungfrau wunderbaret Weife plößlich gebeilt 
wurde. 


felder von Mörsbah zu je Size. . 
gefelle Lotter von Bapreung Aubriger ‚ der Schlofjer- 
rate (alle 3 im Rücfatte, s läbtiger Buchtbaue- 













































Schuhmacher keit von B » wegen Seblerei; der 
nifitraie, Bahn amberg zu Hähriger Grefäng- 


. Der Bauernfobn J. ; 
wurde bei einer —E Tr — — 
yral) — Eltmanddori (Ober 
” Regenäburg, 29, 
der Präparandenfäuile im * A — 
nanıt: in Amberg der hun m pe = 
Bud; in Srgentburg: der Anapmupın m Ealn 
hammer dortjelbft ; in Weiden - Ban ns 
Reiben in Einkibaß = der Equilehen 9. 
bgebramnt in Sch 
Sutter, Ehihleiche ung" 20 ende 
ee Kun he — das —— — 
eſen bei Op be wer Mi i 
jr. et im udwigemonnent: RE 
j tledigt: Au der prog. m 
m Fürth die Eielle — *— 
Der damit verbundenen Gehalie ne ven 
300 A. jährlih; — die Etapefgpeiperftele in Ellingen 
mit einem jäßrl, Bunftionsgepalte von 550; — 
die Begisftarztößele 1. EL. im Naila; — die Difr.- 
—— zu Hijingen , Gehalt 500 fl. und circa 
N ei il. —— * die üfrael. Vorfanger- und 
—2 rn * ainſtoctze im. Grträguiß ciren 500 fl. 
* dohnung. — ei der Gefangenanftalt in 
mberg wird Bis zur Gröffnung des Zellengefäng- 
nifles ‚In Nürnberg ein rechter, Bunktionär aujgeftellt 
mit einem jährlihen Wunktionsbezug ven 500 fl.. 
welder bei Durgaus ent ſprechenter Dienfleiftung bis 
auf 800 fl, erhöht werben wird, 


—— Ocudel und Birdehr. 
Aürnberg, 30. Ott Der vom 1. Nov, d 
an in's Leben tretende Winterfahrtenplan für die & 
niglid bayerliigen Ernats- und die Dfidabnen bleibt 
für die Apgangszeiten don MNürpberg unverändert, nur 
ne Bee en 
1 
a - fondern um 7 Uhr 
Rürnberg, 80. Oft. (Oopfenbericht 
fig voransjehen lief, dag N die = (ur 
Hopfen jo ungünftige anbaltente Tromie wenig Waare 
bereinlommen wird, blieb Die Zufuhr doch noch unter 
ben gehegten, Erwartungen zuxüd, io daß die Gigner 
ihre Borderungen höher fteliten und in manden dal⸗ 
len auch damit durhmrangen, umd wären beute mert⸗ 
Lid) befiere Preife zu notiren, wenn nice dem geringen 
Lagern eine verbälmismäßig ſchwache Kaufluft gegeu⸗· 
über geſtanden hät. Man bezahlte Martthopfen 
90— 100, Aldorfer, Gersbruder 105—115, Haller: 
tauer 105—125, Alihgründer 100-110, Elpipepin: 
ger 95— 105, Elſaſſer PO— 110, Württemberger 105 — 
125, Lothringer SO — 9O, Altmärter 85 — 95 fl. 
ie : F (8. $..3.) 
Die Einnahmen des Zollverein pro I, Er 
meſters I. 3. betrugen nadh Der „Ep. 3tg.*: 1) Mn 
@in« und Ansgange:Zoligefälten, unter Hinzurchnang 
der defeftirten und auf private Rechnung freigeicrie« 
benen Gefälle und nad Abzug der gezahlten Reilie 
tutionen und jonfigen Bergütungen 9,631,678 Tbir,, 
2) an Eingange-Abgaben, welde im 4. Eemefier 1806 
jur Vereinnahmung gefommmen, aber nad den vor 1866 
gültigen Grundjägen zur Wertbeilung gelangt find, 
143,729 Ihlr., zujammıcn 9,775,407 Thir. Im 
i. Semeſtet 1965 betrugen dagegen die Gifnabmen 
dee _Bereine an Ein- und Ausgangs + Abgaben 
10,576149 Zbir., jo daß jid aljo im 1. Eemefter 
d, 2. eine Winder Ginnabmıe von 1,060,740 Thirm. 
ergibt, von denen auf die Gingangszölle 1,031,197 
Ahle, auf die Ausgangs-Mbgaben 29,549 Thlr. ent 


Telegraphische Ibepcsche. 
* Barie, 30. Oft, Der „Moniteur” jdreibt: 
Der Beriht des Kriegsminifterd wurde kaiferlicher 
Ceitö genehmigt, eine Armerreorganiiationtommiffign 
wurde eingefeßt. Der Bericht jagt: Die Vorgänge in 
Deutfland haben mehrere Mächte zur Aenderung des 
Militärjoftems veranlaft. ' Der Kaiser meint, Branf- 
reich durſe nicht indifſereut bleiben, und jpricht bie 
Abſcht aus, einer Aommlſſion unter Borfig des Aaiſers 
die Aufgabe zu ſtellen, zu ermitteln, wodurch die 
nativnalen Kraͤfte zu befählgen find zur Bertheidigung 
des Gebiets und zur Aufrechthaltung bes politijchen 
Einfluffes. 


Secrutfdtes,. 

= Der Bazar, vie betannte illuftrirte Damenzeis 
tung, eröfjnet eine Preielonturrenz für weibliche Hand · 
arbeiten, Et beſſimmt für Die befte, ihm eingejandte 
Handarbeit einen Preis von Fuͤmhundert Thalern 
Breußf. Gourant, für die zwei nächſibeſſen Arbelten je 
300 und 200 Ihaler, für die fünf nächſtbeſſen je 
100, 50, 25, 15 und iv. Thaler. „Und nicht etwa 
für außergewöhnliche Aunftwerte — beißt c# im Pro» 
gramm — nicht für Arbeiten, welche einen Aujwand 
von Apparaten und Koften verlangen, jontern für 
foldge, welche eine wahre Bereiherung des Gebiete 
weiblicher Handarbeiten, d. b. von praktiſchem Werte 
find, mag ihre Herſtellung no jo einfach, ihr Name 
uns unter den Bedürfulſſen des Alltagelebend noch jo 


Bürzburg, 29. Dft. Die Würzburg « Heikel- 
berg» Mannheimer Bahn bat im Gangen auf eimer 
Babnfrede von 23,95 Meilen 38 Etationen. Der 
um 6 Uhr 30 Min. bier abgebende Schnellzug trifit 
um 11 Uhr 50 Min. in Heidelberg, um 12 Ubr 
23 Mir. Mittags in Mansheim ein, braudıt jonad 
5 Etunden 20 Min. Gin anterer Schnetlzug gebt 
mit derjelben Fahtzeit Abends 6 Uhr hier ab, ein 
Perfonenzug wird um $ Uhr 42 Min. Vormittau⸗ 
erpebirt mit 7 Stunden 38 Din. Babrzeit und Iwei 
weitere Perjonenzüge um 1 Uhr 30 Min. Nadimittag 
und 12 Uhr 30 Min. Nachts mit 6—6',, Etunden 
Babrzeit bie Mannbeiim. Dabier treffen von Mans 

beim Perfonenzüge um 9 Uhr 55 Win, Bermittags, 

2 Uhr 15 Min. Nadmittags und 6 Uhr 45 Wir 

Abends ein. Mit den Gütterzügen follen feine Berjo- 

nen befördert werben, 

Berrarifenbahbn. Im September 1966 ber 
trug die Einnahme 96,546 fl. der 1761 fl. mebr 
ald im Eeptember 1565 ; Die Ginnabme Bis lt. 
September 1846 betrug 732,053 ſ. oder 47,101 fi 
weniger ald im Borjahre. 

Die preußifge Bank hat beute dem Disconto auf 
47, pGt, und den Lonrbardäindfuf für Waaren und 
Giiekten auf 5 pEt. ermäßint- 

Zur Warnung wird ans Rheinpreugen mitgetbeilt, 
da im dolge des Ausitrenene von Phosphor: 
Fügelien auf den Metern zut Pertilgung der Petr, 
mäufe zwar die Mäufe Se nähe Zr zugleich aber 
Eturjed nach kurzer Zeit feinen Beil aufgegeben. andere auf den Feldern 11 erait —— 

* vreuth, 20. Oft, Echwurgericht) Dem Schuh-⸗ ih Schaſe, durch — Fe gerallen fin, 

; elpre 
Schraunen Welren. * Gerür, Beber 
fl. u Ale Mir dem 


2 21 2 


der Aonkurtenz theilnchmen! 
In verjdjiedenen Gegenden der preußiſchen Ahein⸗ 


merflidy ; in den Regierungsbeziefen Trier und Koblenz 


chwunden. 

(Bas die Jeſuiten in Wien beſaßen) Bei ihter, 
1773 durch Papft Klemens XIV.. erfolgten Aufbe 
bung bejaben die Jejniten im Wien ein Vermögen von 
circa 30 Millionen Gulden. 

Zur Weltauaftelung in Paris follen vom Mo: 
dellſaale der Schifjemwerfte in Aarlefrona einige 
Schiſſemodelle von diſtoriſchem Werlhe geiciett werden, 
unter denen fi ein im JZadte 1670 verfertigtes Modell 
eined dreimaftigen Schiffes befindet, welches mit einem 
wirtlihen Korb ald Mars verieben iſt, woher fich 
aud der Name „Maftlurb* ſchreibt. 


Taged:Eycont, 


+ Nürnberg, 30. DM. Dieſen Mittag iſt der 
Schloſſerlehtiing Martin Guglet von Wöhrd im Bier- 


herab, in den Heller geſtützt, und hat in Folge des 


| 17,—18,. Jan, d. 3. um 600 Ä. Leber duch Gin | 
bruch geloblen worden. Ws dieſet That ſchuldig 





Thellnahme an demjelben; der Schuhmachergeſelle 
Meuſet von Bamberg umd der Bädergejelle Wind 
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Ton den fo fehr beliebten weiten und anfhliehenden Damen» Faquets in neuen enalifhen 
Etoffen, habe ich wieder frifche Endung erhalten, umd empfehle id joldye nebfi einer großen neuen Auswahl ; 


Unfere geſtern wollgonene ehrliche Berbindung |; in Damen: Mäntel und Jacken zu billigt ſeſten Preiſen zur gefäßigen Mbnabıne. 


i Eheliche Berbindnng. 


zeigen wir hiemit allen Verwandten, freunden 
und Bekannten ergebent an, und bitten um 
ferneree Moblmollen. 
Steinbübl, den 29. Dft. 1866. 
2. Di. Nidlas, 
Mm. Niclas,- geb. Aamm. 





Meaunf 


nrmidınet der Jungftau 


Marie Antonie Felicitas 


Schmidt. 
Ev rubft Du, Eheugre denn, als Balte Peiche; 
Etloſchen ift des ſchönen Augte Glanz, 
Eo heiter noch vor wenig kutzen Moden, 
Und jebt liegſt, eine Lilie Du, gebrochen, 
Auf Deinem Haupt den ei'gen Todienkranz! 


Das edle Herz bat ewig auégeſchlagen, 

Das für der Seinen Wohl nur war bedadıt , 
Die janjte Etimme, ach fie iſt verflungen, 
Die oft der Ihren tiejtes Web bezwungen, 
Und Ihnen Troft im ſchwerſtert Leid gebtacht! 


D, kiche Wanden hat Dein Tod geſchlagen, 
Und mwinmernd fteben wir an Deinem Grab, 
Und jenden Dir, die Du von Himmeldhöben, 
Auf al die Deinen kanuſt hermiederjehen, 
Des Danked Thränen in die Gruft hinab! 


Schlaf wohl, ſchlaf wohl, bie Dich der Herr erwedet, 
In unferen Stelen wirt Du jortbeftch'n ; 

Du bift uns zwar auf furge Zeif genommen , 
Doch werden ein mir wieder zu Die fommen, 
Und und dann ewig, ewig wieberich'n! 


r 
“ ” 


Nürnberger allgemeiner Kranken- 
Un kungs-Berein. 

Den Mitgliedern wird andurd bekannt gegeben, 
daß in der Eonntag, den 21. d#., fattgehabten Ge⸗ 
neralberſammlung folgende Serten in den Berwaltunge ⸗ 
Aueſchußñ gemählt wurden 

Herr Zech, Johann, Bergolder, mit 40 Stimmen, 

„ Brauenberger, Konrad, Alajdınermeifier, mit 

37 Etimmen, 

„ Henold, @g: Leonhard, Schmſed, mit 36 St., 

„ Goldberg, Auguft, Maler, mit 33 Stimmen, 

» Sturm, Richael, Motbihmiehmft,, mit 31 Et. 

Der Vorſtand. 

Berichtigend ift bier beizufügen, daß bei genauetet 
Gontrplirung der Wahlliſte Ah für Heren Ernft Bogel, 
Dredslermeifter, 32 Etimmen ergaben, demzufolge 
Leptgenannter, anftatt dee in der Generalverfammlung 
befannt gegebenen Seren Eturm, eimjutreten bat. 

Die Rrhleommiifion, 


Naturbiſtoriſche Gejellichaft. 
” Die Mitglieder werben daran erinnert, daß auch 
im diejem Hinter jeden Mitimtch im Café Meldinger 
eine Bufammenfunit flattfindet. Das Pirektorium. 


Hohe urn 
— 


1. XI, 66, 


Drcen geehrten Damen 
de ergebene Anzeige, daß Montag den 5. ein Ldtägis 
ger vebrkure der vollſtändigen Schnittlehre in Damen, 
und Aindergarderobe beginnt, und ieben einer regen 
Theilmabıne hohadıtungevolnt entgegen. 
Marie und Elife Ebelböfer, 
Aleldermacherinnen, Weißgerbergajie S. 198a. 





_Sundsmaulförbe von Draht für alle Hirten 
fd zu haben dc 


und Größen 
— Nonrad 


r, Goſtenbof ar. 150, 

















Untırbeinfleider, Unterjaden, Peib- 
binden in allen Größen. Weihe und 
bunte Flanelle in allen Qualitäten um 
nah Magß Jacken, Hofen sc zu fertigen. 
3. Erlenbady in Nürnberg, 
S. Ir. 820 an der Muienmäbrüde, 


Anzeige 
Gute unterfrãntiſche Mepiel ſind zu verfaufen in 
dem Reller des Maflauer Hauſte I. 231 meben dem 
Verfaufslofale des Heten Melfter dabier. 


Stellwagenfahrt nach Altdorf. 

Der Umterzeichnete bringt hiemtt dem verchrlichen 
Gefammtpublitum zur vflichtihuldigen Anzeige, dafı 
vom 1. November an Sein Stellwagen nad Altdorf 
Früh 7 Uhr vom Gaſthauſe zur biawen Traube in 
der Bfannenichmiedsgaife abfährt und in Altyorf Wa, 
mittags 3 Uhr nad hier abarbt 

Nürnberg, den 29. Dftober 1866 

Nübler, Lohnfutfchereibefiger. 
Sarg-Magazin. 

Id mache eimem verehrten Publikum die ergebenfte 
Anzeige, daß bei mir alle Sorten Särge, Eichen polirte 
und Eichen Iadirte in allen Größen vollſtändig Für 
jede Perion zu haben find, zu dem bifligften Preijen 

9 W. €. Fleiſchaner, Ehreinermeifter, 
Laufe» Blaf, guldned Roh, S. Rr. 1377. 








Frische Schelllische und Cablinu, 
Strassburger Günseleberpasteten und Gänseleber- 
würste mit Troffeln, Russischer und Hamburger 
Caviar, geräucherter Lachs, gerüucherte Aale, 
marin. Brataal, Rollaal, grosse Bricken, Delicatess- 
hiringe, Sardines à Fhuile, Sperkbücklinge, Kieler 
Sprotten, Russische Sardinen, Kräuter-Anchoris, 
Veroneser Salumi, Gotbaer Cerrelatwurst, Frank- 
farter Trüßelwurst, Roquefortkäse, Fromage de 
Brie, Neuchatellerkäschen, Strassburger Schachtel- 
käse und Mainzer Handkäschen, Italien. Fenf- 
compot und Compotfrüchte, eingemachte Preissel- 
beeren, Essiggurken und Italien. Kastanien bei 


EEE &. €. Prückner. . 
Weinſchent⸗ zum „Rieinland“ 
rauentborftraße 


empfiehlt fühen Zranben-Moft, ſowie quten Arac 
pet Maas 45 fr. 


Siüssen Traubenmost 
empfichlt Kon. Materner zum Herrnteher. 





Morgen Mittwoch Hefentüchlein, friihe Wes— 
venneſtchen und verſchledenes feines Hafiechrod. Ga 
fadet ergebenſt ein I. D. Pabit. 


Mau ruht um Antwort auf Brief: 
A, Z. poste restante, Bahuhof Nürnberg, 
dd. 26. Oftober. 


Auftion. 

MRittwoh, den 31. Dftober d. As, früb 9 Uhr, 
werden im Witteldbacher "Hof, Silberſachen, Betten, 
Woaſche, Beißzeng, ſchöne Frauen und Herrensftleider, 
Porzellan, Gläfer, Zinn md Aupfergefhier, Schrein 
werk und nod verihiedene ambere Gegenftände ver« 
fteigert, wozu Käufer eingeladen werden, 

Grprägte Eiegeloblaten mit Buchſtaben, Orte. 
bezeichmung und Wappen find zu haben bei J. Eh. 
Reiner In der Eterngafle 1.. SS9n. 

in qut dreffirter Hühnerhund. braun, männlichen 
Geſchlechte, in um den billigen aber feften Preis von 
30 fl. wegen eingetretenen Todesfall des bisherigen 
Beñhers zu verkaufen, aud kann derjelbe auf Brobe 
gegeben werden. Wäheret bei Bahnmärter Edel: 
mann, fürtbersftreugum. Pol. 101. 


8000 oder 12,000 Gulden werben zur 
uslöſung einer canz ſicheren SHupotbef 
fonleich auf ein Geſchäftöhaus in ber Stadt 
geſucht und werden Kapitaliften aebeten ihre 
Adreſſen auf dem Comptoir dieſes Mlarted 
an hinterlegen unter Ar 100, 
200 i. werden gegen Wechiel auf '/, Dabr for 
arih zu entnehmen gejudt. Geſatlige Offerten unter 





@s erden 100 fl. gegen Mechfel und Bürafchaft 
geſucht. Näheres Ar. 424 Beraftraße im Hof Parterre, 


4000 fl, werden auf ein hieſiges Haus von dapr 
peltem Wertbe ſogleich oder bis Ziel Lichtmeß zu’ ent« 
nehmen geſucht, jedoch obme Umterbändler, Gtefällige 
Offerten beliche man ıwmter Ebiffee A. Z. im ber 
Erp. d. BI. abzugeben. 


” Mine ordentliche Hauemagd wird  gefuct. 


Gin folides Mädchen, welches flint mäht, wünfdht 
Beſchaͤſtigung zu erhalten, 


Ein folides Mädden, welchee im Kochen ſowie 
in allem Haͤuelichen Renntniffe befipt, wünſcht bie 
zum Ziel untergulommen. Räheres L. 520 Frauen 

Ein Mann, der mit der Fabrikation der Bronge, 
feiner Goldbotden und Papiere vollkommen vertraut 
it, ſucht eine feinen Kenmtnifien angemeffene Stellung, 
Das Nähere in der &rp. d. Al. 

Ein ſehr folides, gebildetes Mädchen ſucht Stelle 
ale Zunmermädden im eimem anſtändigen GHafibef. 
Bo? fagt die Epped. de Platice. 


ür ee Reftanratiom wird ſoglelch an’e Buffet ein 
folides Mädchen geſucht. Näheres S, Rro, 1246 b 

@s wird ein im Vußßfach ganz geübtes Frauen ⸗ 
zimmer zu engagiren geſucht. 9, Mr. 74 Winkler 
Arafe 


Fin folides Arauenzimmer, welches im leider 





De 














| und VBuhmachen meübt ift, hat noch Tage frei, S. Re. 70 


mer Gin im Ausſchneiden neühtes 
Mädchen wird ımm fofortinen Eintritt in 
ein Spielwnarengeihäft geſucht. 

Geſucht 
wird eine. offene Stelle für einen Handlumgelebrling, 
welcher mit den heiten Vortenntnifſen versehen - ift 
Meileftirende belieben Offerten Init K. N, bei der Bro 
d, BL niederaulegen 

Stelle: Geſuch. 

Ein tüchtiner Seribent fucht im gleicher Eigen⸗ 
ſchaff oder als Buchſührer in einer Pabrif sc. eine 
Erelle. Gefallige Dfferte mit Nr. 100 bezeichnet ber 
forat Die Erp. ?. Di. 


Gin einfach möblirted immer if am einen jolis 








Einen Steimbeufer füct fonleih I. ®. Midgel. | den Herrn zu wermietben. S. Me. 214, 2. (tage 





Max Plarschütz im Hanſe Cafs Noris * 
Eine große Auswahl der eleganteſten . 
Damen-Pelz- Garnituren. 

omohl in ihmwarz als Bijam und Jitie, ebenio,, 
erren- Pelze, —— — al⸗ Kan 

Belze, habe erhalten und «€ e julde zu ſeht 
bitigen PBreifen * Dttenfofer in Bürtb, ı 
Blumenfrape 35. 


Gasbrenner ni 
von Meffing und —* —— — 
empfiehl igten i „ 

ee, Dredetenmeihit” 

Brunmengafle 1... 379, 





— 
Nunzeln und Falten im N 
Geficht 


find nit blos für jüngere, jondern auch *1 
ältere Perſonen in der Regel hoͤcht unangenebn 
man beimerft fie bei jedem Bit im dem Spiegel 
mit immer größerem Verdruß, und könnte fie 
doch fo leicht vertilgen. Mer fi ihrer raid 
und fiber entledigen will, der benuke dad praf- 
tiihe Puh: „Dr. Laurent's erprobtes Ber- 
fahren zur Vermeidung und Beſeltiguug 
der Falten nad Mungeln im Geſicht und 
an ben Händen.” (Preis nur 18 fr.) umd 
ee wird ſich bald einer je glatten Haut und 
eines fo reinen Teinte erfreuen, daß er ſich jelbſt 
wie verfüngt verfommt. Borrätbig iſt bieles 
Beh im allen Anhhandinngen, in Rürn 
berg in J. U. Stein’d Buchhandlung im 
baveriiden Gof 


















Verlag von B. ©. Bereudſohn in Han- 
burg umd in der €. BE. Zeia’iden Bud: 
Ihandlung in Nürnberg, L. Nr. 124, Kailer- 
fteaße, it zu ‚baten ; 

a Das Glück der Liebe und Ehe. 
Enthüllte Geheimnifle für Liebende, Ber- 
lobte und Menverehelichte. Mit Abbildungen. 

Herausgegeben von Dr. J. I. Mayer. 
In elegant iluftrirter Enveloppe, Preis 54 fr 

Der aeihähte Beriafler, ein mohlrenommirter 
Arzt, ſchildert in eben jo becenter ale ermit 
——— Form das den Liebenden und Ber⸗ 
lodten Wiſſenswerthe. 

Jungen Damen kaun das Bud ohne 
BDedenten in die Haub gegeben werben. — 
Um möglidem Mßbrauch vorzubeugen, wird 
dasjelbe indeh mur berfiegelt ausgegeben. 













Ale Arten BWeifnähereien, Meifflidereien, das 
Zeichnen ganzer Ausftattungen im engliſcher und go- 
tbifcher Echrift werden amgenommen, Mäberes in 
ker Ep. d. Bl. 


Gin gewandter Einbinder findet gegen guten Lohn 


dauernde Defäftigung. WEN S. 02,2 
Mine Meuermerkflätte wird ſoglelch zu vachten ge 
ſucht Mäberes in der Wirthſchaft zur guten Dnelle. 
Zu einem Zimmer wird ein Gommis eder Hand 
fungslchrling ale Theilnehmer geſucht mit oder obne 
Hof. j * ei 
in Geladen mit Ladenzimmer und ein Keller ift 
zu vermietben. . j 
"Einggfreundlihe Wohnung, 4 Zimmer, Rammer, 
Kühe md fonfigen Bequemlidfeiten, iſt fonleih zu 
vermietben. s, a DE 
Ein beigbares Erübhen, auch eine Mohnung, find 
ſogleich zu vermiethen Nr. 206 in Mmöhrt, 
Barterre-Räumttäpteiten werben zu mietben geſucht. 
Dfierten zu abzeffiren Auderftraßt 1130. e 
Gin Zimmer, fein möblirt, äuferft freundlich, mit 
hertlichet Aueſicht iſt zu wermiethen. Desgleihen ein 
heizbared Etübhen unmöblirt, L. 1043. 


Arr Vereine und Geſellſchaften 
iR fofort ein meu eimgerichtetes Lokal für circa 
60 Mann im Ditte der Stadt zu vergeben, 
gwiſchen Spittlet · und Waldertbor ift ein Mei» 
Bauplak umter voriheilbaiten Beringungen am 
Näheres unter U Wr. 104 




















mer 
orrfaufen 


Gefnuden 
wurde ein goldened Armband im Cijenbabrflatione» 
Gebäude zu Lauf, Das Räbere zu erfragen bei Dem 
borligen Babnerprditor Naumann 


Am Montag den 29. d. Frũh murde von Mürn- 
brra bis Schweinau ein geldened Medaillon mit 3 
blanen Eteinen, ? Damen: Bbotographien mtibaltend, 
verloren, Man bittet den redlichen Finder daeſelbe 


| penen 1 ML. 45 fr. Belobnumg in ofhnen Weinſtoct 


Rrauentborfirafe, abzugeben D 


r por ch; 

Stadttheater in Nürnberg. 

Ritmod, den 4X1. Dftober 6 "Luna dam 
2. Wbonnemint. Zum erften Male: Ein Mbenteuer 
bei Königgrät. Puftipiel in 1 MM. (Manufeript.) 
Sieranf: Flotte Burſche komiſcht Dvereite in 1 Mufe 
juge ven Ar. v. Suppe, 

DOpvernpreije 





Drud der W, Tümmelfgen Offigin In Kürnberg, — Gppeditiond-Lolal am 8. Mrs. 544 Nathheus, 


Bekanntmachung. 
Zuſolge Beſchluſſee der Generaſdirektion der 

d. Berkebrsanftalten in MUnchen vom 19. Oft. 
1566, Ar. 36,737 und verbebaltlid deren Benchmig« 
ung follen jür den Bedarf der umierfertigten Behörde 
im Wege 

allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
an den Menigfinchmenden zur Lieferung vergeben wir · 
den, mämlid; j 

A. Eifenbabu-Echwellen. 

3.000 Etüd Fugenſchwellen aus Gicen- oder ker · 

enbol;. 


21,000 Stüd Zwiſchenſchwellen aus Lerchtu- oter |- 


Böhrenholz, 
B. Weidjenhölger. 
20 Gtrüd vierkantige eichene oder lerchene Hölger von 
9 bis 16 Fuß Länge und 0,9,/0.5 bie 1,2/0,6 


| 
| 


Bub Stärke mit 5342 Aubifius Geſammtinhalt 


zu den Weichen und Kreuzungen. 

©. Brüdenfahrbahn - Schwellen und Dielen. 

710 Aubitfuß vlefantige Cichenbölzer in 59 Stüden 
von 9 bis 25 Fuß Länge und 0,8/0,8 bie 
1,2/0,8 Buß Stärke. 

1233 Duadratfuß eichene Dielen von 0,2 Fuß Diet. 

Gs kann ſowohl auf den ganzen Bedarf, als auch 
auf einzeine Quantitäten jubmittlet werden. 

Die Bıdingniffe und Detail-Berz.ichniffe ded DB: 
varfcd liegen vom 25. de. Mit. an bei der unterfors 
fgtem Sektion zu Jedermanné« Ginficht offen vor, wo 
auch die lithogtaphirten Eubmiffone » Rormulare im 
Empfang genommen werden Können. 

De Eubmifflenen ſelbſt müflen in vorkhriftemäßig 
über fehriebenen und verfirgelten Touvetlen längitens bie 
Mittwor den 1. Wovember 1866 
Abends 6 Uhr 
bei der undırfertigten 8. @ijenbabnbau-Eeftion oder bid 
Freitag den 9. No 1866 
Abends 6 Uhr 
der k. Generaldireion zu Münden übergeben fein, an 
welche auch erflere zur Beſchlußfaſſung eimgefendet wet · 
den, deren Beihlug den Gubmiltenten feiner Zeit wird 

aöffnet werden, 

Ingolftadt, am 22. Oftober 1966. 

Königlihe Eiſenbahnbau-Seklion. 
Möhrer, Seftioneingenirur, 
DE Seihäfts:Gröffnung! me 

Hiermit gebe ich mir die Ghre, ergebenft anzuzei⸗ 

gm, dap ich am hiefigen Die: 
SU Joſephsplatz · & Karolinenftrafe-Ede 
L. Vie. 298 x 
Eingang Ludwigstraße und Yufepheplak) 


eine Galauteries, Onincailleries, Vorte⸗ 


ſeuille⸗ ReifesIitenfilien=, Parfümerie: & 
Spiel-WanrenHandlung, 
berbuaden mit einem vollftändinen 
Bu Hierrenhuti-Lager "Ws 
in Seidenblüſch, Filz u. dgl. mebft befler Beſorgung 
— aller: Reparaturen 
Handihuhe, Erapatten, Shlipfe, unter der Firma: 


A. J. Adalbert Baldi 
etabfirt babe, und werde ſtete ein reichhaltiges, aut 
fortirtes Lager in dieſen Wrtikeln balten. 

&4 wird mein Beftreben fein, bei guter, reeller 
Baare die billiaften Preife zu ftellen, um bad mir 
gröcenfte Vertrauen auch dauernd zu erhalten, 

.. Mb Bitte demnach, bei’ Bedarf mir die (ihre der 
derädfichtigung erden zu laſſen, und empfehle mic 
Sohastungevoll und ergebenft 

A. J. Adalbert Baldi 
Nach Amerika 
mit Dampf. und Gegelfchiffen, vin Bremen, 


hamburg und Habre, befürdert Auswanderer und 


Keijente 
Jacob Schmitt, L. Rr. 190 
in Nürnberg. 


\rtikel für Toilette und Nautpflege. 


Feinste [ranzüis. Pommaden, Haaröle und 













4 "Steinde mit jebt guter jenerfiberen 
Steindachpappe 
liefert die Dahpappenfakrit 
den OBuß zu 2°, und 2 fr, 
tingedegt fu 4%, und 4 fr, 
- &g. Dürr 
in Rürnberg, Albrecht Dürerplap *, 514. 
Babrif bei Et. Jobannis, 











| 





! fpaltenes Hol; in !, und Maãß 





Extralts d’@denr in den verschiedensten ein- | 


schen und compenirten Blumengerüchen. Aechte- 
Enu de Cologne von J. M. Farita, gegemuher 
lem Inlichsplute, Mefrnichinsenrs, Elerılot- 
teröl und Honigwanser gegen Kopfhautschnj- 
wo. Glyeerinöl grecn riwige Inn. Nunndl 
zeeen das Ergranen der Hsare. Jad-, Schwefel-, 
Fliebtennnadel- und Theerneile, leiziere schr 
wirksam gegen Hnntmusschläge. Erdaunsöl-, Man- 
#elkleien-, Syserin- und Glyeerindet- 
terselfe von snerkanut wohlibeliger Wirkung fr 
ımpündliche Haut, Woklettenneifen in den ver- 
wivedensien Fırmen und Parlums, HKanirariflen 
nd Pulver. Zahnpasta uni Pulver in 
Nelnlhlusen Biangenpommade von 3 kr. an. 
Bandoline Pommade monsqueiaire. 
Unzar. Bariwichse. Sehminke, irochen 
. Dussig, Haarfärbemittel. Rosenmilech. 
Parfumiridgp Reinsmehl. Mandelklele. 
Kiuen- ttel, sowie alle übrigen ins Parfum - 
ieluch ewseitigigen Artikel empfiehlt im vorzuglichtr 


Qualität 
KH. Rösel, 
vorm, 6, Bolinn, L. 291, gegenäbrr 
der Himmelsleiter, — 
8. 173 am Mapplaß iſt ſogleich eine [höne Mor 
Bung im 1. tod, enthaltend 5 heizbare Zimmer, 
Kammer, Küche u. ſ. w., zu wermiethen, 





—— 








Express-Compagnie. 


Zu den bevorfiehenden Umzügen halten wir unfere (eotbe) Dienftinannihaft mi £ 
erbauten neuen Pedertransportwägen zur gefälligen Benügung empfohlen, und bitten, ne in tl 
möglihf bald und zwar im Gomptoir: MWinklerftrape Nr. 37, gelangen zu lafien, damit * ** 
zeitig die geeignetſte Diepoftion darüber treffen können Den Anſprüchen geehrter Auftraggeber Yoetden Yeir 
durch geübte, tũchtige Leute zu entſprechen wiſſen. NB. Zu größeren Auszügen ſtehen aud verihlich- 
bare große Padtörbe zur Diepofition, i 
Dientimann Inſtitut 


Direftion I. (rotb:) 
BR DA. Nigel, 
Für die Herren Manufaktur 
Pachkkisten in allen Größen und Stärken, folive gearbeite 
fichen Breiten mit 20% o Habatt. 


Ertra⸗Maße und Reparaturen werben raſch und pünktlich bejorgt. 
Gärten bei Woͤhrd Nr. 217. 


Die Fabrit fertiger Waſche von M. Stern 
in Nürnberg, Kaiſerſtraße 199, vis a-vis Cafe 
Lotter, erlaubt ſich hiemit auf dem prattiſchen dies 
brauch der in England ımd Amerika ausſchliehlich 
eingeführten Indin-Ewill- Hemden auimerfjam zu 
madıen, 

Diefer, daſelbſt ſehr belichte, baummollene Hem- 
denftoff, der durch den früheren hohen Gingangszoll 
in Deutfhland wenig bekannt, bietet den Dortbeil, 
daß derjelbe jehr dicht und weich, den Schweiß anzieht, 
daher der Gefundbeit jehr zuträglih if und dabei eine 
Auperk angenehme Wärme verurjacht. Demben 
aus erwähnten Stoffe mit leinenen Einfähen 
und Dianfhetten, ans feinfter Bielefelder Keinen, 
nah Diaf angefertigt, erinffe ih das ', Duth. für 
1.24 —. 


Auf Derlangen werben aud einzelne Brobebene« 
den zu gleichem Preife angefertigt. 

Auswärtige Aufträge merden gegen Winjendung 
dee Belragd oder gegen Poſtvorſchuh rel ausgeführt, 
und wird dabei mur min Angabe der Haldweite und 
Aragen-Bason höflihft gebeten. e 
Das Leinen ·Weißwaaren · & Wäjhefabrit- 
Geſchäft von MI. Stern, Raiferitrafe 199. 
US Er I NR TITTEN 


Expreß“: 





isten. 
& au dem hier üb» 


‘ 


Fabrik-Lager — 
Petroleum-Lampen. 


Der Unterzeichnete em- 
—H 
c.Rös 
A NÜRNBERG WW 
—— 


pfehlt sein yeichhaltiges La- 
— 








ger aller Surten von Erdäl- 
Lampen: “Tisch- und Hänge- 
ampen im allen Grössen und 
Ausstatt ungen, Wand-, Hand-, 
Küchen- und Fabrik-Lampen, 
Hand- , Stall. nnd Sirassen- 
Iatenen, Nacht. und Fidibus- 
Limpen, Cylinderbürsten, 
Do« kscheeren, sammtl. Lam- 
pentheile : Brenner, Vasen, 
Nochte, © ylinder, Glaskugeln, 
Milchglaskuppeln, Lampen- 
füsse, Poapierschirme u. # w. 
und doppelt gereinigtes penn- 
syIvanisches Petroleum, 
Wiederverkäufern stehen 
Freiscournnte und Zeichnun- 


— 


Stearinkerzen I. Qual. schwere Packung gen zu Diensten 
ditto „für Chaisen, u. GC, KRöscl, 
Beste Hern- (Cramers-) Seife per L. Nr. 201, 
a 16 kr., : gegenüber der Himmelsleiter, 
Toilettenahfallselfe per a 18 kr, 
empfiehlt 





HK. Höüsel; vormals G. Bölian, 
vis-A-vis der Himmelsleiter. 


Lohballen 
werben zu 30 fr. ‚per Hundert abgegeben in 


ver Kohn’isın Beder- Fahrik 
zum Barabies, 


Permanente Waschi. 
nenausstellung 


von 
Seharrer & Co. 


Marien-Vorstadt 
vin-a-vin Outbahuhef. 
Vormittag 19 — 12 Uhr. 
Nachmittag 2 — 4 


195, 





Eintritt frei. 
Compteir: Frauenthhorstrasae 877, 


Apotheker Berzmann's 
Eispomamade, 

eühmlichft befannt, die Haare zu Eräujeln, ſowle deren 

Ausfallen und Ergrauen zıı verbindern, empfiehlt & 

Bl. 18, 27 md 36 fr. die Warapdiesapothele. 


“ii 


E_ 


empfiehlt in größter und jhönfter Auswahl 

zu billigen Preifen , 

»@#° Heinrich Huber "wg 
BRE im Grafiers Haus "BE 











Gürtel, 





am grünen Markt in Nürnberg. Giürtelichliefen, 
- an TPNTI Gummiband, 
Bei bevorfichender Zielgeit empfehle ich Meerihaumipigen, 
mein beft aſſortirtes Yager von Tapeten und Silberplattirte WBnaren, 
Eifenguß-Maaren 


Rouleaur zu befaunten foliden Preifen. 
* u. Junge, 
Anzeige und Empfehlung 
von Holzuerkauf. 
Ginem geebrten Publikum zur ergebenften Anzeige, 
daß von jept am fortwährend geiwaltenes und unge 
u baben ift, 
5, Ar, 33 Winkterfrafe. Heiter. 
Das Reuefte in Wollenwaaren, als: 


ar Aus wahl 
Jeam Böickstein., 
1 Rleifchbrüde 


Goldene Linde am Tafebeplaf. 


Täglich guten, billigen Mittagtiſch, gebadene und 


B empfiehlt im ichör 






blaugefottene Fiſche nebſt werfchietenen andern Taken 
und warmen Sprifen un® gutem alten Lagerbier em ⸗ 











Gapupen, 0 [eble sum geneigten Beine Glfe Byeri. 
Damenfrögen, WER Fine seltene, sehr wohl erhaltene Aus- 
Seelenwarmer, gabe des allen Testaments in hebräischer 
Aermeln. Sprache, Basel, 0x offieinn Frobenicina, 156, 

nn ist billig zu verkaufen. = J 
Unterjaden, Zwel ganz gut erhaltene Wäfler, 16 und 13 Eimer 
Unterhofen haltend, für einen Färber paſſend, And zu verkaufen, 


empfiehlt billigt Georg J. Daigfuss 


am Sojepheplap 
Filzſchuhe und fpilzfttefel mit Filz · und Reber: 
fehlen, in allen Größen, empfiehlt dilligt 
Georg J. Daigzfuss 
am Jeſcpheplag 
Copir - Tinte 
vorzgüglidfer Qualität 
von N. Antoine pöre ot Als in Paris empfichlt zu 
den billigſten Preifen 
Julius Schrader, Papicrbandlung 
Ludwigeſttaße 1. 40%, 


Mäheres im der- Crpedition i 
(Gommisftelle-Befuh) Gin Mann in 
teifem Mlter, der viele Jahre in Kutzwaaren - und 
PVroduften-Ceichäften fernirte „ ſucht eine Stelle. Ges 
fällige Offerten beforgt bie Erv- PM 
Einflandsmänner vom Zahrgang 1830 bie 1537, 
i nd ihren Breiihein haben, 
melde ſich freigelooet % ediente von allen Waffen 
BWirtbihaft, Naiengäpchen. 











können einfichen; aud @ 
gattungen. Näberes Zeue ſche 


Gewandte Meralipreher finden auf Heine 
Metallarbeit dauernde Beſchäftigeng. Binfen- 


gãßchen 8. 1203. 











Sengimmer und I mit Hs 


Lampensehirme Zwei Rogie, 1 mit Rebendlu u. 
Lnmpenschleier * | fon, find fojort möblist ODer Hin, ? 2 ganz 
Lenhtermanfdetten | ſolide Hetten zu vermietbent- _ — —— 
enpfiehit | in grauer großer ran Einrütungsgebähr * 
G. F. Bleilhmanu' Wot ift zugelauſen und kann gesen . Bus bei. Öttikie 
Kaijerkrafe, Butiergeld abgeholt werden 






Ubelein Haus Nto 77. 


* 


PT 


“ 


Börfen-B : 

rantfurt, 29. Of. (Z:na aptıre) Orfiweid. 

St Nat-finl, v. 164 5, N 0. 1652 4 
445 Met. 364 G.; Baer a DL Ipäbe. — —., Ah ij. 
m. NY PB, 4% Ablöl,« Bienie 87 @,; Rarbamerif. 


a at-Bantatt 040 W., 53 Krebitali. 16 @, 45 Pfands 
Briefe der bayı, Hup.: m. BichielsBant — —., ermil, 
Bontzhiom 2055 1, 4 Yubmwiısg-Berb, 1465-8, 444 Dar 
a —, +18 dayr. Ofibakrraftien 1135 


pet Kafieniseine f. 1 a in, Bhl. IL — - Mu 
iv. Hallenao. W.— — tt. —, BDobars In &alb ji. 2 26 
bis 27 18. 


Aunuzeigen. 
Bekauntmachuug. 

Eine vergoldete Stoduht, einen iner mit einer 
Schaufel und eine Gärtuerin darftellend, welche wahr« 
fcheinlich geRoblen ift, ift zu Gerichteganden gefonmen. 

Der Eigenthümer derjelben oder wer Über biejelbe 
Auffohluß geben kann, wolle ſich bei mir melden. 


Nürnberg, den 29, Dftober 1866. 
Der Unteriuhungerichter am kat. Bezirkägerichte, 
Diehler. 











a a EA SEELEN. WEHR — 


N Trauer⸗ Anzeige. 

N 

N 

N Nahmittajs 3 Wir vom Leihenbauft aus auf bem 
Kirahoje zu St. Nodns alt. 


Theilnebateuden Berwanbten und Freunden bringen 
wir Me Iranrige Nadricbt, ai, da mod taum bie 
Wunde von brm Dabinjcheiten unfeses lieben jüng: 
fien Kindes vernarbi ik, es Gent mieberum gejalien 
bat, cim jweisch inniafigeliebtes Techterchen, 
ohanma, 
ia bem zarten Alter gen 2} Jıbrin ven mnferer Eelie 
zu nehmen, (9 farb nad einem barıcık S:pmerzens 
laser am ber Waſſerſucht. 

Um file Tbemahme bitten im äbrem herdeu 

Egamrje 
ELAERFEEERREHURTO 

Dauf. 

Für die liebevolle, zahlteiche Theilmabme bei der 
Beerdigung unferer tbeneren, unvergehlichen Gattin, 
Sämefter, Schwägerin, Tante und Patbin, Frau 
Porothen Ermann, jagen wir verehrten Verwandten, 
Freunden, Betannten, ſowie der werthen Nadıbarichait, 
unſern herjlihfien Dant. 

Gott der Almächtige möge Sie Alle vor ſolchen 
traurigen Faͤllen bewahren, und aber Gelegenheit 
geben, bei frendigen (reignifen dienen zu können. 

Nürnberg, den 30. Dftober 1966. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Geſellſchafts⸗Sterbekaſſe. 

Sonniag den 4. November 1866, Nadmittags 
halb 2 Usr, finder im der Weilhauferfchen Dirih 
Gaſt L. Mr. 392 in der Sterngaſſe die Halbjahtes - 
tedhinung flatt, wozu die verehrten Mitgliter freund« 
lich eingeladen werden. 

dolgende Berfomen- wurden wegen nicht geleifieter 

Beiträge aus den Hauptbude geftrichen: 
Marie Gatterer, Nr. 243, Jahr 1559, Anna 
Franf, Nr, 462, Jahr 1965; Job. Neubauer, 
Ar. 417, Iahr 1865; Marie Ehälein, Nr. 239, 
Jahr 1505; Sufanna Schmidt, Ar. 403, 
Jaht 1865 ; Iob. Baptift Bugenibaler, Ar. 410, 
Jaht 1565; meine Delarot, Mr. 174, 
Jabe 1966 ; Ehrikian Stolz, Ar. 210,3. 1566; 
Margareija Schlund, Wr. 219, Jahr 1566; 
Konrad Sana, He, 161, Iabr 1866; Ghrifian 
Angermann, Nr. 127, Jahr 1866; Babette 
Angermann, Mr. 123, Jahr 1906; Wilbel- 
mine Heller, Nr. 133, Jahr 1666; Ama Ad. 
ler, Rr. 252, Inbe 1806; Philipp Höhner, 
Nr. 89, Jahr 1966; Aunſgunde Röhmer, 
Ar, 90, Yahr 1966; Marie Bär, Re, 24, 
Jahr 18686, Die Verwaltung. 


— Eonntag, den A Rovember, 
Grosses Instrumental- 
Concert 
im Rathhausjanle zum Beſten des Ordeiter- 

Penſions jgond#. 


Die Grerbigeng finder Tennerdtag ben 1. Roybr. 





1) Suite Rr. II, von Franz Ladner, (Zum 
Gritenmale,) 

2) Concert für De Glarinette von Epohr. 

3) Brometpeus von U. v. Beethoven. (uf viel- 


feitiged Berlangen. ? 
Julius Grobe, Wufkdirefter, 


Gine gewandte Sadnerin, die ſchon feit mehreren 
Yabren iu Komditoreir und Spejereiläden fervirte und 
Neruber Die beiten Zogniſſe aufweiſen kann, fucht ſo · 
fort oder viergehn Tage nach dem Ziel eine Stelle. 
Mäheres im der Ep, ds. Die 


er, Gin Herr fucht ein gut möblirted Zimmer in der 
Nähe der Burg Gef, Anträge unter P, beſotgt die 


Gr. de. Ble 


und Bitte) Wucd für diefes Jahr 
beabſichtigt ter biefige Franen · Verein, eine Derfleiger | 
rung zum Brften des Rettungsbaufes armer, vermabr- 
loſtet Rinder zu beranftalten und biefür ars Termin | 

Donnerötag, ben 29. Mavember I. 3., 
zu beſtimmen. Zufolge deſſen werden die verehrten | 
Frauen und Jungfrauen umjerer Stadt, mit deren ? 
naber wie jerner Umgegend, freundlichſt eingeladen, 
ihre Gaben, jeien 6 weibliche Handarbeiten oder ſon ⸗ 
flige Geſchenke, wo Immer möglih, ſchon vor dem 
jeftgefeßten Verfteigerumgstermine am eine der unter» 
aeidgmeten BVorfteberinmen rd Vereins gejällignt ablie 
jern zu mollen. 

Die Erlebniſſe jüngftvergangener Zeit bürften wohl 
die Untergeichneten im deren Borhaben ermuthigen, 
da eben dieje Opfermilligteit und Singebung unjerer 
Frauenwelt für das Wlgemeine ſich zuverfichtlih auch 
für dermaligen mohlthätigen Zwect beibätigen wird. 

Die Vorfieherinnen des hiefigen Frauen-Vereins. 
Yofephine Freifrau v, ‚Dolzihuher, 

Lit. 5. Re, 549 binterm Rathhaus. 
Regierungsrath Valerie Schrodt 
Weinmarkt Lit. 5. 95, 

Johanna Günther, Albtecht Dürerplap Lit. 9, 361. 
Dokanna Port, Lorenzer Biarrhoi. 


Jadgeiub. 

Eamdtag, den 3. Oktober e., Abende 8 Ußr, 

gewöhnlide Abendunterbaltung. 
Dftenbhalle, i 
— Der Vorkand. 

Geschäfts-Empfehlung. 

In Bolge mir bekannt gewordenen kreipümlichen 
Gerüchten, dab ih die Fabrilation von Miniatur 
Spiegel auflafie, beebre mid, auf diefem Wege 
meinen verehrlichen Herren Abnehmen, ale and den 
gechrten Herren Erperteurs, Stamm, Galan- 
terie«, Metall, Spiel: u. Portefenillewanren- 
Babritanten befannt zu geben, dap ich wie früher 
jede Ordre prompt erledige, und durch vortheils 
Haften Ginfauj von Mohmaterial aus Deftreih wei 
nen jebigen Preistarif um 25 plt. niedriger 
geftelit habe, jerwie au auf meinen in Betrieb ger 
jekten nenartig Fouftruirten Gas - Wlasofen 
nebft Tafeigins in allen Größen und Etärten auch 
Ochſenaugen⸗Glaſer un? binnen Rurzem Juden 
maße erjeuge. 

Indem die Waatt auf den Gaöglas Oefen 
bedentend ſchöner als auf Defen mit gewöhn, 
lichet Holzfenerung wird, jo empfehle Ih mein Ba 
brifat beftens unter Zufiherung prompter Bedienung 

Slasjabrit Alingenbrum im baper, Walde 

i oh. Löt 


* Ale Eorten 
Winter-Handschuh 
empfiehlt in größter Auswahl \ 
G. Wiih. Gugler. 

Kalferkraße 





Chewmiſch reine weißes Scheibenwachs, 
gelbes Wadjs. ihwarjes Nilitärwadie, Ja⸗ 
dauwachs, Wallratyı, Paraffin + und 
Sonnenterzen, ale Eoıten Wadsfabri- 
fate, Altarkerzen, Modellirwachs em- 
pfeblt en gros & en detail 

Heinrich Hüberlein. 
vormals I. WI. Sıhores 
in Nürnberg 
— TEE a FERTSTETG ET MEERE 


Alle Sorten feine Ghofoladen, das Piund 5 
a 24 ii, 32 fe, au fr, 45 fr, Ra... 












A 1. 36 fr. und fl. 2 empfiehlt en gros & % 
en detail 

Heinrich Müberlein, 

vormald J. M. Schores 
in Nürnberg 

Vertauſslotal $, Re. 76 der Ecbaldustirde 

gegenüber, und L. Pr. 9 am de der Bantı 

und Nönigejtraße, 


Aleingejpaltenes aan verkauft zu jedem 


corg Lichteneber, 
am Normmarkt. 


Quantum 


In einer gefunden, rauchftelen Lage, LU Minuten 
von der Stadt gelegen, iſt ein Anweſen mit [döner 
Kernfiht zu verkaufen. Dasjelbe beftebt in einem 
neugebauten Haufe (6 Wohnungen entbaltend), Waſch · 
haus, Holjremije, Brunnen und 24 Dry. Garten 
fand, welchte fih der Lage wegen zu nech 2 Baus 
plägen eignet, Das Anweſen ift notariſch auf 
11,300°f, abaejhäkt, 3600 fl, im der Brandajie 
tutanz, umd Bann ſolches bei größerer Anzablung 
unter'm Schaͤzungewerthe abgegeben oder auch gegen 
ein Haus im der Gtadt vertaujcht werden, jedoch 
ohne Unterhaͤndler 





Ein gebildetes Frauenzimmer gejehten Alters, van. 
geliſch, aus Münden, ſucht eine Etelle ald Haushälte 
rim bei einem ältlichen Her, oder ale Aindsfran. 





Dasjelbe iM im Hoden, Feinnahen bewandert, in 
Kranfbeitsiällen aud «time treue und erfahre Pflrge- 
rin, und fieht weniger auf großes Salait als anjlan- 
dige Bebandlung, 


An 8. Mr. 503 am Xherefienplap ift eine hübfebe } 





Wohnung, ſowle Gomptoit. und Tarteree Räumliche | 


feiten, bis Lichtmeh zu vermietben, kann auch fogleich 
brjogen werden 


Weinwirthsehaft zum Posthorn. 


Süfer Nhein-Tranbenmoft ift angelommen. 


’ Neuchateler Käse, Mainzer Handkäse, Edamer 


Kugelkäs, Kräuterkiis, ächten Emmenthaler 
empfiehlt Carl Kitz 
vorm, ©, Chr, Fiserius Wittwe, 


Joseplispintz 213. 


* 

wel 

Gichtkranken, “ix 

F fidgerfte, leitete und ſchnellſte Hellung 
ibrer Leiden belehren mollen, it „Dr, Soff: 
mann’d zuberläffiger Gidtargt" dringend 
zu empfehlen, ein einfadyes Heilverfahren ift 
nicht blos dad Rürzefte, ſondern au das. wohl · 
jeilſte. Dieſe⸗ Bädlein iR für 27 fr. in al» 
len Buchhandlungen zu befommen, in 
Rürnberg in J. U. Steln's Buchhandlung im 
baperiftn Hof. : 





 Sorben ft erfäplenen und bei mir eingetrofien : 
Buch berübmter Kaufleute, . 


oder 
Der Kaufmann zn allen Zeiten, 
Mit 200 in den Tert gedrudten Abbildungen, Ton 


bildern ꝛe. 1. u. 2. Lieferung & 15 fr, 

Das Bert mwird In ca, 15 Lieferungen erſcheiuen. 
und lade zu gelälliger Subjfription ergebenſt ein 
BE”. 3 

Ein Gefellfhaftäzimmer für 20 Mann, nahe am 
Spittlerthore, iſt zu vergeben. Rüberes im der Er. 


d. 8. / 

Eine Wohnung 
in freundlicher Sage kann eingetretenen Verhältiijie 
wegen ſchon zu Ziel Auerbeiligen bezogen werden, 


Garten>Berpadhtung. 
Dei St. Zobannis iM ein Warten mit oder ohne 
Wohnung und Etall zu verpacdhten, Näheres Schuſtet ⸗ 
gaffe S. Mr. 82 umd 83. 


Gin junger, verbeiratheter Mann, der in der Bütt- 
nerei bemandert iR, auch Rechnen und Edreiben kann, 
fucht in einem Gefhäftshaufe als Auslaufer oder dergl, 
Beipäftiaung. Dfierten E. $. 25 bittet man im der 
re. 28. Bis. abzugeben. 


Am Donnerstag jrüb fommen auf dem Markte 
dahler d— 6000 ranten-Arautslöpfe zum Berkauf, 
und werden folde dem 100 mad, aud einzeln, ab» 
—* 

. Circa 50 Vſd Metallpipeln, für ein Erampimert 
nüplih, find zu verkaufen 8. Ar. 1143 Auderftrafe, 
Ein gut erhaltenes jweiräderiged Hantiwägelein 
wird zu kaufen geiucht. Näheres Chümarkt S, Nr. 905. 


Associc-Gesuch: 

In einem nachwelollch rentablen Fabrik-Geſchäft, 
auswärts, meldhes jeder Ausbehnung fäbig, ift einem 
jungen Mann mit fl. 1000 Gelegenheit geboten, ſich 
zu betbeiligen. 

Gefällige Brjugnabinen beliehe man unter Chiffte 
A. ©, Rr. 100 in der Grp, de, Die. abzugeben. 


Gs wird ein Kind von %,—r Jahr in di Hoft 
zu nehmen geſucht. Die größte Neinlikeit und Zur, 
griedenheit wird zugefichert. x 


Ein Aneipzinmer für eine eine Geſellſchaſt ftch 
wöchentlich noch einige Tage zur Verfügung. Geyere ⸗ 
berg S, Mr. 284. 


Bei Büttnermeifter Kellner in Ansbach fteben über 
200 etichene Dielen zum Verkauf, Länge 1022‘, 
Breite 1-3, Stäre 2—2'/,", 12theiliges Ma, 
vorzüglige Qualitãt 


Zur Beachtung. 

Einſtehet zur jeder Waflengattung, mit ihren Gin 
Mandspapieren, ſuchen ſoſort einzufichen, und werden 
betreffende Verſonen, welche Grjapleute ſellen wollen, 
banptfähli darauf aufmerffam gemacht, nicht zu jäus 
men, diejes jofort zu bemerfitelligen, indem mir nädhitem 
die Eapinannftellung im Bayern fürmlid aufgehoben 
merden fol. 

Mu können jeht ſchon Für ſolche Jünglinge Er— 
fagleute och getelt umd die Einſtehet gleich ver 
pflichtet werden, melde im März 1567 zur Honitri- 
birung kommen. 

Näberes durd Heinrich Fichtelberger & Go, 
ja Uifenbeim, 











Ginftandsleute zw allen Waflengattungen, welche 
mit ihren ſämmtlichen Papieren verjehen find, werden 
nefuht, Bon Wen?! durch H. Fichtelberger in 
Uifenbeim zu erjabren 

Montag den 5 November, Mbende 6 Uhr, if 
eine Öffentliche Berfammlung des pegnefiichen Blumen 
ordend Der Borficher 


Hypothel⸗Vertauf. 

Cine ſehr gute 2. Hypolhet von 3000 ku» 
5%, und 300 A, Binfen-Kantion ift täglid zu bei 
faujen, Dfferten U. M. 

Ein Zimmer Fir eine Geſellſchaft iſt für jede Woche 
auf 4 Tage zu wergeben, 

Zwei ſchön möblirte Zimmer mit Aitov in freund 
licher Lage find an felide Herren zu vermiethen. F 
erfragen in der Elp. ds. Ble 

Gin jhön antifes und möblirtes Zimmer Ift je 
fort zu vermietben. 8.,41 am Sauptmarft 


Stadttheater in Nürnberg. 

Donnerötag den 1. Nocbr. 7. Vorftelung im 
3 Abonnement, Fin Glas Waller oder Mrladyen 
und Wirkungen, Luftfpiel in 5 Uklen von Setite 
Schauſbie lpreiſt 
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Nüruberg, 1. November 1866. Mittelfränkifhe Dtitung. Nüũrnberger Aurier.) f donueratag: Allerheiligen. 





Breitag, den 2. Movember; Aller Seelen. 





— — — — 


DER Kür die Monate November 
und Dezember kann auf den „Bränftjgen 
Surier* bei allen BoftsAUnftalten und Lanb- 
poftboten mit 1 fl. 10 fr. abonuirt werben. 


SDeſtreich umb Herr vom Beuſt. 

@s if wohl ein omindftr Zufall, da auf bem« 
felben Blatt der „Neuen ferien Prefie* TMergenblatt 
den 30. Oftbr.), im melden ſie die Grnenmung Seuſta 
zum Minifer des Auswärtigen ‚im burdaus nicht 
boffnumgsreiher Welle befpricht, das Feutueton mit 
der Lcherjceift „et Gtantörwine* puangt, Es ig 
jroar mit dieſem ſchmeiche lhaften Til Epanien ge 
meint, wer-abet,- der einen wirklich freien um abe 
jePtiven Bid Für die Schäden Deſtreichs Hat, - mörte 
nicht auch mit demfelben Aechte Deſtreich mit Diejem 
Namen iennzeichnen Dan auſche ſich nicht! eim 
neuer Schild, ein friſcher Anſtrich nüpt dleſem einſt 
großartigen Gebäude mit mehr, «4 jehlt die Baßa 
die Grumdpfeller fireben auseinander, nicht blos ‚Dir 
tropigen „Rarpatiden- Hänpter* der- jeden ‚und Polen 
helfen nur witerwillig das gefrönte Saulendach tragen, 
— der Hauptgrumdpfeiler, das Deutihthunt, it morſch 
geworden, umd der andere, die Magparen, will ‚nicht 
mehr ſtühen. Kat fi das Hert d. Beuft Har gt« 
madıt, ale er-den- Boflen eines Öäreidifchen Minifters 
des Auswärtigen anmahm? Mein, ex hat es midht 
getban! Bon feinem hrgeiz, ſeiner Grofmannd- 
fucht, ‘von jeiner Eiferſucht, dab dert in dem ver 
baftert Preußen «in Mann ale er die Ge ⸗ 
fchiste Iemft, getrieben, nachdem er dorher mod die 
Höfe Eüdbeutihlande ſondirt und aus dem Mißbe ⸗ 
bagen am Preußen janguiniſche Hoffnungen gefogen, 
aus den wärtembergijchen Aanmmerverhandlungen reicht 
Barren entdedt zu haben glaubt, um Kapital für 
Deſtreich droutzuſchlagen, geht er hin am bie Hofr 
burg nah Wien, der Mann, von dem feine Freunde 
fagen, er fei zu klein für Sachen gemelen, mm ſich 





des Borfipes beim deutſchen Bund und des fürftentage, > keine drei Tage im Boraug , 


. —— 


trop der auffallınden Beförderung deutjhnatiomaken | Rad es lange das Einheiten ne es will und. ſoll 


Beiens fo. jünmmerlih Biasto ‚gemaght, Hat, meil im | fällt «4. plöplid in das dia 


dem ÖftreidhäfchenPeutichen Volle nicht mehr die noth · 
mendige Gmergie, macht meht die Zucht des Geitte⸗ 


eriftint,.. die zu „einer Ethebung nothwendig it. 


In der Oxziehung verwahrlost, in allen jreian Regun⸗ 
gen gebhamden, an die Arte den Deſuiten geſchmiedet, 


| 
| 


iR 06. unfähig. feine Culturrolle ausgufühel if | 
doch bie Berulung Beuf's, eines Bollblutjahien, ein: | 


Beweis Dafür, daß Deſtreich wicht mehr, im 
it, auch nut jahre Weiter mittleren Hanges zu prs · 
durieen. Eo geht die Grokmadt. Deſtreich einen 
jelbfverjdhuipeten Verfall entgegen. ſein kepter yadber 
Staatsmann; der alte Vetternich, bat mit ‚der Chaj- 
fung dieſee Brrtes zugleich den «Keim. des Todes 
hineingelegt, weil ex Pie Arait Deſteelche zur Anter- 
drüdung des Boltageiſtea verwandte, hatt dieſen zu 
entjtſſeln und zu heben. Deſtreich wie zut Ruine, 
aber auf dem Ruinen kann neues Leben diühen: und 
diefe Bluͤtthe hoſſen wir jür Deutſchöſtreich, wenn ed 
mit dem neuen Deutſchland vereinigt wird. 


lands Zukunfi. 
(Gefcheicben am einen Mannheimer Freund deilelben.) 
— I Brief. Geſchrieben am 2: Dei. 1366. Ib 
hatte mir jelt Jahren vorgenommen, nad Beendigung 
des Arieges gegen die Mebellion das Land wiederzu⸗ 
fehen, dem ich durch Geburt, Geſtunung umd Erziehung 
angehöre, und an das meine Moeen mit unzefreifienren 
Ketten gebunden find — dag Land, wo: jo maucher 
Hebe Freund und Aumpfgenaffe:meilt. Ws ich nach 
dreijahrigem Pelblager: mein Schwett wieder zu dem 
Penaten -geftellt und endlich eingefeben ‚hatte, dah bier 
feine Rofen blühen für die „Woreigners”, ‚mögen fie 


auch nocd ſo aufopfernd. gehandelt haben, war ich jejt 
entichloffen, einen Abſtechet über dem Octan zu maden. 


Aber abgeſehen won der Koftjvieligkeit der Meife, bes | 


Tonders bei dem. haben Beidcourd — umb wir Bauern 
haben uur ausnabmsmweiie etwas übrig — fragte. ich 


Stanbe | 


| 





— vrobitt bat, ver: 
Ungarn, welde jeine Pilfe- um on ne 
broftiren daven und ae Khan, 
Dieneiägt fputt aus Juland im Sin u woeldied 
Drßreich jein Berbalten während ie Arimtrieges nice 
mals vergüßt. Pajien Ei Auf, wi⸗ diefed Nungasiice 
Dorgeben auf Die. andern Heigrggenen (iemante Defe ° 
ch⸗ wirken wird, —— UF Die Gueden, die Slaven 
die, Polen x. Eine. ſich Immer muehr und mehr ent» 
wistelnde, ‚geößere Rarbloigteir, ein kraftlojered Zur: 
finden nad erfünßelt mmibigemm YAnlayf, als +6 Def 
ttich gegrumrtig in Allem —. wit nur Preufen 
gegenüber — zur Eau ixäge, if kaum jtimald dar 
gerejen, obgleih Die, Brit von 1795 bis IS0B benm 
doch auch ein Stüdiein davon liefert. Das ſuht faft 
ein Blinder. Und Bismaxek - fieht 24 doppelt. — Rafr, 
fen Sie und nun dad Dale im Deutihland betrachten. 
Da ifszuerf dad preubiicge,. Seder Mreupe Mebt die 
Belt ‚durd eine yrevbiide Britie, Die Groimädtig, 
keit. iR ihm zu Kopie geftiegen, Ale feine Grveftos 
zakjonen find Pens. Bas nice. preufifh if, 
„ie mich Dadı frkt nicht mu im Tiweflen um 
Gonforten, jondern auch im eimerm Löwe und Euler 
Delipih fo feit, wie in jedem Berliner Shußerjungen, 
Drtreih hat für Drutihlands Freipeitiice Gefaltung 
feine. unmittelbar wirfende Geltung Was bleibt nah 
von Drfireih und Preußen? Ginige thůting · 
E⸗Duedezauegaben· Deren ſtrategiſche Bereutung 
Preußen im Auge behält, wie Der Bujjazd das Mäufer 
Io, Eadıjen (propne), Bayern, Würlmberg, Babın 
und die beutide Türkei im Se ffen Diele Berölterung 
it grobentkelle antipreupifch.  Mber wen Ihr Preußen: 
ieinde für das Daterland wicht mehr übrig habt, als. 
biäber, danıı Baltet er Maul! Dayn umterwerit, 
Cuch und fingt: Sc bin ein Prenge! Kent ihr meine 
Burbent — t ih den Bis mard, mich würde fein 
Zeufel abhalten, den ganzen Kram ganz zuhig einzu · 
ſagen! Es würde weniger koſten. als er vielleicht. 


jelb glaubt. Zum Schluß Könnte ig einem. 
Dentitein auftichten mit der Aufarift: Tu ——— 


miche Mas will, du dorten ium? Ad bleßer Tom: 
zit und GaRbausiZaielProbiren, nie John Bull ober 
wie eim in Amerika reich gemorbener Hauetnecht? zu 
reifen, win gereift zu jeim? > Dis iſt mein Geſchmact 
nit. Mus Eitelleit im Lande berumguziehen, und 
gepfingtochft zu wetden, wie unjer weiland Bürger 
fronen «Bifher, — das babe ich von jeber gehaft. 
Das leere, maulbeldige Echmwäpen mit Redensarten 
von Arquntorhige, mwährene Die That weit oben am 
Nordpol eingejroren Liegt, ift mir verächtlich. Wer jo 
lange in dieſet praktiicden, müchternen und doch je 
bewegten Republit gelebt und immer wur prattiſche 


in die Bruſi zu werfen umd zu ſprechen, — und ſprechen 
kann er ja jo gut —: Hier iſt ber Dann, ber ben 
folgen Bau Deſtreich⸗ nicht bios in feinen Kiffen 
heilen, fowdern ihm auch meit Bollendung trömen wird, 
Armiclige Eclbftäufhung! Der Mann, der erſt vor 
wenigen Wochen «in fo gänzlich falſches Ergebnin 
jeiner Berechnungen erhalten, der verbältwißnnähig 
eininde Berhältnifie nicht richtig au beuribeilen ver 
mochte, der ſich fo gründlich in der Abiäpung der 
Kräfte getäufcht hat, ‚obwohl er immer mit in der 
Nlerfftätte gearbeitet, Mer wird gänzlich umd bald ſchei⸗ 
tern an ben complieirten Verhältmifien feines neuen 


George Dandin! Du haft's felber jo wollt, Miel!* 

IL Briei, datiert vom 2. Erpt. iS6t. Sie 
‚erinnern. fi, daß id Temıge vor tem Hetvortreten 
Preußens mit den Waffen im der Hand Ihnen klar 
andeutett, was. kommen werde, weil cs onen 
mäjle, und Ihnen entwickelte, wie cin entichloijener 
und fühher Wann (Bismard) das Daulbeldenthum 
verladst. Ich weiß, mein Brief bat weder Ihmen mod) 
anderen von meinen Freunden gefallen, Aber ı# if 
lo gefommen, wie ih gefagt, ‚Wir hier, täglich im 
Kampfe und im Getriebe Der Martelen eines gewalti · 
gen Bolfes, geben mit der Politik und mit der friti« 


Wirkungäfreifes. Beuſt if} kein Darm des Aufbaues, 
feine emergiiche, rüdjichtsloje Natur, mein, ein 
Kluger, ehrgeigiger, aalgewandter Mann, sin Beinjpin- 
ner und Intriguant, der 16 wohl verſieht, >a and dort 
zu chicaniten und Hindernifje zu bereiten, der dabei 
auch fein Mittel jdeut, jo 4. D. eimas nad Bolt. 
guuſt zu ireben, aber Ars mit lauter Aleinigkeiien, 
weil er jonft glaubt, die Sache könnte ihm über den 
Kopf wadjen, nicht kühn wie Bismart, der gleich iroß 
des Jetems der feubalen Partei das allgemeine Aahir 
redbt proflamirt, tutz ein Mann, ver aus Aurdt vor 
den Wenjden Feine Eonzefflonen macht und die allr 
gemeinen Prinzipien des Hortjchritte verfennt, während 
jein Grgmer Bismärd, das wat die Fehtzeit fordert, 
recht gut erfennt, aber Die Menjben durdans nidt 
fürchtet, weder die Liberalen nad die Feubalen. — Selbfi 
nenn aber Beuf ein Mann des Aufbaus wäre, bei 
Sott, auch dann wäre ed zu jrät jur Deftreich , | 
jeblt die gejunde Grundlage für Diederbelebung. Air 
jeben jept ab- von den gegemmärtigen. Berbältnüilen, 
Daf Beuft, tie es ſcheint, mit dem Damme im Rinie 
fkerium fipt, der ſich durch die Siſtirung der Ber- 





fafjung, durd eine Menge der mißticbigften Vaßregeln 
ir eriumern am die Derhängung des Kriegezu · 
fiandes in Bien — für eine weue era Deſtreichs une 
möglich gemacht bat, — das wäre Nebenjadye Beletedi 
kann gehn, wie Gretii und Plethi ſchon in Wien gegangen 
find. „Bir jehen auch ab davon, daß Beuſt Protefant if, 
und der mächtige Klerus zum Mindeßen Schwierig 
keiten ihm bereiten wird — mein, jehen wir zu, mas 
für Elemente Beuſt für Ah in Bewegung jepen Tann, 
Es if Mar, dap er fih nur auf das ungatifche und 
Das deutſche Element flüben kaun, denm die Czechen 
und Polen würden jolort ganz andere Plane verfolgen, 
als einen Neubau Deftreidhs nach Beuſtiſchet Muss 
fajiung. . Ungarn aber entieffelt, würde mit, feinen 
Meichtbum an politifchen Köpfen und ftaatamannifen 
Charakteren bald Beuft pom Ruder. verdrängt. haben, 


und der Echmerpumft im, Dfem ließe nicht lange auf | 


fi) warten. a märe das die richtige Loſung, aber 
nicht die von Beuſt und denen, die ibn berufen, ger 
wiünjdte, ‚Rein, es follen Heine Gonceikonen gemacht 
merten, 
mail man nechmal eine Herrſchaft der deutſchen Pro- 
vingen, des. Deuſchthume über Die, Andern erzielen, 


mobri. man wahrſcheinlich mach einem. unterflüpenden | 


Dündnis mit Suͤddeutſchland ſchielt. Man. erinnert 
fib nicht, daß Ehmerling troß feines Anſehene, troß 


und durd «nen Edrinconftitutiennlismus | 





Rejultate im Auge gehabt bat, dem if tbatenloje 
Edwägerei und unflare Phantaflerei ein Grauel. it 
aufıserfjemens Auge verfolge id den Bang der Dinge 
in der alten Belt und bejonders in Deuticland, 
Uber ich ſehe im lepterem noch nicht ein Jota ernit- 
gewilltet Aufopferungsfäbigteit und Thatttaſt. Das | 
Hödfte, der UrTypus, iR die Glaflenfappelmannerei. 
Wer nun, wie ich, weiß, wie es an wenigen Perfonen 
hing, daß nicht vie ganze große Eraltation von 1945 
im conflitutionellen Bertrauens ⸗Duſel verlief; — wer 
die fulminanten Echwäper, die immer die Revolution, 
wie einen Piftolenlauf drohend, aus ihrer Taſche guden 
ließen, jo lange der Sturm wicht andgebroghen war; 
— wer bieje Araftepajen in ihrer gangen Ctbaͤrmlichleit 
geichen Hat, wie fie den mit Seife beftrichenen letter» 
baum nad) Minifter-, Geſandt chaſte · Etanteratha- und 
Vertrauensmännerpoften eifrig hinaufklete rien, m ſchleu⸗ 
wigit wieder. herabzurutigen ; wer mit dieſen Eringetun ⸗ | 
gen die gegenmeärtige Lage der Dinge in Deutjdyland vers | 
gleiche und Dabei Die alte Liebe zum Baterlande und feiner 
Zreihtit im Herzen trägt, dem wird ganz jchamerlich zu 
Putbe.— ‚Dievon Drohn be Lhuhe ganz richtig gepeichnete 
Berfabrungsart in Schleswig-Holftein, — der konſtitutio · 
nele Anpenjammer des preufijchen Abgeordnetenhaufes, 
— tie Etaateprügelei in Medienburg, — die Kappe 
ds Schweizers in Aafel, — die Prozejlionen dee 





I 
| 





 Ihwarzen Laudſtutine in Baden, — bie Beimolratijd | 


liebäugelnde Ang Meierei dee aufgellärten Deiporis- | 
mus eines Beuft, die Matblofgfeit mebianifirungsiürd | 
tiger und jdein-liberaler Jauntöniglein, — Pie Hunde: 

peisiche, welcht zuweilen unter em Node bervorge- 

zogen und den Republikanern der Frautfurter Börje 

gezeigt wird, — ber Erſcapfel von Baftein, — die 

zentrale Dezentralijatiensanardie des Bundestags mit 
dem Banfereti im Zinterarumde,. — das Allee auf 
der einen Seile — auf Der, andern Seite mar die 
fünf ſchlimmen S,  nämlib:, Eingen, Schicken, 
Schwaßen, Epringen mb. .„ . Saufen, das: Alles 
zuſammen - bildet einen wabren-Hrrentefjel, deſſen Un- 
blid mich mit Eltl und tiefer Trauererjüllt, — Und 
in all, dem Kirtwart nur Gin Mani, — ein Menſch 


der weiß, was er, will, der. die Müdfichtölofigkeit, Die | J 
von Stein und jeine Fucu 
! aus ihren -Mirtungatretiert 


Ehlaubeit, dus energiiche „Durd!* mit einerrichtigen 
Bürkigung feiner, mauibeldigen Gegners berbindet, ,— 
das if Der n,,Bismward, — Während Piamard 
wehh, wae -er Toilk, and noch mehr meih, nämlich, dab 
die iranzöichen Finanzen auf einem Punkte angelangt 
find, wo die Krallen ftumpf werden. weih Drflreich 


ſchen Beurtbeilung Kr MDinge ober Vorgänge des 
Öffentlichen Lebens zu Bette md feben mit ibe auf, 


Dadurd werden” wir ichärfere Beobachter. Indem wir 
genöthigt find, die Plane Der Gegner zu bursidauen, 
zu errathen. zu durchtreug ein, gewinnen wir jene Ums 
ſicht Der Diplomatie, die bei Euch nur Wenigen eigen 
If; und da wir ald jeefahrendes Bolf mit allen Na: 
tionen der Erde verkehren und gendtbigt find, deren 
BPolitit ums gegemüber mit allen Eventualitäten zu 
preigen, jo gewinnen wir oft eine ſchärfere Ginfict 
in den Bang des Öffentlicher Lebens anderer Nationen, 
weil die Details uns nitbt erdrüden umd uns tad 
Urtbeil verwirten. — Laſfen Sie mich nun anf Eure 


Berbältnijfe eimen BIlE 


werjen. Salten Sie Dabei 


fe, daß ih, von meinem wrmerifanischen Standpunkte 
aus ſprechend. wie ein Hiftorifer urtheilen un mid 
meiner Münjde und Weitrebungen, mit Ginem Worte: 
meiner Perjönlichteit euäußere,. um mich lediglich auf 
den Standpunft der logie of events zu fellen — 


Deſtreiche Macht in nun gebroden,. und nidt blos 


gegenfiber Preufien. 


&s fteigt von dein Zenith feiner 


Mag, wie England von feinem Throne ala alleinige 
Beberrigerin der Meere; ur iſt die Page Oeffteiche 
weit jdhlimmer in Folge des im frinem JIunern teilhe’ 
lenden Zeriefungeproxciied Durdh das Mationalitäte 


prineip, Pebteres ift feine Erfindung Mapoteons TIL. 
Diefer gab nur den Gefühlen und Betrebumgen der 
Bolter (jeif 1776) die Parole. Cr ſprach aus, mas 
Alle LängR dachten und ſtrebten. Daß Orftreiäs Ein 
fluh auf Deutſchland dahin iſt. balte ich für eines der 
glüctlihhen Erelgniſſe. Dieie mehr flavifche Macht 
benupte übren (influß ſeit faß drei Menſchenaitern 
mut oragen die Krafte und Mahtentwidlung der deut. 
ideen Nation. then Eier PUT die fegenten diefes 
Staates jeit..dem „zone ‚Aolerbt des weiten, 
(Run folgt eint jebr praftiiche Gharatteriftit, die wir 
wm ‚ihrer ‚unparlamemtarifehrett Bertiafjung willen Wege 
lajien ‚müfjen. , Dann ‚heißt “ ya Ecdhon 
nad da Leipziget Ehlacht- P —* ar Sröfinung des 
Wiener Gongrejles, trat, DIE —* iv der Berknedhtzung 
und Verfinkerung Drutiplande - m kreis offen. ber 
vor. —— 1515 nöllig umgelbmintt, Der die Breipr, 
ade winden durch Deſtreich 
erg Die Leitung 
A von Molitif noelche I Falbad, Derona, Karla, 
Pr Rem überall ungeideut —* 


fahrt willen gejwungen jind, fidr-mieber mit dem über« 


# 


* 
— ⁊ 
* 


übermätbig die Initiative in dieſer verderblichen Mich 
tung. Die Anderen jebundirten ihm von Eouveränt 
tätswegen. Die Remefis bat Deſttrich ereilt und zu · 
glei jener Macht, genannt das „Haus Rochidild”, 
den Rachtſtab aus den Händen geidlagen. Dad 
ort Popular Loan bat Iſtael geftürjt, mie wir 
Hier in Amerika. den Aönig Cotton geftürzt haben, 
Dorüber iſt mm jene Zeit, da man jragen konnte: 
„Run, gnaͤdige Frau d. R., werben wir Krieg ber 
kommen?“ und die Antwort lautete: „Mast Bbie 
haißt Arieg? Mai Eohn laid'r's mitt!“ Wenn Biss 
mare ber leibhaftige Cottjeibeiung wäre, man müßte 
ibm, dafür dankbar fein, daß er in Eaden der Politik 
und der Bölker die Allgewalt diejed Haufe gebro⸗ 
hen bat, das ſſets für den oͤſtreichlſchen Abſolutſamus 
der „Zub Süß“ mar. — Betradten wir mun bie 
Rage Deutſchlande eben jo, mie die Deſtteiche In 
Barentbejen will ih nur erft noch fagen, daß die Zeit 
nicht fern If, daß fie jedenfalls fommen wird, weil 
fie fommen muß, daß die bis jept unter der habs« 
burgijhen Dynafie befindlichen deutſchen Etämme von 
dem Slaventeicht getrennt und mit dem großen deut ⸗ N 
{hen Bellötörper werben vereinigt werden, Das 
„Wie und „Warum“ Hier zu erörtern, würde zu 
weit ‚führen. Betrachten wir alfo die Lage des Deutſch ⸗ 
land von heute, d. db. des Deutſchland ohne Deftreidh. 
Die Meineren Fürſten Deutſchlande maren von jeber, 
auch wenn fie gerollt haͤtten. zu ſchwach, zu inadıt« 
los, um im Ginme freier Bollsentwidelung worzus 
sehen, wohl aber ſtark genug, um ihren Unterthanen 
gegenüber ges Böfe zu volführen. Bür das Erfere 
fanden fie mächtige Widerfadger in den Bormädten, 
für das’ Leptere nit wur Miiirte, fondern jogar Be 
fehlende, Derzweiielnd rang der badiſche Minifier 
Binter Me Hände, ale man ihm bie Beſchlüſſe der 
Diener Konferenzen zur Ausführung -in Baden vor 
legte. „Ib Manın’a nicht thun, ih Fann’s unmöglich 
thum®* rief er grolend und jammernd. Was ich bier 
fchreibe, it notorifh. Bel verjgiebenen @elegembeiten 
fagte fogar Webenius: „Der Großherzog würde es 
gern thun, — aber feine Mitfürfen, — jeine Mit- 
fürften!! — ob!!! Schen Sie, jo mufte der ganje 
tleinſtaatlicht Kenfitutionallamus dem Gingereibten 
ala elendes Gautelſplel and eitel Heuchelel verhaßt 
werben. Er war die Borſchule der Beradtung, welche 
die „uncompromising Republicans“ jdufen. Id 
begreife von Standpunkte eines Republitaners micht, 
wie nur ein Mann von geſundem Menſchenverſtande 
der Kleinftaaterei das Wort reden mag. Je ſchneller 
die Zaunkönige abgelban werden, defto ſchneller mar 
ſchirt Die Entmidelung der Nation jumähft zur Ein 
beit und endlih auch zur freiheit... . Begreift 
man denn nicht, daß die Kleinflaaten unbedingt dem 
Waſſer nachſchwimmen müſſen, im welchem das preu- 
Füge Szeptet zu ſchwimmen für gut findet... 
Bozu alfo ein. jo fofjpieliger Ummen?... Was 
wollen denn einige „Meine“ jenfeit der Main 
linie? Bas können fie wollen?! — Gpperimentiren mit 
chroniſchen Schwaͤchen anf Unfofen ber Gefammt- 
ration ? — Boju? — Aann midt der norddeuiſche 
Bund oder auch kurzweg Preußen durch Zollſchranlen 
und Hunderttauſende anderer VBerkehrahemmniſſe ihnen 
alle Adern, alle Kanäle der Ernährung ber Urt um. 
terbinden, Daß fie um ihrer eigenen materiellen Wohl 


wiegenden Theile der Mation zu bereinigen, wenn fie 
nit etwa nad porabolijhem Irtlaufe glei einem 
ſchwachen Gometen in den Hauptlörper hürjen wollen? 
...— (Run folgt sine lange Museinanderjchung, 
daß wahrſcheinlich im der nächſten Zukunft in Preußen 
und Deutihland der aufgellärte Abielutismus hett ⸗ 
ſchen werde. Dann beift «4 meiter:) Düfere Mus« 
fihten für eim trewes republitaniſchta Herz! werden 
Sie fagen. Rein und abermals nein, fage ich Eineé 
bat die Ration bereits heute gewonnen. Eie fühlt, 
glaubt und fagt «4, baf fie am Punkte fieht, eine 
MNadırkiellung einzunehmen, — time gewaltige Stellung 
innerhalb der Grenzen von Europa! Der Partitula, 
riamue verfintt. Die getrennten lieder des Körpers 
forniren fi zum gewaltigen Leibe, Die Verachtung 
des Deutſchen im Auslande bat aufgehört; er wird 
hart und gefürdtet. Der Mationalftelj, das Gelbft- 
gefühl erwacht. Die Intelligen; iſt Gemeingut ger 
worden. Sie iſt nicht mehr Vatrimonium einzelner 
Stände. Handel und Induſtrie, Kunft und Aiſſen ⸗ 
ſchaft, fie maden jeden Mbjolutiomus auf die Dauer 
unmöglid. Die Koften der Erhaltung der Etants- 
majdine, die Stantsjhulden, fie find «4, melde den 
Abjolutismus zwingen, der freien Gntwidelung zu | 
weichen. Jedes Mttentat auf die freie wirthſchaſtliche 
Entrwidelung Seitens der Staategewalt if jür lehtere 
ein Bühlen in den eigenen Eingeweiden — ein Selbil- 
mord. Bergeblih wird der Abfolntiemus ſich dem 
freien Menicengeifte entgegenflemmen: Die Räder der 
geiftigen Bormwärtsberuegung werben ihm erteichen, tt 
fallen, jermalmen. . . . 





Der Ehluf des geflerm begonnenen Seitartifele: 
„Abwarten gber Handeln?“ folgt morgen. 





-_ Deutiäglanb. 

% Münden, 31. Oft. Xrop der beftimmten 
Berfiherung Ihres Herm# Korrefpondenten find wir | 
im der Rage, als zuverläffig mittheilen zu können, 
daß die Mittheilumgen der Preſſe über die nahe ber 
vorfiehende Bildung eines offiziellen Prefbu- 
reau'e und- über bie Biemit in Aufammenbang Reben. 
den Derhältnfffe rinee 
behren, und dab e# ſich bei der neueſten Anordnung | 
des Minifterimms des Innern mur um die Organifar 
tion det oma Handelt. (Much Die M. | 
Mbdz. behauptet beflinmat, die Errichtung eine | 


w. Brefblreau, bei dem ı# ſche und 
mihtiapetfee Pte ib aa um Denia, 


4 


pofitiven Grumbes zur Zeit ent |_ 


fondern auch um Verbreitung pofitiver Machrichten 
handele. D. Red.) 

# Münden, 31. Ott. Daß die gänzlice Zur 
rüdziehung des Prinzen Karl von allen milltärifden 
Ghargen mit in Bolge des Ausgangs der Derhant- 
lung gegen den „Dolteboten“ fratijanb, habe ich Ahnen 
bereits geſchrieben. Es bleibt nur noch zu befüätigen, 
ba diefer Schritt gleihwohl mit den Miperjolgen dey 
bayriſchen Arieglührung zujammenhängt und im jeinen 
pratuſchen Folgen zunächn eine rleihterung für 
ben Reiter des Kriegamin. einihlieht, die durhaus nicht 
gering auzuſchlagen ik. Üntlfeibung der Armee von 
jenem Boyjantiniemad, der dieſelbe lediglich ale ein 
pripllegirtes Epieljeug ber großen Herten betrachtete 
umd Diefen zu Lieb die ſchreienpſten Mibbräude mit 
fih ſchleppit umd noch ſchleppt — das ift eine der 
erfien Bedingungen, joll eine Armee, bier die bayrijr, 
je das ſein, was fie fein kann. In dieſer Beziehung 
Gtmwas zu leiften, dazu il jept erft dem Ariegämini- 
fer, feinen guten Willen und feine (mergie voraud« 
geiept, die Möglichkeit gegeben. Die Mbreife des grei⸗ 
fen Prinzen nad Liſſabon erfolgt noch vor Ablauf 
dieſes Jahres und wird mit einer voliftänbigen Ueber- 
fiedelung feines Haushalts verbunden jein. Prinz Marl 
bezieht befanmtlich eine Appanage von 220,000 @ul« 
ven, dazu 15,000 Gulden als Sohanniter-&rofmeifter 
und die Renten aus dem beiläufig 6 DRill. betragen» 
den Bermögen der bayriſchen Sekundogenitur, weldes 
f- 3. auf den Bringen Otto übergeht. — 

MR Münden, 31. DM. Lord John Ruaſſel ift, 
von Italien kommend, bier eingetroffen. — Was ber 
„Augsb. Abendztg.“ von einem „Etoden des Ber. 
febra“ im Rofenbeim in Polge der Iekten Begeben ⸗ 
beiten gejdrieben wird, (nad der citirtem Mittheilung 
jollte die Bewölterung laͤndlichet Umgegend weder zum 
Gintaufe noch zum Verkaufe mehr nad Rojenbeim 
kommen), tanın ich auf gute Nadpridten hin ale gang 
ungegründet bezeichnen. Wie jhon gejagt, waren bei 
dem jog. „Zreiben* keinerlei Perfonen aus der Um ⸗ 
gegend von Nofenheim beibeiligt, und der Bertehr 
dieſer mit der Etadt bat feinen Augenblid eine Un- 
terbrehung erlitten. Kin gewifier, durhaus mit 
oppofitioneller, Brucdtpeil biefiger Preßreſerenten 
bat c4 im’meuerer Zeit daranj abgejehen, eimas allar- 
mirend aufzutreten. Die Abſicht if unverkennbar ! — 

Auf eine Berichtigung des Etaatdanmwald v. Bibra, 
welde für unrichtig erklärt: daß in dem Zander ſchen 
Prepprozefie der Juftigminifier dem Etnatsanmalte bes 
foplen babe, gegen das, das Etrajveriahren einfellende 
bezirlögerichtlidge Urtheil die Berufung zu ergreifen, 
erwibert ber Vollabote: „Der Boltebot ift nicht im 
der Lage, Die amtlichen Berfiherungen des Herrn 
v, Bibra bezweiftin zu können, doch würde er Deus 
jelben ſeht dankbar jein, wenn er die Güte haben 
weite, Uufſchluß darüber zu geben: ob nicht der 
ftaatdanmwaltlidde Antrag auf Ginleitumg einer Unter 
Yudung gegen den Redakteur des Boltsboten die Bolge 
eines perjönlisen Hufanımentritte mit einem Beamten 
des Juſtizminiſſers mad einer bierbei erhaltenen Mut 
forberung dazu geweſen ift, und ob nicht im Laufe 
der Borunterjuhung und jpäter noch weitere joldye 
Unterredungen mit jelbigen Herrn jtattgefunden haben? 
— Da bdergleigen verlautkt, jo mürde Aufklärung 
darüber jedenjalis von Belang und im Öffentlichen In« 
terefie ſeln, indem 26 ſich eben nicht um die form, 
fondern um die Sade bandelt.” 

Münden, 30.08. Ws wurde der Exkrelär des 
Oberapp.Wer,, Rath 2. Wolfläger, in den bleiben« 
den Rubeftand verjept; auf die bei der k. Reggs.⸗ 
Bin, Kam. von Oberjranten erledigte Stelle eines Ro- 
thes der Rath der Pal. Regierunge.» Bin.» A. der 
Bialg, 8. v. Ammon, verfept; dann der Aſſeſſe der 
t. Regge.-Fin.«R. von Unterrranten, 9. Anifl, zum 
Mathe diefer Reggs.-Fin.«R. befördert, dagegen ber f. 
NeggeFin A. der Bialz ein Aſſeſſ., beigegeben,, und 
auf dieſe Erelle ber Mechnungs + Kommifjär BWil« 
beim Bolg befördert; der Königliche Mentbeamte von 
Beeifing ,. Heinrich Appel, in den Rubrftand verfeht; 
den ausgeßellten PBräfentationen für den MBiarramtd- 
fand. A, Edart aus Brand auf bie prot, Pfarrei 
Leupoldsgrün, Det. Hof, für den Parramtstandibaten 
3. Diepel aus Nürnberg auf die prot. Pfarrei Bürs 
renmungenau, Det. Windebady und für den bieb. Biar- 
ver zu Unterringingen, Det. Gbermergen, G. Müft, 
auf die prot. Piarsei Oppertäboien, gleichen Det., die 
landeöherrlidye Behätigung eriheilt; anf die am Ober 


| eppell,@er, erledigte Eekretärftelle der Appell zGet⸗ 


Eıh. M. v. Balta in Neuburg beiörtert; auf bie 
hiedurch im (Erledigung kommende Selretärftelle der 
Landger.»Aff. G. Geiger in Renheim berufen, und auf 
die hiedurch ſich eröffnende Miichiorfelle der Lanpger.« 
Aſſ. RM. Schmitt im Hilders verfeht. 

— Der frühere Bohrer des Könige und dei 
Prinzen Ous im den Maffiihen Sprachen ıc., Gym 
naſſalproſeſſot Steiminger, ift zum interimififgen Bor« 
fand des Marimilianeums ernannt worden. Die 
definitive Befepung der Borftandafiele hängt mit der 
im Werke begrifienen neuen Organifation der Anſtalt 
nah Mafgabe der Etiftungsurfunde des Königs 
Marl. jufammen, wobei eine Erweiterung der Anede 
diefer Anſtalt bejielt wird. (9. 3.) i 

* Ein Mündmer Artifel der A. 3. cifert dage ⸗ 
gen, da das Mündmer Matbhaus in dem „Seit meht 
denn 300 Jahren fih vollftändig überlebt babenden 
gotbifchen und nicht im dem umferer Zeit angemeſſe · 
nen Rmalffancefigl ausgeführt werden foll.” 

* Much in Mühldorf (Oberbayern) verfammelte 
fh eine, größere Anzahl von Porboten Behufe riner 
Beiprehung zur Berbefferung ihrer Lage, Im ber 
von ihnen beſchloſſenen Eingabe erbitten fie: 1) Jähr ⸗ 
lichen firen Gehalt von 300 fl. und 40 fl. Montur 
geld; 2) Gintritt in die umterfie Aategorie der Ber 
dienftelen am den k. DVerfehrsanftatten, mit Msance 
ment; 3) eine täglide Zulage von 36 bis 48 fr. im 
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Grkrantungsfalle, um nicht aus eigenem Sädel ben 
Hilisbsten beftreiten zu müſſen, und 4) eine ent 
ſprechtude Dabrespenfion im Malle der Dienfiedun. 
fühigfeit. (Unbe cheiden find dieſe „Bitten“ gewi nicht.) 

Dem „Nämb. Anz.“ wird aus Regensburg 
neitgeiheilt, daj dort das bisher beliebte Mannörer, 
die Jejuiten dadurch nach und mad einzubürgern, daß 
eingelnen berjelben immer nur eim zeitworifer Aujenbalt 
geſtattet, Die abgehenden aber immer jegleih wieder 
Bud andere erjept wurden, jept aufgegeben jei; dad 
Dantern höre jeht auf, die betreffenden Perfönlichkeiten 
feien jeht beftändig dort und Iebten — mas unbe 
Rreitbare Sache jei — im vormaligen Shot. 
tenflofter in Mäfterlider Gemeinſchaft. Das 
Jefuitenklofter beftehe bereite factiſch, umdes 
eine ſich nurt Barum zu handeln, Daß fi den Bi 
Hofe günflige Gelegenbeit biete, zu ertwirten, daß fie 
auch rechtlich befiche. Die völlige Nichtigkeit der An 
gaben voraudgejept — mie rehmt ſich Died mit dem 
beftebenden Verbote der Zulafjung der Zeſuiten im 
Bayern? Und warum wird dem Treiben des Biſchoſe 
und ber Sejuiten nit das Handwerk gelrat ? . 

Aarlsrube, 20. Ott. In der beutigen Eipung 
der Abgeorbnnetenfammmer wurde von der betreffenden 
Kommljfion, neben der Zuftimmung zum Baffens - 
muſtande » und Äriebensvertrage, beantragt, die Kan: 
mer möge zu Brot⸗koll erflären, die Regierung wolle 
1) dem Wintritt ber ſüddeutſchen Etanten, imäbefondert 
Badens, in bie Verbindung ber norddeutſchen Staaten 
zur mögliden Diederherſtellung eines Gejammtdeutjc- 
lands mit aller Entichirdenbeit erſtreben; 2) bei diefen 
Veftrebungen banad traten, daß bei ber Geſtaltung 
des bundesftaatliden Berbäliniffes nit nur die hier · 
mit verträglice Srlbfttändigkeit der Ginzelftanten in 
ihrer inneren verjafjungemäßigen Zuſtänden erhalten, 
jondern dafür auch eine gewilie Gewähr durch »ic 
Bundesverfafjung erlangt werde; 4) bis zur Erreichung 
des begeicgneten Zieles jede irgend mögliche Annäherung 
Badens an Preußen und den norddeutſchen Bund, 
ſowohl auf voltiwirthicpaitliden Gebieten, ale durch 
vertragämäßige Sicherung des Bufammengebens für 
den Fall eines Krieges und Berabredung dem ent: 
ſprechender wmilitäricher Cintichtungen zu erreichen 
juchen. 

Aarlarube, 30. Ott. Die zweite Kammer bat 
mit 36 gegen 19 Stimmen der Regierung die Betir 
tion der Stadt Baden zur Kenntnißnahme übermielen 
Die Kammer erllärte: fie habe nichts Dagegen, das 
der Epielpagt über dad Jahr 1567 verlängert werde, 

(Ein militärijhes Auriojum.) Im dem leßten 
Bundrötrieg war Aurhejien mit nicht beſonders feld» 
tüdhtigmäfiger Ausrüfung ausgerüdt; namentlich 
fehlte der Artillerie die Munition. Baden balf mit 
dem nothwendigfen Bedarf aus und requirirt num 
von Kurbeijen, resp. von Preußen, Naturalerjag oter 
Zahlung. Preußen if gemeigt, Naturalerjap zu 
leiften, resp. die am Aurbejien gelicheme Munition 
jurüdjugeben, da — Aurhefien nicht Welegenbeit hatte, 
von berielben (gegen Preußen) Gebtauch zu, machen. 

+ Gotha, 30. Ott. Die Cholera iR dabier 

als gänzlich etloſchen zu betcachten, und hat aud der 
in vergangener Mode wie üblih abgebaltene Jabr- 
markt, von dem ängftlide Gemũther in der Lokalpreſſe 
deren Wiederaufleben beiorgten, feinen Ginfiuß geübt. 
Seit demx21. d. M. if kein Zugang belannt werben, 
und ift bei der Geſammtzahl der Erkrankungen von 
264, und der Todesfälle vom 191 verblieben. Die 
am 27. ds für lefte Woche befannt gegebene Todten- 
lifte weit mit der Bifier 16 wiederum eime Abnahme 
gegen Die Botwoche nad. Leider: ift der Choleta der 
Zyphus auf dem Fuße gefolgt, der unter den Res 
onvalescenten jener und fon viele Opfer erheifcht. 
— Hus Goburg wird meuerdings — auch Iht ger 
ihäptes Blatt brachte die Rachticht — von der Ab» 
ficht berichtet, dem unvergelihen Rüdert ein Dent- 
mal zu errichten. Wenn man in der Wahl des Platzes 
für dafjelbe nur glüdlider iſt. als bei dem im ver⸗ 
Aofienen Jahr dort eingewerbten Denfmal für den 
Prinzen Albett auf dem Marktplah, mitten in deſſen 
vroſaiſchem Altagewerfehr! — Am T. de. farb zu 
Beimar in bobem Hiter die großberzoglih ſaͤchſiſche 
Hofmalerin Iti. Euife Geidler, eime geidhäpte 
Hiftorien« umb Portraitmalerin, elnft eine Zierde der 
Aunftrelie, die ji dort im Karl Auguft und Goͤthe 
gebildet hatten. 
-  Breußlihe Garnijonen erbalten: Dresden, Leipzig, 
Ghemnig, Baupen, Zittau, Grogenbabn, Oſchaß, Riefa, 
Meifen und Pirna; fädfiiche erhalten die übrigen 
Etädte; Dresden erhält die ſaͤchſiſche Leibgarbe. 

Berlin, 30. Dit, Wie der „Weſerztg.“ von 
bier berichtet wird, foll demnaͤchſt zur theilmelien Hus- 
führung der Beſtimmungen des Urt. 5 des norddeut⸗ 
ideen Bündniferrteages geſchtitten werben, durch wel⸗ 
den die betreffenden Regierumgen ſich verpflichten, Ber 
vollmädtipte nach Berlin zu fehlen, um über ben 
dem Reihetage vorzulegenten Entwurf einer Bundes» 
verfaffung fi zu einigen. Preußifcerfeits würden 
die Berbandlungen von dem Geheimen Regierunge- 
Rath v. Savigny geführt werden, 

Berlin, 30. Oft Die Reife dee mürtembergifcgen 
KAriegäminiftere v. Hardegg nad Münden beyog ſich 
auf die pwiſchen Preußen und Würtemberg ſchwebenden 
Verbandlungen wegen gemeluſchaftlichet Bıfekung der 
Fıftung Ulm, woran wabtſcheinlich auch Bayern par · 
tieipiren wird. T. d A. 3.) 

Die NM. A. 3. ſpricht einer Verlegung der nie 
verfität Kiel nah Mltona das Wort. 

Der König von Preußen bat em Marquis de 
Mouftier und Hrn. v. Benebetti den ſchwarzen Adler 
orden verlieben. . 

Der Medlenburg »- Ehweriner Feudallandtag tritt 
am 29. Kor. wieder zufammen, Borlagen: Steuern, 
Eteuern, Steuern. — Mus Medlenburg finden Diafs 
fenauswanderungen ftalt. 


Hannover, 29. ON. Das unbefannie „Umtral 
comitö" verbreitet im ganzen Lande einen litho- 
graphirten Proteft, der unterjhrieben und mad Bien 


geſchiat werden joll, um von dort den Grofmädhten 


jugefelt zu werben; die Polizei jahndet datnach; bis 
Jept vergebens. Die „R. A. 3." vermütbet in O. 
Klopp den Berfafler. — Beim geftrigen Airdhengebete 


für den König verlic$ in einer der biefigen Aicchen 


der größte Theil der „andädhtigen Gemeinde“, nament- 
lich die Damen, mit 
Gotteapand. 


fördert wird 


” Der jhleiwig.holfein. Bollämann- Rigarı 
v. Neergard aus Fiel, der ſich erft am 21.0. um 
äweiten Rale) mit einer Würtembergerin, rl. v. Zeb⸗ 
velin, vermählte, und am 26.'d. der Volleberſamm · 
lung In eutfirch beimohnte, ift am 30. Dit, in Etutt« 


gart, 45 Iahre alt, am Blutſturz geflorben. 


“Brof. v. Treiſchke in Kiel erklärt im einer 
Bufgrift am die Adln. 8. die Rachticht, daß er im 
feiner Anteittörede zuftiedenſtellende (irtlärungen über 
Die früheren Angriffe auf den Bolkscharacter der 
Schleswig-polteiner geben werde, ald eine Erfindung, 
deren Zwei und Urfprung leicht ju erratben fei; als er 
die partitulariftifhe Agitation In den Herzogihümern 
bePänmpfte, babe er lediglich feine BHight getban ; Un · 
grifje gegen den fehleamig-bolfteiniihen Vollscharakier 
feien in feiner feiner Schriften zu finden, er babe alio 


dergleichen auch nicht jurüdzunehmen. 
De ſtreich iſche Siaaten, 


Wien, 30. Dt. Die R. ir. Pr. gibt nicht viel 
auf das „Attentat”; man jellte ih hüten, dieſen 
Ausdruf zu gebranden, ehe die Unterſuchung welter: 
geführt ift; der Berhafteit (Schneidergeſelle Anton 
Vuſt, zugleich Statift ded chechiſchen Theaterd) läugnet 
Alles, ein Echup wurde nicht abgefewert, die fpäter 


gefundene Piftole war geladen, aber ohne Zänbhütden ; 
feinesfalls Melle fi mehr heraus, ald der Berdacdt 
eines beabſichtigten Attentats; in Prag jei die Sache 
einen Tag lang jaſt Gebeimnig geblieben; Prager 
Briefe redeten von dem Borjalle immer in Ausdrüden 
des Unglaubens, — Der „DB. @.“ vermuthet, <# 
tedueire ſich Die Geſchichte wahrſcheinlich auf eine 
Sinneshallucination des Hrn, Ingländers, etwa in 
der Wet, mie die bekannte Geſchichte von den Hochver⸗ 
rathealten. die vor eimiger Zeit ein Wiener Bolizti- 
tommifjär gefehen haben mohte,“ 

Wien, 31. Bpril, Die Rewe Freie Preſſe Ichreibt : 
Grof Mensporfi ik zur Rilitärlaufbahn jurüdgekchrt. 
Das Refkript, betreffend die Einberufung des ungari 
fen Landtags auf den 19. Nov. erhielt die Grmehmigung 
dei Kalfers. Graf Efterbazn bat vie erbetene Enttaffung 
erhalten. 

Prag, 30. DM. Bürgermeifter und Stadträthe 
baben beute Radhmitt in einer Audieng bei dem 
Kaljer Namens der SIM ihr tiefftes Bedauern über 
das Attentat audgefprohen, Der Halier antwortete: 
„Dh Habe von dem Borjalle erit fpäter Kenntniß er- 
balten, Ich bin überzeugt von ter Voyalität der Stadt 
und werde die That des Minzelnen ibr gewiß nicht 
anrehnen.”. (Doch wohl jelbftwerftändlich!) 

Prag, 31. DOM, Der Kaijer ift heute Morgens 
7 Uhr abgereift. Bürgercorps, Etabtverortnete, Abel 
und Generalität hatten fi zahlreich in der Hofburg 
aufgetellt, um fh zu verabſchieden. Der Staates 
miniter Graf Beletedi umd, der Etatibalter Graf 
Motblirp begleiten den Malfer Graf Beletedi kehrt 
von Iglau nah Bien zurüd, — Der Landtage: 
Abgeordnete Schlechta hat fein Mandat niedergelegt, 

— Gim vages, ganz unbeglaubigtes Gerücht ber 
jeidpnet den Grafen Beleredi ala künftigen bohmiſchen 
Hojtanjler. — Den Hodwerratbe » Progek gegen den 
Schneider Puft leitet Landeegerichterath Haller; ala 
englifcher Dolmetih fungirt Vroſeſſor Holgammer. 

Zrieft, 30. DM. (PrivZel. des Manderer,) 
Die Aretenfer haben am 17. a. Et. (geftern) einen 
ernenertem Angriff des Muſtaſa Paſcha zwiſchen Stilo 
und Mpoforonos. zurädgemiefen. Die Ogyptier ver» 
foren 300 Mann, Jematl Paſcha wurde ſchwer ver 
w undet 

Itallem. 

Rach dem „Gorriere della Mare“ if der „Aion 
dartore” gereitet, Das Andpumpen dee Bafiers gieng 
fehr gut von Ratten und das edifi wird wohl jeht 
jhon fein gewöhnliches Immenfiondnivean erreicht 
haben. Das gereitete Schiff wird in das Jumere bes 
"Hafens von Ancona geſchleppt werden. 

Grantreid. 

Paris, 31, Oft. Der Moniteur melbet bie 
Genehmigung des Vertrags zwiſchen Aranfreid und 
Vreußen über Freigebung des Eingangs von Melafie 
and dem Kollverein in Frankteich ausgenommen bie 
zur Deftillation beftimnste, — Aus Madrid wird ge⸗ 
meldet, datz der Bauldislonto daſelbſt auf 8 y&t. ftcht, 

Der Marſchall O Donnell liegt jehr krank im 
Paris darnieder, Man fürdtet jür fein Leben, 

Aiien 

Dre Taikun von Japan mar zwar frant, iſt 

aber mieder völlig bergeftellt. 


Telegraphische Depeschen. 

* Karlörufe, 31. Dit. Die Herrenfammer ſprach 
fh einftimmig für Anflug Batend an den Nord 
Bund mit Erhaltung entipredhender € eiftftändigkeit, 
gegen I Stimmen für ein Schuß ⸗ und Zrmpbindnif 
mit Preußen und entſprechende militäriiche Bereine 


barungen, dann einftinmig für untündbbart, einheitlich 
organifirte Zolleinigung, einheitliches Gijenbahn-, Poft- 


großem Getäuſche das 
Die „R #59.” meint, die Männer 
follten denjelben bedeuten, daß der lebhafte Wunſch 
der Bürgerihaft, den preußiſchen Rronpringen unter 
ihnen zu fehen, dadurch nicht bejonders mächtig ge« 


beginnenden ES chrvurgerihtsuerhandlung kommen 30 


(Belanntlich wurde im 
ven lehten Tagen die Rachricht ſeines Todes verbreitet.) 


und Zilegropfenmwefen, jomie gemeinfames dentſche⸗ 


Bürgerrecht aus, ‘ 

* Berlin, 30. Ott) Die „Nord, Allg. Big.“ 
dementirt die Gerichte von einer preugiidejfandinanie 
[den Alllanz. 

* Rom, .30. Dit. Der Bapfı richtete am leiten 
Gonfiftorium ziel Mlorutionen am die Karbinäle; 
Die erfiere beklagt, unter Segnung Italiens, dic Ber 
folgungen der Kirche, proteftirt gegen die Uſurpation 


rönifder Propinzen und gegen den Beſchluß, Rom zur ı 


Hauptitadt des Königreihs zu maden; der Papft jei 
bereit den Tod zu erleiden, um bie Rechte des päpftl. 
Erubls aufrchtjubalten, und wii nöthigenialls in 
einem anderen Lande die nothige Sicherheit zur befieren 
Ausabung” des apoftolijchen Amts fuchen ; — Die jiweite 
Alloeution iA gegen Verlegung des Goncorbatd von 
1848 rufifcperjtite, gegen Bilbojsverfolgungen, Ordens · 
unterbrüfungen, Güterconfiscation gerichtet und fließt 
mit den Dunſche, der Gjar möge die KAatholitenver- 
folguing aufhören laflen, 

* Konfantinopel, 31. Oft. Die Inſurgenten 
auf Kandia legten bei Briffa nad einer blutigen 
Schlacht die Waffen nieder und kapitullrien; darumter 
3 höhere und 135 jubnlterme griechiſche Dffigiere, die 
als Kriegsgefangene in die Pefungen abgeführt wur 
den. Die kalſerliche Dadıt Sultanie übe 


sbringt. heute 
‚den offiziellen Eiegeaberiht Kritlipafbas, Der 2** 


niſche Fürkt wurde vom griechiſchen Rattlarchen einger 
ben und erhielt vom Eultan einen hrnenjäbel nıib 


no —«“ 
N Einem Theil unferer Leſer —E— mtigeiheilt, 


— 


Bermiihtech. 

(Antipreubifhtd) Der Kusfürft bat feiner Fofe 

dienetſchaft bejoblen, die Badenbärte fernerhim nicht 
mehr nach peeufiichem Mufter zu tragen, 

Die „Berue des cours scientifiques" theilt heute 
mit, daß Karl Bogt im Saule dr# Athenäum im 
Paris jede Borträge Über den Menſchen und bie 
vorgeſchichtliche Zeit halten, und daß fie dieſelben ſpaͤ⸗ 
ter ‚zum Abdruck bringen werde. (Mir freuen ums, 
jet ſchon andeuten zu können, Da Hoffnung 


iR, Herrn A, Vogt im Laufe des nädften Winters 


aud im unjerer Stadt einen Cyelus von Dow 


lejungen halten zu jehen.) 


Tageä:6hrouik 
“* Nifenberg, 31, Oti. In vder lehten Sipung 


der Beimeindebevolmächtigten wurde im folgenden Punks 
ten den Beſchlüſſen dei Magiftrats zugeftimmt; 1) der 
Abſchaffung Der Dungftätte am weißen Rob Nr. 602 
gegen eine Entſchaͤdigung von 50 fl. an den Gigen- 
thümer; 2) »er Beihaffung eines zweiten Bolzeis 
Atteſtlokale in dem Gewölbe in der nordweſtlichen 
Ede des Ratbhausbois mit einem Koftenaufwand von 
290 f.; 3) der Mbiretung eimer für Die Commune 
wenig Werth befipenden Meinen Parzelle Gemeindeland 
am Jubdenbühl jür 5 fl. per De. an den Gärtner 
Süß; 4) der Erweiterung des Hüttuert ſchen Wellen 
fellers in der Richtung des Panierplapes 
term Gbegenfland der Verhandlung bildeten die anf bie 
Räumlichkeiten bequgbabenden Berbältmifie der Handels- 
ſchule. Es wurde dieſe Berathung zufolge des vorigen 
Berichts durch das Verlangen des Rektorats nach Wer 
legung eimer Borbereitungsflajie in das Wünferhaus 
veranlaßt. 
Schultommiſſion, die einen Sadverhändigen cooptirt 
batte, ſind die folgenden. Das Lofal-im Eouterrain 
Aft zwar fendht, aber durch geeignete Bentilation und 
Kamalifirung der Umgebung für eim diemijches- Labor" 
ratorium geeignet zu machen. (Hr. Seelhorſt, Rehrer 
der Ehemie, erhob jedoeh dagegen Ginfprache). 
Räumlichkeiten ver Schulzimmet find im Allgemeinen 
ausreihend, aber dasjenige Hr, Herrlings Jo über 
füllt, dag nicht einmal 1", Buß Eipplap auf den 
Schũler kommen; es lann indeß fehr leicht durch Hin« 
zufügung eines anjtoßenden, nr mit zwei, jehr wohl 
anderweitig untergubringenden Echränten befehkten klei⸗ 
men Zimmers genägenb ermeitert werben, 
müpten, aber nupbar zu machenden Piecen find des 
Beitern befonders der jeit Jahren gänzlich unbenügt 
gebliebene und durch Berlegung allenjaliger PBrüfuns 
gen in den fog. Beſtſtadel erjekbare Prüfungsjaal und 
der unter ibm befinkliche Naum worbanden; beide kön ⸗ 
nen durch Mbtbeilungswände in beionders für das 
phiſitaliſche Aabinet und das demijde Laboratorium 
praktitable Piecen umgewandelt werden. Zu tabeln 
waren ferner die theilweiſe zu miebrigen EGubjellien, 
Auffallend if der bei verſchloſſenen Fenſern im Haufe 
verbreitete üble Wbtzittgerud, der durch Bentilatiom 
leicht bejeitigt werden Tann. Dieſe Vorſchlaͤge accep- 
tirte Das Collegium volkändig, verſchloß ſich aber übri- 
gene auch der Anſicht der Aommiſſion nicht, daß fie 
nur proviſoriſche Mbhltfe zu beſchaffen im Stande feien 
und dap bei der zumehmenden Ftequenz der Echule 
eine gründliche Hilfe nur durch einen Neubau oder durch 
den Audzug des Reftorats and dem Gebäude ernnöge 
licht werden könne. 


Einen wei · 
Die Anſchauungen der abgeordneten 


Die 


An unbe 


Augeburg. 1. Nov, Bei der am 5. d. Me 


Etrafjäle zur Mburtheilung und zwat 9 wegen Diebe 
Rahts, 4 wegen Motbguäht, je 9 morgen‘ 
und UAmteunſttut je 2 wegen Meineid, Mifibrandy zum 
Beifdlaf, beirügerifcher Derfürzung der Gläubiger und 
Betrugs. und je 1 wegen Todſchlagberſuche Preiver 
geben (gigen den Buchttuckteibeſthet J. Hartmann in 
KRempten) und wegen Brandfiftng, |} 
In Augaburgs Frohnſeſte hat ſich der wegen 
Diebſtahls verdachta inhaftirte Etationddiener Bauer 
erhängt. 1 
Ja Münden wurde der (eiftige und tüdhtige) 
Gendarmeriebrigadier beim Betreten des Eiationd« 















gebem 


ı haufes vom zui Bunfhen mm 
mes —* re Bastei rg und 
andaput, 30. DM. mn . 
En UN Orr 
Für Landshut: Säullehter Kraus im Affen: Sal R 
Stultebrer Efreiner N Straupir an: .- 
Eulichrer ®. Ealislo in 9; Parrlirhen: 


l Lehrer Nltmannsberger Vortfergen Ögting; Degarndori: 


MN ©, Rn A tam ea in der 
6 - t 3 
ES Kwärzern einerfeits und der —— 
Finanzwacht anderfeits zu eigen ernftfien Bufanmene 
Roße; mehrere Ehreärzer wurden verhaftet. 
Boltam lrihſchaſt Haudel up Bertehr 
zZ Münden, 30, Okt, 
fundenen 32 Berloofung — —** 
löjungsfhuldbriefe wurden folgende Hanptjeriem 
und Endnummern — Die’ Saupiſcun find mit fetten 
Biffern gegeben, ftatt der mit einem Sternchen bezrich, 
neten Endnnnimern if fett der nächft Höhere zu mehr 
men — gejugen: 3,32° — 10, 12'30 — 
15,60 — 17,48 um 52 — . _ 2974 — 
38,72° — 45,11” — 48,58 _" 4950 50.89 
— 51,17 — Ar — so 57.9" — 
63,838 — 64,69° — 65,83 um 24 — 7306 — 
75,64 und 77 — 76,95° —_ 80.57 88.37 — 
89,37 und 51 — MW,30 — Gas — 97.06 — 
100,25 — 102,69 — 10381 _ 10837 — 
109,598 — 112.49 — 114,41 — 117,42. Die 
verloofen Shuldbriefe werden vom 1. Pebr. 1867 
an außer Berjinfung gefeßt; mit deren Baarjablung 
wird jedoch — begonnen, und werden die Binien 
biebei in vollen Ronatsratenn Bis zum Shiade des 
rhebungsmonated, jcdoch in Teinem falle weiter ald 
* —— — vergütet. Die Wiederanlage der 
eimzuzablenden Kapitalien iſt Bet erfolgtem Sl 
der —— sur Beit A a * 
welinfurt begann 29, i 
Keinlee am 29, Dftober bie 





Dar» 


A.tooje vo. 1834 554 
— —— * 1r60 

Bad 35 A.rkeofe 
Ss 8; Aurbeffiihe 40 Ible.itoojt 5 V.; Greit. Pr 
fl Cooſt 142 W.; Dito 25 fU⸗ Lobeſe 394 ©; aan. 2 fls 
Losie 354 P.; Ansbaker 7 fl.-Boofe ID W, 

(Weijellurs) Amfterdam fl. vor ®, 1004 @,, Auge. 
burg Io 4 &, Berlin Thle. 6 105 ®, Bıirmen 
Zrlr. DR0d.064 B,. Aöln Ehir. EU 1058, Hamburg MM 
TODRS4B, Bring. The. 60 105 D,, Yendontfl Mi Pins u 
Paris rd. 200937 0; Wien fl. 100 901. Die, 4 8 


Darm, 
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= uzeige. 


in einem Miller vom 
urufen. _ 


Tasse bitten 


— — 
“anzeige. 
N ‚Wir theilen biemit allem wnfen Freunden und 
N Vetannten bie traurige Wachridht mis, dah unfer 
x innigigelneb ſet Sehn, 
Dartia Stugler, 
am 30. Dfieber Bormittags 21 Ude im einem Alter 
von 17 Jahren 1 Monat im Folge eines Gintzee 
veranglüft und ſegleich werfchieben it. 
Möhre, Zafelbof, Nrunbof,. WFrlangelt. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. | 
x Die er finyt Donmterdiag ben 1. Noobr. x 
Nabmlitags übe vom Beichenhauie aus, auf dein 
x Wörter Kirähofe ſtat 
RR, 
HEHE WIEWTIZLLHKLLIEHKLRO 
N Traner = Marzeige. In 
x Dewle früß > Mhe werichieb mac Lisem surüsfneies X 
ten Si. Kebensjahre an enntfrälftuenig miele diene Echiwie- 21 
germanttee und Baic 2 N 
Grau Anne Diaria Senummei, geb, .Ser;, x 


Kupierftecher® Wittr, 
welche ich biemit yeregetem Verwaniten und Atem: 
bem zur Kerininig bringe, malt bei Bitte. un REN 
Beileid. \ 


Rüruberg, den 30, Oftober 1866 
je bettübit Et wiegeriechter 
5 itag, Radimist . ü 
F n br, 
Ka bee Nat und bipte ic, 
n20 Im Buniat ver Berfiorbenrt a ben Abn 


N 
— mhmen, 


Ara Kodsengeihenten U 
OXZIEHEF 
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Winterfabtpi i 
für fämmmtlige Bahnen des. AMUUS* Dapın. vom 


Sao och MORE VR 
F EEE Frmmelt Budtruderel,= 
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Betnuntunhung. 
12, — T. M. 


—S— 
Serfleigere ich in ber ufung des Delonanen 
Fiedler in Vellhof zufolge Tandgerigtlichen Auftrags 
eine braume Aub, tarirt auf 70 fl, 
eine gelbe Aub, tazirt auf 66 A.. 
Iwel ſchwatzbraunt Hengfie, tapirt auf 120 fL, 
, gegen Baarzablung umd lade Aaufslnfiige ein 
Nürmberg,, den 29. Dtober 1566. 
Der Lönigl. Notar: 
Bed 


* 





Neu — Werke auf ber Herrem 


rinfftube. 
7 Delgemälde, Cigenthum des Aunftoereind in Münden. 


Berfiheruugsg eljäaft | f "Cum eitöläle. 


1866, 
Iinnabmen 
1) = * r* vorigem 
Dnart als. 


2) 13,047 "Sedenki, w9tt. 


3 Bo 3 = An 12. 
en! r Tägeim 
36 Ir. 210788 fe. 
Ta, E 
3) Kufnahmögcbähen . 3.18, 
4) Für Finfhreibbüder . 3.3. 
5) 738 Meden-Rrantenbeiteige 
ae .5, 
0 ns vn legten Hapita+ 
u —8 — 
N, —. 
7) * von Ara elen ine 
NL Gamartel . . 2... 7.%,. 
8) Ueberichuß won ärztl. Nedr 
nung im vor Cusartal 2.2, 


N) DE 
9) Aus dem im INT. Siwartel an 
geleglen Kapitalien zur Zus 
weilun; an dem Keferuelond 
in abe...» - 218 ART She. 
. » BB Mus aa abem 
Ertrantungsfälke: 140 Männer, 165 Frauen, 793 Kin 
ber, in Eumma 52#, 
Krantentoften. 
Für ärzt.iche Hilfe am 41 Aerue 


absiTE wen) . . . 104 fl. er 
Für Meditamentean 11 Apoihel, 7. 
un 1 6, 3: — 
egie 
N) An Befolbung : . » 4 fl. 20 fr. 4 
333. Anernenen 8,3, 
äräcreibmseterial, Zaren. 2. 0. 
a) Belteug Rürände räderiepgt 9 „ W „ 


5) Brim  Epen und Vorldhup« 
Verein vom Wache ju Wo, 


amjele ar ie Bir „ 58 
PY Tem Beferveiond aus den 
Erſparniſſen zugrwiehen. 374 „ 53 „AR. 2. 


Bleibt Kafla-Caarkefiand v0 jl. St fr, 
Bermögend:-Audwrit. 
Am Ehlub vor. Duartald —— 149, 77 fr. 
Beim EretiteBerein angelegt 4 wog = 
Bein Sparsu. Borfhußoe. „ 


Als Dorihuß dem Einfammler > 
Kafja-K aarbehand i o.54, 
Reiernerhomd 


angelegt beim Epar- umd —— —— 


Am Schlutz vorigen Quattald . „ RIP, 
Zuſchuſß aus Il, . 374. 4 
Eumma dee Gefammivermözens SEE 1646 1. uf. 


Mebrung des Dermögend im II, Omartei Auf. tr. 


Ritglieder: Stand. 
Am Edluß vorigem Quartals IORK 
Zugang « 11 
1099 
Abgamı 32 


verbleiben 1067. 
Brfehend aus 1004 Männer 
1033 rauen 
inaR Kinder 


Summa der Adnie EHE 
Närubırg, bem 31. Oftober 1366, 


Berwaltung. 


Yıivat-Musik-Verein. 

Preitag den 2. Novbt. d. Ye, Unterbaltung + 
Musik der Herren Fleißner im Saale dee goldenen 
Adlers, Beginn Abends S lihr. 

Samdtag den 10. Movember ©, 

Großer Ball 

im Enale des goldenen Adlera. Beginn Abends S Uhr. 

Hiefige Richtmitglieder haben umter Meinen Um 
Händen Zutritt, 

Nürnberg, 30, Oftober 1566. 

Der Vorftand. 


Muſikaliſcher Verein. 
Donneretag, den 1, November 
Produktion 
Anfang S Uhr. - 
Samstag, den 17. Movember: 
Grosser Ball. 
Der Borland. 


Jacob Geissler,y vratt. Zahnarzt 


FR unter'm Seungen jeine 2 — a 


W6 in allen Zweigen der Zahuheillunde: im Neini» 
8 PBlombiren und Ausziehen der Zähne, dann im 
« 


— d lweiſer Ge⸗ 
biffe — einge ri - 





in Go, Kautihud, 
Platina ıc., nad den meuehen Methoden bei folider 
Bedienung. 


Maroline Sabs, 
-Raifenftrafe L. 143, . 


empfiehlt das Meuefe in Marifer Blumen, Edhmelj- 
Bouquets und Guirlanden, verſchiedene Metten und 
Srelets, Sammt + Blätter, Die Ball» und 


Erufpen , Würtel mi 
—* get, ha Nepchen, —* und wa | 





- 


Ben den ® 7 an beliebten weiten und anlällrkendben Damen: Yaquets in neuen engliſchen 


F der feif 
— Damen Ri "Mäntel und 


"Anzeige und Empfehlung. | 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß id; meine im | 
der Brunnengaſſe geltgene Wirthſchaft zu den zwei 
Engeln an Herrn Georg Fuhrmeiſter verfauft babe, 
und diejelbe bis 1, November am denſelden abtrete, 
Inden ih der werben Nachbarſchaft, allen Freunden 
und Bekannten, ſowie eimem geehrten Publikum für 
Ihr mir Bisher gefhenkied Bertrauen meinen herzlich« 
fen Dank fage, bitte I, daeſelbe auf meinen ‚Seren 
Nachfolger gütigft übertragen zu wollen. 

Georg Mierl. 

Unterzeichnefer wird fih, auf Dbiges bezlehend, 
bemüben, fih das Derivanen ber gechrten Herzen Stamm ⸗ 
gäfte, ſowie der werthen Nabbarihaft und überhaupt 
eines geehrten biefigen Publikums zu ertverben. Für 
warme und kalte Speifen, ſowie guted Bier ift beftens 
gejorgt. Donnerstag Bormittag Mepeljuppe, 

Nürnberg den 31. DM. 1566, 

Georg Fuhrmeiſter. 





MANNHEIM. 
24. bis 30 f.. 24 fi. bis BORN. 





Die größte Auswafl der Achten 
Mannheimer andnähma- 
schinen nor Säumer und fonftinem 
Apparate, nadı dem neneften verbefferten &y. 
ſteut von 24 fl. bis 30 fl., empfiehlt umter 
Garmte Jean Beibert, 

Bindergafie 8. P11. 

Pehellungen nah Auswärts merden 

prompt und ſchnellſtene effectuirt. 





Mein Hetannten grobes Lager von n feinen 


ee Corsetten "u 
bietet das Reueſte in den beflen Stoffen und borzüg ⸗ 
licher Facon in größter Auswahl zu billigen Preiien, 
hl 
oder n or 15 orgt. 
* Jean Huber, 
—— näd dem wegen Apurm 
Empfehlung. 
Ich empfehle das: Neueſte von Gapot-Hüten, and 
werden alle ne Angenommen. 
R. Burgiämiet am Häringemarft. 


&Emp vi ehlung. 

Eine Eendung von franzöfljhen Blumen, ale: 
Ball-Koiffuren, Hut · Cuitlanden sc. find bereits einge» | 
trofien und liegen zur gefäligen Einſicht. 

8 Burgichımiet am Häringemarkt. 





— — 








Kersige Herrenhemden in allen Arten. 
Gebleichte und ungebleichte Shirtings, 
Lelnwand, Hausmacherle'nwand in allen 
Arien um Hemten nad Maah in jeder 
beliebigen Weite, Länge und Rasen 
davon zu fertigen. 

3. wrlenbad; in Nürnbera, 
S. 820 au der Mufenmäßrüde. 





Beine Weizenmeh) mehle F Gries, on gros und 
im Klein-Bertauf, empfiehlt bie 
" Miederlage der Ottenjoofer Runftimüble 
Schmidt, Judengaſſe Mro. 1092. 





#4 Kreuzer 


das Pfund wahjerheles Petroleum, Auch 


Pampenöl, Salatöl u. f.w. zu billigftem Preis 


bei Ernft Dümmler, 
S, Rr. 1162, am Ed des Seugäßchend 


und Tucherſttaßt. 





Maulkörbe in allen Bröfen für Hunde 
empfiehlt Nitolans Hofmann, 
-. Bufeumebrüde; 


Stockfinche & Häringe 
don befter Sorte find ſtrte zu haben bei 
Weiß, Salyfiider, 


Georg | 
„L, ‚1364, Dttoftrafe (Bottergaffe). | 


Sendung erhalten, und empfehle ich ſolche mebit einer großen neuen Auswabl 
acken zu biligft fehen Preijen zur gejälligen Abnahme. 


Max ax Marschütz im Saue Cafe Rorie. 


— Stellwagenfahet nad Altdorf, 
Der Untetzeichnete bringt biemit dem verehrlichen 
Befammtpublitum zur vflichtihuldigen Anzeige, dab 
vom 1. November am ſein Gtellmagen nab Wltwori 
Brüb 7 Uhr vom. Gaſthauſe zur blauen- Traube im 
der Vfannenſchmiedegaſſe abfährt und in Altdorf Rach ⸗ 
mittags 3 Ubr mad bier abgeht. 

Rürnberg. den 29, Ottober 1866, 

Nübler, Lobntutſchereibeſier 


Für unterleibskrante m 


und Hämorrholdalleidende gibt es fein 
befieres Recept, ald die beiden folgenden audge- 
zeichneten Schriften des bekannten engliſchen 
Urjted, des Dr. James. Die eime betitelt 
ſich „Keime Lmterleibätranten mehr!" - Der 
tranfe Magen und die ſchlechte Ber— 
danuna als Grundurſachen der meiften Lei— 
den, wie Magenihmäde, Magenkrampf. Magen: 
drüden, Bläbſucht, Leibssverkopfung x. Mit 
Angabe der Hellmittel, Preis 27 fr, — Die 
andere: „Die Hämorrbolden und ihre voll 
hrändige Befeitigung durch ein neues, einfaches 
Heilverfahren von Tiherer Wirkung. MPreie 
27 fe. Berlag von ©. Mode in Berlin, zu 
baben in allen Buchhandlungen Drutihlande, 
in Nürnberg namentlih in F. M. Stein’s 
Buchhandlung in Nürnberg im bayeriſchen Hei. 

















Dem lieben Dem Wolfgang @teingrubder in 
der Lanfergafje gratulirt zu jeinem Beutigen Namens: 
feſte Eine Mille Berehrerin. 


Prinz Auguflenburg. 
Heute Abend Leberflöfe mit Hajenbraten. Freitag 
Stodfiid mit geröfteten Kartoſſeln. Eamdtag 'robe 
Kartofjelflöje mit Gauerbraten, Areundlih ladet ein 
Gderi, 








Heiterer Himmel. 

BEE” Donnerotag Mehellupve mit ausgezeichnet 
gutem Bier aus der Gräflich Püdler'ihen Brancrei in 
Burgſatrnbach, wozun freundlichſt einladet 

Karl Strampfer. 


— — 





Blwengenbe, (Marienvorftade). 


Donnerstag, den 1. November, Webeliuppe, 
wozu böfichn eimladet Raub, 


Stadt Eulmbaty, h, Epittlerthorftrahe. 
BE Heute Abends Arautwidelein. 





Eine Junge Damt wünfcht Unterricht in der jran« 
Pie Sptache zu ertheilen. Mäheres in der Erp 





in SC hüler dee — mwünidt An · 
fängern in der lateiniſchen Sprache Unterricht zu er 
theilen. Räberes in der Grm, d, Bl. 

In Goſteuhof Nr. 46 in der — fin 
1600 &t, Krautatopfe u detlauſen ſtarl Türk. 

GE iſt ſogleich eine ganz meue Eintichtung nebR 
ehwad Banarenlager von Epegerei zu verkaufen. Das 
Nähere unter Chiffre B. Ar. 100 in der Grped. d. Bl. 


"Eine gut erhaltene Nähmajchine vorzüglich, zum 
Weihnähen, it billig ja verlaufen, Näheres Erbed. 
2000-2500 fl. find ſofort gegen erfte ſichere 
Hppotbet zu verlaben. 
€. Burkel, Gommifjionär, S. 4>6 b 
untere Schmidgaſſe. 





Segen Berpiändumg einer nenenieitigen Lebent: 
Berfiberung Bon 2000 fl, werden 3 bie 400 fl, auf 
eln Yabr genen Bechſel umd gute Zinſen geſucht 
wreiie Lit, J. A. 150. 


83000 oder 12,000 Gulden. werden. zur 
Ausldfnng einer danz fiheren SKupotbef 
fogleib anf ein Geſchäftöhaus in der Stadt 





geſucht und werden Kapitaliſten gebeten ihre | 
Moreffen auf dem Gomptoir dieſes Blattes 
zu hinterlegen unter Nr 100. 


200 fl. werden gegen Wechfel auf "7, Jaht fo. 
glei zu entnehmen gefucht. Gefällige Offerten unter 
D. B. 








Gin Einftandemam auf 3% Jahre, zur : Infan- 
terie, wird geſucht. Näheres durch de Gm. de. Bi, 





Um Dinstag Abend wurde von dem Lorenierplak 
bie in die Epitalgafle ein ſchwarzet Pelztragen vet⸗ 
foren. Um deſſen Zurüdgabe man gegen ein gutes 
Douceye in L, Nre 17 bittet, 

* 


——— ) Im einigen Gremplaren winjerer 
uhren Porausgabe ift der Abgang des Abeudzuge 
ürnberg nad Würzburg vom 1. Nov, an irtig 

auf 3. 30, Rott auf $ Ubr angegeben, 





Kur einer Anzeigen» Beilage, 


nn 


| 


Beilage zu Ar. 30des Fränkiſchen Kurier. 


Ad Wr. R. 4565, 


Edittalladung 


vom 
Kal. B. Stadtgerichte Nürnberg. 
Rehm Rehm 
wegen Eheſcheidung. 
In Bolge Auftrags dee Bönigl Bezirtsgerichts 
QUnsbadı, als proteſtantlſchen Ohegerichte erfier Snftanz, 
wird Termin zum Sühnctverſuch und, falle biefer 


mißlingt, zur prototollariſch jdlüffigen Verhandlung - 


Über vie Klage, welde die DrebelecmeifterEheitau 
Augufte Rehm, geb. Schuſter, gegen ihren Ehemann 
Rudolph Aehm von bier wegen CEheſcheidung unterm 
5. Mai 1565 geftellt, und dburd, Nadıträge vom 9. 
Juni 1566 und, vom 14. Mai 1566 ergänzt bat, 
ermin au 
6 ai den 12. Dezember 1866, 
Vormittags 10 Uhr (Zimmer Ar. 8), 
Dabier anberaumt, und biezu jede Partei, ı welche 
jedenfalld zum Sũhneverſuch perfönli zu erſchelnen 
bat, in der Verhandlung aber ſich durch einen An 
malt wertreten lafien ann, bei Reidung der Ver · 
urtheilung in die Koſten des Termind vorgeladen. 
Dem Bellagten, welchet die Alage und den erften 
Klagsnadıtrag bereits mitgerbeilt erhielt, und nun auch 
den jüngften Nachtrag im Abſchrift zugeſtellt empfängt, 
wird eröfinet : ; \ 

1) Daß derjelbe wegen jeines Ausbleibend in der 
Tagfahrr vom 147 Mai 1566 die Koſten der 
jelben zu tragen bat; \ ‚ 
daß derſelbe bis laͤngſtens in obigem Termin 
einen Infinuationsmandatar zur Empfanguahme 
der an ihn vom königl. Bejirfägeriht Ansbach 


2 


Ds 


und Etabtgericht Mürnberg zu macenben Zus |- 


ſtellungen anber zu benennen. bat, mwibrigenjalis 
die me an ibn durch Anſchlag an die 
Gerichtötafel für richtig beiorgt erachtet würden. 
Rürnberg, den 4. .Oftober 1866, ’ 
Der königliche I. Stadtrichter 
v. Daräborf. 


ung. 

In Folge Requifiton des Fönigl. Bezirkegerichtes 
Nürnberg wird nachbezeichneter Grundbefik in hie 
figer Stadt: 

a) Pl.⸗Nt. 1100%,, 0 Zgw. 3 Di, Wohnhaus 
5. 1450 — im Korbmaihershöflein — zwel⸗ 
begiebumgemeije dreitödig, von gemiſchtẽt Bau⸗ 
art, enthaltend 4 Wohnungen, geithäpt auf, 
5500 fl. . e 

b) Pl.⸗Nx. 1101%,,, 0 Tom. 2 Dez. Bohnbaus 
5, 14505, jmweiftödig, von gemijdhter Bauart, 
enthaltend 3 Wohnungen, geihägt auf‘ 3400 fl, 

Zu jedem der beiden Häufer 5. 1450 und 14505 
gehört eim Meiner Plaß vor demfelben mit Dung ⸗ 
ſtatte und Abtritt. 

e) Pl.Axc 1100, © Zaw. 1 Dez. offener Raum, 
früher mit einer Holzſchawie überbant, geihhäkt 
auf 150 A, Fi 


am 
Dinsten. ben 13. Nobember I. J.. 
ormittags 11'/, Uhr, 
auf diesamtlider Ganzlei L. 332 im Wege ber Hilis« 
vouſttectung öffentlih am den Meiftbietenden nad 
Mafgabe der Beflimmungen der $$. 96 mit 95 umd 
folgende der Prozefnovelle vom Jahre 1837, dann 
des $. 64 des Hppotbengeleged vom Jahre 1822 
verfteigert. 2 
Da’ dies die erfte Etrihstagiahrt, fe iſt der Zus 
ſchlag mur bei erreichter Tape der Etrihdobjefte zu 
ertheilen. Ir 
Nähere Aufihläfie über die Iepteren find auf dies» 
amtlichet Kanzlei zu erfahren, ’ 
Unbefannte Steigerer baben ſich über ihre Iden⸗ 
rät und Bablungsjäbigkeit auszuweiſen 
Nürnberg, den 10. September 1866. 
° Der f, Rotar 6. irihbaum beurlaubt 
Ebert, Rotariatävermefer. 


Belanntmacnug. 
Bu Folge- Auftrags des k. Stadtgerichte Nürnberg 
vom 4.5. I. Mis. verfteigert der, f, Motar Bed zu 
Hürnberg auf feiner Amtsfanzlei L. Mr. 1452 dajelb®, 
in Sachtn Beiß „ Roth wegen Hypothetziuſen am 
Breiteg den 14. Degember 1866, 
Bormittags 11 Uhr, 
das der Bellagten Anna Eva Roth, Steinmehenge 
jellenmwittwe in Simpfelebof, abgepfändete Anweſen 
H8.Rr, 55 4. und 34 zu Himpjelshoi, PLN 45 ab, 
0,06 Tagwerk. Das Haus Mir. 55m. ift belaſtet mit 


einem Aiterbodenzind von 3 fl. am den Befiper ind | 


Bauernguts Kr. 57 zu Himpfelehof und mit 1550 fl, 
gegen Brand affekurirt, während das Haus Mr, 34 
mit 2200 fl, fewerverfidhert ifl 

Das Haus Nr, 558. if 2 Etod hoch, von ge 
miſchter Bauart und in gutem baulichen Zuſtand 
Shäkungswerth: 1700 fi. 

Das Haus Ar, 34 ift ebenfalls 2 Stockwerk hoch, 
mafüv gebaut, mit Schiefer gedeckt, in gutem baıte 
lien Zuftand und auf 2300 fl. Neidägt, 

Der Zufblag hängt von Erreibung der Tare ab, 
da der Berjtrich der erimalige Ift. 

Kaufslukige werden eingeladen, 

Die Grumdpapiere liegen zur Einſicht bereit, 

Nürnberg, den 9. Oftober 1966. 
Der f. Notar Pet beurlaubt : 
Endres, Rot.»Verwefer. 


And Auftrag des Tal, Etabtgerichts ift zur öffent- 
lichen Feilbietung des den Ekrumpfmirtersebeleuten 
Echaflian und Barbara Wallani gehörigen Hauiet 

' 8. 1678 in der Rifchergaffe dabier, drei Etot hoch 
von gemifchter Bauart, beiaftet mit 2 fl. 50 fr. jähr- 
| chem Gigengelb, jammt darauf haftendem Porftrechte 
| zu jährlih 2 Mäß Seit, 11/; Mäf Stocholz und 
100 Bund Wellen, geihägt auf 3000 fl., auf 
Wtittwodh, den 7. November, 
Bormittage 11 Uhr, 
in meiner Autsotauziei im Daufe L. Ar. 1 
an ber Fleiſchbrüde bahier, 
Zermin anberaumt 

Der Zuſchlag erfolgt, weun das Meiſtgebot den 
Schäpungswerth; erreicht. 

N Mir unbekannte Eteigerer baben im Termine ibre 

| Mentität und Bablungafäbigteit madzumelfen,, mern 

fie zur Steigerung zugelafjen werden wollen. 
Nürnberg, -den 17. September 1966. 

Dr, Reidjelb, t Notar, 













" Belanntmadpeng,. 

Im Aufträge des Berichte werfteigere ich Montag, 
den 5, November 1666, Morgens D Uhr, In meinem 
Amtezimmer die nachfolgenden, in ter Steuergemeinde 
Grlangen gelegenen Immobilien: & 

I) das Anmeien Hs.Ar. 584 in Etlangen, bes 

Achendb aus i 

Pl»Mr. 553, 0,05 Taw. Wohnhaus mit bedectem 
Gange, Hintergebäude, Pumphruunen und Hofe 
raum, & 
dem Gemeinderechte zu '/, Rupantbeil an Die noch 
undertheilten Altſtadter Grmelndebeigungen mit 
ganzen Aurechte bei Bertbeilung dezielben, und 
dem Huttechte nach Vertrag bei der Altfkädter 
Gemeinde, He.-Rr. 740 E, belaftet mut 1 Er, ei 
fader Orundfteuer, 1 fl, 313/46 kt. einfacher Haue⸗ 
feuer und 36 fr. Bodenzins, gefhäpt auf 3175 fl. 
2) Die walzenden Grumdfüde 

PLNe 939, 0,02 Taw. Bauplap im der Vorkadt 
Et, Mortin, belaftet mit, "/4n fr. einſacher Grund · 
Rewer, geihäpt. auf 10 fl. 

PI»Rr. 1780, 1,16 Taw. Acker. Gemeindetheil vom 
Jahre 1711 im Stubenlobe, belaftet mit 49,4 fr. 
einfacher Grundftener und 31°, &, Bodenzine, 
geihäpt auf 300 A. 

PlsRr. 2048, 0,99 Tgw. Ader am Neuftadt ⸗Bucken⸗ 
bojer Wege rechte, Gemeindetheil vom Jahre 1817, 
belajtet mit 3 fr. einfachen Grandftener und 71/, fr. 
Bodenzins, geſchaͤzt auf 120 fi, 

PlRr, 2078, 0,49 Taw. Ader im Stubenlohe, Gr 
meindetheil vom Jahre 1522, belafiet mit- 1 Er. 
einfacher Grundfteuer und 3", fr, Bodenzins, gee 
ſchaͤzt auf 45 fl- 

PL-Rr. 2415, 0,51 Igmw. desgleihen, belaflet mit 
1%/, Pe. einfacher Grundftener und 3%, fr. Bor 
denzine, geihäpt auf 50 I. 

Der Aataſterauszug, der Sypothetenbucdhsausiug, 
die Echäpungsurkumde. und das Belaſtunge zeugniß kön» 
nen anf meinem Wmntörimmer eingejehem terden. 

Das Terjahren richtet fih mach den 88. 98—101 
der Proj.-Rov. won 1637 und $. 04 des Spr.+&f,, 
namentlih kann der Zuſchlag mur dann erfolgen, 
wenn dad Meiftgebot den Cchäpungsmwertb erreicht, 
und werden dem Rotar unbekannte Steigerungsluftige 
nur dann zur Berfieigerung zugelaffen, wenn fie über 
ihre Perfon und Zahlungsiäbigkeit fi genügend aus 
weiſen. Die übrigen Kaufsbedingungen werden im 
Termine jelbft bekannt gegeben, 

Grlangen, den 14. Erptember 1866. 

Dun. t. Rotar, 


un] 
Spar:, Vorſchuß⸗, Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Penſions⸗Kaſſa. 

In neweref Zeit werden die ausgeliehenen Vor— 
ſchuſſe jebr häufig verjpätet und ohne Einbalten der 
gewährten ober verlangten fatutenmäßigen Brift, am 
die Kaſſa jurüdbezapit. 

Diejes veranlapt die Verwaltung, die betreffenden 
Vorſchußenwſaͤnget dringend zw erfuchen, ihre abge» 
lauſenen Dorihäffe immer redpigeitig und ohne erft 
ſchrifuiche Mahnung abzumarten, einzuzahlen, indem 
es nur dadurch möglich wird, den Bieten des Bereind 
nah 8:1 Abſ. 2 und 8, 4 Abſ. 2 zu entipreden. 





Gs hat wohl jedes Mitglied ‚das Recht, einen 
Vorſchuß zu beanſpruchen (nachdem e* Die ftatuariicen 
| Beringumgen erfünt bat), um fo mehr iſt e# aber 
auch feine Pflicht, „denfelben wieder pünktlich zu ent 
, nöten, und die Verwaltung muß befbalb, dem Wohl 
und der Eicerheit der Gefammt-Mitgliedihaft gegen« 
über, ſeſt daranf befteben, daß diefee auch gejchirht. 
Jeder nachläifig Zahlende hat c# ſich (fr unlich 
e6 der Verwaltimg immer HM) demgemäß auch mit 
„ Telbft zugufchreiben, mern ihm dur Einflagen gericht: 
Ne oder Anwalta Koſten ermadlen, ober derſelbe 
‚ nad 5.9 Abſ. 2 feiner Anſprüche werluftig wird, 
j . Die Bermaltung, 


mn — — — — 


Sarg-Magazin. 
Sc ‚made einem verehrten vubli 
Anzeige, day bei mir alle Sorten Eärge, 


| und Eichen ladirte in allen 
jede Berfon & baben find, zu dem Bifligften reifen. 
38. € „ Sihhreinermeifter. 
Laufer-Plap, goldnes Roh $.. Mr, 1977. 





Eichen polirte 
Größen vollfändig für 


die ergebenfle | 





m 
Nüruüber 8 
Peintgafie L. Ar. 838 nähft der 

Königsfirape 
landet ſich ergebenft, 
br länge Kefanntes 
»fajlortirtes Möbel 
magazın in  gefällige 
Gummerumng zu brim 
gen, Qlle Eorten 
Möbel von den feinften 
Mi md Befchmadvonften 
ealongarmiturn, beſonders yon ganzen Einrich 
tungen im alten Ieneiffange-Eiple feiaft gearbeitet, 
bio zu den einer einfachen Dauspaltung, auch Spiegel 
jeder Größe, Nonleany, Bebern,, Sergras- und Mer 
haarmatrapen, jowie englifche geruchlofe Water: 
Alojets mit Waflerpumpen, nad) Neuefier Eonfruftion 
find ftets im reichfter Ausroahı berbanden, 
u zteine Mrbeitäfofie vom den erfen DQuellen ber 
jiehend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für welcht 
m Garantie leifte, die billia ften Preife zu fehlen, 
Bür Derpadung nah Ausroärte wirt beftens geforgt. 
Yu erlaube ih mir mod, meine nad neue · 
iten, Eonftruftion berfertigten Eerreiaire mit 
feuerfeften Einfühen im arfälige Erinnerung 
zu bringen, und ımpfebLe zugleich eime bedeutende 
ze Parquet  Kußböpen dur gefälligen Ab⸗ 
nahme. 
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„AUGUST. REINEL,; 
Hofchachten 


zu MRadtlidier, Binnfiguren, Oblaten ı 17 

Verpadungen vermittelt Zur Ihleunigften Lieferung 

bei Abnahme ganzer Kiften 2a Dreflel, 
Maizenfraße. 

Solide Lebensversicherungen aller Art 

vermittelt billig der Agent der dl hueriugim, 

Karl Rögner, Irrerstr., 5. 334, IL Stock, 


Für Einfteher. 

Gediente Leute, welche ihre vollftändigen Papiere 
befigen, und ungebiente, Die mittelft bober Losje frei 
geworden find, gute, von Den gl. Bezirksäntern lega · 
lifttte Leumuude zeugniſſe in Händen haben und im 
kal. bayetiſchen Heere gegen gute Bezahlung einzu⸗ 
Reben gedenken, wollen jih Dircft an mid menden. 

Auch Eönnen Untergefchäftsleute fi bei mir mel. 
den und auf Honorar rechnen. 

Epeyer, den 8, Oftober 1866. 
A. Wetzier, Erjapmannafelker. 


r Pattifon's @igtwatte linbert jofort und 


heilt ſchnell 
Gicht, 
Rheumzatismen 


aller Art, ale Gefihts-, Bruftie, Sale und Zahn: 
ſchmerzen, Aopf-, Sande und Sniegicht, Magen. und 
Unterleiböihhmer ı. x. In Paketen zu 30 Sr, und 
2: & * her in Rürmnbe 
2 E, Wleiihbtüde, 1 Tg. 
ae Guftanftraße in Bürth. 
€. Teudtler, Shrammergafle in Münden, 
Louis Midter in Ehmabad. e 








Au 


| Ein gebten 
— 


@. Rt. 1306. 


Bekanntmachung. 


Bw olge bödsfer Antfälichung Des fgl. Ariege- 
Minifteriums vom- 8. September 1366 Wr. 3650 


und vorbehaltlich deſſen Genehmigung werden 
Donnerdtag den 15. Ropember 1866 , 
ermittags 9 ihr, 


im Bureau der unterfertigten 
Ddienplag 9. Nr. 764) die für die Grbauung eines 
meuen Staligebäudes mit Wohnſtock auf dem Areale 
der Aavallerit · Aaſerne Mr, 1 zu Unebach erforderlichen 
Arbeiten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submilfien 
an den Meiftabbietenden vergeben, männlich » 


1) Erde, Maurer, Eteinbauer- und 
Zündprarbeiten 2.0. 29,500 fl. 
2) Zinmermannsarbeiten . ss," 
3) Shreinerarbeiten 2540 „ 
4) Shlofferarbeiten GA, 
5) Schmiedarbelten 960 , 
6) Slaferarbeiten . 310 „ 
7) Hafnerarbriten . 20 „ 
8) Spänglerarbeiten vr Ta. 
9) Gufeiienwaaren-Lieferung 1160 „ 
10) Steinguimaaren u 165 „ 
11) Scieierdederarbeiten ” 1618 „ 
12) Bligableitungsarbeiten 300 „ 
13) Brunnenmaderarbeiten 320 „ 
14) Pflaftererarbeiten 2050° „ 
15) Sattlerarbeiten -_- -# s”. 
16) @itterfiriderarbeiten #,. 
17) Reinigungsarbeiten i 3, 
Eumma: 46,310 A. 


und tann fowopl anf jedes einzelne Gewerte ald 
auch anf die ſammtlichen Arbeiten im Ganzen fub» 
mittirt werben. 

Bedingnißhefte, Pläne und Koftenveranfhläge 
fiegen vom 1. bis 7. November auf dein Baubureau 
in Andbab, vom 8. bis 14. November im Bofale 
der unterfertigtei Genie-Direhion in Nürnberg von 
Morgens S—12 Uhr und Radmittags von 2—6 Uhr 
zu Iedermanmd Ginfiht- offen vor, woſelbſt auch die 
Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werten 
tönen. 

x Die Submilfionen ſelbſt müflen im vorfchrifte 
mäßig Überfriebenen und verfiegelten Couverten 
längftens bis : x 

ar den 15. November 1566, 
9 


In Nürnberg bei ver Genie» Direktion eingelanfen 


fein. 

Die Eubmittenten find gehalten, am dem Eingangs 
bezelchneten Beraftorbirungstermin ſich perföntich ober 
durch gerichtlich bebollmaͤchtigte Etelivertreter einzu 
finden, um auf Berlangen ihre Uebernahmäfähigteit 
nachweiſen zu fünnen, F 

Rürnberg, den 29. Oftober 1866. ‘ 

Die Königlihe 3. Genie- Direftion : 
. ©, Leutuer, Major. 


Biwangsverfleigerung. 

Im Auftrag des f, Stadtgerihts dahier werden im 
Dege der Hiffevollſtrecung folgende der Biegeleibe- 
figerswittue Aunigunda Schnell von bier zuge 
börige Realitäten Öffentlich verfleigert : 

I. in der Stenergemeinde Gärten bei Wöhrd, 
Stadt: und Rentamtsbezirts Nürnberg: 
das Anwefen Pr, 10 dajelbit, befichend aus Mohn- 
haus, Ziegeleiftadel mit 2 Brennöfen, Magazin, Baljr 
wert, Trodenbütte, Pferdeſtall und Ziegeleiplap mit 
Hofraum, Mbtritt, Dumgftätte, zwei Pumpbrunnen 
und Garten, Plan-Rr. 55 au 1,77 Igw., brandver ⸗ 
fihert mit 27,200 fl. umd belaftet mit einem jähr- 
lichen Bodenzins von 32 fr. 6 bl. zur proteſtantiſchen 
Kirhenvermaltung dabier, zujammen geihäpt auf 

38,300 fl; 

I. in der Eteuergemeinde Wennmeg, Stabt- 
und Rentamtabezirtd Nürnberg: 

dae Anweſen Ar. 13c. an der Lauferſtraßt, beſtehend 

aud: . 

Pan Mr. 21%, 8, Wohnhaus, Remiſe und Hofraum, 
zu 0,13 Dep, brandverfihert mit 7965 A; 
Plan-Rr, 21%/,b, Gras und Burzgarten zu 0,34 

Zu.. 
freieigen und zujammen gejhäpt auf 5300 ML; 

III.- in der Eteuergemeinde Renumeg, Laud- 
geridhte« und Rentamtsbezirfe Nürnberg: 
BlanRr. 111%, Epipader zu 3,00 Tagw., belaftet 

mit einem jährlien Hanblohnebodenzinsd von 
12 fl. 33 Er. zur Mbldjungekafle, _ 
Plane. 111'/,. deegleichen zu 6,59 Tagıw,, belaftet 
eben babin mit einem jährlichen Gefällsbodenzins 
von 27 1. 12 ir, . f 
zufammen geſchaͤzt auf 6200 fl. 

Der Geſammiſchaͤ zungswerth 
trägt ſonach 52,800 fl. 

Zum Verſttich vorftehender Immobilien wird vom 
dem unterjertigtem f. Rotar a tr 


nf 
Wiittwod den 9. mn 007, 
"Bermittags O0 Uhr, 
in feinen Miss Zermein mit dem Bemerlen ans 


fanzlei 
amt, dab in demſelben bie Bedingungen werben 
werben. 





aller Rralitäten ber 


et ſich nad 55 96— 95 ber 
—88 1837, und. nah $ 64 dee 
eiehed.., Der Zuſchlag erfolgt dahet im 


«roähnten Zermine, nur dann, wenn. das Meiftgebot 
Be a 

= Unbelan aluflige haben ih über 
Berfon und Zahlungsfählgteit zu Legitimiren 

a — Oktober, 1866|) 

mn hr . De liche * 


EI, MEZE TI TT 


&enie:Direttion (&gy: | 


| 





in relchfter Auswahl, 
Artan. 


Lorgnetten ı., Barometer, 





” Belanntmachung. 


11 “ 
Freitag, den 16. November, 
Bormittags 9 Uhr, 
wird im Haufe Mr. 94 zu Goſtenhof verihiedenes 


An 


Mobiliar, dann ein Ambos, eine Drehbank, Wertzeug 


und 5 Schraubftöde meifbietenb verkauft, mozu Kaufe 
liebbaber eingeladen werben, 
Nürnberg, den 30, Dftober 1866. 
Der königliche Motar 
Verklein. 


Dant. 
Der hieſige Beteranen ⸗Berein macht ſeinen höflich 
ſſen Dant für den fo zahltelchen, ehrenvollen Beſuch 
bei der Gedächtnlßſeler der Schlacht bei Hanau von 
Sente der hodvrrebrien Militär Veteranen von Bafjau 
und den Löniglicpen Herren Unteroffigieren der biefigen 
Garnijen. 
Rürnberg, den 31. Ditsber 1566. 
"Dr. Gottlieb Merkel, 
wohnt von Heute an !inklerfirape 8. Nr. 72 im 
Haufe des Herru Kaufmann Weingärtner. 
ES predftunde Mittage 2—3 Uhr, 
Mürnberg, den I. November 1566, 





Petroleum 
feinftes , erfier Eiwalität , imverjäliht, zum bil» 


ligßen. Breife bei J. Groſch, Binvergafie, 


neben Gonbitor Förberreutber, 





Der nerbenftärtende Blumengeift ber 
ſtloſterfrau Maria Giovani Francini if fin 
Sellmittel, doch ift der Gebtauch besielben allen Lei⸗ 
denden an Magen- und Verveuſchwäche, 
feisn Bleichſucht, Migraine ıc., ale ein Etärtunge 
mittel fehr gu empjehlen, und man wird nad bäufigen 
Einreibungen die guten Wirkungen techt bald em« 
pfinden. ls Parfüm überfrifft daeſelbe an Aroma, 
Feinheit umd Ftiſche das Eau de Cologne, Vinsigre 
1, und jolite desbalb im feiner Zoilette fehlen. Der 
felbe it zu haben in 

Pikenberg —— L. Rt. 298 bei erm » 
I. Moalbert Balbi, 

olive auswärtige Verkäufer wollen ſich melden 
Der nerbenflärfende Ölumengeift der gloſterftau 
Dearia Giovani Franeini wird nur einzig ächt durd 
den Umterzeichneten amariertigt, und ift jede Alajdıe mit 
feinem Faeſtmile verichen. 

E. 8. Depenbeuer in Köln. 


Feine, fette Gänfe 2] 
tommt eine arößere Bartie nädflen Eamstag Früb, 
und werden verfauft Alaragajie L.. 973 parterre, 
was dem geehrten Bublifum und bejonders den Herr 
ren Gafte und Epeifewirtben hiermit angezeigt wird, 

Hundebeißlörbe 
von Draht, Berlinet und Wiener Façon, en gros & 


en detail find vorrätblg bei 
Huguft Schweingel, Gntengafe 1020 30. | 


Porzellan 

in großer Auswahl, zu Geſchenken aller Art val- 
ſend, als: Vaſen, Dofen, Schreibzeugt, Buppentöpfe, 
geugdogen, Ainderjernice ıc,, einpfiehlt zu 

brifpreiien BE €. W. Sa 











Unfehlittplag L. 1 








34 ift die Alage 
Schlafloſigkeit gr 
ſend Menſchen. Mer unter diefer Qual leidet, 
drin empfehlen wir das fehr gediegene Schrift 
den von Dr. Knersir, „bie Schlafteflgtelt, ihre 
Urfachen und ihre Beleitigung“. Preis 
21 kr. Diejes Buch zeigt, wie leicht es ift, Ach 
einen ruhigen und gefunden Schlaf zu verfhaf- 
fen. Man findet es in jeder Buchhandlung 
vorrätbig, in Nürnberg ind. A, Stein'’s 
Buchhandlung im bayeriſchen Hof 





Schwarzer Adler, St. Johannis. 
Freitag den 2. Kovember, Mepeljuppe mit ſeht 
gutem Bier aus der Brauerei Des Herm Liebel, wozu 


höftihft einladet Dönida. 
VDerfleigerung 
Freitag, den 9. November, Früb 9 Uhr, Berkauf 
gegen Baarzahlung an den Meifbietenden von Gold: 
und Eilberwaaren, Betten, Möbeln, Weißzeug, Alcis 


4 


| der, Kupfer, Meifing,, Zinn, Gigarren, elegante Spa ⸗ 


gierftöde mit &ljenbeingeiffen ı. Der Verkauf findet 
in meinen Haufe, Jatobsitrafe L. Rr. 11100, flat, 
und werben {u dieſer Berfteigerumg fortwäh- 
rend Waaten. jeder Urt fomehl von hier ale 
auswärte Angenommen. 4 

Hiezu ladet Höftihft ein Je Winter, | 
uktionator. 


Ar. 134 vor dem Möprderihere, naͤchſt der Gar 
monde, if fogleih oder Biel Lichtmeß eime jehr jhöne 
Bohnung zu vermietben, | 


® 


Operng läser 


arofeope (dem. Wettergläjer), Thermometer in allen 
Phufitaltihe Inftrumeute 


Albert Krage, 
Piannenfhmiedsgaffe L. Nr. 522, 


Ziehung am 15. November: 
Gewinne: A. 25,000, PR,000 ete,. 

’ Unsbadher Poofe fl. 11. 

Ziehung am 30. November: 

Gewinn: A. 40.000, 21,100 ie, 
@rohh. badiiche Baofe fl. 54. 
Gehrpder Sehmitt in Nürnberg, 

+ Ableritrafe I. Rt. 190, 


Nervenjtärfender Blunengeiit der Stlofter- 
em Wtaria Giovani Francini ift zu haben in 
ürnberg am Yofephäplap L. Nr. 295, bei Herm 
U. J. Mdalb. Baldi, und wird nur ächt fabri- 
jiet dur 
E 8, Depenheuer in Köln, 
BVerkauf. 

Barmilien-Berbältniffen halber wird ein Auweſen 
in Herebrud, dicht an der Ofbahn gelegen, beſtebend 
aus ganz maffivem mit Echiefer gebedtem 2flöctigem 
Bobndaus mebft Anbau, 1 Taw, 44 Dei. Hovien- 
garten hinter'm Haus und 13 Tagw. befter Hopfen 
gärten, Wieſen ıc. verlauft. 

Es eigmet ſich dieſee Anweſen zu jedem größeren 
Gefhäft, und kann das Vohnbaus mit anfloßendem 
Garten auch obne die übrigen Grundfürde abgegeben . 
werben, 

Rähere Audtunft ertheilt 

Heräbrud, den 30. ONober 18066. 
Friedrich Heikmann. 


Ein noch gut erhaltener Winterrod ift billig zu 
verfaufen, 


kei, 








Gin Aeſſeloſen webit kupjernem Waſchleſſel, über 
zwei Butten Bafjer baltend , ſeht pafiend für Haus» 
befiger, Beinfider, Waſchetinnen ꝛc., it zu verkaufen. 
Zebelgafle 7450, 


Zwel mußbaumene Sehretäre und 2 ladirte Bett: 
Rellen, noch meu; find billig zu verkaufen. Auguſt⸗ 
firaße 165 im Hoi. 








Ein Haus im beften Zuflande mit Parterreraum 
und Hof, ib für jedes Geſchäft eignend, ift mit 
1500— 2000 fl. Anzahlung zu verfaufen, Näheres 
in der (ip. d. Bl. 





Zei Pierde (Schimmel), ganz überein umd jeb- 
lerfrei, 5 Jahre alt, befonders für einen Reifenden 
pajiend, And zu verfaufen, Mäherrs- in der Erpped 
d. Bl. ’ 





Ein älterer Flügel’ mit gutem Tone, jebr gut er- 
balten, it bilig zu verfaufen. Zucherftmafie 5. 1159, 
2. Stod. z 





Grinolinen und Reiiröde, fomwit das Reutſte von 
Unterröden und Gapupen aus Thibet und Cachetmit 
find ſteta vorrätbig bei D. M. Mleerboth, RKrämers- 
aäphen am Albreht Dürerplap 8. Mr. 519, 2, Et, 


Gommisielle-Bejud. - 

Ein junger Mann, der feine Lehtzeit in einer bie 
figen Papiere, Epejerei» und Golonialwaarenhand, 
lung beitanden, in derjelben ein Jahr als Gommis 
jervirte, mit der: Buchhaltung und Gomptoirarbeiten 
vollfommen vertraut if, und dem Die beften Empfeh⸗ 
lungen zur Eeite ſtehen, ſucht eine Stelle. Gefällige 
Offerten umter Ehifire A. Z. bejorgt die Erp. d. BL. 





In der äußern Laufetgaſſe oder Bindergaffe wird 
eine Parterrewohnuug bis nãchſtes Kiel geſucht 


«in tũchtiget Holzdrecheler wird gejucht bei Arndt, 
8. 940 Predhtelögäßden. 





Tüdjtige Beindredheler finden dauetude Beicäj- 
tigung. Näheres in der Em. d. BL. 

Gine tüchtige, gewandte, mit den beiten Zeugniſſen 
verfebene Ladnerin wuͤnſcht jogleih wder 14 Tage 
nad dent Ziele ader zur Aushilfe während ber Weib 
nadtszeit unterzulonmmen. Räberes Ruppredit's Fein · 
bäderei, L, 423, ' 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein im Voſt⸗ und Bahndienſt routinirter junger 

Mann, dem die beten Zeugniſſe zur Eeite ſtehen, 

fucht im Oberamtöbezirte Nürnberg unter annehmba, 

ren Veringungen ale Gebilfe eine Etelle, Gekällige 

Offerten bittet man unter C. M, bei der pp, d, Bi 
einzufenden, 








x 


Zum Metallſchlagergeſchaͤfte wird ein braver Meuſch 
in die Lehre zu mehmen geſucht. 








Branenzimmern kaun eine lichte, reins 
lie Arbeit mit nach Haufe gegeben werben, 





Gine jehr jreumdlice Wohnung vun 3 beisbaren 
Zimmern, Kammer, Küche, veriperrbarem Borplap, 
Boden und Kelkerantheil, ift jogleih am eine ıubiar 
Familie im dem meuerbauten Haujt L. Pr. 1499 
Färberbrüde zu vwermiethen. 


An der Ludwigeſttahe oder deſſen Nähe wird eine 
tleine Wohnung mit größeren Parterreräumlichkeiten 
iu mietben aefuht. Näheres in der Erp- d. BL. 


MWohnunndveränderung. 
Der Unterzeichnete wohnt in der Ratienvorſtadt, 
Königethorgraben Nr, 89, 2. Stod. 
Dr. Wolf, Regimentsarjt, 


. 
3. MÜLLER, 
Kupferfieher, 
- Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant 
K —* mäßig 
empfieblt fein vort er 
'Buchstaben-Schablonen und Ziffern 
in allen Größen und Ecrijfürten in Zint, Meffing 
und Aupfer zum Zeichnen von Kifen, Fäſſern, 
opienballen, Beireide- und Mebljäde, Padete ıc. ı. 
Hlybabete jum Zufammenfepen aller Namen, 
zu Signaturen von Apotheken, Epejereir und 
jonfigen Ladeneinrihtungen, zu NRegiftraturen, 
Pläne für Ingenieure etc. ac. 
Rupfer-Ehablonen zum Zeichnen der Wäſche. 
Sqablouen · Spiele für Kinder, 


düuser- & Laden- Firmen 
in den neueſten Echriften, auf Blech, Hol, Glas 


(Datt- und Glanzgeld), jorwie an die Wand. 
chafte Sirgel, Brieffiempel, 
Wteifing-Eilder und fonfige in jein 


grabirte 
dach ein. 


ſchlagende Artitel werben bei befannter, jolider und 


geigmadvoller Ausführung ſchneliſten⸗ 
billigften Preifen gefertigt. 

Carl Ebermeyer, 
Ubrfournituren- und Derkjeugepandlung, 
Ludwigeſtraße 1376, gegemüber der neuen 
empfich —— —— Bet 

It alle Urten ournituren und feine 2 
Zeuge für Uhrmacher, Beinmehaniter, Graveure, Gold 
und Eilberarbeiter u. f. m-; befonders eime reiche 
Auswahl von engliſchen, franzöfijhen und Schweiget 
Veilen aus den renommirtefien dabriken zu den bil» 
ligſten Preifen ; Legi ‚ Kragbürften, Laubſagen 
feinfter Qualität, alle Arten engliſche und franzöfifdhe 
Stichel, Neibablen, Ränderirränden, englifhen Rund» 
und Triebfahl, Slechſcheeren, eine Ehraubftöte, 
Feiltloben, Zirkel, Schneidelien, Zangen, Pincetten, 
Nummern und Mpbabete ic. ıc. 
Grofed Lager aller Sorten 


Auswärtige Aufträge werden auf das Promptefte 
ausgeführt, , Preid-Kourante gratis. 


Piseni’'sches Caffee -Surrogat. 
Alleinvertanf 

bei Eafpar Birk an ver Muſeums Brüde, 

Denn man A gemahlenem, zimmtfarben ge- 
röftetem Gajiee 1 Roth von bdiefem Pulver beimifcht; 
jo erbält man einen Caffee, weldyer im Geſchmack und 
Etärke dem feinfen Mocca nicht nachfteht. Wer vieles 
Babrifat einmal angewendet, wird e# ſicher nicht mehr 
entbehren wollen, zumal e# eine beträchtliche Eriparung 
an Kaffee möglih macht und dem &etränt eime fehr 
ihöne Läuterung gibt. 


Dr. Greiner's Heilanſtalt 
zu Sonmefeld, bei Goburg, : 
eine Etunde von der Werrabahm-EStatlon Gberdorf, 
im geſunder Segend gelegen, bietet, dem Geſehen der 
Gefnndheitsichre entjprehend®, neu erbaut, Aranten 
jeder Art eine Zufluchtaſtaͤue. Insbefondere aber wird 
Diejelbe empfohlen bei chtoniſchen Kinderkranfheiten, 
Exrophufoie, Blutarmuth, Bleihfuht, bei. weißem 
Fluß, Gebärmuttererfranfungen, Geſchlechtotrankheiten, 
ferner bei Arankheiten der Lungen, der Haut, der Au— 
gen, der Anoden und Gelenke, bei Drüfengeihwüle 
ften, vgrieöfen Gefhwüren, parbologiihen Nenbildun 
gen, Muttermaalen, rheumatiſchen Lähmungen 











ju ben aller» 


Die Behandlung geſchieht mad dem heutigen | 



















Bel Uebergang der Jahreszeit ‚ber 
ehrt fih Die Imrihfhe Waldwol · 
woereulabrik Hemda am Thüringer 
Balde Gicht · und Rheumatismus · 
Xeideude, ſowie alle Jamillen auf 
ihre Etzeugniſſe etgebenſt aufmerlſam 
zu machen. Dieſelben beſtehen in 
Untertleldern vom Kopf bie zum Fuße. 
Waldwollwatte zum Umhũtlen lronker 
Glieder, ſowie Waldwoll-Oel und 
Spiritus zu Einreibungen, Ertrtaet ⸗ 
Seifen, Kiefernadeln ⸗Balſam, Bruft- 
Bonbons und Likör» Een. Zwöli- 
jähriger Beſtand des Weihäfts, fange 
tätspolizellide Prüfung der Mrtitel, 
Brämiirumg derjelben im der Schweiz, 
Franfreib 1863, Hamburg und 1565 Aöln und 
Etettin, ſowie gratis zu Dienftien fichende ärztliche 
und Laien » Zeugmiffe, ferner GebrauchsAuweiſungen 
überheben aller weiteren Empfehlung. Jedee einzelne 
Etüd if mit dem Mamen Lairik bezeichnet und 
allein ädıt zu haben bei 

Peter Kantz, 
Königeftrake, 
L. Mr. 97 neben. den Mohrenteller, 
Firma: Hank & Prinzing. 


Tif- und Tafcenmeifer, 
ceren uch nr 
empfiehlt PH. Neupner, Fleiſch rüde, 
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Rafıklnen erhielten 


auf ten Indufri-Ausftellungen in Londen, 


Voll ſtändig 


Philipp Neussner 
emmpfichlt fein Bayer von Oummilnsaren, 
‘  Luft- und Wassorkissen, Urinbehälter, 
Gummistriüm; . 


reinigen Bere in Silsenr und 
»b. Reußner, Gleifährädt. 
Carl Lotter. 


vorm. Hlingenfeld Comp., 
Fiſchergaſſe Nürnberg, . 
empfieblt ſich im Anfertigung von Decimal« und 
Taſelwaagen, ſowie in Reparaturen derfelben. ” 
Das Meucfte in Epuren und Löffeln empfiehlt 
PH. Neußuer, Wlelihbräde, 


— 

Beine und orbinäre empfichlt zur gefälligen Ab ⸗ 
nahme unter reeller möglichtt billiger Ber 
dienung Teppihmacher-Meifter, 

. Mr. 174. Oberwörtbfirafe. 


Vruchbandagen . 

eisenen Fabrikate 
In neueſter Konſtrukſlon, ſo zart, daß dieſelben im 
eugſten Tricots uugeſeden getragen werben kannen; 
Boudagen in Gummi, ſowie in weſſerdichten Stoffen, 
bie namentiid zum Baden im Marınen und Euilen 





Waſſer zu zebrauchen fi proktiſch Gewäßren; Dane 


dagen in engliſchem Stoff von if. 18 k. an 
empfiehlt 





 Vegelabilifier Angen-Sril-Balfam, * 
vor Martin Reichel in Würzburg, " 


geprüft vom hohen Dker Medicinal-Eollegium, und 


Archt amerihanifche 
Uähmaſchinen 


von 


Wheeler & Wilson’s 


Diefe fowebi für Familiengebrauch 
"wie cu gewerbli Pe5 
feiner Nahabmung erreidten Steppſich -⸗ 


den erjten Preis 
Paris, Stettin, Wiämar, Cölm und 
Durdy die gratid beigeggbrun mean Ppatentirten Hiifsapparate find Died die 
und zu fabrifpreiien aus umtergeidhnetem Dpöt zu beziehen. Mufteirte 
richt ! Garantie! 

Elias Howe jum. 


Neue Shifjgen-Nämaftinen für Schuhmacher und fdmwere Ehinelderarbei 
DES” ede ädte Mafdine — ' 


Agent für die Wheeler & PN 


—*—82 * 428. . 


no& von 


che Zwecke 





billigsten Na'hinen 
©, grünblider Unter- 


 New-York, 
dmajcine. 
ten, Afl 125-135. 


Erfinder der Ma 


e Bebeitzeitjen 


fephöplag Nr. 297. 


: mp, 
ia Re. Yarr“ und Eonp 









uDdameindedunge 
Steind 
liefert die 

den TAus 

eing zu 


s mit jehr guter fewerficheren 
achpappe 
Dahppappenfahrif 
su 2°/, und 2 fr, 
4 2 und s fr. 
En . =. Dörr 
in Rürnberg, Albrecht Dürerplap ®, 514) 
Babrif bei St Sohannis. 










T Bielzeit empfehle id 
2ager von Tapeten und 
en ſoliden Preijen. 

u. Junge. 


Betheiligungs Geſuch. 
Ein thätiger Kaufmanı wůnſcht ſich bei 
einem Fabrik⸗ oder Ein Sros· Geſchaͤft thätig 
und mit gewünſchtenu Kapital zu betheiligen, 


auch zu übernehmen. Rä 
Dfferte 6.8, heres auf franfirte 


Bei bevorfichende 
"mein beft aflortirtes 
Rouleaur zu befaune 





Eine vollftändige Bierbrauerei j 
u —— 

er Damp ne, Stallung, € 2 
Binterwirtbiaft, Beljennkeller x. nu * He 
ftellten Bedingungen zu verkaufen. —. Franco-Dffer- 
Peer sub 2 De Umnoncen» 

on von. 8. i 

3328 abe & Co in rauf. 





[bönfter Lage 


Bur Infandfepung einer Brauerei iſt au mn 
geeigneten Plape vorzüglice 23 Pour 
Hierauf Neflektirende belieben -ihre Geneigtheit in 
franfitten Briefen unter Chiffre C. Nr. 100 in der 


genchmigt von hohem fül bayır. Erzate-Pinifterium. | EP. DE. Bis, abzugeben. 


Diejer Baljem bat Ab durch feine außerordente 
lide Heilfraft, bei ferofwlöfen als_ rheumatischen 
Entjünbungen, oder Derlegungen, als ein bortrefflides 
Heaittel bewäßrt, 

Preis per Slaachen von 60 Dan fl. 1. Bu 
haben bei 
Herrn } 3. Wenfjel. Sternapotöeke, in Yiirnberg. 

„ Stto Denle, Lowenapoihelt, in Negensburg. ] 
Die Plattirwaaren-Fahrik 

von 
Steurerd Ield, Heugaͤßcheus. 1126, | 
empfiehlt Hand und Taſelleuchter, Girandols, Ther« | 
keiiel, Galli, Thee · und Miichtannen, Zucker · ‚und 
VButterdoſen. Brodtörbe, Zuckerſchalen, Etageres, Huir | 
het, Ealigeftelle, Praſentirteller, abenjo ibr Lager von 
Three» und Eafẽ ⸗Serbiee von Britannin-Metall, 
ſowle aub ächt Ehriftofle verfilberte Beitede. | 


DEF" Leidenden und Kranken 


jende ich auf portofreics Berlangen unentgeltlich und | 

franco die 21. Aufl, der Edhrift: 

Untrüglide Hilfe jür an Unterleibsbefhwerten, 
Lungenübeln? Wafjerjuht, Eyllepfie, Scrupbeln, 
Supohondrie, KAopiweb, Schwindel, Rheuma, Ber 
Ropfung, Hämorchoiden, weißem Pluf, Congeſio⸗ 
nen, Hautkrankheiten und anderen Uebeln Lel— 


dende 
Hoſtath Dr, Ed. Brindmeiek 
in Braunſchweig. 





Ein ſehr fhöner, aut erbaltener Flügel von 6 
Dftaven ift um SO A. zu verlaufen. 


> Ginen Steintruder ſucht ſogleich 3.8. Migel. 

Ein gewandter Einbinder findet gegen guten Lohn 

dauernde Beihäftigung. Füll 8. 4102. 

Ein Eädtergeielle findet dauernde Beidräjtigung bei 
Glanz in Unebad. 








Gin freundliches Logis, neu Hergerichtet, 2. Etage, | 


enthaltend Zimmer, Afov, 2 Kammern, Rüde, Bor. 
Ylap, eigenen Holgboren, Kelleramtbeit ze ift bis naͤch · 
ſtes Biel billig zu vermickhim, 


| Rüde, Kammet und 
| gen Mbreife mit Nach 


Für Gonbit orgehilfen. 
Ein gewandter Decorateur findet eine gute Stelle 
und kann fogleih eintreten in ter Gonditereiwaaren 
fabrit von far 8 in Rürnberg. 





| Gejude 
wird eine ‚offene Stelle für einen Handlungolehrling 
welchet mit den beiten Borteuntniffen verieben if 
Reflektirende belieben Offerten mit K,N, bei der Gm, 
d. Bl. niederzulegen. 








SEin gewandter Buchbinder findet dauernde Kon 
dition bei Srafer in Feudtwangen. 


h Kür eine Neftauration wird ſogleich an's Buffet ein 
folides Mädchen geiuht. MNäberes 8. Nro, 1246 b, 








Vermiethung 

eines Logis am Hauptimarft, 1.. Stock, mit fünf 
beizbaren Biecen, 1 Kammer, Küche, Boden, Maid 
gelegenbeit u. j. w., am eine ruhige Familie bie 
Zul Walburgi, 


„Ge if ein hübſches Bogid, 3 bis 4 Zimmer, 
Küche, Kammer ıc, zu wermielben. S. Mr. 393, 


Ein Etladen mit Tadenzimmer und ein Keller if 


zu vermiethen 
Ein möblirtes Zimmer mit Allov it bie 1, Nov 
S. 979 zu vermiethen. 








Eine Wohnung iſt zu een. Buheriteafe, 
Ende Platnerdanlage, Re 








Ein Bogis, aue 2 Dimmer, Altoo, Rüde und 
fonftigen Bequemligteiten sn, if bie Allerhen 
ligen zu vermiethen. > L- 76h Aurthäufergaffe, 
—— Jun — 

gu vermicthen 


beſtedend aus 3 Zimm 
eine freundliche ee ngelegenkeit, in fogleic wer 


{af zu vermigthen. 





BWohnpäufer, Brauhaus - 


‘ 


Am #6. November d. Is. begimmt im meiner 
‚„‚Weiblien Fortbildungsanftalt” ein jpeuer 
balbjäbriger Curſus — Unterrichtögegenftände in 
mörentlih 9 Lehrſtunden find: Handeistorrefpom- 
denz, faufm. Rechnen, einfahe Buchführung, 
Gontormwijienfhalt mit Wehfeltunde und 
Schönfhreiben, auf Berlangen auch jranz. und 
engl, Sprache — Honorar fl. 21 — per Eurjus. 


ff. Stärfemehl, ff. Glanzfärfe, eigene 
Fabrikate in befter Qualität, zu den Habrif- 
preifen empfiehlt Joſ. Nem. Etli, 

» Stärfe, Sefen:Laren, Fleiſchbrücke. 


Teppiche. 

Die noch vorrätbigen Zimmerteppide und Matten 
werden, um damit zu räumen, zu bedeutend berabge- 
fehten Preiſen ausverkauft bei 

3: D. Wörndl, 
inmere Laufergafle $. Kr, 1006; 
Br BAT AT TEE EHI ER HELL TORER DER 
Lager 

französischer, deutscher und englischer 

Knöpfe und Besatzartikel 
„Jean Arold, 
vis-i-vis dem bayrischen Hof. 


i 
Wiener Salon 
anf dem Markt 
von 
Th. Schmidt 
enpfieblt fein reichbaltiges Las 
ger von Möbel-Barnituren von 
den einfachſten bis zu den reich 
fen Salonmöbeln. Neelle Be 
dienung wird zugefichert, für 
Beratung nad Auhen Sorge 

geiragen 





Dr. A. H. Hieim 
Sprcialarzt in Frauenfranfheiten, wie in jämmtliden 
Gejhledhtsertrantungen, erthellt Morgend von "/.8 bis 
9 Ubr und Nadımittage von 1 bis 3 Uhr Conſul ⸗ 
tation, — Wohnung im Europäiſchen Hof, Gin 
gang neben der Dftendballe. 





Möbel-Magazin | 


| 


— EiE HE ET EEE USERN DIEBE HÄTTEN EHRT TEE LT Sa FR Te EEE 
 Musikalien-Leihinstitut vor Wilh, Schmid ;. Nürnberg, 


— abermals um BOBO Nummern vermehrt, mit einer Gesammtzahl von 36,000 Nummern. 


Der Haupt-Kutalog in systematischer unıl alphnbelischer Urduung mil grüsster Sachkenniniss und Sorg 
falt liearbeiten, bietet im minor nece leicht aberiroffenen Vollständi Kebtdie reichstr Auswahl der gesummien 
klussischen und modersen Musik, und dient ausserdem jedem Wusiklehrer und Wusikfreund als treuer Weg 
weiser iwder Musik-Literatur bebuls Auswahl mud Aokanf von Musikeliem. Derselhe wird nuf Verlangen 
üherallkin zur Durchsicht gesandı. 

Die Abonnementsbedingungen, »\s susserst vortheilbaft bekannt n»mentich nech für ent- 
fernter Wohnuende, werden franco unter Kreusband gratis versomdt 

Das Imntitut orfreut sich weit seinem A2jährigen Bestehen fortwährend 
zunehmender Benbtzung. 


R Englische 
Futterschneid-Maschinen 


zum Handbetriebe, gang von Ellen und Etabl, jür Güter mit 20 bis 40 Etüd Beh, für 2 Schnitt langen 
eingerichtet, ohnt dafı Wedhfelräder abgenommen werden müſſen, zu fl 66. und fl. 90, franed anf jede Eiſen⸗ 
babnftation geliefert, find bereite im jebr großer Mniahl von ums verkauft worden, und tdnnen at ferner 
auf IAtägige Probe und unter Garantie von ums bezogen werden. Kleine oder größere ähnliche Mafcinen 
find ebenfalls Aets vorräthig 3. #. Lanz & Comp. 
Daibinen-Gefhäft in — 


Knaben-Anzüge, Havelocksu, Veberzieher für Knaben, 
Damen: und Mädchen: Mäntel und Jacken 


In großer Auswahl empfiehlt A. Huscneder am Eingang der Bindergaffe. 


Marie Klein, 


im Haufe des Herin C. Graßer an Marft, 


hält ihr Lager in allen erſchienenen Meuheiten anf das Mei 
baltigfte jortirt, umd empfichlt bejonders eine groſe Auswahl der 
eleganteiten Paletots, weit und anliegend, mit und ohne Kras 
gen, Räder und Jacken. ſowie Paletots für Kinder 
in allen Größen, bei reellſter Bedienung bie billigſten reife 
zufichernd. 










schmidt & Höfler 


‚ empfeblen : f 
Thermometer in reiöhbaltigfier Nuswabl, 
ale: Hoiz-,. Metali-, Gestell-, 


,„ Bade- un Fenster- 
Thermometer «. 


Herren- un Dameır- Brillen, 
Pincenets. Lorgnetten, Lesglä- 
ser, Loupen :. tmpfeblen zu den billigfien 
Preijen Schmidt & Höfler, 

Rarplap $. Ar. 184. 





Sch empfehle mein Lager von Brennhölz in allen 

Eorten harten mie meiden zu den möglich billigen 

Breifen, Lonis Steinlein, 
Goftendof. 


_ Neines waſſerhelles Petroleum, 


I. Dual. pr. Pfd. 14 fr. empfiehlt 
Friedrich Hahn, 
Mitte der Binbergaffe. 








Ginem verehrien biefigen,, ſowie aub aus 
mwärtigen Bublitum empfehle ih mein 2ager 
von fertigen Hetrentleldern, und made zugletch 
aufmerfjam, dab zu allen Waftengattungen Uni» 
formen zu den billiaften Vreiſen amgefertigt 
werden, 3 Saafer, Frauenthorfrajie. 





Ehönes Fichtenholz für Büttner und Fohrenholz 
für Epielmaarenmader ift billigft au haben in ber 
Holzbandlung von Youis Steinlein, 

Goßlenhof. 





Rach erfolgtem ESchluſſe meiner Trinkhallen möchte 
ib darauf auimerfjam madıen, daß Brftellungen für 
Dlineralwasler fomohl in Flaſchen als in Siphene in 


der Mobrenaporbete niedergelegt werden können; umd ! 


falls olcht Vormittags einlaufen, bereits Rachmittage 
eifeftuirg werden. G. Merkel, 


Petroleum- un! Gaseylinder in grösster 
Auswuhl, . 
Mlichglaskuppeln, Glaskugeln, Vn- 
sen,»owie niie anderes Lampenitheile 
EL. C. Rönei, 


„ Hl, vi⸗ vie der Himmelsleiter- 





empliehli 


Um Ratten und Mäufe zu vertilgen, offerire ich 
meine glitfreien Präparate in Schachteln zum Preife 
von 16 Mor. vier HE fr. 2 Pf. 

€, Sonntagh, 

Artaniſt und Ehemiter in Weichjelmünde. 
— _NB.- Uleiniges Depot für Mürnderg umd Umge- 
gend bei Hern I. Chr. Reimer, Sterngaſſe 339 a. 
* 


* 








Dr. Herbſt's Haus Balſam! 

Dieſes vom Agl. Bayer, Etanid + Miniferium genehmigte, aus den heilkräftigſten Pffanzenſtoffen 
beſtehende Nerwirtum, durch jeine auferordentlihe Wirtſamteit — insbejondere bei den Beribier 
denen Wiagen + Beichiverdem, Leibjchmerzen und Diarrbor, merpdien Schwähezufländen, Mppetit« und 
Shlajlofigkeit, desgleidhen vorziglid bei Berwundungen Hrämpfen, Rheumatisnen rütmlichit bekannt 
und in überrafcdender Weile verbreitet, iM (A Alacon nebt Webraubsanmeiiung 24 fr.) zu beziehen Durch 
die Stern + Apotheke in Nürnberg, die Fillalapothete ju Mögeldorf, Wtohrenapothefe in Er» 
langen und die Mplerapsihefe in Schwabach. 


Dir Uüraberger Derpak-Aufalt „Erpreh“ 
Beliser D. A. Nizztl, Wintlerſtraße Kr. 37, 
emprublt auf's Mäue einem weriben Publikum hier und auswärts fein geübtes, tüchtig geſchultes Personal 
Berpaden yon Möbeln, Spiegeln, Bildern, überhaupt ganzer Danseinrictungen jeder 


um 
Bit, forie die Beförderung und Berladung bis in das Haus Dre Empfängers unter fihherfler Charantie. 
u Schnelle Bedienung if sugelidert. 


T 
Wwilh. Wunzer, 
Egydienplatz 8. Nr. 7582. 
in Nürnberg 
empfiebit jein reichhaltiges Lager von neuen Flügeln, 
Pianinos & Tafelpianos von den renommirteflen 4 
Pabrifen zu den biuigften Preiyen unter mebrjäbrtger Garantie, ſowie eine reihe Auswahl von älteren 
Stlavieren. Gebrauchte Hiaviere nimmt derjelbe zu den möglich hödften Preifen dagegen, beforgt 
Neparaturen mie Stimmen aller Urt zu Jerermanns Zufriedendeit. „ 
J. Weisenfeld, Bauk- und Wechselgeschäft 
Triest. 
Ein- und Verkauf aller Gattungen 
Staats- und Privat- Anleihen, 
Eisenbahn=- und Industrie- Actien, 
L.oosen und Prioritäten, 
zum Tagescours. 
Uebernahme von Incassi auf 
beliebige Plätze des In- und Auslandes 
zu billigsten Bedingnissen. 

Verbindungen mit: Alewandrien (Egypten), Amsterdam, Ancona, Antwerpen, Alhen, Auss- 
burg, Basech, nerlın, Bern, Bozen, Bremen, Breslau, Brüssel, Cöln, Constantinopel, Copen- 
hagen, Dresden, Florenz, Frankfurt a/M., Fürth, Genf, Gräs, Hamburg, Innsbruck, Leipzig, 
Linz, London, Lübeck, Lyun, Mailand, Marseille, Mexrico, Moskau, München, Neapel, Nein- 


York, Nürnberg, Paris, Pesth, Pplersturg, Rom, Rotterdam, Smyrna (Levante), Stuttgart, Turin, 
Venedig, Warschau, Wien, Zura, Zürich ete., sowie sömmtlichen Provinzplätzen. 


Grand Hotel du Nord, 


Frankfurt am Main. 
Diefes im großartigften Style, von über 120 Zimmern new erbaute, und mit allem Gomfort der 
Meuzeit eingerichtete Etabliſſement, in der beften Lage der Stadt, dicht an den Babnböfen, empfehle ich 
einem geehrten reijenden Bublitum befews. (Zimmer von 49 Areuzer an.) . 


Eduard Zang, 
früherer Befiger veö Motel de kkullande. 



















Bei Gotife, Löhe (gegenüber der Hauptwache 
erſchien ſoeben 
Rohe, WWilyelm, Lebenslauf einer heiligen 
Wiagd Gottes aus dem Pfarrflande. (Zuerſt 
als Manufcript gedrudt.) 2. vermehrte Auflage. 
51 Exiten EL, 8. len. geheftet. Beris 24 Ir 
Ein ganzes Haue auf dem Safobeplag mit zmei | 
Laden iſt jofort km Ganzen oder geteilt zu wermie 
then. Mäberes Goſtenhof Nr. 79. 


Weinfchenfe zum „Rheinland“ 
Brauentborfraße 
empfiehlt füßen TZranben-Rofi, jomir zuten Arac 
yer Maas si a 


Em Wann, der mit der Fabrikation der Bronze, 
seiner Goldborden und Papiere volllommen vertraut 
it, ſucht eine feinen Kenntniſſen amgemefiene Etelung 
| Das Näßere in der App. dv. Bl. 


Druf der DO. Tümmel’jGen Offizin in Nürıberg. — Epedillone ⸗Lokal 6, Rr. 544 am Rathhaus. 


| 
* 


XXX. — Poſt⸗Ausgabe.) — Runmer 805: 
Beat cr EP 4 | * 
Frankiſcher Kurier = 
— 0 — 


Nürnberg, 2. Rovember 1866. 


Saw orag, den 3, November: Gottlieb, 


Für die Monate Movember 
und Dezember kann auf den „Rränfifchen 
Kurier“ bei allen Pof-Anftalten und Sands 
poftboten mit 1 fl. 10 fr, abonnirt werten. 


Abwarten oder dein? 
(Aus der ®. d. b. $) 
Schluß.) 


Die ,jept Mebt nur die eine Thatſache feit, daß zur 
Zeit der Friedensunterhandiungen Graf Bismard eine 
batiihe Anfrage bezüglich des Eintritts in en Bund 
ablehnend beantwortet hat. Dieje Anfrage iſt zur Zeit 
Der ſtãttſten Epanmung zwiſchen Berlin und Parid 
von eimer fürdeutihen Negierung gefellt worden. 
Aus der Antwort des preußiſchen Minifters folgt 


Teineemoend, daß unter weſentlich anderen Umftänden, - 


nachdem das Lavalette ſche Runtibreigen den Nüdzug 
2er franzöfifgen Politik bekundet hat, eim bon "dem 
fämmtlichen füddeutfhen Regierungen im Einver . 
ſtändniß mit den Bolkevertretungen geftelltes Begehren 
ebenfalls ablehnen? beantwortet würde, Mur die Mög 
lichteit einer Ablehnung läßt Ach auch jept nicht 
leugnen, aber fie redtfertigt um jo weniger das 
Syftem des Abrwartens, weil mir gejehen haben 
(Ziffer 1), dap ſelbſt ein ſcheinbat worerft erfolglofer 
Ausiprud der Regierungen und Landtage nicht ohne 
bedeutende praftifche Wirkung bleiben Tann. 

Man fagt ferner: ein Bundeöflaat mit gleicher 
Berechtigung der einzelnen Glieder fei durch Die neue» 
ſten Pergrößerungen Preußens vollends undenkbar ge 
worden; der Amſchluß an dem Norden fei nichts an« 
ders, ald entweder Unterwerfung unter bie preußiſche 
Hegemonie oder Ergebimg in den Finheitsftaat. 
Dirfer Einwurf hat Sinn im Munde derjenigen, bie 
den Anſchluß definitiv verweigern und gefonnen find, 
wenn fich nicht mit Hülfe Orftreihe der alte Bund 
wieberberftellen läßt, die Iſolitung dra Elidend als 
einen bleibenden Zuſtand feftzuhalten. Für fie beift 
dad wahre Loſungewort nidt „Abwarten“, jondern 
Abmweiien; denn-fo lange fie Auch menehen möchten, 
ihre Gründe gegen den Anſchluß werden immer die» 
felden fein. Für uns if die Wabl zwiſchen eimer 
dauernden Trennung Deutſchlande umd dem Rerbältniß, 
dns man die premfiihe Hraemonie nennt, nicht ziweir 
felhaft. Zeitung der auswärtigen Politif und Kührung 
der Militärmadt find die mweientlichen Elemente biefer 
Hegemonie, eine weitert Ausdehnung derſelben liegt 
nicht nothwendig in der Matur der Sacht und läßi 
fih vermeiden, Wenn aber bie diblomatiſcht und 
militärtfehe Leitung von Preußen übernommen wird, 
fo erfenmen wir darin, gegenüber der alten Bundes 
anardie wie grgenüber der jeplgen Zeriplitterung, 
immer noch einen mächtigen Fortſchtitt. Ob bie Zur 
tunit den Ginbeitskaat bringen wird, kann uner 
örtert bleiben; jrdenfalld Leuchter. ein, bak Das Eyſtem 
des Mbmartens diefen Gang der Entwicklung eher zu 


(Mittelfränkifche Beitung. Hürnberger Aurier.) 





befchleumigen ala zu hemmen geeignet wäre. Denn je 
bartnädiger der Süren ein Bumdesverhältniß abwebrt, 
melched die nothwendigſten Bedingungen der Einheit 
berftellt, um fo ſicheter wird bei dem naͤchſten Ynlab 
tus unabmweidbare Berüriniß gewaltiem burdbredgen 
und die Orenzpfähle der Sonderſtaaten vollends hin 
wegſchwemmen. 
Ran ſpricht von den mangelnden Garautieen 
der Frelheit, von der Gefährdung des ſüddeutſchtu 
Verfaffungsleben® , welche der Eintritt in ben Bund 
mit ſich Eos Dason jollten wenigſtene Mejenigen 
fweigen, die vor drei Zahten der Öftreidiichen „Ne 
formakte* ihren Beifall gezout haben, Zwiſchen da 
mals und jept befteht der Doppelte Unterſchled, erfend, 
daß im öftreichijhen Entwarf eine Anzahl frelheits · 
gefährlicher Beimmungen pofitio enthalten war, wäh. 
rend ein Entwurf der norddeutſchen Bundedveriafiung 
überhaupt noch nicht eriftirt, zreeitene, daß der Öftrel- 
chiſche Plan für die Einheit werthlos und mur für 
die Freiheit bedrohlich geivefen iR. Niemand ver« 
foricht ſich von dem Heutige Preußen eine För⸗ 
derung der liberalen Stereffen; aber die willtür · 
tie Dorauslegung iſt es, wenn man annimmt, mit 
der neuen Bundesverfefjung fei ein Aüdihritt 
der politifchen freiheit unabmendbar vertnüpft. - Eine 
nichtsfagende Phrafe ift «6, wenn man-bie mangeln- 
den Garanticen der freiheit beflagt, während noch 
nichts geichehen ift, um diefe Garantien zu erlangen 
und noch nichts, wodurch fie verſcherzt wären. Bon 
den aufricdhtigen Rreunden ber $ ‚muß man 
erwarten, daß fie mit vereimigter Araft eingreifen, um 
bei dem Aufbau einer neuen Berfafjung den bisherigen 
Beftand der Bolferedhte zu fihern und ihrer künftigen 
GEntwittung die Wege offen zu hatten. Dazu dient 
aber nicht ein umibätlgee Adwarten, bis die im 


Guſſe begriffenen Formen erfaltet find, Abwarten 


heißt im diefem Ball: aus Liebe jur Freiheit die Frei- 
heit preisgeben. Je mehr der Süden ſich rühmt — 
fehr oft mit farfer Selbſtüberſchäzung — der berus 
fee Vortämpfer der Preibeit zu jein, um jo meniger 
ſteht e# ibm an, ſich dem politifhen Kampfplaß ferne 
zu halten, auf dem über die nächſte Zukunft Deutih- 
lands entichieen werben 

Dan jagt, ee ſei m 
Bund zu erbettelm. Aber es iſt nicht imwürdig, 
ihn als. ein matürlices Net zu fordern, umd es ifl 
befier, wenn dieß jept geſchleht, ald in einer jpäteren 
Zeit, wo ſich der bittere Drud der Nothwendigkeit 
nicgt mehr verläugnen läßt. Denn ein folder Druck 
wird ih täglich fihlbarer machen, ſobald die geich- 
gebeuden Organe des norddeutſchen Bundes ihre Thä- 
tigkeit auf dem Gebiett der materiellen Interefjen ernfte 
li begonnen haben. 


Ihätigkeit u. a. zugewitſtu: Die Boll» und Handels 


In der preußiſchtn Rote vom 10. Juni ift ac 
geiepgebung, das Münz«, Mag» und Gewichteſyſtem, 


die allgemeinen Beftimmungen über Emiſſion von 
Papiergeld und das Banfweien, die Erfindungspatente, 


die Preizügigteit, der Ehup des deutſchen Hamdele | 


(dig, den ‚Beitritt zum 








Sreitag: Klier Eeren. 
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Im allen Defen Dingen mir der Güden 
lang er dem Bunde nicht ‚ 
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norddeutſ⸗ 
noſſen anbelmgeflellt il. er 
auch nicht obme empfindlichen —— i 
errichtete Yollgrene zu en, den Eden ruinist 
fie wirtbicaftlih. Kein efrlicer Rationnlötonem 
tam diefe handgreiflihe WBaprheit in Abrede ſiellen 
IR 8 num weile, abzummeten, bis Boeahen den 
Hebel, der bier in feiner Hand tigt, michi anfeht 
und der befhämende Borgang fi wicerbeit, den 
wir bei Oelegenbeit es fra Santelövertrage 
erlebt haben? Wir find jet mod mict in der Pape, 
die Aufnadme in den Bund „erbeiteln” zu mäflen, 
- das Syſtem dd WMbwartens Tann und dahin 

ingent. - 

Man jagt ar ee Öffentliche Meinung im 
Eüten widerftrebe der von ums geforberien Politik, 
In Wahrheit iR die Öfferutkiche Meinung gefbeilt und 
ſchwankend. Sehr Viele, und unter ihmen langjährige 
grunbjäglidhe Sraner Preußens, find von der Rotb- 
wenbigkeit des rafcheften Mrafchlufies Übersengt; ambere, 
vielleicht im noch größerer Bahl, wiberfegen fi ibm; 
die Übermirgende Menge fteht nod> unidlüffe der 
neuen Eituation gegrmürber. Unter biefen Berhäkt 
niffen fommt das entſcheidende Mort den Regierun 
gen zu, beren leitender Eimfluf auf die öffentliche 
Meinung, fogar auf die Abftimmungen der Kammern, 
befanntih in Deutihland fehr weit reiht. Sobald 
fh die Megierungen unmmroumben für. den Anſchluß 
erflärem, ft in jammtlichen fürdeutfhen Kammern 
eine Mehrheit im derielbenn Midhtung geiler. Auch 
Würtemberg nicht ausgenommen, wo viellelcht 
Auflöfung und Reumahl worbergtiben müßte. Es if 
in feinem Malle Ratthaft.- Das geſadtvolle Eyfem des 
Abrartend anf eine Öffentliche Meinung zu Rüfen, 
die ſelbſt noch nicht feſtſteht — 

Wir find, um cd nochmals zu fagen, der Mein 
ung, daß ten fürdentfchen Staaten Me Pflicht obliegt, 
ihre Mufnabme in en Bund und ihre Zuzichung zu 
den Verhandlungen über Die Lünftige Bundesverfafung 
ungefäumt zu forden. Wenn bieje Forderung geflellt 
und bemilligt it, ebenfo , wenn fie abgelehnt werden 
follte, eröffnet fih eine Reihe weiterer Mragen, auf 
deren Erörterung einzugehen beim jeßigen Stand der 
Dinge voreilig wäre, , 
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: 
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Deutſichlanub. 
- ©.8, Berlin, 29. Dt‘ Mit dem Abbruch der 
Thore Berlins fol nunmehr vorgegangen werden und 


im Ausland, das Gijenbahn-, PoR- und. Zelegrapben- | ift bereits mit dem des Schönbaufer- Thores begonnen 





A Rürnberg, 1. Nov. (Das erfte Jabr des Sevana-Kindergar- geweckt, geleitet umd gebildet werden, in einer Weife, wie es ber einfidtigen umd 


tens in Nürnberg.) Heute vor eimem Nabe wurde der erjte Lebang ⸗KRindet · 
garten in Nürnberg eröffnet, und, da ſich nicht jogleih ein paſſender Saal finden 
fiek, zumädit Im Lokale des Mrbeiterbereing. Sie alles Neue mußte ſich auch die 


liebevollen Mutter ſelbſt bei den gänftigften Familienverhältnifen niemald möglid 
if, weil eben jene Gemeinihaft, wie fie der Kindergarten gemährt, In feinem 
Elternbauje geſchaffen merden Tann, 


E⸗ wäre weiterhin mit ſchwet geweſen, 


Kindergartenjadhe — welche den Bürgern der Stadt gänzlich fremd war — erſt | der Schrerweit auseinanderzufehen, daß im Aindergurten der Morgen tiner meuen 


Sahn breden, batte fie mit Hinderniſſen aller Mrt zu kampfen; beiienungeadhtet 


Erziehung angebroden fei und daß die Schulen durch 


den ſelben etſt das fichere 


wuchs die Zahl der Kinder, die dem Kindergarten beſuchten, bald bie zu vierzig Fundament erhalten können, auf welchem die anthropolog iſche Erziehung, von ber 
umd fteigerte fich gegen das Prühjahr bie anf fiebiig Ainter, Die Grgenfrebums | die gegenwärtig herrſchende Pädagogit faum zu träumen angefangen, fi auf. 
gen, melde Rattjanden, waren theile perjönlich egoißijder Urt, theile aber aud | zubauen und audzugefalten vermag. Menn der Lehrer nthropsloge werden fol, 
erıtfprangen fie aus dem Mifvergnägen, meides eine gewiſſe foniervative Menge | was er fein muß, will er feiner Auſgabe in der That genügen und ſich jum 
allemal da empfindet, wo etwas Geſtalt und Beftarid gewinnen will, defien Bedeu | Vermittler einer natut umd Tulturgemäßen Botsbildung erheben, dann muf 
tuang fie noch nicht begreift, oder begreifen will. Es mar Prinzip der Gründer | die Wiſſenſchaft der Lehrer mit dem Kindergarten beginnen. — Den Merten 
des Nindergartens, von jeder perjönlicen Befürwortung und Broiektlon abzujehen | argemüber bätte das medizinifche Moment dee Kindergartens betont werden 
amd nur bie Kinder für die Sache, umd durch dieſe für ſich felbft ſprechen zu lafien. | können, wobei den Gründern desjelben eine fünfgehmjänrige Kinderbeilprarid zu 
Die Meinen erfannten denn nuc bald, daß ihnen in dem Aindergarten eine meue | Gute gekommen wäre; ja fie hätten, non einer reidyen erfahrung unterftüpt, ben 
Seimaih geboten jei, in der fie Ach mohl beianden, und die Luft umd Liebe, mit | Bereis führen fünnen, dab die Hindergartenmittel  wwücht nur ‚als das burd- 
voelcber die Ainder ſih der neuen Genoſſenſchaft anreibten, gewannen diefer die Xheil» | greijendfte rziehungstorseftiv, fondern auch als wirfjamte Seilmittel ſich bemäbrt 
yabme der Eltern und dee Publitumd. Das allgemeine Interefie wurde rege und | haben, mas Männer der Biffenihait und Praris, wie Schreber, VBirchow und 

es fchien, ale wolle man ſich ermilich mit der Sacht vertraut machen: da kam die | andere auf gleicher Höhe der Bildung ftehende Mediziner amerfannt und mit Be: 

politifhrkriegeriihe Epifode, da kamen die Sommer» und Herbftausflüge, und der | geifterung. für die Sacht geltend gemadıt haben. Dat die Herausbildung der 

Fortgang wurde wieder unterbroden; negenwärtig jedod If eim meines Degen und | ſchaffenden Arait unjerer Ainder, namentlid die Hebung und Bildung der Hand 

Streben in den Aamilien erwacht und der Munich, die Meinen dem Kindergarten derfelben, für alle künitigen Altersufen umd Lebene lagen des Renſchen von 

zugufübren, lebhaft in Aktion getreten und zur Ausführung gebradıt. Die Reken | höcfler Wichtigkeit, kann Jedermann begreifen, der ſich in feine eigene Hindpeit 

tirung für die am 1, Dftober In die verfhiedenen Stadtſchulen übergetretenen | umb Jugend zurüdverfept und in Erinnerung bringt, wa® ihm in diefer Beziehung 

neungehn Rinder and der Oberabthellung des Aindergartens iſt in vollem Zuge. | geboten war und was ihm veriagt blieb. Der Arbeiter erfährt td jeden Tag, 

Der bei Beprämdung des Lrvana-Hindergartens eingejhlagene Weg war der lang- | dafı eine gefdiette Hand fördert, eine ungejdiete immer ee Im die Geicpichte 

famere, da nur die einfachen Zeitungsanzeigen ven Ort und Stunde zur Aufnahme | der menſchlichen Kultur if geradezu auch die Geſchichte der Reiftungsfähigkeit der 

der Kinder denfelben anbahnten, und weder Öffentliche Vorträge und Darlegungen | menſchlichen Hand. — Richt mehr Schwierigkeit hätte es u... arboten, vom 

über die Aufgabe und Mittel des Mindergartene, mod Beſuche bei einflufreidhen | mationalötonomifhen Standpunkte aus die Nothwendig keit ee Bedeutung des 

Perfönlihfeiten als Auffordernug benupt wurde. Co wäre ed 5. B. ein Leichtes | Aindergartend darzuibun und den Soap zut Geltung zu * * daß alle Er. 

geweſen, den Eltern in eimdringlicden Morten die Bedentung ber fieben erften | Jiehung, jo lange fie die Hand des Kindes nicht ausprüdli * ‚eine fultur« 

Lebensjahre für die kindliche Entwidelung am das Herz zu legen, fermer auf die mibrige bleibt. Mo und wie Immer voltsrweirtbinaftliche —* onen mit Gründ. 

wielen &eiahren hinzumeijen, die Pas Kind umdrehen, wenn es entweder nut auf | lichkeit und Ernſt erörtert werben mögen, wird: man auch aden erfte Erziehung 

füch felbft angemieien und mit unzulänglihen Mitteln für jeine Thätigfeitebevüre | zurädtommen müſſen und anzuertennen haben: dap DEF if garten von allen 

rriffe, feine indbeit vertrauen muß, dem Untrrftande und der Brutalität der Etziehungs · und Schulanftalten bie jept- das: einzige Inſtitu m die Hand 

Fienftboten binnegeben wird, oder, mur auf den Umgang mit Erwachſenen ange | methodiſch erzieht und ſchhon dadurch die ſchaffenden ara —* erhöht 

woiefen und durch verfrühten Unterricht zur Alttlugheit kommt, und allen diejen ‘und bie Hand für die jpätere Wirkfamteit gejchidtt und — * —* 5* 

Mängeln gegenüber das Bild des Hindergartend zu ſtellen, d b. ein. Bild der | Ratisnaldkenomen nicht geringere Beachtung verdient, als eiten ber. itern, 

jenigen Gemeinſchaft/ in welchet durch die heitere Gefelligkeit, nd woltstbümlicde | der Lehret umd Wergte;s (fort. Tolgt.) 

Spiel umd ent Ylanmäßige Beſchäftigung, durch welche alle kindlichen Bedürfniſſe j 1 
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morben. Bekanntlich ſollte die Beſtimmung darüber, 
ob eimpelne der Thore ihreö Aunſtwerthes wegen et · 
halten bleiben follten, duch Eutſcheidung des Aönigs 
getroffen werden. Wie uns mitgetheilt wird, ift bie 
leptere dabin ausgefallen, dag alkin bad Branden ⸗ 
burger Thor erhalten, fämmtlihe übrigen bagrgen, 
mit Ginfhlug des Oranienburger und Rojenthaler 
Ihores, abgeriffen werden. — In Betreff der Schuld ⸗ 
haft wird im mädfter Zeit infofern eine Menderung 
eri , als die Alimentationskoften für die In— 
baftirten doppelt jo hoch geſtellt werden jollen, als 
geaenmärtig. Bekannt 

jeljchait vor einiger Zeit einen Preis auf die befie 
Schrift Äber bie Schuldhaft ausgejcrieben und der 
felben dem Aſſeſſor Ullmann hierfeibft zuerfaunt, Die 
Arbeit ſpricht ſich entſchieden für Aufhebung der 
ESqhuldhaft aus, fie bat im jeder Beziehung dedeu 
tendes Auffehen erregt und zumädit die oben anger 
gegebene Beränderung erwirkt. Kine vonfländige Auf 
bebung der Schuldhaft dürfte nach dieſem Edritte in 
nicht allzumweiter Berne fein. Das Berliner Schuld⸗ 
arregebäube ift, wie gerüchtäweije verlautet, jet ber 
teits zu einer künftigen Ireenanjtalt beftimmt. 

L.©. Berlin, 30 Dit. Bie biefge Zeitungen melden, 
wird im den am 12. k. M. wieder beginnenden Landtags: 
Erjfionen u. 9. auch der Auttag auf Abſchaffung 
der Univerfitäts+@erichtebarkeit eingebracht werden, 
zu die Motive bereits audgearbeiter jind. — Nach der 
Börjen-Ztg. bat die aus Braunſchweig hierher gelom« 
mene Deputation, welde wegen des Berfaujs der 
Braunſchweig ſchen Ciſenbahnen an eine Brivar Aktien, 
Geſelſchaft imterhandelte, Berlin verlafjen ohne ihren 

* Bioed am hiefigen Plage erreicht zu haben. — Yon 
der Ger. Ztg. wird über die Verhaitung der Raubs 
mörder Embader und Edibanowsty ned folgendes 
mitgetbeilt: „Die Ariminalpoligei war zu der Lieber 
jeugung gefommen, dag die Berbreder ihren Weg 
nad Hamburg genommen md begab fh de#+ 
halb der Polizei» Lieutenant Bauerle dahin. Ale er 
die Hamburger Polizei von feinem Borhaben in Aenıtl» 
nig fehle und die Perjonen der Mäuber bejchrieb, 


„wurde ihm mitgetbeilt, daß im der Racht vorder in 


einem Bordell jmwei Männer wegen Legitimationsuns 
fähigkeit verhaftet worben feien, nachdem fie fich dadurch 
verbäßtig gemacht, daß fie Eilberjeug und zugleich 
Schußwaffen bei fig geiühet hätten. Wer bie beiden 
Männee waren, wußte man damals nodı nit, man 
vermutbete wur, dab man +4 mit gefährlicden Ber 
brechern zu thun babe. Der preußlſche Beamte lieh 
fih zunächft die den beiden Derhafteten abgenommenen‘ 
Werthſachen vorlegen, undjand darunter die Bimflein’ichen 
Zrauringe und die Obrbommeln. der Frau des ermor- 
deten Bimſtein. Ratürlih wußte er nun, wen er vor 


ſich hatte. Er begab ſich in das Gefaͤngniß und er. 


kannte jofort dem Gmbader, der zweite Räuber war 
aber wicht, wie man wermutbet hatte, der Mebeiter 
Berg, jondern der Sqchifſetnecht Edyibanomeli aus 
Danzig. tbenfalls ein gejäßrlier Berbtechet, der wegen 
feiner Thellnahme an der Cubacherſchen Räuberbante 
gleihials vom Gericht zum Danzig ftedbrieilih ver 
folgt iR. Beide Verbrecher wurden mun vom dem 
Fientenant Bäuerle ind Berbör genommen umd es ge ⸗ 
lang demſelben nach 12Rindigen Bemühungen, beide zum 
Gefländniß von 4 Raubanfällen, 2 ſchweren Diebftählen 
und dein an Bimfein -begangenen Kaubmorde zu 
bringen, Uebrigens wußten fie gar nicht, daß Bim- 
Rein todt if. Die Beute von jmeien jener Berbreden 
noch im ihrem Befip gefunden worden. Am 25, 
wurden beide geſchloſſen ans biefige Areisgericht ab ⸗ 
geliefert und haben fie ihre Geſtändniſſe vor dem 
"Unterfuhungsrichter wiederholt Es verlangen nad 
den Gefangenen zur Beit brei Behörden und zwar bie 
meclenburgiſchen Gerichte, da die Wäuber bei ihrem 
turzen Durchzug durch Medienburg mehrere Räubereien 
verübt haben, ſowie die @eridhte in Berlin und Danzig. 
Um mit lepterem Gerichte wegen der jermeren Her 
chetchen über die Thaten der Berbtechet in Direlte Ders 
dindung zu treten, in Herr Bäuerle am Eonnaben? 
nad Danzig gereift, Man vermutbei bier, daß an 
dem Sachen Raubmord, der vor einigen Wochen im 
der Nähe von Danzig verübt worden, die beiden Der- 
brechet ebenjalis betheiligt find. Win dritter Genoſſe. 
mit dem fie in Berlin verlehrt haben, wird noch gefucht. 
Der Arbeiter Berg, der aud won Danzig aus ftet- 
brieilih-verjolgt wird und den man für ben Begleiter 


- des Embacher und für den Genoſſen bei der Bimftein« 


ſchen Ermordung hält, if noch micht ergrifien. 

©. 8. Berlin, 31. Dit. Der Norbe, Allgem, 
Btg. entnehmen wir, daß die Nacridit über bie der 
Etat Frankfurt hinſichtlich der Militärpflicht beroilligte 
Bergünfigung, wonach von ihrer Cinwohnerſchaft die, 
jenigen, melde jet das 20. Lebendjahr bereits über« 
ſchritten haben, widt mebr zum Militärdienft hetan ⸗ 
gezogen werden jollen, ridtig ift und die jpäteren 
Ranrichten, welche die Miterdlategorie, über melde 
nicht binansgegrifien werben jol, böber binaufrikttem, 
der Begründung entbebrten. — Die Telegrapbenftation 
zu Rembarbabrunm wird am 1. November e, bis auf 
Bliteres gejchlöflen werden. — In Berlin wurden im 
vorigen Zahre in runden Zahlen gejdpladitet: 24,100 
Obien, 26,500 Aübe, 90,000 Kälber, 120,000 Ham- 
mel, 150,000 Edmeine, 3000 Lämmer und Epanr 
fertel, 2200 Bierde, Es kommt demnach täglich ums 
deſaht *, Piund Fleiſch auf den Kopf. 

Berlin, 1. Nov, Es ift Beichl gegeben, Die 
Beftungen Mainz, Saatlouis, Koblenz und Adln zu 
desarmiren umd die Beldartillerie auf den Priedensitanv 
surbdjuführen,  » 

Veüglih rer Amnefteirage äußert fi die 
Prov.ldort., ce bamble' ſich bei Lnterfuchungen nicht 
allen zum Schuld oder Unſchuld Dre Einzelnen, fon» 
em auch um Bejtftellung des Öfientkichen Rechte, fein 
Öffentlicher Gmadenakt dürfe dem Laufe ſolcher Unter, 
fedungen vorgreifen; die Staateanwalte und die Ge 


ti hatte die juriſtiſche Ger 





richte hätten zu fhun, was ihres Amtes ift; der Aönig 
bätte nichts ihun Lönnen, ale den bereitd Verurtbeilsen 
die Strafe zu erlaflen, den noch zu Berurtbeilenden 
die Begnadigung im Aueſſcht zu flelen; — wenn dis 
ber aud mad der Amneſtie nech mehrfad politische 
Vergehen aus früherer Zeit zur Verhandlung fonımen, 
jo möge man besbalb nicht an dem aufrichtigen Willen 
der Regierung zur Berföhnung irre werden, ſondern 
daran fefthalten, dab ee nad Perjafjuug umd Hecht 
nit anders fein könne. 5 

* Die Berl, ib, Aorrefp, fhreibt: Die Nüdtehr 
des Könige von Sachſen gibt der parülulariſtiſchen 
und scaftionären Partei die längfi erjehnte Gelegen ⸗ 
beit zu den heftigften antirpreußtjdhen Drmonfirationen. 
Sie ſcheuen ih fogar nicht, oſtrelchiſche Fahnen zum 
Zeigen der freude mit den jächflichen auszuhängen. 
Kin Schönes Zeichen für die Zufunft diejes dem nord: 
deutihen Bunde anjugebörenden Landee, der errichtet 
wird auj rund der Audiheidung der babsburgiichen 
Domänen aus Deutjhland. Der König ſelbſt hat 
kein Wort gegen dieje Demonftrationen, er ermuthigt 
fie vielmehr imbireht dadutch, daß die von der preufis 
ſchen Landesverwaltung ausgerolefenen Beamten einen 
Theil des wifiziellen Gejolges des Königs bilden, mit 
dem er im das Land zurückkehrt. Die liberale nativ 
nale Partei haͤlt fi matürlih gang ſtill bei diejer 
Gelegenheit, Aber Preußen wird noch Urjadhe haben, 
es zu beflagen, daB es derjelben nicht durch Wahlen 
für die Landesvertretung Gelegenheit gegeben bat, zu 
einem berechtigten Auedruc ibrer Uebergeugung für 
die Nothwendigkeit eined nahen Anſchluſſee an Preußen 
gelangen zu können, 

RAoblen;, 30. Dt. Anläßlich der durch den 
jeht zu Preußen gelommienen Bisihumantheil Rajiau 
nöthig gewordenen neuen Giniheilung der rbeinijchen 
Didceren findet bier heute Zujammentuſt des Etz ⸗ 
bifhojs Meichers umd des Weihbijhojs Baudri von 
Adın, des Biihofs Pelldrant und des Beibbildhois 
Gberhard von Zrier flatt, 

Die N D. 3. made Mitthellungen über Maf- 
nabınen die preußijchen Polizei in Frankfurt gegen den 
allgemeinen deutjchen Arbeiterverein. Sie ber 
bauptet: „Buerft ertolgte die polizeiliche Ueberwachung 
der Berfammlungen; in Belge deren entihloß mar 
fh, vorerfi feine weiteren mich in Frantfurt abzu ⸗ 
halten; alsdanın wurden jänmtlidye Utten des Dereins 
mit Bejchlag belegt und das Witgliederverzeichniß der 
Gemeinde verlangt, welches der Bevollmächtigte ſich 
längere Belt zu geben weigerte, da ſolches mur im 
Leipzig, nicht bier vorhanden jei; endlich jedoch flellte 
der Berollmädhtigte eine Lifte der beitragenden Mit 
glieder der Behörde zu, worauf fih die Namen Bieler 
befinden, Die die Gemeinde wohl mit ihren Beiträgen 
unterftüpen, jedoch bie Zufammenfünfte derſelben kaum 
noch bejudyt haben dürjten,“, 

x Branfjurt, 31,&. Es ift ſchon anderweitig 
mitgetheilt worden, daß Bir preufijde Negierung die 
Abfiht gebabt hatte, am biefigen Plaße durch die 
töniglide Bant ein Kapital von etwa 1—1',, Mill, 
Ablr,, und zwar bei der Föniglichen Poſtkaſſe beponiren 
zu laſſen, um die Banknoten hier pari einzulöjen, 
wenn ihr Couté fi niebriger ftelt. Die Anregung 
dazu Mar von mehreren Gewerbtreibenden audge- 
gangen, und wäre been, namentlid ben Eleineren, 
eine folge Gurichtung auch weſentlich zu ſtatten ge⸗ 
kommen. Hr. v, Patow hatte daher dieſen Bunſch 
unterlügt. Man iſt aber num gleichwohl aus finanr 
zielen Bedenken von der Ausführung wieder zurüd« 
gelommen, und zwar zum Bedauern der Negierung. 
Die Sache verbält ſich nämlich, wie mir erfahren, jo: 
Die Männer der biefigen Börje, denen die Einrichtung 
nicht in den Atam papte, halten das Kapital in 
24 Stunden ausgefhöpft, wozu fie entſchloſſen ger 
weſen, und es waͤre jo der eigentliche Zwect der Ein · 
richtung vereitelt worden, Die Srankfurter „Eigen 
thümlichkeit” der Wechsler und Börjenjobber wird der 
Regietung noch bei manchem gemeinnügigen Plane 
in bie Quete fommen, — Wie man meiß, werben 
bier Die größeren Etaaten Generalconjulate errichten. 
Nupland ift mit feiner erſten Wahl nicht plüdlidh ges 
weſen. Es hatte der Staatetath v. Mengen, erfier 
Legationeſeerttat bei der ehemaligen Geſandiſchaft Ruß · 
lands beim Bunde zu jener Stelle deſignitt. Nun 
bat ſich aber dieſer Hert ſtets durch eime bejondere 
Preuhenfeiudlichteit hervorgetban, und jol ibm daher, 
wie man vermimmt, bad Grequatur in Berlin, mo 
man in dieſer Beziehung jeßt elmas jerupulöfer zu 
ieln ſcheint ala wohl früher, nicht ertheilt werden. 

Branffurt, 31.0. Nach langer Umterbrrdung 
wird kommenden Sonntag in Offendach «in Arbeiter ⸗ 
tag fatifinden. CEo find im dem Mugenblide zu viel 
Bropen, meldje die ganze Arbeiterbewölferung intirejfiren, 
als dab man midt hofftn follte, daß dieſer Arbritertag 
zahlreich befudht werden würde. (Rrff. I) 

Die bieberige erziwnngene Ebrlofigkeit der 
Raffauer Soldaten Ifie durften mährend ihrer 
6— Tjährlgen Dienſtzeit weder heitathen noch ſich gewerb⸗ 
lich nedertaſſen, Bermögliche kauften ſich jedoch von 
ihrer Dienftpflibt los, — beides wie in Bauern) 
wurde auigeboben 

Eine Marburger Deputation verwandte ſich 
am 29. bei dem Elvilgouverneur v. Möller in Kaſſel 
um Grbaltumg der LUmiverfität. 

(Journaliifbe Beinbeiten.) Die „R. U 
8.* betradıtet te ale eim schlimmes Zeichen für Die 


volitifche Gapacität des „Globe*, daß derjelbe vom | 


Planen Preußens jpredien kann, die nichte meniger 
bezwedten als die nöllige Vernichtung Däncemarts 


durch Thrilung desfelben, herbeigeführt auf dem Wege | 


eines Bünpdniffes mit Schweden. Die ypreuflide Po · 
ſitit bewege ſich auf mationaler &rundlage ; die Gin« 
verleibung Yütlande würde cher zur Ehwähung des 
preifiichen Staate ald zw deiien Etärkung dienen. 
Eine eben fo plumpe Etſindung fei die andere Rach⸗ 








richt dea „Globe*, Dänemark ſolle in dein Mord. 
deutſchen Bund aufgenommen werden. — Glelchfalls er 
März die „R. W. 3." auf eine Berl. Aorr. der „Most, 
Itg.", des Zuhalis, daß ſich die öffentliche Meinung 
und die Prefie in Preußen mit dem Plane der Er— 
oberung der ruffichen Dftjerprovinzen beidyäftigten, 
das genannte Blatt fei einfach belogem worden; «6 
ſei bevauerlid,, daß den Lefern der „Most, Ztg.” er 
zählt werden fann, die rujfiichen Oftfeeprovinzen jeien 
von Deutjhen bemobnt; in Preußen mwühten vie 
Doltsjgüler, daß jene Provinzen von Eſthen und 
Ketten und nur zu 55, Sum Deutjchen bewohnt 
jeiem ; fie (die R. U. 3) ratbe der Moslauerin, bevor 
fie zur Aufregung der ruſſiſchen Leſet micder ſolchen 
Unfinn drucke, geograpbifde Bibeln nachzulefen ; die 
Behauptung, dab Pteuhen die ruffifchen Dftfeepros 
vinzenerobern wolle, qualifigire zur Aufnahme in'a Narren. 
haus. — Der Rat. Zig, welche eine Bertheibigung ber 
preußijhen inmern Politit Eeitend Der R. N. 3. gegen 
über den Heußerungen des badiſchen Dinijters v, Brey« 
dorf einen „mit bodenlojer Frivolität vom Zaune 
gebrodenen Ausfall” genannt hatte, überläft e4 Pirs 
Blatt, „zwilden der Qualität verläumderifchen Denun: 
ziten⸗ oder volizeiwidriget Einfalt zu wählen.” 

Kiel, IT. DM. Der Alelet Zeitung“ ift ge: 
fattet worden, wieder ju erſcheinen. 


Deftreidyiidye Staaten. 


Bien, 31. Oft. Die Attientatgeſchichte war rich 
fig nur eine Mofification. Herr Balmer ſah den 
Sgmeldet die Hand erheben, glaubte in derfeiben eine 
Pifole zu fehen; als Zeuge fpricht er blos von einen 
„alängenden Wegenftande", den er im Halbdunkel micht 
recht erkennen konnte; (— obein Transparent and Mae ſlam · 
men in Fotm zweier großer Eterne, wie ed zu jener Zeit vor 
dem Theatereingang branıtte, wohl ein PBalbdunfel 
genannt werden fann); eine Viſtole wurde zwat 
gefunden, aber an einem ganz andern Orte: im 
SJunern des Theaters, in eimer Ge des Oanges (und 
bob hatte Palmer den Samelder nicht mebr loege⸗ 
lafjen) ; aber aud die dort gefundene Piſtole hatte 
feine Kapjel u. i. m. 

Wien, 1. Nov. Der angeblice Altentäter Puft 
Äft geſtern der Unterjuchungsbait entlafien morden. 
Das Attentat erſcheint ein Humbug des erceintriichen 
englifchen Kapitäng Balıner. Der Kaifer ſelbſt ſprach 
ſich jür Fietionebermuthung aue 

Die Wiener Abendpoft bezeichnet das Gerücht 


tollfommen aus der Luft gegriffen. 


Prag, 30. Dit. Die ehechiſchen Orga..e Marotny 
Liiy und „Polirit* eiferm ſeht heftig gegin die Er— 
mennung des Hıhr. v, Beuft zum öfreichiiden Dinie 
fer. Das crfgemannie Blatt ſchließt feinen Artitel 
über den Gegenfland mit den Worten: „So wäre deun 
der roibe Schein des jüngfen Facelzuze nur das Zeichen 
für meue blutige Opfer, melde unfıre zur Griböpfung 
aregejaugte Narion noch für Die vorgeitigen palindben 
Be ſuche eins jrumden Cyminiſtete zu bringen hätte!“ 

Der belaunte Gjechenführer Dr. Polady in Prag 
erhielt den eiſanen Aromenorten, die cafle — Auszeich 
nung der rt, melde einer der nationalsejedifchen 
Bührer ethielt. Wiek böfes Blut macht unter den 
Deutſchen Wenböhmens, daß die Oberrealichule in 
Biljen im eine reingedpifche Anftalt verwandelt wurde, 
fo dab bie deutſchen Böglinge ihre Etudien plößlich 
abbrechen mülien. 

In Prag bat der Kaiſet mit Handfhreiben vom 
30, DM, an dem Kriegaminifler die Demelirung der 
Stabtmauern bewilligt. 

Der Kaljer kam am 41. Mittag in Mündengräg 
an; großer Jubel; im Schloſſe des Graien Maldkein 
großes Diner; die Stadtarmen erbielten 3000 fl., die 


| von einer Auflöjung des, Wiener Gemeinderatbs ala 


! Beamten des Bezirls 2000 fl.; Abends Ankunit in, 


Eichrem. | 
Agram, 30. Dftober. In biefigen Regierungs« | 


| kreiſen hertſcht Die Anficht vor, der kroatiſche Yandtag 
| werde nach der Annahme einer neuen Wahlordnung i0- 
' fort aufgelöst werden, um auf Grund derſelben ger 


fügigere Elemente in den Landtag zu bringen, — (it 
hoch vericherter Hausbefiger und Hanteldimann. Gerefiee, 
in Karlfadt, wurde ale mutbmaßlicher Brandniter 
der legten dortigen großen Peuersbrunft nach gepflogenet 
Borumterjuhung geſtern verbaitet. 


Italien 


Florenz, 1. Rov. Kin Rundſchreiben Nicniolie 
gibt Die Grlaubnif, daß die augenblidlih aus ibm 
Diözejen entfernten Biſchöfe dahin zurüdgeruien we 
den, — Die Parlamentswahlen in Benetien finden 
am 25, Nov, Hati, 

Ale Erfammtjumme des Plebischts im den ein 
jelnen venetianifcden Probingen ergeben fih 641,75) 
Ya und 69 Mein, 

Die Räumung der Alöſtet in Palermo wird 

| mit großer (Energie betrieben ; von 24 Aldſtern fl 
nur noch 9 übrig; hoffentlich wird gleiche Energie in 
gang Wicilien entfaltet 

Neapel, 23.08. Die Ariſtokratie von Balerınd 
bat ih im großer Zabl vor der Cholera bücher ge 
flüchtet, muß aber vorher in Rifita die Duaraniän 
beſtehen 

Gatibaldi muß auf feiner Inſel das Zimmer. um 
Adeilweiſe auch das Bıtt bürm, da die Anödelmunh 
| wieder aufgegangen If und überhaupt fidy jet erik MM 

Nachweben der Bnfleengungen der Tiroler Fidre 
| jeigen. , 

Eine jeltiame Bewegung, der ſedoch jede ırmdır 
Dedeutung zu feblen jhrint, hat vergangenen Eommia) 
‚in Gagliari ſtattgefunden. Gs war nämlich de 
| @erüdst verbreitet. dab Sardinien berrit® ala Krjop iM 

Denedig am Ftautecich abgetreten fe, und gleidgeill 
I waren Taufende von Meinem Zetteln wit Den frandl 
ſiſchen Farbra und, folgen, Inhalts) audgeürcu yual 


[4 


den : „@# Ike Nabolon III. Ee lebe dat angfär 
14 


Rieder mit dem Biltor Gmumiel ! 
(8. ®,) 


Earetinien ! 
Wollen Franzoſen jeim !* 


Abdnig Dietor Emanuel wird menigftens zwei 
Moden in Venedig zubringen. — Die Eeiſtlichteit 
von Benedig, die fat einftimmig ſich amt Pleblacit ber 
theiligt hat, bereitet eime GErgebenbeitsadrefje an den 
König vor; der Patriarch wird fie am Tage dee Ein 
Der Bring von 

arignan bat fein Amt ald Stellvertreter des Königs, 
welches ex feit Anfang des Kriegs verwaltete, im die 
Hände des KHönigs mirdergelegt. — Die „Btalie* 
glaubt verfidern zu fünnen, dab jpäteftens immerhalb 
14 Tagen die Berbindung zwiſchen Italten und Frant ⸗ 
rei über den Mont Genis wird wiederhergeſtellt ſein 
1500 Wirbeiter arbeiten obne Unterlaf daran, vie 


au dem Könige übergeben, — 


Schäden andjnbeffern. = 
Krantreid. 


“ Dos „Gtendard” erfährt dur den Tele 
graphen, daß in Folge ber zwiſchen Berlin und dem 
Haag gepflogenen Unterhandlungen die Preußen auch 
fernerhin Quremburg befept halten werben. Ueber dem 
Gropbergogtbumd Lupemmburg in den 


Gintritt des 
Nordbund wird umterhandelt, der Cinttitt von Limb 
wird von Preußen nicht verlangt. . 























Die „Franee“ meldet, dab der ehemalige Chef 
des Militär-flabinetd des Aaifere Marimilien, Nom: 
mandant Toyjel, am 13. Oftober von Pera Etuz 


nad franfreih abgereiſt iſt. 


Nah einer amnähernden Ehägung würden die 


GSefammtloften ed Trancyortes der 


zig Midionen betragen. 


Die „Hrance Gentrale” erhielt eine Verwarnung 
wegen ihrer über Map und Gebühr forgelegten patrio, 
tischen Beforgniffe bejliglich ver Bejundbeit des a 
186 
find bereite die erflem Artikel eingetroffen: 161 Colli 
frühen Sendung 
wird angegeben, dab man in Peteräburg einen frühen, 
ſtreugen und langen Winter vermutbet, der die ruffi- 
fchen Grpoftionsartitel, wenn man ſich nicht beeilt 
hätte, fie fhon jet zu fenden, leicht bie zum Mai 
oder Yunl zwifden den Kieſchollen zurüdgebalten 


Zur Parifer Weltausflellung von 


aus Aufland. Als Grund der 


haben mwürbe, 
Nupland 


Petersburg, 30. DM. Das Warineminifterium 
projeltiet, ohne den Bau der Panjerſchifft zu unter 
brechen und ohne die Beribeidigungslrait der Flotte 
fhhwäden, eine Erſparnih von 


im baltiſchen Meere 

16%, Milionen im —2 — und zwar durch ſolgende 
Maßnahmen: Die Flotte im ſchwatzen Meere und 
Riten Meere ſoll auigehoben und die Flotte im Tas. 
viſchen Meere reducirt werden ; die Häfen in Aſttachan, 
Sebaſtopol und am öftlichen Uſer des ſchwarzen Meeres 
follen eingeben. Die Stationen ruffiiher Schiffe in 
iremden Meeren, mit Ausnahme einer in Griechenland 
und einer in Konftantinopel, jelen aufgrboben und 
endlich fol die Gentralverwaltung wedueirt werden. “ 

— Der „Rufe Invalide* meldet: Gelegentlich 
der Anweſenheit des DOrenburger General-Gouberneure 
in Tafdıfend überreichten die Bewohner eine Betition 
um Aufnahme im den ruffifchen Untertbanenverband. 
Der General-Gouverneur bat die Aufnahme dewilligt 
nad am 29. Auguß wurde die Leiſſung dee Unter» 
thanen« Eides volftredt. An den Haller wurde eine 
Adteſſe entjendet. * 

Die „Börjenzeitung” fbreibt; In Folge ira Finanz 
Reiornı « Proſelto ſollen alle für Rechnung der Arone 
im Auelande bisher gemachten Beftellungen yrincipiell 
aufhören und, ungeachtet sller Hinderniffe, der tuifie 
ſchen Induſttie zugemendet werde. 

Gin Plan, das Königreih Polen in zwei om 
vernements zu zerlegen und an der Epige des einen 
den Grajen Berg zu belaflen, an Epipe.des andern 
den Grajen Heyden zu fiellen, wutde auf Betreiben 
Berg’s wieder aufgegeben. , 

Portugal. 

Liifaben, It. Oft. Hier eingetroffen Nadrid: 
ten aus Eütamerifa (Datum fehlt) melden, tab der 
parsgultifbe Dietator Lopez den Verbündeten Friedene · 
vorſchlãge gemadt kat — Geuctal Mitte, Vraͤſident 
der argentiniihen Republif, hat die Paraguiten in ibrer 


feften Stellung in Eurupaity angenriffen,, if aber mit | 


emvfindlichem Berluft zurlictaeihlagen worden, — Ge 


neral Flores, Präfitent der Republit Uruguui, ift vom | Wodpenblattee and „Berufsrüdfibten“ zurüdgetreten. | 


Arienaihanplape zut ſidgefehrt und mirder in Monte: 
video eingetroffen Aus Rio-IJanciro wird berichtet, 
dab der Artegaminiftır Fataz fein Portefeullle nieder: 
gelegt, welche⸗ der Juftigminifter de Aranjo interimipifh 
übernommen habe. — Der Marquis Garias wird die 
brafitanifchen Truppen in Paraguay commandiren, 
Spanien 
Der „Benjamiento Espanol“ verſichert, taf 
die beiden von der jpanifihen Regierung in den Ber 
einigten Staaten angelauiten Monitors nidt 19, 
jondern 29 Millionen gekoſtet baben, 


Umerile. 

N. H. 8emvort, 12. Oft. Ein Bubenftüd, wie 
ſolchee mur im den Aöpien verruchtet Schwindler ent+ 
foringen kann, bat geſtern, da zugleich durch Beſcha· 
digung NE Telegrapben dafür geforgt war, daß ein 
Widerruf verzögert wurde, Die finanziellen und 
politiihen Areije im eine an Panique grängende 
Beftürzung erfept, Es waren nämlid dem Bräfiden- 
ten, bon deflen Gigenfinn man ‚alles erwarien bari, 
Borte in den Mund gelegt worden, die einer Gin« 
ladung zur Revolution jebr äbnlih Mangen , er follte 
dem ®&eneral-Profurator ragen dabin gehend vorge, 
legt Haben, ob der gegenwärtige Gongtef, nur aus 
Mitgliedern der Norbflanten zufammengejekt, eine fon- 
fitutionede oder eine untonfitntionele verſammlung 


frangöfiigen 
Zruppen von Derito nad Frankreich ungefähr fünf 

















| 


fei, ob «8 die beftehenden Berbältwifje rechtfertigen, daß 
der Präfident feine naͤchſte jährliche Botjchaft - einem 
ungefeplichen und unfonfitutionehen Körper zuſendet, 
ob der Gongreh das Recht habe, die Repräfentanten 
von 10 Etaaten auezuſchließen oder benfelben uns 
ebrenbafte und unfonfitutionelle Bedingungen bebufs 
ihrer Zulajjung in den Gongreh zu fielen, ob ber 
Brafident durch feinen Amteeid gezwungen wird, jene 
KAonfitunionsbeftimmung auszuführen, melde ja dem 
Staate ein gleiches Recht zur Vertretung im Aongteh 
eriheilt, melde Schritte der Präfident zu tum babe, 
un den Zuſammentritt eimes Lonfitutionellen Kon 
Die von Bashington neloms- 
mene lügenbafte Debeſche wurde wahrjcheinli im 


grefied zu fihern. — 
Goalshole oder von deſſen - Ehrenmitgliebern fabricirt. 


Feuerebrunſt dabier einen Schaden von 600,008 Doll. 
angerichtet. — Aus Baltimore wird unterm 11, gt 
ſchrieben, daß das Unstreten aller Etröme bedenten 
den Schaden und Perkufte an Menſchenleben verur ⸗ 
ſacht babe, — An der äußerfien Südjpipe von Nevada 
wurde ein Berg aus Eteinfalz von mehreren 1000 Auf 
Höhe, in Gidorado neue Aupfer- und Kohlen, Minen 
entdedt. — Die Gonverfion von 7 — 30em, welde 
im Auguſt 1867 fällg werden, in Bünfrgmwangiger, 
werden vom Edap+ Departement im Betrage von 
mabezu 4 Min. Doll. wöochentlich gemacht. Bon dieſet 
Gmijfien 7—30re befinden fi augemblilih ca. 
270 Mil. Doll. in Eirfulation. — Die jurdtbaren 
equinoctial-Etürme vom 1.—5. Dftober haben an 
unferer Aüfte der Ehifjiahrt viel Schaden zugefügt 
und viel Menjhenleben als Opfer gefordert; bei dem 
Son berichteten Untergang dee Dampferd „Evening 
Etar* wurden von 300 onen nur 16 ‚gerettet; 
bei 7 andern wmtergegangenen Schiſſen murde bie 
Mannfhaft größtentheils gerettet. 
Renere Nachrichten. 

Münden, 31. Dit. Das von den Schulleh ⸗ 
rern Heuner, Fleiſſamann und Panzer in Andbach 
verfaßte umd zum Beſten deö baheriſchen Lehretwal 
fenjtifte beftimmte Wert: „Spraftoff für die Ele 
mentarflafje” murbe das Verzeichniß Rr. II. und IV, 
der jür die Ehüler an den deutſchen Werktage und 
Feiertagefhulen genehmigten Bäder umd Hilfsmittel 
aufgenommen. (8. 3.) 

Münden, 1. Nov, Der f, Etaatöminifter der 
Jufiz, Hr. v. Bombard, ift vom feiner Dienftreife 
bierber zurhdgefehrt und bat beute die Geichäfte- 
leitung des ?. Staatsminiftsriums der Yuftig wieder 
übernommen. (B. 3.) =. 

— Der Öfte. Gejandte Graf Blome ift von 
Münden abgereiöt; fein Nachſoiget ift mod nicht 
ernannt. 

— Ge murde der Wentbramte E, Zottmann in 
Landau a. d, 5. von dem Antritte des Aentamteé 
Nürnberg 1 enibunden und auf dus Mentamt Bild, 
bojen Mrfeht; dann der Rentbeamte 9. Göß vom 
Nentamte Kürnberg TI auf Das Nentamt Nürnberg I 
und auf das hienach fich trledigende Rentamt Nürn- 
berg II der Rentbeamte von Arnftein, 8, Windiſch. 
verjept. 

Rürnberg, 1. Nov. Der Nebaktenr des „Rürte 
berger Unzeigers", Hett ©. Meyer, wurde vor dad 
naͤchſte Ehwurgericht von Mittelfranten wegen Prei- 
vergebens derwieſen. 

Stuttgart, 1. Rov, Bie wir vernehmen , in 
die auf den 11. d. mad) Eiſenach audgeidhriehene Ber. 
lammlung jowehl bed Ausichujjes Dre Abgeordneten« 
tags als des Sset Aus ſchuſſes auf den 15. und zwar 
— nad Berlin verlegt worden. (M. D. 3.) 

Bürtemberg hat neben feinem militärijdhen Bevoll ⸗ 
mädtigten, Frhr. v, Wagner, jept au mod) einen 
diplomatijchen Bevollmächtigten, Grafen Zeppelin, jur 
Thrilnahme an der Beratbung der Liquidationdtome« 
miffion nad Ftantſurt geiendet 

Die offizielle Entgegnung wider die dem Prüngen 
Wilhelm unter der Rubrit „badiiher Berrath* nee | 
machten Porwörfe ift num, veröffentlicht worden | 
Dr. 2. Gdardı iR von der Nedaftion des Deutſchen 


x 


Ditenbad, 31.Dkt, Fürkt Wolfgang Ernft II. | 
von Jendurg»Birftein; geboren am 25. Juli I79S, 
ift geftern zu Bitſtein verftorben. Erin Rachfolger 
ift fein Brudersjohn, Prinz Karl, geb. 1538. Da 
biejer 1561 zum Katholidsmus übertrnt und feit 
vorigen Jahre mit der Ctzhetzogin Maria Luife von 
Degreich (Toskana) vermäblt if, fo wird die Baupt« 
linie des Ifenburger Hauſte jermerhin als katholiſche 
zu bezeichnen fein. Gitf 2.) 

Der, Herzog von Raſſau ik,in Paris ange 
kommen 

Dresden, 30. OM. Der preufiiche Givilcom- 
mifiär für Sabien; Landratb v, Wurnib, if obne 
Abſchledoprollamatſon von feinem Poften abgetreten ; 
eine jener lepten Amtehandlung war die Ueberreibung | 
einer Waftbojerehnung an den biegen Etndtrath zur 
Bıablung von mehr ala 500 Tbfe. ihr das vom 
breuß. Gouverneur am .30, Sept, veranftaltete Bell» 
mabl (Souvert & 15 Tble.) zu Ehren des Geburtstags 
der Aönigin von Preußen. (8. 3.) 


Lermiiätech. 
An Stuttgart wurde der Gruudſtein zu einer 


neuen Kirche, der Et, Johanmeätiche, gelegt. Die 
Gefammtkoften für diefelbe And auf */, Min. fl. ver- 





anihlagt \ 


— Benfulvanien, Ohio, Indiana, Jowa haben im 
Einne ber republifanijchen Partei gewählt; das Bolt 
hat ſich entſchieden gegen bie Peinzipien des Bräflr 
denten und für die Des Momgrefied entjcieben ; die 
Riederlage des Präfisenten it eime um jo demürhl« 
gendere une vermictendere, je meht er ſich in dem 
Bordergrumd geſchoben hatte, — Um 6. d, bat eine‘ 


‚ab, Ninifterialfelertär ; 
| gierumgerath; Aolb, Fal- 


werder, 23. Dit. Bor 
en Gerichte ein 
Da weder der 


Zuhel, Regeb. Marien 
einigen Tagen wurde auf bicfig 
Karbengtunttüd Öffentlich fubpafti * 
Grtrabent, noch die Intereffe . 
fSienen, jo wurde das Br 
\ fauft und dem Käufer zugeſ 

Kajjel wird iehr verſchon 
wer * —* 

n Etberfeld fann pie ['73 
etloſchen betradhtet werden ; olera fo ziemlich ala 
in Abmahme-brgriffen, in Schwelm if fie ſeht 

Apothelet Kallhofer im iA 
vlöplih am einer Bergiftung aoginfenen Eqhwel it 

Paris, 29, Dt, Nicharp Wagner bat won herru 
—** dem ae ker heätre Iyrique, die Gin« 

6 erhalten, feinen an Diefer Bühne aufjuführen. 
den Lobengrin jelbft zu Dirkgiren. 













































— — 
— — Cyhronit. 
J tmberg, 2. Nov, 
Bormitage 81,, Übe tommen ba nad, Dlefaen Dil 
Bezirtögerichte jolgende Bälie tung: Unter: 
juhung gegen den Zaplöpner @. Lechner von hier 
wegen Diebftahlsvergehen ; Desgt. gegen den Taglöhner 
N. Heinrig von Fchau Wegen Bergebend der Nörper: 
verkepung; Verhandlung dce Ginjprus des Pabri- 
Bauten R. Boraus babier zur Sache deoſelben gegen 
Privatier Hebenftreit wegen Chrenttãntung; deegl; 
der GSlsſergeſelle J. Aleinlein von Hier, beſchuldigt 
wegen Webertretung der Teilnahme an einer Urber- 
tretung des Dirbfahle; desgl. der Uhrgebäusmadgers: 
poittwe Di. Kleinlein daHier, Beihulbigung gegen 
den —— ®. Golrihag dabier wegen 
— an ledigen PM. Rauh von 
ie ar 

—— —*— gen BSruche des polizeilichen 
— gs wiſchen 

frau des knidere 
Bär unmeit der Hoßweidenmühle todt * 


Bür die mittelfränti 
Igente Hauptlebrer — * 
Präparandenjchule im 
Mepger in Etil, 


3 Altdorf, 31. Oft. Macht auch der Himmel ein 
traurig Geht, mir lacht der Sonnenſchein meines 
Gemäths; denn die von den Dätern gerübmte Zeit 
des Univerfitätleben® fhyeint in unfere ehemalige Mu- 
jenftadt zurüdjufehren, Es kommen heute zu allen 
Ihoren herein die „freien Jünger* des Lehramtes 
(die Gpternen, von denen Eie berichtet), audgerüfter 
mit großen Ehawl's uud Reiſetaſchen. Morgen wer. 
den fie boffentlih mit Dickleibigen Gollegienheiten in 
den Etrafien patadiren. Und find es aud nicht die 
Grften im Bortgang, welche hicher birigirt wurden, io 
thut das Richie; die Megierung bejtätigt eben damit 
bie Leiftungsfähigkeit des Hiefigen Ejullebrerfeminars 
aud unter ſchwietigen Berbältnifien, Das gemütb- 
liche Stillleben unferes Städidens und die gute Aus 
Rattung feiner hoben Schule hat ja aud früher viele 
Rufenföhne, dazu aus Hohen Ständen, angepogen, 
um die füblbaren Lücken in ibrem Billen auszu«s 
füllen und den andern Eomumnilitonen ebenbürtig zu 
werden. 
 # Bürzburg, 31. Dt. Kürzlich werben Cie 
in unjern 2ofalblättern, während Sett Regierunge- 
Präfident v, Zu-Rbein ſich zu Wiesbaden Beiand, 
ſowohl in poetiidher Form als in. Profa eine Bir 
tation wahrgenommen Haben, ihn bei jeiner Zurüde 
funit mit Errenade und ſolennem Fadelzuge von 
Seite der Bürger zu Überrajden. Das Unternehmen 
ſtieü aber auf gewaltigen Wirerjprud und mußle in 
Kolge deſſen unterbleibem. Gewiffen Leuten, Die gerne 
aus Anderer Häute Nieren. jbneiden, war «s gar 
micht lich, 
— Bum tbeortijchen Ehluferamen der Rechts. 
fondidaten hatten ih an bicfiger Umiverfität 44 NRechto· 
fandidaten augemtidetz BHievon find 6 zurüggetreten, 
16 wurden für unfähig. 22 für befähigt erfapnt, 
Schweinfurt, I, Mo». Heute Naht 12 Uhr 
wurde vom Haupttburme - aud in ber Riktung nad 
Seligenftadt cin bedeuten der Brand wahrgenommen, 
: Schw. Tabl.) 
* Mündıen, 29. Mft. Bolgende vierzig Herzen 
bliden gegenwärtig das Gentralomiid des landwirtb 
i&baftlihen Vereins für Das Königreih Bapern 
I, Neltere Hälfte Bon ben Arcieromits’s gewählt: 
v. BWolfanger, igl. Minifterlal-Direftor; Jagerbuber 
gräflih Arco ſchet Oberimipeftor ; Adam Mülker, Gırts. 
befiger; Behr. o, Dürich. fal. Etaataqutverwalter- 
». Möber, Outabeiper ; 2. Pirib, fl. Hofbanguier, 
vom Genralsomitö gemäblt: d Hulgopen, fgl_ Oper, 
berg» und Ealinen-Korftratb ; Brbr, u. Leopredbting, 
tgl. Generalmajor, Graf v. Dei, Gutsbefiper,; Mitter 
v. Maffei, Sutsbefiper ; Edmih, Arhr. v. Eihtbalr 
ſcher Chergärtner; wiengleit, NT Bejirksgeometer 
11. Reugemählte EN ara —— 
chr vd. Lerchenſeld. FB Eſtſallmeiſter 
Ei, 5, Manikel, —* DOperforfrath; Iodlbaur, tol 
Graf vd. Rambaldi, tal, Res 
Obergärtner Im botanifchen 
erblicher Meiherath, Bars 
*8 fol. Varrit Frhr, 
v. Moreatı, GutebefhT x, Fe De ori 
v, Geinsbrim«Grundba * Fran, Tal Brote 
fol. Uninerfitäteprofetd? ; * 


Garten; v, Riethammet; 
das Generalcomite;. O 


RER HEALERE 
Todes: 


Dir tefberröbtem Herzem bringe ip lichem Wer» 
wandien und Aremmten bie Iraurige Nachticht — uns 
zwar nut auf dieſea Wege — dar mein lieber @atte, 

Herr Johannes Steinl; 
x Mechaniſer und Weblidaner, 
im Folge eines deuchleriſchen Uebetſalles am ſchweren 
x Berlepumpen im Klier von 81 Jahren geſtern Abende 
& 9 Mer nad vielen Ehmrrzen zur ewigen Rube rim: 
N gegangen ii. 
Der jene Herzemegite und rafilofe Thangteit 
x teunte. Mirb meinen nrefen Schmerz zu „würdigen 
x wifſen und mir feine Theilnahint wicht werlagen, 
Nürnberg, ben 41, Oltober 1266, 






N 


N 


e tieftranernde Gattin 
und im — ſammiliaer Himterblichenen. 
Die Beerdigung ſindel freitag Nachmittag 2 lhr 
anf tem ©t. Perers Airchhoſe Hart, 


EBHHHKHBELLILEELLKHHO 


OAAZZIFIEHIFIESIFEIO 
TranersAnzeige. 


Schon wieder farben wir an ber Beide einer EN 
tiebien Schweſſet, dinn noch ift bie Wunde mich ir 
beilt, die wir dur ten Top unſerer guten & 
Iulie erlinen baben. Nach jabrelangem Leiden EN 
entele heuet in der Aecht um 11 Uhr unjere innian · 
grliebte Edwehe 

Yullina Heſſel, 
Binterlafjene Pfarrera:Todter von Dttenfoos. 

+ Dir vieler Ergebung und beijpiellsier etule erı 
Sea fie ihr lanaes Krankjein! Möge ihr Gott dafür 
bimmäiiche freuen zu Thel merden laffen. Wir 
bitten Alle, welde unfere geliehte Schweire Tann, 
ihre ein firunb! ieh Mntenten & bewahren und mir, 
' der nun Br neworbenen Schwelter, ihre Thell⸗ 
mabme zu [Henten. 

Nürnberg und Serolgbeim, ben 31. Ott. 1866, 

«life Seflel. 


Earl 
Die Beerdigung —* Yıeitag ben 2, Resembre I 
—— U —* drauerhauje aus, 8. Ar. 4⸗eq, 
ya Ei. Johannis kat 
j Dan * 
Fur die fo zahlreiche Theilmahme bei der Beer, 
digung umferes lieben Kindes 
Wiaria 


eſſel, Vfarrer im Bereljkeium. 


ze —— 


au 





Stöder 

fagen mir allen verehrten Areunden und Bekannten 
unferen berilidhften Dank umd wunſchen, daß Gie 
Gott Ale vor dergleichen ſchweren Schigſaleſchlägen 
lange bewahren möge. Die tieitrauernden Eltern 


Dem Andenten 
einer thesen, dabingejchietenen Fteundin u. Taufpathin 


®räufein Marie Alter, bier, 
gewidmet. 
Geendet hat Dein langes Leiden 
> Todes Hand, Du bift befreit, — 
ad! wie ſchmerzlich trifft Dein Scheiden 
Und, deren Liebe Dir geweiht. 
Ber kann den Gtam, dem tiefen, fühlen ? 
Ber tröfet das betrübte Herz? 
Ergebung im des Gw’gen Biken 
EStillt nur allein der Serie Schmerz. 


Freundfhait und Liebe bat verbumden 

Une feit der Jugend golbner Zeit, 

Bir haben fett vereint empfunden 

Bas uns betrübt, mas uns erfreut; 

Die Freundin kann dem Schmerz nicht mehren 
Der fie mit bitt'rem Weh erfüllt, 

Dir it geweiht der Strom wer Zähren 

Der Deiner Pathin Aug’ entquißt, 


Dein edles Herz wird im GSedachtniß 

Der Deinen leben, ireu und rein, 

Und uns ein heiliges Bermädtnik 

Kür alle Lebendtage fein. 

Der je begegnet Dir im Leben, 

Ber Freund Dir, oder Feindin war, 

Giebt Dir das Zeugniß, daß Dein Streben 
Gleidy einem Epiegel, rein und Blar! 


Daß Du bejeelt von edlem Wollen, 
Gethan was Du für recht erfannt, 

Der Ruhm, den wir Dir trauernd gollen 
Begleite Dich in's beſſte Land; — 

Uns tröfte jene Himmelsblume, 

Die in der Menſchen Herzen blüht: 

Die Hoffnung, dab zu Gottes Nubme 
Bas fi geliebt einft wiederficht! 


m. N. 
Mumste: —— Sranfen- 
Unteritügungs-® 


Sonntag, den 4, Nov,, 1 rer von 1—3 Uhr 
im Eächflihen Hofe 
Dionatsrehuung u. Aufnahme neuer Mitglieder, 
Der Rorftand. 


Gesangverein A a Bi ION. 
Sonntag, den 4. de. Mie,, 
Et iftungsß fe 
Produktion mit gutbelegtem Otcheſter im Bereindlofal 
(Reftauration Merk), fremde können eingeführt mer» 
den. Karten find zu haben Samstag Abend und 
Sonntag von 1 bis 3 Uhr bei Hrn. Merk, 
Anfang 8 Uhr. Der Vorſtant 


— Bohnung befindet ih num in meinen her 
ihäftdlofalltäten, Winklerfttaße 8. 71 1. Etage 
Worig Behm, Kaufınann, 


Ein Englischer Kurs von Dr. U. Fick 
öffnet im Monat November im feiner neuen geräu- 
inigen Mohnung Ronneng. L. 32. 





aulförbe von Draıh Fir Hunde im jeher eder Größe | 


empfiehlt Guften Dinkelmeper, 


Sichmachet 8, 57_via-d-vis bom Beiftlein. 


Arbeiter-Berein. (Tebelgafle.) 
Es diene den Mitgliedern zur geiälligen Motiz, 

dafı die Gurie der verſchiedenen Lehrfacher vom jept an 

beginnt und zwar in nachfehender Reihenfolge: 

Sonntag, Pormittag von 5— 10 hr, Englijch⸗ 
Unterridt von Herrn Ehad, von 10—12 Ubr. 
Beinen, Hr. Möjel, Nachmittag won 2—4 Uhr 
Geomettiſche Beredinung im Zufchneiden von Blech⸗ 
maaren von Hrn. Strobel, 

Montag von Mitted, M.an, Geometrie und Mathe 
matit Abend von S— 9 von Hm. Prof. Alingen: 
feld; von 9 Uhr an Mocenverlammlung und 
Aırfnahme newer Mitglieder. 

Dinstag, Schön und Rechtſchreiben von 8—9 lIhr 
Abende; von I—11 Uhr Tanz und Anſtandolehre 
von Hm. Hölb. 

Mitt woch, Geſangunterricht von 5— 10 Uhr Abende 
von Hm. Marr. . 

Donnerstag, Rechnen von 3—d Uhr Abends, 

Eamstag, Buchſührungeumterricht von 9—10 Uhr 
von gm. Müller, 

Diefes der vorläufige Stundenplan, hier anſchliehend 
wird dem Mitgliedern die Bibliothet und Lefesimmer 
in empfehlende Erinnerung gebracht. Es wäre aud 
lebe wünjdenewertb, wenn bei der Lern und Wißbe⸗ 
nierde der Mitglieder ſich Männer finden würden (und 
es jehlt an ſolchen In Nürnberg mid), welche abwech · 
feln® den Berein mit wiſſenſchaftlichen Vorträgen in 
der Geſchichte, Geiumbheitsichre, Recdtswijlenichaft ze. 
beebren wirrden. Sie würden bier nicht nur eim danf- 
bares Feld ihrer Thätigkeit finden, fondern würden 
auch dad Bemußtjein in ſich tragen, für die Bildung 
eineötbeild des Volkes beigetragen zu baben. 4 würde 
diefe Opferwiligkeit, welde alle Woche eine Stunde 
in Anjprud nehmen könnte, mit der größten Freude 
und Dankbarkeit von Seite des Vereins entgegenge- 
nommen werben. Die ſich bierfür Intereſſitenden 
bitte ih, ihre Adreſſe bel dem derzeitigen Borfiande, 
®. Jäger L. 247, zu hinterlegen. 

Im Romen des Bereine: 
Der Vorſtand. 

Unterzeichnetet ſtattet biemit bei feinem Abzuge 
aus der Weftendhalle feinen fremden und Ber 
kannten für den gütigen Beſuch feinen Dant ab, und 
bittet, 
Naciolger, 


Hettu Zindel, gefjäligit Überitugem zu 


wollen, und zugleich Die verehrlide alte Rachbatſchaft 


um geneigtes Undenfen, jowie die meue mm freund 


licht Aufnahme. Conrad Gebhardt. 


Ergebenft Unterjeichneter bechrt fi, feinen Freum ⸗ 
den und Bekannten, ſowie einem verehtlichen Geſammt⸗ 
publikum zur Anzeige zu bringen, daß er die Neftau- 
ration zut Weftendhalle vom Heatigen an vachtweiſe 
übernommen, und bittet, das feinem Hetru Vorgänger 
dezeigte Vertrauen auch ibm ſchenken zu wollen, ins 
dem er firte bemüht fein wird, 
befter Epeifen und vorzäglicem alten (Erlanger Bier 
fih desjelben würdig zu maden; überdies bringt er 
feine befibergerichtete GummirAegelbabn, ſowie fein 
Billard im freumdlice Grinnerung. 

Sich der alten Nahbarfhaft deſtene empfehlend, 
bitten die neue um ſreundliche Aufnahme « 

Nürnberg, den 27. Dftober 1566. 

erg Bindel, 


das ihm geſcheutte Zutrauen auch auf jeinen | 





dirh Perabreihung | 


arie Bindel, nebft Pamilie. | 


Samstan Abende Megelinpye, 


Der — — Herr Job. Ebriftoph 


Nagel, 8, Ar. 302 in der Neutborfirafe, überbradhte 
dem Unterzeichmeten heute zur Anficht und Prüfung 
mebrere Hunde» Maulkörbe, melde er ſelbſt comfruirt 
und gefertigt hatte. 

Diefelben hindern den Hund weder an der freien 
Refpiration, noh am Saufen und geſtatten dem Thiere 
doch auch das Futternehmen, wenn auch in beiähränt- 
terem Maße; während das Beifen mit demſelben dem 
Hunde gänzlich unmöglich ift. 

Behbnib diefe Battung von Maultörben, als voll 
tommen zivedentipredend, beitene empfohlen werden 
ann. 


— den 30. Oktober 1966, 
Konrad Ehwarz, ſtädtiſcher Thierargt. 
Die Aechtheit der vorfichenden Unterſchtift wird 
hiemit amtlich betätigt, 
Nürnberg, den 31. Oftober 1866, 
Der Magiftat. 
v. Wächter. Ralb. 
Unter Hinwelſung auf vorſtehendee thierärztlichen, 
vom hochloblichen Magiftrate bealaubigtes Zeugnik, 


empfeble id meine felbft fabricirten Hundemaulförbe. | 


Den Berfauf übernimmt Gert Morill in der Breis 
tengalie und Herr Hugo Kürjhner hinterm Math» 
haus. Joh. Ehri Pagel, 
Drabtwaarenfabritant. 
Maulkörbe für Hunde, 
neu confruirt, vom fädtifden Thierarzt für befonders 
vrattiſch erachtet, empfiehlt 
Kettler, Sattlermeifter, 
Karolinenitraße 
Befnnntmarhung. 
Bon Umterzeidinetem wird ſchöner weißer Band 
gefahren vom Brepengarten, und iſt au beitellen im 
Baizenftüblein. D. Birtmann. 


delnſteo watjerhelfes, amerifanilchee Erdol cm 
viieblt A 14 Pr. pr. Biund 
M. Erbmannsdörfer, Tuchgaſſe am Markt 


Dirfſe Wirthſchaft, Zafobeplah. 


euie Abend ift Mehelſurpe Dornberger. 








Avis für Damen! 

Eine große Eendung von BWinterrJaquet, Baletot, 
Räder und Jaden babe ich wieher erhalten, und wer 
den, um ſchnell Damit zu ränmen, jeher billig abgegeben. 

Ebenfo Gorfeits und Grinolinen find in großer 
Auswahl im neueſter Bacon wieder vorräthig bei 

blon Mohrer, 
Laden an der Mujeumebrüdt 519. 


DER” Neueitck in Gürtel, Gürtelichliehen, 
Gurtelband in Seide um Wolle, Traner- 


Ssignentänme und 8* vieles Andre er 
rher, 


athbaus (Poſt) 


Europäischer Hof. 


Heute 


Erſtes Abend · Coucert, 
audgeführt von der Theaterfapelle unter Leitung des 
Goncertmeifier® Herrn Fr. Heinrich: 
Anfang 5 Ube. Entrée Herren 12 fr, Damen 6 fr 
Programm an ber Kaffe. 


Kronprinz in Gofenhof. 

Seute große Mepelfuppe nebſt 
auegezeichnetem Berjandtbier aus der Brauerei der 
Herzen Grbrüder Grüner in Bürth, ESdider. 





— 








Platnerd- Anlage. 
Breitag, den 2. Mov., gebadene Fiſcht, ſowle tän- 
lich abgebräpnte Arautwürfe nebf anderen Speiſen. 
Argebenfl fadeg ein 3% Hohnbaufen. 


SÄBUSISEHER DOB. 
Mittwoch den 7. Mon. findet der alljährlihe Ball 
mit Soupé ftaft, wozu der ergebenft Unterzeicnete 
zu redht zahlreicher Theilnahme freuntlichit einladet. 
Die Lifte zur gefälligen Einigchnung iſt bereits 
in Umlauf gefeßt. I. A. Fuchs 


Shwänlein am Thiergärtuerthor. 
Heute Abend Meheliuppe bei * gutem Reif ſchen 
Verſandtbier 


Ach erſuche den Hettn, der mich am Freitag fo 
ſeht überrafhte mit dem prachtvollen Geſchenk, zu mir 
zu fommen, damit ich ihm Meinen innigfen, tieige- 
fühlteen Dank audfpredben kann. 

a. Nor 


Dant. 

Sage biemit dem verehrten Bublitum für Die mir 
bemwiefene Areumdlichkeit und Theilnahme meinen beften 
Dant mit der Perfiherumng, daß ich mit ſchwerem 
Bergen aus einer mir fo lieb gewordenen Etabt ſcheide 

Hodtungevolit Marie Dain-Ehnaidtinger. 


Daußverfauf in Nürnberg. 

Ich Gndesunterzeihneter bin mit dem Verkaufe 
des dem Heren Ditomar Briegleb und bejien.Bat- 
yin gehörigen Haufes nebſt Garten am Vebereplan 
Dahier beauftragt und lade Kaufsliehbaber rin, mit 
mir in Berbandlung zu treten. Das Haue licgt 
rauch · und ſtaubitei zwiſchen zwei Thoten, bat Morft- 
techt und enthält 3 große Säle, 1 Salon, 12 Zim⸗ 
mer, 2 Gabinelte, 2 Küchen, 2 Evrijelammern, mebr 
tere Böden, Kammern und Bodenfanmern, jdöne 
Keller, Wajhbaus, Pumpbrunnen und laufendes Waf- 
fer, Mann Gas: Ginrihtung. 

Am Haufe befindet fih eim mit einer Mauer um» 
gebener Garten. Haus und Garten feben auf Eond- 
ſteinſelſen, zut Anlegung eines großen Beljenkelers 
werthvoll und zu jedem größeren Gtablifjement gerignet. 

Ehrift. O. Geyer, I.. Rr. 5758, 
am Hallpiäf in Nürnberg. 


Nah dem Staatsbahnbof ift eine große Wohnung 
im IE, Etof, beftebend in 4 beisbaren Bimmern, 
4 Kammern, 2 Küchen, 2 eigene Abtritte, Boden, 
Keller, Auegüſſe, im Ganzen oder getbeilt am Kiel 
Lichſmeß zu vermietben in Mr. 55b nädft dem ches 
maligen Paradies, Preis im Ganzen 200 fl., einzeln 
so fl. und 120 fi. 

Am Staatebahnhof ift eine] Parterrewehnung. be: 
chend in 1 heizbaren Zimmer, Alkob, Kammer, 
Nude mit Aocheinrichtung, Boden, Keller, eigenem 
Abtritt, Huf, ſegleich zu vermietben Neo. 55 b, nächt 
dem ebemaligen Baradied. Preis So fl. 

Verloren. Ge if ein goldenes Medaillon mit 
Photographie von Mitte der Hans Sachſengafſe bie 
zum Ende derfelben verloren gegangen. Der reblict 
Finder wird gebeten, ſolches gegen angemellene Be 








‚ lohnung im Laden Epitalvlag S. 570 abzugeben. 


im R 
Freitag den 2. Movember 5. Vorftellung im 
2. Abonnement. Don Juan, 


große Oper in | 
2 Alten von W. A. Mozart, Opernpreife. } 


ae — — — Se — — — 
Telegraphische Depesche. 
* Berlin, 31.D8.) Die „PBrovinzialeorrefponden;* 
ihreibt: Die dur die Annerionen benöthinte Serres+ 
umgeftaltung beginnt am 5. November. Die „Nord 
deutſche Allg. Atg.“ bezeichnet die Rachticht, pfoiſchen 
Preußen und Würtemberg ſeien Verhandlungen über 
eine künftige Befehung Mims Im Gange, für mnbegeün 
det, Preußen babe ein AIntereife, daß Die jüddeuticen 
Staaten ſich mit eigenen Mräften conloldiren und ihre 
militärifgen Organisationen jelbitftändig vernehmen 


*, Einem Theil unjerer Leſer berrile gefieen mitgelbetli 





Drud der @, Kümmelfgen Offigin in Aüruberg. — Gppeditions-Bolal am 8, Rro, 544 NRathhaus. 


der Gentralihierargneifchule. ITI. Außerordentlide 
Mitglieder and den acht reifen, Für Oberbayern: 
Otto. Gutöverwalter in Breimannsbof; Graf v. Heg ⸗ 
nenberg- Dur, @utsbefiper zu Hofspegnenberg; für 
Niederbayern: Sirfähberger, Gutsbefiper zu ar; 
Föderer, Gafwirtb zu Vilshofen; für die Rhein 
Pfalz: Wand, kal. Regierungéerath in Speier; Brunf, 
"Gutäbefiger in Winterbom; für die Oberpfalz: 
Graf v. Lerdenfeldsftöfering, Reichtrath un? Butäbe 
fiper; Hallenke, Privatier in Regeneburg; für Ober 
franten: Martins, Gutebeſißer in Leinipbof; Dr. 
Tucker, k. Regierungsraih in Bayreuth; für Mittel» 
franten: Eeig,-t. Hojgärtner in Anebach; Graf v. 
du Ponteil, @utsbefiper im Thürnhoſen; für Unter- 
franfen: Ratthy, Gutöbefiper zu Krüheim, Frhr, v. 
Truchſeß, Gutsbefiper in Bundorf; für Shwaben: 
Kübel, f. Notar in Füben, Erhr. v. Beldberg, Guter 
befiger zu Reudeck 

Der Yagdauffeher J. Ehrandy vom Brühl 
(Schwaben) ſeit 21. d. Brüb, wo er fih in Dienft- 
angelegenbeiten auf einige Etunden vom Haufe ent 
fernte, vermißt, wurde am 29. d. auf bem fFelde, 
3 Echub unter der Erde verfharrt, aufgefunden; der 
Leichnam zeigte eine SEchuß wunde; zwelfelaohne wurde 
Schr, durch einen Wilberer erſchoſſen und dorthin 
geidhleppt. . 

Sowohl in Freuhalden (bei Burgau), wie in 
Geijertöbaujen (bei Zusmarsbaufen) wurde in 
den legten Tagen eine Berfon in einer Aicdgrube ver« 
ſchuttet und getödtet. (MU. Tabl.) 


Soltawirthfchaft, Handel und Berkehr,, 
Nürnberg, 1. Nov. (Hopienberiht, U. 5.3.) 
An Hersbrud noch bedeutende Borräthe, auın die 
Hälfte verkauft: 160—105, auf dem Gebitge 100 
bis 115 fl; in Reuſtadt 110—115 fl.; im Saaj Etadt 
150—190 f1.; im Begirt 170—178, im Kreis 160 
bie 165 fl.; geringere Sorten weit billiger. 

%* Wus Branten, 31. DOftbr. (Beinbericht,) 
Unfere Weinlefe iſt nun bereits im allen befferen 
Weinarten voräber und bat ein Refultat geliefert, 
das einem doch mit Mandem, mad wir in dieſem 
Jahre Bitteres erfahren, ausjujühnen bermag. Amar 
find nicht alle unzufriedenen Gemüther dieſet Unficht ; 
unfere Beinhändler z. B. eben felbft in vorzüglicden 
Beinjahten — um einen mohlfeilen Einkauf zu em 
zielen — Die Qualität des Ertrags herunter, und fo 
uralt biejer verwerfliche Aniff auch if, fo gibt es doc 
viele Gngberzige, die in das trügerifde Beinbhändler- 
born mit einblafen: allein ein vöhig Unparteiifcher 
wird mir volltommen Recht geben. — In quanti» 
tativer Hinfiht gehört der Keurige Crtrag unter den 
Beinjaßren feit dem lepten 20 Jahren zu den beijeren, 
und in qualitativer Beziehung erreicht die Gredceng 
einem guten Mittelwein. — Die Preife der Möfe 
baben fi zwar nod wicht völlig feßgrftellt, eben io 
wenig in der Pfalz, aber doch im der Wege arben 
die Herbftpreije Immer einen ziemlich fihern Unhalte- 
punkt für die Breife der nächftfolgenden Zeit, Im 
der Pfalz find die Preife den Biefigen fo ziemlich 
gleih. In Franken gefinlteten ſich die Preije folgen» 


dermaßen: der miedrigfte Preis ift S fl.; die Mittel» | 


vreije ftellen fib auf 10—12 fi., und die höchſten 
auf 14 ÿ 10 N. für den bayer. Gimer mit 4 Maas 
Zrubaide. Die Leife an Marienberg bleibt noch 
Länger geihloffen. Die Lefe erfolgt. erft Mitte Mor 
vernbere, — Ei märe im Allgemeinen gut geweſen. 
wenn man bei dieſet trefflichen Witterung die Peje 
exſt Im November hätte beginnen laffen‘ Kine ſolcht 
umgeitige Eile ſchadet unendlich 

Ss’ Bürzjburg. 31. Ott. Die Ariegsereigniffe, 
von denen Uitterfranfen fo hart betrofien wurde, hatten 
unter Anderm auch die Thätigkeit des landwirthichafte 
lichen Kreisvereins vollftändig gelähmt. Die bereite 
in Ausfiht genommenen Verſammlungen der Bezirkes 
bereine, ſowle die von denſelben zu veranftaltenden 
landwirthſchaftlichen Ausftelungen und Verloojungen 
mußten jämmtlih unterbleiben. Da jedoch das Arcie⸗ 
Comité* ver Beginn des Srieges die nöthigen An · 
ihaftungen von zur Berloojung geeigneten Mafchinen 
und Geräthe bereite gemacht hatte, fo jollen nun 
nicht mit Allerhöchſter Genehmigung alle dieie Gegen · 
ſtande im Januar 3. vwerloost werden, Außer 
vielen werthvollen hierunter befinblichen Gegenftänden 
verdient namentlich eine mit vohfländiger Nusrüftung 


Dörfen-B 
grautfurt, 3. Die —— Oeſtteich 
57 A⸗iaul. d. 1854 49, 5) Die, m, Me —— 


443 Det. 364 @.; Bayer. 444 Obl. Iräbr. 91 D, 448 di. 
. P., 45 Ubibj.« Rente #7 W.; Nurbamerif. 


erh, 147, 8. 445 Mare 

naftien 114 ©, 

eo. 154 55 
je vom 1 


| 50 fkrkoofe 1434 @., bito 25 fi-took 374 B.; Na, An 
Loofe 355 P.; nsbader 7 A,ftoofe 10 0. 

MWewjeltitrs.) Umfierdam fl. 100 ©. 1004 &., Auge 

burg FL. 100 @., Berlin Ihe. 60 105 &, Bremen 

un 964 ©, Alın Thlt. 60 105 9, RAD, 

100 8H, ©. u) Zhlr. Eu 105 ©, Louben Lit, 10 114 %,, 
Paris geh, 20 94 @,, Wien fL 100 0; @, Disc. 44) 0, 

Geld» Eosten.) Bikokeır 939-4 fr. preuß. 

| R.9 5756 fr, hol. 10 R.-Etöüde R. 9 45-47 fr, Der 





verichene ganz neue Hornsbu ſche Dampjbrefdinajcine nit | 


Toromobile im Werthe von über 5000 fl. erwähnt 
zu werden, welde der glüdliche Sewinnet gegen Ein⸗ 
lab von nur eimem Bulden aquiriren kann. 


Mit dem 1. Rod, [, Is, wurde für Boſtnachnahme | 


Vendungen im innern Derfehe von Bahern die bisher 
iehgejehte Gebühr von 1 fr. 
Saß von 2 fr. für je sl. 
Leipzig, 29. Oft, 
nabmeprüfung für weibli 
figen Dberftpoflamt flatt. 
Am 12. Oktober wurde in Petersburg wieder 
ein Fabel im Die Rewa gejenft, das zur Berbingung 
der Telegraphenftationen dienen fol. 
Etatiftifche Erhebungen befunden, daß in Hallen 
von 21%, Mid. Ginwohnern nahezu 17 Dill. weder 


ermäßigt. 
che Voſt · Aſpirantinnen im ber 


chten nur 1,314,938 Kinder d. b. faum */,, ber 
Bevölkerung) die Schule 

Virmingbam verfertigt im jeder Mode 98,000 
Bros (a 144 Etüd) Staplfedern; biezu ift eine 
Zuantität Stabi bon 10 Tonnen nötig; 360 Män« 
ser und 2050 Frauen und Mäpden beiäftigen ſich 
wit Diefer Babrifation. Der anfänglide Preis des 
®ro (Anfang der 40er Jahre) von 7°, Pre. fiel 
auf 1Yıo Pre, herab, Iede Gtablieder muß wenig 
Fens dutch 12 Hände geben, ehe fie fertig if. 





Verontworticher Redakene: Daypilii Gantsr. 


‚Für jeden Guiden auf den | 


} 
Srute findet wieder eine Auf · 


taten fl. 5 32-34 fr., 20 Grantenftüde fl. 9 234244 
Sovereigno A. 11 4549 fr, Word ver pr. f. fl 
preu. Kaffemjdeine fl. 1 444—45 Fr... fädi. fl. — — fr., 
dw, Befnamm, fl. -- “, Doları in Wold A, 2 26 
bis 27 fr. ’ 


(Eingefandt.) Gin Sohn Albions mit grofer 
Zungenjertigfeit und mit allerlel Zeuguifien großer 
und Eleimer Diänmer verfehen, macht jeit einigen Tas 
gen die Gegend unficher und fdhmwäzt den Leuten for 
genannte Eparbremner auf, die äuperlih allerdings 
etwad Mbjonderlihes haben. Das Dupend toftet 
5 Thlt. und werden meniger nicht abgegeben, Der 
Brenner aus Meſſing ift ein ganz gewöhnlicher Schnitt ⸗ 
brenner, dazu hochſt unjauber gearbeitet und hat 2 
Einjgnitte, weil der Verkäufer, denkt, das 2 Köder 
heller brennen als eined. Der Brenner fipt auf einem 
12 Linien langen Meſſingröhrchen, das mit 4 ſpital ⸗ 
förmig gewundenen Drähten ausgefült iſt, die den 
Drug vermindern. Den gleiden Zweck erreicht man 
mit etwas Baummolle, bie man, in den Brenner fiedt, 
Der Brenner bat einen Werth von hödflens 9—12 Kr. 
und kann in der Med. d, BL, gefehen werten. 


Anzeigen. 


Bertauf eines Hauſes und ſtramladeus 
betreffend, 

Im Auftrage des kgl. Stadtgerichte Nürnberg 
wird das Haus Lit. 8, Mr. 642 dahler (Manier 
ftraße) und der Aramladen Ar. 82 am Hauptmarkt 
babier, Steuergemeinde, Gtabs und Rentamtsbezirts 
Rürnderg, Eigenthum der Bucbindermeiftersgattin 
Sipler daher, dem erjtmaligen Öffentlichen Berkaufe 
unterftellt. 

Das Haus PL-Ar. 749u zu 2 Dei. if 3 Etod 
bo, von gemiſchtet Bauatt, enthält 1 Acker; im 
1, Stoc: 2 Zennen, 2 Bimmer, 1 Abtritt; im 
2. Eto@:; 1 VBorplaf, 1 Zimmer, 1 Aammer, 1 Küde; 
im 3. Etod: 1 Borplag, 1 Zimmer, 2 Kammern; 
unter dem Dade: 2 Böden mit 1 Kammer, 

Hinter dem Haufe befindet fh «im Gaͤrtchen 

BlRr. 749 b 1 Di. 
Der baulide Zuftand dieje® frei, lauter und eige- 
nen Haufes if gut, und wurde dieſes Anweſen cin. 
iHläjfg des auf ſolchem haftenden Hordredts, ger 
Ibapt auf 4600 fl. 

Der undewegliche Gdladın am Hauptmarkt zu 
2 Wnsheilem, zahlt zur Etadifämmerei ein jährlices 
Plapgeld von 5 fl., umd wurde geichäpt auf 1000 fl. 

Zum erfimaligen Verlaufe dirjes Auweſene if 
nun Termin — — ch 

reitag, den 28. Dejem I. 
v —— il Ußr, 
auf der Amtsftube des Unterjeichneten 8, Rr. 675 
(Schilögafie). 

"Das Berfahren richtet ſich nah $. 64 dee Hypo. 
tbefengeiepes und den $8. 90 fi. des Projefgeiehes 
son 17. Nov, 1837, und erfolgt der Zuſchlag in 
diefem Termine ur bei erreichter Schägung. 

Unbekannte taufsliebbaber oder folde, deren Jahr 
lungejähigfeit nicht nolatiſch if, Haben ſich über ihre 
Perjon und Zahlungsiäbigkeit auszumeijen. 

Die Kaujsbedingnifje werden im Termine befannt 
gegeben. 

Rinmberg, den 31. Oftober 1866. 

Der königlide Notar 
Lindner. 


kr., 








Mr. 1702. 
Bekanntmachung. 
(MWiederbefegung der erledigten Stelle eines 
rechtstundigen Magiftratsrathed betr.) 

Geprüfte Redhispraftifanten, melde ſich um bie 
bier erledigte Stelle eines techtakundigen Magifrate- 


ı ratbes bewerben mollen, werben hiemit eingeladen, 


ihre gehörig belegten Geſuche 
DIR binnen drei Woden 
bei dem unterjertigten Magiftrate emgureiden. 
Die Jahreébeſoldung beträgt Anfangs fl. 1500, 
ſteigt von drei zu drei Jabren um je fl. 100 bie zum 


r f i i i rlangr 
leſen goch ſchteiben fünnen; auch im iepten Jahre ber | Warimalbetrae von fl, 1500, und wird nad erlang 


| tem Definitivum gemäß allerbödfter Entjhlickung vom 
' 29. Iumi 1964 in Gtanded» und Dienftes-ükhalt 


ausgefdyieben. 
Augsburg, am 31. Oktober 1566. 


Magiftrat der Start Augsburg: 
Detr I, Bürgermeißer : 


Sämib, Eeft. 
σI— 
Ein Zimmer in jhönfter Lage und Aucſicht Mitte 


der Etadt ift an einem foliden Seren ſogleich zu Der» 
mietben. 


e ö— — — —ñ — — — nm — — 


— e. 
nn Breinden 
Ei mit, bafı «6 Gott 9 
@ 1 yp end Michte 


Alen tbeilmchmenden ee 


ilen 
wir hiemit bie traurige 1, ıbei 
tat, umfere inwigfnefiep, = a 

geborne Di 

rad langem unb b 
ſein Yimmlljges —8 keiten im 29, Yalır 
© Ointerbliebesue®# 
in Nürnberg und Neufladbt ar 
 Samsıaz Bormüttag 11 Uhr 
— tm © Kogussirchofe Matt. 


T * 
Derbi a a merfall, 


biemit bi anet en und Freunden bringen mot 
Een dettüpenge a bah unfer: Iie 









—— — 


heni Theodor 

e Rahmitte ; ors 
ge 2 bem zarlen Miter 1 

Laer Jane Verfegieten it und Bitten mis um niEle 


Tpeilnahme 


©. Üter ben 
e 1, Nobember 1886 
Die teaurenden @ite wc ®@ 
Die us, 


Die Berrpi 


—23 ea 3 
dr, iu Et. Beier jieit, 
De — 


orid. 
ung Andet am Eonniag ten d. No®-r 


A 





— 


Se felliger Berein. 


Montag » tur 
Gentumaggarı en 5. Rovember, Zanjunterhal 


efaten 
8, 
aus Kesftart en u fi irt 


or 


— ZI ER 


der 


em. infang 8 Uhr. De YorftanıD-_ 


BEE Neuester. EEE 


Eoeben erfcjien im Berlage der Unterpihrnetere - 


rfahrplan 
für fämmtliche inte f h * 

1. Rovember 1866 u 
| er oenlogen Preis 6 ir. 


Eonntag den 4. November: 


Großes Juhrumentol- Concert 


im Rathhausfaale, zum Beften des 
Drcheſter · Beußone fonde 
Anfang %.6 Ubr, 
1) Suite Mr, III, von Kranz Lachner. 
Eoncert für bie Glarinette vom Spohr. 
2) Prometheus von B..n, Beethoven. 
Eintrittskarten & 36 fr., in der Rebryafl a 30 Fr 
fm in de 
Shmidt um Beyerleim, 
und ın ber 
tleſter) zu h 


im Eafd Wagen e 
Vohnung Id Unterztichn 
aben, an der Kafſa a 


Groge Berloofung lan 
Mai und Ge 
im Januar t. I. zu Müngburg, 
Loofe & 1 fl, find im allen einfhlägigen landwirt H 
Kreide md Beſirta· Comite zu haben. el 
— —————— 


Belauutmahnn 
Da mir vom 
Nürnberg das Medt ala Verſa 
hafte Weiſe eriheilt wurde, fo 6 
Bublifum um geneigte Aufträge, 
Nürnberg. den 1. Rovember 1866. ‘ 
Anna Frank, L, 9 1547 

in ber mittleren Rreuggafle. 


<'. Stellmacher 
— u De Ratferkrag: 
mpfle © Lager der meueften in Paris eri 
Puß- und Modeartikel, Pie in * — 


richften Geſchmack 
"Alle Arten Hüte werden nad beliebiger Bacon 
ride —— 
2Beipen Hlrſchen Katharinengraben. 
Se ute Freitag Mepelfuppe. Ergebenſt ladet ein 


Bolzicuher. 
Grüne Au, Gofenhof. 


Morgen Samatag Mepeljuppe mit andgegeidimet 
gutem Bier, wozu freundlichſt einladet „ Ergebenfter 
Renrab. 








* 


Ein junger Kaufmann mit jhöner Handidrift 
woünfcht feine freien Abendſtunden Durch - Madıte 


von Gejbäftsbühern 1. andjufüllen, Gef. — 
unter NN. an die Gyp. bi BI. 
Eine träftige Perfom fucht Belhäftigung im Bupen 


und Waſchen. —— 
Eine Schlafſtelle iA um 27 fr. per Mode an eir 
nıen Herrn zu vermieten. $. 1683 Flihergaffe, 
Gin junger, folider Menih vom 18 Jahren, mit 
guter Hanzjärift, jucht eine paflende Unterkunft. 
wer Etrohfefjelflehterinnen werden gegen gute 
Bezablung geſucht bei Wilhelm ER, Seffelmadher in 
Sünderebühl, Rr. 4. u van 
@ir neuer Leiterwagen, ein Berner» und jiwei Hand» 
wägelein find zu derfaufen L. Rt, 1348. 3 
In einem Städten in Mittelfranfen, an ber 
Gijenbahn,, ift eine reale Badergerechtfame zu ber« 
faufen, Bon ‚wen ? fagt die Grp. ds. Bis. 
& Autterfartoffeln werden zuw-faufen gefucht Caufer- 
frage I. 17. nähp dem Gufgen, 7 
Ein tleinet, gut gebautes Haus nahe an einem 
Thor, mit 3 Bohrungen, iR fogleid zu verfäirfen, 
Räheren I REDE, 2..Ei0e 1 
gm OtkohoniierAmmeien IM unter gühnfigen Ber 
Pingungen zu verkaufen, Mnjahlung 3—4000 fl, oder 
gegen ein Söftabaus zw vertaifdien. Gefälige 
Dffertin mit J 








mit I. B, dejeidmet beforgt Die Ep. 8. Bis, 


Bahnen des Adnigreiche Bahern Dart 


D. Tummel's Bustruderei- 


.. 


m Buchhandlungen der Herren Sold a et. 


m. 


bediöslichen Magifrat der abe 
uflin auf gewiffern- 
tte ih ein Geſamtut ⸗ 


- 


Im Muftrage des al. Stadtgerihts dabier wird 
in Sachen Halb gegen Hiejheider das den Bes 
Hagten gehörige, im ber Etadt Nürnberg gelegene 
Haus Lit. L. Mr. 389 Eterngaffe zu 3 Degimalen, 
mit realer Garküchenmirtbichafts » Gerechtigkeit, dann 
einen Forftrechte im jährliche Bezuge von 2 Mäh 
weidhen, Scheit · 1'/, Mäh Etodbol; und 50 Bund 
Bellen der Beambverfiherung mit 4700 fl. einver ⸗ 
leibt und im Ganzen geihägt zu 8500 fl, dem zweit⸗ 
maligen öffentlihhen VBerkauf unteritellt. 

Das Anweſen enthält einen gewölbten Heller, 
mehrere Zimmer, darunter ein Wirtbezimmer, Kam 
metn, Gänge und Böden, 

Auf diefem Anweſen haftet aufer den gewöhn ⸗ 
Uchen Eteuerm ein jährlihes Eigengeld von 9 A. 
20 fr, jur Airchenſtiſftung Eibach. 

Zum Verkaufe dieſes Auweſene if num Termin 


anberaumt auf 
ben 13. November d. I, 


” 11 Uhr, 
auf der Amteſtube des Notare, Lit, S. Nr, 675 
€ Schildgafie) 
mit dem Bemerken ; daf Im biefem Termine der Zur 
flag ohne Rüdfiht auf den Shäpungswertb erfolgt. 
Dem Motar unbefannte Aaufeliebbaber haben fid) 
über ihre Perſon und deren Bablungsiähigkeit nicht 
worifellos if, Über Ieptere aue zuweiſen 
Die Bedingniffe_ werden im Termine belannt ge · 


Rürmberg, den 20. Dftöber 1866, 
Des königlige Rotar 
* Lindner. 
— —— VER — ———— 
(Anzeige und Witte) Auch für dieſes Jahr 
beabſichtigt Der bieäge Frauen · Verein, eine Verfteige: 
rung zum Beften des Rettungdhaufes armer, verwahr: 
loſter Ainder zw veramftalten und biefür au Termin 
Donmerdtag, den 29. ber I. 3, 
zu beftiimmen,  Bufolge deſſen werden die verehrten 
rauen und Jungirauen unſetet Stadt, mit deren 
naher wie ferner Umgegend, freundlichſt eingeladen, 
ihre Gaben, feien es weibliche Handarbeiten oder jon- 
ſtige Seſchenke, wo immer möglid, {den vor dem 
feftgefepten: Berfieigerungstermine anmeine der unter⸗ 
eiägmeten Vorſteherinnen des Bereind gefällig ablic» 
au wollen 
> Die, Erichmiffe jüngftvergangener Zeit dürften wohl 
die Unerzeichneten in deren: Vorhaben ermuthigen, 
da ‚eben dieſe Opfermellligkeit und Hingebung unferer 
Brauenwelt für das Allgemeine ſich guverfichtlich auch 
für dermaligen wohlthätigen Zwet beihätigen wird, 


Die deine des a ehe 
Freifrau ©. —— 
Lit. 5: Re. 549 hinterm baus. 


Regi erath Valerie Schrodt 
nmarft Lit, S: 95. 


* Yahanma Günther, Aibreipt Dürerplap Lit. 8. 361. 


Yohanna Port, Lorenzer Piarchef. 
KrankensiinterftügungssBerein 
6 mer, 
Sonntag, den 4. Rovbr., Nachmittags von I bis 


3 Uhr, Momatsrehmung und Aufnahme neuer Mit: 
lieder, Der Vorſtand. 


Privat-Musik-Verein. 
Beitag dent 2, Robbt de. IE, Unterhaltungs» 
Mujit der Herzen Fleißner im Saale dee goldenen 
Adlers. Beginn Abende 5 Lihr. 
Samstag den 10. Rovember c. 
| Großer Ball 
im Egale des goldenen Adlers. Beginn Abends S Uhr. 
Hiefige Nihtmitglieder haben unter keinen Um ⸗ 








- Händen Zutritt, 


Nürnberg, 30. Oftober 1966. 


Brauenbemden fi. 1. 30., fl. 2. 
fl.2. 24, f.2..48 bie f.6 — 
Stuͤck von 


das 
ebleich tem und ungebleich- 


tem Doppeltub, Shirtings, Leinwand, 
 Hansmaherleinwand in allen Arten und 
Qualitäten. r 


J. Erlenbad in Rürnberg, 
Ss. Nr. 820 an der Muſeume brücke. 








Copir - Tinte 
Borzäglihftetr Qualität 
von B. Antoine pöre: st fils in Paris empfchlt zu 
den billigften Breifen 
Julius Schraber, Papkrhandlung 
Lurwigsitrade L. 409. 


Maroline Sahs, 
alferftrafe L. 148, 
empfiehlt das Nenefte in Parifer Blumen, Schmelj« 
Bouquetd und Guitlanden, werjdiedene Actten und 
„Brelets,,. Sammt « Blätter, die neueften Ball» und 
Brautkränge, Damen-Hapupen, Stulpen, Gürtel mit 
Schmelz gehictt, Parijer Regen, Goiffuren umd Federn. 


BE — WEBER EIGENEN 


1, Lt in 
Jean 


Unterjacken AZ 


Auswahl 
r 


0 ET wählt dem weißen Thurm. 


.. Maulkörbe iu alen Größen für Hunde 
u 2] 4 Mufeumäbr — 


“au 


Für die Herren Manufakturisten. 


Packkisten in allen Größen und Stärken, ſollde gearbeitet zu dem hier üb— 


lichen Preifen mit 2O%o Rabatt, 


Ertra⸗Maße und Neparaturen werben raſch und pünftlid befotgt. 


Gärten bei Wöhrd Nr, 247. 


Express-Compagnie 


Zu den bevorftehenden Umzügen balten wir unfere (rothe) Dienfmannfdaft mit den eigene dag 
erbauten nenen Pebertraneportiwägen zur geſalligen Benüßung emwfohlen, und bitten, gefällige Aufträ 
möglihft bald und zwar im Gemptoir: Binklerftrafe Nr. 37, gelangen zu laften, damit wir 


zeitig die gerignctfte Diepofition darüber treffen können 


Den Anſprũchen geehrter Auftraggeber werden 


durch geübte, tüchtige Leute zu emtjprehen wiſſen. NB. Zu größeren Auszügen Achen auch verſchieß 


bare große Padtörbe zur Diepoſition. 


Direktion I. (tothe) DienfttmannInfitnt „Erpreh*: 





wiederholt aufmerkenm gemmeht werden. 
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BE WE ifjzu Diensten. £ 
Beleg über jedes einzelne Inserat gratis 
gelietert. 

Ausführliche Zeitungsverzeichnissegratis 

und franco., 
[} Vebersetzungen in die gangbaren 
Sprachen unentgeltlich. 
I Yu Daseindedungen mit [ebr guter fenerficheren 
Steindachpappe 
liefert die Darhpappenfabrif 
den Dub zu 2’, und 2 fr, 
eingedegt zu 41%, und 4 Er, 
. 6g. Dürr 
im Nürnberg, Nibreht Dürerplap 9. 514. 
Babrit bei ©t. Johannis 








im Klein Bertanf,, empfiehlt die 
Niederlage der Dttenfoojer Aunftmühle 
Fr. Schmidt, Iusengafje Nre. 1032 


Stockfische & Häringe 
vom befler Sorte ind ets zu haben bei 
Georg Weiß. Ealflcer, 
L. 1364, Ortoftrafie (Lottergalie) 


Lohballen 


werben zu 3er. ver Hundert abgegeben in 
ber Kohnm’iten Heder- Fabrik 
zum Paradies. 











Unterricht im Englischen und Französischen, 
insbesondere Converntion ertheilt 
Anna Haubenstricker, 
L. Nr, 320 Adlerstrasse, 





Sorben It eriäienen und in Nürnberg 
bei Sigm; Beyerlein (Rallerfirafe, Lottere 
Chfleehaus) zu haben: 

figere Hüfe für Gicht- 


und — — uslöidense 


von Dr. Glang. Preis 0 fr. 


Je mangelhafter die vielfachen Nachahmungen 


sind, welchen die seit Jahren rühmlichst bekannte und bis heute noch unerreichte 


Chemnitzer veilchenblauschwarz 
Copir- 
vn Eduard Beyer 


aurgesotzt ist, desto dringender sieht man sich zu der Erklärung veranlasst, dass sämmtliche 
Flaschen dieser und der übrigen Achten "Tintensorten den vollständigen Nauen Eduard 
Beyer in Uhemnlitz führen, worauf die geehrten Consumenten im eigenen Interense 
Lager dieser Tinten halt jede sollde Papierbandlung, 





Kosten » Anschläge stehen bereitwilligst | 





#3. A. Nigel. 








Tinte 


Ueber alle Haar- 
wuchsmittel, 


melde jeit 32 Nahren auſtauchten, bat ver Miaitlindii- 
sche Hnarbalsamm Sci volitinkinlien Eleg davon 
autragen , weit 49 ſich micht mine gegen das Yuafallen ige 
Haste, jonbern au zur Grbaltung, Beridönerung, 

— und MWiebererjeugung berſelben Im i 
fier Külle und Manz eriabrimagemäp bie jekt amt 
bewährte, während bie meliten anbren Erzemmiffe Aha 
Ars von erkichteter Berabmtheit dangſt den Sidhlönen übhwer 
vollfommenen Wichtinteit erlegen unc ſeurſes verf 

bei find, Uber der Mailänpifhe Haarbaljam Ift nad wi 
bei ſerem erften Erſcheinen vor 32 Yadren Ceyenfianb Dis 
Sefiuileind, je in jortwähnender Sumalme feiner Abnen 
unb feine umjäblig überrafchenden Griolge find fo tief ü 
Beltsbemufrfein eingebrungen und mit bemielben jo « 
verwadhien, bafı jehr weitere Anpreilung. ald überMäffin cr 
j&eint. Preis 30 fr. das Meine mund DA Te, bon große Gla 

Micet weniger Empieblung verbient: 


"Z-EAUDATIRONAZE 


oder feinfte Mifige Echönhettsieife in Säle & 20 fr. 9 
40 fr. nebit rbraubdanweiiung mit Zeugniſſen berabe 
Berzie. -Dieje Brite ſarti std belebt Due Haut, beieil 
keit und Ächuserzios ale Unaebörigleiien berieiben, 
Zommerjwrafjen, Yeber: md andere geibe und braume Fiedken 


! Hipbräschen, Geildrorunzeln ıc. mb ertbeilt allen Dar 


beband them bi riſche 
— wöcke as Bunde 7 Mi 


Earl Streller, Sarlaftroßr S. Rro. 108 











Petroleum 
feinfied,, erker Dualität, unverfäligt. zum bil⸗ 
ligften Preife bt J. Groſch, Binbergafie, 

neben Gonditor Aörderreuther, 


gwei nufbnumene Seeretäre und 2 ladirie Bett 
ſtellen, noch new, find bilig zu verkaufen. Auguß 
ftraße 165 im Hof. 


Weiftidereien , 





Ale Arten Beikmäbereien , dat 


| Beinen ganzer Wusflattungen in engliſcher und g& 
' tbifher Sehrift werden angenommen 


Räberes it 
der App. d. Dt. 


3000-4000 1. 


find auf erfte ewratelmäfige Hypothet fofort aue 
leihen. Adreſſen mit A. B. 17 bezeichnet, mollen it 
der Erper, d. Bl. niedergelegt werben 


— 





Zwei ganz gut erhaltene Fäſſer, 16 und 19 ime 
baltend, für elmen Färber pafiend, Find zu verkaufen 
Näheres In ber Erpebition 





Gin junger, verheiratbeter Mann, der in der Biun 


| nerei bewandert ift, and Aechnen und Schreiben Main 


ſucht in einem Geichäftehaufe als Auslaufer oder vergl 
Beläitigung. Dfferten P. 8. 25 bitte man im da 
) pm. de. Die. abjuneben. 





— — — — 





Ein folides Radchen wůnſcht ein heig barte möhlirted 
Bimmer womöglich parterre oder 1, Etod zu miethen 
zu erfagen bei Madame Alein im Grapershaus, 


Stelle: @ejuc. 

Ein tüdhtiger Exribent ſucht im leider ige 

ſchaft oder ale Buchführer im tiner Wabrif ı, im 

Etelle. Wefällige Offerte mit Rr. 100 bezeichnet be 
forat die Ep. d. BI. 


— 


Eine Vohnung, beftehend aus 2 eleganten Zim 
mern und Stüche, it fofort am eine Pleine, folide fa 
milie zu vermietben. Raberes Gofenhof Ar. 79 

J — — — — — ——— 

Auf dem Joſepherlaz find Läden mit Gewoltu 
und andere Parterreräumlichteiten jofort oder Ki 


Biel Lichemeh zu vermiethen C 





{ 


AN KIN. Jahrgang. 


(Poft = Ausgabe.) 


: Nummer 306- 


"ger Fränf. Xuriet .. ® ® 
&lereijäet Wera a yet Bean 
für zanı Xlapeen : brei * 
R.1.d5fr. Re kg. und werbert fÜhr zäle 
va uehmen + — man 
eucuungen am. j i * Mr ea t 


Nürnberg, 3. November 1866. 


7 


Sonniag, den 4. November; Emerich. ” 





WE Bür die Monate November 
und Dezember faun auf den „Fränfijchen 
Kurier” bei allen Pot-Anftalten und Land: 
poftboten mit 4 fl. 10 fr. abonnirt werben. 





Die Rejolutionen der Bolföperfammlung 
in Lenitkirch (mürtemb, Oberihmwaben) 


und ber beutiche Patristiämms mit gefunder 


Bernunft gepnart. 

Die (bereits mitgetbeilten) Refolntionen diefer Ber: 
jammlung lauten: . 

„1 Die preufifche Gewalt, melde den Frieden 
gebrochen, hat die dentihe Bımdesverfafjung umge · 
ſtutzt. Deftteich aus Deutihland hinauegedraͤngt ımd 
den Süden vom Morden durd die Mainlinie getrennt. 


In Ausübung Feines angeblich Berufs, dem Bater» | Anats das Eeibftbeftimmung 
lande die Einheit zu bringen, hat Preußen einen Zu- | die Freiheit des Bürgers im 


fand der Zerriſſenheit und Ohnmacht dem Aueland 
argenüber herbeigeführt, welchet die Ratiom meit dem 
Untergang bebrobt.* 

Darauf antmortet jeder niit geſunder Bernunit bee 
aabte wahrhaft deutihe Patriot: Preußen hat 
endlid eine Bumdesverfaffung geftürzt, 
Untauglicteit feüber ebendiefelben Reiolutionsmacer 
am meiften ſich ereifert hatten. 4 bat neue Prin- 
sipien zu einer Ginigung Deutſchlande aufgeftellt, auf 
Grund deren ed zwar noch mit Geſammideutſchland 
aber den olergrößten Theil Derjelben umiaft, der in 
feiner wohlgeordneten Ginigung jekt ſchon dem Mus- 
lande mehr Achtung abmötbigt, als je früher der wiel- 
> föpfige deutſche Bund beſeſſen. Man erinnere fich an 
die bei Gelegenheit des Feldzugs der Süddeutſchen 
wegen die preußtfche Mainarmee zu Tape getretene 
Rifere und Uneinialeit, Was bitte man- mit folder 
Ariegführung gegen einen - auswärtigen Feind and 
nerichtett 

2) „Dbne Macht zum Wiberftand wollen wir nicht 
mit lerren Worten protefliren, nicht genen Die preußi ⸗ 
ſchen Anmnerionen, nicht gegen bie Unterdrüdung Echled» 
wigspolfteind, nicht gegen den Aue ſchluß Deutjſch · 
Drfreiche, nicht gegen Die Mifpandtımg Sechſene 
aber das Unheil, weldes ans den Gewalthaten dieſes 
SJabres hervorgegangen, kann mur need Unheil zeu⸗ 
gen, denn Die Betroffenen werden ſich nur jo lange 
deren Molgen unterwerjen, als fie durch Ueberwacht 
dazu gezwungen find.” > 

Antwort: Soll das beißen, mit Hilfe der Ftanzoſen 
mollen wir den bannoverichen, heſſiſchen x. Partitur 
lariſten die umgeftürgten Throne wieder aufrichten hels 
ien? Dod wohl; denn wie könnte man jomft die 
AUebetrmacht“ brechen. Wahrlih ein echt deutfcher 
Patriotieinnd ſpricht ans dieſer Reiolution. Die 
Franzoſen werben an die Leiter der Voltsverjammiung 
Kreuze der Ehrenlegion vertheilen. Uehrigens ift der 
Caleul ganz falfeh, denn ie Hannoveraner, Heſſen ıc. 
werden nadı wenigen Jahren eben jo gernt dem preu⸗ 
friſchen Etaaig angehören, wie die Bewohner der alten 
Provinzen, amd Deftreih muß allen Radegedanten 
entjagen; es bat mit ſich genug zu ibn. 

3) „Bir verwerien den Anſchluß am den norbdeut- 
Iden Bund, weil derjelbe nicht der nationalen Einheit, 
fondern nur der Bergröferung bobenjollern’jher Haus: 
macht dient umd das endliche Aufgehen Deutſchlands 
in Preußen vorbereitet. Auch durch unſetn Beitritt 


| 
| 
| 








verftärft, waͤre der Rordbund nicht im Staud, Ober: 
deutjhland zu jhüpen, das zu. feiner Vertbeibigung 
gegen fremde Angrifie der Mitwirkung Deusfdh » Deft- 


‚reis bedarf, 


Antwort: Das ift mit andern Worten gefagt: weil 
es mit der Echaffung der nationalen Enheit midht 
nad) umieren Köpfen gebt, jo wollen wir gar nichte 
von einer it wiſſen: wur Gtoß⸗Leutkirch kann 
Deutſchland würdig repräfentirch und versbeibigen. — 
Ob vorübergehend bie hobenzollermicde Hauemacht ge: 
Rärkt wird, bleibt gegenüber der Thatfadhe einer Cinigung 
Geſfammideutſchlands Nebenjache; YUukgabe des Boltes 
wird «# jein, das einige Barsland zu einem freien 
zu machen, e 

4) „Dem Geiſte unſerer Zeit, wie umferer Nation, 
entſpricht aut cine Geſtaltung des Daterlandes, melde 
das geſammte Deutſchland umiaft, die nationale Ein- 
beit in einer Verbindung aleichbrerdhtigter Glieder dar 
ſtellt und mit der notbwendigen Macht des Geſammi ⸗ 
des Ginzelfants und 


ang bringt.“ 
Antwort; Der Geiſt der at die EShaf ⸗ 
fung eines mädptigen, von einen itlichen Idee ge» 


trogenen Staates, wicht eines ſchlaffen Etaaten «Eon. 
nlomerates, wo der eine dem andern, wenn #6 and 
ho gebt, wie. er will, einem Prügel in den Meg wirkt. 


über deren | Das Eelbfbeftimmungsredht der Eingelnen muß fich 


den: Befchlüfien der Wajorität der Geſammtheit unter 
merjen und bie Mehrheit des deutſchen Bolkee, Gott: 
lob! bat es richtig erfanmt, daß man erſt durch Ein ⸗ 
beit zur Freiheit gelangen. laun. Aber ſelbſt wenn 
45 Nillionen ſich auf dem jept angebahnten 
Ülege gerinigt hätten, die würtembergijhen Oberfchrun: 
ben würden fh doch den Beſchlüſſen der Majorität 
nicht umterwerien, fondern fort rejolutiemiven, 

5) „Gin fuddeutſchet Bund mit gemeinfamer Bolte, 
vertretung und gemelnjamer Wehrwerfaflung + t 
und nidt als Das denkbar beſte Mittel, aber. ale ber 
sur Zeit allein mögliche Bleg zur Rettung vor preufi- 
ſcher Oberherrichait. umb zur künftigen Herfiellung einer 
ganz Deutſchland umfaflenden bunbesftnatlichen Ber 
bindung. Gin jelder Eüpdbunb wird ‚menigflend den 
bisherigen Grad unjerer inmerem freibeit gemährleiften, 
er wird unſere Eelbftftändigfeit. gegenüber eigenfüchti« 
gen Cinmiſchungen Ted Ausionkos fiher fielen, und 
er bietet Die Möglichkeit friedlicher Berftändigiung mit 
Deſtreich, wie mit Preußen und dem Norbbund, Bit 
Koridauer des Bollvereind wird burd den Südbund 
nicht bedroht, feine Auflöfung wird vom Rotden fo 
wenig gewwänfdt mie vom Süden.” 

Antwort: Jept auf eininal, nachdem im allen Res 
jolmtionen von ver Ohnmacht Deutſchlande durch 
Frenfen herbeigeführt, die Mede war, nachdem felbit 


nach den Echluffap von Rr. 3 „der norddentſche Bund 


mit Sũddeutſchland nicht im Staude wäre, Der 
deutſchland zu jhüpen*, kann der in dieſen Adpfen 
foufende fühtentjche Bund. nit allein die innere 
Freiheit gemwährleiften, jondern aud die Selbfitän- 
digkeit gegenüber dem Ausland fiherfellen! 
Do bleibt die Logitt Die Fortdauet des Bollvereind 
durd einen Cüdbund wird jo lange nicht bebrobt, 
als c#' der norddeutſche Bumd Fr geſallen läßt; daß 
Morbdeutichland aber bald anf eine Umbildung des 
Boltvereind drinnen wird, if far. Süddentſchland 


muß fi dieſen Umänderungen wohl oder über fügen, 


denn der Rorden vermag 
b. Bertjhrittäpartei richtig . bemerkt, eine am Main 
errichtete Zollgrenze (allerdings nicht ohne Rachtheil) 


‚ wie die Wochenſchrift der | 


(Mittelfränkifthe Zeitung. ‚Nürnberger Kurier.) 





| 


zu erfragen, dem u : Äsor arrtih- 
Eine d den aber ruiniert fie mirtb agrıng 
—9 ande Voltewicthfeaftlige Olihbere rt gi 


bei einem politifgen Anjhlup Tr 


erachten. 
6) „Bir {pre z ⸗ eo 
en gegen bie Mehrheit unfer® en 
me Foörtennung "un Zant für die eihtüfTe au 
der Wutfepen go ontwortung ber Throntede in zrefi 


heit in der 
bie 
Deren Atoll Meije den natlona 

7) » Umverkümmerte Entwiclung der Beet 
* —S Etaaten« Fartit allein deren 
„= tigen Behand verbärgen und bildet 
uefefung des Eühbundet. Die Apieruigen 
müßten bereit fein, Pie erforderlichen € 
* vorläufig 
verlament für Deutfehlamd zufanmentritt,“ 

Antwort: De Bereitrifligteit der *2 
Souverãnitãterrau abzutteten zu Gunſten eine® ppeut 
{hen Parlaments nirt genau ehem fo grob Teirt, = 
die Bereitwoiltigteit der Cberfmiben von Pe 


dent Norbtertfdhen Bund amjufclieen. — A 
nordbeirtjche Marlament ift bereits gelchefien ze ® = 
wird äimderfichtiih von Jahr zu Jaht an Beperztus 


gewinnen; jedes Ding nimmt feine Entwitlung- . 
5) „Bon ne verlangen wir er 7 
!. Eine Berorbnung über Wieberberfielung per 1 # 
vum Landesgeich gemötdenm und witerreihtlich mau” 
ge en — * an dr ms IC 
fine Cinfprade eined Bundestags mehr binet- 
2. Die @inberufung einer Vollevertretung- — ** 
nah Dem Wahigeſeh von 1849 behuls Borna Far 
einer durchgreſſenden Reform der Berfafiung und Ferm 
baltungeorganifation, 3. Cin Geſeß über Einfünrzert 
der allgemeinen Bollöbemafinung nah dm Borbitn 
der Scyroeizer Riligverfafhung, ‚anf der Grunbinge u E- 
meiner Dienftpflidt mit furger inäi 
mt: Gegen das, was die Würtemberger am we 
x egierung verlangen, haben mir mihie eie· 5—7 
wenden. Mir rufen ibnen zur Hebung die Chase ® 
ein anıfrichtiges „Glüdanf!" 'zu, Bielkiht fomume € 
durch allgemeine Wehrpflicht mehr en Gi Pe 
Unterordnung der linjelnen unter dad Ganje im FE 
sum Seile des Geſammttwaterlandes . 


Ueber Herrn u. Beuft und £ 


bt 
die „N. —— 


Deſtreich 

fr. Pr.“ unterm 31. Dligber: Riem > 
fann ni darüber eimer Adulhung bingebeme _ 
daß Die Grmennung des Brom. v. Meuft FITE, 2 = 
Minifter des Aeujern vom Standpunkt der anti 
tigen Bolitit für eine geraume Zeit mır von unter " 
georbneter Bedeutung fein fan. So gr auch Die 
Meinung jei, die Diefer Staatamanı von feinen eigener« 


ftrophen mie die jüngft erlebten Können nicht — 
ohne für längere Zeit alle Kraͤfte ulegen. ine 
verkehrte Politit im Innern wie nad Aufen arbeitete 5 
dem Unglüd in werhängnißvoler Weife vor; der Arieg 
felbft und fein trauriger Auegang ſchuſen einen Bus 
fand ber Erjhöpfung, in welchem jeder edanfe, jeber 
Berfud, das Verlorene demnaͤchſt zurkdjngewinnen, 





& Nürnberg, 1. Rov. (Das erfte Jahr des Levana-Kindergatr 
tens in Rürnberg.) [orti. w. Chluf.] Und endlich wärt eö eine der banfbarften 
Aufgaben geweien, den Vätern der Start und den Randeövertretern, den geiflicen 
wie ben weltlichen Behörden ; denen allen jebes Wohl und Weh der Bolkejugend 
ex ofieio zur Pflicht gemacht ift, das, was der Kindergarten will und Tann, mit 
der Flammenſchrift der Noth vor dem mahnenden Gewiſſen aufleuchten zu lafien 
und dadurd zur Mithilfe und Förderung an dem Kindergartennserfe aufzufordern. 
Dennody erſchien der langfamere Weg der naturgemäßere, und nachdem der Kinder 
garten “nunmehr Das erfte Jahr feined Beftchens zurüdgelegt bat, dürfen wir es 
öftentlih ausjpreden, daß er ſich ein Recht auf die allgemeine Theilnahme und 
Unerfeunung erworben hat, daß im feinen Räumen barınlofe Jugendluft wohnt 
und die Keime eines freiem, tbafträftigen und friſchen Menfdhenthums treiben. 
Auch in dem neuen Jahre witd der Aindergarten um feine andere Gönnerjdaft, 
ald um die der Kinder feibft werben, fie werden tie bieher, fo auch femerhin 
jeine beredteſten Hürfpreder fein; fe werden durch die erhöhte Liebe und die neuen 
Anregungen, die fie aus dem Aindergarten in das (lternbaus bringen, denſelben 
zut rechten Anerkennung bringen. Kinder, die anfänglich den Beſuche des Ainder 
gartend widerſttebten, Melkten fich immer ale kranke Rinder heraus; dergleichen 
Ninder mirerftreben auch der Wohlthat der ftiſchen Luft und des Bafchens und 
Badene umfichtige Eltern begreifen den heilpädanogijden Einfluß des Hindergartene 
Mit minder wirtſam wird der Kindergarten beffentlih von Jahr zu Zahr in die 
Neformftagen der Schule eingreifen und dad Ungenligende des heutigen Schul- 
inteıne, das offenbar der fimdlicdhen Natur und Den Zeitanforberungen nicht ent» 
foricht, mit Entſchiedenheit heransfellen, umd diejenigen Lehrer, weldhe am ſſch zur 
Grkenntnik artommen jind, daß die Edyule einer Umgeſtaltung bedürke, werden den 
Anſchluß des Aindergartens an die Schule und deſſen konfequente Weiterfübrungen 
in derjelben anitteben. 
Lande ald den Maßſtab für deſſen Aulturſortſchritt bezeichnet hat, könnte man ver» 


gleicheweiſe die Thellnahme der Lehrer für dem Kindergarten als einen Mafftab Für | 


ihren Fortſchritt in der Pädagogif annehmen. Zum Levang⸗Kindergarten bat im 
verflofienen Jahr nur ein Lehrer umd war ein Bolkeichrer vom Bande ein aufs 
richtiges Werhältwiß geſucht und betbätigt. — Die Medizin bat im Allgemeinen 


Wie Liebig jeiner Zelt den Berbraud der Seiſe in einem | 


zur Padagogit noch fein inneres, ja wicht einmal eim direktes Äußeres Berbältmig 
gewonnen. Die von Dr. 2orinjer und andern Boltemedlzinern erhobene ſchwere 
Anklage, dab die Schulen, wie fie eben jind, anf dit Geſundheit und Kräftigkeit 
der Dugend ſchwächend ein wirken, geiflig üiberreigen; abjpannen und durch das zu 
frühe und viele gerähtnig mäßige verdaunmen AR im Ganzen wirtungs · 
{os an der Lehretſhan voriübergegamgen. Die Schule iſt in dieſer Beziehung miht 
beſſer geworden und die Pädagogik hat grade dadurch. daß fie Die Frage ber Ger 
fimdheitsfgenung in der iührigen gemadht, bemielen, daß fie die gefundheits- 
(hädlichen Einflüfe der Schule anertenne; denn wäre die Beihätigung der Mih- 
der an fih eine geiunde ud naturgemäße, märe fie eine geregelte alljeitige 
Kraftbifbung, jo fünnte ver Gedanke: den ſchaͤdlichen Einfluß des einjeitigen Ber 
haltens und der witernatitrlichen Betbeiligung nad Möglibkeit zu verringern, alfo 
die Gefundheit der Kinder au „Thonen” gar nicht auffemmen; wäre die Schule 
feine Siß· und Edwigfehule, dann bätte man ja nicht nötbig, Mittel zu erfinnen, 
das. „Beripen”, das „Schiefwerden“, die „ Rüdgratöverfrämmungen“ ıc. durch Die 
raffinierte Einelhtung der Schulbänte möglihr wenig geſund heitaſchaͤdlich zu machen 
und den gefldrten Blutlauff durch ein „berorbnetes" Spagierengehen, ein Zurädziehen 
der NHinder von der Schule und eim freies ſich Leberlaffen u. A. m. wiedert 
ausbrüclich herftelen zu wolkn, Märe der Unterricht fein gebädmihakipannender 
und Überfüfender, jo Pömmrte man amd nicht im bie Rothwendigkeit verfeht werben, 
| ein @rgenmittel auıfaufichen, Pad im einer entgegengefehten Abſchwä⸗ 
dmg dem Müffigfeim — oder «einer kommandirten“ Gpmmaftit beſtehen ſoll 
\ Dieje Thalache durch woelde c# zugeflanden iſt, daß unſer Schuluuterticht noch 
| immer ein drüdtender, aufreibender und unftuchtbarer, alfo auch ein ungefunder 
| iR, mag auch bei Beurthellung des Kindergartens von Geiten der Werste maß 
geben gemejen fein. Denn aufer eimem Mrite, der fih von Anfang am frei, 
willig zu dem Hindergarten in em aufeichtiges, anertennendes und förderndes 
" Werhättmiß gefept — bat derfeipe im Der ärztlichen Welt fattifc nad Teine Der, 
treter geiunten, während doch jonjt allerortd unfere Hodfiehenpften Nerjte Die Hin 
| Sergartenibee zu der Übrigen gemmdst baden. Im Gegenfap zu diejen haben ſich 
hier Etimmen erbobert Und dahin aneneiprohen: Die Ainder‘ dürften nicht fo 
ſtũh „angeftrengt* werden, mußten ſich ſtel überlaffen fein“ oder „umjieren ger 


ein Berbrechen wäre. Auswärtige Uftiowen im großen 
Stylt find für vollfommen gefunde, im ſich geeinigte 
Staaten im glüdlicften Balle ſchwere Prüfungen ; für 
fine Etaat, der jo gewaltige innere Probleme zu 
löjen bat, der erft die Formen feines verfaflunge- 
mäßigen Beflandes ſuchen und ſchaſſen muB, der 
wirihfchaftlich fo zerrüttet iR, mie leider Deſtreich if, 
fo lange das Werk der Gonftituirumg nicht gelungen 
amd die dem Öffentlichen Wohlftande geſchlagenen tiefen 
Wunden einigermaßen gebeilt find, eine aktive aud« 
märtige Bolitit die bare Ummögligteit. Ohne eine 
gefunde immere gibt es überhaupt feine ausmärtige 
Bolitit, Breußen verdankt jeine Erfolge micht (o ſeht 
feiner Militärorganifation und dem Zlndnabelgemehr, 
als feiner tüchtigen inneren Verwaltung und der feit 
Zahrjehnten geübten Sparjamfeit mit den Aräften der 
Nation, — Gs if denn au eine ganz faljche Auf 
faflung der Ernennung des Fthrn. ©. Beuft, wenn 
preufifche Blätter darin eine Drohung gegen Preupen 
erbliden. Man mag In Berlin eine noch jo große 
Meinung von der anti-preußifden Geſinnung bed Herrn 
v. Beuk baben — auf feinem jepigen Poſten mird 
er gar lange Zeit nicht daran denken können, feine 
Antipatbien irgendwie zum Wusdrud zu bringen. 
Deftreich Hat in den Nitolsburger Prirdend » Prälimis 
narien Preußen für die Organijation des norddeutſchen 
Bundes freie Sand gelafien, und es wird wahrlid 
länger dazu brauchen, init ſich jelber fertig zu werden, 
ald Preußen, um dem worbdeutihen Bund lebendig 
zit maden. Dann aber ſteht Preußen mit Madıt« 
mitteln andgerüftet da, auf welche geflüpt es allen 
Goventwalitäten mit Beruhigung entgegenjehen kann. 
Bon einer Rüderoberung des in Ritoldburg an Breur 
fen Bergebenen kann in Deftreih feine Rede fein, 
und damit entfällt der Haupteimwanb, der in Berlin 
gegen Benf’s Eruennung erhoben wird, ber, jagt 
man, der meue Öftreihljche Minifter des Auswärtigen 
beabfichtige eine Art Goalition Deftreihd mit Italien 
und Frantteich ins Leben zu rufen, und im gegebenen 
Augenblide, ohne daß es hlezu bejonderer Arajt- 
anfirengungen von Seite Deſtreichs bebrürfte, dieſe 
Gonlition auf die neue preudiſcht Echöpfung jerjepend 
wirten zu laffen. Run bringt «# die für Deflreid zur 
Lebenebedingung gewordene Bolitit des Friedene umd 
der Sammlung allerdinge mit ih, daß wir und mit 
allen Mächten, und namentlich mit Frankreich und 
Italien, auf den beftmöglicen Buß ſiellen; aber gejept 
auch, eine ſolche Goalition fäme zu Siande, jo wäre 
fie Doc jedenfalls wicht bios darami berechnet, Preupen 
den in Dentihland gewonnenen Boden abzuringen, 
jondern auch befimmt, im Balle Preußen mit Rufe 
land verelmt die orientalifche Ftage in Fluß zu bringen 
verfuchte, gerade mac diefer Seite him ein für bie 
Unabhängigkeit Europas überaus wichtiges Grgenge- 
wicht zu bilden. Die zulünftige altive Politit dee 
Wiener Aabinets wird allerdings niemals aus dem 
Auge verlieren dürfen, daß der gegenwärtig zereifiene 
Bufammenbang Drfreihe mit Deutſchland wiederhet · 
geitellt werde; aber mir zweifeln, daß eine Alnanz mit 
Branfreih und Italien hiezu eim geeignetes Mittel 
wäre. Es liegt im dringendſten Intereſſe Drftreicdhe, 
die Bildung eines füddeutihen Bundes zu fördern, 
die darauf abzielenden Beftrebumgen im jeder Weife zu 
unterftüßen und fi in die Lage zu verfegen, für 
diefen Bund eim flarfer Rüdbalt zu werden Das ift 
vorläufig der einzige Weg, auf weichen die oͤſtreichiſche 
Bolitit ihren Zujammenhang mit Deutſchland betbä- 
tigen Tann, Aber ebenjo wichtig it es, dieſen jüb- 
deutſchen Bund vor jedwedem franzöfiichen Protectos 
rate ji bemaßren und ibm eine Geftalt zu geben, 
melde jeden Verdacht einer rheinbünblerifchen Mig- 
lichkeit ausjälieft. Im gegenwärtigen Aupenblide 
irgend eine Berftändigung mit Prankreih verjuden, 
wobei deutſche Intereijen in Rrage kaͤmen, hiefe Süd ⸗ 
deutfehland gerademege in dem norddeutſchen Bund 
bineintreiben und die Ausfiofung Orfireihs aus Deutjcı- 
land verewigen. Derlei ift ſchon aus inneren Grüns 
den nicht denkbar, ganz abgejehen davon, daß Drfireich 
ja niemals zum Berräther an Deutſchland werben und 
Branfreid den Preis bewilligen darf, den ſelbſt die 
feinestmege ſetupuloſe Molitit des Grafen Bismard 


jugugeftehen mit ber größten Entjhiedenheit und, wie 
«6 fich zeigt, mit (Erfolg verrorigert hat () Alles Getede 
von den Beuft'ſchen Ailianzplänen berußt, mie fid bei 
näherer Prüjung ergibt, auf ſchwachen Grimdlagen, 
und die befie Politif, die diefer Staatemann zunächft 
machen kann, ift die, eben keine große Politik zu 
treiben. Deſtreich bedarf jegt der Rube, um im Innern 
mit ſich fertig zu werden, und troß Allem, was man 
aus dem Berbleiben des Grafen Belcredi dagegen 
folgern mag, uns ſcheint Beuſt'e Ernennung zumädjft 
für die Entwidlung der inneren fragen weit wichtiger 
zu fein, ale für das Departement der andwärtigen 
Angelegenheiten. Im der Heorganilation Deftreichs 
liegt jept der Schwerpunkt der Eiluation, und jolte 
Herr dv. Benft das nicht begriffen haben, dann bätte 
er bejjer gelhan, einem Werke fremd zu bleiben, für 
das er das nötbige Berftändniß von vornherein nicht 
mitbringen würde, 
Deutiglans, 

Münden, 1. Nov. Der Gejehgebungsausfhun 
der Kammer der Abgeordneten mollie morgen jeine 
Beratbungen wieder aufnehmen, iſt nun aber durch 
die plöplie Grtranfung des Minifterialreierenten, Mi« 
nifterialraihe Er, Weis, hieran verhindert. Wan ber 
forgt, baß die Ktankheit des Hrn. Dr. Weis in der 
Geſichtoroſe beſtehe — Aus Anlaß des Heutigen 
Allerheiligenags war auch bie Gruſttapelle in ber 
Theatinertitchte, im welcher vie irdiſche Hülle des 
Aönige May ruht, von der biäher umgebenen Hülle 
befreit, und dledutch zum erftenmal die unmittelbar 
meu angebaute und nur durch einen oflenen Bogen 
getrennte Nuhefätte ſichtbat, melde einft die irdiſche 
Hülle der Königin Mutter aufnehmen foll. (9. 3.) 

x Münden, 2. Nov. Berichte biefiger und 
anderer Blätter über den geftrigen feiertag und ben 
damit verbundenen Gräberbeſuch melden aud, das 
jept Die im der Theatinertitche „neugebante* Gruft ⸗ 
Kapelle vollendet if. Es ift dieſee Die Kapelle, welche 
auf Beranlafjung des Klerus in der Art konſtrultt 
worden ift, daß der Zugang zu derſelben won außer 
halb der Kirche, mithin eine unmittelbare Berbintung 
mit diefer nicht fattfindee. Diefelbe it nämlich zu 
felmerzeltiger Aufnahme der sterblichen Ueberrefte der 
Königin» Wutter beftimmt, welche befanntlid der evan« 
geliſch «lutherijgen Aitche angehört, — Prinz Karl 
von Bayern bat beute, wie alljährlich am Aller⸗ 
feelentage, mehrere Stunden am Grabe jeiner erſten 
Gemahlin zugebracht, welches fich in dem Maufoleum 
zu Ending bei Starnberg befindet. Er war zu biejem 
Zwecke. ohne are Begleitung, mit Ertrazug von 
Holzfirden nach Etarnberg und zjurüd gefahren, sm 
Abende wieder in Tegernſee zu jein. Bei Diefer Ge» 
legenheit erlaube id) mir zu bemerten, daß Die Abs 
fit, nah Portugal überzufiedeln, bei dem greifen 
Prinzen bie vor Kurzem wirklich beſtund. Diefelbe 
int aber jept definitiv anfgrgeben. Derfelbe wird 
vielmehr jortam im Tegernſee refiditen umd zwar ohne 
ale (jol mohl heifen' militärifce) Umgebung, ganz 
allein. Bereits find, Oberſt Etrung und Major 
Srhe v. Freyberg, melde biöher als Apjutanten 
um den Prinzen waren, bier eingetrefien, um zu an 
deren Funktionen berufen zu werben, 

5 Münden, 2. Nov. Eine Entjhliching des Mir 
nifteriums dee Innen beſtimmt im Bezug auf bie 
Verleihung des Denkzeihend für den Feldzug Des Jab- 
re# 1949 gegen Dänemark, damit die Aniprüde je 
ner Perjonen, welcht unterdejien den Militärverband 
verlailen haben, und in bürgerliche Berbältniffe zurüd« 
getreten find, geeignet berückſichtigt werden können, 
daß diefe Wivilperjonen ihre Geſuche um Verleihung 
des fraglichen Feldzugedent zeichens mit den nöthigen 
Belegen umd Rachweiſungen längftens binnen 6 Wo 
Sen bei den Diſttikta · Verwallungsbehörden eimzureis 
Ken haben.” Zepter haben die Geſuche zu ſammeln 
und mit dem Bemerken, ob der Geſuchſtellet der Br- 
tedptigung zum Tragen des Denkzeihens nad Ar 
titel 28 und 29 des Straigefepbuches nicht verluftig 
geworden ei, moͤglichſt beichleumigt am dad Kommando 
jener Abtheilung, im melder der Geſfuchſtellet dem 
Weldguge des Jahres 1849 beimohnte, zu überjenden. 


König Lurwig I. wird am 3. Rob. feine Reife 


nad Rom antreten, wo er am 7, DE, «inireffen uns 
während der rquben Jabresjeit vermeilen wich, 

Auf Recurs des Borftands des Bereins zur „Wab- 
zung deutſchet Intereſſen auf dem linken Rbeinuier“ 
wegen Schließung des Bereind durch das Bezitleamt 
Branfentbal wurde durch die Kreisregierung dee be⸗ 
zirfsamtlide Beſchluß als gerecbtiertigt erklärt, dem 
Dorftande des Bereind aber überlaffen, einen neum 
Verein zu konftitwiren, 

Dresden, 30. Ott. Der fräbıne Jufliiminifter 
Steatöminifer a. D, Dr, Jul, Traug Jat. v, Aönmerip, 
Ageb, 1792), iſt vorgehen dieſelbſt geflorben, 

Freiburg, 31. Dt. Das Unzeigblait der Erj- 
diözefe Fteiburg ordnet die ortbauer der Gebete für 
"Pins IX. am, „da der beilige Vater im eine bedrang 
tere und leidensvollere Lage zu kommen ſcheint“ E 
wird jogar von der mögliden Berlafjung Rom'és gr« 
ſprochen, im Wolge der Etürme, welche von den 
„Piorten der Hölle und den Mächten der Erde” erregt 
find. Die Zuſammenſtellung it nicht ſehr fchmmeichels 
baft für die europäifcen Kabinette. 

Der Goburger Yandtag if ain 1. November 
wieder zu eimer kurzen Eipung zufammengetreten, 

Nod den „Dresd. Nadr.” Ründe ein Beſuch dee 
Könige und des Arompringen von Eadien bri dem 

N Könige von Preußen in wicht allzuierner Ausficht. 
| Berlin, 1. Nov. Heute find große Beiörker- 
ungen im Heer erſchienen. v. Aalkenftein erhielt das 
erfie, v. Alvensleben (Gemeraladjutant) das vierte, v 
Tümpling das fechete, v. Jaſtrow das fichente Armerlorpe, 
Elne Berlegung der Eipungen des IGer Andı 
‚ fhujjes von Eifenah nah Berlin- auf 18, Nov,, 
‚ wurde wegen Beginnes dee preuß. Landtags von 
StulpeDelipfdh beanttagt, bis jet aber noch nicht 
beſchloſſen. 

Die „N. A. 3. erflärt ſich gegen die neue (and 
der preuf. Hortichrittspartei berausgebildete) eigene 
‚ Partei, die fih befanntlih zum Programm gejept bat, 
die auswärtige Volitit der Regierung zu unterfüüken, 
die ingere zu befämpien; das Programm betuhe auf 
der „Bietion“ von der doppelten Gerle im Minifterium; 
wie fei ed möglich, eine politische Partei zu jdafien 
auf Grund eines eingebildeten Berbältnifles ? 

Riga, 31. Oktober. Der Kronprinz von Däne 
mark iſt Heute Abend zu Schiffbier eingetroſſen und 
mac kurzem Aufenthalt per Ertragug nach Petersburg 
weltergerelit. 

Hannover, 30. Dit. ‚Die Adnigin Viktoria hat 
ihrem Better, dem Er⸗Adnig Georg, die Gafffteund ⸗ 
ſchaft und gleichzeitig den Et. Jamespalaft angeboten. 
‚ Der önig war nad feinen Iepten Mitibeilungen aus 
Hieping entſchloſſen, das Erbieten jür fih und feine 
aumuthige Tochter, Briederica, anzunehmen; die Mö> 
nigin Marie und die zweite Tochtet jollen aber mod 
immer als Berteeterinnen, oder ſoll ich fagen: ale 
Symdbel der welfiihen Rechte? im Lande bleiben, 
Preufijcerfeite bat man Die Kömigin bald nach dern 
Brotefte Ihres Gemahle wiſſen laſſen, daß ihr der 
Beluh des Schloſſes Hetrenhauſen jederzeit freiftche, 
wenn jie einmwillige, Ad ald Gaft empfangen zu lafien, 
und zwar durch Annahme einer Ehtenwache und 
Aufzieben der Adlerflagge. Danach ſcheint c#, daß 
die Königin Ihren Lieblingsaufentbalt nicht wieder 
jehen fell. 

Das bannoverſche Dffizierkorpe kommt 
durch den Gigenfinn Aönig George V. im fchlimme 
Stellung ; dadurch, daß er fie nicht bon dem üben ge 
leifteten Fahneneid entbindet, können fie weder im 
preußische Dienfte Ireten, noch werden jie darin aufe 
genommen. — Der Hönig von Preußen bat das 
bannoveriche Hoftbeater mit 140,000 Ahle, auf Pie 
Givillifle genemmen. 

r, Sranffurt, 1. Rover. Wie man weiß, bat 
der vormalige Herzog von Nafjau, wenn er aud in 
Berlin über jein Bermögen und feine Pünftigen Mes 
venuen berbandeln läßt, doch die veränderte Orbmung 
der Dinge in jeinem ehemaligen Herzogthume noch 
nicht amerfannt und feinen eigentlichen Verſicht aus» 
geſprochen. Es ſoll nun aber Aueſicht vorbanden 
fein, daß Herzog Molph aud für feine Berjon Frie⸗ 





führt“ merden, dürften fi der Manilie nicht entfremden umb Achnliches Da 


tung und bewabrende Aufficht durch Die Dienfiboten und Andere auch nicht ohne 


Zeder, der diefen und die Wirkfamteit des Kinde 


dergleichen Anfiten buchſablich jenen Über die befichenden Schulen nachgeſprochen 
find, da fie auf den Aindergarten auch nicht Die geringfte Anmendung habeıt, weiß 
rtend kennt, indem derjelbe der 
thatfählidhe Bruch mit den verderbten Schulzufänden und der energijce Anfang 
zu einer die Bolfsgefundheit erhaltenden umd jortgejept herſtelenden Echule ift. 
Das der Sindergarten für De Friſche, die Spannttaft, die natürliche Lebendiglelt 
und ‚Leitungsfäbigtelt der Ainder bietet, kann weder durch Medifamente, noch durch 
das Haus allein erzielt werden; auch iſt die joziale Rothwendigkeit des Hinder: 
arten ja bereits in allen Welttbeilen anerfannt, im denen der bollewitthſchaf 
Ute Fortfgritt Pla gegriffen bat. Nürnberg mimmt unter den indufteiellen 
Städten sine: bervoreagende Etellung ein, und wenn bis jeht der Bürgervercin, 
die Ürbeiterr und GSewerbrertine dem Kindergarten jerne ftchen, ſo hat das theil⸗ 
welſe feinen Grund im dem gingeihlagenen langlameren Zeg; denn durch die Ai 
der, den Nabmeis zu führen, auf den «6 hier ankommt, daß nämlich im Stinder- 


garten das praftiiche Interefie fh aneinander entwickelt ums das erſte Vorbild | 
eines Feiftungsläbigen und genufreihen Gemeinſchaftolebens dargeftellt wird, bedarf | 


einer langen Zeit. Was num aber die Ainder in diefer Beziehung nicht vermoch⸗ 
ten, das haben zwel Männer der Etadt, die Herren Stard und Stief, bewirkt, 
welche die Mittel des Lebana · Aindergattene umd ber daraus Hervorgebenden Anaben- 
umd Maͤdchenſchule im Großen in den Handeleverkeht brachten, Die nunmehr von 
bier aus mad) allen Welttheilen wandern und ſich als cine ergiebige Handelsquelle 
fon jept dewaͤhrt haben, da das im Levana-findergarten geſchaffene Meue ſich 
im allen Ateiſen ſchnell Eingang weribafit bat, HSietnach dürfte «6 kaum mötbig 
eridheinen, auf einzelne olonomiſche Bedenken, Die fi bier und dort ohne Kennt« 
niß der Sache berausgefprohen haben — daß nämlich der Detrag von 4 Kreuzer, 
welcher im Sindergarten für einem wierftündigen Aufenthalt täglich und das dabei 
mötbige Beichäftigungematerial gu entrichten ist, ein zu hoch gegrifiener ſel. Bon 
allem Anderen, wa⸗e der Kindergarten dem. Kinde if, abariehen , wide ſchon die 


gelündere andgiebigere Ernährung, die dadurch eintritt, daß die Kinder durch den | 


Beſuch des Aindergartend an die Einhaltung regelmägiger Mahlzeiten gewöhnt 





werden, den anfjumendenden. Betrag. mehr ala. eriparen. Zudem if die Bebür | 


Ausgaben; weiterhin bleibt aber aud noch zu bedenken, daß die Herausbildung der 
Urbeitsfäbigfeit, die im Kindergarten erreicht wird, wohl eine Öfomomifche Be- 
deutung gewinnt, die über die Erfparnig won vier Kreuzer tünlih binausreit. 
Wir haben and ſchon Städte zu verzeichnen, in denen dad Momatsgeld Im Sin« 
dergarten mit zmei bie drei Thaler bezahlt wird, ohne dah man «4 dlonomiſch zu 
hoch findet. — Die wir den Hindergarten auch auffafien mögen, ſel «# von denı 
focinlen, dem medizinifhen, dem national» öfonomifchen oder auch dem volltiſchen 
Gefihtspunft aus, jo wird fich feine Bedeutung für die Mädtiide und Staataner 
waltung wid verfennen lafien, Der Nürnberger Yevanalindergarten bat ich nad 
biefer Richtung bin gleih zu Anfang der warmen Theilnahme des Herm Miniftera 
von Pechmann und des Hetru Regierungsratbe von Schrodt zu erfteuen gebabt 
und es darf nah den dargelegten Grundgedanke gewiß mit Recht erwartet wer⸗ 
den, daß die Bertreter der Stadt erkennen, «6 ſel mit dem biefigen Kindergarten 
ein ſicherer Echritt jür die Refotmitung der Schulen In Allgemetuen gethan, Der 
KAindergarien hat aber aud eine humane Geite; feine Mittel find Bildunge 
und Weckmittel für Ainder aller Stände. "Das, was unſetrn armen Kindern in 
den Kinderbewabranftalten verfagt ift, kann ohne jegliche Schmierigleit auch dort 
jur Anmendung kommen, und es find Längit viele Anderbewahranſtalten zu wirl⸗ 
Uden Aindergärten erhoben worden. Du den Votſtänden der hiefigen Ainderbe⸗ 
wabranflalten bat der Kindergarten bie jeht feinerlei Beziehungen nemonnen, ob« 
wohl von leßterem ein Anſchluß aufrichtig gefucht wurde, und der im vorinen 
Winter Abgebaltene umnentgeldliche Auebildungelurſue für Aindergättnerinnen, blieb 
von den Vorfteherinnen der Bewahranſtalten unbeſucht Die öffſentliche Stimme 
ber Breſſe bat aber dem Levanafindergarten ſtets biljreih und würdigend zur Erite 
getanden, mas ihm von nicht geringerem Werthe war, ‚als die Liebe der Hinder 
jelbt und wie zu diejen, wünjdt.er auch zur Defſentlichkeit ein matürliches und 
aufrichliges Verbältnig fernerhin einzunehmen ; ex will ja nichts Gehsimes , Ain- 
fleres, er will nicht auf Koſten der Ainder und der Bolksgefumbheit „im Trüben 
fiden,* vielmehr fein Gedeihen und Wachen wur im der friihen Buft und der 
geſunden Strömung der Öffentligen guten Meinung aller Urtkeilötähigen, Deren 
Anwalt die Preife it, finden, 


den mit Preußen fchliehen und die politifhe Um» 
wanblung wicht länger beanflanden nerde. üuf dieſen 
Entſchluß foll vor Allem die Unterredung von ente 
fcheidendem Einfluſſe geweſen fein, welde in diefen 
Tagen der Herzog mit der gegenmärtig im unferer 
Stadt weilenden Gropfürfin Helene von Rufland, 
der Mutter feiner erften Gemahlin, gebabt bat, Die 
Bürfin, melde er um ihren Rath bezüglich feiner 
Lage erſucht, ſoll ihn, meben ihrem Bedauern über 
fein Schickſal. doch jehr beMimmt zu verſtehen gegeben 
haben, mie thöricht eine fortgefepte Bppofition gegen 
Preußen fei (bedarf zu folder Einficht ein Mann erf 
des Ratbihlagse und der Aufmerfammahung einer 
Frau? D. R) und wie er am beiten fahren würde, 
fid an die Grofmutb des Aönigs zu wenden. Man 
erzäblt ſich weiter, daß der Herzog die Wichtigkeit 













































unizten) Biihojs Aalinati feierlichen Proteft eingelegt , Beidstgeheimmiffen , — 
und dem tegierungeſeitig ernannten Bisibumevermefer '* Uebergriffe in das 8 ſondern wegen mad 
den Gehorfam verweigert, | Aönige. — Ge gap * ber meitliden TE Brit 
Ronßentinopel, 1. Rovbr. In einer a, nPintbeng mer Deck Böhme 
hat au Randig kämpften 10,000 Griechen, | ennien rufen: hal an einen DerttR 
nur 200 Zoe verloren; auch die Zünten hatten | Aunantas CE Me * 
ſtarte Verluſte. Aus allen Theilen der Jufel treffen 32 ige Beilige wegen der Unichibarfeit — 
jept Umnterwerfungd-Deputationen ein. 3000 in die er ru Seläugnet werden darf, Per Br 
Grotte bei Melitoni geflüichtete Infurgenten find” in ie + * Vomu⸗ Bingegen nigt geläm ie 
Folge einer Ueberfhmemmung ertrunten. — Gegen 31 Rn, € fürchte im Jahre 1829 er 
ni —— farfe —— in Theſſalien find at ann beide Heilige in eine, * 
zuppen aufgeboten worden, Jufſuf Aaram iff nad n, i eilis 
Branfreich abgegangen. ; fing. dat lefe Ar 


' Iefe, wer intereffirt, im feiner ꝛu 
Der Bieelönig von Egypten, Jamael Paſcha, | Fran erſchienen er . 
bereitet fi, mie man von Wierandrien aus mütthellt, 


Bari MN Brojüre jelbft nad. Die 





























i - 29. Oft. (line Ecandalgeihichte - — "-; 
en Sl Te. 0 es auf eine große Reife wor, welche er im mädchen Frh. | Troeiterfrifig in, 8 lite (porn in 
Sgritte von ihm zu ermarten fein. Ja man fügt | iapre antreten will, und die nach einem Bee aller | Meinem jüngſten Sc ae — — R. 


binzu, er beabſichtige zum Datkis der Auftich⸗ 
tigfeit ſeiner  verjöhnlihen Stimmung feinen 
älteften Prinzen |. 3. in Die preußiiche Armee eine 
treten zu lajien. (9) Das Vorſtehende rührt aus 
Kreifen ber, melde unierrichtet fein können, und wir 
nehmen daher feinen Anſtand, Das Gebörte mitzu ⸗ 
tbeilen, Jedenfalls würde bie Annahme des Rathes 
eben jo Hug jein, ald «# war, ibm zu arben. i 

Der Herjog von Raſſau wird in Paris wohnen, 
feine Gemahlin vorerft bis Frühſaht in Biberich biei- 
ben, damit der bie dahin erwartete Epröfling das 
Licht der Belt auf nafaulfchem Boden erbliet. 

Schwerin, 30.DN. Herr Mancıte Duppintoppel 
ſtellte zur Borlage für den lepten Sandtag einen auf 
die Dandesverfafjung, refp. deren Umgeftaltung begüg- 
lichen Antrag. 

And Holflein, 30 DM. Im dem Hochoerrathts, 
vefb. Lantesprrrathäproche, den mehrere „Ritter*, am 
der Epige Br. v. Scheel ⸗Pleſſen, gegen den Redalteur 
der „Edleswig-holfteiner Brtung” wegtn eines Ar» 
tifel® in derjelben über die befannte Adteſſe der Reun- 
sehn angelzengt hatten, ift auch der pweitinſtanzlicht Spruch 
zu Umgunften des Beflagten ousgefalen, Die gefor- 
terte Eühne-Eumme beträgt Über 1000 Thakr. 

(Mb. 8.) 

Ter Fürh von Liehtenflein leidet am Gki« 
Neeftörung; jeine Agnaten follen im Falle feiner Res 
gierungeunfäbigkeit daran denken, die Couveränitätd:. 
rechte jeined Laͤndchene auf Deſtreich zu übertragen 
und der Familie nur die Befipredhte vorzubehalten. 

Deftreihiiche Staaten. 

Bien, 31. Olt, Wie man hört, will Die Regie- 
zung dem ungarijcen Landtage genau Die Bunfte ber 
zeichnen, won deren Grledigung es abhängen foll, mie 
lange eo noch währt, bis ein ungariſchee Dıinifterium 
inftallirt wird. Macht der Landtag die Konzejfionen, 
dann if die Schrbierigkeit, die modifigiste Berfajlung 
auch Diesfeits der Leitha von der Meichevertretumg rati» 
babiren zu laffen, Beine große; macht er fie nicht, ber 
baret er vielmehr auf dem, was tie Negierung ale 
unerfülbar erklärt bat, dann ſoll das Minifterum zur 
Einberufung einer aus Ddireften Wahlen hervorgehenden 
Neihsverjanmlung entichloifen jein. 

Bien, 1. Nov, Wir hören, daß die Megierung 
dem ungarijchen Landtage, deſſen Einberufung Sonn. 
tage publizitt werden foll, anf feinen all fo- 
fort mit der Konzeſſion eines vetantwwortlichen 
Minifteriums gegenübertreten, aber auch allerdings 
feine der Conceſfionen zjurüczichen wird, zu welchen 
fie ſich früher ſchon bereit erflärt, jondern, daß fie die 
Berhandlungen geuau da und jo wieder aufzunehmen 
gedentt, wo und mie diejelben bei der Vertagung ab 
gebroden wurden. (MR. fr. Pr) 

Prag, 2. Rov. Der Schneldet Buft ift feiner 
Haft noch nicht entlaffen. Die „Bolitit* enthält eine 

Erklaärung von 4 Perjonen, daß von ihnen die irag» 
liche Binole (eine Ainderpiftole, wie man fie um 1'/; fl. 
in Epielmaarenhandlungen kauft) gefunden worden 
fei, bevor der Kaiſer aus dem Theater kam; die 
Feſthaltung Puß's durch Palmer geſchah durdaus 
nicht in ihrer Nähe. — Die von andern Perjonen 
anf der Erde geiundenen Sapfeln find — belgiſche⸗ 
Ptodutt, das Pulver if glelchſalla ameländijdes 
Babrifat; Palmer wird als erceuttiſchꝰ, ja „reitunge» 
ſuchtig“ bezeichnet. Die böhmiſchen Blätter fordern 
eine machdrüdlihe Unterfuchung aber — gegen 


Balmer. 
Brantreid. 

Paris, 31. Oft. Geftern wurde die Anlelhe 
von 35 Millionen, wegen weldjer die rumaͤniſche Res 
aierung bier im Anterbandlung fand, abgeſchloſen 
Can Domingo ſteht im Ungenblid ebenfalls mit 
biefügen Banquiers wegen des Abſchluſſee einer An— 
leihe von zehn Millionen im Unterbandlung, und Ja- 
van läßt gleichfalle in Parie Schritte thum, um ſich 
Gelder zu verſchaffen. Hoffentlich werden dieje neuen 
Anleihen nicht das Shidjal der meritanifhen haben. 
Die rumänifche Anleihe wurde von den Banquiers 
Oppenheim und Planat und der Banf von Sachſen ⸗ 
Meiningen übernommen. 

Nieberlaude, 
Haag, 31. DOM. Bis jept ind 42 Deputirtene 


ME den biefigen Zutein jehr Iehhaft. bei * 


ae Obfhon unjer Blätter von dm Borfatl® 
pn Nehmen dürfen, aus Furcht, ſich eim Eee 
Ru. yes Her eine Verwarnung auf den ie den 
officiellen * — 2 
des Saifers befindet; Grund Be rem. 
ägen 
jall mit lange verfeh X 
———— Unterfunch nt 
E Singeleitet fein, und auswärtige Blätter FAR 
nicht ermangeln, fi dieſes danfbare * Ein 
fe zu bemnägptigen. Um mid kurz zu jaffert = ur 
engejebener Her, Etallmeifter des Raifere unD Ge 
feine Reifen Driente au im weiteren reifen eine 
amt, Hatte por einigen Bogen, bei &rlgenbeit 6 
| Gelee, welches er auf feinem tanbgute bei Beitout Da 
ven eFcentriggen Einfall, ein Bliederpuppe al ” 
Gfratsperjon fleiden und diejelbe.von feinem efin e 
durhprügeln und zulept verbrennen ju iafien. Dieft 
bermiofe, mern aus vielleigt übelangebrachte we 
vr wohi nur als folder hätte betraditet werdere Tol- 
in, verjegte den Maire des Ortes in eine fur EDRTe 
Vuth; man järie über Berpöhnung der Obrigs feit, 
und „betrachtete «4 ald einen eriiwerenken Limit ured, 
daß außer den Lalaien ds genannten Hofbearnten 
aus eimige anrücige Individuen , die wegen ITeber- 
Kung Der Dagdgeiepe zu wieerholten Malen aBDere- 
fraft wourden, bei jenem Atientate mitgewirkt batter. 
Der Vräjeft fuchte fid in's Mittel ju legen np Der 
ötgerlicyen Vorfall zu wetuichen; od der im feiruer 
Amstsrolzrde gefräntte Maite befcht darauf, die Ser AH < 
vor Bericht ju bringen, er behauptet, in feinein Med te 
zu fein, umd was ud Schlimmſte A — die Genpar- 
merie von Poitou, die doch Ju und Ortnung eizt- 
balten follte, war Zeuge davon geweien, wie ie BLie- 
derpuppe durdigeprügelt wurde. Dan fann dtenfe=t. 
wie dieſe Draven Leute von dem Vorjalle kandati gi 
waren. Sie follen jekt ala Jeugen vorgeladen oc = 
den, und es ficht eine pifande Gerihtöverbandung Fmt 
Aus ſicht — wenn nicht ein Etastöftreih en miniatur 2 
In Beworftchenden Ecandal verhindert. (W. ©.) 
Im Den mördlihen Graffhafren Englands befo reg 2 
mar eine allgemeine Etrike der Gijenarbeite rn ; 
gegen 2000 Arbeiter baben mit Einkchung der Arbeit 


großen europäifden Höfe in Aenftantinopel ihren Ab- 
ſchluß Anden wüͤrde - Ms Grund »iefer Rundrelle 
bezeichnet man die Abſicht Des" Ticekönige, die 
Mächte für ein Projelt zu gewinnen, weldes ihn zum 
vollfändigen Souveraͤn des von ibm verwalteten Ger 
biete® umter der Bedingung machen mürde, da ır den 
an die Pforte zu entrichtenden Jahrestribut fopitalifirt 
und die entſprechende Eumme ze Regierung des Sul⸗ 
fand zur Verfügung flelit, 





Telegraphische Depesche. 
* Betersburg, 2. Nov, Ein faiferlihes Manifeft 
anbefieblt eine Gompletirung der Armee und Dlotte 
und Aushebung der Rektuſen im Sgarızen Reide zu 
4 von 1000, anjufängen am 15. Januar, zu enbigen 
am 15. Februar, . 


Bermiihieh. - 

Heidelberg, 1. Nov, Der Panteftit, geh. Rath 
v. Wangerom, mußte wegen Arankbeit feine begonnenen 
Vorlefungen wieder einftellen. 

Im Ahrıbal (Meftpb.) iM cin junges Mädchen 
als „Sry“ vom Echöfien verhaitet worden, Erſt als 
fle dem Bürgerme.fter vorgeführt wurde, erhielt fie ihre 
Bueiheit wicber. ' , 

Der Yejnitenpater Joller am Zeſultencollegium 
in Feldtirch (Sotatldetgh, der — wie wir bereits 
vor ein paar Wochen andeuttten — amgeklagt if, 
während mehrerer Jabre mit Anaben, die der Auftalt 
anverfraut waren umd deren Beichtvater ex war, gu 
ſchlechtlichen Umfug getrieben zu haben, ſoll ſich jekt 
in den Edweizer Urfantonen berwmtreiban. 

* (Die Neliquien eines Deiligen, der nie 
gelebt hat.) Der türzlice, pruntvone Empfang der 
Rellguien des hl. Job. v. Nepomut. in Prag, die 
Aueſtellung derjelben im Fryftalinen Sarg, dad Ber 
balten des blindgläubigen Bolts bei der ganzen Feler · 
lichkeit, wie es und bie öffentlichen Blätter ſchilderien. 
und ſo vieles Andere, wae da tab zutrug, zeigen, 
und, daß die Borihurigen ter Wifjenfhait feinen 
praftijhen Werth, oder doch nur einen fehr be» 
ihränften, baben, menm man sicht Mittel und 
Wege findet, Die Reſultate derjelben in's Bolt herab« 
zutragen. Wir werden durch diefe Bortommnifje auf 
die Geſchichte des HL. Repomut hingeführt, melde bie 
Bifenihaft fon im vorigen Jahrhundert bis zur 
unumftößliden Gerißheit erörterte und feftfteilte, aber 
leider die Rejultate ihrer Grörterungen dem Bolte nicht 
algemeln mittheilte, vb aus Pierät für den ſrommen 
Itrthum oder aus polizeiliägen Müctfichten, laſſen wir 
babingefiellt; c# iſt aber das Wine jo verwerflich wie 
dad Anderer. — Die Seiligfprehung Jobanned 
v. Repomuts murte von Bapft Bemediet XIII, im 
Sabre 1729 am 19. März vollzogen. Die Alte 
hierüber enthält die Jedetmann bekannte Yngabe : 
Nepomuk fei der Beichtvater der Königin” 
Johanna, Gemahlin Wenzel IV,, geweſen 
und jei von dieſem 1383, weil er ii ge 
weigert babe, ibm mitiutbeilen, was die 
Königin gebeihtet habe, im der Moldau er 
tränft worden, — Yahrbunderte bindurd hat man 
biejer Sage, die durch die Ganonijations- Bulle fird- 
liche Autoritat erhielt, feſten Glauben geihentt. Al: 
mãhlich emancipirte fi die Geſchichte Böhmens von 
der Alche und jiel wie allenthalben einer wiſſenſchaſt · 
lichen Behandlung ambeim umd jo wurde auch die 
Erzählung über den Hi. Nepomuk einer gründlichen 
Durchſorſchung unterfellt. (Es war im Sabre 1747, 
als die kritiſche Oppofition zum erſten Male gegen 
die Wahrbeit derjeiben auftrat. Die angeregten Be» 
denfen maren fo gewichtig, daß man jie nicht zurück- 
weijen konnte, md weitere Forſchungen reihten fich 
an. So ergab fi denn Golgendes Nein Prager, 
kein einziger böhmifher Chromſt, der zur Zeit von 
1353, dem angeblidyen Todesjabr des Heiligen, lebte, 
erwäbut ein einziges Wort über einen Ganonicus 
Johannes v. Nepomuf, der 1383 ertränft worden fei. 
Gs bat feinen Ganonieus des Ramend gegeben. Bebnr 
Jahre nadı 120. aljo 1393 if ein Priefter Jopann 
von Pomut in der Moldau ertränft worden, wicht 
aber wegen feiner Wrſchwitgenheit über die Beichte 
der Königin Johanna, fondern well ex in feiner 
wablen Bekannt ; die Piberalen verloren Bislang eine Eigenſchaft als Generalvifar den Abt Albert Olomtıs 
Stimme, 17 Wablrefultate find noch unbekannt, für von Aladrus gegen den Willen des Königs Wenzel et 
16 iR das zweite Ecrutimium nöthig. . betätigte. — Diefe Vehauptungen rieſen einen befr | zur umd der ganze Schuß ging dem Bauern In den 

Auhland | tigen EStreit berwor. Ga erichien Brofhüre auf | Mund, — Das Zündbüthen war beim Zurüdzichen 

Die „D. Ag. Btg.* bringt (über Wien) folgende | Brofhüre, Da eilte- Ritter von Rheinsberg, der für | des —— vobhlung ſtecken geblieben, Ob · 
Rabritten ans Warjpau. Der Mdeleverein hatte | ie erforidhten Wahrheiten cinfhmd, nad München. | gleid en Sn — DRG war, 
in Brtereburg angefragt, ob er zu den Bermählunge. | Im derfigen Staatearchiv jank er, — und wenn Dieje | wurde > ärztlicher es — * ii ne 
feirslichkeiten dort erſcheinen dürfe. Die Antwort it | Aften noch vorhanden find, woran wir midt — — I4 ——— —* 8* 
—* auegefallen, daß es vollfländig genũge, wenn | kann «8 Jedermann leſen — dab die aeg"! o Aparahdeifanlın en —34 an ie - 
er durd Diejenigen (drei oder vier) feiner Mitglieder | Jobanna bereits im Jahre 19356, aljo jcho den Pr hir a —3286 Munde er 
vertreten je, welche gleichzeitig ein Hofamt befleideten, | 7 Jabre vor dem bl. Repomuf, geſtorben mer: ernannt: für Gtaffelkein Ar a pr ne 
—— Das Domcapitel bon Ghelm bat gegen die von | — Ge ſteht aljo jeft: Nepomuf ift erſt 1393 ET —A für Rulmbasder ea = u 
der Segierung angeordnete Mbjührung des (griechſſch |.morben, aber nicht wegen firenger Brobadtung de bon dori; o » ie 


Rumpf find gefrümmt, der Kopf if —— 


Arop 1 
örtlichen Gutsverwalter jagen and, —— Pr 
fer befänten fd auf einem fo Reinigen Boden, daß“ 
feinerlei Grwäds darauf forttommen fönne; netter. 
dings jeien eine Menge neuer Euellen dort entdeert 
worden, darunter ſchweiel · und eifenhaltige, auch zeichne 
Ti Die Gegend durch Feuchtigkeit und ſiarte Nusdün. 
ungen aus. In Anbetracht diefer Musjagen wird 
eine Ärztliche Untetſuchung eingeleitet werden, welche 
Die Urfasen des Gretinismme erfopfchen fol. Die 
Bauern haben gebeten, man möge ihnen geftatten, 
fich in einer andern Gegend anzuficdelm, 

Abraham Lincoln’e, des ermordeten amerifanifchen 
Präfidenten, Witwe und Tochter find mad England 
berübergefommen, und befinden ſich in dem. romanti« 
hen fhortijhen Dorje Bothwell am Clyde. 


Taged:Chronik 

Im demifchen Hörjaal zu Münden gibt Prof. 
Zudm. Rohl mußfgejdnchrlihe Vorträge über Handır, 
Mozart, Beethoven. 

(Zur Warnung.) In Geratsfirhen, B-q 
@oaenielden, wollte der dortige Granederbauer am 
25. DA. fein Hawegemebr berridten, um am darauf 
folgenden zweiten Tag dem fogen. Kammerwagen feiner 
Tochter gehörig „anidiehen” zu können, wie e# in 
jener Gegend der Brauch if, Bei der Unterſuchung 
feines Ghwehres, namentlich beim Zurüchiehen des 
Habnes entdefte er, dafı fein Bündhiltdhen aufnetecht 
war, Er wollte num in den Gemwehrlauf blafen, 
nahm das Rohr in den Mund umd ftelite Das Gebr * 
zu Boden. Im demfelben Augenblic fhlug der Hahn 





Eh A: 


— — 


Bekanntmachung. 
Vom 
Königlihen Stadtg richte Fürth. 

Unſprũcht an den Rachtlaß der Viltualienhaͤndlere · 
Ghrfrau Aunigunda”® äımmel dabier find am 
Donnerötag, den 15. November curr,, Bormit 

tags 9 Uhr, Zimmer Mr, 2 bahier 
bei Bermeidung der Ridtberüdfichtigung anzumelden 
und nadjuwelien. 
Kürtd, am 30. Ofteber 1506. 


Der 
Agl. Etadtricter: 





Gingelnridıter: 
Jäger. Sämibfiller. 
a nn Kuntermann _ 
Aufhebung 


ciues Eubbaftationdterming, 

In Bolge beſirkegerichtlichen Auftrags hat der von 
mir unterm 17. Dftober I, Are. auf den 17. Der 
zember (, Irs. anberaumt gewejene Zwangeverkauf 
dee Hauſes Lit L. Rr. 7708 in der Theatergaſſe zu 
unterbleibrn. 


Nürnberg, den 1. November 1566, 
Der königliche Notar, 
Lindner, 


Bekanntmachung. 
(Die Berablung der Lantivchr-Reluitiond-Beiträge für 
das Etatsjahr 1565/66 betr) 


Bo 
der königl. Landweht /Oetonomie⸗ 
Commiſſion Nürnberg 





werden hlemit die reluitionapflichtigen Bürger und Ins 


faflen der Hicfigen Stadt umd des Burgfriedens auf 
aefordert, die für das Etatejahr 1965/06 vwerfallenen 
Pitbeiträge innerhalb 4 Wochen, von Montag, 
den 5. d8. Mies. an, in der diedfeitigen Rechnung 
fanzlei (Albrecht Dürer: Plap Nr. 514 fiber ine Treppen) 
zu besablen. 

Hiebei wird ausdrüdlic darauf aufmerfiam nemacht, 
dap nur Wlontag, Mit woch und freitag Hark, 
m von 2— 4 Uhr Zahlungen angenommen 
werden, und da die Edumigen nadı Ablauf der oben. 
bemerften wiermsöchentlichen Arift c& fich ſelbſt zuzn · 


chteiben haben, wenn fie durch den Stadtmagifrat 


auf ihre Koften gemahnt werden. 
Nürnberg , den 1, November 1964, 
Dümm, Oberflientenant. 


Dank, 

i Allen den lieben Berwandten, Freunden umd Freun⸗ 
dinnen, welche durch ibre zahlreiche und ehrente An 
weſenheit bei dem Leichenbegängniffe meiner guten, 
feligen Tochter Marie Alter eine fo lieberolle Theil» 
nahme bewieſen haben, jage ich hiemit meinen hetz⸗ 
liften Dant, : 

Nürnberg, den 2. November 1566. 
Johann Chriſtoph Striedinger. 


r R Dank 
rjliden Dank für die zahlreiche Segleitung und 
fiebenolle Thellnahme bri der Beerdigung * das 
hingefäjiedenen Gattin, Mutter, Schweſtet, Grofmutter, 
ES chmregermutter und Tante, der rau 

 Yuma Kunz, Mesgermeifterögattin. 

Möge Sie der Himmel redet lange vor folden 
traurigen Fällen bejhüpen, und aber Gelegenheit geben, 
bei frewbigen Greignifien dienen zu fünnen, 
Nürnberg, den 2. November 1966. 

Die tieitrauernden Hinterbliebenen. 


Nürnberger Frauenſtift. 
* Welblichet Unterftühnngs» Verein.) 
Sonntag den 4. November Nachmittag von 2 anf 
4 Uhr Aufnahme newer Mitglieder im oberen Rofale 
der Kräb’jchen Wirbibaft Lit. L. 1438, 


Den Mitgliedern 

des evangel. Arbeiter: u. Geſellen⸗Vereius 
diene biermit zut Rachticht, daß vom märbften Sonn ⸗ 
tag an, den 4. Row, die Berſammlungen nunmehr 
in ber Krone (im 1. Stoch im Heugäßchen ſatt⸗ 
finden, und dab vom jegt an audy mieder die freien 
Borträge (Abende 5 Ahr) brainnen werden 

Der Borftand, 


Stipendien-Fond i 
des 
Muſikaliſchen Vereins. 


Die Binfen aus vorfichendem Fond, welcher be 


gründet it aus bisher eingegangenen EntrörGeldern | 


von Ridhtmitgliedern und freimälligen Gaben von 
Mitgliedern des Vereine bei Produktionen in der 
Rosenau find zu Stipendien für folde Mufittalente 
beſtimint, welde geborene Mürnberger And und bei 
Dürftigkeit die Befähigung befipen , eine höhere mıift- 
kaliihe Bildungsanfalt zu beſuchen, mas bei der Ber 
werbung dutch Zeugniffe nachgewieſen werden muß. 

Durh bie  depte 
. Ins Etipendium für das laufende Jaht anf fl, 50. 
feftgeellt, und werden Diejenigen, welcht darauf 
Anſpruch machen wollen, hiemit auigefotdert, ihre 
Geſuche binnen 3 Boden ſchrift hich bei dem Um 
tergeichmeten einzureichen, 

Nümberg, am 1, Mopember 1566. 

Dr. Birkner, praktiſchet Arzt, 
Hätnersplag. L. Nr. 397, 

Ein Einfandemann, der jein Ginftandejeugmip im 
Sünden bat, wird zur Infanterie auf 3"/, Jahr ger 
fu. -L. Mr, 32, ? 








1 
| 





\ bannisgafie, Herrn Flaſchnermeiſſet Ettinger, Juden 


[7 


| Im mittlern Stock de4 Gejeltidhaftdgebäubrd find 


jeden Sonntag Nachmittag 
für gefelige Unterhaltung geheiste Zimmer eröffnet, 
zu deren zahlreicher Benüpung, einladet 

; Der Borftand, 


- Franconia. 


Montag den 5. Rov., Winfit- und Gefang- 
probuftton im Sãchſiſchen Hof. Anfang 5 Uhr, 

NB, arten für einzuführende Aremde And für 
die Zukunft bei Herrn Schreinermeifter Etettner, Nor 








anffe, und Ser Echneldermeifler ler, vordere 
Ledergafie, von jedem Mitgliede zu jeder Tageeztit in 
Empfang zu nehmen. Der Borftand. 


Gesellschaft Waldfreunde! 


Sonntag, den 4. November, Nahmittans Punkt 

3 Uhr findet im geld'nen Hirſchen am Meft Geueral · 

Berjammlung mit Rechnungsablage und Borftande: 

wahl ftatt, wozu die verebrlichen Mitglieder freumd- 
| lift eingeladen find. Der Porftand. 


Unterrirht im Englischen und Französischen, 
\ insbesondere Conversation ertheilt 
Anna Haubenstricker, 
L. Nr, 320 Adlerstrasse, 
Richard Biüchs. 
Spittlerthorftraße L. Rr. 1392, 
empfichlt: : 
Echeeren, pr. Div. mittelgroße 54 fr., arofe 
vH 18 fr bie 1 fl, 36 ie. 
reine Eheeren zu allen Breiten. 
Britannia -Ehlöffel,, pr. Dpt. 45 fr, 1 f. 
18 &., 1. fl. 30 fr. s 
Britannia-Theelöftel, pr. Dit. 24 tr. 
MNenfilberne Eplöäffel, pr. Div. a. 12 fr. 
do _ Theelöffel, vr. Dr. ı A. IS fr. 
Barleglöffel ber Etht mit Holitiel 25 8r., 17 tr. 
Planchettes ladirt, pr. Etüd 6 fr. 
do. überzogen, per Stüd 8 fr. 
bo. mit Seberüberzun 12 fr. 
Ragbpfeifchen von Metall, pr. Did. 24 fr. 
Stnallptitolem von Metall, pr. Dpd. I fl. 12 fr. 
Broches mit Bhotographie; pr, DE. 40 u. 45 fr. 
do. von dat, pr. Dip. 1 fl. 45 fe. 
do. Pr. Dir. 16, 24 und S0 fr. 
Ohrringe, ver Dir. von 14 bie 48 fr. 
bo, mit Glbachen, pr. Ded. ron 20 fr. 
bie 2. 21 fe. 
Bonttons, pr. Did, von I fl 24 fr. am. 
Mebaillond, pr. Det. von If. 3 fr. an. 
Whrketten. pr. Did. von 48 fr. am, 
feine Bijonterien zu allen Preifen. 
Elegante und dauerbaite 
Gunnihoſenträger, pr. St. 24,36, 4ſ8 fr. ic. 
Gumnmiſtrumpfband, per Paar 2, 4,6, 
10 bie 12 fr. 
Bündholzbiihfen von Metall mit Peder, pr. 
Ded. 20 fr., bumt mit Soltdruf, pr. Der. 
30 fr,, vom Meffing pr. Did. 54 fr., 1 fl 
12 kr, von Meufilber pr. Dep. I fl. 18 fr, 
1A. 36 fr. 
Blauen. blanke Etablüngerbüte, pr. Bros 1 fl. 42 Mr. 
mit Ragelten, br. 
> Gros 4 fl. 














General Berfammlung wurde | 


Meifing-Franzfngerhüte, vr. @ros 1 f. 30 fr. 

Meſſing · und weihigeprägte Fingerhũte, ‚pr. Gros 
af. 15" 

Nähringe von Eiſen mit Reffingrand, pr. Gros 
2f. 18 f. 








'  @emalte Fenster-Bouleaux 
| in allen Breiten mit volfftändigen Zuthaten em» 
prehlt zu Habrikoreiien 
A. W. Wüſt, vorm Sambammer, 
EB Uniclittplak L, 1511. 


Krauenhemben 1. 1.30., 1.2. —, 
fl.2. 24., f.2. 48 bis 1.6 —. dad 
Etüe ron gebleidtem und ungebleich— 
tem Doppeltuch, Shirtinas, Leinwand, 
Hauswache rleinwand in allen Arten nnd 
Qiralitäten. 

J. Erleubach in Nürnberg, 
| 8. ir. 820 an ber Muienmebrüde. 
| LEN ERLERNTE 
| u _ 4 27 en ER ETEIRIITE TE TRREUTN 

Sorben it erſchenen und in Würnmberg 
bei -Sigm. Beyerlein (ftaiierfrane, Lottere 
Gafierbaue) zu haben 

Einzig ſichere Hilfe für Gicht- 
und Rheumatismusteildende 
von Dr. Glana Preis D fr 

AS 

Segen dreifache Sicherheit werben bis Allerheiligen 





| zur Auslöfung der eriten Syrothet 1000 He geſucht 


unds NMaulkorbe 
ntueſtet Aonſtruftion eutbfiehlt 
J. 5- Burthards Be,, Kelſerſttahe 


In 8. 757 der innern Laufergaſſe ift ein Sand⸗ 
wagelein zu vertaufen. 


| penfutter wird verkauft Thereſienplat 





äringr 


Neue primm Soll = 


empfiehlt DZehs Engels 

Neined wailerhelles Petroleum, 

1. Dual. pr. Bo. 14 fr. empfiehlt 
Friedrich Hahn, 

Mütz der Bindergafle. 3 


Novitäten . 
a A 


änder Bollh 
. Engelharb 





pernguder, 
Nhrfetten, ädıt Talmi, 
Berfednadel 
o ", 
Hofemträger. 
Durch perlönlichen Gintauf in 
Rabriten bin ih im Etantr. dad 


Billigfte bieten 
— Leonhard Döbler, 
gegenüber dem Dujenm 


den erfien Parifer 
Meurhte und 







Neuekes in og ————— 

Gürtelband in Seide und Holle, - 2 

ſchmuck in Mt und Lava, Stahl- und Cam⸗ · 

narnituren, doupl& Uhrtetten. Sembluöpfe. 

Ehignonfämme und un vicled Andre billigt 
i Sperber 

— bbaus (Bor ) 















[3 
binterm Rat! 





Soeben angekommen : 

Gänseleber - Trüffelwurst, 
Gänseleber - Paxteten 

Carl Hliitz. 
vorm. C. Chr. Fiserius Wittwe, 
Josephaplatz 213. 
Friſch angefommen: 

Seeforelien, 

Kieler Sprotten, 

Speekbücklinge, - 

Holländer Bücklinge. 

RBoll-Aal, 5 

Brat-Aal, 

Russische Sardinen. 
Mainzer , Scäahteltäs und ma⸗ 
rinirte 9 e bi B. Hauck. 

- Dem Fräulein Liſette Raum zu ihrem Abſchiede 
vou der Bindergaffe ein ſechemal donnetntee Hoch 


Goldne Sonne in Goſſeuhoſ 
Heute 


bei 





2 findet arope Ehladrihüjiel 
jatt, mabel Etreichjertett anzutrejien iR. Ergebenft 
ro eh M. Dreider. 
F nasgarten an ber Sauferjtraße. 
Eonntag, den 4. Now: Detlamatoriſche Vorträge 
von dem blinden Drflamatoren-Beteran Webefrip- 
Heute Abend iA Mepeljuppe bei Nikolaus Anapp 
im B allfisc. en — 
Bet —— ee dene? 


Ein auftecht ſtehender Flügel, ein Sopha md 
Schrant werben verfauft. Breitegafle 53, ee, 
En Bahnen zu 3 Min Ehritholj, 3 Möf 
Stöden und 100 Wellen ift zu verfanden. 8. 524. 


i az Aut erhaltener Meifepeig mit Saup- 
Ein noch ganj gut erh —— 





Stock. 

Gin Grfapmann zut Infanterie auf die Dauer 
von 6 Jabren zum fofortigen Eintritt mich geſucht. 
Mäberes in der per. d. DI, RL 

Eine jolide, bejahrte Perfon, die ein Haushalten 
zu führen verſteht, wird als Haughälterin ſogleich 
gefucht. 

Mieth⸗Geſuch. 

Ein Kir Sommet und Winter mohnlides, nahe 
der Stadt gelegenes, mittlgroßes Sartenlogie, wier 
von einer ftillen Aamilie bis Walburgie oder audı 
Lichtmeh 1567 zu miethen gefucht. Gefällige Siierten 
unter B. H. dutch die Firm. de kB > 

Arori nukbaumene Sektetäte und 2 ladirte Bett 
Nellen, mod neu, find billig zu verfamfen. Nugufl 
ftraße 165 im Hof 


Alle Auen Weilmähereien,, BWeißftidereien . dat 


| geichen aanzer Musftattungen im engliſcher und go 


tbifher Schrift merden ankenommen Mäheres im 


der Ep. d, Bi 
3000 — 1000 1. 


End auf erfle euratelmäbige Hypothek ſoſort auezu 
feinen. Adreſſen mit A. B. 17 bezeichnet, wollen in 
der Erped. d. BI. niedergelegt werden. 


Sehr nahe am Aranentbor if ein heiteres, möblir, 


ted Zimmer ſogleich an einen ſolſden Herrn zu ver 
! 


ntietben, Ghrafersgafie 1, Nr. OO6, 

> Biden am Markt, wo im dem einen bie jept 
der Landesproduftenhandel betrieben wird, find zu ver 
mietben. $. Ar. 20 “, —— 

Heute Nadır verliet fidy cin grofier qelbe: Kanabunt, 
mit abgeftugten Oben, auf den Namen „Tiras“ 
börend. Man bittet denjelben gegen gute Belohnung 
zurüdgubringen. ärten bei Wöhrd Mr. 134 


Hiezu Sonntagsbellage Mr. 44 und eine Angeigenbeilagt 


— — — — — — —— 


Drud der W. Tuümmel'ſchen Offizin in Kürnberg. — Epperitions-Bofal 8. Rr. 544 am Natbhans, 


„ Pr. Gottlieb Merkel, 
wohnt don heute an Winlerfrafe 5. Ar. 72 im 
Haufe des Hertn Aaujmann Weingärtner. 

Spregftunde Mittags 2—3 Uhr, 





e — 
len Senn Be u U 
| Die Jabrit fertiger Waſche von MI, Stern 
in Nürnberg, St 5 er , vis vis Gafe 
Lotter, erlaubt ſich hiemit anf den praktiſchen Ber 
brauch der in England und Amerika aueſchließlich 


Wichtig fü 


r 
ei ! 
Weine fo SEE u 


tahuten Schwelßſohlen — 


Schweiſe f ee ⸗ 


in 


Nürnberg, den 1. Rovember 1566. eingeführten India Twill-Bemden aufmertiam zu dem Strumpf zu tra EM, Pie den Kuh Behämdig tr 8 

D A. He im | malen. en —— erhalten, Aber befonters den an —* 

— 8 € ma ü Diefer, daſelbſt jebr beliebte, baumwollent Hem ⸗ fe Rhenmatismud @eidenden zu emp 

Specialarzt in Frauentrantheiten. wie in jämmtlihen | penftoif, der durch den früheren hohen Eingangszol 2. . ge RN ne ürnberg und Umgegend te. 

Geichlehtserfrankungen, ertheilt Morgens von '/.6 bie | in Deutſchland wenig befannt, bietet den Bertheil, ‚ ger. un AUft zu Nabritpreifen das Paar an 
9 Uhr und Radmittage von. I bis 3 Uhr Gonfulr daß derelbe jehr dicht umd weid. den Ganweif anglebt, | > Tarte f. 1. 9 n 


tation. — Wohnung im Europäiſchen Hof, Gin» 
gang neben der Oſtendhalle. 





Um 6. November d. Ge. beginnt in meiner 
„Weiblichen fortbildungsanftalt‘ ein neuer 
halbjöbriger Curſus. — Unterrichtegegenlände in 


wöchentlich 9 Lehrfunden find: Handelstorrefpon: | 


denz, aufm. Rechnen, einfade Buchführung, 


daber der Geſundheit jebr zuträglich if und dabei eine 
Außer angenehme Wärme verurfacht. Demden 
aus erwähnten Stoffe mit leinenen Einfähen 
und Manſchetten, auß feinfter Bielefelder Keinen, 
ch Map angefertigt, erlaffe ich das '), Dutz. für 


Auf Berlangen werben aud einzelne Probebem- 


| den zu gleichem Preiſe angefertigt. 


i äufer 
gemeflenen Rabart MR und gibt Miederverfäufe‘ 






dr Michnen Kapor, Eaimfebeite "tt 
“ brüde 


; 
Branffurt a/ . 











Die Leiden Her gühe if der Titel ehwwe 


Bob. v StephmumB- — 


= 













Gontorwifjenfhaft mit Wechſelkunde und Auswärtige Mufträge werben gepen Ginjend neuen Buches yon Dr I. Smith, das atfert 
Shönjhreiben, auf Verlangen aud jean. umd des Belrag⸗ u — * reell ber Denen, Yorlipe —8 — 5 Hübnerau Bert” 
engl. Epradie. — Honorar fl. 21 — per Gurfüt. | md wir dabei mur-um Angabe der Halsweite und Broffnlten, Meperpeinen und Pußfhmeih — 
Rämberg, 10. Dftober 1566. Kragen-Fagon Höflichf gebeten. durch vvcrlaſſige umd wohlfeile Mittel = in 
J. L. Stieglltz, S. 554.1. Das feinen, Weißwaaren- & Wäſche fabrit. N! Diejes Mut tofet bios 18 fr, um® IT 

nn | Geihäft von ME. Sterm., Ratferftraße 199. vorrätbig im alien Buchhandlungen, in ib" 


Schmidt & Hötler 


berg in gr Steims Buchhandlung 









——— 
empfehlen : ET —— — bamrifhen Hor. 
Thermometer in wißßaltigßer Huinahl, Ein Englischer Kurs von Dr. I. Fick use: >. 
ale: Holz-. Nletall-, estell=-, eröffnet im Monat November In feiner neuen geräus Im Koramiffonsuerlag von Bampart & — Det 
länge-, Bade- in Fenster-  migen Bohrung Ronneng. L, 82. in ® weg if joeben eridienen und irn 
__ Thermometer x. en nn — e- =. Miorn’igen Bushandlung In -„ 
— — m Baibih-Weilien, Nöbel-Magazin ers und Se 6 u flauze 
ncenue orgnetten, Lesgliä- “ ' D 
sor, Loupen ı. aa um ben Bligken | Wiener Salon ve vn p 
Prien Schmidt & Höfler, anf dem Markt J. B. $. Niebel, > 
Marplap 5. Nr. 184. von Rpl. 6. Motar, Gutebefiger, Ritter 1, Kaffe De 





Th. Schmidt _ 
empfieblt fein reichhaltiges Las 
ger von Möbel-Carnituren ben 
den tinfachiten bis zu den reich⸗ 
ften Ealenmöbeln. Rerlle Ber 


,  Berbienflordens vom h. Michatl. — 
Prachtaus gabe mit 46 in den Tert gedr. dolzſchen ĩ te 
Preis i. 1. 30 Mr. 


Die Augsburger Abenbjeitung ſagt darli DB 7 * 


Mein bekanntes großes Laget von 


WER” weihen Borhangftoffen mg 


in Tül, Sieb, Gaje, Filet und Mull:Ramagen ift 





mit dem Neueſten reich ſortirt, und empfehle ich nur ind fißbert, Eine gediegene, ſowohl für den Lantwirth al® 
ganz vozüglice Dunlitäten zu billigen Preifen, — Ya: —* den gebildeten Etantebürger böhf_ interefjante — 
u Beite baben ſich wieder angefammelt. a getragen. Kiehrende Schrijt hat joeben die Brefie verlafjen. or- 
Jean Huber, — — Grundznoect feiber if, cine genaue äennniß de⸗ MT 


aanlſchen Baur des Samentorned anzubahmen, 

auf Brumd diefer Forfhungen den Bllanenbau miffert” 

[Haftlich Praktifiger einurigten, wor der Bandrodsk 
in Zukunft gezwungen fein wird. 


Bon demſelben Berfafler m io che in ee 
Auflage erfhienen : 


DES” wäh dem weihen Thurm. 


Jacob Geisler, pratt. Zahnarzt 
in Nürnberg, olephöplap L. Nr 254, 


eröffnet unterm Heutigen feine Braris, und empfiehlt 
ih im allen Zweigen der Zahnheilkunde: im Heini« 


Eine große Endung von Winter-Jaquet, Paletot, 
| Räder umd Jaden babe ich wieder erhalten, und ıber« 
dem, um ſchnell damit zu räumen, jehr billig abgegeben. 
| Gbenjo Cotſelte und Grinolinen find im großer 
\ Huswahl iu newfler Kagon wieder vorrätbig bei 
Madlon Mohrer, 





gen, Plombiren umd Yussiehen der Zähne, dann im Laden an der Mufeumsbrüde S19. FÜ € i t f a d en 
— —— .——. ee — 7 | zu ben erjten Aufangsgründen einer ridtig e == 
, : Johann Gebhard, ; Kandwirthidaft. 


Platinä ı., nad den neneften Methoden bei jolider 
s , Berienung. Preis 18 fr, odet 6 Rt. 


—** L. 14866, 






Meue polirte ud ladirte Mökkn, ale: Shtäre- 


14 Kreuzer Schränke, Tiſche, Bettfiellen, Stühle zc., im fowt- 





das nr —— * Petroleum. Much BRATED u. während Billig zu verfaufen. Ggpbienplap 158. 
Lampenöl, Salatöl u.i.m. zu billigftem Breie LEs5/ ifani ) .2 
bei Era Dümmler, ) dan mie Zur Beachtung. 
5. Mr. 1162, Am Ed des Heugäßchene majdinen, Einſte her zu jeder Maffengattung, mit ihren Ei 1u — 
‘ und Zucherjtrafe. — als: fandspapieren, fuchen fofort einzuftchen, und werdere 
J an (Gegger etreend⸗ Perfonen, melde Erfapleute ftellen wollere_ 
vi ZB r VG $ Bader bauptfächlih darauf aufmerfam gemacht, nicht zu für 
4 (Schiffhen | MEN, Diejes jofort zu beierfftelligen, indem mit nähfterne 


die Sapmannfelung in Bayern förnlih aufgehöben 


und Zirkeinadel-Rajhinen) Wehler S Wilfon, werben Toß 


Meine fänmtlihen Nouveautes von 














Herbfls u. Winter-Gonfection | | MPove, jormie zwei Arten Hanpnähmafhinen, zu Auch können jept fen für ſolche i 
* | Yüngline Er- 
in . für Damen * | ieh billigen preiſen. jagleute noch geftellt umd die Ginftcher Fr ver⸗ 
ee zes Fe Beni, | —* — melde im Maͤtz 1867 zur Honitri« 
önglifgen rein mollenen Etoffe, aud) im 'f Permanente Maschi- i OO TräHeres deinrich Fihtelberger & Co. 
— und Lyjouer nenausstellung in Uffenpeim. 
ammt, von — — = — — — 
Einſtandeleute zu allen Vaffengattungen, mel: 
Bar Hehe B arifer Originale Scharrer & (Co. mit an fänmtlien Bann when Am. — 
* Marien-Vorstadt 195. ucdht. Don Wem? durch ©. kelberger in 
; ur * vie-a-vis Oninahnnor. : Eifenseim zu erfahren. 
in den reichften. Stidereien, ermittag 10—12 Uhr. —— ⸗ 2 
ſowit eine große — Nachmittag 4% Eommisfelle:Gejudy. 


Eintritt frei. 
Compteir: Frawenthorstrasse 877. 


Eonfectionirter ® 
— Unterrðckt — 


Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in einer hie · 
figen Papier-, Eprzerei« und Colonialwaatenhand · 
lung beflanden,, in derjelben ein Jahr ale Gommis 
fervirte, mit der Buchhaltung und Gomptoitarbeiten 
Poutommen vertraut if, und dem die beiten Empfeh ⸗ 
Lungen zur Eeite ichen, ſucht eine Stelle, Gefällige 
Dfferten unter Chiffte A. Z. bejorgt die Ep. d. BI. 

Ladnerin⸗Geſuch. 

Für ein Spezerel- und Landesbrodukten · Geſchaͤft 
wird eine gewandie Ladnetin geſucht, ee wollen ſich 
jedoch nur ſolche melden, die ſchon längere Zeit im 
einem derartigen Gefchäfte gewirkt haben und darüber 
fehr gute Zeugniffe befipen, und mo möglich auch 
Kaution leiten Fönnen, 

Seht gutes Honorar und folide Behandlung wird 
Augefidhert. 





find eingetroffen, J. B. Fränkel 


in Fürth, 








Thee 
in allen Sorten 
Handlung Chinesischer 
indischer Waaren 
von 
T. Ronnefeldt 
in Frankfurt a.M. 
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt bei 





— kn. 








Feinte Zahn, Nagel- ı. Hanrbürsten, 


Frisir,, Kinder- u. Chignen-Kämme 


empfiehlt | der 


und Ost- 
KM. Hösel, vormals G.. Bölian, 
vis-A-vis der Himmelsleiter. | J 
Frankfurter Fleekenwasser, u 
Flecken- u. Galtenneife, 
Niederländische Putzerde füi Netslle 


emphehls 
KH. Mösel, vormals G. Bölian, 
vis-ä-vis der Himmelsleiter, 








— — — 


Tropf⸗ und Mae — 
in alien Größen empfehlen zur geiälligen Abnahme 
u. 8 Schmied & Cohn, 


Sterngaſſe L. 878. | 


Manlkörbe für Hunde, 
nen conftrpirt, vom ftäbtiiäen Thierarzt für beienders 
praftiich dachtet, empfiehlt 
Kettler, Sattlermeifter, 
Karolinenftraße. 








Vhanltörbe ‚von Drath für Hunde in jeder Größe 
empfiehlt Guſtav Dinfelmener, | 


Siebmachtt 8. 87 vis-ä-vis vom Lelfllein. 


ler tauſend Menichen 
leidet, dem erwichlen wir das jebr gediegene 
Schriftchen von Dr, Lacroirp: „bie Schlaf 


lofigteit, ihre Urſachen und ihre Bejeitig- 


ung”. Preis 6 Sar. Dieles Buch zeigt, wie 
leicht es iM, ſich einem rubigen und geiunden 
Schlaf zu verihaffen. Man findet es im jeder 
Buchhandlung vorrätbig 


vaſſend, find zu verfaufen. Mäberes ih der Exped 


ma 





gwel Pferde (Schimmel), Aanz überein und feb- 
| terfrei, 8 Jabre alt, befonders . für einen Reifenden 


Der Eintritt ann jogleih oder länpftens in 14 
Tagen erfolgen, Offerten unter $. F. 96 mimmt bie 
Erp. de. Dis. entgegen. 


L. Rr. 1155 der Suhmigeftraße iſt die 2. tage 
fogleih oder bis Ziel Lichtmeh zu vermiethen 

Bei A. Zöllner, Lauferpiak, ift der gweite Stoc 
mit 6 heigbaren Bimmern xx. bie 1. Mat jt ber 
mietben 

Kor dem E pittlertbore in fonniger Page iſt ein 


g erfier Stod am Ziele Pichtmes um 140 fi. zu 
Verlegen. Räheres Oftoflrafe L. 1831 


durch voſtanweiſung vermittelt werden, 
näberen Beſtimmungen werden wir morgen mittheilen.) 


— Ar Bunjiedel der Schullehrer Chr 


Boltswirthiäaft, Handel und Verkehr. 

Dre biefige Gartenbauvereiu Hat bei der im 
Dfiober abgebaltenen großen Hopfen und Bier + Aus 
Rellung zu Dijon (Burgund) eine filberne Medaille 
für Bamberger Hopfen (Bradt- und Landgut) und eine 
ſuberne Medaille für Bamberger Lagerbier (aus der 
Brauerei des Heren Joſeph Gabler zum „Schwarzen 
Bauer“ dahier) erhalten. (Bamb. Tab.) 

He Münden, 2. Nov. Bei der heute fhatlge- 
fundenen V. Berloofung der Biandbriefe der f. 
b, Hmpotbefen und Behfelbant wurden 170,000 A., 
melde dem Zilgungefonde, zur Derfünung fanden, 
verlooft; 85,500 fl. trafen auf die I. Eerie — Jabr- 
Hang 1864 —, 84.500 fl. auf Die II. Serie der 
Piandbrieje — Jahrgang 1365 —; der Jahrgang 
1866 fam nod nicht zur Berloofung, da derfelbe 
noch nicht abgefhlofien if, Gi murden gezogen: 
A Bon der 1, Serie, Jahrgang 1564: Lit. A, 
Biandbriefe zu 1000 fl.: 5,74 — 4,59 — 8,02 — 
6,32. Lit, B, Bandbriefe zu 500 fl: 6,62 — 
18,96 — 1,39 — 2,14 — 5,00 — 1213 — 
8,54. Lit, ©, Biandbriefe zu 100 f,: 5,74 — 
252 — 423 — 8,15 — 679 — 15,50 — 
8,53 — 10,05 — 9,36 — 11,20. Lit. D, Pjand- 
briefe zu 50 fl: 8,55. B. Bon der U— Serie, 
Jahrgang 1965: Lit, A, Pandbriefe gu 1000 fi.: 
12,79 — 11,26 — 9,96. Lit. B, Blandbrieie zu 
500 f.: 25,95 — 19,18 — 16,193 — 4 — 
16,26 — 26,33 — 23,77 — 22,09. Lit.'C, 
zen 100 fi: 88,57 — 82,53 — 4,711 — 

‚ss — 20,54 — 17,34 — 28,08 — 84,905 — 
39,03 — 80,12: — 23,34 — 21,73. Lit. D, 
ri 50 .: 6,34 — 11,95 — 5,18 — 
0,93 — 8,01. Bon den drei früberen Berloofun- 
gen find zufammen bis jept noh immer 72,600 fl., 
und zwar 12,600 fl. von der erfien, 22,850 A. von 
der zweiten und 37,150 fl, von der dritten uner 
hoben. (Die fetten Ziffern begeidinen die Verlooſunge ⸗ 
ferien, die andern die Gndnummern.) 

Wien, 2. Nov, Bei der heutigen Verloofung der 
Gewinn ⸗ Nummern bed Lottoanlehene vom Aabre 1860 
wurden folgende Haupttreffer gezogen: Exrie 14,570 
Nr, 11 gewinnt 300,000 fl, Serie 14,165 Nr, 8 
arwinnt 50,006 #., Serie 14,570 Rr. 19 gewinnt 
25,000 f.; Serie 4930. Re. 15 und Serie 11,557 
Ar. 13 gewinnen je 10,000 fl. 

5 Münden, 2. Row. Da nach amtliden 
Mittbeilungen die Ninderpet in Borariberg erlofcden, 
diefe Seuche ım Miederöftreih entſchieden im Abrieb: 
men begeifien,. und überdies die Echlahtvicheiniuhr 
aus Nieder» nad Dberöftreih auf ter Eiſenbabn gänz- 


- lich verboten , endlich leptere öͤſtreichiſche Provinz, 


fowie das Herjogtbum Salzburg ſeuchenfrei if, jo 
fept Die 8, Wegierung von Oberbayern unter Aufr 
bebung der oberpoligeilidhen Borſchriften vom 29, Sept. 
und 13. Dit. I. 3. das Ginfabrverbot von Bieb und 
thierſſchen Rohproduften aus Oberöſttelch und Ealjr 
burg «mad Oberbayern bis auf weitere Beflmmung 
außer BWirkjamteit, 

* Münden, 1, Rev. Laut Defanntmahung der 
Generaldirektion der ?. Derfehrö-Anfalten können vom 
1. Rov. 1. 3. am im Berfebre innerhalb Bapernd 
Bablungen bie zu dem Betrage von 100 IL = 
(Die 


Asmannsbanfen, 30... Dft, (Bein) Roth« 
wein in Quantität größer, ala im Borjahre, im 
Qualitat beſſer als wermutbet; der Moft wiegt 95 
bis 100° und darüber; das Viertel ift zu A. 2. 10 fr, 
bie fl: 2.30 fr. verfauft worden. Die vierte Wein. 
leſe beginnt naͤchſte Mode, 

Beraniwertlicder Debatten: Bayıif Genten 
Börfen - Berichte. 


rauffurt, 1. Dov. (Staats: Papiere) Odireih 
59 Hat.-Unl, vo. 1854 49; @., 55 Mer. o. 1852 
Hp Diet. 374 ©; Baner. 444 Or. Ajähr. H ®., dig yi- 
BD. 4 MbldlNene 87 W,; Kordamerik- 
1882 73} @. . 
(Gifenbabn:, Bant- umd Krebil-Afrtien.) Deft. 
37 Wat.-Bantafı, 6GI0@,, 5} KArıbitakı. 1924 8, 4, Pond 
brieie ter baye, Kine u, Wesel: Baut — —., I; Deımit. 
Danlatıion 205 B., 44 Qurwigsb.rBerb, 1474 P. 94] Wars 
babın 102 P. 415 baye. Oftbahmaktien 111 @, 
(Mnlebendrkonir) Der, 250 fl-Borfe m 184 554 
gi 100 Artoofe v. 1858 1131 P., 300 fL+doofe von 1H60 
14 @, 109 M.Loofe vom 1864 654 M.; Dad. 35 fl +Fooie 
304 


DR; Kubeiifhe. 40 IAblt Leoit 54} 9; Broßb. Hefi. 
50 Aocie — —.; Lite 25 Lo⸗ſe 375 @.; Nafi. 25 2. 
Boohe 354 B.; Ansbaer 7 fl.-Poofe 10, @ 

A ehfelfure.N Amiterdam A, 100 8. ©. 1004 ©, Hugör 
burn A: 100 90 @, Berlin Zbir. 6 105 B. Brewen 
bir, Mder 648, Köln Ibir. 60 106 8, Hamburg M+B, 
10088, Brips, Thir, 60 1059, Yondon kl. 10 11m. , 
Darıa da. 2m 9 Hr Wien 100 ME Disc, 444 ©, 
> (Beid:Sorien.) Bifielem f. 9 41-43 fr, preub. 

57-58 Fr, Hei. 1D MıEnide [L 9 47 ir, Düs 

je fi. 5 32H fe., 20 Sranfenfikde R. 9 235 244 fr, 
eg 11. 45-49 fe, Web Kr Pie Li 


* i 14a. fühl. fi. — — 
—F —— Een * Deal ke “on fl. 2 
bis 7 


Herr Rudolph Gene, deſſen Borlefangen in 
Nürnberg In den lebten beiden Jahren bier fo außer 
orbentliden Beifall fanden, beabfichtigt, auch in diefem 
Winter unfer kunftfinniges Publikum zu erireuen une 
war mit einem dritten Eplus feiner in den Haupt⸗ 
Mddten Deutſchlande als vorzüglih anerkannten 

Shafejpeare-Berträgt. Befonders intereffant wird 
diefer neue Cyllue dadurch fein, daß Herr Gende in 
dernfelben eine zufammenbängende Reihe der englir 
(hen Hikoriew bortragen wird, melde von den 
nambaftenen Gelehrten mit Recht als eine großartige 
‚Lehre für Gürfen umd Völker geprieien werden, Hert 
„Genie bat aud mit dieſen Borträgen bereits an andern 
Diten den gtängendfien Erfolg errungen. 


mn fe fr, 






Anzeigen, 


Befanntmachung. 


Br den 16. ds. Monats, 
ormitiags 9 Uhr, 

werden Haue · Ne. 844. zu Goftenbof vier Strob« 
fneidmaihinen am den Meiftbietenden gegen Baar 


jahlung verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 


menden. 
Nürnberg, den 1. November 1866. 
Der kongliche Motar : 

Merklein, 


8 ;* 

Aus Auftrag des tal. Bezittogerichte dahier firbt 
zum jweitmaligen Berkaufe der beiden Häujer Nr. 149 
und 150 zu &lodenbof mit je einem Gärten, Be- 
randa und Waſchhaus zu 11 Dezimalen Fläche, 
EC chägumgewerth je 10,000 Hl, mit je 8400 fl, gegen 
Brand verfichert, Termin auf 

Mittwod, den 28. November 1866, 
Vormittags 11 Ahr, 

im Unstezimmer des Unterzeichneten, I 3980, 
an, wobei der Zuſchlag vorbebaltlid; gerichtlicher Ger 
nehmigung nad $. 99 und den folgenden des Pro- 
irdgefehes vom 17. November 1837 umd 5. 64 des 
Supothefengefehed ohne Nüdfiht auf die Tare erfolgt. 

Unbelannte Käufer haben ihre Identität und Zah · 
Iungsfäbigkeit nachzuweiſen. . 

Nürnberg, den 31. Oftober 1566. 

Der f. Rotar., 
Dierklein. 
— —ñJ——ñ— TER 
— 
Carolina Letter, 
Johannes Luber, 
Verlobte, 





—ñi 
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— — — — — 
Todes: Anzeige, 


Tkreitnehmenden Derwandten und Velannten bei: 
len wir bie jdymerzliche Nachtich mit von tem Mbr 
keben winjered gelichten Watien, Bazers, Bruders, 
Schwager, Onlels und Va 

Herrn Melchior Geiſelbrecht, 
Damentleivermader dahiet. 

Gr Horb tn einem Alter von 45 Nabren 4 Momateı 
nad nur Atiaigen Kranlenloger, ler den ıbenren 
Zeydlicenen Ranıte, wirb unern Schmerz zu wir: 
digen vwifjen mb und Hille Tbeilmahme nicht veringen. 

Küänberg, Wänden, NRörkiingen, Parıs, Gincit: 
man uud Curgjornbach, den 2, Noubr. 1566, x 
Die tiefteauernde Wittwe 
mit ren drei ummündines Rindern 
Tie Erredigung findet am Sonntag ben 5. Non. 
Raymiag 4 Upr vom Prichenhaue aus auf dem 
Sr. Iohannidtirhhete fteıt, x 


BEELZZLLHEBHHHLHTIEND 
Trauer: Hazeige, 

Zieferfhütsert made id tbekinchmenben dreunden 
bie ſtautigt Misgeilung, dafı geſteta Abend 94 Uhr 
an im guter beffaungsweller Sebn 

Nobert Holper, 
Maibinensdesniler, 
in der Aralt und Fülle feinea Prbems, im 19 Lebens- 
jaher, am Unphms veriäieden ijt 

Mirnberg, den 2, Nopember IA66. 

Die vieigebeugte Mutter 
dwig Solper, ab. Uran, 

Tie Prerbigumu finder Sonntag ben-d. Rowember, 
Vechiaitta jo 3 Uhr, vom Leicheu dauſe aus auf dem 
EL Nopannic:Kirdgei flatt. 

ORIIESEHIERELE 
SEE BEDSEKESIDHHILH 
Trauer⸗Auzeige. 

Thellneduuenden Verwandien und Freunden bein 
nen wir de Iraurige Nadriht, dan umlere lanig⸗ 
gellebie Muster, Ccwirgermunier und Greimautter, 

Frau Anne Maria 4 
eflern, ben #. Mov., in einem Alter von 70 Jahren 
Pant mb vubin entſa laſen sit. 

Rür die Eauchlafene bitten wir um liebevelles Ans 
deuten. Für une um Hille Ibeiimabme, 

Nümberg, den I. November IH66. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
dadirr und ausmirts, 

Die Feerbigung findet Samstag dem 3. Moormber 

Rocım. 2 Uhr vom Leien,aufe aus zu ©. Modus N 


Ratı. 
BZEIFZIRZIKZEHSKEBKER 
Teaner : Hingeige. 

N Theilnehmenden Verwandten und Areunden ibeilen 
ich die ſchmerzliche Rachticht ali daß ea Sort, dem 
x Hertn über Beben und Tet, mad ſeinem uncrſorſch⸗ 
X lieben Nalhſcalaſſe ecſallen hat, meime liebe, Irue 
Gattin Anna Babetta, 
geb. Weidinger, 
an 1. Neobr,, an Ihrem 41. Geburtstage, mach mod 
wicht ganz Häpriges Hbergiüdiiher Ste ım Asige einer 
Ürubgeburt in eim beileres Jeniei:o abzuruten. 

Wer bie Liebe umd Welle der Berfiorbenen gelamıt 
bat, wirb meinen Schmerz gericht finten und mir 
ſtille Eheilnabme nicht verlanun. 

ihenau. den 1, Aovensber 1866. 

Wol Mörih, Baite, Handelo mann, 
km Aamen ſeee ehtitgen Kmdes, Fchwiegerwsters 
und den Geſch ſiern ber Getecbenen 
— — 
Neue bayerische 
4". Prämien-Scheine 
von 175 Gulden mit Gewinnen von: 
N. 175.000, 70.000. 128,008, 
21.000, 16.506, 7000, 3500. 


Wi. coursmäßig zu haben ( atis) bei 
Eehrüder Schmit in —E 
TE, Banl-⸗ und Wechſel⸗Geſchãft. SER 
ine arofe Wohnung ift ſogleich oder fpäter zu 
bermieihen Mr. 108 an der Laufer Gtraße, 


— az) | 













Anzeige und Einladung. 
Im Lokale des Gerwerbdlommiffariates, eiſch· 
bank 1, Stoch, Montag den 5. Movenmber, Abende 
s Uhr — | 

er Vortrag von Dr. Berg: 

- „Rürnberg’s Induftrie, Eonft und Er 
Zu zahlreicher Betbeiligung,- befonders von Sein 
des verehrlichen Gemwerbitandes, ladet freumblih cin 
Nürnberg, den 3. Movember 1366 j 

Dr. Berg, Geiwerbötommiiike. 


.  Rotbhgieher, 

Wegen Lofalbindernig findet die Altgejetemmahl 

erfi Sonntag den 11. November auf der Herberge 
flatt. Die Lilitgeſellen. 


WirthidaftssEröffnung und ſehluug. 
Ih erlaube mir biemit, allen meinen Breumden 

und Belannjen, ſowie werthen Nabbariaft, die Bu 

Häpung meiner meu hergerichteten Lofalitäten zur 

‚Stadt Paris, 
Drunnengaffe, 

beftend zu empfehlen, morumter fi auch eim news 

Billard, mad deutſcher und frangöfifcher Mrt zum 

—— 

RT.) «6 mir fets angelegen fein Laien, 
Verabreigung mur guter kaliet umd ee vie 
und Getränke Jhre Zufriedenheit zu erwerben snd-Ju 
erhalten zu ſuchen, ſehe daher gütigem ent 
gegen und empfehle mich — 


NB. Am Sonntag den 5, November 
mit Gtreid«Eertett aim oberen et 
Aechten Marsala, 
bireft bezogen, bie Flaſche 1 fl 36 fr., nebft 
feine befannten frangöftfchen Weine en gros 
& en detail empfiehlt ‘ 
Jos. Rem. Eitli, 
Stärfe: und Seifen:Laden, Jleiſch⸗ 
brüde 808, 


Ausverkauf, 

Degen Hausverfauf muß ih mein Stleiderlager 
möglichft fÄhmell räumen, ud verkaufe deahalb zu dem 
biligften Preifen. 

Mein Gefhäft führe ih jedoch wie biaher fort. 

2 G. Münderlein, 
: vis-h-vis der Halle. 

Gewaſchene Waſche wird ſchoͤn und billig gefickt 
und gebügelt. I. Ar. 760 Beter- Bilder Straße 
Barterre. = 

Lidjroime oder Petroleumgas ift on gros & en 
detail zu haben bei 

Johs Demlers Sohn, Gottlieb, 
neben der Hauptmadde 
Wirthſchafts⸗Empfehlung. 

Wir Unterzeichneten beehren und biemit, dem hochver · 
ehrlichen Publitum, ſowie Breunden und Bekannten 
fund zu geben, daß wir das Gaftbaus zum grauen 
Bolf in Solenbof unter'm Heutigen‘ übernommen 
baben ; wir laden Deshalb zu. zjablreihem geneigtem 
Beſucht befonders unſere werthe Nahbarihaft mit dem 
Bewmerken jreundlihft ein, dab für mare und falte 
Speifen zu jeder Tageszeit beftend geforgt ift, 

Leonhard Edert, Gaftwirtb, 
nebſt Frau, 
Wirtbicbafts-Gröffnung. 

Unterzeichneter ladet jeime Freunde und Bekannten 
mit dem Bemerten höflicht ein, dab er morgen feine 
MWirtbichaft wledet eröffnet; für Epeifen und gutes 
Bier if beftens geſorgt. 

Grgebenft ladet ein ®@ 3 Dehler 

am Mapield. 


Goldner Adler. 
Eonntag den 4. Rov., 

Grosses Conce:t 

von der vollfländigen Muft des Pal. 14. Infanterie 

Regiments, unter Leitung dee Mufitmeiftere Herem 

Baumann 

Anfang 9 Uhr. Gntree Herren 12 fr, Damen 6 fr. 
trfchen (Laufe Sr). 

Hiemit bringe ich zur Anzeige, dab id durch Die 
Erweiterung meiner Gejhäfte-Lofalitäten jept bedeutend 
mehr Raum zur bequemeren Unterbringung meinet 
verchtlichen Gaͤſte gewonnen habe, 

Sonntag Ehneeballen. Schorr. 

um Mohren, Happengaffe. 

Heute Samstag und morgen Eonntag Leberflöße 
und Safenbraten bei gutem IUttenreuther Bier > 

— Gg. Wollner. 

Tem Bräukin Chriſtine Meyer zu Grafenb 
zu ibrem heutigen 21ſten rburtätage ein dreif 
tonnernded Hoch 5 

Bon ihren Preundinnen ım Nürmberg. | 

«in Mann, der mit der Kabrifatton der Yronee, 
feiner Geldborden und Papiere volllommenft vertraut 
iR, jucht eine feinen Kenntnifſen angemefjene Stellung. 
Das Mäbere in der Gm. d. BI r 

Eine brave, zuverläjfige Kindemagd mird jegleidh 
gefuht. Schuſtergaſſe 8. 46, 

Gin junger Dann mit den nötbigen Borkenmte 
niffen wünſcht in cin biefiges Geihält als Lehrling 
unterzulommen, Gef. Offerten F, H, beforgt Die Eyp. 
de Bl. 

Ein ausgedienter Militärsmanır fucht fogleih für 
Jemand einzufteben. Näheres in der Erp. de. Bis. 


Karolinenftrafe L. Wr. 361 
iſt der jmeite Stoct mit 5 Zimmern x, zu vermierhen, 








sl 


Beilage zn Ar. 306 des Fränkifchen 


> > mann ge: 






Zwangs:Berfeigerung. 


Im Auftrag des Pal. Berirfägerichts dabier wird 
en Pollad wegen Hyro⸗ 
tbefiorderung das den Ehreinermelfterd.Ebeleuten Tho⸗ 


in Sadıın Eiemanı 





in veichfier Uuswabl, 


tat, 


Lorgnetten ie, Barometer, 


mas und Anna Poll von bier zugehörige, im 
Diſtritt Goſtenhof gelegene, Anweſen, beftebend aus 


Hreitag den 23, Nouember dB, Drs., 
Bormittags 10 Uhr, 


“in der Kanzlei des miterfertigten fal 
Tepelgäfie 8. Rı, 732 kahigr — anberaumt. 


Das BVerſahten richtet ſch nach den z5 96 bie 
45 der Projefnonele vom Jahre 1837, und erfolgt 
jonad der Zuſchlag in dem erwähnten Termine ar 
dann, wenn durch dad Meifigcbot mindeflens der 


Schaͤßungewerih erreicht iſt. 


Die Bedingungen werden im Termine befammt ges 
geben werden, in weichen ſich dem Notar unbekannte 
Steigerer über Berjon und Bahlungsjähigkeit zu legi⸗ 


timiren baben. * 
Nurnbern, am 1%. September 1866 
Der königliche Notar : 
uhard 


Bekanutmachung. 
Vom 
unterfertigten föniglichen Notar 


werden aud Auftrag des Fönlgl- Besirksgerihts Nürn- 


berg im Haufe Mr. 87 zu Ediweinau am 
Freitag den 9. November 1866, 
Nahmittags 3 Uhr, 


zwei Pierde, 5: umd Sjährig, dann ein zweiſpänniget 
Wagen mit Izölligen Rädern und eifernen Achſen, im 
Wege der Hilfswoliftrefung an den Meiftbietenden gegen 


Baarzablung dfientlidh vertauit. 
Nürnberg, den 27. Dftober 1560, 
Der töniglihe Notar: 
b, Kirſchbaum 


Swangsverfleigerung. 
Im Auftra;e des Aal 
verſteigert der Ilmtergeihnete das in Goftenhof, Bor 
ſtadt Nürmbergs gelegene, der Brandverficherung mit 
3100 fl. einwerleibte und anf 1500 7L- geidiäpte Haus 
Dre 115, PM. Wr. 113, Wohnbaus und Hoftaum 
iu 0,02 Tagwert, belaftet mit 23 fr. Bodenins jur 
Staatskaſſe aus BA. 35 fr. Kapital 
1 Stogwert bad, von Facwert gebaut und enthält: 
1 Vorplap, 1 Etube, I Hammer und 1 Küdye; unter 
dem Dache 1 Boden mit 2 verichlichbaren Kammern. 
Das. darauf haftende Forſtrecht im Lorenzer Etaater 
walde beficht im cimem jahrliden Bezuge von 2 Räf 
Scheitholz. 1"/, Maͤß Stöt und 100 Bund Wellen 
Der Verlauf findet 
Viontag, den 12. November 1866, 
Vormittags 11 Uhr, im der Montöftube des Pal, 
Notar Lindner dahler, S. 675, 


ſtatt und richtet ſich Das DBerfahren nadı den Beftim- 
mungen dee 5 64 des Smpothelengeiekes umd der 
46 —101 des Prosehgefehes vom 17. November 
1937. Dem Wotar unbefannte Berjonen haben fi, 
wenn fie zum Haufe augelaflen werden wollen, über 
ibre Perfon und Zablungsfäbigkeit auszmorifen, Die 
mäbern Derfaufsbedingungen" werden beim Termin ber 
lannt gegeben 
Rürnberg, den 30, Auguſt 1966 
Kür den fal, Notar Lindner 
der Rotariariatsvermeier: 


D. Leicht, 








Herrenkleidermagazin N 


AUGUST REINEL, 


Sarg-Magazin. 
3 mache einem versbrten Publikum die ergebenfle 
Anzeige, daß bei mir alle Sorten Eärge, Eichen polirte 
und Kichen lackitte im allen Größen volltändig für 
jede Berfon zu haben find, zu den billigften Prelien. 
2. W. €, Fleiſchauer, Schreinermeifter, 
Laufer-Blap, guldned Roß, S. Nr. 1377. 





Einem verebrien hieſigen, ſowie auch aus 
wãttigen Publikum empfehle id mein Lager 
von jertigen Serrenkleidern,, und mache zugleich 


aufmerkfanm, daß zu allen BVaffengattungen Unis 


formen zu 


den bilfiaften Preijen angefertigt 
rien 


3. Schafer, Arauenihorärafe 





Porzellun 
in großer Auswahl, zu Geidrenken aller Art pafı 
fend, ald: Vaſen, Doſen, Edreibzeuge, Buppentöpfe, 
Zeugogen, Anderſervice 7c., empfiehlt zu Wu Ne 
brityreifen ng E. W. Sauerteig, 
Unjchlttplap b. 1679. 


BLM 203%, zu 0,15 Di. Wohnbaus Mr 328, z WAMSER 
Wertatte, Pumpbrunnen und Hofraum, brandurr- - * 

ſichert zu 7700 fl. und geſchätzt auf. Won der 
FSubbatation unterftelt, und Berfteigerungstermin auf 


Notare — 


Bezirfägerihte Nürnberg 


Dasjelbe im | 











— — — 
Weintrauben⸗ 
ſtur und Tafeltrauben 
Verpacung, unter Garantie muter 


Phnftalifdje 






‘ Jean Sei 





Baroſcope (dem, 
Inftzumente, 


Albert Krage, 
"enfsmiersgafte L. Mr. 


Nähmaschin 





Kurier. 


Operngläsen — 


Weiletglaſa Thermomet 2 jmetenr ir alın / 


Kößite Lager ler ücht aeum 
befanntejten 





>22. 


„ei- 
Hg" 


Rem SE won. den uni = 
. mie 
* acker, Wheeler == 
* ſowie Man er n 










ugungen und Bjähriger 
. Bindergaffe 8. 





BU. beziehen bei der befanntin 


Ten ſind in bemiglide: Bihle, deſrer Teokider 


Branz Wagner in Diüefpein ar Aer daardt (Nnpfa la I- 








| 








Nürnberg 


Peuntgafie L. Nr. 533 mädft der 
Aönigaftrafe 
erlaubt fi eraebenit, 
ihr Tängft befanntes 
beflafjortirtes Möbel- 
Magazin in geiüllige 
Erinnerung zu brin⸗ 
gen. Ale -Eorten 
Möbef von den feinften 
und geidimastwoilften 












N 


berubenen Feuerversicher 


welde ihren Mitglieder ö 
Prämien als Dividende vergütet, s m 





ng %on ficherungen "bei ber 


Karl Bernhold, atamaffe. 





— 
er 


täten »er Resicin approbirte und empfohlene 
weisse Kräuter-Brust-Syrupe 


rungensittel, 

Diefer Aräuter-Syrup iR in Ahiden à 25 
u. .54-fe zu baben in Nürnberg bei 
Deren ©. €. Prüdner, Rönigeftraße, 

”- . Iof Rurihhaufer, immer Laufergafie.- 
‚_ =_ Bud. Sappelmeper, Ludmwigsitraft, ? 
in Erlangen bei Herrn Holmeg und Orth, 
“ Würth bei Her Job. Lehner, 

N euftadt a. 9. Ki Herrn 9. W, Sieger, 
Anm⸗ bach bei Seren Dernparp Kopptn, 
Schwabad bi} D. Stierbof, 

Roth a. ©. Ki Hrn. Apotketer Graumbolg, 
Kadoljburg kei Herrn M. Hagedorn, 
Stadtlauringen-bei Hm. 8. % Eaftein 
Serobruc bei Herm €. Bolfram, < 





Re — 


französisch 1 2 4 er 

ranzösischer, deutscher 

Knöpfe und Besutsartikel nn. — 
Jeah Arold 


virdeeis dem bayrischen of, 





“Salungamituren , beionders von ganzen Eintich· 
tungen im alten Renaifjange-Etple jeinft gearbeitet, 
bis zu den einer einfachen Sausbaltung, — Spitgel 
jeder Größe, Rowleaur, Fedetn⸗ Seenas. und Roh: 
haarmafrapen, ſowie engliſche geruchlofe Water: 
Alojets mit Wafferpumpen, nah neueſtet Gonftruftion 
find flets im reidhfier Anewahl vorhanden, 

Meine Arbeitäftoffe bon den erfien Quellen ber 
stehend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, Für welche 
ih Garantie lelſte, die billigften Preif zu flelteh. 

Rür Perpadung nach Nudwärte wird beftensgeforgt. 

Auch erlande ih mir nor, meine nadı mene- 
fer Gonfteuftion verfertigten Serretaire mit 
fensrfeften Einfähen in gefällige Erinnerung 
zu bringen, und empfehle zugleich eine bedeutende 
re Parquet- Fußböden zur gefälligen Ab» 
nahme 


Zeugnis“ 

Durh 9 Monate litt ich am beiden Händen und 
Rügen jhredlih am Bit und Aheumatismud, ſo daß 
Ih mur mit Hilfe eimed Strdes gehen konnte, (mie 
wich dieſes Frühjahr Jeder zeſeben bat) dadegen wandte 
ih Bäder, ſowie alle möglicen Mryweintittel, hauerlich 
und äußerli nuplos an, endlih kam ich auf Aaratheri 
jur Benügung der engl. patent, Gictleinman), und 
mucde ih durch deren Anwentung von meinen hefti» 
gen Leiden im fürzefler Zeit jo wurderbat gebeilt, daß 
feither bei feinerlei Witterung ſich der S4mer wieder- 
Hort bat, und id, Bott fei Bank, wieder ungehindert 
' meinem Dienf nadfommen fann. Diefes bejeuge ich 
Sieriutt Der Wahrbeit grmäß Bffentlig. 

Dfen, den 10, Oftober 1965. 














In *7 ſogleich öder Ziel idee ein 
tonie — zu vermieten, nn ind 


Mirnst Möch, Wopeibof Ir. 133” 
» td» ü J 
— — 
gi a en namı 
ee 
eg. mit Malzplatten & 12 fr, 
E var bayerijhe Pfund, 
rg‘ x " E mp 
U hreerseile wieenes zus wenn. 
Dautunteinigkeiten, empfichlt & Gtü@ 18 fr, 
die Paradies. 


elpothete. 


Wichtig für Bruchleidende! 
Ber fih von, der überrafhenden Mirfianfeii der 
berühmten Brucheilmittels von dem Brudarji Krüfi- 
Alt hert in Gais, Kanton Appenzell in der 
überzeugen Will, Tann bei der Erpedition biefed Blatter 
ein Echrifihen mit vielen hundert Beugmiffenm in 
Empfang nehmen, 














Lommer's privilegirtes Zahn: 
reinigungs: Mittel, 

Fräftigiten und zugleih a 
Bahnreinigunge Miter jur ken ae 
Das Flälhhen zu 20 Kreuzer it in der Gier: 

Upotbete zu Nürnberg au habem 


Weinſchente zum „Neuland“ 


| Frauen herr 


| emieiitt füben Traudene Mon, fomie guten Arac 
der mae 





eines der 


— DIT Tre — — — — 
nr, 134 vor dem Me nad uber 
fehr fhötie 


8. Ort I, Innere Süufergaffe- 


eiferhöit, Ailsbefhwerden, Prauft— 

Königlie vi Hal Fr * 
oben x. 

dumm Derfauf geftättete und von ofen Autori- 


von Dr; med. Hofmann: tin trefflüches Linde 


auf 


ungsbank für Deuesd- Er- 
1865..63% . derneingegap ten 

















erlicher Unterftügungäverein. Für die Herren Manufakturisten. 


en 4 Nöbemmber, Vormiltags vom 10—12 Upr 


An Gate Bureeı "anlel 5 Packkisten in allen Größen und Stärfen, folive gearbeitet zu den hier üb— 
 rfunfme neuer Mitglieder. lien Preifen mit 26°io Rabatt. 
A — „Der Grira-Mafe und Reparaturen werden raſch und pünktlich beforgt. 








Weiblicher Rrantenunterfüpungs:Berein. Gärten bei Wöhrd Ar. 247. 
" Wemtag, ben 5. November, Rohmittgt gon—A Uhr, im | mnummmme * —— — — 
Cafe Exerer, Insel Schütt: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Vorſta 





Je mangelhafter die vielfachen Nachahmungen 


sind, welchen die seit Jahren‘ rühmlichst bekannte und bis heifte noch unerreichte 


Chemnitzer veilchenblauschwarze 
| Copir-Tinte 
von Eduard Beyer 


[} t ist, destd dringender sieht mun sich zu der Erklärung veranlasst, dass rämmtliche 
Fluschen dieser und der übrigen dehtem Tintensorteu den vollständigen Namen Eduard 
Beyer in Chemnitz führen, worauf ‘die geehrten Consumenten im eigenen Interesse 
wiederholt aufmerksam gemacht werden. Lager dieser Tinten hält jede sollde Papierhandlung. 


— — — — — — 


Sonntag den 4. November: 


Großes Infrumental-Koncert 
im Ratphausfanle, zum Beſten bes 
‘ erg 
Es Anfang '.6 Ubr. 

V Suite Rr. TIT. von Franz Lahner. 

2) Eoncert für die Glarinette von Epobr. 

3) Prometheus von 2. v. Beethoven. 

Gintrittsfarten & 36 fr., in der Mehrzahl a 30 fr., 
find in- den Buchhandlungen der Herren Soldanl, 


Schmidt und Beyerlein, im Gafd Wagner 
‚und a der Wohnung des Umnterzeichmeten (Prediger 
Mofter) zu Haben, am der Hafia a a8. , 

| Julius Grobe. | 


DEE Neuestes. 


Soeben erjdien im Derlage der Unterzeichneten : 


Winterfahrplan 
für jämmtlige Babnen des Asnigteichs Bayern vom 
ä 1. November 1966 an. 
Zajhenformat. Preis 6 fr. 
Rürnberg W. TZümmel’d Buchdruderel. 
Belauntmahnng. 

Da mir vom hochloblichen Magiftrat der Stadt 
Nürnberg dad Recht ald Derfapkäuflin auf gewiſſen ⸗ 
hafte Meife ertbeilt wurde, ‚fo bitte ich ein Geſammt · 

“ Püblifum um geueigte Aufträge. 

nNarnberg, den |. Robember 1866. 

: Unna Arant, L,. Rr. 1547 
in der mittleren Kreuzgaſſe 


Geihäfts:Eröffnung. 

Ergebenſt Unterzeichner beehrt fh, feinen Freun · 
den und Betanmen, ſowie einem verchelichen Ger 
-fammipublitum zur MAuzeige zu bringen, daß er die 
Eafs und Gafwirtbidaft zum Tafelfeld vom heute 
an pachtweiſe übernommen bat und heute, Same: 
tag, den 3. Row., die Eröffnung derjelben fattfinden 
wird. für gutes Bier, ſowie für verſchiedent Getränte, 
nebit warmen umd falten Speiſen, iſt befiens gejorgt. 

Sich der verehrten Nachdarſchaft noch heftend em ⸗ 
pfehlend, bittet um gütigen Beſuch 

Steinbühl den 2. Row, 1866. ! 
Konis Soerauf. 


Seltet und Gobamafler mit oder ohne Frucht · 
fait, fo aud in ganzen und halben Flaſchen, ſowl⸗ 
Giphons, werben ſtets verabreicht und empfiehlt zur 
geneigten Abnahme 

Ronditor, Andreas Beer. 


0... 


Betroleum ädt amerifanijdee em 











vfieblt das Po. ü 14 fr. 
Lorenz Sirung in der Bindergaffe. 


Makulatur 
in offenen, ungefaljten Bogen, gan; rein, das Buch 
zu 6 fr., offeriet * Lorenz Straufer, Antiguar, 

Epitalplap S, Wr, 1171. 


— — — — — * — * 
Copir - Tinte 


vorzüglidfter Qualität 
von N. Antoine pöre ot fils in Paris empfichlt zu 
den bißfgften Breifen — 
YZulius Shrader, Paplethandiung 
Ludwigefrafe L 408, | 


u i 
Karoline Salıs, 


u Aaiferftraße L.- 143, 

das Meuefte ih Parijer Blumen, Edymeljr 
Bouquete und Guftlanden, vwerjdyiedene Aetten und 
Orekets; Sammt » Blätter, die neutſten Ball« umd | 
Brautränge, Damm-fapupen, Stulpen, Gürtel mit 
Schmelzgefiidt, Parifer Rehchen. Eoifjuren und Federn. 


Maulkörbe in allen Größen füt Hunde 
entpfieblt Ylitolans Hofmann, 


Mufeunabrüde. 


— — 





a 











einbedtungen mit jebr gulex temerfichheren 
Steindachpappe 
liefert vie Dahpappenfabrif 
deu :DRuß zu 2'/,. und. 2 fr, 
und 4 fr, 


tingededt zu 4’, 
3. Gg. Dürr 
in Nürnberg, Albredit Dürerplak °, 514 
Fabrif Bei Er Jobantis, 





Stockfische & Häringe 


von beſter Sorte find ſiete zu haben bei 
Weib, Saljficer, 


L. 1364, Ott Lottergafie). | ng 
oſttaße (Lottergafie) SUB” Sn der Nähe des Mathhaufed werden | 








Ein möbliertes Zimmer mit Atov ift-bis 1. Nov. 
8. 979 zu vermiehben. 


Feine‘ und Gries, on gros und 
im &Alein-Berfauf, empfieblt die 
Niederlage der Ditenfoofer Aunftmüble 
Br. Schmidt, Zudengaſſet Rro. 1032. 





Sonntag, den 4. Rov,, Produktion von Nidel 
und Kohegen. Anfang 4 Uhr. Abends 5 Uhr in 
der Himmelsleiter. Montag Abends in der Beftend- 


halle. 


Ein älterer Blügel mit 
halten, ift billig zu verkaufen, 
2. Stod. 


Ein Delonomie-Anwejen iſt unter günftigen Ber 
dingungen zu verfaufen, Anzahlung 3—4U0DU fl., ober 
gegen ein Gejhäftehans zu vertauſchen Gefällige 
Offerten mit J. B. bezeichnet beforgt die Cp. ds. Die. 


in im Bupfad auf elegante frbeit geübtes 


Frawenzimmer ſucht noch im oder aufer dem Hauje 
Arbeit. Näheres in der Erp. de. Die, 





' gutem Zone, ſehr qui er» 
Audxritraße $. 1159, 








Branenzimmere- fan eine leichte, reine 


liche Arbeit mit nad Haufe gegeben werten. 
Minen Eteindruder fücht jogleih J. ©. Midel, 


Bermiethung 
eines Legis am Hauptmartt, 1. Ste, mit fünf 
beizbaren Pitcen, A Kammer, Küche, Boden, Wafch- 








\ gelegenbeit u. ſ. w., am cine ruhige Familie bie 


Ziel Walburgi. 


Ge iR eim Hühfes Logis, 3 bis 4 Zimmer, 
Küdee, Kammer ıc,, zu vermieihen, 8. Ar. 393. 


Eine elegant hergerichtete Wohnung im ſchönſter 
Lage der Etadt, Sommerfeite, mit 6 beizbaren Hims 
mern umd jonfigen Bequemlichteiten; in ſoſort oder 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. Mäberes in der 
dr. ds. Ble. * 


ERBEN MALER. ——— 

In fhönfter Lage der Stadt ift ein großer Laden, 
wozu auch Wohnung und Parterre-Lager gegeben 
werden ann, bie 1, Mai ju vermiethen. Näheres 
in der Erp. da. Bis. 


Cine idöng, freundliche Wohnung, "yier 
heigbare, 2 unbeigbare Zımmmr, Küche, 
Speile, Magblammer, verjperrbaren Bor: 


plag nebſt allen andern Bequemlichkeiten, 


ift dis Allerheiligen 


over Lichtmeß zu ver: 
miethen, 


Rãchſt dem Staatebahnhof if eine große Wohnung 
im IL. Ttoct, befichen® in 4 beizbarın Zimmern, 
4 Kammern, 2 Küchen, 2 eigene Mbtritte, Boden, 
Keller, Audgüfle, im Ganzen ‚oder getbeilt am Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen in Ar. 55b mähf dem cher 
maligen Paradies. Preis im Ganzen 200 fl, einzeln 
80 fl. und 126 A. 


Am Etantsbahnbof ift eine Parterrewohnung, be ⸗ 
fiehend in 1 heisbaren Bimmer, Alkob, Kammer, 
Küche mit Aochtinrichtung. Boden, Heller, eigenem 
Abtritt, Buß, ſogleich zu vermiethen Nro. 55 b. naͤchſt 
dem ehemaligen Paradies. Preis So fl. 





Ein ſchönes, freundliches Logis, Tre 
heizbare und ein unhe zbares Zimmer uebſt 
Sammer curhaltend, mit Boden: und Keller: 
aniheil, ſowie Waſchgelegenheit, ift am Ziele 
Walburgt zu vermierben, und Mäheres zu 


‚ erfragen 8. 77 2. Ste, Wiuklerſtraße. 


Dis Lichtmeß 1967 über 3 Stiegen zu vermie ⸗ 
then elm freundliches Logis, befiehend im ziel beij- 
baren Yinmern, einem unbeijbaren, ſchönet, heller 
Küche, Boden, Brunnen, Waſchhaue, Arller 
Dürerftraße 366, Preis 96 fl. 





zwei unmöblirte Slmwier für einen Herm zu mietben 


aejuht. BL 


Albrecht | 


| liden Hettu zu vermietben 





Musik-Verein Harmonie, 


Conntag, den 1 Movember, 


a 
im Sãchſiſchen Hof, 
? - Der Vorſtand 





Unterzeidineter Fauft gegenwärtig Tuch⸗ 
ende und Echneiderlappen zu den hochſten 
Preifen, — Gefälligen Offerten ficht entge- 
gen brieflih oder mündlich 


5. Schefnecker, Breitegaſſe und 
J (Ganſerhof) L. Mr. 542b. 


— it Erwachſene! 
Aufrichtige Belehrung und ärztliden Rath 
bei Geicdhledhtsleiden finde man in folgenden 
jroei empfeblensmwertben Schriften: Der Menſch 
und feine Selbſterhaltung oder auftichtige Ber 
lehrungen über Liebe und Ehe, Schwanget ⸗ 
ſchaft, nebeime Arankhriten x. Mit Angabe der 
Heilmittel von Dr. Robert Emith. Preis 
54 fr — Herner: Die Verirzungen des Ge» 
ſchlechtatriebes ». Mit Angabe zjuverläffiger 
Heilmittel zur Wiedererlanguhg des natürliden 
Zeugungsvermögene. Bon Dr. R. Thomgen. 
Preis 54 fr. 5 
Beide Eprüften ind im Berlage von S. Mode 
in Berlin eridienen und auch in allen Bud 
bandlungen Deutfblands en, in Rürk« 
berg namentlich in Be» As Im’s Bud- 
handlung im baper. Hof. 


SÄBUSISBUER HOP. 
Morgen Eonntag Abends zur Meier des Refor« 
mationgfeftcd { 
Grosses Concert, 
ausgeführt von der vollländigen Theater · Fapelle unter 
Leitung des Goncertmeifterd Herrn Br. Heinrich, 
Miang 8/, Uber, Entree Serren 12 fe, Damen 6 fr, 
Programm am der Kaffe. 


Europäischer Hof. 
Sonntag, den 4. November Rahmittage, zur 
Feier des Reformationdieftes, 

Grosses Concert, 

ausgeführt von der vollftändigen Theater-Kapelle unter 

Leitung dee Gomcertmelflers Herm Br. Heinrich. 

Anfang 3',,Ubr, Entret Herren 12 fr., Damen 6 fr. 

Programm am ter Aafle. 


Heute Samotag Fiſchpartie bei auegeze ichnetem 
Bier, wozu ergebenſt einladet > 
u > “. Brunuer zum Cüdgarten, 
Wine gut erhaltene B—Spferdige Dampimaidine 


wird zu faujen geſucht. Briefe france unter P. N, 
100 an die Gpp. de. Ble, 




















Ein Athograph, in Gtavite⸗ und Bedermanier 
gebt, findet ſogleich dauernde Eonbition. Näheres 
in der Grm. d. BL. 





In einer Nahbarftadt Nürnberge wird ein jun 
ges Burſchchen, allenfalle vom Lande, als Kellner 
angenommen. Näberes In der Etp. d. BI. 


Zwel Aurſchnergeſellen erhalten dauerhafte Beihäi. 
tigung ‚bei Kürjchnermeifter J. Schelle in Rürmberg 


Brei Logis, I mit Nebenzimmer uud I mit Br 
fov, find jofort möbliert oder unmüblitt an 2 gang 
folite Serren zu bermietben. 8, Wir. 449, 


Bis Lichtmeß 1867 über eine Stiege cin frammd- 
liches Logis zu vermieiben,, beftchend aus 2 heisba 
ren Zimmern, 1 größeren, I Meimeten Witon, großer 
Kammer, ſchöner, heller Aucht, Vorplag mit, Sprife: 

| Ihrant, Boden, Brunnen, Waſchhaus, Arller, Albrecht 
Dürerfirafie 360. Preis 196 A 





Gin möblirtes Zimmer in febr ſchöner Lage iR 
an einen anftändigen Herm ji vermietben 8, 924 


Gin beizbares, möblirtes Zimmer ift an einen je. 
Hallplag L. Xx. 9450 


Drud der W, Lümmelgen Offigin in Nürnberg, — Gppeditiond-Bolal am 8, ro, 544 Aathhaus. 


ER" —2*3 
. rn. 19 ? * 
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 Sahrgung. (Bot: Ausgabe.) MER Bee 

Der Sehnt, Kurker .. & 1 ®.. nie inbert Die, 
iertjähet Bnce Kin — 

für gan Bayern e ? h ara ſte — bite 
#.1.45te. Hide gl. unh werben Fitzeite 
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Beftelungen art. + mt, beracgmuett _ 7 
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Nürnberg, 4. Oftober 1866. Sonntag amrert@ß:, 


(Mittelfränkifce Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


|. (Großartige Verbefjerungen 







Viontag, bem 5. November: Blandins 





q { u im hellen «barmpädlir Basınaı 4. 
— ee. fe Dilitänvelen,) , Statt "weis feberwerf wird Paris Q, .n wröffen Ericht 
—— INERe> we ‚Rod. Der Bring,von Balıı win | ande mat * Bike | Grienmaire get 
mis: Berihtigung.) Mit Bezug auf. auf feiner Weife nad Peteräburg Berlin wicht „ be» ze. t Na Menfantinopel, Bannenille” u 
‚Prefoeleped vom 17. März 1850 mid | Kann. oe ac eiffahen, Berthemp ine 
ee ————— en |. Saunet Kortefpondent der „Wefer« Beitung“ | ung Aftr Drtberez wird Bohneike ale DERTT 
el = ee Aa Le migat, | 5gBEbnt Tic- Die yoltiigen Mngelkgenheiten tor 
tenen Gorrefponden; dd 5* 12. Dtober d Gerüchtes", nad weigen preufüfger Cxitt,| und tehrt mia, 0° Graf Gartigen wird rüc®- 
eng dd. ‚.e “| Eehritte getan fein jollen, den Eirger dom Piifa und Ht ale Botlepafter nad Rom zu 


einen in eimem Gaſthauſe zu Diefen am Ymmerfee 
am 9. Dfober vorge en Erzeh folgt die ergänzende 
Berichtigung ‚- daß ber beibeiligte Gooperator fi 

am 9. DOftober, von feinem PBoften entfernt worden 
if, was der Einfender jener Gorrejpondenz beizufügen 
unterlaffen bat. * 
Armtlich beglaubiget bom geheimen Erpeditione ⸗ Amte 
des Aal. Staats -Minißeriums des Innen Sietrich 

Rgl: geheimer Seeretär, 

Ründen, 2. Ron. König Ludwig J. Hat fi 
entfloffen, feinem Seßter, dem geiftwollen Bildof 
M. v. Eailer im Regenaburg auf dem Sanct Emme- 
tandplap ein Dentmal zu errichten, (M. 3.) | 

R Münden, 3. Nov. Ber Eibiſchof dahier 
hat. gegen das „Haberjelbtreiben* einen Hirtenbrief 
erlafien und die Eheilnehmer. am „demfelben mit dem 
„größeren ‚ Airgenbann". (ine, Aueſchluß tem den 
Salramenten der „Kommunton” umd . ber. „Ichten 
Delung“ und Bermeigerung des kirchlichen Begräb- 
— * bedroht. rd enge Mittel son 
großem Griolg t wird, illig bezwei ⸗ 
jelt werden. Derkei geiilſcht Ginfhreitungen gehören 
einer, glüdliherweife verfiungenen Zeit an, in. welcher 
die weltliche Gewalt noch jo abhängig von der Gierardhie 
war, daß fie ihr den Arm zum Bolljuge ihrer Straf 
erlajfe lich. Hemtzutage Ift das etwas andere: ein. 
mal-gibt es für folde „Strafen* keine Crekutive und 
dann find Die-Leite nicht felten,. welche unbefämmert 
um biefelben doch thun, rea® fie wollen. Die Bere 
jafjer der Hirtenbriefe thaͤten viel beffer, wenn fie den 
Enfluß, den fie befiben, nit dazu bemüpen würden, 
der grünbliden Boltserziehung und Bildung 
Hernmmnifie zu bereiten, denm erjt mit einer Beſſerung 
des Dolls werden die Rohtzelten veridtwinden, Die 
nicht felten ihren rund im einem Gegendrud gegen 
jeme dAueſchweifungtu haben, welcht die Träger Biefer 
oder jemer „Mutorität” fi zu Schulden kommen 
laſſen, — eben, weil auch da die Biidung mangelt. 

%* Münden, 3. Nov. Die von gewißler Geite 
an den Namen Neumapye genüpften „Hofinungen” 
auf Minifterveränderungen im „liberalen* Sinne glaube 
id ald chwas umzeif bezeichnen zu ſollen. Wenn au 
die Gordialität, welche bei der jüngfen Zufammentunft 
der Herten ». d. Piorbten und b, Meumapr berejchte, 
geroiß nicht ihren Urfprung im allzu großer Muftic 
tigkeit hat, fo ift doch an einem gutem Einvernehmen 
der beiden Genannten vor der Hand nicht zu jioeir 
feln. Kerr ©, d. Pforten wird wohl erk dann kom 
Sqhauplaß zurüdtzeten, wenn an Bayern bie Noth 
wendiglelt beramtritt, in der innern wie in der äußern 
Politit einmal Farbe zu bekennen, Vielleſcht dann 
er reiht nicht. D. R) 

Ründen, 3, Nov. Nah der B. 8. ging Beute 
der „PerfonalMeferent“ des Quftisminikertumgd nad 
Unterfranfen ab, wm im einigen Bezirksgerichtsfprengeln 
dirfes Ateiſes die Geſchafte zußande und das Perſonel 
der dortigen Gerißte aus eigner Anfhauung kennen 
zu lernen. 

Prinz Adalbert wird mit Mamilie den Winter in 
Madrid zubringen 

Man darf redht froh jein, ſchreibt der „Hortichr.* 
ſchr richtig, wenn ſich die Nachricht beftätigt, daß das 
Attentat” auf den Kaifer von Deftteich fih ale das 
Himgeieinnft eines Üüberjpannten Engländers ermweilt ; 
abgejeben von der Rarcheit und Scheußlichkeit der. 
artiger Mordderfude, bie ſtete das gerade Gegentbeil 
von ten zur folge haben, wae fie zu bezweden ſuch ⸗ 
ten, bleibt und all der lohale und Fromme Schwindel 
erjpart, der jolden Eteigniſſen nahhinkt: Suldigunge 
adteſſen, Danfgottesdienfte, Kirdenbauten u. dgl, mehr. 

Stuttgart, 2, Nov. Zu Ehren des verftorbenen 
M. v. Neetgaatd fand heute Rachmittag auf dem 
Koppelaufichhofe eine Tranerfeierlichteit ftatt, an 
welder ſich außer einer großen Anzahl biefiger Batrioten 
auch Deputirte von auswärtigen Bolldvereimen ber ; 
Hhelligten, Zur Abbholung der Leiche iſt aus Echles- 
vig ber Schwager des Berftorbenen, Graf Cduard 
Baudiſſin, eingetroffen. (N, D. 3.) | 

Stuttgart, 2. Mod. Der „Staatsanzeiger für | 
Dürtemderg“ dementirt heute gfeihians Die Madhricht 
von angeblichen Merbandlungen zwiſchen Preufen umd 
Wirtemberg bezüglih der Befapungsverbältnilfe der 
drftung Ulm y 

Karlsrube, 94. Oft. Die Abgeorimetenkanmer 
Kelle an die Regierung einftimmig den Anttag, der 
„Defienbergkiftung” einen Etaatebeitrag von 1000 fi. 
iu beilligen, | Staaterath Iolly erklärte ih damit 
eingerfanden, 

Rurlörube, 2. Rov. Die Kammer beſchloß einen 
Anttag auf Aufbeſſerung der gering dotirten Schul 

fellen bie auf 350 fl, 








Theinenden (ultramentanen) „Gef. Boltsbl.* , melde 


unerfhärtterligen Aämpfer Yon Helgoland, Biccadmiral 
Zegetthoff, für den preufijcen und morkdeuticen 
Dienft zu gewinnen. 

Ratibor, 3, Rob. Der Karjer Hat dem Schladht- 
felde eine wimenſe (*) Aufmerkfamteit geichenkt: heute 
Frũh 9 Uhr fuhrt er Über dasfelbe; um ",,9 Uhr 
mar er [ham in Efalig, ß NN 

Die juerft von der 8. 8, pa. beroffentlich · 
ten (und in dieſem Auezuge auch Ane mitge- 
theillen) Briefe yaero And Infoferne, nicht‘ ein ger 
nauer Husdrus der Anfdawungen Hreerd, ald in dem 
angeführten Mudzuge von der K. J. alle jee Stellen 
umterbrüctt wurden, welche elnt Wire, mung 
mit der Bismardifdien Politik au RG 

Mazzint biett be Aug Martiſe nad London 
einige Tage In Abin auf. i — 

gwiſchen Preußen und Danematt Pi die Unfer- 
Handlungen über die Begrenzung Ir4 Terrains von 
Nordſchtrewig in melden die Abimmung erfolgen 
wird, Bereits begennen haben. Man bat eine Linie 
ind Yuge gefaht, melde das Herzogthum Edjleswwig 
gwildgen Habereleben und Chrifiandfeld bei dem Derje 
Zjelofteup durhfchneidet. (MW. W.) z > 

X Brankfurt, 2. Nov. Bezüglich der Derhand: 
fungen Preußens mit dem Fürften von Turm und 
Taris über die Abtretung des Poſſlehens gelangen zu. 
weilen jehr wenlg verläffige Madhridgten in die —8 
Seren wir nit, fo waren ed die in Darmſtadt er- 


vor einiger Zeit zuerſt eine KRuthellung über die Ein- 
nahmen der Zarls’ihen Poften braten. Darnach 
ſollten preufiiiche Pofbeamte auf @rund der Aften 
berechuet haben, daß nah einem Durchſchnitte der 
lepten 10 Jahre der Hürft Zarie aus feinem Poſt · 
Ken 750,000 fl. per Jahr ziehe; det vint follte 
für die Abtretung desjelben 20 II, Gulden verlangt, 
Preußen aber 14 Milionen geboten haben. Ohne 
Zweifel find es dieje Notizen, melde in einer von 
Berlin aus dutch mehrere Blätter laufenden Mittheir 
lung über diefelbe Angelegenheit nur teprodugirt iwer« 
den, da ſich Die obengenannte Ziſſet in iht wieder 
findet, nur daß ih im Rorden nun die Gulden in 
— verwandelt Haben, und die Entſchaͤdigunge 
ummen, nicht näher bezeichnet And, Es Heißt in Ich 
teret Bestechung nur, Preußen ſolle dem Pürften einen 
Per Reineinnagme) entfprehenden Kapitalbetrag, ge · 
boten haben. If es ſchon am ſich wenig wahrjcein« 
li, daß, jo lange die Verhandlungen ſchweben, nähere 
md genaue Details in die Defjentlichkeit dringen, jo 
fönnen, wir auch nod aus einer Duelle, melde wir 
für völlig vertramt mit der Eadjlage haften dürfen, 
die Verſicherung geben, daß jene Berliner Notiz for 
mobi in Betrefj Ber Zahl wie der angeblichen That» 
jachen durchaus unrichtig if. Die Verhandlungen 
felbft verſprechen den beften Grfolg. 

Altona, 2. Nov. Heute if der Leichnam des 
bier: verftorbenen öftreldifhen Brigadegenerals v. Kalit | 
unter offizieller Betbeiligung ‚der gefammten pteußiſchen 
Garnifon und unter großer Voltotheilnahme gr weis 
teren Beförderung nad dem Berlin-Hamburger Bahn. 
boie gebracht werben, 

Kiel, 31. DM. Geſtern Bielt Prof, v. Treltſchke 
die erſte döffentlice) Vorleſung über Die Gefchichte 
Guropa’s in den Jabren 1848 —61. Mehrere Hun- 
derte bon Bürgern und Etudenten hatten fi zu der- 
jelben eingefunden, Das heutige Merorbnungsblatt 
theilt endlich feine Anfteltung mit, 


Oe ſtreichiſche Staaten, 

Bien, 4. Nov. Sei der geſtrigen Borftellung 
der Beamten bezeichnete Ht. v. Beuf die von ihm 
einzujchlagende Politit als eine friedliche, . befonders 
Preußen gegenüber. 

Beh, 3. Novbr, Das Cinberufungsdekret des 
ungarijden Landtags iſt bereits an den Präfidenten 
dee Unterdauſes gelangt, welcher die Einberufunges 
Ihreiben an die Deputirten. verfendet 


Italien 
Zurin, 30, Ott. Auf die Verhaftung der zehn 
in mächtlihen Sonventifel verfanmelt geweſenen 


Mönde zu Verona erfolgte nun auch mod) die des 
Gradminiftrators der Iejuiten Toſt in derſelben Etapt. 
Er wird beihuidigt, dad Lamdvolf gegen die Regie» 
rung aufgereizt und dasjelbe aufgefordert zu haben, 
jo viele Galgen zu bereiten, ala man Italienifde De- 
Putirte zäble. . a 

Graf Ehambotd will feinen Palo Eavali in 
Venedig verkaufen. Es beift, der önig wolle ihn 
an ſich bringen; nad Anderen meünfcht Prinz Rapo⸗ 
leon oder gat Kaiſer Rapolton, dieſen berrlihen Par 
fat füufih zu erwerben. . 













Eonfantinepel lieben 


Tofbritaunien. 


Rondon, 3 Spredimeierei.) Der 
er — ja veridjiebenen Ortenn» FE 
wenjger tie Bantette zein poLdti? 


ftattgef 


Ronkan Sürtel 
Onfantimopel, 2 Ron, Abende. (4 
Aus Gandia find Ari en, fon yrwuarı D 
a find Ariegetrophäen, forsie 


fen 


ließen. 
nn * 


Bolizeimaßregeln 
Ab reuelulio: 


he. mit Hermann Oppenheim: foll-erfolgt fein. - 
BGriehenland. ze 


29. OH. Die griebijhen Banfiers üre 
der A Bilien Pur» 
Erling. , Aus Samia in Lisabin wid gemelbet- 
er bie chriftlide Gemeinde non Emofoyo In Xeffalle am 
— 5 * en rag hir Ye En 
€ igt. Die tür n 
Wfhalb Die Abfepung des ——— urıı> 
die griechjijche Megierung gab mad. Der König wide —⸗ 
ft ich der Heabfiätigten Yu dfung der Kammer 
Fr Rufjel, Gladflone und Milner Sibfon werden ira 
en drmartet, .. 


Hiben, 


ton Teras Bat das Verfaflungsamendement berworfert. 
orhalten, morire 


er anf Anklage Dre Präfiventen und 
für die Beit dee Prozeffes drang. RR Frag, 
Frau Cady Etanton, welde in Nemport ala 


Kongreg-Handidatin auftritt, dat mit weiblider 
Verfaffungslüde ent- 
fe, den Frauen das 
worden; daß fie 

aber „Fein vaſſibes Wahlrecht hätten, jei ni 
sfagt. | - fel nirgendwo 


Telegraphische Depeschen. 
”- Dresden, 3. Rob, Die kön 
bat ihren feflihen Einzug arbalten. ——— 
* Berlin, 3, Ro. Die „ReeNzzeltuung* deinen 
tirt- Die Gerüchte von Niniferveränderumgen ; fie hört, 
die Drganifationen im Frantfurt hätten id nament · 
lich wegen Drganijstion der Stadwolige verzögert, 
Beichleumigte Vorarbeiten bezüglich des Morkbundes 
follen den Zuſammtuttitt des Reihätags: mit Anfang 
des Zahere ermögliden. 


Bermifhten. 

Aue Greifswald, 29, Oft. ‚wird der. „Offer. 
Beitung” gefhrieben: „In den. verflojienen Wochen 
find bier 27 Käle von Zriginen-Ürkranfungen darge 
fonimen. In fämmtlien Bien it, mie c4 beißt, 
feftgeftellt, daß die Erkranfungen von dem Genuß von 
Gervelatwurft berrübren.” 

” Brüffel, 31. Oft Bor den Aifiifen der 
Provinz Brabant in Brüffel wurde ein am 22. Oft, 
begonmener Ptozeß gegen den türfiichen Oberft a. D, 
(Arzt mit Oberf-Rang). Rief- Ullab, verhandelt, 
Sein Etiefiohn und Mündel. Gharles Readlp, ein 

junger Engländer (deffem Mutter im Pritter he mit 
Niet. Allah verbeirathet war), Wurde am 30. Wär 
1865 im Hötel du Rhin zu Antwerpen auf feinem 
Zlunmer mit eter Zagdllinte erihoffen. Misl, Alab, 
in demjelben Hötel wohnend, wurde ala der That ders 
Dächtig gefänglich "eingesogen, von dem Inftruchiond« 
richter aber bald twieder in Mreiheit geieht,, weil er 
einen Selbfimord annahm. Dan mußte damals nicht, 
daf der Zodedfall Dernfelben einen bedeutenden Bartheil 
Bragte, da ein Begat von 5000 Pe Gterling, ibm 
don der Muster permacht, für den Ball feines Dor er. 
teichter Majorität eintretengen Todes an. Niet: Allah 
fiel, und dieſer das Leben jeined Etieffohnes nebenbei 
noch mit 4000 Pd. zn feinen Gunſten werfihert hatte, 
Zur-gpieneraufnahme der Kiffage unter Befduldigung 
deu Mordes Veranlafte das Derbredden — einer an, 
dern Perfon. Eine Perfon, die fi fpäter ala ei, 


IeB- 
icht 


1 ’ 
voliiß-literarifee un wiſſenſchaftlich / politiſch C — 


2 
—— 
Herald er 

die  Holkfonmene 1 Gandia®. 
Die Regier: init, 
In. Eltfung mit den genden Edler —— 
T Riedel. arı” 


deut 
ehrt — ı Der Abihluf eimee 


geriffer Ruseovich (sder Deman) herausfiellte,, hatte 
unter Dorzeigung eimed auf Eharles Read lautenden 
Bafies- bei den Herzen Brucmann in Brüſſel am 
1. Februar zwei gefälfchte Ehedts, auf 200 und 150 " 
BP. Eterl lautend, erhoben, die and einem Chedbucht 
audgefchnitten waren, weldes bieengliihe Bank in 
blanco an Riat-Allah gegeben hatie umb welche dieſet 
als serft Zuge zuvor) am 30. Januat werloren bei 
der Dank angemelet hatieg Der Paß Nudcovihs 
Rimmte. bis auf die beiden Iepten Buchftaben genau 
mit dem Mamen des ermordeten Ch. Readlv, «4 warb 


nadgemiejen, d iet· Allah jeit lange 
in ent hc daß erfterer am lepteren 
am 1. Webrune-von Brüffel aus durch ein Telegramm 
nad Paris feine Ankunft meldete, dab Oeman in 
London wegen Faälſchung zu 6 Zahren Bmwangsarbeit 
verurtbeilt und 1862 entlafjen worden mar, daß er 
dann als Gommis bei Banlieren in Nerrajtle gear» 
beitet, aber wegen ſchlechten Betragene entlaflen wor · 
den war, daß er dann in London auf Koſten Risl-Allahs 
lebte, da er noch mehrere Detrügereien mittels Chece ver» 
übte, in welde Riet«Mllah theiltoeife verwidelt war, Ge 
wurde bezüglich Riet-Alah’s ferner nachgewieſen, daß 
die Frau desfelben und Mutter Gh. Readly'e ibren 
Mann {mit Umgebung ihres Sohnes) zum Haupt 
erben eimgefept "hatte, dag in London eine Anklage 
gegen Rist-Mllab in der Rlchtung geſchwebt habe, fir 
nen gewifien Brugham, den er ärztlich behandelte 
und mit deffen Frau er im unerlaubten Derhältmiffe 
lebte, werzüftet, zuvor aber ihm vermocht zu haben, 
feine Brau, mit der er Übrigens in Unfeieden lebte, 
zum Nachtbeile feines Sohnes erfter he, zur Erbin 
einzufehen. — (Bortjepung folgt. ‚Heute, mur noch 
fo viel, daß die Geſchwornen iht Verdict unjchul · 
dig“ über 69 ibmen geſtellte Fragen ausgeſprochen 

ben und daß der Spruch vom Publikum mit am 

tendem Applaus begrüßt wurke.) 


Tageä:6hronil, 

—z, Nürnberg, 2. Rob. (Magiftratafipung.) 
Mitgetheilt wird, daß bie Urtrabition Dre Uſſervato ⸗ 
riund und Depofitoriums der Wohlthätigteitäftiftungen 
an den neu eingetretenen Gommifjarius, Hrn. Ma» 
giftratsraih Birkner, fattgeiunden Habe. — Das k, 
prot. Dekanat dahier theilt mit, dab das erledigte 
Stadtsifariat durch Oberkonfiitorialentiliehung dem 
Blarranttötanbibaten I. Rud aus Feuchtwangen über 
tragen worden if. — Die von dem Lehrer 5. Häßler 
erbetene Penfionirung wurde von k. Regierung unter 
Anerkennung feiner langjährigen, treugeleifteten und 
erfprieglichen Dienfte genehmigt. — Rah einem Me 
gierungsausfgreiben vom 16. Dit. o, find die Ge ⸗ 
meindeverwaltungen im Vollzug einer hochſten Ent ⸗ 
fHliefung_ dee f. Gtantsminifteriums des Inner vom 
9. v. M. aufjufordern, fortan. die Kapltalien der Ger 
meinden und Gtiftungen mögliäft an Privaten gegen 
vorfäriftemäßige Hhbotheken jur Förderung ber Land⸗ 
wirthihaft und Gewerbe hinzuleihen. Das magifira, 
tifhe Koilegtum adoprirte jedoch in heutiger Eipung 
den Grundjap, daß verfügbare Rapitalien im erfier 
Linie für den eigenen Bedarf der Gemeinde verwen. 
det werden müflen, und überdieg ift der Magifirat, 
Rürnberg im gegenmärtigen Beitmoment auch nicht in 
der Lage der fraglichen Entſchlichung entſprechen zu 
können. — Wegen Befeitigung der (meflen !) im 
Stadtgraben am Neuen» und Thiergärtner-Thor wurde 
das Geeignete verfügt - und die Anbringung von 
Barnungstaieln an den Thoreingängen und Anwei - 
fung des Thorperjonale jur Aontrole und Uufredhte 
haltung diefe@>Berbota beihloffen, Auf eine unterm 
20. v. M. Im Betreff des hieügen Pilvermagazind 
an die f, Gtadtlommaudantiaft ergangen Requi« 
fition, wurde von Ichtgenannter Behörde mitgerbeilt, 
daß die Wirktungs-Sphäre des bis jeht im dem biefigen 
Pulvermagazine untergebradpten, theild ofienen, theil® 
laborirten: Bulvere Teinesfalle jo groß ift, daß im Falle 
einer Gpplofion jür die. Stadt eine Geſahr entjlünde, 


und zwar um fo wenige, als das Magazin: bei einer | 


immerbin beträchtlichen Entfernung von den dewohn⸗ 
tem Drtem ſo hoch gelegen, umd mit fo leichter Be · 
dachung verjchen iſt, daß die :gerflörende Wirkung der 
entwiceinden, Bulvergafe mehr nad aufwärts, als 
jeitlih wirken würde, daß übrigens im Intereſſe 
der Stadt bereits nach Oben die Bitte geftellt worden 
fet, ea möge von nun an feine Munition mebr bier 
magazinirt, jonbern fogar wenn möglich der bereite 
vorhandene Borrath; vermindert werden. In heutiger 
Eigung wurde nun beſchloſſen, an die f. Etadttom» 
mandantiaft dit Anfrage zu richten, ob dieſe Bitte 
günftigen Erfolg gebabt um» ob eine Verminderung 
der fragl., Borrathe im biefigen Kriedenspuldermagazin 
Yin der That ſchon eingetreten ift, — Berlieben wurden 
eime Licenz zur Crridhtung einer Euppenanftalt, eine 
dergleichen zur Unterrichtsertbeilung in der franzöflicdhen | 
und englifhen Sprache, eine Drtailbandelscongejfion und 

7 Lioemzeht gm Betrieb freier Gewerbe. (Schluß jolat.) 

1 Rürnberg, 3. Nov, Am Montag den 5, de. 
Vormittags 8*/, Uhr kommen beim ‚biefigen fol. Bes 
sirfügerichte folgende Falle zur Verbandlung: Unter 
fudung gegen ven daſnergeſellen M. Meier von 
Auebach wegen Diebfiablövergebens,; Ddeigl. gegen 
den ledigen Taglöbner ®. Bleifhmann von Aldor 
wegen Bergebend der Berleumbdung; deegl. gegen den 
Hafnermeifter ©. Bla von Büg wegen Bergelend 
der Gemalttbätigkeit; desgl gegen die Dienſtmagd 
Bald. Ehmeiger von Meuftadt a. D. und Gompl, 
wegen eig Verhandlung dee Eins 
ſoruche der ledigen Näberin E. Semmelmann von 
bier, verurtbeilt wegen Hörperverkegung. 

% Münden, I Nov. In auffälliger Weiſe 
mehren ſich in der jüngsten Zeit die Kirchendiebftähle, | 
und zwar find dieſelben im der Megel ziemlich bedeu« 


| zur quitticen iſt, jolort ausbezahlt. 
| PBoftanmeifung bat der Abſendet aufer ber gewöhn⸗ 


tend, Eo wurde erfi in der Nacht von geftern auf 
beute die Plarrfirde in Mizing, einem Dorſe dee 
Landgerichtes Ebersberg, ganz ausgeplündert, Nachdem 
die Diebe eine eiferne Derfiherumgäftange zur Eeite 
gebogen hatten, fliegen fie dur das Menfter ein und 
liegen ſich nun zu ihrer Arbelt ganz genfüthlich Zeit, 
Eie nerbängten das vom Mefnerhaus aus ſichtbare 


Kirchenfenfter mit einem Gtüd alten Zeuges, zündeten 


dann Licht an und entleeren nun alle Schraͤnke umb 
Behältwiffe nah deren gewaltjamer Geöfinung der 
NAirchengeräthe und Baramente, jelbft ver fogenannte 
„Himmel* von ben Dieben des Mitnchmens 
gewürdigt. Dir Wertbbetrag der entwendeten Sachen 
wird’ auf 2000 I. angegeben. Wie wir vernehmen, 
find Spuren bejüglich der Thäterjhaft vorhanden. - 

Auf Koften Aönig Ludwig I. und mil” @intollli« 
gung König Ludwig II, wurde begonnen, amSchloife 
und im Schloßgatten zu Schleifheim bauliche Ber 
änderungen und Berfehönerungen vorzunehmen. 

In Bilsbiburg iſt am 2, Nov, der ehemalige 
Voſthalter (und Landtagsabgeordnete) Urban geftorben. 
Bolta wirthſchaſt, Handel und Berkehr. 

(Befimmungen Über Zahlungen durch 
Bofanmweifung) Bom 1. Nov. I. 3. können im 
Derkehre innerhalb Bayerns Zahlungen bid zum Ver 
trage von 100 Al. einſchließlich, dutch Poftanmeifung 
vermittelt werden. Die Ginzahlung des Betrages erjolgt 
durch ben Abſender bei der Poftanftalt des Hufgabeortes, die 
Auszahlung an den Empfängeroder deſſen Bevollinãchtig · 
ten durch die Boftanftalt des Beftimmungsorted. Die Ein- 
zahlung muß auf einen, beftimmten Empfänger, ger 
iheben. Die Uebertragung der Poßanmweifung auf 
einen Dritten, ſowie die Ginhebung der Eumme bei 
einer andern Pofanftalt, ald jener des Beitimmunge 
ortes, if ungulälfig. Bei veränderten Aujenthalsorte 
oder MWohnorte des Empfängers erfolgt jedod wie 
Nachſendung der Poſtauweiſnng innerhalb Bayerp, 
wie bei Briejpofgegenftänden. Für jede Poſtanwe ſung 
ift bis zu Dem Bettage von 100 ſi, einjchließlich im 
ganzen Umfangt des Aönigreics ohne Unterſchied der 
Entfernung die gleihmäfige Gebühr von 6 fr. von 
den: Möfender durch Briefmarken zu entrichten. Ftei 
von dieſer Webühe find nur jene Poflanweijungen, 
melde von Perfonen oder Behörden aufgegeben werben, 
die für die betreffende Geldfendung jelbit auf Grund 
der deffallfigen Verordnungen die Porportofreiheit att- 
jufprechen hätten, Die Singablung kann nur in kajja- 
mäßigem Gelde erjolgen und muß von der Aufgabe: 
poft zw jeber Zeit wahrend der für die Nufgabe von 
Briefen überhaupt feftgefegten Dienfftunden iu Empfang 
genommen werben, Leber die Ginzablung wird dem 
Ubjender bei Aufgabe der Poftauweifung ein auf den 
eingejahlten Betrag lautender Auigabeichen unent ⸗ 
gelttih ertheilt. Moflliejericheine (Retour + Recepifie) 
können den Poſtanwelſungen nicht beigegeben werben, 
ebenjorwenig Briefe. Huf Verlangen Des Abjenders 
kann die Uuszahlung Dre auf Poftanmweifung einge: 
sahlten Geldbetrages am den Adteſſaten auch auf tele 
graphifdem Bege vermittelt werden, wenn pwiſchen 
den Orten der Aufgabepoſt eine Telegraphen« Derbin» 
dung befieht. Im dieſem Galle hat der Abjender die 
Aussertigung der Poanmelfung und deren Aufgabe 
in der gewöhnlichen Weife zu bewirken, die Ausjerti« 
gung des Telegramm mn die Poftanftalt des Ber 
Himmangsorted iR dagegen Sache der Aujgabepoft, 
Bünde der Abjender durch diejed Teregramm teitere 
auf die Verfügung über das Geld bejüglihe Mit- 
theiluagen zu maden, jo mus er dieſe der Aufgabe 
voſt ſchriftlich übergeben, um dieſelben in das Tele 
gramm aufzunehmen. Von der Poſtanſtalt des Be⸗ 
flimmungsortes wird das Poſtanweiſungstelegtamm 
dem Mdreffaten ftets durch Eppreſſen zugeftelt, und 
der amgewiejene Betrag gegen Nüdgabe des Xelr- 
gramme, im welchem über den Geldempjang zugleich 
Kür eine jolde 


lichen Aneijungsgebübr nod die Grprefbotenlöhne 


für die Mblieferumg des Zelegramms am die Zile- | 


grapbenfation, wenn diefe nicht zugleich im Poßge- 


baude ſich beſindet, und für die Zuſtellung amı Ber | 


fimmungsorte wie für Gppreßbrieie, ſodaun die Ge— 
bübhren für das Telegramm jelbit bei der Aufgabe zu 
entrichten. Hürden Fall, daß der Gefammtkoftenbetrag 
von der Aufgabepof nicht ſofort richtig ſeſtgeſtellt 
werden kann, bat der Mbjender dallır auf Verlangen 
durch Sinterlegung eines entiprehenden Gelbbetrages 
Sicherheit zu ftellen. — Die Rahfendung von Poft- 
anweiſungen wegen veränderten Nufenthalisortes oder 
VWohnortes des Adreſſaten iſt nut zwiſchen bayetiſchen 
Boſtanſtalten zuläffig, und dafür eine Gebühr nicht zu 
berechnen. Außerhalb Bayern nachzujendende Poltan- 
weiſungen find mad den Vorſchriften Für baare Ein 
jablungen zu behändeln, Unbeftellbare Poſtanweiſungen 
werden an dem Muigabe-Ort zurüdgefandt, umd ift 
dafür eine Gebühr gleichfalls nit zu bereihnen. Der 


Geldbetrag wird dein Abſendet, falls derfelbe zu et | 


mitteln ift, zurlicgegahlt, Cint Rũckerſtattung der bei 
der Aufgabe emtrichteten Anmeifungsgebübr findet je» 
doch nicht ſaatt — Für die auf Boftanmweifungen ein 
pezabiten Beträge wird im demfelben Umfange Ga- 
rantie geleitet, mie für Gelpfendungen. Die Haft 


vflicht der Poſtanſtalt erlifdt, demgemäh nah Ablauf | 
einer Brit von ſechs Monaten vom Tage der Anis | 


gabt am gerechnet. Diefe Beflimmungen finden 
vorläufig mar auf den Verkehr im Innern von Bayern 
Amvendudg. In dem +biöberigen Verfahren mit 


baaren Gingablungen im Pofpgreind» Bertehre tritt | 


bis auf Weiteres feine Aenderung ein. 

Vom 1. Ian. an fallen, Dank den preuß. Blaffen, 
alle Rheinzollerbebungen weg; der Rhein wird endlich 
wirklich frei, 





London, 1. Nov. Die Bankoiretoren haben in 
heutiger Eitung beiälbfien, den Biscont nicht herab» 
zufepen, ie die Nbendblätter melden, it die Herab» 
fepung unterblieben, weil man eigum Abfluß des Gol · 
des nad Paris befüchtete, und weil wegen des indie 
ihen Geſchäfte eine ungünftige EUmmung vorberriät. 

Berantwoniliger Redakteur: Bapfik Ganter. 
mit — —— — 


Anſeigen. 








I 
Ehelide PVerbi BEER 
wi. N ru 
Helene Hilger, 


gebornt Heidner. 
Nürnberg, am 4. November 1566. 


Danfjagung. 

Dem Kern Höger, wohnhaft zumädhit der 
Rofenan, ſprechen wit biemit unjern innigfien Dant 
für die ebenfo muthige als befonnene Entſchloſſenheit, 
welchet allein die Rettung unjeres eilfjährigen Mäd⸗ 
hend vor dem fürdterlihen Tore durch Verb 
im danken ift, biemit unter dem herjlichſten Dunjce 
aus, dab Gott ums Gelegenheit geben möge, für 
das, was er am une gethan, ihm burd die That um: 
jern Danf beihätigen zu fönnen. 

Schnlegling, 28. Dftober 1866. 
ODeiurich Steubel, Geneindehirt, 
nebſt Frau. 


MUSEUM. 


Dindtag, den 6. Nobember Abende, 
rosses Concert 


- im Aufeumsfaale. 
Anfang 7 Ubr. Der Borftand, 


Gartenbau:Berein. 
Dinstag, den 6, November, Monatsverfammleng 
in den Lokalitäten des Anduftrier und Aulturbereind. 
Vortrag von Herrn Seufferheld. Der Boritand, 
Dramatiicher Verein Germania. 
Montag den 5. d.-Mts. Produktion im gol« 
denen Schwan in Wöhrd, Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand. 


Frisch angekommen geräucherter Lachs, 
marinirter Rol-Aal, Gothaer Cervelat- 
und Trüffel- Wurst, »Neuchäteler Käse, 
neue fränk, Brünellen, neu« Apfelsinen, 
Maronen bei Carl Kitz 
: vorm. C. Chr. Fiserius 

Josephsplatz 21 


Anzeige 

“ Autgezeichnet Shöne unterfränkifde Aepſel find zu " 

haben in Aeller Ede der Karolinenfitafe, gegenüber 
der Lotenlitche 


Cafe Noris. 


Heute Sonntag grohes Concert des volftändigen 
Bleißnerfhen Orhefers, Anfang $ Uhr. Entröe6kr, 
Montag den 5. Nov. Concert der Herren Fleihner 
in ben vorderen Zofalitäten, Anfang She, Gntree 6 fr, 


Weinwiribschaft zum Posthorn. 
Eifer Nhein-Eranbenmoft it angekommen. 


I * 
SsÄBHNSISBUNER NOR. 
Morgen Sonntag Abende zur Feier des Refors 
mationdfefte® 
Grosses Concert, 
ausgeführt von der vollftändigen Theater-Aapelle unter 
Leitung des Goncertmmeiftere Herm Fr. Heinrich 
Andang 8'/, Ubr. GEntree Herten 12 te, Damen 6 fr 
Programm an der Hafle. 


Europäischer Hof. 


Sonntag, den 4. Rovember Rachmittage, zur 
Beier des Neformationejeftes, 
Grosses Concert, 
ausgeführt von der volfändigen Theatet · Nabelle unter 
Leitung de Goncertmeifters Seren Br. Heinrich, 
Anfang 3'/, be, Gntede Herren 12 fr.) Damen 6 fr. 
Progranım an ter Kafle. 


Goldner Adler. 
Sonntag den 4. Nov, 
Grosses Conceit 
von der vollftändigen Mufit des Aal. 14. Infanterie 
Neniments, unter Leitung des Mufitmeifters Herrn 
Baumann 
ntrde Herren 12 &, Damen 6 x. 


Unlleb veripätet.) 
Dem werthen Fräulein Retha Möjel aus Lauf 
ju ihrem 19, Wiegenfefte ein dreifacdes Vivat bad! 
Elifa Barth, 


Das Gerücht, Herr Steinl, Mebljdauer, habe 
einige Stunden bei mir im Wadıtbaus gelegen, iſt 
unmwahr, inden im der Näbe ed Ihiergärtnerthore 
Niemand etwas davon weil. 

Dofınanm, Thoricreiber, 


Stadttheater in Nürnberg. 

Montag den 5. November 10. VBorftellumg im 
2, Abonnement. WHobert und Bertram oder bie 
Inftigen Bagabunden, große Volle in 4 Abs 
iheilungen von ©, Räder. Schaufpielpreife. 


- 


Wittwe, 








Anfang 5 br, 





Drud! der @. Kümmelijgen Offgin in Münsberg. — Gpperitioma-Botal anı 8, Shen, 544 Mathhaus, 





(Pof-Ausgabe,) 


Der Heknt. Aue | so ® ® uni pam 
=5 Srankifher Kurier, 3 
en ; — — 


Nürnberg, 5. Robember 1866. 


(Mittelfränkifhje Zeitung. Härnberger Murier.) 








Dinsiag, ben 6, November: Seombarb. 


BE” Für die Monate November 
und Dezember kann auf ben „Fraͤnkiſchen 
Kurier" bei allen Poft-Anftalten und Sand: 
voſtboten mit 1. fl, 10 fr, abonnirt werben. 








Die öflreihijdhe Bnrenufratie.*) 

In einem Punkte ſchienen im dem zerklüfteten 
Böhmen alle Parteien einig zu fein. Mo immer fie 
fieben mochten bei dem großen geiſtigen und materiellen 
Ringen in der Nationalitätsfrage, darin flimmten alle 
bebeutenderen Berfönlidksiten , die der Verfaſſer wäb» 
end feines Mufentbalte im Böhmen kennen lernte, 
überein: „unfere Burenufratie iſt unſer frefiender 
Schaden, if die Wurzel der Uebel, melde das Sand 
feit Jahrhunderten geteoffen haben und immer wieder 
von Reuem treffen,” 2 

Cs ſchien mir Pflicht umd meine Stellung -bradhte 
es mit fih, daß ich die Richtigkeit dieſte Eates in 
den tbatfähliden PVerhältniffen zu ergründen ſuchtt 
Hierbei kam «4 zunaͤchſt darauf an, ſeſtzuftellen, nie 
weit der fittlihe Standpunkt tes Beamtenthume 
verwerflich ſchlen, und zur Grflärung des allgemel · 
nen Mifkrevite dienen könne, deſſen daſſelbe ge- 
niet. Ich alaubte namentlich am Beſtechlichteit, Mifr 
btauch der Amtegewalt und ähnliche Schäden, wie jie 
und im verjehiedenen anderen Bändern mr zu befanmt 
find. Im dieſer Richtung war indeh etwas Graviten · 
des nit zu ergründen. Daß in dem koloſſalen Heert 
der Staatedienet Einer oder der Audere feine Hände 
nicht rein erhält, daß dies namentlich in der Schaat 
der Unterbeamten häufiger der Fall jein mag, alt in 
Breußen, mo die Gefepe der amtlichen Ehre alle Rlafr 
fen gleihmäpig durddrungen haben, mag unleugbar 
fein. Bon einem filfbıweigend fanktionirten Sufeme 
der Korruption, oder auch mur von der Gorruption in 
aröferen Dimenfioneh iM Dagegen in Deſtteſch nicht 
vie Rede. Dem uuiformirten Schurken ſcheint Etrafe 
und Schimpf fo ſicher, wie andermärte. Ju diefer 
Richtung Findet das allgemeine Uttheil feine Rotivir 
rung mithin nicht, unt man geftand dies auch mehr 
oder minder unumiounden zu. 

Die Prüfung batte fi deehalb weiter auf den 
Stand der Intelligenz und der geſchaftlichen Befähigung 
zu richten, und bier allerdings jchien man am einem 
Sauptfige des Uebels angelangt, Ohne mid darin 
von übertriebenen Anforderungen, oder von den pifanten 
Mittbeilungen aller Wet aus dem Lande leiten zu 
laffen, endlich ohne den rũhmlichtn Ausnahmen zu 
nabe treten zu wollen, welche gewiß nirgende feblen, 
fann id nur jagen, daß mit das Öfteeichifche Beamten 
tbum, mit dem ich äbrigens nicht zum erſten Male 
in Berührung kam, in fahr allen feinen Ephären den 
Eindrud der Unfähigkeit gemacht bat. Nicht daß man 
in den formen des Dienftes nicht Überall wohl ber 
wandert: wäre, Im Gegentheil, der Formallaemus ift 





*) Aus dem interefjangen Schrijtchen „Zirelizüge preuble 
iger Derwaltung buch Vöhmen, ven &. S:eimmaun, ber 
ale Girillommilfär für Möhmen dem Generatgouvernet 
Vogel ©. Falfenmein beigeseben war. Die fehr itefienbem 
Semertungen über bie dftteichlihe Bureamtrarie möchten 
woil auch fzeilweile auf tie bes engen Barcrlaudes anzu 


menden fein.“ Webrigens beweist dic ganze mit großerSade | 
rift, dah müde bios die wreuflichen | 


lenntnig verfaßie 
Dfflpiere genaue Auſnahmen des beiewten Territorlume made 
ten, ſonbern dah aud bie preußihchen Verwarsungsbeamten 
mit offenen Augen über Land und Beute fc MER — 





durch die geſammte Verwaltung hindurch im pein ⸗ 
licher und kleinlichtter Weiſe amsgebildet, und, abge» 
feßen en dem barbariſchen Geichäftsftuie, deſſen ſich 
Im Gegenfape zu der völlig eoulanten und fung 
vollen Auedtudeweiſe der Öftreichifhen Yournalifif, 
die Beamtenwelt ohne Auenahme befleifigt, milde 
in den Pormen eher ein Minder» ald ein Diebrmai 
der Lelftumgen zu wünfden feim. Un wand c# aller 
Orten fehlt, ift die auf allgemeiner umd ſachlichet Bil- 
dung, ſowle auf der Schule eines Im haben @kifte ges 
führten Etantewejend berubende Marbeit über die Ziele der 
Verwaltung u, überdie Mittel, die zum Biele führen, — das 
Verftändnis und die freie Muffafiemg des Volkogeiſtes 
und der fittlihen nd materiellen Br iſſe des 
Boltee. Was überan fehlt, if ferner das Bar 
mußtjein-von der jelbfiändigen Werantwortlidhkeit je: 
der Amtaflellung, und der jelbfijländigen Rechte und 
Pilihte aus derjelben, — ein Bewußtſein, weldes 
allein "vor dem Gewilrsmus bewahrt, und zu ftraffem 
cnergifchen Vorgehen, jowie zu der bis zur Mufopfer 
zung ausbarrenden Pfichttreue führt. Endlich fehlt, 
troß des äußeren Anſcheine des Gegemtheile, die über 
die Formen binausgebende Dieciplin und Unterord» 
nung, Die wir in Preußen gewöhnt find, und die bei 
uns jaſt ebenjo fehr in der intellekmellen, als in der 
ſittlichen Tüchtigkeit des Beamtenftandes wurzelt. I 
doch mahrer Gehorfam- ohne Mares Verftändnifi über 
haupt faum denkbar. 

An was liegt die Unfähigkeit des Beamtenthums 
inmitten von Boltsftämmen vom unzmeilelhafter reis 
her Begabung? Wie ift eine fo auffallende Gricheis 
nung zu erflären? Im Wirkikhleit ohne arofe Mübe 
und Umjchreile. Sie beruht in dem Staatt- 
prinzipe Deftreihs. So wenig einen freien Bolkds 
geift in Bildung ımd Wirthſchafte fhrung, wie ein 
fähiges umd felbftändiges Beamtenthum duldet der 
verhaͤngnißvolle Zug, der mit kurzen Unterbrechungen 
fert zwei: Jahrhunderten Oeffteich beherrſcht bat. Sich 
ſelbſt alleiniger Zweck, im ewiger tödtliher Eorge vor 
der mühlam gefeffelten cemtrifugalen Tendenz der Ber 
ſtandthelle des Neiches, melde jeder Fortſchritt der 
Aultur, jede Berührung mit dem Mufichwunge des 
übrigen Eutopa's weden fonnte, hat diejes öftreis 
Hilde Staateprinzip wohl * fibel nur die abſchũſ · 
ſigen Ziege der Tytannen und medeten Geiſter geben 
fünnen. Geiftiger Druck und wirtbidaitlibe Abſper ⸗ 
zung mußten die Dölter miederhalten, — fie zu ber 
maden, galt es eine zablreiche Armee und eim ftär« 
tree Heer willenlojer Beamten in Bereitihnft zu 
balten. Das Talent, an fi verdächtig, fand in die 
ſem Beamtenbeere feine Stelle, Much die höhere all» 
gemein menſchliche und wiſſenſchaftliche Blldung ver» 
mißte man gern. Beglnftigt wurde, abgeſehen von 
den wenigen Hodgeborenen, denen bie. hohen Aemter 
vorbehalten blieben, mur die Rullität, die den Beinen 
HitaMöfen Dienſt der Boltsüberwadhung beffer als je: 
der Andere auszudehnen mußte, und die ibm heute 
nod mit loyaler Begeifterung ihut, jo lange bie 
Dinge gut geben. 

Freilich fheint das Maß jept gefüllt. Man bat 
erfannt, daß man mit bem Syfieme, an das man fo 
lange die Eriftenz Mammerte, drechen muß, wenn man 
nicht Gefahr laufen milk, unter den Rädern der Beit 
jermalmt zu merden. Gie verfangen nicht mehr, bie 
feinen Mittel, mit denen man die kreiſende Welt 
glaubte zufammen halten zu können. Man hat ſich 
gern oder ungern zu manchem Anlaufe verſtehen müf- 
jen, wie man ihn ver zwei Yahrjehnten nod mit 
Galgen und Rad würde haben büßen laffen. Aber 





mun zeigen fig die * ‚die mar fo 
I a a ee 
ed Bu oünjgen laſſen mag. fie ik. in 
heit im Mergieihe mit der Musfüherumt& n, 
en mittleren ier «mwi® 
a — 
H m 
errhen folkte, pier war dur Ungefsizichtetk Dep 
fubalternen d der Giant um bie —— 
gebracht. * feine wantende Be * ft 
k ollte e J it 
tigung biefer Ein — Seel mitgetb«! 
u * deren Wieberbolung A ſich — wtefen 
enze u überschreiten, ei⸗ 
— acer — fur als ein — — 
ON dem gänzliden Mangel ar flaa Den 
Beitbeit um = ——— Berläntnig (ibft — in 
beben Beamgentteijen mögte ır_ anführen, daB Pag, 
diefer Iefpten Zeit pielgenamnte Etatthaltır Dort achte, 
men, Graf Zazansti, allen Ernfes Rime * ante 
den in Prag von Geile der Gommunalebörbe rt Kair 
neregtem öffentlichen Kundgebungen zur Feier De® tents 
herligyen Mercy der Euependirung des February Ber 
und der Püctehr zu den Ormbfähn us DELOBEF 
"AVOME- Yotizeilig entgegen zu treten. Rur mit gr Fan: 
Mühe. war der hohe Stanlähramte davon zu 3 
bringen, Den Werte feines Aaiferliien gern um DEN, 
damals Biekverfpredgenden Staat'mannes, der ihrrE in 
Bei Rath eripeilt alte, durd ein Poljeinerbot € N 
glänzendes Dementi anjutfun. Und toh märe D 
nur ein harmloſer Zug geweſen. 

Wie ren fonf die im Dienfte eines u 
Staateprincips wirkende Unfäbigfeit das Lan® — 
Laufe Der Jahre treffen, wie fie die Entwidelung 
Geifter, Die Liebe zum Naterlande und zu feinen 
fitutionern erfiden und dafür den fanlften Läft 
aufziehen Fonmte, wie fle die Bimanzen unfeilba® = 
rüttet, Das Heer demoralifirt, den Gtaat von NRieDbe —* 
lage zu Miederlage geführt und in det Sumde De 
Gefahr Mreis gegeben fat, — das allatinge Hane we 
die Leßten Jahre unmwiberlenlih dargeihan md em 
Öffentliche Urtheil, mit dem wir dieſe Stinzt eufelte— 
ten, findet daher in den Thatſachen feine volle Ber — 
fätigung. 

Dentiiäland, 

Brusdjal, 31, ON. Detat Beier von Ode FF 
wurde Beute in Molge allerh. Begnadigung us Dem 
biefigen Etrafauftalt entlafen, Sein nachſtee Reife- 
ziel ſoll “Belgien jein, 

X Mainz, 1. Mob. Gerüchte, melde in ſe 
unterrichtete Areiſe der Mefidenz zurück verfolgt werbeire 
tönnen, ſprechen vom neuerdings angeregten Berbarı > = 
lungen zmwijden der heſſiſchen und preufiiden Regie» 
rung. Der Großherzog fell namentlich den Brfufe 
des jhönen Homburg nicht verigmergen können, vote 
ihn überhaupt die lehten Ereignijfe in die bitterfte 
Stimmung verfept haben jollen, Man glaubt, einer 
Austauih dieſes Heimen Landſtrichetes gegen Me jet 
und fünftig einen Theil der Hiefigem Beftung bildenden 
beiden Gemeinden Kafel und Koftbeim noch berbei- 
füsren zu fünnen, @4 märe damit der rehtärheinifche 
heil der Feiſtung ganz in preußiſchem Pefik. Diefes 
Projekt zeigt deutlich, im melden jwitterbaften Juſand 
Die Wolitit des Dalmwigl'ihen Atgiments das Panb 

Hineingejwängt bat. Zum GEinlenten ift «# die Höchfle 
Zeit. . Der gelunde voltawirthſchaftliche Geif, mwelder 
ir Preußen regiert, Aufert in unferer nächtten Räbe 
bereits feine Wirkungen. Auf bem reisten Ufer fin 
bereits einige induftrielle Anlagen proeltict. Die För- 





+ (Die familie Siebold.) 


irgend einert Sumligweige audjeihuen; auf 


beiten. 


Borältern zu werfen, um eimwalgen Berweche lungen 


diefer Familie fo bäufig vorfommmnen, ein für alle Mal zu brgegnen, — 1) Harl 
Aajvar v. Eiebold, geb. 1736, machte ald Chirurg den Jiebenjährigen Mrieg 
mit und kam aus dem Julich ſchen 1760 nah Würzburg, 
der Mekizin und Chitrutgie und Leibarzt des Biſchoſe 


Gtopvater von dem japanefifden Meifenden Ftanz v 
»© 
Zürzburg, von 


Vater Franz Eiebold'e. 


& 
Sr 


v. Giebold, 3 
Adjuntt des Vaters, 


Sohn 


6 


des Kaipar 


v. Eieboid, 4. Sohn von Kafpar, geb. 1775; er lernte die Kaufmannihait in 
Augeburg, Pehrie jedoch wieder um, fndirte im Göttingen, Jena und Würzburg 
Medizin; wurde 1799 Proieflor zu Würzburg und gründete Die Hebammenfchnle, 
(Fr ging 1516 nach Berlin, eröffnete dort 1517 die Entbindungsanftalt ber Uni ⸗ 


verfität und farb 18285. 6) Eduard Karl vo, Sie 


vorigen. Er mirkte lange in Marburg, erhielt 1833 einen Ruf ale Profefior 
der Geburtshilfe und Direftor dee Emtbindungshaufes nah Göttingen und ftarb | 
7) Karl Theodor Ernft o. ©, geb, 1504 zu Würzburg, ein anderer 
Cohn von Adam Elias , wirkte an den Entbindungeanftalten zu Königsberg umd | 
Danzig und fpäter ald Profeffor der Medizin in Erlangen, Freiburg, Breslau ꝛc 
und it feit 1859 Profeffor der Phnfiologie und — in —— wann 
v. Sicbold, geb, 1796 zu Wirzburg, wie bereits bemerkt € t . 2 
— —— det Yifäof von Würzburg den Adel verlich; | Ihriftitelertiche Thätigleit auf med 


156. 


Man bat auf dem Gebiete der Aunft nicht 
jelten die Erjcheinung, daß ganze Familien oft Jabrhunderte bindurd ſich In 
dem Gebiete 
kommt dies Seltener vor; die Familie Siebold gehört jedoch zu diefen Selten⸗ 
Sie bat den Auf Kranken‘ im entfernte Welttheile getragen, 
eine® ihrer wichtigſten lieder bietet und Beranlaflung, einen Nüdblid auf defien 


S:;, ültefter Sohn des vorigen, Profeflor der Medizin und Geburtebilfe in 
179% an Direltor des QJulinsivitals, + 1798. 
3) Theodor Damian v. 
Kaipars v, S., Medizinal + Direltor in Darmftadt, + 1823 


1803 Brofeflor der Alinit; * 


& 


Ftanz v 
der Willenihaft | von ihm zu erzählen. 
tag ©.'# feierte, famen 
Der Tod 


der Berfönlichleiten, die im 
Heidingefeld. 


Et wurde vroſeſſor 
1808. Er war der 
2) Gs, Job. Chriſt. 


und 1623 ale Art und 
©. 


(ir war der 
©., zjiweller Sohn 


4) Roh. Barth. | Bibliothefar Abſchrifter 


Audirte Medizin und mar einer der jevialften Studenten. Ju nächſter 
Nähe von Würzburg wiffen Die Landleute noch manchen genialen E tudentenftreidh 
Als vor einigen Iabren feine Prebindung den 70. Beburter 


auch alte Bekannte vom Land, Me ihn noch ein Mal 


helter Freude auf umd 

eben mollten, und der große Mann nahm fie mit ungt heu 

raue mit von der alten jchönen Zeit. Er war ein Menich der enelften Art. 

Rach vollendeten Etudien 

Doch ſchon 
i ifetrieb ; iedi if täufchte er 

dort feinen ummwiderfteblichen Reiſetrieb zu befriedigen beifte, und darin 

16 ur air in Yabr 1922 ging er als Sanitätsoifisier J Alafie nah Batavia 


eröffnete er feine Prayis ale Arzt im dem Staͤdtchen 
1820 mahm-er Dienfte in den Miederlanden, weil er 


Naturforider der Riederländifhrindiichen Orjellichait nah 


Yapan. In Defima lebte er mehrere Jahre feinem Beruf und pflog Un ter ſuchun · 
über die dortige Gegend. } t 

8 ade 1828 Golte Sicbeld nah Curopa zurüdtehren; da mit. einem Del 

ihien ibn fein biederiges Glüd verlaffen zu wollen. @r batte vorber vom faif. 


Biele Javanefen genoſſen dort feinen Unterricht — 


von Landkarten Japans angenommen; die wurde ber 


17 79 iebelde Aoffer,, obmohl fie ſchon zu Schiffe gebracht waren, Purdfucht, 
Pen um ara un ar En faijert. Bibliothekar mußte ſierben (umjered Willens ift 
t Died eine Ärrige Angabe. DR), auch Eiche mar dem Zode be 
fimmt: dm rettete ihm die Bermittlung Hollande So murde er 

nah Iabresirit wieder freigegeben, aber firenge des Landes verwieſen 





bold, geb. 1801, Sohn dee 


NBhitipy | Hände gelaflen werden. 


| 1830 reife er nah Holland zurüd umd übergab feine hoͤchtt wertbuollen Samm · 
J Muſeum von Leyden⸗ — 
. —— mit ſeinet Gemahlin, jwei Anaben und gimei 
Märchen meiltentbeil® in den Rörinlanden. 
Sammlung, die längere Zeit in Würzburg aufgekellt und für Jedermann jugäng- 
N lid war, und mit Deren Auffellung er in der lehten Beit im Münden beihäftigt 


Gr wurde zum Ober des niederländifdhen 


Seine japanefifch » ethnographifche 


\ mar; ift vom böcdhfterr Intepefje und wird hoffentlich wen Bayern nidt im fremde 
en. in car 
| belde if mit blos ihre Nelgung 


atseritiühee Mertmal der Wirkfamteit er Eir- 
zur Geburtehilfe, jondern überhaupt ihre A 


i zundjhen Bebiete. 3 


2 


— — — — — — 


derung des Handels und der Induſttie auf unſeren 
naben Goncurtenzplägen wird midt auf ſich warten 
laffen. Wird die Megierung dieſer Entwidlung nicht 
durch eine freiftmmige, freibektiläpe gefeplihe Anbabnung 
der Zuflände die Entwicklung der intelligenten und 
materiellen Aräjte des eigenen Landes entgegenichen, 
fo dürften einige Induſttiezweige Deajelben den Flug 
der preuiſchen Intereffen bald jehr enapfindlid; fühlen, 

X. Rain;, 2. Nov, Wir leben faft ganz zwir 
hen dem Ghmwarz- Web, Während die deutichen 

dier vom allen Zhoren und Gebäuden längit ver 
ſchwunden find, glifem die Preufenfarben an allen 
CS childerhäufern und werden im der Kürze aud bie 
Barrieren und Gränzfteine der Weftung bededen. Auf 
der Citadelle und dem Gouvernement werben nächftend 
riefige preußifhe Bahnen aufgepflangt werden, Bor 
diefem großthuenden Pomp der militäriſchen Gewalt 
wird das bürgerliche Noth ⸗ Weiß des Heſſenhauſee nur 
mod) beſcheiden vie Fuß · und Reitwege ſchmücen. de 
muß übrigend der Befahung nachgeruhmt werben, daß 
fie ſich hoͤchſt anerlennenowerth benimmt, und daß 
namentlich das frũher jo breit einherſchteitende duͤmkel ⸗ 
haſte Weſen Einzelner einer lobenewerthen Beſcheiden · 
beit und Berträgllchteit Plap gemacht hat 

Das „Dr. 3.* beſchteibt in einem drei Spalten 
langen Artitel den Einzug der ſächſiſchen Majeſtäten 
in Dresden, ben Jubel ed Volle, den großartigen 
Beftzug, überhaupt die ganze öffentliche Beier, „die 
lediglich von der Stadt Dresden audging, da von 
einer offickellen Betheiligung der fol, Behörden auf 
allerbödhften Wunfh abaejehen worden war.” — In 
Reipzig liegt nad demjelben Blatte eine die Freude 
über die Rückkehr der kal. Famille ausdrüdende Adreſſe, 
bereitö mit zahlreichen Unterſchtiften bedeckt, anf, die 
durch eine große Deputation in Dresden überreicht 
werben foll. 

Einer Berfiherung der „Belpz. tg.“ zufolge er" 
ging vor vier Jahren, nah der Cutlaſſung des Mir 
niferiums Auerswald und vor em Gintritt des Grafen 
Bismard, ein Ruf an Hrn. v. Beuft zur Uebernahme 
des auswärtigen Minifterinms in Preußen. Hr, v. 
Beuft lehnte Den Muf damala ab, 

©. 8, Berlin, 1. Nov. Bon dem Minifterium 
dead Huswärtigen ift forben eim Berzeichniß der zur Zeit 
in Funktion fehenden Konfularbeamten ausgegeben 
worden. Nach demfelben find gegenwärtig 449 preus 
tiſche Ronfulatspoften vorhanden, die an 433 ver 
ſchiedenen Orten ihren Siß haben. Nach der Dertbeir 
lung auf die einzelnen fremden Etaaten fommen ven 
diefen 449 Bohen: 95 auf Großbritannien und bie 
Kolonien; 49 auf Schweden und Rormegen; 36 auf 
Brantreih; 35 auf Spanien; 34 auf die Türkei; 24 
auf Italien nebt dem Airchenftante; 24 auf Rußland 
15 anf die vereinigten Etaaten von MNorbamerifa; 
14 auf Ehile und Peru; 14 auf Gentral-Amerita, 
GColumbien, Bolivien, Eguador, Venczuela und Sapıt; 
14 aufRerito; 13 ‚auf die Niederlande, 13 auf Düne 
mark; 10 auf Bertugal; 10 auf Ehina; 9 auf die 
Sanfeftädte, Oldenburg umd Medienburg ; 9 auf Bra- 
filien; 5 auf die Plata ⸗Staaten; 7 auf Orlechenland 
6 auf Deſtreich; 4 auf Belgien; 3 auf Japan; je 1 
auf Honolulu und Bangtot, — Wie die Gerichtd-Ztg. 
mittbeilt, iR «4 gelungen, eimem feit langer Zeit ver 
übten Verbrechen auf die Spur zu kommen; dem 
auf ‚dem Hamburger Babnbof zur Ueberwachung 
der Meifenden poſtirten Schupmannd:Bachtmeifter 
Grebin, durch defien Umficht ſchon manches Berbrechen 
entdedt und mauchet auf der Flucht begrifiene VBerbre ⸗ 
Ser ergriffen worden, ift es naͤmlich ſchon feit Monaten 
aufgefallen, daß eine Menge junger blühender Mädchen 
nah Hamburg fuhren und zwar obne männliche oder 
andere Begleitung. Da die Mädchen mit regeltechten 
Bäfen terjehen waren, fo mußte der Wachtineifter 
Grebin fie jiwar ungehindert reifen lafien, er machte 
fi aber darüber doch allerlei Gedanten, bie ihm am 
legten Montag dabin führten, die Begleiterin eines 
jungen Mädchens, das wiederum allein nad Hamburg 
fuhr, nad Abgang des Zuges um ihren Namen und 
ihre Wohnung zu fragen. Gr erfuhr, daß er eine 
Frau Huß wor fih babe, veranlaßte ſchnell in der 
Bohrung derfelben eine Durdji ‚und man fand 
dort, gut verſteat, eine große Menge von Ütteften, 
namentlih Geburtaſcheine auf den Namen junger 
Mädchen. Da bierburd der Verdacht, daß bie. Frau 
Huf einen ausgebehnten Menſchenhandel betreibt, in« 
dein fie junge Maͤdchen zum Gintritt in Hamburgs 
tumfittliche Häufer verleitet, weſtutlich verſtaͤrtt worden 
iR, fo bat man fie zur Haft gebtacht. Der Beneis 
wird der Frau, Walls der Betdacht richtig ift, leicht 
zu führen fein, da man auf Orund der bei ihr vor ⸗ 
gefundenen Papiere den Namen der amjdrinend ver 
bandelten Mäbchen ermittelt bat. 

Die „Brov.«Eorr,* meldete neulich, mit dem Ad- 
nige dom Hannover fänden feine Verhandlungen fatt; 
Äindeffen fol nun doch eim Theil der aus Hannower 
ausgeführten Etaatögelder zurüdgegeben jein umd zur 
Dedung der Bedũrfniſſt des Landes verwendet werden. 

Frankfurt, 31. Okt, Die 8. 3. fareibt: 
Denn die neue Regierung wirklich gejonnen tft, Frant 
furt mit ereeptionelen Wohlthaten zu bedenken, jo | 





lapt fie unbedingt mehr Gnade als Recht gelten. 


Denn das Betragen der biefigen Bevölkerung , imdbes | 


fondere in ihren höheren Schichten, iſt nit von ber 
rt, um befonderes Berbienft zu beanſpruchen. Die 
Meinlihen, aber gebäfligen Demonftrationen dauern 
fort umd werden mit bejonderer Schabenfreude weiter 
erzäblt und in preußenfeindlichen Osganen berichtet. 


Erlbh die Aug Big. Öffnet den wiß ⸗ und geifllojen } 


Reden bereitwillig ihre Spalten. Es läuft dabei viel | 
Grfundenes und Gemachtee umter, jo ;. B. die Ger | 
Ihichte , daß Herr dv, Vatow bei feinen Beſuchen von 
der haute finande abgemiejen worden jei. Gin preufi« 
jchet Civil · Souverneut von dem Range und Anfeben 
dee Genammten nimmt die Befuche entgegen, und wo 


- 


er in offieieler Eigenſchaft welche macht, iſt er ſichet, 
empfangen zu werden. Bir wiſſen auch nit, mwad 
Herr dv. Pate bei unjeren Börfenbarsnen zu ſuchen 
und zu holen bat. Bei den meiland BundesGejand- 
ten war e# freilich anders, fie wollten zu den Diners 
und Soupers eingeladen werten, und die Millionär 
Porvenues tapezirten ihre Enlons gem mit Ziteln 
und Würden. Wenn alfo jene Umart midt Hetrn 
dv, Batow worderfahren, jo wird fie darum nicht pe 
ringer, wenn fie feine Frau betroflen. Dieſelbe, als 
geborene Prankfurterin, bat allerdings Beſuche bei Ber 
fannten umb Preumden gemacht und dieſe und jene 
'Ihür geſchloſſen gejunden. Daß man preuklihe Dffi- 
ciere nit zu den Hamilienbällen einladen will, wird 
Niemand mebr bedauern, als die jungen Damen, 
welche im ihre Tanzkarten noch keine Politit milden, 
Die größte Hofinung der Brankjurter, vom Soldaten 
roct jrei zu bleiben, hat die geftrige Veröffentlichung 
des Militärgefepes vernichtet. 
und Spröflinge bed audermäblten Bolfes werden von 
Reujahr an fih zum Tragen des farbigen Zudes und 
des Zümdnadelgewehrs entihliepen müflen; wenn jie 
in der Kaferne jo gut eperciren, wie am ber Börie, 
fo werden fie ein litecorps bilden, Die Erhaltung 
des Senates mit feinem ſchleppenden Ceidhäftsgange 
widerftrebt übrigens jelbft denen, welche bei aller Feind ⸗ 
feligfeit gegen die Armerlon, doch, da fie unabwend · 
bar geworben, wenigftend die ganzen Bortheile der 
frammen und raſchen preufijhen Berwaltungspolitit 
mwünjden. Gutem Veruehmen nad ift Here Ganesco 
aus der „Europe“ andgejdieden ; er joll jeinen Uns 
teil an den homburger Spielpädter, Hern Blanc, 
verfauft haben, daher die ellenlangen Reclamen für 
Monaco. 

Wiesbaden, 1. Rowbr. Aus dem vormaligen 
Herxzogthum Raſſau find —— Beitionen in 
Gijenbabn«Aingelegenheiten nad Berlin abgegangen. 


Ramentlih wünjdt man eine GCifenbahn zrifhen | 


Rain und Lahn. 


Im Dillthal Maffau) ift eine neue veligiöje |, 


Seett entitanden, melde ſich die Chriſten“ nennt. 

Kajjel, 2. Rod. Die Rat.» Big. jhreibt: Die 
„SKafieter Yig.* brachte vorgeftern eine Aorrejpondeng 
aus Hanau, weldhe Aufiehen erregt bat, Dom Hofe 
kager „Seiner königlichen Hoheit des Aurjürfien” and 
aebend, berührt diefe Kotreſpondenz den Stettiner 
Vertrag und jührt bittere Alage, daß Preußen mes 
ſentliche Behimmungen desjelben verleht habe, Man 
ift ſehr begierig darauf, was von preufijcer Seite 
auf dieſt ganz bofitiven Anſchuldigungen geantwortet 
werden wird. War übrigens dabei ganz bejonders 
beftemdet, iſt der Umfand, daß die „Aajjeler Ztg.”, 
melde ih gern als bebotzugkte Drgan der gegen 
wärtigen Regierung gerirt, gleichzeitig als Moniteur 
des Hanauer Hofes dient und fort und fort alle „Hof 
machridgten“ von dort aus erfler Quelle erhält, — 
Heute war die Bewegung im den biefigen militätiſchen 
RAreijen eine jeher bebinbige,, da die Otdte bekannt 
wurde, durch melde die Perjonwalverbältniffe der ſeit⸗ 
berigen turheifiihen Difigiere beftimmt werden, Biele 
Familien werden durch Die Berjepung der Dffigiere, 
mitunter im ſerne Garniſonen, berührt, und zwar wm 
jo lebhafter, als bie bisherigen engen Grenzen bes 
Landes an ſolche Ortsveränderungen nicht gewöhnt 
batten.” Das Hödfe war eine Verjepung von Kaſſel 
nah Hanau oder Fulda, von da bie Danzig, Thorn, 
Königsberg, wie e6 jept ber Fall, if num allerdinge 
eim weiter Wen. 

Der Borfipende des Ausſchuſſes deutihewikaj- 
ſalle ſcher) Urbeitervereime glaubt laut eines Rund» 
ſchreiben an die Arbeitervereine — im der grofen Kar 
Witrophe der Ieflen Monate neben den Edpattenfelten 
derfelben zwei Erſcheinungen zu erbliden, die für den 
Arbeiterfland von großer Bedeutung jeien: I) „Die gänz« 
liche Unfähigkeit der großen Mehrheit der Fottſchritto— 
Yartei zur politifden und ſoclalen Neugejtaltung des 
Baterlaudes („mie Bieje Leute ihre polittſche, feit 
Jahren mit ſcheinbater Zähigkeit ichgebaltene Forde ⸗ 


zung nach den erjten Ariegserjolgen wiberftandelos | 


preiägaben and mit fich ſelbſt und ihrer Dergangenheit 
in umlöslihen Widerſptuch gerietben, jo haben bie 
legten Monaten auch auf's Neue den Beweis geliefert, 
dag dem Führer diejer Partei mit Durchführung eines 
tationellen jocialen Programms miemald Cinſi war, 
daß ihre feitberigen Scheinepperimente nut das Bro: 
duft ihrer Futcht vor einer forialen Ummälzung we 
ten, eine Futcht, von der fie fich jeit der Neubefefligung 
dee Militärkaats befreit fühlten“); 2) die Thatfache, 
dag Die Hauptfotderung des Arbeiterflanded — das 
allgemeine und direkte Wahlrecht — menigftens grund» 
jäplich ale eine betechtigte amerfannt wurde, * 
Deftreidjifige Sinaten, 

Bich, 3: Nov. Das offieidfe „Wiener Journ,” 
fagt über die Ernennung des freiberen v, Deuf zum 
Minifter der auswärtigen Angtlegenheiten? Binnen 
Aurzem ift eine öffentlide Kundgebung zu erwarten, 
welche außer Zweifel fielen wird, dafı die Ernennung 


| des Frhr, v. Deuft nicht den Gharacter trägt, der 
Beſorgniß bei irgend einer europälichen Macht bervor- 


rufen koͤnnte. Deſtreich, welches keine Politik der Leis 
denſchaft oder des Grolles verſolgt, will nur die Arie 
denäpolisit cultiviren. Es ſtrebt jept micht madı irgend 
einer Jnitiative in den europäijchen Ungelegenbeiten, 
fondern bat viele Gründe, ſich auf ſich jelbit zurüd- 
sugieben, um jremden Intereſſen weder nahe zu treten, 
noch biefelben zu feinen elgmen zu maden. 

Dimük, 1. Nov. @# if witklich originell (ichreibt 
der Wiener Wanderer), ein Proteftant wird Minifter 
in Deſtreich und unter ihm will fi Der Orden Jeſu 
in demſelben Deſtreich, aus weldem fie die Broteitan« 
tem mit allen Mitteln vertrieben, reſtautiren. Welcht 
Ströme und Gegenftröme herrſchen doch im der 
Atmofpbäre unſerer Regierungskeeife' Bezüglich der 
Ernennung des Ken, v. Beuft zum öftreidiichen Mir 


Unfere Patrijierföhne 


nifter iR man hier Derfelben Anſicht, mie fie in Ihrem 
Blatte ausgefprochen wurke, nur hat mam dieſe in ein 
handjames Wortjpiel gefleidet, und man wipelt, „mad 
dem ſchon einer war, der „biß", btauchen wir feinen 
mehr, der „beißt*, und will damit vie Loͤſung der 
deutſchen Ftage durch Bismard bezeichnen, zu welchet 
man aljo feinen oͤſtreichiſchen Miniſter meht nötbig hat. 
Italien 

” Die „Propincia" von Turin will erfahren 
haben, das in den eritem Tagen mächften Jahres ein 
Dekret veröffentlicht werden wird, durch welches ein 
neuer Ritterorden unter ben Tilel „La stella Wltalin“ 
eimgefegt werden jol. Die italienische Regierung hatte 
bereits lange an die Gründung biejed Ordens gebadıt, 
aber fie hatte die Ginbeit Italiens erfi fonftitwirt 
feben wollen, 

Die der Gorr. delle Marie meldet, wird der 
Afſondatote“ naͤchſtens voikftändig Holt gemacht fein. 
—* Bon der jranzönjden Legion in Diterbo waren 
bie zum 23, Okt. bereits 35 Coldaten dejertirt, die 
alle der afritanifchen Aremdenlegion angehörten. Zehn 
wurden jeflgemommten, die andern 25 flüdpteten ſich 
auf das Gebiet von Drxviete, wurden aber von der 
italienifhen Regierung an die Franzofen ausgeliefert. 
— Der Gau— Di Venezia wird gerieben, daß die 
Königin von Neapel ſich nicht mehr fehen Laffe; ſchon 
jeit langer Beit ſei fie im Palafte Fatneſe mie ein 
aeihlofjen. Der König bingegen bejucht fleifig das 
Theater. 

Rom, 26. DON. Die Berhandlungen über die 
finanzielle Auseinauderjegung zwiſchen Rom umd Ata« 
lien ſtoßen auf jchr bedeutende Schwierigkelten. Rom 
verlangt vollftiändige Entihädigung für den Schuldan⸗ 
!heil der amneetirten Provinzen und Rüderftattung der 
Inſen bid auf 1869 zurüd, mährend das ohnehin fo 
ſchwer belaftete Italien nur den Schuldantheil jelbit 
übernehmen reill. 

Brantreid, 

Paris, 1.Nov, Der „Moniteur* fpielt heute 
die Molle des Zuhnarjtes bei dem Heinen Jungen, dem 
er verfißert, daß Zabnausziehem und Aucenefien beir 
nabe auf Cine binaustomme. Die erfte Aufregung 
über den Abzug der Aransofer don Merico „Tängt 
an, fi & legen und dieſe Nachricht, welche in etlichen 
Herzen tmutbigung bervorgerufen, batte Die ent« 
gegengefepte Wirkung, dak fie die Daterlandeliche und 
die Thatfraft der größeren Amahl meu belebte, * 
Der „Moniteur” jeigt mach diefer Verfiherung an, 
daß die Ftanzoſen Im voller Bewegung find, fd um 
Merico au comeenteiren, daß fie allo das ganze Reid, 
bis auf die Strafe von Merico nad Bera · Eruz aufs 
gegeben und den Kaijer May anf die Aftivität der 
National» Armee vermeifen, die ſchon acht Bataillone 
säble und ſich ganz gut amtlichen, Mejin’d neueſer 
Sieg über Escobedo jei ein frappanter Beweſe Dajür, 
mas Ddieje tapferem Leute Leiten könnten, wenn fie 
tüdtige Führer hätten. Der „Moniteur* mei ferner 
den Aaifer auf die Ftemden ·Leglon hin, auf die ditrei. 
| diiden und belgiſchen Tapferen. Der „Moniteur” 
fäbrt jodann, ohne den Mund zu verziehen, fort: 
„Aue Gejundbritsrüdfichten if es vorzujiehen, daß 
das Grpeditionecorps feine Ginfhiffung auf Ginmal 
bewirft und dazu die Zeit wählt, wo ke Epur des 
gelben Biebere verſchwunden ift und mo die Kord« 
minde auf den Aüflen mind im mericaniiden Meer. 
bufen noch erträglich iM. Grit mehreren Monaten 
ſchon find bie mericaniſchen Soldaten und die Meri. 
eaner mit der Idee des Abzuges ihrer tapieren Bun« 
detgenofjen bertraut.” An dieſe weltgeſchichtliche An⸗ 
zeige Müpft der „Moniteur*-die Bufierung, daß die 
franzöfjde Armee „den Ausdrud ewiger Dankbarkeit“ 
von Eriten der Mericaner beim nach Pranfreih trage, 
und daß alle Bolfeflaffen, und zumal die mericaniide 
Armee, ewig ſich⸗ zur Ehre anrechnen werde, mit 
der franzöfiicen Armee im Melde gemwefen zu fein, 
und fs diefelbe zum Moden genommen zu baben, 
Es iR doch gut, da wenlgſiene Jemand an diefe 
eroige Dankbarkeit der Mericaner gegen bie Branzojen 
glaubt, der „Moniteur“ nämlih. Das amtliche Platt 
meldet aber. noch meht; man höre: „Damit die Na: 
tional-Truppen ınit Bortbeil die des Erpeditichd-Corps 
erjepen koͤnnen, wird man viellelcht (dieied peutetr 
it in der That Maffijh) fih zu einem Dpier an 
Gebiet entfliehen müffen, welches, mie wir hoffen, 
nur proviſotijch ſein wird, Die »Mordgränge des 
Reiches kann mit den jegigen Mitteln nicht vertheidigt 
werden ; die Suͤdgrenze gegen Guatemala bietet weni. 
ger Erfabr und kann erhalten bleiben, forsie Pie dreis 
zehn Staaten dee Gentrums und des Südens, Dieje 
dreischn Staaten feinen und fein zu müſſen Beras 
Eruj, Tamaulipas, wofern +4 gelingt, Tampico wieret 
zu erobern; ferner Dafaca, Purbla, Cam Buia Botof, 
Neur Leon, Merico, Buancjaco, Zaratecas, Guadas 
lapara, Mihoncan und vielleicht auch Tabasıo und 
die Halbinfel Yucatan, wenn man nämlich einige 
Kriegeihifie erlangt. Das Aufgeben eines Teiles 
der Nordpropingen wäre allerdings Ihmerzlih , aber 
befichlt nicht die Augheit dieſes Opfer ? Mlfo die neue 
Hera des Kaiſerthume beginnt mit einer Mational. 
Armee von adıt Bataillonen, die noch in Bildung 
find, mit einigen Haufen europälfcher Söldlinge, fer⸗ 
ner mit ber Hoffnung, vielleicht einige Krieneichifie zu 
„erlangen," ſodann mit einem teen Kabinet, das 
aus „Schwarzen“ befteht, und mit dem Auigeben des 
ganzen Nordens und wahrſcheinlich and eines Thelleg 
dom Süden. Diefe neue Megierung win fi) auf 
„das arıne Bolf,” auf die Imdiamer fläfen , melde, 
wie der Moniteur ließlich andeutet, dur MWerißei. 
lung von Etaateländereien gewonnen werden fol! 

Großbritannien. 

London, 2. Nov, Die Königin von Dänemarf 
verläßt morgen London, 
zum Gouverneur von Bombay Kenanıt, 


Seumour Fipgerafd zoird ] 


„ Künf junge Orforber Theologen find zur katholiſchen 
Kirdje übergetreten. 


Amerita. 


Newport, 30. Oft. Seward machte dem eng ⸗ 
liſchen Gejandten dringende Borftellungen, die Amne ⸗ 
firung der in Ganada vor Gericht gejogenen fFenier 
zu bewirten. 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 1. Rov. Dem Yugsb, Anz Blatt 
ſchreibt man: Eie wünfchen vom mir Auſſchluͤſſe über 
das neu errichtete Preburean; ich will fie geben. 
Belanntlih bat, das Minifterium über einen budget ⸗ 
mäßig mit 20,000 fl. jähtlich dotirten Prekfonds zu 
verfügen. Im Jahre 1563 ſprach bei Prüfung der 
Rechnungsnachweiſungen ein reicharäthlicer Meierent 
in feinem Berichte Zweifel aus, ob mit dieſem Prefr 
fonds wirklich elmas geleitet werde, mwas- jährlich 
20,000 fl. werth if. Die Mittel wurden bisher jur 
Unterftüpung der Bayerlihen Zeitung, die wegen ihrer 
Langweiligleit Mangel an freiwilligen Abonnenten hat, 
zur Belohnung der Herauegeber -einiger ultramontaner 
Winkelbläatter in Dründen und zur Ealarinung 
des Heren De, Haller verwendet, deſſen Weber feit 
Jahren im Dienſte der Herren d. d. Piorbten und 
Piftermeifter ſteht. Die. neue Einrichtung wird an 
dem bisherigen Zuftande im Weſentlichen wenig än« 
dern, namentlich· wird das ſeltſame ‚Berhältnig fort: 
dauer, daß aus Etaatäfonds aud Zeitungen und 
Zeitungsjchreiber untesfligt werden, die es als ihre 
Aufgabe betradpten, das Privatleben des Etantsober- 
hauptes in der unziemlichſten Weile zu fritifiren, 
Schon früher einmal babe ih Sie aujmerfjam ges 
madıt, dab ein hlefigee Ehmupblatt, welches aus 
Anlaß der Mflaire Dülem- Wagner die freien und 
von Lügen ftrogenden Angriffe auf die Perſon des 
Königs fih erlaubte, aus jenem Etaatsionts jubr 
ventionirt wird; und jept höre ih, daß der Redakteur 
deifelben Blattes unter bie Mitarbeiter dee neuem 
Prefbureau eingereibt if. Mad dem, was biäher gr- 
ſchah, kaun übrigens »iejer Vorgang kaum Berwunr 
derung erregen; denn e4 ift längft bekannt, daß jivis 
fen gewiſſen Minifterialbureaug und zwiſchen den 
Nedaktionsftuben einiger ultramentaner Blätter ein 
lebhafter Berkehr unterhalten wird, umb daß die Ger 
beimniffe des NHAuabinetsjekretariate für den „Bolts- 
boten” großentbeile offene Geheimniffe waren, ds 
bandelt fi jekt lediglich darum, die bieder wild 
fhroärmenden Prebfojafen zu organifiren und umter 
das Kommando des Heren Dr, Haller zu ftellen, der 
feinerzeit in der Passage de opera zu Paris fid die 
Menihentenninig erwerben bat, die nothwendig ift, 
um fogen. Journallften andfindig zu machen, die man 
zu Allem brauden kann. Mit diefer verwegenen 
Schaar literariſchet Dufdpkiepper will man fih die 
Möglichkeit verihafien, je nach Bedarf dem fühen 
Hanptfladtvöbel zu enthufiasmiren oder in jene Auf⸗ 
regung zu bepen, wie man fie vor der Aammeteröff- 
nung des Fruͤhjahtes 1566 zu artangiren verftund. 
Große Ehre wird aber bei dieſem Unternehmen ſichet 
nice geerndiet und Hr. v. Pechmann wird nadträglic 
erfahren, warum .jein Name mit dem Worte beginnt, 
dad, man nenne, wenn man Jemanden bemerklich 
machen will, er babe ſich im die Patihe gefeht. 

Münden, 3. Nov. Im Befinden des Herm 
Miniferialrathd Dr. Weis if, wie man mit Bedauern 
vernimmt, noch feine Beſſerung eingetreten, und hat 
deshalb auch der Geſeßgebungsaueſchuß der Hammer 
der Abgeordneten beſchloſſen, feine Eigungen bis auf 
Meiteres ausjujeßen. (A. 3.) 

* Es wurde auf Die erledigte Gtelle des erſten 
Direltore am Myp.«erichte von Schwaben der zweite 
Direltor am App.r@erihte von Oberbayern, Dr. Bh. 
Driel, befördert, und auf deſſen Stelle der zwelle 
Direftor am App.Ger. von Edhwaben, F. Gresbed, 
berufen; der temporär quiesc. Gen. +Direltione-Sefretär 
2. Göpl zu Diünden in den Rubeftand verfeßt. 

Hobenijhmwangan, 3. Nov. Mh der „B. 3.“ 
begab fih der König heute Vormittage 11 Uhr in 
Begleitung des Mlügeladjutanten Frbm, v. Aünaberg 
zu Pierd nad) Innebrud, um heute Abend nodmals 
den auf der Reife mad Rom begrifienen Großvater zu 
begrüßen. Morgen wird derſelbe bierber zurückkehren. 

Die die „B. 3.” erfährt, fol das Präzſpuum 
aus den Einnahmen des Zollvereind, welches bis zum 
Juni Bon Hannover bejogen wurde, von jenem Jeit ⸗ 
yunfte am aber im die prewblihen Kaſſen Moß, biefen 
auch jerner zufliehen. Es wird das Präjipuum au 
in Zukunft von Preußen beanfprudt werden, und 
jiwar während der ganzen Dauer des jeht beftehenden 
Bollereinsvertraget. Auch dann wird Preußen auf 
die Wiedergewährung dringen, wemn ein neuer Holle 
vereinsvertrag abgeſchloſſen werben follte, wenigſtene 
auf die Dauer des Im vorigen Zahres vereinbarten 
Bertrages 

Stuttgart, 31, DOM. Der „Glberf, Ztg.* wird 
von bier geſchtieben: Herr von Rothſchild ſchloß mit 
der mwürtembergifhen Negierung das lepte Anlehen 
unter der Bedingung ab, daß er 1) die eine Hälfte 
des Detenge im Napoleons zum Tageecoure, 2) die 
andere im Roten der Frankfurter Bank leiften dürfe 
Yuntt 1 erklärt dad raſche Eteigen der Napoleons 
am Keankjurter Markt, das ſich bie zum erften Gin- 
zablungstermin auf 9 N. 26 Er. belief. Nachdem 
dieſer Etand feine Dienfte geleiſtet hatte, ging bie 
fraglide Goldſorte wieder auf ihren alten Etand, d, 
b, 9. 22— 2324 zurüd, Das Vleine Aunſtſtück 
des berüfmten Arankiurter Herren aber foflete das 
Land Würtemberg eine reht hübſche Summe Punft 
2 führt in unſere Etaatsfaffa an. 8 Mill. Gulden 
in Frankfurter Banknoten, und von da wicder durch 
Auszahlung von Bejoldungen, Löhnen ıc. in ms 
Bublilum, Damider wäre gar nichts zu jagen.“ Aber 
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wenn man mit Roten der Frankjurter Bank an eine 
tönigliche Kaffe, eine Eteuerkaffe oder eine Eifenbabn- 
kaffe oder dergleichen kommt, fo werden fie von Beam» 
ten umerbittlih zurüdgemiefen, d. b. unfere väterlich 
etleuchtete Regierung verweigert die Annahme des ⸗ 
ſelden Geldes, das von ihr in Umlauf geſeht wurbe. 
Diefes Verfahren etſcheint mit einzig im feiner Art 
und einer öffentlichen Grmähnung wohl werth. 

Stuttgart, 3. Nov. Zwiſchen dem würtemb, 
Geſandten v. Om und dem ſchweiztriſchen Bundee- 
präfidenten Anüſel wurden bei Ueberreichung der Ere ⸗ 
ditive dem erſtern marme Freundſchaſteverſicherungtn 
zwiſchen beiden Staaten auéegetauſcht 

Aus Schwaben geht der „U. Abdztg.“ die Mit- 
tbeilung zu, daß fih am 11. Nov. Rachmittags im 
































„Betersburger Hof” zu Etuttgart eine Anzahl gleich- | 


gefinmter Polititer verjammeln werde, um fi) darliber 
zu verftändigen, melde Haltung die füddeutſchen 
Stonten einzunehmen baben. Die Einladung ift u. a, 
unterzeichnet von Geh. Math Belter, Geb. Aath 
v. Mittermayer, Broreftor Dr. Hißig, Altbürger- 
meiſtet Speyerer und Dr. Karl Grün von Heidelberg ; 
Graf v. Berlidingen von Moenheim, Prof. Neumayı 
und Richter Eroijjant von Frankenthal, Dr. Bet, 
Dr, Fedet, Dr. Aaijer und Frhr. v. Edelshelm mebit 
Parteigenofjen von Karlörube, desgleichen Dr. Zaiel, 
Dr. Becher, Dr. Probft, Dr, Drfterlen mit ihren Par 
teigenoffen von Etutigart ; endlid) von den bayr. Abgeorde 
neten Kolb und Hobenadel und dem Kammerpräfident 
Prof. Pögl, Die Cinladenden wollen die Mhiederberr 
ftellung eines die fammtliden deutſchen Boltspämme 
umfaflenden palitiihen Bandes auf jüderativer 
Grundlage unter Siherftellung der berechtigten 
Gelbftftändigkeit und der freien Lonftitutionelten (int 
widlung der Ginzelftaaten, wie fie bereits in der Reichs · 
verfaffung von 1549 mit den Grundrechten de# deufjchen 
Volkes einen Ausdruck gefunden. Bis zu Diejer alle 
feitig anzuſtrebenden Wiedervereinigung der ganzen 
Nation dürfen jedoch, jagt die Einladung, Pie deutidhen 
Südftaaten mit ihren 9 Milionen nicht in ihrer bid« 
berigen Solirtheit verharren, fondern fie können nur 
durch treued Zujamımenmirten im einem auf freiheits 
lichen Grundlagen berubenden, durch bie volle Wehr 
kraft des Volkes geſchu Verein Sicherheit für 
die Wahrung ihrer Ehre, Ührer ſtaatlichen Eriftenz und 
aller Interefjen ibrer Bürger finden. — Rach einer 
andern Mittheilung defjeiben Blattes geht die Idee 
von der demofratiihen Partei Würtembergs aus. 

Zübingen, 3. Nov. Cine jehr unangenehme 
Angelegenheit bewegt jeit einer Woche die hiefigen Areife. 
Gin Artikel der „Preuß, Jahrbüchtr“ über Ediwaben 
und den ſchwaͤblſchen Charakter, welcher vor einigen 
Monaten erjdien, Hatte vielfach im Lande verlept, 
Die Regierung, melde ſelbſt Gegenſtand heftiger An 
griffe iſt, hat ſich Die legten jo zu Herzen genommen, 
dap Ms Aultusininifterium. bei dem wermutbeten Vers 
fafjer, dem orbentligen/Broiefjor der Geſchichte au 
der hiefigen Yniverfität, Dr. Pauli, durch den Unis 
verfitätötangler ſich der Autorjhait vergemifierte, Pauli 
befannte ſich ſogltich als Verfaſſet, umd nachdem er 
in boriger Woche zur Aeußerung Über den Mrtifel 
veranlaßt worden war, ift num Exitens dee Minifte- 
riums am deu alademijhen Eenat die Aufforderung 
ergangen, ſich pflichtgemäß darüber zu Auferm, ob bie 
Abfaflung derartiger Artikel mit dem Wirken an der 
Santesuniverfität noch verträglih jei. Leßteres if, 
wie mir gejagt wird, der Einn , wenngleich vielleicht 
wicht der Wortlaut, der ıminiferiellen Anfrage, deren 
Beantwortung ein ſchweret Held; für Die afademifcen 
Kollegen des Autors fein wird. A. 3.) 

Mannheim, 29. Oft. Herr Ludwig Gdart if 
(mie wir bereits mittheilten) won der Redaktion des 
„Deutigen Wochenblatt” jurüdgetreten, weil ib feine 
„mwifienihaitliden umd dichterijchen Aufgaben, die er 
jeit mehreren Jahren zu Gunften jeiner Partei zurücd« 
flellte, auf Bortfepgung unaufſchiebbat drängen®. Mehr 
noch wird wohl die Beranlafjung dazu die Wahr 
nebmung bilden, dab bie Partei dee „Wodrenblatt“ 
fi in eine Politit hineingearbeitet, welder für den 
Augenblit die Chancen fehlen; Eeardt ſelbſt documen ⸗ 
tiert Das ziemlich draſtiſch in einem lepten Artifel, 
welder Antwort auf die Frage’ geben jol: „Was 
bleibt uns zu thun übrig?” Dieje Mnimort fällt das 
hin aus: „Wir willen junähft nur Eines und kom» 
men immer auf das eine den Preußen mit Recht Ber« 
haßte zurüd: Gründet den jüddeutihen Bund. Gelingt 
euch das nicht, habt ibr nicht Muth und Araht dazu 
und kommt euch auch keine rebublikaniſche Bewegung 
im Frankreich zu Hilfe — denn die eined monardjie 
ſchen Frankreiche wirt fein Patriot begebren — dann 
mag fid in Teuſtle Namen — doch ofme unfer Zur 
thun umd umter Beiſeiteſtehen der Demokratie — der 
Ginheiteftaat vollziehen ; denn wir geflehen offen, daß 
wir ihn einem Vaſallen ⸗Gemengt vorziehen.“ 


Teiegraphische Depesche. 

* Brüjfel, 4. Rovbe, Die „Independance” 
meldet: König Lcopold nahm die Demiſſſon des Ariegs- 
minifterde am. Der Müdtritt des Rinanzminikers iſt 
unbegründet, 


Bermliidteh. 

Ans Dresden berichteten wir unlängk die Berbaf- 
tung eines Advofaten Dr. Müller wegen Bergiftung 
feiner Krau, Die Pergiftung It — nad der Preſſe“ 
durch Morpbium erfolgt, Die „Sermania* in Stet- 





tin, bei der er die Bertorbene mit 12,000 Thaler | 


verfihert hatte, bat die Entvedung des Bırbrechend 
veranlaßt, 

Der junge Rentier Seguin, welder am 22, ON 
in Baris um Miternacht anf offener Straße und beim 
Schein eimer_ Laterne ein Duell mit dem Zugven ⸗ 
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Lieutenant 2. (ſei 
an jeinen Bunke'tem vertrauten Breunde) hatte, 
. London, — 
arg * 
ea gr Fred don —* ausgelauſene 
Channat mebft g einer der Bänfe im 
dere wurden gere I 
desjelben Orte *8 —— — dv 
— mit Allen am Bord. 
Eondon ißten werden befürdjtet. 
gtube Pelton 2. Row. Ineinem Gange der FE 
Grplofion Ra bei Rewraftle warden Dur 
felben arbeit lagendes Sietter) jämmtlihe Ürt 
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— 5— —* „Gourrier des Etat 
in den « Ne muſttaliſche Seirde in Bofon- 
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Komm et Werden muß. Der Rivale Mogart’# 
Berta ® Bat mimlih den Riefenmwurf get rt 
zu —* as. Urtuude der Bereinigien Slaaien Ft 
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"en Broppifitetionen ergeben folgendes Mefzıktat: 
“ Mindergemwiätig muren befunden: 941 Stüd 
(dwarzes Bros, Mamo 155 Yun 15 Botb, 


Strafen 199 A, 1767 Stüd Raiben a 6 Pferzrrig. 
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Stüd 
s2 * 
ndheitsfhädlid: 176- Stit [hwars* 

Strafen 64 fl, 25 Etüt 6 Pfennig ⸗ Lai 6 ben, 
Eumma 3221 Stück Bd, Marco 
Lord, Etraien GO fl, Ins WBrod- 
Canzen geihafft 2331 Etüt BroP- 
vorgenommen 1092 Bienifitatiort e tl. 
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funden, 
verzinnt 


kanftandet,, Strafen megen ungeaidter Brher aD 
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Babrifation und in Berücfihtigung der Einrihtur Pen 


der Aunftmühlen eingeräure 2 
g zur keiftung irger > 


einer Rüdvergätung für den Drtailerport der Pragnexr 


1 Nürnberg, 2. Nov Vom 
gericht wurde der Iedige Tünchergefeiie 
Wöhrb wegen Vergehens dee Dicbflahls zu 
fängnißftrafe von I Jabr 3 Monaten ; der Eteindruger. 
gebilfe I. Pjann von Wöhrd megen gleiden Ber, 
gchens zu einer Gefängmihfirafe von I Yabr IS Tagen ; 
der LUprfglüfelmaher Vh. Anie von hier wegen 
gleichen Bergehens zu einer Gefängnifftrafe von 1 Yabr; 
der Bäderlehrling I. Haubner von Lorenbad wegen 
Bergebens des Diebfahls und Uebertretung der Unter 
Ichlagung zu einer Gefängniffirafe von 3 Monaten: 
der Bäderlebrling I. M. Dietel von Emtmanndberg 
woegen Uebertretung der Hehlerei, und Uebertretung der 
Theilnahme am einem Diebflahl zu einer Arreffirafe 
von 42 Tagen; der Handlungs -Kommis 9. Guglet 
von hier wegen Dergehend der Unterfchlagung, Ber- 

ehens ded Detrugs und Bergehens der Berſuche zum 
zgeben des Beirugs zu einer Gefängnikitrafe von 
3 Jahren; der Manterlehrling I. Schwan von Pohe 
wegen Dergebens des Diebflabla zu einer Gelängnife 
ftrafe von 3 Monaten ; der Irdige Taglöhner G. Mad 
von Shoppershof wegen gleiden Vergebene ju einer 
Gefängniffirafe von 2 Jahren ; ber verbeirathele Ma- 
fhinenjblofier E. Kriegelfteiner, der ledige Bein 
goldſchlaget G. Bolkert vom hier und der Iedige 
Shmiedgeiele wegen Vergebene der Störung des 
Öfjentlihen. Friedens, und jwar Ariegelflciner zu 
I einer Gefängnigfiraje von I Yabr, Bolfert zu einer 
Oefängnißftrafe von 9 Monaten, Kipmükler gu einer 
| Geiängnißftrafe von 3 Monaten werurtheilt , dagegen 
| der ledige Toglöpner M. Wihert von Megenbad von 
diefer Anfhuldigung freigefprodden; der Tündergejelle 
| 8.M. Roft von Wöhrd wegen Vergebens der für 
| verlichen Nifbandlung zu einer Gefängniöflrafe von 
1 Monat und Die ledige Bujpringerin WM. Haͤtel 
| von bier wegen Vergebene des Diesftable au einer 
Geſangnißſtraſe von 2 Monaten werurtheilt, 
"Nürnberg, 5. Nov, In Folgegron Droh: 
briefen an mehrere Biefige Bräuer, warin vergangener 
Nacht zur Berbütung eines allenfanfigen Bierframalıs 
| je eine Abthellung Landwehr mit einem Polizeiofji« 
| jianten im der Edranne, am meißen"Thurm, in ber 
v. Tucer'jchen „und in der Senningeriden Brauerei 
| aufgeftelit.  Glüdicherweije ging die Nadıt ohme Et. 
| zung vorüber; Wir jagen glüdlicerweije, weil twirfür 


biegen Beirts- 
E. Meier von 
eine Ge⸗ 


D 


———— 


Belanntmahung. 

Der Badmeiſter Franz Xaver Beljl von Reus 
mare i./D. wurde am 31. v. Mtd., als er Abende 
‚Kl Uhr von der Wirthſchaſt zur Wolfſchlucht dabier 
durch das Todtengäßchen in das Gafthaus zur blauen 
Tranbe ging,. in genannten Gaͤßchen von einer ihm 
umbefannten Mannsperjon überfallen, zu Boden ge 
worfen umd feiner Uhr beraubt. 

Die Perjon war ungefähr 20 Jahre alt, mittlerer 
Statur, mit eimem bis an die Antee reichenden Mode, 
weifgraulicher Hofe umd einer Echirmmlipe befleidet 


und batte im Mebrigen den Anzug eines gewohnlichen 


Arbeitere (Handlangers}, 

Die geraubte Uhr war eine filberne Enlinder-Uhr 
von alter, ziemlich großer Form, hatte ein welßes 
Zifferblatt mit römiidhen Zahlen, auf der Müsieite 
eingraviete Eträußden, und mar an eine Furze 
broncene Kette beieftigt, selde mitentwendet worde 

Ich eriude Jedermann, der Aber die Perion dee 
Thäters oder den Verdkeib der geraubten Uhr Aus 
kunft geben kann, um ſachdienliche Mittheilung. 

Miürnbern,, den 2. Movember 1566. 

Ber fol, IT, Unterfuchungsrichter am Bezirkägerichte : 
Mewmert. 


Herzlichen Daut 
für De zahlteiche Thalnahme bei der Drerdigung un 
fered unvergehlichen Sohnes Joh. Martin Stugler 
jagen mir allen Freunden und Vetannten, vorzüglich 
den werben Serren umd Yugendfreunden von dre 
0. Gramer-Mleffäpen Rabrit, und wüniden, daß Eie 
Bott Ale vor dergleichen ſhweren E didjaleilägen 
bewahren möge Die tieftrauernden (Elterit, 
Gewerbe: Berein. 
Dinstag den 6. Noubr, Abends 8 Uhr beginnen 
m Bereinelofale die allgemeinen Berſammlungen 
Mittheilungen des Herm Dr, Stölzel über die 
neuen Gadiparbrenmer von Smith Brotliers, 
Mitiheilungen des Herrn €. Pufcher über zwei 
nette, dem Meerichaum und dem Hitſchhorn gleichende 
vegetabitifche Stoffe. 
Vorzeigung eines neuen Rundbrenners, mit Ber 
wendung von flachein Docht, für Petroleumlampen 
Nürnberg, den 3, November 1566. 
Das Direktorium. 
Induſtrie⸗ F Aultur-Berein. 
Montag, den 5. November, Abende 8 Uhr: 
Bereinsverfammlung. 
Das Direktorium. 


ZKUSOrRG : 
Montag, den 5. Nov., Tanzunterbaltung Anjang 
5 Uhr. Kartenabgabe. Eonntag von 1 bis 2 Uhr 
(blaue Pau), N Der Borfland: 
Meine Wohnung und Geſchaͤftslokal be: 
finden fih von heutg am in meinen Haufe 
Bohrboffirafe neben Hatel Kütt. 
Mager Hollerbuſch. 


Kinder, Anaben- und Mäddenbemden 
von ‚Doppeltub, Shircings, Lein— 
wand 2c ac. zu feflen Preiſen. 

- 8: terlenbadh in Nürnberg, 
8. Mr. 820 an der Muſeumsbrücke. 


Pr 11 empfiehlt allen Naucdern als 
+ eine feine, qutgelagerte Gi» 
garre, per Etül 1%, fr, ſowie fehr beliebte 
Sorten zu 2, 3, 4, 5, 0 bie 12 fr. 

G. J Hi 


bel, 
Kotjertrafie, Ehimabenmühle. 





























Iwidauer Stuben» Goaks und Heiztohlen 
und Pleingejpaltenes 
in der Audengafie, 


Holz empfichlt Badinger 






WE Sorben is bei uns riagerroffen: 

Illustreirte Kriegsgenchichte des 
Jahres I80@ vou [hr W, Zimmermann, 
I, Men mis 12 Dustin, 4 18 kr., comp. in d—& 
Lief. mt Pramien von Schlachtenhildern & IAkr. 
Nürnberg. Heinr. Schrag'sche Bualı 


u Kunsibandiung nuchst der Lorenzkirche. 


Die Schwerhorigteit, 


orbört zu denjenigen Leiden, gegen melde e4 
bisher fait gar feine Hilfe gab, denn die Öffent, 
lid) Aausgebotenen Mittel laufen fat alle auf 
Tuſchungen binaus. Es if daber erfreulich, 
daß endlich Hilfe aeiumden if. Dad Nähere 
durüber enthält ein Schriithen: „Dr. M. La⸗ 
reiys fihere und billige PDeilung der 
Schwerhörigkeit,“ Preis 21 Mr.) weldes 
allen Gehörfranfen den leichteſten und fidrerften 
Weg zur Heilung zeigt. Vortäthig ift Diefes 
fehr empiehlenswerthe Sriftchen in allen 
Buhbandlungen Im Mürnberg in J. 
A.Stein’s Bırhhandkung im baperiichen Hot 


3000 fl. 4), bayeriſche Stantsebligationen 
find zum Tagesfurs zu verkaufen. Näheres unter Ziff, 
R, 8, im der Ervedition des Fränkiſchen Aıriere, 


Bei Muffiehrer Fischer, Brannengaffe 493, if 
eine 30faitige Bither au 5 N. zu serfaufen, 

3000 werden auf erfte Hppothek gegen doppelte | 
Derfiherung geſucht. Wo ſagt die Ep. de. Bi, 










ſich desfelben würdig zu machen; überdies bringt er 


Tanzunterrichts- Anzeige. ö 
Inden ich im SAürze einen zweiten Leht Cyfluc zu eröffnen gedente, jo erlaube id mir dem hod- 
töbligen biefigen Publikum biervon mit dem ergebenen Erſuchen Anzeige zu maden, daß ich geiällige 


Anmeldungen biezu jept ſchon entgegen nebme, 


Zugleich verbinde ich biemit die ergebeme Anzeige, daß ich freundlichen Mufjorderungen zufolge, audh 
bereit bin, Prwat⸗Unterricht für Ainder im Tanz, Anſtand, Haltung und Bewegung des Kör— 
vers zu ertheilen und halte mich den verehtlichen Eltern dazu beſtens empfohlen. 

Anmeldungen erbitte ih mir von 1 — 2 br Mittags im Hötel Mothen Hof. 





Gustav Göhle aus Dresden. 






— — — yo zen 
ack⸗ Pale u neue n 
Taillen- aletots, 
Räder mit und ohne 
Belour- Paletots in verj 
en in jedem Genre 
empfiebft in ſehr reicher Auswahl zu ſehr billigen, 


WM. Fliess, 


en, 
denen Farben, 


* feſten Preiſen 
oſephsplatz 206. 








Dr. Werner wurde 141 Jahre 
und ſeine Nachkommen ſammtlich über hunderi 
Jahre alt, Auch jeder andere Wenſch kann 
durch 
„Dr. Werner's Wegweiſer für alle Krauter 
zu gleichem Alter gelangen, wem er den rich: 
tigen Gebrauch der umübertrefflihen Idwediichen 
Lebenseſſeuz in geſunden Taaen und bei alı 
len Arankbeiten termen lernt, Wan bekommt 
dirfes Such in allen Buchhandlungen für 21 fr, 
und ſeltdem ift cs allen Menſchen möglich, fd 
in jeder Arankheit zu heilen umd ebenio alt zu 
werden, wie der Haudbeiiker Biek in Pitau, 
welder vor Auriem — 132 Jahre alt — 
farb. — Im Mümberg: zu haben im 
J. A. Stein’s Buchhandlung 
dm bayeriſchen Sof, 


Westendhalle. 

Ergebenſt Untet zeichneter beebrt ſich, feinen Freum-⸗ 
den und Bekannten, jomie einem verehtlichen Gefanmt- 
yubtifum zur Anzeige zu bringen, daß er die Meftau« 
ration zur Weftenpballe vom Heutigen an pachtweiſe 
übernommen, und bittet, dad feinem Hertu Bergänger 
beztigte Vertrauen auch ihm ſchenkten zu wollen, in» 
dem er ftets bemüht feim wird, durch Verabreichung 
befter Speiien umd vorzüglicem alten Erlanger Bier 





feine befübergerichtete Gummi⸗Kegelbahn, ſowie fein 
Bilard im freundliche Erinnerung, 
Eid der alten Rachbatſchaft beflend empichiend, 
bitten die neue um jrenwällde Aufnahme. 
Nürnberg, den 27. Ottober 1566 
Johann Findel, 
Marie Zindel, nebft Pamilie. 
Eüper Zraubenmoft ift zu baben bei Scherzer 
zum Badus, Dösihhmannsplap. 
Dem Herrn une Mohring dahier zu feinen 
Imabrigen Wiegenjefte ein dreifach donmerndes Hoch!! 
B 


DUB Anwesen-Verkauf. | 

Der Urnterzeihnete unterſtellt fein in ber 
Marien:Vorftadt gelegenes neu erbautes An: 
weien dem Öffentiichen Verkauf. 

Die prafriihe Anlage und Solivirät 
dieſes Baues, welche ihm zu jeglichem größeren 
Geſchaͤft geeignet und verwenzbar machen, 
dürften bereits vieljeitig befannt fein und 
fönnen nah Belieben ſteis eingejehen werden, 

Conrad Schmidt. 





mungen, nahe am einem Thor, ift um 3200 Gulden 
ſogleich zu verlaufen, Raheree I. 314, 11, Stoc 
Es wird eim tüchtıger Meliender geſucht, der den 
preuifiondweifen Berkauf eines jchr gangbaren Artikels 
übernimmt, und der Deutſchland bereit, Offerten 
unter Adrefie M, L, Wr. 552 bejorgt die Erp. de. Ble 


Ladnerm⸗Geſuch. 

Für eine Epezereimanrenbandiung witd eine in 
diefem Fache routinirte, mit Zeugniſſen hierüber ver: 
jehene Ladnerin geſucht. Dfjerten jraneo unter Ghifire 
©, Z. Wr. 1561, 

Ginen Mechaniker, im Nähmajhimeniab be— 
mandert, jucdt Karl Arzberger, Hariitrafe 101 

Lin Madchen von 17 bis 1% Zahten mird im 
eine Wirtbihait geſucht. 8. 543 

Keiratlis-Gesuch. 

Ein Geihäftemann im den Her Jahren, der ein 
vitenes Geſchäft bat, ſucht auf dieſem nicht mebr un 
pemöbnlicdem Wege cine Lchensgeiährtin. (Einiges 
Bermögen wäre wünjdenewertb, Briefe oder Adreilen 
bitter man, unter Zujsherung ſtreugſtetr Berſchwiegen⸗ 
beit, im der Erped, de We. unter M, M, zu binter« 





legen Her i 1 

Unterm Prater Re, 630 ift im 1, Etof eine 
ganz heitere Wohnung, Etube, Aammer, Küche mit 
Vorpla und anderen Bequemlidhteiten, am eine Meine 
ſollde Ramilie fogleih zu vermiethen. * 

Auf der Fuͤrther Areusung, Haus:Rr. 69, TO, 
find mehrere jhöne Wohnungen fogleic zu vermietben 
Mäpere Auskunit wird eribeilt Mr. TO und 71. 











| 


Die Khönfle Dierde. WE 


welde die Natur dem Denken vwerlichen baı, dt obme 
Seile dad Haar, dem deeied Ardmt mit “amutb und 
Würde feinem Rörperbaw, mb dient nit nur als Shmnd, 
jondern and ala Schu des menfhlihen Eaupies, uf deren 


Frhaltung fi dr 
Hanrbalfanr 


DRE- A itändifche Honrhalfunr, 


felt 32 Jabren bio fept am beſeru beim ihrt bat, a 
bie Prismen der Diſſenſchaft und burd die unyählig über 
rafchenden Erfolge und Bewelfe länait aufer Frage eilt 
it. Das Musfallen ber Haare hört auf ben Gebramd bei 
Wailändiihen Haarbaljams fofert and tauerub auf, ber 
Buch) wird mädakz befördert und. jelbii table Stellen x 
deden ſich wieder mat dichtem Daart, vorm tie Haarwurzelit 
nice ſhon nänzlih vertroduet And, ober bir fmäbtidhe 
Mittel zerflört onrber Brei 30 fr, das Fleine umb Hufe 
das große Waae 
Rusleid werben empfohlen: 


Eau d’Atirona u 


ober feine Müfline Echönbeirsjeife in Hläfern a Mr. unb 
4 Er. mebit Grbrauchsanweilung. Diele Serie ftärft und 
belebt die Hart, befeitägt leidet umd ihm erjiod alle Kernu⸗ 
40m nem derietben, alo Semmer viohen, erber: und andere 
gelbe uud bromme Fleden, Duybläsgen, Gefigtaruneln 1. 
und erteilt allen damit behamprlien Iheilen Die anger 
nehmſte Krifche, Wohlreruch, bienbende Weiße 
und Jartheit. 


=” Anadeoli 
oder —e Zahnreinigungsmaſſe. 


Webr als-ale andern Mitt dient ee um Die Zahne 
auf der ichnelifte uad umibäbtichite Mibrife zu velmigen, wurd 
dieſelden blendend merk mie Glfenbein Lerwuiteirm. Don 
rätbig in @lähnı & M, 1 12 fr, und 36 fr. und in Echadh- 
ten a 18 fi, um U fh. 

Imiſche Wrögen, die Enlond der feinen Wels und dos 
& fammıywblitum zelen dieien Mitteln Ibre Anerfrinung 
und enthufigjtiihen Erriall und die rübmenden Mıtefle von 
Yılnnen der Wilenidait befärigen den bleidenden Wrrab 
biefer bei Wenhſti Der More mit umtermorfenen Nabrıtate, 
Bellellungekriche und Gelder meh 6 fr. für Verpadung und 
Voitihrin meıden jtanto erbeten, i . 

Carl Sireller, Karlſtraße $. Nr. 106 

nachſt dem baper. Hof in Rürmberg 





An Rr. 94 der Donauzgeitung In Bafjau vom 

4, April 1865 liest man folgendes 
Zeuxniss. 

Der Unterzeichnete, beinabe GB Jahre alt, batte 
ohne Beranlafjung einer ranfheit feine Haupt: 
haare ganz verloren, RNachdem er jedob ame 
Bläfer von dem Mailänder Haarbalfam dee Hm 
Karl Kreller in Nürnberg gebraucht hatte, jah er 
u jeiner Freude, daß der ganze Haarboden mit 

aumähnlichen Haaren ſich bededte. Nach Der 

brauch von meiteren ſeche Bläfern erlangte er feine 
Danptbanre volllommen wieder, jo daß die zu. 
vor getragene Perüde wieder abgelegt wurde. 

Garbam, fönigl, Bezirte- Amts Bilebofen, dem 

24. Mär; 1865 
= Yuton Wimmer, Schullehrer 

Den AInbalt tes vorſtehenden Zeugniſſee nebh 
eigenbändiger Unsterichriit beitätiget 

Die Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 
Punger, Boriteber. Lang, Pfleger. Mihari Ra— 
naller, Rilolaus Shrimpf, Mich Zahereder 








Friſch angefommen: 
Seeforellen, 
Hiieler fiprotten, 
Spechblücklinge, 
Bolländer Bückiinge. 
Roil-Anl. 

Brat-Anl, 

Russische Sardinen. 
Mainzer Dandläs, Schadjteltäs nnd mas 
rinirte · Haͤringe bei R. Hinnck. 


Anzeize und Empfehlung 
von Holzverkauf. 

Ginem geebrien Publitum zur ergebrnften Anzeige, 
dak von jekt an fortmäbrenb geivaltenee amd unge 
ipaltenee Holz; in '/, und Maãß au baben if, 
8. Nr. 43 Winklerſtrae WI. Heiter. 


Eernudel, Macaroni, Ma⸗k, Verlſago, 
ff. Staͤrlemehl, ff. Glangfärfe, eigene 
Fabtikate in beſter Qualität, zu Per Fabrif⸗ 
preifen empficblt Joſ. Rem. Etli, 

Stärke, Serfen Laden, Fleifchbrüde, 


Eine, ut erhaltene Nähntaidhine verzügtih, yum 
Weifzmähen, ift billig zu verlaufen. Nüheres Ri 


Drug der B, Zümmel’fhen Offizin in Nürnberg. — Gpperitions,Lofal 5. Ar. 544 um Natbhaus, 


die eimaigen Greedenten fürdten, im Intereſſe öffent 
licher Eicherheit aber hoffen, daß bei allenjalljiger 
Wiederholung des vorjährigen Unfugs die einfchlägigen 
Behörden ſich veranlakt jeben dürften, euetglſchet ein 
zuſchreiten, ald mandem Theilnehmer lieb wäre. 

+4 Nürnberg, 5. Rov. Geftern Früh hat ſich 
dahier im der Kaferne der Soldat Schald vom 
14. Infanterie-Regiment in feinem KompagnieZimmer 
etſchoſſen. 

44 Nürnberg, 5, Nov, Geſtern wurden durch 
KRohlendampi wieder zwei Perjonen, nämlich der Bar 
brifarbeiter Job. ZJoblfrant und defien Liebhaberin 
die Babrifarbeiterin Bab. Düce dem Tode nahe ge 
bracht, jo zmmar, daß Beide ärztlich) behandelt und Johl- 
Branf fogar ih das Arantenhaus gebradht werden 
unußte, L 

In Damberg if am.3. Rod. der qu. k. Stu 
dienreftor Dr. I, Butenäder geftorben, 

Bamberg, 4. Nov. Vorgeſtern Rahts 1 Uhr 
bemerfte man am weſtlichen Himmel ein interefjantes 
Meteor, Durch den dichten Nebel zeigte fih ein wun ⸗ | 
derſchoͤnet blaugrüner Schein glei zahlreichen benga | 
lichen Flammen, der mehrere Sekunden amdauerte. | 

Bamb, Zgbl) | 

Augsburg.. Wle Hauptlehrer an den PBräpa- 
randenihulen von Schwaben und Neuburg wurden 
ernannt: für die tatholiſchen Präparandeniulen im 
Lauingen: der Schullehrer M. Bengenmaier in Lau: 
ingen; im Wallerftiin: der Schullehrer M. Sperer in 
Wallerſtein; im Mindelheim: der Schullehrer Leop. 
Straßer von Roggenburg; in Oberdorf: der Schul ⸗ 
lehrer 2, Vollmann in Hohwang: für die protefi. 
Präparandenfhule in Nördlingen: der Schullehter J. 
Schünemann in Harburg. 

Wieder werden aus Schwaben Brände aus 
Hödfädt, MWertingen, Holjgünz gemeldet. In Buchlot 
wurde der Wirthefohn Martin von einem Pferde er 
[hlagen, bei Dinkelſcherben die GOjährige geiftedtrante 
R. Ville von Ausmarshaujen von der Loromotive 
überfahren; — in Weipenhorn ift ein des Mords an dem 
JZagdaufſehet Schraudy verbächtiges Individuum aus 
Rothaberg eingeliefert worden. (M. TgbL) 

Befördert: Der bish, Schullehrer U. Heil zu 
Iheilenberg ift als kath. Schullchret und Kirdendiener 

zu Abenberg ernannt. 

Erledigt: Die prot. Schul» und, Kirdhendienerd- 
ſtelle zu Bangenfeinah, Diſtt Uffenheim, mit einem 
fefftonemäß. Ginfommen won 300 fl.; die Etelle 
eines proieſt. Hauegeiſtlichen am der Bolizeianftalt 
zu Nebdorf, deren Einkemmen auf 500 fl. Jahres 
gehalt, 40 fl. Wohnungsentfhädigung und 8 Slafter 
weiches Brennbolz felgefept IN; Die prot. Pfarrei 
Hohenried, Def. Rügbeim, mit 800 fl, Eintommen; 
die dath. Biarrei Haberdfich, B.⸗A. Friedberg, mit | 
einem falfionsmäß. Neinertrage von 634 jL 31%, fr. | 
— — — — — — — 
Bolka wirihchaſt, Handel und Verkehr. 

* Nürnberg, 3. Nov. Durch die Genetalbiret- 

tion ber ?. b. DVerfehrsanflalten iſt bie Anordnung 
getroffen, daß an den Kaſſen der Gütererpeditionen 
der bayr,. Stontebahnen zwar neben bayriſchem auch 
würtembergiices, badiſches, heſſiſches, Frankflirtet ac. 
Bapiergeld, dutchaue aber feine preuß. Kafjajheine | 
angenommen werden foRen. Bir wiſſen nicht, ob die 
Aufrehthaltung Diefer {Gom früher beftandenen Anorde 
| 





nung nur jo mit fortgeſchleppt oder neuerdings erſt 
wieder eingejchärt wurde; fo viel aber wiſſen wir, 
daf dieſelbe — da fogar in Münden bekannt fein 
‘muß, daß preußiſchee Papier in der Gefchäftämwelt | 
mindeftens_ gleichen Werth mit den beflen übrigen 
dentichen Staatäpapieren Bat, umd daß deſſen bermeis 
gerte Annahme arm dem öffentliden Aafien jür dem 
Geihäftsmann unter Umftänden eine geofe Veläftigung 
inrolvirt — von einem beißpielhaft ſchlechten Berftändnig 
der Bebürfniffe des Verkehrs gelgt; und doch jollte man 
ſolchen Werftändnigmangel wahrhaftig am allerwenig · 
ſten bei jener Anſtalt fuchen, Die ‚gerade dazu 
berufen ift, den Verkehr zu vermitteln, „Daf der Er 
laffung und Aufrechthaltung biefer Dekoronung eine 
Behäffigkeit gegen Preußen, wie man folder in bahe 
riſchen Beamtenkreijen wohl zuweilen noch begegnet, 
„gu Grunde liegen könnte, möchte man doch 
faum glauben, da eine ſolche nicht allein kindiſch 
Heinlih, fondern — ba fie nicht Preußen, ſondern 
die bayeriſche Geichäftewelt trifft — geradezu abfurd 
wäre. Begierig aber wären wir, zu erfahren, wie 
von citirter Stelle die Aufrebtbaltung einer Ver— 
orenung motivirt werden lönnte, deren Fortbeſtehen 
bayerische Behörden der Lächerlichkeit preiögeben könnte, 
Sritend eines hervorragenden Mannes des bar, Heer⸗ 
verbandes wurde unlängkt Öffentlib amerfannt, daß 
bezüglich der Heerlührung im lepten Striege Bayern 
biel, jehr viel gelernt habe, wenn doch das Verſtaͤnd⸗ 
ine, mie meit man in Bayern auch in volfsmirtb- 
ihaftlihen Regierung Mafnahmen noch zurüd und 
wie viel im Diefer Richtung noch zu lernen, namentlich 
auch von Preußen zu lermen if, endlich auch in jene 
Ateiſe dränge, die mit der Injeenirung dieſer Mais 
nahmen betsaut find. So lange dies aber nidt ger 
ſchleht, iſt es wahrlich nicht zu berwundern, wenn 
man in Geſchaͤftokteiſen öfter, als einem” gutgefinnten 
Bayern Lieb iſt, den Wunjd ausgeſprochen hört, 
es möchte ſich doch bald wieder für Preußen Me Ger 
legenheit De: ein gut Stüf nußlos beläfligenden 
bureaufraftihen Zopftbume von der Tenne wegzufegen 
die Argiten Weinde ſpeciſiſch bayriihen Weiend find 
immer jene, die cd zu verantworten haben, wenn 
Vergleiche bayeriſchet Zuftände mit jenen anderer Län- 
der meift zum Nadtbeile Bayernd ausiallen. — Da, 
bei mödten wir und ſchließlich aber doch auch noch 
bie Anfrage erlauben, ob hier feine kaufmännifdhe Bes 
hörde eriftiet, weidher die Pflicht obliegt, die Intereffen 
ber Geſchaͤſtewelt zu wahren, ob derſelben der oben 
gerügte Mifftand (mie mandı anderer) nicht belaput 





geworben iſt, und ob fich dieſelbe nicht gedrängt fühlte, 
ihr Bort und Gewicht für Beieitigung deſſelben an 
gehöriger Stelle einzulegen ? 

= Ripingen, 91. Dt. Die biefige Weinleſe 
ift beendet, und lieferte, wenn man die Hoffnungs- 
tofigkeit, melde noch vor 6 Wochen vorberrichte, 
mitberüdficgtigt, im Ganzen ein erfreulices Rejultat. 
Die Qualität wird dem 1869er gleidgeftellt, von 
Manchen noch vorgezogen ; die Quantität it im All 
gemeinen befriedigend, in «inigen Lagen reichlich aus. 
gefallen. Die Preife varlirem zwiſchen fl. 16 und 
fl. 20 per Butte Deere, de. fl. 19 bie fl. 13 per 
Eliner Moſh, jedoch bei nicht befonderd lebhafter 
Kaufluft, 

Münden, 3. Nov. (Hopfenmarkt.) Zugejührt 
526 Etr., verkauft 334 Gr ; Mittelgattungen aud 
Obet · umd Riederbayern 133—157 fl.; — Holehauer 
152 — 164 fl; — Bolnjadher und Auer Marktgut 
160 fl; — Epalter Umgegend, Hindinger und Hei⸗ 
deder 170—180 fl.; Schivchinger Gut 145— 160 fL 

Bien, 1. Ro. Im Bolge der maſſenhaften Un- 
bäufung der Frachtgutet werden vom 3, Nor. 1. 9, 
angefangen, in den Stationen von Wien bis Wels 
und Pafjau gewöhnlide Güter für den Transport im 
der Richtung nad Saljburg und Pafjau und darüber 
hinaus, bis auf Weiteres nicht angenommen. Dage ⸗ 
gen findet im dem genannten Stationen die Aufnahme 
gewöhnlicher Güter zum Traueporte in der Richtung 
nad Bien nah Maßgabe der vorhandenen Bhigen 
fatt, (Baff. Btg.) 








Anzeigen. 


— —— 


Befauntmachnng. 
Dom 
unterfertigten fgl. Notar 
werden aus Muftrag des fgl, Bezirkögerichte Rürn- 
berg im Haufe Nr. 57 zu Schweinau am 
Breitag, den 9. November, 
Hahm. 3 Uhr, 


‘außer den in der Belanutmahung vom 27. v. M. 


begeichmeten Objetien nod einige weitere Pferde und 
Wagen, dann eine einfpännige Chaiſe an den Meifr 
bietenden gegen Baarzaplung öffentlich veckauft. 
Dagegen bleibt eines der früher zum Berftriche 
audgejäriebenen Pferde s 
Rürnberg, den 1. November 1866. 
Der töniglice Notar 
v. Kirfhbaum. 


PERF — — 
N 





——— Berwangbuen und. Feunden brn: 
gem wir die ſcentr zliche aa icht, bay es dem Hertm 
nelallen hat, umiere gute, andetgeßliche Tochter und 


Sqweſtet 
Fräulein Brieberife Magdalene 
ugujte Meduagel, 
Varrersodi.ce, — ? 
heute Hahmiltags 2 Uht, mach Läwächendihem Leis 
ben au Lungen⸗ Cuberluleſe, fait amd zubig zu fd 
zu nehmen, 
Ber bie Ükrbliene fannte, wirb unjern Schmer; 
zu würdigen willen. 
Rürnberg, den 3, Noxemter IA66. 
Die en Hinterbliebenen 
in Nürnberg und Munchtn. 


DEHZEHBIZULIEI 


Consum-Verein., 

Den verebrligen Eubjtribenten jur Nachricht. dag 
die Anmeldungen für Startoffel-Bedarf nicht Die 
noshwendige Höhe erreichten, um unſeren beabfichtigten 
Maflen-Einkauf zu ln weshalb wir für biefen 
Bintr vom Kartoff —— abſtehen müſſen. 

Danptiagerhalter. 
Empiehlung. 

Unterzeichnete empfehlen außer brem bereits ber 
fannten Leinen · und Damaft:Lager, jowie Ehensiferie- 
Geſchaͤft bei heramnabender Winter-Gaifon ihre reiche 
Auswahl von wollenen Hemden, Cachenete, Jaden, 
Unterbeinfleider , englifde Araͤgen ꝛc. zu gefälliger 
Abnahme ergebenft Ung. Reuter & Go. 

Ein folider, junger Mann, mit hübſcher Schrift 
und beflen Üteferengen, wũnſcht unter beſcheidenen Ans 
forüden, eventuell ala Bolontair, in einem Babrik-, 
Bank» oder größeren Waarengeihäfte baldigft placirt 
zu werden. Gefällige Anträge sub K, M, befördert 
die Erp. d. BL 

Ein einfach möblirtee, beizbares Zimmer ft an 
einen foliden Herrn zu vermietheen. Goftenbof, amı 
Steinbühlerwege Ar, 74, 











1838, 


6. Südamerifa. 7, Deutfhland, 


ſten politiſchen Eintheilung. 


12, Standinavlen. 13, Außland. 


9. Spanien 


Größe der Karten 10* bob, 14” breit. 


nbalt: 1. Deftl. umd wel. Halbfugel, Yuftralien. 
’ ir m Fluß und GYebitgätarte, 


14, Stalien. 


Frische Ce * e 
fiab wieder —S & Knackwürst 


2 - 
Eogieih fi Begenüber der Meinen BAD“ — 
nung, einige = ein Laden mit kleiner Bartereette r 
tbeit, Worefie See Bodenfammern zu . rm 
Für einen foliden Herm iR ein TGönes imma 
— 5 1654 Laufetplaß — 

r 

ee aan an Be 2 a 


cin nachweisti 

t rentitendes 
—* zu eh ober an einesze hr 
Antheil. Mehreren Tauſend Gulden märis! 
liebe mas „Nehmen. Gefällige Antra z, 
dB unter Gpiffte FÜ F. bei de F 
— —— — — 

» Arbeitähol, if zu ver 

Eitelfämiepegan mr 1248. ’ 
I cin — rg em PR 

em Eräv nt N, 
RÜENberG Wr gpurger Gifenbahn, M eine arme >: 
Mi Hefindiihe Bierbrauerei mit Birebfha@ 
garten, jene gropem Hojraume, Belfenteller 2ER® R- 
13 Morgen Mderland aus freier Hand zu verkaufen 
Die > Gehäure, jehr großem und gutem SEE 
find im beften Stande 
DA Wnmeien fann ſeht vergrößert werbert - 
eignet Fach zu jeder Wabritanlage. 

Die Uebernahme kann jofort gelchehen. 

Auskunft hierüber ertheilt 
8 € Reinbiesft 
— i „in Kfingen a. DE- _ 
Für große Sutbejige 11 

Sur felbffändigen Bewirthfäaftung eines grf 
un Butes in empfiehlt fih ein erfabrertt 

iger Landwirth. Derfelbe if Bayır, 26 BD 
alt, gänzlich militärrei, fungirt feit 6 Jahres 
Beamter größerer Güter Preußens und Bacdbfert 
—— mit Brauerei, Brenmerei und Bieser‘ 

er aufpumeifi . 
Bit noch us: m. Antkkt —— 1586 ' 
nah Munich auch fpäter geſchehen. 

See hrie Woreffen bellche man zu richten: An De 
Delonomie« Infpebtor €. Gtröbel zu Dorwert 232 
HenHof, Bei Arotosjin, yreuf. Prov, Poien. 

Nahe vor dem Sauferihore Mr. 150 IE var 
ferumbliche Wohnung bis Walburgi ju vermietger 
beichend in 5 Zimmern, Rüde, Borplap md DoX4 
boden. — 

Kai H, M. 121 der 
— ja Hr 2 CE = 

Ein  gebildetes Frauengimmer in gefeftem NItex 
wangelifch, aus Münden, tust eine Stelle ald Haze 
bälterin oder Rindafrau, Dasfelbe it im Häulicher 
erfahren, in Aranfbeitsjällen eine erfahtne Pfleg er 
Nothigenſalle wäre ſich felbes auch in einm eire- 
fahen Beſchaft verwenden lafien. oder mwürke, bie nc 
eine paſſende Stelle findet, auch gerne in eineree 
ed ——* einer rau an die Hand geherr_ 

asje großes i 
anftändige Behandlung, —— 

Bor dem Gpütleribor in fonniger Ban IN aim 

ganzer 1. Etod um 140 f. —— — 
erfragen‘ Ottoſtrahe IL. 


au 


burgis zu vermielben, Zu 
Re. 1331. 


Pal Geuh, 


17 
zu übernehmen Pe Pa nern > 


Sg. B in der pp. 34. Die. 

_ Eine Bohnung mit Laden und Sabenflube iM bi 

Biel Lichtmeh zu vermiethen. Neue Waffe S. Mr. 1199, 
Ein [olides Mädchen, weldes in der Kühe fomte 

in alten bäusliden Urbeiten erfahren if, fucht ſogleich 


einen Plaf. Näheres im Laden Ar, 2 dem Tuhhaus 
argenüber. 


Ein kräftiger Mann, der 5 Jahre 5 Monate als 
A Uraſſier diente, münjdt als Haustnecht oder Autiher 
unterzufonmen. 
Gine Meine Famllle ohnut Gefhäft wäünjät bie 
\ mächftes Biel eine Wohnung mit 4 Plecen, entweder 
in der unmittelbaren Mäbe eines Thotte oder auf 
| einem freien Plape zu miethen. Näheres Harköftrafie 
| 8, Nr 98 im Laden. 





| Marktes wird fogleih ju mietben geſucht ws 


2. Europa. 3, Mfien, 4. Hirika, 5. Rorbomerike. 
8. Deutjchland, Staaten nad) der neue 
und Portugal. 10, Frankreid. 14. Britiſche Inſeln 


15. Zürfei und Griechenland. 16. Ggppten, Syrien 


und Paldftina. (17, Sudweſtl. Deutihland gratid,) 
Derfelbe im Auszug von 9 Hatten mit Vorwort von Dr. Meufäle. 2. Aufage. Preis 54 fr. 

Die in Folge der politljhen Beränderungen nöthig gewordenin heuen Karten find den Atlanten einver⸗ 
leibt und diefe fomit auf den gegenwärtigen Stand der geograpbifchen Stenntuiffe gebrast 


Daraus einzeln: 
Europa 12 fr, 
Deutihlands Staaten 12 fr. 


Deutichlanda phyñt. Harte 12 fr. in Partiend S Er. 


Südmwefliches Deutihland 12 Er, 
Paläfina, Egupten, Syrien 12 fr,’ 
Nürnberg. 


mern D fr, in Partien 6 fr. 


ina 6 fr. \ 
— Slußfarte 6 fr. | Im Parlin: & 4 fr. 


Serz & Co,, geogr. Anfalt, 


u — —— 


ung. 
(Die Bejahlung der Sandwehr-Reluitiond- Beiträge für 
dad Gratsjahr 1565,66 betr.) 


B 
der föhigl. Landwehr-Oekonomie 


Commiſſion Nürnberg 
werben biemit die relwitionapflictigen Bürger und In⸗ 
fallen der bieflgen Stadt umd Des Burgfriedend auf 
gefordert, die für das Ctate jaht 1665/66 werfallenen 
Pflihtbeiträge innerhalb 4 Wochen, von Montag, 
den 5. db. Mis. am, im der Diedleitigen Rechnunge ⸗ 
EAlbrecht Dürer-Plag Nr. 514 Über zwe Treppen) 


zu begablen. 
Hiebel wird auddrädlic darauf aufmertſam gemabt, 
daf nur Montag, Mitiwod un? Freitag Mad 
von 2—4 Abe Bahlungen angenommen 


werden, und daß die Eäumigen nad Ablauf der oben, 
bemertten vierwochentlichen Prift «4 ſich jelbit zug 
f&reiben haben, wenn fie durd den Stabtmapiftrut 
auf ihre Koften gemahnt werben, 
Rürnberg, Ten 1. November 1866. 
Dümm, Oberflientenant, 


N N Wägen nnd 


Im Yuftrage des Fol, Handelsgerichts Mörnberg 
verftelgert der Untergeichnete am 
Br den 9. November l. I. 


9 Uhr, 
in der Wohnung der Dee Kunigunde 
Schnell, Witwe, Haus Rr, 16 beim Möhrder Kirch 
bofe, verjhiedene -Mobiliargegenflände und 6 Verde, 
—— auf zuſammen 1525 fl. 30 fr, gegen Boar⸗ 


Die Pferde find; 
ein Shähriger- Apfelihinmmelhengft, Tape 170 fi. 
eim Tjäbriger desgleihen, Tare 260 fl. 
ein Trähriger duntelbrauner Wallach, Tare 40 fl. 
eim Sjäbriger kaftanienbrauner Sengft, Zare 2100. 
ein Brähriger brauntt Hengſt, Tape SO fl. 
gs —*— BR Tape 150 fi. 
iliargegenftänden und Hi kommen 
namentlih zur Beffteigerung : * 
mebrere, Laſtwagen mit Stetten ac,, eine eiſerne 
Lehmmalze, Gejchirrzeug, Hauen, Schaufeln, Ce: 
fretäre , Schränke , Kommode , Tide, Gtüble, 
Bänke, Eopba's, Seſſel, Uhren, Epitgel; Bet- 
ten, Det: und Leibwaͤſcht, Aleidungsllüde, Yor- 
jellain, @las, und Binumwaren, 
Mürmberg, den 26, Dftober 1866. 
Der Pönigliche Notar 
‚ Lindner, 
RE Neuestes. 39 
Soeben erihien Im Verlage der Unterzeidmeten : 
Winterfahrplan 
für fänmtlige Bahnen da Hömgreihs Banern von 
1. Novembre 1866 an. 
Zafbenformat. Preid 6 fr, 
Nürnberg. W. Tümmel'® Buchdrudesei, 





in Rürmberg, Mibzeht Dürerplag ©. 514, 
Babrif Fri Et. Iohannie, 








„Aromatische Gichtwatte, 
empfiehlt & Padet 15 ————— —— 
die Paradiesapothete. 


BEE Gegen Zahnschmerz TR 


zum augenblidlichen Etiten 
1 ergmann’s Zahn- 
wolle“, 
a Hülfe 9 &,, die WParabiedapothefe 









Petroleum 
feinfted, erſtet Qualitat, unverfälfeht,, zum bil 
liglen Preife bei 2. Groß, Bindergaife, 
neben Konditor F 





Gemalte Fenster-Rouleaux 
in allen Breiten mit vollAändigen Zuthaten em 
bfiehit zu Babritpreifen 

A. W. Wuſt, vom, Sambammer, 

SEE unſoſtiplat L. 1511. 


Reueftea in Gürtel, Gürtelſchlieſſen 
band in Ecive und Wolle, Trauer. 
ſchuct in Bet und Lava, Stahl un? Came · 
enituren, douplö Uhrtetten, Demdfnöpfe, 
guonfünnme und nah vieles Andre billig 
S. Sperber, 
hinterm Natbhans (Por ) 








bei 











Unterzeihneter kauft gegenwärtig Tud- 
ende und Schneiberlappen zu den bödhften 
Beeifen. — Gefälligen Offerten ficht entg : 
> gen brieflih oder mündli ; 

NR, , Breitenaffe un) 
_ AHanjechof) L. Nr. 542b, 


Für die Herren Manufakturisten. 
Packkisten in allm Größen und Stärken, folide gearbeitet zu den hier üb 


lichen Preiicn mit BO Hiabatt. 


Ertra⸗Maße und Reparaturen werden raid und pünktlich beforat. 


&ärten bei Wöhrd Ur. 317. 


 Operngläser 


in reidhfier Auswahl, Lorguetten sc., Barometer, Baroſcope (dem. Beiteraläfer), Thermometer in allen 


Arum. 


Phyfitaliide Anitrumente 


Albert Krage, 
Biannenfhmiedagaife L. Nr 52. 


——— — —— 
Express-Compagnie. 
Zu den bevorfichenden Umzügen balten mir unfere (rote) Dienſmannſchaft mit den eigens 
erbauten neutn Werertrandportwägen zur gefaͤllgen Benüpung empfohlen, ımb bitten, mefällige Aufträge 


möglihfi bald und zwar im Gemptoir: Winflerftrage Rr. 37, 
zeitig bie geelgnetſte Dievofition darüber treffen konnen. 


gelangen zu laffen, damit wir red 
Den Anfprüden geebrier Auftraggeber werden wir 


dutch geübte, tüchtige Leute zu entjprechen wiſſen. NB, Zu größeren Auszügen Acben auch verfäflehr 


bare große Badkörbe zut Diepojition. 
Direktion 





Frankfurt 


Diejes im großartigften Style, won über 120 Zimmern neu erbaute, und mit allem Komfort der 
Meuzeit eingerichtete Etabliffement, In der beften Lage der Stadt, dicht an den Bahnhöfen, empfehle ih 
(Bimmer von 48 Arenier an.) 


einem geehrten reifenden Publikum beftens. 


früherer Beliper des Hlötel de Hollande. 


Grand Hötel du Nord, 


1. (roihe) Dienftimann-Infitut „Erprefit: 
3. A. Niggl. 


— 





am Main. 


Eduard Zang 





Avis für Damen! 
Eine große Endung non Winter-Jaguet, Baletot, 
Mäder und Iaden Habe ih wieder erhalten, und wer 
den, um ſchnell damit zu ränmen,- ſeht billig abgegeben, 
&benlo Borfeltd und Grinolinen find Im großer 
Undwahl in meucher. Bacon wieder verräthig bei 
Madlon Mohrer, 
„ Laden an der Mufeumebrüde 819. 





Lager 
französischer, dentscher und 
Knöpfe und Besatzartikel 

Jean Arold 
vis-d-vis dem bayrischen Hot. 
EST EEE ENTER TEE ONOSEER 
ar um ur 1 
Porzellan 
im großer Auswahl, zu Gelenken aller Art pafı 
fend, ald: Balen, Doien, Schreibzeuge, Vuppenköpfe, 
Zeugdoden, Hinderjerwice se., empflehlt zu u” Nu- 
britpreifen BE €. W. Sauerteig. 
Unflittplag L. 1579, 


Herrenkleidermagazin 


von- 
a 


AUGUST REINEL,: 
hinter dem Rathaus. * 

Fir Zahnleidende. 

Die Zahnarzt Steyrer'ſchen Zahnptaͤpatate, ala 

Zahntinctut, Zahnvpulvet und Zabnplomben, find im« 


mer Äht zu baben im Kürnberg im Spielmaaren 
Pager von Carl Leger a 2. Kleifhbrüde. 


englischer 


8 
* 


A 
Ü 
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Kosten - Anschläge stehen bereitwilligst 
zu Diensten. 

Beleg über jedes einzelne Inserat gratis 
gelietert. 
AusführlicheZeitungsverzeichnissegratis 
und franco. 
UVebersetzungen in die gangbaren 
Sprachen unentgeltlich, 


Ur. Gottlieb Merkel, 
wohnt von Henke an Winklerfirafe 8. Re) 72 Im 
Haufe des Herm Anufmann Beingärtner. 

Sprechſtunde Mittags 2—3 Uhr, 
Rürnbero, den 1. Rorember 1906. 


Dr. A. BE. Hleim 

Spreialarzt im Feauenkranfheiten, wie im jänmktlichen 
GSeicdyiechtserfranfungen, ertbeilt Morgens von '/.8 bie 
9 Uhr und Rahmittage vom 1 bie 3 Uber Komful« 
tation. — Bobnung im Guropäifden Hof, Ein 
gang neben der Dftenbballe. 





Um 6. Mobember d. 24. beginnt im meiner 
WWeiblichen Fertbildungsanftalt’ cin mewer 
balbjöbriger Gurjus. Unterritögegenftände im 
wöchentlich 9 Lehrftunden ind: Dandelsforrefpon 
denz, faujm. Nehmen, einfade Budfübrung, 
Gontorwiffenfhaft mit MWechlellunde und 
Schönfhreiben, auf Berlangen auch franz und 
engl. Syrache. — Honorar fl. 21 — per Eurfus. I 

Nürnberg, 10. Ollober 1866, ® 


3. EL. Stieglitz, 5. 534/11 








ber maſchinen, 
gi benrbeitungämaidhinen, 
lehbearbeitungämaidinen, 
Brau- & Breunereimafcdinen, 
Wanddampfinaidhinen 
belorgen mir and dem zenommirteften abrifen zu 
Pabrikpreijen umter Ganrantie, 


Yerm. Mlafchinen - Anstellung. 
Scharrer & Co. 
in Nürnberg. 

Derfteigerung. 

freitag, xu 9. November, Fruh 9 Uhr, Berfauf 
gegen Baatzahlung an den Meifibietenden von Bol“ 
und Eilberwaaren, Betten, Möbeln, Aeißzeug, Kiki 
der, Kupfer; Meifing, Zinn, Gigarren, elegante Epas 
gierföde mit Elſenbeingtiſſen ꝛc. Der Bertaufj findet 
in meinem Haufe, Jafobeftrafe L. Rr. 1110c, fait, 
und werden zu biefer Berfieigerung fottwäh⸗ 
zend Waaren jeder Art jomehl von hier als 


auswärts angenommen 
Hiegu ladet höflibit ein Johann Winter, 
Uuftionator; 








Fr 5 — * “ 
In einem bedeutenden Spezerei · und Material 
maaren, Aommilfione und Spebitiond.kihäft im 
Megeneburg if für einen mit den nötbigen Vorkenni⸗ 
nifien versehenen jungen Mann eine 2chrlingeftelle 
often. Das Hoftgeld wird, den Berbältnifien des 
Lehrlinge augemeſſen, möglich billig geſteut Briefe 
mit Gepien der Zeugmijle unter der Chiffte W, De 
fördert die Ero, de, Dis 


Eine drave, zuberläffige Aindemagb wird ſogleich 
geſucht. Schufletgafſe 8..86 








Gin junger Mann mit den nöthigen Dorfennte 
nifien wimſcht im ein biefigee Geſchänt ald Lehrling 
umterzutommen. bei. Offerten F. 11. beforgt die 
de. De. J 


Ein möblirtes Zimmer mit. Atos iſt bie 1. Mäb, 
8, 979 zu vermieiben, 











Es if ein Hübjches Logis, 3 bis 4 Zimmer, 
KHüce, Kammer vc., au vermietben. S. Mr. 398. 


— 


|... Rarolinenftrafie L. Wr. 361 FR 
| der ift jmeite Stod mit 5 Zimmern 2. ju vermielben- 








(Boft - Ausgabe.) 






Der Fränk. Kurier .. .. — * ir 
erfcheimt tägti . 2 vw — 
— ft . —— 7 
—5* ran er Y IE I Bea 
Veſtellungen an. ’ . j + 3 Be re [7 

Nürnberg, 6. November 1866. (Mittelfränkifche Beitung. Nũrnberger Kurier.) — „part“ 








Mutwoch, dem 7, November: Urbmann. 


BE Für die Monate. November | 
“d Dezember fann auf den „Hränfifden | 
Kurier“ bei allen Pon-Anftalten und Land: | 
voſtboten mit 1 fl. 10 Fr. abonnirt werben. | 





‚||. Ueber den Berfall Deſtreichs. | 

Auch blöden Mugen wird es allmählich Mar, daß 
die Lage des öftreichifchen Nalferftaates feine geſunde 
iſt umd viele Wirtbebauspolititer, welche jahrelang 
oläubig die Lehre von den unerihöpficen Hilfequellen 
umd ter Kraft Deftreichs nachgebetet habe, erachten 
jept den totalen Berfal Deftreicdhe ale demnädft bevor« 
ſtehend Nichtig ft num, Daß diefer Staat im feiner 
jepigen Zufammenfekung, Neglerungsart und Form 
feine jehr lange Dauer mehr verbrift, daß ihm ent 
weder eine totale Zerſehung oder wenigſtens eine Ber 
legung feines jogen. Schwerpunktes von den deutſchen 
in die ungatiſchen Landeötbeile bevorſteht. Eo ge 
fährli aber audı momentan die Eymptome des Auf 
löfungsprozeffes erfhelnen, wir balten den Tag ber 
großen Umänderung noch nicht für gefommen. "Dad 
dent Nationalitätepringip und daher auch dem Eireben 
nach deutſcher Einigung’ zum Trok beftehende oͤſtrelcht · 
ſche Bölkerconglomerat befigt noch einen dreifachen 
Kit, welchet pwat am Kraft verloren bat umd mohl 
auch, trof der Künfte eines Herrn v. Beuft, immer 
mehr verlieren wird, welcher aber dennoch nid jept 
bon wirkungslos iſt. Dieler Mitt ift außer der Ber 
mutbung , welche ſtets das Beftehende gegenüber dem 
erſt anzubahnenden Zuftänden bat: e 

die Eri an eine germeinfame Langjährige 
Geſchichte der Bevölterung bes Kaiſerſtaute 

die gemeinſchaftliche Armee umd 

die bei den tenangebenden Staatemaͤnnern Des 
Auslands herrſchende Anfiht won der eutopaiſchen 
Motsreendigkeit des jehigen Deftreihd ale einer Groß⸗ 
macht. 

Das erflere Bindemittel wird ſich mehr und mehr 
lodern, je weniger teijend die Nüderinnerung an die 
newere Gedichte der Öftreichifchen Geſammtwongrchle 
für ihre eigenen Angehörigen mir. Sobald Die 
einzelnen Völterbrudstbeile, aus melden Defzelch bes 
ſteht, mehr ihre Stammesgeidichte, fatt der Geididhte 
des Geſammiſtaatee fulliviren, wird Die Idee der Zur 
fammengebörigkeit diejer verſchiedenen Rationalitäten 
verloren geben. Symptome des intretemd diefer Et · 
fcheimmg. find, 3. B. im Schulweſen der einzelnen 
Länder des Anifertante,, hinreichend zu entdecken und 
wird ſich dieſe Richtung, je mebr die Natiomalitätelder 
die eingelmen Stämme durchdtingt und wie Lage der 
beradibarten Etammesverwandten ihre Anziehung 
fraft auf die unter habeburgiſchem Erepter lebenden 
Nationalen äußert, voraussichtlich verflärfen, Zur Zeit 
beſteht aber noch in der Anſchauung der Bölter Defl- 
reis, insbejondere der dortigen Deutſchen, eine größere 
Anlehnung an bie Geſchichte der Öftreidrijchen Geſammt ⸗ 
mohardyie, als am die Geſchichte ihrer verſchiedenen 
Nationalitäten und Diele Anfhawung wirft conjerpi- 
rend für den Gejammiduat. 

Wenden wir unſern Blid der falferlihen Armee 
zu, fo int wohl nicht zu laͤugnen, daß aud ihr Anr 
fehen ſchwere Stöße erlitten hat. Der Umſtand, daß 
diefelbe im Kampfe mit Fraukreich (1850) und im 
SKampje mit Prewfen (1566) nicht Gin ſiegreiches 
Treffen oder auch mur Ein fiegreicheds Echarmügel 
aufjumeijen batte, hat erfhütteend gewirft. Die Sitgt 
gegen die Dünen und Italiener waren nicht im Stande, 
das SelbAbewuhtſein in der Armee zu bemabren, in 
welchet man ofien befennen muß, den erſten Sriegd- 
mädten Europas an Taktit, Präcifion, Leitung und 
in den Waflen nicht mehr ebembürtig zu jein. Die 
Unzabl Öftreihijcer Gefangenen, melde Breußen in 
einen Feldzug von wenigen Tagen gemacht hat, die 
Rothwendigkeit der Einfepung kriegegetichtlichet Gom« 
milfionen über bochgefellte Führer, die Entſtehung 
einer aus öͤſtreichiſchen Gefangenen gebildeten Legion 
im vpreußijchen Lager zeigen, daß die Urmee faule 
Stellen bat, Dennoch bildet fe in ihrem Lünftlichen 
Gefüge und nod nicht geloderten Eubortinationdver- 
bältnifje ein Element, weldes, menigfiene zur Zeit 
no, dem Mräjtigften Cinigungs und Anbaltepunft 
im Innern des ſchwankenden Staateſchiffes abgibt. 

Bon außen aber wirft zu Gunften der Grbaltung | 
Deſtteiche die Meinung der Habinette umd Bolitiker, 
daß in jenen Gebieten, welche jur Zeit Ftanz Joſeph 
behertſcht, im Intereſſe Geſammieuropas ein Großſtaat 
vom Rang und Anſthen des Kaiſerſtaats nothwendig 
fl. Kein Staatamann wußte bisher zu fagen, mas 
bei einem Zerfall Deftreiche aus jenen Völferbrude 
theifen, welche «4 bilden, geiheben fell. icke fürdyten 
im Diefem Falle ein Ueberhandnehmen dee ruififchen 
° nflufiet und andere cine Anardie und einen oflenen 
langwierigen Aampi der verſchiedenen, der öftreihiichen 
Krone unterorfenen Stämme um den Einfluß. Wine 
dritte Partei, melde ihren Sanptfig in Frankreich 
baben wird, nimmt roraueſichtlich bei einer junch- 
menden Arpfalliiation des amferöftreidijhen Deutſch | 
land — aus Furcht vor deſſen Macht im Bade des | 
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Aumwadsjes der beutfpöfzeiclihen Provinjen — Mm | j — a ich 
laf, zu Gunften der Erhaltung des jehigen Deſtreichs beineternden Greigniffe Fomuten ihre — — 
zu deflamiren, vieleicht jegar zu interweniten. Eeibft Wohl liegt aber im dieſen gm een es 


Makınun b 
be ügten Berfolgumg der 
38* = De ——— ter Interelfi® nat fr 
et und die Mothmendigkeit einer nemeitt1" "und 


die englijhen- Etnatsmänner, welde frilih an Deſt · 
reich einen Alitten in ihrer Behandlung der orieit 
talifhen Frage hatten, jo radital fie jonft in Sagen 


s * zu 
ae an 5 | Ben a — 
Nebenbubler Deftreidhe in ber deutjchen Cteliung, * wi, m al cin — Ziel Aotası 
ideint «6. nit and ſeiner munmebrigen Pefition Über Werten, und die u mt *8 
vertreiben zu wollen. Dieje Auſchauung über die | „,, dieſen Gegenfland eg * = gie = 
Rothiwenkigteit der Cthaltung des derzeitigen Oeſtreiche n& nun wieher * —— —8 — f une 
kann fidh aber ändern. 48 famn fi almählid die | "Ahfter Zukunft einem ge — 
Ueberztuguug bei den dentkenden Polititern bilden, va Der von ker Laudtagsjubtonmiikon pead 


«6 zum Heile Cutopas nicht nothwendia if, die Ungarn, twurf bietet in der ermäbnten Frage einert — 2*8* 


tungswertben Antnüpiwigepumtt, eine geeignete ne 
und Slawen Deſtteichs durch iur ewige Amangeletze J 2% 1% 
mit einem anfehmlichen Bruchtbeile der deut chen Nation Do zur alljeite —— ——— — * ne 
auforınenzutoppeln; c# künnen andere Muswege cr. an ver zen. u a er 
fonmen werden, um einer Uedermacht Auflande Vor. > eg — = , jur D 
zubeugen und um die Zuflänpe der Türtei und in dem mob ——— Eu wi 2. 
Tonauländern haltbar —— e4 wird fiheine Li, gend . 9 mer he ger er 
fung jür das Problem finden laſſen, and den Bölkern feraft ide —— —— der Es 


Deftreiche den thatjäclichen Genuß der Durkführung 


iheen wihtinfte®® _ 7, 
des Hatiomalitätsprinzips zu verihaifen, obm daß das — ——222 


den Beftand der Menardie Im 


R Ben Kommiffiendel 

übrige Guropa gefährpet wird, ud Die Boruriheile | ame kun, — Ah ae. Aufgabe, „ — 
wegen, der Geſahten einer geſammtdeutſchen Cinigun il: un kin ihre Mnfihten dem ungar u. 
werden ſwinden. Bis, aber dieſet Umjdhwung ein. | Lanbiage gegenüber mit voller u. —2 

—* wird muthmaslich ber alte Bau „Defiteich“ | iegen, damit bei ben * ru 
* udjag in konſegue — 
Und, taͤuſchen wir und biegäber wicht! Es ift eine u nn pn prafif zur Geltung «ara. n 
Gunß des Egidjals für Deutfgland, wenn die Die- | Mer ein bauerndes Merf paliiider Breibeit in u nn 
membratiom Oeſtrticha mod midht hente ober morgen | reid jhaffen will, kann das —— ae me 
eintritt, Deutſchland könnte, dieſem Momente mur | rifchen Arome micht mipadıten ; " € 3er 


dann ruhig entgenenjeben, wenn es comjolidirt, ger, | Berhänpigung und 


et und Träftig genug daflinde, um Pie “ ung Des Gef tes mählen, alle an 
Theile der Öftreibifeen Gefammtmonandpie ak u eacbenen ——— es 
nehmen und mit fd verkinden zu Lnmen. - Zur Zeit | Augenblic unbeadhtet laſſen "in Wutnmie De 
Hat aber weder die deutjcröfteihifähe Bexiiterung die | des Reihen au aäbren — m zum BieL 
erforderliche nationale Hinneigung zu ung, wir | Züeite muß die Biel u ont ans m Bere 
die möthige Anzichunge« oder gar Berdaungatralt jür | babem, umd biefer makWan A uber 2 
jene feit Jahrhunderten in jo wieler Beziehung, fün- | der anderen # ehe mod) Frioeiterung der GSrcert 
li von und gefdiedenen, daher uns zum hell eut | gelten, MO das md einen legalen Huadruck yin 
frendeten Cebiete.. Das auferöftreidgijchye Deurdland | gem Der Zantedautonemit und terthoofie Crura = 
ift ſelbſt er in den Stadien einer ftaa en Bid: | det. — Dr gerichtige, dos nicht miggneb=< 
geburt. Eübveutfglaud inebefondere ift mod gänzlih | des, Dftoberniplome tarf je pr Kinnbrrzug 
zerfplittert , wicht bios auf sunt gemaltn Batdr werben, mened Ge un i 


hm Jahren = = 
Arte, jondern aud in feiner öffemttichen Meinung. | wilche dunh eine lange Reiße von gemeie Ft 


h Mr Örigen Ländern a‘ 
&d wird wirberhott das alte Gwaukeljpiel verjucht, | zur ungarijden Arone gebörig plurıs 
die Bfientlide Meinung dur Phrafen über den Ben mweren, audı in ihrer konſtitutie + Far) wet um 
Deutfblands zur Füberativverfaffung (DO. h. zur ewigen | meinfam bleiben folk. — De Me pen wuch 


das Diplom feine Grundfäpe Hüht, Mg und 


und Depentralijation (melde angeblich im mitrostopi- | meueften gefäichtlichen Green onem. —— 


gedeihen fol) vor der beginnenben Niärung über höchſten geiſtigen Intereſſen dienen, we 
den richtigen, weil prattiſhen Weg zur Ginigung | mie jene, welche De freie Gnmidlung gemeirt 
Deutjchlands zu bewahren, um im Zymoiejpalt der dffente | lem Verkehrs weſentuch bedin Tragen wer — 
Ken Meinung die liebe Kleinftamtlerei zu erhalten. | men Behandlung und Negelung um * abi "gs 
Nichte iſt aber wichtiger, als daß den eigenen Die „N. ir. Br.” Andet w ge = 
Shrwägezuftänten im auferöftreichijchen Deutfhland | ausgetrüctten Pronrammie —— — Cie Lent EL 
ein fchlegniged Ende bereitet wird; Die Wenderungen | der Regierumgspolitit nad — auf die imzabl @ 
im DOften Tönen und jonft überrafden. Ber das | nicht den altergeringlken a. fi in dem amtlidd* 
wahrhaft deutihe Banier bohheilt, mer in ehrlider | firacter MNetemenbungen, 7 nad ber Ehablont 


i nori 

orden rajch | berütigfken Aebrmeinungen gedrechjelt Anden 
ilt autonomen Rehte und von ber Lande 
—— fine, und läßt die feltjam bo 
nirte Phrafe von dem „Behand ber R i 


und vorurtheildiri zu Etande ingen 
Realifrung des Mleindeutj—en Programme ift die natur- 
gemäße Anbahnunng des aͤcht — 
AR er das viel verhöhnte Kleimmeutfäland fertig, jo 


in kei den Compi 4 Berfalls dei Auiferftaats | ihren moichtigfen Intereilen * unfritifit; aber fi 
—RE — —— deutfäer Patrio- | findet hze deutungevoll. daß dad Deriie Gibora 
ten ohne Revolution uder jahrelarıgen blutigen Krieg | über Die Gejamintlante + Aingelegenbriten ad eir 
möglig, ja fider. „braßteruamwertper Antnüyfungpunft , 12 foger ale 


„eine geeignete Grundlage zur alfeitd ger, 

Verfländigung bejeidnet wird, dag Die ** 
‚von heute die fübernfififhen Tendenzen zu ern 
trägt und die Grmeinjamfeit der onfilutiopen, De 


feit lange gemeinfame Aefyp, Be— 
der auferungariichen Lander eetent; — dei ** 


Diplom beruft und die Grundſahe vieles —S 


> die Löfung | geſthzes als nach den G 

den Ländern gefteltten Aufgaben mirmmE 2 a Erfahrungen aus den (rein; 
die immeren eflungst mtiftes ; —2 —— — — Dub en 
erſte Stele ein. — Der Big, met ein erjehnten | Im Si in — ctitel aicht andeto arg 
4, um allgem t ne einee dualiſtiſchen Programmes 

a a eZeceinbari mir |, Bi Sr Di Tate Kl "er 
Teriretungen der Länder ber ungarii@ N, Ne Borber aferlihe Sandſchrelben Durb das 


erfie wird BMEL. Baron Zahn zum Krienemi 

narınt, Das zweite 23 Ken re ** 
dorfj, Winifler des Neußern, die machgefüchte Üntbe. 
bung von ſeinem Amte umter Verleihung des Areujts 
des Etephantortene. Das dritte bringt die Grnen, 
nung des Sehen. v. Beuß zum Minifer der audwär- 


es hat fie Mebei die Anficht geleitet, · Inerfek 
dingungen einer befriefigenden Der ug: 
in der Mh Iegitimen Rechtea aM ordener, mun 
in der Anerkennung geſchichtlich 8 Berbältnifie zw: 
fonfret age a — = nicht weniger 
fucgen jeien, einer Anerkennung, 8 umd der Moth» | tigen Angtlegenheiten unter Berleißung der Hürte 
ald — * ray 2 —2 in ſich ſchlieht. eines Geheimen Mathe, Das vierte nieht den Grafen 
Se D0i einigende Nnbende Moment, dnus Minis oe Ban 
nicht in einem gwangäwmeifen ———— eine i Zürfei. 
mente, und will man ber PO i j PM 

‚ pas Prinzip ber Aus Konftantinopel wurde vor einigen Tagen 
I Se Ffm Break | ma Kenn meh u a I gl 
diefed Baute en — Diefen Gebantın hält die | man Mielibeni B600-Fähtige Arıtız bunt 2ns din, 
de a tr a a 


. 


Senfationd:Racricht ſchafft der griechiſche Tonful in Bon * 
don kurzerHand aus der Welt, indem er darauf binweift, 
dab e6 um Aandia feine Ebbe und Fluth zibt. Schon 
Brom ſpricht von den Fretilden Gewoͤſſern ala der 
„Nutlofen See". UWeberdies würde die Dinth, träte 
fie eim, doch nimmer das hoch im dem Gebirgen lie 
gende Melitoni erreichen. 
. Konfantinopel, 30. Dt Kür Katl von 
NAumänien bat dem ruffiden Gejandten einen oifl« 
glellen Beſuch gemacht, der vom leßterem erwider 
wurde. 

Buchare, 3, Rob, Der Fürſt Karl wurde bei 
feiner gefirigen Rüdtehr von Aonftantinopel mit gröfr 
tem Enthufasmus empfangen. 

Umerila. 

(Die ameritanifhe Stantsfhuld.) Wenn 
die Zilgumg der amerifanijhen Staateſchuld in dem ⸗ 
felben Maßſtabe fortgejept wird, mie im den lepten 
Monaten geſchehen if, dann fünnte die ganze Schuld 
in ungeiähe 5'/, Jahren abgetragen fein, Mm Be 
ginne des laufenden Bermaltungsjahtes hatte fie 
2,632,593,000 Don, beitragen. Da jedoch zu jener 
Zeit den heimtehrenden Truppen ihr Geld ausbezahlt 
und eine Unmaſſe anderer aus dem Kriege berworger 
gangener Euldforberungen ausgeglichen werden muß · 
ten, wardie Schuld am 1. April d. I. auf 2,705,646,000 
Doll, gefiegen, Erſt von da ab konnte an eine Tilgung 
der Etantejchuld gedacht werden. Eie wurde mit 
ſolchem Gmf im Angriff genommen, daß fie während 
‚der Monate Juni, Juli, Auguſt und September auf 
2,573,336,000 Dollars, jemit um 138,308,074 Doll, 
tebugirt morden if, Bis zum 1, Men. werden wei ⸗ 
tere 22,500,000 Doll. getilgt jein, und nad biefem 
Mabftabe gerechnet, bürfte die jähtliche Tilgung der 
ameritanijhen Staatöjchuld ſich auf 275.000,000 Dell. 
belaufen, Alles dies natürlich unter der Doraudickung, 
daf die gegenmärtige hohe Befleuerung aufrecht erhal 
tem wird, daf die Staatseinnahmen Ah auf ber bid- 
derigen Höhe erhalten, daß die gegenwärtige Finani · 
politit feine Aenderung erfährt und daß den Bereinig- 
ten Staaten der Friede nad immen und mad außen 
gewahrt bleibt. 

Ein Habeltelegramm aus Rempork vom 1. Nov, 
bringt wiederholt die Nachricht, dab in Baltimore eim 
Aufftand dem Auebruche mabe ei. 


Deuntiäleand. 

Rinden, d. Rov. Der König beabfihtigt für 
die nächte Zeit eine Melle mad den fränkiſchen Pro 
Dingen, um die vom lepten Arjeg heimgefuchten Orte 
und Gegenden zu beſuchen. Im Gejolge des Könige 
wird fi wahrſcheinlich Hr. Etaaterath v. Neumayr 
befinden. Hr. Gtaatsraih dv. Pirermeifer iſt zu 
dein König nach Hohenfhmwangau berufen, und wird 
morgen früh dahin abreifen. Der Verſonalwechſel im 
t. Gabinetäfetretariat bleibt auf den 1. Dejember d. 
3. feftaefeht, Die Ernennung des firhen: ©. Beuſt 
zum Öftreihifden Etantsminifter des Aeubern if heute 
bier amtli motificirt worden. (A. 3.) 

Münden, 5. Nov. Die „BD. 3.” ſchreibt officiöe: 
In einem Theile der Tagröprefje tritt feit einiger geis 
unverfennbar das Etreben hervor, Dur ſyſtematiſch 
betriebene Berbreitung von unwahten, eniftellten und 
übertriebenen Rachtichten das Unjchen der Autorität 
iu fhreäden und alimählig zu umtergraben. Im 
Hinblide darauf hat die Etaatdregierung der Erfeuni- 
nis vom der unbedingten Motbrwenpigkeit ſich nicht 
veridliefen fönnen, wen dem Praft des Art. 47 dee 
Prefftrafgefepes vom 17. Mär, 1850 ihr zuftehenden 
Rechte, in Bezug auf Mittheilumgen in äfienslichen 
Blättern amtlicht oder amtlid beglaubigte Berichtige 
ungen eintreten zu lafien, einen umfafjenteren Gebrauch 
u maden, ala «6 bieher der Gall geweſen, um das 

ffemtlidhe Urtbeil nicht fortmeährend millfürlic irre 
führen zu laſſen und dem blinden Glauben an bie 
Rictigfeit jeder im unmahrer oder entſtellter Weiſe 
gebrachten Nachricht dieſes oder jenes Blattes emigrgen 
ji wirten. Zu diejem Behufe ift es als abfolut not 
wendig eradptet worden, eine organifdhe Cintichtung zu 
irefien,, vermöge twelder die ſammtlichen inlaͤndiſchen 
Beltungen mit Rüdfiht auf derartige Aundgaben einer 
tägliden genauen Gontrole unterzogen werden, um 
behufe der eiwa nöthigen Berichtigung oder Auftlä⸗ 
rung das dazıı erforberlide Material von den äußeren 
Behörden ohne Zeitverluft einholen zu fünmen. Das 
fo organifirte Berichtigungensefen In Bezug auf die 
Zagesvreffe ift für alle Zwelge des dffentlichen Dienfiee 
im tgl. Etaatsminifterium des Innern centralifirt 
worden, und bereits iR der Dollzug der zu dem Ende 
getroffenen“ Mnorbnungen im Gange. Die fgl. Stellen 
und Behörden aller Dienftesgweige find von Dielen An · 
ordnungen in Kennintj geſeht und zur eutſprechtnden 
Mitwirkung aufgefordert. Es gilt bei diejer Kaßtegel 
lediglich der Wahrheit zu ihrem Mechte zu verbeljen, 
feinesmegs aber vorgelommene Mipgrifie und Fehler 
u beihönigen. Bo folde bei dergleichen Anläſſen 
ch heraue ſtellen, dann um fo fiherer auf baldige Ab ⸗ 
Mellung getechnet werden. Durch dad Borſtehende 
widerltat ſich zugleich die irrige Mittheilumg einer Reihe 


son Blättern vom der angeblich etiolgten Errichtung | 


eines fogemannten Prefburenm folder Art, mie ber» 
aleiden zu Paris, Wien und Berlin beſtehen. 
— Der König hat die biäher vom dem Prinzen 


Karl begleitete Etelle eiues Inhabers des 1, Aüraf- | 
fierregiments selbft übernommen, und wird daher ges | 


nanntes Negiment fünitig „1. Nüraffierregiment Hör 
wig” heißen. 

— Prinz Karl hat ale Beitrag zum Gründunge- 
tavitale dee allgemeinen Imvaliden-Unterftügungever- 
eins für die im leßten Ariege ermerböunjäblg gewot · 
denen bamerijdhen Krieger 6000 fl. geſpendet 

* @86 wurde der Revifor bei der A. d. I, der Reg, 
der Oberpfalz, 9. Reubamer ans Reufiadt a. d. W,, 
zum Rehnungstommiflär ernannt, 


* ae —“ 


Münden, 4. Ott. Mit Berweſung der Bezirke 
Anfpeftorfielle am Oberpof- und Bahnamte von Obetr⸗ 
badern wurde der Bezirksingenieur Laubmann, mit 
jener ded Dberpof- und Bahnamte Mugeburg ber 
Grmeraldirettong. Eefretär Wimmer betraut. 

* Nürnberg, 6, Nov.) Wie wir eben hören, 
aedenft S. Maj. der König Ludwig II. in den näch ⸗ 
fen Tagen die fräntiiden Provinzen zu bereijen und 
dabei auf hiefiger Burg Wohnung zu nehmen, Eicher 
rer Rittbeilung gemäß follen die Gemäder der Burg 
bie nädften Donnerstag biezu in Etand gefept werden, 

* Mürnberg, 6. Nov, Wir erhalten eben nad 
ſtehende Zuſchtift? An Pie Redaktion des Mränfifchen 
Auriers zu Nürnberg. Ga wird biemit erfudht, beir 
liegenden Wrtifel baldgefälligk in den „Mräntiihen 
Kurier” aufnehmen und die treffenden Einrüdungstoften 
ander befammt geben zu wollen Münden, den 4. 
Kovember 1866. Hohahtungsvollt! Der Habineid« 
Sekretaͤr Eheberg. Die in Re. 304 des Frankiſchen 
Kurierd enthaltene Rachticht von einer bevorfiehenden 
Ueberfiedelung Er. Aönigliben Hohelt des Bringen 
Karl von Bayern nad Liſſabon wird biemit dahin 
berichtiget, daß Höchftdiefelben an eine derlei Ueber 
ſedelung außerhalb Bayerns nie gedacht haben oder 
denken, dab übrigens die Mpanage eines Lönigliden 
Bringen, wie allbefannt, in 100,000 A., nicht aber 
in 220,000 fl, beſteht 

Berlin, 3. Mob. Wie die ‚Voſſiſche Feitung* 
bört, ſollen in der Untformirung und Uusrüßung des 
preufifcden, tejp, morbbeutichen Heeres bie umfafendfien 
Arnderumgen in Aueſicht genommen fein. Etatt der 
Helme und Feltmüpen foll eine bequemere Kopfbe · 
dedung eingeführt werten, die Etehfragen der Unir 
formen jollen mwegjallen, die BWafjenröde überhaupt 


und mamentlid im den Mermeln weiter gemadht werden. ' 


Ctatt der Zormiftgr brabfihtigt man die Einführung von 
Wach leintaſchen, melde wie die Brodbeutel getragen 
werden. 
dae vom Aommijfensrath v. Dreyſe erfundene neue 
eiferne Gewehre treten, deſſen neues Geſchliß jur 
Uebung eingegeben worden if. Der karze, glatte Iwoͤlf ⸗ 
MMünder wird wahrfheinlih ganz ausgemerit, da er 
ſich nicht bewährt haben fol, 

Berlin, 4. Rover. Der Aronpring if geſtern 
Abend mad Betereburg abgereidt und bleibt ca, vier 
ithn Tage dort. Der öfreih. Geſandte, v. Wimpfien, 
machte geftern Beſuche auf dem auswärtigen Amte 
und bei einigen Mitgliedern des biplomatifhen Gorbe. 

Der preußiſche Minifter ». Selchow mar an ber 
Rippeniellentjündung erfranft, befindet fib aber auf 
dem Wege der Beſſetung 

Die „Hannoo, Unzeigen“ mwünjden Auſhebung 
des in Preußen eingeführten Beitungaftempels. 

r, Frankfurt, 4. Rov. Ih habe Ihnen früher 
ſchon bemertt, daß das, mad man die „Grumdzlge 
der neuen Etadtverjaffung” nannte, etwas zu voreilig 
ale „fehfichend" bezeichnet worden Äft, wenn auch das 
Meiſte bei der ihlichli Regulirung bleiben dürfte. 
An Ginigen wehmen jelbft die biefigen Raditkalen Ankof, 
3: D. am der Lebenslänglickeit des Senatt. Das 
Richtige iſt, daß das Ganze noch ſchwebt. Bei einigen 
Punkten, auf welche man bier beſondere Gewlcht legt, 
mar voraudjufeben, dap man in Berlin Bedenken 
tragen werde, darauf eimpugeben. So namentlid bie 
frädride Polizei. Preußen glaubt im diefer Bejiehung 
ſchlimme Erfahrungen gemacht zu haben, und möchte 
fie nicht wiederholt ſehen. Um es aufridtig zu ger 
fiehen, waren auch manche Vorgänge der lepten Zeit 
nicht gerade geeignet, jenes alte Miftrauen im bie 
biefige Polizei und ihre Crekutoten zu bejeitigen. Wir 
erinnern nur an Dat, was nad der Befipergreilung 
den angejhlagenen koniglichen Ptollamatlonen wider 
fuhr, und was guter Wille umd Umſicht vieleidht er» 
folgreider hatten verhindern fünnen, als wirklich ger 
ſchehen it. Genug, mie es ſcheint umd wofür auch 
Unzeigen aus Berlin vorliegen, «4 dürfte das Aapitel 
der Polizei die Aufmerfjankeit der Regierung noch 
befonderae in Aniprud nehmen, 


gen zu wollen, was «6 frühtr unter andern Umflän- 


den bingeben lieh oder micht ändern wollte. Eo glaube | 


ih Ihnen ſchon neulich mitgeteilt zu haben, day der 
zum ruffiiden @eneralconjul bier defignirte Etaater 
ratb vd. Dengden, der fets nur preußenſeindlicht 
Etellung eingenommen {ee war bei der frühenen ruffi> 
hen Gejandtigaft beim Bunde), ſchwerlich im Berlin 
das Greauatur erhalten wird. 

Anläflih der dutch eine "Marburger Depu» 
tation zur Üfhaltung der Univerfität gemachten 
Schritle tbeilte der Einiltommiljär v, Möller dent dortigen 
DOperbürgermeifter am 29. DOftbr. mit, daß nichts 
' vorliege, was auf die Abſicht der Regierung ſchließen 

Tbehe, Die Umiverfität Marbnrg aufzuheben. 

Graf Baupifjin bat feinen Austritt aud dem 
Abgeorbnetentag erflärt; dasfelbe wird Bofelmann« 
Müffen thun; beide gedenken nach wie vor die Ans 
nerion zu brlämpfen, 

Hanau, 31. DOM. Geftern traf babier der Herzog 


abzufatten. Der Hrrjog weilt feit einigen Tagen in 
‚ Rumpenbeim und waren mit ihm die dortigen Bert 
| Ihaften, der Landgraf Wilkelm, Prinz Georg, Prinz 
Rriedrih und deilen Gemahlin, Breinzeh Anna, Nach ⸗ 
mittags zur kutfürſtlichen Tafel eingeladen, welcher 
anperdem noch ber Prinz von Kefien + Philippetbal- 
Batchfeld md Gemablin, Prinzeh Marie, beinsohnten, 
Nah der Tafel baden der Aurfürſt und der Herzog 
eine jebe lange geheime Unterredung geflogen. Beute 
Mittag it der Aurfürlt nach Rumpenbeim, um dem 
Herzog den Beſuch zu ermidern 

* (Zur Ürbeiterfrage.) Nicht von den Lafjaller 
ſchen Arbeltervereinen, wie wir wermudbeten, ging die 





) Bine Theil uuſerer Beier bereite geteen mitgeikeilt, 


” — — —— 


An die Stelle des Zundn adelgewehre foll 


Muh auf ame | 
derem Gebiete ſcheint Preußen nit mehr ertrar | 


von Raflan ein, um dem Aurfürften feinen Beſuch | 


im unſerem geftrigen Blatte ermähnte Mittheilung 
aus; dieſelbe ift vielmehr von dem Vorfigenden des 
„Broölfer » Aueſchuſſee deutſchet Wrbeiter » Vereine“ 
(Hrn. Staudinger) unterzeichnet. Die berührte An— 
ſprache führt neben dem won und (geſtern) Angefübrten 
and, dab die Ausficdten des Arbeiterfandes auf Gleich⸗ 
berechtigung und reibeit, und die Aniprüde auf jo- 
ciale Eelbftftändigkeit des Arbeiters durd den Srirg 
nicht gefördert wurden: ſel auch das allgemeine, direlte 
und gleiche Wahltecht von der preußijhen Regierung 
und dem Landtage gruntjäglih anertannt, fo fole 
doch thatſaͤchlich dies Wablredht nur dazu denen, eine 
beratbende machtloſe Hörperipaft zu bilden, mäbrend 
die Bejugniß, über den Geldbeutel und die Arbeits. 
kraft des Volkes zu verfügen, nad wie vor Reprä- 
fentationen überlafjen bliebe, die vermittelt der fünf 
Uchſten. den Arbeiterſtand nabezu audjchlieenden 
Wahlipfeme zufammengejept würden; die zwei ein, 
sigen, allen Grofjährigen das gleiche und Direkte 
Wahlrecht, und den Volkevertretungen Lie weitefen 
Befugniſſe einräumenden Verfaffungen, die furheſſiſche 
und die Frankfurter, feien bejeitigt, die Prefie vn 
freier, das Syſtem der fichenden Heere, dieſer drüdend: 
ften aller voltawirhfhaftiihen Feſſeln, jei auf langt 
Jahre hinaus befeftigt worden, mit der Befeftigung 
und Auedehnung der flehenden Heett ſchwinde die 
Ausoßcht auf Vetmindetung der Staattausgaben, auf 
Herabjegung oder Aufhebung der den Arbeiterftand 
am bärtefter drüdenden indirekten Steuern; audı an 
dere den Arbeiterfland am naͤchſſen berührente jociale 
\ Gragen feien ihrer Löfung ſchwerlich mäher gerüdt 
| Am dem größten deutſchen Etaate fri die Hebeit noch 
dutch Zunitziwang, Konzeifionen, Monopol gehemmt, 
fünftlige Binsbeihräntungen entjögen das Kapital 
der freiem Wetibewerbung der Arbeit, für ein freie 
finniges Afforiationdgefep fei wenig Ausficht gegeben, 
— Bas neben dieſen Ecattenfeiten — nad Anficht 
der Anſprache — Lichtſtiten find, melde die lehte 
| Kataftropge zu Tage jörderte, mänmli neben der 
prinzipiellen Anerkennung des allgemeinen und direkten 
Dahltecht⸗ die Diefreditirung der, Mehrheit der Fort- 
i&rittepartei, Das zu citiren haben wir ſchon gejtern 
die Ehre gehabt, und das ift ee gerade, was uns au 
dem — im einem Theile unjerex geftrigen Nummer 
zum Andtrud gekommenen — Ireibume verleitete, 
die Anfpradre wäre von der Laſſalllaniſchen Eelte ter 
Arbeitervereine ausgegangen. 

Aus Nordjgleswig wird der Weſ⸗Itg. gefchrie- 
ben, es bereite ſich Dort eine Monftre-Adreffe ver, die 
— mit 15— 20,000 Unteridriften verfehen — dem 
preußijden Abgeordnnetenbauje erflärte, dab die Unter: 
seidhner im ihrer Bereinigung mit Preußen „ihren gel» 
fligen Tod“ erbliden würken; man hoffe, ak man 
bei jo maſſenhafter Grflärung gegen die Annerion vor 
Europa nicht wagen würde, diefelbe von Burger Hand 
zu vollziehen. Ginem freien felbaftändigen Ehletiwig- 
Holfein, glaubt Die R. D, 3., wäre «4 nicht jdwer 
geworten, die Gemüther in Rordſchleawig zu gemin: 
men; dem Militärkante Preupen gegenüber wolle 18 
| aber lieber wieder daͤniſch werden. 





Die „R. 9, 3.* erflärt die, Ginbernjung des 
lauenburgiihen Landtags aus dem Perhältnife 
der Perfonalunion Lawenburge jur preußiſchen Arone, 
nad welchem diefe — möähren® fie vorkerband im 
Schleewig · Holſtein noch ganz unumidränft bandeln 
kann — in Lauenburg auf die dort im voller Wirk: 

ſamteit brfiebende Sandeaverfafiung Rüdfiht zu nehmen 
und alle Wejepesangelegenbeiten, jo lange nicht die 
Berfonalanion in eine Realumion umgewandelt ift, mit 
‚ dem lauenburgijhen Landtagt zu vereinbaren hat, 


— 





Neuere N 3 

Bien, 4. Mob. ine erfe Perfonalveränderumg 
im auswärtigen Winiferium bat bereits flattarfunden: 
der Hofratb Alehl, in deſſen Departement die orien- 
taliigen Angelegenheiten gehören , if mit Penfion in 
den Rubeland verjept umd die dadurch erledigte ttats · 
mäßige Hofratbeftelle dem frühern Mdlatus der bol- 
ſteiniſchen Statthalterſchaft, Herrn v. Hoffmann , der 
| bisher mur Titel und Rang eines Hoframbe batte, ver 
lieben morben, (A. 8.) 

) Nach einer Üiener Korte, des „Ro. ui 2. 
| wäre Braf Eſterhazy midts weniger ale onädig 

entlafjen werden, felbf die übliche Ordens-Verleibung 
fei umterblichen, ein Zeldhen, dafı man aud die Ten. 
denzen des ſcheidenden Grafen dbrr Bord au werien 
beabjihtige, ein barter Schlag für De Ultramontunen 
der Staatskanzlei, Die es nicht verwinden Rünnen, 
emen Proteftanten an die Epipe der_answärtiarı 
Bolitit geftellt zu ſehen und vom denen wabrideinlic 
einer nach dem andern abjieben (?) würde. Derſelbe 
Artitel theilg mit, der Kaifer fel durch Die auf feiner 
Reije in Böhmen gemachten Beobadhtungen fehr mifs 
neftimmt. 

Bien, 4. Nov, FZteidert v. Beuft, der nicht auch 
zum Winifter des kaiſerlichen Hauſes ernannt morden, 
bat anf eine Nevifon des Goncordate veriichtet. La— 
rich bieibt, 

Prag. 5. Rob. Die Rumburger Zeitung en 
pfeble die Mahl des Freiherrn v Rem zum bye 
orbneten für dem Wablkfrid Rumburg ⸗Warnedorf 

Der Anifer Iraf am 4. 2. früb im Aönigardp 
ein; ſeſtlichet Empfang ; Die fiblichen Befchente an De 
Bewohnet 

Ttie, 4. Nov, Ucbetlandpoft. Kicrandria, 28, 
OR. Die Notablenverfammlung wird 7% Mitalirdır 
zäblen und deren Wahl erfolgt durch gebeime Abftim 





mung. Tas Betenntmiß der Melipiom hirtet Prim Sins 
terniß. Die Ethungen And Öffentlich. Die Gröffnung 
mird mahrfheinlih am 18. 2. durch den Viecſonij 


fattfinden. _ Gin Gonicriptionagefep mit allgemeiner 
Mebroflicht wurde erlaffen und ein Gefek Über Die Mes 
form tes Gerichtaweſene ſleht bevor. Zu Cairo wird 
"eine Handelöfammer errichtet, — As Bombay bringe 


de Uebetlandpoſt Nachtichten bla zum 13. OM., melde 
melden, daß in Birma Die Unruhen noch fotidauetn. 
Die Scheita am perſiſchen Meerbufer trugen diefe Stadt 
und den Hafen der britiſchen Regierung als Preibafen 
an, Drr Ontel des Sultans in Maslate Hat bieje 
Stadt angegriffen. 

Bern, 2. Nov. In Polge eines großartigen Ger 
ſchentea wird die dängft beabfihtigte Gründung einer 
Petaflogi- Stiftung (Armenerziehvngsanftalt) jeht aus · 
geführt und der Ankauf eine Gutes von 60 bis 80 
Zucharten ausgebdrieben. 

In Wlorenz finden (mad der „U. 3.”) geheime 
Derbungen auf Rechnung Griechenlands Agtt; viele 
Garibaldiner und Pie meiften Theilmehmer der ungar, 
Legion wollen ſich anwerben laſſen. 

Tutin, 5. Nov. Im Antwort auf die Anſprache 
der venetianifcen Deputation erinnerte der Aönig an 
die feit 1845 für die Ginbeit und Mmabhängigkeit 
Ataliens gemachten Anftrengungen. „Heute hat die 
Rrembherrihhaft für imfner aufgehört; Italien if fer- 
fig; Pie Jlalienet werden es zu vertbeidigen und groß 
zu machen willen. &ieber noch als die gewonnene 
eiferme Atome iſt dem König dieſes Italten umd bie 
Vebe jeines Bolted,* 

Miramare, 9. Nov, Abende Die Geſundheit 
der Kaiferin Chatlotte ift merklich befier, eine baldige 
und volltändige Heilung wird gehofft. 

Paris, 4.Rov., Der Kalfer wird morgen eimer 
Sidung der Heeredorganifationdtommiflion präfiren. 
Gleihfald morgen wird der Kaijer im Bonlogner 
Holz eine große Mevme über die kaiferlihe Garde und 
die Garnijon von Paris halten, 

Petersburg. 3. Novembre. Nachtichten aus Dren 
burg vom 2. 5. M. melden: Digleid dr Cwit von 
ran die ruſſiſchen Brfangenen und Kaufleute freir 
gab, beantwortete er doch bie übrigen Borfhläge nicht, 
fonterm bereitete fich zur Bertbeitigung vor. Nach Mb 
lauf der gepebenen Brit war GeneralsLieutenant Kryſcha · 
newoti genötigt, am bie Oremje von Budara mit 
einer Sreredabtheilung vorjuräden, Rach adtägiger 
Belagerung wurde die wichtige Sucharen ⸗ geſtung Ur 
tübe am 2. Oftober mit Sturm genommen, webe 
zuffifßerfeits 16 Aamonen, 4 Bahnen erbrutet und wiele 
Grfangene gemacht wurden. Der Feind erlitt flarken 
Bertuf. Die Rufen batten 3 Offer, 100 Eol 
taten an Todten und Bermundıten. 

Athen, 1. Nov. (Priv,-Zelege, des Wand.) 
Nah offiziellen Wittheilungen ermelst fih der Eieg 
der Türken ala ganz bebeutungslos. 1000 Inſut · 
genten, von 15,000 Türlken angegriffen, haben ſich 
nach Selvenmütbiger Gegenmehr nah Sphafia zurüd- 
gejogen. 


Telegraophische Depesche. 

* Mien, 5: Rov. Gin Artikel der „Abentpoft“ 
über die Heereäreform fellt in Au⸗ßcht Mlgemeine 
Webrpflibt, Hinterlabungsgermehre, Bereinfahung Der 
WRilitärverwaltung, Grrihtung von Dffizieröfchulen, 
firenge DOffigiereprüfungen,, ein neues Bejörberungsr 
geiep, Aenderungen der Organifirung des Generale 
Habs, Verminderung des Dffigiertandes. 


Bermijhteh. 

Nah dem „Würtemb. Schulwochenblatte“ ift die 
geſeßlicht Einführung aymnafifd + militärijäer 
Urbungen für das männlide Geſchlecht vom 10. 
bie 20. Lebensjahre in allen Gemeinden Würtembergs 
im Werte. 

(Nunitionsverbraud.) Interefiant if die Mit- 
theilung dee Vtob.· Corx.ꝰ. nach welcher im legten 
Kriege die Jujanterie des preuß. 1. und des 2, Armercorps 
und ber Dainarıner jujammen 269,000 Gewehre führten 
umd in runder Zahl 1,550,000 Patronen verbrauder 
ten, je dab auf jeden Infanteriften im Durtchſchnitte 
mur 7 Patronen kommen, wobei jedech zu bemerken 
ift, daß ſpeciell bei der Mainarmer (40,000 Fußtrup ⸗ 
pen) je durchſchnittlich 11, bei den beiden andern At · 
mern (168,000 Mann) durchſchnittlich 6 Patronen 
verbraucht wurden. In den Gefechten bei Rachod und 
Etalig ergeben fih je 22—24 Patronen per Mann. 
Die 900 Feldgeſchuhe der Artillerie Haben circa 36,000 
Scüffe gethan, fo zwar, daß bei der Rainarmee je 
53, bei der 1. und Eldarmee je 45, bei ter 2. Armee 
je 28 Schüfle auf jedes Gejgüp kommen. — · 

Mie es ſcheint mehr aus rober Borheit, ale aus 
vorbtdachtet Naubſucht, murde der Oberbürgermeifter 
Phillips von Elbing und deſſen frau bei mächtlider 
Heimtehe Im Wagen angefallen und dabei jeine Fran 
Durch einen Terzerolſchuß am Auge gefährlih verwundet. 

Seit Anfang Juli bis jept follen im öſtreichiſchen 
Kalferftante mehr ala 100,000 Renſchen am der 
Cholera geftorben jein. | , 

Der Altertbumsferiher ſchweineriſche Pfahlbauten 
betr.)- Xroyon, it am 29. Oft, in Saufanne ger 
forben. . 

Chamounn murde in biejem Jahre von 5691 
Fremden (e. 20,000 weniger ala in den lepten Jahren) 
befudt. — Der Montblane wurde Ismal (d &. 
häufiger, als im jedem früheren Jahr) beftiegen; Bei 
Diefer Beieigung famen jejt 1785 zufammen 15 (im 
Teptem Sommer allein 5) Unglüdsfälle vor; die Leiche 
des Kapitänd Artwright if noch nidt aufgefunden, 
wohl aber diejenigen feiner drei Bührer. 

Nah Mittheilung des Schweijerijchen General, 
eonfuls in Neapel bat die Gholera in dieſet Etabi 
4— 5000 DOpier geforvrt. * 

(Reue Verwendung der Stimmgabeln.) In Paris 
wurde jüngf ein Anftrument gebaut, das große Araft 
und BWohlklang vereinigt, Es gleicht einigermaßen 
einem Biano, if aber viel einjachet, da die Gniten 
durd Etimmgabeln, eine für jede Mote, erfept And 
Die Töne werden durch Hämmer hervorgebracht umd 
ingen fort, bis fie dadurch zum Schweigen gebradt 


’ 







































erden, daf man die Finger von den Xaflen entfernt 


und dadurd; einen Dämpfer geitattet, feine Wirk De. deßgen 
ju * ie J * gi Beyirrunttige 3 1a Ur fommen —— 
 (Diebsbande) Durch Iwel ſeiugekleidett (ing da ARD Lung Ir » — Biüte zur Der — ae 
länder wurde vor einigen Tagen in Marjeille eine bau er, Befufpigt wegen re DeP Ge 
foftbare Riviöre in Diamanten aus einem Juwelier nofpe Befellen u, ab ralh ve Buppenisuet 2 bes 
loden entwendet; amgeftellte Rechetchen ergaben, daß Raasır befhufbigt zorgen Mnfinbinats;_ Me ericte 
HA A 
en; fe ge ‚ Beſchuldig um die ledige I. uier 
Diamanten geftohlen zu haben; dem Marjeilier Jur —— Wegen ———— ” megen 
welier gegenübergefiellt, ftellte ſch heraus, daf fie die Ghre ". Haas in Breitmbrumm, —A Biete R 
Diebe nicht waren, Van flieht nun daraus, daf don Mkränfung der Zeigen Köblerdiodhter > zri er 
diefe Seute, einer Epipbubenbande angehören und Die | g 6. Port; Unterfucpung gegen die 
Sacht nur auf ſich genommen haben, um ihren Ge Enfer vom Pegnip megen Diebftapleue kat 


Verhamdiung zes Einfprußt ber Nee gen“ — 


noſſen die geit zu laſſen, ibren Raub in Sicherheit Bei re Don Bier, verurteilt megen 
ann ⸗ 


. *—* glaubt, daß die Bande, welcher der Sr le ie” 
die Beiden e anjugebören jAeinen, diejelbe „erleumbung. „. mt 
ift, welche auch die großen Diebfähle bei den Juwe . der Nürnberg, 6. —— ge mniffe — ir 
lieren von Gen (ort wurde für 72,000 Pranten ger | Yyp, jur Bermeibung m HathHaufe eine deral- „r* 
Mohlen) und Frantſurt (dort beträgt der Merth der | y, theilung —— — aut ® 
entnoendeten Dinge 30,000 $r.) verübt haben. et jeder diefer HOLD F 
(Brogeh Riet-Allah.) Die Zeugen deroniren — und zn aller Sol PO ser 
vielfad; mejentlich andere, ala Me Anklage. Die Mer | A Seilemmiflie zugehen et et 
siehungen Risk Alabs zu Ddman entkanden (ma, © ae arretirt, welde fi „ger 
Busjage eines Kaufmanns von Autwerben) dur —— 37 t —2 anjumeldert 9 = er 
‚ Breumblidhtelten, Die lepterer dem erfleren ermied un nn we Aufgabe In gupwert · Bi 
— * ———— Banane; —— —— — herumjahren liehen, uns 
» endun. Ehreien und Zärmen einen ſoichen z 
gen beiradptete Iperer , ala durch erkeren Don feinen | Dre igert ir 
be . va die Polizei fh nad mehrmalige 1 
Bemiie beyogen, um Eiußen zu bjablen; vie pre a entapt ah, die Gyutente "Ey €" 
fiherun [1 Readipe ſel beiwerffiehigt worde * und fie der richterlichen Beftrafung zuß 
wegen 700 Pi., die Riek⸗Allah demielben Belieben rung cher 


hatte, von denen 500 Bf, als Echadene 
Bamilie gingen, deren Tochtet Readiy vage eine 
—— he — age Bi 
a en ER Toeh 500 fl. zum Borfdein gefommen ur D 
a De ee Seide gefunden ——— A had tige fie auf einer !iefe a 
Boli —* bfimorde zu; ebenjg ein | ee der Abrrefen- und Mugufiufrape, ande rt 
4 — u —* — Ausſage tines Braͤſſeier Fuß tief vergraben, geſunden. 66 fehlen nun = en- 
Veen 3 Borbalt- — 5 und dieſer geſtohlenen ur de nod ein ed u. Sul» em 
erjchie 8 Die Ab, | — Unter ktaltion von wlje » = 
— an an punhupenanene wire "€ DE | Eotne Des Aeatters der „Branfurter Satne” 2. u > 
kr —* — uni erte erklärte beftinmt, ſceint nunmehr dahiet ein behrtrihifhes Blatt „ IE es 
den Worten: .J A * gefundene Zettel mit | der Arbeit" mit einer Beilage „Der Gefdiftefre me ee 
—— — —— — * * M. ger | Orgon für a Vu Anbuftrier un Da#t 
ng u ü „| wi RER) . 
* die Angabe bezüglich ver Berhätmine niet nn, 4. Now. Der Ghotoladrfabri ea = 
ah's zu Prau Bingham als eime Däghtigung, | Ph Köwenjeld in Münden Hat ſich erträntt; ar == = 
vom ber berfelbe in England durhaus xei + mehtidge Beranlaflung : gämersheiballeiden. — — —⸗ 


"hängen, 2. Rov. Der Profit, den die ur, — 


Bi 18 von ihrem Unternehmen ® 
gg Ammer mehr, Ge find närmt, ar 


gangen fei, erftärt fig offen ale Preumm yore | Eeritheler Eutmig Hauf if, 123. alt, gürbDe tt - 

Vedienfiete des Hotel du Rhin konftatiren, ** —— (im Hadelmũhlbache ee ie 

Allah zur Zeit der Födtung Rs nicht m Zimmer | Zheil der in Unzjing geraubten Kirchen -Gegenfta re . 

deeſelben, jondern im Hofe des Hotels gervefen fei. — | ia der Bolbborten entledigt, aufgeiunden. 

Bie bereits witgelbeitt, wurde der Ungeflagte nad An Münden haben bewer 184 Rechtokand ĩ d cm Rs 
> u 


jroeikündiger Brratbung ſewohl von ber 
als von der Mitjcud an der Bälfchung, ande unge, 
lauten Bravo’s der Zuhörer für unichuinig erklärt, 


Iagedsühro mie 
— x. Rürnberg, 2. Revbor. (Magi 
[Edluß,) Aus der magikratijhen < u pe 
noch nachzutragen, daß nah einem "Im Vorlage ge- 
bradten Deridt des Herren Apothe de r Edart und Brof. 
Dr. Etölzel die Unterfuhung Ber üffentliden Brum- 


einjchliehlih von 22 ion im Inli geprüften? 
theoretüüde Prüfung gemagt, hievon 106 mit gi zw jti- 
gem Gefolge, 23 wurden als nicht befähigt ei ce- 


awithen 

— pr als Ehlofvermalter wit 1800 A. om > e cn 
als Edloßtiener mit 500 fl. jährlihem Gehalt > ae - me 
ter ebemalige fol. Meitkmeht Böll nah NRub aa 2 
verfept. 3 

Mad dem „R, B. %” if ver Bauer Dfterz 

aus Hofftetten (bei Hilpoltfein) aud purer ———— er 
furdt — mahnfinnig gemorten. (dx vergrub 727 — 








nen bhiefiger Stadt nunmehr beendigt if. Aus einem | Efetten bei der Annäherung des Feindes, erhi 

Rejume dieſes Berichtes geht bervor, vo son den 154 dabei, trank viel im die ie, Dee a ga 
jur Unterfuhung geloinmenen Brunnen das Waffer | jeht im Irrenbaufe Karthaus. Prüll) "“.: 
von 15 berjelben als unten, wer aud noch geniche | no — ER —— — 

bar, dagegen das Waſſer von fünf anderen als fo Bolts wirihſchaft, Sanbel urb Seren n-. = 


art verunreinigt befunten wurde, daß ta als Trink. Petersburg, 3. Non . 

wafler micht weiter benüßbar ift, amd nicht mehr bee | bat den —— re ——— r 
nüpt werden Hürfe. Somit liefern - 134 Brunnen ge | Papiere auf 10 pt. erhöht. ‚rn. 
niehbares und meif ganz gutes Mailer und zwar | TI 

jeigte bh das Wafler von 1OO Derjelben als ganz Schraunen: 
rein und tadelſrei; bei 34 derfelben dagegen fanden 
ſich durch emijde 'Interfuhumg zum Theil diefelben Bellngiies vom MH. Oft. 


weile. · R 
ren, Kern, erhte, es 
Rt fe f. Er. O0Ser. 
um 203 1A 13 I 30 En 






Beimengungen fremder Etoffe, moie felde bei den erſt | Zanderu vom 2. N N > 42 
genannten 20 Brunnen toroemmen . jedoch in ganz Müngen —* 3. and 2 3 13 3 3 Fr fü = 
geben Mengen. Die jünf — —— Beiffenburg vom 3, Nov. 2455 16 8 13 4 5 
zum Genuf für Menſchen ala gänzlich untauglich er - 

Hört wurden, find der Fee in ber Theatergaffe, _  Brrantwortlißer Rrdakeır: Baptif Kantor. 

in der hinteren Tedergaffe, am stöpfleimäberg und der 

im großen Mathhaushor befinpfiche it laufendem | , Wramffurt, 9. dio. (Sinus Papiere.) 

Baler. Die andern 15 in die 2. Kategorie gehören, rg ©, 53 De u. a Ari, 
den als unten erflärten Brummen find jene zu | si @., 4: 160. nee a TER 
Gtodenboi, zu Aiefelberg, im Bruchgäßlein, im der | Am Tag ie, ur Rente 874 Wi; Korbeme-; # 
Frauenthorkraße, in der Breiten Gaffe, in der Die jeiitutern Saut⸗ und Krebit-Mfrj 
wörtbfrafe, in der Gchlotiegerfiraße, in Der. Engel · u eng 40 @., 54 Anebitaft. 1835 “er Oeite, 
Herbagaffe, in der Martbäufergaffe, im Der Dätbergaffe, | Eantsrien 23 2” 45 Cumeak ann jan 1 Cem“ 

am Objtmarkt, beim Leiftlein, in der Ta ubengaffe und | subn 102 ®, 44% bar. —— ne 
Wollengaffe zu Wöhrd, bei der papermüble Haft | „ Gm epengekoote.N Dexr. 250 — * “= 

man die phpfitalifhen Gigen[Hajten die ſer 32 = — iar Too Bach ve a “see vn ash 

ins Muge, fo ergibt fh bi der Zufammenflellng D4 | 5118,57 Kurbeiiäe a0 Zun-Eufe 51; & arayleToce 


%. 
154@. bite 25 fLekocie 274 0, suche zdul 
: ‘ ’ Aal, Din. 
der, daß doch die meiften dieſer Brummen tlatet und co id 
gröftentbeile frifdes En * Fr wenige fogar gut 8 Amsterdam fL 


Unterfuchung®bejundes und beim Bergleich® nebeneinan. 


MORE. 1 
0 all 


(dmedendes Waller geben. Es fann Ipir. 50 Bee. Dit ©, Köte Ile, 69 10 N 

Hede davon fein, auf Das in einen längeren ottrage | — Genen 
gegebene Detail der chemiſchen Unterfuchung, Mir Ka 282 rer x — ua 
liben Brummen, fowie die Urjachen DEF R. 9 37-58 fe, bei. 10 N-Crüte R. 9 MG de dr —— 


taten fl. 5 82-34 er. iantentuge fl 9 21-80 


Verderbni e i 
erderbniß des Waſſers derfelben einzug merft, dah Sorereins f. di 4540 tr. 


ik, 








in fepterer Bezi ie be i wol ver Po, 1. 
De Baden Togngem In en una Befnhihen | Ham, are A Opa ak SS 
Dungfätten oder Pierdefällen zu juchen ME. on a TE Br an a 
auch der diſchbach und die Handle ihren jhä Herm u 

Einfluß äußern. Es wurde beflofien, PER 2 . : ; 

Brof, Dr. Stölgel und Herrn Myoıpefer FLAT den | An zei gen. 


ie Dant für die mühenelle und — — a Enz 

nterju de tli u 

Te en rn ung ber | Gebrauchte Danıpfmafcine 

va Bruno, —— em * — * — * = — wo moõglich horlzontale 

84 Grundwa orbnen. vu fasten . ‚ 
—X — Ara 


t 
4 


76, 
Erkenntniß. 
In Sachen, die Amortifation eines Wechſels beit, 
erfönnt das fl. Handelegtricht Nürnberg zu Aecht 
1) Der von der Firma Gebrüder Weber in Mag- 
debutg d. d, 22, Februat 1966 amsgehellte, 
an eigene Ordte laufende, auf den Reſtautateut 
Brom in Nürnberg gezogene und won diejem 
accebtirte Wechſel über 53 A. 10 fr., zahlbar 
drei Monate a duto der Ausftellung wird für 
fraftlos erklärt. 
2) Die Koſten dee Mmortifationdverfabrene fallen 
den Antragkellern jur Lak. 
—— EM 
Rürnberg, den 31. Dftober 1866. 
Kyl. Handeldgericht, 
Der 8. Borkand: 
Breih. v. Welfer. 


Coll. Scheuerer. 


Cheliche Verbindung. 
Dans Schnelder. 
Anna Schneider, 
geb, Kori. ‘ 
Brankiurt a/M., den 4, Nowmber 1566. 


Dauk 
Bür die jo zahlreiche, lichevolle Eheilnahme bei 
der Beerdigung meines jeligen Gatten, Serm Johannes 
Steint, fage ſch biemit meinen herzlichſten Dant,- 
und ebenfo den Herten Eängern für ihren fhönen, 
etgteifenden Grabarfang, Möge der liche Gott jedes 
Herz vor foldem jdnweren Schidjalsfhlage bewahren. 
Die tieftraueende Gattin 
Im Ramen fänmtliher Hinterbliebenen. 
... Dantfagung. 
Für Me große Theilmahme, melde Ab bei der 
Deerdigung meines lieben, quten, einzigen Eobnes 
Holper, MaichinenTehniter, 
tund gab, ſpreche ich hiemit meinen tichgefühlteften 


flleiderite 
Stleiberiit 


ii reiner Wolle, 
im balb ZBolle. 


Erivenzeuge, fürbig und ſchwarz. 


Bamen-Mäntel un 
Cademir, Alpaca, weiß 
Shawls, Cachenez, 


Jadken 


Foulards und 
Alles nach neueſtem Geſchmack zu billigft a un empfiehlt in 


’d ſqhwarz. 
— Heifeveden. 
toßer Auswahl 


ax Marsehlitz im Haufe Cafe Korie 








Henten: und Unterflägungss Berein Pariser No ten u 
en = fin — für Pariser Novitä 


In Folge Berwaltungtratbs »Bejhluflee vom 
16. DH. I. Are, follen munmebr am jene Mitglieder, 
melde ihren Nustritt aus dem Berein erklärt haben, 
50 pGt, ihret Einlagen zwrücbezaßlt werden. 8 
wird demnach befannt gemadt und angeerknet: 1) Die 
Huszablung beainmt am 5. Rev. d. Ire., und findet 
im Nürnberg ftatt am Montag, Mittwoch und Enmetag, 
Nahmittags von 2—4 Uhr bei Piarrer Rüdel, L. 92. 
2) Zur Ürbebung a Geldes iſt die Dorlage ber 
Quittungsbüdlen wnumgänglid notbiwendig und 
müffen „diefelben gegen Empfang einer Beicheinigung 
über das refirende Guthaben bei diefer erften Zahlung 
abgeliefert werben, M) Mitglieder, melde dem Aus ⸗ 
zahler perjönlich nicht bekannt find, haben ihre den» 
tität durch zwel verläkige Zeugen vor der Auszahlung 
nadhzumeifen. 4) Soil die Anszahlung nicht an das+ 
betreffende Mitglied, fondern für dieſes an einen Dritten 
neichrben,, fo Bat fi dieſet — abgeichen von der 
jedenfalls erforderliden Vorlage und Musbäntiaung 


: dere Denttungebũchleine — durch eine amtlich (nid 


Dank aus. Beſonders feinen Herren Prinzipalen, jo« | 


mie dern Übrigen Jabritverſonal, melde ibn, zum 


Theil, zu feiner Iepten Rube trugen ‚dann für das | 


ihöne Quartett, welches ihm zur Ehre gefungen wurde, 
und vie vielem Licbeegaben. Ih danke für Alles 
und bitte um die Fortaner ferneren Bohlwollens, 
Nürnberg, am 5. November 1866. 
Die tieiberrübte Mutter 
Hedwig Oolper, geb. Gran. 


— Dank 

de die Tiebebolle umd innige Thellnahme bei der 
Beerdigung umjeres lieben een — * Ratten 
wir biemit allen unſern Verwandten, freunden, Br: 
kannten und Rachbarn unfern wärmiten Dank ab mit 
dem auftichtigen Wunfche, daß Eie ter hebe Gon 
Ale ftetd wor fo betrübenden Trauerfällen bersabren 
möge. Die tieftrauernden Eltern 


Mel Dant 

en unierm lieben Verwandten, Areunden und 
verehrten Nachbarn jagen wir biemit unjern het lich · 
ſten Dant für die ehrende Theilnahme bei der Beer 
digung tmferer lichen Schwiegermutter und Baſe, der 
Frau Anna Wiaria umamet, Aupierftehers:Mittne, 


mit dem Wuhfche, Ihnen bei ſreudi —E 
dienen zu konnen udigen Greigniffen 


— —— 

Allen theilnehmeuden Verwandten, Freunden und 
Delannten, die unſetet lieben Schweſet die lehte Ehre 
zu ihrer Rubeftätte eiwieien, unfern inmigften und 
tiefgefühlteften Dant. Georg Diek und 

ER 
Men ausgeftellte Werfe auf ber Herren: 


Trinfiube, 


af Delgemälte, Figenthum det Mänden 
„ae h ent 06 Mändenr Kunſi 





—. Singverein. 
Mittmod) den 7. ds, Belangäproduftion. 
Der Rorftand 


_TURN-VEREIN. 


Zum Gedaͤchtniß der Einweihung unserer Turnhalle 
findet Preitan, den 9 Movember, Abende S Uhr, 
beginnend 
’ geſellige Unterhaltung mit Muſit 
im Dereinsiofal (Kontumazaarten) bei freiem Gintritt 
flatt, und find hiezu aud die Angehörigen der Ber, 
einsmitglieder freumdlichit eingeladen 

Die auf obigen Abend jallende - 

Turnſtunde 


Die Irauermden Sinterbliebemen. | 


I 


if auf Tage vorber, nämlich Donnerstag, den S.d.M, | 


verlegt. Der Borktand. 


Turn- & Feuerwehroctein Wöhrd. 
Dauptverfammlung. 
Mittwoh den 7, Mob,, Abends 5 Uhr, im PVereind, 
total, 1. Wabl dee Borftande und ded Turntathe 
2. Beratbung mehrerer Bereimdangelegenbeiten, Es 
merden die Mitglieder erfudht, zablreich zu erideinen, 
indem Die Miterihiemenen fid den Beſchlüſſen der 
Majorität: zu fügen haben Der Borftand 

Ein folived Mädden wird 14 Tage nad dem 
Ziel zur Hausarbeit geſucht 








Gin folided Mädchen, das im Nähen und Etrien | 


ecjahren ift, wünidt'als Aindes oder Bimmermädden 
iin einem Gafthoie ſogleich unterzufommen. 





notarie) beglaubigte Vollmacht bed betreffenden Mit. 
alledes zu legitimiren. 5) Jedoch kann am folche dem 
Ausjabler befannte Periomen, welcht die Cinſchreibung 
eited Mitgfiedes und deſſen Zahlungen an den Berein 
biaber brforgt, ſowie im Ramen biefes Mitgliedes deſſen 
Austritt erflärt haben, auch ohme Volkmact, ledlalich 
genen Vorlage und Ausbänvigung. des Buittunge: 
büchleing, der diefes Mitglied treffende Betrag audber 
zahlt werben, 
Münden, den 31. Oftober 1966. 
Der Bermaltungsratb, 


Gärtner: Verein. 
Mittrooh, den 7. November: Monatsverfammlung, 
dazu Indet freundlichſt ein der Vorſtand. 


Die bis jeht untetzelchneten Mitglieder der bier 
zu gründenden z 
Landesprodukten- und Waarenbörse 
werden biemit zu einer 
ung im Hotel Schultheiß 
kom Samstag, 10. dies Vormittags II Uhr 
zur Mahl eines wirtlichen Gomitös eingeladen unb 
erjucht, vecht zahlreich zu erideinen, 
A Pu FD prosijoriihe Gomite. 
Anzeige und Empfehlunz. 
ner merken neuen Nachbarſchaft, ſowie einem 
neehrten Geſammtrublikum die ernebenfte Anzeige. daß 
id das Wirthſchafteanweſen 8. Rr. 497 Buraftrafe 
tãuflich an mic gebracht und übernommen babe, und 
eröifne ich felbige heute, den 6. Notember, 
bei gutem alten Bier und Aiihwartie, wozm zu recht 
zablreihem Befuche einladet . 
Juſtus Lahner nebſt Rrau, 


Friedrich Mohr 
Schriftitecher und Graveur 


wohnt von jebt an auf der Burg 
obere Edlbnersgafir 627 













Indem id hiemmit meine MWobnungsverände 
rung anjeige made ich-zugleid befannt, daß id 
das vom melnem verſtorbenen Prinzipal Herrn 
Huttula übernommene Geſchaft in nleicher Weile 
fortführe und empfehle mich hauptiählih in An⸗ 
fertigumg ſchönet umb eleganter Schriften auf 
jede@ befiebiae Metall, auf Kupfer, Stahl, Reffing, 
Zinn, Fink, Gold: und Eilberfaden 2 


Wollene geftrifte Herrenjogfen end 
Strümpfe in weiß undfarbig zu feſten 


Rreifen. 
J. Erleubach in Nürnbera, 
Ss, Ir. 820 an der Muienmöbrüde, 


Neuestes. ! 

Rür Öffentliche Lokale, Yurean's u. |. w. empfehlen 
wir das in unierm Berlage erſchienene Blafat : 
Ankunftds- und Abgangözeiten der Eifenbahn- 

züige von und nad Miürnberg, 
Preis ti fr 


Kürnberg. 8. Tümmel's Buchdruderei 


VS NEE TE NETT IT TEEN 
Bocks Buch vom gesnnden und 
kranken Menschen 


ist jetzt wieder in der 7. Auflnge vollstsndig er- 
selienen wnd bei ums zum Preier von IM. P hr., 
gebunden in Ganxtelnwand X 3ökr. «teils vorralhie 
vw. Ehner'-che Biel und Kunsihandinmg 
Nornberg, Knuigssirnsse 
EEE NN ER en — UN 
EEE 7. FEAR 2 RT 
In der Buchhandlung von S. Benerlein 
in Nürnberg (Kaljerkrake, Lotter'd Cafehaue 
ift angefommem und zu haben: 
Sulsbaher Geſchäftskalender für das 
Jahr 1567. Preis in dto. gebeftet 36 Er, 





ich eine gröfere Partie 


und lichen, 
Ehignonfämme, 
Ballidimud, 
Ballfäher, 
Opernguder, 
Ubrfetten, üdt Talmi, 
Manchettentnopfe. 
Borſtecuadeln, 


deſentrager — 
Durch verſonlichen Einkauf In den erften Vatiſer 
Bla: — is im Ctante. das Neueſte und 
u bieten. 
— Leonhard Döhler, 
X geotuũber dem Mujeum, 


Kalenderanzeige. 
Bei 6.P.J.Bieling (3. P. W- Dies) 
in Nürnberg, Judengäſſt 8. 1114, ift zu haben und 
zur Abnahme beftend emplohlen : 
Stantöfalender für 1867 4 
nanentlih Tare für, ärztliche 
ach a9, 





mit neuen Zujäßen, 
Hilfeleitung, ferner neuer Blater-Tarif.:t., 


‚tb fr. » 
. "Sülfreig/s Oaus · und Zeitfalender, 
geb. a 5 ir 


„as, 
Wand⸗, Notiz, Brieftafgen» und Taſchentalendet 
a 4 6. 8. ww fee x . - 













Soeben traf bei uns ein: 
Vollständiger 


Sulzbacher Geschäftskalender 
für das Jahr 1867. 
Preis 36 kr. "_ 
Sulzbacher Hauskalender ü 
12 und 15 kr, a 
J. A. Stein’s Buchhandlung 
«Ad, Köliner) 
in Närnberg im bayr. Hof. 
Harzer Hannrienpögel 
mit Rollen Bloden und Radtigaltönen find bier an ⸗ 


arlommen im golden Engel im der neuen @affe. 
löfler 


Altdorfer Galenver. 
= 





Braun) in Nürnberg ift jocben 


auch durch alle Buchhand⸗ 
uchbinder zu beiiehen ; 

——— Ralenber für Siadt und Yand 
auf dad Jahre 1867. Mit vielen hũb ſchen 
Erzählungen, Dergeichmih der Märtte und jonftigen 
praftifgen Notizen. Gefleumpelt und gehälgelt 
Preie nur 5 fr. 

Stot Aulmbadh, Epittlertboritraße z 

Bu Heute Mepeliuype bri auegezeichnetem Bier. 


—— 


handlung (8. A. 
erfäjienen und zu baben, 





Cafe Noris. 
‚N. Karſt in Borbeaur dezog 
frangöfijher Rothmeine 
und verfaufe biefelben in und aufee dem Kaufe 
Borbeaur per Jlaſche 30 fr.. 
Burgunder „, = k 


a6, 
2000 fl. werden Dog zu entnehmen aelucht, 


Bom Haufe I 


| Näheres in ber Gpped. d. 


n tr Joh. Phil. Baw’iisen Buß. 
| 
| 
| 


4 , werden auj ein Defonomie-Anmelen 
ur erften fihern Stelle geſucht & 
— — Te welde fih auch der Haut 
" arbeit unterziebt. wünjdt ſogleich oder 14 Tage nad 
dem Ziel unterzulommen Au erfragen im weihen 
adler im der Arrerftrafie 
Gin junger Mann ſucht des Tapes Beihältigung 
im Gängebrfergung u. dal e Bi 
In einem Bappipielwaarengeiääft 
wird ſogleich eim im Ausidhueiden neübted 
Mädchen geſucht. 


Cine Im Aleidermachen und Beiinähen 'nemanbte 
Mäberin jucht Arbeit anf Stohten eder int Kauf; 
zu erfragen Goftenhof He. Nro, 5% 4. 


14 Tage nad rem Ziel wird ein fräfti- 
are Anöfaufer im Dienft zu nebimen geſucht. 
Am Ganbauje zum goldenen Sawan am Heu 
marft Dahier wird am Donnerstag den 9. de, ein fehler, 
freiet, meilktärfrommes Reitoferd, bellbraum, Malade, 
15 Faufte ho, arabifder Mbkunft, vrrfauft. 

Eine gemandte Sadnerim, die (dom mehrere Zahre 
in Konditorei» und Epegereiläden jervirte, und bierüber 
die beten Zeugniſſe aufweiſen fan, indht ſofort oder 
in vierzehn Tageıt eine Stelle, dielelbe wäre auch nicht 
abgeneigt, eine Etelle als Zimmermätcen angunebmen 
— Eine Dame fuhr fogleih eine möblirte Aohmmg 
mit Nüde, ‚ 

Samstag, den 3. Mov., wurde ein ſcawarzer Pelze 























fragen, Pictorine, bon ber Fleiſcbtũde bis zum 
men Marft durd eine Maad verloren, derfelbe A 
Dre Kro. 108 und dem Mamen Md lebler grjerthmet, 
Din bittet gegen Ertenntlichteit um Zurüdgabe S, 507 
im Hinterbauie 


Dt der . Lünimelfeeu Dffiglis in Räruderg, — Etpedilloua ⸗Lolal am B. Mrs, 544 Rathhaus. 


I = vyuupsgupz m mn van 


” 


Ehmibt und BWierfing 
gegen 
Bed p. deb. 
Gemäß Auftrags des kgl. Landgerihts Hilpolt- 
« flein vom 23. praes, 29, d. M. jept Untterfertigter 
in der oben beztichneten Gtreltfache zur Merfteigerung 
dee machbezeichneien Anmejens jammt der erflärten 
Bugebör Hiezu des Beklagten Ludwig Be, daͤrbere 
ju Heide, nämlich: 
I. Eteuergemelnde Heldec 
Natafterfeite 364 ',. 
B. B1.Nr. 278'/, Ader des Herrengärtlein, 0,08 Zgw.,, 
belaſtet mit 
Ko tr. einfacher Brumdfleuer, 
1 Er. Borenjins zum Staat, 
1 tr. Bodenzind zur Abloͤſungelaſſe, 
dann die als Zugebör hiezu erklärte Bärbereinrihtung, 
bier kupferne Keſſel, ſechezig Stück Drudjormen, 
ein ſteinernes Indigofipp, ein hölzernes ſolches, eine 
Härberprefie, eine Farbermang. 
1. Die am 19. Septembet 1943 als real conftatirt 
Farbergerechtſame zu Heideck 
III. Steuergemeinde Heide. 
ſataſterſelte 364 
A. BliRr. 279, Wohnhaus mit Stall und Hof- 
raum, 0,10 Taw., Brankveriderung 1960 fl, 
belaflet mit %%o fr. einfacher Grundfeuer. 
IV. Stewergemeinde Seligenftadt, 
Ratafterfeite 205. 
A. PR 141 Weder Hinter den Heideder Gärten, 
0,54 Taw, belafet mit 
2 fr. einiacher Grundſteuer, 


34 8. Borenzind zum Siaat, 
auf 
Samdtag, den 29. Dejember d. 2., 
Bermitiogs 10 U, ——. 


im der gedachten Behaufung Rr. 176 zu Helded des 
Bellagten biemit Termin an, wozu Steigerun jeluftige 
mit dem Bemerten eingeladen werben, daß der probis 
ſotiſche Zuſchlag an dın Meiftbietenden diesmal nur 
nad erreihtem Echäpungsweribe erfolgt, Mird dies 
jer aber am obigen Termine nicht erreicht, jo wird 
biemit fogleich zur zweiten eg auf 

u. den 29, Januar 1867, 

ags 10 Uhr, 

in der beklagtiſchen Bebaufung zu Heide Termin an 


beraumt, an welchen der Zuſchlag ohne Rüdfiht aufe 


die Schäfungefumme an dei Meiftbietenden erfolgt. 

Das DVerkteigerungsverfahren richtet ſich nach den 
Beſſimmungen bed Vroztgeſehee vom 17. Rabem ⸗ 
ber 1837 $. 90 bis 101 und der Hinſchlag nach 
$. 64 des Hupothefengefehed. 

Dem Notar unbefanmte Perjonen und jolde, gt 
gen deren Zahlungsfäbigkeit Zweifel beſtehen, werden 
zur Verſtelgerung nicht zugelafien, wenn fie nicht bei 
der Tagsfabrt ihre Zahlungejähigleit nadmelfen. , 

Die Ehäpungsurtunde kann vom 14, d. M, am, 
der Sypothetenbuchterttaktt, das Belaftungscertifitat 
und ber Steuerkataſter · Auczug aber ſchon von heute 
am auf der Amtslanzlei des Unterfertigten eingejeben 
werden. 


Die näheren Perftelgerungsbedingungen werben | 


am Etrichstermine befanmt gegeben, 
Hilpoltflein, den 2. November 1566. 
Buchner, k. Notar, 





sun Verbindeng, 
ungen Mayr, 
Konde Wtayr, 
geborue Haßmann. 
Ludwigshafen, 
den 4. November 18566. 
AEHDH ZEHN HH SL, 
Tobes : Anzeige. 
Heute Fth 31 Mir entfchlief jelig Im dem Lertu 
unjere ur Toter 
Ewtilie Adelheide rammann, 
neboren zu Noburg am 22, März 1850, 
na nur jünjsägigem Kranfenlager. x 
Antem wel: diefen überaus ichmerzlicen Breiuß 
lieben Bermwandten umb Freauden kirburd, and jwar 
nur auf biejem Meye, zur Keuntnit bringen, empiche 
tem wir die Dabinzefbietene ihrem lichenben Anden: N 
x fen und bitten für uns um Mille Tbellnadme, fewie 
um gütige Umterlajlung bee üblihen Tadtengeichente, | 
Die Ükerbigung Ainzet Wiutwoch dem 7. 80. Yite,, 
Ragımiitaae 3 Uhr, auf bem Kirhhofe zu ©, Jo— 
nis wom Peihenjauje ans fheit. 
Nürnberg, den >, November IRB, 
Cie tiefberübten Eltern: 
Dr. Harl rommanı, 
R Ubdelheibe Hrommann, ned. Brenner. x 
— 


PBAAA—⏑ 
x Trauer⸗ Anzeige. 
Iheilmehmenden Bertwanbsen um» Freunden zeien 
wir iiemeit am, dah muiere Imnlggelichte Diutier, 
Groß: und Echwingermutter, 
Fran Hana Catharina Bach 
geborne Giegler, Keiljhnriebötlitme, 
nod längerem Leiten geſtern jamit verſchieden If, 
Um Aille Theilmayıme bien 
Nürnberg, Weiderbrim, Mair; der 5. Mes. 1866, 
bie fümmtlichen Hinterblichenen. 
Tie Beerdiauxa finder Dinmwoh Nadmittag 3 Hirt 
vom Deigenbauje ans zu Er. Johannis ftast, 


EREI EEE RE HER HER ERS 


1 u un 


» _HARMONIE. 


Die am 1, November de, Is. fälligen Zindcoupons 
ie Befelichafte-Metien wetden täglich vom unferen 
nafher, Seren Fr, Raſer. 8. Mr. 18, eingelöst. 
Mürnberg, den 23. Dftober 1906. 
Der Borkand. 


MET Einsiedelei. wi 


Nürnberg, 





N 
A 
N 
x 


Du FH 


S N 


x 


Rittwoh, 7. Rob. Vorſtandawahlen. 5 Uhr Aornde, | 


Für Neftaurateure 


Als etwas fehr feines, delifates und pifantes, 
Neue 





Hamburger 
(h Shot en gros 12Ngr.) Derfandt in —** —— — 


u s 5 [4 
And Parzıflenfel! 
a mern, au 
12 Etot — — 


Friedrich Hiessling> 


I: 


Sulzbader Kalender —— 
In der I. €, v. ac x Kalend er pro 1567. nd 
ungen x. ı. Bapernd verkndt merden: a find erjchienen md an alle Buhd* 


Vollſtindiger Geſchäft 


Derfelbe enthält: Wbilduug und Gruudri 
Polyteguitumd in Minden, nd Seilquellen hi 


Eu, 
re V “ und 
L, ie Verunreinigungen, Be 
Stoller, tabeWarijh dargemlt (Bortjefung und Schlu 
ſtatigiſchen Kalender; — A. 8, Gejandtjcaften , 
ſowie der fremden Geſandchaflen am Agl. Hofe zu 
— Militärrftalender (inelder Landwehr des Königrei, 
B. Landrathes und Landeges mebft dem unentbeprg; 
nigreihe Bayern, — Bolotal-Status, f, Notar, 


& 
Ne 


PoR: und Eifenbahn- Zum, Lijendahn-Balyten au 
ſchluſſen sc. — Baperiid Maße umd Gewichte ze 

verjäpiedener Eilbermünze — Zufammenfellung yo 
auf gewöhnlidenm Papierd6 fr., auf feinem Bapie 


ze Zur gefällgen Beachtung, 
Bei gegenwaͤrtiget Sſon empfehle ih dem 
ehrten Publitum mein teihaltig affortirted ge 
(au Tuch-, Leuwand de Mode 
waaren-jager "sg = 
und fiere bei zeellftee Bienum bie biligften Brei 
in. Uhifelner, ᷣeiſe 
Bürth,cere Rönigeftrafe Nr. 59 
Gegen Hufen und Hehleit, Raubbeit am Salır, 
Berſchleimung w. j. mw. gibie nichts Beijereg eis 8 
Stollwerck'schen'rust-Bonbong 
Man findet felbe in Dimal-PBadeten & 4 - 
in Nürnberg bei ©. B.istta, Haupt-Depor 3 
Mittelfranten, jowie in ißaradied. unn in 
Stern · Apotheke und ana Bahnhofbufferg - 
in den Mpotheten in BEI und Mögelner 
in Schweluau bei Jah. iap. Mühl. 


1} 


| 
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Spiegel: und Üder-BerFfaur. 

Um mit meinem gro: Borrath von Gpiegein 
und Bildern aufguräumenpertanfe folche zu Wabrif- 
preifen ; zugleid werben ber und Wortcalte bitligft 


eingerahmt. Io A 

BE Gafs Rom Yuigang Findel · Gaht. 

MEER PATE EI TER zTern 
Theilnehu⸗· Geſuch. 


Zu einen ſoliden, vablen Gbejchältsunter 
nehmen wird (am liebflı ein jpetulanter, jums 
ger Kaufmann als Thebmer geiucdht, Gm 
logefapital 6OOfl. Aden mit. G. A 
bezeichnet beforgt die Erd. BI. 

ER a AT ARTEN EEE 
An der €. ©. Zeh ſchehuch harrdlung in Nür 

berg, Naiferfitage L. 124, [oeben eingeieoffen: 

Sulzbader Geidäftälalder Fiae 1867. Preis 
36 tr. 


L 











$. 77 if der 2. Gin Borber-, Mittel umd 
Hinterhaus, mit allen Bequnligkeiten, an Balburgi 
zu vermiethen. RER 

Gin Paar große, nodyanz mente Meifepelgftiefel 
(Seehund) Fud ju verfaufer — 
Eine ſchone heirre Wnuns 
3 Aammern, Speiſe, Küche, hönem 
Keller, Waſchgelegenheit und aufen dem 
gleich oder michfles Ziel zu wmietben- 
im Borderhaud 1087. 
Eine Wohnung, beſtehed aus 2 
mern, "low, Kammer um fonftigent fe 
tem, wobei auch laufendes Bafler im P 
nächfes Biel zu vermiethen L, 2738, 3 
weißen Thurm. 

Dis Ziel Walburgi wir eine Wohin 


} 
s 


"von 4 Zimmern, 
Borplap, Boden, 
Waſſer it fo 

Zuderftraße 








unähR am 


g in erfler 


Etage, befichend aus 2 i6 3 peubarn, =. 
| umd fonfigen Bequemlihkeen, in Ihe Ss, 708 


miethen gefucht. Das Niere Tepelgafle . 


= norbbeutigen 
55* 
ritamn 
ändert, und erfüht dehab bie Herren =: 3 
etwaige Offerten unter J. E. in der GP 
niebergulegen, 


Bi Schmidt «& Höfle 
beiter geſucht Dr — 

Nr. 1664 Bürtder Etraße (Parterre) 
dem Babnhändden, find ene Huswahl von 





— — 7 
werben Ar 
N = 
ris-d-vis 


Betten zu 





verkaufen. in nl 
un — — — mit 
Gin reales Wirhſcmerecht ein eiſerner *2 


Rohr, und ein großer minder Tiſch ſind ärt 2 
| in L. Re. 949 in der Alaragafie, —— —. geiy 

mg mar z sog 126 Tee 
aaa uagıan Wfl "Sana aun 2 ea’ 
ep “ug g ig z, "ur EP | 
| ano quagalag "Banugogz ud? zavi 279 * w u 
zu apa) 2290 gl an) an) nn 





Shalender für 1867. 


mifchen 
ſchafie n 
der 
Bung 
vl, ——— — — 
a Au im Königrei 5 
— deren Erttunung von Dr. — 
— Volkewirthſchafttichen Aalender 
Neralonfuln umd Ageuten in aus 
Ümden und fremden Konfuln und Agenten in Bay 
& Bayern), — Ueberfiht des Perſonalſtandet de® 
Gen Ueherblide der Wintheilung und Etatifit ud I 
° und Imokaten, Boten, Damptihifffabrten, Pof-Rotid 
T den £ b: Etantsbahnen und Dftbahnen nebſt poſt 
—  Berloofungen A. B. EStantspapiere, — Reduttie 
a Degumgtmüngen, — Binfenberegmungd-Tabellen etc. 
kr. 


wie eine kurze Seſchreibuug bed nen et 
Ineralbäpder im Aönigreide Bayern mit 12 
Kalender, — monatliche Uebericht ber morb 
hf Bienenzucht, — Geihäfts-Rotıgen, — rn 
ven Dr. I. D. Schranth (Fort), — 20 Ser 
T. Bom Biber, von der Bilgetter und — = 
— 
Pu 
— Smalogil 
ärtigen Staaf® * 7 


>= 
zir 
zu” 
ner* 
ze-7 








Deinfe Braut» und andere Bouguets, fonie DER” 
menarbeiten jeder Art empfehle 
Köfcger, Aunf- und Handelsgärner 

vor dem Befiner Thor, Ar. 118, — = 

Beftellungen können auch abgegeben werten De# 
Herın Jean Burgfämiet am Hertenmartt.— — 
Friedr. —— Einisfabrirae#- 
empfiehlt frin 2ager von fertigen Etuis den Serrer® 
Gold ⸗ und Eilberarbeitern und dem GefammtPuabli- 
tum, beftehend für Paruren, Gamituren, Brarelet- 
Broden, Button, Radeln, Ringe, Beſteckt. GE ur 


Rafferlöffel ıe., umd fertigt ferner alle vorfommmbere 
Gtuls. 


Grauer Wolf, Goftenhof. 
Heute Dinstag gebadene Fiſche, guten Mittag 
tif täglich, ſowohl in ald außer dem Haufe, 


Leere Delfäfier And biligR zu verkaufen. 
a. Pillhofer, Großpiraguer am Königättor. 


Dis Ziel Walburgis ift eine ſchönt. freundliche 
uns .. — m m m Minus Mi 


— zuei füöme Eilaffeken And an folike 
gleid) qu vermieten. Rapyengalie t gr. ı re 


ne freundliche Wohnung im 1. Br - 
aus 2 Zimmern, Wltov, Kammert, — 8 
md fonfigen Bequemlideiten, if wie Gihtmep Faß 
an eine ruhige damile zw vermiethen. Jatoberimma 
L. RXr. 1149 j ws 
S. Rr. 507 am ber Sleifgbräde it der m_ 
Stod zu vermiethen, Mäberes im 2, Etod. 
Mr. 17 Glodenhof iſt für einen Herrn ein logie 
zu vermitihen. 
Ein Epezerei- ober Cigatren · Geſchaͤſt, am liebte 
in Rürnberg, wird zu faufen oder zu pachten geſuch t 
Norefjen mit Umgabe der Bedingungen übernimmt Die 
Ep. de. Bis. sub 4C.M. Boltommmene Discretiorn 
wird zugefidert. * 
Ein jumger Mann, der feine djährige Lehrzeit im 
einem Zude und Motemwanren-eihäft befand un 
bereits 1 Dabr ald Gommis fersixte, dem bie beften 
Hengniſſe zur Eelte fichen, ſucht baldigft im einem 
ähnliden Geihäfte ald Eommis unterzufommen, 
Franfirte Offerten unter Chiffte M K. Mr, 4341 
an die Gyp. du, Die, 


be 1 EEE —— 

Ein folides Mädchen, 17 Jahre alt, welches im Nähen 
beivandert ift und fi allen Arbeiten unterziebt, Wwünjcet 
14 Tage nach dem Zitle unterzufonemen. CS hmaufen- 
gafle 8. Rr. 1655. us 

Gin möblirtes Zimmer ift fogleig an einen 
Herm zu vermiethen. Mrauenihorftraße I. zn. lien 























In dem Baden bei C. Difel am Markt ig yo, 
längerer Beit ein Sommenihirm fiehen geblieben, Auch 
iſt vergangenen Breitag ein Ecläflel gefunden wogrten 
und kann dortielbft abgeholt werden. * 

Eine Belle, freundliche Wohnung iſt wegen Abreife 
bis Eihtmeb an eine rublge Bamilie zn vermlethen. 
befichend aus Zimmer, Schlafzimmer, 2 Heineren am. 
nern, Rüde, Holjboden u. f, w., ®, v, Abtritt, Mele 
lerantheil, Brunnen im Kaufe 

An der oberen Turmfirafe Nr. 101 über eine 
Stiege It eine febr fremdliche Wohnung bis Lichtmieh 
oder auch früher zu vermiethen. % 


— 8 werben 2 id 3 Aindergelder auf fidere Etelle 
geſucht. Näheres in der Etp. De. Die. 


Ein junger Menfh von 15 Jahren, melder die 
Gewerfafhule beſuchte, fucht bei einem Hm. Minofa- 
ten oder jonft dergleichen ala Ehreiber untergußoimmen. 


Ein elegantes Scheibengemehr (BürfhAupen) mit 
Gußſtablrohr und ganz feblerios, mit melden ſcheu 
einige Preife geſchoſſen wurden, If zu verkaufen, 
Mäheret in der pp. DB. Ble. 








| 





Bekauntmachnug. 


den 16. —— 
ormitiags Fair 
werden Haud-Rr. 94a. zu Goflenhof vier Sttoh · 
ſchneidmaſchtnen am den Meifbietenten gegen Baar · 
zahlung verkauft, wozu Kaufelichhaber eingeladen 


werden, 
Rürnberg, den I, November 1866. 
Der königliche Rotar : 
ertlein. 


ar 
Am 


Re, 1906. 
Bekanntmachung. 

Zu Rolge hönfter Entfhlichung des fol. Ariege · 
Vimneriume vom 6. September 1566 Nr. 3650 
und vorbebaltlid deilen Genehmigung merden 

—— den 15. November 1866 
ormittags 9 hr, 
im Burtau ber wnterfertigien GeniesDireltion (Gay 
dienplag $, Nr. 764) die für die Grbauung eines 
neuen Stallgebäutes mit Wohnftot auf dem Areale 
der AavallerierAnferne Rr. 1 zu Auebach erjorderlicden 
Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fäyrifiligen Submiſſion 


an den Neiftabbietenten vergeben, nämlich 

3) End., Maurer, Steinhauer» und 
Tünderarbeiten MG 17755 
2) Zimmermannsarbeiten . 5910 „ 
3) Schreinerarbeiten 2540 „ 
4) Schlofferarbeiten 640 . 
5) Ehmicarbelten 960 „ 
6) Glaferarbeiten 310. 
7) Hafnerarbeiten . 20 » 
9) Spfinglerarbelten T50 „ 
9) Gußellenwaaren-Pieferung 1160 „ 
10) Stangutwaaren 165 » 
11) Schieſerdedtrarbelten 1615 „ 
12) Blipabieitungearbeiten 300 „ 
13) Brunnenmadherarbeiten 320 „ 
14) Mlaflererarbeiten 2050 „ 
15) Eattlerarbeiten 8. 
16) @itterftriderarbelten 46. 


=» 
“ 


17) Reinigungsarbeiten RER BIER. 

Eumma: 48,310 fl, 
und tann fowohl auf jebes einzelne Gewerke ale 
au auf die fünmtliden Arbeiten im Ganzen ſub · 
mittirt werden. 

Bediugnißbeſte, Pläne und Noflenvoranſchlagt 
liegen vom 1. bis 7. Rovembet auf dem Baubureau 
in Amebad, vom 8. bis 14, November im Lotalt 
der unterfertigten Genie-Direltion in Mürnberg von 
Morgens 3—12 Uhr und Radmittags von 2—6 be 


zu Idermanns Einfiht ofien vor, mofelbfl auch die | 


Eubmijfond-Eremplare in hnpfang genommen werden 
tonnen. 
vorſchrijt · 


Murten 


ten 15. —— 1566, 






ie Gubmittenten ind gehalten, an dem Eingangs 


— — —— te Stellvertteter einzu 
» au i 
—*5** — zus ihre lebernahmefähigkeit 
Nürnberg, den 29, Dftober 1866, 
Die Königliche 3, Genie: Direftion : 
db. Leutner, Major, 


WER” Neuestes. 4 


Sotben erfhien im Berlage der Untergeichneten : 


Winterfahrplan 
für ſammtliche Bahnten des Adnigteiche Bayern vom 
1. Rovember 1966 an. 
Taſchenformat. Preie 6 ir. 
Nürnberg. WB. Fümmel' Buchdruderel 


Gemalte Fenster-Rouleaux 
in allen Breiten mit vollfänbdi 2 
—* * ſtändigen Zuthaten em 

W. Wüſt, vorm. Samhammer, 
DE Unjälittpiap L. 1511. 2 


"Apotheker Bergmann“ 





Eispommade 
rühemilft befamnt, Die Haare zu fräufeln, ſowie deren 
Ausfallen und Grgrauen zu. verhindern, empfiehlt & 


Bl. 16, 27 und 36 fr. die Pazabietapothee, 
Maulförbe von D ür Hunde in jeder Größe 

— — 

€i 8, 87 vis-d-ris vom Leiſtlein 


Die fo ſche "teme, 






dejeihmsten Veraflordirumgsterntin fi perfönlicd oder - 





linen mit und ‚ohne Ueber zug empfiehlt bei größ- 


ter Auswahl 
Jean Huber 
_DMF” äh dem weißen Tharm. 


Jacob Geissler, pratt. Zahnart 


as Nürnberg, Jofephöpleh L. Nr 254, 

eröffnet unterm Seutigen feine Braris, und empfich 
fi in allen Ameisen der Bahnheilfunde: im Bis 
gen, Ponbiren wnd Muszichen Der Zähne, danı im 
Ginfegen gr — ganzer und theilweiſer Ee⸗ 
bifie jomwie einzelner in. Gold, Ranstadt, 
Platina x, nad den neueſten Methoden bei joliter 

Drbirmung, 


——— m. an ‚ 


aletots mit kurzen und langen Kragen, 
El Waletyfs * neueſten — 


Taillen⸗Paletots, 


Mäder mit und ohne Ar 
Belour +» Paletots in verf 


en, 
denen Farben, 


aden in jedem Genre 


empfiehlt in ſehr veicher Auswahl au jehr billigen, 


Motto: 











DER 
PERSÖNLICHE 
SCHUTZ. 


» 25, Auflage 
In Umschlag versigelt, 






Da 


WARNUNG. 


fentlichen Blättern ausgeoten werden, so wolle 


ME 28. Aufl 


von Laurentius in Leipzig. 
Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildun- 
gen in Stahlstich. 
junge Männer, iet fortwährend in ullen namhaften Buch- 
handlangen vorräthig, in München in E. A. Fleischmann‘ 
Buehhundlung. 

28, Aufl, — Deipersönliahe Schutz von Laurentius, 


Titeln fehlerbafte Auszüge und Nachahmungen 
dieses Buches (die Abrißps an ihrem geringeren Urmfunge schon zu erkennen sind), in Hf- | 






d rei 
Kofenbenlag 306. 


Fliess, 


ase! Bi 


„Man erzeugt Muth und Selbstvertrauen!“ 
Aerztlicher Rathgeber in allen geschlechtlichen Krankheiten, 
namentlich in Schwächezuständen m. s. w: Herausgegeben 


28, Auflage. Ein starker 


Dieses Buch, besonders ntttzlich für 


Rthir. 11), = 4.2, 24 kr, 
neuerdings wieder unter Ähnlich lautenden E 

> 

$: 

I 


* 


ı 
der Käufer, um aich vor Täuschung zu Ki 


wahren, das von L,awentius herausgegeben» Werk bestellen und bei Empfang darauf 
sehen, dass es mit beigerucktem Stempel vorsisgelt ist; somst ist es das Acchte nicht. 


REISTE N RETTEN 
Meine fimmtliben Vouvenutes von 


biz u. Binter-Confection 
wu De: e 


in allen neuen Ragond nd elegantefien Derzie- 
rungen, in den beften derchen, franzöfijchen uud 
englifpen rein wollenen stofien, aud im 
Großgein und Lyoner 
Samt, 
einfach a wattiet, 


25 vn. Ba Original: 


in den reften Stiderelen, 
fowie «ine arofe Awahl 
Gowtionirter Jupons 
(ferti Unteredde) 
find eingetroffen. I. X. Fränkel 
in Bürtb. 


5 Ziehung auis. N ovember 2 


Gewinne: 2200, 20,000 ete. 
Ansbae Looſe fl. 11. 
Ziehung a0. November: 
Wrwinnt: U. HONG, Be,0on vie, 


roh. ae) e toole il. nA. 
& üde jehhmaktt in Nüruberg, 
bei ehru eo. '? 


BE Seichäftssrörnung! WE 
Hiermit gebe ib mire Ghre, ergeben® amzızel- 


gen, daß ich am hiefige#lape: 
SEE“ Iolephöplay-. Carolineuſtraße · Ede 
L. We. BE 


f (Eingang Luigi und Iofephevlap) 
eine Galanterie=, ‚uincailleries, Wortes 


Nürnberger SpirWanren-pandlung, 
verbunden mit einem wdändigen 

Ser Herrenut-Lager BI 
in Seidenpläfh, Filz wol. mebft befter Beſotgung 

— aller tyaraturen 
Dandfegube, Cravatte Ehjlipie, unter der Birma: 
A. J. Adibert Baldi 
etablirt habe, und wer ftetd ein reihhaltiges, gut 
fortirtes Lager in dieſewlttlleln halten. 

Es wird mein Befsen fein, bei guter, reeller 
Vaare die binighen Viſe zu Rellen, um das mir 
neihenfte Vertrauen au dauernd zu erbalten. 

ah bitte demnad,ei Bedarf mir bie Ehre Der 
Berüdfihtigung werderzu laflen, und empfehle mid) 

Sodhadtungooll und ergebenft 
&. J.Adalbert Baldi. 





Bein Weizenmehl erg -: 
im KleinBer auf, ee en gros un 


Niederlage derdttenfoofer Aunfmühle 
Br. Echmidt Judengafie Rro. 1092. 


0 aͤcht ameritanijhet em» 
Petroleum ur 
Lorenz Srung in der Bindergafle. 
Makılatur 
in ofjenen, ungejalsten Bogen, ganz tein, das Bud 
zu 6%, offerit Lornz Rraufer, Antiquat, 
Sitalplap $, Mr. 1171. 


Copir- Tinte 
de SISEnliamE Bwelital 
on N. Antoin J J is it 
den billipften Becken — — — 
Yulius Schrader, Paplerhaudlung 
Ludnigeſraßt L. 408. 











Einem verehrten bichgen, ſowſe aud aus. 
märtigen Püblitum empichle ich mein Lager 
kom fertigen Herrenfleidem, und made zugleich 


aufmerfjam, dab zu allen Waflengattungen Unis 
formen zu den billigen Preijen angefertigt 


werden 3 Schäfer, Arauntberfrafe. 





— — —— — 


ſeuille⸗ Reiſe⸗Uteilieu⸗, Parfümerie: & | 





Permanenie Waschi- 
nenausstellung 


von 


Scharrer & Co. 
Marien-Vorstadt 195, 
vin-Aa-1in Ostbahnhof. 
Vormittag 10—12 Uhr. 
Nachmittag 24 . 
Eintritt frei, 
Comptoir: Frauentliorstrasse 877. 




















Körperliche Schwäche 
ki Männern umd rauen, Yünglingen, 
JZungfrauen und Kindern ift jept leider jo 
bertſchend, daß man in allem Richtungen mad 
Stärfungsmittelm fudt. Das neueſte und befte 
it det Fleiſchertraet als kräftiges Rab 
rungsmittel; wie er ala Heil» und radifa- 
18 Etärtungsmittel in allen fällen, bei 
jedem Geſchlechſe (befomders bei dem männlichen) 
und im jedem Alter benupt werben kann, geint 
das gründliche Buch: 
„Die Heilung der förperl. Shwäde 
beider Geſchlechter und in jedem Le— 
bensalter. Bon Dr. Pauli. 21 fi 
Diefer ausgezeichneten Schrift haben bereite 
unzählige Geſchwaͤchte neue Aralt und Geſund⸗ 
beit zu danken, mwedbalb c# allen Denen, die 
gleicher Hilfe bebürftig And, dringend zu ems 
piehlen it. Man befommt diefe Schrift in je 
der Buchhandlung, in Nürnberg in 
3 U. Stein’d Buchhandlung 
im bayeriſchen Hof, 









| 
| 





Cine Ichhafte, aud im den Nebenbranden voll, 
Be Papier» und Ehreibmaterialienband- 


lung in befer Beichäftelage Bamberge ift mebft com« 
pleter, newer Laden Kinrihtumg unter günfigen Br 
dingungen zu verfaufen, Ganz befonders dürfte bit- 
durch thätigen, jungen Leuten Gelegenheit zur Eclbfi, 
ändigkeit geboten werden, und belieben fih zahlungs- 
fähige Nefleftanten sub L. P. france an die Gyr 
de. DIE, ju wenden. 


Eommisftelle-Gefud. 

Ein junger Mann, der jeine Lehrzeit in einer hie⸗ 
figen Papier, Gprjerei» und Colonlalwaatenhand · 
Ina beflanten, in derſelben ein Jahr ale Gommis 
jervirte, mit der Buchhaltung und Gompteoirarbeiten 
volltommen vertraut ift, und dem bie befien Empfeh- 
lungen zur Eeite Rechen, ſucht eine Stelle. Geſaͤlligt 
Dfferten unter Chiffte A. Z. bejorgt die Ep. d. BI. 


L, Mr. 1155 der Ludwlgeſttaßt ift die 2. Etage 
fogleich oder bie Ziel Lichtmeß au vermietben. 


Gs wird ein tüdhtiger Reiſender gefucht, der ben 
provifionemeilen Bertauf eines ſeht gangbaren Artikels 
übernimmt, und der Dentidland bereist, Offerten 
unter Mdrejje M. L. Nr. 552 beforgt die Ep, da. Die 











Gin freumdliches Logis, befichend aus 1 Dimmer, 
1 Altob, Aammer, Küche mit Kochojen, Waſchteſſel. 
Keller, Boden, nebeftem Gang, Hoftaum, ift an eine 
ſtille Familie annehmbar zu vermietben. 


Zmei Logie, 1 mit Mebenziminer uud I mit Hl: 
too, find fofort möblirt oder unmöblirt an 2 ganı 
folide Herren zu vermietben. 8. Mr. 449. 











SER” In der Räbe des Rathhauſes werden 
yeri unmöblirte Zimmer für einen Herm au mitthen 


gend. "BE 
” “ 


Ein im Pupfah auf elegante Mrbeit geribtes 
Arauenzimmer ſucht noch in oder aufer dem Hanf 
Arbeit. Näheres In der Gr», de. Die 


Karolinenftrafe L. Wr. 361 
| der it zweite Stock mit 5 Binmmerm se. zu bermieihen 


AAAII. Jahrgang. 
scan 


— 55*— 

öfter nehmen 
gen am, 

Nürnberg, 7. Ravember 1866, 


Donmersiag, beit A, Movember: 4 Gefrönie, ' 
DEE Für die Monate November 
und Dezember kaun anf ven „Bränfifchen 
Kurier" bei allen Poft:Anftalten und Sands 
voftboten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben. 


Die Römlinge und Oeftreich. 
(Aus der N, At. Br.) 

Wenn die Unterbeamten ſchottiſchet Rationalität in 
einem englifcdren Kabimette ihre Demifllon einreichen, 
fo weiß alle Welt, daß eine Minifterkrifis vor der Thür 
ſteht, weil diefe gerren für ſolcht Dinge eine beſon ⸗ 
ders feine Rafe ud daher für den Bolitifer dieſelbe 
Bedeutung haben, wie für den Seemann die Ralten die 
aus dem wurmſtichigen Schiffe auswandern. Mad aber 
die Schotten und Die Ratten im Hleinerem Mafftabe, 
das find die Ultramentanen im Grofen: Wetterpror 
»beten für die hohe Politik, die dem Ctaatenianne 

hau anpeigen, ob eine Dynaſtit eine-Megierung, ein 
fen ſich in dem Etadium des Auiganges oder 
des Miederganges befindet. Niemand hat dafür. ein 
Nhärferes Auge; Memaud vermag aus größerer Ent: 
fernung durd den Mebel der Zukunft zu eripähen, ob 
irgend eine weltliche Gewalt den Gipfel ihrer Her 
lichkeit erflonmen und ob ihr viefleidht ein ſchuelles 
Etloſchen beborſteht, als die ecclesin militans jener 
Alöfter umd Orden, deren Inſaſſen kein anderes Bater« 
land als die geiftige Roma umd feine andere Anbäng- 
lichkeit am irgend eime irbifche . kennen, ald die, 
ſich bei iht einzumiften umd fie für flerifale Jwea 
anszunüpen,, jo lange fie eben eine Madit if, Die 
Kirche, wie Me Anhänger des Ronkorbates fie begrei 
fen, ift nicht eine Helferin und Tröfterin der Leidenden 
und der Duider; ſie ift, mas fie Gregor VII, und 
Imnocen; III. war, eine zur Serrfhaft Über die (Erde 
und alle ihre Interefien berufene Uuſtalt. Deßhalb 
Bann fie fi auch, wie die Rſuiten «8 wollen, nur 
mit den Glüdlichen befaffen; denn „dene @ililichen 
nehört die Melt”. An die Mächtigen diefer Erde flam. 
mert der Ultramentaniamud fi an, wm mit ihrem 
und durch fie jur Omnipsteng zu gelangen. Abermag 
e6 ſich mum um Perionen oder um Etaaten banteln, 
mit jo fonveränem Gleidmuthe ſchiat Mirdeo den 
Mobren nicht fort, wie Err Aefwitiämus' Rd von einem 
Fürften, von einem Lande abtehrt, die ihm nicht mehr 
zu feinen Sielen werbelfen fönmen oder wollen, Dieie 
traurige Erfahrung macht eben j.pt Deftteih durch, 
Bon demjelben Drftreih, das vor einem. Decemmium 
als der Hort der Kirche gepriefen wurde, als ed im 
Vollglanze feiner Rocht daftand umd die beſſert Hälfte 
davon durd Pas Honkordat der &riflichfeit jumsenbete, 
wenden die Römlinge fich heute ab mit einer empds 
venden Bleichgiitigfeit, ale mollten fir tet Demon 
Arativ fügen: „Mas ift und Hekuba?“ Die au taus 
ſend Wunden blutende Monardie rafit ihte lebten 
Aräfte zufammen, um gegen den einftimmigen Willen 
der Bevölkerung das Auntordat auftechtzuerhalten und 
den Jefuiten die Mobnftätten zu bereiten, die das anie 
neflärte Italien ihmen verwergert. Allein and diefe 
verzweifelten Anftrengungen können sinfer gutes Mer 
nommöe bei den Slerifalen nicht wieder berftellen. 
Die Beßegten von Nöniogräp haben ihnen verderhand 
nichts mehr zu bieten, was fie der Mühe werth fäns 
den; witd das Glüd ums mwieer einmal hold jein, 
fo werben auch die alten freunde fchnell genug fih 
twirder einftellen. 

Nun, das waͤte fo der Welt Lauf — und weilet 
widhts dabei zu berwundern, al⸗ daß es noch immer 
Leute gibt, die Das aberwißige Berlangen aufflellen : 
Drftrei ſolle feiner Molitit einen Rarr konfeffioneken 
Charakter auftrüden, zum Beten einer Partei, 
die ihrerfeite auch wicht dns gerinafte Hehl bar 




















and macht, daß fir und nur audnüßen mil; 4 folle | 






* Piteratur) Im Dr. DO, Hübners ſtatift. Tafel aller Länder 
der Erde iſt, weranlaft durch Die in dieſem Jabre ftattgeiundene Rergeftaltung 
8. Bojelli) erſchienen. Diefelbe enthält: | 
Negierungsiorm, Staatsoberhaupt, Bevölkerung, Ausgaben, Schulden, 
und Handelöflotte, 
Auejube, Zoleinnahmen, Haupterzeugniffe, Münze und deren Eilberwerih, Ok. 
wicht, Elenmaaß, Solsmaas für Bein und Getreide, Eiſenbahnen, Telegraphen, | 
Hauptftädte und die michtiaften Orte aller Bänder der 


Demſchlande sine neue Anlage (Frankfurt, 


und Banknotenumlauf, ſtehendes Heer, Krieger 


Fur wenige Groſchen eine ausgezeichnete 
bilmte Bublifum. 


(Das erlie Mal wirkte.) Die Jeluitenprediger werfichen ed, die Gemrütber 
aufjuregen und zu baden. Da predigte einer umter freiem Simmel vor Zaufenden 
ven Wenfchen und mitten in der Predigt rief er: „Bir alle find unwũrdig. Deinen 
Namen zu nennen, Hetr, Her, Dir zu dienen, zerbrich ums, zerſchmetlere nme, 
wirt ums nieder, mid wor Allen, mich Deinen unwürbigen Antcht, den Wurm!* 
Arme empor, ſchluchzte und 
ti Ach das Gewand auf und warf ſich mieber, 
lie Anmelenden waren jo ergriffen, da fie ſich mit ihm niederwarfen 
ein altea einfältiges Bãuerlein blieb aufrecht ſtehen, umd ale ſich ein Beamter, 
der auch im Die Anie geſamten war, wieder aufrichtete, fagte er: 


Und er ſhaute auf zu einem Gimndenbilde, firrdte die 
meinte, jehlug ſich auf die Bruf, 


mal, watum jeid denn Ihr fo rubig geblieben, ale 
Emalt und niebergemorien fühlten?“ 


wũthen feben, da Kat mich’ auch miedergemorfen, 


Arbeit für Zeitungslefer und das gr 


wir Ale wie von unficibarer 
„Ia", jante das Bäunerlein, 
Peter da ganz eben jo zum erfien Mal in Hütlingen orrade jo 


(oft: Ausgabe.) 


Sränkiiher Kurier: 


(Mittelfränkifhe Beitung. - Hürnberger Aurier.) 










ſtin Staataweſen auf den Ullramonanlemud bafirem, 
"dem e# gar nicht einfällt, in ch etwas uhr als 
eine Leiter zu erbliden, auf welchet er feinen Privat: 
zweten nagklimmt. Was aber an dem Pranger ger 
Rellt zu werden verdient, das. if bie efelbaite drech· 


ge aufhalten — 
U fofges, bel dem wir und lange a 2 
Eine Eon weide findet, daß —— 
feinen Yoiephiniamus und jeine Areimaurere 


3 


Br 
Mittwed: — 


— 
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u * 
alu ——— 


€ den mindeſten Anſtoß daran zu nehme! - 


heit, mit melder Menfeu, jolden Edjlages zum von Ki = 
Schufie noch in die Ehüfiel fpuden! maddem fie = * ihr A zindfe re), 
nichts mehr darin finden, um ihre feiten Wangen ung J — — Emanuel, trok Euflogiat, ⁊ * 
ftrammen Ranzen zu füllen. Over hat je der wäthendfte an nu ein Wunder Gottes erlangt hat — ir 
Republikaner mit fo chniſchet Unvetſchãmtheit Profla- Wera einer Betämpfung werih zu ſein ie a = 
mir, daß die Biel fehnter Partei ibm bundertingt darı * . Aniamie, meldpe- deutich jegt. — — 
doher Mehen, als der Wefläme des Etanted — yyie * I Serhältniffe ein bioher Deimante! Cu ns 
das die „Zyroler Etiminen” Ahlen, indem fe, Are | Mt —— * entfheiden® find. daf DIT. # 

Grimm Über die Berufung db Baron Beuß ing waL, Ponte ter es wagt, den Kathofkitmne Det“ ht 
nißertum Luft machend , jagen; wenn e# Oeftreipg | — —*—* von Prrwunderung überfirämt 2 
Seruf, fein. folks, Dinfort andere Bahnen zu noanper,,, |. hi a enten n RT 

and elenigen, Die und in Dip Abgrund Deä Ann... ——— vie geten 
Brirdene gejtüirgt ; wenn es dieſelben Wege inflagen A — fi iagräf den von dem ana — 
wolle, auf denen alle Staaten ringdum Fo mp Ei ud verjagten Iefuiten nit jofort „ur 
mächtig, ihre Bevölferungen oohlhabend und Bebilnet — Etuat zur Derfügung Rellen: jo iR er . 
geworten — „dann if Defreih fürmapr der —— &emeinbeit”. Dab aber die Dif en 
überflüffigne Staat auf diefer Erde, un 3 wenn fie früher fo enmagirt ſchwarz · gelb > es 
für feine Grhaltung wäre das Beringpe u der Monfiguore von Treviſo, and mem ft mer 
Dpier zu groß?” Freilich! der Hufe, der Vreupe ur Fury vor dem Ariege müdht . 


der Deutſche, der Branzofe dımb ſelba Der 
— fie Alle mögen fich fühlen und Rolz fein 
Hände Werk, wenn jie das inweſen beirach 

das fie geſchaffen, den moralifgen Glanz, der * 
umgibt, den materiellen Feitfchritt und Die 
Eultur, die darauf fußen, Wenn aber der Defret 

nad Ähnlichen Dingen tradtet, wenn er fi ale es 
Landes Sohn geberiet — dann können Tumpen im 
zatufen, daß ihm „Herz, Sinn und derfländnig fehlen 
jür die Miſton feines Staates,” die darin befichen 
fol, den Große und Prügelfnecht der Römtinge ab» 
zugeben, nachdem jogar die Italiener fi Piefe Mobot 
dom Halfe geladen haben! Venn der S eicher ver» 
langt, das thun zu dürfen, was jogar Per Setrſcher 
aller Reuffen bei feinen Unserthanen ala BVerdienk an 
erfenmt — mur Die Interne ſeiner narchit im 
Auge zu haben — dann gibt +6 Unverfchämte, die 
Ibm auf Grund des Concordatts Sdonnern „Une 
dlũctlichec. du baft kein Baterland ! Dein Baterland ift 
Rom!” Wenn der Deßrelchet die Intelligenz , deren 
Mangel ihn ıns Unglüst geftürgt, nabpotlen will, um 
auf gleiheım Fuhe mit Ratlöhen zu Leben, hinter denen 
er an natürliden Anlagen wahrlich wicht zuräffteht, 
dann legt dae Goncerdat ein Beto ein: „Ridt in 
ſeichtem Liberaliamus können die 
tereffem zur Geltung gebracht werben 1" Ya, wenn die 
„Turoler Etimmen“ fich erreiften, zu jagen, die 2is 
beralen hofiten an Seren v. Beuft „einen Hohen Gdn · 
mer für die poͤbelhaſte Gemeinbeit der Gontordate- 
hehen und Iefuitenireffereien zn erhalten,“ jo entgeg · 
nen wir ihnen, daß es ſich hier gar nicht um Fibe 
ralieınud und Protetantismus Handelt , fondern um 


»die pöbelhajte Miedertracht und Nichtenupigfett derer, | 


die ſich unterfangen, den Deftteichern Die Mohbeit, die 
mahrlich nur bei und ungeftraft durchgeht, ine Geſicht 
zu ſchleudern, unfer Staat ſei keinen Schu Pulver 
werth, mern er nicht mit Epamiern am bie Wette die 
eigene Beodlferung materiell und geiftig zu Grunde 
richte, um jür Nom Frohndienfte zur leiften. 

Sp weit haben mir e4 auf Dem Lurmegen des 
Goneordates glüdlih gebraht, daß Tin Bahnmwikiger 
in neiofter Umbefaugenheit den Stand der under 
dingteften Dienflbarkeit gegen die Römlinge für 
die einzige Gpiftenz » Berehtigumg Defteeihe er. 
Härt — und das in einem Momente, mo nicht blos 
bie „Zyroler Gtimmen" uns der Behpebantiduh hin- 
werjen, ſoudern noch gan; andere Mutoritäten der 
tatholiſchen Kirde Dehreich mit einer moralifden Acht 
beisgen, während fe gleißjeitig Biftor Gmanuel uns 
den Stalienern bie Hand der Berföpmung Frtm. de | 
ift mat das alberme Meihmeäg nes Parifer Monde | 
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hochſten gelligen Ins | 


| ifeit doch Fon wicht in ſchöntter Bäche flebt, tird dem Heufer 
u auffallend formel gehandhabt, 


ns Eam;, der 
Dr, Gendarme, der 
e etmad gar zu brutal erfaht zu Baben, und San benupte den 


rrmale derhaftet, zur Barotte veruriheitt und 
wurde er 2 kaum hatte der Scharfrichter fen traurige Amt 
endarmen umringt, in Ketten nefchlagen, in’s Brfängnik 
nterſuchungerſchter geftellt, der ihn folgender Weife 
einem Menſchen das Leben genommen zu baben,* 
: „Das hat feine Midhtigfeit,“ 
ejem Perdrehen?“ fragte der Richter welter, 


fer natürlich joiort freifprad. Go wi e6 


gie gehegt, daß das Meer 


ef 1 — — 
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— 


 zı 
it länger als einem Lufetm dem (meet 
nuel fe f} 


Dater im feinen dermaligen Kothſtand verfept * = * 


⸗ 
und einferfert: das findet der Monde ganz im MT 
Ortmung. Uns aber gilt eint ſelcht Verchrumg — 
Grjofges, zumal mern fie jur cpnifgen —— 
Ahtelofgkeit gegen einen uralten Mohlshäter fürc⸗ — 
im Mann der Kirde gepredigt wird und- die chi 
Achi fo weit treibt, ein — Ba. —— 

w wollen... ume q P 
—*8 und einen Scharfled der Rupp ei _ 
Geroih hantelt ber Papk im Eine dr DE _ 
wenn er in feinen jüngften Allorwtionen Italien jei wu rue 
Segen gibt, mur milde die alten Beihmerden, Die eı 
gegen daoſelbe hat, bervorbebend — one welt me 
ungebeuren Dienfte zu gedenken, Die ihm Deftrich u m 
| feiftet, jo lange feine Mräfte nur irgend mir _ 
„Segnet, die euch finden umd thut wohl denen, ng 
eu; baflen”, gebietet die Heilige Schrift. Pio Ron — 
bofft — a die —— dv Ani 
und „im Himmel if mehr de über Einen reu — 
Sünder ale Über ——— Gerechte· — —— 
vend e⸗ von den Iepteren heißt: „So ihr Alles 
than, mas euch obliegt, ſeid ihr doch nur mama 
Knehte!“ Daraus erfiärt Ah das Verhalten 
Rono's, der überdies micht vergeflen kann, mb er eirr 
Staliener if. Abet auf joldhe rein ethifdhe Srihrifzerr 
‚ des Ghriftenthums kann eine ewropdifde @ * 
unmöglich ihre Bolitif gründen, meh fann fie pw 
| Verhalten mad den Enympathien tegelm, die ein at. 
Henifdhes Her; bewegen. Gonft verfällt fie im Der 
Welt der Thatſachen jo praftifden Faktoren, wie Der 
| Monte, de „Toroler men", die ernetianifdherr 
‚ Ronfignork fie vepfäfentitem und die 
einem Stante 
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Der Verbrecher war im workegenden Malle *fundene 


wovon die Iehte, In Madrid 


n 
am Auni-Muftande — 
Diele Pflicht zu erfüllen hatte, . 


wegen jeiner Theilnahme 


Seint 
Hey zu Rofen, Dan 
ver wenigen Tagen Hin, 
verrichten wurde 
abgeführt 
anredeie: „Sie 
Merauf der 
„Und meldes war Ahr Veweq · 

„Um Dem Geſt de zu 
der SJuftig anvertraute Pflicht zu erfüllen,“ Iautete Die 
ge miderholte ſich Diele Pofje vor dem Erinrinalgericht, 
das ſpaniſche Wefep, 


in der Macht vom 1. Movenber wieder eine große 
Rünf Häufer find gänzlich nirdergebrannt, umd mar 
Die in dem naben Boffin anternten 
# aber zum Eli noch abgewandt worden. it. 


Dazu, ihm einen Dolch darc 


der Ultramontanismus und Das Ronforbat auch heute 
neh die Repflatoren unferer andwärtigen Beziehungen | 


und inneren Angelegenheiten zu bleiben berufen jein 
folten, daun verdient Drftreich fein befieres Loos und 
dann — wir ſprechett es mit Trauer aus — ift ihm 
wit mehr zu helien. 


Dentfhlaud 
Münden, 3. Rev. Bon fämmtligen Riniftern 
unterzeichnet , if — ein autegraphirtes Mejeript 
an die Beamten fümmtliher Rejiorts berabgelangt, 
welche von der Errichtung eines amtlichen Preßinſtitutes 
unter der Leitung des Minif.»Matpe v. Etautner 
KAenntnig gibt uud den Beamten bezüglich ihres Ber- 
haltene zu dieſeræ Inſtitute Borſchriſten ertheilt. 
(Aempt. 3.) 
© Ründen, 5. Nov. Herr Pb. Stay bat 
feine bisperige Berbindung mit dem Wag nerſchen 
telegr. Eorrefpondenzbureau in Ftantjurt a M. 
vonfländig gelöst und Dabierein fürdeutihrs Kor 
tefponbenzbuream erridhtet, deſſen geſchaftlicht Ad · 
miniftration ſich Hr. Etay ſelbſt vorbehalten hat, dej- 
jem redaftionede Leitung Hr. üb. Bernede übernimmt 
und als deffen Stellvertreter in Berhinderungsjälen 
Hr. Baron v, Poifl fungiren wird. Das neugegrün. 
dete Bureau hat jeine Thätigteit bereild begonnen, 

O Wüngen, 5. Kov. Ausweislid) der „Blätter 
für die Angelegenpeiten des bayeriſchen Zurmerbundes“ 
haben die Unfrage des biefigen Vororta, ob diejes 
Zaht noch ein Turntag abgehalten merden fulle, 
31 Bereine (mit 1462 Mitgliedern und 35 Etimmen) 
mit Ja, 65 Bereime (mit 3301 Miigliererm und 74 
Stimmen) mit Rein, 90 Bereine gar nicht beant« 
wertet. Die Abhaltung eines Zurmtage wird alſo 
unterbleiben und die Gefchäfte von dem bisherigen 
Bororte bis zum nächften Jahre fortgeführt werten, 

Münden, 5. Dob. Bejüglid der von Er. Mai. 
dem Mönig beabfichtigten Reife nad den feänkijden 
Provingen if bereite die Weifung „nad Rürnberg, 
Bopreuib, Bamberg. Brüdenan, Würzburg. Aſqhaſſen⸗ 
burg, x. ergangen Die NAppartemenid in den daſelbſt 
bfindilcnen fönigl. Echiöſſern jofort in den Etand 

en. iM. 3) 

5 N ninsen, 6.Rov, Das Atiegsminiſtetium 
erlieh befanntlih am 29, Eept. |. 38, nach ſtehtude 
Viudeilung: „Den als Dffſeieren im kgl. baprijden 
Heere dienenden mod wmilitärpflihtigen ehemaligen 
Staatstienftadfpiranten wird zum Bwede ihrer in 
Handeamäfiger Weiſe wieder aufzunehmenden Rantd- 
dienftlihen Ausbildung auf ihr dienſtlich einzurelchen · 
des Gefuch Urlaub Bis jur Erfüllung ihrer Militär 
dienſtpflicht und zwar berart bewilligt werben, daß die · 
felben für die erften 6 Urlaubawochen ihre volle 
Gage, für die übrige Urlaub. zeit bit einſchließlich eines 
Jahres die halbe Gage, für jeden jermern Urlaub 
aber feine Gage beziehen werden, Mit Ablauf der 
Militärbienftpflict wird der Betreffende jedoch gebalten 
fein, entweder wiedet zum Militärbienfte einzwrldten, 
oder aber feine Entlafjung and den militäriihen Dien- 
es. und Etanbeöverälinifien nachzuſuchen. Das 
‚ Arlegeminiflerium muß ſich aber hier auadrüdlich vor 
behalten, die in dieſet Beife beurlaubten Difficiere jeder 
Beit, wenn e# die dienſillchen Berpältnifie wünfdhend- 
twerib oder nötbig erſcheinen lafjen ſollten, beziehunge- 
weije auch für die Dauer der gröfern oder Herbßz⸗ 
waffenübungen zu ihrer militärijgen Ausbildung ein, 
zuberufen.“ — Hierauf bezüglig erläßt nun da⸗ 
Tinanzminikerium ſolgend Berorbuung: „Pienad) find 
and; die Im E Heert dienenden ehemaligen LE. dorſt / 
bedienfeten und Borfidienfladipiranten im der Lage, 
fidy ihrem früheren Berufe wieder zuwenden zu Fünnen. 
Im der Abhbt nun, dap einerjeits die definitive TBie- 
derbefepung einzelner Jorſtdienſtſtelen nicht alızu lange 
umterlaffen wird, anberjeitd den gefadhten Dffieieren 
die Gelegenheit unberugt bleibt, die Vorträge in den 
Militärwiflenfhaften, welde nad Anotruung des f. 
Arkegemimifleriums die im jüngfter Zeit neu angefellten 
Dfficiere der Infanterie und Gavallerie, bie weder im 
Gadettentorps, noch in der Ariegsjcule oder Pagerıe 
waren, bei ihrem Abtheilungen im kommenden Dintet · 
balbjahre erhalten follen, zu ihrer militärijcen Musbils 
dung voikändig hören zu können, wird jeitens des 
Finamgminifteriumd hiemit verfügt, dab ſaͤmmtliche 
ehemalige F. Borftbedienfete und Forfttienftabjpiranten, 
melde im gegenwärtigen Jahre zum t, Milttärpienfe 
“einberufen wurden, bis 15. April 1867 im Borfe 
perjomalfiatus belaſſen, Diejenigen derjelben aber, welche 
bie dahin zum Wiederantritte ihrer früheren Zunktion 
oder der Jorſtptatie ſich nicht gemeldet haben, unter 
nnahme des Verzichtes auf ihre Anſtelung im 
Staatsforkdienfte aus dem gedachten Etatus entjernt 
werden jollen. j 

Münden, 6. Rov. Mit Bedauern vernimmt die 
2. Big., daß der Zuſtand tes Harn Miniferialrahe 
Dr. Weis, mweidger an der Befichtsrefe ırtrankt iR, im 

"Saufe des geftrigen Taged ſich derart gefaltet hatte, 
dab man.n'dt ohne Bejergnig war; Nahmittage jedoch 
trat wieder eine Aeuderung zum Beſſern ein, 

* Rärnberg, 6. Row. Mit welcher Zudringlich« 
keit die Mitglieder des bayeriihen Königehaufes von 
gewifier Exite um Unterftügungen sc. überlaujen 

. und fogar bis über bie Grenzen Bayerns hinaus ver 

Tolgt werden, geht unter Anderem auch darand here 
vor, daß ſich tms Holjelretariat Des Aönige Ludwig I. 
vermhffigt ficht, befamnt zu geben, daß während bed 
Aufenthalte dee Aöwigs Im Kuslande Geſuche meter 
angenommen, noch nadgefentet werben bürfen. Ofien: 
bar If dieſe Abwehr mur jür die Bewohner der Her 
‚frenz et, da wir bie Belanntmachung im feinen 
außerhalb erjheinenden Blatte veröfjentlicht 


4 Nürnberg, 6. Nov. Der eitöjuftand 
aut BEE an — 
mod, immer nicht der befle. 





Rachdem Herr Brater fih In 








” Branffurt, 6. Rev, 


der leyten Seit in Stuttgart zur Aur mittels „com- 


primicter Luft" aufgehalten bat, begab fich derjelbe 


uun nach Canuts (franz. Prov. Provence, am Mittel- 


meer), das vor Rizza Staublofigkeit und Schuß vor 
rauhen Winden voraus bat. Gin in Brage gelom« 
mener Winteraujenibalt Hrn, Bratere auf Madeita 
oder Gorju murde bei der allzuwelten Entſernuug 
diefer gefundheitsjörderlicen Inſein namentlid darum 
nit realifirt, well Ah Hr. Brater nicht ohne drin 
genbfle Roth vom der Mitarbeitetſchaft an em „deut« 
ſchen Staatawotterbuchꝰ zjurüdzichen will. 

" Kine Regensburger Allelaſſung in ter M. 
9.3. will die theild behauptete, theile bejtrittene frage, 
ob die dort ſich auſhaltenden Jefulten gegenmärtig ein 
Kloßer befigem oder wicht, nicht weitet unterſuchen, 
glaubt aber aufmerfjam machen zu ſollen, daß in 
Rordamerifa, „mo das Volk hertſcht und Über die 
Rreibeit wacht”, in Belgien, „dem Etante des aus 
grerägteften Gonftitutionalientus”, in Frantteich, mo 
der Käfarimus aus jreier Mahl des Volle herver 
gegangen”, die Zefulten ungebindert leben. Ganz 
richtig. Wenn wir einmal aud im Bayetn jo weit 
find, daß das Volk Herriht und die Breiheit unbeengt 
überwacht, ser wenn nur einmal unfer Conſtitutis · 
naliömus ein ebenjo ausgeprägter iſt, mie der belgi« 


| ide, umd wenn die Kirche und ihre Anbängjel jo un 


ter die Botmäfigkeit des Etaats geeht ift, wie im 
Pranfreih — dann mögen fi aud bei und Jeſuiten 
niederlaffen, wann amd to fie wollen; fo lange dies 
aber nicht der Fall if, dürſte das Bolf doch wohl 
gut thun, von jeiner Regierung enetgiſch bie Nufredat> 
baltung der veftehenden Beftimmungen ju vbetlangen. — 
Nict unermähnt wollen wir hiebei lafjen, daß bie 
oben eitirte Auslafjung behauptet, die preußijche Ars 
mee fei bei dem Diesfährigen Beldzuge von 41 Mit« 
gliedern aus der GErjelfhajt Jeſu als Feldpattes ber 
gleitet geweſen. — 

Eine Verfammlung des Etuttgarter Dolts+ 
vereins vom 5. November erflärte jih vollkommen 
Änverkanden mit der Saltung der Majorität der Abe 
georbnetenfammer und der deutihen Frage und vor 
tirte ihr deren Dant, - 

Achnli wie in Ulm, fo will Preußen auch nicht 
auf die Witbejekung Raftatts eingeben. 

Dresden, 5. Nov. Der Aönig empfing heute 


Mittag eine aus 140 Leipziger Bürgern beftebende mit, 


Eriragug angefommene Dreputation, welche cine mit 
über 2000 Unterfdriften verjehene Begrühungsasrejie 
überbradhte. 

Berlin, 3. Rov. Die Invalidenfiftung, deren 
Statuten [oben dem Adnig zur Genehmigung vor 
liegen, und deren Zweck jein joll, allen in Folge des 
Kriegs ganz ober theilmeije erwerbauniäbig gewordenen 
Sriegern jeder Gattung und Gbarge (einjhlieflih ber 
Uerzie und anderer Funktionäre), ſowie den damilien 
ber im Ariege Gefallenen oder theilwelſe erwerbéuu⸗ 
fühlg gewordenen Perfonen, Hilfe und Unterflügung 
dutch Gelpmittel, Bermittelung angemeijener Beihäfr 
tigung, Unterricht und Erziehung ber Kinder zc. zu 
gewähren, ſoll ſich micht auf Preupen beicheänten, 
jondern ſich auf ale Staaten Des norddeutſchen Bunr 
des ausdehnen. 

Berlin, 5, Nov. Das Hammmergericht befiätigte 
heute Das jreifprechende Grfenntniß Des Stadtgerichte 
gegen den Abgtotdneten Tweſten wegen feiner im dem 
Abgeorknetenbaufe gebaltenen Rede über die Juftigver« 
waltung. Der Staatsanwalt beantragte eint zwel⸗ 
jährige Gefängnißftrafe. 

Berlin, 5. Nov, Unter den Borlagen, welche 
die Megierung dem Landtage zu machen gedenkt, wird 
fh, wie die „RN 9. 3." dhörtt, umgmeifelbaft der 
Geſthentwurf wegen Aujbebung der jept beitehenden 
Koalitiondbeiräntungen befinden, Die Angelegenheit 
der Schuldotation wird erſt dann jur Borlage gebradt, 
wenn Verfajlung und Weiepgebung auch auf die meuen 
preukijhen Lantestheile ausgedehnt jein mirk. 

Bon mehreren Sandeldfammern unb anderen Dr« 
ganın des Handeleftantes find neuerdinge am bad 
preußiſche Sanbelsininißterienm wieder Anträge auf Cin ⸗ 
führung von Handelsgeridten, die Abſchaffung ber 
Schuldhaft, die Herftellung eines gleichmaͤßigen Givil« 
procrhrerjahten®e und die Meform der Baujmännijchen 
Goncursorbuung, bejonders des Aecordrerſahrene ats 
frellt worden. Gim offieiäfer Gorrejpondent der „D. 
BohH.“ verſichert, daß die preußiſche Regierung diefen 
Hünjden ernſte Btachtung angedeiben lajle und nad 
ihrer Erfüllung Ürebe. 

Bel dem lepten großen Avancement in Preußen 
wurden ermanıt, reip. werjekt: 7 fommandirente Ge⸗ 
nerale, jÄmmtlid Adelige; 12 Divifionstommandeure, 


jänmtlih Woclige; 395 Brigadefommandeur, davon 


37 Moelige, 1 Bürgerlier; 37 Regimentelommans« 
beure, davon 32 Adelige, 5 Bürgerliche, Bon Biejen 
Icpterwähnten 5 bürgerlihen Regimentstommandanten 
gehöten 3 der Artillerie, 2 der Infanterie, feiner der 
Aoavallerie an. (Die Ziffern bedürfen feine Com— 
mentard.) z 

Franfjunt aM, 5. Nov. Bie wir als zuver- 
läffig mittbellen können, wird die frühere „M, Franff, 
tg.” im umberänderter Form umd unter dem Namen 
„Kranffurter Zeitung“ vom 15. d. M, anſangend 
wieder in hiefiger Stadt erfcheimen. (9. 8.) 
Rach Belanntmadiung des 
Givil-Arminiftrdturd v. Patom vom 1. Oft. find die 
ehemaligen Gonjularbeamten für Frankfurt und Naſſau 
isrer bisherigen Funktionen entbunden und bie ein ⸗ 
ichlägigen vpreuf. Gonjule mit Bertretung der Ange: 
börigen diefer Länder beiraut worden. — Die preuf, 
Kommiljarien jur Ausführung des Art. 16 des Bric 
densvertrage zwiſchen wand Helen» Darmſtadt (Nibbed, 
v. Bülow, Lenge) geben befannt, daß den Beamten 
und Bebienfteten in ben an Preußen abgetretenen "er 
bietstheilen Bis zum 12. Dez. die Wahl frei ftcht, 
in preuf, Dienfen zu verbleiben oder in Heſſen · Darm ⸗ 


adtuche Dienfle zurüdjutreten; erwũnſcht fei ſofortigt 
Miutheilung ihres Entſchluſſes Seitens jener Peamten, 
die bereits eutſchloſſen fein, in preus. Dienften zu 
bleiben. 

Wiesbaden, 3. Nov, Huf Rechnung der Thätigkeit 
der neuen Regierung zur raſchtu Entwicklung der wirth ⸗ 
ſchaſtlichen Arafte des Landes kommen: 1) die Einführung 

des Piennigtarijd auf der Etantsbahn für Maffegüter ; 
, 2) die Errichtung newer Poftftelen umd Bermebrung 
| der Pofrouten, ſewie der Gilmmgencourje; 3) Preir 
gebung der Anfälligmahung und Berheirathung ; 
4) Durhführung der Rheincorzection im Rheingau ; 
| 5) Breigebung der Etuterei neben dem Lantrögeftüt , 
6) Wreigebung der ärztlihen Pratie. Kingreifendere 
Anordnungen, wie 5. B. die Einführung einer neuen 
Bergerbnung, d. b. bie Fteigebung des Bergbaues, 
die Gröffnung neuer Etraßen ıe., Find bereit# im der 
Vorbereitung. Die Preigebung der Rheinſchifffahrt 
und die Aujbebung des Saljmonopols jleft mit New 
jahr ebenfalls zu erwarten. Much in anderer Richtung 
iſt die Landesregierung tbätig, der Derwaltung neuen 
einzubauen. — Die augeorduete Anshebung pro 
1867 wird dieſet Tage flattfinden. Die arbeitende 
Alaffe, melde biaher allein das Eontigent fiehte, wird 
fi zum erfien Male mit Mpeligen, Beamten, Etu- 
direnden, Kaufleuten und anderen wohlhabenden Soöhnen 
des Landes (melden die Regierung jeither einen Mann 
ſtellte) im Reih umd lied jehen.® (fit. 2.) 
BDiesbaden, 4. Rovbr. Der „R. 3.” fchreibt 
man: Wieder if eine unberedtigte Gigenthünmlichkeit 
in Raſſau gefallen, naͤmlich das Denunciantenweien, 
weldyes unter Werten wie ein üppiger Giftbaum ge 
wuchert und im einem einzigen Jahre die doppelte 
Anzahl von Unterjugungen wegen Majekäte « Br- 
leibigungen, verübt gegen den Herzog Adolf, gegeitigt 
hatte, ala die 15 nädft vorandgegangenen Jabre alle 
zujammengenommen, Biefe aus Lokal · und Eubaltern- 
beamten zufammengefeßte Deuumciantenſchaat, unter 
melden ſich namentlich einzelne von tem Merikalen 
Oberſten von Holbach kommandirte Landjäger aus: 
jeidgneten, erinnerte am die Schilderung. welche uns 
Zaritus von den Delatoren der römiiden Kaiſtrzeit 
macht. Cie ſchlichen fi in die Bamilien ein, bord- 
ten am den Tpüren und fingen Die trunkenen Meden 
harmlofer Zehgenofien auf. Die Giviljuftis war da · 
‚mals am einzeln m Mentern, 5.2. in Rüdesheim und 
KAönigftein, in das Etoden geratben, weil alle Urbeits« 
fräfte abforbirt waren von Unterfuchurngen wegen 
Beleidigung der Majeftät des Herzogs Adolf umd der 
Amtsrhre des Hertn BWereen. Diefe Denuncianten 
ſchienen nun zu glauben, ihre Zeit ſei wiedergt · 
fonmen. Dieſelben Menſchen, welcht im Juli diefes 
Jahres die Landſtande, weil fir fein Geld für die 
Öftreihiige Hreresjolge werwilligten, mit dem Strickt 
bedrobten und gegen die Perjon Ginzelmer wegen 
„Breußenireumblichkeit" große‘ Ereriſe begingen, die⸗ 
felben Deenfchen, die nod im gegenwärtigen Augen« 
blide in Meritalen Blättern gegen Preußen bepen, 
glaubten zu gleicher Beit, ſich unferer neuen Berwaltung 
feblen zu fönnen, dag fie jept einzelne Beute 
wegen „BPreufenieindlichleir" denuncirtem und die 
Berichte, wie zu MWerren’s Zeiten, mit Denunciationen 
wraen Majeftatd-Beleitigung überjgwenmten, Met 
fie ittteu ſich. Ge ſcheint. in einem großen Staate 
wird foldes Ungezieſet nicht gehegt. Die Denun - 
casionen find alle von Berlin zutüdgekommen mit 
der Bemerlung, dab der Zuflijimimifter keine Beram- 
lofjung jur Ginleitung von Unterjuhungen darin ger 
! funden habe. Den Herten Denuncdanten wird daher 
‚ michts übrig bleiben, ala zu vergeijen, was fie unter 
Werren gelernt hatten. 

Durg den Mortführer der morbidleimig'fchen 
Siebenundviergiger-Nbordnung, Gutsbefiper Ablmann 
auf Aljen, murde — mach der Berling ſchen Zeitung 
— bin Grajen Biemard eine Zuftimmungserflänung 
zu der Mörefie dieſet Mbordaung überjandt, dit 
15,643 Unterjeriften trägt. 


De ſtreichiſche Staaten. 

Peſt, 6. Nov. Der neu ernannte Erzbiſchoſ von 
Kalveja, Iofepb Lonovits, legt heute im die Hände des 
Tavernitus als Repräjentanten Er. Maj. des Kaiſers 
den id ber Treue ab. 

Shmweiz. 

Der Rationaltath wird mahrfdeinlih (mie Wab 
ia nech nicht vörig beendig!) aus 77 Mabikalen, 
meldje einer entjdirdenen Bundespolitit günfig find, 
31 Liberalen, melde mebr ſich auf Seiten der „Kür. 
der Politit* zu fielen geneigt wären, und 19 Kon. 
jervativen, dent ultramentanen Prinzip günfig, ber 
‚ ftehen. Wür den Etänterath gibt man folgente Par 
teijahlen an: 15 9, 14 ©. und 32 #, md es 
würde ſich jomit die Bundesverſammtung. eiwa zu 
den Bunvesratbawahlen, in folgende Zahlen grup. 
viren: 95 Nadikale, 45 Liberale und 30 Konſer⸗ 
vative. Echw. M) 

Italien 

Blorenz, 6. Ron. Die amtliche Zeitung bringt 
dus Pönigl, Dreret welchte die Vrovinzen Benerien ud 
Manta für integriremde Theile des talienifchen Hönig- 
reihe ellärt. Gin zreeited Deetet ernennt 16 venttia ⸗ 
niiche Senatoren. 

Zuria, Sonntag. 4. Rovember, Dir Hönig Pit, 
ter Ömanuel bat heute, umgeben von ben Vrinen dee 
koniglichen Haufe, den Minifkern und hoben Bür 
denträgern der Arone, die venetianiide Deeutation cm 
viaugen, und under den begeiſterten Buruf der Meise 
aus den Haͤnden dee Grurald Menabera, welder 
eine Anjerace hielt, die cijerme Atont entgegengenommmen, 

Aus Palermo [dreibt man der A. 3. umterm 
a1. Oft, daf die Etadt neuerdings im Jurcht järebt, 
zum zweiten Male von den Banden überfaßen zu 
werden; den menejten Zuſtaͤnden Eiziliens gegenüber 
erweiſt ſich das gegentoärtige, Regime als Vollfländig 





unfähig; was unter dem liberalen, konftit. Italien im 
Palermo vor fih gehe, grenze am ſraniſche Zuflände: 
Belagerungszuftand, projegloie Hinribtungen pri Rat | Staatnotenemifiton dar, und jagt; Die gemauefte 
und Rebel. In biefen traurigen Zeiten babe nur der | Einhaltung der geſehlichen Mapimalgrenze iſt die nächſt⸗ 

einige Grbeiterumg gebracht, 
welchet den Nommen vorjcreibt, wie fie ſich bei dem 
„Der 
Naum geftatie leider micht, bdicjes interejlante Dotu ⸗ 
ment ganz wieder zu geben; mir heben nur die rüh- | Die Emmittelung des Staatérrfordetniſſes nah Ber 
renden Stellen bevor: das die Nonnen ihre Berfolger N 
durch bie „Beiheienheit ihrer Augen“ beſchämen fol- 


Erlab des Erjbiihofs 
an der Aloferaufbebung zu verhalten haben. 


lem, daß fie die Etaatöpenfion in Geduld 


Aloflers zu fteden jolten.“ - f 


Aus Ratamorasd vom 16, v. Mid wird ger 
meldet, daß eine blutige Schlacht bei Saltillo Rattger 
funden bat, in welcher die Liberalen geichlagen wurden. 


Branfreid. 
Baris, 5. Nov. Wbends, Die Blätter berichten 


Dir Truppenichau Fiel glängen® and, das Wetter war | Simichtei ah 
Der Nalfer jprengte zu Pier au den imichteit vom dem Wrfhmorenengericht zu Pamım 
Trappen vorüber, melde ſodanu unter zahlreichen Zur | Derielte mar das 


pradtvoll. 


rufen vor den Majeftäten befilitten. 
Buris, 6; Row. 


unumgänglich notbsoendige Opfer nöthig machen. 


Nach dem Mem. dipl. macht die franz. Regierung in 


Ungarn bedeutende Pjerdeeintäuft, 
Grshbritannien. 
London, 5. Rom, 


yCt. Disconto Heute ſchon ein. 


Rondon, 6. Nov. Ruſſel verſchob jeine römifche 
Reife ; er verwei.t vorerft in Oberitalien. Der Papit 
erflärte, nötigenfalls nad Epanien, nicht nad Malta 
abzureiien. Die Times commentirt Beuſts Friedens · 
eireular ald aufrichtiges Fritdensmanifen; fie halt 
möglicher, 


eine zufünftige auftropreupifhe Allianz für 
als eine tuſſopreußlſche. 
Düänemartl. 


Kopenhagen, I. Rov. Bon unterrichteter Eeite 
wird verfihert, daß der mach Auftcalien audgewanderie 
ehemalige dänkjhe Minifterpröfient, Bijhoj Monrad, 
vor Kurzem von dem ſchweren Edidjal ereilt worden | politifde Berrytung nit verfennend,, ver Edulfom- 
jein fol, die Bablungseinfelung einer engliihen Bant 
zu erleben, weichtt er.dem größten heil feines Ber« 
Mögens anvertraut hatte, Der ehemalige Premier 
und Bifhof ſell ſich im Folge deſſen genötbigt gejehen 
haben, auf einem kaufmännifden Gomptoie auf der 
Inſel Neufeeland ein Engagemmt ale Gommie zu 
ſuchen. Wir finden bie vorfiehende eigenthümliche 
Notiz bereits in mehreren daniſchtn Blättern. (9. 8.9.) 


RKublaund, 
Barsfor-Gelo, 5. Nov. 


empfangen worden. 


Der vnn Ghelm mad Mjatla verbannte ruſſiſche 
Biſchof Aalinsti ift gleich mach jener Ankunft daſelbſt 


geſtotben. 
Spanien 


Bei den Madrider Munizipalmahlen fiegten die 
Negietuugotandidaten. — Die ſpauiſche iHotte begibt 


fih von den balcari 

— Aus einem 
riner Gore. des „Schw, M.“ jelgente Etelle her 
vor: „Wir find am Anfang dom Cude. Die Königin 
wurde audgepfiffen, ale jie geftern im der Oper erfählen, 
in Gparien Awag Unithötite. Cie hate bereits Blap 
genommen, erhob ſich aber ſogleich mit Ungeflüm und 
verlieh, dem Saal den Rücken kehtend, das Theater. 
Marvar, mird bleiben und ſcheint fomit in den Staat ⸗ 
fireich zu willigen,“ 


Neuere Rachrichten 
4" Nürnberg, 7. Nov. Wie wir glaubwürdig 
erfahren, wird e. Maj. der König jeine Rundzeije nach 
Fraufen morgen antreten umd zwar fo die Meile 
route Bayreuth, Hof, Bamberg, Bürzburg, Ndpaffen- 
burg, Rürnberg beſtimmt ſein. Ueber, die Zeit der 
Untunft des Monarden in unſeter Stadt wird 
Stitend des Magifirars difentlihe Bekanntgabe 
erfolgen, ſobald Raäheres Darüber belannt iſt. 
Obtwohl die Reife dee Etaatsoberhauptes nach Fr. 4 
der Meijevorfhrijten erfolgt, fo bürfte dem magiſtta ⸗ 
tiihen Beſchluſſe, die Etadt zu decotiten, Seitens 
der Pürgerihaft dod wm jo bereitwiligere Folge ger 
geben werden, als «# das erfe Mal ift, dab König 
Ludwig IT. unfere Stadt beſucht 


Infeln nad Malta. 





Yelegraphische Depeschen. 

* Hannover, 6. Nov, Die „Wejchlammlung“ 
veröffentlicht eine Nabinetsordbre Über Ginführung der 
allgemeinen Wehrpflicht. Die diegjährigen Grjagre- 
ruten werden nächſteus eingezogen, Die älteren 
Mannfhaften trelen zur Mejerie über, die diesjäh- 
zig, verjäbrig und® vorvorjährig Zurüdgefehten 
werden nach Bebarf herangezogen, 


umd alle möglichen Gelder, Wäſche und Pretiofen er 


Der Brmemoniteur jagt, ändern | Ad in Amerika aufhalten, 
er von Kombinationen Über bie Armerorganifarion ipricht, 
welde die Journale zum ——— daß Ne 
Natiomalgarde Immer mur eine Reſerbe ſein werde. logi N 

Bor Alım komme +4 darauf an, eine Mrınee zu haben, re au twr 
che man eine RAeſetvt babe; Der efjifive Briedenditand 
von 400,000 Mann werde aljo nit bermintert ; ber 
Gegenftand der Gommiffiondarbeiten werde fein, Mintel 
aufjufinden, eine immer verfügbare, Märkere, abır aud) 
befiee unterrichtete, beffer eingeübte Reſetve zu bilden, 
als die gegemmärtige ei ; eine ſolche Einrichtung "werde 
Heime Reduktion des Ariegebudgetd zulaſſen, werde im 
Grgentheil megen der Eher und Sicherhait dee Landes 


Die ottomanijhe Bank löst 
den per Januat 1867 jälligen Eoupon der 6 püt. 
1560er turiſchen Anleihe umter einem Abzug von 6 


Der Kronprinz; von 
Preußen ift im beiten Woblfein bier eingetroffen und 
am Bahnhofe won dem Kaifer von Außland in preu ⸗ 
vtſcher Grneralsuniform mit einer glängenden Euite 


adrider Privanbriche hebt cin Tu 

























* Bien, 6. Rov. in rtifel der Abendpoſt 
„Über die Finanzlage legt Die Rothwendigkelt der 







































Bi 
u Dauge, fowie Für a4 Gmoff 


fer une 
nor 
aeıpau! Ummtbfepeftge Sach 2lc® ge iur 
— der Ainanjsermwaltung. Der Walntoentmertpung | aut tbfcpafil ee 
wird ein Damm gefept, fobald die Ueberminherung | 2, f —— — —— — 
Eu art Beitelwirthiipaft nicht zu beforgen iR. En KreisEultsaringeniiur Etapurr able gprifhee 
— Als nächte Neglerungsauigaben werben bejeidhmet; Unzertgmertsipude dumm erften Dale utu .- —* 
er : i Acht ertheile, Much für fonsumend it“ 
fügbarkeit der vollen Etantseinnahne, Vermehtung een ha Kurfut 2 —* — roas 
derjelben Durd Hebung der Stenerjähigfeit, Bermin, die Jung des Jabresberigr leitete Prof. Dr. i einen 
derung des Staatsaufwandse durch Deseiniadhung der Bin Brage über Die Borssildungsauien mi N and, 
Verwaltung, Berminderung des Herredaufmand, Um . — Ueberblicte über Die Gnimidtung on 
fafende diesbezügliche Arbeiten find im Zuge. $ —— — ud Ba 2 * un nt 
2, und gumeift sraudıtem, dem praftiiden Landwirt ara 
Bermifhtech Mit Grrigtung der Aeterbaufdulen in In BT EHT 
ige Di — Jahren zugänglig geworben fein; vie neueft® ——— 
Det ehemalige Direltet des Waiſeuhauſte, Ratmeng | deſſelben fern die Borrbildungsanflalten , weißz pr 2 sen 
: ] Biegmanı, wurde wegen groben Bergebend gegen die ee nur als Aufalten gar Steigerung Ant zut 


meistarumserricdte, die andere als wittuche rt 
jur Erletnung ber rar erg 2 —— 
Veſchauung von Muſterwitt en hielten. x ni, 
ge —— perjönlig jär die A ae 
fit und will eie Erhöhung des allgemeinen 
obwohl er jeden Berjud, dieſe hodmwictige 5 > 
ſeht dantenewertb anfeht. Et glaubt, mart pr ic 
geftedte Ziel Dundh 2 bie 3, wöchentliche Abe? | ge # 
anftreben, und die Boitsjhultehter für dei 
Binterihulen ale 

ehr 

brfräjten > 
ein® 


in contumaciam 


ju 10 Jahren Zuchthaus beruttheut 
„Haupt einer egttam· rdetiſuſcen Burger 
und auch Bicrprafident des Prrufenmreine Er fou 


Hamburg, 4 Rov. Kerr Dre. Brehm Hat R 
veranlaßt gejeben, jeine Stellung als Direktor vn 


Luzern, 31. Gft Der Probefſor emeritug 
Lyetumn Dr. Zoſeph Catuxchlus Aopy, der neben v 
Bor einigen Jahren verftorbenen Johann Georg B öp em 
die größten Berdienfie um Bearbeitung der deut mer 
Haijergefhgichte des 15. Jahshunderis hat, \cen 
26. 28. hier geflotben. R 


Zages:6hronig, 


” Mürnberg, 6. Rover. Zn heuti 

der Gemelndebevoliimädhtigten wurde dem —— ns 
Untrag zugeftimmt, an Stelle des verftorbenen Ufgen 
bei den MWopitpätigteitäfiftungen, Epiep, ya, urn 
herigen Magifrateboten Müller mit einem i en Di 
zug von 500 fl. ohne Webeneinfünfte wa => 
wohnung treten zu lafjen und der Höhbetagten Zur 
des Spieb zu Dem Penfionsbejug von 72 N 

45 fl. Suftentation zuzulegen. — In Ber > * 
giftrate herübergegebenen Regierungsgencp; u 
meuen Gepaltsverpälimffe der Boltefcyultepee In ca 
auffallenb, vap dem Beicluß der Rädtifchen wanıTie 
das Ginrüden im die jedeamalige Gehattefeata ohne 
bejontere Bersilligung, nur nad Maßgabe der Dienfir 
jahre eintseten zu lafen, nit ftattgegeben murke 
und jwar auf Grund von Verordnungen, Das Kol- 
Iegium der Grineindeberolimäbtigten —— "entgesen der 
Anfgauung des Magifrats, der fich bei = Hu 
gierungsrelteipt beruhlgte — überroies die Sage, ihre 





ars 
ulden mit 3757 fl. feidpt ergeben, und cine rt; er 
—* oder eine landwirihſchaſtilche Forthild ur E an 


mürbe o* 


Zur 
or 
rtr« 


Genordnung veranlapt 
anger jur —— won = 
Thierärzte unter ſich zählte, , melde 
auf die Ninderpeht beziehe, zur lchten Leſung m= 77 
habe, jo daß die oberbollzeilichtn Borfehriften bes ẽ — 

her Rinderpef im nenigen Xagen publiit me > ' 
könnten. Ban ziehe diefe theilweife Publitario ze » 
Bequemlichkeit und Deunichteit für das zume i za>.« 
gerfelben berührte Publitum der Gefanıntpublie ce Ei ü « 
der aligenseinen Eruhenorduung vor. Auf den Asa m 1 
des Hrn. Prof. Dr. Brand verſpricht gr. in ED: 
; von Wolfanger, daß jorlan aus dem Centta L⸗ —— 1 
mijfon gibt dm Dagifzet Gelegembeit, in dem be. | Generalkiomitö bed landwirthſchenuichen Berrimesis ae m ı 
kerjienden Echzeiben an das Gemeimvetolegium auf | pratijge Landwirtpe zu dieſet Kommijion gez 

die Bedeutung dieſes Altes hinzumseijen. Bevor jedoch; | merden ſollen. zz 
das Kolegium zur Wahl ſelbſt ſchriit, ernannte es (Säullebrer» Beisidung.) Nah einer 


smiffien. — Die Neuwahl der Ginquartirungston« 


heute eine aus drei Herren beftebenpe Wabltommiifion | fheilung dee = gi ri 
und bereitete die Wahl einer Kommiffion ver, welche —* 3m 44 rn . Er >eı 
mit einer entipregenden des Magiftrais ſich über die | —399, 115 mit 400-499, 75 mit 500 ** 
Prinzipien berathen fol, welche Der mewen Ginquar | 41 mit 600—I08 fi, fajfiondmäfigem iakor — 2: 
tirungstommijfion in ihr Amt mitzugeben jeien. Nach | jo daß fh der Durspichäittegehalt eines Schr Arrter 
den Ausführungen des Porjtandes des Kollegiums | 430 fl. Melt; Dagegem fein in- Sanden — a 
haben ſich dieje Prinzipien zu er ſtrecken auf den Maß · | Schulfichen mit 350, 103 mit 350399, 16 — —* 


flab für die Anlagen, Auf Die richtige Bemeſſun — 

derielben und auf die wirkliche — — vw 200 490..143 mi 5 
@inquartirungswelens nah Diejerr Anlagen, CEbenſo 
foll der Aommiſſton zufolge Des Antrags vinee- Ger 
meindebevollmäcktigten die Aufgabe zufallen, die Hui 
lage der Ginquartizungeliften bebufs Einſichtnahme 
de Publitums zu veranlaffer. Das neugemwählte 
Mitglied des Hollegiums, gr. Beabrifbefiger Heyne, if 
laut ärztlidhen Zeugnifes an Der Uebermapme diefes 
Pertrauenspoftens verhindert und Hat an feiner Stelle, 
Herr Scherer einzutreten. — Im beiomberer Sipung 
wurden die neigewählten Mitglieder eingeführt, der 
hisherige Forkand, Notar Herr Reinhard, mit 32 vom 
34 Stimmen, ſowie die beiden Se kretaͤre, Hr, Bar 
thelmeb und Pillntann wierergemählt und Hr. Darı 


= 


0 fl. und darüber, was €eimızen 


Dur&länittegehalt von Aus fl. entiprede, 


übt und nach derjelben aus. der Sehnu— rt 
baar, eine haͤnguht und — eine Hub weraude el 


SeltBwicihigait, Panbel uud Berkeir. 


ihelmeh für den Wall der Berhindersng Des Vorfandes | nur Saaj und a - * Continen 
zu deſſen Etelivertreter beftimmt. er Hang um Die Beinheit des Genädhfes, wor, ibm den 
Bamberg, 5. Rov. Gin recht frauriges Gr- | Memommd ftreitig ju maden. In der gp,00 das 
eignik erregt die aufridgtigfte Theilmabıme Per ganzen | die Caajer Hepfenpreiie aljährlid höher bat Reben 
Stadt. Der 8. Mppellationsgericptspräfident d. Dal. | vorzugtefte bayeljche Eorte von Epalt und de Bee 
Armi entleibte ſich heute Tormittags {N einem Anjalı | ter Lande; bies Jahr macht jedoch fe Spal- 


von Melanholie mit einem Piftolenjchyb durch das | Preisniffeen; jwilen dem Epalter 5* ethebliche 


Sr fd | Hopfengerädhfe, da hier wie dort um N Saager 

« Würzburg, 6, Nov. Wie verlautet, feht eine | 140 und 195f. bisher gefauft wur. 2100, ae, 
Gejehfhaft auenärtiger Aapitaliſten Iımt Begriffe. tabier | inpalt des zum Hopfenbau in Bayern —— 
eine Mafehinenfabrit in großem Wappabe dt “ätn. Angaben, melde au act 
wozu ber nölbige Blädenraum auperbaib der Stadt | lichen Grhebumgen beruben, im Jahre 1563 Der 
Bereits angefauft fein fol. 5 baye, Zagwett. woranf im genannten Jahre bei 2, 

‚Eulzbad. In der Gijenpeingrube Ehrenne- | guten Miteiernte 122,196 tr. 67 PM. Hopfen gun 
berg vrrunglüdten dur den Ginfuurs einer — baut worden find. Das Jahre 1966 ergab für Ba ge · 
am 2, 3, Mid. Radmittags zuei Gerahenanveint. cine Miprente, melde nur etwa der der Jahre 1851 
der Mine Hinterläft eine Witwe mie 3 HEN ber | und 1554 gieid fommt, denm während die 


Andere ift der ledige Georg Vagner von Langendrud, 


= t? nner · 

Das Moffei ſche Erjenmert dit ſch a u get om 6. | halb dreier Jahre fi vermehrt Pat, ift die 
Rov. feine rg bene ee * pie thoriag iche Dergleich zu der des Jahres 1563, wo J * A 
Gifenbahn beflimmt) abgeliefert. Er. ergab, um mehr ala 52,000 Gtr. geringer, weil 
% Münden, 5. Rob, Mir entmebmen dem | fie nur 70,000 Gr. ergab. Kine wolle Ernte, welde 
Jahresberichte des landwirthfdaftlichent Kreidvereinee | übrigens nur jelten eintritt, ift in Bayern auf 225,000 


für Oberbayern, weldier geftern in jeimer @eneralser- / Ger., eine Ernte nady zehujähtigem, Durbiämitte auf 
jammlung vorgetragen wurde, folgende 
Berein hat 4349 Mitglieder; feine Einnahme" 
gen 15,338 fl, feine Musgaben 14,323. ) 
-der Pferdezucht wurden 6. neue Hıgalpationen tt 
richtet und Beihälermärkte gehalten umd 
Hebung der Bichjuct überhaupt, der Obfl 


Ghelihe Berbinbung 
Dohannıö Bube, 
— Amalic Nagel, 
Nürnberg. Den 5. November 1966. Herebtuck 
ODE BHTISIFZELIHLZKIHT 
Traner: e. 


Oeule Früb 8 Uhr veridirb. zum efferen Grwaden 
nah einem lamamwierigen Lungenleſden unjere gute X 


Gaitia und Mutter, N 


Rrau Gertraud Oilgee, 

Wertmeikerd - Wbein 

in dem Alter von 64 Nabren. was wir biemit vers 
erriem Muvermandren ad Feckzuden zur Bmieine 
bringen mit der Blite um file Torlinatme. ‘ 

Rurnbera unb Gnsgeim ( Nteinpials), ben 

5, Nevemtet 
Ter tieitrauernde Watte 
mit jeinen yier Sindern und feinen 
yeri Sswirnerföhnen. 

Dir erg 5 finder am Milton ben 7. Mon. 
Rodmitiaga 2 Ugr vom Leichentanfe aus auf tem 
Se. Rodus-Kirhhoie Kalt, 

Dant, innigen Dant Allen für die rührende große 
umd ebrende Theilnabime bei der Beerdigung meines 
guten Garten 

Melchior Geiſelbrecht. 
Befonderd aber noch großen Dank den Serren der 
Gefetihaft der Dreigehner für die Begleitung zu fel« 
nem Grabe, ſowie ten Herren Saͤngern für den er 
hebenden Grabgejang. Es wirb mir lets Troft fein 
im meinem herben Edmerz, dem Beremigten ein fo 
ebrendes Andenken von Allen bewahtt zu wiſſen. . 

Zugleid erlaube ih mir, der ſehr geebrten Kund- 
ſchaft meines fel. Gatten anzuzeigen, dab Id dad Ee ⸗ 
ſchaft desielben mit einem tüdtigen Gefdäitsiührer 
fort betreiben werde, md blite Ele, das demſelben 
deſchenkte Vertrauen auch mir zu bermabreit, indem ich 
gewiß beftrebt fein werte, Eie immer zur Befriedigung 
iu bedienen Die tieftranernde Bittwt 

- Amalie Geiſelbrecht 


Am Grabe 
des biederen Jünglings 
Robert Hoiper. 

Mofig blüht'ſt Du in Geſundheite Fülle, 
Düne Ahnung, daß das Leichentuch 
Bald umidliehe Deine ftarre Hülle, 
Vndend Deinen EA mach dreugem Spruch 
Laſch bot Dir der Tod die falte Hand, 
Wragend Did in der Berflärung Land, 


MHilemig, Die jo ſchnell vorangegangen, 

© fie rief voll Sehuſucht Di zu ihr. 
Licbend bat die Schweftet Di empfangen, 
Prangend in dee Himmels jhönfer Zier. 
Hure arıme Mutter Iröfe Bott, 

Matf‘ und helie ihr in ibrer Roth! 


Rentens und Interfügungs=Berein für 
Franen und Mädchen. 

An ; Folge Berwaltungsraths + Belhlufles vom 
16. Dft. I. Ite. follen nunmehr an jene Mitglieder, 
melde ihren Austritt aus dem Verein erflärt haben, 
50 vEt. ibrer Einlagen zutüdbezahlt werden. #6 
wird demnad bekannt gemacht und angeortnet: 1) Die 
Auszahlung beginnt am 5. Map. d. Are, und findet 
in Rümberg Aatt am Montag, Rittmoh und Sametag. 





Radımittags won 2— 4 Ubr bei Pfarrer Hüdel. I, 92. | 


2) Zur Erhebung des Geldes iſt die Porlage der 
Duittungsbüdlen unumgänglib nothwendig und 
möüffen dirfelben gegen Empfang einer Deſcheinigung 
über das reftirende Guthaben bei dieſer erften Jablung 
abgeliefert merden. 
zabler perjönlich wicht defammt find, haben ihre Iden⸗ 
tität durch zwei verläßige Beugen vor der Auszahlung 
nachzuweiſen. 4) Eoll die Auszahlung nicht an das 
betreffende Mitalied, Sondern für diejed am einen Dritten 
geſchehen, je bat ſich dieſer — abgeieben von der 
jedenfalls eriorberlichen. Dorlage und Aushäntigung 
dee Quitiungebũchteine — durch eine amtlich (nicht 
notariet) bralaubigte Dokmadıt des betrefienden Mit 
gliedes zu Iegitimiren. 5) Jedoch famn am ſolche tem 
Anszahler befannte Perionen, melde die Einſchteibung 
eined Mitgliedes und deſſen Zahlungen an den Berein 
bieher beforgt, ſowie im Namen diefes Mitgliedes deſſen 
Austritt erklärt haben, aud ofme Vollmacht, lediglich 
gramm Dorlage und Auéehändigung drö Quulttunger 
bücleins, der diefea Mitglied treffende Betrag autbes 
zablt werden. 
Münden, den 31. Ditobrr 1866. 
Der Berwaltungsrath, 


Wöhrder Aranlenunterflühungs:Berein 

Da die lehte rneralverfammlung den 3, Mowbr, 
von Seite der Mitglieder ‚gar jo wenig befucht mar, 
fo fieht fi die Berwaltung mit Zuflimmung ber An« 


3) Mitglieder, melde dem Hunde, 


4— 


ö— —— — — — 


Kleiberftoffe in reiner Wolle. 


Rleider 


e in halb Wolle. 


Geibenzeuge, fürbig Sa — 


antel 
Gademir, Alpaca, 
Shawld, Endjenez, 


Alles m Gefhmad zu biligft sehten Preijen empfiehlt in 
— — Max Marsch 


HARMDNIE. 
Samstag den 17. November, 


Ball, 
Anfang 5 Uhr, Der Borftand. 





Herrnfleidermader 
wohnt jept rauenthorftrafe L. Mr. 52. 
vis für Damen. 

68 beaimmt tn mächfer Woche der Unterricht im 
Zuicneiden und Anprobiren mach fo lelchtſaßlichet 
Methode, dah fie von einer jeden Dame begriffen wer» 
den kann; wefhalb man auch in einigen Tagen ber 
fählge wird, Kleider für ſich und andere zu ferdigen. 
Man bittet wm gütige Thellnabme, Näheres äußere 
Loaufergaffe Ar. 1334 im Hof. 


Das Neuefte in Wollenwaaren, 


ale! 
Caputzen von den feinsten bie zu den orbinärften, 





Unter! 

empfeblt billigũ 

’ Georg 3. Dalgfuss 
am Aolepbsplap. 


Filzſchuhe und —— Leder und File 


' fohlen, empfiehlt balli 


Geo: J. Dalzfuss 
am Dojephbeplak. 


Laden: Veränderung. 

Meiner fehr werthen Aundſchaft, ſowie einem ge · 
ehrten Publitum dringe ich dletmit zur ſchuldigen 
Anzelge, daß ich mein Ladengeſchaft mit dem Heutigen 
von der Tuchgaſſe (Buttermarkt) in meine Wohnung, 
obere Echmidigaffe S. Nr. 446, verlegt babe. 
Für das mir bieder geſchentte Zutrauen verbindlichſt 
dankend, bitte ih, mir dasirlbe auch jerner zu erhalten 
und empfiehlt fi 

Hobadıtungevoll 
Earl tbeiß, 
Landesproduftenhänbier, 


Friedrich Wohr 
Schriftſtecher und Graveur 


mobnt von jeht am auf der Burg 
obere Eöldnersgaife 627, 












Anden ich hiermit meine Wobnungsverände: 
rung anzeige made ich zugleich befannt, daß ich 
das Dom meinem twerflorbenen Prinzipal Herrn 
Huttila übernommene Geſchaft in gleichet Melje 
fortführe und empfehle mid bauptiählih in Ans 
fertigumg ſchönet und eleganter Schtiften auf 
jedes beliebige Metall, auf Kupfer, Etabl, Mefling, 
Zinn, Zint, Gold» und Silberjadhen z. 


Honizxz 


| vorgliglicher Qualität in nanz meißen Tafeln, ſowie 


durch die Maſchine geläuterten empfiehlt, das Piunb 
iu 48 tx, Bienenzüchter Wolf. Perkauf bei Bäder. 
meifter Epedhart, Epittlertborftraße. . 
Gemalte Fenster-BRouleaux 
in allen Breiten mit volltändigen Zuthaten en« 
pfiebit zu Fabrikpteiſen 
3 A. W. Wüf, vorm Sambammer, 
SE Uniclittelak L. 1511 








weienden weraminät, Die Wahl des Schledegetichte bie | 


zur Jahresrechnung auisujdieben. 
Wöhrd dem 5. Nov, 1566 


) Die Bermaltung. 
Naturbiftoriiche Geſellſchaft 
Mittwoch , den 7. d., Abende S Ubr, im Gall 

Meidinger, Bortrag vom Her Obetlehrer Bauer: 
Mittbeilungen and dem Gebiete der Arage der Mör- 
verermäbrung. Das Direktorium, 


im der Wirtbfhaft zur Baumwolle. 


Sulzbacher Geirhäftefnlender für 
1867. 


Preis 36 fr.. foeben eingetroffeu bei 
Aug. Rechnagel S. 166. 


gÄRNSISBEHMER DOOR. 

Mittwoch, den 7., findet der alljährlige Ball 
mit Foupé flatt, was der ergebenft Untetztlchntte 
den verehrl, Eubferibenten in gefällige Erinnerung 
bringt und zu noch weiterer Betheiligung frenmblchft 
einladet, A. Fuchs, 


Diejenige Perfon, welcht meiner Serrfhaft einen 
anonnmen Brief geichtieben hat und mid im den 
| felben auf die miedrigfte Meile verleumdete, wird hir 
mit als ein ehrlofes, ſchlechtee Subjekt bezeihnet, bie 
fie mir De in briagtem Briefe ausgeiprodenen ehren. 
rübrinen Aeußerungen bemahrbeitet 
Dia 
Auftion. 
Kreitag, den 9, November, Morgend 9 lbr 
werden in meinem Pureau, S. Rr. 526 am Miecht 
Dürerplab, 
Waſche, Heider, Schreinwerk, Winterfenfter umd 
verſchledene andere Hauwsgerätbe 





Braun. 








| men. werden. W. Link, Geriätätarator. 


! 


| 








Öffentlich verfteigert, wozu ned Gegenftände augenom · 


er a ikeheden. 


tofer Auswahl 
12 im Saufe Gaje Noris 

Reiner werthen Aumdidait die.ergebentie Anzeige, 
daß id meine alte BVohmung,. Ratbbansyalle, verkaflen 
umd meine neue, Karleftraße S. 00, zn 2 
und jehe vielen Au entgegen bodactungeno! 

" — Schneibermeifer. (2 

Fein Lampenöl bei Abmahıne von Centnet 
fl. 30'/, yer Git. Mäberes bei der Grp. .M _ 
= 600 bis 8009. werden gegen mehrfache Werfiche- 
rang ju entnehmen gefucht, Adreſſen beliebe man 
Pi. in der Ep. 2.8. abzugeben. on 
200 fl. werben gegen gute Zinſen auf 2 bie 3 
Monat fogleih zu entmehmen geſucht unter Der 
Ghiffte H. H. x 

Wine Addin, die fih der Hausarbeit willig unter« 
giebt, Irene und Reif madhmeifen fan, fucht 14 Tant 
nad dem Ziel einen Dienſt. Auetunft wird ertheilt, 
Alaranafle Nr. 949. 

Ein jolides Mäthen wird fogleih oder 14 Tag 


nach den Ziel genäht. ö 
Ein ansgedienter Chevaurlegers wünjdt ale Autjder 
oder Hauslneht unterzutommen. Näheres in ter 
Wirthidaft zur Wunderburg, Zuderitraße. 
Compagnon-Geſuch! 
Zur Erweiterung eines frit 4 Zabten beftchenden 
taufmanniſchen Geiäftes, meldies einem jaͤhrlichen 
Nettogetvinn von 3000 A. abmirft und welchem eine 
fhöne Zukunft beverficht, wird rin tanimännildb ge · 
bildeter, vermögender, junger Mann gefudt. Grund» 
bedingungen: Atrengſte Mechtlichteit, nnermübete 
keit, unverheirathet.” 














Offerten ımter A. Z. 
Nro, 10 an die Üirped, de Platter. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein gewandter Kellner mit Evradfkemntniflen 
wünjdht fogleih Placement, Franto Dfferte L. 1579 
linte Parterre. 

Ein gewandter Glafergehälfe wird geſucht 

Gin braver verläffiger Burſche, der gut mit Pferden 
umzugehen mel, wird in der Fehw ſchen Aunkmüble, 
Großweldenmũhle Nr. 454, ſofort geſucht 

Eine Köchin, weldhe gut focen fanıt, und ih 
jeder häuslichen Arbeit unterzieht, kann ſoglelch oder 
in 14 Tagen eintreten. auferfirafe Mr. 1770. 

Eine zuverläffige Köchin mwünjht ſogleich bei einer 
Herrj@aft umterzutonsnsen. Näheres im der lirtb- 
init zur Stadt Landau 8. Ar. 1341. 


Ein Märden von 18 bie 19 Jahren wird in 
eine Wirtbichaft geſucht. 8. 543. —— 

Es wird 14 Zage mad dem Ziel eine ordentliche 
und fleifige Hausmagd, die aud im Aoden nicht ganz 
unerfabten ift, geſucht. L 28, Baizenftraße. 
Min follder Badergebilie fucht Gonditien und 
tönnte ſogleich eintreten. S. Rr, 1657 hätt. 
Ein folides Mädchen , dat icon länger in einem 
Gaſthof diente, mäniht al⸗ giinmermadchen in ein 
größere GaAbnus unterzufomen. Mr. 3 zur geldmen 
Arone im Wöhrd, 

Ein Märsen vom Lande, meldes jhon längere 
Zeit hier im Dienke war, ſucht bei einer joliden Herr · 
ihaft unterzufommen. Zu erfragen Epitalplap 563. 


. Sur Beachtung. 
De *5— dee =. kom * er = 
b d: phehlung im Pormenihneide 
le: wolle gefäligft feine Mörefie unter 
®. BI. hinterlegen. 


2 n Zhrater if ein 























2. Stoc zu dermiethen. . er 
Ein freundlich menblirtes Zimmer mebft Alfor iR 
fogleig zu vermlethen. Mäheres Schuſtergaſſe Rr. 55, 
1. Vage. S 

In freundlicher und fonniger Lage wird ein Logis 
von 2—3 Zimmern, Kammern, Kühe x. zu miethen 
Bu ——— er 

Wesrere ſchöne Wohnungen find in Et. Jo⸗ 
bannie zu vermieihen. 


Am vergangenen freitag wurden auf einen Wagen 
in der Frauenthorſtrafe ohme Wiflen des Figenthümers 
dee Wanıns 2 Part Hopftublahen aufgeladen. Det 
Eigentblimer dieſer Packt kann diefelben gegen ach 
rine Legitimation in Empfang nehmen. MRäberes in 
der dm. d. Bl. 


Stadttheater in Nürnberg. 

Mitwoch, den 7. November, 11. Votſſellung im 
2, Abonnement: Moihe Danre, Lufipiel in 1 Rt 
von Grandjean.” Hierauf: Ein böfliher Wlan, 
Original»Quftjpiel in 3 Alten von Feldmann 

Shaufpielpreife 

BE Die Abonnementd-Borkellung am näd+ 
Men Freitag fällt wegen der zum Beften der Schiller« 
filtung Rattfindenden Korſtegung, die bei auigehobenem 
Abonnement gegeben wird, aue 





Drad der ®, Tümmel’fgen Offigin in Nürnberg — Eppebfliond-Eotal 8. Rr. 544 am Nathhaus. 


geringen Ernte den größten Theil ſchon abgegeben Hat. 
Das die verfhiedenen Qualitäten des baprifchen Hopfens 
betrifft, jo cht Spalt mit Weingarten, tim, Moos. 
bad, überhaupt Spalter Land; wo bie für den Welt» 
baztel Bevorzugtefte Sorte gebaut wird, dann Ainbing, 
Heitet 1, oben am und vebugiren fi deren jebige 
Breise je nach dem Siegelgut diejer Drte won 200 fi. 
bis herab zu 130 A. Ucberhanpt findet Die Bedeu 
tendie Hopjenproduftion Bayerns in Mitelfranten, 
barptfächlich in den um Nürnberg liegenden Bezirken 


ter Epalter, Herebrucket, Lauftt, Alidorfer und 
Tihpründer Gegend flatt, deren Breife (Spalt 


ausgenommen) ſich je nah Renommd auf 150 fL 
die 100 fl. per Gir, herab ſich gefaltet haben, — 
Richt Mittelfranken iR bie Hallertau, ein Theil 
Ober» und Niederbapernd, ca. 20 Quabrat+Meilen 
umjafjen®, Die berübmtefte Produltionsgegend Bayerns, 
von der bie Drie Wolnzah, Yu, Moosburg, Randl- | 
fat, Geifenfeld den berühmteften Hallertauet Hopjen | 
dultiviren. Die Preije jener Gegend bewegten ſich 
bleher von 110 bis 150 fl. per Cit. — Bei ben 
geringen Ernteetgebnißz von 1866 iſt «6 nit zu 
wundern, daf bisher mur wenig berfauft wurde, weil 
die Korderungen ber Cigner hoch, Käufer und Ber 
Huber über den Preis der Waate ſich nicht einigen | 
fonnien. — Nah eingegangenen ſtatigiſchen Mit 
Heilungen über den Kopfenbau von gamj Curopa 

tann kein Zweifel obmalten, daß die Haare vie | 
näbfles Erntejahr, wenn nicht theuerer, doch geſucht 
werden wird, denn nicht bios Bayern, ſondern der 
größte Theil der europäiihen Hopfenprunuftion ergibt | 
im Berhältnif der lehten zehn Yabre eine bedeutend ! 
geminderte Ernte. a if fiher anzunehmen, daf, 
wenn die Bierprodultion im kommenden Gudjahre in 
feld hohem Mae betrieben würde, wie im vorigen 
ZJabre, wenn die Gerfienpreife eben fo miebrig und 
die Dierbrauerei eben fo günftige Chancen Hätte, wie 
im vorigen Jahre, wenn ferner Kredit und überhaupt 
die finanziellen Berbälmifie durch den Arieg micht fo 
bedeutenden Schaden gelitten Hätten, ber Bedarf an 
Hopfen größer und die Preife desjelden weit hößer 
grfteigert wären. — Das Ürnteerträgniß der Hopfen 
produftion Mittelfrantens in dem lehten jehm Jahren. 
beträgt den jehr anfehnlihen Betrag von 599,470 Er. | 
und einen Erlös hieraus von 35,725,679 fl., ben« 





nad ein zjehmjähriged Durdijdmitte » Ergebnig von 
59,047 Ett. und 5,972,567 fl. Erlös. Der dies 
jährige Durhiciitapreis des mittelftãntiſchen Hopfend 
darf bis jept auf 115 fl. wer Gr. angenommen 
werben. (RM. 8.3.) 

Frankfurt. Die Bant hat den Disconio Krrab- 
gefept vom 7. Nov. an, von 4'/, auf 4 Procent. 

Bern, 3. Nov. Laut offizieller Meldung des mit ber 
Diebinfpeltion in den Gantonen Et. Ballen und draus 
bünden vom Bundesrath beauftragten Crperten, des 
Direltors Jangget von Zürich, if die Rinderpeft total 
verfhmunden, jo daß mad feiner Seite hin noch Urfache 
vorhanden iſt, die Viehſperte länger in Kraft zu erhal: 
ten. Die Schwein fann ſich Glück wunſchen, fo [mel 
der Gefahr enthoben worden zu fein. 

London, 3. Rov. In Leede If der fonderbare 
Ball vorgefommen, daß der dortige Regiſtrator im 
Bankerot · Gerichtehoſe ſich jelber bankerot erklärt und 
gleich darauf wieder feinen Plag auf der Rctterbank 
eingenommen bat, um andere abzjunriheilen. Gs muß 
dies um fo uuſchiclichet etſchtinen, als der Betreffende 
fih wegen einer anderen Gelegenheit gegemmärtig in 
Unterjuhung befindet. . J 


Berantwartliger Rebalienr: Baptif Center. 








-  Börfen- Berichte, 

Grautfurt, 5. Nov. (TtaatörPapiere.) Dvflreid. 
55 Norıtinl, wm 1A 55 Mer, v, Ed u 
Ay Met. 384 ©; Bayr. 4:3 Obl. Kühe. 914 P, Huf ii. 
iD, 45 u, 4, HblbirMente $bh —8 
1882 730. 

@ifenbahns«, Banf- und Krebit-Mktien.) Deſtt 
55 Mat.rYantaft, Chu ., 58 Krebitaft, 1444 E.. 4, Piand⸗ 
birieie der bayr. Dep. u. edel Bant — — 45 Darmi. 
Banfafıiien 204, ®., 4 Zurwigtb.-Verb, 1475 #., Rar ⸗ 
tab 102 ®,, 445 bair. Oibabwatrien Il; 9, 

Anledenssteole) Der. 250 fladoofe v. 1854 554 
PB. 100 A,taoje d. 1858 119 ©, 500 fl+lorfe ven 1860 
624 @, 100 A,fooie von 1804 66) DB; Sad. 35 AsRooie 
51 WB: Aunbefiige 40 Thlesteeie 514 Pi Breäh. ill 
HD fL.teoie 1445 WW; bite 25 M-Yosje 7: W.; Naſſ. 23 « 
2oofe 354 @.: Mnebader 7 A.-Poofe 109 P 

(Wedfelture) Amſtetdam f, 100 1.2. 100, G. Ang 
burg A. 1.99} ©, Berlin Tblr. @0 1055 B, Bremen 
br. SOL.904 8... Aöln Zbir. 60105 0, Samburg 1.:B. 
100 6, Leipı. üble, 601059. Londen Si, 1 Ing, 
Parid Area. 20 95; @.; Eien fl. 100 MI, Dise. 45 0. 

(&eld:Sorten.) Wilolen A. 9 4143 ir., yreuh. 
fl. 957-358 fi, beE 10 fL-briide hd. d 4 Ir, Die 
katen fl, 5 32-14 ir. 20 FItant xaade U. 9 214-544 fr, 
Epvvereigus fL 18 46-50 fe, Wisib per Bir. 1. ſi. — 
preug. aſſeriſche ine l. 1 4, dit ke, füll. -— —K&,| 

beſ. ⁊ a 





Sotben erſchien im Vetlag von GSã 


Illuſtrirte * 


ſriegs eſchichte 


des 


fon. BE 


fard. W. 


Aus dem baltiſchen Lagtt auf dem Lechſelde. 


a Der durh*jeine biftorijchen Arbeiten rübmlihft ber 
behandelte, von dem Gtandpilntte des Sefhihtsfcpreiperg 


Mit tieferem Ginblid in die Urfaden, in Gang nv 
verbindet er eine glänzende Darkellungsgabt, einen für 


Einn, und von gleicher Liebe za allen deutihen Stämm 
5 lichen Urheber des Zmiejpalts anfzutlären und auf die 


trioten wenn gleich auf werfchiedenen Wegen jeit Ja 


3 artige Gpijoden, maden das Bud zu einem Prach 

K3 Außerdem werden V Prümien beigegeben : 
"z Ehlum. «für Defirrih) Schiacht von, Eufosza, 

Heuſtudter Hdien. 

beim, 2 Blatt, Lager bei Aldingen. Dieſe 9 

Kin. ebenjo gewiſſenhaft umd lebendig entwor 

beten bilplihen Barftelungen des leßten Held 
der Lieferungen & 5 Eger. = 15 fr. ſüdd. W. ap 

und fünnen ſowohl alle 9, als beliebige einzelne ° * 
geliefert witd *1 

Die 1. Lieferung und eine Probeprämie 
J. A. Stein's Bug 
BIS HILESIFITITHSSFEZEHHO 
Traner: Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Arenmten und Ber IN 


faunten wibume ich lieſgebeugt die Erantsiunde, da 
mein theurer Watte, Bar, Sehn Bader * 





x Echmagztt, u 
Here Abam Göfler, 
N * Manrermeifter zu Senenyof, 
Beute Kachinitagd 3 Uhr ma mehrjährigen N 
an jeimems 37, Yebensjapre jamjt zus Shen Keiben x 
Karyialus Bottes verihiesen if. Erine treue — 
ruferbätizteis, feine zärsliche hürherge ſat bie Sei * 
feine Biedeteit und Negildafienbeu fihern arte 
ge „Ih bei Auen, bie ih kannten, ein ehrenbe® Ayık A N 
Um fitie &teilmayıne bitten in Ihem arohen Sg, —*Xx 
Seltenyei, ben 5. November Ihü6. wur 
N die beirühte Wituwe N 


4 


. Margaretha Höfler 
mut igren unmundigen MRinbern 
Die Beerbigumg findet Donnersiog denn $, Noobr. N 


Retinittags 2 Ur vom Trauerhaut aus auf dem 


Kuppel Ei. Peter fatt. 
54 0.0 — — 


füdp. * 31, Bogem in Sp. 


tes 1 Dre 


= I 
6 bis 8 Lieferungen A 5 Sgr. = 18 fr —— — —— — 


“ . 
3 itafienife Armee. Vormarſch des Durandofcen Arme Mari der preufifchen Truppen in Du osb" 
— 


he : — hrzechen = 
Die vorzüglihen Iuftrationen in Holjinite, ia —— von Schlachten, theils © 7* 


(für Preußen) Schlacht von Abniggtäb. Stunt, me 
h S i ) Reitergefeht be f 
Kampf Auf dem Kirchhof bei Per a | ri rat A 
** in Kolio, — — Er 
en, als brillant in Farben ausgeinhtt, t 
uns, * And iebenfalt die biligften, indem fie zum * ci 








> ei 
fe im Stuttgart: 
ı >r, 2, 8 * * Be PEN 


ae 
Auernfr * 2 au 
Ki ieged”, „ @rigigte der Haben 


et 
res h. 


ber 

Mlufteatieun Der : Die BÜDE re 
Mbifegen ame" Bennd mo fin Eiab: och 
Urtillerie auf dem Mari dr pie 
Corps argen Peschiera. Die Schlacht voo 


nnte Berjaffer liefert hiemit Die erſte un 
anfgefafte Echilderung der jüngfen üre 
Volgen der furmartigen Bewegung dieſe⸗ : 
die Größe und Macht unferes Baterlandes ie io 
en befeelt, fucht er zu werföhnen, über bie 

atoden Ziele hinzumeifen, melde die mahrert 


er“ 


«€ rn 
«Dr oet 


> 4 ie 
merden. Dabei it die Auswahl gany freig* sr. 
—* Berte beftelit werben, welches auch ohne ge& 


brauchszeit 


; empfehlen wir unfer 


2 gu großes Kiftenlager, A 
wi in dem’ verſchiedenartigſten Ponmatert 
—— fortirt iR, teigleisen lol — 

Schachteln im Dupend und einzeln zur — 
Fe Breifen, 


Nürnberger VBerpad: 
nftalt 
se 
wu Busse 


—, ae .— 
erne Bettftättere 
„Schmiedeite und Größe, rn md or 


F , feinft ladirt, empfiehlt 
— tus Dindelmeyer, Eiehmadher „ 


OISELEEFLELBSEDTE TH e, vis-A-vis den Beifllein, 
Trauer: e. n = 
q N ern der 3. Stod mt heã c — 
X Zbeiinchmensen erwantin une It ezaatt en eisen 28 * * 4 ae * * En — 


wir biemil am, Kal unjer inwiggeliekten Hatte, 
x Vruber und Ewaget. 
Herr Kenrad Srermann, 

x Eirbijgahs: unt Wartohes se .ipper, 

nod längerem Leiten im feinem 57. Lebensjahre fanit 
x und rubig enifiblajen ifl. 

Um side Tpeilmahıne bitiet 
Nürmnser;, Surgſarabach, Saubach unb Hilder& 


borf, den 6, Noyember 1E6G, — 


x bie trauernde Gattin 
mit ihren 2 unmüntbigen Scimdiris 1mb 
11 länsmilige giuterblicheur. 


Die Berrbigung finker Daumerstag ben A Ravbr. 2 
x Nadıminags 4 Uhr vom Seldenbaufe aus all dem 
| GL Kodmsftirphefe ſtatl. 
——— —es———— 


im Saale des „rothet Moſſes“. 


Der Unterzeichnete wird die Ehre haben, auch in 


diefem Winter hier einen Cyelus von Dorträgen ju 
halten, deren Inhalt diesmal — im Anſchlus an die 
früheren Shafejpeare-Borträge — eine Auswahl aus 
ver Reihe von Shakespenre’s Dramen 
aus der engliichen Gefchiebte bilten wird 
Aus der ganzen Folge jener Dramen, melde mit dem 
Ende der jurdtberen Bürgerkiege Englands (Kampf 
der „othen und weißen Meje”) abjchliehen, werde 
ih an fünf Abenden die vollendetftem jener acht 
Etüde in der Hier bereits befannten BOT meiner 
jrüberen EShatejpeare-Borträge lin bramakljäer Neei · 
tation mit triuſchen Grläuterungen) DEF = sum 
Vortrag bringen, daß damit ein aujammenbängendes 
DUB der ganzen Kämpfe gegeben ift, melde —* ur 
soelifchen Darftellung wohl als das erfpütterhänt fi 
zugleich Ichrreichfte biftorifh-hramatigche Gernalde Tür 
ale Zeiten bezeichnet werden dar. 

Der erſte Tortrag — König Nichar 
findet am nähfen Samstag den AP m 





div. Anifemana, A. — — Mr —, Dollar in 
bis 77 tr. 
— — — — a — = 








Anzeigem Ze 
kusik-Verein Harmonie, 


Eonntag, ven 11. Movember, 
Ball 
Kartenabgabe jür Bitglieder und deren freunde 
am Balltage Morgens von 10—12 und Nachmit ⸗ 
tags von 2—4 Uhr in den Parterrelofalitäten des 
S äãchnſchen Sofes. Der Votand. 
23. B. Sotin empfiehlt; 
S uppenkotn, Habetgtühe, oſtiadiſchen und dentſchen 
ago, Salepſago, iſt. Brovenceröl, ſtanzöfiſchen und 
de utſchen Genf offen und in Tüpfen. 
Zwei Stöde Winterfenfter, 410% hoch, 310% 
breit, 2 desgleicden 5:5” bad und 4° breit, find zu | 
verkaufen. 8. Rt. 556 Iherrfienftrafe. l 








. fr. find in der v. Ebner'ſchen Bude UM 


vember Abends 7 Uhr (im Saale De# nr 
Rofjes”) Matt; der zweite Bortrag (Geinzih = 
am Dindtag den 13. Nov. — Der 42935 ine 
der fünf Borträge, deren Edlus Nigar® ıl fein z 
wird noch vor Ablauf diejed Monate beendet In 
Abonnements-Billets für ae fünf Abende DRunf. 


anblung, Königaftrafe, zu haben, 
Rürnberg, im November. de 
Rudolph Gent" 
Levana · Kindergarten. * 
Die Aufnabıme der Ainder geichicht täglid- der 
den befonkern Mund) ibrer Litern tönnen SUN 
von Seiten des Rindergartend ubter verlaͤßlichet 5 | 
rung im Saufe abgeholt umd dahin zurüdgebän, | 
werden, Der Befuh des Nindergartend ftebt It E 
mann täglih won 9-—11 und 2—4 ihr frei; tel 
einanderfegungen über dad Prinzip und bie Mi 
deöfelben täglih won 11 his 12 Uhr. 
: Dr. 


George #- verfaufen P 


einrichtung, verfperrtem Borplag, Holz und Mafia — 
gelegenbelt, bie Lichtmth zu dermiekhen. 


inmittelbar vor dem Rayther Mr. 131 ff Dem 
erfie Stock um 160 fl. ſogleich oder auf Lihtm ur 


TEE a var Te et Di EC 
Eine Buchbinderpreffe (jog. Stodprejie) it u ve _ 
Baufen, fomie mebrere Badentifhe und verihieden Ag Le u 


ß ‚Zetbeiligungs-Gefuc. F 
in eben aus Lond outuitt 

ſich mit einen — von Beate = ut 
Babrit« oder Handelss@efchäfte zu detheiligen. Briefe 
france poste rastante Rürt iumter Chiffte C. S. 26 


8 * ® * Tg — 
Ein Mann, welcher in Anertigung mechaniſche 


Spiel⸗ 
* we aa bewandert if, kann Pauernd kihäftigz 


Eine Bohrung im 1, Etod, enthaltend Stube. 

—— *5* — Eewolbiheil ** 
——— 

Breite Belle L. Kr. a0, nn zu ak 


— Offerte. 
er einer Beinen Familie kann ein Amabe 

und Logis genommen erden, und wollen oft 
hierüber unter Re, 777 in Pranco- Briefen an bi 
Er. d4. Bis. eingefandt werden ” 


In der Nähe des EpittlenThores If aim iz 
et mine Zimmer mit oder ohne et 
oder auch jpüter i r 
Beg Ru. 7,2. €. ben Steinbügier 

iR zu 


Ein gutes Tafelplano mit Metallplatie” 
Gin ſcht großer, Tanghaariger Hefbund, 3 ug; 



















verteufe. 





Jahre alt, für deifen feine Dreffur jund ® vie 3 
sarantirt wirb, i ae famtei 
der Er. bs, u — — Rahere in 


-— — —— 
— — 





Gin Sabın im befer Lage der Stadt 
wirb zu miethen geſucht. Mä ne 
bie Erp. d. Di. a —— 
Im Haufe L. 820 Srauenthorkraße, 
Yis-hevis dem Kallgebände, ift ein * 
Gomptoir mit Parterrelofalitäten und großen 
Fagerräumen fogleich zu vermierhen; auch 
kaun auf Wunſch eine gtefie Wohnung 
Kay gegeben werben 
Eine Iduminifin fucht m Haufe Befhäfe 
tigt In werden L 1564 — ——* 
Ein ſeht gut gebautes Haus fam i 2 
Utenfilet iR wegen Bamtlimverpältninen (ehrt In 


ieper Buchhandlung einzufehen. ß 
—— 1 nürnberg im bagerifgn gof 
Bei gegenwärtiger Ber” 


= 


—— 


— 


ag 


Im ú——— erben [ EX press m Compass nie. = 2 


am Zu den bevorfiehenden Umgügen balten mir unfere (reihe) Dien mannjchait mit ben Kr 
— 










erbanten neuen Weberttändpdinshgen zut gefälligen Benägung einbſohlen. und bitten, gefaͤllige A 
möglihft bald nud zwar im Comptoit Wiukterfiraße Nr. 37, gelangen zu laffen, damit 
zeitig die ‚geeignutfte Diepoflkion darüber trefien können, Den UAnforüchen gerbrier Auftraggeber werden wir 
durd) geübte, tüchtige Bette zu entſprechen willen. NB. Su größeren Auszügen ftehen ach verihfleh- 
bare große Pattörbe zur Dispofition 

Direktion L (totbr) Dienſt naun-Juftitut „Grpreß* : 


4. A. Nigsl 


Diendtag, den 13. ds. Wits,, 
Nadımittans 3 Uhr, 
auf dem Ehwellfhen Epipader bei Echopbenhof 
17 Roppel, tbeils mewe theile alte Hopfenflangen, 
jufammen gelhäpt auf 120 fl, gegen jofortige Baar 
zablung Öffentlich werfieigert. 
Nürnberg, am 3, November 1666. 
Der Lönigl Nofat, 







* Tanzunterrichts - Anzeige. „el: = 
Betanutmachung. Indem ich im Kürze einem zweiten Lehr⸗Chtlueg zu eröffnen gedeute, fo erlaube ich mir dem Hodhe 
Som töblicpen Hiefigen Publitum hiervon nsit dein ergebenen Etfuchen Anzeige zu maden, daß ich gefällige 







Anmeldungen hiezu jeßt ſchon entgegen nehnt 
Zugleich verbinde ich hiemit die eraebene Anzeige, dab id ſreund lichen Aufforderuugen zufolge, aue 
bereit bin, Vilval ⸗Unterricht für Ainder im Tanz, Anſtand, Haltung und Bewegung de# ör- 
pers zu ertheilen und halte mid den verchrliden "item dazu beitend empfohlen, 
Anmeldungen erbitte ih mir von 1—2 Uhr Mittags im Hotel Matten Rob. 
Gustav Göhle aut Dresden. 
Wi * 


unterfertigten kal. Notar 
‚werben ‚aus Aultrag des fol. Bezirkögerihtd Mürne 
bera im Haufe Mr, 87 zu Ehmelnau am 
ner den 9. November, 
adım. 3 Uhr, 
aufer den in der Pelanntmachung vom 27. v. M. 
bezeichneten Objelten mod einige weitett Pierde und 
Dagen, dann eine einfpänmige Chalſe am ben Meift 
bietenden gegen Baarzablung djientlih verkauft, 
Dagegen bleibt eines der früber zum Verſttiche 
audgeicpriebenen Bierte unverfauit. 
Rürnberg, den. 1. November 1866. 
Der königliche  Rotar 
dv, Kirihbaum. 

— —— — — — — — 
Neu ausgeſtellte Werke auf der Herren- 
Telnffube, 

Bünf Delgemälte, idemilih von Münden. Gin Bors 


teait, Delgemalte von Schegel bier, Ein deogl. von Julie 
Bayer bier. * 

























Von der „Modenwelt“ erscheinen s sieben Ueberse 


Dımer! 


(zungen. 


















Die Modenwelt, 


Illustrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten) 

Monatlich zwei Nurmern in grüsstem Format k 8 Beiten. 

Mit mindestens gleich vielen Abbildungen, wie die Ihensrstem 
Xhnlichen Journade. 

Ausserdem jährlich 12 Beilagen mit zablreiehen Schnittmustern 

wod Musterzolchnungen für Weissstickerel, Soutache ete. 


und Kunithandlun 


. Preis pro Quartal 36 Er. 








Probe - Nummern sind gratis =u besisben durch alle 
Buchhandlungen und Post-Aomter. 


s Bud 


werben blemit zu einer 
Hauptoerfammtung im Hotel Shultheih 
am Samstag, 10. dies Bormittags 11 Uhr 
zue Wahl eines wirklichen Komitee eingeladen und 
erfucht, recht zahlteich zu erſcheinen 
Das proviſoriſche Eomite, 


TURN-VEREIN. 


Zum Gedachtulß der Einweihung unſerer Turnballe 
findet Freitag, dem 9. Rovember, Abende S Uhr, 
beginnend 

gejellige Unterhaltung mit Muſit 
“Am Pereinslotal (Kontumaggarten) bei freiem Gintritt 
Ratt, und find hiczu auch die Angehörigen der Mer- 
„einömitglieder freundlich eingeladen. 
Die auf obigen Abend fallende 


Den Inhalt öer Moden welt bilden He meursien Vorlagen für die gesammte 
Tollette der Damen und Kinder, für die Leiswäsche, sowie für 
alle Handarbeiten umier steter Berlicksichriigung einer möglichst bürl- 
guaBelbst-Anfertigung, un die Ausgabe für theme anpelungens 
item und die ınehr oder minder kontapielige Anterugung der 

Garderate won (runder Hans um ermparen. 
Einfachheit and anlide Eleganz der 
Toietten ur Handarbeisen und naten 

der Abälltungen und Neschreitungen ie Hasptrar- 
fige mer Zeirung, 


Preis für das ganze Vierteljahr 
10 Sar. 




















3.2. Stein’ 


im Bayerifchen Hof 


ftellungen 


Deutsch — Französisch — Italienisch — Spanisch — Englisch — 
Holländisch — Dänisch — Russisch, 


c 


In Nürnberg verpflichtet fir) zur Nebernahme von Be— 


i Zurnftunde i — —— ———— Im Gafſhauſe zum noldenen Schwan am Hu 
if auf Zage vorder, nämlich Donnerstag, den 8. d. M. MANNHEIM. marft dahier wir? am Donnerstag den 9. do. cin fehle 
— freies, militärfrommes Reitpferd, belibraun, Watad 





Der Borfland, 


SÄNGERLUST. 


Montag , tn 12. November, 
roduktion 
im Saale des Sächſiſchen Hofet. 
Anfang 8 lihr. 
Sameitag, den 17. Nobember, 
zchen, 
Der Borftand, 


m | 24 fi. bis 50 fl. 24 fl. bis 30 fl 15 ‚Rufe hoch, arabiſcher Abkunft, verkauft 


Pacht Geſuch. 
Ein ſrequentet Safboi oder Reſtautatlon vor 


pachtweife zu ubernehmen geſucht. Rüberre wm 
G. B, in der Ep. de Die 














Gin junger, rontinirter Kaufmann, mel 
unverheiranher, wünſcht auf hieſigem lat 
ein nachweidlich aut rentirendes Geſchä— 
kauflich zu übernehmen, oder an einem fo 
den mit mehreren Tanjend Gulden fhärlgt 
Antbeil zu nehmen. Gefällige Anträge b 
liebe man unter Chiffre F. F. bei der @n 
d. Bl. zu hinterlegen. 


Bekanntmachung. 

Da mir von dem bochlöblihen Ragiſtrat die Er ⸗ 
laubniß gribeilt würde, Tuppulver zu verkaufen, jo 
made id dem bochuerehrten Publitum betannt, dafı 


— 





Si wir din mmübertrefflices metallifdhes vud ie größte Auswahl der Achten ings 5 
pulver für Col, Platina, Eilber, China + Eilber, ren unänlbmsn: * rn ae attut · 
Ylaqie-Eilber, Tombat, Parfong, Meſſing, Kupfer, schinen net Säumer und fonfigen In einem höefinen Baumwotl -Manuſaktut · G⸗ſch 


feinen Stahl. Borzellan-Bergoldumgen und Glas, je Apparate, nad dem neweften verbeflerten Sh. en gros wir cin Junge, — nötbigen Borken 

wie aus) für Spiegel» und Gold · Rahmen zu beziehen Rem von 24 fl. bie BO fl, empfiehlt unter — ec a — —— J 
iki i * Abrerjen L * 

iſt. Namentlid dem Militärftande iR es beſtene zu Garantie Sean Seibert, 


im, t i ü i juaeben 
enwichlen , forte auch für jede uche, und if es in Bindergaffe 5. 911 re 4 














Der Sterngaſſe L. 879 : . 

a ” * 84 Gerngroß. Deftellungen nah Auswärts merden Ein junger Rann, der jelt drei Jahren bei eimg 
venſ. Stadtmuñtue und Mefner prompt und ſchnellſtene effectuirt Htn. Notar arbeitete, ſucht ſogltich wieder eine Stel 
bei Et. Klara. Gejättige Offerten wolle man bei der Grp. de, © 
— — — — r > abgeben j 
— Pariser Novitäten : 2 — 
Damenbeinfleiver von Shiringée, Gürtel und Schlichen, _ Gine brave, zuverläjfige giudemagd wird fogld 
Barchent, Pione, Leinwand und Welle. Ghignontämme, geſucht. Echuflergafie 9. 56 —— 
Madchenbeinkleider im allen Größen zu rg Eine Heine Kamilie ohne Geſchäft ſucht bie d 
feften Breifen, ’ f Opernguder | eine Wohnung zu miethen, Nr, 104 am ber Rofena 

3. Erleubach in Nürnberg, Uhsfetten, dt Talmı, | 3. Stud. 
S. Ar..820 an der Muſcumsbrücke. Wandettentnöpfe, — BE — 
— — — Vorſtecnadeln. Gin ſeht fteundlichee, ſchoͤnee Logis, Hochpartn 


Hoſentrager. vor dem Mohrenthot, ift zw vrrmiethen, Mäbe 


vs Binterbandichube Dur perfönlihen Einfanf in den erken Parifer | St Sohannie A 22 = 


abriten bin ich im Ginmde, das Menefte und | — 


ss Wollene Zücer, igſte zu bieten | @in mößlictes Zimmer mit Altor iſt ſogt 


Leonhard Döhler, 8. 919 zu vermietben. 


Wollene Hemden, Be — u Karolinenftraße L. Ar. 361 
Kaputzen Zu WERE” Neueftet in Gürtel, Birtelichlichen, der äft zweite Etorf mit 5 Zimmern x. zu vermieih 


a und jhönfter Auswahl a nr — en gwei Logis, 1 mit Rebengimmer uud 1 mit 


. - enituten, doupls Whrleiten, Hembfnöpfe, tod, find ſoſort möblirt oder unmöblitt an 29 

25° Heinrich Huber sg Kohssestimme umd nod) vieket * billig M | folide detten zu wermietben. 8. Mr. 440. 07 

— im Graſſers Haus a; dei ü. Sperhor, L. Re. 1155 der Qubwigsftraße it die 2, Gig 
am grünen * in Nürnberg. Yinterm Fntbdans CBoR) fogteidh oder bis Ziel Lichtmep zu wermiethen. 
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xxx Aus 
AXI. Jahrgang (Poft = Ausgabe.) nummer U 
Der drant Kurier (Te .. * 0 — 
——— Are Fe 
für au Bayern — 
—— —— 
—— + 5 A⸗⸗ net. 
Rüruberg, 3, November 1866. Mittelfränkifthe Deitung. Nürnberger Kurier.) PR @errönt 









Brritag, den 9. Noxember: Uhreder. 


BEE Für die Monate Movember 
und Dezember kaun anf den „Bränfiichen 
Kurier* bei allen Poſt-Auſtalten und Land— 
roftboten mit 1. fl. 10 Fr. abonnirt werden. 


— 





-" Die Reife des Aönigs, 

Wenn der erfle und oberfle geſehliche Beamte eines 
Stantet, jei 4 mum der junge Fürſt, der den Ehren 
feiner Bäter beftiegen, ober der frei armählte Präfibent 
einer großen Republik zum erfien Male ala Oberhaupt 
des Staates die Provinzen des feiner Leltung ander 
trauten Landes bereift, jo Amüpien ſich gewiß ſtete 
frendige Hoffnungen an diefen Beſuch, ſewohl für bie 
Bewohner der Städte, in deren Mauern er vorüber ⸗ 
gebenten Hufentbalt genommen, als jür die Laudbe ⸗ 
wohner, deren fleifig beftelte Fluren, ala auch feiner 
Fürjorge empfohlen, er kennen lernt. Wird doch je 
Mandıes erft dur verjönlide Anſchauumg techt far 
vor Augen meftellt, dringen oft Wünide und Bebürf 
nifje ftets unmittelbarer an das genrigtere Ohr deſſen, 
der mit warmen Serge kommend, gewiß auch tiefe 
wid warme Erinnerung ſich ſichern mödte in den 
Herzen der treuen Bürger feines Etanted, Doppelt 
erfreulich muß aber der Beluc des Dandesobrrhauptes 
fein, wenn er mit der Erfüllung Ianggehegter Wünjge 
zufammentrifft, wenn ſich die Hoffnung daran Emüpft, 
dag mit diefer Reife eine neue ſegenorelche Mera für 
die Heimath, für Bas efammtvaterland inaugurirt wird, 
Und wir baben wahrlich Gründe genug, dieſe Reife 
unjers jungen Aönige als eine jo bedeutungevolle 
aufzufaflen. Gelbit umgeben von ullramontanen und 
teaktionären Einflüfen, find feit feinem Negierungd- 
antritt nur von boben Gimme zeigende Neigun- 
gen Hund geworden, viele Gintichtungen, der rich 
lichen Vertretung des Landes vorgelegt worden, 
die dem Gtante zum Eegen gerelchen müſſen. 
Dürien wir da nidt die Zuverſicht haben, daß unſer 
jugendlicher Bürft, dem Umgebungen entzogen, Die 
ihn, auf nidt als richtig won ibm felbft erfammten 
Wegen lentend, in feiner Thätigfeit Täbımten umd ihm 
die feifke, freie Luſt des Schaflens, die der Jugend 
innemobnt, vergäliten, nun mit der ibm fü reich ver- 
lichenen Begabung dem Wohle a Volkes, dem Hrile 
des Gtanted, wie «4 feine Pilicht if, Die Ardite 
weibt? Und wenn Meier Einn Des Aönige und auch 
die höhe Bürgjhaft für die Nichtigkeit unjerer An 
ſchauungen if, fo woRen wir dod nicht vergeſſen, daß 
ein Mann ihm. begleitet, deſſen Rüctritt eimjt, wenn 
auch jeine Halbheiten nit umjere Zuftimmung baben 
fonnten, doc ſchwet im ganzen Land empfunden 
wurde Bir boffen. daß Herr v. Neumapr ein war 
mer Interpret der Wünfche umnferer fraͤnkiſchen Landes» 
theile were. Dann wird fih der König überzeugen, 
daß die Bewohner der jränfifhen Provinzen , die als 
Politik im Innern eine Befreiung von allen drüden« 

den Schranken im bürgerliden Leben, eine verfländ- 





— burddrungen, wenn 


zeſten Derläumdung ü 


ein herzliche „Qlüdauf* 


Gireelleng der Öfteeichlädhe 
Hert dv. Beuf, bat feinen 


ibeil, bei den allgemeinen 


Vorliebe noch 


nidet mehr böfe fel, — 


allgemeine Theilnahme am der Wehrpfliht verlangen, 


Shateipenre'3 eugliſch · hiſtoriſche Dramen. 

Derjenige deutſche Ueberſeh er Shafeipeare's, deſſen vollendete Uebertragun · 
gen das Berſtändniß des großen Briten in Deutſchland fo erheblich gefördert haben, 
A. B. Ehlenel, mag immerhin jeinen kritiſchen UAnalnjen-der Shakeſpeart 
den Dramen zutoeilen in eine gewiſſe Ueberſchwenglichkeit det Bewunderung ge- 
ratben jein: Aber wenn er von den engliſch-hiſtetiſchen Stücken jagt: die Eng- 
länder bejäßen am diefer Gruppe von Echauipielen eine große dramatüche Enopöe, 
mit der fein anderes Wolf etwas zu vergleiden babe, jo wird ſchwetlich Jemand 
Dieier Behauptung widerſprechen. Und dech haben aue diefem großem Cytlus von 
Dramen, die man karzweg die „engliiben Siforien“ nennt, eigentlich nut zei 
beim deutſchen Publikum eine gewiſſe Beliebtheit erlangt; der ganze Gotlus ge⸗ 
hört bei ung nicht der Bühne an, fondern beihäftigt jaft aueſchließlich das ren 
Iiterarifbe Anterefie. Gin Perjud, den vor drei Jahren ein TIhenter-Antendant 
mit der Aufführung der ganzen Reihenfolge dieſer Stücke machte, ift nur ein Ep 
periment geblieben, und ein wereingeltes Unternehmen. Anden id nun meinen 
frühen Shatefpeare-Vorträgen auch dieſen Enflus binzufüge‘), halte ih es — bei 
ber Bigenheit dieſes Gegeuſtandee — nicht für umangemeijen, wenn ich auenahms · 


mit dem deutſchen Norden zum Seile Bayerns und 
Gejammatdeutihlands wũnjchen, mid die jdledhteften 
Bürger des baberiihen Staates find. Gr wird ſich 
Überzeugen, dap fie, freimüthig ihre Anfidten befen. 
nend, doch ihn uneigennüpig mis den bödften Ehren 
und Hreudenbejengungen empjaugen, ale Männer, die 
— von dem vollen Bewuhtſein deſſen, was der 
Etaat der Jehtzelt von allen jeinen Bürgern fordert, 


wahrhaftig gemennen iR, der höhfen Kufopferumg 
fähig find; keine Bevölkerung, die jobald fie ihre 
egoiftiigen Pläne-wenn aud zum Wohle des Staates 
gekrengt ſſeht, von niedriger Echmeidhelei zur ſchwar. 
N bergebt, — Möge ſich Ludwig 1 
wahl jühlen"in den jränfifdhen Gauen des Baierlanpeg. 
und wenn er am Schluffe diefer Reiſt einkchrt e 
alten Kaijerburg zu Rürnberg, wird üb zurerſichtug 


(Sr. v. Beuſt.) Die „Rn. u. 3.” 
Aerger über Hrn, dv. Beufts Eruennuug % 
Außen» Minifter durch nachſtehende, fPedlet 
jönlidteit Beuſts derreſſende Auslaflung Fund 


eulardepejde an die Bertreiee der ——S ** 
im Auelande bezeichnet, einer Drpeiie, % 
nidis am Interejje verliert, well fie ſich 
als mit der oſtreichtſchen Politik, mit ber 
neuernannten Riniſtere bejcältigt. — 


diplomatijcht Berkchr —* ” 
wegt, und bei den In gen, a 
des Seitung der öfreihticen Politit baten Lheber von 
überrajdpend , mern Herr v. Beuſt 
Defteeihe beauftragt, „bei den entiprechen 
zedungen mit den Miniftern der fremden 
hetbottreten zu u dab er, Ser v. Be 

roll im jeine 
bineingetragen babe,“ — 
in der Depeſche zu leſen, und wir Fü 
gabe desjenigen öfreidiijhen Diplomaten faum eine 
angenehme nennen, welder dicſer m 
Handelt und dem Minifter dee Hofez, 
afkrepitixt ift, die Mittheilung mache, 


Eine zu wetten, daß die Grwiberung auf ditie re 
Öffnung dahin lauten wird, Daß «es ziemlich gleich. 
gültig jei, ob Hr. v. Beuf irgendwie eine Porliche 
oder einen Groll gegen Jemand hegt, oder nicht begt, 
dag vielmehr Alles darauf anfomme, welcht Antentionen 
Er. Majetät der Kaiſer von Deftreich habe, in deifen 
Dienften Hr. v. Beuf flebt und Beflen Befehle er zur 
Ausführung zu bringen bat. — 
hat Hr, v. Beuſt wohl wicht, es müßte deun plöplich 
eime Art von’ Palafirerolution im Wien vorgegangen 
und Hr v, Beuft Der allmädhtige 
worden fein, im deflen Dorliebe man fih fonnt, vor 
deijen Grotl man beſetrgt das Daupt beugt. 
nifvolle Befriedigung aller volkewirthſchaftlichen Ber | if aber wohl micht der gall und wäre «4, jo mödten | _ 
dürjniffe, eine Stärkung der Macht des Landee durd | wir dod meinen, dag mm jolche Dinge nicht jagt, 
am Weniaften zu einem Bremben —— Dem Nuslande. — 
als Bolirit nach Hufen rin Schup- und Trupbintnis | Man denfe ſich murden Fall, vafı ein Minifter einer an 





meife meinen Borirägen ein gebrudtes Vorwort voraudidide, und ib bin der 
Redaktion vieles Blattes dankbar, wenn fie die Vermittelung dafür durch Abdruck 
tiefer. Demertungen übernimmt, 

Diejenigen Dramen, melde chtouologiſch fib aneinander fhliefend® — die 
Kämpfe der fürflichen Häufer Lancaſt et und Dort um die königlicht Macht vor« 
führen, End befanmtlich acht an der Zahl, Außerhalb diefer geihloflenen Reihe 
liegen: „Aönig Heinrich”, mweldes Drama von dem nmadfolgenden, Nidard IT, 
duch tinen gefhichrliden Iwiſchentaum von mehr ale anderthalb Iabrbunderten } 
getrennt iR; umd König Johann VII. Die Hauptgruppe, mit der wir und zu 
beihäftigen haben, beginnt mit Richard II., indem. bier das Haus Lancafler in 
der Perſon dee Hetzogs Heintſch Hereford auf den engliihen Thren gelangt. 
Diejeim Drama ſchließen dann geſchichtlich ſch unmittelbar an: Heinrich IV,, erfler 
und ämeiter Theil, Heintich V.. Heinrih VL, 1.. 2. und 3. Theil und enblich 
Michard IET,, mit melden der berühmte amd furdibare Bürgerkrieg, der, fogenannte 
Kampf der rotben umd welpen Roje feinen Abſchluß findet. 

Die beiden Stüde aus biefem Eplus, melde auch in Deutschland hob am 
bäufisften auf der Bühne erſcheinen, find Heintſch IV,, erflee Theil und 


") ben ende gedtuft, wie bekannt, von nähiten Sameteg an bier wieder eirien Gpchss 
von Ghakefprare-Berirägen zu geben. D. Ned, 


dem König 































4 inter 
Deren Macht oderengliicher *— 
in Gireular an Europe woute, in —— t 
fagt, mas ge. v. Deuß in jeiner Depeide verfünn. 
dam aber Sr. 9. Beuft durch fein frübere 
ber in der Sage war, n 
ee fagen mäfje, fo balten mir es für 
erften Feblet, ns men Im > 
gebracht bat. er t . 
Barren 
A a , 
u Pannen @roll, keint Gefangen * 
Beuß’ihe Liebe zu tuſpſen. er betradgte 8 Mist 
politifhen Bergangenbeit getrennt; — ie ders 
dos nichts anderes, ale den fremten * 
feitjamen Yretbum zuzuttauen Sr. dv. Bruft pr 
Drgan der Öftreidpiichen Politik, „Sondern *8 > 
Ehmwerpuntt, die Eentralfonme, Um welche = > 
gravitist, eine Aufafſung, die aufer Hm. v⸗ 
jelba ſcwerlich Jemand hetilen wird. —— Mag 2 
der Hr. Miniper diefe Meinung von fih —X— 
er fi als einen Epezialanenten der Vorjen! in 3 
tradhten, dazu beflimmt, Deftreih zu regenerit * 
ut; aber, mie qeiagt, man zur her Dinge — 
et den m mi au, 3 
—— dieſelben, Ah an das wort 
Hr. v. Beuft als fühkicher Minifte 5* 
Baterland war, um Deftreihe Tr —— 
‚dab inter el — 
nidt das umgefe » 


ihre Liebe. und Berebrum 


in ter 
entgegentönen. 


aibt ihrem 
u öftr. 
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Winifer 6 Auswarı ne 
Amtsantritt mit elanrigen, su 
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ie Deshalb 
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Berhältniflen, —— 


Deutiäland. 

za Münden, 6. —* * —— 

über einen rauſtuſtigen Cooperatot a 
—— kom Eefiet ftieh mund einem „Einheimifeh < — 

Ser abmehren mollte, Die Hemd durcchnitt. hat .. 


» it es jebr 
die Geſandien 
den Inter 


pHY,mzer 
Mäste <# | Eranteminiferium des Innern Anlah geacben, DER ER _ 
ea * Bücher * — or 


Neue Stellung 
Neht es wörtlich 
nen die Auf 


i if, 00 ſei ber “ — ⸗ 
—— entfernt worden. M das eine Be 


— ar 
im Berichung auf die von mir vorgetrag Se = 
re Pens Mit nicten,, jondren wir habe we es 
glidg mit einer jung Ba 

welcher die boͤchſte Stelle" «6 weder no vu =c. 
nod $a# Medht hatte, den eiifel 47 num Ver, 
Da bätte dienen Beriätigungteommifflon ) a ei ch 
mit einen Beikfhup debutiri. Wenn aber Jjerıe 
„Ergänzungen“ jene Tendeng haben fell, fo 
ift and in diefer Richtung die Sacht verfehlt ne — at 
Damit daf der Mefler-Eonperator „entfernt“ <>. 
den, damit if die Sache erſt reht niht erl e at 
Biel Hefier wäre 4 gemein, wenn das Riniftera nn us 
fagen bätte künnen, man babe den Anmwerlege. 
behalten und hieran ft fh felbfwerkänblicke nam 
dtagt, ob denn genen das brjeidimete Mividaaamaaı 
auf. Gtund der Art. 234 und 235 dee Straf · Fr 
Bades Unterſuchung eingeleitet iR oder Nichte“  __ 7 
An der Generalverfammlumg der @eiellenväter im In 
wurde auch De Arage erörtert, wie bie &rfellenveresgr = 


®) Art, 47 des eigen wm 17, März 50. * 
Mitglieder derſelzen werden Haller, Ulbrectye 
Rottlauf und Hmba geaqmnt. — 


&o 


firuftion gemäs 
5 — dem er 
aß Hr. v. Beuft 
Tenn es ift hundert gegen 


Eine andere Stellung 


Gewalthabet ger 
Dies 


Sn 
baraftererr 


Micharp II, Kür beide Musnabmen find die Utfachen Leicht erfmmtlich, 
Heinrich IV. iR ee, meben dem fühlichen Tharbenreichtimm im den G 
diefes Stücet, vor Allem doch Die mit fo wunderbarer Genialität geſcha ffe rae 
Figur Des Walftaff, welche das Anterefie an dem Etüde amd im weiterrz 
als bIoß Iiterariiden Kreifen rege erhält; umd in der erilitternden Tragödie » 
Micbarp FIT üft es die auferordentlide poetſſche Bewalt der Darfellung,, weiche 
unendlich aber audı Diese — 


aden, / EX, 
” wenn man diefe ganze Gejdrintsepude im Aulammenbang ihter 
Abſchnitte betrachtet 
Ns Anpivipumm, um deſſen Mall oder Erhebung 16 fi handelt, 
vielmehr nod 
en dert 
Br durch alle Aämpfe umd- Medjelfätle feit und Fer fidh bindurdpgiepg, 
* ſehn wir zutachſt einen 
t j € tg ber N 
und faatsmännifden Alugbeit Über den Wanfelmuth , die Sad 
er König. 
nrabinen Mi. 
und Die Grbebung PBolingbrok's (ipätern Henri IV.) und mr Aa 


uf \ Das Drama „SeinrihlV,* Ihlicht Mb „Miarpe 11 + 
men! V —9 Die Pointe der beiden Stüde welche den Mamen ra 
N ſchon Im Voraus, in Fichard II, gegeben. Hiet mendet ji der ent. 
— König zu feinem Ichlimmften Gegner, Wortbumberland, der Fir die Gr, 
hebung Bolingbrofe auf den Ihren ſih befonders hätig zeigte, mit einer Ber, 


—— über die ſchlechten Fruͤchte, welche für Mike aus diefer Revolution her, 


vorgehen wirr 
Du, — 


allein 


Kampf Des 
Gonjrqueniä 
und Incom] 
vor! 


en. - , 

jagt Ridard zu Northumberland, — wirft denken: 
Gibt Die der König auch fein halbes Neid, 

Zu wenig fe, da Du ibm Alles ſchaffteſt; 
Und er wird Denken, Du, der Mittel weih, 

Ein unrechtmäfig Aönigtbum zu fiften, 

Du werden, leicht gereist, auch Mittel willen, 
Wie man ihn, flürzt vom, angemapten Thron, 
Borandiagung jebn wir in Seintih IV, in Erfüllung gebt. Ge war 
jeicpter geworden, dem ſchwachen Richard die Arone vom. Haupt zu 


Die ſe 


ihr Eigenthum ficherfiellen können. Drei Juriften, 
tweldhen die Brage vorher vorgelegt worden war, hatten 
Sch dabin geäußert, daß die Art diefer Sichetſtellung 
ſich mad den Dandesgejepen zu richten habe. Als Au 
Kunftömittel aber empiehlen dieſe „Juriften" aud, 
das Bereind«Figentbum „den biſchoflichen Etühlen oder 


Domtapiteln, den Pfarreien oder Kirchenftiitungen zur | 
Wie gigeid und bei welch' gutem Ap- 


Die Reife des | 


zuſchrelben. 
vrtit dieſt Leutchen And! 
Münden, 6, Rov, (A. 3.) 
Könige nach Franken dürfte 14—20 Tage in An 
foruh nehmen. Den Ctädten Bamberg, Bayreuth, 
Nürmberg, Würzburg, Aſchaffenbutg u. j. mw. find zum 
Dell mebrtägige Beſucht zugedacht, namentlich ſoll 
der Aönig vier Tage zu Mürnberg und drei zu Würze 
burg zu verweilen gedenten. Im kommenden Früh ⸗ 
jahr ſoll dann der längft geſahte Eutſchluß zu einer 


grögern Rumdreife des Könige durch Die verſchiedenen 


Landestbeile zur Ausjübrung gelangen, Heute Nach · 
mittags 4 libr if auch Prinz Cito von feiner NRelſe 


nad) alien wiedet bier eingetroffen, und witd nun | 


bier verbleiben, 

— Nah der D. 3. jol die Reife des Könige erh 
am Camdtag angetreten merken, Das Bapr. Tabl. 
erfährt aus „verlälliger Cure”, daf der König am 
Samstag dort erwartet wird. 

Münden, 7, Nov, Im Befinden des Min 
NRathé Dr. Weis it — nad dem N. B. K. — nah 
tutzet Beſſerung wieder eine Berjchlimmerung einge 
treten. 

Die B. 3. erllärt, Graf Blome fei zwar feit 
mehreren Monaten in Urlaub, die Geidäfte der Öft- 
reigiihen Geſandtſchaft in Münden würten von dem 
kaii. Legatienerathe Hr, v. Zwlerzina geführt, Graf 
Blome jei aber immer no ald fail. Gefandter für 
Bayyın zu betrachten, da er bei einer nenlichen Durch. 
reife durch München jwar erflärte, ſich aus dem öffent 
lichen Dienfte zurüdzieben zu wollen, bis jept aber 
feine Abbetufung No nicht angezeigt babe. 

Es wurde auf ins im Porflamte Lohr in Er 
ledigung gelominene Nerier Aura der Rewierjörfler 
Br. Aümmel von Wlsberg, dann anf das erledigte 
Revier Araufenbab, Forſtamts Stadtprozelten, der 
Mevierjörfter Th. Soſdmayer von Kafjel verfeßt; der 
Bezirkearzt 2. Mafie Dr. L. Döring zu Etadtpros 
gelten auf die Bezirksarzteditele 1. Kalle ju Wartt- 
beitenjeld veriept. 

Gin Artitel des Further Tagblatts ſpricht ſich un. 
ter jahgemäßer Begründung für Schaffung anmwalt- 
ſcheftlichet Hilfe für Orte und Gegenden obıe Bes 
wiriegerichte, zeip. bei großer Entfernung von denſel · 
ben, am befien realiirbar duch Greigebung der 
anwaltjbajtlien Prarie, dann für endliche 
Aujbebung des unzeitgemähen Apvofatenjwan« 
ger au⸗ 

Prof. Pözl erlärt bericgtigend bezüglich feiner ber 
haupteten Theilnabme an der Etuttgarter Zufammen: 
Runit:° „Ich bin zu der Derfammlung eingeladen und 
babe im Ganzen mi mit der Erflärung, melde der 
Einladung votauegeſchidt it, eimverflamben erklärt. 
die Bemerkung, daß id am der Berjammlung Theil 
nehmen werde, iſt jedenfalls verfrüht. Eo mie ih 
Die Dinge beute amiche, glambe ich mich nicht ber 
heiligen zu Tonnen“, 

Karlsruhe, 5. Nov, Die erfle Kammer wird 
übermorgen ihre legte Eigung halten. Zur Betathung 
fommen das Kriegetoflenaudgleihungsgejek und Die 
Forderung für Hinterladungegewehre. Na dem 
Bluntihliisen Kommiifonebericht foll das in Breupen 
neuerdings bri Umanderung der hannoberſchen und 
erbeuteten Öftreicbijchen Gewehre zur Anwendung kom» 
mende Syſtem aud in Boden befolgt werben. Das 
Heer, weldies Baden bei Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht mad dem Verbältniß der gegemmärtigen 
preukifden Heeresverfafjung auerüfen mühte, berechnet 
der Bericht auf über 44,000 Mann. 

Karlarube, 5. Nov. Herr Staatöraih Lumen 
iM nach Manıheim übergefiedelt. 

. Uns Startenburg, 5. Rov. Die Literatur über 
die Geſchichte Des Meldgugs des früheren 5, deutſchen 


Bundvsarmeeforps wird demmädgft eine neue Bereiche | 
Bring Alrander von Heſſen beabfid- | 


rung erhalten. I 

tigt nämlich, fein ale Dberfommanvdant geführtes 

Tagebuch demnãchn dur den Dtuch zu — 
— (ef, 3) 


Dresden, 6, Nov, Die Etudirenden des Poly 


| technitume und der Mlademie der bildenden Aünfte 
bdrachtem dem König geſtern Abend einen großartigen 

Badelzug; eine Anjprade eurer gemeinjhaitlichen Der 
| putation ſprach die Iteude der Stubirenden über die 
‚ Nüdtehr des Adnige aus, — Der König bat dafür 
perjönli feinen Dank ausgetrüdt. 

Drespen, db. Nov. Gin Artitel des „Dresd, 
Journald* verfihert officids: Der flönig von Sachſen 
werde alle im Üriedenevertrage übernommenen Ber« 
pflichtungen treu und rüchaltlos ausführen und fordert 
alle dem Aönige buldigenden Taufende auf, ibn auf 
der neuen Bahn in Pilicterfüllung zu unterjtüpen, 

Der „Nodadjer Boltajreund* berichtet aus Coburg: 
„Bir befiimmt verlautet, wird der Herzog Die Hälfte 
| der Rebenuen bed abgetretenen Schmalkaldenet Waldes 
‚ Jährlich gleichheitlih an die Staatslaflen von Goburg 
und Gotha abtreten,“ 

Gera, 3. Nov. Ans Greiz bringt die biefige 
Rene Thũtingiſche Zeitung eine interejjante Mirtheilung, 
dur welche wir erfahren, daß zwar wicht die greijer 
Soldaten, die in Naftatt lagen, wohl aber die greiger 
Zündmadelgerochre, melde Übresomplet waren, gegen 
Brenben verbraudt wurden. Danadı hätte die Rürjtin 
Karoline 350 Zündnadelgewehre am Bayern () betr 
lieben gehabt. Dieje Gewehte find bie auf 25 Etüd, 
toeiche verloren gegangen, jept in unbraudbarem Zu ⸗ 
ande wieder in Greig amngefommen. Bis jept war 
ed, wie es ſcheint, nicht befammt, daß man dieje &hr« 
"webre von Greiz fortgeſchafft hatte. Im Uebrigen 
werden von Meuem Klagen der dortigen Bürgerjdait 
laut, daß Alles im alten Gleife fortgehe. Das Be— 
dauern, daß Greiz nicht annectitt wurde, mar cin ſeht 
‚ allgemeines, 

C.8,. Berlin, 5. Rov, Beim biefigen Magiftrat 
find im Auftrag der Regierung zu Potsram bereits 
die nöthigen Vorarbeiten für die Wahlen jum nord 
beutichen Parlamemte eingeleitet und zumächt die Ber 
girte für die 6 Übgeordnieten gebildet worden, welcht 
\ Berlin zu mählen haben wird. — Ge ift angeordnet 
| mworben, da jehleumigft diejenigen im die Heimath ent 

laffenen Soldaten des diesjährigen Feldzuges, melde 
ampulitt oder ala geheilt entlafjen worden find, er 
meittelt merden. Die Ortsbehörden find demgemäß 
ꝛutch Die Kandräthe aufgejerbert worden, die im ihren 
Orten befindliden amputirten und nad der Heilung 
in ihre Heimath entlafjenen Perjonen mambaft zu 
machen. Dabei ift die genaue Angabe des amputirten 
Gliedes erforderlich, um Die kunſſlichen Glieder even» 
tuell anjhafien zu koͤnunen. 

C. 5. Berlin, 6. Rob. Der Zuwache zur preus 
Bljgen Armee, welchet dutch die neutrworbenen Ran- 
destheile entftanzen ift, faun wohl auf 100,000 bis 
120,000 Wann gejhäpt werden. — Wine Berfügung 
des fol. Ariegaminifteriums erklärt, daß Die legte Oho« 
leta · Cpidemit die Rotbivendigfeit befonderer Choleta · 
Lajarethe zweifellos etwieſen habe, weshalb der $. 17 
des Lazareih·Reglemente, der für Gholeraipidemieen 
nur die Etrichtung abgefonderter Gholera » Etationen 
innerhalb ter Garniſon⸗ Lazareſhe anordnet, gleich 
zeltig außer Kraft gejept wird, 

Verlin, 6. Nov. Der König von Sachſen wird 
in ben nachſten Zagen in Berlin eintreffen. (T. M.) 

— Rad) Abjhlup des Priedens zwiſchen Sachſen 
und Preußen ift die Demobilmahung  jünnmtlicher 
preufifcher Zeuppen in Sachſen angeordnet worden. 
Die betreffenden Beichle find bereits nah Dresten an 
das dortige Dbertommando abgegangen. 

— Im Verwaltungstreijen hält man die Einjüh- 
zung dese Syſteme der Bezirtslandräthe in den annec« 
tirten Ländern jür gewiß. Ueber die Einführung von 
Regierumgscollegialverjaffung oder des Epftems der 
Lamddrofteiem iſt mod micdhts emtjdieden. Die Unger 
Raltung des Eteueriuftemd if wahrſcheintich 

General Bogel v. Paltenftein, der ale berfon« 
mandant der prenbilchen Mamarmee eine jo außer 

| ordentliche Thätigteit entwidelte, ift bereite 70 J. alt, 
| Das Heli, I. glat and Berlin die beruhigende 
| Verfiherung, daß die zufünjtige Organtfation des 
‚ Aurjürftentbunsd nit obme Zuziehung von Ber 
tranendinännern erjolgen werde; che Die Megierung 
aber zu Betalhungen über jo wichtige Mafnabmen 
wie die Organifation meer Provinzen fchreite, müſſe 
fie ſich ſelbſt erft eine gründliche Keuutniß der dortigen 
Ginrichtungen und Intereflen verſchaſſen dann erfl 
fei die Zeit gekommen, durch Bertrauensmänner die 





Münjhe und Berürfnifje derfelben ſeſtzuſtellen und 
mit ihnen zu beratben, t 

Das Gerücht, wonach dem Baron Beuft früher 
und zwar bei Gelegenbeit des Zerialles des Minifte, 
zlums Auerswald, der Pofen eines preufiſchen Dinir 

tb der auswärtigen Angelegenheit angeboten worden 

* den derſelbe aber abgelehnt babe, wird im unter 

richteten Areifen als volfändig erfunden bejrichnet. 
(2. u. 9.3.) 

Die Rändige Commiljion des Mbgeordnrtentags 
und der Schdundvreißiger Aueſchujz werden fi erft 
ipäter, tiwa Mitte Drgember, am einem noch nicht 
beftimmten Orte verjammeln. 

Von den naſſauiſchen Difizieren treten — 12 
nicht in preufiiden Dient. Diefelben begaben fich, 
geführt von dem vormaligen bei dee naſſauiſchen 
Ariegädepartements, @eneral v, Holbach, am 4. Mow. 
nad Rumpenheim, wo der Herzog gegenwärtig weilt. 

Hamburg, 3. Nov, Der Eenat bat bei der 
Bürgerfhaft ein uns Mahlgefeh für das nord. 
deutihe Parlament beantragt, welches in allen prin- 
zipiellen Punkten mit dem gleichen preußiſchen Geſehe 
durdand übereinflimmt, und namentlih bie auf das 
Bahlrcht und die Wählbarkeit fi beziehenden Ber 
fimmungen ded im Auguſt bier einfach adoptirten 
Bahlgefepee von 1549 demgemäh modifziet, Ge wird 
bejcpleunigte Etledigung diefes Gejepuorichlags bean- 
tragt. In den erfien Tagen ded Drjember joll eine 
genaue gleichzeitige Volte zaͤhlung im ganjen Gtantd- 
gebiet vorgenommen werden. 

Deftreidyiige Siaaten. 

Bien, 4. Rov. (Mat. Ztg) Man ſpricht von 
ter Penfionitung der Hofräibe 9. Biegeleben, Mipfen- 
burg, Buhl und des Rogerungerams Weil, Große 
Araner würde darob wohl nirgends herrſchen, wenn 
biefe Träger ber werrottetem Melternich ſchen Bolilit den 
Laufpaß erhielten : immerhin wird man aber erſt dann 
daran glauben können, men ee mirflid giſchebtn If. 
Waren fir doch feiner Zeit elfrige Weförderer der von 
unjeren neuen Rinſter erjonnenen antiprewfilden 
Agltariondmittel, jo daß Ae jept wahl ken Anſpruch 
erheben dürfen, von ibm „gelhont” zu werden. — 
Graf Bari ſoll erfiänt Haben, fo lange auf feinem 
Voſten ausharren zu wollen, ald Graf Belcreri im 
Mumie blelöt. — Im der Frage des Honforkats ſoll 
Hr. d. Bruft den ungarifhen Landtag vorſchitben wollen, 
der daſſelbe als ohme feine Mitwirtung abarfdloffen 
nicht anerkennen wird, womit ſich dann die Rothwen⸗ 
digkeit einer Revifion von ſelba ergeben würde; an 
eine sinfade Aufdebung deffelben iM midht zu denken. — 
Die Canaſſung Eſterhapwe, dieſes frömmelnden Intri 
auanten und Erzfeindes jeder parlamentarifdhen Neyierung. 
bat Dieafeits wie jenjeits der Leitha gleiche Befriedigung 
bervorgrenfen. 

Bien, 7. Mev. General Graf New if zum 
MMullenifen Geſandten am hirfigem Hok ernannt 
Morten, — Der Abſchlus der Punctationen zu tinem 
Handelsvrrtrag mit Frantreich debt unmitt-ibar bevor. 

“= Aus Deftreid, 4, Nonbr, Das von dem 
Kardinal Kürftprimad Sintoraty in Gram binterlaffene 
Bermögen beträgt 600,000 @ulden, 

Nicht allein in der böhmifchen Hauptitadt, fondern 
auch anf dem flaben Yande, umd zwar ſowehl bei 
den Gehen, wie bei den Böhmen wird aufs lebhaj- 
tefte gegen die Riederlaffung der Geſellſchaft Arju 
agitirt. Imterefjant if gewiß die Mittheilung, daß 
ſchon am #. Juni 1618, — menige Tage nach dem 
verbänguifvolen Fenſterſtutz der kalſetl. Stattbalter 
Stomata und Martinig aus dem Prager Schloſſe — 
die Sefwiten durch Derret der böhmlihen Etände aus 


‚Böhmen verwieſen worden find, 


Sqcweiz. 

Bern, 0. Rorbt. Die franzöfiſche Aegierung 
machte heute dem Bundesratbe die Anzeige, daß der 
blebetiat Direttor der politiſchen Angelegenheiten im 
Miniſterium des Aeußern, Herr v. vanneville, zum 
Großbotihaiter bei der Eidgenoſſenſchaft ernannt ſei 
Alſo wieder ein Alter ago des Halfers. (Edw. M) 

Branfrei. 

Baris, 4. Rev. So viel verlautet Afchreibt Die 
A. 3), liegen bie jept drei Syſteme vor, denen gegen— 
Über ſich Die italienildhe Negierumg micht ablchmend wrr- 
hält Das eine wollte aus Mom eine Art Preiftart 
Ihoffen, über melde dem Pabſte eine unumsfchränfte 
dertſchergewalt vorbehalten bliebe. Das gweite docht⸗ 


—q — — — — — — — — ——— —— — — — — — — — —— — 


nehmen, als eo ihm wird, ſich im dieſem angemaßte n Befige zu behaupten, Hein 
rihs IV Gharafter, jeine bauptjählih auf Mtitraun umd Dorficht bafirende diplo« 
matifche Aunſt, welche mir bereits im feinem Flügen Benehmen Aönig Hidard ge ⸗ 
genüiber amgedentet finden, erhält in den andern beiden Dramen jdhärjere Imriffe, 
dentlichrre Züge. Crime eminente geiftige Urberlegenheit fidert ibm den Thron 
gegen alle Angtiſſe, Die er, mamentlih von Eeiten feiner früben Wnbänger, 
zu erfahren bat. Aber ein Gluck genicht er nicht in dem Seſihe, den ex mit 
idhweren Sorgen, im einer ımunterbrodenen Sette von Untuhen zu hüten 
bat; und gequält von Gewiſſenepein ſiatt er langjam ins Grab. Gin mweient- 
lich anderes Bild wird uns in dem Drama Heinrihs V. enthüllt. Der 
ritterfiche Aönig, den wir bereits im den beiden vorangegangenen Gtüden 
and dem roüften Leben mit Falſtaff und Genoſſen fih männlid anirafien ſahen, 
er Sicht jebt, leuchtend in Mrablenter Schönheit des Heldenthiimd, vor und, ber 
Diele Kämpfe in Frantreich ſſehen nicht in Innerfem Zujammenbang mit der 
traaiidhen Kaiafropbe, melde noch auf englifchen Boden den leßten König 
ans dem Sauſfe Laneafler erteilen foll, Das erfle der drei Dramen Heinrichs VI 
Recht gleihyialıs ziemlich feibfitändig da; «# behandelt Die erneuten Kampie in 
Prantreib, in denen die Erſcheinung des Mädchens von Orleans eine fo vopulär 
‚ gewordene Eyijode bilde. Der 2. und; Theil Heinrichs VI. find dagegen in 
fi ſelbſt und auch wiederum mit der Tragödie Ridard LIT. innig zujammen- 
bängend. Schon in den Hirchterlichen Kämpfen Helnrich’s VA. erhalten wir für 
Rihard III, infolorn einen Schtüſſel des Berftängnifjes, als jene Kämpfe une 
die erjchrestende ntfittlichuing begreifen laſſen, die wir im der Exhluhtragödie «la 
eim tranriges Refultat des Bürgerkriegs zur böfften Stufe gelangi_jchen. Ich 
fante ſchon, daß ib 6 zur Holen Würdigung dieſet engliſchen Hifterien für un» 
nmgänglib mötbig Balte, daß man diefeiben im ibrem Zuſammenhang betrachte ; 
Und damit IR au zügleidh die Schwäche eines jeden eingelnen Diejer Dramen 





J 


angedeutet, wenn man ſolches als ein für ſich abgeichloffenes ſelbſtſtaͤndiges Ganze⸗ 
beurtheilen wollte, Selbſt im der mit größter poetiicher Ireiheit behandellen 


| Tragödie Rchard III, wird ums, wenn mir biefelbe für fich allein und olıne dem 


inuerlichen Zufammenbang mit den vorundgegangenen Ereigniſſen betrachten, das 
Meiste als etwas Ungeheuerliches eriheimen, mit dem ſich unsere Ginbiltungstraft 
ſcawer abfinden kann. Wie grofartig bingegen wächſt Die Bedeutung biefer 
Tragödie, wenn mir In Ihr nur den Schlufatt der ganzen Dramenreibe erkennen. 
in deren tragiicher Verkeuumg von Schuld umd Sühne wir dies erfchredente 
Scheuſal allmählig und folgeridtig vor uns aufwachſen feben * 

Diefe Erfenntniii war ed haubtſächlich, welde mid au dem Unsternehneen 
antrieb, Dielen großen Gpelus der englifden Geicidhis. Dramen, wenn auch nid 
in volltändiger Vorführung aller Dramen, fo doch als ein zufanmmengehöriges 
Ganzes nad derielben Methode zu behandeln, wie ib «4 bei meinen früheren 
Shafefpease» Vorträgen gethan babe —** Geſchichte bleiben für alle Seiten 
gültig. Kine Echöpjung, wie diejer Dramen» Epelus, fonnte freilih nur bei einer 
Nation möglich jein, welche damals ſchon eime arofie Hiftorifche Bergangemheit 
Hatte, wie die englijde, uud im einer Zeit, in der das patriorifche Gefuhl elca 
Volkes fh jo maͤchtig erheben mußte, wie in den Deitem der lifaberh, im dei 
Zeiten, Im meldem aud das proteftantiihe England zu deiner bödten Um: 
widelung gelangte. Bir Deutihe find darım vom jeher weniget gut Atuirt ges 
weſen, dem das nationale Bewußtſein. das fh bei una zu Briten geltend machte, 
fupte nicht auf wirklichen, realen Terbältniffen. Eolite dies dereinft der Ta fein, 
jo wird, wenn ung wieder eim nationaler großer Dichter geboren twerben folte, 
derjelbe auf jenem Gebiete, dem des Bitoriihen vaterländiien Drama’e, au 
eine befruchtendere Begeifterung dafle finden konnen, als fie unferm edel deutfchen 
Dichtern der klaſſiſchen Epode möglid war Rudolph Gende 


an cine Stellung des heiligen EtuSled zu Italien ganz 
analog derjenigen, mie fie das Königreih Sachſen gr- 


germärtig im Rorddeutſchen Bunde Preußen gegenüber 
einzunehmen berufen Find. Das dritte endlich, vielleicht 
anfheinend am weiteſten gehend und tod augenblick⸗ 
lid in erfler Reihe ftchend, liche dem Papfle die volle 
Eouprrainetät Über den fogemannten Leoniniſchen Stadt: 
theil Rome, dem durch Zuweiſung eines Bambfitiches 


bis zum Meere Din, im Hafenort Palo (nicht Kivita- 
Berhla), eine Art Lunge zum freien Verkehte mit der 
Außenwelt überlaffen bieiben folte. e 

ch. Barid, 5. Roy. Der „Monitenr" beä. 
tigt den Tod des Tattun oder weltlichen Serricherd 
von Japan, Gr farb zu Dfafa im Folge eines chrö⸗ 
nischen Leidene Ueber die Wahl feines Rachfolgeré 
melden die Briefe aus Jeddo mod Mchte. Diejer 
Nachſolget wird nämlig, dem japanefifchen Beiche 
zufolge, von den Gotodgio's (Mitglieder des Miniftes 
tiums) mit Zuziehung der Bofanfio's (Mitglieder der 
mit der Dimaftie verwandten Familien) gewählt umd 
zwar aus einer der drei verwandten Familien, die 
man Taikunfamilien heißt. — Wus Peking erfährt 
der ſtanzoſiſche „Moniteur“ u. A. daß die offigſelle 
Peliuger Zeitung eine große Nationaliubtription zur 
Beſchaffung von 500 Geſchühen angeigt, Diefe Ge⸗ 


ſchihe ſollen zur Dejefligung des Petſchell, mithin zur 


Bertheidigung des Bugange zur Peking dienen und im 
Hongkong angelauft werden. Diefe Nachricht macht 
keinen guten Gindrud, Man weiß mid, weiche neue 
Okfahren Peling won jener Seite ber bedrohen jollen, 
und begreift mit, mas überbaupt dieſt koſtſpieligen 
Nüfungen der dineficen Armee dienen follen. (Es 
wäre befjer, meinen bie einſichtsvolleten Lrute, wenn 
td doch zu einer zweiten Invafion auswärtiger Mächte 
kommen folite, das jr Gejchüge andjugebende Geid 
gleich von vornherein als Beitrag für die Ariegdent- 
ihädigung aufzubewahren. 


wird, um 500 Kanonen, mären, «6 deren auch 


Bapites nichts Uebetraſchendes 


Mär, Rom zu verlafien, 


bedroht werden joe. 


irgend eine Macht in diefer Frage einfchreiten fünnte, 


Paris, 5. Rov. Heute fand endlich auf dem 
Longchampa des Boulogner Wälddend die ion jo 
oit angekündigte faiferlihe Revue Statt. Die Trup ⸗ 
pen, bie man dort verfammelt Hatte, waren ungefähr 
22,000 Rann flarf, da mar Garde aufgerlift mar, 
Die Garniſon von Paris, melde der Rebue zuerft 
ebenfalls anwohnen jolte, war zu derſelben nicht com · 
Belanntlich war der Aulfer durch 
fein Unmohljein am Befuche des Lagers von Ehalons 
verhindert werden, mo die Garde dieſen Eommer zus 
gebracht hatte, Die beutige Revue jollte fie dafür 
entichädigen, daß fie tm Lager dem SHaijer wicht am 


mandirt morden. 


Geficht bekommen hatte. (a. 3.) 


eh. Parid, 6, Nov, Heute Morgen um 9 Uhr 
fand im Palaft von St. Cloud unter Borfik des Haie 
fers Die erfe Eipung der Gommiffion der Armee ftatt, 
welde anfänglid auf geftern anbrraumt worden war. — 
Maria Mac Mahon iſt won Algerien im - Paris 
angelommen, um an den Wrbeiten der Aommiflion 
Der Geueralgouverneut von ** 


Theil zu nehnen. 
rien wire von einem Theile feines Grmeralßabre 
gleitet, 


Denn das „Memer.“ gut underrichtet iſt, fo hätte 
die franzöſiſche Regierumg vor wenig Tagen zwei Tele 
gramme, eines von Narihall Bazaine, das andere 
von ihrem Gejandten in Merito, Hrit. Dano, erhalten; 
Mach den jeitbens ertheilten Beichlen, die Aundrüftung 
der zut Abholung der Erprdilionstruppen beflimmaten 
Schijie zu bejleunigen, müfte man annehmen, daß 
KHaifer Marimilian die gleidgeitige Rückkehr fämmtli» 
cher frangöfiicher Truppeg ald zeitgemäß amerfannt 
babe. Ges follen demnächt von den franzöfifden 
Häfen 12 Ediffe, von denen jedes 2000 Wann ar 


Bord nehmen kann, nach Mepito abgeben, 
Grefbritanniem. 

London, 6, Nov. Das „China Telegraph Office" 
hat d. d. ſiachta, 5.» Innerhalb 14 Stunden fol- 
gented Telegramm erbalten: „Branfreih hat Arieg 
an Gorea erflärt. Die Goreaner ermordeten 40 Pers 
ſonen. Der ameritanifche Ecvoner „ Eherman”* ift 
am 5. Ott. geſtrandet.“ (T. D. d. 3) 

London, 6. Row. Wit dem Dampier „Belgian” 
find folgende Berichte aus Newport bis zum 27, OL 
tober eingetroffen: General Sherſdan hat den Roms 
mandanten von Vrommdride angewiejen, Zuarez auf 
richtiaſt zu wunterflügen, als einziges Mittel, die Ei« 
tuation amt Rio-@rande dauerhaft zu befjern, Juartz 
bleibt das anerfannle Haupt der liberalen Megierung. 
Die Vereinigten Staaten werden feine Verlegung ber 
Neutralitätägeiepe durch bie Imperialiften, oder durch 
die Parteien Ortega’, Eanta Anna's ıc. dulden 


Dänemark. 
Kopenbagen, 4. Row. Es beißt, daß Graf 


; Ehotef, der frühere öftreihijhe Geicäftsiräger im 


Uebrigens glaubt man 
nit, daß eine binlänglihe Summe gejeichnet werben 
nur 
folge, wie England fie für den aſtallſchen Erport zu 
fabrieiren pflegt, anzufaufen. — Für das „Zournal 
des Dübats” bat die Proteflation in extremis des 
„Ran kann, jagt 
John Lemoinne, vom Bapfie Nefignation, aber keine 
Zukimmung zur Wereinigung der Airdenfinaten nilt 
Dtalien verlängen. Das wirtlid Reue un» Gharak- 
teriftifche der Mlocution befteht aber darin, daß feit 
18 Jahren zum erfien Mate der Papſt ſich bereit er 
Ge zeigt dies allerdings 
nicht als förmlichen Gntidlug, jondern nur durch 
den Kal bedingt am, daß feine Autorität in Rom 
Died könnte aber nur durch 
feine eigenen Unterthanen gejhehen, da die ſtalieniſche 
Negierumg alles Anterefie daran hat, diejes lehte Gr« 
periment wumgeftört vor ſich gehen zu laflen.” .... 
Sollte nun aber die Umverträglichteit zwiſchen dem 
Souverän und feinen Unterihanen offen hetvottreten, 
jo ſeht das „Yourmal des Déͤbata“ gar nicht ein, 
Im Namen weldes Prinzies und fraft welches Redts 



















demnaͤcht dortbin abaeben. 





















Berlin; zum biefigen Gefandten betimmet fei, 

Das Gerücht von ter Verarmung des nach Au ⸗ 
Aralien ausgemanderten Biſchoſe Monrad neunt Fac ⸗ 
drelandet eine Erfinduug, da die im Kopenhagen woh ⸗ 
nenden Ineermwandten Monrad’s nichts davon wien. 

Spanien 

“ Mabrid, 5. Nov, Der Epoca fügt, Spa— 
nie werde in ter Frage Amerita’s nicht Interweniren 
md es werde folglich Mein Bundniß mit Brafilien 
gegen Paragumn abſchlithen. 

TZürtei, 

Konfantinopel, 7. Nov. Rad dem bei Mes 
tiada am 3. d. Mıs, flattgehabten Gejechte haben iich 
fämmtlihe 34. Ephafiotencejs unterworfen. Der 
Auffland iR beendet, ® 

YUmerile. 

News York, 2. Nov, Wie man hört, mid die 
Regierung der Der. Staaten binnen Aurzen das Bro. 
teftorat über Merito übernehme. 


Telegraphische Bepesche, 

* Berlin, 7.Rob, Die „Probinzial-Aorteipgn, 
denz* ſchteibt Gefahren konnten aus der Ermennum 
Beuf's nur denjenigen erwachſen, welche endailtk 
pitbane BeRrebungen in den deutſchen Angelegenbeiten 
wledet aufzunchmen verſuchen jollten. Derartige — 
füge würden die Berbättniffe für fie Beflpleumierı 
und für Preußen eim Antrieb fein, das nationafe 
raſthtt umd entſchiedenet zu vollenden. 


Sermuildten. 
Aus Saulgau wird dem Eder. IR,, 
berichtet, daß gegenwärtig eine Aus ca. 4 
beftehende Bande ungariſchet Kefjelier , mit 


bon 3 


173 
fo aen 


Brenaviere requiriet werden mußte. 


igen, 
Wert 


4. Nov. 
o Berfonu 


Riffo 2.3) 
degranen Obi (mZHefemn ware, brisuiat FF“ 


bau Sr. 2.6 


r Bild 
B.Sperer. rin geadtetee mat DE en. 
* der in Rome Hehte in zw —— 
m,fem Borflifte zwiiden dm BÄTBT gi 
Rübenad; (bei Gas) and Be teiten. 
Abbruche einer Kinse Kam ed zu Zn pasit 
8 zun Ehuge der Orreobrigfeit eine Fl 


Tnged-ühronil „_ ar 

MT 8. Hov. Der heute früb 67 n- 
ſauis · — — einget® or 
© Bayreutb, 6, Nov. (Shmurgeriht-) „ne » 
fteur der Aronader Zeitung. Hr. Bleyer- mean 
von der Unflage eines Prefvergebeus, veip- — ran 
Beleidigung des Bringen Aarl in teilen Sie‘ os 
als Mitglied des pl. Bauſes und wegen Am —— en 


beleid m Gigenihait als Bundes * 
Be ehe Eeims des Gerichts — — 

faatsanwaltfgaftlihen Antrag der Unterorüdt c 
ineriminizten Nummer der Aronader Ztg. 1 gi “ 
ar. 


gegangen. net® 
Würzburg, 7. Nov. Heute Nacht erigıt@ sı?f pe 


vor umjerem Bahnrboje eim ſeht bedauerlicer it Dzi 
der Mäbe des eheiyaligen Emolenst entglett ke 
= Bamberg kommende Zug, in Bolge deif® met 


1 = en 
3 erjtien Wägen aus den Schienen getiſſen nz as“, 
welje gertränsmert wurden. Einet vom biefe em * 
wurde vom Gijenbahndanıne in dın Gtaben 


. Der Botomotivführer, ein Bater von.g Mirt ein 
herabgeſchleudert und mar ſogleich wor - ir« 
Bremfer, welchet diber 20 Schritie in dag gelD er 


ausgejchleudert wurde, erlitt einen Armbruch unD iser 
legte ſich im Gefiht und am Buße Der 
hatte ſich durch Herabſpringen gerettet, Wort > 
Baffagieren wurde feiner werlcht, (W. DH - 


2 r Vielen b toftet das Bier 7 fr, 
gen wärtembergfe Oberland durdyzieng, ump > Ya e 23 wurden frt 2* 
wet 3m —* 
Ehe wur Loft oralen A fie den Ginmohr | wendet, die vom Landgerihtätiener am andern as 
audgewiuien wurden. Sn Mich Da md dort | am das Zayamt eingeliefert werden wollten. ze 
—— fe ze F tu a Brivathänfer Münden, 7, Nov, Geſtern Worgens mwaa® = 
gen Ben bef@yätigen Die beflen Kejjer, Kupfer | mädft Dem Dorfe Baldham bei Anzing auf freie =#7 
zu u A vann khe Woafien fie fh | geide Der Echäfer Friedtich Banker = Doll in —— #1 — 
er n be drofjjelt und beraubt aufgefunden; der 
af. Gegeumärtig fol ih die Bande * 7 34 —E ein Eoklertnrät, wei e 


Bit erach befinden. 
Branfenthal bei Neumarkt, 3, Non, 


Acchtung von hier ein großes Meteor, 
hervorgerufene Grleudhtuug war wie von 
das Lit ſchien matt blänlich zu fein. 


In drei Theile abgrenzte, die nach 
Lihrfärke abrabınen und ſich auflöften. 
nomen gewährte een prähtigen Anbiit 
mehrere Selunden. 


ſeht niedrig. 
verſtorben. 
Zur neuen Invalidenfiftung 


100,000 Thir. an Beiträgen gezeichnet. 
Mad einer offijiellen Angabe 


munbet, 


Greifewald, 2. Nov. Die Babhl derer, welche 
in Greifswald und Umgegen® durch Den Genuf trıe 
qinifchen Schweinsfeifdhee mehr oDer weniger erfrantt 
find, beläuft ſich auf einige fechszig Wille. während 
noch bedeutend höher 


m St. Gallen. 5. Nm, Einem nicht geringen 
Theil ihrer Mitbürger Dürfte ed Wergrrüägen gemähren 
zu erfahren, daß ihr Landemann Herr MR ükler, der Im 
vorigen Jahre feinen erſten thentralifchen Verſuch am 
dortigen Stadttheater machte, am hieſiget Bühne als 
jngendlicher Firhhaber engagirt dft, bereitd in ver. 
—8 Rolen jhöne Erfolge —— Fl 

iebe em et, 
jur Kunft und dem auferg trefflichen und 


is Kübn (dem 
durchgebiſdeten Gharakterbarficllerd = —* * 
Trauet · Echan und Auftiplels übertragen IR. und der 
ſich ſicher auch in en nod; freundlichen An 
benfend erfreut), feiner weiteren — — 
ver darſte cht bereutn 


im Publikum die Zahl freilich 
angegeben wird 


mit melden er unter Beitung Des 


gegenwärtig am dieſigen ter 


bildung obliegt, ſich gewiß in A 

bald eine Stellung erringt, die es ibn mi 

läßt, fidh der Bühne gewidmet zu haben. 
” Dos „Ioumal de Säoncetrkeire 


24 Jahren fih bewogen fühlte, einer 
gäterten, 42jährigen Witte die Hand 


isn ſchon lange, ihm ſelder unbenupt, f 
mit jeiner Ehehatfte verfnüpft hatten. Die, 
jegt vom Mltar als Haneirau beimgefübrt, 
Zeit feine — Amme geweſen. 


m wird be 
Die St. Paula Kathedrale in Londo! — nad 


fanntlid mit Glasmalereien gefhmüdt, 
einem Gntwurfe Edinorr® — in der L 
in Münden gemalt werben: eines diefer 


Die 
Glasmalerei 
genfter wird 


Der Grinburgifht Gourant wirft den Eng laͤndern 


Undant vor, daf fie dem großen Dichter Byron ed 
fein Denkmal errichtet haben umd feine ruft M 

Dorflirche zu Hucknall verfallen laſſen, es wã 
geweſen, ſeine Gebeint da zu laſſen, mo er @ ar ku 
lei; die Griechen hätten iu im Thefeuatempel it 


re beller 
eftorben 


AR Dirteor.) 
Heut Morgen gegen halb 2 Uhr erglänge, m 

siemli Marem, beigelirntem Himmel = —— 2 — 
Die dadurch 
Ku Dlipe; 
. 2 al des 
Meteors geihah in nur geringer Senkung — hinter» 
ließ einen ſehr ftarfın, bellen tihtftreifen, welcher fich 
der Mitte ju an 
Das Phä- 
und dauerte 
nehrere € In ber verflofjenen Nacht fielen 
ziemlich viel Sternjdnupsen , merfiwürcbigerweife aber 


Leipzig, 6. Rov. Um 5. Now. ft der Iepte Cho⸗ 
leratrante, welchet ſich zur Zeit im Zazareih bejand, 
ſind bie jept 


wurden bei dem 
Zufammenftoße der Züge auf dec Ddefja-Baltaer Babın 
14 Verſonen getöpter, 14 jhmer md 46 leicht ver 


meldet aus 
Ya ; r 

dem Rorban, das fürzlih Fin junge ziemlid br» 

u tte, bui 

Rad der Bermählung erfuhr der nunge Wie Ph 


welche er 
war ibrer 


e 
mit dem Ermordeten dem Abend Über im Wirthe Ha == 1 
zu Baldham gezecht und bei demſelden eine vse=- we 
Baarfunıme bemerft hatte, wird verfolgt, (M. IO- > 
(Dienfied- Nachrichten der I, vertehre DE mu 7 
Ralten.) Es wurden die Settiens + Ingenieure 
Kreitner im Ren » Detting, A. Rottmüller in Dorf zu. 
B. Mayer in Raſſenfels und 2. Pländlr in Gunze zz — 
baujen zu Abtheilungs-Ingenieuren außer dem Etat m ı 
ernannt; der zeitlich quiese. Dfficial A. v. Manırz zrı 
den bleibenden Ruhegand verjept; der Inipicimme ae ie — 
Gonmifjär bei der Weneraldirehion ter f Berke > m m 
Anftalten Bautath B. Petri zu Ründen mt > 221 
Range eines Beneraldirektions-Rathet zum Cherinf 2 ee. 
tor bei gedachter Etelle, und die Bejirte »-Iufpeft > a — 
ESambetger beim t. Oberpoſt· und Vahne I 





n N raue 
Münden und E. Roter beim L, Oberpoft» und Ba = — 
amte Augsburg zu Rãthen der Generalirektion Dex 


£. Verkehrs. Auftalten bejörkert; u Ereretären bei 
Seneraldirttion dert. Berteheä-imfalten die Dffick cm u © 
2, Siumermann, 6. Bolt und ©. Matttaus Sn = 
Pünden, und zum KRednungs«Gommifjär bei ——— 
Generaldirellion der k. Verkehrs-Analten der Dffiei * 
5. Miller in Münden befördert ; der Official 3. Bu > 
ger im Hugeburg zum f, Dberpoßamte Rege nabaa 
an deßen Etele der Official U. Bauer iy Augsb Aug 
vom Gifenbabn- zum Poftpienfie dajelbit, der Sffllieir 
R. Helmfhrent im Würzburg sum f. Chrpof- ur» 
Bahnamte Wänden, der Offirial @ Gobel in Mündcherr 
zum Rechnumgs · und Resifionshurcan der Generas- 
direftiom der fol. Berfehrsanftalten,, aır defien Etcfje 
ber Dfiielal E Schwetler in Bamberg zum ®. Ober. 
voſt· und Babnamte Minden, der Offlclal &, Kübt- 
toein in Würzburg zum f, Oberpoft» umd Babnamte 
Bamberg, der Official DO. @raf x. Fuge Blumentbar 
in Nürnberg vom Vog zum Eijenbahndienfte dafelb 
endlich dem geftellten Dienftestanjchgefuche ntfpreg, * 
der Official I. Franz im Rürnberg vom Bof. — 
Gijenbahndienfe umd der Officiat €. Bir daſelon * 
Eijenbahn. zun Poftdienfte verjept, und Som 
IV, Glafje die Miiftenten G. Poker, B, J 
Neumaier, 3, Ofiberg, 9. Eberth. @. Se 9.8. 
Tauber, RM. Etiejenbojer und der Erpebitor @" 
mann ernannt. Fernet wurden ernannt: sum auf 
er —— * benſ. Lieutenant N, Ein 
ein und zum illeten tor de f 
€. Sata in Mal ner Umtegehüe 
" Befördert: Der Schulptoviſot A. 
Weidenbach zum prot. Schnllehret und 23* 
* Peer rn und Stempelamtäpiener 
k ung zu Nürnberg zum Rentamtepi 
CS hlofwähhter in —— — 


* Erledigt: Die Jorwartel Neubaus im Borft. 


amte Pegniß 
“ Erledigt: Die Gandelsichrer- Stell 
* re Negensburg. —— 
00 fl. me nwartſchaft auf di 
Dientalters: Zulagen. . e NOSAUOREREN 


Bolts wirthſchat. Handel und Berkehe, 
Rürnberg, 6. Rov. (dopfinbericht d. A. 6. 3) 
Hapfenpreife in Dana 92—100, Gaaj Stadt 187, 


; Bepiet 170-175; Ares 150-165 fi, Epalt 190. 


Mooebsh 150. Hautlah 165, Gemünd 145, Hert- 


' 
Stuct 100-110, Gbingen Ili-— 115, Möhringen 
, 78—105, Schwehingen befle Quatitit 100—1US, 


geringe nicht · helle Kandkopfen SO—35, Aufa Rothe 


* 


DEE ILZLH 


SIAIEIIIEN fMleiberftoffe in reiner Wolle, 
BR ——— 
d F bi » 
— A ander uote Susan Miet, un a Se 
rehmatier, au Natalie 6 —— Fa N Gahemir, Alp i6 X gF 
len — Shawis, Gadenez, Foulards uud Neiſedecken. 


Alcs nach newehcın Gefgmad zu bibigk feflen Mreifen empfrbit in großer Auswahl 


Go Jah 
Jahn ö , 
£ Max Marschitz im Hauje Cafe Rorie 


mach längerem Priben im einem Alter von 
10 MRomater janit verfcieben IM, 


Um fine Zhellnaßıne Bitten x 
Nürnberg wud Reburg. ben 6. November IAS6, 
die ſammtlichen Hinterbliebenen. 
x Die Becrdigua;, finder Donnerstag ben #. Rovbr. 


Nag minag ? Mr vom Leitenhaufe ans zu St Jo: ge 
bdanzis ſtau. 
aus aus ——— 





nicht 





Danut. 


Dank, tiefgefühlten Dank allen Fteunden und Bes | 


tannten, welche, ſewohl am Mranfenlager, ald auch 
bei der Beerdigung meiner inninftgeliebten Zodhter, 
Ungnfte, eine fol‘ lichevole Theilnabme an den 
Tag lenten, 

Möge der Allmächtige fie recht lange vor detglelchen 
Schickſale ſchlaͤgen brwabren ! 

Die tieftraliernde Mutter; 
wm Wedifiigel, Pfarterewittwe 
Gefellichafts-Sterbe-Rafia. 

Bel der am 4. November 1866 abgrhaltenen Halb» 
jahres-Rechntng ergab ſich folgendes Refultat: 
tem 1.Nop. 1966 beträgt dafielbe 43,500 fl. 29 fr. 
den U. Mal 1960 betrug daſſelbe 41,494 fl. 27 fr. 
ergibt fidh eine Bermebrung von . 





2000 1. 2 fr. 

Nachttaglich wurden nod folgende Berfonen morgen 
niftgeleifteter Beiträge aus dem Hauptbuch geſtrichen 
und ihre Ebeine für ungültig erklärt: 


Rriedrich Piläbofer Re, 99. Jahr 1865. 
Margaretha Raum „I , . 
Johann Stübinger van ; = 
Babette Etübinger zes = 5 
Johann Weismann „400. „ 2 
Ailbelm Martin „216, „ 18686, 
Katharina Schrodel st 5 * 
Margatelhe Eanderäv „ 175. „ © 
Katharina Böhm .« ME: , $ 
Ghrifkina Aarl su n 
Sodann Kopp ae; —— 
Margareiha Roth > #5 5 y 
Raria Zismann „923 „ A 
dJohann Wil „im. „ 1860. 
bg. Leonbard Böllmanın „ 54. „ - 
Anferh Bollmann & BE % = 
"am Böllmann u 2“ 

- Eva Eliſabetha Hummer „ 321. „ pe 
Marg. Hummer „ 4. „ 1968. 
Friedrich Hummer 5, Aue 7 r 


An der Anzeige in Mr. 303 d. Bl. haben ſich 
einige Fehler ciugeſchlichen, Die hiemit berichtigt werben: 

Zeile 8 von oben bei Marie Watterer ſoll «# ſtatt 
Nr. 243 Nr, 41 und auf berfelben Zeile Matt Jahr 
gang 1859 1963 beifen, dann Beile 1 von unten, 
ſtatt Jahr 1606 1965 und Zeile 2 von unten, flatt 
Jahr 1566 1565. 

Die Verwaltung» 


Musikalisch - dramatischer 


Verein. 

Samttag den 10. Novbr. Kränzchen im Säch⸗ 
ſſchen Hoi. Aartenabgabe Freitag den 9. Noubr, 
Abends 7—9 Uhr im der Bohm'ſchen Wirthſchaft im 
Hörmanntgätdhen. 

Fremde tonnen durch Mitglieder eingeführt werben. 

Der Vorftand. 


zur erge 
Smitalhof 
ders den verehrten Damen zum Anfertigen von Män, 
teln, Arägen, Palttote und Iaden, anſchließend und 
weit, ſowohl meu als and zum Serrichten bereite 
detragener, nach meuefter Form unter Zufiherung beit« 
moͤglichſtet Bedienung. 

Conrad Preifj, Herrenkleidermader, 

$. 543 Spitalbof. 


Wirthſchafta⸗ Uebernahme. 

Daß ih unterm Heutigen die Wirtbichaft von Hrn. 
Giien auf dem Spitalplag überommen habe, zeige 
ich meinen werehrten freunden, Bekannten und Mad: 
barn, ſowie dem Geſammtoubſikum fteundlichſt an, 
mit dem Bemerken, daß für guten Mittagtiih neb 
autgezeichhnetem Zelmere Ber, forwie kalte Eveijen 
beftend geſorat if ‘ Öicorg Wed. 


EEE TEE EFT TE EB AR UFTTORT 
a Neue Aochröbren 


mit wigerfpringbaren Gufplatten, fomie mit ge» 
fhmiedeten Platten, welcht jeder Rarten Beuerung 
tröben, ſowie aud gewöhnliche Kochtöhren mit 
@uf- und Walzplatten empfiehlt 

Konrad Meinberger, 

Laden: Heugaßchen 8, 1162 im Hauie 
des Kern Dümnler, 

Auch alte Anchröhren werden nad ge- 

mannser obiger Ciurichtung jchmell repariert, 
KR Weinberger, 
Burg $: 819 







 @ine graue Pelggamnitur {R billig zu verkaufen, 


—— Serial, vum | 





‚ TURN-VEREIN. . 


Zum Berächtnif der Einweihung unserer Turnhalle 
findet Preitag, den Y  Rowember, Adendé 8 br, 
beginnend 

geiellige Unterhaltung mit Dinfit 

! im Pereinelofal (Eontwinazgarten) bei freiem Eintritt 
Rate, nd And hiezu auch die Angehörigen der Pers 
einsmitglieder freundlichh eingeladen. 

Die auf obigen Abend fallende 

Zurnfjtunde 

iR auf Tage verder, nämlich Denneretag, den 8.d. M. 
verlegt. Der Vorſtand 


Montag, den 12. Novenuberz 
Produktion 
im Saale dee Säaͤchſiſchen Hofes. 
Anfang &Ukr, 
Samedtag, den 17. November, 
Kränzchen. 
Der Borſtand 







Illuminations-Lampen 
werben billigft gefüllt bei 
2. Strunz jun., Echenfider, 


Burgfrafe. 








— Soelen ist bei uns einzelnen: 
Hlinstrirte Hricgseeschichte den 
Jahren 1866 von ir W, Zimmermann. 
1. Heft mit 1% laser A fR ir, comp! 
Lief. mis Prümlen won Schlachtenbildern h 15hr 
Nürnberg. Heiner, Sehrag'«be Rush 


u. Knnstbandlung nächst der Lorenskirch" 


— 


Fteitag 9. Nov, Mepeljuppe. 


Etadt Culmbach. Eyittlertborftraßt. Heute Mitt: 
woch Abend Arautmidelein uebft audgegeichmetem Vier. 


Dem Ftäultin Margaretha Schell zu Galgen 





donnerndet Hod von 
En einer Rilten Verehrerim, 
Dem Rräulein Margaretha She auf ber 
Rabım zu ihrem 19. Geburtefeit ein dreifach donnetn⸗ 
dee God. 
Im Töpferladen im Tucdhaufe am Markt find 
Leuchter ‚am Jüyminireu zu baten, 


Hausverkauſ. 

In Mitte der Stadt, nahe der Aaiſerſttaßt, 
if ein Hand mit Baden, zu einem offenen Gr» 
ihäjte geeignet, auch als Privgtbans |dön ge⸗ 
Iraen, mit 2000 bie 2400 fl. Anzahlung zu 
verkaufen und ſoſott zu beziehen. Näheres 
durch das Gommifjiondburan von 

Kb. D. Geyer, L. Me, 8764 
am Hallplap in Nürnberg. 


Haus- Verlauf. 

In der [hönfen Lage mitten in ber Stadt 
am Markte, Ift ein aut newerbautes Haus, mit 
zwei fehr fhönen Läden und Ladenſtube billig zu 
verfauien unter der Mreſſe Pr. 100. 








Gin Meines Enboraterium, für einen Gerserbichliler 
vaffend, ift zu verfaufen.  — — — — 
Cine ſeht gute MWithalm. Biokine if zu verkaufen. 
Ein Mittelhaus nahe am Arauenthore if billig 
zu verfaufen. 


SÄNGERLUST. | 


Englischer Garten. 


"zu verfaufen. 
- ine gut erhaltene 


\ Offerten unter Z. Z. Re. 10 bei. die Erp. De. 


' Anfragen unter F. 6. 


"dem Biel einem Plap. Hs... 5. 554 in 
hof zu ihrem 19jährigen Geburtätag Tin dreifach | 


Alte Eplelfahen werden hergerichtet bei A M. 
Child, äußere Saufergajle 8. all, 3 Stot. 








Ein no newer Damenmantel ift au werfaufen 
Nr. 127 vor dem Marthore. San —— 
nie gebtauchte Haabank if 


glae ganz meue, noch 





ſcaſe Dampfmafdhine 
wird zu faufen geſucht. Briefe franco untr P 
Sir. 100 an die Erp. d. BI. 





Gin Meines Haus mit Barterreraum iR zu ver⸗ 
kaufen und Mann mit 1000 fl. übernommen werben, 

Einige noch micht ganz fertige Mähmafdinen 
MWoreler- u. Wilfon-Enkem) Mind zu verfaufen, dei» 
gleichen eine Bobrmajchine und eine Meine Drehbanf, 
für feinere Arbeiten paflen®. Mäheres C hniealinger 
Weg Nr. #4, 

Ein Bartenammeien mit Brunnen. Stadel und 
Stallung, bei St. Johannie gelegen, iR mit wenig 
Anzahlung fogleid zu verlauien. Auch tönnten Aelder 
dazu gegeben werden, Raͤheres unter J. B. durch 
Die Erp. de Die. 


5 eis 6000 fi. werten auf @runtftüde jur 1. 
Etelle ſogleich oder fpdier aufzunehmen geſucht - 
Offerten mutee D, D. A, U Ion 

Auf ein gut rentirendes Gefchajtehaus werten fogleih 
13— 1400 fl. geſucht. 1.1348 Ottoſtrabt FR 
8000 fl. werden zur erfien Etelle gegen Dreir 
fachen Werth ſogleich gelucht. Grfällige Anträge um⸗ 
tee R Rr. 30. 

Zur erfien Stelle 
Werth ca. 8000 fl. 














werben auf dreifachen 
aufzuuehmen geſucht. 
Nürnberg beſorgt 
tie Grperirion des Fraͤnkiſchen Kurier, 
Ex ir Conditorgehilfen 
Gin brauchbarer und folider Gehilfe findet ſogleich 
Condition. Das Nähere in frankitten Anfragen unter 
Göife J. B. Dans die Orb. DM. 
“ Ein foliees Mäpten vom Lande, welches fh ver 
Handarbeit willig unterzieht und auch im Koden nicht 
ganz unerkahren ift, wünidt jogleih oder 14 Tage nach 
! der Tepelgafie. 
— Gin tüdtiger Ducbindergehitfe ſucht jogleih Be 
(Käftinung. Tepelnafie 8. Rro, 705. 
Ein Blajhmergebilie, der anf 
tüdhtig ift, Sucht Befdältigung. — 
Vin braucbater Steindtucker 














Ranujaftur-Maaren 





findet Gontition. 


| Mäheres in. der Erved. >. Bi. 


TEE EEREETE* 





Ein junger, fräftiger Menfd in den Mer Jahren 
ſucht eine Etele als Auslaufer zu erhalten. Jobannet- 
galle L. Rt. 808. en 
vVechaniter und Metaldreher finden dauernde 
Beibätinung- Schmidt «& Hoefler 

S, 154 Matplaß 
Gontiterarbilfen: Geſuch. 

&in gemwandter Gonditorgehilfe witd im Gondition 
zu nehmen geſucht. Mäheret anf Ftanco · Brit fe um 
ter Buchftaben A. durch tie Em, d. Bl 


| Gin Brblüdgnergebilfe, mit (ehr guten Brug- 


niſſen verſchen, ſucht hier oder auewaͤtte eint Stele 
in einer nenten Bebfüchmere. Mäberes in der 
üm. d. B8 .. 





In ein Galanteriemanren-Beidhäft en gros & 
en detail wird ein Lehrling ſogleich arjuct. 
Gefätlige Offerten unter E. Rr, 10. 






In Anrbentrud gelbte Steindtuder finden dan: 
erde Beichäfligung bei 
Menningen & WBaquer, 
Fabrik für Metachromatupie, 








—gin Wittelbaus wird mit 1500 fl. Angahlung, | 


iedodr ohne Unterhändler, zu Taufen gefucht unter 
Udteſſt F. M. i 
N 8 werden im Meignäben auf der Maſchine alle 
Arbeiten, Brantausflattungen ze. 2e., Tdme und bils 
fia andgelüßrt. Sorthänfernafie L. 1005, 3. Stoc 
An 8. Ar. 470 And junge und alte Slanaricn» 
vönel zu verkaufen 
Gin Brofbfragnerei-Menlrecht wire zu kaufen 
oder zu pachten geſucht Das Mähere äußere Lau 
fergafie 8. 1398 im Laden 





(Pehrlingd-befuh.) Die Dob, Phil 
Mawwihe Boch und Aunſthandlung IE. ® 
Braun) in Mürnberg fucht einem braven, mit 
guten Schullenntniſſen antgefatteten Lehtling 


Stelle⸗-Geſuch. 

Ein cantlonefhiget, junger Mann ſucht einen 
Posten als Meifender, Eomptoirift oder Maga;⸗ 

| zinter, Gefallige Offerten france unter k HM, Rr. 6 

beforgt die Ep. v. DI 







Dinttag Bormittant wurbe ein ſchwarzet, run: 
der Schleier terloren; man bittet, jolden gegen 
ein Tranfgeld zurüdzugeben 


“m 6. d. wurde von der Hauptwache bie zum 
Babıbofe cin Dienftbuch verloren, man bittet folder 
gegen rlenmtlichkeit in der re, > Pl. absuarben 
— — € 


Derjenige Kerr, welcher vergangeien Sonntag 
Abende rinen fridenen Renenidirm aus Mt Birtbiseft 
gur Baumwolle mitmabm, mird hirmit aufartordert, 
felblaen ungeiäumt dorthin zurüfgubringen widrigen 


falls er id Umannehmlichteiten audichen würte, 
werke 
sgnatliogrmmsg TER MG bunuge pa mBnB er alanla 
Upyeuneal ao dunagrausog. u »> ap] du⸗oan 
ara ol] “ul u⸗ꝛquoai unquſa⸗a puma #2 3109 
gımıza wana Inn im OD VA pupntad zouet 
um qun TEE m m Dig pa ng aig 


Stabtthenter in Nürnberg. 
Domerdtag ten 5. November. 12. Borftellüng 
im 2, Abonnement. Dee Troubadenr. Oper’ ig 
4 Alten von Berti. 
DOpernpreiig \ 


Brut der W. Lümmelfen Offigin In Rürnberg. — Gppeditiona-Kotal am 8, Rro, 544 Aathhaus. ' 


- 


bopfen 140, Grünbopfen 106 A., Reutompsl 40—52 
Rihl, Hagenau 150— 175 Fre. (pro 50 Ailo), Antwerpen 
135—145 Sir. 

Aus Gotha, 4. Nov. Das biefige Landratho · 
amt hat die Berfugung getroffen, daß in jedem Orte 
feines Bezirkes eine „geeignete Verſönlichkeit im Ger 
brauch des Mitroftoped untertichtet werben joll, um 
alle Echweint, welde geſchlachtet werden, zwange weiſe 
auf Trichinen zu untetſuchen. 

Am 1, Nov, iſt die jogenannte direlte Elſenbahn⸗ 
Verdindung ſwiſchen Kopenhagen und Hamburg 
(über friderieia durch Schleewig » Holſtein) eröffnet 
worden. Der Zug verläßt die daniſche Hanptitabt 
um 6 Uhr 40 Min, Morgens und foll Abends 9*,, Ubr 
in Altona,fein. Wenn die Dampfjciiie, Berbindung 
zwiihen Kopenhagen und Malmde danach regulirt 
wird, fo iR Hamburg von Stocchalm in 39 Stunden 
ju erreichen. 


Perantisetlißger Rebaktenr: Vaptik Gaztnr. 


Börfen» Berichte, 
Braulfurt, 6. Nov. (Staats: Papiere.) Orfteich. 
51 Kara v. 1834 494 G. 51 Met, v. 1852 2 
443 Dt. 385 PB; Bayer. 448 Oel. Njäge. DIE D., 4 
9, B, 408 4; ABlöjsdtene #65 P.ʒ Rertament. 
1882 72 I 
Elsabatnn, Bank» und Krebir: Hltiem.) Deftr 
54 Rat.-Dantatt. 641 @., 55 Axebuati. 134, h. 4, Piand» 
brieie ter bayt. Hup.r u. Eechſeh Bank — —., 4; Zarmf. 
Bantatıfen 2045 ©,, 45 Yubmwigsh.sterh. 1454 &., 44} Bars 
babın 1024 ®,, 445 bayr. Ofibabnafriem 144) 6. 
Anlebend-Foofe) Deſtt. 250 fl,.tooje v. IR54 551 
„ 100 Arooje w. 1858 1134 G. SM ALsXooie vom 1680 
, 100 fa2eoie von 1904 66” PL; Bud. 35 flLeole 
turbejfijche 40 Ibles-Loofe 54; PB; Brohh Heil. 
50 A 1 dito 25 fr Beofe RT: Nah, 25 Mr 
2ooje 354 G. Ausbaiher 7 n. Looſen 


Sorte —* Ma ash irn 2,’ : J. — 

ii. ine r rt, füdil, — 
Si Auen, R— — tr. —, GOclars in Bold fl. 2 
bie 37 kr. 





REEL *. 


Anzeigen 


GEm.Nr. 1851. 


um 
(Die Virpachtung des Pilafter- und — dann 
des Abmwuriholzes dabier betreffend.) 


Bom 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnber 
wird diemit zur Diederverpachtung der Grträgnifle 
des Pflaſter ⸗ und Brüdengolle, dann des Mbmurir 
bolzes an den 6 Hauptthoren biefiger Etadt vom 
1. Ianuar Rünftigen Jahres an Termin auf 
Montag, den 19, dieſes Monats, 

mittags 11 Uhr, 
in der Etadtlämmerei anberaumt, zu welchem jahr 
lungsfählge und mit entjoredhender Bürgſchaft ver⸗ 
ebene Vachtliebhader unter den Bemerten eingeladen 
werben, daß von den näheren Bedingungen allda täge 
lich Einficht genommen werben fait, 

Auswärtige, der verpadhtenden Behörde ganz um 
bekannte Pachtluſtige haben ſich über ihre Qualifita ⸗ 
tion bezmglich der Bablungsfäbigkeit und reſp. Bürgr 
rg ſoglelch bei ber Verpachtung audzu- 
weifen. 

Nürnberg, den 4. November 1566, 

Die beiden Bürgermeifter: 
dv. Wähter. Seiler, 


Kalb. 
N a en Sn ee no 22 


J a TR ER 
EHE — — 
Todes: A ©. 





Allen anieren verehtren Anurrmwanbfen, Freunten 
und Vekaunen bringen wir hiemit Die tramtuge Nas 
richt, bag es Gott dem Alınichtigen nefalten hat, 
unjese imniaftgelieble Wartin, Diutter, Stekmu.ier, 
E welter, Schwiegermutter, Schwägerin und Patkin, 

‚Beau Auua Margareika Schaller, 

Ehmeinmeparmeiliere: blau, 

beute Nagmittags 104 Wir and dirjır eilt in ein 
befferes Yenfeits abiurufen; Ale Rsıb nad Sägen: 
lien fäwerem Zeiben im ihrem Gi, Lebensfebre 
fanft um in Bott ergeben mid beiten Mir im unjeru 
gerben Edmerz um Mile Thelinanme. 

Nürnberg, Ehwabah, Log! und Fründtac, 

ben 7, November IEat. 


Die tieftraueruden Hinterbliebenen. 
Tie Beerdigung inter Freitaz dena 9, November 
Rademittags 2 Uhr vom Beicdentaufe aus auf dem 


Er. Jobannisskirhefe iztı, 
DEF UHIEL ZAHN; — ⸗0 


Einladung. 
Die Mitglieder der diesieitigen Tuſtalt werden zur 
geieplicdh vorgeſchtiebenen Quartal» Berfammlung ei 
Dinstag den 20, November da. 8. 
Abenda 5 Nr, 
in das Konferenzlofal im Ersmann’jden Gafhanfe 
zur Stadt Megendburg bimter'm Matbhaufe hiemit 
eingeladen. 
Nürnberg, am 7, November 1906 
Die Adminiſtration - der allgemeinen Penfionsanftalt 
für Mittwen und Baljen aus allen GivliMänden : 
Scholler. Dr. Mudert. Enberger. Wagler, 


Unterztichntter empfiehlt fich einem hocgeehrten 
Bublituin in Unfertigung aller Arten Bouguets, 


- 


N 


\ 
* 


Aranzt, Guitrlanden und Blumenſchalen, ſowie jeg« 


lien Todtenſchmucd von friſchen oder getrocneten 
Blumen. Achtungevollſt 
Eberhard Hutzler, Aund- und Handels 
gärtner, Nr. 64.4 St: Johannis, 
naht dein Schulgebaͤude. 


Gäriuer-Verein. 

Montag, den 12. November, Aränzden im Schieh ⸗ 
bans am Marjeld. Fteundlichſt werden die vereht ⸗ 
lichen Mitglieder zu einer zahlreichen Zheilmahıme mit 
dem Bemerten eingeladen, daf Freunde und Bekannte 
der Mitglieder durch biejelben können eingeführt wer» 
den, und daß Die biegm mötblgen Marten bei dem 
Unter zelchneten täglid in Empfang genommen ‘werden 
fönnen. Der Borfand. 

Drechsier-Verein. 

Gamdtag, den 10, d. M., Abende 8 Uhr, Ber 
fanmlung im goldenen Hirſchen am Moſt. Red 
wungdablage, forwie Beſptechung der Bereinsangelegen 
beiten, wozu jreumdlichht einladet die Verwaltung. 


Iduna. 
Gingetretener Sinderniffe wegen kann die auf 
Samstag den 10. d4. amberaumte Produktion nicht 
abgehalten werden, und findet am Montag den 12, 


ve Pu _ Der Burton), 

| 
ganz troden gemahlen, befonders eine gauz eptrafei 
Sorte zu ein acen empfieblt zu bilige 
fien Breijen Georg Badofen, 


Winkierkraße, Auguflinerflofter, 
_ Stearinferzen erſte Dnalität, ſchwere 
Padung, biligit bri 2 2. €. Nöfel, | 
vis-a-vis der Himmel@leiter, 
Geipbeutel-Ecplößchen in Etapl und gelb, ger, | 
ET er er Ce 
te», I, em it ru 
Zu Bag SR 


am grünen Marty 
En 

Für Cigarvrenrauehen, 

Allen Freunden einer jehr guten, Wohlae- 
lagerten  Gigarre können mie mit Recht un 
reihe Figarren-Liger des Kommilflonärg Ihi 
empfehlen. Ausgezeichnete Zabate, aus Yoelen 
diejelben bereitet, ſchönet Brand, Bonigerug, 

kurz alle Vorzüge, durch welche Biefe Giyareen 
fih vor vielem hiefgen Lagern ganz Kefonp ir 
auszeidnen, Diele Narcher. 


| Stand der Lebensversicherumgshank 
LD. in Ciba _Senask 








am 1. November 1866, 
Berfiherte on 0 0 ne 29,453 Beri. 
Berficperunge] . , „52,714,200 hir. 

Hievon neuer Zugang fit 1 Sanuar: 
Berfiherte 0 nn te 1806 Berj, 
Berfiherungsjumme . .- 3,989,600 Thir. 


\ Kinnahme an Prümien und Zin« 
fen jeit 1, Yanmar , . . 

Ausgabe für 639 Sterbefälle 

Banfiondd . » » + = + +. 13,860,000 Thlr. 

Dividende der Berficherien im Jahre 1566: 38 Prez. 
Berſicherungen werden vermittelt durd: 

Lödel & Merkel 

Carl Bernhold 

Wilhelm Wirtü, lanıms- 

gaife 8 Ar. 329 

Peter Pohl in Amberg. 

Friedr. Peter Shmidt in Erlangen, 

Johann Mdam Gebhardt in Würth. 

Lehrer G. Andreae in Heidenheim a. 

®. in Herebruck. 

Abolph Wals in Hof. 

Wilhelm Glent in Peanip. ° 

A. st. Schwarz In Ehwabady. 

Johann Huber in Suljbach. R 

| Aanter Shilffarth in Wafiertrfi Dingen 

G. F. Krauß in Bunjierel. 


— Gußeiferne und biecherne 
Kohlenbecäen, 
| fowie auch Schaufeln, empfiehlt 


Leonhd. Earl’ Laſch, Eiſentandler, 
innere Sanferzaffe S. Mr. 1005 in 


EÆuaberg· — 
Anzeige und E 


2,000,000 Xhlr. 
1,045,100 Thlr, 


Kl, 

















— | 
mpfehlung. 

Eine neue, große Thurmubr Bi —— 
den- um® Gtundennadjhlag, die MÄDEr von Teffing, 
mad) neueſſer und beiter Konfruftion, FÜr * btidhe 
Gemeinde Schwatzeubach am Bald beftim Pr Rebt 
bei Unterzeichneter für einige Tage zur Einfiht. 

Zugleich empfiehlt ſich Untergeichmete — | 
| verwaltungen, Gemeinden und Stiftungen er * 
bon neuen Uhren, wie auch Rebaratunren gu L 
und fihert mehrjährige Garantie bei FOLIPFT 
liger Bedienung. Marie © lm 
Grefuprmabe FT 


Gindbacher - 
Feuer-Berficherungs- Gef ellſchaft 
in Niünchen · Gladbach @igentbum, | 
Die Oefeufepaft‘ werficert Gensegliches FIR in 
Möbel aller Art, Haus, Mabrite nn | 
richtungen, DrtononierWeräthe und Rorrätde- Ehen | 
lager ze. gegen Brand, Bliy und Grplofiondin Rad. | 
zu feften möglihßt billigen Prämien opne je! abreicht 
zahlung, Profvelte md Antroge-Kormulare 53 Tide 
gratis und es erthellt jede auf Berfiherumg bei 
Pr bereitwilligft I 
Öhrd bei Nürnberg, 
Mr Agent A. Dapdort._ 
= Bei: fchöne ineinander gehende heijbart Dt | 
find zu vermitthen Nr, 24 bei der Tumballe- 





langen, wird in dem Garten Mr. 74 bei EX; 
Frathſchaften an Inn, Kupfer, Mejing 26 - 
Beifenn Eile x, Utenfilien zur ürjhneret A 


und Kaufsliebhaber eingeladen. 


| richuug von Gomptoir mit 


Aabale uud 
ſpiel in. 5 Alten won Sr. v. Schiller, 













Zur gefdligen Wett; 

zen 

Bolfsfänge Ds Bee en 
Dirt von Beute nt far Wars zum BE 

1. nis den Moduefirdder 


E rimglipen Me — — A pen 
bit Rolinen fücr Damen und Kinder empfieblf Fi} 


en Peeifen S. Yönzel raxft 

Eefladeı im —— am 7 * 
Auktious⸗ Anzeige. 

ontag, den 19, November «., Morgens 


Anis eim Zeil des Engelmann den DM n 
Adhlafjes, befichenb amd Betten, Ehreingeug- ai 


en Meifibretenden gegen baare Zahlung verſte 


- 


_ Nürnberg, am 7, Rovember 1566. — — 
Reue Möbeln, als: Sopba, Exfiel, Kommt“ a e 
Tiſcht, Meiderfchränte, Bettfätten, Ratrapen 2C-- = 
fortwährend zu verfaufen. BÜL Mr. 408, aa 


Ein Hans in fhöner Lage der Etadt. —— 22 
ſeht gut retzinet, für jedem Geihätsmann no =. 
iA mit geringer Mnzablung zu verkanſen. N 
unter Adteſſt B. Mr. 10, * 
Ein vonandiges Bett, 1 Gladihrant, 1 eo ert 
tifgchen, werden wegen Umzug 5. Mr. 470 
Schmiedgaſſe verfauit. 


Haus- Verkauf. er 
Gin ſeht großes Wohnhaus, mit REED Sach »: 
Näumlichleiten jür Geihäftölefale ur, Er 
nungen ift in jAhöner Lage der Stadt unter arme € ach 
baren Bedingungen entweder zu verlaufen, ober ger 
egen ein Lleinered zu vertauſchen. Offerten 
k M, durch bie Erv. de. — — 
=: Gin gutes Belt aus’ einem teinlihen Haufe mim 
zu Saufen geuät. 
Gin gebraudier Flügel IR zu verfaufen I. Er 
2. Stock 
tus erfle Hppotbet eines um 12,000 fl. 
Sanfes werden bis Malburgi f. 3. 6000 S e 
nehmen gefuht, Offerten sub Lit. G, G. 
Gm. d. BI. 
— Gin verläffiges Bierd zum Ginfpännigiahen, et e> € 
unter 15 Faͤuſte hoch, wird geſucht. Dfferten us tem 
B. nimmt die dry. d. Bl. entgegen — — 
—T Fine gamgbare Birihſchaſt ſedie Jel anee u Tu 
einen foliden, Tautionsjähigen Ran zu nach te == _ 
Dfferten. bittet man unter Adrefſe J. A, Nr, 10 “ex 
der Exp. da. Bis. zu Binderltgem, 


Eine Stilamme vom Lande ſucht einen Plaß_ 


ö— ——————— — WERT PRERNEREERENFE TER pn 
Gin Mann. welchet im nfertigung medeni FE 
Epielmaaren bewandert if, fann dauernd ——— == 


"werben, — 
Eommis-Stelle-Gejud. 


Ein junger Mann, der in eimem biefgen Engey- 
Sefhäfte feine Lehre wohl beflanden —5*— m 
felben feit zwei Jahren ald Lammid jervist, ſuch t 
Etweiterung feiner Renntniſſe eine baſſende Ste lie 

Derſelbe wird beſtene empfohlen, hat eine ich F,3 
Handirit, machte auch don Gefcäitereifen —* 





e 
e 





zıze 


gere 
En . 








— = — 
SS ırrı- 
Stır 


guten Erfolge und if befcheiden jm feinen Anjoxik — 
zn. Anfragen vermittelt die Erp. de. Bis, ——— 


Yadnerins Geſuch 


Eine gewandte Ladnetin vom a 
2 j ugenehmem Au 
| * hr E;pejereis und ESnitwanzn@eihäee —— 
—— ſtaͤdtchen unter Aufcherung guter Betarp = 
| un und guten Ealaird gefudt, Mnerbieten unt = 
biffe FG. A, an die Ep. de. Die, — 


L.. 774 nachſt der Woliefhluht ift d — 
an eine ruhige Gamilie jogleich * A SEtocr 
Eine anſſandige Witwe ohne > — 
Lichtmeh eine freundlich ang 15 ie Die 
liehften Erbalder Eeite, Udrefien beliehe m no Au 
Nr. 50 in der Etp. d. Bi, niederzulegen, or unter 


Bor dem Wöhrd Rr, 1776 ii er 
Garten mit fehr —— Baden, cent ‚im 
wert, unter jehr annehmbaren Bedingun "3 Tage 
Ziele Lihtmeh am zu verpadhten. en vom 

Re. 142 im Wöhe if ein Bine Die as-— 
um 36 fl, zu ——— ke Fictmep 


2 Zu vermiethe 
Thönfter Lage der Stadt eine — — 
tete Wohnung nebft allen erforderlichen —* 


anemlichfeiten. Beſondere Lofalitäte Ze 
ih noch dabei befinden, eignen — 


Magazinen, 
Zwei freundliche, jdön möblirte- Sinumer 
1. Dez. zu vermieten. Therefienplap 8, 5 Di 


Eine freundliche Parterrene mung iR bi m 
Biel zu vermicihen. Breite Sale rn ar m 


Stadttheater in Nürnberg. 





tür 


Sonntay, den 9, Nov, Abonnement 
suspendu 
BIT Zum Beflen der Hiefigen 
Scillerftiftung. zn 


Liebe”, bi 


— Trauer⸗ 


Schauſpleſpreift 


“ 


Befanntmadhung. 
orzahlung der Landweht · Relultlons Beiträge für 
dad Etatsjahr 1365/56 Betr.) 


Commiſſion Nürnberg 

werden hiemit die relwitionspflichtigen Bürger und In» 
fallen der biefigen Stadt und des Burgfriedens auf 
gefordert, die für das Gtatdjahr 1865,66 verfallenen 
Püichtbeiträge innerhalb 4 Wochen, ven Montag, 
ben 5. bs. Mie an, im der diedfeitigen Rechnungs 
kanzlei (Albrecht Dürer-Plag Rr, 514 fiber zwe Treppen) 
au bezahlen. - 

Hiebei wird ausdrũdlich darauf aufmerffam gemacht, 
vor nur —— Mitiwoch und Freitag Hadı 
mittag 5 von 24 Uhr Zahlungen angenommen 
werden, und daß die Eäumigen nad Ablauf der oben · 
bemerften vierwochentlchen Prift es ſich ſelbſt zuzu ⸗ 


ſchreiben haben, wenn fie durch den Etabtmagnifirat |. 


an; ihre Hoflen gemahnt werden 
Nürnberg , den 1. November 1866. 
Dümm, Oberfllieutenant, 


gg — — 
Friedr. Gussner, Etnisfabrilant, 
©. Rr, 867, 
embfiehlt fein Lager vom fertigen Ginis den Herren 
Gold» und Gilberarbeitern und dem GefammtBubli« 
kum, beftebend für Paruren, Garnituren, Bracelet, 
Btochen, Button, Radeln, Ringe, Beftede, Er und 
ru :c., und jerligt ferner alle vorlommenden 
tuwis, 


Privat-Entbindungs-Haus, 


conceſſlonirt mit Garantie der Diecretion, Berlin, 
große Frankfurter Straße 30, Dr. Bode. 


Petroleum 
feinftes , erfter Dualität, umverjälfcht, zum bil» 
ligften Preife ei 3. Groſch, Biudergaſſe, 
neben Conditor Förderreniber 


I zu verfaufen. 


Petroleum. und Easeylinder in grösster 
Auswnhl, 

Milchgiaskuppeln, Glaskugeln, Va- 
went, sowie alle anderen Lanmpentheile 





empfiehlt L. ©. Rösel, 
“= L. 291, vis-aris der Himmelsleiler- 
8 Herrenlleidermagazin N 


5 


AUGUST REINEL,: 


nter dem Mathhaus, 


S. 


| 


Copir - Tinte 
vorgügliäfter Qualität 


von N. Antoine pöre et fils in Paris < t 
ben biligften Breifen Zange 


Julius Shtader, Bapierhandlung 
Lurmigsfiraßt L. 408. 


Petroleum tmise m 
Lorenz Strunz in der Bindergaffe, 
Das Neuefte in Wollenivaaren, 
a 


le: 
Caputhen von den feinen bis zu den ordinaͤrſten 
i Ren, 





empfiehlt biuigſt 

Georg J. Daigfuss 

Ber am Jofepbeplap. 

8 unb 1} mit Leder⸗ ilg« 

en 2* — — 

eorg J. Daigfuss 
am Aofepbeplak. 


Mein bekanntes große Rager von feinen 


Corsetten 4 
bietet dad Meuefte in den beſten Gtoffen und vorjüg- 
licher Fagon in größter Auswahl zu billigen Preijen, 

Aufträge werben gegen Einſendung des Betrages 
oder gegen Poſtvorſchuß ſchnellſtens Beforgt. 
Jean Huher, 

WE nachſt dem weißen Thurm. 


Als Meihnachtsgefchent! 


empfiehlt W. E. Depples Buchhandlung ix 


J 
Ibum von Bamberg. 
d photo-slithographifhe Anfichten in eleganten (Etui. 
ee _ ei ıf,.21 8, 
Farberei Taufen gefu ht. 
Eine 'Griden. a berei —— 
auf hitſigem Plage, mit Aehender Kundſchaft, wird zu 
faufen „gelucht. Der Suchende, ein thatfräktiger junger 


Rann, nicht 
HE 
e er v 


¶VDtane· Offerten beforgt ' 
en I Beauffutt at. unter Ghiffe D. E. 














[0 - 





| Friedrie 


— — — — — — — — — 
— — — 


Concordia, 


* | . Colniſch ebhensbetſichetungs-Geſellſchaſt, 
der fönigl. Sandivebr » Defonomie; | 


Grundkapital der Gefellichaft : 1O,000,0009 Thaler. 
Die Eoncorbia übernimmt gegen fefte und febr mäßige Prämien Tebensverfierungen und 
überhaupt alle Berſicherun gen von Kapitalien und Renten auf den Lebend« wie auf ben Topesfall 
im jeder beliebigen Form, 
Zu den von ihr eingerichteten Kinderwerforgungs-Ralfen können Einjhreibungen gu jeder 
Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die nit vor 1857 geboren find, 
Die Befhäfte-Rejultate pro ultlimo DOftober 1868 ſtellen fh wie folgt: 


Neferue-Bonds aus dem Beiträgen geſammelt Thaler 5.590,255, 
Derfiherte Kapita lien... ana . 20.590.059. 
Berſicherie jährliche Leibrenten. = 81,347. 
Zahl der verfiherten Perjonen: 12,277. 
Zahl der eimgeihriebenen Kinder: 34,440. 


Profpeite und Antragd- Formulare und jede gemünfcte Au⸗kunft ertbeilen bereitwiligft und unentgeltlih 
Sup! & Klinger in Nürnberg und Roth. 
Friedr. Hnapp (Bi$ise Auufimüple) in Nürnberg, 
Theodor Bardel in Rürnberg. 
Heinr. Speiser in Rümberg. 
Boerr in Rürmberg. 


aletots mit kurzen und langen ragen, 
#- Paletots in neueften Facçons, 

Taillen- Paletots, 

Mäder mit und ohme Kragen, 

Belour. Paletots in verfchiedenen Farben, 
en in jedem Genre 








ran feiten Preifen 
Joſephsplatz 206. 





Pachkkisten in allen Größen und Stärken, ſollde gearbeitet zu den bier üb— 
lichen Preiien mit POP Habatt. 

Extra⸗Maße und Meparaturen werben raſch und pünktlich beforgt. 

Gärten bei Woͤhrd Ar. 217. 


Ein großer Gtasfhrant mit 10 Edubladen if 





Da, Pattifom’8 Gichtwatte Lindert fofort und 


beilt ſchnell 
Gicht, 
BRheumatismen 


‚aller Art, ale Gefichte · Bruß-, Hale und Zahn⸗ 
ſchmetzen, Kopf-, Hand» und Aniegicht, Magen» und 
Unterleiböfchmerz ze. ꝛc. Im Baleten zu 30 Ar. und 
zu 16 Ar. bei 

Ehr. Pin, Wleijhbräde, in Nürmberg. 

2. Berert:Böld, Gukaufirafe in Rürth 

€. Teuchtler, Ehrammergafle in Münden. 

Louis MNichter in Schwabach 

Offene Stelle, 

Ein tüdtiger, junger Ram findet in einem 
Engros-Beigäfte Engagement, Offerte franco un 
ter J, N, 426 bejorgt die Eppitd. Bi. 


Ein Drebbanftänder und Reibftot 7 Zol Epin- 
beihähe und cin Eupvort find za verkaufen bei Lotter 
am Mebersplap, 1241. 

Befauntmachung. 
u verfaufen 

Große Hänfer in verfdiedenen Sagen biefiger Stadt 
für faujmännisde Weihäite, Habriten ıc, paliend. 

Mittelgroße Käufer mit und ohne Berfaufeläden 
in den beſten Lagen der Stadt. 

Mehtett Gafthäufer, Gartenwitthſchaften, Bier 
wirthichaften, Piragnereien, Pädereien x. 

Ein Haus für eine Derfagfäufiin paflend. 

Ein Haus mit Aramkäufelel, Anzablung 800 fl. 

Ein Haus in der Rarienvorſtadt für einen Gerber, 
Bärber ıc. paſſend, da tasielbe am Bafler liegt. 
(Mäßige Anzahlung.) 

Nähere Auskunft ertheilt I. Ricklas Eommiflionär. 
Ditoftrafe L. Ar. 1327. 

Ein elegantes Scheibtngeweht (Bürkhftuken) mit 
Gußftahlrobr und ganz jehlerlos, mit weldem ſchon 
einige Preife geſchoſſen wurden, if zu verkaufen. 
Räheres in ber irn. de. Die. 


Eine Iebbalte, auch in den Nebenbranden voll« 
Rändig aflortirte Papier und Schreibmaterialienhand · 
lung in befter Geſchaftolage Bambergs ift nebft com« 
pleter, neuer Ladenslinrihtung unter günfigen Ber | 
dingungen zu verfaujen, Ganz befonders dürfte dit ⸗ | 
durch thätigen, jungen Leuten Gelegenheit zur Gelbft- 
Römdigkeit geboten werben, umd belieben ſich zahlungs ⸗ 
fähige Mefteftanten sub L, P, france an bie Grm. | 
de. Die. ju menden. 


600 bie 500 fl. werden ggen mehrjade Berfider 
zung zu entnehmen geſucht. Adreſifn bellebe man 
P. P. in der Epp. d. Bl. abzugeben. 


Compagnoun-Geſuch! 
Zur Erwelterung eines ſeit 4 Dahren beſteheuden 
taufmãnniſchen Geſchaͤftra, welchte einen jährlichen 
Rettogewinn von 3060 fi. abwirft und welchem cite 








Eine freundlide Mobnung mit 4 Simmern, Kam 
mer, Kühe und fonfligen Bequemlichkeiten iſt fogleich 
zu vermiefben. 8. Rr. 493, 


Eine Wohnung iR föplei m "wermiethen. Bär. 
berftraße 1179. 





Gs fin eine ober zwei, Eslafftellen an reinlidge 
Herten zu vergeben in Wöhrd Rr. 101, erfie Stitgt. 





eine jreumdblide Wohnung, ganz men hergerichtet, bie 
Lichtmeſ zu vermiethen 
Ein freundliches Logis im 2, Etod; mit 3 hei» 
baren Zimmern, Alkor, Kammer, Küche nebſt laufen 
dem Waſſet, ift bie Ziel Walburgi zu vermiekben. 

| Bei M. Zraf in Goftenheof, Beonharbigafie 
Mr, 190, it eine Wohnung zu vermitthen 











Ein einfach möblirte® Zimmer ohne Bett iſt for 
gleich zu wermieihen. Sarolinenftrafe Nr. 350, im 
3 Stock. 


Bis Ziel Balburgi wird eime Wohnung in erfier 
Gtage, beſtehend aus 2 bie 3 heisbaren Zimmern 
und ſonffigen Bequemlichkeiten, in ſchönet Lage, zu 
mietben geſucht. Das Hähere Tehelgaſſe 5, 708, 
über 2 Treppen, 











a nee AZ | Gin junge Ghemiter von, cn nerhbcufäen 
Nro. 40 an bie (rped. ds Blattes, 7 Univerfität wunſcht feine gegenwärtige Stelle zu ver 


ändern, und etfucht deshalb bie Herren Fabrikanten, 
etwaige Offerten unter J. E. in der (pp. de. Die. 
miederulegen. 





Stelle⸗Geſuch. 
Ein gewandter Kelluet mit Sptachteuntniſſen 
wůnſcht ſogleich Placement, Ftanto Offerte L. 1579 
Imts Parterre, 





Ein möblirtes Zimmer ift fogleib an einen joliten 
Herem zu vermiethen, Ftauenthorſttaße I. Mr. 84. 

Eine belle, freundliche Wohnung ift wegen Abreise 
bie Lichtmeß an eine’ ruhige Familie gm. vermieden, 
beftebend aus Zimmer, Schlafjimmer, 2 Heineren Aam ⸗ 
mern, Rüde, Holgboden u. f. w., ®. v. Abtritt, Kel- 
lerantheil, Brunnen im Haufe, 


An der oberen Turnſtraße Ar, 101 Über eine 
' Stiege ift eine jehr freumdliche Wohnung bis Lichtmeß 
oder au früher zu vermitihen 


Ein ſeht freundliches, ſhones Boaie, Hochvartertt, 





Eine freundliche Wohnung ift ſogleich zu vermiethen. 
Näheres Mr. 166 der Hürsher Strafe, Parterre. 

L. 14552 beim Mobrenibore int eine Wohnung 
im 2, Stod« befiehend aus 4 beigbaren Zimmern 
nebſt Allob, mit vetſchließbatem Borplake und Kel 
ſerantheil. bis Ziel Lichtmeß 1567 gu vermiethen. 


Ein frrunbügp mößlirid Bimmr iR fogleih an 
einen follen Keern zu vermiehen. Barienvorfadt 


Ar. 128. 2. Stod. | 

z n SEE 1008 In ver Gplikerriernuße IR Toairid | = * ——— iſt zu vrrmittſhen. Raͤbete⸗ 
t. 3 . 22. 

oder bis Ziel Lihtmeh ein Logis zu vermiethen, ber 8 — — — — — 

Rchend aus 4 beisbaten Bimmern, 2 Kammern, einer Karolinenftrafe L. Rr. 361 

Küche, Borplaf, Boden und forftiger Bequemlichkeit. | der ift zweite Stock mit 5 Zimmer se zu vermiethen 














XXX. Jahrgang. 


oſt⸗ Ausgabe.) 


Nummer 312 
Der Sränt, Ruriee .. . ® uferase finten bie 
. I 

Blerteijkhe ra . r an 1 r er ur y — — 
n; Bayern lamite Berbreitung 

„1.45 fr. Alle fgl, ? mb werten für Me 

elämter nehmen IE dreijpalt. Petitzeile 

Vefeelungen am. + - te. ben * 
wätt, Fe 


Nürnberg, 9. November 1866, 





Samstag, ben 10. Movember: Pıobus. 


DE Kür die Monate November 
und Dezember fanı anf den „Rränfifchen 
Kurier“ bei allen Rof-Anftalten und Sands 
voftboten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben. 








A Die Jufiz-Minifterialreifen. 

Die Zeitungen braditen und weulih die Rachticht, 
dab ſchon wieder ein Inftigminikterialbeamter auf Reifen 
gegangen, um wie fie NK gang vorfihtig auddrüdten, 
„sußände" und Perfonen au einigen Untergerichten 
in Unterfranken kennen zu lernen. 

Dir End Al der berühmten Reife des Hetrn v 
Bomhatd nah Eiraubing, der die Mafiregelung der 
4 Etraubinger Richter auf dem Fuße folgte, und 
nach dem perjönlicen Muftreten des Herrn Juftizmi · 
ſters dort, mit Grumd etwas argmöhniic genen foldhe 
fonft in der Blüthezeit ter bayriſchen Zuftiz nicht vor 
gefommene Ausflüge. — Wir aefichen, daß ee ums 
fa ſcheint, ala mache ſich im ganzen Auftiziminifterlum 
nah Haupt und Gliedern mieht und mehr das Ber 
ſtteben geltend, einen unmittelbaren periönlichen Einfluß 
of Die Midhter zu gewinnen und fi die unmittelbare 
Diesiplinargemwalt über Lirfelben nad dem befannten 
preupifhen Mufter anzeigen. Mir halten ſolche In ⸗ 
tentionen in Bayer für unfatibait, ja geradeju für 
berfafjungswidrig, denn nad; bayrijden Geſehen fteht 
nicht Dem Minifterium und deſſen Beamten , ſondern 
nur den vorgefehten Iuftiztohegien die Dieciplis 
narauffiht über die Nidter ‚der untern Grade zu und 
das Miniferinm bat nur die Cbrraufficht und Weber« 
wachung des Juſtizgebahrens im Ganzen und Großen, 
fan und foll zwar gegen befannt werdende. Mängel 
und Uebelſſaͤnde einfchreiten, aber nur auf dem geord» 
neten Inflanzenzuge ; und ee ijt gut, das «4 jo ſſt und 
muß jo fein, wenn die Unabbängtgleit des Richter 
Montes nicht ein hobler Irerer Schall jein fol. 
— Geber der Zufigminifter noch jeine Beamten 
orhören dem Nichterſtande als ſoiche an, fondern 
find Verwaltungsbeamte; wozu würde «6 führen, 
mern man geflatten mollte, daß nad Belichen 
von Verwaltungsbeamten ein unmittelbare ons 
troliten mb Maßregelm einzelner Nichteramter 
verſonen ofme Alage, oͤhne Rechtiertigumg und obne 
entjcheidendea Gericht eingeführt wird, mern gar 
jolden PBerjonen ein ‚Wingreifen und Mafgeben 
Im den einzelnen Giviljuftige und Ariminaljällen ge« 
Rattet werden mollte? Mein der Aaatsanmalticaft- 
ide Geift poligeiliher Obrraufficht, der jo germe bie 
ganze Melt mad eigenen Pireftiven lenken möchte, 
däßt, wie «6 jcheint, gar Nanchen nicht zu der doch 
von jo vielen Eriten gegönnten Ruhe fonımen. Ja 
er macht durch feine eigenen Maftegeln immer neue 
Maßtegeln nötbig; dieſür bietet ein ſchlagendee Bei⸗ 
ſpiel — das Qualiftatlong · und Rotenweſen bei den 
Joſtizbehoörden in Bauttn. Dieſee — bekanntlich 
an ſich ſchon ein Schtrecken für jeden Mann der 
Wiſſenſchaft, mie für jedem Armmer des Lebene — 
hatte jeit langen Jahren die trübjelige Role auch in 
Bayern fortgeipielt, die dicſern mad unſerer Auſicht 
ganz umnüßen Inſtitute antlebt, und bat auf dieſe 
Art wenig Nupen, aber auch wenig Schaden gebracht, 


Der frühere Yufligminifter Herr ©. Mulzer beſchloß J 


auch bier Reformen einzuführen umd jdaijte mit einer 
Sotgſalt und einem Aleife, die eimes befleren Gegen⸗ 
ſtandes werth geweſen wären, ein neues Syſtem der 
Bunlififationen, nach welchem Die tichtetlichen Leiſtungen 
zu beuttheilen fein, das aber leider wur zu verwidelt 
und zu Tünftlih war, um micht dem allgemeinen 
Edidjal aller Dualififationen zu verſallen, nämlich 
dem, daß ee jeder Mafgebende nah feiner Art aue ⸗ 
legte, daher große Ungleihheiten im Anwendung zu 
Tage kamen. Allein dies iſt ebem nicht zu vermeiden, 
wenn man verſchiedene Menſchen wieder von vers 
ſchiedenen Perſonen und Aollegien, die doch allein 
im Stande find, ihte Leiſtungen kennen zu lermen, 
ſelbattaändig beuribeilen lafien win, — Dieſet Zur 
Hand behagte mum freilich den jezt mafgebenden Ber: 


(Müittelfränkifche Deitung. Nürnberger Kur 


jönligpteiten in feiner Weife und man yonfte Ach au 
fofort zu helfen, aber jreilich auf eine eigentbüng * 
Urt, die noch viel eigenthümllchere Folgen Bun 
Mon ſchraubie nänlih in Grläuterumngerejlripten et 
Anforderungen auf bie Qualiffation ber Anzeichen, 
auf eine Weiſe binauf, daß aud wur ein Bollenzen 
Bunderkind ale dirfe Unfprüche auf Genie, unermeng; 1cd 
Wiſſen u. dgl. erfüllen konnte und man durfie atwiß in 
daß einer ehrlichen Brurtheitiuig gegenüber von (an 
Bunderfindern alle Zabrhumserte Cine im Gen 
eridprinen würde und dafı febit der alte Areitmay dern 
gebütet hätte, cinen folden Kafflab an fi tr fie 
zu laffen. — Bas nicht am dieſe Höbe Teichte 
unter Rote Il rangiert, Mote II dagegen ma 
Avancement ſchon halb unfählg. — Dafı ſich 
Art eine Einheit in der Beurtheilung beraus 
brfonters nachdem man allen Behörten, die Rede, 
Antentionen nicht eingingen, einfach die 
ne — it cbenjo tinfa wi 
ebenjo Mar it aber, daß dadurch vie jeib . 
urtgeilung der Obergerichte ——— and de 
Stelle das Juftizmimßerium gejeht worden 
natũtlich von der Sualififation ber Einzelnen fei 
auf eigene Anſchauung gebaute Aennmniß a m 
Roch klarer und von ciher beinahe tomifge n an. 
heit war aber die Wirkung dieſer Rafregein Einfad 
nämlid feine andere umd konnte keine ars fie —* 
als daß nunmehr jaft alle Richter ganz gleihmähie 
qualifizirt wurden, Zur Höhe dee Genius mit 
Note I durfte man jaft nie wagen Auıfzufteigen , Pie 
111. Rote war bereits eriftenggefährdenn und Ah eehaupt 
bei der im Ganzen vorhandenen Archtigteir des Stan 
des meift gar nicht anzumenden, jo vereinigt mun Ar 
dad gemeinfame gleiche Band ber IF, mote, Bett 
einzelne Epezialität ging in diefem Etegme wntet und 
jaftijh gab es dabet gar Feine Qualifitsiiom mehr. 
Died mag nun zwar infeferne angenehm Fein, weil 
men im der Auswahl dann gänzlich ungehirtdert um 
böchftend etwas am die Ancienuität gebunmert it, auf 
der andern Seite mag es denn Doch wieder Prdenfiic 
wachen, bei Behörderungen zu wichtigen umD berant, 
mortungsvollen Etellen blind im Diejes Meet allge 
meiner Gleichheit der Bäbigfeten umd Leitungen hinein 
zu geelfen; ſo wird dam wieber Die periönliche Kennt: 
ni der Einzelnen motiwendig md io tommen mir 
denn wieder zu dem Punkte, wovon mir ausdgraangen 
find, nämlich zur Rothwendigke it der Zuitigminifterials 
reiien. Quod erat demonstrandum. 


anlegen 
Ste zum 
auf biefe 


in, weldies 


(Die Hrieg führenden Mächte in -Eüd- 
amerita) Während in Norbamerifa der Aampf um 
prößere Gentralifirung er Staategemalt und um an 
näbeınde Sleichhelt der Racen gegen den Vartikulatis 

"mus der jonberän jein wollenden Eübflaaten und 
gegen die damit jolidariihde Megerillanerri augenblick 
lich Bauptjählih in großen Berjammlungen geführt 
wird; mährend in Merito Ver Verſuch, den euro» 
pãiſchen Imperialiömus eimzupflanzen, fogar am dem 
Unabhängigleiteun “einer Außerft gemiſchten, roben 
Bevölkerung j&eitert, jpinnt fi im den ungehenern 
übenen Eüdamerifas ein Krieg fort, welcher bie obigen 
Clemente mit ganz eigenthpiumlichen verquidt, Auf der 
einen Erite Achen Länder, worldie Guropa an Flaͤchen ⸗ 

| ausbehnung übertreffen, auf Der andern ein Unikum 
unter dem modernen Staaten, Baraguai, meldies 
gear eine größere Ausde hnung bat, ale die bieberigen 
deutjchen Bundesjtaaten, nämlih 16,577 gtogt. Qua 
bratmeilen gegen unfere 11,437, aber blos mit einer 

Bevölkerung, melde der von Baden (1,436,000 auf 

275 Duadratmeilen) kaum gleich fommt. Die gegen 

Paraguai jeit Jahr und Tag im feld fichenten 

Staaten haben: Brafilien 7,500,000, die Laplatar 

Nanten oder die Argentinifche Republit 1,200,000, 

Uruguoi 320,000 Ginwohner. — Die Etafjage des 

Ariegsihauplages hat etrwoas Ungebeuerlides für und: 

Riefenftröme, auf welchen ſich Zlouen ſchlagen, und 

eine ned troplihe Vegetation. Paraguai findet in 
den ungeheuern Entjerrraergen, an feiner Lage ziwiichen 
zwei Etrömen, dem Paraguai und den Parana , in 
der Umeinigkeit feiner Gegnet große Bertheitigunge, 


ier,) , 












Breitag: Theodor. 


— — 





mittel, Abet ebenſo maͤchtige etwachſen ihm ang der 
äußrrfien Goneentrirung aller feiner Aräite, wogegen 
die in Aufland umd im Arankreich berrihende Gentra- 
Kijation mr eim ſchwachet Berjuh ia. Denn ** 
gual if der einzige Aommuniſtenſtaat auf det — 
der nur in der Eeparatifiengemeinde Raps —* 
Rordametita jeined Gleichen hatte. Als einen — —* 
haben ibm die Jeſuiten 1555 witten unter —— — 
gegrümdet, fie baben 1611 von Spanien. deſſen — — 
hoheit fe anertannten, ein Privileglum erhalten, wel Te 
Aranta 1767 umflieh. Aber in der bauvtſache 2* 
es bie auf den heutigen Tag aang beim ten R- yıe 
blieben. Selbſt die {bon von den Jejniten koont ni 
Miſchung mit ſpanſchent Blut bat daffelbe wm vr 
verändert, Wie Ad die Jefuiten rühmten, dafı PZ om:t 
allein wahren yatriaralijden Staat führten, ja FÜ cr - 
fih deſſen auch der Nadhſolget det Diktator grar .- 
der durd das Echeingerüll einer Teriafleng nich 
rüfrte Präfitent, melder jelbf tue thatſachlich e 
hat, feinen Radfolger zu erneunen. Das Land 
Nepublit, das allgemeine Stimmrecht flcht ie 
miünbdigen Bevölferung vehtlich zu, aber that ſ 

if der Präfident Kirensberhaupt, der erte ai 
ihfmer, denm Die Hälfte der Borenfläge in St 
eigentbuin; er If erfler Naumann, er traib® _ 
Handel 5. B. mit dem Perbar-Mate,Tpee mit Ct — 
jäbrlihen Nuten von mehr als acht Miftioner F 
als Monopol, vrrmittel@ der für Mrieg umd garlı = 
auagtrũſteten und mit Zonffribirten bemannten GEL € zu = 
das weitere Britttheil 2er Ginkünfte ermähft = 

Zollen und Vachtzinſen. Der Intianer frägt 
als das große Jamilienbaubt um Grlaubnig, a8 
tathen. Paraguai ift ein Beleg für die allaeırrt 
Metrpfliht; während im Frkden nur Sau WE TE 
meik Reiterei, eine fümfjäbrine Dienftjrit baben, “> > 
den jept vermittelt der Wficht aller Männer 

15 bie 55 Jahren. die Waffen für dae Baterlarıd — 
uazin, über 50,000 Dann im Feld erhalten. — 
Elant gibt tem Soldatan nur eine Stiltmünge * — 
die zaße Bowie, vom feinen deutten täglih — 
Bleifh, der Meiterel Pierde von feinen un ae zu 
Miteländern. Cube tragen he nur in der Ref * 
duncien Da der Staat. auch die Jeldatbenen ne gr 
ein Der von Mpenten leitet, fo find die Bürger Ar- 
Mepublit der Mühe des Denlend enthoben- = ae 
den e# jebodh micht übel nehmen, wer ft * Are 
Arbeiten und Brohmen anf Etaatgutern um — 
Ctaatiwede in Arieg und im Frieten bie . — 
wendiaflen Lebenebedinfniſſe erhielten. Co bat ber® gi 
au  dirfes” Ideal des patriarchaliſchen — 

felme Schattenſenen. Do rühmt +6 ſich - - 
nen Negerfflaven die freiheit gegeden zu = est. 
Belaunntlich haben die Präfidenten biejer Tor. 
munißiigen Republit, tie die Jefuiten, es für nötbigg 
eradtet, die fremden won ihrem Paradeté auszuihlie- 

hen. Diefes und die Hanpelöfperre in dem oberer 
Lauf ihres Stromes hat. tie faplataftgnten zu Beinderz 
Paraguais gemacht. Sie allein aber wären ibm nich t 
gefährlich, da fie durch den Kampf der in ibrer Saupi= 

fadt Yuenodayres vorherrfchenden Gentraliften und 

der föteraliften oder Staatenbündler ſebt arfhmäct 

find, Die Gentrifugalbeftrehungen dieſet babın den 
Bräfitenten Paraguiais jogar in Berfuhung nebradht, 

einige angrenzende Provinzen von Laplata Tosiureißen, 

was die mächfte Brranlaflung zum Ariege war. Ber 

Kern der Paraguai feindlichen Heete aber ift das dee 
Kaifere von Braflien , melden Die natürlihe Aluk« 
verbindung mit feinen weſtlichen Eflaven baltenten 
Provinzen dur Uruıguai veriperrt iR. Gr, der eins 

ige Monarch auf dem amerifanijhen Feſtlande, ftrebt 
offenbar die Hegemonie der jüramerilanifhen Repnbli- 

fen an, weniglens Die der auf der Offeite der Andes 

fette gelegenen. Durch die Berfaifung feines NHatfer- 

reichs im enge Grenzen der Gewalt gebannt, hofft er 

wohl dur ein Ariegeherr auch babeim eine flärkere 
Stellung zu erlangen Diefes könnte ibm um fo cher 

glüdten, da die braflianifhe Truppe cheile um Geid 
geworben, tbeils zwangewelfe beigefangen it. ine 

bejlere Verpflegung tönnte die häufigen Dejertionen 
abftelien, Die brafilianifchen Rener, ihrer Freiten 


ai 


m— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Ueber den Manzaͤntliobaum) findet fh in ‚Deſtermaun's ilufirirten 
Drrjelbe bat fh die Auigabe ger 


Monatöbeiten" ein Aufſaz von FJ. Schödler. 


(Nieienfanone) 
eolofalen Guſtablwũr ſel 


Die auf der Londoner Induſttie⸗Aueſtellung duch einen 
wird die Eiſenet Gußſtahlfabrit auf der Parljer Aus 


ftellt, zurüdgehend auf die ältefen Quellen diefen übel beleumdeten Berbreger Des 
Planzenreldhies zum Gegenſtand eimer naturgeſchichtlichen Unterſuchung zu madhert- 
Rachdem der Verfafier die Bengenausfagen geprüft, kommt er zu dem .Eciufle, 
daß der Manzanillo beſſet jei als feim Ruf. Entſchiedent Bewelſe dafür, fi A 
ihm berabträufelnder Thau und Wegen ſich vergiftet, daß feine Atmoſphäre ſich 
tödelich ermeife, And nirgende aufzubringen ; wenn ſich aud nicht befireiten läßt. 
daß er umter Umftänden eine bösartige Wirkung äußern kann. Das Baterland 
des Manzanillo übrigens it Wetindien, Gr if gänzlich fremd in Matanadfar, 
Airita und Ofindien, alfe dem ganzen Schauplah der Begebenheiten der „Afrir 
fanerin.” Bie lange ter Manzanillo In der Aunft oder wenigſtene in md mit 
der Meyerbett'ſchen Oper fi erhalten wird, mag tabingeftellt bleiben; in Der 
Natur gebt ex, nad Echödler, feinem Untergamge entgegen. Keine nüpliche Eigen“ 
Maft empfirhlt feinen Anbau. fein verbäctiger Eharakter, jein gefährlicher Milch- 
jaft befürworten jeine Muerotiung, ımd da er überhaupt nur anf einigen Inſeln 
im einzelnen Grenplaren vorkommt, jo mird er vielleicht dereinft gang vom der 
Belt verſchwinden, wenn ihm wicht im botanischen Garten noch ein Plaͤßchen ger 
gönnt wird. 


| fellung des naͤchſten Jahres durch eine Riefenfanone vertreten fein, die in Bezug 
auf Gonftrwetion, Ausführung und Dimenfionen alles bisber in biefem Madıe Ers 
leiftete übertreffen ſoll. Das Gewicht dee ungebeuren Zertörunge-Infirumente bes 
trägt 350 Zoll-Geniner. Ge ſchleudert ein Guäftablprejertil ton 1000 Plund 
und bedarf bierzu einer PBulverladung von 60 Biund. Das Projeetil ſelbſt kann 
feiner Komm wegen die Benennung Augel nicht beanfpruchen, läbt fh vielmehr 
| beifer als ein wuchtiger Gußſtahlbolzen bejeidinen. 

(Grosartige Betrügerel.) In Marfeille verfammelten ſich vor einigen 
Tageun wohl an die bundert Steuet ⸗ und Polizeibeamte in aller frühe und Iheilten 
ſich in ichs Gruppen, von denen jebes einzelne Juweſier⸗Geſchäſt im der Stadt 
durchfucht wurde. Es ward eine anſehnliche Zahl ſalſchet oder von den Burtau 
per indischen Etenerm geſtohlenet Etempel gefunden, welche Die betreffenden Serren 
benitkten, um ihren umädıten Babrifaten das amtliche Helden der Aechthelt auf 
zuprägen. Wie ſich heraue ſtelt. dauert diefe Betrügerri nun ſchon an 28 Ynhre 
Und es If leicht erflärlih, im welcher Mufregung fidh die ganze Etadt in Folge dieſet 
| gntwedung befindet. 
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neh nicht verfiert, würden ihm ein tüchtiges Ma+ | teiem Krelſen verlaulet, die Regierung gebe jept ernft- 


terinl bieten. Allein da in Brafilien Das portugiefifche 
Clement bericht, fverrt Ab das ſaniſche im den Par 


plataftaaten und in Uruguai dagegen. Die Mepubliten | 


der Beftlüfte Südamerikas, noch erfült von dem Haß 
der Areolen gegen dad fpanlihe Mutteriand, mie ge- 
gen Die Portugiejen, fuchen alle Laplataßaaten, ein ⸗ 
qlietlich Paraguais und Uruguais zum Arieg gegen 
E panien und gegen Brafilien zu vereinigen, — 

jenen allen ift für deutſche adırbauende Ginmwanderung 
kin Raum, Kaum Italiener, Basten und die überall 
durd ibre Flolte geſchüßten Engländer gebeißen unter 
dieſen Romanen. Die am meiften zivilifirte Provinz 
Buenos«⸗Aytes zählt achtmal jo viel Franzoſen als 
Deutſche. In Riv Janeiro blüht die Kolonie der deut 
{chem Kaufleute und Handiwerfer. Die aderbauenden 
deutſchen Aoloniften aber find biäher, tra der Borlitbe 
des wiſſenſchaftlich gebildeten Aaijers für fie, obgleich 
mit den Schweigern 0,000 erlen ftart, in Brafilien 
wicht viel meht als weiße Eklaven geworden. Die 
Deutſchen find den Areolen als Gegner der Neger, 
ſtlaberti verbaßt; die beſtechlichen Richter find parteriich 
gegen fie, wie gegen den Meger. Erſt neuerdings ift 
durch ein guted Hybothelenweſen Die Möglichkeit ſoli ⸗ 
den Aufanie geboten, Das befte Aolonialjuftem wird 
noch, nebll den alten Niederlajjungen der Brhderge 
meinden, dem Hamburger Aulonifationdverein nachge · 
rübmt, melder die Ländereien des Prinzen Yoinville 
kaufte, fie mit einem Straßenneß dutchzog umd wieder 
gegen Aredit mit 6 Prozent Berzinfung oder baar an 
Anficdler verfaufte, Die fo im Jahr 1550 emtitan- 
denen Riederlaffungen zählen jeft 4060 Setltu, faſt 
lauter Deutide. Herrlich, unvergleiglih muß bie 
Lage Rio Janeiros fein. Ws dem Diean gelangt 
man Durch eine vom Korte beberrichte Merrenge, auf 
deren Unkem Ufer der ungeheure feld der „Zuderhut* 
im die dunfelblaue Luft ragt, in das Binnenmeer, in 
welſchem Palnreninjeln zerfirent Liegen, aus deſſen Hin» 
tergrund dad pittoredfe Drgelgebirge aufſteigt. Die 
Etat breitet fich linfs am Ende der Meerenge aus. 


Die Wohnungen der deutſchen Kaufleute liegen mit. 


ihren Batehäufern auf dem entgegengefehten Ufet 
Der Genuß der großartigen Natar wird ihmen micht 
vergällt durch den Haß bes Südens und des Nordens; 
großentbeild geborene Hanjeaten fühlten fie fh in 
allen Kriſen nur als Deutſche. Cine deutſche flotte 
werden fie, melde Flagge fie auch auſhlſſe, mit Rubel 
begrüßen. Echw. M.) 
Deutihlamd, 

König Ludwig 1. it nebſt Gefolge geflen Abends 
in out angelommen. 

Rarlsrube, 7. Kor. Die erfle Kammer iſt heute 
vertagt worden, nachdem die lezten Beratbangsgrgen- 
fände im Sinne der 2. Hammer ihre Erledigung ger 
funden haben. Gin Diner bei dem Mräfiventen des 
Hauied, Brinz Wilhelm, vereinigte die Mitglieber vor 
dem Abſchied. — Das badiſche Fürftenpaar gedenkt, 
fo werfigert man, im frengften Ineognito eine Seife 
nah Oberitalien zu machen. 

Aus dem Großberjogtbum Hejjen, 7. Ron, 
freibt man der R. d. 3.: Wie wir forben verneh ⸗ 
men , iſt der im jüngßen Feldzuge ald heſſiſcher Brie 
gadegeneral fommandirende Generalmajor v, Eiod« 
baujen vor ein Ariegögericht geftelt worden, Derjelbe 
ſoll jelbſt eine Unterfuchung feine® ſchwet angegeifienen 
Berhaltend im Felde gewunſcht haben und muß «+ 
ich jegt heramsftellen, in wie weit ihn eine Schuld 
trifft oder nicht. Bon amderen Unterfuhungen hött 
man noch nichte. Dberft Bester ſcheint eine ſolche 
Hinfichtlich ſeines Verhaltene nicht proboctten zu wels 
len und eine Initlative von unferm Ariegeminiſterium 
in ſchwerlich zu erwarten. Reben em Großberzog, 
zu dem Die geredhten Fotderungen des gejammten 
wadern Ofiigierstorps nicht zu dringen ſcheinen, iſt 
unſete legte Hoffnung der Prinz Ludwig, welcher ſich 
Dur enetgiſches Vorgehen in Der angedeuteten Rich⸗ 
tung behuſe Unterſuchung aller im Publikum laut 
genug erhobenen Auflagen die Enpmpathieen der Dfr 
Fijiere and Rauuſchaft gefihert hat. — 

Dresten, 5. Novbr. Der bisherige preußifche 
Sioilcommifjarius, Hr. d. Wurmb, richtetſich bier für 
einen längeren Aufenthalt ein, wahrſcheinlich bis zur 
Grenmung eines preußischen Gejandten am Dresdener 
Hofe, welche vieleicht erft in der Zeit des Zujammen- 
teitte des norddentjchen Parlaments eriwigen wire. — 
Ueber die dur den Cchangenbau verurjadten Aoſten 
beabfichtigt Die ſachſiſche Regierung, dem Bernehmen 
nad, dem Parlament eine Vorlage zu madem, um 
den gaugen Bund an den Koſten participiren zu laſſen 
— Die Areugstg. ſchteibt? „Dei der Affemblce, die 
geflern Abend im f. Schloſſe ſtaufand, umd zu welcher 
das Heimariballamt Gouriähige öffentlich eingeladen 
hatte, bejand fih als einziger Preuße der General 
v. Bonin, Derſelbe murde von der Königin zu deren 


Wheif iſch beiohlen und hatte fuäter eine laͤngtte Un⸗ 


terbaltung mit der Atonbrinzeſſin und der Ptinzeſſin 
Georg.” 

Dresden, 7. Rob. Eämmtlide biefige Bataillone 
find heute bis auf 200 Man beurlaubt worden. Bon 
den preufijcen Truppen find 1100 Mann im bie Hei 
math entlafien worben, 


In Dresden war das Gerücht verbreitet, daß e# | 


— den * und re — — — 
ch m einer n 'ommen ſei. 
zu did if, muhe dad Mmıteblatt Fey meldet, 
al! * — 
klin, 4, Now. Der Blan der preußifchen Lot 
terie wird, unter Voratisfehung der Zuffimmung des 
244 —8* —— 
ur © n, 
— 6. Rob. Das Bubget I Könige fol 
von dem den 12, d. R. zufammentretenden algemeimen 
Sandiage bedeutend erhöht erden. — In unterridh- 
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lid mit der Abſſcht ann, dem Landiage aub dad in 


‚ der Derfaffung verbeigene Gefep über die Brrantwort: 


lichkeit der Minifter und das Ceſeh wegen ter Brfug- 
| aiffe der Dberrehnungsfammer nah dem utfprüng- 


| 


\ dihpen Eutwurf vorzulegen. — Rad der „Zeil. Gortefp,” 


/ bat der Gehrime Regierungerath d. Wolf aus dem | 


| Rinifterium des Innern den Auftrag erhalten, zunädft 
die Zuflände des Aurfürfentbumd Heſſen zu „Rubdiren” 
und im Ginverfäntnig mit dem f. Givil-Gommifferius, 
Pröftenten v. Möller, die geeigneten Borfhläge zur 
tpeiteren Aifimifirung der gedachten Zrowinz ju maden. — 
Der Geh, Regirrumgeram Herzog vom Santelsmini. 
ſterlum. welcher fpeeiell mit den ueſtellungsangelegen · 
heiten betraut iR, und der Landbaumeiſtet Pflaume, 
der ale Techniker in der hiefigen Audfelungteommifflen 
fengirt, haben ſich neh Paris begeben, um den Bau 
des Palaſtes für Lie große Induflrieawsftelung und 
namentlich die für Dem norddeutien Band beflimimten 
Näumlickeiten in Tugenſchein zu nehmen. Es bandeıt 


deuiſchen Busflchern augtwieſene Raum auch genügen 
dürfte ober 0b etwa mod Anbauten erforderlid are 
I&rinen. Der Lanpbaumeifter Pflaume wird bierlber 
fein Gutachten abjugeben baben, und der Geh. Re 
gierungsrans Herzog mird dann mit der Pariser Aut 
firlungecommaffion dir Icpten Berabredungen treffen. 

Berlin, 7. Kov, Der König empfing heute 
Dittag eine Deputation aus Lüneburg. (Köln, 3.) 

Die „Röln, Ztg." bringt folgenden Artifel: „Der 
Botſchlag in Organen der fühdeutichen Prefie, auf den 
Abſchluf eines militäriichen Vertrages zwiſchen 
Preufen umd den Etaaten jünlid vom Rain 
binzumwirten, hat feine triftigen Gründe, aber die Rüd- 
ſichten. welche auf den Prager Frieden genommen 
werben müfien, machen zur Zeit Projekte Liefer Art 
unausübrbar, Schon die Militär « Konventionen, 
melde Preußen mit deinzelnen Meinen deutſchen Mer 
gierungen im- früheren Jahren abgeſchloſſen hatte, 
riejen eine Auftegung im Deſtreich bervor, die außer 
allen Vrrhältnig zu der Sacht Hand. Dasjelbe mürde 
gegenwärtig der Ya fein, wenn Preußen dem br 
ſchluſſe militärijcher Berträge mit Güddeutidhland 
näber treten mollte, Die Regierungen dafetbft muſſen 
in irgend einer Deiſe eine Bereinbarung über das 
Heereömweien, etwa nad Mnalogie der Würzburger 
Militär + Konvention, treffen, umd dem Projekte des 
fühbeutichen Bundes eine Ferm, fei diefelbe auch noch 
fo loget. gegeben baben, bevor eine Vereinbarung 
mit Preußen im Bezug auf die gegenfeitige Darantie 
des Befigftantes in's Auge gefaht werden kann, Dil 
„Reform“ von Schufelka vom 1, d. Mis. verfolgt, 
nie ale öfreihifden Blätter, diefe Angelegenheit ſeht 
forgjam, „In Betreff eines ſüddeulſchen Bundes", 
jagt fie, „iſt in bezeichnender Weiſe die Frage an» 
geregt worden, ob die fübbeutichen Etaaten in Rolge 
des Prager Briedens genöthigt wären, fich zu vers 
bünkn. Das if von Berlm aus verneint worden, 
und es verſteht ſich auch juriftiih vom felbit, daß 
Deſtrelch und Prrußen nicht über Dritte dittatotiſch 
verſaͤgenn konnten. Deſſreich kann die Gründung des 
ſudlichen Bundes nit veranlaſſen, aber es bat auch 
nicht feine Zufimmung gegeben, daß die ſüddeutſchen 
Staaten in den norddeuiſchen Bund eintreten, ®. b. 
preußifhe Bafallenftaaten werden. Das wäre gegen 
die Seſtimmungen ber Prager Wricdene.“" Mine 
übereilte Behandlung der frage würde zur Beit zu 
den unangenehinften Weiterungen führen. Den jüd« 
deutſchen Regierungen liegt überbies eim großes Feld 
der militärifchen Thätigfeit wor, wenn fie ihre Hettes · 
verfajjung im weltsthämlichen inne umgefalten 
wollen, um ein Bolt in Waſſen heranzubliden.“ 

In einigen Parijer und Wiener Blättern war 
fürzlih das Gerücht aufgetaucht, dab zwiſchen Prengen 
und Aufland ein Bündnig abgeſchloſſen jei, deſſen 
Epipe gegen Drfreih ſich kehre, indem Die Abſicht ber 


tiefem Gerücht Bein wahres Wort fei, ſondern daß rd 
wohl nur zu dem Zwech verbreitet werde, um Mife 
‚trauen gegen PBreufien, zunächſt in Frankreich, zu er 
werten. 

r Branffurt, 7. Rov. Die Blätter erzählen 
von gegemfeitigen Beſuchen der vormaligen Regenten 
von Nafjau und Aurbefien in Hanau und Rumpen ⸗ 
beim, umd ee wird daran die Vermuthung geknüpft, 
die hoben Serren hätten fich gemeinichaftlich über 
Schritte berathen, melde zur BWBirbererlangung der 
verlorenen Throne führen koͤnuten. Wir halten dieß 
jür wenig wabrfceinlih. Bedentt man, daß der Ber 
fu des Grberzogs von Naflau in Hanau fahr un 
mittelbar mach der Unterredung mit feiner Schwieget · 
mutter, der Großfürfiin Helena, fattgefunden, die 
Alem nach zw derartigen Schritten nit nur nicht 
geratben, fondern ernſtlich daren abgerathen bat, ſo 
gewinnt +4 mehr an Wahriheinlichteit, daß es fi 
bei den Beſprechungen der beiden JFürſten darum ge« 
bandelt babe, wie dem Mathe der ſcharffinnigen und 
Mugen Großiürfin am beften nadgehandelt werden 
fönne. Webrigens verlautet au, dab der herzeg nicht 
mad Paris überficdeln werde, wie «4 gehrißen hat, 
jondern vielleicht in Biebtich den Winter jubringen 
wird, — Wie wir vernehmen, baben Aranfreih und 

Ausland ibre urjprünglicde Abſicht. hier Diplomatifche 
| Generalconfulate zu ergichten, wieder aufgegeben, 
| Branfreig wird Ad mit einem Conſul begnügen, 

Rufland gar keine befondere Bertretung bier haben. 
Das Vorkommende joH die ruſſiſche Geſandtſchaft in 
Darmfladt beforgen, England wird es wohl +benfo 
Balten. j 

Raffel, 5. Roo. Vrinz Mor; von Hanau 
(sweiter Sohn des Autfürſten) ift heute nach Breslau 
abgereift, um bei dem dortigen erflen Rüraffierreginent, 


febe, ibm Galizien abzunehmen, wäbrend an Preußen | 
ein Theil Des Königteiche Polen abgetreten würde. | 
Sffiziöfe Berliner Aorrefpondenzen verfihern, daß an | 





| 
| 
| 


ſich befondera darum, zu bemeifen, ob ter dem morb« ' 





melden er ald Major zugeteilt wurde, feine meu 
Stelle‘ anzutreten. 

Rapeburg, 6. Rob. Im der beutigen Gipun 
der lauenburgſchen Stände wurden die Verlagen de 
Regierung: das Relchswahlgeſeß und Das Geich übe 
bie allgemeine Wehrpflicht, angenommen, Die DRit 
glieder des Landtags lehnten die Annahme von Diä 


ten ab. . 
Deftreihiiche Etaaten, 

Bien, 5. Now. Der General der Gavalleric 
Graf Franz Ebafigutie ift geftorben. — Zimiider 
Setbien und der forte mich im dieſem Augenbiie 
lebbaft verhandelt. Die Reſultatt, weiche Fürft Aar 
von Rumänien jorben errungen, haben den Fürſter 
Vichael von Serbien nicht ruhen laſſen, und er ver: 
langt jept in Nonflantinopel Uebergabe Tämmtliche 
Beflungen auf ſerbiſchein Boden, Bejeitigung der Dur 
Serbien gehenden äftreigiichen Pop, Gaflirung alleı 
von der Pforte für Eerbien abgeichlofjenen Handels 
verträge und Anerlennung dee Rechta Eerbiens, felbf: 
Hündig Verträge abzuſchliehen, endlich die Gewäbrung 
des Rechts, eigene Münzen zu prägen, 

Bien, 6. Nov. Im Gemeinderatiie wurde 12 
fiern, in Betreff der Iejwitenfrage mit 14 gegen vier 
Etimmen der Beihluß gefaft, „dab eine motivirte 
Gingabe an die Regierung gerichtet und am Schluffe 
berjelben die Hoffnung ausgelproden werde, dak au 
den Ausiprud ber Gemeinde bei dem zu pflegenden 
Einvernehmen wegen der weiteren Wufnabıme der IJe · 
bou In Bien und Umgebung Rüdſich genommen 
werde.⸗ 

Prag, 6. Nov, In einem Handjäreiben an ben 
Grafen Rothtirch nimmt der Haifer Abihied don 
feinem geliebten Kömigreide Böhmen, zählt Die Sr 
ſchleunigte Heilung der dem Lande durch ber Atleg 
srihlagenen Wunden durch moͤglichſt raſche Schaten« 
vergütung und Hebung des gejuntenen Wohlftandes 
zu feinen dringendften Regentenftagen, und dankt für 
Th und das Reich für die erhaltenen Zeichen der 
Treue und Anbänglicteit. 

(Jefniten-Anjienlung.) Aus Teſchen ichreibt 
man, daf vor mehreren Wochen ſchon die Herricait 
Citchowitß in fo geheimnifvoller Meije angtlauft wor · 
den iſt, daß im der Umgegend der Glaube ein allge 
meiner iſt, der Aäufer jei der Jefniten-Drden, Cztcho· 
wid legt nahe an der preußichen Grenze ummeit der 
Norpbahn bei Dziedzik und mar vordem Gigenthum 
des Grafen Renard, der preußiſcher Mbgeordiieter ft. 

an Dlmüp wutde am 5. d. der Eoldat Livon 
aus Arieignane (im Denetlaniſchen) friegeredhtlih er- 
ſchofſen, weil er feinen Feldwebel durch einen Meſſer⸗ 
Rich vermundet und bei feiner darauf vorgenommenen 
Artenrung einen Geireiten erſchoſſen hatte. 

(Gardinal Ehwarzenberg und die Jefuiten.) 
Der „Rorgem Bol“ wird aus Prag geihrieben: Ic 
kann Ihnen aus beiter Quelle die Mittbeilung machen, 
dafı der Prior der Jeſuiten durch den Garkinal » Erz⸗ 
biſchof die Berfierung erhalten bat, daß dem genann. 
ten Orden durch die Regierung jeder mögliche Edut, 
reſp. Borjhub geleiſtet werden wird und an eine Aus. 
weifung desjelben gar nicht z* denten fei. 

Beth, 5: Nov. SHoloman Tisza fagt im don: 
Die Linke und die Deat-Partei fcien gefchieden , denm 
bie Äiperte gefährte Ungarns Unabhängigkeit. Die 
Linke werde dieſe wertbeidigen, gleiheiel ob ale Rajo« 
titãt oder ala Minorität. 

Briefe aus Perth melden, dah fih Frhr. v. Beuſt 
ſchon deßhalb In Ungarn feiner Popularität zu er⸗ 
jrenen hat, weil es dort befanut fl, da es baupt« 
jächlich jeinem Eifer, ſich der Öflreichijchen Regierung 
gelälig zu bezeigen, zuzuſchreiben war, daf vor ea 
vier Jabren der bekannte ungatiſche Patriot Graf 
Zeledi von Sachſen an Deftreich ausgeliefert —— 

Shweiz. 

Bern, 7, Nov, Der Vundeerath forderte die Her 
gierung von Wallie auf, binnen zehn Tagen Auetimſt 
darüber zu geben, ob dort Anftelkung von Sefuiten! 
erfolgt ſeit merde der Aufforderung nit entiprecdhen, 
fo werde die Auekunfteetholung durd einen adgenü 
fihen Eommifjär geihehrn. 

Stalien 





Tedeum bei, ] 

Von der italienifhen Grenge, 6. Nov. Die 
Uebergabe des Öftreibiihen Ariegämateriald bat 
jüngß begannen ; es find drei Pulvermagagine, Kugel 
dſen, «ine Unmaſſe von Mrtilleriematerial sc, Da 
den Arbeiten der Deſtreichet iſt Denedig jeht der hörte 
Play Italiens. Drei Öftreidhifde Ariegetampier mi 
weißrother Flagge fahren tus Material weg. melde 
Italien etwa verihmäht. iR. 3) | 

— Der „Patrie” gebt aus Benedig under 
7. Rev, folgendes Telegramm zu: Die ganzt Eta 
iſt reich beflaggt; der grefe Canal ift basftäblih no 
&ondeln dedeci. Der Aönig Biktor Cmannel, Beben 
anf dem Verdeck des Aal, Scifies und untingt v 
den Prinzen, dem Podeſta und den Stadtbrhördem, 
geht forben and Land unter dem Ruf: Es frbe 
König! Es lebe die Dynafie Savopen ! Venedig ger 
twährt in diejem Mugenblist einen Mnblid, wie m 
ihm fonft mid in der Melt ßeht. Die Begeikeru 
iM unbeihreiblih ,„ die Beifallsrufe [halten 


Unterlah. 
Brapfreid, 


_ Paris, 6. Nov. Huͤrſt Metternich hatte geften 
eine längere Unterredung mit dem. Marquis de IR 


ftier, im welder das Programm des Hrn. v. Beuft 
zur Sptacht kam. Bom auswärtigen Amte erfahre 
ich, dab ed jept im Principe bejcplofien jei, Im den 
Etädben Kaſſel, Hannover und Frankfurt a M., 
wo biäher ftanzoͤſtſche Legationen beftanden, General 
Gonjulate zu errichten, (5, unjre x Itkf. &) Die 
fih daran Mmüpfenden Beränderungen im Ganjular- 
sorps dürften in etwa vierzehn Tagen veröffentlicht 
werden. — In der Medezinſchule fanden am lehten 
Samstag bei Eröffnung der Vorlefungen einige laute 
Demonfrationen flatt. Der Name des Unterridytse 
Minifters wurde mit lebhaften Ziſchen begrüßt, ale 
die Studenten die Rachticht von der Penfionirung des 














„El Eiglo* zufolge, ſoll Lopez, als er erjahren hatte 
dap man auf jeime Rriedensvoricläge nicht eingehen 
fönne, ausgerufen haben; „Eehr wohl, weil em fo 
iR, fo werde ” den Krieg fortführen mit einer Er. 
bitterung, die Me Welt in Erſtaunen jegen fol‘ und 
Faraguap wird mein Grab fein!* 


2ernifjhtee. 
Am 11. 2. Mies wird eine Berfammliung vo 
Gemeindervertretern in Ueberlingen Rattfinden, ade 
über neue Schritte bebujs der Herftellung einer Yopın 


der Etrafen und Kanalfohlen enthalten und werden 
alle Gommunicationen der Gamäle mit der Luft anr 
Hegeben. Ferret find auf bemfelben alle öffentliden 
Gaslaternen und die ganze Trinfwajjerverforgung ber 
Stadt verzeichnet umd endlich emthält daflelbe wie 
Choferamortalität der Gpitemieen von 1536 und 1654 
und bie Zyphusmortalität von 1300. Zmei Grem- 
blare dieſer Urt wurden angejertigt, deren eine die 
#, Bolizeidireftion angefauft hat, Die zweite Hrbeit 
iR ein gtabhiſch/ ſtatiſtiſchte Elaborat, weiches die Orr 
jamınt, Hinter: und Tuphusmortalität für ein balbes 
















feegürtelbahn auf tem mörblichen Uſer von 


en 
Ludwig 
zu ber 









nd über Meerdburg nad Briedrichebafen 
rathen. . 

Dom Bodenfee, 5. Row. Berflofiene W 
erplodirte im markgräfligen Aeller zu Ealem ein ode 
ea 35 Puder neuen Beind gejülted großeg at 
in Bolge der allzu beitigen Gaͤhrung des sy 


belichtefen Profeffore vornahmen. Wan ift auf 
weitere ftürmilcde Scenen im Quartier Satin gefaft. 
z 3 (kt. 3.) 
* Der „Franee? zufolge werden nähe in 
Tonlon fünf preufiiche Ariegeichiife erwartet. 


*" Der Pleine Moniteur fagt in friner Moden- h s * vo . 
ſchau bejügl. der mepifanifhen Angelegenheit: | DE Bein, der in breiten Gtrömen fi) in dem 
„Das franz. Erpeditionsforps bat feine Goncentration | Mehrnden Ahbad ergoF, röthere weithin dag Wafier 
am Merifo berum brgommen, und eim Theil ber Tmıp- | er durch diejen Unfall fi ernebent Schaden wir 


‚auf * als —* N. geihäpt. 
n Leipzig fol ein tilcped ſtatiſti 
reau elta cd BE BAHR des Su. 
In dem ärmlichen mährijhen Etädtcye 
find in der Racht vom 3.—4. d. 59 9 
brannt und dabei Y Meniden um’s Leben 
Bon Ridwalden (Schweijtt Aanton 


ven ift bereits anf der Etraße echclonnirt, melde die 
Haupifade mit Vera Crug verbindet. Ale zur Eine 
ſchiffung erjerderliden Zransportidiffe find bereit un» 
die merifanijche Regierung, weit entjernt fd der Ber 
forgniß und ber Verzagtbeit, die gar nicht getecht⸗ 
fertigt wären, zu überlaßen, verboppelt ihre Anftrenguns 


gen, wm dad von Kaifer Marimilian unternonmnene Iert A h q — 
energifch jortzufeen. Der Kaifer bat den feften (nt. | dird geſchrieben. daß der im Borariberg ei —X 
ſchlüß an den Tag gelegt, feine Aufgabe kraͤftig ven fttliden Bergebens angellagte Sefuit Soller 


(früher Lehrer am jejuit, Golleg Belbfirch 1, 


erngenen Ürlige Haben auf 2 maralfhr Haltung | DAL Dt won ihm Ali mkbankekten, napact 
der Beoölfrung und der Armee den günftigften Cine | uir, * & * al⸗ — in dieſem Kanton ne 
drud hervorgebracht. Habe, aber im Begriff fei, nah Amerigg abjı- 


reifen. 

London, 7. Nov. Laut einem i 
(ät gerigpteien Bericht verwandelte ein "ep ade 
heftiger Orkan die Stadt und das Land Raffan 
Providence) in der Naht vom 1. auf den — *2 
in Ruinen und verſalzte bis zu einer Entfe —— 
vier Meilen ins Inland alle Quellen. engen 

London, 5. Nov, Aus Pre i 
wird über eine große Sg Semi 
welche die Baummoljpinnerii von Topp u. Go. IN 
Aſche gelegt worden if. Es iſt Yieg. pie fiebente 
Beuersbrunft in demſelben Bezirke wahrend per lehlen 
Bode. Ihr Schaden wird auf mindeſtens 30,000 2. 
veranfalagt, und 7—800 Krbeiter find durch fie für 
den Augenblick ohne Belhäftigung. 

(Der Zeujel) Den vielen Entveeungerr der Reu— 
zeit auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft bat Ab tin 
neue angereiht. Im Goinburgh find mebrrte Leutr, 
die fi ermfllih mit det meteorologifher_ Brüge ber 
fdäftigten, wohet die vielen mächtligen Stürme des 
vergangenen Eonmers rühren möchten, Den Teufel, 
dem ürfen der Finfierniß als Klrheber Diefes Unſage 
auf die Spur gefommen. Die Sage erflärt Fr auf 
eine jehr einſacht Weije: Da in Dem Gebete dir Ghrir 
Renheit während der Racht eine mebrkündige Pause 
eintritt, jo benupt der Sata dieſe Zeit, wo fein Ein 
Auf über Wind und Wetter nicht paralofirt iR, um 
ungehindert möglihft viel Schaden anzuridhten und 
gründlich auszutoben. Um dieſe Etörungen ju ver⸗ 
hindern und die Gleihmäßigkeit in Bezug auf Regen 
und Wind zwijden Zag und Macht wirder berzuftellen, 


Großbritannien. 

London, 7. Rov. . Der Times zufolge wird Die 
britijche Geſandtſchaft in Dresden aufgehoben ; Pie 
Gejandtigaften in Münden und Stuttgart Hält fie 
gleichfalls für jehe gelährdet. — Der atlantifche Te 
legtaph meldet vom einem gefteigen ſtarken Schneefall 
in Reufunbland. Die Drähte find einſtwellen unge 
Nört. Die Legung eines Habele von dort nad Ha- 
dijar oder Boten if beſchloſſen worden. Das atlan- 
tiſche Kabel wirft bereit üper 25 pEt, ab. 


Petersburg, 6. Rov. Die Vermählung des 
Grogfürken-Thronfolgers findet am 9. Nov, Matt, 

Petersburg, 7. Rob. Das „Houmal de St. 
Petersbourg“ theilt mit, dab der öftreichijche Gejandte 
Graf Reveriera am vergangenen Montage dem Groß. 
fürden-Thronfolger ein Handſchrelben des Aailerd von 
Deſtteich und die Infignien des Eiephandordens über 


reicht bat. 
Zürlei. - 

Aonftantinopel, T. Nov. Bel Pellana auf 
Kandia fanden (mie ſchon mitgerbeilt) am 3. Gefechte 
Aatt; die Aufſtändiſchen batten 112 Tedte; jämmtlide 
33 Anführer der Sphalioten zeigten ihre Unterwerfung 
an und legten die Waflen nieder, Die griechiſchen 
Untertbanen,, melde am Aufſtand Tbeil genommen, 
werden nach Griechenland zurüdfchren, Diele grie 
bilde Grfangene find bier angelangt. Man verſichert, 













ftorben. 


an Vaſcha werde Gouverneur von Kandia werben. 
Der Großvezier werlangt weitgehende Zugeſtändniſſe 
zu Gunften der Ghriften. Die Mifhelligkeiten zwiſchen 
den ameritanijchen Komjul und den Behörden vom 
Kandia jind beigelegt. — Mufland geftattet einem 
Theil der Bevölterung von Abaſele (in Aautaſtem) die 
Ausmwanderumg nad der Türtel, 

Buchateſt, 6. Nov. Fürſt Aarl bat heute den | 
zuffiihen Generaltonjul Baron Dffenberg mit dem 
Konpalatsperfonale im seierlicher Audienz empfangen 
und die Anzeige-von feiner Unertennung Seitene des 
Keiiers von Aubland entgegengenommen. JFüurſt Aarl 
ift ſonach jeye von alıen Großmachten als erblider 
Kürft von Rumänien anertannt Dem heutigen 
„Moniteur* zufolge il den Präfekten und Unterprä« 
feften jede Breinfluffung der beworftiehenden Wahlen 
verboten worden" — Die Konzejfion für die mols 
danijche Gifenbabn iſt dem Haufe Ealamanca wegen 
Nichterfüllung jeiner fontraftlichen Verpflidstungen ne 
kündigt worden 





“merifa. 

Kewpork, 27, Dft. Der Ptozeß gegen Jeſſerſon 
Davis ift bie zum nachſten Frühjahr aufgeſchoben 
worden. Die Municipalität und die demokratiſche 
Aferiation von Rewyork haben gegen Die von fanı- 
diſchen Gerichten über fenier verbängten Zodröurtheile 
energijcben Vroteſt eingelegt und fordern die Inter 
vention der Regierung zu Gunften der Berurtheilten. 

Das kleine Paraguan wehrt fi mit einen 
wahren Heldenmuth gegen die alliirte Armee dee 
&eneral Flotes Lopez Batte, nach dem meueflen 
Nachrichten and 2a Plata vom 10. DE., Priedend- 
verhandlungen eimgeleitet, die er nad einem langen 
und ſehr beitigen Zwiegeſpraͤch mit Alored wieder 
abbrad, Am Folge dejien nahmen die Preindjeligkeiten 
am 19. Sept, wieder ihren Anfang mit dem Angriff | 
auf das Fort Gurupaito, der am 22, nadı beitigem 
Kanıpie abgeſchlagen wurde. Hinter den Mauern 
von Gurupaitp fanden etwa 15,000 Wann, ba 
Zope; Humaita entblöht umd einen heil ber 
Hrmee vom Tuhuth batte fommen Hallen. -Die 
Praflioner und Wrgentiner hatten 38,000 Man, | 
Ihnen wurden eima 4000 fampiesuniähig gemacht. 
Dan zäblte nur 400 Zedte, die Verwundungen 
find, mie es ſcheint, wmeiftens leicht Bon den 400 
Mann kommt die Hälfte ungefähr auf die Brafi- 
lianer, General Alores tehrte nad Montevideo zur 
rüd, wm die Beäfidentihait der Republik wieder zu | 
übernehmen, Dem in Montevideo erjheinenden Ylatte 





| fir Wichtigkeit für D 


| Das erfie Glaborat, auf 
, tin volldänbiges Nummer 


| Jelbe zeigt am, melde Stra 


 Feiben iſt die ganze Fan 


bat ſich nun ein frommer Werein gebildet, der mit 
fundenmweiler Ablöjung ſich 
jo dem Unwejen des böfem Beiftes hoſſentlich ein Ende 
ma chen wird. 
Anſttengung der Gniveder 


in bie Wade tbeilt und 


Es ift nur zu bedauern, daß troß der 
bis jeht oft 14 Racht⸗ 
Aunden per Wode beſetzt Find umd die übrige Zeit ver 
Teufel jo noch unbehelligt jein Spiel treibt, 


TZagıeß= Ehronik 
N Rürnberg, 9. Nov. Eamdtag 10. Ron, 
tommen bri Dem biefigen k. Bezirksgericht folgende 
Kölle zur Berbandlung: Borm, $ ,, Uber Unterfuhung 


gegen den Taglöhner &. Müller von Ehoppershof | 


wegen Vergeben der Hörperverlegung; desgl. gegen 
den Dochdedergeſellen 3. Meichel von Steinbäbl we 
gen Anmaflung öffentlicher Dienfzeiden; desgl, gegen 
den Bleiftiftarbeiter HE. Huber von Schweinau und 
Compl. wegen Diebtahlsvergehben; Verhandlung des 
CEinſpruche des Maurergefelien G. Bei in Goftenbof, 
vetutiheilt wegen Aörperperlepung. 

Hof. 6. Nerv, 
dorſ. Bezirlaamte Naila, im einer Scheune Feuer aus, 
wobei 5 Bauernhöfe ein Maub ber Flammen wurden 
Die 2ajährige Tochter eines Drtteinmohnere fand 
leider in den Klammern Ran vermutber 
Vrandfiftung, 

In dem Staͤdtchen 


ihren Tod. 


Arzberg bei Bunfichel kam 
am 5. d. Madıtse halb A Mbr Feuer aus, und im 
wenigen Stunden lagen 10 Wobnbänfer umd einige 
che Ara baude in Aſche 


Scheunen und Aebengeb * 
— Mindener UniverfitäisBrof. Dr. U. Nietter 
eforbei. 


F Staptambof 0 
iſt am d. in tab Eine Arbeit von böcdr 


& „Nov. 
% Ründen, a E anliäteroefen der großen 


teiti Nadabmiung verdient 
Cxädte, wel eitig MUT . 
wurde — * pie dan Bautehniter der f 


Bolizeitireftien Münden, Per — zz Wenns 


i ſeine ra 
—— 
der damit zufammenftopenDent Drie Unter und Ritters 
fenbling, Bogenbaufen - Meubauien und E&wabing, 

4, VOR 26 Plänen befichend, enthält 
nverzeihniß der Häufer, «6 
bauten, fonwie Gommuna!- 
Bauten eingetragen, dat. 
gen gerfaftert, melde Häu- 
ind, welche nicht im dem 
alifirung nebft dem Befälle 


find auf demjelben die Met 
und-der Eivklliie gehörige 


fer mit Trottoire verſehen 





Gseftern Abende brach in Reus | 


il Glaboraie über Die | 


Menjenalter in Beziehung anf das Grundwaſſet und 

die atmojpbärlihen Rieverjchläge darflell. Hievon 
wurden 3 Gremplare gefertigt, deren je eines die ®. 
Polizeidirektion und Hr, Univerfitätsprejelor Dr. Bet- 
tenkofer befipen, Beide Pläne bilten die Grundlane® 
zu einer bie 1800 zurlereicenden Arbeit über Die 
Berhältnife der Eterblichleit in In Hänfen urn 
Stadtihellen Ründend, melde Arbeit von der alle — 
erößten Wichtigkeit für das Sanltäteweſen IN Tir* 


{bon .jept Pie merkmürdigften Mejultate zu Tage ET 
brocht * Der Magifrat entſchloß fi für die wer 


taufung um den Angebotepreis von 480 fl. und 
tiefe Arbeiten durch den Derjertiger fortführen laffert- „x 
König udrwig I. zeigte dem Megifrate an, DaB u 
no vor Beginn des Winters mit der Anfübri .xrr 
feines Planes, den Gärtnerplap mit deu etat rn 
v. Klenze's und v. Gärtners zm ſchmuden, beait) ur ai 
laffen, umd dap die Gnthüllung derfelben am 1- pie 
kommenden Dabres ſtattfinden werde und richt, great 
Hoffnung aus, daß ber Brunnen — dr Na 127*2* 
gedachte ſchon lange einen ſolchen in Mitte > or 
Blapes zu errichten — bis dahin amd ziar nach) — * 
ihm gebilligten und dem Magiftrare —— Die 
au vollendet ſein möge. Der Magifrat beich) oe 
‚rfüllung dleſes Wunſchea umd bewilligte die => 
foften jür en Brunnen im Bchrage von 2900 
Der langiährige Borfand des Mündner gerri © 
tollegiums Apothefer Dr. Zaubjer if am S. — 
Münden, 8. Rob. In Folge 128 
geſtern Abende in Palau — 4 — * 
Militärzuged Pick heute Mergent 2 Uhr der eDer® 
her komment · Coutierzug nädft eljelhöring auf _ 4” 
felben, Die beiden hinteren Blagen des Militärs ® 
wurden flart beſchaͤdigt und leider verlor din Be 
fleter hiebei fein Leben, während ein Soldat dert 
brag, Ge murde foiort firengfte Unterfuchun ge 
Grmittelung des Schuldigen eingeleitet, (8. 3) 
Baflau, 9. Movbr. Heute Früh halb 3 
fand zwiſchen Billing und Beifelböring. en Zu 
menkop tes Kurierzuge mit einem Bilitärzuge 
wobei der Bremſet Hitſchmann von Nürnberg 
Leben einbüpte und ein Fähfiiher Soldat einen 
brad. Die Pallagiere des a — 
weten daron, Ball. It - 
N Binden wurte am 3. der ledig I: — = ei 
von Oberflaufen von der Lotomotive erjapt, mit Fe =” 
gerijjen und griöbtet, * 


Boltawirthſchaft, Handel und Berkoi; = — 
m Rürnberg, 7, Nov. Der voltwitihuft— 
lie Derein für Nürnberg, Fürth und Umgsung Da 
in feiner Generalverfammlang die Herren Carl SIaız Pr 
dabier ald erften, Ott von ürth ale zweiten Borfiare > 
und Herrn. I, U. Rörderreuther als Aajfer wicde r a 
wählt, ale Eekretär Herin @. Grafke Der abres- 
beridjt, welchen der Vordand in jener Verjammiaurr gg 
erflaltete, harakterifizte fie Etellung des Vereins zu Der 
neuen Geftaltung der deutſchen Berbältnifie nah wie 
vor den Arlege. Damals ſprach der Berein ſich vornt 
| volfewiribfhajtliden Standpunkt gegen einen Aus- 
ſchluß von dem neuen Bund aus umd-er bäft Diefe 
Stellung jept, nachdem fi der mene Bund leider voll- 
zogen, doch Immer mod füc bie dem Wobl Des 
deutſchen Baterlande eutſprechende. Der Standrumkt 
des Bereine jprjiell zu dem, was Bayern will und 
foll, if ver eines Hüters und Drängere , welchet be- 
Ichrend anf Me einmoirten umd die Uebetzeugung wach 
rufen wid, dab die Regungen eitier Srlbitgenügianıfeig 
| den Interefien der Bewohner unjeres Landes gefährlic, 
find, weil mod viel, gar jehe viel zu beifern if, — 
| Tea Mäheren darauf cingebend, im welcher Weiſe der 
Lereim jeinerjeit zu Diejer, Beflerung beizutragen ne 
Sucht hat, greift Redner aufdie Berathumgen über dir 
| Gemeindeleuerftane, Die Ftage des italienifchen Sans 
delövertraged u. j. w. zurüd, im welchet der Berein 
durqh öffentlich ausgefprodene Befdhlüffe die richtige 
| Anidhauung allenthaiben zu werden ftebte u, deral, 
| In praftijder Richtung bat der Berein die volkswirth. 
chaftuchen Nadptbeile des Kriegs und ber Gchhäits- 
| Fofigteit fo viel ihm möglich war, dadutch zu mindern 
| gewußt. daß er im rechten Hugenblid dem Üredit, 
| Brerein die Summe von I1,475f. zur Verfügung 
fellte, mas Angefichts des Erldmangels und der Eredit, 
loſigleit Aderlich von der wohltbätigften Ginmirkung war. k 
— Die Zabl der Mitglieder beträgt zur Zeit 134, Hof 
fentlich nimmt fie umter dem nachgerade almäblid) ſch 
| mieder zum Beſſern gefaltenden Berhältnlffen im der 
| Beije zu, wie es von der induſtriellen Benöllenung 
Nürnberge und Kürthe Angeſichte folden Sure und 
| Wirfens erwartet werden kann. — Den Hafaberict, 
| als dem feinem Öfjentlichen Jutereſſe, übergehend, bes 
merlen wit, dab der Verein feinen Borftänden für ihre 
mühenelle und aufopfernde Thätigkeit- den gebühren- 
den Dank einftimmig votirt und wurd) Die oben ger 
| meldete Wiederwahl ihnen neuetdinge das beite Ber- 
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| trauen md allfeitige Mmerkemiung bewies, Durch 


einen von Hrn. Craͤmer gehellten und eimfimmig zum 
Beſchluß erhobenen Wntrag wird der Derein auch im 
der näcften Zukunft eime Thätiglelt vom praftijchen 


| Werth zu entfalten fuchen, indem er nämlich, fobald 


der Geſchentwutf über die neuen Sozialgejepe befannt 
fein wird, in die Berathung dieſes begenfandre ein. 


PL 


— 


Cheliche Verbindung 


Dokanıı R 
Käthe Weidinger, 

£ ned. Langfrip. 
Nürmberg, 6. Nov. 1866. 


Dauf 
Für Die lichrvolle Theiluahtne bei der Beerdigung 

unferer verfiorbemen lieben Gattin und Rutter, der 
Frau Gertraud Hilger, flatten wir biemit allen 
ynlern verebrien Anverwandten, Fteunden und Nady 
barn unſern inminjlen Dank ab mit dem aufrichtigen 
Bunfde, daß Eie alle recht lange vor derlei detrü⸗ 
benden Trauerfällen verfchont bleiben möchten, uns 
aber eine pahlente Gelegembrit zu Theil werde, um 
unfern Dan am den Tag legen zu fünnen, 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Gojtenbofer allgemeiner Kranfens 
Unteritügungsverein. 





Der Badıt der Dekonomie (Reftauralion) des 
Anduftrie- und GultursDereind dahler geht mit 
dem legten April 1967 zu Gnde, 

Bewerber um diejen Vacht werden eingeladen, ſich 
unter Vorlage ihrer einihlägigen Zeugniſſe bei dem 
11. Diretor des Bereind, Herrn Kaufmann und 
Mag aratetath Guflav Birkuer, L. re. 451, 
ihrijtlih gu melden und dort von den Vachtbe— 
dingMaaen Cinficht zu nehmen. 

Nürnberg, den 7, November 1566. 

Das Direftorium 
des Induſtrie- und Eulturs-Bereind. | 


Thalia. 


Sonntag, den 11. November, Tanzunterhaltung. 
Der Borftand. 


Apollo-Verein. 
Montag en 12. Wow, Tanzunterbaltung in | 
der Rehtauration Wert. fremde haben Zutritt, 
Anfang 5 lihr. Der Berftand, 


Nesikalisch - dramintischer 
Verein. 

Eametag den 10. Nobbr. Kränzchen im Säch⸗ 
ſiſchen Hof. Kartenabgabe Freltag u 9. Novbr. 
Abends T—9.Ubr im der Böhm’ıchen Wirthidaft im 
Hörmannegäßchen. 

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden. 

Der Borftand. 


Unterzelähneter erlanbt ſich biemit, dem geehtten 
Handeleſtand die ergebenfte Anzeige zu machen, dafı 
Ah von heute am fein Geſchaͤſt Panlersplag S. 733 
im Haufe bes Herrn Odörjer befindet. 

8. Sölfeitid, Spielwaatenſabritant 


Anzeige und Empfehlung. 

Uniern verehrten Freunden und Befannten, befon« 
derd unſetet wertbarjhägten Nabbarichaft bringen wir 
biemit zur Anzeige, daß wir unfere Wirkhichaft zur 
neuen Wels auf dem Aiefelbern felbit wieder über 
nommen baben; wir bitten, ung mit gütigem Zuſpruch 
zu beehten, indem wir alles aufbieten werden, Me und 
Berhrenden zur volliten Zufriedenheit zu bedienen. 

Zugleich zeigen wie biemit an, daß Samstay | 
Megelfuppe anzutreffen iſt. IAchtungevoll 
ä Jehaun Oßmaun nebſt Frau. 























Herrenhemdeinſatze, Herrenkraͤgen in 

Leinen und Baumwolle in allen Halt: 

weiten, Herrenchemiſetten mie jchmalen 

und breiten Kalten von 34 bis 45 

eentim, Halöweite, mit und ohne Kra⸗ 
pen zu feiten Preiſen. . 
3. Erleubach in Nürnberg, 

S. Mr. 820 an ber Mufenmäbrüde, 


es“ Harzer Kanarienvögel — 

mit Rollen⸗ Glocen · und Rachtigelltoͤnen find hier af; 

gtlommen im goldnen Engel in_der neuen Gaſſe. 
W. Schlösser. _ 


Caputzen 


das Reueſte, von den bifli bie zu den freinften, 
Seelenwärmer. 
Kopfshawls, 
Unterjacken, 
Unterhosen in Bauınwole und Bolle 
ernpfiehlt Max Brust, 
Sorenzerflraßt. 
Bwidauer Pechtohlen ⸗Stuben Coats erſter 
Duautãt, ſowie fleingemachtes Holz empfiehlt 
Gg. Th. Wild am BWaldiber. 


M nzei ge 


| 














Ausgezeichnet Ihöne unterfränfifdhe Aepſel find zu | 


baben im Seller Ede der Karolinenftrafe, aegenüber 
bee Dorenglihe. 

Yluminations = Lämpdien 
werden gefüllt; and And vajeleit gefüllte zu baben 
bei Adolph Wolf, 

vi⸗ · a · vin dem baprijhen Hoi. 
Im rothen Stern anf der Schütt 

it Rreitag Mepelfunne Deinhar 


*** der W. tũa m melꝰ ſchen Offigin in Nürnberg. — Erpebitiong-"-* 


\ fempelter MWaare, 


\ vorziehen, direet mit uns zu arbeiten, zeigen 
' wir an, daß wir ibmen nur mit den Nummern, 


\ ehrten Publifum bie erarbenite Unzelge, daß id die 
‚ der Schuſtergaſſe für eimeme Rechnung übersommen 


B. | 


Ich empfehle meine mıs 98,000 Musikpieccn bestchende Leihanstalt allen Musikfreumden and lieferr dem zu» 
letzt erschienenen 25. Katalog, 170 der besten und weresien Compusitionen enthaltend, franko und gratie - 


Sigmund Soldan’s Musikalienleihanstalt in Nürnberg im Musenm. 


Dis Musiknlienle hansınlı des Herrn Soldan befriedigt in «lien Zweigen der klassischtn nnd mmlernen Yusik 
die Ansprüche der Nusikfreunde in der umfassendsten Weise und ist wegen ihrer grossen Beichhaltigkrit und fie=- 
diegenheit, die sie vor vielen anılern Etahliserments vortheilkaft auszeichnen, bestens #0 —— 
€. Erdmaunsdörfer, —— Ch. Vollhardt, Organist. 


— Neueite Sendung WE 


Pradt = Auswahl von 
Damen-Mäntel & Jacken e 


in vozfiglic gutem Ctoffen und Aason zu beionders billigen, ſedoch feften Preifen einpfithlt i 
— u r Max Marschütz im Haufe Gaje Noris, 


Diejenigen Herren Fabrifanten und Getverbetreibenden, a 
welche Direfte Berfendungen machen, erlanben wir une mewerdingd Taratı! aufınerffiam zu maden, da 
wir nibt mır die Werpnekung der Wanren unter Dinzugabe aller Patmaterin- 

e Kofturen,, Mwiie, Frachtbriefe in faufmänsks 


















lien beforgen, fondern audı die eriorderlichen Paviere, ald 
ſchet Weiſt (event. auch ſtanzöſiſch ausiertigen 

Mir laden daher bei gegruwaͤrtiger Kerſandtzeit su gefälligen Aufträgen eim. 
Nürnberzer Verpnckanstalt 
a Burgitrafe 8. 534. nr 


Aufforderung 
Alle Diekenigen, welche noch Zablungen am mich 
oder meinen verftorbenen Mann Georg Nobler zu 
feiften haben, werden etiucht, ſolche binnen 14 Tagen, 
aber bios an mich, au entridten. Meine Wohnung 
ift Möbrder Kirhhefftrae Ar. 19. 
se "alfette Kohler. 
Eine Landwehr · Uniferm wird zu kauſen geſucht. 
Nr. 108, Blodenbof. 









Zur Beachtung! 

Wie die meiften meiner Runden willen, führe ich 
jeit Januar Mefed Jahres für meine Harmonifas eine 
„Waage“ als Fabritftempel, und dab id dazu der 
einzige Brrebtinte bin, beweist amtlides Zeugniß. 

Da ic aber nefunden babe, daß trogdem mein 
Stempel gefälfcht wird, fo made ich darauf aufmerk- 
jam, daß id bereditigt bin, genen die Aäujer Etrajr 
antrag zu ftellen und alle Harmonifae, die mit dem 
Etempel „Wange“ verichen find, confideiren zu 
Laffen, wenn diefelben nicht von mir nefauft wurden, 
und warne deehalb vor ‚der Annabme Fälihlih ae verlaufen 
RB. Kirsch. 5.510. | —— — — 

Allen werten Geſchaftefreunden in Yabern dient 100 fl. werden gegen Wechſel auf 3 Monate ſo⸗ 
zur Rachticht, daß wit unferem Fabtikate eine „WBange* en u ee me wet 
old Kabriftempel aufdrüfen und daf Kerr B. ſtirſch Anf ein bienges Weihältshaneg werden zur zwen 
in Nürnberg dad eimzige Lager uniered Mabrifatd | tem, jedoch ganz Ahern Hnpotbel, 3800 fl. ſoaleich 
für ganz Wapern hat, umd derielße jedes mantum | gefucht. Mäheres in der Lip. d. Bl, i 
zum Wabriforeife werfchleifien fann. . 8 werten 16 bis 15 Hundert Gulden fonleic 

Denjenigen Beftefleen aber, die es trotzdem oder bie Ziel Lichtmeß ohne Umterhändier auf erfte 
Hnpotbet zu entmehimen geſucht. Mäberee in der 
A 45 Ervbed. ds. Blattes. “ — 
Ci Base a ee eare — fin geiles, im allem händliden Bortonim, 

fa % niffen erfabrenes Wrawengimmer in den zwang 
Wagner * Comp: I Ges — | Jahren ucht eine Etelle ald Hauebälterin. Offerten 
Empfehlung. mimmt entgegen das Gominijfonsburcan von 
Meinen Kreumden und Bekannten, ſowie dem vers Earl — Nürnberg, 

Ein Neitzeugmachtt findet dauernde Beidäftignng 

bei Romig, bintere Vedſchlagergaſſe “140 


Bur Dredaler » Profeffion wird ein Lehrling ge 











mir aehörine Gafwirthſchaft zur goldenen Taube in 


babe und am 10, d. Mts, eröfinen werde. Brompte 
umd folide Beblenung meiner terehrten Gaͤſte wird 





fete weine eifriafe Sorafalt fein. Hohahtungenoll ſucht. Turmhraße Rt. 22ä.... — 
Rürnberg , 7. Novembet 1866 Cine folite Hausmagd witd 14 Tage nach dem 
Friedr. Nurz giel im eine Wirshibaft in Diuſt zu nehmen deſucht. 





Sulzbacher Geſchäftskalender für 
1867. 


Breia 36 kcr. 
Soeben eingetroffen in ter Joh. Phil. 
Haw’icen Buchbandlunag (C A. Praun) in | 
Nürnberg, KAaiferftrafe 118 am der Alelihbrüde. 


Goldener Bedher 

in der Schſotfegetgaſſe. 
u freitan Mebelſuppe nebft gutem Zeltner⸗ 
(hen Pier, wozu ergebenft einladet Gthraeder. 


Gaflhans zum Tafelfeld 
. in Eteinbühl. 

Kreitan, den 9. d., nebndene Fiſche, wozn ergt ⸗ 
benft einladet i 8. Böranf, 


Weftendhalle. 
Alle Tane nuten, billigen Mittantifb, ſowie zu 
jeder Zeit Maffer und guten Rheinmeln. 
N Aualeich bringe ich meime beſt hergerichtete neue 
Gummi · gegelbahn mebf Billard in freumdlihe Ger 
inmeruma. Johaun Kiudel. | 


Dür’jhe Wirthikaft, Jakobavlas von Mittelfranken, Here v. Zeder, ift geflern Mbend 
Heute Abend it MWlehelfuppe. wozu böfichft ein» | Hier angefommen umd bat im Gaihofe zum reiben 
ladet . Dermberner | Mo Abfteigguartier genommen. — 
Goldener Baum, Lammsgaſſe. |" Mürnberg, 5. Nov. In vergangener Nadıt 
ifh ei - | ereignete ſich auf der Babnftrede zwiſchen Straubing 
nn A evee. —— md Gehelhoring ein Gifenbabnunfall dadurch, das 
— I der von Pafjau nach Geijelböring- gehende Muriergug 
Heiterer Himmel. auf einen fächftidhen Militärzug fieh, defien Mbjahrt 
BER Kreitog Mebelinnne mit nmegejeichmet , ſich um c. Y/, Etunde verzögert hatte. Neben mehr 
utenn Bier aus der nräffic Pücterfhen Brauerei zu ten Berlehungen joll der Tor time Bremjerd zu be 
Burafarnbad, wozu ergebenft einladet Hagen fein. Näheres ift abzuwarten. 
€. Etrampfer. 


Ein junger Mann, welchet auf Krienddauer ald | Teleg raphische Depeschen. 
Offizier engagirt mar, widerivricht mir, dak ich nad * Maris, 7. Nov.) in Bülletin des Mbend- 
dem Sriege im Aiffingen und dort in der Saale | moniteurg vom &. Nov. jagt: Die Barifer Unter: 
beihäftint wer, Zur Ueberzeunumg, daß id im Wafe | Hanklungen bezüglich der Bertbeilung der Schuld dee 
fer brauchbar bim, mil er mich am nädhflen Gonn- | Firdenftants haben ihren Bortgang; baldige Bemdir 
ton, den 11, Morember, (nicht Mittwoch, mie it | gung derſelben ih zu hoffen, Die Verhandlungen bezůgl. 
thümfih amnezeiat murde) amiichen 2 und Uhr auf | eines öftr.»frangöfiden Hantelövertraged haben wahr: 
der Militärfbminmichnle erproben umd dern zuſchauen⸗ heimlich almfinen Andgang, — Trupeentranevort« 
den Mublifum das Refnktat umd die Eelbitbeurtbrilung | ſchifſe für Merito find bereit. Eincn meiteren Tafius 
mach reimer Meberzeunsmn anbeimftellen; deshalb fade | des Telegramme, lautend: „Meritorenierung verfolgter 
ich Das geſanxnte Publifum Rürnbergs biermit ein Anfrenaung von Marimikian unternommenes Kerl” 

Kilten Michel fönmen mir nicht enträthieln.) 


I DW 3 IR; * Menebig, 7.Nor.) König Biltor Emanuel A 
Englischer Garten. er 


eingetroffen 
Preitag 9, Nov. Mepeliuppe. 
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vermitthen. pr 
Ein beizbares Zimmer ift fogleih zu vermlethen. 
8. 1466, Bediülaamgat___U_____ 
Sehr nahe am Prauentbor, L. 962 Grajerdgafit, 
ift eim beiteres möblirtes Zimmmerden am einen joliden 
Seren bie 15, d. oder 1. Dezember zu vermiethen. 
# Gin goldnet Medaillon ging verloren Rüdgabt 
gegen Belohnung BPiannenjdmicdegafe I, Nr. 520. 
— — — — — — 


Nadtrag. 
* Nürnberg, 5. Nov, Der Regierungepräfitent 

















“) (Finem Eheil anfttet Leſer bereits genen milgeiheit 





Stx. 544 am Rathhaus. 


treten, die Borlagen nach allen Seiten exrdrtem‘, und 
Die geſahten Beſchluſſe den einzelnen Im 

Aue ſchu des Landiage ſihenden Mitgliedern mittheir 
len wird, jo daß dieſe — durch einen Verein, welchet 
ſich die Berathung ſolcher Dinge jur Lebensaufgabe 
gemacht hat und ein freies und rückſichteloſes Urtheil 
fänt — über die Meinung des Volkes zu der oder 
jener Geſeßeabeſimmung Reis unterrichtet find und für 
ihre allenfallfigen Mbänderungsanträge u. dergl, neben 
der eigenen Uedetztugung aud einen erwünſchten 
Hinterhalt haben, auf den fie ih füpen können. 
Der Delprehung genannten Gefepentiwurie vor Allem 
Beit und Aufmerkſamkeit zumendend, wird der Verein 
in den nächſten Sigungen weiter auch die Dierjrage, 
die Page des Hupsthekentreditd a. j. w. im Brhand« 
lung nehmen — lauter Begenftänte, deren Widtigkeit 
auch der gemeine Mann fühlt und im denen Belch- 
rung deingend noth thut. 

Rürnberg, 5. Nov, (Hopienberiht) Die Zu⸗ 
fubren zum heutigen Markt waren fehr belangtetch 
und mögen mindefene 600 Ballen betragen haben: 
das Gejhäft eröffnete in matter Stimmung, erholte 
ſich jedoch bald wieder, und wurden bie Mittags drei 
Diertel der hereingebtachten Marfthopfen zu dinstägi ⸗ 
gen Preifen verkauft. Auf dem Lande if es lebbait, 
und wird je mad Qualität 105, 115, 120 fl. ber 
zablt. Bir motiren Beute: jhöme Marfıbopien 
35—110 fl, Altdorfer, Heröbruder 110—115 fl., 
ARiſchgrũndet 105—120 A., franzöſiſche B5—105 fl, 
Hallertauer 210—125 il. Ehwepinger 100—110 fl., 
Mürtemberger 110-125 fl. IM. SB.) 

Auf Euba wurde für Schiffe aller Flaggen bie 
Erhebung von Auefuhrzjoͤllen jür die Dauer von 6 
Monaten aufgehoben. 


Derantwsriliger Arsakenr; Yaytil Gamtor. 


BE - ‚ te. 
Frranffurt, 7. New. (Stestifaplere) Orfree- 

54 Notsäul,. b. 1854 494 G., 5 Mean I ——, 
#55 Dien. 363 9; Bayer. 415 Vbl. Sjähr. BIP, 45. 
via, dr b6 a 16 Abbe 87 WM; + erbamerit, 
48m2 734 @. 

Wijenbabm, Bautlr und Krebit-Aktien.) Orr. 
3 dtat-Wantaft, 613 @, Sg Krebltalt. 124 G. 45 Plane 
brieſt ver bar. Hypu u. Wedlel — — 4) Danafi. 
Bantaktiem 2041 %., 4 —* lat P 444 Dass 
bat 1024 P, 442 baur, Qubeahuaftien 1164 W. 

(Üntehens:toofe) Der. 230 one vo, IR54 56 
2, 100 fl-Baole w. 185% 1134 10,, 200 fl,-Roofe vom 1Fs0 
62; ©, 100 fLitecfe von 1563 56, P.; Bub. 35 N.Wooſe 
2: P; Rurbeffiihe 40 IhlesLoofe 545 B.; Groth. Hei. 
So n.teohe 1444 U, dito 25 l. Lobje 374 @ ; Nall. 25 fir 
— ei er ten ER Sue 

(WBedielfurs.) ſtetbai A. ION. 18. 
dura fl. 100 093 @,, Werlin Khlr, su 108 ©,, Bremen 
Ahle, 50 ed, MW, Ale Alt. ſu 1059, Damb, DRM, 
100 65 @., Yeipzig Ehir, Bu 105 ©, Vonbon Er, FO 1184 ., 
Baris zers, 200 91, 8, Wien 10 91, Disc.4 8, 

(Beld:Eorıen.) Yilslen l 9 41-43 fr.. ypreuf. 
fl. 9 5756 Er, beil. 10 R-Gtrüte J. 9 0-45 ir. Tr 
taten fl. 5 32-34 fr, 20 Kranteniiäde fl. 9 241-3 fr, 
Soprreians fl. 11 Gh, Ga vr Pr LM — 
prerß. Kaffeniteine A. 1 445-454 Er. fühl, M. — — Er. 


die. Naffenanm, fl. — — iu, Tolars in ®ole jL 2 26 
bis 27 fr. . 
— — — — — rn 





Anzeigen. 
GHelihe Verbindung. 
Jean Brunotte 


can 
Kona Brunstte, 
geborene Nofenbauer. 

Nürnberg, den 6. Rovember 1566. 
BIRZIHZELZZELIKLZELKLLEN 
a Trauer⸗ Anz 

@oit beim Almeähligen bat de gufallem, Ritiwech 

den 7. d. ie. Nas z12 Uhr unſern Ueben guten 
& Wattım, Vater, Emeger, Onfel und Pa-lım, 
Herr Johann Chriſteph Möp, - 
‚ Fiarszerien-!efiger tabu, E 

im einem ter von 51 Zahren und 4 Mormaten, nad 

kehsjährigem Zeiben, zu ſich im je biamliiches Neid 
x abzurien. 


Ter allbilanaie biedert Gharalter tes Selig EN 





HER 





ML falafenen, feine umermübliche Sorge für bas Webl 
heimer Famiſe, feine ſiets offene Feundſchaft gegen 
Jeoermanıt, fihern hhin geiri ein bleibesen, ehren 
dee Undenten bei allen Senem, bie ibm fannden, 

x Unjer Echnwerz dt groß, ae nur Im Saba auf 
Bau, ver Ibm eime befjere Behnſtantt bereitel, finden 
wir Tteſt. 

Die Brerki;ueg findet Samaıay ter ID. &. Mach ⸗ 
mittags um 2 Aiyr ken, und bill man, von ben 
übladın Zebtengelbenten Umgang zu nebmei. 

N derth, Hürmbıng, Atmoskor, Heukenbad, Erlangen 

nd KemsNerk, den 8. Horember 6. 

Die tieftraueraden Hinierbliebenen. 
BEXZIHEHFEIEHNZEKHZO 
N Toben : Anzeige. 

KR, Sort dem Almäcrigen har cs mad Seinem uner: 

> terscplichen Xathſchlufſe aelalen, aeftern Nachto 11 Uht 

x ue jern inmiglgeliebun Sehn, Bınber, Yiriien und 
Urlser, 

N Jehaun Friedrich Dorſch 

Landgerſchi· Aegitraier. 

9 in dem Aber von 25 Sabre nad ſchwerein Liben 
zu id zu webmen. 

x Ren den Sinn bes Verfiorkenem jür dag Wohl 

I jener Mirgebörigen Tasıde, wird umjerm Echmetz zu 
würdigen wiljen une uns file Zyıllnapae midt 
verlagern. 

Nambers, ten &. Kovember 1866. 

Die tieftenmernden Hinterbliebenen 

im Nurmberg, Mambeign und Minden. 

Die Dierbigung findet am-Eamotag Naymiitays 

3 Ugr vom Leikenhauje ans zu Et. Kogus Matt, 
— 

Induſirie⸗ & Kultur⸗Verein. 
deute Freitag Mepeljuppe, wozu die verehtlichen 

Writglieder Höflihf einladet der DOrlonom. . 
Gin fhöner Etladen mit doppelter Muslage und 

Ladenftube ift um den billigften Preis zu vermiethen 

am Markt bei der katholiſchen Kirche, 5. Mr, 827., 





Belauntmahnung. 

In der Verlaffenihaft des Bauerd Johann Thum ⸗ 
fer von Plößberg verfleigere ich im Muftrage dee 
tal Landgerichts Selb ! 

am Wtoniag, den 14. Januar 1867, 
Borutitags 10—12 Uhe, 
im Haufe Ar. 4 zu Plöfberg, 

dffentlih am die Meiftdietenden nachbeztichnete Be 

fihungen : 

A. in der Gtewergemeinde Plößberg das ut 
Haud- Mr. 4 im Blöhberg,, befichen® aus 
- den Objeften: 

PLRE 12 Wehnhaus mit Stall, Acer, Badoien, 
Scheune, jivel Schupien, Hoftaum und, Gentüfes 
gärtchen am Hauje; 

Bi-Rr. 13 dürrer Garten ober dem Kaufe ; 

BL-Ne, 148 und 14b Peunt unter dem Haufe; 

BiRe. 183 BWiefe des Beuntfländlein ; 

BLRT. 332 Gartenader, Adet mit Grastain; 

PL-Rr. 3830 und 333b der mit Wicje, langer 
der; 

Pl.Ar. 334 breiter Ader; . 

PLN. 336 Ader mit Grasrain des Holzader; 

PLN. 336 Wieſe, Me Gineben am Holgader;, 

Pl.⸗At. 337 Krallenholzwaldung ; 

PLRT. 338 Spipader; 

PL-RE, 339 Bergader, Ader mit Grasrain; 

PLRT. 340 Ader mit Grasfled, der Domftaubenader; 

PL-RT. 341 der mit Grasrain, hoher Adır; 5 

PlAx. 342 Ader mit Eradrain, Bartenader; 

Pı-Rr. 407 Biefe, die Robrlohwirfe ; 

Bee, 405 Gehölz in der Rotztlohwitſt mit lau⸗ 
fendem Nöhrwafier, Gemeinderecht und Forſtrecht 
auf jaͤhrlich 3 after Brennholz, im Geſammt 
Mödeninpalt von 57,18 Tagmwerk, belaftet mit 
15 fl. 18%, fr. Sejällsbodenjind jur Gtaatätafie, 
sn, 11%, Handlohnebodenzine und 26 fl. 
56%, fr. Gefällsbodenzind zur Ablöfungetafje des 
Staates, 5 fl. 31’% 0, Fr. einfacher Grundftener, 
gelhäpt auf 15,429 fl. ri 

B. in der Eteuergemeinde Erkerereuth die Wieie, 

PLNT. 417 BPeuntwieſe zu 2,91 Tagwerk, belafiet 
mit If. 46%, ir. Örfänaborengine jur Mblö- 
fungataffe des Staates und 342260 fr. einjader 
Grundfeuer, gejhäpt auf 1300 N. 

Dabei beinerte idy, daß die obigen Gebäulidtk-iten 
im beften baulichen Zuftande ſich befinden, im nächſter 
Nähe des Bahnhofes von Selb gelegen find, und, 
deshalb ih aud zur Gründung irgend eines (ia 
blifjements eignen. 

Der Zuſchlag am die Meifibielenden erfolgt lediq ⸗ 
lich, wenn wenigſtene die Zare geboten ik, und vor 
bebaltlih der bormundſchaftlichen und obttvormund · 
ſchaftlichen Genehmigung, und werden blos befipr und 
zablungefähige Perſonen zum Sixiche gelallen, 
Dem Rotar unbelannte Perjomen haben ſich durch 
legale Zeugniſſe über dieſe Cigenſchaften auszumeijen. 
Die Übrigen Berkaujeberingungen merken in bem 
EStrichstermine jelbt befammt gegeben, und können 
Belaftungssertificnte, Kataſterauszug. EShäpungspror 
totoll umd fonftige bieber erhebliche Utkunden bie zum 
Stridstermime jederzeit auf dem Amtezinnuer bes 
Unterzeihneten eingejeben werden. 

Selb, den 31. Dftober 1866. 

Karl Landgraf 
fol. Notar. 


Hilfsverein 
für die kriegs ten 
Unterjranteus, 
Die Gejanmt-Einmahıne bis 
heute, 7, Nov., beträgt . fl. 12.244. 22'% Br. 
Die Gejammt» Ausgabe bie 
heute, 7. Nov., beträgt f. 10,310. 34 Br. 
1933. 481%, Er. 





er 


mithin verbleibt ein Salto von f. 
Seit der Iepten, allmomaslic bisher fratigefunbenen 

Beröffentiihung vom 4, Dit. L I. find eingegangen 

fl. 592, und zwat von 

der Gemeinde Altdorf durch Hen, Sander 
richter Bl. a en 

der Gemeinde Gpelmang durch Hrm. 
Barren Zump » > 2 22 nn 

dem Hilfsverein in Hamburg durch Hm. 
Dr. Eieveling 


ee 
Abgeſchiat wurden feit derjelben Zeit theile auf 
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Arbeiter 
— Bergn etzelgaſſe 
$ Uhr, millenf 10. mber, Abenta punlt 
meißer Kiefer, aftlicper Borteag don Herm Berge 

Sonntag de, von 9-10 Bucjührungs-Unterricht, 
engliieher, von 1... November. Vormittag von S—10 
tag von 2-3 or „12 Zeigpnen-Unterriht, Rachmite 
waaren für Slajcpn Beometrifches Zuſchneiden in Blech⸗ 

Wontag den 12 
erfier Vortrag ü 


12. Nopember, Abends yunft 8 Uhr, 
Herm Profefjor 


ber Geometrie und Datiematit vom 
Bon 9 Uhr ungen. ü 

nahme ne R en · Berſamml d Aufe 
TE Riten. Der Borfand. 


— mpfehlung. 
kannten Seinen, tmpieblen aufer Htem bereits ber 
Geahäft bei Hera d Damaft-Lager, jomie Ehemiferie- 
Auswahl von mabender Winter-Enijon ihre reiche 
Unterbeinkiei ollenen Hemden, Gahents, Datert- 


Abnahme Teen allge Krägen zw. zu RER 
—_ Aug. Reuter & Co- 


Empfehlung. 
et ehlung n Goftenbof 
fine mir: ca, 3 Momaten eine Qutterihneiprrtt“ 
artiges In ° durchaus allen Aniprüden an ein DEE” 
wirthſ — genügt. Im Intereffe der Qarıb- 
auf Ye „lebe I mid) bafer veranlaßt, OrtonorsrE rt 
Ind —— Fabriat des Herrn Erhard empfe® 

zu madıen. 
Genfer Bei Gräfenberg, den 6. Nov. 1866 - 


Petroieum + Qualität, 
Si Ampendl, Ründner Stearin- und Eonire rt” 
en emp fiehit O. B. Satic 


Anzeige und E 
; und Empfe 
® Bautzeipnere bringt hiermit ihre „lung 
u a zut ergebenften Anzeige, und bittet eirt 
En oe en m Bu CD 
a! Tchneler und folder eg — 
chtungobi arethe Noq 
— — x. 173 Beintranten.Gaffe - 
!!Stahlfedern I! 
—1 
Itt im hochſter Bolkommenheit 11! 
als Erſaß der 
MDiamant-Federn, 
im allen Härten, empfiehlt 
J.&, Kugler. 


S amöta ben 10. November 
Abenss 7 ka 


im Ganle de⸗ —* 


Erster V en“ 
Erster Vortrag von Rudolph Gene = 
Shakespeares „Rünig IL” 

„ Abonnements Karten für alle fünf Abene in® 

für 2 fl. 30 fr. in der m, Ebnerigen Budrtand = 

lung, Königefrafe, zu haben. Gingetbitere & 36 Br. 
njerat. 

Ich gebe — Ach, dafı die Erbfhait * 
dem Gppeiein’ihen Rachlaſſe in Münden mir * = 
zugefallen —— ich 8* * — € u. 

men ba Schu 
rd re bin von britten Perfomen 


gemadgt werden, nicht — Aing Schuh. 





— — 


er, Produktion von 
Sonntag, den II Rovmkin, Tepe 8 Ur 


und Kollegen. fang 4 ubr. 
En Dftenthalle. Montag Abende in ber Etadt Ilm. 


—gefauration und Gartenwirthſchaft 
a zum Vater Jabn, 
untere Zur 24, Fiat sole 
Untergeihmeter bee m, o 
ten ——— —5— verehrlihen Geſammt · 
publitum höflicft anzuzeigea. daß er vom 1, Rovems- 
ber am die neue und comfortabel eimperichtete Reflau- 
ration „zum Bater Jahn“, untere Zurnftraßt, visä-vis 
der Türnballe, eröffnet hat. 
Für verjbiehene warme und falte Eprifen, guten 


einmal, theild in wiederholten Sendungen unter fleter | Aajfer, vorzüigliche® Bier and der Brauer des Gern 
Berüdfihfihtigung der befannt gewordenen bortigen | Mailänder in Fürth iſt beftens gefot jt, und ſchmelchle 


Rothſtande; 

an die Gemeindeverwaliung Winkels „. ,. fl. 675 
v0 Sem. Berw. und tas Pjatramt im 

Uminsen. » » 2. no 

„den Magiftrat in Bladungen . . MM. 475 
Ar RR in Miltenberg . . . A. 175 
„ das Piarramt in Gihenbübl . . - fl. 50 
„ eine würbige und hartbeihäbigte Jamilie 


in Binteld . . 2... 
Als Beitrag zur Erziehung von 14, deri ver« 
armten Pamilien zugehörigen Baifen, 
deren Bäter der Gholera erlegen, nach 
Riltenberg . 2 2 2 u 


Rümberg, den 7, Robember 1866. 
Der Befammt-Ansihuß- 





MUSEUM. 


In mittleren Stot des Gefellihaftsgebäute find 


jeden 


& Nachmiti 
für geſellige —— * Sunmer wöffner, 
Dorian m 


zu deren jahlreiher Benüpung einladet 
der 


- 


— — 
Eumma :; fl.1975, 


mir, geht zahlreichen Beſuch zu erhalten, da ich A. 

les aufbieten werde, meine fehr verehrten Gaͤſte zu 

friedenzuflellen. Mchtungavell . 
Rürnberg, den 6, November 1866. 

—n 6. Biene. Aıfamelise, 
Stadt Paris, Brunnengaffe, 
Heute Freitag Hafenbraten mit Beber» umb ober 

jaänfifen Möhen, nebft ausgejeihnet gutem Bier, “ 

€. Engelharbt, 










Ein goldener Ring mit Gtein in vom Tafelhot 
wis Kotbarinengraben md Hokgarten beim Gloden. 
vol werloren gegangen. Bd wirt um Zurdgabe ge 
en ein quteh Krankgeld gebeten. MWbzugeben 1 





Ahr. 577 Rutbarinengraben, Im 2. Etod. 
— — ein 
Gin junger Dann iflen, bis jeyj 
‚ sine 
—& Mayajoet, jur sine ähntige Etetie 


net ». E 10A8 an vie a. », Bi 
W 


iete Epepreihantlung nehm Luc” 
gint a en —*8* mebit \ehr 
a En — un BL 
5 Yan vB. . x 
vi . 


—* 


HARMONIE. 
Samstag, ben * Kovembrr, 


all, 
Anfang 9 Uhr. Der Borſtand. 


Dr. A. H. Heim 
Speclalarjt in Rrauenkranfbeiten, mie in fänmtlichen 
Geichledhtsertrantungen, ertheilt Morgens von */-8 bie 
9 Uhr und Nadmittans von 1 bis 3 Uhr Konful- 
tation. — Bohrung im Guropälfhen Sof, Ein 
gang meben der Dftendballe, 

Ziehung am 15. November: 
Vewinne: Ai. 25,000, 20,000 ete. 
Ansbadıer oofe fl. 11. 
Ziehung am 30. Nevember: 
Ouelan: 1% 0,000, 30,000 ete, 

of. Gadıı e Boofe fl. 54. 


ki Gehräder ehmitt in Nürnberg, 
Ablerfirafpe 1. Mr. 190, 





Silberplattirwaaren. 


Von einer auswärtigen renommirten Silberplaltir- 
wanrenfabrik ist mir der Verkauf ibrer Artikel muf hie- 
sigem Plate uhergeben worden, Im den Stand geweint, 
dieses solide Fahsiket zu billigen Preisen abzugeben, 
empfehle ich 

Leuchter, Girandelen, Hulllers, 
Haffee- u: Theeservicen, Zucker- 
sehnalen, Trinkhecher, Gläser- 
„tänder, Zuckerstrener, Löffel, 
Tisehbestecke, Altarkelche ete. 
zu geneigter Abnahme, L. €. Rönel, 
L. 291, vis-a-vis der Himmelseiter. 





-Schmiedeiferne Bettftätten 


in verjdjiebener Facon und Größe, mit und obme 

Retern-Ratrapen, feinft ladirt, empfiehlt 
Dindelmeyger, Siehmader, 
vis · a· vi⸗ Dem. Leiſilein. 








Permanente Maschi- 
nenausstellung 


von 
Seharrer & (Co. 
Marien-Vorstadt 105, 
vis-a-vis Ostbahnhof. 

Va. mittag 10—12 Uhr. 
Nachmittag 24. 

Eintritt frei. 

Compteir: Frauenthorstrasse 877. 


Avis für Damen! 


Cine große Sendung von Winter Jaquet, Paletot, 
Mäder und Jaden habe ich wicder erhalten, und wer» 
den, um ſchnell damit zu räumen, ſeht billig-abgrarben. 

Gbenjo Gorjelts uud GErinolinen find in großer 
Auswahl in meuefler Fagon wieder verräthig bei 

Mablon Hohrer, 
daden am ber Aufenmebrüde 9. 

Porzellan 
in großer Auswahl, zu -— aller Art pafr 
fend, ale: Vaſen, Dojen, Ecdrreibzeuge, Puppenföpfe, 
Beugdorfen, Ainderferbice ıc., empfiehlt zu A da 
britpreifen ug E. W. 

Unſchlitiplaß * 


1579. 








Unzer 
französischer, deutscher und 
Knöpfe und Besatzartikel 

Jean Arold, 
Yis-d-vis dem bayrischen Hof. 


englischer 












Unterzeichneter Fauft gegenwärtig Tuch: 
ende und Scneiverlappen zu den höchſten 
Preifen. — Gefälligen Offerten ficht entge: 
gen Pre obec mündlich 

F. Scheſuecker, Breitegaffe und 
(Hanfechef) 1... Ar. 542b. 
€. Stellmacher 
in der Kaijerftraße 


empfiehlt ihr Lager der neweflen in Paris erfchienenen 
Pup- und Modeartitel, ſowohl in dem einfahften als 
reichten Geſchmad. 

Ale Arten Hüte werden nad beliebiger Facen 


> gerichtet. 





Einem verehrten biefigen,, fewie auch aut 
mwärtigen Publitum empfchle ich mein Pager 
eon fertigen Herzenfleidern,, und made zugleich 


aufmertjam, das zu allen Maffengattungen Uni» 


formen zu ben billigften 


Breifen angefertigt 
erben. I. Ede 


‚ Kraneniberftrafe. 


Cafe Noris. 

Bom Haufe J. N. Harft in Bordeaur bezog 
ich eine größere Partie franzöſiſcher Mothmeine 
und verfanfe diejelben im und außer dem Hatıje 

Borbeang per Flaſche 30 fr., 
Burgunder „ „ 36 kr 


Ein GrofpfragnereisMenfreht wirt zu kahfca 
oder E paditen gefwht. Das Mäbere äußere Lau- 
8 wenG. kur -Baben. ° 














GERMANIA 


Die 


Haupt gear 


hen 


Rürnberg, 


Albrecht Dürerftraße S. 368. ” 








Die 


Haupt "Agentur 
Mürnberg, 


FO A hrecht Dürerfirafie 8. 368, 


En 
82 
— 
— 
* 


Gruudkapltal fl. 5,250,000. fühb, Währung. 


Zuhl ber Anträge vom 1. Oftober 


1865 bis 1. Oftebet 1866 30,650 


mit J 28,019,098 


Die Germania übernimmt fortwährenb S 


anf das Leben einzelner und verbun 


erfiherungen 
denet Berfonen gu eig und fehien Prämien, und flieht fermer Auseuer · und Lebensrenten · Verfich rrungen 


* Art ab; fie b den igten bie 
det Bortheile, und Erleichterungen. 
. 27 Jahre alt, 


fiherften Garantien und gewährt ihnen alle nur 
ſichert durch eine bie zu feinem Tome zu leitende Ptämienzahlung von 


jährlich fl, 19. 10. — Brämie fann aud im wiertefjährigen oder monatlidın Naten gezahlt werden) feine 
Brau und jeinen Kindern ein Sapital von fl. 1000., welches bei feinem Ableben gezahlt wird, mag badjeli« 


früh oder jpät eintreten 


Zur Berabreihung von Proſpelten und Ertheilung jeder näheren Auskunft find bie Herren Special 
Agenten, ſowie die untergeihnete Haupt-Agentur der Geſellſchaft jederzeit Krreit, 
Die Agentur der Germania 
für Mittelfranien und Schwaben und Meuburg 


Fr. Th. 
Der unternehmende und wohlhabende — 


Silbffubrikant. 


Eine Eammlung von über 500 Anmeilumgen jur 
Selbſtanfertigung von allerband Handelsattikeln, wir: 
Selſen, Herzen, Parfumerien, Zinten, Wichsarten, 
Zimdhölzer, Anilms umd andere Farben, Rum, Lis 
queure, Eſſenzen, Ettrakte, Beine, Ghampagner, 
Moſttiche Eifig, Heien, Stärke, Eirgellat, Fir 
nifte, Lak, Biere, Chocoladen, Zahnpulber, ver 
ſchledene Vflaſter, Heilmittel md nühlice Mecepte für 
Haue haltungen. Kin nüplidee Handbuch für alle 
Gewerbtreibende, vorzüglich für Materialiften, Tech ⸗ 
niter, Bürber, Droguißen, Tefillateure, Bierbrauer, 
Architekten, Tiſchler, Schloſſer, Glaſer, Gaftwirtbe, 
Drlonomen, ſowie zum Ruken für Jedermann. 
Von Fr. Beer. Preis 1 f. 21 fr. 

Die Reichhaltigkeit dieſes allgemein näplichen Bu- 
chet macht dasjelbe jür Ardermann, weß' Standes er 
audı fei, mertheol, Für Kaufleute, Handwerker, 
Tedniter 1, Pausfrauen u. 9. ift es ein mahrer 
Hausſchatz voll der beften und mertboollflen Recepte 
zur Eelbftanfertigung von 500 gebräudlichen Artikeln. 

Derlag von ©. Mode in Berlin. 

Vorräthig ind. A. Bitein’s Buchhandlung 

in Rümberg im bayer. Hof. 





Dr. Werner —* 141 Jahre 


Gr iſt det Etfinder der berlibingen 

ſchwediſchen Lebenürfienz. 

Ueber Die ſelt 30 Jahren in ben meiſten 
Arankbeiten brwährte wunderbare Heilkraft bier 
fer Eſſenz handelt ein Büchlein: 

Dr. Werner's Wegwelſet jür alle Kranke“, 
auf welches wir Leidende jeder Art dringend 
aufmerffom machen, da ec, mas mehr als 
30,000 vorhandene Dankfjagungejäreiben beſtä ⸗ 
tigen, Überall den tichtigſten Weg zu raſcher 
Silfe und Genejung jeigt. 

Man bekommt diejed Buch im jeder Buch⸗ 
bandlung_für 6 War. 





@in neues Haud · ‚Milctransport: Wagelem iſt 8. 
Mr. 757 innert Lauſetgaſſe su verfaufen, 





Ein Cpegerei- ober Gigetzen. Seſchan am m liehfen 1, 


in Rüsnberg, wird zu kaufen oder zu padhten gejucht, 
Mdrefien mit Angabe ber Bedingungen übernimmt die 
pp. de. Bie. sub 4C.M. Boltommene Diseretion 
wird zugtſichert. 

Ein kleines Haus mit Barterreraum ift zu ver 
Banfın und fann mit 1000 fl. übernommen werden. 


oe Anwesen-Verkauf. 


Der Unterzeichnete umterftcllt fein in der 
Marieu-Borftadt gelegenes neu erbautes Ans 
weſen dem oͤffentlichen Merfauf. 

Die praktiſche Anlage und Solibirät 
dieſes Baues, welche ihn zu jeglichen größeren 
Weſchäft geeignet und verwentbar machen, 
dürften bereitd vieljeitig befanne fein und 
fönnen nad Belieben ſtets eingeichen werden. 

Conrad Schmidt. 


Für Gärtner. 
Ein voriged Jahr neu angelegter Garten, ciren 
4 Morgen groß, mit Zreibhane, Holländer Aaflen 
und 7 grohen Miftbeetfäfßten, jhöner Mobrung, Keller, 
forsie Scheune und Etallung, dann in mäcfer Nähe 
3 Morgen 65 Dei. Wieie, 
3 Morgen feld, ift im_Ganjeh oder theilmelfe zu 
verpachten, und würde ein tüdtiger Gärtner ein gutes 
Unterfommen Anden. Mäberes bei 
3. G. 9. Lotter in Fir 


Pfeiffer. 
Weißer, flüffiger Leim. 


Diefer Leim, obme Geruch, wird kalt angewendet 
um Porzellan, Elae, Marmor, Holj, Aorl, Bappen 
dedel, Papier ıc. zc. zu leimen, 

14 fr. und 25 fr. 1 Flacon. 


Nubin-Pulver 


zum Schaͤtſen der Raſittmeſſer und zum Poliren alle 
Metalle, 25 kr. das Alacon, 
in Nürnberg bei Johs Engelhard jun. an 
Sanptmarft, 


r. Öreiner's Keitonfalt 


zu ante, bei.Kobura, 
eine Stunde von der Werrababn » Etation Ebersdori 
in gefunder Gegend gelegen, bietet, den Geſehen be 
Geinndbeitölehre entjvredbend, neu erbaut, Arankeı 
jeder Art eine Zufluchteſtätte. Insbefondere aber wir 
diejelbe empfohlen bei chroniſchen Kindetkrankhelten 
Scrophuloſe. Blutarmutb, Bleichſucht, bei meiden 
Fluß. Gebärmuttererfranfungen, Geihlebtätkanfhelten 
ferner bei Krankheiten der Lungen, der Hau, der Ar 
gen, der Knochen und Gelente, bei Drüfengeichrwül 
Ren, vgrieöjen Geſchwüten, pathologiſchen Neubildun 





' gen, Wuttermaalen, rheumatiſchen Lähmungen, 


Die Behandlung geſchleht nad dem heutiger 
Standpunkte der Wiſſenſchaft, mit möglichſter Berüd 
ſichtigung der Indwidualitat. 

In den getigneten Fäͤllen wird and durch briei 
licht Mittheilung aͤrztlicher Rath ertheilt, 

Dr. med. Friedr Greiner 


Farberei zu taufen geſucht. 

Eine Selden und Wollenfätbetei (Lappenfärbert 
anf biefigem Plage, mit ftebender Kundſchaft, wird zı 
faulen geſucht Der Suchende, ein tharräftiger junge 
Dann, ıR auch nicht abgeneigt, fi am eimem der 
artigen Geſchäfte mit Aapital zu beibeiligen, 
- Pranco » Offerten beforgt die Dügeride Bud 
handlung in Aranffurt aM. unter Ehre D, FE 
Wr. 252. 


Pacht⸗ Geſuch. 
Gin jrequenter Gaſthof oder Weftaurntien wir 
vachtwelſe zu übernebmen geindit. Mäberes untn 
G. B. in der rm. Ds, Bis, 





Ein jehr großer, langbaariger Kofsunt. 2 bie 
Jahre alt, für deffen feine Drefiur und Madjantrs 
garantirt wird, ift zu verfaufen Das Nähere in 
der Erp. de. Die. 





Offerte. i 

Bei einer Meinen Ramilie kann ein Knabe in Mei 
und Logis genommen wetden, und mollen Offerter 
bierüber unter Nr. 777 in Aranco. Briefen an dir 
Em. ». vi⸗ cinge ſandt werden. 


— —— u Ann 
'® 


In ein Gelanierinnoaren-Beibält en gros & 


en déetail wird ein Lehrling ſogltich geſucht 





und angraͤnzend circa | 


Bejällige Offerten unter E. At. 10. 





— — 
Im Haufe L. 820 Frauenthorſtraßt, 
vis-h-vis dem KHallgebände, ift ein jbönes 
Gomptoir mit Barterrelofalttäsen und rohen 
Lagerräumen fogleih zu vermieſhen; auch 
fann auf Wunſch cine grefe Wohnung 
dazu gegeben werben. 





8.173 am Warvlaf iſt fogleich eine —* Reh 
nung im erften Etod zu vermietben, entbalten® 5 
| beigbare Zimmer, Kammer, Rüde u. ſ. w 


in mößlirtes Zimmer mit Altos iſt [vgleid 
2979 zu vermiethen. 





Räruberg, 10. Rodember 1866, 


(Poft = Ausgabe.) 


= Fränkifcher K 


(Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Murier.) 


rier 


”. "Rummer 318; 





} It, Berisgeile 
Yen Raum 
13 fr. berechnet. 


Samstag: Probud- 





Sonntag, dem 11. Mosember: Ma. lin- 


Für bie Monate November 


einem 


Derlangen 


ſeht unbeiziedigend amdgejallen. Um ein meiteres 
volfländigen, 
Sctyulgejeg in den Hintergrund ju drängen, 





Pr 
arhenhelne  Dienfes verwendet werten und daß fie 1” 


igemäßen s 
2 } Rreben 11 „ Örönumigfeit und wahre Bottedfurht © * 


bat bie 








und Dezember Fann auf den „Pränfiichen Regierung dirfen Partikel jgwch in Vollzug geieht. Ber» Das if, ver 
Kurier“ bei allen Poft-Anftalten und Land- ET ger elle. Bean Des —— > ind 
poftboten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben. | wie weit fi die Regierung neh von den Bünjden {0 fanı pi Das zur Kennzeichnung nit für gentigerd, 
I 1 De Sehr ans endjenet, Hält, [7] ve — —— nple Anfict 
Was haben bie Sch Bayerns wit ihrer Wohl jellen die ſich im Borbrrritungsunterricht für | zum Prine — ————— Ien P 
„Dentjdrift über vie Delera tes Boltöidml. | das Eeminar befindlichen Jünglinge mit mehr „Echul: | vo — — — —— Dtte 
' beymedit? iehrlinge“, fonsern „Bräparanden® heißen, aber fie | And. Zosefehen von Epternat und Internat ab - . 
I Aus Franken. Diefe Frage hat- die verehr- ‚in eigene erriteten 35 Bräparandenjdulen | der Mufrigpzige pie Wehlthat geiftiger Mehjeirwix kung 
liche Redaktion der In Lelpyig menden „Deutfehen | des ‚Meices :im 3 Zahreokutjen unterrichtet werden, | dwilhen pr —— a. Erminar an eirs „> 
Lehrerjeitung“ im einer Nummer ihred Blatte vor furzer | M&s eben Feine Porberung der „Dentjcrift" ip | Pemielben Horse quertennen, wie man Dem azıch 4 
Beit gefellt, und ich verfudhea, Re nach meinen Wahr. | IM diefen Scuien A das Gpternat eingefüher, das | der Wirkkichteir yon dem gefunden (2) Prince 535 
nehmungen bier zu Beantworten, teil idh glaube, dap | Die „Demtjhrift” für die Erminarien wünjdt, und gegangen ff, wo man bie „germünjdtem”” SET 5 
die Mntwort ben werlben Leſern des „Aränkiicen | damit ea eime-Berkchriheit mehr gibt, in In den Er | du finden voußte — dit jede Bräparandern zale It 
Aurier* wicht ang unintereflant fein Yürite: war minatien da⸗ Internat belbehalten. Div „Deuts aljo nach dent „Rormatio® ein Kauptlehrer as® Dem 


ift Mandes wiederholt, mas im biefem Platte ſchon 
einmal zu leſen war, aber 8 erſcheint wielleicht im 
beilerm Lichte, 

Die ultramontane Partei und die Geaner der 
freien Volkeſchule überhaupt werden der breiten 
„Dentiährift“ wenig Erfolg zuſchreiben; ſeldſt wenn 
il ihre daburd; gefleigerte literariihe Thätigfeit als 
ſolchen betrachte, fo haben fie Im Banjen oder Großen 


Eulen durd praktische 


IHrift” fordert das Element techniſchet Mitleitung der 
Schalmaͤn 


Mormatho“ beftelt für bie Vraͤparandenſchulen einen 
Hauptichrer aus der Reihe der tüctigfen Echullchrer. 
Derjelbe wird geleitet und beauffichtigt durch den Geift · 
lien des Ortes, der Neugioneiehrer if umd das fitttih 
seligiöfe Leben der Anſtaĩt zu überwachen bat, durch 
den im Orte wohnenden Difriktefchulinfpeitor, der 








Areife der tügeigfen und erfahrenfen EautieD rer far, 


wußellen. Da ein Ahell Drrfelben die Annahme 
—** Abgelchut Hat, weil die Stellung nicht - 
——8 die Beſoldung alcht ührer Bildung a⸗ * 
—— antſvticht, jo bat man häufig zu € ide 
Ben Männern gegriffen, die, wie ip ZIeil® 
meh. in ihr gie weht 
de tüchtigften nob die erfabrenften Eauehrer BU 


ner, Das mene 


leider Met. Mir konnen nidt meiter geben, ofme | Borfland der Schule ifk, dund) einen Seminarinfpektor, | worden find, — 4 rı bat 
dieje — enwähnt zu babım, Kaum war nam. durch Die Arrisregierumg und endlich durch das hohe | jeder Praha. Sr eng ck —— ein 
lid die „Dentfrlft* der Defientlichteit übergeben, | Winifrrium. Das it das Giement tehwijger „Mit | JÄhriger Mrayis cin Päbigteitäeramen abjulegen, Em rrrit 
fö zegnete 26 vom finfern ultramemtanen $inmel ] leibung!" Die „Denkjärife” verlangt die Gewäh: | der erfahrenfe (1) Hauptlehrer an — 
herab: Belenhtungen, Etreifliter,, Lärmtuſe vada . ügemeiner formaler Grundbildung, das „Ror- | Aber au ehembürtige Relıgen in feinen giifele 9 C€ EN 
gdogiſche Jeuerreitet, umb mie dieje Matureridpeinumgen mativ" bat im Rüdficht darauf für den Geſchlchae · erhalte, bat man dazu 19ibhrige Edulintapf Piz” 

ca . 


weiter heißen, ohne Unterlaf, fo dab fi der Ausſchuß 

des bayriſchen Boltafhulichter-Dereind gr fab, 

„tin Wort zur Abwehr gegen die erhobenen Anſchul- 

digungen und Verdaͤchtigungen“ Eehe „die Denticrlit 

des bayt. Bolteſchullehrer · Veteine mb deren Engner“ 

Greifing bei Datterer) bruden zu laſſen. Jene, wit 

offenem und verſtecctem Haß, ja nur von @eiflihen 
verfaßten Ehmähihriften veriehltem micht, dit Ger 

müther der Schullchrer zu erregen und ihre Herjen 

von Männern zu entjermen, bie berufen find, das 

Eriedenamert bed Deren fort und fort zu treiben. 

ine einzige Schrift: „Bur Edulreformfrage ıc. von 

2. Staͤhlin, prot. EStadtpfarrer im Rörblingen“ *), 
enthält Ad, aber auch mur im ihrem 1. Xheile, der in 
allen "übrigen bervortretenden Leidenſchaftlichtelt, De · 
mimeiation, Berhöhnung und Befchimpfung des Lehrer · 
Aanbıs. — 

Außer dieſen Begenfchriften bat die „ Denkichrift* 
die Aufhebung der Zmangslonferenzen erjielt, die bie 
ber vom Gelſtlichen geleitet wurden. An ibre Stelle 
Find faR allenthalben Lehrervereine getrelen und werben 
diefe jene nicht mehr zurüdwünfden. Dadie „Denk: 
ſchrift“ unſerte Willens auch in die Hände ber 
Herren Wbggordneten des Landtages gelommen iR, 
jo wird man eine errbeiterte Aeuntniß der Geſammt ⸗ 
nebrehen des bayriſchen Boltsihulmeiens in jenen 
Kreiien cuh als eine Wirkung dieſes Glaborats 
anjehen dürfen. Dagegen ſchteibe ich matürlih das 
fat einkimmige Berlangen der Bolksfanımer in 
ihrer legten Sipumg nad Borlage eines freifinni« 
gen Schulgefege# mehr dem Drange ber politie 
[hen Verhaͤliniſſe zu und ber Einfiht, der ſich jelbit 
die Gonierwativen wicht mehr werfchliehen können, 
daf, wenn mir bei eimem mem Wetttampf 
nicht ebem ſolche Riederlagen erleben follen, wie im 
Dafientanz des legten Eommers, eine gefleigerte Bil 
dung auf das zanze Bolt ausgedehnt werden mülle. 
Gin Schulgeſeß ift aber bis zur Stunde. nicht erjcier 
nen, nod ‚eine Borlage vorbereitet, und ein Theil 
deafelben, jmar der wichtigße, die Lehrerbildungsitage, 
if im einer neuen Verordnung vom 29. Exrpt. d. J. 


*) Umterbeilen zum Gonfitortalnanh im Ansbad bejörbert. 


ch. (Das Melungs-Gebänbe,) Der „Genfitntionnel* 
aibt heute ſeht interefjante Mittbeitungen über das Andftelungsgebäude im Mare 
eldt, welchte an rofartigkeit der Dinunfonen wohl ſchwerlich irgentwo jeinee 
Gleichen findet, Das Gebäude, meldes ſich gegen die Mitte des dasielbe ums 
arbenden Parts Wa⸗ mehr ver Milinirfhule ala der Jenabrücke mähert, bat im 
Stundriß die Form eines Recteds von 110 M. Länge und 354 M. Breite, 
und endigt Äh am feinen beiden @riremitäten im Halbfreife von 354 M, Diameter 
Die vom Palaſt eingenommene Oberfläche beläuft jih auf 16 Hectare, was einem 
Duadrat von 400 M. am jeder Erite entſpricht. Es befteht aus einer Meibe 
conceniziicher Galteriem, -bie- einen Garten von mehr als. 1/, SHestare einihlichen, 
Dirfe Areisgalerieen werden vom Amfreis gegen den Mittelpunft von anderen 
Galerieen gekreugt, Der Ateiegaletieen gibt ee 13, der vom Mittelpunkt nad 
dem Amtreis verlanienden 16. Das nur ein Stodwert hohe Brbäude if, mit 
alleiniger Auenahmt der beiden aus Maurerarbeit „gebauten inneren Galerien, 
melde den Gentral»Warten einfhliehen, aus Gifen erbaut, Das Dach felba if 
fait überall aus Gifenbledh; mar ein Theil desjelben ik mit Zink gededt. Wenn 
man dur eine der 10 Thüren, die dem radialen Golerlen entſprechen. in den 
Lelaſt eintritt, jo nelangt man zunsrberft im eime Mazquile ober einem badecten 
Epajiergang von 7 Metres Breite, der eime Ausdehnung von 1,425 .M. bat. 
Eine Galerie von 10 M. Preite, Die für die Austellung von. Nahrungsmitteln 
Aubereitung aller Art beflimmt ift, ik den Meflaurants aller Länder rejerwirt, — 
Die daranf ‚folgende Galttit iſt Die der Mafdhinen. Eier id AH. M. breit und 
bößer ald die andern. Genen außen bin verbirgt fie dem Blick alle folgenden 
Galerien. Ihr Dach wird duch kreisbogemförmige Dachſtühle getragen mon 


minarifien ala ein Beiden 
2 BWodeniagen , das Erimi 


hieran dieſe jelbft,“ 


meifter. 





umterricht bie bayeriſche Geſchichte vom dem Biftorifchen 
"Anfängen des bayeriſchen Bolleo bie Otto I, für deu 
etſten. bis zu Ehurfürk Marimilien I, für den zweiten 
und von da bie zur Septzeit für den britten Gurs 
der Präparandenjculen vorgejärieben. Die „Dent» 
ihrift" verlangt einen Fjährigen Seminarumterricht, 
das „Rormativ“ weiß mur von 2 Zahren, obgleich 
die beiden Aammern bes Landtages jür die Einrihhtungelnee 
1. Gurjes ſchon im Jahre 1863 Fe Rittel bewilligt haben. 
Die „Dentiärift” verlangt, dag fih die Erminarien 
rößeren Etädten befinden umd feine geſchloſſenen 
Anfalten jeien, das „Rormatin" geflattet, den Er« 


Öfinen, damit fie Einkäuſe beiorgen, zulälfige Br 
jude!! ꝛc. Mbftatten können. Die „Dentigrift* 
verlangt den Birgiall ber Gemeindeſchreiberet und des 
Kircendienftes im Lehrylan des Seminars, das „Nor- 
mativ“ Hält am dieſen Untertichtegegenttänden feit. 
Die Denkſchrift“ verlangt bie Eilernung einer 
iremden Sprade, das „Normativ” bat einer fols 
den keine Stelle angewieſen. Die „Dentihrift“ 
jordert in den Ratutwiſſenſchaften das ganze Bebiet 
der Chemie, dad „Rormativ" geftattet das Bi 

aus der phoflaliicden Chemie. 
will Anthropologie und Piphologie ſelbaftandig ge- 
kehrt wiſſen, das „Rormatin" erlaubt für den exrften 
Seminarturfjus das Borausfsidten „allgemeiner Brund» 
füge der Körpet umdb Sinenlehre als Grundlage Der 
Erziehungs» und Unterritslchre und im Anjchiafie 
an | Die Denkſchrift“ bält es bei 4 
gründlicher Gjähriger Durdbiltung für genügend, voenn | Uebermaß von Zinfen n 
nad nod jolgenter djähriger Prapis die Anftellunge- 
prüfung beſtanden wird, das „Rormativ‘ mat aus 
den ausgekretenen Seminaren „Eulprattifanten“, 
De nah einjäbriger Praris ein prafiides Gramen. vor 
einem geiftlicden Difriktsinfpettor zu machen haben, 
der nah der Logit der Normativjcreiber jedenfalls 
eim ridptigered Urtheil über das Edulbalten abgebeu 
fann, als im Amte grau gewordene tühtige Schul ⸗ 
Die „Dentjhrijt* mwünjät die Erziehung | Möglichkeit, 
von Gharafteren, das „Normativ" verlangt, 
die Seminariften zur Verrichtung dee Meßrer- 


| Gebäude 





35. M. Oeffuumg, die ungefähr 14 M. vom einander entjernt ‚find. Die freie 
Höbe unterm Dachſtuhl ik 26 M. Man tann fh eine giemli deutliche Idee 











* „ernannt, de erwähntes Gramen nicht gertt 

durch Das Erminar-Abiolstorium das Lit Mefex 

—— — Bein Eh noch mehr? (Er pe 
nm icht i — 

die Steine —— hg Ay A — 

Feen nicht den geraden Meg rüdmärte bereutet - 

erflären Ci Mir, was Krebägang beißt! 


733 


zer" 
Vertrauens an 


je 1 Stunde zu 
fie war 


N in, Deus > 
Dielfad) und eingehend beiproden worden iR, BETT Ten 


eine widerholte ung, denn der bapriicht 
ſedentwurf über her; are ihlägt — oe —* 
Zluetarbeſarantungen ver und  felbit mann — 
nũnſtige Bjatt zuft in Zolge der — — 
Men Zeit nad ſtraffen Wucergeichen. — —— 

man unter Wuchet Eind Buchergeiehe, ur er 

nüplid oder wngeredt mund ſeh adlich Da | 

zei Hauptragen , melde zu beantworten fin — 
eich von Pen Anſchauungen ber Bibel, — * em . 
und des tanonijchen Rechtes, weldht jedes Bi _— 
ald „Wuchee* beieicmeten, will man nod) — 
Geiten, da ver Etaat ein vigt —* * 
infenmaak jeffepe, und eine Uieberjhreitung. Sr 
nennt man Ducher. Iene —— * er 
Weberjäreitumg verbönen, * — * wen 

, wieber zurüdbegahlt werden fünne — un 

ge Eiantpunt a bayriigen Ofligationenzehtet, 
— oter fmüpfen hieran mehr oder minder ſchwete 
ftrafredtlice oder poligeilige Bolgen. ‚Die wirhtigfte 
Frage if nun 4) erſcheint die fraatlidhe Feſtſe hung 
einer ſoichen Tare als gerecht odet nicht/ und if 
eine jolde Schranke jrordmäflg oder nachtheilig? — 
Der Geltdarleiher gibt dem Dariehenenehmer die 
feine Bebürfnife irgend welchet Art zu 
da | befrierigen und entbehrf dadurd die Möglichkeit , bie 

umd | Summe für fi felbft zu verwenden. Das Maf der 


chti 
Die ——— 


von der Auedehnung machen, wenn man ſich Den Boulevard de Sebaſtopol von 
einen Eiſengewöolbe überdedt denkt, welches ſich bie zur Höhe der Schornſteine 
Drr,Häujer erbebt. Das ift der bedeutendfie Theil dee Musfielungsgebäudes,. Die 
Ausßeller find bereits bei Auftelung der Mafchinen beihältigst. Die darauf fol- 
genden Balerieen haben eine Breite von 23 M. Die beiden den Warten zumädt 
einihliefenden Galetiten aus Maurerarbeit find, die erſte für die Musftellung‘ ver 
iönen Ahnfte, die zweite zur Seſchichte der Arbeit (Anftrumente aus dem Stein— 
alter u. f. wo.) beftimmt, Rings um den Garten derum befindet ſich wieder eine 
Marquiſe oder cin bedectet Evaziergang von 5 M, Breite. Fut Wche fe dm 
in  Ueberiuf ion; Die Maicinengalerie- bat jede Geite cima 
260 folofjale Fenfer von 7 R. Höhe md 4 M, Breite. Die inneren Galeriem 
werden durch Sberlicht eyielt. Auch für dem nöthlgen Luftwedhlel it binzeihend 
geiorgt durch Wnlerinpir ae Galerium unter Tem comeentrifden md vabialen 
Galerien, welde in ge Wale teb Webänbes die feifhe Suit von aupen 
Sauger Mafyipen werden dr Ruit von auden durch Gitter, 


leiten, J dit 
im Boden, ähnlih Yore gi Mi Toitbeipung, samgehradit And, im’a Anmere bin. 
enpumpen. Aub für gu det Wallera aut Arien Chrrläde von 1,600 000 


a 
Ouadratmetres hat ma. gi dm arıne Sinkigikem Sorge getragen 

die Bertheilung vom EN = im RAR us Gebiet war zu ſorgen u 

yaburdp ‚wicht die Befr, a air wären, \o Hat man zu unkerirhlichen SBekkym en 
ine Zuflucht gnonay re Ammeäite under Gallerie der Raum 

—* — Mey, ” gr 16 Bere. Die unterirdischen Saueım 

N ä .% a mad Ya kamen Ch n 

unter den 16 mbiaten, ud zur N Br, Dee her * 


Auch für 
nd damn 


* —2 
haben eine Län oo Rn aren MR. ne —* 
jufammwen über 5 ScHg Dal gm Wrtırı 


on mut 


7 ben 


erſt im Jahre 1965 als meugebadene mass 


»in- 
cpen 


or“ 


Fun 
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Geihädigung für diefe Kapitals» Ueberlaſſung und 
Üintbehrung richtet ſich natürlich nach Angebot, Nadr 
frage umd den jprjiellen Berbältnijien, IR das Dar 
leben meht oder minder gefährdet, die Binjenbeitreibung 
mebr oder minder jhmwierig und foftipielig, jo fett im 
Binfe noch eine Affeluranzprämie, ex wird höher ober 
geringer fein. Ee ift abjolut unmöglich, eine auf alle Ber 
hältıwiffe paſſende Grenze der Zindtare zu finden, Wer 
einem Andern RNaſchinen, Waaren ıc. auf Eredit gibt, 
eim Anweſen verniethet, Medi zu dem Mieiher umd 
Käufer ganz im felben Derhältniffe, wie jener, welchet 
ibm Geld leiht, um die Mafcinen zu kauſen. Eo' 
wenig num der Staat bei folden Ranfegejhäften, 
Bervachtungen u. dergl, durch Tarvorſchriften in die 
Bertchrafreiheit eingreifen umd die Grundſaͤße über 
Radıfrage und Angebot aufheben fan, ohme der Ge ⸗ 
redhtigfeit zu widerjpredgen, fo wenig ift eine Beſchrän ⸗ 
fung der Zinstare gerecht, und jmar win jo weniger, 
weil der Bermiether dee Saufes nur den Mietpreis, 
nicht das Haus felbft, der Darleiber aber das ganje 
Kapital rifirt. Dod Il auf dem Gebiete bes Rechr 
tes der Etreit wirfjam nicht ausjufehten,, denn man 
kann nicht ohne Grund einwenden, die Ausübung des 
Rechtes der Einzelnen bat ihre Schranken in den Ins 
terefen der Gefammtbeit. Die weſentliche Brage bleibt 
alfo, ob die Peftjepung einer unüberjehreitbaren Schrarfte 
von Eritt des Staates jmedmäßig oder jhädlich für 
das allgemeine Wohl ift. — Die Anhänger der gine · 
tarbefdräntung fügen fi auf drei Gründe: 1) Auf 
die Anfhaunng des Boltes, weldes in einem Ducheret 
eine bemalelte Perjönlichkeit fieht; Die ift ein Vorut ⸗ 
theil, welches die Geſeßgebung bekaͤmpfen, micht aber 
unterftüßen darf. 2) Wenn bie Zindtape auch nicht 
allen- Berältnifien genügen könne, ſo babe man ja 
auch nur die mormalen Berbältmiffe im Auge; ben 
foliden Unternehmern umd imebefondere der Landwirth · 
fhaft folle biNiges Capital gefihert werden, für Der 
ſchwender und Projektenmader braude man nit zu 
fergen, denm fie entzögen den foliden Unternehmungen 
nur das Gapital. Aber, Erfens, wo ift die Grenzt 
zwlſchen foliden und ſchwindleriſchen Projekten? Welche 
Unmafung iR es, daß die Müdfiht auf Perjorgung 
der Lendwirthſchaft mit billigen Gapitalien alle andern 
Nütkchten verbrängen jol? Die gemialfe Schöpfung 
iſt gewiſſen Leuten immer eim Icered Brojch; mas 
waren Golumbus, Gtepbenjon, Guttenberg und die 
Unternehmer des atlantifhen Kabeld vor dem Ger 
lingen ihrer Pläne anderes als Projektenmacher? 
Die Unmöglichkeit, zu ſolchen Plänen Gapitalien er» 
halten zu können, mürbe die” jegensreihfien Erfin- 
dungen und dadurch die Hauptquellen der Bermehr 
rung ed Kapitals felbit zetnichten, und jo, wie 
Scaffratb jagt, den Unternehmungägeift auf das 
Rivean der Mittelmäßigfeit berabrrüden. — Zmeis 
tens, daß eine Zinstae Die foliden Unternehmungen, 
indbejontere Me Landwirthſchaft fördere, iſt eine geradeju 
unbalthare Behauptung. Auch unter der herrſchaſt 
eines Bindtaremgeiches if der Aapitalift nicht gegwun. 
gen, feim Geld zu den ſogenannten foliden Unterneh⸗ 
mungen um die Kare berjugeben; im kritiſchen Zeiten 
wird bderfelbe mit der Kingabe won Geld überhaupt 
zurüdbalten und auch im rubigen Breiten wird er über 
ein gewiſſes Mai von Sicherhelt binaus, gegen die 
Zaze überhaupt fein Geld mehr hergeben, jondern als 
Mann von Ehre daeſelbe in Staatepapieren und 
Ultienumternehmungen anlegen, melde, obme von ber 
Tage betroffen zu jein, eine höbere Rente abwerfen; 
hält ex weniger auf Chre, fo Überficht er die Tap- 
gejehe, und der Darlchendfuder wird in Molge der 
Venern Babl der Ungebote und Der Gefahr der 
Wurerfolgen dur Grhöhung der Wilefuranjprämie 
doppelt ſtart benadptbeiligt. Der jolide Unternehmer 
mit gemügender Sicherheit wird aber auch bei Mrei- 
ebumg der Tare billige Kapitalien erhalten, denn viele 
Kapitalitlen ziehen eine kleintre, aber ſichere Wente 
eimer großen, aber unfigeren vor und ſchon jeht werg 
den ganz fihere Darlehen oft unter der Taxe gegeben, 


"Kann ein Gmtäbefiger wegen Rapitalmangel jrin Gut 


nicht mehr erhalten, jo ift dies für die Vollewirth 
ſchaft ganz ohne Belang, und es if fogar vorthell« 
baft, wenn dann der Grundbefis in andere Hände mit 
genügendem Kapitalbefip kommt, melde durch beflere 
Bewirtbfchaiturnig das Nationaltapital zu heben bet ⸗ 
mögen, Die ſtaatliche Eorge jür ſolide Unternebinen 
und für die Laudwirthſchaft fan daber ſicher nicht 
zur Aufrchthaltung er Zinttare führen. (ber hätte 
no das längft allfeltig verworſtne Prinzip die Logik 
für fi, man möge die Rapitaliten geſehlich jmingen, 
ihre @elder gegen Zinjen von beftimmter Höhe foldyen | 
Unternebmungen zujumellen. (fortj, folgt.) 
Münden, 7. Nov. Bon einet mit der Sach | 
lage ſicherlich jehr vertrauten Eeite erfahre ich heute | 
als zuverläjiig, dab im baperifhen KAriegeminifterinm 
der ſeſte Witte herricht, alle neuen Seeredeinrihtungen, 
fowohl was die Organifation, ald auch und mament- 
lich was die Gintheilung und bejonders die Bewaff | 
mung betrifft, nur im Gimvernehmen mit dem wurtem · 


bergifchen Kriegäminifterium vorzunehmen, damit jiir 
fdien beiden Wrmeelörpern die thunllchtte Ueberein- 
flmmmg hergeſtelt werte, Es follen im biefer Müd- 
Ft jwirden beiden Winifterien fortwährend Kommus- 
ullationen gepflogen werden, und bürfte das Reſultat 
derfelben bald in Einführung des mämliden Eyftems 
für Hinterladung, zunähk aber in einer Aonvention 
wegen Beſehung der früheren Bundesfeftung Ulm zu 
Zage treten. (Schw. M.) 

Rah mer „A. 3” wäre num die Reiferoute 
des Königs dahin „aeändert*, daß fi derſelbe zu⸗ 
erft nach Bayrenıb, dann nad Hof, Bamberg, Schwein« 
furt, Aſchafſenbutg, Würzburg und Rürnberg begibt. 
(Die Route if keine geänderte, fie mar — mie mir 
ſchon vergangenen Mittwoch beftimmt mitthellten 
— die urſprunglich beabfigtigte.) Rah der U. 
Mbdzig.” wird der Aönig begleitet vom dem 
Etanterath v. Renmayr, dem Dberhofmeifter Grafen 
v, Gaftel, Dberflanmeifter Grafen v. Holnflein, den 
Generaladjutanten Generallieutenants v. La Node und 
Graf v. Rechberg, ben Ylügeladjutanten Hauptmann 
v, Sauer und Oberlieutemant Aümdberg Fihrtn. v. 
Fronberg, dem Minifterial-Sekretär Frhen v. heilißſch, 
vem f, 2eibargt Dr. v. Gietl ıc., im Ganjen von 
119 Perjonen; ferner werden 93 Pferde und 17 Wä- 
gen bei Der f. Hoihaltung auf ber Reife verwendet. 

m Münden, 8. Rob. Win neues Beifpiel von 
der kolofjalen Cutwerthung des Grund» und Käufer. 
befiges liefert die vor mehreren Jahren ven mehreren 
Brivatperfonen, darunter Minifterialratt Weber, 
erridgtete Zoriprefanftalt in Schleißhelrn. Diejelbe 
mar im Gantwege anf 40,008 Gulden geihäht worr 
den ; erlöst wurden mar 11,000 @ulden. £ 

m Münden, 9, Nov, Morgen aljo wird bie 
Aönigereije durch Franken angetreten und zwar im 
der Weiſt, dab fh der Aönig anf der Seimrelje in 
Nürnberg aufhalten wird. Das Gefolge Er. Mai. 
it bereits offiziell bekannt ; außerdem wird Der Aönig 


auch won dem £, Generalkirehtiondrath Edramberger 


ale Heifelommifjär begleitet jein. vie Meije war 
übrigens, wie man heute erzähle, malt im ben Pre 
gramm des Staaterathe v. Neumayr bei Uebernahme 
der Stelle cines Aabinetscheio enthalten, Bei dieſer 
Gelegenheit glaube -ich eime Mittbeilung der Wiener 
„Brefje" dementiten zu follen, wonad der am 1. Des 
jember beudrftebende Wintritt des Herm ©. Neumapr 
im das Aabinet auch mit der Rückunft Wagner’s zur 
fammenbänge. Es verhält ſich im diefer Begiehung, 
vote ih Ihnen bereits früher gemeldet, Etwas An- 
deres iſt «4, ob nicht die Zeit aud das Ihrige thun 
und bie Rüdfehr Wagners ohne vwiel Auffehen über 
furz oder lang trop Here vw, ». Piorbten und Her, 
v. Reumapyr doc erfolgen wird 

# Münden, 9. Nov. Durd fol. Armeebefehl 
vom 7. d. M. ift der Verzicht dee Prinzen Karl von 
Bayern auf feine militäriichen Ehren unter Worten 
bed Deileidd angenommen. Die beiden Regimenter, 
deren Inhaber der PA mar, Aürafjierregiment Nr. 1 
umd Imfanterieregiment Rr. 3, werben ben Namen ded 
Vrinzen „für alle Zeiten“ führen, — In debn biefigen kath. 
Gafino werben Im diefem Winter allwoͤchentlich Berträge 
gebalten. Bon meldem Kaliber dieje Borträge find, 
kann man ſich denken! Der Meigen iſt bereits von 
einens der „eiftigften" Blaubenseinheitler, dem Gtadt- 
Piarrprediger Gemminger, frühes in Imgolftabt , mit 
einee KAapuzinade über „die Aufklärung” eröffnet 
worden. — Minifterialrarh Weis iR enſchieden auf 
dem Bege der Beſerung. Dod wird er ſich, wenn 
auch bergeftelt, längere Zeit won anſtrengenden Hr 
beiten, mit welchen er befanmtlic überbäuft war, ſern ⸗ 
halten müfjen, 

Münden, 9. Nov. Die Bapr. Ztg. ſchreibt 
Der König wird morgen die Reife in die fränkifchen 
Kreife — zumädft nah Bayreuth — antreten. 

— Aus wohlunterrichteten Areilien verlantet, eine 
allgemeine, audnahımsloje Ammeftie jei beborftebend. 

Durd fol, Entjbliefung vom 3. Nov, murben 
ald bürgerliche Magiftratsräthe der Stadt Augaburg 
der Brivatier Karl Bug, der Avotheket Friedrich Molfrum, 
der Kaufmann Albert Hertel, der Kaufmann Aquilin 
Vogel, der Buchhändler Georg Lampart umd der Haufe 
mann Theodor Auruhammet landesherrlid brfätigt. 

Zum Zodestage Robert Blume fchreiht das 
„Auge, Anzbl,*: Athtzehn Jahre find in das Meer der 
Bergamgenbeit geiumten, ſeit jenem trüben November » 
Morgen, der das Blut des beten deutiden Mannes 
liefen ſah. Am 9. November 1948 fiel im der Brir 
gittenau bei Wien Robert Blum, der Vertreter des 
deutſchen Volkes, ale Opfer Hababurg'ider Iyrannel, 
Die öftreiijhen Gewalthabet lechzten nach dem Blute 
des deutſchen Volkevertretets, weil Me Deutſaland und 
ferne Bortämpier haßten, weil fie dem deutſchen Dolte 
einen Fauſtſchlag in das Gefidht verſehen wollten, weil 
fie ie Dem vergofjenen Märtgrerblute die beiliaften 
Srfühle unſeret Ration erfliden zu können befiten. 
Kin Aufjchrei des Entjegene ertönte durch alle deutjchen 
Saue, ald die Hunde des in Wien verübten Frevelé 


fie erreichte; das Mechtägefühl des deutſchen Boltes 
war tief verlegt und rief nah Sühne Lange bat 
eö gebawert, bie die Eühne und gewährt wurde 
fpät fam der Tag der Bergeltung, aber er fam 
Am 3. Juli 1566, bei Sadowa und bei Hör 
niggräp, bat Deftrelh geemtet, mas 26 am 
9. November 1549 in der Brigittenau geſäet. 
Das Haus Habsburg hatte, als «4 die Bruft eines 
deutjchen Volkebertrelere zur Zielſcheibe für die Kugeln 
feiner Werkjeuge machte, von dem Bahne ſich leiten 
lafjen, den ihm verbaßten deutſchen Geig tödten zu 
fönnen, Bei Aöniggräp bat e# ſich gejeigt, daß ber 
deutjche Geiſt noch am Leben umd kräftig genug iſt. 
um feine Feinde miederzumerfen. Halb verwichtet liegt 
das Rolze Teftreih im Etaube, aus dem es fih kaum 
mehr wird erheben fünnen, ungtachtet der Bemübun- 
gen eines abgenüpten Miniflers, den es aus dem Ba- 
lande Blum’s geholt bat. — Deutichland aber, das 
heuer einem tüchtigen Schritt vorwärts auf dem Wege 
ber Macht umd Cinheit geiban bat, möge niemals 
vergejlen, dag Hobert Blum ein Borkämpfer für Deut- 
ſches Recht umd deutfche Ehte war, und daß er ded- 
halb von Öftreichifden Augen dutchbohrt murde. 

Guſtav Struve hält gegenwärtig in Etuttgart 
Borlefungen über ameritaniihe Zufände. 

Ulm, v. Rov, Der Gemeinderat beſchloß eine 
Feritlom am den König, um Bejeitigumg der Reitung. 

Rarisrube, 5. Mor. Künftigen Eonntag ben 
11, Nov, wird fid (wie befannt) im Etuttgart eine 
Anzahl jübdenticher Abgeordneter nebft andern patrio- 
tigen Männern verjammeln, um fi über die gegen 
woärtige Lage Deutchlande ju befpredden umd fi wo 
möglıh über ein gemeinjames Programm über die zu 
befolgende nationale Politik zu einigen, Wie wir er- 
jahren, find won Seiten badiſcher Abgeordneter folgende 
Punkte als Dorausfegungen umd Bedingungen ihrer 
Beibeiligung aufgeftelle werben: 1) Die Miederber- 
ſtellung eines De deutſchen Doltakämme umjaflenden 
politijdmatienalen Bandes If bei der gegenwärtigen 
Sachlagt vor Allem Pe Kufgabe Breufene, fie ift aber 
ebenfo ſeht die Pflidt der Übrigen deutirn Gtaaten 
2) Ohne die Geſaht der Wiederholung immerer, jelbft 
vieeipt äußerer Konflikte fann eim Wujhluß der füb- 
deutjchen Staaten an Preußen, bejiehungere. den ſich bil- 
denden norddeutjchen Bund nur aufjöderativer Orumblage, 
d. i. unter Sichtt gellung der berechtigten Selbſaſtan · 
digkeit und der jreien Lonfitutionellen Entwlaciung 
der Gingelftanten erjolgen. 3) ine nermative Form 
für eine derartige Bereinigung der deutſchen Stämme 
iR bereite gegeben. Sie liegt in der Heihöwerfailung 
vom Jaht 1549 mit den Grundreipten des deutſchen 
Bolten. Die Ginjübrung beider, vorbehaltlich einer 
unter Ritwirfung des Parlaments vorjunehmenten Rr- 
biſton, wird das gegenwärtige politiihe Bedürfnif des 
deutſchen Woltes befriedigen und feine Zukunft ſichern 
Sie wird Me vorhandenen Gegenjäpe verjübnen und 
eine im Untlaten berumirrende Agitatlon beendigen, 
die, weil fie fich auf eine lediglich durch die troftlofe 
Haltung der jüddeutjhen Megierungen berborgerwienes 
Schmährgejühl Rüpt, Gefahr läuft, gegen die Kraft, 
Fäbigkeit und Mürde des jürdeutichen Bolkeftammes 
ungerebt ju werden, (Schw. M.) 

Mainz, 7. Rov. Bie der „Nein, Herold" ber 
richtet, wate gegen den Biſchof Metteler wegen eines 
„frommen“ (fell wohl beiten: zu Gunſten Der Alrche 
gemachten) Legate eine Givilkiage erhoben worden. 

Dresden, 7. Nov. Der E. preuf. Höchttom⸗ 
mand,, General v. Bonin, bat Beute Mittag dem 
sähfijhen Majekäten die Generale und Etabsoffigiere 
der preub. Garnifon vorgeftellt, Sodann fand die 
erfte gemeinjhaftlige Wactparade fat, melder der 
Kronprinz; von Sachſen, General», Bonin und fämmt- 
liche bier anmejenden ſaͤchſiſchen und vreufifden Ofit 
siere beimohnten. 

Dresden, 8. Moo, Dem „Dresdn, 3.” zufolge 
hat Sachſen bereits 5 Mil. Thaler Ariegatoften gegen 
den vertragsmäfigen Discont in Berlin ringrjablt. 

Dresden, 8. Nov. Der König empfieng heute 
eine Droutation der Herenhuter Brüdergemeinde, der 
Bürgerſchaſt der Stadt Kamenz, der Stadt Dicas, 
—— Tontmunalgarde. Leptere gegen 200 Rann 


Die Wiener „Debatte* bringt in ihrer Mr. 301 
in einer Berliner Gorrefpondenz folgende Dlittheilung : 
„Dem Aönig von Sachſen wurde von preußijder 
Seite infinwirt, zur Zeit des Gintrefiens mehrerer 
notddeutſchen Bundesfürten am preußiichen Sole, 
ebenfalls die jireundſchaftlichen Beziehungen, melde das 

| Bündnik geihaffen, dadutch zu bethätigen, dafı er feinen 
Befuh dem König Wilhelm ankündigen möge. Gutem 


) Bernebmen nad bat Aönig Jobann den ibm von 


vetwandtſchaftlicher Seite angedeuteten Wunſch eimfad 
abgelehnt.” Das „Dresd. our,“ bemertt biegu 
Dieje Rachricht it vom Anfang biezfjmm Ende vol: 
fändig erfunden, 

Berlin, 7. Hop, + Regierungsratb v. Wolff, vor- 
tragemder Rasb Im Minifterium des Innern, ift nicht 





irdiſchen Waflerleitumgen und Eirbe haben etwa & Kilometer Länge. 


gerüft des Gebaͤudes enthält 13,500,000 Kilogr, Guß⸗ 
10,000,000 auf die Mafdienengalerie und 3,000,000 


kommen, Das Dach des Aunft» und Allerthume nehmen 500,000 Kil. im An— 
ſptuch Am Ger find im’ Ganzen eima 6 Mill, Miernägel angewandt, für 
| Die Sparren an den mit Zink 
bededten Thellen des Gebäudes erforderten 1100 Gubitimeter Holy. Die Oberfläde | 
dee mit Zink bededten Lattenwertes beträgt 53,000 M, Die Feuſter der eriien 
Galerie haben 45,000 Ou.+M. Fenfterglas eriordert umd das Oberlicht, meldet 
de anderen Galerien erbelit, 20,000 M. Bern man nun bedenkt, daß im Auguß 


melde etwa 15 Mill, Lücer zu bohren waren 


Das Eifenr 
und Eduniedeilen, wovon 
auf die andern Galerien 


der Don Ber Arurrabrumft 
yalbie, Das Pener brach 


1865 noch fein Plan feft angenommen worden mar zu dieſem Gebäude, da im 


Dfteber v. I. mod auf dem Plafe Militärübungen abgebalten wurden, jo muß | 
man gftehen, daß ver Bau des Ansftellungsgebäudes auch bezüglich der Schneilig- 
Beit feier Ausſahruug wohl nirgends feines Gleichen findet. 


(Die Yeuerssranf in ueber) Die fGreligen Berlufe und Reisen 


— 





in Quebec Betroffenen erregen bier die lebhaftefte Eyımı 
‚mie man jeht bört, im einem Wirtbebaufe aus, nie 


einige Männer über dem Kartenspiel in Streit gerieben umd Die Lampe umwarſen 
Das autfliepende Del emtzindete Ad und bei ter arofen Menge hölgerner Gäufer 
oriff die Alamme mit reifender Echnelligfeit um Fi 
Grrwordenen — gegen 2000 — ift bei der Stodung der Geſchäfte und gerade 
vor dem Winkr eine verzweiſelte, zumal da, mie Der Toronto Verse Beinerft, 
Dunbee im Sommer dem Mrbeiter eine Ernteztit biete, wo er gegen 3 Dollars 
ver Tag verdienen Tann, während im Winter der Hafen durch is aefprert If und 
fo der Verkehr ſaſt gan; anibört 


Die Page der obradlos 


Der Hachtelub in Nemyork macht Zurüflungen zu einer Weltfabrt, die im 
nücdken Dahre fatifinden wird. 
gemeldet, jämmtlih im Amerika gebaut, darunter auch einige von ‚Gifen > Die 
Fahrt gebt von Remyort mad Habtt 


Es find dazu bis jept ungefähr 34 Haähte an 


nn 


Iop nach Kurheſſen gereift, uud fein Reifezmed if 
nicht, die teninädflige definitive Organifation dirfer 
Proviag worjubereiten,, tie Die „Areugeitung* ber 
richtet. Et wird ſich vielmehr auch mad Naſſau und 
Sanudvrr begeben, um durch Beſptechuug mit den 
Dbrrbehörden der meuen Landerthelle für das Minir 
fterium des Innern die mötbigen Grundlagen für bie 
Mbrheilung der Bermwaltumgebezirte derfelben ju gewinnen. 
Seine Aufgabe IA daher räumlich audgebehnter, aber 
abminifrativ ixj&ränfter, als die ibm zugefdpriebene. 

Die Aönigin von Preußen ift am $. de, von Baden 
ab» und ohne Aufenthalt über Mannheim mad Hoblenz 
gereist. 

“ Branffurt, 9. Rev. Mittbeilungen aus 
beſter Duelle lafien erwarten, daß bie felt 4 Wochen 
bier verfammelte Bundes + Lignidationdtommif« 
fion Iher umfangreichen Nrbeiten ſchon nah einigen 
Monaten einem Abſchluſſe wird zuführen ünnen. 
Rachdem verſchledene vielfach verwickelte Jragen eine 
genetelle Entſcheidung gefunden haben (jo die Grund 
läge wegen Otdnung und Abwicklung des Kaſſen ⸗ 
und Red aweſene in bdem- ehemaligen Bundes: 
feRungen, wegen Pefftellung des Behandes und Wer- 
thee des mandiacdhiten Bundeseigenitbume an Artil- 
letit · Geniematerial, Ginrigtungen für Kajernen 1), 
unterliegt alles dies der jpegiellen Bearbeitung. Die 
fvezieen Gemittlangen im Bezug der dehtgedadhten 
Gegenflände wird zunaͤchſt Lofallommifjionen aus dazu 
befonders verpflichteten Hachınänmern Übertragen, deren 
Arbeiten ſodann ven einem aus der Liquidatlon⸗tom · 
miſſion jelbft beevorgebenden Ausſchuſſe revidirt und 
der Entſcheldung der Liquidationsfommijfion unter» 
breitet werden follen. ine raſchere Erledigung der 
ganzem Angelegenhelt ift auch durch die Ablehnung 
des von Deftreich erhobenen Anfpruces, daf auch das 
unbrmegliche Bundeseigenthum einen Gegenfland der 
Auseinanderjepung bilden jolle, erzielt. Gbenfo er 
ſchrint das umfänglihe Material durch Die prinzipielle 
Grklärung der preufifden Regierung ſeht meientlic 
vereinfacht, wonach die königliche Negierung bezüglich 
dee Bundeseigentbums den Stand des 14, Juni ale 
maßgebende Grundlage ſeſthaͤlt und jede jpätere Aus ⸗ 
aabe ihrer fprgiellen Prüfung und Gmtipeldung zu 
unterzieben fi vorbehält. Der Workerimgen und 
Anfpräde au das Bundesvermögen find bis jept nur 
wenige augemeldet, und geben biefelben auf die Zeit 
nad den 14. Juni und Die mad dieſem getrofienen 
friegerijhen Maßregelm, mie Entieidungsforderungen 
der beirefjenden Grundbefiper für geiälte Obftbäume 
bei Mai, für Grundfiüdbefhädigumgen dur den 
Rrankfiurter Echangenbau u. A. m, 

Gulda, 6. Rev. Die von Preußen erworbenen 
babırijchen Bebirteibrile, melde an Hurbefien grängen, 
find voch nicht in Befip genommen , obgleich dem mit 
Behetn adgeſchloſſenen Wriebenevertrage gemäß bie 
Uebernabme vier Wochen nach dem Kriebendabichtuß 
erfolgen follte. (ürki. 3.) 

Kiel, 5. Nov. Der „Rh, Big.” wird gefcrieben, 
dab Hr. Dberpräfdent v. Scheel · Nleſſen mit Hrn. ven 
Treitſchte völlig ausgrföhmt ift Bemeld; derſelbe ber 
ſuchte die weite Borkefung Über Geſchichte der mewelhen 
Zeit umd ſaß zu den Mühen des verbreiten Meifters ! 

Kiel, 9. Nov. Wie man verſichett, witd dem ⸗ 
nädft- eine Egl, Botiaft, betreffend dag Wablgeieh 
für den nortdeutihen Bund in den Elbherzugthämern, 
erjeinen. Die Bollsabfimmung in Nordſchleawig 
fol verſchoben fein. 

— Die Anweſenheit des DOberpräfidenten Scheel« 
Pleſſen in Berlin bat auf die dänifchen Hgitationen 
in Rotdſchleawig Dezug, melde Mafregein nöthig 
maden. Die Mbftimmung wird jedenfalls verſchoben 
— Demmädit wird eine das Gefep für Die Parlar 
mentewahlen berreffende Botſchaft des Könige er 
tonrtet, (Brli, 3.) 

In Schleewig-Holkein it — nah dem fl. v. 
u. J. D. — für nöhften Eonntag ein Sieges:Dant 
gutteadienft angeordnet; eine Belanntmachung ſchaͤrft 
die Sabbaterdnung ein; die Ausbängung von ſchwarz⸗ 
rothgoldnen Bahnen bei Meftlichkeiten iſt werboten, 
blaurothroeipe (idhlesmig + hoiſteiniſche) dahnen werben 
nur in Verbindung mit preuß. Fahnen oder minder 
frend mit ditto Schleifen erlaubt, 


De ſtreichiſche Btaaten. 

Bien, 9. Rov. Das oifziöfe „Wien. Journ,“ 
beztichnet Die Mitteilung der Blätter, Graf Revel 
fei zum Vertreter Italiene am biefigen Laijerl, "Hofe 
befimmt, ald jetenjalle verfräht, 

Bien, 9. Row. Die „R. fr. Pr.“ fdreibt: 
Gin engliider Murier bat ein Handihreiben der 
önigin Victoria an den Kaijer überbradht, worin die 
Königin den Kaiſer beglügwüuſcht, daß der gegen 
fein Leben brabfichtigte Auſchlag vereitelt wurde, und 
insbejondere ihre Fteude darüber ausdrüdt, daf «6 
ein Umgländer geweſen, der den Wörter ergrifien bat. 
— Im Anſchluß hieran hören wir denn au, daß 
bie Meinung, als jel dad Altentat ein fingirtee, feine (?} 
Berechtigung bat, daß der Attentäter Puft überführt 
if, dab Kapitän Balmer ale ein ganz; unbebenflider 
Zeuge angeichen werden kann, und daß Die Staats 
anmaltihaft die Jourmale, die feine Zeugenaudfane 
verrähtigt Buben, zu verfolgen im Begriffe ſteht. 

Italien. . 

Blorenz, 5 Nov, Die „Mazione” enthält eine 
Depeſche aus Balermo, des Inhalte, dab mehrere an« 
arirbene Leute, namentlich der Biſchof von Montreale, 
der ih bei den Septemberlreigniffen fompromittirt 
babe, verhaftet worden jeien. 

Riosjoli, weldier der Vorſtellung der venetianiſchen 
Terutation in Znrin beimohnte, it am 6. Nov. nah 
Bloreng zurüdgefebrt, wird aber mit dem HMönige 
wider in Ventdig zufammentreffen. Die jämmtliden 
Mitglirder des Kabinete begleiten den König, — Auch 
Rom etſchallen in deutichen Blaͤttern jet Klagen 




















über die Ausreißereien der Legion won Yntübri, Bon 
diefer Legion ſtehen 500 Wann in Piterbo, ter Rın 


tm Batikan ſcheint im Ytalien fo wenig wie in Rom 


feibft gefallen zu baben, und die Glerifalen behaupten 


doß Die frintiner Wahn zum tyrolet Bandtage Fämmt 


ine Glüwunichaprefie an die Stadtbehdrde gelangt. 


denten, in ein 
em € auf dem . Michel 
verhaftet, unter he Pre en Share 





in den umliegenden Osten, Die Az. Big. will wiffer, | anzugehören 

dir Bapft habe eftır große Abneigung gegen die „Rauf: f 

manndinjel” Ralta grgcipt, als Hadftone ikım Dirfe — 
Inſel ale Mfg angeboten babe. Gladfone'e Auftreten PM 3 eryui i te #. 


vom 7. So Plone *. * aus ren 
"DT Drug au tunge J 
die ſigen Mpnocaten Fear a sur 
weldier näher t, Börem wir von anderer Ente, au 


© Senntmiß der bi ienper- 
; is äberigen Hamilie * 


fogar, England mache jehr zwiideutige Anftrengungen, 
um ben Vapf uud Rom berauszubrängen.* 
Mailand, 7. Rn Die Perieweranga meldet, 


lich der itatieniſchen Rationalpartei günkig ausgefalen 
ſtien und die Abgeordneten befiehloffen haben, dem 


deutſchen Landtag midet zu beziehen, e are 
Benedig, 3 Mod. | Arne Be a ae en 
Etaatsanftalten und Dentmäler. Ueberall wurden ihm allerdın gr im Zode der frau, Es wäre Diet 


Huldigungen dargebradt, Ein Ehreiben der römijden 
Abordnung danft der Etadibehörd® und der Beni: 
ferung von Penedig für den glänzenden Empfang, 
der dem Gomitö zu Theil geworden. Aue Iftrien ſi 







































M Beroifder Gnilhluf und ein, ferterret 
belicher 


ladet zu eine ’ 
m Feuctwert auf Eubilriptien ein» 
er auf dem Sinai abbrennen wid, um tin Duo 


In Eafellamare wird eime neue Aregatte fon. | VOM ME haben, zu, Mofes ausfah, ald er „untex 
das 


ftruirt, welche den Namen des verfunfenen „Re d’Nafia* | UN® Donner verfündete.“ i 
erben fol. i (wie die Z25 jum 13. November a 
Brauftreig. from) Am at des 10. Maguft, der f. g. Laurezrättit 
_ Baris, 4. Row. Der Monitewr bezeichnet Die ihauppen, * Regel eine große Mnzabl —* Die ſer 
Bebangtmohriit, dab Brankrih an Rorca Supr ren Mfzenmm 4 
land Ghinas) den Arieg erflärt Habe, ald wnrichtig. ) fein um wie . diefem une nd o hrartigt 
Die Regierung habe nur den Wbmiral Roye hinge | pradtwotge u, iejem Jahrhundert ein de yı> ieber 
ſchigt. um die Aüfen zu befihtigen und ſich über den darbieten Egaufriet am Himmel nicht 
wahren Etand der dortigen Sachlage zu unterrichten, Bie die United Service Gazette meldet - Dat 


Barie, 9. Nov, „Le Monde” meldet für ger 
wiß, daß der Fürk von Nomanien eine Tochter der 
Serzogin von Leuchtenberg beiratben werde. 

Rufhland 


2 Mgifche Kriegsmini nilie 
asminikerium befchlofien, er FE? 

—* lebten ungtütliden (ra. Enikır, &inder® z 

Hm benannten Hinterladungsgemwehrs, (ine am 


bafte Belohnung jupunsenden. 


Peteraburg, 8. Rov., Nahım, Die faif. Familie Stürme f zu ze 
at Ähre Sefeng hierher verlegt. — Die abmefend | Der Umglügefate we per end u lanti- 
gerorfenen jtemden Gelandten find ſammtlich wieder | Then Deans entftanden find, do if die bi Feb 
bier eingetroffen. — General Muraview Kareky, der | tingelaufene Lite von Esifbrügen ithen ei diber: 
Erobetet von Kare, iſt am 4. d. M. gefierben, IE grofe, Huf Diele Menfeenleben re „ Be 

— Eiterem Bernehmen nach if die Ghola in | Magen. Mon am auf ter Terra firma an — ten 


Eriman, nad einem kurzen, fdeinbaren Nadhlaf, wie, 
der flärfer aufgetreten, tägli viele Opfer fordernt. 
Im St. Peterdburg macht ſich diejes Uebel jeitweije 
immer wieder geltend, indeß fie in Mostau zu er 
löſchen ſcheint. Die Zahl der Aranken im der arbrie 
genden Klafje bat in der lepten Mode im der Rewar 
Stadt auffallend zugenommen, dennoch kann von 
einer epidemiſchen Krankheit nod nicht bie Rede fein. 


Chaden fiel der f £ — 
Providence, Gmwere Theil auf bie Infer IE 2 
Phanzungen na ee Fe augepePp rt 


R ged:Chronit, > 
2. Rürnbderg, 9. Rev. (Masiürats. 22 
Kal. Regierung 33 dir Kantgte Muffe las nr 0 


= — un‘. tus Mp ie _ 
im Mrvarungen jln vi Beten eufpem Casanın | DAUET der Dunn ⏑ 
- “ ein j . z 
Bote voländg aupdtn. = Die Bamähtung via | DIOR }es Duni mar en 100 Rn a 
Grobfürften - Tpronfolgere, Ir ittmed. 28, | Dienler. — "Borgriegt wurde Die Made Ylrt- 
. gerd, jrüßer auf Wittwoch, 20, terftügungen gelegt wurde Die Rechnung ber pro 
Dit. (7. Nov) fefgefept, hat wegen, Unwohlfeins der 1865 ver tafle für Die Getreitemefiersmittwere —— 
Naiferin verioben werden müfjen. (M. 3.) her megiäratiiden 6 — rn en Ss pie 
Spanien j k, Stadikommandantjeaft geridptete Anfrage syüglic® 
Die Adnigin Iabella hat ein sarmoifinrothes, | des Hiefigen Pulvermagazind, ertbeilte Miefelbe FT er 
vopendes Praau gewand dargebradt, wonit die | tuhigenden Antwort, kaf laut einer Mittbeilung De 


8. rtilerie.Gorpstonmandos bei dem jepigen Deftarı > 
des Pulverporrasbes im biefigen Magazine MMieT — 
Vorgfältigken und gewißfenbafteften Stodang „ET 
beftebenden Giherheitsanerinungen ein Anlah z * 
ſchwerden, welchen Rüdficht zw tragen wä, WR 2 —* 
geben if, da die jehigen Borrätbe — — * 
find, als fie in den Borjahren waren, Um J kei 
dern geeliten Anfuchen möglihft 34 aan: } 
von obengemannter Stelle der 28 pr year, 
Vermehrung ber jepigen Benände — 
mehr vorzunehmen, Beſchloſſen wurde 
—— — yrot Plarramte Ct. Peter — — 
einesLeidenhaufes dafelbſi zu erwitern, da 2 
der Steine {nm Baufe des Winters, mit dem Bau jelb 
aber im fünftigen Früsjahre werde begonnen werden. 
Nachdem die zu einem Muahilfejpital verwendet ges 
weſene Zurmballe vollſtandig —5 worden war, 
erfolgte unterm 5. d. ts, deren Zurbagabe an den 
Borftand bes Zurmbereine. — erliehen wurden 
1 Grofikandele-Gonzeffion und 5 Lizenzen zum Betrieb 
reier Gewerbe. ’ i 
_ Mürnderg, 9. Nov. Heute Mittag ging ein 
tönigl. Aüdenmagen, begleitet von 30-40 niederen 
dienfteten hier durch. j 
* Nürnberg, 10. Ron. Zu umferem geftrigen 
Berichte über die Beneralverfammlung des valks, 
wirtbfgajtliden Bereins tragen wir ergänzend 
nadı, daß in den Ausſchuß deifelben gewaͤhlt wurden 
die Herren : Erbard, P. Arvokai dabier, Gebhardt sen, 
saufmann dahier, F. Hertel, Kaufmann dahier, Dr. 
Arllermann , Reetor in Lihtenboi, Lengenielder, Hof. 
tath in Burgſarrubach. Päferer, Redakteur in Fürth, 
Hob. Scherrer, Ai, dabier, Etaudt, Drconom in Mug- 
genhof und Bernh. Umanı, Afın. in Fürth. — Bleicgjeir 
tig glauben wir erwähnen zu follen, da im ardahıter 
Genrralverfenimlung der Vorſtand des Bereind (Sr. @. 
Glauß) 18 ganz befonders der freundlichen Unterftüpung 
yes Ausldufiee, der thätigen und theilnehimenden Bere 
enemitglieter , des fensgrapbiihen Berichterfiatterg 
foweit ver sehen and ken wirtbidaftlichen Bortigritt 
hejöenternde Vreht dantend zuiärieb, wenn es ihn 


geldft 
Dumie der Donna Sancha im Pantheon der Aönige 
von Leon befleidet werten fol. Auch mird gemeldet, 
das die Königin eine Waufahrt nad Barcelona machen 
wird, um am Grabe der Schuppatronin von Barct- 
lona für die Gentſung der Infantin Eulalia zu beten 
und das während der Krankheit derfelben gethaut be» 
lübde jun loſen. 
Türlei. 


Aonflantinopel, 30. DOM. Der fatholijde Erg« 
biſchof von Piarbekir wurde einfimmig zum Patriarchen 
von Eprien ernannt; derjelbe reiste bereits nah Roun, 
um vom Papſt Die Inveſtitut zu erhalten. 
Mit nur im Schwarzen, fondern auch im Rarmora« 
und im Wegeijchen Meer baden leider zahlteicht Eiifi- 
btůcht ſtatigefunden. Die Havarien find unzählig, 
viele Menienleben gingen zu Grund, und jo manche 
werihoolle Ladungen fanten im die Tiefe des Meeres, 
and eine öftreidifcht Barke erlitt das gleiche Echiekfal, 
wicht ein Mann Lonnte gerettet werden. Aus Mefo: 
potamien geben gleichialls Hiobepofien ein, Die Flüfie 
Zigrie und Gupbrat überjdiiwenamten jämmtliche 
Ebenen, Arrtut und Bagdad Rechen unter Bafler, Die 
erftere Stadt ſoll iheilweiſt gerftört men fein. — 9 
Der Maronitenfürß Joſeph Faram fol ſich wirklich s 
nad; Frankreich eingejdijit haben; er befipt zahlreiche 
Anhänger im Libanon, jewobl unter den Waroniten 
ale den Metualis. Diejer unternehmente junge Dann, 
welcher feine legitimen Wafprüde auf die Herrſchaſt 
des Libanen noch keineewege aufgegeben bat, wird 
feine Zeit abtwarten, un bei günftiger Gelegenheit fich 
an die Spipe feiner Partei zu flellen, (A. 8.) S 

Konftantinopel, 9. Row. Der Aufflaud im 
Antitaurus if unterrüdt. — Nach Kandien gehen 
zahlreiche griechiſche Edifje, um die Hellenen, welche 
in den Reiben der Anjurgenten Tämpften, beim: 
führen. 


Amerita. 

Newhort, 4 Nov, Kaiſet Marimilian von 
Merito fell abgedantt haben. (So lafen wir geflern 
irüb zuerſt in Miener Blättern, * — re Br 
nehmen. Seit der Zelt durcht ie NRadır 3 M unter ambaltenter 9 \ 
Journale, md wir repradugiren daher Dielelbe nady. = FR ren gl —8* 
tragtich mit dem Vemerken. baf wir fie bene woie |: wietkihaltkidmationer Beiirebungen dm Era 
geftern für — verfrüht balten.) NT arts Su grleiten. * 

Newport, 7. Rob. In den Etaaten Rwyore \" gugtburg, u. Ron. Mine dem Behältnin r 
und Memjerfep find die Wahlen republitaniib (gegen, | iuetehnrt Aa dem Gienbahnkei if am —RB 
Johnſom ausgefallen; im Delaware und Rarylanıy \ nenne a wir angeblich 1660 9 nenn 


denotratiſch 
ih \ nun, A Ne. Die ac Pröparanı 


Bewesch ER " Dhrakaigern werden In tanbeberg, Terekfi, 
Telerraphische. ha —— melde m ey —V Amber, 
Parie, 9, Rov, Parljer Nun | geil unaheg dr häheige Ruabenlehrer m) a) 
Kittwoh, 7. Kev., wurden 42 Perjomen, met Sz,,. ik‘ go 


\ 


Ghelihe Verbindung. 


Friedrich, Wei, 
Vlargaretija Weiſ 

arb. Henninger. 
Nürnberg, det den 8. November 1566. 


. (Entbindungs Anzeige.) Sch beebre mid, allen 
Berwandten und Freunden die Ungeige zu widmen, 
daß meine gelichte Ftau Marie, geb. Eirt, von 
“einem gejunden und Bräftigen Mäddıen heute Moraen 
alülib entbunden wurde 
Rürnberg, den 8. Rovember 1966. 


Friedrich Meinel, 


Dank. 

Allen Derwandten, Freunden ımd Bekannten, melde 
unfere felig entſchlaſene, inniggeliebte Mutter, Brof« 
und Schwiegetmutler, 

Rrau Anna Katharina Bach, 
zu Grabe begleiteten, und mährend ibres Aranten ⸗ 





lagete jo berzlide Theilnahme bemiefen, fagen wir 


biemit unſern berzlichften, inniaften Dank. 
Die jämmtlihen Hinterbliebenen, 


Dank, 

Kür die liebevolle Eheilnabme bei der geftern ſtatt ⸗ 
arhabten Beerdigung unſeret innigfiaeliebten Mutter, 
Großmutter, Echwirgermutter, Edwägerin und Tante 
Braun Natalie Hellermann, ftatten wir hiermit 
Allen unjeren berzlighften Dank ab mit dem Wunſche, 
denſelben bei jreudigen Ereigniffen beihätigen zu können. 

Die Hinterbliebenen. 


Dank und Empfehlung. 

Danl, tlefgefühlten Dant allen Kreunden „und 
Bekannten, jowie der verehrten Rachbarfcaft und ben 
werthen Herten Garföchen, melde bei der Beerdigung 
meines gelichten Gatten jo liebebolle Theilmabme an 
den Tag legten, @s wird mir ftetd Troſt fein im 
meinem berben Schmerz den Verewigten ein ſo ehren» 
des Andenten von Allen bewahrt zu willen. 

Zugleich erlapbe ich mir, der jehr geebrten Aund ⸗ 
haft biemit anzuzeigen, daf ih das Geſchäft meines 
fel. Mannes unverändert fortjübre, und bitte ich, das 
temfelben geichenkte Bertrauen auch mir zu bewahren, 
indem ich gewiß beſttebt fein werde, Sie immer zur 
Befriedigung zu bedienen. 

Die trauernde Wittwe 
© nu. 
_ Birtbfdaft und und Garfüche zum meißen Thurm 


Im mittlern Etot des Gejeliihaftegebäubrs find 
jeden — 


für geſellige Unterhaltung geheizte Zimmer eröffnet, zu 


deren zahlreicher Demüpung tinladet 
der Boritand. 


Privat-Husik-Verein. 
Samotag, den 10. November: 
großer Ball 
im Saale des oa Adlers, Beginn Abende 8 Uhr. 


Hiefige Richtmitgliedet haben unter feinen um 
Händen Zutritt, 


Rürmnbera, den 6. November 1686. 
Der Borftand, 


Induftrieund Kultur-Berein. 
Sonntag, den 11., November, 
Gefangprebuftion. 
Anfang 8 Uber. Der VBoritand, 


Verein Merk ur, 
Monatönerfammlung. 
Der Bor fHant. 


Schützengeſellſchaft Nürnberg. 
Sonntag, den 11. November, Abends 6 Uhr: 
Generalverfammlung 
in Ehiefangelegenheiten, wozu die verehrliden Mit: 

olieder freundlich eingeladen werfen, 
Die Shükenmeifter: 
Städler, Doruer. fiel, 


” ” b4 
®dcilie. 
Sonntag 11.Mov, nefellige Unterhaltung im Saale 


des Gafbaujes zum Marield (Hoblfelder). Beginn 
um 4 Mbr, _ Der Lorſtand 


LIBDER 3 434 — 


Sonntag, den 11. November, Tanzunterhaltung 
im Gontumazgarten, Anfang S br. Fremde konnen 
eingeführt werden Der Borſtand 


Männergesangverein 


„GOSTENHOF. 


‚den 11. Ror., findet Im Gaflbaus zum 

—— — im @pftenbof Abende 8 Uhr ugel⸗ 
frmzchen ſtatt. Itemde dürfen eingeführt werden 

Der Vorſtand 


Geſelliger Verein. 
Sonntag den 11. Row. bei aänfiger Witterung 
Ausflug zum Mufilihen Hof an der Rürtber Ctrafe, 
Abgang Punkt 2 Uhr im geltmen Etern in Goftenhof. 
Der Vorſtand 


Concordia. 














Sonntag, den 11. November, Fanzunterfaltung | 


im Prater, Fremde können eingeführt werden. Anfang 
® Ubr. Der Borftand 





e Sendung A 


Bradıt = ee von 


Damen-N 


& Jacken BE 


in vozüglid guten Etoffen und * zu bejonders jedoch jeften Preifen empfiehlt 







warz eier in er 
Donna Marla Schleier in 


Sronen - Gefellichaft. 
Commtag, den 11, d. Mte., 
Stiftungsfer mit Ball 
im Bereinslofal, aold'nen Edwan in Möbrb, wozu 
die Mitalieder, deren Freunde und Geſellſchaftsdamen 


-freundlichft eingeladen werden, Kattenabgabe Sams» 
tag Abend im geld’nen Schwau in Möhrb. 
Anfang Bunt 7 Uhr. Der Vorftand. 


Muſilaliſcher Verein Lyra. 

Eonntag den 11. November Generalverfammlung, 
Soahresrehnung und Wahl fämmtlider Vorſtände im 
Dereinslotal 2. Etod. Anfang $ Uhr. Der Borfland. 


Roſengeſellſchaft. 

BEE” Samstag, den 10. Rovember, findet ein 
Rlünellränzden umd zugleſch Bertheilung der Eoden 
im Bereindlofal flatt, 

Schweinau Der Borkand. 
Die Herren Büttnergefellen werden erjucht, Sonn⸗ 
tag, den 11. Rovember, Nachm. 2 Uhr, zablreih m 
erſchelnen auf der Herberge, 
Die Altgejellen. 


Laden: und Wohnungsperänderung. 

Unterzeichneter bringt feinen wertben Geſchaäͤfte⸗ 
freunden und Bekannten zur ergebenflen Anzeige, das 
er unter Seutigem jeinen Verkaufeladen nebſt Mob« 
mung don der Färberfiraße in die Ottoftraße nächſt dem 
Spittleriher jekt ganz verlegt hat, und dort fein Ge⸗ 
ſchäft, in allen Eprjerei,, Materials, Rarbwanren, 
Tabal» und Gigarren aufe Reichhaltigſte affortirt, 
ausübt. 

Seiner biöberinen Nachtbarſchaft für Ihr geneigtes 
Mohlmellen dankend und um fernere freumdliche Erin⸗ 
erung erfuchend, bittet er feine jegige um beſte Auf ⸗ 
nahme und geneigten Zuſpruch 

Nürnberg, 9. Mor. rs 

23%. . Fichtel n mebft frau, 


Wohnungveranderun 

Unterzeihneter wobnt nun 8. 954, am Dötf- 
mannäplaß. 

Rürnberg, den 6. Mod. 1866. 

Duſtus Dippold, Mehanitus. 
Wohnungsveränderung. 

Deiner mweriben Aundſchaft beehre ih mich anzu ⸗ 
zeigen. daß id meine bieberiae Vohnung verlaſſen 
und nunmehr Obitmarkt S, Mr. 390 mohne. 

Der olten Nachbarſchaft für das bewieſene Wohl: 
wollen danfend, bitte ih die neue um freundliche Auf⸗ 
nahme. Johann Untheim, 

Serrenfleibermader 8. 806. 


| Geichäfts: Smpfeplung. 


Nachdem mein Ehemann Dein 
Prem mit frifchen Serfiihen m Ge 
se. aufgegeben hat, zeige Id biemit an, daß 
ich — beicäft af meinen Kamen umd 
meine Nchnung dom nun am fortführe unter Zus 
fiherung fteundlichtt und folider Bedienung 
Hochachtungevol Wahette Hauck, 
vie-Atvis dem bayeriſchen Hof 


Unter den Heutigen babe Ib Das ſchon seit einem 
Jahre betriebene Landesproduftengeibäit im Haufe 
Rr. 1000, Dötibmannsplap, wieder eröffnet und 
balte. alle Sorten Aunfmehl, Gried nebſt allen in 
dieſes Fach einſchlagende Artitel, jomie Mein gemadıtes 
Hol; vorräthia, umd bitte meine werthe Rachbarſchaft, 
Bresnde und Gönner um nefällige Abmahme, 

FR \\ Puhuer. 





Joh. Georg I Joh. Geor« Weyer, | 
Dertaufs-Lofal Minflerfraße Nr, 37, 
empfiehlt Etenrinferzen , vorzüglich greignet 

zu Alumination, 


ia 23 Kreuzer das Paquet. 








en een ame. Ya is ven D beebre mic biemit anzuzeigen, dafı ih den 
frliber im Auguftimerfloner eine Reibe von Jabren 
betriebenen Veribleif von 
ädıter Soda + Del: Sernieife, 
Stearinferzgen in grofier Auswahl. 
micter begonnen babe, umd emwichle dieſe Ar 
titel bei hilligften Breifen zu geneiater Abnabıme 
Joh. Georz Mayer. 
Bertaufd-Botal, Mo. 


#7, 





Wegen Mänmung der —— ber Bofellt ekahen werden 
die gechrien Kunden gebeten, die aufbemahr- 
ten Pelzſachen bis längitens ben 12. d. M. 

\ abholen zn laſſen, da fpäter nicht mehr ga- 
\ rantirt wird. 
Nürnberg, ben 8. Nov. 1866. 
Engelmann's Witwe, 
St. Johannis Nro. 74. 
| Eine gelumde Stillamme ſucht foglei einen Plap 





Leopold Steiner, Könindfttraße L. 328, 


Max Marschütz im Haufe Cale Noris. 






beliebigen Wacom in größter Auswah', 
allen Karben empfirhlt 


Ton Eamstag den 10. Mosbr, an und alle 
Markttagt verfaufe id am Trötelmartt den Klein—- 
tuttlern gegenüber. 

Albrecht Mederer, Rindmeßger 
ton St. Et. Zohaunis. 


Nuterrich — 


Ter — het fich — zur Anzeiae zu 
bringen, bafı der neue Lehr⸗Keuto des Tanzumierriditd umb 
ber Anjlandeletre den 14. Merember beginnt, und empfiehlt 
einer geneigten Theilmabme ganz ergebenfl 

George Helbling, 8. Rt si 857 ber Epitalgaffe. 


Petroleum, 

prima Qualität. dae Bir. 
f fr, bei Mebrabnabme , beſonders 
für Miederoerfäufer, bedeutend billi« 





ger, empfiehlt 
. Max Gräühner 
am Spitalplap. 





öne Fluphemhte 
von 1 bie 10 Po, & 24 fr, empiichlt 
Deinr. Maar, Untermöbrtitrafe 


Frife angefommen 
Schellſiſche, Elb- Caviar, Sardinen in Del, 
Wirpidled, rufliihe Sarbinen, marinirte 
Brathäringe, 6 riftiania-Sarbinten, Rnppern, 
franzöfifye Trüffeln, Oliven bei 
B. Hauck. 
ale Noris. 
Fleißner s Dcteit in den vorderen Lotkalitäten. 
Anfang 5 Uhr. Entröe 6 &. 


- Nürtersdorfer Kirchweihe. 

Zu dem mächften Sonntag und Montag den I1 
und 12. d. M. flattfindenden girchweihfeſte beebrt ſich 
| der Unterzeichnete, mit dem Bemerten biemit «inzur 
laden, dak mährend ber beiden Tage jür verjdiedent 
warme Epeifen und Getränfe, ſehr qute Hebenküchlein, 
frifchen Stoff, ſowie guibefepte Tanzmufit beitene 

gen if. Ergebenſt 
TEEN ä Gottl. Häupler 


Mayach. 
Samstag. den 10, Rev., Megeljunpe. Sonntag, 
den I1. d. M., Fiſchſammaue, mobrt Tanzınufit ab» 
pebalten wird. Böldel 


Prinz von Auguftenburg. 
© 2 Be che Kartoffelflöfe, Ganöbraten, 
| Safenbraten, wie fortwährend Berjandebier, reine Beine 
per Ehopwen 6 und fr. empfiehlt — 


Goldne KArone in Wöhrd. 
Samstag Abend Produktion von Bildnet und 
Sdtne, dazu Mebelinpee mit gutem Ertlanget Bier. 
| Siezu ladet höflichſt ein Stettiner. 


Goidne Sonne in Goftenhol. 
DEE” Heute Ricpnetie mit Etreih-Sxrrteit, mojn 
einladd | Dreiher. 
Weinmann’ihe Wirthſchaft in Wöhrn, 
Eamstag Gand- und Fiſchpartie mit Schr 
autem alten Bier, ” : 
[28 Den 30. d., Leberfiäh + Partie bei auege⸗ 
zeichnet altem Bier bei I, Benker, Marplak 
Dortſelba iR auch ein Lokal Für eine Gejchichait 
von 18 bie 20 Wann zu vergeben, 


Blatners: Anlage. 
Seute Mepeliuppe mit gutem Bier, moju 
böftihnt einladet Oohnhauſen. 
Grauer Woli in — 
Sametag Mehelſupye 
Einladung. 
Sonntag den 11. Nov. findet In Lohe bei Unter» 
zeichnettem Fiibjhmank mit Tanzmuſik Matt, wozu 

















dert 


börlihn eimMadet Haider. 
SEE Heute aebadene Bilde "nebft gulem 
Erlanger Bier bei Gaftwirih Koch am Obfimarkt 


Eine anfändige Perion, die im der jeinern mir 
bürgerlidien Rüde, auch im felnern und häuslichen 
Arbeiten erfabren ift, ih and germe zur Pflege für 
Kinder verwenden würde, dt Im 11 Zagem «im 
Stelle. Ftanco Briefe nimmt die“ ppebition bee 
Dlattes entgegen Nr. 100 





Ein Brief, Autwott auf einen Brief Berehr Iihung 
betreffend, mit Gbiffre H, U. bezeichnet, lann in der 
Erp. d. Bl. von der betreffenden Verſon in Empfang 
genemmen werden. 


Hiequ Sonntagebellage Mr. 45 und eine Unzeigenbeilage 








Drut vr @, Zümmeigen Offigin in Nürnberg. — Grpeditlond-Eotal am 9, Are, 544 Mathhans, 


Einladung. 
Die Mitglieter der Diesjeitigen Muftalt werden zur 
aeieplih vorgejhriebenen Duartal»-Berjammlung auf 
Dindtag den 20. v3 
Abends 5 Mhr, 
in das Konſerenjlokal im Errmann’sden Bafbaufe 
zur Stadt MNegendburg hinterm” Rathhauje biemit 
eingeladen. 
Nürnberg, am 7. November 1906, 
Die Arminifiration der allgemeinen Penfionsanftalt 
für Wittwen und Wailen aus allen Givilftänden : 
Scholler. Dr. Mudert. Eyberger. Wagler. 


Befanntmahung. 

Der Pacht der Delonomie (Reftauration) des 
Induſtrie- und Eultur-Bereind dahler geht mit 
dem legten Mpril 1867 zu Ende. 

Bewerber um diejen Pacht werden eingeladen, ſich 
unter Berlage ihrer einfhlägigen Zeugniffe bei dem 
I, Direltor 24 Vereins, Heren Naumann und 
Ragiſttaterath Gutlav Birfner, L, Rro, 451, 
fhriftlih zu melden und dort von den Pachtbe⸗ 
dingungen Einficht zu nehmen. 

Rürnderg, den 7. November 1866. 

Dad Direttoriam \ 
des Induſtrie- und Gultur-Bereine. 


Levana-Hindergarten, 

Die Aufnahme der Ainder geſchieht täglich. Auf 
den befondern MWunfh ihrer Eltern können Sinder 
von Seiten des Aindergartend unter verläßlicder Füh- 
zung im Haufe abgeholt und dahin zurüdfgebradt 
werden. Der Beſuch des Aindergartend ſteht Iedet ⸗ 
mann täglih von 9—11 und 2—4 Uhr frei; Nuss 
einanderfefungen über das Prinzip und die Mittel 
desfelben täglih von 11 his 12 Uhr, 

Dr. @eorgens, 


Alle Sorten Staatspapiere 
fandbriefe, @ifer Ne * fei 
eu e n ‚ 
De —— ete, gr an e en 
und verlauft im Bank und Wechſelaeſchaite von 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
se = A Mbleriirafie L Ar. 190. 
ı&eschäfts-Empfehlung. 
In Folge mir bekannt gewordenen irribännliden 
Gerichten, daß ich die Fubrilation von Miniatur- 
Spiegel auflaffe, bechre mich, auf biefem Wege 
meinen verebrliden Hetren Abnehmern, als and ben 
geehtien Herten Erporteurs, famm-, Galan- 
terie., Metall, Epiel: u. Bortefenillewanren- 
Fabrifanten betannt zu geben, daß ich wie früher 
jede Ordre prompt erledige, und durch vortheil» 
haften Einkauf von Mobmaterial and Dehreih mei · 
nen jebigen Preistarif um 25 pEt. niebriger 
geftellt habe, forwie auch auf meinen im Betrieb ger 
fehten neuartige irten Gas» Slasofen 
mebtt Tafelg 





fonften 

in allen Gtopem und Suiten wm 
Odfenangem-Släfer und binnen Kurzem Juden 
maße erzeugt. _ 

82 die Baare auf den Gasglas Defen 
bebentend ſchöner ale auf Defen mit gewöhn ⸗ 
licher Holjiewerung wird, jo empirble ich mein Ba: 
brifat beſene unter Sefhereng nr ra 

lasiabrit Alingenbrun im bayer. 
is , Koh. Löt. 
Sonntag, den 11. November, beginnt 
wieder dei Unterricht im Graviren und Gijeliren. 

Einem geehrten Publikum empfehle ich mich im 
allen Gravir» und Gijelir« Arbeiten im wertiehter mie 
im erbabener Manier, im fertigen aller Metaflformen, 
in Stahl Alphabeten, in Brennellen, ſewie in Dar 
masjiren auf alle Metalle, 

Rärmberg, den 9. Rowmber 1566 

Benedlet Wild, 
Albrecht Dürerftraße, 8. Mr. 360. 















Weib leinene „und farbig leinene 
Zajchentücher für Damen, Hirren und 
Kinder in allen Qualitäten. Geſäumte 
Taſchentücher zu fejten Preiſen. 

2. Erlenbach in Nürnberg, - 
8, Mr. 820 an der Mufenmäbrüde. 


Zur Beachtung! 

Mie die melflen meiner Hunden wiſſen, führe ih 
jeit Januar tıejes Jahres für meine Harmonifas eine 
‚Wange‘ als Kabrifftenpel, und daß ich dazu ber 
einzige Berechtigte bin, bemeist amtliches Beuanip. 

Da idy aber gefunden babe, daß trohben mein 
Etempel gefãlſcht wird, fo made ich darauf aufmert- 
fam, daf id berechtigt bin, gegen die Käufer Straſ⸗ 
antrag zu ſtellen und alle Harmenilas, die mit dem 
Stempel „Waage* verjehen find, confideiren zu 
taffen, wenn diefelben nidt von mir gefauft wurden, 
und warte Mröbalb vor der Annahme fälſchlich ge 
Rempelter Waate. B. Hirseh, 5. 510. 

Allen werthen Geſchaͤſtefreunden in Bahern diene 
zur Nachricht, daß wir unferem Fabtikate eine „Waage“ 
als Fabriftempel auſdrücken und daf Kerr MD. Stirjdh 

" in Nürnberg das einzige Lager unieres Fabritats 
für gang Bayern bat, und derſelbe jedes Buantum 
zum Pabritereije versähleigen kann. 

Denjenigen Beitellern aber, die es trohbem 
vorziehen, direct mit ums zu arbeiten, zeigen 
wir an, wir ihnen nur mit den Nummern, 
nicht mit der „Waage“ geftempele !Banre 
ſenden Fonnem: j 

Wagner & Comp. in Gere. 

In der oberen Turnſttaßt Mr. 101 über ent 
Stiege IR eine fehr freundliche Wohnung bie Lichtmeß 
oder auch fräber zu vermiethen. 








Für die Herren Manug; 

Packkisten in allen Größen und Stärfen, vaktaristen. x 
lichen Preiſen mit 20% Rabatt. gearbeitet zu ben hier übs 

Ertra: Make und Reparaturen werben raſch und pü 2 

Gärten bei Wöhrd Wr. 7. E ntlich beſorgt. 





Tofelglas-Fabrif An 








abütte 


| 


Anden die Unterjeichneten ihr dabtikat von 
und allen Herren Anterefienten hiemit wiederholt 
Sem Joh. Friedr. Mayor jun.., 













Schlebengafje 1404, 


bringt ißre reiche Auswahl von Bein, und Riquenr-, 
namentlih von Arne und Vunſcheſſenz · Etiquet · 


ten in empfehlende Erinnerumg. 2 





Solide Lebensversicherungen aller Art 


vermittelt billig der Agent der „Ihuringia,* 
Karl Rögner, Irrerstr.. 5. 924, II Stock. 


Spiegel: und Bilder: Verkauf. 


Um mit meinem große Vortath von Epirgeln 


und Bildern aufzuräumen, verkaufe jolde zu Jabrit. 


reifen; zugleich werden Bilder und Portraite billigft 
eingerahmt. ich. Diet, 
, Gafs Rorie, Anigang Findel ⸗Gaſſe. 
Im Verlage der Joh. Phil. Baw’iän 
Buchhandlung HM. Braun) in Mürnberg if 
foeben etſchienen und in allen Buhbanblungen zu 


baben ! 

Statehiömud und Meligionönnterrit im 
der eb Anker —* Bayernd. Au 
techetiſche Gedanken und Vorſchlaͤge von Ludwig 
Stelber, Piarrer zu Untermetzbach. breid, 
Breid 12 Mr. 

Der Berfafjer beſpricht im dieſer Echrift eine wich⸗ 
tige Zeitirage Der bayetiſchen Lanteöfirche, und fucht 
einen neuen Weg zur Löjung des Problems zu zeigen, 
Der Inhalt if eben jo intereſſant für alle Theologen 
wie Pädagogen. 

Unterzeichneter erlaubt fih hiemit, dem geehrten 
Handelsfand die ergebenfte Anzeige zu machen, dah 
fich von heute am fein Geſchaͤft Panieröplap 8. 733 
im Haufe dee Herm Odörfer befindet. 

2, Sollfritih, Spieiwaarnfabritant. 








wu „Zutt Movember &, „ Morgen 9 une 


anjangend, wird in dem Garten Fr. 74 bei Et. Jor 
bannis eim Theil des Engelmann'idhen Mobiliar 
Raclaffes, beftehend aus Beten, Screinzeug, Küchen 
geräthjhaften an Zinn, Kupfer, Deffing 2, aus 
Deifzeug, Eilber :c., Utenflien zur Hürjehnerel, an 
dem Meifibretenden gegen kart Zahlung terfleigert, 
und Aaufeliebhaber eingeladn. 

Nürnberg, am 7. Aoverber 1966. 

Handverfanf k Nürnberg. 

Ich Gnderunterzeichnetei bin mit dem Verkaufe 
des dem Heren Ditomar Biegleb und defien Gat« 
sin gehörigen Hauſes neb @arten am Webersplai 
Habier beanitragt und ladMaufsliebhaber ein, mit 
mir im Berbandlung zu feten. Das Haus liegt 





.| ran und ftaubfrei zwijch zwei Thoren, hat Korft= 


recht und enthält 3 große Jäle, 1 Eaton, 12 Bim« 
mer, 2 Gabinette, 2 Aüde 2 Eprijelammern, meh» 
vere Böden, Hammer ul Bodentammern, [höre 


Keller, Wajchbaus, Yumphunen und laufend Was 


fer, dann Bas+Einrichtun 


Am Haufe befindet ſicin mit einer Dauer ums 
ren fliehen auf Sanp- | - 
Reinielfen, zur Anlegung nes großen SFelientellers 
werthvoll und zu jedem geden Etablifjement geeignet. 


gebener Warten. Haus u 


» DBeyer, I. Ar. 875 u, 





Gin Hübfeer, gußeiierl Ofen mit langem Rohr, 
ür ein Meines Zimmer pad, ift megen Umzug zu 
1 


verfaufen,. Qherefienplak Br. 


Gin geſundes Hausdät Borterreräumlichkeiten 
wird zu kaufen geſucht. Fi . 308 
beforgt die Erp. d. Bi 














and 
In Mitte der Eta 

ift ein Haus mit Lab 

ſchaͤſte geeignet, auch Mei 

legen, mit 2000 bipo fl. Anzahlung zu 

verkaufen und fofort) beziehen. Mäheres 

durch das Gommijfionge 

&. © 



















Werth ca. 8000 fl 
Anfragen unter F. 
tie Erpebition beb 


Ein folites Mär 


iſchen Kurier. 


angenebmem Aeuhere 





wünfdt in einem anftäg Gaſthofe al® genen 
sr 
Eintritt Könnte nach Wunlreih geichehen. Räher e 


mädden untergufommenf oder  aun@roärte. 


in der Erp. de. Die. I ° . 


beiStadttEschenbach, Poſt Th 


tragen haben, welche zur Uebernahme von gefälligen Aufträgen und 
träge direft ober duch das genannte Haus werben prompt audgefüg 


Schlö 
Die filbograpbife Anfali von ©. Drefter, 






unehmen geſucht. 
Kuchen beforgt 










umbach(Oberpfalz)- 


Sherigen werthen Gefhäftefreunder \ 
fie fih, zugleich anzuzeigen, daß fie , 
rnber& , tie Agentur Dber« 
er Ancafio berehtig. — Hufe, 


«& Gollwitzer- 
m Uafe Noris. 


Zuſe 2. 9. Hart in Bordea 


—3 tan Bere Barlie frangöfifger. No 


Zafelalas ihren 
empfehlen, dee hren 
L. 24% in 


be308 
tmme int 
© Diefelben in und anfer dem Haufe 


ur 


Ordeaur pre Flaſche 30 fr.. 
FE Urgunder „ = s6 fr. — — 


din zu Hommis-Stele-Gejuh. 
eienser Mann, der in einem hiefigen R 
— feine Lehre wohl befanden hat und irz 
be 1 fett Zwei Jahren als CTommie ſervitt, fun 
—— feiner Aeuniniſſe eine paſſende Etell®- 
Pi. tfelbe mird befens empfohlen, bat eine 
gilt, machte auch jheon Gelhäfterifere_ n 
a Erfolge und if befcheiden in feinen Anfpr chen 


Gefaͤllige Ani 2 1 inter 
Mr. _ 3300. ufragen vermittelt die Ep. de. Blo. * 





— 
In einem betrutenten Epezereie und Material- 


woaren, Hommilfionds und Epeditiont.kihäft 2. 
umeburg it für einen mit den nöthigen Vorfesurtt” 
offen, srfebenen jungen Mann eine Ehring s RETTT 
Eerrlinaen"® Aofge® wird, den Perhältnifferr — 
Br 88 amgemeffen, moͤglichſt billig grfeit, BrteTtt 
förder Opien der Zeugniſſe unter der Ehiffte W. 2« 


t Die Gm, de. Bis, — 
—— —— 
zimmer wünſcht während 

iprezei in eiger Genditorei, da I (ber: 
uf Feüberen Gprifmärttien in einem folgen Gef hat 
| war, eine Ekelle zu erhalten. — 

Ein Maun in den doet Jehren jaht feine Freier 
Rachmittage durd —— Ehrelbert u 
auszufütlen, Näheres unter F, durch bie Em. d. * 


u Commis⸗SEtelle⸗Geſuch. 
in junger Mann, milltärſrel, der mehrere 
Fa einem Golomial? und eierananren eich FE € 
| Eros sun are Mögajinieı, Später als Gomptoizt 
fervirte, um die beften Zeugniffe beiqubringen vermags- 
fucst unter befcheidenen Unfprücen eine ähnlihe SteKle - 
Der Ginteitt könnte folort erfolgen. Gerälie Offer” 


tem unter I, R. Mr. 3320 beforgt Die Epp. de. DIE 


Ein gewandtes Frauenzimmer and adhtbattr Bar 
milie, wo möglich de 30 dahre alt, wird bei eineX 
anftändigen Ramilie bid Mifte Nowember zu rg 
aejucht und demielben bei Humaner Brianblung *7* 
Salait zuaeficert; de mögen ſich jedoh nut jole 
melden, melde empfehlende Zeuguifle aufpumeifen 
Haben. Nähere Auskunft eriheilt die Ep. de am. 

Gin elegantes Echribengemehr (Bürfhftupen) mit 
Subhabtroht und gang jehlerlos, mit —— ſchon 
einige Vteiſe griheflen wurden, if zu werfanfen, 
Näheres in der Erp. de. Be — — 

Geſucht 
wird im lebhaftet Lage ein mittelgroßtd Haus gegen 
geringe Anzahlung. Näheres beliebe man unter 
treffe L. 1. Mr. 20 im der pp. De. DIS. abzugeben. 


Lehrlings-Gesuch. 

Gin mit den möthigen Borfenntmiffen verjehener 
junger Man fan in der F. A. Dulien ſchen Such⸗ 
handlung in Würzburg jojort ald Lehrling eintreten, 

« Bor dem Möhrderthore Ar, 1775 if ein Stüf 
Garten mit fehr fruchtbatem Anden, circa 1'/, Tag 
werk, unter jehr annehmbaren Beringungen vom 
Blele Lichtmes an zu verpadhten. 


Am Hertenmarkt. im ſchonſtet Lage der Etadı, iR 

j gine freundliche Wohnung, ganz neu hetgetichtet, bie 
Fichtmeg zu bermietben, . 

Cine jhöne, freunplihe Wohnung, vier 

| heigbare, 2 unheigbare Zimmer, Kıce, 








Sabre 

















| Spelie, Magbfammer, verfperrbaren Mor: 


plap neo allen audern Bequemlichkeiten 
| int Togleih oder His Lichtmeß zu ner 

mietben. z z 
Gin Logie, befichend aus 3 Heigbaren Simmern 
q Kammern, Rüde, Borplap, if jogleid ur bie Biel 
* vermiethen. ‚Wunderburggafie S. Nr. 939, 
Gin fehdner Celaden in freguenter Sage im nal 

ignähtumg Nr ein Sipeyerel« ober Mir F x 
Ge miehen. Nähen unter ifo Mr. aanaatt 


— ine Dehnung, vehahen aus 3 beigbazen Sim, 
Kamams „. Rldıe wnbı | n Deaumli 

we a ind. Mn, 566 tar Therefenfkrage Fonıln 
heiten, 












n Vogleich 


—räpÄrefher Arge efientehh ff die Eie 
8 —RX 
ehe weh Memmihe beubsten na 
* Myeren in wer a BL. NN Ders 


in Münden, für Breifing der Amabenichrer A. Högg 

in Aichach, Für Rofenheim ber Knabenlehrer F. Aehnter Am Lokale dei Gemerbörsmmifiariates Fleiſch · 
in Reudtting. kant 1. Etod) Montag, den 12, November, Abends 

; In Reichenhall beitrug die Zahl der Aurgäfte | 5 Uhr (pünkelich) 

euer 1259 (im vor, Jahre 2519). | Deflentliher Bortrag von Dr. Berg: 

Angebrannt: Das Anmefen ded Ehuhmaderd „Mürnberg's erg Sonſt und Ieht“, 
Eyufter in Reinbardshaufen, das Anweſen des Bauen | Nürnberg, den 9. Rev. 1966, k 
Maul in Humerateried, \ Dr. Berg. Genrrbscommifiär. 


Anzeige und Einladung. 





Boltawirthſchaſt, Handel und Berkihre. | Damen- und Hinderhüte 
* Rürnberg, 9. Rod. Mir find erfucht, dar | Im Tuch und Mil, mad dem mewehten Formen. von 
auf aufmerkfam zu wachen, daß Nürnberg, die gröfte | M- !- 30 fr. an, fewie Huts@eftelle aller Att empfiehlt 
Handelsftadt Cüdbeutihlande, längft jhon eine Fenda« | 24 —* vb. 
und Maarenbörje haben jollte. Binkierftrage 8. Re, 93, 
Ründen, 8.Rov. Durch Minif.-Entjhliefung NB. Getragene Hüte werden nach dem neueſten 
wurde genehmigt, daß bis auf Welleres Schafe im | Formen ſchnell und billig gerichtet. 
Ürtragügen auf nilchtbaveriſchen, zollamtlich plombire 
ten m aus Deſtreich zur unmittelbaren Durch ⸗ 
jubr auf der Bahn nad Ftankreich mit möglichft 
furzer Gefellungsfrift unter der Borausfehung abge 
fertigt werden, daß die Wagen jeinerzeit leer retour 
geben, (®. 3.) 
Ründen, 9. Roobr. Mit Ende dieſes Jahres 
wird De Zeitfehrift des landwirthſchaftlichen Vereine 
im theilweife veränderter Geftalt erichelnen, Auch 
wird dieſelbe nicht mehr unentgeltlich, fondern nur 


D 





Getragene Damenhüte, 
ſowohl runde als geſchloſſene, werben ſchnell und 
billig facommirt bei 

Babette Weib, Bindergafie $. Nr. 917, 
im Haufe des Hrn. Döderlein. 





Beinfte Wiener üdie Meerſchaum- 
Gigarrenipiben empfiehlt 
Dean Edftein, 





gegen Erlag vom je I fl. an die Mitglieher des land ⸗ Kleifhhrüde. 
wirthſchaſtlichen Dereins abgegeben. Da der Beteind | nem 
beitrag ſich entjprehend mindert, wird die Geſammi ⸗ z Emp jegin ug. — 


leiftung jener Witglieder des landwirthſchaftlichen 
Bereind, welche in Zukunft die Zeitſchrift beziehen, im 
Ganzen Fl. 45 fr. (nämlih 1 fl. 45 fr. Bereind« 
beitrag und 1 fL für die Zeitſchrift) betragen. Die 
Zeirjcheift wird beffer — namentlich mit Holzſchnitten 
— ausgeſtattet und im Aege des Buchbandeld energiſch 


Hiemit dem verebrlihen Bublitum Die ergebenfte 
Anzeige, daß ih ſiete guten Kufiee, jomie gebadene 
liche nebſt ausgezeichnetes Merjandebier werabreidhen 
werde. fer, ME. Brud bei Erlangen. 

Mach iR dafelbt eim jeher ſchönes Aneipzimmer 


betrieben werben. (8. 3.) vu Velen 
London, S.Rov. Die Bank von England hat | ©. TÖlke, KAunft: und Handelögäriner, 


Yucherftraße Mr. 137, 
empfiehlt alle Arten von Bouqutte und Todtenge ⸗ 
ſchenken von frifhen, ſowie getrodneten Blumen, 
und made zugleid auf eine reiche Auswahl der neue ⸗ 
fen und eleganteften Ranchetien aufmerkfam. 

Beftellumgen können im der Samenhandlung von 

, Kiebermann am Weinmartt abgegeben werden ; 

auch liegt daſelbſt ein Theil der oben erwähnten Man» 
Ketten zur arfälligen Anſicht ver. 


den Discont don 4, auf 4 püt, herabgefept. AR 


kt. Le Ak 

Böafierträbigen vom 2. Row, 2145 — — 14 9 6 
got au vom 6, Nabe une om —_—— 65 
tggendori vom 6. Nav. .... 21 15 1522 1154 6 
Schweinjuit vom 7. Roy... 2330 10 1— 615 


— — 7 








sg Kar.stnt, w 1854 305 @., 3. Dt 1Baoaͤuſacher, Bouguethalter, Perlen und 
47 Det. SP} D-; Bayer, 447 Obi Mühe. 914 B, 48 4 | MR fonftigen Baljcgmud empAehit in aroper Aus- 
ie gr G. Al UNöL sen #7 PB} —X kahl Carl Leher 





an der Fleiſchbrüde 
Hundebeißlörbe 

von Draft in allen Gtößen und dagxonen find jept 

zu äuferft biligen Beriien in großen Partien vor 


(difenbabns, Bantr und Krebit-Altien,) Def 
55 Wat.-Bantatt, GI W., 5 xebitali. 135 4, 45 Ponte 
brieie ter baye. ge"; w. BehlehBarl — —,, 45 Tarma. 
Bantatın 214; &., A Eudwögöh.-Perb. 1464 Gr, 448 Dar 
batın 10% ®., 44; bayı. Ofbabnattieu 1154 @. 

AMnlebendrwooie) Def. 20 Sl.oole u. 1R54 55 












81; @., 10 a 3 B 
20; ©. Auchnifiir Ran TEN men mn rn Tem 
LE edel er i 
oje „u 1 * 

(Wehielturs.) Amflerbam fl. 100 8. &. 100; W,, Hugdı Geſchäfts-⸗Empfehlung. 
an ee 

a: Bl, Aöın Tele, 6 . Bamburg M.:B, ie twaaren 
100RR2 6., Lripi, Ebir. 601058,, London tk. 1 dir “ =’ ‚ 
Pakt Kık. 2m @.; Eim il. 100 * J Pie 4 co Laude aprodutten, 


Cigarren & Tabaken, abgelagerte Sorten, 
empfehle bejlene — und verſichere 
reelle Waare und it, billigſte Preiſe. 
©tto Winter. 


(Weib»Eortem) Yilslm 9 41-43 r., pteuß. 
I. 27 -iR fr, oil 10 Mıßtiide LEO Ar ie, Dis 
Rasen ji. 5 3234 fr. 20 Arantemgäde 8, 9 241-254 Mr; 
Eosereigmd I. 11 5-50 ir., Weib per iR .— 












x ne fl. 1 . fe mn Pr, 
Bei —— — A “ls n. 2 26 Wöhrderftraße L. Rr. 158. 
ee a Fond — ine Speyerer, difen« x. Handlung in elmem 
4 u 3 ei ß el. Marktfleten im Würtembergihen, an der baprrifchen 
Grenze, iR mit Hans, einiger Dekonomie, Weinbergen 
—— nebſt Wanrenlager wegen Jamilienverhältniſſen billig 
AUERTSEWETEHHN zu verfaufen, amd ertheilt Näheres bierüber 
Todes: Anzeige. Zarator Derting 


zu Roibenburg an ber T. 
ee WARE von 2En Prem Eon, Son Ser 
Rothenburg a. T. 
Gaſthof zu verkaufen. 

Bamilienverbältniffe vrranlaffen mid, 
meinen im beiten Betriebe ſichenden 
und weithin vortbeilbaft befanuten Gafl: 
hof mit oder ohne Brauereieinrihtung 


Aden Verwandten, Fteuuben umo Sekannten deli 
gen wir — nur auf oiefem Weze — bie ira 
N Tige Radpeicht, daß ed Wotı neiallen bat, uuſern viel⸗ 
W ariebien Warten, Bater, Bsubder uns Schwager, „ 
Herm Johann Wiatthäus Kolben 2 
N Mirttfhaite Hefiger, 
bemte Arüh 18 Ur, mach furzeu Pahmerem Beiden, 
I su fih zu ruien. 
x Aüımberg, ben 9, November IA6, 
Die tieftramerude Tulttwe 
, ‚mi iprn drei unminvigen Hinter. 
X . Brertigung finder Zeantag ben 11. November 


x ern a —— — unter ſehr aunehmbaren Bedingungen 
BARZEEIEIZEELSEIZLERO zu verfanfen, — Ginem thätigen und 
DAFHIHZIZLELEEHHH F 4 umfichtigen Manne ift hiedurch die 
x Trauer⸗ Auzeige. beſte Gelegenheit zur Gründung einer 


Verwandten und Freunden brimgen wir — und 
year mur auf biejem Wege — bie traurige 
Kachricht, dap unfere gute Wutier, Schweser, Tane 
wu Eieäzerin, 

bie Tal. Hanpizollamtsorrwalters + Witiwe 


fiheren Erifteng geboten. 
Kaufslichhabern ertheile ich mit 
Dergnügen nähee Auskunft. 


Clara Sabina Friederita Bogner, %. A. Wolll 
zeb. Kreiin von Stromer, um Hirſch 
heute Morgens 3 Uhr im CH. Lebendjahte an einer 5 19. 
— — en it. 
m joe Äbeiinahme bilteı —— pe purer or = 
Nürmbern, bes 9. Ropeniber IRE, Haus-Verkauf. 


3 bie tieftrawernden Hinterbliebenen. 
Die Seerdigung findet am Eonmtag ben 11. Wien, 
x Sormirtag 11 Uhr auf dem Et. Johanmie-Kichbofe 


Hall. . 
DEREHELELEKERTWEHTTR 

(Holjvertauf.) 3+ und 3'/,jdübiges weiches Fohren · 
bolz ift billig zu verkaufen im Etadtgraben beim Laufer ⸗ 
tbor, Näheres bei Holzauffeher Dem; 

MÄR dem Baldertbor ift ein meuerbautee Haus | 
mit großem Hoftaum, großem Parterr-Eaal md 
großen Böden, mit ſchönen Zimmern, für jedes Ger 
ichäft paſſend, fofort um billigen Preis zu verkaufen, 
Dfierten in ber Erp. de. Ble unter Mr. 100 zu 
hinterlegen. 


Gin jehr großes Wohnhaus mit bedeutenden 

Näumlihleiten jür Gelhäftölofale und Woh 

ift in ſchoͤnet age der Stadt unter annthm ⸗ 

baren Medingungen entweder zu verkaufen oder and 

geomn ein Heineres zu vertauſchen. Offerten unter 
M. wurd die Gm. d. BI. 


Morgen Sonntag Kulbebraten, Hafenbraten, Brat- 
würfle mit Araut, Kafiee mit Sttäubchen, und ſehr 
gutes Bier, ſowie jeden Montag Leberflöße, Grgebenit 
Ihe ein, epler am Mai 
—— unferer Tuchbandlung if eine 

rlingefiele zu beiehen, 

U. Bayer & Co, 













Zamötag ben 10. November, 
#7 Ur, = 
im Saale des „rothen Hofes“ 
Irsier Vortrag von Rudolph Gende: 
Shakespeare's „Ri N 11.” 


Süfer Traubenmoft , 
it angekommen im Pfälger Bof, vis-a-vis der mewen 
Kaferne; auch gibt «6 daſelbſt gute und billige Piät 
zer Meine, ungariſche umd ſranzoͤſiſche. Rothweine, jor 
nie täglich gebadene, gedämpite und blasgefottene 
Bilde nebR verfiedenen Krübftüdten, guten Mittagtif 


und auswählbare Abenbportionen, guten Aaffee und 
sehe gutes Bier. Chr. Müller. 
Prater. 


Eonntag, den Li. November, Produktion von 
Nidel und Kollegen. Anfang 4Ubr. Abende 8 Ubr 
In der Oftendballe. Montag Abends in der Etadt Ulm. 


Produktiouru von Fleiſchmann und 

Sonntag Ragmittage 4 hr Gontumazgarten 
Abende S Uhr Gffigbrätlein, Montag Abends Gajk 
Bilder in Goflenhof, Der mit fo flürmifhem Bei« 
falle aufgenommene Guckaſtenmann fommt Me näch⸗ 
fien Sonntagt regelmäßig zum Vortrag. Mer: 
Schneider Mederlic® aus der Poſſe „ter Jongleur“, 
Der Maufefallenbäntler if ebenfala wit einer Partie 
neuer Maufefallen angefommen. 


Defonomiegut-Berkauf. 

Ein früberes hertſchaftliches Gut in ſchoͤnſter 
frucptbarfter, protefantifcher Gegen? in Mitteliranten, 
mit einem artendirten Areal von 120 Tagwert ift 
fsfort billigſt zu verkaufen durch Eommijfienär 
_ Schäpler in Hilpoliftein bei Roth. 

E⸗ werden 2000 fi, auf erfle alleinige oder 1000 A 
auf zweite Hypothet auizunchmen geſucht. Ar, A. B. 

Cine freundliche, Meine Wohnung (Zimmer, U. 
fov, Kühe, Holjlage) if fogleih zu vermiethen. 
Steinbähl Nr. 5. 

In frequentefter Lage, Lorenzer Biertel, ift eine 
ſchont beitere Wohnung von 6 Zimmern, Hammer, 
Küce und fonftigen Bequemlichteiten bis Ziel Wal ⸗ 
burgi an eine rubige Familie zu vermiethen. 

Eine hübfche, geräumige Wohnung 3. Etage, drei 
beigbare Zimmer, 2 große Kammern, heile Rüche, 
Borplag, Boren und Keller, if ſogleich oder nächites 
Biel an eine folide Familie um 150 fl, zu vermiethen. 

Gin ihönes Schloſſergeſchaͤſt ſammt Hans in gu ⸗ 
ter Lage und ſchöͤnet Etadt, an der Bahr jmilchen 
Rirenberg UN Ragedlurg gelegen, ift wegen vorgt · 
rũdtem Alter zu verfaufen, Näheres im der Erped 
de. Blattes. 


Zur Inftandfegung einer Brauerei ift auf beftens 
nrrigmetem Plape vorzüglide Gelegenheit gegeben. 
Hierauf Meflektiremde belieben übte Gemeigtheit im 
franfirten Briejen unter Chiffte 100 C. in ber Erp. 
d. DE, abzugeben, 

Ein_fhöner, beigbarer Eeladen mit Ladenſtube ift 
täglich zu vermieiben. 8. 178. 

— ——— nn — — 

In ein biefiged Bankgeſchäft wird ein Lehrling 
mit den möthigen Borktenntnifien geſucht. Gute Schrift 
unbebingt nothwendig. 

Branco-Dfferten werden unter Chiffte S. L. in 
ber Erp. de. Bis, entgegen genommen. 

In einer freien, nicht entlegemen Enge wird ein 
imgffioes Haus mit Parterre-Räumlickeiten zu kaufen 
« * Offerten mit L. 8. bezelchnet am die Erp. 

. Die. 


Cine [höne beitere Wohnung von 4 Zimmern, 
3 Kammern, Epeife, Küche, jhönem Porplap, Asden, 
Heer, Waſchgelegenheit und laufendem Wafier, ift fo, 
gleich oder naͤchſtes Ziel zu vermiethen. Tuceritraße 
im Borberhaug 8. Nr. 1067. 

Kür einen gewandten, juberläfigen Droguiften, 
der zugleid praktisch in doppelter Buchhaltung, öffnet 
fh zu Neujahr eime feine Gtelle. Ädreſſen T. P. 
Offerten france, 

Sogleih zu vermierhen 
Thratergaffe L, Nr. 796, 2. Etage, enthaltene: Fim« 
mer, Witov, 1—3 Kammern, Borplap, Adhe, einenen 
Holjboden und Krellerantheil ıc, 

Ein heizbarca Zimmer nebſt Küche und Kammer ift 
fogleih oder bis Lichtmeßz am eine honntte Perſon 
ju vermieten, 


Ein möblirted Zimmer ft ar zu vermiethen 
J— Rau am Lauferſchlagthurm, . Ne. 1089. 

Ein junger Menſch vom Sande, ber gute Beitge 
niffe aufmeiien Tann, und aud im Schreiben umd 
Rebnen gut bewandert ift, ſucht eine Stelle ald Kell. 
ner oder Auelauſer. Mäberes iſt zu erfragen im 8. 
Mr. 339 Sammögaffe. 

Eine gut erhaltene Cichotien ⸗Mühle nebſt Brenner 
in bilig zu verkaufen. Eofenhof Mr. 67 b. . 

Das verloren gegangene Sparfaffahüd; 
leiu Ar. 7926, auf Kaspar Brunner lau: 
tend, wirb hiemit für ungiltig erflärt. 

Die Verwaltung der Spar:, Vorſchuß, 
Wittwen- und Waiſen-Penſtons-Kaſſa. 
Ein einfaches oder doppelte Schreibpult wird zu 
taufen geſucht. $. Mr. 1077 am Sand 

® 











—_— | 


Beilage zu Ar. 313 des Fränkiſchen Kurier. 


| Dr 





Grp.«Rr. 1551. 
Bekauntmachung. 
Die Berbachtung des Vflaſtet ⸗ und Brüden;olls, dann 
des Abwurfholzes dabier betrefiend.) 


Bo 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg 
mird hiermit zur MWiederverpadhtung der (rträgnifie 
dee Plader- und Brcktnzolle, dann des Abmurfr 
bolzee am ver 6 Hauptthoren biefiger Etadt vom 
1, Januar künftigen Jahres an Termin auf 
Deontag, den 19. dieſes Monats, 
Vormittags 11 Uhr, 
in der Etadifänmerei amberaumt, zu melden jahr 
lumgefäbige und mit entſprechender Butgſchaft ver 
ebene Parhbtliebhaber unter em Bemerken eingeladen 
erden, daß von den näberen Bebingungen allda täg« 
lich Ginficht genommen merden kann 
Auswärlige, der verpadhtenden Behörde ganz un« 
bekannte Bachtinfige haben fih über ihre Qualifita- 


tion bezüglich der Zablungefähigkeit und zefp. Bürg- | 


Ihattapeftellung fopleih bei der Verpachtung audjur 
weiſen. 
Nürnberg, den 4. Rovember 1566 
Die beiden Büngermeifter: 
sv. Wächter. Seiler 


 Hopfenftangenverfirid, 


Im Huftrag des kal. Tandgerichts Dahier werden 


TE Zienstag, den 13. d8. WIR, 
Wadnnittans B Uhr, 


auf- dem Schnellſchen Epipader bei Ehbopbenhof | 


17 Koppel, tbeild mene iheils alte Hopienftangen, 
zufammen geihäpt auf 120 f., gegen jofortige Baar 
zablung Öffentlich werfteigert, 
Nürnberg, am 3. November 1866. 
Der königl. Rotar, 
Heinharb. 


Zwangsverfteigernug. 

In Folge Requifition dee Pf. Stadtgericdts dahiet 
werden auf Undringen eines Hypothekgläubigers Die 
zur Rachlaßmaſſe der Dofeniabritantenwitime Marie 
Babette Trautner von bier gebörigen, in der Steuer 
gemeinde Garten bei Wöhrd, unmittelbar an der 
Bayreuther Straße gelegenen Realitäten: 





1) Wohnhaus Nr. 124, ganz men, mafflo er⸗ N 
baut ımd mit Schiefer eingededt, Waſchhaus, 
Holzremiſe, Heojraum und Bumpbrunnen, danır | 


Gartentäde vedhts Des Hauſte, Bi.Mr. 140"/, 
zu 0,21 De, wovon die Webäube mit 
9750 fl, bramderrfichert find, 

2) Hopfengarten lints des Sanfes, Pl.-Rr, 119"), 
zu 0,16 Des, ale Bauplap verwendbar, früher 
Dedumg, 

zuſammen gefdägt auf 10,500 fl., der Subhaſtalion 
umterftellt Verfeigerungstageiahrt wird vom dem 
unterjertigten f. Rotar auf 
Mittwoch. den 28. November d J. 
rxmittags 10 Uhr, 
in feiner Amtelanzlei — Tebelgaffe $. Nr 732 — 
biemit anberaumt 
Das Veriahren richtet ſich nad den Beftimmamn« 
gen vr & 96 bie 18 Der Brozeßnevelle vom 
Jahre 1537, und erjolgt insbefondere der Zuſchlag 
mar dann, wenn in erwähnten Termine durch Das 


Meiſtgebot mindeſtens der Ehhpungsmwerth erreicht iſt. 


Die fonftigen Bedingungen und Berhältniffe wer⸗ 
dent im Termine befannt gegeben werden, im welchem 
Ad unbekannte Steigerer Über ihre Perfon und Zah—⸗ 
kungsfähinteit zu legitimiren haben, Die betreffenden 
Urtunden liegen zur Einſichsnahme bereit 

Mürnbern, an 21. September 1866 

Ter küniglide Notar 
Meinhard. 


il nung 
II. Bmangsverftcigerung. 

In Sachen Mörleim gegen Hauenfeim wird im 

Kuftcage dee Igl. Beziekegerichts dahier das Sand des 

Lepteren L. Rx. 1160 dahler mit realer Bierwirth« 


ibaft dem zweitmaligen öffentlichen Verkaufe unterfietit. | 
Dirfes im Radleregraben dablet gelegene, mit | 


einem Waldrechte im jäbrliden Bezuge von 2 Mäß— 


meihenn Scheitholz, 175 Maß Etodhol und 100 | 
fr. | 


"Wichtig für Schweiffuf: 


Bund Wellen verjebene Haus, belaflet mit ®, 
einfader Grundfteuer und 2 A, 35 fr. einfacher Saud« 
fieuer, ift auf 6000 fl., die Birrwirtbichaft auf 1000 fi. 
aelhägt, i 7 

Segen der müheren Bejdreibung dieſes Objekte 
wird anf Die erfie Bekanntmadumg vom 16, Mpril 
. Int. in Mr. 108, 198, 156 Diefed Blattes Berg 
gtnoumen. 

Das Verfahren iſt durch $. 64 des Hypotheken ⸗ 
peirpea md 88. 95— 101 des Vrozeßgeſehee vom 
17. November 1537 beſummt, und erfolgt der Zur 
[älan in diefem Termine ohne Rüdfiht auf 
den Schäßungéwerth. | 

Die Bertaufsberingnifle werden im Ternin befammt 
gemadrt, und iſt Derkaufstermin auf N 

Freitag den 16. November bE. Ira, 
Bormittags 11 Nr, 
auf der Amtöftube des Rotard, Lit, $, Nr. 675 | 
Ehildgajle, 
«aberaumt. 

Tem Notar unbekaunte Eteinerer haben ſich Über 
ibıe Berjon. und_Zahlungsiähigkeit. ausjumeijen, 

Kürnberg, den 19, Oftober 1566, 

Der königliche Notar: 
Rindner. 


' fiherung mit 17,200 A. 





3 Herrenfleidermagazin 


„AUGUST 





Aus Auftrag des tkal. Dezirksgerichts babier firht 
zum ziveltimaligen Verkaufe der beiden Häufer Rr. 149 
und 150 zu @lodenbof mit je einem Gärtdien, Ber 
vanda und Waſchhaus zu 11 Deyimalen Fläche, 
Shägungswertb je 10,000 A. mit ie 5400 fl. gegen 
Brand verfichert, Termin auf 

itiwoch den 25. Mebemuber 1866, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Ymtspimmer des Unterzeihiaeten, L. 398 u, 
an, wobei der Zuſchlag vorbehaltlich; gerichtliher Ser 
nebmigung nach $. 09 und den folgenden des Bro« 
irbarfches vom IT. November 1837 und $. 64 dee 
Huvoihekengeiepes ohne Rüdficht auf die Zage eriolgt. 

Unbekannte Käufer haben ihre Identität und Bahr 
lungsjähigkeit madyzumeifen. 

Nürnberg, den 31. Dttober 1560, 


Bekauntwachuug. 

Das Haus der Eharkutiersehrgatten Geotg Branz 
und Marie Babette Etadler dabier, L. #Rr. 423 
am weißen Thurm, enthaltend einen Keller, zwei Kür 


‚ den, dreigehu Zimmer, jehe Küchen, derſchledene Aam- 


mern, Gewölbe, Hof mit Anbau und Underes, mit 
Borftredit zu zwei Mäß Holy, 11, Maß Stocken und 
hundert Bund Wellen, belaſtet mit achtzehn Gulden 
jahrlichem Eigengeld zum Magifttat, der Brandvers 
tinverleibt, geſchaͤzt auf 
20,200 #., ſodann ein reelles Gaſwirth ſchaſtarecht 
zum weißen Lamm, geſchäßt auf 1000 fl, noird aus 
Auftrag des tul⸗ Bezirkogerichte dahier an dei Reifs 
bietenden oͤfſentlich verkauft, wozu Termin auf imeis 
nem Amtsjimmer L. 398a auf 

Dinstag. dem 11. Dezember, 
B 11 Uhr Bormittags, 
anfteht. 

Ter Zuſchlag erfolgt mac esreichter Tare unter 
Berinkfihtigung der 8. 26 und flgde. des Ptozeßge⸗ 
febee vom 17. November 1837 und des Hppothefen, 
achepra 8. 6a, 

Unbefannte Aaufeliebhaber baben ſich über ihre 
Jeentität und Bablungsfähigkeit auezuweiſen 

Rürnberg, den 11. Dftober 1868, 

Der königliche Notar 
Wierkiein. 


ua BY 






























weisser Kräuter-Brust- 


Mens Anerkennungsihreiben. 

Seit langer Zeit litt id an einem ſehr 
ſtarten Huſten, habe jehr viel gebraucht, ohne 
bavon bereit zu werden, bis ich meine Zuflucht 
zu dem Dr, ned. Holfmann'isen weißen 
Kräuter: Bruft-Syrup mahın. Dieier Syrup 
hat mir vortreffliche Dienite aetban, und 
will ich ihn allen Kranken, die am ſolchen Uebein 
leiben, beitens empfehlen. 

Ktaflel, den 7. April 1864. 

Deuffinger v. Waldeng. 
Fr. Oberſt⸗ Lieulenant. 

Dieier Krauter⸗Syrup if im Blajgen A 
25 und Di Fr. zu haben 
in Nürıberg bei Herin 6.0. Prüicknor, Königs 

ftraße. 
— bei Herrn Jos. Murschhauser iu- 
nere Yaufergafie. 
Herrn Ind. K Ayeor, 


igsftrane. 
in Erlangen bei Herrn Holweg & . 
in Hürth bei Deren Johanna Lehner. 
in Wewjtapt U. bei Seren P, W, Biegar. 
in Ansbach bei Herrn Bernhard Koppen. 
in Schwabach bei Herrn 3; 
in Roſh 0). bei Heren Apotheker Pramenholz. 
in abolzburg bei Herrn ML 
in Stadllauingen bi Herrn L, 7, Eckstein. 
in Heröbrudt bei Hertn 0, Wolfram, 


u bei 







Leidende ! 


Melne fo ruühmlichſt bekannten Edyweißfohlen, in 


‚ dem Strumpf zu tragen, Die den Auf beftändig troden 
und warm erhalten, daber beſonders den an Schtveig: 
fug, Gicht und Mheumatismns Beidenden ju empich- 
len find, hat für Mürnberg und Umgegend auf 
Lager, und verkauft zu Habrikpreijen das Paar 24 gr, 
3 Paare fl. 1, 9 fr, und gibt Wicdervertäufern an 


wairnjabrige 


geme ſſenen * 
gr Michae aber. 
au der Dinfeumäbe 
Brantjurt a / M., im Oftober 1666. 


von 


Zwei freundliche, ihön möblirte Zimmer 
1. Dez. zu vermietben, Therefienplap 8. Nix, 






Hob. v. Beiphmm,, 


—— 


pet hr Huth vorreſtriaa Verlange . 
* a ae Eau. eaelttid un 
\ für am Arterien 
* Tungenihrin , Baferjufit, Coieyfe — 
Kapaßyantzit, Ayiorh, Siyminbel, a 
a Yurumg, Hämertheiten, weihem Sup, “Bet . 
Ai _ 00. Kuuikennlirien u anbexen Wehen ger 
N x Weste, Anett Dr. Anm in 
—— 
— — emeiet 
nn. \ 


Der v 
as „5 elabilisclie Augen-Heil-Balsaı® 
Augen ein delchel in Virburg wird Hiermit, 
tifen Euren, (vei ferofulöfen und peu md“ 
m Sündungen), beſtera empfohlen. 

u Han. ® per Blärl ü 60 Gran 1 fl. 

Dtte m Siern in Nikenbers- 
eule Cöwenapotket, in Regen ®bmurß- 

Fine x e p p i ch e, 5; 
nahme 1 und orinäre empfichlt zur gfällige® —* 
>Menung 1er Aufigerung reder mögligf biiger Ber 

° Iopigmadyer- Wreifter, 

— __ 1 in. Osemörbfiraße 


Ginpfeblung- 

Bei Ucbergang der Jahre saci, 
ehrt ſich die Grfh ſche “ein er 
mwoarenjabrik Hrmda om ED nu 
Bald Gift: un? Apeunzmtt rauf 
Keidende, fowie ale Bann a LÄcH, Auf 
ihre Grzeugniffe ergeben ara frrt en in 
zu machen. Dielen befte® Buse 
Unterfleidern vom Hopf bie 232 
Baltwolwatte zum Umbüfle rt 




















Glieber,, jowie Waltnolt « Del, mD 
E piritus zu &inreibungen . «“r uf 
Seifen, Kiefernateln.Balfarıı - we 
Bonbons und Llör-Genz. WI] 
Jühriger Beftand ra Kihäft®- = 
tätspeligeilihe Prüfung per Urt, 
Franean N Prämürung derjelben in der — — 
ieich 1568, Hanburg und Isg; möge M 
und in, forwie gratis zu Dienften fichende ärztlich 
über en » Zeugnifle, jener Gebraube ‚Une ü fangen 
Su zei aller weiteren Empfehlung, res € irızcih 
allein iſt mit dem PRamen tairip beichere € un 


Acht zu Haben bei 
Peter Kaaiz, 
Aönigefrage, 
L. Ar. 97 neben dene Rohren fe ler. 
_ __ Fame: Kaatz & Prinieg - _ 
7 
i Carl Ebermeyer, 
nrfournituren, und Berfjeug-ganpF re ae Br 
Eudipigeftafie 1376, gegenüber der neuer® 
Aaſerne in Nürnberg, 


zunpfiehit abe Arten Uhefourwituren und feirte 5* 
zeuse für Uhrmacher, Feinmehaniter, Oraveure- zweide 


und Silberarbeiter m. f. m.; befondere eine 
Auswahl von emgliiden,, franzöfijgen und SA 
Weiten aus den renommirteften Kabrifen zu —— —*— 
igſten Preifen; Pegiefupfer, Arapbürfen, Yertt Else 
feinfter Qualität, ale Arien englijhe und fra runde 
Stihel, Reibahlen, Ränderirräthen, englifchert Dede 
und Triebftahl, Wiechidpreren , Meine — 8 
Beilfloben , Zirkel, Cchmeiteifen,, Zangen, Pincetten, 
Nummern und Alphabete ıe. x Sorte» 

Großes —— —— 

en ' 

Kuswärtige Aufträge en auf das Bromptefte 

ausgeführt. Preis-Gourante, gratin- _ * 


ſchachtein 


aſtguten, Oblaten x. ze. 


sa»elier 
Bil» 





zu Rahtlidter, 3 


Derpastungen vermittelt zur er a 
bel Abnahme ganzer Aipen Baigenftrafr. 


Für Einfteher. 

Gedlente Pemte, melde ihre vonfändigen Papiere 
befiken, und umgebiente , die mittelt bober Looſe frei 
geworden find, gute, won den fal, Besirksäntern lega · 
Lifiete Leumunde zeugniſſe im Händen haben und im 
| fol, bayerijden Heere gegen gute Bezahlung einzie 





fteben getenfen, tollen fh dire an mich wenden. 
Au fönnen Untergejhäftsleute ſich bei mir mel- 
| den und auf Honorar rechnen 
Spehet, den 5. Dftober 16866. 
A. Weizler, Erlapmannsfelker. 


| Tufchfarben-Eomntifj.-Zager * 


Carl Frosch & Com 
in Saalfeld. Pr 


Ordres jeder Quantität empfiehlt höf · J 
5 lisa Wh. Dreflel, 5 
Baizenftraße, = 


> Nepenftätender Binnengeifiber fer, 
u u baben & 

200 ern 

nur dt fahri» 


ürnberg 
a3 Mo 


Reidenden und Kranken 





Gurttuer ſcht ‚ reellen Mittel genen 
Dicht, und Rhewnatismus, im Paqueten von 12 
und 24 fr. 

Muürttuer ſche Bahmsvehwatte, meues, ſchnellwirt · 
trudes Mittel gegen Zahnſchmerzen zum Auflegen auf 
die Baugen empfiehlt 
u die Filial-Apoibele von Roſenhauer 

in orf. 
Tropf⸗ und fäe 
in allen Größen empfehlen zur gefälligen Abnahme 
A. 5 Ehmied & Sohn, 
Sterngafie L. 875 








Meine jümmtlisen Nouvenutes von 
Wu Herbfi: u. Winter-Gonfection 
für Damen 
im allen neuen Farone und eleganteften Derzier 
zungen, im den beſten deutjchtu. franzöfijchen und 

englijehen sein wollenen Etoffen, auch in 


Grofgrain und Lnoner 
Sanımt, 


* 
einfach und watuti 


Original: 
WEST chi: Parifer Origin 


in den reichſten Etidereien, 
ſowie eine große Auswahl 
Eonjectionirter Jupons 
(iextige Unterröde) 
ind eingetroffen. 


3. B. Fränkel 
in Pürth. 





Das Neueſte in Wollenwaaren, 


ale: 
Caputzen von den feinften bie zu den ordinärften, 


Unterbolen x. 
enpfiehit billiaft 
Georg J. Dalgfuss 
am Iofepbeplak, 
Filzſchuhe und Filzſtiefel, mit Leder⸗ und dilz · 
joblen, eunpfiehlt billi 
eorg J. Dalgfuss 
am Joferbeplap. 


5 — — ( 
— 


Die Geſellſchaft verſichert bewegliches Eigenthum 
Mobel aller Art, Haus⸗, Fabrik⸗ und Gewerbe ·Ein⸗ 
richtungen, Dekonomie · Geraͤthe und Vorrathe, Haaren» 
lager :c, gegen Brand, Bliß und Grplofions-Echäden 
zu feften möglibR billigen Prämien ohne jeglicht Rach⸗ 
zablung. Proipelte und Antrags Kormulare verabreicht 
gratis umd es ertheilt jede anf Verſicherung bezügliche 
Auskunft bereitwillignt 

Wöhrd kei Rürmberg. 

der Agent A. Dafderff. 

Unter jeichnetet empfiehlt ſich einem bodhgechrten 
Bublifum in Unſertigung aler Arten Bougquets, 
Kranze, Guirlanden und Blumenſchalen, ſowie jeg- 
lichem Todtenſchmnuct von friſchen oder getrodmeten 
Blumen. Achtungsvouf 

Gberharb Hutzler Aunft: und Sandeler 
gärtner, Me. 64d Et. Jobanıid, 
nãchſt dem Schulgebäude. 


. 2 
ganz troden gemablen, befonders eine gang ertrafeine 
Sorte zu Weihnachtsgebächen empfiehlt zu billig« 
fien Preijen Georg Badofen, 
Winflerfraße, Hugufinerklofter. 


Friedr. Gussner, GEttisfabri’ant, 
S. Mr. 367, 

emprichlt jein Lager von fertigen Etuls den Herren 

Gold · und Eilberarbeitern und den Gefammt: Publir 

um, beichen® für Paruren, Garnituren, Bracelet, 

Broben, Button, Nadeln, Ringe, Beſtecke, Gh und 

Kafeelöffel 1°., md fertigt fermer alle vorkommenden 


Etuis, 
Metroleum acht amerifanifchre em: 
pfieblt das Pie. & 14 fr. 
Lorenz Strunz in der Bindergafle, 

Um Ratten und Mäufe zu vertilgen, offerice ich 
meine giitfreien Präparate in Schadteln zum Brelfe 

von 15 Mar. oder 52 fr. 2 pf. 

@, Sonntagh, 

Artanik und Chemiker in Weichlelmünde, 
NB. Alleiniges Depot für Nürnberg und Umges 
gend bei Herm 3. Chr. Keiner, Sterngaſſe 559 n. 
Rad erfolgtem Schluſſe meiner Trinfhallen möchte 
ih darauf aufmerffjan machen, daß Beitellumgen für 
Rineralmajler ſowohl in Flaſchen als in Eiphon® in 
der Mohrenavothele niedergelegt werden Bönnen, und 
falls jolde Vormittags einlanien, bereits Nahmlttage 
efieftsiirt. werben, G. Merkel, M 


Eint belle, freundliche Wohnung ift wegen Abreiſe 
bis Lichtmeh am die ruhige Ramilie zu vermiethen, 
beſte hend ans Almmaer, ESchlafsimmer, 2 Mleineren Kam 
mern, Auche, Holgboden u. f.m., 
lerantbeil, Brummen im Haufe. 


« w, Mbtriit, Hel- 
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THE GRESHAM, 
Englifche Lebensverfidierungs:Gefellfchbaft in London. 


Durch PBarlamentsafte vom 7. Auguf 1802 rubrigirend unter diejenige der drei Antegorien englifcher 
Lebensveriherungs,Wefelichajten «mir unbefhränfter Haftbarkeit), die dem PBublitum die aröftmöglicfte Ga 
rantie gewähren. * 

Banquiers : in London — bie Banf von Euglaud; in Parie — Jaues von Nothidile ; 
in Ründen — Wobert von Frölich & Co. ; Haupt Agenten für die fränfilhen Areife - Marl Pattberg 
& Ehroedter in Nürnberg. 

Die auch in Bavern coneeifionirte Gefellſchaft übernimmt zu Feen Prämien Berfihernngen jeder 
Wert, wobei der Berfiherte mit 50 Procent am Gewinne der Geſellſchaft betbeiligt wird. 

Bei der lepten am 23. Dezember 1865 in London flatigehabten General-Perjammlung trat folgendes 
Refultat zu Tage: Bom 1. Hugun 1864 bis 31. Juli 1965 wurden 5095 Anträge für cin Gefammtlapital 
von 46,451,376 Franes eingebradt, von den 4508 im Kapital zu 42,725,035 Franes angenommen worden 
find, Die Anszahlungen für Todesfülle oder Verfalljeit von Policen, mit Cinfdluß der durch Ger 
winnantheil bewirtien Zufähe belieien ſich auj 2,105,313 Arancs 50 Gentimes. — Die Geſellſchaft hatte anı - 
31. Jull in. ihren Büchern 17,091 Molicen eingetragen mit einem Gbefammtvericerungd- Kapital von 
165,754,500 Brancd, woraus ſich eine jährliche Prämieneinnahme von 5,097,326 Rrancd 35 Gentimes 
ergab. . 
Die zur Vertheilung beſimmie Enmma beläuft fi auf 1,575,000 Arancd, wobon SO Prozent den 
Berficberten ald Erwinnsantbeil zutommen, und mad deren Wunſch verſchiedene Anwendungen erbalten können, 
Bei Beridyerungen, die ohne Gemwinnsantbeil abgeihlofjeu werden, teilt eine Grmähigung ber Prämie 
Radzablungen werden niemals verlangt. 

Kür alle Diejenigen, welde mit den Kinridtungen unierer Geſellichaft noch nicht vertraut find, glauben 
wir folgende Beflimmungen bervorbeben zu mühlen. 

Henn bei Verfiherungen auf Lebensdauer der Verſichetie nah drei Jahren jeine Prämie nicht weiter 
bezahlen kann, jo gehen ihm Die geleiteten Ginzablungen dadurd doch mid gänzlich verloren: 

Eben fo werig nefchieht dies bei Berfiherungen fite dem kebensfall, wenn der Verfiherte nach fünf 
Jahren feine Prämie nicht weiter entrichtet. Ueberbaupt ift die Wejellichait jederzeit erbötig, eine beitchende 
Berfiherung in eine amdere vom verſchiedenet Att oder verſchiedener Höhe der Verſicherunge ſumme wunzur 
wandeln. 

Pältt dem Verfiherten die Bezahlung der ganzen Prämie zu ſchwer, fo feiht ihm vie Geſellſchaft 
(worüber die Tarife das Mähere enthalten) ein Drittel des Betrages der Brümie gegen Berzinjung mit 
SpE. — Der Verficerte kann Ab mittelft feiner Police, wenn fie hre beftebt, ein Darlehen 
von ug” Geſellſchaft veribaffen, welches je mad der Dauer der Police und mad deren Höhe beträchtlich 
werden fann. 

Der Derfiherte kannn zu Land umd zu Waller durch ganz Europa reifen, aud die Häfen des mittel: 
ländijchen Meeres beſuchen, ohne daß er deshalb eine höhere Prämie zu enttichten braucht. 

Sobald einmal die Berfiperung drei Jahte beftanden bat, jo bleibt fie fogar dann giltig, wenn 
der Tod durch Zweitampf, Selbitmord oder gerichtliche Berurtheilung eintritt. 

Wiilttärperfonen, die zu Felde ziehen, und Eerfahrer im aktiven Dienft haben einen angemefie 
men Zuſchlag zu ihrer Prämie zu enttichten 

Hingegen bedarf es für Bürgerwehrpflidtige, wenn jie gejeglich einberufen And, Feiner 
Erhöhung ter Prämie, und wenn fie auf dem Boden ihres Yandıs für Vertheidigung ber 
Geſetze fallen, fo bleibt die Police in voller Kraft für ihre Erben oter Rechtenachfolger. 
Zur Entgegennahme von Verfiherungd-Anträgen und GErtbeilung jeber wünidensweriben Audtunft find 

dir Haupt Agenten 
Carl Paithberg & Schroedter, 
Matienvorſtadt Ar. 3, ſowie deren Silisagenten. 
DEE Diejenigen Herren, melde geneigt find, Agenturen obiger Geſellichaft für mod nicht vertretene 
Städte oder Brjirke zu Übernehmen, wollen ſich wegen den mäberen Bedingungen an und menden. 


Carl Pattberg & Schroedter. 


Für Auswanderer. 


Ueber 
— Havre, Bremen und 


Antwerpen 
erpetire ih Auswanderer und Reiſende 
mit Voſt⸗ und Dampfihifien nad allen 
morbameritanifgen Sechäfen in 12 

Ubfahrten monatlid. 
Nähere Auskunft bei umten verzeichneten Agenten und bei bem General-Ugenten 

F. 3. Bothof in Aihafenburg. 
3 WB. Berger in Binbeheim. 

. Groninger in Uffenheim, 
®. eng in Dintelsbüßl. 
8. ©. Leybold in Retheuburg a. d. T. 


ein, 


bereit 





Sera Beiebe. Brunner in Nürnberg. | 
C. A Demmert in Erlangen. 
Joh. Lehner in Farth. 
3. 2. Schwarztopf in 
A. MWilbermödörfer in 


—— 
as bach 


Knaben-Anzüge, Havelocksu. Veberzieher fürknaben, 
Damen: und Mädchen: Mäntel und Jacken 


in großer Auswahl empfiebit A. Huseneder am Eingang ber Bindergaffe, 


Marie Klein, 
im Haufe des Herin C. Graßer am Marft, 


hält ihr Lager im allen erichirmenen Neuheiten anf das Reich: 
baltigfte fortirt, und empfichlt befonderd eine große Auswahl ber 
eleganteften Paletots, weit und anliegend, mit und ohne Kras 
gen, Räder und Sachen, jowie Paletots für Kinder 
in allen Größen, bei reelliter Bedienung die billigften Preife 
zuſichernd. 


Das reichhaltigſte und größte Lager Al Acht ameri- 
kanischen Nähmaschinen von den befannteften und allge 
mein anerfaunten firmen in Rewyork, wie 

Singer, Grover & Bacher, Wheeler & 
'ilson-System, jowie Mannheimer 
Handnähmp»schinen 
empfieblt unter den amnehmbarften Bedingungen und Zjähriger Garantie 
Jean Seibert, Bindergaffe 8. Nr. 911. 









Kin Vche freundliches, ſchoͤnes Logid, Hochparterre, Ein mittelgroßes Haus, troden und beil, Barierre 
vor dem Mohrentbor, if zu vwrmmietben, Mäberes | und 3 Etodwert bed, mit Pumpbrummen, ift zu 
St. Iobannis Mr. 22 wrlaufen 

Karolineniirahe.L. Wr. 361 Jakobéſtraßt 1183 iſt ein großes Logis an eine 


der iinjterite Sta mit 5 Blnmern sc. zu vermſelhen. rubige Familie ſogleich zu vermiethen 





Druf der W. Tümmel’fhen Offijin In Nürnberg — Eppeditions Lotel 8. Wr. 544 am Rathhaus, 





Fränkiſch 


Mienbeng, 11 Mosember 1806.  (Mittefekuktfhr Beitung- Mäcnberger ap...) 


(Bof-Mnsgabe.) 


er Kurier. 


unb werben für 
De 


Sonntag: Martin. 





Montag, ber 19. November: Jenae 
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Deutſqhlaud. 
= Münden, 10, Rob. Heute Dorn 10 
Ur 0 Minuten ift ©. M. der König auf 
bahn met Eptragug abgereif, um Abende In Bi 
einzutceften , —8 eln Aufenthalt von 2 
flattfindet. Während dieſet Zelt wird ſich wohl Ge⸗ 
legenheit geben, den Gelebrten der Bar. Zig für ihre 
Berdaͤchtigungen der Bayreuther @emeindertollegien die 
Obren flingen zu maden — Bon Bayınsd macht der 
König einen Beſuch in Hof, wm dann über Eulmbad wo 
auch angehalten wird, nach Bamberg zu jahren, wo⸗ 
jelbft der Aufenthalt jedoch von nicht langer Dauer 
jeim wird. Ueber Ehweinfürt, und zwar von bier 
aus wahrſchelnlich zu „ geht dann die Meije 
nadı Kiffingen, wo a Tage geblieben witd 
Don da beſucht Tann der junge König die Stadte Hammel: 
burg, Lohr und Genländen, um dank. In Ajchaftenburg 
mehrere Tagezu bleiben. Der nächke Nufenthaltfindetzamm 
in Würzburg Ratt, von mo aus ©. M. Ausflüge 
nad den vom Arieg ejnchten Ditſchaſten macht. 
dann Nürnberg, wos 


Grlangen, „mindeftend“ 4—5 Zuge beflinmmt 
find. „Minveftena‘ 4b Mage”, mb die Worte 
de Könige jelbft bet Mepfepung der Meijeroute 


geweſen, der bekanntlich für die Stadt Nürnberg 


eime' große BDorlicbe bekyt. Bar Ergänzung bes Bo. 
biliard in den Lönigl. Schloſſern und Refiienjen, deun 
der Burg in Rümberg find: 6 BWägen mit 
Aeifetten -wormusgejcjit worden, ebenjo im beei 
Abtheilungen 09 Biere. — Daß Birje Meile 
einer ſchon länger ded Königs ent« 


ſpricht, ſewie daß, wenn dieſe Abſicht bis. jeht nicht 
zur Ausführung gelangte, die Urſache hicſüt mit in 
dem Willen einer hoben on zu juden if, gilt 
bier ala öffentlichen mnifk 

. Münden, 10,-Rop, - Der König bat gefern in 
jeierlicher Maple; dad Beglaubigungäfggreiben des 
preuß. Gefandten, Prinzen Neuß, entgegengenommen. 

* 6 wurde dem Bezirken 1, Alafie Dr. 3. 
Forfler zu Landehut der m uchte Auheſtand be · 
woilligt; der zeitlich quiede. Oberzollinipettor I. Abel, 
für immer im Nubehaud belafien. , 

Der „R. Ang.“ kommt in Beantwortung von 
Kuslajlungen des „Negensb. Mrgbl.* wiederhölt auf 
die Jeſulten in Regensburg jurüd. Das „Mor 
genblatt“, jagt der Artltel, deſſen Verjaſſer ſichtlich 
wohl unterrichtet ift, „gibt.die Unweſenheit vom fo 
umd jo viel Jefuiten bier zu; ob melde und wie viele 
davon Bayern find, ift, wo «# ſich hier um die Möfter- 
liche Gemeinſchaft handelt, aanz gleichgültig, Es wird 
zugegeben, daß fie unter einem Dacht wohnen, im 
vermaligen Schottenflofter, und wit können, wie Jedet · 
mann dabier ſich Felbft zu Überzeugen im Stande ift, 
beifügen, day jeder Pater jeine eigene Zelle und zwat 
Stloßerzelle bat. Es wire zugegeben, daß fie gemein 
jamen. Tiſch haben, überhaupt, daß ihr körberliches 
Vrben ein gemelmlanes iſt, und mir ergänzen dies, 
daß fie auch ihre Aratred, die fie gemeinfam bedienen, 
bei Sich haben; «4 wird endlich zugegeben, daß fie 
auch gemeinjame geiftliche Lebungen haben. Bas 
tann man da noch jagen, fie, dieje Orbendgeiftlihen, 
leben nicht im Nöftlicher Gemeinihajt?! Das Drbi- 
nariat felbt Neht ihre Bereinigung als Kiofler an 
Das Jeinitenklofter bricht dabier bereits ſaltiſch. Die 
Pläne, welde der Biſchof damit bat, haben wir be, 
reits früber aufgedestt: Das auigelöfte Freiburger Jefui · 
tenfollegium joll hier wie der entiteben. Died ift fein@innen 
und Trachten. und inzwifchen weiß er den Jeſuiten dabier 
andermweitine Belchäftigung zu geben, ;. ®. verjeben 
fie die Dompredigerfichle und haben die Leitung Dre 
Priefterjeminars über Ah; Einer von ihnen if dajelbit 
Epiritwal und ein Anderer liet heuer Pafloral, den 
wictigfen theologiſchen Wegenftand. Die Grziehung 
der Priefter in der Didcefe Hegendburg liegt bereits 
im den Händen der Jejniten; was jür Prieer daraus 
bervorgehen werden, mird die Zeit lehren.” 

Aus Baden, 9. Rov, Schon in früheren Jab- 
zen. haben einzelne dadiſche Offiziere ihre meitere mili» 
tärljhe Audbildung in preufliden Ariegedrulen er- 
balten, Diefe Dfüigiere haben dann ihre Verwendung 
in der Regel im Generalftab erhalten. Iecht find ven 
umferer Negierung in Berlin Unterbandlungen ange 
müpjt, un den badiſchen Wipiranten des Offiziere: 
Kandes den Eintritt in die pteufiſchen Milugrſaulen 
zu eröffnen. Wie mir vernehmen, iſt man preufiicher 
feite geneigt, Dieb zu geatten; es handelt fi mur 
nob um Feiftellumg der Modalitäten, unter denen die 
Aufnabıne badiſcher Striegefhüler in preußiſche Mill, 
tärbildungennfalten erfolgen jo. Es iſt dieß ein 
erſtet wiriamer Eihritt, wm die’ militärische Berbin- 
Dura mit Preußen beriuflellen. (Schw: MR.) 

Der „Nat.»3.” ſchreißft man von Dresden, 
8. Ne. Dre Schanzenbau iſt jeit einer Woche etwa 
vollendet. Es find im Ganzen 5 Schangen und 4 
Datterieen auf der Altftadtfeite und 5 Schanzen auf 
der Meuftadtjeite ertichtet worden, umb «# werden die 
Geſammttoſten anf 1 Milton peranfhlagt,mworon 


1 


eintreten zu laſſen. 








an Saperı Mribe enn Brantuit 






getech 
dat Seitens der ähfichen Megierung von 
des abgei@loffenen Friedens: ab die dem Tage 
a anche Yeah: Bene Thählung: fe 
frellt! worden if in Erwattuug der: U 
jum nerbbeutfchen Bumde gchöxi, 
———— Abv > 
Acetatt und Platte beabſichtigt auf Berg <orpe 
Felbmarfhahe Grafen m. Mrangel, pen fung 


der 
Des 


deſſen nam 1 Römig zu 
ine Deoitatlon ju überuichen, MA. Yan. 1867 


Beta mi, Kae a 
rl. . Big. eilt, 
die Hier zu gründende . —2 * 


lid) unter hr} ‚fmpröficher — — 


das Abldiunge- 


al . nl 
y eifrige Borarbein® zu teguliren, 


werben gegenw mit 


denen u, a, Der Geb Boſtraih· S 
deewegtn von Pranfjnita. MR, 
Her berufen worten If. Währe 
vom dott wird berjelbe Bi 
vertreten —— * 
. C, Berlin, 9:Rod u 
Vie nädfe Crffion, melde Die rn, nen Dorlagen für 
„ ihrer —* ** er uff, iffen 
er jhmerzlih Die jo befiimme er 
über bie Werbeferung ter dep ae rundigte" Borlage 
nad Wir hatten, fo lange 
ihtaminifter ift, zwar darau a 
ei@eögefeh, d:8. eine vokfände — ein Unnet · 
Ehuhwritns von — ge Drganifation unſerre 
in erhalten, aber die materiefle 
Lage der Lehret und Die Rochiwentigfeit f 
brer Bere 
befierung, glaubten mit, Hilde 2 i 
einen Streitpuntt mehr 
jrotjchen den Parteien im Lande, Ber Rinifter jelbt 
bat die Nothwendigkeit Der Berbejerun des Gthalte⸗ 
der Poltsjhulleheer diter lg eir — 
einmat anttlannt, md 
hat befonders die Regulirung Der Penftensverpältnifle 
der Eehrer ſchon vor drei Zahren ats nahe bevorichend 
angekündigt. Bär Preußen aber ann ber Krieg md 
feine Aoſten fein Hindermif fein, folde Berbeffecumgen 
Denmts if eine Tradition pren- 
hljer Geſchichte, dab Preußen im der Pflege der Volka- 
bildung gerade in dem fchlimmfen Momenten feine 
größte Araft findet. Werm aber alle Hefe Gründe 
für den Kultusminifter nicht ausreichen, folte dann 
das Staatamintſtertumm Ihm nicht Doreliungen darüber 
machen, daf eine weitere Mürforge für die Stebung 
der Boltsjhulichree Heute zugleih ein moichtiges Mittel 
fein würde, um auf Die üfientlihe Meinumg der Iänd- 
lichen Beodlferung der neuen Provinzen durd den 
glinfigen &iudrud, ven folder Maßregel bei den Lehrern 
madyen würde, einen Ginink zu Gunſten Preußena 
ju üben? 

Nadrem ae Wahlgefek für dem Reihetag 
des norpdeutjiher Bundes im der preuß. Geſehgebung 
publiciet it, wird feine Ginfährung in den ingmifden 
tinverleibten Provinzen durch eine königl. Berorenung, 
für fauenburg unter AZuftimmung der dortigen Stände 
geſchehen 

Die A. 3.” alaubt anlaßlich der, Sellens des 
mürteihbergifhen Fultueminiſteriumo tundgegebenen 
Abſicht einer Diseiplintrung Prof. Banli'd wegen feines 
in den preufifchen Zahrblchern veröfientlidten Artitele 

dae preuß Staateminifterinmn auffordern zu müfen, 
Kr Thätigkelt des Dilnifkerinms Vae vietis im Stutt · 
gart einige Aufmierffämfeit zu ſchenken; es wũrde hart 
fein, Pauli für Das in Berlin begangene Berjehen 
büßen zu Tafien. daß man micht and in den mit 
Hürtemberg gefehlofienen Vertrag eine Sicherſtellung 
argeır politifchre Werfölgungen aufmabın. 

Mach der „N. baudelte ea ſich bei den geſtern 
telegr. gemelveten Berbaftungen in Paris um eine 
ans Etutentenn timd Arbeitern befüchende Derfammmiung, 
welde Aber Wranen beraten mollte, Die auch aun 
dem Genfer 
karen, Die 
Tijeipräjeftur M 
gebraht. Wie 


den Dbrrpoftireltor 


Merbafteten wurden zuerft nach der Pos 
nd dann in das Zellengefängnif Mazas 
Ruep| hatte zur Aueführung dieſer 
ion eine unge Enlide Macht entmsidtelt 
Te 8 Mov. Beute Vormittag erplodirte 
gleich öberhatb Biefiger Stadt an der Anfel Dberwerth 
ein anf der Werafabet bepriffener Remorguenr der WÜühl- 
beimer Dampf Edlerriinfahrie-Erjedfhaft.  Girige 
rule find abet verunglüdt , und poat wurden gel | 
Heljer getöptet, ver Hipitän und der Gteiiermanm ver | 
under, ° Bon Ediffe find wur der RaMaften une | 
das Nordertheil noch ſichtbar Man erinnert ſch daſ 
vor etma  gmwei 1864) der Eidhlepper 
Rüpiheimm IFL. Metjelben Grfeltiepaft: bei Mötn, sinter- 
hats: ner Fertin Drüb “bon einem gleiten Infaie be 
froffin tostrde. "Dat jept ketroffene Schiri M Mütdeim V. 

Die Didadfalia (riben: „Ce mag mandem | 
Sejer viefet Blattes von Jutertſſe Ten zu erfahren, 
dmif genau ar Dem Tage mo die Stadt Mrantiurt 


‘8. DM. 1513. Dab und toarum dies damald 


Branffurt wirfli eine Zeit lang von Deſtteich 


Zirveltertongteſſe zur Sprade gekommen | 


belte, nämlich im Bertrage von Rich 


am 
in Grfüllung ging, dies zu erörtern, gebört 
hierher; &6 Ändert aud nichts am dem Baltum, 2 
Bayern verſchrieben mar,“ 

% Hannover, T. Rov. Die Stimmung in ber 
'Stadt-Hannover If: - welentlich " prewfenkeimdlidh , 
das in ea kn „ de mehr 
weniger bom h mapsollet 
— itltät benimmi, deſio meht glaubt 


dem Steſnthore abgehaltenen , 

wöhnig ME. ehe ven Se ven 
id), iben, 

Eofoft aber wurden fie Ah untrest- 


po 
Tommmiffe in allyufhmarien Fatben malt, mollers - im 
dahin gefielit fein laffen. D.R.) Um ft fu Leim mw 
zu verfiern, mußten die Soldaten von dit am Ter« 
Baffe Gebtauch machen. Eimer der Angreifer oma 
dabei geködtet Dem erflen Anfioh zu jolhen Emm 
i ul es ge Sem 


in Hammoper üblihfie © 
‚preubiiche Militär reizen zu meint, itder ME ce muue 
„Autut,” morunter man den in die Bahn ei mm — 
webten prtigi hen Adler berfieht. Sobald das MIT mL 
tür öffentlich erjpeiut, wird es austen Strafen Ge me me T 
aus Häufern und Edlupfiinkin mit dem 
Autuf! empfangen. Wa laitteſten und derifieftere =>< 
nehmen ſich dabei und dicht am den Militärpofere u 
über die Aiudet der Ariftofratie wie dr mem pre 
Boltejcicten, melde beide, wie das fat Immmem = 
oeſchehen — bel —— un» «1 
Luetungen au) innigfte werbündet zu jein pre —⸗7 
‚DR Gelläse, Hefiäemkeinken. Peinstı x. nz men un © 
fih fieben Mal binter eimamder Hannoveraner — — 
daun viefleidt einmal. Deutſche Die Erloſuug — — 
Deutichthum in das jvezifige Pannovranemt En —— 
hinein, erwarten fie von Napoleon. Sprehen fie —— zz 
den Mamen nit laut aus, jo ihun 24 doch =>: 
Kinder, melde weiter michts als iht Ge find ; 
„Kutut, warte! warte! 
Bald kommt Bonaparte,“ 

| Hört man Me auf den Etrafien rule. Dia We we. 
wimmd dom Dielen großen und Meinen Hejtulutenm ea 
| matürtidp"feine Notiz. Ehlimmer käft fh Die ßñßñ— 
art, Wein Damen der höhern Elände Diht vor — 
| Fifchen Offizieren, denen’ fie’ anf dem Trottuir beg ea m m — 
ausjpeien! Dan jähe ed gem, wenn Br DIE 
welchen dergleibenopaifiet; ber fslde weiblihe Au a 2 ae, 
oder Wiedehopfe..in dem beitigflen, Jon aab ae — ., 
| aber Ar mehmen fid, wohl im Mit, Diet pöbeTEn — 
Begeiferungen einer banbgreifligen Aritit, zu mu pn. 
werfen. Viele, die an die Befeitigung ds mis .,. 
Hannoveranerthumd eine größere und here Deren ge — 
Zutunft fnüpfen, begen.den Bund, dafı bat presage a 5 << 1 
Militär duch mehr energilhet Ginihreiten ger m. eg 
refidenzlichen wornehmen und nitdern Pöbel Diefe z>,,_ 
| Yunft vafdher beiörkern helfe. Man ja up, Dun: 
| nad dem gefttigen Yahrnarktd» Berfälen, denen Ber. 
äfulie Seren vorhergingen, Depefhen nah yery;,, 
eintfendt murden und in dolge daron tine be “ 
Bequartirung der Einwohner in Ausficht ſteht Die 
Hof Kugufe werden dann wohl aus andern ern 
vieifen ! 

Aus Schleswig. Holftein, 8, Nob, Dit Kontre- 
adniral Sadımann iM von Damig nad Kiel Je. 
gefebet.. Dem Beruchmen nad, wird binnen Kurzem: 
aud eine Nefruticung fir die Ariegamarine vollzogen 
werten. Die Nannjdiafteverzeihnife find bereits fm 
\ der Husarbeitung Dem Ptoſeſſor d. Treitfähfe 
| wurde laut „Berertnungsblatt” das Indigtnat ver» 
| Hiehen, - Der Erbyrinz Ftiedrich pen Augufenburg 

bat fein Eintreffen in Baden ⸗Baden nadı Kiel gemel« 
det. Der ältere Herzog von WMuguftenburg läßt die 
vor wenigen Sahren won hm gefmufte unweit Go ⸗ 
thendurg gelegene ſcwediſche Herrihaft „Gränäe“ 
( 18,000 preueſche Morgen ) öffentlich auebieten. 
Mat. tg) 
Oe ſtreicht ſche Stanten, 

Dien, 7. Nod. ME der Preſſe it in der That 
ſchwer regieren, fahreibt die „B.- u, H,,3.%, mit ein 
mal 'eim Mrtentat fäpt ſich in Scene fepen, ohne daß 
fie Bagnoifchen tritt © Der arme Mon Yun fell nam 


wort, momit manı 





“einmal ein Attentäter. fein, Dre glorreiche Netter, Mr 


vitän Palmer, ift dagegen von Prag ungebindert ab ⸗ 
wereit, and die Gerichte gehen allen Doittmalen zu 


| "Leibe, die gegen die Perfon Diefes "jungen Mantıes 


Unglimpf geübt, am der Meinbelt feiner Mbfichten ober 





Köntareih Preufen offigteR vereinigt wurde, 
J — * 3 Dft. 1960, 19 Yahre-verfioffen- woren 


an der Auverläffigkeit eine Jeugni iiel 
geivroden baben. Man will —— * 


Kaffe, "obwohl die Zweifel, daß man «4 mit einem 
ſeichen hier zu” thun babe, berechtigt genug fein 
möffen, da der Raifer ſelbſt von einer Fietion ge · 
ſorocen Pat. 

Bien, 5, Nov, Nicht ohne Juteteſſe dürfte die 
Notiz fein, daß von den Mitgliedern des diplomatir 
ſchen Corps der ruſſiſche Geſandte, Graf Gtadeiberg, 
€6 zuerſt war, welcher dem Fehr. dv. Beuf mac [el 
nem Amtsantritt den Beſuch machte, 

(Iefuiten.) Die „Mor. Or.” erfährt, daß fih 

uch in Brünn amzufiedelm gedenlen. 
egen die Zejuiten zirfulirt unter der Prager 
Bürgerjhajt forben eine kräftige Adreſſe, Die bereite 
mit Hunderten won Unterſchriften bededt i 

Trieft, 9. Mob. Die heute eingelangte Ueber 
landpoſt bringe die Nachricht, daß die italiemijche 
Korvette „Magenta” am 1. September von Yaran 
nah China abgegangen ſel, um mit der dortigen 
R ing tinem Vertrag abzufßliepen. 

Italiem 

Rom, 9. Mov. »-Die Regierung von Aalien hat 
die Gränzen des Airdenftanies mit 60,000 Mann 
AZruppen wmfßellen laſſen, um ein Unternehmen ber 
Altionspartei zu verhindern. Lord Clatendou ift bier 
eingetrofien. 

Aus Rom wird der Zriefler Big. gemeldet, daß 
die Legion von Mntibes gegeumwärtig bereild mehr im 
den todlanifden Provingen ſich befinde als in Dıterbo 
oder Rom. Die Soldaten derjelben befertirien im 
Mafe. Siena if vol von folden Deſerteuten, an 
dere wenden fi nach Livorno oder ſchlagen den mei. 
teflen Weg über die Alpen ein. Gnblidh gibt 4 auch 
foldye, vie Aid den neapolita niſchen Bıiganti anjclichen. 

Mom, 9. Row, Die römiide Bolizei hat Waſſen 
mit Seſchlag belegt. Ges if die Rede davon, dab 
‚aime allgemeine Cutwaffnung anbefohlen werden joll. 


(Köln. 3.) 
Branftreid. 

Baris, 9. Mov, Der Halfer bat brute Morgen 
in Et. Cleud ten Erfinter einer neuen Manone em 
pfangen,, mit welchtt 15-bi6 18 Schüſſe in der Mi 
nate folen abarfeuert merden Tönnen. Wis weſentlicht 
Gigenthlmdbchkeit Tirfen Gefdrüpes brieidhmet man die 
Dermeidung jeglichen Burüdweihens der ſeucrnden 
Kanone, fo wie die Unmöglichkeit einer (rbipung bes 
Nobrrs. 

- Die „Lidertö” veröffentlicht dem bereits ein · 
fach beſprochtnen Tagesbeſehl des amerifanijchen Ge⸗ 
nerald Eberitan, betreffend die merikaniſche Angelegen- 
beit, Er ift an General Sedgevick, der am Rio Grande 
fommandirt, gerichtet und empfiehlt demſelben am, 
„der einzigen Megierung im Merito, melde von ter 
Regierung der Ber, Staaten anerkannt if, und melde 
auch allein im der Wirklichkeit gut gegen ums ger 
finmt if, Die herzlichſte Unterſtühung zu Theil mer 
den zu daflen“. Es follen alfo alle Anhänger 
irgend einer Partei oder angebliden Wegierung in 
Merito und Tamaulipas benachrichtigt werden, daß 
man feine Verlefung der Reutralität, welche 
zwijchen der liberalen Regierung und Merito und der 
der Vereinigten Etanten befteht, dulden und denſelben 
nicht gelälten werde, auf dem nordamerilaniſchen Gr 
biete fich aufzuhalten, um Pläne gegen die Regierung 
dd von den Dereinigten Staaten anerfannten Brä- 
foenten Don Benito Yuarez zur Yudlührung 
zu beingen. Die Imperialiften werben in dem Tages- 
befehl kaiferlicde Flibuſtier genannt, die Ad mit dem 
Namen einer kahſetlichen Regierung von Merito brür 
fien, bie Anhänger von Ortega, Santa Anna u. 4. 
als Kaktionen bejeidnet, 

Großbritannien. 
London, 10. Nov, Bei dem geſtern im herr 


tümmlicger Weiſe abgehaltenen Gitgr Sankette deutete | 


Graf Derby an, daß England geneigt fei, die Aa 


bama-frage dur ein Mrrangement zu Löfen. — | 
Uns Delhi melden officielle Nachtichten, daß bie Ermter | 


Musfichten gute jeien und die Roth in Driffa abnehme. 
Nuhleand, 

Betsräburg, 9. Nov, Hansnenfhüfie verfünden 
die eben volljogene Trauung des Gohfürfi«Ebronfolgers 
Der Brinz von. Wales und der Aronprin; vom Däne- 
mart merden mad beemdigter - Gochzeitsitier Mostau 
beſuchen 

Im Königreih Polen wird gegemmärlig mit ber 
Herflellung von vorläufig zwei Erminarien zur Ger» 
anbildung von Ülementarjehullehrern vorgegangen, 
nachdem bereitö ein jogenanntes Gouwernanten-Semir 
war gegründet worden, (Fire dieſer Anfalten fol ihren 
Siß in Halifc, die andere in Warihau Haben, Die 
Zöglinge ‚erbalten Unterricht, Wobnung, Unterhalt 
und Lernmittel auf Elaasöfoften Der Umnterrict 
wird im pelnſchet rufjifcher uud deutſchet Eypradıe 
eripeilt, IM. ) 

Griechenland, 

Athen. 5. Non Mus offiziellen Quellen.) Die 
Sphakioien haben die Vorihläge Muftapba Paldıas 
zpurũdgewieſen. Hierauf entijyann fi ein unvorbe ⸗ 
relteter Kampf im Setopba, Erſtete blieben Eieger 
in Agia Marinana, Der tommandirende General 
Yabia Baia wurde verwundet und iſt geftorben. 

merilae, 

Rewvort, 8. Rov., Abends, Die Gongef- 
wahlen find. jämmtlich. gegen den Bräfidenten aus 
geinllen ; audgenommen in: Delaware und Maryland, 
Bold 140’ /., Wedjeleums 60%/,, Bonds 110%, Baum 
wolle -A$',,. 








(in vorbergejehened Dementi,) (Habe Tele | 


gramm.) Das, Geräht von der Mbdankung des 
KRallens Marimlllan wird als zalſch bezeichnet, 
Rewnort,nit) Ron, Die „Remport Zimes“ 


meldet, daß Campbell ala Seplansigter Minifter der | Hiebe, wurde ſodann gefeffelt im feine Zelle verbradht 


Pereinigten Etanten bei dem Präfdenten Juaten nad) 
Merito abgegangen if. 


Bermildtech. 

Bei Altenfadt (Würtemberg) wurde eine Ftauena · 
perjon ermordet aufgefunden; ein Bauernlnecht ift ale 
menthmaßlicher Ihäter —* 

Salzbutg, 6.Rov. Alé eine intereſſante Ras 
—— iR es zu bejeichnen, daß der befamnte 


lich 

den if. Die Bollsſage behauptet, daß fein 
aud dem Adnigeſee Aiche und amäbleibe, jobald der 
See ſpiegel unter jene Beljemöffnung ſich hetabſenle. 
durch melde das Waller durch das Gollgebitge durdı- 
wubrehen und den Golinger Wallerfall zu bilden 
pflege. Den Raturiorjern iſt jept Gelegenheit gt 
boten, die Richtigkeit diejer Berfion zu erheben. (M. 3.) 

In Salzburg wurde — nah der U. 2. 
am 7. Ron, eim römijder Mofaitborru aujgegraben, 
ber 1'/, Buß unter dem Boten lag; eine der aude 
gegrabenen Bläden jtellt die Gntführung der Eu⸗ 





mit Uusnahme von 
derfelben, den 21, Juli, 33,955 Berfonen, davon 
Rarben 13,907. 


Tages:Chronik, 

N Rürmberg, 10. Nov. Bom hießgen Bezirke 
gericht wurde die Dienſtinagd U. 8. Walz; von 
Ro megen Bergehend des Diebſtahls, wegen 
Uebertretung des Bruche des Aufenthaltaverbota und 
Poligeiübertretung der Landflreierei ju einer Gefäng · 
nipfrafe von 2 Monaten 14 Tagen ; die Kamımmaderd- 
ehejrau B. Arauf von hier wegen Dergehens des 
Diebſtahla zu einer Gefängnigftrafe von 1 Monat; 
der Iedige Dahbedirgefelle M. Rümpeleim von bier 
wegen Vergebene der Gewaltthätigkeit und Uebertrer 
tung ber Ehrenkraͤnkung am einem öffentlichen Diener 
währen» jeiner Berujeausübung zu einer Gejängnif- 
firaje won 14 Zagen; die ledige Gigarrenarbeiterin 
5. 8. Rorig von hier wegen Dergebend des Dicbr 
fahls zu einer Gefängnißfrafe von 2 Monaten; die 
Maurergefellenfrau M. Dauphin vom Altdorf wegen 
Dergebens des Diebſtahls und Uebertretung ber Ber 
ſtechung zu einer @rfängnisftraie von 1 Monat I Tagen; 
der Schuhmachtrnitiſtet J. Häkel von Ziegelftein wegen 
Vergebene der Nörperuerlepung zu einer Grfängnih- 
firaje von 3 Tagen; der ledige Daurergejelle &. Bai 
voh Edyilingsfürft wegen Lebertretung ber Miüband» 
lung zu einer Arreftftrafe von 21 Tagen ; der Echlofler- 
gejele M, Humpi und der Babritarbeiter M. Eom+ 
mer von Schnaittach wegen Dergehend ber Schlägerel 
ju einer Geiängnipftrafe von je 1 Monat; die Iedige 
Arbeiterin M. Ströbel von Golpfronad wegen Vet · 
sehene des Diebftahls zu einer Gejängnißftrafe von 
1 Monat verurtheilt. 

u Nürnberg, 11. Nov. Beim biefigen Der 
üirfegericpte kommen Montag, den 12. Nov, Dormits 
tag 5'/, Uhr, folgende Bälle zur Verhandlung: Lin- 
terjuchung gegen den Dienfilneht 3. Bries von 
Sraumwinkel u. Gompl, wegen Bergehens der Adrper- 
verkegung; dgl. gegen den Schmiedgeſellen 2. SEhwen» 
mer von Leinburg wegen gleichen Dergehens ; dgl. 
gegen die Taglöpmerinnen A. und @. Etiegier vom 
Boppenbof morgen Vergehens bes Diebftable; dal. 
gegen den Dachdeder W. Meier von Wöhrd wegen 
gleichen Dergehens, r 

Be Warmenfteinah (Oberfranken) wurde vor ⸗ 
gehiern cin wuthverdãchtiget Hund erſchoſſen, der jede 
Berjonen und mehrere Hunde gebifien hat, 

Bürzburg, 9. Rov. Un der hiefigentgl. Aunft- 
gewerkiäänie wurde ein eigener flänbiger Lehrer für 
Eivilbau auigeftelit und an diefe Stelle Hr.J. Ebulp, 
bisher Urchitett in Aürnberg berujen (D. Wbobl.) 

Das in der Gemarkung Helmjtadt den dort gt 
fallenen Preußen erriditeie Denlmal (Säule mit den 
Namen ıc. der Beiallenen) wurde von vandaliſchen 
Händen dadurch beſchadigt, dab das Aapital derſelben 
(eine preuß. Pidelbaube darftellend) berabgerifien und 
weggeworjen wurde, Das „E Abpbl.” bofft 
und wir mit ibm — ab der Bubenſtrelch feinen 
konfeffionellen Charakter hat, ſondern demſelben nur 
jlgelloje Nobheit zu Grunte liegt. 

Münden, Il. Nonbr. Vergangenen Eonutag 


| machte der berüchtigte Räuber Baslolini einem Zlucht⸗ 


verſuch Pastolini, zur Zeit im Einzelnhaſt im 
Budabauje der Au verwahrt, löſchte nämlich dae 
Gaslict (17) feiner Zelle aus und jcheilte joert dem Ge⸗ 
bilen, von dem er wußte, dab er gerade allein fei 
Der Gehilje fam, und während er verfuhte, das 
durch Verkopfung Dre Brenners am Ausftrömen ge 
binderte Gas anzuzunden, verjegte ibm Pastolini 
mit einem #, vw, Abtrittbedel einen jolden Schlag 
auf das Hinterhaupt, dab der Gehilfe jurüdtauntelte 
Es entRand un ein Seränfe, in weldem der durch 
den Schlag geſchwächte Gehllfe jwar zu Bo 
den geworfen amd von Paslolini an der 
Achle gewürgt wurde, gleichwohl aber no im 
Stande war um Hilfe zu rufen und dem Berbreder 
mehrere Edläge auf den Kopf mit einem Schlüſſel 
beisubringen, Baslolini entrib dem Gehülien einen 
ES hlüfhel,. warf die, Zellentbüre ins Schloz und floh 
dem Audgange zu, Eine vergitterie Bangtbüre ver- 
söte er anizmiperren, doch hatte er dem reden 
EC hläfjel nicht erwiſcht und waͤhrend er ih mit Defi- 
nung des. Schloſſes vergebend abmübte, kam bereits 
die Wadıe  berbei.. Bastolini retirizte foiort wieder 


‚nad oben, vetſuchte noch einen zweiten @ebilien an« 


zupaden, erbielt wom diefem jedoch ein paar Säbel · 


und liegt num im ärztlider Behandlung. Die erbal- 
tenen Wunden follen Übrigens nicht Iebensgejährlic 
fein. (®. &.) 

Volkach, 9, Nov. Bei Gelegenheit eines geſtern 
Abend im Witthahauſe zu Gernach ausgebrodenen 
Erreites wilden anjäffigen Einwohnern wurde einer 
derfelben, Ranend Keil, dermaflen am Halfe gepadt, 
daß er ald volfländig erwürgt den Gelft aufgab, 
Bereits find die Thäter im gerichtlichen 4 
gebtacht (W. A) 


Boltawirihſchaft, Handel und Berkchr, 
Berlin, 9, Nov, (Banlausweis.) Baarvorrath 
70,690,000 Ihlr., Papiergeld 4,560,000 hit, 
Portefewille 66,360,000 Thaler, Lombardbeſtaͤnde 
13,313,000 Xhlr., Gtaatäpapiere 14,246,000 XTha- 
ber, Notenumlauf 119,232,000 Ahle, Depofiten 
22,254,000 Zbie,, Guthaben 1,537,000 Zhlr. 


Berantwartlidger Redakteur: Bapti Kantsr.. 
——— ñ— 


Anzeigen. 
Catbindunge-Anzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die freudige 
VNachticht. daß meine liebe Grau Babette, geb. Dertel, 
Freitag Nahmittag 5 Uhr vom einem gefunden und 
fräftigen Mädchen entbunden murbe, 

Nürnberg, den 11. November 1966. 

Ernft 


Plant, 
Gewerbe: Berein. 

Die verebrlihen Mitglieder werden biermit anf 

nähen 
Dins den 13, Vonember, 
d5 8 Uhr, 

zu einer Generalverjammlung zur Entgegennahme 
des Yabresberihted und der Rehnungsablane, ſowie 
Dornabıne des ftatutengemäßen Wablaftes eines Babl- 
ausiduffes freunplihl eingeladen. Die Rechnungäs ·⸗ 
büder mit Belegen liegen für die Mitglieder 3 Tage 
lang vor der Generalverfammlung zu gefälliger Ein ⸗ 
ſicht und etwaigen Erinnerungen im Bereinslotale auf, 

Nürnberg, den U. Nobember 1866. 

Das Direltorium. 


Cafe Noris. 


Heute Eomntag große# Concert vom voll. 
Aändigen Blelänerihen Orcheſter. Anfang 7 Uhr, 
Enttee 6 fr, g 

Montag den 12. Novbr, Concert der Herren 
Flelßner in den vorderen Lokalitäten. Anfang # Uhr, 
Untröe 6 kr. 


Europäischer Hof. 
Eonntag Radimittag, den 11. November: 
Grosses Concert, 
ausgeführt von der wollftändigen Theater-Gapelle unter 
Pritung des Eomcertmeiflers Herrm It. Heinrie. 
Aufang 3*/; Uhr. GEntrör Herten 12 fr., Damen 6 fr. 
Programm am der Gafle. 


Süher Traubenmoft if zu baben in der vor 
deren Ledergaſſe Mro. 274, per Maas 15 ir. 


— 


heute an gibt e⸗ bei Untergeichnetem 
Mändner Berfandtbier. 


Iultus Löhner, Burgftrafe. 


Der theuren Braun Jobanna Neubauer im 
der Moftgaife die hetzlichſten Glüdwänide zu 


ihrem 22, @eburtöfefte 





Stadttheater in Nürnberg. 

Montag den 12, November 2, BVorfelung im 
3. Abonnement. Der Störenfried, Schauſpel in 
4 Mlten von R, Benedir. Ehaufsielpreife, 





Rachtrag. 

4° Nürnberg, 10, Nov.’) Wie wir hören, gedenfen 
Se, Maj. der Adnig am 24. d. von Aſchaffenbutg 
aud bier einzutsefien und belläufig 4 Tage De Burg 
bew ohnen. 

+ Mürnberg, 9. Nov.”) Heute früh 11 Uht nahm 
Hert Regierungdpräfident v. Feder Die Auſwattang 
Ammtlicher Mitglieder des Magiſtrate der Memeinde · Bes 
vollmäshtigten und bes Armentathe entgegen und ſprach 
dabei, nach eimer kurzen Anſbtache dee erien Herm 
Dürgermeiftere won Wächter, Die wohlwollendſten und 
freunbfichften Erfinnungen gegen die Stadt, jomie 
die Ueberzeugung aus, dab Die Aufgabe der Aufreht 
haltung der Verfaſſung und des Gefehes in feir 
nerlel Widerfprud mit der pilidtmäßigen Eorge für 
das Wohl der Bevölterung ſtehe 


Telegraphische Depesche. 

*"Beterddurg, 10. Nov.’) Gin kaiſerlichte Ma» 
nifeß, aus Anlah der Bermäblungeieier, erleichtert das 
Shidial der Berurtbeiltem des Neiche, einſchließlich 
Binnlands und erläht die Zahlung der Steuer Rüd« 
Nände. General v. Berg wurde zum Feldmat chall 
ernannt. 


*), Einem Theil unferer Leſer berelta arfiern milgeigeilt- 








— — — — — — — —ñ — — — ——— — — — — — — — — 
Stuc der ©. Tammel'ſchen Offigin in Rürnberg. — Eppedikions-Bolal 8. Br. 544 am Rathhaus \ 


Por 


XXXdII. Jahrgang. (Poft: Ausgabe.) 
Ser Zränt. Kurire 7* .. ⸗ Rummer 85 
fi. SR. I u ri er —— — 


Nirnberg, 12. Rovember 1866, 


Tinsteg, ben 12. Movember: Sriccius 


BET Für die Monate November 
und Dezember kann auf den „Fraͤnkiſchen 
Kurier* bei allen Pofl:Anftalten nnd Sande 
poitboten mit 1 fl. 10 fr, abonnirt werden, 





"" Eine Niederlage: 

Die Akten über die Hämpfe ber bayerischen Armee 
im dena Feldzuge diefes Dabred find mod nicht ge 
ſchloſſen, aber «es wird allmählich möglich, ſich ein 
Urtpeil über das zu bilden, was mit der bautriſchen 
Armee geleiftet werden konnte und ebenfo auch über 
die Utſachen der Thatſache, daß Ricdhts_mit derſelben 
ertticht wurde. Daß es im diefen Dingen. klaret 
wurde, haben mir nicht geringen Theil der Ber: 
banklung dee uber ſchen Ehwurgendis 1} 

den Vollaboten wegen Amtschrenbeleidigung am 
neral von der Tann zu verdanken. Durch wiejelbe 
liegen uns nicht mur alle Undjührumgen des Oberften 
Graf Bolbmer nad; jtenegrapbiigen Anfjeichnungen 
vor, jondern eben dieſe von oben ber beiohleme und 
in Seene geichte Vethandlung batte ſchon verber 
eine offizielle Schrift: Arſachen und Wirkungen ver 
bayerischen Heerführung” bervergerufen. Dadurch bes 
tamen wir denn doch endlich einmal etwas Dffiziels 
led über den Arieg aud dem bapriiden Hauptawartier, 
dem der Berfafler der Brodure Itht. v. Raſſenbach 
angehörte, zwar beffer gemeint, als ausgeführt, und 
order ſo gut Aiplifirt, moch jo Mar dargelegt, wie die 
preufifßgen offiziellen Berichte über die Rünspje der 
Mainarmer, doch brauch · und geniehbar entgegen, ben 
Berichten in der offiziellen Bauriſchen Zeitung, die 
felbft von dem fehr loyalen Herrn Etmatsanmalt in 
der Zander ſchen Verhandlung „düritige” genannt 
werben. Richts deſto weniger - bat dieſer „bürftige* 
Veriäterftatter außer jeinen 30 Gulten Taggeliem 
noch das dea neuen Militärverdienft« 
orbens belommen!! — Auferdem etſchlen jolort von 
dem Derjaffer des „Bundesieldgngs in Bayern“ tine 
Grgenbrodjure gegen die offigielle, unter dem Titel 
„Wirkungen un» Urfaden der preußiſchen Grfolge in 
Bayern“, ferner febr intereffamte Anffähe in der Augeb 
Allgemeinen, im „Daheim” und jonft mehreren Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften mit Uxtheilen theils vom Fach ⸗ 
männern, iheile vom ſolchen, die durch die unmittelbare 
Anichauung auch die Berechtigung haben, ein Wort mitzu ⸗ 
ſorechen. Wenn wir amd aben dieſen uns vorliegenden 
Ihatjachen und Meinungsäuferungen ein Aacit ziehen, jo 
geht Daraus Manches, was zu Gunſten ber bayerijdhen 
Armee lautet, bervor, und Bieles zur Entſchuldigung 
der Bührer. So dient zur Entſchaldigung der Lepter 
zen die Abhängigkeit von dem öftreichifchen Oberbe ⸗ 
- fehlehaber, der eim eigentliches ofjenfiord Vorgehen 
. erft von einem öſtteichlſchen Etfolg abhängig maden 
mollte,- Daß Died auf den Generalftabschel, der fein 
allzu grofes Vertrauen auf die Öftreichlihe Armer ger 
babt zu baben ſcheint, ſchon von Anjang an läbmend 
witken mußte, if fidher; daß ferner die doch bald ber 
kannt gewordene Niederlage von Adningräp mit den 
ſich daran ſofort in Deftreich Fnüpfenden Maifenftill« 
fantsunterhandlungen jür die Verbündeten der Unter 
legenen nicht die Elaßicitaͤt in der Art der Ariegfüh ⸗ 


rung hervorrufen fonnie, wie bei den dutch große Eirge | politiſche Himmel jo rein wäre, daß man nidt das | Rinifter v. Breyborff und der 


or Nürnberg, $. Nov. (Opermbericht.) 


nennen 


iu Ungunften des Papen und dei Eoldatenanfübrere, 


großer Bagenfreibeit und allzumenig Pietät gegen ihre Mole umd ben Meifter, | 
der fie ſchui. zum aröften Theil, insbefondere in der Goloratur, jeine Bar 
Wiutũt walten laſſen, Iepterer Ad im Spiel und Gefang mehr als icttich in 
Dir koͤnnen nicht umbin, die Andeutung zu mu 
daß jeht noch Zeit wäre, Die beiden ſich ſehr fühlbar machenden Lücken 
nängen und durch Medifümente zu heilen, wae väter doch wohl oder übel durch 
Meſſet und Feuer weint werden müfte. Längeren Aufenthalt als bei dieſer Opet 
erlaube man une bezüglich des Don Zuan, nicht ale ob und bie Darftelluns der 
jelben io febr beffer geiallen, fondern meil fie une in vielfaher Beziehung mp 
fallen bat, wir aber doch überzeugt find, daß ein großer Theil der 
Edmädhen Ah in Zukunft vermeiden läßt und offenes Anfdeden derfelbert dennod 
Don Juan ift eine italieniie Over; 
fofeme gereihtiertigt, als fie ſich am die Bet, wie in Italien damals noch 
gen amd für Geſang geſchrieben wutde, anlehnt; Stalien aber jur Beit ihr 
i&rinens nicht mar den Nuhm bejaß, die vorzüglichten Gejangeiäulen pin 
aus melden die gröften Ednger und Eängerinmen bervorgingen, jonbeen 

den ungleich höheren, die Pflegefätte keuſchet und edler Muft zu fein. 
and in lehterer Beziehung ſeitdem ein großer Umſchwung eingetreten 
ber ale Mabın Italiend jo Hein geworden ft, daß er lediglich 
der Aehle Seiner Enger zu finden ift, jo haben uns doch ſcht 
Auffüßrungen des Don Juan die Ueberjeugung micht umfeßen können, 


solbattfcher Derbbeit arfallen 


am Plage ift 





liegt auf platter Gamd. Taf troßdem Die ba, 


zug, die Jufanterie der Mainamıce jajt 


Die Direktion hat mit 
„Hugenotten*“, „Don Juan“ und „Zroubabour* drei glüdliche Grifie getban, 
ferne biefelben eime etiteulich gefüllte Cafe lieferten umd doch aud dabei guten 
Geichmade Nechnung getragen wurse, — Die Auf umd Ausführung ber erfige- 
nannten Oper, melde durch eimbeitliche Weftaltung und feine Durharbeitung Ber 
einzelnen Nunmern ſich über alle andern Menerbeer'ichen Werke, inebeſondere jeime 
(päteren Mofaitarbeiten erhebt, mar im Ganzen und Öropen eine ſeht gelungene zu 
Die Träger und Trägerinnen der Hauptroßen, erfüllte fichtlih me Stre- 
ben, nur Gutes zu bieten; im einigen Partbieen, den beiden großen Duetten zımd 
ven Maffenfhmur liefen Ab die Darfteller durch die zündende Mufit ſelbſt au 
höherem Aufſchwungt mitfortreißen und erzielten demzufolge hiemit durdiblagend- 
fien Grfolg. — Unjer bereits, wenn aud) nur proviforiicd ausgeinrodhenes Urtheil 
hat fih übrigens nunmebr in und während diefer Repriie froftallifirt: Teider aud 


Mittelfränkifce Zeitung. Mürnberger Aurier — 


— — —— 
ibrer Baffengenofien eutlamuten yreufifßtn Truvppen 


Yerifge 
Armee mit folder Brarour ih Thlug. g i 
zur kin eg Ru wa“ Io —* er Run a 
der Sold I ale jr 

der En mie ‚nam ſich dem Zündnaper 


‚ genenüber zu verhalten babe, das, nad der Mehvchre 


n von } 
vreugifchen - Prowinzinltorrefporideng mitgethei er 
tiit 7 Mnitiene vetbtauchs in dem —8 — * 

—BR— 
Biel Patronen verbrauchte (AI pro Marin) arg jo 
öftreichljhen Armet gigtaliberſtehenden —* hen 
Here (6 Yatronen pro Nann), Ge beipeift —98 
daß deutjche Soldaten eben immer die ta —RD 
find und Pie Öftreihifge, aus allen Worte, plerfen 
mengerwürelte Rortarme war DE Preuficen nad 
viel weniger ebenbürtig, wie Die iddeutſchen True 
In Station firgten bei Cuſtornn bauptſaͤchtch von! 4 
Regimenter Defireide, bei Aniggräß find «4 die 
*3 —* * —3* Niederlage 
der i mn Armee, die A dm 
in Raſſe verlor,“ eine Kanon. — 
dahne verlieren, auch unjere 
Truppen weichtn uͤberal nur. Schritt jtu —8 
zmrüd, indem fie blos einmal bei der blamablen 
Affaire von Hünfeld eine Kanent verkierem, pen mit 
dern rothtweipen Bionierdühnden Dex 17, Kompa car 
des Iuanterieleibreginuents Haben ſich pie Sala 
zfp. die Medienburger geradezu Läcertig gemacht. 
Gehen wir nun aber auf die Sünden des Belpjuges 
über, jo Anden wir neben mandem Pnıderen haupt» 
ſachlich zreri gan; verfehlte Epifoden im Rriege der 
Bayern gegen Preußen. Und davon ift pe erfte: Die 
Nidtbefrelung der Hannoveraner, He man ji 
auch, wie oben gefagt, im Anfonge gelähmt durd Die 
dſtrelauſche Dispofition, jo mul Dach jeder weiter 
dentende Kopf die Aufnahme der Hanmoveraner als von 
außerordentlider militärifher und MO, mehr politifäder 
Tragroeite erfenmen; ea gab Preirpen ein utes 
phofiäes und moralijdes Breflige im ganjen Rorden, 
wenn «6 gelang, bie Hannoveraner abzufsneiden, Das 
mußte erfannt werden im bayr. tuptauartier,, dem · 
nad mufte man die energiihften Wrafregein ergreifen. 
Breitih hatte ſich bie baperiiche Hrerführung von 

diefe Buifgabe — I be Sale 

nen der Wertaciſendahn zwiichen Sicptenfeld und Cor 
Surg aufreifen lief und dadurch nicht folert ihre 
Truppen, die bei Lichtenſels im ziemlicher Anzahl Raw 
den, bie Meiningen und Eifenacd auf der Kijenbahn 
befördern fonnte, während Die Preußen, obwohl je 
den Augenblit die Thüringer Eiſenbahn von den Han» 
noveranern befept fein fonnte, dirett von Berlin nad) - 
Gifenadh ihr vierted Garde-Regiment warfen, dab die 
Sannovrraner ſich nicht dburchichlügen. Aberaudh ohne die 
Gifenbahn märe es den bayertichen Truppen möglidh 
gtweſen, die Samnoveraner zu befrdien; felb der 
Oberft Graf Bothmet bat Dies zugegeben. 


Deuti land, 

4 Nünden, 5. Mov. Im unlerer bayrljden 
Politit jdeint ein völliger Stillſtand zu bereichen; 
vlelleicht hat man ms Prinzip des Abmwartend ſich 
zur Aitihnur genommen, mie es von dem kwürtem« 
bergijhen Minifteriun amgelüntigt worden if. Mb» 
warten möchte immerhin zu empfehlen jein, wenn der | 


ben 
jo- können, als im gleihen M 
Srfanı, — 


lichen Recitativen entbehren 


übe, iM in der Regel nicht 


Grferer hat mit allzu | Mn Mbfap überfälägt, ben 


je und | Berer da Ponte’s zeichnete, 


hen, | entgeht. 


zu 110 


Düse war dies mehrfach 
Bemerften 


it in 
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«+4 Gr 
Haben, 


diefe Degeihnung 





zu 
Wenn 
und 

noch in 
zahtreide i 
daß ' Trovatore, glitmt; 





ju einem ungertennbaren Ganzen zujammenbinden, } 3 
mehr im Epiel, indem wir auf deutſchen Bühnen fap nie bie Iebensfrifd 
Gharaltere des lichenewärbigen Mbbate da Ponte, fondern runzlihe, lonamell 
Geſtalten zu jeben befommen. *52* 
welchet eben durch feine undegranzte Aenntniß auch undegtänzte Serrihait a 


des Fichenswärbigfien aller rafftnirten italienifhen Bedienten, 


plöglice Auebrechen eines Gewittete zu fürdıten hätte. 
Wer Tarın dae fo genau heut zu Tage wiſſen, ob der 
Frieden auch nur ein halbes Jahr befichen bleibt? 
Und wie dann? Dann firht Bayern vönig Heliet! 
Die Würtenaberger ruftur die Preußen mollen ums ja 
alcht zum morkteutihen Büntnig haben; mir werder 
und ihnen widt am dem Kopf merken! Das woller 
wir and mit, aber abſchlieütn wollen wit cu 
Bündnif mit ihnen, und dah Fe und wollen, dar 
in fein Zweiſti. Die Berliner Morbdeutiche Mige 
meine Zeitung, das Organ Biecıards, hat bei @rlı 
genheit der mürtembergifchen Rammerdebatten su 
deüdlic erflärt, das weientlide Berenten der pre 
bilden Regierung gegen eine bemnädsflige Andtehmur 
ded notddeutſchen Bundes auf Süddeutſchland Lie 
in der bisher kundgegebenen Abneigung der Gil 
deutlichen gegen Preußen. So viel iA Mar, Brei 
Sem fühlt ih einigermaßen gebunden durch Frankteit 
das ihm den Main als Grenze geftedt bat; Preuß 
ſelbſt kann aljo nicht wohl entaegenkommende Echrli 
zu einem Bündnih mit Sürdeutfhland !hun; cd mü 
fürdtem, die Ftanzoſen zu aflarmiren md Pen Kuil 
Rapolton zu agarefiisen Ehritten zu brängen. D 
preufiiche Mabinet hält es daber im feingm Intere 
für geratben, fih zunächſt in Norbbeutihland zu cc 
folitiren. und gegen Ehtdeutfhland ſich paſſiv zu v 
baften. Ganz anders aber wirb das Berhältwih, wor 
die jüddenticden Staaten jelbft auf einem Anſcht 
„an den norböeutigen Bund dringen; dann fan ? 
preußifche Deinifterium erflären: wir jelbft ſuchtn fr 
Nactermeiterung, Eüddentfgland jucht ums! 
ann auch der franzöfifden Bevormundung de 
geitoier Troß bieten, meil ea im Mall eined Arie, 
mit Arankreic die ſüddeutſchen Staaten zu Allir 
hätte, Bon ten Eüpftaaten alfo mühlen Gin 
gen dem Auſchluß an Norddeutſchland ansgeh 
an ſpticht won einem jühdeutihen Bund, m 
fabelt wieder von der Auftechthaliung der Eigensbü 
lichkeiten der deutjchen Bollarämme: da [ind wir a 
ya wieset auf der alten Gefcidte: Mir wol 
ine preufifchen Heloten werden. jagen die Mürte 
berger; in elmem morbbeutjhen Mund würben wir 


ſtaͤndig von ben Preußen düberftimmt merden, 7 
find denm über bie Preußen! Eie find eine Ei 
tenwerbinbung 


eine Derbindung 
Brandenburger, Wehpbaten, Sadien m. j. m. U 
mer find die Würtemberger? Es gibt ja feinen wi 
tembergijchen Boltsftamm! Am Norden find fie Brant 
im Eüten Ehmwaben! Wer find die Baden? € 
find gltichfatle im Norken Franken und im et 
Ehmaben! Und wer find bie Bayeın? Sit beftel 
aus Ftanten, Schwaben und Banım! €o gebt d 
einmal dieſes ammahre Gefafel auf, mie wenn 

gegenwärtigen volitiſchen Territorien in Dentjhle 
aus lauter kejonderen beutipen Bolksfämmen beiti 
den! Auleht müßten wir auch noch einen malt 
ſchen. deſſauiſchen, lichtenkeinijen . teußifgen, fo 
jnrter deutfchen Dollshamm haben? Werden die 
temberger ins uortdeutſchen Parlament. überftimmt, 
werden fie von Deutfchen überftimmt, und wenn m 
ein einiges Deutfchland wirklid; mid, jo muß man 

einer folden Stimmenmehrheit bereitwillig fügen; fo 
bleibe man ein würtembergifger Bartitularift amd Ic 
fih von u Branjojen ——— 
vo 

jeltirten Sürbund anfangt N rokefor Bluntie 


gebildete italienifhe Darfteher den Intentionen des Meifters gerechter wert 


afe routinirte deutfche Gänger. Es zeigt ſich dies 


denn Die Technik, Die Bridhtigfeit in Ueberwindung geſanglie 
Edwierigkeiten, welche in Den Juan überall erfordert wird, freflen wir mur 
unjern allererfien Größen an, und fs, fommt es. daß mir auch Immer Die he 


üffen, melde die einzelmem Etelme dieftd Praciba 
2* * m «3 zeigt fih dies aber n 


Don Yuan felbft, diefer große Kenner des Brit 


viel beifer, als ein commis voyageur, melder 


Frauenherzen reift und gleich jeinen übrigen Kollegen Abendée binter der Alaı 


Ihn sunterflügt hirber fl 
wie ihm Die fe 
eim efiger, ungelenker Gefaͤhrde, dem man die Eli 


er des Tags arfunden. 


würfcht, denen er mer durch Die Bemandiheit des Pibrettiften, wicht feiner einen 
Rur über einen noch gröheren Tölvel, ſußlich faden Lirbhabergeden w 
monde und genußfüchtige Damen oder finnlice Dorffchönheiten können Diele Deit 
mit pfohiotogiiher Wasrheit triummphiren. 
‚ allen den und Enden ift es, mas uns auf Deutfchen Bühnen gemähnlich 
Aakführung dieſta unerreichten Reiſterwerles entgegengäbnt. 


Kurz! Steiſheit. Unbermenlichteit 


Much auf unſen 


der Aal, Es wurden im Ganzen Fänmmeliche Ps 


tiren recht fortelt, vorgetragen, aber wir verlangen und fönmen mit Mecht vu 
unjerem Aräften mehr ala bloße Morrefiheit verlangen. 
fammengebörigkeit; Jedes fpielte, jeibit im großen Pinale des I Mftes, für fi 
der lediglich für das Publikum, ns lebhaft am die Mirfumg erimmernd, Die i 
Bore Pidwitiern das Erſcheinen eines Theaterkireftore aus der SHawptfiadt i 
einem Brovinglaltbeater hervorbrachte 
Grau Bertram» Meyer, melde und dur das große Recitativ vor der Madıenri 
erfrente, Togar Borzügliches geleftet wurde, wollte fih doch das Einzelne nid 
inm Ganzen fügen un fommte ſich john ein barmoniiches Gefammehi mic 
geftalten. E46 kann ſich dad, mie bie Grfahrumg zeigte, umfer Sängernerionali 
am dem volnzigen Alämmlein erwätmen, weldes in andern Opern, ‚als 5. 9 

folte datſelbe deinach mnempfindkiüch fein geiiem Bir note 


Rirgende jah man 9 


Obgleich von Gingelnen, imabefontrı 


denfelben in der badiſchen Kammer Nar genug gefenn« 
zeichnet. Ein folder Bund würde in ſich loder, ge 
gen das Musland ohnmächtig fein, bolitiſchen Intri- 
guen zum Spielball dienen, aus einem bloen Binnen 
land befichen, deſſen Handel auf den Meeten keinen 
up hätte, und jehr wahrſcheinlich dem ultramon- 
tanen Ungejieher zur Beute werden. Was [pegiel 
Bayern anlangt, fo können wir nicht ojt genug wie» 
derholen, dab Sayern für die Zukunft, für den Fall 
einer Öfreichäfhfranzöfiidgen Aliani, bei Preußen 
Schuß und Halt ſuchen muß. Preußens Beljpiel der 
Vergrößerung wird Deſtreich, wenn dieſes Land bei 
feinen verſchiedenen Nationalitäten und finanziellen 
Galamitäten anders wieder zu Kräften kommt, zur 
Nababmung auffordern, und dann il es das angren- 
gende fürliche, Rauımoerwandts Bayern, welches fi ald 
vortbeilhaftefler Unnerirungsgeaenftand darſtellt. War ja 
doch ſchon bri den Rikoleburger Briedeneverhanblungen 
von dem Abtreten eines Ctüdes von Bayern bie zum 
Inn die Rede! — In unferer Stadt Münden jelbft 
bilten noch immer die vergangenen Rriegdaffairen das 


Tageögejpräd. Man kaun es micht verſchmerzen, daß, 


die Bayern nicht ale Sieger beimpelehrt find. Mur 
Kurzfichtigfeit aber konnte nach der Schlacht bei Aönig- 
gräp fo Eimas erwarten ober wünfden. Hätten 
die Bahern die preußiſche Mainarme gejhlagen : fo 
wäre bente Bayern bis an den Main vreubiſch. (M) 
Die Preußen wären nach der Belegung Deſtreſche mit 
Uebermacht Über die Bundestruppen bergejallen und 
hätten die verbündeten Südſtaaten jo meit annepirt, 
als c# Frantrelch und Rußland zugelaffen. Bis an 
den Main aber war von Mapoleon die Munezirung 
an Preußen bereit zugeftanden. und jür Bayern hätte 
fh Rufland nicht angenommen, wie jr Darm+ 
Radt und Würtemberg. 

Se Münden, 9. Now, (Gottbeli's Bortrag 
über die Wucherfrage. Portjepung) Drittens be · 
rufen fi die Freunde der Zindtage auf die Erfahrung, 
welche tie Mothmendigkeit einer ſolchen Seſchtänkung 
bemeifen jol, Man beruft fih auf Deſtreich un 
Ftantteich, und vergiht dabei, daß die traurigen Er⸗ 
fabrungen gerade da gemacht wurden, wo die Zins 
taren beſtanden, man vetglſt ferner, daß jene Erſah⸗ 
zungen amd Zeiten mit befondern politiſchen und 
finamziellen Werhältniflen ſammen. Ban nennt Nor 
wegen und vergißt, daß gerade Rorwegen wegen jeiner 
ungünftigen Grfahrungen mit der Zinstage im Jahre 
1557 die Grleichterung in der Bewegung wiederholte, 
die ed im Jahre 1842 einräumt. Bienn Englands 
Bluthe unter der Herricaft der Wudergeiehe bervor« 
erhoben wird, jo if dabei vergeflen, daß damals alle 
Etaaten Wuctergefepe hatten, umd England fi jeiner 
enormen Rapitalquellen wegen am meiften embor · 
ſchwingen mußte; «#4 if dabei vergeffen, daß gerade 
England trop der unter ihnen erlangten Blüthe dieie 
Gelege aufhob. — Undere Gründe für die Zindtare 
werden nit geltend gemacht. Wir wollen nun nad» 
weiſen, dab die Aufhebung der Targejehe nüplich if. 
1) IR die Tape beſchränkt, jo werden bie meigen, 
welche ihre Geld nicht um die Tare hergeben wollen, 
e6 In höher rentirlihen in« oder ausländiihen Papieren 
anlegen. Nur die zücichtslofehen Geldmenſchen wet · 
den zu hoben Zinfen Gelb hergeben und je geringer 
die Zahl der Mnbietenden umd je größer die Gefahr 
der Enidedung if, deſto höher wird der Zind. Mällt 
die Tare weg, jo mehren fih die Aapitalgeber und 
es fällt der Zins um fo mehr, ala der Schuß iur 
Behörten bei Zahlungefäumfal im Aueſicht lebt, 
2) Diefer ftärkere Aapitalzuflup rettet viele Berfonen 
bom Ruine und ruft viele ventable Unternehmungen 
ind Leben, deren Erißenz jo unmöglich if, Daf, mer 
im Momente der Krife Maaren um jeden Preis ver 
faufen muß, die er im einem halben Jahre um 30 
Prozent theurer verkaufen fönnte , bejier daran iR, wenn 
er ein Darlehen zu 20 Proj. per Jaht erhält, ala wenn 
er am der Waare 60 Proz. per Jaht verliert, {ft Mar. 
3) Dovpelt mothiwendig Ift die Befeitigung der Zins 
taren, wenn in Rahbarjlanten die Tape frei iR, denn 
die Aapitalien ſtrömen jonft aus dem Bande der freien 
Perorgung zu. 4) Zinstaren demoralificen ben Schulbd ⸗ 
ner, der nicht jelten im der Mbficht, fie nicht zu ber 
jablen und dur eine Art Grpreffung aud das Ha- 
pital zum Theil unberichtigt zu laſſen, babe Binfen 
verſpricht; ditſet Treubrud wird durch Zinstaren ger 
idüht und trifit oft arme Dienfiboten, denen man durch 
das Verſprechen bober Zinien den jauer erjparten 
Pienning berauslodt, 5) Gin Gefep, das hundertmale 
umgangen wird, bis «4 einmal zur Anwendung ger 
langt, verdient feinen Beftand und if gerade der In« 
gleigheit im der Anwendung wegen bedenklich. Denn 
der ſchlaut Bläubiger umgeht e4, mur der offne ver ⸗ 
fält ihm umd zwar gerade einem ehtloſen Schuldner 
gegenüber. 


Dan fage nidt, aub andre Gejehbeftim- N 


mumgen werden oft umgangen, j. B. beim Betruge, 
allein dort wird der Getäujcte, wenn er den Plan 
durchſchaut, gegen den Betrüger auftreten, während 
die Zinstarenüberfhreitumg um jo weniger entdedt witd, 
je ehrliäger der Echuldnet it. Die Moglichteit, foldpe 
Ueberjdreitumgen durch Ehelnveriräge zu verhüllen, 
wird oft Die faljche Cintede chitandſet Schuldner, das 
ſolche vorlagen, hervorrufen uns badurd Die Redıts- 
cherheit und Hiemit Zinsfup und Angebot gefährr 
den. 6) Wie wenig haltbar-eine Aaatlich jeftgejepte 
Zindtage if, beweiſen die in allen Staaten gemach ⸗ 
ten jo zahlreigen Ausnahmen , daß man wicht mehr 
weiß, was Regel und Ausnahme it, 5.8. Handelsforderun. 
gen And fa allgemein von Tarbeſchrantungen andgenom« 
men. Da nun die Wecielrähigkeit aligemein ifl, jo 
wird man in Betracht det Ausdehnung des Begriffes 
„Haufmann“ dutch unfer Ganbelsgejepbud zugeben 
müflen, daß «im großer Theil der Bevölkerung 
ausgensmmen jein muß. Die Ridtlaujleute müfjen 
dahet das größte Jutereſſe am der Bindfreibelt 
haben, da ihn im Wolge des MPrivilegiums 
ber Aaufleute weniger Kapitalien zuftrömen, Auch der 
Etaat nimmt ſich bei der Aufnahme von Darlehen 
von der Zindtarenbejhräntung aus; melden Anſptuch 
auf Beredtigung hat num Mejelbe, wenn, wer fie gibt, 
fi ſelba nicht Daran hält? Reicgenjperger jagt zwar, 
der Etaat handle im Roihſtand; im solden kann auch 
der Privatmarın fommen, und er darf dann mohl 
noch weniger beſchraͤnkt werden, denn der Staat 
ann Gteuern erheben und Zwangéeanlehen 
maden, während dem Privatmann das Eteh- 
len verboten iſt, Meift find auch Banken und Leibe 
häujer, gerade jene bejomders privilegirtem Juſtitute, 
denen bei Darlehen ausreihende Sicherheit geboten 
wird, ausgenommen. Wenn . B. die Bank die auf 
83 fichenden Pfaudbritſe vol! hergibt, fo hat der 
Nebinende jept einen, Abzug vom 17 Proz, wodurch 
fh je nah der Dauer der Leihzeit der Bind ent 
ſprechend erhöht; warum fol mun der Nichtprivilegiete, 
der fein Geld vielleicht gegem geringere Eiberbeit ale 
die Banf, welde nur auj Verſichetung erſtet Qualität 
leiht, hergibt, einen folchen Abzug nicht machen dür- 
fen? Dan bat baber immer mehr und mehr eingejchen, 
daß die Zinstare zu befeitigen fei, und daß ſolche Nus- 
nahınen nicht genügten. Preußen bob mit Grjolg 
in Arifen die Wuchergejepe auf, ein um fo bedeu— 
tender Umfland, da die Boriheile der Zinfenfreibeit in 
ruhigen Zeiten noch viel größer fein müflen; und 
io hat denn Die preubifche Regierung unter allgenteiner 
Buftimmung der Handeldlammern die Aujbebimg der 
Wucergejepe vorgejhlagen. Auch anderwärts haben 
ji Pie Zinsiarbefgräntungen nicht brmährt und die 
neueften Erſcheinungen In Bayern zeigen, daß bie 
felbem weder Ueberjchteitangen ber Zinstare nod eine 
Areviltrifie hindern Pönnen, Die einfihtsnonfen Staaten 
haben fie daher aufgehoben, nirgende zum Madhtheil, 
meit mit auferordentlihen Bortheil, mie, Grof 
britannien, Earbinien, Die Riederlande, Belgien umd 
Würtemberg. Der Erfolg hat den Nupen der Aufr 
hebung der Zindtarbefimmungen auf's Glaͤnzendſie 
berährt, und es kann wohl für die Ueberjchreitung 
einer Beitimmung, welde ſelbſt nicht am Plape if, 
ſelb ſwerſtaͤndlich Reine Behrafung am Blape fein — 
ESchluß jolgt.)» 

Münden, 9. Row. (Berorpngebl.) Penfionirt 
wird: der Meg. Urt Dr, M. Weingäriner. Berfept 
werden: die Aeg.rHerjte Dr. E. Eämer vom 6. Eher.» 
Reg, zur Commandantſchaft der Befte Rofenberg, Dr 
3. Nogg von der Etadt- und Feſtungskomm. Augol- 

Nade zum 13. Inf.»Reg. un® Dr, J. Etein vom 13. 
Inf.» Reg. zum 8. Ghev,.Reg, Dem Bat, » Arzt Dr, 
5. Bein von ter Etadtfowmm. Nürnberg wurde die 
nadsgefuchte Entlafjung aus dem Hetre bewilligt; der 
Etadtfommandant vom Bamberg, Generalmajor W. 
Schwelzet auf,ein Jahr in den Ruheſand verfept; der 
Grneralxiajor im Dieponibilät ©. Witter v. Welſch 
zum Staditomm. von Barnberg ermannt; der Zrug- 
wart X. Haid von ber Zeughaue Verwaltung Nürnberg 
In den Hubefand verfept, der dar. Bat.Atzt Dr. B. 
Schtauth feines Militär-Gharakters auf Nachfuchen ent 
boben ; der temporär penf, Bat. -Arjt Dr. I. Zirngibt 
auf ein meiteres Jahr im Aubeftande belaflen; ter 
Generalmajor H. v. Schintling vom Generalgunrtiers 
meiftet-Etab in ben Muhehand veriekt. 

— Münden, 10. Rev. Bilner Blätter bringen 
ein Telegramm aus Münden vom geftrigen Tage da- 
bin lautend: „In woblunserriäteten Areifen verlantet, 
6 fei eine allgemeine, ausnabmelofe Amneftie bevor 
ſſehend.“ Da es num aber im Bayern feit der Et⸗ 
lafjung des Ammefliegefekes vom 10. Juli v. Je. gar 
feine aus politiiden Gründen verurtheilten Berjonen 
meht gibt, jo fan natürlich auch won der Erlaſſung 
einer Auneſie nicht die Mede fein, 


Ueber die Aubahnung einer Bereinigung des 
ganzen Dentſchland fagt die „N. Br. 3.”: „Eu 
lange wicht einerjeits die Machtſtellung Preußens un 
umwunden und neiblod gemütbigt und ambererjeits 
das Utiheil Über den Machtzuwachs, den man jelbf 
dem norddeutſchen Bunde zujührt, auf ein richtiges 
Map herabgeftimmt wird, — jo lange werden und 
können etwaige Untethandlungen nicht zum Ziele 
führen. Preußen muß und wird jeine Etellung aus 
in einem Bunde, der das game Deutihland umiafien 
fell, nach beftimmt gegebenen Nothmwendigfeiten tiı- 
nehmen und behaupten, — das iſt die ummantelbar 
Vorbedingung. Wir find ſeht bereit; ja mir wün⸗ 
fen, daß die deutſchen Süpftaaten ſich an und at- 
ſchließen, nadıdem der norddeutſche Bund ſich wir 
ge haben. Aber mir wiſſen doch, dah mir 
da als Verbündete ‚mehr zubringen als empfangen. 
Und in dieſet Deiſe wolle man Das gegenjeitige 
Berhältmib auffaſſen. Nicht, dab wir Umnbilliget 
vom Eüten verlangen mwollten — aber das Not: 
tendige iſt bier dad Bilige, und fo fünnte die Ber 
einigung leicht fein bei larer Ginficht und gutem 
Wiven auf beiden Eeiten. Das fagen wir audı dem 
„nroßdeutichen Kongreh*,, der am 11, November in 
Stuttgart zuſammentreten mill. Bar er will jept 
von und nichts willen; indeflen man wird aud in 
Veſen Areifen bald anders urtbeilen,* 

C-5, Berlin, 10. Rob, Shen wieder ift ein 
Menſch verſchwunden. Der Dr. med. Auguſt Reli. 
24 Jahre alt, wohnhaft große Hamburgerfirafe 35, 
hat am vorigen Dinstage zu einem Spaziergang feine 
Behaufung verlajlen und {ft bis jeht noch micht zurüd 
gekehrt. Wingeftelite Radferichungen haben kein Re 
fultat gebabı. 

Der Berliner Kriminalpoligei ift c# jet gelum« 
gen, ben Schrelber eimes im April d. 36. () am den 
Minifterpräfidenten gerichteten Drohbriefes in der Verfon 
eines biefigen Zimmergefellen zu ermitteln. 

Frankfurt; 9.Nov. Nah Gefangennabme des 
Aurfürften wurde Hert ler. dv. Baumbah ven Bun⸗ 
deswegen zum Giriltommifjär für Aurheſſen beftekt. 
Die von diefem werausgabten Gelder wurden bekannt: 
lich der Bundeskafje entnemmen, obgleich Preußen bei 
feinem Austritt aus dem Bunde Verwahrung dagegen 
einlegte, daß Bundesgelter ohne feine Zuſtimmung 
verandgabt werben künnten. Auch dem Depofitar der 
Dundestajle, Hrn. ©, Wothichild, hatte Preußen diejen 
Proteft melitheilem laſſen. Bie wir nun glaubbait 
vernehmen. bat die Gommiflien für Bertheilung des 
Bunpdesvermögend bei Rerifion Dieje Beträge als liquid 
anerfannt; Preußen bat jomit nadträglich felme Zu · 
Rimmung jur Berwendung diejer Gelder ertheilt. (9. 3.) 

Medlenburg-Ehwerin, 8. Nopbr, Der be— 
reits mitgerheilte Antrag des Gern ManederDuggen: 
foppel, betrejind Revifion der Berfaflung, iR aber: 
mals von dem Antecomliat-Gonvente zurüdgemielen 
worden, 

Der Actikel der 8 3. über den Befuch naſſau— 
ichet Offiziere in Rumpenheim wird von General- 
major dv, Holbach für unmabr erklärt. . 

Hanan, 8. Rov. Der Aurfürft ift geftern Morgen 
abgereift, wie man hört nad Röln, wo gegenmärtig 
die Bürfin wermeilt. Aufgeiallen iſt, daß er dieſe Reiie 
mit außerordentlich. weniger Begleitung angetreten hat. 
In dieſer Hinficht feinen ſich die Gewohnheiten des · 
ſelben überhaupt merfwũtdig verändert zu haben; fo 
ſteht man ihm jept febr häufig ganz allein ohne jede 
Begleitung durd die Etrafien unjerer Stadt wandern 
und einjame Epaziergänge einjchlagen. Heute finder 
in Philipparube die Berfteigerumg eints großen Theils 
des furfürflihen Maralls datt, eim Alt, zu dem ſich 
zu entfcliehen dem Aurfürften ſchwer genug geworden 
fein mag. (Aall. 3-) 

Hannover, 9. Nov. Zur Ausführung des fürz« 
lich für Hannover publisirten Geſehes Über die allge» 
meine Üebrpflicht find heute die erforderlichen Derord» 
nungen erlaflen, Innerhalb der nächſten Wochen fol 
die Militäraushrebung im ganzen Lande fattfinden. 
Eie trifft Me jungen Männer aus den Geburte jahren 
18345, 44 und 43 mit alleiniger Ausnahme derjenigen, 
welche bereite perfönlich zum aktiven Militärbienft ein- 
geßelit worden find, oder einen Gtellvertreter geſtellt 
haben, oder nach den biöherigen Üefeken völlig befreit 
waren. Die Musbebung der Mannſchaften joll noch 
vor Ablauf dieſes Jahres erfolgen. — Das birfige 
Juſtlzwiniſterium ift jept vollftändig aufgelöst worden, 
Die Näthe deoſelben treten im die Obergttichte des 
Landes ein, Zwei derjelben, die Herren Grande und 

| 8% haben das Kommiſſotium erbalten, zur Gin. 
führumg des prewhiichen Strafgejepbuches fir Sanno- 
ver die Ueberleitungsgeiepe aussuarbeiten,. Den Le⸗ 
gationerath Mudlofi Werkafler der Dentiriften und 
Dereſchen des Grafen Blaten und feit dem Gommer 





gänglide Gluth, melde in Don Juan aus jeher Rote bervorleudiet? — Wir 
bofien, dap bei Wiederholung diejer Oper aller Opern unjer Petſonal, weldes Ad 
dod; wohl licher mit grünem ale bürrem Neie wird vergleichen lafien, auch elaftiih 
wie fehtered unjern mohlgemeinten Weifungen nachgeben und midht bloß Koten 


fingen und Worte reden, jondern Mozart Angen und fielen wird. Mber im 
fdlimmfen Halle immer wur, wenn auch bloß Roten, jo doch Mozartiide Noten, | 


nicht foldpe, wie die eigene Erfindungegabe der Herren Schmidt. Braun-Brini und 
Lang fie am einigen Stellen einzuſchmuggeln für gut befunden bat, Richteſagende 
Edmörtel der Zopizeit plößlich in einem attiſchen Pries verfept, könnten fi nicht 


nicht ungerecht fein; unter Trivialitäten, leerem Schwall und Bombaft findet ſich 
bie und da doch ein mufikalifces Blümchen und Blüthchen eingeftteut, jo ak 
diefe Dper eine ſprechtude Mluftration des Eapes : „Wer vieles bringt, wird Allen 
Etwas bieten“, bei nur einiger Verve ber Darftellung immer großen Erfolg erzielt, 
Det uns wurde bes Guten vom Grajen Luna und Herm Maurice fajl etwas zu 
viel gethan; diefe beiden Herren kamen nur ſeht -jelten aus em „ii” beraud 


| Do! man muß fi wohl nolens volens ter Macht eines mit aller Gewalt 
heraue geſchmetterten hohen Tones fügen, welcher in der Regel die Ringer und 


unpafiender ausmebmen, ald.die Morbanten ıc. obengemannter drei Marftri im der | 


Mozarıjchen . Partitur. Schließlich erwähnen wir bei diejer Oper, well «4 uns 
bier am meiften aufgefallen iſt, daß im Orrbefer in den Etreihinftrumenten noch 
einige oilene Etellen ſich befinden. Es märe jept wohl am ber Zeit, daf die Die 
zeftion dieſe Lucen ausfüllen würde. — Bir baben oben {don dee Zroubadenr 
Grmäbnung gzethan, toelder Des damit erzielen Erfolges halber bereits 
wiederholt mourde, Dieje Oper Berdi'@ it eine wirkliche Bereicherung des Italieni« 
dem Opernrepertoires; denn im ibr bat, wole Äpdter im Nigoletto den ſchotnſchen 
Zanz. Derbi die Mazurla mit großem Geſchict heimafhöberedhtigt gemadıt, jo dafi 
ein Ballmufkdirigemt, hätle-er auch außer dieſen beiden Opern keine Tanimuflf, 
mid in Berlegenheit kame, mit Ehren feine Karte abjufpielen.. Doch wir wollen 


Hände gleichſam galbaniſirend zu jener Bewegung zuſammenzwingt, melde die 
klatſchende? genannt wird, Etwae weniger Dsteiren dürfte jedoch smferen ber 
ſcheildenem Gutdunken nad den Grfolge feinen Nbbrud them. Die Damen habın 
das richtige Berhältniß zwiſchen Araft und Schönheit viel, beifer getroffen, Fil 
Norden als Leonote verdient alles Lob, Borzüglih gebaltron an dramatiichem 
und geſanglichent Bortrag war die Acizena der Frau Bertram Meyer, Dir reiche 
Bifall, melden dieje reih begabte Eängerin ſeit ihrem erfen Auftreten hiet 
ermiele, ſtraft einige obſcute Perjönlichkeiten Lügen, welche ihren Werger über die 
eingetretene Veränderung im Leiner würbigeren Welle zu dokumentiren willen, ale 
dab fie — obmmächtiger Berſuch — der allgemein gejollten Unertennung Ziſchen 
enponirten. 


— — 


in deſſen Umgebung in Wien, iſt vom 1. DM. ab 
durch Berfügung des Finanzdepartemente der Gehalt 
entzogen. — Die Mitglieder tes hannöver ſchen Mir 
nifertume, welche zur Zeit der Hataftrophe im Aente 
waren umd bieje mit herbeiführen halfen, erhielten bie: 
ber weder Gebalt mod Penfion, Dept iR dem frühern 
Iuftigminifter Leonhardt und dem frühen Finanz 
minifter Diettichs Penfion bewilligt worden. (Magd. Ztg.) 

2 Hildesheim, 5. Nov, Man erreiht auf Der 
Eijenbahn von Hannorer aus Hildesheim in etwa 
einer Stunde, aber die Stimmung -in beiten Etäbten 
ift ſehr verjieden. So preußenfeindlih Hannover, ſo 
preufenfreundlich Hildeabeim. Grjdpeinen aus lehieret 
Stadt Schuhmachet auf dem Jabrinarfte v Hannower, 
fo werden wohl Rufe laut: Niemand foll von ihnen 
faufen! nieder mit den Duden! RNeulich mußte zu 
ihrem Schube preufiices Militär mit gefälltem Ba 
vonnet eimfApreiten, Mettwurdiger Weije hält ſich bei 
ſolchen Gelegenheiten die Bolizei ſeht im Hintergrunde. 
— Als Soldaten, die in Böhmen mitgefochten hatten, 
ur Einquartitung nad Hildesheim famen, . wurden 
he von Magifrat und Gtadtverordmeten feierlich em · 
piangen und Namens dar leptern bielt der Obergerichtör 
anwalt Gottöleben eine Anrede an fie, worin er be 
merfte: „bei Königgräp habt ihr zugleich für und und 
ale Drutiche gefochten.“ Um dieſe Soldaten gewiſſer ⸗ 
maßen an dem Triumbhzuge zu Berlin Thell nehmen 
zu lafien, hatte der Magifirat eine namhaite Summe 
zu einen Feſteſſen für fie audgefept. Der Oberf, ein 
Herr von Dften, kam eigens von Hannover herüber, 
lieh die Soldaten im Paradeſchritt an dem Magiftcate, 
um dieſen zu ehren, worübermarjdhiren und fpradı zu 
den Eoldaten von der Cinigleit des Rähr- und Wehr 
frandes, und vom ber Plict, die Sympathle ber Hil- 
desheimifden VBürgerfhait durd die Gefühle Der Liebe 
und Anbänglicteit für den Bürgerftand überhaupt zu 
erwidern, wodurch fie fi und das Baterland ehrtem, 
das fie bergejandt. Die Soldaten fühlen fih auch fo 
wohl und beimii in Hildeögeim, dab fie, wenn fie 
nad Hannover verfeht werden, jherzhait zu fagen 
pflegen: fie gingen li an den Balgen. Dieie 
Stadt Hannover, Die mit Weljenjbloß , Welfenktraße, 
Wellenplap, Weliendentmal, Belienmäufolenm, Welten» 
mujeum und ſchließlich in Welfenhofen über die übrigen 
Städte dr& Landes hoch hinwegzuſchtetten juchte, kann 
es nicht verſchmerzen! daß fie zu einer Provinzialſtadt 
berabfinft, die fortan, Ratt fih ton den Brofamen 


berühmte Grotte von Rilidoni geflüchtet. Bürtergig,, 
Regengüffe überfhwrmmten: Diele Höhle, und ihre N 
wohner ertranfen jänmtlih, Wan zählt am en 
taniend Dpfer dieſts ſchrecklichen Unglücke ti. 
Paris, 9. Nov, Dit im Quartier Latin vor 
mommenen Berhajtungen erfolgten gegen die jun gt 
Leute, Die im Caſe de la Jeume france auf dem ge 
levard St. Micel verſammelt und gerade im Be ni 
waren, die Gbatiments von Bittor Hugo wur iffe 
Brief von Felix Byat zu kefen: fie wurden don en 
Bolizei förmlich Aberjallen. Ge waren im ber 
40 junge Männer, daruntet eilf Mrbeiter, Die — 
find Hörer des Rechtes und der Medien; Ye Ben 
mebmen nad befindet ſich auch einer der Redne %er. 
lüttiher Studenten · Congteſſe unter den Berha vom 
welcht beſchuldigt find, Mitglieder einer geheim tteten, 
ſellſchaft zu fein, Mehr Polizei Gonmiffare Pi Br 
den anbrfohlenen Hauedurchfuchungen beaufizan 
ch. Barid, 10. Nov. Die jungen un 3) , 
am vergangenen Vittwoch Udend in eine cr Melde 
Boulevard Et. Midjel verhaftet wurden, nah de⸗ 
Ti mach Mazas gebracht worden. Der ünten — 
richtet Gonet hat bereite die erften Berhäre uchunge · 
und ec find einige der Berhaftetan, auf R begonnen 
ihrer amilie, wieder in Freiheit gefet wor amatlon 
ein Franenjimmer war mit felgenommen, —* Auf 
der „Avenir natiomal” angeigt. wo orden, wie 
nädften Morgen wieder entlaflen. Der Da aber am 
puntt der Anklage fheint darin zu Ge ale 
fragligen 40 Individuen, mit Ausnahme wu, daß bie 
beitern fämmtlich Studenten im einem geſchto * 2 du 
zu mehr als 20 verfammelt ware. Nach — — 
lungen wären fie auch gemiffer polit. Bergen en dur Ben 
Rittbeilung —5 verbotener Schriften —*8 
— Die Angelegenheildes Memoriot Biptoman 14 rd 
am mächfen Areitag vorkommen. Serr Zuis ind 
die Bertbeidigung det Memorial Übernehmen See 
Lachaud mird für den Alnig von BPreugen pl ai 
— Briefe aus Rom vom 7. melden yas 3 er 
daß die yäpflige Wegierung, um das Brigantennor« 
ie, weldies jortdauert,-zu unterdrücßen „pie Sidun 
eines Hiljsshendarmerietorpe und Die Refrutirun * 
nes anderen Reſerretotyxe befoblen Hat, Bereit an 
500 Wann in den Provinzen Marittima und Bel» 
letri angemorben. Gs fommen aus Frantreidh und 
Belgien Preimillige, um die Buaven ju verflärten, 
































eine ige. So ;. B, baden mir einen Brief 
—— Berbannten, der an der Erhebung 
nicht im @ntfernteften betbeiligt war umd über den 
auch zulept 
aber nichtebehoimeniger ſeche volle Monate im Finftern 
Kerter bei blofem Wafler und Bted, vom Ungeziefer 
aller Att ſchiet verzehrt, im Unterſuchungehaft bieibem 
mitte. 
any Thell mabmen und auf der Flucht nach 
Ghina ergriffen mworten find! 

was über ihr Edidjal, fie werden im den finftern 
Hellern umd Aertern umtonmen, obne dab die Ihrigen | 
je etwas darüber erfahren. : 


das. Urtheit „unfpuldig“ gefallen if, der 


Und wie ergeht es erjt denjenigen, melde am 
Kein Men welß et: 


Mmerilte, 
Rem Pork, 9. Rov, Der Finanzminiſſer tilgte 


im Monate Oftober zwanzig Millionen von der Staaia · 
ihuld, 


Telegraphische Depesche. 
* Bloreng, 11. Rov. Der König kehrt amı 
20. Rov, zurüd. Er empfing geſtern den öſtreichiſchen 
General Döring und ertheilte demielben das Attug 
eines Grofoffiziers des Et. Morijr umd Lazarnsorden® 
(geeithödfter Orden der Reids). 


Bermilhten. 
Dit dahl der deutſchen Genofſenſchaften fanır= 
im 3.1565 auf 1500 gefhäpt werben; im dem giftewt 
find 1917 arunter 961 Vorjbuß«, 199 Rotfoff = 
Magazin» umd Werk, 157 Berbraudr)Dereine mi 
einem Gefpättsurrtehr nicht Raflen-Umfap)von 55 Mill - 





Aplr., einem Betrirböod von 25— 25 Mil. un 


350,000 Mitgliedern aufgeführt. 

aus Zumpt's Grammatik dahin amenditt 
„Drei Meutra gibt-ed auf cin We: 
Clam · Wallaa, Perglas, Glephas* 

tie 

nit g 

Bohrung durh Veilſchläge ermordet, 


jo zu präpariren,, daß 


In Darmfadt bat man den bekannten Ber 


Seneral Perglas Hat befamntlih die Hefjendarmftäit> — 
ge gefühet und, mie man kchaupte re — 


In Lindenthal bei Beipjig wurden in der Rap 
des 9. Nov. die Butäbefipersebeleute Arndt in ihrem 


Dem  preuß. Militär-Drfonomiedrpartenent it ei we 
Mittel ale bewährt empfohlen worden, bie Er 1 


und Abfällen des Hofes zu nähren, durch ein mam« 
haftes Gebahten aus ſich jelber berams zu Etellungen 
emporftreben jott, wie fie unabhängige Etädte: Köln, 
Reipgig, Breslau, Nürnberg ıc. einnehmen h 
Die limburgiſche Fragt bat, wie der „Intep.” 
aus dem Haag geidrieben wird, aufgehört, eine Natl- 
onalfeoge zu fein. es if gar nicht mehr die Rede 
von einer Iegalen Sanctlon des Mustritted Diefer Bro 
vinz ans Deutjhland. Alles wird ſich anf eine diplor 
matıjde Defiaration der fünf Mächte beihränten, welche 
tem-Traftat vom IM. April 1839 untergeihurt haben, 
Hamburg, 10, Nov, Die „Hamb. Nadr.* ent 
halten folgende pofittw lautende Privatdepeiche: „Die 
Adi, Mindener Gijenbahngefelihajt bat die Hamburg. 
Dsnabräder Gifenbahn»Goncrifion erhalten. Unter 
den Bedingungen werden genannt: Herſtellung einer 
Brüde über Me Elbe und unmittelbare Berührung 


Dremens,“ 
Deftreihifihe Staaten. 

Bent. 10. Nov. Im „Kon“ findet ſich Heute 
ein Programm Jofal'd: Ungatn geböre dem Ungar ⸗ 
Könige: feine Einmiſchung in transleitbaniide Ange 
legenbeiten; Freiheit nach Innen, Wahrung der Macht 
ſielung det Ungarrftönigse nad Außen, gegenfeitiger 


von denen em neues Bataillon ; W 
griffen it. — Es war in Rom feit — —* 
neuer CEholetaſall vorgelommen. i nu 

Paris, 10. Nov. Die Pr 4 France“ 
wröffentliht unter Terwabrung u ——— 
in melden mitgethellt wird, Das in Barcelona ein 
Aufftand ansgebroden, der vom General Prim infpir 
tirt, gegen den General“ NRarvarz gerichtet fein fon, 
irbech feine antidpnaftiihen Zwecte verfolgt. 

Paris, 11. Nov, Der Katjer bat den Prinzen 
Napoleon zur Theitnahme am Den Urbeiten der Mille 
tärfommijjion eingeladen, 

frau Gblotilde Plonplon ich i 11199 
bindung eitigegem. — ** 

Die ftanzoſiſcht Civillifte legt, mie bie „Gorreig, 
Stern“ vernimmt, gegenwärtig Geld im Auslande am 
und follen namentlich Gitter im fürlihen Deutichland 
und geiftlie @ütrr in ver Romayna für Rechnung 
des Kaljers Napoleon, natinrlich unter anderem Ramen. 
nefauft worden fein, = 

Toulon, 10. Nov. Das Vanjer⸗-Geſchwadert hat 
Bejehl erhalten, am 25. d. Mts. abjuiahren; man 
verfihert, daß e4 die Frangöffden Truppen aus Kom 
jurüdbringen wire, 

"Saint Nazaire, 10. Nor. Das Hilid 


H fir gegen i E — 
Beugrigkeit wisrfandefäbiger und Frag —— = 
Daflelbe befcht darin, Yai man die Eople der krtigee me 
und kodenen Stiefel, jomie die Zuge jwiiden CoD 1 
a .. „gereinigtem Seinölfirnig rönte Le > 
in au 5 
Bi cher ng : niment, wenn lege 
\ ieberebein wid ba 
ar Bresnube mügeein. DO —— 
miſche Mofaik.) Ueber den (bereit 

erwähnten) Bund römlicher Dtofait j ee 
betichtet man der Allg. Big. unter dem 7. — 
ber von bort: Eo eben murde Hier ein römifdpe — 
Mofaitboden anfgegraben,, der auch im melteren Are & 
jen die Anfmertfamteit auf ſich lenken dürfe. Bez— —_ 
felbe dat Achnlichkeit mit den bei Ausgrabung De me 
Mozart-Dentmal-Bundaments in Ealjburg gelundere e me 
römifgen Mofaiten. ur lagen die jept entire ee 
wicht je tief, jentern blos 1", Edub unter Der 
Erdboden. Der Fundort ift der Hofraum 6 ir 
Gaiwiertel (Civitas Caji) befindlichen Refdenzgebiu> ee 
der ehemaligen Fürftbifhöje vom Gbiemje, weldye — 
durch die Eärularifirung Saljburg’s dem Arar am — 
fiel, und von dieſem neueſtens der Landſchaſt ge — 
ireten wurde. Hätte ber Landesaudiduß nidt cbe wm 
einen Tract zum Yandtagefaale angeiwiefen, würde De - 













Edru zwilden Arone und liberalen Anftitutionen; 
Ungarn dient nur jeinen eigenen JIntereſſen, teide 
aber die Bruderband den durch gemeinfhaftlie Inter 
efjen verbundenen Nachbatvoltern. . 


Sdhweij,. 

Bern, 9. Nov, Der ſchweizeriſche Minifter in 
Bloreng, Hert Bioya, hat gegen eine neue Gebiete 
verlegung an der Teſſiner Grenze jeitens italienijder 
Zollbtamten zu reflamiren, bei der ein Zeifiner Schifier 
fpurlos verſchwunden If, ohne dab die italienijden 
Grenzbehörden Neigung zu einer näberen Unterſuchung 
diefed Borfalle zeigen. Der verihmumdene Schifftr. 
Namens Battita Gaftiglione, ift Familienvatet. Man 
glaubt, dab er eridofjen und dann im den Luganer 
Ste geworfen wurde. 

Dtaltien. 

Neabel, 4. Kov, Vortgeſtern ift der Befchl ein 
getroffen, Das 100 Matrojen ſich mad Benedig zu ber 
geben haben. — Der Ghemiler Vroſeſſor De Ber 
nardis bat ein geruchlofes Desinfeftiondmittel erfuns 
den, um die Feulniß an Gadavern aufzuhalten oder 
derjelben vorzubeugen. — Der Syndicue von Caſtel⸗ 
forte ik von Brigamten ermordet werden, welche vor« 
gaben, Ad freiwillig audlirfern zu wollen. — In 
Baleımo mütbet Die Gholera fort; gefern kamen dort 
133 Erfranfungen und 132 Zetröfälle vor, worunter 
der Dberſt ber Garabinieri. (A. 3.) 

** Man lieh in dee „Dpinione*: Hr. Gladſtone 
it in Rom jehr beihältigt, micht allein im Batitan, 
ſondern auch noch im Balaft Farueſe. Er Bat eine 
lange Unterredung ohne Zeugen mit dem Grfönig 
von Nenpel gebabt, eine Sache, Die ald ſeht außer 
erfentlid betrachtet wird. 

Brantreid. 

ch. Paris. Der „Monde* berichtet am 9. Nov, 
im einem Sorreipondeng« Artifel aus Aonftantinopel 
über eine ſchrecliche Kataſttophe, welche die chriſtlichen 
Bnwohnet der Infel Gandia heimgeſucht bat, welche 
ſchon ohmebin jo grauſam von den Uedeln des Arieges 
zu leiden hatten, Sechehundert griechiſche Familien, 
die ihre Dürfer verlaffen batten, hatten fi im die 


Dampiihiff der allgenteinen trandatlantiiden Comp. 
Tampico kommt vor Merito mit 545 entlaſſenen 
Rilitäre an. Die Gejunpheit an Bord it vorttefflich 
Grshbritauniem 

London, 10. Mov. Bei der Einführungsieier 
des Bord Mayors war Lord Derby zurüdbaltend ; ex 
Anßerte die Hofinung auf eine dauernde Fieundſchaft 
zwöähen Deftreih umd Dtallen umd deutete Englande 
Öeneigtheit an, Die Hlabama-Brage mit den Bereinig» 
ten Staaten auf fresundjchaftlihem Bege auszugleisen. 

D änemarf, 

Kopenhagen, 10. Rev. An lãlich der Pelere · 
burger Bermöhlungsfeierlihfeit wird bier fo eben 
glänzend iluminirt- Laut Berichten aus Bühnen 


| mwäct dert täglich Die Zabl der eintrefienten Echles. 


wiger Tebuje Aufnahme in die däniſchen Husfchreic 
bungeliftien. In Holding find bereits 800 fahles- 
wigide Webrpflichtige eingetroffen. 
Shweden und Rorwegen 

Di d vie. Ausßellung in Studhbolm, 
WE ng lofien wurde, hat unter den Zeitver 
bältniffen nigt vie Aufmettſamlelt erregt, die fie ver. 
diente. Die franzöfifgen Gommifjäre ſotlen erſtaunt 
gerorfen fein der Die Bortigritte, die Schwiden ger 


=. a ublend, 


ichte des lehten Aufſtandes in Si— 

PER eng Sqleſ. Big.” aus Watſchau ine 
terefjante Mintbeiluungen ji, toeldhe Bolgendes melden: 
Der Auffend mar. wit 0 nun wnpweijchajt ber 
tiefen ift, badurch bertorgernfen, daß die unglüdliden 
Berbannten im buchfäbligen Einne Hunger leiden 
muten. Yrod vwoar Die Sofung jur Erhebung. it 
34 Kopeten (11, Ggr.) fanın fiß fein Menid 
für die Dauer ernähren umd tleiben; und wenn ia 
Ei a not von, — 
en wi Ar, 

wurden und ibn ee 


it etwas 
ve Instittichen Bredmangel leiten mußten. Die 


Zufig war mad 











der Unterprüdung des Hufflanded | Mofı 


faum zu Tage gekommen fein. 
gelegten Fragmente bilden zum 


gebildelen, Mein gewürfelten , mehr farbigen Ornc - 
mentit. Gine von dieſen Jlaͤchen bietet ein figure = 
tive Mofalt, das in amtiter umd artifiicher 
Beziehung von Werib fein durſte. Eingtrahmt 
von einer Drnamentenzeiöinung , in welder unter 
Anterem ein ſchwarz ausgeführtes Herz aufjält, trat 
bei ——— ein ſchones Mofaithild 
hervor, welchee die Ei, führung der Europa darfieht. Der 
braune ſcharf fhattirte Etier |prengt mit jeiner fhönen 
Beutelaf jo mutbig im ’&alopp davon, daf man das 
leichtſuhig ausgeeijende Thier leicht für ein MWildihler 
drd Waldes halter würde, wenn nicht der jhön dar · 
einjehende behoͤrnte Nindertopf, der hodpfliegende Schwrif 
und Die etwas ſchatſ ausgeprägten Attribute feiner 
Viänmlichleit den in einen Taurmd verwandelten Zeus 
befundeten — eim Geihier, Das fo geiftig belebt ſich 
barfellt, dab t4 von den heutigen Hindern Hijontia’s 
es Pinzganed) allerdings merklich abjtidt. Mein 
durchdacht iR das Diojaifgebilde det Europa, Deren 
blosgelsgte Aörpergefiodt von einem noch jept, viel⸗ 


‚leicht madı zweitaufend Jahren, wohlerhaltenen garten 


Incarnat belebt ift, das an dem gerunderen Gomtouren 
des Gejüßes umd der Bufenmwölbungen mit »unfler 


gehaltenen Schaitenlinien begränt if. Port, wo bie — 


biafrörplide Gefalt fi nit von dem Golerit des 
Thiere jharf abhebt, fördert ein grauer er das 
giellert Hetrorireten der Figur, die‘ mit dem 
außgefizedten Urm fh am dem Horne dee Stiere fefte 
bätt, während Der linfe Arm, das Gleichgewicht ſuchtnd 
und dinwegftrebend, das Mantelende in die Sihite hält 
Büdptig erfgeimt Das zedhte Bein im den Mantel ein, 
Secnen Lt mähenb var date are Ba dr 
9 das linke Be 
—— ei arte 
N tzeit nicht Fidei 

leider faum mehr zum Norjdein nr 

it fg mit dem Halje der Jungfrau abwärts 


grgemmwärtig bei Gelegenheit der Undgrabungen Fir x 
Die men zu Legenden Gaerdhren enttedie Nojaitbone ar 
Die bis jeht ok. 
Theile coman tinge- 
drüctte Bläden mit einer aus geometrifhen Pigurez; 


x 


Bekanutmachnuug. r 


Der zum Perfirih von SHopfenftangen auf dem 
Schnell' ſchen Spipader bei Ehoppersbof auf Dinstan 
den 13, diefes Donate anberaumte Termin wird hier 
mit wiedet aufgehoben. 

Nürnberg, am 9, Nowmber 1806, 

De . ft. Notar. 


Consum-Verein. 


Sähweizerfäfe, pr Pr. 6m  _ 
Der Dauptlagerhalter. = 


Spar;, Vorſchuß⸗, Witwen: und | 
Waiſen-Penſions⸗Kaſſa. 

Aus Geſundheitorũ cichten hat der bisberige 1. Here 
Vorſtand der Bermaltung feinen Rüdtritt angezeigt. 

Es wird deshalb behufe einer Neumwabl am 

‚ den 18. de Mis Nadimittag um | 
j Uhr im Eaale des Cal: Noria 
tin ausserordentliche General- 
versammlung abgehalten, wozu die vercht« 
lichen Mitglieder vet zahlreich zu ericeinen eingela- | 
den werden, mit dem Vräjudiz, dab die Richterfcheir 
* ſich den Beihlüfien der Etſchienenen zu fügen 
aben, 

Nürnberg, den 10, Rovembet 1566. 

—X Die Berwaltung. 
Anzeige und Empſehlung. 

Die Ucbernabme und (Eröffnung det “vormals 
Mebring’iben Sprzerei:, Material» und Farbwaaren⸗ 
loreie Gigarren « und Zabakbandlung in der Bärbırı 
ftraße, zeige ich verehrten Verwandten, Freunden und 
Nechbatn mit der Bitte an, mich bei Bedarf mit Ihrem 
gütigen Beſuche zu beebren; ich merbe beftrebt jein, 
durch jreumdliche reele Berienung und gute Wanre 
das mir geichenkte Vertrauen zu rechtfertigen. 

Mid und die Meinigen der verehrten Nachbar: 
halt zur freundlichen Aufmahne im Ihrer Mitte 
empfeblend, zeichnet achtungevoll : 

Hermann Ferrtie ‚ Bärberaaffe L. 1181, 
Anzeige und Empfehlung. 

Aden freunden und Belanmten, ſowie auch der 
verebrlichen Rachbarſchaft bringe biemit zur Henntnik, 
dafı ich die Lange ſche Mirbihaft, l. Rr. 694 im 
KAühmertegäichen, küuilih an, mich gebradt. Indem 
ich dieſel am Sonntag ben 11. de. Mie eröffne, 
ladt ih zu zahlreichem Bejuh mit dem Pemerten 
ein, dah für auegezeichneten Etoff beſtene Sorge ger 
tragen ift. Meiner alten Nachbarichait für ihr freund» 
liches Dohlwollen danfend und mid) zum geneigten 
Andenken empfeblend, bitte ich Die meue um gültige 


Aufnahme in ihre Mitte. nasuol 
Aelenrig —— 
L. Re. 694 Auhnertegäüchen. 


Das Neueſte in gemalten 


Beniter-Roulenur 
mit Lahdfdaften zu 30, 36, 42 Er. ic. ıc. ıc. 
Seine Blumenſachen 1 1. 12 fr, 1, BOMr, ze, s.. 
umd mit Hand und Medaillon I A. 12 fr, Lfl. 

30 fr. xx. x, ıc., 
Saloufien und Eybeu 1 fl, 1 0. 12 Er, ve. sc 

fämmtliche Zuthaten 15 fr., 

empfehle ich hiermit beftens 

Der neue Beitmadtscatalog Aber Epiel: 
wagren ımd andere für Weihnachtsgeſcheute 
baſſende Begenfände wird überallbin frame ge WE | 
ſandt A. Wahnſchaffe 











Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneser zeigt biemit an, dub Zwickauet 
Etrintoblen und Foale vorräthin zu haben find, auch 


bohmiſche Steintohlen der Zeutnet zu 36 fr. - Das 
Lager befindet ſich im Aũhnertegäßchen 702 beim 
Marientbor J. Gößel. 


Belanntmahung nud Empfehlung. 

Allen meinen Fteunden und Bekannten fomie 
meiner verlaffenen, als auch meiner neuen Wadbar« 
ſchaft bringe ich die ergebenite Anztigt, dak id mein | 
neuerfauftes Gaſthaue zur Stadt Amſſerdam im Dörr 
tresgäßchen bereits bezogen und erdifnet habe, indent 
ih nun zum gefälligen Beſuch freundlichſt einlade. br 
merke ſch noch, daß auch für guten und billigen Mit 
tagtiih fomwie ein antes Glas draunte Bier befiens 
Eorge artragen if. 


Adıtungevoll Derrdegen nebt Mamilie | 


Bremen-New-York. Ba 
— Neiſende und Auewan⸗ 
deret nach Retdamerila fin- * 


dem mitteln Dampfr und Segelſchiften gute und billige 

Beförderung durch Er. Th, Pfeiffer, 
Albrecht · Durerſtraße 8, 365 

in Nürnberg. 






Zur gefäligen Notiz. 

Boltefänaer AÄdolph Fleiſchmann J. 
wohnt von heute an im Gaſthaue zum grauen | 
Bolt, nis dem Nodustichhof. | 


Bur Allnmination | 
mit Lönpchen, Stearin umd Tafg-Kerien empfichle | 
fih beftens EHriftoph Fleiihmmmn, | 

vordere Redergafie. 


Der 





Nleidernerleiß-Anfalt, 


Bei Unterzeichnetem find fortwährend ſchwatze Bräde, 
Beinklrider mmd Gilet zu verleiben. 
eorg Weirer, Dötihmannsplaf. 


ie Fhönfle Dierde, "ng 


Sweilel das Haar, denn dieſes frönt meil Anımurb umb 
Würde feinen Hörpertam, und Memt nat nur als Schmud, 
jontern audı ala Fan des menschlichen Samptes, zu deren 
Vthallang ji bes 


Meiländifhe Hautbalſam 


feit 32 Nabren” bis jept am beiten beiwihat hat, was durch 
bie Feüjumngen ber Wiſenſchaſt umb durch die niyählig übers 
reſcheuben Frfetge und Beweife läugfi außer Arage arliellt 
it. Tas Kustallen der Haate hört am dem Welnand bed 
Mailändifsen Haasdallams [efert nnd bawermd auf, der 
Wrcho wird mächtig befördert umd jeibit Fable Gucllem ber 
beten Sid; wirber mat bichlem Saare, wenn tie Saarwurzein 
wicht ſhen qämzlih verrrednen Sind, oder durch jdäbliche 
Vüttel zerikört mwurben. Prtie 30 kr. das Meine und 54 fr, 
das grobte Wlrs, 

Zusleich werben emmplobhen: 


Eau d’Atirona "EM 


eter-feinfe Müfjige Echönbeirtfriie in Glaͤſeru 5 Zu te, umb 
0 ir, neh Webrauchsanmeijung. Dieſe Erife —8 und 
belebt die Hawı, beſeinigt elcht und Ihm erzios alle Decmus 
yerumgen terfeiben, ald Sommeriprofien, Zebers un® andere 
gelbe" un» Nount Aleden, Siybsänsen, Gefihtörmnjein ic. 
und erideilt 44. — —— —— Au a 7 
nehm riſche, ohlgeruch, bleudende eiße 
—8 Er 


zu Anadoli "BE 
ober orieutaliſche ungsmafle. 

Pebr abs alle andern Miert lem ce» um die Zaͤhne 
and die jdymelifle und unicädi ife zu oeligen, und 


m) 
melde die Dal 


























diejelben Plentend rorih wir in BES Bor: 
rätbig im Gläfeın a fi. 1 12 fr. un® 36 fr, und in Schoqh ⸗ 
tein a 18 fr, und 9 ii. 


Indiſche @röpen, Die Balond der feinen Wels und bad 
Orfammiyublitum zellen Deren Minen ihre Anertennung 
und entbufakiihen Wrifall und die rübımenden Aucſte von 
Pänseın der Wiflewigait brſiangen den blerbeuten Werib 
biefer dem Wedhiel Drr Mode mir imternemienen abrifate. 
Behtetunge* siehe unb @rlder nebft 6 fr. für Berpadung mb 
Fortichein merben jramın eıbeien. 

Carl Streller, Karlftrafe $. Rr. 106 
nachſt dem bayer. Hof in Nürnberg. 


In Nr.94 der Donanzeitung in Baljau vom 
4. April 1865 liest man folgendes 
Zeugniss 
Der: Unterzeihuete, beinahe 63 Jahre alt, hatte 
ohne Beranlafjung einer tranfheit feine Haupt: 
hanre ganz berloren, Nachdem cr jedoch jimei 
Bläfer von dem Mailänder Haarbalfam dee Hm. 
Karl Kreller in Nürnberg gebraudt hatte, fah er 
gu feiner freude, daf der aarboden- mit 
flaumähnlicen Haaren fü e. Nah Ber: 
brauch von meiteren jehs Gläfern erlangte er feine 
Haupthaare vellfommen wieder, jo dafı die zu ⸗ 
vor getragene Perücke wieder abgelegt vourde 
Garbam, künigl, Bezirfe-Amis Dilsbofen, den 
24. Mär; 1969. 
Unton Wimmer, Schullebrer. 
Den Inbalt des vorſtebenden Zeugniſſes nebA 
eigenbändiger Ilntericrift beftätiget: 
Die Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 
Bunger, Borficher. Lang, Pfleget. Richgel Ma» 
naller, Rikolaue Schrimpi, Rich. Zachereder 





Bei ©. Reuburget jum, id etſchienen und 
su baben in XV. A. Btekn’s Bud» und 
Kunfibandiung in Nürnberg im bavetiſchen Sof 

IHlustrirter humoristischer 


MIAU- 


KALENDER| 


1867. 

Preis 15 Kreuzer. 
Audmwärts gegen 1% fr..Marten 
Sa Inhalt: WE 
Diane —— Genealogie des 
t. bayer, Haufen. Allgemeine humoriſtiche 
Notizen. Kalendarium für KRatholiken, 
Prote ſtauten nud Juden mit humoriſtiſchen 
Mandbemerfungen 
Die Liebe, 
humerißiichejatgrifche Abhandlung 
Minu’s Photographie-Alhum. 
Mnemonisder Geſchãjte · Adreßangeiget 
Der wüthende Stock, 





Hetzene Ergiekungen des Herrn Nüdele am feinen 
Better Bürele in Waſſerheim Wie jich der 
Zeitumgälefer, Salsftögler 
„Unspar Plifükus* 
gewiſſe Ausdrüde in Zeitungen dent. 

An eine dumme Schönr. 

Cosi fun tutte, - So maken’s Alle, 





Goldene Taube 
Schufergafie 
Secute Abend Spanferkelpartie. 





Untergeichmete machen befammt, wer auf ihren Namen 
Geld oder fonft etwae borgt, fei ee mer c# molle, in 
feiner Weiſe eine Bablung zu gemwärtigen hat 

Gg. und Erneftine Schmeibt, 
Großpiragners-Eheleute in Goftenboi 


Wer meinem ohne Johann Yernbard Ah Ei⸗ 
was borgt, bat von mir feine Zahlung zu ermarten. 
Johann Wiihael Kreß 


In der Zehrtihen Badbandlun) in Nürnberg und 
ehmid’s Euhbandluny in Fürthe ift gu baben: 


BEE (Cine wiätige Schrift für gefhmächte Männer :) 
Die Regeneration 
der gränklige Oritung alıe Qeigen ber 
o e ung aller Fo 
geheimen — SE 
uöldhweifung. 
Rach dem mewehien ortfchritten bergefiellt und mit 
vielen Arantengeſchichten erläutert. 
Ton M. Mihard, Doctor der Mebicin u. Chiturgie. 
1865. Sechete Aufl. Preis 51 ir. 
NB. Dutch diefe hilfreiche Ebrift kann ſich Je 
dermann vom den üblen Folgen der Aueſchweifung 
auf einfache und ſichere Welje beilen. u 







Bocks Buch vom gesunden und 
kranken Menschen 


ist jetzt wieder in der 7, Auflage vellstindig er- 

sebienen umd bei uns zum Preise vom 3 0. 9 hr., 

gebunden in Gnnzleinwand 34. Ihr. siels vorrälhig. 

v. Ehmer’sche Boch- und Kunsibaudlung. 
Nurnberg. Konigwirasse. 

ws 








Empfehlung. 
Meinen Krennden und Brfonnten, jomie 
dem verchrten Vublifum die ergebenfte Ans 
zeige, daß ich De mir gehörige Gaftwirth: 
ſchaft zur goldenen Taube im der Schuſter⸗ 
gaſſe für eigene Rechnung übernommen babe 
und an 10. d. Mis eröffnen werde, Prompte 
und folide Bevienung meiner verehrten Gäſte 
wird ſtets meine ceifrigfte Sorgfalt fein. 
Hochachtungsvoll 
Nürnberg, den 7. November 1860. 


Friebe, Kurz. 


Dem Schreiber ded anonvmen Driefed vom Tten 
d. Mts. bin ich für jeine Mittbellungen dankbar und 
bitte ih, ſich megen muͤndlichet weiterer Brejprehung 
mit mir zu benehmen. W. 


(Holzvertauf.) 3" und 3'/,fhübiges welches dohren⸗ 
holz ift Billig zu vertauſen im Etadtgraben beim Laufers 
tbor. Näheres bei Solzauſſeher Dem. 


Röhft dem Walderibor ift ein utuerbautes Haus 
mit großem Hojraum, großem Parterrc-Eaal unb 
großen Bören, mit jhönen Zimmern, für jeder Gier 
i&häft paſſend, jojert um billigen Preis zu verkaufen. 
Ofierten in der Epp. do. Did unter Nr, 100 zu 
hinterlegen. 

* Eine gute Bandfäge mird zu faufen geſucht und 
blicke man Dffertim une Mr. 100 bei der Erbed. 
d BI, fofort zu binterlegen. Po 

Eine ſelide Gaſt⸗ eder Bierwirtbidait wird mit 
einigen taufend Gulden Auzahlung zu taufen geſucht 
Aniragt unter Chiffre M, U, beſorgt die Epeditlon 
da. Bis 


Cine Wirthibafte-Serebnigfeit 2 
aleich zu pachten geſucht 


Alaſſe wird ſe · 


Einem thfitigen Geschäftsmmpne oder kleineren 
ein jäbrliches 
100 db, zu 


Beamten ist Gelegenheit geboten, 
weiteres Einkommen von 00 ß, oder 
erzielen 

Grosser Zeitaufwand ist nicht erforderlich, 
Banrauslagen, Cautionen ete. ete keine. Solide, 
gebillete Reflectanten sind ersucht. ihre Adressen 
und Offerte unter DH. 8, ©. in der Exped. 


de, Blattes zu hinterlegen. 


in Mädden vom Lande, welchte auch im Räben 
betoantert if, ſucht einen Pla. Zu erfragen Bıd- 


ſchlagergaſſt S, Wr. 1474 
Ein Gintandsmann auf 4 Sabre mird zum 
14. AnfanterirMegiment ſo fort geſucht Mäbıres 


in der rm. d. Bl 


in lediger Mann mit forrefter Sandidrift und 
vorzüglichen Kenntniffen im Rechnen fucht jofort Br 
ſcha naung. Wäberes in der Grpedition 


Gin folides, treues und fleikigee Raͤdchen wunſcht 
ala Ainds- oder Zimmermädden unterzulommen 
Näheres 1, 150, Alaranalie 


Gin junger Mann, welcher ſeht gut auf der Näh 
maſchint arbeitet, ſucht Beidhäftigung, Neue Gajle 
S. Hr, 1297, 3. Etod 


Ein junger Mann, der feine 3',,jäbrige Lehrzeit 
km einem Tuch⸗ und MobewaarenBeihäft zu Ftanf 
tust a/M. beftanden, dem die beiten Zeugniſſe zur 
Seite Steben, ſucht baldigft im eimem ähnlichen Weidräit 
ale Tommie unterzulommen 


Rür einen jungen Mann, 17 Jabr alt, nicht ven 
bier, melder ſich in den Gompteirnrbeiten auetilden 
wid, wird ein Platz geſucht Geſallige Offerten ber 
liebe man bei Hrn, Aler. Zadom bier abzugeben. 


Für Formenjdneider. 
Gin geübter Kornenjdnrider für Gontitoren kaun 
Aufträge erhalten, Adreſſen bittet man arfälligr an 
3. Egeraddrfer in Nürnbreg, Edit 170440 zurristen 


Fürgerren it bie 15.8. M, ein möbliertes Zimmer 
in jchöner Lage am Hauvtmarkt zu vermierben, 5.41 


«in Meiner, junger Muffenbund iſt zugelaufen 


Näheres Haue Mr. 30, Winflerfiraße 





Brad der W. Lümmelfien Offhin in Müruberg - 


Aryeditieud-Kofal am 8, Mro, 544 Aalhhaus. 


biegt. Das ganze Bild dürfte 1%/, Schuh in ber 
Länge und I Eu in der Höhe meſſen. Die Mofall- 
feinen ſcheinen im eine Art Mörtelfubfang eingelegt, 
die unmittelbar auf dem Etdboden aufliegt. 

Zu Stafflah, einem tyroler Dörfchen amt 
Brenner, iſt die Gholera heftig ausgebroden; die 
teaurige Erſcheinung hängt jedenfalle mit dem Durch⸗ 
marſche der aus Eholeragegenden kommenden italienijchen 
Truppen zuſammen. 

An Prag wurde am 8. Row. eine Marie Maly, 
die wegen Brandiegumg: im 9. 1956 mit 12jähriger 
Strafhaft belegt, im Mai d. 3. aber begnadigt wor⸗ 
den war, wegen Derbrediens ſchwerer körperl. Vet ⸗ 
lekung zu achtjahrigem Zuchthauſe veruriheilt, Sie 
hatte im einem Etreite mit ihrem Dienſthetrn einer 
abmebrenden Wäldern ein Flaͤſchchen Pitriolöl in's 
Geſicht gejhüttet, wodurch derjelben das eine Muge 
ganz ausgebrannt, die Erhkraft des zweiten Auges 
alterirt und das Geſicht durch contringrite Narben 
furchtbar entflellt wurde, 

Im Giraffenbanfe des joolsgiihen Gartens in 
London fam am 5, de, Wbends Feuer aus, das 
zwar bald gelöfcht wurde; doch find dabei zwei 
(Fremplare des [hönen Biraffengeitätes umgelommen. 


Tageä:Chronil - 

Der im leßlen Areisamtsblatte veröffentlichte 
Landratbsabidied für Mittelfranten ertheilt 
jämmtlichen Befplüffen deafelben die 8. Genehmigung ; 
mit bejomderer Befriedigung wurde die durch den Lande 
rath betundete Thellnahme für Pörberung des Öffentl. 
Unterricte: und Erjiehungswelend, ſowie die Hürjorge 
für den Etand der Verkehrewege wahrgenommen. 
Genebmigt wurden die Anträge auf Urhöhung ber 
Bofition für außerordentliche Unterftükungen jür das 
Lchrerperfonale von 1600 auf 2000 fl,, auf eimem 
weitern Zuihuß zu Ehulhausbauten von 1000 fl., 
auf einen Jujhnß von 350 fl. für eine höhere Bür 
gerichule im Gichftätt, auf Erhöhung des Zuſchuſſes 
an die Lateinſchult in Gunzenhauſen um 115 A. 45 fr, 
auf einen auherordentlichen Zuſchuß von 150 Al, zur 
Lateinſchule Meuftadt a. A. wegen Aufftellung eines 
vierten Lehrera, auf eine Gehalttzulage für den Rektor 
der Artielandwirthſchaſte ſchule Lichtendof im Betrage 
von 300 A., auf Erhöhung des Poftulats zur Untere 
flüpung der Gemeinden zum Unterhalte der Biftrifts- 

*"firafien von 24,600 auf 36,000 fl., auf einen Mebrr 
auiwand von 23,794 fl. für Grmelterungebauten ıc, 
bei der Areidirremanftalt zu Erlangen. — Bezüglich 
des von dem Randratbe -erneuerten Wunjdes hinſicht⸗ 
lich der Gründung einer höheren techniſchen Lchran- 
Ralt im Sreiie Mitteljranten behufs des Gintrittö und 
der meitern Aueblldung der Schüler der Gemerbiähu- 
len IR auf das im vorjährigen Landrathsabſchiede ber 
reite Geſagte hingewieſen, indem die bajrlbf angeben. 
teten Anhaltepuutie ale 3.3. ſchon gegeben noch nit 
erachtet werden können, abgejehen davon, daß wäh« 
vend der gegemmärtigen Bltangprriore für Die * 
tung einer derartigen höheren Lehranftalt verfügbare 
Staatöfonds nit vorhanden find. 

Die Heilankalt für Geiftestranfe „«iyl St. Bil. 
genberg“ bei Bayreuth (Votftand Dr. Faleo) behan- 
delte im verfloffenen Jahre 25 (meit an Melandolie 
leidende) Arante (darunter 9 Nichthayern), von denen 
6 als vollkommen genefen, 3 als gebeffert entlaſſen 
wurden. Bon den 45 Kranfen, die ſeit Beſtehen der 
Anfalt (1. Oft. 1562) die Anftalt beſuchten. gehörten 
15 dem Gelehrten md Beamten«, 19 dem Kauf 
manneſtande, 8 anderen Berufearten an, 

Bayreuth, 10. Nov. Der heutige Tag bradte 
die Etadt in freubigften Alarm; „bis im bie entjerne 
teften Hütten* — jerelbt das „B.T." — „mar ber 
grüne Schmu des Waldes gebracht und die Landedr 
farben, die im allen Größen aus den Benflerm und 
von den Dädern herabwehten, zeigten, dab unſret 
Stadt ein freudiges Ereigniß bevorſtehe. Um ',,6 Ubr 





Abendd vertündeten Böllerfhüffe die Einfahrt dee 


Königs in den Bahnhof; auf dem Pad der Daum: 
soollipinnerel prangte ein L. und die Arone in hellem 
Gaslihte; von patrietiichen Alängen begrüßt mard 
der Aönig von dem Häpdt, Aollegien empfangen, von 
Pürgermeifer Munfert Namens der Bürgerfhaft br 
willtommmet, Tre König erwiderte in bultvolifter 
Meile, Um Eingange der Jägerirafe war eine Ehren 
yiorte; am derfelben fanden 25 Mädchen in den Ban 
tediarben, deren eine ihm im portijcher Weije begrüßte 
und ein Gedicht überreidte. Die Etadt firablte im 
beliem Lichtmett. Bevor da Aönig zum Schloße fuhr, 
beihaute er ſich die Stadt, Im Schlope angefommen 
drüdte der König dem Pürgermeißter feine Freude über 
dem herzlichen Empjang aus und beauftragte ihn, hie, 
von den Bemobnern Kenntniß zu geben, . , 

In Bamberg werden bereits von Stadt und Prir 
waten allfeitige Borlehrungen zum Empfang des Könige 
srtrofien; Errenaden, feierliche Aufzüge, rin Feſtball sc. 
find in Aueſicht genommen. i 

Münden, 10. Nov, Geftern wurden am anal 
wier im engliſchen Garten ein Hut und Kleider auf 
gefunden, welche als igentbum des jeit ‚einiger Zeit 
on Melandyolie leidenden beiagten Ariegslommifjärd 
De. Dorih recognodeirt wurden. (8. 3.) 

m Münden, 11. Rovpbt. Bezüglich der Fort. 
führung der Babn von Ingolfadt mad, Pleinjeld 
höre ih, daf dieſelbe zwar, wegen der großen Hoften, 
nidt nach GihAädt, aber nur eine Etumde davon vor- 
beitabren foll, und dab Die Etatiom für Eichſtadt nach 
Waſſerzell käme. Bit der Schlenenlegung auf diejer 
Pabu wird begonnen werden, ſowie die Einmündung 
detſelden in den Münden» Augsburget Schienenſttang 
zeßt iſt 
dirfzen Staatabdahnhofe Hand in Hand gehen, durch 
reihe zunäcit wohl die ziemlich Roftipielige Berkegung 
ter Raihimenbäufer bedingt fein wird. Herr Staater 
min ſtet Schlör hat geſtern zu dem gedachten Zwecke 


Auch muß damit die Grmweiterung des | 


wiederholt perfönlid von den Lokalverhaͤliniſſen des 
biefigen Staatabahnhofs Einfiht genommen. — u 
die vergangene Nat war in der Gegend von — 
bad «im Haberfeldtreiben (wohl zunächſt ale 4 2 


auf den „Birtenbrief”) angelangt. —— 






grüne und ſchwarze Ther's, Danille 


J 


Entölted Cataopulver von Gtbt. Waldbauet, feine 


empfiehlt 
®. B. Eotta. 





militärifhe DBorfictömafregeln wurden  getrofi s Empfehlung. 
Be Bun an IT Een td Tea 
Boltawirhiaft, Handel und Berkey,. ine 'oL, Piemit zut empfebtenten. Anpeige, dab. bei 


——— 9, 2 (Hopienmarkt,) 
gattungen ober» und niederbayerifdher Landho 
ignittlih 145 fl. 53 fr.; Sevorjugte Sort durg, 
ledauer Landhopfen 155 jl- 40 ir; le 
und Auer-Marktgut 160 fl. — Mr; 
und Sreidederhopien 172 fl. 6 fr, Ed: 
140 fl. 5 fr., Saajet Etabt-, dann Hrrrf 
Areisgut dutchichnittlich 211 A. 27 fr. per 
Münden, 9.Rov, Gutsbefiger Profefjor 
hat jünghin dem Hra. Handelaminifter Schi 
vorgetragen, wie die frage der Geſundheit 
lichleit der Stätte auf's innigfte mit der Weitere " 
zufaummenbänge, um welche reife die fäpgij " Brage 
augoffe auf, den modernen Berkehrswegen tran . 
würden. Dr. Ranke ſchiug vor, für derargin. Foritt 
den Kohlentarkf unter Bejeitigung des feften FM Stoffe 
eintrefien zu laſſen. Der pr. Handelemin Ufchlag 


ts. 
Sr m 


TE, 
Dr. MR 
dr ar 
und, Seine 


6 
ifter Hat ein 
genaues Etudtum diefer Brage, melde Do : 
daft. Bereine bereitd am ihm gebtacht ——— 
— EEE, a 
ie Ginführung des Piennigtarife 
—* — vom Nhein nd ein — 
iterte bie jezt am dem alleinige 
—— J 1 gen Witeihem 
Der Tele grap Indlen jo 
land und Aufrali = verlängert Sad. 78 
Dieng auf der indiſchen Linie ſehr Unregeimäf .- 
die Linie madläfjig gebaut, Zwiſchen ern er 
Aurtachee Liegt der Drapt nicht einmar aufgi le nd 
fondern ift einjah um Pie Stangen Befchlunge — 
Negenwetiet funetlonſtt matürlih ein ———* 
gar, nicht mehr. — Untereiiht Telegrappentaur gibt 
«6 jept LIT, wovon 95 auf Amerika Pompten 92 
auf die anderen Welttbeile. Die Zelegrappenlinie von 
Neropork über Eolombien, Rordafien Ruflanı nad 
Guropa wird eine Länge von 20,479 engl Meilen 
haben, wovon nur noch 400 zu vollenden And. 


Veraniwarliiger Hebalteur: Wa pLih Hamıaı. | 
EEE Er ——— — 


Anzeigen. 


Bei dent f. Bandgerichte Für ie Stelle de 
U, Zagſchreibers in Ging 2 umd A 
fofort oder bie 1. Dezbr. DE. Ns. Burd) einen burde 


Begitruß in ppotae kehren, gunantin, un, im 
fhreiber mit jchöner korzefter Dandſchrift, gegen einen 
Monatsgehalt von 25 fl. umd Diätenantheil wieder 
befegt werden. 

Bewerber haben ihre @ejucye unter Nachweis ihrer 


Befähigungen an den unterzeichneten Gerichtävorand zu 
wenden, 
Kürth, den 7 


‚ November 1866. | 
Der f. Landricter: | 
iſcher. | 
Hech tel 
—— — — — — 
— — 
x TodesAunzeige. 
N Con bem Fllnadtigen bar «co zelallen, wnfere 
innigfigeliebae, iheuee, muiaertha e Sreunkin, 
N  Hränlin Marie bebörfier, 
im Ahern 90, Pebenejahre ım das heilen Jenſeite x 
abjurujen. 

Sie Hard ſanſt im gifluhägen Mufblid ihres N 
ibjers, bem fie ım Leben 19 lm ergeden war. 

Nu amstrütlichem Wörufge ter Aerjiertenen d 
bittet san, vom ben Übtichen Todlengtſchenten Au: x 
omg zu wehmen. 

Dutaberg, bean 10. November 15U6. 

Die tramernden Hinterbliebenen. u 

Tie Berrbigung finnoet, am Diusiag Früh 49 Myr 
im Miltiäexunpgore Matt 

— — — 


Neu ausgeftellse Werke auf der Herreus 
Zrinffinbe, 


Fünf Telgemätde, Sigenthum bes Mündener Kunks 







Vleuen 


dentſchen TamenGpielfarten 
ud b 
sinn — ae I. 8. Die (Haufler) 


Künstliche Gliedmassen, Br Brug- 


r Keibb r 
Glyfopsmpen, Irrigatenrß und font . 
ıpparate zum Exibit eapparate 
für Augen, Ohr, Mafe u. [. m., alle dirmrgifhen 


kolaus Hofmann Jr., 
in Y rg. Rujeumasrüde, 
Inhaber —— 17 „genen, filbernen und 
‚lem Gprenmebaillen und Diplomen. 
!allfahıı rund in Bamberg bei Herren Gebr. 


Empfehblun 
Der. Unterjeißmete empheblt Ri 1a 
Landwehr jur Abänderung der —2— 
Zufiherung promptefter und reellfter Bedlenung 
. Eatilermeißter, L. 420, @i 
der Nablerögafie, nächſt dem weißen 
Thurm, 


Befe, feingefämitiene Hand « 
jur gefäligen Abnahın ” — — 
——— — 

er Saal im Rittelpuntte der Etat, der 
ſch befonders zu Tanzgel ö Ser 
fehfehaften fanmt $ligel —— un 

Einem Ehülerr von auswäre, } An⸗ 
— ‚ei, — * — Br 

ahme geboten, 
—— Das Raͤhert iſt in der Ep. be- 


Man wünjht ein follted Mädcen zur Bericht 
häuslicher Arbeiten u —— im Dienft 
su nehmen. Rr. 104 Zurmftrafe gegenüber dem Pratexm 








F — 
we uoedehnun Ines 
Jahten ‚mit gutem Grfolg efchenden — 
und Weingefhäftes, verbunden mit nad einigen gang — 
baren irtiteln , in ber Mähe Augsburge, wird lem. 
Aheilnehmer mit A. 4, bie A. 5. mille Einlaget ge— 
Tut, und wird ein tüdtiger Mann, ber theilwe ⸗ 
die Meifen und das Gomptoir bejorgen würde, De — 
BERNAR  nrrgeRäßReER "RÄT ANNE Hifi B, „1 Co > 
mündlihe Auetunſt J. Mattaei in Nürnberg, 
Gärten b. d. B., Re. 127. 

Ein Relkjeugmader findet dauern Befhäitigumn ag 

bei Roming, bintere Vechchlagergaſſe 8. 1405. 


s Stelle⸗Geſuch. 

Ein erfahrener, zuverläffiger Monteur für Eirei — 

am. Spinnereir und Dampjmajcinenbau ſuht U — 

file: oder auch Maſchineumeiſtet eine Stellung, Da 

b Pen Referenzen fteben demjelben zut Sit, mai — 
Eher m unter A, H Wr. 304 an bie Gm. d. BE_ 


Im Som * 
immer Regenebutgtt 
ne 



















Der jrüßere Aud. Krone ‘ide Laden mit 
eleganter Hiurihtung if jejort zu vermieiben bei 


DI. Füeß, Dolepbevlap 206. 


'S. Wr. 576 am Trötelmartt RO Firm 
btod zu haben bei 
„ Büder and Regenöbur cc _ 
In 8. Mr. 576 Brunnengäßben if cn vr 
viged Sandwãgelein billig zu verkaufen. 
. Berfauf . 

' Zur Babrifation künfliher Würfel aut Stein. 
mahe -wird die vollflänkige Gimihtung mit neuer 
Raſchinen fammt dem Gefgäjtegebeimnille bilig Ver. 
| Yauft.. Ehriftlige Meldungen mit Lit, A. B. Rx. 1 2 
‚ befördert die ep. dr. OO. 








— EEE 
Empfeblung. 

Herr Maſchinen ſchl oſſet Erhard zu Boftenhef 
lieferte mir wor ca. 3 Monaten eine dutterſchneidma · 
fine, welche durchaus allen Anfprüden am eim ders 
artiges Juftrument genügt. Im Intereſſe der Land⸗ 
wirihſchaft ſehe ich nich daher vetanlaßt, Defonomen 
auf Biejes tüdtige wWabrifut des Herm Erhard empfeh- 
a enieng, den 6. Nov. 1966. 

— * Lor. Woiſel Butebefiper, 


Waſſer dichte Wagendeclen 
Beliebiger Größe md Zualität empfeblen 
. Schöner & Hennighaufen. 
Inatör sr, Leopold» und Mailänder Törtden, 
nr und große Auswahl von Kuchen 


ehhlt zur gütigen Abnehme 
un Torten mt Korenz, Königeftrafe L. Re. 622. 








Die Yeränderung feines Ladens von der Tuch⸗ 


gafje in die ober 
tben Nundſchea ſt 


wollen ergebenft AM 


Landesproduftenbändler. 


"Anzeixre. | 


e Scmidtgajie zeigt feiner wer- | 
mit der Bitte um fernered Wohl | mern und fonftigen Bequenlichkeiten, if fofort oder 
Gar! Shultbei, | 


K;- Meine Familie ohne Geibät juht bis Liche- 
ı meh eine fhöne Wohnung von 
Kammern u. j. w. Mereffe unter G. L. wole man 
gejäligft der Erp. d. BL. übergeben N 
Gin Mädchen, das in der Rüde nit unerfabren 
iR md fi jeder Hausarbeit meilig ufterjieht, fucht 
jogleih eine Stelle. 8, TO2" Zepelgafle, 1. Stoc. 
Ein gebildetes Prauengimmer in gefehten Jahren, 
ennnarliich, aus Minden sucht ald Haushälterin zc, 
| jonleih eine Etelle; würde ſich auch in einem ein · 
fadden Gefcafte verwenden laſſcn, oder die Uflege 
eines Arankın übernehmen , aud in einem großen 
Hansdiwefen einer rau hilfreich an die Hand geben. 


Bahnhofs⸗Reſtauration. 

| Eine frequinte Bahnhofs Reſtauratlon mit meh» 
| zeren Tagwert Peldern, zu Baupläpen geeignet, if 
| fammt volltändigem "Inventar mit 2500—3000 fl, 
. Unzablung zu verfaufen. Naheree durch 

——— 3 ©. Ile, Conmiſtonat 

Eine elegant bergerichtete Wohnung im jdönfter 

Lage der Stadt, Sommerfeite, mit 6 — 52* Bin 








bis Biel Lichtmeß zu vermieihen. Räh in ber 
en ben bered im. 


Erp.Rr. 1851. 
Belanutmadjung. 
(Die Berpadhtung des Pflafer- und Brüdenjolis, dann 
des Abmwuriboljes dahier betrejiend.) 


Som 
Magiftrat der k. b. Stadt Nürnberg 


wird hiemit zur Wiederverpadhtung der Grträgnifie 









Schwarze Schleier in jeder belichigen Wacon in größter Auswahı, 
Donna Marin Schleier in allen Farben empfiehlt 
Leopold Steiner. Königeſtraße L. 328. 









Für die Herren Manufakturisten. 


des Plafter- und Prüdenzole, dann des Hbmwiris Packkisten in allen Größen und Stärken, ſolide gearbeitet zu den bier üb. 
bolzes an den 6 Hauptthoren hiefiger Etadt vom | lichen Preiſen mit 20%. Hinbatt. ‘ 


1. Januar künftigen Jahres an Termin auf 
m . den 19. dieſes Wlonats, 
ormittags 11 Uhr 
in der Gtabtlämmerei anberaumt, zu welchem jahr 
lungsfähige und mit emtipredender Bürgfdait der⸗ 
fchene Pachtliebhaber unter dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß von den mäheren Bedingungen allda täg 
lich Einſicht genommen werden Tann. | 
Auswärtige, der verpadtenden Behörde ganz un | 
befannte Pachtluſtigt haben Ab über ihre Cualififa» 
tion bezägli der Zahlungsfäbigkeit und refp. Bürge 
er fogleich bei der Verpachtung audit. 
weiſen. 
Nürnberg, den 4. November 1868, 
Die beiden Bürgermeifter: 


v. Wächter Seiler. 


Untergeichneter empfiehlt fich einen hochgeehtten 
Publitum in Anjertiagung aller Arten Bougquets, 
Kränze, Guirlanden und Blumenfchalen, fowie jeg ⸗ 
lem Todtenſchmuc von friſchen oder getrorneten 
Blumen. Ahtungsvollft 
" Eberhard Bupler, Kunf- und Handels, 
» gärtner, Ar. 64 d. Et. Johannis, 
nächft dem Schulgebaͤude. 2 
% ———— uſchaft 
euer⸗Verſicherungs⸗Geſellſcha 
im Wenden Wlebbad. 

Die Seſellſchaft verfihert bewegliches Eigenthum 
Möbel aller Art, Haus. dabrit. und Gewerbe-Ein: 
nötungen, Detonomie-&eräibe und Borräthe, Paaren 
lage? ze. gegen Brand, Blik und Erplofions-Echäden 
zu feſten möglich billigen Prämien ohne jegliche Madı« 
jablung. Brofvefte > Antrage-Kormulare verabreicht 
gratis und c4 ertheilt jede anf Verſiche tung begüglice 
Austunft bereitwilligft en 

Wöhrd bei Nürnberg. 
der Agent A. Daſſdorff. 


Für Bahnleidende, | 

Die Zahnarzt Steprer/ihen Zabnpräparate, ala 

Zahntinetur, Zahnbulver und Zahnplomben, find In | 

mer dt zu haben im Mürnberg im Spielwaren | 
Lager von Earl Leger a. d. Aleiihbrüde, 


DEF" Gegen Zahnschmerz wg 
er... heker —— Zahn- 
wo | 


le*, | 
4 Hülfe 9 fr,, bie Parabiedapstete. 


Aromatische Gichtwatte, 


Kalb. | 

















Ertra⸗ Maße uud Reparaturen werden raſch und pünktlich beſorgt. 


Gärten bei Woͤhrd Nr. 217. 
Franzgöſiſcher Eriftall-Leim 
jur ‚ger mzöfifihe Glas, ng Dar: 


mor, Alabafter se. auf faltem Wege fahmel und 


dauerhaft zu kitten. für Papier, Pappe, Holz ır. 
erenjalls ſeht zwecdienlich empfichlt 


empfichtt Stenrinferzen , vorzüglich geeignet 
zu luminatiom, 


ir 23 Kreuzer das Paquet. 





Rail, fgl. peiv, 
Erste österreichische 


Versicherungs, Gesellschaft 


n. 
Zur Entgegennabme von Berfiherungen empichlen 
ch die *2* von Nürnberg: 
aniel Edert, Pjannenfhmichgaffe 5335. 
Görner uud — Karolinenfiraße L 360. 
Mid. Gürfter, bofenhof Nr. 27. 
3.8, Mayer, Bürtherfirafe 260. 





Permanente Waschi- 
nenausstellung 


von 
Scharrer & (Co. 
Marien-Vorstadt 195. 
vins-n-vis Ontbahnbef. 

Vormittag 10—12 Uhr. 
Nachmittag 2—i « 

Eintritt frei. 

Comptoir: Frauenthorstrasse 877. 


re wre DIENEN, ſowie auch and» 
mwärtigen Publikum empfehle ih mein Laper 
von fertigen Hetreukleidern, und made zugleich 
aufmerkjam, daß zu allen Mafjengattungen Uni 
formen zu den billigften Pteiſen amgefertint 
werben. 3. Schäfer, Fraututhorſtraße 


unfehlbares Mitte wegen Wiliederreißen allet ĩtt.. — — 7 


empfiehlt & Padet 15 und 30 fr. 


die Varadies apothete. 
Unterjacken 


für Herren und en, 
das fiherle Edi ttel 
gegen Erkältungen, empfiehlt in großer Mudwal 
Jean 


uber 
BP” nit dem weipen Tharn. 





Petroleum, 
prima Qualität. tus Pir. 
14 fe, bei Mebrabnahme , befonders 
für Wiederverkäufer, bedeutend Bbilli- 
ger, empfiehlt 

Max Grähner 
am Epitalplap, 





I 5} 
Tanz = Interriäht. 

Der UÜnterzeiänete beehrt Fb biemit zur Aujeige zu 
bringen, das ber mrue Pehrsours tes Tanyunterrihtd un 
der Anftanbsleste ben 14. Ropember beginnt, und empfrbit 
einer geneigten Theilmabme ganz ergebenft 

ge Selbliug. 8. Dir, 457 ber Spitalgafie. 















Id bechre mich hiemit angugeigen, daß ich den 
früher im Auguſtinerkloſter eine Reibe von Jahren 
betriebenen Berſchleiß von 

achter Eoda » Del-Sternfeife, 

Stenrinferzen in großer Auswahl, 

mieder begonnen habe, umd empfehle diefe Ur. 
titel bei billigen Breifen zu gemeigter Abnahme J. 

Joh. Georg Mayer, | 
Bertauſa · Lotal. Winkkerftrafe Nro. 37. 









J. 8. Heuheck, 
Bianoforte-Fabritant am Albrech Dürerplag | 
Rr, 526 in Nürnberg, , | 
empfiehlt feine in neweflen Konftruftionen gefertigten | 
Flugel, Pinnins und Pinnoforte, | 
fämmtlid mit leidter, präcifer Gpielart, flarkem, ge» 
fangvollem Zone, mehrjähriger Garantie zu billigfken 
Dreifen, 





Schmiedeiferne Bettftätten 
im verjciedener Jaton und Größe, mit und ohne 
Federn-Matragen, jein® ladirt, empfiehlt 

ſtus Dindelmeyer, Sitbmachtt, 


vi⸗A· vis dem Lelſtleln. 


Aechten Marsala, 
bireft bezogen, die Flaſche 1 fl. 36 Fr., nebit 


feine befaunten frauzöſiſchen Weine en.gros | 


& en detail empfichlt 
Jos, Rem. Etli, 


Stärfe: und Seifeu-Laden, Fleiſch— 


brüde 808. ; 


J. Herrmanstörfer. 


5. 74. Wintlerftraße, Palms-Haufe, empfiehlt 
Reifzeuge, Zeihnungs-Infirumente grar- 
beitet im Reufilber und Meffing für Ingenlere, Architel- 
ten, Beometer, Bauleute und ZeihnungsSculen. 

Reisbretter, Shienen, Binfel, Raf- 
Räbe, Bandmaße, Bifirkäbe, Hornplätt 
den. 

Reparaturen von Reldzrug und Zeichnunge Inſtru ⸗ 
menten werten ſchutllſtene beſotgt. 
Garantie für ſammtliche Gegenflände. 


Se Herrinanstörfer, 
Barbenfabrifant 8. Mr. 74. Winflerftrafe, 
PalmöHaufe, empfichtt 


feinf präparirte farben für Ingenieure, Maler, Urdie | 


teften, Beomseter mmd Baulente, Maſchintnztichnet, Delr 


fat den · Ninſel und Materleinwand, Deutsche, franzöfifche 


und englifhe Zeichnen» und Dalerpapier, fowie fänmt- 
lich ju Del in Wquarellmaterei erforderlichen Gegenſtän ⸗ 


den. ꝛc. Preife billig unter Garantie befter Qualität, | _ 


Cafe Noris. 


Tom Laufe 2. N. Hart in Bordeaur bejog 
ib eine größere Partie franzöſiſchetr Nothweine 
umd verkaufe diefelben in und außer dem Hauſt 

Borbeaus per Alafde 30 fr., 
Burgunder 36 fr, 


* 


173 am Marvlap ift ſogleich eine ihöne Woh⸗ 
nung im erften Got ju vermietben, enthaltend 5 
beigbate Zimmer, Mammer, Küche u. ſ. w 


8 


ð 


Getragene Damenhüte, 
ſowohl tunde als geſchloſſent, werden ſchnell und 
biſlig faconnirt bei b . 

Babette Weih, Bindergaiie 8. Re. 917, 
im Haufe des Hm, Döderlein. 


Damen- und Kinderhüte 

in Tuch und Wild, nad den nemeften Formen, von 

fl. 1. 30 fr. an, jowie Hut ⸗Geſtelle aller Art empfithli 

3 MH. Gebhard. 
Winklerftrape S, Mr, 32. 

NB. @etragene Hüte merden nach den meueften 

Formen ſchnell und billig gerichtet. 

— a gern 

Gefchäfts:-Empfehlung. 


Die Artitel meines Gefchäftes im 
Spezereis, Material: & Farbivaaren, 
Landeöprodbuften, 

Eigarren & Tabaten, abgelagerte Sorten, 
empfehle beftens gütiger Abnahme, und verfihere 
reelle Waare und it, billigſte Preiſe. 
Otto Winter. 
Wöhrderſtraße L: Rr, 188, 
















| 
. Vom tönigl. baner. Staatensinifterlum des Ir 
nern für Airchen und Echulangelegenheiten zur Br 
nügung empfoßlen: . 


| Klemm's Schulblatt. 


Monatlid 2 Bogen. Preis pr. Semeher 1 fl. 

Alle Poſtaͤmtet und Buchhandlungen nehmen Ber 
flellungen an. 
| Inhalt des eriten Seltes 1866: 

Vorwert. — Der Geſchichtaunterricht. — Etadt 
ober Land, größere Etadt oder Mleinere Stadt (Echluf 
von Seit 4, Jahtg. 1865, ©. 107). — Bucherſchau. 
Joh. Phil. Raw'is: Buch 

bandlung (C. A. Braun) in 

Rürnberg. 


| Reftanration und Gartenwirthihaft 
sum Water Jahn, 
une Lurmraße, 

Ergebenft Unteeztichueter beebrt ſich, feiner geehr · 
ten Rachbarſchaft und dem verebrlichen Geiammt 
| Publifum böMIKR anzwieigen, daf er vom 1. Novem- 
ber an die neue und comfortabel eingerichtete Reftanı 
ration „zum Bater Jahn”, untere Zurnftraße, vis-a-vis 
der Zürnballe, eröffnet bat, 

Für verichiebene warme umd kalte Speifen, guten 
Kaffee, vorzügliches Bier aus der Brauerei des Deren 
Mailänder in Fürth {ft beſtene nefort, und fchmeichle 
mir, tet zahlreichen Beſuch zu erhalten, da ih N. 
led aufbieten werde, meine jebr verehrten @äfte aus 
friedenzufellen, Achtungevoll 

Nürnberg, den 6, November 1866, 

5. Wörner, Reftaurateur, 


DEF” Anwesen-Verkauf. 

Der Unterzeicönete unterftellt fein im ber 
| Mariew: Borftadt gelegeried nen erbaute An: 
weien dem öffentlichen Berfauf. 

Die praktiſche Anlage und Solidität 
dieſes Baues, welche ihn zu jenlichem größeren 
Weſchaͤft geeignet und verwentbar machen, 
dürften bercitö vieljeitin befannt fein und 
fünnen nach Belieben ſteſs eingejehen werden. 


Conrad Schmidt. 
Eommis-Stelle-Gefud. 

Fin junger Mann, Mr in einem hiefigeu Engros- 
Geſchafte feine Lehre wohl beftanden bat und in dem— 
felben ſeit zmei Jahren ale Commié jerwirt, ſucht zur 
Grweiterung feiner Aenntnifie eine paflende Stelle 

Derjelbe wird beftene empfohlen, bat eine ſchönt 





"| Hanpfärift, machte auch ion Weläftereifen mit 


gutem Erfolge und iſt beſcheiden in feinen Aniprüchen 
Gefällige Anfragen vermittelt Die Erp, ds, Bild. unter 
Mr. 3300. 





Offerte. 


Bei einer Meinen Jamilie kann ein Amabe in oft 
und Logis genommen werben, und wollen Offerten 
hierüber unter Mr. 777 im Aramco«Briefen am bie 
Grm. ds. Bis. zingefandt werden. 


In ein Galanteriewaaren · Geſchaft en gros & 4 


en detail wird ein Lehrling ſogleich geſucht 
Ar. 10 


Selällige Offerten unter E 





Defonomiegut Verkauf. 

Ein früberes hertſchaftlichte Gut in ſchönſter, 
fruchtbarfter, proteftantijcher Degend in Nittelfranten,g 
mit einem arromdirten Areal von 120 Zaguiert i 
fofort billigt zu verfaufen! dad Kolnmuffionar 

| Edjägler in Hilpoliftein bei Rı 


1.5 BE. 2,7 4 a, 

XAXIII. Jahrgang. (Boft = Ausgabe.) ' " B16. 
Der Frönt. autitt * 22 * 

— VV tänlic. njesale finben bie 
— Treis N b Be u virt· 
— Kane ee 
Ban + ER 

us. 


Nürnberg, 13, November 1866, 


Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger —— 


Diuatag: Briccius. 





Ritwes, den 14. Movember; Ledinus. 


DET Kür die Monate November 
und Dezember kank anf den ‚Frankiſchen 
Kurier" bei allen Pof:Anftalten und Sand: 
roftboten mit 1. fl. 10 fr. abomnirt werden. 








* Eine Niederlage, 
(Schluß) 

Durd die Richtbefteiung der Hannoveraner hatten 
nun bie bayeriſchen Strategen beiirfen, daß fie die 
Bübigleiten zu der Gonception eines Feldzugspland im 
höherem Eiple nicht beſahen; vieleicht mar c4 dirfe 

” Einficht, gepaart mit der zuberſichtlichen Hofjnung, in 
vfiner Feldſchlacht den Preußen gewadhfen zu fein, 
weebalb man „der öffentlichen Meinung zu lieb” ganz 
unnüp ſich ſchlag. Der Oberft Aldoſſer, der jehige 
General, ſcheint einer der Hauptdraͤnget zum Aampie 
geweſen zu fein und bolte ſſch auch bei Immelborn 
bei einem tapfer unternommsenen, aber von Unterfdbäfung 
der Gegner zeigemden Ueberfall die erile Echlapre und 
leider eine Berwundung. Die befie Art, die Scharte 
wegen der Hannoveraner aue zuwehen, waͤre es unbe 
dingt geweſen, dies geben die bayriſchen Gewährs⸗ 
männer Boihmer und Maſſenbach ſelbſt, wenn auch 
verdedt, zu, wenn man auf mädftem Ülege die Der 
emiqung mit dem 5. Mrmeeforps gefucht und vor der 
Rhön, geigüht von deren allmaͤhlich anfleigenten Bor- 
bergen den Preufen Änen Aampj angeboten hätte, 
dem Diefe nicht wie bei Ehmweinfurt ausweichen donn ⸗ 
ten. Die M diefe Zeit fallende Häünielder Geſchichte 

; Rt mit dem Haupiquariier, fondern lediglich dem 
Beichlehaber der Refervefarallerie zugufchreiben. Denm 
diefelbr, mit leichter Aavallerie und reitender Artillerie 
bivreichend vwerfehen, war ganz dazu geeignet, eine loſe 
Terbindung mit dem achten Armerkorps zu fuchen und 
su unterhalten. Mur darj matürlih eine ſolche flie⸗ 
gende Kolonne blos rekognodjiten oder eima ba und 
dort an geeigneten Plähen Ueberjälle wagen, wenn 
fie ſich genaueſtene Über die gegenlberfichenden jeind« 
lichen Abtheitungen unterrichtet hat; aber mit Aürajjier 
ten waldige, von feindlicher Infanterie uud Yrtillerie 
bejepte inböhen attafiren, das fonnte blo® der traf. 
bayern» General von Btonzell Befehlen. Dob wir 
kommen von unſerem Thema ab, wir wollten blos im 
Allgemeinen die Leiftungen der baye, Armee beipreden, 
ie oben gefagt: zur Gomcption und Dirdführung 
eines Feldzugeplans im Höheren Styl hatte man fich 
nicht befähigt gegeigt: es If das für eine doch jo be 
teutende Armee, wie die baherijche, immer jatal, ein · 
gegehen zum mũſſen. Nun bileb noch, um die Kennt ⸗ 
niſſe ſowobl ale auch die praftifhe Umficht ber 
bayeriſchen höheren Difiziere zu zeigen, ein größrres 
Engagement übrig. Dies mar in ber Schlaͤcht bei 
Aiffingen gegeben, und auch hier nieder zeigten fich ſowohl 
in den Dispofitionen des Dibifonäre ald in der Art 
und BWeife, wie der Ehef des Generalflabes feine 
Stellung begriff und in den vorderſten Reiben fämpfend 

die wichtigſſen Pläpe unbefeßt lieh, daß von den 
baperijchen Mähren wiedet feiner das Mare Brmuft« 
jein defſen hatte, was in diejem alle moih that, um 
eine nünftige Entſcheldung herbeiguführen, Es fehlte 
die Meberficht, die, genau wiſſend, wo die einzelnen 
Heereötheile bindirigirt find, aud bis auf geringe 
Zeitdifferengen dad Gintrefjen auf dem Echladhiehde 
vorberfagen fonnte, Co fonnte auch von einer 
nur einigermaßen gemügenden Mblöfung der fämpien« 
den Dataillone micht Die Mede jein. Und Biefe 
Ueberfiht über die Etandorte der größeren Heerebs | 
abtheilungen ieble fo ſehr im bayriſchen Haupt | 


quartiet, daß eine Menge komiſcher Arena. 

üge won -Offijieren, Be ihre Mbtheilun en? Dun, 
onflatirt und jwar nit at Tagen, zu. fughten, 
gen wurde, jonderh nachdem De Truppen i® Beiäla- 
lang Ganfonmements bezogen batten. — Mir SON Tage 
die weiteren Aänıpfe bei Würzburg, mo der bergehen 
einer einbeiticgen Leitung. fo auflallene 1. Mangel 
die Muffielungen der Bayern hiebei zeigten —— 
anfing zu lernen; Gines aber müſſen wir 5 man 
Kritit der bayriſchen Heerführung und der 
leitenden Areijen berrjdhen Anfdauıngen 
was den ſchlimmſten Schein auf die In 
dayriſchen Bührer wirft, ir meinen , daf 
verfäunte, dem andringenden preußtichen Ref man +6 
forpd im geeigneten, letcht zu LT 


filden mit den 6 — 000 Kann des De 
entgegemzutreten, womit anf alle Kälte were 
zum 2. Auguf, dem ds BVaffenf * 
der Feind aufgehalten tonnte, Yan Mürnben 
Etlengen und® Fuͤrth ic. einer Snvafio enberg, 
blieben. Etatt de man f harin, jur bu 
zu den hödfen Uen hinauf, pie Rim. 
berger Bürger zit ‚dahfi Y 


£ © mich yatristifh 
grhandelt hätten, weil fie wicht, ihre i 
greifend, ben Preufen entgegenmarfehpirr ze Fa 
lich. das dieje Aufſaſſung Yo vielfach in Po Armee 
fi) verbreiten fonnte, jeigte daß das Höhere Perfländ» 
Baprfhen Aa, De dr Beneren Scueheung er 
a en Armee, die eral 
fein im „Daheim“ in den Kane u ». Bailın 
natürlich durch die feinem Gegner Ute 
tung feine cigemen Crfofge Vergeöfpende hapıay Dal 
richtigfte zu fein, wenn er jagt, dag der Hauptgrund 
der Riperfolge in-der ganzem Organifation der baperi« 
ſchen Armee gelegen. Dat iR das Wahre und endlich 
auch von bayerlihen Gtimmen anerfanntt. (ine 
Niederlage im offenen Felde Haben Die Bayern wicht 
erlitten, wohl aber eine viei er wlegende 
moralife Rirderlage, indem 8 jiberall am der An 
teligenz und au den Acnntwifjen mangelte, die beide 
vereint eime Mare Weberfirt m allen Berivittungen 
geben, Keiner Der —— — Wüßrer dounit ein 
Armercorps führen, wenn Mandye Brigaden zu 
tommanditen beriianden. - Der erfte Edritt ju einer 
Befferung liegt in dem Ertennen und ofienen Gt 
Rändniß deſſen, was gefehlt, Mögen dies Die bayeri- 
ſchen Difigiere durch ihr ganzes Verhalten bemeilen 
und durch eifriges Streben verbefjern, midt wie c4 
leider bemertt wird, hopjahrenp im Aujtzeien auf 
eingebüldeten Lorbeeren ausruhen. ade der jüngeren, 
frebenden Offiziere bauptjächtich ik es, dab für bie 
Zukunft die bayerifde Armıce keine moralijhe Mieter 
lage mehr erleidet; «4 mũ ſſern @eneralftabsoffigiere ger 
bildet werden, die jormohl Teldzugepläne entmerien 
können, ald auch eine Schlacht zu leiten werehen. 
— iſt aber in Diefem Feldzug nicht der Fall 
geweien. i 


Deut land, 

Nünden, 5, Nov. Def Brofefior am der hie 
figen Univerftät, Dr. B.%. Gieſebtecht, IR zu einem 
Dütgliepe des Capttels Des Ef. Marimiliand-Drdene für 
Bifienjhaft und Aunft ernannt worden. 

% Ründen, 10. Ropvbt. (@otthelf über 
Buder Schlaf.) Bisher war nur von Buder in 
dein Einne einer Icberjchreitung dd gefehlichen Zinfen« 
mafes die Nede, Andere glauben friminell oder polizeilich 
frafbaren Ducher gegeben, wenn Jemand den Leidhtfinn 
oder die Roth Dritter benüpt oder gar hemorruft, 
um übermäßig hohe Binfen zu erheben, mirder Ks 
dere, wenn dur Werjchiedene Manipulationen das 
Verhältnif des Aapltals zu den Zinjen nicht erkannt 


werben Raum, (Fo if gewij Hart und verwerflich, dem 


Leiätfinm und die Roth Anderer. zu feinem Privat. 
vortheil zu benüpen, aber nidt ames Unmeralifäe 
-fann ven dem Etrafgejehen erreidt werden. Mohl- 
| thätigleit und Biliafeit "Haben feime beflinmten 
Grenzen, daber find Beftimmungen gegen Au@beutung 
der Roth ud des Beichtfinn® Ammöglic,. Mit Red 
hat daber der Gefchgebungaamafägur die Rormirung 
einer folßen Befiimmurng abgelehnt. Mit Berfonen 
unger se oder Vormundſchaft And {don nad 
eiuligefehlichen Beftimmungen Varlehensverträge ums 
niltig und für andere Berfonen ift ein befonderer 
E up nicht veranlaßt. Auch Der werfleibete Mudher 
erfordert feime befomdere Etrafkeftinimung, mn ein 
Dritter brauct das Berbältnif reifen Kapital ums 
Zins nicht zu Rennen, umd Rem e4 ter Sähuldmer 
feibft nicht, fo fiegt eim nach den gemwöhnliden Ger 
fehen ftrajberer Beirug vor. — Die Fteunde der 
Budrrgejehe wollen vom Stante wenigfend einige 
Garantien gegen die Gefahren voller Zindfeibeit 
haben, wenn micht für immer, fo dos für einige 
Zeit. Die derartigen Vorſchläge berühren Ihells Pie 
Aucherftage nit, tbeils find fie [häptih, thelle ziem- 
li gleigiltig, 1) Der Staat joße wenigfiens einem 
aefeglihen Zinsfug aufkellen, wo ohme sorherige 
Minigung der Parteien Zinfen zu bezahlen find, j B- 
Terzugssinien. Diefeigrage bat mit der Waderfrage guc 
Nichte gemein. 2) Man mil eine höhere alddig mmährı- 
liche Berzinfung zulaffen, wenn fantliche Shen un 
jedem einzelnen Malle Die Buläffigkeit prüfen. Mara 
wird aber bezweifeln müfen, ob j Mwminitra ti 
beamten mit dem Amt en auch jo viel Fin 
fit derlichen wird, um alle Dertehrawerhätniffe richtete 
beuriheilen zu können. 3) Wa fol verboten fen, infer- 
aus Zinfen zu uehmen. Eo gut der Gläubiger Diem 
Zinfen einnebinen und gegen Derzinfung wieder ae —_ 
feipen ‚Tann, ſo gut hat er dad Mecht, fie gegen Be — 4 
infung dem Edrulduer jn belafjen. Cine geamtbrifin m — 
orjhrift zwänge den Ehuldner zur Aufnahme neue 
Kapitalien zur Zinfengahlung oder Erefutionen verun m — 
ſachten Kofen. und Etdrungen, wobei dır Edultme — 
nur verlieren fann. 4) @8 folle dem Echulbeer em m 
laubt fein, von eimem beftimmten Bindfuße an ne 
nad einer beftinmten Zeit, auch menn eine engen — 
gelepte Bereinbarung getroffen wurde, ın finde __ 
Darkehendverträge mit bober Berzinfung werden me # 
auf kurze Zeit neichleffen, fo ve der Borfhlag oo une 
bejonderen praftifchen Werth erjcheint; mil der DICH ur 
biger eine lange dortdautt des Berhältniffee, 0 For zer 
die Möglichkeit früberer Kündigung nur nahe c 
auf die Zinfenpöhe überhaupt wirken. 5) Ein weite — — 
Borjgiag wil, daß wenigftene privilegirten Iıfitut er _ 
wie Leibbäufern und Banken bei Darlelhung er oe S 
ter Summen gegen hyvothtkatlſch· ee —— 
—— — — we 
ſtattet werden ſoll diezu * — 
au — 
ſqlag won behenmier — id Be 
bie Schriftliteit zu fordern, erde = — 
kämpft werden und 7) z-_ ——— Perorugtamn eg 
frift für die Binfen, und eine Gonufe nie - 


- A Im 
des SHapitald vor den Zinien : 
gerade ale mit der Muißebung der ee ke 


im wi ie fehend dettachtet — 
Run Haben wir weicht, Daß Qinsbeiäelatunen, "tw iz> 
Budpergejepe ungerecht und [üblich find, . —— 
Aufhebung dringend geboten iſt un En — 
e&, zu glauben, daf mad) deren Aufhebung for 
@lÜE und Wohlfand fig algemein verbreiten Werbe 
oder dag dann alebald fo viel Geld zu Ma . me_ 
tab Landwirthſchaft und Gewerbe ent beten ınbDerr 
Auflpwung möhmen. Behſer wirb +6 werben; soßer 


"Shretlide aber wahre Geſchichte 
bon einem grohen Mitentet, fo zen Gapitnins Palmer Tapferkeit in Prag niemals wäre verfinbert werben. 


Gräueltbaten, fürdterli zu fagen, 
ind vor Zeiten oftmale mohl geiheh'n; 
Aber feine wie in unfern Tagen 


Nünaft zu Prag von dieſem Kapitain. 


Anton Pu, ein arbeitiamer Schntider, 
Mifvergnügt ala Czeche, Menib und Chriſt, 
Aber weil Die Arbeit ſchlecht ging, leider 
In den Muieitunden auch Etatift 


Als ein Solcher ftand er vorm Theater, 
Wie der Unterthan mwobl pflegt zu fich'n, 
Um den allgelichten Landesvater, 

Wenn er in das Ehaufpiel gebt, zu feb'n. 


Alles Bolt, das da Aand, ſchtie Ah beifer, 

Mies dee braben Umtertbanen Pflicht ; 

Yun fang: „Bott erhalte Prany den Anijer!* 
Sonft dadır! er an Feine Falichhelt nicht 





Mie et — demm er tar nie umgejdhliffen 
Exinen Hut wot' abzieh'n mit der Hand, 
Fühler er plöplich feinen Arm erarifien . 
Umd fi ſelbſt gedrängelt an die Wand. 


| Weggefäleppt vo 
‚ Nein Piel am 
Schien der Polize 


(Rah befannter Veiſe zu fingen.) 


Jener Menſch, der ihn Don hinten faßte, 
Weiden er bisher noch nicht gejch'n, 
Bar von Profejfion Entäufiafe, 
Ton Charakter aber Eapitain, 


Diefer Gap'tain Balmmer mar ein Brite, 
* —58 — Oerz im Bufen ſchlug, 
Aber weldier, trog Imftändger Bitte, 
Keinen Orden noch im Rnopfilod trug. 


en Pürfen, dies mu — 
— 7 * fein die böcite Etdenluſt 


n mit Banatiomus 
—— ——— Anton Puſt 


hielt in der Hand um einen Schlüfjel, 
— — ale WiRol erjekn. 


‘ Elepbantenrüffel 
— *2** * N Diefes nennt man Epleen. 


ard Puf, bleich und ohnmädhtig. 
ar fand man bei ihm; bob 

i er böhft verhägtig, 
zart war ein — Lo! 


— 


Denn in ſern er 


| Und wer weiß, ob Anton Vuſtte VPiſtole 
Mus dem Loche nicht gefallen fei? 
Darum zu DE Vaterlandes Wohle . 

| Bradıt' man ihn zur Prager Stabtwogin. 


Bern vom Orte, wo der tapfre Brite 

Hat verhindert Diefes Attentat, 
Ein ganz Mein Piftolden von dem Schnitte 
Einet Splelzeuge man gefunden bat, 


Anton Pur jwar trägt noch heut geduldig 
Crime Haft als Schneider, Czech und Ghrift; 
Aber alle Welt glaubt, daß unſchulbig 

Er an diefem Altentate if. 


Palmer, der ſchon große Hoffmung baute 

Auf Die Reitungstbat, jo er vollbracht, 

| Seiner warb von’ Danzig and ald — Schaut⸗ 
| Im der Prefie Öffentlich gedacht. 


I 
Auch in Prag bat er fih jo bemähret, 
Und dom einem Orben keine Spur — 
Die Moral, die Die Geſchichte Ichret, 
Merle: Blinder Eifer ſchadet nur! 
Kladderadatfi, 





Mufjgrsung wird erſt möglid), wenn jene Wege, auf 
denen Vermehrung rd Mationallapitals und die Heide 
tere Bewegung desielben überhaupt moͤglich if, ber 
treten werden: „Mehr jhaffen, mehr erfparen, nicht 
beihränten, fendern jördern”, das ıft das große Et · 
denin — Rod zwel Punkte anzufühten, ſei mir 
geftattet. „Wie viel Kapital witd weniger erztugt 
und mehr verzehrt dur die ſichenden Sreret“ und 

„ie viel Arbeitäteaft und Geld wir in Folge une 
ferer Anfälfigmadungs und Gewerdabeſchraͤntungen 
durch die zeitraubenden Geſucht der Berserber und bie 
ſchadliche, oder beſten Falles umwüpe Zeituerjhwenbung 
der verſchiedenen, mit ber Brage ſich beſchäftigenden 
Kollegien tabtgefhlagen?* — Im diefen und ahnlichen 
Berbältniffen liegt eim weit größerer Hemmſchud gegen 
lantwirthidpaftlide und induftrielle Entwicklung, ald 
in den Wuchergefehen. 

KK Münden, 12. Rob. In gaup gut unter 
richteten Beamtentreifen wird mit großer Befimmtheit 
behauptet, daf die Mrage wegen der Bejepung de 
Gabinetöfelretariated noch deincewege ganz geldft jei, 
jondern daß jowohl der Wintritt des t. Bezirkegerichte« 
tatbes Gifenhart in dafielbe als Referent über Ju 
Rizgegenfände wieder jweijelhaft geworden fi — 
näbere Gründe werden nit genannt, — «ld aud 
noch die Berufung eines Weiteren Mitglieves ale Re 
ferenten über bie Gegenflände des Ariegäbepartemente 
in Ausfidt ftehe ; Über eine dafür allenfalls in's Auge 
nelaßte Perföntichteit verlautet noch Ridte. Die Er ⸗ 
mennung der beiden Miniferial+ Sekretärt, Frhru. v. 
geilipich umd Brhen. v. Näßjeldt, welche im neuen 
abineteſettetariate begiehentlih über innere Verwal · 
tung und über Finangweſen zu referiten haben wer · 
den, zu Regierungsräthen wird in den nächſten Tagen 
erfolgen. 

" DB. 8. Hört aus ſicheret Duelle, dab ber 
Pfatter Wehr. d. Leontod zu Zemo bei Reichenhall 
vom König zum Bifhof von Eichgädt emannt 
wurde. 

* (a wurde auf das erledigte Rentamt Gggenfelr 
den der Mentbeamte von Mietenburg, ©. Höchl, ver« 
fegt; der Rechn⸗Kom, der f. Reg -Kin.K. von Schwa · 
ben, J. Sartorius, auf die Etelle eine Nentkramten 


eon Riebenburg befördert; die Etelle eines Aehn.Kom,, 


der & Reg.din Kam. von Schwaben dem Natha · 
aceejjiten der k. Reg Fin⸗Kam. vom Mittelfranten, A. 
Bürtart, verlichen. , 

In Ajhaifenburg trafen — nah der Aſch Btg. 
— am 11. Nov. neh 4 bapr. Unteroffigiere aus 
preusifher Eefangeuſchaft ein, In ihrer Gefangen 
fait nach Köln gebradt, waren fie von einem 
preupifcen Lieutenant mit „Bluthunden“ betitelt wot · 
zen, hatten fih den Titel gebührend verbeien, und 
waren deswegen triegegetichtlich zu Smöchentlidger 
Gejäpgnigfiraje wegtn Infuboreination verurteilt 
worden. 

Stuttgart, 11. Nov. Die X. D. 3 ichrelbt : 
Heute fand die im Boraus vielbefpzohene Berfammiung 
füdpeuticher Vaterlandefreunde In der biefigen Liedet · 
balle ſtatt. Unter den Anmejenden bemerften mir aus 
Baden: G. R. Welder, Prof. Röder und die Abg v. 
aus Württemberg : ie Abg- 
Probk, Schoti, 


yerriten, feine % 
Zorm muß erſtrebt 
wifien, melde einer 
Norden auf freibeitliher und fürerativer [rundiage 
jur Zeit entgegenfiehen, 
Hand im eime engfle 
Berbinvung treten, um { 
einen Hort zum retten. Ju diefem Sinne lugt es zu · 
gleich den Sũdſaaten ob, durch ein auf allgemeinfter 
Dehrpflicht und Lürgefer Dienfzeit deruhendee Wehr 
fofem fi ſeldſt ſowohl bie Bürgihaft ihrer eigenen 
Eiherheit zu ſchaffen, ala aud den nerddentiäen Stom · 
men ein Borklid vor Augen zu ſteuen· — Dinſichtlich 
dieſet Yocen breite volle Gimmüthigkeit In wer heutir 
gen Berſammluug, und roh gewifjer Reinunge vit · 
fdierenbeiten in weniger weſentliczen Vuntien, ine 
beſondete berũglich det gwecmrahigteit einer Hiameis 
jung auf die Reihsverfaffung, als der Form, im 
weicher im 3. 1549 die Nation ihre dunde otzaat· 
liche Conſtitutrung deſchloſſen bat, gab fh aud im 
Bezug auf Mittel und Wege zu jermermeiten Zu: 
fanımensvirten volle Uebereinftimmung zu erkennen, 
Zum ES chlufie ernannte Die Vetfammlung einen pror 
viſoriſchen Ausſchuß, der zuwörderſt unter dent Brãſt · 
dium des Erh.rRatbs Melder feinen Siß in Heidel— 
Werg baden wird. Bon eingegangenen Zufjchriiten 
erwähnen mit der des Präfidenten ber baperijdpen 
Kammer Prof. Pözl, die Ad mit den Beftrebungen 
für Herbeiführung eines Eüdbundes einverftanden er: 
tlaͤrt. 

Die Stuttgarter Jugendbwehr zäblt gegenwärtig 
302 Mitglieder; von derjelben waren im Iepten Jahre 
63 ins würt. Militär eingetreten und zwar dienten 
von diefen 22 ald Soldaten, 4 als Unteroffiiere, 
13 als Öffisiersabjpiranten, 26 als Bähndride; drei 
Mitglieder treten ins öfte, Militär ein und werden in 
fürzefter Zeit zu Lieutenants befördert; einer berfelben 
erlag feinen bei Cuſtora empfangenen Wunden. 

* Gotha, 14. Mom. Im den Garnifonkingen 
hierfelbft und gu Koburg murde heute von Geiten 































Drftreiiihe Staaten. 

Bien, 10. Rov. Graf Blome bat im der Jäger 
zeil dae fürſtlich Koham ſche Palals in Wietde ge 
nommen, und er ſcheint mithin für die nächſte Zeit 
eine anderwellige diblomatiſcht Bermendung mid! zu 
erwarten. (8. 3.) 

Bien, 11. Rov. Das offisiöje „Wiener Journal* 
fagt über die Zuftände im Diient: Deſtteich mußte 
jeden Verſuch einer gealtfamen Ummälzung mit auf 
tigptigemn Leidweſen und Beſorgniß ind Muge jafen. 
Es fei zu Hoffen, daß die vereinte Action der frireuich 
gefinnten enropäijden Mächte genligen werde, den Innern 
Yrieden Der Türke zu erbalten: «6 ſei flar, daß jet 
driflliche Staat amßehen werde mit Bmanzämidn 
oter gar Ariegemitielm gegen die dortige Heifliche Be 
vörferung amfjmtreten. Namentli fel für Deſiteich 
bei der Gefährdung des Friedens im Orient nur von 
ernfber Borfelung und freunbihaftliher Mediation Wr 
brauch ju maden geſtaitet. Dieb fordere außer ten 
Wründen der Gerechtigktit und der Politit Die Erammer- 
verwandtſchaſt tiniget Öftreichifhen Böller mit ben 
Etammeögenofien auf türfijem Boden. Der Artikel 
rärh der PfortemRegierung Nadpgiebigkeit gegemübır 
ten Forterungen ber Serben am. Die beſte Bfang 
der orientalifpen Wrage wäre mwahrigeinlih vie Hui 
rechthaltung dis politifhen Bandrs der chriſtlichen Br. 
völferung mit ter Pforten Regierung, welchte die innere 
Exipftftänkägkeit nicht werfüümmere, dabei die Äußere ger 
währliiße. Bern die qiſtlichen Sliamme im ihren 
Borterungen Maß hielten, nenn die Biorte ſich polir 
td Hug entidhlöffe, Unhalibares fampflos fahren zu 
laſſen, do könnten die den eutobälſchen Frieden «x: 
fütterndn Geſahten gebannt, orer lange hintau ge 


baten werden 
In Erdffnunge · Reſtripte für 


des herzoglichen Militärs das Briedendfent feierlich 
durch Feſigolteedienſt begangen, Hier war die Be: 
tberligung des Publitums eine unglaublid) lebhafte, 
Arrig würde ed fein, hieraus etwa Schlüſſe auf Pie 
politifichen Anfhauungen, € thiern und Mntie 
bathiten von der Mafie zu ziehen. Daß die Eau 
laß, im aetiven und im palfiven Einn, eine flarfe 
Rolle beim Achenbeſuch fpielte, wird Ahnen ein» 
leuchten, wenu ich verſichett, dab das jdhöne 
Geſchlecht feine tüchtigt Vertretung hatte, von ber 
Männereelt aber woͤuen ie das ‚dabier üppig 
wuchttude Philifter » Eplehbürgerthum, dann die 
grope Maſſe von Beamteten Ber verſchiedenſten 
Eteliungen abziehen, die Hierlands, wie vielleicht nite 
gends fonft gewohnt find, fi Ihre Parole zu holen. 
Ginfimalen bie «4: Natiomalverein, Edüpen- 
fefte, Zurnerei, patriotifhe Beier des 18. Dt 
tober, Blottenfammlungen, ditto Ginfamm« 
Lungen für „Ehleswig-Holtein“ (— will 
fagen: für deu „Ungekammien“ —), jept ift 
-auf Gommando feim ſäuberlich „Ihmarz- 
meiß.* Ob der Ürtifel in der Bolle et gefärbt 
iR, mag die Zeit lehren. Der Vandlungen waten 
ja in manden thürıngijhen Ländern im den 
leßten 19 Dahren gar jehr viele! 

L. ©. Berlin, 11. Row. In den menen Mros 
vingen will die Aufregung wegen der Annectirung ſich 
immer noch nicht legen. Bern man die Bormen an 
fiebt,, im welder die Agitation dort gegen Peeußen 
beirleben wird, jo ift ed Mar, daß der Verſuch, bie 
Annerion obne alle Betheiligung der Breölterung felfl, 
auf dem Wege der fogenannten Groberung zu voll» 
jiehen, als Hauptmittel jür die Agitation dient, Die 
Schwierigfeiten wachlen in einem Grade, daß die Re» 
gierung wahrjheinlid nod äglid dazu fommen 
wird, Mongelfienen in bieler"Beziebung zu machen, 
die ibr, zwei Monats früher gemacht, eine großt 
Bartel im Bande geſchaffen haben mürten, bie aber | ale gemeinfame Meihsangelegenheiten genannt. 
jezt obme Dant aufgenommen und wahrjheinlig nur — Aus Baris läßt fh die Indep. belge berichten, 
von mangelhaitım Erjalge begleitet jein mürten. Am | der ungarifde Landtag werde bei jrinem Wiederzu- 
Härten if diefe Mgitation immer noch im Sannover, | fammensritt fogleid «im ungatiſches MDinifierium 
obgleich fie ſich dert nur auj einem verhältnißmäßig | (Andrafiy) ſich gegenüber Finden, und der Staijer werde 
Heinen Theil _befchräntt und zwar auf die Etadt Han | den Landtag in Perſon wieder eröffnen, Bir in Wien 
nober und dad Götting’ide, mäbrend In Dsnabrüd« | baben feine Anbaltepunkte, dieſt Rachrichten für wabr 
ſchen ſchon der zechte Boden für die Bgitation jehlt | zu halten. 
und im Hildesbeimijchen wie in Oftfriesland eine pres Nah einer Biener Aorrefpondenz des „Ujas“ 
benfreundliche Gefinmung weitaus die Oberhand bat. | geht Minifter Beuft mit der Idee eines neuen Gruber 

— Das frühere Mitglied des Abgeorduetenhaufes, | Pruipfteme in Ouftteich um. Borderhand, aber aus.“ 
Landrat Graf Pfeil zu Reurode, if vom Miniker | drüdlig als Gerüdt, jo meldet nämlich das gehamnte 
des Immer zum Regierunge-Aommifjerius für Leitung | Blatt, habe man die Abit, die fürfienthämer Mu« 
der Wilitäranöhebung in den Gibherjogihümern ers | fhreip und Zator von Galizien abjutrennen und 
nannt und bereits dorthin abgereift. Sohleſten zuzuthellen. 6 wird nämlich dem neuen 

Düffeldorf, 9. Nov, Dr. Beder wurde heute | Winifer des Meupern — mir wiflen night, ob mit 
wegen einer in der Mahlmänner-Verfammlung zu | Recht oder Untecht — der Plan zugejchrichen, aus 
Dortmund gebaltenen Rede zu vier Moden Gejdngmiß | Pen vorher zum beutigen Bunde gehörigen Ländern 
perurtheilt: Der Medefteur der Mpeinifden Zeitung, ; neue Gruppen zu bilden, Iede ſolche Gruppe joll 
in weldher die Nede abgedrudt war, wurde zu 25 Ahfe. | ihre eigene Bertreiung befonmen. 

Geldfrafe verurtbeilt. * kg nn Hall eg 22 
6 wird jet, hold man verminmat, „| mi ermolegen ajoti⸗ gegen bie tung 

— 5* oc a en rer eines — vierten Brauentloßerd (tes contemplativen 

der Johanniterorden · Angelegenheit in Angriff genoms — ie er aus geſprechen 

inen werden. Die politiien Bevellmädtigten bei | ni u „Rod, Dei Uebetreichung eines Albums 

der Bundesliquidationd « Gemmiffien folen zu diefem mit 6000 Unterjpriften antwortete Deat der Sjegt ⸗ 


p diner Deputation: „Die Ankängligleit und Berehrung 
un. mit den erforberligen Volimachten verſchen Sitgedine dautend entgegennehmend, bedauete ih, daß 


ich bisher blos jür den guten Willen und die Abſicht 
Dank erlangte, da beiden noch keinerlei Ftüchte ge 
langen. Acht verheimligen kann ich, dag wir noch 
verbängutgvolien Zeiten entgegenfeben und Die Zukungt 
und das Glüd des Baterlantrs nicht von und allein 
abhängen. Unter allen Umfänden müjjen wir übrie 
gend die patriotifche Pit erfüllen.” — Di Depur 
satiom beſuchte noch den Unterhaus- Bräfidenten und 
Götwös. Das Ganze war ſomit eine Ovation für 
bie Deakpartei, 


Bien, 12. Rov. 
den ungariſchen Landtag werden Staataſchuld, indi— 
relle Steuern, das geſammte Heerweſen unabmweisbar 


General v. Ranteuffel nebſt Familit wird zum 
10. Rovember von einer vierrödentlihen Badereiſe 
in Schltewig zjurkdermartet. — Theodor Diebaujen, 
Mitglied der früheren vproviſotiſchen Regierung ber 
Serjogtblinue, weilt gegenwärtig zum Befuch in Hain» 
burg. Er jol benbfichtigen, fi in ber Mäbe vom 
Züri bleibend niedergulafjen. 

Frankfurt, 10. Norbr. Ir den nädfen 
Tagen wird die konigliche Perorbnung ii Betreff der 
Rilitärpflicht der Ftankfurter Augend ericeinen, und 
damit endlich der moch immer über bieje Angelegenheit 
ſehwebenden Ungewißheit ein Ende. gemacht fein. An 
der Pörje lag diefer Tage eine Petition am den Aönig 
anf, in welcher aebeten wird, die perjönliche Militär 
pflicht no un einige Jahte binauszufhieben. Die 
Petition hat aber keinen grofen Anklang gefunden, 
wabztſchtinlich in der Borauefiht, daß fie doch vers 
gebli fein würde. — Wie man vernimnt, gebt 
Frankreich damit wm, feine Geſandtjchaſt in Darm 
ftadt aufzuhtben, und dafelbit nur ein einfaches Aon ⸗ 
fulat beizubehalten. Dagegen fol dem Saifer pers 
jönlic daran gelegen jein, daß bier cin franzöfifches 
Veneraltonfulat errichtet werde, und jwar namentlich 
teabalb, mm Im einer Gegend einen diplomatiſchen 
Agenten zu haben, deren Badtorte vieljad ale Auf 
enthaltsort von Perjönlichkeiten Lienen, melde dem 
gegenmärtigen jranzöfijhen Aaijerbaufe frineemens gt- 
mogen find, Man erinnere fidh nur, daß J. B. Mies, 
baden ſchon öfters ber Siß legitimiſtiſcher Aongreile 


ſpricht, it unbegründet. 

Gines Arbeiteraufkandes im Trieft am 5. 
gegen die as italienijcgen Provinzen gebürtigen daljo 
dort nun fremden) Barhini, Maurer und andere Ar: 
beiter, die dort Brjhäftigung haben, waͤhtend die dem 
Triefter Gebiete angebörigen Arbeiter ſich theilmelie 
bei&äftigungslos feben, ſwobel / die Fremden won der 
Arbeit verjagt, geiblagen, werwundet, einige ſogar 
ins Meer geworjen wurden), konnte Die Polizei mur 
mit Hilfe, von Militärabteilungen Hert werden 
Vehrere Handelölente haben Die fremden Arbeiter bereite 
entlajlen, amdere ihre Magazine gefverrt. 

Sqcqweiz. 

Bern, 12. Rov. Bei den geſtrigen Großratho— 
wahlen in Genf fanden beftige Schlägerelen ftatt, Bir 
Rube wurde aber ſogleich bergeftellt dur cin Ba— 
taillon Landweht und durch das Pomplercorpe; man 
vermuthet die Hand eine geftärgten Burteibanpte. (Mazn.) 

Jtaliem . 

Slorenz, 11. Nov. Die „Italie“ meldet, Das 
Baron Karl v. Brud, der neue Geſaudte Deſtreiche 
für Italien, heute bier angekommen jei. 

Sn Balermo wurde vom Aal, Gommijlär ein 
drittes Militärgeriht eingejeht. Immer nod fürchtet 
man einen wiederholten Brigamtenangriff auf die Etatt 
im Hafen eben Schifie zur Plucht bereit; Die Exrup 
ven lagern vor der Etadt, das Caſtell iſt durch Ars 
u rie md Darriladen gegen die Etadt bin verftärft 

Sr, Die Zabl der Berhafteten beirägt gegen 
2000; man vermuthet noch 20—10,000 „Barinoron“ 
in der Umgegend. . 

Rom, 14, Nov. Gladſtone dementiert die Rach⸗ 
richt in Betreff eimer ihm vom Papfte bemilligten Au⸗ 
dien. — Die Radrichten über jeindlide ‚Demdn, 


weſen. 
In Wiesbaden etſcheint vom 20. Rov. ein neues 
! Blatt „Rheinifder Rurier*. Tendenz: Verfühnung 
der Parteien auj Grund der volljogenen Thatſachen 
des Jahres 18663 deutjchnationale BVolitit unter 
Breußens Bübrung nah Außen; im Innen: Wahr 
baitigfeit und Aueban der Berfafjung auch jür die 
| mewen Provinzen. i 
In Gleßen wurde der von der befjendarmftänti- 
ſchen Megierung ald Reftor refüfiete Proſeſſor Waſ⸗ 
ferfleben als Landtagékandidat aujgeftellt. 
Aus Holftein, 10, Ne. Leber bie noriälee- 
wig ſche Prage werlautet jept, Daß die Adſtimmung 
j Mur im Xörningleben vorgenommen erden  foll, 


| — Pulety jhreibt aus Florenz an feine Arcunde, 
dah er die Ejegediner Deputirtenwahl nicht annehmen 
"werde. 
legung, von melden heute die Pefiber Correſpondenz 
(Diefelbe Angabe kurfirte [hen einmal in Laufe diefet 
Eommers durd die Blätter). Das Totninglehen ift 


Das Gerücht über Deal's Mantatd- Nieder 
ein mörblich und weſtlich won Sabdersleben liegender 


Difritt, welder feit Iabtbunderten unter ber geiſtlichen j 
' Yurisdittion des Zutiſchen Biethume Niepen fand. 








—— 


frationen in der Legion von Antibed wird für falſch 
erflärt, 
Branlreid. 

Paris, 10, Nov. (8. 3.) Die Zahl der in der 
Mat vom Ritwoh auf den Donnerstag verhafteten 
Berfonen beträgt im Ganzen 41, nämlich zwei Aduor 
taten, ein Art, zroölf Studenten, zwei eablirte Leutt, 
acht Gommis“ und fehöjchn Mrbeiter. he ſich bie 
Polizei einf«lte, waren 47 Perionen werfammelt ger 
weſen; ſechs hatten fi aber ım Molge eines beftigen 
Strriteb bereitd hinwegdegtben. Die Rachſuchumgen 
in den Wohnungen der Derhaftelun führten zur Ber 
fhlagnahme cine großen Anyahl von, Büchern, Bros 
Tbüren und Schtiften. Die Bekannten und Ber- 
mandten dre Perbafteten ſtellten ſich vielſach auf Der 
BoligeirPräfechur ein, um Aufſchluß über das Eid. 
fal der feptıren zu erhalten. Sie murden aber alle 
abgewirfen, da fih die Berbafteten im geheimer Haft 
befinden. Die Anklage lautet anf „Teilnahme an 
einer gehtimen Befeliichajı". Haupt“ dirfelben ſollen 
zwei junge Beute fein, die im Genf und Lüttich cine 
neroifje Role gefpielt daben. Die Unterſuchung wird 
mit großen Gifer beirleben. — Heute Abend murbe 
der mörblide Thil von Park plöplik durch ſtatlee 
Gewehrſtuer in Schteckin und Angſt verjht. Mau 
nlanbte fefort, und bie vielſachtn Berhaftungen bir 
zwei lepten Zage laſſen Dies am Ende marürlih er» 
feinen, daß ein Aujkand in der franzöffhen Haupt 

. Badt ausgebrochen je. Sedeutende Zruppenmaffen 
Rüemten unter lebhaſtem Gerochrjener von Et Denis 
und den umliegenden Fotta gegen Paris an, trangen 
durd einige Thor, u. a. die von St. Quen, im bie 
Stadt ein und befepten einem Theil der amgrängenden 
Etrabın, indem fie ohne Unterlab (hoffen. Dazwiſchen 
ertönte dad Getoſſel det Trommeln, und das Schmen⸗ 
term der Trompeten, kurz, c6 war ein Heidenjfandal, 
und ein großer Theil der Bewohner dieſee Stadithella 
wurde im einen fo pauiſchen Schreden verſeht, daf 
fie zw Müdten begannen, Bel Anbrud der Racht 
hatte der Angriff begonnen, und «# war ungefähr 
7°, Uhr, als plöplih Kalt geboten murde Das 
Feuer wurde dann eingefellt, die Truppen jegen fi 
wiedert zurũtt, und die Bewohuet, die fi nach und 
nah von Ihrem Schrecken erhoiten, fingen an, zu bes 
greifen, daß fie fi weder im Auſſtandt beſinden, mod 
überbaupt ein Auiftand awsgebroden fei, jondern daß 
die Truppen, die nordwärte vom Paris liegen, ein 
Nachtmanẽver audgeführt hatten. Die Gründe, die 
zu Diefem jedeufalls bödft feitfamen Auftreten Anlaß 
gegeben, fennt man noch nict. ‚ 

Paris, 12. Nov, Der „Moniteur” meldet, daß 
bie Gbolern in Paris vollftändig verſchwunden jei. 

Großbritannien j 

Da Prinz Urthur num im fiebenzehnten Lebens: 
jahre Acht, jo bat die König;n beilofjen, ihn ala 
Kader in die Militär-Mademie zu Woolwic zu fieen. 
Der Prinz von Wales if General der Arınee und 
Dberft des 10. Hufarem-Aegiments;. Prinz Wlfreb if 
Marine-Eapitän; und der dritte Bruder, Arthut, fol 
ſich entweder für das Imgenieur« ober das Artillerie- 
weien andbilden, jo daß fuft jeder Zweig des militär 
riſchen Dieuftes durch ein Mitglied der königlichen 
Familie vertreten jein wird. (A. 3.) 

Spanien 

Barcelona, 10. Nor. Das‘ Gerücht von einem 

Auftand in Gatalonlen wird für unbegründet erflärt. 
Nupland 


- Durch die (geftern telegraphiich genteldete) Mar 
regel der ruſſiſchen Pegierung, — Aufhebung Der 
Servituten, Aujlagen und Monopole betr, — werden 
mehr ald 400,000 aderbautreibende Bürger, melde 
auf fädtifhen Gründen angefedelt find, mittel Rüd- 
faufs Eigenibum rrlangen. . 

Rah Mitteilungen von Reijenden in Aongreh« 
polen foll unter den Muffen, wie auch kim Migemei- 
nen umter ber dortigen Bevölkerung die Ucherzeugung 
bereichen, daß Galizien oder mwenigftend Oftgalijien 
binnen furzer Zeit mit Rußland einverleibt merken 
ſolle. Die rufen Offiziere glauben dieſet * 
jo ſichet zu fein, daß ſie ſogat den Carneral in Lem⸗ 
berg zujudtiugen hoffen, und jept ſchon die aus Ga⸗ 
ligien dorthin Ankommenden um die bierlande here» 
ſchende Mode, um die Anzahl der Zanzjäle ıc. bes 
fragen. Derſelben Meinung iR auch der dortige Alt 
zus, der dieſe Nachrichten aus den Petersburger, 
Watſchauet und Kijewer Tageablättern hernlmint, 
Vrivatnachrichten zufolge ſoll Die Rekeutirung in Por 
len und Rußlahd derart vorgenommen werden, daß 
nicht 4, ſondern 5 bie 6 Mann von einem Tauſend 
genommen werden. (W. 3.) 

Türtel. 


Konftantinopel, 10, Row. Muſtapha Paſcha 
bat eime allgemeine Ammeftie anf Nandia verfündigt. 
Amerita. 

N. H. Newyort, 26. Dtt. Valuta · Schwantung 
und Geld-Abundanz find immer noch — Danf den 
Anftrengungen eines Heeres von Epelulanten, Spit ⸗ 
lern und Schwindlern — uniere Hauptübel; hoffent- 
lich macht der nachſt aujanmentreiende Congteß durch 
welſe Geſthe dirſen Auswüchſen des Bürgertriege ein 
Ende, damit dem dethigen Bürger der volle Lohn 
feiner Arbeit wieder zu Theil werden, Handel und Ins 
duftrie ſich ungeftört entwideln Tann. — Dem Scid« 
fal Gbarlottens, der Gattin Narimillans, jcenft man 
bier aufeistige Thrilmabıne; fanın man fie nicht als 
NRaijerin anerkennen, jo weiß man im Ihr dach Inanher« 
bin das begabte, Marke, opjermuthige usw er 
— Die Niederlage des Generals Eecobedo bei Mon. 
terey beftätigt ſich nicht, wohl aber, daß die zur Gin 
ſchiffung In Beracruz angelommenen franzörichen Trup ⸗ 

„pen wieder mach ihren früheren Etandorten zurüdge: 
> fit wurden. — Der Gommandant dee Eütens, 


— — 
* 


die darauf fallende Verjehrungefteuer betrug 61/, Mill, | 
Gulden. 

Der Milwaukee Eee Bote emibält rim einfadies 
Mittel zur Entfernung erfidender Baftarten aus 
Brunnen. Dan läht einen aufgelpannten Negenr 
einem verheerenden Eturme beimgeiudt Morben fhlren mit einer Seine in den Brummen, fo dah der 
fih von Indiana bis Miffouri erftredte und Eriel aufwärts gekehrt iR, und zieht tenfelsen ſchnell 
Etädten mie anf dem Lande großen Schaden in den wieder herauf. Died mirerholt man einige Malt 
bäuben anridtete, — Die Tabafeınte in Rirai an Ges | kintee emander. und Die Erelinft ift- virfdmmmden, 

Slnien ift Bei dem Eturme, der in den erlien Tagen des 


febr gut audgefallen, — Im Eüben werden 
ſrengungen gemacht, die im Ariege Tuinieen be An · on Bagger bie ——— beimfuchte, 
würden — wie man jeht näher hört — im ber 


bahnen twicder Herzuflellen umd neue zu Kanaren 
Der bekannte Bhilantrop und Millionär Auen. — | Yortigen Stadt Nafiau 617 Bosnbänfer, 17 Lagers 
häufen, 5 Kirchen und ein Iheater zeradtt. 609- 


body bat abermals Schenkungen im Sorge Bear 
500,000 Doll. gemmaht. — In den nörblim “Be ven | BWohnbäujer, 3 Ragerpäufer beihädigt, 1034 Den, 
ſchen ihres Dbdacht beraubt; Im Hafen gingen 93 
Babrzeuge zu Grunde, 97 erlitten jahmere, AL leich- 


fies von Georgia wurden Golblager entder ", Koun- 
tere Beſchadigungen. Huf den übrigen Inſeln wüthete 


ſehr ergiebige —— verſprechen. — t, Die eine 
Orleand wird jehr über Mangel am 

*8 q der Eturm in ähnlicher Beife, Auch find Menſchen⸗ 
leben · Vetluſte zu beflagen, 


Gentralmajor Sickles, bat eine Ordre erlafien, welch 
Befimnt, daß fein Offizier, Soldat oder eine ander | 
militärifh angeflellte Berſon weber direlt, noch indir * 
in Baumwolit, Weis oder andern Produkten * 
Handelsartifeln in dem Diſtrikte, wo er angefteitg ; 
Geihäfte magen darf, — Wieder if der Weiten | 












































für faft alle Handwerk: geflagt; die Arb ‘ 
ten die beften. — Der biefigen Trinity eife mi 





—— hen —32 — Dollars Tages: he ori 
Anneke Jans ſtreitig gemadt. Dat betzefje ng Händers * Nürnberg, 12. Nov. Die von der Pafl. Zig 


eigentfum wurde feiner Belt dem Jane 
ländiiden Regierung geſchenkt, und al® Ren der hol · 
der engliſchen Regierung zuſſel, dit S 
— = —— Jans, wei 
Ne Trinitps@enweinde das Eigen 
vadıet, haben bereits einen Broich ein lunt, ME 96 
Verlauf man mit Spannung entgegenfieng et, deſſen 
» Rem»Dort, 10 Rev. General ShHermai j 
Derito gegangen. : m it nad) 
AAfien. 

Korea, mit dem Ftankreich 5 - 
wärtig wegen des Morde von Kan gegen 
in einem erften Gonflitte cht, ift ein erw pr 
drat-Weilen umfaſſendes und von circa n - — 
Menſchen bewohntes Aönigreih, dag fi * il 
der Vandſchurei in das gelbe und je uͤdlich von 
hineinerfiedt. "Ctantsreligien Üft wer ann mut 
Haupt» und Refikenzfadt ds iN S Mrgpinen er 
tem Landes if Hingfitao oder Hamyang Des Yan. 
deebew ohnern gegenüber iſt der Aönig — Rh ern 
mach anfen wird er als von China abhängı g% 
zeichnet. Dieje Achängigkeit beihränft Ri aber 
darauf, baf a jährlich jmeimal eine Gelandticaft 
nach Beking jbidt, dem Kaifer von Ghina Gefchenfe 
darbietet uud dafür den Ginefifchen stalender fih er 
"bittet, nad weldem man in Sorea redet. Mit 
Japan Findet übrigens cin Ahmlicer Mudtaujh von 
Höfliggteiten alt, Die Landmacht von Nora joll 
bis auf etwas über 600,009 Mann „gebradit werden 
können (9; Me Eemadt zähle 200 Ergel, Eeit 
1857 find römijch -Patholifche Miifomäre dort thätig, 
ut wer ge za Te 1857 bereite eine Bee 

rung von 15,20 ai a 
Ehtiſtenthum belannie. Seelen doſeldn ſh zu 


gebtachte (und and derſelben auch in unſer Blast über, 
gegangene) Nachricht, dab bei dem Beifelhöring-Bil. 
Ungfchen Gijenbahnunglüde der Bremier Hirfhmann 
and Nürnberg das Beben einbüßte, ik glüdlicherrerife 
unrihtig; Herr Sitſchmann bat und heute perföntich 
von feinem Wohljein überzeugt; der bei der Kata 
ſtrophe ums Leben gefommene Dann ift vielmehr ein 
als Bremjer figurivender Urbeiter Gert aus den Da+ 
fhinenwerflätten in Regenabutg. — Lebrigendik eſ 
das zweite «Dial, dab Herr Hirſchmann tot gejagt 
wurde, das erfie Mal, bei Gelegenheit des Unglüde® 
zwiſchen Sulzbach und Neunkirchen, ſelba telrgrapbildh. 

Bapyrentb, 12. Ron. Der König wohnte ge- 
fern Arüb einer Meffe an; Rittags 1 Uhr Aufwar« 
tung jünmtliher Givile und Militärbehörben, panırt 
ber ſtaͤrtiſchen Kolleglen; um 4 Uhr Heitafel mrüt 
56 Gededen; Herzog Aepander nahm Theil; vr MiD- 
nig bradıte ein Hod auf Ye Etat aus; Nenp® 
all in der Bürger-Mejjourer; der Aönig ſanzte, AD SE 
fi um 14 Uhr zurüd. — Die Stadtarmın erbtiet— 
ten vom Aönig 1000 A. . 

* Münden, 12. Nov, ECim Ayai Hpbre—n 
unferer Umiverfität bat heute Rats einen fan mu 
aufgeführt, wie er jeit einer Neihe von Jahren gli <E — 
lichetwelſe faft mur nut mehr im jenen Meinen SÄDE Ce m. 
vorkommt, deren Haupteriſten zquelle die Univerfi E a € 
bildet, — Ein Haufe von mehr oder mindet arg m = 
trunfenen Univerfitäteftusenten durchzeg in jräter II ca <E5>t 
mit jo enormem Epettafel die Amalienfraf, da ich 
ein yaar Gendarmen veranlaßt fanden, diejelben z un 
eubigen Nachhauſegehen aufzuſordern. Grobe — — 
ſaabſungen und Stockſchläge waren die Uno — — 
Es entſpann ſich ein länger andauerndes Gerau fe un 
ald bei Herannahung won Euccurs für dr omarımm = mr 
Kai —* gewöhnlich, Die meiden Studenten die Bud t x. 

— — griften, gelang s# jenen doch, ein paar det Rh m = 
Teiegrapkische Depeschen. | führe jet ju halten, und ımit großer Nübe un >. 

* Berlin, 12, Nov. Bei der Wiedereröffnung | ktengung zur 8. Polizeidirektion zu ſchafſen wor gr 
dee Abgeorenetenhaufe® Überreichte der Kinanzininifler fie fd auch noch mit den Etöden zur Bere zu To gm er 
vom Staatehauehalteetat pro 1567. Die Einnahmen | Prrinhten. Die jetenjatig biefmal Arenger als “ei 
des Jahres 1566 Inclufive der Ariegefontributionen | andern dergleichen Nupekörungen ausfallente T e u Aa fe 
betrugen 1868,504,000 Gulden und überfteigen den den Neberimütbigen das Blut wohl cum S — 
Botanſchlag um 7.210.000 @ulten. Men. 

" Yonden, Il. Nov,") ds witd verſichert, die — Der Drud ber eg —— — *— 
achfſee Regierung veies ihren diengen Gefandten an, | Tungen if nun mahıu peunde 
feine Eeſchafte dem preußiſchen Boiſchaftet zu über 
tragen. . 

* Petersburg, 12. Mov.‘) Min kalerl. Dekret 
ſchafit die Eereituten, Auflagen und Monopole ab, welde | grbäudes wu— 
anf 450 Städten Polens laften, und theild tem Etaate, | — — — 
theils Gigenthümern Ber Etädte, zufolge alter denai. Bortswirthigalt, 
rechte, zuftchen Der Staat verzichtet unentgeltlich, 


* 








die Brivateigentbümer werden entihädigt. im Hötel Ehuliheib en ie rm. 
Feen a — 
®) Einem Theil un ſerei Leler bertite ztſiern au geiheilt. probuften. und Maarenbörje, um an Stelle des .>in. 
u . berigen proniforiften Kenitö's, ni ie Each. 
Ser m iig te3#. vorbereitete, ein definitives zu ar m — €& 
Stuttgart, 12. Movbr. Heute Naht zwiſchen Etimmgebenden wurden dlezu ae Pi j Serre rr 
1%, und 2 Ube gingen drei ifrauensperjonen and | außerjehen: I. M. Loden aim; Sol; r 22 gr. 


imab, um ih | müblbefiger; Lob. Dernreuther, dirbrawribe pe = 
N ' 306 in Alidier, Bäderelvorgebet ; ©. ——— ——— 
Hopfäigeihäit; Adam Börfter, en Befiner - 
Adam gillhofer, Großprragner; Ag. Mnacbarm_ 
Bartitulier; Job. Barıt, Hopfengeislit; Kal Sad 
Kaufm.; ler. Rösler, Am. ; Dt. Paubolt, Afı. —_ 
Dak ju dieſet Wahl erſt jeht — * mach - 
fandenen Sirm won ber vor der Bibllothet febenden | dem am 26. Januar d. Is. Pie kepie a nd Tier. 
Ehbiltwahr feftgemommıen, läugnele feine jhaubervole fammlung ftattgefunten hatte, at —* nit unD ip 
That teintewegs rd gab an, er fei eigene zu Dem | den mittlermeile eingetretenen .- uf [ nein unD 
Zweck, um gier Zemanden zu ermorden, von Ulm | deren Folgen, die eine auf pen 1- z 2 eraumte . 
nad) Eruttgart gereiet. (Schw, M.) . | Perfammlung unmöglich machten. = * wendete 
1. Aoburg, I. Nov, (Gin Dentmal für | fih das probiforiice Gomite an Ei - oa ftrar, 
gr. Rüdert) Die „Roburger Warte“ veröffentlicht | mn der Börfe, ähnlich denjenigen - tan * am. 
Beute den nom me hreren hervorragenden Perföntichkeir | und Mainz, eine größere — ben zu 
ten der Stadt umterzeiämeten Yufruj jur Errichtung |.deflen, morauf jedoch bie —8 F St als ihr 
eines Dentmale für Sriedeih Müdert. Der am ) nicht zuſtändig, wicht eingeben Ai ie Börje nur als 
31. and. D im Dorfe Meufes bei Koburg vers | Verein betrachten zu Fönımen lürte, mie denm auch 
Rorbene Dichter Hat beianmtlid dort Die Hauptzeit | dae Handeldgefehbud; feine —* bierüber ent- 
feines ebene zugebradit. Das Dental foll deshalb | Hält. Gin Schieiben am Pen du fr und Handeleraih 
= e felbft oder am Feſtungederge in der 


batte den Griolg, daß derfelbe unterm 20. Mai die 
entweder im Dorf — werden, Der Aujruf glaubt, 


i aufge Bedeutung der Börje anerkannte und ihre Zwecke zu 
—— orbiinete Deutihhe es old fein Net in An,  jördern verfpradh, im Uebrigen aber auf eine ſekundäre 


für Dieb" Denimal beiguftenern, | Mirwirkung bei den Wahlen nit einging, Die oben. 


Sablenberg jorglos Die Retaritraße 
zu einer Waſche au begeben; da ftürgte an der de 
der Utricftrage ein Burſche auf fie los und flich er 
einen, einer verheirateten ara und Mutter von vier 
Kindern, ein Mefjer in dir Bruſt. Lautlos jant die 
&ttroffene zufammmer ; der Mörder, ein 20 Jahre alter 
Echubmadergefelle aus Ulm, wurde auf den ent 


irb, 
Ir acmen — oder durd) dafür gebildete Bereime, | bejeichnete Wahl vom Samotag, welche Mamen von 
Be * Gajfaiührer des Gomtis, Juſtiztath Jor | Garantie aufweist, wird indef die angeiüigten guten 
find am ben einzufenden. Ueber den Bortgang | Wünſcht des Habrit- und Handelörathe wohl verwirt. 


tel, in Robur- lichen. Kaufmann Sere Jcan Rörfter, bisheriger Bor- . 


& follen weitere öffentliche Wittheilun 
dee : fipender, mar wegen jeines im Kollegium der Ge— 
gen «rjolgent- erzeugte im Jahre 1565 ir 1625 meindebevomädhtigien Ihm sblirgenden Referats über | 


» —— rundet Zahl 5 ;, Mid, "Eimer Bier; | die Echrannenverhältniffe, welches mit_vorwürfige, 


Eheliche Verbindung. 
Chriſtian Kapp. 
* Stunigunde Stapp, 
x geb, Ludwig. 
Nürnberg, den 11. Rovembet 1966, 
Entbindungs- Anzeige. 
Allen freunden und Berwandten die jrobe Mad 
riht von der heute Mittag 1'/, Ubr erfolgten nlüd: 
lichen Entbindung meiner lieben Brau Käthe, geborne 
Heinlein, von einem gejunden, kräftigen Mädchen. 
Mögeldorf, am 11. November 1966. 
Dr. Bonmer, praft, Arzt. 





EEE ERFELEEE 

vauer= Yinzeige, 

Tem umerlorfihlicden Neſteſluſſe Gottes bat es 
acjalen, unferu ini fyelieb'en snvergeklichen Galten, 
Bater, Shwiegerledn umb Echmoger, { 

Ham Mlerander Joſ⸗ef Seidl, *x 
kat, Olwreeftam:sNifihen, 

and böelem irbiſcheu Veben im Pic ewige Hermath ab» 

zutuſen. 

Er farb ſentt und ruhla mac furzem KTraufentaget | 
vn 39, Pebrniabre. Wer frin “eben und dee Eorge N 
für bie Geimigen fannte, wirb mnjerm Schmerz iu I 
mürbigen wiſſen und ums ſiſt es Beilsid nicht weriayen. 

*  Wurmbers, ben 11. November IH66. 
Tie tieiubennte Wärme 
Marie Seidl mes isreit zrwei unmündi en. 
. Kindern Ernſt umnds Adolf. 

x Die Gee digung findet am Tiueiaq den 13. Mer. 
Rabmitta;o I Uhr vom Trauerhauſe aus zu Et. Jo⸗ 
basis flatt 
MARCHCHHBWEHTER ER KT 

„Dank. 

Für vie Ämmige Theilnabıne bei der Berrdigling 
dr verflerbenen Brau Anna Rargaretba Schallet 
ftatten wit biemit allen unſern verehrten Anverwand- 
ten, Fteunden, Bekannten und Madıbarn snfern 
wãrmſten Dank ab. - 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 





Dant 
Allen Bermandten, Fteunden und Bekannten, 
melde unfern inninfigeliebten Batten, Bater, Bruder 
und Schwaget, 
Serm Johann Matthäus Kolbenftetter, 
iu Grabe begleiteten, ſowit der verehrten Machbare 
Gaſt. melde während ſeines Arankenlagers fo hetz 
lie Theilnahme bemiejen haben, fage ich meinen inniaft 
nefühlten Dant, Die tieftrawernde BWittwe- 
Maria Holbenfteiter,. ' 
Nürnberger allgemeiner 
Spar: und Darlehens: Verein. 
Sonntag den 15. Novbr. Mahmittags 2 Ihr im 
Saale des Gafthaufes zur goldenen Krone im Heugäßchen 
Generalverfammlung, 
Tapreortnung: 1) MWabl von Meniloren, 
2) Bericht Über den Stand des Vereine, 
Die Verwaltung. 


Winfikalifcher Verein. 
Sameétag den 17. Noweniber 
Großer Ball. 
Anfang $ Uhr. . 


Dant und Empfehlung. 

Unjer Großpfragnerei» und Epezereige[häft, wel 
bed wir im unferm Sauje Nr, 226 in Abbrd jeit 
einer langen Neibe von Jahren betrieben haben, „haben 
wir jammt Haus an Herm Iran Brunotte täuflih 
abgetreten, mas mir unſeret verehrten Aundſchaft, für 
mie dem derebrlichem Gejanmt-Bublikum zur Anzeige 
bringen, ‚mit der Bitte, das und in fo reihem Maße 
geſchenkte Dertrasien und Wohlwollen auf unſern Serm 
Nachſolger gũtigſt zu übertragen und, indem mir für 
den und gewordenen AZujpruch verbindlichſt danken, | 
empfehlen wir uns zu fernerem Wohlwollen. 

Bei umferm Umzuge mac Sammer bei Laufamholz 
tanken wir dem verehrten Bemohnern von Wöhrd, be⸗ 
fondere unjerer werdben Nachbatichaft für nenoffenes 
Wohlwollen und bitten die Gemeinde Hammer um 
liebevolle Aufnahme in ihrer Mitte 

Joh. Ylölp, 
x Weargarethe Wölp, 
Aunf vorſteheude Anzeige Bezug nehmend empfehlen 
wir umjere Epeserei» und Piragnerei-Artifel jur ges 
ſalligen Abnahme und bitten das unserm Hertu Bor 
tabrer, in jo reichem Mafie geſchentie Berttaurm auf 
ung gnenelgtet zu Übertragen, wir werden ums folches 
durch folite Bedienung anjueignen ſuchen. 

Unfere derehrliche Rachbarſchaft bitten mir zugleich 
um freumdlihe Aufnahme in ihrer Mitte. 

Sean Brunstte. 
Madlon Bennotte 


















Herrenbemden mit Auyelfleden, Sattel, 
einfache Nachtherruhemden von gebleich: 
tem nd angebleihtem Dopveltub, Shir: 
ting®, Leinwand zu fl.1. 30, fl.1 48, 
fl. 2 —, f.2 30, 1.3 —, bis de 5. 
Auf Beſtellung werben dieſelben mach 
genemmenem- Maah in jeder befiebigen 
Dmaliiät und Art au fl. 6, fl. 7, 
fl. 8 10, 2. das Stück gefertigt, 
I. Erlenbad) in Nürnberg, 

8. Me. 820 am der Muſeumébrücke. 


Hopf Ehawis, Capuhen Seelenwärmer, | 
Kragen, Enmifols, Unterhoſen in alın Sorten, | 
| 
I 





Etritmpfe, Socken empiieblt im nroßer Auemwahl 
Max Lexrisch. 


zu jehr billigen Preijen 
Kaiferitraße. 


| 3. Auflage, 


al ünde und 
—— — 


Ha. und Rücengefirre von Beh, innen und 

anden versinut, s 
Kochneidirre von Gmfrifen, emaillirt, 

Saalet. und Geanmlöfel, vriianı md in Sf 
um aum , Perginmt and an eng, 

Sohlen Sal unb afeln J 

Voſſel 1m ai J 

Tiſch· Meſſer und daten. 

Pöfrel von Tritanniar Metall umd Blech, 

Rartoflelläflel, 

Mefer-Körbhen 

5 — aeltorichen. Drobt gearbeitet, 
merjeh 

—55* len, 

—— und Stähle, 

Manpen in den veran denſten Zorten, 

Dier- und Weln-Häfme in Melfing, 

Leuchter in Mefling und (ilen, 

Ziidiqloden, 

Ballen 336 und Thee-Zeiher, 

Bouillon · " 
Negenicirmflänber, ü 
Dfengerätheitänder u. |. w. 

empneblt in aroper Auswahl 
Hugo Kürschner, 
Metallmanrenhandlung, 
Rathhauégaſſe S. 68864 


Das Neueſte in Tapiſſeriewaaren, 


befichend in 


Schuhe ı. 
in grofier Anötwahl empfiehlt zu ſehr billigen 
aber feften n 
Max Legisch, Raileritrafie L. Nr. 197 a, 
im Haufe des Arſchnermeiſtera Herm Schent. 
BEE” 3% empichle mein Yaner in Eeiden» und Rilz» 
=, hüten, Pilgiefletten für Damen, Schuhe, Unter 
— bofen, Butalin-Handihube und überhaupt alle 
* Artikel in Wollenmaaren ıc. Auch werden Dar 
=5B menhäte nen fagonnirt in Filz und Etoff und 
5= find mene Damenbüte vorrätbig bei 
5 rift. Gebhardt, L. 24, 
0-43 oberer Vergawerplak, zwiſchen dem Pfarr: u. 
» — Rommennälichen, neben der v. Echwarr ſchen Fabrik, 


ern um e r 
ſowie eimem vwerehrlihen Bejammtpublitum made ich 
biemit die ergebene Anzeige, dab ih von Montag, ten 
12. Rov. an Schülerinnen, melde die engliſche und 
framzöfifhe Eprache ſowohl theoretifch ale praktifch er- 
lernen wollen, anmebne, 

Es wird mein Beftreben fein, meine Methode den 
verſchiedenen Mitersflafien aniupaflen und überhaupt 
die geiftigen ähiafelten der Lernenden im jeder Bes 
ziehung zu befüctichtigen. 

Einem arneigten Intrauen entgegenſehend, zeichnet 
bochachtunaaboll 

Emma Meindel, Aaiſerſtraßt L. 198, 


myfehlung. 
Dei berannabenter Lelhnachtezelt erlaube sch mir, 
meine ſchon befannten Önargefledhte in empfehlende 
Erinnerung zu bringen. 
Marg. Binzer, Hanrfledhterdwittir, 
Santjadiengafie $. Ar. 972, , 
Enchsforetllen 
von 1—3 Bund ver Stück, Sowie Flußbechte cm« 
pfieblt heftend 3. K- Enzeihrecht. 
Ale Eorten Deforationemalereien malt 
Brendelmeier, Weißaerbernaffe 208. 
Neuer Verlag von Theobald Grieben m 


Berlin, 


Zieeelstein- Architeetur, 
Auswahl praktischer Beispiele 
von F, W. Holz. Baumeister, 

T. Sammlung (20 Tafeln Folio) gebunden. 
41.6 kr. 

Inhalt: Foasgenimae, Bandzerimse, Wand- 
theilnngen, Hanptgerimse, - Pfeiler-Bekrönungen, 
Erkeranlapen. Giehelauflöanngen, Verstärkungen 
der Umfassuneswände ete, 


Architeeten- Mappe. 
Sammlung von Entwürfen, ausgeführten Banlich- 
keiten, Ornamenten und Verzierungen für die 
verschiedensten Zweige der Architeetur und Kunst- 

Inıtuetrie, 


‚3. Auflage T II, Sammlung (72 Tafeln gr. 4.) 


dnuerhaft "gehunden ä 5 N 15 kr. 

r . * 
Vorlagen für Architeeten 
und Bautischler, Zimmerlente, Banu- 
Unternehmer etr 
Von August Fricke. Banmeister. 
Mit Beiträgen von H. Kaemmorling, F. Stack, 
W, Sehnflenhaner u, A 
T—VI. Fammlang (144 Tafeln 
Folio nebst Text), damerhaft gebunden 5 M, 15 kr 

Inhalt: Fenster, Schaufenster, Thüren, "Thor- 
were, Glasthren, Balkone, Erker, Treppen. In- 
den-Einrichtungen, Zimmerleenrationen, Wand- 
täfelungen, Parqnetböden, Tauben, Marten- und 
Vogsibfinuser, Pumpengehäuse, Buden, Hallen, 
Salons, Veranden, Altäre, Kanzeln, Hofabschluss, 
Windfang ete. — in grosser Auswahl und für 

jedes Badarfniss 

Vorrätbig in der C, HM. Zeih'schen Ruch- 
handlung in Nürnberg. 


D Don hödıften Miebieinaiftetien approbitt, 
emiich geprüft und beftens empfohlen — 
burdı bie Herren Hoiratb Dr. Kafuer, vorm. Frofeijor ber 
Ghofit uns Fhemie am der Unsverfitht Grlangen, Kreit: um 
Etabtgerihtöpbufitus Dr. C olbrig jm Rütubera, Krele:, 
Stadsgerichts: umb Pelizeiphnfifus und Mekielnalratb Dr. 
Korp in Münden, fowie von vielen anderen in» sm» aus 
WEB- länkiihen renommirtem Merzten umd Shemitern. I 


U D'ATIRON A = 5 
ober jei üsfige Erhönbeitsjeife in Häfen 3 MI Er. u 
40 AN k — eek Alt din ber Zolleste fiherlich dab⸗ 
jenige Witlel, weiches bie herwortagentfe Melle jeiet, bri 
beiben Weihledtern in arohem Fhren jieht uud jchen |eit 
30 Tabrem mit befomberer Borliebe gebrandıt wird, inden 
fie bie Haut färkt umb belebt, alle Betanzicrungen berjelben, 
alt: Sommeripreflen, Peber- und antere gelbe mund 


Rieden. Hipsläschen, Gefihtörungeln x 
feicht und Schmmerzlos befeitiat umb allen 


aut — 
Thelten dir ange gen rifche, Bol 

merud, blendenbe Weihe .n Harthelt eribeilt. Kicht 
Tpeniaer vertbeithaft befammt find: b 
Mailändischer Haarbalanm su 30 Mr. * 
54 &, Ennu de Mille Aeurm ju 6 fr., 18 Ik, und 
36 fr, Eun- Bouquet von wnvernliihbarem Tekl- 
rim zu #2 fr, 24 fr. und MR ie, Extralt «a Ben 
de Cologne triple vo berserragender Zualliäl 
zu 0 fe, 15 fr. und 40 fr. dad Gas; Anndoli .. 
orientatifhe Jahnveitigumasmafie in Ghfern zu 9 nı2 
und 36 fr. und im Srharhtelm zu 14 fr. mb %&, 
Ennenee of Kpring-Flowers Lärübtingebld 
tbenAHfeng) zu 15 fr. und 30 fr, Einpommnde a!2 S 
und 24 fr; Mnanröle (Mnenssar ad kleiienwerzse 

Deiiams Ir, 9 fr. und IR Ic, Duaft-Kanig zu 15 IV 


bas Glae. 
Earl Ktreller, Karlaftraie 8. Re. 106 
naͤchſt dem batr. Hof in Rürnberg. 


Hände des Betreffenkn und konnte „daher die Angt« 
gebene Zeit eines Entgegenkommene nicht eingehalten 
werden; es wird daher die betteſſende PBerjen hiemit 
dringend gebeten, einen zmeiten Brief mit Beflmmung 
an die Erb. d. M. unter Chiſſte ©. M L. 730 ein 
zufenden. en 

. -Locomobile 
von 10 bis 12 und mehr Pferdekraft sofort zu 
miethen oder kanfen gesucht, Am liebsten mit 
festem Untergestell oder aufrecht stehende trans- 
portable Dampfmaschine  Gefällige Franco- 
offerten sub V, Y. 10 an die Exp. d. Bl. 


in Reijefuhrwerl, beftchend aus einen ſeht gut 
gebauten Wagen, dabei 2 Bierde mit Geſchirt. ift zu 
verfaufen. Mäheres im Gaſthaue zum goldnen Echwan. 
Seumartt s. 924 zu erfragen. — 
"Kloaten find zu taumen. Aarlograte 8. 117. 
— gin Bett, ein Glaeſchrank, ein Vaſchuſchhhen und 
ein Damenmantel werden 8, 470, obere Schmldtgaſſe, 
verfauit. SKEIERER ARE 
Mehrere echene Nrbeitäftdde find zu 
verfaufen, eirca 20 Zoll Durchmeſſer, 2 bis 
3 Buß hei. 


iedene orten unterjränfiihe Wepfel find 
— haben Adlerſtraßt L. Nt. 314, im Heller. 

Ein DefonomieAnmejen in 'iner freundlichen 
Stadt Nittelfrantene mit jehr guten Gruntftüden, 
fhönem Garten und hübſcher, freier Wohnung, if 
Panilienverhäftmiffen wegen zu vertaufen. . 

8 iR die ganze Ernte nebn Juventar und ein 
eintwäglicher Neben-rwerb dabei inbegriffen. Die 
Hälfte des Kaufihillings fann daranf ſtehen bleiben. 

Kranfirte Anftogen unter. B. U. an die Er. 
de Die, 

Gin Märchen von arbtharen Eltern, de in daus · 
lichen Arbeiten, ſowie im Kochen erfahren iſt. wünidht 
man bei einer foliden, rubigen familie ſogleich unter« 
zubringen. Näheres Korolinenfrae L. Rr, 33m 

Ein junges Brauenzimmer, im einem ber beiten 
Sufltute gebildet, wünjdt Unterricht in der fran · 

ichen Spradje zn ertheilen. Kähetes in ter Etb. 

Gin Mädchen vom Lande mwünjcht ogleich bei einer 
fotiden Pamilie unterzufommen, fieht weniger auf Lohn 
als Bumane Behandlung. 8. 1435 am Lauferthot 

Gin Silberarbriter-Webilje Seſted · Arbeiter) ‚findet 
ſogltich dauernde Arbeit bei A. Sapinger, äußere 
Laufergafle. 

— Fin folinee Wärden, meldete Hausmannetoft 
toben kann und ih willig jeder anderen Arbeit un 














1 tergieht ſucht 14 Tage nad dem Ziel einen Plas 


Gin Märden, welches felbAMändig kochen fann 
und fi der Handarbeit willig unterzieht, jmdt viet · 
zehn Tage nach dem Ziel bei einer anftändigen Hr 
qaft untergufommen. Zu erfragen bei sam Dr. 
Birkmeier, L. O0. _ 0000 

De A. Höllner, Lanferplap, it der 2. Stock 
mit 6 heisbaren Zimmern ıc. bis I, Mai zu vermietben, 

Eine jehr jhone, nidt allzugroße Wohnung 1. 
Gtane (mit Chor), Eommerjeite, in zu vermicthen 

Mermierbung. 

Marieldftrafe Nr, 154 im 2. Eto@ if eine ber 

queme, abgeihlefjene Wohnung um 110 A. zu ven 





\ mietben 


Km Martbor Mr. 131 iR fonleich ein. (dönes 
Logis im erflen Etod, oder au bis Lichtmeß zu 
vermiethen ; c# kann and daſelbſt eim ruhiges Geidäft 
betrieben merden. 

“ Münigafle $. Ar. 194536, 1. Etod, if für 
einen Herm eine jhöne Schlafftelle am vermiethen 

An der Näbe des Spittlerthors if ein 1 Etod, 
enthaltend 4 Blecen, bis Lichtmeß oder Valburgie zu 
verimirtbrn. Au erfragen Ottotborfträße L. Mr. 1931 


Sonntag Früb wurden ein Paar goldne Ohrringe 


\ mit Gorallen, in Paplet eingewickelt, verloren. 





Otud der D. TLümmel’fhen Offigin in Nürnberg — Eppebltlond-Lolal 5. Mr. 544 am Rathhaus. 


Levana-Sindergarten. 
Die Aufnahme der Ainder gericht täglich. Auf 
ben bejondern Bunſch ihrer Eltern können Alnder 


von Selten dee Rindergartens umter verläßlicer Bühr | 
rung im Haufe abgehelt und dahin zurückgebracht 


werden. Der Beiuh des Kindergartend ficht Ieder· 

. mann täglih von 9—I1 und 2—4 Uhr frei; Aus 

einanderjepungen über das Prinzip und die Mittel 
dedfelben täglich won 11 hie 12 Uhr. 

, Dr, Grorgemi. 


Spiegel: und Bilder⸗Verkauf. 
Um mit meinem großen Borratb von Epiegeln 
und Bildern aufzuränmen, verkaufe ſolche zu Babrit- 
















Wrust Bonb 
s· und Bruft-Affectienen, ale: Berjhleimung, Seiferfeit, Huf 
Ärztlider Gapacitäten wohlgelungene Bereinigung von Säften t 
en Stollwerd’hen Druft:Bonbons einen Beltruf erworben. - 
“Act, in Nürnberg bei ©. B. Gotta, Hauptbepot für Ritt 
der StermApothele, und an den Bahırhoj.@uffets; ferner in d 
** pi in 
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Lindern ſoſott alle katarthaltſchen ans“ 
ws. mw. Die unter Mitwirfung berühmte 
jivehmäßiaßen Hräuter und Murzeltt haben 
Niederlagen befinden fih, & 4 Egr. ver 

franfen, ſowle in der Paradies und im 
Apotbeten in Wöhrd und Mögelborf 
| Allersberg bei Joh, Brandt, — 


J 
T 





preifen ; zuglei werden Bilder n Portraite bifligft Altdorf bei 6.2. $intt. 


eingerabmt, wu eb. . — 
Caſe Noris, Kufgamg Pindel-Caffe. a LEE Sräfen 
Dr. A. #8. Hicim Ansbach in fänmtligen Wpotheten. Gun bei @. 


Sreialarzt in Arauenfranfheiten, wie im fänmtliden 
Geichlehtserkranfungen, erteilt Morgens von '/,8 bie 
9 Uhr und Nachmittags von 1 bis 3 Uhr Eonjal- 
tation. — Wohnung im Gurepäifden Hof, Ein 
gang neben der Dftenthalle, 


Avis für Damen! 

Eine große Sendung von Winterrdaquet, Paletot, 
Mäder und Jagen babe ich wieder erhalten, und wer⸗ 
den, um ſchnell damit zu räumen, fehr billig abgegeben. 
Ebenfo Gorfeltd umd Grinolinen find in großer 
Auswahl in nageler Bacon wiedet verräthig bei I 

Madlon Robrer, 
Laden an der Mufeumäbräde 819. 


Auerbach bei Apotb, Danfelom. 
Bamberg bei 3. B. Hantmann. 
Bayreuth im ſanuntlichen Apothelen 
Beilngries bei Karl Anitel, 

‚ Berching bei J. A. Pradarutti, 

” ) Dietfurt bei Joſ. @raii. , 
Dinkelsbühl bei Ad. Balthr. 
Ebermannstadt bei Apoth. Araus. 
Eichstädt in fämmtliden Apotbefen, 
Einersbeim bei Apoth. Hans. 

| Ellingen bei Wild, Eeig._ 

Erlbach bei 9. Brügel. 

Erlangen bei ®. Eiländer jun. 
Eschenbach bei M. Schäflenegger. 
Feuchtwang bei G. Belichner. 


Haeideck bei T. 
emau bei Jat. 


Hilpoltstein bei 





Adolzburg bei 


Kasıl hei Motb. 





angenzenn bei 
Lauf bei Apoth 


— 












eſchenken aller Art pafı 
—— rn — ya 
“ug N, n or a... tmpfe al ⸗ 

britpteiſen ug €. WB. Ganerteig, 

— 5 Unfglittplap L. 1579. 
Unterzeihneter Fauft gegenwärtig Tuch 
ende und Schneiderlappen zu dem höchiten 
Preifen. — Gefälligen Offerten fieht eutge⸗ 
gen brieflih oder mündlich 
F. S „Breitegaſſe und 

anfechof) L. Mr, 542b. 


Floss bei G. Bicber. 
französischer, nnge —* englischer Forchheim b. ayth. Dr.D.Esmibt, Neumarkt a. 8. 
Knöpfe und Besatzartikel — — — — 
em Bayrischen Bot. | x Herrenliedermagazin Rn 
— — — — —4— Ne) 2 
orzellan w 9 
in großer — zu | AUGUST REINEL, 9 


ax ken —— 
BSinterhaudſchuhe 
Wollene Sen 
a 2Sollene Semden, 
A Sapugen mg 


empfichlt in größter und ſchduſtetr Auswahl 


zu billigen SPreifen 
»° Heinrich Huber we 
DIE im Graffers us 


am arünen Markt in Nürnberg. 





(& 






4 









pP I ee 3 
une — * Meine ſmmtlichen Wouvenutds von 
14 fr., bei Mebrabnahne. befondere Be ns WBintersGonjection 
für Wiederverkäufer, bebentend billi- Damen 


ger, empfiehlt 


Max Gräbner 
am Spitalpfap. 


im allen meuen Fayvons und eleganteften Verjit ⸗ 
zungen, in den beſten deutſchen, frampöfliben und 
englijchen rein wollenen Sioffen, auch in 
ww Grokgrain und Lyouer 
Samnt, 
einfacdy md wattirt, 


Original: 
Du a Eu 


in den reichten Stidereien, 

ſowie eine 'grofe Au swahl «| 
Sonfectionirter Jupons 

(fertige Ulnterröde) 1 

find eingetroffen. 3. B. Frünkel 
in Kürtb. 







eige und ( 


um 
Unterzeichnieter zeigt biemit ieh ß 
Eteinfohlen und Gonts 
bohmiſche Steinko 
Lager befindet fi 
Marlentbor. 


daB Bimidaner | 
vorrätbig zu haben find, auch 
bien der Zentner zu 36 ii, Das | 
ch im Hühneriegägchen 702 beim 
F. Goßel. 











Das Neueſte in gemalten 
Fenſter⸗Rouleaur 


mit Lantſchaften zu 30, 36, 4% fr. ac. x. ie. 
feine Blumenfachen I fl. 12 fr, ı fl. 30 fr. 2.2, 
und mit Rand umd Medaillon 1 fl 12, ı fl 
30 fr. ꝛe. x, ., 
SJaloufien und Epbeu 1 fl, BETZ Mr 10 10, 3, 
ſammtlicht Zuthaten 14 fr, 
empfehle id hiermit beftene, 
Der neue DSeihnachtecatalog über Spiel. 
jonaren mid andere für MWeihnadhtögeihente 
vaſſende Gegenſtaͤnde wird überalihin franeo gt» 


jandt, A. Wahnfhaffe. 


Familien-Nähmaschinen 
zum Gteppen und Eäumen find su 23 fi, mit 
Ten und Tritt ju 36 fl., jomie eine größere Gorte 
au 55 fl. zu haben. Garantie für jede Nafhine 
1 Jahr. u a Mechanitus 
in Regensburg. 


Weizenmehl, 
ganz froden gemahlen, bejanders eine gan; erfrafeine 
Sorte zu Weihnachtsgebäden empfiehlt. zu billige 
fen Preifen Georg Bad 


- Wintterftage Auguftinerkiofter. 

Süfer Traubenmoft 
ift angefommen im Pfälzer Sof, vis-ä-vis der neuen 
Raferne; aud gibt Es dafelbit gute und billige Piälr 
jer-Weine, ungarifehe und franzöfiiche, Reihweine, jo: 
mie täglih gebastenne. gedämpfte umd blaugefottene | 
Afche mebft verfehie denen Brühftüden, guten Mittagtifdh 


und auswählbare Yibentportionen, en FA 

















de, Die, 


Ballfärher, Bonquethalter, Perlen und “ 
a usverkauf. 


fonfigen Ballſchmuck empfiehlt in nroßer Aus. 





reh Bei fe. Tifcendorf. 

bei I. Beihert: dt. 

berg bei &, M. Memmert, 
onhauzen bei €. Weiß. 

bei @. Beftlmener. 
Horsbruck bei 3. ©. Bangauib, 
Ollfold bei Apoth. Hartung, 


‚emnath bei Apotb, Höhl. 
ronach Wei Apoth. Spörl. 


Lehrberg bei Ktiedr. Aern. 
Merkenilorf bei . ®, Green. 
Neuendettelsau 6, %. Bunterlid). 


Oberzenn bei Aboth. Brenner. 


.) Marktfleten im Bürtemberg 


\ bier, melder fih in den Gomptoi 


Ornbau bei Catl Zottmann. 
Pappenheim &. @. Bergmüller ju 
Pegnitz bei 3, &, Bauer. 
Pleinfold Bei Apotb. Notharber, 
Pottenstein bei 3. Röhrig. 
Roth bei Apotb, Frauenholz, 
Rothenburg bei Fr. Reyet 
Scheinfeld bei Ayoih. Hanenftein 
Schnaittach bei Apoib. Vullenu 
Schwabach in jämmtl, Apothete 
Schwandorf bei 3. @. @inbentel 
Schweinau bei Joh. E. Rühr. 
Schweinan b. Apoth. A. Neumanı 
Sesalach bei G. Schwab e Wive. 
Spalt hei Aboth. Böhm. 
Sulzbach bei Aob, Suber. 
Sulebürg bri & Meil. 
Ufenheim bei Friede. Vogel, 
Vilseck bei Hammer u. Idet 
Weissenburg bei Aboth. Conver 
Windebach bei Aporb. Gde 
Windsheim bei Apatb Berger. 
Zirndorf bei Apoihelet Reumarı 


Rotbenburg a. T. 
Gasthof zu verkaufen. 


Samilienverhältniffe veranlafen mich, 
memen im beften Berriebe jichenn. ra 
und weithin vorheilhaft befannten Bafl = 
hof mit oder ohne Brauereitintichtumc 
unter fehr annehmbaren Bebingungc xt 
zu verfaufen. — @inem thätigen un 
umfichtigen Manne ift hiedurch Die 
befte Gelegenheit zur Gründung eine“ 
fiheren Eriftenz geboten. 

Kaufsliebhabern ertheile id mi: 
Vergnügen nähe e Auskunft. 

%. A: Wolf“ 
zum Hirſch. 
EEE RESET En! 
Haus-Verkauf. 

Ein ſeht großes Wohnhaus mit bedeute m 
Mäaumlicleiten für Geidäftölofale und eg 
nungen lit in ſchönet Lage der Stabt unter ann « 
baren Bedingungen entweder zu verfaufen ober 
gegen ein Mleineres zu vertauſchen. Dfiertem m 
K, M. duch die Erp. d. BL. u 

Eine Spezetel⸗ ne 3 
Detonomie, Winde 


8. Beigele. 


MR. Benz 
Borfker. 


D di Bell, 
Apoth. Hagedorn, 
Krieg, 


3. 2. Für. 
Pürfhauer. 


bei Job. di Bell, 








if mit Haus, einiger i 
erg ae wegen, ———— 1 
zu vertauitn, und ertbeilt ee 
au Rottenburg an der 





" < Drogui i 

ür einen gewandten, zuverlälfigen 1 

ber 54 — in doppelter Buneltung, R * 
fh zu Meujahr eine feine Stelle. Mdrefj 


Dfferten ſranco. 


Für einen jungen Hann, 











17 Jahr alt, nit 

rarbeiten aus b 
r Rn jällige_ Dfierter 

will, wird ein Plap gefucht. Gejäll 

liebe, man bei Hrn. Aeg, Zadom hier abjugelb« 


me freundliche, feine Wohnung (Bimmex , 
too, Süde, Holzlage) if ſosieich zu vermie 
Steinbühl Rr. 5. 


eg — 
Am Herrenmarkt, im ſchönſter Lage der ( 
eine feeumdlide Wohnung, ganz neu hergerichtet, 
Lihtmep zu vermuiehen. — 
Tr er it Altov i 
Gin hũbſches unmöhlirtes Zimmer ii 
gleich zu wermiethen. Marienvortatt Xto 132 par 
der Befte il d 
In Rr. 117 0. Gärten binter i 
Stod, enthaltend 3 hrigbare erg era a 
Boden, Holjlage, Kellerantbeil und Waſchgelegen 
an Vihtmech zu vermiethen, auch ge A u 
Stof ein möblirtes Zimmer nebſt Kabinet und q 
fammer tägli) abgegeben werden. 


In fHönfer Sage der Stadt ifl ein großer La 





"wozu auch Wohnung und Parterrelager gegeben ı 


den kann, bis 1. Mär zu vermieiben. Mähered 








tonbl Earl Leger 
an der Rleifchbride 







: r Etadt, nabe der Hallerftraße, 
zu ms init Laden, zu einem vffenen Ge⸗ 
iR tin vw net, auch als Privarhaus ſchön ge- 
m * 2000 bis 2400 fl. Anzahlung zu 
a md  fofort zw Beziehen. Näheres 
Sur yet Kommiflionsburean von = 
bh: D. Geyer, L. Nr. $750 
am Ballylap in Rürnberg. 













Apotheker Bergmann 

“m Eispommade, 

rübmlihft befannt, die Haare zu Präufeln, ſowie deren | 

Kusjaden und Grgrauen zu verhindern, empfiehlt & | 

di. 18, 27 und 36 fx. die Paradiedapothefe. 
(SGejuch.) Im umferer Tuchhandlung it eine 

Srhrlingafelle zu befepen 















) i ) i billigen 
| en mit Labenftnbe if fogleich um 
- M Bayer & Co 4 rer mietben. Weußere Laufergafie S. 1414. 


der Opp. >. Pie. 


Ein fehr freundliches, fhöned Logie, Hodypartcı 
vor dem Mohrenthor, iſt zu vrrmierhen. Mühe 
Et. Johannis Wr. 22. 


Karolinenftraße L. Rr. 361 
der ift zweite Stod mit 5 Zümmern-2c. ſu vermierhe 


Gin Heizbarca Zimmer nebft Mühe und Mammer i 
fogleih oder bis Pihtmeh an. eine honnete Perio 
gu vermiethen 


% E 
* 


Angelegenheit zu fehr parallel liche, lelder verhindert, 
eine Biederwahl anzunehmen, a 


Derantiwgriliäer Rebalteır: Waptif Gantor.. 





Ifurt eher] piere) Orfireid, 
rauffurt, iv. Kuu, tasimBapiere h 
1 herranl o. 104 50, 5 Diem MR, 
4, Da. Bit Do; Mayer. 447 Obl. jabe. SI, 8, dd il 
EM. 4 #63 %., 42 AböjeRente #7 W.; Herbamerit, 
1682 73 
ailtnbatı, Vontr und Kreditstiktiem) Deſir. 
3 Kat Danfall. 647 52 Kresitaie 195 @,, 45 Pattte 
briefe der bayr. Hop. m. Wechſel Vant — —, 4 Darmit. 
Bantattuen 205 ©, 47 Yubwigeh-Berb. In W5., 444 Map 
babı 1014 G. 448 bayr. Onbahmatiien 1154 W. 
(AniehendKaoje.} Üefir. 240 1.Looſe v. 1854 554 
@., 100 LRoofe ©. 185% 1164 B, 300 ftoole von 1H60 
“2 $: = hr vun ne ne ——— 
1 ri e 40 Thir⸗kooſe 55 Pi; roh}. 
—2 1444 W, bite 25 fhsfosje 374 W.; Mall, st 
Vooje 354 @.; Ancbaer 7 Aston — —. 
Kremleiture) Anriterbam Al. 100 1. &, 1005 @., Hugd« 
kurz A. 100 993 Ü&, Berlin Ehlr, 60 105 8, Oremen 
Kyle. 50 L8h. 96} B., Köln Zblr. 60 105 B, Hamb. MB, 
100 A&4 ©, — . Bonbon &h. 10 11R; &, 
Paris ich, m Hi, &, Wim [L Iu0 91 @. Die. 41 @, 
(Geld⸗ @o ten.) Pr. fi 941-438 fr. preuß 
K.937—5# fe. bei. 10 -Grüde A. 9 46-46 fr, Tr 
faten @. 5 32-3 fr., 20 jsrantenftüde fl. 9 214254 fr, 
Suvereigna A. 11 46-50 fr, Gold ven Bi. I. A. — 
preng. Kaßfensheine . 1 444454 fr, fühl. 1. — — Fr. 
ae — ft, Dollars in Gold fl. 2 26 
t# 27 Mr. 


* Rürmberg, 13. Nov. Auch für den dritten 
Gutlys feiner Ehafefprare-Morträge, melde Herr 
Rudolph Gende am Samätag im „rothen Hop“ 
eröfjnete, hatte derfelbe ein gewähltes und zahlteiches 
Bublitum verfammelt. Die Reihe der Dramen aus 
der eugliſchen Geſchichte, in denen der Dichter ein jo 
großartiged Gemälde emtrolit, wurde mit „König 
Richard II.“ eröffnet. Herrn Gende's feſſelnde Art 
des Vortrags ift bier bereits fo befammt und vielfach 
gerwürkigt, daf wir diejelbe nicht weiter zu eutwickeln 
nötbig haben ; er mußte auch im dieſem Bortrag, ſo ⸗ 
mohl durch die feinen kritiſchen Bemerkungen über die 
Are des Stüdes, wie burd den zei nlancirten dra ⸗ 
matiien Bortrag, der und alle Geftalten des Dramas 
gleichlam lebendig vorführt, Das tiefe Interefe zu 
erregen. Indem wir und. vorbehalten, ſpaͤtet cinen 
eingehenden Berigt über die ganze Reibe von Bor 
trägen zu bringen, wollen -wir nicht unterlaflen, vas 
Vublitum auf den nãchſten (heute Rattfindenden) Bortra,g 
„König Heinrich IV.*, beſonders aufmerkfam zu 
madıen, indem bejonderd Hertn GBende's Bortrag dee 
toſtlichen Falſtaff ala unübertrefflich gepriefen wird. 

HI. Beſchelnigung. Exit dem 22. Oft, find 
dem Tinterzeichneten jolgende Gaben für das baprifche 
Lehrer-Matjenftiit übergeben worden: Durb Hrn. Diz.« 
B.Botſi. Lehrer Endres in Langenzenn 35. 45 ir; 
nämli von 11 Mitgl, des Btz. B. Cadolzbutg 16 fl, 
aus ter Pienmigbüchie der oberen Anabenſchule in 
Langenzenn 2 f,, dur Dbermätchenlebrer Hrn. Kam ⸗ 
mermeyer in Gadoljburg: von Hm. Sandrihter Krb. 
v. 2öflelbol; 10 fl, vom Hrn. Mentbeamten Bauınel« 
fer 6 fL, vom Hrn. Bezirfdarit Dr. Ejenbed 1 fl., 
vom Hrn. Notar Rübl 1 fl. 45 fr, vom Hrn. We 
feffor Bihler 2 A.; durch Hrn. BWafjier Lehrer Giel 
in Rothenburg von Hrn, Gewerbiehrer Strobel daſ 
1 fl. halbj. Beitrag; durch Hrn. Bez. B.-Borft. Lehrer 
Sqhlegel in Schwabach von den Berringmitgl, 21 fl. 
30 ter durch Hrn. Bey «B.,Bork. Lehrer Ftaueulnecht 
in Unterfarnbah von 22 Dereingmitgl, 35 fl. 15 fr. ; 
dutch Hrn. B.Caſſier Lehrer Sagmüller in Uttenreuth 
Sn; nämlich 5, 40. von den Schullindern daf., 
vom ihm felber 2fl. 20 Summa: 104 fL 30 fr., 
Gin Hundert vier Gulden dreifig Areuzet. 

Für diefe fteundlicht geipendeten Gaben dankt im 
Ramen des Ausjhäijes detzlich 

Nürnberg, det 12. Non. 1866. 

G. Ringier, 
Koflier des mittelje. Lehrer -Vereins. 


— 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 

Aufolge Auftrags des k. Briirfenerichts Nürnberg 

verfteigere ih am 
eſcut ritag den 30, I. MIR, 
Bormittags 11 Uhr, 
das Anweſen Hays Nr. 55 in Schweinau an Ort 
und Etelle, und lade zablungsfählge Aaufeluftige hie- 
u ein, 
B Bezüglich des näheren Beſchtiebs beziehe ih mich 
auf das diezfeitige Aueſchreiben vom 11. Auguf l. 
98., injerirt Im FFräntiſchen Kurier Ar. 225, dann in 
den Beilagen zu Rr, 257 und 255 ditſet Zeitung, 
jonie in ten Beilagen Re. 71, 72 und 73 #6 
Kreisamtsblattes vom Mittelfranten, Alles beutigen 
Jahree, und bemerte, daß Diefer Vettauf der jmelte 
iR, mithin der Zuſchlag ohne Rüdfihr auf den 
Ehäpungswerth erjelgt. 
Nürnberg, den 10. November 1566. 
Der föniglide Notar : 
Bed. 


Dramatifcher Verein Germania. 
Sonntag, den 15,8. M,, Etifliungsfeit im 
gold’'nen Ehwan in Wöhrd, vweldes mit Mahl und 
Ball abgehalten wird. Die Mitglieder werden erfucht, 


RG recht zahlreich zu betbeiligen. 


Korten-Abgabe findet Eamtstag Abends umd Sonn 
tag Bormittags im obengenannten Lokal flatt. 
Fremde können durd Mitglieder, jedoch mur mit 
Karten verfeben, eingeführt werden. 
Anfang des Mahl um 6 Ubr, des Bald 8'/, Ubr. 
Der Borſtand. 


Avis für Herzte. 

Dur den Tod des vorigen praftifchen Airjted dar 
bier wurde eine Etelle offen, die für eimem ſolchen 
eine ausgezeichnete Gelegenheit zur Niederlafjung dar 
bietet, und fel in Diefem Betrefie Bier nur Holgendes 
bemerkt: Der biefige, ſehr ſchoͤne und Außerft ſre ⸗ 
quente Rarkifleden zäblt ſelbſt über 1300 Seelen; 
in deſſen nächſter Nähe Liegen 15 bedtutende Bauern 
orte mit ſehr wohlhabenden Ginmohnern; die es 
— — zahlen dem treffenden Atzte eimen jähre 
lichen Euftentationsbeitrag von 100 A.; die naͤchſten 
Aetzte And 1, 1), und 2 Stunden entiernt. 

Weltete Auskunſt erteilt mit Vergnügen 

Markt Wilhermadorſ am ber. Zenn, 

den 10. Nov. 1866. 
Der Gemeintevorfteber 
Gafner. 





Ehelibe Berbintung. 
Ehriftian r 
Friederite Yinz, 


geborne Berringer. 
Rürnberg. 
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— — indung. 
Zohan Georg SA B 
Diarianne Mathilde & ad, 
geb. Jigenjrig. 
Rürnberg, den 11. November 1866. 
ORHEHLELIN 
N Zramer s & 
Wolt dem Zumachtigen hat ea gerallen, une e liebe 
Zuiter, Großmutter, drgroßmuiser und Parzin, 
grau Eltfabethe Gtrobel, x 
Edutiehrerd« Autwe von Menmlingen, N 
in fein Yummlijhes Neid abzurufen. 
x Die Beervigung —* ever] Kg Ur 
anf & Er. Jeganmis.Kie e r 
N Ach Frrskaaaı, Boden = AUme rita. x 
VE LO 
— — —— —— 
Trauer⸗ nzeige. 
x ur ** dteunden —— Perg re traurige 
chic, u meipe geiiebie einyige ter, 
x Jungfrau Wlargareiha Demmeter, 
IN wach langem jqwerem Teıten gene Morgens 2 Mfr 
x fanpt sind fulig emtichlajen ift, ‚ 
Sämmbrch, Ken 13, Moptmber 1886 
ä vie litittanernee Mutter 
uns —— — — 
Die Brribigung finder euro den 14, Kovbt, 
x Dane : —— — aus auf em 
1 Ko J 14 Io 
GAEELEZFEELLBIIELFTTIU 
x Zrawr- A x 
" x 


Fi R 
Iheilncehmwenten Fitandtu umb Belannien hiermit 

bie prmerzenawelle Rachtichi ven bem heute früh 

erfelgten as = unſtieo tiszigea Sohnleins 


nach langımm Kerten im tem zeireu Alien von IH 


Wogen. nd 

Neraberg, den 12, Kovember 1R66 
Lie tirigebeugtem Giterm 
- E. uno A. qchod er. 
Tie Seerbiyumg ſinte Bist Sacpmilton 3 ude, 
et Leichenhauſe aus anf bein St. Rechus irchdoſt 
zit, 


v4 


Consum-Verein. 
Nädfen Donmerstag, den 15. Roveiber, Abends 
8 Uhr, Aus ſquß · Sitzuug 
in den ‚Lolalltaͤten unſetes Hauptlagera“, Parterre. 
bunte 
Einsiedelei. 
Mittwoch, 14. Nor, Stiſtungofeſt Abends 7 Uhr. 
Dinstag den 13. Movember, 
im Saale de# „ Rofier” 
Abende 7 177 
Zweiter Vortrag von Rudolph Gende: 
Shakespeare's „Deinrid IV.”. 
(Grfter Theil.) 


Billete à 36 fr. In der v. Ebmerihen Bude |- 


bandlung, Adnigeftrafe, an der Aafja intrer 48 fr. 
Mehrfach ausgeſprochenen Wünjden zufolge find 
“bonnementskarten, giltig jür Die 2.—5, Bor 


lefung. ju dem Abonnements-Preife von 2 fl. in ber 
v, Ebnershen Buchhandlung, wie auch Abends an 
der Kafla, zu haben. 

Auch die weiteren Vorträge finden Gamätags 
und Dindtags Nat. 








Ton bents an befindet id) meine Wohnugg 
und Geſchaͤftalolal 
Stohlengafie Wr 1108. 
Nürnberg, den 10. November 1566, 
Adolph Noſcher 


Straßburger Schachtel · nm 
1) u und 
ftieler Sprotten 


Earbinen 
empfiehlt Karl Wünsch 
om Ba Ihtbor. 


Schwarzen indiiden Brufteanbis gegen Huften 
empfiehlt I. G. ſtaab 
unter'm Tuchhauſe. 


vimburger Käſe 

pr. Ctt. zu fl. 12%, für Mieververkäufer einpſithlt 

Deinrih Sanfma 
Heinmarft, 








| 


Werthen Geſchaͤſteſreumden und einem geehrten 
Gefammtpublitum bringe ich biermit zur Kenntnif, 
rap ſich meine Wohnung und Gomptoir von heute 
ten 12. November an im Hauje des Kern Ir. mei, 
Göfchel, Ede der Ratharinen« und Peter Bilder 
gaffe, L. 592, 1, Etage, befindet. 
Ich bitte, bei ein retendem Bedarje von 
Steinkohlen und Koafü 
mid auch bier mit deſſen gütiger Zuwendung beebren 
und der billigften und beften Bedienung verfichert fein 
zu mollen, 
Nürnberg, den 12. November 1866. 
— se 5» frap 
Vene Bollhäringe, rob und marinirt, neke 
Sardelken umd feinft Mlgäuer Mabmtäs empfiehlt 
billigſt Megenfuß. 
Eckt der Zatoboraß⸗ und Grädden. 
Zu verkaufen find: 
1) eine ſehr günſtig gelegene, im beften Betrich 
Arbende Gafe- und Wein-Reflauration ; 
2) eine Bierwirthſchaſt mit Garten, gegen Anzahe 
lung von 3—4000 fl., fomie 
3) eim großes Haue in fhöner Lage biefiger Stadt, 
das 2000 fl, Mietbe trägt, und in melden 
wegen feiner bedeutenden Parterre,Mäumlichkeiten 
ein Babrit-Eejchäft betrieben werben kann. 
— ar G Burtel 
ommifionär €. in Nuͤrnb 
untere a am Albtecht —e 
. Ar. 456 b.⸗ 


Färbergehilfen-Gejud. 2 

Bei Auboipb Braun in Waffertrüdingen wird eitt 
jolider Börbergehilfe, der im Druden tätig iſt, auf 
danernde Beihäftigung gefucht. 5 

Eine elegante Wohnung von 5 bis 6 heljbaren 
Zimmern mit fonftigen Bequemlichkeiten wird auf 
Lichtmeß zn miethen geſucht. 

Eine ſtille, finderlofe JFamllie fucht bis Ziel Wal 
burgi eine Wohnung, beſſehend aus 3 heizbaten Zim ⸗ 
mern, 2 Kammern ꝛc. Dfſerten wollen im her Eyp. 
ds. Bis, unter Chiffte M. N. binterlegt werden, 


8. Mr, 1376 if der # Etod, enthaltend 2 Beige 
bare Zimmer, 3 Kammern, @lloo, Küde, Boden, 








Keller amd hübjhen Vorplaß, bis Walburgi zu ver 


mietben. 


Am Haufe $, Nr. 339 der Sanımdgafle wird 
Bäche zum Bafhen, Stärken u. Bügeln angenommen, 


In einer guten Gamilie werden zwei Handlungs 
lebtlingt in Koſt und Logie genommen. 


Ein junger, verbriratbeter Mann fucht einen Play 
als Mutlanfer, oder ſonſtige Befhäftigung. Räberes 
indem u. Be. 





In ein Galanteriewaaren-@efhäft wird ſo⸗ 
alei ein Reiſender gefudt, der ſich quch mit 


Kapital betheiligen Tann. Offerten unter B. 
Ar. 10 an die Ep. de. De. 


Alzophon, 
neweles bemährtes 2 gegen alle Arten vom 
u en 
zum augenblidlihen Etillen durch änßerlihen Gr 
braud anwendbar, bei Serm 3. Weyſſſ, Apotheker 
in Kürnberg. - 
Das Flaͤſchchen nebſt Gebraucheanweifung 24 fe. 


Für ein größeres Mabritgeihäft mird rin mit den 
nöthigen Vorkenntniſſen wrriehener Lehrling geiuct. 
Sqriſtliche Dfferten Chiffte G. 8. 

Gine ſolide Perſon ſucht im Auedeſſetn und Kiei 
dermachtn Arbeit in Häufern. Narplah 182, 4 St. 

Eine tüdhtige Haushälterin mit jehr guten Em⸗ 
piehlumgen fucht eine Etelle. Wäberes in der Etp. 
». 3. 


Eine freundliche Wohnung if bie Ziel vichtmeß 
zu vermietben. Yalobaftrape L. 1118. 

Zwei Wohnungen, beftehenb aus Binmmer, Alkov, 
Kanımer, Küche e,, ober eine größere, melde getheilt 
werben fann, werben von zwei Meinen, rubigen Ra- 
milien obme Geidäit in der Rähe vom Epitiler-, 
Malchthot oder Goſßenhof geſucht. Näheres bei Her 
ren Paufcinger u, Go, L. 1341. 


Nabe der Oftbahn iſt eine freundlide Wohnung, 
beftebend in einem Zimmer, 3 Ramınern, Kücht u, |, w. 
billig zu vermietben, und kann jogleih bezogen wer 
den. Räberes Blodenhof Ne, 8, im 2. Etod, - 


L. Ar. .774 iR der 2, Stock ſogleich uber bis 
Ziel Lidhtmeh zu vermiethen. 


Berloren. 
Gin Arapen von einem ſchwarzen Damen -Tuch 
mantel wurde vergangenen Sonntag Mbends auf dem 
Dege vom Europälfchen Hof durch dns Marienthor, 
Die Kailerftirabe nah dem Mobrentbor verloren. um 
dejien Aurüdgabe gegen Donceur gebeten wird Nähe 


zes in der Ep. d. BI. 
Stadttheater in Nürnberg. 

Dinstag, den 13. Row. 3. Vorſt. im 3, Mbonne 

ment. Der Wolbonkel, Poile mit Geſang und Tanz 
in 3 Atem von E. Bohl. Mufit von Gonrad 
Schaufpielpreife . 

Mittwob, den 14.Rov, Abonnement anspendu, 











Ein Ubentener bei Königgrätz, Luftiviel mit Ger, 


jang in 1 Mt von Baner. Sierauf: Flotte Burſche 


m, | komifdhe Operette in 1 Aufzug von Euppe. 


DOpernpreije 


cr 
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Denneretaq, den 15. November; Leopold 


BEE” Hür vie Monate November 
und Dezember Fan. anf den „Kränfiichen 
Kurier” bei allen Pop-Anftalten und Laud⸗ 
voftboten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werden. 


Johuſon und jeine meritanifhe Politik, 

Der abel-Telegrapb bat Nırzlich eine: hodmichtige 
Rachridt über den atlantiiben Diran berübergeblit: 
die Mablen Für den Aongteß, welder am erſtmm 
Dinstag es nächften Monats in Walbington zufam: 
mentreten wird, And faſt Insgefammt rerublilaniidy aud- 
aefallen, die Politik des Präfidenten Johnſon iR auf 
der ganzen inie unterlegen. Dieſes Wahlergebniß iA 
Angefihtd der Pläne, weldhe der mmter dem Hodhdrude 
der ehemaligen Nebellenpartei Rebente Präfident John- 
fon im Sgilde führte, von großer Midtigkeit. Sein 
Wlan, vie Unlon im Einne der Efipfaaten.Bofitiker 
durch ein Verfaſſunge · Amendement zu retonfteulgen, 
welches dieſen wiedet das Heft In die Hände ſpielt 
und der Wiedertinführung der Effaverei Alerlet Hins 
teroförten offen läßt, ift zwar vorerft geſcheitert, aber 
aufgegeben it er mit — das geht aus den verſchie⸗ 
denften Anzeichen deutlich hervor. Vroͤſſdent Johnſon 
iſt sein aufmerfjamer Beobachtet der Errigniffe dies ⸗ 


feit® des Djeans, umd die Erfolge des Grafen Bie- 


mard deinen feinen Nahahmungstrich gereist zu 
haben, Wit der Püdentbeorie kann er nicht arbeiten, 
alfo kümmert er fid nicht weiter um Verſaſſungs · 
Amendements und NRetonfimktion, jondern er ſucht 
mittelſt einer Diverfion nach Außen den Patriotle mue 
der Mailen für ih zu entſlammen und auf tiefem 
Wege ſich den Boden zu jhaffen, von dem aus er, 
falls der Hongrei fh nicht fügt, wider denselben mit 
Ausficht anf Erfolg operiren könnte, Haft gewinnt 
es den Anſchein. als folte das merikanisde Haiferreich 
in feinem Stutze den PVereinigten Staaten größere Ge ⸗ 
fabren bereiten (). als zur Zeit, mo Die Union noch 
vom -Bürgerkriege zerfleifht mar und Napoleon mit 
dem Gedanken jpielte, von Merito and Die Ränder 
jenjeite des Rio Grande zu monatchifiten — 

Der MandYobnfon’s, der zum grogen Thelie ſchou 
durdgeführt it, deſteht in Molgendem: Nachdem er 
dur jeine Rellamationen das Tuilerien-⸗Kabinet wer 
anlaft, für die Mänmumg Mexriko« einen beftintiten 
Termin feftgufegen, arbeitete er dahin, die framzöfefche 
Regierung zit bewegen, Ralt innerhalb zweiet Jahre 
und fucceiffive, noch wor‘ Ablauf diejes Jahres umd mit 
einem Male ihre Truppen zurädjwiichen. Das Zuis 
lerienfabinet lieh in Maibington eröfuen, daß ee, falls 
Präfident Johnſon auf gewiſſe Bedingungen eingebe, 
nicht abgemeigt wäre, auch dieſem Anfinnen zu ent« 
ſprechen. et Scheint nun eine Unterbandlung ftattger 
hunden zu baben, wonach die amerifanijde Regierung 
in der Voransjepung, dab die Branzojen abziehen und 
den Raifer Marimilion zur Abdankung befinmen, fie 
felbft aber UnterKaliiornien, Sonora und Eohabuila 


dem Grbiete der Bereinigten Staaten rinberleibt, «6 | 


über ji nimmt, Die von ihr allein als techtmahig 
anerkannte Megierung des Pröfidenten-Juarez zu be+ 
morgen, Arankreicd nicht mur die ihm vom merifani- 
schen Halferreiche noch geſchuldeten 300 Mill. Pranct 
surüdzugablen,, fondern and das Leben und Gigen⸗ 
thum Der in Srepito angejiedelten Ftanzoſen zu rejpet- 
tiren. Natürlid würde Juarez mit dem Gelde nor 
amerifanifher Hapitaliften Fraufteiche Anlprüde ber 
Triedigen, und der Handel beftlinde einfach in einem 
Abtommen zwiſchen Napoleon, Johnſen und Auare;, 
krait deſſen Leßterer ein Etüd von Mord:Reyito an 
de Berrinigten Staaten verfauft, mit ber Perpflichtung, 
Ftautreich [dadlos zu halten. Nachdem dies abgekartet 


war, ſchitte Napoleon den Weneral Gafelnau mit dem- | dee pfligivergefjenert 


* Ein Brief des Kaiſers Jofeph 11 | 


An den Grafen Aranda, Ritter des goldenen Bliefies, Granden von Spanien, 
oebeimen Kath, vorigenden Minifter beider Gaftilien und Geſandten beim 


aöniden Hole 


Mein Herr! 


Glemene XIV. hat fi einen unfterbliben Ruhm erworben, ala er Die — 
von den Jeſuilen beſreite, dieſen Reuchelmördern des Chriſtenthume, deren u 
bios mod im der Geſchichte der Glaubensftreitigkeiten umd des Janjenismrue 


mahnumg finden wird 


Ghe man jie in Deuticland fannte, war die Religion für die Bölfer «ine 
Queſſe der Dlücfehigteit, aber dieſe Menichen haben fie gefällt und aus 
hätlihes Bögenbild, ein Werkzeug ibres Ehrgeizes, einen Dedmantel 


ibändlihen Pläne gemadıt 


Kin Orden, der im Eübden aus ?er fangatiſchen Phantafe eine ſpaniſchen 
Mondes entfprang, ein Orden, der na einer allgemeinen Hertſchaft 
tmenfchlihen Weit Arebt, und der, mm zu diefem Ziele zu gelangen, Deuts 

plihen Senat im Lateran zu untermerfem fucht, iſt für die Mrenfel 


erhänanißrelles Geſchent geweſen. 


Das hauptſachliche und einzige Ziel, welchee die Jeſuſten verfolgen » 
darin, sbren Ruhm und ihre Macht ausjubreiten und die Welt in tiefe Bi 


zu ballen 


Die Unbuldjanteit der Jeſuiten hat die Leiden eines Sojähriges Ari 
Deutſchland verhängt, Ihre Drundiäpe haben Heinrich IV, um Zhron 
gebracht ; der grauſame Widerruf des Editte von Mantes hat ihr Werk 


1 


Aufftage nad Mepito, den Kaifer Marimig 
Kater Ba sn rhiilleen md Ib 8* 
beiluasn zur Abdantuug ju bewegen. Tro 
intiluß, iot abzudanfeu, betundende 

nen ſqheint der Kaifer Rarimillan endi 
iu hoben. Dal er ‚der Beirogene ift, und dp. 

er nick. feeiweilig. zurhhiuit, mie Buageinggun an 100 
Auilerien-(abinerg_verjagk wetden my i un de⸗ 
Remyorter Rachrchien zu glauben if, io tö enn an 
16 temmänp. anf. Die Yadırid nd —— — 
Laijer⸗ Marimilian in. San dianciaco er unit dee 
fe maden. 


bievon in 


Die Mit 
B all ” 


So envigte deit ungritanifäpe Epijede wi 
— mit einem (dmapigen Sqhachet * 
Deder halte bei ı Diramen, im Augen, i 
SH 
iehen gegen | Betrag Do u 
Gran, Def Behfe yaım —— 


\ ’ um 6 
—— 
Bejahlung verweigerte, erklärte Brantgeig. is —*8 
Wefien in ber 





Berito. 


Kaym werden die Frangefen“ ihm michtigere 


Yvedte. e 
den lehten Mann: geräumt haben , jo Pe reden 


ameritanifde, Arme von 20,009 Deanı 
Grande überjchreiten, unker dem Bormanhe 
time Regierung des Imatıj wiebereinjepen 
Ordnung in Megito berfiellen zu beifen; der 
bex jeim, von 


» fi rühmen, 
» bie Mepublit ver 
mperialismus auf das 
Auf Diefe Weihe hofft - 
fe Bopmiarität zu tempeiren 
A 
pe auf ben ; un Ber ieb 
Vanlees, nnd folte der 
iten. jo befit er in Ber olteftimmung einen 
Alirten gegen den Angreb zu gewinnen und dur 
dieſe auf Die geiehgebende Gemsait einen erfolgreichen 
Drug ausjwüben. Gollte aber au Nejer Druc 
nicht von ber gemünjdten Wirkung begleitet fen, fo 
hofit Johnſon für den Ball, deß «4 zmm oflmen 
Konflikt mit dem Kongreß Färme, dur jeine Huneyione 
Bolitit wenigitend die Baffiwirät der Maflen erlauft 
zu haben. Obnedieh hat ex fh durd die Entfernung 
Stanton’s und deflen Exrjegung durd den chrgeisigen 
General Shermann einen ſUdſtaattich gefinnten Ariege« 
minifter am die Selte gefept, der das Zeug dazu ber 
fiben jol, in Bafbingenn das Schaufbiei vom 18. 
Drumaire oder 2, Degember aufjuführen, f 
So fanden die Dinge, bevor noch das Gefammt- 
Ergebniß der Wahlen fir den Kongteß befannt ger 
worden.” Diefed Grgebnniß iſt mun allerdings geeignet, 
die vermegenften Pläne Zohnjon's zunichte ju machen. | 
Faft alle Etanten ber Union haben Gegner Johnion’s 
gewählt, alle haben ſie eim die Bolitit des Bräfidenten. 
xundweg verbammenbes Berdiet abgegeben. Das Bolt 
der Trreinigten Staatem Ichnt jede Mitfchuld an ewen« 
tuellen versätberihen BSohritten der Eretutivgewalt ab, 
«6 verwirft might mar Die Reconfruftione «, jondern 
aud die Annerions · Politit des Präfitenten. Damit 
ÄR der Brogep zwiſchen dem Präfidenten und tem 
Kongreffe entiiedem „ rund lentt Präftent Johnfon 
nicht beizeiten vonftändig ein. fo fann es geſchehen, 
vafı der Mongref vom bem ihm verfaffungemähig zu 
ftebenden Nechte Bebraud macht und die Perbaltung 
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Anſtrengungen zu ichäpen 
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für idee | 
machte, 
Leben Sie wohl! 
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cs über 
ber Reben 
getrönt. P 


Präfidenten und feine Mer« | feineren Auedtücken, der Inhalt 


Apr Einfluß auf das Hand Habsburg iA nur zu betannt 
und Teoboid I. hörten bie zu ihrem Tode nicht auf, Me $ 
sehung der Jugend, Die Literatur, bie Bertheilung von 
nung zu den hödften Stellen, das Odt der Könige, das 
einem Worte, Alles wurde ihrer lifigen Leitung überliefert. 

Man weiß nur zu geman, welden Gebrauch Me davor 
fie auszuführen verftanden, welche Ketten fie für die Böl 

Ge ift mir nicht unbetkannt, dab naͤchſt Klemene 
der Zieige des Haufes Bourben und der Marguis von P 


(Eine Kalferreife im Jahre 1745.) 
dürfte nicht unintereffent fein, die Verordnung keunen zu lernen, melde aus An 
laf der Meife der Aniferin Maria Therrfin im Jahre 1748 erlaffen wurde Pol, 
zeiliche Vorkehrungen aus Anlaß der Meile Ihrer Maj Marie Tberefia umd Mailer 
(Dekret Des föniglich mähriihen Tribunals an en DI 
Ettſambe Werfe! 


— 


iu den Ankiagehand beſchlicßt. 
Bedeutung des aus Reropört unter dem gefttigen Dar 


Das ift die 


tum gemeldeten Mefuktates der amerifanifchen 
Kongrehtwahlen. Notürlid jült damit das Schachet · 
eihäft Zohnſon · mit Napoleon, ohne daß daraus dem 
mepifanifhen Kaiferthrone der Meine Rupen trwächn 
Tiefer Romgreh wird die 300 an Mramfreih zu zahs 
lenden Rillionen nimmer bewißligen, und wehe dem 
Bewehnet des Meifen bauſes in Wafhiugton, wemn 
er ed wagt, die Chre umd den Arrdit der Uniom gr» 
gen den beftimmt auegeſprochtnen Mitten Des‘ Rom 
ateſſta zu emgagiren. : : 


Deuntihland. 

* Rünchen, 12. Rov, Da jede vinmöthige 
Veitläufigkeit der Berfieigerumgebelanntmadhungen der 
Rosare im öffentlichen Blättern ein ungete&tjertinte 
Vermehrung der den Berbeiligten jur Pal fallenden 
KAoften verwriacht, jo merden die Motare durch rine 
Ensjglichung des Juftigminikeriuns vom 7. I. Mte- 
»eranlaft, eine möglich farie Faſſung für jolde Aus- 
Ihreibungen, unbejchader der geſeklichen Grfordernifie. 
zu wählen; jo joll j. ®. namentlich bei Berfeigerunger® 
von Armeen im Ganzen nicht eine Mulählung 
aller einzelnen dazu gehörigen Grumdftüde nebft Ark 
gabe der Plannummern, ter age, der Ber 
nennungen und Benügungsarten erfolgen, jentern ein® 
fürgere Beſchteibung desjeiben durch Angabe der De= 
fammtzahl und des Gefammtflägenmafes der Heer - 
Dielen, Waldungen ze. gegeben foerben, Glide RUE 
fit Haben die Beridte zu mebmen, wenn fi übe 
De Art umdb Beife der Berfleigerumgebetanntmadun nt ie 
duch den Rotar Anordnungen ju trefien, Anla5 aber" — 

” Es wurde der Bantyerichtsaffefjor M. Haumarı wu 
in Neumarkt a. #. aus adminifratieen Emigunge wu 
in deu Ruheſtand verjept und auf die Hietud in Eur — 
ledigung kommen Afieflorsftelle der Landg. - Afe ff m = 
N. Flyer won Wenhers verfept ; der Zollvenwalter WE 
Dlut zu Oberftaufen im den Nubeftand verfeht, fodon wer mr 
zum Zollverwaltet am Rebenjollamte I, Oberfiau Fern 
der Rebenzoflamte » Konizoleur daſelbſt 3. Nittel ⸗— 

dert und jum Rebenzollamts · Gontrolur n OB e u — 
ujen der Zolleinnehmer M, Zangl am Anjagepo ft — u 


Biegelbane er t, 
eh Orden.) Nab tem andrea — — 
Drtensverkihungen, melde aus Anlab der verbingwn 2 — 


entfäiebenen Verdienſte tapferee Soltaten nt tmau go _ 
ordentuich zuikihaften 


weg — BT, 

Orden und man hoffte een 
! neuer 

—— — Zeitung” enthält einen ri En 


beten. 
— aus der von dem Uberalei jur Zei 


Lee Simrflurb gar im Derdadste dee Republitunie vu a ar ie 


Elke > 

Deu zaperijden Pfalz, ds Inbalit : 
—— war daß" die triegreifde an —— 
Behrbartrit der dortigen Feſtungen dat « Sit D 
bazu beigetragen —— * Fund gen —* — rm 
Rube Tiefen, wedbal ; 
— fel, —— * De ae 
falls der Orden theil we ‘ 
die jenfiitng Gombattirenden in Te F idın Raße 


— in, matkelib In wier 
miebergeihauert kamen. Dies —* ——— 


Ferdinannd IF, 
u belhähen. Die @r. 
Belohnungen, die Ernen. 
Her dt Königin, mit 


madten, welde Pläne 
ter ſchmiedeten 

dem Großen die Minifter 
ombal den größten An- 
Die Radwelt wird ihre 


vos Ordens gehabt haben ren halten. 


wiſſen und ibe Andenken in 


ö ürde ich ei rabfcheuen, melde 
Menn id baflen fönnte, fo nUrde ich eine Wenjcpenflafle de wele 
— — die Valle In coena Domini bermerrief und Rom verachtlich 


Yofenb. 
Die „Olmüper Itg erzählt: Es 


Abr merdet nodmahlen erinnert, und 


ernfigenoffen beiehliget, dab Ihr denen allem, was Cuch ass Belsgenbeit der mum- 
mehr benorkehenden Tabintumft beider Aaiferl, Mapetäten wnterm 17. Mprilis 
tepthin ſewehl wegen Pflaer» umd Eäuberung derer Baflen und Wräben, dann 


— 


bend im ber Mllgemeinen Zeitung. Hoffentlich wird ſich 
das Herz des Heren Arlogämimiftere biefem Edymerpend 
fahrei möcht vearſchlleden. Die bärgetliche Wels, fo weis 
fie bei derartigen Dingen in Fragt fommt, iA jmur 
der Anficht, dap die Preußen, gelrgemtlide Abſtechet 
weghetechaen, eimfadh deabalb im der Pfalz feinen Burs 
marjdp bielten, weil fie ihre gwecke odutdem auf dir 
treterem Wege gu erreichen hofften und erienht haben. 
Ader anf Fo eimfellige bürgerliche Urtheile braucht 
es am Cude ja midt anzukommen. Seſſet, man er 
bört das Wiehen, als daß mewt Unzuftidene in Bayırm 
geidaften werden. „Roh mehr Din!“ Dabur 
mird im Wabıkeit einem „Tringenden Bedütſuiße ab 
grboljen. Die andern „Saden* fünnem warten. 
(Kempt. Big.) 

Stuttgart, 12, Rev. Die früber angekündigte 
neue Echriit Über die Ariegführung ded Prinzen Wil- 
beim von Baden it munmehr erjdhienen. Dielelbe 
führt den Titel: „Nochmals der barijde Vertath. 
Weitere Enthultungen, jowie Zutückweiſung aller 
wider die befannte Brofüre erſchienenen offiziellen 
und offigiöfen Angriffe.” Die Brojdäre, melde den 
doppelten Umfang der fräheren bat, zerjäht im zwei 
Theile. Der erfte bejhältigt ch mit der Witerlegung 
aller bid zum Grfäpeinen der ojfiziellen Schtift publi» 
eirten Brojgüren und Aufjäpe, nelde wider die erſte 
diugſchtut gerichtet wurden. So viel wir bei flüge 
tigem DurKblid wahrnehmen fönnen, if die Wider 
legung eime jcharfe. Der Haupttheil ber Brofdüre in 
aber der zweite, welchet fi mit der offigielen Bro- 
fhüre beidäftigt. BDiejer tritt der Verſ. jhonungslos 
entgegen und bringt zu ben alten noch ſeht fer 
mewe Bejhuldigungen. (M. D. 3.) 
— Die Berlammlung ſuüddeutſchet Baterlandd- 
freunde bat die Bildung vines Süpfaatenbundes mit 
engfter Berbintung in Raatsredptlider und milisärljder 
Babindung beſchloͤſſen. um die Enätte der freiheit zu 
teten. Das Wehreſyftem fol auf allgemeine Behr 
pflidgt mit kürgefter Dienfyeit beruhen. 
Na der „D. U. 3.” haben die Berhandlungen 
über den Ubſchluh einer Militäronvention zwiſchen 
Baden und Preufen, melde namentlich die Befapungss 
verhältniffe Raftatı’* regeln mürden, bereit# begonnen 
oder werben nächſtene beginnen. ; 
Die „Beim, Ztg.* behauptet, die Widerfaherei 
der banmon. Ritterjhaft gegen Pie Ginverleibung im 
Preußen laufe niht auf Welfenanhaͤnglichteit, ſondern 
darauf hinaus, von der preuhiſchen Negierung mög. 
kit günfige Bedingungen für die Unterwerfung zu 
erzielen; würde Ihr ihre privilegirte Stellung ge 
ſichett, jo würde fie über den Aöpfen des Bolts hin 
eg jehmell ihren Ftieden mit Preußen fliehen. 
Berlin, 11. Row: Die neu errichteten drei Ur 
mercorpe erden äbuli, wie dieß berelle bei den 
übrigen Corpa zu je zwelen geſchehen, zu einer Armee 
abteilung zujammengefiellt. Wis General-Znipeeteur 
für Diefe Wermerabiheilung brieigmet man den SHerzog 
von Goburg.Gotha. Edttj. I.) 
Berlin, 11. Row. Die RNüdtehr des Minifer 
pröfitenten wird bis zum 20. d. erwartet, indem bie 
Berathungen der Regierungsbevollmädtigten über bie 
Berjafjung des norddeutſchen Bundes alsdann begin« 
men jollen und Graf Bismärd ih an denfelben per» 
ſonlich betheiligen will, Borläufige Beraibungen, 
prewßifcgerfeitd von Hrn. v. Eavigny geführt, haben 
ingwifdpen bereitd jtattgejunden. . 
Das in Berlin miedergefehte fortihristlihe Wahl 
comits für. den notddeutſchen Reichstag, bat ala ge · 
fhäftsleitenden Aueſchuß die Herren Dr. Loͤrot · Calbe, 
Dunder, Birhomw, Runge, Prinee-Smith, Langerhand, 
Schröder und Barifind» Gardelegen befiellt. Es mill 
fig mit Rreiscomites in den verſchiedenen Lande othellen 
Preußens — hofientlih aud mit ähnlichen Gomitöd 
in den andern Ländern des norbbeutichen Bundes — 
in Verbindung jehen. 
Die Herren Birdom, Lörme-Galbe :c. arbeiten be+ 
tauntlich an der Bildung eimer deutjhen Mort- 
ſchrrttapartei im norddeuiſchen Reidystage auf Grund 
des Eaped: "das Gentralwahlcomite fanıt nicht zugeben 
wollen, daß der Auſpruch des ganzen Deutichland auf 
ein Gemeinweſen unter Führung Preußens in Frage 
geflellt werde, weil die matiomale Bartei ſtete dieſen 
Brief der preuß. Bühreriait in erfter Linie betonte.” 
Die „R. A. 3.” Sieht darin Die ſoliden und gropen 
Errungenfhaften Preußens durch den Wiener Frieden 
efährdet umd ruft zur Bildung eimer preußiſchen 
zejcheitispartei auf, der fie den Beifall der Hegier 
zung in Ausficht Aelt. 
Laut Bericht zmeier von einer Imfpeltionsreife 
von den böhmiiden Schlachtfeldern zurüdgetchrien 
preuß, Felddiakone iR dort die Mehrzahl der preuß. 
Soldatengräber bereits mit paſſenden Dentmälern 


verjeben; zur Herfiellung ber mody übrigen find nur | 


mod) 2000 Thlt erforderlich. Die Felddialone tühmen 
die genoſſene jreundlige Unterküpung der öſtreichtſchen 
Behörden und der katholiſchen Geiſtlichkeit 

Der officidje + Horrefpondent der KR. 3. erwartet, 
daß die preufiiche Mbgeordnetentammer die Beratbung 
des Budgets möglih abkürzt, daß möglidermeije von 


irgend einer Seite die Vorberatbung deſſelben bean | 
m nn nn — e — — —— — — — — —— — — — — — 


einer Herſtellung einer VBohlſellheit an Quartieten und Vietuallen, alt auch Ab⸗ 
ſchaſſung deren Bettlern, Lagabunden und Herrenloſen Gefintelsd auferleget worden, 
den wirtſambeu Bollzug, unter font zu gewahrtben habender ſchweren Antbung 
befördern, anbel aber and, womit dajelbfi ein quies trinkbabres Bier gebräuet 
werde, ingleihen die Bedern ſich mit feinen Semmeln, gut — gebadenen Brodt, 
und übrigen. Bad» Wert, dann die Fleiſchhagern mit zulänglihen und ſchoͤnen 
Wleifch verfeben, die ernftgemoffene Bürkberung machen, wie wicht minder die Vor⸗ 
Brünn, 4. Jung 1748, 


käufierenen audgebig und zwar alſogleich einftellen, 


(Ein Stropmann Napoleons) Gin beig. Blatt erzählt folgende phanta- | 
+ ftiiche Geihichte; In dem jvangdf. Etädihen La Reole an der Gatonne leble ein 
Mann, feines Zeichend ein Lithograph, der eine fabelbafte Mehnlichteit mit NMapo- 
leon III, befipt. Gr iſt feit einigen Wochen auweſend, feine Grau lebt behäbig | 


tragt wird, win ben Zuſammenttitt des Parlaments 
nicht zu verjögern. Kine raſche Etlediguug jei ja 
and möglich, weil die Materien de⸗e Budgets ohnehin 
im vergangenen Jahre binlänglich Durdberatben wur ⸗ 
den; eine nochmalige eingehende Beratbung würde 
Thwerlih wor Iunmar beembigt jein. 

Bonn, 12. Rob, Min gerihuldh Berfolgter aus 
früßerer Zeit, der Bibel ·Corteſpondent der „Areijr 
jeitung“, Binang- Aſſeſſot Dſaun, bat die Grlaubuif, 
jur Araffreien Rüdtehr vom Adnig von Breußen er 
halten und wird in den Etaatsdienf wieder einteefen. 

(8. 3.) 

Brankjurt, 11. Mowbr. Der vor mehreren 
Dosen mad Berlin abgegangene Proteft (Dentſchrift 
gegen bie Minverleibung Brankiurte batte, mit über 
3000 Uinterjpriften verſehen. befanntlid dutch den 
amerikanischen Gejambten dem Adnig übergeben werden 
jolen, was aber aus Gründen, die wir nicht näher 
anzugeben vermögen, midht gefcheben if. Warn hat 
den Proteft darauf mit eimem von biefigen 5 adıt- 
baren Bürgern audgefellten Vegleitſchteibden abgehen 
lafjen. Dieſe 5 Bürger find nun vorgeſtern vor die 
Polizei geladen und ihmen dort eröffnet werten, baß 
das Minifterium dem Könige Me Dentiriit jivar 
übergeben babe, doj diefeibe aber nad Form und 
Inhalt ſich nicht zur Beantwortung eigne. — Win 
biefiges Blatt macht darauf aufmerffam, daß über 
das Schickſal der Echsmitlionen-Hontribution mod 
immer wicht entſchieden ift, und das aud die Hoff 
nung fih minder, die Eumme zu baulichen Imoeden 
ju verwenden. Neben ber frage Beier Millionen 
lauft aber noch eine Forderung vom beiläufig eimer 
Rifion, die aus Vorſchuſſen herrührt, melde Pie 
Stadt j. 3. der deutſchen Gentralgewalt gemadt und 
bereits mehrere Male wom Buncestag requirirt bat. 
Iept hofft man auf Grmehmigung der Liquidationd- 
tommiffton. . 

. hannover, 9, Rov. m biefen Tagen find bie 
erfien im biefiger Münze geprägten preußiſchen Iha 
ler ausgegeben. 

Kiel, 12. Nov. Der Butcauchef der ſchleawig · 
holſteiniſchen Landesregierung, von Appen, iſt vor 
gefterm, gelegentlich des Abend » Epazierganges, von 
Berrunfenen angejallen und in's Baier geworjen 
worden, bat fi zwar herausgerettet, iR aber nichte 
des weniger an Wrtältung geſtotben. Die Behörden 
ftellen eifrig Rachforſchungen an. 

‚ Die napoleoniihe Aegierung, ſchreibt die 
M. D. 3.; fühle ſich unhtimlich und unſichet. Mit 
großer Beſorgniß ſcheint fie dem nabenden Diedertzu⸗ 
fammentritt des gejepgebenden Mörpers entgegenzujchen. 
Dies erklärt, Daß neuerdings die Rebe davon ifl, Die 
Aprehdebatte zu beichränten oder gar aufzuheben. Was 
fanı man damit gewinnen? Muh doch die Borlage 
des Budgets eriolgen umd bietet dieſes doch jede nur 
wünfgbare Gelegenheit» jur Beſprechung und zum 
Tadel der geſammten Politik, der amdländijden mie 
der im Innern! Und ift eine im der Achtung bereite 
ſtark berabgetommene Regierung überhaupt im Etanbe, 
neue Beſchraͤnkungen durchzuführen? Es flieht zu ber 
zweifeln. Rum werben die jranzöfiiden Zruppen aus 
Kom und dald auch aus Merto in Ihe Waterland 
jurüdlchren, — beide Hette ſchwerlich in bejondere 
borapartiftiiher Elimmung, Mittlerweile werben 
Kriegemanöver audgejührt, felbft im den friedlichen 
Städten und während der Radyt, und zubem mit moͤg · 
lichſtem Lärm. Sucht man durch diefen etwa die 
eigene Futcht zu vertreiben? Die Eutdeckung einer 
angeblidien Verjchworung fommt dazu. Wie man 
».e Dinge auch anfleht, das zweite Gmpire zeigt das 
Geficht elmes Sterbenden. Wird 14 ih etwa durch 
das verzweifelte Mittel Des Srrieges zu reiten ſuchen? 
„Aber us wie Niederlage wären beinahe gleich ge 
faͤhrlich der erfie, indem dann die höchſte Macht in 
den Händen eines glüdlichen Generals rußete, der 
feinen Ruhm ſchwerlich für einen abgelebten Haifer 
würbe erfämpft haben. 


Deſtreichiſche Staaten. 

Dien, 9, Nov. Rachdem ſich alle Plane, um zu 
einer Löfung der Berfalungsirage- zu gelangen, ale 
undurdführbar ermwiejen haben, jol man endlich, wie 
mir vom gutuntertichtetet Eeite mitgetheilt wird, auf 
den Gedanfen arlommen fein, Fämmtliche cisleiibanir 
ſchen Landtage zu vereinigen, jämmtlide Mitzlieder 
diefer Bertretungstörper nad Wien zu berufen, und 
biefe große Derfammlung, welder die Bejchlüfe des 
ungariihen Landtags vorgelegt werben jollen, bier ala 
Gonftituante tagen zu laſſen. Man fpricht ſogat 
davon, dab ſchon bemnädft in der Winterteitſchule 
— Berjammlungslofal dee 1549er Meihstage — 
Vorbereitungen für Sißungen dieſes „Dereinigten Sand« 
taga* getroffen werben ſollen. DA Ihelle Ihnen dich | 
indeñ nur ald Gerücht mit. (M. 3.) 

Bien, 10. Rop, Die Areuzjeitung bat recht, 
wern fie die baldige Auweſenheit des Hrn. v. Beuft | 
in Dresden in Audit Melt. Falls der Dienft eu | 
ihm gefaltet, wird derſelbe noch wor Ende dee Mo: | 
mats ‚feine früheren Berhältwiffe an Ort und Etelle 
berſonlich · abwideln. (D. A. 3.) 

Brag, 11. Nov. In den lehten Tagen haben 


die czechaſchen Joutnale ſeht erbitterte Mrtifel gramm 
die Regierung gebradıt, weil dieie fh dem Dualid« 
mus jäjuneigen ſcheint. Die nationalen Organe 
weifen auf die Wichtigkeit bin, melde Böhmen für 
DeRreidy bei einem neuen Aampfe gegen Preufen bat 
und erörterten jogar die Möglichkeit, daß die Länter 
der „böhmijchen Krone”, wenn vie feine nationale 
Veiriedigung in Deſtteich fänden, ihre Selbfitändigfeit 
anfreben könnten, Der mene Minifter des Ant 
märtigen, Hr. v. Beuft, bat an den Gjechen bereite 
die beftigften Gegner. 

An die der Öftreihiiden Armee angebörenden Dffi- 
siere -italiewifcher Matiomalität it jeht die amtliche 
Unfrage ergangen: ob fie im ihrer gegenmärtigen 
Stellung ju bleiben beabfihligen, ober «#4 etwa vor 
iehen, ſich der neuen Regierung ihrer Heimath jur 

erfügung zu ftellen. (is ift huen ein Entjchliehunge 
termin vom ſeche Momaten gejcht., 
—Sqweiz. 

Bern, 12. Row. Nachdem in Genf geilen 
Abend Gendarmen die Orbnung bergeftellt Batten, 
wurde die Rube nicht mehr unterbroden, umd nament 
lich die Gröffnung des Skrutiniume nicht gelört, Zu 
weiteren Aufgebot von Militär wurde daber midıt 

ſchritten. 

Bern, 13. Nov, Die vorgeſtrigen Unordnungen 
in Genf waren durdı 2 Banden von Garouge beran, 
laßt, welde, nah Vertreibung ter Wegner daſelbſt, 
vom Bahlplaf in die Stadt zonen, um dad tertige 
Wahlbureau auszufegen, wobel eine Menge zum Theil 
ſchweret Bermundungen (20) vorfamen. An der Spipe 
jei ein Savoharde gefanden. In der Stadt und auf 
dem techten Ufer fiegten bri der Wahl die Unabhän * 
gigen, auf dem linken Ujer Die Fappaner. Die bie. 
berige Mehrheit bleibt alfo. — In Et. Gallen 


" fiegte die radifal-ultramontane Lifte Bernet und Zünd 


gegen Bundeerath Rafi und Earer. 

Genf, 12.Rov. Die Stadt if rubig, die Naditalen 
Fazye Anhänger) waren die Rubeflörer. Die Indepen ⸗ 
denten haben 14 Verwundete. Das aufgebotene Land: 
wehrbatailon if eajernirt. Das Milizbataillon brauchte 
nicht aufgeboten zu werden. Voraueſichtlich bleibt die 
Auhe erhalten. 

Dtaliem 

Die italienische Regierung bat den Dourmalir 
ten, die zm den Beftlichkeiten nad Benedig wollten, 
freie Neije gewährt und auch jonft für ibr Unterfom» 
men In Venedig gejorgt. 

*" (Einem der „Razione“ von Florenz jugebei« 
den Telegtamme zufolge, jin® in Palermo eine Anzahl 
ſeht hochſtehender Berjönlichkeiten, ala der Berbeiligung 
an dem lepten Aujftande verdächtig verbaitet worden. 
Gs befinden ſich darunter Brinz Linguagloſſa, Prinz 
Rammacca, Prinz Galati, Baronin Zambo und Migr 
d Acquiſto. Erzbiihoj yon Montreal. — Die „Ga: 
jeita di Behtegia“ vom S. d. R. if zur Verherr⸗ 
lung der Ginzugsfeler in einer Pradhtausgabe er 
ſchienen. Der Titel und die Nandfreifen find in Gold, 
die Leitern in blau gedrudt. — Um Abend des $, 
mwobnte der Aönig einer Borfellung in la Fenice, 
dem Hauptthrater von Denedig bei. Die Logen erften 
Rangs wurden mit 500 Fr. und die Übrigen iy ent 
ſprechenden Preifen bezahlt. — Mad allen Beidırei- 
bumgen der italienijhen Blätter herrſchte eine unber 
ſchreibliche Begeifterung beim Mingug des Königs. Der 
große Aanal fol einen Anblit dargeboten haben, wie 
idn nicht Einer der zabllofen Menge je geichen. Beim 
Ausfteigen aus der Gondel wurde Biltor Emanuel 
von 6 Briefen im Gallaornat empjangen und madı 
dem Dome jum Te Deum geleitet. 

Die „Sazetta Bi Torino” erjährt, daß Im Aönigs- 
ſchloſſe auf der Injel Majorta Alles. zu des Papfes 
Gmpfange bereit gemadt wird, ta Pius IX. dabin 
zu gehen verfproden babe, jalls in Rom die Revo- 
Intion iht Haupt erbebe, Mad „der Arämerimjel“ 
Matta, das ſcheint feft zu ftehen, gebt ter Papft in 
feinem Balle. 

Brantreid. 

er. Paris, 11. Nov. Man ſchreibt dem „Mo- 
niteur” and Ean Francisco, 22. Eept,, Über bie 
Bedeutung der meuen Pofidampierlinie (Pacide mail 
steam ship company), welche Amerika mit Afien ver 
binden joll, und bereits von dem Gongrefi der Berein. 
Etaaten mit einer jaͤhrl. Enbvention von 500,000 
Dollars ausgefattet wotden if. Dieje Pinie wird 
San Francice zum Ausgangspunft haben und über 
die Sandwich · Inſeln nah Japan ud China geben. 
Die erfte regelmäßige Fahrt zeolfchen Galifornien und 
dem Äuferften Orient findet am I, Jannar flat. — 
Die Gerüchte einer Allianz zwiſchen Preußen und Mufi- 
land werben, dem „Bonftitutionmel” zu Folge, allge 
mein ala einer ernflichen Grundlage entbehrend ange» 


„Sehen. — Der „Monde“ bringt beute bereits den zwei⸗ 


ten Metifel, wnter dem Titel Alldmngne er france, 
um die Aufgabe, welche Frankreich durch die bedeuten: 
den Veränderungen in Deutihland und Italien nun 
geelit iſt, zu erörtern, Der „Monte“ findet, mit 
fleter Rüdfihtnahme auf die won ihm im erfler Linie 
vertretenen Interefien, dab die auswärtige Politik 


meiter, und man muunfelt, ein vertrauter Agent babe ihn mit nad Blarrig genom⸗ 
men, von dort nach Et. Eloub und wohl ſpäter nad Paris 
als das Mittel gebraucht, um ber unverjchänten Neugier und Epeculationswuth 
ein Echnippchen zu ſchlagen. 
gelaunt, fo wird der Liſhograph vom La Reole im Hofwagen ipagieren gejabren 
alle Melt grüßt ihm und freut ſich, daß der leidende Herrſchet bei fo naffalter 
Bitterung jo viel freie Luft vertragen ann. — No mehr. Die engliihe „Watt 
Mall Gazette” theilt mit, daß unter den Barifer Urbeiteen die Zage gehe: Louis 
Napoleon fei_bereite feit 14 Tagen todt, und feine Rolle bei der Revue am Don« 
tage fc von einem mwohlbefannten Zeltmachtt geipielt worden : denn nicht Gine 
Terjon, mein drei Perjonen leben in Bari, melde Er Mujeftät auf das Saar 
ähnlich jchen: Der fragliche Zeltmacher, ein 
und ein Tanzwirth auf Vatnaſſe 


Ter Mann werde 


Beſindet fih nämlich der Salfer unmohl oder übel 


Waldaufſehet im Bois de Boulogne 


Prantreihs nunmeht nah drei Eriten hin Haupt- 
vflichten zu erfüllen bat, BDieje drei Hauptpflidten 
find, zu verhindern , dab Rußland Ofteuropa erobert, 
dab Preußen alle Deutichen im einem einzigen Reiche 
Sereinige und dab Itallen fih Roms bemädtige umd 
vie weltliche Hertſchaft des Vapftes vernichte 

Barid, 11.Rovn. Das „Avenir National” hatte 

mitgetbeilt, dap die lehten Mitiwoch Berbaiteten mit 
Bandſchellen auf die Poligeipräfeftur abgeführt worden 
feien. Mine amtliche Berichtigung widerſpricht Diejer 
Angabe; man Habe den Derbafteten jogar eine jo 
große Freibelt gelattet, daß einer derſelben weriudhte, 
die Flucht zu ergreifen. > Keine Entjaltung von Mili- 
tärmadıt fand flatt; die Verwaltung batle weder 
Soldaten von der Aunieipalgarde, noch Linientruppen 
zur Ausführung der Juftizbefehle ommmandirt. „Uenn 
es jih um die Werbaftung gelährliger Männer han- 
deit, jo hat die Derwaltung das Recht, felbit Arenge 
Mafregeln vorzuijhreiben, und diejes nicht allein im 
Interefje ihrer Agenten, fondern aud zur Eiderung 
der Achtung, melde man den Geſehen jchnldet. 
Wenn umter den vorliegenden Umſtänden die Ber 
waltung mit größter Echonung verjubr, jo bat fie 
geglaubt, dieſes unter Ihrer Veranwottuichtelt thun 
zu können,” — Unter den Berbafteten befinden ſich 
Mitglieder jehr amgejebener damilien und viele 
Scäriftfeler und HAünfler von Bedeutung. Diejes 
findet feine natürliche Erklärung darin, dab das Kai 
de la Renaiffance ein jehe bejuchtes Haus it. 
- Paris, 13. Nov. Das-Iournal „Dreit“ melbet: 
Das Berbör der am lepten Mittwoch verbafteten Ber 
fonen if beenbigt. Die Berbafteten find des Bergehens 
der Bildung einer geheimen @ejellichaft und nicht jenes 
einer ungejepligen Verſammlung angeklagt. 

Das TraneporteGeſchwader, aus fünf großen 
Dampfern befichend, die jept Aoblen und Lebensmittel 
an Bord nehmen, ſoll, mie der Bhare de fa Loire ers 
fäbrt, erft nad Rückteht des Gien-rals Caftelnau von 
Merito in Eee ſtechen. Die Rüdkehr Diefes auper 
ordentlichen Eendboten wird in Paris eiſt Mitte De ⸗ 
jembrrs erwartet. ’ Y 

Dänemark. 

Kopenhagen, 12. Rov. Im der Ihromede des 
Könige bei Gröffnung des Meihsrathe hieß +4: Der 
Prager friede und die nationale Midtung Guropa’a 
verbürgen die Ruckgabe Rordſchleswige und die Er 
reichung matürliher Grenzen. Mnerfanmt wird vom 
König die Gerechtigkeit der befreundeten Mächte, be» 
ſondete das tieigejliblte Interejle des Kalſers Rap» 
leon. Die Binangverbältwiffe befinden ſich im geord- 
neterem Buftand. 

Hußland. 

Ten 13. Oftober wurde in Aarſchau ber 

Grundſtein zur erfien reformirten Kirche gelegt. 
Amerite, , 

Newport, 27. DOM. Gin Telegramm aus Rewe 
Otleane vom 26. Dft. berichtet: &meral Ortega, 
der Kb ben fonfliiutionellen Bräfidenten der Republik 
Mrrito nennt, iſt tute Abend bier von Rewhotk ar« 
getommen mad erfucde die Blätter, zus melden, dab er 
im wenigen Tagen nah Drommsrile abgehen und von 
tort in Mexite einziehen werde, un die Tonftitutionee 
Megirrung wicder berzuftelen. Wenn dieß geſchehen 
ſel, werde er einen Seſandten nah Wedbington ſenden. 
Sein Stab und cine In von Dyfyiuren, Pie ihn 
erwartet baltın, werben ihm nach Wepifo begleiten, 

.Biiem 

In dem Eipreiben des Mifiionäre Wicdel aud 
Korea werben folgende (zum großen Zbrile ſchon 
vor ein panr Monaten in dieſem Blatte mitgelbeilte) 
Ginzelheiten über die Eteigniſſe mitgefbeilt, melde vie 
Antervention des Admirals Roze im Die Ungelegen- 
beiten dieſes Landes herbeigeführt haben: „Anfangs 
diefes Jahtes tamen rujfjde Schiſie am die nörblihen 
Küfen Korea’. Die Kommandanten berjelben ders 
langten die Homeihon von Terraind zur Etrichtung 
von Comptoire. Diefe Forderung exjchredte dem 
Gouverneur, der, mie alle Bölter des äuferften Orients, 
den Husiglub der Europäer als Prinzip auffelt. 
Der PeingeRegent, welchet der Bater des jmugen 
Königs, Adoptivjohnes der Königin Tjo, if, Jieh for 
jort die Bijchöfe zu ſich laden, die fih, mie er mußte, 
in Korea (die @eiepe verbieten ihnen den dortigen 
Aufenthalt) befinden, um fie über Mittel zu konjſul ⸗ 
tiren, melde geftatten würden, dieſe Schiffe auf 
paſſende Meije heimgufenden und den Arieg ju ver 
meiden. for, Bermeug, der ſich in<ben nötdlichen 
Provinzen befand, leiftete der am ibn ergangenen Gin 
ladung Bolge. Unglüdlicher Weiſe erbielt der Prinz 
Kegent im YAugenblidte, wo der genannte @eifttiche die 
Stadt beirat, einen Brief, worin ihm die Gefandt- 
ſchaft, die jedes Jahr dem Zribut nad Veling bringt, 
fätfyliher Weile amlündigte, dab vie Chineſen die 
Ghriften im ganzen Kalferreihe ermordeten. Die Re ⸗ 
glerung des Prinz+ Megenten benupte den Vorwand, 
um fig der Miffionäre, die ihr ſchon lange jur Laf 
waren, zu emtledigen. Minr. Verneur wutde umge: 
bradıt und ber Befehl, alle Ebriften, deren ımam hab ⸗ 
haft werden fönnte, zu enthaupten, in die Provinzen 
grjandt. Auf dieſe BWeife Rarben Migr. Daveluy, 
die Nijfionäre Beauliew, de Breteniöres, Dorie, Aus 
maitee, Huin,- Bourtbis und Petitnicolas, forwie eine 
arofe Anzahl eingekormer Chriſten. Ich ſeldſt bin 
feit rrei Monaten zum Tode verurtheilt und Balte 
mich zwiſcheu zwei Mauern in einem chriſtlichen Haufe 
verdiedt. Mein Eignalement iR in jeder Stadt ger 
gehen und id) erwarte, jeden Augtublick verhaftet zu 
werdet...  Ginige Mamdarinen find übrigens mit 
Wenſchlichkeit aujgetreien, Der des Difirifts, in wel ⸗ 
dem id mid befinde, hat bie jeht mod keinen ums 
ferer eingeborenen Ghriflen werhaften laflen; andere 
haben fi darauf beſchraͤnkt, fe auspeitichen zu laſſen, 
und wieder andere haben, aber nur der Gorm nad, 


die Wichwörung ihres Blaubens gefordert. Mag 
Soldaten des Vrinz · Regenten beſtifft. ſo haben 
nur eine Sorge. nämlich zu ſichlen und zu daub, * 
Die Zurtcht vor im Ausbruche einer Rvolutig en. 
Die Negierwug gezwungen, fie vor der Sand aus 


Provinzen zurüdguberujen.” 


Neuere Nachrichten 
Der neut Bi 
Claſtaͤtt, Brdr. v. Leonrod, ift 1527 in 9 
boren und mar fell 1559 Biarter in St 
Reihenhalt,, als melden ihn der Aönig 
jeiner Ausflüge lennen gelernt. 
lebt im Rufe, liberalen Anf&aunngen zu, 
m 


Münden, 


Durch Eutſchllehung des 8. Juflizminigt 
anegefpredien, das 
Bedienſtete auch dann, mean fie nicht 
fonderu nur ald Austunftsperfonen 
vernommen. werden jellen, der Enthebu 
Piigt, das Amtsgeheimmniß zu bewahren, 
— Der gerr Handelominiſter Ehlör 
morgen auf einige Zuge nad Eichſtädt 
anderem Die Brage Über bie Zichtung der 
am Ort und Steile — — 
Sichtrem Vernehmen werde 
Dffgierforps der gangen bayertſchen An Femme 
t. Hob. den Prüngen Karl von Bayern, au Se 
ten Peltmarjdall, eine Anrefie Eihten, 
tiejte Dedanern der Armetr darüber aus 
daß Er, t, Heh. von feinen militärischen 
Mürben zurüdgetreten if. Die Adrejje 
fefigefellt umd wird eben an den verfchie 
funsorten ungergeichnet. 
Die Ofbahn-Gejellihajt bat jür 
Unterftügungs Berein die Eumme 


24. Of. ift 


12. Nov. 


re, 2 
Her Hojratb v. Hoffmann befinder 


Gefolge des Aönigt. 


= Münden, 13. Nov, 68 dür 
unterliegen, dap ſich der rvorfiehende 
während der eben flattindenden 


reitet. 


IR. 2.8.) 


die 










N bat 


den 


io 
——— 
* Bene bei 
bei einem 
*. Leonrod 
BlMeigen, 


Sreibr, 


eril ni.) 
* umedd 
“anıte und 
als Zeugen, 
vor Gericht 
Ag von ber 
bedürfen, 
begibt ſch 
um unter 
GEifenbahn 


Staat 


e 
Übren früher 
Worin das 


it bereite 
denen Gamis 


den Invaliben 
von 2000 fi. ki. 
fh nicht im 


Tte Feinem Zwelſel 
*) Winifermwesel 
Önigsreije vorber 


Die Unnahme, daß Bordten die Arıfa über- 


bauerm wärde, [geint fh (hofientlicy) yiae bemahr: 


beiten zu jolen. Ja ih höre jogar, pa 

Ser PViinifter ſelbſt ſchon jiemlic, —— ur un 
genblide entgegenjehen jol, wo ihm febr nabe gelegt 
werben witd, auch thatſaͤchlich zu tefigniren. Dirfelbe 
Korhtwentigkrit mirb Ir auch am 
bard berantretem, ter ſich zwar, eb j ” 
tiondren und pfeudeliberalen —— —* ee 
minifteriuum, mach ziemlich ſicher fühten jeil. Bis einen 
Hebel zu feiner Cutſtruung dürfte wohl der Zaudet ſche 
Breiprogeh bieten, bejüglih Defien es jept auper Zivti- 
fel if, dab Lediglich - das Mrinifierium die Berk 
fung gegen das einfelende Ertenntniß des Bizirker 


Sum von Bom- 


gerichts veranlaft hat: Ebenfo verdient hervorgehoben 
ju werden, tab der Überflaatsanmalt am Mppekatiend: 
gerite von Oberbayern von vorneherein gegen das 


ganze Veriahren gewefen iſt 
Ihatjade Gewicht lege. 


Wenn ih auf dieſe 


fo geiwicht e# matürlich 


nicht Des Bolteboten, fondern der politiiden Seite 


wegen, welde bie ganze 


Angelegenheit 


in Folge 


der Gimmengung” Des Jufijminikers’) 


bat. 


Kin ofjiidjes Aıtorneli zu ker Geber Dre 


„Beritigungebürrau“ woußte neulih davon zu jabeln, 
daß „ein Theil der Brefje“ Die Autorität untergraße, 
Denn je im neuerer Zeit eim Angriff auf die Autorität 
gemacht worden ik, jor ift das dadurch geſchehen. dah 
man die mehr genannte Rrozedut (umd wie?) in Ejene 
gelegt hat. — Die B. 3. bat emtjdiehen Unglüd: 
10 bat fie während Der - Mönigsrelfe einen Ihrer Mit 


zebafteume unterwege . 


dae Unglaub 


Ehronift als guter(.hrift wiſſen folte, dah der Samstag 
nicht gerade ein feltener ift und 52 Mal Im Jahre 
vorkommt, hält er es für ein gtonologijches Bielt- 
wunder, daß in Bayreuth an cinem Eamstag bir 
Preußen eingerüctt und Der Nönig eingezogen find, Da 
HörtbohAues auj' — Der B.3- wandern Blättern pajliste 
es, dem fürzlih im Alter von 73 Jahren verftorbenen 
ehemaligen Pofthalter Urban von Vilsbiburg in die 
Kammer einen Grjapmann naczufdiden. Run aber 
ine Landtagsabgcorneie Urban ei 
ten üund unfered Wifjent ganz wohl 
feines Erſazmanne mohl eine 


e der gegenmärt 
ohn dee Ecnaun 


auf und ber 


mäßige Brage. — 
dieſet Tage wieder 


liche leiften: 


&intritt 


He rzog Ernſ 
Hier durchgetelet, allerdings ur in 


Defjen Berihte an Infipibiät 


tropdem der huiinungevole 


von Goburg ift 


Jagd» und Gott ſeiſs grramkt') nicht mehr in peliti» 
Ichen Mngelegenpeiten ! — 


mehren fib die 
+ ergiebiger Belle, 
„Beifttichteit das 
chez nous, jagt 
Die „Ag. 
würdigkeit· der 
Big.“ nicht, daß art 
feine Zeit meniger an 


feine politik 


Daß ein König — * 
Wochentag in irsen 


ziehen Bam, 
daß aber die 
Bayern einrü 


ihn en beliebt 


famer,* 


* Ge wurde 
der Bejirfaamis r 


fördert; an 


*, Im 


Dinitenaltsıb 
am ten Staalva 


aulir 


B.” 


Bayr. 34.": b 
folden füßligen Boyantinismen 
geiban iR als die jepige, und 


In Der biefigen Umgegend 


KAirchentiebftähle in aufjalleuder umd 
alfo gerade in der Provinj, mo die 
Wort inder Hand hat”, towt comme 
Pio nom. e 

bemerkt zu der „Eamstage-Mert- 


„Bübtt denn die „Bapr. 


e@age weniger ale die derinalige Bayernet 


4 n und 
Basen jo 
den fonnten 

bätße 


vas 


& S iber ji 


ae 


Bayern an jerem beliebigen 
eine Etadt feines Landee ein- 


gar nit verwunderfam ; 
leichten Aauis allüiberall in 
— and in Münden, wenns 


— das war ſchon verwunder ⸗ 


um Bezirtsamtmann in Eſchenbach 
— 
Bezirksamt Hürth der Bezitlaamta- 


Pfartkitchtu, und an Das 


bei Hrunv. Eombaib katte j. 3. 
ae N a is bt Sad yerjö „uch 
zumal z# gehen. 


















Bezietsamt Piarrlirhen der Bejiefdamts-Miefior von 
Roding, I. Aandler, verjegt, dann zum Perirfgamts- 
Aſſeſſot von Roding der Nechtepraktitant A, Res 
weyer aus Reufirden ermannt; der Randgericte- 
I&reiber Ph. Sammersdori von Wolfen auf sie 
in Bergjabern ericdigte Landgerſchteſchreiberſtelle vers 
Vet; ber Gerichtöichreiber Des Landgerichts Rehau, 
A. Frang, für die Dauer eines Jahres im den Ruhe 
fand verjept, und der Gerichteſchtriber des Landgerichts 
nee Ehnerweid, am das Landgericht Hehau 





Bermifhten. 


In Biderad (Mürt.) wurde mum zum dritten 
Dale won versuchten Hand weriucht Fe anzulegen. 
Die Nadelfabrit von Tavodino u. Go. in Biden 
iR am 7.-Mov. abgebrannt; fämmtlihe Waaren und 
Maihinen gingen damlt verloren. 

Chatles Duveytlier, eine der bedeutendſten Gr- 
Ieinungen im den Reihen der Eaintfimoniften — ter 
Vater Gnfantin mannte ihn den polte de Dien — 
Dichter, Yühnenjbriftfeller, Epekulant, iſt In Paris 
—— Be tafite mitten in jeinen (mt. 

tem zur n N 
— el hinweg. a 
ie Polizeidireftion in Aobenhagen bat 

6. Roxbr. den Verkauf der — —— 
artitel in ben Handel gekommenen, aus as nach · 
gemachten, urit Parfümerien angejüllten Wkintrauben 
verboten, weil diefelben mit violet- und grüngelärbier, 
iehr viel Arfenit emtbaltender Gelatine überzogen 
Es melde ie —* borfonmenden Umerfihtig- 
eiten, damen inderi, ) 
—— Vergütungen verur ⸗ 

(Erblindungen.) Im voraribergii 
beröibale bemerft man ſeit 2— 4 — — 


bleiben; ſeche ſolcher Ainder wurden 


nur unerklärlich bleibt, daß fi bi u A 
den letlen Jahren geltend maden ge — 

London, 121 Mon, 
der Fahrt von London 


gr Fl ne 


lende Erſcheinung, dab die Kinder, fobald fie das B- 
ober 5, Lebensjahr erreichen, erblinden = blinD 

; r Ai in voriger Boche 
von ihren Müttern in bie Prof. Rothmundiee Augen= 
heilanftalt in Münden verbracht. Die Bewohner ve 
Baltereipales [dreiben die Urſache den ihren pänferet 
gegenüber Legenden großen Edineebergen wozu, wobei 


u 


Der Dampfer Geresit ara FT 
=2<> 


Gin Portier am Zrinity-Goltege an der Unverfit 
Ganıbridge, der unlängft flarb, hinterließ die Kleir k ag — 


felt von zwiſchen 1 


Die Borfieber des Cotleglums haben indeſſen 


neuen Portier dajlır einen ſtſten Zold von 25 
jäbrlib audjufehen. 


rige Tochter todji 
Mund werfiopit, den Tjährigen € Sa 
Techter in den Prummen geworjen, 
— verjhättet, dann Die Aäfen ırbroden 


5 — 20,000 2, (s waren = 
die Grjparnifie, Die-er are dem Grtrage Meiner Be ie — 
teln gejammelt batte, Bür jeden Brief, In er De mm 
PFofboten abnahı und einem Studenten überg ex > 
datte er das Nest, einen halben Penny zu verlange m 
Bei einer Anzahl von ima 600 Etudenten ont m 
aus Den Tleinen Aupjermüngen leicht goldene Pie > 
werden. Kein Wunder, dah um den eriedigten Po fr — em 
wicht weniger als 40 Bewerber ſich gemeltet ba Er ee ee 


— — 


ſchloſſen, die Heinen Gebuͤhren abjuſchafſen un > un 


— 


=>. 


Im polnifhen Dorfe Zabenet bat am 10. Dem 
ein gewifier äthnereſohn Ezehat den ITjähe ice — mr 
Sohn des (mit feiner rau aus dem Hanie abw co ee — 
den) Waldbüters Musztometi erdrofielt, defim 12 1 u em — 
durd Stodidläge beiänbt und ibe — — mr 
we maübır € ze 
een Eu ik me 
2.120 > 


beraubt. Duich zwel Rinder, melde fih durd BTız en re 


gerettet batten, war t# möglich . 
Abende dem Mörder einzuziehen. < 





ZTagean-Chronuit. 


Eipung dee 
wurde beſchleſſen, 
Ronarchen und jur 
in,ber —— ju geben; 
Ne pafiende Ansigmädung dei 
men. Im Zhrater wird als Beilvorfrllung 
Airikanerin" gegeben werben. 


während der Hnmweienheit 
Herr Pauratb Solger 


nation der Etadt in Ausfidht 
niebergejeptes Comitd, dae heute 


genommen, 


des Aönigs beauftragt. 
* Nürnberg, 14, Movbr. ) 
teuuntude Ciigug Äft geſern Nabmittag megen 


den ganzen Tag hertſchenden 


Sinmels und fe 


— sölften 
en Zug Diet Du Siernſchnuppen 


Regens wurden im lehter Racht 
auttordentlichet Menge ſichtbat 
Bayreuth, 13. Nov. 


Boummwolfpinnerei, die Echmidtide Zuderraffinerie; 


Abends Goncert im Opernhaus von Mitgliedern des 
Mufifdilettantenvereine und Did Lirderframges (im 
DOpenbaufe überreichte der Adnig dem Bürgermeifter 
Munfert die Dekoration des Micarlsordiens I, Giafle); 
Abends 10 Uhr vom Jean Paul Blak aus grofarliger 
Badeljug; der König dankte vom Balkon aus. — 
Heute morgen 10%, Upr reidte der Aönig mach Hof 
ab Fa donnernden Hochs der ungeheuren Menicen« 
mafle. 

Am 17. wird der König von Bamberg über 
Schweinfurt nad Kiffingen reifen, 

In Bamberg iR ein Rachte nad Haufe gehender 

* 


Dem 


eier terfelben einen Bürger ca cz 


ba 


Lolale- x. üÜbrnoryı 
zu dm Ahnen Dee 
Balles, mie der Operäefvoritellung IR eine IJuummdm 
Ein tigen 
feine erfte Sipung 


hatte, iR mit den Anordnungen zum flichen Empfang 
Der vom Rorben 


bes 


Stumm veripätet eine 
getrofien, — ebenfo der heutige Brübzug der Dit. 


Ibft 
in 


Geſtern Mittag machte 
zer König Befuch auf ter Fautaiſit bei Herzog Aleran- 
der von BWürtemberg; Rachmittag militärijhe Neun; 
mad derjelben bejudte per Mönig dis Epital, bie 


noch an emjelo — ax 


“ Nürnberg, 13. Rov. In eine girigoxne 
en —8 und des Gemeindelolleg ĩ a4 


Ghelide Berbindung. 
Georg Sörgel. 
‚Runigunde Eorgel, 
geb. Port. 
Nürmberg den 11. November 1506, 
Ghelide Verbindung. 
Friedrich Miebel, 
Diargaretja Miedel, 
geborne Gebhark, 
_Kürmbeng. ze 
TZrauerjall, 

Tem nuc ſorſchlichen Marbbchlmffe Geites hat 16 
aedallen, wnieie there, unvergerlide Okaitim, Vutiet, 
—. Schwirgeriokter, Sa weſtet, Schwagerin und 

aste, 

Arau Margarethe Scabenitiel, 

neborne Umtbeim, i 
aus birjem irbifhen Veben im die eine Deimaty abe 
ituſen. Cie Hab ſanſt ımb rubig nad ferzem 
Krımlenisger ia ihrem 29. Lebensjahre und nad 
Adtrizer alädticher und zufriedener Ebe. Wer ihr 
Leben md Die Sorge Fur die Yerigen Punte, wird 
unjern gercchten Echmer am wärkizen wijjen und 
uns Kile) Buiteie nit verſagen. 

Röruberz und Ferenjiercl, ben 12. Neo. IA66, 

Der tieftermerube Galte 
unit feinem wmmänoigen Aıde 
im Namen jänmtlicger Hinterbſiebtnen. 

Tie Beerbinung inet Witwor den 14. Nesember 
Kadmirtagd I Uhr vom deichenbauſe aus zu Er, Nor 
bannis Halt, 

Derzlichen Danf 
allen meinen Freunden, Bekannten und Berwandten 
für die liebevofle Theilnahme bei der Beerdigung meiner 
feligen Frau Georg Hoffmann.[P 
Dank, 
Für die jo zablreide Theilnahme bei der Becrdir 
nung meines unvergeßlichen Eobucd 
Johaun Friedrich Dorſch 
ſagt ih allen werthen Freunden und Befannten mei— 
nen innigſten Dank. Gott möge Sie vor gleichen 
Unglüdsfällen bewahren. 
Nürnberg am 12. Nov. 1866. 
Die tiejtrauermde Muttet 
3. Dorſch 


Blanc leinene und baumwollene Herren: 
hemden und Bluſen in allen Halswei— 
ten, blaue Knabenhemden und Bluſen, 
rothe und weihsgeftreifte und braune 
Bluſtn in allen Arten zu feiten 
Preifen. j 
3. erlenbad in Nürnberg, 
8. Nr B20 an der Muſcumsbrücke. 











— Türfifhe Bwetfchgen, Eultan-Nofinen, ital. | 


Briünellen, Outzeln empfchlt befteng 
E H. V. Sottin, 


Mefte und zurüdgelegte Stoffe verkauft am 
su raumen 
3. HB. Lanzchanss. Iherfienptab. 












Baran, Flanelle zu Umterröden, Finett zu 
Jädhen und Hemden, Unterröde abgepakt, 
Moirde inallen Karben (gute Qualität) empfiehlt 
H. Lanzhanss, Ibrrefienplak. 





Arijdies Citronat und Orangent, nee Mandeln, | 


Yan alle feinen Gier | 


Noſtaen und Weinbreren, 

mwürze, Badoblaten, Arac und Punfcheffenz empſichlt 
Friedr. Volland 
an der Deutichhaus » Kajerne. 


Friſcher füher Schweizer: Butter 
ift angefommen und empfiehlt 
F. Oelmreich am Spittleriher. 
Empfehlung. . 
Pückelfleisch, roh und gekocht, frische 
Gothaer Cerreint- und Zungenwürste em- 


püebt KWeonhard Fleischmann 
hinterm Ruthhaus, 


f (Smpfeblung. 

Bei heraunahender Wrihnadgpezeit erlaube ich mir, 
meine jhon betannten Haarge ſtechte in empfehlende 
Grimmerumg zu bringen. 

Warg. Binzer, Haarfledterrittwe, 








Handladlengafle S. Mr. 972. 


_ Badzuder oder Raffinadmehl, 


mens prima [vorn Gitronat und Drangeat, große 
fühe PBunlieier Mandeln, neue Rofinen und Beine 





beeren, Etärtmehl und Oblaten, alle Sorten Grmürze,, 


ganı und arflofen, arefe Gitronen, feinft grünen und 
jſchwarzen Three, ächten Arac de Batavia und Bunic- 
een, empfiehlt bikiot Guftau Menenfub 

Ede der Jakobeſtraße u, Graechen 


Die bayeriſche Heerführung und der Ghef 
beö Generalitabs, Generallientenaut von 
der Tann, vor den Gefhworenen. PBerhand- 
lung gegen den Redakteur ded Vollchoten Ernſt 
Zander. Strnogtaphiſchtt Bericht. 62Bogen 
Preis 24 fr. 

(Gegen Einſendung von 27 fr. Briefmarken mad 
ausmärts jranco.) 
Wieder eingetrofien in der Job. Phil. Naw'ihen 







I 


Nürnherg. 1 onigssiranse, 
1 4 





Buchhandlung (E. A. Braun) in Nürnberg, Haller | 


frafe 118 an der Alefihbrüde, 
S, Mr, 1508 ift eine Golztemiſe zu wermietben, 





' Herten au vermletben. 







umd empfehle folde au jeher billigen Preifen, 


Ende dieſet Wocht geht ein leerer Möbelmwagen 
Effekten fucht 
Möbelmagen-Beflper Oerbſt. 


von Ansbach hieber, 












Soehen erschien und ist hei uns zu behrn: 
Zur Beurtheillung des Verhaltens 

der badinchen Feidaivision im Fell 

zuge des Jahres Irid Nuch auihemischen (uel- 

ten. &, Durmundi. Mkr, 

Diese officielle Enterenung auf »der Iim- 
dische Vermih'eie.» wird Aufschen erregen. 

v. Ehner’tche Buch- ued Kunsthamd'ung- 


Sorhen erschien und ier hei ums zu balen: 


Lieder und Sprüche, 


Aus dem Iyrischen Nnchlase 


von 
Friedrich Rückert, 

” 10. döhr, 
v. Ebner’sche Buch- und Kunstlinndlung. 
Norabere hünigssirasee. 






Rittwoh, Gansbraten und gebadene 
Karpien- (Altes Berjamdtbier.) Egerer. 


Eine blau und weihe große Mahme wird zu kaufen 


geudt l. 1194. 


Ein Gafkhand mit Billard im einem Etädt- 
chen Miıtelirantens dam der Bahn) wird unter anr 
nehmbaren Bedingungen wegen Bamilien-Berhältniffen 


ſofort zu verkaufen geſucht. 


Ein Reifefubrwert, befichend aud einem Tebr gut 
gebauten Wagen, dabei 2 Bierbe mit Geichirr, if au 


| verfaufen, Näheres im Baftband um goldnen Ehwaıt, 


Seumarft 8. u24 zu erfragen. 


Eine doppelte Gladthüre mit Gehäufe ii zu ver« 
faufen 8. Ar. 1506, 
2500 A. und 1500 fl. find ſogleich gegen gute 
Sicherung zu verleihen. . 
fl. 5000 
werben zur erflen Hypothek genen dopbelte - Der 
fiberung fogleich geſucht. Mäberes in er Erp. d. Bl. 
— ——— —————— ——— —— 
Zur Ausldfung einer erften Sybothet werden bie 
Ziel Lichtmeß oder Walburgi nächſten Jahres auf ein 
orofes Anweſen mitten im der Stadt 14—15,000 fl. 











Dringende Bitte N 
an einen edlen Menſchenfreund um Muslöfung einer 
eriten ganz fiern Hnpoibef von 1500 fl., um nicht 
ton dem jehinen Gläubiger dem Gericht ũberantwortet 
zu werben, Mehr drum doppelter Werth md pünft- 
liche Zinjenzahlung kann nadaewirjen werden. Oki. 
Offerten bittet man unter C, G. Rr. 20 in der Ev 
d DI au binterlenem. = 
Für Uhrmacher. 

Gin tücdtirer Gehilfe findet bauernde 

Gonbition und kann fonleib eintreten bei 
Earl Eigenmann, 
Uhrmacher in Mürnbern, 

Gin Bortefenillenr und Galanteriearbeiter 
mwinidt beihäftigt zu werden. Möreffe unter B, C. 
durch die Oro. d. BI, M 


Ein Madchen. welchte felbfitändia Tochen kann, 
Ab willig ver Hausarbeit unterzieht umd im Mähen 
und Etriden bemandert ift, wũnſcht bis 14 Toge 
nah dem Ziel einem Blap. 


. 





Eine gefhitte Nödin wänfht 14 Tage nad dem 
Ziel bei einer foliden Herrihaft untersutommen: 
Innere Lauftrgaſſe S. 799 I. Stod. 


Eine fleikine Hauemand, die in ber Müche bemar- 
dert if, wird im Dienſt zu nehmen geſucht. Café 
ufel Schütt. 


In der Aönigeftraße, nächſt dem Mufeum, if der 


1. Etod, beſtehend aus 6 oder 11 heiibaren Am» 
' mern umd anderen Räumlichkeiten, darımter Pierdes 


ſtallung. Heu und Pagenremife, bis Ziel Malburgi, 


‚ ferner ebendafelbft der 2. Ehof mit 4 heisbaren Aim- 


mern und elnigen Mammern ſogleich zu vermichben, 
Näheres Aailerftrafe 114 


An der Mbierfirafe iR bis Lichtmeh eine Barterrer 


Ballkleider 


im allen moͤglichen Stoffen und in dem memeften Gente habe ich im ſeht großer Auswahl erhalten 





— — — — — — — 


wohnung (? beisbare Aimmer, Allen ud Gemölbe), | 


welche ſich zu eimem Gompteir eigmem würde, Tome 
der 1, Stod mit 4 heisbaren Zimmern und 3 Hamas 
mern zu bermieiben:; Räberes Kailerftraße I. 114 


Vor dem Pauferthere umter ber Harmonie, 134, | 


ift eine Sehr ſchöne Wohnung ſogleich oder bis Liht- | 


meh zu vermlethen 


Eine freundlide Bohnung mit w’er Zimmern und | 
\ fonfligen Bequemlichtetten it ſogleich zu wermiethen. | 


5. Rr. 49n. 


Arel Logis mit Rebenzimmer und 1 mit Allev 
And fofort, möblirt oder unmöblirt, an 2 aamz jolide 
8. Ar, 449 









&. Selling 
Qojepböplag, zur blauen Glodte. 


Die Bierfeage. (Gingefantt) Obnleich 8 den 
umjajlenden Maßregelm unferer Behörden gelumgen if, 
eimen in ber jüngften Zeit möglichen und wiellidht 
auch beabfihtigten Bierfrawall zu verhindern, jo důtſte 
doch die Bierfrage damit feinedwens erledigt fein, im 
Degentbeil wird diefelbe bei. der nächſſen Gelegenbrit 
mit um fp größerem Rachdtuck auf ihre endliche Löjung 
dringen, Wenn wir und num, angtſichte diefer nur 
ju gegründeten Belichtung fragen: Darum hat die 
nanze biäherige, im ihren Motiven, nidt in ihren 
thatfäblihen Ausführungen newiß geredhtiertigte Agl 
tatiom zur Etzielumg eines beſſern und billigeren Biere 
nichts aebolien* ſo iſt die Antwort baranıf einfab 
und far, Weil diefelbe gegen Leute gerichtet war, 
mit melden das biertrinkende Publikum gan und 
gar yihts zu thum hatte, weil daflelbe biäher eine 
Sacht zu der feinigen machte, zu welchet «4 wedet 
ein Recht noch tie getingae Veraulaſſung batte ; denn 
indem «6 die Bräuer zwingen wollte, ihr Bier billiger 
am die Wirthe abzugeben, nındhte ee ſich nut zu feinem 
eigenen Schaden zum Anwalt der Letzieren, welche ibm 
dafür jchlebten Dank willen. Das Publifum faujt 
fein Bier bekanntlich nicht vom Bräuer, jondern vom 
Wirth, und nur dieſer iſt ihm für die &üte und den 
Preis deffelben veramtmortlich, denn von dem Mugen 


| Hlit an, wo der Bräuer dem Wirth das Bier über« 


aibt, iM +8 Eigenthum des Hirthes und derielbe über- 
nimmt die Verantwortung feinen Gäſten nesenüber. 
8 iſt ebemfo Ahöricht den Bräuer für das Bier, mel« 
bed der Wirth ausshenft, verantwortlich zu maden, 
als «4 thöridt märe den Gigarrenfabrifanten für Die 
Gigarre, welder der Händler, den Diebhändter für 
das Fieiſch weldes der Dehger, den Müller für das 
Brod, weiches der Bäder feilbietet, oder den Getbet 
für den Preis und die Büte der Schuthe, melde der 
Chubmaser liefert, verantwortlich zu maden. Wie 
viel der Wirth bei Kerſchenkung dee Bieres vom Eimer 
bat, mie viel er Pacht zahlt, was ibm Licht, Bedie- 
mung ır. $. m. foftet, danach kann und darf dae Bıi- 
biifuns ebenforwenig fragen, ald bei einem andern 
Katıfr oder Geibäftemann, wae ihm Laden, Wohnung, 
Material, Arbeiter und ſonſtige Beichäits« oder Haus 
berürfniffe Poften. Wie jeder Gewerb- oder Handel⸗ 
treibende durch Goncureen; aezwungen wird, das Pur 
blifum gut umd billig zu bedienen, wenn er Seſchaſie 
maden mill, jo muß «4 auch bei den Wirthen fommen 
8 it meirflich einenthlmlih, daß es mod feinem 
umferer vielen Meinen, gering beiwdhten Wirthe in den 
Sinn gekommen ift, durch Berleitgabe billigeren Dieres 
feinen glüticheren Hollegen Konturen; zu machen, 
und auf dieſe Weife fein leeres Zimmer zu füllen. 
Penn ;. ®. fi jeht eim gering- befüchter Wirth ent» 
ſchließen fönnte, die Maas Winterbier ſtatt um fi, 
um 5"/, reger zu wergapfen, er würde ganz gewiß 
bald zu der Uebergeugung fommen, daß ihn der Aue- 
fall der Einnahme, welder ihm. aus ter Preiser» 
mäfigung erwädft, bald dur feinen Mebrverbraud 
reichlich erfeht wird. Matürlich dürſte das Bier biebei 
nicht an Güte verlieren. Freilich werden die Befiber 
unferer renommirteren, ſtärket beiucteren Bierlofale 
ein fanered Gefſicht machen, wenn fie nicht mehr jedes 
beifere Tröpiben Bier, welches fe von ihrem Bräuer 
erhalten, dem Bublitum alt „Berfanbtbier” präfentiren 
fönnen (welchtr Unfug bifonders in lehtet Zeit emis 
nent überhand nahm, und mobei [ehr it der Name 
„Ehandbier” brzeihnender wäre); denn me dieſe find 
ed, melden der feitherige Zuftand zu flatten font, 
was deutlich der Umſtand bezeugt, dab dieſe vom 
Pubtitum bevorzugten Dirthſchaſten in den letzten 
12 Jahren eine Anzahl „Privmtiere* - lieferten, mir 
ſich faum eim zweitee Gewerbe rühmen dürfte. Mus 
dem Bier Angeführten, ale aus den biaherigen Gr» 
fahrungen gebt zur Senügt hervor, daß die eben jo 
reiht» als mublofe Agitation genen die Bräuer auf 
bören muß. Zur Mgitation gegen bie Wirtbe bedarf 
«4 Feiner Arnwalle, das Publilum darf nur diejenigen 
Mirtbe, welche ji bereit erflären, ihr Bier billiger 
zu fchenfen, durch zahlteichen Beſuch unterſtüren und 
die übrigen durch Wegbleiben frafen. Es dürfte dar 
durch die Bierfrage Bald zur allfeitigen Zufriedenheit 
geregelt, und unſerer Stadt bie Schande eine zweiten 
Bierframalls erjpart werden. Fortſehung folgt.) 


Am Sountag Abend wurde vom Frühlingegarten 
bis zum goldenen Hirihen eine filberne Uhtkette mit 
Petſchaft verloren; man bittet ſolche gegen 1 fl, Ber 
lobnung in die Erp. de. Die. zurüdzubringen. 


Sonntag Abend wurde ein rothieidenes Roulard- 
tuch liegen gelaflen. Der Birderbringer erhält eine qute 
Belohnung. 8. Re. 866 Obmarft, über 3 Treppen. 


Stadttheater in Nürnbery. 
Sonntag den 19. November Abonnement anspendu. 
Die Afrikanerin, 

Dver in 5 Allen von G. Menerbeer, 
Sreife der Pläke: 


Galerie noble . an kr 
Reservre-Loge I, Rangs 2— 
Logenplatz I Rane- 2.80 
Reserre-Lope II. Ranges 2n- 
Laogenplatz II. Rangs ı “45 „ 
' Spermitze F l 45 „ 
Stehplntz im Fperrsitzraum 1 12 „ 
Parterre pe 
Gnlerie ‚ı8s 


Druf der W, Lümmal’fgen Offiyin in Mümderg, — EpirditiondrBofel am 8, Me, 544 Rathpaud, * 


- * a 
= * 
—— 


Für die Herren m 
Packkisten in allen Größen anufak as. ih 
lichen Breifen nit 2020 Rabatt. und Stärken, folide_ u en 


Ertra:Mafe und Reparaturen werden x 
&ärten bei Wöhrd Ar. 347. aſch und pünftlich beforgr. 











HARMONIE. 


Gersälag, den 17 Rovember, 
Ball. 
Her Borftand. 





Yirug 5 Ube. 


Artikel für Toilette und Hautpflege. 


Feinste fans, Pommnden, Haaröle und 
Estralts d@deur in den ver-chirdemsten eib> 
Accbies 



























































4 








Gegen jeden Beraltelen Huften, Oelferkerr 
und Reuqhhuſten if durch feine Beftanbtheile 7 Berfähleimung, Bruftleiben ; Ga 
sicherste Mittel dee —— de kein anderer Syrup ı" 


a gegenuler 


Eau de Cologne von 3, M, Farina, 

dern Dikiehsplatt Kefrnichiskeurs, Eierdot- 

tert un! Honigwanner eratl hopfkkntschn — wei 

Elyeerindl gigen fissive Han, Numm Kräut Im» sse »: 

grgen dia Eiptiuen der Inre. Jad- Schwefel-, [1 er — B s ' N PPA 
ietziere sehr I US “N yl up 


Fiehtennadel- und Theerweilfe, 
wirksam qugealantausechlbgn. Erduunsdl-. Man- 
deiklelen- Glyeer 


terseife von anerkannt 
eauindliche la. Toilettenneifem“in den ver- 


schedessirn Formen und Parfenus. 
nd Pulver, Zahnpnntn und Pulver 


Dr. ı pp 
gr gie aed. Hoffmann. 

t Lager Sr Gieorg Bieber-. 
>. yefnitie angeftelter f. Beamter, Bitter 


2 Kindern, mit eimelm Jahregehalte von zur Aeir Caputzes®# ge 


1000 A. Tee cin Mähtren oder Fnberkofe Mitnpe | pas Menefe, von veu biligften bie zu Pett 
vo yu 


















tmichne: sehminke, Iruchen 


Cogar. Bar 
u. Disig. Haarfürbemittel. Kosenmilch. 
Parfumirten Reismehl. Mandelkleie- von jolidem Gharatter, tatholiſch, aus achtbar 
Käuchermittel, wwie alle alelgen im ** milie, im einem Alter von 20—30 Jahren, ——— Seelenwärmer. 
Ela RI Artikel emplehlt in vorzuglicher fiheren geinen Bermögen von dirca 12,000 t einem Kopfshawis, 
aalii pe ” 
K. Rösel, ehelichen. A. zu j Unterjacken, ei oue 
vorm, 6. Bölian, b. 201, gegenaber Offerten werden unter Anlage der DH . Unterhosen is Baumwolle ur amt. 
Stographie empfiehtt Max 75 
« — 


mit der noͤthigen Auftlärung über Fanılti 
Bermögene-erbättmifle, gegen Zufherung en. und Sorngerfte 7 _— 
Dierretion, unter Nr. 3000 Ghlfe K, 8 Rrengter | —77 — — 1 t 
Gr. ds. Dis, zu hinterlegen erbeten, bei der Dr. Greiners Hitunfl »? 
Zu ter Zei’fäen u ih Nürnbe zu Sonnefeld, bei Gobur@ - % 
Ewmid‘s aucwunblung (u würfh ik au —— und | zing Etunte von der Wertabahn - Station u zen 
Als ein ſchabbaree Hausbudh, wodurch jev atant in geſunder Gegend gelegen bietet, ven Belt gie 
heit geheilt werden fan, if zur —8B tank | Queiambheitsichte entiprchen®. mei erbaut , = 
Familienvater zu empjehlen : Tung jedem | sogen Mrt eine Zufludtsftätte. Ansbefondere aD € = giten. 
Nifelbe empfohlen bri Aronijden Rintertrans #07 Tem 


Die gebntt Aujlaae von : 
- Eeropbuloit , Plutarmutb, Bleichfuct, bei iten 
strantungen, Geſclechtstrau em Fon u 


der Himmelsleiter. 


Joh. Georg Weyer, 
alauio · Lofal Bintierkräße Nr. #7, 
emufiehtt Gtenvinterzen , vorzünlie geeignet 

zu Menination, 


A 23 Seeuger das Paquet. 


“ 


Damen- und Kinderhlite 


in Tuch und Wilz, nah ten neueſten Formen, von Der Leibarzt, oder (H00) Der befien Fluß, Gebärmuftere 
a. 1. 30 fr. an, ſowie Huteldentelle aller Art empfiehlt Hausarznei⸗Mii jerner bei grantdeiten ber gungen, ver Haut, DE dl 
: IM. Gebhard. m = itel gen, der Anodhen und Belenfe , bei DriiengeT Mr sn 
Winklerfraße 8. Nr. 33. gegen 145 Krankheiten der Menſchen Rem, waricdien Geldwären, vathologiſchen Nubt m 
| gen, Muttermaalen, theumatijgen Lähmungen. = en 
sıc® 2 


As: Wlagenihmäre, — Dlagentrür 
hör, — Gämerryeiden, — — 
heumatismus. — Endbrüftigteit, — Ber 
fleinung des Wiagens und nterleibed, — 
— 7 Derflopfung, — RKolif, — 
galante Stranfheiten, wie auch aller Hautfranl- 
heiten ;_jemer: 24 allgemeine Gejuubheitk- 
regeln; Stunt, ein langes Xeben zu erhalten, und 
oufeland's Haus und Ve iſe · Apothete. — 
Achte Auflage. 
Breid nur 5A fr. — 

NB. Ein folder Hauedottor follte billig in feinem 
Haufe, in feiner Familie fehlen ; denn mit einem eine 
jagen, guten gandmälel - fanın man in den meiften 
Fällen den Krankheiten abheljen. 


Die Behandlung geſchieht mad dem be ck: 
Standpunkte der Bijienjheit, mit möglidfier gen = 
ſichtigung der Antividwalität. - j 

In den. geeigneten Fällen wird aud dutch a2 


tige Mittheilung ärztlicher Rath erteilt. 
Dr. med, Friedt. Ge 
Als MWeihnachtögeichen® 
empfiehlt IB. E. Bepples Buhbandlun EB Eu 
Bamberg » ' 
Album von Bamberg. 


9 phots-lithograpbifde Anfiten im eleganten CHE .—_. 
Preis a fl. 2i ir 








KB. Getragene Hüte werden nad den neneften 
xormen ſchnell und billig gerichtet. 
Getragene Damenhüte, 
ſowohl runde als geſchloſſent. werden ſchnell und 


hilig facennirt bei 
Babette Weih, Bindergafie 8. Rr. 917, 
im Haufe des Hın. Döpderlein, 


Schmiedeiferne Bettftätten 
in verfdhiedener Facon und röße, mit und obme 
Federn · Matrapen, ſeluſt laditt empheffit 

Auftus Dindelmeyer, Siebmachet. 
vis-devis dem Leiflein. 


z#«V 











Reſtauration und Gartenwirthſchaft 
zum Vater Jahn, 
untere Turnftraßt. 

Etgebenſt Untet ztichneter beehrt fi, jeiner gtehr · 
ten Rachbarſchaſt und dem verebrlihen Gejanmte 
yublitum böflicit anjuzeigen, daß er von 1. Rovems 
ber an die neue und <omiortabel tingtrichtete Neſtau · 
ration „zum Vater Jahr“, wumiere Zurnfraße, vis-a-vis 
der Türnhalle, eröffnet bat. 

Für werfhietene voneme und falte Speijen, gaten 
Aafiet, vorzügliches Bier aus bir Brauerei des Heer 
Mailänder in Kürtb iſt beftens gefor ıt, und [Ahmeichle 
mir, redt jahleeihen Bejuch ju erhalten, da ih Ale 
fed aufbieten werde „ meine ſeht verehrten @äRe zu 
friebenguftellen. Acht ung ovoll 

















Di. Pattifon’s Giqtwatte lindert jeforkt zaz=ı Do 


heilt (men 
Gicht, i 
RKheumatismen 


aller Het, ala Gelichter, Arufte, Hald: und gabıı = 
fhjmergen, Kopie, Hant- und Aniegict, Magen- aa ar > 
Umterleibsjhmerz 2%. 8. In Paketen zu vor un 
zu 16 Ar. bei j 
Chr. Finf, Fleifeghrüde, In KRüruberg. 
J. Beert: Bold, Quflanfrafe in Furth. 
«. Teuitler, Ehrammergafle in ündhen. 
Kouis Nichter in Ehmabat. 





Sch berhre mid hiemit amzugeigen, daß ich den 
früber im Auguftinerkioßer eine Reihe von Jahren 
betriebenen Verſchleiß von 
ädter Soda + Oel ‚Kernieife, 
Stenrinferzen im großer Auswahl, 
wieder benommen habe, und empheble dieft Ar · 
titel bei billigften reifen zu gencigter Abnahme. 
Joh. Georg Mayer. 
Verkauſe⸗Lolal, MWinklerjtrafie Rto. 37. 








— &mpfehlumng. 
Der Unterzeichnete einpfie hlt fih der königlichen 
Landwehr zur Abänderung det Armaturfüde unter 


Bufiherung promptefter und reellfter Bedienung. 
Kohe, Sattiermeifter, L. 420, &ingang 


der Nadlersgaffe, mähfl dem weißen 
Ihurm. 


Waſſerdichte Wagendeden 
beliebiger Gtoͤße und Qualität empfeblen 
Schöner & Hennighaufen. 


In der Stadt Memmingen iR ein im beſten Zur 
Nürnberg, den 6. November 1566. | Nante Sefindliched Haus, meides fh feiner gutenn 
9. Wörner, Reſtautateut. Lage wegen zu Itben Deiailgeidäfte eigmek,. IM ver⸗ 

we, UT | aufn, umb könnte auch ein Panrenlager von Par 
injchlägigen Artiteln 


nn — | 
> Noeri pier, Schreibmaterialin und gen | 
Dom re Karft im —— bezog mit —— Rahere Auekunjt bei Fried · 
id eine aröfee Partie frangöfifher Nothweine * > enmmingen, . > 
und verfauie dieſe lbern in und aufer dem Hauje 
Yorreaur Pe Faſche 30 fr., 
ZurgunDet »  " 36 fr. 


—TBahıh ofs-Neftauration. 
















Geichäfts:Empfehlung. 


Die Artitel meines &rjhältes in- 


Der frühere Rud. Krome'ide Laden mit 
eleganter Eintichtung ift jofort zu vermiethen bri 
. Wi. Wlief, Jolemheviap 206 





















Spegereiz, Materials 1 Bar —— Eine jrequente Bahnhofs · Reftauration mit meb» — en 

Gigarren & Tabaten, abgrlagertt Sorten, reten Tagwert 2500-3000 if S. 758, Ggytienplag If ber 1, Stof 

empfehle beßene gütiger Abnahıne, und verfihere 73 euren Mäheres durch fl. täglich oder biö Ziel gichtmeß für 180 |. 
zablung zu 9. ©. Ihle, Gommiffenär. zu vermiethen. 





reelle Waare und ru = billigkte Prelſe. 
Otto Winter. 


Möbrderkrage Mr. 198. 


Toy I » Anmejen in einer freundlichen Gin jhöner Saal im Wittelpuntte der Stadt, det 
Ein Defonom guten Aero | fi beſoudere zu Tanzgelegenheiten eignet, if an Be 
Aſchaſten jammt Blügel- zu verlajfen. 


tt iranten® mit jebr gu 
Een Garten urb nübjder, jreier Wohnung, ri 


— wegen zu berfaufen. 
Ernte nebſt Inventar und tin 


= anzt 
Go ia vie en Grmerb dabel inbegriffen. Die 





echtes Fichtenpech für Brauereien, 
36 b(8.60 Gtr. eingeln oder Im Ganzen af. 22%, 
Zoll · Ctt. ſaſſa pro Mürnberg. Mährres bei 
jr. Eberbt in Hof ale 

Um den vielfachen Nachahmungen Per Dr. Strahl‘: 
ſchen HOauspillen zu begegnen, erlaubt ih mir, bar 
auf aujmerffjam zu madıen, daß ih nur allein im 
Wefige ver Drininalterepte bin, und daß die ächten 
Pillen mr in Schachteln (d 20 Sgr,) mit ber Firma 
„D. Auguſtin Apothete zum Glepbanten in Ber; 
Lisa”. verabreicht werden. 





Einem Schüler von auswärts, der hieſigt An 
falten beſuchen will, wärt bei eimer Beamten zamilit 
Aufnahme geboten, Das NRäbere iſt in der Gr. de. 
Die. zu erfragen. 
ve. Die. _ — — _ | “8,173 am Marvlap if — eine ſchoͤnt Bob» 
— uter und mung im erſten Etod zu vermiethen, enthaltene 5 
Er du g —* de. Die heigbare Zimmer, Kammitt, Küde u. j. w. 


2 u EB L: I 
zes @uitilerthors iſt eim 1. Gtod, 


cbe 
R &illingt fanın darauf ſtehen bleiben. 
fragen unter B. U, on die Gm. 








Franirte ar 





in ſeht freundliches, ſchoͤne⸗ Logis, Hogwartert, 
een, bis Lihtmeß oder Walturgid zu | OF dem Moprentbor. iR a sr eeee⸗ 
fragen Dttothorfttafe L. Rr.1931. er. Zayannie Mr. 22. 

der 1. Etod mit 3 7 = 
f mit 3 beigbaren Karolinenftraße L- Nr. 361 


it gu vertaufen 
— 





In ter Näbe 
enthaltend 3_ PIE 
vermietben. 














zu er 





euch" . Salanteriennanzen-Bejdäft en gros | 506 
en detail wird ein Lehrling ſogleich geſucht 8. Rt. quton, Kammer, Küde und fonfligen Bes 
MWalburgi 1667 zu vermielhen. der in jmorite Stoct mit 5 Zimmern 26. gu vermielhen. 





Sefällige Offerten unter E; ®r. 10. ImameEn, is 
2 auemligteitent b 


Bürger dadurch verunglüdt, daß er von dem bei ber 
Hunderburg befindlichen Etege, am melden boahafter 
Beiie eine Diele berausgejogen mar, binabftürzte; 
nad einer Etunde war er eine Leiche. 

Hugsburg, 12. Hop. Geſtern wurde von dem 
Schwurgericdtebofe das Strajurtbeil gegen den cher 
maligen Babnhofs-Portier Rönd und Eomplicen vers 
Kinder, und Mönch in eine Gjährige, feine Frau im 
eine 4'/,jäbrige, Dekonom Brandner ‚in eine Ajährige 
Zuchthaue ⸗ und Heiger Bader im eine 2jährige Ger 
fängnißftraje verurtheilt. Moͤnch war überwiefen, mit 
Beihilfe der Übrigen Obengenannten mindeend acht 
Sabre hindurch dem Babnndrar Gußeiſen, Bagenfer 
dern, Bufler,, Achſenlager und andere Materialuor- 
rätbe entwendet zu baben. Die Verhandlung ftellte 
beraus,, dab ganze Wagenladungen folder Gegen ⸗ 
fände vom Vahnhoſe abgeführt und verfauft wurden, 
To 4. 8. 1665 im, zwei uhren 38— 40 Etr. Bagen- 
Beben und 10 * Ihmiedeiferne Stangen, 1860 
20 Gr. BWagenfedern, 1561 oder 62 abermals 
20 Gtr. WagenFebern, 1863 desgleihen. Der Gent: 
mer folder Federn wurde um 10. verkauft. — 
Der Geſammiwerth der geſtohlenen Sachen wird auf 
2700—2800 fl. geſchatt 

‚Im Lörjingen (Dorf im Ried mit c, 500 Einw.) 
bericht der Racheneroup unter Aindern und Erwach ⸗ 
jenen; 16 Perionen find bereits der Arantheit erlegen, 

Ws des am Zogbauffeher Schraudy zu Bühl ver 
übten Mordes verbädtig iR ein zweites Individuum 
— Toglöhner Schwarz von Beuren — gelänglid rin» 
Hegogen worden. 

Münden, 13, Mob, Tie Gröffnung der J. 
ordentlichen Echmurgerihtäfigung für Oberbayern pro 
1567 if auf den 21. Ianuar feilgeiept. Präfident : 
Appell -Eker · Nath Dr, v. Langlois. 

Um 12. Row. wurde in Geltendorf, bei Lande 
bera, die Hirde total ausgeraubt. _ 

Straubing, 11. Nov, Die erfe niedetbayeriſche 
Schwurgrrihteigung im Jahte 1867 beginnt den 7. 
Bebrwar, Pröfidmt deffelben: Pppelirath WB. Barth 

In Pajjau fürzte am 11, da, eime 6ojäbrige 
Frau, am 12, ein Tojähriger Mann tobt auf ber 
Straße zufannmen ; erfterer follte am 12. ihr Auweſen 
im Gaut verfauit merden, lepterer wollte in eimer 
Streitjache eben zum Appolaten gehen. 


Soltswirthiäaft, Handel uub Verlehr. 
Rürnberg, 13. Nov. (Hopfenberict.) Schon 
vergangenen freitag und Sametag mar der Derfehr 
im Hopfen dahier ziemlich lebhaft, und wurden an 
fehmliche Käufe, befonders in Hallertaner und Mit 
märkr Waare gemadt, Mit Beginn dieſer Woche 
erdfinete das Geſchaͤſt in jefterer Etimmung und ger 
ſchahen anſehnliche Umfäpe, Der heutige Markt bat 
ebenfalls groje Zufuhren aufzuweiſen, die größten 
theila bis Mittags bei anhaltend amimirter Tendenz 
genommen wurden. Gefammiumfap:. an 600 ®., 
Schlußſtimmung: jet. Man bejablte: ſchöne Markt 
bopien 95—110 fl., Altborjer, Geröbruder 110 bis 
115 A., Aiſchgründet 105—115 fl, ſtanzöſiſche 160 
bie 105 I. . Hallertauer 116— 125 fl, Ehmepinger 
105—110 A, BWürtemmberger 110—125 fl. (U.9.-3.) 
Münden, Die Generaltireftion der k. Derfehre« 
anftalten macht bekannt, daß Nitroglycerin wegen jeiner 
Gefäprlihkeit vom Eiſenbahn » Transporte unbedingt 
ausgeſchloſſen und biefes Drrbot auch auf den Dampj- 
ſchiſ · und Boftverfebr ausgedehnt ift, 

Die Frage einer Giienbahnverbindung zwiſchen 
England und Branfreid vermittelt Tunnels zwiſchen 
Galais und Doper if vieljach beiproden und über 
die Ausührbarkeit vielfach gefiritten worden. Daß 
man die Abſicht bat, die Sache ernAlic im Die Hand 
zu nehmen, beroeift, dab der Schlepydambfet „Neip“, 
engagirt von den Hetren Brunel und Gamhbam, im 
gegenwärtigen Augenblit zwijchtn Dover und Galais 
mit Bermefjungen beigäftigt it. Das Schiſſ iſt mit 
allen wiſſenſchaftlichen Jnftrumenten, die zu dieſem 
Zsvede erforderlich find, audgerütet und jeden Tag bei 
Ihönem Wetter auf der genannten Etrede zu jeben, 


Deraniwortlicer Medrfene: Daptıı damtar. 


Börfen- Berichte. 
ranlfsert, 12. Mer (Staats: Eariere) Definid 
54 Yat--nl, v. 1854 504 P., 55 Dit m 1052 454 ©. 
Ayh Diet. 584 P; Bayer. 4,2 O8. Ijäge, 92, Ald al 
a, 4 Ablörrdenge 670 Pr; Norkamerit 





wirtntapn, Bant- und AreditrAftien.) Der 
> 


62 @, 100 fl.Pooje vom 1864 67 F.; 
Aurbrjäjde 40 Iblr-Losje 49 P.; Grof 
0 Arfooie r- .; Wis 2uflotoofe 374 5; Ralf. 2 

e 364 PB; Am bechet 7. A.⸗Looſe 104 P. 

Sed ſeltare, Ankeadam fd. Io ft, ©, 100% B. Unger 
bar A. 100 904 @, Berlin, Zble,. 60 1054 B. Bremen 
Zbir. 50830. 964 8.. Köln Zblr, du 10n; B. erg MB. 
WERE, Brips. Thit. 60 105 9... Yandon El. u —— 


Sontims . 11 46-50 fe, 
yrenb. Raftenspeine f. 1 445455 
— Bin. Dulart iu 


Auzeigen 
Consun-Verein. 


Mächten Donnerstag, den 15, November, Abends 
Uns & 


8 Uhr, . 
in den „Lofalitäten unjered Hauptlager®”, Barterrr. 


"Der Borfanb. 














Damen-MHäntel! 


in den meueften Bacous und Stoffen, vom billigjten bis zum feinen Genre, find durch men eingetroffen 


Sendungen wieder in großer Auswahl vorräthig, und 


Meellität ußerorden billigen, en, ; 
ZEN Fe a Deiepkaplah T. Sr. 206. 


ur —— 
Trauer⸗ 

Allen verehrien Verwandten, Frrunden und Be: 
lanulea bringen wir bie Isanrige Rachricht, daß wa 
taum 4 Yıkre bes Dahin'chridend einer Hebeoolen 
Lechter unb Edwehter unb eines iheuten Warten 
uad Vaters volr bewie fen wieder ans Garge einer 
ini.gelieblen Zodyter und Schweher he'en. her 

Ngirau Eva Babetta Shönfelber. 

Sıe farb im dem Blärtenalier von daum 2 Yabren 
nad elmem längeren ſamerzhaften Aramtrnlager Von: 
ing Witiag 442 Ubr fon ım brm Sem. 

Ber ihre Yiebe umb Herzend,ßie mäLer famıie, 
wird unſern groben Eder; zu würt igen wifſen. 

Um file ibelnahme täten 
Rüden un jürıd, ten 12. Roormber IH6E, 
. die tiejırame PWutler und Ediwener: 
Schön; , Wine 
BDlaria Mi t. 

Tie Peerdigung finder Mitwod am 2 le vom 
7 ii aus, Nairbejiraie, auf ten Et, Jorannie 
Kirhofe fatı. 
OUZIZEIEKZHZELZIENZEH 

Trauer : Anzeige, 
Ipeilnehmendin Versandien unb Jreunben bringen 
wir — nur auf birfem Wege — Me ttautize Nato 
ridt, ba ter wreibitilice Top umjere peliebte Zone 
und Frrumbim, 
Jungftan Anna Margareiha Mdermann, 
heute Morgens 9 Ubr im ei beileres Jenſeite abge: 
tuſen bat. 
Yüurmbera, ben 13. Aerember 1366 
Die jämmt 





N 


BEBELEIIZEIEIERZU 
Einsiedelei. 
Rittwoh, 14.Mov,, Etiftungsfett Abende 7 Uhr, 


Iuſerat. 

Ich gebe hiemit belaunt, daß die Erbſchaſt aus 
dei Gppelein’ihen Rachtaſſe in München mir allein 
zugefallen iſt, dab ic Die meinem Manne eribeilte 
Volmacht zurädgenommen habe und daß ih Ehulten, 


Sinterbliebenen. x 
Tie Beerbigung fintel Tenimtorag Nachmittageé 
43 uhr vom Xei auje and zu Er. Jogannis ſtoit. 


weicht auf dieſe Erbſchaft bin won beiten Prrfomem- 


gemacht werben, nicht anertenme. , 
Stalharina Schuh, 
Zünderschefran in Goftnbof, 
Yuuonuce. 

Einem verebrlihen auswärtigen Publitum die er» 
gebenſte Anzeige, daß wir das Gafıfaus zur „Guten 
Duelle* in Erlangen täuflih an und braten, und 
erlauben uns, da auf gutes Bier flets veektirt wird, 
zum gütigen Befuch höflichſt kinzuladen. 

Hodjahtungevoll 
eter Puſbacher nebſt rau. 





Feinste Wiener ächte 
Meerschaum-Cigarren- 
Splizen 


empfichlt r Jean Editein, 
Bleiibbrüde, y 


Gußeiferne Heiz und Kohöfen für Holj-, Goates 
und Steintohlenbrand, jmedmähig conftrwirt, ſowit 
alle hiezu gehörigen Ofengeräihſchaften in ge 
wöhnliden imd eleganten Facone empfirblt im großet 


Auswahl zur gefälligen Abnahme 


Diorik Behm, Eiienbandlung. 
Bintlerfirape, Nürnberg, 
Große Auswabl in: 
: Nübenfpneidmarginen, 
Süädjeljhneidern 


zu billigften — —— 
rmanente Raſchinen · Aus von 
— — Scharrer & Ce. 
ute Wi wi bei . 
N einig Rs am Dsfmartt, 
Simmelsleiter. 
Heute Mimmoh Produktion von Rickel und 
Kollegen. Anjang $ Ubr. 


Alte Spielfachen werden hergerichtet bei I. M. 
Schick äußere Saufergafie 8. 1411, im 3. Etat. 
cin möblirtes Zimmer mit 2 Betten, heiter und 
troden, und eine Echlafftelle find jogleih oder 1. Der 
jember zu beziehen. Ronnengäßhen, 29, am Theater. 








— Ein gewandter Majhinenwärter umd heiger jucht 
einen Pag. L. Mr. 734 Dörrerögäßhen. = 
Eine ſchoͤne Mitterberiftatt mebft Etrobpolftern ift 
um 6 fl. zu verfanfen 8. Nr. 164 2. Stock (Hof ber 
Auguffraße) N Ber Sn re 
Me. 160 Rürtber Strafe, naͤcht der Bahnlıber- 
fahre find eine Auewahl won Betten zu verfaufen. 
Ein folides Raͤdchen wunſcht während dr# Chriſt 
martte in einem Laden plarirt zu werden, Näheres 
Häringemarft 5. Wr. 975, über 9 Etiegen. 
Ein jelites Mädchen von auswärts ſucht ſogleich 
in Dienfl zu treten. Mäberes 8, Nr. 245 Mägeleind. 
haͤbchen 


Fũt ein, in's Drogum-Fah gebendes, Geſchaäft 
en gros ift eine Lehrlingsftelle offen. Bewerber mit 
angebenden Spradifenntnifien finden unter Umftänden 
— *8* agung. Offerten umter Dr beſotgt die Erved 
de. Bis. 


nn ich ſolche unter Zuficherung befannter firenger 


- Bei ®olvarbeiter Merklein wurde vers 
gangene Mode eine goldene Reitbrille mit 
einer dergleichen filbervergoldeten verwech— 
felt: man bittet um Austauſch berfelben. 


Eine Parterrewohnung, Eommerfelte, enthaltend 
Zimmer, Mebenzimmmer, Alfoo, Küche, Boden und 
Aeller, iſt am Ziele Lichtmeß 1867 um SZ. zu 
vermietben. Elnſicht Mittags 1 bis 2 Uhr. 

In er Areishauptftadt Baerne IA ein rem 
tables, gut etngerichtetes Aonditereiwaaten + Geſchaft 
nebſt ſchoͤnem Haus Kamilien«Derhältnifie halber unter 
annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. * 

Näheres durch die Aunditoreinmaren-Pabrit won 

Karl Bierhals. 

Bis Ziel Walburgie ift der 1, Etod gu ber 
miethen. S Ar. 92 am Beinmarkt. 

„ Zwei einfache Schtänke, 1 alte Aommode und 1 
Aüdenfhrant find zu verkaufen. Euljbader Straße 
Me. 163 c. 

Mm Sofepheplap L. Mr. 213 iR eim Laden zu 
vermiethen. 


Eine ſchon eingelegte Kommode (Hiterthum) if zu 
verkaufen ; auch ift dajelbft ein amgelehter Meblmuent 
En verfaufen. Bu erfragen Goftenhof, Laden 


Eine Epegereichandlungd-Gereditfame iR fofert zu 
verpadten, Dfferten wollen unter B, Rr. 90 im der 
Ev. de. Bis, binterlegt werden. E 


Hausverkauf. 
In der Mäbe des Marktes iM ein mittelgrößes 
Haus um annehmbaren Preis gu berfaufen. 


—— 

Ein Haus mit el · Geſch in bi 
Stadt wird fofort re pl —— 
Adteſſen 13 F. an die pp. de Ble, 


900 bis 1000 fl. werden auf ein biefiges Haus 
gegen mebr denn doppelten Werth zur erften Stelle 


aeſucht Mit mäßiger Brovifien.) 


Einzüch febr gut verintereffirendes ſchönee Wit 
telhaus, hübfher Lage, mit Laden, realem, gangbar 
ren Geſchaͤſte, Hellern, Brunnen :c,, ift zu verfaufen. 


Gefjucd. 

Gin junger Kaufmann, durdaus ſelbſtſtändiger 
Arbeiter, der mebrentbeils Reifen mit Erfolg beforgte, 
juht Engagement womdglich im Manufalturmaaren- 
face. Am lichften wäre ihm ein Poften in irgend 
einer Fabrik. Geſalllge Ofterte erbittet man under 
B, C, Re, 100 an bie Ep. d. Hi. 

Auttertartoffel werben zu Haufen gefucht 

In dem neu erbauten Haufe it der 2. Stoc— 
bie Ziel Lichtmeß mb and ein großer Edladen 
mit boppelter Audlage und Labenftube fogleich 
oder bis Ziel, Lichtmeß zu vermiethen am Markt, bei 
ter katholiſchen Kirde, Nr. 827. 


Ein gemandter Badergehilfe ſucht ogleich Con⸗ 
dition. Näberes zu erfragtu L. 241 hintere Ledergaſſe 
Ein ordentlibes Maͤdchen, welches kochen Tann, 
wird 14 Tage nach dem Ziele im Dienſt zu nehmen 
BEE ⸗c⸗——— — — 
Goßenbof Wr, 99 iR der 2. Sted, entbaltend 
4 beizbare, 2 unbeizbare Zimmer und jonftige Ber 
quemlidteiten, fogleich zu vermieten. 0 
Kr, 72 Altinweidemũhle ift eine Parterrerwohnung 
mit 4 beigbaren Aimmern, im Ganzen oder getbeilt, 
zu vermielben. Näheres Aleinmweidemüble Nr. 71. 


An einen foliden Herm iR ein freundlich möblir- 
tes Zimmer fogleih zu vermietben. 8, 960 Jalobs« 
bruder. 

Gin ſeht freundliches und ſchoͤn möblirted Fine 
mer mebft Aloe if fogleih an einen anfländigen 
Seren zu vermielhen. Schildgafie S. 655. 


Es ift em gangbare Baftwirkhidaft , weiche ſich 
auch gut verinterejürt, mit einer Anzahlung von 4 
bie 5000 fl, ſogleich zu vwerfaufen umter Mdrefie A. M. 
Ar. 40, 

Es wird eine Dampfmaſchine von 8 bis 
9 Pferdefraft ſammt Keſſel zu Faufen ge 
ſucht. Näheres 8. 569 im 3. Stock. 


Grinolinen und Neifrödte werten gewaſchen umd 
nad mewefter Bacon bergeritet. 8, 70 Auguſtſtraße 
Kauf: Geſuch. 

Gin junger, thätiger Mann ſucht bier oder aue« 
woärts ein rentables Fabrif- oder anderes kaufmaͤnni ⸗ 
idea Beichäft zu faufen. Diſetten I. 8. bittet man 
in ber Erp. d. BI, zu binterlegen. 























Karolinenfirape 382 ift die 3. Etage: cin ver ⸗ 
fperzter Borplap, 2 heigbare Zimmer, 1 Schlafzim⸗ 
ı mer, Kammer, belle Küche, Boten, Keller, Bafier im 
' Haufe, bis 1. Mai an eime ſtille Familie zu ver 
| mieihen. 
| Un eim folides Mädken i «ine, irenmdliche Manz 
' mer zju vermlethen. Mühlgafie Mr. 232, 


am·· > oo Ba J 
— — [3 

AXKIH. Jahrgang. R 
Der Frant Kıerier 
erjgent tänlic, 

— Kreis 
% gang Bapırn 

t. 4576. Bill Bat. 
Hofer nehmen 
Seſtellangen am. 


WPeſt ⸗ iugab⸗ 


Mürnberg, 15. Robember 1866, 


— * 








— den so. Rosembrt; Bier, 

Kür die Monate November 

und Dezember fann auf den ‚Fränkiſchen 

Kurier“ bei allen Poh-Anftalten und Lands 

pojtboten mit 1. 10-Fr. abonnirt werben. 
* Am 8. November 

waten es ſechzehn Jahte, daß bie bekannte Miregenier 


— —z3 Jahre 1565 6 deſſen rd: e 
Frans, wozu Prankreih 3°,, Milk. ir,‘ 
Deutjpland gingen nur 258,556 BL. ‚ein. 
Zaveriuäberein, welchet alle Mijioneu in der 





m 
fionen in@uropa 1,068,194 Sr., In Mfien 1,853 
in Wrifa 449,086 Br,, in Mmesita 1,099 4. 
in Aufralien 497,240 Br. Di Yinnapmzı 
Jufephrereins zur Unterfüßung der deut Sen 
land fei 


30hr., 
53 Sr, 


Berabredung ibre nädhfe Ausführung dadurd erhiet, | In Branfreid und Ging ee: 
h \ A 727 Zhlr., möge unter die Riffionen „. 6» ahf 
8 Fe u un er, jept an befeitig- London und Havee veripeilt wurden von Par 


ten, flirten obnehin ſchen zu Tede Eujonirte Land 
wurde mit @inquartierungs» und Reguifitionsiaften 
hart bebrängt; und nachdem die Aomddie von Brom 
zell abgefpielt mar, begann die politifche- Setirwirth 
haft gegen die branen Aurbefjen erft rede. Ich will 
die Thaten der „Strafbanern” nicht refapitulirem , fie 
find, ebenfo befannt ala miderwärtig. Zum Zweck der 
Beurfbeilung der damaligen Zufände ift es inde ſſen 
gut, zu fonftariren, daß dort aud zu Haufe im eige ⸗ 
nen Arafbaprifien Lande die Reaktion fo heimiſch war, 
daß die Stimmen, welde jenen Feldzug gegen einen 
verfaffungstreuen Veollsfanım verurtheilten, mar ſchuc 
tem auftraten und dab im Mlgemeinen das eigentliche 
Berfländnif der Sacht jo ziemlich fehlte. Wäre ein 


0:8. Berlin, 12. Bow; ( \ ß 
Der Sraftent v. dorarabıd wöffen Son Pastenfaud,) 
1%;3 Ühr. Mon Dinifersifcp Die Minifper "rung Win 
Gukamer han una A In „ARD un On 

M “ R , 4 
bed ſeit der Weriogumg diuuch -IR das Haus, weis 
* m mag * Del, Aohn (M 

uhlmein, Rumpf _umb. v..Dagemeifter 

die Abgeordneten Midter, Jung , erioren Hat, 
— hält das Be pagen Bor der, 
v. d. Hehdt zur Einbringung. 
Eiats pro 1907. Aach an shaushalts« 
farmmteinnahne auf. 169,504,000 


befindet ſich indeſſen eim f I Darunter 
den Kriegetoniributionen von Tohnäner Bujgui aus 


ſolches dagemejen, dann bitte ein Schret der Ent a ? h 6 
rüftung durd das ganze Land geben müfjen, abs jeme | Berflärfung der Marine. Mit — 22* * —* 
Dinge im Eceme geſeht warden. Damals mar. es | Würde wahrgenommen, dab it Vedmalgen 5. 


and, wo es einem der angefebenften Journale pafjirte, 
dap ibm, freilich auf Umwegen (die einem, jet viel ⸗ 
beichäjtigten, geh. Erpeditiondamte unbefannt find) wie 
Anderung wurde, daß bei ver Fotidauer der Dippo« 
fition gegen die hertjchende Politik der erfie Kanonem ⸗ 
hub die Griften; des Dinttes in frage fiellen würde 
De Drenpation und Migbandlung bes Hejienlandes 
tauerten jaR ein Jahr und ala jpäter Die Angelegen«, 
beit vor der heimiſchen, wenngleich in ihrer Majorität 
nichts weniger als unbeqiemen Bolförertretung jur 
Sprache fam, erflärte man, jener „Beltgug“ babe 
der deutichen Arage gepolten, „weide auf befliichem 
Boden entſchieden worden ſei“. Natürlich Loftete Diefe 
„Entiheidung” (!) auch Gelb und well ber wieder 
anigelöfte Bundestag (das war memlid das jaubere 
Rejultat jener heillofen Zeit) binterber vom Zahlen 
Rlaue willen wollte, fam am bie Bolfswertrrtung das 
Infinmen, die Zeche, nahezu 4 Millionen, ju über 
nehmen. Hier befamd jeden durchaus feine Luft, 
diejer Zumuthung zu emtjpredhen, vielmehr (und ums 
männlih genug) ließ man die betreffende Borlage cin. 
fad liegen umb wiejelbe bildet für eine jeinerzeitige 
baperijd-fiaateredtliche Neirejpefiive einen Beſtandtheil 
des im Landtogsardive aujgehänften jhäpbaren Ma, 


gung 4 Briefportos, auf, bie 


eventunliter die Morberaibu i i 

Gr motivirt feinen —— Im Dauie zu beißliepen. 
das Gtats-Cefep noch in Diefem 

bringen und weiſt darauf — 5 ee 
geiefjen erjdjeine, Die wichtigjten Berhaublungen in 
voliſter Crfjentlichteis zu VüDren., onpau fie wie biöher 
in den Aommiffionen zu begraben.” bg. Sr. Schwerin 
Glicit ſich den Anträgen, woie Motiven des Berredr 
ners an, bg, Dr. Walde glaubt, daj tie Kom 
mijfionsverhandlangen Dur wie Prefie jur Aenntmih 
des Landes fimen und ſucht —— 
Vorberathung bie Verhandlungen, nicht befcpleunigen 
werde. Abg. Zweiten findet, Daß das eben vorgel 
Durgel dutchaus geeignet. fei, in Bors uud ed E 
rathung erledigt zu werden. — bg v. Blaufen» 
terials. Die Grehutive Mef Äh dieſe ftinfdrmeigenne. | burg it für die Vorberaspung im Haufe, meil bie 
Ablehnuug gefallen und bie bejagten Billionen wurden | Pubgel-Aommifiien jo zujammıengefept fei, daß keren 
ebenjo filfcweigend. auf den Militäretat übernommen, | Forihläge Teime Ausficht. zur Annahme im Haufe 
das heiht, Dieje Eummen wurben an dem bawrijcden 
Militärweien beruntergelmidt — bie Belgen diejer „Bir 
nanzomeratiomen,“ zu welchen ber bejagte Militärelätat 
in den fünfziger Jahren herhalten mufte, And ber 
Kurzem praftijdy genug zu Tage getreten. Die ſes ber 
Berlauf jener traurigen Gpifode, für melde cin für die 
lange Reihe diplomatijcher Fehler in der deutſchen Sacht 
von den befannten „Reijen" im Winter 1949 ange 
fangen bid herab zu dem Tag, da mar im Juli 1866 
noch „eine Waffenthat wollte” — die Eühne wahr« 
baftig nicht auogtblieben iſt. Die maierielen und 
moralijden Schläge, welche mit einer foldhen Suͤhne 
verbunden find, trefſen im depter Smftang immer das 
Bolk, davon fi zu überzeugen, haben wir Gelegens 
heit nenug gehabt. Do jollte man meinen, daß audh 
im denn Meiben derer, melde mit thätig waren an 
jolben Beginnen, das Schlckſal auch noch zu Recht 
fonsmen würde, Gin eigenthürnlichtt Zufall bat dem 
Heerführer, der vor jechgchn Jahren die Bundesraggie 
nad dem Lande det Ratten kommandirte, jafl gemat 
an der Etelle, wo er dasjelbe damals beirat, wer 
Kurzem das Grab feines angeblichen Ruhmes finden 
laſſen. Bäre es denn nicht möglich, dab dem Staats 
mann, ber ſein erftes ihätiges Kingreiien im ber deut 
ſchen Sache, wie cr ſich felbit berübmte, mit dem 
mehrgedachten Ariegezug bezeichnet bat, noch in dem⸗ 
ſelben Jahre, in welchem er an denſelben Marten 
deutihes und baveriſches Intereſſe nicht zu wahren 
gewußt — Die Gelegenbeit würde, feine Gejdide für» 
der mit mebr mit denen eined Landes zu verbinden, 
für deſſen materielle und moralijdhe Ehädigung er, 


die Hogeord. Michaelis, Dr. Gnck, Gef. Ediwerin 
und Zwrfien; dagegen Die Ahgeord. Heverbet, Star 
dinbagen, Dr. Balden, Br. Lore. Äbg. Mibarlie 
sieht feinen erſſen Untrag zurüd und hält nur den 
Antrag auf Borberatbung im Haufe aufrecht Be 
der Abſtimmung ergibt ji, dab 99 Stimmen far, 
63 gegen dir Borberathung flinmen. Die Geſammt ⸗ 
ſumme von 159 Abgeordneten zeigt, dub das Haus 
nicht befatußfähig iſte es wird desmegen die Eipung 
geſchloſſen und die mäcdhfte auf morgen t Uhr fehge 
jet. — Bis jetzt iſt Die Bildung einer neuer Fracı 
tion Seitene ir >24 Untergeidiner der Grklätung 
(Megerter und Gen.) noch nicht erfolgt, und nehmen 
diejelben zunachſt amı Den Eipungen der Bortjcritter 
vartei und des linken Gentrums Theil, melde heute 
Abend ftattfinden. Dies würde indeh gemeinfame Be- 
jpregungen unter Den Anhängern der Grflärung tel 
neewege ausihliehen. 

Berlin, 12, Nov. Bei dem bgeorbnetenhaufe 
iſt eine ziemlich aumfangereide Gegenſchrift gegen ben 
Kommipionsberigpt iiber Die Vorlage, betreſſend die 
Ginverleibung der Herzoglbümer Edietwig und Hol- 
fein in Preuen, eingegangen. Dieſelbe proteflirt bom 
augufienburgijcen Etandpunfie aus gegen bie Hit 
nrion und ber pie Herten Sgrader, Bradelmanır 
und Genoſſen zu DBerfaflern, reip. Untergeihnern. 

Rach der „Hp. B- D-” beihältigt fi das preub. 
Darinerninißeriumg sit der Umarbeitung des Glotien · 
Gründungsplanes- Was in diefer Bezichumg bisher 
dem Sandtage vorgelegen bat, wurde ſtete als ein 
zwar midt allein, aber in erſter Linie verantwort | der Ergänzung zumD Grmeiterung behürjtiges Srojett 
ih it? — bejeicgnet. Ieht tommt Die Ausdehnung hinzu, welche 

= Breufen an der Mord- und Offer grwonnen bat, jo» 
Deutiäland. wie die Möfiht Dex Gründung einer deutſchen flotte, 
Mainz, 10. Nov. Nah dem Jahresbericht des 


- x. Brantfurt. 19 Nov. Bu der bier beab⸗ 
Bonifaciusurreind pro 1905 verwendete Derfelbe im fstiat gtweſenen er Kuhn Are Sup 
1565 zur Unterftüpung katholijcher Müfienen in 


jähriger Bertigung Der Nilitarpficht - bemerken: wir, 

“Peutichland 2e. 65,549 Thaler, Werner erhielt der —* Biefelbe den Somfene ds Hm. ». Paten Hatte, 
Bonijaciuenerein im verfloffenen Jahre ein Ropat dr | und ron dem giwittommiflär nur eine Etelke derjelben 
Er herzogs Marimitten von Defitrihr@nte im Betrag 


bra f den war. Dot hatte man den Herren, 
son 100,000 fl. öftr. W., welches zur Dotation ven | von —— perition audging, aus ju ** 


99 geiflichen Stellen verwendet wotden if. Eine bei den, ei Deputation nach Berlin bürfte geeigneter 
toritem größere Thätigfeit entwickelt der St, Kawerind | + und et ürberbaupt , chen zum Ziele flbren, 


Sränkither Kurier. BE 


verein ober „Verein jür Verbreitung ni HauEa gun | 
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Belt zu unterfküpen bemüht it bermwendete aubelifec 


| preuf 
(bared Bräjub 






Binanjminifter, 
‚| 1Wlatte noiebet 4 find. 


en, daß bie 
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et KO Dita ? —— 
B, og einer Wie — * we ie; 


m. Yauınbads) im lepten Ariege gan 


And. IR DeB alſo and uiht cin unmittel= 

ar iz für Derwendungen von Yur- 
—* fo wird man doch auch bei Ichterer nich t 

lau Mrenge fein und fich verfländigen. — Uchermorge F* 
‚erjpeint alfo "die amı 17, Zul mterrüdte „Neue + 
‚Branffurter Zig." als „Frantfürter Zeitung und garı- 
Itelöblatt” wieder. Das fie auch finanziell nur ein ® 
‚Hortjegung if, zelgt die Zuſchriſt an die Anonnente == 
des legten Blatted, welche nad der darin enthaltene we 
Abrrgnung jedenfalls zum "größten Theile dem neuem 
Died verfchen die eu 
zu maden, mie ıham zugeben muß. Le roi stmor #-— 
vire le roll Auf die Holitifde Haltung des alten we 
‚Blattes wird mon mad · deu befammten Mrtteentie mt 


| Bere re” nn 


get auf die Grjüling einiger aehriig 
Münjäe Divadt genommen, Mani gr a 552 — Marburg ſtehe am der Epipe einer Bergung jr DE 


Der „berheff, Anz.” tbeitt. mit, Hetr Ife Er 


Wahl Diemard’s als Periveltrs - 
w. im Parlamente. en Kara r 


» Benedig, Fi. Row, Beute hat der Köreiy 
auf dem bi. Morcnaplapt in Gegeuwart einer unge — 
beueren ‚Denjdpenmenge dic Munisipakiahne mit einem 
goldenen. Redailit delorirt. 

| —  Branfreii 

ch, Parie, 12.Rov. Dan lit im „Roniteur* - 
Seit mehreren Tagen btobachtet man Frinen Gholeran — 
fall mehr in Parie. Die Aranfbeit, die bereits feier 
einiger Zeit ühren enibemiihen Gharakter verlorer« 
batte, ann jept ald voutemmen erlojden angefeherz 
werben, — Das „Dourmal be Brurelles“ beflätig t 
in einem Briefe aus Blterbo, 2. Nov. , daß wirflich 
ion 64 Mann der räpfl. Legion deferfirt und zu 
den Malienerte übergegangen find. Ueber die Eritie, 
weile Oberft düirgn getban hat, um ber Defertione 
Einhalt zu ihm, gibt tat belgiiche Blatt iniefern 


häuen. Bür die Borbereitung im Sauje ſptechen noch | inerefjante qAukstüfe, ala fie datihum, daß Me Antiiee- 


Ieniom immer ‚med in beftimmten Zufammmenbang mit 
hr unfepen Mt Acht. bef»’ürgp bat näme- 
I imPerreff dieſet Sacht am den franzöflfgen Arieger 
minifter gejchrieben, und ale dejlen Anlwort feinem 
Soldaten mitgelbeilt, daß; die in Branfreich ergrifienen 
| Deferteure je nad Grmejlen der päpft, Regierung 
an diefe zur Beltrafung abgelieiert edet = eine e 
fanifge Straffolomie geſchiat werden w * J— 
Winjelben Mage, an melden Dberkt ® u A po 
teilung gemacht, imurte Mbendd tin ‚ * 
früber ſchon zur Dejertion verleitet, fi me 
turdhjugeben meigerte, erholt. Die 64 Deier 
find wicht, wie man — — 
ier i de i * 
Bodenjgau den Rüfungen im Auhlant Anh 
vee feine Mufmertiamte, Er a ls anf Fe 
derfelben nicht und eilt Mich a Per 
Hypothefen einlaffen, die, mie er meint, 10 = 
weit führen. Dan kann, jagt “*- nicht gm gs 
wen, dab Rußland von Neuem — wos 
diohen folte. Gelön wenn es dahin — 
würde e4 dort hun? gönmte Guropa rt Zei 
ohne feinem Untergange ausgeleht zu fein? de 
der Univerfalmomargien in worbei. — Ge ik dem, 2 
eher anzunehmen, daß ji Rußland bios auf a 
Greigtifje vorbereiten mil. Es bet alle — 
gen, die in Deutfchland vor Tid gegangtn find, mich 
anjeben tönnen, ohne tief zu Überirgen, Cine fompafıe 
deutſche Einheit von nehebei vierzig Millionen Men 
{den würde für e6 eine umlberjhreitbare Scht anle 
fein, De e# ganz gegen Norden zurüdwerien wirt. 
Gin Vertrag mit Prenfem, um daeſelbe zu färten, il 
fomit unmaßrjdeinlic, Die Sprache der ruffiihen - 
Blätter liche Das imdefjen glauben. In diejem Augen 
u Fund fie mweit- daben entfernt, Deilreid ‚günftig 
am jan. ' N 
Dänemark, 

Aopıubagen, 10. Rod. Mad dem ühecontract, 
der zwihdsen deim wuifcen Broffärfen umd der dänir 
fhhen Pringeffin abgeſchloſſen worden und in der Ber⸗ 
lingjäen Zeitung veröfientlicht if, "nit der Mönig 
won Dänemark feiner Tochter eine Musfituer von 


I. RE 


60,000 daãniſchen Neichethalern; rujfifcherjeits erhält 
die Pringeifin als Morgengabe 50,000 Rubel, eben jo 
viel jährlich ale Mabdelgeld; ala eventuehe Wittwen · 
Apanage 85,000 Rubel im Rußland, im Auslande 
aber nur die Hälfte. 

Der Paflus der Bänifchem Zhronnebe, welchtt 
fi auf die fchledmig’jpe drage bezieht, lautet mört- 
ld: „Bereutungsvolle Begebenheiten haben die poli 
tifchen Verbältniffe Mitsel-duropas verändert, Ohnt 
vom Ariegsunglüd betroffen zu fein, wird Dänemark 
doch nicht von den Mejultaten des Krieges unberührt 
bleiben. Pteujen hat Rotddeutſchland unter jeiner 
Führung vereint und gleichzeitig im Prager Friedens ⸗ 
vertrage ib verpflidtet, an Dänemark den nordlichen 
Theil des Herjogtbums Schleawig zurüdjujeben, jor 
fern die Bevölkerung deſſelben ih in freier Abſtim ⸗ 
mung daiür ausipreche. Diefe Beftimmung ft bisher 
noch nit zur Ausführung gebracht, jedoch der Wort: 
laut dee Traftates und die mationale Richtung, in 
weiber fih Die europäifchen Berhältniffe entwiceln, 
verbürgen und, daß auch wir die unjern Etaat ſichern⸗ 
den umd für unfer Bolt natürlihen Grenzen etreichen 
werden, eim Ziel, auf welchts unjere Hoffnung jeit 
dem Wiener Frieden ſteta gerichtet gemwejen, und defjen 
Berechtigung die neutralen, befreundeten Mächte längft 
anerkannt haben, vor Allen aber der Raijer der Fran ⸗ 
jofen mit einem ag € weldes zu tiefem Dante 
verpflichtet. In der Wiedervereinigung mit unferen 
treuen daͤniſchen Brüdern in Rotdſchleswig eben wir 
die Griülung einer Billigfelt gegen fie und unjere 
Rationalität, und mollen jugleid mit Freuden darin 
ein Unterpfand erbliden, daß unfer mädtiger Rachbat 
gewillt ift‘, mit Dänemark ein fefted umd dauerbaftes 
Berhäftuiß einzugehen.” 

Die Berling ſche Zeitung enthält einen offigidjen 
Artikel über die Ginführung newer Hinterladungs- 
Gewehrt, wozu bedeutende Bewilligungen (ed beißt, 
1,350,000 Reichethaler) erjerderlich fein. 

Spanien 

* Man lieft in ver „Epoca“ vom 8.» Mis: 
„Bir copiren wörtlid aus der „Scolta” jolgende 
Linien über die römischen Hngelegenbeiten" : in bei» 
giſches Dlatt jagt, die ſpaniſcht Regierung babe die 
Initiative ergeifien betreffs Roms und mehrere andere 
Diächte zeigen ſich bereits geneigt, die Initiatioer Epa- 
mens reipeftirend za maden, Man verſichert, kab 
felbR Preußen, ob «4 gleich proteſtantſch ift, nicht 
angefanden bat, ſich auf die Seite des Beil. Daters 
zu ſtellen, und dab «4 den Wunſch geäußert bat, feine 
weltliche Macht zu ichäpen. — Mie die „Eorrefpen- 
deneia* meldet, gibt es in Epanien im ber Provinz 
Balencia 105 Dörfer, Me weniger ald 200 Einwohner 
baben, und mithin nad dem neuen @ejche über die 
MRunizipalräthe ohne Munizipalität bleiben müflen. — 

Amerita. 

Ueber die Mbreife Sherman's nah Merito, 

welche das atlantijche Aabel vom 10. November aus 


Newport meldete, bringt ein Artikel der NAewyork Times | 


vom 30, Dftober eine Aufllärung, die freilich; ſelber 
wieder in mehreren Punkten der Yufllärung bedarf. 
ir erjahren, daf Sherman ben ihm angebotenen 
VPoſten des Ariegaminifters ausgeihlagen, dagegen eine 
Miffion nah Reito gemeinjhaftlig mit dem für den 
Hof deas Juarez beftimmten Gejandten Gampbel an 
genommen bat. Die Rifiion fol jowohl milltärifcher 
als diplomatijder Ratur fein und „das Erſcheinen von 
Bundestruppen auf merifanijhem Boden hoſſentlich 
unnöthig machen“. Ghrrman, beißt +4, babe biäkre- 
tienäse Gewalt zur Anwendung jeiner militärijchen 
Rat vo Bräfitenten erhalten. Wnfangs fei Bene 
ral Grant für jene Riſſion auserjehen, doch jei er 
bei der — der Armee nicht zu enibehren 
geweſen. ohin General Eherman ſeine Schritte 
lenten ſoll, jagt die Times nicht; „nad Merito“, ift 
Als, was mir erfahren, Die Etabt Merito kann 
watürlich nicht gemeint jeim, demm e4 gebt aus dem 
ganzen Berichte hervor, daß auf eine Unterfüpung 
der „Mepublit* Merifo bingearbeitet wird. Bahr, 
iheintih jol das Reijeziel vorerk Chihuahua, ber 
Sig der jwariflifhen Reglerung, jeln. 


Ienere 


Münden, 10. Rev. Es ſcheint bie und da bie 
Meinung zu beftehen, daß der bevorfichenee Yanbtag 
d. b. der im Auguſt I. 9. urjprängli für Dftober 
in Ausſicht genommene und zur Zeit erwartete Land ⸗ 
tag bereits ein „Budget-Landtag“ fein werke, Dies 
ift jedoch nicht der Mall Das nachſte, um erfien 
Mate für zwel Jabre, d. I, für 1865 und 1569 bes 
ze Budget wird und kann frühefiene im Som ⸗ 
meer 1867 In Vorlage gebradt und forann feflgedellt 
werden. Etwaige hieran bezugllche Cingaben dürften 
alfo demgemaß beredhnet werden. (fempt. Bta.) 

Münden, 13. Rev... Das Berl, Woll'rde Tel.» 
Bureau telegrabhirt: Sicherem Bernehmen nach werden 
Sehr, v. d. Piorbten und Zuſtizminiſter v. Bombarb 


Münden, 14, Nov. Im dem Befinden ra Htu 
Minifterialrathes Dr. Weis if feit einigen Tagen eine 
entſchiedene Beflerung eingetreten. 

Eine Nündener Kor. der „W. 8.3.” bemerft 
fehr richtig: „Die Weife des jungen Aönigs durch 
Franken gefaltet ji ſo zw fagen zu einem Zriumpb- 
zug, deſſen Bedeutung aber jelbfiverfländlich mehr den 
Zulunjishofinungen. als der Vergangenheit gilt, 
welche Unterjeibung man im gewiſſen Areifen doch 
ya nicht Überjehen möge !* 

* Ge wurde auf die erledigte Sehrftelle der I. Gym · 


nafaltlaſſe an der Etublerranftalt zu Neuburg a. D. 
der Studienlehtet der III. Alaſſe Ubthellung B an 
der lat. 


in Regensburg, M. Bel, befördert; 
in die Beßefelle der II, Alafle Mbth. D am der lat 
Eule zu Negensburg der Etudieniehrer der II. Alafie, 
Y. BWidemann, umd in die Behrüelle der II. Klaffe 
der Etupienlehrer der 1. Alafje Abth. A daſelbſt. Dr. 
3. Reber, verfept; zum Etubienlehrer der I, Klaſſe 
Abth. A am der lat. Schule in Regensburg der Aſſi⸗ 
Rent an der Ginbienanftalt Bamberg, &, Bilder, er- 
nannt. 

Bamberg, 14. Rob. Die Ankunft des Aönige 
witd pwiſchen 3 und 3'/, br erwartet, Programm: 

ung durch die ftädt. Eollegien am Babıhofe, 

@lodengeläute, 101 Aanomenfgüfie; Feſtſchmuck der 

Etadt; Abends Fadeljug der Landwehr; Beleuchtung 

des Doms Seitene des Aapitels; Morgen Feſtball 

der Bürgerihait Concordia; Übermorgen Feſtoper 

„zroubabour*, darnach Badeljerenade dee Lieberfranjtd. 
(3. Tgbl.) 

Seybothenteuth, 19. Row. Der biefige Ge 
meindeporfteher erhielt von dem Hrn. Regierunge-Prür 
fidenten in Bayteuth nadftehendes Telegramm: &e. 
Maj. der König laffen danken für Ihre freunblicde 
Einladung, allein der Bejuh von Seybothenteuth war 
nidt im den Plamem der gegenmärtigen Reife Er. 
Rajetät .. und fonnte daher nicht Rattfinden, 
mas ih auf Ullerhöhßen Deich Ihnen Hiemit eröfine. 

Hof, 13. Nov, Ankunft des Königa um 12 Uhr. 
Empfang durd den Dürgermeifler und die Kollegen 
in Amtstradt; große Nenſchenmenge, begeifterte Mecla« 
mationen; um 2 Uhr Aufwartung der fläptiichen Rolle 
gien und der Beamten. Geh. Finanzrath Arausbaar, 
Direftor der jähfihen Weſtbahnen, mar von dem 
Adnig von Eadjen hieher abgeordnet worden, wm den 
König zu begrüßen. — Um 5 Uhr große Tafel, wozu 
die vorgenannten Herren geladen waren. Mbends 
Konzert, audgeführt von der vom Magifirat hirzu ber 
zufenen reußjleijiihen Hoſtapelle — Die Mbreije 
iR für morgen Mittag beabfihtigt. (B. 3.) 

Nah dem „Hofer Anzeiger" war die Etabt mit 
bayeriſchen und deutſchen Kahnen, Blumenquirtanden zr. 
überjät ; der Adnig machte eine Tour durch die Stadt, 
umgeben von dem, immer ſtaͤrter anwachſenden 
und ihm zujubelnden Bolfe; jur Tafel im goldnen 
Hirſch (Mbfteigquartier) wartn mehrere Gomoratioren 
geladen; Abends grefarlige Juuminatlon, bengalifde 
Bewer vor der Michaels + Kirde umd dem Rathbauje ; 
Abends Gomcert in der Gartengefelihait; Nadıs 11 
Uhr Eerenade der Landwehr, meldier der Aönig auf 
dem Ballon troß firömenten Regens im blofem Kopie 
bie zu Ende ammohnte; am andern Tage Beſuͤch 
mehrerer Rabrifen. — Bei dem Empfang der ftädtie 
ſchen Behörden hat der König ausdrüdlih De cortelte 
Haltung der Hojer Beboͤllerung bei der pteußiſchen 
Anvafion anerkannt. 

In Würzburg wird der König am 19. cin 
trefien und 3 Tage verweilen. 

Zanbehut, 12. Rov. Die Genehmigung zu 
den Projektirungsarbeiten jür Erbauung einer Eiſen ⸗ 
bahn von Landehut nad Jugolſtadt iR vor einigen 
Er aus dem Minikerium bier eingetroffen. (N. 
. RB.) 

In Darmftadt it anläßlich der Landtagewahl 
eine wngemöhnlide Aufregung Gin Sterrejpondent 
der R. D. 3. ift bezüglich dee Mefultats im ſchweter 
Bebrängniß; denn: fiegen die „reifinnigen Urwähler“, 
fo kommt die preußlſche Partei obenan; firgen die 
„Eonfervativ « Liberalen“, jo wird Heſſen · Darmftadt 
wieder mit einem Benmten-Bandtag beglüdt; fo trete 
für den „beutichen Patrioten“ die „ſchwierige Frage 
drran, anf welche Selte er ſich ſtellen jo”, Wittlich, 
eine ſchwere Frage! 

Goburg, 13. Mob, Der Herzog ift Heute auf 
Ginfadung des Aönigse von Preußen nad Replingen 
abgereif. 

Dresden, 13. Nov. Die feierliche Gröffnung 
des Landtags wird durch den Aönig im fgl. Schloſſe 
nädften Donnerstag Rattfinden, Zum Präflsenten 
der erften Kammer wurde wiederum Kammerhett 
Geh, Rath v. Friefen auf Röthe ernannt. 

Berlin, 14. Rob. Abgeordnetenhaudfipung vom 
13. Budgetvorberaibung wurde im Hauſt mit 105 
gegen 90 Stimmen beichloffen. Der Binangminifter, 
sandelöminifter und Juſtizminiſter brachten mehrere 
Gelehentwäürfe ein, darunter einen betrefjend die Ueber 
nahme der Grwmidfieuerveranlagungsfoften auf Die 
Staatékaſſt, Auihebung der Rheinſchifffahrtsabgaben, 
Aonzefiiontrung ber Genofienidaiten und Aonjumtiond« 
vereint. 

Wie die „Morbb, Ita." bört, it einem Norbbäus 
fer gelungen, das preufifche Züntnabelgriwehr ber 
artig umguändern, daß damit die doppelte Edubiähig« 
keit erzielt wird. Glaubmwürbige Augenzeugen berich. 
ten, daß Damit 14 bie 15 Edhuf in ter Minute abs 
gehewert worden find. Nachdem ber Erfinder dem Ariegs- 
minißerium im Berlin ein Mol zur Prüfung ein» 
geſandt bat, iſt ihm von dieſem der Auftrag gemwor« 
den, ein Gewehr nad feinem Snflem amzufertinen 
und einzufenden (Lauf und Hülje dazu waren ihm 
vom Kriegaminifterimm zugejandt); diefes ift geidehen, 
und wird das Gewehr jedenfalls nun im der naͤch⸗ 
Ren Zeit durd die Aommiffion einer genauen Prüfung 


unterzogen. ; 
Der + Aorteſpondent der „A. 3.” ſchrribt unter'm 


12. Nov.: Während der pelitiigen Etile der Iehten’ 


Boden hat die Frage der europäilchen Allianzen, für 
welche ſich die Figuren fo leicht Hin und ber ſchieben 
laſſen, die Beitungen, namentlich die franzöfiſchen. 
lebhaft beſchaͤftigt. Die won öftreidifcher Erite berin« 
Außten mußten ſich viel mit dem preuhiſch⸗ruſſiſchen 
Bündnig, das ſeltdem überflliffige Dementi's genug 
erfahren bat, zu beichäftigen. Bekanntlich müſſen die 
in. Paris am Morgen verbreiteten Rachtichten, wenn 
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fie aus gewiſſen intereffirten Ateifen flammen, mit 
großer Vorſicht behandelt werden, mährend wie Ger 
rüdte nah 2 Uber Nachmittags, we die Boͤrjen ⸗ 
männer binzufommen, sfaft durchweg Enten find. 
Die preuhiſch· rufe Allianz iſt nun aber entjdgieren 
eine Parifer Nahmittagd+ Nachricht, für melde Ftance 
und Gonjorten nebft einigen Baljje-Eprfulanten ver- 
antmortlid find, Unter dem Argumenten, mit weichen 
Krantreihe Kempenfationsgelüfte mad dem Sriepe 
zurüefgensiejen wurden, war aud befonber# ber Ger 
Fhtepund wirtſam, daß Frankreich Boalitionen, melde 
feine ganze Poltit Meta glücktich durchkreuzt Habe, 
ſichet alcht aus freiem Etüicten wieder berftellen wollt 
Das Argument war jo wirkſom, daß Frankreich feine An« 
Zeutungen jurüdzog und Hetr Droupn de Lhuhe Darliber 
zu Balle kam. Daraus folgt, daß anti « franzöhjce 
Bündniffe mit der gegenwärtigen Eituation fhnurkradd 
im Wiberfpruche ſtehen. Hochft oberflächlich nimmt ſich 
auch die Behauptung aus, daß Rußland burd bie 
Beguͤnfigung des Heiratba-Projets zwiſchen dem Rür- 
ten Karl von Rumänien und der Herzogin won Leuch 
tenberg das Bündnif mit Preußen beiefligen tolle. 
Bon jenem Projehte wird feit langer Zeıt gefproden. 
Jedermaun weiß aber, daß gerade Ftankreich die Com⸗ 
bination, melde den Prinzen zu Hobenzollern zum 
Bürften von Rumänien erhob, ganz beſonders begün. 
Rigt bat. Wufland dagegen mar zuerf fehr umge 
frieden darüber. Daß der Petersburger Hof aber, 
mad er nit mebr verhindern fan, möglihk günkig 
für fi einzurichten fucht, beweiſt nur, daß er poli« 
tijher verfährt, als andere, die, in beidränfter Ran- 
une befangen, feines geiunten Gebanfens mehr fähig 
find. Das erwähnte Heirarbaprojeft ift Übrigens noch 
nit offigiet. — Die offiziöfe Meldung, der Adng 
von Sachſen babe die preufiſcht Botſchaft in Londen 
mit der Bahrung der faäͤchſtſchen Intereflen brtuaut, 
läßt die Nachticht der „Times“, nad welcher Englaud 
feine Botſchaft in Dresden nicht wieder beſehen mwolle, 
wahrſcheinlichet erfheinen, wenn auch die offizielle Bes 
Rätigung noch jehlt. 

In Rheinpreußen wird für Grlag eines Geiches 
gegen Beinfälfhung agitirt. 

(Biederum die Eaarbräder Steinfoblenbergwerke.) 
Rah der Gib, Big. fol wiedet einmal der Berfauf 
twenigftend Ginzelmer derfelben in Audficht genom · 
men 

Gegenüber der von dem General Holbach erbobe- 
nen Mellamation bält der Aorreip. der Köln. 3. feinen 
Bericht über den Befuch, melden diejenigen nafjaulichen 
DOffigiere, die mit fortMienen, am 4. d. M. unter 
Führung des genannten Sm. v. bolbach auf Schloß 
Rumpenheim dem Herzog Mdolf und der Herzogin 
Adelheid von Naffan machten, feinem ganzen Umfange 
nad aufrecht, indem er ſich brreit erflärt, auf etwaige 
Klage des Hm. v. Holbach vor Weriht den Beweis 
der Wahrheit zu liefern. 

Aus Najjau, 13. Mob. Uufere Truppen find 
bereite Dielocirt; das ehemalige I, Megiment nach 
Mainz, das 2. nad Luremburg, Die Artillerie nach 
ng Ja ihrer Seimath jollen die Eolvaten nicht 


Ser General der Ini., Graf v. Monte, wurde 
jum Gouverneur », Aajiel ermamnt. 

Die Areisfkände des Areiſes Nügen haben an 
Bismard — da Berfelbe eine perjönliche Hufwartung 
nicht annahın — eine jeine Aranfheit dedauernde und 
die Hoffnung auf jeine baldige Wirdergenefung aus · 
drüdende Hdreife überjandt. 

Die „RM. 3.” erflärt den wiederbolten Ger 
rüchten eines angeblich preußifcheruffiihen Bündnifles 
gegenüber in der beftimmteften Weile, daß biplo- 
matiihe Zwege in dem Befucde des Aronpringen am 
ruſſiſchen Haiferhofe nicht zu ſuchen find. Der der 
danke einer politifgen Mlianz für Greigniffe, die erft 
noch kommen follen, liegt der preußiſchen Polltit fehr 
fern. Kein tiefer blidender Staatsmann kann grmeigt 
fein, auf diefe Welle in ber Gegenwart ih für bie 
Zukunft die Hände zu binden. 

Zum preußiſchen Gelandten in Et. Peieräburg, an 
Stelle des Heren v. Reden, it Brinz Reufi, fräber in 
Parks, [päter in Münden, betimmt. (B. u. $. 8.) 

Aus Shleswig-holfein, 11. Row, Der Bür- 
gerperein in der Stadt Schleswig bat in jeiner lepten 
Generalverfammlung den Beitritt zu dem „Vereim 
gegen die Theilung Schleswigs“ beſchloſſen. — Die 
heutige Haderelebtner Notdſchleewige Zidende” er · 
mahnt die wehrbflichtigen Rordfchleswiger, melde fich 
in dieſen Tagen den dänifchen Wuchebungsbehörben 
zum danlſchen Ariegedienft zu ſtellen beabfihtigen, ohne 
die gefepliche Zuftimmung der Hegierung eingebolt zur 
haben: „Dänemark kann und wird den Gntwidenen 
nidt das Heimathsreht gewähren und die leidhtfinnie 
gen jungen Leute werben dehhalb in Dänemark in 
Brängenlofes Elend geraiben, da fie diefleits der Mör 
nigean der Strafe als Deferteure, ſowie der Gonfis- 
cation ihres elterlichen Erbibeiles verfallen." (Nat +3.) 

Bien, It, Rov, Deat foll jein Mandat nieder- 
gelegt haben. In Beith glaubt man an das Gerücht 
und if meh zu überrafdht, um fi Die möglichen Bee 
weggründe Mar maden zu können, 

Bien, 12. Ron. IR. D. 3) Die allgemeine 
Bebrpflict, als Grumdprinjip genommen, beginnt für 
alle Zünglinge, welche das einund zwangigfte Rebensjahr 
zurüdgelegt und erſtrectt ſich bie in’s Dreifigfte De» 
bendjebt. Bon dieſem Zeitpunfte eutfallen blofi 
4 Yabre auf den continwirlicen eigentlichen Mili 
tärbienft, den Met dient ter Dann als Bandr 
weht in Mejerve. Die continwirlihe Dienftjeit ift 
jedoch je auſzuſaſſen, daß dur zeiiweilige Betr 
laubung der Nannſchaftaſtand der Armer in dem 
ftabilen Friedensciat von 65,000 Aombattanten er- 
balten bleibt, während der Ariegäfand auf 100.000 
Mann fehgefeit merden ſoll. Gine jehr weientliche 
Aeſorm von offenbar großer politiider Trage 


roeite fol die Eintheilung der Wartbepirfe und 
die Garnijonieung der Truppen im jriebendzeit 
erfahren. Nicht mur jolen nach dem neuem 
Plane die Regimenter in nmatiomaler Beriehung 
aus möglihk homegenen Mlementen  zufammenger 
fept, d. b. im wirklichem Sinne deutſche ungarifde, 
polnifde ze. Regimenter gebildet werben, ſondern +4 
font wie auch imabefonders Me Infanterie in ihren ber 
zieheutlichen Waribezirten beichloffen, u. bios abwechſelud 
bebufs höherer taltiſchen Ausbildung in ein zu beRimmen» 
des ſtabilee Lebungdlager auf kutze Reit berufen werden. 
Der lepte unglüdlide Krieg hat den berborranenden 
Werth der Artillerie-Wafje neuerdings dargethan, und 
den alten Ruf umferer Artillerie bekanntlich aufs @län- 
zendſte bewährt, Diefer Waffe wird daher aud im 
neuen Organifationsplane befondere Aufmertjamkeit zu · 
gewendet. Die bisherigen 12 eld-Artillerie-Regimenter 
ſollen auf 24 erhöht werden, Die Verpflegd- und 
Kriegätommiljariate follen gänzlid aufgehoben werden. 
— Der bier im flüchtigen Umriffen bargelegte Mer 
ſormplau joil bereitd die AommifliondEtadien durch ⸗ 
gemacht, die Billgung umjerer hoöͤchſten malitäriſchen 
Autorität erlangt baben und deijen Annahme eutſchel · 
denden Ortes (matürlih — vorbehältlih der Zuftim- 
mung des Lonjtitmtionellen Bertretungstörpers, da wo 
derfelbe nicht zu entbehren) fo viel wie geſichett jein, 
Uedrigens ſol ber Ex Plan [don demnachſt in 
einer Flugſchriſt ausführlich entwidelt der Deffentlich ⸗ 
keit übergeben werden DL Belt 

Dien, 13. Rov. (B. u. GrB. usland bat, —* 
bisher allein, feinen Vertreter in Buchareſt angewiefen, = 1. 9. Partiejührer auf der 2 —S 
fiatt der gegenwärtigen offielöſen, fofert offleſelle Ve ifenbahn ; viel Geraubtes hat man im feiner Behau« 
viebungen zum Würften Rumäniens anjufnüpien. fung gefunden. : 

Prag, 12. Nov: "Heute wurde in Bifet das li | „, Frofeflor Ehlagintweit. der beriupmig, dieiſcode— 
iheil im SProceffe der Edüttenhofer Eperdenten (Ara, | Alt eben in verjäiedenen Ereigerftäpgen Borlefungen 
wall gegen Die Juden beir.) gefäht. Mnna Malijg | über feine Reifen in Hodafın. 
wurde zu 8 Jahren, Pislaszel und Kurmmald zu 8 In Bertingen (EQweii) gab die Wirthin Aäy. 
Sabren, Waldmanı und Paulit zu 2 Jahren, Tonner, Eee Rinde ITOei lägen Brannt- 
Etledta und Uplit zu einjährigem jchmeren Aerter, | 5m, I Minen Das arme Kind Marb am andern 
13 Ungeflagte zu 1 bis 6 Monaten, 20 Angeklagte gen an den Beigen. 
zu 3 bie 14 Tagen Serters verurtheilt. 22 ane | ehe fo eben fein 80, ga ; 
Hlagte wurden freigefpredhen, 4 uidioe erflärt, u... —— Gorretur Des g, md Iepten 

In Tyrol if ein Aufruf erfdpienen, in Jahre 1867 | Tan in n fertig. Dieſer Bank wird 
(ren 100. Geburtstag Andreas Holer’e) ein Denkmal | IM My m en Ausgegeben yyerden, 

im Vaſſeit zu errichten. * er der Wfademie der Wife 

Genf, 12. Ren. Die Life der Umabhängigen | Kmihaften migeiheit, Med Maripanı Bayaine einen 
triumphirt. , Sie iſt in der Etadt mit 650, auf dem J F —— eteorflein „ Ber nid weniger 
rechten Ujer mit 450 Etimmen im Borjprung. Auf | ® 5 „4 logramım wirgt, dem Striegeminifterium 
dem kinfen Ufer bat die ratifale Life eine Mehrpeit | Jugeihidt bat. — In Warjeille Hat einpr, Etevens 
von 600 Stimmen. Im doige kefien wird der Grope | Mitder einen mein Planeten, Den Hı. in der Neihe, 
Math aus 63 Antependenten und 41 Madifalen zu. | Anttedit. PR j 
fanmengefept fein. Die Ugitation nimmt ab. (Bund.) Am 6. d. M. hat ein orkanartiger Etum aus 

Zurin, 10. Mob, Elnen paniſchen Edhreden —— = — te Strandungen von 

itali Anne en wurden it 
are * — ———— Rannſchaften glüdlih gerettet. eo fauerftofilser gemacht und mit einem Gas, deſſen Korrı 
Zelogrammm, worin Die Mint des dortigen Bicepräfe |  Üilerne Banfetten aus mnerite merden jept, | Peltion Bebeimniß iR, ausgefüllt merden, fa dab Da 
denten Der Termaltumg der GavourSumalgefelljgpafe, | Wie IHon anterwärte, au im Mrag das Paar zu Blei w Kies ** tea iR, vom «6 in Lonbos 
Hrn. Mancel, gemeldet wird, allein Vermuthen mad fünfzig Arcuger verfauft. Wie amgenehm, Hals und — "RD re 0. vb Wien 
a sn wi Wertbyapleren, da ihm Sände in gemalztem Eſen tragen-gu- können. verkauft worden; obgleih * re * aa 
von der Derwaltung Beneralvollmagt in allen Ange ” Ran jhäpt den Betrag Des gemüngten Aapitals 18. dab Die gm "2 f — * — in Londe: 
Jegenheiten der Gefellichait erteilt worden mar. Der | der@rde auf 311, Milliarden, won denen etwa 22 In ng ben ei — Beifall. Die imeie 
biefige Berwaltungerath bat fefort die Regierung um Eilder- und 9"), In Goldmünzen befchen. Rad dem | (AN? Be Hm Morgan, die lept 
dinfebreiten und gerictlide Unterfudhung erfucht, was | Annuaire de Rängenbureaus won Paris Hat Brant. | Gitlikeft wird von Prz u ——— 
von Piidt md Mebts megen Ber der Ber, | Teil feit der erften Republik, won der Ginführung des | "0", den Herzen Paris und Slaper gezirt. — 
waltung beigegebene kdnigliche Ueberwachunge -Aom · Deʒimal fyſtema an bis zum 31. Dez. 1864, für nicht 
mifiär längft hätte tum follen, Diefe Gejelfpaft, | weniger als 10,995,406,355 Mr. 95 Gent. Geld 
melde über viele Millionen mei emglijdher Geis | Btprägt. 
der zu verfügen hatte, war, wie in Zurin auch 
dem @eringften bekannt war, für die Derwaltunge- 


rätbe, Impenlewre, Architekten, Lieferanten und Babri- © it i t f a 

fanten halb Pirmonte zum Freũtrog geworden, aus — — — ne ben 

weldem je ſich mit einer jo erflaumlichen Frechheit Mortverfugie an igremm jährigen leibliden Sehne 

mäftetn,, daß, um das Eprimwort zu gebranden, dur fortgejepte rohe Wibhamdiungen zu. 9 Jahren 
Zuchtbans i 


dem ehrlichen Manne die Augen übergeben mußten, verurteilt. 
maıt weiß nicht über dieje Frechheit oder über bie Würzburg. Die Dritte diesjährige Schwurgerichis- 


Möglicgkeit, dab unter den Augen der Regierung eine 


Baron Anfelm Rorhigifd, Eht des Wiener Bang, 
baufes, hat das Öfreidiice Etantsbürgerreht, —., 
siehungsweile das Wiener Bürgerzeht erworben, 





























































































toeffungen von einer und derjelben Aufgabeboſt an 
einen umd denſelben io —— ven 
mehr ale 100 fl. ein, ſo e fofortige Auszahlung 
nur dann zu leiften, wenn der vorhandene Baarbeftand 
ed ohne Berfürzung der übrigen Auszablungen et 
möglict, E j 

In Niederöftrih, Böhmen, Mähren, Galizien, 
Ungarn Siebenbürgen herrſcht noch immer die Rin- 
derpeſt. Der Eintrieb von Hotnvich und Schafen 
aus biefen Ländern mad Tyrol und Borariberg wurde 
weuierdings verboten. 

Newport, 12. oo, Abends, «fer Kabel) 





BSermiidtech. 
Am Eonntag Morgens brachte eine Baue 
aus Granjer Dank für die glüdlide Sea 
Ührer beiden Eöhne aus dem Kriege dem Könige ehr 
iebende Gans mit der Bitte, folhe am Briedengene, 
—* der — zu verfpeiien, _ Der Aömi The 
‚ ben des alten Mätterend aus 
und entlieh fie reidgbejchenft, — azufihren. 
Die Ueberjhüfe vom Dieflerweg · Denkmal 
den Anfang eines Bonds bilden, mit „NoUen 
„einer Zeit talentvollen ftrebenden Volsfhurmg 
die Mittel zur weitern Mwasiidung für Ähren nen 
gewaͤhtt werten fönnen.” Beruf, 
In Abln gerieth am 11. d. dutch ſalſch 
Nellung ein Murierzun auf einen gehlenzug 
(7) Verjonen winden ſtatt bejhänigt, dem, 
— * di = 
amburg, 12. Nov. aus —— 
getroffene Dampjer „Atrato” iſt unweit grindien tin · 
unter Quatantaint gefellt worden, da —S 
Aeiſe am Bord 34 VPerſonen am gelben Fiche enb der 
* — 14 — ſind ertrantt 
n Lemberg if ein Mitglied ber 
eingehingen worden, welche feit 3 Ronannuberbande 


zien umfiher macht der Burfche war früher 2* 


© Beleife, 
mehrere 


auf 35,000,000 Siũct, wevon jährlig 12 pEt. ger 
ſchlachtet werden. Lange Beit wurde das Zleiih, was 
men nicht verjaulen oder den Raubwögeln zur Beute 
ließ, eingepbetelt und mad Brafilien und ter Havanna 
geigidt. Sendungen nad Gngland waren nicht ger 
glüdt, wahrſchelnlich, well fie ſchlecht präparirt warert. 
— Jet haben die graben Unternehmungen die Aus- 
beutung des Wleifhes in die Hand genommen, welche 
drei verſchladent Methoden befolgen. Die erfle iR die, 
am deren Epipe Liebig Acht, und melde mur einen 
Fleiſchertratt fjabrieitt, Da die Rahfrage im wer« 
flofjenen, ®. b. erſten Jahre, als das Produft auf 
dem europäijgen Markt erihien, den Vortath um'« 
10jadpe überfritten hatte, jo hat ſich im werflojlener 
Binter in London eine Altiengefelfchaft mit 680,000 Bf 
Er. Kapital gebildet, um noch mehrere Anfalten iw 
verfhiedenen Gegenden Eübamerifa’s zu gründen 
und die erfe befiebende zu übernehmen. Yud ir 
Aufralien witd eine foldie Geſellſchaft aebilprt. — 
Eine zweite Geſellſchaft in den Ra-Blata-Etaaten jalg 
das dleiſch ein umd zwar in der Mr, daß Die Salz 
lange im die Adern eingeipript wird, madbem dem ge 
ſchlachttten Ochſen dns Blut abgelafjen if, Der Bro 
zeh diejer Infiltration fol nur 10 Minkten dauerrt 
Boplerhaltenes Mieiib dieſet Art if im Lonton Fit 
4 Grojgen das Pfund verkauft worden. — Ei 
dritte Seſellſchaft werpadt das frifdhe Fleiſch in bieher 
ne Büclen, welche möglift Inftleer eder beife 
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r ung für unſern Meeis iſt auf Montag den 26. ®. 
folche Wirthichaſt vier Jahre fortbetchen konnte, Me —*8 = als Pi Au Appell Get · Aath 9 GI ak 40 Zpir.:teole 59 B.; = 
Beleg fei blos erwähnt, daß zehn Verwaltungsrätbe, Wagner von dafienbasrg ernannt. u — — 23 Autoale 37} 3— Rajl. 2 
meiß Baniireftoren, Banfiers, Ubgeorhnete und Ober: | Die natarielle Berbrielung bes Berirages über &r- | Taoje 36, D.; Onobater 7 Rt I son or. Hug 
ingenicum , jährlich, die Eummt von 250,006 Br. werbung der Seftungemwerte durch die Communt Auge: (MWegfeltu 20) Baden, ir. 60 104; @., emt 
Bejoldung bezogen, wm eime Verwaltung aufredt zu burg wurde am 12. ©. Mit. in der Ranzlei des £ var Er rn "dk Tilr. u 104; 6, 8 er 
erhalten, welde uun mit dem mahrjeinligen Ban | Magura Herrn Dr. Beprone vellzugen. Die Kommune PH ®.. Beipyig dx. ti 108 B., ——— Frl s 
ferot ber Gejellfchait endet, Echw. RR.) ift dadutch Gigenthüämerin von ungejähr ymwei Deitt- — cd. 200 Bi} W, Den fl. 200 1 u fr. preu 


Paris, 13. Nov, Das Nalferpaar iR heute 
Rachmitlags nah Gompiegne abgereist. Der Aurs 
fürſt von Heſſen trifft morgen in Baris ein. Die 
Fürfkin von Hanau if bereits eimgetröffen, 

Brüffel, 19, Rom. Die Kammern find eröffnet 
werden, An der Thronrebe Heißt es unter Anderem: 
Die internationalen Beziehungen find vortreiflich. 


theilen der dortigen Weftungewerke um den Hanfpreis N be ae) ee #. Y 40-9 hr Di 


——— 7 Schwurgericht) Der * Art pi 5 —— 9 x ru 
u fi . ä ir i 2* 
22jährige Edußmachergeiellt Br. Roth won Demant: | yrup. Balfasfeine A 1 4452454 16: iz! 
fein wird megen Berbrechend der Nothzuht, begangen | Fıv. Aafmanm, fe, Fohät 

* € dmeidersmwittme ateie vom | MI 27 *. —— 
an der 79", jäpriaent - reset 
Dfterhof in Würtemberg und wegen Diebfahle von | — 


itten Europa beunruhlgender ernfler Greiamifle ine 6i 
— — —— Bee, na m 10 und s fl. Geld im eine ng Bugigausfrei Yn je i 8 eh. 
dutchdrungen vom den Rechten und en eu ⸗ „m. . Haute Bormittag . 
wiät., SA — Im * forwlichee Gewitter mit Don · —— — —⏑ — — ——— 
loyal verharten wird, Die Throntede verfpricht Die | mer md Big über munfere $ Traum. e FR 
Auibebung der Amangsbaft und die Revifion des Die beiden in Münden beftchenden Zurmerge» Teilnehmenden Mreunzen, und —— nen 


Ausliejerumgsgefehes. noffenjhaften „Münchner Turnverein“ und „Männer wir biemit tie arauwige —B im über Sehen { 


Turnverein" haben fi ald „Allgemeine Ründner 7 Yen Bye — Dat 3 br unfere ante. 
13. Rov, ik in Münden der —— Fr Gromultel, Shrirgerminter, 
ollang von Meuftift bei Preifing Frau Ha a Ultjch. 
ehem, Etubent M. POUNE - — —— — — 
Staatebeitrag L ei 

Die volle Rate 2 —— —— 87 Zahren nee diefer Welt in ein drijeret 
fäpung der Wittmert u u in Jewjetrs — gar Me Bicberfeit und Hersene 
proteſtantiſchet pfarrer La au) /66 auf e ber ngelaiedenen ** wird une 
gu N, feftgefept. : eg zn würkigen wigfen und * files Betie 
— —— Stärnberg, bın 15. Hovember. 1A, 


Haubel erkehr . trauernben Sinterblichenen. 
Volta wirtſch a ft⸗ un s — Dir —J "intel en i6.. 8. sich 


klärt die Befhräntung- tes Marie mition I Uhr vom Beigyenbanfe aus zu St. Joan 


T elegraphische Depeschen. 


* Berlin, 14. Rov, Die „Ptobinzlalketreſp.“ 
theilt mit, die preußiſche Regierung fei entſchloſſen, 
die Entſcheſdung bes intritts der hannobetiſchen 
Dfilgiere im die preußifche Armee nunmehr mit eder 
ohne vorherige Ertlaͤrung des Epkönige berbeisuführen, 
Die Regierung wird die newen Landestbeile in Gemii- 
jen und Belenntniß jederzeit jhüpen. 

"Bien, 14. Nov.) Die Heutige Amtözeitung 
meldet : Gin Taijerl. Handſchreiben ermennt den Minikter 








de Menfern Hrw. dv. Beuft zum Minifer des faifere Die „B. 8." Kreimgablungen auf‘ 100 fl ie fait. 
Gin Haufee, arifch bat nad; feiner Rüdfehe aus | malbetrage der BOT ken den Mer | CHE EU HE EHE 5 
dem Urlaub die Sinanzkeitung wieder überommen. * vm Im er eträgen mögliht ju erlei Gin hübfed, unmdblirted Yimmer mit Allen if 


*) Ginem Theil wuferer Befer bereitß gefeum mitgeipeik, |. @ehen an, einer Foftanftalt an einem Tage Ppfan- ! Tegtiä tupermieiben, Märlenborf. r. 192 Parterre. 


Er. 21,543. 


Am Montag den 19, = Monate Vormittags 


10 br merden im Berflätte-Hauptgehäube dabier 
eirca 14 Zentnet gebraudgte Dienfipapiere,, beftehend 
aus gröftentheils in Pappe gebundenen Büchern und 
Mannalien, dann einalter dräderiger Earlol-Boftwagen 
und eine Bartie alte Leinwand und Wollentuc x. 
dem Öffentlien Verkaufe im Wege der Bieitation 
unterftellt, wozu Haufaluftige hiermit eingeladen werben. 
Mürnberg den 12. Nov. 1866, 
Königlices Genen un au und — für Mittelfranken. 
uler 


; Brugger, 


Ghelide Berbindung. 


Ian er. 
er, 
geb. Duenzler. 
Nürnberg. 12. Now. 1966. 
ERHEHHH * 













——— ee 

Allın hieb · Bermanbien und Freunden 1 

in Nabtidt, [217 ** — iheute Fe 
Mutter, er, Emeller und Tanir, 


Frau Marg. Marin Jeauette Schmidt, 
neb. Stenerpilng, 
er ee = 0 ange m ze 
em umb nad recht gi x mb 2 
bener er von ihrer inbilchen Pau * 
wutde. Ber Ihre unermudete, Pe oe Sorglatt 
für Äbre Angehörigen launte, wird wnjerm tiefen 
Gcdhmrr ım Wärbigen wiſſen und uns Milles Beileid 
nicht wrrlagen. 
Rürnberg, bei 14. Nouember 1666, 
Eruſt € 
mit feinem einzigen Kine Raria 
im Namen lämmilicher Hinterblichewen. 
Dir Becbigum Rebel Donnerstag ten 15. Non. 
Rotpminags 


vom Leichenhauſe aus auf bem 
EL — Auchhoſe ati. 


——————— —— 
Nürnberger Penſions-Verein. 


Sonnabend, 17, d. M,, Abend 8 Uhr, 
Dionat: 


im Bereinslofal (Sächffcher Hoi), wobei Aujnahıne 
von Prrjonen, welche das 12. Lebensjahr zurürgelegt 
und das 40. nicht überſchritten haben, fattfintet. 
Der Dorfland. 
Münnergefangverein. 
Dinstag, 20. November, 


uftion 
unter Mitwitkung von Bleifiners Orcefter, und 
Anfang 3 Uhr. Der Borfand. 


Musikalischer Verein 
Donnerstag den 15. November, 
Produttion. 
Anfang 3 Ubr. 
Samstag, den 17. Rovember, 
Grosser Ball. 
Gintrittäfarten werden Freitag, dem 16. d. MR, 
Radmittagg I—2 Uhr im goldmen Adler abgegeben. 
Der Borftand. 


Idunae. 

Samstag, den 17. Rovember, 

Ball 
im Bereindlofale (Braten). 

Frei tonnen eingeführt werten, Die Karten 
Find zu baben bei den Borftandämitgliebern tie im 
Vereindlofale. Anfang 8 Ubr. F Der Vorſtand. 

Saͤmmtlide Herren Schloffermeifter wer 
‚ ben erſucht ſich Montag, den 19. November, 

Abends 6 Uhr, auf ber Herberge zur Muflage 
einzufinden. Die beiden Borgeber. 


Die fänmtligen Salzñ ſcher machen dem 
geehrſeu Pubſikum hiedurch befaunt, daß 
Donnerdiag, ben 15. d. M., das Härings 
braten feinen Anfang nimmt und bitten um 
geneigten Zuſpruch. 




















TEELTET ET SEC 
Oeffentliche Anerkennung ! 


Iabre lang litt ih am der Gicht, wodurch ich 
namentlich am Gebtauch meiner Hände behindert war. 

Nachdem alle Aurmerfüche Bein waren, 
ſuchte ih zulekt Bei Herm Dr. iler in 
Goburg Hülfe, und diefem Herrn gelang e# auch, 
mic volltoinmen wiederherzuſtellen. jo daß ich jept 
wieder arbeiten fan wie früher. 

Kadig in Sachſen, den 25. Dxrtober 1866. 


Heinric; Richter. 
Billig 
Den Heft meines Lagers in ben, dann 
vetſchledene orten Flauelle und Kamaftoffe ver 


taufe ich zu bedeutend ai. Breijen ame. 
o 
in ber Rathbausgafie. 


lãnder 
roh und marin —— daringe 


— 


208. 





Bei bevorfichender MWeihmadhtägeit empfiehlt ſich 

Untergeidinete Im Puppenkleiden, 

König, vorm, Wilhelmine Auer, 
Fü S. Mr. 408. 


— — — 





eige 

— ei 4 einem verehrten Pırbli- 
tum ein großes Sortiment Gefträuder für Gar- 
tenanlagen, farfe Hprilofen Bäume; Mborn, 
Ulms, Mlazien ; ferner colen und melden Wein, 
hochſtammige und wurzelaͤchte Remondant-Mojern. 
Kunfodriner Oirſchaun, 

Etrinbühleriweg Rr. 51/,. 





Blattpflanzen. jeder At für Blumentifce, ſriſche 
Blumenbouguetd, Blimenſchaalen, Arange, Guitlanden 
bringt in jreumplice Grinnerung 

Kunftzärtner Hirfgmann, Steinbühlerweg Rr. 5'/5. 


Negligejaden, Negligehauben empfiehlt 
zu billigen Breifen 


3. Erlenbach in Nürnbern, 
S. Nr. 820 an ber Mufenmäbrüde, 





Noriena 
In der Buchhandluug von V. Beyerlein, 
Haiferftraße, Gate Potter, ift zu haben: 
Delfenbah. Broſpelie von Rürnberg 
229, Kl. 4.2 


Bur Bierfrage. (Rortieumng) Nadı- 
dem mir in dem vorigen Artikel dem Publi— 
tum Mar zu machen juchten, mit weldem Unrecht «4 
bisher gegen die Brüwer agitirte, müflen mir uns 
auch erlauben zu umterfuchen, ob denn die Mirtbe gar 
feinen Untheil an der Peribeuerung ra Biere haben 


und kommen hiebei zu einigen für diefelben ganz; ums. | 


günfigen Schlüfen. Wie kommt e# denn ;. B. dal 
bei jetedmaligen Bierwechjel das alte Bier einige 
Moden lang vier Freuzer foftet, obgleich «a die Bräuer 
um den gleiden Breis liefern? freilich find dies Ber 
f&äftavortheile, mie fie jedes Geſchaft für ſich bat, 
allein dieſe find nur Mann fiatthaft, wenn der Bes 
trefiende die Reraniwortung bafür jelb übernimmt 
und nit, wie ed biäher der Ball war, auf Rechnuug 
der Bräner gejeht wird. Am wie fern bie Wirthe zur 
Verſchlechterung des Bierd beitragen, diefe Arage mag 
ich jeder Birtb felbft vorlegen, jein Gewiſſen wird 
ihm darauf antworten, Betrachten wir und wun auch 
die eigentliche Sage unferer Wirthſchaften etwas näber, 
Gine Maſſe von Wirthſchaften eine ungebenere Kon. 
kurrenz! wird man fagen; num ja, Kon ; in 
Hülle umd Hülle, aber was für eine, Es ift eine 
bloße Lotalitätenkonturren;, welche mur dazu dient, 
jämmtliche Wirthicpaften, gute mie ſchlechte, auf einen 
unverbältnifmäßig boden Preis hinauf zu ſchtauben, 
was deutlſch der Gabe Vacht beweist, melden jelbit 
die geringiien Wirthe bezahlen müſſen. Diefe Lofali- 
tätenfonkurren; iR am Plak umb ganz unentbehrlib, 
aber mit ihr muf eine vernünftige „Bierpreis » Kon« 
turtenz“ Hand in Sand gehen. Echen wir auf ein 
anderes Geſchaͤſt, To werben wir finden, daß bald 
dieſet, bald jemer, bald eim dritter Geſchäftamaun in 
die Höhe kommt und den Markt mit feiner Maare 
beberricht. IR Died auch bei den Wirthen der fallt 
Rein?! Hier find e& immer ein und diefelben, welche 
ſchon feit vlelen Jahren obeman fleben und reich mer« 
den, während viele andere ein Pärnliches Leben friflen, 
und dabei jährlich wiele zu Grunde gehen. Wie namı 
anderd waͤre 4, mern eine Preidfomkurren; eröffnet 
wäre, e# wäre dann doch weninftend jedem Reifigen 
Birtbe die Möglichkeit geboten, fi empor zu arbeiten, 
je nachdem er durch Verabreichung guten und billiaen 
Diers wit jeinen Kollegen melteiferm würde Bir 
fanen: jeder Meifige Wirth, meil +4 tiäher oft mur 
auf das blinde Glüd anfam, ob ein Wirth Gifte 
bekommen follte ober nicht, bei eräffneter Preisfonkur- 
eng aber das blinde Glück des einen durch den Fleiß 
tes andern beeinfrädtiat werden Mann, indem ein 
fleißiger Wirth nicht damadı fragen wird, ob er für 
einem Groſchen einmal oder zweimel im ben Seller muß, 
Darum, Ahr iIntelligenteren wnter den BWirthen, bie 
iht Die hier gegebenen Minke richtig verficht, begreift 
endlich einmal die wahre Freibelt der Biertare; Takt 
Euch Eure fleifigen Hände nicht mebr länger binden, 
durch eine, leider nur zu lampe arbente irrtbmliche 
Meinung! Was nüpt «8 Euch, menn man jagt: 
Ihr müht fo und fo viel vom Gimer haben und Abe 
ſchentt diejen Eimer micht aus, wie e4 bei vielem van 
Euch der Fall if. Bebersiget dad Pofungswort unſerer 
Zeit: Sich mit weniger Gewinn beamügen und dafür 
mehr Geſchaͤſt machen. Der Konkutrenz dee Birthe 
wird die Konkurrenz der Bräwer auf dem Juße folgen. 
Berien wir zum Sé luß unferer Betrachtungen noch 
einen Blid auf die polktifdhe Bedeutung der Bieriraae, 
fo Haben mir gar feinen Grumd ums über den bier 
berigen Verlauf derfelben zu Freuen. Im Begentbeil 
wird derielbe höcht nachtheilig anf wmfere neue im 
Werden bearifiene Socinlgefepgebung wirken. Unſere 
Regierung witd fich mit Hecht franen müflen: Dürfen 
wir ed wagen, unjerm Doll mehr Rreiheit im gewerd ⸗ 
licher Beziehung gu gewähren, term e# bie bier ger 
ebene jo ſchlecht werficht umd zu bemüßen weiß? ") 


*) Unliebiamer Meije if bei dem geftrigen Arulel alel: 
* Beireiid im einem beträchtlichen Theile unferer Mus 


ae ein einem amera Zoſerate (verlornen Regenihim 
bee) oh er Rame durd eden des Saber — t 
worden wir zur Befritigumg unamgenthmer imtbüml. 


Beruibungen biemit berihrigen, wollen, ba jelbiiwerlänhlic 
Sale hun Dee (a tinrtei Besehang 





Ende diefer Woche geht ein leerer Röbe wagen 
von Anobach hieber. fieften 
Möbelmagen-Befiger Herbit. 


 Gichtleinwand 3 


engliih patentirte, gegen jede Urt Leiden, Gicht, 
Rbenmatisinud, Gliederreifen, Rothlauf, jede Urt 
Krampi an Händen und Fühen, beionders Arampi- 
adetn, Ropfgiht, Podagta, geſchwollene Glieder, Bet · 
rentungen und Eeitenftedpen mit ficherem Griolge old 
erfted und ſicher belfendes Mittel amgumenden. In 
Badeten & 1 fl. 5 kr. umd doppelt flarte & 2 N. 
10 fr. Mit Volt 15 fr. mehr, iR einzig und allein 
aͤcht zu haben: in Nürnberg 
bei Heren Ar Dil, Kaufmann am Hrrrenmarkt. 
Ih nehme biemit die gegen Katbarina Paulus 
grmachte chrenrührige Meußerung zurüd, indem ich 
zugleih ihren Ruf für einen umbefholtenen erläre. 
s Anna Müller. 


Im granen Sauter 
gibt +4 fortwährend friſch marinirte Häringe. 


Etadt Gulmbad, Spittlert Heut 
nn mdach erthorfiraße. Heute 


 Restaurations-Verkanf oder Verpacht. 


Cine ſchoͤn umd günfig gelegene im beften Betrieb 
Rchenden Reftauration in der nachſten Mähe Rürnbergs 
iR ſofott an einen foliden fautionsiähigen jungen 
Mann zu verfauien oder zu verpadhten. 

Näberes bei Kommilfionde €, Furkel 

untere Edimidgafie — En Abredt-Därerplap 


Ein Reilelubriert, **8 aus einem ſeht gut 
orbauten Wagen, dabei 2 Pierde mit Geſchirr, it zu 
verfaufen,. Näberes im Saſthane zum goldnen Echrwan, 
Seumartt 8. 924 zu erfragen. 

Ein moderner Damenmaniel umd eine ſehr quite 
Guiterre find billig zu verfanfen. Bo? tagt bie 


Em. d Bl 

Ein Buchbinder, 
im Vrefſen und Tergolden geübt, ſucht dauernde 
Kondition, Wei. Adreſſen beliebe man der Grp. de. 
Bis. abzugeben. Bu 


Ih fuche für meine Buhbandlung zum fetertigen 
pr einen mit den mötbigen ® iffen aus» 
gerüfleten jungen Mann als Rebrling. 

BEER Gottfr Kühe. 


Gin thätiger, junger Mann, der in rer einfachen 
und doppelten Buchbaltung, ſowie Gorrefpondenz ber 
wandert ift, umd dem die beften Zeugniſſe zur Seite 
Rchen, fudst gegen billiges Honorar auf einige Etum- 
den des Tages Beidäftigung zu erbalten, oder In ei⸗ 
nem Fabritgeſchã fte ale Gommis untergutommen. — 
Offerten unter J. F. durch die Gm... ® ® EEE 


Gin junger Mann, Arliner, wel gute Zeug. Zeug · 
niſſe zur Seite ſtehen, ſucht eine Stelle. Naͤheres 
Zucherſttajt, 8 Birth zur Bunderbur. 

Ein | Aunfigärtner, "militärfrel, umverbeirathet, wel» 
Ser leptere Zeit in einer nicht unbedeutenden Handels: 
gärtnerei 2 Jahr ald Dbergäriner fonditionirte, ſucht 
im Nürnberg oder bei einer Herridpait im der Umgegend 
einen Plap; GCintritt ann ſoſort erfolgen; die beiten 
Beugnißfe fichen ibm eur Eeite. Wranfirte Briefe mit 
Ghifiee M. W. werden poste restanto Nürnberg erbeten. 


Gin Radchen vom Lande, wilches Nähen und 
Etriden fan, ſucht bei einer x Familie untere 
jufommen, Breeilagergaile 8. 8, 1474. 


Ein Gaſthaue mit een in einem Staͤdt⸗ 
Ken Mlıtelfrantens (am ber Balm) wird ıumter an« 
nehinbaren Bedingumgen wegen Rnmilien-Berbältnifien 
fofort zu verkaufen geſucht 


8. Ro. 86 if der 4. Stoch Seftchend ans 4 
beigbaren immern, 1 Rammer, Kücht, Boden, Helier 
und Waſſer im Haws, bis Lichtmeß zu wermiekben. 
Bei einer dahrt von darth mach Nürnberg Tick 
ih im einem Wagen III. Stlaffe einen braumen Re— 
genſchltin fteben ; ich bitte um Aurüdgabe desfelben. 

Alois | Burger, Epitalgafie 8 8. 5. 
——— 


diem vertan] t en bittet d 
Ag ehe w Ay enfel, 


van Bad wieder 
mgeben, da Duke be den andern in Händen 











PR. 5 de Ren IR Te 


Am Dinsteg Rahımittag wurde ein Dienfboten- 
buch verloren, Man bittet, basielbe in der Gm. da 
DIE. abzugeben. 


Stadttheater in Nürnberg. 


Donnerstag den 15, November, 4. Rorftellung im 
3, Abonnement: Ernaui“, Oper in 3 Alten von 
Verdi. Dpernpreife. 


Gonrs-Beriht, 

Nürnberg, 14. Nerbr. Ajkre. batır, DSL.” mit garı 

jährigen Sn va 92, mit balbjähe. vons 53 

#24: 4eror Ob. mit wanzl. Go. FR *. mit at. 

Coup. RR —; dprec. — Ob, #74 — ;, Ihpror. Ob 
—: Bantaktien #65 —; der. Wander. — &74: veleim 

Ofbahnaftlen 1164 1155; Gifenbahn + Mftiem 9: * 

unenbauſet Wilenbahmlsofe 114 —, Golofrenem 16.12, Du 

Les, Ar Den Sa 57, 942, Kol. 
Di. ve allafdheine 1.4 

dr, Banknoten pr. 100 J. & 16 % 


Mit eimer Anzeigen „Beilage. 





— — 
—R 


Seua der W. Lümmeljgen * im Nürnberg. — Grpeditiond-Bolal am 8. Rre. 544 Aathhaus. 


* 


Beilage zu Ar. 





Verkauf eines Hausauweſens. 

Das zu den Nachlaſſe des Inſtrumentenmacheté 
Heren Martin Biifter gehörige Anweſen dabier, 
beftebend 

in einen viertödigen Wohnhauje, sinem Witg« 
nenanbau und einem Hinterbaufe mit Hofraum, 
Im T. Difritt, Haus Mr. 229", und 230%, 
PLN. 350, nächſt des neuen Bahnhofte, 
wird im Auftrage der Erben am 
Wittwod, den 12. © 1866, 
rmittags 10 Yihr, 
im Amtslofale des k. Notars Oppmanın babier, 
am den Meifibietenden öffentlich werftigett. 
Das Borberband, ” 
mit der Fronte gegen die Teuſelethorſtraße gerichtet, 
enthält 2. 
a) zu ebener Erde ein grofes Berfaufsmagazin, 
einen Laden mit Qadenzinmer, einen Mbtrlt 
und eine Walhtühe; 1, 
b) im 2. Etort 4 Zimmer, 1 Aücht, 1 Mbtriet 
und 1 Gpeifefammer ; u 
e) im 3. und 4. Eto je 6 Zimmer mit Aüche, 
Epeifefammer und Mbteitt; 
d) im Bodenraume 2 Magdfammern, I Boden 
"  Lanımer , im Uebrigen großen freien Haun, 
Unter den Safe befindet fih ein geräumiger 
Keller. 


. 


Das Hinterbauß, j 
mit befonderem Andgange in die Reißgtubengaſſe, ent 
halt : 

a) zu ebcuer Erde 3 Zimmer, 2 Kammern, Waſch-⸗ 

füde und Abtritt,' 

b) im 2. Stof 7 Zimmer, 1 Küde, 3 Kabinete 

und Mbtritt; 

e) im 3. Stock 2 Zimmer, 4 Meszanenzimmer 

und freier Bodenraum. 

Unter vdiefem Haufe befindet fi gleichfalls ein 
geräumiger Heller. 

Das Anmelen ift vermöge der Bauart, des großen 
Umfanges und der günfigen Lage in nächſter Nähe 
des Girembahnhejes jum Betriebe eines größeren Ger 
jdäftes, inöbefondere auch einer Wirthſchaſt vorzüg« 
lich geeignet, und läßt fih and getheilt veräußern. 
Von dem Aaufſchllinge find am Tage der Beurlkun⸗ 
dung ſofort 3000 A. und innerhalb 4 Bochen von 
da an Bei Mebergabe des Anweſens weitere D000 A. 
baar zu berichtigen, während der Reſt mit Ziuſen zu 
4 pt, gegen "jährige, jedem Xheile freifichende 
Aufkindi auf dem Anweſen ſtehen bleiben ann. 

Die übrigen Beringungen werden an der Striche» 
tagſahtt befannt gemacht, - 

Die Ginfihtnahme des Anweſene kann täglich 
von 12—2 Upr Mittags geideben. 

Würzburg, den 25. Dftober 1666. 
Wohlfahrt, Rotariataverweſet. 





tw" 


J gerung. 
"Aus Auftrag des kal. Bezirtägerichts habe ich im 
der Schreinermeiter Portmer'ichen Goncursjadhe wegen 
Mipterlegung rd Haniihillinge innerhalb der feige: 
fepien Arik zum dritten öffentlichen Verſttich des 
Haufes 8. Nr. 615 in der Burgfiraße dahier, Border: 
baus und zrri ‚Nebengebäude, ein SHintergebände, 
ſammitlich von gemijdter Bauart, Hofraum mit 
Schöpjbrunnen und Gärtden, jammt Daldrecht im 
Erbalder Staatewald zu jährlich 4 Mäß weichem 
Sit, 3 Maͤß Stochholz und 100 Bund Wellen, 
auf 15,000 fl. ‚geibäbt, im Wege des Bmangäver: 
tauis auf 
Wtittwadh den 5. © , 
Bormittags 11 —hr, 
dis meiner Amtöfanzlei im Haufe L, Me. 1 am der 
dleiſchbrũcte dahier, 
Termin anberaumt. 

Der Zuſchlag erjolgt im Termine obme Aüdkfiche 
anf den Edhäkungsmwertb ; mir unbefannte Steigerer 
baben ihre Joentität und Zahlumgefähigkeit in dem ⸗ 
jelben nadıgumeifen, wenn fie zur ©teigerung zugt ⸗ 
laſſen werden follen, 

Würnberg, am 28. Dftober 1906, 

Dr. Meihold, f. Notar. 
Avis für Aerzte. 

Duch den Tod des vorigen praktiſchen Arztee da« 
bier wurde eine Stelle often, Die für einen ſolchen 
eine audgqeseihneht Gelegenbeit zur Nicberlaffung dar 
bietet, amd jei im dieſem Vetreffe hier nur Folgendes 
beuserlt: Der hiefige, ſehr ſchöne und aͤußerſt jres 
quente Markilledten zäblt jelbit über 1300 Seelen; 
in deſſen naͤchſtet Mäde liegen 15 bedeutende Bauern 


orte nit ohlhabenden Einwohnern; die Ge: 
meindeqlieder zahlen dem treffenden MArzte einem jäbr- 


lichen Cuyentationdbeitrag von 100 fl.; Die mädhiien 
Aerzte ſut 1, 1°, und 2 Ehunden entfernt. 
Weitere Auekumft ertheilt mit Bergnügen 
Markt Wilbermsdorf an der Benn, 
den 10, Nov. 1566, 
Der Gemeindevorſteber { 
Gafiner 


Dr KOCHS 


| zu Nadelih ter 





Blianchard's Sattlerwerkzeuge 
find Reie vorrätbig bei hr. Deimermm, 
Elfen: und Metaltonnrenbunblung, | 
Karleitraie 8. 102 


| Berpadungen ver 





318 des Fränkircen Kurier. 


ac rn —— 





un ZWanBsserfeigerung. " 
f Requifition dee Stabigeri 

das den Andreas und * — 2 ei 
ienten eigenthämlich jugehörige Amwejen S,. ng St 
der äußern Kaufergafie Yahitr, beftehtmd ug >> © In 


Pr, 1045 Wohnhaus zn, 0,04 
ki mit 6050 AL. en dein * * 
*8* 
2 Weß 


I 


Ste m Erbalter vom jä 
Scheltholz, 1',, Mäß Etodhol; rer 
Belken, uud der hierauf, 6b „ieht betrier > Zund 


len Bier —X — 38* zen. 


12 


ſchaͤzt anf 9U00 fi, SwangeVerfaun ge 
worien, und von dem finterjerligten gar une 
erſtet Beilbietungatermin auf Bl. Notar 


» E 
Be Dan Isar, 


in feinem Amtelofale — Tehelgaje S. 
bier — mit dem Bemerten ha va 732 das 
Bedingungin im Zermine werden eröffnet a näheren 
Der Zuflplag erfolgt nur dann. Yoeym erden. | 
pebot mindehens den Schäpungswertt, — — 
Ionfige Berfahren bemikt fh nad) Rey. zeit 
95 der Projefnopelle var 1837 8. 96.4 
Dem Notar ‚unbekannte Kaufslich 


über Verſon umd Zaplungejähinteit Habe baden fi | > 


Rümberg, am 22, Dftober 1000. Techn. * 
Der konigliche Rotar | 
Veinhard a 
9 En N —— 8 
3 Im! ge des fol. i 
das zur Gantmaſſe ver Gen Naher win 
* Deren und Sanı Seller Vabler aehleiee 
ans a 1101 in ber Kohlengafie dabler, bes 
PLRr. 24097 Wopndaus, Sofas 
zu 0,06 De;., brandverſiche ri mi v500 —— 
auf rudendem Forſtiechte Yon jäprlih 2 Mäf 
meiden Sheithelg, 17/,- Map Stodholz und 
—— sffauig sehn faammen aeihäpt auf 
, hr 13 
urterfertigten Agl. Notar u ME TR 
Breitag, den 28. De 
|  Gormittage 10 u d. 2. 
in feiner Amtsfanzlei — 8, Me, 732 i P 
gafie aber = BORSEUNGELeri a braun 
olgt in Bi i 
tn Beine m ——— nut baue, 
Schäpungspreid. erreiht. Wie 
werben bei ber. Tageſahrt Mugen —— 
jept [don wird jedoch bemerkt, Auf das Berfahren 
fih nach 55. 96 bis. 98 »e Prozefnovelle von 
Jahre 1837 richtet, und wumbelannte Ranisliebhaber 
ſich über Verſon und Bahlumgsfähigtelt gu legitimiten 





Nümberg, am 22. DEtober 1966. | 
Der Fönigliche Notar 
Meinbhard 


Für gabnleidenbe 


empfiehlt Unterzeihneter Die vom E b. Sbernubizinals 
Aueſchufſe geprüften und gutbeachtelen, von dem Dir 
nifterium des Innern und dee Handels zum freiem 


Bertaufe genehmigten 
ſchen Zahnpraparate, 
— ———— 
ale Mundwaſſer, ſtalt die heitigflen Zahnſe 
entjernt den üblen Geſruch im —8 
die Zähne, A Glas 29 und I6 fr. 


Zalhnpulver, 


feinft aromatijden, un ſchadllch, echalt und reinkget die 
Zähne perlenweiß, & Schachtel 21 und 16 ir, 


Zualklanplombe 


zum Gelbfiplombiren hobler, ſchmerzhajter Zähne, 
a Alacon 12 fr, 


Eimmiliche Prämmratt find mit dem Steyrer'ſchen 
Siegel und mit Gebrauiche Anwe ſuug verfeben, 

Die Allein-Riederlage beiindet ſſch für Nürubern 
und Umgegead im SpielwanrınLager von 


Carl esger au der Fleiſchbrucke. 


I@ trfanifie rüuter · 
Vonbous bewähren 
fih ale limdernd reiz · 
nbers woehlthuend und werben im 
a 18 uud 36 fr. Miete acht verkauft 
. L. Hessen- 
fe zum Paradies, ſowie auch in And 
ee  enBerBtt. Berhiesgaden: Apoth, 
8 Birngruber Do nauwdrfh: Apoib. ar Korn | 
Bader Griangen: Aporh. A. Brom, Miltens 
L:n: "oh. 3 Schirme, Regendburg: Mpoih, 


Dite ie, in "Schweinfurt: Mpot. Dr, Zpie 
und — warb: 0 vs —— abe 
Solzſchachteln 
, Binnfiguren, Oblaten x 38 
mittelt zur ſchleunigſten Lieferung 
Bil. Drefiel, 
Baigenftrafe. 





9J 





Rillend und beſo 
Orig »Schahteln 
n Nürnbers 





der Eternapotbeft 


N Babas bei Et, Rhaune | 


Päte peetoral. ba'samique erystalliset 


Diefe von Allerhöchſter Stelle privilegirten Bru 


bonbong gegen Huften, Heiferkeit, Hals und Bruftb 


Amerden befinden ſich, Die Schachtel um 24 fr. 
Auguſt Lamprecht, 
Hoi iu Bamderg 


einde mit jchr guter feuierficherem | 


teindachpappe 
liefert die Dahpappenjahrit 
den TAub zu 2%, und 2 fr. 
eingebedt ju 4%, und 4 fr. 
>). Ge. Dörr 
in Rürmbrrg, Albrecht Dürerplag ©. 614 


— — 
x id ine, ai 
und ordinäre empfiehlt 

unter Bufierumg well A 8 

r Teppicmader-Meiftet 

‚ Rr. 174, Obermörtbfirafe. 


. 
I? 


nahme 
dienamg 


— —⸗ 


Empfehlung. 

da Uebergaug der Jahreszeit b 
ehrt Ah bie Laicidifche Waltwol 
Boorenlabrik Memdg am Thüring 
Babe Gt un Aiheumatiänns 
Keidende, ſowie ale Familien a 
ihre Erzeugniffe ergebeift aufmerka 
zu machen. Dieſelben beftchen 
Unserfleiberu Dom Kopf bie zum Fır r 
Walollwatte zum Umbütlen konn 1 
Gleder, ſowie MWaldwoll»Crl ırı 
Eyiritus zu Minreibungen , Girca 
Seiten, Riefermadeln.Baljam, Brua 
Bonbons umd Liför- fen. Zw 
jähriger Deſtand Id Geihäfte, ſcar 
taterolizeilige Prüfung der Arii 
Prämiirung derjelben in der Eine 
Branfreih 1569, Hamburg und 1865 Adln au 
Stetin, ſowie gratis zu Dienſten flehende ärztLü: 
und Zaien+ Jeugnife, ferner Gebrauchs » Anweilung 
überdeben aller weitesen (mpfehlung. Jedes eingei 
Stüd it mit dem Namen Lairig bejeichmet au 
allein ã cht zu haben bei 

Peter Kaniz, 
Nönigakrane, 

L.. Re. 97 neben de Mobrenfeller, 

Firma: Rank & Prinzing. 

















Carl Ebermeyer, 
Uhrfourmituren: und WerkjengeDandlung, 
Ludwigeſtrahe 1876, gegenüber der neuen 

Kaferne in Mürnbern, j 

empfiehlt alle Arten Uhrfoumiturem und jene Ier 
genge für Uhrmacher, Beinmedaniter, Hraneurt, Gol 
umd Eilberarbeiter u. f. m.; beſonders eine reid 
urwahl von engliichen , ſranzeſſchen und Ehmeiz 
Feilen aus den renonmmirteften Babriten a. #i 
lipften - Breifen ; Legirkuvſer. Aragbürften , aubjäg 
feinfter Qualität, alte Arten und Franzöftit 
Suchtl. Reibabien, Rännerirräbden, englifden Run 
und. Teiebftahl , geeren ; Meine Echraubfidt 
Feiltloben, Birtel, Schneideiſen, Bangen, Pincettt 


Alphabete St. € 
Rummern and ph lee Haren Sorien 





in saalfett. 

4. Gonranten ale 
Zur Mgabe von Preit 
Driginalmuftern, ſowi —3 


3 * 

t empfiehlt A böf- 

ge jeder duantitã ie Drefiel 
Hoijenftraft. 


pertifgen, ofierire 
Ehadteln zum Bi 


Um Matter und Mäujei zu 
Meine giitfreien Präparate it 
bon I5 Mar, oder 52 fr 


2»vI 
@. Sonntagh. 
Atlaniſt und Ghemifer in u 
NB. Alleiniges „et Für Mürnberg und n 
aend bei heran 9 er Keiner, Gterngafie 58° 


Emser Pastillen 


eit einer Reihe von Jahren Anker Leitung der 3 
wigliben Brunnenverwaltung. and den Salzen 
Grfer Mineralmailers bereitet „. befamnt durd il 
Borzügliben, Wirkungen neigen Hals. u 
Bruftleiden, wie gegen Magenfbmwäde, fi 
Hets vorrätbinin der Siern⸗LAporheke in Nürnber 
—— werden nur in etiquettirten Schat 
ln zerfandt. Aönigt Brumnenvermwaltum 
. 4 zu Bad-Ems. 
Solide Lebensversicherungen aller Ar 
vermütelt billig der Agent der „Zhnringia,“ 
Karl Rögner, Irrestr, 5, 324, II, Stock. 


Die »Modelifchreiner Zohann Zofepb umd Auna 
Eibilla Gifertjhhen eleute von Wöhrd, bei 
Rürmberg, leptere eine geborme Stich, baben durd 
Vertrag vom Heutigen die biäber zwlſchen ihmen ber 
fandene allgemeine Gftergemeinfchait, ſowle aud bie 
Grrungenjhafte md Etwerbegemeinſchaft unter ſich 
ausgefdlofien, was hiemit vorfhriftsgemäh veröfient- 

" ficht wird. 
Rümberg, am 12. November 1866. 
Der königliche Notar 


@ntbindbungd-Anzeige. 

Ich beehte mid, allen Berwandten und freunden 
die Anzeige zu widmen, daß meine liebe Frau von 
einem gefunden und kraͤftigen Knaben heute Arab 
glüdlih entbunden wurde. 

Rothenburg, den 10. Rovember 1566. 

If. Nothbarih 
(Unmlieb verfpätet,) 
Dank 

Allen meinen Freunden und Bekangten, fowie den 
Herren Borgehern, Waurer« und Zimmermeißern, 
melde meinem feligen Manne die Iehte Ehre erwit ⸗ 
fen haben, jage ih meinen herzlichſten Danf. 

Margareiha Höfer. 

Minerva. 

Sonntag, den 19. November, findet das 

Jahresfef 
im Vereinslofale Ratt, wozu bie verebrliden Witglier 
der, ſowie deren Freunde geziemend eingeladen werben. 

Gintrittötarten für Premde And bei Herrn Mor 
fand Meyer umd bei Herm Ed. Vadenklee im 
Ludwige?anale zu haben. Der Borftand. 


&Süngerverein Noris, 
Sonntag, den 18, November, 
Ball 
im rofben Ateuz (Frauenthorſtraße) 
Die Karten find vom 2 bis 4 Uhr im abenge- 
nannten Lotale abzuholen. 
Anfang 8 br. Der Borftand, 


David Eckhardt, 
Balepeike Beier ** dem 


empfiehlt bei jehiger Gebrauchsjeit fein reichhaltiges 
Lager von Hertentleldern und Edhlafröden, 








Unterzeidömeler bringt folgende Artitel im empfeh- 

lende Erinnerung : 

Bonquri® und Kränge :c. von frifden und getrod« 
neten Blumen; 

Imortellen in den gangbaren Karben zw herabge 
fehten Preifen!! 

Die neueſtin Mufler von Atlas» und Blonden-Dlan- 
ſchetten, ſowie ein reiches Beuquetpapierlager zum 
Fabritpreife 1! 

(Mojen, Pensde :c. haben wir in dieſem Jahre 
reihlih und in volltommener Schönheit geirod- 
met, meibalb fih unfre trodnen Blumenbouquete vor 
den vorjährigen jebr vortbeilbait auszeihnen.) 

Aufizßge für Herem Tölfe nehme auch jermer mie 
bisber mit Bergnügen entgegen, und bejorge diejelben 
ſteta prompt und gerne, 

George Liebermann, 
8. Mr. 75 am BWeinmarft, 


Spielwerfe 
mit 4 bis 48 GStüden, worunter Pracht 
werte mit @lodenipiel, Trommel u. Gloden: 
fpiel, mit Oimmelsjtimmen, mit Wianbe- 
linen, mit Expreſſton ıc. ; ferner 
Spieldojen 
mit 2 bis 12 Stüden, worunter welcht mit 
Neecljaired, Eigarrentempel. Schweizer: 
häuschen, Photsgraphienibums, Schreib- 
zeuge, Cigarrenetuis, Tabafödojen, Näh- 
tildhhen, tanzende Puppen, alles mit Muft 
Etete das Mewefie empfiehlt “ 
2: ©. Seller in Bern. Franco 
u U Werte, die mit ihren lieb. 
lichen jedes Gemüth erheitern, foll- 
tem in feinem Enlon und an feinem Krau— 
tenbette fehlen. Laget von fertigen Etürten 
Neparaturen 




















BEENTIRBERSEIIEERT EST Den 
Wichtig für Harthörige ! 
Der Unterzeichnete bat nach Angabe des Hertn 
Medisinalrath Dr. Baͤhr zu Sannaver Behör- 
mufchelm augeiertiat, melde ummerflich und 
ofme jegliche Beſchwerde im Gehörgange getragen 
werden und im allen Faͤlen von Echimerbörig« 
keit eime sehr bedeutende Hilfe gewähren. Das 
Paar in feinem Eilber mit Gchraudhsanmeifung 


foftet 2? Thlr. Ferd. € 
Hannober. erd. Greve. 
Langeitrafe 5. 





Dan ſucht 
1 oder ? Ehliler oder Hanplungalchrlinge in Kon 
und Logis zu nehmen. Wo? fügt die Erp. de. Bis. 








\ Kid beglaubigte Zeugniſſe jondern auch durch bie 


| oder Abhandlung über Brüde und Vorfälle, | 


Zur Beachtung! | 


Wie die meiften meiner Aunden wiſſen. führe id) jeit Januar diefes Jahres für meine Harmonitas eime | 
‚Wange old Babrifftempel, und daß ich dazu der einzige Berechtigte bin, bewelſt amtlices Zeugniß ) 

Da ih aber geiunden babe, daß troptem mein Etempel gefälſcht wird, jo made ih daranf aufmert- | 
fam , dab Id berechtigt bin, gegen bie Aäufer Etrafantrag zu flellen, und alle Harmonikas, die mit dem 
Stempel „Wange” verfeben find, confideiren zu laflen , wenn Bejelben nicht von mir gefauft wurden, und 
marne deshalb wor der Anmahme fälſchlich geftempelter Maare. B. Kirsch, 8. 510, | 


Denjenigen Beflellern aber, bie eö trofbem vorziehen, Dirt mit uns zu ar 
ihn ummern, nicht der 
Wagner & Comp. 


in Gera. 


— ED 
Gerichtsarztliches Zeugniß. 


Dem Hofpital-Berwalter Herrn Spahn dabier begeuge ich hiedurch nah Wahrheit und Pflicht, 
deſſen Kontraktion von Cielellern jeit einer Reihe von Jahren als vorzüglih ſich bemährt bat, 
daß aus dem von ihm im hiefigen Hofpital»@arten errichteten Eiskeller die Abgabe von Gie nie 
fiffirt werden mußte. 
Bürth, am 3, 8** niglüde ; 
ön iefögeridhtö: | 
als Be set Etat —— 
(L. 8.) Dr. Abolf Wa 


Unter Hinweiſung auf obiges amtlihes Zeugnig empfiehlt der Unterzeichnete fein Prinzip zur 
Anlage vom Wiätedern, welchea eimen Mangel am Cie zu jeder Zeit nicht aufkommen läßt, indem 
tadjelbe ſich Jahre lang jo gut erhält, als wäre es ebem erft gebrochen Wenaue Belhreibung nebft * 
Zeichnung, nad welchem Jedermann Aber, leicht und billig eine ſolche Einrichtung ſich ſchaffen fan, 

Find gegen ftankirte Einſendung von 10 fl. bei dem Unterzeichneten zu haben. 
. Jehanu Epahn, Hofpital» Verwalter. 


Westfälische Marmor-Industrie. 
Preis-Medaille London 1862. 


P rang & Co. zu Allagen bei Soest, 


Inhaber von 


Marmorbrüchen, Säge- und Schleifwerken. 


empfehlen ihre Marmorprodukte in rohen Bläcken und Tranehen, wovon Muster auf Wunsch zu 
Gebote stehen, zu billigen Preisen. 

Ferner verfertigen sie einfache, geschliffene und polirte Mosaik-Flarbelege, Treppenstufen, 
Säulen, Kamine, Badewannen und alle anderen Bau-, Möbel-. Kirchen-Sachen, Denkmäler u, s. w., 
und übernehmen die Ausführung aller in das Marmorfach einschlagenden Gegenstände nach Zeich- 
nungen. Letztere werden auf Verlangen zugesandt. 

— — — __ 


Der perfekte Unftfemerwerter oder vollitändige | tür ein Geſchaft im der eriten Lage der Stabt, 
Anweiſung zur Anfertigung aller Aeuerwertetörper, | welches en gros wie en detail Gelegenbeit zur 
als: Edmärmer, Lande, Wafier- und Tiſchrale | größten Auscehnung bietet, wirb ein gebilbeter, 
ten, Brander, Kanomenfhläge, Leuchttugeln, Sterne, | bumaner Geſchäftsmann mit einigem Vermögen ge 
Mewerzäder, Zourbillone , Bienentörbe, Bomben | incht, dem man cd nad erlangter Praris in furzer 
röhren, Aanonenieuer umd vieler anderer Breuer | Zeit ganz zu überlaflen bereit wäre: erwünicht 
wertetörser, nebſt prattijcher Anweifung zur Er | wäre auch cine gebildete, aeichäitsfinnige Dame. 
zeugumg Des eleftrlichen Lichtes, des dyinefilden Anerbietungen erbittet man ſich france durch 
Beuerwerts, bengalijdher Rlammen , —* mit | bie Erp. d. Bl. mit Adreſſe J. A, Nr. W 
verſchſedenen Farben 1. und Erflärung ber die — — 
verjchiedenen Ingtedienzien. Mit Abbildungen, Kauf⸗Geſuch. 

Gin eines Anweſen oder Wirtbidhaft in oder 


Breis Ha Mr, > = 
auperhalb Nürnberg wisd gegen 2000 fi Anzahlung 


Biefee praktiſche Werken enthält die neuejten, h j 
beiten und impofanteften, Feuerwerle, ihre genaue An» | au faufen | gefucht Näheres unter Adreſſen H. L.Rr, 38, 
Berpachtung. 


fertigung und ſonttige nuhlicht Ainke und Recepte ; 
es wird allen Luft und Aunftjenenwerkern von me _ Min Eprzereie und Landesprobuften.Geidäft, dad 
ich bier ſowohl als auch nach auswärts einer guten 


fentliben Nuken fein. 
Verlag von ©, Mode in Berlin. Aundſchaft zu eriremen bat, ift mit aleidhzeitiner Mer 
Borzäthig in F. A. Steim’s Buchhandlung | mictbung eines ſchonen, comiortabel eingerichteten 
Ladens, Ermölbe, Keller ze., zu vermietben. Näheres 


in Mürnberg im baberifcheh Hof, 
rer? — sub Ghiffte U. 10086 burd die Grp. de. Be 


Apotbefer-Lebrling-Geluc. 

Ein junger Dann, mit dem nöthigen Borkenut 
wiffen vwerieben, kann umter jrbr anmebmbaren Be— 
dingungen in «in frequentes Geſchaͤft ale Incivient 
eintreten, Auelunft ertheilt die Epp. de Be 


Gine gejunde Etilamme vem Sande meünfcht 
unterzulommen Mäberes in der Erp. de. Bis, 


Eine gefunde Stillamme mird fofort ge: 
ſucht. 


* 5 
Stelle-Geſuch. 

Ein junger, fräftiger, folider Mann ledigen Stan: 
bes, mwelder im Redinen und Echreiben gut bewan 
dert if, ſucht ale Magazinier oder eine in dieſes Fach 
einfchlagende Stelle. Näheres in 8. 1040 am Lau. 
ferichlagtburm. 

















zu ber Zehn’ihen Suchhanblung in Nürnberg und 
Schmib’s Yuchbandlung in Fürth ii zu haben 


Heilung der Brüche, 








nebjt Angabe eines nenen unfehlbaren Wiittelö, 
wodurd fie radifal geheilt und Bruhbänder 
nnmüh gemadt werben. 
Ton Peter Siemon. Aus dem Rranzöfiihen 
Sechate Auflage. Preis ı fd, 12 ie. 

Dem Verſaſſer des vorliegenden Werkes it es 
endlich gelungen, die Hellumg der Brüde, die obme 
eime jdimerzbaite und gefährliche Operation unmöglich 
war, durch ein Mittel, welches alle Brudbänder um« 
nötbig madıt, binnen Aurzem radifal zu beilen. Der 
Grfolg diefes Mittels wird nicht nur durch gericht 








im folider, junger, braudibarer Schauſpieler für 
jugendlide Gharafter-Rollen und gemiſchtes Fach er 
hält auf portofreie Mittheilung feine Pedingungen, 
Engagement bei WE. Stern in Ellwangen. 

Ein junger Mann, verbeiratbet, dein die beften 
Zeugniſſe über langjähriges Ungagement zur Eeite 
fteben,, gut mit der Feder fort kann, und praktiſche 
Aenntnifſe befigt, ſucht Stellung; auf Wunſch fan 
derjelbe Gaution feiften, PBrunnengafie 464, 2. &t 


Ein jolides Mädchtu, welchee ib alien bäus 
lichen Arbeiten untergieht, umd auch mit dem Kochen 
umzugeben verſteht, miünjdt einen otdentlichen Plaß. 
Stelzengaſſe $. Rr, 1601 


binnen 6 Monaten vergrifiene Auflage von fünftas 
ſend Eremplaten bewielen 





Aiſten und Doa daſſer 1” Big zu verfäufen bei 
H. Merflein, Tepelgafle 5. Ar, 600. 





Fin Epezereis oder Großpfragner-Realeedht 
wird zu kaufen geſucht. Dfferten unter A. Z 
50 an De Eryp. de Bla 


Ein Dekonomie ⸗ Anweſen wähf der Etadt iſt mit 
wenig Anzahlung zu verfaufemn: Adreſſen J. BB. durch 
»e Gr. de. Die. 


Cin. vollfländiger Kochbeert, für Brivale paflend, 
iſt zu verkaufen, Gaje Inſel Schutt. 











Wor dem Nobrentbor find ymel freundliche Woh · 
nungen ſogleich oder bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen 
Naheres Cafe Inſel Echütt 





. 
Empfeblung! 

ı Baßglafur für ‚gite umd neue Bierfäller, 
Bottiche 18, Fonic ein Gährungspulder, um dem 
Viere das feinfte Bouquet umd pilahteen Geſchmack 
und Mohlbehaglichkeit zu ertheilen, empfiehlt 

KH. D. Armſtroff, Chemiter in Eisfelv 
Sachfen Meiningen). 

2) Eflenze für Weiß und Rothiweine, Mustat- 
weine, Madeira, Port und Ungatweine »c. umd 
deren Bouquete empfiehlt 

8. O. Aruiſtroff, Chemiter in Eisfeld 
Sachſen Meiningen). 

Eſſenze für Arac, Rum, Coguac, ti, 
quenve, itanzöflibe und Zwetſchgenbtranntweine tr,, 
und deren Bougquete empfichlt 

K. O. Urmftroff, Enemiter in: Eiejeld 
Eachfen Meiningen), 


Philipp Neussner 
empfiehlt fein Lager von Gummitwsaren: 
Luft- und Wasserkissen, Urinbehälter, 
Gummistrümpfe, Klistierspritzen, 
Suspensoren, Respiratoren in Gilbers 
und Goldgeflecht. h. Neufuer, 

Fleiſchbrůcke 


Bruchbandagen 
eigenen Kabrifats 
in neueſter Konftruftion , fo zart, daß bie: 
felben in engften Tricots ungeichen getragen 
wrren fönnen; Banbagen in Gummi, ſowie 
in waflerbichten Stoffn, die mamıntli zum 
Bıden im warmen und. falten Wafler zu 
aebrauden ſich praftifch bewahren; Bärs 
dagen in enaliihem Stoff von 1. 18 fr, 
an empfiehlt PH. Neufner, 
Fleiſchbrücke Nr. 128. 


Weizenmehl, 
ganz troden gemahlen, befonders eine ganz ertrajeine 
Sorte zu MWeihnadtögebüden empfichit zu billig 
fien Preilen Georg Badofen, 

Binflerftrafe, Auguftinerklofter, 


ne —— ——— 
se Gifl. zu beachten! IE 


Wir empfehlen unfer auf die folidele Bafıs 


gegründeted Anftitut dam inferirenden Publikum 
jur Mebertragung vom Anfertions-Aufträ- 
gen jeden Unfanges umd führen machdehend 
die hierdurch erwachſenden Vortheile zur gefaͤlligen 
Berüdfihtigung an 
In Holge einer direkten Gefhäfts-Ber 
bindung mit fämmtlicen Zeitungs. Erpes 
ditionen find wir durch Die uns von bem» 
felben günftigft geftellten Conbitiomen in 
den Stand gefeßt, De uns überwleſenen Auf 
träge unter folgenden billigen Beding- 
ungen ausjujühren, 
I. Unfer Grundprinzip if, die und über 
tragemen Drdred auf das Promptefte und 
Meellfte zu ejfectuiren, d. 6. mur die Origi 
nal-Preije zu beredimen. — Auf befonderes 
Verlangen wird die Originat-Nehnung prä- 
fentirt 2. Borto oder Epejen werden unter 
feinen Nmftänden berechnei 3. Bei größeren 
und wiederholten Aufträgen eutſprechender 
Mabatt. 4, Belege werden in allen Aällen 
für jedes Iuſerat vom ung geliefert. 5. Eine 
einmalige Abſchrift des Inferata genügt auch 
bei "Aufgabe für mehrere Peitungen. ©. 
Sümmtlihe eingehenden Aufträge werden ftetö 
no am Tage des Eintreffend nad allen 
Gegenden bin erpebirt. 7. Meberfehnmgen 
in alle Sptachen werden koſtenfrei ausgeführt 
9. Bei Annomen unter einer beliebigen Ghifire 
werben die und zugebenden Offerten ohme jebe 

























































Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit 


—3 wir unſer 
weldies in den Bsrodes K ſten Lager, zu 


telm im Dupend und einzeln zu Gifigften nd Grögen fortirt if, dröpleihen Mliolzschne 


+ teilen 
Nürnberger Verpäckanstal 


EB Ditrgitrage 5. 334. rg 
kalien-Leihinstitug im Schmid 


rgsirasse 534. 








Musi abermols um SO Nummern x in Nürnbt 


TMohrt, mit [N teahl vr “ | — 
Dar Haupt-Katalogin — ri, mit einer Gosanmte on 34,000 Nummern. 
falt bearbeiter, bicıei ie seiner micı leicht scher und al 
klassischen und modernen Musik, und 
weiserin der Musik-L.iterster be 


phsbetischer Ordaung mit grösser Sachkenntniss um 
Kntroffenen Vollständigkeäitdie reichsse Auswahl der gen 
"ent numerdem jedem Musiklehrer und Musiklreund als Irewer 
sheralibin zur Durchsicht gesandı. Auswahl und Ankauf ron Musikallen Derselbe wird auf Ver 
Die Abennementsbedim “ 
fernter Wohsende, werden fran Men, us 
Dan Enntitut erfreut ngoy, 
zunehmender Bonbtzung, 
weiter bedarf. »o 


hut 


üuserst vortheilhaft bekannt namentlich auch führ 
Wer Kreuzband gratis versandt 

“eit seinem i2jährigen Bestehen fortwähi 
dans cs einer besonderen Empfehlung n 








Marie Klein, 
m Daufe des Her C. Graßer am Markt 


2 ihre Lager in allen erſchlenen a Meuheiten auf dad M 
ef Site Fortie, und eınpfichlt bejouderd cine große Auswahl 
mantefken Paletots, weit und anliegend, mit und obne 4 
6 — der un Sacken, ſowle Paletots für Küı 
N allen Größen, bei reellfter- Bedienung ‚die Dilligiten Preife 

_ zuſicherad. 





Knaben-Anzüge,Havelscksu.l 
Damen: un 


in großer Auswahl empfichtet 


'eberzieher für Knaben 
Dd Mäpchen: Mäntel und Jacken 


A. Huseneder an Eingang ber Bindergaffe. 





1 


— F J 
—— Nützlichste 
"billigste Moden-Zeitunz. 


Die Modenwelt, 


Ilustrirte Zeitung für Toilette und ITandarbeiten! 

‚Monatlich zwei Nummern is grösstem Format hi 8 Seiten 

Mit mindestens gleich vielen Abbildungen, wie die thenerien 
ähnliches Jourmale. 

JUhrlich 13 Beilagen nit zahlreichen Schmiltsnmstrrn 

Must« rzeichnungen für Welssstickerei, Soutache ete. 


















Raw 
Kaiſerſt 


Auserlom 
und 


Ph 


raun) in Nürnberg, 


„A. 
| —— — 





Probe - Nummem sind gratis m beriehen durch alle 
Suchhandlungen und Port-Asmier. 


— 










„ie Hand 
gensteN "5. 
Arteoiten wnd die mehr oder 


ſicht bereit und e 


— 
Einfsetsalt #nd solide Eingans der & men 
Totiesten and Handarbeiten sind nebes erlemer Kiarken 
der Abbildungen end Beschreitungen die Hasptrer 
züge User Zeitung, 
Preis für Ans ganze Vierteljahr 
10 Ser. 


An 
nement die Joh 


fer Moden + Zeitung liegen 


n 
n 





abo 


ß 


Von die 
enei 


Dentsch — Französisch — Italienisch — Spanisch — Englisch — 
Holländisch — Dänisch — Russisch. 


ur 


reichen 


h) 



















Probiſions · Aurechnuug an die rein. Auftttag⸗ 
geber pünktlichft übermittelt. 9) Strengfte 
Geſchafts Diecretion bewahren mir im 
allen Fällen. 10. often: Anfdläge 
werden bei umfangreichen nfertionen bon und 
bereitwillig auf Wunfb worerft aufgejtelit 
11. Korreſpondenz fraueo gear france, 
12, Unſer meweiter und eorrertefter 


Anfertions: Kalender 
Berzeichwik ſammtlicher Zeitungen und Zeitfchrije 
tem mit genauer Angabe der Auflagen und 
fonftigen für die Inſerenten wichtigen Motizen, 
febt grati® zu Diemften. 

Sachse & Co. 

Zeitungs: Annoncens Erpebition 
Leipzig. 









Zur Auslöjung einer erfien Hobothek werden bie 
yiel Lichtmes oder Walburgi nächſten Jahres auf ein 
toßes Anmejen meitten in der. Stadt 14— 15,000 iL 
ufjunehmen geſucht. Gefällige Offerten unter E, M, 
ejorgt die Ep. d. Bl. 


BärbergehiljensGeind. 
Bei Rudolyd Braun im Waflertrüdingen wird eim 
alider Bäcbergebilie, der im _Druden tüctig if, auf 
auernde Beſchaftigung geſucht 


vor 


Zwei Logie 
find ſofort, möblir 
Herren zu vermieten. 


Ein fehr freumbli 


St. Johannis Nr. 


* rer it di 
Wür ein größeres Bubrifgefhäft WER Ai einig 
nötbigen Worfermntniffen verjehener 


Nothenburg a. I. Schriftliche Offerten Chiffre G. F- 


Gaftpof au verkaufen, 

Familienverhälsnifle veranlaffen mic, 
meinen im beiten Betriebe ftchenden | 
und weithin vorshyeilhaft befannten Bafl- 
hof mit oder ohne Brauereteinrihtung 
unter ſehr anmehmbaren Bedingungen 
zu verfaufen- Einem shätigen und 
umfichtigen Meanne If bieburd bie 
befte Gelegenheit zur Gründung einer 


155 
In ein Galanterierogaren Geſchan me 
lei ein Melfender gefucht, 


der fh auch * 
Kapital betheiligen fanın. a ge 
Ar. I0 am die Erp. du, PIE: 


. } L = * 
| Ein Heijbares Zimmer nebſt Auche und Kan 
fegleih oder bis htm am eine honnete Berfo 
ju bermickben, 














ſi itenz geboten. 
— etthelle ih mit | | Karolinenftrage L. Pr. 361 

® k i ik S it 5 x. iet 
Vergnügen nähere ar — der iſt zweite Stock mit 5 Bimmern 2. zu vermitihen 


Zwei Wohnungen 
werden bis Ziel Lichtmeß gefucht :; Cine Parterre, ca 
60 ,, die andere im..ı. Gtod mit 100 bie 120 fi.‘ 
auch würde ein Meines Haue im Ganjen gemiethe 
Merken, am liebſten Eebalder Seite. 
Wehen ta nen 


zum ‚Hirsch. 


A MRebertg mer und mit ken 
orer unmöbfirt, at Noenʒ ſollde 

: 28 
—— Gin ſteuudliche⸗ immer, deijhat, ift mit oder 


= = fGönes Rogis — | Mn: Möbeln zu wermirtben, L. Rr. 960 Graßersgafle. 
9, ’ „Ä 


ift zu vremiehhen, Mäheres ) 


Eine Alealt in ju_täumen, _S, Nr. 597 The ⸗ 
Te finiteaht, 





dein MobrentDM)- 


z sFr Answanderer 

Aber M Bremen‘ An Aulnerpen Beiörbe mo 
matli mehrmals nad Umerita der von der k. Mer 
glerung befkätlgte. Spreial-Agent für Nittelfranten 

r en Georg , Brunner 
’ ‘ in Nürnberg. 


, aushaltungsgegenitände und 

s ° Rühjengeräthfhaften, 

od · und ücengelcirre von Wed. immem und 
rei ehe, ematäirt, 


J A und Vieffing, 

r Ehumöfiet verdiene umd in Meſſtna 
ken älter & 

ohlen-Yöffel und Eganfein, 

Ziich-Wteiler und Gabeln. 

Pöllel- von Britaunias Metall nid ec, 

Rartoflellöffel, 


Meiler-Rörbihen } 
——— Sqhlaſſellot bcheu, ‚aus Draht genrbelset, 


ener zeugt 
——— Stähle, . 


Wangen in den nerihirienfien Zurten 
un Beifing: 


feuchter in Mesling und Glien, 
Bhlrler nahe 
in anna Pa - " 9 
Rnjler-, Bonitton. Und Bit rigen, 
Ne, —— 
A 
— regt [er 1a £ 
Bir And 3 Huzoe Hürschner, 
y Reialwaarenbandlüng, 
Ratbhandgafie 8. 56a 


ee 


Bon, veridh ebenen fehijinifgen Aluteritäten 
3 
“nn Mieerzwiebelöl“* 


als ein beionders wirffames Mittel in Being auf das | 


Woechothum und die Erhaltung der Haupthaate enı: 
Darren ven mir mit Sorgfalt ge: 

ertigte yorzäglide Haaröl Feine irgend melde. aͤd · 

ie Behanbipelie | eichäle, iſt bereits, durch Zeug · 

Mile tes_Tol.. Poligei-Phyflfats bahier fowo$l, ala 
ke bed Diber Mebieinal: Nuoſchuſſes beim Miniſterium 


ea Haudeld und der. öffentlichen Arbeiten in Düne | 


en nägewiejen. Der Ylacon biejes Dels fojtet 9 fr. 
Wiedervertaufer erhalten angemeljenen Mabatt. 


Ans rg jun. 


In Bahreuth bei Herren Wilh. Höflig. 
Damberg bei Di Sr. Sepfiert. 
Dintelsbüßt Bi Herm C. W. Walter. 
Erlahgem bi Herm Aug. Hinbfer 
Farih bi Haren Konr. Heintih, 
HeivembFim bet derrn Ale Frei. 

Ralla bei’ Herrn Hpotbeter Macu aei. 
Neuſtade at, "bei Dun Eben Srefkopi. 
Nördlingen bei Derru DB, Vogel. 
Orteiburn Ari „Heer Ehrift. Polsmis. 
Regensäurg ber’ Hrik I. W. Neumüller, 
Rorhenburgsa/t. bei Hrn. ©. U, Gaertner, 
Schu attta ch beißerm I. Lihtenfäbter. 
Stranding Di-Heint Eajetan Deſchauer. 
Beifjenbarge/ wre. GB Shaubig. 


. 


u u du 















Perinanente VWaschi- 


Bu 


 Menausstellung 
aD van 
-$eharrer & Co. 


Ma cien For tadt 195, 
2 is Ost ft. 
uns 10 Ya lan 


Nachmittag 2—4 


— 


— 


- Eintritt frei. 
ie: Fräuenthorstrasse 877. 


Compt 


- Für Brauereibeſttzer. 
Walzbörreh von Dich mit 12, 18, 21 Löchern, 
a babıt. —— alle * —— 
ech nl und prompt er J 
Ernst Meck. 


Nürnberg. Softenbof Mr. 133, 









sAUGUST BEINE; 





Das Neneite in gemalten 
Tenfter-Nonleaur 


mit Landihaften zu 30, 36, 42 Er, ıc. x. x. 
Feine Blunsenfachen TH. 12 fr., 1 fl. Bote, 16. w., 
und mit Hand nd Medaillon; I 9, 12 fr, ı fl. 
30 REN { 
Salouiflen um Erben fl... DL 12 Ar. ac. ⁊c. 
10 Fünimiihe Buthaten 15 kr, 
















waaren und ambere für 
vaflende Gegenſtände wird Überalilin france ge 
ae Wadhnſchaſſe 





eingerichtet, ohne r h J 
ui ar some geliefert, Find bereits im ſeht großer Anzahl von und verkauft worden, amd fönmen auch ferner 
Hänige Probe und unter Garantie 


Herrenfleidermagazin R 


T | 
| PROVIDENTTA. 
Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Begebenes Grundfapital: 8 Millionen Gulden. 
Die @efellfehaft weriihret aegen “ 
deuerſchaden: Mobillen, Waaren, Mofhiun, Babtitgrrätbigaiten, Dich, Adırgerätit, Getreide in Scheuem 
und Schobern. Sie übernimmt: 
Berſichernugen Leben Anliner und verbundenet Perfonen jur Verſorgung Der 
Angehörtgen, jur Elherflefung für vas Alter, zur Grmerbung von Leibrenien, Bittmenpenfisnen ıC, 


Beiipiel: A, 28 Yabre fidgert dark eine jäbelidhe Prämiinzablung von fl. 19. 40 fr. mad feinem Toße 
am die Hfnterlaffenen ein Gapital von fl} 1000 — einer, ob A, früher oder fpäter fitrbt. ir 


i&lieht ferner: 
Transport. erfißerungen aller Art, auf Spettal · und General-Policon: Die Bedingungen find in jeder 
Beziehung liberal, die Vrämten billig wnd feſt. Die Gefekjgeft erfüdt Abre Derbindlichteiten 


f&leunig und loyal, 
Bur Berabreihung von Projpecten und Gribellung jeder näheren Auskunft find die Herren Bertreter 
der Sejelliaft, jomwie Me unterzelchnete Haupi-Agentur jederzeit bereit, 
Die Haupt» Agentur: 
Carı ohm 1.418 
Im Städten und Orten, wo die Geſellſchaft ned) nicht werireien iR, werden Agenten 
Prosiflen amgeftellt. . 2 * 








Joh. Reissmann, 


Tetzelgaſſe 8. 593, 
embfiebit jein reihes Lager von Flügela, Pianino's und 
Tafel Piano's aus den beſten Jabriten Deutihlande, un 
ter andern alleiniged Depot der rübmlihft bekannten Hofs 
Pianoforte-Fabrit von Julius Blüthmer in Leipzig, deren 
berzlihe Watent » Flugel in. aanı Europa beliebt find, 
Bis Fabrifant bin ich im Stande, jeden VBortbeil zu bieten; 
gebrandjte In e werden im Zaufde angenommen, 
and And. joldre immer im beiten Auftlande zu,baben. Mepa: 


zaturen und Stimmen werden auf das Befte beforat, 




















Dr. Derbits Saus Balſam, 


\ 
derch feine amberorsentlice, immerlide wie äußerliche Wirtjamtit vühmlichit 6-tannt in 
(h Rlacom mebft Grhrandprarerljung 24 te) m. v. M. Acts ächt zu beziehen Burh die Giern- e in 
Vlürnberg, dic Bilinlopothete in Mögeldorf, Mohren-Apotbetc in Erlangen und Adier-Apnthefe 
in Ebmwabad. 
B 1 uf. Methode Aufl. 11, 








Toussaint-Langenscheidt. 


Brieflicher Sprach- und Sprech-Unterricht 
für das Selväftudinn Erwachlener. 


* F von Dr. C. van Dalenm, 
Englisch ) 
\ von Frof, Charl. Tousssint, 


Profesor Henry Lloyd, u 
Literut G. Langenscheidt 
| ” 
h ranzösisch ı u. Liter. G, Langenscheidt. 
Wöchentiich 1 Lect. & 5 Sgr. Compl, Curse 6%, Thlr, 
Cursus T. und IE auf einmal statt 11 Thir, nur 9 'Thlr. 
„Dieser. Umterricht ersetzt im jeder Hinsicht einen guten Lehrer-. (Algrın. Darmstädter Scaljeitg.) 


+Etwas Desseres und VPrahtischeres glelit er gewiss nacht“ 
(Wrof,,. Dr. Kadı sn der Maiurrhidät Berlin.) 
-In (Darstellusg) der Aussprache haben die Verfasser bis zuial Unübertrolfenes geloistet» 
Wräenbl.) 


(Ger Vädeg. I 
. De. Herrig. 


Diese Unterrichtsbriefe verdienen die Empfehlung vollsindıg, welche ihnen von lro 
Dr. Schmitz. SemiserDirektor Dr. Disster weg, Vireklor Dr Vichoff und nnderen Asinniäten gewar- 
den irt«-. (Al. Peauqe Echreryig.) 

“Wor durch Seibstunterricht sich ernatlich fordern will, dem kann Hof. nichts Vortrelflicheres 
als diese Briefe empfehlen». h (Drrliner Blätter f. Spule m. Enziehang.) 

Brief 1 jeder Sprache als Probe nelst ausführl. Prospekt A 5 Sgr, zu 
beziehen durch jede Buchhandlung. sowie von G. Langenscheidt in Berlin, Hallesche 
Stensse 19, 


"wırtag 


| 
| 





i Englische P zu 
Futterschneid-Maschinen : 


zum Gambbetriebe, ganz won Miien und Stahl, für Guter mit 20 bid,.40 Etüd Dieb, für 2 Shnittläng 
x ab Bei lräder abgenommen werden nähen, au A. 66. und fl, 90., frame auf jede Gi 


4 


Kleine oder größere ähnliche Raſchinen 
®. Lanz «& Comp. 
Rafhinen-Weihäit in Megenöburg. 


Acht amerihanifche 
Hihmefiginen 


Wheeler «ü Wilson’s 
Mitz. Co. New- 


1 ork. RE“ 
4 Dirfe fomsbl fir Familieugebrauch — 
wie aus gewerbliche Jwece not von LEN 
97 feiner Nababmung erreichten Eippfid: WR 
Maihinen erbielten £ 
den erjten Preis 
\ auf den Indufric-Huefrliungen in London, Paris, Stettin, Wiömar, Cöln und Dublin. 
Durd bie gratis beigtgebeneun men vatentitten Hilfsapparate find Died de billigstem Ma'sind 
und zei Fabritpreſſen aub unterzrihretem Dpöt zu beziehen. 
richt gratis! Ballftandig Garantie! 


von und bezogen werben. 


| finde chenfalld! Acta «korzäihig: 















—— 
———— 
—V — —— 


—— 
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Muſtrirte Cataloge, gründiider Unter 


Ellas Howe jun. New-York, 
Erfare der Nibmalbinen. 
Meuhe SHifjgen-Näbmafsbinen für Etubmacer war ſawere S:hneiderarbeiten, A M, 125 
Du” Jede üdte Maſchine trägt obige Fabrikzeicheul! r 
Joh. Müller & Comp., Jofephäplag Pr. 297. 
"gert Fir Die Wheeler Willen und e Comp. 
in New. Yort 


2a) 








Grpevittond-Lotal 8, Wr. 544 am Nathhaus, rryuof 


ee 





ANY Jahrgang. 


(Boit = Musgabe.) 


| e l ‚Rummer 819. 
läd dalıg, > u jerate it 
für aan, Bincrn in | Ben fd 
M.1.d5tt. Abe fal. . drei rn i 


Hürnberg, 16. November 1866. 


. 


Samstay, ben 17. Nevember: Duo. 


DEE Für die Monate Monember 
und Desember kann auf dem „Kränfifchen 
Kurier“ bei allen Pof-Anftalten und Sand: 
pofiboten mit 1 fl. 10 fr, abonnirt werden. 





Deutihland, 


twgiche nicht in gleichem 
werten ——* Der 


. um 6 Bf. pro Tag wenigſtene erbüht und das rief 


porto joll ermäßigt werden. Das find dankentwerthe 
Schritte des Pinanzminifteriums, wir erfenmen es an, 
Aber zu einer Höhe if umfer Budget augeſchwollen, 
an die wir doch nicht ohme im Innerſſeu zu erjcpreden, 
hinaufbliden Tonnen. 188,804,000 Thlr: beträgt die‘ 
Generaleinnahme und die Ausgaben find natürlich im 
aleihem Mafe mit den Einnahmen grioadien. Tabei 
betragen doch qut die Pohen, welde durch Die Er ⸗ 
höhung md Gehaltes der Lehrer u. |. w., dee Golbes 
F Soldaten, dutch den Ausfal, welchet durch die 
ſammen höchttene 4 Millionen Thaler. Etwa die gleiche 
Zumme beifügen die duferordentlihen AUndgaben für 
die Marine, jo daß immer noch die enorme Eumme 


von 160 Millonen Thaler für den regelmäßigen Dienft 


des Landes bleibt, der vor etwa einem Menjdemalser 
nur den dritten Theil dieſet Summe beanſprucht bat. 
Der Fleiß umd die Eparjamfeit der Bewohnet Breus 
hend bat es möglich gemadht, daß die Eteuerm in 
ibrem Erttage und die Berwerihung der Etnattgüter 
ſaßz im gleichen Mafe wie die Ausgaben gefiegen 
find. Aber ſtark madgchelfen mußte dad Merben 
und «4 wird ohne Zweiſel da ! nad) art nadıgt- 
bolfen, um einen höheren Betrag der 

Steuern zu erzielen, abgefehen davon, daß wir im 
Laufe der Iepten 15 Jahre doch auch zwei neue direkte 
Eteuern, die Eintommenfeuer und die @ebäudeflcher, 
dazu befommen haben. Das vorgelegte Budget er» 
ſttect ih natũtlich nur auf das Preußen, mie «6 
ver dem Sriege geweſen if. Die meuen Provinzen 
haben weder in Ginmahme noch in Musgabe eine 
Stelle in diefem Budget. Ohne Zweifel if Die Bers 
gröferung VPreußene mie der lehte Krrieg Die Utſache 
der Erhöhung verſchiedenet Poſten, ;. B. des Ürtras 
erdinariumd für die Marine geweſen und aud ein 
Theil der Erhöhung der Borkerungen des. Kriege 
miniftertumd werden durch den Arieg motiviert werben. 
Aber wenn man aud), wie wir «6 oben gethan, dieſe 
auferordentligen Andgaben abzieht, bleibt immer ein 
furdibar-Rarkes umd jhmelles Anwachſen unferes Bud 
getö bevor, das die ermfiche Unterjuchung Des Übge ⸗ 
ordneienhaufes verlangt. Diejem ftetigen um fAnelen 
Bachſen muß eim Ziel gefept werden, wenn nicht der 
Bodlftand des Landes umd damit aud die Etewerfraft 
des Volkes ſchwer beeinträchtigt werden joll. 


$ Der Verlag bed Bibliog 


17) 
und mehr, mie jede andere Jahredjeit,, bieten. 
lichen, das und.in dieier Bejiehung geboten wird, ift 
im Gegentbeil viel zu viel für die Leichtigkeit der Wahl. 


im den MWerfflätten, die und unfere Geitesloft zurichten) jo fällt uns in erfter 
Linie das Bibliograpbifhe Anftlut im Hildburgbaufen. aui. 
der Name deſſelben unbekanut? em märe beijpieldweile wicht eines feiner Ber 
lagöwerte, dad „Univerfum* bekannt, Dad mit unerſchrodenem Breimure jehon IM 
Jahren, ald noch das Damokleoſchwert ſtreuger Genjur über dem Autor hing. | 
it und Mreibeit fümpfte und mädtig dazu belttug, demolratiſche Idten pinaud \ 
zutragen in alle Theile des deutſchen Baterlande! Der Berlag des Bihliograpbi- N 
schen Inhitıuts bat fi vorwiegend zum Ziele geſetzt, volfäthümlih zu fein, DAT 
Rehlichkeit der Darftellung, dur Billigfeit des Preifes x. Die Witjenfhaft zitiert 
dir Waffen zu bringen und biedurch das Vollk geifig reifer, für ein höpere® 
von Hreibeit befäbigter zu machen. „Bildung macht frei“ — das in der Grund: 
ortanfe, der ſich Dusch die aͤberwiegende Mebrbeit der Merlagäwerte diefer gemein 
wupgen Maftalt- zieht. Don dieſen Merken liegen im Augenblicke wieder einzeln | 
von hervorragender Bedeutung unferer Ein» und Durhfit vor: Das Meper 
Gonperfationelericon, deſſen Tendenz und Bedeutung wir ſchon zu 
holten Malen gewürdigt haben, ift nunmehr in 2. Yuflage bie jum 13. ifveten 
inllieflib eriienen, fo dab zur Bollendung des Terkgs, das feinem Bebilde 


heblen jollte, nur noch 2 Bände mangeln 


ten, alle zur Beleuchtung der Tagtageſchichte nöthigen Erklärungen von polisifhen, f 


tmähgung deo PBrieiportos u, j. w. emtftcht, zu. 


Inſtituts. Haben die mächtig 
anftürmenden politiſchen Greignifie- diefed. Sommers die ganze Aufmerffamteit jedes 
Einzelnen in fast ausſchließlichet Weije im Anſpruch genommen, fo dürfte jebt, 
nachdem Die Wogen der Politit ſich nahezu wieder zu ‚dem fanjten Wellenfchlage 
der Gewohnlichteit geebnet, für die Meifen die Zeit gekommen fein, in ber 
ber Seit wiedet auch) ſolchet Hoft zuwendet, die mit den Zagesereigniffen nicht in 
ummittelbarer Beziehung febt und dies um jo mehr, als die langen Rächte bes 
anrüdenden Üdinters willlomme und Aufforderung biezu zur 
Des Buten aber, ja des Treffe 


Eine wichtige Ergänzung zu *25 
beit de 
über alle unfere a ar | zei. Bieferungen 
| feiben enthalten: 


Mittelfränkifce Ieitung. Würnberger Ayrier) 


j Kajjel, 12. Nov. Rad einer 


PR Fasz 
Panded-AMininiftration haben die ——— und der 
„Preubijden Staatsanzeiger” ale amtlicyeg + den 


der Megler u halten. Den Semeint tgan 
u * —S dee genamnten Ban pörden 
if 13. Mov. "Der Surfürk ı ze 
Naffel, 18. Mow. 
dene Arminiftration des fürtich — beftan 
Gegen Kate, DER unter De 
igten ie € ® 
er] übergeben, Kr in önigtig denen Ser. 
enfte getreten von San R 
aeten elle (en. Ir. 3 „ou foR une 
nide, 13. Row. MT O 
kurbeffi immie in das & wg: dei hie. 
ee ee 
8i —— 
J en, 18, Ron, [17 
hät — nad der 8.8: Br — zunne Teafträgee 
u ng Au — Attentat 6“ Beifung 
tgen e Dolm — A 
Se Königin zw fein; doch war “bien Tpeilnahme 
mr — Sant Co daß 
ihm jofort Bedeutet mare, “ni; 
nf, ‚Qlitninfse wein der art Munlih fein 
u die möglihermer 
—5* pn eben fe gar nicht vor« 


ea a an de Motehie des Maifıre ein 

tel cap ber dee - 

eng 2 id de = Raifers von Rukland 
Die mM. Br. Br." f&reibt : 


— a an. Ron. or 
t „Bienen Abendpoft“ vrröffemtticgt die fol: 
Morgentiktier —** 


erzählen ‘weiß, Die zreiichen dem ı framydfügen Minifter 
u de Mroufier, mb Dem 
diedfeitigen Botjdalter am Mirilerienheie entBanden 
fein follen. Zur Bürigung Des Merhes diejer Natij 
diene der Hötweid auf Die. Fharjache, dap- Für Met- 
ternidp jelt ungefähr zwölf Kagen.- auf eimm Musftuge 
ine @ifah befindlich, von Paris -abmwejen üt.” — Das 
beabfichtigte Dementi iR jproacp, ja rigentlid mir 

Bürk Metternich 


ik ölf- Tagen im 6 = 

jm gen im Elſa Tumreih, beroeift midhte. 
In Gegentheile Bönnte Bieje Abweſenhen des Fürften 
Metternich von Paris dahin gedeutet werben, dafı chem 
vor zwölf Tagen eiwag nprfiel, mas den Diegjeitigen 
Votjhafter veranlafte, einen Ausflug mad dem @ılaf 
ju unternehmen, Wir bemerken zicd nicht aus Ger 
rathemohl, Bon fehr beachteneweriber Eeite erhalten 
teir aus Paris die MitthHeilung, daß der Pinifter des 
Deupern, Marquis de Diouftier, jeine fbon in Berlin 
einmal fehr bemährte Humft, fich In Befik vom gerade 
nicht für jeine Kenntnignahme  beftimmten Gortefpon, 
denzen zu fepen, neuerdings jehr erfolgreich beihätigt 
bat, und daß man in ben Zuilerim von dem Imbalt 
befagter anfgefangener Gorrefpondeng nichts weniget 
ale erbaut iſt. Darauf fol denn auch zurüdzuführen 
fein, wenn Kaifer Mapoleon jüngR bie Wenferumg 
that, da mit Deftreicy nichts zu machen jei, da man 
ihn in Wien noh immer als Barornu betradjte. Das 
Gerede von den erfalteten Öfleeichiiceframgöflichen Ber 
ziehungen ſcheint in Der ermähnten Euidedung dee 
Marauis m Mouftier feinen Grund zu haben, und 
damit wäre der Husflug des Fürſten Metternich nad 


fih 


enüge 


wahrlich nicht mertig, 
Halten wir = Umfehau 


Wem iſt 


für 
fe — vollendet -- 


der Uebetſeher Sorban, 
ce | dan; für die Sfamdinavier, 





wieber 
Band 


alle | 


Yarktätifdgen 
"os die beiderſel⸗ 


von Mifheligteiten zu | 1 


und künflerifcer Thätigfeit mitzutbeilen und fo 
Jahrbuch der p Äh zu werden; (dem neuetn Heilen gr i 
wir auch Abbildungen beigegeben). — Der „Globus, € 
für Länder» und Völtertunde, herausgegeben von 8. 
Studium der Erbbeihreibung im eben jo Iehrreider ala 
Derichte über die Intereffanteten Reifen 
und Grforfungen der Erbe, durch 
- und em Vorgängen auf dem Geblete d se 

nde, mie durch Mitteilung eimer reichen Rülle einiblagen ih 
tijen. Zaßlscihe Iufrationen 52*— den ee Hödt Maren, reich 
haltigen Zett. — Zu den verbienfllichfien meuern Unternehmung 
Inftitute vom Etanduunfte allgemeiner 
„Bibliothel ausländijder Klajjiter*, 
dankene, daß die deutſche Sprache allein berufen fei, eine 
mitteln, iſt in derfelben eine Sammlung unternommen, wel— 
Auswahl der Weifterwerke der franzöffchen, italienifhen, Fran 
Fiden, der englifchen und amerifanifdpen, der fcandinanifcher! 
| teraturen, jermer Die Hauptwerke des 
dem Drientalichen ‚und das Beſte aus 
ein abgerundrtes 
Maß | barüelt. Rur Haffiihe Hauptmerke 
züglih — im bie Sammlung aufgenommen 
jämmtliche Uecbertragungen von aleidem Werthe 


Greitag: Ottmar- 


dem Etſaß hinlänglich erflärt, wie and Der Umpend, 
daf er Piesimal midht auf der Life ter nach € 3 
geiadenen Gäfte pranate. Dies als Randgloſſ⸗ 3 
Schein. Dementi-der „Rbendpgft.”, Mir münten n de 
Mondes darlber zu erzählen, abır umjere Que 
jeeingt und zur Bideretion. > ? 
Gin Artifel der „M. Mr. Pri* ans Zurol ar 
tet die fortfäreitende Bermätfcung Günprole- DeR 
die Wegierung voleder jeit Idhsperer Beit fir amd 
Prage micpte Rümmerke,- fange am, mi; zu TÄdER- 
Mähren zur Zeit Des Michs das Lantwolt Walſch 
Ayrold feine Öftreihifgen Epmpathiren unverhoblert 
an dem gelegt Baht, zeige 4 fich jept apatbilder.- 
ia fange m; zu gl dap das Zrentino dem Dei- 
fpiele Benetiend im Mikzer Zeit folgen werde. Warumt 
folle #8 bel foldhen Befürdtumgen: die für die Umiter 
Hallamı jhwäinienden Glgmeri : fie zu Beinbert 
maden? Die mei 2 —— — 
m ge * 
eutroidelt Heute 


Dir oberfie Entiheibung fole Dann beim Bücher lıger® - 
‚Widerftreiten jedoch beiderfeitige Imterefien, fo = 


Stealiem 


turdaus unberründet ift. 


der Fepte Franzoſe Givita Vecchta verlafın hat, 


väppliden weltlighen’Madıt unterihan find, die Brodb 1 
ferung im der größten Mühe zu einem Plebiscit [pre E— 
ten um zu erflärem, daß die Römer —— cin 
Wittor Emanuel IE, nnd feiner Radhkommn ahöcer« 
molen. — Der „Etindarb“ vernimmt auf leg — 
vhiſchem Bene aus Malta, 11.Rev.: Die geifliher« 
Behörden der Imfel reären in offigiöfer Meije von bes 
Möglichkeit einer Mnkunft des Bapfies in — 
gefeht worden, — Nach einer vom dem tn 
naid* weröffentlidten Goreponden; wären 260 © * 
daten und Lnseroffigiere der päpfliden Legion wieder 

in Worfeile eingetroffen. Raum gelandet, vie mar: 

fie ind Wort Gt. Nicolas geführt, wo ie, * 
nicht mehr in’ franzöfiihen Dienfen, bie an ‘ 
fügungen des Kriegeminifterd abwarten jollen. 
wen ur Pane" auioßge 
—— er erflen Serie morgen 
, mo ber Ramenétag 


ch, Barie, 
werben die @ingeladenen ® 


; iögn® eintreffe . 
ee un. der Jntimitht gelten 


werden foll. Unter den Eingeladenen biefer Serie 


. gRilitär-Meorganifatione« 
befinden id ie ee re Mcheiten fartichen 


t P at Herr 
- ie die „ramee” meldet, m 
Bene detti felne Abſchiedobe ſuche und man meint, er 


i Mars encytlodaͤdiſches 
ein vollän onatiärift Anden 
uftriete Zeitfchrift 
Anbret, vermittelt das 
anzie Weiſe dutch 
mwichtigfen ginn nn 

en Net J 
Aundgabe von allen eg Nölter. 
BER Ser andermelfiner Mor 


unferer Zeit, Ne 


en dee rg 

je Aeramdgabe der 
"> Söhheian Ge· 
Meltliteratur zu Ver 
Idee eine planmäfige 
fen und poriiigie- 
und ſlabiſchen Liter 
flaffifgen Mitertpume , das Wictigfle 8 
der Boltsporfte umfaſſen ſoll, ſo 
und gefhloffenee, plamwoll geordnete ver 
erden — und jivar MAR vollfändig, mict aus⸗ 
Eins auch elbſeverſtandlich nicht 
fo bürgem- bob ſchon die Namen 
Steher. Simsod und Biehoff für Ehafefpeare, Lobe⸗ 
Strodtmann für bie englifchen Lytiter, Bichoff, Ebren- 


Bildung reinen w 
Im Berfolge 


thal und Oldenberg für die riechen, Kurz umd Rap für fpaniiches, Dingelftädt 
und Laun für franzöfjdes Theater, Hrikberg, Zoller, @itner, Mtmiüller, Bartich, 
R. Trug, 2. Ehüting, M, Sametling,. Marie d, Andeche ıc. für Verfchiedened —, 
daß feine- der einzelnen Leiftungen unter das Gute herabfinken fann, daf aber 
ber weitaus Übermiegende Theit wirklich Borzüglices bietet. Wie jeht find — in 
einer and _verjiedenen Literaturen bunt mechielnten Reibenfolge won monatlich 
tm Samen 42 dieier Bändchen ausargeben; die Ichten der» 
Shatefpeae der 
Ehateaubriand Erzählungen , 
dichte, Sophofled Dramen, 


Erurin, Chautet, Canterbury » Geſchichten. 
2% Saar binkender Teufel, Wincono, Leopardi Bier 
_— Bir möhten Jeden, dem +4 darum yu fhunm if, 





Ti 
wird m em, und in den Probinzen die neh Dem 


* 


werde noch dieje Wode mad Berlin abgehen. — Die 
„Batrie" erfährt durch die Iehte Poſt vom ftillen 
Deran, daß die englifcd + franzoßſchen Bermittiungs 
vorjdhläge im Der fpnmijchediileffhen Differenz, melde 
von der ſpaniſchen Negierung bereits angenommen 
worden waren, min auch eime günflige Aufnahme bei 
den Regierungen von Ghili, Peru, Ecuador und Bor 
livia gefunden haben, — Der „Monitenr“ beſpricht 
in einer aus Stettin, 7. Nov., datitten Cotreſpon · 
din die großen Vortheile, melde die prejeltirte Batia · 
Hamburger Bahn gung Norddeutſchland wird. 
„Man bofft, deijt «6 in dem offiglellen Organe, daß 
die preuhiſche Regierung dem Privatunternehmungägelit 
die Ausführung eines Werkes übertragen wird, dem, 
mie man zugeben muß, die Initiative der hanndwer- 
fen Regierung. bie im die lehte Zeit kein Glüd ger 
btacht bat ze.” — Man liest Im „Roniteurbül« 
letin*: „Briefe aus Aanca, 3. November, bringen 
"Näheres über das bereits gemeldete Pacificatiendwert. 
Die Bendlterung der Injel zeigt fih dankbar jür die 
Unmehie und beeilt fi ſeht, durch eimen Mt der 
Unterwerfung entweder vor Mufapha » Paſcha felbit 
in deſſen Hauptquartier Nipot oder vor feinem Sohne 
au·Sey, Animafam zu Kanea, Vortheil daraus zu 
ziehen. Mile Hamilien, die ſich bei den ottonsanilchen 
Behörten flellen, erhalten fofort die Ermächtigung, 
von Äbren Wohnungen und ihrem Gtundeigenthum 
nieder Befip zu nehmen. — Mus Songlong, 27. 
Sebieniber, ſchreibt man dem „Moniteur“, daf, troß 
der Wagjamkeit der Areuzer und der kürzlich erfolgten 
Hinrichtung des Piraten Tcheong · Tſchat· Tal und jehe 
feiner Genofjen, die Sichetheit in den Sinefihen Ge · 
mäfjern nicht ſonderlich zunimmt, Der amerifanijce 
Ediooner „Lubra“, der am 22. Sept, von Honlong 
nit Ladung nah Iapan abfuhr, wurde kaum 25 
Meilen von der Küfe vom einer mit 30 Ghinefen bes 
jepten Marten Dſchunte geentert. Die Chineſen tödteten 
dei Rapitän, der ſich in der Gojüte bei feiner Grau 
und jeinen zwei Kindern befand, und einen Marroſen 
und verwiundeten außerdem ned drei audere. Mad 
dem fie die wertboollften ‚Baarın toeggenommen, 
ſchlugen fie Pie Bulverfäfler ein umd Aedien «ine lange 
Lunte an, melde, nad ihrer Abfahrt, das Pulver 
"entzünden umd das Schiff in bie Luft fprengen follte. 
Es glüdte jedoch der zurüdgebliebenn Maunſchaft, 
die Erploflon zu verhindern und nach Hongkong juräd- 
zutchren, von wo man- fojort zwei Aanomenboote zur 
Verfolgung des Maubfhifies ausjandee.. — Die euts · 
päilche Eremadpt im qinefiſchen Meer ift gegenwärtig 
nidst unbedeutend, Die Engländer allein haben in 
den Gerwäflern von’ China und Japan 42 Ariege- 


fbiffe unter dem Picradmiral King, der an Bor‘ 


ded Dampilinienjhifte „Prinah Noyal” (74 Kar 
nonen) feine Flaggt aufgejogen bat, Im dieſem 
Geſchwader befinden fi mebrere kleine Corvetten 
und 27 SKanonenboote. Die Hüften, melde aber 
diefes @efchmwader zu übermaden hat, find jo aus 
geöchnt, dab ihr Uebermaden mod Ungemine 
Edhmirrigkeiten darbietet. Eine wirtjame Unterdrädung 
des Ereräuberwefend Mann nur dann ftattfinden, wenn 
die chin⸗e ſiſche Regierung ernflich dazu die Hand bietet. — 
In Melbourne trifit man, mie der „Moniteur“ 
mittbeilt, ale Mnfalten zur demnaͤchſtigen Gröffnung 
einer Ausfellung auftralifger Ctzeugniſſe. Das Aus. 
feltumgagebäude feld Ift prächtig. Der Hauptjaal if 
220 Fuß lang. 85 beit und 56 boy, — Man lieft 
da der „Sagette du Midi” folgende unter allen Bor» 
behalt gegebene und von und mit bemjelben Borbrbalt 
reprobujirte Nachticht Ba bla (arten 26 Fr 
dmaber joll jur für ven 25, Nov, 
—— ds fol der kalſetl. Dat NAislt dad 
Gelelt geben, am deren Bord die Haijerin Eugenie 
mad Rom gehen würde. Nachdem Ihte Mai, zu 
Gieita Vtechia gelandet wäre, würde das" Geſchwader 
vor Gatta Unter werfen, und dajelbft jo lange, ald 
9%. Maj. bei’Sr. Helligkeit verweilen wärk, ſich anf 
halten, MAlsdann ginge das Geſchwadet von Gabta 
nad Givita Vecchia zurüd, um die Dffupationdarmer 
elnzuſchiffen und der kaiſetl. Yacht, melde die Kaijerin 
nah Wranfreih zurüdjührt, das Geleit zu geben. 
Dean icreibt dieje unerwartete Relſe dem Ginfluß zu. 
melden bie lehte Mlocution Er. Heiligkeit auf den 
Geift des Kaifers bervorgebradt hätte. Ich balte das 
Gerücht für begründet; jo viel menigitene fiebt ganj 
seh, daf das Gefchmader am 28. d. M. zur Mbjahrt 
bereit fein muß, i 


Bafhingten. — Bam gebt hier jeht fehr cent gegeu 
das „Memorial Diplomatique* vor. Der preußiide 
Borjafter, Graf v. d. Golp, hat bei »er hiefigen 
Regierung daranf gedrumgen, daß ber Gang des Pro 
zefles beichleunigt werte, (8. 3.) > 

Baris, 44. Rev. Der Montteut meldet die Ber 
rujung der Adnıinale Rigault de Genouilly und Char⸗ 
ner im die Militär» Hommufien, welche ih nunmehr 
auch mit Rejormen im der Recrutirung jür Die Ariegd« 
flotte beihäftigen wird. % : 

Die Racriht von dem Auslaujungebeichl an das 
Mittelmerrgejhwader iA unridtig; das Geſchwadet 
entfernt fih nur anf burje Zeit vom Hafen im Toulon, 
um Uebungen in offeuer Eee ju machen. — 

To ulon, 14. Nov. Wine Aushebung von Dias 
trojen in allen zum Seedienſt eingeihriebenen Abthei⸗ 
lungen iſt angeordnet worden, Die Aushebuug um⸗ 
faßt alle auf Bidereuj Deurlaubte und bejmwedt die 
Sermannjhajt zu erjepen, die belimmt if, die Trand- 
port» Equipage jur Burädführung der Truppen aus 
Diepito ju bilden. 

Grshbritanniem 

” Southampton, 14. Nov. Die von Newport 
fommenge Alemannia. batı 128,572 Dollars jür 
dngland und 60,500 für Brankreih gebracht. Rach · 
richten von Rewyort vom 3. Nov. melden, daf der 
Gouverneur Ewann In Baltimore mehrere Polizel ⸗ 
Aommiſſare ihres Amtes entſeht hat. General Grant 
bat Baltimore am 1. Rov. beſucht. Die Garniſon 


diejer Stadt it verftärkt worden. ° Die Botjhaft ber. 


taͤmpft das Amenvement zur Gonjtitution. — Die 
Republitaner von Boßon haben zwel Heger zu Kan» 
didaten bei der Legislatur erwählt. — Der „News 
vorker Herald" fagt, bie Botſchaſt des Präfidenten 
Johnjon mezde im inne ded Fricdend mad innen 
und nach außen jein. Daſſelbe Blatt jagt, der Prä 
fivent habe feine Wiſtimmung gegeben zum lepten 
Tagtabeſchl Eheridans beirefjs Dieritos, — 
Brojeh der Beniand in Canada wird auf den 3. Nov. 
vertagt werden. 
Ruflaund 


Petersburg, 13. Rov. Der Kanzlei + Direltor 
im Minifterium der auswärtigen Angelegenbeiten, Ges 
beimratb Befimaun, it an Stelle Noudanofj's zum 
Arjunct des Miniſters ernannt worden, — Eeitmd 
der bier wohnenden Preußen curfirt eine Adteſſe an 
ben Aronprinzen von Preußen, Die ſchon mit zahl» 
reichen Unterfchrijten bedect ift und deren Uederteichung 
bevorficht. — Die hiefige englljde Kolsmie bat dem 
Bringen von Wales bereits eine Adrefſe überreicht. — 
Der Gisgang auf der Awa hat begonnen, 

Gpanien 

Madrid, 13. Rov. Ein Fönigliches Dekret räumt 
den Unteroffizieren dus Mecht ein, bei ber Aavallerie 
und Infanterie Offiziere zu werden. 

Umerife 

Der KArieg zwiſchen Brafilien und Paraguay 
geht, wie der „Eyectator* verſichert, jeinem Ende 
enigegen. Das durch den leßten Schlag' bei Cutu⸗ 
baity tieh erichlitterte Brafilien ſoll bereit jein, auf 
bie Briedendvorichläge des Präfidenten Lopez eitzu · 
geben, weiche dahin lauten follen, daß die Eouperär 
netaͤt Paraguay's- ‚über die Müjfionen anerfanıt und 
einige brafilianijhe Diftrifte an ten Hauptgewäfiern 
des Landes abgetreten werben. 

Alien 

In Japan wurde die Wahl des neuen Taikun 
auf Anfang Rovembers in Heddo fehgejeht. Cugland 
und Frantrelch brgünfigen wiedetrum zuei verſchiedent 
Kandidaten 

Nenere Nachrichten 

Münden, 14. Row. (A. 3.) Eeit einer Reibe 
von Tagen merten im Minifterrath‘in fundenlangen 
auferordentligien Sixungen die focialen Gefepentnürfe, 
deren Sauptcompler bereits vollendet vorliegt (Die Ge 
meinde-Orbnung, das Selmasbgejeh, das Geſeh Über 
Unjäjigmagung und Verehelihung und dad Erwerber 
geiep), einer nochmaligen gründliden Berathung unter 


Der | 
dente. 


zogen, nach deren Bolendung dieſelben fefort an ten 
Siaatarath gelangen werden, um zur Berlage an ten 
Landtag vollends bereift zu werden. Auch tie Aus. 
atbeitung des Entwurfs zum Memengelch im Staats: 
minifterium die Inmerm gebt ihrem Äbſchluß entgegen 
Bas den Inhalt und Geiſt diefer Gefepentririe an 
belangt, jo ift an ben prinzipiellen Grumdlagen ter» 
ſelben, wie fie unter dem früher Miniflerium tus 
Hm. 9. Neumayr ſchon fegeflelt wurden, axdı von 
dem gegenwärtigen Minifterium unter Frhen. d. Beh 
mann durchaus jefigehalten worden, eine Hbweidung 
davon bat in feiner Weile Plap gegrijien, Bei der 
vollen Sleihheit und Gemelnſamkeit der politiihen 
Grundjäpe und Anfhauungen, welche lets jmilden 
den beiden geriannten Staatemännern befanden haben, 
uns bis auf diejen Tag beſtehen, war dies gar wicht 
anders ju erwarten. k 

Münden, 14. Rev. Man ermartet die 
Ernennung des Etaſen Borhmer, des biäherigen Der: 
Ren im Generalfab, zum Generalgwätietmeifter. Diter 
DOber-Offigier- hat ſich im lehten Peldzug das alpemeinite 
Bertiauen der Atmet erworben und man verjpridt fi 
von feiner Tüdligkeit für die Tage ker Gefahr die an 
fprießlichhen Dieuſte. — Ich höre, daß die Stelle cin 
Belemarjgalls, welcht bieber Bein; Karl begleitete, van 
künfig umbefept bleiben fol, (A. Abdita) 

Münden, 15. Row, Prim und Prünzeffin Adal 
bet werden am 21. d. nah Madrid abeeijen und 
den ganzen Binter über am Hofe der Aduigin von 
Spanleıt verweilen. für die Daner der Mbmweirnbrit 
ded Prinzen Mpalbert IA das SKreisfommandeo der 
Landwehr von Oberbahern dem Sandruchr »Beneral- 
major Etöber übertragen. 

(Das Beſtehen eines bayer. Prefbureaus.) 
Die „d. 3.* frelbt: Münden, 15. Rod, Im der 
„Bayerijen Zeitung“ vom 5. ds. Mr, 307 ift das 
im Deinifterium des Innern organifirte Beribtigunger 
weſen mit der Bolgerung beſptoͤchen. daß «8 ſich hitt 
nad nide wm Etrichtung eincd Preẽburtau handle, 
wie es in Verlin, Bien u, ſ. w. beftehe, Diefe ſich 
von ſelbſt ergebende Jolgerung iR mum im mehreren 
Blättern ald eine Art vom Verwahrung gedeutet wor⸗ 
den, womit man Die Oppofition zu beidhtwichtigen ge» 
Giner jolben Deutung muß entidieden ent: 
gegengetreten werden, denn die Etantdregierung wird 
fiap mie des Rechtes begeben, der Preffe genau in dem 
Unfange ſich zu bedienen, mie fie e8 für ampenefien 
und müplic findet, umd miemald zugefichen, daß die 
Benüpung der Pteſſe ein Brivilegium der Oppofitions« 
Parteien fei. Bür jept beſteht im Minifterinm des 
Inner ein Prefrejerat gleich einem Molizei-, Eani« 
tätt, Militär, KommunaleReferat u. j. w., und nur 
foweit man Gefallen darah findet, für alle diefe Her 
Terate den gejhäftlich im diefem Einne nicht üblichen 
Kamen Bureaus zu gebrauchen, mag fon heute 1’) 
ohne Brfahr einer amtlichen Widerlegung von einem 
Prejburcan geſprochen werden. \ ’ 

Die dutch mehrere bayriſche Zeitungen verbreiteten 
Mittbeilungen, als märe in den an Preufen abzu« 
tretenden, aber noch wicht überwiefenen Gebietstheilen 
ein Hölliger Jufigftiuftand von Seitt der biäherigen 
bayrijchen Gerichte eingetreten, werden von der Baur 
Itg. ale vohftändig unrichtig begeldimet. Die in jenen 
Grbietötheilen befindlichen Juftigbeamten-feien zwar 
fait durchgaͤngig verjept, hätten edoch ihre bieherigeit 
dienftli .em Functlonen bit zur Uebernahme der er 
richte Durch Preußen fortzufegen; eine Meijung in 
diefem Einne fei aub an die EtaaNanmälte und 
Rotare erfolgt; — richtig fei nur, daß morgen der 
Grtraditiondverbereitungen einige wenige fogenannte 
Alagtage eingefellt wurden und dak Mitglieder des 
bergerichts in Fulda unläng ald Commijläre an 
den Landgerichten Hilders und Meihers eridienen, um 
ſich über den Etand der Medtäpflege ıc. zu vergewif 
fern, aber micht bie mindefte Beranlafiung zu vorjorg: 
lien Anordnungen fanden, R 

Hürth, 14. Nov. In der gefrigen Berfammlarng 
des Boltsvereine Sera fir — nah dem Fort 
ſchritt· — Dr. 'Lantmann für Verwirkilchung dei 
erfien Programmes des Mereines aus: Grfirebumg 
einer bundesNlaatlihen Cluigung Deutſchlands aber 
eben desiuegen dürfe der Bereim ſich mide himreißen 
laffen, ſchon jept Entieidung in der von den Bar 
teien gebotenen Alternative zu treffen? ob Anſchluß 
an Preußen, ob ſudweſtdeutſcher Bund? Komme im 
Rorden der freiheitlidnattomale Gedanke zum Durch 


ſich ein Totalbild der Literaturen aller Hauptwöller der Erbe zu derſchaffeu. auf 
dirfes trefilihe, nebenbei auch auf hoͤchſte Dinigkeit berehnete (der Bogen koget 
*, Sr.) Sammelwert aufmerffam machen, — Gin anderes Unternehmen des 
mebrfab denanuten Infituts: „Meyer'd Hand» Atlas der neueſten Erpber 
ihreibung“, tedigirt von 8, Navenfein, 100 Karten umfefend, ift nun volle 
Händig eridienen, Ueber das Bedürfmif einer imetmäklgen Aartenfammlung für 
Iedermann, gerade in einer Zeit, mie die unfrige, braucht wehl faum geſprochen 
zu werden, dad Pebürfuif aber wird Durd genanntes Kartenwerk, jelbft bei meit- 


gebenden Aufprüden, mehr als hinteichend befriedigt, Die nötigen Weberfichte- | 


farten der Sammlung bejmweden möglidbfe Deutlihfelt durch einiade Haltung, 
die große Anzahl von Eperialfarten bietet im einem grofen Reichthum ber Betaild 
das Mögliche; bei jparfanfter Raumbenähung iR bob bie Schrift immer mod 
eine fehr deutliche, Ale Karten des Werke find gut, ein großer Theil derfelben 
vorzüglib. Ze nad Zwedmäßigkeit IR bei denfelben das Syſtem der Höhen: 
idichtengeldhmung und dei Barbendruds angewendet. Die der leyten Lieferung 
beigegebenen erläuternden ftatifliichen Tafeln bilden einen weſentlichen Bebulf beim 
Grbraud. Der Preie von 9%, Egr. per Harte oder 12%, Ihr. für das ganze 
Kartenwert ift gegenüber dem großen. Format (1D>< 15 ZoK) der Karten, wie 
ibrer korrekten umd eleganten Ausführung ein mäßiger. Zheile Die zeitweilige 
Berinderung der polltiihen Gränzen der Länder, tbeils die überraſchenden Be, 


fultate geographifcher Korihungen im Erdſtrichen, die bis jeht umferer Erfenntmiß | 


weniger j & waren, tbeild auch das lokale Jutereſſe, das einzelne Etaaten 
gebleit d n de Zellereigniſſe darbleten, maben — ſol ein: Kartenwert 
nicht bald theilmeife weralten — zu demſelben ein ztuweiſes Erſcheinen von 
Cupplimenten“ nötbig ; im ritiger Grfennimig diefer Notbwendigkeit find zu 


Preußen und den norddeutſchen Bundesftanten und dem nordwerlihen Deutſchland 
foeben fertig geworden, neweRe Karten von Border- und Hinterindien, den Polar- 


 ländern, dem jündflicherr Afrika, ſowie «ine Berkehröfarte von Mitteleuropa tır 





| 


Vorbereitung genommen; je nad Bebürjnifi wird diefe Supplimentirung des Werts 
auch fpäter fortgefept werden. — Richt ſchlleßen wollen teir uniern furien Bericht 
ohne nod eines andern, mern and weniger umfängliben Berlagsartifeiis iu em 
vwähnen, des Yllufteirtem Thierlebend, von A. E. Brebm, Direftor Dei 
zoologiſchen Martens in Hamburg; ſdie zablreiden trefflichen Abbildungen ſim 
von N. Hretihimer), „Es IA ein moirfliches Tbier Leben“, keine bloße gelebrtt 
Romenclatur, fondern rin Epirgelbild der Wirlihkeit, aus dem bie einzelnen 
Ihlere und Thiergattungen uns mit indlvidueller Belimmibeit eittgegentreten*, 
feg! darüber Brug‘ Mufenm; Dr. Leunis nennt 8 nicht nut eines der Intereffan 
teten und gründliditen, fondern das beſte Buch, das die Literatur über das Tihien 
Ieben befigt: BoologiePBrof. Echmidt in Drag erklärt, daß eine jo vollſtändig 
und lebendige Schilderung der Thiere jonft mit mehr eriftirt. Rup, Baaner u 
Göttingen rübmt die mit wiſſenſchaftlichem Gehalte vereinigte edle Popularitä 
des Werke, And Bogt meint: er mödte das Buch felbft geihrieben haben 
Das „lufte Thletleben“ umfaßt lediglich die warmblüfigen Thiere. Die er 
Abiheitung (Säugetbiere), zwei Marke Bände von 1598 Selten mit 408 "bier 
vorträte und 34 größeren Gompoftiomen, ift bereits volftändig eridimen Bi 
zielte umd legte Abteilung (Bögel) ift ihrer Vollendung mabe. Wir müten fels 
fhöneres Weibnactsangebinde für Die etwachſene Jugend, als dies Wert, das im 
reiche Duelle der Belehrung und der Unterhaltung auch nodı dem reifften Wien 
bietet und und er einen Maren Blick zewaͤhrt in Bas Aörper+ und Eerelenlebe 
jenes Schdpfungätbeilö , der dem Menfhen am nädhften fteht, ja dem DMefer gti 


Dieper’s Handatlad fhen während des Erfdeinens desjelben Gupplementtarten | wißfermapen felbt angehört. 


von Eleswig, Heolftein und Lauenburg erfäplenen, diejenigen von Deutſchland, 


NG 


bruche, ift das norddeutſche Bolt im Stanbe und cine “ Brankjurt, 15.Nod. Das heutige Amtablatt · 


Berjaffung, auf der weiter gewirft warden Bann, ent« publigirt eine Befannimadung, melde das diee jaͤhri 
gegenzubeſngen, jo bietet der Süden gern die Hand; Munaraushebungegeſchäft für Frautfurt und — 
vermag bie norddeuthe Bevölferumg nicht, den ider· | ebemalige Frantſurtet Gebiet auf 6.8. De; as 
fand der preußijgen Regierung zu brechen, geht fie | jenes für die einjährigen Freimilligen auf 5 nd 
mar auf die Mbfhluppolitit derfeiben ein, dann if «# | feftieht. B Dei. 
Zeit, die Gründung eines Güdbundes mit Enetgle Der ald auswärtiger Minifier des Könige Fr 
* J 


Bis dahin if ea Aufgabe, Hannower noch fortwährend „unctionirende 


















in Aueſicht zu nehmen. 


im engern WBaterlande für die Wreiheit zu arbeiten Vlaten bat neuerdings ein Citetnlat am die 5 Graf 
und Männer am die Spike des Staate zu bringen, | Gonfuln det Inhalts erlafien, die preußiſche Anno», 
die es beffer verſtehen, die nationale Ftagt zu beban« | derung an beielben, ihre Diruflpaplere, ieget Auffor. 
deln, als die gegemsärtigen Lenker des Stantenfchlffes. | preufticen Gonfularbeamten ihres Bezirke ** a 


geben, unbeantwortet zu laſſen 
Die H. R., welche tie Radriht von 

fall des Bureaucefs v. Appen in Niel een Ueber. 

Ar. 317 u. DL), berichtigen jeht, daß dem en (fiehe 

kein Verbrechen, fondern ein Unglöt zu Gheu, Sergang 


Dr: Morgendern und Dr. KHiderlin wollen keinen An« 
flug an den Militärftant Preußen, fondern einen 
fürmeltdentihen Bund; Preußen (äuferit erflerer) wäre 
mächtig genug gewejen, ald Eirger Deutfdlande Gin 
beit zu vollenden ; aber #8 wollte nicht, weil die Dir 





naftie Hohengolleen ſich unter den von iht geſchaffenen Herr U fet von feinem Epaziergange WdE Liege. 

Bußädnden ftärker weiß. Reqtoanwalt Arumader it | im beftigfer Aufregung beimgelonmen, jei dur 

fein Freund der preufifchen Megierung, die nur ein | Wieberphantafieen gefallen, babe die (don Rleig im 

Großpreupen wolle, der alled Dentjähe verbaßt fei, | nüdhte ausgebreiteten) Angaben eins Ueber, dem Gr 

der Gedanfe eines jühdeutfhen Bundes babe für ihm | ſem Zuſtande gemadt, fie jedoch jpäter in, * in —* 
n au 


genbliden jelbit ala micht geſchehen Bezei 
Top trat ein im Belge von Gehirnafjeegen Mt. 
Dien. 13. Tov. Die „Programmer 17 

des Ariegs» und des Finangminiferiumg — Etaata. 
den Prager Minifterialconferengen in zaz & urden nach 
derfolge veröffentlicht, jene des Handels. Aufeinan« 
Juftizminikeriums munden bis jet vergeßfia und dee 
Da Quftigmiwifter vergiptele, von feine ch erwartet. 
plänen zu reden, da man ibn Die Ankın Zutunjte- 
Einführung der Echmurgeridte verfagte: — 
minifter hat bie jept nauientſich wei Yon enter 
Punite noch vicht jur Annahme dure m erfirebte 
mogt: Die Verlegung vieler fatho zuſthen wer» 


anf Die Eomntage, und die I A 


tet ums, daß Brbr 
Anung zum Dinifter 
8 Auswärtigen dem 
a worden If, dennoch 


viel Berlodendes, aber man ſolle ſich bie Verhaͤltniſſe, 
wie fie gegenwärtig in Suͤrdeutſchland obmwalten, nit 
zu portiich ausmalen; alle Hofinungen auf die Dy ⸗ 
nafien und deren Berjvrehungen feien Ylufionen, 

{Iur Aönigsreife.) Dem Regierumgapräf- 
denten v. Zwebl wurde Das Groffreus bes Arunen- 
ordens verlieben, — In Hof ſcheint es ‚nad ben 
Mittbeilungen dee dortigen „nzeigerd" dem Könige 
ganz brionters gut gefallen zu haben; er habe für 
nähen Eommer dort längeren Beſuch zugefagt, Das 
eitirte Blatt jagt im Schiufſe feines enthuſſaſtiſchen 
Berihts: „Wir können unjern heutigen Bericht nicht 
beijjer fliehen, ald indem wir comfatiren, wie Eeine 
Majeftät der Aönig durch feine Leutjeligkeit und Lie« 
benswürdigfeit gegen Jedermann, durch feine vafdıe 
Aufiaffung und entidledene Beurteilung aller Ber: 
bältiwiffe alle Herzen erobert und mie Die ganze Diefige 
Benötterung ihren jugendliden König “perfönlih fo 
lieb gemonmen bat!“ 

Nach Verſichttung des den König auf feiner Reife 
begleitenden Mitarbeiterd an der „B. 8.“ werben 
während berfelben durd Den König die laufenden Ger 
ſchafte fortwährend pünftlihft erltdigt und «6 wird 
zu diejem Zweck der Etanterath v. Neumape noch In 
fväter Stunte der Nacht, wenn die ermüdenden ders 
Areuungen des Tages vorüber find, zu dem Aönig 
berufen. P 

Bamberg, 15, Rob. Der König traf geſtern 
zu beftimmter Jeit ein, ward kom Aönig-Dito umd 
den, ftädtifhen Gollegien im Babnhofe empfangen und 
begrügt; @lodengeläute und fortwährender Hodruf 
der Bevölferung beim Ginzug; reicher fehjdimud der 
Stadt mit Pahnen, Flaghen, Kränzen, Ftuern ber 
Kanonen Bis zum @inbrude der Dunkelheit; dann 
pradtoohe Jlummation der Stadt mit bengaliſchem 

Feuer; nroparligfter Hadıljug des Bantwehrregimente 
mit 3 Mufittorps, Beim Einzugt waren am der 
Hettenbrüde Chrenpforten errichtet mit dem t. Wappen, 
Denn F. Ramendzuge und der Zuſchriſt⸗ ö 

An Lieb’ und Treue ju · . 
Beln freudig die Gedanken, 

Ein boch dem Aönig zu, 

Dem Serzoge von Franken. 

Her Kurier für Niederbayern betichtigt: Landes. 
hut, 13. Hov,_ Die und geſtern zugegangene Rach 
richt, wornad die Gemebinigung zu den Projeftirumges 
arbeiten behufs Erbauung einer Eiſenbahn von hier 
nad Ingolſtadt vor einigen Tagen vom Miniferium 
hier eimgetrofien wäre, beruht, wie wir nunmehr bes 
fimmt erfahren, anf einer Vertoehslung damit, daf 
vor einigen Tagen der vom biefigen Magiftrate und 
dem beit. Komits am Bewilligung jur Bornahme- 
diefer Arbeiten geftelite Untrag dem f. Staataminiſte⸗ 
rium im Borlage gebracht wurde. Dem können mir 
mod beifügen, dab de Magifkrate von Piejienhaufen 
und Mainburg ſich dieſem Antrage unter den Erbieten, 
zur Dreung der Koften je 300 fl, beizutragen, angt« 
jhloflen haben. 

Stuttgart, 11. Nov. Nad mehrmonatlidem 
Anfenthalt bat hente M. May aus Altona Efuttgart 
wiedrr verlaffen, um nach Bien zu geben, wo er ale 
Seurmalit thälig jein wird. (Beub,) ; 

Rainz, 14. Nov. Beute wurde vom biefigen 
Besirkögericht gegen den Mepakteur des Franff, Jout · 
mals, Herm Rip, wegen Schmähung des großherzogl. 
Obergeridts zu Mainz verbandelt. Der Angtklagte 
Hatte fih perjönlich geteilt. Lrtbeilsjpru folgt im 
14 Tagen. _ 

Aoburg, 11, Ron. Hettzog Briedrih von Schleswig. 
Holſtein traf heute zum Beſuch am vorn an 


Leipzig, 13. Rov. Ser Stadtrath erflärt das 
Gholeralazaretb, nachdent vier-Zage lang kein Krank 
beitsjalk mehr jur Behandlung darin angemeldet, für 
geſchloſſen. 

Rah der „R. Pr. 3.“ befindet ſich unter dem 
nach London „entiremdeten hannob. Staaterigentbume” 


gejehe. 

Mien, 14.Rev, "Man beri 
v. Beuft, der durch jeine Erne 
des Marferlichen Hanfes und % 
— —* 7 —— 
nicht gleichzeuig den Vorjig im 
« Bat; indefien waltet bie ——— He 
haupt einer prinzipiellen —— im Miderim 
viel mäber feben, ala ce ſcheint. um das erfi bei Bollr 
stehung. der Beränderung auch Hinfigtlid der Präfe 
dentjpajt eine Entjheidung erfolgen wirt. In biefem 
Momente bildet das Reftript am den ungarifden Land- 
tag den Mittelpunkt der Verband Lungen im Ninifterinm. 
Ginen guten Flotentſnet Briefe entnehmen wir, daß frin 
Anderer als Geutral Kenabrea Ghancen bat, ald Italier 
nifhper Geſandter nadı Wien zur kommen, und daß die 
Dahl eines Öftreihiiden Bejamdten für Florenz zwi⸗ 
jgen dem Freiherrn von SKüber und den Graien 
Paar ſchwaute. Aus Berlin wird im Gegenfap zju 
allen gegeniheiligen Brrichten gemeldet, Graf Biomard 
fei mod fo leidend, daß bie Merzte ihm aufs bringenpfte 
dig Nüdlehr uach Be amd zu den Geichälten 
weiberrathen, ihm vielmehr für die Minterszeit deu 
Aufenthalt im Eliten und Rupe empfeblen. (N. Er. Br.) 

Rad der „Brefe” Hat num aud Deftreidh ſich dee 
zeit erflärt, den Prinzen Karl von Hobenjollern ale 
* * — — unter der Ber 
ingung, ſamm © nterzeichnert des 
von 1556 ein Gleiches thum. ee 

Die auch in Dreftreidy mod erinicente Inferaten- 
fempel » Webühr fol im jofern eine Ermäßigung er 
fahren, als dieſelde imskünitige nicht mehr mad dem 
— ſondern ad) Dem Mage betechnet werden 
od, — 

Die Zahl der während der Rundſahrt des öſtreich. 
Kaifers ertheilten Audienzen joll die Ziffer von 
10,000 überfeigen. Inu ZIglau erjdien «ein armer 
gäusler, der den erlittenen Ariegeidaden mit 5 fl. 
-30 fr. angemeltet hatte ,— dem jedoch mur 2 jl. 50 Tr, 
bewilligt werden waren, in Aubienz, um ju sehurriten. 

Ein Grazer Blatt erzählt folgende militärijde 
Zepfigeihidgte. Gin ſchwer ertrankter Dffigier, ber 
fi auf der Durdpreife zur Bejorgung dringender da 
milienangelegenheitenn fm der weiten Häljte des Mor 
ats Auni 1865 zrı Bien befand, wo er auf einen 
Sto@ geftüpt mühjelig durch die Etrapen ſchritt, ci 
hielt von einer oben Militärbebörde einen Bejehl zu: 
geftellt dr Inhalts : „Daß fo wenig ed franten Dir 
figleren verwehrt fei, fich beim Gehen eines Stoge zu 
bedienen, folhe Dffiziere Me Refdenz meiden mögen.“ 

Die „Tri, Bte-“ fhreibt: „Unter den Perjonen 
im Gefolge des Königs befindet ſich auch die Nach· 
folgerim der berühmten Mofine, die jhüne Gräfin R., 
mit ihrem Eöhnchen. Den Edenbilde feines f. Batere. 
Lepterer hatte jür Diejelbe im eigener Berjon auf tele 
oraphijdem Wege ein Mpartement Im einen großen 


— — — — ſucht die revolutionäre Volen · 
partei Propaganba BU maden; jelb@ Die amtliche 
Landeszeitung „Basel“ Imomäta” meldet, da Wierod- 
lawetiide Emijäre verbaftet worden ſeien. In den 
Biener Regierumgstreifen ift man über diefe Catdeckung 
fehr ungehaltem wand Graf Eolnhowsti wur ohne 

Berufen, — iſt auch [don dort eine 


Lens BVertbpapiere," welcht hannev. Privatperfonn ger per Kamp perfäntigen Berit- zu erflatten, 
b Du Nüdzahlung der auf dus 1, December ger rs —— ee * — 
fündigten baunober en Etaatejhuld-Rapitalien wird An im denen ÄArchengetäthe und Weiß 


— Merl, 
* ——⸗ ſowie eine auf den Namen des 
—** Bandini tautende Obligation ven 10,000 ®, 


fand,  Bepterer wurde verhaftet. 


Telegr=» 
. Dırs® er; 


pünktlich erfolgen umb vieleicht ſchon einige Tage 
früher beginnen, da die @eneratfaffe dutch Gingeben 
ter Ginnahmen amd dem Ptäcipuum sc. wmirber im Ber 
fig der nötbigen Honde if, 

Mad der „N. 8. 3.* ift meer ber Gntwurf der 
Verſaſſung des nerdtsutigen Bundes noch — mie 
jüngft behauptet wutde — Die Grundlage eines foldıen 
Untwurfes in einen Gonfell erörtert worden ; bie Ent ⸗ 
fheidung darũber rubt wielmeht bie zu der, Ende 
vieles Monate flattfindenden Rüdtehr des Miniker 
yräfidenten. 





15. Nov, 


nige werichert 
unter Preußen 
tungen und DIE 
Aufgabe der Ne 


5 Leitung Die eingesangenen Bervftich 


hische Bepeschen. 
Die Trontede did ih. | 
ven feſten Entſchluß, dem Rotdbunde 


Treut zu bewahten, der gemeiuſamen 
wer Derhältniffe zedlih entgegenjufong, | 


— — 


men und für günſtige Geflaltung derielbru Opfer nicht 
au ſcheuen Eie fagt ein neued, Dem bewäßrten preußl- 
chen Ginricdtungen anpaflentee Militärgefep, Vorl 
des Äriedensvertrage, cine Bahigelehes zum Nord 
Parlamente, eined Geiches zur Ginführung Der Ge · 
uoruengerichte zu und iundigt Abänderung der 
Berfaffungsurtunde uud des Wahlgefckes an, ſobald 
der Rorebund Fonftitwirt if. 

“ Buchare, 15.Rov.‘) Die Wahlen in Buhareft 
find durdgängig ratical, im Lande Überwiegend tal 
fervativ auege ſallen. — Das ejfizidie „Wiener dournal · 
vom Donnerstag biftätigt die Einleitung von € 
Bandlungen wegen eins mein Zoll- und Handeld- 
vertraged zwiſchen Bien und Berlin. - 


=) ine beit unferer Beferberiits zeflerm mitzesbeiit- 





Bermlifdten, 

Die Polizeidirektion in Stettin hat ſich genörbint 
ice, durch eine ausdrüdtihe Berorrnung „TA® 

abatrauıchen in einem Bidengrfolge und in der NAbE 
der Berrtigumgsfelerligfeit zu unterjagen.” 2 

Danzig. 9. Nov, Huf dır dahn von dem Aüften” 
Bären Pupig nad der Halbinfel Kela fenterte amt 
3.2. M. ein Pilherfabrgug aus dem Etrantrori® 
Heitterneft , in weldem ha 16 Perjonen, darunte® 
T Fomilenväter, befanden. Peiber ertranten Ale. 

PR Dien bat ſich eine Brau mit Alteſalz ver“ 
| 

* (Gin glüdlid verlaujenes Unglüd. 6. o- 

Abends flürgte auf ber iadlenifdpen re Gott 
— A ern 

n u n ; ert- 
Gonducteur und‘ Inlaflen in — 7— — u 
grund; glüdlicer Weiſt kam ber dur Im 
j&lagen in der But unten wieder auf feine 4 Name 
iu ſichen. fo daß die Verumglüctten, die fih alle age TE 
lich angeflammert hatten, zwar verwundet und ET 
De ne er = 

ot war dem so 7 

die Dunkelheit der Radıt verbülite 7 m 
— Fun ginn — übertönte de pie — — 
geſchtei w ſpaͤtet t m um 
dem Gonductene der —— — esse m - 
an einem bünmen Stilt wagte" er fi in MeZiie mn em > 
förderte mit Hilfe jener Paffagiere die Berge ee wu 
wieder nach oben. 

Kuh in der Schweiz bei eins 
Epielbölle, uud zwar ie a vw nz — 
Ein Aotreſpondent des Echw. Gen Ang. ihn oe 
jen Babeort, wie folgt: „Nah mehrtigigen Bazı > — 
rungen über Stoct unb Stein, Berg und Thal E> dene 
ich endlich nad Litten gelangt; von dort nad Eur or me 
ift nur noch ein Evajiergang. Em großets $gore z 
ein Gafö, Das Cafiro, tas Ileine Edle Id Spie x: _ 
Halters Zama, jhöne Eyajlergänge, prächtige Buzz — 
lagen, Alles deutet an, daß eine noble Geſellſ n Fe 
Ab bier aufhält, Treten wir in das Gofno 
Nette ein munderjsher Ruſit · umd Tanja; ge>pzx 
Dufiter fpielen Cpermarien, aber fein einiger Bu an 
a in der * A ee —— pi ie 

ngen aus allen Weltgeg + cin: 

— Epielſaal mit Roulette und Te em 
quarunte, Hier befindet ſich Die Geiehlhaft. . . 
70-50 Perfonen faßen um die Epieltilde; ng Der 
jübtreidhen Gefelljehait berriähte eine feierlihe Etitte 
u. f. m. Mad kurzer Edyilderung des Splele un®> 
der Epieler, fährt der Berfafier fort: „Lebrigege ⸗ 
jheint e6, daß wer Epielyädggter jeiner Sacht fiher ifk, 
denn ein Anjdlag warnt Jıhermann, wit aues Geld 
zu verlieren umd menigiens für die Reife zu jorgern. 
da die Bant feinem Verunglüdten eine Unterflüpung 
zufommen laſſen ann.” Auch Im Hotel babe marı 
nicht länger ale 2 Tagt Andit; mer nah Derlauf 
Mejer eift midt bepahlen Tönne, ben fepe man obs 
Umftände auf die Etrafe. Ueber den ſutlichen Zur 
Rand im Dielen . ” — Bäder habe ber Ber« 
fafier par üterall gefudt, aber ningenns — 
ot Der Berfafler michte Jagen in einem oðͤſent · 
i ; aud mifle man ja, daf ein Epielbaus 
das Rındezuous aler Lafer jet. ——— eb * 
Zuftrem "Der faſhionabeln Epielmelt zur Dun. 
Drted beiträgt, gebt aus eimer Bemerkung de . 


ere „d un ein ichmupiges, verarnites 
* ir ee Bnpeuten könnte, daß die Ben 
eines Spielortes von nasiomal-ütenontien yerı 
punkte eher verderblih auf * ken — I 
—— Pe un hoffen und zu ers, 


Mi “ii 
Pe gr —— öffentlichen Meinung guch 


biejem depten Tripot in der Säweiz ein Ende mar. 


—— 
zer . 2 TE — den 
RRärnberg, 158. Monde. Mm 335 
1.0. Bormittage 8* Vdt fommen bei'm biefgen 
fol. Bejirtsgeridte folgende Bälle zur Berhanblung: 
Unterfuhung gegen den Taglöhner M. Budmer von 
Lauf wegen Biebpahfevergebene; drägl. gegen Pen 
Hornprefier T. Herb von bier und Gompl. wegen 
Diebftahlövergeheng; Berbandlung der Berufung dis 
Etühmader ©. Mader von Lauf, Beihuldigung 
gegen den Ecuhmader P. Wendler von. dort wegen 
Ehrenfräntung ; deegl. Dre Bflafterergefellin, Es · 
Sqherber von Lauf, beſchuldigt wegen Ghrenfränfung 
des Bebermeifterg G. Echerber vom dort; deegl Dee 
ſaoataanwaltſchaftlicnen Bertrelete am Siadiget ichte 
dahlet, Beſchuldiging gegen den Goldſchlaget @g. 
Lämmermann dabier wigen MUebertretung Der 
Ehlägerii; Beiduftinung prgen den MWechanifer. F. 
Fenzel dahier wegen Eigentbumabeihätigung; Ver⸗ 
handlung td Ginjpruche dir Näberin H. Pau! vom 
Beahtwangen, bejhultigt morgen gleicher Uebertretung 
"Nürnberg, 15, Redbt. Die Bauernſtau Bep 


a 


Alm, merıben Brewindien, renden zb Mr N 


fanıten bringen wir — td war ur auf 5 


N Traner:Anzeige. 


Wege — bie rautge Nadıriht, dah es tt bem 
Adwähtigei gefallen Hat, wnsere ıbrure, mngergeir 
lite Gailin, Munter, Zodter, Ecwirgertetpier, 
Simwrfier, CIwänrtin und Ricte, 
Frau Anna Maria Geiger, 
h } arborme Ver, 

aus — irbifchen Leben im bie ewige Heimalh ab · 
ameufen. 
N Cie farb sanft und ruhlg, mad längerem end: 

fein, in ütrem no nicht asııy volenbeien 2%. Pebritsı 
iabre und nad eimer Hjährigen glüdlihen und yulrie: 
sehen Ebe Geute Maris 1 Übr, Wer ihre Herzens 
näte umd ihren ſonſten bieberm Edatatiet mäber kannte, 
wirb unfern Schmerz zu wörtigen wijlen und nnd 
fies ‚Beileid nicht werlagen. 

Rürmberg, den 15. Novembre 1966. 

Der tieftrauermde Watte 
Johann Lu Geiger 
‚ma feinem unmändinen Minde 
unb im Ramen fümmtlicger Sinterbliehewen. 

Die Brerkigung , findet mädfen Eonmabrnd ten 
17. November Machmittsgs I Uhr vom Erruerhauje 
aus, hintere Letergaſſe L. Dir. 222. auf bem ©, Nomiier 
Ktehbofe ftatt. . 


BEWEHUHUNHIIIEL 


Trauer⸗ Auzeige. 

Allen Iirben Verwandten, Areumben umb Betann⸗e 
ten bringe ich die traurige Nachricht von em Takt 
iheiten meiner geliebien Gattin, Mutter, Schmelter 
und Tante, 

Frau Friederika Grim, geb. Wüft, 
Ehreimers Batılm, 
in einem Alter von 34 Iabreit. ‚ Üiler ihre rafileie x 
Zräßgfeit und isren großen Meiß Tanne, witd mei« 
nen sielem Eichmers zu märbigum willen und mir 
tele Theilnadane miht verfanen. 
Nürnberg uud Detlinien, ten 14. Ron. 166. 
' Ter licharbiu.te Gatıe Auguſt Geim 
mit jeinen 2 unmüntiaes Kimdern 
im Namen järnmliher ginterbil bene. 
Tie Dodanusg findet Arriteg Karbınktinge 3: Ude 
vom Leidembaufe cms zu Ct, Jobamnis fait. 
Dauk 
Allen unjern wertben Verwandten, Rreunden md 
Vrkannten, melde umfere inmiftgelichte Battin, Mutter,“ 
Schiefer, Ehmägerin, Tante und Pathin, 
Frau Wtargareiia Ehabenftiel, 
zu Grabe begleiteten, fowie den werehrien Nachbarn, 


N 
N 


tigen Fällen recht Lange bewahren, und aber Gelegenheit 
orboten werden, mmfern Dauk bei 
an den Tag legen zu fünmen. 
Der tiejtrauernde Gatte 
Scha benſtiel. 


und die übrigen Hinterbliebenen. |. 


Dilfäperein für Pflege kranker und 
veriunnbeter daten. 
Freitag, den 16. November, Abende 3 Uhr, 
Ansfhugiigung im Mufenm. 
Der Börftand. 


Belann g. 

Der Pacht der Oekonomle (Neftanration) des Im: 
duſtrie · und Eultur-Berein® dahier geht mit dem 
lepten &pril 1867 zu Ende. 

Bewerber um biefen Pat werden eingeladen, ſich 
unter Borlage ihrer einihlägigen Zeugniſſe bei den 
1, Direktor des Vereins, Heten Aaufmann und Ma+ 

iftrateratb Gufav Pirkner, L. Wr. 541, inner: 

16 14. Tagen ſchriftlich zu melnen und,dort von 
den Pachtbedingungen Einſicht zu nehmen. 

Rürnberg, den 14.. November 1566, 

Das Direktorium 
des Juduſtrie · und Eultur-Bereins. 


BÜRGER - VEREIN. 


Sonntag, den 185. Nouember: 
Grosser Ball. 

Hieſigen Nidtmitgliedern,, ſowie Angehörigen ber 
Bereinsmitglieder, welche das 16. Vebensjabr noch nicn 
überschritten haben, it der Zutritt verboten, 

Bon dem Rechte Gremde einzuführen, wird gebeten, 
den mäßigen Gebrauch zu machen, wub merben nur 
ſolche Berſonen, Herten wie Damm, ale Fremde ber 
sradtet, melde ſich mur woribergehend bier aufhalten 
und deren Wobnfik mindeſtene 9 Etumden von bier 
entlernt. if. 

Das Belegen der Pläpe iM nicht geitattet 

Der ‚VBordand, 


Turn- & Feuerwehrverein Wöhrd, 
Etiftwngsfeit-Ball 

Samstag den 17. Nov, bene 8 Uhr, im golbnen 

Schwan, Die Harten jür Mitglieder. find beim Yor- 

fand, ‚Wöhrd Ar. 215, in Empfang zu. nehmen, 

Ribtmitglieder von bier Tönnen man eingeführt werden. 





welche während ihrem Aranfenlager Fo Herzliche Thril- | 


nahme bewielen haben, jagen wir hiermit unferm immig« | theefttafe vun Herrn Harl Ziegelbiöter fäuflih über: 
ſten tiefgefühlten Dant. Möge Gott Sie vor jotrans | nommen babe, fo made Id einem biefigen und aud- 


freudigen Greigniffen Nachbarſchaſt die ergebenfte Anzeige, daß ih für Epeir 





E⸗ werden jämmsliche verebrlichen Mitglieder freund“ | 


lichſt eingeladen. Der Borftand 


Meine Wohnung und @eihäfrslofalitäten 
befinten ſich von heute an Ihereftenplag 
N, Are. 1002. 

Nürnberg, den 15. Novbr. 1866. 
D. E. Singer. 

Kölner Leim, belle Qualität, das Pfund 24 te, 
Nörblinger Leim, das Piund 20 und 22 ,, Echweiner 
Leim, ſcht gute Qualität, das Pfund 18 kr, empfiehlt 

3. Groſch, Bindergafie. 





gen and. 


wärts werden 


Jaquets 


* 


Abnahme 


Beſtellun 
prempt expedirt 


Anzeige und Empfehlung. 
Hiemit bringe ih einem verebrl dien Gefamme 
publitum zur Anzeige, daß ich in 8. Ar, 1177 der 
Neuengaſſe ein Eprzereis, Tabak» und Gigartengefhäit 
errichtet habe; ich empfehle alle in Das Epezereiger 
ſchaͤft einfhlagende Artitel, beſondere alle Tage früh 
gebrannten Aafſee, ſowie and mein bedeutendee Gi» 
garrenlager von der geringſten bis zu den feinften 
Sorten zur gejälligen Abnahme. Zugleich bitte ich 
meine veredtlicht Nadhbaricieft, der ic mid zu freumd- 
licher Aufnahme in ihre Mitte beſtene empjehle, um 
gütigen Zufpruch, ſolide und billige Bedienung zu 
Abernd, Adıtungsvoll Heiner. Onas. 


Bäume: and Geßräuder:Berfanf. 

Der ergebenft Umterzeichnete empfirblt tem tere 
ehrlichen auswärtigen Komunalbrhörden, fewit feinen 
geebrten biefigen umd amsmärtigen Abnehmern ver 
ſchiedene Sorten. hoch⸗ umd niederflämmige Obftbäume, 
diverfe Fruchtſträucher, ſowie auch veriiedene hoch⸗ 
und nieerflämmige Zierbäume und Bierfträucher, fo 
auch Poppolus Italien (Stalienifche Pappe) zu An 
legımg von Allen ıc. 

Noch befonders made ib auf die Salix penduln 
(Trauermweide) aufmerffam, „Wo durd Pie jünge 
verfloffenen traurigen Greianifje manche Eltern ihren 
lieben Eohn und mande Battin ihren thenerm Gatten 
durch ten Atieg verlorm — ale fepte. Liebtegabe 
auf dad Grab Ihrer theuern Gefallenen zu pflanzen,“ 
— melde id; in [ehr fchönen Gremplaren im gröfern 
Quantunt abzugeben habe; jowie auch großfrüchtige 
Erdbeer und Epargelpflanzen. 

Much übernehme ich mrößere und kleinere Garten» 
anlagen zur Ausführung und febe genrigten Aufträgen 
beitens entgegen, Mötungevoll 

20f. Dirfdeider, 
Annf- und Handelögärtner in Nürnberg, 
Ladın Ar. 6 ımterm Tudhhand 


Anzeige und Empiehlung. 
Da id die Wirthidait zum Arebe in der Waldı- | 


märtigen Publikum, befondıra meiner weribarjhäpten 


en und Getränke beftens Eorge fragen werde und 
ladet hiemit höflihft eim 
Konrad Sqhruff nebſt Ftau 
Billig. 


+ Langhanss. Aherefie | 


nplah. 
= m tn era — — 
Frisch angekommen : Bücklinge zum Braten, 
Neuchäteler Käse, Malnzer Handkäschen, Strass- 
burger : Günseleberpasteten , Strassburger Gänse- 
leberwürste mit Trüfeln, bei ' 
Wittwe, 


Carl Kitz 
vorm, C, Chr. Fiserius 

Josephsplatz 213. | 

Beitdeden in allen Arten, wollene || 

Deden, abgenähte Decken von türkifc: 










roth· m und bunten Gattun, Thibet in 
allen Karben, Seite in grün, blau 
und roth mit und ohne Umſchlagtücher 
zu feſten Preifen. 
3. Erlenbach in Nürnberg, 
S, Mr. 820 an der Mufeumöbrüde, 


nzeize. 
Rene Holländ. Bol:-PHäringe, 
Neue Sarbellen, 
Auffiihe Sarbinen, 
Guten Stodfild, 
forie von heute den 15. Morember an gut gebratene 
Säringe empfiebit ‘ 





Johanı Probft 


zum weißen Lamm am "Wänfebrummen. 





In der Buchandlung von Sigm. Beyerlein 
(Aalierfiraße, Yotter's Galchane) ift angekommen 
und zu haben: 

Nübling's. W. Daudbuch für Gewerb: 
treibende. ine faßliche und praf- 
tiſche UInleitung sum vortheilbaiten 
Betrich eineo jeden Beihhites 1.Keft 
Preis A 18 fr. 

Dies Werk eriheint im 6 Heiten, alle 1—4 
Wochen eine Lirkerung, und lehrt dem Geſchafto 
manne, was er von ir Bucbaltung, Eors 
rejpondenz, Wedrielreht ze. mifien muß, 
um fein Geſchaͤſt ſhwunghaft umd mit Nußen 
zu betreiben. & 
Weißen Hirfchen Natharinengraben. 

WB Morgen Mebelfuppe; Freumslicit Indet 
Solzicuber. 
Gaſthaus zur Turnhalle 
Heute Cauerbraten mit Martoffelflöien 
bei ausgezeichnet qutem Bier Sailer, 





ein 


Für Damen! 


Paletots, Beduine 


Fa u — 


HKieiderstoffe und Shawls - —* 
in überrajchend großer Auswahl und beſonders billigft feten Preiſen empfiehlt zur gelälligen 


Max Marschütz im Haufe Gafe Noris. 


Goldene Schwan im Wöhrd. 
DEE Heute den 10. Nov,, Abeude Lehre: 
Höspartie mit Eauerbraten. I. Meier. 
u, Goftenhoi. 

Breitag den 16. Nov. Flſchpartie mit mufitaliih- 
detlamatoriſchet Wbendunterhaltung. Das verehrlide 
Publikum , fomie feine werlheſten Herren Nadıbars 
werden hitzu hoͤflicha eingeladen. Grgebenfter J. Stonrad, 

Wirthſchaft zum Nofenthal. 

Da ih meine Wirthichaft ſelbſt übernommen babe, 
lade id alle Freunde und Bekaunte heute, mie auch 
alle Donnerttage, zur MRepelfuppe höflichft cin, 

. Baier. 
uerbachs n Goſtenhoſ. 

Bon heute am fortwährend ausgezeichnetes Der» 
fandtbier mebft Hafenbraten. ©. Bot. 

Blauer Stern am Spittlertbor. 


BER” Heute it Mepeliunpe, wozu böf 
lichſt einladet Sajlel. 


dirf ſche Wirthfhaft, Zafobäplag. 
a rn 
Golduer Ochſe, Leonharde gaſſe. 
_ Beute Abend Mepelfuppe. — Sc euerlein. 
Lebewohl. 
Alben seinen Freunden und Befammten füge id 
bei ‘meiner Mbreije nad Amerika ein herzliches Lebe: 
wohl Sophie Kauer 
Bergen verpfantung von S000 fl. SHupothefen 
werden 2000 fl. genen gute Binfen anf Wechſel ge 
ſucht umter der Morejie $. Nr. 60. “ 
En Babo;, 2 Was Eritbol;, 1%, Mäß 
Stöde und 50 Wellen, ift zu verfanfen. 8. 696 b 
Cröpfelgafle, 


Gin jhöm möblirtes Zimmer iM jogleip zu vers 








| mietben, ſowie auc eine ganz neue Ladeneintichtung 


für ein Landeerroduttengeſchãft ift täglich zu verfanfen. 
5 1361, äußere Laufernafie. 

Üchte Harzer. Nanarienvögel find zu verkaufen, 
vor dem Epittlerthor Rr, 154, 

Zur Aneldfung einer erſten Sypothek werden 
4800 R. gefucht, Mäheres S. 824. 

Huf ein neugebautes Kane werten zur I, Eielle 
22— 24001. ſogleich oder am Ziel aufzunehmen geſucht 
Ein mit feinen Eindanpegeugnifien verjebener In+ 
fanterift mwünfht auf Gjährige oder kürzere Dienftzeit 
einzuftehen. 











Ein junges solides Mädchen, auf deren 
Treue man eich verlassen kann, wird zur 
Beihülfe eines Ladengeschäftes gesucht. 
Näheres in der Expedition. 

Gefiud. 

Ein prakuſch gebilteter Orfonom, Mitte dreißiger 
Jabre, fucht jogleih einen Blap als Verwalter oder 
in irgend einer andern paflenden Etellung. Derſelbe 
wird von feiner bieberigen Serridait beüene <mpfoblen 

Näheres dur die Erpebition. 

Ein junger Frältiger Mann fucht ale Autidyer ober 
Audlaufer cinen Plat. Mäbered Im Lintwurm 
Rönigftraße- \ ka 

Eine zuverläffige Aindsmaad wirft unterzukom⸗ 
men. L. ®r. 950 Alaragajle. 35 

Ein folider Herr wünjdt ein ſteundlich möblirtes 
Bimmer in freier Loge, wo möglich Parterre, zu mic 
iben, bei Verföfigung im Haufe, wenignens Abende, 
Näheres in der Erp. d. BL. - 

Ein hübfd möhlirtes Zimmer I. Etage ifl jogleic 
zu vermietben, Ehuflergafie 8. Mro. 55. 
Zwei freundliche jhön möblirte Zimmer find jotort 








Keller und jonftigen Bequemlichfeiten, ſogleich oder bis 
Ziel zu bermierhen 





«in großer Weinkeller ift zu vermieiben, und fann 
ein Gomptolr dazu aearben werben. 1. 307, 1, ©t 


Gin Laden nebft Ladenſtube iſt zu vermſethen 
L, M. 397, Er f 

Auf dem Ball des Privat-Mufif:Terein wurde ein 
weiß meftichtes Taibentudb geiunden, Abzuholen beim 
Pereintdirner Wagner S. Nr. 1593 Noſenthal 

Drei weiße Däpje, von denen eine in rorbes Zeir 
ben am Stopie bat, find entlanien Um Burüdgabe 
gegen gutes Tranfgeld in Wr, 175 in Möbrd wird 
gebeten 


Stadttheater In Nürnberg. 

Rreitag, den 16 Mop,, 5. Vorſtellung im 3. Abon 
nement. Zum erften Male: En passnt! Edimant 
in I Aufzuge. von 2, 9. Gömer, Si jum erjin 
Male: Bethly. Soloſcherz mit Geſang von Dencde 
Zum Echluß zum erflen Male: Sanı 'n bie Augen. 
Luffiel in 2 Akten nach dem „ramzöfiichen vom 9 
Amold Hiric, 





S cdaufpielprelie, 





Drud der EB. Tümmelihen Offyin In Mürmbderg, — Gysebltions-Bofal am 8, Rro, 544 Kathhand, 


uflage:! | 


Spar-, Vorfchuß:, Wittwens und 
Waifens Penfiond:Kaffa. 


Mott B Muth und Selbstrertrauen!“ 
ud Gefundbeitsrüdfihten hat der bisherige I. Herr A N  nschlechilichen Krankheiten, 
Vorſtand der Verwaltung feinen Rüdtritt angezeigt. R H Bamentlich in Schwächezuständen u, ». w. Herausgegeben 
u — ey eu Reumanl am PERSÖNLICHE | Ban Laurentius in Leipzig. 29, Auflage, Ein ‚starker 
Sonntag, . dB. Wits, um, T andy sei it 60 tomischen Abbildun- 
iii Bone db da a Tr 

im anussererdentliche General- . In — Junge Männer, ist fortwährend in allen namhaften Bur 


versammlung abgehalten, wozu die verehr- ns 





— vorräthig, in München in E. A. Fleischmen 


lichen Mitglieder recht zahlteich zu erſcheinen eingelar ER önli Achhandlung. ° 
den werden, mit dem Präjubtz. daß Die Ridhterfgpeie 24. Aufl — Der par» Tr Dchutz von Laurentius, Rihlr. 1, = 1.2, 24 kr. 
er fih den Beſchlüſſen der Erſchienenen zu fügen W ARNU N . Da — wieder — Ahnlich — 
aben ri r Titeln fehlerhafte Auszüge und Nachahmunge 
dieses Buches (die übrigens an ihrem Bi n : — 
Nürnberg, den 10. November 1566. fontlichen Bu ausgeboten werden Soringeren Umfange schon zu erkennen sind), in f- 


0 wolle der Käufer, um sich vor Täuschung ” 
Sgegebene Werk bestellen und bei Empfang daran 
Opel — ist; somst ist es das Aecchte nieht. 


Damen-Mäntel! Ä 
in, Etoffen, ae. . ; e 
Gamma wiar I pe Ausmaß vom- hiliggen bis zum feinften Gente, = — — ug 


Reität zu anfersrdentltdh billigen Tättig und rn. folhe unter 
MM. Fitess, Joſepheplas L. Nr. 206. , 


Die Berwaltung. - 


Dramatiſcher Verein Germania. 


Sonntag, den 18. d. M., Stiftumgsfeft im 
aold’nen Schwan in Wöhrd, meldrd mit Mahl und 
Ball abgehalten wird, Die Mitglieder werben erjudht, 
ſich recht zahlreich zu betheiligen, 

arten⸗ Abgabe findet Samstag Abends und Sonn ⸗ 
tag Bormittags in obengenanntem Lokal fatt, 

Fremde fünnen durch Mitglieder, jedoeh mur mit | — — 
Karten verſchen, eingefühhtt werden. 

Anfang des-Mabls um 6 Uhr, des Balls 8"/, Uhr, | M 

“ Der Borfkand. 


wahren, das von Laurentius he, 
sehen, dans es mit beigedrucktemfte, 


jedeqh feften P 






vn... 





MBallkleider 


in allen mögliden Stoffen und 0 
und empfehle ſoiche zu’ jche billigen — —— Gente habe ich in & 53 erhalten 


— zur Bann ode. 
























DB” Diejenigen Herren Fabritanten und Gewerbetreibenden, aeg 
welche Direkte Derjendungen Machen, erlauben wir uns neierbihgd darauf aufmerfjam zu maden, da 
Tkung der Waaren unter Oinzugabe aller Padmaleria- 
erforderlichen Baviere, ala: Fatturen, Muife, Arahtbriefe in faufmänzis 
"Bir laden daher bei —— zu gefälligen Aufträgen ein, 
ürnherger Verpackanstalt 
DEE” Burgitrafe 8.534. A 

















Simmtlige Herrem S 
ben erſucht fih Mentag, 


‚ Dit bie Handnäh- Maschine 
liefert unter Garantie und billigen Preie 


Porzellan 


im großer Auswahl, zu Gelenken alltt A pm — 





&bloffermeifter: wer 
den 19. Novenber, 





Karl Mrzberger, Abendb 6 Uhr, aufder Serberge zur Auflage | fend, als: Dafen, Dojen, Säreibjenge, Punpentdp Fer — 
Netanifer, — 8. 101. Rürnbeng einzufinden. nu Die beiden Torgeher. rn —— rt. a I — 





Unfglittplag L. 157. 


Untetzelchneter Fauft gegenwärtig Tuch — 
ende und Schneiderlappen zu ben hoͤchſt 
Preifen. — Gefälligen Offerten fiht utge— 
gen brieflich oder mündlich 
F. Schefneder, Breitegaſſe ur > 

(Hanjechof) I. Nr. 542b, 





Dur Winterhandſchuhe | = troden gemahlen, Fr ganz trtrafeine 
Wollene Tücher, |un'scn muntsebägen map u Sig 

er Lolleie Hemden, 

O3 KHapugen e 


— Sintie rſrae Auguftinerflofter. 
empfiehlt in größter und ſchönſter Auswahl | 
zu billigen Preifen : 








Ein guter Hoſhund 
it zu verfaufen. Näheres im ber Erp. de. Bis. 


Es, wird eine Dampfmafsine von 8 bis | — 








s8 9 Pferbefraft ſammt Keffel zu faufen ge: Lager 
25° Ilcinrich Huber wg | indt. Näbere® 8. 569 im 3. Stod. FERNSEH deuten un? englischer 
BEE” im Graſſers Hans gg , Kauf: Gejud. u — Arold, 
am grünen Marft in Nürnberg. - vis As dem baprisshen Tel 








märts ein rentables Kabrif: oder anderes faufmänni- 
I Ihres Geihäft zu kaufen, Dfferten L 
| in der Erp. d. BL, zu Hinterlegen. 


TRETEN EN TTS. 
Feinste Wiener ächte 
Meerschaum-Cigarren- 

Spitzen 

Jean Editein, 

Bleifhhräde, 


hr der: Berfauf. 

ı Borratb von Epirgeln 

verkaufe folde zu Babrif- 

Ader und Bortraite lift 
id. Diet, 

Gais Noris, Auigang Rindel-Wafle. 


| 
Ein junger, thätiger Mann fücht bier oder aus | 
| 
| 
| 


Spiegel: und Bi 

Um mit meinem große 
und Bildern aufzuräumen, 
preifen; zugleich werden 8 
«ingerahmt. 


In der Stadt Memmingen ift- rin im beten Zu— 
flande beindlies Haus, weldes ſich feiner guten 
| Rage wegen zu jeder» Detallgeichäfte eignet, zu ver. 
| kaufen, und fünnte auch ein Mantenlager von Pa- 
pur, Echreibmaterlafien und einschlägigen Artikeln 
mit abgegeben werden. Mähere Auskunft bei Fried⸗ 
dh Dom in Memmingen 


enpfebit 






Dr. A. BB. Heim 


en, wie in ſaͤmmtlichen 


Schmiedeiſerne Bettftütten 
in verſchiedenet Facon und Größe, mit und ohne 
Hrderm-Matrapen, feinft laifirt, empfiehlt 

Juſtus Dindelmeyer, Sichmader, 


vis-A-vis dem Leifilein 


Alte Epielfahen werden hergerichtet bei 8: mM 
Schid, äufere Laufe rgaſſe $. 1411, im 3. Etod 


EN : it 
Sprcialarzt in Franenkranfheiten, n.'/.$ bie 
Geichlehtserfranfungen, ertheilt m... Uhr Conſul · 
9 Uhr und Nacmitage von 1 


, späten Hof, Ein 
Für ein, ins DroguenPad gehendes, Grfchäft | tation. — Dohnung im Europ 


en gros ift eine Lehrlingsficle offen. Bewerber mit 


Damen- und Kinderhüte 
in Zub und Wil 


‚ nah den neueſten Bormen, von 
nl 


3 A. Gebhard. 
Winkteritrafie S. Mr. 33. 


NB. Getragent Hüte werden mad den meueten 
dormen ſchnell und Billig gerichtet 


Getragene Damenhüte, 


ſewohl runde ala geſchloſſene, werden ſchnell und 
billig facommirt bri 


Babette Weih, Binderwalfe S. Nr, 917, 


im Sanfe ed Sm. Döderlein 
Waſſerdichte Wagendecken 
beliebiger Größe und Qualität empfehlen 
Schöner & Sennighaufien. 
Rein betmnntes großen Lager von 
BR wiisen Vorhangftoffen "ug 
In Tin, Eich Gaze, F 
mit dem Meueften sch jortirt , umd enbichle ib nır 
ganz vezigliche Kualitäten zu billigen Breifen 
BER Weite haben fi wieder angefanmelt, 
Jean Huber, 
DEE” mäct dem weißen Thurm. 


1..30 fr. an, ſowie Hut · Geſſelle aller Art empfteblt | 





| foliter Rärbergebilfe » 


täglich oder Bis Ziel Lichtmeß für 180 fl. 


ilet und Mull-Ramagen in | S 









mietben, 


nöthigen Borken ntn 
Schriftliche Offerten 


gang neben der Dfiendballe. . 
m ' 
Avis für Damen 


Winter ⸗Jaquet. Baletot 


angebenden Eprachlerentmiflen finden unter Umfänden 
Bevorzugung. Dfferten-unter M. beforgt die Erved. 


ds, Bla Cine große Eendung von und wer 
- — FIN J I Räder und Jacken babe ich, wieder —— abgegeben 

Einem Ehüler von andwärte, der birfige An | dem, um fchiell damit zu räumen, IDE find in großer 
falten befuchen will, yoäre bei einer Beamten-Aamilie Gbenfo Gorfetts und Grinolinen an 


Das Nähere iſt in der Erp. de, der verrärbig bri 


Aufnahme geboten. 
Bis. zu eriragen. 


Fãr ber gehilſen⸗Geſuch. 
re Bra un in Waſſettrũdingen wird ‚ein 
Bei Autoipb 2 der Im Drucken tüctig il, auf 
na wſucht. 


Auewohl in neuefter Facon wie 
Wtadlon Nohrer, 
| Laden an Der Mufeumsbrüfe 519 


e end 
Bofteyhof Nr. 99 it Per 2. Etol, enthalten 


4 heisbare, 2 umbeigbare Zimmer und fonflige * 
quemlichteiten, fogleih zu vermiethen. 


dauernde Beihäftigtt aus 
8,758 Sgydienrlatz ift ver 1. Stock 


In der Näbe des Spittlertbors iſt em 1 Etof, 
enthaltend 4 Piecen, bis Lichtmeh oder Balburgis zu 
dermiethen. Zu erfragen Ottotborftraße L, Nr. 1381. 


ju vermierben- 


Karolinenftrafe L. Nr. 361 


e Rub Krone'jhe Laden mit 
der iM jmeite Stock mit 5 Zimmern se, zu bermielhen 


id fofort zu vermietben bei 
Blich, Ioienheplag 206 









Der früher 
eleganter Einrichtung 








Zei Logis mit Mebenzimmer und 1 mit Alfon 
ind jefost, möblirt oder ummöhlizt, am 2 ganz folide 
Herren gu vermiethen. 8. Nr. 449 





er Ißtırgis m me Stod zu ber» 
er am Meinmarkt. 


Die Ziel 


8 Nr. 


Rür ein größer 


Ein ſcht freundliches, Ihönes Lonie, Hodkparterre, 
one dem Mobrenihor, ift zu vrrmiethen. Näheres 
ei Zobanmd KR. 22. 





es Rabrilgefhäft wird ein mit den 
iffen verfehener Behrling geſucht 
Chiffte G. 8. 


r 


in dem benachbarten Schwtinau wurde vorgeflern 
Abend mit Driltingen (Mäddhen) entbunden ; eined ber 
Kinder iſt bereitd wiedet verſtorben. 

Anebech, 15. Moe. Der wegen Ver brechene 
des Morde (brgangen an jeiner Gran) in Ichter 
Echmwurgerihtefigung zum Tode verurtbeilte Taglöhner 
G. Reier von HAafmang wurde zu lebenelänglichet 
Zudthausfirafe begnadigt. 

Aldpafjenburg, 14. Nov. Das hzute Vormit ⸗ 
tag flattgebabte Grroitter war vielſach von ESchloſſen 
begleitet und wurden bierdurd im Vorſpeſſart. tie 
von dort gelommene Beute Serfihern, viele Vögel tt 
ſchlagen. (aid. 3.) , 

Münden, 14. Rov. Die Räumligkeiten des 
jogenannten PoRgrbäudes am MapZofenh-Blape haben 
fid für die bis jept darin vereinigten Boftanftalten, 
dann für die Bürenug und bie verſchiedenen Brandıen 
der Grmeral,Direftion längf als zu Hein ermicfen. 
G8 bat daher der Wishus das Hotel „Zum engliſchen 
Hof" im der Briennerfrafe um den Preid von 


160,000 @ulden erflanden wnd werben alsbald bie ' 


Vijenbahnbauabtkeilung und das Telegrabhen · Arnt mit 
feinen Dertſtätten dorthin vetlegt werden. A. Abdj 

An 14. Rod. Beute fih in Münden das erjte 
E &uergetöber mit ſolchem Gturme ein, daß — wie 
der „M. 8.” ſchrelbt — das Kreuz auf dem Bsterd- 
thurme fidgtbar wanfte. - 

Der Stadtgemeinde Rofenheim wurden vom 
Handelöminifterium 3000 A. imgrilefen, deren Binjen 
für Unterhaltung der zu begründenden Fortbildunge- 
chule, überbanpt für gewerbliche Ausbildung verwen · 
det werben jollen. 

* Bejdrdert: In die Lehrſtelle der 3. Alaſſe an 
der laein Echufe zu Neuſtadi a. d. A. iR der bish. 
Studieniehrer der I, Kaffe daſelbſt. 8. mitt, ein- 
gerüct, zum Studienlehret der 1. Alaſſe der Lehramis · 
Kandidat G. KAlsbertb, zur Zeit Aſſitent am ber 
Etudienanftalt Andbad;, ernannt worden. 

* Grlebigt: Dieprot. Schul · und Airdendlenerd 
Dee zu Mobr (Diſtt Ewabad), Einfommen 423 f, 
30 &.; — die Lebrflelle am der Lorenjer Anaben- 
Mittelklaffe Worb. A. im Nürnberg. Unfangsgebalt 
508 fl, fleigend bie 900 fl. ; — die fath. Pfarrei itling 
(BR. Landau a, d.2.), Neinerirag 1691 fl. 56'/; fr. 

Kolfewirthihalt, Handel und Berkehr. 

" Nürnberg, 15. Nov. Wir glauben die biefi« 
gen Grfhäftshäuler darauf aufjmerffam zu folen, daß 
die Scitens der Güterladerforporatiom einge 
“führten j. g. Arisgebühren als ein ungetedhtfertig- 
ter Frachtauſſchlag bezeichnet werden mühe und daß 
der genammten Aorboration auf erhobene Retlamation 
die Grbebung derfelben durch die ft. Hauptgätererpebir 
tion allen Grmfies unter Androhung von Strafein« 
ſchreitung verwieſen worden iſt. 

(Sopfenbericht der U. 9.3.) Dauba 96 — 
102, Spalt 180 105. Georgensgmänd 135—145, 
Winde bach 140, Neuftadt aa. 115, dbrud 105 
—115, prima Gebirg etwas böher, tothrebigte 85 
—100, Ewefinger 95—100 fi, Hagenau 175 
210 Fred, Bilhweiler 200—210 red. 

* Ansbad, 15. Nov. Bei der heute dahier vor 
genommenen 20. Seriengiebung bes Auebach- 
Gungenbaufer Eiienbahn-Anlehens find 
die nachſichenden 42 Eerien » Nummern 2517. 
259. 265. 300, 410. 441. 466. T75. 896. 997. 
1034, 1035. 1649, 1697. 2076. 2416, 2521. 
2693. 2754. 2509. 3232. #242. 3376. 3421. 
3600. 3651. 3942. 3934. 4012. 4095, 4168. 
4268. 4933. 4431. 4543. 4550, 4609. 4622. 
4669, 4849, 4850, 4952 erihienen, welcht am der 
planmäßig am 15. fünjtigen Monats ftattinbenden 
Erwinn-Flebung Theil zu nebmen baben. . 

In Qudmwigabafen if in Folge der Aufhebung 
der daverlſchen Zelegrapbenfationen in Ftantjurt a. M. 
und im Grofberzogtbun Heſſen eine Haupttelegraphen- 
tation eingerichtet worden, in welche nicht mur fänınıte 
liche Linien der Pjalz, ſondern aud alle uach dent 
jenfeitigen Bayern führenden Linien jammt ihren Vet · 
eind- und Auslandsanidhlüjlen einführen. (Pi. 3.) 


in Sontet.. 





Serantwortlider Redakteur F Vapt 





Brauffurt, 14. Nov. (Giaald: 
54 Rat-inl, ©. 16m Sch @,, 54 Vie. v. 1852 dei W,, 
448 Dur, 384 ©; Bayer. 448 DM. Tjäßr. 925 B., 48 4. 
v2, dr de, 4 Atibſ diente $5 Pe; orbanrik, 
1882 714 @. 

(@riembahm-, Bants und Arebilstiftiem.) Deſtt 
54 Mar Bantatı. 651, 59 Anwalt. 184 9. dı Piandı 
brieje ter baye. Hr. m. Wechſel· Bant NT, Y., 45 Dermf. 
Banlafıien 2045 Fi, dj Lurwsgah.rgierb. ——, 44t Mars 
tahn 1024 @., 413 hayr. Ebahnattien 1154 @. 

Anlebendrtoofe.) Deftr. 250 fldwole m 1854 — 
—., 110 flaßoofe v. 1858 1154 B. 500 R.«toofe von 1,60 
62; @®., 110 fl.Boofe von IE6 6B4 B.; Bad. 35 M-teufe 
S0F A: Aurbrifiice 40 Tbirstocie 554 ©; Oropb. Hell 
30 Ealeofe — — .; dito 2öflekeoie Dei W.; Kall. 2 Ar 
Boeie 364 P. Anobaher 7 Arte 1 B 

(Mediellure) Umflerdem?. 


Soyeeigns fl 11 45-52 fr, Wole per Pr i — 
og Haflenförine ft, fühl. Me — Me 

I, .— mo, Dedare in Gold fl. 2 in 
bie 97 y 


' (Eingejandt!) Bir fämmtlide Swohnet Rürn- 
berga miffen, wie wenig ſchönt Belufligungtorte mit 
van m dem Publikum zum Chöpfen frifdrr 
Anjt am Eommeriagen geboten find. Mebr und mehr 

> werten die bisher beliebten Aufentbaktsorte, wit Rojenau, 

“u. Kensjwinger erbaut, von Etlöten und Dämpfen 
— der Aueſicht beranbt, Elnet der ſchoͤn⸗ 














ſten Orte, welchtt früher dem Fublitum zugoͤnglich 
und mit eier Reſtauratien verfehen mar, ift offenbar 
der Ehlofjwinger, Kein anderer Beluftigungsort 
bietet durch feine Räbe, den Hintergrund ber alten 
Burg, den BE in das fruchtbare Anoblauchtland, 
auf die fermer liegenden Höbenzüge , imäbejontere 
zur Zeit des Eonmenuntergangs einen gleihen Natur 
teig. Bir wiffen zwar, daß der Edlofzwinger noch 
immer ala bloße Promenade offen ftebt; «4 feblt aber 
die Refouratien und · Tiſch und Banf, um gemüthlic, 
länger verweilen und dh bei einem Trunk Dier und 
freundlicher Geſeliſchaft der Ehönheit der freien Natur 
erfreudn zu fönnen, Wir doͤchten daß e4 nur einer 
Grwähnung bebürjte, damit wieder die frlibere Ein⸗ 
tigtung werigfiens für die Zeit, wäbtend die Burg 
von hoben Hertſchaften nicht bemohnt if. geſtattel 
wird. Wielleicht bietel ſich bei der demnaͤchſt zu bofr 
ſenden Ansefenheit Eeiner Rajeftät Grlegenßrit , bier 
fen Bunfg amtringen zu können, Möge dann bie 
Gelegenheit biezu von den fähtifhen Norporationen 
nicht übrrjehen werten! 


Angjeigen. 
SEBIRLESLSELIIELHRHO 
Todes : Anzeige. 

Ttelinehmenden Bitwanden um» wreunbent 1telle 
id biemmit — jebech nut auf birjem Wege — bie 
Tranertunde won dem hewie Merzens ;4 Ile er 
feigten Ableben unferes inwigitzeiiebien (patien, Ba⸗ 


ters, Bruders, Sgmwayerd und Onteis, dee 
Jean Auguſt Glafey 


ee \ 
dahiet mil Er verfdied fait, mad langem ud 








I irogrem Beiden, ins 46. Bebenerahte- 
x Kürudera, 15. Mevember 1866. 
Die tirfirauernte Batlim: 
x Hedwig Blafen, atorne Bogel, 
x Die Ereyrigung finder vom Zrauerhanfe aus Synn- 
abend din 17. 59. Kadmlıtags 3 Abe auf kems 
X St. Zobanniesirhhefe halt, 


CHILE HESILTIREBIEHHN 
PEREREE DER 
Trauer⸗ Anzeige. N 


Eon dem Almächligen 3“ 8 gehallen zeiten 
bene 54 Abe uaſern Fr em Waren und Water 


Herm Johann Diiael Schreiner 





ar (camel im einen Alien von 39 Zohren 
vom biejer Welt abzurujun. 
er feinen bieten Gbaralter und feine umermsb» 
lipe Garglalt jür bie Seinigeu Tanne wird unjetn x 
x Sihımerz zu Wärbiget yeillen umd ums fiille Teeil- 
nabıme nicht verſagen, um, Weide biten } 
x ——— —* 
x ie tieftramernden Hinterbliebenen. 

Tie Werrbigmug finder Samstag, beit 17. Novems 
ber, Nacmitieg I Udr, vum Krienbaufe aus zu 
©. Keys fait. 

DEAIEALLLIITZLLIHO 

SHIBSLEIESLEHETLH 

Tranere e. 

Gottes uneriorjhlihemn Karyıchlun dei ce gefallen, x 
usfjere immigkgeliebte Waltin, Dutier, Echweher, 
Ehmiegerinutier, Orobmutler, Ediwägerin und Zente, x 

Frau Babelta Margaretha Naum, - 
u - gıborme Ed min, 
mad furzem Krantenlager heuie Arüh 5 Uhr im 
Alıer oon 49 Jarım yanft un» wmbig ins beijere 
Ienjrits abzurusen. x 
Abellmementen Berwandiun und Arrunben wibmen 
wir biefe jdmerzlige Anzeige mit bet Bine um fies 
Keileid und Ulngamzuahme vom beit Ablldien Zruuer: 
geigenten. 5 
umabeta. ten 15, Rerembet Inch. 
Die tiefberubien Sinterblicbmen : 
Louis Haumt, Kaufunomr, Is Satire, 
Helene Haum; Tochter, 
her Ytamsen der fümmiligen Vermaubtert. 
Die Stertigung finder nähhten Eamörag Radır 
minag 2 Uhr vom Trautthauſt aus sa Si. Johan⸗ 
nis ftait, f 
IEEBWEBALTELEWEHTH 


Daukſagung. 
Für die allgemeine Theſſnahme, welche mir bei 
den Peidhenbegängniffe meines theuren, unvergehlicen 
Batten, des n 
lexauder Joſeph Seidl, 
toniglicher Obetpoftamto · Affen, 
tund gegeben wurde, fage id hiemit meinen tie ſge · 
fäblteften, wärmfien Dank, namentlih ben Gerten 
Beamten, weile fi fo zahltelch betbelligten, mas 
mir geoßen TroR gewährte in meinem herben Schmerjt. 
Um ernetes Wohlwollen bittet 
Nürnberg, den 14. Nov. 1866. 
Die tieftrauende Bitte . 
Marie Eridl, geb. Beliner, 
mit ibren 2 unmündigen Rindern. 


Arbeiter Verein (Tebelgajle)- 

Samstag den 17. d4. Mts., puntt s Uhr Abends, 
wiflenfhaftliher Bortrag von Herrn Lehrer De ubler, 
von 90 hr Buchführung. Sonntag Bermittag 
von 3-10 Ur Englifd, von 10—12 Uhr Zeichnen · 
Unterricht. Montag Vortrag dee Herm Profefjor 
KAlingenjeld über Geometrie von 99 Ulfr, von 
9 Uhr an Moden Berjammlung und Aufnahme neuer 
Nitglieder, Der Borkantd. 
Zammmarher-Gefellihaft. 

Sonntag den 18. Mow. Tanzunterhaltung im 
Eiejhaus am Ratfeld. Anfang S Ubr. Bremde 
fönmen, mit Karten verjeben, eingeführt werben ; br 
gabe derjelben am Vorabend im Vereindletale, 

Der Vorftand. 


— —— — 
Steurer & Bield, 
Nürnberg, Dengähhen 5. Wir. 1126, 

empfehlen im reier Auswahl Gaie-, Three und 

Nahmlannen, Zuderdoſen, Theeleſſel. Pröjentirteller, 


Gr und Gafölöffel von 


























Bekanntmachung. 
Montag den 3. Drjember, Nachmittags 2 Uhr, . 
wird im Forenzfden Cafihaus die Gemeindejagd in 
Grlenftegen an den Meiftbietenden öffentlich auf 3 Jahre 
verpadhtet. Der Jagbbezirt beträgt ungefähr 1000 
Morgen Land. darunter jind 400 Morgen Waldungen, 
Die Bedingniffe werten am Verſttichetermin bekannt 
gemacht merken. . 
Erlenftegen, ben 15. November 1566. 
Girfigmenn, Borkebe, 


Auror:m. 

Sonntag den 18, Nov, Anfang 
S-Ubr. Kartenabgabe Eamstag Abend und Eonn- 

Mittag von 1 bis 3 Uhr (blauer Bian). 
tag NB. Nur Befiperinnen von Familienkarten und 
folde Damen und Herren, melde durch Mitglieder 
mit Karten verjehen flub, haben Zutritt, 
BEER 1. 
Holz», Coats· und Steintohlen- 

x Berlauf. 

Zwidaner PBechlohlen, 4 ZollEtr. 40, 42 und 
45 fr., Coate 1 f., Brennholz in Ya. Yu Ye Vr 
Ya und N, MRäf, in gangen Echeiten umb gefpalten, 
werben zu den billigften Preifen ſranco vor das 
Haus geihafft. 

Hand: Nr. 117 am Mapfeld, bei Schatt. 

Fein broneirte gusseiserne 

Hegenfchirmftänder u. Fener- 
gerätbichaftenhafter 

empfiehlt in großer Auswahl 

| —8 Carl Lõſch, Eiſcuhaͤudler, 

innere Laufergaſſe S. Wr. 1005, 
| im Nürnberg. 
| Joh. Mich. Daum. 
Großpfragner am Zauferther, 


empfiebit feine Stearinkerzen, pro Padet 22 fr, au 
vaffend zum Illuminiern, foroie auch noch aͤchte Gramers« 


Seiſt 
Calegarten. 
Seute Greg Reyalfune 
&teinbühl. 

Der Eingverein hält nachſten Sonntag den 15. ®. 
einen ftutenmäßigen Ball. Ftemde Fönmen durch 
Mitglieder eimgeführt werben, aber mar gegen Karten. 
| Anfang 8 Mr "Der Borftand 














- Prater, 

Eonntag, den 18. Rov., ProMettion, vom Rickel 
md Gollegen. Anfang 4 Uhr. Abende 5 Libr in 
der Lömwengrube (Marienborfladt), Montag Abende 
zur Ofibatn auf dem Balgendof. 

An Erlangen im —— ift ein Stübchen ker, wirb 
aber nur on Denjenigem abgeneben, ber die Ber: 
hältnifie der e genaw fennt, 

Ja Kaldreush iſt auf dem Gottedader ein Nuß · 
haus zu verkaufen. 


Auf ein Anweſen, weldes mit 4100 A. im der 
Srandverfiherung, werden 2000 fl, zur 1. Etelle ge 
ſuchi. Adreſſen 2. Rt. 09. 

Fine jhöme Mobnung, 3 Zimmer, 1 Aammet, 
Aüdıe, vetſpettiet Borplap, Waſchgelt geuheit, ift bie 
Ziel zu vermiethen. 8. #r, 1334. g 

Ein grefes Magazin in Per Ftauenthorſtraßt if 
billig zu bermieiben. 

Gs find mehrere Wohnungen ganz nahe am Babn 
bof zu vermietben. Näheres in der lin. de. Dis, 

Am Haufe 8. Mr. 1155 (Tuterftraße) ift der 2 
tot (3 Zimmer, Allor, Kammer, Küche 20.) jeden 
zeit zu vermiethen. 

Am Biel Lichtmeß And für rubige Bamilien 2 
Logis im 2, Stock zu vermietbru ; das eine befleht 
aus Zimmer, Allob, Kammer, Rüde, Heiler, Boden, 
eignem Abteitt, Buß, verjperrbarem Borplap; dad 
andere aus 3 beijbaren Zimmern, 2 Kammern, Aücht 
Keller, Boden, eignem Abttitt, Buß, verjperrbarem 
Vorplap, mit Wafdigelegenheit. Die beiden Logis 
könnten au am eime Ramilie abgegeben werben 
Re. 556. am Etaatsbahuboi nähft Dem ehemaligen 
Paradies; auch ift dafelbit ein Barterre-Logie fogleit 
zu vermiethen. 


Haus-Verkauf. 

Ein fehr großes Bohnbans mit bedeutender 

Näumlicleiten für Geſchäftslokale und WBol- 

nungen ift in jhöner Sage der Stadt unter annehen 

baren Vedingungen entweber zu berfaufen oder aus 

en eim Mleineret zu vertauſchen. Offerten unt 
..M. burd die Cpp. de, Bis, 

Gefud. - 

Zroei einzelne Leute ſuchen ſich zu Kaufe‘ m 
irgend einem Gefcäfte zu befhäftigen. Mäheres 
ber Gy. Da. BI. — — 

Am Hertenmarkt iſt eine Vohnung, new bergt 
re, vägih zu Dermicthen. 

Eine Laren-Einrictung ift im re oder 9! 
heilt zu berfaufen, $. Nr. 1266. ae 

Bei einer Binwe fünnen Hanblungeichrlitine unit 
annehmbaren Bedingungen Koft und Logis erhalten. 


Gin folides, gebildetes Mädchen. meldjes Liebe j 
Kindern hat, nähen und bügeln kann, wird zur Pr 
umd Erziehung nen größeren Aindern geſucht u 
mögen ji aber mur ſolche melden, welche im bie 
GigenfHaft gute Zeugniſſe nachweiſen fönnen, * 
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AXXI. Jahrgang. Ä oſt⸗ Ausgabe.) Rummer 320. 
Der Aränt, Kur .. ° » = find ie 
— se 
abe R “bt * ——“— 

—S— + es Ken * 

0 rechnet. 

Nürnberg, 17. November 1866. Mittelfränkifge Zeitung. Nürnberger Aurier) Gamstag: Huso. 

Eomntag, den IR. November: Dito Eug itutionell regierte. Id e® mod | 

“ —— —— IR. ve ee, I aufgroränn pieln | Ne Bhf, von Dam fa, male 

Für Die Monate Movember | aud der gefeiertefte Ialiemer. Machdem ex * © aid | ein mfagbarte —— ne Grleibter 

und Dezember Tann auf dem „Bränfijcen | @atta zurädgetehtt un unter dm Ehupe ger „nun | am 27 wenn bie 
Kurier“ bei allen Por: Anftalten und Lands | sfligen Teuppen den Bantan mwicher bezog ae femme | denn für a2 - R In fortgieben: 
poſtboten mie 1 fl. 10 fr. "abenni war aus dem neilden, komftlttiomell amd nett, | franzöfifgen Truppen nun enblih aus Rom werbeit, 
ö 2 rt werben. efimnten Pins ber tes Eyllabus natiouat. Das Edaufpiet begann jhen unerträglich zu ri 

Si — — — — — —8 die framzöfliche Republif rechie am den, roorden, | umd der jalfhen Etellung des liberalifirenden DE 
e Dreupation des Hirdenfants durch) | tn Mubın, eine — nieder site. dm binnen, ich —— Keiner 

\ kreich. zu haben, den no jelhajterem,, Di " 
Das franzöfifhe Panzergeicwader bat Befehl er, | Ihaft in ihrer am einlabenden 3. — 8. * A 
balten, fi für den 25, d. zur Abfahrt nach Givita, | derhergefteht zu babe. #4 trat eine brifpienofe men. = 34 von 1649 wollte bir Reftauration des 
vecchia bereiß zu Halten und das Derupations «Korps | Mom in Mom wir überah In Guropa und tie | Papkifumd, das Kramkreic von heute Tann die Heime 


in Nom nach Brankreih jurücjuführen. So hat «4 
denn den Anfchein, daß das Tuilerien«Gabinet Me in 
der Eeptember-Gonvention Übernenmene Berpflichtung 
erfüllt und der feit jiebjehm Jahren unter den. ver 
ſchiedenartigſten PVorwänrden andauernden Decenpation 
des Airchendaatee ein Ende mat. Möge und ein 
kurzer Nüdblit auf die Weichichte derfelben erfaubt jein. 

Die römliche Frage war 1549 bereits gelöft. Der 
Pabſt hatte, ohne vom den Nömern dazu gezwungen 
zu fein, feine Etanten verlafien. und dad, mas dar 
mals den Kirenftaat bildete, Hatte fih als Frelſtaat 
tonftitwirt. Pranfreih war damals wenigſtens dem 
Namen nah eine Republit, weshalb jellte der romiſche 
feine fein? Mber die ftanzöſiſchen Republitaner fonnten 
nicht ertragen, daß andere Staaten ſich nach *54 
ſchem Borbilde conftituirten, Offenbar gönnten fie 
das Düd der Rönigdlofigkeit mur fi felber, und bie 
Najorität der franzöfifchen National-Berjanmmlung be» 
ſchloß denn auch im Juni 1849, eine (Erpedition mad 
Givitanechia zu entfenden, Rom zu befepen und ben 
Pop als weltlihen Herrſcher wiederherzuſtellen? Die 
wirkliche vepublitanifche Partei in Vatis proteftirte 
aegen Diefen Beſchluß, fand aber beim Volke keinen 
Anklang, und fo vollzog denn der Prinz + Präfident 
Lonis Napoleon ten Beihlup der National-Prefanm- 
lung und @eneral Dudinot zog mit 30,000 Mann 
nad Rom, um im Namen der franzöfifcen Republit 
der römischen den Zodesftreidh zu verjepen. Rom fl 
mad) tapierer Gegemmwebhr den Ftanzoſen in die Hände, 
und der Bapfk kehrte wiedet in den Daticam zurück, 
Frankreich bejubelte dem Sieg jeiner Waffen, Pic Mer 
Nauration bes Ratholiciemus und bilvete ſich ein, ſich 
und der Welt einen großen, unfdigbaren Dienft er- 
wieſen zu haben. «Das hindert nicht, daß Rrantreid, 
das angeblich republitanifce Brankreih, eine durchaus 
reationäre That verlibe und Die Eitwatien geſchaffen 
bakte, aus der e# heute feinen andren Ausweg findet, 
ale dab e# bie Dinge im Rom durch feinen Abzug 
beiläufig wiedet im den Zußand zurüdnerjeht, den ee 
1649 mit den Waffen in der Sand bekämpft hatte, 
Das If die berüchtigte Logif der Thatſachen. Bor 
fiebzehn Jahren reftanrirten die Aranzofen ben Bapfı 
im Ramen der Interefien der Religion nnd der allge: 
meinen enropälfhken Ordnung, und binnen menigen 
Boden werden ie im Mamen derjelben Religion und 
derjelben europälihen Ordnung dur übren Abzug ben 
Papft ebenio aud Mom vertrieben haben, wie Ihm 
18409 Maygini mit Proflamirung der Republit ver« 
teleben hatte, Weshalb Me große Mation damale 
Ströme Blutes in den Etrapen Roınd vergolfen hatte, 
das findet fie heute ganz matürlid, vwolltonmen im 
der Ordnung und vellbringt es mum felber. 

Sehen wir weiter. Bor feiner danınligen Bertrei- 
bung war Plus IX, cin Anderer, als nad jeiner 


fräter in Mepito, fo dee bie Tricolore « 
fiebzchn Jahre fang in Rom mit f 
zahefämaubente Pelitit der päpflihen 


rantreicht 
N Farben die 
Gurie, Bus 


A entfchiedener Franf. 
rei auf Reformen Drang, deſto Pate 
der Papft ab, find ine Grunde Bee akt I 
fogijch, wem er jagte: Ihr babt mie, TeRaurirt, weil 
Ihe d m für elite Noith wen eit haltet: 
ihr Habt mit meint. Refniration Nie Dettnpanmen 
raufigitt. umter denen der Kiryenftarat alleiu Befteben 
tum. Mo anerkennt eher Wert und genden nicht 
einen Liberaliemus, den ihr früher als id mieberger 
tampft und verrathen habt, 8 
Die franzöfiihe Offupafion Po 
a A 
joridauer proflamlir * Se r I. 
tung Im Aitchenſtaat und deſſen Balken, mit dem 
fpäter gewortenen Aönigreidg Italien, Grmwif, die 
romiſche Republlt war unter der damaligen Gonftellar 
tion nidt°Iebensfähig. Hätte PFrankreih fie nidt nie 
dergef wetter, jo Wärden Andere Mäcte an ibr das 
Henteramt verübt haben. Aber andere Mädite wür« 
den mit verjugt haben, iHret Menaurationd-Bolitit 
ein Tiberafes Mäntelden unng u hangen fie würden den 
Par feiner Initiative Überigmpen Haben und ihn wicht 
badurd, daß fie jeden feiner Mejsrm-tfte als ihr 
Bert auspojaunten, jebwede Yaritiative verleldet baben. 
Bahrfheinlih wäre +8 im Kircenfiaate au unter 
einer anderen GQupherrihaft als der framgöfifchen nicht 
beſſet geworden, aber Frankreich hätte fh wenigitene 
die unauslöjhlite Shmach erfpart, ein heuclerijhes 
Doppeljpiel zu jpielen, Vorgänge wie jenen mit dem 
Heinen Mortara dur), feine Mumefenbeit zu deden 
und den grauenbajten, abgrundtielen Doppelterrnib 
von Gapelfidando ju Üben, wo eine mit Bewilligung 
Rapoleond in Jrantre ich gervorbene, vom einem jmane 
zöffhen General befehligte päpſtlicht Armee unter den 
Augen ber Gewehr im Arm daßehenden kalſerlichen 
Armet Frankreiche dem ütalienifchen General Cialdini 
buchſtãblich an das Dreifer geliefert wurde. Und das 
Schidſal Lamoriciör'# droht jept auch der in Frank 
reich geworbenen Legion Des Dberften d'Argy, nut mit 
dem Untetſchlede, daß vie franzöffden Offupationd: 
Truppen, da fie abgezogen ſein werden, bei der bevor 
Rebenven Jagd nah Rom nicht mehr die ſchmahlichen 
Zreiberbienfte verrichten werden. 
Die weltliche Papftherrigaft if im Riedergange, 
und im Grunde ift fie meben dem geeinigten Italien 


nadte eigent« 
als den Zmed ihrer 


Rüdkehr. Alles, was man von dem heutigen Bapfte | eine Unmögliteit,; aber das GSeſchäft, welchte Arant« 


verlangt, battle der damalige in reichen Mafie gt+ | 


reich bei diefer Auflöfuung jeit 1849 verrichtet, iſt por 


währt, Dre Kitchendaat hatte eine Veriäffung, ein | Titiih und milltäriſch Ichmadvon und abſcheulich vom 


aus Laien zufammengejeptes Miniterium, meldrs | Anfang bis jum Erbe. Diefe römiſche Drenpation | find nut zumädit für m 
— — — — —— —— 7m, pam Diefer Prit« 


(Raijer Joſeph II. und die Jefniten.) 


elmen Brief diefes freifinnigen Monarchen an den Grafen v. Aranda ; heute eht 
uns eim zweiter Brief zur Berfügung, den derſelbe an den Staatsfelretär 
Frankreich, Here v. Choifeul, ridtete, undd er alfo lautet: Mein Kerr! Blür 
Auf meine Unterftüpung Könnten Sie, wenn ich Ne: 


Zutrauen danke ih Ahnen 


den damaligen Zeiten unerwartete und anberördentlide Antw 


und daſſelde Volt, meldes beide gleich unheilvolle 

Interventionen gebilligt, folte fi dam doch 

«4 nicht würbiger 
um jeine eigenen 


pr 


2, 


h 
Fi 


A 

ih 
It 
3° 


F 


myufallen,, eumal 
nd finit ihre beften Aräfte in 
Anterwentionen. aufjujeheen; 
trinmerte,, ud wem  jchom ebliite werden muß, 
Dint im AIntereffe der eigenen Aultichtung 


Deuntiägland. 
(Die Rothwendigkelt 
rufeng des Sri ae ee —* 
i Ent A . R 
Der „Würze, An färeiht darüber: Pergebens hat 
man bie jet der zu Anfang Dftober ——— 
u Anfang Rovemder vwerheipenen Einberwiung 


chen 
many unfeet Yathebegten Mitbürger in den vom 
‚ ri ten Gegen) 
\ an an Bali — ante 
b ber n 
— arltügt, unerfüllt: geblieben. 
den erfiem dringtudſten 
müthigen und zeigen Gaben, nn 
dem Hiljstomits zugefloflen, et —— 
| Hiebei midt umbemertt bleibe. 
| ausfchliehlich für Be * Ir —* 
vi verwen 
— —— iſt. Auch die von höchjler Stelle lepter 


i Indficen Anlehen 
zeit beisifligten Votſchüſſe ae deffimmt 








das. 


Wir veröffentlichten Lürzlich bracht über diefen Despotiemus Rome erklärte der Haller, ellfcpaft 
Ben * ſter ja einmal gänzlich nad Rom müßte, er nicht obme ——— 

von dahinteiſen jollie, und daß ibn alle Jejuiten in den dp wolle, Dieſe in 

das | begleiten jollten, von denen er feinen wieder jeb en, de ft machte 


einft, Shoijent! Ich 


r * 8; die Jefuilen von ibrem Borhaben abfichen, — So 'war e⸗ ie noch 
gent wäre, fh beruic, und meinen Beifall in Mbficht der Jeſuiten und des Plan J ’ ‚mel exbalte Sir no 
ihrer Aufhebung haben Sie volltonmen — Huf meine Mutter rehnen Eie aber | [ehe voraus, daf c# andere werden muß! — Mbien! Der ** Qoienb. 
nicht febe, die Mnhänglickeit für Dielen Otden IA in unferer Kamilit trapitionel ; lange für Branfreih, für mid umd für das Heer Ihrer © (@. ®.) 


Klemens KIV, hat ſelbſt biuon Bewelſe. — 


Sache halb ausnejührt läßt 


des Aön“.mordes erliben können 


tifan berofre, wurde er nad Mom zitirt, 


*) Bater Walagriba Hatte fich bei einem Morbfomploste gegen ben König © 


beigeiligt ; er wandte 1778 hingerihlet. 


Indes ift Kaunip Iht Freund; er | 
vermag Alles bei der Kaiſerin, hält ed in Anſchung der Aufhebung des Ordens | 
seit Ihnen und dein Marquis Vombal, und er if kein Dann, UF irgend eine 
— Mein lieber Cholſeul . 
gut wie irgend Miner; weiß alle ihre Emtwürie, die fir durdgejept, Dr € D»e 
mübungen, Rinfternif über den Erdboden zu verbreiten und 
vom Kap Rinifterre bis an die Rordjee zu regieren und zu 
ren! — In Deutſchland waren fie Mandärine, in Frankrelch Afademifer » 
fewte umd Beichtoäter, in Spanien umd Portugal bie Grandes der Mation * 
Paraguay AHönige. — Wäre mein Großonkel Joſebh I. nicht Haifer geworben, fo 
bätten wir in Teutſchland vermutblid Malagrivae), Aveiros und einen 
Gr kannte fie aber volltommen und @ feit 
Ermotrivm des Ordens feinen Beichtvater einf Im Berdacht ber NedLich ie 
hatte, uno daf diefer Mann mehr Anhänglichkeit an den Katfer ala für Den 
Ge jah ein ganzes granjarne® ch 
voraus, wenn er dahin geben müßte und bat den Haifer, eb zu verhindern. 
fonft war jedoch alles, was der Monarch geihan, um diejem Schritte vorz 
Eelbt der Muntius verlangte im Namen feines Hofes feine Entfernung · 


I fenne diefe Leute Te 


urora 
Pilatus, linfe die Etabt 


ind in 


Nerfud | 
(9 dus 


Bar! funden, er läpt ih nichts 


aber von den berühmten 


ubeugen. 
aufat- | 


on Portugal 


Ueber die Lebenameife Richatd Wagnırd entnim 
einem Privatjchreiben folgende Daten: Wagner bewohnt Die = 
balbe Stunde von Luzern entfermt, bart am re, Die Aueſicht it von dem Haufe 
| eine herrliche, vorn der Ger, der Rigi ſammt der übrigen Grbirgälette , 


mt der „Wanberer” 
illa Triebſchen, «ine 


rechtd der 


Bagner arbeitet den ganzen Tas über im ſeinem Aim · 


mer umd gönnt fh nur Mbends einen Epagiergang, auf melden gr gewoͤhnlich 
ernft gefliimmt if, während er zu Tiſche ſeht geſotaͤchig; 
legt und dee Humors voll if. Mn Sonn» und Feiertagen if gemeinjchaftliche 
Tafel, on der die Familie Bülow (frau und Rinder) und der Erhretär Theil 
nehmen. An Wohentagen feier Magner für fh gewöhnlich um 4 Uhr. Bon 
den Grzentrisitäten, die ihm-Areunde und Meinde maderzäblen, it fat Alles er 


ftets zu Schetztn aufge- 


abgeben — mie euphemiftifch der Brieffhreiber meint — 
74 Shloitdten schien 73.  Magners „Meifterfinger“ 


| werben jorben ind Meine genelit und werden Hoffentlich bald zum Eingen kommen 
Die Partitur if ein Muftex pom Yairumentation." Da die Haudlumg der Oper 
eine mehr komljce, 9 Tin audı die ilelte, wilcht Wagner mit den Inſtrumemen 
erzielt. ganz ‚men, eionderg für jemt, Die Wagners Juhrumentation nur im deſſen 
hetolſchen Diem zu beobachin Gehrgenbeit hatten. 


Die größere Roth tritt aber jept an den bemittelteren | fipen bis jeht mod immer 24 Mann auf der Gita- 


Thell der fo bart Beihäpdigten heran, der fo viel ver« 
lorem und noch nicht den mindeften Grfap empjangen 


bat. In den meiſten fällen war die Getreide »irmte | licher Sache endgiltig erfannt fein wird. 


derart vernichtet, dab nicht eimmal ber eigene Brod« 
und Yusjant+Bedarf gewonnen wurde, geſchweige 
dann no etwas⸗ Vertauft übrig blieb. Bon 
Kartofjeln und vom Autter gilt badjelbe, jo daß tus 
meifte Bleh, das nidt von dem verſchledenen Truppen 
requirirt worden, thelle wegen Auttermangels, theils 
auch um fi auf diefem einzig noch möglihen Wege 
einige Motbtreuger zu verjhafien, abgeidpafit werben 
muß. Hiedutch iſt Die Michzudt, dieſet jo wichtige 
Zweig umnferer Landwitthſchaft, ſchwwet bedroht. Im 
-jehr vielen Orten wurden auch jämmiliche Mund 
und Handvorrätbe, Geidirre und Ginriptungen, alles 
Brennholj weggenommen. Bomit jol nun der Land» 
mann nad eimer folden Aataftrophe, den Winter vor 
der Ihüre, obme Geld, ohne Borrätbe, ohne Brenn» 
bol;, den vielen Musgaben und Anforderungen ent 
foren, die fi jept von allen Eeiten an ihn heran 
drängen und denen er unichlbar nachkommen muß? 
(wie j. B. vom Sal. Rentamte Würjburg I. ds, 
Mis. noch in den Icpten Tagen van ſolchen Striegd- 
beichädigten die fälligen Holggelder per Erekution ein · 
getrieben wurden, teopbem ein hohes Minifterialreffript 


. vorliegt, das für folde File Ehonung sınd Nachficht 


bis Oftober 1567 empfiehlt, Wie jollen die vielen 
Geihäftslente der betrofienen Gegenden, die durch 
Beihärigungen und Requifitionen wicht minder enorm 
gelitten baben; fich zurecht finden, wenn fie nirgends 
zu ihrem Gelde fommen können, aber allerwärts ihre 
DVerbinblichkeiten erfüllen müfen! Im der Zhat, das 
find traurige Ausfichten, die für die Lage hauptjächlic 
unjeres Mittelftandes das Schlimmſie befürchten lafjen, 
mern nicht balbigft Abhllfe eriolgt; denn nirgends 
dürfte ſich mehr als hier der Spruch bewährten, daß 
ſchnelle Hüfe Doppelt wirt. Naddem mun lediglich 
nur duch Erſtattung der Ariegemtihärigung abge: 
bolien werden fann, welche, wie allgemein anerkannt 
iſt, die Betheiligten mit vollem Rechte zu fordern 
haben — find doch unſete Rachbarlaͤnder: mie Baden, 
Bürtemberg, Heſſen ze. bereits mit gutem Beiſpiele 
vorangegangen — jo dürfte eb zumächn Aufgabe einer 
feits unierer hoben Staatsregierung jein, durd mög- 
Uhr ſchleumge Einberufung bes Landtages das Ur 
fbeinen des allgemein fo ſehnlich ermwünjchten nt 
fbädigungsgeiryes zu fördern, anderfeits der detreſſen · 
den Diftriftäbebörden und Gemeinden, dafür eifrig 
Sorge zu tragen, daß die nöthigen Liquidationen 
rechtzeitig aufgeflellt merken, wobei namentlich ſeht zu 
empiehlen und zu würdigen märe, daß man fidh micht 
allzu Ängfiih mit Aleinigkeiten bejafje, die zu wiel 
Beit rauben und das große Ganze mur verzögern und 
dadurch nachtheiligſt Beranlaft durch 
die bereita jept 
haben fi lepter Tage zu Höchberg Abgeorbnete vielet 
beibeiligten Gemeinden zujammengeiünden und «im 
Gonite ans ihrer Mitte beauftragt, alle Schritte ein · 
zuleiten, die zur Börbermg und baldmöglidfien Er ⸗ 
reichung obigen Zweckee geeignet erſchelnen, melden 


, Unternehmen der beite Erſolg werden‘ möge, jo wie 


mur zu mwünfden übrig bleibt, daß aud in anderm 
Bezirken möglihft raſch Aehnlichee gejchebe. 

In Münden wird jeit Autzem allſonntäglich 
ein Gottesdienft in polnijher Sptacht abgehalten. 
(Die Zahl der dortigen polniſchen Emigranten beträgt 
gegenwärtig nod circa 200,) 

Bamberg, 16. Rov, Geſtern Rachmittag Bor 
ſtellung bes Adels, des Dffigiercorps der Linie und 
der Landwehr, ber Ginilbeamten und der Grmeinde- 
follegien ; um 5 Ubr Hejtafel (gabireiche Einladungen) ; 
um 8 Uhe Beginn des Balls in der Gancorbia (den 
der König mit der Königin von Griechenland eröff ⸗ 
nete, und dem er — tamjend und fi unterhaltend 
— bis 12 Uhr ammohnte) ; heute Vormittag Beſuch 
der Epinnerei, des allgemeinen Krankenhauſes, der 


Shmitr'fhpen Anfalt; Nahmitteg Heut, Hoftafel 


(mit mod zablreicheren Einladungen) ; Abends Ihenterr 
Geftvorkelung. Die Etadtarmen erhielten (wie die In 
Bapreuth und Hoh 1000fl. (Nah dem Bamb. Tgbl.) 
»  Karlerube, 12, Mod, Man ſcheint fih doch 
dreist man von bier em „Edw. M.’) aub in 


Preußen badijche Zuftände falid zu malen, wenn man, | 
wie Die „Mat.»Zeg.“ im elmenm Leitmetitel thut, die | 


Minifter und die Aammern jo darſtellt, als wollten 
fie den Aleinftant dem Grofftaat Preußen mit aller 
Gewalt an den Hals werfen. Beide und auch der 
Landesberr jelbft And bereit, jreimilig der deutſchen 
Einigungmdiejenigen Opfer zu bringen, die den andern 
Staaten gewaltſam abgerungen werden mußten. Und 
fie waren dazu bereit auch vor der Schlactt von 
Aönigaräyp. Mit andern Borten, alle Areije in Ba- 
den (mit Ausnahme der Ultraradifalın und Al.rar 
meontanen) verfieben e4 und baben «es fidı Fimpiend 
abgerungen, din amgeborenen und eingemöbhten Par- 


tifularienins dem nationalen Prinzip wnterzuordnen. | 


Kam mar das in Preußen nur jo werfichen, als ob 
Baden den Übrigen Süddentichen mit dem Dpfer der 
Berjaflung und der Dynafie voranjugeben tradıte? 
Das Hin großer Irtihum, der zu ſeht gewaltigen 
Fehlern der preupijdhen Politik führen müßte. 

Karlarube, 15. Nov, Der „Karler. tg.“ zu- 
folge farb Im lepter Rat Dom Miguel, Herjog von 
Braganza, zu Bronnbah bei Wertheim plöplih an 
einem Echlaganjalle. 

Darmfadt, 15. Nov. In der bergangenen 
Naht Korb im der Landesirtenanftalt zu Heppenheim, 
wohin er vor einigen Tagen wegen cine. plöplicden 


delle in Unterfucdumgsbait, melde fidherlich mod eine 
geraume Beit in Anſpruch nehmen wird, * in ftaq · 
(iM. 3.) 

Dreöden, 14, Rev. Zum Mräfidenten der 
jweiten Kammer bat der König den Abg. Bürgermelr 
Rer Haberlorn von Bittan, zum DVicepräfidenten ver 
erften Hammer ben Oberblrgermicifter Biotenbaner von 
Dresden umb zum BVicepräfidenten der zweiten Kammer 
ten Rittergutsbefiger Dehmichen von Ghoren wiederum 
ernaunt 

Der „R. P. Zig.“ berichtet man aus Dresden 
vom 12. Nov.: „Er, Maj. der Aönig Johann wird, 
wie man- bier glaubt, feine Reife nach Berlin bald 
md Gröffnung des Landtags, alſo noch mährend 
der Seſſton der Etände antirten.” 

Das „Dresdner Joumal” ihreibt: Der ſach ſiſche 
Srjandte am Londoner Hofe hat eimen längeren Urlaub 
erhalten. Dem Priedemdvertrage gemäß wurden die 
Geſchaͤfte der jähhjhen Geſandtſchaft unterdejjen dem 
preußiihen Boriafter übertragen. 

Berlin, 13. Rov. Die „Arenjjeitug“ hebt aud 
dem Dortrage des Fiuanzminiſters in ber geftrigen 
Sifung des Abgeorbietenbaufes mit Befriedigung 
bervor, daß trop des Arieges im laufenden Jahre 
über fünf Millionen Thaler Schulden getilgt werden 
find. 

Berlin, 14. Nov. Die Unterzeichner der Erps 
tember-Grklärung (Hegerter und Genoflen, für Unter 
Nüpung der auswärtigen Bolitit der preuf. Regierung 


und Belämpfung des realtionären Syſtema im Innern, | 


im Voraus als Fraktion Tweſten bezeichnet, haben ſich 
nun als befondere Fraktion konftrtuirt. \ 

Berlin, 14. Nov. Die „Rhein. Stg.* fchreibit: 
Der Gejammtvorfand Ted Abgeorduetenhauſes, zu 
welchem die drei Präfidenten, jämmtlihe Gäriitjührer 
und die beiden Qudfioren gehören, bat heute Früh 
beſchloſſen, die Budgetberatbung nicht eher auf die 
Tagesordnung zu bringen, bis jämmtliche Anlagen 
(wie Epegialetate) zum Hauptetat, Die bie jept noch 
nicht volftändig gedrudt, einige Tage in den Händen 
der Abgeordneten gewejen find. Demnach ift der Un« 
fang der Bubgerberathung auf Montag über acht Tage 
fegeieht. Inzwiſchen ſoll das Plenum die ans dem 
Erptember rüdftändigen Petitionen, die Ginverleibung 
von Schleewig · Holſtein und die neuen Borlagen, die 
zur Schlusberatbung im Hauſt geftellt find, erlebigen. 
Diefe Friſt werden num au die Braftionen benußen 
mäfjen, wm fih mit dem Gtatsentwurf für 1807 
vertraut zu machen. Bu dieſem Zwecke werten bie 
biäherigen Sprjialreferenten ad der Budgetlommijnien, 
welcht den liberalen Praftionen angehören, zu einer 
Srivatbupgeifommiifton zuſammentreten und Anträge 
in den Fraktionen vorbereiten. Diejer- Ausihuß wird 
aud) zum vorand den Bräfidenten des Haufes auf bie 
Bunfte aufmerkfan zu machen haben, über melde 
vom Minifterium noch für das Plenum Auſtlärung 
pt verlangen iſt. Die bei der Vorberathung im Hauje 
oriakten Beflüffe find mad der Gefpäftsordnung nur 
vorläufige; fie werden deehald von dem Burcan des 
Saufes zjujanmengeftellt und dann in einer andern 
Plenarfikung zur definitiven Adſtimmung gebradt, 

— Die Banke und Handelszeitung [hreibt: Es 
fällt Bier auf, daß, während Der Aönig von Sachſen 
die biplomatijche Vertretung feiner Regierung in Lon · 
don dem preußijchen Borjchafter Übertragen hat, Die 
medlenbutgiſche Megierung ihre durd den Arieg uns 
terbroden geweſenen biplomatifhen Bezichumgen mit 
dem oͤſtreichtſchen Hofe wiedet herſtellt Der großher;. 
medclenbdutgijcht Geſchaftetraͤger, Fteihett v. Gaunn. 
ber im Monat Juni Bien verlieh, if auf feinen Por 
sten dorthin zurüdgelehrt. Mährend der Unterbrehung 
feiner diplomatifhen Thätigfeit war der ruſſiſchen @e- 
andeſchaft die Bahrnehmung der Intereifen der med» 
| Ienburgifchen Stantsangebörigen übergeben, 

Berlin, 15. Nov. Eametag wird der Aueſchußj 
dee Nationalvereitis bier zufammtentreten. 

Das preußlſche Verbot des Debits der „Neuen fr. 
Brefle” wurde wieder aufgehoben, 

Die aus der preufiicem Morticrittspartei ausge 
tretenen Herren v. Hennig und Lüning gehören dem 
Aus ſchufſe des Mational» Bereind am, 

€. 5. Die Zahl der beim Mbgeorduetenbauje eine 
gegangenen, noch mit erledigten Petitionen beläuft 
ih auf 425, 
ifie iR zu erwähnen: in Lehrer Bieregonfa zu Wie 

un bei Kempen Melt den Antrag auf Erhebung 
des jehigen Adnigreichs Preufen zu einem norddeut 
ſchen Kaljertbum; 12 Heitungsredaktionen verlangen 
den Rechteſchuß für die Preife gegen den Rißbrauch 
der Amtsgemwalt dreh Geſtattung der Privatllage 
durd die Betheiligten; Grörterung und GEntideie 
dung bes Eutihädigungsanfpruds in dem gerlchtlichen 
Berfahren; Bermweilung der polltiſchen und Preie 
vergehen vor die Sejdiworenen. Dr. Merzig in Poln, 
Liſſa würfde Die Ertichtung einer Univerfität für die 
nicht · deulſchen Angehörigen des preußiſchen Etaate 
(alio für die Polen) 

X Brankiurt, 15. Nov. Mit dem beutigen 
Züge bat die unrubige Spannung unjerer Bevölterung 
ihre CEude erreicht: zwei amtliche Bekanntmachungen 
des Givileommifjärs betreffen die auf den 6. umd 
7, Dejember anberammte Rilitärausbebung aber im 
Jahre 1645 Geburenen, und den Gintritt im den eins 
jährigen Preimwilligendienft, für welden fib auch die 
in den Zahren 1346, 1847, 1848 und bie zum 
5. Nov, Geborenen ſchon jeft melden können, Im der 





I 


hat bat ſich auch bereits im ber leßten Zeit ettom eim | 


halbes Hundert aus dem Jabrgängen 1845 und 46 
jum einjährigen reimilligendienf bei dem bier garnir 


Aus dem heute auegegebeuen Verzeich | 


nn 


der Dberfteerbehörbe werde, jo ift dieh voreilig ; noch 
bat man i 


diefer Begichung feine deſtultire Gntfcei 
dung getroffen. Auch mird wohl, da die Eteurtier 
börde für imbirefte Steuern aud die Zölle mit ein. 
begreifen jo, zuvor das künftige Verhaͤltuiß der biefigen 
300-Direltion geregelt werben müjjen, was aber midt 
ohne Einvernehmen mit den übrigen Yollvereindregie 
rungen geideben kann, da die biefige Zoll» Direktion 
eine gemeinſchaftliche vereinsländiihe Behoͤrde iſt und 
ihre Beamten vereinsländifhe. — Zwiſchen Breußen 
und dem fürften v. Tafie babın die unmittelbaren 
Berhandlungen noch nicht begonnen, Achen aber bevor. 
Der Sache kundige Perſonen fpreden die Anficht ans, 
mit 10 Millionen A. (Bulden) würde der dürſt für 
die Ubtretung der Poft hinreichend entihädigt jein. 

Die Elimmung des kurh eſſiſchen Volks wirt 
für Preufen nicht günftiger; 08 geſchieht und unter. 
bleibt Mandes, mas felbft langjährige Preubenfreund: 
Aupig macht oder betrübt. Die Verlegung des kur 
befjiigen Juftigminiferiums nad Berlin und die @r- 
nennung bed mit einigen Hauptmudern beiteundeten 
Dbergerihtöraihe Etienne zum Miniferialreferenten bat 
im Heſſen viel böfes Blut gemacht. (Edw. WM.) 

Die „Bolkeztge“ jdreibt aus Medienburg- 
Schwerin, 13.Rov.: Die Regierung wid dem be» 
vorftebenden Landtage and eine Borlage über Die 
Aufsebung der Epielbant in Doberan maden, und 
auferdem de mfelben dem ſchon im vorigen Jahre vor⸗ 
gelegten Gefepeniwunf Über die erleidhterte Beihaflung 
Mleineren Grumdbefiped im etwas geänderter Geitalt 
wieder vorlegen. Inzwiſchen fuchen die Witter für 
Nandesgemäßes Vergnügen zu ſorgen. Herr Baron 
v. Raldan anf Peccatel und mehrere andere Eports: 
men von der Ritterſchaſt baden beim Magiftrat und 
Bürgerihaft zu Malin beantragt, zum Zweg der 
während des bevorfiebenden Landiages dalelbit brab- 
fihtigten WBarforce » Jagden im dortiger Gegend vie 
möglicher Meije flattfindende Berührung und Benupung 
der dortigen deldmart zu geflatten. Diefer Antrag if 
denn and unter der Beringung genehmigt, dah der 
dadutch verurjadgte Schaden erflattet werde. Menn 
nun noch der Maggon mıt Epiellarten und die Lad. 
ungen vom Lederbifien und feinen Beinen angelangt, 
umd die Kommiſſatlen ihre Lufulliiden Diners nebft 
nachfolgenden Epielpartien eröffnet haben werden, dann 
werden fh die Herren Ritter wohl über die Briabe 
des Berlufes ihrer Jeudalmacht zu tröfen willen. 
Hofjentlih wird der Landtag nebR Erbvergleich dur 
den nordbeutichen Bund bald eingefargt werden, und 
jener zum legten Male zufanmenkommmen. Mögen 
den Hetren die Henferd-Bufibarfeiten wohl befommen ! 
‚ Uebrigens werden fie, der Eorgem und der Laſten der 
Sandtagsgejhäfte ledig, viel freier und unbefümmerter 
‚ fi den Breuden der Hepjagden, des Epieled und 
Schmauſene bingeben fönnen. 

1 , De ſtreichiſche Staaten. 

Dien, 12. Rev. Gin verbürgtes Gerücht will 
wiſſen, daß für die nächſie Zeit Me Aufloſung des 
Auftizminifteriums brvorfiehe, und daß ‚die Geſchafte 
defjelben im Einne des- Oftoberbiploms dem oberſten 
Gerichtshof werden übertragen werden. Mar Ipricht 
davon, daß zubor mod eine ganze Reiht meurr Grjepe 
im „Berordnungswege”“ werden erlaflen werden. An 
erter Linie, beit 6, fiche eine Reorganijation unferes 
Geriptäverfabtens bevor, jedoch jei dieſes keineamegs 
in fo liberalem Einme ausgefallen, wie man anfäng- 
lich gehofft; es ift mämlich blos die Münblichkeit, 
nicht aber aud) die Orfientlickeit als zuläfflg auege 
foraden x, (D. U. 3.) 

Einem Biener Telegramme der Indbependance 
äufolge will Deftreich bandelspolitifcge Unterbandlungen 
mit dem Zollvereine anf Grund einer Wedultion de⸗ 
Aarife anknüpfen und hat eine Depeſche in diejem 
E inne nad Berlin gefandt. Möglih, daß Orftreich 
init frankreich und dem Zollverein zugleich abſchließen 
udcae. Deſtteich. wird ſelbſtverſtand ich diejenigen Zu- 
geſtaͤndnifſe, weiche ee Frautreich gemacht bat, auch 
dem Zolvereine gewähren mũſſen. 

Bien, 14, Rov. Die Heorganijation der Atmet 
iſt in einem ihrer witigften Zweige bereits praftiid 
geworden: die Grundzüge einer neuen Organijation 
des Generaltaba find vom Kaijer genehmigt, Der 
Generaiftab wird hienach im Örieden, außer eimem 
General höhetn Ranges ale Corpechef, aus 4 Gene 
talen, 24 Dberfien, 51 Majors, 60 Haupkleuten 
| eier und 50 Hauptleuten zweiter Alafle, endlich 122 








zugetheilten und 5 fommandirzen Offizieren beſteben 
| In Ariegsjeiten wird das Korps nadı Maßgabe des 
' Bebürfniffes durch zeitweife Zutbeilung geeigneter 

Zruppen-Dffiziere ergänzt. Die Obstaufiicht über die 
Ariegsfhule jührt der Generalftabschei, über die bübern 
Lehrkurje der Artillerie umd bes Genies der General. 
infpeftor der betrefienden Waffe. Offiziere, melde in 
die Ariegeſchule eintreten, müfjen mindeftens fon drei 
Jahre hindurch im der Truppe gedlen haben, ter 
Studienplan ter hößren Kurje der Artillerie und Dei 
Genies iſt derart auszubehnen, Dat die Betreften 
ten unmittelbar in den Gemeraltab überireten fün- 
wen. (A 3.) 

Wahrſcheinlich als Antwort auf eine (vom 
und geſtern twiedergegebene) Gloſſe der R. fr Brelie 
wiederholt brute die „Wiener Mbentpefi* ihr Dementi 
in beffimmter form und fehreibt: „Am Anſchluſſe an 
unjere geſtrige Berichtigung find wir im der Rage, 
nad authentiſchet Duelle auf Das beitinmtefie gu ver 
\ fiern, Daß die beten Beziehungen zwiſchen dem Herma 
t. jrangöfifhen Minifter bes Nusmärligen und dent 
Herrn ER Botihafter in Paris nidt einen Augen 
\ blidt lang unterbroden oder auch nur getrübt worten 
| And.“ Diefe Erklärung (fünt die R. fr. Preffe bei) 


Uniallıs von Tobſucht gebradht merken mifte, der | fonirenden D4. Infanterie-Negimeite gemeldet. Indeſſen 
arofh. Generalmajor & la swite und Hofmarſchall ‚ hört man od aud von Solchen, melde fi dem 
Graf zu Bienburg-Philippdeih, (fir. 3.)  Mititärdienpe” zw entziehen finhen. Wenn biefige 

Mainz, 14. Rov, Bon den Landwehrmännern | Blätter bereits davon jpreden, daß Branffurt der Eis 


\ Fälieht jede weitere Diekuffion über den beiflen Gegen 
ſtand aus, 


Tom Bodenfee, 15. Now, Die Rhrincorreftiond 
| frage tritt in eim neuee Chalkumt: > Dit tategoriſche 


| 


Erflärung ber St. Gallner Regierung, daß fie ihr 
Gebiet ohne Rüdfiht auf Das der Rachbarregierung 
gegen die Verwühungen des Etromes ſchüßen tere, 
Herr Zihudi ber 
richtet von dert, daß dieſe Frage auf den Tractanden 
des am 19. November zusammenteetenden Borariber 


ſcheint im Bien gereirft zu haben, 


ver Landtages finuriren werde. (Bayr. Ztg.) 


Die Etadtgemeinde Prag beabfihtigt die Aufnahme 


eines Anlchens von '/, Millionen. 


Die Gjechen find in ihrem Selbfigefühle jhon jo 
Rar. Lily“ erflären, die Ent · 
Wation werde keincewege un 
Die 
Idee eines felbfitändigen Aönigreides Böhmen blelbe 
nicht ſtels und umbedingt auegeſchloſſen. Die „Rar. 
„Die Ehre der czechiſchen Ration 
wuͤrde allerdings verlangen, fo lange ft zu Deftreich 
zu Reben, als Diefes ihr Bärgfdaft für ihre &rifteng 
wud Zukunft bietet; mehr würde fich aber mit ihrer 
hre, wie mit der einer jeden anderen ſelbſtbewußten 


weit gebiehen, daß bie 
jcheldung der ejedhliähen 
ter allen Umftänden für Deftreih ausiallen, 


eig" erflären: 


Nation micht vertragen.“ 
Peſth 


zugt nad Wien. 


Die „M. A, 8.” Dementirt die einem PBrioatbriefe 
aus Peſth entnommene Mittheilung ber Spenet’jden 
Big. daß die Mitglieder der umgarifhen Legion ir 
Drftreich fhlieplih doch noch werhaftet und in Krems 
friegerechtlih behandelt wurden ; die Amncſtie jei viel 
mehr vollftändig in Musikhrung gefommen, felbfiver« 
Rändlih habe fi diefelbe ‚aber nicht nuf eine Ber 
freiung von denjenigen Pflichten bezogen, welde die 
beimfehrenden Ungarn in Bezug auf den Militärdienft 
Diejenigen, deren Dienfizeit 
nod nicht abgelaufen war, hätten baber in dem’ Meiben 
des Öftreihifchen Heeres wieder eintreten müfen. Die 
faijerliche Megierung babe aber babel noch Die Rück⸗ 
ſicht beobachtet, Die Ungatn in ungarijche Hegimenter 


noch zu erfüllen hatten. 


einzuftellen, 
. Sqhweiz. 

Bern, 15. Nov, Der Buntearatb beſchloß ges 
ſtern einftimmig, der Bumdesveriammlung Einführung 
De Windefier-Repetirgensehra für die ganze Pirmer 
vorzuschlagen. Die Koſten find auf 10 Mil. free. 
berechnet, 

Italien. 

Florenz, 16. New, Die Mazione erklärt das 
Gerücht, England babe dem Parfte Malla als Aſyl 
attgeboten, + für unbegrüntel; Cugland habe vielmehr 

den Papft aufgrfordert, in Rom zu bleiben. 
. Venedig, 14. Roo. Der König Viltor Gmas 
nuel wird heute umfre Etabt verlafien, wm die andern 
Erädte von Benetien zu befuden, 

Rom, 14, Rov, Die päpflliche Gensdarmerie if 
in der Probing Frofinone auf eine Ränberbande ger 
Hopen und hat 7 Behangene befreit, der Räuberbaupte 
mann ft ſchwer verwundet. Die Eimarantäne für bie 
aus Brantreih und Dperitalien foinmenden Meijenden 
in aufgehoben, 

Rom, 14. Nov, Der „Dfiervatore” erflärt ein 
dent Palaft Zarneje zugeihricbenes, die neapolitaniiche 
Reaktion aufreljendes Zirkular für apofrypb, 

Spanien 


Madrid, 14. Rob. Die Wlotte gebt nicht nad 


Malta. 


Die Madtidet Evoca meldet, daß Erkönig Frauj 
von Reabel babe der ilalieniſchen Megierung wiſſen 
laflen, ex werde nur danın Rom verlafien, wenn dieft 


ihn im den Befig feiner Plivatgüter jehe, 


Die Gerüchte über eine Injurreftion in Barcelona 
waren in, jo fern begründet, als der Uuſſtand and 
brach. doch jojort unterbrüdt wurde; dies geſchah am 
5. November. Die zuei Chefa dejfelben wurden jofort 


erſchoſſen 
Amerita. 


Newport, 14. Nov, Die Bundestruppen haben 
den General Ortega (der an Zuarez Stelle der tete 
mäßige Bräfdent von Merito fein wi) verhaſtet — 
Die in Hanada zum Zoe verurtbeilten Menier wur 
den degnadigt. — Geld 145, Wechſel auf London 


157'/,, Bonds 110'/,, Baummolle 35. 


Rod einem Brivatbriäfe aus Amerika ſoll Etaates 
fetretär Seward durch den jüngf erfolgten Tod feiner 
einzigen Tochter jo fehr erjhüttert worden fein, daß 
er beabfihtigt, fein Amt miederzulegen. Man erwartet 
in diefem alle große Beränderungen in Regierungs: 


treiſen. 


In Mazathan haben am 23. v. M, die Libe- 
ralen 20 gelangene Kaiſetliche, darunter zwei Gene⸗ 


ale, erihoifen. 


“ 
Telegrapbische Depesche. 
* Berlin, 16. Nov. (Mbgeorbnetenhaus.) Der 
Pinanzminiferüberreiht einen Gefepentrwurf, betreffend: 
Dotationen an die preußiſchen Herrführer des lepten 
Krieges; derſelbe verlangt 1'/, Millionen aus Arirge- 
entihädigungen. z 





Bermifdten, 

In Ulm wurde der Gärtner Geißler fe 1854 
vermißt; am 14. Rod. inurden deſſen Gebeime (nebft 
Keiperüberreften, Echuben, Ehlüffelhen, Okatinmef, 
jer, an denen jeine Ueberrefte erfannt wurden) beim 
Untgraben in feinem Garten aufgefunden; der Echä. 
dei Mur zertrümmert, Bereit, daßz der Unglüctiche 
jeinergeit won ruchloſet Hand ermordet und vericharet 
wurden war, 

Heidelberg, 15, Rob. Im neuefter Zeit find 
wieder mehrere ungmerfelhaite Tridineniälle bier vor. 
getormmen, im folge dee Genuſſes von rohen oder 
halbgetochtem Schmeinefrif. 










































15. Mov. Grjberzog Albrecht if Drute 
Morgend bier angelommen umd reift mit dem Abend» 


In Heidelberg hat fh ein Raͤdcheninftitut iu 
einem Sehrerinmerfeminar etweitert. 

Die „Bonf. Ztg.* ſchenkt dem (feiner Zeit mmwähn. 
ten) Selbflopjer der Frau des Advolaten Müller i 
Blauben. Don der ungünftigen finanziellen Eitwation u 
Ungeflagten zeugt, dab bereits wenige Tage n dem 
Tode feiner Frau jaft die ganze (fo habe) Verfgerungg 
—* * gerichtl. Beſchlag belegt war, : 

eipziq wurden am 14. d. ein 
Säulfnaben’ gefänglich eingegogen , melde —&8 
Atũetloch im eimen jept Teevem Gisteler eingedyrum... 
waren, dort milteld eine Epatend eine dikme a 977 
dutchbtochen hatten, und jo in eine anfloßende my; Auer 
niederlage eingedrungen waren, um — Bücher zu Fri 


i laseadenit. 
zuberg, 15. Mon. Der ft. 
miffär Herr Dr. Berg hat Feine yanfenann erbatom, 


lich dee Umternehmend der Gemein von Etadt- 
dünger am 1. Derember ©, eine Serfemmlune jur 
Beiprehung der Pandreirike im Eaale des Induftrier 
und Kulturvereind Mattfinden wird, Es murbe ber 
ſchloſſen, einen Bertreter des Magiftrats ja dieſer Bere 
fammtung abzuorduen. Auf eine Anftage des Mar 
giftrats Würth bezüglich der Berleihung von Licengen 
p* Handel mit Mehl, welser dortfelbft als Huafluf 
9 Müller umd Melbergenerbed behantelt merke, 
wurde zu erwibern beſchloſſen, daß jolde Verleihum⸗ 
wen dahier ſeit und auf dem Grund der km Arcite 
amteblatt von Mittelfranken für 1564 S. 642 mit 
aetheilten Winifterial» Entjhliepung vom 11. Mpril 
15655 erfolge, inhaltlich deren in Anwendung des 
Urt, 3 des Gemwerbs« Gefeheg vom 11, Ecpt, 1825 
und des 5 75 der Bolzugs-Inftruktion vom 21. April 
1562, der Handel mit Mehl, Gries, Rollgerfie, Grüpe 
und gebrochenen Etbſen im Regierungsbezirte Dlittels 














reicht beſuchten Vorträge wieder begonnen u —X franten Der jrelen Verriehlamkeit ü wurde, 
eng a re „Rurnbergg At, nachtem dies verber u een 
Ion 2 um — — J F ge en bein, Wöente * —— — —* daß übrigens Mülker und 
. ttt. volt A ragner) au i 11 
en ER SB u | Ba rg! m ee 
j \ g 1 m . F 21. Apu 
*8 Dlütbe u Gewerbe und damu Ad 1862. Zum Betrieb Freie eg En 8 * 
I en "(cin weſentliches Omens »iefer | In verliehen. Die Bertbeilung der Molfg, v. Mün- 
. J ildete Die innigt Bereinigung von Auf und serien Mlelderfiftung an 132 Manneperfonen tr- 
\ * Zu der Kennzeichnung diejeg Hohen Standes | folgte nad Mitteilung am 31. Oktober I. 3. 
in —* alter fuhr der Vortrag des dritten Mbmds + Nürnberg, 16. Rob. Der hiefige Srediturr- 
fort. Gegemmärtige Aufgeihnung mug darauf ver, | A Dat Dem biefigen Fonfumverein einem Kredit bie 


sichten, ein Bild von der gleih in 
— gr EWR ft 
du geben; was fie bieten ann, 

— in Urtifel, worin fh —x rg 
nete, waren die Waffen, brjondere Sarnen ie 
daß c6 das deutjche Lüttich Des Mirgefaperg genannt 
werben kann. Hier wurde das Radfleinjgte erfunden 
und (1664) taucten Hinterladungsgenyep f, Dot 
* in * ae war De ER 
1359 war m oder im » 
Ihüpgieher Deutſchlaude ‚Zu Mermen find ferner Die 
Nadlerarbeiten, u. A in Siihangeln, tan Lie 
Scälofierarbriten (oft kunftvont Kehandelt und beutzus 
tage in diefer Weile, weil das Beichiet dazu jehlt ii 
nidt mehr berzuflellen), zu Welchen Pe Ph Fer 
Gifenbezugs eine gute Nahbarjchaft die Dberpfal 
bildete, weldie damals basjelbe war, -was heute Die 
Mart und das Bergiſche im Bieftphalen Bereutend 


zu 1500 fl, eröffnet. -Da die Mitgliederjahl des 
leptgenannten Vereins jortmähren® im Wadien be · 
griffen ift, fo verurſacht bie jepige Eintichtung mit 
den Mitglieder Büchlein vermehrte und faum zu be» 
wältigente Schreiberel, Ee empfiehlt ſich defhalb arı 
ihrer Etatt die Ginführung von Marten mit verjhie- 
denen Wertbjeichen, die, für Mitglieder und Lagerbal- 
ter gleih bequem, auch eine ſichere und leichte Goni- 
teofe geftatten. ine bier ſeht bekannte und ange 
febene Berfönlichteit hat denn auch in fepter Zeit bee 


iden wie une 
der Darfellung 


einen ımnterejfanten Rortrag im Gonfumverein 


geftrigen Eipung in Erwägung gezogen. 
O Rürnberg, 17. Now. 


Mittelalters ges 

p wel i 

16. Jahrhundert abwärts ging, u 2 

Nürnberger Indufteiegweig blieb, Gpenfalls von der 

Zragpt bedungen und lediglich Dem Mamen entjprehent, 

war die Gürtlerei. Bledye, Drant mirten vorzüglich 

erzeugt, Bejonders aber galt Bies won ten Sold: 

waaten, fe daß darin, wie Überhaupt Rürnberg eine 

Role fpielte, wie in der Gegenwart Parie! deruet 

axeellirit unſere Stadt inmoaibemanſaen Zuflıkr 

menten, bejonders Kompajfen (Gplau), jo daß Regios 

montanus, aufer wegen Der Weltlage des Orts haupt 

ühlih desgalb Bierherjog. Wusgebilder mar die 

Rurzwaareninzufteie.. als im Drehelermaaren (worin 

Rürnberg die Hobihule war, mie a. U, ein Brief 
Kuthers beweist), In Patermoften, Anöpien, Aämmen, 

Spielwaaren, Lebkuchen. Leßteret Artikel wurde 
wefentlih durch die auf einer hoben Etufe befindliche 
Zeiderei des Sebalder · und Lorenzermald»Mebietes, 
„des h. tömiſchen Reiche Bienengarten“, gehoben. 
— Diefe Blüthe Miüembergs dauerte das hange 
16. Jahrhundert hindurch bis ju Anjang der trauitir 
gen Zeit des Bojährigen Aricge, Noch am Ende des 
16. Jahrhunderts „ vom Zranzojen Rournier (1570) 
verjudt und von Held, umterküft vom Grajen Adnigded, 
juerft ausgeführt, enitftanden vie leonijden Drahte 
fabrifen, welche theilweiſe priwilegirt waren, was jedoch 
faft feine andere Wirkung hatte, ale daß dieſtlben die 
wicht prividegirten —— BP fnfchereiem nennen fonnien. Ebenjo 


Regensburg, 15. Now, 


menlauf einiger bundert Perfonen 
rauften und mit den Eäbeln auf 


Standals murrende Menge zu 
| Einem entiblojfenen Manne 


bes Arieged bei ber vr 
bel zu entwinden und auf Die 
weh tie beiden Sötne des Mars von = 
heimge fühtt wurden, x RR» 

Münden, 16. Rev. 
fequenz.) Bei Auſſührung Dee groß 





























Piareitraße hetgeſtelt werden. 
wabhrte fib austrüdlih gegen 
vorgelegten Bauplaues , 
genehmigte deßungeach tet den 
oftroirte die Herkellung ber 


Blan, 


Shiwabah, Roth, Weihenburg. Der Vortragende | übergeben merken ſoll 
verbreitete ib bier, wie bezüglich des Rachfolgenden, 


in intereflante Einzelheiten, melde ex aus ungedruckten 


die Benüpung von 


arfammelt bat, Berner entmwidelte ſich, von 1642 
die böhfte Etelle 


an, ttoh den bimnbernden Tabalerdnungen, die Zabat: 
febrifation, die Spiegeljabrifation bejonders jeit Funde 
dee 17. nbrbunderte. in Verbindung mil der Folien» 
[hlögerei. Jept dft Die Epiegelfabrifation in Bürtb 
ja Haufe, deffen jährlihe betr. Probufien nad mäßi- 
gem Ueberfhlag 3.070.000 fl. beträgt. Ueberhaupt 
dritt Fürtd nad dem 30jährigen Ariege als Induftrier 
ort im einen für Mürnberg gejahrbrobenden Grade 
auf den Ehauplaß, wae feine Gründe hatte: im der 
Grleiterung der Anfäligmahung; in den manderlei 
Vortheilen, melde in dem Umftande lagen, daß dort 
dreieriei gerrfepaiten (Banıberg, Ansbad, Rüruberg) 
nebeneinander ertftirten; im der Gewerbefreiheit (wegen 
derfelben wurden Die Würtber von den Nürnbergern 
für unebrlip erklärt); in der Beute noch eingebaltenen 
angeftrengterent Arbeit und endlich in der Unterlüpung, 
weidhe die preupifche Meoierung in ader Meile Bürth 
angedeien ließ. F Weitere Berichte folgen nach Map- 


trägt. 
Herd: 18. Nov. (Magifrats-Eipung.) | das anfepende Piktualienmagazin zu gelangen, Auer 
Borgelegt murben bie Arhpnungen der Penfions« und | lieh ih Pastolini 2 Flaſchen Mein fehmeden und bes 
* L nterfrüigungefafe der Bolizeimannfhaft umd | gann darnach aufs Heuer bie Benfervergitterumg zu 
deren Relitten, BEE Paulus Bernbardt'ihen Etipendien« | durdlägen, Da hiebei eine fenperfhribe binabfiel 
fiitung. der Derwaltung dd Bermögend der reſot | jo wurde der Wahtpofen oufmerffam und bei einer 
mirten Gemeinde ©. Martha. Mngezeigt wutde die | fofort veranlaßten Tiftation fand man den fauben 
igte Ginriätung einer neuen Eastträzerr ) Vogel zwar micht mehr in feinem Adfig. Aber Yod 
noch gi en. Demjelben wurde fofert berlobijdh die 


Ka En uam Kr etmie m 


% Münden, 16. Rob. 
freiteilligen Feuerweht auf ihr Anfuchen zur Auſchaf- 
fung von 160 Selmen, 50 Auerüftungen für Etei« 
ger, 90 für Epripen- und 160 für Drbnungemäns 
ner 2000.fl, unter denſelben Bedingungen, wie bie 
frühtten 1000 fl. für Mequifition von Feuetföſchtequf· 
fitem zugemiefen, daß ihm Admlih über die Deren. 
dung Rechnung neftellt werde und Die Gemeinde Eigen ⸗ 
tbüner diefer Gegenftaͤnde bleibe, jalle eine Aufld- 
jung der freiwilligen Ftuerwehr flattfinden Tollte: 

München, 17. Nov, In der Nacht vom Mitt, 
mob zum Donnerötag machte der Mäuber Pastolini 
wiederholt einen Fluchtverjuch. Es gelang ibm ſowobi 
die Aette, womit er an ber Mand befefligt war, als - 
aud feine Fuplpremgen zu durhfägen und mad meir 
terer Durdfägung der Bergitterung feiner Keuche in 


päude. Dot Bezirks: Gomits des land | Bmwangsjade angel (B. 8. — 
—— — Bereind dahier tHeilt mit, daß beſüs Minden 16. 2 Gegen das, Hiefge 


. 


diefed Epftem, wie über den Rochdaltt Gonjumdene tw 
überhaupt, wo tadjelde ringeführt if, «4 empfehlen => 
hat 
tem, md bat es ber Mudfhufs des fehtern in eine 


ihrer Etabt zu banken. - 
ee 
teique,) Richt geringes Muffehen machte deute — - 
* ein Once poijden einem Gkndamrie> Dee u - 
‚ Ventenant H. und einem —— — — de — Ps 
j en um — 
fi zum Grgöpen der Gaſſenjung IE ERBE me 
den *8 —— — 
die ob de# ätgerik > ee er 
— — — — Rmmabteome _ 
gelang es a is > — 
dieler Kerr war ser 
' Imfanterie-Rieutenant R. 1 mail ch) (in 
Haumwade p tage me _ 
frgerer 


Pe 


In der abgehen er 
Nacht müthete ein fürdterliher Sturm; in Roige Pe 
felben iR ter Eladel der Scpreinerwitwe Hurf ee SE 


(RinikerialXo ru — 
e Midas 

i i tar - 
öRtich von dem Negierungsgebäude Inder Marimil 

ö k eine Durdiahtt mh Den 
ftrafje,, follte im demfelben eine De ml was 
die Ausführung De 
aber bie höhe SteIle 
un 
— t. 

i i . iejelbe vollendet ift und dem ebre 
enitanden folhe Wabriken in Adersberg, Breyftadt, | Nachdem diejelbe mun — —* —— 
milden Gutachten wegen der ſchlechten Funditung ihrer 
Tragepfeiler auf dem pe Kae BE Ir 

jönd Rai 13 als e gen ür 

Zurlen geihöpft und durch perjönlihe Radhizagen | ßeuden Doppritan - A gene * * 
Bejeihnet es nun in ihrem 
legten Befheide überhaupt für unflattbaft, 
dab DurbfahrtendurhHäufer gelegt werben! ? 
Der Magiftrat bat der 


end “ 


— 


)- 


e. 

Torlinehmimden Wert andien, Zreumten und Be: 
fanımien bringen wir biemit tie traurige Nadıricdt — 
unb zwar auf birjem — daß 16 Bert em 
Mlmärhtigen gejalen bat, brute Nadpmiltag 4 Ihr 
unfern guten, wnvergepliden alten, Bater unb 
Uruder, 

Heım Johaun Samuel Schiller, 
Oronyefabritanı tabier, 
nad Silsigem Krentewlager im bem Mlier den HI 
35 4 Monaſen von bieire Welt in ein beſſeres 
emjelt® abzurusen. 

Ber bie Bicderkcin und Serzensgiite bed Tabingt 
Giedeatu zu am Seinigen Eimmie, wird unſern 
Squietz ja würdigen willen umb ums ſſiles Beileid 
nicht verfagen. 

Nürnberg, bew 15. Morember 1860. 

: Die trauernden Hinterbliebenen. 

Tie Brerbigung Anter Sammy ten 18. Roubr, 
Bormirtag 91 Upe vom Leigenbanir mus zu Sr. Jo: 
dınmis rat i 





Auf das Grab 


der zit frühe verblidenen, beſten Gattin, Frau 
Margereihn Sehabenstiel. 

Sie Hit wicht michr! — Die Beſte aller Frauen, 
Die ihres Haufes Stolz und Freude mar, 

Und nimmet, minmmer follen,. ad! mir ſchauen 
Ins treue Auge ihr, jo mild und Mar! 

So rufen jdmsergbeflommen aus die Deinen, 
Die Me Dich fo inniglich gellebt, 

Und eine Gattin, Tochter nun brierinen 
Die e8 auf Erden keine beſſ're gibt. 

Nur zu beolücen war Dein einzig Streben. 
Und pflichtgetreu Dein Balten jeden Tag, 

Du Haft gejeigt in Deinem gangen Reben, 
Das Tugendfinn und wahre Lieb‘ vermag. 

Für Alles, was Du Gute haft erwielen, 
Und bier hienieden Edles haft geiban, 

Sci Dir gedantı! Geſegnet umd geprieien, 
Wird auch Dein Angedenten fein furtar! 

Doch dert vor des Allmaͤcht gen Hertſcherihront, 
Umbält von ewig reinem Wetberglanz, 

Dort (Hmüdt Dib, Selige! die Nuhmeskrene, 
Mit ibrene ewig frifchen Manz, 

DO veinet wicht! mlt blüht der Mille Frieden 
Ir Theuren! ruft's herab von Himmelshäh'n, 
Ic jegme Euch! nicht ganz bin Ich geſchleden, 
Umd einftene werben wir und wiederſeh'n. 

Rürnberg, amt 15. Nov, 1866, 


Dank, 
Herzlichen Dank allen Freunden und Betannten, 
ſowie der verehtten Schreinergeſellſchaft der v. Cramer⸗ 
alett ſchen Mabrit mehr ihrem Herrn Werkweiſter für 
die zahlreiche Begleitung bei der Beerdlgung unſetté 
unvergehlichen Gatten und Vaters Friedrich Stlein. 
Wöhrd, den 15, Nopember 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dane 
Herzlichen Dank allen theilnehmenden Verwandten 
und Belannten, melde meiner unvergeflidien Gattin 
Jeanette Em 








Ein langiãhrigee Nitglird unſerte Vereine, Hert 
Schreiner, wird am Sametag den 17. Rahmittand 
3 Uhr auf den St. Rochus Kirdbof beerdigt. Wir 
laden dazu umjere verehrten Mitglieder ein, den Dahin- 
geſchiedenen zu feiner Muheflätte zu begfeiten, Zur 
ſammentunjt im Bereindlofal, Der Borftant. 


Schuiglinger ArankenunterKüßnngsprrein. 

Sonntag, den 15. d. M, Mahmittage 2 Uhr, 
wird im Eaale des Gafbaufes zum goldenen Engel 
dabier, die üblide Quartal-Aedhnung abgehalten, wozu 
die verehrichen Mitglieder höſtich einlader, 

Schaigling, den 15, November 1866. 

— a Der Borſtand 

Rachdem die BauMehnung gelegt und rebibirt 
wurde, werden die verehrlichen Mitglieder biemit ein« 
geladen, dieſelbe einzufehen und etwaige Erinnerungen 
dagegen binnen 5 Zagen fdriftlih an den Berfiand 
gelangen zu laſſen, da außerdem die Rechnung als 








f 


‚8 br. 








I 


von den vesehrlichen Mitgliedern amerfaumt eradtet | 


werben ärbe, 

eanung und Belege Legen mährend diejer Frit 
jeden Abend von 7 bie 9 Ubr im Gefelichaftslotale 
auf. Der Borſtand 
Arbeiter - Bildungs - Verein. 
Samstag, den 17. Nowbr,: Bortran über Bernitein's 


Naturwiſſen ſchaft 
Sonntag, den 18. Rorbr, Borm. 10— 12 Ihr 
Zeichnen · Umerricht; — Abends: Produktion, | 


wozu Aremde freien Zuttitt haben. 
Dontag, den 19. Rovbr., Abende 8 br 
Berfammlung. 


” Mitplieder wie Achtmitglieder fremmblicht ein: | 


ladenp, bemetten wir mob, dag, da Herr Ghriftian 


Shatter für den Buchführunge Unterricht ariwonnen | 
ift, eime recht zablteiche Thellnahme am dem mädhltens | 


zu Beginnenden Aurſe jchr münjdensierth mäte, 
Der Borkand, 





Ausbacher Ausftattungs = Anftalt. 


den 22, Dezember c., mit Gewinuften a 200 fl. 


Biehuug: 


Die —— Mitglieder, fowie Diejenigen, welde neu beizutreten münjden, werden erincht, ihre Ein · 


Tagen & I ML. 12 fr. nunmehr ſchleunigſt zu berichtigen, da die Lirten ſchon am 


fen werden müſſen. 
Rürmberg, den 15. November 1560. 


_ Verein Merkur. 


Vortrag des Oru. Dr. G. Seelhorſt 
über das Waſſet in temifcher und commercieller Hinficht. 
x Der Borftant. 


„ * * 
Cäcilie. 
Montag den 19. Rovember: 
32. Stiftunzsfest 
im Sächſiſchen Hof. Beginn um $ br 
Karlen für einzufühtende Breumde find in I. 1453 
in der Mobrengafle, 1.. 582 der Hatbarinengaffe und 
5. 1653 im der Fijchergaſſe zu jeder Tageszeit im 
Empfang zu nehmen. 
Eonntag den 25.08. Wall, Der Vorftand. 


Concordia. ° 
Sonntag, den 19. d M, Tanzunterhaltung 
im Prater. Freinde fünnen eingeführt werden. Anfang 
Der Dorftan. 
Gefelliger Verein. 
Sonntag, den 18. Rov.: Tanjunterhaltung im 
Gontumazgarten, 
Anfang 3 Ubr. Der Vorſtand. 


Pufikalifcher Verein Lyra. 
Sonntag, den 18, November, Tanzunierbaltung 
von 3'/, bie 7'/, Uhr. Neftauration Merk. 
s Der Borftand. 








- Simmtlide Herrin Schloffermeifler umb | 


Mintenmacermeiiter haben Ab näciten 
Sonntag, den 18. Morember, Mormittag 


‚41 Uhr, puünktlich im großen Matbhaud: 


Saal zum Renergeforfam einzufinden. 
Die beiden Vorgeher. 


Sämmtlihe Herren Flaſchnermeiſter wollen 
fib näbften Eonntag, ben 18. Mevember, 
Mormittagd, nah dem Krühnotteädienft, im 
Ratbhaus: Saale ‚zum Feuer-Gehorſam be: 
flimmt einfinden. Die Borgeber. 


Samdtag,;ben 17. Rovember, 
im Saale bed „rothen Roffes‘ 
Abends 7 U 


ben hr, 

Dritter Vortrag von Rudolph Gense: 
Shakespeare’« ‚Deinrih IV“. 
(Ztoeiter Teil.) 

Dilletse A 36 Pr, in der v. Ebner'ſchen Bud, 
handlung, Aönigeftrafe; an der Abend-Kafla 48 fr. 


Zabden: ung. 

Da id) im Haufe des Herrn Maier, 8. Mr. 9016. 
am Ge der Tucheratahe und des Heugäfhene, einen 
Laden erfffnet babe, empfehle ich mich meiner mertb- 
aeldägten menen Nahbarfhaft, und Bitte um freund» 





liche Aufnahme in Ihre Mitte! Dei Bedarf bitte ich, 
mie Ihre gutlae Wufmerffamkeit zu ſchenken, und 


embiehle zugleih mein Hut und Filzwaaren ⸗Lager, 
Wollen · und Aurgmaaren, einem geebrten Publitum 
zu den billigften Brefen, Gelben, und Filzhüte zu 
Fabritpreiſen. HSochachtungevoſ 

Ch. Gebhardt, 


oberer Bergauerplaß, nebeu der v. Schwarz ſchen 
— Jabrit. L Rr. 24, 
Anzeig 


e aud Empiehluug. 
I Unterzeichneter erlaube mir biemit, einem hie- 
figen verehrlihen Vublikum amzuztigen, daß in meimem 
Thonwaaren · Laden in der Spitalgafle, ſowie in meinem 
VWohnhaus, untere Thalgaſſe S 1016 Peudter von 
Thon inm Illuminiren zu billiaen Preifen vorrätig 
zu haben find. IJ. €. Eyrid. Hafner. 


Ehineftiche Zwerg · Goldfiſche 


find angekommen bri F. A. Engelhrecht, 


we Ralihandschuhe ag 
in ſchönſter Anewahl empfiehlt biliaft 
FJ. Beiold 


Serm Kammann Solger grarmüber 


Keine Miener Glaeteorhandihube, 

DudslinHandfhnbe für Damen zu 393 ,, für 
Herren au 42 Mr., 

Eravatten und Shlipie ihr Herren und Damen, 

eine nroße Auswahl von Gigarrenetuie, Borte- 
bourie#, Bortemonnaiee, Rerejinires 
md Damentalden, 

Trauerfhmud, PBrodet, Bouttgne, Hemd 
fnöpfe mb Uhrketten in Feinfler und 
billiger Waare, 


| Gumminürtel, bürtelband, Hofenträger und 
General: | 


Strumpiband zu brfannten billinen Breifen 
Michard Büchs 


Spitilerihoxſtrahe L. 1392 
Meiderverleih:Anftalt. 
Dei Unterzeichnetem Kind fortwährend ſchwarze Firäde, 


Beinfleider und Gilet zu verleiben 
Georg Weirer, Dötihmannaplap. 


empfiehlt 











Anfang Abende 8 Uhr. 


2 
t Anfang“ Uhr. 


28. November aeſchleſ 


Leonhard Kalb als Fillaltaſſter 
Tbrrefienftrafe 560. 3 
In der C. 9. Zehihen Buchhandlung in 
Nürnberg, Aaiferüraße Nro, 124, ift vorräthig : 
Wirkungen und Mrfaden der preußiſchen Er: 
fo Bayern 1866. Gint Grwiverung auf 
die oifigielle Brofhüre: „Urfahen und Wirkumgen.“ 
Dom Terjafler des Bundesfeldzuges in Bayer. 
Preia L— 21 fr. Mach Auswärts gegen in 
fendung won fl -— 22 fr. in Driefmarken frame. 
Sur Kr — 
Soeben traf ein: 

Gustav Freytag neuestes Werk: 
Bilder aus dem Mittelalter. 
Preis 0. 4. 3 kr. 

I. A. Stein’s Buch- & Kunstlandiung 
in Nürnberg im bayrischen Hof. 











Weſtendhalle. 
Samstag, den 17. Mov.: Mepelfuppe. 
" Sonntag Eauerbraten mit Hartoffelliäfe, Brat- 
mwürfte mit Araut. 
Montag Broduftion von Bleifhmann u, Eollegen. 


Preumdlich® ladet ein 


Er Job. Findel, 
BWirthihaft zum blauen Roß. 
Morgen gibt es Eeberflöfe und Eauerbraten und 





Sonntag Gandbraten, wozu böflihn einladet 


Witte Bogel. 
Engelbardiſche Wirtbihaft am Eteinbühler Weg. 
2 Seute Abends Repelfuppe 
Gebarene Karpfen 
gibt «4 zu jeder Tageezeit bei J. Gundel, vis-d-vis 
dem deutichen. Haufe, 


Cafe Noris. 
Seite Detett der Herren Aleifner. 
Entröe 6 fr. 


Jatobaſaal. ri 
Samstag Mepeljuppe, wozu ireumdli 
ametag Mepeljuppe, wog = im. 








2 
einladet 
Blaner Plan (Rene © fle) 
Hente Freitag Mepelfuppe bei auegeztichnetem Der» 
fandt » und gemöhnlichem Bier. Dazu ladet höflihft ein 
= Fr. Ehmibt 


Westendhalle. 

Ale Tage auten billigen Pittagtifb, ſowie zu 
jebergeit Kaffte and guten Kheinwein Zugleich bringe 
ih meine beſt Kergerichtete Gummi» Aegelbahn nebft 
Billard in freumdlide Erinnerung. oh. Zindel. 

Golduer Apfel, Ottofraße. 
AB Mepeliunye _ Maurer. 
= Grauer Wolf, Boitinhof. 

Samstag Mepreliuppr. Edert. 
= Heute ſowie alle Areitag Leberllößrartie bei 
Dender am Merplap. — 
Verſteigerung prachtvoller Möbel. 

Montag, den 26. Nonbr., von Fruͤh 
9 Uhr an, Verfauf am den Meiſtbietenden 
negen Baarzahlung von Möbeln, nenener 
Facon, alt: Sopha und Geffel, Trumeanr, 
Bertlaben, Kommode, Tiſche, Waſchtlſche, 
Sekretaͤre ı. Der Verkauf findet im Wie— 
ner Galon, 1. Stage, fat’, und werben 
Kanfsliehaber hiemis höflichſt «ingelaben. 
Yohann , Aultionator. 
Steinkrahnen . 
mit oder ohne Flaſchenzug ſogleich zu kaufen gejucht. 
Offerten unter X. Z. 11 an die Ep. d Bi. 

Schoͤne Arautföpfe And zu verkaufen. 

Prater 636. 
„„. Gin snveiläpigen Wänden wirb jur Be 
ns ichen Arbeiten und-Bei- 
ilfe im Laden 14 Tage nech dem Ziele im 
Dienft zu nehmen geſucht Häheres 1. Yir.1575. 

Kim möblirtes Aimmer mit Alfov und 2 Betten 

iM an einen oder mel folide. Gerren an wernvieiben 





Unterm 


Eine Dumgkätte if zu räume 8. 1594 beim 
Möhrderibor. 


Bon Thon bis zum Thiergärtnertbor wurde Beute 
Früb «in Ead voll Sölzchen, Nukholj, verloren 
Der redliche Rinder wird gebeten, deufelben gegen gute 
Belohnung im Gaftbhauje zum goldenen Anter ab« 
zugeben 


Stadttheater in Nürnberg, 


Sonntag, den 15.Now, Alsmnement suspendu 
Die Afrikanerin. Dyer in 5 Alten von ®. Meperbeer 





| Preife der PBläge: Galerie noble I fl, Referne + Loge 


1, Raugs 3 f., Logenvlap I. Bange 2A 10, Res 
ferve-Boge IT Range 2jl, Logenplap IL. Range If, 
45 fr, Spersfipe 1 A. 45 fe, Stebplag Im Eperrfig- 
raum I fl. 12 fr, Parterre 45 fr, Galerie 18 fr. 


Hiezu Eonntagebeilage Nr. 46. 
— 


Brad der D. Tammel'ſchen Offizin in Nürnberg, — Erperliions-Lolel 8. At. 544 am Aathhaus 


Annoncenblatt*; weldes von dem ehemaligen 
genthũmer der Nundſchau, Siegft. Reuburger, 
rauegegeben wird, if wegen eines Artilels in der 
ummer vom geftrigen Tage, nad verhergegangemer 
nfistation auf Grund des Att. 126 des Gitrafe 
jeßbuchet, Unterſuchung eingeleitet werben, (in 
gifel über das Wtienvolfätbeater naͤmlich unterfiellt 
10 Verordnung des Handelsminifteriums, wodutch 
: Bejugnifie des Boltatbeaters gegenüber dem Hof- 
sater mormirt find (am Edpillertage durfte fein 
chillet ſchee Etüd aufgeführt werben, weil diefen 
erten die Hallen des Boltsibeaters verſchloſſen find) 
ſolchen Auddräden einer Kritik, daß der f, Etaats- 
waltihaftsvertreter am Stadtgerichte bierin eine Ber 
digung der Staatöregierung fand und die Honfis- 
tion veranlaßte. 
Münden, 16. Rov. Geſtern Rats 11 Uhr 
in dem HatfchierOffigier- Zimmer im ber ?, Mefldenz 
Wolge zu Marker Feuerung ein Thürfof brennend 
morden. Das Feuer wurde aldbald wieder gedämpft, 

Lindau, 14. Ron. - Seit geſtern wuͤthet ein 
rehbarer Fohnturm. Bei größerer Seltenheit in 
ejem Jahrgang treten dieje Stürme mit wermehrter 
eftinkeit anf. Heute tabt und heult er, begleitet 
m Beftigen Regengüfien, über unfere Stadt alt wollte 
fie vom Boden wegiegen ; zugleich jchlagen um 
fere Dümme und Mauern die Wogen haushoch 
apor. Die Dampfbooie zwiſchen Briedrichebafen, 
orſchach und bier haben dieſen Nachmittag ihre 
ahrten eingeſtellt 


Boltäwtrihfäaft, Haudel und Berfehr, 
Die Bahnlinie Boldshöfe-Ellwangen-Erails- 
rim wurde am 15, ®. eröffnet. 
Branktfurta. M., 15, Rov. Die Bank hat ihren 
dafonto vom 16. d#. an auf 3", pt, — 
A. 3.) 





— 1-4; — — —— u 
Anzeigen. 

m.Rr. 2603. — 

Bekanutma 

(Die Spetrung der Spittlerthorbruckt betreffend.) 


Dom 
Nagiftrat der k. b. Stadt Nürnberg 
kr biemit bekannt gemacht, daß die Spittlerthor- 
de von Mentag, den 19. d, M. am, megen lm« 
laſterung auf zwei Tage abgefperrt werden muß, 
«ibalb Die Einſahrt auf dieſe Zeit durch Das Lud⸗ 
Anetbor zu mehmen iſt. 
Rürmberg, den 14, November 1866. 
Der I, Dürgermeifter 
v. Wächter 


Belanntmarnng. 
Hür den Werkfiättebetrieb pro 1569 werben nad: 
chende Werkhölzer im Wege der allgemeinen jchrift« 
den Eubmijfon in Lieferung gegeben, nämlich: 
0,000 Quabratſuß Beihbuchen- Dielen 0,3” ftark, 
nicht unter 1,0° breit, in | z 


Kalb. 





Längen, = 
0,060 Duadratfuß Fohrenbretter, 0,1" flark, 
0,000 Quadtatſuß deigl,, 0,08" ſtark, in ver 
ſchiedenen Längen, wicht umter 9° wie 


a. 


3,600 Stüt (barklantige Bohren. Dielen in ber 
flimmten Fängen, 0,9 breit, 0,21* ftart. & 
3,200 Etüd desgl., 0,9° breit, 0,14° ftart, 
Die Submiffionen müffen verſchloſſen bis längftens 
Freitag, den 39d. M., 
Abends 6 Uhr, 
ei dem unterfertigten Oberamte eingelaujen fein, 
nd find dieſelben nebf der Adreſſe mit dem Beljabe 
a verjeben : 
„‚Submiffien für LBerkgoljlieferung“, 
Gautiondjähige Pieierungeluflige werben hiezu mit 
em Beeren eingeladen, dab bie Lieferungsbebin. 
ungen bei ber bieöfeitigen Material-Bermaltung zur 
inſicht offen liegen. 
Nürnberg, den 14, November 1566. 
Agl. Oberpoft: und Bahnamt. 
Euler: Ehelpin, 


Brugger. 





ep. Rr. 209, 
Belanntmahung. . 
Schmidt md MWierjing 
gegen 
Dep. deb, 
Die in rubgieirter Sache auf 
Samstag, den 29, Dezember d, 4, 
nberanmte erfimalige Berfteigerung dee beklagtiſchen 
Immefend findet nicht am diefem Tage, ſondern 
Wleniag, den BI. Dezember d. 3, 
Bormitiagd 10 lihr, 
ı der Bebauung Kr. 176 zu Heided, fat. 
Hilpoltftein, den 14. Rod. 1866, 
Amer, ?. Rotar, 


— — UL. GEIST — —————— — 
Berein bayeriſcher Sa eno 
’ = 1849, En 


Ale Diejenigen Herren Sameraden, melde nicht 
Nitglieder des Pereins find, werden freundlich eine 
eladen zu elner kurzen Beiprehung Eonntag, ten 
S. Mov., Abende $ Uhr, im oberen Lokale der Am ⸗ 
rgerihen BWirtbichaft (Meuetborftrafe). 

— u —— Die Vorſtandſchaft 
Terneaux- Wolle, 
weiß umd jhmar; 7 fr. per Loth, 

h farbig, 8 fr. ber Loib, 

hönfie Waare, bei Otto Friederich, 
Rathbausgafie. 















— —— — 
raner Angege 
iiefften © üßl jeigen wi liebr 
Benmantıra un Blanrion an Daß 1 Getet Wil I | [el 


! 
| war unſern gelieblem Gattw, Vater, Ehwirgeriohn, * 
Schwager uud Outel. ben Hochwe hlgibernen 
Herm Ludwig delbin 


kl. baut. qaratie iſirtet Majer beim Monti» und 





ufunge Depot, 
mach lämgeremm Lelden Im Folge eingelteſentt Lungen 
ladinung unermartei ſchnell vom dirjer Welt abzieru 


fen, mir empiehlen ten iheuen Baublicdienen wid 

zwar mur and biefem Wegt — freunden Anden⸗ 
N tem und bitten für und um Hille Ebeilmahme, x 
Die Hüte dee feuer Berblibewen wird Eyup N 

tag ben 16, Hovember, Naymitiag um 3 ler, vom 
Et. Rogustisgboie ans auf Zum Milhärstsetesader N 

deſtaile ab wird der WHolfeibienk WNomiag irn 15, 
der fhrumenfirhe gehalten, z 8 


Nürnberg, der 15, Roornber I1AG6, 
die tieftrauernden Sinterbliebenen 
x in 
Bon den übligen Zesiengefgenke biitel mar Um, x 
gang zu pebmen. 
—— 


Toben : Anzeige. 

Tperlurkmenden Beriwanbien umd „reanden bein. 
vote — mar auf biefem Ziege — Lie traurige ya 
richt, daß unſer geiiebier Wane, Balet, Uruber — * 

x Globvaitt, un 
Here Peter Stich, Maternofiermadjer 
nad kangem jhmerem Aranienlagtr beriieden 
Wer bie Biereileil de) Dubingı|höttenen tan 
x wird unjem Ecdmerz zu wärdigen wien une, 
x diue Eheiimahme Icenten. und 
x Nümberz, "ke 16. November 1466. 
j _ Die teanernden Ginterbi 
x * Bing Par Sonntag den IB yebenen. 
irtags 1 Me vom Tranerhanje auo zu E, 5 
IX nis fiat. & St, Jopanı 


———————— —— 











mm zo 
OREHIZIZIIEHEEIRHH EHEN 
* Traucerfall a 
u ben I [7 

gem Ye Hm Bie beiräbente Hadhılan anben brin 

Herem über Leben > ed geſaurn ar b es bem 

wigftgeliebte Nultet, Shweiegerinuiter un — in 

Frau Helena 8 irtme, Wet, 
an De un un, 
je Mittags 1 
! x I ihen V —** ‚von Beier ae meniager 
id ab Bit i 
bel * Frau re le Zicinapıne wir im unjerm 
Br je ı7 , Abo 
—— eg EN gaun m 
eftra m . 
N on Beereigiig finder Au & Otterüfiehenen, 

481 EIER 2 St. Zotannls han. x 

PDEHEH ELBE EHE HERR 
Dank — 

Bür die ſiebebolle Theilnahme, wei 
Tode meiner Jrau für mich und — dere 
Rinder fund gab, und für die Ulnterftügung, melde 
mir von fo vielen Eelten geipendet wurk Ratte ih 
biemit meinen wärmfien Dant ab, - pen aufridptigen 
Bunſch Head, daß mir eine Gelegenheit geboten 
werdt, meinen Danf beihätigen zu Lünnen. 

— — —Ericevrich Borhoher. 
Preußiſche Rentennerficerungs- 
Anſtalt. 

An Stelle des Grm Benomi Nirchner in Nine: 
berg If der Kaufmann Herr Edmund Lot bafelb, 
—— L. 305, zum Agenten unferer Anftalt 
ernannt, 

Berlin, ten 30. Auguſt 1566. 

Direftion Der preußiſchen Menten: 
Berficherungs-Anftalt. 
N ve — 
Gögler- Gesellschaft. 

Montag, den 19. v.m, Abende 8 Uhr, im Reit: 
Generalverfammlung. Wahl der Vorkandsmitglieder, 
Zu zablreihem Erijheinen ladet die Ritglleder freumd« 
lichſt ein 2 der Vorſtaud 
kKonr Weinberger in Nürnberg, 

Burgftraße 5. 619, 
Laden: Heugäßchen 5, 1162 im Haufe des 
Herrn Dütmmiler, empfiehlt: 
Batdien für Eonditor mit 1, 2, 3 u, 4 Badröhren. 
Heftaurationerperbe im verjdiedenen Größen. 
Bamilien-dere und Defen in verfdiehenen Größen. 
Heljdfen in verfjhiedenen Cröfen und Formen. 
Bind- und Shmelgöfen für Ghemife. 
Merkfattöfen für Schreiner und Zimmerlente. 
Dadedfen nit Kejjel ———— 
Aeſſelofen fü ſchrefſel. 
er = > für Dierbrauer und Büttner, 
Dügelöfen für gutmmacher und Schneider. ' 
Bügelsgerde zum Schnelglüben der Bügeifähle. 
Kofferbrenner jür S pezereibändler, bie für 60 Pfund 
Kaffee zu brennen. 
Kaffeebremner "für Sushi ——— 
ZopfKafferbrenner TÜr berde mit Löcher. 
h meleifen, Bügeltähle, Kobleneimer, 
Aafftemũhlen, DUB 
Rupieniöfiel, aufchenihaufen ıc. x. 
Simmtlide HerP- und DOfewinrictungsgegenfände. | 
Kohröhren mit ungerfpringbaren Gupplatten. I 
Kosröhren mit alzplatten, Bratrögren, Nijchen, | 
Michenthären, Lochrlatten, Anſtoß ⸗ 


Beige und Haucrobre 
öfte, xx, 
€ a em erätbigaften. ala auch Kodger 


GSGußeiſen, rmaillirt. | 


' im von t 
—* von Bled, verinnt, 


N 
N 
| 
N 


Grnlabung. 
Saͤmmiliche Hier in Arbeit ſtehende Schreimetge ⸗ 
en werden zu der am Wontag dem 19. Rovember. 


Abends 6 Ye, Rattfinsenden Berfammlung freundlidft 
Atgeladen, zahlreich zu ya 


ne 
Glacee- Handschuhe 
debritais 


empfiehlt im allen Sorten 


G. Wilhelm Rugler, 
Kaiferftraße. 


(pünktlich), im Lotale det 
licher Vortrag von Dr. B 
„Rürnberge Imduftrie, Sonſt und Jept“. 
Nürnberg, den 18. Rovrmber 1866. " 
De Dr. Berg. 
Empicehlung. 
Pödelfieifh, roh und grlot, ädt harte Salami 
Mohwurſth, jowie feine Prankfurter Beberwärfle, 
Kraut und Bratwürfte empfiehlt ng Kam 
neittlere reuggafle- 


Ehre und Dank 


dem Hrn. Dr. med. Müller in Coburg. 


Sierdurch erkenne id Öffentlih danfend an, daß 
mih Ser Dr. med. Müller in Coburg 
von meinem tiefgewurzelten Hämerrboidalleiden 
volltändig wieder bergekellt bat, 

Lauterſteln bei Zöblik in Sachſen, 

. den 1, November 1866. 

E. A. Bräuer, Babrifkefiker. 








Uutschöltungs- uad Belehrungs- 


tätter für 1867. 
Das Bud Alle. 1. Heit. Preis 12 fr. 
(Gratis - abe: Der große, ſchöne Stahlſtich 


„Städtiche Werbung“ .) 
Gadländer's Weber Land und Meer. 1. Heft. 


Preis 36 fr. . 
Muſtrirte Welt. 1. Heft, Preis 18 fr. 
(Gratis.Zugabe: „Sommerfrifhe”.) 
Geſqhichten und 1. Heit. 
BE: Gin Erahifih: „Der Uhied⸗) 
Gratis: e; Ein Stah : „Der { 
j = ** drei Zeuſchrifterr außerdem mod 


ala zweite Bugabe 2 ſaãmwmitliche Merle 
in 12 Lieſtrungen, & nur A 

—— Berlangen verſenden wir das ttxſe 
Seht zur näheren Durchſicht nah bier und — 
jranco, und bitten ergeben wm geneigted, zahlreiche: 


— Joh. Phil. Haw'it zuge 
handlung Yo J Braun) in 
Nürnberg. u 
Kaljerkraße 115 a. b- Weifgbrüdk, 


Prat g * 

Sonntag, den 18. Nov., Produ 

und Gollegen. Anfang 4 Uhr. 

Cat Aetie im Sal Rontag 
bahn auf bem Galgenhef. J 


Guropäischer of. 
den 18. Nov. 
Concert j 
rl * Leitung 
28 Goncertmeiftere Hetrn Dr. Peinrim. 
Anfang My Uhr. Entröe Herren 12 tr, Damen 6 ft. 
vdrogtamm am ber Ka t. 


— — 


tllon von Midel 
Abende 5 Uhr 
Abends zur Dfl- 





in &oftenhof. 

Eountag, deu 15. Rovw,, bekinmaterifche Bor 
träge von dem blinden Detlamatoren · Beteran rg 
mezu ergeben einladet Drei Aniang 4 Uhr. 
— Ein Ginfieher zum 2. Ghewnupieger» Regiment, 
auf 1 Jahr 3 Mowate, wird gefucht. 
Man j gen guten Lehn eimen tüchtigen Kr» 
ee Sen. meldje mit der Kabrifation 
hauptjählid der Ladltung von Keralithfnöpfen gründ · 
lid befannt find. zZ 

udt wird von einer fiillen Mamilie eine Bob 
2 Zimmern, Aammer, Rüde, Holzlage, 
am liebften Lorenzet Seite 


an EEE SO nn en 

Gin geräumiged Zimmer 1. Etage, mit Ofen und 
Aodeintichtung, if an eine honnete Perjon fogleidh 
oder Ziel zu vermietben, und im ber Erp de. Die. 
unter Adrefje Ar. 500 zu erjabren. — 

Fin In braun Waroquin gebimdenes, vokflämdig 
und ganz men erhaftenes Maprr's Anwerfättend- 
Leriton in 16 Bänden, if jehr billig zu verkaufen 
im „Arebe*, Waldertborirage L. Wr. 1044, im 3, 
ei.  _ _ 

Bis Ziel Lichtmeb 1567, nahe am WMobrenthor, 
ift Die 2. tage, beſtehend aus 3 beijbaren Zimmern 
und Allsr, beiler Küche und verfperrbarem Porplape 
nebit Relerantpril, gu vermiethen. L. Mr. 14580, 

Für eine bedeutende Eenjenfabrit wird ein Bro 5 
vifiomsteifender und Agent geſucht· Offerten mit Me 




















BDratpfannen mejfingene und eiferne Etielpfannen ıc. | 
 ukiiite Eitromen täglich friih empfiehlt 
Angefhälte E Däberle, | 

8. Mr. 76 md I. Mr, 8, 


om 
= 


jerengen nimmt die Erp. d. Bi. entgegen. 


Bür eine fehr folite Kebent-Verfigerumgs.@e, 
ſell ſchaft werden — Agenten gejuht. Schriſt⸗ 
che Offerten mit M, X. durch die Grp. de, Die, 


a 





empfiehlt 


MUSEUM. 


Im mitilerm Etod des Gejelidaftegebäutce find 
jeden Sonntag Wahmittag 
für gefehige Unterhaltung geheijte Simmer eröffnet, zu 


deren zahlreicher Benügung einladet 
u der Boritand, 


Männergeſangverein. 

Dinstag, 20. November, 

or Produktion 
unter Mitwirkung tom Bleißnerd DOrchefler, und 
Tanz . 

Anfang 9 Ubr, Der Vorfland. 

. Cine newe Endung feuerfefter Bacſteine, auege ⸗ 
zeihneter Omalität, melde ſich bei mehtſach angeftel« 
tem, fünger bawernden Berjuchen im Märkten Woafd» 
und Theerſeuet der Drfen des hieñgen Gaewerka vor- 
trefflich bemeäbrt haben, iſt angekommen, und werben 
dieſelben im jeder belichigen Anzahl abgegeben. 

Stnödel & Grofi, 
Mairienvorkadt Mr. 112, 

Die Obigen erlauben ſich aud, iht maſchinentech⸗ 
niſches Burrau zur Ausarbeitung von Patenten, 
Dadtitanlagen und Projelten jeder Art, ſotole zur 
Anfertigung von Eonfruftiond« und Detailzeichnungen 
beftend zu emwiehlen. 

Ebenio beiorgen diejelben den Kauf und Verkauf, 
fowie die praftijche Aufflellung gebrauchter, noch im 
hutem Zuſtand befindlicher Dampf» und anderer Mas 
ſchinen. 

Übgenähte Rocke weiß, roth, ſchwarz 
und bunt, von Thibet und Gattun in 
allen Weiten md Größen zu feiten 


Preiſen. 
I. Erleunbach in Nürnberg, 
8. Nr. 520 an der Mufeumfbrüde. 


Avis für Hausfrauen. 

Den gechrten Hausfrauen biermit zur gefälligen 
Notiz, daß ich zu Weihnahte-Börerelen eine ganz ber 
Sanders feine und trodım Sorte Kunfmehl von dem 
berühmten üflreisbijchen Aabrifat erbalten habe, und 
empfiehlt ſolchee zur gefäligen Abnahme 

Dieronymusd Bchtner, 
Kaiferftrafe L, 199 


Feinste Gürtel & Gürtel- 
schliessen bei 


Jean Arold, 
vis-A-vis dem bayerischen Hof 





Dalzuder ort Maifinademehl in befunnter Cüte, 
DOraugent und Ehtronat, neues, fdönee, 


° Livornefer Mandeln, imeue, fühe und bittere, ohne 


Bruch, 
Badoblaten in allen Größen, 
Gewürze befler Tualität, ganz und geſtoßen, ſowie 
ſchone Citrouen 
fl ee 9. 2. Sotta. 


Das Neueste in 
Broches m Obrringen, 
Chignonkämmen. 
Gürtel un Schliessen, 
Shawinadeln, 
Halsketten 

Reonharb Döhler, 


empfiehlt 
graemüber dem Mujeum. 


€. Tölke, Kunf- und Handelsgärtner, 


Bucherſtaße Nr. 137, 
empfiehlt alle Arten von Bonquets und Tobtenger 
ſchenken ven frifchen, ſowie getrodmeten Blumen, 
umd mache zugleich auf eine reihe Auswahl ber neue 
ſten und elenamnteften Manchetten anfmerkſam. 


Beſtellungen oͤnnen in der Samenhandlung von | 
‚ Liebermann am Weinmartt abgegeben werden; | 


auch Lient daſelbſt eim Theil der oben erwähnten Man« 
Seiten zur gefäligen Anfiht vor 


Mänder Häringe - 


reb und marinirt empfiehlt - 
Hieronymus Bedjtner, 
KRoiierftraße L. 199. 


— Nerdenflärkenber Bnmengeift der Mofter-. 


rau ran ge —— m gr in 

rnberg am epbeylau, L, Nr, 298, bei Kern 
2. 3. Maid. Ball, un wird nur At jahre 
zirt: du > 





L. 1a88b, 






m  empfieblt 
RK ED feine echt 
ELES3) amerifani- 
(hen Nab⸗ 
maſchinen. 
als: 


Al 
F fe 5 ' 

nA Grover 

J 
— ' Schiffen 
und Zirfelnarel-Majhinen) PBebler & Wilfon, 

Ode, Sowie zwei Arten, Handnähmaſchinen, zu 

ichr billigen Preifen. 
Me Mrten MajdinemNäbrreien, jomie ganze Aue · 
Raltungen,- werden jchön und billig gefertigt. Näheres 
in der pp, de. Die, 


























böhr möglid im TZaufd angenommen, — 


* 





Amerikanische Nähmaschinen 


Das reichhaltigſte und 
kanischen Nähmaschinen von der befannteften und allg 
mein anerkannten Kirmen in Meruyork, wie 


Singer, Grover & 
Wilson-System, jowic Mannheimer 
Handnähmaschinen 
empfiehlt unter den anmehmbarften Bedingungen und Bjühriger Baranı 
Jean Seibert, Binvergajfe 8. Nr. 911. 


röfite Lager Alet Acht amer! 


acker, Wheeler & 


Chr. Fuchs jr. 


am Epitenbrra, Rürnbera, 
brfipt anerfanın das 


tenommirtefte u. gröfte $ 
Piauo - fager 
Mad empfiehlt die beten Concert 
Stup-Flügel, Binnino's, ' 
Tnfelpiano's un Darmoniens 
der bewährteſten Fabrilen dere Ans 
und Auslandes 
Reibhaltigkeit der zur Auewahl geſtellien Juftrumente ſowohl, als dur bikligfte und jefte Preile 
entfericht dasjelbe allen Wänfden und Anforderungen, 
Ein arfondertes Lager gebraudter Elaviere und 
bietet Mufikfreumden umd @efellfchaften, melde ein gebrauchtes, aber noch gutes Infirument 
wollen, @elegenheit zum billigen Anfauf. — Stimmen und Repariren wird prompt 
und gründlich beforgt. 


Durch die 


Garantie Findet fhatt und werden ältere Bianofork 








Tg 

Theerseile 1 
utunselnigfeiten, bt à Stud 15 fi. 

OT Barabie-Bthet. 
!!! Stahlfedern !!! 

111 in hächſer Boltommenheit 11! 
als le 
Diamant-Federn, 
in allen Härten, empfiehlt 

od De anglenn 
David Eckhardt, 
Naiſerſtraße 1. 208, — dem 
tgl. Bezirtagericht 
enpfiehlt Bei jepiger Gibrauchezeit fein reichhaltiges 
Lager von Herrenfleidern und E chlafröden, 


Anzeige und Empfehlung. 
Stemit bringe ib einem verchrl den Erfammt: 
vubitum zur Anzeige, dab ich in S. Nr. 1177 ber 
Meuengafle ein Epezereis, Tabak: und Eigarsengejhäft 
errichtet habe; ih € hie alle in das Epsjereige- 
ſchaſt einidlagende Artikel, befonders alle Tape jriih 
gebranriten Kaffee, ſowie auch mein bedeutendes (ir 
sarrenlager von der geringfien bie zw Lem feinften 
Eorten zur aehälligen Abnahme, Buglei bitte ich 
meine werebrliche Raͤchbarſchaft, der ich mich zu freund: 
licher Aufnahme im ihre Mitte beftene empfehle, mm 
| gütigen Zuſpruch, solide und billige Bedienung zu 

| fihernd. Ahtungevoli Seine. Onas, 
Kopf- Shawls, Caputzen, Seeleuwärmer, 
Kragen, Eamiiols, Unterhofen in allen Sorten, 
mpfe, Soden empfiehlt in großer Auewahl 

\ zu fehr billigen Preijen Max KLegisch, 

Aniferftrape, 


Das Neueite in Tapiif erietvaaren, 


er 
Lamperquins, 
Neiſetaſchen. 


ußläde, 
re 
Säuhe t. 
in *8 empfiehlt zu ſehr billigen 
aber Preifen 
Max Legisch, Raiferitrafe L. Mr. 197 a, 
im Haufe bes Ainfchmermeißerd Herm Shen! 
Cafe Noris. 

Dom Haufe 2. N. Harft in Bordeaug bezeg 
ih eime größere Bartie franzöfifher Rothweine 
und verkaufe biejelben in umd aufper dem Kaufe 

Bordeaug per Maſche 30 kr, 

Burgunder „ „36 

Süßer Traubenmoft 
it angelommen im Pfälzer Hof, vis-a-vis der neuen 
Kuferne ; auch gibt e# dafelbft gute und billige Piäls 
zer · Meine, ungarifcht und franzöflde, Rotweine, ſo⸗ 
mie täglich gebafene, gedämpite und blaugtſottene 
Hilde nebft verichiedenen Frübflüden, guten Mittagtiih 
und ansmwählbare Abendpertionen, guten Aaffee und 
febr gutes Bier, Chr. Müller, 


Verkaufs, Anzeige. In cimm wohlhabenden 
Dorie an der Dftbahn ift cin Gaftwirthſchafte Antot⸗ 
fen mit 20 Faw, Hopiengärten, Wirien, Baldungen 
und Keldern um den firen Preis von 13,600 fl. zu 
verfanten. Mäberes bei Konrad Tonflaint 

in Lauf. 





Ein Unmelen mit großem Parterreranm iſt zu 
verkaufen. Au seritagen in ber dp. d. Bi 


Ein einfacher Aleiderſchrant wird zu fanfen ges 
ſucht im der Bergfiraße 428. 


Ein ſeht ireuudlichee fhönes Bogie, Hochbarterte, 
vor dem Mobrenihor, IR zu bermieiben. Näberes 
St, Yohannid Mr. 22 


Bergmann & Comp... 
wirt Mitiel gegen alle 


Adiner Leim, befte Qualität, das Bund 24 

Nörblinger Leim, das Piund 20 und 22 fr., Schwe 

rim, febr gute Qualität, das Pfund 18 fr, empf 

I. Groſch, Bindergaſſe 

An dem k. Juliusipitale zu Würzburg find 4 

entbehrlide Bierde zu verfaufen, Mäheres bei 
Hausverwaltung bafelbi. 


Hausverfauf. 


In der Mühe des Marktes if eim milteları 
Haus um ammebmbaren Preis zu verkaufen. 


Dauöverfauf in Nürnberg. 

Ad Endesunterzeihneter bin mit dem Bert 
des dent Herm Ditomar Briegleb und beijen 4 
aim gebörigen Haufes nebſt Garten am Blrbers 
dabier beauftragt und lade Aaufeliebhaber ein, 
mie in Verhandlung zu treten. Das Haus 
rauch und jtaubfrei zwiſchen zwei Thoren, bat ® 
recht und enthält 3 große Edle, 1 Ealon, 12 | 
mer, 2 Gabineite, 2 Küchen, 2 Epeifefammern, ı 
tere Böden, Kammern und Bodenkammern, id 
Keller, Wſchhaue, Punpbrinnen Ihn faufendes 3 
fer, dann Gas-Winrictung. 

Am Sanfe befindet ſich ein mit einer Mauer 
gebener Garten. Haus und Garten ftebrn auf © 
feinfelfen, zur Anlegung eines großen fhelienfe 
werlhvoll md zu jedem größeren (tablifiement qeciy 

Ehrift, O. Geyer, I. Rr, 751 
am Sallplag in Nürnberg 


Br Auerbieten. 

yür ein Geichäft im der’ erften Lage der © 
weldies en gros wie en detail’ Selegenbeit 
grökten Auedehnung bietet, wird ein gebilt 
humaner Geſchaͤftsmann mit einigem Vermögen 
ſucht, dem man es nach erlanater Praxis in Iı 
Zeit ganz zu überlafen bereit wäre; ci 
wäre auch cine gebildete, neichäftsfinnige Dam 

Anerbietumgen erbittet man ſich france 7 
die Erp. d. Bl, mit Abreſſe J, A. Nr, 20 








Agentur⸗Geſuch. 

Ein Hamburger Kauſmann, ſeit mehreren Je 
anjäflg, wünfdt jür dortigen Plaß einige Agen 
für @rport. Gute Meferengen ſtehen zur Erite. 

Adreffe beiicbe man unter ©. 1. A. in der Gr 
Bi. zu hinterlegen, 

Gin Maͤdchen, welchto kochen kann, ſich moillij 
Hausarbeit unterzieht, im Naben amd Stricen 
wandert if, wird ſogleich oder bis Ziel Lichtime 
Dienft zu nehmen geſucht. Räheres Gafe More 

Ein felider, junger, brauchbaret Schauſpielet 
jugendlide Gharafter « Rollen und gemſchtes And 
hält auf portofrele Mittheilung jeine Berinam 
Engagement hei M. Kern m Ellwangen 

Gin folder Herr wird bei einer adatbaren fiat 


| in Koft umd Logis zu nehmen geſucht, Räbers 


der Gy. be. Die. 


TE 1. Degember iR im der Mähe des Tin 
ein freundlid möhlirtee Zimmer an einem je 
Hertn zu vermirthen 


Ein Ehlafzimmer if bie zum 1. Depembn 
einen joliden Heren ju vermielben, Eierngafie # 


Ein möblietes Zimmer mit Mltov if Bid 1 
zember am einen foliden Seren au wermieihen 
tobaplag L. 1147 Be j N 

Eine arichäftslofe Familie ſucht zu Walbarp 
mittelgroße Wohnung, möglibft vor der Etall 
Offerten A, R, 13 [N 

L. 1385 ift ein Theil dee 3. Finde Mei 
„burgi au wermielben pen 2 # 

Iwel freuudliche jhön mÖblirte Zimmer finde 
wu vermietben $. Ar. 604 


Karclinenftraße L. Nr. 361 


iſt der zmeite Etod mild Yihlmen ie pu wert 
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Sehe | a er Pa — Rımmeı 
ee (0% ki Ä aaa Ban 
Frankucher Kurier, = 
Nürnberg, 18 Roventber 1866. Mittetfräukifche Zeitung. Wrihbtger Marien; AR: — 





Montag, ben 19, Nebember Eliſabelb 





« J J — — ç ⸗⸗ 
Hung von Beiträgen Für dem da geblſdeten —72 — 
auf den Gintritt des Großferzögthums im dem 


nn Me ce A en, A 


— — auſgeſernen Wbemneu⸗ gefleck, more 
Deutfhlaup. der Hiefigen Bofalprejfe ein fochen zufammennen no \% | Deuffägen Bund gefleit Yorden medrt. > Die chkjigen 
#4 Münden, 16. Rov. Rachdem der fwßentirte Gomite fein erſtes Bebenszeichen imit einem —— Roten, meldhe gewechſelt wolkden ey Fe anf 
„Beihwidtigungsforrefpondent“ ber Mlg.: 3. geftern ‚ Beiträgen . für. ci ‚Dem alibetanmten Beikidpe FE n * deſtung Luxremburg ud nf wie a det Rh 
wierer einmal eine jeiner gewöpnlicen Seifenhlajen HMiL-Iacabd Dabier zu. errichten Dez, Em er | fralität Supeminrg won Exiten Brünpene, i 
über den Kortgarig des Sojialgejepgebungawerts 194. ** ein. gehamner 3 mE De ſtweichiſche Staaten, 
gtlaſſen, erklärt heute auch ein ojfigielled (ingefandt > m. ee Vaterfladt.) — Eeig elliem ‚Bien, 17. Modi’ Die‘ Debatte Tagt , daß die 
in der B. A. die Gejeheninoüre über Heimatb, 22* ‘a ” ergs De Kane age r ferbifge Meglerumg dom der öftreichijdien Rehnränbiige | 
Unjäfliomagung und Derebelihung und en. niergewand. angeihen. Wiege Det: Shok 9# | die Vermittlung wegen Mbzugs der tinfifhen Bekinigt- 
ne —58 —— als zur Vorlage ie den —*— eg * on as er * Nach aus *8* etbeten dab· 
iſt.“ Dieſt Entwürfe, wird gefagt, wie die über WAHRE. wurdingge h h am 15: Mai erfafferne Mriheebeichl Br» 
Arsgleihung der Rriegelafen, Mrmbr- aagen Abu beftigesen ‚Mufterteis sage —æe— nedeta wird tom ©. Bun Me 


weſen und Webrverfaffung würden zur Ber -· 


rathung an den demnähft jufamnentretenden Laudtag 
gelangen. Alſo eine ofliziele Beihwichtigung — aber 
aub mur Beſchwichtigung ober wielmehr Beſchwi 

gungsverfud, demm der Beute, die da wirkllch am 


einen treibenden Ernſt und an Befähigung bei gemifr | 
fen „Staatsmännern“ glauben, werden 14 alle Zuge | 


tweniger. Pache man doch Ueber das ganze Matenial 
und was da If, zuſammen un® gebe es dem Gozial- 
geiepgebungsauefhuß, damit der die Arbeit 
made. Deun einmal das Fewer auf der Sohlt brennt, 
kemnmt ee ohnedies noch dazu! 
— x Ründen, 16. Neb. Daß die Ultramonta- 
men ſich damlt bruſten, mit. dem jehigen preußiichen 
Regime auf gutem duße zu Aeben, d. h. durch das ⸗ 
ſelbt viel rele Hand“ zu haben, hat ſeine Serechtt - 
gung: eben‘ hört man wieder, daß dem Dien ſt ⸗ 
mägden EHrifit, einer ınemehen Combinatlon der 


beiniichen Jeiniten, vom preuhiſchen Aultweminifterium | 


geilabtet- worben it, in Oberlahmpein (Raflau, befannt 
durch die Razzia gegen Wlafien-Aappelmam u. Gen. 
im Sabre 1665*) eine „Töchterfule* zu erffähten. 

Münden, 16. Nov. Der feither hang au 
banndverijher Grjhäftstnäger dahlet be Her 
v. Ompteda Hr abgerufen‘ morbeh- ini — Funt- 
tionen eingeftellt' (9. 3.) 


Rünsen, 16. Ron. Die Begirkdörgte IT. Mafie | 


+ Dr. 9, Aüttlinger in Nürnberg, Dr. Ch. Klinger in 
Würzburg und Dr. I Kerfäpenfteiner in Mugsburg 
find zw Begirtaärgten I. Alaſſe dajelbi ernannt ; Die 
Stelle eines Baubtamten in Hrmau Item Bauafjiften- 
ion 3. Hertle aus Münden verliehen worken, 

% Münden, 17. Nov. Morgen werden drei 
Dffiziere des Landwehrbataillons zu Rojenheim, melde 
fi bei Gelegenheit. des lezten Haberfeldtreibend be · 
jonders ausgezeichnet daben, mit Orbenödekorationen 
gefdhmüctt werden. Hr. Sandiwehroberft, f. Negierungs- 
und Yaurati Ruland, bat fi heute von bier aus 
zu Diefer Feierlichteit nach Rofenheim begeben. 

Die Regierung von Oberbayern macht anläßlich 
eines joegiellen Balles darauf aufınerfjam, daß zwiſchen 
Drvensgeiftlfhen und Laltubrũdern begügli der Mili» 
tärrefrutirumg ein Unterſchied nicht zu machtn fei; 
beide wären vom Militärdienfe feel, 

“* Aus Bawberg erhalten “wir madjkehende Zu 
ſchrift „Perehrlide Medaktion! An Mummer 319 
Ihres Dlatied vom It, ds. Mte. findet fi in der 
Motiz aus Bamberg vom 5. November der an der 


Ghrenpforte der Arktenbrüce angebrachte Willtomms | 


gruß im eimer Weiſe mitgeibeilt, die unridtig iſt und 
leicht dem Ganzen das Gepräge ber - Lächerlichkeit 
geben könnte, mas von einer werehriidien Rebaktion 
dewiß nicht beabfichtigt wird Der einfache Heim ik 
mämlich nicht wierzellig, wie er im Ihrem Blaute ge 
geben iſt, jondern zmeizellig und lautet: F 
In Lieb’ und Treue jubeln freudig die Gedanten 
Gin Hoch dem König zu — dem Hergoge der Branfen, 

Sch erfuche ergebenft m gefüllige Berichtigung und 
zeichne mit Hohagtung 

Barnberg, den 17. Runbr, 1566, 

Dr, Schneider, Bürgermeifter”, 

Baınberg, 17. Row. Ter Aönig hat feine 
Abreife um einen Tag werlängert; fie erfolgt erſt 
Sonntag Pormittag. Geſtern Mittag Revue, dann 
Beinch der Aranfenpänfer, Hoftafel (50 Gerede), 
Abends Feftvorftellung DToubbdourh, britſante Straßen. 


beleuchtung; dadelſercnade des Liederkranzes (wegen 


- 4 fi @i 3 hf 
ungünftiger Bitterung nur Ein Lied vorgetragen); rung in weicher 


Beute Hojball. — Ein von Gendltot Schip ange 
fertigted Modell von Hohemihwangau wurde für bie 
Refidenz im Münden angefauft. {B. Tgbt.) 

Der -Bücfenmaher Heinlein in Bamberg er 


eberſtan Behörde ſoll madı dem 
enderten Katurt der Berbältirige 


NMainag, Ab Ron Seiſtern hat 


> duet 
—— Stadt, cimflimmmaig: — e vererdnet (under Rrtberem :' Damit‘ 


Test. 

Benforps' und" Braten Mefer' Mrner {a 

wüf ihre Belleibung und en A 
im 


öregirtuung eine; BORfELRUNg. Fi - ar an. die 
N elbe J t " u. worin ⸗ l 
A mn 2 pe a | Aa, ka de 
gun Befektigring der Rurderlafung ig —* Gheignete ſtedendes zur —— Die Herren aller 
mueidnen und bierburdh had ende nl —* — — haben auch werben Weide Imiiner 


ne map Borjchrift thnmihhft mett/und fauber db 
jufitt, wo möglidh aut feffh räfiet zu fe’ Me 
werde feine Bolb&rnte,ı keine ſogenannien Bappen- 
heimerfiehel, überhaupt keine Abwrichung von ber 
Borſchrift dalden. Den Hemen Dfligieren ‚geftmtte Adip 
nur, dab fie allenfalls ein Bernrobr und cin © 
Taſche für Landkarten, Shreibjeug, Gelb =e- 
en bändaliere, dann etwa einem } ‚time Pi- 
fole, bei den Qußtruppen im einem Mienen um Dews 


Übege qu ſchaſſen. meides jeither 277 ie f 

etzagen. hat, den Frieden hi Mr 

‚an Adam. (dr 34 * ”” biegen Bepiitrung 
er mit dem Aufhören de B : 

Bopen sinse baden Wilikrhep Dunn. a a Feine 


Berlin verlegt werben, 
Dresden, 16. Rob Morgen follen” in der 





! 
! 


- 


2rib wicter Dem Wafenkode Itagen pürfen "Räntet 
(Palctots), Aegentragen don befondeten — 
— geflätte i$ nur Bann, wenn iefelber Lew 
Barbe * Sänitt den vorgeſchriebenen Mintel wm 
umd Negentragen gleichgehalten ind u. |. w. & 


2. Kammer die Deputationdn stwahu werben 


wie aus den eircrlirenden -Bifker 


ſcheint man wirtlich rin foldyes Sr 'efegen fein foR, 


aueihlirhendes Ber 


3 
nn oe ma Lobtomip, ale Eiätifat — 
wurde dem Mröfium Der’ I2  uge ne us und Gennffen | Zuraf einteeien werde, "Zroßbemn mehr Kuninaiie Be 
Deratbung madfchrnber audp uummet due ffotigen ) nenanny werden, fol, wie Dir „Lied“ eühtt Er 
verfammlungen flet# eingebrachten) früheren Stände: | mager Zeit Peine Derartige Befehlng vorge Frmrer ee 
Die Nanımer beihicht, Die eoen: |tperten. @4 märe Dies Zaftif der Minipers - 

| erfugen, die gegenwärtige de  D der früher „feine * * eg een wid, *5 

et, wom i e — 
ae vu Bun Dec — 


1 





Üfige Boltevertretinng 


. Die Luft im Abgtord ⸗ 
R bieder ale je. 
woirtlihen Atmojpäre und 
in ver ſich die Mitglieber 


Ih ſpreche Hier von der 
nit von der Etimmung. 


befinden. Die alte Gehüthligpkeit iſt feeiti 
dh auch de pre Mi on in Böhmen Prfue > 
Siemunen uud Me Stimmung {at fomi wel 1 | hat den warn, — 
| od Die pppfifche Atmofphäte‘ | der Orte und: Gehäute motorif wit yü bee me 
—5 el olegter geworden als alles Under, Die pflegt. - Ditie auffälige drjeheimung HR Mur kadare 
* Heizung. bei diejem trüben, rogemicdhten Wetter, | erftärhar, dak bie Berfiherungsgefellicaften für Bird ar — 
06 jede Ventilation durch Definen der fer — und | melde in Folge friegerifdier aniffe” ng — 
eine andere Ginriätung. eriftirt ja.niht — verhindert, Reben "a der Hegel midpte vergfiten, und ae n- 
bat 54 geradezu vergiftet, En Epeculationebrend m einem Orte sder - ze 
in,. 16. Row. Bencedetn iſt geſtern Abend | yiner Gegend, weicht won jeintüdgen Qerrehinehin ie 


' Dimmer dee Aur 


hielt, nachdem am 15. noch längere Zeit mit dem von | 


ihm erfundenen Hinterladegewehr Probeſchüſſe gemacht 
worden, am 36. eine Audlenz bei dem Mönige + 
+ Gotha, 16. Dit. Bm 22. d. M. tritt zu 
Koburg der gemeimjdaftlihe Landtag der Herzog. 
thümer Hoburg und Gotba iur Derathung des Wahl« 
ariepes für dad Parlament des norddeutſchen 
Bundes und einiger anderen wichtigen Angelegen 
heiteım anıkaramer. Um +inem länaft gefüblten, 
deingenden" Bedutfniß wbzubelfen wierd Dahier die 
Gründung einer Bhüringer Pierbebörjemit Ber. 
taufoftall im Gotha lebhaſt Deirichen, ad jr eich 


*; Der weis. maffanilde Hauphusine Vozirt, ter bamala 
nd Ipäter „genanm® wurte, befinde fh gegemohriig In 
Wüsten. 


! bier eingetsoffen mit für die Fortdaner, guter Bes 
| Febungen zwiſchen Preupen und frankreich glinfigen 
| SIußruftisnen. 

— Die „Horbdeutiche Algem. Zeitung” berichtet, 
dab der Diniier Des Innern an. die Behörden der 
einberleibten Prowinzert Anwelſungen Behuis ausprüd« 
ler Antttennungg der reizügigleit erlafjen babe, 
und dab ein Gleiches in Deirefj bed Gemwerbeiriches 
bevorfiche. 

Aobleng. 15. Nov, Durch Bufammenftop mit 
dem Dampjboste „Dermann“ bei Camp am Abende 
des 12. November find zwei Ergelihifie mit einer 
 Gejanmtladung von 2400 Centnetn Aartoffeln ger 
juften, die Ladung ging ganz verloren, die Schiff: 
mannibait wurde gerettet. ä 

Die Herihajt E chmalkalden ſcheint mod) weiter 
jerfplitterfjumerben ; Let fruchtbarfle Diſttitt im Wetta - 
tbal, die Drtjchaiten Barchfeld, Herrenbreitungen x. 
fon gegen Samburg an Meinfgen abgetreten wer. 
ten. Das Bortbefteben der neuorganifirien Realichule, 
der Regierung. Des Berge und Burflamts sc. ſtehen 
bei dem fo verfleimerten Dezirfe gleihjale in Brage. 

Miestaden, R Nov Erit geftern eiremlirt in 
hiefiger Etadt eime Peition an die Föniglide Regie 

um Velaffung bee u en 

em bie Petition ausgeht, iſt bie jept 

unbefannt nebtieben; fie mirb übrigens zutch einen 
paufer colportirt und nur Demjenigen 

der im Boraus feine Unterſchriſt 


f ® , tmmmerfim ein fer Weder 
Pe im Brieden dieſe Rüdficht naht gu 


nehmen if. _ 
or Wleibende Aueſchußz des deutihen —. 

teldtages macht in der eben audgegebenen — 
feiner orreſponden; ausführlich Pitibeilungen cm 
Berhandiungen , melde eingelme feiner Mitglieder u ü 
einem  bazu miebergefehten Gomite der Geueral Ber- 
fammlung ber öftreichijchen Inburfrieen im Men Unde 
Dfisher und Yinfong November gepflogen Haben. Ew 
find in mehreren Sipungen alle wichtigeren Induftrie- 
zeige durhgegangen und deren Bin nach dem Ber- 
trag mit Orftreih in Erwägung ‚aegogen work. Mur 
in febr wenigen” Pofitionem, die für dei Bollserein 
Aertb haben, bat ſich eine Weneigtheit der Öftreichh. 
Induftriellen zu erfenmen gegeben, tint Zonperabitginag 
zugugeben umd zwar mur Bug mt Zug gegen Rongef- 
fionen des Hoflvereine.. Dod hat man bie angefnüpf- 
ten Berbandlangen nicht gamz fallen Taffen wollen 

Die Naramer Etadtvertreting rofdrmeie 60,000 E 
zur Gründung einer fürftanifhen Uniwerfität. B 

Dan verfibert, der hi. Vater babe dem Rarbinal 
Batriardgen und dem Epidfopate in Benetien wegen 
defien Haltung bei der Bornahım des Pirbisgite eine 
Ermahnung jufommen laflen. 

edweiz. 

Während die Wegierung des Rantond Wallis 
die Anftellung von Iejuiten an den Letzranſtalten im 
Eitien und Brieg in Mbrede fellt, wird Yon anderer 





zu leſen gegeben» 


: Diefe Weife wird man die Griften rege . 
Berforid, ET nicht dit fihern vermögen, das in Eeite mit Dyfimmtbeit erfldet, daß fh gegenwärtig 
in ent Dereite längf verneeheilt bat, (8. 9,) | Malie niht weniger ald 7 eigendliche Zeiten 
ur ur Now. hat in der Lupmburgifhen Anm- aufpalten, und zwar: in Eitten: P/ Rothenftüh 
mer der Miniprerpräftent, re en er Stel he 525—23 — — * 
* Berhandl — v a eminar, P, 2 
Grftärung über pie Derhandlungen mit Preußen ab ale Brof. der Literatur am gemanmten 52 


ifchen — bes Groß herzogſhume 
Ziſchen bat niemals ein Rotenwechſel in 
a pie ven Eintritt Eopemburge in irgend» 
welden Bund fattgt * at erkläre bie Nah⸗ 
riäten für falſch und rrinnten, welcht ohne irgend 
einen Grund it faft allin auswärtigen Blättern um⸗ 
—— welde von einem Ultimate wiſſen 
len” weiches dei beländijcen oder lupemburgifhen | 
Regierung purch dat Berliner Kabinet in Beziehung... 


gegeben: „Bi Brieg: P. Fczzini, ald Airchenpräfeft und Lehrer 
am dortigen Penfienat, P, Simeon und P. Keinpfen 
ald Inſpeltoten dieſes Penfienats, I. Drpine , Mes. 
fefer im „Urfulinerflofter, P. Eggs, der bald da, bald 


tort functionirt, 
Italien. 


” Blorenz, 15, 'Mow;; Die: „offizielle Beitung“ 
vesbiientliht_ ein Ansneflies Dekret für die Deferteurs 





— 


* 


v 


s 


Kir kant.” ind Ecarmıe, bie in der Öftreidhifchen Armee | ſich gleihfald gegen Dom Wigui, Kapitän Mapier 


Dienſte genpmmen haben 
+ Bloremg,: 17. Nov. ı Die offztelie Zeitung wer- 
fientlicht eine Zirtulartep Rinjelld an bie Prir 
welche anordnet, daß alle Biihäfe, melde nad 
Don. ihren Bidcefen tiert, ſich enliweren in Rom 
ober anberneärts befinden, ermächtigt werden, in ibre 
Diderjen zurũc zukehten. s 
Aapiul jorbı je-Mömer — untet watnendem 
Gmels auf RP — in einer Broffamation 
auf. bei beuerfirhendem dtüc die 
ſaßung der Diplomatie keine Gelegenbeit jur. Gom« 
bination neue nah zu bieten und durch 
Boltsaufläufe neuen Berrüdungen die Hand zu reis 
den, fh aber anf die Ereigniffe worgubereiten, den 
 Eieg aber nicht, durch Radpefinn zu befleden. 
 Brantreid, 

Paris, 17, Row. General Fleur bleibt unbe 
fimmte Zeit im Flotenz ;= derjelbe iſt gleidhzeltig er · 
rg ei fi beim Eintritt gewiſſer ventnalitäten 

nad Rom zu begeben. 

Die framzöfijche Regierung bat in Erfahrung ‚ger 
dracht, dab das Zejniten-KRollegium in Malta das 
Neutit ſche Bureau in London mit Depeſchen werficht, 
Die an der Epipe die Worte tragen; „Bon Rom. zu 
Yatiren". Mus diefem Kollegium fommen ale. bie 
Rachrichten über die ſpanijcht Cinmiſchung in Rom, 
Über öfreihiiche Verjuche im Interefie des Papfled ı., 
} reiner Erfindung berubten. Erſt neulich wurde 
fo aus Malta ein päpflices Goncil gemeldet, mad 
dem der Papft eutſchloſſen jei, nah Palta überzufie 
deln; man jheint bier eatſchloſſen, dieſen Mandverd 
iu Leibe zu gehen, (8. 3.) , 

Miebrriande. 

Haag, 15: Rev. Bei der nun beenbigten Wahl 
haben im Ganzen 37 Riberale,, 29 Honfersatiue und 
8, die feiner beftimmten Partei zuzugäglen find, die 
Najorität erhalten, 

Grshbritianniem 

London, 16. Rov, Dem „Ehiw. M.“ wir 
telegraphirt:: Ginem Gerüchte zuſolgt if der Prinz 
von Dalte — der Alteſte Sohn der Königin Biltoria, 
geb. 1841 — im Petersburg, mo er ſich bei der 
Sodjeit feiner Schwãgerin befindet, an einem Eturje 
vom Bierde gehorben, (Die Rachticht iR vorfihtig 
aufzunehmen.) , * 

LTondon, 16. Rov. Der Dampfer „China“ bat 
Re » Worker Nachrichten v. 6. d.-überbradt. , Mailer 
Rorimilian it am 21. v. M. aus der Hauptfadt über 
Drijaba nad "Bera-Grup gereift, um ein Zuſammen · 
treffen mit dem General Gafelnau zu vermeiden. Der 

der Mbreije beauftragte der Raijer mündlih den Mar- 
ſchall Bazaine mit der jeitweiligen Regentihaft. Das 
merifanijde- Winikerium Hat deöhalb feine Entlafjung 
gegeben, General Gafılnau traf am 23. v. PM. in 
Merito ein und übernahm bie, Dermaltung. 
Portugal. 

Liffabon, 15. Nov. Aus Montevideo wird 
gemeldet: Rad einer aus pataguitlſchet Quelle ſtam ⸗ 
menden Depejche ift der nach der Mieberlage vom Cu ⸗ 


mupaity unter den Hührern der drei verbümkeben Heere |- 


eimgetretene Bruch eim voländiger. Flotes ift brreitd 
am 29, Sept. nad Montevideo zurüdgelehrt; ebenjo 
it der T brafilifce Gommiflär nad Ris de Janeiro 
abgereiet, Mitre hat Guruju geräumt und zieht fd 
mit dem Ref jeines Heers nah Zuiuty zurüct, ohne 
den Belſtand der brafilijden Irandportidifie in An 
ſotuch zu mehmen, Das braſiliſche Geſchwader liegt 
med immer wor Gurupu, bat jebod bis jept feinen 
mewen Ungriif verfücht. 

* (Dom Miguel, Herjog von Braganza), 
dritter Sohn des Aönigs Johann VI., wurde am 
26. Dt. 1502 im Liſſabon geboren, Jeh 1507 vor 
der frang. Invafion mit feinen Eltern nah Brafilien, 
erhicht dort eime auf religiöfe Bigotterie und „titten 
Hhdpe Uebumgen“ gerichtete, die intelleetuelle Ausbildung 
aber total vernadpläfjigende Etziehung. tebrit 1621 
mit jeiner Zamilie nad Portugal zurüd und jeignete 
5 bald durch Leidenfhaftligkeit, Irttziguen und Haf 
gegen den Gowftitutionalidmus aus, jo daß er bald 
an der Epife der Merifalen und abjolutiflijhen Par- 
tei hand md fi in offenem Aufſtande gegen feinen 
Boter Fehrte. Rah erfolgter Audfühuung ward er 
Generalifiimus der pottugleſiſchen Heett. Nicht lange 
bauerte das gute Einvernehmen, Jm pril 1524 
fliftete er eine Berfhwörung gegen die don feinem 
Bater brgümfigte Berfafjung, ein Theil des Hreres 
war gersonnen, die Minifer wurden gefangen, ber 
König muhte Achten. Rur durch Intervention der 
Geſandien jremder Raͤchte wurde der König reftaurirt, 
‚ Dom Mi und jeime in alle Intriguen werwüdelte 

Mutter (die jpan. Inlantin Garlotta) verbannt. Gr begab 
fi nad Paris, dann nadı Wiew und ward dort ein Ber- 
trauer und Edyüler Metterniche. Bei dem Tode König Jor 
hanne, 1826, ward die Eiwefler Miquels, Jjabella 
Farin, zur Megentin audgerufen, während deſſen Bru- 
der, "Kaifer Pedro von Brafilien, ben Thron für feine 
minsrenne Todter Maria da GSlotia hranjpruchte, 
deren Hand er für Dom Miguel, mit dem Zitel ei» 
nes Negenten , beftimmmte, Kaiſet Pedro und Dom 
Miguel renffirten; lehterer ward Regent, leiftete ben 
Eid auf wie Derfaffung, bob Diefelbe aber nach wer 
nigen Tagen auf, erflärte fih, 30. Juni 1528, zum 


König, und,tegierte — blos von Gpanien und Gig 
land anerfannt — gang abjolutiftif ; feine Braut, 
kehrte, ohne ju fanden, nad Brafilien zurld, Fraut. 


fg fi auf Brite der Donna Marla, 
mabıh 1831. dirk feinen Admtral Rouffin die por 


otte Jahre 1832 fedt 
19 Den Een Im roh Sir Epipe eine Gen 


“ . 


serfrörie, defien legten Ediffe bei Gap Et. Dincent; 
nad langen Kampfe ward Miguel geftürjt, und durch die 
Uebereinkunit von Evoun, 29. 1534 für Immer 
aus Portugal verbannt. Er begab fid nad Genua, 
nah Rom. (mo Ih der Papfı als alleinige Mönig 
von Portugal anerkannte), lebte dort einige Jahre, 
beirathete endlich, 24, Aprit 1851, Die Pringelfin Adel» 
heid v. Lowenſtein Detihtim, die ihm 6 Züchter und 
einen Sohn gebat, lebte ſeltdem meift? — von 

- zutucgezogen in Heubach bei 
Miltenberg und farb, in der Racht des 14. d. M. in 
Brombach bei Wr am einem Echlaganfal, Gein 
Leichnam wird in ber fürfl. Gruft zu Miltenber 
beigefept. 

Spanien 

Madrid, 16. Mov, Man verſichert, die ſpaniſcht 
Regierung babe am die. belgifhe Negierung Borſtelun ⸗ 
gen gerichtet wegen der Umtriebe ſpaniſchet Blüchtlinge 
in Bruͤſſel. 
. Rad Briefen aus Madrid befindet fi die dor 
tige Regierung in großer Umrube, da übe von alkın 
Seiten Berichte Über eine großartige Berichwoͤrung 
welcht im der Urmet beficht, zugeben. ° Die lErrigmüfe 
in Barcelona waren ziemli ermier Natur, Wer 
größte Theil der Weldartillerie von Gasalowien und 
Aragonien ſcheint Die Abßeht gehabt zu haben, ſich 
bei dem Wufftande zu beibeiligen, welche dort aber im 
Keime erftidt wurde. Achtundzwamzig Eergeanten, 
ein Major und fee Artillerie-Dfhziere wurden wer 
haftet und bejauden ſich in den Walgräben der Eitar 
della vor Barcelona, Gs wäre beſſer germefen, man 
hätte fie erfhoflen, denn dort liegen fie zur Hälfte 
dudftäblid im Waſſet und haben Ratten jur üb: 
ſellſchaft. Die NAönigin begibt fh am 22. mach 
Barcelona. 


In Aragonien iR dieſer Tage der Oberſt bes | 


Regimentes des Könige verbajtet morden. Der Er 
neral Satz wurde in die Golonien verbannt. 


Bermtfhreh. 

Bon dem Stiftöprobft Dr. v. Dölinger in Münden 
fol demnöchtt eine auf Driginalquellen geftüpte @r- 
ſchichte des Jefwitenordens zu erwarten jein, 

In Bürtemberg haben 11. Mädchen ihre Prü- 
fung zur Aufnahme in den Dienft der Berfehrsanftalen 
beftanden. 

In Bodenheim mwrde beim Graben cine 
Brunnens bei 12 Fuß Ziefe eine ema -10 Fuß maͤch⸗ 
tige größere Brauntohlenablagerung aufgefunden. 

In Gersfeld iſt die Blatternfeamtpeit in bedenkt 
lichtt Weiſe ansgebroggen. . 

Yu Greijswalde Ift die Zahl der Erkrankungen 
am Trichiniafid auf 75 herangewachſen. Das Fleiſch 
der trichindſen Echweine war mit dem von 4 andern 
Ehreinen zu Mürfen verhadt worden, Am S, Kon, 
ift eine der erfrauften, Berjonen geſtorben. 

Der Dichtet Joh. Rep. Bogl ift am 16. Rov. 
in Bien Im 64. Lebensjahre am einer Zungenläh- 
mung geftorben, 





Isgtäds:ähromil. 

* Nürnber,, 17. Nov. Der außerordentliche 

Sturm, der im vergangener Nacht hier an Dädern, 

KAaminen, Benfterjdeiben zc. einem nicht unbeträdgtliden 

Schaden amridtete, Bäume emtmurgelte umd jelbft — 

mie berichtet — eine Echeune einftürgte, bat mit 
gleicher Heftigkeit and in Münden grwüthet. 

u Rürnberg, 18. Rov. Beim hiefigen Bezirte- 

t tommen Montag, den 19. Mov., Bormittag 

%',, Uhr, folgende Fälle zur Berbandlung: 


bier u. GompL wegen Vergehene der Rörperveriehung 
und Grmwaltthätigkeit ze, ; dal. megen den Hopfenunter- 
bändler 9. Hofmann dabler wegen Bergehens der 


Unterfblagung ; dgl. gegen den Boten 8. Kallomsty. 


von Lauf u. Compl. wegen Diebfablevergeben; Vet ⸗ 
handlung des Einſpruche dee Schneldergefellm G. 
Hildel dabier, verurtheilt wegen Mifbandlung ; dgl. 
des Bädermeifterd ©. Bukel dabier megen gleider 
Beſchuldigung; gl. des Bierbraners I. Barth dar 
bier, beſchuldigt wegen Berleitgabe fauern Bier, 
Griedigt: Die Handrldlehrerftelle am der f. Areid 
grwerbiätule Regenaburg, Iabresgebalt 700 fl; Die 


prot. Pjarrfieke bei Et. Aobannis in Andbadh, Wein | 


ertrag 1450 fl, 50 fr ; die Path, Biarrei Wiejentheid, 


Gitrag 668 fl. 56 fr. 3 Pf; die farb. Partei Worte» | 


dorf, Tettag 066 A, 46 Mr; das kath. Plarrrifariat 
Moklaberg, Ertrag 563 A. 19 fr. 2 pf. 


= Münden, 16. Nov, Eo ehem ift ein neues 
Anduftrieprojeft aufgetaudt, naͤmlich die Gründung 
einer inländiſchen „Heuer und Bebensverfiherunge- 
geielichaft", Um die Gründung und Jandirung Dies 
fer Gefehfchaft zafher zu ermögliden, jol den Theil» 
nehmern, rejp. Mftionäten, biefer werien Gefellſchaft 
geftattet werten, ihre Ginlagen zum größeren Thelle 
mit Hypotbeten zu mahen, Ms die Unternehmer 
Defes Projetts werden.die Herren Reimann, früher 
Inſpettot der I. Öferr. Derfiherungegefellihaft, und 


Dr, Seujjert, Dberjollafeflor und auf den Ger | 


biete der tompilirenien Gtatiftif wohl brivandert, 
genannt. 


Untere 
fugung gegen den Schteinergeſellen 8. Fiſchletr von | 














Preiersburg, 14. Rev. Die ruffiidamerifaniide | 
Zelegrapkenlinie wird im Monat Juli bis Rilolajewat 


beendet jein, früher ale ber von Amerika aus zu 
bauende Theil. Oftwärts ſind newerdings 785 Werft 
vollendet worden 


quleht auch Spanien) erlärte Berantworfliger Aebalteur: Baptif Gantar. 


| 


| von Unterzeiähmetenm ein Kin 


Anzeigen. 
Berlobungd- Anzeige. 
Mofa * 
Filippo Fattorij 
Gajjier. 
Nürnberg. 
Rüthen eiim, 


Jean Wagner, 
tal. Obervoftants + Aififtent, 


Berlobte. 
Mürnbrrg 
den 16. Rovbr. 1966. 


Entbinbungss Anzeige. 

Allen werthen Prreunden und Bekannten zur freu 
digen Nachricht, daß meine liebe Frau Aunigunde 
geſtern Abends 9 Ubrr einen fräftigen Knaben glüd 
li entbunden hatte; Mutter und ind erfreuen ſich 
des beten Wohlfeins. 

Cündersbübl, dem 17. Roveniber 1866. 

Dohaun Pümmermann, 


Vico 


Epmr, 





TERN... ‚SEHE 
GER KMIEEHSILELEHSKO 
Trauer - & 


Lied etfamtirt bringe ih Wrmanbıen und Arcans 
bem tie trautiat Nechtichi ven brm Tabi idıeitem 
mriner lieben Gat in 


N 


arberıu aier aus Hltbori, 
in item 33, Lerensjabre in B-Ige eines Yuugenleizend 
Une Miles Beiled biner 
Kürnbrig, Altborf und Mech, ben 17. Kom. 180 
chael Wrahner 
nebit Seinen zwei unmänd ger Kimbren, 
Die Boerkizuns fintet Vlentag, Nadmillage 2; 


* 


Uhr, vom Ledenhauſe aus zu Et Jeobauuis Hast. 


Gewerbe:Berein. 
Dindtag, den 20. November, Abends 8 lihr, 
zrorite allgemeine Beriamamlung im Berrindlotale. 

Bortrag des Her Benter über Pie Benter 
u. Hergenröber'jden Etanld: und Haus- 
Zelegrapben mit Erperimenten, 

Verzelgung einer neuen arbeitenden Blantmei« 
ſter ſchen Buchdtuc · Handpreſſe. Belprehung 
der eingelaujenen fragen. 

Rürnberg, ten 17. November 1806. 
Das Direktorium. 
Schutengeſellſchaft (Marfeld). . 
Montag den 19. Nov. von Nachmittag 3 Uhr an 
Kafjer-Aränghen, Abende Zanjunterbaltung 
nad dem Blügel, wozu bie verehrlichen Mitglieder 
freundlicft eingeladen werden. 
Die Ehüpenmeißer, 
Tyroler Obst, italienische und fränkische 
Brüuellen, eingemsehte Bohnen, Preisselbeeren, 
Essiggurken, Senfgurken empfehk 
Carl Kitz, 
vorm. ©. Chr. Fiserius Wwe. 
am ‚Josephsplatz, 


Eriihe Aufern 
id ſi — 


angefommen bei, Daud, 


Michnel Hirsch, 
Golporteur aus YUmberg, 
wird biemit aufgefordert, feinen Verbindlichfeiten ge- 
gen Unterzeichnete imnerbalb aht Zagen um fo 
gewiſſet nachzukommen, als er außerdem gerichtliche 
Derfolgung zu gemärtigen hat. 
Nürnberg, den 17, November 1508, 
Scqhartel ſche Bußzruderei. 
Theodor Oãßleiu 
Id bitte, meinen Namen mit der vor ea, 14 
Tagen in diejem Blatte vom f. Bezirfsgerichte wegen 
Diebkahl ald verurtheilt enthaltenen Kammmadhers.. 
Ehefrau Barbara Araup micht ju verwechſeln. 
Liargaretha Strauf, 
Kammmadperd Ehefrau. 
Einladung. 
Montag den 19, Movbr, Findet in der Rofenau 


schen ftatt. wozu d 
Lifte in der Engelbardsgafe 1306 aufliegt aeg 


—— Larl Fleijner. 
Kuropäischer- Hof. 
Eonntag Nabımiltag, den 18. Mor, 
ronses Concert 


III IIH 














' von der volländigen Theater « Anpelle unter Reizung 


Boltsmwirtkiaft, Handel ab Berkehr. | 


des Concetime ete Herta Ar. Heintich. 
Anfang 3'/, Uhr. Enttoͤe Herren 12 fr, Danıen & fr 
- Programın an der Kajle. 


Cafe Tullnau. 


Ausgezeihineien Bot, ſewie verſchiedent gute 
Speiſen und Getränfe, mamentlich guten Kaffee, em- 
pfehlt beim Martin. 

Stadt Culmbach Epittiertporfiraße, Heute Somn- 
tag Wandbraten mebft andern Speiſen. — 

Ein Operugucker 
iſt am vergangenen freitag won Theater aus wer: 
loren gegangen. Der Binder ift gebeten, ſolchen gegen 
entſptechende Belohnung abzugeben 8. 36 Winklerftrafr. 








Montag den 19. Rov. 6. Borflellung im 3. Mbon- 
nement, ‚oder: und Welt, Schau: 
fviel in 5 Alten von Garl Bupfom, Schaufpielpreife. 


Drud der @. Lümmeljgen Offigin in Hürsberg. — Gpprditisns-Bofel am B. Miro, 544 Rathaus, 


KXxil. 





(Pot: Ausgabe.) Rummer 822, 
Der 
eri 


== Sränkifher Kurier. 


am 3 Ir. beregimet, 
Nürnberg, 19, November 1866, (Mittelfränkifpe Beitung. Würnberger urier) 


Maeutag: Glijabeth. 











in Rorefleswig.) „Aut Aulas der Steffen 
ran ge über bie — * Km. 
leew mn die preußiſchen en a 
25 A Paris angemejjene Jußruftionen Pa ww. Ei * en .. 
Ah © ur en über eine 06 betr deren Hauptinhalt ſich in Nahfehendes 
—* —E and mia NE MIR einyas | yufammenbrängt: — ——— 
arg Fan das der König von Din an eräge'| er gm ;. Iuli mit feinem Aruseelorps In dad Lager 
einen fo, bedeutungsvollen Husıprus in jemnnt Mt | von Mufiena bei Aöniggräp wohl mit Rarım Perluft 
tede getban Hätte, wenn er mit an De Mer Thron. an Nannihaft, doch ohne das Beringke jurürtgulallen; —J 
x il ine Stü efunden bitte. E Bolitit der | am 3. wurde ihm dur Ehreiben des Armee» Goms 
forumene Brise aus Kopenhagen mefgenn tt, DIET.an« | mandag befobten, Jin Gemmanhe an finen Mlatas 
——— i er En denn and, Gentralmajot Grafen Gondrecourt zu übergeben und 
—— —E —— 1% fen Mb- | made Birm zu gebem; ex Ahat «0 mod im berieiben 
me ein Roten | Etumde; auf feine Dienfti , ob feine #b- 
* * Mine um mu dgegebenen An a { ie 3138 16 des Armit · 
an keit tauın länger OP die Bere | Gommandos flattgefunten Habe, ob, der Armee: Com- 
Ifirnpungepol - De u langer Yurgyufühsen | mandent mit ver hührung und Haltung feine Armerkorpe 
= Br Pe + —S Bartei . nicht zufrieden near, erhielt er von demmjelben die Antwort: 
” ei* 7 zT J 
— Sara Dal Meet 
SD dem Unten Genteum — i 
Rand Befeht aus den Mngeormenen Dt. Der Docs | Hop cin Dienfjdreiben wit dem Beiehl, bis auf Bei« 
rg v. ya Ehriftführer Ra sten, v. Unzah | gerea feine Be ı eig u fih —* 
Hannover, 16. Row. Die hendn : u, | Yorumnterfudung über. Die, Bei g _ per 
Be a 5 —— zus 7* —* —— —* eine —R 
—Bã —— 
= © Meije durh Ber: | gm n , ee 
Be ee ——— 
— PFuRee Dan DONE ne Befügete Bermaltung Mnfuden, ihm die Aagepuntte, über die ib amt — 
diefer Arondomdnen ift dem Finanz departement über reihtjertigen habe, befanmt zu geben, mard er voze 
— . | derfeiben mur aufgriomert. über dir eitung fe 
4 15. De ee der von einer Polir 
a en eneefahens —— berufung . möglich geneur Ungabe mt 
sothe Bahnen (8 ) Nur im Berne mt Er . 006 nun eine veofalige Erlirung BE 
einer ſchwari · weſten Hahn Oder unter Ünpeptung | Broiotoll, in der er dem Aronpringn von Euch Tr Fr=- 
hat, mie der „Mit Mut“ porn, Pag ia ll, | ta Beinen afüh., — 
- ; r » her ober at i , fonbern [3 
fi in einem Rerripte dahin ausgejpragen, dal er —— F — a Truppen mit (irn em 
diefe Anordnung nicht habe billigen fünnen, _ Gorps der Befebleube war. Mm 7. Yuli mard UMS m 
— Die jeit dem Muguf DE. Ze. fifite „Mieler | yurd Graf Robili mitgelheilt, baf vie Unterfuhnie mr ar 
Zeitung“ hat heute wieder zu ericheimen begpmmett | in — ehaht abgeführt wirb und daß er —— 
unter der ed gefteüten Bedingung, | Yaper torthin zu begeben babe. Mm 6. mar be 
ſachtich; Mittbeilungen bejchräntt werke”, nur die Neinicrijt feine Protofois vergelelen. > eu 
eihiiche Eitaaten, li begab er fi) mad Miener-Rrufladt (ünırmn mr — 
Bien, 14. Rov.- Die 8. Juli beg wir dorin „a 
+ 16 Dieb, . „Bien. Mo. Bon“ | lid: Blätter Berigien, en wär bonal mem Ren 
(dreist: „In Beih Winde Bekanntlid) Dr. Iaranpi | geführt” worden), um feinem * —— — 
als Ptoteſtant zum Profefjor der Botanit ernannt; | dort ju verbringen. Bis Ein unterer — 
fein Surdhgefaliener Gegner „ Dr. Lingbauer, der zwar | fein einjiged Mitglied der Un — — — 
feine botanijden Kenntniffe, woohl aber die Vrociiion An dieſem Tage ward ihm —— — — 


Tinstag, den X, Mevember: Gmilia 


WE Für die Monate Movember 
und Dezember kann auf ben „Aränfifchen 
. Kurier” bei allen Pof-Anftalten und Pand- 
voftboten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben. 





. Zeutierift Clam · Qa laal) Craj Elam- 
15 von Scleß — and am eine 








‚ Beutiäland 

Bamberg, ‚16. Kor. Mach Hruferungen Er. 
Maj. dee Aönige bei der gefrigen orfetiung ber’ 
Behörden wird der Landtag nod im Dezember d. J. 
einberufen werden. (8. v. u f. D) 

Berlin, 13. Nov. Die efammtfriebensftärfe 
der preußijchen Mrmee beträgt mach einer auf amflicht 
Quellen ſich Aüpenden Zufammenftelung-: Infanterie 
nebſt Pionnieren und Train 326 Batalllone = 161,571 
Mann, Kavallerie 320 Escadronen = 47,498 Mann, 
Beldartiflerie (704 Geſchũht) 170 Batterien = 19,360 
Wann, Behungsarliderie 78 Kompagnien = 7,800 
Tann. Im Ganzen 236,219 Mann, i 

CS. Berlin, 15. Rev. Unter den Borlagen 
für das morbdeutihe Bundesparlament wird fih auch 
das Gefep über die Organifation Id Bundeöheerre 
befinden. Dasjelbe enthält im Wejentllichen die bes 
reits zum Theil wenigſtene ind Leben geltetenen Ber 
Mimmimgen water andern aber aud einen Punkt, der 
weientliche Beachtung verdient und jedenfalls auch zu 
vielſachen Erörterungen Beranlaffung arben wird. Fr 
if dies-die Seſfimmung über Die Daner der aktiven 
Dienftgeit. Belanntlih hat die Fragt, ob’ jweijährige 
oder dreijährige Dienftzeit erforderlih und amermäplg 
fei, immer einen Etreitpunft gebifket und detwegen 
auch jept bereits eingehende Ueberlegung bei umjerer 
Staatsregierung gerade mit Bezug = die Vorlage 
für dae Bundesparlament veranlaft. Das Wefultat 
Meier Verhandlungen if, wie und von gut unter 
riähteter Eeite verfihert wird, die Beibehaltung ber 
dreijäbeigen Dienftgeit, von welchet unter feinen. Um ⸗ 
Nänden abgegangen werten joll. — Heute früh find 
die Borlefungen an der Ariegdafademie begommen wor · 
den, — Der Fremdenverkeht ft in der lebten Seit 
auffallend gering gewefen. Auf ven bieflgen Eifen ⸗ 
bahndoftn wurden im Monat Eeptember 6000 und 
im Wonat Dftober 10,000 Babrmarfın an anlom« 
mende Reifende weniger ausgegeben, obwohl im Step 
tember wegen des Cinzuge der Truppen ein unge ⸗ 
woͤhnlich werflärtter Mrembenverfebr ftattgefunden, hat. 
— Die in dem Feldzuge durch eime kal. Belobung 
andgejeihneten Dffigiere jollen and eim Äußeres Ab« 
zeichen bekommen und foll «4 in Mbficht liegen, an 
das Dirfen Dffigieren zu ertbeilende Grinnerungstcen; 
ein bejomderes Abzeichen anzubringen und zwar durch 
am äußeren Rande des Kreuzes berumlaufende weiße 
Streifen, ähmlid wie beim ehfermen Are. — Das 
fol, Etadtgerict macht im Gtantsangeiger bekannt, 
dab der umterm 26. Mai 1604 binter bie Echrift- 
ſtellerin Ludnulla Aifing erlaffene — ie 
der’ Ammneftie erledigt if. — Es befinden an \ — Kanmenf 
jämmtligen yreufifhien Umiverfitäten und der Mlademie | tius bei. Dies fimb Wie fortfdiritte, wie fie don man- | verfügte fh nad Wien, um — * anzujälrbert . 
zu Münfßer im Ganzem 276 ordentliche und 122 | der Erite verfanden moerden.” fih irgend einer Truppena au 
auferordentlihe Profejisren, und zwar 49 ewanger | Bien, 16. Rov. Der vreugijie Geſandte Baron Der Abends nad unge se) 
liſche. 23 fathelifde Theslogen, 50 Juriften, T6 Mes | Werther if gehen Mbends nad Berlin, Baron Een | Mibredht (der u ae des Kampfes im Haupt- 
dizimer, 200 Bhilojophen, Impay nad Peſth, Sraf Goluchowati nad Lemberg | miligung, beim Mu Ei bleiben zu würfen. Nach 

Berlin, 16. Nov, (Die Frage der Mbftimmung | abgereif. quartier und am feiner Sei 


einen Rekurs an den Safer geridhtet, im melden | gevärtigen. Beine Ehre als Eo ig Iıme_ 
ara in einem Momente, . = * de fpte 


“ r ungefähr 19 oder 
(Die direkte telegraphiidge Berbindung) jwiigen Hannover und Sondon | überaus hohen Alterd wundetbat gut —: . 3 mit Hat als der 
it hergeſtellt, witd aber nicht beriüpt. Die „M. Br. Big." hört darüber Wolgen- | 20 Monaten in dem britiſchen Mufeum ar eg - angefehen wird. Auf dem 
ded: Bei dem legten Aufenthalte des Königs Georg im Norderney erlangte Herr werthvollſſe von all deſſen anhäolegijäen Born en mar der Name feines 
Reuter aus London Zutritt zu Er. Maj,, und „durd Vermittlung” eines Yanno | Dedel des Earged, weicher Pie Löniglide he zen Erben dee Ewouere ber 
verihen Beamten die Aonzeſſſon zu Diefer Linie, In einem Eeparatabkommen | Inhabers Pharao Myterinus eingefchrichen, = GhriRus, naslelgte. Zu welden 
verpflichtete fih Kerr Meuter, in Hannover eine Filiale feiner politiiden Burcant — 23 32 Der Monardj, deſen er- 
mertw * ** und Bewunderung der 
zujenden. Rat) der Oflupution des Landes wandte ſich nun Herr Neuter mad | brödelnde @ebeine und Icderartige — ie — che Mbrabam 


Berlin um Anerkennung der Konjeifon, welche troß der befamnten premerfeind- | fpauenden Menihenmaflen Londone ı er 
lien Tendenz jeinee —8 bereitwoilligft gewaͤhrt wurde. Bei Durch ficht ber — ne * = mgefähe —— * ein * 

‚ bie Zachen der Mafjerpöhe der Eündfluth fonnten faum ver» 
— En ch auf dem Berge Ararat kaum berfault fein, ale 
diefer "Mann der früheren Belt lebte, ih bewegte und fi feines Dafeins frenete, 
Sein Fleiſch und Blut waren Zeitgtnoffen der ns han 

i i te Haut itg 2 
international Company in London überlaſſen zu wollen, was ebemjatl® aeceprirt —— * —* ————— Ian Kr 3 um 
i Kreifen — und ji , — »ab | der umfrigen umgefähe in der Mitte. Me er in der k i 

eg re * rn her Oefeuraart angetreten, hatte die Zeit des fernen Alterthums eben ent begonnen. 


Den wicnlen, geiciät zu (dp — Dreiſprachige Korrefponden;) Eine audländiidhe Behörde flellte an ‚ein 
allgem Geneinbe Hast in Bäßuen, el: Be —— — a 
n A Hge- | ein üjtlichee Anfuchen in ® t nde» 
mußung übergebenen Drähten nach dem Kontinent zu fenden. Damit Das ME” | In, rare — — Zufcpeift. Im anerteunung der berofejenen 
Moſt · Gefühigkeit überfendete hierauf die audländifde Behörde dem Gemeindeamie sin 
vorläufige | Dantireiben in franzöfifder Sprache 


ebem fei, | (Beitjabrt auf dem atlantiihen Meere) ion erſte —*2* oeta· 
er | mi e erifa mad (Europa wird jhen am 10. . om . 
was unter dieſen Umfländen and bei Der befannten Energie der preupif@het s; er Ge Dadıts Henrietta, Fleetwing. Bea ift Sandy past 
bei Resoport, das Gndziel Eomes auf der Injel Wigbt. Ge find 90.000 Dos. 
intereffante, | als Preis andgefeht, zu welchet Eumme die drei Vachte zu gleichen Theilen beir 
"ie älteflen | getragen haben, In die Hände tines mohlbefannten Eportlichhabert, 8. 28. de- 
Vharaonen rome's, ig Das Belt deponiert worden: Die Ehifie find ungefähr aleiher  Cpröpe 
ng feines (zwijchen 204 und 201 Tonnen), ſchoͤn gebaut und non auferordentlicher Schne ILigeit 
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(Reliyulen) Gin emgliihes Journal gibt eine immerbin ſehr 
wenn auch zum Theil phantaftifche Mittheilung mit folgenden Worten : 
Ueberrefie hervorragender Memjhbeit And das Gerippe eines der erfien 
(im feine urfprämgtichen Topten-Gemänder eingehümt und in Perictfiehtia! 


abgeihlofjenem Baffenfilftande fam das 1. Arme 
Forps im die Mäbe von Wien; nun konnie das von ihm 
(Slam-Gallas) verlangte Kriege; zujammen treten 
Seine Generale, ſowle jein ter Adlatus Graf 
Gondrecourt gaben eidlich elme mit feinen Audfagen 
übereinftimmende Darſtellung. Am 24, ward er zu 
feiner erfien, am 30. zu feiner jmwelten und Iepien 
Bernehmung vorgeladem, Die Aten feines Progefied 
zu veröffentlichen iſt ihm geſehllch nicht erlaubt; Die 
Saupturjahe aber alles Deſſen. was er erbuldcte, war 
das befannie Telegranım des Dberlommandanten aus 
Königaräp. nad melden „die Borrüdung dit Armee 
unterbleiben mußte, weil das fal, jächfijhe und das 
Glam-Gallas'jche Armerforps gänzlich verfprengt wären.“ 
Diefed Telegramm aber war „voltommen unmahr“. 
O5 «4 irgendroie”ju redptjertigen if, eine jo jdhmere 
Beiſchuldigung auf eine jo „unveramtwortlid leichtzer 
tige Art” im die Welt zu ſchleudern und ihn Dem daburch 
irregeleiteten und votſchuellen Uttheile der öffentlichen 
Meinung fo rüdfigtslos preisgugeben, obme früher 
„mach Pliht und Gewiſſen“ die nähere Erkundigung 
einzuziehen, was jehr feidht möglich geweſen fei, da er 
ſich (hen am t. Juli beim Armerkommandanten ge 
meldet habe, dieſe Wrage ‚zu beantworten „ überläßt er 
der Beurtbeilung eines Jeden, der feine Aufzeichuung 
liest. Et glaubt dadurch auch dargethan zu baben, 
daß die unganſtigen Etjolge der vom erſten Armet ⸗ 
Torps beflandenen GOeſechte zum Theile. dutch die ver · 
fpätete Dereinigung der 8, fächfijgen Truppen mit 
feinem Korps, Insbejondere aber durch die 
[hmwanfenden und krreleitenden Dispofitionen 
des Armerfommandanten veranlaft wurden. 

Bien, 15. Nov. (B- u 9.3.) Das große 
Bank und Wedsielgeihäit N. Edhnapper ift vom der 
Gstompte-@ejenjhaft erworben und wird vom 1. April 
1967 aı, ze noch fünfjähriger Betheiligung der 
bisherigen Gheie, von dem Derwaltungsratb der Ge⸗ 
felipait, Adolph Landauer, geführt. Die Genchmir 
gung der Erneral-Berjammlung if vorbehalten. 

Wien, 17. Nov, In beftunterrichteten Areifen | 
werden die Über Rewyork, 6. Nov, auf dem Erxepojt- 
wege gemeldeten Nadjrichten aus Merito für faljde 
Ausfrenungen gehalten. Es IR Thatſache, daß Gr- 
meral Gaftelman zu Anfang Movembers den feſten Ent« 
Thluf des Aaifers Rarimilien, in Mexito ausjuharsen, 
telegraphifc nad Paris gemeldet bat. 

Heute Montag begimmt im Deftreid die xhätigkeit 
aller Landtage. 

Bien, 17. Nov. Den Landtagen diedjeits der 
Leitha wird, Montag bei ihrer Eröffnung eine kalſet · 
Lie Botſchaft zugeben, melde, anf die ſchwebende 
Behandlung mit Ungarn verweilend, die baldige 
Wiederhertellung verfafjungsmäßiger Einrichtungen et · 
boffen wird, Das Refeript am den ungatiſchen Land« 
tag wird das Hünigebner-Elaborat mit Vorbehalt in 
den befammten drei Punkten (Staatsſchuld, Heerweſen 
und Handelepolitit nebſt Eteueripftem) acceptirem, jedoch 
für die Behandlung der gemei en Ungelegenbeiten 
fatt der vorgeſchlagenen Gurien-Abfimmung gemein« 
fame varlamentarife Behandlung: in Wien verlangen. 

Gin Gerücht von der Mandatsniederlegung Franz 
Deuts entbehti aller Begründung. 

Zrieh, 14. Rov. Die Mittheilungen über dad 
Befinden der „Haijerin Ehorlotte* find wicht die gün« 
ftigften ; ihr Mißtranen iR nur bezüglich weniger Per» 
fonen gefunden ; ihre frühere — meift meritaniſcht — 
Dienerihait und Umgebung muß ned immer von ihr 
ferngebalten werden ; die bisherige Hefinung auf 
baldige Wicderherfiellung if neuerdingd jebr erflttert; 
die Aerzte ſollen die Meinung geäußert haben, daß der 
Verlauf des Uebels noch in biefem Monat zu einer 

Krifis jahren merde, ed fünne zu dem geiftigen Seid | 
vielleicht noch eine phofice Arankbeit treten, 

Aus Anlaf der jüngk in Zrieft vorgefallenen 
Erzifie der Bachini gegen Aurlauer, wurden von der 
Sicyerbeitäbehöre innerhalb 12 Etunden 196 Indir 
vidwen in Haft geieht, Davon find am 12. d. M. 
Ar als des Verbredens der öffentlichen Gewaltthätig ⸗ 
keit rechtlich beihuldigt, dem Landgerichte in Troefl 
übergeben, Gegen den Reſt iſt mod, die Verhandlung 
im Zuge. (W. ®.) 

Trieh, 17, Nov, Der Lloyddampfet bringt 
Rachtichten von Candia, melde bis zum 5. d, reichen, 
Diefelben meiden, daß In den dortigen Ofiprevinzen 
die Infurgenten Erfolge hatten, befonderd im Heraklion. 
Bahteelhe Verftärtungen von Grieden trafen ein, doch 
an Lebrnämittelm berridte Mangel, -- Aus Athen, 
10. Rop., wird gefchrieben: Muftapba Paſcha bereite 
eine Erpedition nad den fvbaliotijden Bergen vor 
Ann Uebergabe der dortigen Mührer ei nit zu 
denten. (!!) 

(Die Iejuiten) Die ‚Geſellſchaft Jefu* deſteht 
dermalen aus, 7529 Mitgliedern, welche ſich in 19 Or» 
dund-Beovinzen. verihellen. Bom ibnen find 1395 in 
allen Theilen der Erbe ala Miffionäre, 333 Mitglieder 
zöble die Öftreichifhe Provinz, deren Krovinzial der 
Auroler Bater Georg Batik it. General dee gefanm- 
ten Orkens ift der belgiſche Pater Peter Baly 

sämwei;. 

Bafel, Im Hl. Rath wurde am Mittwoch der | 
Untrag geftellt: „es möge der Regierung belieben, die | 

in Erivägung zu ziehen, ob midht die Initiative 
zu einer Berfahjungsrenifiom (die fiebente in Biefem 
Yahrbumdert) vom AI. Mathe zu ergreifen jei.” 

“Die Wallifer Regierung gibt im ıbrer Antwort 
an den Yundesraib Die Anftaltung von zwel Jeſen⸗ 
ten, P. Mothenflüh und P. Deleglije, als Proiehjo- 
zen, fowie die Direktion einer Privatanftalt durch ei⸗ 
wen Dritten, P. Kempifen, zu; fie glaubt aber bar 

" Yardy wicht die Bundesverfaffung vericht zu habeu, 
»a diefelbe die Aufnahme der Pejuiten nut ald Orden 
und Geſenſchaſt, wicht aber Die Aufnahme einzelner 
Mitglieder derſelben verbiete, Der Buntesratb hat 


' dem Bolfshaufen mit Etrinwürjen angearifien. 


die Brage einer Kommilflon zus weiteren Prüfung 
übergeben. \ 
Italien 

Die Munieipal ⸗ Jumta von Blorenz bat elnſtim ⸗ 
mig den Beſchluß geiaft, daß der Löne von Et. 
Marcus in Benedig unter die Loge der Orgagna ge 
feßt und mit meuer Inſchtift werfehen werden [ohl, 
melde der Rachwelt die Erinnerung der Vereinigung 
der venetianijden Provinzen mit dem Königerihe Jta« 
lien überliefern jo. 

”* Man fhreibt der „Italie” aus Benedig, 
dah die Elreulation der Billets der Rationalbant mit 
einer aufiallenden Leichtigkeit dort. eingelührt worden 
if. Nicht allein, daß man fie ohne Schwietigkelt, [or 
gar mit Bergnügen annimmt, jondern man ſteht aud) 
durchaus nicht an, Geld darauf herauszugeben, mad 
nicht immer. anderswo geſchleht. Dieje Thatſache "if 
um jo beadjtensmweriber, ald Oeſtreich niemals gewagt 
hatie, Billets mit forkltem Gours in Denetien zu entit- 
tiren, da 68 wußte, welden Blderwillen die Bevöl- 
ferung vor den Paplergeide hatte. Heute hat ſich das 
Alles geändert, und man jolte meinen, dit Benctier 
nehmen deshalb die Bankbillets jo germe, weil fie ein 
Infteument ihrer Befreiung waren, — Man meldet 
der „Provincia“ unierm 12. d. M, aus Bien, 
daß die Bagagen ded Erlönigs von Neapel bereiid an 
Bord des jpanifden Ehiffes Bulcano geſchafft worden 
find. PBranz I, wird bald, noch vor den Brangojen, 
abreijen, nicht ohne einen meuen Proteft gegen das 
NAönigreid; Italien und gegen Deſtteſch veröffentlicht 
zu haben, welches das Königreich Italien bhaſe bie 
gerispfte Hlaufei oder ingend twelden Borbehalt anır 
tannt bat. Es ſcheiut, daß Drang II., der auf die 
Hoffnung einer nahen Neftauration verzichtet, ſich jept 
vorzugärelje mit aftronomijgen Studien deſchaftigt. 

Die römijhe Polizei bat nachträglich mehren 
Kauflewie in Hom, die am Tage des Cinzuges Victor 
Gmanuel’s in Venedig ihren Laden geſchloſſen, in's 
Gefangulß werjen lafien. 

Nom, 17. Nov. Graf Sartiged und Genetal 
Bleury werden gegen das Cade des Monats hier er 
wartet, 

Dem Vernchmen mad, berichtet dig „A 3.” will 
ſich Brang 1. nit nah Spanien, jondern nad 
Bayern begeben, ? 

Brantreid, : 

Paris, 14. Nov. Br. 3.) Im der Ongelegen« 
beit der 42 verhafteten Etudenten erfährt man Folr 
genden: Es hatte ſich bereits jeit dem Genfer Arbei⸗ 
tercomgreffe und dem Lüttiher Gonventitel eime Ber 
brüterung unter den Arbeitern und Studenten gebildet, 
deren Bier eine Unnäberung dieſer beiden (le 
mente der Gejellihait, die ſich bislang feindlich 
oder doch wenigſtene jvemd gegenüberfanten, war. 
Dieje, allerdings erft Im Werben begriffene Aſſo ⸗ 
clation jolte gleihjam eine Intelligenz ⸗ Aſſekurtanz 
gegenüber der Macht der Bureaufcatie und der Finanzen 
bilden, und im Etat ein Art Etaat für ſich fein, 
der vorlommenden alles materielle Aräjte genug ber 
fäpe, „n& felbr zu helfen". Man erficht aus Dbigem, 
dab Die genannte Derbindung, wenn and nicht gerade 
identifh nut der „Marlanme”, jo doch ziemlich nabe 
verwandt mit Diejer focialiftifden Geſellſchaft iſt. Die 
Regierung, melde von der Sache Wind bekommen 
batte, würde vielleicht glimpflicher verfahren oder wr- 
migfiend nit zu einer Berhaftung in Mafie gejhritten 
jein, wenn «0 ſich nicht herauégeſtellt hätte, daß die 


meiſten der beiheiligten Arbeiter bei den Berbambiı.ngen | 
in Genf compromittirt geweſen waren, und daß die | 


artetirten Studenten (aß faͤmmtlich Medieiner) an der 
Ardaktion eines vor einiger Zeit im quartier latin 
beraudgegebenen und volzellich imbibirten Joumals 
Theil genommen hatten. Borgeiten bat das erfle 
Verbör mit ihnen fattgehabt, 

ch. Barit, 16.Nov. Die franzöflchen Journale 
verdifentlichen mehtete Mrtifel des Messenger franco- 
umericain amd des Courrier des Etats-Unis, Die 


ein bödıft umerfreutiches Bild vom dem aegenmärtigem | 


Zuftänden in Merito entwerien. Wan lieh zunächſt 
im Mesaager f, u: „General Sherman it von 
Bofdington nicht nach dem Ohio und Werito, fondern 
nach ‚jeinem früheren Hauptquartier zu Et. Lowis ab» 
gereift, Died ſcheint alfo zu berweilen, daß die Diplor 
matifcde Miſſion, die man ihm vor einigen Tagen 
beilegte, nur eine Grfinpung war.” Mus Merito er 
fährt dasjelbe Blatt über Neworleans Nadrichten, die 
bis zum 20, Oft. reihen. Dirfen Rachtichten zufolge 


war die kaif, Adminiſtration nur noh der Schatten 


einer Menterung. Kim Theil der aus Indianern der 
Gentralprovinzen gebildeten Gazatored batte ſich em 
pört und feine Offiziere niedergemthelt. Die Meuterer 
find hieran! mit Sad und Pat zu den Juariften über« 
gegangen. Der Aaifer verläßt, felterm er von dem trau⸗ 
rigen Geiſteezuſtande feiner Gemablin Aunde erhalten 
bat, das Ehlof Chabultepee nidt mehr. Man er 
martet, daß er jebr bald abdanken werde Art 
Butbla wurde ein darrichtſches Mufiftorps, das Abends 
auf rm Haubtplaße Eomcerte zu geben pflegt, von 
177 
fodelt jept nur noch unter Bededung eines Öftreihifchen 
Detache ments difentlih, — Nun der „Courrier 
des Etats Unis*: 
laufenen Rachrichten beflätigen die Räumung der Wk» 
füften von Seiten der Ftanzoſen. Ueber Nen-Drieand 
gernimmt man, daß AHaiier Rarimilian die Nachricht 
von der Erkrankung feiner Bemablin erhalten bat, 
Cie wäre won einem Hirnfieber befallen. Die Geit 
lichteit hatte für die Geneſung der boben Patientin 
Gebete angeorduet. — Daraca war in die Gewalt 
des Morfirio Diaz geratben. Auf telegrapbifhen Wege 
meldete man vom San Rranclico aus Zanori, Ale 
meda und 17 andere Imperialiſſen wurden, obme 
Wiverfand zu leiſten, in einem mnbenmfineten Fahr · 





„Die Über Panama einges | 


jeuge. feflgenemmen. Almeda wurde auf Beichl 
dee Albitege auf der Etelle erjdoflen. Tancti und 
die Andern wurden nah Guaymad gebradt und am 
26. September jühlirt, Die Hinrichtung nahm einen 
ſchauetlichen Berlauf. Nach der erften Ealve waren 
nicht ſammiliche Delinquenten tobt; einige beteten, 
audere flehten ihre Henlet um Schonung an. Gs 
erfolgte eine zweite Ealor und dann Rürzten ſich bie 
Difigiere mit dem Gäbel und dem Mevolver auf die 
Unglüdliden, um ihnen den Gataud zu machen. 
Tanori war ein Jaqui-Indianer, den Marimillan ur 
gen feiner der kaiſerlichen Sacht In der Eonora gt: 
leieten Dienfte delorirt hatte. Die Liberalen hatten 
ihren Gegnern bei der Gefangennahme Schonung des 
Lebens verjproden, wenn fie keinen Widerſtand leiſten 
würden. Demungeachtet jand die Hinichtung ftatt, 
Vorher [don waren 13 andere hervorragende Jınpe- 
rialiften jühlirt worden, — Die Nachrichten aus 
Rezito ‚über Rem: Orleans find jortmwäbrend ſchlecht 
Dan Iprad von dem Mbfalle eincs mperialiſtijchen 
Detadhemenis amd der Bejepumg mehrerer wichtiget 
Puntie dur die Dijfieenten, _ 

Zoulon, 17. Rov. Die Panzeriregatten „Pro- 
venee" und „Ragnanine“ haben Befehl erbalten, 
am 20. d. zu einer Kiſſion in See zu geben. 

Grofbritauniem, 

Die Rachticht von dem erjolgten Tom tes 
Bringen Wales durd Sturz mit den Pierde wurde 
durd die Ind. B. verbreitet. Da derjelben dieie 
Nachticht and Londen felbR nur als Gerücht zuging, 
während ihr Epezialberihterdatter, den fie gegenmär- 
tig anläßlid; der Bermäblunmgsfcierlidhfeiten in Petere- 
burg bat, ihr hievon widte meldete, jo iſt mehr als 
webhribeinlib, daß bie Bitiheilung eine durdaus er- 
fundene und nichte weiter, als eine — Börjenipetu- 


lation if. 
Nufland. h 

Belersburg, 14, Nov, An ſämmtliche Bebörs. 
den im Refjort des Kriegeipinifieriums it die Ber 
fügung ergangen, daß die zu erjielenden Erſparniſſe 
4 nötbig maden im der Molge Reine Unträge auf 
Seldbelopuungen und Gelvunterflügungen bei Ber 
dienfteten zu ftellen, Belohnungen dur Orten in 
Brillanten nicht mehr zu beantragen, Perjonalver- 
änderungen durh Beriefung von Beamien möglichft 
ju vermeiden, Bauten jeder Art wo immer thunlich zu 
unterlafien, und das Verfenden der Beldfräger zur 
Uederſchickung amtliger Berfügungen, wo immer mög« 
Us, zu unterlaſſen. Unaloge Beichle find auch, 
fiherem Berwebmen nad), im Refiort anderer Mini« 
fleriem ergangen. (A. 8.) 

Beterdburg, 16. Row. Gim faiferliher Ulas 
begrenzt die neuen Vollmachten der Gouverneure, in- 
dem ex fie tbeild Ermeitert, theile befchränft. 

Der Prinz von Wales und der Aronpring von 
Dänemark kehren morgen aus Mosfau jurüd. 

Spanien 

Madrid, 16. Nor, Man verfichert, Spanien 
babe an die belgiſche Regierung Reclamationen gerib- 
tet in Bezug auf Umtriebe ber in Bräffel befindlichen 
ſpaniſchen Blüdtlinge, Die baranf ausgingen, die Rube 
in Epanien zu flören. 

® Die böbere Geifttichkeit von Spanien zählt 
augenblitli 53 Prälaten, einen Hülje-Biihof, 52 Der 
fane, 431 Mürdenträger umd wirkliche Ganonici, 
454 Ghren-Ganonici und 756 alfiftirende Beneficiarr. 
Im Ganzen 1777 Individuen, deren Gehalte fi jähr- 
li anf 24,404,250 Realen belaufen 

zürtel 

Der Bruder des Bieckönige von Ganpien, Du 
fapba Paſcha, der ſich nad Paris begeben hatte, Üf 
ven dort durch einen Befehl bes Sultane nah Kon. 
ftantinopıl zurüdbeidieden worden Die Zahl der 
türfiiden Truppen, die im Epitue und Theſſalien ein 
gerüdt find, sol, Nibener Rachtichten zufolge, 30,000 
Mann betragen J 
Griehenland, 

Atben, 10. Rov. Die Etubenten der hiefigen 
Univerfität verlangen Waffen und wollen vie Univer 
fitätojalang wiedet errichten, Adıniral Annaris 
reist, angeblid wegen Aontrabirung eines Anichend 
für Darinezwede, nad Amerika. 

PBatrae, 11, Nov, Die Sphakloten verweigerten 
ihre Etgebung und verjchanzten ſich auf den Hügeln 
vor Aetifo. In den Provinzen Kiſſamo und Sera 
klion erſochten die Anjurgenten Ziege. Die am Meere 
gtlegenen Diftrite find won den Türfen unterworfen 
Aus Griedenland kommen fortwährend DMunitiond 
und Proviantiendungen und Zuzüge. Zablreide Sol⸗ 
daten ſind nad Areta deiertixt, 


Neuere Nachrichten 


(Amtliche Berichtigung) Unter Bezugnahme am 


Art, 47 de6 MPrefftrafgeiehes vom 17, Mär, 1850 
wird bie Aufnahme ſolgendet amtlich beglambigten 
Berichtigung verlangt: Münden, 17. Nov, 1866 


Zu dem rtilel in Neo. 317 des Prränfiichen Auriers 
wird berichtigend bemerkt, daß von Eeite des kgl 
Stanteminiftere der Juftig weder unmittelbar nod 
mittelbar, weder bezüglich der Angehung bes 
frafrebtliden Perfabrene noch bezüglich der 
Einlegung eines Rechtemittele in der wegen 
der Rro. 176 dee Bolteboten eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchung ein Auftrag ergangen ift, obwohl ein folder 
Auftrag Im rt, 20 des Briehes vom 10. Revembre 
1848 feine geſeßliche Berechtigung hätte, Amtlich be 
glaubigt vom geheimen Grperitiondamte drö König 
lien Etaateminikeriums des Innern: Dietrich, Mal. 
arbrimer Eelretär, 

Eine Adrefie am den Prinzen Karl Eeitens jämmt- 
licher. Dffigierforps war beabfdtigt, Sie bitte den 
Imert gebabt, ihm vom feinem; Borbaben abznbrina, 


Dit dem Erlſcheinen des Atmeebefehle vom 7. d. M. 
wurde fie gegenftandelos, wand die bezũgliche Abſicht 
auinegeben. (U, Abdz) 

"Rfirnberg, 18. Row. Bir haben bereits im 
diefem Blatte die Berichtigung des Herrn Bürgermei« 
ſtere von Bamberg wegen des bekannten Derjed über 
der Ebrenpforte auf der Kettenbrüde von Bamberg 
gehracht umd märden ſichet nach dieſem ireundliden 
Schreiben über die am und für fi wenig bedeutende 
Sade geſchwiegen haben. Da aber ein Bamberger 
Horrefpondent bed Korreipondenten m u. f. D, von 
der „müffigen Spottſucht eines newifjen Blattes” ſprach 
und mir als die erfien, die das Gbhrenpfortencarmen 
vierzeilig btachten, dieſes epitheton ornans auf und 
bejieben mũſſen. jo And wir gezwungen, doch einigen 
Raum im unjerer Beitung nochmal diefen Verſen zu 
widmen. Dieje vielbeſprochenen Verſe find in Jamben 
gedichtet. Wir kennen num nad allen Lchrbüdern 
der dichteriſchen Schreibart im höditen Falle eltipir 
bige Zamben ohne Gäfur in der Mitte; bei 12jple 
bigen Jamben aber oder gar bei den 13 Sylben des 
@hrempfortenveried tritt eiue Cãſur in der Mitte ein, 
dae nennt man dann: „Hleramdbriner”. Gin Altyan 
driner beiten Baus if mum auch wirklich wie zweite 
Zeile „ein Hoch dem Aönig zu, — bem Hertzoge von 
Franfen“, Hier if die Gäfur, mit Gedankenſtrich 
noch dabei — joll man nun die erfie Beile, die noch 
dazu in der Mitte einen Reiun fr die zweite enthält, 
obne Gäfue Lefen? Wir muhten fonad Die Bere 
für Nierandeiner halten, und da man richtige Wlerandris 
ner immer hellen umd als Salkzeilem drucken darf, 
ohne gegen die Megeln der poetiſchen Echreibart zu 
verftoßen, fo theilten wir auch dieie Werandeiner und 
betanern, daß diejelben von det Wange der allgemeie 
nen Aritit gu leicht befunden wurden. Mas aber die 
„müflige Spotiſucht“ betrifft, fo fürdten mir, 
bat, ter Aorreſpondent demjenigen, der jpot« 
tem will, einen jehr großen Dienf geleifiet 
und Pur den mödrtlihen Abdruck der Derfe noch 
Manden,.die das „andre Blatt” nicht lefen, eine 
Freude bereitet. Bielleicht kommt jo einmal im eine 
vorsifdhe Kurlofitätenjammlung neben dem hans. 
ſache iſchen Schuh — machtt und Poet dazu* und 
dem Übrigens fomiih gemeinten voſſiſchen 

s.  „Gefättigt melgt den Heren Paßeri 

Sein &las der dide Gonfifteri« 
alrapb ı.” 

als drittes im Bunde: In Lieb’ und Zreue ju 2. 
Dob wir übrigens — nochmal ſei Dies bemerft — 
auf die beirefienten Berfe im diejer Weiſe zurückkom⸗ 
men mußten, dafür mögen fi die Bamberger bei 
dem betunfen, der den nnd probocirenden Artifel in 
den Nürnberger Rorreivondenten ſchritb 

Bamberg, 18. Nov. Bürgermeifter Dr. Schneider 
erbicht- den Wichaelsorden I. Alaſſe R 

+ Die in Nürnberg umter Redaktion des Nediter 
arwalta Wirermaier erjdheimende „Beitihrift des 
Aumaltvereine für Bayern“ (Beriag von ©, Eol- 
dan) enibält im ihrer menegen Nummer (Band VI, 


Rr. 21) nachſtehende Abhandlungen: Kurze wiſſenſchaft⸗ 


liche Betrahtungen Über einzelne Etaatebienerwerhält, 
nifte im Bayern (Forſezungh — Wehjel» und Han 
delöprogeßredht. (Fortſezung) — Mus der Prarie; 


Alagbartelt des jog. Ruppripeljes; fortwäbrende Wil» 
tigfeit einer Lokalobſervauz unter den Iraeliten über 


die Höhe deeſelben. — Mitcelle, — Zur Rotiz. 


Tübingen, 17. Nov. Der akademiſcht Eenat 
beihlog mit 21 gegen 12 Stimmen die Mihbiligung 
von Vrof. Paull's Benehmen din dem Artifel der 
Brenf. Iahebfiger über Schwaben und den jhmwäbi- 
Doch bittet der Senat bad Minis 


ihen Gbaratter),, Do . 
fertum um Ridjtverfügung weiterer Mapregeln. 


Die Dreaiener Nachrichten Ichrelben aus Dreer 
„Nah Allem, was man über die Ginjiehung 
der ausländifhen Grfandbtihajten am biefigen Hofe 
bört, ſcheint befürchtet werden zu imüfjen, daß auch 
die taſerlich ftanzoͤſiſche Geſandtſchaſt in Dresden 


dem: 


über lang oder Kurz ihre Bunktion cinfteden witd“. 


Der Antrag Cifenftude auf Aufldfung der 
fädsfijhen Etäudefammer und Einberufung der Bolts- 
vertretung auf Grund des Wahlgefekes vom 9. 1948 


wutde mit 48 gegen 17 Etimmen abgelehnt. 


r Srankjurt, 17. Row. Gin Frankfurter Blatt 
bringt rine Berehuung Über die Leiftungen der Etapt 
frankfurt vom 17. bie 26. Juli an Die preußische 
Dltupotionsarmer, Darunter finden fih Poften wie: 
60,000 Paar Etiefek 370,000 fl, Gigarren jür 1 Mo 
mat 100,000 fl., 300 Neitpferde 175,000 fl. (diefe 
wurden jedoch wrrgütet), forann die Hamptleiftung eines 
„Zabresfolded* für die Mainermee mit 5,747,008 f- 
Im Ganzen wird eine Summe vom 7,366,108 fl. 
geiunder. Da die Verpflegung ber preußtſchen Truppen 
auf Koflen der Stadt erſt Anfang dieſes Momats auf 
gehoben wurde, fo meint der Kuffteller dieſet Aechnung, 
tab de Summe Fb mindeftens auf das Doppelte des 
Borfchenden belaufen dürfte. Dies if jedoch jedenfalle 
zu boh gegriffen, Da in den lchten Monaten mur 
noch eine mäßigere Befagung zu verflegem war. Arme, 
merbin find die Hnforderungen an die Etadt unge 


möhnlih hoch geweſen. — Mit den Irpten. Berord- 
nungen in Betreff der Wiltärausbebung fann man 
fidh um Durchfemitte bier wicht rÄht befreumden, Man 
batte mod; weiter gehende Erleichterungen. ermartet, 
und fragt num verflimmt: mas denn bie Depistation 
ſo lange in Berlin uelben und ob Re nicht in Pe. 
jiebung auf Die Gonferiptionsfeage mehr hätte aus. 
ridten Tünmen. Wir bezweifeln died gerade in Diefer 
Ftagt. Uebelgens wird man im der Brarid alle mög- 
lihe Rüdfiht walten bafien, namentlich. bei Denen, 
melde Ach zum eimäbrigen Preimiligenbienft melden. 
Die Abweſenden ditſet Aategprie brauchen nicht jet 
verfondich zu ftellen, Bönnen fih von drei Jahten ibr 
Jahre wäblen u. dgl. Huch find heule zwei Weitere 
Bıfanntmahungen erjhienen, wenach die Nekerwors 




















benen Provinzen dert alten. in — auf, den Ven 
fondpreis in den Mateltenhänfern gleiäaefteht werden 
ferner im den Bejirten des 9 10. und 11. E 
forps der Gintritt ale einjähriger Freiwilliger (& 
om 15. Jan f. 5 fattinden Man, auch Pie Jah 
dieſer Breimilligen eine umbefdränfte ih. Hier mad) 
täglich junge Leute von diefer Berechtigung — 

Harburg, 14.Nov. Die Aufbrbung des — 
der Zolltreuzet wurde von der Regierung beidhloffen, 
drei diefer im biefigen Hafen liegenden Ehiffe * em; 
bis Gnde dieſes Monats verfaut. erden 








Telegraphische Depesen. 

* $Yarld, 19. Rov. „Aornir national · 
ein Telegramm ans Brüffel, me den 2, 
Prinzen von Wales officiell dementiert, und .; 
aus Petereburg, das die Erkrankung 1 
meldet, „Ütendard" berichtet, in —— 
Borfihtsmafregein getroffen, die Bahnhöfe ie tr jeien 
beiept, un jofort mad bedrohten untt ** 
werden zu Fünnen. (is if nämlich Unger ur rigiet 
in det Generals Grifpin Santana «; den Beieh- 
Eolonne gebildet worden, die aus Fre Riegende 
befieht, Die erfie unter General Ne si Dipifonen 


babnhof, Die zweite unter General at = — 


babnhof beſeßt 


8seriſhtenr 
(Zonveränetäts « Auriofum,) J 
FEIN 
ee — — Benezuela und Baltı- 
In Hannover find mie 
Zrihiniafid vorgefommen. mn Setrantungen an 
Im Kreije Saarburg (pr. Mheinyreo.) wurden in 
© eriegt, 3 andere an 
Häufig werten dy w.. 
—* von 34 sonen ach Na Börfe und 
(Kultur im 19, und . 
fand die Berordnung, et.) Zu Enkel 


Handlungediener aufgenommen  yoerpen durflen; CE | Yiener allda 


—— ee gg 
im te 1523 möglid war, ein 

zu erlafen, und fi, nahen fie 45 — 
wieder einzuführen (1552), das chört br un * 
Sonderbarteiten unſeres Jeita ucre — In ahein- 
durg wollten fürzli in der Kiecpe yon Zeierom einige 
Ebuhmagergejelien das Abendmapl mit den übrigen 
Anwefenden nehmen, wurden aber pom Altar abac- 
— —* Te Abendmahl nur an Yon 
uehme vwerabzscidht werte, da ; 

am Nahmitieg. (Arbgbr, 8 übrige Volk erhalte “ 
P Zwei in Kühlingen 
eitende Baueröleute eb 

am 12. Ro, plApG or —— = 
fhmunden — Durch Ginfentung einer unter den 
ep Brauntoplengrube; Ylüd- 

‚ ba 
* wirber gereitet, die Eentung nur 20 auf 
Zug und Umgegend finden fei 

häufige Branpfiktungen ne TOR Din an 

In Cham (Kanton Zug) wurde eine Ankalt in's 
Leben gerufen, welche die Auhmild auftauit, durqh 
Abrampfung vom. Waſſerge halt befreit und im feftem 
Zuſtaude nad Gngland verfendet, wo fie durch Zuſaß 
einer entfprehenden Diuantıtät Baſſet wieder im gu 
—— Muh zum Verbrauche Übergeführt wers 

en foll. 

, Wit Entjepen erzählen die Blätter den unglaub, 
lichen Fat, dab im Gajins Bipino, «ine Befikuug 
bei Bareje, eine Aape cin balbjähriges Kind bis auf 
die Knochen aufgefreijen habe. — An Eaglio haben, 
dem „Gittarino Beecefe* zufolge, 150 Rationaigar: 
biften ihre von ber Ghemeinde gelieferten Gewehte — 
verfauft. * : 

- London, 14. Mov. Der Berluß an Menfcen- 
leben bei dem Sſchiffbruche der Cetes fellt fich viel 
bedeutender heraus, als Anfangs angenommen wurde, 
Bis Eonntag Abend um 10 Uhr find bei Werford 
35 Beiden an Die Hüfte geipielt worden, und es jehl⸗ 
ten außerdem noch 4 ober 5. Das Bahrzeug ift in 
drei Etüde gebrochen und ein volfändiges Wrack 
Das game Verdeck, das Grepäd und Frachtgut liegen 
an der Küfe zerftreut. ‚ 

Das Standbild des Nordpoliahrere Sir John 
Frantiin — mie wir jept aus ojficiellen Mftenftücten 
willen im Sabre 1547 geftorben murde am 
15. Nobbr. auf Dem Materlog-Plape in London 
enthüllt, . 

Aus verſchie denen Gegenden Nuslande kommt 
die Radrigt von einer außerortentliden Ergiebigkeit 
der Piesjährigen GEmie; aus Beſſatabien ſicht ein 

Ausfiht; auf der Lemberg-Gzernor 


r in 
— "ind bereitd ungeheure Kuantitäten Ger 
treide angemeldet. — 


FJAM4aes—Chrouft. 

rnBerg. 15. Rov. Vom biegen Bezirke. 
nericht Zn der Hafnergefele M. Meier von And, 
bad megen Zergebene ds Diebflapis zu einer Ge⸗ 
fängnikftraie vor 3 Wonaten, unter Zuläfligfeit der 
Bewahrung PeNelben In einer Poligeianpalt nad er | 
Randener Strafe ; Der ledige Babrikarbeiter G Mobras | 
von Obermeffing megen Vergehens des Dieblahle zu 
einer Befängnipftenfe von 4 Monaten, unter Ace 
iprechung Der Die nſemaad WB. Ehweiger von Neu 
ftant a D. yon Di Zbrilnabmme an diesem Diebitabl; 
ber ledigt Bierbrawereibefiger Peter Berl vom Leinburg 


wittee verbuntener Orfan tobte in vergangener FE 
im beionders beitiger Weile; ein erft in Ieptem > u > 


-Die Arbeiter, welche noch kurz zuvor in tem BeE> 


Wegen Bergeben® der Thalnahme an einem Di le⸗ 
vergehen, jorie morgen Vergehene widertechtlichet Meg 
| mabme eigener Eachen zum Rachtheil Berechtigter zu 
einer Gefänguißftrafe von 5 Monaten ; ter Led, Dienft« 
knecht ©. B. Berl von dort wegen Bergehend des Dich» 
ftaMs zum Nachtheil des f, Korftärars und Vergebene 
der Theilmahıne an dem Bergeben der widerrechtlichen 
Brgnabme rigener Sachen zu einer Gefängniifrafe 
von 4 Mondien; der ledige Drankucht &. Perl von 
Bort wegen Bergebend der Theilmadıne an tem Ber, 
schen Der widertechtlichen Wegnahme eigenee Sachen 
zu einer Gefängnißflrafe von 2 Monaten; ter Nabdel- 
o& L ſchleifet 8. Botelt von Lauf wegen Bergehend der 

durüd, | Hausfriedensflörung zu einer Geiängnipftrafe von 15 
Tagen veruttbeilt. 


v Nürnberg, 15. Rovbr, Mm Mittwoch dem 


21. d6. Vormittags 8 Uhr lommen beim biefigen 
t.- Bezirkögerichte Äolgente Mälle zur Verhandlung: 
Umterjuchung genen den Tanlähner Gh. Lobbauer 
von 
Dagmar und Die Ciuſtellung der Hodigeig Sei oringejfin den 
oleicen Vergeben; deegl. gegen den Zimmergeielirn 
® Scharret von Alltorf wegen Bergrbend: der 
KAörpererleßung: Unterſuchung gegen den Schneidet ⸗ 
geſeben I. Gottſchalt vom LUnterrahmflatt und 
Gompl. wegen Dicbftahle ; 
Bülterin DB. Babr von Ingelftadt ‚megen Vergebene 
der Falſchung Öffentlicher Urkunden ; 
bes Ginfpruds des Gaſtwirthe J. Ehorr von bier, 
verurtbeilt 
Borjhriften; Dregl der Dienfimagd W. Rupp von 
Aba, bejguldigt wegen Uebertretung des Kontubinat®. 


hier wegen Diebflablevergehene ; deegl. gegen 
Dienſttnecht I. Ruppert von Leinburg wegen 


de⸗gl. gegen die Hauer 
Perhandlung 
megm Uebertretung  frabenpolizeilicher 


* Mürnberg, 19. Rom. Nadidem vorgefterit” 


meplöglic ein Umjcdlag der Witterung zu ziemliche x 
Kälte eingetreten tar, trat verfloffene Nadt unerwartet 
ein siemlich beteutender {erfter) Echmeriall ein; beute 
früh find jedodh in Folge Thauwettere und Regenn$ 
bie Etraßen wleder volſtaͤndig fchneeirel. 


* In Kabolzburg it im Der Naht om 1@- 


auf 17. de. das Haus IE Schneiderme ſers EHa=T 
- der Dadhgiebel des Chubmadzermeiftent Rod aD- 
tannt. 


Uné⸗bach, 17. Nov, Befbrdett; Dr Bic 


Donner zu Ecwand zum Difttifte-Eduliniphor DEE 


Schwabach; der Ehulverweir A. Br. e 
zu Wiederebab zum Schullehter nd Airck> = we - 


5er ® 
a t 
=e 
in der Nähe der Eladt erbaute Lorintenmangg u a E Nr 
unterlag der Gewalt des Sturmes und war in EKTu e" 
ii t_ = 
Romente in einen Trümmerbaufen verwandel 7 


.—> = am“. 


= Aipingen, 16; Nov. Gin mit ſtarternn 





befhäjtigt waren, hatten ſich glüdliderweije aus 
ſelben entjermt, 

Yu Reunburg v. W. find im der Racht => => ın 
12, Kon. 3 Wobnbäufer und ver Etatll ib IE aD fir 
alters Schentl (in melden das Feuer autfarın > — b,=- 
gebrammt; In Kifjingen in ber Nadt ed 1 EEE _ D. 


die Aolb Drauerei, 

Rage 17. Nov. Die Rachticht a8 > — CI 
„sum englifdgen Hoi" ſei als Sotalität ltdie ⸗— 
tebrdamfalten angetauft iſt verfrübt ; de Gene wu /i- 
tireftion Recht mit dem Befiper erfl in Unterbandlurme gu = 
Imer Mepger, welcher unlängit für eine geſchlea tete 
Kuh den Aufſchlag Für einen Mafssien nich 2er te _ 
wurte wegen Beiruge, begangen durdh Verlauf > ze 
Aubfleih als Denſenflelſch, zu Sägigen gidärft ee ex 


Urrefte verurtbeilt. i 
. Münden, 15. Novbr. Mus aulhen ti 
Duelle wird une rn A —* .. ek =. 
A ee 
nun Do in die Wähe von cas 


Stunde baven entfernt, lemmen wir 
midet wmbin, einer jungen, aber teeflligen NT 


jebt, wo man fi) fo wiel mit der Berbrfierung oc 
Denis lensieihianen in Gebäuden beſchäftigt. Die 
öffentliche Aufmerfjamteit zuzuwenden. Die pw fifa 
Liiche _ Anfalt des Hrn. Wrivatbocnten Dr, Garı 
dahier werjertigt nämlich Anemometer zu Tentlation 8 - 
unterfucungen von ganz großer Impfindfamkit za 
jelgen auch ihre andern Leiftungen in magnetijchere, 
eleftrifgen und galvanlſchen Apparaten jür den Ulrer 
terricht ſowohl, ald auch dic eleftrotherapeutiihen Mp« 
pazate für die prattiſchen Aetzte von wir großem 
"Nupen es if, wenn gerade bie derartigen Infrumente 
und Apparate umter gebiegener wifjenidaftlider 
Zeitung angefertigt werden. 38 der III außer 
ordentlichen Shmurgerihtöfipung,. welche am 26. 1. 
Mt. beginnt, wurden 40 Perionen und 25 Reate 
verwieler, deren Erledigung bis zum 20, Deybr. incl, » 
dauern wird. Bon diefen nflagen fin® 16 auf 
Diebfähle, 4 auf Aörperverlefungen, 3 auf Raub 
und Raubverfuh, 3 auf Verbrechen wider die Eitt- 
lichkeit, 2 auf Mmteunfreue gegen den ehemaligen f 
Bezirtsamtsjhreiber Job, Hoffmann zu Roferbeim und 
den ehem. Amtaſchreiber M Mittel zu Ingolfledr, 
2 auf Betrug, 2 auf beirügerüfhen Banferott gegen 
die Regenfhirmmmacherscheleute Michleitmer von Rofen- 
beim und gegen ben ehemaligen Kaufmann 9 Reichel» 
meier aus Münden, 1 auf Meineid und Körperoer: 
iegung umd I auf Mord gegen den Eeribenten J.9. 
CS hiepl aus Starnberg geribiet, welcer den Etaaik 
unmaltjdaftevertzetie Roth zu Trofberg dur br 
chnelden des Halfes födtete. — Da die heftigen Mtinde 
unfere Telegsapbrnleitungen, wie erft der gefirige Eturm 
wieder beige, immer fchr beichärigen, jo hat die Qi 
neraldireftion der Derkehrsanftalten beidlofien, vererft 
zwiſchen hier und Hugeburg Zelegraphbendraht- 
träger von Giien berüclen zu fallen, Deren Bine 
Haftungsteften zuar bedeutend größer, ale jür böfgerne 
find, die aber neben größerer Tragfähigkeit auch deige 
Dausr und fat feine Reparaturen veripredhen, 
In Bajjau wurde dem Konfkriptiondspflidtigert 





uus0 
x 


CIIEWHHMIFAEHEHLNR 
2 
Truner : Auzeige. 
Auer Verwandien. Frrunden und Telann'en briu⸗ 
‚gen wir — nat auf dicſen ce — Die trameiae 
Reheibe, dab co Gert griallen da, wien weh 
netiebien Batten, Baier, Bruder und Erhmager, 
Konrab Deinharbt, x 
Patergebtlie, * 
heute Ftũh D Uht Im 4%, Pebensja'ne nad eimei 
EN (dweren Leiben won dieſet &rlt abzurufen, 
- Rümbeen, ten — 1866. 


238 22H 


tieftramernde Witte, N 
— v— 


OSEEBIIHEBSHSLERTO 
% odeö=Hirzeige, N 
Bon ben üblichen Todienneich.nien bier mam ger 


x Allen unfern Berwanbten uns Freundan Bringen 
fäligt Umpang m meymen. 
Dress 


wer biemet tie rautige Radıricht, daß rs Gott tem 
BZESWERHHLURLEH 


“umdanigen grladen bat, wnjern beißneliebten und 
envergeklidhen baten, Kater, Ehmayer und Ontel 
Herm Sebaftian Ehneider, 
Burcambirner an der Ofrbabıt. 

heute Rahımilzag 4 Uhr ‚nah. viermöhenslihem sches 
tem leiten Taniı und ımbig in dem Altet vom 72 Jab ⸗ 
tem in eim befürted Jenfeite abzuswir, 

Bir buren in unireem Edomerz um ftille Tbeilnabme. 

Nürnber, Bamberq, Kehrbira, Jahtlanden und 

Dillingen tem 16. Rov. 1666 
Die trauernden Ginterbliebenen. 


DOEEIISSIFITIIENIT 
Traner-Anzeige. 


Allen unſern lieten Derwawdien und Fttunden 
eigen wir amd blefem Wege au, das es Goti arjalen 
& unfer liebes Töniergen und Taujrathchen 

Runigunde Miginger 
seflern Abend I1D ler mad wmeitaoi en ſchwerem 
Leiten am der Halsbrämne dit bem Alice vom 64 Jah- 
ven zu ſich im fein bimmmiiches Mei amfzninchmen. 
ir beugen ums Im Temwib unter Woltes gewal 
x tige Hand und bitten zingleih um file Eheilnabme, 

Nürnberg, deu 17, Noyember 1800, 

Te tiefbeiräbten CHirem 
Eiephan Mipinner and Gaitiu 


ARYIIONR 


neh Zautpatben 
Lucas Buchner n > Gattin. 
EERSERBHHLEHZIIENZFO 
OAFILIZLIELELLELLELNO 
x Trauer⸗ Anzeige. 
Gatt dem Allmächtigen hat es arialen, mnfere ließe 
Muster und Echwirzermaltre, 
Krau Margarriba Schmit. 
neberne Eöhnieim, 
N ae ler —— rbliebe 
t nen; 
IN Anna un) Ariedrich Meidhlel. 
DEZE ERMEEILIZLLEH 
Dank. 

Allen unfern verehrten Fitunden, Bermoandten und 
Bekannten, welche unſte inniafigeliebte Mutter, Groß⸗ 
mutter, Urgtohmutter, Schwitgermutter, Tante und 
Batbin, 

drau Margaretha Ultſch, 
zu Grabe begleiteten und auch während ihrem Ftan- 
fenlager jo herzliche Theilmabme erwieſen haben, fügen 
wir hiemit umjern innigften Dant. Möge Eie Gott 
vor fol) traurigen Aälın bewahten, uns aber Ge⸗— 
legenheit geboten werden, unſetn Dank bei ſteudigen 
Greigniffen an den Tag legen zu fünnen 

Nürnberg, den 17. Nov. 1566. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
Dank, 

Allen meriben Verwandten, Areunden und Belann: 
ten meinen herzlichen Dank jür die innige Theilnahme 
bei der Beerdigung meiner unvergehlichen rau 

riedrila Grim, 

Möge Bott der Alnädrtige Sie lange vor fo trau 
rigen @reigniffen ſchüßen, mir aber &elegenbeit geben, 
bet freudigen Wreignijlen dienen zu können. 

2 Der tiehtrauernde Gatte 


Auguſt Brim. 
Mufit » Verein Harmonie, 
Montag den 19, Movember Broduttion, 


verbunden mit optiihen RBorkellungen, 
ausmahmamelfe im Aneivlofal (Lederers Mirhidaft in 
der Entengajie), wozu die Mitglieder nebſt ihren Breuns 
den gegiemend eingeladen werden. Anfang Punkt 5 Uhr. 
— —— Der Lorſtant 

Anzeige nud Empfehlung. 
Berebrten Permandten , Freunden umd Bekannten 
bringen wir biemit die eracbene Anzeige, daß wir unſer 
altes Logis S. Rr. 1077 am Eand verlafien, und 
unſer kauflich ermerbenes Saus *. Nr. 512 nah 
der Tünmeliben Buchtruckerer bezogen haben. Der 
‚alten Nachbarjchaft für bewieſenes Woblmwollen herzlich 
dantend, bitten mir die neue um freundliche Nujnahme. 
Zugleich empfeblen wir uns in alen rorfommenden 
Bau und Möbelarbriten und fonftigen Reparaturen 

bei möglibit follder und billiger Berienung 

Hechactungo voll zeichnet 
Georg Hämpf, Scyreimermeifter 
nebft rau, 


Imidawer Peibtohlen und Stuben-Goate 1, Qua 
Iität, ſowie tleingemachtes Holz empfiehlt fortmäbrend 
Sg. Th. Wild am Walchthot 


Sardelien, 
prima Dnatltät, cuvſiehlt billigit 
Louis Söldner, 
NRoihſchmiedegaſſe S. 1078, 
Ultuminationslämpehen 
ernpfichlt zux gelälligen Mbnatme bei billigfien Peeijen 
G Weid, Alaihnermeiter,, 
Neurgafie 8. 1101. 


Srud der D. Zümmel’fgen Offigin in Rürnderg. — EpperitiondBeinl 8, Pr. 544 am Mathhaus, 


Christian Winter, 
Juwelier 
an ver Fleiſchbrücke, 

empfiehlt das Nemenste in Edmud-@egenftänden, 
als: Wrmbänder, Broches Penbelouges, Wie 
daillens, Chemifette: und Mermelfnöpfen, Hinge, 
Borftednadeln, mit und ohne Diamanten, bei 
“ billigen Breifen, 


Tanz-Unterricht. 
Unier zeichnetet berhrt fidh hiemit zur Anzeige zu 
bringen, dab Anfangs Dezember ein meuer Lehrfurd 
wer Tan» und Anftandelchre beginnt, und empfiehlt 
fh zu reger Theilnahme beſten⸗ 
Georg Möf, Tanzlehrer, 
S. Rt, 1549, am Laujerplap. 


"Friedrich Heller, 
L. 593 &terngalie, empfeblt: 


Operngläser ın rider Auewahl und zu den 
billigen Preifen. 





Microscope, Fernrohre & Feld- 
stecher, 

Inductlonsapparate in  veridiedenen 
Gröfen, 


Barometer « Thermometer in 
den mannigfachſten Arten," 

ſowie feine fänmetlichen matkemmtiichen,. optiicen, 

phiitaliſchen und qhir urgiſchen Duftenmente 


A. Wünsch 
im Hitlerſchen Laden am Mlarft, 
empfiehlt zu gejälliger Abnahme: wollent Etrümpfe, 
Soden, Ehamld, Unterhofen, Iaden und dergleichen 
Artikel ſowie gute mollene Sttidgarne mit Zuficherung 
reellfter und billigfter Bedienung. 


Frische Austern 
— BEER 
Bu Dr Ihönfle Zierc, u 
welde bie Natur dem Wenſchen verlichen hat, ill vlme 
sveifel das Haar, denn biefes Arm mit Anmurb und 


Sirbe feinen Nörperban, mb bieme nit nur ale Sthmud, 
fondern and ald Schmp des menſchlichen Kauples, zu deren 


Erbalsung N bes z 2 
M ilaͤndiſcht Hiariolf m 
am beiten ders ihrt hat, was durch 


jeit 32 hen’ bie je 

die Früjungen der Kirienfdaft mu dutch die mıyäblig über 
raldenden Ürfelae une Beweije Längie auper Krane geilellt 
it. Tas Anejalien ber Dante hört auf den Sebrauch bed 
Mailaudiſchtn belſeine ſeſort and bamern® ani, ber 
Wuchs wird mädlig befördert sub ſelbſt fable Suelien ber 
deiem wieder mit dichtem Haarc, wem tie —— 
nicht jchon aänzli vertrodnet find, ober durch jhäblihe 
Mittel zerflärt tamrden, Breis 30 fr, das Meine und 54 fr. 
bas zroße Wind, 

Aualei werden emplohlen. 


Eau d’Atirona "4 


ober jeimfe flüffine Echönheitafeife in Wläsern & 2 Ir. unb 
40 Ir, mebit Webraucdhsenweihing. Dieſe Zeife flärft und 
belebt tie Haut, beieitigt eicht und fm ersiod alle Derns- 
vierungen berjriben, alo Sermmeriproiien, Behers und andere 
gelbe und dramne Alrden, 
und eriheili 44 7 —— ae vo . 
nehmfte Friſche, Wohlgeruch, bleuben 

* Erd ® 


Anadoli 2 


oder orientalifde Za ungtmefe. 
Diebr als alle anterm Mittel osent ca um bie zäh 
auf die ſchneUſte und — Werſe zu reinigen, unb 
diebelben beutend werß mie lfenbein Seriuitellen. Bor 
rätbög im Glälern & N. 1 12 fr, un? 36 Tr. und im Shad: 
ein a IR fe, und 9 fr. 
Yırilde wnögen, Die Grloms der feinen Welt und bet 
ejammıpubiitum zoMem dieiem Bilteln ihre Anerfenrtung 
umd enthußnfliichrn Verfall umd bie rühmenden Witelie von 
Männern der Wıfjenjdraft britängen dem birıbenten Werch 
biefer dem Werhfel der Mode nicht untermoorlenen Fabritate 
Betrlumgetrirfe und Gelder nebit 8 fr. jür Berpading und 

Neliein werben jrante rıteten, 
Carl Streller, Kartftrafe $. Re. 106 


nähf dem bayer. Hof in Nürnberg. 












In Me. 94 der Donanzeitung in Bajjan nem 
4. April 1865 licat man folgendes 
Zeugnis 
Der Unterzeihnete, beinahe 65 Yahre alt, hatte 
ohne Beranlaffung einer Stranfheit jeine Haupt» 
hanre ganz verloren. Mactem er icdoch zwel 
Bläfer von dem Mailänder Haarbalſaum dee Hrn. 
Karl Kreller im Nürnberg gebraucht hatte, fab er 
zu feiner Ficudt, daß der ganze m mit 
Haumähnlidien Onaven ſich bededte. Rach Ber: 
brauch won weiteren ſeche Gläjern erlangte er feine 
Saupthanre vollfommen wieder, jo daf bie zu- 
vor getragene Periide wieder abgelegt wurde. 
Garham, fünigl. BezittsAmte Bilahofen, den 
24, März 1865. 
Anton Wimmer, Schullehrer. 
Den Imbalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt 
slaenbändiger Unterſchrift beftätiget: 
Die Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 
Punger, Vorficher. Lang, Pfleger, Michael Ras 
| galler. Ritolaus Shrimpi Nich Zahereder 


Auttion 
im Wultond-Burcası Breitegajle L. 542. 
Mähren Mittwoch, den 21. d,., Morgent U Uhr 
anlangend, verfteigere. id madıbenannte Begenflände: 
Wine "große Partie Sqnitiwaaten umd Bunt- 
papier nebf einem bedeutenden Quantum Schie · 
fertajeln, ſowie Kleider, Möbel x, 
und mebum ich noch fortwährend Maaren an. Etgt⸗ 
benft ladet ein €, Probft, Auftionator 


Ein eifernes Shmungrad zur Drebbant fucht zu 
taufen Arzberger, Aarlöftrafe 8. Nr 101 





Hiyb-angen, Geihtörungeln ac.» 


Meine Wohnung nnd @eihäftslofalitäten 
befinden ſich vom Heute an Therefienplag 
8. Nro. 1002, 

Nürnberg, den 15. Novbr. 1860. 
D. F. Sinzer. 






Soeben erschien und ist bei uns zu haben: ) 

Zur Beurtheilung des Verhaliehs 

der bndinehen Felddiviniom ı= Feld- 

zuge ıles Jahres IHds Nach sutlentischen Quel- 

len. #. Darmatadı, 24 kr. 

Diese olficielle Entgegnung wuf -der ba- 
dische Verrnth eie.« wird Aufschen erregen. 

v. Ehner';che Bech- und Kunsikanllung. 

Buenberg. Komigsstrnsse. 


Sgelen ersehien und jet bei ans zu haben: 


Lieder und Sprüche. 


. Ame deu Iyrischen achlasrs 

Fried rich Rüchert: 
». 10. 4öhr. 
v. Ebmer’sche Buch- und Kunsihandlang- 
kn honigs»Irusse. 
Birthihaft zum Siifllein. 

Hortmsährend ausgezeidmeted Berfandtbier, wozu 

ergebenft einlddet Kraft. 
Prinz von Auguftenburg. 


Heute Abend robe Rartoifelltöße, Gausbraten, 

















Safenbraten, mozu ferumpsichl einladet _Edert, 
erg 
Auftrags werden 
Montag den 26. Yov. curr. Watt. 2 Uhr 


im Emdresicen Wirthahaufe zu Zergabelebei nad 
benannte Immobilien der Jobanıt Leonhard und 
Margareiha Peter jchen Ehegatten zu Zerzabelehof 
aus freier Hand im Ganzen oder geiheilt an den 
Meiftbirtenden verfaujt, Die Aaufebedingungen am Ter⸗ 
mine ſelbſt befannt gegeben. 
Zum Bertauje fommt: 
Ban Wr. 625 Mobnbaus, Haus Re. 21, 
und Hofraum, & 
6256 Burj» rer Grasgärtden, 0 Tagw. 
05 Di. — 
Geimtinderecht zu einem ganzen Rupantbeil, 
114, 115 und 116 Wiefe, 3 Tom. 99 Dei.. 
109'/, Ader, 4 Igw, 
464 Elehbedader, I Tgm. 56 De. 
165 Areufieinader, I Tom. 42 Dei. 
Zu dieſem Bertauje ladet zablungstäblge Aaıle- 
liebhaber ergeben ein 


Ehr. 


ER ——— 


mit langem Eeritengebäude, Garten :c. 
Epittlerthor, für eine Gold · 
zu verfanfen. Nähere 
Gommifkonär, Dito- 


Stadel 


.u eo» 


aau x 





Ein Haus 
in Goftenbof, nabe am 
[&lägerei sc. pafjend, it Jofort 
Auskunft ertbrilt J. las, 
ftraße L. 1927. 


64 wird eim gangbars Epezerei- oder Landes 
vroduftens@eihäft ‘ bier ober ausmärto in Baau zu 
nehmen gefucht. Dfferten erbittel uran unter Ghifiee 
A. L. Rt. 215. 


Ein gemaltes Aushängihild von Blech, ganı neu, 
für Spegereic und Zabat-panblung pafiend, 2 Schuh 
body, 1’ 8° breit, iR zu vertauſen. Bor fant die 
Grp. de Die, ne a Eee 

) — Einandemänner auf Abfdied und auf Areifhein 
tdnnen einfleben. Näheres Etrauf'jde Birbieat, 
Raiengäßhen. 


In Rr. 30 in der untern Turnſttahe if ſogleich 
oder bie Lichtmeß det 1, Et. um 100 fl au vermietben. 
T Wedfelbälge und ale amderen Doden werden 
wieder jriſch gemali und ſchoͤn umd billig hergerichtet 
bei Fried, Puppeniatritant, Trödelmartt, s. Kr. 132 
am Senteriten. > 6 u 

Ein großer Meifepelz, ein ſchwarzert Belztragen 
mit Wuft, find zu verfanfen. Burgſttaßt 8. Nr, 532, 
2. Stod. mW. x Mr: AR. 

9u00 zut erfem Mahern Stelle werden ſoſort 
gegen mäßige Brevifion und 5° a Zinſen geſucht dutc 
I. Ridlas, Commiſſionat, udſttaßt 1. 1327. 


Von giner foliden Pamilie werden fogleih 50 fl. 
argen Wechſel und Sicherdeit unter Adreſſe B. 8. zu 
entnehmen geſucht. 1J I 

In ter Vrumnengafig Rr. 517 werden Salenfelle 
zu den hoͤchtzen Preiſen netonit. 


| "in ſtellner juht Gngagement, mo wöglid awi 
ein Dahe, Schriftliche Aniragen unter J. M. Mr. 25 
‘ beiorat die Gened, d. DI. 


























Ar, 72, Aleinmeidemüble, 
inung mit 4 beisbaren Zimmers, im ganzen ober ger 
beilt zu wermietben. Räberes Aleinnoridemühle Mr. 71, 

Gin großer HAelier mit eigenem lingang, für cumen 
Mepger oder Chübändier paſſend, If ſogleich zu ner« 
miethen. Daſelbſt it and eine kleine Aammet zu 
vermieiben. Das Nähere in 8. Ar, 512 nädi dee 

| Zümmeljhen Bucdoruderi 

Am Eamdtan Krüb murde eine Taſche mit mehme) 
ten Mafirmefiern verloren; man bittet, dieſelbe I. 20% 
Sofepböplap bei Bader Zahn gegen em Trantgtlr 
jurüetjubringen ⸗ 


— nee 





wegen ihres toben und jlandalfüctigen Benchme 
in em —— Te * = et = Chr istian Winter 
Q fi „Raufmerkzeus -| , 

gen” fomie das Eingen von Trußliedern 2c. verboten. Juwelier, Gold- & Silberarbeiter 
i . —— — ſtaͤndige Schulverweſer · an der Fleiſchbrüde, 
elle zu Beiden ‚Difte, Anebach), Kinktommen y 
250 \ nebit freier Wohnung; die kath. Biarrei en jr — nn 1 maffiner 
Et. Gangolph in Bamberg; Meinertrag 1359 fl.. billigſten Prelfen, kei 
— Daubei uuh * De ih 4 he: 12 E i 

” Das Berzeisnig der IV. Berloofung der Pfand- | „.) meiner N — heit ra —* Batten 
Eriefe der bayt Hyppotheten- und Wedijelbant Liegt in | mark im der Mäbe on € Gmalihäustene am Refe 
unjerer Ürbebition zur Einfidpt auf. u > + Neben 

Ge Ründen, 16. Rov. Ein hiefiger Buchbinder Ken —— her ——— tatpolifgen 
batte im Laufe des Sommers eine Karrifatur, „Bier —— ee a: fo erlaube 
mard’s Hölkenfahrt", mit einigen jämmerlicheri Reimen werthgefdhägtes 2 ein en ee Und ein 
im feinem Laden liegen. Er wurde deahalb deuuncitt, pe ————— va i6 2* enft 
in die öffentliche Eipung des Etadigerichts verwieſen. yoieder Fuer En ee u N BON Heute 
vom Etaatsammaltjcpaftävertreter deſſen Verurtheilung Aufträgen —* Babette gi Bei 
nad $. 35 des Preßgejepes beantragt, vom Nicter | ——— — EEE N ni turna 
aber auf Breifpregung erkannt. Hiebei war aber “as iR-im einer jebr kebbaften Stadt, in Der 
der Etaatdanmaltfdpaftsuertreter deineewege berubigt, viele Behörden, eine Garnijon und eine bede * 
ſondern ergriff die Berufung, Im ber bezirkegericht | Schranne ſich befindet, ein Uprmager@ejayäre — 
Uchen Sipung wurden mehrere alte Urkunden aus | Hand, welches am Hauptplape der Etapt lie zo 
den Jahren 1596 und 1675 über die Beiugniffe ver | billig zu verfaufen ; bemerft wird noch, ee ‚sebr 
Bucbinder verlefen und Herr Mäbferatb Alaufmer | 2 rbeiter beſchäftigt Mind, umd die Hälfte —* * 
ald Meferent in Gewerbeſachen vernommen. Berfelbe | ſchlinge auf dem Haufe ſtehtn Bleiben kann auf 
erflärte ſich dahin; dab die Buchbinder nebſt Underm | Nührre in der pp. de, Die, . Das 
Bilderbögen, Litbographieen und Schtiften gering» Ein bebränater fl mm — 
fügigen Inbalts zu verkaufen berechtigt ſelen. Daß | eben won 1280 ie ren um eia Dar 
aber die Brage, ob fie Flugſchrijten jühren »ürften, Punttliche Zinfenzahlung wire —— 5300 [I 
niemals zur (rörterumg umd Entſcheidung gekommen | im der (xp. de. Die, Yejen. Näheres 
fei. Der Stantdanmalt erlärte jofort, daß nach diefen | — 

























—— — 


ur 
Gnpfiehlt h\ ®. Hafwanı, Beinmartt 307. 


ner Bahöpöde, un 
uw Stearinmalle 
empfiehlt 3. ©. Oofmann, Beinmartt 307. 
. Stable und Melfingbiehe@egenfände werden bil: 
lig geſtanzt. 
Gefällige Aufträge werden Roſenthal 5. 1598 
entgegengenonmer, 


Für Holzgalanterie-Aabritanten empfehle ih mein 


Lager in 
Spielwerfen 
zu Babritpreifen. u. Wah 














nichaffe 


Karl Stürzenacker 
im Nürnberg, innere Sanfergafic 8. 790, 
emphehlt jeine große Auswahl jelbftverjertigter Manre 
in Tiihmeflern um Gabeln, Sheeren, Nafir- 


und Zafhenmeflern. nett Bandagen zu ben bil: 


ligften Preifen. . 



































Im Verlag des Bibliographischen In- 
stituts in Hildburghausen ist, soeben 
— BEE auf Grund der neuesten politi- 
schen Eintheilungen —- complet emchienen: 
Meyers Grosser Hand AHar in 100 Karten, 

redigirt von L. Ravenstein. In Mappe 

12%,, Thlr., gebunden 15 'Thlr. 











Grörterungen an eine Ueberfchreitung des Urt. 35 ge Lehrliugs⸗· Geſuch Bay Inhalt: 3 Astronom, Karten. — IDI. 
keineswegs, aber auch nicht an eime Verlegung des In einer Aonbitorei wird na Weihnasien ein Allgem. &eographie. — 2 Bl, Europa. 
Art. 205 des Molizeiftrafgejepbudes zu denken jei, | Sehrling unter biligen Beringniffen gefua 4 BI, Pyrenfien « Halbinsel, — 5 BL 
und beantragte die Vetwerfung der Berufung feines Gin neues Zajelpiane if unter — Frankreich. — 4Bl. Grossbritannien 
ſta dtgerichtlichen Kallegen,, welche auch erfolgte. ; rantie billig zu verkaufen >. Mr. q aa äbriger Gar und Ireland. — 3Di. Alpenhalbinsel. 

“ Sudwigsbafen, 15. Novbr. Die Pfälzif he | jergafie.. Much flehen Dajeihf geprangh —* 3 BL. Balkanbalbinsel, — 9 BI, Deuiech 
Ludwigebahn ertrug im Monat Dftober d4. Je billig zum Verkaufe, uchte Klaviert land. — 16 Bi, Preussen und der 
241,105 fl. 6 fr. ober 2446 fl. 16 fr. weniger ale - nordd, Bund, — % Bl südd. Stanten, 


Auf Schalter Erite iR bis 9 BI, Oesterreich, — 1 Bl. Contral- 





in gleidhen Monate deö Dorjahres. — Die pfälgifche dum Ziel Walburgis 





Marimiliansbahn erzielte im vorigen Momate eine | me große Wohnung mit 9 Piecen u veenieiben. alpenland, — 1 Bl, Niederlande. — 
Ginmehıne . vor GR. 3 te. 04487 f. 22 fr. | Näheres im der Erp. da. Di. . " ı BI. Dänische Halbinsel, — 3 Bi. 
mehr ale im Dftober 1865, — Die Meuftadt- |” Am Abreht Dürer-BlapıS, Nr. 50 2 Stot, Scandinay, Halbinsel, — 5 Bl. Eu- 
Dürkheimer Bahn vertinnahmte im Oftober da 34. | if bie 1. Dezember ein Heigiareg ion möblirted rop, Russland. — 9 Bl, Asien, — 

* 4 Bl. Afrika. — 8 Bl, Amerika — 


7748 fl. 33 fr. oder 1099 fl, 58 fr, weniger ala im | Zimmer zu bermiethen. 


Oftober vorigen Jahres. 5 — immner asıı ann — — — 
Heilbronn, 16. Rov, (Wein) Der diedjäh⸗ 8 ee Tucht eim Epejereie, 
Kige Wein nur mittelmäßig; Durdicnittäpreise des kaufen. Offerten unter R, Mr Bu padıten ober zu 


2 Bl, Australien. — 6 Bl. Btutistische 
Tafeln. ‘ } 
Meyer's Kleiner Hand. Atlas in 30 Karten, 





Moſtes 63", A. v4. Bla " 10 am die Etped⸗ von L. Ravenstein. Gebunden 4 Thlr. 

Die Verwaltung der Kutfürſtlichen BrieorihrWil- | —— — Inhalt: 1 Erdkarte — 7 Erdiheilkartena 
delin · Notdbahn foll in eine „Höniglige* überführt Ein junger Mann ſucht emtmwerer ſogleich ober 13 Europ. Staatenkarten. — Deutsch 
werden. bie Neujahr im eimem Kolonialwaaren-beisäfte en land in 4 Bl, — 5 Specialkarten. — 


6 Bl, Statistische Tafeln. 
Meyers Kleiner Hand- Atlas, Ausgabe für 
Saddeutschland und die Schweiz ia 


Gantonfreiburger 15 Bres.»Booje, Ziehung | 870° & en detail eint Etefle als Bolontär. Geh, 
am 15. d. M. Hauptgeminne: Eerie 6029 Ar. 44 | Offerten unter Rr, 15 am Pie Erp. 26. Bis, 








— Rn en 5,90 1000 Gut; Erie | ine meh ya gut erhaitene Sandinehe-Fühlier. X Gebunden 4 Thir. 

Os beladen Ei ar?  Hugenblite Reaierungd: | sem nebR Scmasur IR biltig zu verfaufen. Eilot, Inhalt: 1 Erdkarte, —- 7 Erdtheil- 
—— —— —* ans fegergafie L. Re. 1845. A — — 12 Rarop. Stanteukarteta 
Bayıınd, Deßreids, der Echtwrij, Auflands, Spaniend Gin Mirden vom Lande. welches ſich jerer Arbeit — Deutschl, in 4 Bl. — 2 gen 


karten südd, Staaten. — 


und Jtaliene in Paris, um id mit den feanzöfijcen | "nterziebt und Liebe zu Kindern bat, mird ſogleich 
tistische Tafeln, 


Wijenbahngefellfgaften wegen der MWahrpreis«rmäpie | ATuht. Wolfegafie 8. Nr. Tuge 


einziger 


— = ' f Pi f sufs, die 
gungen für die Ausftelumgsjeit des Jahres 1567 ins | Mieth =&ejug ND. Diese sind jeist le ll 
Einvernehmen zu jehen. Ein Kdiger Kaufmanı De a roliständigen Kartenwerke ; lem Zeie 
Die Biep-Ginfupr mad Pranfteih (er Enar- | Haufe 2 me, Dim ot in einem amftändigen wichtigen Veränderungen der neuerten Art 


pr : ’ s b 
brüden-Forbad) ift jept wieder erlaubt für Thiereund | 4, Etof. Dfferten unter "A. Z. an die rp. de. Bis, bereits in sich aufgenommen haben 


Bild aller Gattungen, ingleichen für thierlſche Pro: a 











dußte ud Mbfälle (Wolke, Häute, Heijk ıc.) aller Mr, Befanntmadung. 

ohne Beibringung von Urfprungsjeugnifien, nur dor Das GSeſchaͤſtelotal Des IUnterzeichneten befindet . hli hischen In= 

behaltlich anitãtabolizeilicher Revifion zu Borbadı, fd vom 19. November ab in L Kr. 1408 der Im a EL enuchlen so 
Berantworulier Kedalıeur; Bapıifi Kanıer. Shlehengafle. rn = auf Grund der Frieidensschlüäse 

— — 2 Erselhardt. sen BE 





vum un Berlin: 

—— Stanten- u. Beisckarte 
v. Deutschland, der Schweiz u. Ober- 
italien von L, Ravenstein, ' Stahl» 
stieh in 4 Blättern, 20 Sgr. = Auf 
Lainw., in Buchform 1 Rıblr. : 

Als Stantenkarte enthält sie die neuste 
politische Eintheilung , — als Reisokarte 
ein sehr klares Netz der Eisenbahnen , mit 
sämmitlichen Anhaltepunkten, alle Postlinion, 
Dampf- und Sogelschiff - Course mit allen 
Stationen; alle wichtigen Touristen - Wege 


; r Borkand beim Minnberger Frawenftift und 
A n 3 ei 8 en. _, dem Sänieglinger Aranten-Untertüpungs- Verein, 


Ss FE \ Mehrere Bäffer von verjdiebener Größe, melde 
Betanutmachuug. fh zu Waſſer · und Scrautfäller eignen. find zu vers 
An taufen, Mäberes bei I. Paul, Bütmermeifer, Nr. 48 
ar en Galgenhof, 

re * Deine Bohnung umb Geiejäfielotalitäten befinden 

werden iu der Schallet' ſchen Bleififtiabrit am * 
Shübelsberg bei Echopperäboj eine —* farbige #9 von mm an eigenen Re. 2." @. Eodeur 
Stifte, rohe und halbjertige Farben, gegen Baarzah: 6 juht ein Mann durd Leidte Beihäftigung 
lung am den Meıftbietenden verfleigert, wozu Haufe, Lder Bänge ju beforgen einen Plap. Näheres in der 














llebhaber eingeladen werden. Er. de. Bis, mit allen dem Reisenden Intarensanten nr 

Rürnberg, den 17. Rovember 1966, Eine ilungstäbige Gonditoreimaaren-Fabrif fuct mentsen. — Die Ortsnamen, bis zu den 

Der königliche Rotar ; den ee en tüchtigen Agenten für die wichtigeren Dörfern hinabreichend , sind 

__.__ Mertlein, größeren Bläpe Bayerns, oder einem feliden, thätigen nach ——— —* 

FE 1 — — Au it Banerns ſchon ver- lität elnssiheirt. — ie \8 zeichnen 
Zwangäverfleigerung. Reifenden, der mie Der Aundfdajt Bayıına jho ist ebenso eingehend, als klar. 


Im Auftrage des Merichtes werben von mir | traut if, prowifionsmelie zu übertragen. Näheres 
Wiontag den 26. 1. D., Natmittag 2 Uhr, | dur die Gpp. d. BI. unter Chiffte N, N. 100. 
im Gafhaufe jum Schwan in Brut 2 Hüße, ger | 


Lediglich auf - topographischem Material 
bearbeitet, ist «ie zugleich die eorrectsste 
Karte von lheutschland, 


[Eon 0 u Ün ÖL Öl Di Ü ol nu 03 0 0007 


Gaſtha Tüctige Eubferibentenjammler fucht die Buche 
* auf 100 & ı —— oeſchatt auf 15 A, | bandlung —* Bottfr Lohe 
ug unp 1 Egge, geſchäͤzt auf It fl, 3 Werten, | —— — TT u 
geidräpt au 150 fl, Meubles und Birthjbafts-ltem | Zwei eunDtäche 2 Auken rg Sihtmeß zu 
flien, gef@äßt auf 77 fl, am den Meibletenden | Permiethen DL. wa Sr 
öffentlich gegen fejortige Baarzahlung vrrfauft. RT Ein Haus, Für jedes Geihäft ſich eignend, ift for 











Gegen die in mehr oder weniger beftiger Borm 
auftretenden @rfältungen der Reipirations-Orgame, wie 





; en Rauhbeit im Halle, Heiſerkeit, Huftenteiz_ u, f. m. 
ne | I —— 
: 2; r Adreſſen unter_@. — „EM Fe Top D, SI bons, Paflillen, teure Eprupe und Grtracte empfoh- 


DÜR, L. Anker. | Ion. Da das Sortiment im biefen Artikeln durch die 


Spekulation ein fehr wielfeitiges geworden, je ift dem 
leidenden —— * Waßl einige Borficht 
dringend amjuratben ! nbedingter Wo; e 

wohl vor Allem den Giollwerk'igen Berk ben 
beus — „Ein mehr ale 25jährigrd Befiehen, 
miniſterielle Approbationen faft ſammtlicher Staaten, 
zahllofe Empfehlungen von Aerzten und Konfumenien, 
ſowie die zuerlannten Preis, umd Cbren- Medaillen, 
wie fein zweites Fabrikat fe aufjumeifen bat, find die 
thatfählichften Beweiſe der Vorzüglichfeit diefes Haws- 


| 700 Baar WRehgeweihe worunter citea 

— — | 200 en auf dualen, nub au verkaufen. 

GKUKKENREULURKHTTG Diejelben werben auf Verlangen in belite 
Trauer = Anzeige. bigen Bartieen umd Sorien abgegeben. 


Hruse Natmlitags 44 Uhr verlaier mac Kur. - P. Häppner i 
N Strantenlager in Jolge —— Kerle N H f N Er d & a Fürth, 
h Jungfrau Margaretha Müffer, | mabaderfraße. 


Wäpiend 77 arm war fie und eine Inter Pier Tata de, ir⸗ Wtafchine und ein. Tichchen umd 
nerin und folgt unjer Dauf tr ind Grab, — Eine Satin Pho 
I Nürnderz, 1. Kopmber —* * N Stupl für einen tograpben werden zu faufen sr 
N Hanete Beteree N-| {ur von EM, — 
P 2 hei, z amilie werten Handlungsiehr- | mitteld! Dazu i Preis ei a 
Die Beerdigung flatet nun Liner Hin n einer guten ungeieht Fr. ou iR der Preiß ein ‚jo mäßiger, 
%. 3 Uhr vom Yeigenhaufe aus yu Gr Sacus han? N | ker in Koft und Logis genommen, - 8. 1162 Zus | für Jedermann sugänglih find und wir keinen A 
0 


DEAMIEZIELEBIIHKUEH SHerftraße, f fand nehmen, dirfelben aljeitig zu empfehlen, 






HARMONIE. 


Nachdem die Vau⸗Rechnung gelegt und tevidirt 
wurde, werden die verehtlichen Mitglieder hiemit ein» 
geladen, Diefelbe einjuichen und etmalge Erinnerungen 
dagegen binnen 8 Zagen jhriftlih an den Borkand 
gelangen zu laſſen, da außerdem die Rechnung ald 
von den verehriiden Mitgliedern anerfannt eradhtet 
werden mürde, 

Redinung umd Belege Kegen während dieſer Friſt 
jeden Abend von 7 bis 9 Uhr im @elelljchaftslotale 
auf. Der Dordand. 


— 
Laden: Eröffnung. 
Da id im Haufe des Herrm Mr. 091, 
am Ede der Zucerftraße und des Heugaßchene, einen 
Laden eröffnen habe, empfehle ich mich meiner mwertt« 
aeidägten meuen Rachbarſchaft, und bitte um freund 
liche Aufnahme in Ihre Mitte! Bei Bedarf bitte ich, 
mir Ihre glitige Auſmetkſamteit zu ſchenken, wmd 
ernpfehle zugleid mein Hut: und Filzwaaren · Lager, 
Wollen · und Kurgmaaren, einem geehrten Publikum 
zu den billigken Preifen, Gelben und Filzhüte zu 
Babrifpreijen. ee Webke nt 
bar f 


oberer — nebeu der v. Ediwarz'ichen 
Babrft, L, Re. 24. 


Holz, Coaks⸗ und Steintohlen- 
- Verkau 


Zwickauer Pechtohlen, à oll-Etr, 40, 42 und 
45 fr., — 1 fl, Brennholz in . 1, Ya Yu 
Ya und "4, Mäß, in ganzen Scheiten und gejpalten 
wirden m den biligfien Breifen france vor dae 
Haus geihafft. 

__ Hause. 117 am Warfeld,. bei Edhatt. - 


Br Audwabl in: 
Rübenfdmeidmaidinen, 
ädfelihmeidern 


su billigen Preijen. 
Permanente Mafhinen-Ausfiellung von 
Scharrer & Co. 


‚Avis für Hausfrauen. 

Den gechrien Hausfrauen biermit zur gefäfligen 
Notiz, das id zu Weihnacht Bädereien eine ganı bes 
fonders feine und trodne Eorte Aunfmelt von dem 
berühmten üfreihljchen Jabrikat erhalten babe, und 
empfiehlt foldes zur gefäligen Abnadıpe 

Hieronymus Bechtuer, 
Aaiſerſttaßt L. 199. 


Gmpfeblung. 

Bei berannahender Weihmadyszeit erlaube ich nfir, 
meine ſchon befannten Haarge flechte in empfehlende 
Etinnerung zu bringen. 

War g. Binzer, Haarflehterawittioe, 

Gensjadfengafe $. Ar. 972. 
_ Gußelferne Heiz und Kochs fen für Holz, Eonfe 
und Eteintohlenbrand. sreeetmähig comftruirt, forie 
alle hiezu gehörigen Ofengeräthichaften in ne 
mwöbnlichen und eleganten Jagone empfiehlt in großer 
Auswahl zur gefälligen Abnahme 

Diorig Behm, Cifenbandlung. 
Binflerfiraße, Nürnberg 











mr 6 egen Zahnschmerz WW 


empfiehlt zum ge enblidlien Stillen 
e 


„Apotheker rgımann’s Zahn- 
wolle“, 
a Hälfe 9 fr, bie Varabiedapothete. 


_Aromatische Gichtwatte, 


unfehlbared Mittel gegen Olieberreißen aflır Art, 


—* & Badet 15 und 30 kr. 
die —— 


Shalt 
benz —— 


ſoch · und Aüchengeſchi — von Bleh, innen und 
aunen ri 
Kodjgefdhirre ron Guseilen, emalllirt, 
re —— t und in Meſ 
” Dergim 
Sehlen-Brhälter a giant und in Reſſina. 
, 


#tohlen-Pöffel und 
‚m Wtefier und Gabeln 
Fl el .. PritanaiaıReiat” uud Vieh, 


” 


Mefier a 
— täflelförbdien, {mu Draht ararbritet, 
euere = 


Büncielfen aus Stähle, _ 
langen in dem eg Sorten, 
nm Meiflng, 


Sr her in Reifing und Bifen, 


— Beulilon nub 
ou En m —n 


u änder u. 
empfieble Im groüier 3*8 
Hugo Kürschner, 
Metallwarrenbandlung, 
— Rathhauégaſſe 8. 8660. 
Am ben vielfachen Rachahmungen er Dr. Strahl 
ſchen Aen zu begegnen, erlaube ich mir, dar 
auf aufmertfam zu machen, daß ich nur allein in 
Befige der Driginalrerepte bin, und daß die Adhten 


Pillen mr in Schachteln (d 20 Egr.) mit der Yirmı | 


„D. Muguftin, Apotheke zum Glephanten in Ber 
In“, verabreidht werben, 

“Ein neittelgroßee Haus mit Hofraum, in hübier: 
Lage, mwomdglih Mitte der Etadt, wird zu kauſen 
ejut. Wbrefjen unter L, 8. beliche man Ir der 

+ 24. Be, zu hinterlegen 

















Ballkleider 


in allen möglichen Stoſſen und im dem meweften Gente habe ih in. sche großer Musmabl erhalıa 
und empichle ſolche zu fehr billigen Preifen. « Selling 

ofepbaplag, zur blauen Glode. 1 

AN Tree 


Hand— 
Nähmaſchinen. 


Dae Renefte in Hinnd-Nähmasehinen, 
melde nunmehr bedeutend jert und denen jeht alle 
Silfäapparate beigegeben find, mie Banbeinfalfer, Son 
tadıe, Eordeletnwäher,, verihierene Süumer de 10, mr 
pfichlt in drei verſchiedenen Sorten von 
24 fl. bis 30 fl. 


Jean Seibert, 
Bindergaſſe S. 9. 


Damen-Mäntel! 


in den meueflen Facons und Etoffen, vom billiaften bie zum feinften Geute, find datrch mem eingetroffene 
Sendungen wieder in großer Auswahl verräthig, umd empfehle ich joldhe umter Zuſicherung befanmter firenger 


Meelitäi dentitd bill ' 
«elität zu auferer an α, a ——— Joſepheplas L. Wr. ku 











EFE - „Für Damen! 

x Paletois, Beduinen, Aadkrlgen, 
& y 5 Jaquets und "Jacken, — 
4 Kieldersteffe und Shawls 


+ in Überrafchend großer Auewahl und beſonders billigft- feiten Preifen empfiehlt zur gefäfligen 
Abnahme 
4 x - Max Marschütz im Hauie Gafe Noris. 


Wichtig für Schweihfuß: 


2eidende ! 

Meine fo ruhmlichſt befannten Schweißſohlen, in 
dem Strumpf zu tragen, die den Auf Brftändig trocden 
und warm erhalten, baber befonders den an Schweiß⸗ 
fuß, Gicht md Nbenmatismus Reidenden zu empich- 
ion find, bat für Nürnberg und Umgegend auf 

| 


Ste Betten find billigt zu verlaufen L, Mr, 522 
Piannenjhmiebgajle. 
Eine Mähmafcdine zum Welßnähen, ganz new 
| (BDüecler und Wilion Conftruetion), it zu verkaufen ; 
auch merden dorticbit Arbeiten für Räbmaldinen 
entgegengenemmen. Mäheres in det m. d. — 


Zwei Flechtmaſchinen, zefach in ſeht gutem Zu« 
Aande, für Peltſchenmacher ober Bofamentier, find 
bifig zu Kerlanfen. Räberes ımter N. L. Mr. 25 
zu binterlegen, 


e Zur Beachtung! 
in frequentes Epezerel»-Befhält im befer lage, 
ca. 19,000 fi. Detailumjak, fann mit wenig Der- 
T mögeh, mit jammt der ſaſt neuen Ghnridtung, bie 
Brübjabr übernommen werden. Offerten sub R. 5. 
beforgt die (rn. de. Die. 


Ein aut gehendes Epezereir@efcdhäht ift mit oder 
obme Baus unter annehmbaren Bedingungen zu ver 
kaufen. Refleftanten wollen ihre Mereffen unter 
Kr. 1690 im ber m. de. Bike. hinterlegen. 


Unterjeichneter fügt bis Anfang nädften Jahres, 
| oder auch Lichtmeß, einen braven Lehrling mit guter 
Etulbildung.» Lehrzeit 4 Jahre, argen fl. 600 — 
Koft und Logie — Bergütung. 

f €, G. Draungart. 


Lager, und vertauft zu Babrikyreiien das Paar 24 r., 

3 Baare A 1. 9 fr., uud gibt Wicderverfäufern an« 

gemefienen Rabatt : 

ser Michael Faber, Shirmfabritent 
an der Wiuieumäbrüde, 

‚im Oftober 1566. 

tob, v. Stephani, 





Prantiurt aM 





In der Zein’ten Bustanbluns in Niirnberg uns 
edimib's Sucbendtumg in Furtih je babem: 
Als befies Bilfumgee, Briehfafte und Un 
terbaltungebudh tonnen mie jungen Leuten in 
Wahrheit empieblen : 


BE Galantbomme 
oder: Der Geſellſchafte, wie er fein ſoll. 
Eine Anweisung. sich in Ge- 
sellschaften helleht zu ma- 
chen, und sich die Gunst der 

Damen zu erwerben. 

Ferner: Newfere und innere Bildung — vom 
feinen Betragen in Damen + Geſellſchaften — 
Kunft zu gefallen —" Heiratheanträge — Lie 
beöbriefe — 25 — — — 30 Ge I 

„fellipaftsipiele — 28 ſchan⸗ Geſellſchaftsa⸗ 
Lieder — eine Blumen · und Zeichenſprache — 
40 detklamatotiſche Stͤce — 18 delnfigende 
Runffrüde — 30 | ste Anekdoten — 21 % 
Etammbuchsverfe — 46 Toalle — Trinffprüdhe 
und Sartenoratel. — in Handbuch des gu⸗ 
ten Zond und der jeinen Pebensart. 

Bom Brokeffor Et. Eauber br. mit ’ 

8 Tabellen. 
Zwölfte Aufl. Pr. 1 fl. 30 kr, 

Dieſes Bud enthält Alles das, mas zur 
Ausbildung eines guten Geſellſchafters noͤthig 
ift, weshalb wir to zur Anſchaffung befiens em · 
pichlen, umd im Boraus verſichern. daß Jeder⸗ 
mann nod über. feine Erwartung damit beirie- 
digt werden wird 


Gaf: und Gafchaus Plälgerhef, 
nepenüber Der neuen Haferme, 

Me Zuge gebarene Wilde, blaugefotten und ger | 
Dimpft, fomie andere Arübflüde, guten Mittagtifb umd | 
Auswahl von Abend porfionen nebR reine Pfälzer Weine, 
ungotiſche Rothweine und gutes Bier, 

Christian Müller. 


— — 

Eine der ſchoͤnſten Wirtbihaiten Nürubergs 

ift unter billigen Bedingniſſen, mit volfändigem 

Mirtbihaite- und NHüden-Anventar, aus freier 
Hand zu verkaufen 

GTinem jungen, intelligenten Manne, der eine 

Birtbihaft zu führen verſteht, waͤre biemit Ge» 

legenhelt geboten, ih eine. ichöne umd fidere 

GEriftenz zu fihern. Mörefien bellebe man unter 

G. R. an die Ep. de, Dle. abzugeben 








In ein Galanteriermaaren-Erfhäft wird ſo⸗ 
aleih eim Reijender gefucht, der fih auch mit 


Kapital betbeiligen fan, Offerten unter B. 
Mr. 10 an die Ep. dée. Die. 








Karolinenftrafe L. Nr. 291 ec, 
2. Gtage, ift eine Wohnung mit 4 beigbaren Zim⸗ 
mern, 2 Kammern, Boden, Keller, laufendem Wale 
bie 1. Mai 1567 zu vermietben 


Für eine Ramitie ohne Geihhäit iR eine ſchön 
Bohrung im 1, Eto bie Ziel Pichtmeh au ver 
mietben. Breite Gaffe I. Rr. 539, 


L. Re 2 268 ft eine geräumige Wohnung bie Ziel 
Licytmeh zu vermiethen. 








Ein Laden und Ladenſtube mit oder iA Woh 
nung, in lebhafter Lane, it bie Ziel Lichtmeß zu ven 
mietben, Bu erfragen 8. Mr. 1199 neue Baffe, 1 €ı 


Eine Wohnung im 2. Stod dee aufes s 
Mr. 596, mit 5 beisbaren Ainmern, 1’ Rabinet une 
anderen Dequemliteiten, it bie Walburgi zu ver 
mieihen Näheres 5. Ar. 697 


- In der Mühe des Marktes, am. lichften in de 
Nathhausgafie, witd bie nädftes Ziel ein Gewölbe 
[| oder auch en zu miethen gelacht, Nähere 
. Be, 


ein mößlirtes Zinemer im Jafober Diertet wir 
am 1, Dez. zu mietben geſucht L. 1006 Aakobaflı 














in der Ery. de 





Ein Logis ift zu vermietben, SF, Nr, 992 am 


Obſtmarkt. 


Ein sehr freumdlichee, jhönes Logie Hochparter 
vor dem Mohrenthor, ift zu vrrmiethen. Nähere 
©t. Aobannid Nr, 22 


— 


Für ein größeres Fabritgeſchãft wird ein mit den 
nöthigen Vorkenntnifen verſehenet Lehrling geſucht 
Shriftlihe Offerten Chiffte G, * 


Karolinenftrafe L. Nr. 361 
it der jmeite Stod mit 5 Zimmetal Oje bermnbeigen! 


— — 


xxx. Jahrgang. (Boft- Ausgabe.) N 333. 
Der Frant Kurier v. x 0) — 
ne 12 2 2 . ——— 
an | I | | urier — 
oſlaͤmiet nehmen deetfpalı Tenterle 
Seltellumzen ad. f + 3 — 


Nürnberg, 20. November 1866. (Mittelfränkifde Zeitung. 


— une 



















Wim, den 21. Rovember: Marlı Opfer. 


Bär die Monate Movember 
und Dezember faun auf den „Rränfiichen 
Kurier“ bei allen Pofl-Nuftalten und Yanb- 
voftboten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben. 


‚erung. in 
gelegt iſt, Die biefür nölhigen 
wenig duch ein dapletnee 





———— 
die .befte und ſicherſte Quelle der Erfahrung ift 
daf Diejenigen Organe, in derin Hand die lepte Gar.‘ 
in den einfehlägigen Berpaltun, ale] 


2 em: Medium, fon 
aus der Ditklichleit, durd eigene kbendige 4 
ung i&öpjen ſollen. Es erachtet es deeh 


Nũrnberger Burier ) 


Erhebungen 55* 


du verlangen, ala der Feitungfommandant von Iugol⸗ 





en nn h > s als | i 
icht, in heine) Fadt oder der Baubeamde von Preifing), Richt allein 
Deutiälann. * A: ——2— ie "auigeıen | Die Landtagscerhaublungen — Ne 
* (Der Jufiig em.) Ton beihei« | irgend thunlic,. feine Snjormationen aug —— nee) 1543,50 beweiſen nauutlich die Richtigkeit * * 
Tigter Seite geht uns folgente Erflärumg zu: In | der inditeit und „Unmiktelbarfeit zu“* * e tem Punktes; auch der oberfie Gerichtähef ann 
einem mit der Ueberjcprift: „Die Auftigminiferial- | welde ohne allen Swejek die waträglicite IMöpien, | 20. März 1. I cm Urtbeil im deſem Einme * 
teifen“ vetſehenen riitel der Mr. 312 des „Bräne | Uchſe und am jcneliftes zum. "Hiele jührenge ei ® c. —— 13. Nov. Wie man —5 
füden, Kuriere” vom d. Rov. 1.56. find einige Ein, (Deutfätyum und athum in Dahn ea ker ea Inn 2. Laer wegen jeine Antrag der 
vichtungen der gegenwärtigen Juſtizrerwallung einer | Man bat — jchreibt Der Verbijche Sipiir eu.) weibend feines Size im Serrenbaufe auf ri i 
mipfäligen Aritit unterzogen. Dee gedachte Urtifel | Steinmamı in jeinen „Etreiffügen Klfommiflär | Ratritiitommifien für, verluftig. eeflärt 









berarf jebod binfchtlich feinee weientlihen Yuhaltes 
dutchweg der thatiäclidgn Berichtigung. Die Tor 
Ihriften über die Dmalinfation des Zuſtizperſonales 
vom 5, Worit 1564 befimmen ausdrädlih, „daß Die 
er ſte Note pas Prädifat ausgezeichnet) nur bei 
der unter allen Umftänden, und in jeder Be— 
slebung befonders hervorragenden Dienftes« 
Gigenfchaft zw ertbeilen fer, und jedesmal, jo 
oft die erfit Note ertbeilt wird, die Gründe hlefüt im 
der Epalte: Bemerkungen hiederjulegen jeden." — 
Lediglich zum DVolzuge. diejer Beftimmung geſchah ee, 
wenn von Seite des k. Staateminiſtetiums der Quftiz 
in jüngfter Zeit den einfdlägigen Gerichtshöien die 
jenigim walifitationen zurüdgegeben wurden, in denen 
die erfte Note ohne beigefügte Begründung oder mit 
bloßet mörtlider Unsicreibung der Ziffer eribeilt 
wurde. Diefe Rüdgabe gefhab übrigens 
niht zur Abänderung, jondern lediglich 
sur gehörigen Ergänzung der fehlenden Se— 
gründung und jur wiederholten Brüjung und 
Bürdigung der betreffenden Beamten durd 
diezur@rtheilung und Revifion derQunli» 
Hfation berufenen Beridishöje und Gerichte. 
Diefe Abordnungen waren «in dringendet Gebot der 
Geredtigteit, denn gerade in Der jraglichen Kichtung 
muß die größte Gewifjenhaftigkeit und Unparteilihkeit, 
Sowie Sintanjepung alter Nebenrüdichten, namenzlich 
aber ein ftregger uud durdaus gleichmäßiger Bokizug 
der maßgebenden Votſchriften in, dem @eifte, welchet 
fe diftirt bat, gefordert werden, jormm nicht zum Rad 
theile gerade derjenigen, welche das Prüdifat der Aue— 
zeidmung wirklich verdienen, die neihmwendige Ginheit 
in der Beurtbeilung aller Beamten und Staatsdienfl- 
bemwerber aufachoben und für eine Adpere, wie allfeitig 
gerechte Behandlung drd MAnftellungeweiens deſſen 
nächte verdäfiige Grundlage entzogen merken jo, 
Dah „nunmehr faf alle Michter ganz glärhmäkig 
qualifigirt werden und mm Alle das gemeiniamte 
Band der zweiten Note vereint,“ IR uhmwahr, Gamı 
abgeſehen davon, daß ſowohl die im Jahre 1964, wie 
die im Lande des gegenmärtigen Lahres fatigehabte 
Stalififation die ſeht häufige Eribeilumg ‚nietrigerer 
Motengrade als die zweite Note zum (frgebmifle hatte, 
laͤßt ſich Die erfreuliche Thatſache brfatigen‘ Pafı 
biele Beamte des Auftigvienftes theils in allen 
Nubrifen, Iheild im einzelnen unter durchaue über 
zeugendet Proründung der imalifitation mit 
der erjten Mote bedacht Find. (Endlich brauche 
mobl kaum verfichert zu werben, daß dem per 
föntichen Tetlehre der Organe der Jußigverwaltung 
mit den berichten nichts ferner liegt, als die Ger 


ſowie einzelne Bezirke in der 
des jchleßſchin Ricjemgebirged — 


siemli bänfig vorkommen, fo 


wenige adelige Kamilen an 


seidmeten Rafegorien den 
den größeren Handeld« und 


gen zählen, 
Instelligen; une materiellen Dt 


auf’ wenige Ausnahmen zu 


die Übrigen gemijchte waren. 


bei & Die deutiche , 


ſam vormwärte. 


Henterungen vor. In den 


a F Preußifcer Pers 
waltung* — mit Sorgjalt, obwohl 4) 
denen Eeiten aus nicht ohnt Sareliopn, den verfäjier 
ns —— der zu Webiete nes 
brftimumte Sprach · und Mationclität 
Als unzweifelhaft geht aus diefen nertfen zu jiehen, 
daf die nordweſtlichen und weſtichen 
der nörblichen Üremzdifttiie — die 7 
Ds Grjgebirges, Bichteigebinges 


Deutſchen bewohnt Iuerben, wÄährenn ; 
üd 
tonaltät Aberwigt." Da Inden" 


der Andern vollkommen rg Kinn, endtich. epedptfeche 


Nationalität in den einzeimen Rau > 
und von der jubjektiven —— —— 
abhängig. Dit Sicherheit laht 
ber eiechlihen Rationalität die 
Boltes in Eradt und. Land, Die Meprjäpt des Bauern: 


ſtandes amd der Heimen Pandiwerfer, emplih einige | geben, daß die perjönlicdhen Unge 
Deutſchen auper der Rinprität in den vorkebend de. 


mitbin , wie —— iu Deu Ihe. 


- itteln überwi 
in der Stadt Prag, welche der Daupifiß der ti 
Gemeinterepräjentation Belungen Ei et 


Gommunalfeuern zum erhebli i 

Deutſchen Bevollerung —** —— 
zäblte man im Lande "überhaupt W741 tatholiſche 
Voitefdulen, von denen 1914 ejehiide, 1635 teutie, | Dotationsjerderung im 


Schulen bat ſeitdem erbeblich 
in demſelden Maße zugenommen, 
is6l beſtandenen 23 Gpmmafien, 
gediicgen und 2765 deutſchen Schulern befucht wut · 
den, war die Unterrichtsiprade bei 10 Die czechijſche 
Die übrigen 7 waten gemiſchte 
Much hier jchreitet Die Czechiſtrung feittem unaufhalt· 
An Den v Realjgulen war die deut⸗ 
de Epradie vorberrjchen. 
an dem Prager polytechniſchen Inftitut und der Lan- 
besuniverfität der Bau. Judeß bereiten ſich auch hier 


fell dieſer Antrag, bereits einer Aommiſſſon von IB 

Mitgliedern überwirfen worden fein, — In Bolge 
den Beruch | Deo im der lehten Macht eingetrelenen Eturmet find 

Des Hönigreihe | die Zelegraphenleitumgen dermaßen befhädigt,, daß 

heute wur im der Richtung nad Etettin Telrgramme 

abgejaude werden konuten 
Man ſchrelbt der Rbeln3tg * and Berlin vomt 

15, Rov.: „Die Berweifung der Dotationslor- 

derung an eine befondere Kommifilon us Übae = 

erdnetenbaujes hat gutem Bernehmen zufolge iwt 

mahgebenden Arclien feinen günfigen Gintrut Hwor- 

gerufen, 466 wird hitvorgehoben, daß das Aniche rt 

des oberen Aricadheren und feiner verdienten Hee 

führer weſentlich beeinträdtigt werden müßte, meri=m 

ſich die Dewipiguns der Dotationen an de Raun 

der Generale fmüpfen follte.. Ea würden dadurch TR 

dem Saale am Bönhoisyplag Über Berjönlihkriten 18 

Prinzipien Grörterungen hervorgerufen werden, met AD 

nad den Erſolgen des Arieges wicht mehr zulällig * == 

feinen könnten.) Demuach fei als beſtiumt arı — — 

nehmen, daß die Regierung das Geſer über > — 

fich behaupten, dab | Dotationsiorderung lieber zurädzichen, — = 

Mafje des niederen | dem — — — —— — 

emntte dadu ja we Lingufrie 1 

reihen N 2 heiten ihrer RD EC 






erucen hervor, 
Towie ein Theil 


Die egehlide Mar 
im ganzen Yande 


meift der Spracht 


ben und umgefchet 
iſt Die Brhimmung der 


wehdren, während Pie | der Deiientlicpfeit preiägegeben. Dan fürdtet märmn — — 
* * Sppofition fe nr; ag one 2 — 

vö ı de me icht aelbam, 
——2 — erg Auge ger mr die Gensale mit wu ua 


lüdegüitern geltanet find, fei der Golbat tar) »>i— 
—— 5 des Ariegea bilfebrdüritig u. ver=_ 
fo dag zunächft die Invaliden und bie or. .o- co x 
beranbten Familien auf eine Unterpäpung — a <:> 
<sechifiren, werden die | Gätten. CEndilch werde eine falſche Human  zı 


* — tie matrie [le me 
Drpoftioneleuten midpt veriehlen. anl duch den Cr 


Früher angeweutrt, an 
egen. Eeibft 


Ne: 4 Land 
tet. Im Jahte 1560 | Berluite Hinzuweifen, melde das in mh mi 
erlitten, und daber 32— —* men. der mim 
x > 


Die Zahl der rutigen | Bouziehung auf eine Zeit Vinauejaihen — — Tzuos 

ab, Die der chechlſaen ein ermewerter Aujihrmung in — maden were _ 
Un den im Jahre | dem Sande das Opier — * — — 

melde von 1146 | — So äuert fh in jenem Abgenrtnetrbau fe 


j des 
welches der vr. —— fh, da Gtaf Eimer ir 


SE = 
i Grwenerung des Nonflitte* Theil genemme ze — 
—— —* vom fepteren nur umter zen — 
aus dem Sege zu geben, welche den Zweck det Do 
tlone ſorderuug auf anderem Wege figerfichten. — 
Die Atenztiiung“ macht, ihrer Entrüfung * e 
die Behandlung der Dosatiomeforderung sum! Ir ex 
Herjeneergiefung an der Spipe Det beutigen © — 
Luft: Es if überraichend, daf. tie parlamentarifche 


bervorgerujen. 


Daljeibe war bie jept 


theolonifhen Lehtauſtalten 


winnung rined unmittelbaren Ginlufies auf die Richter 
oder ein Eingreifen und Mafgeben in ben eingelmen 
6iviljuftige und Ariminaffällen. Derjelbe hat lediglich 
den Zweck, von dem Zuſtande der Diemfräumlidkeiten 
und Gefängniffe, jewie von den Geidäiteverbältniffen 
und dem Geidältegange der Gerichte unmittelbare 
Wiſſenſchaft zu erbalten umd auch die betreffenden 
Beamten perjönlih keunen zu lernen. 
f. Etaatöminikerium der Auftiz it von der licher 
zeugung geleitet, daß unmittelbare eigene Anjhauung 


wird de sjehijche Eprae jpftematijch begünftigt, Die 
Handeld und? Gemwerbsanfalten find deutſch 

r Eine Ringer Horr. der „U. Abbj.“ * * 
li der zahlreichen Berichtigungen des bayeriſchen x 
unse Darauf — dab der Her | fie wiſſen fünnte, Daß et alte —— dag 
ausgeber eined Blattes nicht jede amtliche Beridhtigung | tangere if. Wit Recht du ionsgeich, weldes vom 
aufzunelunen genibtpigt jet, Das Brofgefep vernflchte | das getern worgelente nnn 
vielmehr mur zur Mufnahme folder Ürmfendungen, | Exiten des Herrn Binanzmin rien beze lch· 
—— 
in Bei v im Blatte vorgetragenen That⸗ } H v” 

| fr ae btoße elfonnemente” fann fein Amt | werden würde, welche der Stellung eined Aönigt von 


wejen erhält; b. aus dem Buichun dee landwirthicha ftlichen reis» Gomit6's; 


| 4 den Griahrungen der leptverlofferneae 
Sl mas gelernt bat und mit Inn bey 
ande won meuem bei einem Punkte einjept, von dere 





Denn das 





"(ine laubwirtsfhajtlihe Winterfäule in Ansb r Sn Solge 2 fi i irfd« * 
eines, am 21. d. zu Obernjenn geiapten einflimmipen Beflufles har fandwirtb | c. aus dem Zufchuß der betbeiligten —— — peter 
ſchaſtllchen Verfammlung des Bezixte » Bereins Anebah—Leutershaufen wird nah ; d, aus etwaigen freimilligen Belträgen. Der Im 


dem Deifpiele anderer bayt Etädte auch in Unebad) 
Winterſchule errichtet. 
landwirthſchaftlichen Bezirke Ansbac-Leuterehaufen und 
n. anreihend an ihre bereits erlangten kandmwirthidaftlihen praftiichen —8 
moͤglichſt populäre Seiſe in der Lantwitthſchaftelehee und ibren Silrejähern 
zu Anterrihten und ale Grundlage denjelben b, it den Eleinentargenmtmäften eine 
weitere Aueblidung zu ertbäilen, um jo dem landwirthichaftchen dortſch ritte 


au 


tliche | unentgelsiih. Bür Verpflegung, Aoft und Pogie, ſowie für E hhreibmateriglien 
und ‚Fonpige Berürinifie baben die Echäler jelbit zu forgen. — Die Bitter: e 
fbüle fcht unter der Oberleitung des jeweiligen Lorfantes dei land» 
wirthſchafllichen Berirts:Gomitö An⸗ bach — Leutersbaufen umd des jeweiligen 
Reftore der tal. Ermwerbefchnle. — Lehrplan: 1) Nehmen wöchentlich 5 Etumden), 
Lehrer: DOberlehrer Heunct, 2) Schriftliche Nuffäpe (4 Stunden), Lehrer: Marjcall, 
Mealienkebhrer an ber Gewerbeſchuie 3) Lantwirsbicaitlihe Raturfunde, a) land» 


t eine Jandwirtnfchaf 
gweg derjelben if, die Eühne der Sanpirtne ae dem 


Bezirken: 
den — tniffe 





Ein» 


tar an * veldbe | wirthſchaftliche Chemie und Naturgeibiäte (3 Stunden), Lehrer: Reichelt, Lehrer 
pang zu terihaften. Auinabmefäbie find De Cöhne von gen, MmEi@e | ** 

‚. einen unbeſcholtenen Ruf haben zu aut der —— entlaffen find. | Der Naturmwiflenihaften an der Gewerbe chule, b) Iandwiribicpaftliche Naturlchre 
Die andipirfbiceftlidie Mirteriäule Danırt Den a a nee bis Ente | ‚2 Stunden), Lehrer: Züpe, Lehrer der Rathematit an der Gewerbeihule. 4) ll, 
Februat. — Der Unterricht wird in gemeinfhaftliher weite ertbeill- | gemeimer md fvezieller Pflanzenbau ſowit Iandiwirtbihaftlicher Haushalt, ferner ” 
Febru ie 


Beranſchaullcht wird derſelbe dutch Zelchnungen, Modelle 
Pflanzen, mitteffräntifben Erd und Ckeinarten, Stelette, dhemifhe und # 
Wirtlicher Unterricht more in 
mittags S— 11 Uhr und Nadmittags von 2—5 Uhr ertbeilt. 
fugbare Zeit it für Reveritionn befinmt, 
eine öffenelihe Prüfung Hat 
Kenninilfen. das gepflogene Petragen Zeugniſſe etheitt.— Die erforderlichen Areid- 
Beſtreitung der Aoften bilden fid u, aus dem Zuſchuß, welchen das tonpwirtHi®- 

Eomitd alljährlih aus GErntralfende für da⸗ landwirtbidhpaitiidhe 


die xrperimente 


m vom | Geräthefunde, (5 Etunden,). Lehrer: Dürig., Direftor ds Iantieirtbichaftlihen 
buAla | Arebitwereind. 5. Obfibnumzudt (2 Eiunben), Lehrer Grip, Tönigl. Hefr 

von Yor- ) gäriner, „6. Mittelfränfiibe Yodentunde, Ant iumd Bewälferung (5 Stunden). 
nörige ver») Lehrer: Maffen, gl. Areis-AulturrAngenier und I. Erkretär des landwirsbichaft, 
Am Ehluffe der interfchule Findet | lichen Areid.Komite. 7) Thiex zucht und ärztliche Nothhilfe, (4 Etunden), Vehrer: 
Dabei werden VnP eat über Die erlangten .| Ott, „Bezizköthieragt, — Die nötbigen Revetitionen Übernehmen S hultheik, 

— 4 Mittelzüt | Kaffler und jweiter Ceftehär rd landwiribidäftlichen Aieis,Gomlid, fowie Kam 

Berger, Eultüriechniter, me Beledrich, Gulturtedniker. 
Foribildungt · 


Sammlunge 


den Wochentagen 
Die 


Preußen zu feiner Armee gebührt. Man mußte wiſſen, 
55.00 He San Mbechcn Akne der Armte nicht 
wohl möglich iſt, einen patlamentariſchen Körper ziwi« 
ſchen Ab und feine Generale treten und eine Natismal- 
belohnung in Preufen durch eime andere Hand, ale 
durch die feinige werihellen zu laſſen, Richtedeſto · 
weniger fpielte man wiedet „Unglijdes Barlament* 
und erbob kaum glaublicher Weife alles Ernſſes den 
Anforuc, nicht allein über Namen und Zahlen zu 
beicliepen, jondern jogar öffentlich zu distutiren. Wie 
«4 jheint, gibt es gewiſſe Leute und gewiſſe Arant« 
heiten, die unbellbar find.“ Mas wire Die lopale 
Dppofition der neuen Fraktion zu diefer ſicherlich nicht 
alkein ſtehenden Anjhauung von der Stellung einer 
preufifhen Volkevertretung zu Geldforberungen für 
die Armee jagen? 

Auch von der Inhaberihaft des äftreih. Huſaren ⸗ 
Jen Sign Ne. 3 wurde Prinz Karl vom Vayern 
aut fein Anfuden enthoben, 

In Ründen wird für den Aönig bei feiner Rüd- 
febr von ber fraͤntiſchen Melle “in ſeſtlicher Empfang 
defjelben beabſichtigt. 

* 8 murde der für den PBiarramtstandidaten E. 
Babri aus Grlangen andgeftellten Pröfentation auf 
die proteft, Pfarrei Beitlahm, Brlanatse Kulmbach, 
De landesfürftlide Beflätigung ertheilt 

Bamberg, 18. Rov. Der König teifle heute 
Vormittag 10 Uhr mad Schweinfurt ab, nachdem er 
zuvor noch den Bürgermeifter, Dr. Schneider, beauf- 
tragt hatte, der Etadt feine Fteus und jeinen Danf 
für die vielen Bewelſe treuer Liebe und aufridtiger 
Unbängligteit bekannt zu geben. Zugleich Rellte er 
längeren Beſuch für nähen Sommer in Ausſicht. 

* Die Stadt Shmeinfurt, die zum @mpfange 
und für den mehrſtündigen Aufenthalt des Könige 
alles aufs feftlichfte vorbereitet hatte, findet ſich ge 
tãuſcht und — wie aus dem „Edw. I.” erfidhtlid 
— [wer verlegt, daß fi die ganje Anmejenbeit auf 
eine unmittelbar mad dem Aueſteigen aud dem Waggon 


und ohne angehörte Begrühungsrete des Bürgermeifterd - 


ſtattgehabte eilige Durchſahrt durd die Etadı nad 
Kiffingen beihränfte, während nach Paffirung der Stadt 
wieder eine zeitlang im Schritt gefahren wurde. Das 
„Edw. 7.” zählt, um die Berechtigung Ehmelnfurts 


zu längerem Aufenthalte darzuthun, jeine Leiden im lepten- 


Kriege auf, mißt die Echuld des Borgangs den Rathgebern 


des Aönige bei, welde die Etadt „vielleicht in anderem | zu erwarten, fie fällt alfo in eine Zeit, in welder Die 


Lichte vorgeführt haben“ , und droht bei jorglojer Bequem» 
lichteit mit Berluft deriPopularität. (Daß die verkürzte 
Unmejenbeit des Königs in Schweinfurt wahrſcheinlich 
im Bolge verlängerte Aufenibaltse in Bamberg noib- 
wendig wurde, wm nicht das ganze Neifeprogranm 
zu verſchleben, if doch wohl die natürlidfte Ertla 
rung.) Der Stadt wurde der Dant des Könige für 
freundlichen und loyalen Gmpiang, ſowie das Bedauern 
desjelben, wegen farg zugemeljener Beit keinen lan ⸗ 


geren Aufenthalt nehmen zu können, telegrapbiid . 
Bon Kiifngen aus wurden Bürgermeifter | 


vermittelt, 
Schulles, Bezirtaamtsnfjeflor Helder und der pr. 
Arıt Dr. Merd benadrichtigt, dab Ge. Majeftät die 
felben in Audienz zu empfangen wünſchen. 

Dresden, 17. Rov. Unter den an die Rammer 
gelangten Renierungsvorlagen befindet ih auch das 
Neihömablgejep für dem, norddeutſchen Bund. 

Dresden, 18. Nov. Außer Mannen warden 
in bie Aammet · Deputatlonen feine Oppofitionamit- 
glieder gewählt. — Die Groffürfin Dagmar ift am 
TZuphus erfranft, 

Die „U. 3.* zieht elme Parallele zwiſchen ber 
Eröffnung des lepten (Mai d. 6.) und des gegen 
mwärtigen [ähflihen Landtags; bei erfterem Aand 
neben dem Throne der jehigg Öftreihliche Minifter des 
Baif. Haufes und des Meußern mit einer gewiſſen 
Zuverfiht auf den Eieg des fürerativen Programme; 
bei diefem hatte der Aönig mebem fid Dem R. Dreug. 
Hödhftommandirenden In Sachſen neb@ mehreren hohen 
f. preuß. Offizieren. 

Berlin, 17, Nov. Heute Mittag bat Seitens 
der Abthellungen des Mbgeordetenhaufes die Wahl 
der Kommiffien für das Dotationsgejeh fattgefunden ; 
fie beſteht aus den Abg. v, Vaerſt, v. Garlomik, 
dv, Hoverbedt, Stavenbagen, v. Unrub, Runge, Yung, 
Beipfe, Graf Sttachwih, v. Lingenthal, v. Nchthoben. 
Roh, Birchow und Pauli, Borfipender der Rome 
miffien if v. Barrü, Stellvertreter deſſelben v. Garlor 
wig. Die Aommijfion bat fi folort konſtituirt und 
wird Übermorgen, Montag, ihre erſte Eipung halten. 

— 64 geht das Bericht, daß die Regierung ein 
Gejeh, betreffend die Minikerverantmwortlichkeit, noch 
im dieſet Eeifion einbringen werde 

Kiel, 16. Now, Um dem aus Männern aller 
Stände, Civil und Militär, beftchenden, ganz unge 
woͤhnlich großen Zuhörerkreis des Prof. Ireitjchte 
für feine Borlefungen über die Seſchichte von 1949— 
1550 den möthigen Raum zu geftatten, wurde Sen, 
Treitjchte biefür Die grofe Aula bewilligt. 

General v. Bruder hat das Schloß Glüdsburg 
zur Grridtung einer Militär-Elevenjhule jür geeignet 
befunden. Cappeln joll zur Hauptfladt eines Areijes 
erhoben werben, 

Deſtreichiſche Gtanten. 

Dien, 16. Nov, Der proteftantifhe Herr v. Beuft 
zum Minißer des Kaiſerlichen Hauſes ernannt, der 
Diener Gemeinderath gegen die Zulaſſung der Jeſuiten 
vroteftisend, Hofrath de Preis mad nur I4tägiger 
Abweſenheit mit einem jap abgejhlofienen, den Kreir 
Baubel erjirebenden Handelsvertrage von Paris znrüd. 
„ kehren? — das find Greignifie, melde einem Koır. 

der „MR. D. 3." wohl geeignet erſchtinen, den Beiß- 
miese gründlich wieberzukünmpfen, Italien bat über 
Mom gerichtet, «4 mÄre die verkehrte Melt, menn 
Drftreih römifher ‚fein wollte als Itallen. Der Korr. 
bofft, dab jehe auch Die Regierung Dem Geiſt der Dul- 
duwg umd Des dortſchritta eine Eonceifion madt, Wit 





dem Geift und dem Geſth der Dergamgenbeit muß ger ' 
brochen werden, fonft wird Deſtreich breden. Benn 

nicht jpäteftens bie Frühjahr 1968 ein durdand neuer | 
Geiſt In Oeſtrelch Wurzel gefaßt hat, nit am die 

Stellung der allgemeinen Hofinungslofigkeit ſeſges Ber- 

trauen In die Zufunjt getreten ift, jo wird das ver 

bundene Rußland und Preußen dem 1000jähr. Reicht 

ein furdtbares Ende bereiten. 

Bien, 17.Nov. Ga heißt, Graf Menatorjf werde 
den Generaladjutanten v, Grenneville erſehen. — G# 
finden Zruppenjendungen am die polmifde Gränze ftatt. 

Prag, 18. Rov. Das Memorandum des EME, 
Grafen Slam macht bier großes Aufichen in den 
ariftofratifhen Girkeln. In militärifhen Krelſen cire 
tulitt das Gerücht, BIM. Benedek habe vom Grafen 
Glom Easiefaltion verlangt, 

Trieh, 17. Nov. (Ueberlandpof.) Wlerandria, 
10. Nov. Ragbeid Paſcha, interimififcer Riniſtet 
des Aeufern, wird der Rotablenverfammlung yräfle 
diren. Die Eejfion dauert zwei Monate... Meben der 
Bizelönigabotihhaft Über die Lage des Landes erfolat 
Vorlage vom Gefchemtwürien über Abſchaffung ‚der 
Leideigenſchaſt und Ftohnatbeit, Benfioninung von 
Hohmärdenträgern, Trennung ber geifllihen Gewali 
vom Vichteramt umd über die geiftlichen Güter. Bramte 
und MWilltärs können alcht Abgeordnete fein. — 
Bombay. 27. Di. Zwei füdtige birmaniſche Re 
bdelienpringen find in Rangun angetommen, bei dem 
brlutiſchen Obertommiflär Ehug ſuchend. In Birma 
iR die Mube noch nicht bergehellt. In Kaſchmit it 
aus Barkend cin Geſandter angelompıen zur Vereine 
barung gegenjeitiger Handelefhupmaßregeln gegen die 
Kirgiien. Im Samarkand ftarte Anfammlung von 
zulfiihen Truppen. 

shwmeiz. 

Genf, 19. Nov. Bei’der gejtrigen Mbhimmung 
wurde der Berfafjungsentwurf, betreffend die Gleich 
Nelung der alten umdb menen Kantone mit 224 St. 
Mehrheit verworfen. Die Nadifalen waren für den 
Untrag, Bei der Abfinumung vollkommene Nube. 


Italien. 

Blorenz, 14, Nov, Die Polizei hat für ange 
meljen erachtet, die für morgen aubetaumte e 
lung der römischen (Emigririrten zu verbieten. — Die 
Gröffnung des Parlamenis iſt nicht vor dem 15. Dez. 


Räumung .Roms-von den Franzoſen bereils eine woll« 
jogene Ihotjache fein wird. Was wird bie dahin ge» 
ſchehen? Ale Welt ſpricht von einer radikalen, über 
raſchenden Maßregel, melde der römijchen Ftage mit 
einem Eclag eine andere Poyfiognomie geben würde, aber 
Niemand Hat eine brftimmie Borftellung von dieſem ge 


’ Beimmißvollen Brojett. — Die Senatsfommifjion, welche 


den Perſano ſchen Prozeß zu infirwiren bat, ift nad 
Ancona abgereift, um verſchiedene Zeugenausſagen 
entgegenzunehmen und ih Aenutnik von dem (lotien- 
material zu verſchaffen. — Aus der medicäifchen Samm · 
lung im Rufeum der Uffigien find mehrere Gegenflände 
von bedeutenden materiellen und Lünftlerijchen Werth 
geftoblen worden. Der Berdacht fällt auf einen Auſtode 
des Muieums. (Schw. M.) 

Florenz, 19.Ron, Die offizielle Zeitung fagt: 
Der bevorfichente Ablauf der Eeptemberfonvention 
mus Die Aufınerkfamkelt der Habineite von Paris und 
Blorenz auf ermfte, zu ſchlichtende Interejjen leuten, 
Beide Regierungen, von dem Wunſche bejeelt, die Inr 
tereffen ausjugleihen, beabſichtgen, die Aouvention 


‚ ganz leyal durdzuführen, fo das fie ſich ohne Zwei ⸗ 
‚ fel din den Mitten verRändigen werden. @s ift um 


richtig, dab Ftantteich bereits Vorſchlaͤge aemmadıt, 
welche Jtallen zurũd gewie ſen habe. 

Die italiemijche Regierung leidet [hen wiedet an 
Gelbnoth; fie lich fih von der Bant bereits alle von 
den Provinzen übernommenen Berräge des Zwangs ⸗ 
anlehens vorſtrecken und nimmt auch die Kirdenfaila 
Rart in Anſpruch. (A. 3.) : 

Das bereite erwähnte Rundſchreiben Ricafoli's 
fagt fetner Die zweifache Eigenſchaft des Papſtes 
bietet einigen Perjonen das Motiv, die politiſche Frage 


mit der religiöfen zn vermengen. Aengſtliche Gemwifien | 


merden durd den Zweifel bennrubigt, ob die Wer 
glerung nit die Amabbängigkeit dee geiftlichen 
Dberbauptes ter tatholiſchen Welt verringern mil. 
Die Regierung bat dutch alle ihre Alte bewieien, daß 
fie feine andern Regeln, als jeite der Freiheit und des 


Geſeßte anerkennt, umd daß fie in dem Diemern der 


Arche werer Privilegirte, noch Märtyrer erbliden wolle. 

Den Barfüßermönden zu Trebijo, die vor 
der Aufhebung ihres Aloſters alles Werthrolle megr 
ſchaffen wollten, wurden bei einer Haueſuchung viele 
Aiften meit jilbernen Airchengeräthen, wertbuollen Ger 
mälden und Altenflüden, ſelbſt eine Ehultverjchreibüing 
des Marcıefe Bantini Äber 10,000 A. werggenemmen: 
Dandini wurde hierauf verhaftet. 

Palermo, 11. Row. Mad einer Unterſuchung 
von 45 Tagen hat man endlich beſchloſſen, aud die 
Theilnehmer der ſogenannten Fomites während ber 
Erptembertage in Haft zu nehmen, — Die Cholera 
bält nabezu mit gleicher Heftigleit au Da wir, wie 
alle größern Städte des fünlichen Italiens, eine jehr 
zablreidie arme Berölterung haben, welche in elenden 
Duartieren und mit ſiht ſchlechten Rahrungemitteln 
iht Leben friftet, jo findet Die Krankheit im tiefen 
Areljen einen ftuchtbaren Boden. — Hier hat man 
theilmeife bereite mit dem Ritderrelßen detjenigen 
Kidfter begonnen , welche eutweder wichtige Paflagen 
beengten oder Sicht umd Lust befchränften. Much im 
übrigen Eizillen ging Die Auibebung der Alöfier ſehr 
rubig vor fh. Wir find noch gar nicht recht daran 
grwöhnt, dap all die verjchiedenen Kutten fo plüplich 
verſchwunden find, melde früber die unvermeiblüche 
Etaflage Italienifher Städte bildeten. (A. 3.) 





| 





Das aus dem Grund dee Hafens von Ancona 
berauf geholte Banzerſchiff Affondatore wird nädfene 
nach Genua gebracht werden. 

” Der (Neritale) „Monde* theilt heute Nachtichten 
aus Rom mit, die, wie felber bemerkt, ſehr ernit lan. 
ten und fir die im gamz Europa der väbſtl. Ailorulion 
beigelegte Wichtigkeit zeugen. Die Rabinete van Ber- 
ln, London umd Et. Petersburg ebeniomohl, wir tir 
von Wien, Münden und Madrid erkennen am, daß 
die dem päfı, Etuble bereitete Sitwation die tatbel. 
Kirche mit einer Hataftropbe bedroht, der man unse 
dingt vorbeugen muß, wenn man nicht deren Nüd: 
ſchlag heitig verjpüren umd im eine Reibenfolge von 
ſeht unangnehmen Berwidlungen fh einlaffen mil 
„Bon allen genannten Tathollfchen oder proteſtantiſchen 
Kabineten, fährt der „Montrtorrejpondent“ jort, iheint 
fh das Berliner Kabinet die Frage am Meißen zu 
Herzen zu nehmen und am eifrigften nad einer tem 
Bapftbum günfigen Löjung zu fuchen. Man mürde 
ſich bedeutend irren, wohte'man annehmen, daß Preuicn 
fi ernfllih mit Der itatienifhen Revolution zu vet ⸗ 
bünden gedächte. Ea hat ſich derfeibem für dem Anch 
gegen Oeſtteich zu bedienen verfügt, umd heute hapt 
6 nur den Wunſch, das gemeine Werkzeug, deſſen Un 
müplichteit e0 übrigens erfannt bat, wieder migjumer- 
J— Bar iſt auch ſo erftaunliches Darin, daj 
die Welt vom der tenolutionären Fackel nicht im Brand 
weßedt werden mill, ſondern dieſe Jacel ausjuldichen 
ſucht? Vreußen geht Tarauf aus, Dem Beil, Siubl 
gegenüber time Stellung einzunehmen, Die «6 bei den 
ſchon annectirten und den ned zu annertitenden fath. 
Beodllerungen gut fellen, < Drabalb wirkt dieſe Makır 
(natürlih mur auf Diplomatijdem Wege, den fie für 
den geeigmeteften hält) darauf bin, das Berttaven tur 
tömijchen Eure zu germinmen, Es gibt gewißie Tra- 
dirionen, die man midt ungeftcaft aufgibt, und die 
eine meuerflehende Macht, wie Preußen, bemüht jeln 
folte zu ihtem Bortbeil wieder ins Leben zu rufen 
Werrigene begteift Preußen, dab e4 durch ein foldre 
Hufiretem yür fein tignes Interefie, für das Intereffe 
feiner künftigen Statte und feiner gegenmärtigen Pgli- 
tie arbeitet. 6 glaubt, dab Deſtreich nicht umbin 
fann, ihm auf diefer Bahn zu folgen und daß auf 
Diefe BWeife jede Annäherung zwiſchen Wien und 
Blorenz, jede Allianz zwiſchen Deftreich und ben 
Möchten, welde Jralıen zu unterftüpen fortfahren 
mwürten, mmmöglich werben teürde. Die Eorsefponden; 
dt Monde hebt mit einem brfomdern Rachdruck ber» 
vor, daß cine Berföhnung Rome mit Italien unmög- 
lich iſt, und Daß bie, welche darauf binarbeiten, Die 
römlihe Brage ſchlecht begreifen. Diejerligen fonar, 
melde glauben, der Beil. Stuhl mühe ſich mit feinen 
gegenwärtigen Grenzen begnügen, verſtehen Me römi: 
Ihe Brage nur balb. Das volle Berftändnig haben 
demgemäß tur die, melde eine vollſtändige Rejtaurae 
tion der frühen weltliden Hetrſchaft 98 Pabſtes als 
notbwendig anſchen. — So ber „Montt”. 

Diele franzöfiche Legiimiften, welche ſchon früher 
in päpflihen Dienften fanden, find nah Rom abge» 
zeift, um dem PBapfle ihren Degen zur Berfügung zu 
ftellen. Unter demjelben befindet Ach and Alain De 
Gharetto. 

Branfreiq. 

Barie, 17. Rowe Arügt nicht Alles, fo ift der 
Kern won Bleuey’s Miffion mit bios eine Mabnung 
für die italienijde Negierung, die September » Kon: 
vention ſtteng audjuführen, jondern ein bireftes Miß- 
trauend« Botum gegen Rieafoli, der viel zu ſtramm 
if, als daß er an der Epipe Italiens eine meue 
Periode der ftrengiten Bevormundung durch das Tui⸗ 
lerien · Aabinet dutchmachen fünnte. Ricafoli foll ger 
Rürzt werden, darüber liefen ſchon jeit mebreren 
Zagen Ieije Etimmen im dem franzöfifchen infpirieten 
Blaͤuern Beinen Zweifel. Heute erflärt die Rrance 
nun ganz laut, Kattajzi fei in Benedig in einer Weiie 
empfangen worden, die ale Vorſpiel feines‘ Gintrittes 
in das Kabinet betrachtet worden je. Wenn Vietor 
Gmanuel fih feine Minifter durch die Merifale parifer 
Hojeligue will ernennen laſſen, jo iR das tin höhe 
Liäglihes Zeichen für die politische Reife des Bolkes, 
Nattazzi bat ſich bei jeiner legten Betheiligung an 
den Geihäjten nit ale ben Minifter einer umab- 
hängigen Macht gezeigt, ſondern als den gehotſamſten 
Diener eines Bafallenftaates; ein jo ſchwachtt, taft- 
lofer Mann würde leicht von den extremen Parteien 
mißbraucht oder umgerammt werden und fünnte maß 
lojes Elend über Italien bringen, 


Grohbritaunien, 


Zu den beiden Admiralen, deren Tod wir geftern 
angezeigt haben, iſt als dritter Admiral Trembiett zu 
nennen, der das fellene Alter von 94 Jahren er: 
teihte, und der königlichen Marine jeit 1758 ange 
hörte. Erin Eohn, Kapitän Tremblent, it Porftand 
der Marine-Worbereitungsihule, 


Spanien 

"Madrid, 17, Rov. Der Epoea zufolge 
Geint die Rahriht, dab Die Republiten im ftillen 
Dean die Bermittelung Ftankreiche und Gmglands 
angenommen hätten in Madrid in auibentiiher Zeile 
beflätigt zu fein. 

Türkel. 

In Jaſſe (Paläftına) if cine amerifaniiche Mo- 
lonifationd-@ejeliicait eingelangt, de aud etwa Au 
Hamilien beflebt, von denen manche gut bemittelt 
find. Die Geſellſchaft Hat auf ihren Grtraichiften 
alles Mögliche, jelbſt vonkändige, wahricheinlidh eiferme 
Häufer mitgebradt. Die amerikaniſche Sriandtichalt 
in Honftantinopel hat ihr bei ber Blorte günfligere 
Anfiedlungebedingungen auegewirkt, ale Rremden auf 
türfifhen Voten gemöhnlid " eribeilt werden, Urs 
fprünglid mar c# ihre Mbit, fh bei der Murinen, 
Radt Aetalon niererzulafien, duch -ift ihr dies bringenn 


abzrratpen worden. Nun wird jie wohl das And» | bof,. Die Stadnhore und einzelne Gebaͤulichteiten 
ſchehthal bei Jaſſa wählen, mern fie das darin ber | Triumphbögen, Kräme, Gulrlanden, Bahnen i.; in 


finmiide Sumpfjieber nicht auch biervon abfchredt. 
Ungenblidlich logirt jie am Strande in Bretterhütten. 
“merile. 

General Sherman iA nah dem „Meijager F. A.“ 
von Wa;hington nicht nad dem Ohio und Merifo, 
jondern nach feinem früheren Hauptquartier zu Et. Lowis 
abgereidt. Dice ſcheint alio zu beweilen, daß bie 
diplomatijche Miikon, bie man ihm vor einigen Tagen 
‚belegte, nur Erfindung war. 


Telegraphische Depesche, 

* Peitb, 19. Nov, 
ta43 fand durch fgl. Refeript Matt. Daeſelbe bezeichnet 
als gemeinjame Angelegenheiten: die Einheit des Hre- 
tes (im Führung, Organijation ınd Dienfzeit), das 
Bollmejen, die indirekte Befteuerung, das Staat⸗mono · 
vol«, das Staateſchul den ⸗ und das Creditweſen, vet ⸗ 


beißt mach etiolgtet Sicherung des Gefammtftaatsver: | digungägeieh fertig und ſo langt das nicht 


barded Erfüllung der Bünjdpe und Anjprüde Ungarns 
dur Etnennung eines verantwortlihen Minifteriams 
nub die Herfiellung municipaler Gelbfiverwaltung. 


Kermiihteh. 

Profefjor Permice hat die Univerfität Göttingen 
nicht beimlich verlafien, wie anfangs behauptet wurde, 
jontern mit. Urlaub bes Univerfitäte » Guratoriumd ; 
der Gr-furfürit wollte ſich feines Rathe bei der Ausr 
einanderfegung mit Prenfen wegen dee kutſürſtlichen 
Yrivatyermmögeng bedienen. Ueber das DBermögen dee 
Brefejfors It Goncurs erfannt- x 

Ar Etuttgart iſt am 16. de der frühere Hof- 
und Kammerfängek Iatob Wilhelm Raufder, 73 Jahre 
alt, getorben. 

Anh aus Würtemberg kommen Berichte über 
die Futchtbarkelt des Sturmes in der Racht vom 16. 
auf 17. 0. M. Bei Eningen murde emifermies 
Dligen und eim ziemlich heftiger Erdſtoß, in Bolge 
deljen Die Käufer erzitterten, bemerkt. 

Der Diebhändler Hörlemann, beſchuldigt, wiſſentlich 
krantes Vich in den Handel und nah der Schwelz 
gebracht zu haben, fipt hinter Schloß und Rirgel. 

Die Termehrung der in Folge des Mont- Genie 
Unfalles über den Gotthard zu trandportiren- 
den Kaufmannsgüter bat woch ulcht aufgehört. 
Die Waſſe derjeiben Ift ſchon auf den Grad geflegen, 
dafı die Magazine im Flüelen wide mehr ausreichen 
und zu deren Aufnahme Srivatpänfer in Anſpruch 
genommen werten mußten. Die am Geſtade über 
einander vethũtiaten Ballen, Kiften und Bäfjer bieten 
bie ud dm den Anblid eines aufbrechenden Heer 
lagete dar. 

Die herzoglich Parma ſche Familie will wie man 
behauptet, mäcfles Mrübjahr ihr Befizthum Schloß 
Wartegg (bei Morihad) beziehen; ſchon werben 
Möbıln dotthin arihafft. 

Die dur verjhiedene Mittheilungen in öffentlichen 
Blättern “ale im ſchwarzen Meere untergegangene 
Kunßreitergefelljhait Eubr gibt gegenwärtig in 
Galacz Borſtellungen. 


Tages:Chronil, 

© Rürnberg, 19. Mob. Der feit dem lehten 
Eturime vermißte 6Yjährige Fabrikarbeiter Hörber wurde 
heute Mittag todt aus dem Pronipflufje gezogen. Der 
Derunglüdte wollte erwicienermapen am IT. d. mM. 
Morgens 5 Ubr von feiner im Vogelegatten gelegenen 
Wohnung nad der v. Cramet ⸗gleft ſchen Habrit chen 
md ſcheint fonad, da zu einem Seldſtmorde alle An- 
haltapunkte fehlen, ein Opfer des im jemer Racht jtatt- 
gehabten Elementarereignifiee geworden zu fein. 

Kg Altdorf, Obgleich ſchen feit längerer Beit 
Gegenfland allgemeiner- Klage, if bie Beleuchtung 
unferer Etadt immer noch diejelbe mangelhajte und 
ungenügende, und ber löhliche Bagiftrat findet «6 
durchaue nicht für nothwendig, den im diefer Bezier 
bung laut werkenden München der hiefigen Bevdl · 
lerung Rechnuug zu tragen. Es IR wirtlid mehr 
als Lnzujriedenbeit erregend, wenn man Abende, ale 


rubiger Bürger aud einer angenehmen Gejenihaft nach | das 
Saufe gebend, plößlich durch die Brutalität einer | if, 3 Stunden von bier ſchon ein 
Sand, denn der Guttenberger Wald und ein Theil des 
dann überdleß ſchlechte Wege trennten 
Jeht aber fommen Nie Bewohnet 
Movsbady, DOfrburten und der un 
faufen bier ihre Bedütfniſſe ein 
wieder zjurüd; dabei genießen fie 
dann den Vortheil der Netourbillets, wozu man ſich 
in vahern bis Heute no nicht verfieben fonnte. Der 

Bolge des bedeutenden Berfchrs 
Bir Bahn eine Erweiterung erfabren. — Ton | 
Er on : giflrats,, der Unverfät, der Kur 
3. werden wie allent« 
Borbereitungen getroffen zum würdigen 
Muh umfer Stadttheatet 


Wagendeichſel oder dur die Gefühllofigkeit eines bes 


ladenen Hopfenmoagene and jeiner freudigen Etimmung | Drenmwaldes, 


berandgerifien wird umd nur zu jehr die Profa des 
Zandiebens zu flihlen kefommt. Bedauernmürt)g find 
mamentlich die mit den Lokalitäten unferer Etadt nicht 
betrauten fremden; wenn fie erft nah grundlichtt Ins 
terfjudung der dem Gompofldünger gemis Ehre machen 
den, Me Straßen nicht jelten zierlih einſchließenden 


Kehrichtbaufen; nah fundenlanger Brüfung ibrer | Babuhof muB 


Gonsplimentirfunft und ibres Tahfınned vor den ver⸗ 
fdyiedenften Hausthüren , 
des nähtlihen Handwerkes von der Ortepolizei ver 


jbeuct, das lüc haben, in fpäter Racht ihren Gaft« | halben, große 
Hof zu finden und dort untet zweibeutigen Murmeln | Empfang Des er 
Eon im Intereffe | bereitet eine Welt 


des Defipers eingelaffen werden. 
der lepterem amd um ſich nadı außen den bieherigen 
guten Ruf ungeichmälert jort zu erbalteg, wird es 
Die löbhlide Stadwerwaltung bei ibrer firte betbätigten 
Sorge ihr das allgemeine Weite in Zuhenie für Pflicht 
balten, aud in der KHerfiellung einer amwecmähigen | 
Beleuchtung zu zeigen, dab fie dem Fortſchriue überall 
gewogen je. Golten jedoch finamzielle Rüdfihten 
oder Bejhäftsüberbärdung die Urfadhen fein, dem au⸗ 
geregtem Uebelſtande rine Hufnerffanfeit nicht ſchenten 
zu Fünnen, 0 kann man bier die Berfiherumg geben, 
daß viele rührige Hände bereit jein werden, zur Ber 
feitiqumg deſſelben mit. Rath umd That beijutragen 
+ Würzburg, 19, Nov, Umfere Megpifben | 
müfen über Kopf und Hald vom den Etrafen ge 
eäumt werden. dom jdmöten den Gifenbahn- | 


Die Eröffnung des Land | moron einen Laib Brod oder eine M 


vießeiht ſogat ale Geſellen Seite des Etarma 

























der fql. Reſtdenz werben die umſangreichſten Borbe 
teitumgen, ebenio in der Harmonie zu einem Fiſtbaue⸗ 
getroflen; die Etubentenjhaft wird einen Alängenden 
Badelzug und großen Gommers abhalten; Jung und 
Air ift bereits mit Dekoritung der Käufer und Vor 
bereitungen jur Iluminatiom beichäftigt. And Togar 
im der Umgebung der Areishauptfladt bereitet m, 5 
fih auf Drputationen vor, die übrigens kein rar 
Bormeutweien oder äukerea Gepräng zu beohadie 
und zu vermehrten, jondern bie materielle Roth a 
Landes zu jhildern gedenken, die suferorbentgic, “4 
Zunahme fein fol. Wander Familienvater weih ni * 
taufen, und doch hat er vom Staat —8B 
Ginquartierungevergütungen nod gut. Lehteren Tot 
ſich gar lange Zeit zur Erfüllung jeiner 
teiten, während er auf den Tag feim &t 
langt. Doch rs iR ja noch fein Arupsloften Gun bi 
ift, fann und braucht man glücklicher Vorbanten 
— Veiſt nicht zu 

-@ Atjfingen, 16. Rod. Ein Artike 
tagd-Rummer befügt, daß trop ker —e —— 
den, die der Krieg dem unterfränlifchen an Bun 
deſſen Bewohnetn jhlug, das Rentang | = und 
die rücfkändigen Waldholggelder mittels Cret ürgburg 
treibt. Der Halt fteht nicht allein; gi ution ein« 
fistslofigkeit kann ib Ihnen von —S Rüd, 
melden, amd de ift Aiffingen ſicher Ye £ Kiffingen 
franfen®, der durdh dem Krieg die meiſten tt Unteg 
Berlufle erlitten bat, Während einerfeite materiellen 
Stelle jhemungslos vergeht oder weni diefe fl. 
ci ung body beifbielareeije der Kalk — vorging 
einen Daun, der bereits SON. einbegaptı han argen 
der, unberrußt, ned 6 fl. 24 fe. feynulpig war ohne 
Weiteres die Auspfändung- verfügt Your TORE, —* 
Verhinderung durch Bezahlung derielbe = * 
18 fr. Koften gra begablen mupte), ig ih 
rl ge feinen Verbindlich: 
keiten gegen die Etoattangebörigen Madhzufonsmien ; 
feine Verpflegungsgelder für die baperifgen Truppen 
bat derfelbe noch nicht" bejaht, yoofl aber hat der 
biefige, Ragiſtrat. um biefelben Yen Hürgern aut» 
jablen, resp. für den Staat auslegen zu fnnen, bei 
der &. Bank in Rürmberg ein Onlepen gemadt, das 
er and dem Stadtſädel verzinjen darj; das Tigordje 
a er “und m... Hiefür. 

ugsburg, 13. Nov. m 
Schmurgerichte wurde der vormalige er * ba 
hoſee zum Arebt in Donauwörth, Ediwarz, wegen 
Betrugs a - er Bu ihaweftrafe verfällt. 
€ 
* A. Beigjel gefätfeht. t nit weniger ale um 
Münden, 18. Nov. Die i 
bildenden Aünfte bat dem rg — ** 
Mujeume, derin Leon, den im vorigen Yahre ſwon 
die Aademie der Wiflenfchaften mit der goldenen Mer 
baille ausgezeichnet hatte, „im Anbetradt feiner 2ele 
lungen umd feines bereitwilligen . Entgegentommens 
Gehen die Aünfler" die große” filberme Medaille wer 
- ®. 3.) 

Münden, 19. Nov. Im Gia — tam e4 
in vergangener Naht gelcgentlid ung Tangmufit zu 
* a —— die Rädelsführer wurden 

olizei (unter iii — ii 

verhaftet, NMnenz von Linienmilitär) 

Ter Mündener Prater wird am 21.ds. 
der Sant getichtlich verſteigert. — 

In der KRacht vom 16. auf 17. 96. ſchlug der 
Blip in ein Gebäude in Haufen, Ürge. Bertingen, 
ein, und es brannte in Rolge davon bei dem fürdter- 
en das ganze Dorj big auf wenige Häu« 
kr ab, 


Bollawirtyicgaait, Handel urb Verkehr. 

+ Bürzburg, 16. Nov, Eeit der Gröffnung“ 
der Eifenbahn von Seidelberg nah Würzburg bat die 
ohnehin fehr lebhafte Frequenz des biefigen Blaprs 
bedeutend zugenommen. Wrüßer war biejes Terrain, 


die Bahn Durchfeneider und das flart benöltert 
völlig unbefanntes 


und vom Weiten. 
von Heidelberg⸗ 
söhligen fandorte , 
und fahren Abende 


in 


monie, der S ängergeiellidhaften 


vorftellung vor. 
Hnlihe Bünjde) Ein „Sendfäreiben 
Den Heron Handela · und Arbeitäminifter”, 
d. 5 #. an feine Adteſſe zu übermitteln 
Hat, und = ſich nicht mit den Intereir 
: dels umd der Induſttie, ſondern mit den 
——— Des Bublifums dritter Alaffe, d, 6. 
ine zahlreichen Etanttangebörigen beihäjtigt, Die von 
der Borſeh ung darauf angewiefen find, im Waggon 
eben diberbaupt mit eimem ungepolfterten 


(&ijenba 
an Er. Erä- 
das die W. 
übernommen 


eu fürtieb zus nehmen, legt dem Adteſſaten and Herz : 
1) Belondere Krinolineneoupss zu gründen, (c# wird 


diejenigen Damen dritter Alaffe, die auf 
e mehr Berıh legen, al& auf die @riften; 
in ein befonteres Appartentent zu 


Bricht re 
die Arinoline 
ihrer itmenfhen 


verweifen , wo 


Möge, wenn ihrer fünf nebeneinander Play nehmen 
Müffen*); 2) aud In Wagen 3. Alafie eine Borrid 
tung zur Berwabrung bed Handgepäds anzubringen; 


ann ber Simmel ihnen gmärig fein | 


3) mit zen beichleunigten Zünen au Perſonen 


3. Alafie unter der üblichen Zarijerböbung won 20 Proj. 
wenigkena für Orte welteter Catſernung vom be 
Bangsort zu befördern (meil außerdem und bie jept 


für folde Entfernungen entweder die Notbivendiateit 


des Benußene der 2. Mafje oder — in den meifen Fal · 


len — nmäcptliäer Reife eintritt) ; 4) ten Babnbramten 

zur Pfllcht zu machen, bei eimireteuten Berfvätungen 

der Züge dem bartenden Reijepmblifum münzlicd oder 

durch Unſchlag zur Auftlärung dienende Rittbeilungen i 

zu maden, febald ihnen ſolche zugegangen find; 5) 

vielleicht auch diegende Bahnreftauratiomen umd Reit. 

tabintite zu grümden. Einem lepten tigtallich erſſen 

Bafına des „Eendfhreibend” glanben mir wmvrrfürgt 

wiedergeben zu ſollen. „Sol ih”, ſagt berjelbe, 

„vielleldpt mit einem Klagelled über die Unhöflich- 

feit des bayeriihen Kombufteur® beginnen umd 

Gw. &rz. die Abſellung diejes Uebe laaudes zumutben? 

Ih werde mid hüten, das Unmöglice zu fordern 

und mir dadurch joglrih den Bormurj eines unprat ⸗ 

tijgen Ipealiömus aufjuladen. ie fd felbk gerü- 

gende baperiice Mation bat ihre betechtigten Gigen- 

thümlichkeiten, Die nicht verwiſcht werden dürfen, in 

feinem dalle verwilcht vetden fünnen, und zu dieſem 

gebört die Grobbrit dee Ciſenbahn · Aondulteurt. Das 

Publitum im ganzen und großen- will @rebbeit, ob- 

wohl +6 infonjequent genug if, Beſchwerde zu jübren, 

wenn fein Wile geſchteht. GE will und braucht Grob- 

beit im demfelben Verhälmmiß, in welchem es felb grobr 

fürniger Natur if; die artige Zuvortommenbeit eines 

jähjhen Echaffnerd, die dem Mature des ſächſjchen 

Publikums entipricht, würde bei und gelünftelt und 

manierirt erjpeinen. Wan Beide and dem Etegreif 

zwölf baperijde Gilenbahn-Baflagiere in die heiblaue 

Hmtötradt, und elj von ihnen werben inder nähftert 

Diertelftunde das ihrer Serrihaft untermoriene befeelte 

Frahtgut genan ebenfo- behandeln, wie fie bit vabiwı 

behandelt worden find. Ich füge alfo, Grgelleng, fein 

unbiligen Zumuthungen. Eelbfterfändih nt Die- - 

mit die Rothwendlaleit nit auegeſchloſſen auertalite 

dent gefammten Perjonal ein höfiches Benehmen 1 ei 

Bermeidung der Dienflentlafjung einzu chatjen Dieim 

Mafregel bat zur Wolge, dab ein geruifles Marin auei 

der guläfjigen Grobbeit jeltener überjäritten unD — 

nationale igenthümlicpkeit nicht bie zum cuütßs CE — 

faltet wird, mas wm ber wilttelſeuden Frmpbli u ⸗s = 

veillen mißkich woäre. Au könnte dem höheren — = — 

fonal füglid etwas Höhere Anforderungen gellt mu “. ii 

dirjenigehn, die ſch um die Würde eines Hafjiers o--=-e & 

Yahnbefverwalters bewerben, elwer Prüfung iwt — — 

Anjangtgründen der Höflichkeit und Dienfierligfek € 

gut unterworfen erden, wie in den Elemente wm 

Bänder und Bölterkunde. Dadurch würbe ihue ww 

fpätere Einwand abgeitmitten, fie {ein in dieler SE mm wre ft 

wicht bemandert und fönnten biligermeije zur UL 

übung Aejelben nicht angebalten werden.” 
Et. Ingbert, 15. Nov. Die Homburg — 

Ingberter Bahn wird am 26. v.R ein were nn. 
Bremen, 17. Nov. De um Secam wei=- 
ellichaft* bereitö eine te um! zae ern 

re dem Eip in Brematan: De fite- 


ünte gefolgt. 
— geilen Malta und Aleanbrä a in 
gebeodhen. 


Beranworttleer Meb 


baten i Barıik Gantor- \ 











apiere) Dei. — 
“ — v. . En Pr — 
8 
er. Dh, Näbe. 940. — = 
— 4 N ir wende Rente ‚9, 6; etomnex-e &- 
Ir 75: @. „Altien) Defsr. 
wijenbalen, Pauf- und Aunchitrt Rn 
24 NarıBartalt, 671, 52 Huebitatt. 1424 * zer = — 


— — Li 

Griefe ber banken Bat. — —. — 

sıhm Mi24 P, 412 days. en 114; 6 

—— —— 9 Auttooie von 

48. & — 2 Br — — 
. v .s - 

Kurpeiläge a Book 381 8; Mall 

7 M..torir 10} PB. 

IM LE. 10; Wi, Muuge 


* 


roB8 &, gelsahı Zir. 60 1047 
Fnis dot, 3 


taten 1. 5 92-34 fr., 20 pran’enflüde fi 9 25-26 Pr, 
Besen j. 11 48-2 ak er if. = 
peu. Kuffenjheine AR, 1 ag aa Tr Nas. -— — fr, 
hie. an tr., Dedars in God fl. 2 28 
bis 27 fr. 








— — — 


— — — — 


Anzeigen 
Naturhiſtoriſche Geſellſchaft 


Mittmoh den 21. do Abende 8 Ubr im Cafe 
Beidinger, Fortfepung des Bortrages von Hrn, Dber- 
lehter Bauer über Aörperemnäbrumg. 

J Das Direftorium 











| Im Haufe 5. Re.» 1039 am Lanferjlagtsurm 
| If der 2, Etod, befichen® in 4 beigbaten umd 1 un 
Beisbaren Zimmer, 1 Hammer, Hüde, Epeife, Hoden, 
| Kelker, Bafhgelegenbeit nebſt laufendem Waſſer Im 
Kaufe, an ine ruhige Familie bio Ziel Warburgi ? 
| 2 zu vermiethen 


- Gin gebildeter junger Menſch mit guten Zeuge 
niffen münjde dabier im einem Hotel oder bel einer 
| Serrihaft ala Aoch untergußonmment. 
Huber, Verdinger I. L Mr. 008, 


—* 


Bekanutwachu 
An der Rachlaßſacht des Spitlwaatenmachete Jo: 
hann Adam Eeftein von bier werden am 
Mittwoch, den 21. dd. Wits., 
j Bormittngs 10 Uhr, 
im Haufe L. Nr. 67 din Ronnengäßchen tubier ver» 
ſchiedene Hausgeräthichaiten, dann VWerkjenge und 
Bretter gegen jofortige Baarzahlung öffentlich ber · 
fleigert, 
Zuglelch werden diejenigen, welche an den Jehann 
Adam Edftein’scen Mahlag Anferüde zu machen 
haben, biemit aufgeiordert, ſolche 
binnen Feiſt von 14 Tagen 
a dato brı Dermeidung der Nichtberücfichtigung in 
der Kanzlei des umteriertigten Derfajfenidaftelommiljäre 
anzumelden und nachzuweiſen. 
Nürnberg, am 17. November 1806. 
Der königl, Rotar. 
Beinhard. 


Bekauntmachnug. 


Vom 

2.40 2 . * 
Königlichen Stadtgerichte Fürth. 

Aniprühe am deu Rachioß dee Medgermeiſtete 
Friedtich Ernſt Müller dabier iind am 

Donnerötan 3 * November curr., 
u ’ 
Geichäftszimmer Ar. 2 dabier, 

bei Vermeidung der Richtberüchfichtigung anzumelden 
und vachzuweiſen. 

Bürid, den 12, Movember 1966. 


GR. 1499, 





n Der 5 
f. Stadtridter: ° Cingelnricter: 
üger. Schuidſiller. 
Auntermann. 


— (RE TE ner | 
Chelibe Verbindung. 
Amandus Engelhardt, 

Lina Engelhardt, 


— geborne Wimber. 
Nürnberg, .  Drtenburg. 


R Gheliche Verbindung 


Peter Fiſcher 
Nannette Hilder, 
gebome Herzog. 
Nümberg, den 15, November 1866, 





Eugen Bormung, | 





gefunden Mädchen glüdlid | 
entbunden‘ neurde. ER | 


Nürnberg. den 15. Kovember 186%. | 
nm Eduard Ziegler. | 
SEHEHIIKULHULERFO 

. :  Tobeö: Anzeige 
N Heute Fin 49 Uhr rasfglier fung 





und yubia mich 
Adtıdigem &rantenlager u jec miwigfigeliebtät Sarıe, 
Bater, Wrof: und Ehwärzeröuter, Sdwi.grifobn, 
Chrsayer uud Dulel, 


Herr Privatier Carl drich E 
— — 


— ituberet Nporheier), 
u 5— 61. Yesınkjabie, 
Indbem wie dieſen üb eis Sdhmergiidhen { 
lieben Terwanbten we — er u 
ar nur an bieiem Wege — zur Kenminik bei 
gen, empicblen wir ben Lubiimgejhietenen ibrem dier 
benten As benlen wid biiten-fur was wm ftilke Treile 
habe. ⸗ 
Nails, Pitashers une Tenin, den 17. Roy. 166 
ZE: tieitenuernde Witſwe 
und Im PRamen (onsnslider Suntribliebenen. 





SIEHIFLIELEH 


Shmerjerfälli bringe ih Kabden Berwarbten, Fttun· 
den umd Bekannten die Ttuuettunde, Lauf meine. 
mamigttseliebte Wadnıt, 


E Frau Kunigunda Herrmann. 
aeffern Abends ;6 Abe mod kurzem Rranfenlager 
vonst weridiieden HL Km fulle Ebetimalme bittet 

Sürnberg, den 18, Rove=ber 1860. 


Georg Peomnhard Herrimamı 
u im Kamen fänsmtisher Hinterbliebenen, 
Lie Prerkigumg finder Dinsiay den 20. be. Made 
mita;8 3 Uhr sul m Er. JeamusKirhbofe vom 
dortigen Zeihenlimle aus Batt. 
sur 


N 
ERDE RE RER ER ERR RG: 
Spars, Vorſchuß-, Wittwen- und | 
Waiſen-Penſions⸗-Kaſſa. 
Wegen notariellen Sinderniſſen findet die am IS. | 
d. Mte. anberaumte Keneralveriammiung beirefie | 
der Wahl eines I. Dorfandre 
Dinstag den 20. d. Wits, Abends mn 7 Uhr 
im Saale Gais Noris flatt | 
Die verehel, Mitglieder menden erſucht, zahlreich | 
zu erfäheinen mt dem Pröjudig, baf die Nichtetſchei · 
neuden Ab den Belclüffen der Gricienenen zu jügen 
baben, Die Verwaltung, | 


Sinevereim. 
Rittmoh den 21. November 
Wegimentämufit. Probuftion 
under Beltung des Heren Mufilneiierd Baumann. 
Der Borfand. | 


Musikalisch - dramatischer 
Verein. 
Mittwob, den 21. November, 
innfifaliiche und thentralifche Produttion 
im Sachſiſchen Hof, 
Camstag, den I. Drjember, Etifiungöfel. 


Ftemde Fonmen durch Mitglieder eingeführt werden. 


Der Borftant. 


Dienstag, den 20. November, 
+ Abends 7 Uhr, 

im Eaale de „rothen Roſſes“ 
Vierter Vortrag von Rudolph Gene: 
Der Kampf der rothen und weißen Roſen 
Aus dem 2. und 3. Theile Heinrich'e VI. 
von Shakespeare. 

Billets & 36 fr. in der db. Ebner'ſchen Bu 
Krane: NAönigeftrafe;, an ver Abend ⸗Kaſſa Untree 
45. 


SER Bogen ter am 24. d. bier Mattfindens 
ven Zeſtlichkeiten wird der 5, (lekte) Borttag — 
Richard II beteite am Donnerstag, den 22. d. 
fartfinden. 


Glace- Handschuhe, 
neue Seadung, 
in weiß, ſAwarz und farbig, 
A Paar 30 fr, 


ſowie 
Wollene Handschuhe 
in ſehr ſchöͤntr Auswahl empfichlt 
Max Brust, 
Lorenzerſtraße. 


Leonhard Döhler, 
argemüber dene Muſeum. 
empfiebit 

Usrfetten, acht Zalmi, 
Borſtednadelu. 
Dianidjettentnöpfe, 
Ebenrijettentwöpfe, 
Dofenträger, 





— 


Unterzeichneter empfichlt jib den 
Pürgern der kal. Landwehr die Abän- 
derung vox Armaturjtüden um 2 fl. 


24 fr. zu fertigen. 

M. ©. Lohe, Sattler und Taprzier. 

Wohnung L. 420 nächſt dem weißen 
Thurm 





— Illeminir-Lämpehen 
find Mets vorrätbig über eine Etiege in 1. Mr. 173, 
Obermörkhftrafe, 





BordinMöde 6 fen weit 174 Ellen 
fang #5jl.2. 23 fr. rothe, ſchwarze, 
traume, modefarb, glatt und geirrifte 
Moird Möde in allen Längen, Weiten 
md Qulitäten. Doeppeltuch, Chiffoné 
und Shirtings Röcke 4, 5 nnd 6 Ellen 
weit, enfacb mir einem breiten Saum, 
mit 5, 7, 10 und 15 Säumeu, mit, 
Pandzadeneinfäge, mit auf anten Shir: 
enas geſtickte Etre.fen (Handitidere:) 
Grinol’inen mit und ohne Ucberzug. 
Beſatz Röcke in allen Arten und Karben 
von edhrfarbigen IBollenftoffen in großer 
Auswahl, 
3. Erleubach in Nürnberg, 
S, Nr. 820 an der Muſcumsbrücke. 
Neiiente und Aneman- 


ERS derer nach Mord Amerifa 


finden mittelt Dampf und Geneljhiffen aute und 
billige Beförderung, Grpebition des Bremer 
Dreimafterd Jeunh“, Kapitün Oeurici, nad 
New · York am 3. Dezember. 
Fr. Ph. Pfeiffer, 
Albreit Düne-Strafe 5, Mr, 368, 
Nürnberg. - 


Mufit-Unterricht. 
Gründlicher Unterricht im Artberjpiel wird er 
tbeilt, Näberes in der Em. d. Bl. 
Petroleum 1 Qualität: 
fomie fit, Lampendt, Mündner Stearin: und Eonnm- 
fergen tmpfiebit 82. Sotta. 





Bremen-New-Vork. 


| Des alten Schäferd Thomas Prophejeiung für 


die Jahre INCGG—68. Preis 3 fr 
Zu baben in dr Joh. Phil. Kaw’iseın 


| Buchbandlung (C. A. Braun) in Nürnberg, Nai 


ferftrafie 118, an der Rleijhbrüdk 

@pierdine enloriihe Maſchine 
aum Braife vom STH NM. verfänflidh. Gutige Offerten 
sub Z, B. 13 an die (rorb de Matter. Sur 

Ant ſichere Hypothet werden 1500 fl, zu 5 Pros, 
fogleich zu entnehmen geſucht. Näheres unter Kbiffre 
A, Nr, 12 dur Die dp dB. \ 

Eine Kleidermaderin vom Lande, die daflelbe bier 
erft vollkommen erlernt bat, bitter wm eine Weidäf: 
tigung ; amd ift fir Willens einen Dienft zu nehmen 
Annere Baufergaife $. 10096. 





| 





| 785 jum 1. Drgemberd. 3. iR in 








Christian Winter, 


Juwelier 
an der Fleiſchbrücke, 
empfiehlt dad Neueste in Edimud-®enenjtänden, 
als: Armbänder, Brodes, Penbelouges. Wie: 
baillons, Ehemifetter und Mermellmöpfen, Minge, 
Borftelnadeln, mit und ohne Diamanten, bei 
x billigſten Preifen 


Wolfschlucht. 

DEE Dienstag National-Grfang und Hither · 
Concert von der befannten Tyrolet Sänger-Beienih 
Bipinger, beflchend aus 5 Prrionen. 

Anfang '/,5 Uhr Abende. 
Stadt Culinbach, Spittlerthorftrape. 
D Sorte Mepelfuppe mebit autem Bier. 
. Auzeige. 

Auegezeichnet jdöne unterfraͤnfiſche Aebſel find zu 
Haben im Aeler Ede der Karolinenſttahe, gegenüber 
ter Lorenjlirhe im Nafjausrhaud 

Weitere Befellungen anf gute fette 

Baflaner Sehlrgönänie 
werden mod angenommen bis Minwoch Vormittog 
Glaragaffe 573. Der Breie. if til. 30 Mr. bie Ifl. 
48 fr. F 

Friise Sorten unterjränfiiser Mepfel find an 
arlommen Adlerftrafe “24 im Keller. Ba 
Aufträge anf Urtitel, vorzüplih Kamdelsartifel, 
welde auf einer galifirdreßbant gearbeitet werden 
förmen, werden angenommen. Mäbereö bei der Erb. 
d. Bl. 


Auftion. 

Breitag, den 23. Rov., Morgens 9 Uhr werden 

in meinem Bureau 8. Nr, 526 am Albrecht Dürerevlas 

Waſche, Akeider, ein großer Pelzrock, vetſchiedene 

Möbel, jhöne nupbaumene Wobrkühle, eine 

Svipfugetbichte, Fenſter, eine Parthie Eigarren etc 

Öffentlich verſteigert und werden nod Gegenſtãnde Dazu 
augtnomnten W. Link, Gerſchtotarator 


Inferat. ’ 

Gine jehr gute Hnpothet von 1500 fl. zu 4"); 

Prozent verzinelid wird baldigit zu verkaujen gejucht. 

*  Gefällige Offerte umter Ar. 7040 datch die Grp, 

dieſes Blattie. en 

Sfllert 

Ein ſeht Trequented kaufmänniſch betriebenes 

detail· Geſchaft wird Bamilienverhältnife wegen jofort 

billigt werfauft; foldes weiß einen Aübjhen Umiak 

nad und bietet eime ſichtte Eziſtenz für eine Bamilie. 
Dfierten K. K. 20 beiorgt tie Ep. d. Bi. 


der Marienvorftadt, Marienftraße, eine Par— 


" terr- Wohnung, beitehend aus 5 heizbaren 


Ztmmer, Küche, Keller, Boden uud Gloſet 
zu vermietben. Näheres in der Grp. D. DI. 
—3 —— 
wer Zu vermiethen 

eine große elegante Wohnung vor üglicher Lage, 
ati allen Bequemlichteitey. Geſchäfte lofa— 
litäten lönnen dazu acgeben werben. 

Fine Hohin verlor Samsiag früh zwei 
BZehnguldenBanfnoten anf dem Marfte, um 
deren Müdgabe gegen gute Belohnung in Wöhrd 
Re. 148 dringend gebeten Mol, —— 
Bon der Ghrlienthalle bie zum Tucherjhpen Yräu- 
bhaufe ging am Sonntag Abend ein goldner Ring mit 
weipem Stein verlore, man bittet um Zurũckgabe ge⸗ 
gen gute Belohnung in der Grm, d. BL. 

n grauer Pelzkragen (Beh), 
wurde am 18. November, Abends zwiſchen 6 une 
7 Uhr vom Marfialle durch den Aniharinengraben 
bis zur Handelsjchule verloren und mird der tedlicht 
Finder erjndt, denſetken gegen Erkenntlichteit im Der 
Farberſtraß 1194, 1. Stod. abzugeben. 
Ein Operngnder 





| iR am vergangenen freitag kom Theatert awd ber: 
loren gegangen. 


Der Rinder ift gebeten, folden armen 
entfprechente Belohnung abzugeben $, 30 Bintlerftraße, 
VBerlaufener Hund. 

Gin junger Hund, fdwarz von farbe, mit bier 
weißen Pioten, weißer Bruft, hochgefellten Dfren, 


| verfehen mit meflingenem Haleband und Maultorb, 


bat ih bon der Tepelgaffe aus verlaufen. Der Ueber: 
bringer erbält eine qute Belohnung bei Hertu Bhoto- 
graphen Hahn Über 2 Etiegen vor dem DMaribor 
Bor Anfauf wird nemanıt, — 
= Ein jhmarzer Mepnerbund iA am Eonntag zuge- 
laufen und kann derjelbe in Eteinbühl Nr. 17 gegen 
Griaf der Binrüdungsarbühr und des Futtergeldes ab» 
gebolt werden + 


Stadttheater in Nürnberg. 





Dinstan, den 20. Rov., 7. Borfellung im 9 
Abonnement, Der Talieman. Tore mit Geſang“ 
in 3 Anizägen von A. Müller 


E haufpielpreife 





Telegraphische Depeschen. 

* Kloreng, 19.Nov. Das Eirenlar Ricafoli’s an die 
Brälaten über die römifche Arage jagt: Atalten muß am 
den Erptemberenganementa fefhalten, vonder Bitrlamfeit 
des Nationafprinzgips den unfchlbaren Triummb seiner 
echte erwarten. Dede Mnltation unter dem Borwande 
der romiſchen Arage ift daher zu miberraiben, zu 
verhindern und zu unterbrüden 


— — — — — — — — —— ——— — — — — — — — — 
Drud der SW. Lümmelfgen Offigin in Müraberg. — Epreditlons · Lotal am 8, Are. 544 Aathhaus. ‘ 


Nr. 2652/T. 
Gant:Proclama. 


Bom 
Sal. Bayr. Bezirfögericht Nürnberg. 


In dem Schuldenweſen der Uhrmachers + Eheleute 


Heinrib und Dorothea Hahn dabier iſt nad Ge 


riehtsbefhluß vom Heutigen der Univerjale Goncurs 


über deren Bermoͤgen zu eröffnen, 
Ges werde daher die gefeplichen Epiktötage, nämlich : 
I, zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachwelſung auf 
Donnerötag, den 3. Januar 1867, 

I. zur Borbringung der Einredem gegen bie 
angemeldeten Forderungen, fowie zur Abgabe 
der Meplif und ———— Pen 

Wioniag. dem 4. f 
jebeömal Bormittags 9 hr, im 
Gelhäftäzimmer Nr 1, 
ongejebt, mozu jämmtlihe befammte und unbefammte 
Gläubiger der Gemeinſchuldner, ſowie dieje jelbit un 
ter Unbrobung dee Nechtsnachtheils vorgeladen mer 
den, daß mer bie zum oder am I. Edittetagt weder 
mündlih zu Prototol noch durch Ginreihung eines 
ſchriſtlichen Receſſes feine Forderung lquidirt, den 
Ausschluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie 
wer weder mit eimer mündlichen noch fchriftlichen Er⸗ 
Märung bis zu oder am dem 11. Geiktstage ein ⸗ 
kommt, den Ausjdlus mit den am ſolchen votzunch ⸗ 

menden Handlungen zu gewaͤrtigen bat. , 

Auswärtige Gläubiger haben „His zum ober 
am I, Edittetage in Rürmberg wohnende Infinume 
tionsmandatare, mit Ausnahme der f, Por, um jo 
gewiſſet zu beftellem, als außerdem die an fie zu er 
laffenden Berfügungen am die Gerichtätafel gebeitet 
und damit für imfinwirt eradiget werben würden. 

Zugleich werden all Diejenigen , melde irgend 

Etwas von den Gemeinihwiinern in Händen haben 
oder zur Mafia ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Der 
meidung voller Grfagleiftung , beziebungsmweije noch · 
maliger Zahlung , unter Vorbehalt ihrer Aechte, nur 
zu Geridptehansen abzuliefern, tejp, einzubezahlen. 

Der I. Crittéetag wird auch zur Befhlußfaffung 

über Dermaltung und Verwertung der Hetiomajfe, 
imöbefondere zur Wahl eines Maflacugatord und 
Gläubigerausichuffed bemüßt werden, weahalb an 
fännmetliche Imtereifenten hiezu mod befondere Ladumg 
unter dem Bräjubize ergeht, daß die Richterichienenen 
den Anträgen und Beſchlüſſen der Mehrheit der Et- 
idienenen als zufinmmend erachtet werden würden. 

Die Baffiva betragen nad Angabe der Gemein ⸗ 

ihulöner Fl. 1987. De. die Metiva fl. 669. 
24 fr, wobei bemerkt wird, dah mehrere Gläubiger 
mit einer Gefammtjumme „von, ca. 350 fl, bereits 
Grefutiom gegen die eribarifhen Eheleute erwirft haben, 
Nürnberg, am 13. November 1806, 
Der f, Diteftor 
Behr. vo. Welſer 
Vedraui. 


ee Zu een Mer Ze ee 31 Su Fe 
OERWHEZIZIILFILHLLILIH 
Trauer-Anzeige, 


Tbrllmehmenben freunden, Bermandien mund Ber 
kannte bringen wis biermit dir traurige Nadıricr, 


Daß unfere innigfigeliehte Warte, Diunter und Schisehter 
Frau Barbara Zitzner 
% nach langem jdimeren Leiben im Alter won 0 Jabreu 
deuie ſrah 44 Uhr ihrer Arauldeit erlegen if, min im 
EM befßeres Jenſeite Überzugeben. 
% Ber ihre Serjenägilie und ihren anfopiernden Alcik 
x fannte. wirt wnjern Sdınerzlichen Benuu zu wurd 
gen willen und und Bille Iheilmahnse mict verpagen. 
x Nürnbera, ten 19, Nepimber 1H66 
x j Die tleftraneruden Hinterbliebenen. 
Tie Berrbigung findet Wittwoh ben 24. db, Durs, 








x Nadmittay 3 Uht. auf dem Et. Kochnolirchkoje ftatt, 
OARHAIHFESERERERN 
NTUREEEEEELKERERE 
x rauer⸗ Anzeige. | 
x Theilnehmenden Berwandien nnd Bekannten bringe 

ich biemit — und wear kur auf biefem Weje — bie 

Marie Staudinger, 

- geb, Heimanı, 
nad fur,em Krantenlager in folge einer Serufglags 

Um file en bittet 

Nürnterg, den 20. Kovenber IH66, 
N V. Staudinger, Shneidermeifer. 
x Radmittaze 3 Uhr vom Beihensaufe aus zu Er. Io 
Suınnis ſtait. 

N Bon tem üblichen Trauergeſchenlen bittet man Um: 

ga 
— — 

Dant, 

Herzliden Dant allen Berwandten, Freunden und 
die liebevolle Theilmahme, melde fie bei der Berr- 
digung umferer unvergehlichen Gattin und Toditer 

Unna Wlarie Weiger 
{Haft der freiwilligen Turm umd Mewerwehr Mürn- 
bergö, melde fie zu Grabe getragen haben, Möchte 
fie Abe noch lange Gott wor joldhen traurigen Rällen 
digen Greignifjen dienen zu fünnen, 

Nürnberg, den 16. November 1666, 

1 Die tieftraumden Hinterbliebenen. 

Kür die vielen Beweife ‚der Theilmabme und Liche, 
hauptiächlih auch für die ſeht ehrende Reichenbegleis 
tung bei der Beerdigung meine werlorbemen Gatten, 

Jeon Huguft Glafey, 
jage ich Blemit den tiefgefühlteften Danf, 
Nümberg, 17, Nov. 1866, 


beirübenbe Kachricht, das meine liebe tan 

x berſchieden ift. 

Die Berrdigung finder Diltweh ben 2. Meebr, 

ma zu nehmen. 
Belannten, fowie der verebrlichen Nachbarſchaft für 
an den Zag gelegt haben, bejonbers aber der Mann⸗ 
bewahren umd ums @elegenbeit gebem; ihnen bei freie 

Dank, 
drö Herrn - 
Gebwig Blafen, geb. Bogel. | 


„| aufgenommen | haben, · 
























Anzeige und Empfchlung 
von Salaverkanf. 

Einem geebrten Bublikum zur ergebenflen Anzeige 
tab von jept an fortmäßrend gefpaltenes und unge, 
jvaltened Holz in *, und "u Mäg zu baben iR 
8, Mr. 33 Minklerftrafe M. Heiter, 


 Merht Rairib’fche Waliwoll. — 
fate und Präparate, 


Baldiwoll-Unterkleiner, Bruf 
und Fribbinden, Strümpfe, Sem. 
den, @inlegfohlen mit und op 















Gorfe, Stridgarn, Watte, rm 
jum Celbfverjertigen,, toelde im ” | 


Bälhe nichts einlaufen, De 
titus, Ertract und Seif 
bonbons, Eigueurr@ffen, au | 
Herbaljam für Gicht un 
matismus-Leidende, fiegg 
big und allein ädt au 
Lager. dab 
Saupt-Depot L. Nr. 97 
dem „ Mobrenteller , 
Nürnberg. 


. Spi« 


Rheu- | 
Dorräs 
en auf 


z - Neb 
Vnigaftrage pn 


. Peter Sta 
Birma: Kaap um 





nn 
C. Stellmacher 1er Fughandfung, 


empfiehlt zu den bevorfebenden Feſtlichtelt 
Coiffura in dem einfachften und rei en alle Arten 
fowie ihr bekanntes Laget in ichſten Gejdmade, 
. Gapst- und anderen Hüten 
im entfprechender Auswahl zu den Billigften Greifen. 


Prinzing. 





Durch allerhöchste Entse 
autorisirte 


Gefüllte Pi 
Pastillen 


vorzüglichstes Mittel gege, 
serkeit und Rauhheit 
Sch, 18 kr., in Nürnbe 
der Apotlieke 
„zum Pasadiess, " 
Gustav Goes, Apotlıcker 
in Bamberg, 


hliessung 
pinell- 
m 


im Halse, pr. 
F& nur allein in 





Im Verlage der Buchner ’jcen Buhbandlung 
in Bamberg ift erjhienen u 

lungen zu 24 nd Dura all duchband· 
Naturgeschichte derselben seit 
Ihrem Erscheinen auf der Erde 
bis zu ugsergn Tagen, Verände- 


“und 
> a rungen und W 
das W eib. Menschen-G a 


Resson und Ver:chiedenheiten, Fortpflanzung, 
längerung des Lebens, Eirze * 
ste Kinder, organische en an 
rien und Verschlechterungen menschlicher Rasse 
und die ausserordentlichen Erscheinungen, welche 
das menschliche Leben von der Geburt bis zum 
Tode darbietet, Nach der 12, Auflage von 
A. Debay bearbeitet von Ludwig Hauif. 
Mit Holzschnitten. 1 fl. 45 hr, ('eitenstack zu 
dam bekannten Werke: „Der Mensch und die 
Ehe von denselben Verfassern,) 

Der Gesundheitslehre und Physiologie 
ensch derselben. Natur- und Ärztliche 
Geschichte des Mannes umd der 


va 


uad ’ 
Frau in ihren merkwürdigsten 
die Ehe. Einzelnbeiten,. Neue Theorie 


über die Erzeugung der Menschen, über Uns 
frachtbarkeit, Unvermögen, physische Unvollkom- 
menbhaiten und die Mittel, ihnen abzuhelfen, Be- 
sonderer Theil: Die schwangere Frau und das 
Neugeborene“ Von A, DEBAY. Nuch der 35. 
Auflage deutsch bearbeitet von LUDWIG HAUFF., 
1 0. 45 kr. - 


Dr, Dromme’s and- unb Meifebud für Aus: 
wanderer 8* Veiſende nach Nord⸗ Mit. 
tel und Sa d · Amerita ſelnſchliehlſch Teras, 


. m, ben fübemerifanifdhen 
Fred Yan netten ꝛc. Achte von Guſtau 
Strube bis 1966 bearbeitete Auflage Mit 


Etahiftihlarte. SM 


Wegwelſer für Auswauderer. 
rn CR ray Ku ı fi. 36 rk Ohne 
ıf.6 fr. ag — 
in Ari at wohl fo jchr das Medürfniß nach 
— und Kartenwerten gefleigert, als 
die unſrige, Pie - 
jäbling® umgeßaltet umd die jo lange | 
ee Darftellungen besjelben in biftorijcbe 
Antiquitäten verwandelt bat. — Mein Debelf it | 
aber an fo raſch zur Hand, als die jept im den | 
Buchläden auftiegente vortreffihe Mavenftein'ice 
farft des meuen Deutfhland, uud feiner fo 
arsgichia, ale pie berühmten Meyerjhen Atlanten, | 
* Brit die erften und einzigen vellftändigen Sarten- | 
—* welche ame wichtigen Neuerungen bereits in ſich⸗ 
> ; n. 





Ge find 2 OU 


te Betten zu verfaufen. Lafelfeld | 
18. ö 


Rr. 


empfiehlt 


Juwelier 


a Husten, Hei- | 


Bar 333.* 


j ‚Hofmann, Veinmiatt 307. 


Christian Winter, 
Gold- & Silberarbeiter * 
an der Kleifhbrüde, 








enpfrhlt das grösste Lager maffiver 
geldener 


N und Damen- 
billigſten Vtelſen. 


Uhrketten kei 


vom önigl baher Gtaatsminifierium des In- 


heen für Airden, und Schulangelegenbeiten jur Ber 
mügung empfehlen: 


Klemm's Schulblatt. 


Monatlih 2 Bogen. _ Breis pr. Semefter 1 fl. 
Alle Poftämter und Buchdandlungen nehmen Ber 
fellungen an. : 
Inhalt des und britten Seites 1866: 
Der Geſchichteunterticht SBeweiter Wrtikel 
dozzt und Rifolovius. Gererpt aus B. Baur'é 
Hits» und Pebensbildern, — Die Waifenjace. 
I Der Hauptausfhuß des bayerifgen Sehrerereind 
und bad proteftantifhe Tchrerwaiienhaus zu Rüben 
haufen. I. Das Lehrer-Walfenftiit. III. Unfer Ur- “ 


| theil über die Baifenirage, — Held e Schulte den. — 


Litetariſche Notizen. — Eprüdmörter, 

Joh. Phil. Raw’: Suchhandlung . 
rat @. I. Sraun) in Nürnberg. 
Mebrere daſſer von verfhiebener Größe, welche 
fih zu Wafferr und Arantjäffer eignen, find jü ver · 
faufen. Mäberes bei I Paul, Büttnermeifter, Mr. 43 
Balgendof. . 

Ein fehr gut erhaltener Reifepelg mit Ehuppen- 
futter iſt zu verfaufen ‚Hrumarkt 8, 925, ı Sid. 

Gin jolides, treue Mäddhen münjdt während der 
Beibnadtszeit In einem Laden unterzulommen. — 

Ein jelides Maͤdchen fucht im Sleitermaden unD 
Bäfcheausbefjern in und aufer dem Haufe BeihäT- 














|.iaung Rofengafle L. 636, beim Barienther. 





Gin jhon gebraudter, ne gut erhaltener Inew- 
tofier wird zu Saufen geſucht Näheres In ber EP - 
d. BL, 








Ein Gempteirpult wird zu Baufen gejucht. 

Eine Wohnung, 2 Zimmer, Kammer, be — 
Holzboden und Kellerautheil, iſt ſogleich oder hi ie — 
meh zu vermiethen. L. 774 Sehannesgaflt. — 

. Ein noch gut erhaltenes Sopha neh Bir TEE 

ſoſert zu verlaufen. Räberes in ter Gpp. u. DIE — 

Ein noch gut erhaltener Umiformbegen ift Spi t — 
hof S. Mr. 865 b. billig zu verkaufen. 5 e 
Ein junger, thätiger Mann ‘wünscht fih bei inTemeu 
— Geſchaͤfte mit einer Einlage vn -HO FE 
u betheiligen. Räbered auf ſchriftliche Anfragın vera 
3 L, 7000 begeidwet übernimmt die Gr. Be. — 
2000 werben fofert aufzunehmen geiuht. ES m — 











geschlechtliche Beziehungen, Fruchtbarkeit, Ver- | 
“ * 


Raliforniese, Wieriko ze) Ober: und linter- | 


das gewohnte politifhe Bild dee | tendem Mofftabe zulaffen, — 


' jälige Offerten erbittet man fich unter R. M. mI1Oc»_ 
| i * F lase 
i Eine Wirthſchaft iſt zu verkaufen. Anzab pen 
| 3—4000 4. Nägeres Goſtenhof Ar. ITb. 2. — 
Bor dem Lamerthote We. 134 unter ber a. 
menie ift eine fehr fhdne Wohnung mit 3 —— 
Zimmern and allen Bequemlichkeiten tie - Ai au 
burgi zu vermietben. Bu erfragen über 2 - : = 
— Eonmiag ten .19.98., Radmittag, hat fh in ve 
| Näbe —— — ein junges, ſchwatzt⸗ eng 
verlaufen, und bittet man, dasfelbe gegen Be mare as 
' Maprlelpftraße Nr. 154, 2 Treppen bad, abzugeb —— 
8, Mr. 87 im Siock iſt ein ſaen möblinte 
Zimmer bie zum 1. Dezember zu vermietben. 
Stelle⸗Gefuch. 

Ein folides Märchen ans achtbarer Bamilie, mel« 
Ares im Mebnen und Echreiben gut bemanbert ift. 
fucht in einem Laden oder andy als Iimmermäthern 
"und dergleichen unterzufommen. Breundlide Behanb- 
lung wird großem Lohne vorgezogen. Räprees im 
| ber Ep. d. Di. : 


WBarnung. 


3% fee hiermit Jedermann im 
Kenntnif, daf ih für meinen Sohn Ehriftian Bret« 
ting feine Zahlung leifte. 


® sborf, den 16, November 1866, 
— Bretting, Wundarzt. 


Compagnon⸗Geſuch. 

Zu einer Mafchinenfabrif und @ifengieferei, 
verbunden mit Fabrifation vom fehmiedebarem 
Eifenguf, wird an Etelle des ausſcheſdenden Gem: 
pannons ein newer Theilbaber geſucht Das Eta- ° 
bliſſement in einer indufttiellen Ptovinzialſtadt Mit 
| teldentichlands, am einer der frequenteften Bahnen ge, 
| degen,, beſſeht aus beinahe menen, ſchönen Gebauden 
































auch Bohnbaus), den beiten Wrbeitemafhinen imd 


großen Banpläpen, die eime Vergrößerung im Bedeu. 
Das Gelhäft erfreist 
ſich bereits einer auegedehnten Aunbihaft: befonders 
iſt der ichmiehbare Gifenguß ein ſehr gefuch'er Ar 
tifel Ungenebm wäre - bie Betbeiligumg eines 
tüchtigen Aauſmannes oder Techniker. — Die nähe 
ren Bebinzungen durch das Annoncen - Burcan von 
Eugen fort in Leipzig unter Ghiffee F. W. 16,168, 
a ——— — — 

Gin ſchönes Haus auf ganz bübfhen age, 
zur Errichtung einer Apotheke fehr geeignet , oder 
wegen feiner angenehmen Lage Halber au jum Pri- 


| vatfige geeignet, ift jofort billig zu verfaufen. 
Räheres durch J. 
ftraße L 


Niklas, Gontmiffionär, Otte, 
. 1897, 


x 


— 


Bekanntmachung. 
Zufolge Auftrags des k. Bezitkegerichta Nürnberg 
vetſteigere ich am 
. eeitag ben BO. I. Mis., 
Borinittags 11 Uhr, 
dae Auweſen Hays Rr. 88 in Schweinau an Ort 
und Etelle, und lade jablungsjähige Anufsluftige hie · 
zu ein, 

Bezüglich Des näheren Veſchriebs beziehe ich mich 
auf das diedjeitige Aueſchreiben vom 11. Auguk 1. 
I6,, Injerirt im Fräntiſchen Aurier Rr. 225, dann in 
den Beilagen zu Re, 257 und 255 biefer Zeitung, 
fomwie in den Beilagen Ar. 71, 72 und 73 des 
Arcisamtsblattee von Mittelfranfen, Alles beurigen 
Jahres, und bemerte, daß tiefer Berfauf der zweite 
it, mithin der Zuſchlag ohne Nüdfiht auf den 
Chägungswertb erjolgt. 

Rürnberg, den 10. November 1666. 

Der Löniglide Notar : , 


Bekanntmachung 


Hürnberger Ausftener-Aufalt 


Zu Me am 
Sonntag den 23. Dezember I. 38. 
fattfindenden dÖfjentlihen Ziehung diesjeltiger Auſtalt 
mit Gewinnſten à 200 fl, werden die Ginlagen 
a) von den bisherigen Theilnehmern au I A. 12-8r. 
für ein Lowe, 
b) von new beitretenden Theilnehntern zu 1 fl. 15 fr. 
für ein dergleichen, 
im Bureau der Ausftiener-Anftalt, Geihäftssimmer 
Nr. 2.im hintern Theil des Ratbhawjes über einer 
Stiege, täglich angenommen, und wird zu zahlreicher 
Betheiligung mit dem Beifügen eingeladen, daß nad 
$$ 19 und 36 der zepidirten Enfungen gom 1. Juli 
1561 Pie Annahme von Einlagen nur AN zum 6. 
er €. Aatifinden laun. 

Zur Erleichterung der Theilmahme für das aus. 
märtige Publitun find an nachbenanuten Orten Agen ⸗ 
ten aufgeftellt, und zwar: 
zu Ansbach: Hert Kommijfionär M. Bälz, 

4» Augsburg: Herr Malzankfeber Friedrich Netter und 
. - Herr Buchorudereibefiper A. Rerier, 
Bamberg: Herr Kaufmann Mid, Burger, 
Baureuthe Herr Friedrich Feuſtel, 
Burgkundfadt : Herr Johann up, 

Cronach: Kerr Kaufmann Baptit Madert, 
Gulmbad) : Herr Lehrer Job. Adam Schmidt, 
Dinkelsbühl: Herr Buchhändler Aboloh Waltbr, 
Grlangen : Herr Polijei-Offigiant Lur, 
räfenberg : Herr Aaufmanı M, Wieddet, 
Kifingen : Here Kaufmann G. 8. Belii, 
Neuburg a D.: Herr Kaufmann I R. Bfahker, 
Reuftadt a, : Herr Kaufmann, CErnſt Leyertt, 
Dettingen : Herr Galanteriewaarenhbir. & Martin, 
Bappenbrim : Herr Budtrudereibefiger Joſeph 

Hirihbaum, 

„ Negendburg : Here Kommijfionär 9. Brandner, 
Roth: Herr Bolamentier Joh. Leonhard Karl 
lanbauer, 
Nothenburg a / T.: Herr Anufmann BWilb. Buſch, 
Shwarzenbab a S. Herr Poſterpeditot C. B. 
ſpfl, 
Schweinfurt: Herr Agent F. ©. 9. vollich, 
Epalt: Herr Kaufmann I. 2. Piabler, 
Euljbah: Herr Haufmann Job. Huber, 
Thalmelfing : Here Dredselermeifter M. Feuerlein, 
Beiden : Hert Kaufmann H. Bilhoit, 
Beiffenburg : Herr Aaufmann Job. Daiber, 
Windsheim: Herr Etantsamwalticaite-Attuar 3. 

M. Shniplein, 

Würzburg: Kerr Arhivfunktionär I. ©. Rößner, 
Bunfiebel: Here Aaniman G. B- Krauß, 

Zeil: Herr Kaufmann 3. P. Pöllath. 
Auswärtige Theilmebmer, melde fih der Bermitt- 
kung eines Agenten nicht bedienen können oder wollen, 
belieben ibre Ginlagen jranfirt an den Aalfer — 





ag 3 am u © 


* 


* 


' unter Beifügung ber vorjährigen Om 


itiung 
und des Betragb von 3 fr. als Erſatz für bie 
Poftanätroggebühe — ſchleumgſt rinzufenden. 
Mürnberg, den 26. Oftober 1966. 
Adminiftration der Audftener-Anfalt: 
Lindner, fyl. Notar. Aug. Scholler, Saufmann. 
Wild. Puder, Kaufmann. Ehre, Ad, Garrer, 
Kaufmann. Heinrich linger, Kaufmann, 2. B. 
Gilliter; fgl. Regierungsratb und Banktonfulent, 
23. €. 2. Daufer, Drabtjabrifant. J. €. Jahn, 


Brivatier, 
BE on Maufner, Ralfier. 
- Neue bayerische 
4% Prämien-Scheine 
von 175 Gulden mit Gewinnen von: 


f1. 175,000, 70,000. 28.000, 
21,008, 16,506 





. . ‚7000, 3500. 
se. ic. —— conremäßig zu haben (Pläne gratis) bei 
ebrüder Schmitt in Nürnberg, 


Bank: und Wechfel⸗Geſchaͤft 


Terneaux- Wolle, 
weis und ſchwatz, 7 kr. per Both, 
farbig, 3 fr. per Loth, 
(hönfe Waare, bei Otto Friederich. 
Rathhausgafie. 
Apotheker Bergmann’s 
Eispommade, 
rüßmlihr befannt, die Haare zu Fräufeln, fomwie bereit 
Unsfaten und Ergrauem ju werhinden, empfiehlt a 
"BL 18, 27 und 36 fr. die Paradiedapethefe, 





u 


BERFHERSELESBLRUGETEBGURESEHUREE 
Gerichtsärztliches Zeugniß. | 


- Dem Hofpital-Verwalter Herrn Spahn dahier bezeuge ich hiedutch madı Bahrbeit und Pflicht, — 
daß deſſen Konftrultion von Gisfellern jeit einer Reihe ven Jabren als vorzüglich fih brmährt hat, J 


flirt werden mußte, 
Kürth, am 3. November 1866. 


Der königliche Bezirkagerichts-Arzt 
als Bezirk Arzt ir Siadt .. 
(.. 8.) ‚Dr. Adolf Mair. 
Unter Sinweijung anf obiges amtlided Beugniß empfichlt der Unterzeichnete jein Prinzip zur 
welchte einen Mangel am Eis zm jeder Zeit wicht auffommen Akt, indem 


J Anlage von Giöfellern, 


dasielbe ſich Jahte lang fo gut erhält, ald mare e# eben erſt gebtochen. Genaue Beſchreibung nebſt 
% Zeichnung, mach welchtin Jedermann Adern, leicht umd billig eime Foldhe Einrichtung Ach ſchaffen kann, 
find gegen franfirte Einſendung von 10 fl, bei dem Unterzeidmeten zu baben. 


Grimmerung zu bringen. 
y Marg. Binzer, Hanrfledtersreitiime, 
Haneſachſengaſſe 8. Ar. 072. 


liefert Me Dadpappeniabrif 
den DWup zu 2'/, und 2 fr., 


eingededt zu 4', uud 4 fr. 
3. &g. Dürr 

in Nürnberg, Albreht Dürerplag ©. 514. 
_ Babrit bei Et, Aobannid 


Die jo ehr 


linen mit und obme Leberzug empfiehlt bei größr 





beliebten neuen - 
Band - Crino- 


ter Auswahl 
Jean Huber 
WE wählt dem weißen Thurm. 


— Geschäfts-Empfehlung. 
In dolge mix befammt gewordenen irrtbünslichen 
Gerüchten, daß ich die Fabrikation von Miniatur: 


meinen verebrlicden Herren Abnchmern, als and ben 
neebrten Herren Erporteurs Hamm, Galan- 
terie-, Wietall», Spiel: u. Portefenillewaaren- 
Babrifanten bekannt zu geben, daß ich mie früher 


hajten Eintauf von Rohmaterial aus Deſtteſch mei» 
uen jekigen Preistarif um 25 pt. nicbriger 
geftellt habe, ſowie aud auf meinen im Betrieb ger 
iepten meunrtig fonftrnirten Gns - Gindofen 


ucbft Enfelglas tn Men Gröfen umd Erärten auch 
SO hfenaugen-Glafer und binnen Kurzem Juden | 


mahße erjewje. — 
Indem die Waare auf den Gasglas - Oefen 
bedeutend ſchöuer als auf Defen mit gewöhn ⸗ 


+ 


5 und daf aus dem vom ihm im hicfigen Hoſpital · Gatten errichteten Ciofeller die Abgabe von die nie 
* 


Johann Spahn, Hoſpital -Berwalter. 


DES 227202 252.20 


enpfieblt zur gefälligen Abnahnte bei billiaften Preilen 
G. Weid, Alaicmermeiiter, 
Neurgafle S. 1191, 
Tanz=Unterricht. 
Unterzeichneter beehtt fich biemit zur Anzeige au 
bringen, dab Anfangs Dezenber ein neuer Lehrkute 





' me Tange und Anftandeichre benkimt, und empfiebit 


ſich zu teger⸗ Theilnahme beſten⸗ 
| Ge 





lichtr Holziewerung wird, fo enpärhle id mein Fa⸗ 


brifat beiens unter Zufiherung prompter Berienung. 


Glaeſabrik Alingeubrun im baner. Walde, 
Joh. Lös. 
EN PETE TE EEE 12 REIT EERTTTT 
Permanente Maschi» i 
nenausstellung 
von 
Seharrer & (o. 
Marien-Vorstadt 195. 
vin-a-vis Onibahnhoef. 
Vormittag I0—12 Uhr 
Nachmittag 2Ä 
Eintritt frei. 
Comptoir: Frauenthorstrasse #77, 
N TE ET AT EEE ESEL 
Eine mene Sendung jeueriehter Barfteine, ausegt ⸗ 
geidhmeter Kiwalität, welche ſich bei mehrjad angeftell- 
ten, länger dauernden Verfuchen im ſtätkſten Goafe > 
und Theerftuer der Deſen Des Hiefigen Gaëwerka vor» 
trefilich bemäbrt haben, ik angefommen, und werden 
diefelben in jeder belichigen en abgegebeıt, 
ſtnöchel & Grofi, 
Marienborfintt, Blumenftrafe Wr. 112. 
Die DObigen erlauben ſich auch, ihr maſchinentech 
niſchee Burtau zur Musarbeitung von Patenten, 
Yabrifanlagen uud Projekten jeder Art, Tomie jur 
Anfertigung von Gonjttuftions- und Detailzeichnungen 
beſtene zu empfehlen. 
Gbenfo beſotgen dieſelben den Hauf und Verkauf, 
ſowie die praktijche Aufſtellung gebrauchter, mod in 


gutem Zuftand befindlider Dampf» umd anderer Ma | 


ſchinen 





Feinste Gürtel & Gürtel- 
schliessen bei 
. Jean Arold, 


vis-d-vis dem bayerlschen Hof, 


* 

David Eckhardt, 
Raiferftraße 1. 203, gegenüber dem 
tgl. Bezirtögericht, 
enpfieblt bei jefiger Gebtauchtzeit jein reichbaltiues 

Enger von Hettentleidern und ESchlafröden, 


64 wird ein gangbared Epezereis oder Landes 
produtten· Geſchaͤſt hier oder anemwärte im Pacht zu 
nehmen gefucht. Dfferten erbitter man unter Gbifire 
A, L. Rt. 215. 





erg Ma, Tanzlehrer, 
8. Ar, 1549. am Lauferplatz. 
Aufttioyx 
im Wultıons- Bureau Breitegajie L, 342. 
Rächften Mittwoch, Den 21, d,, Morgens 9 Uhr 
aniangend, verfteinere ih nahbenannte Gegenftände: 
Eine große Partie Schnittwaaren umb Bunt 
Papier nebfi einem bedeutenden Quantum Edjier 
jertaſeln, ſowie Aleider, Möbel sc, 


und nehme ich noch fortwährend Baaren an. Ürge 
| benft ladet ein &.ıProbft, Muftionator 
Haus-Verkauf. 


Min Sehr nrofes Wohnbans mit bedeutenden 
Näumlicgkeiten für Geſchäftalofale und Woh- 


nuugen ift in jchöner Lage der Stat unter annehm» 
Spiegel auflafie, berbre mid, auf Diefem Wege | 


baren Bedingungen entweder zu verlaufen oder aud 
gegen ein Meineres zu wertaufden. Offerten umter 
K. M. durch die Erb. Ds. Bis, + 


Verkaufs: Anzeige Zur einem wohlhabeuten 


jede Ordre prompt erledige, und Lurd vorheils | Dorfe am der Oftbahn if ein Gaſſwitthſchafto · Auwe 


jen mit 20 Tgw. Hopiengärten, Birfen, Waldungen 
und Feldern um den Pren Ptele von 13,500 fl. zu 
verkaufen.” Näheres hei Gonrad Tonflaint 

. in 2auf, 


In⸗ dem t, Zuliusjpitale au Mürzburg find zwei 
entbebrlihe Pferde zu werfaufen. Näheret bei der 
Sandverwaltung dajelbft. 


BE Zur Beachtung! 

Gin ftequentes Eprjereir hätt in beſtet Edlagt. 
ey, 19,000 fl, Detailumſatz, kann mit wenig Tier 
mögen, mit ſammt der fafl neuen Emrichtung. bie 
Frühjahr übernommen werden. Offerten sub R. 8 
beiorgt die (pp. da. Ble 

Auf ein Anweſen, weldes mit 4100 AM. in der 
Prandperfiherung, werden 2000 fl. zur 1. Etelle ar 
ui, Adteſſen M, Z, Rr. 99. 

fl. 5000 
werden zur erſten Hhbothel gegen boppelie Vn 
fiherung joglcich geſucht. Müberes im der Epp. db. Bl 


Einfandemänner auf Abſchied und auf Preifcheln 
tünnen einftehen. Mäberes Straußſche Wirthſchaft 
Daiengäßhen 





Unterzeichneter ſucht bie Anfang nachſten Jahre 


oder auch Lichtmeß, einen braven Lehrſing mit gute 





Edmibileung. Lehrzeit 4 Jahre, gegen HM 600 
Koft-und Logis — Vergütung. 
€. ®. Braungart 


Apothefer-Lebrling-Geiuch. 
Gim junger Mann, mit den nötbigen Borkenns 
niffen vwerfeben, kann wumter ſrhr annehmbaren PBr- 
dingungen im eim frequentes Geichäit ala Incipien 
eintreten. Auskunft ertbeilt die Ep. de. Bis, 

Gin Einſteher zum 2, Ghrvaupleger : Regiment 
auf 1 Zabr 3 Monate, wird gejucht, 


Man, fucht gegen guten Lehn eimen tüdhtigen Ar 
beiter oder ein Raͤdchen, melde mit der Fabrikation 


-bauptfählich der Ladirung von Arralithinöpfen grün 
lich befamme find, 


Bis 1, Dezember ih in der Nähe det Theate 
ein freundlich moͤblittes Immer am einen foliden 
Seren zu vermieten. 


Ein geräumiget Zimmer I. Etage, mit Ofen um 
Aocheintichtung. if am eine bommete Perion fogleit 
oder Ziel zu vermickben, und in ber (re. bs, Bis 
unter Adreſſe Mr. 500 zu erfahren. » 


Ein grehee Maanzin in der Frauenthorftrafe # 
billig zu bermietben. 





Ein ſehr freundliches, Ichönes Logis, Hochparterms 
vor dem Wobrentber, ik zu vrtmiethen. Mäherd 


©t. Johannis Pr. 22. . 


Karelinenfiraße L. Nr. 361 
iR der zweite Stod mit 5 Zimmern ıe, zu vermiether 


- - 


u... 


CWoſt- Madgabe) iso 3 
Ser Keänt, Kurier. (Ze .. 1] — 4 * Mumie 324, 
== Fränkiiher Kurier. E 


(Mittelfränkifche Zeitung, Würnberger Kurier ; 





Nüenberg, 21. November 1866. 








Tonwerdinn, den 22. Wovembrr: Gäcilin. 








— 


Für den Monat Degember 
lanu anfı ven „Bränfijhen Kurier“ bei allen 
Vor: Anftılten und Landpoſtboten mit 35 fr, 


man gewiß fei, alle Bermoitlungen, welche De gegene 
Yodttige Generalität-auf die Probe ſielleu Aönnen, voll“ 
Möndig hintet Ah zu haben, ob jchon für die Witt“ 
wen and Walfen der Geblichenen umd für die ttwerb 


abonnirt werden. ’ - 





fie geben fogar fo weit, zu bebanpten, daß micht 
mal die Wbfidht eimes folden vorhanden ei 

werden fehe erfteut fein, mem dieſe offigiöfen Ber: 
ſicherungen wirklich vollen Glauben verdienten, denn 
wir baten miemaks. ein allzuenges Wnjdplichen. ar 
Ausland. ale heilſam für Preußen 


ſchenten. WUngefihts der nicht mwegzuleugmenden bes 
fahren, welde durch einen men Krieg drohen, 


ſcheinlich eimen Preis fordern, den feine preufiijdre 
Regierung je bewilligen fanm, weil die Horderung im 
deutſchen Gebiete bezahlt werden würde, Wied. fiebt 
man in Paris aud-felbft ein umb jaft vielleicht daram 
etuſtlichet den Geranfen eines Bünbniffes ınit Oeftreich 
in's Huge, ald man c# fon tbun würde, Man gebt 
dabei von ber leider wahrſcheinlich mar zu ridıtigen 
Anſicht aus, dak dad Wiener Kabinet keinen Anſtand 
nehmen wird, franzöfijce Hilje mit demtjchem Ghrbiete 
zu bezahlen. So blelbt Preußen unter den Groß 
möchten im der That nut Rußland, da von einer eug ⸗ 
sen Wlllang bei der gegemmärtigen Politit Englande 
nice die Mede fein ann. Außland könnte es aber 
den Preis an der umteren Donau ober gar am Helled- 
vont flatt am der Weichſel oder Oper zahlen. Rufr 
lade Allianz ik aber unzuberläffig und im eimenm 
großen Kontinentaliriege nur vom Untergeorbneter Bee 
dentung,, weil die Dfienfiofrait Ruplande mit im 
Verbälsnifie zu feiner Größe und feinen Unſprüchen 
Rebe. Wine, bejondere Stüpe mürde die tuſtſche Auanz 
aljo wicht fein, ganz abgefeben davon, das ſit jebr 
unpopulär fein würde und dadurch die Schlirfüng der 
Allianz erihweren würde, die wir für die allein rich ⸗ 
tige und allein, werthvolle für uns balten. Das if 
die Allianz mit dem deutſchen Bolke. Aber biefe 
Allianz it nur dann für Preußen ausreichend, wenn 
es ſich auf das ganze deutſche Bolt Aüpt, wenn 
es feine Schtanke anfrichtet zwiſchen Nord» und Eüb- 
deutſchland. Bis jept aber macht die preufiſche Re 
gieruug noch gar feine Mine, als ob ſolchte in ihrer 
Abſicht liege. Noch ſcheint fie fehr ſeſt zu Kalten an 
der Errichtung des norddeutſchen Bundes obıe Rüd- 
ficht anf Ehipdeutihland. Und doch ſcheint ums Pie 
Babl, ob man den deobenden Gefahren in Gemein 
ſchaft mit dem deutichen Volke oder im Bunde mit 
Nußland entgegentreien foll, nit ſchwierig zu fein, 


n 
Deutſqhland. 

w. Mus Oberfrauken, 19. Noobe, (Jur 
Sönigereife.) Bas ſagen Ele" zu all’ dem— 
Beftjubel, mie er ſich offiziell und wumoffigiel im 
den Stadien Oberftankens breit macht, zu dem 
weißigefleideten Jungfranen mit den Feſtgedichten —, 


Der König kommt! Wie willſt Du ihm begrüßen, 
Du alte Reſchsſzadt an der Begnip Strand? 
But Du Dich ſchmeichelnd legen ihm zu Büßen? 
Bitft männlich frei ihm bieten Du die Hand? 
Bil wie ein Höiling vor dem Kerr Du fniren.. 
Fährt huldvoll Drine Etrafen er hindurht ° 
Bit im Triumph Du feinen Wagen ziehen 
Sinauf zur alten, folgen Kaijerburg ?... 


Auf Feſte willſt Du frohe Jeſte häufen, 
Und bei Bankett und bei Trompetenfhall 
Wiuf einen Blumenergen laflen träufen 
Auf Deinen jungen Aönig iberaf; 

Winft weiß und Slam gefleidet Deine Schönen 
Ihm führen vor fein freundlich Angefiht, 
Wiuſt Feſtgeſaͤnge laffen ihm ertönen, 

Die Naht verwandeln In des Tages Licht. 


Dem überall tönt ſchon der Jubel wicder 
Und immer näber rüct er ſchon herbei. 
Wohlan, je grüf ihm! Grüß ihm treu und bieder, 
Mies Männern ziemet, Mänwern ſtolz und frei, 


das Meiferop befitg; , Cie fü 
nes Etaatts, eineriel ob gi 
dent, Die Provinzen des 
befucht, jo iſt es matürlidy, - 
fteudig empfängt, meil fie , dab 
oberdaupt Durch die perjönlic gewonnene 
von Land und Eruten in den ſerneten 
ein ferieres Auge, cin offenerda Ohr für 
nife und Bünide des Landes bekomm 
richtig! Beicubt uum der Feſkjubel au — 
oder iſt es mit votursbeilefrei gewrtheigg — ein Ohr 
vom Blefem Eranppunfte aus die Gmpfa tvenn wir 
felten im mehlzerem Lichte Betraditen * 3 atjeierfic 
wöhnlide beutjape Bersrauenödufel, per „n, zir der 
‚jonft gefelten Einme beichleicht, benn ig auch meine 
im Diejent jprgielten Galle unferem jungen 4. BL my daß 
Bettrauen, ſreudiges Vettrauen bervanpt 
muß, damit auch ex dem Voitt vertraut, pur at werdun 
toieder, von jener lichtfeindlichen Umgebunh er fi nicht 
verjgpäcgtert {m fich jelof zurldsieht nn Dog hoben, 
Wirkishhteit durch ieale Träumereien u ttaurigen 
frebt, oder etwa gar meh vom den 2 au entgehen 
—* ihr — — 
ihre der Menfbeit, dem Mmenichr . 
feindlichen Plane gewonnen irn II lityen Bortjgpritt 
.. der Belt vermag allerdin 
BelRedr und Kulturleben dauer 
dei Äft Die Sefhldite: und wo 2 eufzubalten, Zeuge 
gelang im befehränftem Raume de 
jgritte zeitweife in Feſſeln 
das Land in Siechthum 
einft mächtige Spanien, 
* während in andern 
die Hreibeit ihe Haupt erhebt , . 
ftarten, aluctlichen Buͤrger: hum. en er 
nidst vermag den berchtigten Befprebungen der Zeit wirt: 
ſam und dauernd entgegentzutreten, dann vermager es doch 
durch; bie ihm werlichene Stellung, fiezu f&üßen und zu 
pflegen und vereint mit dem Molke, mit Den freien 
Bürgern das Wohl der SHeimath, das Glüd dei Ger 
—— in ruhen Grade zu fördern, ald 
al am vn jeden ZJußbreit von Menſchentechten 
zwiſchen Fürft und Bolt gerumgen werden a ie 
| der Jubel des Volles bei der Aönigsreife eine joldhe 
; Wirkung, gibt fie fo bei dem Hünige dem Auftop zu 
| einer wahthaft voltsthimlicen Regierung, feri vom 
| bureanfratijgen und. hierarchiſchen Ginfüffen, dauu 
| wollen au wir, die wir jolden Ovasionen vriniviell 
abhold find, getne zu allen dieſen eftlichfeiten ein 
DZa und Amen jprechen, 
| Berlin, 18. Nov. Der Dotationeplan, ſchreibt 
| man der Merin. Btg., hat im biefigen Publikum eine 
bemerllich füblere Aufnahme gefunden, als im Abge· 
otdnetenhauſe Fir Die Berliner iſt er entweder zu 
früh oder zu jpät gekommen, 
ie viel weniger zat erinnern gebabt, Sept neigt die 
Stimmung. wieder zur NAritit, Wan fragt ih, ob 


wit jcht Das 
morjde Deft- 
w um fo ſtotzer 


der Hönig tommt! 
In alle Hänfer ſo Uen Aränze ſchmücken. 
Und gaftli jei gedfinet jedes Thor, 
Und jebes Herz, es bebe voll Entzücken 
In ſroher Hoffnung mächtig ſich empor! 


if ja der Sohn des wielgelichten Theuern 
Der Frieden mit dem treuen Wolf gemacht; 
Und der, will’s Gott, den Segen wird erneuern, 
Den und der edle Water hat gebracht. - 
Ei der Sohn der Mutter, die zum Bolte 
Buldboti und tröften? ſich herabgenelat, 


Ale fih entlud des Krieges Weiterwolfk, 
Der Mutter, Die Dem Volk ein Herz gegeigt. 


Ja grüßet ihn, grüßt Ihn aus vollem Serien, 


Im unfees Mar, uniter Maria Eohn, 

Lait Haben weh, last flammen beiie Kerzen, 

Laßt jhallen Tarıt der Äreudenklänge Ton ! 

Echaart Euch wm ihn, Ihr Männer! Laßt den Summer, 
Loft Bud und Rad und Meifel ruhig ftchn! 

or Mütter amd Ihr Töchter aus der Kammer 
Eolt bopgefchmüdt bervor Ihr Alle gehn! 


Bent ihm die Hand zum warmen dentſchen Drude, J 54 
Doch zeig” in ermfter Zeit ein ern Gef, I jede Spar Da ee Sa ae 
Daß. nicht geblendet von dem Außen Edmude, Ws König Fee Pre ei Suse! ! 
Der Nönjg höre, was der Bürger ſpricht Vergept jür Di n . * 
F Drängt in. das Ders jurüd das ſtumme Leib; . 

Bein Aönig kommt! Tat magk ihn froh begrüßen, | Bergept die FoBien. die im Aampf geiallen, 
Du alterogtaue Stadt, jo ziemt «4 Dir! Und tragt Die Hrüppel ber auf Guerm Arm, 
Muf jedem Thurm wird freudig wehen mülien, Wenn er fie fieht, ‚ce löft als Baifam falten 


Auf jeder Rauetzinne Dein Panier! « 


uf ihre Hand dee Mitleide Thräne warm 






unfähig gewordenen Aämpfer volauf nelorgt fei. ob 
Verbienfte, die mit einer Aufbefferumg der Bermögen®“ 
verhäftwiffe belohnt werden dürften, blos in den böch- 


‚Ten Etellen zu finden fein, und ob für folde LanD- 


vorbrleute, Die durch den Wehrdient große Ginbußert 
erlitten, midt einige Schmdloshaltung binig fel, fur 





Im Eeptembre hätten | 
| dener Blätter, daß die von ber B 


'® 


| Werbebit ihm midhts, verttaut ihm € 
Br * Fa him Eure Schmerzen 


man fu 


wörhte 


„wir Keute tagen, weide. argwöhnen, e® 
Vertheilung der Belohmaingen nigt überatk - 
at ec Münlan im in " Suioft 
ft reife, mo man wenig ffeptiih if, beſteht Da 
über fein Zweifel, dai die ir A nur are _ 
beflinmte jonen tionen berailigen dürfe. Die 
befanmte Buficht der Attnggeltung, dap der jüngke ie 
tenant in Preißen mehr zu bedtuten babe, ale De 
Präfdens des Abgrordmetenbaufes, erfährt bei Diele 
Welegenbeit eine febr Praftifhe Peribtigung. Bew 
vom feinen Mitbürgern berufen iR, den Sädel ve» 
Landes zu hüten, iR damit auch berufen, alle Lelftue re — 
gen, für welde aus der Etamstafle Ergenkiftunge®® _ 
eintreten follen, zu prüfen md mit feinen bürgerli ee" 
Berfiande 5, B. pwiſchen Moltke und Manteufjel za 8% 
zroifhen Steinmep vd Bonin Bergleihungen arız = 
Retten. Diefer bürgerfige Verfant reird dabei ann HE 
mode nit werfäumen, das Derbalten ter Gene Fu —= 
gegen die bürgerliche Menjchheit mit in Betraht_ 
ichen, un® fo fan er mötbigenjalls ein GorreP* € 
finden für eine, unferen Aufturverhättmijfen nicht mie Fr 
entfpredende rein foldatifche Beurtbeilung einer ie — —* 
führung. Vielleicht fit die Debalke über SE 
Dotationen deshalb auch noch Muftlärung über Ber m — 
gänge im einer Stadt 2 —— fi der Bun = 
ung durch unſere Brefje zur Zeit noch entzirben. 
4 1 ©. Die Form, im welder Me öfeeihif eE> - 
Regierung ibr Papiergeld iIn- ıeuefer Zeit ner 
aibt, erinnert fehr lebhaff am die Franzöffden IF — 
daten während der erfien franzöſiſchen Mevolution —— er 
an ihre,eiguen Prozeduren wor dem gropen Etam € A 
banferott im Jahre 1811, Jo daß fih wohl Nienarı 


ürdtung werfäliefen fan. dag eine ahnli 
—* te von 1611, wieder be= 


+ inpten Zeit 
Papiergeld wämtid jchlen Pit aut 
Gomteofe alſo aufgehört hat, wie NE on bei 
gegeben if. Die Geräte And, ME. yon Papicr= 
der Hand, weiche bie newerlicht a angehen. Der- 
geld Auf wahrhaft fabelhahte SUN nnnriegerne 
bei iR man von ciner Ordnung her er abiolutifiidhee 
beiten ferner als je, und Die fo forgfältig. mepflentert 


k 


und ultrafatholifche Syſtein fe Geittri« 
einzelnen Matlonalitäten zeigen = — 
fugaltrait, daß ſeidſt die Mience Fire ermnnta offen 


von der Muflöltng des „öfireichifhen 
x. Bio. wel and afıntemberg ade par 
daß dert gegen @eifilldhe, die ich auf der * —* 
das intolerante Edimpfen auf Ann mürtenber« 
joredgen bätten — lange, mit bi Pr — 
licher Grobheit abgefante Wiſcher Tor Sielten, gegen 
forium, theild vom Gultusminifteriun —* vd 
einen derfelben fogar Unterjuhung eng ar 2: 
fei; auch einen hahern Zußigbeaimtent je —— 
ertheilt worden, weil En im einer 
preußenfreundlich geäufert babe. A 
i . Die Angabe veridhies 
ee undesliguidationd« 


- Muh Ihr herbei, mein, ftehet nicht non ferne, 
Ihr Krieger, wärs geftüpt auch anf den Stoch 


*) Mänzt Eure Bruf von feinem Ordendfterne 


Tuch ziert und ehrt der abgetrag'ne Mod, 

ür Euer König ſchlugt Ihr im die Schanze 
Das Erben. freudig und mit tapferm Muth, 
Gr meib es wohl, im blut'gen Waffentanze 
Habt Ihr bemährt (uch wader, treu und gut, 


Und iſt der Kampf für uns zur Schach gersorden, 
Ahr, tapfere Krieger, traget feine Schuld 2 
Und er, der nabt, er bätte gern das Morden 
DVerbütet und vermehrt voll Lieb" und Hulp, 

Er dürſtet wicht mac blut'gem Ariegerruba, 
Gr will fein Bolt frob, frei und ungeſchwaͤcht, 
Gr trägt in feines Hrryens Heiligtbume 

Den hoben Einn. für freikeit, Licht und Recht 


Drum grüßt ihm Wie! Deffnet ähm die Hergen, 
DO grüßt ibm Wie, biete ihm die Hand! 


unjerm Dy bt- 
auf Curen Händen 


Und ruft ihm zu in dichtgedraͤngtet Edhaar: 
Was Mar begann, Du magft es treu vollenden, 
Fleug auf zum ' igtaar! 





. 


Lommijjon veſchloſſenen Epejialtemmiffionen aus 
Bebmännerm, melden die Aufgabe zugeteilt iR, das 
Bundeseigenthum an Artillerie, Geniematerial 2. im 
den ehemaligen fünf Bnndesfeftungen aufzunehmen und 
zu,tapiren, „mu jofort“ ihre Arbeiten beginnen wer 
ben, Läuft der Wirklichkeit voraus. Diefe Kommilfionen 
find noch mit ernammt, wielmehr erft in der leiten 
Sigung der Bundesliguidationslommifon befhlofien 
worden, daß jede folde Spegiallommiffion aus einem 
Artillerie- und einem Genicoffisier (vom Preußen und 
Deftreih ernannt) belchen, und deren Mitglieder bis 
zum 1. Degember I. 3. bier eintrefien follen, um von 
der Liquidationstommijfien ihre Inſtruktion zu er 
balten und für ihre Funttion in Gib una Pflicht ge ⸗ 
nommen zu werden. Diefe Inftruftion wird eben 
noch von den milltärlihen Beoollmägtigten Deſtreicht 
und Preußens, den Oberfien Tillet d. Turmfort und 
Leſſel (9), ausgearbeitet, und unterliegt jelbRverftändlich 
aleihfalle noch der Genehmigung der Liquidationd- 
fommiffien. Die Behörden in dem Buntesfeungen 
werden angeriefen, jenen Gprzjlalfommijfionen mit 
allen Möthigen am die Hand zu geben. — inter 
einem großen Theile der biefigen Bürgerſchaft ift man 
feinesrorgd mit jo Manchem zufrieden, was die in 
Berlin gensefene Deputation an künftigen Einrihtungen 
der Stadt frankfurt betrieben bat, namenulich nidt 
mit der Beben ichteit des Senats u. dgl. Man 
beabfichtigt daher jept eine Petition Berlin, in 
welcher um die Anwendung der preußiſchen Städte 
ordnung auf Pranffurt mahgefudt werben joll. E⸗ 
würde Died jedenfalls das Ginfichtigfte fein, was man 


“Bier thun umd mwünfden kann. 


Der Pan, eine Filiale der prenßifhen Dank in 
Frankfurt a.M. zu erridten, iR mad unfern In · 
fermationen noch feinettwegs aufgtgetben. Bei dem 
gegenwärtigen Etande der Beldverhältnifie allerdings 
eriheint Die: Ansführung mit thunlid, Der Die 
conto der preuhiſchen Bank ift 4'/.%,, während bie 
Frankfurter Bant mit 3%/,*), zu discontiren ım Stande 
ik, und im Privatverfehr in Ftankfutt Primamechfel 
fogar mit 24 49/. ju begeben find, Unter ſolchen Umſtän ⸗ 
den könnte matürlih die preupiicde Bant In Frankiurt 
jeßt nicht cencurrir m. ‘ f 

Raffel, 18. Rov, Zur anderweitigen Orgami« 
fation der Derwaltung des ehemaligen Aurflants it 
die Unordnung erfolgt, dab vacant werdende Etellen 
im Givil-Etaatsvienft vorläufig nidt alsbald wieder 
befegt und Gehaltoauſbeſſtrungtn der Stantediener nur 
innerhalb der Eibranfen der in dem Budget vorge ⸗ 
febenen GehaltsNafie als ſtatthaft erflärt werden. — 
Der „Rhein. Herold” Magt aus Hanau, dab troy aller 
Deriprehungen bie dortige deutſchkatholiſche Gemeinde 
De ihr gefeplich zuſteheaden Mörperfdaftsredte noch 
mit erhielt und dns verhaßte pietiſtiſche Bolizeiregir 
ment no immer fortbauert. 

Bien, 19. Nov. Im der heutigen Sißung dee 
nieberöftreichligen Landtage beantragte der Abgeorde 
nete Bratobeera die Wahl eines Ausfchufles von 11 
Mitgliedern zur Gntwerjung einer Adreſſt, welche den 
Danf jür die Anerfennung der patriotiſchen Haltung, 
die unummundsene Darlegung der Lage des Landes 
und eine Darkellung. Me Molitit des Ginflufier zu 
fitirert, enthalten fol. Brei Mitglieder flimmten gegen 
diefen Antrag, ” 

Bien, 19. Row, Bie Biener Gorrefponden, 
meldet, daß der Kaijer das Beglaubigungsidreiben 
>48 wüttembergifhen Geſandten, des Ith. v. Thumb, 
entgegenmahın, und dag die Piplomatilde Mifiion der 
Bertreter Neapeld, Parıa’s, Toscana’s und Rodena’s 
in Bien feit dem 9. Nov, als beendet anzujehen if. 

Prag, 19. Nov. Die deutjchen Abgtordneten 
werben Dennerdiag “eine Ndreffe an den Kaiſer bes 
anttagen; Gleichts wird cjechifcherfeits beabfichtigt. 
Die Gehen haben auch die Abſicht. Die Sefwiten- 

e vor den Landtag zu bringen. 

Der böhmifche Landesausfgur beihloß, dir Etaatd: 
tegierung wm Einfühtung des Tabafbaurs in Böh⸗ 
men innerhalb der Grenzen der dur die Monopol 
gejepe jeftgejehten Beftimmungen zu erjuchen. 

Verb, 19. Nov. Das Reftript bat die Gtim« 
mung nit verändert. Im Dberhauje wurde das 
Keitript ſchweigend aufgenommen; im Unterhauſe 
mar die Kaltung ” während der Verleſung eine jtor 
Mige; in den Neiben der Linken mar mehrmals Bes 
BDeroegung fihtbar und ein Murmeln bei der Etelle 
von der Staateſchuld und Hreredergängung vernehmbar. 
Die Deat« Partei blieb Iantlos, Zu den Gipumngen 
beider Hänfer großer Andrang. Ueber die formelle 
Behandlung des Reffriptes wird erſt morgen in Par 
teirEonferengen beratben werden. SHojtanjler Majlath 
ıft hier eingetrofien. F 

— Die Deal-Partei bettachaet, Übereinfimmenden 
Ritthellungen iufelge, das Löniglidge Refeript als eine 
geeignete Grundlage „für den Uusgleih. Die Link 
will das Vorgehen der DeakBartei betreffs des Bünfe 
jebner-Wlaborats abwarten. 

Verb, 20, Nov. Kon findet ed ungewöhnlich, 
daß das Rejfript den Günfjehner-Entmurj zur @rl« 
tung eines wollmdeten Dokuments erhebt. — Mar 
ayar Bilag rühmt am Aejfripte, daf es fi widt in 
Allgemeinheiten bemegt , ſich über concrete 
Fragen tar ausſpricht; «4 jei nicht zu verfemnen, 


ungen zu werdrängen; das konnie nur der Wall fein, 
wenn der Nation der ſaktiſcht Beſiß ibrer Rechte wie · 
dergegeben werben wäre, Das Relkeipt enthalte Zu« 
geftändniffe, indem «6 die Revifion der 1849er Geſehe 
nur im Wege des verantworilichen Minifteriums bes 
merffteligt haben will und nicht mehr verlangt, 
daß das Band auf das Steuer, und Mekruten« Ber 
willigungorecht verzichte, doch fehle ed nicht an Gegen- 
fägen zwiſchtn dem Forderungen der Regierung und 
denen der Nation, 
hmweiz;. 


In Genf ſtehen neue Derwidiungen zu befürdpten, 
Nädfen Eonntag findet nämlich Bolksabjtimmung 
hatt über Beſeitigung einiger nur für „Reugenj” 
11514 won Saveyen zu Genf geſchlagenet Lan 
destheil) beftebenden, die Gleichhtit der Kon ⸗ 
felllonen zu @unften ber Kathollten ſeht beeinträd- 
tigenden Beilimmungen. Die von den Radikalen ber 
triebene Bejeitigung, die bis jept geſichert war, if 
durch die lehten Vorgänge mehr als unſicher geworden. 

Italien 

Bloreng, 19, Ren. Der König, die Prinzen 
Humbert, Amaränd und Gariguan fine in Berona 
eingetrofien und entbufafifh empjangen worden, 

Turin, 16, Nov. (Em. NM.) Auf den Banfı- 
rott der Geſellſchaft des Gavourfanals folgte geſtern 
das Baliment der großen Leib» und Sparkaſſe zu 
Mailand mit mehr denn 200 Filialen in allen größer 
ven Eiädten Ituliend, Der Genrralprofurator des 
Könige ließ an alle Behörken, wo dieſe Filialen ihren 
Cip haben, telegraphiren, die Büdger zu konfiseiren 
und die Kaſſen zu verfiegelm. Diefe traurige Nachricht 
bat in hunderte umd tamfende von armen Familien, 
jumal aue dem Arbeiterſtand, die hier ihre Gripatnifie 
niedergelegt hatten, Entjegen und Berzweiilung ge 
bradt,. frage man mach der Urſache des ſchrecklichen 
Eilages, fo erhält man auch bier wiedet bie gemöhn« 
lie Antwort — ſchlechte Wirthſchaft, Berjdrleuterung, 
Berumtreuung. Das Betrübendfe bei dielen Vorlomm ⸗ 
wiffen ift die faft unglaubliche Abgefiumpftheit der Mafie 
des Boltes, welches Die Kunde dawen mit einem Phlegnıa 
binnimmt, als höre «4 von gutem oder ſchlechiem Wetter 
ptechen. — Zu Blorenz ſcheint man nenerkings an Die 
Mögligkeit einer Verftändigung mit Mom zu benten; 
der bekannte, bei Pins IX. jebr beliebte jrübere Uns 
terbändler Begezzi IM fchleumig mad) der Arnofadt ber 
rufen worken. Will Ricajoli dem KHaijer zuvorkom ⸗ 
men und eimen neuen Streich [pielen ? Jedenfalls würde 
Vegezzi den General Fleury im Rom zu ‚einer ebenjo 
überftüfjigen Perjon madıen, als «4 @emeral Leboef 
in Venetien war. (Rad amtlichen Rachtichten joll 
der Unterrichtaminiſter Berti nad Rem geſchickt wer ⸗ 
den, wae gleichſalle eine dem Batifan angenehme 
Bahl wäre.) . 

- Ein Schrelben aus Rom meldet, daß das Miplo- 
matifhe Korps zuſan mengettreten if, um über Die 
Maßtegeln zu erg ae die zu ergreifen wären, da⸗ 
mit der Papft nice, der Renolusien beunzubigt 
werde. Eie glaubt Ach nicht zu irten, wenn fie meint, 
daß die zu ergreiienden Vorſichtamaßregtlu umgefäbr 
mit denen identisch fein werden, die im Jahre 1545 
auf Rath des Hrn. Martinez de la Roja vor der Ab» 
reife des Papſtes nah Gabta ergriffen wurden. 

Graufreid,. 

(Rewe jranzöfiidge Anleihe.) Nach ver „Zeil. Gorr.* 
beftätigt ſich die Nadridt, daß die jranzgöfifcde Regie 
rung eine new Anleihe in bettächtlichem Umfange ber 
abſichtige Man würde bei biejem Unternehmen alle 
diejenigen Verfhönerungen und Neigungen anbringen. 
melde der Stolz der modernen Finanz « Bifienihait 
find. So ſolle mit der Anleihe eine Notierie verbum ⸗ 
den und der Grundſaß dee remboursement facultatif 
auf Die Papiere angewendet werben. 

Großbritannien. 

London, 17. Now. Zwat lohnt es fi kaum 
der Mühe, an ein genugjam widerlegtes Gerücht mod) 
Borte zu verſchwenden; doch iſt eine kurze Erklärung, 
wie die Mär vom Zode des Prinzen von Bales im 
die Welt gekommen if, vielleicht an fich intereflant. 
Der Bring ift algemein als tüdtiger Reiter und 
tühner Jäger bekannt, und einige in Rubland an 
fäßige Englänter hatten dechalb reine große Sagt, man 
jagt eine Eaubepe, ihm zu Ehren veramfaltet oder verans 
falten wollen Sierüber berichtete eim engliſcher More 
tejponbent nach London, und auf den Plakaten, welche 
nah engliſchet Eitte, um die Kauflu zu reigen, im 
großen Lettern ein furges Summarium des Inhalts 
mitteilen, fünbigte - die Beltung in lafonifdher Weile 
an: „The Prines of Wales skilled in hunting“, 
„der Mrinz vom Wales tüchtig auf der Jagb*. Statt 
„skilled” las ein Dorübergebender, weil vielleicht der 
Drud mangelhaft war, „killed“, alfo: „der Prinz 
von Dales auf der Jagd todt geblieben“, und erzählte 
fo meiter, Wer die ſaſt eleftrlihe Geſchwindiglelt 
kennt, mit welcher mandpes Gerücht die Hunde durch 
die Gity macht, indem es auf feinem Laufe an Genf 
ſtenz nur gewinnt, Tann «6 begreifen, wie bad bie 
irrige Darftelung nad allen Richtungen hin verbreitet 
war. BRelata referimms. (A. 3.) 

Niederlande 

Amfierdam, 19. Nov. Die Häufer Hope u. 
Comp. in Amfterbam und Baring in Lendon haben 
ein ruſſiſches Anlehen von 75 Millionen Pid. terl., 
mit 5 pGt. Zinfen, zu dem Coutſe ven 86 püt,, oder 
ungeiähr 84 püt. und Vergütung der Zinſen, abge 
ſchloſſen. 

Aufland. 

Beteräburg, 19. Rev. Der Haller genehmigte 
Die Errichtung einer Bodenkreritbanf. für die weſt ⸗ 
lichen Gourernementa, melde fih organifiet, um den 
Antauf polniſcher Güter durch Ruffen zu begimftigen. 


— — — — — — — —— — — — —— — —— — — — — — — — — — —— — —— —— —— — — — *“ 


Türkei. 

ſonſtantinopel, 18. Rod. (Türtiſche Depeſche) 
Aus Aandia wird gemeldet: "Der Inſurgentenreſ hat 
fd in das Idagebirge zurücgezogen, Die lnter: 
werfungen damern fort. Zandleute liefern Rebellen 
eis ans, Die Soridte General hat fi bei dem 
Rumänenanlehen mit 55,000 Pfund betheiligt. Die 
Regierung erzielte eine weitere Budgetberabminderung 
dur Reduftionen won Beamten. Gime Steutter 
höhung fol fattjinden. Mus Aoniah wird von einem 
hejtigen Erdbeben berichtet, - 

Die Cholera ift Bier wieder aufgetaudt, — Die 
Regierung ‚erzielte weitere Herabmindrrungen im Bud⸗ 
get durch Erhöhung der Steuern und durch Reput: 


"tionen im Verwaltungsperfonale, — Gegen den⸗Me⸗ 


dalteut des „Revant-prrald“ wurde wegen Merbreitung 
falſchet Nachtichten über den Aufſtand in Aanbia ein 
Prekprogeh tingeleitet. + " 

Die direten Rachtichten aus Kandia reiden 
bie zum 5, db, Mid. Die Infurreftion währt auf 
der ganzen Anddebuung der Infel fort, Im der Um— 
gebung von Alflamos janden mehrere Eharmükel 
Natt; die von Hadji Micali befehligten Ehriften 
hatten die Zürfen bis an die Meeresgeftade zurüc- 
gedrängt, und eine Bregatte mußte borthin beordert 
werben, um die Truppen zu fhüpen. Unter Anderem 
bätten die Mufftändifhen auch einen wichtigen Aonvei, 
der mit Brod und Eilber belgden war, aufgefangen. 
— In der Provinz Rethymio errangen die Imjure 
genten, unter Aommando bon Goroneos, rinen neuen 
rfolg bei Hagia Marina, — In der Provinz 
Herallion enbigte der Kampf bei Abden, welchet beim 
Abgange des Paletbooies mod jortbauerte, voländig 
zw Gunften der Chriſten. Die Türken muften ſich 
nab Caſtell zurüdzjiehen. In Ddiefer brillanten 
Afiaire wurde der Oberlommandant der türtiſchen 
Ormer, Bahia Paſcha. töbtli verwundet. Er wurde 
am 1. Rorbt. nach Hetaklea iransportirt, wolelbft er 
am darauf folgenden Tage farb. — Zu Asloia, am 
GEingange von Epbalia, war eine Schlacht bewor« 
ſtehend Es if nicht wahr, daß dieſe Proving fich 
unterworjen hat; das bezäglicde Gerücht. erflänt fich 
folgendermaßen: Zwei oder drei Cheſe der Epha- 
kioten, die aber am ber Infurreftion gar feinen Uin« 
tbeil genommen, hatten ſich nad Kanca zurügesogen 
und befinden fh noch heute dort. Mit dieſen Chefe 
nun wunterhandelte Muftapba Paſcha, in der Hofi- 
nung, durd ihre Dermittlung die Unterwerfung der 
ganzen Provinz erlangen zu können; doch die Ber- 
bandlungen blieben bid zum 5. d. Mie. ohne Heful« 
tat, umd bie in ganz; Guropa jo oft verbreiteten Ge⸗ 
rüdte ‚von einer Untermeriung der Infurgenten be» 
ſchraͤnken fi" auf vier oder fünf Dörfer, in denen 
die oben erwähnten Gheis noch Einfluß haben, und 
bieje jenden nun forimährend Ergebenbeittadreflen an - 
Muſtapha Vaſcha, Aſchon fie fih am der Aufurreftion 
gar nicht beiheiligt haben. Die Radıricten-vom B. 
aber,, die ein oſtreichiſches Paketboot überbradhte, mel 
deten, ba bie den Aufſtaͤndiſchen durch diefe Epba- 
kiotendejs übermittelten Propofitionen Muſtabha 
Pajhas von erfleren zurüdgewviefen wurden, und dat 
in Belge deſſen Muftapba Paiha fih anicidte, 
Sphatia au der Epipe eines Armercorps von 25,000 
Dann anjugreiien. (W. W.) 

Griedenland, 

Athen; 15. Nov. Es find drei Gemeralfom« 
mando's für Geriu, Weſt. und Ofigriedenland errichtet. 
Der Ariegeöminifter berlangt eine Million Drachmen 
zur Beſchafſung von Arlegematerial. Kammereinbe- 
Anfung angeblich deborſtehend. 

Neuere Nachrichten 

Münden, 19. Rov. Der Prinz und die Prin« 
zejfin Adalbert haben in Folge der beuntuhigenden 
Rachtichten aus Spanien, ihre Abreiſe nah Madrid 
eufgeijoben. — Der am biefgen Hofe brplaubigte 
Geſandie Epaniens, Don H. Garcia de Quevedo; ift 
deſtern wieder bier eingetroffen, — Der #. Regie- 
rungsßiteltor v. Hörmann, welchet bei der Urbergabe 
der baprijäen Gebietetbeile an Preußen als bayriidher 
Kommifjär zu funttioniren bat, if zu dieſenn Zwe ct 
felt einigen Tagen in Orb anmefend. — Der quiet- 
cirte Apprelationsgeridtspräfident Itht. v. d. Bede ift 
nad längerer Arantkheit heute verſchieden. 

Münden. 19. Row. Madı den nunmehr kriege. 
minifteriel amtlich feRgefrtten Liſten entjiffert Die 
Sapriie Berluftlifte für den Iepten Aria: 47 tobte,- 
111 verwundete Dffigiere, 262 todte, 1659 vermun« 
dete, 567 vernelßte Soldalen u Unteroffisierr; zuſammen 
2565. Der Gefammtoerluft der preußiichen Mainarımee 
betrug 2694. 

Es wurde auf dad im Korftamte Würzburg in 
Grlebigung gelommene Hevier Waldbrunn der Mevier- 
fürßer Pb. Herzing von Bildhaufen, dann an deſſen 
Stelle der Mevieriörfter M, Grod von: Edmanau 
vetſeßt. 

Bamberg, 19. Mor, Dem Hoimarihall des 
Aönigd von Griechenland, Generallieutenant Rotaras, 
it von dem Aönige,der Hubertusorden verliehen wor⸗ 
ben. — Der bier fommanbirende Generalmajor Graf 
v. Pappenheim if zum Generaladjutanten ernannt 
und bereits nad Würzburg befoblen worden, um dort 
feinen Dienft anzutreten... (M. 8.) 

Nah dem „Schweinſ. Tabl,“ bat der König im 
der zu Allfingen dem Bürgermeiſtet Schulte‘, Dem 
Bezirksamtsajleffor Heider und dem vratt Urzte 
Dr. Mert bewilligten Audienz wiederholt fein Ber 
dauern ausgedrüdt, wegen plöplid eingetretenen Un« 
mohljeins nicht länger in Schweinfurt haben mer. 
weilen zu Rönmen; dem Bürgermeifter wurde ber 
Giviverdienflorden ber Bayer. Arome, ben beiden an. 
dern Herten der Michaelsorden verlieben, den Etapt- 
armen 500 A. geſchentt. 
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\ KRiffingen, 19. Rob, Ankunft des Könige um 
2'/, Wr, vom Magiftrat empfangen. Rad) Rurzer 
Rube Vorftekung der Beamten, dann Tafel (ju der 
Die telegt. beorderten drei Herm aus Echmweinfurt ge: 
laden waren). Bezirtsamtmann v. Parjeval und Detan 
Sutbrod erhielten den Mihaeläorden I. R., Dr, Eotier, 
Brandinfpektor Martin, Hötelbefiper Kaijer jenen IT. AL. 
Die Etattarmen erhielten 2000 fl, Heute ift der König 
unwohl und Hüte das Zimmer; die Abreife iR auf 
morgen feftgeleht. . 

Die Ankunft des Könige in Afhaffenburg 
erfolgte am 20. Rov. Radm. 4 Uhr, 

Darmfadt, 16. Nov. Laut dem Fr. 3. iR 
Generalmajor v. Stochhauſen, welder Kürzlich megen 
feines Verhaltene in dem lepten Feldzuge wor eim 
Stabo kriegegeticht geftelt worden, bedenklich erkrankt. 

Berlin, 17. Nom, ie ih aus der zuverläffigften 
Quelle erfahre, jchreibt man dem Schw. M,, ift das 
Befinden tes Grafen Biemarck Teinesmegs fo gut, 
wie g6 die Offiiöfen darzufteßen den Auftrag erhal- 
tem. Die Aerzte zweifeln, ob er fo bald wieder fähig 
fein werde, die angrelfende Thätigkeit von früher wie⸗ 
der aufzunehmen. Das Wieber, von weichem ‚feine 
Arankheit begleitet iR, hat keintewege machgelafien, 
fondern erhält die Etimmung die Grafen in einer 
Reigbarkeit, Me ihn für ruhige Arbeit unjähig mad, 

Der Minier-Präfdent Graf Dismart wird mad 
ber „M. Br. 3.* Ende diefer Bode aus Rügen hier 
surüdermwartet, 

Die „R. U 3.* tritt der Hoffnung auf Dörlage 
eines Minifterverantwortliggkeitd-Gefeped im Laufe der 
gegenwärtigen Landtagsfejfion als einer vorzeitigen 
entgegen; die Urbeiten derjelben würden auf bie 
dringendſt nöthigen befchränft ; eime jo wichtige Brage, 
die jo reiflihe Setathung erheiſche, tönne jept micht 
sur Derbandlung gebracht werden. — Dasjelbe Blatt 
erflärt die Mittheilungen über angebliche Beſchlüſſe, 
welche hinſichtlich det Derwaltungsorganifation in den 
neuen Sandesiheilen, fpeciell in Hannover, ſchon ger 
faßt jein follen, für volhämig unbegründet, 

Berlin, 19. Rob. Lupemburg will bie preuß. 
Bejagung nur ols-floneifton bewiligen, nicht als 
Net, welchee Preußen kraft europälfder Berträge 
beanfprudt. Luremburg wünfgt ferner Garantien, 
daß Preußen ehem etmaigen Parlamentsbejhluß more 
gen Gintritte Lupemburge in den norddeutfchen Bund 
Widerftand deiftet, welchee förmliche Gngagement 
Breußen sefuflrt, T. D.) 

"CS. Der 'Abg. Irht. v. Baerſt wird Namens 
der neuen Pzaftion den Untrag fielen, dad Dlilitär« 
budget ale Paujchquantum, und nicht ala eptraorbir 
nären Aredit. wie ea irtthümlich im’ mehreren Zeitun« 
gen beißt, zu bemilligen, . 

Bei den Borwahlen zu den Stadwetordnetenwah⸗ 
ten ift die partieulariſtiſch « comjerwative Partei- genen, 
über den Fiberal» Ratiönalen Sieger geblieben. 

Der Hort. der R. 3. ſchteibt Das Dotationsgefek 
wird in Rbgeortnetenteeljen lebbaft ochtn. Bon meb- 
zerenGeiten wird eine Amendirung grreünfdt, In den @inme, 
daß cine zweifache Kategorie aufgeellt würde. Die 
erfte würde nnfaflen ten Grafen Biämard, den Bene 
ral v. Roen, den General v. Motte, deren jedem cine 
Biertel Mitlon Zhaler  juerlannt mürde, In der 
zweiten Kategorie würden fid befinden die Generale: 
Vogel dv. Faldenfein, Serwarth v. Bittenfeldt, Stein ⸗ 
mep, fo mie die Grmeralftabheja mährend des Krieges: 
Boigie ⸗Nhatz und Blumenthal, jeder mit 150,000 Thlr. 

us welden Grunde ein fo amemdirtes Seſch midt | 
Sam der Rehietung angenommen erden follte, tk me 

begreiflih. Die Derdienfe jener Männer können un 
möglich dadurch geſchmaͤlerr werden, daß die Lande⸗ 
vertretung diefeiben mamentlich anerkennt, 6 ift jeden- 
fat zu erwarten, daß die lieberalen Fracıionen für 
deſe Abänderung fimmen werden. Graf Bismard 
bitte die Ermälnung der „Stantsdiener* in dem Ent 
naurfe nicht zugelafien, mit anderen Worten, die Dota- 
tiom nicht beantragen wollen. Aber man darf voraus. 
ſeden. Daß er die mom dem Haufe ihm entgegengebradhte 

Ehren Dotation nicht ablehnen würde, Cine andere 

Anficht möchte, um zu einem Gompromih zu gelangen, 

beflimmte Namen‘ in das Gefep aufnehmen, aber die 

Verteilung der Summen ber fönlglien Initiatire 

überlafien. So viel if fiber, daß das Geſch in der 

gegenwärtigen Faſſung und ohne Bezeichnung der Ramen 

im Haufe ſchwerlich zur MAnnabme gelangen wird. 

Außer dent Haufe, namentlich ‚in tmilitärifdhen Areifen 

wird Lie Termurhung antgeipredhen, daß bei der Borı 

füge der Regierung die E ferale von Moon, Moltte, 

Taldenfein, Herwarth ©. Bittenfeldt und Steinmeh ber 

rüctfidtigt wären. Doch if das keineswegs verbürgt. 








das Gircular Nicafolis über Rem bemeife 


daß Italien fer entſchlo 
vention lonal auszuführen. 


Sermifdhtich 

Franz Dingelſtedt foll zum Hoftbeater-Intendanten 

an der Stuttgarter Hofbühne ermannt roorden fein. 
Rad dem „Würt. Stantsanz.” wäre Prof, Pauli 

in Tübingen unter Vorbehalt feines Ranges und 
Grhaltes (6000 fl.) am das nieder ewang. Erminar 
in Gdanttal vafepe werten. 
ainz, 16. Rev. Die der Ehiffer, 

baf der Waflerftand des Frhr Bu das * 
getretene Regenwetter verdeffern und für die Schiff · 
fahrt auf dem Etrome günftiger werben würde, bat 
fih in Folge des Umfchlages der Bitterung micht ber 
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Düngent icht mehr gelönmen zu _ Fein. 


Magiftrar 0. Rev. Bel Hat der 
diefet Jahn — *8* in — Vr ONE 
worin be; % eine enfiäriit an den Aünig Berichte, 


Beichgebun, Drlegenfrit der KrVorfichenden meert Eüclal, 


Zum bie Regulirung des Perhältrrüffet der 
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ftion petirt wird. Diefe Dentichrift it 
Ödsften 


betreifenten Sejerenten am die Regierung 
en worden; wie wir von gutunterridteter‘ 
ren, will von Seite des Miniferiums fogar 
e Wünfche “des Magiftrates. Hinfstlich feiner 


tite erf 


mährt. Cine wahre Galamität trüdt den Esiffe. | den wien, Beriweiterumg hinausgegangen werten, — Aus 


verkehr; bei Bingen und an fonkigen Orten dee Mie- 
terrbeind liegen ganze Bloiten, weil die Edjiffe, weldye 
einen arten Tiefgang haben, ohne bedeutend u 
lichten, ihre Fahrt micht fortjepen Fönnen und liegen 
bleiben .müfien. (8. 3.) 

Auf der braunfdtweigijhen Bahnſtrec · Wegeroltben 
Ierrgeim wurde — nah der Magdeb. Big. — ein 
Babnrzug in der Etiermnacht der vorigen Mode fo 
die „Drähte* der umgemworjenen Telegrappenleitungen 
— —* — teoß feinen gmel Rıfginen 
nn benjelben ſeſtruhr“ und erft lan 
Zetaran fefrit werben — —— 

ien, 16 Rov. (Wie und we in ei 

arg rk) Dei Den faifelihen Bafkın wune® — 
ſtriche vorgenommen , melde diefelben tief berüggen 
64 wurde das zooligifde Kabinett von 9000 fi N. 
-2500 fl., das botanifce Rabinet vom 1200 m Auf 
S00R., dat Kincralien-Kabinet von 45007. auf 1 Baal 
das AntifinRabina von 4500 fl. auf 1500 A ON + 
#. t. Hofbikliotet von 19,009 A auf 10,009 Mit 
tedweitt. Im Ganzen wurde die jünger f. 
Britragdleiftung für  birfe wiffenfdpaftlicher —— 
von 33,200 fl. auf 16,300 fl berabpminber; Trirute 
hährlide Grfparnip beiäuft A Daher auf 21 HgcDıt 
Mit der aufridtigden Teilnahme Kat die wiffeng fl. 
übe Betr in Bien anf die nid unbutenpn daft 
Aügungen gektikt, welche für den Bau eineg Muf * 
in Brag und für die Gefefgaft dafrlbft Yom — 
hew ſutgi werten find, An Bin dr man do aifer 
Pläpe, auf meiden Die Muſten gebaut Werben 5 de 
mit — Grasjomen beflzcut wären, un: pie leer. 
Staubentwidiung auf denfelben zu Brhindern üdhtige 
Int * an der Univerfität eine . 
tion vorgejallen. Gin Ptoſeſſot der N 

fih Die Abneigung der Stubirenden — Veit 
diele zogen maſſenweiſt wor kim Bobnung und riefen 
ihr „Pereat Olbers*. ° Darauf begaben Vie ih nacı 
dem Borlejungs-Lofale, und ale num Prof Dibere 
fh zur gewoͤhnlichen Borlejung einfand wre = 
abermals mit eimm „Berent* gen. Der Meine 
Zubörerfaal wurde.alätanm mit Kudenten drr ir 
Iofopble un? Medizin angefült, 0" bag fein Ylap fr 
die tbeologlfhen Studenien übrig" bien , und mußte 
—— —* Ar * vor Zupörer halten, 

un 

finnt waren. > Wen niit 

Der zweite (16jährige) Sohn Karl Blinde war 
amlängft in Gefahr, bei «iner Scmoimmübung in der 
Nähe des durch zahlreihe Schlffbrädhe ber tigten 
u un ju ertrinten, ‘ 

Srofe Nudeln von Wölfen zeigen fih der 
Warſch Big. im der leptenZeit * Mad hun 
Iwei derjeiben, bie von Landleuten getöbiet worden 
waren, nachdem fe einzelne Perfonen angegriffen umd 
übel zugerichter hatten, zeigten Anzeichen von Wuth 





Taged:E hyronik, 

h Rürnberg, 20. Mod. Dom piefigen k. De 
Ittegericht wurden der Wirtheſohn F. Habermann 
von Herpersdorj und ber Dienſtinechi J Molf von 
Zrainnäufel wegen Bergebens der Schlãgttei ju einer 
Gefängnißfirafe von 1 Monar, der Wirthefohn Gg. 
Habermann wegen gleichen Vergehens im einer Ger 
fängniäfraie von Id Tagen, bie ledige Tagloͤhnetin 
M. Bann von Sreudgling tigen Uebertretung ie# 
Diebftahle zu einer Mreftftrafe ven 30 Tagen, ber 


Dienſttnecht J. Dörfler von Untertrubag wegen 
Bergebens der Aörperverlekung zu einer Gelängnig 
firafe von 5 Tagen, 
Büg wegen Vergehens ver Gewaltthätigkeit gegen 
einen obrigfeitlihen Wiener, im Bufammenduf mit 


ber HBafnermeifter G. Blaß von 


inens anderen Grrädte, mach melden die Regierung | kiner Mebertretung Der Ehrenktänkung und einer Pali- 
er wenn ed mit Pure angenommen würde, | #lüberiretung der Störung der öfientlichen Ruhe, zu 
einfach zurädyichen molle, möchten wir feinen Hanbeu | tiner Gefängnifftrafe von 12 Zagen verurtkeilt, 


ſchenten. Es wird fi Hoffentlich micht beftätigen. 


* Berlin, 20. Rov, Die „Rotde. Allg. Ita.“ 
dememtirt die von Süddeutſchland aus verbreiteten 
Eerũchte Über Verhandlungen zwiſchen Preufen und 
dem ehemaligen Aünige von Hannover, betreffend die 
Trrsihtleiftung deeſelben, dementiert ferner die Ger 
tüdıte von ber Ueberfieblumg vom preußifchen Prinzen 
nah $annover, Wiesbaden und Kafiel. 

“Innebrud, 20. Rov, (Panbtogsäpung.) Auf 
ine Snterpellation, ob die im MWälfchturol verbreiteten 
Abtretmgägerüchte wahr fein umd ob die Regierung 
entihlaften jei, den Gerlichtsandfreuumgen entjchieden 
entgegenjiireten, antwortete ber Regierumgewertreter: 
Dbiges Gerücht wäre beftimmetef grumblos, und es 
pet efter Entſchluß der Regierung, Südtyrol nicht 
atzuiretem und einer beifäligen Agitstion iu MWäljd« 
tsrol anf Das Energiſchſte entgegenzutreten. - 

" Paris, 28. Nov, ') Der „Moniteur" fonftatirt, 


9) Bine Zpeit umferer Sufer bereiss geſtern mütgesheist 





vom 16. auf 17. D. ein 
gedrdt, im Rirchhofe ein fumfton 
mes Kteuj ungen 


immatrifulirtem  Stubirenden Befinzet fih-aub-Brinz- 
Dits von Bayern; ben Vrofeſſor 


"" Nürnberg, 20. Nov. In heutiger Sikung 


— | = et ga wurde eine Zujchriſt de⸗ 

‚ Ragifrats verlefen . 
Telegraphische Depenchen. Deihlus des Gellegtaums beireffe der Mufbebung des 
Betreidemagazins nicht eingeben zu Können, aber an 
tüth, den jegigen günftigen Beitpumßt zum Vertauf 
bon Vorräthen af Grund des Etntuts von 
benügen. Das Gollegium ging auf diefen Barfhlag ein, 
behielt Ah aber vor, 
waͤhnten Beichluß zurlick zu kommen. I geheimer 
Eipung wurden Die 15 Mitglieder der Ginguartierungs- 
Commifion gewählt, und jiar mad dem Gefep 2 
Veagiftrateräche, 2 emeindebevollmädtigte, 1 Beam: | 
ter, 1 Militär, 3 
6 ſolche mit Haus umd Sewerbe. 


im welder er erflär, auf den 


348 zu 


auf frinen früheren, oben er- 


ohne Hawsbefig und 


1feld (Oberfranken) hat der Sturm 
a hai Etü@ vom Kirgenhad) abe & 
u 


Unter den an der Mündner Hodidale 


er will bei 


Demonfra- 


em. 


Beet jceftliche Ausfehung des mädften Jahres 


ninifer, Hr. v. Schlör, ven feiner Reife wieder dar 

eingeirofien. R 

Im Wündener Gebärhauje murden im Iepten 
Berwaltungsjahre 794 Frauendperjonen aufgenommen. 

B a gr 
Bolta wirithſchaft, Handel uud Berkehr. 

Rärnberg. 20. Rob. (Hopfenberiät, 1.5.3.) 
Iufubr heute äußerft geringfügig. daher aucı hühere 
Preife gefordert und um fo mehr bemilligt als auf 
den verſchiedenen Probuktionspläpen ſeht jdmer ane 
jutommen IR und ‚viele Dörfer bereits geleert find. 
Etimmung jet, ja amimirt, well vorerſt Beine Muss 
fit, daß der biefige ‚Markt durch anfehnlihe Einfuhr 
fremder Sopfen gedrückt werben wird. Man bejablte: 
Sqchone Narkthopien 105—115 fl, Altdorfer, Herd 
bruder 110—120, Aiſchgrundler 105— 120, @lfäßer 
100—110, Sallertauer I15—130, Schwehinger 
110— 115, Spalter Land 1935— 145. — Auswärtige 
Preife: Dauba 100-110, Epalt San 130—175, 
ja 150, Meuftabt a. A. 125, Gemünd und Hausloch 
145—160, Mottenburg 110120, San Stadt 
1985—200, Bezirt 150—155, Kreis 155-170, 
Aufcha Brünbopjen 100—115, Rotbhopfen bie zu 
155 L. Reutomgel 4055 Zblr., Hagenau 210, 
Aloft 140—150 Fre. - 

Brei Jagfbeim Inewerdfinete Bahnlinie, Würt.) 
ft am 17. Nov, ein von Grailäheim kommender Der 
anügungsjug ohne erbeblichen Unfall entgleist. 
Berantweriliier Nebakteur: Barptifi Vanter. 


—— a u ETF 

vanffu R ka. —— Oe ſtꝛe ich. 
rt, 19. Row. taate- Wa 5 

ir v. isst 4 & f Pier. v. 1nh2 47 @, 


’ * ? 
Ar5 Diet. 394 P.; Bayer, 445 Del. Mähr. 9 @.., 448 dl. 
Sa ring 0. Meran 
6 


2 WW. ien. )* Deflr, 
«Gifenbabms, Bank: und Kredir-aftien * 
Er} — 66646, 55 Aredtiakt. 141 Se 
brieje der bapr. Hyr.- 1. ZiehielBant 7 
Bantafriem 2044 W., 43 eodheb. Darb im © 
bahn 1024 @., 445 baye. Dfikabmattien Boch »- 
“ Nulebend-Kooje) ehr, 200 HER Son Inad 
®.. 100 A.Sosje w. 1n58 HIR W, 500 AN. 
613 @. 100 fxBoofe von 1rot v0 Bi; Er "pil 
505 &.; Ancheffliche AD Zbir.«toofe *8 Ray fe 
50 Noto —— ** 
— 161 — — uge 
eit u re AmferdemR. 100 tor @, Brrmen 
burg fl. Io 094 ©, Berlin Able. 60 amburg MB. 
zul. 50 LER. 964 8. Aöin Thlr. EN 104g ®.. n. 10.119 @, 
100904 04, eipz, Lie. 3 6 
Paris demst B.; Bien 1m 8; fr., preib- 
(8ı.b-Sorten.) Wil fl. 9 st, Du 
1.9 57-58 fr... bei. 10 Ash 
Taten fl. 5 324 fr., 20 frantenküde fo g 
Seoceigne m. 19 a6 Sat, Mei Bin r * 
u Fr ee ee de 2 








1.0 
—— 
Yu 

bis 27 &. * 


— Brie faften. i 
B. R, ®ir Baar En mittheilen zu müffen, 
daß Ihr Gedicht Feine Aufnahme finden fann. 


. Anzeigen. 












rauer⸗ Anzeige. 

N Tiel erffättert bringe ih Bermwandten und Freun · 
den — Magie icht von bem Dabinfeiben 
meiner Lit m . 

b 55. Vebenej i * 
RXebene a 
en Mitten detse einer abichtnes. 
Büruberg, den 20. November 1866 
De Pi en Yeti: 
— — 
ö ang fin onmerdiag ben 22, Fe. 
—25 Udt vom Traueshanje aus iu Eu. Jo · 
| banıra fait. 


5— 
— — 


Trauer⸗ Anzeige. 
Eheilnehmenden Berwandien und Belamnien b 


ich Girmmia — um? zwar zur auf bielzm Belt — bie 
de Nadridt, bi itta; 
iömer it a deß biejen, Vormittag HtO Usr 


ChriffieuShneiber 
tu — fanft verjcieten 
Be Ba 
Mr. er 
 enfaunn Seneiber, geb. Kür. 
Ace Kerken 
wem ermeaufe ang hatt. — 


mein 







Steſle zur gutagitjichen Weuße . 


1 


Bekauntmachung. 

Ein’ gut erhaltenes, braunledernea Geldiaſchcheu 
mit doppeltem Etablbefhläge umd zmei gelbarfüttertem 
Behältnifien it zu Gerihtsbanden gelangt, Da dae⸗ 
ſelbe wahriheintih von einem Tafbendiebfahle ber 
rührt, erfuche ich dem unbefannten Gigenthümer, ſich 
im Lanie diefer Woche bei mir zu melden. 

Nürnberg am 19. Row. 1966. 

Der f Unterfuhungdridter: 
Bie hler 


+ 


- &helibe Verbindung. 
idius Deinhardt, 
Doris hardt, geb. Menzel. 
Rürnberg, 19. Rowember 1966, 


Anzeige uud Empfehlung. 

Unferer mwertben Nachbarihält, Stammgäflen und 
fonfligen Betannten und Preunden erlauben mir um® 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß wir umjere feit 
langen Jahren betriebene Wirtbfcdhaft unterm Heutigen 
an unjern Eohm Aegidius Deinhardt abgeireten 
baden. Indem wir für Das und flets im jo reichen 
Maße geihentie Wohlwollen verbindlicht danken, 
bitten wir daeſelbe auf unferen Sohn gütigft über 
tragen zu wollen. Gottfried Deinhardt, 

Margaretha 
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, bitten auch 


wir, dns unfern Ültern, resp. Edywiegereltern ger | 


ſchenkte Bertrauen auf und gütigft übergehen zu laffen, 
und freundlich im Ihre Mitte aufzunehmen, wobel +4 
fbets unfer Beſtrehen fein wird, Ihren Wünjden be 
friedigend entgegen zu kommen, 


Deinhardt, 
Doris Deinhardt, 
mittlere Attuzgaſſe L. Ro. 1549. 
— Te LEHRE ETIE 
2 eu 
Ibeiluebenenben Aremnten unk Belamnien bringe 
ich biemit bie — Nadhriht — und zwar nur 
anf biejerm Mlege — balı.c# dein Perrn übert ben 
x und Teo nehallen bat, nefterm Nadbıs FE. libr unjere 
gute nunergeptiche Matin, Mutter, Echweiler, @djpi: 
yerin, Taue mund Barhin, 
Frau Anne Maria Biegler, 
aeborne Hijger, 
mad lancm [merem Leiden, nad üjäbrluer, a a 
alüdiiher und zuiriebener Ehe, im bem Mlier von 
41 Yabıen pom Kiefer Welt in ein biileres Jenieire 
abzwenien, Wer bie Bienerleis und Irrgemagiite ber 
Tabirgeläichenen fannte, wird unfera berben Edymerj 
zu murbigem willen en® wis fh Beileid mut 
veriagtit, 
Nürnberg, Unterasbah, Wien, Fiſchbach, Thanu 
kauen, ** und Wroßgeidamt, ben 
20, Rovember 16 
Der trauernde Gatte 
mit feinem wnmündigen Kinde mund 
ſamm uche Sinierblichene. 
Tie Weerbigung anter Mitiwoch den 21. b, Rach⸗ 
wiregs 2 Uhr vom veichenhaaſe aus zu Er. Johan⸗ 
wis Mall. 


SE REHSBEEBCOHTTH 


Ibrilrehmenten Berwandien und freunden bringe 
Id biemit die dranrige Rachricht, Pas marine liche, 
quie Vutter, dir Graminatorsmilte 


i 
Brute Radımiarag 4 Uhr jantt veriieten il. N 
Um Nile Zbrilmabme bitiet 
Nürkberg. am 19. Novemter 1860. 
dir Hiefirawernae Techtert 


Babette Oberft, geb. Windiciegel, 
Tie Deerdigung finder Mittmoh Radmitiag 3 Im 
vom Peibenbans zu ©t. Jobannie halt. 


AIIBFLTHBDLILDHHHULRUN 


Dauffjagung. 

Für Die fo zahlreiche und liebevolle Theilnahme 
bei der Beerdigung, ſowie bei dem abgehaltenen ot 
tedbiemft meinee mun in Gott ruhenden theueren Gatten, 
den araterifirten Najor Ludwig Helbling, ſorechen 
wir biemis Ihnen Allen umieren tiefgefühlteften, immig« 
fen Dank ans, mit dem Wunſche, dad der Allgütige 
Cie vor ſolch ſchmer ilichem Deriufe bewahren möchte, 
Nürnberg, den 19, Revember 1866. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Dank, 
SGerzlichen,, ininigen Dant Allen, 


melde unſern 


ihenren, umvergehlicen Gatten, Pater und Bruder, | 


Herm Johann Enmmel Stiller, - 
noch zu feiner Iehten NAuheflätte jo chrendoll benleiteten 
Moge der bimmilifche Bater Sie vor ſolch trauri« 
gen Fällen behüten, une aber Welegenbrit geben, bel 
fteudigen Erclguſſſen dienen zu können. 
Die kieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dank, 


Pür die immige Theilnabme, welde mir von Geite | 


meiner Anverwandten, Jreunden, Befannten nnd Nach · 
batu, dann den. verchrliden Mitgliedern der Geſellſchaft 
„Grbolung* bei der Beerdigung meines berftorbenen 
Gatten, des ehemaligen Pergamenters Johann Mi. 
chael Ereiner, zu Theil wurde, fatte ich meinen 
innipflen Dank ab. Bejonders ſpreche ich den Herren 
Bawaltungsmitgfiedern der Holledeter ſchen Eterbrtafie 
und vor Allen der verebrl, Geſellſchaft „Minerva“ jür ihre 
überaus zablreihe Theilnahme und Dafür, daß Sie 
den. Gnticlafenen zu feiner Iehten Aubeſtätte getragen 
haben, meinen tiefgefifplteften Dank aus, und gebe 
mi der Hofinung bin, das mir eime pallende Ger 
legenbeit geboten werde, um meinen Dant betbätigen 
zu Fönnen, Die trauerude Gattim 
nebit deren 6 Ainter. 


_ Kobrftühle werden zu Ten Sitigfen Breijen eingeflode 
ten bel — ———— Mr, 179, Leonhardegaſſe. 








Drud der M. Lümmelfden Offigin in Mürnberg. — 


Dank 

Allen unsern lieben Berwanbten und Freunden, die 
uns bei der Arankbeit und Beerdigung unjeres lieben 
Toͤchterchene und Taufpatbens 

ba Mitinger 

jo viele Liebe und Theilmabine bezeugten, bejonders 
den Herren Sängern ded.Singvereind, jagen wir hier 
mit unfern innigßten Dank und bitten den lieben Wott, 
er möge Sie Alle vor jo traurigen &reinnifien bewahren. 

Nürnberg den 20, Now, 1966. 

Stephan er und Gattin, 

Aucas Buchner um Gattin. 


Dant 

Allen Freunden und Bekannten, ſewit allen Herren 
Berienfleten und Arbeitern vom der OR» und fal, 
Staatöbahn, befomderd aber Herem Wüter-Wrpeditor | 
Egersdörfer, fpredhe id für die liebevolle Theilmahıne 
bei der Beerdigung meins unvergehlichen dabinger 
ſchiedenen Gatten meinen innigſten Dank aus und 
bitte Gott er wolle Ardes vor joldem Unglücke bewahren. 

Die tieftranernde Gattin Eltſabetha Scmeider 

utbſt Hinterbliebenen. 


| 
| Consum-Verein. 
Prima Pehftüdlohle (Sepen: Wotted: Schacht, 
ten Wetto:-Gir. & 45 fr, Bwidaner (Goofs, 
den Reto· Cir. à 51 fr., find zu babın: _ 
im Hauptlager umd der Filiale 1, 
| Tepelaafle 702 in der Beeitengafle. 
Der Hauptlagerbalter, 
Emmerling'scher Oratorien-Verein. 
Mittwo, den 21.0, M., Probe zur gewöhnlichen 
Zeit. Sämtliche Damen umd Herren werden zuber- 
ſlehtlich erwartet. Der Borftand. 





37” Turnbrüder! "ug 
Berfänmt unter feinen Umftänden die für Mitt: 
mod, den 21: d4., anberaumte Turmratbefitung, in 
dem äußert Wichtiges zur Beiprehung fonımt. 
Erfneipe Germania. 


Mein Bureau und Tohnung befinden fib von 
beute an im eigenen Haufe S, Mr. 116 Marplap. \ 

Nürnberg, den 19. November 1866. 

F Earl Neumarler, Gommiljionär. 
— chen — 
Bekanntmachnng. 

Zwei jo eben fertig gewordene große Thurm-llbren, 
nad neuefter und bewaͤhrteſter Konfruftion, beftimmt eine 
ind Würtemnbergifbe, die andere für die Kirchenfliftung 
Leimburg beftimmt, können für die fc dafür Anterejjr 
renden bei Untetztichnetem auf eimige Tage eingeleben 
werden. J. Konrad Hohlmweg, 

Großuhrmacher und Medanifer. 
Vorfadt Steinbühl Ar. 64. 


Bremen-New-Vork. 
Relſende und Auewan · 
derer mach NortAnterita 32 


! finden mittelft Dampf und Sehelſchiſſen gute umd 
billige Beiörkerumg durch 
A. Hohenner, 
Aofenau 105, Nürnberg, 
von f. Negierung für Mittelfranfen beftätiater Ugent 
der Herren Lüdering und Comp. in Bremen, 


V. S. Baum, 
Laden: innere Laufergaſſe S. Nr. 801, 
empfiehlt * arfäfigen Abnahme 
oll de Chevre, vr. Ele 14 fr, 
Cartonate, pr. Glt 18 fr. 


ÖOpernzucker 
aus einer der renomirteften Barijer Fabrifen 
van 1.2 — fl. 20 das Etiik, 
Stereoskopkasten & Bilder | 
mit Anficsten vom Abel, der Shmweis, Parid, Dres. 
den, Bien ıc. embfiehlt Leonhard Döhler, 
| argenüber dem Muſeum 
TE 
Soehrn erechire umd ist bei une ru Iinlıem: 
Ludwig Wiehter. Unser tfglliehen 
Bros inkillerm. Ih Binter in Maptıe. 20. dr 
vw. Enner’'chre Buch und Kunsthandlonz. 
Aurmberg, Künigssiinser 











| 











Zur Bendytung. 

Sch made hiemit befannt , daß bei mir walier: 
dichte Serren- und Damenfirhleiten werfertigt werden, | 
| in welchem die Rüfe warn und ganı troden, umd 
die Gunumiſchube —* erſpart werden fünnen 


N. Drei pH, Echuhmachermeifter, 
1% MWaldiertbortrae 1049. 








Lama zu Alkver, Fianelle iu 
Unterröde, Wimete zu Jödhen und Heim 
vn, billige. abgepasste Un- 
terrücke. Meiree in allen Farben, 
forwie Sammtbefäge dazu im dem neueſſen ur 
I 9. Bangharfı. 


Tlerefienvlap. 


fern empfiehlt biligit 





Kerzen 


von SE Kreuzer per Plund an zur Allumina« 
tiow empfiehlt A. Gerzog, Bindergalie, 










Kieler Sipretien 


angelommen bei Babetle Band. 


Erurbitiond-Bofal am 8, 


Arrac, Rum, ſtirſcheuwaſſer, alten Coguac 
fowie den belichten Berliner Getreidefümmel 
nebſt vorzügl, Punſcheſſenz empfichlt 
b2 H. BB. Sotin, 
Nluminations- Papier · Laternen, 
eignes Rabrikat, . 
empfehle In den jdönken Karben pre Dis. 18 fr 
bie 4 fi.- Gg. X. Moth, 
Buchbinder, Neuchaſſe 
Honix 
vorzũglichetr Qualitãt empfiehlt befonders Bruft+ und 
I#leidenten,, das Pfund zu 49 fr., Birnenzücter 
ff. Derfauf bei Johann Spelhart, Bäder: 
meifters in der Eplttleriborfraße. { 
Illuminirlämpgen 
find in dem Töpferladen in der Eduftergaife zu baben, 
Anzeige 
Ansgezeicnet fhöne umterfränkifche Aepfel find zu 
haben im Heller Ge der Aarolinenftraße, gegenüber 
der Lorenzfirche im Maflauerhane. = 
„ Weitere BeRellumgen anf aute ie — 
Paflauer Webirgönänie 
werben no amgenommen bis Mittmod Dormittag 


zu 873. Der Preis if ıl. 20. bie 1 fl. 
r. 


Simmelsleiter. 


TR Mitmod National · d . 
Concert ton der befannten —— 
Vibingert, befiehend aus 5 Perfonen. 

Anfang 5 Ubr. 
Hodiäe Wirthſchaft (Tepelga 


od Mepelfuppe:; «8 ladet ein 


le). 
Do. 


Fuhrwerkbeſitzer 
erhalten Beſchaſtigung bei . j 
ü Wilhelm Jegel, Eteinbrucbrfiger 
in Mendelftein. 





1000 Stüd Lihroin-Lampen gan newer 
Konftruktion,, im Fotin einer Stearinferze, find 
fir Illunination zu verleißen, 
Gottlieb Beigenmüller, Burgärafe Nr. 512. 
TEN >> 
Ge iR ein ſchoöͤnts Billard für Knaben von 14 
bie 16 Jahren su verfaufen im Mr. 1191 Jafobaftrahe. 
Gin nob. unbenäter braunlafirter Aushängefafen 
som ziemlicher Größe Kt billin au verfaufen 
Gin mod gut baten — 








z R Melh zeug 
für einen Polttechnifet wird zu kaufen gefucht. Mibe- 
red in Der Etp. d. DL, i 

a — Pre Tre Er TR Tg ————— — 

Man dittet dringend am eim Darlehen von 100 fl. 
gegen Wechlel umd Sicherheit, aewifienbaite Zurück 
brjahlung wird zugefidert, da nur Sranfheit das 
Motiv des Geſuches iſt. Adreſſen erbittet man fich 
unter J, ©, durdı De Epp. d Bi, 

“s find gegen aute Eiderbrit 1000 A. fuglech 
zu verleiben ; zu erfragen bei dr Erptd. d. Bi. 

3600 fl. werden auf erfte, fihere Hupoihet jo. 
gleich zu entuehmen gefucht. Rüheres unter C, Nr, 151 
dur die (Erped, d. BI. 

a en Mm 

1000 fl .werden auf 2. fidhere Hoporbet geiucht, 
Mrefien erbittet man fih unter K. FW, an die Er 
“Bis, * 

Ginfteher vortben gelucht, Mäheree Heuptbr Mirthr 
(daft im Maiengäflein. 

In ein Habrifgeihäft wird ein junger Mann, Dir 
frei vom Militär, ald Cotreſpondent zu ennaniren ge 
fucht. Rur foldie, die eine ſchöne, coulante Hand: 
fhrift Haben, wollen Offerten unter I, B. im der 
Grp. d. DI. niederlegen. 

Eine folide, treue Witte , welche alle weiblicen 
Arbeiten dauu, in allem Häwslichen erfahren ift und 
aßem Vorfommenden ſich germe unterzieht, fudst in 
Häufern oder ſouſt cnen G@eihält eine Deicäitigung 
Näheres in der Er. dv. Bi. 


br r 1’ 2% N 1 l a 
ze u vormielhen 
eine große elegaute Wohnung vorzäglicher Lage, 
nebſt allen Beaurmlichfeiten, Mefchäftälofr: 
fitäten lönten dazu angeben werden, 
An Samttag Nadıte wurden am Delberg 2 gol- 
dene Blattenringe, einer mit JS, M, der andere mit 
3. L. gaejrichmet, verloren. Man bittet dem redlichen 
Binder Diejelben 8. 1075 am Sand gegen angemeſſene 
Belohnung surüdziubringen, Vor Ankauf wird gemamt, 


Stadtthenter in Nürnberg. 

Mittwoh den 21. Rovember, 8. Torftellung km 
3. Abonnement: Don Juan“, arofe Dper in 
2 Ahlen von Mozart, Dpernprelje 





„ Donnerötag, den 22. Rov. 1. Vorftekung Im 
3. Wbonnement, Kabale und Liebe, Tranerfvirk 
in 5 Aften von Ar. vd. Eiller 


Edaujpielpreife 





Telegraphische Depesche. 

* Die „Wiener Gorreivondenz” jchreibt : Der Haifer 
nahm das Drplaubigungsicreiben des würtembernilden 
Geſandten Thun entgegen. Die dinlomatiiche Grillen 
der Bertreter Reabeld, Parma's, Tostana's und Wo 
dena's ift feit m. Dftober beeudet 








"| Einem Theil unferer Wefer bereiss arten metaridein 
- Mit einer Anzeigen» Bellage. 


— — 


"eo, 544 Matbhans, 


Beilage zu Ur 324 des Fränkiſchen Kurier. - 












Ad Mc. R. 4565. ‚Zwangsveriteigerung. 
Ediftalladung Zum —* Verftrich dae Haufes der Schloſ ⸗ 
vom J ſermeiſſet Moͤller ſchen Ehelente. Nr 215 zu 
Kal. B. Stadtgerichte Nürnberg. | Böser, beichene aus Yan 170%, zu fünf Dep. 





wei nste Wiener echte 
Wecerschaum-Cizorrest- 












malen Wohnhaus und Hoftaum, womit ein Morftredht er Spitzen 
Rehm Rehin wicht verbunden iſt, baat verſichert mit 7900 fl., und emyfiehit Jean Eckſtein 
wegen Eheſche dung. neuerdings geihäpt auf 9500 A, wird im. Hufırag Reifchb rüdte 


Ian Folge Auftrags Des Tönigl Bezirkegerichte | des Pf. Bezirkegerichte« dahiet vom umterfertiaien f. 
Andbad, ald eng om ne a Motar auf 
wied Termin zum Eühmeverjuh und, falle dieſer 
mißlingt, zur protofollariich fAlüffigen Verhandlung —— Ibn, 
über die Alage, melde die Dredyelermeifters Ehefrau 
Augue Rehm, geb. Schuftet, gegen ihren Ehemann 
Adolph Nebm von bier wegen Eheſcheidung umnter'm 
5. Mai 1865 geftellt, und durd Nachträge vom 8. 
Juni 1966 und vom 14. Wai 1366 ergänzt, hat, 






Spiegel: und Bilder: Berfanf. 
Um mit meinem großen Vorxrath von Epiegeln 
und Bildern aufguräumen, verkaufe jolde zu Mabrit- ‚ 


breifen; zugleich werben Bilter und $ortraite billigt 
ngerahmt . 


im feiner Amtetanzlei — 8. Kr. 732° in der Tehzel. 
gajle dahlet — wicberbolier Termin Anberaumt, 

Der Zuſchlag erjolge auch im dieſem Termin nur 
dann, wenn das Meifigebot miindeftene ten Ehähunga. 
werib erreicht, MAnberkem wird auf die Weftinmmm 
Termin auf der 66. 96 Bid 99 der Projefnoe a 

f . 93.8 jefnovelle vom Sat 
Mitwoch deu 12, Dezember 1566, 1537 und $. 64 dee Hybotheleugeſehes Hürgeiolefenn 
Bormittags 10 Uhr Gimmer Nr S) und bemerkt, daß Die Bedingungen im Termin. Weiter 
dahier — 2 ee ar befammt gegeben werden. * 8 
jedenfalls zum Eühneverfuh perfünticdh zu erißeinen Rürmberg, 1. Ou 6. 
bat, in der Verbandlung aber ſich Dur einen An« ai a —— 
malt vertreten laſſen tar, bei Meidung der Ber» ü 4 


Gais Rotie, Anfgang Findel-Bafe. 
Dr. A. BE, Hleim 
Sverialargt in Arawenkrantbeiten, wie im jämmtlichen 
Beichlechtsertrantungen, ertbrilt Morgens von '/.S bie 
9 Uhr und Nadınıttage von 1 bis 3 Uhr Gontul« 


tation, — Wohnung um Eutopäijchen Hoi, Gin« 
gang neben der Dfiendbalk, 






itung in die A des Termiins vorgeladen. . 
en "Beapen, meldet De Blue um den an — —— 
Aogsnachlrag bereits mitgetbeilt erhielt, und nun aud) Belanntmgdung. (mars, „Derfihleimusg. iR dc: von, einem 
Sn ge, sang I al ml | San 0, Dub he Bay | Fa Ba rn vn 
. wird erdöfinet ; zum peinali T u ge . 
1) Daß derfelbe wegen jeines Ausbleibens im der | und 150 zu @lodenkyai mit je einem then = täten * eedicin approbirte und empfohlene 
—** —— — 1666 die Kofen der —— — —— Bläge, g. weisse kräuter-rust-vyrup 
elben zu ; h , . er . 
2) daß derjelbe bis Längftene in obigem Termin | Brand verſichert, Termin auf nl Begen von Dr. med. re trefhla Linde · 
einen Infinuationaniandatar zut Embfangnahme Mittwoch, den 28. November 1 s ’ k —— ö 
ver an in vo Bel, Beietncibt Anna ee 1200; u a Bid a ae — 


Hatn ©. G. Prüdner, Aönigdfiraße, 
- of. Murſchhauſet, innere Yanfergafte, 
ud. Koppelucher, Ludwigeſtraße. 
Erlangen bei Seren Holmeg und Orth, 


and Stadtgericht Mürnberg zu machenden Zu im mtöyimmer des U we, L 
fellungen anher zu benennen bat, mwitrigenjalls | un, wobei Ye Zuichlag nn per, ran a, 
bie Zußtellumgen am ihn durch Auſchlag an bie mehwmigung mad $. 99 und den folgenden » rt &r 
Gerichtätafel für richtig bejergt eradıtet mürben. jehgefehed vom 17. Novemkrr 1637 und een 


ã 














Nürnberg, den 4. Oltobet 1666 Suvotbefengefehes ohne Mürtfiht auf die Tare eriolat Färth bei Bert Job Leber, 
Der königlicht I. Stadt tichter Undelannte Käufer haben ibre Iventität yump * „ Reuftadt a. ®. bei Darm z. W. Sieger, \ 
v. Daräbdorf, lungsfäbigteit vaczuwelſen. Iab- | e zn. en nt Koppen, | 
— J ü : 31. t . „Schmaba 15. D. Stierbof, 
Swangsverfeigerumg. Nürnberg, „den 666. — | . Roth a. ©. bi Hrn. Ayotheler Frauen holj— — 
Aadolzbutg bei Hızn M. Hagedorn, 
figersrittwe Aunigunda Echnell von bier zuge: : « Heröbrug bei Deren 6. Soſtam 
börige Realitäten öfientlid verfteigert : i — — gegenwärtig Tud- : - 
I, in der Steuergemeinde Gärten bei Wöhrr, | ende und Schneiderlappen zu den Er 7 
Stadt« und Rentamtebezirte Nürnberg: Breiten. — Oefälligen Offerten A gen . Ernst Nieeck, Eofenhef * * 
das Anweſen Re, 10 dafelbft, beſtehend aus Dohn ⸗ nen brieflich odee münplig 8 empfiehlt dem vexcheilßen Publikum under feinen * 
haus, Ziegeleiſtadel mit 2 Brennöfen, Magazin, Balz - ‚| räthigen Uxtifein für — 7 € 
wert, Trogenhütte. Pierdeflalt und Ziegeleiplak mit 8. Scheineder, Breitegaffe und bikigR bein werden, namentll art 
Hoſraum, Mbtritt, Dumaftätte, puel Pumpbrunnen (Hanjechuf) FL. Mr. 542b mit Bußpisiten a8. 
und Garten, Plan · Nr. 55.5 1,77 Igiw,, brandier- BER a en hir Dig. mit * 
fichert mit 27,200 fl. und belaftet mit einem jäßre BeMi t — — da⸗ daveri· viun 2 __ 
lichen Bodenziue von 32 fr. 6 bl. zur proteftantijchen in er andjchube il vah aschinen 
Airchenprrwaltung dabier, zuſammen geichaͤttt auf BE Ileı - ” Familien-! mn € mt 
38,300 fi; — D ie Tücher, um Cteppen und Sänmen find ‚De zößere Corte = 
U. in der Steuergemeinde Rennweg, Stadt: Kiffen und Tritt zu 36 fl, jomie ar * — 
und Rentamtöbezirte Nürnberg: wu 28ollene SDemden zu 55 fl. zu Haben, Öharamdie für —** 
das Auweſen Nr 13 an der Lauferſttaße, beſtehend K r\ı Jaht. J. BA burg 
aus: , — — 
Plan⸗NAt. 21%, 0, Wohnhaus, Kemiſe und Hofraum, ur Br apugen | — — — 
zu 0,13 Dez, brandverfiggert mit 7865 f., empfiehlt in größter warb jchönfter Auswahl Werkympmaldlieh, inen, 
Plant. 214 b, Gras: und Wursgarten zu 0,34 |.zy billigen Preiſen ge bear ng fchimen, 
Ti, y Rn le bearbeitungdmaln einen, 
freieigen und zuſammen aeihäpt auf 5300 f.; Di Heinrich Hu ber ug —— —— — 
LIT. in der Steuergemeinde Rennweg, Land: ; a ) . brifen zu 
* ee und — —— Dr Im Graffera Hans ie beiorgen wir aus den zenommirteften Ben i 
PlarMr. 111%, Epipader zu 3,00 Zagw., belaften am grünen Marft in Nürnberg. Rabrifprelien unter Cantantie Austellung. 
mit einem jährlihen Sandlohnsbodenzins von - = — * Yerm. Aaſchiucu- 
12 fl. 33 fr. zur Mblöjungetaija, Een rn En a LEE ie i i Scharrer «& Co. 
Plan Rt. 111", Desgleiden zu 6,55 Tagıo,, belaflet h er za ind er —3 in Rürnbere. 
ben dabin mit einem jährlichen Hejälsbodenzins ranzösischer, deutscher und englischer _ — — — 
* 7 12 fr., u Knöpfe und Besatzartikel Für Zahnleidende. 
zuſammen gejbäht auf 6200 Al Beun Arold, e E Zabnptaparate, ale 
Der Cefammtihähungswertb aller Mealitäten ber vis-ä-vis dem bayrischen Bof. — (omben, find im = 
trägt fonad 52,900 N. . ——— — | Sanntit rg ne te en 5 
i ender ili — = ’ zz mer ' 2 
EB —* — — Porzellan Lager von Earl Leger . d, Bieifhbrüde. . 
Mittwodden 9. Januar 1867, im großer Auswahl , zu Geſchenken aler Art pa | geimstliche Gliedmassen, Brud)- 
Bormittags 10 lßr, end, ale: Bajen, Dojen, Screibzeuge, Puopenfpfe, | bandagen, Meibbinden, Gummi-Gtrümpfe, 
in feiner Aımtöfanzlei Termin mit dem Bemerken an’ Deuts, Ainderjerwice %., —3— su u Da: Eiyfopompen, Irrigateurs und jonfige Klyſier · 
beraums, daß in Demjelben die Bedingungen werden atyttifen A Heli 157. appazate zum Erlbiigebraug, Douhenpparate 
bekannt grathen werden. . iltplap L. 1578. Be Bingen. Die. = A, m. alle chirurgiſchen 
Tas Merinhrem richtet fih nach 88 0698 der | = a \ mente ic. 
‚Brozeknobele vom Jabre 1687, und madı $ 64 bes | 2Beizenmehl, | e Nikolaus Hofmann je 
Snpotbefeigeiehed,. Der Zuihlag erfolgt Daher im | Bag traten" gemahlen, bejunders eine ganz crtrafeine | in Würmberg, Mufeumssrüde, 
erwähnten Termine mur Dann, menn das Meiſtgebot Sorte zu Weiprumdhisgebüren empfirbit zu billig« | Inhaber von 17 golduen, flbernen und 
nindeßens den Shägungswerth ertrelcht bat. | Rem Preijen Georg Badofen, | andern (Ebrenmedailen und Diplomen | 
Unbekannte Steigerungeluftige babın ſich über Winkterftraße, Auguftinerflofter. | are in. Bamberg bei Herren Gebr. \ 
Verſon und Zablungsiähigteit zu legitimiren —* “TATEN | Wallfahrier, i 
Rürmberg, am 27. Oftober 1566 Friedrich Meller, Wr kleid f . - | 
Der königlihe Notar L. 853 Sterngafie, empfiehlt 4 Herren eidermagazin m | 
Neinhard.  Operngläsem reichtt Auswahl und zu dem AM) —* 
in | billigen , Breifen- 1% AUGUST REINEL y 
Aerchten Morsala, Mleescope; weonsohue GrPeld- 1 hinter dem Rathaus. 5 
s en. bie Flaſche 36 Fr „ı swechen, ; 2 w ‘ 
direkt berogen, die Flaſche LA 36 Fr., nebit —— * 
seine bekannten framzeſiſchen Weine en gros PER Mh > ala | Schmiedeiferne Bettſtätten 
& en detail empfichlt le « The ter in | im verfdiedener Faten und Größe, mit und obne 
Jos. Rem. Etit Barometen en Arten, zusune “| Federn: Ratragen, fein ladirt, empfiehlt 
en —— * den mannis fachſt | Juſtus Dindelm Cichmadher 
Stärke und Geifen-Laren, Fleiſch⸗ fonie feine fämmtlichen mathematifden, optifden. | a re Dee y 
brüdfe 808. | Phyfitaliihen amd ienrgiichen Infteumente. vis-A-vis dem Peifilein. — 


Dom 
unterfirtigten fgl. Notar 
als Berlafjenihaitscommifjär in der Rachlaßſache des 
Dierbrauere Georg Rottuer dabler werden alle Die 
jenigen, welche Anfprüde an dem Rücklaß bes Bepter 
ven zu machen und ſolche noch nicht zu den Rachlah ⸗ 
aften angemeltet haben, aufgefordert, dieje ihre An 
ſotũche am 
28 ben 4. Fr ber, 
auf der motariellen Amtskanglei L. 332 dahiet an« 
zumelden. wibrigenfalls auf dieſelden bei 
jebung des Nadlajjes feine Rüdfiht würde gemoms 
‚men werben. 
Nürnberg, den 17. November 1366. 
Der Böniglihe Not j 
v. Rit ſchbau 


Bekannutmachnug. 
Vom 
unterfertigten kgl. Notar 
werden anf Antrag der Erben des Bierbrauers Georg 
Rottner nahbenanhte Nealitäten am den Meiftbieten 
den Öffentlich verfauft, und wird zu dieſem Zwecke 
Termin begielt auf R 


Uhr, 

in der notariellen Amtötanglei L. 332 dahier, 

1) das in der oberer Schinidtgaſſe zu Mirnberg 
gelegene ¶ aus drei« umd wierftüdigem Borderr, 
Eriten» und Sintergebäude befichende, auf 
10,500 fl. gewertßete Bräu » Anweſen, Lit, 
8. Mr. 470, auf welchem ein Waltredt von 
2 Maß Scheithoiz, 17/, Raͤß Stocholz und 
100 Wellen haftet, mebft realer Eſſigſiederel · 
Ghrrechtigleit : 

2) eine reale Bräuwerei« Gerechtigkeit, melde elme 
Zugehörung zu vorbezelchnetem Anweſen nicht 
bildet, fomit jelbAMändig verkauft werben kaum 
yererthet auf 100 fi. 

Der Zujchlag iR von Genehmigung der Erbein⸗ 
tereflenten und des Aal. Landgerichta Fürtb ale Cu · 
tatelbehörte über einen der Erben abhängig. 

Etcigerer, deren Zahlungsjäblgfeit dem amtirenden 
fal. Notar nicht bekannt ift, haben fi über ſolche im 
Etriästermine aus zuweiſen. 

Nürnberg, den 17. Rowember 1866 

Der königliche Notar 
v. ſtir ſchbaum 


Dantjagung. 

Für die im hoben Grade bemwiejene Thellnahme 
und für die wielfadyen Bewelſe der Liebe und Breumd- 
ſchaſt während des Arankenlagerd unjeret viel zu 
früße dahingeidiehemen feligen Hatten umd Baterd " 

Mojeh —5— 


Religiondiehrer dabier, 
ſowle für die dochſt zahlreiche Betbeiligung Eritens 
der Hiefigen ſtaelitiſchen Gemeinde kei deſſen am 18. 
d. M. flattgejundenen Beerdigung fpredhen wir bier- 
mit unfern tiefgefüblten Danf aus mit dem Wunjde, 
dab Me der Augütige vor ähnlichen tranrigen Greig- 
nifien bewahren möge. 
Bafkertrüdingen, ven 20. Movember, 1566. 
Die tramernden Ginterbliebenen. 


Dank. 

Meinen innigſten Dant fage ih hiemit allen 
lieben Derwandten, Freunden und Befannten jär die 
herzliche Theilnahme bei der Beerdigung meiner u 
vergehlichen Battin ; befonders aber fei gedankt dem 
Gängerkreife des „Mufitalijh-Dramatiihen Vereins“ 
für den erbebenden Grabgefang. Der Himmel jhäße 
Sie Ale vor derartigen traurigen Bälle, und gebe 
mir techt bald Gelegenheit, mid Ihnen gegenüber 
dankbar beweifen zu können. 

Nürnberg, den 20. November 1866. 

. Georg Leonhard Herrinaum. 
Hilfsverein für Pflege Franfer und 
verwundeter Soldaten. 


Donnerötag. den 22, Ravember, 
z ammlu 





Abends 4 Ubr im ac Wir. 
Kagesorbnung: 4 
Bericht über die Ihätigkeit- bes Vereine und Red. 
nungeablagt, 
Belblapfajung wegen Verwendung der Uebericüfie, 
Berathung wegen. Pildung eines Invallden ·Unter · 
Rüpungs-Bereind, Der Dorkand, 


Weihnachts: Befcheerung 
feiert die Kleintinder Bewahr:Anftalt ber 
Vorfadt Et. Johannis Sonnabend den 
22 Dezember, Morgens 10 Uhr, 
wozu biemit an Die wertbgeihäpten Wohlthäter der» 
ielben die ſreundlichtte Einladung ergeht. Die vielen 
cweiſt von Wohlwollen und Liebe, melde Sit Hoch ⸗ 
geebr.e feit dem vwierzehmjährigen Veſtehen durch über 
zeichte Gaben dieſer Anſtalt widmeten, veranlaſſen 
uns, den berjliften Dank dafür auszuſprechen, und 
die geborfame Bitte beizufügen, derjelben gefällig 
noch ferner liebevoll gebenten zu wollen. - 
Geſchenle jür. benannte Anjalt wimmt wie biöher 
dantend In Empfang rgebener 
©t. Jobannie, 21. Nov. 1566. 
ER 6 Job. Iat. Geifler, 
wohnhaft Re. 11. 








Cine Wohnung, 1. Eiag 


daſſe bis Walburgis zu miethen gefücht. 





Neueſte Schulatlaſſe. 


In unerem Verlage find erſchlenen und werden beſtens empfohlen ; 
sten Erdkunde. 16 color. Karten in Stahlſtich, entw. von HM. WR 
16%, Größe der Karten 10° hech, 14 breit. 
Inhalt: 1. Del und 1eftl, Halblugel, Außrallen 
Dluß · und Gebirgẽtarte 
lung. 9. Spanien und Vortugal. 
14. Italien. 
(17. Süweftl. Deutiland gratis.) 


6. Sütamerifa. 


neueften 
Infeln. 
Syrien und Palaͤmna 


7. Deutſchlaud 


volitifcen 
12, Efandinavien. 13. Rußland. 


hulatlas der neue- 
.Dammer. 2. vern. Auflage. 
Preis 1 fi. 45 fi. 
2. Eutopa. 3. Afien. 4. Afrifa. 5. Nordamerika 
6. Deutfcland. Staaten nad) der 
10. Ftankreich 11, Bitlſche 
15. Türkei und Griechenland. 16. Ganpten, 


Derfelbe im Auszug von 10 Karten mit Vorwort von Dr. Reuſchle. 2. Auflage. Preis 54 fr. 
Die in Molge der politiihen Weränderungen nötbig gewordenen neuem Karten jind den Atlanten einver⸗ 


lelbt und dieje jomit auf den gegenwärtigen Staud 
Daraus elngeln : j | 
Europa 12 fr. * 


Deutiblands Staaten 12 fr. 
Deutihlands phyſit. Karte 12 fr. in Partien & 5 fr, 
Elimverlies Deunſchland 12 fr. 
Paläftina, Ggupten, Syrien 12 fr. 
ö Nürnberg. 


A. Sprenger jun. 

Saiten:Jufrumentenmaher, 
empfiehlt fi in neuen und alten Violinen, Eellos, 
Ouitarren und Zithern 2. nebft verfchiedenen Eorten 
Bogen. 

Pglepareturen werden auf's Befle und Billigfte 
ausgeführt. .. 


Saiten find in after (deutſchet und italienifdher) 
Oualität zu babın, = 
Nürnberg.  _ Graferägafie L. 968. 


o 34 
roße 
Kleiderlager 


F von 
J. Müller & Co. 
empfiehlt fein wohlaſ ⸗ 
ſortirtes Rleiderlager im 
allen Sorten Binterfleir 
dern ; zu den billigen 
Preifen wird abgeneben. 

Adıtungevoll 

Die Obigen, 


Die neurfie Hand-Nähmaltine ift bei und ausge” 
Melt, die Sammt jontagirt, Aotdeln ein« und Band 
an ind wird 5 Iahre Garantie gegeben, Preis 
3 i 
Siearin⸗ und Paraffinsdtergen 
jur Illumination empfiehlt billigr 
32. Fiſcher am Jojephöplaf. 

Schleiſſteine 
jeder Größe, befter Qualität, für dabriken und Ges 
werbe empfiehlt ©. U. Ramiped, Schneinau, 
Dampf: Stürkemehl 
jeinfte Qualität, eigenes Fabrikat, zu ven 
billigen Preifen empfiehlt 
Joſ. Rem, 








4 
Stärke- und Seifenhandlung, 
Kleiiphräde, 
Empfehlung 
Minen verehrlihen Bejammtpublilum zeige ich er» 
gebenft die Uebernahme der von mir gefauften Epe« 
jereibandlung und Baftwirtbidaft zur blauen Traube, 
vormals Dtt, mit der Bitte an, mid recht häufig 
mit gungem Beſucht zu beehren. 
Hochachtungavol 
Schrxinau, den 18. Revember 1906, 
Mei Ziegler. 
An der Kehren bu dluug im und 
<ami s Fed a Gr in — 
Ein für Jedermann ‚nüplihes Buch in 
ſechster Anlage iR: : 


WE Derneuedausarzt, ng 


Gin treuer Rathgeber bei allen erdenklichen 


up u 
tederreihen, 
ieber, — Hämorrhoiden und 
eiten leiden, nah Gufelaud, Binft, Richter 
und Tiffot nebit einer Hausapotheke 
Bearbeitet für Michtärste. 
Preis ı fl. 30 fi. 

Für den obigen Preis erhält man durch dies jehr 
Hilfreiche Buch die Anweifungen, 220 &ranfbeiten 
obme aͤtztliche Hilfe zu behandeln und möglidit zu 
heilen, wie auch eine für Iedermann näplide Haud« 
apotheke, melde die beiljamen Wirkungen und bie 
Anwrudung der vorgüglichfen Aräuter, Wurzeln und 

Mepicammte beichreibt. 


- Gebatene Karpfen 
gibt es r jeder "Tageszeit bei J. Gundel, vis-h-vis 
dem deutjchen Haufe, 

Aufforderung. 
Alle, welcht noch Zahlungen an mic) ober meinen 
verfiorbeuen Mann Georg Aohler zu leiften haben, 
werden erfudt» ſolche binnen 14 Tagen, aber bios 
an mid, zu richten. 
Meine Wohnung iR Wöhrder Airchhoiftraße Re, 19. 
Lifette Stahler. 


drie, — 








Ein ſchoͤner heizbarer Edladen mit Ladenſtube if 
fogleich zu vermieihen. Ebendaſelbſt eine freundliche 
erg enthaltend 2 Zimmer, 2 Kammern und 
Kühe. 8. Ar 172. 


der geographifchen Stenntnifje gebracht 
Bahern 9 fr, in Partien 6 fr. 


\  Yaldfina 6 fr. 
Deuticlands Flußtarte 6 fr. | im Partien a4 fr 





Serz K Co, geogr. Anfa't. 


J HDausverkauf. 


In der Epittlertborftrafe in Nürnberg if ein 
Haws mit Baden, worauf die Eprjereir@erechtfame 
rubt und viele Jahre ſchwunghaſt betrieben wurde, 
auch wegen feiner Barterre-Räumlichteitem ſich zu jedem 
Geichäfte eignen würde, aus freier Hand zu werfaufen, 

| Mäheres Im der Erp. de, Bis, 


Prima Zrwidauer Pehrädtohlen I. Qualität, 
Gas: Pehhüdtohlen I. Eiual., 
Siubenconfs I, Dual. und Mein gemadtes Hol; 
empfiehlt zu den biligften Preifen 
8 mapp, Ehlotfegergafie L. 36. 


Oflerte. 

| Gin gebildeter, brauchbarer Mann, mit den beften 
Zeugniſſen, wünidht in einem FabrikGeſchäfte, Brauerei 
oder fonftigem Juſtitute eine vaſſende Etelle, Derfelbe 
oürde ſich auch mit einigen Bermögen bei einem ven 
taplen Eeſchafte beibeiligen, Ftaneo -Ofſerten beliche 
man unter Ch. K. M. in der Eſbed. de. Pla zu 
Binterloaen. 

Gin junger Kaufmann im der mächlen Nähe 
Nürnbergs, der jährlich Bayern dreimal bereist, wünjdht 
den Berfauf von mehreren gangbaren Brtifeln gegen 
Provifion zu übernehmen. 

Gef. Offerten werden an die Erp, de. Bis, unter 
Chifite C. D. erbeten. 


rbegeſuch) Gin junger Wenſch fucht irgend 











Ein. gangbares Epejerei- und Materialmaaren« 
geſchaͤft en detail wird zu daufen geſucht. Gefaͤllige 
Dfierten belicbe man am die Grm. de. Blée. unter 
Ghiffre A. B. zu richten. 


— ——— —— — — 
Ein gewandter Metalldruder ſucht Beſchäftigung 
Rahete⸗ in dr Om.» Vl. 


Gin im Rechnen und Edreiben geübter junger 
Dann ſucht im vieſer Art Beihältigung. Näheres 
| in ter @p. d. BL - 


| in auter Meijepelz in zu verfaufen. I: 1181 
darbeasß. — 
Ein tüchtiger Echmiedgrielle ſucht foiort Arbeit. 
Näheres, in Nr Gm. d. Bl, j 
Eine Magd wird ſogleich in Dienft zu we bmen 
geuht. L. 056 — 
ws Eine elegante Wohnung 
‚it im dem neuerbauten Haufe, vissa-vis der Billa 
Noſenau. Fuͤrther Etrafe Rr. 149. zu vermiethen. 








Gin Aelluet, welcher Branzöffd fpricht, fucht ein 


Stelle und kann jefort eintreten. 


Ageuten werben geſucht 
Beibnadhts-Artifeie durch €, 
8. Ar. 702 : 


Zur Auslöjung der erfien Hypothet werten 


um Berſchleiß rines 
Schad, Tepelgaiie 


3000 fl. geſucht. Gefatlige Offerten erbittet man fid 
i unter Chiffte A. B. In ber Erp. da. Bis. zu binter 


——— 
Gin Paar große Reiſe-Velzſtiefel find billig zu 
vertanfen. Näheres In der Etp. de, Bis, 

Zei folide, reinliche und leicht zu erlermende Ge 
faäfte, melde nadmeisbar 30—45° abwerfen, find 
zu verfaufen. 

| 





Eine Landweht · Uniſorm (Füfilier) iſt zu verfaufen 
Näheres in der Erp. de. Dis, 

Zur Erlermung eines Pinfel-Seihäfts wire ein je 
liper, junger Menſch geſucht. 
de. Bis, 

2 Tag. 94 Dejim, Wieſen find zu verpachten bri 
Bimmermeiftee Lohbauer, Zafelbaf Ar. 55 0, 
Eine neue Sadbant ift zu verfaufen. 


Gin noch fehr wenig gettagener, für eine große 
Berfon . paflender ſchwatzer Brad ift zu verkaufen, 


Näheres in der Gm 








“| Näbered in der um. re Bi 





Ein Garten-Anmejen nächſt ter Stadt ift mit 
oder ohne Felder und Wieeſen zu verlaufen. #nzah 
lung 3000 #, Auch wäre man geneigt, eine Mirth- 
[daft dagegen zu vertauſchen. Gefällige Offerten winter 
J. B. beforgt bie Erw. de. Bis. 


Eine Grover und Baler ⸗ Raͤhmaſchine, gauz nem 
iſt billig zu verkaufen. 


am Martborgraben Mr. 159 dk eine fehr 
freundliche Barterrewobnung bis Ziel Walburgie zu 
vermiethen. Näberes Nr, 155 dautben 






























—— "ar Mr. 59 entnehme au mir 
da von einem boden Bis bay. Urtheilt nz 
Dr. med, u Stunts Eitinterium seurüm 


. N ” H 0 f f z 
weißen Krä ser 
Die Aranfheiten ter sau A er: B ri it: Ey r up 8 

feamelt eingenommen, dab fie mit Recht Die * en in neuerer Zeit einem To meicnrliden Thwir der Ar 
m. — me Orzglichk; Uufmerfiamkeit der zum Seien Berufenen in 
deren —* in der para mr im Hehnittig 50-60 jogemanne Bruftramke angetroffen 

if natürlicher als Diefe Gefgprinuug , midgg gemeinen im Berpältniß fich bedeutend wregrößern m * 
den —— 738. Gr ig Pernünftiger als die flete und größte — 
Lebens enthält. Dir Krankheiten der Schu °, der die Gruntbedingung unferer Gelunkheit und unjeres 
die Ärgfien Beinde des Verdauungeprozeffeg elmhänte find daher nicht blos Iefele Befchnserden , fordern 


it Kranfenunter: | 
tügungs;Berein. 

Sonntag. ten 25. Nov, Natmittags von 2 bis 

. 4 Ubr Monatirehnung und Aufnahme neuer Mitglier 

der in der Eibern'ihen BWirbihaft zu MWähr. | 

Monteg Abends, den 26. Rov., von 7—4 Uhr Bort- | 

ſedung dir Aufnahme, | 

Wöhrd, den 19. November 1866: | 

Die Derwaltung. 


Leonhard Döhler a 
gegenüber a Rufeum 
empfichit 
Ballfüher von f. 1. mh bis fle 5. das Gtüd, | 
Bonquethalter von 30 fr. bis A. d. das Stüd. 
Ballbüder 43 fr. 






























Bonbonnleres F ö i 
i Autwa Kebllopfübrl Berichleimungen entſtehen zu nennen, jo dab aus hartnädigem Hufen, # 
Bali din rigen aeereht Akanenretarch. Die mirrtum jurafien. De Bruftarh üb ni Ka ‚am qeuniieen 
| Das Gingangd gedadte GÜFiE ift worfen aaorläfen Müdenmarkleiden. 






zu flilen und feinen unerträglichen iger th dagu auserfehen, den Reiz im Achltopf. Hals ma Lungen 
t . dub i . 
Und Tiefe fipere Pelluny *8* rung und befhwidhtiaende Mittel in turzer Zeli 
Bür Bloß halt Lager in diaſchen Tum, dem Ehre gebührt. 
a 1 Ipir. 15 Mar. und 7%, Rar. Her Georg Bieber, 


Das Neueste in feinen Shmnd- 
faden, alt: 
Gpignenfämme, Zopfnateln, Broched, Bouttond, 
" Pendeloques, Eolliers uud Armreife, Bürtelfchtlehen, 
Tuchnadeln, Ringe, Medaillone, Humbtndpihen, 
Ubrkeiten x, 
gene Wiener Glaceehandfchuhe. 
udölin-Damen-Handicduhepr. Baar 33 fr. 
„ Derren-Danbfube pr, Baar 12 fr. 
Derren- u, Damenbindhen ser Stüd von 
9 kr. und 12 fr. an. 
Guumihefenträger ver Paar 24 fr, 36 fr., 
45 i 


do. Etrupfband pr Paar 2,4, 6,10, 12. 
to, Gürtelp. Eid. von 18 fr. bie 1 A.36 fr. 
ſtaffeebretter von ladıtum Ciſenblech 
yer Erüf 12 Ze, 14 Zell, 16 Zoll, 15 Bol, 
at 15m 27 36 fr. 
Tiſchmeſſer und Gabeln (gutır Qualuct), 
per Dy. von 2 fl. 49 fr. an. 
177 to. (geringere Quall· 
tät), per Dy. von I A. dä fr am. 
Zafchenmeffer in jener und orinärer Whaare 


TE —— — 
Iknahen·Anzuge. Un mern 

RG ANZESE HVolgeksu, LeberzienerfürKnaben 

Sam und Maäbdchen Mäntel und Jacken 


in großer Auewabl enpfieblt 
* A, Huseneder am Eingaug der Bindergaffe. 


Marie Klein, 
AM Haufe des Herin E. Graßer am Markt, 
vlt ihr Lager in "allen erſchienenen Menheiten auf-das Meid: 
Altigite jorıier, um empfiehlt bejonders eine große Auswahl der 


eleganteften Pxletots, weit und anlie 
I gend, mit und ohne Kta— 
an, Räder un Jacken, ſowie Paletois für Kinder 


—— — ——e— 








= pt Di. von I fl. an. in allen Brdien, bei rulliter Bedien die billi i 
er a ‘ —— ung die billigiien Preife 
un 2 N: ZEN Pr - — — 
Feine ceren zu allen Preiſen | Barınuna. wär Stearinte — 
Britania-dEfläffel per Du aöte, in. ı5tr, | er Iemandın auf wmfern Mamen eiwa⸗ borgi zur pres 

ı R 36 fe. ‚ oder im Ärgend eine Weite was wirabfolgen läßt, fei | empfiehlt 3. &. Hofmann, Weinmartı 307 


do. Sheelöffel ver Di. 24 fr. 
a el ver DH 3 fl. 12 Me 
do eelöffel per DH ı 18 fr 


es mer cd auch wolle, dem Lei ine Bablung. 
| a ca Zahlung. Mehrere fäfler won werfchiedener Orode, melde 
. a. —— ieh zu Bafler und Arautfaſſer eignen, find zu bet⸗ 
dalen aufen. Räheres bri I. Paul, Büttnermeifter, Rr. 43 


Borleglöffel ver Ctüd mit Holzfiel m Maple. 
25 fi. IT fr. — — pe Tg Walgenpof. nt 
lanchettes ladirt per Stüd 6 fr. J nıpfeglung. 1 Binbfang 2 
, = Üüberjogen per Stüd 8 ir. * | 34, der Gnderuntergeigpuete, bringe den Herren David Eckhardt, 


| Wufitmeiftern und Erabetrgpupeiern mie «uch Kujıkrir iferftenge 208 —— dem 

| zur gefälligen Amninignatime, dab id vom Löbluchen h Bezirfögeriht, r 

Sie dimagiſrate vie Senchimigung erhalten ‚habe jur einpfiehlt bei jepiger Gebramdszeit fein zeihbaltiged 
| Serferiigung muflalijcher Blasinfrumente. Banır von Hertentleidern und Salajräden. — 


do, wli Lederũbttzug p. Eid. 12 Mr. 
Zündholzbücfen 

von Metall mit Fedet pr. Dp 20 fr. 

bunt mit Golddeud per Di. 30 fr. 





vom Mıffing per Dp. 54 fr, 1 fl. 12 fe. Ich bitte daher, Tas wolf Brrirauen mir zu ge . Yultiom. 
von Rule „ IR 15. ſt as tt. J toäbeen, indem ich mir vocide angelagen fel Laflen. Um Mittmod, den 25. November 1846, werten 
| allen Anforderungen auf Bas Füntrligfie nadyufommen. im dauſe Nr. 11, Sankftraipiip Boftenbei, eine 


Blaue und blank Gtahlfingerhüte pır Groß 

2 fl. 42 fr. Egplieplich Habe icy wodp zu beiten, dab Mh icte fhöne Garnitur Airjhbaum-TRöbel nebft veridiceuen 

Art in mim Fady eimfclagenper Nparaturen über | anderen Möbeln, Evisgeln, Uhren, einen Blügel und 

nehme und auſa Mürmkuttchite beforgen werde, Mehl  jonfligen Hausgeräthfgaften öffenttidh gegen ſogleich 
an beim Raufe heuer Jußrunmemte ſchon gebrauchte bare Bezahlung verfeinert. 

‚ eutgegem. Das ' Nrbeitsiotal bafindet fi am Aoin · | Link, Geriätötarator. 


bo. mit Kacelten 
ver Grob a 
Weffing-Franzfingerhüte pr. ı fl. 30 fr. 


Deifug und wmeipgretägte Fingerhüte per 





Groß 2 fl. 18 fr. ‚ matlı Re. 959 Über 2 Etiegen. Bpferdige Yocomabile 
Nähringe von Gifen mit Meffingrand per GR Sodadtungivell auf Rädern, von Garett in Leiſton men 3150 fL, 
Groß 2 15 fe. - Nohrer, Berfertiger von Blasinftrumenter für 2115 A. gm werfaufen , ven. gegen Bablung von 


Eleganle Porte bour ſes mit finen Etahlbägeln Offerten sub B. 


—— von 30 fi. an sc zeee | 7',, f. pro Tag ir vernsiethen. — 


| Ar Weenwärtige Eulfon empjihli Heinwollne D, ı5 an die ürpeb. b. Dı. irkherige sam wi 


v0.  Portemonnuted mit fänen Erable | A nıp“o m allen ; J — HR 
* 1 alle atben, Kuicker-Bocker, slegamt gebauten gern 

. bügeln ar Erle ee Popline mit — ent. vn —* incn — — ——— Raben anf Federn rubend, iR P 
Drbinäre > - Wedienpunaied Bretien I. Van ghauß, Irehunplap. wigen Mamgel.gn Play bibig zu vertan 
prr Etüg von 6 fr. am. r en Damp ART — 

Cigarren⸗iui⸗ mit Etahlbügel ver Stuct von J — — —— — — — J— — 8 ditig zu vera 

27.8. an } puintgafie 9. Hi9-_____— 

empfichkt Nihard Büchs, Das Nenefie in — in @rrihtevienerägebütie, Det fi) mit {ehr auten 
’ —WM Er ne | ‘ in * auswerifen fanın, mündet wirber 

E plitieriporrabe L. Re, 1392. Pariser Chignon-Kämme Zeupnifien über Treue” au a Ofiate 


a6 tamab#! 
empfichit in größter Ansmwabl eine folge Eitele odır 3: ® n Bl, hinterlegen. 


woße man gefäßiaR in 


Wohnungeveränderung und Empfehlung. | 8. 3. Süldel, wen NT - —rchilfe 
Bon heute am befindet fi meine Wohnung in der | Koiferfirafe (Schmabenmühle ) Kin Conditorst tüdhtig iR. fann 
Wlaftrafe L. 3210; wiiner alten Radbarigen (age | ————— ————3883 — von ST on 2. f Dot 
iap für das mit bensiefene Wohlwollen und Dertrauen, Haus: und Geſchaftoverlauf. ſoglelch eintreten ae — — 
"rad mir auch ferner bewahren wolle, meinen | fi as ia di — in Engrot» aſt wirt — * 
fie k benz Im einsr fete guten Gejdäftstage wirt cin Haut. — und mit guten Zeugniflen verjsbener Aus 


lihften Danf und bitte zugleich meine mewe, maidh mit | im. ; in Materials. Epryerch- und Gigar- 
Denfeiben freundlichen Gefinwungen in ihre Mitte auf — — nem Erfolge beiricten witd, au laufer bei q — in 
zunebmen ; such halte ich mich bri vorkommenden Rew | und ann g Bertangen bis Lichemneh Tommenden ſoforuigen Eintritt geſucht. Häbene in 
bauten und Neparaturen brfiens empfohlen, bringe mein | Supres ib EN eemommeg werden, Nähere Austunit | gummi u RER Matlı 
Lager von allen im Died Pac einfhlagenten Wateria | mird eribent ante shife M. R. 57, Fertige Vettrücher mit md chne art) 

— —— — in groben, mittelfeinen umb feinen Cr 


Vien in gefällige Grinnsrung und verfidere bei geneig | Achte en Lee 
ter Abnahme die billigſten Vrelſe | sy a dtge ind. ten, Usherzüge und Kopffiflen, gejdumte 


Hohagtungevoll | Saft» und Bierwirtbidaft, aleihuid it Servietten in 
Eine rentabie N andtücker, Tiſchtücher, Semi 
Johann Georg Schabdach, pier oper Limgegend, wird zu padien gefuht, Kaution I Dvalitäten zu feften Preiien. 


na im Hand zjum 
utem Lohn und Wohnung ver Gr. 




























Tünder un? Maurermeifer. J ifter werden Üdteſſen bellebe man under 
— — — a. Ge. Ar. 100 in der Gpped. abzugeben. 3. Erlenbach in — 
Litronat N — ine Acon⸗e Wohnung, 8 Bimmer, L rang Ss, Nr. 820 an der Muienmd . | 
DO rangeat, j "werfperrtem Votplaß und alle Bequemlidifeiten, | 
Mandeln pur! u Biel zu vermichhen, 5.1334. u Press - g< blahet beſen 
Brünellen Fra N Billig gu ver faufen. nad neueſtent bewaͤhtten Syſtem 2* = eingerichtet 
cmpArchlt im itiſcheſter (böntr Veare zu Billige | ein —— Ginjpanntheilen, zum bequsmftent —8 gr b —* nu 
fan Preifen Jran Obdverfer, E| cine gute Nähmafbine if billig zu verkaufen, | für Fürtler, Blajhner, Metaltinduftrie- Ba —* hr 
—2 ———— "Gm, inwerfiedenen Größen en ee ara 
a EN TEE — ET FUTTER PP eure | . « m 
— — —— | + ine Rochtigall if ſammn Käfig zu verkaufen, l EN am Bebrröplap 


Ein jelites Aramengimimer von ermbiehfemdem Yes | — — — 
firen wänfdt in einem gangbatru Eeſchat fogleich NT Tg in mod gut erhaltener Sandrwrbr- Mantel wird zu | 


Ein aut. ge bended Epejereir 


— jucht: i u ver 

plant” zu werten. BR \ taugen efuht_ = — — | ohne Hans unter annebnabartı —VV Seren 
Ein grbramders Cherir wird pr fufen gelingt. | Zt Dee Waaggajje 5. Rr. 43a if der 3. Stod |. fauje. _ Refleftanten wollen —— 

Offerten und Preis abyupıden bei )- Bang, Narthor 159. \ bis Diet Liaumeß zu vermidhen, Ar. 1650, in, dee Ep, de. DIE. 


J 


Gelsäit it mit oder 


— — 


Befanntmachung. 


Das Weihälteiofal des Unterzeichneten befindet 
fih vom 19. Novembre ab in L. Wr. 1409 ber 


Echlehengaſſe 
C. D Eugelhardt, 
Borftand beim Nürnberger Jrauenſtijt umd 
dem Schnieglinger Aranfen-UnterlügungeTerein. 


Pisoni’sches Calfee - Surrogat. 
Hlleinvertauf ‚ 
bei Caſpar Ztrt an der Mufeumd- Brüde, 
Denn man ", @ gemahlenem, zimmtfarden gt 
röftetem Caffet 1Loth von dieſem Bulver beimischt, 
fo erhält man einen Caffee, welder im Geſchmad und 
Etärke dem Feinften Mocca nicht nachſteht Wer diejes 
abeltat einmal angewendet, wird «# ſichet nicht mebr 
entbchren wolen, zumal es eine beträchtliche Erſparung 
an Gaflee moͤglich macht und dem Getraͤnke eine ſeht 
fhöne Sänterung gibt. ; 
Unterzeichnerer empflebit ji den 
Biürgera der fgl. Laudwehr die Abän: 
derung von Armatuſtücken um 2 fl. 


24 fr. zu fertigen, 

M. 6. Lohe, Sattler und Taprzier. 

Wohnung L. 420 nähft dem weisen 
Thurm FR 








Große Auswahl in 
Hübenfyneidimaihinen. 
f Düadielihneidern 
zu billiaften Breifen 
. Bermanente Maſchinen ⸗Ausſtellung von 
Scharrer & Co. 


Holz-, Coaks· und Steinkohlen- 
Verkauf. 

Zwickauet Vechtohlen, A Zoll · Ctt. 40, 42 und 
45 tr. Coate 1 fl, Brennholz in %,. "2, Ya Yu 
Ya and Y5, Mäf, in ganzen Schelten umd gefpalten 
werden zu dem billigften Preifen franco vor das 
Haus geidafit. 

HausRr, 11T am Marield, bei Schatt. 


Für HolggalanterieFabritanten empfehle ich mein 


Lager in N J 
Spielwerken 
vu dabtitvtehen. el Wahnſchaffe 





Wacht lerzen. Stenrimmnfle 
2. G. Hofmann, Welnmartt 907. 


EEE LETTERS EREEETTTERT rer 
MANNHEIM. 
24 1. bis 30 I. 24 fl. bis 30 fl. 









Die größte Auswahl der Hchten 
Mannneimer Handnähma- 
schinen wor Säumer und fonfigem 
Apparate, nad dem neue ſten verbefierten Ey. 
ftem von 24 fl bis 30 fl, empfiehlt unter 
Garantie Jean Seibert, 
Bindergaffe 8. nt 
Beitellungen nad Auswärts werben 
brompt und fchmellitend effectuirt 





In einer Areisbauptftadt Bayetne ik ein zen 
tabled, «gut eingerichtetes Aunditoreiwaaren « Weidhäit 
ebit [hönem Haus Familien Berbältil ie balber unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

Mäheres durch die Aonditoreimaaren.Fabrit von 

Karl Slerhals. 
OD ffert. 

Ein ſehr irequeutte kaufmänniic  betriebenes 
detail-&rfhäit wird Familienverhältnife wegen ſoſort 
bitigft werfauft; jeldes wein einem hübſchen Umfjak 
mac; und bietet eime ſichere Cziſtenz für eine Ramilie. 
Dfierten K. K. 20 bejorgt bie Erb. d. Bi, 


Des fche für meine Buhdandlung zum jeiertigen 
Eintrine einen mit dem nöthigen Borkenntniffen aus 

gerüfteten jungen Rann ale Lehrling, 
Gottfr Lohe 


Im. einer Aenditorei wird nach Beihnacten ein 
Lehrling umter billigen Bedingulſſen gefucht, 


' Dfferten unter Mr. 15 an. bie Erp. de Die. 


THE GRESHAM, 
“ Englifche Zebensverfiherungs:Gefellfchaft in London. 


Durd Parlamentsatte vom 7. Auguft 1562 rubrisirend unter diejenige der drei Aategorien englijder 
Lebensverficherungs-Seieljchaften (mit unbejhränfter Haftbarkeit), die dem Publikum die größtmöglihfe Ga⸗ 
rantie gemäbrer, ; 

Banquierd : in London — bie Bauk von England; in Paris — James von Hathidild; 
in Münden — Wobert von Frölih & Go, ; Saupt-Agenten jür die jränkijchen Areiie: Karl Pattberg 
& Scroedter in Nürnberg. 

Die aud in Bayern comeehfionirte Gefelljchajt übernimmt zu feften Prämien Berfiherungen jeder 
Urt, wobei der Berſicherte mit 50 Procent an Gewinne der Gefelifhait betbeiliat wird, 

Bei der lepten am 25. Dezember 1565 im Konten ftattgebabten GeneralVerfammlung trat folgendes 
Rejultat zu Tage: Bom 1. Huguft 1564 bie 34. Juli 1865 wurden 5095 Anträge für cin Geſammtkabital 
von 46,451,370 Brancd eingebracht, von den 4508 im Hapital zu 12,725,035, Aranct augenommen worden 
find. Die Uudzahla für Todesfälle over Berfallgeit von Policen, wit Einſchluß ter dutch Ge 
winnanthell bemsiehten Zupäpe beliefen fih auf 2,105,313 Arancd 50 Gentimes, — Die Gejellichaft hatte am 
31. Zul im ihren Büchern 17,091 Bolicen‘ eingetragen mit einem Gejammtverficherungs-Hapital von 
165,754,800 francs, woraus ſich eime jährliche Prämieneinnahme von 5,097,326 Arancs 35 Gentimes 
ergab. 

Die zur Verteilung beſtimmte Eumma beläuft ſich auf 1,975,000 Franes, wevon SO Prozent den 
Berſichetten ald Wereinnsantheil zulommen, und mach deren Wunſch verſchledene Anwendungen erhalten fünnen. 

Bei Verfiherumgen, die ohne Bemwinnsantheil abgeldloffen werden, tritt eime Frmähigugg der Prämie 
ein. Madızablungen werden niemals verlangt. . 

für alle Diejenigen, welche mit den Eintichtungen pmierer Geſellſchaft noch wicht vertraut find, glauben 
wir folgende Beftimmungen bervorbeben zu müfien. . 

Benn bei Verfiherungen auf Lebeusdauer der Berficherte nad drei Jahren feine Prämie nicht writer 
bezahlen Bann, jo geben ıhm Die geleiteten Ginzahlungen dadutch doch wicht gänzlich verloten 

Gben jo wenig geſchieht dies bei Berfiherungen fir bem Vebendfall, wenn der Berficherte nach fünf 
Yabren feine Prämie micht weliet entrichtet. Uebethaupt ift Die Geſellſchaft jederzeit erhötig, eine beſtebende 
Verücherung im eine andere vom verſchiedenet Art oder verſchiedener Höhe der Berſſcherungeſumme umzu— 


wandeln. 

BÄlt dem Berfiherten die Bezahlung der ganzen Prämie zu ſchwer, fo leihht ihm »e Gejenjdaft 
(worüber die Tarije das Nähere wmigalten) ein Drittel beö Bet der Prämie genen Verginfung mit 
5p&. — Der Berfiherte Tamm ſich mitielſt jeiner Police, wenn fie 3 Jahre beiteht, ein Darlehen 
von der Gejelifchaft verſchaffen, melde je nad der Dauer der Police und madı deren Höhe beträchtlich 
werden Rain, 


Der Verfiherte kannn zu Rand und zu Waller durch ganz Europa reifen, auch Die Häfen des mittel» 


-Jändijchen Meeres deſuchen, ohne daß er deshalb eine höbere Prämie zu enttichten braucht. 


Sodald einmal die Verficherung drei Jahre beftanden hat, fo bieibt fie fogar Daun- ‚ wenn 
der Tod durch —— Seibaanord oder gerichttiche Berurtheiluug u 
Wtilttärperfonen, zu Feide ziehen, und Ecefabrer im attiven Dient haben einen angemeife: 
nen Zujchlag zu ihrer Prämie zu entrichten. . 
gingesen bedarf es für Bürgerwehrpflichtige, wenn fie geſetzlich einberufen ind, Feiner 
Erhöhung ver Prämie, amd wenn fie aup dem Boden ihres Landes für Verthridigang ber 
Geſetze fallen, jo bleibt die Police in voller Kraft für ihre Erben orer Rechtsnachfolger. 
Zur Entgegennahme von Berficherungd-Anträgen und Ertheilung jeder wünicensmerihen Andfunit find 
die Haupt Agenten 
Carl Pattberg & Schroedter, 
Marienvortadt Ar. 3, ſowie deren Hilisagenten. 
Diejenigen Herren, welde geneigt find, Agenturen obiger Geſellſchaft für noch nicht vertretene 
Städte oder Bezirke ‚zu übernehmen, wollen fh wegen den näberen Vedingungen an und wenden. 


Carl Pattberg & Sichroedter. 


Für Auswanderer. 


bereit 





Ueber Ber; 5 
= Huvre, Bremen und cr 
Antwerpen ZU 


erpebire ih Auswanderer und Meiiensr 
mit Bolt uno Dampliitien nad allen 
nortameritaniigen Bechätn in 12 

Abfahrten monatlich, 

Mähere Ausfunft bei anten derzeichneten Agenten und bei bem Generale Agenlen 

F. 3. Bothof in Aſchaffenburg. 
F. B. Berger in Windsheim 
&. Groninger in Ulfenhein. 
®. Beng in Dintelabäßt, 
3. ©. Levbold in Rethenburg a, d. T. 





Georg Friedr. Brunner in Mürnberg. 
G. A Memmert in Erlangen 

Job. Lehner in Hürth. 

3. 2. Schwarzkopf in Herssrud 

N. Wilbermsdärfer in Anobach. | 


Bär eine jehr foline Lebend · Ber ſicheruuge Ge 6 lung! 

Ka Be a a Tan, ae nd Bu 
liche Dfiert it M. X, durch d de Die | „alte und neue Bierjälier, 
Br — — — Bottiche 20; jomwie ein Guhrun der, um dern 

Gin junger Mann ſucht eutweder jogleih oder | Biere das jeinfte Boquet md witantefen Geſchmact 
bis Reujahr in einem Aolonialmaarem-Gejhäfte en | und Wohlbrhaglichkeit zu eriheilen, empfiehlt 
gros & en deimil eine Etelle als Bolontär, ei. 8. ©. Armſtroff, Chemiker in Etefeld 

ESachſen Meiningen). 

2) Effenze für Weiß und Rothweine. Mustat- 
weine, Madeira, Port» umd Ungarmweine se und 
deren Bouquete empfiehlt 

RD. Urmfteoff. Chemiter im Eisfeld 
— ESachſen Meiningen). 

3 GEflenze jür Arac, Rum, Cognac, ti. 
quenre, franzöflihe und Zweirdgenbrammtmeine 1, 
und deren Bouquete empfiehlt 

HK. O. Aumſtroff, Chemiter in @isfeld 
ESachſen Meiningen). 








Ein ; junger, fhätiger Bann ſucht ein Ebejerel· 
Tabat · und Eigatren· Geſchaſt zu bachten oder zu 
kaufen. Dfierten unter BR, Wr. 10 an die red 


bs. Die, 





In cin Galanterirwaanren-Beihäit wird jo+ 
eich ein Reiſender geſucht. Der ſich auch mit 
Kapital beiheligen kann. Offerten wuter Ih, 
Nr. iu an die Ep. de, Bis, 


Eine Aleidermacherin vom Lande, Die duffelbe hier 
erft vollfommen erlernt hat, bittet um eine Beichäfr 
tigung ; audı ift fie Willens einen Dienft zu nebmen. | 
Innere Lauſergafſe S. 10006. | 


Am Ziel Lichtmeh find für ruhige Bamilien 2 | 
Logie im 2. Etod zw vermietheu; das eine beſteht 
aus Zimmer, Alov, Kammer, Küche, Keller, Boden, 
eignem Mbiritt, Guß, verſpertbarem Borplag; das | 
andere aus 3 beisbaren (Jimmern, 2 Kammern, Küde, | 
Kelten, Boden, eignem Mbtritt, Guß, verfverrbarem | 
Vorplag, mit Waſchgelegenheit. Die beiden Vyie 
tönnten auch an eine familie abgegeben werten. | 
Re, 55 5b, am Etnatobabnboi nächſt Dem ehemaligen 
Paradies ; auch ift daſeldit ein Parterte⸗Logie ſogleich 
ja vern ſethen 


Auf Sebalder Selle if bie zum Biet Walburgie 
eine große Wohnung mit 9 Piccem zu vermielben 
Räberes in der (irp. de Bis. 





— Kr. 594 in Ir Peter Biiderfraße iſt bie 
Biel Matburgt der 1. Stoch beftehend and — heij · 
baren Zimmern 2. 3, ju vermieihen. 





Ein Opernguder 

ift am vergangenen Freitag vom Theater aus ver. 
foren gegangen. Der finder iſt gebeten, foldyen gegen 
entipredienee Belohnung abzugeben S. 36 Binklerfirage, 

Ein grauer Pelzkeagen (ab), 

wurde am 15. November, Abende wilden 6 wm 
7 Ubr vom Marſtalle durch ven Ratbarinengraben 
bie zur Handelöjchule verloren und misd Dre redlide 
Binder etfucht. denferben genen Krtemitlichkeit im der 
Bärberftraße 1194, 1. Etod, abzugeben 


L. 1355 iR cim Thell dee 3. Etode bie Wal 


burgi zu vermichen. 





Brut der ©. Zümmel’ihen Offizin in Nürnberg. — Gpperitions-Lolei 8. Br. 544 am Nathhaus, 


und forkerien Freigebung mehrerer verhafteter Urbeit er, 
nebenbei auch Lobnerhöhung. 

Lemberg, 17. Rob. (Dis öſtreich Beamten» 
thum.) Der Statthalter BoluhonaN bat bei feinem 
Amtsantritte eim (mummebr im weitere Sträfe ger 
drungenes) umfangreiches Eircular an alle im politifchen 
Adminiftretiowsdiende ſtehenden Beamten erlaffen, in 
dem er umummunden erflärt, dab er während feines 
legten Privatlebens die trauriae Erfahrung gemacht 
babe, der Beamtenſtand jei motaliſch tieh herabge ⸗ 
gelommen, das Unſehen der Beamtendletung faft 
verſcwunden; Bernahläffigung der Pflichten, jeindr 
licher Einn der Landeeberölterung gegenüber, Mangel 
am Fonflientionellem Geifte feien Thatjachen, die im 
vielen Aemtern Blap grgrijien und ich faß eingeniſtet 
baden. Die Zahl der’ Beamten, von denen nur 
Aühmlices gejagt werben könne, fei meit Meiner, ale 
fie fein sollte. Das Gireulär ſchärft dann Buße und 
Beſſetung ein, verbreitet ſich darüber, wie ein Ber 
antter verfahren müſſe, weun er auf Aufriedenbeit 
und Rüdfit jeitens der Regierung reinen will, und 

“ bedroht Mile, gegen melde eim mie immer gt« 
arteter, jelbft winzigfter Aorruptionsfall vorliegen jollte, 
mit unnachſichtlicher Demiifon, 
dtaliem 

Blorenz. 20, Nov, Fleury ik bier angelom« 
men. — Do Nuffeh it nad Rom zurüdgelehrt, (7. M.) 

Nach einer Zufammenftelung der „Blorentiner Ztg.” 
beträgt der Neinertrag des gejammten Kirhenvermögens 
des Aönigreihs Itallen mit Aueſchluß des ehemals 
venetianiſchen und des päpftlichen Gebiets die Summe 
von 75 Millionen jährlih. Bon biefen 75 Millionen 
bezogen die Herren Biihöfe, ihrer achtzig am der Zahl 
die im Venetien und im Airchenſtaat nidgt mitgeredhnet) 
5,555,349 Brte. z 

" Man jhreibt dem „Gorriere Italiano“ aus 
Rom unterm 15.: Die Einfamteit und Eutmutbigung 
herrſchen im Palaft Farneſe Den teichiten Theil der 
Mobilien bat man ſchon mach’ Civita Vechia beidr- 
dert. Im Augenblick feiner Ubreife wird der Ef⸗ 
König von Meapel einen Proteft veröffentlichen, 
in welchem er Deſtrelch nicht ſchonen wird 
Die „Sazetta die Torino“ widerlegt die Dom der 
Dpinione gegebene Rachticht, daß die Hontpagnie des 
Gavour:Hanald Fallit gemacht bätte. Richt allein ift 
dies nicht der Fall, fondern die Regierung will fogar 
direkter oder Imdrrekter Weile de Zahlung der In ⸗ 
tereſſen der Obligationen garantiren. 

Branfreim. ö 
ch, Parid, 19. November. Man liest in dem 
„Messager franto-amerienin“ ven 6. Nov.:- „Mir 


empfangen nachſtebende Depeihe aus Majbington vom 
5. Abende: „Das Minifterium hat einem Brief aus 


Bera Eruz vom 25. DM. über Reworleand erhalten, | 


4 wird im dieſem Briefe behauptet, daf Rarimilian 
am 23. die Hauptfadt Merito verlafien bat, um fih 
in Dera Erug einzuidiffen, nachdem er mündlich ab» 
atdantt umd die Regierung in Die Hände des War | 
ſchalla Bazalne nierergelegt hatte,“ Die Betätigung 
Defer Nachticht über Havannab wird nicht ausbleiben, 
— Der „Courrier des Etats-Unis“ bemerft dazu: 
„Bir glauben nicht an dieſe Rachticht aus dem | 
Grunde, well in dem Ball, daß Marimilien abdan- | 
fen. ſollte, De Dinge in dieſer Meije nit wor ſich | 


bildete feine Berfon einen Schmud Ms Gefles 
ihn ſelbſt ein Czat aller Werfen nicht atoßa wie 
wuͤnſchen konnte Zu feiner Binfen fand ein iger 
in ruſſiſcher diplomatiſchet Uniform, defjen Bei * 
Drientalen in ibm ertathen lieh, und der dem St 
Säuptling ald Dohmetſch diente. Ein Cohn 
mple, einer von den @rläbrten feiner threnvoi 
jangenſchaſt, lehnte an der Stuhllehne feineg m 
in der befannten tjcperfeflijchen Tracht, mit eine, ee 
arbeuren Aslbal auf dem Kopf — einer Ar em un 
biermage, doc nicht aus ſchwarzem Bürenfen end 
dern aus weißer Lamındwole, Seinem + Tom 
ähmeich,. befipt er eines jener einentbämlichen 
pafliven und. drohenden, Wefihtier, die - 
fhlummernden Yulfan erinnern Aber * 
freien Bethätigung feiner Leidenjdaften voten 
je Gelegenheit finden; es wäre denn auf . 
mäßigen Schlachtjeld und unter Rußlanda 
Fahnt. Die Tage find dahin, wo er ar 
konnte, frei berunzufmelfen, mit dem india denken 
Bauf und an der Epipe feines Glame, 
er auch eivilifirter, als er audficht. Au 
birgebloufe über der Katromentajce auf 
biesg ein elegante get das er 
ganz mit der leichten Grazle cine S 
bandbabte, Erine Hände, melde jept “aan Habitne 
derlage feines Baters mit der —BR er 
släubiger bejchäjtigt fein würden, ſtacken an Un 
Men Parifer Hanticuben; und als ihn * fnapp- 
Difigier in der Landeaſpracht antebete, J ein Sarde · 
lacheind. und antworiett im tadelfofeften an er fi 
Stpl. Gin Iſherkeſſenknabe von g ober — — 
den Kopf in einen ihmargen Kolpat derar zu. 
einige andere ganz Fufjinigirte Gebirgafäpn un. 
panzer volendeten die anziehende Gyr. ei 
der Nähe befindlige General Brabpe —— en 
Kriegerukın im Aaufafus Hronnen, und eine jhöne 
jumge Dome, deren Gemahi dafelbn gefaßen, Sildeten 
den auffallensjten Aontraft. .. Am Berfol Yes Abends 
richtete Raijer Alezandet, im Borüb, A mit der 
Ka. Gun anne ON dent, Mu 
‚ auf der Bruft, e 2 
Antlip von freubiger —— erben hatte, und deflen 


n er Vantbarkeit Hraite, Au Groß 
fürft Eonftantin, ein Prinz v 1 
entjchlofjenem —E — De 


den mit der Vertraulichkeit 
Offenbar if der alte — —— 
fendern auch gejäpmt und Vielleicht im einen Breund 


verwandelt.” 
Hm exri ta. 


| Rewpork, 6. Rev. Die nd.” fdhreibt : 
Ronsero, der Geſandte der — Republik, bat 
geſtern über Am-Drleans folgenden Brief erhalten : 
„Beraceug,' den 26. Dit, Dlazimilian hat die Stadt 
Weite am 21. verlaffen, nachdem er münklich 
jeine Gewalt in die Hände Ind Wenrrals Pazaime 
niedergelegt bat Der je gab ſich alle Mühe, 
ihn zu beſtimmen. die An des Generals Eaftelnan 
abzuwarten; aber er Blich Ten, und begleitet von 800 
Deſtteichern wandte er ſich anf Duerwegen nad Drie 
jaba, um nidt mit dem General Gafelnau jujammen- 
oT er erwarte. Der Aapitän der 

reiduſchen Ftegatte Danvalo verfihert, * Mari · 
mikian bier angefommmern jei, merde er fih nad Mur 


en Ee. 


mandmal 


geben würden, Das Ganze iR weiter Nichte, als | ropa ein . . ne 
— Biene, m man min kan | Era len "Van [LE Ba m 5 
ter Regierung in der meritanifhen Frage groß thun | der Mbreije Rarimit R 


mödte.” (Scheint ſich übrigens dod zu beftätigen; | 
fiche Nemport,), — Das „Movimento*vonGenuafagt, 


Schffſe, die feit fange in den Gewäſſern von Cwita 
Bredia angtlommen jelen, ausſchließlich zur Dispoji- 
Kon Des Gr-Aönige von Reapıl und feiner Famllie 
ſtien. Diefe Schife würden in den dortigen Bemäfe | 
tem fo lange frenzen, bie 6 Bram II, gefallen 
werde, ſich einzuſchifſen. | 

Baris, 19. Rov. Daß in Brankfurt ein frans | 
zöftfhes Grneral-Eonfulat errichtet werde, iA num in 
lebereinfimmung mit der preukliden Megierung defi« 
witiv beſchloſſen worten. ben jo fider iſt die Er⸗ 
mennung bed Heem ©. Notban auf diefen Pollen, 
desielben, Der ſ. 3. in Berlin dem Ratguis de Mou- 
fir eben jo bedeutende als gebeimmigvolle Dienſte 
geleiftet bat. 


Nuflaud, 
Petersburg. 15. Nov. Das Ummohlfein der 





Gemahlin des Ihronolgerd beſteht im einer Erfältung. | u. et — —— 
e8 ee um Juarez amjuteeffen; Sherman | pe Tommen meh einige ohne Zugiebung von Et · 
Zeit in Rerito bleiben, um bie Re 
ieft berzußellen. Der Konful ber 
in Vera · Cruz benachtichtigte 

dog Werimiliaon die Hauptſtadt am | wurde der hitſige Leihenmärter 
werlafien babe. Dritthalb Wilionen 
en aus der Hauptftabt in Bera-Gru; 
Degradigung der in Ganaba zum Zur 


— Schamyl und jein Sehn baben auch dem from. | 
vrinzen von Preußen ihre Aufwartung gemacht. Leß⸗ 
terer ift heute wieder nad ‚Berlin abgereift. N 
Beteroburg. 20. Nov, Mus Mostau wird ges | 
meldet, daß der dortige Metropolit Vhilaretes den | 


Prinzen von Wales erſucht bat, feine Mutter, die ug Eemarb. 
Eilberthaler fan 


Königin tom England, zu bitten, den Gbriften des 
Orients ihre Eynpathie und isren Beiland zuzu- 
menden. 


Sup und Die Huebreitung dd Chrifienthums üferag | verurtheiften FHemier ee 

am Herzen. | \ z N, — 
Berersburg. Einer Beſchteibung des über | Der Taikaan (der weltl. Aaijer Japan“) ift am 

Srahiwollen Heiballs am Abend des Hadyeittang | Vergiftung gefterben. Gr war befanntlih mit den 

im der Times entmimmt die U. 3. Bolgendee: „Ga | fügemnanmtet „Berrihaften“, J 

war eine Mizabl detteſſiſcher Unijvrmen auwtend, protegirteN Neuerungen zuerſt pajfiven, dann einen 


und in einer Umgebung dunkelgefärbert und mit 
blidender Geñchtet wurde mir Ebamml gezeigt Ginf 


fich in den Beiip 
’ ! a der Regierung an 
«4 jei nunmehr ummwirerleglih, dab die ſpaniſchen Eolvaten, 


reich, zurüdfcehren. 


| und jämmtlichem  Scriegematerial bemäctigt”. 


gierung des Yrzattı 
Vereinigten Staaten 


Der Prinz ermiderte, England Liege der | an. 


offenert 


tans in -Merite eingezogen, hat 
des Malafts gefept und bie Zügel 
genommen. Die franzoſiſchen 
welche im Die Dienfe Warimillans getreten 
find, werden auf — Gaftelnau's —— 
er quari General Borfirio 
bat fi), der <ratı eg ber — 
113 
Bolge dieſes Briefs werden fi General Sherman 
und der Gefandte Campbell in menigen Tagen au 
dem Dampfer Susquebannan einfciffen, wın jih nad 
Merito zu begeben umd- das Broteftorat der Republit 
gu übernehmen, bis das Land einen Präfidenten und 
einen AKongreg gewählt bat, 

Rewyort, 9. Nowbr, Die noch rückſtändigen 
Bahlen find rubig abgelaufen. Nepuplitanljg mählten 
Neroport, Neu⸗Jerſey, Bermont, Wichtgan und Raija 
Aujette ; demotratijch Maryland und Delamas. Ber 
Gouverneur fenton in Neroyort hatte eine Stimmen, 
mehrbeit von 10,060. General Butler if Komgreh- 


Diaz 


weitigen Sajen 
ſoll genügende 


Dftober 
—  @Die 


Widerstand erboben hatte, 


dre Lore des Maufafus, iſt er nus em ſchtachet biete, „ge r ß 
alter Mann, mit boblen Wangen mad milder Hs | der ejhlehtern rege Ho = —— * 
drug im feinen regelmäßigen, aber nicht ehr impefan, | gürjtentbitler und freien Etäbte; die „ n* fin 


ten Zügen. Er trig elme weiße Tunica amder weitem | vie 


N 12: h i imios Bajallın, io daß «4 Fürſten (iv. 
Kaktayı und auf dem Kopf eine weije Tiare m pie Daimio pr 
Ginfaffung —— Ehaffell über der Eine | + von ER und folde von, sertiärer Madıt- 
Indem er jo umter feinem Gefolge dajaf — ihm | voufommen —* 
ala war.cin ———— \ thimier und Städte haben gejonderte Verwaltung, 


Sen feines Rofenkranges durch Die Hünger gleiten Tieß, | erflere 


aud befondere Herr, Der nun verſtorbene 


melde gegen die vom Ihm | Gärtner Joſ. Hormung, berhöhn 
in Zwiejpalt ge 
* Zavan zerfällt namlich territorſal in 004 Ge⸗ 
at he wovon Die acht größten die „Derrihajten“ unter 


Hresträger, meißtens ſolche dei Zallun, doch haben | 


| Kirhenfaffa, deren Pfleger er mar BR 
Diele Setrſchaſten“, Fürſten⸗ lich amgebotenen Erſahes und | 


a 


Tattum FU Me den „Herrfhafien“ i 
Behvern "Mitar amp fon Pergeolge warn nah hun, 
vor feine Tode von dem Fürſten won Alufu, To- 
fungaroa Fidono, gefhlagen. Diefer Bürk if Per 
finfmädhtigfe Halb: Eouverän des Reiches und hat 
ein Ginfommen vom meun Wiliowen Franken 





Telegrephische Deneschen. 

: Augsburg, 21. Rob.) (Schw ö 
Redakteur des „Kemptner Tagbl.*, 4 N kan, 
wurde vom der Naklage der Kmtschrembeleidigumg , 
begangen durch Die Prefie am Gemerat dv. d. Tann, 
freigeiproxhen. or 

” Berlin, 21, Rov, (Mbgeordreienbaus.) Brr 
ratbung über dad Budget. Die ———— 
darüber nad dreilündiger Dauer geihloffen. — Der 
Minifter des Innern brachte einen Gejepentwurf wer 
gen Regelung der baperifch-preupijden Grengen ein. 

* Florenz, 21. Rov. Die „Itafie* meldet: Die 

ierung wird einen verbältnigmäßigen Antheil an 
der Schuld des Kirchenſtaata nah dem Stande von 
1560 übernehmen. Die Rüdfände jeit 1860 wet · 
den sonfelidirt; Italien wird die Zinjen gablen; Icptes 
Jahr allein wird baar bezahlt. — Berjauo erſcheint 
am 1. Dejember vor Gericht. 


*) Ginem Theil unſerer Leſet bereite gejürem misgetherit. 





Bermiihtenh, 


(@in Voltkaboten- Motto): Hoffart ift die 
Mutter des Chrifuchaſſta, um diefer der Bater des 
en beide bilnd md taub gegen Die 

al h 

Der Gemeinderatb von Weimar bat beſchloſſen, 
den Prof. Dr. Bettenkoier in Bründen einzuladen, 
die Boden» und Wafjerverhältniffe in Weimar mit 
Bezug auf die Cholera zu unterjwhen, umd dem Ge 
—— die nothigen Mittel zur Verfügung 

In der Etadt: Bihliotket von Philadelphia 
wurde wnlängft (mie das Mihenäm meldet) eine in» 
tereffante Maſſe geſchichtlicher Brieie enttedt. Man 
äeigie fie einem Zouriken als einfahe Autographen. 
Sammlung. Diefer jedoch erkannte darin auf den 
erften Bit einem fehlenden Theil der Inftruftionen 
des geheimen Staatsratbes Jatob's I, an den Lords 
Statthalter von Irland. Diefe Attenfüde — viele 
Funderte an Babı — foll ein Lord-Hangker, der fih 
zurüdzog in der unrubigen Zeit BWilbelm’s Il,, von 
Irland mit fortgenommen baben. Kür die Etadt: 
Biblioibel von Phlladelphia‘ baben fie weniger Werth, 
als für das englifhe Etaats-Arhiv, dem fie ohne 
Zweifel zurüctgeftellt werden 

Lagesn—GChroenit. 

"Rürnberg, 21. Nov. Herr Rudolph Gende 
hat feine Außer jejlelnden Dorträge der englifdh-biko- 
viſchen Srüde Shakeſpeate e bis jum vierten Bortran 
fortgefegt umd die große Thei nahme, mit welder das 
Publitum dieje Borträge begleitet, der jehr zahlreiche 
Beſuch derjelben, ſpticht für den böchm glüdlicen Gr 
danten, welden Gert Benee mit diejer Auswahl aus 
den Ehöpfungen des großen Dichters jur Ausführung 
brachte, und für bie glucliche Art jeiner Bortragemelie, 
Such dee Vortrag am vergangenen Dienstag, welcher 
den fürdterlichen Bürgerkrieg, den Kampf der „reiben 
und weißen Rofe“ behandelte, machte einen germaltigen » 
Eindrut, und mir Ponmen dem mad mit bödfler 
Epanuung dent lehten (an diefegn Donnerstag flatte 
Äindenden) Bortrage Rihard's IN., viefem groß 
artigfen @emälde eines gefröuten Ungehtutte, ent- 

en. - 

 enberg. 22. Ron. Der ERbahnjup. 
weldger früh Pie Wiener Bot brimgt, If teute nicht 
eingetroffen. Die Berjpätung fäeint dem Echneeger 
r weiben zu jeim, 

a 21. av. Zu der am 26. d. uner 
dem Präfidium des 2. App.er. Mathe ©. Heinletb 
dahier beginnenden vierten Schmurgerihtd » Einartals 
fipung md 17 Bälle“ vermiefen. Rad —** —*. 
gejdpieden befinden fih darunter 5 Dirbfäple, * * 
yerveriepungen, 3 Ciitlicteitd-Derhmähen, 9 eher) 
hen ie Amteuntreue (gegen zwei ge dei 
1 Meineid, 1 Pushoergehen (gegen die Redalltanl IN 
Kürnb, Anz. uud des Aempt, Zagblatie, Bann gu 
gen einen PoReppebitor und eine — 
Emwaben), endlih 1 Verdtechen did Aufeubre Bi 
| Aber Biertramall) gegen 10 Angefhultigte. 


Awortuen abzuuribeilende Gontumadeliäln N 
handlung. + ist 
burg: 20. Nov, Bom Beziekägen 
e Andreas Walter m. 
Bergebens der Mißdandlung eimer Leiche um 
Holppiebfahle zu 6 Monaten 24 Tagen Geiönguif 
und Dienkcsentjepung veruetbeitt. — Balter Bus 
Lig in jeimer Bobnung im Peichenbaufe mit frivo me 
| Bebrüdern naͤchtlicht Eauigelagt veränftaltet. Eid) 
Gelegenheit einer herr — — 
der Im Leichtuſaale ausgeheike 
Eu te dieſelbe und gab 
ibr unter dem Auetuſe er worle ihm ‚Jept ‚feine Sacht 
geben. da er ibm bei feinen Lebzeiten oft geärgert habe, 
in frewoler Weile Maulfchellen. (Edw. Agbl) A 
Augeburg, 19 Now, Ehmurgeriät.) Der 
| TSjäbrige Kaufmann 9. Schnitzlein von Rörblingen 
wird Morgen Amtewntreue und Unteriblagung * 
trage von 1850 und 12,250 il. ur um s * 
i gen 
theil der ſtadtiſchen Evarkafja,ı Pr 34 
onſtigen beſten Leu, 


munds — zu einer üjährigen, „auf einer Bepumg. pm 


erftehenden Zudtbaudfttafe veruethilt- = 


Verlobungs-Auzeige. 
Jetta Wagner, 
Adolf Horn. 
Bunfiedel, den 19. Nov. 1568. 


— &helibe Verbindung. 
Stü 


Itan Stümpflein, 
Kifette Kümpfleim, 
geborme Eteinhäußer. 
BR Nürnberg. den 20. Kovember 1866. 








*. 
x Edmerzerfällt bringe ih lirben Verwandten, eeilie: 
’ ben umb Veranmien dit Trawerfunde, bap meine 
—— Techter. Schweurr, Etmigerin und 
tie, 


Jungfrau Anna Marla Neubert, 
den 4, Öfteter in &ım Slatdenatſet von 19 Jahren 
vseridieben iſt. Um iide Thelinahmme bitter 


Nömterg und Kew-Nort. 
N . Barbara Neubert‘ 
mitiften 8 Kinberm. 


N 
0 
we 


bie tieftrauernbe Ritiwe 


+ Cor bem Alsachtigen bar co aelalen, unfr 
X jungfied Kind nd einziges Zögterlein 
Ferbinanbine 
nad; farzem. ater jchmerem Leiden in dem zarten 
Alter von 2 Jadten # Tayer in Jolge von Kadıemr 
Kchltepkrroup im fein bimmdlijdes Reich abzurufen. 
Um ftiles Veileid binen 
die eſtrauerud mn lien: 


Etunger. 
lena Ettinger, ged Bürkel, 
Die Seerdigena finder Donnersiag den 22. Nov. 
Madmirars 3 Uhr rem Veihenbaule aus anf tem 
2. Johannis· Airchhoſe ſtalt. 


LE — .2.2.0 5 


Dauk, 

Allen werthen Berwandten, Freunden und Belann- 
ten, fowie den Herren Sängern meinen hetzlichen 
Danf für die innige Theilnahme bei der Beerdigung 
meiner unvergebliden rau 

Margareha Grohmer, 
mit dem Ulunibe, daß Sie recht lange vor jolden 
traurigen Ereigniſſen verſchont bleiben mögen, mir aber 
+ Gelegenheit werde, bei freudigen Greignifien dienen 
zu können. Der tieitrauernde Gaute 
Wiitael Brohner. 
Dank. D 
Für Die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
der Brau Helena Aatbarina PBirfmann ftatten 
wir hiemit allen unfern verehrten Anverwandten, 
Breunden und Belaunten, beiomders den Herren Sän- 
gem des Gärtnervereins jür den erbebenden Grab» 
gelang unjern imnigfien Danf ab, 
Die Hinterbliebenen, 
KHaib’ihe Yeihenfafla. 
Eonntag den 25. Rovbr. Rachmittag 2 Ubr findet 
im Bezold'ien Gaſthauſe zu Eteinbfihl Balbjährige 
NRechnung Halt, wozu die Mitglieder erſucht werden, 
recht zahlreich zu erſcheinen. Der Borſtand 


* * 
Consum-Verein. 
Befte Zwickauet Imn Pechfliickkohle (Segen: 

Gottee · Echacht) per Netto-Eentner ſohne Korb oder 
Kübel gewogen) 45 fr, befien Zwickauer Coats 
Gewida wie oben) & 51 fr, Ime. gereinigted (von 
Solazöl jreird) Wetraleum, vr. gewog. bayr, Pfund 
a 14 fe, empfiehlt Der Sauptlagerhalter. 


Nürnbergs vereinigte Sänger. 


Donnerstag, 22, November eo, 


Probe 
+ Im. Saale des Café Vloris. 
Untang präcie 5 Uhr, mozn jämmtlihe Sänger 


juverfidtlich erwartet merken. Der Borftand. 


Beidler- Berein, 


Sonntag, den 25. November, 
_ ‚Radhmittags 2 Ube: 
Wtonats - Berfammlung 
Im Lokale des Jnduftrier u, Aulturvereind 
Der Torſtand. 


Versammlung. 
Sämmtlihe Metalliblager-Meitter werben 
erfucht, Donnerötag, den. 22. November, 
Abends 8 Uh, in: der blauen Traube, 

Mannenihmiedsgafle, zu ericheinen, 


N 


— — —— — — — — — 


ilzſocen mud Filzſchubt von allen Gattungen 
find zu haben bei Karl Muntert, Schuhmacher in 
Wöhrd Ar. St. 


Das Bautehnifche Burean 


det A. Paul in Rürnberg 

(Neubau vis-A-vis der Billa Roſenau) 
empfiehlt fi zu den befannten Bautechniſchen · Ardeiten 
und Bauunternehmungen, inebeſondere für die gegen 
wärtige Erffion zu Auemeſſungen und Abrechnungen 
von Bau Arbeiten; Berechnung vom Baflerquantitäten; 
Mafjerkräfte und deren Uebertranung auf Triebwerke ; 
Ausarbeitung tehmifcher Anformationen für die Hertu 
Anwälte; als Sahverfländiger in Bawangelegenbeiten, 
Inabefondere bei Wafier> und Ttlebwerle · Anlagen, ſo ⸗ 
wie in Bauſtreitigkeiten und Streitjragen über bie 
Benügung des Waſſere 


Bei IE. Stern, Kaiſerſtraße 199, 
find nene BallMeider cingerreffer. 





Zur Decorirung 
empfiehlt gothiſche £. mit und ohne Arone pr. Eit. 
von 6 fr. am und höher nach Berbältnig der Größe, 
I. Müller, 
L. 416 am melßen Zburm, 





Eva Gerl;äusser, Wöhrd Nr. 176, 
empfiehlt das Neueſte in Kaputzen, Kopfſhawls 
ſowle alle Eorten Winterſchuhe, ädt farbige Etridr 
mole :c. zu äußert bilkaen Preijen. 

Borjährige Napuhen werden unter dem Einkaufs⸗ 
preije abgegeben, - 


Anzeige und —— *— 
Ich empfehle mich den gechrien Landwehtmännern 
zur Abänderung er Armatur, ſchnelle und ſollde Bes 
dienung zuſichernd 
Mantelfad fl. 3. 24 fr. 
Frieder. Gütter, 1373 in der Ludwigeſtrahße 
zur Stadt Eulmbad, 


r ..yg 
J. A. Wellhöfer, 
Gold: & Süberplattirwaaren » Fabrif 

in Rarnberg, - 
empfiehlt jeine auf's Rebthfie und Dauerbaitelie plat: 
Hirten umd verfilbeeten Gcenſtaͤnde den Herten Zu⸗ 
melieren, Gold umd Eiiberarbeitern zwe gefälligen 
Berüdfichtigung. Bei äußerſt forgfältiger und folider 
Arbeit, verbumden mit verbältnigmäßiger Billigkelt und 
Preiswürdigkeit, eignen ſich die Beaenftände vorzüglich 
jur Andflattung von Silbermanten » Lagern, weßhalb 
die Fabrit bereits den größten Theil ihrer verehrlichen 
Aundichaft in den Herten Golde und Eüberarbeitern 


and dem feinften Aupfer und Feinfilber beftchend, find 
bei den Herren Woldarbeitern bejomders beliebt zum 
Legiren dee Eilbere und ſind ſolche ſtete zu haben, 


Deforations: Wappen in Orlfarben= und 
Golddruck, 
daber jeder Witterung ſroßend, empfichlt bei heran⸗ 
nahender Feſtlichteit äußerft billig. 
— &g. Brunner, 
Sofenhoj Nr. 4 mächft dem Auetbachelellet. 
Niederlagen bei Herem Echnerr, Lotenzkitche, und 
bei Seren Schrader am weißen Thurm. - 
ERLEBTEN NITRO TEE 
Kerzen 
zur Jllumination 
Jean Odörfer, 
Banirröplak 


empHiebit 






— — 
Colner Reim a 24 fr. ver Pid, 
Nörblinger Leim A 20 fr. pır Pit 


empfchlt Dean Opörier, 


Tanterövlak 


| 


Stearin= und Paralfinssterzen, 
fomwie alle Serten Talglichter und Seifen 
empfiehlt billiaft Jean DOdörfer, 

Tantersplag 


Saargeflechte 
als paſſende Weihnachtsgeichenfe 


in Artten, Armbänder, Brodes, Muge und Bougnets, 
fowie die beitebten Mamen und Sträußchen auf Berl- 


I mutter, Elfenbein und Papier zu Brodes- und Obr- 





Donnerstag, den 22, Nov, Monats Berfammlung, | 


D Frisch angekommen: Stilton-Käse, Chesir-Käse, | 


Port du Salut, Roquefort-Käse, Bondons de Neu- 
chätel, Fromage de Brie, Kieler Sproten, Brat- 
Backlinge, geräucherter Lachs, marinirter Roll- 
Anl. Brieken, Astrachun Caviar, frische Seekrebse 

bei Carl Hitz, 
vorm. ©, Chr, Firerios Wwe, 

am Josephsplutz, 

Tanz: Unterricht, 

Der Unterzeihmete deehtt fi biemin zur Amzeige zu 
bringen, taf mit bem Monat Dezeinber eim teuer Bebrs 
Cours res Zomzumterrihts und ber Mnfianbelchte beuinnt, 
und emipfievis fich zur arneigten Theilnabuse ga ergchentt 


George Delbling, 8. Ihr. 857 ber Eptinlsefe. 


Eine gefunde Stillamme faun erfragt werden bei 
Wargaretba Dornauer in Heroldäkrrg. 








ringe-Menillons empfichlt unter der befammten Firma 
Marg. Wald, verchelihte Haupeltshofer, 
, Kartbäußergaiie L. Nr. ru b 
Uuch beiorgt Wufträge das. Pub Geichält bes 
Bel. Müller, vis-d-ris der grofen Fleiſchbant 
— ——— 
1000 Stüd Yihroim-Yampen ganz neuer 
Konftruftion, in Rorm einer Etearinkerie, fine 
für Alumination zu verleiben. 
Gottlieb Geigenmüller, Buraftrafie Ar. 512 


| 3857 (iricchische Feuerrohr "Wei 
in 7 Farbenwechſel, find zu babm, Obere Arenigalle 
1499, 2. Etof. 

Stadt Eulmbah, Epintlerthoritraße 
Krautmwidelein, h 2 
Fin verbeiratheter Rauın (Bärtler) fucht irgend eine 
balde Belhäftigung, Tepelgajie 8. 554 






Beute 





Preis der Mbändernmg mebit 


Deutſchlande befift. Die Double» und Plague-Abfäne, | 





Löwengrube (Marienvorftadt). 
DEE” Donnerstag Rational-Wefang und Zither- 
Goneert von der brannten Tyroler Eänger-Brjellihaft . 
Biginger, beftehenv aus 5 Perjonen. 
“ufang 8 libr. 
8ö 


rube (Marienvorfadt). 

Donnerdtag Mepeljunpe. 

Gaſſhaus zur Marienvorkadt 

—— den 2 Nov. Broduftion von Nidel 
u. Gollegen. Mniang 3 Uhr, Kür jehr gutes Bier 
fowie aud Mepeljuppe if beſtens geforgt. Höflichit 
ladet ein Lang. · 

Heute "den 22. Rovember id Mepel>» 
fuppe mit jehr gutem Granger Bier bri 

: Roh am Dbfimarkt. 

Der, wertben Frau Katharina Engelbart. in 
der Tuenftraße zu ihrem 40. Geburtstag dauerhafte 
Geſundheit. — 

Beſcheidene Anfrage, 

Ware wohl der Gompenift des am letzten 
Sonntag ven der Theatersftapelle. aufg's 
führten vortrefflihen Liedes „Laut und 
Traut? im Grfahrung zu bringen??? 


BEg Anwesen-Verkauf. 

Der Unterzeichnete unterſtellt fein im der 
Marien: Vorftadt gelegenes nen erbautes Ans 
wefen dem Öffentlichen Berfauf. 

Die praftifhe Anlage und Golidirät 
dieſes Bauch, welche ihn zu jeglichen größeren 
Geſchäft geeignet umd verwentbar machen, 


' pürften bereits wielſeitig belanut fein und 


Fönnen nach Belieben ſteis eingejehen werden. 
Conrad Schmidt. 


Ein kleines Hans mit Hofranım oder Gärtden 
wird zu kaufen geſucht, jedoch ohne Unterhändler, 
Näheres unter G. N. 


we Harzer Sanarienvögel ug 


mit Rolten«, Gloden und Rachtigalltönen find wegen 
Rüdreiie billig zu verkaufen im’ goldenen Gngel in” 
der neuen Gafle. wW. Schlösser 


Ein nubbaumemer Eefretär und zwei lafirte Bett» 








Meden find bilig zw verfaufen. Auguſtſtrahe 8. 165, 
im Hof. 
Gin Haus mit Biragnerei in au verkaufen. 


Näheres zu erfragen in der Erped, de Blatiet. 


Ein Reitpierd, jhmwarz Medienburger Ruce, wird 
am Dommerstng Nadmittane 3 Uhr im Aronpringen 
in Goftenbof am dem Meiftbietenden Öffentlich wer 
feigert. _ 

3 Benfterkörte In ber Söbe von 5 bie zu 6 Bub, 
Beite, wie fie eben if, werden zu kaufen geſucht 
Preitegafle 539. ET 2 
— Ein Badergebilfe juct Gondition. Schriftliche 
Anträge durch die Erbed. d. Be R : 
Ein Konpitors und Lebfüchnernehilie kann ſogleich 
eintreten bei Wederer in beröbrud, 

— Ein Infanteri@, der feine volftändinen Jeugwijie 
hat, fucht ſogleich einzufteben durch Chr. Meyer, 
Verbinger, Bindergafie 


Ein folides Mätdıen von jeher adırbarer Pamilie, 
weldies ſchon mehrere Johre in einem Gonditorei- und 
ES pegereigefbäft Terwirte, melnjt im einem aͤtnlichen 
Oeſchãffe engogit zu werden, vrd fiebt meht auf gute 
Bcbendlung ale auf bohen Lahn. Näheres L. 60 
— Ein Piano oder Rlügel wird zu miethen gejucht 
Offerten unter 8 80 an Me Gmer. = 

Iwei hendare Schlafſtellen find zu vergeben. 
Reuegafie 1233 X 

Ganz nabe an der Oftbahn find zwei Wohnungen, 
jede zu So f., bie Biel Lichtmek zu verleihen, 
Näheres im der (rped, de. Blattee —— 

Bis um 1. Dezember d. 3. iſt im 
der Marienvorfadt, Marienftrafe, cine Par— 
ter» Wohnung, beftehend aus 5 beisbaren 
Immer, Küche, Keller, Boden und Glofet 
u vermirthen. Näheres in der Grp. d. BI. 


Bekanutmachung. 

«sid ein Meiner ſawarzet Dachehund mit gelben 
Grtremitäten und geitupter Ruthe, männliliden Ge⸗ 
{&hlebts, abhanden gekommen; wen derjelbe zugelaufen, 
wird biemit böflichft gebeten, Nachticht an den Unter 
zeichnettu gelangen zu laſſen und folden an den Ber 
fiher gegen Cutrichtung eines Honotate zurüdiumeben. 

Sremhütte bel Nürnberg, den 15. Nowember 1506 

9. Neuß, al. Revieriörter 

Gin ſchwarzet Mepgerhuud id am Eonntag zunte 
faufen und kann berfelbe in Eteinühl Mr, 17 gegen 
Grffag der Ginrüdungegebübr und des Aultergeldes ab- 
acbolt werden 











Cours⸗Bericht. 

Küruberg, A. Novbe. Artec, daor, Obl. mit zum 
jährigen Coupons 954 944, mit balkjähr, Csupons 18 
“6; Aproc. Obt, mit ganyi. Goup. MD +9, mit bälbjähe, 
Konz. 4 944; Aproc. runde, SobL, I HU, Alproc, Del, 

-; Bantatiien N; Apr, Pianbbr. #9 —; voleinben, 
Oftbahmakıien 1154 —; Bilenbahn » Altien 350, Auebeas · 
Wungenbaufer Eijenbabırloofe 104 —. Welotrouen 16,1%, Du · 
calen 5.32, pr, Frkebrihöbter 9.57, Fifelen 944, Koi, 
10 fL-@t, 9,065; Mierı&t. 9244, preun. Caiſaſcheine 1.05, 
öfte, Banknoten pr. OLE. — 


Drud ver W. Lümmelfden Dffigin in Rürudetg. — Epedltiond-Eatal am 8, Ara, 544 Aathbaus. 


or 


In Münden farb die Eängerin Deifenrieder 
vlöglid am einem Herzfhlag . E 

” Die in Freifing (bei Datierer) bis jept er 
ſchelneude „Bauernzeitung“ wird von Nenjahr ab 
unter dem veränderten Titel „Der Landwirth, Wochen» 
blatt für füddeutiche Landwirthſchaft· beradtomiten. 
A * Befdrdert:- Der Schulprovifor 3. Braun zu 
Reundorf zum prot, Schullehrer und Kirdendiener zu 
Mit. Taſchendotj. 

" Erledigt: Die kath, Schul. und Kirdendiener« 
ſtelle zu Halebach (Dir. Dinkelsbühl), Einkommen 
377 fl; die prot. Schul- und Airdendienerftelle zu 
Gttenftadt (Die. Weiffenburg), Eint, 350 A; Be 
Path, Plarrei Pöding (8.9. Münden 1-3), Rein 
ertrag 509 fl. 16 Ar; die Stelle des Bez.⸗Arztes 
1. Alaſſe in Lamdaput; die Stelle des Bez. »Ger.-Hrjted 
in Amberg. 

Boltöwirisfäaft, Haudel nud Berkeir. 

Die Regierung von Mitteljr, erläßt d, d. 20. Nov, eine 
Veröffentlichung anläßlicpder epizootifhen Audbreir 
tung der Hundamuth (in Dielen Jahr wurden in 
12 mittelfränkijchen Diftriften 53 Hunde als wurh⸗ 
verdächtig angezeigt, 18 Menſchen wurden gebifien, 
Adavon ind an der Bafferjheu geflorben), in der e# heißt: 
Um die Borurtbeile und Irrihümer bezüglich des 
Borkommend und ded Muftretend der Hundewuth zu 
befeitigen, find einige kenſtante, ſichere Merkmale der 
Hundewutbh in ditfer Zeit beſonders zu beadten: 1) 
Die Hundéewuth lemmt nicht allein bei großer Eom« 
merbike oder firenger Winterlälte vor, ſondern entfcht 
in jeder Iahreszeit aus noch unbefannten Urſachen 
und verbreitet Ah immer durch Anſteckung willelſt 
des Biſſes vom tollen Hunden. 2) Waſſerſcheu, eim 
ſchr auffallendes SEymptom bei den in die Duth 
krankheit verfallenen Menſchen, fehlt bei Hunden. 
3) Die allgemeine Aunahme, dab tolle Hunde Schaum 
vor dem Munde baben, iſt unrichtig, denn bie 
meiſten tollen Hunde pn wie gefunde and und 
nur, wenn das Maul offen ſteht, Aicht Speichel 
oder Schteim aus, aber kin Schaum. 4) Es if 
unrihtig, dab tolle Hunde befländig geradeaus lan 
fen und daß fie immer den Schwam einziehen. — 


Ihm if. als Zeäniker Herr Richard Hk aus Bu 
Se Rcimtndfen nad be ok Anffakung matt, Dat e- 

e Retortenöfen na u Anfhauung ing 
2 eimgeübten Arbeiter von dort, ganz —8 a 5 hg — 

N R f 

2 DintetspKpt, 28. Kookr. EG ein ——— Öffentlih an 

foll die ne = —— dere u ge und gmer: jahlung verfeir 
deutende Wollmanren-Zudußrie allbelaunt . 

> pur | Wlentag und Di ben 3. und 4, 
— ot 2 un En rt, | mu 00 ee 2 Arm an 
lange ausgejhloffen blieb, einverleibt werten, % PR fonfige wollene Kleiberjeuge; ”e, Loſtinge und 
trüßingen, ald aud Ansbad- Ründerg an. gyalle | Erüte Hembenjeug, Gaflıncs, baummolken: uns Balte 
anzufähliegen. Wie prattii diefe Anjhlüfje ind ump | Molene Hofenzeuge ; 
Ta oh mag a | Bar, Ag ya ze 

0 ingen if, Du tor A D 

ein weientliches, unentbebrliches Glied in pitberdien * * * bis Vittas⸗ 


Schienen · Aeite von Belt nah Dft eingefüge MroBe | yirke Gtüde Doppelmig, Mobaice, ſchwatze Orleans, 






















































































fl mich, r . . 
jelgt felbft der oberflächlichie Blid auf die Karte nn zn Neiderftoffe, feine Yanın’d und 


Montag den 10. Dezember 
130 Etht fehr fhöme Leinwand, im ganzen und 
alben Stüden; 


laflen witd 


Mü uden, 20. Rov. Die- baperi wol Strümpfe; 
und Wechſelbank hat ihren —S ehe Mittwod und Donneräfsg den 12, und 13. 
bard auf 4'/, und für Wedfel anf 4 Pr Lem 


Das fol. bayr, Telegrapbenumt gibr ie — ‚viele ſeht ſodne Frauemmanſei, Talıma, ſtidene Man 
‘ ieferung ii . 
Die Yngbote müfen Sn 20. Da. Snanüen Im tm. | en fäöne nen Genen, zumal unt, ebene Bin 
Bien, 20. Nov, er Termattun aufen fein. | Zajgentücher a. — —— 
ditanſtalt bat befchlofien, den Een) der Arte Man ladet bieneit zu diejer Muftion alle in biefer 
über voraudfißtlihen wiefiän Wertp any ale Brand —88 Grofifen, Detailpändler und 
— ganz oder — 5 zur. einzuldfen, Vogepen ar Br . a 
pe nädften kralverjammitng Vorzufchlagen, az . . November 1868. 
anuateoupen künjtig nur mit 2 "2 Dit. einpuldfen Stadtmagiftrat: 


und bie Aefidividende dem Sullkoupon vorjubehalten. OTHER) 7 
— : ẽ ĩ um 


en ala Ganter. Degen ber beporfichenden Anmeienbeit Gr. Mai. 
: ‚Börfen-Bericgre, des Königs in unferer Etadt Andet die Berfteigerung 
— a piere) ou, | Ham Den Ds Reungeaufr am und Bermae 


: et 
Se sion a täbr. 48,4 Donnerötag ben 6. Dezember 


dem 11. 
bringen | yiefe Cie nenn, —— Glanelle und 





uls wirkliche Merkmale der Hunzerouth find zu ber H 2 52 47 @. | loster Minder 

adıten: — Hunde zeigen eine Veränderung in | 43 Ob 4 — * * 

ihrem gewohnten BVenchmen, manche werden mehr il, ER) 5 Merkamenf, | flatt, 

traurig, legen fh mehr als font an dunkte Orte, jeilenbanm, Banls und Krebitusfttien.) Sf Nürnberg, den 20, November 1866. 

andere zeichen ſich unruhig, reizbar und zum SBeißen 18, 53 Krebitaft. 141, &, 4: Plane Der Frauen Berein, 
oder Fortlaufen geneigt, 6) Biele mutblrante Hunde Bantehtien 2115 — — RW, 4 Tarınd, 


verlaſſen im den erſten Tagen der Arankheit das Haus 8 Bere. — —, 444 Dar Litvrarischer Verein. 


baka 104 ©., 443 daut. Ofibe mwatlien 1155 © 


ihres Heren, fehren aber nad 24 bie 48 Etunden (Antepens:Kouje.) Defte, Zu ıL, 54 57 Breitag, Den 23, November 1868, 
zur, menn fie nicht daran gehindert nerden, 2 — i Tiny * ———— 5 Grohe Berjamm 
) Die Humde verlieren ſchon in dem erſten 2 Tagen Flo: Pu Meirale von 186 Fo D.; Bob. 35 Arteofe | = — 7 


a te 1 Ehie oo su 9 wei or.) Geichäfts:-Empfehlung. 

> RA In a zeole 36 al, ni Ginem nr eg ii er 
(Begrelture) Amjerbaun 11. 1001.©. 1004 Gi, Auge, | Perren Rumden und Geihpäftsfreunden, made idf hie 

sum A, 10 100 &,, Serlkın Khie, 80 MER W., Bremen | Mit bie ergebenfte Hınzeige, dah ih im der Perfon dee 


die Luft zu dem gemöhnlichen Futter, aber fie ver 
ſchluden Dinge, welche nicht ur Rabrung dienen, 
5) Alte tollen Hunde Iafjen beim Bellen nicht jene 
eigenen getrennten Laute hören, ſondern nur einen 


: zu zer. 4 ©, Köln Eier. En 100, W Ham. RB. | Herrn Pr einen geprüften Geſchafte ⸗ 
Aniblag und ziehen den Tom etwas lange und in | 100 au. @., Yei Ir. 6 - 104; 8, Hamb, NE, f 
die Höhe: 9) Pal alle tollen Hunde äufern cine | Paris ses. he Wed} @ Bonbon tg. 10 1165, | führer em „ amter defien 2eltung mein (er 


"em fl 1m PIC. Tie.24] 6. ie biaber fortgeführt werden wird, und bitte 

(Beld-Erıten) Piltofen d 9 4 neu, | Ihäjt wie bieber f zigeji . 2 

8.9 578 ir, bei, 10 Meile il. 9 47-49 fr, ee das meinem werlebten Gatten geſchentte Ba und 
tanfennäde fl 9 355-204 fr, | Wohlmollen mir aud ferner bewahren 4 { 


größere Beiffucht ala im gefunden Zuftande. Die: 
felbe tritt gegen andere Thiere mehr hervor, als 
gegen Menfben, iſt aber zumeilen fo groß, daß au 


"A | Sovrigne A, 11 IK sz er DIR - eich empfehle Id mein Lager in Taſchenuhren 
lebloſt Gegenftände nicht verihont werden. Die Thiere | preus Kafleni&eime jf, 1 * ua — Zug! igen 
behalten, babei no fo viel Bemußtjein, daß fie ihrem er ꝓſciow L-— tr. u en f. 23 nr —— Peru Br. 
Hertn en. in born — fie Fr teijbar & — umahaı Birma: N. 2. Hahn, Ubrmader, 
find, verihonen fie auch dieſen nicht. 10) Wuthkrante (Bes Ungardichters Brtam, Sum ureuie visch-vis der Etadtpoft. 
a u ee Teac © | Bingen, iriepe ch, GER Beet Deln | — Kaas auh GeifirBerlen —— 
empfindüih. 11) Rad 5 bie 6 Zagen werden Die | forben in vierter, WÄHg, uumgsarbelleier u nemebchr Haußs — — 
Hunde ſchwaãchet im Kreuzt, im Hintertbeile geläbmt, ge e Für einen jungen Man, wenn auch midt kau 


Ausgabe, 240. ftark, - i 
in Elberfeld. Der Berleger bietn, qngsaiendt, 109 Ber mangiſch gebildet, bietet fidy yalfente @elenenbeit, cin 


» und Spezerei · Geſchuſt. welchee 
Eoͤnſten Lieder des genial sehr frequented Material» und I 
Fremde, in —— rung, * en en fih and einer guten Rundj&aft in Gigarren erjreut, 


äberes hierüber ertbeilt 
auf vollen 15 Bogen efeganteften Drudes, in über | Ju übernehmen. En Beil, Kommilflenär, 


raſchend geihmadfvollen Umjdylage, zu den im deut- S . 278 Geyerdberg. - 
ag re nos ni ——** vreiſe — — 

* J si wer immen, ob 
meht der Dichter oder die —— *— und In dem erjten Hauptlagen am Ben: . * 
Ausfattung, ober der Preis beloht werden follen, und | zere große, ſowie audı ——A— u —5** 
der Derleger dürfte ſich daher nicht vergriffen haben, Georg Befold, — 
dies Wert gleih in einer Auflage von 10,000 Erems S. Ar. 275 rue - 


»lazen im Die Welt zu jchiden. Mer pies Bus dur | — Warküen Wirth aftasBertani. 
blättert, wirb es faujen, wer es lie j —* dafut ——“ ——— Garkuchen · Dirth · 
— 53 —⏑ ———————— m 
ung anmertjam gema urde. Die Ueberjehung fie ättwiflen zu verfau 

iR König Kari XV, von Ehreren und Romsgen-— | BemilisBerh —3 Belold, Aommifionät , 
dem ſchhwediſchen Dichter C. — in Molge befanderer $. Mr. 275 Geyereberg- 
Erlaubnis gewipmet. SW 1039 der Sudengafie if der dritte Etat, 


die Augen trübe und fpäteflens in 9 bis 9 Tagen 
veremben fie, ' 
© (Sirzele Mpparat zur Erzjeugung von 
Leuchtgas and Preroleum-Rüdfänden) Eile 
baben neuli der Auiftelung eines Apparates zur Ber 
reltung von Leuchtgas aus Petroleum Rüdtänden in 
der Unger ſchen Gebrit zu Münden Erwähnung ger 
tban. Eeit diefer Zeit bat auch dir newe Lolomeoliven ⸗ 
Rabrit von Araus und Gomp. dort zu ihrer Aufrier 
dendeit vom dieſer Erfindung Gebtauch gemadt, und 
t6 ſcheint, daß der praftijche Werth diefes Moyarates, 
welchet in Eadjen md Preußen ſchon ziemlich vers 
breitet iſt. auch bald im Rönigreiche Bayern anerfannt 
werden wird, Der Krfinder Defjelben I Dr. Hirzel 
and Beipsig, und die Etſindung ſelbſt wird fih ber 
ſondtta für Meinere Städte, dann größere Erabliffennents, 
melde ſich ihr Leuchtgas ſelbſt bereiten wollen, muße 
bringen® und worsbeilbaft erweifen. Da das Petr: 
leum· Gag feinen Ecdhmweiel und fein Ammoniaf enthält 








Immer, Aüde uud 

und feinen Theer abjeht, jo fällt die beim Eteintohlen. | "ne . er £ _ 3 beftehent aus Zlmmer, Altov, Ku * eriragen 
- ‚ burgis zu vermiethen. Zu erſtag 

und Selggas nothwendigt Reinigung ganz weg, wo⸗ E Hollage, bie Wal 

durch Die Gagbereitung jo einjahı wird, daf fir jeher U u 3 — sen 5. Ar, 1007 bee lanern Baufergafie-______— 








gewöhnliche Kefjelbieizer oder jonfige Arbeiter obne 
weltere Bortenntniffe und Infruftionen beſergen Bann. 
Und da das aus Petroleum» Rüdftänden gemonnene 
Gas cine ſunfach größere Leuchtkraft befigt, als das 
Steintohlengas, jo erjorbern Metorte, Ghadbehälter umd 
bie Röhrenleitung mur die entjprechenden Beringeren 
Dimenfionen. Dadurch kommt Pie Serftellung eines 
olchen Mpparates mehr als die Hälfte biliger ala die 
tines gemdbnlihen Holj» oder Eteinfohlen Gns-Apya- 
rated, und fin® für feine Aufteilung nur geringe 
Naunuichteiten erfotderiich. Rechnet mar zu dicſe 
Votzůgen noch Lie, Daß bei der Einſachteit des Apyar 
rates und der Gadbereitung jan gar keint Reperasıren 
vorfommen, daß die Gasbereitung jeibft eine wolf 
men geſadtloſe if, Da die Perroleum-Mücdflände nicht 
brennbar find, und daß das Pettoleum · Gae bei gleicher 
Linchttraſt um ein Deittel billiger zu ſtehea Ram 
ala dad wohlfeilfte Steinlohlenga⸗ fo wird der Merip 

diejer geuen Grfiadung fr nicht unterichäpen Auffem 

vu ſich Der Wunfch techtiettigen, jie möchte bel} auch 

In Bauerm Die meitele Verbreitung Anden. Der Bes 

fiber. des Patentes für Badern if Herr Georg Magt 

von Holnabrunn, einem Heinen Dore bi Bumficdel, 





SEELHUHETEO 
Renner sunjeige. 
Pit Liefgebeugg ren Sun Miamen WÄR Kiermiz ge 






Sehalverfeite nahe am Markt if eine Wob- 
nung, 1. Etod, von 2 Zimmern, 1 Allov. 1 
kleines Zimmer, Bodenfammer, Rüde, verihlof- 
jenem Borplap uud andern Bequemlichtelten, bie 
Balburgi zu vermitthen. 


und Freunden De für uns fo 
Silke Slecpwiat. bab #0 Bolt aejallen dar, un. 
jere innighigeliebte ratier, Seofmaner, Urgrepmerer, N 


N an Bobette Ghriftine Knorr, Wittwe, 




















Stelle euch.) Gin folides Frauenjimmer aus 
— Familie, 24 Jahre alt, feit 7%, Jahren in 
verihiedenen Geſchaͤſten ald Ladmerin beihäftigt und 
mit empfeblenden Zeugniſſen werjehen, ſucht Unterkunft 
in gleicher Eigenſchaft 

Gos iſt jogleich eine fhöme, geräumige Wohnung, 
egemüßer der Fürther Gifenbahn im Gaflbaus zum 
doiönen Stern, zu vermieten, Ebendaſelbſt auch 
mehrere möblirte Zimmer, 


eb. — Reich eb 
Mitte im ſein bnmliſde⸗ Reich abzu⸗ 
aus unfere eben im den Willen bes fern, verihied 
fufen. Tusıacın Arantenlager ſauft und rublg am 
fe nach Dierzen# 4 Ubr, im 34. Lebene ſabte R 
* Tinran, e näher fannte, wie fir mit er 
ı Bier yuoften £ ingebung dor bochnes Zirl mir dar ⸗ 
aufo —— für das Mops Der Jhriven zu wirfrie, wird 
ein ** * wie john enslih une dieſer Verluir berühren, 
emellenn fiite Kyellmabıme, der Erligen aber cin 
und Mies Mubenfen nicht werfagei. 
eben En Nocnvers, den 20. Nooember 1866 
gürtdr Die trauernden Dinterbliebenen. 
Die Beerdigung Ainder Dommeretag, Wachimlltagt 


— — 
"Eine nod neue BrenabdiersUiniform nebft Armatur 
Wins. Me. 1007 ber inneren Saufergafle zu verfaufen, | 


Freitag den 23, Movembir, 10. Borgiellung im 
3. Mbonnement: „in fdhledhter Wenfä ‚ Deis 


ginal-Luflfpiel in 3 Aufzügen von 3- 
Schaufbielpreiſe. 


r 


m 





Spar- und Vorschuss-Kasse 


de 


ellg. Wittwen- u. Waiſen-Auterſtühungs 
Vereins für Märnberg und Umgegend. 


Yufnabmen und Dearichenögeluge merken im 
Bureau UL. 248 fonie vom den inkalflerern 
& ärepfer, 5, 574b, und Start, L. 577 jeten 
Tag entgegen genommen, Die Berwaltung. 

Dein Bureau und Wohnung befinden fih von 
heute an im eigenen Haufe $. Ar. 116 Rarplap. 

Rürnberg, en 19. November 1560, 


Ein verheiratheter und beipäftigter Arzt, zugleich 
Aecoucheut, in einem geſund und reigenb gelegemen 
Drte Ipüringens, ift zur Aufnahme von Damen, 
welde in Stille unb Aurlicgezogenheit ihre Nieder⸗ 
tunft abwarten wollen, vollſtändig eingeriätet. Die 
firengfte Berihwiegenheit und bie liebenollfie Pflene 
werben bei billigen Bebingungen zugeſichert. Adreſſe 
R. R. R. poste restante frei Meimar, 





Türfifhe Zwetfgen, Enltan-Nofinen, ital. 
Brünellen, Ontelm empfchlt befiens 
H. B. Sotta. 


Illuminations Papier · Laternen, 
eignes ßabtikat, 


empfiehlt in den ſchönſten Fatben per Duz. 45 Mr. 
bie 4 fl. 


g. X. Neth, 
Buchbinder. Neuegafle. 





Kerzen 


von SA Ateuzer ver Piund an zur Illumma⸗ 
tion empfiehlt U. Herzog, Bindergafje. - 


M.®s. Baum, 
Naben: innere Laufſergaſſe 8. Wr. 801, 
empfiehlt jur gefälligen Abnahme 
Poeit de Chevre, vr. Gle 14 fr, 
Cartonate, pr. Eile 18 fr. 


Tanz- Unterricht. 

‚ Unterzeidpneter. beehrt fi biemit zur Anzeige zu 
bringen, dab Anfangs Dezember ein mener Lehrkurs 
der Tan und Anfandstehre beginnt, und empfiehlt 
ſich zu reger Theilnahme beſtene 

Georg Noß, Zanzlehrer, 

2 8. Nr, 1549 a. am Lauferplap. 
Illuminationslämpchen 
empfiehlt zur geiälligen Abnahme bei billiaften Preifen 

G. Weib, Alaichnermeiher , 
. Reuegafie 8, 1181, 


Terneaux- Wolle, 
weis und [Amar 7 fr, per Roth, 
farbig, 8 fr. per Both, 


Ihönfe Waare, bei Dito Friederich, 
me Rathhausgaffe. 


Christian Winter, 
Juwelier, Gold- & Silberarbeiter 


ander Fleiſchbrücke, 


empfiehlt das grösste Lager maifiver 
goldener Derren- and Damen-Vihrketten kei 
billigſten Preifen, 














C. Stellmacher ſche Putzhandlung, 


Naiſerſtraſſe 
empfiehlt zu den devorſtehenden Feſtlichtelten alle Arten 
Coiffurs in dem einfachen und teichften Geſchmacke 
foroie ihr befanntes Lager in 
j Capot · und anderen Hüten 
in entfprehender Auswahl zu den billigſten Preifen, 


Caputzen 
das Reueſte, von den billigften bie zu den Meinten, 
x Seelenwärmer. 
HKopfshawls, 
Unterjacken, 
Unterhosen in Baumwolk und Wolke 
empfiehlt Max Brust, 
“ Lorenzerftraße. 





Haus-Verkauf. 

Ein ſehr großes Wohnhaus mit bedeutenden 
Mänmlidhkeiten für Geſchäftalotale und Wo. 
nungen it in jhöner Lage der Stadt unter annchm« 
baren Bedingungen entweder zu brerfanfen odet auch 
gegen eim Meineres zu vertauſchen. Offerten unter 
K. M. durch die Cry de. Die. 


Bertkaufs Uinzeige., In einem wehlhabenden 
Dorke am der Dfibahn it ein Baftmwirikfchafte-Anmrs- 
fen mit 20 Tom. Hoplengärten, Biefen, Waldungen 
und Feldern um den firen Preis von 13,500 fl. zu 
verfaufen. Mäberes bei Konrad Touffaint _ 

- in Lauf. 


eintteten. Auekunſt eribeilt die pp. Ds. Bis 


St. Johannis Nr, 


welche in dem verſchiedenattigſen Formaten und 


Burgstrasse 531. 


| 





Mürnberg. Bi 
—!—! Ballfächer !—!— 


| 
— in ben neneflen Sorten — 
— in fchr großer Arswahl — 
— zu allen Breifen — 


3. 6. Kugler. 


u m — — 

Wirthſchaft zum Burgſchmiet. 
Heute Abend iM Meßelſuppe und mufltalijche 
Abendunderbaltung von einer Abtheilung Hautboiften, 
wozu höflich einladet Büger. 


= n 
Europäischer Hof. 
Donnerdtag Abend den 22. Nov, 
Eoncert 

von der Theaterfapelle unter Leitung des Goncert- 
meiſtera Hertn gr, Heintid. 

Anfang 8 Uhr, Entrde Herren 12. Damen 6 fr. | 
Programm an ber Aafja. 


Inferat. 
Eine fehr gute Hypolhet von 1500 A. zu 4", 
Prozent verzindlih wird baldigft zu verfaufen gefucht, 


Srhällige Dfferte unter Ar, 7940 durch die Erp 
diefed Blattes, 








Gs wird ‘ein gangbares Spezetei- oder Landes ⸗ 
probuften-@eichäjt bier- oder ansmärto in Pacht zu 
nehmen gefucht Dfferten erbittet man unter Chiffre 
A. L, Nr. 215. 2 





An dem F. Zultusfpitale zu Würzburg find zwei 
entbebrlihe Pierde zu verlaufen. Naͤherte bei der 
Hausverwaltung daſeibſt. 


Auf ein Anwejen, welchee mit 4100 fl. u. 
eg werden. 2000 fl, zur 3. Etelle ger 
fudi. Adteſſen M. Z. Nt. 99. 


fl. 2000 werden sofort aufzunehmen arjuht. Ser 
fällige Dfierten erbittet man fi under R. M, Nr. 100. 





MM 

Apotheker⸗Lehrling⸗ Geſuch. 
Ein junger Mann, mit den nöthigen Vorlkennt⸗ 
niffen verſehen, fann unter jrbe annebmbaren Bes 
dingungen, im eim frequented Geſchaͤſt als Incipient 





Im Haufe 8. Ne 1039 am Lauferjhlagtburm 
ift der 2, Etod, beſtthend im 4 brigbaren und 1 un» 
beigbaren Zimmer, 1 Kammer, Küdye, Epeiie, Boden, 
Keller, Waſchgelegenheit nebft ‚laufendem Bafler im 
Haufe, an eine rubige Familie bie Ziel BWalburgi f. 
9. zu vermiethen. 


monie ift eine jehr ſchöͤne Wohnung mit 3 beigbaren 
Zimmern und allen Bequemlickeiten bis Ziel Wal 
burgi gu vermietben. Zu erfragen über 2 Etiegtn, 

Ein jehr frgunblißies, ſchönes Logie, Hochparterre, 
Bor tem Mohrentbor, if zu vrrmiethen. Näheres 
22. 


— — 


Karolineuftraße L. Nr. 361 
it der zweite Stod mit 5 Zimmern se. zu vermiethen. 








«in großer Weinkeller ift ju vermieten, und fann 
ein Gompteir dazu gegeben werten. L. 397, 1. Et, 


Ein Laden nebft Ladenfube if zu vermlethen. 
L, Mr. 307. 


2 Pacht Weſuch. 
Gs wird unter annehmbaren Bedingungen eine 
Bırtbigait oder  Refauration zu pachten geſucht 
Briche jranco unter A. B. Nr, 133 beforgt die Ep. 
de. Die. . 


Mehrere humdert Ehampagner-Alafhen find billig 
zu verfaufen. Näheres in der Ery. de. Die 


Eine Partie ausgelafjener Waldbonig von audgt: 
ztichneter Güte ift in kleinen, ſowie in aropen Quan ⸗ 
titäten zu verfaufen. 8. Nr, 690 Schildgaſſe 








Ein Logis, enthaltend ein großes und zroel Meine 
Bimmer, am lieben vor der Etadt, wird ſofort zu 
miethen gefucht. Näheres im der (pp. da. Die. 


"ine follde Biermirthfcaft in bis Biel Lictmeh 
1% verpachten oder zu verfaufen, Mäheres auf ber 
uferftraße Mr. 1b 














Eine freundlide Wohnung in "fhöner Lage iſt 
bis Lihtmeh zu vermiethen. 5, Mr. 1551. ' 


Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit 


empfehlen wir unfer 


DEE großes Kiſten Lager, 
&röfen fortirt if, deoglelchen Hiolzschach- 
telm im Dukend und einzeln zu billigfen Preifen. 


—— — Verpackanstalt. 
mu Burgitraße S. 334. EM 


Weihnaechts- Empfehlung! 
Mein Lager der nenehten Geibenplüld . und modernen meiden Filz · Hüte für Herren, wie Staff- 
mützen in reicher Auswahl md billigen Preifen empfiehlt 

J. Adalbert Baldi 
neues Etabliffement, Ecke Joſephsplatz & Garolinenftcaße. 


Buallbücher, Bouquethalter, | 


gge assergstungg 








Etwas für unfere Haushaltungen. 
(&ingelantt.) 

Betauntlich dient eine große Anzahl von Erfin— 
dungen und Ginridtungen dazu, den vetſchlebenſten 
Sebrnsverbältnifien die mõoglichtt beguemfte und bral- 
tifhfte Eeite abzugewinnen. Unfere Hausfrauen wii 
ſen dies tet gut, und find deehalb auch unablälfie 
bemüßt, die in wirthſchaſtlichet Beziehung auſtauchen⸗ 
den Vorſchlage und Neuerungen genau zu prüfen, u 


verwerthen und auezukaufen. Einſender glaubt, fit 


dese Dantes fo mancher Hausftau verfidern zu Dür 
fen, wenn er auf ein neues, für das haueweſen mid 
unwichigee Wabrifat hierdutch aufmerkſam machen 
will. In der qemiſchen FJabrit der Herren Lad 
mann u. Breuninger in Glauchau wird eine blau 
Flüffigkeit” angeiertigt, melde megen ihrer wielfeitinen 
Beroentbarfeit mit Nedt „Univerfal + Tinte““ ge 
nannt wird, Bei dem Worte „Zinte" iA man ge 
mwöhnt, nur am Edreibtinte zu denfen. Wllerdingt 
eigmet ſich Die Glandauer ‚blaue „Univrrfal « Garmin 
tinte“ vorteefjlih zum Edreiben, da fie die Federr 
nicht angreift, jehr aut copirt und Idmell trodnet 
Auch iſt ſie beim Gebrauche für Die Augen nicht an 
greiſend, wie es wohl bei.der ſchwarzen Tinte vor 
tommt, fo tai fie unbedingt jedem Bieljchseibenten 
beſonders aber Nugenleidenten zu empfehlen it. Ei 
ift aber auch eim ganz amdgezeichmetce Mittel zun 
Bläuen der Wäſche, der Weifwaaren und der geſchwt 
felten Wolle, Wafler, das mit wenig Tropfen diele 
Tinte ganz licht gebläut ift, gibt den durch basielb 
geaogenen Etoffen eine Lüfte, gegen welches die Teil 
ber hierzu gebrauchten Mittel, als: Imdigolöfung 
Ultramarin, Emalte :e., gat frinen Vergleich and 
balten. Dabei enthält diefe Bläue feine Epur ve 
Schaͤrfe oder Edure und kann deshalb auch den Ste 
fen nicht verderblich werben. Mit gleich auferordew 
lichen Etfolge läßt Ab dieſe Tinte auch gebraud« 
zum Blaufärben und Bruden von mollenen und fe 
denen Eiofien. Im einem fupiernen ober irbene 
Zopfe oder Keſſel wird Waſſer, am befien Negenmwa 
fer, dem man einige Löſſel Eifin zugießt, ſtedeud gi 
macht und ſodann Die Tinte zugeſeht, von welchet ein 
Aleinigkeit hinteicht, Me nun eingetaudten , vori« 
wohlgrmwaihenen wollenen oder feidenen Etofie pradıı 
vol und Acht blaw zu färben. Jedt Hausfrau dau 
ſich anf dieſe Weiſe Wollengarm , jeidene Bänder x 
beinahe ohme Koflen, mit wenig Mübe und Zeitaui 
wand jelbit färben. 

Aus Borſtehendem gebt wohl zur Genüae hervor 
wie wichtig die Glauhauer blaue Univerjal 
Garmintinte für Burrand, Gomptoird, für Toft 
beamte, für Waſchanſtalten, Für Wabrikanten vu 
Meifwanten, für Bleichtreien, ſowie für Gejchäftt 
feute jeder rt, und namentlich für alle Haushaltun 
gen ift. @s wird dieſes Fabrikat wie anbermärte | 
auch bei uns in furzer Zeit feine Würdigung finde 
und fi fofort ganz won jelbft empfehlen, ſobald nu 
ein Berſuch damit gemacht wird. : 


In S, Mode's Verlag in Berlin erjälen : 
Der praftifche Hausarzt. Ein zuberläffige 

Matbgeber bri allen Aranfheiten jedes Alters un 
Grfdlehte. Unter vorzüglider Berüdfichtigun 
derjenigen Leiden, welche ihren Urjprung haben |ı 
ſchlechter Verdauung, Verſchleimung, Schnupfen 
Hufen, Leibeeverſtopſung, Rogenübel, Hypocher 
drie, Arämpien, Abeumatiemus, Pieber und she 
Folgen, wie: Hämorrhoiden, Bläbjucht, Appetit 
Longfeit, Echlaflofigkeit, Blutwallungen, Ehwa 
del, Areupfdonergen, Ausſchlag, Drüjen- u. Wurn 
leiden, Kopimeh, Magentrampf ıc. ꝛc. Mit 9r 
gabe der vorzüglichen Haus- und Seilmitat 
und einer Haue · und Reileapotbefe von Dr. Dr 
feland. Preie 25 Sgr. ober 1 fl. 30 fr. 

Der obige Hauéarzt if der billigfte und pruf 
tiſchſte in der Welt. Die im bemjelben entbaltenn 
Heilmethoden find einfah umd haben fi firts ix 
währt; die genannten Heilmlluel find entweber Han 
mittel oder ſolche einſache und erprobte Mittel, wels 
für wenige Grofchen in jeder Apotheke zu haben fin? 

Im Befige diefes Buches wird man vielen Weit 
vorbeugen und Aranfheiten befämpien künnen. 

Vorrätbia in J. A. Btein's Budban 
lung in Nürnberg im bayeriſchen Sof 
In der Nähe des Marientbore L. 620 ift cm 
Mobnung mit fehr fhöner Ausficht, beſtehend im zme 
heisbaren Zimmern, Hilton, Kammer, Kühe und Bo 
den tom Biele Lichtmeß an zu vermieben, 

Gim Wohnung, aus 3 Zimmern, Alkof, Famm 
und fonfligen Beauemlichkeiten beitebenb „wird zu 
Ziele Walburgi zu miethen geſucht. Näheres im dr 
Em. d. Bl. 


Er 





AXXxM. Jahrgang. Poſt⸗ Ausgabe,) 
ne DER m 
— —— 
ne , + —— 
Nürnberg, 28. November 1866, Mittelfränkifhe Zeitung. Närnberger Kurier) ——— 

— — Freitag: Clemen 








Semoteg. den 24, Rovember: Chrvſogon. 


Für den Monat Dezember 
kann auf den „Frankiſchen Kurier“ bei allen 
Voſt⸗Anſtalten und Landpoftboten mit 35 Fr, 
abonnirt werben. 








Deutiäland 
A Aus Mittelfranten. (Des Königs Neife.) 
Wenn der Boltebote ſich herausnimmt, dem auf feiner 
Huldigungsreife beaziifenen Könige nachzutechnen, wie 
viele Leute er an Gefolge und Vedienung mitzunebn/en 
dat, wie viel Geld hier wieder ausgegeben und durch 
die von ibm griiijermaßen als erjmyngen bargefeliten 





palten Bundestags im Zrämmer gefallen if 


edtagd, der fihh nur ig und r Demes Bun. 
“ ui das Sand im Die * — wenn 


Falagen und der jerjäreitenden Aultur Foillfür zu 
den Weg zu Irgen. Freilich darf man var 

& ia Bolfäbote heulend und webtlagenp nicht 
fipen und mad der guten Stieſmutter Aust 
ken, ob fie ſich denmmicht wieder echujen m 
altem Unfug ermewena wolle?, m 
Hände ans Wert Ingen umd zum Auf 


bauſe⸗ ſereiten in m 

ini Deutſche fein. wollen, auch 

einander wohnten Lönnen. 

* Mugsburg, 21. Mor. Seut 
bes 


handlung gegen den Redakteur * fand die Ber 


uch einträdeig | der — a“ 


* —8 ——— Betracht 
well intergrum) t a 

Het in fein Blatt —— gm m 
denz und Mbficht des Mrtifeld und meidher Zufammen- 
bang eriftirt zwwiſchen Diefer Abficht und dem Etrafr 


Hier Fomme aber in , auf 


gejehbuh? Ee mwurbe vorbin daß weder 
eine Aonfistation dur die Polizei ned cine gericht 
Benuningen, ——— 
en, El cleite 
warte Was folgt hierams? . Co — fo 
tonnen die Organe der Pollgel umd 
fen, daß fie mlät müßten, man ber 
wenn man ben übe 


Hemptner Zag- | Berräter nennt Riemna der 
Betfreuden un fonfigen Bierliiten ven Bemopnern | Matted Joja) Hazıım ann turgen Annan, 2 ha u eg er 
abgeprept wird, fo mimmt ums dies midt wunder, | gung des ‘Generals v. d. Kann, * po * m. ER — Ari 8* 
denn wir wiſſen. daß diejen würdigen Kumpan, jeter | Preſſe, vor, den Beihiusmen fiatt, Urj u 38 — * ur unter 
Oroſchen auf die Seele brennt, welder der non ihm üntlagt mar ein Artikel im Mr. 212 — [x in 2 aber wicht. ee ern 
vertretenen Bettelpartie der Mündmer. Bevölkerung | tes and Wünhen, welder alfo beginnt: een Yen * vd, Tann RE erg tonnen 
entzogen und gar an Proteflanten vetwendet wird; | die Verleihumg des @ dee BilitarBerdienf- ten, konnten rm D eine @infereitung 
wir willen, feine Wuth if eine unbegrängte, daf die ordeus an den General v. d. Tann mehr als gersdhte | gegen bie befreffenden Medaktionen unterlaffen, woraus 
Reife in die fräntifhen Provinzen, die die fhmarge Enttuſtung herporgerujen, hat ion f 


Schaut, deren Organ er if, fo lange hintanzubalten 
wunte, mum endlich doch durdgeführt wirt, Daß der 
König and der Piden Miündner Mimofphäre In Pro» 
vinzen fommat, in denen höhere Gefittung, Preibeite- 


finn und Bildung ungleich verbreiteter iſt, als in griftenen® wm | Died so non —— gu then, um vo Velen 

Wltbayern, in Previngen, welche den König fremdig | mit dem Gape flieht: >, N R hs —52 — bei 35* ——— u Gasen —* 

— er — ui = — ee \ n man ihre unjähle | gede@t und. Hirbei frühere Borgänge zu beipmeihen 
er⸗ in “ . 

Den (mir hoffen. ca wenighend. ©. 3), uhr mit | Glanttaumeit äuperie Ah vers Deterist? Der | Waren. Werabe Die Drtensbekoratinun, veu  benen 


entjerut daran denen, mie die guien Mündhner, ihn » daß der Artikel nicht | Damals jo Diele heimgtſucht wurden, gaben Brranlaflung 
im eine pläffiie Iwangẽe jacke zu. feden. Alſo von 
jener Seite wundern und diefe Dinge nicht, mehl 
aber von freifinnigen Blättern, welche dergleichen mie» 
derholen umd billigen. 


i 4» 
Bla vom id. © et. im Bayeljdyen Bol den Krieg gelten iaſſen roill, neh worbanden geweſen 


n, als fie eng mit Der Sacht an. Um 
kipei ober der Richter et | Mingamge des Wrtifels And die Raſſen won Drbend- 
Kamm jelbit Relt-cs im Ab | befomationen emmäbnt um mar die aufläigfien ber» 
den Ehlußjag fpeziel auj Wehen. ©. d. Zann | Dorgejogen, Machbem bie Siiegsführung jo unglüdlic 
| bezogen zu haben; es fe im Allgemeinen darin mom | genwejen, machbem fi im ganzen Rande die Ueberen- 
—— | — 
on überall verbreitete Volloameinung dah wir Der | den den an ee 
beftchen wollt, 
gangen, mie cs 
oder cimas Underes 
it, als diefer Artitet ; f N 

bohkkoe fühkke Ihre ann imen, Bil. Die Ein 


mutbia empjangen. Die fiction de# Bolkeboten, als 
übe ganz Bayern tranermd im Gad umd Wide im, 
zbeil e8: jo futchtbare Riederlagen erlitt und 30 Bil 
lsonen zablen mußte, iſt eine eimzige große Lüge; |: 
wurden auch Einzelne materiell ſchwet beirofien, jo 
fleht dad- Band doch noch im. Dolgenuf jeiner Araft 
und muß eben für die Meisheit jeiner Reglerung und 
feiner Boifswrrtretumg, die zum Rampfe für den Bun: 
destag wegen Preußen triebem (freillh, um wahr zu 
fein, durch die damalige BDolt-Etimmung nie 
Küpt und gebrängt, D. R.), feine Buße zahlen, 
Das Land fühlt im Gegentbeil seht wohl, dab es 
einer meuen, freilich ereignißjchweren aber bofinungs« 
teicheren Zeit entgegengeht, und daß ed Wott zu Ban 


keinen weiteren Bweifel Darüber zulichen, daß mit dem 

[ ©. d. Tann gemeint jein mülle, 
und dag die Abficht zus beleidigen ba geisejen fti. 
Benn man audy woäbrend der Krieglührug einen 
folgen rtitel cher Hätte entjculdigen fönnen, fe fei 
dies zur Beit des GErjcheinend Diefes Artifele midt mehr | Mei be 
der Ball germejen, Da der Krieg bereiie beendet und | Mitte September, 
der Artikel aljo nicht mehr im Stande war, etwas 
zum Wohl oder im Imterefie des Baterlandes zu 
wirten. Die Bertheidigung bemerkte, dad fei jept ter 
fen hat, daß jenes verrotiee unbraudbare Band des | dritte Kreis, welcher über - pie Kriegeführung abur- 


(Die Produktion der Bergwerke, Hütten nnd Salinen im Stönig-  11,510,352 im Jahte 1964) und betrug 
reiche im Jahre 1865.) I Die Ausbeute des Bergbaues war fol- 410.290 im Morjahre) Perjomen, deren Fam 985,70 
gende: Die 16 Gold-Hälhereien an der Iſat, Donau, am Inh und Rhein lieferten | Kohlenproduftion war 1565 gegen 1564 —* wir 
0853 Pinnd Gold, 249 Gruben lieferten 1,547,214 Zolgentner Gijenerge, In 7 | nung der Eiſtnerze um 92,560 Etr.. nn 
Druben wurden 53,564 Z.@ir. Dleierje, in 5 Gruben 4055 3.·Ctt. Kahle und | Die Eifenhütten find mit 68 * 3 
obalterze, in 13 Gruben 33, 058 Z.Ctt. Magnet» und Schwefe lkieſe, in 72 Erw i fi in benfel —* Brifch 
ben 31,945 Eier, Der und Farberde, in 164 Gruben 7,054,328 Ett. Steim | 55 Vaddling ⸗ und · 20 Schweihoſen, dann eine Mlädpe, von 31,107 Duadratiuf 
und Braunkohlen, in 39 Gruben 15,700 tr. Graphit, in 37 Gruben 13,150 Er. | werte ıc. ıc. . Die 34 Ealgpfannen haben = 
Boreellanerde, in 3 Gruben 510 Ett. Schmirgel, in 17 Gruben 44,320 Su. 
Thonerde, in 4 ®ruben 3200 Etr. Spedftein, in 28 Gruben 154,400 Gtr. Syn, 
in 34 Gruben 27,220 Gtr. Dad- und Zafeifahiefer und endlich in 1 6 Cruben 
50,476 Ett Edimer» und Flußſpalh, dann Feldſpath und Duarj gewonnen. 
I. Der Hüttenbetrieb lieferte: 253 gollpfund Eilber, 710,575 Gtr, Mmheiien in 
Dänzen und Majfeln, 95,602,Gte. @ußwaren unmittelbar aus Erjen, 17 3,141 688. 
Gafmaaren dutch Umſchmelzen von Mobrijen, 773,321 Gr. Stab- und Sattungesütn, 
5530 Ger. Eijenbleg, 15,340 Gier. Ciſendraht und enlid 16,143 Erz. Stabl 
jener Kaufblei 1608 Z.-@tg,, Maun 43, Eijemvitriof und Botde 8304 und Hr 
ildhten Ditriol 900 Etr, Der Werth der Berabauprodufte betrug am AIrjprung® 


die dabei beichäftigte Arbeiterjabl 9,232 
lien 17173 Angehörige zäblten. Ds 
4 Gte. gehlgen, die Se win · 
um 96,591 Etr. mehr ptro · 
von men —* 36 

, 30 Aunob, 2 Klamm, 
— Eunedicuit; 5 Baly 


ducirt. 


benupt 
ur Oradirung des Ealyed And benup 
so und 502.210 Qunteatjuh wierfeit 


und einen Anhalt von 51,652 Cubitſuß 
Dorwänte von zujammen 15,851 Buß 
| ger Danphähe. (Baut. Big.) 


I r 17. d., wird 
Ueberfmwenmungen und Shiffbrühe) Mus London. en und 
beriäet- Fr Regengülle, die während der Tepten Bode mit — ju 
Stürmen abtwegfelnd fielen, haben in den Ieften Drei Tagen ange Folge arhatı. 
wirflihen Wolfenbrüden verftärkt, die verheerenden Mirfungen AUF febr an, daß 
An PMandeker fdiwolken die Uleinen, dushkrömenden flächen io um heil Ierr, 
ein großer Theil der Stadt unter Waſſer geieht wurde. zäfler, de Bäume trieb 
jum Theil well Oel, tobte Pferde und jontiges Vieh und entwur; 







orte 2,192,147 A. jener des Slttenbetriches 8,683,919 den 716 Om N telegenphifhen Rad 
ben (movon 42 landeoperrtic, 7 gewerlichaſtlich⸗ hal vr 1 Arbeiter umd | das entfefjelte Element dabin. Minen Se 8 a Ballır do noch im 
betrug die Zahl ihrer Mamilirnangebörigen 8198 Köpfe; in Den 431 | richten dad Wetter ſich dort — find ehdadhlos geworden. Auch aus 
Hüttenwerten (Darunter 124 gewerfihaftlih, mir 7 Ianpeswberzlich) waren | Eteigen begriffen. Segen 1000 3 9 iche Iranrige, Im Prefton find mehrere 
3767 Mrbeiter beflpäftigt, deren Bamilien zwianmen 370 @lieder un 5 — — Are Ye ala 1000 und 2000 Arbeiter außer 
tem, III, Unfere jiehen Ealimen babem produsir- teinjals 49,295 abrifen deratt berpadig hi h der großen Eiſen · 
Gentmer. ; wurden im Ealjbergmerke * m: —8 u —— Kris an —— ji 700 —* = 
1,650,766 @ T jättiat: n i auaaen t ber⸗ a nwaggen * E y\ 4 4 — n afcheld, 
fotte, der Poren dur die — 52* — a mit der dor | darin beichäftigt waren, zeitwelle Die A 2 9* Fuß über 
tigen, theild watürlihen, cheila gradirten Ducl.Eoole vermifch £ wird, und die fo | in der Öraffbaft Portibire, Rica Da 


Mehrere Ediffe 


feinen gemöhnliden Stand und überfluthete die Dänme. Werfehr gefdrt. 


i. der 
wurden bedeutend befchidigt, die Fijenbahn überflutbet und Gawalt aufge 
Eeit Menfhengedenten it das Waller nicht mit, fo_zeriöremde? — 


erlangte Viſchſoole kommt auf den Ealinen Keidenpat , Exauınfein una Moin, 
beim, wohin fie mittcld der Eoelenleitung seht, zur Terfierumdi, 9 ben m, inzett 
urben producirt 909,575 Cir., an Piekfal; 47,9: ünglals 20, . ur, Sereinge 
Bei GB Ge Ei DOM me an DERAIE aa m | Fan Ba Dr Bafken hrn Mana De, "aan 
von 1,164,304 f., und martı fuhri 1054 kıhiler beinältink- deren Bamilich- | vorgekommen, doch ift der Ehaden am Gigentfum id noch Ser. 

glieter jufammen 2605 Köpfe zählten. — Eimmiliche Vropufte des Bergbaues der | Mh, "99 50R — 
Hütten und der Salinen Fatten fomit einen Totalwertp von 12,040,370f. (gegen | *— 


eimed Krieges iſt, fo dann die kalte Etimmung der 
‚Briedendgeit noch nit da fein. So mie ih, haben 
auch die Herzen in Diemmingen, Regensburg und 
Aſchaffendutg geurtbeilt, ale fie dem gleichen Artlkel 
wicht vor ihr Forum zogen; Sie, meine Herm Ger 
ſchworene, haben num zu entidpeiden, ob meine ober 
des Mppellationsgerichted Logit Die ridhtigere if! — 
Rach einer Beraibung von wenig Minuten erjelgte 
der Ihnen bereits telegraphiſch mitgetheille frei» 
Iprehende Bahriprug. 

Aarlörube, 21. Rov. Bon einer in den Bei 
tungen als Gerüdt verbreiteten Berufung des Hei. 
v. Tdeleheim nad Bayern habe ich bie jept nichte 
bier gehört. We wäre eine wunderbare Ider nach 
lem, was von dem Gelhäftemonus des früheren 
bad, Minifters verlautet. (Schw. M) 

Hanau, 16. Nov, Nach ver „af. Big.” fell 
Srofeffor Pernice auf dir Dauer vom drei Jahren in 
die Diemfte des Aurfurflen getreien fein. 

Der „Bohenigrift des Rat B,” wird aus Thür 
ringen als @erücht mitgeibeilt, daß einige der Meinen 
norddeutjchen Fürſten mit Dem Vorhaben umgeben, 
„Über kurz oder lang” abzudanken und ihre Ländchen 
mit Prempen zu verſchmeſgen; drei oder vier Thür 
Tinger wären darunter, unter ihnen ein fädhfjcer 
&rmefliner ; die Bepölterung münjde, dab fi der 
Aufjaugungeprogeh mögliht raſch volziche; man 
ſehnt ſich nach dem deutſchen Ginbelisftaat ; jede Vet · 
atdherung Breufens würde old ein Schritt zum Biel 
freudig begrüßt ; bei Mriedenszeit könme ſich der Pror 
ieh in 2—3 Jabren rohig voljiehen ; gebe es Arieg, 
Dann fei es vielleicht im ein paar Boden vorüber. 

Dresden, 15. Nov, Der Mplomatijde, ſowie 
der militärljhe preubijche Bevoilmäctigte im der Aom ⸗ 
miffion zur Ausführung des preufiig-jägfiigen Brie- 
enavertraget, Landrat v, Burmb, umd Major v. 
Beszcpnöty, find nah Berlin gereift,, um weitere In 
formationen für die Berhandlungen einzuholen. Die 
felben And hier nämlich auf Anipräde geftoßen, welche 
nad preußifger Anjdauung mit dem Geiſtt des Brie 
denawertraged und dem Beſen des notddeutſchen Bun- 
dee nicht vollſtändig in Einklang zu bringen find, 

(Gonf. 3.) 

Berlin, 21. Now. Der im dem lehten Tagen 
bier (ichr unvolzählig) verfammelt geweſene Aus- 
ſchuß des National»-Bereins hat nah der „Epen. 
ta.” beſchloſſen, die Beneralverfammlung bie zum 
Frühjahr ausjufepen, ſich aber an der Wahlagitation 
für den notddeutſchen Reichetag nach Möglichkeit zu 
betbeiligen und In diefer Beziehung eine Anjprade zu 
erlaflen. 

Sn der „PBrov.«Aorr.“ ſot am Anfange Rebruard 
mit Ausführung der Wahlen für dem Reichstag dee 
Rordbeutiden Bundes vorgegangen werben. 

Nah dem Etat der preuß Marineverwaltung 
pro 1867 werben bie Bauten bes Ariegthafeus am 
der Jahre und des Aieler Hafens kräftig fortgeführt, 
währen» des Yabres 18560 wurde bie Reparatur der 
Shraubenforvetten Gazelle und der Ausbau der 
Dampflanonenboote Drade und Metor vollendet, vom 
England der Bootienfhooner Wangeroog übernommen, 
die Segelftegatte Thetie und mehrere Meine Dampf 
fanonenboote in Stand gejept, die Schraubenforvetten 
Angufa und Viktoria und Me Panzerſahtzeuge Ar 
mormieng und Prinz Adelbert gedodt, der Bau zweier 
Banzerkregatten umd einer Schraubentorvette (lijaberh) 
im Angriff genommen; ein amerif, Panzerſchiff ſoll 
angefauft werben. 

In Pommern und im Poſen'ſchen, befonders 
in der Neumart, hat die Auswanderung nad Amt ⸗ 
rita mit jedem’ Jahte größere Dimenfionen angenom ⸗ 
men, Die Neglerung laͤßt jet den Gründen dieſet 
Erſcheinung nachforſchen 

Hannover, 20. Rov. HAönig Georg bat gegen 
den Alt der Vereinigung der Kronkaſſe mit der Ban- 
destafje Protet erkeben laffen. — Zur Auseinander 
ſthung Georg’s mit Preußen in Betrefi des Dermögens 
des Lönigliceen Hauſes joll eine Kommijfion mieder ⸗ 
gelept merben, zu welcher banmoverjcerjeit der jrübere 
Yuftizminifter Windtborit und Per frübere Binanjmini« 
fter Errleben abgrorbmet werden dürjten. (fr. 9.) 

Biesbaden, 20. Rov. Die Herzogin halte den 
von jeher zugänglichen Schloßpark in Birbri ihliehem 
und am verfhiedenen Stellen nad der Etadt hin zu⸗ 
mauern laſſen. Diefe Anorbuungen find im Polge 
höherer Berjügung rüdgängig gemacht worden, da frin 
Anlaß beflebe, den feit urvordentlichtt Zeit offenen 
Bart zu ſchlußen oder font mie abzuſdetren. Die 
Stadt Blebrich it dadurch Iebbafter Bejorgniffe bezüge 
li der Störung des Berfebrs enihoben worden, (Air. I) 

Deftreichtiche Staaten. 

Wien, -18. Nov. Deftreih wünſcht, daß die 
Mächte, weldye den Bertrag von 1556 unterzeidinrten, 
in einen? allgemeinen europdijchen Prototol dem Kür 
ften von Rumänien das Erbfolgeredht zuerlennen. (8. 3.) 

Bien, 20. Rov. Die Wahl» Mgitation in Des 
netien, mo binnen Rurgem die Deputirten für das 
Blorentiner Parlament gewählt werden ſolen, gewinnt 
nachgtrade auch jür Deſtreich ein ganz witales In 
tereiie. Die Ationdpartei, die in dem neu anmerirten 
Lande natürlich viel einfußreicher ift, als in den alten 
Provinzen, hat das mot d'ordre ausgetbeilt, mögkäft 
viele Trientiner Emigranten zu wählen, „um der Melt 
zu zeigen, daß die Italienet Bäljgtirol in der That 
als eine italienifhe Provinz beiradıten.* 

Bien. 20, Nov, Die Binanztommiffon des Be. 
melnderaibs deſchloß In groher Sipung wit allen gegen 
Eine Etiime, für die Stadt Wien ein Anlehen 
von 25 Millionen Sulden aufjunchmen, die jur Herr 
Rellumg einer Wafferleitung (14 Millionen), zum Bau 
dee menen Marbbaufes (2 Mil.) zur Herfiellung won 
Detailmarftballen und Schulen (3 Wil.) Häuferein- 
Löfungen zur Baffageermeiterung (1”/,. Mit), Tilgung 
der Schuld am die Natiomalbant und, des leßten An 


lehene (2°. Mil), der Reft abs RNeſervefond ver 
wendet merben fol. 
Bien, 20, Nov. Das Haus RAochſchild bat die 
fieben Bons von je Einet Milion Gulden, welde die 
italienifhe Regierung Anjangd Januar auf die öftrel- 
&ifch » italieniide Gtaatsfchuldenguote einzulöfen bat, 
esomptirt und den Baarbetrag dafür in den naͤchſten 
Tagen für Staaterehnung an die Bant abführt ; die 
Bank gibt dafür won den Wechſeln, welcht fie jür den 
Eilbervorfhuf von 30 Millionen Bulden erhalten bat, 
den emtfpredhenden Betrag zmrüd, umd bei der jur 
Prolongetion erjorderlien Gmeuerung der Wedel 
wird das Acceptatiene » Gonfortium mit mehr 
30 Millionen ,. jondern nur 23 Millionen Gulden zu 


acerptiren haben, 

Bien, 21. Rov. Wranzöfifde Blätter haben eine 
„Senjations « Brojhüre* in Aueſicht geſtellt, melde 
das Programm der Politit des neuen Minifers der 
auswärtigen Angelegenheiten Dejtreichs entwideln werde. 
Irtegeführt durch dieje Reklame, ſchenkten mehrere Jour- 
nal« einer in Parid verlegten, aber in Wien bei Bamarafi 

dructten Brofchüre: „Die oͤſtteichiſch· preußiſche und die 
idifcdppreußijb-rufflihe Aulanz in Bezug auf die 
polnijhe und orientaltjche Frage“ eine eingebendere Auf- 
merfiamteit, ale diejelbe ihrem Etyle und ihrem Inhalte 
nach verdient, Derjafier dieſet Brofhüre if ein recht 
braper, frommer und mohlmeinender franzöfilder 2er 
gitimift, Herr Sauclieres, der jeit dem Sturze des 
ueapolitaniſchen Adnigehaufes in Wien lebt und ſich 
durch einige Artikel zu Gumften des Heiligen Stuhles 
im „Boltsfreund und burd eine jehr orthodore und 
eifernbe Widerlegung des „Leben Jeſu“ von. Renan 
namentlich umter den EeverinudBereindbrübren zahl · 
reihe Epmpathieen erworben bat. Es wäre geraden 
tindifh, der obermähnten Brofhürg eine andere Be 
deutung als die eines ganz ſubjelſiven Meinungser 
gufies ihres gut bourboniftiih und ultrawäpftlid ge ⸗ 
finnten Autors beizulegen. AR. fr. Br.) . 

Wien, 22. Kov. In Bien treten Minifterver- 
anderungegerũchte in verflärktem Mafe auf; Gral 
Veleredi wolle feine Demiffion einreichen, Hr. v. Beuft 
unterbandle mit Hm. v. Schmetling bezũglich jeines 
Wintrittes in das Minifterinm, ; 

Die R, fr. Prefle Hält die Zugeftändnifie, melde 
Ungarn in dem kgl. Rejeripte entgegengebradht werden, 
für nichts weniger, ale Allec. was Deſtteich überhaupt 
zugugefieben vermag, fo lange e# mod nicht darauf 
verzichten will, ein otganiſches Staatäwefen, zu welchem 
auch Ungarıt gehört, zu fein; Cinheit des Grerd, Or« 
meimfamteit dee Zollweſene nebft dem damit zuſam · 
menhängenden Enflem der-inbireften Steuern, ſowie 
der Staatemonobole, und Untbeilbarkeit der Gtaats- 
ſhuld — das it ein Maß der Auſprũche, unter meldee 
feine Regierung berabgeben datt, ſonſt wäre e# beiler, 
dad Reich glei im zwei Hälften zu theilen und Po« 
lit, Bitthſchaft und Lebensweile darnach einzurichten. 
Ia, das Weib kann fich weit dieier von Ungarn ges 
forderten Grgeneoncefliom mur begnügen im Bertrawen 
darauf, dag einestheild Die Gemeinſamtelt in dieſen 
drei Punften nie nur niemals eine befdhränktere, 
fondern in Zukunſt dur Grtenntmih deſſen. mad der 
Gemeinjamteit der Intereilen frommt, vielmehr eine 
erweiterte wird, amderntheild daß die Behandlung der 
gemeinfamen Mngelegenbeiten eine parlamentarilce, 
konftitutiomelle wird. Das Gegentheil wäre nur die 
Inftallatiom eines Lonftitutionellen Dualismus im der 
niedern Meglon des Etaatälebens meben der Begrün, 
bung eimes einheitlichen Abjolutiemus im der höhern 
Epbäre. r 

Der „Bredl. Big." ſchraͤbt man aus Dderberg, 
17. Rov.: „Exit vorgeſtetn finden flarfe Iruppenbe 
förderungen nach Baligien ſtatt. Hier umd auf den 
benachbarten Stationen IM die Annahme vun Frechten 
unterfagt. Man fagt, dab km mächfer Zeit 76 Dill 
tärzüge verkehren follen ; 

Italien 

Flotenz, 21. Novbr. Gefterm empfing Baron 
Ricafoli in Mudienz dem Frhr. v. Brud. 

” Dem „Gortiere Jtaliano" geben Radıridr 
ten aus Rom vom 16. zu, melde melden, daß bie 
Cholera dort ermfliche Propertionen angenommen bat, 
m 15, famen mehr ald Hundert Fälle vofn Die 
Bevölkerung beuntuhigt ſich eine große Anzahl Ftem ⸗ 
der hat bereits die Stadt verlaffen, > 


Branftreid. 

Faris, 20. Nov. Der „Moniteur* veröffentlicht 
beute den Tert des ron Japan mit Zraukreich, Greß- 
britannien, ten Bereinigten Etaaten und den Mieter 
landen abgeſchloſſenen Hanbelsvertrages. Ber einzige 
Urtitel, der einem abfoluten Ginfuhrverbot unterliegt, 
ik das Opium. Verboten iſt die Husfuhr von Res, 
Paddy, Korn und Gere, vom aus diefen Adrmerfrüdr 
ten bereitetem PMebl und von Galpeter. 

ch. Baris, 21. Rov, Dre „MH. Ronitenr” 
f&reibt im feiner Wochenſchau folgendes Über das 
neuefte Gireuläe des Barona Ricajoli: ... „ Diefer 
diplomatifdhe Mt fellt, wie Baron Wicafoli felber den 
Bröfekten des Adnigteiche gegemüber konfatirt, jür 
die Eonveränität des Vayſtes diejelben Bedingungen 
feft, wie für alle anderen Eouprränitäten, und Italien, 
das Frankreich und Europa verfproden hat, ſich nicht 
zroifchen dem Papft und jeinen Untertbamen ind Mittel 
zu legen, hält im befimmter Weiſe diefe fötmliche 
Verpflichtung aufrecht, Das Habinet vom floren 
gibt heute diefelben Ideen wiedet, welche die Regierung 
des Raijere, deiien Bemühungen ftet# auf eine Aus- 
fühnung zwiſchen den mationalen Beftrebungen ud 
dem religiöien Grfühlen der Halbinjel gerichtet waren, 
fo. oft an den Tag gelegt hat, Angeſichte Diefer 
Erimmeumg (dieposition) kann der beil. Bater der 
Zukunft vertrauensroll emtargenfchen und man bat 
allen Grund zu hefien, dab tie ertremen Parteien 
nit De Oberhand gewinnen werden, und daß bie 


römife Gurie fih den Ginflüfen unzugaͤnglich jeigen 
wird, melde unter der Larve eines faljchen Gijers der 
Sichttherheit umd der Würde ra päpftlichen Thron 
ſchaͤdlicht Abfihten bergen bürften.“ 

Paris, 21, Nov. Fürſt Metternich. geht mit der 
deitten (1) Serie der Eingeladenen am 1. Dej. nad 
Compiegut. — General Thun wird mit dem näb- 
ften Padetboot In Et. Mazaire erwartet, 

Paris, 22. Nov. Der „Moniteur* veröffentlicht 
folgende Nachtichten aus Merito. Die beigijge Er 
gion iR mit dem Berſuch, Amlquilban wither zu 
nehmen, geſcheitert. Wine Abtbeilung Franuzoſen bat 
bei Mazatlan einen Angriff Coronas zurädgemirien; 
die meritaniſcht Dorhut hat ſich, anftatt die Framgofen 
ju unterflügen, an Corona angeidlofien. General 
Gafelnau it am 12. Dt. ‚in Berneruz angefommen 
und wurde bier von dem Chef des Militärkabiners 
Korimilians empfangen. Die Mbreife Mapimiliont 
wird demnach von dem offiziellen Blatt meder beftär 
tigt noch abgeleugnet.) 

Die frangöfiden Brifeure, Aleinhändier und Bup- 
madpreinnen fdheinen Merito ſchon vor Mar in Male 
— su baben. — der Anwoͤrattiet Cuzonit 
trafen am 19. in Et. Rajalte 341 Paflagiere aus 
Merito ein. * 

Dänemark, 

In Dänemark jollen nah Regierumgsantrag 
40,000 Sinterladungẽ · Gewehre angeihafit, davon 
30,000 in Amerita befcpafft, 10,000 ältere Gemehre 
umgewandelt werben. Die daͤniſche Etaatefhul if 


bie 1. April 1667 zu 131,590,000 Rigsdaler 
& ca. 1A. 17.) angefchlagen. 
Epanien. 


* Die „Epoca* gibt mäbere Rachrichten über 
eine neue Revolution, die in Peru amsgebrucen it, 
Die Frage der perwaniiden Marine, jowie cn Zwik 
des Diciators Prodo mit dem Gribiidhei von Lima 
ſollen die Hauptvrranlafjungen zum Ausbruch gemeien 
jein. 6 eimulirte bei Abgang der Boft in der gan. 
gen Republit eine im ſeht heftigen Worten gehaltene 
Yrotlamation, der wir zur Kennzeichnung der dortigen 
Verbältnifie Bolgendes entnehmen: „Pernaner! Der 
nidtewürdigße umd verädtlichfte Menjh in Peru, 
derjenige, welchet im Foige einer jener großen menſch 
lichen Berirrumgen umd ala cine jemer jdhredlichen 
Exrajen, Die die Borfehung den Bölfern auferlegt, um 
fie zu reinigen, den Sip eines Bolivar, eines Lamar, 
eines Gomarra, eines Gartille und anderer eminenter 
Perjönlichkeiten, die ſich durd ihren Scharffinn, ihrer 
Nedpilichteit und Ihren wahren Batriotienus ausger 
xichnet haben, hat einnehmen können, dieſet Menich 
der derimal Bertäthet ik, Morio I. Predo, hat es 
grwagt, den, ſeht chrwürdigen Etzbiſchof Migr. 
% “., den tugendhaften und ebrenmweriben 
Wann, den alle Welt achtet und ehrt, vor das Gericht 
zu ſtellen. Beruantt! Das Maß der Geduld if voll, 
Der Beigling vom 2, Mai hat die Maske weggemorien, 
die. feine Gottloſigteit bedectt. Gr hat die Religion 
durd) jene befländige Verſolgungen heraus geforbert, 
die perwanifdhe Airde, Die dur Migr. Goheneche ze» 
Präjentirt ik, beleidigt, Erhebt Cuch alle zujanmen! 
Urnn Ihr nicht länger erniedrigt fein wollt, ſo kürzt 
den Gottloſen, der die Etaatäreligion verfolgt, den 
Frese der a — Gefaht gebradit bat, 
indem er am 2. Mai, während des Rampies fei 

im Schloffe verftedt bielt ıc.” — Die „Epoca“ wa 
daß in Folge det Verſchwoͤrung, der man auf bie 
Spur gelommen ift, auper vielen andern Angefhul- 
digen der Oberſt D. Iofje Maria Balta, Gandidat der 
Pröfientigpaft, verhaftet worden ift, ſowſe eine ganze 
Reihe höherer Offiziere, deren Ramen die „Epoca” 
aufiühet, Belonders haben fi die Berbaftungen auf 
die Marine ausgebehnt. Unter ben Angeihuldigten 
find die Ginen aus Beru verbannt, andere nad dem 
Sort von Gallao, andere entlih mad der Iniel San 
Korengo Mandportirt. Der Name des Dberft Balta 
iR aus den Gadres ber rmer geflrichen. General 
Suttierreg wird im Schoſſe del Sol in Gallao ge: 
fangen gehalten. 

Türkei 


Konftantinopel, 21. Nov. Ein Miniflerium 
Bund Paſcha ſteht in Anafiht, Die Pforte teiffe 
Vorbereitungen zur Ginführung einer Fonftitutionellen 
Regierung. Auf Aandia findet ein Beamtenmechfel 
Ratt, ein Untergonvermeue tft ernannt. Offiziell wird 
gemeldet, daß die Auiſtaͤndiſchen auf bie Schluchten 
des fphakiotifhen Bebirges beſchränkt fein. Unter 
worfene Spbatioten wieſen ein griediiges Proviant- 
ſchiff zurũc. 

Kairo, 19. Rov. Das Parlament ift heute 
durch den Bizelönig eröfinet worden. 

Belgrad, 21. Nov. Errbien verlangt direft von 
der Pforte die Räumung aller Feftungen, namentlich 
die Belgrad's, ; 

Griechenland, 

Athen, 15.Rov. (Difigiell) Die Epbafioten bes 
ſchloſſen neutral zu bleiben, um bie Greuel des Arieges 
von ihrer Provinz, wodin fid die meiften Mamilien 
geflüchtet haben, abzuwenden. Auf allen übrigen 
Zbeilen der Inſel dauert der Aufftand fort. Die 
Rationalverfammlung hat bei fümmtlihen Gefandten 
in Sonftantinopel einen Proteft argen die verbreitete 
Nachricht der Unterwerfung der Anfel eingebracht. 

YAmerite, 

Remwuork, 9 Mov, (Per Moravian*) Die 
noch rüdftändigen Wahlen ſind ruhig abgelaufen, Mes 
siblifansich mäblten Memyorf, Nemsdericy, Bermont, 
Ridigan und Maffahufetts: demokratiih Maryland 
und Delaware. Der Gouverneur Fenton in Newport 
batte eine Etimmenmebrheit von 10,000. General 
Butler if Gongreimitglied geworden Der Dampfer 
"Endquchanna* gebt In wenigen Tagen mit Sher⸗ 











































man und Gampbell nad Dera · Crug oder einem ander ] Serrenmarfte und am Wegpdienp! - 
weitigen Hafen ab, um Jware; anzutreffen; Eherman | Höre aufgefielt; auper dem Dürgerbale m Mufir wurde au Mm. 
. Soll genügende Zeit in Wegito bleiben, um die Re» | bale wird de Etadt ein Gonerrt im großen warme | pieherme st Pay 
ante | a nn, BR | SET ee 
‚ 19. h er 4 Aufenthalt nige ei BR 
Rüdjablung der 5—20er Bonds beantwortete Der | bringen. Ma die Mönlihhit unıt meh Dh dar, | Peltert BEURAL Auf Mcmand int er Eine. 


Binanzfetrelär folgendermafen: Sc betradte gleich | fuds des Etadtthraters Eeitend des A un Bu 
meinem Borgänger jämmtlihe Unionsbomds in Metal | it, fo if ven der Direftion —8 —E r Pa edsChromig 
Füdzablbar. Mile jeit Suspenfion der Bezahlungen | Beßvorfehung (Hieifanerin) die Nufführum, GER der # ro. 23. Nov. Lom Biegen Bezirks: 


fülig gewerdenen Bonds wurden derart ausgezahlt. | reiten und Sußfpielen, darunter „Alotte @, on Ope, | Grit Musde unter Greifprehung des Maurermeifters 
4 zweifle nicht, Daß dasjelbe bei den übrigen Ratt- | Nusfigt genommen. le fon > urfege“ in ei ee men von der Anfchuldigug 
findet, da id) died ld umfere jeßgefelite Binangpolitit | abend um® an jebm Zheaterabende Pr Bel. | 5 Hofmann vom ML near der Paurergefelle 
verfeße. * Die 520er Bonds vor 1862 werden | ie mir Hören wurde ein Mnerbieten dep Mattfinden, wegen Bergehen der E&läntiel na dez 4. Zauber 
Gent m | Be Berne aan Dal 0% hen, me | Berigfängn u ehe dgl 
. flichen Bedenten a t, ba - m a 
Uber das Beihältif fer vereinigten Gtaaten | Bürgerbatl gu beladen und Aa —— * 
au Merito verbreitet fih ein Metitel der M. 3. — | bürgerlicher Srfebfhaft zu bewegen debeute in rein Digung 3:0 Beiechens "dr E = - — 
Echivem „Raifer Vatimtüan“ in ter Siadi verito Dat „Würzburger Joumal“ vom 20 5 Taglöfmer H. Uebler won Detender nem Ber 
wohnte, fand c# der ameritanijde Gefandte bei der | wegen eines Mrtifeie, „das Mbireten der nürde | Gehens der Mörperverlchung ju din Pr — 
Republit Mesito angemeſſen, ſich wegen Gefundheſts. v. d. Piordten und dv. Bomhard* betr, fon. unifter | Yon 3 Monaten veruzipeilt: eg ren jede 
rüdfihten in den vereinigten Stahten ‚aufzuhalten ; Alhaffenburg, 21. Rev. Dem Br egie. q, Heinrig von Rehau von der Koföuligung des 
der Gonful Marcus Dtterburg, der fein Grequatur | Dr. Bogler und dem Etadttonmiflär Viaengan meifter | Gergehens der Mötperveriepung, vie ienia Rakerin 
nod vom Juarcz batte, verfah die unabmweislihen Ger | der Micaeleorden verliehen. Die Armen Ihber wurde | m Sheidemandel Pabler don der Anfgutbigung 
fandtfchajtsangelrgenheiten sur Zufriedenheit von „Mas | erhielten vom Aönige ein Geſchent von 20005 Siadt gings Vergebens des Betrugd freigefprodpen 
Hicanern“ und „Liberalen. Sept erhält plöplid; der Bes «ibajfenburg, 22. Ron. Gu 4 Nürnberg, 23, Mov. Samstag 24. Nov. 
jandte, Gampbel, die Belfung, fih anf feinen Popen, mann Megierumgerath Niels von go Begirfdamt- | Aummen bei. dem biefigen , Begirtegericht jolgente 
« D. b. zu Zuatez zu begeben. Mir ver Hofinung der | Micaclsorden 1. Kaffe, dem Bürgermei wur ber Bälle zur Derpandlung: Borm. $*,, Uhr: Berhand» 
vereinigten Etaaten, nun von furzer Hand feften Fuß | won dert der Mibarlsorden U. Mafie ee lung der Berufung des Hanstnehid I. Reinhold 


in ** zu —*8* are * Au er verrechnen 
nur im Gegenfape zur frany ntervention hate 
BE tt | nen — 
h je — be dir » Staatsdangeiger“ 
ten; * dem Abzug — — * ſich Die a are, 3 Nachgefucghte Dia: 
nn vn u Bun ne he | Bürembtiuiee Enminahe van dtlng” ieit mit: 
h einftellun: die des Haſſes und der Furch (@rifi zum Widahefa ver Bo Richteten fi 
und die Ankündigung, dab fie mur die Anterität der ! Yaıı %, 22. Ro, Die efungen Baulid. 
zung Ser vertagt Einen In medlag 
; e ten änderte Warmilians i 
Een Ben Re Bun u | ka De lg (em ann | Sohle 
oberſten Bundeägerichtd (zugleich Bicepräfident der Re er Eu ey 3 = Dioden übertrug er Bazaine 
—* Er era en betzagptet Mayimiliane Abreife —— — 
Gründen nicht fattfinden kann. Die Amtszeit Ina, | Mabriheinliche, jept viekeiht (yon vollendete Ehatjade. | Wrenge Auntrohe als noſhwendig erieint, Pie au⸗ge 
reys IR Lüngf verflofien; der Bicepräfident General — 
(ut ſprũnglich Weootat) Ortega betrachtet ſich daher ai⸗ Bermij ieh 
tigentlichen Präfidenten ; er begab fich in die vereinigten Stuttgart, 19. Nov, Gine Robbeit ohne 
Staaten, preieftirte von Dort aus gegen die weitere | leiden iR Dicie Roht auf dem * wi 
Regentichaft Zuarez's und fuchte in der legten Zeit gekommen, mo jiwi junge Burf . * = 
von RewrOrkand aus eine Flibuftier-Erpedition ans | kin Kaminfeger, mit einander Pi * en md 
guräßen. tNadı neuefen Radrichten wurde er vom | wobei der Aaminjeger Dem war die Male abbiß 
der dortigen Brhörde verhaftet) Meil aber eine an Lepterer wurde in's Katharinengerpita, der erfere ii 
dere Bedimmung ber Berfaflung dem Präfidenten den | rigptexlichen Sewahrſam — IP 
Aufenthalt aufer Landes verbietet, jo erflärte fh der Leipzig. 20. Nov, Breifior Noſcher bat fig 
Radfolger Ortegas im Obergerichtepräfiium, rim ge | aus Gejundheitsrädfichten welche ihm nicht gejlatten, 
wiſſet Hui, ala einzig rechtmäßigen Präfidenten, obne tägli mehr als eine Borkefun zu halten, genö-higt 
jedoch einen Berfuc zu wagen, feine Anfptüde gele geiehen, Die bereits begommene Seltene über bie „Etr 
temd zu machen. Eo bie Barteilage in Merito. dichte der politiſchen Theorien” für dieles Winter: 
Die Rem York-Timcd färeibt: „In Teras find | jemeiter wieder einzuftellen  n... 
in den lepten ſechs Monaten, und befondere feit bie In Berlin weilt gegempärtig ein feltener Gaſt 
ein junger Ram aus Saitutta, der Sohn eines 
Nabob; mit aller inDifchen Pradt und von einen 


Ernte gereift ft, Neger maflenmeife ermordet worden 

{um ihren «nicht den bedungenen Lohn audjahlen zu 
großen Dienerfhmarm x i be im „Hotel 
de Rome” abgefliegen „ eine der elt · 


wüſen — eine im Süden febr beliebte Form der Liqu 
ganiefen Zimmer bezogen ; von jrüb bie jpät find 


datior), und ce derrſchen Zuſtaͤnde, Die man faum 

anders als mit dem Kamen Hnardie bezeichnen kann. 
eine Menge dortigen Gerwperbaieune beidäftigt, die Bim- 
mer na indiſczer Weife mir —* Gomjert auezu · 


Uns Louſlana hat‘ General Sherſden zahlloſe ber 
ſchworne Aueſagen erhalten Über die Unſaͤhlgkeſt der 
Eiviltchdsten, die Neger im ihren Rechten zu beſchuhen fatten. 
viren reg har fe —— *8* 5 — (Husfichten.) 
‚ daten t Regec And, if unm u it ar 
genden von Rortlärbern, die im Innern des Siaaté us o WEpiENg 
Plantagen Fersiribidaften,, it von iben Nachbarn 
une Umbrohumg Dee Balsend die Weifung eribellt 
mworten, dad Land zu werieflen. Unter anderm ift «4 
fo tum fräbern Dunderobrißen Priöbie gegangen, der 
im Bezirk Roples an der Epipe eins von Mor 
ländırm mit einem Aapital von tiner halben Million 
beivirbenen Plahtagen+ Unternehmens flrbt. Auf ihn 
find ſchon mehrere Rerdberſucht gemacht * wer 
mern er fein Leben mit muthwillig epfeen wid, muß | wurden 2 Perjonen getödtet, 8 fdmer verle 
er fort. Im Dumeiten Beirt legen dem Gerät Rab» | Mas Buatwoligeigericht irn Dalmneinnes Bat 28 
weile von 19 am Mepen verübten Morden wor; dech der Bergleute der Anzim’schen Gefehidaft, die bes 
tann 28 gar feinm Berfuh wachen, die Mörter zur fanntli die Urbeit eingefteit hatten, zu 45 Eib. 
Strafe zu ziehen. Im der Räbe des Lake Prowidemer | His 3 Monat Gejängnik verurthellt, les, im melden der Hund 4 Tage, machıbem et 
famem fo viele blutige Gemalttbaten vor, daß eine Man fcreibt aus Alayfenburg, 20. Robember: Balles, erem gebifen hatte, verendete, mit toriter be 
Motheilung Soldaten hingeferdt wurde ; in Bolge defien | Geern Mbende Kat fi In aunferer Exant cin fürdtens | Ncncn Deren GE den rat Die Maflerfäen 
babın kirjenigen, die dem Milnärfommanso Anzeige | iger Borat ereignet Wirt And wurde nämlid) pu ag or hieran Gelorbenen am 42, 35., 60. und 
gemacht hatten, bei Rat und Rebel entfliehen müffen, | Grabe gelcite; ram Cage folgte eine grobe Menge | 45 Zage nad der derwundung auf. Cine Auh ver 
um ihr Beben zu wetten.“ ; Ainder Des tar Holiiden Gpmnafums. Der feierlitse endete im — an ber — Are = 
—— die Xirchengaſſt, ale aus eimem | ; suerbädtigen Hunde 
Neuere 9 De an Dunproten einige Büffel herauagir a ne auch 3 — * 
Rah einer Mittheilung der „M. 3.“ fell der | trichen murden,  Gimer biefer Büffel, gereizt durch Die | yonthuerbädtig. worauf alle Kapen bes Dricd q 
Biederjufammentritt bes baperifden Landtage am | Maffe Menfgın und den Erin der Badeln, mäd | mwurben. td 
27. Dez. erfolgen (ale am Borabend des Unfdhul | ol und Rlürzt uf tie ſdon Durd den Anblid total * RArnbere. 22. Nov. *2 lebhaf · 
digen-Rindleine-Tage). erihredten Kinper lot: de anderen Büffel, dadutch 9.) Zufuhren zum beutigen Markte in do bejonders 
” 6 wurde Die erledigte Gtee eines Erkretärd | emmuntert „ folgte 







































mußt Toeeben können, auf deren Mamen fie Lauten. 
Als Ballanzug für Herren im Civil find fhmarzer 
Brad, weiße Binde und weiht Hand ſchuhe vorgefdrieben. 
Palau, 21. Rov, Keute wurde in der Kajerne 
erg m Sergeant SKulbammer erhängt aufe 
Abgebranat: Die Eägmäple bei Lehhaufen. 
Bollstwirtyfe;aft, Haubel und Verkehr. 
(Die Hundswuth im Mittelfranken.) Das 
geſtern von und mitgetbeilte Regierungs«Nejtript über 
die Hundewuih theilt mod machficheude Matiftifche 
KRotizen mit: Während den lepten 10 Jahren wurden 
nur von. 3 Landgerlchten im. Jahre 1356 Vlngeigen 
über das Bortommen je eines wutbserbädhtigen Hundes 
erfbattet und im Jahre 1657 nur von einem Land · 
gerichte. Den da an bis 1562 kam keine Anzeige 
mehr von Wuthlrantgeit und Wuthrerdacht im Be 
gierungsbezirte vor. 1562 famem von 3 Bezirke 
ämtern Anzeigen über je einen wuthverdaͤchtigen Hund 
ein und ebenjo 1563 von” 3 Bezirlaämtern, 1564 
haben 5 Bezirfsämter über 10 wulhverdaͤchtige Hunde 
und jwar vorjugämelje aus den nördlichen und nord 
meftligen Dißtikten des Regierumgabejirtes Anztige 
erfiattet; drei Menjhen wurden damals von jelden 
Hunden gebifien, aber ohne Rolgen. 1565 wurden 
von 6 Begirtsäntern 9 muihuerbädhtige Hunde an« 
pejeigt. 1566 wutden bis zum 14. De. Dis, von 
12 Difeiftöpoligeibehörken 53 Hunde als wuthver · 
dädrig angezeigt und zuglelch. Daß von ditſens 
Menjgen gebifien werten, und det Gebifienen, 
3 im Eeptember md I im Ofteber — an ange. 
biiberer Mafleriöeu geftorben fd. Die meta 
und jünliden Theile des Reglerrrugebe irles find bie 
jegt am meipen beiimgefudt. Die Deranlafjung der 
Wafıriden bei den Menfen durch Biſſe von Hunden 
fd bei den Zebeafälen nafgemielen, Bit - 
jdävigungen wurden aber wen den Berlepten 
beadstet und jelbft die Hunde, mit Axtnahme Fin 


i .. Kanzlei dra Birne — 2* 
J VBeamte und 170 un 
Praktikanten; da aujahrlich durchſchaſitlich ih d—6 
Vacanzen durch Top und Benfionirung ergeben , jo 
fann der jüngfe Weraktifant im günkigfen Fall in 
30 Jahren zu bejotdeter Anfiellung, zejp. zu einem 
Gehalt von 315 fl, gelangen. Das Meine Keer Der 
170 hat daher im einem Bromemoria mm Abhilfe des 
Ucbelftande gebeten. 3 
Durd eine Dampifeifele; lofon im der Pininer 
en UBußerfgen?) Ecaafmeleniahrit in Brünn 


n nad au tichteten * Die * teren —— ——— ——** 
der f, Reglerung von Schwaben und Reuburg dem ie diefelben auf bie Hörner nal Epalt) md aid — gering ® 4 
Sehretariatergunftienär der gen, Megierung, 38 Gried. — — —— fbawertih zu — Zwölf | Geigäjt nicht lebhaft; bezahlt wurden! ‚rn ben 
bawr, verlieben, Kinder find baburd fdwer verwundet werden. Diele | popjen 110—115, Altdorfer, ee Saler. 
" Rürnberg, 22. Movbr, Mie wir heren, find durch pen Deftigen Schtecen ertcantt. Afdgründer 105—120, @ljäßer 10 ei un 
madte der Aönig gettern von Aihafenbung aus eis Die Gemeinde Hohftätten bei Prefburg iA in | tauer 115— 130, Ehwepinger 110120, 
sen Aueflog wah Darmfladt; in Würburg wird | per Macht vom 47. auf 18, d. abgebranmt (165 | perger 115—125 fL nn 
derfelbe heute ankommen. Da für befe Etaht ein Häufer und 75 Scheunen in 3 Stunden) Rad den neueflen Wittbeilungen A 
dreitägiger Aufenthalt im Musfigt genommen if mh in furdtbarer Sturm mit Schute und Negen giſchen Jahrbücher des Aatiftijc-topog 3 
ein Tag zum Seſucht der im MWürzburge Nähe Tier Hrirjjel und Umgegenb gewüthet und verſchie |"yeau's waren am 2. Damuar 1565 in re | 
genden Echladitfelder verwendet merden foll, je Mürite Bäume Dre Parfes umgemorfen; aud aus | 594,527 Pferde, 234 Maultbiere und —* en 
De UR Diet, | Dee EEE er ae eher ee —52* * —— 
u r ac: 
tag (bei jälhter Bitterung wicht jfen Rentey) äprlice Beuersbrunft. die große Stearinfabrif Li 


hatıfinden; Dad find wnferes Biflene offyiehe Mi, Berantwortliger Rebafteur ; Bapıif Gantor- 
u r7 — — — 
tbellungen daräber hicher mod gicht gelampt Gin. zertört- Southampton wid De größte Borfiht | —— ——— 
IR ine möglidje Auebreitung des gelben Fiebers 


varngem mird der Momarh am Bahnhof vom Börfen. Beri te. 
egen Die drei Borde des Razareibfehif 
t. am es 
wen orbenen Perjonen 


dm fläbtifchen Kollegien; bad Aönigäiker umd Granffurt, 21. New. (Bioater — 
dad drauenthor (dad wirlleidt bald en Namen Sp Nariünl. 5. 1nsa 517 @., 57 ME ————— 
—* * br Chrenpſotten — am \ —S nm Diefer Bieifgeit ve ECT I, Bay TON HN 
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- Schmefler, Echmwägerin und Tante , 


Kr. 23,956, 
Belauntmachung. 


Weihnachts- Empfehlung 


Grofe Auswahl n Hinderspiehwaaren ja äufe 


Mean ficht Ad veranlaft, aufmertjam zu maden, Geſchaft von 


dah für Das Aviftten angefommener Güter-Eendungen 
keinerlei Gebühren erhoben werden bürden 
Nürnberg, den 20, November 1566, 

Königl. Ober-Rofl: und Bahnamt: 
EulerEhelpin. 
Bekanutmachung. 

Vom 
unterfertigten kgl. Notar 
wird andurch bekannt gemacht, daß der öffentliche 
Berkauf des Brauanweſens Lit, 8. Rt. 470 babier 
nebſt Zubehör und der realen Bramereigeredtigkeit in 
der Rachlaßſacht des Blerbrauers Gtetg Hottner 
nicht am Dienstag, den 27. Robember, ſondern am 
Montag, den 26. November, 
Dormittag ’,,12 Ubr, 
in, ber notarlellen Amte-Aanjlei I. 332 bahier flatt- 

findet. 
Rürmberg. 21. November 1806, 
Der königl. Rotar 
v, ſtirſchbaum. 


Verlobungs« Anzeige. 
Dlarie Raum, 
Konrad Sdmidt, 


Brugger. 


Herobtud Mürnberg. 


Ghelise Berbindung. 
Georg Steinmann, 
Johanna Steinmann, 
geborme Bauernfein®. 
__Rürnberg, den 21. November 1866, den 21. November 1866. 


uaaıH — — 


27270 
Gott dem Allmnächtägen hat ee aehalleıt, bruse Mitiaa \ 
4l llbe unſern lieben Batten, Bater, Bruber, Schaa⸗ 
aer, Onkel und Barben, 
gem Karl Franz Hofffnecht, 
Alsjaurımefer, 
In einem Mlıer von 45 Jahren, nah langem ſchweren 
Beiden, zu fi im rin &i ered Nenjehts abyummien. 
Nüruderz, Nesllatt oA, hürık wur Brumm, ten 
21. November tF66 
die 1iehieamernde Wittwe 
Sabina Sofftnecht 
wit ihren 3 wunsumbıem — 
Die Seerdigung findet Areltag Kadmlıtage A ns 
x aus 2 €ı. Zeh⸗annie; Nirdhoje vom —E— 
aus Hau. * 
DERHHZERZLIKLELIILTERO 


VRRZEEESKTSSSESIER 


Zrauerjall, 
Mit tieiberräbsen Herzen brimpen wir blemät ver» 
ehrien Anoermanbten mb Mreumbenr bie aransine 
RNachticht, dag bene Hahmittags 2 Mär umlere 
inmigitgetiebie Warim, inter, Lodter, Scmelker, 
Schwägerin unb Lauıe, 
Frau Maria Wingbalenn Fuchs. 
Egneioermeiserslipeiren, 
nah wur 12ftiabigem Aranfiein ſanell und mer 
mwarset amd eſtr Welt im ern biſſeree Jenfeits ebgt⸗ 
ruht wurde, 
Eier ſlarb im ihrem 39, Lebeusjabte,, werfchen wit 
xX ten beili,en Eirbjoftamenien, a Lunges laähs ung 
ühefbeirübt Beben wert om dem Zange ter Einen 
Dabingehiebemen umb weinen ihr Thranen tes Dantes X 
nad ın due Ewiateit, deun Ne war ums eine jarge N 
ame aanlır 1mb Var! er, und mur ber Aujblnt nach 
Oben vermag und Iron ja geben ht unfenee klefen 
x Trauet; war binen dader um fiklle Iherinahme. 
Nernbern. ben 21. Bovember Im6s. 
_ Die tieftenwernden Hinterbliebenen. 
x Zur Peeroigana ſialet am Arteltag den 23. How. 
Nechmt ags 2 iur omf dem Sr. Nodins- Kırdhboje 
vom Leichenhauſe aus ftatt. 
SEE ZCHNCEHZESL SE — 


Dank 
Alen lieben Derwandten, freunden und Bekannten 
für Die bei der Beerdigung unferer lieben Gattin, Mutter, 
Frau Barbara 
Zipner, bemiciene Theilnahme unſern innigſten Dant. 
Döge und Gelegenheit merden, bei jremdigern (reigr 
nijlen dienen zu fünnen. Die Hinterbliebenen. 


Berfiherungß : Seide für ſtrank⸗ 


Eonntag, ben 25.08, Vormittags von LO—12 Uhr, 
und Montag, den 26. de. Abends von B—9 Uber, 
Aufnahme neuer Mitglie der 


ZIOWISHIHUILHH 


N 





in der Straßer'ſchen Wirthſchaft (mewe Gafje), -auper- | 
dem werden im umferem Butcau 5. 563 der Binder 


gafie täglich Anmeldungen entgegen genommen, ſowie 
jeder darauf a Auſſchluß ertbeilt 
ie Verwaltung. 
"Wohnungsveränderung und Empfehlung. 

Bei meinen Umzuge vom Dörfhmanneplag S. 946 
ins Seugäschen 8. 948 made id dem hieſigen 
vole auswaͤrngen Publitum befammt, daß e# die ver⸗ 
ſchitdenen Sorten Harmonitaftimmen in vorzünlicher 
Qualität immer noch mie früher beziehen fann, ſowie 
and die derſchiedenen Mund und Biehbarmonite, 
Klöten, Mlarinetten, Picolo, Flagtoleto ıc. 

Zugleih bringe ich meine Biolin«, Guitarre, Eis 
tber« 
Eorten in Erinnerung. 

Eebnit. Seller, Mufit-Infrumentenmadher, 
⸗ vormale Löhner, 
im Seugäßhen 8. 948. 
_ ve en means 
Cölner Leim ü 24 fr. per Bib,, 





Nörblinger Leim ü 20 fr. per Bid, 
empfit hlt 


Jean Odörfer, 
vVanieroplaß 





wer 


— Rärsnbere — 










Den Manen 
des 
Hrn. Landwehrhauptmann Sehiller. 
Gewidmet von -der I, Schützenkompagnie des 
k. b, Landwehrregiments Nürnberg. 
Ein Herz wie Gold, erprobt in allen Lagen 
Des Lebens, brach des Todes strenge Hand, 
Und in des Mannesnlters schönsten Tagen 
Gingst Da hinab in’s stille Sehattenkund 
Nun mischt sieh mit der Deinen bitten Klagen 
Der Schmerz, den Jeder, welcher Dich gekannt, 
An dierer letzten Grenze, die uns scheidet, 
In der Verehrung fromme Worte kleider. 


So nah'n auch wir, die wir in weiterm Kreise 


| Mit Dir verbunden waren durch die Pficht. 


N 





| 


dutch noble Cleganz Alles bis jeht geleiftete über | 
treffen. Veſtellungen Tonnen auch abaegeben werden 


’ Balbonaueis, 


\ Sendung ber neutſten Bougueimandhetten, 


Du warst ums stets in rühmenswertiier Weiss 
Ein warmer, wahrer Freund; Du suchtest nicht 
Aus dem allein vernünftigen Geleise 

Zu schreiten, und mit vollem Goldgewieht 
Fiel neben mancher wirren T\ 

Dein ruhig Wort in der Erürt'rung Wange, 


Nicht selten ztindete in unsrer Mitte 

Dein heit'rer Sinn, Dein anspruchsloser Scherz, 
Und wie Du männlich-fest für Pflicht und Sitte, 
So warst Du weich für And'rer Noth und Schmerz; 
Dem Wort des Freundes, der bescheid’'nen Bitte 
Der Armith schlos® sielr nie Dein güt'ges Herz, 
Auf allen, »elbst auf dunkeln Lebenswegen 
Kamst Du der Menschheit liebevoll entgegen 


Nicht alle Bunde hat der Tod zerrissen, 

Die uns verkunpften; wir gedenken Dein; 
Wir füllen’s tief, wir werden Dich vermissen, 
Doch Dein Gedächtniss wird uns heilig sein, 
Schlaf sanft! Der Erde weiches Rulickissen 
 Hallt Dich in Gottes ew’gen Frieden ein — 
Wir werden Einer nach dem Andern gehen 


‘ Zur ew'gen Heimatlı und zum Wiedersehen 


| Sarl Löfdger, Rund. 





rub Hanbelögärtmer 
vor em Reiner Thor, empheblt feine Praut- und 
ſowle Blumenarbeiten jeder Art, und 
madıt zugleich aufmertſam auf eine jorben erhaltene 
welche 


| bei Herm Jean Buraldımirt am Hertenmarkt. 





N 


4 








| 


Stenrin: und Paraffinsfterzen 


zur Allumimation rg billiaft 
BD. Fildher am Aolepheplak. 


wein Eiearintenjden as 


AUumina tion 
empfiehlt Mi 


. Hofmann, Meinmartt 307. 
Pomer, Gänschrüste und Gänsekonlen, 





hate und "Erut- 

bücklinge, Kieler ** und Fettbücklinge bei 
@. €. Prückner. 

Fette böhmische Fasanen._ Indiane und 
Cupaunen bei ©. C, Prückner. 





EEE EEE SER VEEERZRNET" 
Long - Chals uw Tücher, 5 
Kinder-Chals, franz. Cachi- 
nez. wollene Shlipschen x, empfiehlt 
4. HB. Lanschanss, 
Thrrefienvlap 


billigt 





Megenröde 


| von —— Dualität empfiehlt = 


rdinand Meister, 


—&Ehlittfhube 
— grober — empfiehlt zu billigen Preifen 
Karl Stü-zenacker, 
j J innere Laufergaffe 8. 79, 
Eoeben eingetrofien. Menefte# in Ontagraffen, 
Ehmeljblumen ı. x bri &. Eprrber. (Mol) 
1 us 
Ballı und GotillomDrden empfiehlt in reicher 
Auswahl I. Maab, Bleiihbrüde 197. 


Europäischer Hof. 


4, Notional-Befang un? Bither 
Concert von der betannten Tyroler Eänger-@rjellihait 


und Bahjaiten in deutfhen und italienijhen | Bipinger, befüeden® aus 5 Berfonen. 


Anſang 8 Ahr, Gntrde 6 fr, 


Belauntmachung. 

Gs ift ein Meiner jmwarier Dachehund mit geiben 
Gptremitäten und gefupter Ruthe, männliliden Gie« 
ſchlechte abhanden arfonımen ; wen berjelbe zugelaufen, 
wird. biemit höſlichtt gebeten, Nachticht an ben Unter 
zeichneten gelangen zu laſſen und ſolchen an den Be 
fiper gegen Eutrichtung eines Honorare zurüdzugeben 

Herrnbütte bei Nürnberg, den 18. November 1808, 

Benf. Igl. Revierförfter, 


Für Damen. 
Gine große" Auswahl der neueften und gefdhmadwollften 
amenmäntel, Paletots, Räder, 
Jaqueis & Jacken 
zu Auferft billigen Preſſen empfiehlt zu geneigter Abnahme 
a 1147 Obftmarft Ede 


Gen. —- ital. Tintereidt 


Breit zu haben br 


_. I1.&tod, Dfferten unter A. 


erſt a Ing — das tee 
%. Adalbert Bali, 
am *— oberes &f. 











der Tuchetſtraße. 





zu bifligem Honorar, 
Sprechfiunde: alle Tage von 11—12 
und von 1 5 Uhr. Innere Laufer— 
firaße, S. 798, 2. Stod. 
E. Brouver. 













Empfehlung! ! 
Sorben tat Menefte in Barifer 
Spegelröocke neingettoffen und empfiehlt 
ſolche einer gefälligen Änſicht und Ab— 
wahme bei billigfterPreititellung. 
Rudolph Weber, 
—* Fatrifant, 8130 Mirienmäbräde. 


Milde und Rahın : Berkauf. 

Dem verehrlichen Gefammt » Publitum bringe ich 
hiemit zur Anzeige, daß ich zroifden der Brelten» und 
Brumnengafie im Haufe L. 462 einem Wiläptelker et⸗ 
öffnet habe, moleleft täglich frijde Mid und Rah 
zu haben it und bitte ich um geneigten Zuſpruch 

Ulrich Bauer, 


Schweizer Garten. 


Bu 5 bringe zur ergebenen Anzeige, daß ich ein 
Billard in meinem Lokale aufgeſtelli habe, was id 
den Herten Billardſpieletn zu freumdlicher Benuung 
beſten⸗ empfehle. Raipar. 


Im rothen Stern anf ter Schütt 
ift Freitag Mepeljuppe. Seinharbt. 
Silberne Glocke (Rojauhal). 
Jeden Freitag Mepelfuppe, jomie autgezeich · 


netes Veriandtbier, wozu etgebenſt einladet 
Kur. 


lg, Shearius, Parafinzdterzen zu 
den bifligiten Preifen empfiebit 
Jos. Rem. Et 
Stärfe:, Seifenbanplung, Bleifhbrüde. 


lumintrlampen f 
und Leuchter find zu haben im Zöpferladen, infler- 
ftrafe 8. 33. 
Ilnmi ationsläm em find um billigen 
F "haben Da 
- Blafdmermeiter , Lammägafle. 


Wirthihaft zum Rofenthal, 
Hente Diepeljuppe. 
Geharniſchter Wiann — 


Mepeljuppe mit gutem Vetjandiblet. 
3. Reutber 


Englischer Garten. 


_Breitag 23. November Mepeljuppt. 
—peute Abend Mepeifuppe jur t Jagersıuf 
Iteundlachſt ladet eim Ehmann. 
Dir ſche Wirihſchaft, Aatobsplag. 
u Heute Abeund iſt Meheljupye wozu 
börlihR einladet Dornberger. 
In der Wirthihait von Elfen auf m Evital, 
plap ia morgen Mepelfuppe,,mworu ic meine 
Belannten wid die Rachbarſchaft, fomie ein werehr- 
lies Publifum höflich] einlade; für * Zeltner: 
ſches Bier ift geſotgt. org Bed. 
Mözeldorf. 
Freitag, den 23. November, m 
. Georg Deh- 
— in Mätgen von auswärts münict ald Kücin, 
am lebten in einer Birthidpaft, ſogleich unterzukom⸗ 
nen, unterzieht fih aud der vorfommenden Hausarbeit 
Mäheres 8. 1653, Bilcpergafie 
Gin tüdtigre Goatitorgehilfe, der im Baden um 
Garniren gut bewandırt ift, judhı Gonkilion und tönnte 
ſogleich eintreten, Müberet im ber Cpred b. m 


Mierhb:-Weiud. 
Gin lediget Kaufmann fucht in einem anjtändigen 
Sanfe 2 unmöblirte Zimmer zu mieten, am liebiten 
Z, Ro, 9 an die Erped 


























de. Bla. 
Berlaufener Hund. 

Ein junger Hund, jdmarz von Marbe, mit vier 
weißen Pfoten. weißer Bruft, hodgrfelten Ohren, 
verfchen mit meifingenem Haleband und Maultorb, 
bat ſich von der Tepelgaffe aus verlaufen. Dre eben 
bringer erhält cine gute Belohnung bi Herrn Bhote 
graphen Hahn über 2 Etiegen ver dım Martber. 


| Bor Ankauf wird gewarnt 





Brad der W, Lümmelfäen Offin in Rürnberg, — Gppeditions-Botal am B, Rro, 544 Aathhaus. 


945 @.. 44.99) @., 45 Ablöt.-Nente #9 @.; Rorbamerif 
75 @. 


1AR2 


—* 


Bautatun 217@, 43 





—5— des Zriedene ſanft dinũbergeſchlummen In em 
119} ®, bitten wir in unferm herben Schmerz um ir 
43 ® |K) Zpelinahme. * 


— 
Trauerfall, 
Theilnehmenden Unverwanbten, Freunden u 
Bekannten bringen wie Hiermit die Bet be nd 
Racricht, dab beute Abende 10 Uhr unfee 
heiögeliehte Gattin, Mutter, Großmutter, Sonn 
germutter und Echmägerin * 
Frau Marg. Dorothea Ritter 
geb, Shlönner, ’ 
Mepgerieifters « Ehefran in Günderg 
nach langem Krankenlager in die Wo 


2 2 


büpı, 











- BET-58 Mr, bei. 10 Mötüde fl. 9 48 Ir, Dur „Cündersbüßl, Nürnberg, Boftenhof u 
* 1.389-% 5 * Yon 34 © 25-264 fr, Zirndorf und Uffenheim, den 21. Nov, ge 66 
Meg 18 2 Ba - u Bir. d. M. = Die ſammilichen Ointerbliehenen 
ruf. ce, I K , . — fi, — 
il Asia Er ou de 1.226 Die Beerdigung findet am Tamstag den \ 
bis 97 fe. 24. Rov., Rachmittage 3 Uhr, vom Lei 
- —— — — — — baufe aus auf dem Et, Rehustirhore * 
DER ——⸗ 
3 er er 
Anzeigen. Rehmung rar 
FREE über 
Betauutmachuug. 
Im Auftrage des k. Landgerichts dahier wird ven Einnahme und Aus ab des 
mir'am Kreuzer: Bereing 
Dennerdtag, ben 18, d. J. für das Jahr 1865,68 
Bormittage 11 , Einnsdm: \ ’ 
im per Schule zu Hemhofen der Antheil bes Schrei» Aaffa d dom vorigen 9 a. 
nergefellen Undrene Hepler vom Hembofen an dem Un — sehe ven Inh 53 fr, 
Grundküde PL+Rr. 330, ein ZTagwert Ader im Zim« Br - 405 fi 19 ie. 
merbol; am Zeckerweg der Steuergemeinde Henhofen, 1 100 fl Gh. f 
belaftet im Ganzen mit 55 fr, Gefälbodenzind und Ausgabe: 
12 fl. Hantlohnsäguivalent, gefhägt auf 150 A, der | An regelmäßigen u. momentanen Geld. 
Öffentligen Derfleigerumg unterftelt. enterftüpungen, Mietpbriträgen u.f ng, 353 ML 35 fe 
Das Verfahren richtet ih nach 65. 94 fi. es ; An Infertionggebähren EL 0} kt 
Progeßgejepes som Jahre 1837 und $. 64 dee Hypo, | Remuneration-für das Einfanımeln " " 
theßengejehes, Kan BR fl. 12 Mr. 
Dem Notar umbefannte Perfonen, gegem deren } " TERN 
Bablungejähigkeit Zweifel obwalten, werden jur Gteie | “ihiug: a 
gerung nicht zugelaflen,, wenn fie nicht bei der Tag. Einnahme ..t7...008 k 
N ee Bastei nahe Gig 1 
ie übrigen Stri ngungen werden Im Zer- — 
mine befanmt gegeben. Rufjabefand ; . 9A B3ı ke 


Die Schaßungeverhandlung liegt inzwijden auf 
der Amtelanzlei dee umterfertigten #. Notare jur Eins 


ficht ofien. 
Hlezu werden‘ Aaufeluſtige eingeladen. 
Gerjogenaurad, am 19. Movember 1866, 
“Der königliche Rotar 
Senfft. 





EN. 1011 — 
Edift. 

Vom Ef, Berirfdamte ala Gericht in 
wird befammt gemacht, 


Nürnberg verfiorbenen 
eure über das 
liche und das 


Serrmann Zumner der 


riejta in Friedland als Goncursmaffevertreter 


Herr jud, Alfter in Reichenberg ale defien Subflitut 
probiſo | 


dann Here Jofeph Ulbrich in Zriedland als 
tifcher Bermögensvertalter beftellt wurde, 


68 wird daher Iederann, welcher am dieſt Kon» 


Briebland, | Die Vorſteherinnen de er⸗Vereins für 
daß über Anfuchen des Herm 9 — * 

Adelph Zunner in SHalndorf als Bevollmächtigten der ‘| 
Erben mad) den am 23. Mai 1, 30. zu Wöhrd bei 


gelammte, wo immer Befindlidye beweq · 

in den Kronlandern, für welche das Pal, 
Vatent vom 20, Nobember 1562, Rr. 251 R, @». 
Wirfiamkeit bat, gelegene unbeweglide Bermägen des 
verftorbenen Herrmann Zunner, Babrifbefigers im 
Saindorf, hiemit eröffnet und Herr Advotat Jud, Step 


Juden die Unterzeichneten de ichen Mit 
gliedern ihres Dereined heuer — ab. 
legen, bringen ‚fie denjelben Auch zugleid ihren hetj · 
lien Dant für ihre bereitwoiltige Unterftüpung zu 
| ihrem Liebtswerke, mit der Bitte, ihrem Unternehmen 
| Ihre Dispite auf ferner amgepeipen zu laflen. Möd« 
ten unferem Bereine no wiele milbthätige Herzen ge · 
monnen werden, die, im Dinblit auf die jepigen nah- 
rungslofen Zeiten, gerne ihr Scherjlein zur Linderung 
de⸗s Glendes injerer Armen beitragen. 








Arne aller Sonfeffionen : 
€. L. ®r. 382, I. Klinger, L. Rr. 861, 
R. Yfeiflen, L. 9. 342, Sp" penfelder, 3. tr. 1706. 
oe ET — 
rc ilim- 
onntag, ben 25. Ron, 
s = m ıı 
im Sähfiihen Dof. Beginn um 8 Ur, 
Kortenabgabe für Dritglieder, fowie für rinzuführ 
j tende Breunde am Alltage im unteten Lokale bes 
, Sähfljgen Hojs von 2__ Uhr Nadmittage. 
; Der Borſtand 


Gußeiſ. und biech Kohlenbeiten, 


Con · | 
| 


und 





euremaffe eine Forderung zu ftelen beredhtigt zu fein | Fein lafirt und broncict, ſowie auch unans 


alaudt, aufgefordert, Die Unmeidung jeiner Sorderung | geftrichene, fern 
in Gehalt einer jörmligen Sage wider den Kerm | pfiehlt 
beftellten 
Goncuremafle-Bertreter bis zum 27. Rovember 1966 
biergerichte [o geroik einzubringen und im derjelben nicht | 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, jondern auch das 
Net, Araft deifen er in diefe oder jene Klaſſe geſeht 
u erden verlangt, ju verweiſen, wibrigens nach Abe 
lauf diejer Ftiſt Riemand mehr gehört werden und 
Diejenigen, welche ihre Forderung bis dahin nicht 
engeneldet haben, tüdfichtlich dieiee Goncursvermds | 
gene auch dann abgemichen werben, wenn ihnen wirt» 
ih rin Eompenjationsredt gebührte, oder wenn fie 
auf ein liegendes Gut der Mofie zu fordern hätten, 
auf eim liegendes | n 
But diejer Concuremaſſe vorgemerft wäre, jo daß | 


jud. Stepriezta, Advotaten iu Friedland, als 


oder wenn auch ihre Forderung 


er aub Koblenjhaufel cms 
Leonhe. Earl 2öjh, Gılenhändler, 
innere & 


Meng 5 
Photvgraphieriuinn u 


S. Sperber (PoR). 


Bürtel und Gürteffaliegen, 
Gummiband und Sofenträger 
empfiehlt in jhöner Ausmanı 
I. Maas, Aleifhhrhde 127, 
Her Berthold gegenüber 








alfo jolde Gläubiger, wenn fie in die Mafie ihuldig | Ferdinand "Meister iin Nürnberg, 
fein folten, die Schuld umgebindert des Gompenfa« 3 naht der Et. ficdhe, 
tiond, Gigenthums. oder Viandredhtes, welche⸗ * im Naflaner Haus er —— 


ſon zu Statten gekommen wäre, 
fen werden würden. 
Zualeich wird 


jember 1666, Vormittage um 9 Uhr, 


dricdland. am 8, September 1868, 
WM. Schreiter 


-!—! Ballfächer !— !— 


Ballblicher, Bou uethalter, | 


— in den neueſten Sorten — 
— in ſehr großer Urswahl — 

. — jwallen Breifen — 
euwuthli J. G. Kugler, 
&g. N. Böüssenecker, 
Bäumenftrafe Pr. 13 in Fürth, 
upeblt orbindres Tafelglae, die Me um 18 fl, 
dei größerer Abnahme billiger. 


abjutragen, verbal: | 


zum Derjude einer Ausgleihung, 
dann der Mahl eich meuen Bermögensverwalterd 
oT Begatigung dee proviſorifchen ferner für Mapı 
des Glaͤubigeraueſchuſſes die Zagjapung zum I. Des N 


biergerichts 
angeordnet, wozu alle Gläubiger horgeladen werden. N 


empfiehlt fein arisftes, ——— Geſchmac ‚reich 
i i T 
ee iz &e Stoffhüten 
in alten £üusantitäten ju billigen Preifen. 

dc ee — — 
Das erne ſte in Wollenwaaren, 
ale Eapuhen ——— 

enwãrmer, 
| Damen-Weften, 
Shlipie, 
CEarhenes. 
Danbidihe. 


Unterhojen 


eorg J. Daligfuss 
am Joſephopläp. 


e und Filzſtiefel mit Ailg- und Leder. 
| FR Allen Gran rei Sitigft 
e 


— 


empfepte Bitlief 


am Jofepheplag, 


— Ban em mit Sandesfarben, yır Efüg 
| 5 tr u Carl Leger a. d. Bleifbrüde, 


', 1er Unfamiı 





aufergaffe 5, Ar. 1005 in | 








an den feinften bis zu ben ordinärften, 


Georg J. Daigfuss- Sptacht 


f Die Herren er 

wi Be Werd eingeladen, Samstag 1 Etunde 
Seiner Majefbit De Könige fig zahl: 
Marsfirde einzufinden. Die Vorfände, 
für Schultafgen rauchen, » 
A 36 Pr. Dir Eiie, empficht dar en. 


ıcih am _dr 


3 a d. Fleifhbrüde. 
Das Zündnadelaewehr 
Gewehr 
irflichen Ranipuliren mi i 

Di sone Weibnategefäent — 


U. Wahnfafe. 
Schlittſchuhe in anerfannter Güte, Si, 
h 
Grfindung, empfichlt  Yifolam Fe 
— Rürnberg, Nufeumsbrüde, 


Neue türkifche Ametichaen 
und fränkifche — „Brvetfihg Dun 
lität Mar Gräbner am Spitalplag. 



















Westendhalle. 

Morgen Samdtag Mepelfuppe, wozu ergebenf 
einladet ” EI Binbl. 
an der Zeh’lgen Gugbanbiung In Mürmbera und 
Samins FR ran a * 
WER Dr. Albrecht, (Arst zu 

et 


enfch undfein Öefhledt, 


oder Belehrung über (lie Erzeugung des Men- 


| schen, den Fortpflanzungstrieb und die Bei- 


behaltung der Kräfte und Gesundheit, 
(Gin für ermadhfene Perfonen beiderlei Geſchlechta 
ſeht Iehrreihes Buch wobon bereite 4000 Gremplare 

abgejegt wurden, — Auflage, 
j Breis 54 fr. 

Gs if dies ein feßr nüplicer ärztlicher Rathgebet 
für die, melde in das cheliche Reben treten wollen. 
3 + Drebbänfe, verfchlerene Shraubitöde, jomie 
Berkjenge für Sqhloſſet und Mehaniter find Mäufih 
abzugeben Rr 6% Aleinweidenmühle. 

„Fine folide Wirthihaft iR wegen Bamilienverbält: 
viffen am einen jahlungsjähigen Mann biflig zu ver« 
ne Offerten unter G. H. Rr. 50 durd bie. @rp, 
"Im Der Dorderen Gebergaffe L. 261 iR eine ger 
räumige Wohnung um den Preis ven 175 fl. bie 
Biel Lihhtmeh zu Dermietben. a en 

Rr. 127 vor dem Martbore in ein Damenman- 
tl zu I berfaufen. 

Ein eifernee Ehwungrad if zu verfaufen. 
Eine große Uhr, in eime Yabrif yaflmd, weihe 
Biertel- umb Stunden beiltönend jlägt, und eine 
Madbern find billig zu verkaufen, 


An einen follden hertu ober Radchen ift fogleich 
eine billige Schlafſtelle zu vermieden. Mäberes Bed: 
ſchlager gaſſe 8. 1543» 


Ein beigbares Zimmer Ift für gmei Herten zu ver« 
miethen. Schütt 1699. 











bie 4. Dezember ein ſehr freundliches , Idhöm 
Fre Zimmer zu vwermieihen. Naͤhetes in ber 
Gm. d. BI. — 
waef dem Marktplap ift eim grodes Grwölbe zu 
vermieiben. a — en 
— in große Eopta, 6 Seſſel deingelegte Ürbeit) 
—— —— ſſeht billig zum —— 
Ein Sdheibenſtuden neba Zugehör fieht Billig 
um Verkauf. ._ > 
' Gine erfahrene Perjon ſucht untetzutommen. 8, 
1801 Stelgengale: — 
— in folides M ton und in 
ides Mädchen, welchta todıen d 
FR Are Arbeiten erfahren ft, wünſcht fofort 


i 1. 
in einen anftänbigen Dienft zu treten. Näheres 
Re, 241 Hintere Stergafie. _ 





— Assoele&-Gesuch. 
Zu — ſoliden und rentablen eg 
und Spielmaaren-Geihäft en gros wird ein her 
Afjeis gelucht, welder über ein Kapital or Schr 
5000 A. verfügen kann. und womdoelich = - 
Brande vertraut if. Franeo ⸗Offerten #7 
fo une 1.5.00 —___ u 
Ein Laden in befter Page wird — 
Lichtmeß zu micthen geſucht. Mäheres br 
@afle L. Mr. 423, — — ars 
in fanfmänniib gebildeter junger Mann w 
die en zu erlernen. Derfelbe in 
auch zu allen vortommenden Urbeiten. &ef. 3 8 
erbittet man unter Ebiffe R.M. Rr. 3 an 4 
de. Bis, 





Fi i Shine ift mit Garantie 
Eine fehr gute Weifnähmajchine iſt mit re 

billig zu verfaufen Spitalgaffe S. Mr. 85 e. vis-ä 

vis der Spital-Mpotbele. = - 

j eher a r Ittelfeamten® 
Sn einer wohlhabenden Gegend M N 

eine frequente Apothelt, Nealreht, unter —— = 

dingungen zu werfaufen. Branfirte Anmeldung 


forgt die Ep. de. Ble. 

ET ——— 
Cine im SHavierfplel,.. framzöſiſchet. 

md Zeichnen ſehr dewanderte —— 

in einer Familie Rürnberg's freie, Gtatioh. a 

tbeilung von tagllch 3 Etunden. Gef. n 

man in der Grp. ds, Die. zu hinterlegt ' 








Bekanntmachung. 
; Zoom 
unterfertigtem gl. Notar 

id aus Auftrag dee fol, Etabigerihte Nürnberg 
16 Fabrifanmweien des Aaufmanms Heintich Bauer 
ir. 175 (an der Fürther Straße, Gteuergemeinde 
softenhoi, nebft Majchinen und fonftiger Babrikein- 
ichtung im Wege der Hilſevollſtrecung an den Meiſt⸗ 
‚letenden öffentlich werfauft und hiezu Termin bes 


—— /12 Uhr, 
in der notarieflen Amtelanglei 1. 332 dabier. 


Jenes Anweſen, im Gefammtfläheninbalte von 
2 Tagwerk 98 Dez. , belafet mit einem jährliden 
Bodenzine von 42 fr., beſteht 

1) aus einem zweiftörigen maifiven Wohnhauſe, 

zrori einflöcdigen, malfiven Fabrifgebäuden, dem 
einftödigen , maffiven Gickhauſe nebft Anbau, 
dem einftödigen, maffiven Bampfmajhinenhauje 
mit Dampfihlot, zwei getrennten Hoftäumen 
mit Pumpbrunnen und einem Garten. 

Dieje Realitäten find geihäßt auf 24,000 f. 

2) Aus-2 Daupläfen, im Flaͤcheninhalte von zmei 

Zei, 7 Dez., zuſammen gewertbet auf 6000 fl. 

3) Aus folgenden Maſchinen und fonftigen Babrit- 

cintichtungen, welche als Bugebörungen des An 

weiens erflärt And umd, je lange dies Berhält: 
: wi beſteht, mur in Berbindumg mit demfelben 
verfauft werden fünnen : 

a) Eine firbende apferdige Dampfmaſchine mit 
Fundament, 

b) ein eingemauerter Dampfteifel mit volftän- 
diger Garnitur, Marometer, Waſſerſtandean · 
zeiger, Dampfe und Waflerröbren mit Bor» 

er, 

8 Haupt-Trangmiifipnen mit Riemeurolle, ' 

) eirca 52 Buß Werkbänke mit Echubladen, 

e) 23 Schraubföde, 

T) tupferne Dampiheizung, 

g) 9 verfdiedene Drehbänte, 

bh) 2 Ehleiffteine, 

i) 1 Schwungtad, 

k} 1 Rraismajcine, . 

h 1 Durdiänittpreffe, 

m) 1 Ggalifitbant. — Eine zwelte Egalifirbant 
kommt nicht mit zu Bertauf, 

n) Riemen zu den Arbeitemaſchinen, 

0) ein Etampfwerk, 

p) eine Bankbohrvortichtung. 

q) einem Ambos, 

r) eine Richtplatte, 

) einem Bladbalg, 

t) die Gijentbeile zum Gieß · und Trodenofen. 

Alle diefe Mafhinen und Einrihtungen find zu⸗ 
fammen gefhäpt adj 2990 4. “ 

Die Brandverfiherungsiumme bes ganzen Auwe⸗ 
fene, einfhläffig Der Maſchinen⸗Eintichtung, beträgt 
25,850 fl. 

Der nähere Beſchtieb der Sttichdobjekte kann beim 
umterfertigten gl. Notar eingefehen erden. 

Die Verfteigerung richtet fih nad den Borjäriften 
ber $8. 96 mit 98 umd 102 der Progef-Movelle vom 
Jahre 1837, fomie $. 64 des Hypothekengeſehes vom 
Jahre 1822, und kann bei diefem erfimaligen Ber- 
Taufe der Zuſchlag mar erfolgen, mern mindeftend die 
Tare geboten. wird, Hi 

Dem amtirenden Aal. Notar unbekannte Steige ⸗ 
ser oder folde. deren Zablungsfäbigfeit nicht aufer 
Zweifel ſteht, haben ſich Über diefe im Zermine aud- 
zuweiſen. 

Nürnberg, den 13. Rovembet 1866. 


Der königliche Rotar 
v. Ririhbaum. 


Ankündigung ausgezeichneter Raͤucherwerke 
und Toilette Artikel, 
Duft-Essig ;ı ste, 9 tr. und 15 fr. Imdi- 


scher Rüäucherhbalsnms ju 6, 10 fr. und 20 tr. bas 
@lss und Telmstes Königsräucherpulver 
in 6 fr. die Schastel. Dieſe rühmlidıit befaunten Mäudher 
werte, beten mwürziger Duft fremsbartiger Subitangen einen 
brzaubernden Findrud auf bie Öberuchdorgnme ausübt, fin 
den überall bie verdiente Anerfenmung She reinigen bie 
Lufl von allen übelriechenden wab ſchaͤdlichen Düniten und 
zeichrien fi burch Iangandauernten vorirehilichen Wohlgeruch 
aus. Malländischer Haarhalsam ju 30 1. 
und Site, Ban d’Atiromm ober deinfte Hälfine Schön 
beitajeile zu Du te um fe, Extralt d’Enu de 
Cologne tripke;udttr., töfr. und 30, Ens-Bon= 
quer zu 12 fx, 24 fr. und 48 ir, Enu de Mille 
fleurs u IKfe. und 36 fr, Ennener ofSpring- 
Flowers (Rräblingblütben-@ffenzy zu 15 fr. und 3 fk., 
Hnnröle (Mneasar- nnd hleiienwnrzel- Oel ete,) 
zu 6 &,,9 fr. und 18 fr., Anndeoli cd arienialifche 
—— zu SI. 1. 12 fr. und 36 fr. per Glas 
und B fr. unb 9 ir, die Schachtel, Einpom- 
made zu 12 fr. und 24 Ir. dae Glas. Die im In 
und Yuslanbe Längft anerfannie Morzünlickeit biejer re: 
nommiren Varlinerlen aud cosmetifhen Mittel macht jest 
becktere Anprelftung fiberfläffig. Auswärtige Vellelungen 
water Bellügung Der Beträge und 6 Tr. für Berpadumg umb 
Daftihein werben Irınen erbriem, 
Carl Kreller, Karleſtrahe 8. Rr. 106 
naͤchſt dem bayer. Hof im Nürnberg. 


Bekanntmachung. 
- Das Beichäitslofal des Unterzeichneten befindet 
fh nom 19, November ab in L. Rr. 1409 der 


Eählehenaafle. 
C. D Engelhardt, 
Vorſtand beim Nürnberger Ftauenſtift und 
dem Schnieglinger Kranten-Unterftügungd-Bezein 


David Eckhardt, 
Raifeefcabe L. 208, € ber dem 





| empfiehlt 








| beflem, ‚Strümpfe zu ftriten anzunehmen aefudt und | 


tal. ’ | 
empfichlt bei jepiger Gebrauchtzeit fein reichhaltiges 


Lager von Herrenfleidern und Shplafröden. 


Ansbacher Ausitattungs Auftakt. 


Siehung: Samstag, den 22. Dezember c., mit Gemwinnflen à 200 fl. 


Die verebrlihen Mitglieder, jowie Diejenigen, welche nen beizutreten wünſchen, werden erjucht, ihre Eins 


lagen a 1 fl, 12 fr, nunmehr 
fen werben müſſen. 
Nürnberg, den 15. November 1566, 


in Eride und Wolle, 
ſchuuct in Vet und Lava, Stahl. und Eanıö, 
arnituren, douple& Uhrketten, Sendfnöpfe, 
hignonfämme und noc vieles Andere billigjt 
| E. Sperber, 

hinter'm Rathhaue (Pof). 


Tür Hausfrauen 
empfiehlt insbefondere zur jehlgen Gebtauchezeit feine, 
gut ſich Badend und kochende reine Aunfimehle (Orfireis 
der Aualität), und wird daeſelbe zu jedem Quantum 
unter Berfiherung promptefler Bedienung verabfelgt 
bei Is. Köhler, Weintraubengafle 8. 107. 

Zugleich bringe ich die fo befannie Punjcefienz. 
Arac, Cognac zc, in gefällige Erinnerung. 

Zanz= Unterricht. 

Der Unterzeiggneie Kan fh Yiemit zur Anzeige au 
bringen, mit dem Vionar Dezember ein neuer Bebre 
Gowrs tes Zanzjenterridis und der Auſtandolchte begimmt, 
und empfiehit ji zur geneitten Theilmabme ganz ergeben 

George Helbling, 5. Ar. #57 der Epitelgafie. 
i Das Neueste in 
Broches un Ohrringen, 
Chignoenkämmen, 2 
Gürtel und Schliessen, 
Shawinadeln, 


Halsketten - . 
‚empfiehlt Reonharb Döhler, 
gigenüber dem Mufeum, 


b Comptoir- Stiefel 


von Wil; im verſchiedener Qualität empfiehlt nebſt 


ie 


feinem großen Lager von Bilzihuben und Filz- 


Stiefeletten, nebſt Reijeftiefeletten zu billigen 
Peeiien Gerdbinaud Weifter 
im Nafjauer Haus. 


Stearinkerzen, 

heiter Diualität, das Piund von 24 fr. an, Dleinjeife, 
ädte Arametſeife das Bid. 16 kr,, Aernſeiſe, beiter 
Qualität, das Bid. 14 fr., bei Mehrabnahme billiger, 
vorzügliche Fettglanzwichſe in Schachteln zw 1, 1%jr, 
2 und 3 te, fowie in Toͤpſchen zu 4 fr, Widervet ⸗ 
täufern bedeutenden Rabatt, Vetroleum, prima Qua⸗ 
lität, unverfäljct und Lampendl zum biligften Preife 
x BGroſch, Bindergafie. 


Christian Winter, 
Juwelier 
- an ber Fleiſchbrücke, 
empfiehlt das Nemente in Ehmud-Örgenfländen, 
als: WUrmbänder, Brodes, Pendelouqes. Wie 
daillend, Chemijette: und Aermeltuopfen, Minge, 
Borfiednundeln, mit und ohne Diamanten, bei 
billigen reifen, — 
Feinste Gürtel & Gürtel- 
schliessen bei 


Jean Arold, 
vis-A-vis dem bayerischen Hof. 





TEE a Bel Fa TEE EEE Ti 
Eine neue Sendung feuetfeſter Backſteine, audge- 
zeihneter Qualität, melde ſich bei mehrfach angeftell- 
ten, länger dauernden Verſuchen im ftärfjten Coake— 
umd Tbrerferier der Defen des biefigen Gnsmwerte vor 
frefilich bewährt haben, iA angelommen, und merden 
dieſelben im jeder beliebigen Anzahl abgegeben 
uörel & Grof, 
Marienvorftadt, Ylnmenftrafe Me. 112. 

Die Obigen erlauben fih auch, iht maſchinentech⸗ 
niſches Burcan zur Ausarbeitung von Yatenten, 
Fabrifanlagen und Projekten jeder Urt, jomwie zur 
Unfertigung von Gonftrufriond- und Detailjeihnungen 
beftens zu empfehlen. 

Enenjo bejorgen dieſelben den Kauf und Verkauf, 
fomie die prattiiche Aufftellung gebrauchter, noch in 
gutem Zuftand beſindlichet Dampf + ımd andere Ma- 
ſchinen 
Dekorations⸗Wappen in ODelſarben- und 

Golddruchk, 
daber jeher Witterung troßend, empfiehlt bei heran. 
nabender Feſtlichkeit außerjt billig. 
&g. Bruuner, 

Goſtenhof Nr, 4 nähkt dem Auerbadpöteller. 

Niederlagen bei Herrn Schnert, Lorenzlirde, und 
bei Herrn Ecrader am weißen Zhurm, 

ERTL a LIEFERTEN AEEN UEHET 


Bei VE. Stern, Kaiferitraße 199, 
finv nene Ballklgider eingetroffen. 





Gebadene Karpfen 


gibt 8 zu jeder Tageszeit bei F. Gundel, vis-a-vis 
dem deutſchen Haufe, 


66 werden Möde zu machen, Daſche zum Aus 
billig und ſchnell verfertigt. 


Ein junger Haufmann, 
verheirathet, ſucht foort einen Meije-Pofen. 





! Offerten unter 8. K. 470 befördert die Etp. d. BI. 





ileumigft zu berichtigen, da Die Liften ſchon am 28. November geſchloſ⸗ 


Leonhard Kalh als Filialtaffier 
Zherefienftraße 500. 


Durd die höheren Baummollpreife 
veranlaßt, laſſe ih ſchon bereits fit 
3 Jahren anfertigen: Son ungebleichtem 
Doppeltuche einfache Herrenhemben ä 
fl. 1. 30, biefelben eignen ſich auch vor: 
züglig zu Naht» und Unterhenden. 
Bon ungebleichtem ganz ſchweren Shir— 
tings, mit gebleihten Bruffalten, Krä— 
gen ınd Manfcerten, breite und ſchmal— 
fultige Herrenhemden, ungeblrichte Dop: 
peltuh » Anabenhemven, durchs Bleichen 
verliert dad Gewebe den erwärmenden 
natürlihen Falıbaren Faſer; durchs 


öftere Waſchen werden alle ungebleich— 
ten Baummwollftoffe gauz weiß und find 


bedeutend dauerhafter alö-die bekanntlich 
nur chemiſch gebleicht werdenden Baum: 
wollmaaren. Ungebleichte Deppeltudh: 
Frauenhemden A fl.1. 30. Ungebleichte 
Damen: und Herrenbeinfleiber von Dop: 
peltudye, Travers, farirten Stoffen und 
Barchent. Ungebleſchte Taiſchtücher. 
Ungebleichte Bettdecken mit uud ohne 
Franzen. Ungebleichte, gewebte und 
genähteMöde von larirten und Travers 
Stoffen in allen Längen und Weiten 
zu feiten Preiſen. 
- 5%. terlenbad in Nürnberg, 
Wäſche- und Hembenfabrifant. 
Ss. Nr. 820 an der Mufenmäbrüde. 








Einladung zur Gubfeription 


auf . 
Himmel u. Erde — Bolls-Rosmos. 
BWiftenfhaften für's Faus. 
Ale 14 Tage erjcheint eine Lieferumg. 
Lieferung 21 fr. 
Diit der Gratis-Prämie: Schillers füänmtliche 
Berte. 
Die erfie Pieferung theilt auf gefäliges Verlangen 
—— "Bi Nawide Buchhandi (6. a 
oh. . x uchhandlung u 
3 in Nürnberg, NHaiferfirafe 118 
an der Bleifgbrüde. 


Bekanntmachung. 
Auftrags gemäß merben y 
Wtontag, den 26. Wov. curr., Nachmn. 2 Uhr 
im &ndres'fhen Wirthehauſe zu Zerzabelehei nad 
benannte Ammobillen- der Jobaun Leonhard und 
Margaretha Peter ſchen Ehegatten zu Zerzabelehof 
aus freier Hand im Ganzen oder geiheilt an den 
Meifbietenden verfauft, die Kaufebedingaungen am Ter⸗ 
mine ſelbſt bekannt gegeben 
Zum Verkaufe kommt: 
BlanıMr. 625 Wohnhaus, Haus» Mr. 21, Stakel 
und Hofraum, -» — 
825b Wurz« oder Graegärtchen, 0 Tag. 
05 Dei, 
Gemelnderecht zu einem ganzen Rubantbeil, 
114, 115 und 116 Wieſt, 3 Tgw. 35 De;., 
109!/, Ader, 4 Igw, 
164 Shlehhedader, I Tom. 86 Dei, 
= 46 b SKreugfteinader, 1 Tam. 42 Dez 
Bu dieſem Verkauſe ladet ahlungsiäbige Kauft 
liebhaber ergebenſt ein 
Ehr. D. eher, Kommiflionär, 


Verfteigerung prachtvoller Möbel, 
Montag, den 26. Noobr., von Brüh 
9 Uhr an, Berfauf an den Meiüibietenden 
gegen Baarzahlung yon Möbeln neueſter 
Bacon, ald: Sopha und Seffel, Trumeaus, 
Bertladen, Kommode, Tiſche, Waſchtiſcht 
Sefretäre 10. Der Verkauf finder im Wir 
ver Salon, 1. tage, fat, und werd 
Kaufbliebhaber hiemit böflichit eingeladen, 
Johann Winter, Auftionater 


Ein tũchtig mertantiliſch gebildeter Mann empfiebll 
fi den verehrten Handelsbereen und Induftrielen v 
Anfertigung von Kacturen, Gonto-Gorrents, Caleule 
tionen, in Depp. Buchführung ıc, und erbittet ge 
füDige Aufträge durd die Erp. de Bis. unter O. E 


Gin felided Mädchen wird während des Gbrif 
marktes geſucht. Mäberes in der Ep. de. Bis 
wei jreumdliche Wohnungen find die eine glei 
oder Ziel Pichtmeß, Die zweite Biel Lichtmeß zu Der 
mietben. abe vor dem Saufer-Thor Ar, 1770. 

Gin fdhöner heizbarer Gdladen mit Ladenfiube U 
ſogleich zu vermietben, Ebendaielbt eine Freunbih 
Motnung, enthaltend 2 Zimmer, 2 Aammern um 
Kühe, 8, Rr. 178, a“ J 

Ein fÄymarzer Mepgerbuud iſt am Sonntag zupl 
laufen und kann derfelbe in Etrinbühl Rt. 17 gene 
Erjjag der Einrühungeprbübr und des Auttırgeldes ai 
geholt werden, 


Preis der 





” ” 


—A 
⁊* 








AXXIM. Jahrgang. ü (Poft: Ausgabe ) Nummer 327, 
Der KRurii 


Frant. Kurier .. 5 9 
scheine 1& 16 ) 2. 
== Sränkifher Kurier. = 
Sehelungen an. * 
Nũruberg, 24. November 1866, Mittelfränkifche Deitung. Nüruberger Aurier) Samstag 


— 














: Chryſogon. 








folgt, Ionen aud) die vorgefepten Brhörden er fien zum Mblegen der Aeip - Mm 
fih Öfter auf die Eeite der Gain und der bitige ———— en vn ae hg = 
Wunſch des Lehrers bleibt ein fogemammter ftomnmer * f teudtung, Sültung und Heizung. | * 
Ten BR; vwilgee Gupun Beil Im re ——— regulirt; eine ——— und 
Volteſchule der ufunft* (Jene, bei Maute, 1666) | YWandfarten, braueme Eike und Bulte, meift je einen 
von umpafjenden Ehuibaraten entwirft, if viel zu | bejonderen Sig und ein befonderes Mult für einen 
je un Olmmpfich gehalten Der geehrte Merfafte- | Oper ‚zei Ehület; für, Nie Grbolungezeit And zur 
—— —————— ea mer und | mweilen — und 588 Epielballen wit den 
erchen ° i elapparaten tu. w* 
oft eime zahreice Lchrerfamliie?" Gin Umfeireigten ir = en. her n 32 se 
— a N ie 8 — an | Schulhaus und deſſen Ginriätung vom ac. 
be meine im men ab ne | A mer, IBEAT lBece 25 Car) 
—— —— — ſelbſ 63 N ei ink —9. „Der Saublaß ar 
r 2 N e8 gilt, ei Schule joll frei, trocken. fteundlich u. f. w. fein: 
—* —— zu bezeugen, —— wenn ** w er — —— 
— Brumnens begänfligen. — Die Egu * 
— 
Merjte xegne untetſuchen uns" Ku 1 un Die 2* un dem Payiaum Fined Sulftubenraumd 
über die Ungapl von jdhledhten ua wich janbetn befinden, muß ein Rejervenaum, melder auf die 
Pierrer Klemm fagt in fei "Sa bafienben A | Aeheme Beit von 100-150 Dahır Hinaus Bebadt 
und 4 mit Net: „Die N on viet | mimmt, angelegt werden; derſelbe iR auf 50 —*5 
wichtiget ald ehedem, weil’ die Eau dm weit | Zumade am Aindern zu derechnen — + 
——— in Mech rimme, | hellen And nit Ann, migfens ale 
6 Etunden im inter, 3 enden Zpril vb ng re zu. feuern und täglich. zu — = 
den Schultãumen zu, und wi um Die Hausflur iA mit Kleiderhaten zu dere i 
gezwungen. Wer einen folyen Dazu von Etaatswegen 3. = und Turmplak, fol möglichft im ber nähe 





Sonntag, ben 25. November; Kathatiua 














Für deu Monat Dezember 
Faun anf den „Kränfifchen Kurier” bei allen 
Pof-Anftalten und Lanbpoftkoten mit 35 fr. 
Abonnire wecden. ka 


tn, — hindern die 


Man iſ vielerſeita mit den Leiſtungen der Bolks⸗ 
Thule unguirieden und es darf jugegeben werben, dafi 
da umd dert bie Hauptſchuld an Dem Lehrer liegt; 
allein in den meiften Pällen find andre Faktoren von 
überwiegend nachthelligem Ginfluf. Dan dente ſich 
einen für Schulzwede begeifterten Lehrer, der ſich auf 
feine Lehtſtunden regelmäßig vorbereitet and des Lehre. 
Roffes vollkommen Herr it — cr wird tropdem (und 
folte er zugleich die befie Lehrmethode haben) nicht 
viel Teiften, wenn er eine zu große Anzahl von wenig 
begabten Kindern unterrichten muf. Peider trifft man 
das nicht felten; die Kinder ſchauen mit fo flierem 
Blick amter, über und vor fih, dab der Schluß auf 
ungebührliche häusliche Verwabrloſung mehr als nahe 
liegt. Bei folder Derfommenbeit If «# rein. ummög« 
fi, Luſt und Liebe, die alle Mühe gering macht, zu 
Dingen zu weten, melde in der Eule getrieben 
werden joflen. Kommt biezu noch die Abgeorbenheit 





4 übt, A E&ulbaf, 
der Eltern für geiftiges Leben oder gar noch Haß und den (ltern die Ainder für ein Sqhulzwang u : —* ‚der Ehulfube angelegt werden, } B. im die Eule 
Tadelfugt gegen Eule umd Lehrer, dann erden ‘| pe Haufe nimmt, i © jo lange Zeit au indeftend 4 bis 5 Mal jo groß, ale die 
Einem die Worte des römischen Dichters Horaj Mar: je Mimnt, iR verpfüchter, jür Räume zu for« |.um mindepe g mit für 


gen, welde der körperlichen und ar wial 
‚nice machtpeilig find. Das en ve pa. die Grgichumg ber Kinder zur —3 enthalten.” 
fen Sorgen, weil der nervug Ferm dabei angefpannt | er muß mindeflens 30006000 was Profelfor 
2. He Picligfe iR; aber jede Sorge — in Ya — er 
14 0 i een? i 0 ! “ jagt: - 
den Raum iſt nur eine KA e Por Ars Gurtmann und die — —— > ein Balaft, 
simmer beirefiend, iR ein geräumı NS osdlama — | Epultaus, welches äftbetif Die Klafenzimmer 
das Die freie Pajlage zu Pen Erden der EQulbänfe | im «deln, einfagen —88 Bände find mit [hönn 
nicht hemmt — halbe Auffiht um Die Auffict ein | Find hei, had, geräumig älden gejiert, die Eubfelien 
halber Unterriht, Zm au emgen Kaum tritt Be | Karten, Müfen und 33 nict mit Staub be 
un = og und Geigen ein. Eine grope rein, nicht en den Eintrud des Ehenmahrt, 

ulerza an und N i dedt — 2 . i 
en en Eulunteinrg ae * an der  Etyönkeit.”  Inmieiern — Bartholomäi 
a then. ax en Aaune. — Echnl· 

Bo aber daß. teintew· go beneibenewerife Ses | immer verläßt, bat FL ges —— a. a. D. mit 
d:6 Lchrers eimigermafen leidlider zw maden ik, da = fi jo am 83 — — ni fo lange häblich, aid ch m —5 
jollte man daju Die Hand bieten. Da nun auch die | vollen Mühe und von den vielfältigen An fprügen Mahſtab it dad Urbild * gr hs zu. 
ei Bo | Bier Mash in de pa | ni Be nen Ken 
ehrjmede, noch die Bejundheit unte n, jo jel mir t, zu erholen. i lemt, € z 
gelattet,, zu erwähnen, was in dieſet Bezichung zu E o —* 452 iR die — ne ling mur öftetifhe Berhältniffe vorgeführt, fo bat er das 
geſchehen 30 dente dabei namentlih an Land · Hat der Lehrer im Haufe feinen andern Raum, als | Pentive und für je 
(@utbäufer, die zugleih Wohn, und Lchrzimmer ent: | das abermals jehr geräujhnolle Familienzimmer mit it ihr Rehrer- 
balten. Wahrlidh, man ſiehra den Gebäuben jhon | allen möglichen unangenehmen Aecidenzien, jo mu | randenfgulen gefhaflen und unterhã 
von außen am, daß der, der drinnen wohnt, fein Bedhter | er vor der Zeit ſich aufreiben und für einen Beruf, — & den an die Ger 
Semeinde« umd ebenjo kein echter Stantebiener ift; welder driſche umd Lebendigkeit erfordert abgefumpft | mötbig- Bären die Sculpräparanden Etant Ratt 
sweitterhaft ſteht +8 da; es iſt, als molte «4 fagen: | werben, denn ohne diefe erguidlihe Rube geht er | werbidule gemiefen worden und —— 

Wenn man wicht einmal dem Bewohnet des Ehul- | müber in die S dyulftube hinein, als er herausgegan- d aufgebaut, fo märe das 
baufes gibt, mas ihm gebührt, wie it dann daran gen. Jedes Schulgaus mım daber ein heisbares Zim, | qulen neu und entjpredgen 9 Rebeabe fei gelagt, 
ju denfen, daß man mir gibt, was id bedürfte!? | mer jür den Lehrer enthalten, in weldem er won der | Geld befier angewendet —— die Präparanden- 
Eine alte Hütte, armielig umd beidränft, nichrig, gehabten Mühe ausruhen und für die fommende fi | daß wohl bie meiften Lehrer vr "lang aufgehoben. 
dunfel und dumpfig, verdiente entfernt zu werden Rärken kann.“ fulen werden über kurz © 

Aber Die Gemeinde ift nicht dazu genelgt, und der Daf man im andern Ländern mehr für grord« Dan braucht feine.) — 
Lehret, welcher auf Neubau Antrag ſtellt, witd nicht maãßhige Schaalh ausbauten jorgt, . als in Bayern, das. Deutialand. 

nur bon den Gemeindeangehörigen Sifanirt umd ver» berichtet ung MReftor Huf. Fröhlich wenn er jagt: . 21. Rov (Abgeorbnetenhaue.) a 
TB „Die fattlihften Skulhäufer der Walt find in den Etädten Berlin, 21- ie Sinmahıne end Gefepentwourft, 
” Dei einer Eulprüfung in einem Dorfe Uuterfranfend niehserer Unionsftaaten, befonders des blühenden Rafjas | Hoppe beantragt die An ehprojefie den Geſchwot · 
*— cin nunmehr veritorbener geinichet Herr, derapem Aufetts. Inn enntipreenter Lage umd geräumig, haben fe weldper die politiihen und Pr iintvorfand des 
Zebrer - feine paſſende Wohnung gömmte: „der Baubeamie —E ip h age 1 "sei dere ngerichtert überweil. Der Gejam 

will belt was wertienen; rum dringt ex auf Neub u.* bejondere Eimgeinge für beiberlei Geſchlechter, bejom * 


imes Tann nicht ohne dad 
—* und am ihm. erfreuen 


Hos Jupiter odit, quos ferit paodagogos. (Jupiter 
haft Pie, welche er zu Schulmeiſtern madt) Was 
der Lehrer im gegebenen Malle thut, it Danaiden 
arbeit: er ſoll füllen «in Faß ohme Boden. Will man 
fid das Maß des Lehrerelends einas voliftändiger vor- 
Pellen, jo venfe man ſich zu dem Allen noch einen 
Silanirenden Pfarrer, eine rohe Gemeinde umd eine 
jiemnlich zahlreiche famille ohne uureichende Ernährungs« 
und Belleungsmittel u. dgl. m, Es gebört eine 
eijerme Ratur dazu, bei folden Umfänden nicht allen 
Muth zu verlieren, und wenn Zuft das Land baut, 
fa’ it bier vom einer entſprechenden Beſteuung des 





Publitums Kinguteitt, wi ich bier nicht —— 
Andere beſtehen Genug, dag das Nejultat —2* weit yon meinen; Thema 
tönen, Dod mit Schtecen bemerkte Be . Ueber die. Mirifanerin 
meine mufilaliichen Leiden und Freuden getheilt, vor längerer Zeit gegeben, — abgeſchweift bin, daher tilends zu * mebz aid. genug gefchrieben. Gin 
Dir Mittbeilung ju maden, fobald in den Streifen unferes bieftgem wmufifalifchen | und ihre muftaliihe Bedeutung if 


Die Afritaneriun. | 
| bat umftanden  umd. amfleht mod 
Lebens jih eine wahrhaſt interefjante Etſchelnung kundzeben würde „ Tag bidlang Gher von fhmatiernden drau Dajen Pa 


. (Ein Briei.) : 
Lieber Kreund! Das Vetſprechen, weldes ich Dir, ver Du von jeher 


art F zeiit ed ale das ſchönſte weil — das 
auf mir wie ein Alpe det von Tag zu Tag bedrüdender wurde, geſchweige denn, | diefes jüngfe Meyerberr'iche Kindlein a Du in dem finden, ‚mas die große 
dab ich befelben los und ledig geworden wäre. Gott ſei Dant! Endlich ift es | legte. Die Blüthe diejes Braubajenihu Fr. Lonife Müpibad; in der „Tante* oder 
geglüct. Die „Nritanerin“, melde vergangenen Sonntag über hieſige Bühne | hiſtorlſche —————— ——— genau weldem von beiden, feiner zeit 
ging, bat den Kampf mit befagtem Ungeheuer firgreih befanden „ und ich eile, | dem „Dntel“, ich wei —* —* ei und Wagenfärtentes neben Dih, Du 
meinem Dank · und Freudegefühl durch einen Beinen kritiſhen Herzenserguß Luft | von fih gab, Ereie aber etwas p umparteiijchere Beobachter — meninftend zu 
su machen, Die Airikamerin?!— höre id Dich ausrufen, ji, welche Die färmer- | fannit «4 brauden. fangen er  inden,. dap in der Mrikanerin Meperbeer 
fen je dagemwelenen, nahezu Iojährigen Gomponiftenwehen verurfachte, fie, melde | leyteten wage ich mich zu zäbfen Ende „abgelegt dat, Was feine beften Werte 
aus der Taufe zu heben, kaum die berühmtefte Opermbüßne der Welt von ihrem | jein muftfaliihes Exedo vor jeinem inanderfiellung von Ertremen, findet Du am 
Erzeuger für würdig gehalten wurde —, an fie konnte fi die Nirmberger Dühne | arakterifict, die unverbundene Rebenei latteter Oberflälichleit, aus amvergäng. 
binanwagen? — Richt möglih! Und to ift dem jo, Und nicht genug: Nürn: | auffallenpften bier. Große Tiefe — tältefter, kühlfer. Reflerion, vollendete 
berg war bie zweite deutſche Stadt und-wäre die eıfle gemejen , amt zyeläer Dieje | Ligen Borne gehhäufte Gedanten —— Aunſtelei im derſelben verlaſſen 
Oper jur Aufführung gebraht wurde, wenn nicht unüberfleigliche Fontraftlihe | Aumf der Juftrumentirung und * 8 So lange als Meperberrie Mufil Geltung 
Hinderniffe ed verhindert hätten, o ändern fih die Zeiten. Bor zehn Jahren | Die von Anfang bis zu Unde —* denn au bier find Die Effelte in höchfler 
heuerte der Rürnberger Aurodihone freudig bios dann dr Aumft Jeim Serflein; | haben wird, wird aud dieje eben; d nirgende gilt mehr ale auf dem Theater 
a berüßedte Safe anf dem Zettel —* n. Außerdem ſchlich exr Hinter ſeinem Entwicklung in die Altſchluſe fituirt; eg — van (6 mh. "Be Br 
Chegefsone oder jonft einem zwin a Grunde * —— die in angähnenden | der Grundſat Ende qut, alles gut. ——— weldye vor eihiger Zeit Aladde⸗ 
forten des Mufentempels umd = te die d 5, ir sradsten Stumden felten zu | deutung wird Dir am tlarfen durch . Auafpcuh umd weiter.über die Trameftie 
ah A jr 5 Dafeins erg ö x — bei, um unſere ein» | radatſch bradte. Du wirft über —** Dir vergeben, wenn DIE, WAS baut 
a 0 3 N Be DE Ge bios von Per Dper) | nody mehr laden. Uber das Laden würde digt ift, bier fünf lange Stunden 
eimischen Sänger zu hören — (dem ich ſpteche bier immer n Die engbrüftigen | Spaß bereitet, weil «4 in fünf Minuten been * —* —— kat. 
———— a na *— rg vap die Direfiion zur Qual aufgedrungen wird... Mende, Dich m 
4 is , “ F} 3 
aus Dor den gröhten und koſtſdieligſten Unternehmungen nicht — 
‚ braubt, ob umgelehrt die Energie und Ginfibt derielben ven verſt 
beiud bewittt. ob endlich ale Hauptfakior die — vielleicht auch MU 
(Hlägen einer enetgiſchen Aritit herangezogene — Befierung des 


Die beiden Hauptrollen hatten eine andere Beiehung rue, ha —— 
Eifon.. — 
ter den Hanımer- | finde fie nicht Ihädlic, wenn man ſolche mädıt Yiefelbe "feine Urtheilstraft jap zur 
Sehmades des | Vergleihung auffordernden Berhältnirien durch q x 


* 


Haufes beantragt, die Regierung aufjufordern, den 
‚Bau eines neuen Parlamentsgebäudes ungeiumt im 
naͤchſten Jahre zu beginnen. Gin Antrag des Abg 
Sartort fordert für die mädfte Sefflon die Borlage 
eined Gefepentwurfs, die Reorganijation re Con ⸗ 
ularrorjen, ein. Antrag Yasters die Borlage des zwi ⸗ 
hen der Staatsregierung und der Adln » Mindener 
Gijembabngefelljhast abgeſchloſſenen Vertrage ; cin An» 
trag v. Baerftd verlangt, bie von der Etaatöregierung 
für den Militäretat gelorderten 41,574,345 Zhlr. im 
Trdinarium und 2,497,131 Thlr. im Grtraorbinarium 
als «im Paufgauantum zu bemilligen; eim Antrag 
Rhodene fordert Aufichluß Über das Berhältniß des 
vorgelegten Budgete zu den Budgetd ber anmertirten 
Länder. — In der Budgetdiäkuffion verlangte Tweſten 
Drtailirung der Pohtionen des Etate und verkürzte 
Militärdienftzeit. Der PBinanzminifter fagte die Der 
tailirung und die allgemeine Aufhebung des Ealj« 
monopol® zu, E 

Langenjalga, 21. Nov. Die ſecht hannoverſchen 
Herzte, die ſich nech bier aufhalten, bitten um milde 
Gaben für die 50 Berwundeten (30 Hannoveraner 
und 20 Breußen), die mod immer bier in Pflege find, 
fowie für die Aranfenmärter, die feit dem Tage der 
Schlacht (27. Iuni) obme Unterbredung in ihrem 
ſchweren Berufe thätig geweſen. Dr. Lauenſtein in 
Langenſalza und Konſul Matthied in Gotha werden 
diefe Gaben in Empfang nehmen, um die Opfer des 
legten Arieges und ihre unermüdlidgen Pfleger jum 
naben Beibnadhtsjehe damit zu erireuen, 

Aus GBrüneberg, 16. Nov., fdreibt man der 
Schleſiſchen Zıg : „Der Bürgermeifler Braiſch in 
Deutid-Wartınberg If entfloben, und im der von ihm 
beauffibtigten Coſſe des wartenberger jmwelten Begräbuigr 
cafien-Brreina bat Ab vicht cin Pfennig vorgıfunden. 
9.. Ritter des Rothen Mdler-Drdend, und als Gon- 
fervativer in höheren Areifen wohl angtſehen, hatte 
die etwa 7000 Thaler beiragende Caſſe des genannten 
Dereind in feiner Berwahrung, und, obgleih das hie- 
fine Aochenblatt ſchon feit einigen Monoten in einer 
Reihe von Artikeln das Berfaben ter Brimaltung 
dieſet Caſſe beleuchtete, muß doch für feine Behörde 
achugende Veronloffung vorhanden geweſen fein, gegen 
den B einzuicdreiten. Jrpt aber find leider Hunderte 
von armen ruken um ihren teten Eparpjennig ger 
bracht. Wie 18 mit den vielem anderen von B, vr 
malteten Caſſen, der Poftcafie, der Atmencaſſe, der 
Sıüpemcaffe, det Eradt-Haupkuffe u. ſ. w. fleht, wird 
Ab er fpäter ergeben.” 

Hannover, 20. Rov. Bon 12. Dej. an ber 
gimmt die Öffentliche Verfeigerung der Marfailspierde 
George V. (2006 an der Zahl), denen dann auch 
jene der Aal. Wagen und Geſchitre folgt. 

Hannover, 21. Nov, (Wer trägt Schuld an 
der Annerion ?) ⸗Ein Geiſtlicher Dat giädlih beraus- 
gebradıt, dab das Richtglauben an den Teufel das 
politiihe Echidjal Hannovers verſchuldet babe. Gr 
ſchreibt der Hengfienberg'jhen Kirdenzeitung: „Die 
Berroerfung des trefflichen meuen Aatehismus, die,dem 
Kirchenregiment abgedrungene Vorſynode mit ihren zahl · 
reichen, den entſchiedenſten Unglauben nit verbehlenden 
Gliedetn, das aus diefer Vorſynode hervorgegangene neue 
Taufformular als efjenbare Konzefjion für den Un» 
glauben, mamentlih die Leugnung der [hrüitmäkigen 
Lehre vom Teufel, auch ganz abgejeben von dem lel⸗ 
der hier mie überall well verbreiteten Berberben und 
feinen gewöhnlichen Ausbrühen, lag ale ein Bann 
auf der bannoverfhen Landeslirche. Der Herr müßte 
nicht heilig und gerecht jein, wenn er das Alles an 
und nicht hätte heimfuden follen ze,” 

Mirdbaden, 53. Nov, Hofgeridhtsprorurator Dr. 
Lang, der frühere Abgeordnete für Wiesbaden, ift ge- 
ftern Abend 10”, Ubr plöplih geftorben. 

Bezüglih der Beitungsmadprichten Über Verband: 
lungen Hamburgs mit England wegen des Abjhlufles 
eines Handelsvertrags teilt der „Hamb. unpazt. 
Gore.“ mit, dab jeit etwa 2 Jahren zwiſchen den 
Senaten Lübet, Bremen und Hamburg und der eng« 
lichen Regierung wegen Abſchluß eines Schifffahrts 
und Handeldvertragd unterhandelt wird, melder zur 


Ergänzung des von dem. Zoliverein abgeſchloſſenen zu’ 


dienen hat; etwas gegen das norddeutſche Bündnif 


J 


würde dasjelbe ſichet nicht enthalten, die Hanjeftädte- 


würden vielmehr bemüht fein, mur foldye Beſtimmum ⸗ 
gen auijunehmen, melde nidt allein ihrem Handel 


und ihrer Schifffahtt, fondern jener ganz Deutfhlands 
förberlid wären. ; 
Deftreigiihe Staatcu. 

Bien, 22. Rov, Der, „Drfireihijhe Lloyd“ 
eröjjnet zu Dezember eine, auch italieniſche Häfen an« 
laufende, regelmäßige monatliche Danıpfidifiiahrte- 
Berbindung. 

— Das heutige Murgenblatt der „Neuen reien 
Prefle* ift auf Anordnung der Etaatsanwaltichaft wegen 
des darin enthaltenen Feuilletone „in Jejwitenzögling” 
mit Beſchlag belegt werten. 

Prag, 23..%ov. Zu Der geſttigen Eipung dee 
Stadiverordneuem-Eollegiums kam die Jejuitenjrage jur 
Sprade. Der Antrag auf Fernhaltung der Jefuiten 
von der Stadt wurde dem Siadirathe jur Vorderar 
hung übermiejen. 

Peſth, 23. Rod. Dem Himök zufolge bean- 
tragte im der geftrigen Aonferenz der Linken eine Mis 
norıtät, das flat der Adreſſe eine Rejolurion erlafjen 
werde. Die Majorität inch if für eine Mdrefle ger 
Rimmt, bis zu deren Beantwortung der Landtag feine 
Arbeiten ſuſpenditen jolle, — Dagegen telegraphirt man 
den Wanderer: Peſth, 22. Nov. Heute haben die 
Berathungen ver Linten über das a. h. Reſttipt be» 
gonnen. Win Beihlug wurde nicht gefaßt, indeſſen 
laßt ſich ſchon jept mit Bejtimmtpeit behaupten, daß. 
das mit ber äuperften Luken vereinigte linke Gentrum 
in cine Diskuffion des. Refkripts nicht eingehen, jon« 
dern in einer Adreſſe die wolle restitutio in inter 
grum verlangen will, Dagegen wird die Deal» 
Bartei aller Wahrjcheinlichteit nach beantragen, 
daß das Löniglige Rekript nach Beendigung 
der Arbeiten der 6Ter Kommijjion mit dem Yntrage 
dieſer Kommifjion vereint und gleichzeitig (junetim) 
jur Verhandlung gelange, während der Untrag der 
vinken »ie Jottſezung der Mrbeiten des 6Ter Aud« 
ſchuſſeto unmöglich maden mürde. 

Veſth, 23. Nov, Raplo ſpricht ſich anetkennend 
über das Autonomiften-Programm aus; mit ihnen 
allein jei eine Derftändigung moͤghch. Hon verbäd: 
tigt die Autonomiften, die, wie das Blatt meint, kaum 
erwarten fönnen, Regierumgspartei zu werden. Die 
Maſſe des Volkes, jagt Hon (!), huldige unbedingt 
dem Hot. ? 

Italien 
General Alapka befindet fih gegenwärtig in Blorenz. 
Brantreid, 

ch, Paris, 21. Nov. - Die Abendjournale ver- 
öffentlichen eine den Militärintendanturen zugegangene 
Verfügung des Ariegeminifterd, in welchet dieſer offl- 
ziel anzeigt, daß Tas geſammte Grpeditiondtorps 
in den erften Monaten des nächſten Jahres aud 
Merito zurückkehren wird. (4 wird ihnen deshalb 
aufgetragen, feine Eendungen von Militäreffekten ze. 
mebr nad Merito abgehen zu laflen. — Wan ſchreibt 
der „Gazette de France” aus Zoulon: „in 
höherer Offizier der pteußiſchen Gardrartikierie befindet 
fi ſeit einigen Tagen im Töulon, wo er mit der, 
größten Wufmerffamkeit; unjre Marineanftalten umd 
Banzerjbifie beſichtigt — Der „AM, PMoniteur* 
enthält ebenforenig, wie diefen Morgen fein großer 
Bruder, irgend ein Wort über Merito. 

Paris, 21. Nov. ern Morgen würde in der 
Miitir-Eommilfien das neue Broject über Die Reor- 
ganijation der Armee angenommen und Abends reichte 
der Finanz Rinifier Fould feine Demiffion ein. Wa 
iſt noch unbefannt, ob biefefke angenommen wurde. 
Wae cas Project über die Armec-Reorganijatlon an 
belangt, fo find defien Hauptpuntie folgende: Aufrecht · 
erbaltung des Sufemb des Losfaufend vom Militär 
dienſt; Abkũtzung der Dienftjeit von 7 auf 6 Jahre; 
Behiegung des Effeetiv · Beſtandes der ſtehenden Bremer 
auf 360,000, flatt 420,000 Wann ; jährlide Ein ⸗ 
berufung von 120,000 Refräten (ftatt 100,000), von 
denen die eine Hälfte für die active Armee, die andere 
für die Referve beffimmt iſt; die Leute im der Reſerve 
bleiben ſeche Jahre im Dienft, können fih abır im 
fünften Jahre verbeirathen : die Soldaten des activen 
Dienſtes bleiben nad bermdigter Dienftjeit noch zwei 
Yabre in der Reſerve. Die normale Zahl der Referoe 
wird fih alfo auf 480,000 Mann belaufen, wovon 
ein Biertel dem wirtlichen Dienft mitgemadt hätten. 
Die game Referve wird mad beendeter ‚ Dienftjeit 


| mod grori Jahre in der mobilen Rationalgarde vn · | 


bleiben, die jedoh nur im Sriegsjeiten zu Beſchung 
der Feſſungen aufgeboten werden fann. Mad dieſem 
Syſtem mürde ranfreih Über 1,030,000 Dann 
Eoldaten verfügen können, mämlih active Armee 
360,000 , Referve 480,000, mobile Natlonalgarde 
420,000 Dann. Nah dleſem Syſtem mürde die der 
artiven Armee zugetbeilte Mannfhaft 10 Jahre unter 
den Wiffm bleiben, nämlih 6 Jahte im aftinen 
Dienfte, 2 Jahre im der Reſerve und 2 Jahre in der 
mobilen Rationalgarde. Die zrockte Hälfte würde 8 
Jahre Bienftpflichtig ſein. Die Meferue wird in Re 
gimenter mach den Zerritorial» Regionen eingeteilt 
werden und Armeekorpa bilden, welche den großen mir 
fitärifhen Gommando's entiprehen. Sie wird ſich 
jährlich zwei Mal verfammeln, (ft. 8,) 

Die franzöfijce Regierung hat, wie e# heißt, die 
Abſicht, auch in Köln einen Generaltonful anzuftellen. 

” Die „Patrie” zeigt an, dak die Zahl der nach 
Mepito beſtimmten Schiſſe 20 beträgt: 12 Transport: 
dänıpfer und 8 zum Zeandport hergerichtete Linien: 
Sifſe und Mregagen. Sie werden erft Anfang 
Dezember, nad Eintreffen der merifanifchen Pot in 
Southbampten abfahren, , 

Nufland, 

Petersburg, 22. Roos. Der „Ruifiihe In» 
valide“ dementitt die von der Meberlandpoft gebrachte 
Rachticht von Der Aongentritung einer bedeutend 
ruſſiſchen Heeres macht bei Eamarkand. ABER 

Aus Wittelafien eingegangene Rachrichten melden, 
dab bie Jeſtung Djuſat, der lehte Etüppunft des 
Kınird von Budara im SirDarjathale, von den Rufr 
jen nad adpttägiger Belagerung erflürmt worden ifl. 

Spamuiem 

: Madrid, 21. Nov. Die „Epoca” fagt, daß 
dad ſpantſche Dampfſchiff, weldee im Hafen von 
Ciita · Veechia liegt, zur Berfügung des ſpaniſchen 
Gejandten beim heil. Stuhl dort anweſend tft und 
nicht jür den König Branz I. — Wie die „Gorrefpon« 
dencia* meldet, ſicht es in Halt ſeht unruhig aus, 
Man befürdptet jeden Hugenblit den Ausbrud eines 
meuen Aufftandes gegen den Präfidenten Gejirard. 

Madrıd, 22 November, Die Königin Iſabella 
bat beihploffen, dem Adnige von Portugal in den erften 
Tagen des Monats Deyember in Liffabon einen Befuch 
abjuftat en. 


Amerita. 


N. H, Rewyork, J. Rov, Zwiſchen Trinity 
Bay und Boſton ſoll ein Kabel gelegt und damit den 
Unterbrehungen begegnet werden, welden die telegr. 
Berbindung mit: Kuropa jept ausgelegt if. — An 
Chicago wurden währen» der lebten 12 Monate nicht 
weniger als 8000 neue Gebäude aufgeführt, Darunter 
5 Kirden, 5 Öffentliche Eulen und über 100 Waa- 
reuſpeicher. — Jacob Lömenthal in Bajbingten, an- 
gellagt die Negierung um eine Million Dolars ber 
ſchwindelt zu haben, ift mittel der Gholera in eine 
Welt verfept worden, wo ihn fein irdifdyer Richter 
verurtbeilen kann. — In Santa Wartba war Die 
Nachticht eingetroffen, daf der den Magdalenenflufi 
aufwärts fahrende Danıpier „Aubependentia" erplodirt 
fei. Es hatte fi eine bedeutende Anzahl Vaſſagiere 
auf ihm befunden und man befürdtet, daß fie ſchwer 
gelitten. — In Vancouverse Island flieht dortigen 
Berichten vom 22. Oktober zujolge eine fommerzielle 
Krifis bevor und zwar im eimer Ausdehnung, wie 
ſolche niemals vorher dort flattgefunden. — Serr 
%t €. Parker, ein Goldmaller, wurde nf. d. W. 
buch jeinen Commis, Namens George Galvert, um 
40,000 Doll. Gold befiohlen. — Im jeinften Theile 
unjerer Stadt, fünfte Avenne, wurde am 31. v. M. 
der Grundſtein ju einer Synagoge gelegt, deren Bau: 
foften auf 600,000 Dolars veranfhlagt find. — 
Bogumil Davifon hat fein .erftes Gaftipiel in Nemnort 
beendet, begibt ſich zu einem Gyclus von Borftelluns 
gen nah Waſhington und fehrt nod im Laufe diejer 
Saljon zu eimem zweiten Rollenlhelus zurüd. 

Neuere Nachrichten. 

„ Münden, 22, Rov, Den biefigen Gewerks⸗ 
meiſtern wurden vom Arieadminifterium 75,000 Dent: 
zeichen für diejenigen Soldaten beitellt, melde den. 
Iegten Arieg mitgemadht haben. Betläufig ſo viele‘ 
Mann ftart war aljo unfere Armee im jüngfen Feld ⸗ 





Ich geſtehe daher ofjenbergig, dab ih verglich und fand, dab man gegen früber 
gereonnen hat. fr. Bertram-Meyer zeigte fih auch Bier wieder ald Eängerin, 
die ed in der Aunft zu fingen zur größten Musbilbung gebracht bat. Meine 
fieben Mitbürger dürfen frob fein, daß eime gewiſſe unnermitielte Ungleichheit der 
hoben OMtave und bie und da fremdartig berühren: Gutturallaute die Unter 
find, welche dieſe Sängerin an den Hafen einer Previnzialbühne feithalten ; obme 
Diefe Pleinen Mängel wäre diefelbe uns jedenjalle ſchon auf das habe Meer einer 
großen Hofbühne entiührt worden. Das Spiel ift bier Zwillingebrudet des Gr. 
fanges. Bein durchdacht immer der Situation entſyrechend, gewährt e# uns 
Augene, wie lehteres Ohrenmweire. Zur bödften Gntjaltung gelangte Beides in 
der Schlummeratie des zweiten Altes umd in der berühmten Schlußſzene. Die 
Zualität Des gleich eines feinen Damm jerreißenden Etromes hervorbrechenden 
Applaufes wird der Eängerin gejeigt haben, wie ſeht fie Alle hinzureißen ver 
mag. — Melusto ift dramatiſch eine kißliche Partie Thut man zu menig, To 
vorlh man mit derfelben gar midhtd anzufangen; zu wiel,- verfällt man leicht ine 
Grotehfe, ja ſogat Komiihe. Bart ſchlen «4 mir im Anfange, als wollte Hr. Laug 
der Gharibdid entfloben, in die Seylla fallen. Dod nur auf kurze Zeit. Im 
Ganzen lieferte derjelbe ein reiht lebendigte, drafiiches Bild dieſes milden, mäbne 
f&hüttelnden Barbaren... Im Befik eined wahren Pradıtbarytons brachte Hr. Lang 
Giniged zur Geltung, was fonft nicht recht munden wollte, inebeſondere die Ada« 
maftorromange. Den Glanzpunft der Leitung bildete die kämpfereiche Arie mit 
obligatem Gbor im IV, Alte; wohlverdientermafen folgte dem davonſtürzenden 
Melnsto donnernder Beifall auf dem Fuße nad. — Vasco. if eine der beften 
der natnralifiichen Leitungen des Heldentenors Hrn. Braun-Brini. Natur md 
Kun reihen ſich allerdings aud bier nicht die Hand; aber liegen ſich ſoch and 
nicht mie zwei feindliche Brüder fletd in den Haaren. Du wirft mit mir Parlber 


Üibereinftinimen, daß man ſich wenn man die reinen Barren nicht befommen kann, | 


teht gut mit den Gröftufen begnügen kanu. Ines, Petro, Alvarez und Ober 








brahma waren bei Berl. Hofimann, und den Herren Rafalaty, Däger und Schmidt 
im den beften Händen; mwodurd und, da dieſe Rollen mehr Bedeutung in der Tre] 


inigung mit anderen Stimmen baben, der Genuß eines recht feifchen, abgerunde⸗ 


ten Enfembie'd zu Theil wurde. — Welch optimiftiihe Anffaſſung und Am— 
lafjung! — wirft Du jagen, Doch komm, ſith umd hör und Du wirſt Dielen 
Borwurf als umverdient zurüdnchmen, Wenn ic nun mod jage, dafı die Chör 
iht Möglichftes thaten, daß das Dicheſter umter trefflichfter Führung troi Belr 
miſchung fremder Elemente nirgends eine bemertbare Schwankung zeigte, daf die 
äufiere Musfattung nicht hinter den pomböſen Beichreibungen des Zettele juris 
bleibt, fo eignet fi Diefe Oper wor allen ale Feſtoper zu melder bei dem ber 
vorftehenden Beſuche unferee Landesheren von bödfter Stelle beftimmt zu werden 
fie die Ehre hatte, Dod möchte ich, daß bei diefer Gelegenheit einige Selhmad 
fofigfeiten mwegblieben, am denen die Diper ohnedieß reich it, und daß ſich hier mod 
zur roten Zeit eine Stimme in der Deſſentlichkeit erhöße So grüßt Bakco 
bei ſeinem Entraͤe zuerſt das Gefolge und dann den Brokinquifiter, in Eyanien 
gewiß damals ein crimen Iaesne mnjestatis; jo trägt Basco in der ganzen ers 
ferigene feine Handſchuhe, die Kälte kann der Grund nicht fein, denn alle andern 
Perfonen tragen feine; endlich zeigt Gelita die [hdlihe Durbiahrt anf einer Karıe, 
mie e6 die Librettiften, welche jedenfalls vom dem genoſſenen Schulunterricht der 
Selifa eine grofe Meinung hatten, wollen. Aber die Karte braucht doch feime 
des mittelländifhen Meeres zu fein, da damals gewiß Riemand nieder an dem 
Süpmafler- noch Meertanal von Lelleps dachte Rath am märe es aud), memie 
Jemand das Publikum daranf aufmerffam madın weite, daß cine Bombe 
Echwüre eincd Liebespärchen micht gemaltfamer unterbreden kann, ale und die 
ungehemmte Beifalsduferung jelbR bei den zarteften Etellen aus allen unſern 
Simmeln reißt, Die bier verſteckten Wünſche werden wohl fromme bleiben; — 
daß aber der gute Geſchmack in allen Dieien Punkten Menderung beift, darüber 
wirt Du wohl gleicher Anſicht ſein mit ‘ Deinem or, 


- Bei Berathung des Stuttgarter Gemeinderaibs 


zug. Wie ich Höre, wird das Minifterium bei der 
Bertheilung dieſer Dentzeihen ouch bie Beftungsbe- 
fagungen faum unberüdfichtigt laffem (A. Abd;.) 

Die „B. 3." erwähnt in einem Bericht. aus 
Ajchaffenburg, daß die beiden Kanonen, deren Schall 
dort den Ginzug des Könige fignalirten, die einzigen 
Sanpmwehrwaifen find. bie bei der allgemeinen (int 
mwafinung durd Die Preufen — durch die Klugheit 
des beit. Kommandanten erhalten blieben, - 

— Der „Vollsbot’* hört, daß nun doch, wahr 
icheinlid aus Furcht vor den Kanımem — General 
Fuchs vor ein Ariegsgericht geftellt werden fol; er 
hofft jedoch, daß damit der Sturm nicht befhmworen 
it, denn in Unterfranken fei in noch weit größerem 
Mafftabe gefündigt worden, als bei Seybothenreuth 
die in der Kammer bereits ausgeſprochenen Worte: 
„Das Rolf bat ein Recht zu fordern, daß, mo die 
Aräite des Landes durch Unfähigkeit oder Sorglofig: 
Teit auf's Epiel geſetzt worden, der Schuldige der 
Strafe micht emtgebe und wenigitens für die Zukunft 
vom Ehanplape abterte”, — jie müjien jur vollen 
Geltung gebracht werden. 

Es Murde der Repifionsbeamte M. Waninger 
in Hof an das Hauptzollamt Baffau und auf Die bie 
durch ſich erlevigende Revifionsbeamtenftelle der Rev.» 
Beamte D, Besnard in Nojenbeim verjegt, ſodann 
zum Reo,-Beamten in Rofenbeim der Ailiftent in Zoll- 
‚Rehn.«Gonmiffariate, F. Mebler, ernannt. 

h. Hof, 22. Nov. Unferm Herm Bürgermeifler 
Münd murde beute Die Ehre zu Theil, das Mitter- 
freng des Givilverdienfordend zugeftellt zu erhalten, 
Das dasfelbe begleitende fol. Hanbbilet begründet 
die Berleidung durch die perſönlichen Verdlenſte des 
Deeorirten und durch die höchſt anerkennendmerthe 
Haltung der Vürgerjhaft während der preußiſchen 
Drceupation. ; 

Auch die Armen in Lohr erhielten 1000 fl. 

Stuttgart, 21. Rev, Zmei Arbeiter der k. Ge⸗ 
mwebrfabrit in Oberndorf (Mbebr. Maufer) haben ein 
Zündnadelgewehr nah neuem Syſtem erfunden, 

(Zur Beurtheilung polizeilider Bevormundung.) 


über Wiedereinführung der- Boligeiftunde wurde nad 
den Tiften des Polizeiamts amtlich konſtatirt, daß im 
Berwaltungsjabre 1864 65 mäÄhrend des Beſtehene 
der Polizeiftunde gegen 197 Tirthe wegen ftaltgehab» 
ter Unsrduungen in ihren Schenklofalen und gegen 
397 Perfonen wegen naͤchtlicher Ruheſtörung auf der 
Straße nah 11 Uhr, im Berwaltungsjabre 1965/66 
aber (mäbrend deſſen die Polizeiftunde auigehoben 
war) nur gegen 129 Witthe und 324 Ruhehörer 
Anzeigen eingeloufen waren, Die fernere Freigebung 
der VPolizeiſtunde wurde daber felbitverftändlich ber 
antragt, 

* Bie- wir gefiern telegrapbifch mitiheilten, hatten 
Ah mürtembergifde Gtudirende an der Unlverſität 
Tübingen unterfhriftlih zum Richtbeſuch der Vor ⸗ 
lefungen Pauli’ verpflichtet und die betreffende Er 
Märung im Mufeum zu weiterer Ginzeichnung auf 
gelegt. Der betrefiende Bogen wurde jebod von dem 
Univerfitäts «Rektor (und Mujeume+Direltor) Dr, Quen« 
Ardt entfernt und die Unterzeichner mit bisciplinarijcher 
Ahndung bedroht. Der „Stuttg. Beob,.* fragt darüber 
entrüftet, ob «4 ſonach eine alademiſche Freiheit gäbe, 
und ruft den Ehuß der Regierung für den unab« 
hängigen Geift der Jugend gegen die „Dieciplinar- 
pedanten“ an, „Die taͤppiſch im die afademifche frei- 
Heit engreiien*. Daß den einzelnen Studirenden feine 
atademiſche Ftelheit bezüglih des Beſuche oder Alcht⸗ 
beſuche noch nicht verfümmert iſt, wenn man eine 
demonftrative Drganifation des Nichtbeſuche wermehrt, 
ſchelnt und Mar zu fein, und die würtembergifdhe Re 
gierumg wird, falld fie dazu Grund zu haben glaubt, 
gegen die freunde des ihr feindlichen Profeffors Pauli, 
deſſen Handlungeweiſe wir übrigens nicht zu ent 
ſchuldigen gedenken, vorgeben aud ohne die demun« 
eiatoriſche Anfinwation des Etuttg. Beobachtero. 

Koburg, 22. Novsmber. Der Landtag des Her 
zogthums Kuburg-@orha If} beute eröffnet worden, Wie 
«€ im der Eröffnungsrede brift, fellen die Revenürn dee 
abgetretenen Schmaltaldenet Bortes je zur Hälfte an 
Gorba und Koburg abgeführt werden. Die Waltungen 
werden gleichzeitig als Piand für die Aufnahme eines 
Darlebns zur Decung der Aticgeſchäden dienen, In 
Aue fühtung des Reihsmwoblgejehee für das Parlament 
dee norddeutſchen Bundes wird das Herzogthum in’jmei 
Babibezizke, Gotha und Koburg, zerfallen iehteret mit 
nur 47,000 Seelen. Mndere PVorlagen beteiffen die 
Erenzregulirung zwifgen Gotha und Weimar, ferne 
den Dertrag mit Belgien, beireffend den Schuß des lie 
terariichen Wigenthums. 

* Gotba, 23. Nov. In Langenfalza, im Der 
lage pon Alingbammer, erjdien foeben die zwelte 
Auflage einer Schrift, die mach Gegenftand und Dar 
Rellung aud weiterhin Interefje beanſprucht. Inter 
dem Zittel: „Die Hannoveraner in Thüringen 
und die Schlacht bei Langenfalga” (der nidhtger 
nannte Berjaffer if der Oberpfarrer Shwerdt in 
Tonna, ein tbüringlider Volltoſchriftſteller, der ale 
unparteiifcher Augenzeuge jüngR dieſes denkwürdige 
Trefien im der Leipziger Bartenlaube beſptach), wird 
der feltjame Feldzug ded hannovet ſchen Heered nach 
unferem tbüringifhen Lande und Der blutige Kampf 
bei ®. nebſt deſſen für das Ende der Welfenhertſchafi 
jo verhängnigvollen Folgen jo anſchaulich als objektiv 
geſchiidert. Intereffant dürfte ganz befonderd die, 
Darkellung der Berbandlumgen vor der Schlacht fein, 

Die amtlide Eholeralifte ift jept, nad dem 


franfungen (bei einer Einwohnerzahl von 17,500 
alias 1°), Prozent) und auf 166 Topdrafälle (nabezu 
I Proz.) im Ganzen feftgeftellt. — Unſere Erwartung, 
daß ein recht anhaltender, ausgiebiger Regen im Epdt- 
burbfi der drũdenden Dürrung Nöbilfe bringen werde, 


J 


v 


wendu — & Hopp pr 
gänzlicden Etlöſchen der Epidemie, auf 285 Er, | bafs oder Metallichlägerel, welche in Fürth ſeit 1700 


if unerfüllt geblieben. rübzeitiger Winter mit tüg. 
tigem Ener hat fich eingeſtellt, und bereitd macht 
ſich ein den Armen jehr jühlbared Steigen der Breije 
der nolbrendigften Lebensmittel geltend. — Dem: 
nächſt fiht man dahier einer Unterſuchung der Boden, 
verhältniffe der bicfigen Stadt durch den Profejjgr 
Bettentofer in Münden, mit Hinblit auf pie 
Unterfuhung der Entflehung und Verbreitung der 
Gholera, entgegen. Bon Beimar aus iſt Eriteng 
der Gemeinderepräjenteng die erfte bezůglicht Cialadun 
an den betlihmten Erforſchet ergangen, mit = 
die Nahbarfädte gerichteten Erfuchen des Anfptuffe s 
bieran. 

Die „D. U, 3.“ weiß von einem alttamontan 
Plane zur Theilung Deutfhlanda FU. ergäßfen 
Ee würde zunächſt auf eine Allianz zmwiiden Deftr * 
und Fraukteich hingearbeitet; beide Staaten 
dann, jobald ihre Armeen durch Reorganijatign fe 
mit der preußifchen Ariegamacht auf gleichen 5 % 
Aelıt Hätten, an Preugen den Borihlag ei 


Wie an den Mumienfärgen im britiſchen Muſeum gu 
merken, ſchon im gramm Alterihum —— 
urde, wurden hier zuerſt aus dem aibſallen per Mes 
taltjcplägerei gefertigt (Holzinger), bie auch ein hiczu 
tlgene erjeugted Metall jur Anwendung tam. — Ber 
gleicht man die Dergangefbeit mit der Gegenwart, 
fo bemertt man, dap die einzelnen Intuftriegmeige 
entweder noch beftehen, Ode Verfhmungen, oder größer 
oder Meiner vewolden find. Gin groper Fpeif unferer 
Metallgerverbe beſteht mit mehr, wie pie vom der 
mittelalterlichen Ariegdausrüftung abhängigen Bogner 
Salwirthe oder Panzermader, Aplattmer Hauben- 
igmiebe, danm bie Üingerhuter, ige ſo fehr im 
Bier find mehr vorhanden die Gorpgmiebeunft, 
Büchjenmadperei, Beilendauerei, Ragelfgmiepen, Dreck: 
Vexei, ferner Das Rotbihmiedsgemerbe, nyeldes litt 
durch die Goncurrenz von aufen, durch die Entjiehung 
vieler Artifel, durch die jAwer bewegliche Blicherung 
nes piejed * —* * Netaliprüdere, dur Ber 

{ T Imeis arren dem brachten (fo 

ae ei danen tap Det | Kumfafe serie in bt dr ai 

—— ſchen —* Mürtenberg | melde cin zu enipfeptender Zweig bie faljhe Bijouterie 

ar aden, Preufen aber dem proteftantijcpen Norden | wäre, wozu Rürnderg in Folge feines Induftriefinne 

an die Donau erhalten würde, Dagegen een 


aber das | mie gemacht iſt und außer Paris, Birm d 
fathol. linte Rheinufer an Frankreich abtreten inüßte, | einigen Meinern Orten feine —— —* 


—— ſte hen hätte. Gleich geblieben ift die Meſſing 
Telegraphische Depeschen. jabrifation, Blajdhnerei, das Fe Me Men 

* Berlin, 23. Mov. Abgrorbnetenpaus.) Ba Neißzeugmacer), die Lebküchnerel, Edhreinerei, Flülter- 
der Yubgetberatbung über den geheimen Pisportione- 


ſchlagetel. Gehoben haben ſich die Bleiftift-, Barbenr, 
fond von 31,000 Thaler erklärt der Minifter des In« Konditoreiwaaren- und Epielmaarenjabritation (fpeziell 
zwar konjerwariv, wünjdht 















































































die Holsivielwaazenjabrifariom if von hier megge- 
zogen). Neu find die Maſchinenfabritation, die Giche- 
teien, die Nadnliterjabrifation, entflanden erft 1750 
bis 1790 «jährlich werden bier und in Fürth für 
2000 Mitionen Nächte Rachtlichter gemacht), verſchie ⸗ 
dene? Zweige der Nablerei, die Babritation von Drabt« 
fiften, leonifhem Draht 1. — Den Uebergang be 
zeichnen im Innern zwei Prozejle: Berrottung und 
Reubelebung, erfiere gelennzeichnet namentlich durd 
Auflöfung des Zunftwejene, das, feinerzeit berechtigt, 
wicht mehr für die neuen Verhälmifje paßte und zum 
Formelwejen ausartete. Die neue Zeit if fignatifizt 
namentlid? Fur Ginführung des Dampfee ımd ber 
Rajdyinen, welche eine gewaltige Ummälzung ya 
braten umd dem tbeilweilen Grgenfap von — 
und Gewerbettieb, von Maſchinenlelſtung und See 
arbeit erzeugten, bier zum Theil in jegensreicher a | 
andgegliden dutch Grwerbemüplen, mie Die Te * 
mühle, weiche Gelegenheiten jo viel als möglid E 
mehrt werben follten. Gin on 
icen Eon und Jene cat DER np" Arie den been 
fondern im Auffchwung begriffe alt ieh 
Wünjden für Nürnberg inpunrielle Zu unft ji 
ende. e 

* = Münden, 23. Rov. Im der geftrigen Or 
neralverfanmlung des Hiliscomite's am Bahnhof 
Münden wurde der Abſchluß der Aafje zur Bewitihung 
durchziehender Bunbestruppen und der Aajle ur Uns 
terfrupung bet Ariegebejhädigten im Unterjranfen mit» 
geteilt, während ber Abſchluß der Aafle über das 
Fe im zeologlſchen Gurten jur Unterfüßung ber im 
legten Weldzuge ermerböumfähigen Arieger etſt in eini⸗ 
gen Tagen erfolgen wird, mo dann auch die Revir 
fionstommifjien ihre Heußerungen über die Bübrung 
aller drei Hafen abgeben wird, — Die Truppen- 
taſſe hat an baarem Gelde 14,333 fl. 37 fr, an 
Raturalien aber nah einer apbrorimativen Schäßung 
24,326 fl., mithin im’ Gefammten 38,710 fl. 56 ir. 
eingenommen. Hievon wurden auf die Bewirtbung 
von 23,790 Dann durchzichender Humdestruppen, den 
Mann zu 24 Ateuzern beredinet, 9516 N. vetwendet; 
mit den übrigen 29,194 fl. aber 5 Zrandportjuge 
für das bayrijhe Militär ausgerüftet. Der gaſſe jür 
die Ariegsbejhädigten ſoſſen 13,464 fi. 42 te, 
in Baarem, 45,639 A. 38 fr. in Eifeften und, Natur 
ralien zu, jo daß ber Orfammitberran 58,504 I. 
20 fr. it. Das Baargeld tourbe in nahfchen- 
der Mleife verwendet. Es erhielten : Brüdenau 400, 
Kifingen 1040, Kammelburg 1537, — 
735, Lohr 2050, Uldafienburg 2050, Hettita 
300, Miltenberg 1291, Wettingen 70, ... 
beidenjeld 900, Remfingen 60, Reidyenbera * 2 
bertähaufen 10, Eicha 50, Kleinheubad 530, . 
300, Ropbıunn 100, Areleberghaujen 200, verjhie 
dene Drte und Ginzelgaben 264, und mehrere fleine 
Orte um Hammelburg 148 Gulden. Um 701 Gulden 
wurten Kebensmittel angekauft und 348 fl. verihlangen 
die Spejen. — Das Aomite am Bahnboi hat dem» 
nad für Truppen umd Hriegabefhädigte während feiner 
THätigteit Gaben im Gejammtbetrage von 97,515 1. 
16 fx. entgegengenommen, was ein eben jo ehrenvolled 
Zeugniß für die Mündener, als für das Aomite if! 

ı Münden, 22. Nov. Das Kollegium der Ge⸗ 
meindebevollmäctigten hat heute den Buchbruderei- 
befiper Wolf zu jeinem erſten und den Bierbrauer 
Gab. Sedintaier zu feinem zweiten Vorſtand gewählt. 


ae — 
Sollswirssiheit, Daudel und Berkehr. 
Die iranzöfijhen Oſtbahnen bringen in Etinnerung, 
daf den nad frankreich befimmten Golie weder ver, 
ſchloſſene noch unverfchloffene Brlieſe, Zeitſchriften, 
Profpette, Circulate. Auffe, lith und autogr. Drud- 
feriften beigepadt werden dürfen, da der Transport 
diefer Gegenftände wie jener der Kollie, Pakete und 
Bapiere bie zu 2 Bollpfund ein Monopol der iranz- 
Fofadminiftration it und jede Mebertretung mit 
150 — 300, im Rüdfalte mit 300 — 3000 re. ber 
firaft wird. 2 
Bei der internationalen Hopfen, und Bier 
ee iſt (Aübler, dann Hojmann, Hüttner und | Ausftellung in Dijon erhielten ben erſten reis 
nn Außerdem beftehen Metaifhlägereien nur ; (die goldene Medaille des Auifert) die Hopfenhau- 
in Königsbofen und Paris, — In der Bromcefarben: | Geſeuſchaft zu Krumbach; die füberne Mevailte 1. & 
fabrifation find Nürnberg und Fürth die Hauptorte | &, Piahler im Spalt, diejenige I. El. die Gorien⸗ 
der Welt. Droncefarben, dom denm eine Gattung“ baugefeliſchaft in Bamberg (leftere befanntlich auch 


kann feine Regierung befteben. 


tionsfond wurde nad lebhafter D 
113 Stimmen bewilligt. 

ö * Die „Nord. Alig. Itg.* 
egierung unterbandie nicht ehr ie Aniprü 
des Könige von Hannover Eh Sn 
* derſelde die Offiziere ihres dahneueides entbunden 

abe, ; 

= — ER, 

Berni Ihtch® 

Aus Hohenzollern den 22, allen Exiten 
laufen Berichte ein über den —— —* die legten 
Stürme in Wäldern und an Däufern angerichtet haben. 
— Der NHusbau der Burg Hohenzollern hat im Ders 
tanf- des leßzten Eonmuerg einen bedeutenden Fort⸗ 
chritt „gemacht, Unter den im verflofjenen Sommer 
ausgeführten Bauten und : tichönerungen nimmt wohl 
die thangeliſche Aavelle eine hervorragende Stelle ein; 
fie verjpriht cin Mufter gothiſcher Bautunſt zu werden. 
Malereien, Dekorationen und Wandverzierungen 
cn ) vortreffih. Sie wurden unter der Leitung eine 
rühnten Berliner $ ausgeführt, (Schw. BR.) 


ebatte mit 146 gegen 
Hlaubt, die vteußiſche 


ee #:Chronik. 
— * rnber fi 
BVorgelegt wurde die — 
den Stiftung für arme Kothigmiehsmeißter und 
Dittwen dapier pro 1565.66, welde abidlieft mit 
einer Ginnahme und Ausgabe von je 274fl. 22 /; fl. 
und einem Bermögen von 6457 fl. Zum Betrieb 
freier Gewerbe wurden 11 Licengen verliehen. 
— Rürnberg, 23. Rev. Gefiern Ramittag find 
einige fünigl. Equipagen, ein Aücenmwagen und eine 
größere Anzahl Pferde hier angelommen. 

$ Rürnberg, 22. Nov. Bei riner geftern ftatt- 
gehabten Zreibjagd in der Mäbe von Heroldäberg 
wurde ein Treiber durch unjreimillige Entladung des 
Gerechrs eines Schüpen (Pieutenant M,, früher dorſt 
gebilfe) getrofien vnd erbeblid) am Beine verwundet. 

+ Rürnberg, 22. Nov, (hemm Dr. Berg's 
Bortrag Über Mürnberge Induftie jonft und jept. 
dottſehung und Ediluß) Hürth haste nach dem 
jährigen SKriege noch eime geringe iſtaelltiſche Be⸗ 
völkrung. Hürnberg dur Wohtjeilheit den Rang 
abzulaufen, erzeugte jwiſchem ibm und biefem ein ges 
ipanntes Berhältniß, das jekt einer vernünjtigern An- 
baunmg Platz gemadıt bat. Die Brilieninduftrie, 
ein Zweig der Glasindufttie, entſtand bier im 14. 
Jahrhundert ; fie wurde bedeutender, als Fürth, 
1705— 10 (Mai), ſich ihrer bemädhtigte und fie aude 
bildete (Echröber und Schwarz). Brillengläferjältis 
fereien entitanden und beftchen in Dberjranfen und 
Dberpfalg; ihre für Fürth gelieferten Produkte, welche 
zum Therl Das Dußend Baar 14 fr. foften, find aber, 
tbeiliweife mit Rechy, ald augenverderbend bezeichnet 
morden. Die Kunſt, mehre Glaͤſer miteinander zu 
ihleifen. führte Kalb (+ 1543) ein; fie wurde nach · 
geahmt im Gösenbrüd im Rothring’jhen und in 
Rathenau im Brandenburg’jgen , leptered der einzige 
Goneurrenzort in Deutidland. Nürnberg und Fürth 
liefern gegenmärtig jährlid 5 — 000,000 Dupend 
Paar Släfer. in Nebengweig mar die Faſſung der 
Brillen, ebenfalls in Fürth gepflegt, bier aber jchr 
beeinträchtigt, ale Ende der 40er Jahre die Stahl- 
grillen auffamen, was Hürth cinen großen Ausfall 
erurjachte, bis ed 1552 fie zu jabrigiren. anfing, — 
Gin anderer Induſtriezweig it die Beingoldfchlägerei, 
1473 im Nürnberg entitanden , begleitet von der An 
ing des Botdfienifies und gefolgt von der Tom- 








Entbindung. 
Verwandten und freunden jur Rachricht, dak 
meine liebe Frau Jobanna, geb. Zantner, von 
einem geiunden Mädchen nlüdkich entbunden wurde. 
Münden, den 21. November 1866. 
©. Wolf, Zulogr. 


Dia) 

Allen werihen Berwandten,, Freunden nnd Be 
kannten, welde meine inmwiaßgeliebte Gattin zur Gra⸗ 
besftätte begleiteten, jane ic biemit meinen Innigften, 
tiefgefühlten Dank, Möge fie Bott vor fo traurigen 
Wählen recht lange bewahren, mir aber Gelegenheit 
geboten werden, meinen Dank bei freudigen Eteig ⸗ 
niſſen an den Tag legen zu können. 

Der tieftranernde Gatte 
" Sigmund Ziegler. 
Industrie: & Kultur: Verein. 
Sonntag den 25. November 
Tanzfränıden, 
Anfang 7 Uhr. Der Borftand. 


Wrbeiter-Berein. (Teheigafle.) 
Samstag den 24. d. Mid. Alendd S Uhr Weidichter 
vortrag vom Herrn Lehrer Denbler, 
vorn 9—10 Uhr Buhfübrungs- Unterricht. 
Der Borftand, 


Arbeiter- Bildungs - Verein. 
. (Eijigbträlein.) 
Eametng, den 24. der, yunft */.83 1ibr begin- 
nend: Tanzunterhaltung. . 


Montag, den 26, de., Abende 9 Uhr beninnend: 


Vortrag über Geometrie rom Herm Biegler, 
Camsfag, den 4. Dez.: Erfter Vortrag über Buch · 
führung von Herm Geb, Karl Echarrex, beide Ihr 
tere Vorträge wiederholen ſich im der angenebenen 
> Stunde jede Mode. Der Borſtand. 


LIEDER > YIBIRBIN, 
Eonntag, den 25. Nov.: Tanzunterhaltung im 
Gontumazgarten, Anfang 8 Uhr. fremde können 


eingehührt werden. Der Borftant. 


Frendenfranz. 

Samstag, den 24, d. Mid, findet im gold'nen 
Schwan in Wöhrd ein Kränzchen fat. Fremde 
tonnen eingeführt werden. Der Borkand. 

Kronen ⸗Geſellſchaft. 

Sonntag den 25. d. Mid, Tanzunterhaltung im 
Schwan in Wöhrd. Anfang '/.$ Uhr. 

Der Borſtand. 


Ziehung am 30. November: 

—— badiſche Looſe ca. fl. 54. 
Gewinne fl. 50 bis fl. 30.000. 
Ziehung am 1. Dezember: 

. 8. Orfterreichifche fl. 100. Looſe. 

do. to, (balte) zu Hi. BD, 

Bminn : 1 250000, 200,000, 
110,000 x. zum Tageäpreis. TDerloofunge- 
pläne gratid bei 

Gehrütler Schmitt in Nürnberg, 








find neue Ballkleider eingetroffen. 


EINE EREEELIMIIEN 
e IM. Stern, Kaiſerſtraße 1 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt fein 
Nolz-, Coaks- v. Steinkohlengeschäft. 
Goafs zu 45 bie 54 Mr, Steinfoblen zu 39 bie 
45 fr. Beflellungen werden entgegengenompmen bei 
Hertn Eeilermeifter Sperre vis-h-vis der Frauentirche 
Laden Ar. 10. Zur gefälligen Abnahme empfiehlt ſich 
3. A Sohnhaußen 
zur Blatnerdanlage, Et, Johannie Nr. 144 
Sorben if erſchienen 


WANDRARTE von DEUTSCHLAND 
. SCHULEN, bearbeitet v. MU. LANG. 


| 


Weihnachts- 


Empfehlung! 


Zu Feſtgeſchenken paſſend, feine Lederwaaten: Gigarrentafgen und Eigarren- Etuis mit und 


ohne Stiderei, 


Portemionnnies. 


Nürnberger Geldsäückchen. 
"Briefiaschen, 


N 
Gel 


Nürnberg. 3 


RR i * 
aires, Mrbeit®- & Vromenadetaihen, Cabas Hurier- & Eifenbahntafgen, Neifelüde, 
aſchen, Albums u. dgl. in reider Auswahl bei 


A. J. Adalbert Baldi, 
Joſephẽevlatz umd Karolinenſtraße : öde. 





Hecht importierte amerikanifche Mauch: Tabake 


und 


Fein-Schnitt-Kau-Tabake 


in jedem Geſchmacke entipredender Auswahl 


aus der Fabrik von 


G. W. «all & AX » Baltimore, 


fowie importirte 
und Kleinen zu Fabrikpreiſen 


Weihnadhts- 
aller Art, parfümg 


Parfümerien 


Nürnberz. 


Gedruckte Tarlatan 
zu Ballfleidern in den neueften Pariſer 
Saden, geſtickte Gaze⸗-Eternel, glatte Gaze⸗ 
Eternel, Tarlatan, Moll und Tüll in allen 
Breiten empfichlt zu tem billigden Preiſen 
Leopold Steiner, 
Konigsſtraße L. 328. 
Fahnenspitzen 
und Flaggeukugeln find wieder vorrätbin bei 
Friedrich Meinecke, 
Königeftraße L, Rr, 108. 





Crinolinen 
in allen Größen mit und ohne Ueber— 
zug au den bifligften Preiſen empfichlt 
Uhrfeder- Stahl 

Rudolph Weber, 
MWälhe-Fabrifant, 13a, Mufeumöbrüde, 





Zur Beachtung. 

Ich made blermit befannt, daß bei mir mwaffer-s 
dichte Herren» und Damtenftiefeletten vwerfertigt werden, 
melde die Füße ganz trocken und warm erhalten, 


wofür garamtirt mird. 


| 


DR KH. Breitſchopp, Malbtberfrafe 1049. 


Du Nosshanr- Sohlen ag 


(eigenes Fabrikat) 


— Weßjeieftiäht Ytblerftrafe 1. Sr. 100, | unftreitig der befte Schuß gegen Erfältung und naſſe 


| gefunden, find auch bier in vorzliglicher Qualität und | 


Füße, die bereits allenthalben eine nroße Aufnabme 


ı in allen Größen zu haben bei 


Siebente nad der memeften politifden Üintheilumg | 


revibirte Auflage Blatt. Preie fi. 2. 36 fr. 
Nürnberg. Serz & Co. 
Fr —— 
Das Reueſte in Damenfnöpfen und Kleider 
auspup empfiehlt zu den billigſten Berifen 
MU. Sönig Kailerftrafe. 


5, 





Alle Sorten feine Weizenmehle und Hunit- 
Gries eimpfichlt zu billigen Breifen 
Die Niederlage der ODttenfoofer Aunftmüble; 
Br. Schmidt, Judengaffe 1032. 





Porzellanpolsternägel 
zu bedeutend ermäfigtem Preife empfiehlt unter 
Garantie für gute Dualität 

Hugo ſtürſchuer 
bınter'm Nathbaus, 


Empfehlung. 

Bup-Arbelten aler Art, ſowie auch NHleider und 
ſenſtige Damen-&arderobe, werden bei mir billig und 
Schnell werfertigt. Johanna Gärtner, 

Marplap S. Re. 184, Parterre, 


Ein vonfländiger Holzbildhanerwerfzeng ift zu 
verfanfen, . 





“ 





 Yalob Maufner, Waldtborfrage 1.. 1045. 


Großes Dorht-Rager 
für Petroleum. und Oellampen , fomie feinft Per 
troleum und raft. Rampenöl empfiehlt 
i 2 @. Smab 
unterm Tuchbanfe. 
Für Gonbitoren. 
Dieflüffigen rotben Garmin dad '/, Gfis 
36 fr, Eomditorfirniß, wallerhellen, emmpfiebit 
ifbelm Dietrich, Theaterftrage. 
Moderne Knöpfe in Etof, Metall, Horn, Stein 
nu, Perlmutter, Bein, Glas ıc., 
Mockborden und Schüren in Wolle und Seide, 
Berl. Ehmelzaimpen. Ornamentä und jonftige 
Bofamenterien in arökter Nuswahl umd zu ben 
billigften Preifen empfiehlt 
Michard Büchs, 


Epittlertborfirafie T. Mr. 1392 


Stearin: nnd Paraffinzsterzen 
zur Alumination empfiehlt billig 
38. Rider am Aoieoheplap. | 


Alluminntions-fämprhen find vorrätbig 
A etüd 2 fr. kei Ludwig Hendbolph, 
Rlaidınmer, 8, 1406 


Namenszügne Er, Majeftät dr Köniad, Aronen 
und Milltommen zu Deeoratiomen find vorrätbig zu 
baben L. 1433 Sélotſegergaſſe 


Sühe = dweizer : Butter 
it forhen anaefemmen und empfiehlt beſtene nebfi 
allen übrigen Artifein Keller. Grofwiraaner 
am Marft, 8. Mr, 879, 


Unzgeigme. 
Ausgezeichnet Ihöne unterfränkiiche Aevfel find au 
haben im Heller Ede der Karolinenfiraße, penmüher 
der Lorenzſtraße im Maffanerhaus 


Prater. 

Sonntag, den ?5. Nov, Produktion von Nidel 
& Eollegen. Anfattg 4 Uhr, Abende 8 Uhr in 
der Dftenbballe 

Montag Abende in der Lowengrube (Marien. 
vortadt). 

















| immer 


anns-igerren von dielem Haufe, empfehlen zur geneigten Abnahme im Großen 


Joh. Heinlein in Nürnberz. 
Conr. Dietz in Fürth. 


— 


efüllte Etuis parfümirte Blumenbonquets empfiehlt in 
ſchöner Auewahl zu FJabrikpreiſen 


A. J. Adalbert Baldi, 
Gde Joieohöplap und Karelinendraße · 
Der Unterscidneie Fredrt ch Hiemit zur Wigeige am 
en, dal mit vum Monat Dezember ein newer Leht ⸗ 
Gours des Tonyumterrichtd und dxt Anfianbsichre brain, 
und empfie"it ji aur neneigten Theilmtbme qnmı eraebenft 
Geerge Helbling, S. Rr. 857 ber Spitolaeſſe. 


Rehrlingsitellen. . j 

Mehrere ſehr empfehlenswertbe Lehrlingsftellen 
verſchiedener Handels: Bronchen als z. B. in Mas 
terial-Golonial: Manufactur x. x. en gros, ſowie 





junge Leute, welche die nöthigen Vorkenntuiſſe bes 
fißen, zu bejeßen geſucht. Probeſchriten und Schul- 
entlaßſcheine ſind beizubringen, 
J. » Matti, Agent. 
Stadt Ulm (ES chlotjegergaffe). 
Mepeljuppe mit auegezeichnetem Zeltner's.Dier, wozu 
einladet * Pöverlein. 


Sametag und Sonntag Reberklöfe, Sauer 
braten, Banebraten, Bratwurſt mit Araut; dazu 
Brobduftion von Mlildner und Söhne mit gutem 
Grlanger Bier; ladet böflihft ein 

ẽ ©. Stettuer. 


Rieſenſchritt. 
Sameétag, den 24. Rovember, Produktlon von 
Fleiſchmann und Geſellſchaft. Anfang S Uhr. Bozu 
böflichft einladet Yohaun Dorn. 


Gin Haus mit Hof, Brunnen umd Gerodlben Ti 
suit wenig Snpahlung gu "uerlaufen L. Mir. BIER 
Hei Winterröde (Meberzieher), faft noch neu, für 
mittlere Größe, find ſogleich zu verfaufen. I 
Es ift eine rentable Gaflwirtbihaft am einen ſo⸗ 
fiden, Tautionsfähigen Mann zu verpachten. Adreſſen 
A. S. Mr, 34. 


200 bis 300 fl. merden auf jmeite ganz fichere 
Hopothet zu entnehmen geſucht. BE 
Ein Commie reiferen Alters, der eine Reihe von 


| Jahren in diverlen Grihäfte-Branden im In, und 


Austande thätig mar, umfaffende Spradjtenntniffe 
und empfehlende Beugniffe befipt, ſucht einen Gomp- 
tolts oder Neifepoften. Gef. Offerten umter Chiffte II. 
Mr. 90 befördert die Erb. bi. DIE. I 

Bei Schmidt u. ‚Hoefler werden Mechaniket auf 





als Auelaufer oder ſonſt eine Etelle, 
ſchelgaſſe 8. 1916. EN. N 

In einen biefigen Gaftboi Tann ein junger jolider 
Mann fofort als KHellmer eintreten. Näheres in ber 
Em. d. Bi u 

ZEE Sin Herr. fücht im der Nähe des Marien, 
oder Frauentbors fogleih ein möblirtes,, hehzbaree 
Dfterten unter K. W 


An L. 1372 ift eine Alonde zu räumen 
Entwendete Looje. 

Am Ende der verwichenen Woche wurden 5 Stüd 
Anebach » Gunzenbauſet · Looſt, Eerien 3745, 1471, 
1297, 3950, Nr. 13, 29, 10, 43, (die Exrien- und 
Loaentimmer des 5 Looſes if dem Gigenrbümer ent 
faßen) entwendet, e# find die Loofe für ungültig ers 
Härt. Sollte viejelben Jemand in Verwahrung haben 
der wollt mir gefälligft Rachricht geben, vor dem Un, 
kauf wird gewarnt. Audreas Haflel, 

Gaſtwirth zum blauen Etern am Epitilertber. 


Am Sonntag murde im der Nähe des Aubmigthors 
eim Buch verloren, endbaltend: Piecen für die gither 
Es wird gebelen, dieſes im Haufe 67 b in Goſtenhof 
gegen (rfenntlichkeit, zurüdjugeben. 


Obntängn blich ein braunfhillernder feidener Mrs 
genſchirm ftehen. Auskunft dutch Die Erb d. BI 

Gin ſchwatzet Kinder Pelztragen wurde vom Bahn 
hoſe bie in die Tepelgaffe $. Ar 731 verloren. Um 
Rücgabe desielben gegen Belohnung wird erjucht, 


Hiegu Eonntagebeilage Ar. 47 und eine Anzeigenbeilnge 








Dtud der W. Tümmel’fhen Offizin in Nürnberg. — Eppeditions-Lolal 5, Mr. 544 am Nathhaus, 


die filberne Medaille I, 8. für ausgeſtelltes Bam- l i e. 
berger Bier); die filberne, Medaille II, Claſſe auch — * 
Herr H. Schulze von Nürnberg für /ausgeſtellte Filtrir 


fäde., 





a Verantwortliber Redakteur: Baptifi Ganter. 






h ’ Cigarren-Tahak 
—— —— In allen * beſter Waare, emwfithu — 
Aũpe, den 19. Novembet 1566. E tiftian Wünfd 








— 


Verlobungd: Anzeige. Traubenzucker 1” Guatität 
m Er —— I — 
"frankfurt, 22. Nov. (Staats Papiere) Deſtrelch. ” Georg Röhrig, Lehrer. = t Raufergaffe. _ 


55 Net:Anl. v. 1454 515 @,, 95 Mei v. 1952 464 
445 Diet. 391 B-; Bayer, 444 Ob. Nähe, 95 @, 44$ 


954 PB., 45 0 W., 45 Nblöj.Mente 90, G,; Nerbameri 3 


1882 747 6. 


(Fijenbahn, Bank und Krebit-Kftien) Defr, Heute Morgens 104 Wir einſchlief in Bett ergeben 
38 Nat-Banfalt. 060 G. 53 Kredirati, 144 &,, 45 ande nad lengem wnb frmerem Leiden unfere 'tpigfiger 
brieje der bar. v* u. Wechfel · Baut 904 G. 44 Werft. liebte Mutter, Groimmtier umb Ehwiezermitier, 


45 Lurwigab.-Berb, 1514 P., 445 Mare grau Margareiia Thaler, 


Lanfaltien 2104 
buba 1044 V., 448 bay. Oftbahnaftien 1155 G. 


(AnlebeussvYooje.) Deſtr. 254 f,-@ooje 0. 1R54 57 


@., | _Küps und Schney, den 19, November 1966, 


%., 100 fLoofe u, 185% 1163 @,, 500 ſe Looſe von 18 


644 @., 100 fL-Boofe von IRod 64 B.; Bad, 3 * 
—* 


5 PB; urdejſijche 40 Tolt Looſe 55 PB; Grob p 
50 Maoofe — —, bis 25 A. Loeſe In G.; Maff. 2 
Rooj: 365 ®.; Auöbater 7 A.ool: 104 P. 


(Wegjelturs.) Yınerbam fl. 100 1... 1075 &, Auge ⸗ 
kur; fi. 100 100 8,, Berlin Zul. 60 Ir; @,, Bremen 
Ehlr. 50 Ya, 955 O. Köln Tylr. 60 1044 8., Hamb. TB, 
100 St @., Briygig Zpir. Gh 104] W,, Konbon Er. 10 119 W,, 
Parts ech, 2300 94, ©, Mic fi, 100 931 8. Die. 311 W. 

(beld-Soriem) Wiltolen Ü 9 43-45 fr.. verofı. 
R. 9 574—554 fr, bel. 10 j.-Etikte A. 9 46-10 fr, Du: 
laten fl. 5933-35 fr., 20 Krantenftüde fl. 9 25-26 fr, 
Eovereians fl. dt 48—52 fr. Wo per Ud. f. fl. —, 













— 







t. 


—— — zur 
tacheicht! 
— chtunddreissig Jahr 
mit Hämorrhoiden ju Are - “ 
befuchte Jahre fang die TenoNAnkirteften Bhr —_ 
den geringfien Grjolg In Biefem beriweifelten Zus 
ftande wandte ich mich an Herrn Dr. Müller in 
Goburg, dem es gelang, mic volle, — * 
Denn gnen jo außsrordentlien Aurerfolg der 


Deffentliägfeit übergebe, glaube ih, Vielen damit müp- 
li zu merden, 


Neufich, Bor Furtwangen, 10, Sept. 1866. 

Carl jedie, Gotwirih. 

Produktionen von Fleifhmann und 
Geſellſchaft. 


Trautr⸗ 


geb. Wellhöfer. 

Bir bringe diere Zrauertunbe allım dellachinenden 
Verwandten und Freunden mb bitten wm flieg 
Xeileid. 

Nürnberg, ben 23. November 1866. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen, 


DIRRIRIIELIITTI 7 
Trauer⸗ Anzeige, 
Heute Dtorgen Halb 5 Uhr nißhliei nach jchwerem 


Leiten unſere imniaftgellebte Tamte, Schwa 
x Breunbin, * oeria uns 


Bräulein Jeanette Heufämann, 
N was ihren vielen zyreunten wuad. eiannien Nur auf N 















u 





2220 


Sonntag Nahmitttag 4 Uhr: Gontumazgarten. 


preoß. Kaffenjceine A. 1 4-45} fr, fäcf. A. — — Ir. | A) diejem Yörge anzeigen 24 Abende 5 gr: Eifghrätlei 
ee \ 4 und Goturg, ben-23. Von, ’ » sıngbratlein. 
* a 1 kc., Dollars in Gold fl. 2 26 bi “ 1:66 Montag Abends 9 Uhr: Burgfäiniet am Ma- 


Beiträge zugeftelt, welchen fi ipäterbin die Samm 
lungen durch die Lehrer anreihten mit einem Geſammt 


(Deffentliher Dauf.)- Der Auftuf des Haupt: 
audjhuffes des bayr. Voltsjhullehrervereind zur gür 
tigen Berabreihung von Liebesgaben für ein zu er 
richtendes Lehrerwaijenftiit in in, ift auch im 
oberſt. Regierungsbezirfe zu vielen mitfühlenden umd 
theilmehmenden Herzen gedrungen. Gleich in den erſten 
Zagen wurden dem ergebenft Unterjeichneten namhafte 


betrage von 3137 fl. 1 fr., worunter mander Groſchen 
von armer Hand. — Möge der Segen des Himmels 
‚auf dieſen Gaben ruhen! — Wie aber können die 
Lehrer im Ramen ibrer Maifen den freumdlichen Gebern 
und edlen Menfchenfreunden genugſam danten?‘ Es 
drängt fie im inneren Herzen, Allen hiermit dank» 
bar die lieben Hände zu drüden, die ſich fo 
bereitwilig zum Wohlthun geöffmt, und den Vater 
der Baifen zu bitten, daß er das Dargereichte im 
teihiten Mafe nieder vergelte, Indem das Gefammt ⸗ 
ergebniß, nach Bezirkölchrervereinen geordnet, hiermit 
veröffentlicht wird, will nur noch bemerft werden, daß 
die Lehrer jelbft ihrer Stamdesjache fih nach Aräiten 
anzunehmen bemüht find, indem fi diejelben ohne 
Rüdfcht auf ihre zumeiſt kärgliche Veſoldung zu bes 
fimmten, jährlichen Beiträgen anf Lebenszeit vers 
plibten, — Möge aud in der Folge die jo vielſach 
bewiefene, rührende Thellnahme aller Schichten - der 
Vevöllerung an dem ſchönen Unternehmen bed mitten 
im Bolte ſtehenden Lehrerſſandes fortdauem! — (is 


wurden beigeſteuert innerhalb der Bezirkelchrerbereine : 
1) Bayreutd (Stadt und Land) 783 fl. 37 tr.; 
2) Bamberg (Stadt) 65 fl.; 3) Bamberg L —fl. 
— fr; 4) Bamberg II. 5 fl. 36 fe.; 5) Berne 20 fl. 
44 fr. ; 6) Burgebrah 20. ?fr.; 7) Gbermannftabt 
431.58; 5) Forhleim-@rdienberg II. 42fl. 42 Er. ; 
9) @räfendera 1. 100. Sfr; 10) Hetzogenaurach 
36 de; 11) Hoͤchſtadt a. 56 fl. 24fr.t 12), H0f 
(Stadt) 335 A. Adfe.: 19) Hollfeld dA, 39 fr.; 
14) Airchenlamiß 154 fl 57 fr., 15) Aronad 105 fl, 
33 fr.; 16) Aulmbach 144 fl. 27 fr,; 17) Lichtenfels. 
Staffelſteiu 93 N. 12 8r.; 16) Qudwigsfladt 34 fl. 57 r.; 
19) Mündberg 225 fl. 4 & ; 20) Naila fl. 57 Mi; 
21) Norbbalben — fl. —fr.; 22) Pegniß 48 fl, —ke.; 
23) Bottenftein 14 fl. 49 fr ; 24) Achau — fl. — fr. 
(will im nächften Jahre jammeln); 25) Scheliß 83 fl. 
44 fr.; 26) Eelb 113 fl. 30 fr.; 27) Echlach 35.f. 
— fr.; 25) Stadiſteinach 32 fl. — r.; 29) Teuſchniß 
— fl. — fr; 30) Thieräheim 40 fl. 27 r.; 31 Thurn 


nau 18. 23 fr; 32) Weidenberg 25 fl. 24 fr. 


33) Beismain 133 fl. 55 fr. und 34) Munfiedel 


304. o tt. — Nochmals allen freundlichen Gebern 


berzinniges Vergeltögott!! — 
Airchenlamiß, den 20, November 1886, 
Im Namen des oberfr. Areidlehrervereind: 
B. Gittig, Lehrer, 


Brieffaften. 
Eine uns von Hersbrud and zupegangene Mit. 
theilung über einen zum Rachtheil ira Bauern Hum- 
mer in Hinterbadladp am 19, de, begangenen Dieb. 
ſtahl von 5000 A. baareım Gelde, deſſen Thäter durch 
die Umfiht und Thatkrait des Gendarmerietationg, 
fommandanten Grimm in zwei Taglöhnern. einem 
Burſchen umd einem Mädchen aus der Gegend von 





Hertſeden, entdect worden feien, können mir zu ame | 


jerem Bebauern nicht benüfen, da und der Name des 
Ginfendere unbefannt und daber wenigftend die Mög- 
lichkeit einer verfuchten Mofifitation gegeben ift. 

D. Rep, 


— — — Er - * —f — — 

Familien-Nachrichten. 
Auswärts geſtorben. Sr. fr. Gerbäußer, 
gen), Hanptiması, 60 5. a., im Fijchſtrin. 


— — — — 





— — — — 
Anzeigen. 
Bekauntmachung. 
Die von mir auf Montag, den 26. De. Mie 
Radmittage 2 Uhe, im Haufe H6.« RT. 60 in Brut 


mit Holzring - Durchmeſſet der Scheibe 25°, auf 





anbrraumte, in der Mr. 322 d, Bl. veröffentlichte 
Verfteigerung unterbleikt, 
Crlangen, 23. Novembre 1866. 
Düll, fol. Notar 





— — 


‚ne ? 
Cie Berrdigung finder Senmtag ten —— 


N —— iüidt auf Lem Si. Johannis:Kir: 


Don den üblichen Tobtengelhenten bi 
dem Wunfge ber Berfisrbenen gang an 


Zurn- und Feuerwehr Nürnberg. 
Samsötag den 24, November, Haupt: Berfammlung. 
— Ser Bortand. 


Montag, den 26. November, ia. kung 
im Säcfiigen Hok Anfang 5 —— 4 
Mitglieder frei. Der Vorſtand 

Petroleum, ganz reines, — ul empfieptt 

Dieronimus Derhiner, 
Kakferftrage L. Nr. 199. 


Schleifen 


an Aränze find 337 Albrecht Dürerfrafe zu haben. 


_— IX 2 Dürerfraße zu hab 
 Kopf-Shatuls und Shlipfe _ 
in den verſchiedenſten Größen und Farben find vor» 
rätbig; auf werden folge nach befonderem Wunſche 
Ihön und bilig gefrikt, foysie ale anderen in diefes 
Bad einjhlagenten Artikel , als: Cirümpfe, Jagen. 
Uinterhojen ac., in jolider Arbeit billig zu haben find 
* REN . Wünfe, 

m Dißler’jchen Laden am Markt, 


rientbor, j 
Geſucht wird zum fofortigen (intritte ein ger 
wandter Kellnet oder Kellnerin, — 
Ein Glaeſchrank und ein ſchoͤner eiſerner Koch- 
und Eparofen iſt billig zu verkaufen. Albrecht Dür 
verfirafie 8, 518, 


Ein gut erhaltener, altertbümlicer , weiger Dien 
ift zu verfaufen. Ludwigstraße 1576, 1. Etage. 


Händerirradchen 
in allen Fagons empfiehlt 
Garl Ebermeyer, 


vis-A-vis ber neuen Kaferne. 


—— —— — — — 
i illerie- Uniform 
Cine fat noch meue Landweht.· Artillerie 
uthſ Armatur IR zu vertaufen. Weißenau Nr. 2 im 
1. Etod, 
i Stod in 
ine bübjee, freumblice Wohnung 1. : 
— e iſt ſogleich oder Bis Biel zu ver 
mietben. _ — 
5 } ift die 1, Etagt 
an L_ 1358 am Spittlerthore ift 
bie — an tint ſtille damille zu dermlethen. 
bie Walburgl IT —* 
Die Kunft- und Handelsgärtnerei 

. von Chr. Körper 

vor dem Wöhrtertbore Mr. 177 b 
empfiehlt fi zur Uebernahme von Detorationen von 

wier, Salon, Zimmer ıt., ſowie auch feinft gebun · 
denen Balıbouquets und allen jonftigen Blumenarbeis 
ten von lebenden oder Künftlich getratneten Blumen 
unter Zufiherung bifligfter Bedienung. 
— Ole —— 

Ein kaufmaͤnniſch gebildeter, junger Manit bietet 
Hiemit biefigen Gefcäjtsleuten und Privaten zur Fuh⸗ 
rung ihrer Büher und vorkommenden ſchriftlichen 
Arbeiten jeine Dienfte an. Offerten unter K, dur 
deep di — J 
= Eine meuconftruirte Steindruderpreffe wird biuig 
verkauft. MEET j u 
Fin noch fhöner Winterrod für einen jungen 
Menſchen wird zu kaufen gefuct. 
Ein Gommis geſehten Alters, welchet jeit mehrer 
ren Jahren in Eonneberger E yielwanren«Wejähäften ale 
Buchbalter und Kortejpontent arbeittt und mit ver 
Brande vollfommen vertrant ift, Incht bie 1. * 
oder Februar im einem hieſigen Geſchaͤfe eine leicht 
Stelle, Gefällige Offerten unter DB. 10 beforgt wie 
Em. de. Bis. — A 

werben alle Puppen zum Autleiden . 
— alten Spielwaaren wieder & 
Hergerigptet. ieufere Laufergaſſe. rothe Blode, 3. St 

"an S, Mr. 939 Munderburg if eine frennlicdhe 
Wohnung, betebend aus 3 heigbaren Binmern, 2 
Kammern, - Küche, Borplag, ſogleich oder bie Biel 
ichtmep zu vermiethhen 
Auriger und (vorjäßriger andgelaflener Honig, 
ER iſt in Meinen und großen Partticen, 
yer Bio. 30 fr., zu verfauien $, Ar. 630 Schildgaſſe 

Eine gute Dirthſchaft iſt Bamilien-Berbältniffen 
megen zu verfaufen, und kann ſogleich übernommen 
ORBBOL N - ———— 

"Ein freumbfides Logle it ſoglelch oder bis nächftes 
BIT gu wermieiien. B. Sie. 320. __ 

Gin leichter Schlitten, ein« und zweilpännig, noch 
ſeht gut beſchaffen, iſt billig zu wirfaufen. Katolinen · 
Arafe L. Nr. 343 u, in Nürnberg. 

Gin tedhnifch gebildeter, junger Mann aus acht. 
barer Familie, welcher höhere Lehranftalten befucht 
hat, in allen ſchriftlichen Arbeiten x. bemandert ift 
und auch. eine jhöne, Gchtige Handichrift ſchreibi. 
wünjcht entweder auf einem fgl. Amte oder bei einem 
Herem Anwalt 1. bier oder auswärts Peihäftigung 



















Feuerfeſte Gelo-, Bücher und 
Do menten-Schrünte 
verjertigt und fleben zur Anſicht umd unter Garantie 
zum Verkaufe bei Gg. A. Sarländer, 
Beaſch lagergaſſ⸗ 8. Re, 1474, 


3.G. Eimab unterm Tuchhauſe 
empfiehlt A. Ott ſche Muud und Bahnefjeng, ge 
gen üblen Geruch des Mundes, zur Bejefligung der 
Zähne und des Zahnfleiſches und gegen Zahnſchmer⸗ 
zen, per Bläfhchen zu 18 und 36 fr, 

Achten ECarmelitemw-Weift aus dem Klofter in 
Regentburg, a 24 Er. per Glas. 

Indiſchen ſchwarzen Candis gegen Hufen. 

Achten Schweizer Magenbitter, bereitet aus 
den dvorzüglichften aromatifen Kräutern der Schweiz, 
in großen Blajchen zu fl. 30 fr 


a ibert Birage, 
- Bfannenfchmiedsgafee L. Nr. 522. 

Lager in Dperngläjern von fl-5. bie fl. 36. 
in reicher» Auswahl, Lorgnetten, Brillen und 
Pincene; in Gold, Eilber, Stahl, Schildktot und 
Büfteljom. — Barometer metalliques, Une 
roile, Rad», Deber- und Gefähberometer, Bar 
rojeope (dem. «MWettergläfer), Ibermometer in ale 
len Iren, Mraeometer (dlüffigkeitewaagen), Lou» 
ven, Lefegläfer, Gompaiie, Driefwaagen, 
Maßſäbe, Waflerwaagen, Dojenlibellen. 
| Induetionsapparate wid confante Battes 
‚ sien für Aerzte, Körperwärmemeijer in "Yun umd 
| 1,06, Mier 2 und mieroſeopiſche Dbjeete 

ten Sammlungen. 
————— und Arbeilen in das miechaniſche 
dach einſcal age ud werden nach Angabe gefertigt. 


Für Lehr; Anftalten . 

® —ã Stiefel 
i iftiefelige Dentil, Zuftpumpe mit ejeln 
= — 2* innerer Durdimefjer, 3" Höhe, Da- 
rometerprobe „ Slatfteller 11” Durgm., und Blas- 
glode, durch eine =. mit Getrieb und Zabnfan- 

ir egung iu feken. 

* > Siyeiben : Elettrificmafgine nah Winter 























— — — — — 


— — 

















zig, dazu eine Batterie von 4 Lendener Flaſchen 


ine HDilfsapparate. ' 
nr parate von vorzüglicher Leiftungsfähign- 


kit. 0 Mlbert Serge, L. 522 erhalten. Offerten oefäligt sub K. M. G. dur 
m - Adse ie Ep. d. BI. : 3 
Ball- Handschuhe —— 4 
eigenen Fabritats Stadithegtet in —— 
ſelnſten bie zu den billigſten Sort Sonntag, den 25. n 
empfieptt in PT, Win. Gägler, uk 3 Abonnement. Huf wiefeiigen. Muntya, ) 


Aniferfrafe, Ernant, Oper in 3 Aften von Derdi. Opermpreiie, 


Friedrich Heller, 
L. 553 Sterngaffe, empfieblt: 
Operngläser ın reiher Auswahl und zu den 
billigen Preifen. 
Microscope, Fernrohre & Feld- 
stecher, 
Inductionsapparate 
Größen, 
Barometer & Thermometer in 
den mannigfachſten Arten, 
fowie feine ſammtlichen mathe matiſchen, optiſchen 
phnſitaliſchen und chirnrgiſchen Inſtrumeute 


Spiegel: und Bilder⸗Verkauf. 


‚Um mit meinem großen Porratb von Spiegeln 
und Bildern aufjuräumen, verfaufe ſolche zu Babrit- 
preifen ; zugleich werden Bilder und Portraite billigft 
eingerahmt. wi 


in verſchiedenen 


‚iM. Dies, 
Eofe Noris, Aufgang Findel-Gaffe. 


Herrentleidermagazin 
„AUGUST T, REINEL, 


, 8. ——— 
8, 74. Winflerftrafe, Palms-Haufe, cinpfichlt 

Reißzjenge, Beihnungs-Inftrumente gear 
beitet in Reufilber und Meffing für Ingeniere, Architel - 
ten, Geometer, Bauleute und BeihnungeEchulen. 

Reisbreiter, Schienen, Binfel, Rab— 
ſtäbe, Banpmaße, Vijirfläbe, Hornplätt 
ben. 

Reparaturen von’ Reifgeug und Zeichnunge ⸗Inſttu ⸗ 
menten merden ſchnellſtens beſorgt. 

Garantie für fämmtliche Crgenftände. . 


Weihnachte:Bejcheerung 


feiert die Kleinfinder: Bewahr:Anflalt der 
Vorſtadt Et. Johannis Sonnabend ben 
22. Dezember, Morgens 10 Uhr, 

wozu hiemit an die wertbgeihägten Wohlthäter der» 
felben die freundlichſte Einladung ergebt. Die vielen 
Beweife von Wohlwollen und Liebe, welde Sie Hoch ⸗ 
geehrte feit dem viergehnjährigen Beflchen duch über« 
reichte Gaben dieſer Anftalt wibmeten, vrranlaffen 
und, den berzlichflen Dank dafür auszufpreden, Und 
die gehorjame Bitte beizufügen, derfelben gefälligft 
noch ferner liebevoll gedenken zu wollen, 

Geſchente für benannte Anſtalt nimmt wie bieher 








A 
8 








dankend in Embfang Etgtbenet 
St. Johannis, a. Rod, 1866. 
Ich. Fat: Geißler, 
mopnhaft M. AM. 


jeder Größe, befler Qualität, für Habrifen und Ge— 
werbe empfieblt S & “ Namiped, Soweinau. 


Dampf-< Stä rkemehl 
ſeinſte Qualität, eigenes Fabrikat, zu ben 
billigen Preiſen empfiehlt 
Joſ. Rem, Etli, 
Stärke: und Seifenhandlung, 
' Bleifchhräde, 


Anzeige und Empfehlung. 
Ich, der Emdröuntergeldisete, bringe den Herren 
Mufttmeiftern und Stabstrompeterm wie euch Mufitern 
‚sur gefälligen Kenninigrabme, daß ib vom löbliden 
Stabtmagiftrate die Genehmigung cthalten habe zur 
Derfertigung mufitalifcher Blatinftrumente. 

Ich bitte daher, das vollfie Vertrauen mir zu ges 
währen, indem id mir merde amgelegen fein laffen, 
allen Anforderungen auf das Bünktlichfte nachzulommen. 

Schliehlich habe ich noch zu bemerken, daß ich jede 
Art in mein Jach einihlagende Reparaturen übers 
mehme und aufs Pünkrtichfte beforgen werde, nehme 
auch beim Haufe meuer Injtrumente ſchon gebrauchte 
entgegen. Das Arbeltslotal boſindet Ab am Storm 
markt Ar. 963 Über 2 Stiegen, 

Hochachtunge voll 
6 Rohrer, Berfertiger von Blatinftrumenten. 

L Pressen 
nach neuetem bemährten Syſtem mit den’ biäher beften 
Ginfpanntbeilen, zum bequemften Gebrauch eingerichtet 
für @ürtler, Jlaſchner Metallindufteiefzabrifanten u. 
I. w. in verfbiedenen Größen % chlt umter * 


— 


Theerseife wirki Mittel gegen alle 


Hantunreinigkeiten, a >} a Etül 18 ke. 
die Paradied-Mpothetr. 





Nechauiter am aditer am micheieblat. 








Uinterzeichneter empfiehlt ſic den 
Bürgern der kgl. Landwehr die Abaͤn— 
derung von Ärtmaturſtücken um 2 fl. 
24 fr. zu ferfigen, 

M. ©. Sehe, Sattler und Tapezier. 





Wohnung L. 420 nächſt dem weihen 
TIhurm. 
don Ber Fe — & Com; 





3. 8. Heubeck, 
Bianoforte-Fabrifent am Albrecht Dürerplaf 
Nr. 526 in Nürnberg, 

— eine in neueften Konſtruktlonen gefertigten 
nel, Pianino und Pinnofarte 
— 9 leichter, präcifer Spielart, Rarkem, ae 
fangvollem Zone, mehrjähriger Garantie zu biligfen 

Brellm. — 
Teppiche, 

Peine und orbinäre empfichlt zur gefäligen Ab · 
nahme unter Zuſiche reefler möglich billiger Br- 
dienung 1. Bei, Teppigmadper Meifter, 

Rr. 174. Obermörtäftraßes 


; Tufchfarben-Eommifl Lager 


Carl Frosch K Comp. 
Sanlfeld. 

F Zur Abgabe von Preid-Gouranten als 

ws Driginalmußern, jowie Entäegennabme von 








= 
5 
5 
= 
* 
= 


5 Drdres jeder Quantität empfiehlt fih höl⸗ 
Z list , Drefiel, 
Baizenftraße. 





Dr. Greiner's Hiilanfalt 
zu Sonnefeld, bei Coburg. 

eine Stunde von der Aettabahn »Etation Ebersdorf, 
im gefunder Gegend gelegen, bietet, den Meichen der 
Geſundheitalehre entfprechend, neu erbaut, Kranken 
jeder Art eine Zuſtuchteſtätte. Inebeſondere aber wird 
diefelbe empfohlen bei chroniſchen SKinderkrantbeiten, 
Serobhuloſe, Blutarmuih,- Bleichſucht, bei weißen 
Fluß, Grbärmuttererfrantungen, Geihlechtstrantseiten, 
ferner bei Krankheiten der Lungen, der Haut, der Aus 
gen, der Kuochen und Gelenke, bei Drüjengejchrül« 
ften, varicöfen Geſchwüten, pathologiſchen Meubildun. 
gen, Muttermaalen, rheumatifchen Lähmungen. 

Die Behandlung geſchieht nah dem Beutigen 
Standpunkte der Wiſſenſchaft, mit möglicfter Berüd: 
fihtigung der Individualität. 

In den geeigneten Bällen wird auch durch brief 
liche Ritthellung Arztlider Nath ertheilt, 

Dr. med. Friedr Greiner. 


_ Karl Stürzenacker 
in Nürnberg, innere Zaujergaffe 8. 790, 
empfiehlt feine große Auewahl jelbftverfertigter Baare 
in Tifhmeflern und Gabeln, Scheeren, Naflr: 
und Zafdhenmeflern net Bandagen zu den bil« 
ligſten Preifen. 


Permanente WHaschi- 
nenäusstellung 


Sehärrer & lo. 


Marieu-Vorstadt 105, 
vis-a-vis Ostbahnhof, 
Vormittag 10—12 Uhr. 

Nachmittag 2-3 +» 
Eintritt frel. 
Comptoir: Frauenthorstrasse 877. 





Mein belanntes großes dager von feinen 


Be Corsetten 


bietet das Reueſte in den beften Stoffen und vorzüg« 
licher Facon im größter Auewahl zu billigen Preifen. 
Aufträge werden gegen Einfendung des Betrages 
oder gegen Poſtvorſchuß ſchnellſtens briorgt. , 
Jean Huber, 
BEE nachſt dem weißen Thurm. 


— — — 





Bruchbandagen 
eigenen Fabrikaté 
in neucſter Konſtruktion, fo zart, daß bie 
jelben in eugſten Tricors ungejehen getragen 
w.rten fönhen; Bandagen in Gummi, fowie 
in wafferbichten Stoffen, die namentlih zum 
Baden im warmen und falten Wafler zu 
gebrauden fib .praftifd bewähren, Bans 
dagen in engliſchem Stoff von 1 fl. 18 fr. 
an empfichlt Ph. Nenfner, 
Bleijhbrüde Nr. 128. 





Carl Ebermeyer, 


Ubrjournituren» und Bertjeug- ‚Handlung, 
Lubroigsftrafe 1376, gegenüber der neuen 
Kaferne in Nürnberg, 

ARE alle Arten Uhrſournituren und feine Merk: 
zeuge für Uhrmacher, Beinmehaniter, Graveure, Gold» 
und Eilberarbeiter u. f. w.; befonders eine reiche 
Auswahl von engliichen , frangöfifegen und Echmeizer 
Feilen aue den tenommirteften Babrifen zu den bils 
liaften Preifen; Legitkupfer, Arapbürften, Laubjägen 
feinfter Qualität, alle Arten engliiche und ftanzöſiſche 
Etichel, Neibahlen, Ränderrrrädcen, englijchen Rumd- 
und Triebftabl , Blechſcheeren, kleine Schraubſtöcke, 
Feillloben, Zirkel, Schneideiſen, Zangen, Pincetten, 

Nummern und Alpbabele sc, ix. 
Großes — aller er Sorten 
Uhrengläfer 
Auswärtige Aufträge werden auf das Prompteſte 
ausgeführt, Preid-Konrante gratis. 





























Alle Sorten Staatspapiere 
und AnlchendKoofe, 
a er Eiienbahn: Aktien, Conpons, Wechſel, 


nfmoten, @eldiorten ete. werte: teurömärty elm 
und verfauft im anf und Medjelgelhätte ven 


Gebrüder Schmitt w ai 
Adlerftrafie I. Mr. 1 

Um Hatten und Mäufe au vertilgen, offerire ich 

meine giftfreien Präparate in Schachteln zum Preije 
von 15 Nor. oder 52 fr. 2 pi. 

S €. Eonntagh, 

Arkanift und Chemilet in Beitfelmünte 

NB. Alleiniges Devot für Nürnberg md Umge— 

gend bei Herm 3. Ehr. Heiner, Sterngaſſe $90 u. 


Solide Lebensversicherungen aller Art 


vermittelt billig der Agent der „Tinrisgia," 
Kart Röyser, — & 324, 4. Ssork, 


Unterzeichneter bringt folgende Artilel in empfeh: 
lende Erinnerung : 

Bouquei® und Kränge x. von friſchen und getrod- 
meten Blumen; 

Jmortellen in den gangbaren Narben zu herabge 
fegten Preifen! 

Die neuen Mufter von Atlac· und Blonden · Man · 
ſchetien, ſowie ein reiches Bouquetpapierlager zum 
Fabritpreiſe!! 

(Rofen, Pensee rc. haben wir in dieſem Jahr: 
reihlih und in vollfommener Ehönheit getrod: 
net, weßhalb fih unfre trodnen Blumenbouquets vor 
den vorjäbrigen vortbeilhait auszjeihnen.) 

Aufträge für Seren Tölke nehme auch ferner ml 
bieber mit Vergnügen entgegen, und brforge diejelben 
ſtete prompt und gerne. 

George Liebermann, 
S, BR, 75 am Weinmartt. 


Philipp Neussner 


empfiehlt fein Lager von Gummimwaaren : 
Luft- und Wasserkissen, Urinbehälter, 
Gummistrümpfe, Klistierspritzen, 


Suspensoren, Respirateren in &über 
und Goldgeflcht. DH. Nenner 
Fleiſchbrũcke. 





Giace- Handschuhe, 
nene Sendung, 
in weiß, ihwarz uud farbig, 
Aa Paar 30 fr., 


fowie 
Wollene Handschuhe 
in ehr ſchöner Auswahl empfiehlt 
Max Brust, 
Rorenzerftraßt. 


Badzuder oder Haffinademehl in befannter Gätı 
Drangent und Citrouat, neues, jhönes, 
Livornefer Mandeln, neue, fühe und bittere, ohr 
Brud), 
Badoblaten in allen Größen, 
Gewürze beſſer Qualität, ganz und geftoßen , 
ihöne Eitronen 
® 2. Gotta. 


empfiehlt 
Spielwerte 





fom 








mit 4 bis 48 Stüden, worunter Pradıt: 
werke mit Glockeuſpiel, Trommel u, Gloden- 
fplel, mit Himmelsftimmen, mit Manbo- 


finen, mit Erpreffio >. ; ferner 


Spieldojen 


mit 2 Hut 12 Etüden, a mit 


a tanzende Puppen, alles mit Rufit 
Etels das Nreuefle empfiehlt 

3. ©. Seller in Bern. Franco 

Diele Werte, die mit ihren lieb: 
lichen Tönen jebes Gemüth erheitern, ſoll⸗ 
tem in feinem Enlon und an feinem Kran: 
tenbette fehlen. Lager von fertigen Etüden 
Reparaturen 


an Tea 


Fuhrwerkbeſitzer 
erhalten “ia ung bei 
m Jegel, Steinbruchbefiger 
in Mendelftein, 


_ Johann Georg Mayer, 
Wintlerftrafe 8 Nr. 37, empfiehlt 
Stearin-Fabrikate in vollſtändigem —— all 
Apollo Candles. Apollo, Sonnen, Secund 
und Patent⸗Tafelker zen in allen Stärken 

Laternen: und Ehriftbaunferzen ; 

Etearine in Edriben ; 

vorzüglihe Soda ⸗ Del, Kernfeife in Riegeln u 
_ Bierlingen zu den billigien Preijen, 


Ausverkauf. 

Wegen Haue-Verkauf muß ich mein Hleideriog 
möglichft Ichnell räumen, und verfaufe Drehalb | 
den billigften Beeiien; beſoudere iſt noch eine Par 
fdöner Binterröre 

3. ©. Wtünderlein, 
L. Rt. 57 1 vis-d-vin ber Halk, 


Ein freundiniee möblirted Immer nz bie 1 N 
jermber zu vermitben. Xherelienvlap 5. Re. 004 





Beilage zu Ar. 327 des Fränkifcyen Kurier. 
— — — nn 


Befanntmadhung. 


freitag den 30. bb. Mis 
- Bormittags 11 Uhr, 
werden in der Schaller' ſchen Bleifliftfabrit zu 
Scyübeleberg bei Schopperäbof eine Partie farbige 
Stifte, rohe und halbiertige Barben, gegen Baarzab- 
lung an den Meitbietenden verfleigert, wozu Kaufe 


Am 


eu 


ww. neuerdin 


liebhaber eingeladen erden. 
Nürnberg, den 17. November 1866. 
Der königlide Notar: 
Merklein. 


Bekanntmachung. 





Zufolge Auftrags des k. Bezitkagerichte Nürnberg 


verfteigere ich am 
Freitag den 30. I. MiS., 
Borinittags 11 lihr, 


das Anweſen Hays Ne, 85 in Schmeinau an Ort 


und Stelle, und lade zablungsjähige Aaufslufige bier 
u ein. - 
— Bezüglich des naͤheten Beſchriebs beziehe ich mich 
auf das biedfeitige Ausfchreiben vom 11. Auguſt 1. 
Je injerirt im, Fraͤnkiſchen Kurier Ar. 225, dann in 
den Beilagen gu Mr. 257 und 285 diefer Zeitung, 
forwie in den“ Beilagen Rr, 71, 72 und 73 des 
Kreitamtablatted von Wittelfranfen, Alles beurigen 
Jahres, und bemerkt, daß diefer Berfauf der zweite 
it, mithin der Zuſchlag ohne Rücſicht auf den 
Ehäpungswertb erfolgt. 
Rürnberg, den 10. November 1866, 
Der koͤnigliche Notar: 
Bed. 





Porzellan 
in großer Auswahl, zu Geſchenken aller Art vaj- 
fend, ald: Dajen, Dofen, Ecrreibzeuge, Puppenköpfe, 
Zeugdocken, Alnderjerviet 2c., empfichlt zu Up” Ha 
britpreiien BL €. W. Enuerteig, 
Umflittplag L. 1579. 


Lager 
französischer, deutscher und #nglischer 
Knöpfe und Besatzartikel 
"or. 


Jean Arold 
vis-d-vis dem bayrischen 
EEE 
Unterzeihneter kauft gegenwärtig Tud- 
ende und Schneiderlappen zu ben höchſten 
Preiſen. — Gefälligen Offerten fieht eutge— 
gen brieflid oder mündlich 
F. Schheſuecker, Breitegaffe und 
(Hanfechof) Nr. 542b. 


Weißer, flüffiger Leim 


Diejer Leim, ohne Geruch, wird kalt angewendet, 
um Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kort, Bappen« 
decktl, Papier e. ꝛc. zu leimen, ‚ h 

14 fr, und 28 fr. 1 Placon, 


Nubin-Pulver 





zum Ehärfen der Rafirmeffer und zum Politen aller 


Metalle, 25 fr. das Flacon, 


in Nürnberg bei Johs Engelhard jun. am 
Hauptmarft. 


Steurer & Held, 
Nürnberg, HOeugäßchen 8. Yir. 1126, 
empieblen in veiher Auswahl Gafer, Ther- und 
Napınlannen, Zuderdofen, Theekeſſel, Präfentirtelker, 
Gh und Gafelöffel von Britania· Metall, 


| Varttuer für Gichtwatte reelle Mittel gegen 
Gicht und Rheumatismud, in Paqueten von 12 
und 24 fr, 

Garttner ſche Zahnmehtwatte, neues, ſchnellwir⸗ 
kendes Mittel gegen Zahnſchmerzen zum Auflegen auf 
die Wangen empfiehlt oo. 

die Filial-Apotbeke von Mojenhauer 

in Wlögelbarf. 

3. Hierrmanstörfer, 
Barbenfabrifant 5. Ar. 74. Winflerfirage, 
Palms- Haufe, mpfiehit * 

feinft praͤpatirte Karben für Ingeniture, Mater, Archi⸗ 
teften, Geomeiet und Banlente, Maſchinenzeichnet, Del 
ſarben · Vinſel und Malerleimwand. Deutiche, franzöffche 
und englijhe Zeichnen · und Materpapier, foroie fämmte | 
lich ju Del in Aquarellmaleret erforderlichen Gegenftän« | 
den, 1. Preife billigſt unſet Garantie befter Qualität, 


Milg:, Stearius, Parafinsfierzen zu 
den billigten Preiſen einpfiehle h 
Jos. Rem. Etli, 

Stärfe, Geifenhandlung, Kleiihbrüde. 








! 
| 











Ein Logis, enthaltend ein großes une wei Meine 
Atmimer, "ame fiebften wor der Stadt, wird ſofort zu 
mitben geſucht Mäheres in der Erp. de. Bis ) 








rger Verpackanst 
Burgiicnfe 8. 534, ug alt 








Anerik 





— ß —e 








agchinen. 


n Flemen in NRewysrk. wie 
2 ", &rover & Backer, Wheeler & 
Ison-System, jovie Mannheimer 

— Handnähmaschinen 
MdL unter den annehmbarften Bedingungen und Bjähriger Garantie 
Jean Meibert, Binzergafte 8. Nr. 91. 









Knaben-Anzüge 'p 
Damen: it Mave 


in großer Auswahl empfiehlt 


locks u, Veberzieherfürknaben, 
Mädchen: Mäntel und Jacken 


A. Huseneder am Eingang der Bindergafle. 


GERMANIA 











Die u © “ Die 
Haupt -Agentur af Fu Haupt -Agentur 
in id & in 
Nürnberg, Nürnberg, 


Albrecht Dürerfirafe 8. 368. 





Grund Mi h 200, Te Währung 
Zahl ver Anträge Mom Pı Micrder 1865 Di 1. November 1868 30,050 


mit fl. 28,919,998. e 
immt derungen anf daß Neben einzelner und verbun 
dener Perjonen zu billigen und —— —5 nn Auspeuer und Lebensrenten-Berfiherungen 
3* ab * un bi Betheiligten bie fiherften Garan und gewährt ihnen alle nur 
riheile und @r 
edel ifpiel. A. 27 Jahre alt, eng ri eime bis zu feinem Tode zu liftende Mrämienzahlung von 
u (ei y ie Prämie kann aud in vierteljährigen oder monatlichen Raten gezahlt werden) feiner 
—34 ER —— ein Kapital von fl. 1000., welches bei feinem Ableben aerahů wird, mag basjelbe 
Zur Derabre ich ung von Brofpeften und il jeder näheren Auslunit find die Hirten Special ⸗ 
Ggenten, jowie Die tuntergeichnete — — jederzeit bereit, ’ 
Die Haupt: Agentur der Germania 
für Mittelfranfen und Schwaben und Neuburg 


Fr. Th. Pfeiffer. 


Die Germania übern 


—— — ——— 











Herausgegeben 


| DER namentlieh in Schwächezuständen u, 5. w. er 
\ n v von Laurentius in Leipzig. 23. Auflage. Zim BT i 
| PERSÖNLICHE Band von 232 Seiten mit 80 anatomischen Abbildun- 


_ Dieses Buch, besonders nützlich für 
hrend in allen namhaften Buch- 
Gnchen in E, A. Fleischmann s 


SCHRUTZ. 


| 25. Auflage, 
In Umschlag versiegelt. 


gen in Stahlstich, 
junge Männer, ist fortwä 
hundlungen vorräthig, in M 
Buchhandlung. . 
-28, Aufl, — Der persönliabe Schutz von Laurentius. Rtbir. 11, = 1.2, 24 kr, 


ww _ARNUNG Da neuerdings wieder unter ähnlich lautenden 
. 


Titeln fehlerhafte Auszüge und Nachahmungen (I 
dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Umfangs schon =U erkermen sind), in öf- 
fentlichen Blättern ausgeboten werden, 50 wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu 
wahren, das von Laurentius herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf 
sehen, dass es mit beigedrucktem Stempel versiegelt ist; som 















— v SEEN OS 
C. Stellmacher ſche Putzhandlung, 

Staiferftrafe, 

) empfiehlt zu den bevorftehenden Feſtlichkeiten alle Arten 
Eoiffurs in dem einfachſten und teichften Geſchmacke, 


forie ihr befanntes Lager in 
Eapot: und anderen Hiten 


! im entjpredjender Auewahl zu den billigften Preiſen. 


Ssdlittidube 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preifen 


stist es das Aechte nicht. 
ranz., engl. und Unterrid 
zu billigem Honorar. 
Sprech tunde: alle Tage von 11—12 
mb von 5 Uhr. Innere Yaufer: 
fraße, S. 798, 2. Stoch 
E. Brouver. 











Jiu mimations · Papier- Laternen, - 


eigued Habrifat, 





ft im den ſchönften Barben per Du. 45 fr. 
77* g- X. Roth, Karl Stürzenacker, 
Puchbinder. Menenafie innere Zaufergafie 8. 790, 


‚Dr. A. EI. Bieim 
Specialgrzt in Brauenkranfheiten, wie in fänumtlichen 
Geihlehtserfrantungen, ertheilt Morgens von '/,8 Kig 
9 Uhr und Nahmlitags von I bie 3 Uhr Gomfut. 
tation wohnung im WGuropäliden Hof, Ein. 
gang meben der Oſteudhalle. 


wa. 8. Baum, 
gaben : innere Laufergaſſe 5. Wr, 801, 
empfiehlt zur gefaͤlligen Abnahme 
pois de Uhevre, vr. @le 14 ir, 
Cartonate, pr. @lle 165 fx. 


ER. g011. 
- Edift. 


Rom Ef. Bezirkaamte ald Geticht in Briebland 
wird bekannt gemacht, daß über Anfuden des Herru 
Mpolvh Zunner in Haindorf ale Bevoll machtigten der 
Erben- nad) dem am 23, Mat- I, Je. zu Wöhrd bei 
Nürnberg verfiorbenen Herma Zunmer ber Son, 
eurs über das gefammte, wo immer befindliche bewegr 
kicbe und das im den Aronländern, für welche das fol, 
Batent vom 20, November 1552, Kr. 23IR® 8, 
Kirtiamkeit bat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
veritorbenen Herrmann Zunner, Babrifbejiperd in 
Haindorf, biemit eröfinet und Kerr Advufat jud, Steyr 
riezta im Frledlaud ale Goncursmafjevertreter und 
Herr jud, Alfter in Neichenberg ale deſſen Eubftitut 
dann Herr Zojevh Ulbrid in Briedland als propijo- 
riſcher Bermögen Iter beſteut wurde, — 

Es wird daber Jedermann, welchet am dieſe Con · 
cutemaſſe eine Forderung zu fielen betechtigt zu jein 
glaubt, auigefordert, die Anmeldung jeiner Gorderung 
in Gefialt einer förmlichen Klage wider den Herm 
jud, Etepriezka, Arvolaten iu driedland, als betellten 
Goncarsmajle-Dertreter bie zum 27. November 1566 
biergerichts 10 gewiß einzubringen und tn derjelben nicht 
nur die Richtigkeit feineg Borderung, jondern auch das 
Recht, Kraft deſſen er In Diefe ober jene Alajje gejept 
zu werden verlangt, zu verweifen, widrigene nach Ab» 
lauf diejer Friſt Niemand mehr gehört werten und 
Diejenigen, welche ibre Forderung bis dahin nit 
angemeidet baben, rüdfihtludp dieſes Koncursvermör 
gend wu dann abgeriejen werden, wenn ihnen wirt: 
lid ein Bompenfationsredt gebührte, oder weun fie 
anf ein kiegendes Gut der Moſſe zu fordern hätıen, 
oder wenn aud ihre Forderung auf ein liegende⸗ 
But dierer Goncursmafle vorgemerkt wäre, jo daf 
alio ſolche Glaͤubiget, wenn fie in bie Mafie ſchulig 
fein ſouten, die Schuld ungehindert des Gompenſa⸗ 
tions, Wigentbumd- oder Pſaudrechtes, welches ihnen 
jonft zu Etatten gefommen wäre, abzutragen, verhal« 
ten erden würden. 

Zualeid wird zum Betſuche einer Aucglelchung. 
dann der Wahl eines meuen BerMögeneverwaltere 
oder Betätigung des provijorijden, ferner jür Wahl 
des Gläubigerausihufies die Taglapıng zum 1. Der 
zenibet 1865, Bormittagd um 9 Uhr, biergerichtö 
angeordnet, wozu alle Gläubiger borgeladen werden. 

Friedland, am $. Septembet 1566. E 
Di. Shreiter. 


A ET — — — — — — — 
—!—! Ballfächer !— 1— 
Batiblicher, Bouquethalter, 


— in den neueflen Sorten — 
— im jchr großer Arswahl — 
— zu allen Preifen — 
3. & Kugler. 
Kaiſ. kgl. priv. 
Erste österreichische 


Versicherungs - Gesellschaft 
in Wien.* 

Bur Entgegennahme von Berfichsrungen empfehlen 
ſich die Ugenten von Rürıfberg: x 
Daniel dert, Pjannenhmiedgafe 533b. 
Görner uud Dolzhanfen, Karolinenfraft L 360. 
Wii. Gürfter, Eoſtenhof Nr. 27. 
3. 8. Mayer, Bürtherfirafe 260. 


Frangeſiſcher Eriftall-Leim 


zur direfien Anwendung Glas, Porzellan, Dtar, 
mor, Mlabajter se. auf faltem Wege ſchnell und 
dauerhaft zu fütten. Bür Papier, Pappe, Holz ır. 
ebenjalls jchr zwecdienlich empfiehlt 
per Flacone A 9 u, 18 Arenger 
J. Hierrmannstörfer, 
Binklerfttaße 8. 74. 


Dekorations:Wappen in Delfarben= und 
Golddruck, 
daher jerer Witterung troßend, empfiehlt bei hetan ⸗ 
mabender Feſtlichteit Außerft bilig. 
Gg-. Brunner, 
Goftenhoi Ar. 4 nächſt dem Ayerbadpafeller, 


empfiehlt 











Stearinkerzen, 

ber Qualität, das Pfund von 24 fr. "an, Dieinfeife, 
ächte Atamıerfeiie das Pid, 16 i&, Ketnſeiſt, beiter 
Qualität, das Pid. 14 fr., bei Mehrabnahme billiger, 
vorzũgliche Bettglanzwicie in Schachteln zu 1, 1j., 
2 und 3 kr, ſowie in Toͤpſchen zu 4 fr, Vierer 


taufetn beveutenden Nabatt, Petroleum, prima Qua | 


fität, unverjäticht und Lampenöl zum billigfien Breife 

empfiehlt 9. Groſch, Bindergafie. 

TITTEN EEE INSEL ETI 
Bine große Auswahl von Herten ⸗Aodborden 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
A. Hönig Aalferftraße. 
David Eckhardi, 
Sinlferjiwafe L. 203, gegenüber dem 
Tal. Bezirfögeridit, 
emmpfichlt' bei jebiner Gebrauche zeit jein reihbaltiges 
Rager von Herrenkleidern und Schlaftrocken. 











| Königeliraßt. 





Schmidt u. Hoefler Marla 
—28— * ie aflortirtes —* von —— 
ſchen r dieſelben in Schwatz, Leber un 
Elfenbein fonkauegejeignete Harine-Opernguder; 
desgleiden Barometer in veriiedenen Sorten von 
2 1. 54 fr. an; Thermometer von 18 fr. an in 
größter Auswahl, als Holz, -Metall- und Fenſter · 
ihermometet. 





Hiermit etſuche ich Sie, mir nochmals’ eine 
halbe Flaſche Ihres weihen Syrups juiufen- 
den, da Die zuleßt empfangene umferen allgemei» 
nen Hufen und Bruſtleiden jojort gelindert und 
ſeht ſchnell ganz befeitigt bat. Den Betrag ent 
nehmen Cie abermals durch Voſtvorſchuß. Mit 
dem feſſen Borjape, dieſes wohlthätige Hausmit« 
tel mie in, unjerer Ramilie fehlen zu laffen, 
zeichnet achtungevoll 

Lengelmäble, Areie Frankenberg, 4, März 1866. 

2. v. Drach. 

Diefer Eyrup if in Flaſchen zu 21 fr. 39 fr, 
und 1 fl. 10 Er. für Nürnberg und Umgegend 
nur allein ächt zu haben bei \ 

Max Grähner 
am Epitalplag in Nürnberg, 


in sämmtl, existirende 
Zeitungen werden zu 


Inserate =: 


sen prompt besorgt. Beı grösseren Anf- 
trägen Rabatt. 


Annoncenbureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 


x 





R Dr. med. H 8 
‘weisser Kräuter-Brus 


Mencd Anerkeunnugéſchreiben. 
Seit langer Zeit lin ih am einem fehr 
ftarten Huften, babe jehr viel gebraucht, ohne 
davon beireit zu werden, bis ich meine Zuflucht 
zu dem Dr. med. Hoffmann 'ihen weißen 
KräuiersQruftsSyprup nahm Diejer Syrup 
bat mir vortrefflihe Dienjte gethan, und 
will ich ihn allen Kranken, die a folgen Uebeln 
leiven, beitens empfehlen, 
Kaflel, den 7. April 1864, 
Hfinger v. Waldegg 
pr. Oberft:lientenant. 


Diejer Kräuter-Syrup iſt in Flaſchen & 
25 und 54 fr, zu baben 
in Nürnberg bei Herrn G. 0. Prückner, Könige: 
firaße. 
⸗ bei Seren Jos. Murschhauser in- 


nere Zaufergafle. 
r Herrn Lud! 2 yer, 
Ludwigsftrafe, 
in Erlangen bei Seren Holweg & Orth. 
in Fürſh bei Seren Johann Lehner. 
in Deuftabt a7, bei Herrn F. W, Sieger. 
in Ansbach bei Kerry Bernhard Koppen. 
in Shwabad bei Herrn J. D. Stierhof. 
in Roih 0;©. bei Herrn Apotheker Frauenholz. 
in Rabolzburg.bri Herrn M. Hagedorn. 
in Stabtlauingen bei Seren L J. Eckstein. 
in Heröbrud bei Heren C, Wolfram. 








Da. Pattifon's Gichttwette lindert fefort und 


heilt ſchnell 
Gicht, 
Bheumatismen 


ſchmetzen, Kopf, Hand» und Kniegicht, Magen- und 
Unterleibsjchmerz ꝛc. ıc. In Paketen zu 30 Ar. und 
ju 16 fr, bei 
Ehr. Fink, Fleifhbrüde, in Nürnberg. 
J Bechhert / Völd, Guſtavſtraße in Fürth. 
Teuchtler, Schrammergaſſe in Münden, 
Louis Richter in Schwabach 


Hausverkauf. 

In der Spittlerthorſtraße im Nürnberg if ein 

Haus mit Laden, worauf die Spezetei -Merechtſame 

ruht und viele Jahre ſchwunghaſt betrichen wurde, 

auch wegen feiner Barterre-Näumlichkeiten ſich zu jedem 

Gejhäfte eignen würde, aus freier Hand zu verkaufen, 
Näheres in der Erp. de. Die. 


Zwei folide, reinliche und leicht zu erlernende Ger 
ſchafte, melde nadmeisbar 30—45° „ abmerfen, find 
zu verkaufen 


Ein leichter Ginipänner-Edlitten und ein Reit 
jattel mit Aobfgeſtell find zu verfaufen in L. Nr. 824 


Ein mod werig getragener Bifampelirod ift zu 
verfaufen. 


Eine elegante Wohnung 
ift in dem newerbanten Kaufe, vie-A-vis der Wille 
Rofenau, Bürther Straße Ar, I4Ye,, zu vermietben. 





ärfender Blumengeift ber Mlofter- 
ber a Giovant fFranetnt if zu haben in 

rnberg am Yofepheplap L. Nr. 299, bei germ 
WI. Adalb. Baldi, und wird nur ädht fabrie 
jlet durch . 
E 8. Depenheuer in Köln. 


c. Tölke, Kun: und Handeldgärtner, 


Bucherſttaße Nr. 137, 
empfiehlt alle Arten von Bouquets und Tobtenge: 
ſchenken von frifhen, fowie getrodneten Blumen, 
und made zugleich auf eine reiche Auswahl der neues 
ften umd cleganteften Manchetten aujmertiam. - 
Beftellungen tönnen in der Samenbandlung von 
&. Liebermann am Meinmarft abgegeben werben ; 


auch liegt daſelbſt ein Theil der oben erwähnten Man- 


dyetten zur geiälligen Auſicht vor, 


Holzſchachteln 


zu Nachtlichter, Zinnfiguren, Oblaten x. «x. 
Berpadungen vermittelt zur ſchleunigſten Lieferung 
hy Wilh Drefiel, 
Baizenftraße. 


Gin gut gebendes Eprjerei-Gefapäft {ft mit oder 
ohne Haus unter annebmbaren Bedingungen zu ver 
faufen. NRefleftanten wollen ihre Adreſſen unter 
Kr. 1680 in der Epp. de. Bis. binterlegen. 


Pacht⸗ Geſuch. 

64 wird unter annehmbaren Bedingungen eine 
Wırtbibait oder Nekauration zu pachten geſucht 
Briefe franco unter A. B, Nr. 133 bejorgt die Erp 
de. Die. h 





fl. 2000 werden ſofort aufzunehmen gejucht. Ger 
fällige Offerten erbittet man fi unter R, M. Ar. 100, 





Alle Arten Mafsinen-Rähereien, fomwie ganze Mus- 
fattungen, werden ſchoͤn und billig gefertigt. Näheres 
in der Grp, de. Bis. 


Gin Kellner, welder Frangöffd fpribt, fucht eine 
Stelle und kann fofort eintreten, 











In ein Gngros-Gelhäft mird cin zuverläfjiger, 
militärfreier und mit guten Zeugniſſen verjebener Aus- 
lanfer bei gutem Lohn und Wohnung im Haus zum 
fofortigen Wintritt geſucht. Näheres in der Epped. 


Gin folides Märchen von fchr adıtbarer, Familie, 
weldes ſchon mehrer Jahre in einem Gonbitorei- und 
Sprjereigefhäft ferwirte, münidt in eimem aͤhnlichen 
Geſchaͤfte engagirt zu werden, und fiebt mehr auf gute 
Behandlung ale auf hohen Lahn. Mäberes L. 60. 


An einer Aonditorei wird nad Weihnachten ein 
Lehrling unter billigen Bedingniſſen geſucht. 


Für eine ſeht jolide Kebeus ⸗Ber ſich 
ſellſchaft werden tüdptige Agenten geſucht. Schrift 
lipe Offerten mit M, X, duich die Ey. de. Die. 


Ein tüchtiger Edhmiedgefelle fucht fofort Arbeit. 
Näberet in der Ep, d. Bl. 








L_ Zwei einzelne Leute ohne Geſchäft fuden eine 
Bohnung in der Karleftrafe oder in ber Nähe 
Näheres Marplap S. 222, 





Nicht zu weit der v. Gramersstlettschen 
Fabrif wird ein freundliches Logis von meh: 
reren Zimmern, Kammern, Küche ꝛc. bis 
Lichtmeß zu mietben geſucht. 





Zmei einzelne Leute ohne Beihäit fuchen ein 
Kogis auf oder in der Nähe vom Marplaf. Maäbe- 
ted Marplap 222. 


"9m Haufe 8, Nr. 1089 am Lanferfhlagtbure 


| iR der 2. Erol, beflebend in 4 beigbaren und 1 um 
aller Art, ala Gefichte-, Bruft-, Hald- und Zabn- | 





| 


beigbaren Zimmer, 1 Kammer, Küche, Speile, Boden 
Keller, Majchgelegenbeit nebſt laufendem Waſſer im 
Haufe, an eine ruhige Famille bis Ziel Walburgi f 
9. zu vermietben. 


Auf Sebalder Eeite if bis zum Ziel Walburgis 
eine aroße Wohnung mit 9 Piecen zu vermieden. 
Näheres in der Erp. de. Die. 








Gin folider Herr wird bei einer achtbaten Kamilie 
in Aof und Logie gu nehmen gejucdt. Mäheres in 
der Ep. ds. Die. 





Tepelgafie 8. Nr. 591 if bie Lichtmeh eine Mor 
- um 115 fl, zu vermiethen. Bu erfragen im 
1 Stof. £ 








Cine heitere, helle Wohnung mit 1 heigbaren un 
1 umbeizbaren Zimmer, 1 Allov, 1 Küde, 1 ven 
fverrbaren Vorptap, 1 Holzlage, lauſtudem Wajler, 
Waſchluchen⸗ und Ketlerantheil, if ioaleb um 100 
ju vermiethen. L. 222, 3, Stoß 





Ein sehe freundliches, ſchönes Logis, Horbpartemt 
vor dem Mobrentbor, ift zw vrrmiethen. Mäberd 
St. Johannie Wr. 22, 


Karolinenftrafe L. Nr. 361 
it der zweite Stod mit 5 Zimmern ae zu vermiehben 


Kin Piano oder Flügel wird zu mietben gefudt 
Dfferten unter S 50 an bie Grped, 





Drud der W. Lümmelfen Offigin in Mürnberg, — Eppeditloud- Tolal am 8, Aro, 544 Rathhaus, 





(Boll«Mabgabe.) 


r 


zE Sränkiicher Kurier, 


Nürnberg, 25. Nobember 1866. 




























Montag, ben 26. November: Konrad. Hälfte Januatre Die Hegirung den Zu —*— 
= i — — — dee Neiherages in Bolge Möriiglicher End Mmentet 
Deuntiäland, den R — — = ng auf 
# Münden, 23. Row. An Etelle des ver ach ter „Big. f. Mord.“ ſoll im 
forbenen Apothefers v. Zaubzer bat das Gemeinde, | Arlegtminifterium zur Beforgung dee — 
tollegium vom Münden geſtern den Bucdruder Wolf mee · Lerwaltung eiue Att Unterhaateſetret 2 = 
zum erftien Borflande gewählt. (6 If das derjeibe | geſteilt werden umd fr dieſe Stelle der 54 
Boli, der, in 3 Wochen jahrt ſich's, die Pfitermeifter- | " Pordielsti in Aueſicht nenomimen fein, Nah der 
Mpreffe redigirt Hat und bei der befanuten Wagner, | -Truis.” if die Sache nog nit jo weit gedichen: 


ein“ definitiver Beftuß werde el mit mg 
Hrn. ©. Roon arfaft werden 
Bie und aus der Fauflp gefehrte 
der Erbprinz von Hugu enburg jei 
nr a an din Perm v. 
und w eutfßtend mit feiner ; 
(offen. Der Gröpean Ve kn —— ger 
nung bon Privatangelegenfeten nit Herm ante 
Behufp gendhte une Aa hayyhe nem füstigen 
9 und Bart 
gerecht nachgeſucht. urn a — 
Hannooer, 21. Mo 
erfbien 


Hepe mit im Altion war, Auher diefer Eigenſchaft 
. befigt er au die, Zuhaber eined nom possumus- 
Orden zu fein — Alles Qualitäten, Die bei dem 
Mündner „Bürgertdum, durchſchlagen. Ob die gür 
ten Leute dabei an eine Demonftration gedacht haben, 
möchte ich ebem jo bezweijeln, als ih Gründe habe zu 
glauben, daß c# außerhalb der Gedankenkreiſt gewiſſer 
Zeute liegt, einzufchen, Daß Diefe Wahl gerade im 
gegenwärtigen Augenblide einen gelinden An— 
Ärih von Zaftlofigkeit bat. Wie durch Zufall jah 
fi geftern Mbend der Orftreider GungT, der bier 
aufjpielt, veranlaßt, den erwähnten Vorgang mufl- 
Raliih zum illuſttiren, imdem er im der Meilen 
halle ein neues Potpourei zum Beten gab *), in 
welchem Wagner ſche Melodien (und zwar von 
ſeinen ſchönſten) mit Liedern als „D Zannenbaum” 
und „die Pinggauer wollten wallfahten gehn” 
im Berbindung gebracht find. AU das ift am ſich, fo 
wird mir mander Leſer eimmenden, ziemlich gleich 
elitig. Wlerdinge; aber ih ermähne es zunaͤchſt, um 
das Mündmer Tendenz » Nivea zu  fignalificen. 
Berfludgte Kerle, dieſe RewSlthenienjer! — das „Bahn 
bojbilfecomits“ hat geſtern Eipung gehalten, in mel 
ber über Die Berwendung der vorhandenen Gelder 
{über 7000 Gulden) für invalide Soldaten Beſchluß 
gefaßt werden jollte. Es flanden fi zwei Meinungen 
gegenüber, die ſich lebhajt befämpften: die eine ging 
dahin, das Geld dem neuen Inwaliden-AUnterftüpungs« 
verrim zur jofortigen Bertheilung an bie ber 
treffenden Dpier des Krieges gegen Rahmeis zu 
übergeben ; die andere Meinung, nach melder bas 
Bahnhofehilistomite wahrfheinlih ewig tagen fol, 
mollte die Vertheilung duch das Komite felbft. 


ehr Dee 


dem wir, hat 
N vielgenenntes 
Dpbm verfauft 


us einem uber baa · 
i “s ihtsanwalts 
Bauermeißet alB jugegenlem Meier” En afferirte 
1 Zr ac —— 
8 en Pest an iu babe üind nach auigenom- 
menem Prototo ude Dar \ 
zen — wir wiflen mich, „, Gelmwagen jurädgefab 
pofitum. Ge wird jept eine gi i id ei 
ängig i age (mie bereitd eime 
[ote anfängig if) vor dag Kpeeeriggt gebradit, von 
der beflagten Generalaffe abc, ohne Zweifel dem Ad 
mige Georg Regreſſes halber yır „Streit verkündet“ 
werden, „E 
Brankfurt, 23, N 
Vernchmen nad, eime 


r 


= Heute Abend wird, dem 
Ser aan 16 wo Boten 0 
dan; este Die bevorfichenden Wablen 

rien - l 1 
der Verhandlungen ri einen Theil 


Aniiel, 22. Ron. was Mapettenforps if heute 


Mittelfränkifge Zeitung. Märkberger Kyrier,) 


Sb im ein gerichtlihes, Der | m 


7 


Rummer 8%; 
ee 
unb werben für 

—— — 


ms, beredmet, 


Gonuing: aathariaa. 


oten als Berräther bejeidmet, . 
zum —58 78 —2 ——— 
Bamolinion* iR g “@i 

Heditiom mird vorbereitet, — ——— 

Die Unterhandlungen über dem b. 
ßſchen Handelevertrag werben mädhfter ee on 
beginnen, Deſtreich wird dabei darch Baron Deuft 
und den Handeläminifter Baron Müllerstorff, Brank- 
— ———— — 

m el iten Im ande 
woärtigen Amte, Herbet — ar * 
Sämwmeiz. 

Bern, 23. Nov. Der Sundesrath beantragt bei 
der Bundeverfammlung ein Anlchen von 10 Millionen 
für faleunigfte Einführung von Repetirfugen und be 
änderung alter Gewehre für SHinterladung. 


Italien 

Blorenz;, 24. Rov. Die „Dpinione* widerſpricht 
Dem Berüsht, dab die Erndung des Generals Bleu 
zum gweck babe, neue Verpflichtungen pwiſchen Beant- 
reih und Italien in der römifcen Frage aufguftellen. 
— Der Handelövertrag ziwijden Ztalien und China 
ift zu Pefing am 26. Oft, unterzeichnet worben. — 
Nukland bat allen Itallenern, welde (megen Theil» 
nahme am polniſchen Aufſtand) ad Sibirien gebtacht 
waren, volftändige Amucſtie ettheilt 

Nom, 23. Nov. Das „Romlſche Joumal* ent 
„Moniteur” vom 21.» 
denen, mie ber 
beeinfufien laſſen 
durch das Aundſchreiden 





Kicaſolie 
Methan Wie 
jei, den falſchen t 
ef allen Exiten Berßcherungen am ihm ._ wet · 
den, die wahrhaft Auegeburten im Lüge 


Min ie Aohom vah Graf Terengio Wa 
R eigt am, i 

er Urlaub nad @ioreng gefommen if und 

ei an feinen Gejanbtidaitäyoften 


r nicht wieder > 
—— —X dürfte. Die Regierung glaubt, 








Die Abftimmumg ergab Stimmengleihheit. Es mug | nad Berlin übergefienete, hi . 

alfo eine nene Berhandlung amberaumt werden, | num nah die Berjegung ech eh 
Münden, 28. Rov. . Laut Minifterint-efeript | in eine Gehung. bevor, alapaın. wird and) ‚feine Spur 

vom 12. de. if bei künftigen Aus;chreibungen von | vom ehemaligen kurbeffiichen Armeekorps mehr vor. 

Rabbinerftellen von gewiſſen Beftingmungen des Juden | handen ſein. 

ediftes von 1918, namentlid der Bedingung, daß der | - Deft 

anzufteiende Nabbiner ohne Makel des Wuders und Bien, 23. ge Staaten. 

eine Geträgerifien Bembesiel fein mäle, den Den |-un wir ia „Neues Programm” des Minifteriums 

änderten Beräitniffen entjpredgend Umgang zu mehr | fpejien ds Sehen. v. Deufi erwähnt: Ginberufung 

—23— —— * hr —— und | einer aus den eisteithanifgpen Landtagen für diefen 

En u ne ee epeifgr, | Hefondern Bwet zu mählenden Delegation zur Bera« 

— — pe J 3 er thung * ein eventueles Gompromiß mit Ungarn; 
" ra mn — 37— der Gedanke einer geheimſamen parlamentariichen gtr 

von Oberft Bothmer im Schwurgerichteſaale eitirten meinfamen Angelegenkit ſel aufgegeben une nn 

NReicherath ſo NTe durch eine aus diretten Wahlen ber 


Aeußerungen ded hannov. Minifters traf v. Platen, 
melde von lehterem betanntlich durch öffentlige Er: | dolhehende Werfammlung erjept werden. . Die Negier 
rungeorgane jagen darüber nichts, — Ein öfter. Arixge« 


Härung geleugnet wurde, gegen ibm, der damals Ads 
Si IN nad Givita vechia abgegangen, mie man 


jutant des @,8, v. Feder war, gemacht worden jeign. 
fagt sum Echufe der Öfte. Nationalen für den Fall 


+" Rürnberg, 24. Rev.“) Rad beute bier an« 
getommener offizieller Nadrigt wird Er. Maj. der | rines Ausbruchs von Unruben im Kirdenftaate. — 
Der ital. Minifterpräfident Ricafoli fol — nah Plo- 


* am ae nd is me bier eintrefien. 
Defimmte Rarigt vo sugefigert. Rah Bine | pentiner Machrichten — den Führen der Zriefiiner und 
en wird jofort offentlicht Befanntmagung | ifrifhen talianiflini kundgegeben Haben, dap der 
: — König ihr Gebahren: höchſt mißfällig wahrgenommen 
Roy der Ball. Big. fält es unangenehm auf, | Habe, da ex mut Defteidh nidt allein aufrihfig Frie 
daß ber päpfllice Stuhl gerade ben Durd feine In | den, fondern aud Freundſchaft zu halien gedente. — 
Denfelben Duellen zujolge wird der Kronprinz Hums 


tolerang iu geiſtlichen Dingen fo raſch zur Berühmt, 
heit gelangten Diägerigen Kuntius in Netito, Rouſ. bert von Dtalien unmittelbar nadı dem Beihnadts- 
fee mit großem Gefolge nad Wien abreijen. Es 


Meglia nah Münden geſchickt bat. 
In Ajhaffenburg bat der König am 23.0. | mirde fich da natlihid um die vietbefprodhene Braut: 

auch die in dem Givil- und dem Mititärjpitale noch werbung handeln, 

liegenden 38 verwundeten Eoldaten (Bayern, Def: | Ai 23. Nov 

reicher, Preußen und Heffen) beſucht und jedem ders | TILETE. de 








Die amtlihe Zeitung meldet, 


‘ | dub Die Werbandlung mit Branfrei fo weit burde 
ben einen Dukaten geſcheukt. 'B Be — * 
Die Armen in Blade erhielten 500 fi | geführt fei, To daß eim ſoͤrmlicher Abſchluß des Han 


delsvertrages längſtens Aufang Dezember erfolgt und 
das Inslebentreten des Bertrages am 1. Jannar zu 
warten iſt Me — 
König Grorg wird für den Winter nach Schön⸗ 
krunn überficdeln und das Palais bemobnen, melde 


Auch die neulich erſchientne zweite Broicbüre über | 
dert badiſchen Verrath ift in Baden mit Beidlag | 
belegt worden 

Darmftadt, 22, Nov, Der König von Bayern 
wohnte am 22. Nov. in Darmfadi mit der gefamm.- 
ten bergoglichen Famille der Vorſtellung der „Hirifa- 
nerin“ bei und wurde vom Publifum mit Lebehoche 
empfangen. Tags darauf bejucte der Aönig den 
veranftalteten Hojball; 

In den meiften Städten Hefjen-Darmfladts ift 





e tieß 
— 23. Rov Dr. vo, Piguly und Genofjen 
| fieflen ven Antrag? Der Landtag wolle das Mini. 
| ferium erfuhen,, ernflih zut Ginführung und Gin. 
der Geſchwornengerichte im verfaflungemäßi- 


gegenwärtig ein beißer Wahllampf zwiſchen der Rort- ——— die erforderlichen Edhritte einzuleiten. 
jdrittspartei und den Konjervativ» Lineralen, Im | ® zZ riet, 23. Mon. Der Mittags bier angelom« 
Tarmſtadt it die Bortidrittspartei unterlegen ene Levantedampfer murde wegen Ausbrudis der 

Berlin, 23. Ron. Der „H. B-H." wid von Gholera in Honftantinopel der Quarantaͤne unter 
bier mlegrapbiich gemeldet: „Die DBorberatbung der | „orfen- 


Entwürfe, welche dem Reſchetage vorzulegen find, ber 


rief. 23. Ron (Priv .Teleg. die Wand). Die 
gient in Beriin am 15 Dezembet. Dazu iſt Die Ah» 


eingeltoffenen Briefe aus Bricdenland erklaͤren 





Impung vor Bevollmächtigten der. verbündsten Staaten a interwoerfung der Sphatioten ale nichte bedeutend. 
eingeleitet. Die Wahlen zum Reichstag. fallen auf Ruftafe Paſcha habe 15,000 Dann ver dir Laget⸗ 
einen, nöber zu beſtimmenden Tag in der zweiten Kellung Dede Zimbrafafis zurücdgelafin: mit dem Ref 
X * J feiner Armet ſei er gegen · Ao roncoe gerüdt,- der bei 

nk Hiefige Häsklärter machen heute ſchon Auſhedens Serbpmnos- frgreih geroefen, -Gin Treffen iſt bevor · 
* Einem Thell unferer Lofer bereite‘ geficın änitgeiheitt. fiehenD- Die Natianalverfammlung hätte die Epbatl’ 


In verſchiedenen Blättern fin | 


Maria Thereſia für tin berühmten Dr. » d. Swieien 


ie Dienfie des berühmten Saiſiſtellers in $leren; 
ki N verwenden zu fönnen. 
Arkin mener Zufluhtsort für den Vapſt) Rab 
der Gap. di Tor, hat demſelben der Pürk von Ro 
nato jeine „Hauptftabt” als Zufluchtaort angeboten, 
falls er ſich entſchließt, Rom zu verlafien, 


Brantreid 


* Baris, 22. Nov. Die kaum mehr zu bepweis 
felnde Flucht des Aaifers Martmillan aus Merito, und 
die jehr gegründete Behorgnig, daß der 74 jährige 
Papft Pins IX. durd einen ähnlichen Stteich feine 
NRacht an der. Zuilerien«Regierumg, die ihm nad feiner 
Meinung verrathen hat, nehmen werde, mögen dem 
ohnehin. vielgeplagten Staatsoberhaupt von Kranfrei 
jept mande bange Stunden bereiten. Die Regierungd- 
ergane bieten deühalb alles Möglige auf, um die 
erfte Aataſtrophe abzuleugnen — die Franet leiftet 
bier in der Unglänbigkeit das Unglaublide — die 
weite dagegen mit guten Rathihlägen an den Pal 
zu befämpfen. Unter diefen Umftänden ift «4 natür · 
Ti, daß die Gerüdte von einer Belfe der nu 
Gugenie nad Rom neuerdings wieder mit großer 
fimmtheit auftauchen. Bieleigt if die mn 
Kaiferin dazu auderjehen, ben Bart vou 
flüffen jemer —— —— 

nm ber ſranz J £ 
ea find. Hinfichtlich der meritaniſchen 2 
26 begeichnend, daß der Moniteur über d — * 
Marimiliand ein vollige⸗ Stillſchwelgen beo —* 
und nur, wie telegraphifch gemeldet. das Auabl 
des regelmäßigen Berichtes des General Bazaine 1m 
läutert. Die „Liberte” will denn auch wiſſen, Da 
die Neglerung bereits die authentiſche Aunde von der 
| Mbreife Des SHalfers, fowie von den Schritten de⸗ 
Wafpingtoner Aabinrts erhalten habe Inzwiſchen bat 
der Ariegsminifters an alle Nilitär-Kommandanturen 
die Meifung erlaffen, feine Sendungen von Militär 
effeften nach Mepito mebr zu machen, da die Ein 
fehiffung der dortigen Aruppen bevoriiche, 
aris, 23. Nov. Die „Patrie” ſchrtibt „Die 
Helfe der Kaiferin (von der befanntlid in der leptem 
Seit viel als vom einer jeſtſtehenden Sache geſptochen 
| wird) mac Rom it ketneswege fer beſchloſſen. Sollte 
| fie wirklich ftattfinden, fo würde damit nur eine ſchon 
früher gebegte Abfiht der Haiferin Ihre Bermirkficung 
finden; zugleich wäre fie ein Berveis für dad Vertrauen 
der Menierumg im die" lopale Durhführung dei Erd: 
temberberiragd und ein Zeugniß der tiefen E ympathit 
des Naifers für den Bapfl“ 

“Die „Patrle* enthält einen Verubigungs- 
artifel bezüglich der Abreife Narimitiane von Merito. 
Mafregeln in Intereſſe der dortigen Frangofen-mür- 
pin fofert mit. jener Schnelligkeit und Eicherbeit 
troffen werden, melde alle Beſchluſſe des Nepräfen- 
tanten fraufreiche dharafterifirt BugleihentHätz fie einen 
| großen Erflärnnge«, Entfhultigungss u, gro 
Hungsartitelüberden Ausgang dei mer Maifegyeiche” - 
Die fear MAmmee; jagt fie, sieht AG zurü, don ein 








Höherer Wille, der Ded Landes, die Crpedition beendigt 
- zu feben münfdt; die öffentliche Meinung, „die immer 
den Iepten Sieg behalten fol“, legt dem Abzug der 
Armee der Regierung und dem Eouverän als Pflicht auf. 
Dan kann, wenn auch nicht ohne Trauer, doch aber ohne 
Leidenſchaft die Eituation ind Augt fallen. Zulept 
ebrerbietige Troftgründe und Huldigungen dem hodh- 
herzigen Prinzen, der der merifanifhen Sacht fih mit 
folchet Hingebung gewidmet hat und der eblen frau, 
der rührenden Geſtalt der Kaljerin Charlotte, deren 
ſchöntt Geiſt durd Schmerz und Kummer verwirrt 
ward, Dies 
das Ende des meritanifchen Kaiſerreiche, allein +4 gibt 
nur noch der Achtung und der Eympathie aller Par 
teien Raum, 

Paris, 23. Roo, Die mepitanifche Gefandt« 
ſchaſi beſtätigt, daß Kaijer Marimilian na Europa 
‚abgegangen fei, jedoch ohne abzudanken. 

Grshbritannien, 
—London, 21. Row. (Ein großartiges Bantet) für 
mehr ald 900 Gäfle wurde geſtern Abend in Mar 
eher, Me. Bright und einer Anzahl liberaler Par» 
laimentämitglieder gu Ehren, von der „Nationalrejorm 
Union* gegeben. J 

Die Anzahl der Schiſſbrüche beträgt bis Mitte 
Rovember (nad der Ehip. Gaj.) — 2022. 

Die engliihe Regierung hat auf die Verhaftung 
Stepbens im Falle feiner Rüdtehr mad England 
— 1000 Pr. Et. gefept! 

Spanien, 

Der am 17. de, getaufte jümgfe Sprößling der 
ſpaniſchen Königsfamilie (Rind des Infanten Erba- 
Rian Gabriel) erhielt — 86 Ramen und zum Schluffe 
nob — um feinen Herm Heiligen zu verlefen — 
au: Todos los Santos (Mile Heiligen). 

Zürtei, 

Konftantimopel, 23. Nov. Der Zürſt von 
Serbien bat wiederholt gleiche Rechte mit Rumänien 
verlangt. Der Fürft von Rumänien zahlt einen drei» 
jährigen Tribut antieipando, fobald die Anleipe ab- 
gefhloffen it. Im Aripelagus kamen verfdiedene 
Schiffbrũcht vor. 

Buchareſt, 23. Rov, Der Fürft ift gefiern von 
feinee Rundreife zurüdgelehrt., Sein Gmpfang war 
in Braila und Galap der glänzendfte, 

Griegenland. 

Athen, 17, Nov. Alle werfügbaren grirchiſchen 
Truppen werden am der türfifgen Gränge jufammen- 
aggogen. Die Regierung bat aber abermals eine Rote 
an die Ehupmädte erlafien, worin fie gegen die von 
den Zürfen auf Gandia verübten Gräuel Verwahrung 
einlegt, Gegen Kalergis herrſcht große Aufregung. 
Rah den neueften Berichten aus Gandia hat bei Gonia 
ein Geſecht Mattgefuhden. " 

Afrita. 

Der König von Dahomey hat wieder ein großes 
Menfhenopfer gebracht. Nach brieflichen Berichten aus 
Lagss vom 10. d, M. war er im Begriffe, gegen 
die Uſchantis in den Arieg zu ziehen, und lief, um 
fh des Wohlmollene der Götter für feinen Peldzug 
au verfihern, 200 Menjden dinſchlachten; die drüte 
Gräuelthat diefer Art in dem laufenden Jahre. 


Telegraphische Depesche. 
Trieſt, 24. Nov. Die Eonntagsjeitung 
berichtet: Der Aramkheitäguftand der Kaiferin von 
Merito iſt unverändert, Die Rachricht eines begin 
menden Bruftleivens if unbegründet, Ende deö Mor 
nate findet ein ärzilihes Gonfllium ftatt, BRarimilian 
wird im Dejember erwartet. x . 


Bermijhteh. 

Der 5ojährige Glafer 3. Areiter von Dieman- 
fein (Schwaben) wurde am 22. Nov. im Ednee 
erfroren aufgefunden, 

Mainz, 23. Rov, Domdelan und Generalvifar 
Lennig iſt geflern mit Tod abgegangen. 

Die Bakultät in Paris bat dem Fräulein Marie 
Bafietti nach einem glänzend beftandenen Eyamen das 
Diplom als Bacheliero des sciences eriheilt. Diejelbe 
Yuszeihnung wurde bisher nur der Madame Bertin 
ju Theil, Die Bachelidres des lettres find zahlteicher 


Tages:Chenuil, 

BD Nürnberg, 24. Nov, Am Montag, den 
26. Nov, kommen bei dem biefigen Bezirkögericht 
folgende Fäle zur Verhandlung; Borm. 8/, Uhr, 
Verhandlung des Einjpruhs des Echuhmadergejellen 
ZYodann Wagner und Kammachergeſellen Karl Böbm 
babier, verurtbeilt wegen Schlägerei; desgl. Unterſuchung 
gegend. B. Simon von Fürth wegen Bergebend der Maje- 
ftätabeleibigung; deegl. Verhandlung der Berufung des 
Badere Gottfried Lin! dahier, beſchuldigt wegen 
GEhrenträntung der chieferdederdtohter Sebiger 
dabier; desgl. des ſtaateauwaltſchaſtlichen Vertreters 
am Siadtgericht dahier, Beſchuldigung gegen den Tag · 
löhner Aontad Beinlein von Hohenſtadt wegen 
Lanpftreicherel; deegl Beſchuldigung gegen den Tag 
löhmer Johann Kraußer von Moppelbofen, wegen 
Landſtreicherei; Verhandlung des Einjpruds des Nagel« 
ſchmiedmeiſtere Karl Schwenl dabier, beihulbigt wegen 
en des Rageljhmiedgejellen Konrad Gold» 

ein. 

Su Folge Badauskrömung in dem Etalle des 
Lohntutſchers Shranid in Mürzburg fand ein dort 
i&lafender. Ancht den Tod; au auf die Pferde hat 
dasjeibe fo. ‚eimgeroirkt, daß fie, wahrſcheinlich zu 
Grunde geben, 


große Unglüd wirft ein Leichentuch auf | 


Andbad, 24. Nov, Bei dem bdiesmaligen 
Sqhwurgerichte fungiren folgende Herten Geſchworne 
M. Gerngroß, Bierbrauer von Dettenheim. $. Day- 
delin, Kaufm. vom Nürnberg. 9. Rießberger, Borfl. 
von Heinerddorf. I. Etaubiger, Mühlgutsbefiger vom 
Rohr. ©. Gifein, Mühlbefiger von Echwabach. 
2. Haas, Kaufm. von Rothenburg ä. T. M. Uhlmann, 
Kaufm. von Fürth. F. Auro, Aaufm. von Nürnberg. 
8. Herring. Gem.-Borfl. von Tennenlohe. W. Etub, 
Handelomann von Georgensgmünd. 9, Ramp jun., 
Aleiderfabrilant von Niunberg. A. Müller, Bärber- 
meifter von Herrieden. J. Anab, Kaufın. von Eichſtatt 


A. Zöllner, Kaufmann von Nürnberg. I. Schult⸗ 





— — — — —— — — — — 


heiß Gem.⸗Borſt. von Großgrünblah. I. Diſtler, 
Gem.⸗Vorſt. von Schwand. G. Huber, Bauer von 
BSergtuehof. G. Dorner, Bierbrauer von Thalmefiing- 
&. Aunge, Gfligfabritant von Erlangen. J. Heyne, 
Babrifbefiger von Steinbühl, &. Meyer, Wirth von 
Wellheim. G. Geppelt, Privatier von Nürmberg. 
5. Dienhofer, Wirth von Waltersberg. K. Körber, 
Bauer von Horbach. G. Beljpner, Kaufm. von Beucht« 
wangen. 9. Aradhard,; Bierbrauer von Baudenbach 
R. Hand, Mühlbefiper don Gugelmühle, Gh. Link, 
Saftwirth von Taſchendorß. G. Meyer, Bierbrauereir 
befiper von Anbach A. Müller, Bäderm. von üersbrud. 
— Zur Verhandlung kommen folgende Antlageiäle: 
26. Rov.: Wittmann, ©, Bädergefelle von Grä - 
jenfleinberg ( Diebftahl); 27. Nev.: u) Ihurner, 
3, Arämer von idmanneberg (Noihzuchtäverfud); 
b) Schwatz, ©., Eteinhauergefelle von Wallmerd- 
bad ( Diebſſahl); 28. Rov.: Bauer, U, Defonom 
von Sphofen (Aörperverlegung und Majehätsbeleidi- 
gung). (Schluß folgt.) 

In Hammelburg hai ſich legten Montag eine 
Granate winter der Hand eimes fie ambohrenden 
Schloſſers entzündet -und unter furdibarem Anal ent- 
laden, jo daß die denſterſcheiben der Werkſtäͤtte, im 
der dies geſchah, zertrümmert und der Gchloffer am 
Kopf, jedoch nicht gefährlich verlegt wurde. 

Der Banguier Molf Iſaal von Edentoben wird 
‚wegen betrügerijdhen Banterottes Medbrieflich verfolgt. 
Boitswirthigalt, Handel uns Bertehr. 

O Nünden, 23. Nov. Das Berorinungsblatt 
der Vertehrsanftalten veröffentlicht die neue Juftruftion 
für die Kofjerträger auf den bayt. Etaatsbahnen. 





| Bir heben aus derſelben hervot, daß jeber Reijende 


berechtigt iR, fein Gepäd ohne Benüpung der Aofler- 
träger umntittelbar bei der @epäderpedition aufzugeben, 
dab die Kofferträger das Gepäd nur auf Berlangen 
der Neijenden im die Fuhrwette oder in die Abſteig ⸗ 
quartiere zu verbringen haben, daß für die Beſchaffung 
deſſelben an den Wagen ohne RAüdfidt auf die Erüd« 
zahl bis 1 Gir. 6, bis zu 2 Etr. 12, über 2 Gtr. 
18 fr., jür das Verbringen vom Babnhofe in die Etadt 
und unfgelehrt jür einen Nachtſack ıc. 6 Er., für einen 
Kofier, Manteljad, Korb unser 1 Ger, 12 Er, für 3 
und mehrere Gepädftüde zujammen unter I (ir. 12, 
bie zu 2 Ett. 24, bie 3 Kir. 36 fr., für jeden wei · 
teren Gtr. mehr 6 fr. zu bezahlen ik, daß Zudring- 
lichkeit der Kofferträger geahndet und jede Mehrfot - 
derung mit 10, 25 fl. oder Dienftentlaijung beftraft 
wird, 

% Münden, 24.'Rov. Die neuen unverjind« 
lien Kaffaanweijungen wieder mit der Ewilfion noch 
einige Zeit auf fi warten lafjen, indem ber Drud 
derfeiben eine Verzögerung erlitten bat, Zuerſt wer» 
den die 50 fl.»Ecpeine enittirt werden, welden dann 
die Scheine von MHeinerem Betrage — 5 umd 2fl. 
— folgen ſollen. — Das Aultwöniniferium bes 
ſtimint in neueſtet Entjhliehung, das die Vinkulltuug 
und Devinkulitung der au porteurCbligationen [ol 
her Stiftungen und Unflalten, melde weder eimem 
Hezirksamte noch einer Sreiöregierung,, jondern une 
mittelbar dem einjhlägigen Minifterium xuratelmäfig 
find, wie bieher von dem betheiligten Berwaltungen 
nad Ginbolung der erjorderligen Cutatelgenehmigung 
bei den Staatsjhuldentilgungsfajien zu veranlaffen jei. 

Stuttgart, 20. Nov. Gegen vie Buchhändler: 
firma (Arais u, Hofmann, Inhaber: Dr, Arais, Ber 
leger der „Freyaꝰ) ift Die gerichtl. Infolvenzerflärung 
errolgt, nachdem ein aufergerichtlicer Vergleich duich 
einige Gläubiger vereitelt wurde. Das falliment hat 
feider auch den Banterott der angefehenen Buchhand⸗ 
lungefirma Engelborn veranlaßt und ein anderes nicht 
buqchhandleriſches Hindlungshaus ſchwer betroffen. 

Heilbronn, 20. Nov. (Echafmarkt,) Bugeführt 
21,870, vertauft 10,003 Sale; Umjaß 107,559 fl. 





57 ir, 

Berenworuicher Kebakteur: Vaptin Gantor. 
—— —— — F — = — — — 
Anzeigen. 
Berlobu n a 
Doris Schweinshaupt, 
Friedrich Oeld, 

Verlobte. 
— — ⸗ 
* Dant. 


Werthen Verwandten, Freunden und Bekannten 
für die liebevolle Theilnahme bei der Deerdigung 
unferes beifgeliebten Aindes, ſowle aud den Herten 
Eängern der „Hranfonia* für ihren erbebenden Grab· 
gelang unfern iefgeſühltetzen Dank. Möge uns Gott 
Gelegenheit geben, bei ſteudigen Greigniffen dienen 
zu können, —* Eitinger, 

lena Ettinger. 


6 und 7 Zahte alt, obme fehler, firben zum Ber- 
auf. Mäheres in der Ep. d. BI. 


| 


— — 
Trauer⸗ N 
Tief erfchättert bringe ih Berwandien und freum« 


ben die traurige Rachticht von bem Dabinjſcheiden 
meines lisben Gatıen * 
derrn Johaun Wolfgang Jordan 
N in jumem 66. Prbeusjähre in Folge eines Echle in N 
Ihlage = 
Um ftilles Beileib bite 
Böprt, Nürkbern, Oblau, Oberbeimbab und Fal- 
fenborf, ten 24. Kovember 1866 
Tie tiefttauerude Gattin Anna Jordan 
nebit Himmtlien Hinterbliebenen, 
Die Beerbigung findet Viontag, Namistags I Ubr, 
a Zıaurebanfe aus auf dem Wöhrber Kirchhof 
ap * 
——em——————— ————— 


N 


OEL IEIFIHTHLHIHLIIHIE 
x Trauer: A e 
x Gott dem Allmädiinen batıes geſallen, unſetn 
quien Battın, Water, Stuber, Schwager, Onlel mb 
Yaiken, 
Herm Georg Higenbrenner, 
Rabtıtfdreiner, 
madı lamzem und jehwrrem Velten in bem Allet von 
44 Jubren und 2 Togen von dieſer Welt abjurujen. 
m mbes Deilerd bitre 
Rürnberg, Ehrweiniurt und Zandam. 
bie trawernde Gattin 


Wargaretha Aicdenbrenmer, geb. Dtoxty, 
mi ihrem unmlubigen Kinbe. 


Tie Veesdigung fintet Montag ten 26. November 
Nedmitags put 3 Ubr vom Leichenhauſe aus zu 
St. Johannis ſiau. 


— ——— 
Todes: Anzeige. 


TIbeiinehmenden Verwandicu und Fteunden brins 
x IH wir &i.rmit bie tramtige Nadıridt, Roh heuie 
üb 7 Uhr umfree Icbe Gaiun und Diner’ 
Frau Margareihe Kiffalt, geb. Höfler, 
Sartenbefipgers + @belrau, 
nach kurzem Aranlenlagrr fanfı und rubig in bem 
Here entidlajen in 
Um ſtille Zhelmakme Bitles 
Er, Tebamnıs um Wependerf, dem 24. Hrn. 1806. 
bie traueemben Hinterbliebenen 
Datob Kiſtlalt nett jei en 3 Söhnen 
Tie Beerdigung fiiacen Mom;an den 26 Koxemib:r 
Nadımittage 2 Uhr vom Leichtnhauſe aus zu &i- Je⸗ 
banwis Hat. 


EWAWEDHWELDBWIBE 


Schwiglinger Areukennnterlühnnssverein. 

Heute Comntag den 25. da, Nachmitttagd, in 
L, Mr. 1438 der Kräb’jchen Wirthſchaft, findet die 
üblibe Monats-Berfammlung ftatt. 

Aufnahme newer Mitglieder von 2 bie 4 libr 
und am darauffolgenden Montag Abend von 8 auf 
$ Uhr. 

Nürnberg, den 24. Rov. 1566. 

Der Borkand. 


Anzeige und Empfehlung. 
Radıdem ich unterm 20, de. Mte. die Reftau- 
ration zum Wöhrder Schießhaue pachtweiſe über 
nommen babe, empfeble ich mich der geebrien Ehüpen» 
Gefellfhaft, den Einwohnern zu Wöhrd, ſowie über 
haupt dem Gejammt-Publitum auf Pas Freundlichſte 
Ich werde es mir zur Hauptaufgabe machen, den 
Wünſchen meiner geibäpten Aundſchaft vollfommen 
Genüge zu leiften, und nebſt Berabreihung guter 
Speiſen und Getränfe auch auf eine folide und 

prompte Bedienung jeben. Ubtungevoll 

Wöhrd „den 16, November 1566. ,» 
Jean Vleuberger, Reflaurateur, 


Löwengrnbe (Marien:Borfadt). 
Montag den 26. Rov., Brodultion von Midel 
und Kollegen. Hiezu ladet böflichft ein Sand. 


Europäischer Hof. 
Sonntag, den 25. Rorbt. Abends 
Grosses Concert 
audgneführt von der vollftändigen Theater ⸗Kapelle unter 
Leitung Dr Concertineiſters Herrn Br. Heinrich. 
Anfang 5'/, Uhr. ntree Herren 12 fr., Damen 6 fr. 
Montag Abends ebenfalls Goncert von der Theater 
Kapelle. Anfang 5 Uhr. 
Programme an der Kajja. 
Der edlen Frau Katharina Förſtel zu ihrem 
Ramensfefte viel Gluͤck und Segen 
Ginige Belannte, 
Der Madame Munkert im Wöhrd. zu ihrem 


heutigen Namensiefte ein dreifach donnernbes- Hoch! 
Mehrere ſtille Verehretinnen. 























Nachtrag. 

Aſchaffenburg, 23, Rov. Der König machte 
geſtern — mie berichtet — Beſuch in Darmſtadt, 
erhielt heute Gegenbeſuch vom Großherzog von Heſſen 
und begleitete Abends denſelben wieder zuruck. Der 
Bürgermeifter Birneifel von Miltenberg‘ wurde per 
Zelegraph hieher geladen. — Die Etadtarmen in 
Hammelburg, wo ebenjals jeierlicher empfang flatt- 
geiunden hatte, erhielten 1000 fl. 

ine Drputation der Gemtindelollegien und ter 
Landwehr von Bamberg brglüdwünfdte am 22. Mov. 
den Repierungäpräfitenten v. Zwehl von wegen dre 
erhaltenen Ordene. 

Die Gemeindeverwaltung von Ulzenau fbri 
Aſchaffenburgh hat bei dem König um eine Mudienz 
nachgeſucht, um bemfelben ihre tieifte Ehtfurcht aus 
jufprechen und — sm win Mentamt zu bitten. 

Bürzburg, 23. Nov. Die Mbrelfe des Aünige 
von Aſchaffenburg bat fih um einen Tag verjpätet. 
ee trifft erjt morgen, Sametag, Nachmittag hier ein’ 


Brut der WB; Lümimelfen Offigin im Märmbrrg. — Gppeditiond-Rotel am #. Miro, 544 Maikpaus, 


- Pr 





Fränki 


Rürnberg, 26. November 1866. Mittelfrãnkiſche Beitung. Nürnberger 


rd a 
erjcheint. t h 
Viertetjährt Ar 
für gu Bapern 
fl. 1.4507. Ale Aal, 
Lolämier nehmen 
Pejellungen an. 


Fa 








Dinstay, ben 27, Movember: Bufjo. 


BR Bir den Monat 


fann auf ben Fränliſchen Kurier* 











abonnirt werben. 





A Die: Indi ⸗ Miniflerialveifen 
haben zwar feine Berichtigung, 


licht dat, daß fie 


ſeht mwünjdenswerth wäre, nicht berichtigt, vlelm 
ferhält. Daß alle Zufi 


twirtlih einige Munderfinder 
haben, jo beftätigt dies nur 
fießte. Behauptung. Daß man ‚übrigens höheren Orts 
noch Übergeugt, ja durderumgen fäpeint vorn den 
Wirkungen des Onalifitationd, und Rotenioftems und 
dies im heohen Style preift,, thnt und toirflich Leid, 
Ihade, dab die thntjädliche Ausführung bei einem 
Ninifterium, deſſen Gintritt mit der Anſtellung eines 
von dem Amtevorgänger firenge jurüdgemwiefenen, aber 
jeht bochprotegirten Töniglichen Besirtögerichtörathe in 
Münden inangurirt wurde, deſſen Birfjamteit Straf. 
verfepungen umd Öffentliche Abodiszipiinirungen megen 
treuer Grfüllung von Geroifjenspflidten (mMären’e auch 
nur vermeintliche) kennzeichnen, auf gerechte Bedenfen 
und Mißtrauen ftöht. Uebrigens ſcheint und die aenebene 
Definition der ausgezeidhneten I, Rote, nämlich: eine 
unter allen Umftänden und in jever Beziehung befon- 
ders hervortagende Dienft»Wigenfchaft, anf die mit jol- 
dem Stolze geblidt wird, eime fehr unglüds 
lie zu fein, denm befanntlich zerfallen die Noten in 
verſchiedene Rubriten; der Fieiß if eben immer nur 
da oder nicht da, und joll in der That dem Zableninftern 
ſchon entzogen fein, die Fähigkeiten find entweder bob 


durchathends Mote I. 
umfere ald Regel aufge 


Banden ‚oder nicht vorhanden, nie werden wir aber: 


begreifen, mie fie me im einzelnen Umpänden oder in 
einzelnen Bezichungen eine Dienfteiaeniaft fein follen, 
in andern nicht, Ganz dadfelbe it e4, mit der Ge. 
ihäftegewandtheit, die überhaupt nur ein Brodbuft des 
Zalents und.ber Kenntnifie it, Eo bleiben denn nur 
die Kenntniſſe über, wo ſich verfchichene Beriehungen 
denfen laſſen und fich Daher die wahren Mumderfinder 
zeigen, zu ‚deren zablreihem Daſein role dem Etaate 
Bayern und der Juſtiz nur gratuliren  fönnen. — 
Geradeju unwahr ift aber, daß die Zurüdgabe der 
Noten mur zur beſſern Begründung erfolgte, im Ger 
gentheil man genirte ſich gar micht, wie und über: 
Fugend verfichert wird, bie Qualififationen ganzer 
Arciie und Bezirke von Oben herab in Minifterials 
erlafien als falſch gegriffen zu bejeichnen, mas 
ſchwarz auf weih gedructt zu lefen if. Wenn und 
endlih der Herr Berichliger- werficert, dag durchau⸗ 
fein unmittelbarer Einfluß auf die Richtet von den 
Derwaltungeminifterialbeamten germonnen werden tolle, 
fo ift Dies recht ſchön und ont. Lediglich aber, um 
Dienfträumlichteiten und @eiängniffe anzujehen, deren 
Pläne und Gonfrultionen ſchon längft im Yuflize 
minifterium lagen, find wahrlich feine befondern Reijen 
nötbig, ebenfo wie ſich vom felbft verſteht, daß man 


ne ——— — —— — 


Dezember 
bei allen 
PorsAnftolten und Landpoſthoten mit 35 fr, 


wohl aber eine 
Segen-Erflärung aelunden, die freilich das Gigenthüms 
eirond berihtigt, was nicht behauptet 
murde, umb dasjenige, wae berihtigtingenderti f 

ehr 


igbeamte nut die Note I, 
haben,. murde nirgends brbauptet, wohl aber, daß Bei 
weitem Bie Meiften diefe Mote übereinflimmend Haben. 
Wenn mach der Berichtigung Manche Rote III. md 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


ſcher K— 


= 


ven Gefhäftegang und die Gefhäftsverhältnigge der 
Untergerichte fermt, wenn man wacket vom unten tauf 
gedient hat und nicht ale Riniferialrath Beboren ift 
Diejenigen aber, die behaupten, daß fiein den weni. 
gen Minuten oder Stunden, in denen man Bei foldhen 
"Welegenfeiten mit dem Perfoiale verkehrt, pi, * 
trügliäten , erfpriehligften. und ſopeuten "forma, 
tionen und Berfomalteuntmiffe [Höpien, folge geuy 
müfien eine ſolche ſchwindelhafte Höhe der Baflunge- 
fait, Wenfenfenntnif und Beurtpeilungssäpigeit 
befigen, daß einem gemößnligen Men jhenkinpe papon 
angf und bange wird.- Gerade aber Diefer Prä- 
sention erblidtn wir das Gefährliche Ditjer MRinigerint. 
velfen, mobei ung. die papierne Anerkennung im. Ber 
rihtigungsartifil „nf zur Gribeitung per mualie 
fitation — Gerichtehöfe umd Gerichte ber 
surfen find,“ durchaus mict tröftet, Deun der Beer 
Bericptiger mennt, wie weiland Beiedrig Wilhelm IV, 
die preußiſche Derfaffumg tin Stüg Bapier mamnte, 
das ibn von feinem Belte nicht ttennen ſollte. eben 
dieſen nefeplichen umd Verfaffungsmägigen Big der 
rihterlichen Prüfung Und Fenfellung 
dberMoten — ein Papierenes Mer» 
dium, gerwifiermaßen einen Mondſchein 
papier, und laͤßt fo Deutlich genug durdbliden, daß 
er Ab wenig darum zu tümmern gefounmen ich — 
Gerade dies aber ift der Napolegnijge Gedante der 
eg —* er über Richter und Geräts: 
höje in der adminiftrafiv pokizeis; Minis 
ferien wub ihrer unbedingt mnbrilien Hand der 
chaftlichen Organe; gerade 
der das Dolf, noch ber 
weil eine Anabhängigkeit un ditändigkeit Der 
Rechtäpfiegg mit folden Eiurichtu gen under» 
einbar ift, wie die traurigen Beifpiele in Preufen und 
Brankreih zeigen. Und gerade Yarım haben wir gleich 
vom Anfang auf diefe verderblicen Hewrungen auf 
—— oemacht und Werben ipmem Überall entgegen: 
em. 












Mi 


man von ter türkijdsferbifähen 
wie (eh Ride eine größere Une 

‘@ Die meine Verbitterung 
aller Boltatlafien und —— — in der Türtei auf 
eine ſolche Höhe als gerare jezt. Dom Libanon bis 
Mofar, von Akppo bis Zrapıjunt, vom Euphrat bis 
jur Donau, von Mabomevanın und Ghriften hört 
man midte anderes als: „Eo kann c# meiter nicht 
gehen” Die Pforte, made figerlih mie auf Die 
Liebe ihrer Unterthanen fih Rüpte, harte «6 troßbem 
bieber nicht Tomeit gebradt, ne jo allgemeine Gr. 
dut rung goen fidy zu cizeugen. Sie werden gemif 
nad der Utſache Dirfer Unzufriedenheit fragen, die jeden 
Bugenblid eine Erplofion erjeugen fan, durch welde 
das Reid) in taufend Gräd: audeinandırgeiprengt wer den 
fann ? Ih woilt ihnen zu diefem Behufe Thatſachen 
anführen. — Mer gemeint Grogorgier, Bund Paſcha 
den man höhere Ideen und gewiſſe zivilimtoriidhe Bar 
ſtrebungen nicht atbfpreden fann, hat-das Weich: im 
Staatbalterichaften eingeiheilt, denen er Sratihalter 
mit ausgedehnten Madibefugnifien vorſthie (ir wollte 
dadutch vielleicht die Tyrannei der Meinen Garrapen 
paralyfiren. AlUle in das Mittel hat rıme noch flimmere 


Türkifdge 

Rod nie, ſchreibt 
Brenge, Herrjäte im 

jufriebenheit, noch 


| Krantteit ergemgt , Die Meinen Drfpoten blieben zwar, 
| bob ein mod) größerer kam hinzu. Statt die Bill, 





Rurier,) 


unter, 


— 


Runmer 329. 
Kan bie 


—— 


au 3 fx. berechnnet. 


rier. 





tür der Nudlte zu beſchränken, Vieh ihnen der Gene⸗ 
ralgowwerneut , damit ihm auch mas 4 
freieren Sdielraum. Dadurch {ft pas Bolt in cm 
Page gerathen, Die jrder Beibreißung footfet. Die 
E teen vermehren fi ſtete ins —— une bie 
atten Eteuern verdoppeln, ja verbreifadhen fih mit- 
So zahlte früber jeder Etruerpflicstige 5 tür« 
tiſche Viaſter (ra 30 fr.) von 1000 Meinreben, jeht 
muß man 9 2. vom 100 Erüt zahlen und nebenbei 
die alten 5 B. Für die Kumzeffion eines Kaflechaufes oder 
fleirten @aßhofes pflegte man höcfene 50 bis 100 P. 
jährlich zu entrichten, jept von 300 bie 1800 ®. 
Cine Ofa ordinären Tabats“ unterliegt jept eimer 
@tetier don 8, eimas höherer Eorte 12, durchgehad 
ter 16, und feinerer 24 Piafter tür. Währ, (etwa 
3 fl. 30 fr), eine Quote, teile die Bearbeitung 
diefes Mrtitele beinahe ummöglih madıt, mb Davon 
kebten Milionen von Pamikien' Bon jedem Ghafe 
muß man 5 Piafter entriditen, während ber Preis 
des Meinen Bichd bei dem Mangel an guten Etraßen 
Ah üterhaupt ungemein Mein Mit. Newlich —* 
die Mubird mit einer nagelneuen Steuer berand: - 
nennen fie „Indadtje*, d. b: Hilfe dem Rail, * 
fol. befimmt fein, die eugliſche Schuld zn F 
Dieſe Steuer beträgt 50 pt. von der * 
Steuer eines jeden türfiichen Unteribane: 4 er 
wenn Jemand an allen Steuern 10 fl. —F 
er num noch 5 fl. dem Madit hinzutragen —5 
ldantt Ihnen noch eine Naſſt von —— * 
Welche Ve erſinderifchen Paſchas audaef — —* 


enge u Unterthanen 


am —— 
aufbauen lief, das an ne Fer - 
föniat. Eslöfler des Beltene 

andgejept find. Die Beamten * 
einen daſtenmonat gebabt —— 
nr. —— And ihr die eöhnungen 


—2— Natſon und 
nidjt berabfolgt worden Die — — 
nommen, und der Sultan Tönmte augenblidfih auf 


lm) — Geit 
fein Regiment u. mern ge * 
gebalten; von einem — * 
Niemand ohne einen Paß geben, ein 
ne tet aber 8 P., das Bila 11; 9. M 
«8 irgentreo fonft möglib, daß jeder Berfchr fo arbins 
Bert wird von Regietungewegen? Und foll ber Bauer 
ja im ein benahbarte® Dorf gehen wollen, me fann 
er fo viel Geld für Teihterad aufbringen? Und was 
fom ich Men von der ungeheuren Epionagt fagen, 
vorldhe die geheimften Winkel des Haufes unfidher machen ? 
I Rum werden Sie wohl die Urfachen der Ungufrirden« 
helt der türflihen Untertanen tenmen, wenn id = 
| Mur twenige don biefen Usfadhen angeführt hab: 


Pr in. den Mögen 


Türkei fieht auf einem Bultan. . . . 
entihlaud. 

# Sen. 23. I Die ſchon ——— 
hat das hiefige Caſine vor 6 Wochen dem 2 2 * 
gar ſchönen Ehreibebrieh gejhiet. Derfe Are 
dem nachſte henden ‚naiven Briefwechiel F = 
habt: Pio nono färrteb naͤmlich am T. Mob. — 
Getichte Eöhne! Grup mb apafoliihen * 
Klüglid; wurde von eud aräußtrt, —* ee 
die Beftrebungen der Gottlofen erminidh h 


eine jo überaus 


—ie— Die Shate ſpeare Berlefungen ded Herrn Nubolf Wende. 

Rürnberg, 24, Rov. Der dritte Eyelus rd aan über Shafefprare, 
melde Herr R. Sense in unferer Stadt bielt,, hatte ausfhliclich Pie biftorifden 
Dramen des großen englifen. Dichters von Richard Il: bis AicHard LIT. zum 
Begenflande. ie begannen am >13. d. M. mit dem erfigenanntent Stüde, wel 
dem Herr Gende eine hiſtotiſche Einleitung voranfdite, durd die fein Auditorium, 
das fi fhon bei der erfien Borlefung ehr zahireidh eingefunden Hatte, ganz auf 
geidichtlichen Boden geftellt wurde, weldher den Ehauplap diefer Meihe von Ira 
gödien bildet. Zur beferen Drienftrung feiner Zuhörer vertheilte Sert Genee 


eine genealogiſche Tabelle der engliſchen Könige vom Eduard III. ame bis zu Nie | 


hard II. ‚am die Zuhörer. Der Dortrag über Rihard II. hob befonders den 
Grundgedanken der Tragödie: den Aampi des mit wahrhaftem KDerricherberuf br, 
gabten Bolingbrode gegen den, wenn auch legitimen, dad zus Herriebaft unfähigen 
König im geiſtteichet Deiſe hervor. Das an und für fih in Dramatifdher Be, 
jiebung weniger bedeutende Drama, gegenüber den folgenden gigantijchen Schöpi- 
ungen Shakeiprand, mußte Herr Genee zum Husgangspunkte rer orträge 
wählen, da ed die Grumdlage bildet, auf welcher ſich der Riefenbau ber — 
Drama des Dichters erhebt Der Melſterſchaft des Bortragenpern — den 
Dilterreichtbum der den Dialog diejes Stückes bejonders im Pen —*22 
Königs und Bolingbrodes auczeichnet und die feine Eharaftert 
wlderſttebenden Figuren zu ergreifender Birkung zu bringen. 
erjte Vortrag Die Gediegemheit der Peiftungen des Herrn Gende 
dur den bi zur Ueberfüllung gefleigerten Zudrang des Publi 
folgenden Borlefung zu ertennen, melder den erflen Theil 
Orgenfiande hatte. Die mehr als der Aönig jelbft in den Porper 
Gharaktere des Heintich Percy umd feiner Gattin, dann die humor 
ihöpfung Ehafejpeared ; der unvergleichliche Balftafj waren es 
der Bortragende, im ergreifender und deaftifdher Hlirfiamfeit am zrıt 
I. Mie in feinen früheren Vorträgen der romamiſchen Tragdptt 
gab auch bier Hert. Sende nur die Hanpticenen der Stüde, unD diefen: Grlänte- 
durd erläuternden Bortreg zu eimem abgerundeten: Ganzen, ar #8, von_dem er 
rungen war es mamentlih eine Ecilderung des Charakters Be ein ger 
u.a. ſagte: „Rür die fo großartige Füle von Humor us Dichte h 


Wie jeher Diefer 
varlegft, gab ſich 
tumes ſchon bei ber 
SHeinriche IV. zum 
grund tretenden 
iftiidhe Dieifters 
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i i j diefer Falſtaff 
wiß nicht geringeres Zeugnig dadurh gegeben. dab f Seträdhtlice 
2. Anılehungetraft ausübt, tropdem wir in ihm voß erg 
Zahl verägtliher Cigenfäaften wahrnehmen. Walftaff if * ———— 
bloß komiſche, dutch irgend melde läcjerlicht —— a 
Iuftigende Figur; er achört zugleich einer Gattung von Ch a kai 
wide 14 der härfle Cladel der Salyır dia Diet ht. Be Kb I 
u Aal pr * —A— das abſchreckende Monftrum 

ten Sorte nichtenußigen baliei 10; mas : * 
— Pr —2 wie feige, ein gewiſſen loſer ** * * 
qchem alle ſchlechten Eigenſchaften eines Rous ganz im Berbältniß de 
re —* en en en entiriemn vor und 
als die eradglichfte Harrıfätur des Mitt 3 Fr 

i eite, im jdrofiften Gegenſade zu ihm, da 
—5* — rn 23 Ritterlichfett, repräfentirt durch Heinrich 
Bern.” Die edle Männlicjkeit deffelben md das —— „> —— 
— t une durch die Mecitiriing der Scent mit Lady Percy N 
Datum — wi die Eoiiperung jeinee erfäpätternden Endes den tiefften 
i i Zubö te. , 
—5 dl —— nat Sen Genie die —* breit ange 
legte Rofle Jalſtaffe auf einige der humotiffſchſten. — —— 
— die d fr werbung, die er ? , 

—Bu ⸗ —— — Charaktere, — den u TEE 
Scan! mit brantatifder Lebendigkeit vorführte. Die Meifterihaft des Herm 


i . ö ih ihrem Höhrpunft in 
dramatifdhen Vortrag aber zeigte auf 

—22 re 2 —* IV. und ter ‚ergreifenden pain 39, ver 

ihönen fittlihen Grhebung des Prinzen Heintih, woran er eine Purje 


Charakteriſtik diefee lieben&würdigen, ritterlichen —* 5** — —— 
wicllung Mmüpfte: Das Stüd, deſſen Held er ald u * an, * ae der 
Inhalt deſſelben nicht in tieferen Berbindung mit der St * Ara f Tarnen 
eyelus ſteht, n ich zum Bortrag. benje berging Herr 38 Mai Sein Teiriem 
poetifchen Werthe weniger Bedeutfamen 1. Theil des he ar ee VL 
und ging mad einer, Die Hiforijden Ereigniſſe vermi sah ; * je kritis 
ſchen Ginfeitung im vierten Bortrage ſogleich auf Die unbedingt j ngeHöri. 


meil fie vereinigt ühre Zwecke verfolgten. Bmedmäfig 
iR ee daß au bie Aatholiten mit vereinten Gebanten 
und Kräften die Sache der Wahrheit verfechten und 
dadurd verhindern, dab der Ehlamm der Irrthümer 
ſich weiter ergiefe. Daß ihr darnach mit männlidem 
Ernfte geftrebt habet, vernahmen Wir mit Bohlgefallen 
aus eurer Zujchrift, immieferm auserwäblte und eifrige 
tatholiſche Männer zufammenmwirten, um Giner den 
- Andern zu ermuntern, zu beichren und imsbejonbere 
durh gute Schriften die gegen die Kirche Goueg und 
ibre Hirten dur böje Menſchen verbreiteten Verleum ⸗ 
dungen zu widerlegen, Guren eijrigen Bemühungen 
fomit das verdiente Lob ertheilend und zu Gott 
lebend, daß Er euren Unternehmungen in Guaden 
gewogen fein wolle, ertheilen wir euch mit befon« 
derer Liebe und ald Zeichen dieſes vorzüglichen 
Wohlwollene unjern apoſtoliſchen Segen. — Hin⸗ 
widerum „jammern“ die Gafiniften am 14, de. Mid. 
lateinisch: Heiligiter Bater! Die Zuſchrift, womit 
Deine Heiligkeit uns buldvolfl uud guädigit Gruß 
und Gegen zu ertheilen Eich gewürdiger hat, einſin ⸗ 
gen wir mit größter Dreudigkelt und durqlaſen fie 
. wieder umd wieder, Denn fie erfüllte und flärfte und 
mit neuem und glübenderem Gifer zur kräftigeren und 
freubigeren Grfülung aller unſeter Borfüpe. Daher 
fagen wir Deiner Heiligkeit für Deine unvergleichlicht 
Liebe den Innigfien Dank und bitten flehentli ünd 
„demütbig um berem Fortdauet. Deiner Heiligkeit ge- 
borjamfte Söhne. 
Ründen, 23. Rov. Rachdem der k. Etaate- 
minifter des Innern für Kirchen und Schulangelegen · 
heiten bei der jüngft von ihm vorgenommenen Sur 
fpetiondreife vielfad die Wahrnehmung bat machen 
müjlen, daß in den Unterricptölotalitäten der Stubien« 
anfalten, Erjiehungs$mftitute und deutihen Schulen 
feine gehörige Lujtreinigung Aattfindet und die 
Eüler gehalten find, ojt mehrere Stunden lang zum 
Nachtheile ihrer Geſundheit eine ſchlech ie und verdot ⸗ 
bene Luft einzuathmen, hat derſelbe angeordnet, daß 
in allen Unterrichts. und Schul ⸗Lokalitäten, ſowohl 
in den Paufen, die zwiſchen den einzelnen Unterrichtd«- 
Runden eintreten, als auch nad Beendigung der vor 
und nahmirtägigen Schulzeit, und hier wenigfend 
eine Etunde lang, die Fenſter geöfinet werden, um 
die erforderliche Luftreinigung eintreten zu lafjen. (8. 3.) 
% Münden, 25. Nov, Herr Minifterialrath 
Stautner, welcher bekanntlich im Minifterium des 
Yunern das Preßweſen leitet, bat zugleih — jehr 
ihmeidelbaft für die Brejie — das Referat über die 
Seudenordnung und über Verordnung gegen bie 
Rinderpef; da mum bei ter jeßigem firengen Szeptet · 
handhabung der Preffe gegenüber jedenfalls nicht der 
allerkleinjte Theil feiner Zeit von diefem Neicrate ab» 
forbirt wird, mögen die Landwirihe wohl nad einige 
Geduld haben müjlen, bis jene beiden Verordnungen, 
bezüglich einer derjelben ſchon vor mehr ald 14 Tagen 
„die Grlajjung der oberpolizgeiliden Bow 
ſchriften im wenigen Tagen” im Wudficht geftellt 
worden if, das Licht der Welt erbliden werden. 

Münden, 25. Rov. Die Bıriheilung und Un- 
heſtung des Militärverdienfordene an die im Zelde 
grroefenen Fahnen der hicfigen Regimenter und an ver» 
fhledene Dffigiere 2c. fand heute. Bormitings, 11 Uhr 
im Hofe der Zürtengraben-Aaferne durch den Heldjenge 
meifter Bring Buitpeld flatt. 

In Angelegenheiten der fommenben -Weltausfiellung 
ift der franzöfiihe Gonjul für Bayern, Herr Friedrich 
Schwab aus Paris hier angelangt und hat fih bereits 
aud mit den hiefigen Kũnſtlern wegen der damit ver 
bundenen Kunftausflellung conjerirt, (M. 8.) 

* Bürjburg, 25, November, Geflern Abende 
4 Uhr kam der längft und ſehnlichſt erwartete kgl. 
Gaft von Wihafienburg bier an, und wurde am 
neuen Bahnhofe, umgeben von einer jubelnden ums 
überjehbaren Menjhenmenge, von den Epipen der 
Etadt und der fol. Regierung empfangen. Bald 
darauf hielt der König unter dem Alange aller @loden 
Dürzburge und den jchmeiternden Parademärjdpen 
unjerer Mufil, die dur KRanonendonner in keinerlei 
Beije geftört wurde, feinen Einzug im die ſeſtlich 
geihmüdte Stadt. An der Haupitreppe der fol. 
Refidenz marteten Eeiner die meiblihe Echuljugend 
im weißen Aleid und bradıte ihre Huldigung durch 
Bortrag. umd Ueberreihung eines Gedichtes dar. 
Abends '/,7 Uhr begab fi der Aönig zur Dper 
(Rartha) und wurde beim Gin» und Ausfleigen vom 
Bagen, wie im Theater ſelbſt und beim Berlafjen 
desfelben, mit unendlichen Jubel empfangen. Heute 
Bormittag nahm derjelbe am Wottesdienfte in der 
Eöhloftirhe Theil, wo eine muſitaliſche Mefie celebrirt 
murde, 


| beiden Mufitchöre der Artillerie und ber Infan ⸗ 
| terie auf dem Reſidenzplaß unter Beimobnung eines 
oroßen Publitumd Produktionen aus, die der König, 
top des Regend, von Anfang bis zu Ende mit der 
größten Theilmahme auf der Altane anhörte; befon- 
ders ſchienen ſich die vorgetragenen Richard Magner- 
jdn Piecen das allerhöhfte Woblgeiallen erworben 
zu baben. — Heute Abend glängender Ball. in der 
Harmonie. Morgen und übermorgen, 26. und -27., 
jollen die Schlachtſeldet beſucht werben, falls die Wit: 
tetung «6 erlaubt. 

Die oberbaperifhen (Oberammergauer) Sındleute, 
welcht alle 10 Jahre Paifionsfpiele (Borftellungen aus 
der heiligen Geſchichte) aufführen, beabfigtigen det ⸗ 
artige Aufführungen in der preußiſchen Rbeinprovinz 
zu veranftalten, Der Oberpräfident macht in folge 
defien befannt, dab nad Winifterialreftripren ans dem 
Jahre 1817 derartige Dorftellungen im Preußen uns 
ſtatthait find. 

Heidelberg, 15. Rov. Das Biefige Kreidgericht 
bat den katbolijgen Piarrer Bührle von Tieſenbach 

wegen Wajehätsbeleidigung zu einer Areisgejängnip- 
Rrafe von 6 Monaten verurtheilt, 
« Bus Goburg, 14. Rov,, with der „R. 3.“ ge 
ſchrieben: Der Prinz Briedrih von Anguftenburg, 
der in voriger Bode einige Tage dort zum Beſuch bei 
dem Herzog Ernſt verweilte, beflage bitter die Thor 
beit, fein Oht jalſchen Nathgebern gelichen zu haben, 
die ihm bemogen, während feines Wujenthalte# im 
Alel, Preußen auf jeglihe Weile emtgegenzutreten, 
Rat fi die Breumdicaft diefes mächtigen Staates, 
der mun einmal Über das Schichal Schleawig · Hol · 
Reins zu verfügen hatte, zu erwerben ; er habe fi an 
dem Hetzog ven Goburg gewendet, um ſich durch 
deſſen Dermittelung dem Könige von Preußen wieder 
nähern und im Unterbanblungen zu treten, um 


— — — —— 


für eine beſtimmte Apanage alle jeine vermeintlichen 
Anſpruche auf biefe Hetzogthũmer volfändig und 
rechtegiltig an die Krone Preußens abzutreten. Ob 
man preußijcerjeits bierauf eingehen’ werde, bürjte 
noch zweijelhaft jein, doch jei «4 leicht möglich, daß 
ed geicheben werde, um dadurch ein» für allemal alle 
ferneren auguſtenburgiſchen Parteimanöver zu ver 
nichten. Der Herzog von Goburg habe ſich weſentlich 
mit br Folge dieſes Wunſches des Prinzen Friedtich 
nad *eplingen zu den Hofjagden des Könige von 
Preußen begeben, um bort vorläufige -Unterkandlungen 
anzulmüpfen. Wie man fagt, fol der Kronprinz von 
Breußen es ſeht begünfligen, daß der Prinz Friedrich 
für ein fletes Jahrgehalt von 100,000 Thalern alle 
feine Anfprüde an Preußen abtrete, 

Aus Thüringen, 20. Nov. Die Nahridt aus 
Schmaltalden, dap eine fürmliche Berfrüdelung des 
kleinen Areiſes durch einen Audtaufc zwijchen Preus 
sen und Meiningen bevorjiche, wird von Meiningen 
aus ald unbegründet bezeichnet, (Br. I.) 

Berlin, 23. Nov. Der geheime Regierung: 
ratb dv. Wolff aus dem Minifterium des Innern ift 
beauftragt, dutch Rückſprache mit ben Oberbehörden 
der neuen Bandeötbeile die Grundlagen für die Gin« 
teilung derjelben in Verwaltungsbezirke und für die 
definitie Drganijation ber Behörden zu gewinnen, 
Der genannte Beamte wird ſich zu diefem Bnede 
juoörberft nad Frankiurt, dann aber nah Biesba- 
den, Kafjel und julept nad Hannover begeben. (dr. 3.) 

Berlin, 24. Nov, Bie Die Areugeitung bört, 
werde beabſichtigt, das preußtſche Errafgefepbud im 
Branfjurt einzuführen, weil bie Branffurter Strafger 
jepgebung nicht die nöothlgeu Andalte biett, gemwffien 
Agitotionen und Ercefjen erfolgreich entgegenzuireten. 

Da die preußiſche Regierung dem von dem Ab⸗ 
georbnetenhaufe angenommenen Untrage der nadıträg« 
lien Borlegung des mit der Adln-Mindner Gifenbahn 
abgeſchloſſenen Bertrage, nad der Etklärung des 
Binanzminifterd, feine Folge geben wird, obwohl e# 
ih) dabei um WBergröferung von Staatéeigenthum 
handelt, jo könnte Dies leicht Anlap geben zu einem 
neuen Konflikte pwiſchen Regierung und Kammer, 

. Dee + Üorr, der 8. 3. (dreibt, 23. Nov. Belr 
giſchen Bıarıra wird aus Paris geichrieben, mir Rüds 
ſicht auf den Welundheltäjufend des Grafen Bismard 
ſtehe Die Ernennung des Herrn v, Sapigny zum Dis 
niſtet des Auswärtigen bevor, während Braf Biamard 
nur Minifter » Präfivent bleiben Tolle. Die Nachricht 
wird im unterridteten Kreifen, gelinde geiagt, Hark be. 
qweifilt und iſt wahrſcheinlich das mißverſtandent Gche 
von Berücten Über eine Demiſſton, die der Minifter 
Präfident Mitte November vergebens angeboten haben 
folte. R 

| ” Die Anfprade des Husfhufjes dee 


die bisher lahm gelegte Dereinsthätigfeit und den 
Ausfall der diesjährigen Generalverfammlung mit den 
„Greiguifien des Ariegs und dem Inhalt des Friedens“, 
Da mit dem Bujammentreien des Rorddeutihen Parı 
laments ein Zeitpunkt bevorfiehe, wo bie Reglerunge · 
politit mit ihren Verjafjungeplänen deutlicher berwor- 
treten muß, ald bisher, wo ein höheres Urtheil über 
De Bereutung des Barlaments möglich wird, und mo 
alfo der Verein mit beſſeret Sachkenntniß, als jept 
feine Entihlüfje wird faſſen können, io werden — 
Angefihis der Wirkjamteit eines aus unmittelbarer 
Boltsrwahl hervorgegangenen Organe des Rational» 
willene — Die Vereinsgenofien dur die (naͤchſte) Ger 
neralverfammlung ſich entjdpeiden fönnen, ob fie, unter 
weſentlich weränderten Umfländen, — vie nationale 
Arbeit in der Form des Nationalvereins fortufegen 
gejonmen find. Unterdeſſen ſei Hauptauſgabe des Ber- 
eins, feine volle Thätigfeit auf die Parlamentswahlen 
zu richten, um — im Anflug an verwandte Bartel- 
befrebungen — die Wahl von nationalgefinnten, für 
die Hreiheitörehte des Bolfs eintretente Männer zu 
wählen; die oberfie Forderung der nationalen Pflicht 
aber gebe dahin, daß von Eeite des Parlamente jelbft 
Aues gejhebe, damit der morddeutihe Bund erweitert: 
werde zum Reiche der geſammten deutſchen Nation. 

Hannover, 24. Nov, Eine Gabinete-Ordre fordert 
— wie mitgelheilt — die hannover'ihen Officiere 
auf, bie zum 1, Januar: Benfions, oder Anftelungs- 
Gefuche einzureichen, Cine Bekanntmachung des Ge» 
neral-Gouverneurs fügt binzu, die Gmibindung vom 
Gide Seitens Georg’4 V. jei ſelbſt maczufuchen, Die 
Uebertretenden haben Ausficht auf fofortiges Placement. 
Der feines von beiden !hut, hat zu gewärtigen, wae 
von Eeiten der Regierung über ihm beichlojlen wird, 
Die Fortdauer der Zahlung auf Grund der Capilu— 
lation geht nicht über den 1. Januar hinaus. . 

r Branffurt, 23. Nov, Selbſt auf dem fried» 
lichſten und jchönften Gebiete, auf dem Belle der 
Planzen und Blumen, jceinen fih Preufen und 
Brantfurt noch nicht recht finden zu können. Bei der 
großen Weltansfelung in Paris ift von Preußen die 
Anlage eines jegenannten „preußijhen Bartend” be- 
abfipugt. Ftantſutt, und zwar jeine wohlrenommirte 
Sartenbaurwejelihait Blora, folte der Gentralpuntt 
für die meuerworbenen Länder, mit Ausflug Han · 
overe, bei jener Anlage bilden. Profefjor Koh aus 
Berlin, der im Mujtrag der, preußiſchen Regierung 
wegen des Blumen» und Gartenfaches bei der Ausr 
ftellung nad Paris gereidt war, batte bei feiner hiefigen 
Untejenpeit der Geſellſchaft Flora die Zufigerung gegeben. 
daß die Regierung die eiwa erwachſenden Koſten tragen 
werde. Db dieſe Zuſage zu voreilig geweſen, oder 
ob in Berlin die von der genannten Gefellihaft auf- 
geftelten Beringungen ihrer Betheiligung nicht con» 
venirten — fie wollte womdglib mur jelbfiftändig 
arbeiten und, wie fie bemerkte, nicht „ala Eatelit 
des Gartenbauvereind in Berlin dienen“ —; genug, 
bie ganze Hngelegenheit bat biägjept keinen günftigen 
Berlauf genommen. Es ſcheint weder eine Belbunter- 
Rüpung der Regierung, mod die Erfüllung der ges 
ſtellten Bedingungen (morunter „unter jeder Ber 
dingung felbfftändige Arbeit” der Geſellſchaft Flora) 
in Aueſicht zu Achen Mine vor kutzem flatt- 
gefundene Berjammlung von Imterefienten aus 
hiefiger Stadt und Umgegend hat das bisherige Auf» 
treten der Blora nur gebilligt, Ee märe wirklich 
Schade, wenn nicht doch noch ine Berfländigung zu 
Stande fime, etwa darauf bin, daß Pie Regierung 
die’gewünfchte umd wohl auch nörhige Unterftüpung 
gewähre, und die Gejellichaft Flora ih im den Ge⸗ 
fammtplan einfüge, als ſchließlich doch gewiß wicht 
überjchenes Glied, und wie «4 ja wohl erforderlich 
iR, wenn ein harmoniſches Ganzes herausfommen folt. 
BZurm eimjährigen Freiwilligen » Dienſt wurden bie 
ieht erſt 14 junge Branffurter zugelaflen; mehrere 
andere, denen die biegu erforderliche Schulbildung nicht 
jur Seite ſtund, wurden mit ihrem Geſuchen ab« 
gerwiefen. 

Der am 23. Nov. in Wiesbaden geflorbene Hof⸗ 
gerihtäprofurater Dr. Lang fa nah dem Rorin, 
Kur. noch eine Stunde vor feinem Ende im Streife 
feiner Freunde In der „Steenltammer*, jenem freund, 
Uchen Lofale, wo bie Abgeordneten dr « i . 
Herzogibums Ubends puſammentamen im gukr und 
böfer Zeit; gegen 10 Uhr Abends nad) Haufe gefem- 
men, erlit er einen Schlaganfall, der feinem thätigen 
Leben cin ſchaellee Cude machte. Im Jahre 1527 
zu Schwalbach geboren, ward er fon 1848 in die 
Kammer gewählt, der er ſeildem mit urger Unteriee 
dung immer angehört. "Wit Dr. Braun war tt der 


Noch vor dem Mittagtijh führten die | Nationalvereind am die Dereinsgenofjen erflärt | Führer der Mortfgrittepartel Bon der allgemeinen 
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gen beiden leptem Theile dieſes Dramas über. Die Verbindung dieſer beiden 
Stüde, melde die Hauptvorgänge in dem Aampfe der rothen und weißen Roſe 
enthalten, brachte «8 mit fih, daß Herr Wende in der Fotm dicjed Voritage in 
jofern von der früher eingehaltenen abwich, ald er ſich meiſt nur veferirend wer« 
halten donnte, indem ex die dramatiſche Darftellung dieſer mafjenhaft fi drängen⸗ 
den Greignifie wobl in Aürie, aber völlig Mar und im einer Weije umfchrieb, daß 
der Örundgedanke; der durch alle diefe Dramen gebt, jortwährend die Leitung ber 
In der Scenenrecitation beſchränkte fih Here Wende auf «einige der ber» 
votxagendſten Momente diejes jdretlichen Kampfes, mie die markdurkdringende 
Scene, in weldher der Haupibeld des Krieges, der gefangene Richatd von York 
(Blantagenet) von feinen Peinden gemartert und getödbtet wird, und diejenigen 
Momente, in melden fhon die ſchredliche Geftalt des ſpäteren Richard III, aus 
Hiebei wurden auch in ber Farbung des Tones ſchon 
diejenigen Gharafterzüge des Ungebeuers, welche in der Ehlußtragöbie zu jo furdt- 
Bazer Herrihaft ‚gelangen, von dem Bortragenden mit aller Echärie und Beftimmt« 


hielt, 


den Keimen fich entwidelt, 


heit grjeichmet, 


Dab Heren Gende das gewiß ſchwierige Unternehmen. der Verſchmelzung jener 
beiden Theile zu einer einheitlichen Darflellung volllommen gelang, bekundete fich 
im der fihtlichen Spannung, mit melder die Zuhörer jeinem Bortrage folgten. 
Kar dieie Wirkung des Vortrags am ſich ſchon bedeutend, jo wurde denielbe noch 
von;bejonderer Wichtigkeit. für das ganze Verſtändnij der Tragödie: Richard IIL,, 








werden lief 





At weißer am 22. d. M, der game Gpelus feinen Ubjhluß fand. In der 


felben ließ der Bortragende ben ganzen poetiſchen Schwung und die dramatifce 
Gewalt der Ditung in der Reeitation mit aller Kraft wirken. Namentlich in 
der berühmten Scene Richarde mit Anna und in der Homdbdie, weicht ex in er 
| meinihait Budinghams dem Lord-Mayor vorjpielt, am die Heucelei und tiefe 
| Verworjenbeit diejes gefrönten Echrujals zum wahrbeitätreneflen Husdruf. Bon 
ergreifender Wirkung war die Scene der drei Weiber, vom denen Here Gende dir 
| tie em Madegeift durch die Tragödie fchreitende Margarethe als die Futie dei 
| antifen Dramas brjeidnete 
Monolog Riharde nad) den Geiftereriheinungen und die Darftellung ber energi» 
ſchen Grbebung des im feinem ganzen Weſen zerrütteten,, raiblofen Königs zum 
lepten Gntjheidungsfampfe, im welchem fi im dem Rufe „Mein Aöniyreid für 
ein Pierd“ der Muth der Berzmeiflung gipielt. 
würdigfter Weije die Meihe diefer Borlefungen, welde Herrm Nudoli Gende neuer» 
| dings die habe umd verdiente Anerkenmumg feiner gediegenen Auffaſſung der Ehar 
fejprare'fhen Dramen , richtigen Zeidinung der Eharactere und dramatifch wirkiar 
| mem, von einem klangrollen Drgan unterflükten Necktation des Dialogs zu Zhril 


Wobrhait großartig und erſchütternd maren Der 


Mit diefem Vortrage Ichlog in 


Hür einen künftigen Gnflus von Borträgen hat Herr Gende die Werke united 
vaterländijchen Meifters des Drama’, Schiller, gewählt und mir glauben nicht iu 
irren, wenm wir audipredien, daß er mit dem Vortrag derſelben 
minder günfligen Grfolg erzielen werbe, 


einen midıt 


Theilnahme der Etadt am feinem Tode zeugt, daß — 
no der Mittelth. Big. — der Turnverein fein auf 
25. da umgefeptes Stiftungsfeht um 8 Tage verihob, 
der Bürgeroerein feinen diedfonntägigen Ausflug auf 
gab und die Geihäfteleure an feinem Begräbnißtage 
Ähre Läden gefhloffen halten wollen. . 


Oe ſtreichijche Staaten. 


Der durch bad Attentat des Edmeiders Pun Fabtt nach Meriko antreten. — Die jungen 


betannt gewordene engliſche Kapitän Palmer befindet 
fih, mie die SKorrefpondenz Schwarzer vernimmt, 
in Bien. ; ü 

Das Prager Stadtverordnetenkollegium beſchloß, 
den Etadtrath zur Beriterflattung auizufordern, ob 
die Riederlaffung der Jeſuiten in Prag auf bie 
-Beoölterung beunrubigend wirke. Jin Bejahungsfalle 
foll an den Kaifer oder an den — Kardinal (N) eine 
Deputation mit der Bitte um Abhilfe abgefandt werden. 

Veſth. 24. Nov. Ueber eine Ronferenz bei Drat 
anläßlich des 2. Neffripts wird berichtet: Deat ker 
merkte, das Reftript laffe vom @rfichtäpunfte der Rechte: 
fontinuität viel mehr hoffen als .bieher; cr brantragt 
eine Wereffe mil der Bitte, dab die Cefepe miederber- 
geſteut würden ; das Haus werde dann nicht verab ⸗ 
fäumen, die Wunſche des Könige in Betracht gu ziehen ; 
die Kommiffien für gemeinfame Angelegenbiiten mũſſe 
ihre Arbeiten ſotiſehen, dann den Haufe Unterbreiten. 
Der Antrag Deals ward angenommen, . 

— Das töniglide Refeript wird nicht dem 670 
Ausfhufie, fondern der Adrei-Eommiffion zugemitfen 
werden, welde Deal am Dommerftag beantragen wird, 
Die Deaf- Partei wird bei Ihrem Vorgehen auf tie 6Ter« 
Gommilfion keine Rüdficht nehmen. 

Shweiz. 

Die Binanzen des - jejuitenfreundlichen Kantone 
Ballis find fehr zerrütte. Die Siaaterechnung 
vom vorigen Jahre zeigt eine Öffentliche Schuid von 
920,261 Franken. Während die Spielpölle ın Saron 
blüht, liegt Schul · und Gewerbeweſen darnieder und 
das Bolk verarmt. 

Dtaliem 


Rom, 22. Nov. Es betätigt ſich, daß die naͤchſte 
Zuſammenberufung der Biſchöſe der fatholijden Melt 
für den. 29. Juni 1867 amberaunt vurde (Der 
Vapft bleibt alfo doch wohl in Rom.) 

In der roͤmiſchen Frage fleht eine Uebettaſchung (!) 
bevor. Kim ſpauiſches Blatt verfihert, die Räumung 
Noms merde in folgender Weile flattfinden: Am 
15, Dezember um 2 Uhr Nachmittags werde auf dem 
Caſteu Sant" Angelo die irangöfiihe Fahne aufgez0« 
gen amd mit 100 Kanouenſchüſſen begrüßt werden. 
Dann werde man die päpflide Hahng -an Etelle der 
frangöfiichen aufziehen, und auch dieje wird- mit hun 
dert Ehüffen begrüßt. Sedaun übergibt der Kont- 
mandant der Franzojen, General Bolbes, dem Aom« 
mandanten-ber päpftlicen Truppen die Schlüſſel der 
Stadt Rom, und die frangofen jahren mittelft Ei— 
ienbahn nad Givitavecdia ab. Daun aber fommt der 
Zwiſchenfal. Die fromme Kaiferin Eugenie teifft am 
18. in Rom elm, um durd ihre blope Anmelenbeit 
dajelbft den Bapft gegen jede Vergewaltigung ju 
ſchüßen. Der Reifeplarn if fertig, Die Ankunft der 
Kalferin, ſoll dem Papfte, wie die Parifer Offisiöfen 
verſichern, ein Beweis fein, wie fehr der Naifer die 
Perſon des Papftes verehrt, Indeſſen erzählt man, 
daß FJleuty und Sartiges im Plorenz und Nom Alles 
aujbieten, nm eine Annäherung zwiſchen Bittor Ema- 
nuel und Pine IX, zu Etande zu bringen, Alle 
dieje Hoffnungen ſchlaͤgt Übrigens bie neuefle rflär 
zung des Giornale di Roma nieder, worin alle 
Zransaltions-Gerücte für ein Werk der Lüge umd 
Heuchelei erflärt werden. Die Anweſenheit der Kai- 
ſerin Cugekle im Nom wird in Italien ſehr unanger 
nehm berühren, denn fie kann vielleicht ein Vorwand 
fein, um eventuell eine Neoflupation Rom’s durch die 
Branzofen zu ermöglichen, 

Branfreid. 
‚ ch, Paris, 23. Nov. Man lieft indem „Gour 
rier des Etätd-Unie": „Nadı Korrefpondenzen aus 
Mexilo vom 22. wäre ed richtig, daß Marimilian 
müpblih dem Marſchall Bazaine die Zügel der Res 
glerumg übergeben, und daß diefer die von dem Mir 
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Abjolutiömud, in dem Ja 
fleiet; Gewalt gegen Gemwa 
drid deutet den Artikel auf p 
und Deſtteich und die 5 
dien, weist darauf bin, 
‚gebäfjigen Angriff gegen 
und befirafen, betont die 
lichung folder Artifel jery 
baben und verlangt Berur 
Bertbeidiger Janſon 
der politiſchen Verhältui 
öffentlibung des 
Conſt 
verfümmern bürfe und 
daß das vom Eikatda 


artige Berbältnifie an. 


5 Monate und einen auferordentlihen Vortath von 
Kohlen mit, um die Kohlenmagazine von D. Gruz un 
den Antillen nicht zu ſehr im Änſpruch zu Nehmen, 
Außerdem nehmen der Eouverän für 1700 und der 
Maſſena für 1500 Mann, die fie in Bera Gruz aur 
Rütfahrt am Bord erhalten werden, Proviant | 


allen Umftänden hätten daber die 
Majorität; nur Me %,+ Mojorität 
mehr ſichet. Der Präfident befinder 
en Gongreß in durgaus madhtlojer 


Republitaner die 
wäre ihnen nicht 
fi aljo im näd. 
Lage. 


Zum Dberbeiehlöbaber der gegen heraguay ope- 


- h Mit. | rirenden brafiliauifden Arınee wurde 

Eie werden ziwilden dem 1. und 10. —— Maranis de Gariad ernannt, auf ——— 
linge. welche auf der Levanteinſel die —— — Befähigung man groge Hofinungen fept. 

thaten verübt haben, befinden ih noch immer in rare 

Bort Samalgue in Unterfuhungsbaft. Ce find * Telegraphische Depesche. 
tentheild, troß ihrer Jugend, geiährliche, Underbeffer, ” Dend, 25. Nov. Die Ling, beſchloß in heu⸗ 
lie Banditen. Bor wenigen Tagen erſt verſehte Einer | tiger Elubfipung, jo lange tin ungarifdeg Pinifterium 
von ihnen megen einer höchſt unbedeutenden Veran, | mit emannt fei, an ten Verathungen der Sieben · 


laſſung feinem Nameraden acht Meſſerſtiche, die in de 
nacjolgenden Racht defien Tod herbeijührten — 
(Brozeß gegen die ruſſiſche Regierun 
In Paris gelangt, wie das „Prepplad“ berichtet — 
Interefjanter Progeh vor die Gerihtöfgranfen gen 
Journal „la Ration“, weldes vor Kuren 
gangen iſt, mar im der Zeit des volniſche 
durch einen gewiſſen Leone Dupont 
Auſlanda und für ruffihes Geld gegrümper — 
Die ruſſiſche Regierung bat zur Gründun * 
Zeitungẽblattes 130,000 Pranca Aufgezaplt pi 
derpflichtete ſich nod, 300,000 France Nadzuzahlen 
Die ſer Verpflichtung if Me aber nicht Wadhgetom zu 
weil mad dem Linterfiegen des poiniſchen Auffandes 
biefelbe feiner Hüfe nicht mehr bedurfte. __ Aun bat 
der Kurator diefer Beitfärift in Molge pes im den 
arten  “uloefundenen heiligen Dokuments die 
zuffihe Negiering wegen der Einzaplung biejer 
308,000 Francs gerichtlid belangt, ® 
Belgien 
—— 22. Nov, 
ornengeridhte der P 
—* Dlatt „le Grelot” on * 
onatchen durch einen — im Ar r — 
Artikel mit Zeihnung „die — — 2*25 
lien Thiere*. Der Direktor yes Blattes, Billard, 
erttärt fi ale Derfaffer; der rgipeg jej gegen jdledte 
Aönige im’ Allgemeinen, micgt pi Ai inte Mo: 
narchen gerichtet; in den Gekrönten Häuptern fei der 
GET Die Mevolution perfoni- 
lt. — Etnatsanwalt Hen: 
ie Staijer von Franfreid 
bon Preußen und tar 
© belgiſchen Geſeht jeden 


begann vor dem 
zeß gegen das ſatyri⸗ 
leiigung auswärtiger 


Nige 
dag pi 
Auswärtige Kürten unterjagen f 
Gefahr, melde die Veröffent, 
ſt für das Beftchen Belgiens 
teilung des Berfaflere. Der 
Mtwirft ein meiſterhaftes Bild 
Neffe Europas zur Zeit ter Pers 
ee Artikels, Hepauptet, Die beigifhe 
Itnlion gewährte voue Beepireiheit, die fein Gefek 
we auf Die Lächerlichkeit bin, 
> alt citirte Belek (v ze 
1552) nur tegierende,, migpt ——— 3* | 
— Ter Angeflagte wurde am 23. %.' bei Stimmen 
gleichheit der Jury freigeiprodien. S 
„Bräffet, 23. Roveniber. Die Anwort des Königs 
auf die Abrefie der Nepräjentantenfammer conftatirt 


mit lebhafter Genugthuung die Lebe ini * 
großen Etaatsgewalten 9 Teinftimmung ber | 


n \ Diejelbe werde einen heil- | 
famen Einfluß auf die parlamentarijhen Arbeiten üben | 
und werde die Nation 


daraus neues Bertrauen ſchöpfen. 
Dufiand i 
Petersburg, 24. Roo, Gin Artilel de⸗ Journ, de 
Et. Berreburg erklärt: Robland, das früher auf dem | 
Botın der Verträge von 1556 und 1859 gefanden ' 
Pi, made nach Anerkennung des Prinzen von Hoben- 
zollern dur Den Eultan, und nah deren Ganctio, 
nitung durch die Mächte mur feine Enmpathien für 
feine Glaubenegenoffen in Betracht ziehen. Der Artifel 
weidt ferner auf die Abſtammung und die erflen Haud · 
lungen bed Prinzen von Hobenjollern hin, welche für 
ihn einnehmen, 


Spanien 
Das Echredenzjuftem in Eyanien nimmt groß« 
Es ift jept fogar ein Fran 


von — — Auſcha 
babur leute, ie. ; 
* eine Arm in Pr die er fiel, jo verlepte; das 
gen bald vderſchled. 


beſchaͤftigt diefe 
KRürzlih führte A. Donns Epperimente ans, Die er 
als bemeisgiltig für Die Urzeugung anjab. Et burd- 
bohrte die Ehalen von. @iern mit rothglühenden 
Drahte, hüte die Eier in Baummolle ein, welche vor- 
dem erbipt worden mar, um etwa vorhandene Keime 
au zerſtoͤren, und vergeub fie im heißer Aſche. Im 
Laufe von drei Wochen bis zu einem Monst enttedte 
er Ehimmelpilze, die auf dem organijhen Etoffe des 
@ied wuchſen. Paſteut hob dagegen hervor, daß in 
diefem Falle die Borfehrungsmapergeln, um Keime 
tleiner Organismen abzuhalten, durchaus ungureidend 
gervefen jeien, und das Grperiment daher ald mißlun- 
gen zu betrachten fri. 


\ Brangalie, 
dabeln · und Satyte 
befannter nen 

tet gegenwär . 
| —— —8 &pos, deſſen Held Graf Bitmard 

it. „Im einem Gedicht von 1 

hedelt zu werden, 

etwas Neues für den preu 
gegen alle Angriffe in Prof 

Lidteit an den Tag legen 


niftertum eingereichte Gntlajjung mit angenommen | jolt, Herr lerne Marquis D’JÜrer, des Mergens 
Fe Der Kaijer hatte fih mit einer Escorte öfter, | um 3 Uhr verhaſtet worden. Der erjog von Nira- 
Aavalerie aach Drizaba begeben, und zwar aufeinem | Mor, das Saupti des ſpaniſchen Adels, warf fih der 
Ummege, um nicht mit Gen. Gaftelmau zuſammenzu | Königin zu Tsüßen, um von ihr zu erbitten, daß Sie 
- treffen. Bis dahin hatie thatfächlich no feine Mb. | der Buth Per Reaktion Einhalt thue. Die Aönigin 


dankung fattgefunden; man dachte aber, daf Marie 
miltan von Drijaba aus ein Manifeſt erlafjen merde, 
Gen. Eaftelnau war am 22. Dt. in Merito angt- 
fommen, Rach dem Journal „Griterio* wäre der 
Koijer gegenmärtig vom einem Dechſelfieber befallen 
und moraliih jehr angegriffen. Im Vera Gr find 
zwei Kompagnien algerijher Truppen angelommen, 
um die Etadt zu bewachen. — Uebrigens muß die 
Mbreife Marimiliane zum Boraus in der Hauptfladt 
betannt geweſen fein, denn [bon am 20. DM. mel 
dete Das offizielle Journal: „ES. Maj. reift übermorgen 
nach DOrisaba ab, mo fie einige Zeit verbleiben wird, 
fowohl um dem Hafen von Vera-Gruz und den außer 


ordentlichen Botſchaften, De fie aus Guropa erwartet, | 


näber zu jein, ald auch um zu verſuchtn, ob eine 
Luitweränderung dad Wechjelficher nicht vertteiben 
werde, am dem jie ſchon lange leſdet. Der Minikter 
dee faljerlichen Haufes und ein Theil des Hofes were 
den ©. DMaj. begleiten.” — Man jehreibt dem „Eon: 
Ritutiorfnel” aus TZoulon, 19, Nov.: „Die Dampfr 
fregatte Eldorado geht den 20. nad Mlerandria mit 
3 Dffigieren und 390 Dann Marinefoldaten ab, 


die für Gochtnchina beftimmt find. Außetdem bes 
finden ſich noch 30 Mann Marineartillerie an 
Bord. Die Linienfhiffe Eouverain und Maffena 


Haben jeht ihre Weijungen erbalten. Sie nebmen für 
Ihee Yemannung von je 555 Mann Lebensnittel fin 


antwortete aber jalbungsvol: „Was liegt daran, 





wen mein Leib zu Grunde geht; wenn nur meine 
Seele gerettet mir. if. 3.) \ 
Türfei, 

Kon ftantinopel, 17. Nov. Hiefige Nachtichten 
aus Ganea geben nur bis 5. d. M. Gin Schrauben 
Einienfehift mit Munition und Yroviant if dabin ab» 
gegangen.  Abermals werden acht Bataillone erpptilder 
Truppen als PVerflärfung ırwarter, — In Fertfch wurde | 
ein unterfeeifcbet Nabel jur Verbindung der Krim mit | 
der Öftfichen Küfle von Ticerkefften und Tiflis verfentt,. | 

Griedhenliand. 
yenHen,: 23 Nov, Priv.sTel. d, Wand, (Dffie 
jiel) Zwei Schlachten find geliefert worden. Die eine | 
in Gaftelio Kijamos, die andere in Malevio Der 
türfifehe General Ibrahim Vaſcha wurde geiödtet, der 
berühmte Deli Hufjein verwundet, 

. Nmerita 

Remvorf, 9 Nov Im 20 Etaaten wurden 
in ven Gongr 127 Republikaner und 36 Demofra- 

ewäplt (vorige Wahl 126 Mepublifaner und 37 | 
Umotraten). Seche Etaaten haben no zu wählen ; 
| falkt die Bahl wie die vorige auf, fo fellen fie 21 
| R ubtifaner und 8 Demokraten. Solten die zehn | 
Eipftaaten fh zu einer Verftändigung berbeitaffen | 
und wäpten, je bringen fie" 50 Erimmen. Unter 
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if, allen an den Verein gelommenen Aniorder 


undfedgjiger-Romniifion nicht theilzunchmen 


Berniſqrttes. 
In dar Umgegend von Ling find ntuei lich wie der 


a aa ven Gboirafälen mit nöplidhen 


usgang vorgefommen. 


Der Eturm vom 17. d. M. warf auf der Etrafie - 


einen Laſtwagen um, der 
Ige der erlittenen Beſchadigun · 


* Baron Barante, tbımaliger Pair Brantreicht, 


At ademiter und verdienfingfier Hıftorifer, ift am 20. Nov. 
„in ſeht hohem Miter geſtorden 


die Un; 2 Noch immer 
Brage . Atade mie 


(Gontroverfe über 


fomalien.) Diennet, der Reftor Der Akademie 
—* bekannt als unverwüftlidier Tragödien⸗ 
ndichter, nnd im Ausland noch 
Eharivari und die GEarricatur, 
mtı allen euer feiner 90 Jahre 


Lafer 
* „Temps,“ iſt jedenfa 

ya — —————— 
a die größte Unempfind · 
fol. —, Die Mutter vet 
Yofilanti, des belannten griechiſchen Freiheite · 


dachen 
1o00 Zahte alt im Ddefja- geftorben. 
a Staatteifenbahnen find im 


Laufe des Jahres dutch Umglüdejäle 69 Perjonen 
umgelommen und 77 verwundet worden. „Unter den 
Getödteten befinen fh 45, umter den Verwundeten 
56 Beamte und IUngefellte, 

London, 21. Rob. Der Great Gaftern wird zu 
Anfang des nachſten Jahres einer gründlichen Aus- 
befjerung unterzogen werden und alddann, mit neuen 
Schraubenteſſeln verſehen und im Innern neu equi« 
pier, zu feier urjprünglichen Bejtimmung, mänlid 
zur Wufwahıme von Paflagieren wıfer Alaſſe 
‚hergerichtet werden. Die Direktoren haben diee 
Ausgabe gemacht, da das Schiff von einer 
franzöfifgen Geſeliſchaſt als. Paſſagierſchiff gehartert 
und beftimmmt it, während des nädften Jahtee zwiſchen 
Newport und Breft zu jahren, um Beſuchtt der In⸗ 
dußrieausftelluog heruber zu bejördern. Es mich gegen 
Anfang März nad Newyork abgehen. 

Seibfimord eined Dichtere Im Stodbolm hat 
fi der Dichter Bjurften, den die Schweden ihren 
Beranger nennen, im. folge einer jehr Le pe 
Krankheit lebensüberbrüffig geworden, den Hals a 


geſchnitten. 


zZ Re Ar 
— ürnberg. 22.Nov. In der heute abgthalleuen 
a nass des Hiljevereind für Pflege Fran 


| fer und vermwundeter Eolvaten, erflaltete der Dorftand, 


Vuſcher, Bericht über die Ihdtigfeit des 
ide —* ſchlo hietan eine warme Dantjagung 
an Ale, welde von Gier und audnärts perrönlic) 
oder fachlich die Zwede des Vereins gefördert haben. 
Bejondere Anerkennung wurde ausgefproden: dem 
ärztlichen Verein, aus defjen Mitte die erfte Anregung 
jur Bildung eines Hilföwereins gegeben ward, der auf ı 
opfernden Thaͤtigleit der beteiligten Herren MWerjte, 
ſowohl beim Eintreſſen der Vertwunderen am Bahn- 
bofe, mie aud in den Lazatethen. den beiden Frauen. 
vereinen, welche fh um die Eammlung, Sichtung 
und Serrigtung der Berbandmittel in hobem Grade, 
verdient gemacht haben, dem Mitgliederw dee Turn: 


! und Seuertoehrverein®, die ſich om Trantport und der 


Pflege der Vermumdeten im aͤcht brüderlichem Einm 
berbeifigt haben, den Herren Verlegen der Biefigen 
Blätter, melde viele Inferate des Vereine unentgeltlich 
aufgenommem, den Herren Gafhwirtben „die ihre Ger 
fhirre bereitwilllgft zum Trameport ber Verwundeten 
vom Bahnhof zur Verfügung Aelten. Auf die Ih. 


| tigfeit der Ausichußmitglieder Übergchend, äußerte en 


Bufcer, dab +4 denfelben bei jo alljeitiger Unterftügung 
und bei det vortrefflichen Organifation, dem von allen 
Eeiten geirigten guten Willen, dem Eifer,.der Eintrant 
und Einigkeit in den Beratbungen, die der tajchen Yyus 

führung der Befchlüfe jo förderlich war, möglich gesu orten 
u en 
dien. In den biefigen Sazarethen ee. 


h entſpre forgt, was jur großeren Aunchun liche, 


x Mes ge 


Danktfjagung. i 
Bür die lichrvolle Theilnahme umd überans jabl« 
reiche Peihenbegleitung bei der Beerdigung unſttes 
unvergeflihen Gatten, Baters, Bruterd und Schwagers, 
des Herrn Friedrich Steinberger, "Lolomotivfüh- 
terd dahiet, jagen wir unſern herzlichen Danf. 
Inebefonbers gereiht uns zum Trofte die chrende 


Begleitung von Seite feines Herrn Amtävortandes, 


dr Herten Majdinenmeifter, jämmtlichet Herren Solle- 
gen von nab umd fern, ſowie des geſammten Gifene 
bahnperfonals, und wũnſchen nur, unſern Dank bei 
freudigen Greigniffen an. den Tag legen zu können, 
Fürth; Nürnberg und Bamberg den 23. No», 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dank 

Alen Lieben Derwandten, freunden und Befahn« 
ten, jomie hauptſaͤchllch auch den Herren Sängern für 
die bei der Beerbigung unferer iheuern Gattin, Mut 
ter, Schwägerin und-Tante, Frau Kunigunda Marga 
zeiha Mörl, bewieſene Theilnahme unfern tiefgefühl« 
ten Dank. Möge der Simmel fie vor ähnlichen 
Trauerfällen bewahren und ums Gelegenbeit bieten, 
bei freudigen Ereignifien ihnen dienen zu fünnen. 
ER Die Sinterbliebenen. 
Spar:, Borihups, Wittwen: und 

Waiſen⸗Penſtons⸗Kafſa. 
In der am 20. d. Mit. abgehaltenen auferordent- 
lien General · Verfammlimg wurde zum 1. Vorſtand 
der biebetige Ehriftführer, Hr, Georg Breit, Schuh⸗ 
madermerfter dahier, und an deſſen Etelle zum Schrift ⸗ 
führer, Hr, Konrad Ehlöger, Tapezier dahlet, gewählt, 
welches Wahltefultat den werebrlichen Mitgliedern bie 
mit befannt gegeben, wird. j 
Die Verwaltung. 





Thalia. 
Montag, den 26. November, Produftion. 
Der Vorſtand 


Bürgschaft. 
| 4 Mis.: 
uſikaliſche Unterhalfing. 
Anfang $ Uhr, Sr Berka. 


Mufif - Verein Harmonie. 
Mittwoh, den 2 — 
a en 
in ſaͤchſiſchen Sof. Anfang 572 Uhr. Fremde fönnen 
eingeführt werben. 


up Der Berftand. 
Das Gewerbe 





, Nadidem mir vom bodlöbl. Stadtmagiftrat gütigft 
die Eisen; zur’ Berjertigung won Damenfleidung er» | 
tbeilt- worden it, empfehle ic mich einem neehrten 
Publitum und einer weriben Nadhbarihait unter Aus | 
derung prompter und reeller Bedienumg um geneig · 
ten Zuſpruche und jebe demſelben um jo vertrauens⸗ 
vollet entgegen, da ich mehrere Jahre bei dem ver 
lebten Herru Ciffert geatbeitet habe, 
außuer, Domentleidermachet, 
Rarplap, 8. 230. ' 


Veräucerte pommeriihe Gänfebrüfte, Gänfe: 
bruftronlade, jeinfte Bünfeleberwurft mit Trüffeln, 
Gänfeleberpafteten,, frifchen ruffiichen und hamb 
Caviar, geräucherten Aal, Bratbüringe, Delicatef- 
häringe, Frankfurter Brat» und Rebermwürfte en. 
piehlen. Halfer & Seller, 
Ziehung am 30, November: 

* badiſche Rooje ea. fl. 54. 

„Lewinne fl. FO bis fl. 10.008, . 
Ziehunz am 1. Dezember: 
KK. Oeſterreichiſche fl. 1O@,:Loofe. 

J ‚do. A zu fl. ir 

wine: fl. 250000, 2 ‚808, 
410,000 x. zum Tageäpreis, Verlooſunge · 
pläne gratis bei B 

Gebrüder Setimält in Nürnberg, 


Yant: u. Wechſelgeſchaͤft. Adlerftrafe L. Mr. 190, 


Porzellanpolsternägel 
ju bedeutend ermäßigtem Preife empfiehlt unter 
Garantie für gute Oualität 

Hugo ſtür ſchner 
— hintet'm Ratbhaus, 
Moderne Ktnöpfe in Steff, Metall, Horn, Stein: 
nuß, Berlmutter, Bein, Glas :c., 
Nofborden und Schnüren in Wolle und Eeide, 





‚Perl Schmelzgimpen · Ornamentö und fonfige 


Peiamenteriem in größter Auswahl und zu ben 
billigften Preifen empfiehlt 
Richard Büchs, 
Spittlertbotſttaßt L. Rr. 1392. 
Albert Hofmann, 
Gonditor in der Weintrambengaffe, 
empfiehlt Apfelpafteten, verſchiedene Kuchen 
und Torten, feines Kaffeebrob ıc. 
Empfehlung. 

Die Unterzeichnete bringt die ergebenfte Anzeige, 
daß fie den 23. d. M. ihre Wirthſchaft zum Rakonip- 
garten ſelbſt wieder. übernommen bat und, ladet. alle 
Freundt umd Bekannte, ſowie die verehtte Nachbar» 
ſchaft zu gütigem Befuche freumblicft ein . 

2 uch at: N: DM, Ehrübel, Witte. 

OUlavier - Unterricht 
wird gtündlich ertbeilt,  Sterngafle Nr. 859 A. 











4 barjait um ihr gütigee Wohlmollen: 


EB” Die fhönfe Dierie, Ey 


weiche bie Katy beim Menſchtu detuthen bat, If ohue 
Sweitel bas Haar, beim biefes Tran mie Anmulh und 
Mürde Seinen Nörperbau, und dient nicht wur als Echmud, 
fondern auch als Schuß des menjgliden Hanpies, zu beren 


Vrhauung ſich ber 
Hieröelf ci 


Br Miiländifhe 


feit 32 Jahren bis jept am beiten bersihrt det, vond durch 
bie Prüfungen der Wiſſenſchaft und durch bie unyählig über 
safhenden Frjoige und Bewerfe längit auder gi geteilt 
fi. Das Rusfalen der Paare hört auf den Gebrauch bes 
Mailändiihen Haarbalfams fofert und Iawernd uf, der 
Bude wird maͤchtig bejörbert und jelbit fable Stellen be: 
beden ſich wieder mir dichten Haare, wenn Lie Daarwurgeln 
mid ſchon ganzlich vertrodmer find, ober durch ſchädſiche 
Mittel yerftört wurden. Preis 30 fr. bas Meine und 54 fr. 
bad grohe Wind. 


WE" Eau d’Ätirona "WE 


ober jeinfe flüffige Ehöubeitsieiie in_Gläfeen # 20 fr. und 
40 Ir, neba Webraudsanmelnisg. Diele Selle ftärkt und 
belebt die Haut, befritigt Deich mund ſchm erilos alle Bernu⸗ 
jierungen derjeiben, old Eommersproffen, Beber- und andere 
gelbe umd traune fleden, Hipbiädchen, Befihtörunzeln ı. 
und erteilt allen bamit bebambdeitem heilen bie — 
nehm rifche, Wohlgeruch, blendenbe Welße 
unb Jartheit. 


= Anadoli “Sg 
ern Ten sr” 


Wehr ale alle andern 
auf die ſchneuſte und umitäplihite Meife zu’ reinigen. mb 
dieſelben dlenfend weiß wie Glfembeim berzuitelen, Bor 
ratbig in Oläferm & A. 1 12 fr. umd 36 fr. und in Schach⸗ 
teln a IR fr, und 9 Ir, 

Irdiiche Brögen, die Salons der frinen Welt und bad 
Geſammtpublifuen zollen dieſen Mitteln ihre Agetkennung 
und enibufleftiihrn Beifall und die zubmenden Wrtefir von 
Wannern der Wifienshaft beftärigen den bleibenden Werth 
dieſet dem⸗ Wechſel der More nicht unterworfenen Mabrikate. 
Defielungssriefe usd Gelder weht 6 fr. für Verpadung und 
Pofticrin werben jranco erbeten. 

Earl Streller, arltrafe $, Nr. 106 
nähft dem bayer. Hof in Rürnberg, 


In Mr, 54 der Donauzeitung in Bafjau vom 
4, April 1865 liest man jolgendes 
Zeuznism 
Der Unterzeichnete, beinahe 63 Jahre alt, hatte 
olne Beranlaffung einer Stranfheit feine Haupt ⸗ 
hanre ganz verloren. 
Glaſer von dem Mailänder Haarbalſam tes Hrn. 
Karl Kreller in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er 
zu feiner rende, daß der ganze Öaarboden mit 
faumähnlicgen Haaren ſich bededte. Nah Ber 
braud von weiteren ſechs Glaͤſern erlangte .er feine 
Haupthaare volllommen twieder, jo daß bie zu 
vor getragerie Periide wieder abgelegt wurde, 
Garbam, künigl, BezirtsUmte Vilshofen, den 
= 24. Mär, 1965. 
Anton Wimmer, Ecullchter. 
Den Inhalt. des vorſtehenden Zeugnifes nebſt 


| eigenbändiger Anterfchrift beſtaͤtiget: 


Die Yandgemeinde-Berwaltung Garham. 
Punger, Vorſtehet. Lang, Pheger. Michael Ras 
galler. Ritolaus Shrimpf;, Mid. Zadhereder. 


Süuminationtlämpehen von Bleh find vorräthig 
zu baben das Hundert zu 2 A 54 fr und 3 fl. 
18 fr. kei > 

J. ©. Drei, Flaſchnet, Spigenberg S 1582 
und E. Shjeuerpflug, Metalldrechelet, Tepelgaffe. 


" Frische Austern, frisch Seeforel«- 
len. geräucherte Mackrelen. Brat- 
bücklinge, fett: Fasanen. Indlane 
und Capaunen bei 

G. C. Prückner. 








Wolene Hemden A. 3 und fl. 3. 45 ir. in 


allen Farben umd Haleweiten, Busslins.Hemden 
4 42,15 18 kr., nf! 7. 
Birige Wollen» Hemden find von leichten und 
ſchmalen Stoffen und können mad einmaliger M 
Bäjde nicht mehr benügt werden, während ge: Ü 
köperte Budatind:Hemden von breiten umb ſwe⸗ 
ren Etoffen gefertigt, wenn auch nod jo oft ge 
waſchen, fletd vermendet werben können, 2 
%. Erlenbad in Rürnberg, 






5. 520 an ber Muſtumebrũde. 





Da mir von einem hochloblichen Magijtrate die 
Gonccjfion zum Aleinhandel und Blumenmadıen gür 
tiaft ertheilt wurde und ich meinen Baden am Wöhrber: 
tbore eröffnet babe, ſo bitte ich meine geehrte Nach ⸗ 


Achtungevoll Liſetie Bürkel 

Im Verlage von Amthor & Ileib in Gera 
erſchien und ift dur alle Buchhandlungen ju beziehen: 
Ürgiler 


zu dem 
Allgemeinen Dentſchen Haudelsgeſetzbuch 
und zu ber 
Allgemeinen Dentihen Wechſe lorduuug 
von - 
L. Lindau, 
Sandgreiatsaflefior a. D 
Preis 36 hr. 
Der Untauf obiger überdies fo billigen Schtiſt 
bürjte für jeden Beſißet des Deutſchen Bandeldgeich- 
buds und der Deutſchen Wechjelordnung willtommen, 


ja jelbft eine Roihwentigfeit fein, da die beiden Ges | 
fegbüdher für Jutiſſen und Laien erſt durch fie recht, 


zugänglich werden, 
Borräthig in d. A, Steim’s Buchhandlung 
in Nürnberg im bayt. Pol. 


Nachdem er jedoch zwei’ 


— — ee — — — — 


—— — — — ———— ——— —— ——— — ——— — — — 





ushaltungsgegenſtände und 
— — —— 


ale: . 
Koh» und ſtüchengeſchirre von Blch, innen und 
aumenverzinmi, 
ochgeſchirre von Wußeilen, emaillir, 
fannen ron Siem und Iheifiso, . 
8 öpf- uud Schaumlöffel, versinn: und in Meffing. 
Ko ——— 
Ktohlen-Löffel uud Schanfelm, 
Ziid- Meier und Gabeln, 
töffel von Fritanniarerall an» Blick, 
nrtoffellöffel, 
Mefler-Rörbdjen 5 } 
3 Schlüſſellorbcheu. aus Dradt georbeilet, 
Wierträger N 
—— 


7 ien, 

Bügeleiien und Stähle, 

aagen int den wrrihieoeniien Eorten, 

Bier: und Wehn · Pähne in Deifing, 

Leuchter in Mefling und Eifen, 

Zifdnloden, 

wiärfer in WMefinn, 

Raffer-, Bonillen- und Ther-Eriher, 
er, 


öngeräih der u. [. w. 


empmeblt in grrfier Ausmabl 
Metallmanrenbandlung, 
Rathhauégafſe 8. 8864. 


Don den weltberahmten Stollwerek Idemt 


Brustbonbens erhielt neue Senbung, und 


empich bies bewährte Dausmittel zur gelül- 
Hgeu Monahme beitens. 
Nü 8 S. L. Hellenauer, 


—X 
— Mpotheler 3. Paradies. 

Ballſchmuck in reichſtet Auswahl, Wachapetlen, 
Ghignontämme, Ketten ꝛc. billigft bei ‚ 
©. Sperber (Bot). 

-. —— — TI I — — —— — — 
Breitſchoppſche Wirthſchaft, Tetzelgaſſe. 
Montag iſt Mepelfuppe, wozu höſlidſt einladet 
VBreitſchopp. 
Burgſchmiet 

Montag Abends Produktion von Fleiſchmann 
und Gejellichaft, wobri für falte und warme Speiſen 
beſtene geſorgt iſt. Hiezu ladet höflicht ein Jäger. 

Montag den 26. Nov. gibt es bei Unterztichnetem 
das Irte Münchener Bier 

Auftus Löhner, Burgftraße. 

Anerbadjs Keller in Goſtenhof fortwährend 
Verjandibier, 

J Eingeſandt.) 

Ber ein gutes Glas Bier nebſt einer guten Por« 
tion Eſſen in einem prompten Lokale bei frenndlicher 
und aufmerfamer Bedienung genieen will, der gebe 
in die „Bolvdene Linde” am Jaloberlap. 

i . Wichrere Säfte. 

Ehrenertlärung. 

Die Unterzeichmeten erflären biemit, daß fie mit 
Ungrund einen Prozes wegen Baterjehaft und Ali— 
mentation gegen Hertn Albert, Pinfelmader dabier, 
neflellt, bezichungsweife gegen ihm die ſchwete Be 
ſchuldigung zu tritten Perfonen auögeftoßen haben, 
derselbe habe im diefem Prozeſſe einen falſchen Eid 
geichmworen, welche Beſchuldigung ih, Dorothea 
Mrenner, biemit austrüdlid auf das Beflimmtefte 
zurüdnehme, bebauere, fe mir zu Schulden habe 
kommen zu lajlen, und erfennen wir Beide Hrn. Albert 
als einen in jeder Beziehung achtungewerthen Mann an. 

Dorothea Brenner, Muftus. Witte, 
Babette Brenner, deren Tochtet 


Y“uftiom. 

Freitag den 30. November Früh 9 Ubr werden . 
in dem Hauſe L. Mr. 514 der breiten Gaſſe: Gold» 
und Silberwaaren, Betten, Möbeln, Weißzeug. Altider, 
Kupfer, Meſſing, Zinn ac. an den Meiftbietenden gegen 
Baarzahlung verkauft. Hiegm ladet höflihft ein 

. Johann Winter, Nufrionator 
Anweſens - Bertauf 

Ein am Bahn und Hohlenboi, in der Nähe des 
Krantenbaujes gelegenes und vermeflenes Auweſen, 
enthaltend Haus und Barten, zufammen 28,700 | Ruß, 
it für 20,000 fl,, mit einer Anzablung von 5000 fl, 
zu verfaufen. Rähere Auskunft ertheilt der tal. Bed 
felnotar Wegler, Yatoböftrafe L.. 1006 1. 

Man fucht im Nähen und Bäldrausbeilern noch 
einige Tage in der Wode Beihäftigung zu erhalten, 
Mäheres 5. Mr. 263 Irrerftrabe, 

Einftcher werden geſucht. Näheres Zeuß ſche 
Virthſchaft, Maſengaͤßchen. 

Eint Heine Wohnung wird bis Ziel zu miethen 
geſucht, womdglich im Lorenzer Viertel, L. 327 um 
Sof, über 3 Etiegan. — 

Gin ſchön möblirtes Zimmer ift täglich an einen 
foliven Herrn jun vermickhen, 











Gin moblirte& immer if in ber Staiferfirnge L. 
Mr. 199 am einen Herm zu vermietben. er 

Ein braumer Pelzfragen wurde Donnerstag Abend 
verloren. Man bittet denjelben gegen Belohnung 
beim Portier im Europäiſchen HoF atzugeben. 


Montag den 19. Ron. ging ein dunfelbraumer 
VLelztragen mit rothem Autter vom grünen Markt bis 
jum Gijenbahnhof verloren. Man bittet gegen Or 
fenntlidteit um Zutũckgabe bei Hürfchnermeifter Schelle 
8. 807. ' 


Min Portemonnsie 


von branuem Leder mit eiren 0. 4— 5 Inhalt ist 
gestern Abends von der Wirthschaft zur Himmels- 
leiter bis in die breite Gasse verloren gegangen, 
Man »ittet um gefüllige Zurückgabe gegen einen 
Kronentlialer Douceur in L, 462, Broitegasse 








Drug der W. Tümmel’sgen Offizin in Nürnberg. — Grpebilions-Bolet 5. Pr. 544 am Rathhaus. 


nr 


und Erleichterung, für gute Bart und Pilege der 
Verwundeten und Kranken dienen fonnte; die geheilt 
R 
auswärts wurden Lieferungen ton is 
und Grguidungsmitteln, die theils 
A durch Ankäufe 
m en gingen 
13,543 fl. 46 fr. Geldbeiträge cin, —* rn 
feit leßtet Bekanntmachung no 27 fl. 32 fr. von 
Kiel, 22 fl, von Segniß und 1 fl. 42 fr. von Zaen · 
brunn eingetroffen waren, 3186 fl. 26 fr. von auds 
wärts und 10,657 fl. 20 fr. von Bier. Wahrhaftig 
großartig waren die Gaben, melde an Verbandzeug, 
Waͤſche u. dal. eingefommen find; der davon übrig 
gebliebene Vorrath, in 68 Kiften und fäffern ver 
yadt, wurde dem Magiftrat zur Lagerung und der 
Beflimmung übergeben, daß Berbanbmittel und Wäjde 
aufbewahrt bleiben follen, um im aͤhnlichem, boffent- 
li fo bald nicht miederfehrenden Siriegäfalle zur er» 
fien Benüpung parat zu fein. Inzwiſchen ſoul jedoch 
an bas biefige ftaͤdtifche und das Militärkrantenhaus 
allenfallfiger Bedarf abgegeben, auch der Armenpflege 


ntlaffenen erhielten Waͤſche und Meifegeld, 
Waͤſche, Sehens 


aus den eingefommenen Gaben, theils 
befchafit murden, gemacht, 


geftattet werden, auf Bezeichnung der Herren Merzte, 


an arme oder minderbemittelte Aranfe das Nothwen- 
i Solche Gegenſtaͤnde, die ein 
längeres Lagern nicht vertragen, d. h wollene Sachtn 


dige verthellen zu dürfen. 

und einige Aleidungsftüde, find Dagegen der Armenpflege 
zur freien Bemüpung überlaffen. — Rad) Abzug der bie 
jept beftrittenen und voraueſichtlich noch zu leiftenden 
Zablungen im Betrage von ca. 8800 fl., bleibt dem 
Terein eim Ueberſchuß von 5000 I. in bayeriſchen 
4',,proc. zum Kurs von 91 pt. erworbenen Obli⸗ 
gationen und. ca, 500 fl. an baarem Gelbe. Die 
Terfammlung beſchloß dieſes Berrftögen zu afierbiren 
und wäblte jur Verwaltung desjelben einen Ausfchuß 
von 12 Mitgliedern. Rur wenn es nötbig wird, bie 
gleichen Vereinsjtede wieder aufzunehmen, foll und 
darf der Ausjhuf den Etod des Vermögens angreis 
fen. Inzwiſchen ift derjelbe befugt, aus den Renten 
200 fl. ale Beitrag zu dem allgemeinen Invaliden» 
Unterflühungd+Derein ju werausgaben und diefe Aus 
gabe wiederholt zu machen, wenn er es für anger 
meſſen findet; außerdem dürfen, bei Gintreten außer · 
ordentlicher größerer Unglũce fälle Unterftügungen aus 
ben Renten des Bermögend bewilligt werden. Mn 
die Bewilligung des Beitrags von 200 fl. für den 
Invaliden-UnterftügungdDerein ſchloß ſich Die Beraihung 
über die Bildung eines Zmeigvereins in biefiger 
Stadt, die um ſo mehr einhellig befürwortet vourde, 
ald nad dem Etatut des Münchner Hauptvereins, 
Nürnberg als die bevöltertfie Etadt des Kreiieh, ale 
Sammelpunkt der übrigen fi in unferm Kreife bil · 
denden Vereine bezelcmet und bereite eine Anmeldung 
dieſtrwegen bier eingettoffew iſt. Cine Anzahl Männer 
erflärte fih ſofort zum Beitritt und zur Gründung 
eines jolden Vereins bereit und wird demnädhft in 
einem aflgemeimen Auftuj zur weitern Fheilnahme 
Ginladung erlafien. 

I AUnfer neulichet Artikel; „Die öffentliche 
Sicherheit und die Gendarmerie" bat leider erft geftern 
(24. Rov.) -einen neuen, nur allju traurigen Beleg 
gefunden, Gin Abende gegen 5 Uhr (aljo noch ziwir 
jchen Licht und Dunkel) von Ansbach beimkehrender 
Rann, feiner Kleidung nah mwahrjchreinlid «in Mühl- 
burjde, wurde kaum einen Büchſenſchuß vor der Stadt 
auf der Eyber Straße räuberiich angefallen und, da 
er ſich heftig. wehrte, mit mehreren Meſſerſtichen in 


den Hals und in's Geſicht jo tödtlich verlept, daß er 
an einem der Stiche, der die Luftröhre verlept hatte, 
bente morgen im Epitale zu Anebach verſchieden ift. 
Er wurde feiner Baarfhaft beraubt, Die bald auf 
20 RL, bald auf 5 fl. angegeben wird. Diejer Hann, 
der ih micht mehr recht verftändlich machen Ponnte, 
fand der zum Glüde des Blege daber kommende Pferde · 
meßger richt lange nach der That und führte ihm auf 
feinem Karren geraden Wegs vor die Polizei — ges 
rade fein Ttiumphzug für diefelbe. — So viel man 
aue dem Berwundeten berausbringen konnte, war es 
eim Einzelmer Mann, der ihn angefallen hat. — Eie 
können fi denken, welch' ungeheure Senfation biefer 
Vorſall in der Areishauptftadt macht, und glaube 
ich, daß er endlich der bureaufratifchen, in leerem For ⸗ 


malismud balb erftarrten Indolenz unferer Behörden 
eim Ende machen mird und daß dieſe energijche Maßregeln 


zufammenwirfend ergreifen werden. So traurig der 
Vorfall ift, jo mag er noch das weitere @ute haben, 
dab er Ihnen eine „Berihtigung“ eripart, bie 


ganz gewiß erjchienen wäre und unjere Anfchauungen, 
Breiuchtungen und Mahnungen für eitel Traum und 
Luftblaſen, die Räuber für Phantafiegebilde und die 
Gendarmerie wie die Polizei für das beitmöglichkte Inftitut 
in diefer Art erMärt hätte. Dies wird jept freilich mach 
einem je gräßlichen, aud dem Bloͤdeſten die Mugen 
öffnenden Beifpiel unterbleiben. Inzwiſchen verarbeitet 
die Öffentliche Meinung unjere bauptflättiiche Polizei 
auf eime ſchlimme Weile. Dan will willen, dap fi 
die zwei Hauptithäter, fremde beihäftigumgälofe Etrolche, 
ſchon lange in der Stadt jelbft bei lüderlichen Weibs- 
bildern aufhalten und des Tags ſich in den ungäbligen 
Branntweinkneipen Wndbachs berumtreiben, ja man 
nennt jegar deren Namen, Alles Gerüchte, die freilich 
noch wenig Eidperbeit bieten. obwohl mandıe An 
daltepuntte jezt Dafür ſprechen, daß ſich die Thäter 
wirklich in der Stadt aufhalten, Die nächſte prak- 
tiſche Folgt ift freilich, Ddap.man über Land wohl 
nicht mehr anders, als gut bewaſſnet, wird gehen 
tönnen, und iſt zur Yu wünſchen, daß mit dieſen 
ganz urwald⸗amerikaniſchen Silten auch der Muth, 
die Kaltblütigfeit und der Freiheiſeſinn der Söhne 
Umerifas bei und einheimiſch würde, der in dem 
alten Eprucde wutzelt: „Hilf dir jelbft, fo wird Dir 
Gott helfen,” 

Bayreuth, 23. Rov. Die Eröffnung der vierten 
für Oberfranken abzuhaltenden Schmwurgerichtsjigung 


































ift auf den 10, Dejbe. fefgefept und zum Ptäſidenten 
des Schwurgerichtahofte App.Ger.⸗Nath Notgenroth 
ernannt. 

* Würzburg, 23. Nov. Bei der am 26, y 
dahier beginnenden Ehwurgeriähtäfipung gelangen 29 
Straffälle zur Mburtheilung und jwar: 11 wegen 
Diebſtahls, je 2 wegen Raube, Mords und Köry 
verlegung und je 1 wegen Mifbraude zur wider 
natũrlichen Wolluſt, Hindemorks, Fälſchung von Se 
Rotbzuct, Brandkiftung und Störung drd Öffentlicgen 
Friedens. n 

Münden, 21. Nov, 
aus der Gegend von Gbereberg, aufgehoben , 
feit Tängerer Zeit einen fhwunghaften Sander de 
geftoblenem Holge betrieben hatten; auch Your 
der Ramersdorfer-Lüften ein fürmliches Diebama 
— — —— Diettichen. eun 
und ſonffigen zu feinem gefährlichen Hand 
derlichen Geräthicaften mit MPiftolen un afor- 
„Waffen wohl veriehen war. — , Geflern Tourd ten 
der Jar im engliſchen Garten die Leiche der Ken 
Giife Oswald gezogen, melde in Bolge geifiger & 
frantung ten Tod in den Fluthen gelucht * 
Der berüchtigte Ginbruchdieb Fol. Meier, 7 
ter Vorſtadt Au, melder u, U. auch Hei dem. vor 
einigen Jahren in einem Uhrmaderlapen am Sarle, 
plape berübten bedeutenden Diebfläble . betheili t und 
unlängk uus dem Zuchthaufe in Kaisheim are 
mar, wurde wieder eingefangen. — Heute Nacht 
wurde ein Echäfer aus Würtemberg, welcher in einen 
Birtbehaufe an der Sendlingerftraße 2 Burfde ver 
anlaßt hatte, ihm nad) einem Gaftyaufe am garis⸗ 
Ka EA HERR an an ie 

n n i 
Bearfbaft und Uhr beraubt. ee, Deenmehe feiner 
nen, 25. Rov, — 

hoben Edreden hat ein Kauinmaht Aufegung, - 
geßern Mbend gegen 5%. Whr mitten in der Stadt, 
in einer lebhaften Etraßfe und einem veilfländig be- 
wohnten Haufe — Lornelius 
Sausmeifter verübt wurde, in er 
menttich den einſamern und en ttbeile 

bervorgerufen. Zu genannten Pre mer hg et er 
Burfche, melde, wenn nicht Landsleute, wie es jheint, 
jebenfall# nähere Befannte desfelben waren, umd gihe 
gen benfelben, wie nach de . 
ihliehen, um - 4 was 
lid hörte die oberhal Weohnend: Miehspartei einen 
dumpfen heftigen Chlag um jan Den Unglädtiden, 
als fie in die Wohnung “indrang, ohne Befinnung, 
dur zwei Hiebe mit einem umpſen Inftrumente 
rer verlegt in feinem Blute am Boden liegen. Ter 
Derwundere wurde jogleich nad dem Krankenhaufe 
derbtacht und man ermartet jeden Wugenbli feinen 


— 
Tätern zurhetgelajfenemn Urlaubsalle Rn 


den fält — Berdach 
baten, — Üiner der bei 
Abends einen Schäfer F —— — nr. 
2 a auf der The 
zefenftrape der Uhr und einer Baarfumme von 50 fl. 
beraubten, wurde heute Früh verhaftet. Wenn nicht 
baldigtt die Inangriftnchme des neuen Eijenbabn: 
baues oder fonfliger frbeiten der Arbeitsfofigkeit einer 
Denge von Zaglöhnen u. {..w. ein Biel iept,. jo 
.. a 2 in Fr auf materielle und perfön. 

e Sicherheilt im Laie dee Winters ü “ 
— — recht trübe Er 

* Beiö — 
ber in Aolmberg zumXufjhlagseinnehmer in Heiden- 
keim; der Schulichrel. Buchner in 8 a 
tath. EQullehrer unlAirhendiener zu Birnsberg. 

“ Erledigt: Diprot. fländ. Schulvetweſerftelle 
zu Kafwang (Diftr. Ihmabach) ; Ginkommen 250 fl. 
und freie Wohnung. | 
Boltswirthidn Handel uud Berkehr, 
ZI WMus MAltbarn, 23, Rov. Als der Han 
keldvertrag —— ago machte Einjender diefes 
öfters aufmerkjam, ah nunmehr die umbedingtejte 
Gewerbefreineit unarlelih jei, denn es braucht 
Jemand nur 3. D. miöficher Unterthan zu werden, 
un nach Dem Wolute des Vertrages im ganzen 
Grbiete Des Danteldtrages jede Thätigkeit, mie fie 
in Srantreich erlaufft (d. b. jede aufer- Mehgerei, 
Apotiefe und Duendel, zu welchen bejonbere 
Sicenjeh gehören), Üben ju dürfen. Damals zuete 
man vornehm die An umd meinte, unfere Regierung 
werde uns wohl gt derlei Uebergeifie zu jhüpen 
wien. Dept bat r Maltot die Sache prattiſch 
dewiefen und feit Nachfolger werben eben fo 
wenig moie_ er vfbert werden, die in ähren 
mögtigen Seimatlaten ihnen zuſtehenden echte 
aub bei ung ausgn, und wirb ſich wohl Bayern 
nigt wegen Musi oder Nihtausübung von Han- 
delsrechtem wesen iger Zunftzöpfe in Arieg mit 
Sranfreich over And fügen. Herr Malfot hat 
den Weg gefund Nadstreter werden nicht ‚fehlen 
undes wird nur dig der jhleumigfien Eröffnung der 


ver That anf zwei Eol- 





















© ganzen Gonftellation zw | Yeit geben, meinen Dank durch 
jener verweigerte. Ploͤß⸗ Tag legen zu fönnen, 


en andringenden Berfehr mit dem 
a ap @eleife Ken Zeufelöberg bemältigen, mas 
eins on Eäfkeiten anug bietet, wie wird | _ 
jeß jegt fon nfte Bahnhof in Rojenheim aus- 
on der jefpn zur Mittagafunde zum. re 
re vol i einigermaßen den Zug nah 


Norden zu bermältigen, gedenkt man Seigifcherfeits 
die Inidampifeiffahet Sie jur Glifapep nn oe Lone 
bahn im- Edärding und Vaſſau Wieber-quffeben ju 
laffen; in weſſen Sättel dann die Vradten und Per- 
{onentagen falen, läßt fe) let ausregnen, Bayern 
bat ſchon Milionen und Millionen durd feine ver» 
Tväteten Gifenbaßnbauten verloren, jun «6 jet, wo 
ihm die Früchte des erſten Arenüperganges a Be 
Hand gegeben Find, abermald Diejenpen B6 entinden 
laſſen, blos damıt Münden nicht umgangen werden 
kann! Preilih, was fann man foren nn. m 
GEifenbahnbeamter fagt: „Bar kann Ss auf der 
Brennerbahn kommen, hähftene. Orangen umd 
Sende vet Südens —— ganzen Epebitiond- 
re voßendet würde. . wenn das Bahn ⸗ 


In Berlin ift am 23. Mon, eim auf photograr- 


Brecheijen | pbildem Wege nadgebildeter (alfo faljcher) Darlehene- 
J 


fchein zum Vorſchein gekomme 

In Köln fam man eimer flott betriebenen Fabrif 
von falfhen Bünfthalerfheinen auf die Spur; 
im Haufe eines verbafteten Mepgermeiflere in Deu, 
ver bereitd ec. 700 Thit. folder Scheine ausgegeben 
Hatte, fünd man meitere c, 500 Etük, bei der Ger 


Tiſchler bon-| lebten eines feiner Geſellen etwa 100 Stüd derfelben auf. 


Remwpork, 22. Mov, (Mer Kabel) Gold 138'/-, 
Wechſel per London 151%,, Bonds 108, Jlinoie 
116, Erie 73, Baumwolle 331,,. 

. Beromtwortliger Rebatieur; Baptik Ganter. 


Anzeigen. 
Dank. 

Derehrien Derwandten, Breunden und Belannten, 
befonders meiner verehrligen Nahbarikaft, Ratte ich 
biemit meinen tiejgefühlteten Dant ab für bie lieber 
volle Theilmahme bei der Beerdigung ber irbifchen 
Hülle meiner verftorbenen lieben Frau; auch daute 
ih der Löblihen Schneider Afforiation, befonders 


Tape 15 —-an dem | Denen, welche die Verflorbene zu ihrer lepten Ruhe» 
anzen Stadt, na | fätte begleiteten, für ihre Teilnahme, 


ebenfo den 


Herren Ghevauzleger- Trompeten für die erhebende 


Erabmufit. a 
Ze der liebe Gott Sie Alle vor berlei be 


trübenden Zrauerfällen bemahren, = 8* ** 


Fuchs ES hneidermeifter. 
rbeiter. Werein (Tebelgafle ). 


den 26. M., Abends puntt 8 Uhr: 
— r® Geomeite und MWafhematit von Herrn 
lingenjeld. 
** uhr an Bodenverfamnlang und Aufnahme 
meuer Mitglieder. — Der Borſtand, 
- Buummatifsber Verein Germania. 
Montag den 26. d. Mte. Produktion im gol: 
denen Ehmwan in Wöhrd. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand 


VGaſthaus⸗Empfehlung. 
Ergebenft Unterzeichneter hat das vor S Jahren 
neu erbaite, dicht am dem Bahnhofe gelegene Cafl- 
haus zum „Erlanger H0f* von Herrn I. 9, Pieifter 
fäuflih übernommen und aufs Meue geſchmacvoll 
eingerichtet, und erlaubt. ſich Unterzeidneter hiemit, 
eim gechttes biefiges und ausmärtiges Publikum, fonie 


Tr Aufihlagseinnehmer E. Gru· alle verehrten Herren Reiſenden darauf aufmetkſam zu 


machen, und gibt ferner bie Berfiherung, daß er Alles 
aufbiefen wird, die ihn mit ihrem gütigen Beſuch ber 
ehrenden Säfte und rejp. Herren Meilenden ſowohl in 
binſicht der Epeifen und Getränfe, ald auch der Lo 
gie, mit freumdlider und prompter Bedienung jufrie 
den zu flellen. 
Grlangen, den 24. Nobember 1366. 
' . 5 de HA 


ur Illumination 
ffinferzien & 22 fr., 
— — —— a — ee 
: vis-A-vis ber Hinmeldleiter. 
—faßmemfpiten von Meffng füb gu Haben bei 
Fahnenſpitzen von dr 3 7 
— — 
"Etöme Umnterfrämfifge epfet find zu Bbaben, 
Mlerfirage 314 im Keller, 
effentliche Berfteigerung. 
Imterzeichneter verfauft im Namen und 
Auftrag des Gafihof: umd Bierbrauereibe: 
figers (zum k. Voſtſtall zu Ottenwalten) 
fein in Gunzenhaufen an ber Gijenbahn ge: 
legenes Auweſen, beſtehend in Gaſtwirth— 
ſchaft und Bierbrauerei, großem Garten 
nebft 60 Tagwert ſehr quren Grundftüden, 
Die Merfteigerung findet M 


lichſt eingeladen werben. 
Gunzenhaufen, den 22. Mov, 1866. 
Leonhard Löhner, 
_ 1 Geriötätasator. 
Stabttheater „in Nürnberg. = 
Montag, 26. November, 12." Borflelung ; 
3. —* —— —* in 
.». iller, 
a. * —— 


Rr, doll, 


Edikt 

Don k. k. Bejirteamte als Gericht in Friedland 
d befannt gemacht, daß Über Anſuchen des Herrn 
oh Zunmer in Haindorf ald Bevollmächtigten der 
vn nah dem am 23. Mai I. Ya. zu Wöhrd bei 
enberg verſſotbenen Herrmann Zunner der Gen» 
8 über dad gefamimte, wo immer befindliche beweg · 
e und das in den Kronländern, für melde das kgl. 
tent vom 20, November 1652, Rr. 231R.@ 2. 
tfjamkeit bat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Rorbenen Herrmann Zunner, abrikbefipers in 
indorf, biemit eröffnet und Herr Advokat jud. Ste pr 
jla in Priebland als Concurémaſſevertretet und 
re jud. Alfter in Reichenberg als deſſen Eubfitut 
an Herr Zofeph Ulbrich im Friedland abe provijos 
der Dermögendvermalter befiellt wurde. 

&s wird daher Jedermann, melder an diefe Gon- 
temafje eine Forderung zu flellen berechtigt zu fein 
aubt, aufgefordert, die Anmeidung jeiner Forderung 

Gehalt einer förmlichen Alage wider den Herm 
d, Etepriczka, Advokaten iu Friedland, als beftellten 
dncurdmafje-Vertreter bit zum 27. Rovember 1866 
ergerichts ſo gewiß einzubringen und in derfelben nicht 
ır die Richtigkeit jeiner Korderung, jondern auch das 
echt, Araſt defien er im dieſe ober jene Alafje geje 
ı werden verlangt, zu termeijen, widrigene nad) W 
mf biefer Ftiſt Niemand mehr gebört werden und 
sejenigen, welche ihre Forderung bie dahin nicht 
ngemeldet haben, rüdſichtlich diefed Concutebermö · 
ens aud dann abgeriejen werden, wenn ihnen wirt 
dh ein Compenjationeregt gebührte, oder wenn fie 
‚ ein liegendes Gut der Moffe zu fordern hätien, 

e wen auch ihre Forderung auf ein “liegendes 
But dieſet Concuromaſſe vorgemerlt wäre, jo daf 
io folde Glaͤubiger, wenn fie in die Maffe ſchuldig 
ein follten, Die Schuld ungebindert des Gompenfa« 
iond», Eigenthume · oder Piondredhtes, welches ihnen 
onft zu Gtatten gefommen märe, abzutragen, verbale 
en werden würden. 

Zualeih wird zum Berfuche einer Auegleichung, 
ann der Mahl eines neuen Vermögeneverwaltere 
er Betätigung Des provilorifchen, ferner für Wahl 
+3 Glaubigeraueſchuſſes die Tapfapung zum I, Des 
jember 1966, Vormittage um ®, Uhr, biergerichts 
angeordnet, wozu alle Gläubiger vorgeladen werden. 

Brledland, am 8, — 166. : 

ter. 


—— 
Milli⸗, Steariu⸗, Paraſiu⸗Kerzen zu 
den billigiten Preiſen empfichle 
Jos. Rem. Eitlli, _ 
_ Stärfe:, Seifenhandlung, Bleifhbräde. 


_ Gufeiferne Heiz» und toöfen für Hoffe, Gonte- 
und Steinfohlenbrang, zweckmaͤßig confteuiet, ſowie 
alle hiezuı gehörigen Ofenneräthifchuften tm u 
mwöhnlihen und eleganten Facone empfiehlt in großer 
Auswahl zur gefäligen Abnabme 

Worik Behm, Giienbandlum. 
Winklerſttaße, Nürnberg 








Aromatische Gichtwatte, watte, 


unfehlbared Mittel gegen Gliederteißen aller At, 
empfiehlt A Padet 15 und 30 fr, 
bie Barabiedapatbefe. 


2" Gegen Zahnschmerz & 


empfiehlt zum enblidlichen Stillen 


„Apotheker Bergmann’s Zalın- 
weile", 
» Dülfe oe, die Paradiesapothete. 
—. . Empfehlung. 


Bei berannahenwer VBeihnachtezeit erlaube ich mir, 
meine ſchen bekannten Haarge flechte in empiehlende 
Erinnerung zu bringen. 

Warg. Binzer, Hanrfleditersrwittiwe, 
Hansjahjengalie 8. Ar. 972 
ne Rofhanr - Sohlen ag 
(eigenes Kabritat) 
unftreitig der beſſe Edhuf gegen Grfältung und naſſe 
Büfe, die bereits allentbalben eine große Aufnahme 
gefunden, find auch hier in vorzüglider Qualität und 
in allen Größen zu Baben bei 
Jalob Mauſmer, Walchthorſtraße I 


Gedruckte Tarlatan 
zu Ballkleidern in den neueſten Pariſer 
Sachen, geſtickte Eternel, glatte Gaze⸗ 
Gternel, Tarlatan, Moll und Til in allen 
Breiten empfiehlt zu ten billigen Preiion 
S.copold:- Steiner, 
Königstraße L. 325, 


.. 1045 


Das Neuefte in Damenfnöpfen und Keider. 
auspug empfiehlt zu den billigfen PBreifen 
A. Hönig Kaiferftraße 








Gine große Auswahl von Herren-Rodborden 
enspfleblt zu dem billigſten Preiſen 
Honig Kaijerftra. 


[ h in anerfannter Güte, 

Sch ittſchn c eigenes —— und 

Erfindung, anpũe hit Oefmanu jun, 
Nürnberg, — 


Gebatene Kar 


gibt es zu jeder Tageszeit bei FJ 
dem deutlichen Haufe. 





Ai vis-d-vis 


find joeben eingetroffen und dutch alle Buchband- 





Buppen 
Nürnberg. 


als: Eapugen von ben feinften Bid zu Den ordinärften, 
5 Pellerinen, 


ſch 
ne den und 


Unt 
empfiehlt billigt "Soerz 3. Daigluss 
am Jojephsplap. 


Filziguhe und Frülzftiefel mit Filz · und Leder: 
Soblen in allen Größen empfiehlt billigit 
Georg J. Daigfuss 
am Jofepbaplag. 


Nee türkiſche Zwetſchgen 


und fränkiiche Pd in vorzügliher Qua 
litãt Dior Grübner am Spitalplaß. 








Gule und Schöne Knlender. 





Racıfchende, allgemein beliebte, reichhaltige und 


üglihe 
"Mir: burger Kalender auf das 
Jahr 1867 
(erlag der E. Ftlinger'ſchen Bnhhandlung) 
[P. ®alva:ni] 


lungen und u zn beziehen, in Nürnberg 
durch die ©. Zeh’: Budhandlung, v 
Nr. 124 Kailerfira 


Ylufrister Vaterlandskalender. 
Auflage 80,000. * 
Enthaltend aufer einer graßen Anzahl von Meinen 
Gefdichten, Anekdoten und gemeinnüßigen- Biffend 
mwürdigfeiten nebſt voliftändigem Marktregifter ıc. eine 
Ylnftrirte ufaumenhängende ee, 
der Shladjten und Kämpfe in Böhmen, 

Denreid, und er land, 
mit vielen Schlachtenbildern, Ariege ſeenen, Portraits 
x. und der Abbildung des 

Bombardement's und Brandes der Feſtung 
zu Würzburg 


a a ve 


Anmerfung. ı Die Erinnerung an De in jüngfter 
Zeit Über unfer deutſches Baterland bereingebrodienen 
tölgenreichen wie berjierreißenden- Ereignifie, wird ge 
wiß für alle Beiten die Theilnabme eines jeden Bater 
landdfreundee rege machen. ben beehmb jab fich 
die Merlagsbendlung veranlaßt, die jüngftbin vorger 
fallenen Schlachten und Kämpfe als zeitgemäß und 
intereffant in dem neuen Jahmange bed Baterlande- 
falenderd aufjunebmen Dieſe Schilderungen find 
nenau in der Reihenſolge damenct, wie fie ihren 
Anfang nahmen und ibe Ende erreichten, wodurch dem 
Leſer ein Mares Bild des vergangenen Sriegeö ge» 
ſchaffen und die Geſchichte dießr Unglüdetage in jet: 
nem Gedächtnis feiten Halt geminnen wird. 


Illuſtrirter kathol. Hauskalender. 
Auflage 90000. 

Enthaltend eine reiche Anzehl aͤcht ſutlichet, reli⸗ 
giöfer Erzählungen, Meine Geidichten und Aueldoten, 
eine große UAnzabl von Aufſäßen ſowohl gemein, 
nügigen mie mwilfenswürdigen Inhalte, wollftändigem 
Marttregifter ꝛc. Mit biihöfl, Approbation 
Ein Familienbud im wahren Sinne des 

Worten, 
Breis in Umſchlag gebeiter und mit Schreibpapier 
dutchſchoſſen 12 Er. 

Derjelbe mit dem Anbange: „Illuſtritte zuſam ⸗ 
menhängende Schilderung der Echlachten und Kämpfe 
in Böhmen, Deſtreich und Deullchland“, Preis 18 fr. 


Zuftiger Bilderfalender, 
Auflage 100,000, 

befannt unter dem Motto : 

Er if da! Er if da! Er iſt da! 

Derielbe it Mlen zu empichlen, melde ſich eine 
erheiternde Unterhaltung verihafen und das Zwetg · 
fell recht wohltbätig erihüttern wollen. Er enthält 
eine große Menge lufliger Erzäblengen und Anefvoten 
mit über SO ſcherzhaſten Bildern, und ifi bei alle dent 
Aufexit wohlfeil. Preis in Umfchlag arbeitet und 
mit Ecreibpapier dutchſchoſen nur 12 fr. 


Der Jahresbote mit Bildern und 


Erzählungen. Auf are 60,000. 

Einer der Shönften und biligken Aalender. Preis 
in Umſchlag gebeftet und mit Echreibpapier durch⸗ 
ſcheſſen 9 fr. 


| Wandkalender. 


für Burcaur, Comptoite und @eichäftsleute, mit 
| Berloofungstalender, Notizen über geſalſchtee Par 


Mit Nubriten 


piergel®, über die erlaubten, umerlaubten, außer 
Coure gejebten und gefäljesten Banknoten, minder 
wertbigen he rg = Bergeihnif der wichtigften 
Breis 9 


Meflen ıc. 


‚Ne. eöinerertänfer — entſprechenden | 


Karolinenſtraße 


Das Neueſte in ln | 






















zum Kinichreiben, | 


A 


mit und -obme Frifur, in allen Arten geleitet, Puppenleiber, Buppenfüpfe in 
‚reicher Wahl, von 6 fr. an bie 8 fl, ver har" bei 


.Adalbert Balbi, 
+ & Iofephöplas - Ete L. 298. 


Für Hausfrauen 
empfieblt inäbejondere zur jekigen Gehraudszeit feine, 
gut fih badend und kochende reine Aunftmehle (De ſtrei 
dıer Qualität), und wird dasjelbe zu jedem Quantum 
unter Werfiherung promptefter Bedienung verabfolgt 
bei In Köhler, Weintraubengaffe $, 107, 
Zugleid) bringe ich die jo bekannte Funjceffenz, 
Arac, Cognac ꝛc. im gefällige Erinnerung 


—— ——* 
WER” Neueltet in Gürtel, Gurielſaließen 
Gürtelband in Seide und Wolle, Traiter- 
ſchmucd in Det und Lava, Stahl: unv Cam 
garnituren, doupl& Uhrketten, Demdknäpfe, 
Ehiguonfämme und noch vieles Andere bilfigft 
bei ©. Eperber, 
binter'm Matbbaus (Pe. 


A. 





— 








we Nürnberg und 
sarar; 


Ian ber Kehridien Buchhendlun; 
Scmid’s Busbintlung im Fürth 1 


Radikale 


Heilung der Brüche, 7 


oder zer ung über Brüche und Bo 
nebft Angabe eines neuen unfehlbaren Mit 
wodurch fie radikal geheilt und Bruhbein 
unnüt gemadt werden 

Bon Peter ns Aus dem Franzöſiſchen. — 
; Sechste Auflage. — Preis 1. 12 fr. ge 

Dem Berfafler des vorliegenden Werkes jt \ 
enbli gelungen, die Heilung der Brühe, die fru 
ohne eine fhmerzbafte und gefährliche Operation ı ı 
möglih war, durd eim Mittel, welchte alle Er 
bänder unnötbig macht, binnen Kurzem —* Se 
heilen, Der Erſolg dieſes Mittels wird nidt Mac 
durd die gerichtlich beglaubigten Beuguifle, ſein 
dern auch durch die binnen 6 Monaten vergriffen. 


Auflage von 5000 Gremplaren bewieſen. —E 
Auktion. ol 


Am Mittweh, den 28. November 1566, 7! 

mittag 9 Uhr, werden im Haufe Nr. 11, Sanpfir 
in Goftendof, eime ſchöne Garnitur Sirichbat, Ft 
Möbel nebſt verichiedenen anderen Möbeln, Eviegı + 
Uhren, einen Plügel umd fonfigen Hausgeräthſchaf @ 
Öffentlich gegen jogleih bare Bezahlung verfteiger. .* 
Link, Gerictstarator) 


3—4 Drebbänte, verjdiedene Schraubftöde, jo 
Werkjeuge für Schloſſet und Mechaniker find käufli 
a 2 eh Nr. 62 Kleinweirenmähle. 

&_Exflel (eingelegte Arbeit) 
nebft einem — ſteht Hille zum Verkauf. 


Ein Scheibenſtußen nebn Zugehör ficht billig 
zum Bertauf 


An einer wohlhabenden Begend Mittelirantene ift 
eine frequente Apotheke, Realrecht, unter billigen Bes 
dingungen zu verkaufen. Ftankirte Anmelbunger be« 
forgt Pie Ep. de. Pla 


Gine im Alavierfpiel, franzöfliher, engliiher 
Sprache und Zeichnen ſehr bemanderte Dame, ſucht 
in einet Kamilie Mürnberg's freie Station gegen Er» 
theilung von täglich 3 Stunden. Gef. Offerten bitter 
man in der Giro. di. Bis. zu binterlenen 

Assoeie-Gesuceh. 

Zu einem foliden und rentablen Nürnberger Kurz ⸗ 
und SpielmaatenGeidäft en gros wird ein thätiger 
Affocit geſucht. welcher über ein Aapital von circa 
8000 fl. verfügen kann, und womöglih mit diefer 
Brandıe vertraut if. Aranco»Dfferten erbi tet man 
fd unter J. S, Nr 30. 


Eine feitungefäbige "Gonditoreimaaren: Fabrit fucht 
den Verkauf ihrer Artikel tüdhtigen Agenten für die 
größeren Pläpe Bayerns, oder einem foliden, thätigen 
Reijenden, der mit der Aundſchaft Banerns ſchon ver» 
traut if, provifionemeiie zu übertragen. Mäheres 
duch die Ero. d, Di. unter Ehifite N,N, 100 


Ein tanſmannich nebildeter. junger Dann wünict 
die Pierbrauerei am erlermen, Derielbe verjicht ſich 
auch zu allen vorkommenden Arbeiten, Gef. Ofierten 
erbittet man umter Chifire BR, M. Mr. 3 an bie Erp 
de Dis, 

Ein tüdhtia merfantilifch acbildeter x Mann ent empfiehlt 
ſich den verehrten Sandeleberren und Anduftriellen in 
Anfertigung von Faeturen, Gonto-Worrents, Galklıla 
tionen, in dopp. Buchführung sc, und erbittet ges 
fäDige Aufträge dur die Erp. De. Pls. unter C. E, 


Nacht dem “Marttpiag ift ein arofies Brwölbe zu 
bermietben 


Gin Laden in befter Lage wird bis Ziel 
Lichtmeß zu miethen gefucht. Näheres breite 
| @afle L. MM. 423. 

(in ſchönet heisbarer Edladen mit Ladenſtubt if 
ſogleich zu vermietben, Gbendajeibfl eine Fremmbliche 
Bohnung, enthaltend 2 Zimmer, 2 Aammerit. und 
Kühe. 8, Nr. 173. 

An der vorderen Ledergaſſe 1. 


räumine Mohnung um den Breis von 
Biel Lichtmeß au vermlethen 

Ein fehr freundliches, ihönes Logis, Hochparterze, 
vor dem Mobrenthbor, ift zu vrrmielben, Mäberes 


St. Johannie Nr, 22. 


Karclinenftraße L. Nr. 361 
iſt der zweite Stod mit 5 Zimmern ac, zu wermichen 





261 iſt eine are 
175 fl. bie 


Der frän. Nurier 
erjäem täglich. 
Derriejiget Preis 
gar am; Walter 
LAa aue kat. 
Aoſtamer uebmen 
Leſellaugen am. 


Wiürnberg, 27. 





Mittwoch, ben 28, Mowember: @üniber. 


N Für den Monat Dezember 

ben „Kränfifchen Kurier" bei allen 

ftalten und Landpoftkoten mit 35 fr. 
abomairt werben. 








State 


* Münden, 25. Nov. Weldem dringenden 
Seürfniffe des Verkehrs die Beneraldireftion der Der« 
falten durch Die Cinrihtung der Poſtanwei⸗ 

gen entgegengefommen it, dafür kann wohl nichts 
br ſprechen, ald die Eumme, welde die hiefige £. 
während der furjen Dauer diejer Einrichtung 
ausbezahlt bat. ie beträgt zwiſchen 50 und 
ofl., und es werden jeit einer Reihe, von Tagen 

al mehr ale 4000 fl.. täglih ausbezahlt, jo 
nädhfter Tage ein eigener Schalter für Auszablun, 
errichtet werden wird. Im Inteteſſe des handel» 
"enden PBublitums ift nur zu wünfden, dak die 
age Betrogabeihräntung, in Folge von Berbindung 
NBeldinfituten in neeigneter Weile, recht bald fale 

; und baburd dem Geldverkeht ein möglichft freier 
gebabnt werben möge, und man wird hier die Erjab« 

. welche man bei @injlibrung der Briefmarken machte, 
derholt beftätigt finden, daß in folge des ver- 
Irten MWerkchres nit nur kein Ausfall, jontern 
ea eine Grhöhung der Ginnabmen eintreten 


” (Das amtlide Berihtigungsmelen.) Der 
oltsbote*, der einer ihm vom geheimen Erpeditiond. 
t augefandte Berihtigung die Aufnahme verneeigere, 
bierdurd eime richterliche Entideidung über die 
cFandigkeit dieſes Amtes herbeizuführen (— nad) 
> «2. 8." wurde darüber rihterlide Einſchreitung 
mnlapt —), hat num die verweigerte Berichtigung 
m dem dadurch berührten Staatdanmalte v. Bibra 
sett erhalten. Wenn mun aud der leptere Dabei 
ısprüdlich erflärt, dag er die Auffaſſung dee Polld« 
dten (umd aud andrer Beute) bezüglich des Art, 47 
es Prefigefehes nicht theile, jo bat er doch durch jeine 
irefte , von dem Volfaboten (Durch deſſen Weigerung 
sem geb. Orsrditionsamt gegenüber) provocirte Berich · 
igung biefelbe thatſaͤchlich anerkannt, und das bejeiche 
*te Dlatt erklärt daher nicht mit Unrecht „das Räder 
werk der Generalberihtigumgsmafhinerie* fr gebrochen. 
Ein grelled Schlaglicht wirft dieſelbe Angelegenbeit auf 
das amtliche Berichtigungeweſen überhaupt. 

In verſchiedenen Blättern (ziemlich zuerft auch von 
une?! war feinerzeit mitgetbeift, das bayer. Juſtizmini · 
terium Habe dur den Minifterialrntb Dr. Kalb in 
der bekannten neueften Anklage gegen den Boltsboten 
auf den treffenden Etaatsanwalt eingewirtt. Mir 
und amdere Blätter erbielten darauf die amtliche Ber 
richtigung, „es fei vom Juſtizminiſterium weder ummite 
telbar, no mittelbar, weder bezüglich der Angehung 
des ſtrafrechtlichen Verfahrens noch bezüglich der Ein 
legung eines Rechtemittels ein Auftrag der Urt er 
gangen,“ Muf weitere Anregung des Volkeboten gibt 
nun aber Staatsanwalt v, Bibra im jeiner oben ber 
tegten Berichtigung zu, dab allerdings ein perfönlidies 
Benehmen zwiſchen Dr. Kalb und dem Etaattanmwalt 
fattgefunden habe, doch habe daſſelbe nicht der incri- 
minirten Rummer 170 des Voltaboten, jondern viel ⸗ 
mebr der Ar. 161 gegolten. Run iſt aber — mit 


Fränki 


(Rofts Ausgabe.) 


— 


ber Voſtoͤbote behauptet — thatſächlich und arten 
mäßig (aus dem Berweiſungéerkenntniß des Appell» 
gerichta) dargetban, daß der die Unterfuhung einfiel» 
lendt bezirtögerichtliche Beſchluß wegen beider Numr 
mern miteinander erfolgte, daß die ſaateanwaltſchaft · 
liche Berufung an das Appellgericht daber auch in 
aleichem Betreife wegen beider MRummern ergriffen 
touche, mäbrend erſt dies Gericht die Berufung bezüg« 
lich Mr. 161 verwarf und nur Wr. 170 vor das 
Schwingericht vermwied. - Nimmit - man mod dazu, 
daf : Die Nummer 161, betreſſe weicher der Staat: 
anmalt ?ad Benehmen mit bein Juſtizminiſſerialtefe ⸗ 
renten Dr. Salb einräumt, den weniger fdarfen 
Metifel gegen den General v. d. Tann enthielt, daß 
aber deſſen ungeachtet der Oberftanteanwalt am Appell 
gericht — was Hr. dv, Bibra freilich nicht jagt, mas 
aber Ehatjade if — wegen anfänglichen Richte in⸗ 
fgreitens gegen diefe Mr. 161 vom Juftizminifterlum fogar 
mit einem fulminanten Beweis bedacht wurde, — joergibt 
fich aus dem fomit konftatirten Hergange von ſelbſt, dab 
ſammiliche biaberige „Berichtigungen” im diejer Angelegen 
beitlewiglich Die Thatfahen mit Worten verſchlei⸗ 
ert haben umd demnab das gebeime Erprditiondamt- 
des Etnatdininifteriums des Innern, welchee nicht in der 
Lage war, von ſich aue die Thatjachen näher zu Fon- 
ftatiren, — feine „amtlide Beglaubigung” dazu her ⸗ 
äzuleiben hatte! Fteilich ſuchte der Herr Elaatsanmalt 
v. Bibra den Herrn Juftizminifter v. Bombard 
perſönlich dadurd aus dem Spiel zu bringen, daß 
ex beifügt, derjelbe jel zur betrefienden Zeit ‚noioriſch 
von Münden abweſend' geweſen; allein auch auf 
diefe Cintede fann der Rolkabor fein Gewicht legen, 
indem «#4 auf platter Hand liegt, daf der Hr. Jußiz 
miniſterialre jerent Dr. Aalb die rechte Hand des Hrn. 
Yuftizminifters, es Sicherlich nicht über fih gewonnen 
haben würde, die Eade in Betrieb zu nehmen, wenn 
er nicht — jei es motaliſch, oder auf irgend eimem 
Wege jelbft fattifh — die Gewißheit gehabt hätte, 
dab ihm dns Ginverfändniß des verantwortliden Mi: 
nifters nicht fehle. 

t Die inNRürnberg unter Redaktion des Rechte 
anmaltd Nidermaier eriheinende Zeltſhrift des 
Unwaltvereins für Bayern“ (Verlag non ©. Eol- 
dan) enthält im ihrer neuswen Nummer (Band VI, 
Ar. 22) nahftehende Abhandlungen : Ereurfionen in das 
Gebiet der Gerechtigkeitäpfiege, Wchlu) — Geſchich · 
ten, wie man fie ſich Diesjeiie des Mbeins erzählt. — 
Aus der Praris: Pirgefchäfte; ;purgatio morne, + 
Miscellen. 

Ulm, 22. Rev. Zufolge eimer Anorduung der 
Bundesliquidationd-Aommifjion in Frantfutt find die 
Arbeiten an dem friebensipital amf dem Kienieöberg 
eimgeftellt worden. 

Dre Ag. Waldet bereitet einem Anttag dor, 





‚der mögliderweile zur Herbeiführung eints emmeuten 


Konflittes zwiſchen Regierung und Abgeordnetenhaue 
beitragen dürfte Rach demſelben ſollen vom dem letz ⸗ 
teren im der Militärftragt folgende Grundfäpe als 
leitende anerkannt werden: 1) Die allgemeine Wehr · 
pflicht obme Etelvertretung ift die Grundlage bee 
pteuhiſchen Heeripftenns. 2) Die Beftimmungen dieſes 
Gefepes können mur im Wege der Bejehgebung ge 
ändert merden. Dit geinihe Dienfzeit im Herre 
beträgt 5 Jahre (8. 5, 6 des Geſehee). Die Er 
höhung diejer Dienfizeit auf 7 Jahre und die Das 


| Pur herbeigeführte gänzliche Veränderung des Dand« | 


her Kurier 


(Mittelfränkifche Beitung. ‚ Würnberger Kurier. 


‚wollen. 







—— — — 


Keine bedurfte alfo zu chrer Gültigkeit der Zur 
eriheilt if. 2) ar eiehung, melde jur Zei nicht 
vom 3. Get sit eg a Setehet 
ac dem jehes 
verhältnifje, zu beflimmende Stärte * ae 


deres Fann mur Unter i er 
Zufimmung de " 
—* feffgeflelt werden. 4) Ein —8 


An Heer-Drganifationdarfek i 
dürfni. 5) Cine meitere ——— —* 
nr cu voltsthünmlichen Sime, welche zugf, —* 
wnabweisligen voltswirthfäatliden Borenı 7 den 
Ipript, moird demjelben aud in den men al ent. 
SandestHeilen, fowie im übrigen Deutf —2*8 — 
gemeine Anertenni —VV 
—— —— ee gehört die Wier 

8 tigen eniiet ij 

ben Deere, hie Grhttung uuB Peach suflacn 
die Peihräntung des Militär Gerigtepandes In Irier 
—— auf militärifdge Vetktechen und Vergeben 
— BIOS gefeglie, fondern aud thatjächliche 

eihftellung aller Etaatebürger in der Erlangung 
der Offigtereftelten jedes Raniged. 6) Da der Militärs 
—* für 1867 die dem preußifhen Staat neu einver- 
kibten Länder und Die Staaten Des norbbeutichen 
Bundes micht mit umfoft, fo trägt Derfelbe einen 
weietlich Proviforifgen Charakter. Die Mrt und 
Beife der Prüfung und Reftfepung diefes Etats fchlieht 
feinen Derzicht auf dierunter Ibis 3 im Bezug auf 
die Fünftige definitive Drganifation dee Keered gt 
dadıten, der ꝓreubiſchen Landesvertretung zuftchenden 
Rechte und Fein Zugehäntnif im fi,” 

Der + Core. der Ang. ſchreibt untetm 24. Nob. 
Dei der Gentralgewalt bee Rorbteutihen Bundes wir 
voraueſichtlich, wie ſchon mehrfach bemerkt, eine Roms‘ 
milfion ins Seben treten, ähnlich mie der frühere 
— im Srantfurt, wenn and mit anderen 
N) * aht cheinlich wird auch fpäter eine 
neut tar · Kommijfion in Berlin unumgänglich 
werden. Die preuifche Haupitſtadt wird jelbiver- 
Rändlih der Gig der Bunderbebörten. 

- 3.“ verlangt die Rückgabe Nordſchles · 
wigd an Dänemark nicht allein als — 20 des 
Prager Friedens (melder befanntlih für einen Theil 
Korihlesveigs die Mbhimmung der Bevölterung aus: 
jprit, aber Jowohl die Begrängung diees Theilt, als 
den Zeitpumft der Hbfimmung lebiglid der vreuß. 
Bgerung Überläßt). jondern uud aus Rüdhät auf 
eu — —— "und ald Gebot der —— 

ewilg nicht ein iſchea Benetien 
Fi ig nicht ein preußiſche 

Bezüglich Des Refultats der bevorftehenden Wahlen 
zum norddeutichen Reihstage ſcheint man in 
preußifgen Regierungstreiien ſeht beruhigt zu fein; 
man rehnet Darauf, daß durh die Diätlofigkit der 
Trputizten vielen freifinnigen Elementen die Annahme 
der Wahl ——— wird, falls nicht die Wahlkreiſe 
jelbft ihre Gerwvahlien aus eigenen Mitteln für die 
megfallenden Diäten entichädigen, 

gannover, 23. Nov, Gegen die Unterzeichner 
der ritterjchaftlichen Erklärung ſcheint man von Stie 
ten der preußiſchen Regierung energlih vorgeben zu 

- Auf Epreialbefehl des Generalgouberneurs 
v. Doigt-AHep find durd den Eiviltommifjär v. Bars 
denberg Don denjenigen Unterzeihnern der „Erflärung”, 
melde ſich im biefigen Etnatsdienfte befinden, Erklär 
zungen darüber eingefordert, ob fie die Reſolution 
jelbſt unterjchrieben, oder ob ihre Namen mit ibrer 


* 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


(Der Eifel von PBerena.) 


Reltauie, feinen beiligen Eſel mehmen läßt. — 


verſewunden; aber ſeine Sapıziner in Wien kommen in Belik eines Shaped — 
der el von Berona ift fo eben in das Hlofter diefer guten Näter audgewendert, 
Das profane Publikum jenfeits der Alpen kennt wahrſcheinlich dieſe ehrmürdige 
Tradition mit — Der Elel, det unſern Herrn bei feinem Einzuge in Jeruſalem 
trag, wollte nicht Länger in jener Stadt leben, nachdem die Juden das Blut des 


Orsediten vergoſſen hatten. 


iu Theil, Aber jeine ſterblichen Hefte wurden, 


lieben rau geſtellt 
zeſfion durch die Etadt getragen 


Länder Über und wurde gan; befonders in Frankreich gefeiert. 


Klelshnmne in der Meffe; Orientis partibus 
Adventabit neinus 
Pulcher A fortissimus 


Ein jmepes Mädchen fiellte die heilige Jungfrau dar, auf der Flucht nadı Gannten, 
auf einen &jel sreitend® und ein Aind in den Armen battend; binter ihre marjdirten | Zeichnen nimmt er bie Reber 
Statt das Ita missen est am Ende der 
Meſſe zu jagen, vate der Briefter dreimal mit aller Stimmerait, die ibın zu Ber 


die Bruderſchaften mit ihren. Bannern. 


Der „Independance beige“ wird aus Beroma | 
orfhrieben: Es gebört zu den won den Mlerifalen italieniiden Blättern bitter bes 
Magten Beiden der Zeit, daß, während im Venedig ein allgemeiner entrüfteter 
Mufftand fi erhob, ala die DOrftreicher Miene machten, die Aunftgegenftände und 
Arhive aus dem Dopenpalaft fortiuführen, Verona ſich, ohne Ad aud mur zu 
rühren) mit feinen abziebenden Mönchen auch noch jeine ältefte und wunderbatſte 

Wie glücklich ift hingegen Drfteidh. | 
E⸗ Hat Venedig verloren, seine Jahnen find für immer aus dem feRungeviered jelben Berjafler ericheinen. 


Er ging wunderbarer Weije über das Meer, das jo 
batt amsorben fein mußte, wie jeine Hufen, nahm jeinen Blrg über die Imieln, 
nämlich fiber Cypern, Nborus, Aandia, Malta und Gieilien, ging von da, um 
im Aquilcja Raſt zu madyen, und lich ſich endlich im Verona nieder, mo er fehr 
lange febte. — Ton ihm ſtammt rine jehr jböne Race von Gieln, die ſich noch 
in Berona fortpflanzt und auf deren Rüden eine Art ven ſchwarzem Kreuze ges 
zeidimet it. Mile das heilige Thier farb, wurde ihm eine prachtvolle Beftattung 
fatt der Erde Überaeben zu mer 
den, in den Bauch eines eigens zu bieiem Behuie veriertigten tüuſtlichen &iele | 
eingeldhlofjen und unter die Aufficht der vierzig Mönde von dem Stlofter zu unferer 

Zweimal im Jahr wurde dieſe vierfüfige Religuie in Pro 

Von Lerona ginn diefes Feſt aud im amdere 


mit ih genommen. 


gänzen, — 
Erzäblung“ neben der rein 
ſchauung ihr unbefrittenes 


einige Zoll lange Stumpfe 


währt hat. MAavanagh 
einer zahlreichen Familie 
wird gerübmt und rine 


Man fang die 


ibm in feiner Yacht Gva gem 
Ieat ſchetlich Zeugnii vom mi 


Armes, wobei er ce zu 


bote fand, und die Mififtenten wiederholten dieſt Eſelaſchtele im Chot. — Gegen 


um den Wald*, D. Müllers „Bürger, 
„Gbronit der Sperlingegafie” - 

bier vor ums, deren Didtumgert 
Längft anerkannt find, die — 
fiellungsweife unter fi ſein 
rarifder und aͤſthetiſchet Bede 
Nah diefem Nature 


Das in Werfort (Irland) 
it ein-Mann, der ohne Armı 


als fühner Reiter, urefflicher 


figt er im einer Art Korbija 


wärtig haben die vierzig Möndhe Beroma Lebewohl gefagt und haben ihren Shah 
ds ift zu bezweifeln, daß bie itmlienifdhe Diplomatie wegen 
dieſes Borganges neue Reklamationen erheben wird, 


$ Hausihag deutfher Erzählung. Unter dieſem Titel jollen bei 
E. Ebner in Stuttgart lieferungsroetfe theile die hen veröffentlichten Echrüten 
von Morik Hartmann, Otto Müller und Wilhelm Rande, tbeil® neue Werke der» 


Die Sammlung begann mit M. Hartmanne „Area 
ein deutiches Digterleben*, W, Raabe's 
Drei Ehriitfielernamen von befiem Klange treten 
als Werke der reinen Muhe, der edlen Begeiſterung 
{vo verſchieden fie auch im äußerer Richtung ımd Dar- 
mögen — dodı an innerem Geiſteewerthe, an lite: 
wituung fd nicht nachtehen, wohl aber. einander er, 
1 der Autoren räumt der Hausſchat deutſcher 
ealen voctiiden Schöyfung auch der reallflifden Ans 
&t ein; — det Roman, die Erzählung, die Novelle, 
F darin verfteten fein. — Erſcheint bie 


id 
N 


i i wird 
lu un be Be eier billigen Zeifheift (& Heft 12 Mr), fo zeigt 
e tod im Format die pandlichte Buchform. 


(te Barfamentsmitglicd, Nfavattagh, 
—— geboren — er hat alt ——— 
Hände oder füge, Binger oder a 
mn; je Sahrijtfteller und jeibf ale Diner be» 
büpe, © 43, Lebensiahre, if Derfelraißt und DBartır 
ſeht jept im 4° Seine geitvole Unterhaltung 
Dan, ihm peröfentlichte Dejhreibung "lu rg 
—— nit feinen eigenen —— —— 
nn a —— 
ht gewöhnlicher it dem Gtumpien feines 


ertigkeit gehend 


ri 


ttel und lentt dad“! 


Bınmer 330, 


t bat. Zu Blerke 
einer erftauntlicden Kr unit Aperrafhenber Leibtigkeit, 


* 


ausdrüdlichen Einwiligung darunter gejept und ob . hier Rachrichten eingetroffen aus Gorfu bis 24. d., 
fie bei der Umterfriit, begw. bei der Ginwilligung | wohin Berichte aus Fandla aus einer griedifchen 
zur Unterſchrift vollftändige Aenninig des Inhalts der | Quelle meldeten: Die riechen hätten einen Eieg er» 
Rejolution gehabt. Auf das weitere Berfahren dari | fochten, wobei die Türken 3000 Todie und 2000 Ge⸗ 
man gelpannt fein. Es befinden fid unter den Un» | jangene verloren. Bei Askyphos hätten die Injure 
terzeichnern Landrofen, frühere Minifer, Präfidenten | gemten gleichfalis einen Eieg eriohten. Dmer Vaſcha 
von Dbergerichten und des höchſten Landeegerichta, habe dad Kommando der tuüͤrkiſchen Streitträfte über« 
Regierungsräthe ze. Die „Areuzgeitung” enthielt ſchon | nommen. Ein griechſſcher Dampfer hätte neuen Zuzug 
vor einigen Tagen die drohende Bemerkung, daß man | an Rreiteilligen von Paros überbracht. 
geneigt jei, die Unterzeihmung der rittetſchaſtlichen Et · — Im der geftrigen Sandtagsfigung ſtellten zehn 
Märung duich Beamte als ein Abſchiedégeſuch diefer | Abgeordnete den Antrag, der Landtag möge bie Re« 
Herren zit betradten. gierung um Errichtung einer juridijchen Hakultät oder 
Hannover, 26. Rovbr. Die Berathungen der 
norddeutſchen Regierungs « Bevoumädhtigten, beftchend 
aus den ausmärtigen Miniftern der norddeutſchen Res 
gierungen (und den Eynbick der Hamfeftädte) über die 
| Derfafiung des norddeutſchen Bundes werden wahr 
? ſcheinlich bis Weihnachten beendigt werden. Die 
preufiiche Vorlage fell feine Amendements in weſent ⸗ 
lichen Punlten, fondern nur die Ablehnung des Ganzen 
äulafien. Der Entwurf if noch nicht endgültig feſt ⸗ 
geſtellt, er wird wahrſcheinlich meben der preußiſchen 
Grefutivgemalt nit nur eine Bundestommilfion, jo« 
wie bejondere Bundesmilitär, und Marinetommijflionen, 
ſondern auch einen periodiſch wiederkehrenden Reiche» 
tag oder Parlament zum Beftand bringen. Gin ein. 
heitlihes Heer und eben jolde Marine nad) dem 
Grundſaß allgemeiner Wehrpflicht und mit dem Aönig 
von Preußen als Ariegeherrn ift nebft den finanziellen 
Konfequenzen bievon ein weſentliches Moment der 
neuen Verfaſſung. Im Uebrigen wird die möglichfte 
Schonung der Ginjelfouveränitäten erwartet. 

Die „Bört. Big." ſtellt im Abrede, daß Prof. 
Pernice vom atademijhen Senate zu feiner Abweſen ⸗ 
heit Urlaub erhalten babe. 

r, Brankfurt, 25. Rov. Der im unſerm geftris 
gen Amteblatte dekannt gemachte Etlaß des Königs, 
betreffend die Zuftändigfeit und das Verfahren der 
Behörden und Beamten des Juftiz-Refjortes in Sachen 
der Zuftiz-Wuffiht und Verwaltung im den einver- 
leibten Danvdestheilen, if durch feine Erwähnung des 
Berfahrens im diefer Beziehung in dem ehemaligen 
Aurfürftenthum Heflen beachtenswertb, wonach ſich der 
Aurfurſt das Wichtigſte bis zu den minutiöjeten Kin 
zelheiten hinab ſelbſt zu eigener Entſcheidung vorbe ⸗ 
halten hatte — aus melden Bufländen befanntlid 
die wunderlichften und ſchleppendſien Berhältnifje ber» 
vorgingen — während in Zukunft an den König nur 
über die Anftelung und Entlafſung der Präfidenten, 
Direktoren und Räthe der richterlihen Kollegien, des 
Genetal » Staatäprofuratore und der Etaatöprofur 
ratoren zu berichten it, in allem Andern ber Jufliz- 
minifter das Einfhlägige nad den in den alten Pro» 
vinzen geltenden Vorſchriften zu regeln hat. — Unfere 
Bevölkerung wird Yon einer neuen Mniorderung ven 
342,000 fl. für Militärgwede beumzubigt, da bie 
außtrotdentlichen Anfttengungen der Etadt noch fo 
nen und bie Kafien fo ziemlich leer find. (Wurde 
bereitd dementirt. D. R.) Im Allgemeinen fehnt man - 
ſich immier mehr nach einer definitiven Eniſcheidung 
der fünftigen Verbältniffe der Etadt, und mehren ſich 
die Etimmen, daß man nit einem Zuftande fein. 
barer Eelbfitändigkeit nachjagen folle, wie ihn ie’ 
Berbandlungen des Bürgermeißers, Dr, Müller, noch 
immer im Auge zu haben ſcheinen, jondern daß man 
die vollftändige Ginführung der preußifchen Inſtrut 
tionen verlangen möge, Es if beachtendwerth, tie 
wenig dabei noch auf die fog. „bereihtigten Gigen- 
thümlichfeiten“ Gewicht gelegt wird, refp. wie man 
fießt, daß gerade die Erhaltung mancher diefer „Eigen, 
thümlicleiten * im Grunde nur nachtheilig mirten, 
menigftens für das Gemeinweſen mehr Rachtheile als 
vermeintlichen Gewinn haben würde. Es würde mit 
vielen andern ſolchen „Gigenthümligpkeiten* bei näherer 
Probe jedeniall® ebenfo ergehen, ſoſern fie nicht ganz 
wejentlicher Ratur, und mehr nur Eadye der Gewohn ⸗ 
heit umd des Herfommens find. 

Sranffurt, 24. Nov, Als General: Eonjule 
am biefigen Plage find dem Bernehmen nad nunmeht 
dernifiv ernannt: Far grautteich Guſtav Rothan 
ber erfter Geſandtſchafts · Sekretaͤr in Brüffel ; 
land Staatarath v. Mengben, zulept erfter Legations · 
Erkretär bei der hiefigen ruſſiſchen Geſandtſchaft; jür 
Gngland E. Clare Grenvitle Murray, bieher General 
Gonjul in Odeſſa. Für die Vereinigten Etaaten wird 
der bisherige General» Gonful W. Murphy, zugleich 
Gonful für-das Großherzogthum Helfen, in Berlin 
acerebitirt werden, und Eeitens Deſtteiche wird als 
new votzuſchlagend genannt der biäberige General. 
Goniul Baron Willy v. Rothſchlld (monadı eine nee 
liche Nachticht, daß die Glieder des Haujes Rothſchild 
nad einem Familienbeſchluß fih von allen derartigen 
Aemtern fern zu halten haben, fi) als irrig ermweilen 
würde), Die an biefige Kaufleute Üübertengenen Gon« 
fulate merken nur zum Theil fortbefeben. (K. 3.) 

Oe ſtreichtſche Staaten. 

Wien, 24. Nov Der engliſchöſtteichiſche Han 
delövertrag in dieſer Tage zum Abſchluß gediehen. — 
Dr. ©. Hamm aus Leipzig wurde zur Leitung des 
landwitthſchaftlichen Departements ins Handelemniſte ⸗ 
tium berujen. — Bon dem Berichte über die Parijer 
Ausflelung wird Dr. Perz den indufriellen Theil, 
Proi. Echrötter die Abtheilung für Khemie, Prof. 
dv. Eitelberger die Abtheilung jür Aunft redigiren. — 
Der chem. Redakteur May joll eine Anftelung im 
Diniferium des Aeußern erhalten — Der Sour 
naliften- und Schriftfleller-Berein „Eoncorbia" veran- 
Raltet ein Feſtbankelt zu Ehren des 25jährigen Schrift ⸗ 
felejublläumd Kuranda’e, (A. 3.) 

Bien, 26, Rov. In dem von der Mbrehlom« 
miſſſon deö nieberöftreidifchen Landtages angenom» 
menen Adrehentwurf an, den Haijer wird um Ginbe- 

rufung ded Reſcheralha gebeten. 


eu 25. Nov, Mit der Ueherlandspoft find 


einer der vorzugemeife italienijdh ſprechenden Provinzen 


erſuchen. 
Italien 3 

Blorenz, 26. Nov, Wie die Zeitungen melden, 
wird Degejji Demmächft mit einer offiziellen Miſſton 
nah Rom. zurüdtehren, 

Venedig, 26. Nov, 
mäßigen Partei günftig. 

Die Gholera » Berichte ans Palermo lauten ſeht 
betrübend, indem am Aler-Seelentag (2. Nov.) allein 
196 Eterbejälle an der Seuche votlamen. Schlim⸗ 
mer noch ficht es mit den politiſchen Verhältniſſen, 
indem der Aufftand in Sicllien blos gedämpit, fei- 
neawegs unterbrüdt if. 

Fraukreiq. 

Paris, 24. Nov. Der frangöfiihe Geſandie in 
den BDereinigten Staaten, Here Berthemy, gebt am 
9. Dejember nah Wafhingten ab. 

Paris, 24. Nov. Der Kaijer und die Kaiſerin 
nahmen, wie ih aus Gompiägne erfahre, an der 
gehrigen großen Hofjagd nit Theil. Man erklärte 
das Wetter für zu ungünſtig. Der Chef der kaljer 
lichen Zagden that dabei einen jo unglücklichen Fall 
vom Bierde, dab man für fein Leben fürdhtet. 

Päris, 25. Nov. (Tel. Depeſche der Cob. ig.) 
Der Kaifer theilte heute feiner Umgebung mit, daß 
die Kaiſerin troß der Bedenken der Miniſtet zur 
Reije nah Rom entichlofien ſei, 15—20 Tage dort 
verweilen und dann fih nad Florenz begeben werde, 
Als Zweck der Reije wurde Ansföhnumng des Papfes 
mit Italien bezeichnet, Auf faiferlichen Befehl ik die 
Yacht „Nigle” reifefertig. 

— Der Moniteur fchreibt.: Der Ablauf des Aus- 
lieferungevertrage zwiſchen Ftankreich und England, 
deſſen Beſfimmungen vom 4. Dezbt. am aufer Araft 
freten folten, iſt bis Anfang Exptbr. 1567 hinaus: 
geſchoben worden. 

Gin die franzöſiſch-⸗merikaniſche Erpedition 
entſchuldigendet Artikel legt einen großen Theil des Miß⸗ 
glüdens derfelben dem Mipgriffe bei der Wahl der 
mepifanifhen Aroncandidaten bei und fagt: „Kin Habs- 
bürger, der feine Ahnung vom geordneter, ſparſamet 
-Berwaltung hatte, in Birtuos allein im Husgeben 
von Milionen, wie er ſchon in Mailand gezeigt 
batte, dazu eine gun Haut, doch ein untlater Kopf, 
ein Traͤumer, ein Projettenmader, ein halber Port und 
halber Raturforfcer, ‘ein halber Wann in allen Stüden, 
nichts ganz, nirgende durchgteifend, immer taftend, 
wienetiſch gemüthlid und öftreidyrijch leicht getröftet — 
aus foldiem Zeige Ineiet man keinen Begründer eines 
neuen Throne im der republitanijh zugeſchnitienen 
neuen Welt, einen Mann, der überall das ranhe Hand» 
wert 6 Equatters übernehmen muß, Eqwatter in 
den Finanzen, in der Mülitärorganijation, in ber 
Boltobildung werden und Schritt für Schritt geben 
mußte, wenn er Grfolg haben folte, &s wäre ein 
faures Brod geweſen, doch es konnte eim meltgeichicht« 
licher Ghrenplap daraus erwadien.” 

Buflanud 

Peleröburg, 22. Mov, Üiner Depefhe aus 
Mittelafien zufolge wurde die von den beften Truppen 
des Emirs vertheidigte Feſtung Djuſak, der Iepte Mn 
baltspunft des Gmirs von Bokhara im Eyrbarja 
Thale, am 18. Oft. von den Ruffen nach adhttägiger 
Belagerung mit Eturm genommen. Die Bejapung 
wurde größtentheils getodtet oder gefangen. Un Tro⸗ 
phäen wurden 26 Fahnen und 53 Kanonen erbeutet. 
— Der „Nuffiie Invalide“ erflärt die von ber 
Zriefter leberlandspon gebradte Nachricht von einer 
Zufammenziebung ruſſiſchet Zruppen in Samarkand 
für unbegründet, 

Petersburg, 25. Nov Aus Konftantinopel find 
Nahriägten von 20.9. M. eingelaufen, nad melden 
die Mittheilungen verſchiedenet Journale über eine 
beabfihtigte Bereinigung der grieclichen Kirche mit 
der römi,etatholifhpen für unbegründet erflärt wer ⸗ 
den; eben jo wenig beftätigt fih die Nachticht von 
einer Mote der Gropmädte in Betreff des Datt, Hu 
mayım. — Hünf Bataillone find von Wilerandrien 
nad Gandia erpediet worden. 

Wie der M. Pr. Big. aus Warſchau geſchrieben 
wird, haben mewerbinge mehrere höhere Eivilbeamte 
und Generale Dotationen als Majoratsgüter erhalten, 
namentlich Generaldireftor der Regierungstommifjion 
des Innern, Fürſt Tſcherkaety, der bieberige Einil- 
Gouverneur des Regi öbezirfs Marihau, General 
Rojhnom, und ber General dv. Poller, 

Afrifa. 

Nah der vom Gap der guten Hoffnung einge 
laujenen Nachricht ift der Krieg mit "den Haflern ber 
endet, doch ſthen die Bajutos ihre Gewohnheit, Bieh 
zu ſtehlen, fort. Lady Woudehouſe, Die Gemablin 
ded Genetalgouberneute, ift geftorben. 


Neuere Rachrichten 
* Mürnberg, 26. Nov. Bei @elegenbeit der Des 
batte des preußijchen Abgeorbnetenbaufes über den ger 
beimen Diepofitionsfond hat ſich der Regierungstom« 
miflär Wagener, eine der Spottgeburten aus der ums 


Zie Bahlen find der ger 







































einer Alademie mit-italienifher Unierrichteſpracht in 


| gejunden Ehe des früheren Sfraeliten und Tfeäteren 
chriſtlichen Germanen Etabl mit der märtifchen Jun 
kerſchaft, erlaubt ju jagen: „.... in Güpdentihland 
‚ werden wir ſchwerlich preußenfreumdliche Blätter ohne 
Anregung von Seite der preußiſchen Regierung finden,“ 
Run glauben wir allerdings, dap in ganz Gühteutid. 
land fein Blatt zu finden if, das weder mit mod 
ohne „Anregung“ preußenjreumdlih im Eimme des 
Herrn Wagener ift, das beißt, für gan Dentihland 
eine junketlich umd pfäſffijch teaftionäre Herrjchait her- 
beiwünfden möchte; wenn aber aud Blätter, wie i- 
D. das unjerige, das zu allen Zeiten mehr zu Preußen, 
wie zu Drftreih hielt, und das auch jept mirker eine 
Allianz Bayerne mit Preußen befürwortet, als „preufien 
freundliche” angejehen werben follten, dan müien 
wir diefe Worte Wageners, fo weit es unſer Blatt 
betrifft, als eime gemeine Berleumdung zurüwelfen. 
Bil Herr Wagener das Gpitheton eines gemeinen 
Verleumberd nicht auf ſich fipen laffen, jo wird «# 
feine Eahe fein, den Beweis zu führen, daß mir jept 
oder je früher eine Anregung irgend welder Urt von 
der preußiſchen Megierung erhielten, was ihm ja mohl, 
falls jeine Behauptung richtig ift, ala Mitglied ver 
Reyierung und Gommifjär derjelben für den dehtimen 
Dispofitiondfond fehr leicht werden würde. Eo lange 
er aber dieſen Beweis ſchuldig bleibt, können wir die 
ganze Aeuferung blos ald ein niedriges Mandeer bes 
tradıten, die 31,000 Thlr. von der Äbgeordnetenkam ⸗ 
mer heraudzuprejjen. Bir hätten Übrigend im Gt 
fühle unjerer ſattſam befannten Unabhängigkeit zu der 
ganzen Meuferung geſchwiegen; nachdem aber die 
„Reue Deutiche Zeitung” die Aeußerung Mageners mit 
fetter Echrift mittheilt und wir, troß ihres fonft ehren. 
vollen Benehmen, bei ihrer bekannten Umduldfamkeit 
gegen &inderögefinnte 4 als ein hämifdes Streiflicht 
auf Blätter unferer Richtung aufiaffen mufiten, fo 
war ed unfere Pflicht, die Worte Wageners im diefer 
Beife zu beleuchten, 

Bürzburg, 25. Nov, Heute Vormittag beim 
Könige Mufwartung der Spißen der Givil- und Milis 
tärftellen,, des Dffiziertorps der Linie umd der Land: 
mehr, der Beamten, des Glerus, der Profefloren, der 
Gemeindebehörden ; biebei Etthellung des Givilverdienft- 
ordend der bayt. Arone an Reg «Dir. v Hörmann, 
die Univerfitätsprof, Dr Held und Dr. Linbart, des 
Mihaelsordens 1. Klafje an Univerf.»Pref. Dr, Gerfiner 
und Bürgermeifßer Dr. Jürn. Den Midaelsorden 
1. Alafje erhielt der Aummandant der jreimilligen 
Feuerweht, Scheuring. Abends troß der Heiſerkeit dee 
Adnigs Feſtball in er Harmonie. — Den Etadtarmen 
wurden 2000 fl. geſchenkt. 

Münden, 24. Nov. Gegenüber den Zeitungs 
artifelm, melde die traurige Lage der durch die 
Ariegsdrangjale betroffenen Bezirke Unterfrantene 
und bie verzögerte Auszahlung der treffenden Entichär 
digungsgelder zum Inhalt haben, gibt die „B. 3.“ 
belannt, daß der unterjränt. Kreistegierung zur var: 
ſchußwelſen Dergatung der Einquartirungstoften bereits 
am 28. Juli 100,000 fl., am 12. Aug. weitere 
100,000 fl. zur Berfügung geſtelit, daß zur Gewährung 
unverzinslice Darlehen am joldye Ariegsbeihäpigte aus 
Unterfranken, welde nicht obme Gefahr der Verküns 
merung ihrer häudliden Griftenz bis zur Effektuirung 
der Ariegetoftenausgleihung binzumarten vermögen, 
der Areidregierung am 23. Sept. 169,000 fl. und 
am 21. Dit. 80,000 fl. jugetviejen wurden, genau die 
Eumme, welde von der Areiöverwaltungefelle in 
Uebereinfimmung mit dem Gutachten des einſchlägigen 
Magiftrats und Bezirtsamtsvorftundes als erferderlic) 
beztichnez werben war, 

Die „Neue Deutſche Zeitung” theilt in ihrer 
neneflen Nummer mit, daß fie — wie veraudjujeben 
war — vom 1. Dei. am mit der „Branffurter 
Beitung“ verſchmolzen wird, - 

Dresden, 23. Mod, Der Wbberufüng des eng- 
liſchen Gefandten if jept auch die des ruſſiſchen er— 
folgt. Der ſchwediſche Gefandte in Berlin, der bisher 
zugleih für Sachſen affreditirt war, hat von lepterem 
feine KAreditive zutlickgtfordert. 

Berlin, 24. Nov, Der hier eingetzoffene dä⸗ 
niſche Minifter, Sekretät Levy, hat den Mujtrag, wer 
gen der Wiederherſtellung der Pofſtſchifffahrtsverbin⸗ 
bung zwijden Kiel und Kopenhagen, bejichungameije 
Korjoer, zu unterbandeln, 

— In der heutigen Eipung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde die Grhöhung der Gehalte der Gefand- 
ten in Barid, London, Et, Petersburg, Wien, Münden 
und an einigen andern deutſchen Höfen, “auf melche 
die Regierung beſonderes Gewicht legte, nach längerer, 
ſehr Iebhaiter Debatte beroilligt. 

Na der „Berl. Börjenztg.” if dem Bochumer 
Verein für Berpban und Gußflahl Jabrikation in 
diefen Tagen von Ceiten der bautiſchen Regierung 
ein Aufttag auf Unjertigung von 96 gejogenen Guß 
Rahl» Kanonen geworben. 

Der Bürgermeifter umd Brovinziallandtags · Abge- 
orbneter Lever von Benrath (Mheinpreufen), Der 
früber ein großes Bermögen befaß, glänzend lebte, die 
Epipen der Geſellſchaft trefflich bewirtbete, nach und 
nadı in Schulden gerietb, und gegen den am 14, ds. 
vor dem Schwurgtrichte in Aöln fih ftarfe Andicien 
der faͤlſchlichen Quittirung einer ihm behänbigten ärzt- 
lichen Honorarrehnung ergab, — gerietb an demſe lben 
Tage auf m Rachhauſewege von Köln unter den 
Eifenbabnzug, der ihn jermalmte, 

Wie verlautet, wird Dr. v. Hafenfamp in Kö- 
nigeberg die Redaktion des Prankiurter Journale 
übernehmen. 

Virsbaden, 24. Nov. Der „Nbein. Kur,“ 
empfieblt neben Braun die Herren Vithom oder Gneift 
als Gandidaten für das Parlament. — Die Section 
der Reiche des Herrn Hofgerichtäprofurators Lang Bat 
ein Herz» und 2eberleiden ergeben, 





















gefelle von Nürnberg. (Diebkabl); 5. Dez.: 9. Jung, 
Eiäler von Oſtheim (Hörperverlegung); 6. u. 7. Dez. ; 
&. Schmidt, Alanalarbeiter von Rürnberg, U. haae, 
Bimmergefelle von Steinbübl, 3. Müller, Metall“ 
fehlägergejelle, 5. Aurz, gen. Kaul, Epenglergefelle 
und I. Ehmidt, Mechaniker von Nürnberg (Dieb- 
Naht); 10. Dy.: &. Meyer, Revaft» in Nürnberg, 
3. Hartmann, Redakt. in Acmpten, H Debninger, 
Bahnerpeditor in Dietmanndried, M. Merkle, Bauer 
in Voggenthal (Ammtechrenbeleidigung und Ghrenfrän- 
kung durch die Preffe); 11. Dig: a) A. Vögel, 
Auslauferschefraun von Mürnberg (Meineid); b) S. 
Prügel, Dienſttnecht von Keidenzell (Mipbrauch 
jur mwidernatürliden Wouuß); 12. Dey.: I. Beiten» 
aruber,. Dienffneht von Rofenberg (Diebftahl); 
13,, 14. und 15. De. : 9. Hartung. Schuhmacher- 
meifter, 8. Müller, Mepgermeifter, S. Tröbinger, 
Padträger in Fürth, I. Schelter, Bädergejelle von 
Tuchenbach, U. Gloßner, Schteinergeſelle aus Rene» 
lingen, 3. Weiß, Handlungslehrling au® Traunſtein, 
3. Rammeb, Landesproduftenhändler, 9. Dito, 
ES plegelgladbeleger, Eichler, gen. Boperni, Zaglöh- 
ner und 3. Fleiſchmann, Strumpfwirler und Tag» 
löhner aus Fürıh (Störung des öffentlichen Friedens); 
17. Dez.: 8. Mayer, Hanblungscommis aus Gun. 
jenhaufen (Betrug und Unterfhlagung); 18. Dei.: 
8. Droll, Dienftncht von Düttenbronn (Betrug). 
(Die beiden lepten Bälle find Gontumazialfäle.) 

Ansbach, 26. Nov, Die IV. Echmurgerichte 
quartalfigung warb durch den MPräfidenten berjeiben, 
f. Appellationdgerichterath dv. Heinleth, eröffnet. Einer 
der einberufenen Geſchwornen, Aleider ⸗Fabtikant Fr. 
Rampp jun. von Rürnberg, iſt am 4. DM. geftorben. 
Genehmigt wurden die wegen Krankheit geftelten ‚Urs 
laubgefuche der Herren Wappelin, Aurs und Goppelt 
von Rürnberg, Uhlmann von Kürth, Knab von Gich- 
Hädt, Link von Taſchendorf. Schuttheiß von Groß. 
gründlah, verworfen jemes des Hrn. Belfhner von 
Beuchtwangen. 

Ansbah, 26. Nov. Duch Regierumgsent- 
IGliefung murbe auf Antrag der Berwaltung ber 
Penfiondanftalt die Penfion faͤmmtlichtr mittelfeänfi« 
fer Schullehrermatimen in der Art erhöht, daß a) von 
ben Reliften der niederen Penfionstlaffe die Wittwe 
60 fl, die einfachen Bhaifen 12 fl,, die Doppelwaiſen 
18 fl.; b) von den’Melikten der böhern Benfions: 
tlaſſe die Witte 90, die einfachen Waifen 14, die 
Doppelmaifen 21 fl. 30 fr. zu erhalten haben. 

(Umtlihe Berihtigung.) In Nr. 323 des 
Bräntijden Aurier von 1966 wird über die Straßen« 
beleuchtung umd dabei über Die Linzeinigleit in den 
Straßen Altdorf's gellagt und werden dabei Aus 
drüde gebraucht, melde eine amtliche Berichtigung als 
nothwendig erjdeinen laſſen. Ks ift namlich bie 
Strafenbeleuhtung in Altdorf wie in allen Hleineren 
Städten, fie entjprit dem Berkehre und kann jeder 
mühterne Menſch dabei jein Quartier finden, obne 
mit Achrichthaufen und anderen unflätigen Gegen 
Mänden in Berüdrung zu fommen, ohne an Blagen« 
deichſeln anzuflohen oder mit Hopfenfuhrwerten zu 
tbun zu haben, In den Haupt umd Mebenftragen 
biefiger Stadt liegen Achrichtbauien und andere ım- 
flärige Sachen wicht, und iſt Jemand daher mit folden 
Gegenftänden in Berührung gefommen, jo muß er ſich 
in infeln und auf anderen, dem öffentlichen Ber« 
kehre nicht angebärigen Plägen einer Delonomieftadt, 
wie Altvori, berumgelrieben haben, Dies als amt- 
liche Aujllärung. Altdorf, den 24, November 1866. 
Stadtmagiftrat. Epäth, Bürgermeifter. 

* Bayreuth, 26. Rov., Dom 11. bis 17.8. M. | 
wurde vor dem Schwurgericht die Anklage gegen 31 
‚Sträflinge des Zuchthauſes Plajfenburg megen des 
Verbrechens des Aufſtandes verhandelt. Wir haben 
den Thatbeſtand feinerzeit ausführlich. mitgetheilt und 
uns dadurd ſogat eine amtliche Berichtigung zuge 
zogen. Aus der ſchwurgerichtlichen Berbandlung gebt 
hervor, daß die vom 28, bis 30. Jam. d. 9. ſtatt 
gehabten unrubigen Auftritte — nad dem Bayı. Tabl. 
— in mehrere Sjenen zerfallen und zumädit dadurch 
veranlabt wurden, dab Geitene des Dberauffelere 
Sammeon und einiger Aufıeher den Eträflingen das 
Bergnägen der Aufführung eines von dem Sträfling 
CS dubmacergejellen Heitinger verfaßten Thraterfpiels 
„Königin Glijabeth von Kingland“ — weil derartige 
Vergnügen den Gträjlingen nicht erlaubt find — auf 
eiwas brüdte Art geftört umd denjelben ihre Koftüme 
(Reintücher) weggenommen, ja der Königin von ng: 
land (duch den Berjajjer des Stüdeé jelbft dargeftelt) 
das zur ftandesmäßigen Darfellung der Rolle ange- 
wendete Aeidungsfük jogar mit Hilfe eines Mefiers 
vom Leibe geftennt wurde. Bon Erregung kam'a zu 
Schimpfworten, auch gegen den Infpettor Bruder, 
von den Ehimpfworten zu Thätlichkeiten gegen bie 
Aufieher Popp und Plarr, Geitens des Wurfchers 


Bien, 26. Rov. ine Reihe wichtiger Reform. 
Rafregeln joll im Laufe dieſer Woche zur Publikation 
tommn, auch die Grundzüge für die Reforms des 
Stantsrechnungswefens und die nem Juftiz- ODrgani ⸗ 
fation, zu deren Durchführung befanntlid Die beiden 
Dber-landeögerichte- Bräfidenten Nitter v. Weniſch und 
Ritter v. Ghriftiani berufen find. Die in Nede ſtehenden 
Reformen werden im Verordnungewege jur Durhfüh- 
tung kommen, Indem das Minifierium von der Un» 
fit ausgeht, daß dieje Reiormen lediglich den Charakter 
von die beftchenden Gefepe nicht alterirenden, neue 
Koften nicht verurfahenden Drganifationen des iuneren 
Dienſtes tragen, umd daß fie ald ſolche einer ber« 
Tafjungsmäßigen Mitwirkung der Belkövertretung nicht 
bedürfen. Es wird abquwarten fein, inmiejerne bie 
Publikation der auf folhem Berge einzuführenden Per 
formen im Stande jein wird, den gleidzeitig beginnen» 
den Adreſſenſturm gegen das Minifterium zu über 
täuben 












































Dan ſchreibt dem „Diritto* ans Rom, 
21. Nev.: Der Papſt mid ih den 4. Desbr, nad 
Eivita Perhia begeben, um die ‚dortigen Ciſenbahn ⸗ 
und Hafenarbeiten im Augenſchein zu nehmen. (Aehn ⸗ 
li wie Marimilian in Bera-Gru, ) — Das „Wior 
nale di Napoli" erfährt, dab bie Yefuiten in Rom in 
auffälliger Welje Borbereitungen zur Abreiie treffen. — 
Es fcheint gewiß, daß General Jleuty feinen Aufente 
halt im Ztalien bis zur Ausführung der Eeptember- 
fonvention und bis zum Augenblit, mo man that« 
fächlich deren Konſequenzen wird beuriheilen können, 
verlängern wird 


Telegraphische Bbepesche. 

* Verb, 26. Nov, Gegenmwärtiges ungelähres 
Zahlenverhaͤltniß der Zandtagsparteien: Dealtlub 126, 
lub der Linken 55 eingeiähriebene Mitglieder, unabr 
bängige Sondergruppe 26, Viele uneingeidhriebene 
ſchwankend. 


Bermildhtech 


Dresden, 24. Nov. Der wirkliche Geh. Rath 
und Miniferialdireftur Kohlſchütter ift geflern ges 
jtorben. 

In St, Croit (Waadt) iſt legthin unter jehr 
eigentbümliden Umftänden Bewer ausgebroden; wie 
durch eine mit Wafjer gefühlte Flaſche aufgefangenen 
Soumnenftrahlen enijündeten ein Schaͤchtelchen mit 
Zundhölzchen. vie dann das Feuet dem dabei Liegen: 
den Holzwert und Aleidern mittheilten. 

Ameritanifdıen Zeitungen zufolge ift ein jünger 
Mann, der unter dem Namen Geotg Olſon die Stelle 
eines Lampenpußers an Bord des amerilanijchen Ariege- 
dbampfers Matawasta einnahm, plüblich in den Bejik 
eines Vermögens ven 300,000 Doll, und des Namens 
und Tirels Eduard Ludwig Graf Batthyanyi ſammt 
den dazu gebörigen Familiengütern gelangt, Derjelbe 
verließ, mie e# ſcheint, noch ſeht jung Ungam mad 
der Hinritung feines Baters im Jahre 1848, in der 
Meinung, das die Bamiliengüter comfiteirt werden, 
Mangel bewog ibn zum Eintritt in die Ariegsmarine, 
wo er in der bereitd ermähnten Weije bejbäftigt 
wurde, Bor eimiger Zeit fand er eine auf ibm bee 
züglide Zeitungs ⸗· Annonce, die ihm jur Angabe jeines 
Aufenthaltes aufforderte. (Er bewies feine Identität, 
erhielt 300,000 Dell, vorläufig, dejertirte von der 

Madawasla umd ftellte ih unter den Schuß de 
öftreidiichen Gejandten in Wajhington, wo er feine 
Entlaſſung aus dem Dienfle der linion betreibt. 


Taged:Chronik 

I Rürnberg, 26. Nov, Am Mittwoch den 
28. NRov., kommen bei dem biefigen Bezirksgericht 
folgende Fälle zur Berbandlung: Berm, &*,, Uhr: 
Unterfuchung gegen die Bolizeifoldaten » Wittwe €. 
Hofmann in Goftenhof wegen Bergehens der Aup 
pelei; deigl, gegen den Dienfiincht Ch. Schmidt 
von Wengen wegen Vergebene des Diebftabls; Ber 
handlung des Cinſpruche des Handlangere K. Edreir 
ner babier, verurtbeilt wegen Mikhandlung ; desgl. 
des Schuhmachergeſellen 9. Brenner und ber 
Gigarrenmagerin K. Müller dabier, verurteilt wegen 
Nubeftörung; desgl. der Berufung des Zimmergefellen 
"8, Roft babier, beſchuldigt wegen Uebertretung der 
törperliden Mißhandlung; deegl. des Bädergejellen 
@. Ebert yon Wildenholz, beſchuldigt megen gleicher 

tretung. 
ar; — 26. Rob. Dem Schullehter Heinr, 
Schuhmann dahier wurd in Aherfennung für jeine 
fünfzigjäbrigen eifrig und freu geleiteten Dienſte die 
gejpene Ehrenmünze des fal. bayet. Ludwigéorden 


ichen. 
N senbıte: 27.NRov. Bir wurden von un« 


ern I Gortejpondenten erfuht, den Artikel | Vlatt zur Derwundung der Gefangenen Nlöbler und 
a — neuerlichen Raubanfall bei Anebach vot | Huber, von Thätuchtelten der Erräflinge, zu Wider-- 
läufig nicht gu veröffentlichen, da fir der Eadhverhalt | jeplichkeiten und andern Gewaltthaten, jo da Ruhe 


en Punkten andere, ale berichtet, heraus: 
ne. Die Mittheilung kam zu unſerem 
pät, da der Atlitel beim Gmpfang des 
tern Rachmittag — bereits veröffente 


und Urdnuug nur durch eine aus Bayreuth zu Hilfe 
gerufene Mititärabtbeilung wieder bergeftellt werden 
tonnte. — Bon den den Geſgwornen vorgelegten 35 
Fragen wurde jene auf Berbredhen des Aufftandes (weileine 
Verabredung zu gemeinſamem Handeln nicht nachze- 


in weſentliche 
zuſtellen ſcheĩ 
Sedauern zu | 
Briefed — BE 


Licht mar. € t. 9 i 
sbah, 24. Novbr. (Echmurgeriät. ns | wiefen wurde) verneint und ſonach bei den einzelner 
fa Mile, Schluß.) 29. Rovbe.: M. Ehmwing- | Angeklagten mur auf das Vergehen der Grwalitpätige 
Gatt- PBhotograph zu Bourjeid in Arante | feii der Umtsehrenbeleidigung und einige Uebetretungen 
han nahme am Diebfahl und Widerſpenſtig | der Ghrenfränfung erfannt und damah der Gonditor- 


gebilfe A Robler von Würzburg, der Webergefelle 3. 


Leit gegen Echmiedtihneider von: Bugsmühle und der Kkeber- 


©. Geith, : 94. Hofmann, Detonom jele 3. € i jähri 

1. Deybr.: 9. an, «| gejele 3. tamminger vom Söldnerädorf zu 2jähriger 
un und vorm. Stadtgemeindevorftand von | Gefängnififtrafe (umgewandelt in ei A 
Hopient 3. Dejbr.: M. Kimmel, | voo 1 Jahr 6 Monat und 7 Zug) r Schmiedgefelle 


h _»- 
Mbenberg —— Aörpewerlefung); 4. De.: 
u — — und Gemeindevorficher von 
—8X (mteunteeu); b) 8. Dieiner, Maurer, 


A. Santor von Babenbaujen und der Screinergejelle 
P. Glößner von Roggenwies zu | ljähriger Befäng“ 
nißftrafe (umgewandeft in 1jährige Zudthausfrafe), 























berge fin, 
Keds, 


- ei une ige a0 mia, ber 


ande sau Banf, der ee 
vor Borgfal, Der Maus 
* VOR Gayier, der Kaglähner Gy. 


—— 
Banbene Nenieid, der Papiermader 


aber, darunter auch der Sa — — 
Derr Oettinger, u Be ung ® 
Amberg, 25. Mov. Bei d 
3 vedier beginnenden Shmwurgerigtanpun 
— r, an 
ng, je 2 wegen 9 

und — und I — re — — 
— — 26. Rov. Der eine der Ins Raub⸗ 
Ofeph Aengerl dringend 

f weill von 3. Ur 
gene im Gafhauje zum Bränftfen Her ee 

Genoffen,, den 

daten Midarl Schmarj = 11. —— 
1 itd eifrigft fortgefept. (B. 3. 

m ünden, 25. Rov. Der a 1 wi 
für die £. Verkehrsanftalten it nun er 

h und bedarf mur noch der Protofollirung ; Die 
aufejumme beträgt 200,000 N. Es fol in diefes 
große und fhöne Gebäude namentlih das Pf. Tele 

grapbenamt verlegt erben, (A. Abdz) 


3. Dei 1. 
ung gelangen 








Handel uud Verkehr. 
. — urnberg, 26. Nov. Der Verkeht auf den 


Bayer. Dftbahnen im Monate Ditober d# 
galtete fich wie folgt: 202,503 u: — 
5*2 fl. 33 tr; 1,520,377 Gtr. 90 Pd, Güter 
3 — fl. 42 tr. Seifegepäd, Eauipagen, Zhiere ıc. 
2 2 fl. 45, Summe der Einnahmen: 681,008 fl. 
gg als im Dftober vor. Je.: 112,464 fl. 
fr, uperdem wurden 
Regiefendungen befördert, NE DENE: 
a äweites humotiſtiſches Sendſchteibtu“ der 
„©. d. 5. 5.“ an den Herrn Handıld und Arbeitd- 
minifter bezmoedt: 1) Denielben zur Ginfeßung einer 
Kommijfion zu veranlaflen, melde fih dem Stubium 
der Frage umferjieht, eb nicht Die bayerifhen Brief« 
marten mit aufgelöstem Gummi fhatt des gummirden 
Bajers su behandeln jeien, und ſchlägt vor: 2) falle 
die Einführung eines (bie leichte Trennung der ein: 
jeinen Briefmarken von tinander ermöglichenden) 
durhbrochenen Randes der Briefmarken in Bayer 
aus höheren Rüdjihten untsunlich fein ſollte, ähnlid 
Km eijernen Ecuhlöfiel, der in oberbayerifchen 
Bauernhäufern an die Kette gelegt ift, bei jedem Poft- 
bureau ur gemeinfamen Rupmichung des Publitums 
eime öffentliche ‚Scheer aussubängen; 3) falls der 
Neuerungen mit  Giferjucht abmwebrende bayerifdhe 
A in größeren Ortſchaften 
rlefmarten inzufũ 
gouberten) ben Kaufleuten, N Pr ae 
mit Gewoädrung eines. Meinen Vorthrild zu übertragen 
un badurd dem - PBublifum den größeren Vortheil 
juguwenben, feinen Bedarf immer im der Nähe be⸗ 
sichen zu können; endlih 4) — da jelbft bei einem 
befürchteten Defieit der Gimmand deg Mangele am 
Nothroendighen mit ju befürdten beftcht, fe lange 
das jchredlichte aller Beitungsblätter aus dem licher« 
ſchuß des Staats alimentirt wird — in einem Ra» 
tifiichen Jahrbude die Landrarhebefchlüfie, die 
Landtags und Landrathsabjdiehe, die dem Landtage 
vorgelegten Aechnungtnachweiſe id das Budget, die 
SGerwerbes und Handeldtammerbericpte, die Redimungen 
der größeren Gemeinden und Etiitungen, die Iuftize 
muinifterialberidte über Givils und Strafrehtäpflege 
Die Beriäte Über den Stand der Verkhrsanftalten 
die Mrgebmifie der Polldjählung, die — erft einzu. 
ricgtenden — Aultusminikerialberichte über den Etand 
Des Unterrihtöwejend *. niederpulegen. 
Die Coupons von ſachſiſchen Etaatspapieren 
werden — wie wir hören — auch diesmal wieder 
fehon 14 Tage vor der Verfalizeit eingelöft werden, 


* Berantweriliger Nebaktene: Baptif Canton 


Börien-Berite. RR 
24 Ken. (Btaats Papiere ed, 
len si 51: D., 55 Met v. 162 55 
e Sover. 45 Obi.’ Nähe, Mi BD, 44, 
biöjchente a &; Rerbamerit. 


4 ‚mit. 3 Br 


a. 43 v 
1nn2 754 8. 


32) at Bantatı. 6 
brieſe der baut. 
»anfaftien 2101 P- 
sahn 104 PB, 4,3 baut. 
(änte enastoeie), 

100 H.-foofe w, 185° 


Roolr 


(Bew 


Bayeriſche Oftbahnen. 

Bährend —— Seiner Majehät des 
Könige in Nürnberg werden mit dem um 12 Uhr 
15 Minuten Nachta von Nürnberg abgehenden 
Güterzug Nr. 60 Perſonen in II. und III. Glaffe 
nad) den Stationen bid Amberg beförbert. 

—— den 25. Rovember 1566. 

e Setrieba · Quſhectlon. 


———— 
Trauer : Anzeige. 
Ehmerzerfüllt bringen mir lieben Benwandten, 
Ateunden und Befannten die Zrauerfumde, bak unier 
tmigigeliebter, unvirgeßlicher Gatte, Bater, Eohn, 
Schwager und Ontel 
Herr Johann Friedrich Ungelehrt, 
Mebrrmseifler, 
x Samdtar den 24. November Abends 44 Uhr nach mur 
Uitündigem Aranfiein ſanft verſchieben ift. 
Um Alle Theilnabmee bitten 
— A Zierigb, im und Laufen den 
on. 


N — Bine 
Klara Maria Ungelchrt % 
neba ıbren 3 ummintisem Alncern, Multer uud N 
Schw'rgermutter 
im Ramen ſammtlicht Dinterbliehenen. x 
Die Berrbigumg finder Dindtag den 27. Mon. Nach⸗ 
mittond 2 übe vom Leichenhanſe aus auf dem Si. Jo⸗ 
banniefirdhbofe Matt. 
DREI HEILIKLLIIMAO 
a TE 
= Anzeine. 

Got bem Wilmächtinen bat es nelallen, bene 
Rahmittig 2 Ube unferw inmigfineliebten Batten, 
Vater, Brofonter, Shwazer mb Onfel 

Herrn Johanu Geyer, 
X Echreinermeikter, 
nah Iümsmatlihem fdmrmem Beiden in einem Alter x 
von 76 Jahren und 8 Monaten in ein befferes Jen: X 
fri:& abaurufem, 
Um file Theilnahme bitten x 
Nürnberg , den 2%. November 1666. 
eftranermben 
Die Beerdigung finder Dindiag ben 27. er 
Nasmittags 43 Uhr vom Trowerbanfe aus flatt. 
Bon den üblichen Tobtemgeichenten bitten wir Um: 


* 


3 sang zu mehmeıt. 
— — 7 
— — 
Zodes: A € 


Gott dem Allmähtigen bat es mach jeinem wmer: 
(erfhlihen Rarbidluffe gefallım, gefterm Abend meine 
igflaeliebte Gattin, 
MariaBadof, 
aebome Muriler, 
nad Geßgenitihem Ihwerem Leiden von n eine N 


— 
Im Rider Beileib bittet 
Raben, am 26, November 1666. 
ber ——— Gatte 


N 


N 


N 
N 


wu 


Joſeph Ba N 
melt feinen 2 ummünbigen Rinberit. x 
Die Beerbigung findet Dinstag Rahmittans balb 
3 Ubr-vom Leichenhauſe aus auf bem Et, Medus« 
5 Kirkbofe Rait. 
—————— — — 
— — ———— — 
Todesfall. 

Bott dem Aumächtizen bat es — beute 
Abend 43 Ubr unfere inniafzeliehte Gattin, Muuer, 
Edimwefter unb Ehmwiegermutter, 

Frau Mofine Bertrand Mildenberger, 

im Alter won 4 Nabren na famgem und {&merem 
Beiden zu fü am nehmen. Cie entihlummerte fanft 
und fein im wahren Glauten an ibıen Grlöler. 

Wer bie theute Verblichene Fannte, wie fie mit ber 
aufopfernbfkien Eyduns ihr hödftes Ziel nur darein 
fegte. für das Wohl ber Ahrinen am wirken, wirb er: 
meſſen, wel’ fAhmerzlicher Werluft ums berührt mb 
bizten wir, der Seligen ein liebembet Antenfen zu 
bewahren, ums — eine file Theilnahme nicht zur 
beriagen. 

Nürmbera, den 25. November 166 

Die tieftrawernben Hinterbliebenen, 

x Die Seer aurg findet Dinstag ben 27. 6. Nach: 
mittagt 2 Uhr vom Trautrheuſe and auf dem Ei. 
x: Jebannis· irchboſe u — 

——————— 
—— — 
Trauer⸗ Anzeige. 
Heute Morgen 64 Nbr —— nad längerem X 
Driden unfere gute Tochter, Schwerer und Nichte 
Sophie Charlotte Wöhrer. N 
Wir bringen dieſe Trauertunte allen Berteandten 
und Areunden zur Machriht- und biten -wim Sälles [0] 
Veileid 
Nürnberg den 29. Nov, 1906, 
Die tiefbetrübten Sinterblicbenen, | 
x Die Prertigung finder Diner g den 27. Nov. Rad. 
mittag 3 libr vom Keihenbaufe and aufbem Et. Retud 
x Airchhoſe ſtait. 
s— 470 
Danf. 
Herzlichen Dank ſagen der loblichen Feuerweht 
für ibren ebenſo raſchen als umfichtigen und erfolg 


reihen Beiſtand, ſowie Allen , melde und geſtern bei | 


der uns bedrohenden Beuergefahr bülfreih waren. 
Nürmderg, den 25. Movember 1566, 
Gebrüder Schmidt. 
Die Borgeher der Gaftwirtbe, Biermirtbe 
und Garköce erjuchen ihre jämmtlichen Gewerbe— 
genoſſen, 1 Stunde vor Ankunft Sr. Majeftät des 
Aönins an der Mobrenapotbeke fh recht zablreich zu 
verfammeln, 

In meiner Niederlage am Trödelmarft im Laden 
Re. 6 if von jept an immer Megensburger Noggen: 
brod zu baben von Wolfgang Shäb, Bäder aus 
Regensburg, 

EL EEE TEE TEE SEEN 
ine große Auswahl von Herren-Rodborden 
empülchlt zu den billigften Preiien 
U. Hönig Kaifertrafe. 








Spielwaaren! 


Cäbel, Degen, Hirfhiänger, ne Gewehte mit und ohne a vage 


Piſtolen, militärishe 


Aopibedecungen, Torniſter, Schnepper billigt im neuen Epielwenrenlager be 


un 


tr Wichtig 





Alle * ——* für ſammtliche — Garderobe werden verkauſt, 


Bleider nah Maß zugeichmidten 


A. J. Adalbert Baldi, 


Ede am Rofepbeplap und —— L. 298. 


für Damen!! 





fo au Damen» und Kinder 


Bindergafie S. Nr. 563 im Woll-Laden 
Gleichzeitig empfiehlt Unterzeichnete ihr gut jortirtes Wol- und Kutzwaaren ⸗Lagtt. 


Thalia. 


Gingetretener Hinderniffe wegen kann die für beute 
(27, Nov.) angelündigte Produktion nit Mattfinden. 
Der Borftand, 


Wohnungsverändrrung und Gmrferlung 

Bei meinem Umzuge vom Dötihmannsplak 8. 998 
in’ Heugaͤßchen S. 948 made id dem hiefinen 
tie auewaͤrtigen Publitum bekannt, daß ed die ver 
ſchiedenen Eorten Sarmonitaftimmen in vorjüglicher 
Qualität immer noch wie früher beziehen fann, ſowit 
auch die verichiedenen Mund» und Ziehharmonifa, 
Flöten, Klarinetten, Bicolo, Blageolets :c. 

Zugleich bringe ich meine Wiolin,, Guitarre, Eis 
tber« und Baßjaiten in deutſchen und italienifhen 
Sorten in Grinnerung. 

Gebaft, Seller, Mufit-Inkrumentenmader, 
vormals Löhner, 
im Heugäfhen S. 948. 


Baupt · Gewinne 25 ‚00081. | 


£ Köln. Domban-Sotterir | 1866. 


Biehung am 9. Ianner 1867. ä 


= Qeninne hl. 25,000, |r 


1 


100,00, 
- oje zu er gegen | 
| PER Hrn in Nürnberg. > 


eo 
W Ziehung am 9. Januar 1867. 
Moderne Knöpfe in Eteff, Metall, Som, ( —— 
nuß, Verlmutter, Bein, Glae ꝛc. 
Mockborden und Schnüren in Mole und Seide 
Verl · Ehmelsgimpen. Ornaments und ſonſtige 
in größter Auewahl und zu ben 
billigſten Preifen empfiehlt 
Ridard Büchs, 
Epittlerthorfiraße L. Mr. 1392, 


Empfehlung. 
BER” Neueste Cigarrenspitzen ! "SE 


Diefelben vereinigen alle Ginenichaften eines vor» 
zũglichen Wahrifate: Mit Mohrkohlen · Chliuder 
verfehen bieten ſelbe das bie jeht bekannte beſte Mittel 
sur Aufſaugung der im Tabak enthaltenen ſchaͤdlichen 
Stoffe, Hat ih beſagter Enlinder voll geſaugt, fo 
iſt derjelbe mit Leichtinkeit au entiernen und durch 
einen meuen zu erfehen, wodurch ein immermähbrend 
reinlies Nauen mit nur geringen Rofien verbnnden 
ermöglicht ift, weehala jeder Mäufer dieſen neuen Ar ⸗ 
tifet mit Freuden begtüßen wird 

Geneigten Uuftraͤgen entgegenſehend achtungevoll 

A. F. Degelbeck, 
Erhard Fuchs. Brehöler, 
VBaniersplau S. Rr, 740 b 


Zur Beachtung. 
Gine grofe: Auswahl ſchöner Fnpferner Bntten 
find mieder vorrätbig bei 
Andreand Geld, Aupferihmier, 
Yatobaürdfe L. Nr. 1039. 
Meinen Befanmten zur Heine, dab ich mun Eck 
des Heugdüchene S. Mro, 9M A, wohne, und ber 
merke, daß ich nob einige neue Hlite. Hauben und 
Kapupen zu fehr miedigen Preifen aueverkaufe 


Bertha Zeltner, 


Neue türkiiche Zwetſchgen 


und fränfifche empfichlt im vorzüglicer Qua⸗ 
Ität Mor Gräbner am Epitalplak 





J A 
Ball-Colliers 
feinften Beihmads 
empfiehlt 
Georg Hüberlein, 
Juwelier am Epitalplas. 





TEE 
Eine ſoeben and Paris rrbaliene Sen: 
dung Schmudjahen empfiehlt zu billigen 
Preisen, 3. Mi. Böck, 
im. arinen Markt, 
Cafe Noris 
*— Dinstag National ⸗Geſaug⸗ und Zither⸗ 
Eoneert von der betannten Toroler Saͤnger⸗Geſellſchaft 
Pipinger, beſtehend aus 5 Perſonen. 
Anfang 5 Uhr 





Witiwe Rang. 


Europäischer Hof. 

rosses Concert, 

ausgeführt von der vollftändigen Thenterfapelle unter 

Leitung des Eoncertmeifters Herrn Ar. Heinrich, 

Anfang $ Uhr. Entree Herren 12 fr, Damen 6 fr. 
Programm an der Kalla. 


Heute Abend Reberflöße in Et. Dakob Maien 
gaͤßlein. 


Dem Herrn Konrad Raum von Herebrmd 
gratuliert zu ſeinem heutigen Namendfefte. 
Eine Freunbin. 
Deu Herin Bejendorf zu jeinem 46. Miegenieit 
ein dreifach donnerndes Hoch. 


__ in föner famarger Arad iR zu verfaufem. 


Ein fehr qut erhaltener Reiſepelz mit Edhuppen- 
futter iſt zu verkaufen. Heumarft: 5, 925, 1. Stoc 


Gin noch gut erhaltener Landwehrmantel mird 
zu kaufen gefuct. 
Ein ſchwarzer rad in zu verkaufen. n. Ottoftraße 132 1324. 


Ehraubflöde noch gute alte 25—30 Biund ſawer 
werden gefauft L. 780 Johanniegaſſe. H 


Ein no ganz auler, gufelferner Aanonenofen it 
zu verfaufen 1704 Schütt — — 
Eine einfpännige Schleife iſt zu vertaufen. L. 
Rr, 1370, En 1a 
Ein gut rentables Taufmännifhes Gelhäft wird 
—5* zu kaufen geſucht. Räheres unter Chiffte P. 
. Re. 20 durch die pp. de. Die, 
wu an mg 
u pn allge aapum wollarap aadı waganag usppuncu 
—E— unngavng un apa “mung 
Ein geübter Maſchinenheizet ſucht eine Etelle, u 


_ Bin junger, verheiratbeter Mann, welchet "Pie 
Yüttnerei erlernte, fucht | eine Etelle ale Auslaufer. 


Ein jolidee Madchen ſucht ein. heizbatee Zimmer 
mit Bett. Zu erfragen H4.«Mr. 1015 im 2. Etod 
in der Judengaſſe. 

Ein ordentliches Mädchen Tann Bei | ogleihem 
Eintritt einen Plak erhalten. Jedoch nur foldre wol» 
lem fib melden, die etwas kochen können und madıe 
weislid von guter Familie find. Anfragen tolle 
man in ber m. d. Bl. fellen. 

Gm junger, thätiger Mann, verbeirathet und fau« 
tiondfähig, der jehr gute Zeugniffe über langjäbriges 
Engagement und praftifce genniniſſe beipt, mit ber 














Feder gut fort’ farm, ſucht Stellung oder ein Geſchäft 


genen Provifion zu übernehmen, in dent Kaution ge» 
feiftet werden Mann. Brunnengaffe L. Mr. 464 11. 


Gin fehr anfländiges Frauenzimmer, mit guten 
Zeugniſſen versehen, mänfcht bei einem bejabrten Seren 
placirt zu merden, oder den Tag hindurch Beichäf- 
Koung. Adreſſen bittet man unter A, T. im ber 
Er. de. De. zu hinterlegen 


Gin Eommis vom Spesereifache, mit guten Zeug» 
niffen, ſucht fofort Engagement. Frankirte Offerten 
unter Chiffre 100 beforgt die Erp de, Bls, 

Für Büchſenmacher! 

Bei Untergeichnetem fünnen 40 — 50 Büchjenmader 
durch Mkcord Arbeit genen fehr guten Berdienli Bes 
fdäftinung finden. — Hierauf begüglidhe franfirte Die 
ferten wollen gerichtet werden an 

Karl Schönamdgruber, 
Bühlenmabermeifter in Nürnberg, 
Jobannisgafie Nr. 750 


meldyer ſich jeder Arbeit umtergiebt, 
Ehreiben aut fort kann, 4 Jabre 


im Selen und 
unterm Milttär dient, ſucht Unterkunft 


Ee wünfct Jemand während ber Ehriftzeit 
einer Boutique Theil zu nehmen. 








Gin Mann, 


an 


In einer auten Ramilie werben Hantlungsiehrlinge 
in Hof und Logie zu mehmen gefudt. 8, 1162, 


Auf 
vermtetben, 


Jahr if ſoſort ein Schöner Laden zu 


In lehter Eingvereine+-Brodultion wurde ein mit 
derer ſcwarzer Filzhut vertaufcht; man bittet, den⸗ 
felben ansiutaufhen 8. 208 


Ein junger Hund, männliden Geſchlechte— arane 
Farbe, weiße Bruft und meihe Borberfüße (zuge 
laufen und kann genen Auttergeld und Ginrüdtinge 
aebühr abgeholt werden Haus Nr. 308 in Goftenbof 
bei der grünen Au 


Am Sametag, den 24. Rov., Abende */,6 Abe, 
wurde im noldenen Adler ein Muticherpels, * weißen 
Andpfen verſehen, entwendet. Alm derſelbe zu Ge—⸗ 
ſicht kommt, wolle Anzeige davon machen. Bor dem 
Ankauf wird gewarnt 





Drud der @, Tümme l'iches Offgin in Pürmberg, 


— Ejpedltioue · Lotal am 8, Fre, 544 Nathhaus. 


Burg f 100 400 ®., Berlin Zülx. 60 1045 @., Bremen 
bir. 50Bed. 9rr @., Köln Thlr. m 1045 ®., Hank. M-B. 

PO FR, Beivyig Ichlr. E 1045 @., London Ef. 10 119 ©, 
Bari fc, 200 94 ©, Min IN RB, Diese 344 @. 

Beld»Gorten.) Bilelım A 9 A845 fr., preuß. 

En 957-564 fr, bo, 10 M-Etäde fl. B AR 50 fr., Dur 

aten fl, 5 33-35 fr., 20 Yranfenftüde fl. 9 26-26 fr., 





Sovereigng Ä. 11 46-52 fr, Bed per Bid. f. fe — 
preuf, Kaffenfheine fl. 1 45-454 ir, Fhl. 1. — — fr, 
w. Rajlenanm, fl. — f., Dollars in Bol MA. 2 26 
bis 27 i, 

—— — — — — — 

* 
Anzeigen. 
Zwangsverkauf. 


— Aue Auftrag des toniglichen Stadigttichts iſt zur 
Öffentlichen Feiibietung des den Strumpfwirkereehe · 
leuten Sebaſfian und Barbara Wallani gehörigen 
Daufes $, Ar. 1678 in der Fiſchergaſſe dabier, drei 
Stod hob, von gemiſchter Bauart, belaftet mit 2 A. 
50 Pr, jährlidyem Cigengeld unb %,. fr. Stundßeuer ⸗ 
fimplum jammt darauf haftendem Forſttecht zu jähr“ 
lich 2 Mäf welchem Scheit ⸗ 1'/, Mäh Stochholz und 
1060 Bund Wellen, geihäpt auf 3000 A., auf 
Breitag den 23. Dezember, Borm. 11 Uhr, 
im meiner Amtötanzlei im Haufe L, Re. I an ber 
Wleiihbräde dabier , 
zweiter Termin anberaumt. J 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den 
Schäkungswertb. 

Deir unbefannte Gteigerer baben im Termine ihre 
Fpentität und Zablımgefäbigkeit nadızumeifen, wenn 
fie zur Eteigerung zugelaſſen werden wollen. 

Nürnberg, den 24. November 1866. 

Dr, Weidhold,:t. Rotar. 


Bekauntmachung. 
Der Lauf · Ruͤrnbetger Fahrbote Johann Friedrich 
Kellermann von Lauf bat auf die Ausübung dieſes 
Botengeichäftes verzichtet. 
Grmwaige Aniprüde bierand an ſolchen find binnen 
14 Tagen vom Tage der Ginrüdung am um fo ger 
woiffer bdabier geltend zu machen, als außerdem die im 
Betrage zu 200 fl. geſtelte Gaution freigegeben wer ⸗ 
den würde. 
Sersbrud, den 17. Rovember 1566, 
Königlides Bezirfsamt. 
Regierungs- Rath 
Steurer. 
——— in. u EEE ET — ENTE FT — — 
— J 
Zraner : Anı 
Bott dem Mämädpli en bar es gepallen, heute Mor⸗ 
gens 47 Uhr umfern immigfgelichien Gauen, Bater, 
Vruter, Sawanet. Oultl uno Taiben, 
Herrn Lorenz Ehriftian Horn, 
im Alter von 54 Jahren na lutzem und fehwerem 
Leiden zu fi zu neymen. Gr entjchtummetie janft 
umd fell im- wahren Blauben am frinen Grlöfer. 
Wer den theuren Berblickenen fanın'e, mie «re urlt 
ber aufepfernduen Hingtbung fein bödfes Ziel nur 
barein jegte, für das Bolt dee Seinigen zu wirten, 
toird ermeilen, weich" Schmerzlicher Beruf une bes 
rübrt und bitten wir, bem Eeligen ein liebenbes Ans 
beufen zu bewahren, und aber eine Ibeilnahme 
nice zu verfügen. 
Nürnberg, an 26. November 1866, 
Sie tiefteanernden Otinterbliebenen. 
Die Beerdigung finder Viitwod ven 28. be. Borı 
mittagd D Uhr vom Zrauerhauſe aus gaf bem Ex, 
AohannideKirhbefe Halt. 





N 


N 
N 
N 
N 


DICH HER ——— 

Todeß= Anzeige, 

x Wir erjülen dient eine Faurſge Pflicht, indem 
mir berebrie Anverwanbte und Freunbe won bem er: 

folgten Ableben umjere® inniggelieb:en Brubero 

berrn Karl Dreyer, 
Yıirhbindergebiufe, 

x in Keuntuiß jepem. 

x Er fiarb am 12, Oftober in Boden (Anedlı) Im 
nicht ganz vollendeten 24, Bebensjahre an ber Waller: 


x ſuch 
a) Nürnberg und Nesenaäburg, den 26, Nov, 166, 
Die tiefbetrübten Geſchwiſter. 
OCMRKEREIEEEEEMEO 
ESF LLHLHZESHEHNH TEN 
Zraner = Anzeige, 
Tieferfhälters bringe ich lieben wandten wnb 
ie) Fteunden bie traurige Hunde, bay mein iheurer arte 
Herr Unbread Paulus 
noch lutzem Krantenlager im jeinem 41, Bebensjahre 
fanjt und rubig im bem Hertn eulſchlafen üft 


1. 
Um files Gelleid Bitten 


N 
x 
N 
* 


* 
*x 





x Um jlille Tpelinahme birtes 

Dommeld.runa, ven 25. November 1K66, 
x Die sirfgebemgte Witwe 

@life Paulus nebit Jammitipen Hinterbliebenen. 
= te Beerdigung fintet Mit. woch ben 28, oo: EN 
ber fait. EEE 

PER ETERFERERL REN 
wvdirihſchafta⸗Guts· Verkauf. 


Das Wirthſchafte · Anweſen He. Rr. zu Röthen ⸗ 
bach bei Schweinau. eine Stunde von Rürnberg ent 
fernt, beſtehend aus Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, Wurzdarten, 6 Zagım. 40 Dej. Grundsefip, 
großem Forfttechte, dann vollftändigem Birtbihaits 
Inventat If an einen foliden Mäufer mit geringer 
Ainzablung zu verkaufen. Diele Wirthichaft, früber 
febr bein, in Händen eines fleibigen und thätigen 
Mannes, bietet Gelegenbeit, fih) eine gute und at 
fiherte Griftenz zu verſchafftn, und erthellt der Unter 
eichnete, welchet mit dem Berfaufe beaujtragt ift, 
—* gewũnſcht werdenden Aufſchlũſſe können daſelbſt 
die bierauf bezüglichen Papiere eingefehen und Kaufe 
22 racht werden. 
oiferten  riR. Deine. Geger, Sommilfiendr. 

L. Re, 5758 am Hallplag in 
Mirmberg 


ioble, fehlerieie, jchejährige Pierde aus dem 
i eb * bei Donauworth find billig 
Mähered eben dottſelbſt zu eriragen, 


Mr Fr 
fe Kofge ut 
zu. verfaufen und 


x 


Jeffrey’s Respiratoren zum Schutz 
gegen Cinathmen ſcharfer Luft, für Berjonen, welche 
an Affectionen der Bruftorgane leiden, find ädt zu 


aben kei 
\ Nikolaus Hofmann jr. 
in Nürnber ß- Mufeumsbrüdk. 


Neue Holländer Garbellen empfiehlt 
Steph. Wagner am Jatobsplag. 


Vechten prima Emmentbhaler Käfe in vell- 

faftiger Daare empfiehlt 
Steph. Wagner am Zatobaplap. 

- Binnoforte und lügel 
neuefter und älterer Aonftrufiion, noch fehr gut er 
halten, ftehen unter Garantie billig zum Berfauf, 
Reparaturen bier und auswärts werden von mir aufs 
Beſte und Gründlichfte bejorgt, 

Joh Wottfr.. Gunzelmann jun., 
SInfteumentenmadher, 
Thalgaſſe 8. Rr. 1071 am Militärjpital, 


Statt Geldjendungen Poſtan— 

weijungen und Poſtvorſchuͤſſe! 

In Gommiffion der Buchner'ſchen Buch⸗ 

handlung in Bamberg iſt erſchienen und durch 

Die E Bayerns 2 —12 eu 
Er ungen o 

ſchüſſe inneren Berkehre bon 


Bayern, jowie im Pollvereine, Als 
Anleitung fü 


das verfehrende 
ublikum 
nach den neyefien 


Beſtimmumgen zufammengeftellt 
von — “. @lbel, . 
königl, Oberpoftamte- Official. 
Preis 6 fr,, nad auswärts gegen 7 fr. france 
Areuzbant. 
Zu haben in #. A, Stein’s Bud 
handlung in Nürnberg im bayeriſchen Hof. 


Befanntmadpung 
Hürnberger Ausſtener-Auſtalt. 


Unter Bezugrabme auf Die biedfeitige Bekannt ⸗ 
medhung vom 16. vor. Mts, werden Diejenigen, welche 
fi bei der am 23, Dezember id. MM. ftattfindenden 
Ziehung noch beiheiligen wollen, biemit erſucht, Die 
Ginlagen nunmehr ſchleunigſt und zwar lämgften® bie 

Donnerdtag, den 6. Dez 

















ember, 

zu berichtigen, indem mad dieſem Termine eine wei⸗ 

tere Annahme von Einlagen nicht mehr ftattfinden fanın 
Rümberg, den 26. November 1566. 


Adminiſtration der Ausſieuer⸗Auſtalt. 
Gewerbeverein Schweinfurt a, M- 
Berloofung 
bon 

i d 
| Gewerböerzeugn fien, hy" Geldpreifen 








bis zu 
Loofe & 24 fr. find zu baben bei den Herren: 
Gh R. Schad, Teßelgaſſe 702. 
| Lud. Geefried, L. 542. 
| Zah. Hans, 441 Breitegafie. 
| Hyr Haimbader, 165 Möhrp, 
Neiberſtiften 
oder Rohrſchlüſſel und Hülfen find ftets voträthig bei 
Seins: Paul Gemeiner, 
8. 812 Aönigäftnaße. 


Kohlenbecken, 
Kohlenlöſſel, Stocheiſen und Kohlenſchauſeln find ftets 
vortaͤthig bei Heinr. Baul Gemeiner, 
Aönigftraße S. 912. 
a Lea Te nen —e o@ on 
Anzeige und Empfehlung. 
Bei Unterjeichnetem iſt gratis ju haben: 
Catalog Nr. 13%, 











N 
N 
\ | 
N 


weldier wegen beginnender Weipnadtszeit vor · 
züglih eine Reihenfolge von Bülderbüdern 
(pas Stüd von 4 fr. an), Zugendſchriften, ſowie 
viele Werte, melde ſich nad Inhalt und eier 
gantem Heupern zu Welhnachtegeſchenlen eignen, 
enthält. Ich Bitte nun, denjelben geneigteht ab« 
holen zu laſſen, einer gefälligen Durchſicht zu 
würdigen, und boffe, mie noch jedes Jahr zu 
diefer Zeit, mich eines bedeutenden Befuches er- 
freuem zu dürfen. Grgebenfter 

toren; Stranfer, Antiquar. 
Spitälplag 5, Mr. 1171. 













Soden erfhien in Alfred Wi ter a Puch 
handlung in Königsberg i. Pr.: 20 


Das Delphifche Orakel, 
oder! 
Wer wird mein Mann fein? 

Wie wird's mir ergehen ? 
Vrobhetiſches Geſellſchafta ſpiel, allen Damen zur Auf⸗ 
heiterung und Beluſtigung in Jamilien, Sotrée'a 

und Kränzchen beftend empfohlen. Dit 36 Karten. 
— — kr. 
orräthig in der C. O. Zeh" B 
in ren Zehſchen Buchhandlung 
Ein Seribent, welder feine Dienflzeit als Unter- 
* —— bat und einen ſehr guten Abſchied 
aufzuweiſen vermag, ſucht in dieier G le 
digft «ine Stelle, en 





er ſchieu in der 


in 
zu —— ——— alle 


der G— je eltern ug 
fritz 


Ducspandiun 


Ela ittellebre, 
efldt aller bis jegt 


ung 
Bunägf Aerzte und Apothefer r 
Zur Belehrung und — für Jed 
* —* edermann 


ı. bon h - 
Bog. M. 8, br. 21 Near. od. 


wird dem großen Publifu 
Apotheken, durd einen 


If. 12 fe. 

m, nit minder 
berühmten Che. 
U vorfommenden 


8 berfommenden 


Hung in Bambean 
nt 
Preifen zu bezie hen * * 


Blätter für Wedtdanwenbung, 1.—28, Jabra. 


mit Wegifter gu 1.10, 
Babrs. 18h Pappband. (Davon 


ganz meu.) i 
Gerichts nal, ber, bon —— un 
1849/62. 23 Bände mit Sepertorlum über 
1849,53. Pappb, Preis fl. 36. 
Geſetzgebung, bie, 4 Königreichs Bayern, brig. 
von vd. Dollmann, complet, jomelt bis 
1866 erſchienen. Davon 4 Bände in Bappbr., 
das Uebrigt brod. neu. 1852,66. (Rabenpreis 
fl. 66. 12 ir.) für I. 42, 
— 7 f.d. Könige Bahern, 1802 1857, 
Beitfchrift f. Geſetgebung u. Rechtspflege 
des Kar. Bayern. 9 Be, ‚mit Regifter über 
I.— V.” Grlangen 1854/62. Pappb. m. Tit. 
fl. 23. Dasfelde brobirt fl. 19. 30 fr. 
Da 2 f Bun Band IV, brodh. Grign. 1654/59, 
EtantB-Leyite w db. Rotteck u. Welder, 12 
nde, 1845/46. eleg. ie 
* J für To Laden: 
Ste indrucer⸗ Eteie⸗Geſuchh 
Ein im Ueberbrud« und Grapirmanier geübter 
— — ſucht als Druder Gngagement, und 
er ntritt joglei i 
befördert die Em. 2, — ER 
Eine Monitore, wo möglid in einer größeren 
Siadt Bayerne, wird zu kaufen geſucht. gi 


Ein Polptehniter fuht einem Gewerbe über 
Vorbereitungefchüler Etumden zu geben, in meldem 
Fache es fe. Nähere in der Erp. de. Die, 


Eine Partie feine abgelagerte Cigarren find, ver 
100 Etüe fi. 1, u verf I + 
Rr. 1064. zu verfanfen Rothſchmiedsgaſſe 8, 

8. Nr. 1506 MWörderthorfirage iA der 1. Eiod 
u semligen, mi 3 Ken Qmen, Ai, 
ne perrbarem Borplap und f . 
lißteiten, bis Walburgie ar nd fonftigen Bequem 


Eintandemänne auf Abfgied und auf Hreifen 
fünnen einfteben. Näheres &t * jFreiſchein 
sum Boshorn, Maiengäßchen, ranoſde Dithaat 

Kin möblirtes Zimmer in freumblißer Rage (Kbor 

(Xhors 
Probe), per Monat 7fl., if fofort zu — 











aheres Irrerſtraße 8. 265 im Laden. 


In einer achtbaren 
Leute in Koſt und Logis 
Ein junger Menjd 
Ihäftigung zu erhalten, 
Ein kleines Gefhäft ift zu verkaufen, 
Ein ſolldee Mädden mwünfht bei einer Yukma- 
herin oder Weifnäßerin Beihäftigung einer Puhma 
Eine orbentlihe Hawsinagb wird in einem Eläbl- 
Ken Unterfrantene iu einer Meinen Jamilie geſucht. 
Ein fhönes Brautbett, ein Majctiiden werden 
S. 470 obere Schmittgafie verkauft. ſae — 
— Steiudrucker 
welche im darbendtug geübt find, können Beſchäf. 
tigung — in € U. Pocher's Kumfanatt, 
Re — — 
— gine Wohnung mit Gewölben oder Par. 
terreräumliäteiten wird zu mierhen gefucht, 
Sefällige Offerte beliche man unter Ghiffre 
2. 4. Rr. 50 in der Erp. d. DI. zu Hin 
terlegen. ————— 
Im der Mähe Des weißen Thurma iR fogleidh ober 
Bis I. Dezember ein jebt freundliches , [Hör möblir. 
tes, heisbares Zimmer zu vermielben. Räheres im 
der Err. vd. Bl. er — 
II —— 
brauchtet J ulentiſch. 
nt 1 Biener Sopba, 2 peut Bert, 
fteflen, 3 Robriefiel, 1 Ladentiſch· Er eine 
Udr nebft einem gutem Bett — * Wand 
werden wegen Beraͤnderung er 
— — — D Auf 
Eine Rappfinte, sehr eleganter Dipl, : 
bod, Tiere vöig ——ã— sen 
fpännig eingefahren, ſicht zu De ” 
die Ep. DB. BI. 


Familie werden 2— 3 junge 
zu nehmen geſucht. 
ſucht jugleid, irgend eime Ber 











., I. Beck sn 





In der am 20. 2. Mts. abgehaltenen auferordent- 
lichen General«Berjammlung wur zum 1, Borfand 
der bisberige Schriftführer, Hr. Gcotg Breit, Schuh⸗ 
machermeiſter dabier, und an deſſen Stelle zum Schriſft⸗ 
führer, Hr. Konrad Schlöper, Tapezier dabier, germählt, 
welches Wahlrefultat den verchrlichen Mitgliedern hie: 
mit befannt gegeben wird. 

Die Verwaltung. 


Rachdem mir vom hochloͤbl. Stadtmagifrat gütigft 
die Licenz zur Verfertigung von Damenkleidung er 
theilt worden ift, empjeble id mid einem geehrten 
PBublitum und einer wertben Rahbarjdhaft unter Zus 
fiherung prompter umd reeller Bedienung um geneig- 
ten Zuſpruche und jebe demjelben um jo vertrauens- 
voller entgegen, da ih mehrere Jahre bei dem ver« 
lebten Herrn Giffert gearbeitet habe. 

P. Maufuer, Damentleidermachet, 
Darplag, 5. 230. 
Johann Georg Mayer, 
Winflerftraße s. Wr. 37, empfiehlt 
Stearin.yabrifate in volftändigem Afjortiment, ale: 
Apollo Eandles, Apollo, Sonnen, Secunde · 
und Patent-Tofelferzen in allen Stärken ; 
Laternen: und Ehriftbauimferzen ; 
Etrarine in Scheiben ; 


‚ vorzüglihe Soda-Del-Sermfeife in Riegeln und 


Bierlingen zu den billigften Breifen. 





Dampf:Stärkemehl 
feinfte Oyalität, cigenes Wabrifat, 
billigften Preiſen enpfihlt 

Joſ. Rem. Etli, 
Stärfe und Eeifenhandlung, 
Fleiſchbrücke. 


zu den 


nnierrict 
zu billigem Honorar. 
Spreditunde: 
und von 1 
ftraßie, 8 


alle Tage von 11—1? 
5 Uhr. 


Innere Lanfer- 
798, 2, Stod. 
E. Brouver. 





Für Lehr; Anftalten 
empfehle ih: 
eine zweiftiefelige Bentil » Luftpumpe mit Etiefeln 
von Rothguf, 2’ innerer Durdymefier, 5" Höhe, Bar 
romelerprobe , Gtagfteller 11” Durdm., und Glas⸗ 
aloe, dur eine Aurbel mit Betrieb und BZabnftan« 
gen in Bewegung zu ſehen. 

Eine Eeiben » Elekteifirmafchine nah Winter 
mit Holzring, Durchmeſſer der Scheibe 25°, auf 
Ziſch, dazu eine Batterie von 4 Leydener Flafen 
und jonftige Hilfsapparate, 

Bein Apparate von vorzüglider Leiftungsfäßig- 
keit. Albert Strage, L. 522. 

Leonhard Döhler 


gegenüber dem Mufeum 


empfiehlt, 
Ballfücher von fl. 1. 12 fr- bie * 5. das Stuck 
a ur von 30 fr. bis fl. 4. das Etüd. 
der 48 fr. 
Bonbonnicres 


| in reicher Auswahl. 


Balligmud 





Feinste Gürtel & Gürtel- 
schliessen bei 


Eyarı; Vorſchuß⸗, Wittwen- und 
Waiſen⸗Penſions⸗Kaſſa. 


Jean Arold, 
vis-ä-vis dem bayerlschen Hof. 


Apotheker Bergmann 
Eispommade, 
rühmlihft befannt, die Haare zu fräufeln, ſowit deren 
Ausfalen und Grgrauen zu verhindern, empfiehlt & 
Bl. 18, 27 und 36 fr. die Paradiesapothre, 





Bollene Hemden f.3 und 3. 45 ft, in 
allen Karben und Haldweiten, Budelins-Hemden 
fl. 4. 42,015. 18, nf 7. 
Billige Wollen + Hemden find von leichten und 
fhmalen Stoffen und Fönnen nad einmaliger 
Waͤſche nicht mehr benüht werden, während ge 
föperte Audatind-Hemben von Breiten und ſchwt⸗ 
ten Stoffen gefertigt, wenn aud noch jo oft ge 
waſchen, ftet# verwendet werben lünnen, 

in Nürnberg, E 


%. Erlenbah 
Lu 8. 820 an der Mufeumsbrüde, 


David li Eckhardt, 
age L. 2083 ru bem 


empfiehlt bei 4 —— fein reichhaltiges 
Lager vom Herrenkleidern und Shlafröden. 








Alle Sorten fei nmehle und uuft 
ae is ae ne Freifen 

7 & der Dttenfoofer Aunfmühle: 

‚Sämibt, Iudengafe 1032. 


„ Porzellanpolsternäge el 
en für gute, * ge 
 Ougo ſtürſchuer 
binter'm Ratbhaus. 


— — — — 





In einer reichen Auswahl find wieder vorräthig;: 
Paletois. mit Heinen und grofen Kragen, Sack-Pale- 
tots, Talllen-Paletots, Radkrägen, Jaquets 
und Jacken und werden, um recht lebhaftrn Abſatz zu er 
zielen, zm ganz beſonders billigen Preifen abgegeben. 


GBochachtungsvollſt 
Marie Klein, 
im €. — ae Haufe 
am Objtmarft. 





Je mangelhafter die vielfachen Nachahmungen 


sind, welchen die seit Jahren rühmlichst bekannte und bis heute noch unerreichte 


Chemnitzer veilchenblauschwarze 
Copir-Tinte von Ed. Beyer 


ausgesetzt ist, desto dringender sieht man sich zu der Erklärung veranlasst, dass sämmtliche 
Flaschen dieser und der übrigen Achten Tintensorten den vollständigen Namen Eduard 
Beyer in Chemnitz führen, worauf die geehrten Consumenten im eigenen Interesse 


8 wiederholt aufmerksam gemacht werden. Lager dieser Tinten hält jede solide Papierhandlung. R 


Clavier - Unterricht 
wird arinblih ertheilt, Sterngaſſe Nr. BSIA. 






ftein leinene Taschen- 
tücher * 

an empfiehlt 

3. D. VLanghanß, Therefienplas. 


von 16 fr. 


Geschäfts : Empfehlung. 


biemit Die ergebenfte Anzeige, daß ih in der Pers 
jon des Herrn Franz Seyfried einen geprüften 
Bejhpäftsführer ngagirt habe, unter deifen Leitung 
mein Geſchaͤft wie biöber fortgeführt werden wird, 
und bitte, das meinem verlebten Gatten ‚geicentte 
Vertrauen und WBohlwollen mir auch jerner ber 
wahten zu wollen. 

Zugleich empjehle ih mein Laget in Taſchen ⸗ 
uhren, Regulatenrs und Pariſer Pendules zur 
gefälligen Abnahme. Staroline Hahn, 

Firma: A. 2, Habn, Uhrmacher, 
vis-A-vis der Etadtpoft 





© Stelimacher Ife Ntedima eher DT 
Pushandlung ‚ 


Halserstrasse, 
empfiehlt zu den beworfiebenten geRligfeiten alle Arten 
Colllurs in dem einfachen und reichten Ge⸗ 
ſchmadt, foroie ihr bekanntes Lager in 
Capot- und anderen Hlten 


in re Ausmahl i den at Treifen, 


— — ————— — — nn — — — 


Herren i. Leopold A Comp. in Breslau. 


Hiermit erſuche ich Sie, mir nochmale eine 
batbe Flaſche Ihres weißen Syrups zuzuſen⸗ 
den, da die zuleßt empfangene unferen allgemei« 
nen Hufen und Bruftleiden fofort gelindert und 
fehr ſchnell ganz befeitigt hat. Den Betrag ent» 
nehmen Sie abermals durch Voſtrorſchuß Mit 
dem jeften Vorjape, diefed wohlthätige Hauemit ⸗ 
tet nie im unferer Familie jeblen zu laſſen, 
zeichnet achungevoll 

Lengelinähke, Kıeis Branfenberg, 4. März 1866. 

2. Drach, 

Diefer Syrup ift im Rlafchen zu 21 fr., 30. 
und 1 fl. 10 fr. für Nürnberg umd Umgegend 
nur allein ücht zu haben bei 

Max Gräbner 
am Gpitalplap in Nürnberg. 





es Durch — € Zeh ſche Buchhandlung in 
Nürnberg, L. 124 FR as iſt zu besi 66 


Non 1789 bis 18 


Ylnfrirte Geſchichte der Neuzeit von der franzöffchen 
Revolution bis auf unfere Tage von 
Theodor Briefinger. 

Mit vielen Holzſchnitten. Erſte Lieferung. 
Dolftändig in 12 Momatslieferungen & 14 fr. 

Zum Ehlußhefte ein prachtvolles Prämien 
blatt: Deutjhland im Jahre 1866. 


Auktion 
Preitag den 30, November Brüb 9 Ahr werden 
in dem Hauſe L. Rr. 514 der breiten Gafie: Gold; 
und Eilberwaaren, Betten, Möbeln, Weifzeug, Kleider, 
Kupfer, Mefiing, Zinn x. an dem Meiftbietenden gegen 
Baatzahlung verfauft. Hiezu ladet höflichſt cin 
Johann ter, Auftionator, 
Gin gut erhaltener, alterthümlicer, weißer Ofen 
ift zu verfaufen, Ludwigeſttaße 1576, 1. Etage. 


Pant: wefuch 
Es wird unter annehmbaren Bebingungen eine 





Bırthihaft ober Reflauration zu pachten geiudıt, | 


Briefe franco unter A. B. Mr. 133 beforgt die Epp. 
28, Die, 


Bei Schmidt, u. Ooeſier werden Rechamter auf 


"feine Meffingarbeiten geſucht 







Einem geehrten Publitum, inebrfondere meinen i 
Hetren Kunden und Geſchafteſfreunden. mache ich iſt der ſchmiedbare Eiſenguß ein ſeht gefuchter Ar— 


| Lichtmeh zu vermiethen. 


Gompagnon: Peſugh 

Bu einer Maſchinenfabrik und Eifengieherei, 
verbunden mit Fabri * von ſchutie debarem 
Eiſenguf wird an Etelle des aueſcheidenden Com⸗ 
pagnons ein neuer Theilhaber aesucht. — Das ta: 
blifjement in einer induftriellen Provinzialftadt Mit 
teldeutichlande, an einer der frequenteften Bahnen ge 
legen, belebt aus beinabe neuen, ſchönen @ebäuden 
(auh Wohnbaue), den beften Arbeitsmaſchinen und 
aroßen Baupläken, die eine Bergrößerung in bebeu 
tendem Maßſtabe zulaflen. — Das Geſchäft erfreut 
fid) bereits einer ausgedehnten Kundſchaft; befonders 


tifel, — Angenehm wäre die Betbeiligung eines 
tücbtigen Haufmannes oder Tehnitere. — Die nähe 
ten Bein jungen durch das Annoncen + Burean von 
Engen Fort in Leipzig unter Chiffte F. W. 16,169. 





Ein Commle geiekten Alters, welter | feit mebre 
ren Sabren in Sonneberger Spielwaaren ⸗Geſchäften als 
| Buchhalter und Korrefpondent arbeitet und mit der 
Brand volllommen vertramt ift, ſucht bie 1. Januar 
oder Rebruar im einem biefigen Geſchäfe eine gleiche 
Stelle, Gefallige Offerten unter B, 10 bejorgt tie 
Gr. de. Die. 


Bejucht wird zum 5 Gintritte ein ge 
toandter | Aeliner oder Kellnerin. 


Eih in Reiner, welcher Franzöffh foriät, fud fucht eine 
Stelle und tann fofort eintreten. 


In der Nähe 1277 Epittleriheres it ein Haus, 
2 Stod hob, mit Hofraum, pafiend für einen Auticher, 
Schreiner, Goldſchlager, Glaſet x. aus freier Hand 
taglich zu verfaufen. Adrefien mit B. B. Rr. 90 be 
zeichnet übernimmt die Erp. de. Die. 

Zu vermierhen. 

Bis Lichtmeß in Steinbübl Rr. 58, über 1 Gtiege, 
2 beisbare Zimmer, Allove, Aüde, Bodenlammer, 
Boden. 


In 8, Kr. 942 find wei neu he bergerichtete Woh⸗ 
nungen mit allen Bequemlichkeiten ſogleich oder bie 
‚ nächftes Ziel zu vermielhen. 


An eine Meine Familie find in der Nähe Dei 
Epittlerthors 2 heisbare Zimmer, Kühe u. f. m. 
oder der ganze erfte Etod, enthaltend 4 Piecen, bis 
Lihtmef oder Balburgi zu wermiethen. 




















| Gin Beigbaret Zimmer if zu vermiethen Nr. 2” 
Bärten b, Wöhrd, vis-A-vis der Eduard ſchen m Babrit 


In L. Ar. 98 ker drauenthorſtrahe iſt am gie 
Lichtme der 3. Etod gu vermieten. 


Eubwigefiraße L. Fr. All iR ein Laden mit 
Rebenzimmer umd Cerwölbe, ſowie der 3. Etod zu 
| vermiethen. 


| Bei M, Trap, Goſtenhof, Leonhardsgafle_Nr. 100, 
iſt eine- -Bohnung zu vermiethen. 

















Zwei Wohnungen (im 1. und 2 Etod), jet 
\ mit 3 beigbaren Zimmern, find wegen Bamilien-Ye- 
ı gelegenhelten jederzeit u vermlethen 


vie 15. Dy. iſt ein "ummöblirtes Zimmer un 
Kammer zu vermielhen L. Re, 1006 Zalobaſtraße. 


Tepelgaffe $. Ar. 591 if bie Vanmeh eine Moh- 
nung nm 115 fl. zu vermietben. Zu erfragen im 


i 
I 
| 
1} 





Cie Wohnung von wenigften® 5 Simmern, in de 
Nähe der Lotenzet Alrche, wird zu mielben. geſucht 
Naͤheres in der Tuchhandlung von Lang und Main; 


In $. Re. 939 Munderburg ift eine freumplidt 
Wohnung, beiebend aus 3 beigbaren Zimmern, 2 
fogleih oder bis Biel 





Kammern, Hüde, Borplap, 





— \ 


Gin jebr freundliches, [hönes Logis, Hohpartern, 
Näbere 


vor dem Mohrenthor, 
St. Johannis Mr. 22. 


Karolinenftraße 5 A. 361>. 
in der zmeite Stock mit Bimmerm 1. zu Vermüethen 


if zu vrrmiethen. 





J— 0 
AKA. Jahrgang. 


—— Kurier 
“chen täglich, 
Bherteljänrt Yireta 
für ganz Bapern 
5; er te. Alle fal. 
ejlämucer uehmen 
Deftellungen au, 


Rürnberg, 28. November 1866, 









Tormerdian, deu W. November: Moah 








WE Kür ven Monat Dezember 
kann auf deu „Bränfiihen Kurier“ bei allen 
Pofl⸗-Auſtalten und Landpoſtboten mit 35 Fr. 


das norddeutſche Parlament. 


L.C, Berlin, 25. Nov, Bor der Eröffnung 
des Landtages glaubte Jedermann, der nit in bie 
Geheimnifje def Regierung und der fonfervativen Parri 
eingeweiht if, daß die Militärfrage bied Mal feine 
Schwierigkeiten maden werde, weil die Dtdnung dee 
Militärmefend anf Grund mehrjacher, feierlicder (ir 
Mörungen der Reglerung und auf Grund von Der. 
trägen zwiſchen unjerer Regierung und den norbbehtjdgen 
Staaten dem norbbeutihen Bunde, d. b. den Verein 
barungen mit dem norbdeutihen Parlament überlafjen 
bleiben follen. @8 war eim freudiges Gefühl, mit 
dem fich Alle von einem Alp befreit jühlten, der jeit 
Zabren auf den Berhandlungen des Abgeordurtenhaujes 
gelafet und faſt jede frochttragende Entwidlung ver 
bindert hatte. Alle Fraktionen der Liberalen Partei 
im Abgtordnetenhauſe maren auch bei dem Zuſammen · 
tritt des Abgeordnetenhaus der Meinung, dab e# jept 
nicht moglich jei, unjerem Militärwefen die immer 
noch mangelnde geſchlicht Grundlage 4 geben und 
dag man deßhalb für dies Jahr den Milisäretat nur 
ald Ürtraordinarium bemilligen fönne, mindeſtens 
Alles das, was. über den Betrag des leptem regel · 
mäßig zu Etande gekommenen Budgets Binausgebe. 
Der vom. Miniferium vorgelegte Militäretat zeigte 
aber, dab das Minikerium ale Koſten der ganzen 
Armee, ſowelt es nicht im gemöhnliden Einne außet ⸗ 
ordentliche find, im den ordentlichen Etat aufgenommen 
bat, der nach der auigefieliten Theorie des Minifteriums 
und eines ‚gropen ‚Theiles des Haufes ein Mal in dem 
regelmäßigen tat aufgelellt, auch immer datin bleibt, 
Bid c# durch eine Uebereinflimmug der drei Baftoren 
wie der abgeändert if, Diefe Borlage zeigt ,aljo, daß 
das Miniferium die Aoſten für die Heorganifation 
und die Ausgaben für das dadurd vermehrte Speer 


in ben regelmäßigen Etat hineinbringen, aljo aud) | 


für die Zukunſt feftftellen will, ohme daß diejelbe die 
and nad feiner eigenen wiederholt ausgefprodenen 
Meinung nothwendige gefeplihe Grumblage bat. Der 
bg. v. Baer, der erfahrene Deteram und der verbienft 
volle Berichterftatter der Mititärfommiffion. der früheren 
Perfammlungen, mat den Borjhlag: „Der Regierung 
die ganze Eumme des Militäretars ale Paujchquautum 
zu bemilligen“, weil die bevorfichende Organijation 
der Armte in den neuen Probinzen und die Bildung 
des Norddeutſchen Bundes die Berhältnijje jo verän- 
bern werben, daß eine Feſtſtellung der einzelnen Pofi- 
tionen für eine jpätere Zeit ganz ımmöglid ff. 
Diefer Vorſchlag iſt fo einfach und verftändig ale 
nüßlib, trägt der gegenmärtigen Lage gebührende Reh- 
nung und fompromittirt die Aufunft meder für die 
Meglerung noch für den Landtag. Kommt ber Nord: 
deutſche Bund nicht zu Etande oder vereinigt man 
fich nicht über die Mrbeiten des Parlamente, dann 
muß die arieblihe Grundlage für unfer Armeemwefen 
wiſchen unjerer Regierung umd unferem Landtag ver⸗ 
einbart werden, und in der Zwiſchenzeit find der Res 
gierung alle Mittel durd die Bewilligung eines Pauſch ⸗ 
aquantums jur Verfügung geftellt, die fie felbft wer» 
langt bat. — Bir halten die Entjcheidung in diejer 
Angelegenheit für einen Wendepunft nicht bios in 
Bezug anf bie Rechte der Boltövertretung und auf 
die Peiriedinung der moblberechtigten Anjprüde des 


Molts anf Grleidterung der Miitärkaft, alfo kurze | 


Dienfigelt u; ſ. m., fontern auch für das Indleben- 
treten tes Morbbeutichen Parlamentes fein. Ben 
unfere eimflufneiche Militärpartel füe ihre naͤchſten An» 
tereifen Alles das jeht ſchon erlangt und für Die Zu 
unit feſtgeſteut bat, mas fie eigentlich nur vom Morb- | 
pertihben Parlament, 'D bh. von ber Bildung eines | 
Rorddeutſchen Bundesftaats erlangen yolite, jo furchten 
wir, wird ihr Intereſſe an dem Norbreutihen Parla- 
ınente nicht meht fo groß jein, mm. ihren Aliderwillen 
gegen alle varlamentariihben, beiomdere gegen olche | 
aus Demofratifchen Urwahlen bervorgehenben Berſamm · 


lungen, Au überwinden 


( Gläubiger und Schuldner im Süden der 
„ordamerilaniiäen Breiftnaten.) Die fühftaan 
sicher Grimdeigentbilmer 1c ‚ feinen. sich noch wit in | 
er jußand finden au können, der 86 ‚ihnen "vers | 
er Fin lediglich im fühen Nihtethun Die Hrüchte des | 
rn * 416 dımelfes Anderer zu vertdmenden ; merigflene | 
puren => 16 Berichten über Pie zunehmende Berarmung 
geht —**8 "Yon port ausgehen. So leſen wir in ber 
ee A Etaatöitg.” dachſtehenden Sammerbericht : 
„Renyn anifirte Yıftand im Handel und Mandel im 
„Der ch j immer dtückender jühlbar. Das 
= — Aavitalien und unterhebmender Spe⸗ 
Hufe } 


iftiner Arbeiter, worauf man dort rech 
"taten md rilftiger Arbeiter 


eimen 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier 


Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Aurier.) 


tmorden, und 


maren, die Erwartungen jchr- getäufcht, 


nern im Eüden geweſen wären. 


tbun e8#, 


Zaufende von Dollars Schulden im ‚NMemperf 


baben jo. ihre \ 


NARREIL Mu umjer 
Bolf thut dadjelbe, Und die Nothmendigkeit zwingt 
fie Dazu. "Saft Die Gefepgebung jebee mögliche Weich | 
dae Dofe ftine | 
Berner Heißt e# tn Dem Mrtitel, | 
Hätten | 
Ran müffe- im Shen leben, wie 
und mit Enet ·⸗ 
sie; Fietß und Sparſamteit ſich zu rettru fuchen — 
In emer Botſchaft von Sorwerneur Humphraie an 


zur Beibilje pafjiren , aber lat a 
ES djuldigkeit Ibun.” 
Cläubiger müßten nicht alles verlieren, jie 
„einige Hechte*. 
es deſſen Berarmung gebitte, 


die. Gefepgebung don Mififippt wird daſſeſbe Thema 
abgehandelt, Bon dem ganzen früheren fhbtichen Boht- 
ftand it mar der Gtundbefih und find’ mar die Schul. 
den an folhem geblieben. Buartd Kapital, bewegli· 
Ar Eigentum, Sktaberei gingen detloren Sr diefer 
Botſchaft ift haubtfächlich die Rede von den Glänbis 
gern, die im Süden ſeibſt wohnen, und ihren Schuld⸗ 
nem, 6 beißt darin: „Die Benditerung von 
Miffijfippi hatte ihre Meine Barke auf dem breiten 
Meere der Unabhängigteit vom Ctappel gelaffen. 
Der Ariegöfturm verſchlang fie im Wirbel des Mbofie 
tioniemus und wir. find fhiffbrüdige Reifende am 
Strande der Zrofttofigteit und Abhängtgkeit. - Lnfere 
ihönen Belder find verwüftet, unſtre Ctädte verhettt 
und geplündert; der Stlavenhalter verlor feine Ela. 
ven, der Barmer fein Dich, Fer Kaufmann Fine Gütet, 
der Biblioihelet jeine Bäder, unfere Bifouterit, filber, 
nen Löffel und jelbft Die Spielfachen unferer Kinder 
fhmüden das Aamin, den Thch, den Parler der 
Plünderer. Nur der Aredit hal feine Schuldverjährel« 
dungen gerettet. Mortalität und Biuigkelt verlangt 
eine gleihmäßige Vertheilumg defjen, mas aus dem 
Esiffbrud gerettet if.” — Man habe gehofft, heißt 
es dann weiter, daß die Bläubiger nachſichtig fein 
mürden; aber jehr viele wären darauf and, dem armen 
ehrlichen Schuldner felbt das „Piund Fleiſch“ vom 
Leibe zu reißen; und oft genug wären die Berfolger 
reiche Leute und die Berfelgten arme ehrliche Eolta- 
ten. Der Gouverneur weiß feinen Rath Dagegen, 
ald eine fogenannte Stay-Law, melde den Ehuld- 
nem neue Friſten gemährt, — Im Ganzen schein 
biefe Zufände Dahin zu führen, daß vice Plantagen 
im Eiiven zum gerichtlichen Bertauf und aldbann zut 
Theilung in kleinete Parzellen kommen miüfien, meil 
fie ſich nur auf diefe Art verwerthen laſſen werden. 
— Der Selma (Ma) Mefjenger berichtet von Tud« 
caloofa, dah dort fo viele SheriffeBerfäufe Rattfinden, 
das gar feine Käufer für das merthroflße ans zu 
finden find. Die Ländereien von’ 20 'Rarınen wären 
finzlich verfauit worden, woron Per Heer mir 1 Doll. 
gebracht hätte. Einem Farmer, der als hödıtt. fpariam, 
tüchtig und wohlhabend gegolten und früher 40 Pferde 
und 360 Eflaven bejeifen hatte, wurde wegtn einiger 
Tauſend Dollars Schulden fein ganice Grundeigen · 
thum für 600 Dollars derkauft 


Dentihlamd. 
, Münden, 25. Nov. Bi Erweiterung der Bes 
fuanif der Supotbefen: und Wechſelbant zur Emiſ⸗ 
Jon von unverzinelihen Banfnoten von 8 Millionen 
bis zum Betrag von 12 Mikionen Gulden wurde Der 
genannten Greditanftalt im Antereffe der Anduftrie 
und des Handele Die Auflage gemadıt, Die hierdurch 
newonnenen Bonds aueſchließlich sur Erwtiterung des 
Kombard, und Wedhiel-Dieconto-Grfhälts au kerwen- 
den, Und die Bankverwaltung bat wegen der eingetre» 
tenen Arſſte des vergangenen Sommers vie Zufage 
gemacht , die ibe durch Motenvernichring äugehenden 
Mittel, ſowie Lie fenft flüfligen Jonde torzugemelie 
folden inbuftriellen Unternehmungen jugumenden bei 
deren Einſchränkung oder Sifliting das Brotloswer- 
den einer aröhern Anzahl von Arbeitern zu beſotgen 


nete, if auegeblieben. Die Drganijation der Arbeit 
durch Breigelajiene iſt nicht Überall in Gang gebracht 
Mangel an Kapital, ſchlechte Ernte ıc, 
baden aud) an vielem Drten, wo Mrbeiter vorhanden 
Unter Mefen 
Umfänden verlieren die @läubiger, melde Kapital anf 
Grundftüden im Süden ſtehen Haben oder füdlichen 
Beihäftsienten Kredite gewährten; immer mehr die 
Hofimmg- auf Müderftartung und werden demgemäß 
immer ungebuldiger und dringender, während die Schuld» 
ner immer weniger im Etande find, ihre Schulden zu 
tügen. Gerade die Bläubiger, die im Süden felbft 
wohnen und melde jelbfi veranmt find," drängen am 
meiflen auf Beiriekigung, während die im Rorden viel 
nadyfichtiger fein Fünnen umd «4 auch inder That find, 
— So jagt 4: B. der „Rihmond Whig*, daß die 
Kaufleute im Norden ſeht nach ſichtig mit ihren Schnld« 
„Bir glauben“, 
Heißt ee dann, „daß menſchliche Weisheit uns nicht 
aus unſerm Trubel reiten fan, und daf großes Elend 
umvermeidli it. Aber das Mittel ift in der Sand 
des Vottes jelbf. Sie müſſen fih abfinden und fie 
Himpit auf Die Danfers, wie ihr wollt, 
aber gebt Dem Teufel, mas ihr ihm ſchuldig jeid. Sie 
finden ſich auf liberale Weife mit ihren Schuldigern 
in Birgimien, ab. In dem letzten 12 Menaten find 
uns 
Philadelphia mit 28 Gents auf den Dollar abgezahlt 
worden. Aaufleute/ melde Heute im: Geſchaͤft find, 





Kummer BI, 
air Anden bie 
re 
beeitaumg 


aud werden für bie 
breifpalt Betispeite 
oder deren Raum 


au 3 fr. beredinet, 


Mittwody: Günther. 


— — 














































wäre. In Aue fũhrum 
hrung dieſes Verſpreche 
Are Monaten Yali, Huguft und —— — 
ten Grepiigemährungen im Betrage pe 
->24,720 fl. der Betrag vom 3,148,160 fl. in Aus, 


—— un» 


Sicht gefielit, 2,974,260 M. bene 

« 2,974, - bereite bewi 

m Slerungebegirten audgefchieben —*** 
reditgefihe ferfte Ziffern) ‚ - 


h umd Bi i 
geſdioſene Ziffern) in ——— 


bayern 5 i 
—— (561,223), Miederhayern 132.000 

. Pralj 416,000 (192,400) Oberpfalz 60,000 
(6 000), Dberfranten 470,006 (336,000) Bruniiann 

an 0 1,156,447 (642,447), Umterfoaufen 335.906 
(295,009), Echwaben 1,390,000 (839,150) M. 
* —23 26. Rov, 

tnifterialblatted dis Etaatäminifteriums Drs Are 

nern für firhen und Efulangelegenfeiten macht ung 
‚mit dem zweiten Etantdafte, mit weldem der gegen · 
wärtige Lenker des befagten Etantsminifteriume an 
die Deffentlichfeit tritt, befannt. Herr v. Greſſet bat 
nãm lich auf feiner lebten Anfpeftionsretfe gefunden, 
daß in den Unterritölofalitäten der Studienanfalten, 
Säulen u. dal nicht Die gehörige Luftreinigung ſtatt 
findet. Das Ei des Columbus zur Mbhilfe biefes 
Mipftandes if gefunden, indem dom hödfter Etefle 
aus angeordnet worden iR, daf..die Menfter geöffnet 
verden müfen.” Anfangs, als die Sadıe blos im ber 

 B.+, die fi befanntli oft irrt, zu leſen war, 
Yläubte man, der „Erbeime Dietrig" müfe kommen, 
up die Raridrt ermentiren und miklbellen, Sup fh 

it Here Minifer zwar mit ‘einen Meilen € &ulge- 
febe, aber nit damit befaffe, ob umd wann In ber 
Eule Die Benfer geöffnet wwerben.”) Mod wirtbe ‘man 
bald durch das Miniferialbfatt dahin belehrt, daf Die 
‚Benferöffnungsordre wirflid erlaflen worden und is 

mit eim neues Blatt in den Achmeettam eins Mi- _ 
niteriums aeflochten morben if, meldhre allerdinge das 
Stinige mad) Kräften dazu beiträgt, immer mehr pe 
wethte s und billiges „Staunen” zu eftegen. — Daf, 
wie einige Blätter jet melden, Bir Drffenttichtelt der 
Eifungen ter Ründner Gemeindebtbotim jept 
ef eingeführt werden, ift fa. Die Orffentlichteit 
diefer Sitzungen betuhtt, chen fo wie Die der 
Ragifirase,. auf der brannten vom Yabte 
1848 und beflund auch in Münden. Daf fie ftill- 
Ihweigennd wieder aufgegeben vourde, tar lediglich 
Sathe Diefer Pürgerfaft, die fih's gefallen laffen 
muß, wenn ſich hienach das allgemeine Urtheit Über 
fie bildet. Die 93,000 Gulden, weiche das hiefige 
„BahnhofeHilfstomiis* an Bed ımd Pebenamitteln 
aufgebracht Hat, find nicht blos'von Münden, fonderh 
in jeher beträchtlichem Maße auch von andern ober 
bayriſchen Städten und fonft vom Sande gegeben 
worden. Das ehrenvolle Zeugniß, welchte ein off 
vieler Werichterfatter dies "om den Rimdnem 
Dindigiet, iſt auch den &bendern zazuerfemten, die 
nit fo glüelih find, Mändtter zu fein. — Der 
„Doltsbote” Hat Heute wiederholt eine „Berichtigung ®, 
die ihm Dom „Geh, E..Amt Dietrich“ zufam, nidt  - 
rn rg 2 balte +4 für Pftict der gefanmten 

ee, dem „Polfeboten” | 
Saltung zu fekundiren, "ete: jun Fallen 


© Bom Rein, 26. Rp, Natchtichten aus Wien 
laſſen keinen Zweijel barüber, daß De ſich mit 
der in ber Dundesliguidationg-RKommillion et 
jolgten Berwerjung jeines Untrags, daf auch das um- 
bewe gliche Bundeseigenthum in die Museinanderichung 
einbezogen werde, nicht zuſtieden gebe, vielmehr brab« 
fihtige, nachdem der erfe Meg dur die Liquivationd: 


Die neueſte Riommer 


‚KAommijfton nicht zum Ziele geführt habe, feine Mttr 


iprüdge bei den einzelnen Segierumgen geltend zur 
machen, welde in den Bejih des unbemeeglichen Bundet- 
eigenthume, namli der fünf ehemaligen Buntes» 
feitungen gelmgen. Wenn man die Aattgelundenen 
Komnmviifionsverhantlungen Überbiidt, jo ergibt ſich 
daraus, daß and jener zweite Weg zu keinem Reſin. 
tate für Deftreid führen kann. Denn man bat nicht 
„are. die begüglihen, Aniprücde „Deftreihs. alljeitig 
Deshalb abaewirlen, weil bie auf Grund bes Prager 
Friedens zujammennetretene Aommilfton in feiner 
FReife tompetent jel, das unberveglihe Bundeseigenikum 
in dem reis ihrer Berbanbiungen zu zieben, ſondern 
woutden bei biejer Gelegenheit Aunleich bereite von 
Breollmächtigten gerade der ſuddeutſchen Negie 
en auch die Grunde entmidelt, watum überhaupt 
cht Bundeseigentbum außet aller Fragt 
Eine Zbrilung desjelben Wurde 
sraeheben — fei {den der Natur der Ende nad, 
jung dee Etloſee ebenjo. undenfbar,, und. endlich auch 


ir 
c9 
ven 


rung 
| pas unbemenl! 


| Bleiben mürle 





i ändunadzablung Seitens der im. Befik der 
— re Regierungen gleich unguläffig. 
Diefelben Gründe, melde, bereite in der Kommilfion 
geltend , gemadıt worden find; würde — 822 zu 
pören baben, wenn t# ſich in dieſert * un eit an 
Die. betreffenden einzelnen Regierungen — würde, 
Die feinen Grund haben, ihre Anficht zu Tu. 


beiizis to Vere rdaturng karraa im 
Hate * - 
*y Dale | Msrfoffen der roll line. werben ; e 
—— * Kon jrät Sicher wur, in hr mafiens x . 
7 alut ade - 0 
€ rc na, fa vorkänd ne 
jehend If eu mur.6bu reent. D, ter 
lange —* hi tet iniflerialreitt ® - 2 
x 
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Die „Blätter f. Gen.“ bringen die Sapungen ; 


eines kathollſchen Borigußvereins vom heil. Zoſeph 
in Aachtn. die der „Arbeitgeber" allen Freunden hel 
derer Letruͤre empfiehlt. Mitgliedet bes Vereine fünnen 
nut ſolche werben, die ihre teligidfen Brligten pünft- 
lich erfühen. Gin PBriefter fungiert ald geiſtlicher Ntatb, 
damit feine irteliglöfen Vorſchüſſe gegeben werden. 
Derjelbe leitet die kirchlichen Feftlichleiten des Dereind 
und bebält jein Amt bis er jelbft abdankt ()). Monat 
lich wird eine Berjammlung abgehalten, worin außer 
den religidjen Vorträgen m. 9. aud über „comiter- 


ciefle Thrmata* gejprodhen wird. Hm Edpupfeft dee 


beil. Joſeph und om Feſte der unbefledien Empfäng- 
nig der allerjeeligften Jungjrau werden Meſſen gelejen, 
deren Koften () aus der Dereinskajje gededt werben (). 
Bei Auflöjung des Bereins füllt das Vermögen nicht 
ben Mitgliedern, ſondern der Kirche zu. 

Bom Nedar, 22. Now,, [chreibt man der „Köln. 
Big": „Da 6 in dem Blättern verlautet, ald ob 
alle mürtenbergifpen Studenten ſich dad Wort gegeben 
hätten, die Borlkefungen des Profeſſors Pauli nicht 
mehr zu beſuchen, fo mäfjen mir dieſe irrige Bor 
ftellung doch berichtigen. Pauli hat bei feiner Map 
regelung viele Beweije der Thellnahme und Verehrung 
auch von Seiten der Studenten erfahren; gerade unter 
den Mürtemmbergern bat Pauli viele Zuhörer und An- 
bänger. Jene Demonfration beichräntt ſich auf Fol 
gendes: Kine Meine - Schaar Korpeburjhen, Heer 
v. Neutalh, der Sohn des Jufiz-Minifters und Ge— 
heimenrarhe-Präfidenten, an der Epige, hatte auf dem 
Muſeum cin Papier aufgelegt, in weichen ſaͤmmtliche 
würtembergiiche Studenten aufgefordert wurden, Pauli 
ihre Indignation dadurch zu erfenmen zu geben, daß 


fie erflärten, kein Kolleg mehr bei ihm hören zu wollen. | 


Das Echrifetül zeichnete Ah durch mangeldafte Or. 
thogrupbie aus und erregte mit feinem Dußend Unter» 
ſchriſten den Spott der meiften Kommilitonen. Dann 
ließ e4 der Rektor confiseiren und feine Verfafler vor» 
fordern. Auf die Prage, ob fie bei Pauli Hörten, 
oder je eine feiner Vorlefungen bejudt hätten, amt 
worteten fie mit Reit. _Eie gehören meiſtens zu ber 
jenigen Gattung, die felten ein Kolleg betritt. Der 
Senat if dur das Berjahren der Negierung nicht 

inder verleht, ala Pauli. Etſt wird der Senat um 
a gefragt, und dann fein Rath bei Seite gefept 
und ihm mod Überdies eine lange Nafe ertbeilt, Pauli 


wird mitten im Semeſter fortgefhidt, obme daB er, 


feine Borlefungen beendigen kann. So werden Stu- 


denten, Profefjoren und die ganze Univerfität mit 


gleicher Müdfihtalofigfeit behandelt. "Pauli denkt Hier 
bis zu Oftern.als Privatnanıa zu bleiben, um einige 
wiſſenſchaftliche Arbeiten zu vollenden, Bis dahin 
wird fih ja wohl eine neue Wirfjamkeit für ihn an 
einer morddeutjhen Univerfität eröffnet haben.“ ' 

Dresden, 26. Nov. Die Aammer ber Abgte 
ordneten genehmigte bie underänderte Gteuerforterbe« 
bung für 1967, und bewilligte die Koftenforkerung 
für die Parifer Ausftellung. 

Der „BWeferzig“ wird aus Dresden ein Alten 
füt aus dem Anfang des Ichten Krieges mitgetheilt, 
welches jür die damalige Gtelung der bapr. fie» 
gietung begeichnend if. Als der fühfiihe Hof bei 
dem Ginmarjde der Preußen nah Prag flüchtete, ber 
gleitete ihn der. bayriſche Gefandte Frhr. v. Giefe, 
der in Prag Gelegenheit fand, öͤſtteichiſche Anfichten 
und Abſichten gründlih kennen zu lernen und baräber 
an Herma v. d. Pfordien beridtete. Mus jener Beit 
vatirt das nachfolgende Schreiben tes Frhrn. v. d. 
Piordten an Frhr, d, Giefe: „Bayern if entſchloſſen, 
Diefen Krieg zu führen, ohne alles eigene Imtereffe 
und auf bie ſeht maheliegende Gefahr bin, feine Pfalz 
zu verlieren, lediglich im Gefühle der Bundestreue, 
der Pflicht und Ehre; aber es ift cbemfo entſchloſſen, 
dabei feine Eribfftändigkeit zu wahren und fi) weder 
wie eine öſtreichiſche Provinz, noch jeine Arınre mie 
ein öftreldifches Armerkorpe behandeln zu laffen, wozu 
große Neigung vorhanden war. Die Öftreidifche Re 
gierung hat in dem Augenblick, ald ihr eigener Bor: 
ſchlag zur Entwafinung in Berlin angenommen mar, 
denfelben fallen laſſen, und durch ausgedehnte Ruf 
ungen die Rriegerifche Wendung berbeigefübrt; Diejes 
berechtigt wohl zu der Annahme, daß Deſtreich, mie 
es aud fortwährend behauptet Bat, fi ſtark genug 
fühlte, den Kampf mit zwei Gegnern aufzunchinen 
und daß ed um fo mehr jept ſtark genug if, nachdem 
ibm die gewünſchte Bundesgenoſſenſchaft gefihert if. 
Däre das nicht der Hall, jo müßte jene Wendung der 
Öftreichiichen Politit im April als eine höchft leicht- 
finnige Uebereilung aufgefaßt werden.” R 

Das Kommando ed Königkeins hat für den 
abgelösten Generallieutenant v. Briefen der preukijche 
Gineralmajor v. Robriheidt Übernemmen. 

Berlin, 26. Nov. Cine von Bien audgegan- 
gene Aufforderung zur Ginleitung von Gonferenzen 
Behufs Erweiterung des Sandelöverirags bat wie 
preuftiche Regierung bereits zuftimumend beantwortet. — 
Die Anmejenheit v. Wurmba in Berlin betrifft micht 
Differenzen bezüglich des Gintritts Eachjens in den 
norddentjähen Bund, ſondern Die bezüglich der Ber- 
pllegung der preußijhen Truppen zwiſchen Preußen 
und Eadien ſchwebenden Verhandlungen. 

Berlin, 26, Nenbr. Die Abgeordnetenfanımer 
ftinmt einem Anteage Stavenbagend bei, mac weldem 
die Berhanblungen der Dotationdtommiffien, well «# 
fi bei Denfelben um Perfonen handelt, mit Ausfchluf 
der Deffentlichteit gepfiogen werden follen. 

In den liberalen Mbgeordnetenkreiien fol man 

fein, in der Dotationsfrage die Ramen 

und Zahlen im Algemeinen fo anzunehmen, wie die 

Krone 14 beanttägt; mur würde man entfdhieden gegen 

eine Dotation v. Manteufeld und v. Bonine fein, die 

übrigens von der Reglerung nicht in Aueſicht genom- 
men fein foll, 

Das Rundfhreiben an Me Bundesregierun. 


I: ei 


gen fol den Vunſch ausipreden, daß Behufs der 
Biſchleunigung bet Arbeiten zu Bevolimäditigten für 
bie Berathungen des norddeutſchen Berfajlungsentwur« 
fed die Minifter des Audrärligen der werfdiebenen 
Regierungen, ſowie die Enndick der Hanfeftädte bezeich- 
net werden. — Außer ver auf die Offiziere und Mir 
litärbeamten der ehemaligen bannoverjhen Armee 
bezüglichen koͤnigl. Aabinetsordre it auch die Beftim- 
mung ergangen, daß alle Umteroffiziere Diejer Armee 
und die noch dienſtpflichtigen Gemeinen - bis zum 
10. Dezember in die preußifde Armee eingeſtellt wer« 
den follen. 

Der pteußiſche Geheimtath v. After im Handeld- 
minifterium if plößlich geftorben. Gr war ein Were 
ireter der Gewerbefteihtit. 

Hannover, 24. Nov, Der Sohn eines biefigen 
Polizeibeamten wurde, der Golpertage im Dienfte des 
gebeimmen GentralEomites verbädhtig, in Berwahrung 
genommen, enttam aber durch bie Flucht und ift bie 
ber noch nicht wieder aufgefunden. 

Hannover, 25. Nov. Geſtern ift der Marfall 
de# vormaligen Königs preußifcerjeits mit Beſchlag 
belegt worden. | 

Hannover, 25, Nov. Auf höhere Verfügung 
find Kronkafje und Aronihatulltafje am freitag ge 
ſchloſſen worden, jo daß Zahlungen daraus vorläufig 
nicht geleiftet werben können. Die zum Hojhalt der 
Königin Marie, welde noch auf ihrer Burg bei 
Rordſtemmen verweilt, erforderlicden Eummen werden 
erft nad erfolgter Genehmigung ausgezahlt werden. 

(Rat.:3.) 

— Borgeftiern hat das Generalgouvernement im 

Namen König Wilhelms von allen Schlöſſern und 


fonfigen der Axone gehörenden Gebäuden u, f. m. 


förmlich Befip ergriffen. EGttf. 9.) 

Srantfurt, 27. Rov. Die „Köln. Big.” bringt 
folgende telegrapbiiche Nachrichten aus Beriin vom 
Geſtrigen: Der Kinanzminifter findet in dem Beſchluß 
der Dorasionecommiffion, die ferneren Gommiljiondbe 
rathungen geheim zu führen, ein Gntigegenfommen der 
Gommiifion. Der König verfammelte heute Dormittag 
die Minifier zu einer Beſprechung im Palais. 

Bien, 24, Nov. Die Meinung Deafs bei der 
heutigen Aonjerenz jeiner Bartei — über die ſumma ⸗ 
tiſch (hen dur ben Telegrapgen berichtet wurde — 
ging bezüglich des fünigl, Rejtriptes dahin, daß «4 
unter den gegenwärtigen Umfänden am zjwutmäßig- 
fen wäre, eine Adrejje an Er. Maj. zu richten und 
darin zu betonen, daß die Nation, melde das Jus 
lebentreten ihrer Geſthe und die wolle Nehtskontinuis 
tät erwartet, durch bie blos prinzipielle Anerkennung 
diefer lepteren nicht beruhigt umd beiriedigt fein fann. 
Diederholend aljo die im den jrüheren Adrejien ent« 
haliene Bitte, möge dieje 
der Reichstag, indem eg eine Aommilion jur YAusar- 
beitung eines (intwurjs über Die Feſtſielung und über 
den Bebandlungsmodus der gemeinjamen Mugelegen« 
heiten niedergejegt hat, ſeine fommifjionele Thätigkeit 
nur in der Hoffnung aufnimmt umb beenden wird, 
daß Er. WajeRät im der Zwiſchenzeit den wicherholten 
Wunſch bes Landes erfünt haben, und daß der Neiche- 
tag jeine diesjäligen Beſchlüſſe ſchon im Wege ber 
verantwortligen Regierung Er. Majekät unterbreiten 
können wird, Deaf wunſcht, daß die Siebenundſech- 
jiger-Aommilfton ihre Arbeit jortiepe; denn der Heichd- 
tag fonftituirte dieſe Aommiffion nach dem Reſkripte 
vom 3, Mär; während dod jenes Hejtzipt jelbft be» 
jüglih der blos prinzgipiellen Anertennung fi nicht 
jo jehe der Nation annäherte, wie das vom 17, No« 
vernber. Die Fortjefung der Thätigleit dieſer Aom« 
mijfion gejdieht alfo nur im Geifte der früheren In- 
tention des Neihätages; und imjoferne fie die Löjung 
fördert, wird damit durchaue nichts fompromittirt. 
Die Asınmiffion jept ja ihre Arbeit nut im der Hoff 
mung fort, daß Er. Majeftät in Würdigung des Ber 
langend der Nation ned vor der Beendigung diejer 
Arbeiten und jojert das Winifterium ermennen werde, 
melde Ernennung und Indlebenzufung ber Rechter 
kontinuität allein und gemiß raid im Stande jein 
wird, den Mund des Monarchen und der Ration 
zum Ziele zu führen, — Der Antrag des bg, Dett- 
rich, daß im der Adreſſe ausgefproen werden möge, 
der Sandtag werde vor erfolgter Ernennung Des ber« 
anfwertligen Minifterums in die Behandlung der 
Brage der gemeinfarnen Angelegenbeiten nicht eingeben, 
jand mit Rüdficht auf die obige Huseinanderfepung Deals 
keinen Anklang, und erbeb die Konferenz vielmehr zum 
Beihlufje: daß die Drakpartel nebf dem Antrag auf eine 
Adreſſe, auch Die Fortſehung der Arbeiten der Siebeuund ⸗ 
ſechziget · Aonmiſſſon dem Haufe empfehlen wolle. Den 
Gntwurf der Adreſſe ſoll eine aus dem Hauſe zu er» 
nennende Aommilfion ausarbeiten. Am Donnerstag 
dürite diejer Antrag ind Haus gebragt werden, cbenjo 
der Antrag der Linken, meldyer bekanntlich Babin gebt, 
daß die Eiebenundfechziger-Rommiffion bis zur erfolg» 
ten Reflitution der 1848et Gejepe ihre Arbeiten 
fuspenbire. 

Die „Biener Gore.“ vornimmt, daß Hoirath Op⸗ 
poljer am 24, Nov. telegrapbiih nad Et. Peteröburg 
an das Krankenbett der Prinzeffin Dagmar beruien 
worden il. Die junge Neuvermäblte liegt, wie «# 
beißt, an einem bedenflihen tophöjen Leiden dar 
nieder. — Kardinal Ritter ©. Rauſcher ift nicht une 
bedenklich erfranft, a 

Nach einer Wiener Kott. der A. 3. ſieht die — 
prinzipiell ſchon im Oktoberdiplom entſchiedene — 
Cinberufung einer Centralvertretung für die eisleitha> 
nifchen Aönigreiche und Bänder bevor ; jebenfalld wurde 
die entſcheldende Antwort nah Beendigung der Aus⸗ 
gleihsverhamdlungen an Ungarn nicht erfolgen, bevor 
die eisleithanijgen Landeöveriretungen gehört worden 
feien. 


Adreſſe auch erklären, daß 


Innsbrud, 24, Nov, Ueber die Anträge der 
wäljhtyeolijcen Abgrorbnneten wegen Abänderung cin: 
ger Beſimmungen der Landesotdnumg und um Ür- 
wirkung einet „befundern Landtagsabtheilung für ſpe⸗ 
jielle Angelegenheiten des italleniſchen Landeetheile 
wird nad heftiger Debatte mit 24 gegen 21 Stimmen 
zur Tagesordnung übergegangen. 

Frag, 26. Nov. Die Zeſuiten unterbandeln 
wegen Unlaufs des Baron Heuberg’ihen Butes Gich- 
hübt bei Karlsbad; auch Schladenmwertb joll Anfic- 
lungen ethalten. 

In Brag wurden am 23. Nov. fünf Manndper 
fonen wegen eines zweiten Malle der in März in 
Böhmen vergelemmenen Judenverfolgung zu 46 
monatlichet ſchweret Kerterfirafe, mit Faſten verfhätit, 
verurtbellt. 

Dtalien. 

Blorenz, 26. Rev. (Priv. Teleg. d. W. B) 
E48 hertſcht cin großes Hermürfnik im heil. Holkalum. 
Das Miniferium Antonelli wanft, Gpfönig frau 
kat feite Cquipagen verfauft. Der Herjog von Tra- 
»pani reift ab; demnächſt erbält die Dienerichaft ihren 
Abſchled. General Fleury wird ermartet. 

Blorenz, 26, November. Vegezzi ift in Flotenz 
angekommen und wird fid) mad Rom begeben, um 
feine im verflojjenen Jabre unterbrochene Miyfion wieder 
aufzunehmen. — Die „Italie“ fügt hinzu: Berezzi 
wird abreijen, ſobald der Papft jeine Geneigtheit zu 
_ erkennen gegeben haben wird, die Berbondiungen wie 
der aufjumehnen. 

Mazzini erflärt bie ihm zugeſchobene Adreſſe an 
die Römer für eine Fälihung; er halte micht für 
nötbig zu jagen, welden Rath er jept den Röntern 
geben mödte; aber er waͤre der legte, welcher bie 
„glorreidyen Ahaten* Roms im Sabr 1849 als unflug 
brantmarken möchte. k 

Man [reißt von der römiſchen Grenze an die 
„Berfeveranga*: „Am 19. Morgens if Hr. Odo 
Aufjel von Blorenz angtkommen und über Givita 
Bechia nach Rom weiter gereift. Gr wird bie von 
Lord Glarendon und Herrn Gladhone begonnene Mije 
fion fortjepen, die darin beficht, den Papft zur Aus: 
föhnung mit dem König von Italien und zum Ber 
bleiben In Rom, mas da aud kommen möge, zu 
rathen. Gin Adjutant des Crneral Montebello ift auch 
von Plorenz durdgelommen. Er fcheint dem Befehl 
nad Rom zu bringen, fofort mit dem Abzug der 
franzöf. Truppen zu beginnen, Man ſpricht in ber 
Rimmter Weife non einem Birfular, das bie römijche 
Regierung an alle Munizipalitäten erlaffen hätte. Es 
würde darin anempfohlen, jofort nad Abzug der Bran- 
zofen die Berfiierung der Zreme, Hingebung x. der 
Beoölferung in horm einer Adteſſe an den Bapft’ ger 
langen zu lafien. Es fol darin zu gleicher Zeit er⸗ 
Märt werben, daß bie Bevölferung durchaue feinen 
Beſtandiheil des italienischen Aönigreihe auemachen 
rollt, Sondern unter der päpfl. Hertſchaft ſich jeher 
wohl fühlt, 

Brantreid. 

"* Die „Libertö*, melde die Berbaftung Or⸗ 
tega'6 durch General Sherman weder erflären, med) 
rehtiertigen kann, ftellt die Frage auf, ob Eherman 
vielleicht im Ginverfländnifle mit der ſranzöſiſchen Re» 
gierung mad Merito gegangen wäre, um dort eine 
‚ ähnliche Miflion, wie General Leboeuf in Benebig, zu 
erfüllen, naͤmlich DMerito aus der Hand des Generals 
Gafeinau zu empfangen, um ihm ipäter die volle Freie 
beit zu geben, wenn +6 will, feine Geſchickt von Neuem 
Benito Juarez anzupriranen. 

“ Dem „Uvenir national” gebt aus Wien 
eine Privatdepefche zu, derzufolge Baron v. Bruck 
feine Demiffion angeboten batte, jalld bad Minifte 
rium wicht in liberalem Einme medificitt würde, ‘Hr, 
v. Edimerling und Fürft Anersperg werden wabr« 
rg an Stelle des Herrn Beleredi und Majlath 


Der Parifer „Rigaro* verihert, der Kaiſet Na- 
poleon werde eine Hinterladelanone aus Etabl, die er 
erfunden, auf dem Marsjelde naͤchſtes Jahr ausfellen, 
Sie verhält fh, nah dem „Bigaro” zu den übrigen 
Kanonen, wie das Zündnadelgewehr zu den übrigen 
Gewehren. 

Variſer Korrefpondengen mehrerer deulſcher Blätter 
erzäblen, laut Nachrichten bie 26. Oftober, Folgendes: 
Kaijer Mapimilian zog ſich nad einer überaus befti« 
gen Diekuffion mit Bazaine, welder das Wort „Ab- 
banfung * wiederholt und dringend audgeiprochen, 
igmolen® nah Orizaba zurüd, ohne Über die Bort- 
führung der Regierung irgend welche Beftimmungen 
zu treffen. Der Marſchall reife ihm Tags darauf 
nah Orizaba nad, um den Kaifer, feinen Inftruftior 
nen gemäß, vom neuem zur Niederlegung der Kaifer- 
trome zu bewegen, ſtieß jedoch noch einmal auf ber 
harrliche Weigerung. Rum will man in Barie wiſſen, 
Bazaine halte den Kaiſer in Drizaba gemifiermaßen 
ala Gefangenen zurüd, bis die Abdankunge ⸗Angelegen · 
beit geregelt fei, während Mafimilian die ihm fchimpf« 
lid, düntende Form einer regelredhten Abdankung ver- 
meiden möchte. Die Ftanzoͤſiſche Correſpondenz ver- 
fißert, daß Bazaine von feiner Regierung entſchieden 
dedavouirt werden würde, falls er die Regierung von 
Merito aus Marimilian’s Händen übernahm, obne dag 
Lepterer förmlich abdanfte. „SKieraud,* jept die dtanz 
Cort. binzw, „ertlärt ſich audd das Gerücht, mad 
welchen neue Truppen mad Derito gefbidt werden 
jolten. Wenn nämlich Bazaine den fehler brgangen 
hätte, fo wäre damit die jranzöfifhe Fahne in neue 
Gefahren verjept, denen auf alle Fälle vorgebeugt 
werden müßte, Indeß werden inzwiſchen die Greig« 
niſſe jedenfalls viel weiter gegangen und Bazaine wird 
eben jo wenig mehr Negent von Merito fein, ale es 
Rarimilion war.” - 

(Ein Karnikl,) Die „Grance” hat glüdlich herauc F 


gbrft , daß die Schuld von dem „jatalen"" Hub 
ouge der „ebenjo geſchlat vorbereiteten als energiſch 
Pordgeführten Idet· eines meritaniſchen Maiferteichs 
Lediglig — der oppofttioneflen öffentlichen Meinung 
Brantreihs anheimjält; fie babe die Regierung im 
übrer freien Bewegung. gehemmt unb den trandatlan- 
zilhen Gegnern des Unternehmens den Muth gegeben, 
Pafjelbe zu bekämpfen. 
Auhlamd 
Aus Petersburg, 25. d., bringt die „R. 3." 
Folgende Depeige: „Das Ariegeminikerium Hat einen 
Gonewrs ausgeihrieben Behuje Umgefialtung von 
162,000 Gewehren in Hinterlader. Tie Umgeftaltung 
ſoll in Petersburg, Mostau, Kiew, Opefla, Bilna 
und Warſchau vorgenommen werden. Bis zum 9. Dri. 
nimmt pie Artilerieverwaltung im Rriegeminifterim 
Die Angebote enigegen.” i 
TZürtet, 

Konfantinopel, 26. Rov. In Bolge eines 
Konflitts poiſchen türftjgen und Kriflliien Albane- 
fen {ft der Gouberneur Mudir abgejept worden. Bahl- 
reiche Kandia⸗Inſurgenten tehren nah Griechenland 
zurüd. Ges ift eine fünftägige Unterwerfungsfrift den 
noch Widerfiand leitenden Inſurgenten zugeftanten. 

Un der Mittbeilung, im der Türkei werke eine 
Art Lonifitutioneller Megierung eingcjübrt, ift kein wah« 
res ort. 

“Umerile 
Die Niederlage der Alliirten bei Gurupalty 
durch Die Faraguiten, 22. Sept., ſcheint eine furcht ⸗ 
bare geweſen zu fein; Die Derlufe derjelben an Zod» 
ten und Verwundeten entziffern ſich uber 7000 bei 
einer Arne von 20,000 Mann. 


NRenere Nachrichten 

4° Nürnberg, 27. Novbr. Rach meiter hierher 
gelangter Rachricht in die Abreife Er. Majefät des 
Königs von Würzburg in Folge Unmohljeins vers 
ſchoben und wird Aüerhöchſtdeſſen Ankunft dabier 
Kaum vor Freitag erfolgen. Beftimmte Nachricht Über 
Die Ankunft wird veröfientlicht werden, 

Würzburg, 27. Nov. Der Würzb. Any. ſchreibt: 
Sein: Maj. Der Adnig Ludwig II. bat bei dem zahle 
zeichen Audiengen, die er dabier eriheilt hat, viele dra ⸗ 
gen Über Stimmung und Lage des Bundes geflellt ; die 
Seiner Majehät gemachten Hungen haben 
arofen Eindruf gemadı und viele Theilnahme gefun ⸗ 
ten. Ms gerifienbaftern Beitungeieier hatte «4 Seiner 
Majeſtät nicht entgebem fönnen, dab ſich eine küche 
Mißſtimmung pinen-deh Iufigminifter Bomhard ver 
breitet babe; ie wir vernehmen, hat der König im 
Diefer Beziehung mehrere fragen und Yeuferungen 
gethan, 

Würzburg, 27. Nov. Geflern große Revue der 
Garnijon auf dem Hofplafe; eine auf heute Abend 
beabfitigte Serenade der Gymnaß alſchulen wurde abe 
gelchnt, der Fadelzug der Landwehr vertagt; Abends 
Befub des im Thrater veranfalteten Gontert4 der 
Liedertajel und des Eänger» Vereine, — Die heute 
beabfichtigte Bejihtigung des Schlachtſelder bei Uettin⸗ 
gen unterblieb wegen Unwohlſeins des Hönigs (juge- 
sogen kei der ger. Revue). 

In Burgfladt bei Miltenberg ſtarb am 24. Nov. 
der Defan Iof, Hartig, der — nah Bericht der 
„Ai. Ita." — während der preußiſchen Dftupation in 
preuf. Gefangenihaft dadurch gerieth, daß der Difi- 
zier Gifenhard das Läuten zum Sottesdienſte mäh- 
rend des Durchzuge feiner Truppen — für ein ben 
Badenfern gegebenes verraͤtheriſches Zeichen Hielt, 


Telegruphische Ibepeschen. 
* Mien, 27, Nov. Leute begann bie Möreh- 
debatte des nieteröftreibijhen Landtagee. Auranda 
bob hervor, der Ausflug Deſtrelche aus Deutſch land 
dürfe unmöglid eine bleibende Thatſache merden. 

* Buhareft, 27.Rov. Kammereröffnung durch 
den Fürften. Die Thronrede fagt: Die Souveränität 
der Piore wird in den Gremien der Bari» 
fer Trattate tefpefüirt.. Das Berhältnib zu den 
Machbam iR ſtiedlich Die poliliſchen Berhält- 
niffe find jehr ‚günfig; Berseis: Die merken» 
nung der Dynafie Seitens der Pforte und der garan- 
tirenden Mädte. Saͤmmtliche Gontracte der früheren 
Megierumg werden, wenn auch mit Opfern, aufrecht 
erhalten, um dem Gredit des Landes nicht zu ſchaden. 


Bermkiihtech, 

Im Laufe des nääfien Jahres werden zwei bei 
uns fihtbare Sonnenfinfernifje Aattfinden, und 
war am 6. März eine ringförmige, am 29. Auguſt 
eine totale. : 

Su Ulm bat ein junger Mann — im düſterer 
Gemütböfimmung — fein wiermonatliches Kind ge 
tödtet, danu ſich jelbit erhaͤngt. 

Man ſchreibt dem „RK. v. u. f. D." aus Ham - 
24. Nov,: Der Pireltor des hiefigen zoologie 
dıe Dr. Brehm, ift gejtern plößlich won 
feinem Amte entlajien werben, weil der Verwaltungs ⸗ 
ratb die Dr. Brehm'ſche Anmeldung 
einer Edrüit 
und Perwalt 
der Stellung d 
erachtet ge 
mipbilligt man 

jedenfle. 
«| * nn pfarramtlichen Zeugnifie, welches an 


; 4 jüngf in Klagenfurt gegen einen Bürger: 
nn Seführten Prozeffed megen Majefätsbeleibigung 
wer wurde, wird der Angellagte ein „zwar libe, 
» ker, aber fonft durchweg rechtlicher Mann“ genannt. 
Montreal with der Tod des Untdeders der 
griffifippiquellen, Biliam Morrifen, welcher vor 

x 


In den gebildeten Areijen Hamburg's 
das Beriahren dese Berwaltungsraths 


Kurzem auf Morrijon- Island im 52, Jahre gefterben 
iſt, gemeldet. j 
(Ameritanifhe Etatifit.) Ton 612 jungen 
Damen, melde im vorigen Jahre in Ohmmadht fielen, 
fiel mebr als die Hälite in die Arme von Herten. 
Nur drei. hatten das Unglüg zu Boten zu fallen. 


Tagrs:Chronit, 

* Nürnberg, 22. Row. 1666. (Geburts, Sterblidkeits: 
une Krankbeiis:Staifit 1. Nürnbergd im Dtonat, Oft. 
1866.) Im Etabibez. N ruberg wurden bei einer @inmob+ 
nerzahl von 71,01 (ohne Militär 67,054) nad ber leyıgı 


Voltszänt im Dezember tAB4 
iehbemb geboren: Anaben chelich » } 166 
Madden. „ 72) .. 23 
Kueben uneheih 29 | 55 
Witten „ we 
tobt, geboren inel. ber todigebermen iknreifen 
Knaben "lg 
MWabgeu 3 N 


» Zwilingsgeburten 8 (2 Mätgen). 2 
Verhähmg der anbersbeligen zu den cheligen tur 
ten wie 11 2,4, 
(Im Ott, v. 36, wurden lebent geboren 212.) 
Gefhorber find mit Einchlus von 5 Zobigebornen un 
I umreif gebernen 
münnsichen Geſchtechte 2 } 156 
weibligen — — 
Im Ch. v. 3 farben 178 
Bon tiefen ftarten im fätutken aly. Aranfenbans 9, 
im &, Gerffpatal 3, in Sibaſtlanſpiſal e, im & Diktär 
frital (, obme atzlleche Bchaut ung 45. 
Nach tem nliet ber Geſtorbenen ge M: Jah 
Ei jhhen 0d— 1 Zubr 9 eijgen 4% abr 
* —242 a .-„ 51-0 


19 Bi 
6-10 61-70 


[7 “ fr ı3 P . 
6 ,„ N , 6, nN-O „ 
7 2 n-m „ 3 . HM—-M „ 
9 :„ _ 1-0 „ 2 über 9 Jahre, E 
Tobesurfoden; GE jiarben am Wierwenjicher 4; am 


dDrechtuht 19, an Maſein 0, au Scharich (, an Wat: 
ten 0, au Krebs 0, an Schlagſtuß 3, unter Krämpien 7, 
an — gg Zu s, an ierungsficher 0, an Grup 2, 
am Putzen: urnd Mipvenfebontzäntung 15, an vunge nuuber; 
Tutofe 37, an Wierenenigiumbung 3, am Noihlauf ünd Ber 
eiter 1, an Tarrjucht ber. Kinder 17, au. Alierfdanäce 
#, durch Selbimers D, an Kimbbeiificher U, burch Rörker: 
veriegung 4, tur Ungludaau⸗ 4, 
wurden an öfjersliggen Auſtalten und armen 

ärzilic, ale neuer Sugend: 

männlichen Wejchtegis 284) 209 

weibliche 216 


(Im Or. ©. 2. 55.1 
Im allg. Brantenhaus 196 Im 2er. Armenbiftrift 39 
» beit, Bekfijpliad 2 „ ak. > 29 
„ 2 Miltäipie 56 . air. d. Seh. €, W 
. ker. ©. 4 


Ayo Rımenbijlr. J Ler. 
Nach dem Aiter veriteilen ſich dieſe Aranten: 
19 von 0-1 Jahr 


, 1-5 „ 
191 ) 15-30.) 
111, 30-80 ', 
Kranthei — Rervenfieber 
tantheiten: Ke wurben tr am Ner 
an Tre 


Dr. Martins, prat. Kot. 


itterumgsberhältuiffe im Oftober 1866. 
Himmelsihau: zu believe, —2 Dan Erst 
L t 


Renen 4 feinem Tag, nur zweimal: Mergene Nebeinegen 
31). 

Dorgenuebel an 15 Eu. 

Het an 5 Tagen 6 12, 13, 16. 17.) 

is an 3 Tagen (IK. 19, 21.) 

Stärterer Wind am 5 Tagen (3. 17. 18. 26. 30.) 


Vinoricptumg : 
N. an 0 Tagen, 80. an 0 Tagen. 
NO. am 13 £agen (1.2.3. 8. an I Zay (30.) 
5.6.7.#,9, 10. 11,12. 88. om! 431.) 


W, an i Zag (5) 


20. 26, 
NW. an ı Kay (16) 


) 
©. an 12 Zagen (4. 13. 17, 
1#. 1% 21.24, 23. 24 
25. 27, 24.) 
Winbflille an 2 Kan ; votlich haft ummierbrogen Polar 
Lurfird . ungen 


fi R 

Mittlerer "Paromet.»&. 27" > 311" aber 397,1“ 

Motg 7 Ute, Die. 2 Uhr, Abde. mM. 

Mitt, Thermem. Si. + 2,70 + 11,67 + TR 

Zagesmitiel: + TI" R, 

z org. 7 Uhr, Bit. 2 Uhr. 
Dinlerer Pipdrem.-E land zur + 760" R. 
br. ähtiimger, t. Wejriaanit, 





4" Nürnberg, 27.Rov. Um umnliebfame Dip: 
verftändnife zu bejeitigen, ift c# nothwendig, darauf 
aufmerkjam zu maden, daß die für den Bürgerball, 
weldper während ber Anwelenbeit Er. Maj. des Aür 
nig® abgehalten wird, abgegebenen Karten Lediglich 
nur je @ine Perfon zum Gintritt, beretigen, und 
daß aus Rüdficht für dem gegebenen Kaum aus- 
nabımdlos jede Perjon zurüdgeriejen werden muß, 
welche hit mit einer eigenen, auf Ramen lautenden 
Gintrittöfurte verjeben üft. 

* Bon unferm Herrn DS Horrejpondenten erhalten 
wir zu der vom und berichteten Mord geſchicht e 
bei Andbah nachſtehenden (bereits angefünbdigten) 
Rachtrag Zu der Geſchichte mit dem unglüdlihert 
jungen Mann, der auf der Ausbach-Eyber Inndftraße 
jo jämmerlidh sugerichtet aufgefunden wurde, iſt Fini 
ged betichtigend madzutragen. Derjelbe farb nicht 
am 25,, ſondern erſt am 26. an feinen Wunden. 
Die Erktion ergab nicht nur mehre Tebenegefährliche 
und tödtliche Stichwunden, fondern auch einen gc- 
moltjamen Brud iebrerer Nippen. fowie furdtbare 
Eugillationen am#rme umd Leib, fo daß er entwerer 
furchtbat zerſchlagen oder förmlich zertreten worden 
fein muß. Die nur mit Ewierigfeit vorzunchmenDe 
Vernthmung ergab leider nur menig Rejultat. Gr 
fol im einer am der Cyber Straße gelegenen 
E dinapätneipe ſich ſtart betrumfen umd einen Begleiter 
mitgenommen haben, Bon dem Unfalle felbpt konnte 
er gar Feine Nehenfhait geben, da er. bie zur Ber 




































re aus ber Gornelin 
weitl vom 3, ArtilerierRegiment, t, ber 
fih übrigens beim Verhört, obwohl. ns 
Ermordeten trug, - ſeht ungenirt benahm und auf bie 
—F nach ber Theilnahime am Raube lachend jagte: 
[3 
der Eoldat, Schwarz, vom 11. ‘ 
—— A) Anfanterie-Regiment, 
geftorben, 
ei a fielen beiläufig 100 @ulden in Be Hände 
verwegenen. Burſchen, melde am 29 
36 Nachts den Brigatier Bi 
des Etationslofals = na 
En —— ihn vom 
wre und dann noch in den Seller worfe 
fo daß er mehrere M tar 
Berlegungen a, En en DE 
nannte „Vonis“ der 
ee Ueberfall an 
t woliten, daß er gegen i i 
CEinſchreiten veranlafte; A * — = Am 
pe = u baver, Bald, fiht bereit® im Haft, 
» — — * dem Nilitärfrantenhaufe entlafien 
nicht vericben; auch läßt 


b — 
* net Gin Muh Kate dafıer 
—— Ütucit erden, ebenjomerig 
Kiffen ud gm BEnm ob if Winer oder 
fh ha Pr —E über I sen 
waren. — = —— Die ihr med dorzufinden 
wenn fie zum Fr) * denn diefe That immerhin, 


iſt, ein gräßlücher Do: 


feinen gewõhulichen Derbältniffen cp, weldes fig 

I rer Leben gemöhnt hat 

ejrlijchaft 1 

wirttig gie wird —* nicht mehr ciarahmen 
> \ ie Leute gab, melde pi j 

für eine bejofiene Meıt I * 7**— 

Schlacken erklärten u —* — 


27. Notiz nehm, imeil bie & 
. erh 
außerordentlich „audeinandrrliefen 


ungebeucrli& waren“ und 


und die auch an 


Anebach, 26. NRobbt. (S icht, 
Baͤcergeſelle @, B. Bitimann ——* 
wird wegen Dergehend des Diebjtablde (dad „Der 
brechen“ Der Anilage — wegen Bedrohung feiner 
Verfolger ſant zum „Vergehen“ herab, weil die Gt« 
— — edrohung nicht für eine ermfllich gie 

i rten) zu 6momatli 
Bei Gas en: 2 em Befängnif verur 

In ettingen iR, it am 25. } 

Major ©. Brummenmeher, der — 228* = 
zug —— batte, gen. 

Böburg, 26. Novbr (Schwutgericht 
Folafikent 3, Hinmermenn ven —— 
wegen Am tauntteue (er pi 50,f, 51 fr. Fradiber 
frag Uumterjcdhlagen) zu einer 4'/jäheigen Zudthaus- 
m Eu —— he Pr erfiehen, ttbeift. 

aldau Selb i 
Wertingen) if im der E4mniter 


* Deünden, 27. Rov. Unfere Siderbeitd- 


volizei errt roicteit im newefler Beit eime mirtlich anfers 


ordentliche Thaͤtigkeit. Eon geſtern wurde einer der 


eſtraße, der Soldat 
er dert Mo des 


n, bei der @audi bin ı net g'wefen!"; der am 


war noch nicht 


doch iſt fein Zuſtand — 2*2 Bet 


— Gbenfo if es gelungen, ıdie beiden 
Dftsber 1. 


dem Brigadier ſich Iediglic dafır 


noch er —— feinen Dienft 
ob jene Berlefungen nicht etiva Fe rs Buy ve 
iheil bedingen. — SKeute wurde ber Bauersjohn I 
Sonderhauſen von Bibnrg, weil er, fh dur von 
Epigname „Bujämigl" von dem Bauerefohn q 
Weidinger von Steinield beiähnpft glauben, Diefm 
mebrere Kiebe auf den Kopf und das linke Kluge ver 
fepte, io dab die Echteaft desfeiben für immer der. 
Toren if, unter Annabıne Pre milberuden Umflandes 
Der Reizung und Betracht feines bieberigen ganz gutem 
Zeumundes zu einer Zuchtheuäftrafe in der Dauer Yon 
4 Zahren verurtheilt. 

In Straubing farb der Eohn des Magiftratg, 
raths Primbe In Folge eined Imjektenftihe, 

* Zweibrüden, 25. Nov. Der Hefpitalicait. 
rer, Rechnet ber Rotalarmenpflege, der Kircentaffa ze, 
im @peyer, Peter Weil, wurde wegen Unterfälanung 
von Geldern zum Nadıtheile der Brmenkafja (buas ni, 
20 fr), ber Kirdentaia (26943 A. 53 Mr), feiner 
Mründel Cop. dehn (62 fl. Sfr), feines Auranden 
Sand (506 fl. 56) m * „auätbauenraie, 


: u erfichen, beru 
auf ne Se Wortei Vreitenbrunn, k. Kork, 


amtd Stadiprogelien — en 
Eoleswirliftait, Handet wrh Bereit, 

Nürnberg, 27. Nom. KBopfenberiht der q. 
9.3) Die Zuſutzten zum heutigen Markt waren 


und wurden bis 
mäßig, die Etimmung 0° 
Stage — über ca. 150 Eid bei weichenden 


* 


Chelibe Verbludung. 
Julins Bielfelder, 
Johanna Hielfelder, 
geb. Krafit. 
Grlangen,, den 25. Nov. 1566. 


Dank 
Allen Freunden und Belannten für die inmige 
Theilmabme an der Beerdigung unjered umwergehlichen 
Baters, 


Herrn Georg Hörber, 

Babrifarbeiter, chem, Lebküchner, 
flatten mir unfern wärmften Dant ab, Möge Eie 
Gott ver jolden Umglädsiänen bewahren, und aber 
Gelegenheit geben, bei freudigen Greigniffen dienen zu 
können, j Die Hinterbliebenen: 

Barbara Marg. Hörber, ala Toter. 

Friedrich und Karl Hörber, ale Söhne. 


Den Andenken | 


dee 
Herrn Heinrich Möring, 
am Jahrestage ſeines Todd 
(27. Neeenbir 1865) 
gewidmet 
j von den trauermden Sinterbliebenen, 
Ein Jahr ift raſchen Lauſes bingeihwunden | 
Erit auf des: Todes Niffen fant Dein Haupt. | 
Rodı denken wir der bitiren Leideneſtunden 
Des Tageé, der jo raſch Dich umd geraubt, 
Noch haben wir den Balfaın mit aeiumden, 
Den Troß, an den das arme Herz geglaubt: 
Die Bunde breumt noch, die Dein Tod geidhlagen 
Und nicht verftummt find unfres Echmerzes Klagen! — | 


Zu plöplid kam der Blik aus heitrer Bläue, 
Der jo vernichtend Deine‘ Lichen traf, 

An denen Du mit väterlidher Treue 

Gehangen bie Du janfjt in Todesjhlaf, 

Den Liebesgruf bringt heute auch auf's Meue 
Der Freunde Areis dem Mann fo treu und brav, 
D mußte derm ein Hetz fo raſch erfalten, 

Das fo viel reiche Liebe hat enthalten ? 


Gin tbeurer Gatte ift uns bingelchieden, 

Gin guter Pater ging in’d ew'ge Land, 

Wohl hält umfangen ihm dert heil'ger Frieden, 
Doch bier zerriß fein Tod der Liebe Band; — 
Nur einen Zroft kann ums der Glaube bieten: 
Daf, mern auch und das rauhe Erben ſchwand, 
Mir dort, wohin der Erde Pilger walten 

Ihn wiederfinden — in des Friedens Hallen! — 


y 7 — 
Consum-Verein. 
Bei den andauernd fteigenden Kartoffel: und Mehl» 

Breijen bat es ſich die Derwaltung zur Aufgabe gefelt, 
den WRitgliedern jo viel mie möglich für dieſe Hödkft 
wichtigen Lebenebebürinifie Griap zu bieten, unb hat 
deßhalb Häülfenfrücte und andere Nahrungsmittel in 
größerem Mapflabe eingekauft; imabefondere find zu 
Fer ald meit mahrhaiter und gefunder ale Kar ⸗ 
omein: 
Fra are ren 
infen (höhmiſche Piennigefinfen) I ver Pr. 7 Mr. 
Erben, fränt., per Pd. . a SE ag 6 fr. 
Gerſte, gerändelte feine, zu . 
Ki . 2 ren 
Berner find nein eingetroffen: 
Spiritus, 90”/, per Maas 22 fr. 
Schellack I* per Pi. . 44 tr. 
do. II“ per Bir. . 40 kr. 
feinftes Petroleum, ungefäljbt mit Solaröl, per ge 
mogenes bayrijdes Biund 14 fr. 
Eſſig per Maas 4 ir. (in Flaͤſchchen 2 u. Bfr, per Maas). 
Beineifig per Maas 6 fr. R 
Caffees (ceinſchmedend) a 40— 48 fr. per Pb. u. billiger. 
Zuder zu den billigften Preiſen. 
Koblen (Zmidauer 1*) à 45 fr, und Coake (Zmwidauer) 
a 51 ke find nur im Sauptlager und ber Breitengaffe, 
Biliale I., zu haben, alles andere in den beiden Filialen 
Breitegaffe ddl und Wöhrd 165 
, bei Hrn. Hans, Hm, Haimbadıer, 
ſowohl wie im Hauptlager 
u SL 702. 
. er Hanptlagerhalter. 
Strachinokäse 
iſt eingetroffen bei G. €. Prückner. 


—— —— Mluminations:Lämpden 
von feinem weißen Porzellan à Dzd. 15 fr, gefüllt 
36 fr. per Did. bei E. W. Eamerteig, I. 1579. 


Feit-Ball-Bougnet, | 
j eine Auswahl | 
elegantefler neuefter Bouquetmauſchetten, 
empfiehlt Aarl Löcher, Aunſt⸗ und Handeltgärtner 
vor dem Definer Thor Ar. 118. 
Beftellungen können auch abgegeben merden bei 
Hm. Jean Burgihmiet am Kerrenmarft. 
Empfehlung 
Eine große Auswahl von Binterröden, Ueber» 
jiebern md Havelocke zu jeder Größe und zu ſeht 
billigen Preifen empfeblt 
F. 


Bindergaſſe 8. 











9un 11 kr. 
lo kt. 








— — 





Meder, 
565 atgenüber 





der Sternapothete. 
Kerzen 


von: DE Krerzer per Paquet an zur. IAllum'— ⸗ 
nation empfiehlt 


U. Herzog, Binderpafie. 





\ raten für Haushaltungen erlauben wir und bei 


| engl. Waſchmang. 


! fergen empfiehlt 7 


Gemalte Fenster - Rouleaux 


in Landſchaften, Plume, Guirlanden und Genrejadhen meuefle Frübjahramußer, °/,. 


außergewöhnlich billigen Preifen empfiehlt 





empfiehlt 


Nürnberg. Ede 





Wioderne Huöpfe in Etoff, Metall, Hom, Steine | 


muß, Berlmutter, Bein, Glae ꝛc. 
Mockborden und Schnüren in Wolle und Eeide, 
Berl» Schmelsaimpen. Ornaments und fonftige 
Poſamenter ien in größter Auswahl und zu ten 


billigſten Vrelſen empfiehlt 
Ridard Büchs, 
Spittlertborftraße L. Nt. 1392. 


Ball-Colliers 
feinften Beidhmade 
empfiehlt 
Georg Häherlein., 
Juwelier am Spitalplatz. 


Stearinkerzen, 
befter Qualität, das Pfund von 24 fr. an, Dleinfeife, 
achte Aramerfeife das Bir. 165 fr., Kernſeiſe, befler 
Zualität, das Vſd. 14 Er., bei Mebrabnahme billiger, 
vorzüglide Fettglanzwichſt in Schachteln zu 1, In, 
2 und 3 fr, fomwie in Töpfcen zu 4 fr, Wieberver- 
fäufern bedeutenden Mabatt, Petroleum, prima Dun 
litaͤt, unverfälfht und Lampenöl zum billigften Vreiſe 
empfiehlt I. Groſch. Bindergaſſe. 
Büffelhorn- Thörendrücker 
empfiehlt zu billigen Preijen 

Chr. Heimeran, 
Eifen- und Melallwaaren ⸗ Handlung 
Garläftrafe 8. 102. 


Wus unferm Lager von Miafdinen und Appa- 





berannahender Weihnachtszeit als paſente Gelenke 
bejonders zu enpfehlen: 
Diannheimer Handnähmaicinen. 
größere Nähmajdinen, Epfem Grover u, Bader 
und Mbeeler u. Wilſon, 


* * Tiſchm 
deutſche — —— 
engl. Waſchma ſchine 
dentſche Waſchmaſchlne von Holz und von Zinkblech 
in verſchiedenen Größen und Arten, 
Waſchanaringer. 
engl Balhtrodenfhirme, 
Bleifgichmeidmaidhinen, 
engl. Bewürzmihlen, 
engl. Raffeemühlen, 
Shneeihla maschinen, 
Mefler: nnd Gabelpuber, 
Alaſchenputjer. 
Brodſchneidma ſchinen. 
Hepfelihälmafchinen, 
Aepfelihniger, 
N. Solsfpaltmafdhinen, 
Thürheber, 
amerif. Mlappleiterm, 
Zreppenftühle. 
Wir bitten, gef. Aufträge und recht bald zulom- 
men zu Taffen. 
Bermanente Mafhinenausftellung 
Scharrer & Comp. 


Petroleum TI’ Qualität. 


forwie fi: Sampendl, Mündner Stearin, und Eonnen- 
O. B. Eotta. 





FEuropäiseher Hof. 
BEE Mittwoh Rational:Befang: und Zither · 
Goneert von der betannten Tiroler Saͤnget · Geſellſchaft 
Bipinger, befiebend aus 5 Perjonen, 
Anfang 5 Uhr Abende. 


Mefanration zum Bnter Jahn. 
(Untere Turnftrafe.) 

Graeben® Interzeichmeter erlaubt ſich, einem ger 
ehrten Grefammt-Rublifum die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß bei Belegenbeit des Bürgerballa in der 
Furnballe fein Lokal aufs Dee hergerichtet und für 
ſehr gutee Pier, Kaffet. Mein, ſowie kalte und warme 
Svpeifen, beſtens geſorgt if, und ſieht man recht zahl 
reichem Beſuch entgegen Achtunge voll 

O. Wörner, Rreftaurateur. 
(Unlieb verfpätet.) 
Dem verebrten Ftäulein Ratbarina Hofmann 
in der Obermöhrdfitaße zu ihrem Mamenefefte herzliche 
Slüdwänihe. Mebrere ftille Derebrer, 


Heinſt Lampenöl bei Mbnahme von */, Gir. 
fl. 30°/, pr. Etr. Mäheres bei der Exp. d. DI. 


Ein folider jumger Menſch findet fonleih dauernde 
Beſchaͤftiagung 8. 1540. 

Gin mit den beten Jruanſſen verſehentt junger 
Mann empfichit Ach geebrten Greichäftsleuten zur Führung 
ibrer Bücher und zu ſonſtigen ſchriftlien Arbeiten, 
fferten unter L. Nro, 10 tur die Erped, de. Die 


erfte Etage, beſtehend aus 7 heisbaren Zimmern mit | 
| fonfigen Augehörungen, zu vermiethen. 


*, und "/, breit, zu 
A. J. Adalbert Baldi. 
am Joſephaplaß · und ato ſinenſtraße· Ede 


Yofephöplap und Karolinenftraße L. 298. 
| (Gntöltee Gacaspulver von Gebr. Waldbauer, feine 


arine umd- ſchwarze Thre's. Banille empfiehlt 
D. B. Entta. 


Schnupftabak - Empfehlung. 

Außer ‚meinen jchon  befannten Schnupftabaten 

empfehle ich mod: 
Sandpareil, Lilien, Gardinal, Natdi- 
totdhes, Ecolten. Nobilard, ſtünigs ⸗Ta⸗ 
baf, Tabak de france, Wiener Beite, 
Jäger und Edengga. - 
Stephan Wagner am Jatubsrlak. 
Empfehlung. 

Bei berannakender Weihnachtezeit erlaube ih mir, 
meine ſchon bekannten Onnrgefledjte in empfeblente 
Erinnerung zu bringen 

Marg. Binzer, Haarjlehtersmwittwme, 
u Hanefahjengaffe 8. Ar. 972. 
Soeben erſcheine id) wieder mit einer Auswahl 


“| Harzer Hanarienwögel, auegezeichnet gute, die bei Licht 


wie am Tage ſchlagen. &önnele, 
logltt im Matfik, Yutobftraße. 
Gin fehr ſchöner, ſchwarzer Frack if billig zu ver- 
faufen. Mäheres 8. 576 im Brunnengaͤßchen. 
Gin fat noch ganz newer Fendt iſt zu verfaufen. 
Ein geübter Badergehilfe kann folort Aundichaft 
erhalten, . 

“ Märchen binnen Unterricht und Beihätigung im 
Aleidermachen srbalten.. Katharinengaſſe l.. Nr. 580. 
Auch wird dalebfl eine tüctige Mafchinenmäherin 
geſucht. u 

In hiefiger Etadt iſt ein dreiftödiges Wohnhaus 
mit Brunnen, Hofraum und Gtadel, im frequentefter 
Rage‘; das ſich zum Betriebe einet offenen Geſchäftes 
befonders eignet, preiswärdig au verfanfen. 

Aut frantitte Briefe ertbeilt der Untetzeichnete 








mäbere Auskunft. ‚ 

Anebach, den 24. Movember 1506. 
3. 8. Spönnemanı, 
Agent und Gommijfienär. 


offert. 

Gin junger Witwer ſucht wegen Mangel an Da- 
"mienbefanntfäaften auf diefem nicht mehr ungemöhn« 
Then Bege ein Prauenzimmer von fanftem, ruhigem 
Charakter als Lebensgefährtin, welches, ta Antrag 
flelfer in einer der aröpten Etädte Bayerne ein offenes 
Sejcäft befikt, ſich für ſolches vorzüglich einnen müßte. 
Mätiges Bermögen würde beanſprucht. Refleftantin» 
nen wollen gegen Zuficherung ftrengfer Didcretion 
gefällige Franco » Offerten unter G. B. mit Beilage 
der Photographie an die Erpebition dieſes Blattes 
einreihen. Por anonymen Offerten erfucht man Um: 





Hausmagd 


Ein Mädchen, im Moden mohl erfahren, das 
fi jeder häuslichen Arbeit untergieht -—— vom feiner 
legten Herrſchaften beſtene empfoblen it — ſucht, 
durch Familienverbäftniffe gegtnwaͤrtig dienſtlos, bei 
einer anfländigen Familie in Dienſt zu treten. 

Gin jehr jolives Mädden aus actbarer Kamilie, 
mit guten Zeugniſſen verfehen, ſucht im einem Gafthof 
oder bei einer dertſchaft untergufommen. Näheres in 
der pp. d. Bl. = 


Ein folides Mädchen ſucht einen ſoliden Plaß, mo 
fie gleich einftehen fann. Auf großen Lohn wird micht 
gemerft. Mäheret im Laden Mr. 100 am grünen 
Markt. 

— gun Golportage dinea TGönen, Teidt werfäufigien 


Werkes wird eim jolider und gemandter Mann geiucht. 


ſoliden Hertſchaft als 
L. 949 Alaragaſſe. 








Für eine Gejehihait von 20 bie 30 Perjonen ift 
ein bübjches Lokal zu vergeben. Mäberes ind. Em.?. a. 
" Eonntag wurde nahe bei der Lorenzkirche ein 
Geſangbuch gefunden. Naͤheres in der Karthänfer 
gaſſe L. t061 > 
Berichtigung.) Gel. 1. Ep. 2. 3 19 baten wir 
‚Falmimanten Berwris" ſtatt „Tulminanten Bireeis" zu lejem 
— — — — — — — 
Nachtrag. 
© Nürnberg, 27. Row Eeſtern Abend if 
Herr Regierungspräfitent v. Weder dahier eingetroffen 
+ Nürnberg, 27. Rovt) Rah in verfloſſentt 
Nacht hier angelangter offizieller Mittbeilung ift ©. Mai 
der König geñern leicht erfrankt, fo dat die Mbreile 
desielben von Würzburg ſich dadurd verzögern fünnte, 
doch wird beute noch befimmte Nachricht über deſſen 
Ankunft in Mürnberg bieber mitgetbeilt werden. 











| *, Ginem Thell wnierer Leſer bereits geſtern muingelheilt, 


Telezraphische Depesche. 
* Konfantinopel, 26. Rov. Gin Konflikt 

zwiſchen den Türken und Ebriften Albaniens bat Aatt- 

| gefunden. Der Gouverneur Rudir wurde demzufolge 

abariekt. Zur Zahlung der Januarcoupond mird ein 

| Anleben im Inlande abgeſchloſſen 

— — 


Diud der W. Tümmel’fden Dffizin in Nürnberg. — Ewedillons-Lokal 8. Pr. 544 am Rathhaus. 


F * u Er 
‚S,ehensversicherung want Wir: 


— — * in 

i Empfehlung. ens —— 
5 2128 Den unterzeichnete Agent der allgemeinen Ren nd ü 

Baup- Neueste Üigarrenspitzen ! "WER solidesten Grundlagen errichtete, mit billigen ing eat —— — —— 

Deſelben vereinigen alle reg gined vote | gheiligung. . Mrboiteude gay zu: jebbafter:.Be- 

duglichen Fapritars: Mit Mo Cylinder Beispiele sind: Für ein versichertes Kapital von, | ; 

derichen bieten felbe dad bia jept, befannte befte Mittel sicherten, beträgt im Alter * 1000, zähle ah Tuben Voo- 


BUT Aufjaugung der int Tabat enthaltenen ſGaͤdlichen von‘ u. 20, ri 

Stoffe. Hat fit befagter Eylinder voll gefaugt, jo die jührliche Prämie N 17. 58. ©. 21 15. .a 9 —* 40, ‚45 Jahren, 
i derfelbe mis Reidhtigkeit zu entjernen und durch die einmalige Einlage 1, 333. —. 1.395. 30. g. 420 2. N. 30.83, 0:1 37.85, 

nen, neuen zu ehjeßen, wodurch ein imimermährend Soll. das Kahital von fl. 1000. mach erreichtem 60. — ITS. m 5885 =, 
Feinliches Rauchen mit ‚nur, geringen Aoften verbinden | genhar siniretäe) uardägı 30 Melle cd een oder: nach ‘demi Tode, wenn er 
ermöglicht ifl, werhala jeder Käufer Diefen neuen Ar- 4 anf 22, 20. 1 97 ® Tier tete 

Üifet ‚mit. Freuden. begrüpen wird, vidende betrug letztmals 20%,, Die bis 31. Dezember —* + 48, Sl. 63, 26. Die Die 


n 
Geneigten Aufträgen entgegenjebend adtungsvol | 41 der Dividende des Inufenden Jahres, Prospekte — — Mitglieder haben; Antheil 


.#, De ech . Dem Agenten: & 
— — 7 N: Georg Friedr. B 
Erhard Euchs, Sreaate Aerztliches J er 
Die dom dem Hoflieleranken Seren Aranı Storrue eng iß 
3 a 80 DR Kol en Brun- Bonbons Tann ih 


















Retieites in Gürtel, Gürtelfdjlichen, 


Gürtelband in Eeite und Wolle, Trauer nach forgfältiger Unterjtchung bei Tat ide Hald- umd Bruns 
ſchmuct in Bet und Lava, Stahl: und Camt: und trodenem Rerbußen ie Ten. gi 4 PrAffectionen. und daher rührender Heiferkeit 
arnituren, douple Uhrketten, Demdlnöpfe, Durg den fortgefepten Bebraud derfelben wird Die Kuftröhrenr jüng gender, d iferfei 
hignonfünme umd noch vieles Andere billigft gehoben und die Erpeetoration weſentlich wuterflüßt, wie ich dies nicht allein an mir re Friferkeit baldigft 
bei &. Sperber, fondern auf durch Wahrnehmung ar meinen Patienten au brohagten Gelegenheit fand meiner Familie, 
‚ hinter'm Rathhaue (Pohl. Magdeburg, 11. Derbr. 1858, * 


m Dr. Lemte Mnigl, Ober Slabo Arun 
ap; für Herten und Pamen, Dbige rühmlicht befaninten Stellwerk’ Gen Beruf. Bonbons * 
Unterjacken das fiherfe Ehupmitiel | 4 Silbergrofhen ver Pagut in Würnberg bei MN. ME. Seite, EN #, 
Gegen Ertältungen, empfiehlt in großer Auewahi franten, fowie in der Paradied- unf in der Elerm-Peposheke, uns an ten SabubojrBuffets, fetiter in ben 
Jean Huber Alerahang ha Seh wall ——— 
ei . Brandt. ; enborf, Ornbau bei 
WE wählt dem weißen Thurm. vi ©. A. Binde „_ bei 3. Beert-Bölr, Pappepbeim va —— 








Altenmuhr bei I. H. 9, Reinemann. Gräfenberg bi &. M, Memmert. Pegnitz Bei 4, : 
Amberg bei Mporh. ber, Greding bei ©. 2. Beige.  Dieinfeld bei äpeiß, Momgcker. 
Ansbach In fänımtligen Apotheken... Gunzenhanzen bei E. Meif, Potienstein bei 3. Nöhrig. 






Permanente Maschi. 








nenausstellun Auerbach bei Apoth. Banfelow . bei 8. Bejtimeyer, Roth bei Apoth. Pranenbofi. 

wer & Bamberg bei I. B. Hausmann. Heidock bi T. M, Benz. Rothenburg pa * Meyer, 
Seharrer £& (Co Bayreuth im jämmtlihen Apothelen. Hemau bei Jat. Korfter. Scheinfeld hei Npoi, Hautenftein. 
Mari v “ Beilngries bei Karl &nitel. Hersbruck bei 3> &. Langguth. Schnaittach bei Aporh, Pullener, 
arıen-Vorstadt 195, Berching bei 3. #. Pradarutti. Hilpoltstein bei O Di Ben, Schwabach in jänmtl, Kpothefen, 
— — Dietſurt bei Joſ. Grau. Hollfeld bei Apoth. Hartung, Schwandorf bei I. €, Einbenfel. 

— —— sus hr. Dinkelsbühl bei a, Waliht. Kadolzburg bei Apoth. Hagtdorn. Schweinau bei ob. G, Rühl. 

Eintritt frei. Ebermannstadt bei Apoth. Kraus. Kastl bei Apoth. Krieg. Scbweinnu 6b. Apotb. X. Reunman. 
* Eichstädt in fünmtlihen Mporbeten, Kemnath bei Apoth. Söhl. Sesslach bei ©, Schwab’ Wine, 






Comptoir; Frauenthorstrasse 877. Einersheim bei Apotb. Haas. Kronach bei Apoth. Spörl, Spalt bei Apeth. Böhm. 
ee | Ellingen bi Wild. Ccih. Langenzenn bei J. 2. Fürf. Sulzbach bei Joh. Huber. 
— — eee bei 4 Brügel. Lauf bei Apoth. BürfHauer. Fulzbürg bei & Weil, 
Winterhandſchuhe Erlangen bei G. Eifläuder jun, Lehrberg bei Sriedr. Stern, Uffenheim bei Friede, Bohel 
—J Eschenbach bei M, Schäſſenegget. Merkendorf bei 6. @. Green. Vilseck ‚bei Hammer u. Berer. 
ollene Tücher Feuchtwang bei G. Beiſchner Neuendettelsau b. F. Wunderlid. Weissenburg. bei Wpoth. Konvert. 
* ’ Floss bei G. Bicber. Neumarkt a. 8. bei. Jon. di Bell. Windsbach Sei Apoih Bös, 


Forchheim b, Aptb.Dr.O. Schnudt.  Oberzenn bei Apoth. Brenner, Windsheim bei Ayeth Berger. 
ollene Hemden, Airadort bei Apotheke Keamann. 


pugen | Musikschule zu NWür bere. 












i = Der Zweek dorschben ist gelegene Hawsmusik zu fördern, ie Masikleh Er Klavler- 
empfiehlt oͤßter und jchönfter Auswahl »pieler und — — sio shterrichtet Diletinnten und Solcher Bert sin Bernf 
; ir Preifen ep - wihlen, nad ersirebi DER Ihnen auf moglichst raschem Wege Vik önimane Ausbildung. .. 

un fi * —— — ya —— — 2*5* ng *2** und Vebung im —— — 

> ” J l, Ihorgesang: ıbeoretisch: Harmonie- oruicnlebre „once ohte de ik und Aesthet ‚Mei 

= Heinrich Huber wg want, Cherperang ; ibraransch: erwarten © der Masik uod Acsıheih, 

Be im Gra Aufnahme finden Schüler und Schtlerinnen jeden Altersumd jeder Ausbildungsatufe des Klariernpiels, 
Hera Hans ci Honorarbedingungent Schuler der Ill. ander Vorberei tungsklarse: a) Kinder von 6—9 Jahren 
am grünen Marft in Nürnberg. für wöchentlich 2 Untesrichtsstunden monnlich 2 A, 36 kr.; b) Kinder uber 9 Jahre wie Il. Kinse. Scheler 
——- —— — der 11. Klasae für wöchentlich 2 en a vr a — 411. 6 kr, 3 Klavierstunden 5.0, 15 hr., 4 Klavier. 
tunden TM. Schüler der EL Kin#se für wöochentlic nviorstünden, imal H ie. Imal For ichre, 
Tanz=- Unterricht. Amt Geschichte der Musik etc, Imanl 2ständigen Chorgesunge monatlich 7 Fi Ponte A 81.9 u 
Unterzeichneter beebrt ſich hiemit jur Anzeige zu bei 4 Kinvierstunden DI; 54'kr. Bei Solehen, ‚die zu Lehrerinnen gebildet werden, nach gegenseitigem Ueber. 


a ‚ k j 
bringen, daß Anfange Deienber ein neuer Vehrkure Zeouimm dies Unterrichts für nen eintreiende Schüler am 1. Dezember. 
der Tanz umd Anftandelchre beginnt, und empfiehlt Anmeldungen. werden Vormittsgs von 11-12 Uhr erbeiem. Prospekte gratis 


ſich zu reger Theſlnahme beſtens —— ⏑⏑⏑—— — Er Kamımmm, Vorsieherin der Musikschule, 8, 513 I, 
Georg Möfi, Tanzlehrer, 2 — — — 

8. Ar, —34 * am Lauferplatz. 2 Herrenkleidermagazin m | Wollene Hemden R. 3 und fl. 3. 48 fr. in 

— — 12 * | Allen Warben und Halstweiten, Budafindchemden 

“ AUGUST REINEL, & 13... 1m: eurer 

MANNHEIM. . n Et! | Billige Wollen Hemden find von leichten und 

241. bis 30 fi. 21m . JI.0— hinter dem Rathhaus. iſen Ekoffen und fönnen nad einmaliger 





Wäfche nicht mehr benüßt werden, während ger 


BF. B. Sotta empfiehlt 
Eupyentorn, SHabergräße, oſtindiſchen und deutſchen 
Eago, Salepjago, iR. Provenceröl,  franzöfifcen und 
deusihen Seui offen und in Zöpien, 


föperte Budslind-Semden von breiten umd jdimes 
ven Stoffen gefertigt, wenn ud noch fo oft ge- 
waſchen, lets vermendet werden Rünnen. 
3 Erlenbady in Rürnberg, 
5. 520 an der Mujeumebrüde. 


| 

| 

| — 

| Deffentliche Veriteigerung. 
| 

| 









fein leinene 
tücher 

von 16 fr. am empfiehlt 

I- 9. Yanghanf, Therefienplap. 





Unterzelchneter verfauft im Namen und 
Auftrag des Safthof: und Bierbranereibe 
\ Tigers (sum F. Pofitall zu Ottenwalten) 


Das Neuefte in Wollenwaaren, | \ein in Gungenhauien an ver Gijenbahn ge: 
als: Caputzen von den feinften bie ju Den —— Legenes Anwaſen beſtehend in Gaſtwirch— 





Pellerinen, ſchaft umd Bierbranerei, großem arten 

Seelenwärmer, nebit 60 Tagwerk ſehr guten Grundſtücken. 

n a, Die Veriteigerung findet Moutag, ven 

Die größte Auswahl der Ächten Tipfe, 3. Der, Nachmittags 1 Uhr, an Ort und 

Mannheimer Handnähma- . Ferien R Stelle tat, wozu Kanfeliebhaber freund, 

scehinen nedß Sänmer und fonkiaen —— — Lichit eingeladen werben. 

Apparate. * dem neueften verbeflerten Sy: Untırbe * un Gungenhaufen, den 22, Mor. 1806, 

tem von 24 fl. bis 30 fl. empfichlt unter mpficbtt Sihigf Georg I. Daigfuss Leonhard Loͤhner, 


Garantie Jean Seibert, 
Bindergafie S, 11. -— Aisfe - 3 > 
zſchuhe und Pilgftiefel mit Mil und Leder⸗ 
Beſtellungen nah Nndwärte merden 2 „o 
prompt umd ſchnellſtene eifectuirt. Eobien in allen Größen empfiebtt biliigft 


— rue: verfeniedene Schraubftöde, Torie 
34 Deeb ES hloffer und Medaniter find känfic 
2 Aleinmeidenmähle, 


Wertze uge für 
abzuge ben Nr. 6 





Georg J. Duigfluss 
—— am Jofepbeplag. 


din fanfmänniich gebildeter junger Dann wänfcht 








tables Raufmännifdes Seihäft wir 
* —— gejucht. —* unter Ghifire P 


K. Rr. 20 durch Die Ep. de “ou 
Ein junger Kaufmann, 


Für Büchſenmacher! Br 
Bei Unterzeihnetenn Lönnen 40 — 50 Büdyfenmaher | pie Pierbrauerei du erlernen. Derjelbe verjtebt ſich 
durch Mcord Arbeit gegen jehr guten Derdienft DBr- | auch zu allen vorfommenden Arbeiten. Gef. Offerten 
fchäftigung finden. — Hierauf bezügliche jranfirte Oi» | erbittet man unter Chiffte K. M, Ar, 3 an die Erp- 


L ſchtet merden an de, Die. Meije» h 
EEE TE OR Karl Schönamsgruber, a Tree nn sehe — veifeirathet, ſucht jotort — a * RE u 
Bühienmarhrrmmißter in Mirmberg, Ein tüchtig merkantilifch gebildeter Mann empfiehlt Offerten unter 8 K, 470 beidtitfl T EP. db. Bi. 

fd) den verehrten Handeleherren und Inpuftriellen im nes Logie, Hockhparterrr, 


e 2 oͤnes Log 
Yohannisgafle Nr. 780. Anfertigung ven Racturen, Gonto-Eorrente, Galcnlar Ein fehr freundliches, ſch A Räbered 


— Fi an. 2 Dr, t zu v 
Karolinenftraße L. Nr. 361 tionen, im dohp. Buchführung sc, md erbittet ge- | Yor Dem  Moprentbor — 


1 
am Jofephbeplas, t Gerichtotaratot. 
| 
Li 
| 
i 
ip der zweite Stot mit 5 Zimmern :e, zit vermietben F fällige Aufträge durch die Erp, de. Ble unter ©. E- St. Johannis Nr. 22. 


Preifen gehandelt und folgendes Mefultai erzielt: 
Heräbruder 


Martthopfeu 105—110 fi, Mitborier, 
112—118 A, Mifhgründer 110—115 fl, Halle 
tauet 120—130 fl, Schweßinget 110—120 fi., 
Eyalter Land 140—150 f., EchlufrTendenz : flau. 
— Auswärts bezahlte Preife: Dauba 112—115, 
Grofiseingarten 170— 175, @eorgendgmünd 136— 145, 
Epalt 175—185, Saaz Etadt 190—195, Bezirk 
160— 185, Arcis 160— 170 fl., Hagenau 220 Fre.. 
K Münden, 27. Rap, Bir jreuen uns jebr, 
in unierer neulih auegeſprochenen Vermuthung über 
die längere Berjögerung wenigfiend -in Betreff der 
Derorpnung über die Rinderpef und ge 
taͤuſcht zw jeben; diefelbe liegt nämlich zur Beit be 
hufs der Unterzeichnung im Bureau des Miniflers 
des Imnern, jo daß jept wohl mit Recht ihrer Publi ⸗ 
tation in wenigen Tagen entgegengejeben werden kann. 
Die Generaldireftion der bayt Verfebrsanftalten 
macht befannt, daß nunmehr über Trieſt Fahrpoft- 
fentungen nah allen Orten Italiens verjendet 
werden fünnen. — Die Auszahlungen der Poſtanwei⸗ 
fungen müfjen, mie die Einzahlungen, in faffenmäßi- 
ger Münze erfolgen; Eheidemünge wird nur bie zu 
einem Vereinsibaler angenommen und andbrjahlt. 
(Beheizung der Gifenbabnmwaggond.) In 
Deſtreich taucht neuerdings das Projett auf, die Ber 


heizung der Eiſenbahnwaggone im Winter mittelft* 


heißer Eäde mit Eand, die unter den Boden ber 
Gonpes angebracht und nach Erſorderniß im den ein« 
zelnen Etationen gemwechfelt werden ſollen, zu veran- 
laſſen. Ramentlich foll «4 die Staatebahngeſellſchaft 
fein, welche dieſe Art der Beheizung auf ihren Linien 
probeweife einzuführen gedenli. 

(Zur Barifer Austellung.) Rad Anordnung 
ded Generalcomitds des landwirthſchaftlichen Bereine 
in Bayern kommen Gegenjtänte zur Barijer Aus- 
ſtellung, deren Natur große Sorgfalt in der Aufbe» 
wahrung nothwendig madıt, oder die ſich überhaupt 
nur kurze Zeit aufbewahren laſſen (Käſe, Butter ıc.), 
erft jpäter beim Beginne der Yusftellung eingeſandt 
werden. 

Dem von der Diretion der Lehenäverfiherungd- 
Geſellſchait „The Greshbam* zu London in ber 
Generalverfammlung am 8. d4. erfatteten Mechen- 
ſchafteberlcht eninchmen wir Bolgenies: Während ded 
legten Redinumgsjahres wurden 5020 Anträge mit 
einem Berfiherungsfapitale von 1,849, 428 Bjund 
Eterling (46,235,700 Bres.) eingebracht, davon wurden 
4550 Anträge mit einem Kapital von 1,656,133 
Bir. Sterling (41,108,325 Free.) angenommen, Die 
neu Prämien entziffern einen Betrag von 44,445 
Bir. Et. (1,111,125 $red.). — Die Cinnahme der 
Geſellſchaft war auf 257,179 Pid. Steri. (6,436,974 
Üree.) ‚angemadien, woron 231,241 Pid. Eterl. 
(5,781,025 Free.) aus-den Prämien und 26,235 Pfp. 
Eterl. (655,950 Pre.) aus den Binfen der Kapital 
anlagen erflofien, welch lepteren der im abgelaufenen 
Jahre nah Abzug aller Ausgaben für Sterbejäle, 
Auoſteuer · Anſpruͤche ꝛe. erwachſene Weberihuß im Ber 
trage von 117,683 Pr. Sterl. (2,942,200 Free.) 
beigefügt wurde, 

Deraniwortliger Redakteur: Baptiji Kantor. 


Barſen · Gerichte. 
Franlfurt, 25. Nov. (GtsaraPapiere) Orte. 
55 Rırıliul ©. IK54 51 @,, 55 We. ©. 1b? 455 GW, 
A Die 38, @.: Bayer. 445 Obi. Ifähr, P. 45 ji. 
9 P., 45 895.8, 95 Sbldj.Nenie 907 G.z visrbammiäl, 
1842 735 8. 
Eijcabate, Baulı und Kreoit-äftien.) Ockr, 
34 Rat Banfslt. 660 &, 58 Kredilutt. 1406, 4, Pandr 
beieje der bayı. .: 1 Üedpjel-Bant DO; B-, 44 Darmit. 
Bankaktien 2104 9., Ludwigoh Berb. 151 @, 445 Man 
babıs 1045 @., 44? baur. Oftbahırattien 1154 W. 
(Antchendrkoonfe) Der. 2 n.etooje vw, 1854 57 
@., 100 Akoole ». IHS 12U PB, 200 fLelonfe von 1580 
68. 100 A.lonje von 1663 604 Pi; Mad. 35 fL-Loofe 
51V, Kurbeffline AU Zuiralooje 544 B.; Grorh. Heil. 
50 gLeoſe 1454 V., dito 2dfludonge 384 Wo; Kal 23.4. 
Boofe 365 P.: Kuotaier 7 R.loofe 104 PB. ! 
Lübewfelture.) vemfieram fi. ID 1. =. 1005 ©, Rage 
kur IR. 100 100 B., Werlin Tur. 60 1045 @., Orumen 
Thlt. 50 bed. 96; ©, Köln Zylı, 60 1045, Ham. MB. 
100 884 @., Leipzig Thit. Cu 104; G, Yonden Li. 10 Kin: @, 
Paris dcs, 20 94; @,, Wien fi, Im er W. Tisc.3,, 6, 
(Geld-Eorten.) Milelea d 9 AI-45 Mr, preuß. 
A. 9 57-58 fr, hell. 10 fL-Stüfe Il. 9 4a—In fr, Dur 
töten fl. 5 33-35 fr. 20 Frantemirüde fl. 9 25—26 fr, 
Eoverrigns fl. 11 42 fr, Gold vei PR. fl. —, 
vreeß. Kofenjbelne f. 1 44 45 tt. ſachſ fl. * 
div. Kaſſenaniv fl. — fr., Doları in Gold fi. 2 26 
bis 27 fr. = 


— 





= F* — — 
* 
Anzeigen. 
BIHFZEKLKZZILSEKBKL 
Trauer : Anzeige, 

Allen Brmandbien und Kelsumen bie iramrige 
Nahridt, daß umier umvergellider Zhuber und 
Verlobter, 

Her Daniel Sei, 
Shreinernefche, 
nad längerem Lungenleiden ım 30, Vchensjahre ſanſt 
und tuhlg in bean Herin entichlajen üft. 
Um filles Derlerd bitten 
Nürnberg, Hürı, Wendelstein, Wöhrd und 
Amerila, ben 26. Rovember Ir6b, 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
RER E ZEIIEISZLUKLO 
Neu ausgeftellte Werke ‚anf der Herren: 
Trinffinbe, 


Seche Vquarel von Louis Brauu bier, 


rar 


N 


Danktjagung. 

Kür die große Theilnahm welche ſich bei der Bes 
erdigung der Brau Margaretha Thaler kundgab, 
fühlen ſich zu warmen Danke verpflichtet 

Rürmberg, am 26. Nov. 1566, 
* ⸗ die fämmtlichen Hinterbliebenen 

Grope Geidäftslofalitäten mit Wohnungen find 
iu dermielhen 8. Mr, 1377, 


a ı 





| 
| 










= 


Förbe, ... 





pier«, Düdel- 


reien werben beliebige Begenftände angefertigt, 


empfiehlt großes Lager in Kimder- und Puppeuwagen zum 
Schleben und Ziehen, Iehtere noch nicht bier geweſen, ald au 
Nähtiihe, Shlaf-, Comptoir-, Damen, und Hinberjtühle, 
Blumentifdhe, reihe Auswahl wieder ganz neuer Muſter ·Oolz 
und zum Stiden, Wiſchtuchkörbe, Arbeits, Pa- 






Die Korbmübel-, Kin- 
der- und warb nWä- 
genfabrik 
Chr. Nenmert, 


Spitalplag S. 870, 










und Damenförbe in reichſſer Auswahl. Zu Stier 








we Höni wichtig für WE 
Geiwäfisiente 
jeder Art, 
für Bureau’s, Eomptoirs, für Poſtbeamte, für Waſch⸗ 
anftalten, Fabrifanten von Weſßwaaten, jür Bleiche ⸗ 
reien, namentlid; aber für mle Hauahditumgen, 


lauchauer 
blaue Uniberſal-Carmintiutt. 


Zum Schreiben, Copireu, Zeichnen, Malen, 
= Blauen der Wälhe, Weißwaaren, gejdhmejelter 

ouwaaren, jum Karben und Druden von Boll« 
und Eeidenftojien. 

Dieje wegen ihrer jo viehjeitigen Berroendbarteit 
mit Recht genannte ‚ 

Univerjal » Tinte 
iſt allein ächt zu baben bei den Erfinder Lachmann 
& Breuninger, chemiſche Fabrik in Glauchau 
Eachſen) oder ihren Depots, 
in Rürnberg Friedt. Schnerr, Aönigäjtraße L. 12, 
I. R. Etli, Fleifhbrüde 8. 807. 

Un Shönkeit und brillanten, feuer unübertroffen, 
eignet ſich diefe blaue Tinte vorzüglih zum Schrei ⸗ 
ben mit Etahle und anderen Federn; fie greift die 
Federn nicht an, it auferordentlih haltbar, copirt 
ſeht gut und trodner ſchnell. Auch iſt ihr Gebrauch 
für die Hugen viel wohlthätiget, als der der ſchwat ⸗ 
zen Tinte, jo daß dieſelbe unbedingt jedem Bieljchreir 
enden, bejonders aber Wugenleidenden zu empfeh: 
len iſt. 

din ganz aue gezeichnetes Mittel it fie ferner zum 
Blüuen der Wälhe, Welſwaaren umb geſchwefellet 
Wolle. Waſſet, das mit wenig Tropfen diefer Tinte 
ganz licht gebläut-ift, gibt den durch dasjelbe gego- 
genen Etofjen eim Züftre, gegen welches bie ſeither 
hierzu gebrauchten Mittel, ald: Inbigolöfung, Hitra- 
marin, Smalte ze,, gar keinen Bergleih aushalten. 
Dabei enthält dieſe Dläue feine Spur von Schaͤrſe 
oder Säure, jo daß ein Berderben der Stoffe eine 
Unmöglichkeit if. 

Mit glei auferordentlichen Grjolge läft ſich dieſe 
Ainte gebrauden wm Blanfürben von wollenen 
und feidenen Etsfien. . 

An einem kupfernen oder irdenen Zopfe aber Keſ⸗ 
fel wird Bafler, am beften Regenmwafjer, dem man 
einige Löjjel fig zugejcht, fiedend gemacht, ſodann 
die Tinte zugeiept, vom welchet eine Kleinigkeit hin 
reicht, die num eingetauchten, vorher wohl gewaſche ⸗ 
nen mwollenen oder jeidenen Stoffe prachtvoll und ädt 
blau zu färben. 

Jede Hansfran Tann ſich anf dieſe 
Weiſe Wohengarn, ſeidene Bänder 1r., 
beinahe ohue Hofen, mit wenig Mühe 
und Heitanfwand ſelbſt färben, 


Ni'heater = Garderobe- 


Empfehlung. 
Geehtten Vereinen und Privat-@ejelichajten em. 
—* ich zu ger gan eg 
mzügen u. ſ. w. meine reichhaltige Thenter- Garderobe. 
Georg Schiller, 

Schildgaſſe 8. Nr. 660. 
Uhrenglafer-&ager. 
Ale Eorten Uhrengläfer empfiehlt einzeln auf 
Uhren und zur Abnahme in größeren Partien zu den 
biuigſten Preifen. ' 
I 2. Heinrich Lang, 


- 


Säuftergaffe $. Rr. 52 u. 83, neben der Virthſchaft 
zum Leiftlein in Nürnberg, 


BSimmelsleiter. 


Heute Mittmoeh Eoncert vom vellftändigen | 


Fleißnet ſchen Orcdeiter. Anfang 5 Ubr. 
Ih erkenne dieſen Schontag ale unbejdolten. 
Joh. Dan. 
Ein fhönee, beijbares Zimmer ift breite Gaſſe L. 
Rt. 497 3. Stod mit oder ohne Möbeln zu ver 
mietben, Das Räbere bei Sm. Bieller dafelbit. 

Ein zuverläffger Badergehilfe, der gut rafiet, 
findet zu Reujahr anf Aundihait dauernde Stondition 
bei Springer in Fürtb. 

Dan ſucht einen joliden Sram als Thellnehmer 
eines möblikten Zimwers. WeißgerberGaffe 8. 214, 

2. Glage. 





— — — — — — — 









Der Unterzeichnete empfiehlt einem bhlefigen 
fowie auswärtigen Publitum eine ganz neue 
Urt von LihroimLampen, melde alle bisherigen 
Lampen in allen ihren Gigenihajten übertrifft; 
die Lampe bildet einen Lleinen Leuchtet mit 
Etearinferje; die Lampe, welche die Etearinkerje 
bildet, it vom Leuchter wegzunehmen, und ijt an 
jede Band, Ihüre uder Fenſterrahmen anju ⸗ 
bringen, in jede Laterne zu ſtecen, ja fogar in 
Weſtentaſchen zu führen, ferner jehr ſchöne für 
CEhriſtbaͤume und Wagenlaternen u. |. w., beim 
Herumgeben oder Auf⸗ und Zumachen der Thü- 
ten unerlöjblih; Die Größe der Blamme gleicht 
einer ſtatken Etearinterze, 

Da ih nun fhon bedeutenden Votralh fer- 
tigen Tieß und alle Einrichtungen auf das Vor- 
tbeilbaftefte getroiien babe, bin ih aud im 
Stande, für ganz geringe Preife abzugeben, 
nämlih per Stüf 15 fr, dabei ift noch ein 
fleiner Trichter und Delmaaf zum Füllen, auf 
Ghriffbärge per Stüd 9 fr., Wieberverfäufern 
noch gute ente. Mufter ſſehen immer zur 
Anfcht im La om Herrenmarkt Rr. 43, je 
wie in meiner Mohnung. Burgfirafe 8. 512. 
ottlieb er, 
er und Bampeniabrifant, 














































ner ohne Bett ift fo- 


"Gin einfach möblixtes Zi 
einfach möblirtes Zi ermietben Karolinen- 


gleih am einen foliden Herrn zu 
fraße L. Rr, 350 im 3. Etod, 

Ein junger Mann, weder 2 53 drei” 
Agentur · Geſchafte jervirte, ſucht unter beſcheidenen Un» 
ſprũchen auf einem Comptoit oder Magazin plaeirt zu 
werden, Gef. Offerten am bie Erp, de, Bis. unter 
Chiffte H, B. 


Gin Mittelhaus im jhöner, freundlichet Lage iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Adteſſen beliebe man 
in der Erp. de, Be, ter I. B. zu hinterlegen. 


Kür Berfiherungs- Gefellihaften in verſcedenen 
Branden werden tbätige Agenten geſucht. Schrift- 
lie Anfragen unter A, T. übernimmt die Grped. 
de, Ble 


Ein gutes farkes Bugpierd, Wallad, Rapp, ift 
ju verkaufen, 


- &in fa noch ganz meuer Winterrod nebſt 2 
Weſten find zu verkoufen. 


— Ein bedrängter Familienvateg, ſucht 100 fl. gegen 
vierfahen Werth, ganz fihere Garantie und ganz 
gute Zeugen. Adteſſen unter A. D, Kr. 102. 

Der Schreiber des Briefes ohne Unter: 
ſchrift wird gebeten, mir feine Adreſſe mit: 
zutheilen, da ich ihm für näheren Aufſchluß 
fehr dankbar, jein würbe. Munze. 


Fine junge Wittwe, die jchon einige Jahre felbit- 
ſtaͤndig eim Gefhäft führte, daher aud im Rechnen 
und Edreiben gut bewandert ift, fudht in eimem 
biefigen Geſchaͤft als Ladnerin eine Stelle. Näheres 
ertbeilt die Exp. de. Die. 


Eu junger Mann mit nötbigen Borkenntniffen, 
aus guter Familie, findet im einem biefigen Engros. 
Geſchäft eine Lehrlingaftelle offen. Offerten jranco 
unter F. G. an die Erp. da. Die. 





Es wirb eine Hleinere, rentable Fabrik im Werth 
son 6000—8000 fl: zu kaufen geſucht. Offerten 
unter MH. Nr, 4 an die Erv, dée Dis. 

Cine reinliche Schlufftelle iR täglih an einen jor 
liden Heren zu vermiethen breite Gafje L. Rr. 539. 


Stadttheater in Nürnberg. 
| Mitiwoch, den 28. Mov., 4. Vorſtellung im 4 
Abonnement, Sand im bie Augen. Luftipiel in 
2 Alten von Hirih, Vorher; Er ift nicht eifer- 
füchtig. Luhjpiel im 1 At von El; 
| Schauſpie lpreiſe. 
|. DE” Die Feſtvorſte Uung Afrikaneriu · fann 
‚ Donnerstag nicht ftattfinden, da Seine Majeftät 
der König vor Freiteg nicht hier eintreffen. 
Donmerätag, den 29. Nov., 2. Borftellung im 4, 
Abonnement, Die Eeſchwiſter. Schaufpiel in ı Att 
von Böthe, Hierauf: Der verwunſchene Prinz. 
Schwant in 3 Unfzjügen von I. v. Plög 
Schaufpiepreife. 


= Jahrgang. 


(Boft : Ausgabe.) 


— U Ten) Ä .. j . 1 ® 2 e Kummer 332, 
Elm, üiget, teis —2 
—— Frän ucher Kurien— 

ungen am. | + ‚ = * Raum 


- 


* 


Feritag, beu 30, Movembrr: Mnorend: 


j Kür den. Monat Dezember 
kaun auf den Fränkiſchen Kurier" bei.allen 
Poit-Anitalten and Landpofiboten mit 35 fr, 
abonnirt werten. 





(Die Epiftel Pauli.) Aus dem vielbefprodit; 
nen liketariſchen Beitrag" des Zühinger Univerfitäts- 
vrojcfjore anti glanben wir unferen Sefern nadträg- 
U tinzeite Stellen mitthellen zu follen. Ueber ven 
würtembergifhen Hof fpriht ſich ver Herr Bere 
faffer mie folgt aus; „As vor ze Jahren König 
Karl I. feinem Bater fucetdirte, tar viel von dem 
beftimmenden Ginfluffe feiner Gemahlin, der Tochter 
dei Anijere Nikütaie,, die Rede, “den Niemand mehr 
ale der tadikalt Würtemberger "felbft befpöttelte. In 
der Politit wenigſtens ift dieſer Einfluß weit Binter 


aller Erwartung eder Pefürdtung zurädgebliehen, 


und auch dit neuefte frampfhaft ergriffene Hoffnung, 
das Aönigin Diga auf der Müdreife von St. Reters- 
burg in Wien die Hilfe ihres kaijerlichen Bruders für 
das Schwabenteich angefüindigt babe, bat ſich Bald 
als eine der vielen von Mugsburg betriebenen Schwin ⸗ 
deleien enthüllt. Kein 'Bmeijel, der Etuttgarter Hof, 
an defien E pie gegenwärtig ein gutmüthiger, wohl 
wollender, aber — — — Fürft flebt, war und ift 
im allen feinen Gliedern gut öſtreichi ch geſinnt.“ — 
Charakteriſtit der Minifter: ... „Diefe Abhängig ⸗ 
keit trat ſoſort nadı der Thtonbeſteigung mit der ſehr 
übel beratbenen Reubildung ded Minifteriums zu Tage, 
für welches nicht nur Reformbereinler und großdeuts ' 
Ihe Anhänger Deſtreiche, jondern geſtifſentſich ſolche 
Männer ausgewählt worden zu fein ſcheinen, Die ohne 
den Schimmer eines 1meigenmühigen - Patriotiämus 
bisher ſchamloſer als irgend anderswo ihrem yerfün. 
lichen Wortheil fröbmen durften. Der Brhr. vb. Varn ⸗ 
büler, die Seele des Kabinets, Dereimigte mit dem 
auswärtigen Ant das Departement der Eiſenbahnen, 
zugeftandenermafen, ym vor Allem fein Gut 
einen Echienenftrang, Die vielverpöhnte Milchſttaße 
mit der Hauprfladt zu verbinden, Rad altwürtem- 
bergiſcher Tradition, die flets von Gliquenberrfhaft. 
und Patrenage zu berichten wußte, fepte 
eine Familie redpt.tiej in vie une, Das Dune t, 
deffen fählgftes Mitglied, wegen feiner Hafjifen @rob- 
Heit der „Landvogt” genannt, das Miniferium des 
Anne für fih erfor, während er Verwandten und 
Winflingen den einen oder andern fetten Diffen zu⸗ 
warf. ls Dritter im Bunde wurde der Aultusminir 
fter Golther thätig, ein eitler, ummiffender, mit phie 
lofopbijhen Redensarten fpielender Phrafeur, der, ohne 
Meſpekt für Kirche und Volfserziehung, fih namentlich 
bei der Adnigin liebes Kind zu machen wußte, um 
raſtloe mit allen mögliden, neuen, aber meiftene fehr 
unüberlegten Schöpfungen vorzugehen, umbefümmert, 
wie bejtig er aud bei den beftehenden Autoritäten in 
Kirche und Schule anſtoßen mochte. Die piebejifche, 
landesũbliche Färbung die ſes Minifteriums verleugnete 
ſich auch Auferlich nicht, denn mehrere feiner Mitglier 
der machten auf den unbefangenen Seſchauet den Ein 
druct daß ſchwerlich an einem andern Hofe die Lei⸗ 
tung der höchſten Intereffen Subjekten übertragen fein 
könne, denen, ſowie dieſen, ſelbſt die Bormen der ges 
fell ſchaftlichen Bildung abgeben. Ihren Etandpunft 
nehmen fie im Allgemeinen mie die meiften anderen 
Regierungen in Eden und durdans im Eintlange 
mit der „Augeburger Allgemeinen“ zwiſchen den Enm+ 
vathien der fathotifhen, Deftreih ehrlich ergebenen 
Hendfferung und der ungeſchlachten Demokratie ziir 
schen Edwar und ®otb, alſo meniäftens in dieſert 
Doypelbeziehung den unſchnen Landesfarben getreu 
Ds Militär. „Die Mehrzahl Der Berufe 
re it jelber geſellſchaftſich und militätiſch wiel 
und ohne fahmäßige Anebildung, um ein tüdy« 
schrperlomal für Unteroffigiere und Gemeine ab» 
—— Keine andere deutfche Armee | 
g° ner noch fo ſeht An die Schöppenftäbter Pürger- | 
— * wie die mlrtembergiice. . Gs wäre nur 
—— wenn einer jolchen Armee bei einem | 
an ndlichen Zufammenftoße mit den Preußen ein beje | 
2 : 2oos bricdhieden wire ale ihren Mortabren, 


offizie 
sn rob 


* Genoſſen der lenden Reicheatmee bri Noß⸗ 
Es “ _. Allgemeiner Bollsdharakter.... „Im | 


en ſtüchen Ede dee Baterlandes, zwiſchen Rhein 
der isdn * men einmal die Menſchen, nament⸗ 
ir nfemannifhem Sdhlage, von jeher chen 
lich an individuell geartet, ald Haus und Kamilie 
fo vn gegenüber dem Wirtböhaufe, der Etrafe 
u en lofen Bereinweſen werflüchtigt und politiich | 
= bie aum winzigſten Hantönligeift wuchernde Mare | 
der mu ftatt des Zuſammenſchlufſes weit cher | 
En ecinanderbrechen fördert. Von jäher und zugleich 
das ‚tütiger Amlage bat vie ſchwaͤbiſche Geiftedart ihte | 
heipt . gorziige, ded feblt dieſem Geifte: in der Regel | 
großen Bo Erwas ; Erziehung, Schliff. Die ihm weder 
ein a Scnfe eingetragen, und damit auch jeme 
Haus ishipiin, die, der Nefignation versandt , zur 
are nrofier nationaler Ziele unerläflih if... 
(rreid Iren Urfaden leiden bie Schwaben am einem 
—*8— Dünfel, der, mie ſeht auch auf notddeutſch 
J 








niruberg, 20. November 1306. (uuttelſränkiſcht Beitung. Näriberger Aurier.) 





voruchane Eteifheit herabgeſehen, wit weidlich auch auf 
preyßiihes Zunkerthum, von dem die Zeitungen und 
Demagogen jo Ungeheuerliches erzählen, geſchimpft 
wird, wenigfiens in feiner derben, daͤueriſchen Neuferung 
alles Achnliche hinter ih läßt. » Ein eigenthümlich 


einer gewafien Grobheit des Wemüths zajammen, 
der die alltäglichen Dinge mie Die ‚ngeroöht lichten: 
Hergänge betrachtet ‚gu werden Pflegen, amd bie ſich 
wenn es ‚andere Peinungeh.; infolerant: zu verfolgen 
gilt, im: Dirthe haus geſchwaͤtßz wie iin⸗ geitunge ſinl, in 
dir Bolförede wie in. der biplematijcen Rote unge⸗ 
taͤmmt und rüpeihalit Bahn bricht,“ 
Deutiglon® 

Würzburg, 27. Nov. Die Zahl der bei em 
Rabinetsjefretariate eingelaufenen Birtjehriften geht fuft 
in’d Unglaubtide. Borgeftern liefen allein über 500 


ein. (Ai. 3.) 

Achaffenburg, 27. Rov. Behufs einer Prür 
fing find num beim hiefigen Regiment einige in’ 
Hinterlader umgeärderte Gewehre nebit Dazugehöriger 
Punition eingetroffen. 

Nah Stuttg. Blättern witd der bieherige Mit- 
redateur vr „MD. 3.*, Hr. Abgeordnete &, Kolb, 
an der Rebaftion ihrer Nachfolgerin, der „Brankfurter 


tommanbanten vom Dresden zu ernennen bat, iſt die 
biäherige preufijde Rommanbantue-unferer Stadt jept. | 
—— — 
in JFunction. 

Berlin, 27. Rov. Die Nordd. Allg. Big.” 
verſichert ala zuverläjlig, daß alte Zeitungenachrichten 
über Krankheit, Ungnade oder eingereichtes Entlafſungs · 
geſuch des Grafen Bismard durchaus ungegründet feien.. 

Das Gerücht non dem Aueſcheiden des Grafen 
Bismord aus ſeiner Stellung als Leiter der auewär · 
tigen Bolitit daucht im der Form wieder auf, daß 
feine imennung zum „Etantetanzjler? — eine Würde, 
die vor ihm zuleht Hardenberg bekleidet bat — ber 
vorfteht, Dieje Rungerhöhung würde aber, wie man 
meint, jedenfalls an dem Willen des Premierd jcheie 
teen, wenn damit der Verzicht auf die ausichlichlice 
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten verbunden 
fein jolte. j 

„Der + Korr, der „A. 3.“ jhreibt: Was den preu · 
Biihen Entwurf der fünjtigen Bundesverfaflung 
oder Bundesatte angeht, jo bedarf es nicht der Wie 
derholung, das pofitive Data über den Inhalt, der 
-im Ginzelnen wahrſcheinlich noch nicht endgültig feit- 
geſeßt if, nicht bekannt fein können. Wie die weſent ⸗ 
lien Momente prognofieirt werben, wurde Ihnen 
gemeldet, Miemand zweifelt, daf neben der. Exeentiv | 
gemalt, welche felbftverftändlich der Präſſdialmacht 
Preußen zufält, wicht nur die schon mehrfah ermähn« 
ten Kommilftonen, vor Allem die Bundes-Kommilhon, 
ſondern auch ein periodiſch miederfehrender Reiché⸗ 
tag als Parlament beſtehen wird. Wahtſcheinlich wird 
dies in einem Staatenhauſe oder Volkshanfe gebildet 
werden, obgleich Dies nut vortrſt Vermuthung jein 
fan. Das einheitliche Heer wird nur den König von 
Preußen zum Kriegeheren haben. Dasjelbe gilt von 
der Marine. Rs ſelbſtwerſtändlich wird auch angejehen, 
dar die Bimdergemwalt neben den Matrikuları Briträr 
gen, die ſich nicht gang werden umgehen Talfen, über 
beftimmte direkte Einnahmen unter allen Umſtän 


‚waren beute weichend umd angeboten auf 





den Wird verfügen müſſen Diet Momente wer: 
den als weſentlich jenzußalten fein. Die möge 
lichte Schonung der Ginzel-Soyveränetäten auf 
den meiſten anderen Mebieten wird umaudgefehl bot 
bergefehen. Die Menherungen der offigiöjen 
Gorreipondengen Über die Mbficht der Negierung megen 
der Dotationen, laſſen die Ihnen von und vor weni» 
gen Tagen gemeldete Lifte allem Anſchein nach, ale 
richtig ericheimen. BDiefe entbielt- befannttib 5 Mamen : 
Prinz Priedrid Marl, ſowie die Generale v. Mon, 
Moltte, Herwartd, Steinmeß. Unſere Quelle beharrt 
auch Beute Dabei, daß diefe Liſte ſich wahrſcheinlich ale 
richtig ermeifen werde. — Ju der Gommifjion wegen 
des Wahfgefepes in den neuen Provinzen bat fidh .der 
“bg. Malder heute bei der allgemeinen Dissuffion 
Hrgen Das Geſetz quegeſprochen umd ein neues Gefch 
audjnarbeiten beantragt, womit fi mehrere liberale 
Mitglieder einverſtanden erlärt Haben. > 
Aus Hannoder, 25. Mob, ſchreibt man Der 
“Br: Die Motdd. Allg. Big.” dementirt Die 
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wen Bägegen Berufen — — ** bereit geweſen, 
reich Bann felbaftänn!, 
geben mÜrde, Darauf if 


ertegende Nadgricht der „Rrrugseltung”, 


’ antfurt bevorftehen oil: 
„3. f. Norboictd.“ erflärt, auf 


Es handelt fid, einem Itrthum. 


{ wie das Watt andibt, vorlän 
um einen Pleinen Wurabau Des Bi u I ‘ 
m monardhiicden Eine, da das Vergeben der Ehr⸗ 
fmhtsverlekung gegen dem Hörig und deffen Haus 
($ 75 ff. Des vretgifhen Stragefepbude), “fomie 
ühnlidre Specifica einer Monarie in dein republifas 
nen Rriminaltoder der alten freien Meihäftade ſelbſh · 
verſtaͤnd lich” ganı fehlen. (Ar. 2.) 

Die in Wiesbaden garhifenirenden Furbeffifäjen 

n MWurden am 26. Rov, im der dortigen pro· 

teftantifchen Hirde nad) vorbergeßemder Re de Kir. 
et Eibach durch einen preußiiäen Dberfi ver- 

am le @ Baden dett man, füon, an Birth 

Aus Pintbirg berichtet man der Mitteich. Bia:*, 
daß dort Teit mehreren Tagen das Berlicht umgehe, 
der Eiß Des Biſchofe werde von dort verlegt werden; 
Branffurt oder Koblenz feien in Ausfiht genommen. 

Bremen, 27. Nov. Rorddeunche Floyd» Aktien 
biäber 
unbefätigte® Gerücht and Berlin, monad die Res 
gierung ein im der Bildung brgriffenes Aftienumtere 
hehmen zur Errichtung: regelmäßiger mwöhentliher 
Dampferlinien zwiſchen Geeftemünde und Newyork mit 
Perjonen» und Güterbeförderung begünftige, (ku 3.) 

Staaten, 


Bien, 26. Nov. (W.M) Man freidt und aus 
Paris über Die türfifde ——e— eine jchr 


unter fi itte 
tung Oprog. Gonfols in Spray, Obligaiemen Fonberrt 
mel aber bi® zur Stunde nicht, mie das Derhältniß 
5 —— — älteren Papieren fi ſene 
mit feit einem Jahre i mölben 
der englichen Want nicht weniger als 15 große Kifen 
mit den eingetaufäiten Gpros. Konfols vollgenfropft 
fügen umd Miemand meiß Au fagem, mie arofß Me 
Summe diefer Konverfion fei; Niemand Habe fh not 
die Mühe genommen, der Inhalt jewer Miftem durch⸗ 
zuprüfen und fetjuftellen, Der frangöfifche: General 
fonjul in Loudon meint, ein föld wichtiges Gefchäft 
fei Fire ihm eine viel zu Delikte Operation md ichirbt 
es daher dem Gejandten zu, welcher Jeinerfelts moirder 
verfichert, der Herr Generallonful Denke wiel zu Der 
jgeiden von feiner Stellung Auf dieſe Art wedhfelt 
man feit einem Jahre Hörlichkeiten und artige Phrafen, 
die Sacht felbft aber Bleibt umerledigt. Faſt will x6 
uns bebünten, daß ımjere Hohen Briniterien In ges 
iffer Angelegenheiten in ähnliher Weile untereinander 
Derfabren. Bringt die. öffentliche Meinung mit eva 
getler vernehmbaret Etinme auf Die Erledigung unferer 
— —— verſichett man umd, im Juftige 
minifterlum werde fehr Mleibig am Liberalen Juſt⸗ 
yon gearbeitet, verlangt man von unferem 
—— minifterium ilatt Ginicht über die Reſuntate 
spe I egotiationin und Operationen, ſo kommt man 
feiner -, der Tonndenzielen Mittbeilung entgegen, 
uns andelsamt. jei eben damit befäftigt, ein im 
zen —e— feifihmiges und zeilgemäßt? Programm 
— vie Deffenttigeit vorzubereiten = Br * 
—** Zeit durchzuflihren. und — * abet A 
* Wunder nehmen, term e * 
— irgend eine Imterhehatlon en. batvige 
er i 
—5 5 von Edhmurgerichten ee u 


iron und mit der Mer 
eine Anfäftigmadung MT — Mititärtommniifion 


t 
ung pieer Desperate * —8 Himetladungẽ 
Ariege miniſterium Dit Be genen 
ewebre ſchon Birnen Kurzem —— — 
Sr tab es vor de Einführung NR: 
in der Armee fein Abtonmten 


* 


Wien, 23. Rov. Der Geſandte des Grlönigs 
Georg von Hannover Überreiht ſein Mbberufungd- 
ſchreiben, alle Gelandtichaften des Erfünige follen kaſ⸗ 
firt werden. 

Prag, 27.Nov, Das, Standreht im Prager, 
Pijeler, Bilfener, Zaborer und Eaajer Kreis wurde 
aufgehoben. . 8 

Die Jefwiten unterhandeln nicht allein um Er, 
werbung der dem Baron Reuperg gehörigen Herr: 
fhait Giepbübl bei Karlebad, fondern aub um einen 
in der Nähe liegenden Maierhoj; die Differenzen 
ſchweben nur noch bezüglich des befannten @irkhübler 
Sänerlingd, den der Baron erbalten will, die beil. 
Bäter aber erwerben möchten. ° Ald Kaufpreis figurirt 
lediglich die Meinigkeit von — einer Milion. 

ine vom der öſtteichiſchen Regierung projektirte 
oſtaſtatiſche Expedition wird unter Bejebl Tegetthoiis 
im Februar abgeben. 

Italien 

Bloremz, 27. Nov. Der König bat dem Ger 
neral Menabrea den Orden der Unmunciata verliehen. — 
Ein tönigl, Dekret ordnet vom 30. Rov, am die Auf- 
bebung des Belagerungsjuftandes im der Provinz Pa- 
lermo an, — Bei den Wahlen im Benetianifdhen find 
30 Abgeordnete definitiv gewählt worden, für bie üb» 
rigen findet Balloiage Matt. Baft jämmtlide gehören 
der gemäßigten Partei an. } 

* Man freibt der „Rombardia” von Mailand 
aus Monza, da dort große Felerlichteiten vorbereitet 
werden für den Zag, wo Me berühmte eiferne Krone der 
Stadt zurüdgegeben wird. Die Geremonieen In der 
Kathedrale werden von der Airdenjabrit (Rirchenver⸗ 
mwaltung) und dem (Erzpriefter befiritten, und die Ao« 
fien der Stadt von der Municipalität und dem Prin ⸗ 
jen Humbert. 

Rom, 21. Reb. Der Sohn der wegen Theil» 
nahme an der Ermordung Limcolnd gehängten Frau 
Etewart hatte fi unter dem Namen Eainte-Marie 
unter die päpftlihen Zuaven eingeicdhmuggelt, Da der« 
felbe ebenfalls an jenem Morde beteiligt ift, hat der 
Gefandie der Dereinigten Staaten von Untonelli defien 
Auslieierung verlangt und erhalten. 

Den „Dibats” wird aus Nom geſchrieben, dafı 
jene janatifde Möndpepartei, melde um jeden Preis 
eine Ausjühnung zwiſchen dem Bapfle und dem Aünig« 
reihe Italien bintertreiben und dem Heil, Dater zur 
Auswanderung bewegen mödhte, einen Haudſtreich vor 
bereite. Man molle mit Gewalt, mit der Drohung 
einet Revolution von Pius IN. das erjmwingen, was 
die bisherigen Intriguen nicht durdfegen konnten: die 
Flut ins Eril. Zu dem Zmede jeien die notabelften 
Briganti aus ganz Eüd + Italien und jogar aus Sir, 
zilien nah Rom geſchmuggelt worden, wo fie bie 
jum Tage deö Butihes im dem KAlöflern verfledht ge 
halten werden, Die Sache murde dur die Mad 


bar" zenäuene Tan egmeug, endet, meldes auf 


Pleifhern, Bädern und andere Piltualienhändlern’ 


gerade viermal fo viel Proviant beziehen, wie fonft 
gewöhnlih. Diejer große Ueberſchuß an Nahrungs. 
mitteln fei für die geheime Garniſon der Gonvente 
beftimmt. Berner hat man große Waſſendepots ent 
dedt und®bemertt, daß am einem Tage alle Gchiefr 
pulver bei den Händlern aufgefauft wurde, 


Brantreid. 

Paris, 26. Nov, Das Berftörungsiwert im 
Lurembourg-@arten wird mit großem Eifer fortgejekt, 
Die Pflanzenſchule und die prachtvollen englifdhen Ans 
lagen, Die Hauptjlerde diefes weltberühmten Gartene, 
find bereite volftändig verſchwunden. Bis jept hat 
wohl noch nie in, Paris eine Regierungs-Maßregel jo 
vielen und allgemeinen Unmuth erregt. 

Der „Siöcle* kommt heute wieder auf bie 
vielen Wundergejhichten zurüd, melde im lepterer Zeit 
von mehreren Geiten berichtet werden und welche die 
Geiftlichkeit mehr ober minder Direkt mit der Sage des 
Papfted in Verbindung bringt, Namentlich erwähnt 
ex des Balled, wo eine geläbrlih an der Cholera Gr. 
frankte dutch Aujlegen eines Reken eines alten Prie- 
fierieides des Pape vom Tode erretiet “werben 
fein toll. Wenn ein alter Lappen weißen Woll⸗ 
zenged jolde Heilltaft befipt, fo begreift der 
„Siecle* nicht das Lamentiren der Aleritalen 
wegen Mudjührung des Septembervertrages. Denn 


man in foldem Grade des übernatürlichen Echupes ſichet 


if, wozu is dan nothwendig eine Berifale Hgie 
tation besvorzurujen * ſragt der Eiöde, 
wendig, taujendweile das Bild Pins IX, mit folgender 
Unterjbrift, mit welchet die Bijdhöfe von Nivers, von 
Limoped, von Moulters, von Porticie von Yutun, 
von Quimpet u. ſ. w. vierzig Tage die Gündenverger 
bung verbunden haben: „Marie, ohne Sünde empiangen, 





bitte für unſern beit, Bater, den Papft, und für Die | 


Kirche!" unters Volk zu veriheilen? 
fügt der Eiecle hinzu, baltet Ihr Im Imnern Die 
mweltlihe Macht für jo krank, daß nicht einmal ein 
Bunder fie retien kann.” 
„Brance* „Dan jdreibt uns aus Kloten; , daß 
General Bleury vom Aönig Biltor Gmanuel "und 
vom Miniferpräfidenten Baron Ricafvli empfangen wors 
den if. Die Aufnahme, welde der Gefandte die 
Kaifers gefunden bat, wird in den politijdien Arciien 
von Blorenz ald der Beweis eines volllommenen Gr- 
folges jeiner Niſſton -angefeben. Der General wird 
binnen wenigen Tagen nad) Rom abgeben in Brolei- 
tung des Hrn. Segeni, der felbit mit einer Miſſſon 
bein’ heil. Etubl beauitragt if und man verficert 
und; Daß der eine wie der andere dem heil. Bater die 
Dericherung. bringen, das feine weltliche Serricaft 
reſpelijrt und daß der Vertrag bom 15, Eeptenber 
redlich in Diefem Sinue audgeführt werden wird“. 
Barie, 26. Nov, Die berühmte Parifer poly 
lechniſche Echule ſoll umterdrüdt werden. Diefe Eule, 


Wahr icheinlich, 


Man liest in der | 





weldye nad der Revolution von 1759 gegründet wurde, |" Aönigreihe- erhoben, Lepterer tritt ind Juſtizminiſtetium 


lieferte die ausgezeichnetiten Männer Frankreichs Die 
„Brefie*, der die Muigabe geworden, die öffentliche 
Meinung auf dieje Mafregel vorzubereiten, ſucht zu 
beweilen, dab dieſe Schule nicht mehr im die Meuzeit 
paſſe! Eie fei errichtet worden, um die wiſſenſchaft ⸗ 
lichen Schulen zu erfeßen, welche die Revolution ver» 
nichtele; beute aber, „wo es Hundeate vom jolden 
Anftalten* (2) gäbe, Sei diefelbe micht mehr möthig! 
Die polytechniſche Schule zeichnete fih bekanntlich von 
jeher durch ihre jteien Tendenzen aus. Selbſtverſtänd ⸗ 
li it dies der eigentlide Grund, weshalb man an 
ihre Unterdrüdung denkt, Seit 1830 lieferte fie die 
Dffieiere zu allen Revolutionen. Dies mag nad den 
legten Vorjällen zu ernſtlichen Bedenken Anlaß gegeben 
haben. (8. 3) 

— YUus.Merito erfährt man, der Haifer fei zu 
Pierde in Begleitung von 200 Dann aus der erſten 
Legion aus Merito fort und Porfirio Diaz fei ihm mit 
dem Auftrage nachgeſandt worden‘, den Kaifer wiedet 
jurüdzubringen; ex jei aber erft nad ber Einſchiffung 
Morimiliand in Vera⸗Ctuz angelangt. Gegen War- 
[all Bazaine führen die anderen Generale, inabeſon⸗ 
dere General Douni, Alage, weil der Marſchall noch 
immer die Difjidenten ohne Pardon erſchiehen läßt, 
mas natürlid zu Reprefjalien führt, — ls Zeichen 
der Zeit vernehme ich, daß die hiefigen Breußenfrefier 
jept alles Eruſtes im der Gegend von Mey pteußiſche 
Dffigiere gefehen haben mollen, welche die Gegend 
aufnehmen und photographiren. (A. 3.) 

Aus Paris, 27. Rov,, wird der „Köln. Zta.” 
telegraphifch gemeldet, daß die Aaiferin dem Comman ⸗ 
danten der kaiſerlichen Vaht „Aigle“ den Beiehl er- 
theilt bat, fih am 5. Dez. in Toulon zum Auslaufen 
bereit zu balten. (Demnach wärs bie Reife der Kair 
ferin nah Rom beichloffene Sache.) 

” Die „Patrie” dementirt im entſchiedenſter Weife 
bie von einem andern Mbendblatte gegebene Radpricht, 
die Anfertigung von Thaſſebot ſchen Hinterladegemwebren 
fei vorläufig eimgeftellt worden, weil ein anderes In« 
fanteriegeroehr als Modell in Borihlag gebtacht wor« 
den fei. Die Fabrikation der Ghaffepotgemehre wird, 
fagt die „Balrie”. mit der größten Thätigkeit und 
unter vorttefflichen Bedingungen ausgeführt, — Die 
„Brance* meldet, dab Fürft Metternich ſogleich nad) 
feiner Rüdlehr von Compiegne einen vierzehntägigen 
Urlaub nehmen wird, , 

Grshbritanuienm 

London, 27. Nov. Die Regierung verweigert 
ju der Reformiemonftration die Benußung eines Barte, 
ent aber Primrojehii zu diefem Zweckt frei. Dem 
Herald zufolge bat der amerikaniſche Geſandte bie 
Alabama -Prage Türzlich wieder vorgebracht, doch in 
freundlidem und verjößnlihem Tone, * 

— „Daily Rewe” argumentirt, daß England 
feine große ſtehende Mermee brauche, heutzutage fo 
wenig — in früheren Zeiten. Ein Invafionsverfudh 


— Mapatsun — v a FOU,UUR 
Rann für nothig bielt, fei nicht gu beforgen. Und 
wo fände man Panzerfdiffe, um nur eim Bebntel 
biefer Zahl mit Pferden und Gejdüßen über den 
Kanal zu bringen? Und wenn fie zu finden wären, 
wie mwolte man aus Schiſſen mit 25 Buß Tiefgang 
auf eimer vertbeidigten Küfe landen? Mber auch 
wenn Gngland einen Alliirten durch Truppenzufendung 
iu vertbeibigen hätte, fei zu bedeuten, daß heutzutage 
Krieg jo wenig wie früher über Naht angefangen 
werden kann, alfo immerhin Zeit zum Rüften bliebe, 
Portugal, 

Liffabon, 27. Rov. Aus Rio de la Plata wird 
gemeldet, dab die Paraguaper am 18. Dt. das ver 
ſchanzte Lager der Brafilianer Kombardirt haben. Die 
Republit Bolivia, welche gegen die Mlliang der argen 
tinifhen Staaten mit Brafilien protefirt hatte, com- 
centrirt eine Armee am er Graͤnzt der argentinijden 
Provinz Yujap und drobt, in die conlöberitten Etaaten 


einjufellen. 
Türtel. 
Aonſtantinopel, 27. Rov, Die katholiſche Br. 
völferung von Albanien iR in grofer Aufregung. 
An der Epipe der Bergung Mebt ein Weiftlicer. 
Ein faiferlier Hommällär ift zur Vermittlung dahin 
abgegangen, 


Amerita. 
Im ſtillen Meere dürfte der Friede bald micder 


. | bergeftellt jein, denm Die ſpaniſchen Zeitungen melden 
Iſe noth | 


mit Genugthuung, dab die Gouvernements von Ebili 
und Peru Die Answeliungsdelrete gegen die Spanier 
zurüdgenommen haben. 
Allem 

Günftige Rachrichten find gleichzeitig aus Japan 
eingetroffen, mo der neue Tailun dem jriedlidyen Ber 
fchr mit dem Undlande günftig geſtimmt, und der 
Bürgerkrieg beenden fein fol. Die Erkenntniß der 
Borthelle, welche der, freie Verkehr mit fi bringt, 
kann eben ſchließlich auch im Japan nicht auebleiben 


Nenere Nachrichten 

Münden, 27. Rovbr. Prinz und Prinzeffin 
Adalbert werden ihre Reiſe nah Madrid möchten 
Eamstag antreten, — Die Anklage gegen den es 
dalteut des „WollsLlosen* wegen vermweigerter Aue 
nahme einer amtlichen Beribtigung wird naͤchſſen 
Samstag vor dein k. Siadigerichte zur Vethandlung 
kommen, 

Münden, 27, Nov. Elaateratb v. Reumaper 
wird (mie längft belannt) am 1. Dezember zum Aus 
binetödhei ernannt werden, am. felben Tape Herr v 
Beilipih ala Aabinetsjekreiär. Gifenbardt tritt mit 
I, Dezember ale Appeiiraib ins Kabinet 
jelben Tage treten Herr v. BPiiifiermeifter und. Luk 


über. — Bon einer Berufung Hm, v. Edeleheim 
an der Etelle Hrn. ©. d. Plordtens war nie die Nche. 
(9. Abrz.) 

— Unter die Qualitäten, welche ein Zeitungs 
Redakteure nad den Beflimmungen unferes Geſeßes 
haben muß, gehört unter andern and bie, daß der 
Redakteur feinen fänbigen Wohnſiß im Königreihe 
haben muß. Um vorigen Sonnabend nun wurde ein 
hiefiger Vuchdrucereibefiger zu einer Geldftraje von 
drei Gulden vom hiefigen Etadtgerichte verurtbeilt, 
weil er eime Zeitung gedruckt batte, bei welcher ein 
Redakteur unterzeichnet war, welchem jeine oben ge 
nannte gefeplihe Qualifitation mad der Anſicht des 
Richters abging, da er in einem gemietbeten, möblirten 
Bimmer wohne, der Begriff des ftändigen- Aufenthaltes 
aber eineigenes Mobiliar erfordtre, denn man könne nicht 
annehmen, daß, wer ein chambre garni bewohne, ftändig 
bier bleiben werde. Es thut und leid, mittbeilen zu 
müfjen, daß gegen dieſes merfwürbige Urtheil der 
Bucorudereibefiper aus Scheu vor allen meitern Um—⸗ 
Rändlichteiten die Berufung nicht ergrifien bat; wir 
müfjen aber bemerten, daß bisher der Ufus beftand, 
(Beifpiele find leicht zu finden) jedem Auslaͤnder, wel · 
Ger auch Die übrige Qualififation befaß, ald Redakur 
einer Zeitung auftreten und wirken zu laffen, fobald 
er dur Befip einer Muientbaltefarte feinen ſtändigen 
BWohnfih bier dokumentirt hatte. Um das "Prinzip 
gu reiten und im Öntereffe der Journalifit glauben 
mir, alle umabhängigen Blätter follen ſich gegen eine 
derartige Gejepesinterpretation und Pie daraus mög« 
liperweife zu ziehenden Konfequengen ernſtlich ver- 
wahren. 

+” Rürnberg, 29. Nov. ‚Herr I, Bürgermeifter 
v. Wächter hat ſoeben perfönlih von Würzburg die 
definitive Rachricht mitgebradht, daß Ce. Majeftät der 
Aönig nähen Freitag Rahmittagd 2Uhr 
in Nürnberg eintreffen werden. — Der Bürgerball 
findet nächften Samstag ftatt, umd dürfe megen ein« 
tretender Mduentzeit — um Mitternacht enden, 

Dürzburg,.28. Rov. Im Bolge Unmwohlfeind 
fs Könige iſt geferm Hoitafel und Theatervorſtellung 
unterblieben.. Gine Deputation der riegebedrängten 
Landgemeinden des Bezirke Würzburg I. d. M. bat 
dem Aönig eine mit 1500 Unterfchriften verjehene 
Petition beirefjd der Artegelaſtenentſchädigung über- 
reiht und die bedingte Zufiherung erlangt, daf das 
Dringliche der Angelegenheit anerfannt und jur ſchleu ⸗ 
nigen Löjung derjelben Alles aufgeboten werde. 

Die Urbeiter Augaburge Haben am 25. Nor. 
eine Adrefje an die Aammer der Abgeordneten um 
das allgemeine direlte Wahlreit mit geheimer Ab ⸗ 
fimmung beichlofien. 

Karlsruhe, 26. Nov. Die Epielbant in Baden 
wurde dem bisherigen Pächter vorlähfig auf ein mei» 
tetes Jabr überlafjen ; ein von anderer Eeite geſtelltee 
Anſuchen zur Mebernahme derfelben murde kurz abge⸗ 

ichen 
X Da bei der Schenkung des Schmalkaldener 
Baldes der Herzog von Koburg zugleich die Der: 
plihtung übernahm, den Koburg-Gothalfchen Etaats- 
angehörigen die Hoften ber Berpflegung der feindlichen 
Kruppen und den Auſwand jür die ausgeidhriebenen 

equifitionen zu erfegen, fe wird nun — jur Be, 

fireitung Diejed Mufmwandes die Aufnahnie eines 
Anlchens im Beirage von 110,000 Rıblr, gegen Ver- 
pländung jened Domänenforfes beabfidhtigt. 

Berlin, 25. Nov. Gine Zweitheilung des fünf: 
tigen definitiven Parlaments if unwahrſcheinlich. Die 
Bunkeslommijfion wird, die Verfchiedenheit der Inter 
eſſen vertreten, das Parlament in Giner Kammer die 
einheitlichen Bolksintereffen. 

Dresden, 27. Rov. Morgen bat fid die zweite 
Rammer über den Äriedensvertrag zu erflären. Der 
Deputationd-Berit jagt, der Negierung gebühre der 
aufrihtigRe Dank aller Patrioten dafür, daß fie auf 
eigene Serantwortung den definitiven frieden geſchloffen 
babe. Sachſen fei nad) dem Erlöſchen des alten Bun 
des vollſtändig berebtigt, dem morddeutichen Bunde 
offen und ohne Vorbehalt beizutreten. Die Kammer 
möge die nedträglihe Zußimmung geben 

Das Gerücht, «8 finde mis Rüdficht auf die Vers 
größerung Preupend auch eine Bermebrung der Tosie 
der preuß, Sotterie hatt, wigd vonder „RA 3.* 
nicht widerlegt jondern mur ale — vorzeitig bezeich⸗ 


| netz da die im dieſer Hinſicht etwa zu faflenden Be. 


k 


Un dem ) 


ſchlüſſe für eine jpätere Zeit vorbehalten bleiben, 

Der Grbeime Commerzienrath Arupp bat ber 
National-Fuvalidenfiftung 10,000 Thaler als Geſchent 
überwiejen 

Unfafiende Berjepungen bannövericher Beamten 
in die alten und altpreußticer Beamten in Die neuen 
Provinzen jollen in Autzem bevorfteben. 

Brantjust, 27. Rov. Hr dv. Madai it vor 
geſtern nah Berlin abgertiet Die Gemeinden 
und Privaten, auf deren Grund ımd Boden ummit« 
telbar vor dein Ginmarjd der Preußen auf Bundes 
befehl Schanzen errichtet wurden, baben jeht bei der 
Bundesliqguidationd - Kommilfon Gntfchätigunge » Une 
ferüche erhoben. Der neuernannte franz. General⸗ 
fonjul Rotban ift hier eingetrofien, und bat bereits 
feine offiziellen Beſuche gemacht. — Die „Krankjurter 
Later" wird von Wenjahr am wieder ericheinen, 
Die Brage wegen Grricdtung eines Eentralbapnboie 
(um das beſchwerliche und zeitraubende Nennen und 
Laufen von einem Vahnbof zum andern zu vermeiden) 
am biefigen Ort i Eeitens der vreußiſchen Regierung 
angennt. (Echw. M.) 

In Marburg, wo Proiefjor Ilſe dafür thätig 
if, den Staſen Vismard als Abgeordnneted jenes 
Difteifts im den Norddeutſchen Reichetag zu bringen, 
agitiren Andere für — Friedrich Heder. 

Der braunihmweigiiche Landtag if auf den 


aus; Ürfterer ift im den erblichen Udelaſtand des | 15, Dez. einberufen, 
‘ 


* Aafien und bat erft vor Aurzem ſeinen Gejandten in 


. in einer etwas Rünftlerifgen Form zu bewältigen. 


Dim norddeutſchen Bunde erfieht in Medlenburg 
ei unensarteter Gegner. Medimburg will feine die 
plematiſche Bertretung dutchaug nidt Preußen über: 






















neu beglaubigt. Das Organ der medlenburg · 
ſchen Ngierung, der Rotdd Gomefpondent*, verſucht 
den Nachweis daß der neue Bund num ein Staatenbund 
fein fiane. „Das Gerede vom Bundesftaat ift jept 
lediglig eine Sache potitifhher Tendenz, deren Stachel 
ſich gegen den redbtlichen Mortbeftand der Deutjchen 
Ginzelfanten richtet umd der c# auf etwas Yalic- 
Hüngerei in Werten nicht anfommt, werm Damit ein 
Rojungswort jum Nampf gegen das rechtlich Beftehende 
ausgeprägt wird.” 

Hamburg, 28. Nov, Ale Bevolmädligte der 
Banıburger, Zübeder und Bremer Regierung find die 
Renatsren Stirdenpaner, Kurtius und Gildemmeiſtet 
dur Berliner Borparlapnentstonfereng deputirt. 


— — 


Telegraphische Depesche. 
* Wien, 29. Nov. (Riederöſttelchiſcher Landtag.) 
Die (Einberufung des Landtags brantragende) Udreſſe 
wurde bei Ramensabftinemung mit 44 gegen 8 Etlim- 
men angenommen, Der Regierungeverireter erflärte 
eine Berufung des Neichsratha für gleichbedeutend mit 
einen Abbruch der Berhandlungen mit Ungarn, 


Bermijdhtch 

Dresden, 27.Mov, Der Generaldirektor der fol. 
mufitalifgen Kapelle und des fgl. Hoftheaters, Kerr 
D. v. Könnerip im Dresden, iſt am 26. Nov. plöplid 
verſtorben — 

Aus Altenberg (Sadfen) wird berichtet, daß in 
dortigerlimgegend folde Maffen von Schnee aufgethürmt 
liegen, daß Strafen, Wege und Stege unzugänglich 
gemadt wurden; voh dem Grdgejhoße jehe man hin 
und wieder die Fenſter nicht. 

(Ein Liliputer unter Preußens Bahnen.) 
In Rr. 276 der Leipziger Zeitung, Eeite 6022, ift 








ein Etetbrief genen einen Preufljchen Soldaten ent- 
haften, defien — auf 3 Zoll 8 Strich angege · 
n if. j 


An der Konturen; für das Jabn-Dentmal auf 
der ‚Hafenhaide bei Berlin haben 14 Bilbhautr theils 
genommen und Skügen eingeliefert, Es handelt fich 
bei diefem Dentmal — mertwürbigerweije — mehr 
um die Schwierigkeit der Herſtellung eines pafjenden 
Poftumentes, ald des Dentmald felbh, da die Idee, 
foldyes aus einzelnen, von den verjdiedenen deutſchen 
Zurnvereinen eingeſandten unbehanenen Steinen bar- 
zuftellen, zwar eine urgermaniſche. aber nicht befonderd 
Rünftlerifäpe ift, je dap «# ſeht jchmer if, das Material 


— In Barmen wurde ein Mann wegen Yusgabe 
falfcher Coupons der Düffeldorf,(Eiberjelder Eifenbahn 
verbajitet., . 

In Prag wurde am 25. d. in einem Raufhanbel 
zwijchen Givilifien und Soldaten wegen einer Dim 
ein Givilift erftoen; der Thaͤter iſt verhaftet. 


Tages—⸗GChronit. 

4* Würnberg, 28. Nov. Bei der Iluminatlon 
der Stadt wird Er. Maj. dem Könige eine Umfahrt 
Durch De Hauptfirafien in nachſtehendet Weiſe vorgeſchlagen 
werden: Bon der Burg aus über den Banierdplak 
durch die Wolisgafle nah dem. bintern Aegidienplag, 
durch die vordere Lanbauergafie, am Lauferidlagthurm, 
vorbei burd die innere Lauſergaſſe, Über den There 
fienplap durd die Bindergafie nad der Ratbhaudgafle, 
an der Brauenfirde vorbei durch die Königaftrape, 
Über die Mufeumebrüde nad der Kaiſerſtraße, über 
die Wleijhbrüde am Hauptmarft hinauf, an ber 
Hauptwade und dem’ Rathhaus vorüber (Ausficht 
auf den fol. Namensjug am Dilberg), an der Se⸗ 
baldusfirhe vorbei nad dem Meinmarkt, durd die 
Karlefrafe über die Karlabrüde, die Kaijerfiraße, um 
das Gafs Potter (den Joſebhoplaß in Berjpeftive) 
nach der Adlerſttaße, um das Gaipar'ihe Haus nah 
der Königäftrafe, am der Et. Lorenzlirdhe vorbei nad 
der Pfannenjmiegafie, Über den Eteig mad der 
Safobeftrafe, dem Yatebaplap (die neue Kaferne ſich 
präfentirend), durd die Lupwigaftraße mad dem Epitt- 
ferthor, von dem Spittlerthor (das Rondell von Bofen- 
Hof zeigend) durch Ins Ludmwigsthor, die Ludmwigsftraße 
den weipen Tburm, die Rarolinentrafe (an deren Ende 
die Lorenjtirde im bengal. Bewer), durch die Königs ⸗ 

fe zum Königetdor, durch daffelbe um Dad Bent. 
hert ſche Unmefen (der Glaihammer und Umgebung 
mit bengal. feuern beleuchtet) um den Guropälfchen 
Sof purch Die Marienftraße, das Marienthor und bie 
Sorenzer Etrußt nach dem Theater; nach ber Thenterbor: 
felung oder wenn Er. Majeftät das Theater nicht an dem» 
felben Abend beſuchen jollte, ſoſort über den Lorenzer Pla 
durch die Bantgafle nad der Königeftrafe, um ben 
Markt, die Hauptwahr hinauf, am Natbbaud vorüber 
vie Therefienftraße entlang, Über den Therefienplaß, den 
Hegidienplaf , die Bolfägafie und den Paniersplap 
zurüd nach der fol. Burg. i ; 

j| Nürnberg, 29. Nov, Bei dem biefigen Br- 
girte gericht kommen Sametag, den 1. Dez, Bormit- 


tag © othfämiergefellen K. Webers 
ung gegen den R hidjmiergefellen R. Webers. 
ei a. hier wegen Diebfiablövergehen ; dal. gegen 
= taateratberienerstoihter Anna Fuche von Mün- 
Die —* Diebftablävergeben ; dgl. gegen ten Brau- 
* robla⸗ Blant von Riederoberbach wegen 
geſeller Nergehens und Gerwaltihätigfeit; dal gegen 
oo Taglöhner A Etröfel von Lauf wegen 
—— ber £ efrledenoſtorung 
Mov. Wir hatten heute Ole 
r inigen jehr bübfchen Echmustgegenflän 
sn item, Mubinen und Perlen, von 
an 


der Hand des Hrn. Juwelier 
arbeitet, auch eine Aunftarbeit von demjelben zu feben, 


mit Bewunderung 


dererjeits eine 
gen, die uns an bie alten italieniipen Golvarbeiten 


erinnert. 


Chr, Winter dabier ge- Reue 6 


Deften ‚lan 38, in 





Pa Ale i » 
Gö ift dies cine Brocht von 2 Dypalen, 26 Prillanten nl er.) © uxtißer Ueherfepung fr 3 
und 62 Meinen Rofetten. Wenn ſchon durch das foft- Die ee —— Rip ala der geringfte 
bare vorzüglice Material das Auge dee Beihauers ded die an daß dr Övrfelben 


erfüllt wird, jo tritt demfelben an« 
außtrgemöhntidye reigende Ferm entge- 


Es find zwei Amourelten, von mafjiven 
Golte cifelirt,, ein Blumenkörbihen mit Diamanten 
haltend und ihre Arme auf einen Kranz von Dpalen 
und Brillanten fühend ; zwel Weinlaubblätter ſchlingen 
fi$ an den Fühen der Figürchen einpot umd' zeigen 
als Frucht eine Dpalpendeloque von jeltener Schön» 
beit. Die Yeihnung, melde von Herrn Profefjor 
Wanderer einens zu Diefem Zwecke entworfen „wurde, 
ift mit ſichbbarer Liebe und feltenent Bleik jo Dortreff- 
ib ausgeführt, daß ſich die Arbeit den beten ähnli- 
den Aumitarbeiten unferer alten Nürnberger Meifter 
würdig an Die Seite fiellt und ein jpredhendes Zeug 
niß nicht allein für Die Gediegenheit Herrn Winters 
als ZJumelier und Goldarbeiter, ſondern auch dafür 
gibt, wie unfere bieflge Kunftfhule im Stande it, auf 
die Gewerbe veredelnd einzuwirlen, wenn beide mil 
einander Hand in Hand geben. 

Ansbach, 27. Nov, (Schwurgeriät.) . Der verb. 
Krämer und Schneidermeifter I. Thurnet von Cie 
manndberg wurde wegen Vergehene unzüdliger Hand- . 
lungen {nicht Nothzuchtverſuche, wie die Anklage an 
nahm) zu 2monatlier Gefängnißſtraſe verurtheilt. 
(Nach der Fr. 3.) 

In Schweinjurt bat fid ein Bürger und Ge 


Anjeigen. 


rar. — — — 
eute Morgen na ER: 
he 
N 
% 


unfere inmipfigelichte gute Mare Abe nmpakine ‚m 

— — Ei — —— 
elene Margaretha 

geborne vauſqinger 

ek gan, vollendeten 

‚„„Jtdrm wir lieben Anverw 

febody mur auf diefem Were zu 

Teplichen Wertuft t 


Zauder, 


ubr jolgende Bälle zur Berhandlung: Uns |' 


werbemann den Hals abgeſchnitten, ein Dienſitnecht 
vom Sheuneboden herab ſich zu tobt gefallen. 

Münden, 27. Nov. (Ehmurgeriät.) Der 
Bauernfohn Job. Sonderhaufen von Biburg, der den 
Bauwernjohn Weidinger beim Kegelſchieben dutch Hiebe 
fo verlegte, daß er auf dem linken Muge erblindete, 
wurde unter Annahme mildernder Umftände (der Ver 
lepte hatte gegen ihn einen beleidigenden Ausdrud ger 
braucht) zu jähriger Geſangnißſtrafe verurtheilt 

5% Dünden, 285. Now. Auch der zweite Theil- 
nehmer am Mordanjalle gegen den Hauemeiſter im 
der Kornellusſtraße, der Soldat Wid, Ehmwarz vom 
11. Imfanterieregimente, mie. ſein Berbrediensgenofie 
Echweitl aus Deggendorf, wurde heute früh 10%/, Uhr, 
ats er eben in wahrhaft namenlofer Freiheit fih zu 
dem, der Molizeivireftion ſchraͤg gegemüberliegenden 
ES hleibingerbräu begeben wollte, verbaftet; ebenjo 
wurde der zweite Theilnechmer an der Beraubung des 
Schaſers aus Würtemberg auf der Therefienwieje, ber 
Bädergefelle Job. Etbauer aus Mittesham‘, Bez.» 
Amts Grieebach, vulgo „Heiner Hans“, geſtern Nadı- 
mittags im Huguftinerbräubaufe verhaftet, — Bon, 
bier Verbrechern der ſchwerſten Sorte drei aus Rit- 
derbupern! 

* Grledigt: Die kath. Pfarrei LUntereidingen, 
B.⸗A. Reuelilm, mit einem jajfionsmäßigen Rein 
ertrage vom 958 fl. 55"/, fe. m , 





Bolt aurirthſchaft, Handel und Berkehr. 

Stettin, 20. Nov. Bom 1, ember 1866 
ab wird an der pommer’jchen Hüfte beim Dorfe Gr.- 
Herft, 7'/, Meile öRlih von Ewinemünde ein neues 
Reudifeuer angezündet werden. Der neue Leuchtthurm 
ift auf einem freien, 69 Buß hoben fleilen Ufer er 
paut, Das Mener if ein Mersmeliihes Drehfeuer 
erfier Drbnung, weldes von 20 zu 20 Sekunden 
einen bellen Schein von 5'/, Sekunde Dauer in einer 
Höße von 200 up über dem Meertöfpiegel zeigt und 
von dem Berdet eines mittleren Schiffte 20 See ⸗ 
meilen ſichtbat fein wird. 

Die Eifenbahn von Varna nah Ruſtſchut ift dem 
allgemeinen Verkehr. eröffnet. Sie ift circa 25 Mei» 
ien lang und wird wohrſcheinlich die englüig-türtifche 
Voſt traneportiren, welche bieher über Tſchernowoda 
nad Rufendide ging. Die Bahn eröffnet die unge · 
besten Getreidefelder von Bulgarien. Wenn Seiten, 
wege gebaut werden umd der im Bau begriffene har 
fen.von Barna eröffnet wird, merben jene Gegenden 
einen gewaltigen Aufſchwung nehmen. 

Berantwortliher Rebatteut: Baptifp Gantor. 
— — 

27. Kon. taate Vaplere. ib. 
Ei v. an a. 2 E Ru . nt 
et. —; er. bl. r. he 
sh P., 44 89 @, pH Abt ne 9 A ne 

ee — Bank: und Krebit-Afti 
7 - um rebiir ie . 

5f Mat-Dantalı, 661 P., 54 Arebitaft. 1394 —— Pr 
brieie der bayr. X y.: u. Wrgjel-Baıt . ®.,4; Darmf. 
Banfatsien 210, M., 40 Lubwigeb,-Brrb, 1513 8, 447 Dlars 
bahn 1045 @., 448 bayr. Ofbahnaktien 1152 6 

(Unlebend-Looje.) Seſtt. 250 A,Pooje v, 1854 57 
@., 100 Asboofe v. 1858 119} V. 500 fl.-Loofe von 18 
*635 @., 100 flloefe won 1964 604 P.; Bud. 35 fl.-Loofe 
— ed SPP 
ooje 64 M.; Hısche fe 104 we ira 





N.B-. 
oil @., 
®. 


taten ji. 5 33- 35 fr, 20 Franfenſtud 9 25-26 fr. 
— fl. 11 48 52 Belt oh f. a 
preoß. affenihelse fl. 1 445-4 fee, fühl. r —- — fi 
eg .— —M. —, Dollars in Geb fl. 2 26 
ne + 


‚untereffante Berichte und Schilderungen 
vom Kriegsſchauplatz.“ Unter dieſem Titel find Die 
Berichte, welche fjeinerzeit in der „Zimes* diber ‘Die 
Operationen der preußischen und dfteeihifchen Armeen 
während des kürzlichſt beendeten Kriege veröffentlicht 
wurden, im Eelbftorrlage des ER. MWeif, Berlin 


[4 





IIE 


\ 


n, De 
ar 
Theilnabme im jo reichlidem Mafe bezeuaten 
namentlich aber flatte ih den geehrten 2* 
Rufit-Vereins, welche meiner feligen Ftau durd hren 
erheben den Grabgefang die Iehte Ehre erwiefen, noch 
menen bejondeen Dank ab. Möge mir Gelegenbeit 
— fein, bei jreudigen Ettignifſen dienen zu kön ⸗ 














dur Begleitung zum 
fpregen woir unfern berzlichften Dauk aus, mit dem 
Bunfhe, Der Herr möge Eie recht lange vor ähnlichen 
Zrauerfällen bewahren, ung aber recht oft Belegenbeit 
geben, IHnen bei freudigen Greignäffen dienen zu können, 


. Stüd in 


Die berrübten Eltern: 
Miscedht Seibold, 
Lina Pelbold, ach. Mifhner. 
Die 353853 findet Freitag den 30. Neorembet 
 Radımittags 3 Uhr auf em St. Jobannisckirhheie 
vom Beidyenhanje aus Natt, 
ra SIZHIIILIIUEO 
j Dank 
rzlichen Dant Allen, welche bei dem mich fo 
betroffenen Todesfalle meiner lieben rau mir 


E Der trauernde Gatte 
Georg Mildenberger, 
auch im Namen jämmtlicer Hinterbliebenen. 


Daukſagung. 


Allen unſern lieben Verwandten, Freunden und 


Bekannten, ſowie unferer geehrten Rachbatſchaſt, welche 
fo zahlreich die Hülle unſeres unvergeblihen Gatten 
und Baters,, 


Herrn foren € 
a brası de Late Ger ame, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die verehrlichen Gollegen des 


ni 


werden freundlichſt eingeladen , umiern b 
Gollegen Herrn 2. Mühlberger bie Lie Ge in 
erjeigen und dabei recht zahlreich zu erfdheinen. 


Der Leichenfonduft verfammelt fid) vor dem Trauer- 


baus S. Nr, 654 Schil 
Bormittag 10 18* dgafle Freitag den 30. Rov. 


Die beiten Borgeber 
Pillhofer und Wißmath. 


Allg. Wittwen- u. Waifen-Unterübungs- 


Verein hr Mürnberg und Umgegend. 


Breitag. den 30. de., Abende 8 Uhr, Monate 


fipung der Derwaltung in Etrafler's Wirthfchaft (meue 
Gafje), mebei Aufnahmen ftattfinden, . 


Der Vorſtand. 
ellſchaft. 


„en du 1. er Abends N Haft aupt« 


verfammlung Im Bereinslofal. - Beiprehtung 
über Angelegenheiten ded Bereine. Der Borktand, 
menmäntel un en 


werben megen vorgerüdter Sailen zu berabgefehfin 


reifen verkauft. Zugleich empfehle ſch Eorjetten und 


€ aehälligen Nonabıne, 
Srinolinen jur & Madion Hohrer, 


Aujcumabrlide 519. 
4. 
Wirthſchaft zum Roſentha. 
Heute Donnetatag Medelſuvpe mit gutem Doppel. 
Bier, wozu Höfichtt einladet  _ __ Baner, 
J Für Bürfenmader. 


Bi Ulrich Prechtel in 


Arbeit geeten, 


6 i gleich ein u 
” 6. S, 1510, Böhrdertborftraße, 


Sn der vorderen 





räumige Wohnung umieiben 
Ziel Lichtmeß zu U* en 
Biel. Bpptunen, ge” Mr. 361 





Karolinenftraßt L. 
iſt der Iwelle tor mit ® 


—, i 


Borheim können 
wei Bürftenmader- @eielen gegen guten Lohn ober 


VER ud 
e ordentliche Maad in Dicnt 


Sedergajie L. 261 iR „eine ge 
m den. Preis von IT A, bis 


Zimmern te. gu vermterhm, 


J 


(Plerde: und Mobiliarverkaunſ betreffend.) 

An Sachen des kal. Bankſiscalats c. Aunigunda 
Säucll von Rennweg werben verihiedene Mobiliar” 
negenftände, beftebend im Betten, Möbeln, Haudgeräth, 


Kleidern und 2 Laftwägen in einem Gefammtjhäpunger | 


wersbe von A745._12 Er, dann 4 Pierde: 

a) ein T—Sjäbriger Apfelſchimmelbengſt tarirt zu Sb fl, 

b) ein 10jäbriger desgleichen tarirt au, 150 fl.. 

©) ein 12jähr. beilbrauner Wallach tarirt au 110R. und 

d) ein faflanienbrauner 10jähr. Hengſt tapirt zu 90 N. 

dem öffentlichen Berfaufe gegen baate Zahlung unterflellt. 
Zermin hiezu ift auf 


— —* 10. Ey 1, 2. 
in der Schnell'ſchen sung "am Wöhrder 


anberaumt, 
Nürnberg, den 25. November 1966. 
Der kgl. Notarı 
Lindner. 


ORZIIZIEABEZLSELTEHLIHT 
enner = Anzeige. 





Tiei,nbernt * wir Hibra Berwandien and 
freunden tie für und jo ſchmetzlicht Nachricht. Ex 
nadı Goties uuczferſchlichern Ratbichluffe unjer uuigit: 
geliebier, iheuret Gatie, Waier, wiegen mb 

Srokvaler, 
Herr Lorenz Mühlberger, 
—— und re — . 
mach längeren Ihmerzlichen Leiden geiteen Abende 
9 Ybr janft vericieben if, Wir verlieren an ibm 
einen tr uen und forglamen Gatten und Batır und 
Zyränen * Danfed und ber Liebe beglenen ibn 


x in fein jtilfes Grab. Wir bitten u file Ereitmame. 

x Rürnbern, Etlangen, — und Maiach, 
den 28. November 1086 

N Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


n 30, November 


Tie —S finder Arcit» 
yauje aus auf Dem 


Nadmirtuge Uhr * Araucı 
er Iobanpis-Rircbofe Haıt, 
DEZE IHLSILLILTILIIIH — — 
HIHI IH N 
Trauer⸗ Anzeige. 

Dieſerſchit ert bringen wir —X Kerwandien iR. 
Rermmbes bie Iranrige Hımde von tem Dabinicheiten 
unferes eimzigen veliebten Er 

Babette 

Eier find in dem garten er von 34 Yabren 
an ben Folgen bes Heuchbufen. Schret iſt unler 
Perlufl, Anden wir mod sem Tod unferes vor fünf: 
seyn ——— — — jüngsten Kindes bis 
un 

ln Hille Beileid shrten 

Nürnberg, den 27. Noyeniber INGE. 

Die Tee a hten @lieen: 


wu 

bette r. 

Tie Sartigum Mr findet Donnerstag den 29, Ror. 
br 


Rod ninrags vom Leichenhauſe aus anf bem 
2ı. JobanmitsKirghofe fait. 


——— — — 
Dart. 


Allen unjern Freunden und Belannten flatten wir 
biemit für die Innige Theilmahme bei der Beerdigung 
unferes umvergeplichen Vaters und Gatten, 

Herrn Johaun Wolfgang Jordan, Babrifarbeiter, 
unfern wärmſten Dant ab; bejonders danken wir Herrn 
Meibel und jeinen Arbeitern von der Herrn vd. Gramer- 
Alett ſchen Fabrit, Möge Gott Sit vor ſolch traurigen 
Fällen bewahren, und aber Gelegenheit geben, bei 
jreudigen Grcigniffen dienen zu können. . 
Die trauernde Wittwe 
Auna Jordan 


N N 


im Namen fänfmtlider Hinterbliebenen. 





Dank, 

Für die liebevolle Theilnahme, melde Eie bei der 
ae — lieben Gattin und Mutter, der Frau 
Margareilje ſtiſztalt, GartenbefigersCheſtau, 
an den Tag —— ſprechen wir unfern-Dant aus, 
und bitfen Gott, er möge Eie nod lange vor ähn« 
lichen Külen bewahren; uns aber Gelegenheit geben, 

bei freudigen Ereigniſſen dienen zu können, 
Et. Johannie, den 23. Rovember 1566, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dank, 
Für die innige Theilnahme bei der Beerdigung 
des verftorbenen Herrn Georg Aſchenbreuner flat 


teh wir biemit allen unſern Verwandten, Sreunden |. 


und Bekannten, den Herren Mbeitern der v. Cramer ⸗ 
Kler’jchen Fabrik, brfontere dem Hermm Borarbeiter 
Ebert md auch den Herren Beteranen für die zabl« 
reiche Prgleitung zur Grabrerube Des Entſchlaſenen 
unjern berzlichften Danf ab, Dir Hinterblichenen. 


Herzlichen Dant 
allen uniern Derwandten, Freunden und Brfannten 
für die Lichewolle Thellnahme bei der Beerdigung 
unjerer guten Tochter und Schweſter Eopbie Ebar: 
lotte Böhrer. FB Die Hinterbliebenen. 


Consum-Verein. 
Donnerstag den 29, Movember Abende S Uhr 
Ausſchuß Eibung 
in den „Bofalitäten unjeres Hauptlagero“ Parterre. 
Dur Vorſtand. 





Berichtigung. 
Im der Anzeige des Gonfumvereind im geßrigen 
Kränt. Kurier joll «# bei Effig ſtatt Fläſchchen, Faͤß⸗ 


ben heiben, 
JSagdelub. 
Die für Eametag, dar 1. Dezeinber c,, ſtatuten⸗ 
semäf Seftimmmite Abrndunterbaltung findet et 
Samstag, den 8, Dez, Abends 7 Uhr, 
„Katt Der Vorſtand. 
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"mittel und Sebrapparate an 


Teriipelen, Pofaunen, Waldhörner, Rufhörner, Geigen, Guitarren, Glas: 
Harmonitas, Trommeln, Harmonitas empfiehlt a 


Nürnberg. 


ücen, Pu enyimmer , N) Läden, 
— mit } —8 re eiter-, 


enageriewage Theater, Gartengerätht, fe erhänfer Feſtungen, 
Menageriewagen, N gi verhäufer, Feling — 39 — 


Nürnber % 

Areuzbauern⸗Geme inde. 

Nächten Samstag den 1. Dez. feierliche Cine 
mweihung des meuen Pianino, wozu die Mitglieder 
fteundlichſt eingeladen werben. -Sonning den 2. Dei., 
nejellige Unterhaltung im Aneiplofale. Die Mitglieder, 
ſowie deren Frauen werden auch hiezu freundlichſt 
eingeladen, Anfang Radhmittag 4 br. 

Der Borſtand. 


Leonhard Döhler, 
gegenüber dem Muſeum, 
empfiehlt 
— 5* acht Talmi, 





Stearinkerzen, 
ädhte Aramerjeife das Pb. 16 fr., Kernſeife, befter 
Zualität, dad Pfr. 14 fr., bei Mehrabnahme billiger, 
2 und 3 fr, ſowie in Töpfchen zu 4 kr., Wiedetver⸗ 
!äufern bedrutenden Rabatt, Petrolrum, prima Qua⸗ 
empfiehlt . Groſch. Bindergafl ie. 
Bunfbefen, aus feinem Din und Arac, 
eng, Grog + Effenz, sten 
Goa, ae zu den billinften Preifen 
Hnorr & Wegerle. 
Leibbinden, 
- Unterbojen, | 
Shlipfe, Shawle 
empfiehlt 
—— Für den beboritehenden Bürgerball (zu Ehren um. une 
ſeres Monarchen) empſehle das ſoeben angekommene 
Atlnsmanfgetten zu 
in weiß und blau, 
George Kiebermann, 
S.75 Beinmarkt. 
daß ih 
Porzellan-Polsternägel 
Etande bin. be. Öeimeren, 
Eifen- und Metallmaarenhandlung, 
Zur Jllnmination 
empfiehlt Parafſinkerzen & 22 fr, 


befter Qualität, Dana Vſund von 24 fr, an, Dleinfeife, 
vorzügliche Fettglanzwichſe in Schachteln zu 1, 1%, 
lität, umverfälfcht und Lampendl zum billigen Preife 
"Empfehlung. 
Mum md Mrac ic. 1, empfeblen bei 
Ainiewärmer, 
wollene Etrümpierund Eoden, 
Ottio Friederich in der Ratbhausgajie. 
Allerneuefte: Mei Pr u 
nen 
zu 6iligem Preis. gi seat, 
— Meinen verehrten Ahr Aonehmern die ergebe ergebene Anzeige, 
zu anſehnlich —— Preifen —— im 
Garlftrafe 8. 102, 
Stearinkerzen & 24 fr. das ‚Baquet 


- 2. €. NRöfel 
= „_ vies&-vis der Himmeldieiter, 
ellurien, 


neu fonftrwirt, mit ſchiefer Grdbabucbene, eigner Ronder 
bahn und exeentriſcher Bewegung, leptere in Meſ⸗ 
fingrätern ohne Echmüre, ſowie feine übrigen Bi 


Georg Gruft, 
Lehrer und Beriertiger von Lchrapparaten 
in Nürnberg, L. Rr, 512, 
Preis: Berzeichniffe find zu haben 


Avis für Hausfrauen. 

Gine gang bejonders feine Eorte Wirner Annft- 
mehl zu Weihnachtebãckereien empfiehlt 
3: ©. Dedhtner, Aaljerftraße 199. 


Petroleum gamg reined zu 14 fr. ver bayer- ib. 
enpflchit d O. Bedstner, 
— vis-A-via Safe Lotter. 


" Eorfetten zu — empfiehlt 








zei, ; 
_ Ecgladen im Grafferahaud am Martt, 
Gefftickte mollene Kittel, 
gewallte Jacken mit Tafchen 
empfiehlt 
Otto Friederich in der Ratbhausgafie. 


Reinfte onrticher Waizenmehle zu Meibnadıte: 


Backereien fehr geeignet, fowie Achten Wiener Enfel- 


Wried empfichlt zur gefälligen Abnahme 
ob. Ga. Fiſcher, S. 94, 


BWinfterfirafe 


— — — — — — nn ——— —— — 


A. 3. Adalbert Ddaldi, 


« Zofephöplap und Ka: olinenftraße 2? L.. 298, 


Au en Kaufläden, Menagerien Schulhänfer, 


Dier- I Sranhtiwagen, Chaifen, Ommnibns, 
eu u. dgl. empfichlt 
rt Baldi. 


Ude am —— und Karolinenſtraße. 


riſche fühe Schweigerbuttet 


empfiehlt zur-gefäffigen Abnahme 
“ Ud. Pillhofer, GSrofpfragner. 
Gin bübjh möllirtes Zimmer it täglich um billi« 
gen Preis zu vermithen. 


‚Himmelsfeiter. 
Donnerstag nal · Geſaug u. Zither: 
— der bekannten Tproler een 
Bikinger, beſtehend aus 5 Perfonen, 

Anfang 8 Uhr, 


fmaſchinen · Verkauf. 

ur — ambfmaſchine, gang neu, kaum 
Zahr im Gebrauch, iſt wegen Befhäitsaufgabe ſo⸗ 
fort zu verlaufen, auch wird eine gang neue Areidiäge, 
eine arg eine ganz- neue Gpalifir-Drebbant 


mit abgegeben 
— Holzl zinger -Berfanf. 
eſtehend in allen Eorten 


Gin ganzes Heljlager, 
barten und meiden 1—4 zölligen Dielen, und nur 
alte ganz trodene Waare, it fofort zu verfaufen. 


Zu verkaufen 
iſt eine mod ganz neue Dampfmaſchine init 4 bie 
6. Pierdefraft. Näheres unter 8. 34. 

Zu verfaufen / 
ift eine volfländig eingerichtete Mutenfegreinerei, im 
Ganzen oder im Ginzelnen, Näheres unter R. R. 

In Bayreuth ift eim neugebaictes Wohnhaus um 
den feiten Breid von 5300 fl. zu verkaufen; dadjelbe 
v. ſogleich bewohnt werden, Mäberes in der Erp 
d U, R 

Kin Selretär, Bücerjhranf, 1 Kommode und 3 
lastirte Echränte find zu verkaufen vor dem Paufer- 
thore Sulgbader € Etrage Rr. 163 €, 

Zwei jdöne Echeibenbücien jaft no& ganz neu 
und Im beiten Zuftande find fanımt Zugehör billig zu 
verfanfen. Näheres L. 334 Barterre. 

Ein noch neu erhaltener Melde und Dokumenten- 
ſchrank iſt zu verkaufen oder gegen einen Heineren zu 
vertauißen. 

Eine folire Wirthſchaft ift wegen Fa— 
mil’cnverhältuiffe fogleih zu verpacdten. 
Näh re Austunft ertbeilt die Erpeb. d. Bi. 

Ein Pfragner oder Landeeprodukten-Gejhäft wird 
zu padıten geſucht. Räheree in der Erved. de, Die. 

Auf ein arrondirte Orfonomter-Anmelrt ganz nabe 
bei Nurnberg werden fo bald ald moͤglich zur erſten 
alleinigen Stelle zur Nustöjung 7000 fl. aufzunehmen 
geſucht. Diefes Anweſen hat den dreifachen Werth 
des zu ſuchenden Aapitale und wollen ſich Bierauf 
Reflektirende gefäligk unter Ehiffre T. L. G. an die 
Gm. d. d. Bl w wenden. 


Heirathẽe Antrag. 

Gin tbätiger Nann von 45 Jahren, Bitiwer, 
der ein Gejchäit beſigt, wunſcht ficdh wieder zu verche- 
Iüben, und fucht auf diefem Mege cine Lebendgefäbr, 
tin ; diefelbe muß in den 40er Jahren fieben und eis 
niges Permögen befipen, Schriftliche Anträge werden 
unter Gbifire D. L. G. wur die Ep. d. BL em 
beten. Strengſte Verſchwicgenheit zugeſichert 

—— Ein Wann, der Lotallenntniß bat, zuverläffig und 
pünftlih if, ſucht bei einem Herrn Mdwolaten oder 
Notar durch Beforgen der Gänge ein Unterfommen. 
Zu erfragen In der Erp. de. Die. 

Gin Lithograpd im Schriftiache (Meder und Gra- 
Virmaniery fucht Gontition. Näheres unter Ebifire 1. 
$. B. 390 poste rertante, 

In einer guten Bamilie werden Handlungslehrlinge 
in Aof und Logis zu nehmen geſucht Über 2 Treppen 
Tucherſtraht 8. Nr. 1162. 

Ein junges, gebiltetes Rrauenzimmer wünidt ale 
Ladnerin plaeirt zu werden, Gefüllige Offerte an die 
Grpedition diejee Blattes. 

Eine anftöndige Familie ſucht ein freundliches Logis 
von 3—4 Zimmern, Kammern, Aüche ze bie Licht 
meh zu iniethen, a 

Man (uch einen ſonden Herrn ale Theilmehmer zu zu 
einem möblirten Wohn- umd Schlaſzimmer breite Halle 
L, Rr, a1. 

$, Ar. 67 im 1. Stock if bis 1, Draember ein 
[hön möhlirtes Zimmer zu vermielben, 

In schöner, jrequenter Lage naͤchſt dem Zoſebhe 
plap ift ein geraͤumiger, heller Laden, der ſich auch 
gut ale Gomptoir eignet, jojort oder vom nächſten 
Ziel am zu vermieihen. Näheres in der Erp. de Ble 

Gin beisbares, ſchön möblirtes Zimmer mit Aller 
ift bie zum 1. Dregember an 1 oder 2 Seren zu ver⸗ 
mietben vordere Perergalie I. Ar. 275 im & Etod. 

Sonntag Abends wurde in der Lehner'jchen Wirth« 
ſchaft im Krämersgäßchen ein brauner Negenibirm mit 
zerbrochenem Griffe vertauſcht. Um deſſen Zurhdgabe 
wird gebelen innere da aufergafie Kr. 302 














In vergangener Woche wurde auf der Strafe 
nah Ftucht ein Eden, in melden fih 4 Faquet- 
hen befinden, gejunden und fann dasſelbe Pr, 44 
an der Lauferſtraße bei Ghriüine Schmidt in Gmpfang 
genomm sen werden 





Mit einer Anzeigen » Beilage. 


— —— — — — —ñ— pp mm 7 — —— 


Drud der W. TZümmel’shen Offnin in Nürnberg 


Erpedflions-Rofal 8. Mr. 544 am Rathhau⸗ 


Beilage zu Ar. 332 des Fränkifchen 





Swangäpnerfeigerung. 
Aus Aufitag des gl. Bezſrlagerichte habe ich im 
Der Echteinermeifter Portuer ſchen Eoncursjadre wegen 
Nichteriegumg des Kauficillinge innerhalb der fehge« 
Jebten Weiß zum dritten üfjentlihen Berfrid des 
Saufes 8. Mr. 515 in ber Burgitape dahter, Vordet · 
Faus und zwei MNebengebäube, ein Hintergebäube, 
Jammtlich von gemijdter Bauart, Hoſtaum mit 
Scyöpjbrunnen und Gärtdyen, ſammt Waldredit im 
Sebalder Stactewald zu jährlih 4 Mäß. weihem 
Sieit-, 3 Mih Stodpolz und 100 Bunk Belien, 
auf 15,000 fl. gefhäßt, im Wegt des Bmangsver« 
Taufe auf 





den 5. Deyember, 
Vormittags 11 Uhr, 
im meiner Amtstanzlei im Hanfe L. Wr. I an dir 
Aleiihbrliche dabier, 
Termin anberaumt. : 5 
Der Zuſchlag erfolgt im Termine ohne Rüsiht 
auf ven Echäpungswertb; mir unbefannte Stelgttee 
Haben ihre Aentität und Yahlumgsiäbigkeit in Dem 
jelben nadazworifen, wenn fie zur Steigerung Nat 
lafjen; werden ſauen. A 
Rüruberg, am 25. Oktober 1966. 
Dr. Reiold, f. Motar, 


Bekauutwmachuug. 

Aus Auſtrag des koniglichen Stadtgerichte dabier 
wird Das den Hopienbändlerscheleuten Georg Michael 
und ‚Regina Ehriima Gundel dabier gehörige Haus 
L. Rr. 420 0. im Nadlertgraben babier, befichend aus 
Plan«fr. 2595°/5 wull Zagrert 11 Dezimalen Wohn ⸗ 
baus und Holmum, Plan-Rr, 2890*, null Tagwert 
2 Dezimalen Bauplat, früher ein Theil des gemein» 
ſchaftuͤchen Hoiraums, Plan.Rr, 2590", *, belajtet 
mit 2 fi. 30 Pr. jäbrlichem Eigengeld zum 8 Nent 
amt, und 4 fl. jährlibem Retegnitiondgeld zum 
Stabtmagifirat dahier, ter Bramdverficherung mit 
42,000 fl. einverleibt, meibäst auf 44,000 fl, am 

Montag, den 3. Dezember 1866, 
Bormittagd 11 Uhr, 

auf meinen Mntszimmr L, Nr. 395 a. 
dffentlib an den Meifbietenden merkauft. 

Dasjelbe hat ein Border» und 2 Geitengebäube, 
it 3 Siock bod), ganz maſſiv gebaut, “und enthält 3 
gemwölbte Keller, 3 @iskeller, eine Einfahrt, im erften, 
zweiten und dritten Stock: 23 beigbare Zimmer mit 
heisbaren Alfovs, Küden mit Kodeinrihtung ıc. 

Die Echätungsurtunde, der Hibothelenbuchauszug 
und ber Siataternuszug liegen zur Einſicht auf meinen 
Almtszinimer bereit. 

Das Berjahren richtet jih nad 8 92 bie 108 ber 
Prozeßnovelle von 1537 und 55 64 und 60 bie 
Dovotbelengeiches. 

Mir nah Perfon und Bermögen Unbelannte kön ⸗ 


nen mur auf foiortigen Nadmeis ihrer Identität und 


Bahlungsfähigkeit zum Steigern zugglaffen werden. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meifigebot den 
Schäpungemwerts erreicht hat. 
Rüraberg, den 27, September 15686. 
- Der Löniglide Notar: 
Mertlein 


Bekanntmachung. 

In Eadien Möreberger gegen Bent, Hypos 
theffapitalsiorderung betreffend, joll das Anweſen 
Mr, 20 zu Wöhrd auf der obern Rahm dem öffent 
lichen Verſtriche unterfiellt werden. 

Termin hiezu beraume ich hiemit auf 
Donnerötag, den 3. Januar F. %.. 
Vormittags 11 Uhr, 
auf meiner Amtäfanzlei L. Mr. 1452 dabier, an, 

und lade zahlungeiäbige Kaufellebhaber hiezu vor. 

- Das Anweſen beſteht amd Haupt umd Rebenge- 
bäude, die deide 2 Stof hoch find, dann einem Hofr 
raum mit Bölgernem Abtritt umd einer Pleinen Holz 
ſchupfe — — 

Der Bauſtand des Hauptgebaͤudes iſt mittelmäßig, 
der Des Nebengebäudet gut. Das ganze Anweſen iſt 
auf 7000 fl. geldägt, ‚mit 5200 fl. gegen Brand ver» 
fichert und mit einem jährliben Erbzine von 24 fr. 
zur\stirhenkiftung in Wöhrd belaftet. 

Der Zuſchlag fann nur ertbeilt werden, wenn ber 
Schaͤpungspreis erreicht if. 
Die Ehäpgungeurkunde und Grunbpaplere liegen 
Einfiht auf meiner Kanzlei bereit. 
Nürnberg, am 24. Dftober 1566 
Der föniglihe Rotar- 
- Be. 


zur 


ee 7 
schmidt u. Hoefler Marvlatz | 


n ibe reich aſſortitics Lager von accromatir 
äfer, diejelben in Schwarz, Leder und 
@lienbein, ſowie ausgezeichnet Marine-Opernguder; 
pesgleihen Barameier In verjhiedenen Sorten von 
fl. 54 fr. am: Thermoweier von 18 fr. an in 
öfter Auswahl, alt Holz, Metalle umd Fenſter · 


ro 
fhermometer. Be — 


Feinste Gürtel & Gürtel- 


Hessen bei 
sch Jean Arold. 


vie-d-vis dem bayerlsehen Hof 


pfeble 
fen =) 















Ar. 591 if bis Cichtmep eine Wop- 


8. 
Tepelgaffe gu vermiethen. Zu erfragen im 


zung um 115 fl. 
1 Etod 


Albert 


Bajierwaagen, Dojenlibellen. 


Inductionsapparate und comftante Batterien 
1,9 E, Nierofeope und mierofcopiihe Objecte in geordneten Samım 
Reparaturen und Arbeiten in das mehaniide Bah einfhlageny —— 





und Jacken ud 





l 
» 
- 


>34 58 


enpfebten 





urgsirasse 


* 





— 





Pſauutuſchmitds ga ſfe, L.. 

Lager in Operughäſern von N. 6. bie fl. 38. de 
Bincenez in Gold, Silber, Stahl, Shildfrot und Büffelhorn 
roils, Rade, Heber- und Gejäßbarometer, Barojcn — 
Urten, Araedömeter (Jlüſfſigkeitawaagen), Loupen, Leſe 


In einer reichen Auswahl ſind wi 

wich N 
Paletots mit Heinen —*— 
tots, Taillen-Pale 


zielen, zu ganz beſonders billigen 


Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit 
großes Kiſten-Lager, 


welchee im den verſchiedenartigſten Formaten und Größen ſortirt 
sehn im Dußend und einzeln zu billigßen Breifen, iß. deeeleichen Hoeizschach- 


Nürnberser Verpäackanstal 
urgitraße S. 534. a " 


Aurier. 
ãn 


522, 5 e, 


E Auswahl, 


Mär 


in rei 


Corgnetten, Brillen und 
arometer melalligues, Une» 
ttergldjer), Thermometer in allen 
ompajje, Briefwangen, Dasfäbe 


— 


Pe (dyem, 
släjer, € Se 


für Aerzte Aörpermärmemeffer in ® 
Lungen. 


nad Angabe gefertigt 


orräthig ; 


umd großen Kragen, S 
tots, Rıudk * Sun ale: 


werben, um recht leb 
VPreiſen —— obs 
Gochachtungsvoliſt 
Marie Klein, 
ns €, Graßer’schen Haufe 
am Objtmarft, 


/to und 


wir unfer . 


u 





"FES assunysding 















» 1} 
Dr. med. 
Mon den vielen bieher angewandten Pi 
mar Nauck, Frirdrichsſtraße Mr. 49, 
derart Deidenden empfeblen kann. 
Dies der Wahrbeit gemäß. 
Dreäden, am 18, Dezember 1966. 











Hoffmann 
betreffend. 


Dr mel. Hoffmann’s weisse Kräuter-S 


womit ich längere Zeit bebaftet war, haben fi ganz verloren, 


Für Floß Hält, Lager in Piglhen & 1 The, 15 Age. uno 7, Ngr Her Georg Bieber. 














8 Mrauter-Bruft- 


Feines fo gute Dienfte geleiſtet, ala der 
Yyrup, de ih bei Hrn Welde- 
Die VBrußbefhwerden und Gngbrüftigkeit, 

fo daß ich diejes Mittel mit Acht jedem 


bat mir 


kaufte, 


Christiane Regner. 

















David Eckhardt, 
RRailerftraße L. 208, gegenüber bem 
| tal. tögericht, 


empfiehlt bei jebiger Gebrauchszeit fein reichhaltige⸗ 
Lager bon Derrenkleiberm und Eclafröden, 


Johann Georg Mayer, 
Wintlerftraße S. Nr. 37, empfientt 
StearinFabrifate in vonkändigen Aijortiment, ale; 
Apollo Eandles, Apollo, Sonnen, Serunde- 
und Patent-Tafelterzen in allen Stärken ; 

Laternen: und Chriſtbaumlerzen 

Strearine in Scheiben ; 

vorzüglihe Soda-Del-Kermieife in NRiegeln und 
Nierlingen zu den bifligften Preifen. 


Vtoderne Knöpfe in Etofj, Metall, Horm, Stein” 
nuß, Perimutter, Bein, Glas ıc., 
Hodborden ımd Ehmürem in Wolle und Soße, 
Verl» Schmelzgimpen: Ornamentö und ſonſtige 
Beinmenterien in größter Auswahl und zu ben 
billigften Preifen empfiehlt 
Nigard Büchs, 
Epittlerthorftraße L. Rr. 1392. 


—* Empfehlung. 

Eine große Auswahl von Winterröden, Ueber- 
siehern und Savelodd zu jeder Öröbe und zu fehr 
billigen Breifen empfiehlt 

"43. Meder, 
Bindergafie 85. SGB. gegenüber 
der Sternapotheke. 


Jelfrey’s Respirateren zum Sub 
gegen Einathmen fharfer Luft, für Perſonen, weiche 
—— der Bruftorgame leiden, find ädt zu 
| haben kei 











Nikolaus Hofmann jr. 
in Rürnb erg, Mufeumebrüde, 


Pianoforte und Flügel 
neuefter und älterer Aonfiruttion, noch fehr gut ere 
halten, fteben umter Garantie billig zum Verkauf. 
| Reparaturen bier und andmärts werben von mir aufs 
Beſte und Grünplichfte beſotgt. 

Joh Wattfr.. elmann jun., 
Inftrumentenmadper, 
Zbalgafje 8. Ar. 1071 am Militärjpital. 


‚Ferdinand Meister in Nürnber 

. [4 
im Wafiauer Haus nüchſt der Gt. Yemtieder 
ernpfieblt fein größtes, nach neueflem GBeihmad reich“ 
baltig aſſortirtes, Lager von 
‚, Seiden-. Filz- & Stoffhütern 
in allen Quantitäten zu billigen Preifen. 

















2. Dr. A. H. Heim a 
Spreialarzt im Frauenkrantheiten, wie im ſämmtlichen 
Grihlehtserfranfungen, ertbeilt Morgens non */,8 bis 
9 Uhr und Radımittage: von 1 bis 3. Uhr Konful, 
tation, — Wohnung im Europäifhen Hof, Ein 
gang neben der Dftendhalle, 


. Lager 
französischer, deutscher um 
Knöpfe und Besatzartikel 

Jean Arold, 
vis-i-vis dem bayrischen Hof. 


englischer 


Unterzeidhneter fauft ; i 7 
zeichnete gegenwärtig Tuch 
ende und Schneiderlappen zu den —3451 
Preiſen. — Gefälligen Offerten ficht entge 
gen brieflich oder mündlich ' 
8. Schefuerter, Breitegaffe und 
— —  (Ganfeehof) L. Mr. 5426. 
Spiegel: und Bilder-Berfauf. 
- Um mit meinem großen Vorrath von Epiegeln 
und Bildern atfzuräumen, verkaufe folde zu dabrit 
preifen ; zugleid werben Bilder umd Bortraite billigft 
eingerahmt, s ‚Wii. Diep, 
Carb Noris, Aulgang Findel-Caflie, 





Karl Stürzenacker - 
in Rürnberg, innert Baniergafie 8, 790, 
ennpfieblt feine große Auswahl jelbftverfertigter Waare 
in Zifdmeflern un Gabeln, Sheeren ,-Maftr, 
und Zaidenmelern nebt Bandagen zu den bit. 
Ligften Beeifen. — 
Glacçe- Handschuhe, — 
neue Sendung, 
in weiß, ſhwarz und farkig, 
A Paar 30 fr., 
ſowie 
Wollene Handschuhe 
in ſehr fhöner Auswahl empfiehlt 
Max Brust, 


Rorenzerftraße. 


p-Nähmaschinen 

und Eäumen find zu 23 ML, mit 
len 7 zu 36 1. fomie eine größere Eorıe 
u 55 fl. zu haben. Garantie für jete Maiine 
ä Yabr r 8 Shellbah. Nehanitus 
1 2 . in Negentburg. 
um fofortigen (Gintritte ein = 
Kellnerin. 


Familie 


— Befudt wir ä 
mandter Fellner oder 


GN. 354, 
Bekanntmachung. 

Der Andreas ⸗Markt dahier und zugleich Flachs ⸗ 
martt wird heuer wegen der feier des Adventfeſtee auf 
Sonniag den 9. Dezember dä. 
verſchoben, was hiemit zur Kenntuiß der Betheiligten 
gebracht wird. . 

Lauf, den 26. November 1566 
Der Nagiftrat: 
Gering. 


Zwangöverjteigerung 
eines Hanjes betreffend. 

Im Huftrage des Pal. Landgerichts Nürnberg wird 
das Bädermeifter Ealzmer’fhe Anwelen He,Rr 69 
an der Fürther Straße, Etenergemeinte Höfen, Poli ⸗ 
jeibegirts Nürnberg, Rentamtabezitka Fürth, dem 
öffentlichen erfimaligen Berfaufe unterjtellt, 

„Dasjelbe Bir. 1055, 8 Dezimalen, befteht aus 
einem Wohnbauie, Mebllammer, Backſtube und Hof 
raum, und iſt notariell geibäpt auf 3600 fl. s 


Zum Verkaufe diefes Anweſene, auf meldyem ber 


jondere Laften nicht haften, ift Termin auf 
— den 21. Januar 1867, 
ormittags 11 hr, 

an Ort und Stelle (Fürther Kreuzung) 
anberaumt. 

Die näheren Aaujebedingniffe werden in Termine 
befannt gemacht, und erfolgt der Zuſchlag in diejem 
Termine nur bei erreicher Edräpung. 

Nürnberg, den 25. November 1866. 

Der tgl. Rotar: 
Lindner, 


Zufolge Aufırags die königlichen Bandgirichte da⸗ 
hier Wlontag, ven 10. De; uber 28. 38 
Wiontag, . e 13 h .. 
Bormittagd 9 Uhr 
in der Hacktt' ſchen Brause zu Mögeidori im 
Dege der Hilfsvolfiredung folgende Gegenſtände öfr 
fentlich werfteigert : 


2 braume Pferde nebſt Geſchirt und einem 


Bazen, geſchäzt uf. - - » 250 fl 
4 Rübe, geihäpt auf — 300 I. 
1 Kulbe, geihäpt uf . - . » 6 
8 Alaſter moriched Holz. geihäpt auf of 
1%, Klajter Eidenhol; ” “oo. 25 fl. 
3 Alafter Stocholz BE Te Tr fl. 
Ungefähr 3000 Gimer daßzeug, Gefammimrib circa 

3000 fl, . 


Die Strichſchilinge find fofoet baar zu bezahlen. 
Nürnberg. den 27 Novembre 1566. 
Der königl. Roter : 
Neiuhard, 


— — — 
Sonjunm:Berein Stein. 
Sonntag dea 2. Dezember 1866 findet 
in der Wirthſchaft „zum Helfen" @eneral: 
Derfammlung ftatt, t+ welder die Aufnahme 
nener Mitglieder und tie Befanntgabe bed 
Inventur-Reſultates bejhäftige weiten fol. 
Der Borflaub, 
















Doppeltuchherreuhemden mit 3 brei- 
ten Kalten A fi. 1.30 fr., fl. 1.45 fr, 
fl. 2, leinene Herrenhemden A fl. 2, 
1.2.20 16, fl 2. 8 fr. bis fl. 5. 
das Stück. Auf Beftellung werben die— 
jelben nad der Feinheit der Haudge— 
jpinnfsgeinwand zu fl. 6, fl. 7, fl. 8 
20. gefertigt. 
3. erlenbad in Nürnberg, 
S, Nr. 820 au der Mujenmöbrüde. 


Porzellan-Polsternägel, 


tweih; und ‚farbig, 
äußerſt billig, 
Bronce - Unterlagen 
für Porzellannägel, neuehte Mufter, 
Sesseifedern E** Qualität, in allen Größen, 
ſehr billig, 
empfiehlt Chr. Heimeran, 
Gijen« und Metallwaarenbandlung. 


Für Weinhändler, Bierbrauer nnd 
Derillateure, 

Bergen Räumung eined Kellete verkauft Unter⸗ 
zeichnelet zu annehmbar biligem Preife 11 Stüd 
ovale Weinfaß, welche fih auch jür Bierbrauer eignen. 
Gin jedes berjelben bält 100 bie 12 bayeriſche 
Gimer, fie find 9° lang, 7° breit, S' bob, und ber 
finden ſich noch im beiten Zuftande. 

Undreas Glein, Aüfermeifter, 
Kipingen. 
Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeidineter erlaubt ſich, einem geehrten Kaufe 
manndftande, fowie den Herren Bieiftiit-abeilbefipern 
ergebenft anzuzeigen, daß er Patentjtifte aller Art, 
Metall: wind Beinarbeiten, für Holjgalanteriewaareh- 
Babrifanten Beinnägel im verjdiedenen Größen - und 
Farben zu mögjihft billigen. Preifen und Zuſicherung 
beſtet Waate jertigt. Achtungevoll 

C. Mumeſohu, Drehaler, L. 1229 
’ in Rümberg. . 


Gine amerifanijde Räbmafhine von Wheeler u. 
Wil on it zu verfaufen, 


in befannter Güte, und 





‘ 


'f. 19. — Minsworth'8 Romane, 8 Bre., ganz mem, brod. fl. 7. — 





zu Festgeschenken 


mpfichlt WW. E, Hiepple’s Bud und Antiquariatshandlung in Bamberg folgen gediegene 
Bücer und Kunftwerfe zu den beigefepten fehr ermäßigten Preiſen. Briefe und Gelder werben france 
erbeten; mo es gewünfcht wird, gefchicht die Zuſendung umter Poftnahnabme. Die in Mlammern bemerkt: 
ten Preife find Did Yabenpreife. 
Abrantes, Herzogin v., Memoiren. 22 Bre, in Pappb, ım. Tit, wie men (fl. 49, 36 fr), für 
Alerandra, Prinzeifin von 
Bavern, Feldblumen, carton, 30 kr., in Enmophb,, wie men, 42. — Diefelbe, Welhnachtoroſen in eleg. 
Enmobd,, men, 36. — Allioli, bie heil. Schrift, 6. Aufl, 10 Bde. in 7 Hlbjegendn. (fl. 14. 30 fr), 
für A. 8. 45 fr. — Milgimger, Gedichte, 3 Thle. in 1 eleg. Hibfrjb., men, A. 1. 30 fr. — Die Apo- 
ftelgefdjichte des Geiſtes. Mit viel erflär. Abbild, 1865., 2 eieg. Hlbinwdhbe., nem (fl. 5. 36 fr.), für 
1.3. 30. — Baneroft, Grid, d. amerifan. Revolution, 3 Sde. (fl. 5. 24 fr.),- brod., nem, für fl. 2. 
— Baner, O., dad gold. Buch od. d. öfonom. Hanefhap. Mit Abbildgn, (ungebb. fl. 4. 30 fr.), in 3 eleg 
Hlblnmpbon., men, fl.3. — Bang , Schöpfungsgebanten. mit 2 Taf. Abbile., 2 Abtbing. in 
Hibftzb. (fl. 4), wie nen, für fl. 1. 30. — Berlepſch, Schweizerführer. Mit viel Jluftrat, sc, Emwdb. 
(fl. 3. 36.), mem, für ri 1. 38. — Bibliothek d. veutic. Aaffiter, 104 Hefte, Hildbgh., broch, neu 
(fl. 31.), für fl. 14. — Bilder u. Erzähl, a. d. diſch. Geſchichte f. d. Jugend, mit 12 Zluſtt. in Bar 
bendeue (fl. 5. 24), mem, für fl. 2. 30. — Blätter, deutide, Jabrg. 1963 u. 64, in elg. Hlöinwdbr., 
neu, a ſi. 1. 12. — Brenner, ffr., ausgem. Romane, 106 Bndahn., brod,, mem (fl. 16. 36.), für 


1.5. 24. — Bud der Welt, mit viel. color. u. ſchwatz. Abbild., Jahrg. 1842, 1543, 1545, 1547, 
1849, 1850 (& fl. 6.), Pappbo., gut gehalten, & fl. 1.45. — Dasfelbe, Jahrg. 1558 u. 1959 à fl. 2 
15. — Mit 29 color. Taf. Abbild,, Hlbluwndbd 


Ealver,,, Deutidlande Dbft- u. Beerenjrüdte, 4°, 
if. 5. 24.), mei, für 2. 12, — Claudius Werke, 7 Ible. in 2>eleg. Inmwobbn., mem, fl. 4. 40. — 
&ooper’ö ameritan, Romane, 27 Bde. (ungebd. fl. 36.), in 27 eleg. Pappbndn., nem, ji. 21.— Dumme, U., 
ausgew. Romane, 443 Bnddn. (fl. 44. 18.), broch, mem, für fl. 22. — Dumas, W,, jun., ausgemw. 
Romane, 73 Bohn. (fl. 7. 18,), brod., mem, für fl. 3. 36. — Eichelberg, die Hauptiormen d. Thier- 
zeit. Mit 44 coler. Apfetaf. (ungebd. fl. 7. 51.), Hlbinmpbr., wie new, für fl. 3. — Das Fami- 
lienjowrnal, 1. 2. 5. 6. 7. 8. 10; 11. 13. 14. 15. 15. Bv. (ü &i 33.), brod,, ganz nem, & ji. 1. 
— fFörfter, Dentwürbigteiten a. d. Leben von Jean Paul, Fr. Richter, 3 Bde. (ungebd. fl 10.), in 
Hlöinwr., wie men, fl.6. — Die Gartenlaube, Jahrg. 1863 und 1964 (& fl. 4. 12), in elen. Salb 
Inmd., ganz men, & fi.2. 36. — Dieſelbe, Jahrg. 1362—65, in Rummern a fl.2. — Göhrig. 
Beltereignifje in Wort und Bild, 32 Hefte mit viel, Abbild, im Parbendruf (A. 14. 24.), mem, für fl. 7." 
12 fr. — Göthe's fämmtl. Werte, 40 Thle. in 20 eleg. Anıbndbon. (fl. 45. 30.), ganz nen, für fl. 38, 
— Hartiwig, das Leben des Meeres, Hlofezbd. (fl. 4.), mem, für fl. 242. — Hammer, J., Schau 
um di ıc., Din, «Ausg. m. Goldidn. (fl. 1. 46.), für 54 fe. — Hebel's Edaptäfllein, droch, men 
(54 fr.), für 36 fe. — Houwald's fämmtl. Werte, 5 Pappbde,, mem, für fl. 3. 49. — Iffland's thra- 
tral, Werke, 10 Bbe., in $ Hlbfrzb., mem, für fl. 5. Jünger, ton. Theater, 2 Thle, in 1 elea. Hlbirgbv., 
für fl. 1. — Rlaſſiker, moderne, 1—60. Heft., btoch, nen (fl. 9.), für fl. 3. — Klinger's jämmtliche 
Berte, 12 Ihle., in 6 eleg. Pppbon, (fl. 10. 24.), mem, für fl. 6. — Hörner, Th., fünmtl. Werke, von 
Stredjuß, 4, mit=Borte. (ungeb, f.-6. 18.), Hibirz, qut gehalten, jr fl, 2. — Lampart's lebendiges 
Bilderbuch, I. und 2. Bp. (a fl. 2), mem A fl. 1. 24. — Zange, der Fein, Mainz, Goblenz u. Brant: 
furt mit 46 Stahl. (fl. 7. 12.), Pappko., wie men, fl. 2. — Dadfelbe. Die Unjänge des Stroms bie 
Thut. Mit viel, Stahlf., Hlbinwpb., wie nen, fl. 2. 30. — Meier, ausgew, Romane, 119 Bdchn 


If. ıı. 54.), broch, men, für fl.6. — Littrow, vie Wunder d. Himmels m. 131 Holjichn. u. 7 Wie. 


af. (fl. 4. 30.1, brod., wie men, fl. 2. 42. — Derjelbe, Atlas d. gefirnten Himmels (fl. 1. 48.), carı 
ton., wie nen, fl. 1. 12. — Lochner, die franz. Revolution, 10 Lirgn. (fl. 3.), brod., mem, A. 1. 30 
— Loifins u Schulze, higor. Bilderjaal 1,IV. in 5 Hlbfrzben. mit 62 Abbild, (f1.32. 24. umgeb.), gebraucht, gut 
erhalt., fürfl.7.— Mahn. Fern I. u. 2, Bd., m. viel. Jlufr, (ungbb. & fl. 3,:36.), Hlbinwb., gut gehalt. fl.2. — 
Napoleon III. Gedichte Julius Caſat's. Autor, Ausg. L—II. 2. (« fl.5. 24 Mr.) brod. nen A Do. 


IR. 3. 36 ie, — Naturgeihichte d. Planzen. 33 jhöne ilum. Taf, m. Tert 4", cart. wen fl. 1. 21 fr. 
— Neureuther, Ranzjeigmungen zu Göthe's Balladen, 4 Heite gr. Fol. (fl. 10), aut gehalten brod. fl, 2. 


42 te. — Oken's allgem, Naturgejhichte, 7 Thle. in 14 Bon. nebſt ſchön illum. Atlas (A. 73.30 fr.), 
ehr -gut gehalten jür fl. 21. Dasfelbe ohne Aılas in 13 Bor. geb., qut gehalten A. 7. — Payne's 

niverfum, Stahlfihfammlung m. Zept in 4%. R. 3. 1. Bo. cplt. in 36 Seften (fl. 16. 12 fr.) für 
fl. 6. AL. 2. im 36 Heften (ſt. 16, 12 fe.) für fl. 6. IV. Bo. in 36 Heiten (fl. 16. 12 fr) für A. 6. 
und VI, Bo. eplt. im 20 Heiten (fl; 9) für fl. 3. 30 kr.; ſämmtlich ganz neu. — Platen's gefanım. 
Bere, 5 eleg. Pappbpe. 8°. Ausg. auf Schreibp. (fl. 10. 30 fr.) Auf d, Titel mit Namen bezeichnet, ſonſt 
tabellos uud ganz nen, 9 445 — Pyrker's ſammtl. Werke in 1 Be 4°. Hlbirzb, gut 
gehalten fl. 2. 42 fr. — Diefelben T. A. 3 Thle. in 2 Lnwndbde. neu fl. 1. 45 fr. — Meiharbt's 
Aderbaubensie (ungeb, fl. 6. 24 fr.) Hlolniobe, mem. fl. 3, 30 fr. — Midberftab, audgem. Romane. 103 
Bochn. (fl. 10. 15 Mr.) brod. men fl. 5. 36 fe, — er, Jan Paul Fr., ſaͤmmtl Werke, 33 Bre. m. 
Borte, in 27 Hlbjrgbon. geb. (ungeb. A. 43, 12 fr), Einband etwas abgenupt, fonft tadellos fl. 20. — 
Nomberg, die Bijienjdajten im 19. Jahrh. 4 Ber. (fl. 21. 36 fr.) brod. meu fl. 4. 49 fr. — Mof- 
mäfsler, die 4 Dabresjeiten mit viel, Zlufr. Prachtausg. 2er. 9“, [ham geb. nur (fl. 6) für fl 4. — 
dloited s allgem, BWeltgefäidste, fortgel. v. Hermes, 14 Bode. mit Reg. (ungeb. fl. 28. 12 fr) Scht gut 
gehalten Hibjrzbr, A. 12. — Ehauplat des ſtrieges und der Aewolution. 28 Hte. 2er. 8°, mit viel. 
Anfichten, Karten und Plänen (fl. 7. 48.) broch nem fl. d. — Schmitt, Mineralienbud), mit 44 col. Taf. 
(fl. 7. 12.) color, men fl. 3. 48. — Schmidt, F., meues Wunderhorm f. d Jugend mit viel. Jlufte,, 
Hlblmmwndbt. men fl. 1. 21. — Schreber's Natürgeſch. der Eüugethiere, jorigef. von Goldfuk und 


Wagner, 7 Be, nebſt Eupplement "in 5 »Abtheilungen mit über 700 Fein colorirten er, 
162655, gr. 4°. Halbfrangv. Schönes Eremplar if. 563, 30.) für f. 200. — Schwab, 
G., Sqhiller's Lchtp (ungebunden fL 2. 54 fr) Leinwandband mem fl. 1. 49 fr. — Scott, 


eben Napoleons, 33 Xhle, in 8 Hlbfezbon., gut gehalten, fl. 2, 42.— Seida und Ladensberg. Denk: 
buch d. jranzöj, Revelution, 42 jhön auegeſ. Kupfer mit erflär. Tert in qu. Kol, gut gehalten, broch f. 6. 
— Seidl, Gerichte im niederöftrei. Mundars (ungeb, fl. 2. 42.), Hlöfrgbd., nem, ji 1. 12, — Ehafe: 
ſpeare s vram. Werke von Benda, 8 Hlöfrgbor., gut gehalten, fl. 1. 45 fr. — Sieigeuteſch, Luftipiele, 
2 Xhle., in 1 Hibfrzb., men, fl. 1. — Stödhardt, Schule d. Chemie mit 256 Hol,zſchn. (A. 4.), Hlbirzb., 
wie nen, fi. 2. 42. — Gtrahlheim, Weltihtatet, od. allg. Weltgeſch. a. d. Ehöpig. bie z. 3. 1540, 
mit 240 biftor, Stahlſt. u. 300 Buͤdu. berühmt. Männer (ungeb. fl. 68. 24.), in 6 Hlbirgbde., fl. 13. 12. 
(Schr gut gehalten) — me, E., ausgem. Aomane, 273 Bodn. (fl. 27. 15.) brod., mem, fl. 15. — 
Süßfind, Kutur und Menſchemeben mit viel. Abbild, (fl. 5. 24.), broch, neu, A, 2. 24. — Thaferay, 
ausge. Romane, 55 Bochn. (fl. 8. 30.), broch, mem, fl. 4. 30. — Thielen, Grinnerungen a. d. Kric- 
gerieben eines S2jährigen Peteranen (fl. 4. 30. ungeb.), Bppb., mem, A. 2. 30. — Bon ber ar. Jahr, f. 
1851 mit 5 Stablit. (fl. 3. 36.), Luwdbd. 45 fr. — Weidinger, Leben Ftiedt. d. Gr. mit 12 Etahifl., cart, mei, 
(A. 1. 49) für fl 1. Wetterbergb, auegew. Romane. 56 Bohn. (f. S. 36) brod mem fl. d. 30, 
— Wehel’5 Gerichte u. Raslap. (fl. 4. 12) Hlöinb. wie men fl. 1. — Wielaud's fümmtl. Werte 
36 Xhle. in 18 eleg. Pappbpn.. wie mem fl. 13. — Diefelben 39 Bre. nebſt 6 Euppl.-Bon. in 30 
Bppbon., gut gehalten fl. 5. — Wolff, Encyelobaͤdie d. dich. Nationalliteratur, 4*, 8 Bde. (ungeb. 
fl. 40. 30) in 8 Hlölmmnbon. nem fl. 15. — Wolfff, das Haus Wittelsbah, Bradtansg. in 1 Bre. If. 5 
24). broch. mit 13 Etahlit, fl. 2. 42, — Zimmermann, der Erdball, mit viel, Abbilden, I Thle. in 4 
Hlbjrzbon. fungeb. fl. 14. 51) für fl. 8. — Dasſelbe 1.—24. Lieferung brod. aufgeſch. fi. 3. 36. — 
SDerjelbe, Wunder d. Urmelt, mit 237 Abbild. (ungeb. fl. 3. 36). 1555 u. 1561 zu fl. 1. 46 u. fl. 2. 
— Berfelbe, Raturträfte, mit viel. Mbbilb. 27° Hefte (I. 12.) broch. aufgefchnitten fl. 5. 

"NL. Vorfiehend ala brochirt aufgeführte Artitel werden auf Wunjd gegen billige Bergütung hũbſch 
und dauerhaft gebunden geliefert. 
Bertzeuge, Bardent, Ehirting, Doppeltud, | 

— baumwollene Kieiderzeuge 








Kapital-Geſuch. 
10— 12, 000 ft. werden zur Huslöfung einer er⸗ 
empfiehlt zur gerälligen NAbnabıne len Hypothek genen mehr als deppelten Werth zu 
M. &, Baum, | 5 pt. aufzunehmen geſucht, Gefällige. Offerten un 

innere Zäufergafie 8. Ar. 801. | ter A. Z. Nr. 99 bitter man im der Erp. d. DL. zu 


— — . >; binterlegen, 
Orleans, Lüſtre, Halbthibet, Endemir, ge | —— —  —— — 2 tu 
— Orleans Reelles Heiraths⸗-Geſuch. 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme Kin ſchönet, gebildeter Wann in den zwanziger 
m. ©. Banın, | Jahren, mit guter Profejfion im der jchönften Lage 
innere Kaufergaffe >. Ar 501 Doigtlande, wnſcht fi, da es ihm an Damen-Be: 
er Kanarienvögel 


tanntſchaft fehlt, auf diefem Blege zu werebelicen. 
i * * —— 184 Grwünjdt, wenn 10002000 fl. vorhanden 
Me allen Ta ur Bepennie van ii | wären, guter Gbarafter und Sinn für die Häuelid- 
Aich, Jatobäftvafe, zu verfaufen. C. Gönnede. 


feit wird dem erjorberlichen „Dermögen noch vorge · 
en - | zogen. Dfferten, wo möglid mit Photographie, 

Gine ruhige Familie ſucht bis Ziel Walburgi eine 
hũbſche Wohnung in freundlicher Lage, 





| 
I 
| bittet man am die Epp. de. Bla. unter Chiffre Ch. F, 
| Mr. 45 Franco einzufenden, 










Leichenfafla. 


2 ben ist, Johann Bottlich Heinrich, 
si Are = , Ehäfer, Johann Yatob, Kaffe 


137 Nr, ap Shäfer, Barbara Chriſtina, verloren 
ihre urn, — — 

ipet ih felbige binnen 14 Tagen vicht vor, 
fo gen ſolche ald ungültig erlärt und neue Dagegen 





Ni 


Das Mestefte jun y 
che nun mehr bebe 
abpar ca e beigegede· find, 


aue veſtelli Der VBorſtand a 
Das große Uhreu⸗Lager i⸗ 
—* 


on 
eo. Kristfeid, Uhrmacher, 
Nürnberg, Obänarft Mr. 982, | 


IM nun mieder auf das Neihhaltigfle affortiıt und 
empfiehlt eine Auswahl 


goldener und filberner Herren- And 

Danen-Ihren, 
Darifer-libren, Negulateurs, Ealon-Uhren, Racht ⸗Uhren 
und Reiſeweder. , ‚ 

Ale Sorten Ekwargwälder Uhren, Ehweigerhäufer 
mit Uhren, Sukuf-Ubren mit gefäpnißtem Gehäufe, | 
Spiel-lihren, Uhren mit beweglichen Wiguren ıc. 

Bon jeber gemohnt, dem verehrlihen Publikum 
bei lets ſolider Waare die billigen Preife zu fi.llen, 
fol e8 inebefondere jept bei fo ernfter Zeit mir Haupts 
aufgabe fein, in Beung der Preife mein möglichſtee 
zu thun, und lade zum freundlichen Beſuch und Kin. 
kauf ergebenft ein, 

Größere Aufträge nah auswärts merden fir 
prompt effeftuirt, und Neparaturen ſchnell und billig 
‚ausgeführt, I. Hriftfeld, Uhrmacher 








as Bud der Erfindun 
0 Draht in abe in j 

mit ungefähr 2500 erflären 
iſt bereits bie zum 51. Heſte gedichen. 
befimmt bis fury vor oder gleich 
darauf eiſt während der Ichten 
weile bezogen, ergebt die ergebene 
da nah Bollentung des Bberfes 
ungen auf die eridienenen fünf 
fomie 18 fl. 18 fr. für ein elegant 
















eadtung! pp; Da der © 


twird, jo eignet 
—— 
Fabritanten, 


fit, dieſes „wahre 
i EAN — Beitgeihente für 
[os Fo Be Ü 3. CE En ——— 
Christian Winter, 
Jumelier, 

an der Fleiſabrücke, 
empfiehlt dad Wemeste in Ehmudgegenftän. 
ven, ale Armbänder, Broches, Bendeloques, 
Mebaillons, GChemifette- und WHermel- 
fnöpfen, Ninge, Borſtecknadeln, mit und 
ohne Diamanten, bei biligften Peeifen, 








In Vürnberg vorrätbi 











tian Winter; 
uwelie r. Gold& Silberarbeiter, 
unit Dan m Der *2** — 

8* te Lager m 
goldener ne — ** iur 
bei biligften Preiien. 


GSejhäftsverkanf. 

Ein nacpmeistic, fehr rentables Brjdäft mit fine 
Rundigaft if wegen Yamilienberhäliniffen unter ſeht 
ginftigen Bedingungen zu verfaufen, und albg einem 
Reebfamen Gefchäftemann eine jhöne Gelegendrit zur 
Gtablirung. Dffertin unter L. O. durch die Grprd. 








oo [> Wer. SO Anus 2792 er et 

Die Fabrit fertiger Wäſche von ME. Stern 
in Nürnberg, Kaiſerſtraße 199, vis-a-vis Taft 
Lotter, erlaubt ſich hiemu auf den prafilihen ber 
brauch der in England und Amerika au⸗ſchlie ßlich 
eingeführten Iudia · Twill · Hemden aufmertſam ju 
maden. 

Diefer, daſeldſt ſeht belichte, baummollene Hem⸗ 
denftoffj, der dur den ſrüheren hoben Cingangezoll 
in Deutſchland wenig befannt, bietet den Boriheil, 
dab dirjelbe ſeht dicht umd wei, den Schwtiß anzieht, 
dlaher Der Geſundheit ſeht Juträgli ift und Pabıi eine 
dußerſt angenehme Wärme verurfacht. Hemden 
aus erwähnten: Stoffe mit leinenen Einfägen 
und Mandetten, ans feinfter Bielefelder Yei. 
nen, nah Maß angefertigt, erlafle ih das 
’ Dub. für fl. 24. — 

Auf Verlangen werden auch einzelne Probehem⸗ 
den zu gleiten Breife angefertigt. 

Auswärtige Qufiräge werden gegen Ginjendung 
did Betrages oder gegen Poftoorfguß rel ausgeführte 
und wird dabei nur mm Angabe der Haleweite und 
Kragen Fagon döflichſt gebeten, 

Das Leinen, Weißwaarer & WBäfdefabrit. 
Geſchüft von ME. Stern. Kaiferftraße 199. 


Era ET TR Ban RE ARTE 


DEE“ Unterjeichuete empfiehlt bei bebotſtehender 
DEF” Beibnachtejeit dem verchrlihen Publitum ibe 
BE reichafjoreirtede Porzellainlager,, intbefondere 
Puppen und Puppenköpfe, feine Aindır-Eerviee, Butter 
deſen, Echreibzeuge im verſchiedeuen Eorten, alle Ar 
ten Biglich:n, Aſchenbecher, Eigarrenbalter x. ju den 
ollerbilligften Preifin und bittet um- zahlreichen Beſuch 
und Abnahme, A. Schmidt, Nr. 850 Obfgaffe. 
nn EURO 

Sa ter Zea'icen Wuchhamdkumg im Nürnberg und 
Schwid'd Luch daud iung in Fürth if zu haben: 
Erubenoögel zu pflegen umd fie zu unterrichten. 
Unterrigt für Liebhaber der 


Sanarienpbögel, 
wie diefelben zum Nugen und Bergnügen in und außer 
ber ide am zwrdmäßigfen behandelt werden müfjen. 

No Anwelſung, die Nachtigallen — Etieglipe 
— Hänflinge u. |. mw. — za fangen, ju jähmen, zu 
unkrribten ; ferner das Sprechen zu lehren nnd Anır 
terifung Über bad Ausftopfen der Bögel, 

Sichſte Aufl, Preis 36 ie. 


Kuropäischer Hof. 
Srute Donnerstag den 29. November 
Concert 
auf mehreren Mundharmonitat, Blasmeloditon und 
 Orpdonion von dem PBirtuofen Bernd. Benede aus: 
Vraunfhreig. Anfang 3 Uhr, Entise 6 fr. 
. Programme gratis. 



















In Schöner Lage dir Stadt ift cin großes Wohn 
hans mit beveutenden Parterre-Räumlictei- 
ten und ichönen Wohnungen unter aunehmbaren 

edingungen zu verfaufen, Näheres uutır Yprefie 
- Wr, 100. 


Acker Verkauf oder Berpadhtung. 

3 Tagwert guter Nder in der Gtadtggmarkung 
hinter der Befle ifl ju vetpachten oder ald Bauplak 
im Ganzen oder theilmeife zu verfaufen: Mäberes 5. 
Rr. 552 Iperefienftcaße. 


anmefsen zu verkaufen. Auch kann ein feit längern 
Jahren damit verbundenes Geſchäft mit übernommen 
werben. Näheres auf franfirte Briefe unter J. F. F. 
post restante Rürnberg. » 





Bwei eiferne Defen (einer zum Kodın), eine fhöne 
feinnerne Pjerdegrippe und eiferne Haufen And zu vet⸗ 
taufen. Clatagaffe Ar. 873. 


Tine ovale Glasfcneidmafdine wird zu kau · 
fen gefucht fe en ; 


Ein noch gut erhaltener Blasbalg und Ambos 




















In eimer der größeren Städte Bayerns if eine 
Lleine, aber im befien Betriebe ftebende Härberei und 
Druderei zu verfaujen. Räbered durd Frantko Briefe 
in ber (re. ds, Bis, 


Eine bejahrte Bran wünjdt eine Meine Micthe vor 
einem Thor zu mieten. 


Ein junger, folider Mann, -mit dem Ginbinden 
von Epiekmaaren vertraut, ſucht unter beſcheidenen 
Anjprüden eine Stelle. Näheres bei I. Modhammer, 
8. Nr. 149. ‚ 


Der Eäreiber dei Bricfes ohne Unter: 








Det Bezug von 3 mis Hol. 3 al. Etöte, 100 
Bıllın vom Stbalder Wald ift zu bergeben, 





a Jahrgänge der Gartenlaube, 196465. TOr 
mie die GSewerbehalle won 1865, arbunden und noch 
gut erhalten, Mad zu vertauſen. 





Fin Dienftbotenbuh wurde Mittwod; Vormittags 
vom Taufertsor bis zum Nathhaus verloren. nähert 
bei Don Moritt, Lohnkutfker, Pannenkgmiedgafl 2 


zutheilen, da ich ihm für näheren Aufſchluß 
jehr dankbar fein. würde, FAunze, 


Pficht 


t 


— Nicht zu überse 


h 5 debundenee Sry lat EL a een aufgegeben merden. 
Preife von 2. 24 tr, für das geheftete und 3 fl 


) 


| 
| 
\ 


*— wie es 
—— Gewerbtreibende. Stinftler und Ingenieure, für 
Ranftente, ſowie deren Geihäftägebilien, nicht minder für Landwirte und Beamte, 
Verlag von Otto Ipamer in Leipzig. . 

a in ir v,. Eihmer’fsn Bugh und Aunfbandiuug. Rönigekrafe. 


Sam. 
Imajginen. 


and-Nähmaschinen, 
uten® berbefiert und denen jet alle 


Pia ie Baubdeinfalfer, Sou ⸗ 
Gordeleinnäher, verschiedene Siutmer ec 3., em⸗ 


in berſchiedenen Sorten von 


SUN. bis 30 N. 


Jean Sseibert, 
Bindergaffe S. 94. 





ıen, 


gen, Gewerbe und Indufrien, 
ehe Binden oder 54 Lieferungen, — 
Muftrafionen, vielem Bon- u. „Sxtrabildern, ü 18 kr 16. pro Heft, 
4 kann nunmehr die Vollendung dieſes nationalen Unternehmnd 
nad) Jabresihiuf 1566 zugeſagt werden 
Beit fußferibieten, inabefondere 


An diejenigen Abnehmer, melde 
aber an foldye, melde das Werk lieferungs- 


Aufforderung, auf deſſen Bervolfländigung reht bald Beracht ju nehmen. 
leicht einzelne Lieferungen wicht ſogleich beſchafft werden önnten, — Befell- 
Bände fönnen fortwährend zum Pteife von 13 fl. 48 &. für 


t dad gebeitete, 
Zur 
e biefeß Jahres nor zu —* 
18 fr. für das gebundene Eremplar geliefert 


die Kolniſche Zeitung nennt — zu einem 











Kein leinene Taschen- 


tũcher 
von 16 fr, an empfiehlt 
3.9. Langhanß, Thereſtenplaß 













Weihnachts⸗Beſcheerung 
feiert die Kleinfinder Bewahr-Auftalt der 
Vorſtadt Et. Johannis Sonnabend ben 
22. Dezember, Morgend 10 Uhr, 
mozu biemit an die wertbgeihägten Woblthäter der- 
jelben Die freundlicfte Einladung ergeht. Die vielen 


Beweiſe von Mohlmwollen und Liebe, melde Sit Hoch- 


Zn einer Kreishauptftadt ift ein fhönes — — J 


ſchrift wird gebeten, mir feine Adreſſe mit— 


geehtie feit dem vierzehujährigen Beſtehen durch Über 
reichte. Waben dieſet Anſtalt widmete, veranlaſſen 
und, den hetzlichnen Dank dafür ausjufpredhen, und 
die gehorſame Bitte beizufügen, derſelben gefälligft 
nor) liebevoll gedenten zu mollen. : 
u tr für benannte Anſtalt nimmt wie bieher 
dunfend in Empfang Grgebener * 
St. Johannis, 21. Nov. 1966. 
‚ Zat. Ich. Geißler, 
mohnbaft Rr. 11. 


_ @flert. 
Ein junger Wittwer fucht wegen Mangel an Da: 
menbetanhtfgahten auf dieſem mit mebr ungemöhn. 
lichen. Wege ein Frauenzimmet von jahjtem, ruhigen 
Gharafter ale Lebensgefährtin, weldes, ba Antrag 
eller im einer der größten Städte —** ein * 

äft befißt, Ach für ſolches vorzüglich eignen müßte, 
— Bermögen würde beanſptucht. Reſlektantin ⸗ 
nen wollen gegen Zuficherung ſtrengſtet Die eretion 
gefallige Ftanco· Offerten untzt G. B. mit Beilage 
der Photographie am die Expedltion diejed Blattes 
einreichen. Bon anonymen Offerten“ etſucht man Ums 
gang zu nehmen, 





Eine Rappftute, jehr eleganter Bigur, 17 Bäufle 
hoch, zugeritten und völig verläffig, tin» und en 
ipännig eingefahren, ſteht zu vertaujen. Adreſſe 

die Ep. d. BI. 


Ein geübter Badergehilfe Tann foiort Kundſchaft 
erdalien. _ — 

4 , Bo i 1. Stod 
8. Re. 1506 Wöhrkerthorftraße ift ber 1. 

zu vermieten mit 3 heisbaren Zimmern, «ton, 
Küche, werfperrbarem Borplap und fonfigen Bequeme 
tichkelten, bis- Walburgie 1807. 


Ein Laden nebR Ladenſtube 
L. Re. 397, De 
ie pnung von wei " Zi in ber 

Gie Bohnung von wenigfteng 5 Zimmern, im der 
mähe der Lorenzer KAirde, wird zu mielben au. 
Mäberes in der Zuchhandlung von Lang und Mainz. 
- In 8. Nr 939 Bunderburg iR 3 ——ñ— 
Wohnung, beſtehend aus 3 heigbaren Zummern, 
Rennen, Küde, Porplag, ſogleich oder bie Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen. 


In der jpönften Lage der Marienvorfadt iſt die 
erfte Etage, beſtehend aus 7 heigbaren Zimmern mit 
jonftigen Zugebörungen, zu vermiethen. 
Eine elegante Wohnung 
it im dem nemerbauten Haufe, vis-h-vis ber Billa 
Rofenau, Würther Straße Mr. 149 c., zu bermietben. 
— — —— — 

pe freundliches, ſchoͤnta Logis. Hohparterır, 
bor nn Mohrenthor, iſt zu vrrmiethen. Näheres 
St. dehqnnie Rr. 22, 


— n zu yermiethen. 





Gewerbeverein Schweinfurt a. M 
Berloofung 


Gewerbsergengifien vr Gelppreifen 
bis zu 
Looſe A 24 fr, PA }. haben bei den Herten: 
- 65. R. Schad, Tepelgaffe 702 
Eud. Gepiried, L. 542. 
3:b. Hans, 441 Breitenafle. 
Hyt. Haimbader, 165 Wöhr, 


Zeuxsnis= 
Durch 9 Monate, litt ih am beiden Händen und 
Füßen ſoredlich an Gicht und Rheumatismus, jo daß 
ich mur mit- Hilfe eimes Stockes geben fommte, (mie 
mic dieres Krühjahr Irder gefeben bat) dagegen wandte 
ib Bäper, jowie alle mögliden Arzmeimittel, innerli 


"und änprlid nuplos an, endli am id auf Auraihen 


jur Benügung der engl. patent. Gichtleinwand, und | 
warde id dur deren Anmwen’ung von meinen beiti- 
gen Leiden in fürgefter Zeit fo wunderbar gehellt, daß 
feither bei feimerlel Witterung ſich der Schmerz wledet · 
holt hat, und id, Sort fei Dank, wieder ungehindert 
meinem Dient nadlommen kann. Diefes bejeuge ich 
hiermit der Wahrheit gemäß öffentlid. 

Dfen, den 10. Dftober 1565. - 

Peter Pressmeyer. 

Zu baben in Nürnberg bei A. Ott am Serrenmartt. 


Megenröde 
son audgezeichneter Be empfiehlt 
Ferdinand Meister, 


_ Für Bahnleidende. | 


Die Zahnarzt Etenrer'ihen Zahnprävarate, als 
Babntinctur, Zahnpulver und Babhnplomben, find im« 
mer Ädıt zu baben in Nürnberg im Epielmaaren- 
Lager von Karl Leger a. d. —— 


* 


Aldiderlager 


von 


J. Müller & (Co. 
empfiehlt fein wohlafe 
fortirtes Kleiderlager in 
allen Sorten Winterfleir 
dern ; zu den billigen 
Beeijen wird abgegeben. 





"Die meuefte Hand. Räpmaihine iſt bei ums aufge 
ftellt, die Sammt foutagirt, 
ee und wird 5 Jahre Garantie gegeben. Preis 


Schlittfhube:: —— 


Erfindung, empfiehlt —E Sofmann jund 


2... ürnberg, Wufeumsbrüde... 
Du Nofhanr-Cohlen wg 


(eigenes Fabrikat) 
unftreitig der befte Schuß gegen Grfältung und naffe 
Büpe, die bereits alenthalben eine große Auinabıne 
gefunden, find aud 'hiersin vorgüglider Qualität und 
in allen Gröfen zu haben bei 
Jatob Dlaufmer, Walchthorſtrahe L. 1045. 


Vech — Waldwoll⸗ 
da kate und Präparate. 


Baldwoll»Unterkieiver, Bruſt 
und Leibbinden, Strümpfe, Hem⸗ 
den, Ginlegfoblen mit und obne 
Corte, Etridgarn, Batte, Stoffe 
zum Erlbfiverjertigen, welche in der 
Waͤſche nichts einlaufen, Del, Spi- 
ritus, Grtract und Seife, Bruft- 
bonbons, Liqueur-@jfenz;, Räu— 
herbaljam für Gicht» und Rheu— 
matismudsReidende, ſtete vortä⸗ 
thig und allein Adt zu haben auf 
Raper 

Haupt-Depot L. Nr, 97, neben 
den Dohrenteller, Aömigeftrape in 


Rürnberg 
Peter Staat, 
Firma: Kaap und Prinzing. 


Zur Beachtu 
Gine große Auswahl ſchöner Butten 
find wieder vorrätbig bei 
Audreas Geld, Aupierjchmier, 
Satobäftröfe L. Rr. 1039 


A. Bprenger jun. 
Saiten-Infirumentenmader, 
empfiehlt Ah in meuen und alten Piolinen , Gelloe, 
Guitarren und Zithern ac. mebft verjdiedenen Sorten 

Bogen, 

Meparaturen werben aus Belle und Diligfte 
audgefübrt, 

Saiten find im beter (deutfcher und italienijdher) 


Qualität zu haben. 
Nürnberg. Graferögaffe L. 93. 
Ale Sorten feine ad und unſt · 





— 






ge D * N niit 
ttenfoofer ke: 
a Judengafie 1032, 


Deut da W, Tümmelfigen Offigin im Münmber,. — Gppeöitiond-Botel am B, ra, 544 Ratkhank, 


Aotdeln ein- und Banb | 





| 





H 





Algophon, 
neueftes bemährtes Mittel genen alte Arten von 
ahuſchuerzen 
zum augenblicklichen Stillen durch auerlichen Ge · 
drauch anwendbar, bei Herrn J. Weyfil, Apotheler 
in Kürnberg, 
"Das Zlaſchchen nebſt Gebraucheanweiſung 24 fe. 


Zur Auswanderer 
über Hapre, Bremen und Antwerpen bejördert mo» 
natlich mehrmals nah Umerita der von der k. Ne 
glerung befätigte — für Mittelftanten 
Georg Hriedr. Brunner 
m Kurmberg. 


!1! 8tahblfedern !!; 

II ie höher Bolltommenheit !! 
als Wrfag der 
Diamanı-Federn, 
in allen Härten, empfieblt 

J. 6. Kugler. 


Wichtig für Schweißfuß⸗ 
Zeidende ! 


Meine jo rühmlicht befannten Schweißſohlen, in 
dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beftändig troden 
und warm erhalten, daber bejonders den an Schweiß» 
fuß, Gicht und Rheumanismus Leidenden zu empfch- 
len find, bat für Nii und Umgegend auf 





! Lager, und verkauft zu Fabritpreiien das Baar 24 kr, 


3 Paare fl. 1. 9 fr, und gibt Wiedersertäuiern an« 
gemejjenen Rabatt : 
Sr Michael Faber, re 
am der Winfeumskriit 
Srantjurt a/M., im Oktober 1806. . 
- Mob. v. Stephani, 


Genchäfts-Empfehlung. 

Sn Folge mir bekannt gewordenen irrihlmlichen 
' Gerüchten, daß ich die Fabrikation von Wilniatur- 
\ Eptegei auflajie,, beehre mid, auf Diefem Wege 
meinen verebrliden Herren Abnehmern, als aud den 
geehrten Herzen Erporteurß, Hamm-, Galan- 
terie-, Dietall-, Spiel: u. Bortefenillewanren- 
Babrifanten bekannt zu geben, dak, ich mie früber 
jede Ordre prompt erledige, und durd) vortheil: 
bajten Einfauf vom Rohmaterial aus Deſtreich mei ⸗ 
nen jehigen Preistarif um 25 p&r. niedriger 
geftellt habe, ſowie auch auf meinen im Bettieb ge 
jepten neuartig Fonftenirten Gas» Wlasofen 
nebit Tafelglas in allen Cröfen und Stärken aud 
Ojenaugen-Glafer und binnen Kurzem Buben: 
maße erjeuge, 

Indem die Zaare auf den Gasglas-Oefen 
"bedeutend fchöner als auf Deſen mit gewöhn— 
licher Holzfeuerung wird, jo empfehle ich mein jja« 
britat beftens unter Zuſicherung prompter Bedienung, 

Slasjabrit Alingenbrim im bayer. Walde. 

oh. Lötz. 


| Yu Dagerndetungen mit jebr guter fewerficheren 


im 


Steindachpappe 
liefert die Dadpappınjabrıt " 
den Ruß zu 2°, und 2 fr, 
eingedett zu 4 und 4 kr. 
J. Gg. Dörr 
in Rürmberg, Albrecht Dürerplap ꝰ. 514, 
Fabrik bei Et. Johannie 


Gaitbaussmpfehlung. 

Ergebenft Unterzeichneter bat das vor 8 Jahren 
neu erbaute, dicht am Dem Babnhoſe gelegene Gaft- 
baus zum „Erlanger Hof“ von Herrn 3, 9. Pfeiffer 
tauflich übernommen und auf's Neue geſchmackvoll 
eingerichtet, und erlaubt ſich Uyntergeid.neter hiemit, 
ein geehttes hiefiged und austwärtiges Publitum, jowie 
alle verehrten Herren Nejenden darauf aufmerkjam zu 
machen, und gibt ferner die Berfierung, daß er Alles 
aufbieten wird, die ihn mit ihren gütigen Beſuch ber 
ehrenden Gaͤſte und refp. Herren Reiſenden ſowohl in 
Hinfige der Speijen umd Getränke, als quch der Bor 
gie, mit freumblicher umd prompter Bedienung jufcier 
den zu flellen. 

Grlangen, den! 24, November 1866. 

Hochachtunge voll 
Gr. Ha 


» Meue große, (döne Mandeln , Mofinen und 
Weubcere, beſtes ſriſches Citronat und Orangent, 
Maffinadmehl (Badzjudter) nnd Badoblaten; alle 
Sewurze, ganz und geftoßen; feine grüne und 
ſchwarze Thees und Chotoladen, tuͤrtiſche und 


\ 


fräntijhe Zwetſchgen in den beften Zualitäten eme 


pfiehlt binigit 3.8. Wilder 


am — 
Billard u, Queuts 
empfiehlt der Une 
terjeichmete zu den 
bingiten Breifen, 
Auch werden alte 
Billard verfauit u. 
billig reparirt, 
Dafelbft ift auch 
ein Billard für arößere Anaben zu verkaufen, 
3 D. Ruhm, 8, 602 Sröpielgäfihen. 


Site indruter⸗ Etelle⸗ eſuch. 

Ein im Ueberdrude und Gravirmanſer geübter 
junger Mann jucht als_Druder Engagement, und 
könnte der Gintritt ſogleich eriolgen. rancoBrieje 
befördert Die Erp. de. Die. 














CHEFS-D/EUVRF DrgjLETTE! 


Aromatischa Mräuter 
in Briginalpäddgen & 21 Seife 


Chinarinden-®e, 

in. verfieg. w, im Glaſe geiemp. Flaſchen dom 
Kräuter-Pomade 

im verfieg. w. im Glaſe geftemp, Tiegeln h 36 fr. 


Aromatiscao Zahnpasta 
in RPaͤcchen zu 21 u, 42 fr 


Vegstabilische Stangen-Pomade 
a Driginaltüd 27 fr. 


Italienische Honigseife 
in verflofienen Bäthen 4 9 m. 15 fr. 


Het 

in Mürnberg feis vorcätbig bei Herrn M, I. 
Hessennauer, Apothete „zum Paradies“, je: 
wie au in Ansbach: Job. Kapenbrrger, Berted: 

ben: Apoth. R. Pirmgruber, Donauwörth : Apoih. 
Gen Kirhmaper, .. Apörh. A. ‚Grete, 
wDiitt : Aboth. 3. Schirmer, Megenäburg: 
Apoth, Ous "Henke, in Ehweinfurt beim Aboih. 
Dr. Thiel und In Würzburg beim Apoth. Aug. 
Großmann. 


Im Berlage von Amthor & Ifleib in Gern 
iſt or erſchienen und durd alle Buchhandlungen 


{ ie j ie. Jurenn des Kaufmanns. 


rer Bi re 


Mit BR een rg ER in 
überjeeiihen Sändern, + 
Ein Ratbgeber für Haus und Gefchaͤft und ein trewer 
Reifebegleiter 


von 
Dr. Georg Dito Kleinert. 
Nebſt einem Rachttag: Die Hausapathefe, 
Preis 54 ır. 

Dies Werlchen berüdfichtigt die neuefien Forſchungen 
der Diäterit, nimmt nicht nur den einzelnen Repräjene 
tanten des Kaufmanneſtandes in den manchfaltigſten 
Etellungen zur Vorlage, jondern auch dir Pfleneber 
foblenen und Ungefeliten desjelben, zudem behandelt 
«8 Die Mimatiiden Verbältniffe der Tropen, die Haupt 
frankheiten derfelben, ſowie Dad Verhalten auf See ⸗ 
und Landteiſen? Auch Die angeführten Borfchriiten 
zu eimer „Hausapotbefe* bilden einen mit zu unter 
ſchaͤßenden Anhaug 

Borräthig im der c. H. Zeh’isen Bud. 


’ handlung in Nürnberg. 


Im Verlag des Bibliographischen In- 
stituts in Hildburghausen ist soeben 
— Bu auf Grund der nenesten politi- 
schen Eintheilungen —- complet erschienen: 
Meyers Grosser Hand-Ailas in 100 Karten, 

redigirt von L. Ravenstein. In Mappe 

12',, Thir., gebunden 15 Thlr. 

Inhalt: 3 Astronom, Karten. — 2 Bl, 
Allgem, &eographie. — 2 Bi. Europa, 
4 bl. Pyrenien - Halbinsel, — 5 Bl, 
Frankreich. — 4 Bl. -Grossbritannien 
und Ireland. — 3 Bl. Alpenhalbinsel. 
3 Bl, Balkanbalbinsel. — 9 Bl. Deutsch- 
land, — 16 Bl. Preussen und der 
nordd,. Bund. — 6 BI, südd, dtaaten, 
9 Bl. Ocsterreich, — 1 Bl, Central- 
alpenlund, — 1 Bl, Niederlande. — 
ı Bl. Dänische Halbinsel, — 3 Bl, 
Scandinav, Halbinsel, — 5 Bl. Eu- 
rop. Russland. — 9 Bl. Asien. — 
4 Bl. Afrika, — $ Bl. Amerika —" 
2Bl, Australien, — 6Bl, Statistische 
Tafeln, 

Meyers Kleiner Hand-Atllas in 30 Karten, 
von L. Karenstein, Gebunden 4 Thlr. 
Inhalt: 1 Erdkarte — 7 Erdtbeilkarten 

13 Europ. Staatenkarten. — Deutsch- 
land in 4 Bl. — 5 Speeinlkarten, — 
6 Bl, Statistische Tafeln, 

Meyrr# Kleiner Hand- Allas, Ausgabe für 

‚Süddeutschland und die Schweiz in 
30 Karten, Gebunden 4 Thlr. 
Inhalt: 1" Erdkarte. — 7 Erdtheil- 
karten, — 12 Europ. Stuntenkarten, 
— Deutschl. in 4 Bl, — & Speciul- 
karten südd. Staaten, — 6 Bi, Sta- 
tistische Tafeln, 

NB. Diese sind jest die 


einzigen 
vollständigen Kartenwerke , 


welche alle 


wichtigen Veränderwngen der neursten Zeit 
bereits in sich aufgenommen haben 





Steindruder, 
melde im farbendrud geübt find, koͤnnen Befchäf- 
tigung erhalten in C. U. Poder's Kunftanftalt, 
S. Mr. 1705. 

Sn einer Arersbaupıfladt Hayıms if cin ren» 
tables, gut eingerichtete Nonditoreiwaaren « Geichäft 
nebft fhönem Haus Familien-Derbältnifie halber unter 
annebinbaren Bedingungen zu verkaufen. 

Näheres durch die Konditoreimaaren-Kabrit von 
Karl Bierbals. 


a 2 
Ein großer Weinfeller ift zu vermierben, und Bann 
ein Comptoit dazu gegeben werten. L. 9397, 1. &t. 


Der Frant. Kurler 
erj&eing täglic. 
Viergeljährt. Preis 
ür ganz Bayern 
1.45 fe. Me igi 
!efbänster nehmen 

lungen an. 


Samstag, ben I. Deyember: Louginus 


nd Für den Monat Dezember 
kann auf den , Fränkiſchen Kurier* bei allen 
Pof-Anftalten und Landpoſtboten mit 35 Fr. 
abonnirt werden. 


* Zur Ankunft des Sänigs. 

Welchet Art uniere Wünfde, unſere Hoffnungen 
find, Die ſich bei der Miife des Königs, bei dem Beſuche 
in unferm alten Nürnberg regen — wir haben «3 jum 
Defteren im diefem Blatte auegeſprochen. Wenig nur 
bermöchten wir hinzuzufügen. Aber eines drängt und 
nod, e8 laut auszujpreden als unſeten Wunfh; ein 
Bunfd, der — wenn er erfüllt mir, — ten reichen 
Schmu unjerer Etadt erſt zu einem tedht ehtenvollen 
für ven König umd die Stadt felbft macht. Das it der 
Wunſch, ec möge Jeder, der mur immer die Gelegenheit bat, 
mit dem Aönige zu ſprechen, auch fletd den freien 
Dürgermutp Haben, die ungefdhmintte Wahrheit zu 
fogen. Dann letnt der König die Gedanfen der 
Bürger des Staates fennen, dann weiß er, daß ı# 
wirkliche Huldigung if, wenn freimüthige Männer ju 
feinen Ehren Fefle geben. Möge aus dem Zufammen- 
fein des jungen Monarden mit dem Rolke von Nürn« 
berg jegensreide Frucht erfprießen ; möge der fefiliche 
freudige Gruß Mürnberge dem Könige dad Ser; Öffe 
nen für die Wünfche feiner Bevölterung; dann wird 
fid) von der Reife Ludwigs IT, ber eine neue Mera 
für Bayern datiten, worin 4 die Bahnen des Fort 
föritts nach allen Richtungen Bin betreten Hat. 


Dentihland,. 

Münden, 27.Nov. Wie id von zuwerläfiger 
Seite vernehme, ſchrelbt man der U, 3., war die 
Rachticht, daß man damit umgehe, dem früheren babir 
Shen Minifer v, Cdeleheim als Rachſoiget von der 
Piorbtens nah Bayern zu berufen, durchaus nicht 
aus der Luft gegrifien; die Unterhandlungen mit ihm 
jollen fogar nod im Gange fein. Auch an Herm 
v. Dalmigk ſoll man gedadıt haben. — Der Chevau⸗ 
legere-Dberlientenant Hartmann, Sohn des &enerals 
—— iR zum Flugeladjutanten des Könige aud- 
erichen. 

% Münden. Unter den Lehrern umjerer Hodıe 
Thule find die Anſichten über die Smwedmäpigkeit 
oder Rothmwendigkeit bes Anfchluffes des deutjchen Güdend 
an den Morden rejp. Preußen getheilt und haben 
bereits zwei bemerfensiwertbe Aundgebungen — eine 
im entſchieden preußenfeindlihen Ginne, eine 
andere in einem der Rothwendigkeit der jüngften (r- 
eigniffe mehr Rechnung Fragenden Einne ftattgefunden. 
Cie werden fih wundern zu vernehmen, dah die anti« 
preußifge Humdgebung von Niemanden andern als 
den in ber Gelehttenwelt bodhangefehenen und geach · 
teten Profeſſor Rich! ausgegangen iſt. Derjelbe 
liest befanntlich über bie „bürgerliche Beleljhaft” 
und „Geſchichte der fpcialen Theorien.” Jüngft kam 
er auf das Kapitel vom der Sitte und Gefittung zu 
ſprechen und benüßte diefe Gelegenheit, um "wie er fich 
auddrüdte „feinen Gefühlen Luft zu machen⸗ ums 
ih über gewifle Tagesfragen und Beit-Theorien aus 
äufpreden. Er meinte, dag, was bie @efittung ber | 





Die neneften Interfuchumgen iiber das Maunmuth. 
und die Urgefcichte des Menjchenngejchlehtes 
Beije nabe rüden, 
bormeltlidier Thiere, welche 
Lattet und Balconer in en Höhlen des Berigord im Departement Der Dordogne 
Augenſcheinlich find Diefe Höhlen die Wohnungen von 
Menſchen einer ſehr früben Periode gemelen, in welchet fie mit Thieren zujammen« 
netebt, Die dange vor unferer biftorijhen Periode ausgefterben find. 


Unter den Entdedungen, weicht 
in wunderbarer und faft unbeimlicher 
Steinperiode angebörigen Abbildungen 


gefunden morden find. 





WVWooſt⸗Ausgabe.) 


Fräukiſcher Kurier, 


Nürnberg, 30. Robenber 1866. Mittelfränkifche Zeitung. Arnberger Rurier.) | 


07 


treffe, wir in unfern Tagen bedenkr: — 
gemadyt haben = joger einem 8* —— 
falle entgegen gehen C) Zäglih ———— 
tungen geprebigt, daf eine Berj * m allen Zei⸗ 
den Bejepen der Sirtlickeit für —— 
Das mad He Den die —————— 
gelte — (age man) Mi ã ã Prlvaiwerhaliniſſe 
Verhaltniffe angewendet werden, u große politiſche 
falfhe Eentimentalität. Wenm a, Wäre Romantik, 
Gtwas gemaltjam entreiße, mag deffen —* Underen 
Se ne um Seaphmarte be 
feine jmädeten Radar Überjgeit ng: Ela 
fepe und als ‚fein Eigenthum erkläre n —— 
— 
ie) Fr ire, DB rue 
Vergeben alkeuki a —————— —* * jolped 
Een 0 Ba Raaız, Durd folge Grund» 
jäge wie: Macht gebe vor Rede, band Ye Reboa 
86 Erfolges, die wir. in umferen Zagen in jo ns 
Aecne unfees focilen — 
ernt unſeres ſocialen Leib ei ae = 
dutch die Lehren der Eocialipen, ! 8* —** 
— 


* ee Dem wit die Naturgeſchichte 


fieht, wie ———— —— —— 
im Dom ganz ähnliche Srunpjäpe aufflt, Wir 
möggten nur die einige Grage gu Riedl riäten, ob 
dur die — Wort, , id, und Beriaffunge- 
ee. der depoſſeditten Ürften, und die politijchen 

tundjäge eines Haflenp As. Dorried ıc. etwa „Ür- 
fttung“ verbreitet wurde d 96 das Regime der ger 
mannten Heruen und ihrer Miener für den Kern unferes 
— Lidene nit no Srfahrprahender geweien 
ki ? —5 riet zu Projcfor Nicpl ſprach 
en una Poatlihen Miet GE, welder über Die Krdhliv 


Aormationen des 15. und 16. 
—— Bocte e fr Die umbebingte 
oilwentigkeit einer Rarken Gentralgewalt, ohne 
melde alle Parlamentarijgen Berjammlungen 


mur wenig fruchtbare Rejultate Hervorzubringen 
im Stande jein worden, mie Dies die Gefdichte 
binlänglid beweiie. Mrofefjop Giefebrept brauchte 
gar might eine Gelegenheit vum Baune zu breden. 
Der Anlaß bot ſich hin von jelbft. Gr hatte ja 
über dad Dasler Konzil zu jpreden, das voll 18 
Jahre lang beilammen fa, bebattire, Ppropenizte, 
opponicte, rejolutionixrte und doch nichts Dauerndes ji 
Toge gebraht has, obgleich es außer dem Zritentini- 
IYen das längfte war, das jemals tagte. Pepteres 
erreichte ganz andere Mefultate, Pie Ordnung, die das 
Zridentinum gefchaffen, dauert (leider) bis auf den 
beutigen Zag fort, umd Mes Das hat «6 nur er» 
zeit, weil es munter fefter, emergljdher Leitung ar» 
beitee. Bür parlamentariide Berjammlungen ift Die 
Geſchichte des Basler Konzils beiehrend, — Aud Pro: 
feffor Eorneliu, weichet über die Geſchichte der 
framzöfjhen Revolutlon liedt, ſprach fih in ganz 
ähnlidem Sinne Tür die umbebingte Rothwendigken 
einer farfen Gentralgemalt aus, wozu ihm die frane 
loͤſche Nationalverjammlung Ulak bet. In dem 
nit felten durch gefunden Humor gemürjten Vor ⸗ 


find die Der jogenannten 
von Bibrane, 


holz der fibirijhen Hüfte, 


gezeigt. 
Zu dieſen 





Nummer 333. 


Inferaie bie 
cennlge u wirt· 
amße Vetbreliung 

und werben für die 
breifpalt. Pezitzeite 
ober berem Kaum 
au 3 fr, berediiset, 


Greitag: Andreas, 





leſungen diefes küchtigen Gelehrten fehlt es niht an 
Ginweifungen auf adäquate Verhältnifie in der Ge 
genwart, Gormelius fie das praktifhe Geikidts. 
Audium, undZläßt trodene unftuchtbare Aöftraltionen 
bei Seite, Die Anwendungen, welcht Ab unfere 
Etmdirenden von den Borlefungen unferer beiden Kir 
Rorifer machen fünnen, werden der von Priuftu cin, 
aefhlagenen Politik günfig fein müffen. — Ueber die 
Auslaffungen unferes dritten Univerfitätabiftoritere, 
des bekannten PBrofeffor Sepp, der Geſchichte vom 
52* Standpuntt“ vorträgt und —— 
neuere von demſelben gelieferte Aapuzinade demn 
Debreres, fabın gie * 

Rach Mittheilung des Regeneburget Wotgen ⸗ 
blat c iſt bezüglich des Mufentbalts der Jefunen 
in Regenäburg minifterielle Gntfceidung und zwar 
— tie wiſchen den Zeilen dieſet Mittbeilung zu 
leſen * — in einem für dieſelben ungünſtigen Einne 


* Bir werden um Mufnahme madfehender Ars 
Härung erjuht: (Um die Befer der beffiſchen 
Landes » Zeitung.) Kerr Beste, Werleger der 
heſſiſchen Landes Zeitung, hat einen unerbörten 
Rehtsbrudp gegen mid begangen. ‚Am 22. Exptbr, 
ſchloß er mit mir eimen ſchriftlichen Pertrag, 
nah dem ich vom 1. Dftober d. I6. am für jwei 
Jahre die Redaktion der Landes Zeitung übernahm, 
Am vorigen Sonntag kündigte er mir, ohne jede 
mir beiwußte Deranlaffung, dieſen Dertrag und jmwar 
— während der afgemeine journaliſtiſche Srauch in 
allen Fällen, wo jelbfi fein Vertrag beftcht, ein 
Vierteljape Ründigungefrift vorfäreibt — für den 
nädften Tag. Nur das Zureden einflußteicher 
Männer tonnte ihm bewegen, zum Zweck ber — 
mittlung den bieherigtn Stand der Gadıe noch * 
Tage zu laſſen. Heute Morgen erflärt mir der Ba = 
der Druderei, Gert Reale habe ihm —— — 
ſachen für die Landes-Zeitung vom mir any u A 
ch habe mein Amt nur mad dem Gebote ven Pfi = 
und Ehte verwaltet; id; kann deshalb den gr 
Grund, der Hr. Leeie zu diefem Schritt eg 
haben fönmte, nicht ertennen, (Die von * = 
gebradten Gründe find- fo farenfheinia, daß 5 * 
fichtiger Mann dataus wird eimen —— 
chtſiettigen verinögen.) Ich habe bereits Die Biclie 
E ritte gelhan, mein Recht bie zur —— ans 
queny zu verfolgen. Die geehtten Leſer der er 

Beitung bitte Ich, mit ihrem Uxtheil er 2: 
ih werde in einigen Tagen alles zur Auf * 
Dienliche in einem Plugblatt veröffentlichen. — Gt» 
waige Briefe und Zeitungen bitte id mir in — 
Wohnung, Eteinftrafe 9, Photogtarh G. Rackwott, 
zu ſchicken. Darmftadt, 25. Rovbr. 1806. Heinz 
tich Bedter. 

Im Heffiſchen herrſcht große Aufregung darüber, 
| daf der Metropolitan Bilmar, befommt durch feine 
teaftiondre Mirkfamfeit mit Haflenpfiug und wohl 

noh mehr durch jeine perfünlichen Bezichungen zum 
| Zeufet, welcher ihm, wie er behauptete, wiederholt 
Deſuche abgeftattet hat, wieder in feine frührre Etell- 
ung in Melfungen-teabilitirt worden ift. 
| Leipzig, 27. Nov. Die Radricten aus Tühin. 
gen bezüglich des Prof. Pauli haben in dem hiefie 
gen akademiſchen Kreifen eine nicht gewöhnliche Ern- 


unädrt laͤßt die mit Haaren bedeckte Haut Kr Rammuibsleihen darauf jchlichen, 
ur a fibirijche Elephant nicht in «imem heißen Klima gelebt bat. Dias Treib» 


weiches mit dem Namen Noab-Gel; bezeichnet wird, 


in fünfbirifches Lärdenhotj, meldes die Ströme. ſeit Jahrtauſenden aus dem 
—— 8 NRhinocetosleichen, welche neben den Mammutben in 
Eibirien vorkommen, haben Ueberteſte non Tannennadeln zwiſchen den Zähnen 


Die Frage, wie die Leichen dieſer Thiete am die Stelle gekommen, mo fie 


Abbildungen gehört Die eines Mammuthe, welche auf 5 fBruhftüchen einer dicken 
(ilfenbeinplatte ringekragt it, ſowie die auf ein ©emeih eingegrabene Figur eines 
Diammuthlopjes. In frankreich aljo haben einmal Meniien mit urweltlichen 
Clebhanten zujaminengelebt. Bon dem naͤmlichen oder einem ganz nahe ver 
wandten Niejentbiere der Borzeit finden ſich aber befanntlih ime Gife oder ger 
jeormen Boden Nordſibiriens ganz mehr or minder erhaltene Leichnam mi 
Haut und Fleiſch, welches nach dem Berichte von Meifenden bei Zufälliger Gnt- 
biöfung diefer Aörper durd das Thaumelter warmer Eonmer noch friſch genug 
iR von den Wölfen gefrefien zu werden. Glieubein ift jeit langer Seit ein fibie 
rijchet Handelsartifel, und es findet fi bier in fo friſchen Zuftandr, ale ob «4 
eben aus Afrika Tüme. Gin Eifenseinfucher aus Sreutet pat im Sabre 1821 
auf den menfibiriichen Infeln 20,000 Bid. Elfenbein zujamnengebracht. * den 
offiziellen Angaben über die jährliche Zufuht nach Irtulet von 1 Da ade 
it Min Jahr unter 60,000 Pfund fofjilee Elfenbein notiert; > zwei Ja . 
worifen fajt 80,000 Pfund auf, und im Zurwbanst und Obdorsf rien. 
außerdem noch jährlih 6000 bis 5000 Piund. Man hat berechnet, ® eh Ih * 
Weile jghtlich die Sleßzähne von 100 bis 209 fibirifchen BRATEN wird In 
Handel kommen. Diefer Handel und das eifrige Suchen nah Elfen en Altertum 
Sblricn jeit mindelend zwei Jahrhunderten betrieben; weit hinauf in — | 
aber ſcheint aus Eibirien ſchon Elfenbein Purd den Handel nad) eh | 
werte zu jein, 

Ge if natürlich, dab, das Leben und Ausfterben von Heerd —— 
die. mie und zunäch ald Bewohner eines heifen Alima'« denten⸗ der finden, ein 
wir aber jet am dem Uſern des mörblichen isimeeres eingefroteit Tkrfand 
Natbjel für die Raturforſcher, ein Wunder für den Laien 07 und Umesflaltung 
und Phantafie auf die gewaltjamften und plöpliciten Borgänge DEF furchen. - ine 1 
unjexr Erdoberfläche gegriffen haben, um eine Erflärung au ver Bier, wie 
wucterme Prüfung von Berhältnifien und Thatſachen führt aber Hupotheicn. 
Im anderen Erfheinumgen der Geologie, auf minder ausjgmeifenDe 


— — 


en dieſer Thiere, 
| 
1} 








i j eingefroren und dadutch ven Naturforfchern unjerer Tage für 
für — — der Etdſchichte aufbewahrt worden find, laun im 
Augenblide nicht beantwortet werden; indeſſen durfte. die Zeit nicht ſeru fein, 
wo eine ziemlich fihere Beantwortung gegeben werden fan. ni: 
Das Iehte Heft von Petermanne geogtabhijchen Mittheilungen 2* * 
Darftelung der neueften Arbeiten über Das Nammuth, welder pas — er 
vorangehenden Bemerfungen entnommen if. Bir erjabren daraud, daß u den 
Betrieb des Alademikers und Reilenden v. Riddendotf die Veteraburger a 
dentie für die rechtzeitige Anzeige eines Mammuthfunde⸗ Breie audgefept * um 
zwar im Fall eines vollfiäudigen Skelettes 100—150 Rubel, im Ball einer tüche 
mit der Haut und den Weichtheilen 300 Rubel, Die fibirifhen Behörden wirftn 


| offisiell ‚amigejordert, derartige Anzeigen unverzüglich an die Hlademie zu befördern, 


it. Dief i Maturforjher an Drt und Etcle ſchigen fünne, 
—— dieſem Augenblide vor. Ges if in der Nähe 
der Taſow ſchen Bucht, die in den Bufen Dre Dbi mündet, 1564 von iin 1 
mojeden eine, ‚wie ed ſcheint, ganz erhaltene und noch im geitornen Boden einge 
bettete Mammuthleiche gefunden worden, vom melder der —— —— 
ſtehenden Zahn abtreante und ein Etüd Haut, einſandte. Die fa * hat num 
den Magifer Friedrich Schmidt, welcher ſich ſchon durch ſeine geologiſchen For⸗ 


ſchungen im Ämmtlande und auf Sabalin herdotgethan, an Ort und Stelle ge» 


ſchi ion, den Mawımuthkörper entwerer jo vor Luft, Naub- 
—* 5*— Bee ** daß derſelbe dutch eine zweite Etpedition nad 
Petereburg gebradt werden ann, oder, im, Fall vie inneren Theile jan gut in 
Berwefung übergegangen oder von Raubtbieren gerfleifät jein jollten, kit efte an 
Drt und Stelle anatomifch zu unterjuhen, eine bejontere — bey, dem 
Inhalte ber Verbanungenerfjeuge * und über die Lagerſ ie wun⸗ 
ſchenawert eobachtungen zu machen. 
I Die 22 Pan urod, auf das Refultat gefpannt zu fein, 
24. März d. 3, war Hr, EAhmidt, in Ienifeist eingetroffen. 


Am 


k 


fatiom erregt. Der neuefte umd ſprechendſie Ausdrud 
der unter einem großen Theil der hiefigen Docenten 
herrigenden Stimmung iR der fo eben geiaßte Be 
ſchluß einer Anzahl unjerer berühmteften Profejioren: 
einen Auftuf zu Sammlungen von Beiträgen zur 
Cründung eines Fonds zu erlafen, mit defien Hälfe 
es möglich würde, dem aus jeinem Tübinger Lchramt 
vertriebenen Pauli eim forgenfreicd Leben menigftend 
bis »abin zu verſchaffen, wo, wie mit ziemlicher 
Sichetheit zu erwarten, demjelben ein neuer Wirkungs- 
freis auf einer notddeutſchen Hochſchule ſich eröfinet, 
Zu dieſem Beſchluſſe baben fih Männer wie Albrecht 
(orr alte Böttinger von 1837), Ritſchl, Dverbed, 
Zarnde, Brochaus. Ludwig u. a, Hereinigt, und mar 
darj der Deröfientlihung des betreffenden Auftufe mit 
jeder Etunde entgegenjeben. (AI. 3) 

Leipzig, 27.Ned, Die Bürgerfbaft hat immer 
nod 2000 Mann preugiige Ginquartierung in Prir 
vetwohnungen zu verpflegen, waͤhrend fi in den 
Kafernen, die fonft 800 — 1008 ſachſiſche Soldaten 
beherbergten, nur 250 Mann befinden. ine geſtern 
ftattgehabte Bürgerverfammlung beſchloß Erklärungen 
am den Etadtratb umd die Regierung #) um aus 
giebigere Benüpung der Aajernenräumlickeiten, b) um 
au der Ginquartierungslaft auf das ganze 

d 


Bupiffin, 29. Nov. Zwiſchen Eoldaten der 
biefigen preußifchen Garnlſon und der Givilbewölte- 
tung, namentlih und zunaͤchſt in der benachbarten 
Seidau, ift ed zu Konflitten gekommen, die neuerdings 
auf die Stadt jelbft fi) ausdehnen zu wollen feinen. 
Bir konftatiren nur je viel, daß jeitend der preufle 
ſchen Soldaten von der blanken Waffe Gebrauch ger 
macht worden, ſowie daß friedliche, auf der Etraße 
weilende Gimmohner won Angriffen nicht verſchont 
geblieben. Seitens der Militärtommandantur ſowohl, 
als der Givilpolizeibehörde find zur Verbinderung 
mewer Gpcefje die erforberlihen Mafregeln getroffen 
worden, 

L. ©, Berlin, 26. Rov, Die Dotationsjade 
nimmt einen eignen Derlauf, Rachden die Koınmijfion 
eine Reihe vertraulicher Befprehungen gehabt hat, hat 
fie geſtern endlich eine regelmäßige Sipung gehalten, 
die alfo Öffentlich, geweſen ift und hat in biefer den 
Beſchluß gefaßt, die Sache nicht in Öffentlicher Eigung, 
fondern nur in geheimen Eigungen zu behandeln, 
Was bat num das Haus und mas bat das Land für 
eine Garantie, wenn einige Abgeordnete, die zu einer 
regelmäßigen Behandlung einer Angelegenheit in eine 
Kommilfion gewählt find, Mittheilungen zu empfangen, 
die fie nicht weiter jagen dürfen, und ihr Einverftänd» 
nis oder ihre abweichende Meinung ausfpredben, ohne 
fie motiviren zu können? Das Minifterium und mehr 
neh die minifterielen Blätter beklagen ſich jept über 
die formellen Schwierigkeiten, auf welche die Behand- 
lung dieſer Ungelegenbeit im Abgeordnetenhaufe ftoße. 
Aber wenn man »iefe Mlagen hörte, jo follte man 
meinen, die Herren hätten nod niemals etwas von 
dem Gefhäftsgange eines Parlaments gehört. Warum 
hat denn das Minifterium fih nit von dem Gt 
jdäitsgang umterrichtet, in melden fein Vorſchlag be ⸗ 
handelt werden muß? Wäre es der Würde der Sache 
und gang befonders der Würde der Perjonen, die jet 
durch die Heimlichteit geſchont werden joll, nicht an ⸗ 
gemeſſenet gemwejem, wenn dieſe Berhandlungen, bie 
ſeßt Icon einige Wochen dauern, im witklich ver» 
traulider Borm vor der Einbringung ded Ber 
ſehes geführt wären, um eine angemefjene Korn dafür 
zu finden? Die jept geimäblte fog. vertrauliche Born 
macht denjelben peinlichen Eindruck im Haufe und vor 
denn Lande, den es in ber Gefelljchaft macht, wenn 
einige Leute dort die Köpfe zuſammenſteden und fi 
Heimiichkeiten zuflüflern. Und in der That ſtimmt 
ein. foldes Verfahren wicht befjer mit der parlamen ⸗ 
tariſchen Eitte ald jenes mit der geſellſchaftlichen Ch | 
num eime nationale Belohnung ihrem ganzen Wejen | 
nacı ‚mit Selmfidhfett Betrieben erden darf, ob die | 
Perfonen,, die belohnt werden follen, Ad dazu Glück 
wünjden können, daß ihre Ramen midt dabei 
genannt werden, iſt eine andere frage. Aber abge: 
fehen von allem diefen formellen Unzuträglichkeiten 
wird die ganze Dotationejade, die im den weiteren 
Boltstreifen nicht To popwlär ift, ale Diejenigen, von 
denen Die Idee Juerſt ausgegangen ift, wohl geglaubt 
baben, durch dieſe Behandlung wabrlid nidt an 
Bopnlarität gewinnen. Und mas ift eine National 
belobnung, wenn fie nicht von der Volleſtimme 
wotirt wird ? 

C.8 Berlin, 27. Nov. Das Dotationdgeich 
it noch heute eim Hauptargenftand der Unterhaltung 
im den Sreifen der freifinnigen Abgeordneten. Richt 
allein tie Bımwilligung der Dotation in Paufh und 
Bogen ohne Nennung der Mamen und Summen er 
ſcheint den liberalen Abgeordneten bedenklich, jondern 
auch nicht meniger die Bewilligung überbaupt, Diefe 
Lepteren Sehen der Jorderung der Regierung entgegen, 
daß die Laflen und Opfer, melde »le bebürftigeren 
Klaflen der Bevölterung für den Arieg gelragen und 
gebtacht haben, auch jept mod von Diefen drüdend 
empfunden werden, und dies um jo mehr, als es 
notoriih If, daß trok aller Erwartungen der Friede 
eine merklicht Beſſerung der Handeld« und gewerblichen 
Verbältniffe nicht herbeigeführt hat. Man ift deßhalb 
vieljach der Unſicht, dag eine Berwendung der gefor ⸗ 
derten 1, Midionen zum Beſten derjenigen Bürger, 
welche noch jept ſchwer an den Folgen des Arlegee 
zu tragen haben. amgemeflener ſein dürfte, ale fie 
für boibefoltete Generale zu vermenten. Man denft 
fogar daran, dem Antrage der Staatsregierung gegen ⸗ 
über einen felbfiftändigen Antrag dahin zu fiellen: die 
oelorderten 1*/, Millionen der Etaatöfafle zu über 
weilen, um auf Höbe diefes Betrages denjenigen Mafı 
fenfieuerpfllchligen Bürgern der unterfien Eteuerflaffen, 
torihe den Weldzug mitgemacht haben, für das Jahr 


1867 die Eteuer zu erlafjen. Ob diejer Antrag wirt 
lich in das Haus eingebradht wird, ift bie jet noch 
nicht entſchieden — Der Abg. Dunder hat folgen 
den Untrag geſtellt. Das Haus der Ubgeorbneten wolle 
beichließen : die fgl. Regierung wiederholt und dringend 
aufzufordern, das bereits längft jugelagte Befep wegen 
Benfionirung der Eivilbeamten, der Offiziere und Mir 
litärbeamten mindefiend in der nähen Seſſion vor« 
gen, 

Berlin, 28. Nov. Das Abgeordnetenhaus be 
ſchaͤſtigte ſich im feiner heutigen Sipung mit den Ber 
foldimgerrhöbungen. Der Abgeordnete Dunder bean- 
tragte, die für bie Gehalteverbeſſerung der Oberbeamten 
beftimmten 56,300 Thir. den Unterbeamten zuzuweiſen. 
Diefer Antrag wurde bei mamentlider Abſtimmung 
mit 156 gegen 1137 Stimmen angenommen, Betrefis 
des Nord» Ofifer «Kanals erflärte der Handelöminifter, 
die Boranſchlãge feien bis im die leinften Details aud« 
gearbeitet und fobald To Millionen Thaler vorhanden 
wären, fünnte der Bau begonnen werden. Der Staat 
werde Hierzu vielleicht einige Millionen & fond perdu 
hergeben und höchſtene eine Anzahl Aktien, aber Reine 
Garantie für das ganze Baufapital übernehmen. 

— Der Sinanzminifer v. d. Heydt I am Dins- 
tag den 27. Nov, nach der Sißung des Abgeordneten. 
hauſes heftig erkrankt. 

Mit der Pereidigung der Beamten in den neu er 
morbenen Landeetheilen fol, mie die die „N. Pr. 3.” 
hört, baldigft vorgegangen werden, und zwar bürfte 
die Beridigung ganz nach Urt dee preußiſchen Beam ⸗ 
temeides erfolgen. | 

Berlin, 29. Rov. Der Prinz von Wales trifft 
am 1. Dejbr. Fruh auf der Nüdreife von Beteräburg 
bier ein und wird während feines Beſuches im fron- 
prinzlihen Palais wohnen. — Der Minifterpräfident 
Graf Biemard if neh nicht nah Berlin zurücger 
kehrt, wird jedoch, mie die „Prov.-Korr.” meldet, in 
den nädften Tagen bier erwartet. — Die „R.U. 3.” 
dementirt das Gerüdt von einer Verſezung des 
Erben. v. Zedlip aus den Herzogtbüimern nad Bojen. 

(Kiplihe Fragen) Mellt die „NR, U. 3.” ber 
zuͤghich Deſttelche auf. Eie jagt: „Im Yabre 1815 
mar der alte Befip, im Yabre 1806 if die alte 
Mahrjohäre im Wehen verloren gegangen. Wieder 
ſuchen die öftreichifchen Stantämänner, mo der Schwer ⸗ 
punkt Liegt, Gin gutes Gleichniß für ihre Aufgabe 
geben die merkwürdigen Himmeld-Erjheinungen diejes 
Monats an die Hand. Sind Ungarn und die übrige 
Öftreihifhe Monardie wie ein Doppelftern? Und 
wenn das, welches ift der jchmädere, der um ben 
belleren zu kreiſen hal?” Oder können fie beide um 
einen nur gedachten (ober gejchriebenen) gemeinſchaft · 
lien Mittelpunkt reifen? Oper iſt Deſtreich minus 
Ungarn gar fein Etern, fondern ein Rebelfled, der 
vor dem bewaffneten Auge fih in einen Schwatm 
unfertiger Weltförper auflöſt? Und in bem einen 
wie im dem andern PU, ift ee möglid, daß Die 
ganze Monardie ſich zu einer kompakten Maffe ver- 
einige?" Wir find gefbannt zu ſehen, fügt dies Blatt 
bei, melde Bahnen der neue Afironom der Hofburg 
den feiner Obhut anvertrauten Staatsförpern in ibrer 
Gravitation gegen einander und in dem europätfcdhen 
Syſtemt berechnen wird. 

Dsnabrüd, 25. Nov. Unfere Ritter baben 
ſich gegen Preußen glüdlider Weiſe jo haldftarrig ger 
zeigt, dak mir mit der Pettung dieſer Eigenthüm ⸗ 
lichkeit * wohl verfhont werden. Befiper von nur 
5 yGt. des Paltivirten und 7 pt. des unkultivirten 
Bodene, bildeten fie gleichwohl die I, Hammer des 
weiland hannover'fhen Landtages und hatten damit 
diejelbe Bedeutung, wie die in der 2. Aammer vertrer 
tenen übrigen Lantesbemohner. Ju den Provinzial 
landidaiten war ibr Ginfluß meiftend noch gröfer. 
Wäre uns diefe Eigentbümlichkeit gerettet worden, der 
Bürger» und Bauernfland würde aufs Hödfte zu 
bellagen haben. Unbegreiflich if ee daher einmal, 
wie Liberale der übrigen bannover'jähen Landesthelle 
die Mitwirkung dee bannover'jhen Landtags, aljo 
auch der Adelekammer, bei der Urberleitung in die 
preugijden Zuftände erfireben mögen, ſodann, mie gar 
Landräite und Syndilen der ſtaͤdtiſchen und bäuer« 
lichen Aurie der Oenabrücker Brovinziallandidmit, 
mworunter Miquel, die Mitwirtung der Provinzial. 
landihaften hiezu in Berlin empfehlen fönnen. (Weferz.) 

Frankfurt, 27. Nov. Das „Ar. I.” mundert 
ſich daß Seitene Rrankiurts feine Echritte gefcheben, 
um einzelne Beftimmungen der noch nicht endgültig 
und unwiderruflich Seitens der preußiichen Regierung 
und der Frankiurter Deputation vereinbarten fünftigen 
Berfafiung Frankfurts nachttäglich noch neändert zu 
fehen und zwar namentlich die Pofitionen über: 1) die 
Lebenslänglichkeit der Senatoren; 2) die Wahl der« | 
felben durch eine Conclave, zufammengejeft aus drei 
Senatoren und drei Mitgliedern der Bürgervertretung ; 
3) die Wahl der Bürgermeifter Dur den Senat. Hein 
Unbefangener werde behaubten, daß es „beredtigte 
Gigenthümlickeiten* ſelen, melde in diefen Beitim» | 

| 





mungen conjervirt werden follen, zumal jeft, wo 
Krankjurt fein jelbifändiger Etnat mehr in und fid 
die ganze Thätigkeit unferer Stadtbehörden auf die 
gemeindlichen ingelegenbeiten zu «oncentriren bat, 
Und es fei ſchlechterdings nicht abzuſehen, wenigſtens 
nicht vom Standpimft der Geſammtheit (andere mar 
türlih mag ſich die Sache dem Anterefje diejes oder 
jene® Gingelnen darftellen), warum an die Eteile der 
vorläufig vereinbarten nicht die viel beilfameren und 
vor allem viel Liberalen Ginrichtungen der preußlichen 
Etädteordmung treten jollen, nad meldier bekanntlich 
ebenfomobl die beiden Bürgermeifter ale die Magifttate ⸗ 
mitglieder anefhlichlih von der Bürgervertretung, 
und zwar Die Iehteren mit auf Lebenszeit, jondern 
die umbefoldeten auf zwölf Jahre gewählt wurden 
Die „Nette Dentiche Zeitung” nimmt in Ihrer 
beutigen — Lepten — Nummer Abſchied von ihren | 


Leſern, mie fie bofiend andeutet: nicht auf immer, 
Es hätten bereit# Beziehungen begonnen, um tiejelbe 
und zwar ſelbſt nod mit vermehrten Aräften wiedet 
in’s Reben zu rufen. 

Ran ſchreibt der Volkezeitung aus Kalfel: 
Seit einiger Zeit Hält fih der Profefior Pernice von 
Göttingen bier auf, um das Intereffe des Autfütſten, 
und, wie ed beißt, auch der Fürſtin in Hanau, in meb- 
zerem Vermögensfragen wahrzunehmen. "Se. Aönigl, 
Hoheit ſoll neuerdings jebr ungefügig fein. 

Die Fuldaer Jejnitenmilfion wurde ai 14 
Tage audgedehnt von wegen des ſtarken Zulaufté 
weiblicher Zuhorerſchaft. 

Sowohl die Nachricht der „DB. u H3.*, Herjog 
Sriedrih von Schledwig-Holftein babe fein Gut 
Dolgig verkauft, um Deutſchland zu verlaffen und 
feinen Vohnſiß in Genf zu nehmen, ale die Mittbeir 
fung ver „9. 3.*, er unterhandle mit der preufiigen 
Regierung über Verzichtleiftung auf feine jehlewig« 
holfteiniihen Erbanſprũche, werden im „Schw. M." 
von „Langenburg“ aus für gänzlich erfunden erklärt. 

Die der „U. 3.” zugegangene Nachricht, der chem. 
Redakteur der „El. H Big.", Herr May, babe rine 
Anfellung im oͤſtreich auswärtigen Amte erhalten, 
wird derſelben als unrichtig bezeichnet. 

4 Deſtreichiſche Staaten. 

dien, 23. Nov, Am Dem Schulweſen aufzu⸗ 

helfen, hatten die Väter der Stadt m — 5 — 

ein Padagogium zur Ausbildung von Lem zu 

gründen. Die Anftalt jollte nicht comfefjionel fein, 

und man redpnete bejonders auf auswärtige Berufuns 
gen aus proteſtantiſchen Ländern. Man glaubte die 
Frage erledigt, ale eine Note id Etaataminifteriumd 

den Gemeinderath belehrte, dab das Drganifafiond« 

Matut der Genfur und beziehungsmeile Gorrectur des 

Minifteriums unterworfen werden müfle. Dann ift 

dem betreffenden Ausihuffe bekannt gegeben worden, 

welche Henderungen vorzunehmen feien. Direktor und 
fämmtlidye Lehrer der eigentlich pädagogiiden Bäder 
möjjen Katholiten fein; die Anftelung von Proteftan« 
ten als Zurne, Gefang: Zeichenlehrer bedarf der aus. 
drüdlihen Genehmigung der Megierung. Der Direktor 
muß von der Regierung beflätigt fein. Der Religiond+ 
unterricht ift in der Anftalt ſelbſt zu ertbeilen, und 
der betreſſende Lehret wird vom fürkbifhöfliden Con ⸗ 
fitorium ernannt; die Schulbũcher unterliegen der 
Genfur der Regierung. In dem Guratorium fißen, 
neben drei Direktoren der Gemeinde, einer der Regie 
zung und einer des Eonfifteriumse, „Rüdfichtlich der 
Beihafjung der zur Erhaltung des Pädagoglume er 
forderlichen Geldmittel wird bem Guratorium volltom« 
men freie Hand gelaffen.” Gas ift begreiflih, dag das 
Mitglied des Gemeinderathes, welches diefe Bedingun- 
gen den Kollegen mitjntheilen hatte, nöthig fand, aus 

drüdlih zu bemerten: e# bandle jih bier um 
feine Satyre auf ihre Veftrebungen, Die berr- 
ſcheude Richtung wird hiedurch und durch die Begün- 
tigung der Jejuiten getenngeichnet, 

— Der Aönig von Hannover bat die Ville 
Braunſchweig verlafien und den Thell des Schön. 
brunner Schloſſes bezogen, welchen vorher der König 
von Sachſen innegehabt. 

Unbegreiflichet Weife if der Schleier über das 
Brager Attentat nod immer nicht gelüftet, und 
man ſchwebt mod immer in Ungewißheit, ob der 
Schneider Put ſchuldig oder das Opfer einer Mofti« 
fifation it. Mittlerweile ift die Gattin deafelben in 
Bolge einer unglüdlihen Entbindung geſtorben 

Dien, 24. Nov. Die Borunterfuhung fiber 
das MBerbalten der penfienirten Generale Benedet, 
Senifftein und Aripmanic ift befanntlih geſchloſſen 
in den nähften Tagen wird enticieden werben, ob 
daſſelbe einer kriegegerichtlichen Beurtbeilung unter 
fielt werden joll. Man glaubt allgemein an cin Ein⸗ 
fiellen des PBerjahrene. (War vorauezuſehen) Ber 
nedet joll bereite Grlaubnih erhalten haben, -gur Ent · 
gegnung auf die Borwürfe des Glam Gallae einen 
Theil des Dperationsjoumals au veröffentlichen, 
— Stürzlib wurden an @inem Tape die Vorftadt-eir 
tung. die Neue Freit Preſſe, der O'rade Michael und 
der Figato konfiecirt und zwar alle wegen Artikel 
gegen — die Jeſuiten, gewiß bezeidnend genug. 

Wien, 26. Nov, Während noch vor ein paar 
Tagen Me oftafiatiiche Erprdition in der Art als ge 
fibert galt, daß bereits die Detaildispofitionen für ihre 
Anerüfung in Angriif genommen werden konnten, 
dürfte man beute berechtigt jein, jie ale geſcheitert zu 
bettachten wenigſtene böre id verläflih, daß Dad 
Binanzminifterium Anftand nimmt, die dafür erforder 
lien Geldmittel (200,000 A) Aüifig au madın, Mur 
der Umſtand, daß jept, dur dad Eingehen der meri · 
kaniſchen Statien, zwei Arlensjciiie, er „Dandolo* 
und die „Wlijabeth*, aufer Aktivität geſezßt werben 
können, läßt vielleicht die Hofinung noh Naum, daf 
die Erpedinon von Etatten gebt. (B.- u 9-8.) 

Bien, 29. Nov. Das offisiöfe Wiener Journal 
ſchreibt: Die Gerüchte von Zruppenfonzentrirumgen 
in Galizien find ganz ımd gat eriunden. (Es fehlt 
jede Beranlafiung zu Soldier Matnabme. 

Jejniten in Mähren „Mor. Orl,* jchreibt) 
Aus vollkommen verläklicer ZQuelle erfahren wir, dei 
an feinem Orte Mäbrens eine Anfiedlung von Defuiten 
Rattfinden wird, da man an maßgebender Gtelle in 


| eben dieſer Angelegenheit zur Dermeidung von Zi 


Rigteiten biezu die Bewilligung nidt ertheilen wird 

Verb, 29. Rov. Im der beutigen Eikung dei 
Unterhaufes Irgt zuerſt Tisza feinen Antrag auf Den 
Tich des Hauſee, dann erſt übernibt Deat jeimen 
Antrag bezüglich der Abſaſſung einer Aorejle als Art 
wort auf das konigliche Neikript. Beide wollen mi 
der Musarbeitung derſelben eine Bünischuer-Pommil 
fon betraut willen. Es foll in diefer Adrefie all’ Der 
Wunſchen Auedrud gegeben werden, melde der Lan 
tog im Seinen bisherigen Adreſſen niedergelegt Dal 


nämlid: die Bitte um die Biederberftellung der un⸗ | und von da micder 
gatiſchen Berfoffung umd um Berwirtlihung der 
nur geinzipiell anerfannten Redtäfontinuität. Mach 
der heute geäußerten Anſicht Zisza’s Fünne der Band» 
tag jeine Arbeiten über die gemeinfamen Angelegenheiten 
nicht meiter-jortjepen. Deak jedoh will „die Thãtig · 
keit der Siebenundfehziger » Kommilfian nit fiſtirt 


jurüdfahren, ihre 
abgefehen von der allgemeinen Alum 
zeitig zu beleuchten. Gin andere M 
net be Anfahrt der Wägen zum ü 
dad Weue und Mobrenthor (Beltbor:) 
Theil der Praterfirafe,, die Abſahrt 
Tutnſtraßße nach dem Epittlerthore 
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wiſſen.“ Deake Antrag wird mit lauten Eljens auf | fahrt vom Ludwigstkor aus wird fvesi,.at; Die Auf⸗ 
genommen. — Jofef Madaras; bringt eine don Meh- Würzburg, 29. Mohr. G — unterfagt, 
zeren unterzeichnete Petition ein, daß dem katholiſchen König die noch im Sulinsjpitale und m befudhte der 
Klerus zu n geftattet werde. 5 haufhule liegenden Berrundeten un in ber Wieſen · 
Ein er Kortejpondent der K. 3. kann un, | Tirten Unteroffiziere um en em e RN 
term ey he Verſicherung — das man | Mit einer Uhr beſchenkt Abende men un» Br 
in den Bureaut der Minifterien Über die mepifani: 8 re i Fre 
Shen Dinge ganz und gar ohme offizielle Radprichten ud mit Brillanten befehtes 


it; man gibt zu, dag die Abreiſe Marimiliand nad 


Allem, was bon fo verſchiedenen Seiten gemeldet Rüngen, 27. Rev. Die Arm 

worden, bödhft wahrſcheiniich fei, aber aus eigenem | Mn von Beute am bei der ——— 
Quellen wiſſe man nichts. Dagegen zeigen ſich Spu. bezogen werden —AV———— —* 
ven von diretten Unterbandlungen zmijden | Sill em Militäremamn ſich ei ae 


weites Gremplar 


faufen, fo Tofet die Medaille mi md 48 fr., obne 


dem Privattadinet des Kaifers und der Regierung Band 36 fr. (Mugab. Mbtäte 
2 R 8. 


von Waſhington, die über die ar he Mint: Dre nun ine 2 Rab 
fer hinweg, mie ſchon jo manches Mal, die Arifie a - wabinet zZ z 
mit Einem Eher ju einer unermarteien Röjung | Miniferialfefretär v. Beilipi ip —— — 
führen Eönnten. Thatjahe ift &#, dah im den höc« erins Statum ermannt, gierung 
ſten Regionen irgend eiwas vorgeht, mad für Die Rah chen veröffentlichten Rechenſchaſtobericht 
Räthe fein cin Geheimnis if. (6 märe.| wurden von den pfälzifhen itcee für 
alfo febe möglil, Daß ber Menitsur, imenn er —4— ft 
lid das Eweigen über Marimilians Echiefal brigt, | in baarem Geide, damı 2664,7. Pl. Getreie im 
au gleicher Zeit ein Mblommen ywifen dem Maifer | Bertbe von <. 13,000 |. eingefengar 
und den Vereinigten Gtaaten enthülte, welches bie Dresden, 28. Rod. ie Abgeorbnetenfammer 
Ehre wie die Interefien Mrankreie in befriedigender genehmilgte einftinmig den Vriedensvertrag mit Breus 
Weile wahten würde. Herr v. Berthempy hat geflerm | Pin, und emmädtigte die Staatsregierung jur Aus 
in Eompiegne vom Raifer eiöf feine Iepten Infizuts | lbrung der Bertragebeftinmungen fie genehmigte 
tionen erhalten. Er reift erſt nad der Minkunft der | ernet das Erpropriationggejeg für die Gifenbahn- 
nädften merifanifhen Por nad Wafhingten ab. ann Degen: Dei Tayg grgagnnain 18. 

Geil Pereirt iR nad Gompiögne gegangen, um | Die Debatten waren fehr Topp, woman Aukın 
dem Aaiſer ein mewed Projekt vorzulegen. Bekannt, | wurde die Regierung Rare Angegtifien. 
> Lid gründete der Geinepräfett eine „Cnisse des Tra- Tele p hisekz. 

gra eh 
* Dresden, 29. Non, © Depesche. 


vaux publies“, melde ihm dazu dient, einen Dienft 
genehmigte einfimmig das Die Abgeordneienfammer 


ſtaͤdtiſchet Ehapiheine . Betrag von 120 Min, 
Sranfen zu unterhalten. Die Kammer beſtimmt jühr« t 
arfep, au die Eingabe sn oreteutige Reichewahl · 


U die Ziſſer des bezüglichen Umlaufs oder die Höhe 


jener ſchwebenden Schuid. Diefe Kafie nun joll den Ausjührungsvererbnung und Diätenfrage und ter 
Umlauf ihrer Bons um 6% Millionen fen ber» äubleire nicht er beiälog, dieita Mahl 
ee Viejen Betrag der —2* Eu | A Pe — dauernde: Wahigejeh. 

der Jmmobiliengefeljhaft an den Ctedit mobilier jur Bern * — 

rücjahlen. Die — Ginlöfung der er — Se elle au = ich 

ftattfinden in dem als jene Kompanie Häujer i 
almägli vertauft Da Baron Haufmann mit dem | berger Schloverein” PETE 
HH. Bereire einverftanden iR, fo behaupten Die ieptes | Gabe feht, „die Grhaltung ymp richtige Behandlung 


ven; jene Kombination bebürfe mur der Zufimmung | det Beidelberger EHlogrninen uns ihrer Unngebungen 
des Minifters, und der gefepgebende Körper habe fig | IM fördern und die SKenntni ie u 
nit einzumengen; denn bie Immobiliengefeiljäpaft pt | \hred Kumfmerthes zu Piepen. — 

einer der wichtigfien Jaktoren der Variſer Bauten und us Dittwar (Baden), die am 
Baron Haußmann befipt-alfe hinreichende Gründe, bie urettersbeim (bapr. Unterjr.) 
Operationen der Kaffe der Öffentl. Bauten, deren Bere aber den Weg verfehlten und 
maltung ibm allein angeht, auf diejelbe um jo mehr 


auszudehnen, ald aud der Gredit mobilier jene 65 Mil, 
Branfen, ungtachtet der Perboppelung feines Geſell⸗ 
ihafistapitale, nicht länger entbehren ann. (M. 3) 


Großbritannien, 


Der „Morming Herald“ meldet verihämt, der 
amerlkaniſcht Gefandte habe Fürzlih die Alabama- 
fgenommen ; das Richtige 
iſt, daß das Kabinet von Washington an die eng · 
tum ſtellie, 
der durch die 
aud engliihen Häfen ausgelanfenen Sece ſſioniſten · 
Handelomarine verur⸗ 
ſich die 
genötigt | ze 


Frage perjönli wieder au 


liſche Regierung ein förmlices Uftime 
welches die Auegleichung des Schadens, 


Kaper der nordameritaniſchen 
jadt wurde, fategorifdh fordert, wibrigenfalls 
Union zur Grgreifung ausdrüdlicerer Mittel 
fehen würde, 


—— — (m) niederfepten, 
. en, tifrozen. 
Die gewaltigen Gtürme der verflofienen Woche 
haben im ſachß ſchen Erzgebirge neben ftartem Schnee- 
fall auch bedeutenden Koljbrud verurjadt. Im Korft- 
reoier Jopanngeorgenftadt allein find nad annäbern- 
der Berehnung gegen 1000 Alte. gebrogen. e 

x Trier, 25. Mon. Die Zrier. Itg. jhreibt: Wie 
Fir vernehmen, Hat die mit der Unterjuhumg der zu 
Rennig borgenommienen. Musgrabungen und insbefon 
dere der Dabei zu Tage gebrachten Inichriften amtlich 
beauftragte Kommijfion dert ihre Arbeit beendet und 
dabei die Uebe rze ugung gewonnen, daß die bekannten 
Infriften wirr licch Dafelbft ausgegraben und nicht 
(tele von anderer Seite behauptet worden war) in 
uerer Zeit angefertigt worden find. 

In Bierje er nen. Düfjeldorj) wurde ein ver 











Epanien kurzem von einem tollen Hunde gebifener 16jähriger 

Madrid, 26. Nov. Die Königin hat ihre Reife | junger Mann von der Zoliwuth befallen und biß zwei 

nad Po bis nah dem 9. Dez. verichoben, feiner Kameraden; zwei Kinder find dort wegen glei« 
Die Königin Jabella von Epanien fe — | der Arantheit im Fe 

wenn Londonet Gerüchte richtig find — am einer In einem Schachte der Königin» Luiſengrube bei 


Geiftesftörung leiden. 

Madrid, 27. Nov, Wie die „Epoca* verfichert, 
wird die Aönigin Habella am 1. Dei. nad Liſſabon 
gehen und am 8, Dei. nah Mabrid jurüdkehren, 
Narvarz; wird die Königin begleiten, 

Türkei, 

Budarefi, 28. Nov, Geflern empfing 
Karl ven franzöfifhen Generaltonful B’April 
feine Rrebitive überreichte. 

’ Amerile. 

Newport, 24. Nov. Der nem Gefandte der 
Vereinigten Etaaten bei der ſranzöſiſchen Regierung, 
General Dijo, iſt nach Frankteich abgegangen, 

(Aus Merito) Wir leſen im Schw. WM. 
und in Diener Blättern das auffällige Telegramm: 
„Nooport, 17. Nonbr. Kaiſer Marimilien if am 
1, Revbr, von Berafruz mach der Haupiflaht zurück⸗ 
aetehrt.” In dies Moftififation? Oder wenn wahr: 
eriolgte Me Rüsdftehr zum Zwecke der ſörmlichen Ab. 
dantung, vielleicht auf Mötbigung des Marihalls 
Bazaine ? 


der Bürft 
welcher 


Neuere Rachrichten 


# Nürnberg, 29. Nov. Mad einer neuerlich 
Aingetroffenen Nachricht fommt S. Maj. der König 
norgen micht um 2 'Ihr, fendern um 3 Uhr Madhe 
nittag bier am. Abende Beſuch der Reftoorftellung 
m Theater, Der Zeſthall in der Turnhalle findet, 
wie mitgeibeilt, Eamstage fatt; Beginn um 9 Uhr. 
— Der Tag der allgemeinen Alumination der Stadt 
vird jeinerzeit noch befannt gegeben werden. Blauer 


wijblöge des Magifizats erfuchen Diejenigen Bewohner 


er Etat, durch melde ©. Maj, nad dem Theater 






Habrze (Echlefien) haben fid die dutch eime Zie⸗ 
gelmauer abgefperrten brandigen Wetter durch 
Durdbrehung ihrer Umdammung mit Schnelligkeit 
ausgebreitet, jo daß 4 Bergleute todt au's Tageslicht 
gejördert waarden. Db no mehr Opfer in der Grube 
liegen, it mod nicht unterſucht, weil Diejenigen Per- 
fonen, die fich der Unglüdsftätte nähern, ohnmächtig 
und betäubt werben. 

Die Univerfirät Göttingen zählt in diefem Se 
mefter 757 Stubirende (gegem 775 des vorigen Er 
meflers), parsnter 446 Hanmoneraner, 91 alıd andern 
Theilen Preuißene, 186 aus dem übrigen deutſchen 
Staaten, 34 Ausländer. 

(6ine anfrändige Rente) In Livome ift ber 
! Haufmann Mimbebi geftorben, der feinen Söhnen eine 

jährliche Mente von einer Million hinterläft. 


E a gthesähreonit, 

+ Mürnberg, 29. Mom Don Herrn Theater 
Dircttor Met geht uns nachſtehende Erklärung zu: 
Dur werichiedene adıtbare baheriſche Blätter Länft 
die Nahricht, daß zu der Feſtvorſteliung mährene der 





Er. Naj. dee Königs Fräulein Stehle 
—— der Aftitanerin berufen worden fei, 
Ds * rũ uiſtle tiſche Bedeutung der genannten Dame 
Due deften zu unterfhäpen, bat meine Bühne in 
* Berfon per Frau Bertram-Maver eine fo vor- 
—2* *— * he * 8* ed 

tigt erſcheſnen müßte, für diefe e einen 
ungerechtfet * m. 





ruf „Net, Diretor des Stadt. 
PR Mürnberg, | 

nberg. 29. Nov. Nah langen Negentagen 
per Oſtwind Haren Himmel, und unter | 
che beginnt ſich die Stadt mit Fahren, 


Theaters 

‚ Rür 
bringt un® 
ſeinem Hau 


ſchinuck und Laubgewinden beleben 
Wwohnlid eingerichtet für —— hoben Baß 

harıt feiner mit frifchen Arängen an den Bänden des 

einen Aufgangd und Aatternden Fahnen an den Thür« 

men, bi® auf dem Heidentpurm bei der Mnnäherung 

des Momarden dir eigentliche Flagge aufgebift werten 

wird. Sm der Föbe der Burgftraße wird den König 

de4 Abende fein Ramendjug, der mit der darüber 

angebrachten Arome wogt 12 Fuß mift, in brillan« 

ießer Delenätung begrügen, Weiter herab im der 

Ihaljohle erfheint und vor Allem das Rathhans, das 

mit reihen Laubgewinden und mit blaumeißen und 

sotkrotißen Bahnen anf feiner Galerie gerhmüdt if, 

fowie die gegenüberkiegente Hauptwache mit Bappın., 

Laub- und Baffenſchmug der Beadhtung werih Gbenfo 

Hat auf dereiid Die fehöne Deutfchhaudtaferme burd 

finnige Deloration ipren arditettonifcen Werth crr 

bößt, und glauben mir bier befonders die vor em 

Gebäude errichteten swei tieſigen Waflenpyramiden 

mit den Bappen der adıt Arcife des Rönigreidhe an 

den Picdeflaten, ſowie die heraldifche Andeutung der 

dem Biegen Generaltommando untergebenen Hegie 

menter bervorbeben zu müfien, Dur dad gejhmücte, 

dem Epittlertbor zur Seite liegende mewe Thor, das 

nun Ludwigathot heißen wird, gelangen wir zu der 

im Innern feſtlichſt gejgmüdten Turnhalle, ben gt» 
eigneiften Raum für den cm Eamstag abjuhaltenten 
Bürgerball, Eie iſt am der Sauptthüre mit Bor 

bauten, zum Zwecke geihügten ‚Bintrittd und geraͤu · 
miger Garderoben für bie Peftheiinehmer verichen. 

Im Innern gewährt fie den hönflen Hnblie. 

An die edle Arcitetonit des Gebäudes Ihlichen 

die Deforationen im’ harmonifcfter umd reichfter 

Beife, obme Ueberladung. an. Unter den Galer 

tien erheben fi ringsum aus dem mittlern jum 

Zange befimmten Raum zmweiftufige Eftraden, melde 

an der norböftliden Erite die mit. Draperien und Ran, 

delabern rei hervorgehoben Adnigsloge. Gegenüber 

am andern Ende befinden fih Müde und Buffet. 

Zannenlaubummunden erheben fid bie Pfeiler der 

Gallerie, deren Brüftung finnigermeije die urfprüng- 

lichen Cprüche und Bildnife, ſewie die Büſten dee 

fol, Vaters und der Pal. Mutter, nur hervorgehoben 

durch Laub und Slumenwert, beibehalten hat und 

durch verfäiedene Wappen, tie die Nürnbergs und 

Bayerns, ſowie durd den k. Namenszug und fonflir 

gen Scmud bereichert if. In ſchöner Diegung laur 

fen Bier auch Die von dem Gebälle audgehenden 
Guirlanden und blaureißen und rothwelfen Bänder 
aus, mährend bis auf gieicht Höhe die drei blumen» 
velhmücten Kronleuchter und zwel riefige Blumen 
ampeln herabhängen. Die aberite Gallerie it hanpt- 
jächlich mit 4 großen Damafdeden, die Wappın ber 
vier bayerifden Boltaftänme aufmweifend, und mit den 
Bappen der acht Kreije gelhmüdt, Die Deden * 
untern Gallerie und en * — Bi B 
Zannenguir verihönt. Sollen mil 

der * — * öfientlipen Gebäude hervotheben. 

fo haben wir das Theater, befonders im Innern ihen 

zu großem Theil mit brillanten Feſtons verſehen, or 

mie das Banfgebäude mit den Vorbereitungen zu einem 

Transparent von Prof. Wanderer und das Aönige« 

thor zu erwähnen. Lepteres jur Einfahrt beftimmt, 

trägt Die Injcrift: 

Al⸗ en ruft Nürnberg Dir entgegen: 
Gott [diem Dich und dad Land mit feinem reichten Segen. 
Auch Die Thürme der Lorenz und Sebaldkirche tragen 
fen blauweiße Fahnen. Die Privatgebäude, und 
gmar in ihrer Geſammtheit, werden morgen ihren 


Schmuck anlegen. 
* Echwurgericht.) Der 


Die Burg, 


Ansbadh, 25. Movbr. 
Drlonom A. Bauer vom Iphojen, angellagt der 
Körperverlepung und der Majeftätbeleidigung der 
hatte ſich am 7. Mai mad einem politiſchen Mort- 
wechſel, wobei er einen beieidigenden Husdrucd über 
den König gebraudite, falls diefer zu Preußen halte, 
mit dem ehemaligen Soldaten Stinzinger gerauft und 
diefem dabei dad Bein gebroden) wurde von beiden 
Anktagen freigefprocden, Dagegen wegen fabeläffiger 
Körperverlegung zu 2 Monaten Sefängnig veruribeilt. 

(Rad der Fit. Ztg.) 

Ansbach, 27.Nov, (Ehrourgericht.) Der Etein« 

hauergeſelle ©. Schwarz von BWollmersbah wurde 
wegen Berbredhend des Diebftahls (Einbruch, Betrag 
46 f. 56h, Rüdjal) zu fünfjährigem Auchthans 
verurtheilt. 
In Kiſſingen haben die HH. des Handelsfandes 
1. Bauer, J. Bergmann, 9. Engelbtecht, I. V. 
Kraus und KR. Ehöler fih Ihlüffig gemacht, ftatt 
der bisher üblichen Neujahregefhente an ihre Aunden 
100 A, an die Armenkaſſe zu geben. 

Münden, 28. Nov. Geſtern kam vor tem 
Sch wurgetichte ein Diebfablefall zut Verhandlung, 
welcher ein Auriojum bot: (ine der von dem Dieb 
geſtohlenen Haferjäde bekam nämlich beim Wegnehmen 


' einen Nie umd eine gravirende Linie von heraue ge⸗ 


fiderten Haferfürnern wies den Beflohlenen beim An⸗ 
druch des Tages fogleich bis an die Hausthüre des 
Diebee, e ; 

Der B. 8. bezeichnet die Mittheilung, die ober. 
baperifchen (Oberammergauer) Bandleute beabſichtigten 
eine Aufführung ihrer PBaifiensipiele am Rhein für 
falfd; die reifenden Palfionafpieler feien feine Ober. 
ammergawer, ſondern Spekulanten, Die ihrem Spiel 
nur den Zitel „Dberammergauer Paffonsjpiel” bei. 
legen. 

Boltswirthiäheit, Handel und Berken:. 

In Genf bat fi eine „Aigeriihe Binanz- 
Geferifhaft” mit, einem Grumblapitale von 20 
Nilionen begründet; welche im der framöfichen Mo. 
Ionie weite Ländereien, große älter 2. anzutaufen 
beabfichtige, um fie in imduftrieftfter Zeile auchitbe uten 

Berantwortliger Mebafteur: Baptifl Ganter, 





Berihtigung. 
Die Peerdigung dee Herm Vrofpiragners 


Mühlberger findet nicht Nahmittage 2 Uhr, 
fondern freitag den 30. ds. Bormittags 
10 Nr fait, 





Dan, 

Herzlichen Dank ſprecht ich allen Denjenigen bie 
mit aus, welche bei der Beerdigung meiner unvergehs 
lichen Battin und Mutter jo immige Thellnahne an 
din Tag legten und während ihrer Krankheit fo große 
Hilfe leifteten. Möge Gott fie alle vor folden Echid: 
falen bewahren, mir aber Gelegenheit geben, bei freu⸗ 
bigen Greigniffen dienen zu können. 
Rürnberg den 29. Nov. 1866, 
Der tieftraneende Gatte Joſeph Backef 
mit feinen 2 unmündigen Kindern. 
nlieb verjpätet,) 
em Andenken 

res 


babingefhirdenen Herrn Majory 
Ludwig Helbling, 
aemwidmet 
von feinen freunden, 

Noch in der Araft der Mannesjahre 
Zerriß der Tod Dein Lebeneband, 
8 reichten Ab an Deiner Bahre 
Die Freunde, tranernd, ſtumm, die Hard. 
Mit dem gerchten Schmerz der Deinen 
Iſt umfer tiefes Peid- vereint, 
Und treuer Männer Augen meinen 
Um den entſchlaf'nen lieben Freund. 


Nicht zu dem biut'gen Echlachtentode 
Erging an Did des Schichale Ruf, 

Du mußteft, nach der Pflicht Gebote, 
Dich fügen anderem Beruf, 

Und weirkteft irem im Deiner Sphäre, 
Gleich Jedem, der in Schlachten fand, 
Auch Dir gebührt des Ariegers Ehre 

Im Birken für das Baterland! — 

Wir denken mandyer beitren Etumde 

Bol trauliher Geſelligkeit. 

Gs ſchlug Dein Tod uns eine Wunde, 
Die nur vernarbt die Macht der Zeit; — 
Dod; wird das Bild uns nie entſchwinden 
Des Freundes, den wir treu gelicht, 

Bis wir ung drüben wiederfinden, 

Mo nimmer es ein Sceiden giebt! — 


Nürnberger allgemeiner Kranken: 


unterftügungsverein. 
—— — den 2. Deyember, Nechmittage von 1—3 Uhr im 


ofe 
Monatercinang und Aufnahme neuer Mitglieber. 
Der Borftaub, 


Gärtner : Verein. 
Sonntag, den 2. Dejember: Gejange:-Produftion 

im Edhiehhaus am Marſeld. 
Anfang 8 Uhr, " Der Borfand, 


Musikalisch - dramatischer 

erein. 

Dat bereits amgelündigte Stiitungsfet mird 

erſt Samstag den 9. Dezember abgehalten. 
Der Vorſtand. 





Die bt Mandnäh-Mas ghine 
liejert unter Garantie und ju billigem Preis 
Karl Arzberger, 


Mechaniter, Karlefirafe S. 101, Nüanberg. 


Sluminationsieuijtae 
find in meinen Laden in der Echuftergaffe, ſowie in 
meinem Haufe 8. 1427 der äuferen ment zu 
haben. Cheiſtian Ehmidt, 





ei 
. _ Hafnermeifter. 


In der Lentner'ſchen Buhdandlung in Münden 
ift erfhienen und in vr ©. HI. Zehhtisen Buch · 
handlung in Nürnberg, Raijerfirafe L. 124, vor 
räthig:: P 





GER Yreitag Ratioual · Geſaug · und Bither 
Gonrert von der bekannten Tyroler Sänger @efehihait 
"PBipimger, befichend aus 5 Perfonen. 
Anfang 8 lihr, 


Hafenfelle werben in der Brunnengafle 1. Rio. 517 
zu. den hoͤchſten Preifen gelauft. 





— — — — — — — — ee ee en — — — — — — 


Zu Weihnachtsgeſchenken! 
Durch direkte Einkäufe in Paris das Weuefte in: £ 
- Ghiguon = ämmen — 
— Schmuckſachen aller Art — 
— Gürtelagrafien — 
— ſchwarze Sachen — 


in reicher Ausmabl bei 


Buföfin: und Wlack- Handſchuhe, Herren - 


Palmi- Uhr 
— Imitation de brillants! — 


fetten — 
. A. J. Adalbert Baldi, 


Joſephaplaß⸗ und Karolinenſtraßte-Eck. 


Shlipfe, Cravanen. Lavalidres und Cchar— 


pen, tein wollene Cachtuez und Winters Herren: Shawls in neueſter Auswahl bei 


Nürnberg. 


Zur Jllumination 
empfiehlt Paraifinterzen A 22 kr., 
Stearinkerzen & 24 fr. das Paquet 
2. €. Röfel 
vis-A-vis ber Himmmelsleiter, 


Operngucker 
aus einer der renomicteften Parifer Habrifen 
von fl.2 0 das Etüd. 
Stereoskopkasten & Bilder 
mit Anſichten vom Rhein, der Schweiz. Parid, Dres 
den, Wien ꝛc. empfiehlt Leonhard Döhler, 
—— —— 
Für den bevorſtehenden Bürgerball (zu Ehren um 
fered Monarchen) empfehle das forben angelommene 
Allerneuefte: 
Atlasmauſchetten zu feinen Bon 
in weiß und blau, äußerſt brilaut, 
zu billigen Preis, George Liebermann, 
8, 75 Beinmartt. 


Alte Spiemaaren werden wieder ganz neu herr 


gerichtet und ladirt; aud alle Eorten Thiert mit 
Volle beftreut. 8. Mr. 1259, Langegafie. 


SOCIETE GENERALE DES ANNONCRS. 


HAVAS, LAFFITE, BULLIFR & Cie. 
8. PLACE DE LA BOURSE, A PARIS, 


Hegie der großen Parifer Beitungen. 
| Prance, 


Debate, 

Genftitutionnel , ‚ Temps, 
Beeffe Bays, 
Sieele Union, 


Patrie, Avenit national, 
Dpinion nationale, ‚Imböpendance belge. 

Begie aller politifchen Beitungen 

in den Hauptlläbten der Departemente, 

Amines: M&morial und Joutnal; Bardeaux: 

Gironde, Kourrier de la Gironde, Journal de Bor 
deaur, Guienne; Haver: Aourmal du Habre, Rourrier 
du Hapre; Lilie: M&morial, Echo du Mord, Propas 
gateur; Lyon: Rourrier de Lyon. Ealut public, Pror 
ards; Marseille: Gemaphore, Ronvellifte, Rourrier, 
Gazette du Midi; Montpellier: Meflager du Midi; 
Nantes: Union bretonne, Phate de la Roire, Gepe- 
trance du Beuple; Ronen: Journal de Rouen, Neu- 
vellifte ; Strasbonrg : Niederrheiniſchet Kurier, Elſaſſer 
Moniteur; Tonlonse: Youwmal de Toulouſt, Meffager 
de Toulouſe u. |. w. u. f. w. 


Anferate für Deutſchland. 
Fronzöfifche Iuferate für die deutfchen Hanpt.- 
Beitunnen 


Das Haus Savas, Lafftte, Bullier und Comp, 
it ausjhliehlih beauftragt, franzöſtſche Imierate für 
De deutſchen Haupt » Zeitungen entgegemzunchmen; 
dazu gebören : 

Aundburg: Allgemeine Zeitung; — Berlin: 
Dolls Zeitung, Reue preuhiſche (Areuz«) Zeitung, 
Voice Zeitung, Rational-Heitung; — Breslan: 
Breslauer Zeitung, Echlefiche Zeitung: — Karlarube: 
Badiche Landeszeitung: — Röln: Kölnische Aritung; — 
Dresden: Dresvenerdoumal, Gonftitutionelle Zeitung ; 
— Mürnbern: Fränkiſcher Aurier: — Elberfeld: 
Elberfeldet Zettuna; — Wranffur! a. M.: Frant⸗ 
furter Soumal: Hambura: Hamburger Nachrichten. 
Börfenballe; — Hannover: Zeitung für Morbbeutich- 
land; — Leipzig: Deutſche Agemeine Zeitung,. 
Königliche Leipziger Zeitung; — Etutigart: Schwã · 
bifche Merkur n. f. w. uf m. 

Zarife werden auf Berlangen franco werabfolat. 


Schweizer Garten. 


We Heute Mepelfunpe. Zugleich bringe 
ich mein neu anfgeftelltes Billard in empfehlende 
Erinnerung. Caspar 


Geharniſchter Mann (Riicernaffe) 
Heute Mebelfuppe und gutes —— — 
r. 








At. 


büjher Lage if wegen Familien ⸗Verhältniſſen zu ver 


faufen. Anzahlung 500 bie 600 fl. Näheres zu ee⸗ 
fragen in der pp. de. DIE, 


Eine Dezimalmaage if 
$. Rro, 1589, 


4  Derrenfleib ermagazin N 
“AUGUST REINEL, : 


dem NRathhans. 


zu verkaufen im 





Anfſrage. 

Wie kommt ed, daß im Siadigettichte Nürnberg 
Zimmer Nro. 5 bei jeder Mage: Anmeldung feit 
mewerer Zeit eime Rechnung auf Etempel verlangt 
wird? Iſt dies gefepliche Vorſchrift, warum wird «4 
im Zimmer Niro 6 und 8 nicht verlangt? Ye 
eine willfürlihe Neuerung, wozu die ummöthige mit 
Koften verknüpfte Plage für die Parteien 


Bruchbandagen 
eigenen Kabrifats 
in neuefter Konftruftiom, fo zart, daß bie 
felben in eugſten Tricots ungefehen getragen 
w rben fönnen; Bandagen in Gummi, ſowie 
in wafferbichten Stoffen, die namentlih zum 
Baden im warmen und falten Waſſer zu 
gebrandın ſich praftif bewähren; Bans 
Tagen in engliſchem Stoff von 1 fl. 18 fr. 
an empfiehlt 





eußner, 
Fleifhbrüde Nr. 128. 
Ein Zimmerfiugen ift zu verfaufen vor Dem 
Marthor 132. 
Eine Ponbeamten-Galauniferm ift zu verfaufen. 
Ein neues Bett wird verfauit. 


Oe konomi 

Rahe an Nürnberg iſt Familienverhaͤltuifſen wegen 
eine Drlonomie mit großem Garten, 24 Tagm. guten 
Yeden und Bieien, eirca 4000 Stöd Hopfen zu ver⸗ 
padıten; einem Theil der Ernte nebſt Dich und Babr- 
niffen kann dazu gegeben und jofort übernommen war⸗ 
den, man famn es auch käuflich im Ganzen ober 
getheilt Übernehmen. Mäheres 8. Mr. 1378. 


Gin junger unverheiratheter Kaufmann 
fucht auf hieſigem Plage ein gut rentirended 
Geichäft mit oder ohne Haus anzufaufen, 
und bittet fchriftlihe Offerten unter Chiffte 
L. S. bei der Erp. d. Blattes gefälligſt zu 
hinterlegen — — 

Dan ſucht im Nähen und Wäſchtauebeſſern nod 
einige Tage in der Woche Beihäftigung zu erhalten 
8, Rr. 263 Yrerßrahe, RAEPERSEEN: 

Ein brauhbarer Gonditorgebilfe wird gefucht um 
tann ſogleich eintreten bei re Erämer, Gon 
ditor, fel. Br. in Ufien eim 
Offert. 

Bei einer VrbvatiersFamilie ann ein Handlungt 
Lehrling oder fon folider Anabe in Koft und Logi 
genommen werben. Auskunft unter F. C. 1361 ü 
Brantobriefen durch die Erped, d4, BI. u 

eime ftille Familie ohne Geihäft wird ein 
— Wohnung in der Rahe vom Mark 
oder Epitalplap ſogleich zu miethen geſucht. Rähern 
in der Em. » BI. — — 

Wegen Abreiſe iſt in der Mariemworftat 
eine ihöne Wohnung mit 4 großen ‚hei 
baren Zimmern, Kammern, Kühe, Speife 
bis Ziel Lichtmeß oder Walburgi zu va 
miethen. Naͤheres in der Exped. ds. Bis. 

Gin feines Bimmer -mebft Altod if ſogleich 
vermiethen. 

Stadtthenter in Nürnberg. 

Freitag, den 30. November. 
Zur Feier der Anwejenbeit Ir. Maj. des König 
Bet feñlich deforirtem Haufe: 


Die Africanerin. 
Große Oper in 5 Akten von ae 
zes Sümmtlide Logen u vr 

find ausv . ec 
Stehpläge im Sperrfigraum 1fl, 45 fr. 
Parterte 1 fl. — Galerie 30 fr. 
Die Direktion. 


URN — — — — —— — 
Telegrapbische Depesche 

* Dresden, 29, Nov. Das „Dreedn. Your 
veröffentlicht eine Minifterialverorbnung, welche am 
zligliche Aufftellung der Wahlliften zum Reichstag 
norbreutichen Bundes anordnet. 


*) Ginem Theil mnierer Lefer bercits geſtern ritgenk 


























ruf der W. Tümmel'ſchen Dffzin in Nürnberg. — Erpebfliond-Befal 5, ®r. 544 am NRathbaud. 


örfex-Berichte 


B 3 
rauffurt, 28. Sov. (Staat Papiere.) Deftreich 
1852 44; 9, 
Obi. Hähr. 941 6, 44 i. 
Rente 91 &,; Nerbamerik, 


Dell, 
at.-Banfatt. 649 G. 54 Rrebitaft. 137 @, 45 Plants 
briefe ber bay. Hup. + m. Werhlel-Bant 90; ®., 4 Dearmfl 
Dantatnen 209, P. 15 Lubwinäh-Werb, er &., 445 Dap 


55 Nat-ink: v. 1854 505 & , 5} Met, o. 
4,5 Diet. Mi; Baper. u 
35 P., 41 69, 44 Mbldl 
1aR2 74 @. 

#iienbahbn, Bank» und Krebit-WEtien.) 
3 


bahn 104 9, 9 badt. Oftbahrattien 116 ®, 
(Hnlchene: sela) Deſtt. 240 fLtoofe vn. 1954 57 

@., 100 f-Boofe ». 1858 1199, 300 

63} @., 100 A. Eoo 

514 ©; 


Looſe von 1 
vom 1664 69 P.; ab, 35 


Rooje 365 P.; Anabader 7 fl-Roofe 104 B. 
(Behfelfurs,) Umfterbamı fl. 100 £. 

burg ik 100 109 8,, Berlin Thixr. 60 1054 

Tbir. 50 Bob. 974 8., Köln * 6 1004 G. Gamb. MB 

1C0 G. Lelbong Tolt. 60 105 

Paris ch. 200 94 @., Wien f. 100 92 @. Die. 347 @, 
(Beld-@orten.) Viſtoleu 1 9 43-45 fr, 

R. 9 37-54 fr, bei, 10 A.Erüde fl. 9 4850 fr, 


Preuß, 
Div. Kaffenanm. fl. — — fr., 
bie 27 Mr. 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

In Soden Bilder „ Pflug wegen Hppotbel- 
forderung von S00 fl. follen nachdeſchtiebene Objekte: 
Steuergemeinde Bartbelmebaurad: 

Planı Rt. 588',5, Ader nun Waldung am Eandhud- 
ader, 5,79 Tgm., geihäkt auf 800 fl., 
Blan-r. 667 a. Grundwieſe, 1,17 Tagw. | aeihäpt 
PlanRr, 667 b. deegleichen, 0,77 Zagw. Taufsoofl, 
im Auftrag des ?. Bezirfägerichts Undbach einer noch 
maligen Verfteigerung unterworfen werben. Termin 
hiezu wird auf 
er - den 6, Februar 1867, 
ormittags 11 Uhr, 


im Stohr' ſchen Gafihaufe in Barthelmefauradr 


anberaumt, 
Tas Verfahren richtet fih nad 5. 64 des Oybo · 


thefengejepes und $$. 92—101 der Prozehnovelle 
bon 1837. 


Bemertt wird, daß der Zuſchlag an den Meifte 
bietenden ohne Rüdfiht auf den Schaͤßungewerth er 
folgt, und daß dem Motar unbefannte Eteigerer ſich 
im Termine über Ihre Iventität umd Bablungsjähigkeit 


aus zuweiſen haben. 
Heilebronn, den 28. November 1866. 
Der konigliche Rotar 
Georg Wolff. 


—— 
Trauer-⸗A e. 

Zieferfidilitert bringen teir lieben Verwandten, 
Freunden und Welannten bie hoͤchn traurige Nach 
rigt von dem Dabſnſchelden unserer innijfigeliebten 
Tochter und Schweiler, 

Fräulein Manette Flintſch. 
Zoditer bes —- und Öutsbefipers Zlimtjch 
in Sünderrbäßl, 

Sie flarb mad lamgem und fdwerem Peiben 
beute NRachmitiag 3 Uhr in dem Blütbemalter von 
15 Jıbren, Ber die weute Berblidene fannıe, wir 
unjern gerechten Schmerz zu mürbigen wißen md 
uns Hilles Geileid nicht Shen. 

Sündersbübl, ben 29. November 1866 

Die tieftranernden Sinterblichenen. 
Die Beerdigung finder Zeus Nachmittag Halb 
3 Uhr vom Trawerkaufe aus zu St. Leonhard flatt. 








Turn- und Feuerwehr Nürnberg. 


Samstag, den 1. Dezember, 
Baupt Berfammlung, 
_ Der Vorſtand. 
Concordia. 
Eametag, den 1. Dei, zur Feier der Anwe— 
fenbeit Sr. Maj. des Könige, 
Feſtlränzchen 
im Prater. Anſang 7 Uhr. 
Der Borftand. 


Gejellenunterftügungs-Berein für 


Kleidermacher. 
Montag, den 3. Dezember, Abende 7 Uhr, im 


Bereindiofale 
Danptverfammlung. 
Tagesordnung: Auflage betrefiend. Megen drin 
gender Vereinsangelegenheitem bittet man, zahlreich zu 
eriheinen, Der Voeſtand. 














Prater. 

Sonntag, den 2. Dez., Produktion von Midel 
und Gallegen, Anfang 4 Uhr. Mbehbs 8 Uhr im 
Gihgbrätlein. Montag Abende 8 Uhr im Saal⸗ jum 
Regensburger Hof, 


Ds. Pattifon’s Gidttwatte lindert fefort und 


beilt ſchnell 
Gicht, 
Rheumatismen 


aller Met, ala Gefichts · Bruf», Hald und Zahn. 
Shmergen,, Kopfe, Hand ımd Sniepicht, Magen» und 
Unterleibsjhmerz ze. x. Im Pateten iu 30 Ar. und 
zu 16 Kr. bei 

Chr Fink, Fleifhhrüde, in Nürnberg. 

». —— Guſtavſtraße in — 

€. Teuchtler, Shrammergafie in Münden. 
Louis Richter in Schwabach, 





f»oofe 
& iſche 4 Ehir.Eoofe 55 B.; Groth. 
50 fL-Boofe Fr "site ” —* 3, 6; — Ph 


. 1005 9., Bugs 

d, Vremen 
®., Lonben Pf. 10 11x} @,, 
preuß. 
De 
Taten fl. 5 34—36 fr, 20 Gtanfenftüde fl-9 25-26 fr, 
33 fl. 11 —52 fi, Geld per Di. f. fl. —, 


aſſeuſcheine I. 1 415455 Er., fühl, fl — — fr, 
ß J Dolars in Gotd fl. 2 26 


N 









' Näheres ®- 


Weih 


Große Auswahl in Minde 
Geſchaͤft von 
Nürnberg. 


weihn 


Mein Lager der neueften 






















_ Märnberg, 
Die auf teih) ei 8 Comite! 


Berein i 
Sam den 15. wird auf 
hiermit —— Dezember, 2 
Nürnberg, den 29. Nov: 18 
Eier. Seller 
Emmerling'scher Or atorn 1 — 
0 jr . 
ae — 
probe mit Decheſter im age 2 





nn Det Borßand. 


Nachstehende von dem 
miker Herrn Apotheker 
Paris, 70 Boulevard M 
und bestbowährte Speci 
neigtester Berücksichtigun 

8 empfohlen: 

Theerseife, gegen alle e 
ten, & Stück ı8 kr 
Gichtwalte, bei an 


berühmten Che- 
Ergmann in 
Agenia, erfundene 
alitäten werden ge- 


Hautunreinigkei- 


en rheumatischen Lei- 

Jen von überr A h 
asch J 

a Paquet 18 u 1 53* Wirkung 


Bari erzeugu gstin CLUF, sichorstes Mit- 


tel bei selbst noch i : 
2 *h jungen Leuten in 
kürzester Zeig den stärksten Bart- 


“hren bekannt und bo- 
—* zum Kröuseln und Kräftigen 
METER RR 07 und Böcke, 


n j 
Lahnwolle, um Augenblicklichen Stillen 


jeder Art von Zuhnschmerz, 4 Hülse 


Patentirt in de 









nr Kaiser]. Franz. 
Staaten, 

Depot für Nürnberg in. der Paradies- 
gr und .J. Engelhard jun. Amberg: 

e Wimpessinger, Bayreuth: sämmtl. 
Apöthek., Erlangen: N. Sandner, Fürth: 
Carl König, Schweinfurt: Apothek. Dr, 
Thiel, Wunsiedel: H, Eisenbach, 


d 





Zn Berlage von WW älhelm Schmid in 
Nürnberg „ am süöpfleinsberg L. 3265, ifl 
foeben erfchienen : 


Zudwig II. 


Polka gracieuse 
für Pianoforte von 
Emil Siebert. 
Preis 18 Mr. 












Meine bekanuten fehweren, unapretirs 
ion Shirtings- und Ghiffonsherrenhen: 
ben mit und ohne Kragen find in allen 
Haldweiten vorräthig; anf Beftellung 
werden biefelben nad jeber beliebigen 
Bacon gefertigt. . 
3. GErxlenbad in Nürnberg, 

8. Dr. 820 an der Muſtumsbrücke. 


In ber Zekaticen Buchkanolung im Nürnberg und 
Sdmid'S Buchbankung in ürth ih gm haben: 
Bür Liebhaber der Angelfiferei) : 


m 3. Shrenfreuß, 
Das Ganze der 
2 san gelfifcherei, 
wie folche mit dem glüdlihften Grfolge zu 
betreiben ift, j 
i iſche aus der Ferne herbelzuloken. — 
3 Be Dar Zaidigeit. — 3) Jon * natülichen 
und tũ a ſt Iichen Rödern. Logſpeiſen. — Witte 
— 4) Angelgeräthſchaften und Neuſen 
Die verlbiedenen Fifharten. — 6) Der bee 
Kreböfang. — 7) Fildlalender, 
Gte vers. Aufl. 
Preis 1 Bl. 30 Ar. 

NB. Die Öebeimniffe der Angelfiferei find 
hier auf's Be ſte und Bollfändigfte mit Hinwellung 
auf die rũnſtlicht Fiſchrucht dargefent, ——— 
Tin junger, unverheiratheter Kaufmann 
asf biefigem Plage ein gut rentirendes 












—5 


Iuftigenpe 


fuchr 4 
mit oder oßne Hans arzufaufen, 
Bien, ierifslihe Offerten unter Chiffre 


L. 8. bei ber Erped. dB. Pils. gefälligft zu 
hinterlegen. — —— - 
— Se 608 2% —— ſucht einen Plaß. 





— - Em 


Pielwaaren ju & 


Achts-Empfehlung! 


müßen in reiher Muswabl und ri —— weichen 


, Dur Feier der Anmefenbeit at 
Seiner Min), des Könige 


fehlung! 

erft wiehrigen Mreifen * das neue 
A. 3. Malbert Balbi, 

am Jojephäpfag, oberes EE. 


Filz · Hüte für Herren, wie Gtoff · 


Adalbert Baldi, 
Ede Joſevhaplat & Garslinenftrafe. 


[7 
Bohner ſche entafle Schweinen. 
Sonntag, den 2, Desember 1806, Nachmittage 
2 Uhr, Dierteljaprsregmung und MHufnahme neuer 
Mitglieder in der Wirihſchaft Meuffel 
Der Borftand. 


Wirhoiton —— — — 
Mrbeiter : Verein (Tebelgaſſe 
Sonntag, den 2. Dezember, feiert obiger van 
fein 5. Etiftungsfen im Eaale des Eächfiihen Hofes. 
G6 werden die Mitglieder hiermit freundlich einge» 
laden. Premder Haben gegen eim Gntröe bon 12 
Zutritt. Anfang Abende 7 Uhr. 

Semdtag, dem 1. Dezember, Abends 7 Uhr, dritte 
Duartol-Rrhnungsablage des Areugervereind, 

Bon 5— 9 Une wiffenf&aftlicher Bortrag Des 
Herrn Dr. Baierladyer, vom 9—10 Uhr Buhführungs 
Unterriät, Der Vorſtand 


Musik-Verein Harmonie, 
Eomniag, den 2. Dezember, gefellige Unter: 
Haltung im Ludiwigatimale. Anfang 3'/, Uhr. 


Der Borkand. 
Deſffentliche Verfteigerung. 


Unterzelimeter verkauft im Namen und im fe 
trage der Befiper das Löhnerfhe Dekonomiegut Hans 
Rr. 12 in Erienſtegen mit 25 Tagwerk Belder, 5%, 
Tagwert Wieſen und 7'/, Tagwert Waldung mit gro- 
Bm, ſchlagbarem Holz. im Ganzen oder getheilt 

Hiezu iſt Strichstermin auf Montag den 17. Dee 
jember, Nadmittage 2 Uhr, im Lorenzjhen Gafl«- 
baufe in Erlenſtegen anberaumt, und ertheilt ine 


zwiſchen dad Nähere €. Etein in Erlenlegen. _ 


— — 

m Burgfrieden iſt ein Haus zu verlauſen, meldhe 
für = Ess oder Mindmehger pafiend ift, wo 
nod feines da if. Näheres iſt in der untern Turn 
ſtraht in Mr. 30 im 1, Etod zu erfragen. n 
i Leiterwagen, ein Berner Wägelein um 
— litten. eine Sähleife und ein Zieh⸗ 
fehlitten find zu verfaufen L. Re. 1348. 


Berkauf. 

Montag, den 3. Dezember, Nachmittags 2 upe, 
werden * 8. 1712 - Rothjhmidamühte Be 
platte) ein vollhändiger Rortjhmichavretpäler « Dann 
wertztug mebft eifernen Drehbanfländern und et 
flöden, dann Arbeitebolz umd verſchiedene andere Ge- 
genftände genen fofortige Bezahlung verfeigert, zo 
Kaufnliebhaber eingeladen werden. Maunweiller, 


Gm der Woaggafie 9. Mr. 188 ifleine Wohnung 
bis Ziel Lichtmeh zu vermietben. 

Ein gebilbetes und jolides Frauenzimmer, frei 
und fleigia, wünjdt ale Laduerin oder bei einem Als 
teren Seren als Haushälterin unterzulommen. Rähes 
red unter gefälliger Offerte R, S. durch die Cpped. 
w DI. 

Ein Pfragnet · oder Landesproduftengefhäft mirb 
su pachten gefudt. Näheres in ber Ep. d BL. 

Cine gefunde Stillamme vom Lande fudt einen 
anftändigen Plaf. Mäheres zu erfragen im der GC. 
d. DI, 

















nn 

Ein mit den beften Zeugniſſen verſehtnet Gold ⸗ 
arbeitergebilfe ſucht jogleih einen Plap. Räheres in ' 
der Epp. d. DL, u 


Westendhalle., 

- Camstag, den 1. Dej., Eauerbraten uod Leber ⸗ 
tloͤß · Partie. 

Sonntag, den 2. Dez., Harmoniemuſtt von dem 
14, Infanterie + Regiment, Anfang Mbende 5 Ubr. 
Für warme und Falte Eyeljen if beftene geforgt, 
forie für auegtzeichnetes Bier aus ber Brauerei von 
Herren Zeltmer und Grlanger Berfandtbier. Freund 
lichft ladet ein Job. Zindel. 


Ein Mann in den Boer Jahren, der bel'm Mis 
Iitär gedient hat und lange Zeit Hauemeiſter war, 
ſucht einen ähnlichen oder Audlauferpoflen. Derfelbe 
iſt im Rechnen und Edreiben gut bewandert, und 
fann über feine Aufführung bie beften Beugniffe beis 
bringen. Räberes Rammaarnfpinnerei in Möhrd, 


Montag den 19. Rob, ging ein dunkelbraumer 
Belzkragen mit rothem Butter vom grünen Markt bie 
zum Gifenbabnbof verloren, Dan bittet ‚gegen (ir 
fenntlichleit um Zurücdgabe bei Kürfhnermeifter Schelle 
8. Mr. 907. 


8 fönnen 200 Schaͤffel gefunde, mehlteicht Kar. 
toffeln von einem größeren Landgute abgegeben mer. 
den. Zu erfragen in der Epp. di DI. 


Shakefpeare's fänmtlihe Werke, elegant gebunden, 
nen, ein B Grant mit Glasthüre, 1 Ti, eine 
Beriftatt von Gihenholz, 1 abgenähter Etrohfar mit 
Kopfpolfer, 1 Edsreibpult find zu verfaufen in S. 
Rr. 367, 2. Etod, Albreht Dürerftraft. 


Karolinenftrage L. Nr. 361 
in der zweite Stoit mit 5 Zimmer. 2. zu vermierhen, 
* 

















Aranken⸗ Naterãbuugs⸗Vertin 


Sonnlag, den 2. Deybr., Nadmittage von 1_bid 
3 Uhr, Monatsrehnung und Aufnahme neuer Mit: 
glieder. Der Borftand. 


Ankündigung außgezeichneter Räuderwerte 
und Toilette-Artifel. 


Duft-Essig ;u 6 tr, Str. und 15 fr. Imdl- 
scher Räucherhbalsam u 6, 10 fr. und U fr. dae 
&las und Feinsten Hönigsräucekerpulver 
zu 6. die Scha Stel. Dieie rühmlichft belamnten Ränder 
werfe, deren wirziger Dun frembarliger Subjiangen einen 
Brzaubernden Finbrud auj die Geruchdurgane ausubt, fir: 
ben überall die werbichte Anerlennung. Cie reinigen bie 
Luft von alleın Übelriegenden und [häblihen Dünften und 
zeichnen ſich durch lamgandbauerırem vorttefflichen Bichlgerud 





aus Malländischer Haarbnisam ju S0t. 
und 54 fr, Eau d’Atiromi oder jeinfie Schon⸗ 
eſeiſt zu DU fr, und 40 ie, Extrnit Ey de 


ologne triple jur, 15f. und 30fr., Euns-Bou- 
wet zu 12 fx, 24 Ir. umb 48 fr, Enu de Mille 
urs jü 18fr. und 36 fr., Ensence of Spring- 
Flowers (drüplingebtätben (ffeng) zu 15 fr. und 30 ir, 
Hanaröle (Nncassar- und hieitenwarzel- Oel e1e.) 
6 fr, 9 fr. und IR fr, Ammdoll ober erienialifhe 
Rafıreinigumgemafie zu A. 1. 12 fr. und 36 fr. per @ins 
und zu 18 fr. und ® fr. bie Schachtel, Eispomi- 
made zu 12 fr. und 24 fr. das Glas. Die im Im 
und Auelanbe längl anerfannte Rorgüglidkiit biejer , zer 
nommirten Parfümerien und codmetiscdhen Mittel macht jede 
weitere Anpreifung fiberfliljfig. Auswärtige Befrllungen 
wister. Belfügung der Beirage und 8 Fr. filı Berpadung und 
Boniheln werben franco rrbeien, 


Earl Hreller, Karleſtraße 8. Nr. 106 
nädsft dem bayer. Hof in Nürnberg. 


ristian Winter, 

uwelier, Gold & Silberarbeiter, 
an ber Fleiſchbrücke, 

empfiehlt dat grösste Lager maffiver. 


goldener Herren, und Damemlihrkfetten 
bei billigſten Breifen. 











David Eckhardt, 


Raiferftrafe L. 203, —5 dem 


‚tgl. Bezirkögericht, 
empfiehlt bei jehiner Gebrauche zeit fein reichhaltiges 
Lager von Herrentleldern und Schlafröden, 


Dr. A. H. Heim 
Specialarjt in Frauenkrankheiten, wie in ſaͤmmilichen 
Geichlechtsertrantungen, ertheilt Morgens von '/,8 bie 
9 Uhr und Rahmittage von 1 bid 3 Uhr Gonful» 
tation. — Wohnung im Guropäifgen Hoi, Ein 
gang neben der Dftendhalle, 


Spiegel: und Bilder: Verkauf. 

Um mit meinem ‚großen Borraih von Spiegeln 
und Bildern aufzuräumen, verkaufe ſolche zu Babrif- 
preifen ; zugleich werden Bilder und Bortraite billigſt 
eingerahmt. - w 





ch. 
Cats Rorie, Aufgang Findel-Gaffe. 


Dr. Greiner's Heilanflalt 


iu Sonnefeld, bei Eoburg, 
eine Stunde von der MWerrababır »Etation Eberäborf, 
in gefunder @rgend gelegen, bietet, den Gefehen ber 
Gejundneitslchte entſprechend, neu erbaut, Kranken 
jeder Art eine Zufluchteſtatte. Imsbefondere aber wird 
diefelbe empfohlen bei chroniſchen Ainderfrankheiten, 
Scrophulofe, Blutarmuth, Bleichſucht, bei weißem 
Pluß, Gebärmuttererfrantungen, Geſchlechtotrantheiten, 
ferner bei Aramkheiten der Lungen, der Haut, der Aus 
gen, der Anoden und Gelenke, bei Drüſengeſchwül ⸗ 


fen, varicöien Geſchwüren, pathologiſchen Reubildun: | 


gen, Muttermaalen, rheumatiſchen Lähmungen. 

Die Behandlung geichieht nah dem heutigen 
Etandpunkte der Aijfenfchaft, mit möglichfter Berüd: 
fihtigung der Individualität, 

In dert geeigneten fällen wird auch durch brief: 
liche Mittheilung ärztlicher Rath erteilt, 

Dr, med. Friedr Greiner. 


Carl Ebermeyer, 
Ubrfournituren« und Berkjeug-Handlung, 
Ludwigeſtraße 1376, gegenüber der neuen _ 
Kaferne in Nürnberg, 
eınpfiehlt alle Arten Uhrſoutnituren und feine Werk: 
zeuge für Uhrmacher, Beinmechaniker, Graveure, Golb- 
und Gilberarbeiter u. f. w.; bejonders eine reiche 
Auswahl von engliichen, franzöfiigen und Schweizer 
Feilen aus den menommirteften Wabrifen zu den bil, 
ligfien Preifen; Legirkupfer, Arapbürften, Laubjägen 
feinfter Qualität, alle Arten englifche und franzöfifche 
Stichel, Reibablen, Ränderiträdchen, englifhen Rund» 
und Triebſtahl, Blechſcheeren, Heine Edhranbftöde, 
Feilkloben, Birtel, Echneideifen, Zangen, Bincetten, 

*343 —— ꝛc. 
ager a gbaren Sorten 
Nhren — 


Auewãrtigt Aufträge Sue auf das Promptefte | 


ausgeführt, Preid:Eourante gratis, 


"Philipp Neussner 


empfichlt fein Lager von Gummimaaren: 
Luft- und. Wasserkissen, Urinbehälter, 

Gumwistrümpfe, Klistierspritzen, 
Suspensoren, Respiratoren in Gilber: 
und Goldgeflecht. 
u Fleiſchbruͤcke 

Papierfpählne werden getauft von 

3. Böhmländer, Gärten bei Möhrt. 





“ 
x 


| Die 
| 


Möbel- 
| Fabrik 
3. 3. Degelbeck 


I 








Nürnberg 


Beuntgafie L. Nr. 833. nachſt der 
Aönigäftrafe 
erlaubt ſich ergebeuit, 
ihr längſt belanntes 
beſtaſſortittes Möbel- 
magazin in gefällige 
Grinnerung zu bein 
gen., Ale Sorten 
Möbel von den feinften 
d und geſchmacvolſten 
Salongarnituren, befonderd von ganzen Einrich⸗ 
tungen im alten Renaifjange-Etyle ſeinſt gearbeitet, 
bis zu den einer einfachen Haushaltung, aud Spiegel 
jeder Größe, Roultaur, Federn, Seegtas · und Noh- 
haarmatragen, ſowie engliſche geruchloje Water ⸗ 
Aloſete mit Wafferpumpen, nad neueſter Conſttuktion 
find ſiete in reichſter Ausewahl vorhanden. 

Meine Arbeitäftoffe von den erfien Quellen ber 
giehend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für melde 
ich Garantie leifte, die billig@en Preife zu ftellen. ” 

ür Berpadung nach Auswärte wird beftend geforgt. 

erlaube ich mir noch, meine nach neue ⸗ 

ſter Couſtrultion verfertigten Secretaire mit 

feuerfeften Einſätzen in gefällige Erinnerung 

m bringen. Baflende ge Toilette 

piegel und Toilettetifhen, Nähtifhe, Etagere, 
Bilder, Chatullen umd HFautenil m. |. w. 











Permanente Maschi- 
nenausstellung 


von 


Scharrer & (oe. 
Marien-Vorstadt 195, 
| vis-a-vis Ontbahnbof. 
Vormittag 10—12 Uhr, 
Nachmittay 2-4 » 
Eintritt (rel. 
Comptoir: Frauentlorstrasse 877. 


Holzſchachteln 


zu Rachtlich ter, ginnfiguren, Oblaten ꝛc. ıc. 

Verpadungen vermittelt zur ſchleunigſten Lieferung 
Wilh. Dreflel, 
Baizenftraft. 


Unterzeiäineter bringt folgende Artitel in empfeh- 
lende Erinnerung : 
Bonqueis und Kränge :c. von ſriſchen und aetrod- 
neten Blumen; 3 
| Imortellen in den gangbaren Farben zu herabge ⸗ 
fetten Preifen! I; 
Die neueſuin Mufter von Alae- und Blonten- Man 
fetten, a telchee Beuguetpapierlager zum 

















(Rofen, Penste ıc, haben wir in diefem Jahre 
teihlih und in volltommener Schönheit getrod 
net, weßhalb ſich unfre trodnen Blumenbowquets vor 
den vorjährigen fehr vortheilhajt andgeihnen.) 

Aufträge für Herrn Zölte nehme auch ferner tie 
biöher mit Vergnügen entgegen, und beforge diefelben 
fetd prompt umb gerne, 

George Liebermann, 
8. Mr. 75 am Beinmartt. 






Christian Winter, 
Juwelier, 
an der Fleiſchbrücke, 
anpfiehlt das Wenente in Shmudargenfön- 
den, ale Armbänder, Brodes, Bendelogues, 
Miedaillons, Chemifette- und Aermel⸗ 
Inöpfen , Ninge, Vorjtenadeln, mit und 
ohne Diamanten, bei billigſten Breifen. 





Empfehlung. 
Vunſcheſſenz aus feinften Mum und Arac, 
Wein + Punjcheflenz, Grog + Eſſenz, äyten 
Gognac, Mum und Mrac 1. ı. empfehlen bei 
vorzäglicher Qualität zu den billigften Preifen 
Knorr & Wegerle. 


"Avis für Hausfrauen. 








\ mehl zu Weihnadtebädereien empfiehlt 
J. ©. Bechtner, Katferfirafe 199. 


| 
| 

2 Eine gang befonders feine Eorte Wiener Aunft- 
| 





Petroleum ganz reines zu 14 fr. per bayer Pib. 
empfiehlt O—. Bechtner, 
vis-h-vis Gafe Lo tter. 





corſetten zu Bekipeen empfiehlt 


Caladen im —— am Martt. 


—— 
Badzuder oder Maffinademehl in bekanntet Gñte, 
Srangeat und Citrouat, neues, [hönes, 

Livornefer Mandeln, neue, füße und bittere, ohne 


Bruch, 
Badoblaten in allen Größen, 
Gewürze befter Qualität, ganz umb geftoßen, ſowie 


ihöne Eitromen 
empfiehlt 8.2. Gotta. 





FREIEN EEE TEUTETER LETTER SET 
DEE” Neucitcs in Gürtel, Gürteliclichen, 
Gürtelband in Seide und Wolle, Trauer 
fund in Det und Lava, Stahl: und Came- 
arnituren, doupl& Uhrfetten, Oembinöpfe, 
hignonfämme und noch vieles Andere billigft 

bei 


©. Sperber, 
binter'm Aathhaus (Pof). 





Empfehlung. 
WER” Neueste (igarrenspilzen | "EM 


Ditfelben vereinigen alle Eigenſchaften eines vor⸗ 
züglihen Fabrikate Mit rkohlen · Cylin der 
derſchen bieten ſelbe das bis jet bekannte befte Mittel 
zur Auffaugung der im Tabat enthaltenen jhädlichen 
Stoffe. Hat fih beſagtet Eylinder voll geſaugt, fo 
ift derfelbe mit Leichtigkeit zu ‚entfernen und durch 
einen neuen zu erjeßen, wodurch ein immermährend 
reinlidhes Rauchen mit nur geringen Aoften verbunden 
ermöglicht ift, nwesbala jeder Häufer diejen meuen Ar 
tifet mit Preuben begrüßen wird. 

Geneigten Aufträgen entgegenſehend adıtungsvoll 

J.E, u ———— 
Erhard hs, Dredöler, 
Banieröplaf 8. Rr. 740 b. 
Gaf- und Eajchaus Hlälzerhof, 
gegenüber Ter neuen Kafetne. 

Alle Tage gebadene + Fiſche, blaugefotten und ger 
dämpft, jorwie andere Frübflüde, guten Mittagtiih und 
Auswahl von Mbendportionen nebft reine Pfälzer Beine, 
ungatiſcht Rothweine und guted Bier. 

Christian Müller. 


Gebackene Kar 
gibt es zu jeder Tageszeit bei J. 
dem deuiſchen Haufe. 


Ein gutes ſtatkes Zugpferd, Ballah, Rapp, 
ju verkaufen. " 
Kaufen. 
6 wird eine Meinere, rentable Fabrik im Werth 
von 60008000 fl. zu kaufen geſucht. Dfferten 
unter H, Rr, 4 an bie Erp. de. Die. 





nbel, vis-ä-vis 





iR 





Zu verkaufen z 
if eine vollaandig eingeriähtete Mutenfdreimerei, im 
Ganzen oder im (Einzelnen. Mäberes unter R. R. 


An Bayreuth ift ein neugebautes Wohnhaus um 
den feſten Preis von 5300 fl. zu verfaufen ; dadjelbe 
kann fogleich bewohnt werden. Näheres in der Erp. 
d. BL. 


EEE 1 um nn ne Ta er 

Eine folide Wirthſchaft ift wegen Ka: 
milienverhältniffe ſogleich zu verpadhten, 
Mähere Auskunft ertheilt bie Erpeb. d. Br, 

Ein tüchtig merfantitifh gebildeter Mann empfichl: 
fi) den verehrten Sandeldherren und Induftriellen in 
Anfertigung von Pacturen, Gonto,Eorrents, Galcule 
tionen, in dopp. Buchführung zc., und erbittet ge 
fähige Aufträge durch die Erp. de. Ble. unter CE, 


Eine junge Pittwe, die ſchon einige Jabre felbft- 
fländig ein Gefchäft führte, daher aud im Rednen 
und Schreiben gut bemandert ift, fudt im eimem 
biefigen Geſchäft ale Ladnerin eine Etrlle. Näheres 
erhellt die Erp. de. Bla. 


Ein junger Mann mit imöthigen Dorkenntmiffen, 
aus guter Wamilie, findet in einem biefigen Engro# 
Geſchaſt eine Lebrlingeftelle offen. Offerten france 
unter F. G. an die Ep. de. Die, 


Heirathd-Antrag. 

Gin thätiger Wann von 48 Jahren, Bitimer, 
der ein Gefdhäit befipt, wünfdpt fi wieder zu verehe 
lien, und fucht auf biefem Wege eine Lebendgefäbr: 
tin; diefelbe muß im den 40er Jahren flehen und ei 
niged Bermögen befigen, Schriftliche Anträge werden 
unter Ebiffre D. L. G. durh die m. d. Bi. 
beten. Sitengſte Verſchwiegenheit zugeficert, 























In jchöner, frequenter Lage nähft dem Soiehhe 
plak iſt eim geräumiger, heller Laden, der ſich aus 
aut ale Gomptoir eignet, fofort oder bon naͤchſten 
Ziel an zu bermieihen. Näheres in der Ery.dva Ds 


Große Gejbäjtslofalitäten mit Wohnungen find 
zu vermietpen S. Nr, 1977. 





\ 





: Andi, Jahrgang. 


n 
Der Zrant Kurier 









































(Re .. 
grfcheint täglid. ® \ ® er 3. 
Vierieliahri Preio N . - 
für jan; Bayern } 2 “bein die 
N. 1.4587, Alle Bol, } an | et h amjic tet, 
Voſtamter wehmen und werg 
Veßelluagen an. %» Pen] 
F ” 2* ae 
Nürnberg, 1. Dezenber 1866, Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Kurier) ö 
— ⸗ Gamdtag: on 
in — re gl 5 AN e geh mien N. Bafel; vi Ager Iche Vuc: m. Pandfärt 
mM; x ; bie arp. b, agbl.; ante aus vie a a en nung ıunb BP, Danube ; 
— — — — — Ghrkti Die Socieie gen. 4. Ann Ca ia - - 
=: Eonniag, den 3, Degember: Hurelia, Siſch gefinntes Minkfterium für —— — Dort —— — rn 
u rt — — —** een! Belle man | mit Finger greiſen und ihm die R 
£ Fr den Monat Dezember Fact, Me DR — gumai jept eine gewifie | fann. Mit folhen er * 
—— auf den Fräntkiſchen Kurier“ bei allen |hayeri,cien @elehrten cifert, freigeperufung ‚jedes nißt« | fehen eben nichts umd man fann ihmen nit ei 
en und Landpoſtboten mit 35 Fr. — Bn u. des a8 —— gg = * — gun, — 
n 
— befen uemärtige Bolt I magan habura m en we 8 —VR geniale Ar ch 
Etaat d i * m man ganze Ale allenmäßiger- Thatſachen nlüdlid weg⸗ 
Bekanntmachung — in” oben — —S— 


Seine Majenat der König 
haben Eid na Allerhoͤchſt Ihrer Ankunft in der 
huldvollſten Weiſe über ben heutigen überaus herz: 
lichen Empfang andgeiproden und mid) wiederholt 
beauftragt, dem Bewohnern Nürnberg 
‚ Merhödit Ihren freundlichen Dant 
. —— 
Es gcxeicht mir. zur innigſten Freube 
Zeichen Köniali u » 
Tichen Kennteig m — eig 
. Nüruberg, ben 30, Rovender 1866 
Der 1. Vürgermeiſter. 











v. Wäqter. 
Kalb, 
* Zur Miniferfrage, 
Als wir zuttſt — e8 war wenn wir nicht irren 


im» einem längeren Eorrejpondenjartifel ber Pfaͤlzer 
Zeitung — von Unterhandlungen mit dem badiſchen 


Minifter des Auswärtigen, dihrn v. Ebelaheim, lafen, 
bielten wir dies für einem 


fronımen () Wunſch der 
ſtets gefchäftigen ftreihiib-deutfihen Barkei, die, gleich· 
wie Herr v. . nachdem in Sachſen feines Bleis 
ben® nicht mehr war, mad Deftreid berufen wurde, 
gerne derrn v. Greläpeim , nachdem er in Baden 
Fiasto gemacht, zut Beglüdung Bayerns beru— 
fen fähe. Wir glauben 
an die Möglichkeit einer folden Rachahmung der 
Lepten: Strobhalm:- Politik der Miener Hofburg ven Exite 
ed Fe —— — And jetzt bringen &6 
die ertichteten t, dah man oht 
Orts ernflih mit ber Mia I RL m 
Thäftige;- Seffen Potitit dor’ Surzerm nick bios vom 
Sange der Geſchicke, ſondern von der großen Mebr- 
zahl des von ihm gefeiteten Bolfts desavoulrt wurde, 
das mur in eimem aufrichtigen Anflug an Preufien 
die wahrhaft deutſche Potitit ertennt Diejer Anſchluß 
ward auch als Bunjh von einer nahe an Einftinmig- 
feit grängenden Mojorität unjerer bayerijhen Kammer 
auegefproden, und wenn man aljo der Kundgebung 
des Bolfea folgen will, fo fann man nur im diefem 
Einne eine Henderung im Minifterium dee Mengeren 
eintreten Tafien. Die Politit des Miniſtera von 
der Mordten, weit entfernt eine tolferbämlice 
zu fein, iſt doch menigfiend feine ganz Aurzfichtig-öft: 
zeichhifche, wie auch der noch nirgends offiziell wider 
rufene Brief an den bayrrifchen Gefandten_am. jädhfte 
Then Hofe bezeugt, meldem Schreiben wir, trogdem 
Sr. dv, d. Piordten umfer politiicher Gegner if, uniere 
Anerfennung nicht verfagen fünnen. Die Politik des 
From. v. Edelehein aber würde blos öftreichifche | 
Anterefien verfolgen, mie ſchon feine Gmennung in 
Baden blos ein öftreihifch-ultramentanes Macrert 
war, Ya fie mlrde, wenn wir die umbeflimmten [1,79 
rüchte von einer Berufung dee Hrn. v. Dalwigk auch 
in unfere Gonjecturen bereingiehen, die Anftrebung zur 
Pildumg eines Sñdbundes bedeuten, Dem hir dom nationd« 
len, wit vom volfewitthſchaftlichen € tandpunfteaus ent, 
gegentreten mäffen. Denn ein Ehidhund würde nichts ans 
deres heißen, ald Iſolirung Bayerns und Würtemberge, 
da Baden nicht mithalten möchte und Heffen-Darm« | 
Made durch jeime Ameitheilung micht mithalten fan, | 
Und auch für Bayern iR es fhom vorneherein Taft | 
unmöglid Buch Die vom bieörheinijhen Bande ge⸗ 
trennte Pfalz. Deshalb Fein fürbimpifcee, fein öſttei⸗ 





Ben willſt. Di Stadt fo fentlich froh entpfangen, 
Du altehrmoürdige im feierkleide? 
Bein gilt der Schmuch das jugendliche Prangen 


riefen 


nicht tm Gntfernteflen 


'® 


Lohn, wern Dir im Sqhmud entgegen 
| * — der Aaiſer winkt, ven der zu düßen 


0 hen 
und hebt, damit er 535* 


Kinfihtevoll kräftigt 
deuljdes Imterefle mit R sug 





— 
Offene Antwort p R 

ten dee Bräntifgen Kurıan, Saftelponden. 

+ räger der Frä anti an Seren 


⸗ 

3 

4 
* 
» 

2 
g 
[| 


Wi 
meine Beridpte im Feänfi 
uiide Eideet in ann Fi 
 Hänjenden —— ab Diebfäpie ald übrrtricben 
Infigen angehen baren Dapnit cine Aritit meiner 
Er er een 
ndenzidje e 
— ver, lite Ar 
wahre Sadlage auftiidpen. 
ib Wander, ja ih glaube fa 
un ng 


m Ansbach, Die ſich 


blitum bie 
Fönnte Eie mun freie 
Me, die Eie näher 


bi J— ihrer Legitimalion zu 
einer folgen Kritik und darnag * wer gerade 
Sie zum Hämpen der "Allein jelig —5 —* 


— 55 allein e8 
ten Etreiter für die unbeſ & 

bißig ob, Jedem, jei er num, wi Dee vn 
bringen, WAB eE Wolle, Mmiggg ping pas Mor ju gön« 
Dun, fonden «6 au zig ange objehin 
beurtheilend zu beantworten Und fo gehen wir tan 


eich zur Sacht und Paranr“ 
eh — anf über, was und denn als 


orgamifirte Räuber und 
Belngerungsftand verſe Aucin dies find lauter eigne 


liegt mir als einem al» 











von Ihm jeibf erfumnere orte unferes reugträgere, 
zn ER unfere Mrtitein 
Perfonen als die TE 1] 


aub als eine Bande im ſtraſtechtlichen Einme 
eriheinen würden umd daf Verdacht vorliegt, 
noch Andere dabei betheiligt ſind. Auein dies wider · 
legt unſer gelehrter Widerſacher mit Leichtigkeit da 
durch, daß meiftens (alio doch nicht allemal?) 
von Einem Thäter vie Mede war, ja er vernichtet mit 





feht, Tele | Das fnappfie Mab bera 
8 zei 


fonterbare liegen "daran 
daf | Die Herrierer Affaire liegt den 
wie man hört, zum Echwurgeri 
war daher gewiß —— 
ausführlich erzählt, und mi } 
——— zu wünſchen ſcheint — todt ge 


«elamotirt bat, und der jeligen Einbildung fid Bingibt, 
daß nun fein 


—— Menih in Au⸗bach fig durd de 


— igen laſſen und an fie glauben 
wird, wirft er einen Britifh vernidhtenden Geitenblid 
auf die jonfige vermeintlide hötigkeit dee um 
elüdihen I Korrefpondenten Mit dem ihn tiger 
nen durchd —59* EC charjblide bat er gleich heraus. 
erbracht, derfelbe umter verjhiedenen Korreipen, 


Denägeichen idreibe, amd führt mum eine Reife bon 
ſoſchen Machmerken 
Kur geivordenen Uebertteibung fropen jollen. 


a, die von der zur andern Ra« 


En läherlid Ic nun diefe Sehauptuug if, fo 
doch den Pefer nicht mit einen @ingehen 


auf Picje-Artitel Heläftigen, die die Wenigften tennen 
—2* —— vergeffen haben; doch 
hat unfer Areipträger jedenfalls. übel feine Beifpiele 
gewählt; wenn er glaubt, daf er durd die Zuſchtei⸗ 
bu l 

*— So viel wir wilſen haben biefe At ⸗ 
bei Denen, die 4 
a he ee eſwae in juriſtiſchet Einſel · 
tigkeit dertommen erſchieut, würde er willen, daß fie 
ibeilmeije u. 
baben. Der @ifenbahnfieeus und die Preteante 

hege in Serrieden berühren aber mäbere ** 
Angelegenheiten, und bier if unfet Gegner fehr im 
een Diefer Pitend manchmal gegen Einzelne 
bei den Abtretungen oder 
gegen die Derunglüdten , 


| ie 


tabezu erbärmliche Antihäbigungtqunntum, 
Alles zufammenmwirkte, ur einen armen 


ft und einen trüben Leumumd 


ingen, Beifall und 
bla * und wenn 


ganz reelle Folgen ia der Praps gehabt 


wenn er glaubt, daß man hier In Anebady 


ar in dem fprgiellen Halle 
—E gegen den hier 
lichen vorging, billige. Es if nicht an der Zeit, alte Ge 


i de, gt» 
ten aufjurühren, allein das hochſt * 


Teufel —9— 
üuden, verbiente noch heute 
gen rathen wir unſerm 


Gerichten vor, jol, 
dt verwieſen werden, 
genug, um ermäbnt und 
öt, wie unfer darafler-, 


i i Segner it und den 
€ i Eleganz den räuberifchen ſchwiegen zu werden. Unfer Herr l 
8 — ee ebefkle durch die den | Beweis fhuidig geblieben, mo 2. — 
gründlien Zuriſten kennzeichnende Bemerkung, dab | die Nutorfeaft übernehmen mollten) über 


biefe Ueberfälle mehr Ungezogenheiten gemejen, daß 


Dihtung enthalten, und we diefe die Wahrheit über 


man keine Waffe gefehen und daß nur wenige greuzet wogen Habe ? 


und unbedeutende Bittualien geraubt worden (D du 
findlicht Seele!) fein follen. ji t 
der Auedruck „geraubt fein jollen“ gegenüber eid ⸗ 
lihen Ausfagen — eimas fonterbar Mingt — hat 
leider unfer Strafgeſeßbuch keine ſolchen leichtiertigen 
Grundjäge, ſondern betrachtet den, der einem bei der 
Btuſt padt umd ihm jein Geld abverlang*, die Geld» 
tafhen und Anders dergleichen, ohne ein Wort zu 
fagen, mit Semalt Einem entreift, mag er nun ie 
nige Areuzger oder nur ein paar @ier und Vittualien 
anneftiiren. ohne weiterta — ale einen Räuber, wae 
freitih unjer gelehrter Gegner befjer weiß 
Denn ferner in unjerm Urtifel neuere Diebftähle | 
und jene jrühern Räubereion in Zuſammenhang ge ⸗ 
bradt werben, welt viele Umfände fanden, jo tt- | 
bite umfer Serr Rreugträger darin bie eg ger | 
einer erhigten Phantafie! denn ein Räuber ift fein | 
Dieb, ergo — konnen dies nicht die nämlihen Per | 
fonen gewefen fein. Wir geftchen, daß umier Beamer | 
bier im Bortheil if, er fieht eben feinen Yufammens | 
bang, er fieht überbaupt gar nichte, aufer mad man | 


h —. Beim Einzug des Königs. 
u firebft hinan, Dir foll die Mäh’ verfüßen 


N i i i Bäder, kunſtvoll, ausgebreitet, 
Im Aranzgeroinden, Barben bunt und Eeide? | Gleig einem Bad ! T ts; 
Tr (önen Frauen freudenrof'ge Wangen, | Die Stadt IE u mie fie fih mädig wei 
An Deiner Bruft das edelſte Befchmeide, gittommer, Pürft! Willfommen in den Räumen 


Ben bligen durch der Flaggen nrüßend Regen | 
Blänzenden Auges freudig jie entgegen? 


Itt Bürger all, der reſchesfteien, alten, 

Brdinutihen Etadt, mas ſteht Ihr im Sedränge? 
Sas laft Ahr Euer Heibla ernſtee Balten, 

Us oh zu Haus Euch heut’ fein Wert gelänge ® 
Sonmt Holz ein KHaifer, Meichöton hier zu halten, 
Hart Ihr auf feines Ginzugs Aubeltlänge? | 
dark, borh! da tönt «# donnern® taufenbtönig: 

kin do Dir Pürft! Du junger Bayernkönig ' 


Du KR ch, Jürſt? Dir gilt auf dieſen Begen, nr | 
Ro firlge Dome majeftätifch grüßen, 
%is zu den Birbeln dieſes frohe Negen ? | 


ı® 


ug, 109 jeder Stein Dir kündet | 
— 2 —2 o füßes Träumen ! 
tommmer auf dem feld, der eng ſich rümdet, 
Pe Hirme weithinragend tinge umjäumen, 
Dm 2 gs, auf dein zuerft die Macht gegründet, 
Dem 3° 118 im Norden, mit dem foljen Streben, | 
2. S% o Kürft, Die Mutter hat gegeben 
a , 


; x, ‚Bürft!, in unfrer Stadt willtonmen, 
Butom ſ ſelbſt weich ward an Ruhm und Ehren, | 
Die —* und. Siſſen hehen Plug genommen ; | 
Ko Au einst: Behaim drang zu fernen Meeren, | 
Aus ‚Der tübn das höchſte Biel ‚erflommen, | 


Bon deut 


* ee Werle aus der Vorzeit lehren, 
v 


Gr ift auch bier in feiner glüdlichen Lage, dab er 


Abgefeben davon, daß | Überbaupt eben von vielem Dingen nichts gewahr 


wird, und mir find in der unglülichen Lage, an ein 
Des bei ihm appeliten zu müffen, dae ihm gänz- 
lich ab: m 

* * men jedoch, wo er und ein Derfteden unter 
den Mantel der Anonymität vorwirit, konnen wir 
ihm ſchon einige ernfle und hoffentlich, begteifliche 

rt m. > - 

in —AIES beſonders Leitartikel, nach 
allgemeiner Uebung anonym geſchrieben werden, welß 
vielleicht unſet Here Gegner auch ebenfo , daß man 
meift die Verfajler nad ihren Beiden kennt, Im 
diefer durchſich igen Unfichtbarteit findet er aber fo 


\ eine Art Beigheit, men man nicht jebem Ratten, 


der fi gut oder ſchlecht ein Urthell darüber erlaubt, 


| wie mütbend ine Geſicht fpririgt mit der übırjeugenten 


herung, daß man dies felbft geidhrieben und daß ed dar 
— * * fein müfle. Wenn der Herr Gegner 
etroas nachdenten will, jo wird er finden, dof ein 
Mann, der im öſſentlichen Interefie und guten 


i il Geiſt ſich aufgeſchwungen; 
F ke ah Eds * hobes Lied gejungen ! 


Önig! wenn Du finnend num betrachteft, 
25 = Dich ift, mit Deinem geiſt'gen Auge, 
Tenn Du der alten Mauern Rlüfern achtet 
Und der vergang’nen Zeiten @eierbaude : . 
Und wenn Du auch der jeh'gen Stadt ae ft, 
Ws fie Dich froh begrüßt mach edlem Brauche 
Da, mein’ ich, müſſen all! die hoben ee 
Mit manchem Traum Dein edles Hetz beicleidyen. 
Und wenn es jo, dann hrauch ich micht zu augen, 


i idake 
fteter Jubel Dfinem Kommen dal, 
u deutſch kaun ja Dein Herz o König Klagen, 


| Gedenkeft Du der alten. Auijerhalle, 


enlem Biele, gilt'a in ‚Tünitgen Tagen, 
he Dein Boif, chrk Deine re all, 
Und ‚nidht mehr rt, mide Bolt ih Firber. einfam: 
Zum Seil des Baterlanp'g ſiehen mir Dt nſam 


i, den man doch vorderband wird annehmen 

E öjientlice Zuftände beiprigt, Mikkände auf- 

vdie einer Beflerung dringend bedürfen, und 

achen an's Licht gicht, Die Rüge und Gtraje 
onen, trop alter beibeiligten Helferöbelfer und 
® vertufchender Beiedendjreumde, daß ein folder 
nn vielfach anfoßen, Manchen beleidigen muß, ja 

im Die Lage kommt, feine Griftenz zu gefährden, 

um der Wahrheit willen, wie er fie wenigftens 
afſaht. Datum und weil unjere MPrefftrafgeiepe 
huchin dafür jorgen, daß wirkliche Audjchreitungen 
geſtraſft werden, umd weil es nur auf die Sache, 
nicht aber auf die Berjonen ankommt, die jie ver- 
treten, verlangt jeder Bernünftige nicht mehr, als daß 
ein jolder Mann durdy feine Anfichten im Aägemeinen 
feine politiſche Haltung vertritt und nicht Karalterlos 
bald dieſem, bald jenem beiftimment yujält. 

Wenn nun unfer Areuzträger meiht, daß man 
auf Provofationen nicht eingegangen ift; jo. muß man 
ihm das Wort Aleranderd von Humboldt entgegen 
halten, daß man nur ahftändigen Perjonen, 
und Eolden, die man adtet, die Wahrheit ſchuldig 
it. Warum follte man nicht über eine Thatſache 
oder Meinung im anftändigen Ton mit anftändigen 
Leuten ſprechen? Würhenden leivenfftlichen Schreiern, 
die man ſelbſt bereits in ernten Momenten auf dem 
Dege der Lüge und Verſtellung traf, anreifen Burſchen, 
die nirgends geachtet und nur ein norhmwendiges, 


leider nicht zu bermeidendes Uebel bingenommmen mer» | 


den, weil fie nun einmal da find, etwa wie Wanzen und 
Flöbe in einem alten ehrmlürkigen Gebäude, — ſolchen 
Leuten wird man mit Acht mur dad Ehmeigen der 
Beratung entgegenjeßen, denn man weiß ja nur zu 
gut, fie glauben jelbft nicht au ihre vermeintlichen Grund · 
fäge und BWahrgeiten. — Endiſch kommt unfer Gegnet 
ouf den meueften Vorfall mir dem auf Dec Cyber 
Errafe jo jämmerlih verunglädten Manne und führt 
nun die Erzählung im Bränfishen HAntier als eim 
Beifpiel maßlofer Uebertreibung an, indem er feiner 
Grsäßlung die Eigenſchaft der volen Wahrheit vindi» 
jirt und ſich Über dies Altweibergeſchwä d. has ale 
volle Wahrheit in die Welt .hinauspojaunt werde, 
aufs bödhfte indignirt ſtellt. Hierauf haben wir ihm 
ganz kurz zweierlei zu bemerken, — Wenn auch die 


Thatſachene ſe wie fie anfangs von und erzählt wor | 


den, ih hicht ganz fo verhalten, jo mar doch dieſes 
Gerücht jo allgemein im der Etadt verbreitet, wurde 
von Leuten der verſchiedenſſen Lebeneſtellungen fo 
Übereinfimmend erzählt, daß ea dem Gharafter der 
Wahrheit annehmen mußte — und glaubhajt er 
ſchien. Wenn das Publitum umd befonders Die Zei 
tungen eimen neuen auffallenden Vorfall erft dann 
erfahren ſollten, wenn jeder auch der kleinſte Umſtand 
davon ganz Mar geſtellt iſt, dann würden fie eben gar 
nidis oder alles zu eimer Zeit erjahren, wu fein 
Menſch darnach mehr fragt. Der Unterſchied von 
allgemein geglaubten Gerücht und der vollen Wahrs 
beit dann micht won der gerichtlichen Beglaubigung 
abhängen, jondern. iR ojt ebem fehr frim mus 

der Ueberzeugung, darum müſſen ſich die Zeitungen 
auch Berichngungen gefallen laſſen, wenn fie anftän- 
dig und gegründet find und Died iſt auch — jo weit es 
nötbig war, — im Gränf, Kurier jofort felbft geſchehen. 
Allein dad Schonſte am der Berichtigung unfers Herrn 
Gegners IM, dab fie felbft, eben wo fie abweicht, 
meift eitel Lüge und Eelbfttäufhung und fo eine Art 
Produft megativer Phantafie iſt, Deren ſich ſelbſt 
ein altes Weib nicht zu Schulden kommen ließe ohne 
rerliere Grundlagen. Topt if der Mann, Das gibt 
unier Herr Gtgner zu, und bermundes if er gefunden 
worden; leider bat er aber feinen, Artikel um einen 
Tag zu früh mefdrieben, dein der Mann hatte ja 
woleftih eine aefäbrlihe Etiäwunde und it die Fabel 
vom Ueberiäbren eine willführlih erfundene, ohne alle 
Arnbaltepumfte; Fer Mann wurde alfo wirtlih ge⸗ 
waltjam umgebradbt, e# liegt ein wirkliches Ber» 
brechen vor, und unfer Sert Gegner kann ſich nun 
ſelbſt Überzeugen, auf welchet Seite Das ulte Weiber 
peihmwäp if. 

Mas jchliehlih die janfte und zart angebeutete 
Denuntiation über unjern Beruf betrifft, jo hat fid 
der Herr Areuzteäger unnölbige Mühe gemacht, indem 
diejenigen, die Dies amginge, wohl die Sachlage länger 
und ziemlih genau Tennuen, Bir gratuliren unſerm 
Herm Gegner, den wir ſchon einmal auf foldem Wege 
— damals mündlih — betrofjen haben, zu der ber 
barrliben Verfolgung dieſte tugendreichen Piades und 
verfidern ihn, dab ihm der Lohn nicht auebleiben 
werde, Weiteres fpäler, 


Deutihland. 

Ss Nürnberg, 1. Desbr. Geſtern Rachmittag 
grücen 3%, und 3°, Ubr iſt der König in unfere 
Stadt eingezogen. Im Vahnhof empjangen von den 
ſtaͤdtiſchen Nolegien, mo er cine Anſprache des erſten 
Bürgermeitiere Gern v. Wächter berilib erwiderte, 


wurde er bei feiner Einſahrt im Die im allen Theilen 


ohne Ausnahme, meiſt mit blauwelßen Fahnen und 
Tannengewinden ſeſtlich gefchmüchte Stadt von dem 
Jubel der Die Errafen und Fenſter füllenden, wohl 
über 30,600 Aöpfe zäblenden Menge begrüßt, deren 
nicht enden wollendee Hoch von Tücherſaſwenken und 
Blumenſpenden, ſowie vom Geläute aller Glocktn 
und 101 Schuß Aue den vier Kanonen der Land- 
wehr begleitet war. Won dem Ginfabrtetbore bie 
zur Burg  reibten ſich außerdem jalutirend vie Ger 


werke mie ihren Bahnen und 1000 Arbeiter der v. | 


Cramer· Aleit ſcheu dabrit. Auf dem Marktplabe 
ſpielle das Gorps der Etadtmufit die Bollehumne 
Mach alien Eriten freundſicht grüßend, brachte Der 


Fir bei feiner gemwinnenden Grfeinung den beiten | 


Eintrud bevor, Im Gefolge bemerkſen wir im« 
ter Anderem Etaaterath Hrn. v. Meumaner, Leibarzt 


gm. ©. Bil, Regierungöpräfident Hm. v. Feder 


und Hojmarjhall Hrn. dv, Laroche. Nah dem Gin: 
zug in die Burg fand Vorſielimg der Epipen der 
N Behörden flatt. Abende mad 7'/, Uhr erſchlen Se. 
' Maj. in der für ihm im Mitte der Gallerie noble 
| ünd des erften Ranges in hervorragender Beife et ⸗ 
richteten Loge Des feſtlich geſchmücten Theaters, wo 
fo lauge mit dem Begimge der Feſtworſtellung, bie 
„Wirktanerin”, gewartet worben war. Auf der Hin- 
fahrt begrüßte ibm mit lebhaften Hedrujen eine 
Menjhenmenge, nicht weniger groß, ald diejenige, 
welche ihm bei der Ankunft bewilltommnet hatte. Die 
Gebäude der Strafen, durch welche er fuhr, waren 
reich illuminirt, und bejonders zeichneten ſich hierin 
das Rathhaue, die Hauptwache, das Gebäude der Ge 
feujhaft „DMufenm*, die & Banf (melde ein großes 
und wirkſames Tranäparent, Norie den k. Namen 
verhettlichend, aufwies), ferner die Handeleſchule und 
das Xhenter, aus. Leßteres fühlte in allen Mäumen 
eine ſeſtlich gelleitete Gefelljcbait, die bei'm Gintritt 
tes Aönigs, der die Uniform eines Ublanenoberften 
trug, ihm ein dreimaliges lebhaſtee Hoch aus. 
bradte. Das Gefolge placirte ſich rechte vom 
Könige in der Gallerie noble. Der Borfiellung 
folgte derjelbe biezu dem erjt um 11%, Ubr erfolgenden 
ESchluß mit großer Aufmeitſamkeit umd jprad gegen 
ten Direktor, Herrn Re, jeine volle Zufriedenheit aus. 
Auch den 1. Bürgermeifter, Herm v. Wächter, empfing 
er im feiner Loge. Die Heimfahrt begleitete noch eine 
jahlreiche, hochtufende Menfcenmenge, die zum Theil 
) während der ganzen Dper vor dem Gebäude gewartet 
hatte; bengalijde Blammıen leuchteten und viele Häujer, 
wie au das riefige L auf der Höhe der Burgftrafe, 
maren wieter illuminitt. 
4° Rürnberg, 1. Dei. Unmittelbar nad Un 
funft Sr. Ma. des Königs ward Hr. I. Bürgermeifter 
v. Bhichter zur Audienz bejohlen; ©. Maj. ſptachen 
ih hiebei unter Anderem ganz bejonders amertennend 
einestheils über die würdige Haltung der Etadt wäh 
vend ber preußijhen Ottupation, anderntbeild über 
| die bläbenden imduftriellen Berhältnifie derſelben aus, 
und beauftragten Hin. v. Wächter, den Bewohnern 
der Stadt jreumdlihen Dank für den herzlichen 
Empfaug autjuprüden. 
"Nürnberg, 1, Dejbr. Heute früb 10 Uhr 
bringen die vereinigten Eänger Er. Majeftät dem Kö- 
nige einen Morgengruf dar. Worgen Abends findet 
aligemeine Suumination flatt; der Monarch wird die 
Burg um 7 Uhr vwerlaflen. Das Goncert ift auf 
Dlontag anberaumt. 
ze Münden, 29. No». Die vor einiger Zeit 
von der „Pf. 3.* auegtlaſſene Ente von der Bes 
' zufung des Hrn. v. Gdelähelim ift miederholt aufge 
| griffen worden und hat fi u. Mauch im der „Allg. 
Zeitung” und anderen Blättern wieder niedergelaffen. 
Es iſt nicht umnöthig auf dieſen Fühler aujmertfam 
zu maden, und zwar ſchon jefls Uriprunge wegen: 
der Verſendet deſſelben ift namlich ein Aifilitater des 
tatholifchen Kafino und_ hai 


orbnung zu bringen. Der Plan if nicht ungeſchigt, 
angelegt aber doch klat genug. Herr v. Grelsheim 
iſt, jo redinen die Hafiniften, Minifter in Baden ge 
‘ wefen und wäre umter ben großdeutſchen „Größen“, 
| die jept auf dem Plane find, noch immer eine der 
acceptabelften. Leine, wenn auch mit fanatijdhe , 
Hinnelgung zu Dxfreih würke der römiidhen Faktion 
vor der Hand genügen — das Weitere würde dann 
ſchon bejorgt werden. Diefes der Weg, der den Wunſch 
zum Pater des Gedankense merden lie, — Die 
Zeitungs » Golyortage macht der hiefigen Polizei 
nod immer zw ſthaffen und mamentlih find 
es auswärtige Blätter, bezüglid derer man 
immer noch den Ejepter Ber EGelbftberrlid- 
keit zu ſchwingen ſucht So murde erſt kätzlich 
„einem hieſigen Buchbändlerz der ein Zeitungs » Erpedir 
tionebürcam errichtet hat, die Erlaubniß nicht ertbeilt, 
ein Nürnberger Blatt verkaufen zu lafjen. 
einigen Tagen wurde dem armen Golporteur am Cen⸗ 
tralbahnhofe der Terfauf der Allgemeinen Zeitung und 
der Augeb. Abendzeitung , welcher bisher ungehindert 
Ratt hatte, verboten. Man fuht vergeblich im Gefehe 
nad einem Anhaltspunkt für dieſe Maßtegel. Cwig 
und immer regieren — das if die Hauptſache! — 
Münden, 29. Nov. Mit dem 1. Jan, 1567 
tritt in Bayern eine neue Medicinalordnung im 
\ BWirffamteit. Nach derfelben iſt die Beſtimmung der 
\ Vergätung jür Dienflleitungen des ärztliden Perionals 








auf die polttide Kante 





| — der Merjte, Landaͤtzte, Chirurgen, Zahnärzte, Bar | 


der und Hebammen — in der Privarprafis zjunäcfi 
dem Uebereinlommasen der Beibeiligten überlaffen, Die 

\ Leitung der Hilfe in einzelnen Fällen von vorgängiger 
Uebereinfunft über die Belohnung abbängig zu madıcn, 
it jedech nicht erlaubt. Wenn aber ärziliches Perſonal 
in befonderen Fällen ans größerer Entjernung berufen 
wird, jo iſt demjelben gehattet, vorherige Zuſicherung 
beſtimmter Vergütung zu verlangen. 
liebereintommen über die Bergütung der aͤrztlichen 
Tienftleiftungen, To ift fir die amtliche Feſtſekung 
diefer Vergütung dad Tapnormativ maßgebend, das 
der Verordnung anliegt und die Zaynormen für bie 
Privatprarie der Aerzte, Habmärzte und Hebammen 
enthält, 

"ls wutde der BMA. von Günzburg, J. 
Difller, zum Bezirfsanıimann in Ediongau befördert ; 
zum BA.Aſſeſſot in Günzburg der Achtepruft. P 

4 Endras aus Wibisried ernannt; der BUN. von 
Memmingen, U. Waidhaas, zum Bezirfsamtmanı in 
Oberdorf bejördert; an dus Bezirksamt Memmingen 
der B+ MM. W. Müller von Wertingen verießt 
und zum Bra. in Wertingen der VBürgermeifter 
| von Lauingen, F. Breithinger, ermanın ; der vormal, 
| Bundestagegrfandte, Etaatdratb KH. Frhr, v, Echrent, 
zum Iebenelängl. Reicheratb der Krone Bavern ernannt. 

Fürth, 20. Nov. Mach den Fottſcht) Der 


Beſteht fein | 


| 


| enpti), 
Und vor | 


Vorts⸗Berein beſchäftigte ſich auch im feiner ger, 
Eipung mit der deutichen frage, Fortmaiet if für 
unbedingte Unterwerfung eines füdmetdeutfchen Bun: . 
des und fofortige Grfirebung des Anſchluſſes an den 
norddeutfhien Bund. Nebakteur Pjifterer entwigelt 
die Edywierigkeit der Aufgabe der deutſchen Demokratie 
in ihrer Doppelarbeit, für die Freiheit und zugleidh 
für Bildung einer Staateſorm zu fämpfen. (Er markt 
vor blinden Grgeben an Preußen, das troß de ihm 
vorgejhriebenen „deutjchen Berufes“ nicht eime deutſche 
Politit vertrete, ſondern lediglich Staͤrkung seiner 
Dausmabt anſttebe. Aber aub cin Eüdbund, der 
obnedem nur ald Nothbrbelj eines Lebergangkmittels 
berechtigt wäre, gebe feine große Ausfict, eine Stätte 
abjonderlider Freihtit za werden, es fei denm; daß 
eine revolutionäre Bewegung ſich folde Zufänte per- 
ſchaffe, wie fie von Berjciedenem in einem jolden 
geträumt wurden, Gr wife daber für die Demokratie 
Nichte Befferce als Die Politif des Zumwartena, Aüme 
bei der Bevölterung Norddeutſchlande, rejp. dem nord: 
deutſchen Parlamente der Gedanfe fo weit zum Durch⸗ 
bruß, um und Anfnüpfungepunfte zu gemeinfaner 
BWirkjamfeit zu geben, und zeige ſich dort der gute Wille, 
die unjeligen Konſoquenzen der preußiſchen Gemalt- 
politik wieder zu machen, jo jol «# an den Süd» 
deutſchen mit fehlen; ſollte fih aber das norddeutſcht 
Bolt der Gewalt jo gejangen geben, daß «s unjere 
Hand zurüdweist, dann müfle man tradjten, Die jüb- 
deutſchen Intereſſen in einem bejondern Bunde zu wahren, 
ohre den Zufammenbang mit dem Ganzen aus den Auge 
zu verlieren, — Dr. Landmann: Das deutſche Bolt 
habe längft bewiejen, daß die Berjafjung, melde es wolle, 
das Gegentheil won dem fei, was Preußen heute an— 
firebt; hiefür hätten die Freibeitölämpfe in Berlin, Wien, 
Leipzig, Baden ꝛtc. ihr Blut nicht werfpript, Wenn der 
Norden jeine patriotifhe Pfiiht erfüne, wie mir -fie 
zu erfüllen gedenten, dann btauchen wir und nicht 
unbedingt der Gewalt ausjuliefern, — Dr. Morgen« 
fern weist auf jeine früberen Auslafjungen bin. 
Die modernen chjarijdhen Befirebungen, recht große 
Staaten zu jhaflen, um immer mehr Soldaten zu 
ihrer Verfügung zu befommen, fo daß bald any 
Europa ein großes Lager und die Bürger willenloie 
Ariegeknedgte jeien, falle namentlich Preußen zur Laſi, 
das dazu den Anuſtoß gegeben. Die fFreibeit und 
der deutihnatiomale Bebanfe könne mur im einem 
Bunde der Eüdftaaten gewahrt werden, deren Wer 
gierungen wohl vder übel zur Erkenntniß kommen 
möjfen, da ihre Gziftenz nur durch die Freiheit ge⸗ 
ſichett iſt — Beckendahl findet auch auf die Pelitit 
den volkewirthichaftlichen Grundſatz des Angebots und 
der Nachirage anmendbar; wo am meiften geboten 
winde, babin jolle man fi menden, Würde dies 
zum Grundjaß erboben, fe müßte uns au der Ror⸗ 
den ganz andere Zugehändnijie machen. Er flelle die 
Fteiheit höher, als die Einheit. 

A Regensburg, 29. Nov. Die bier in dem 
jgäbern SE &ottentlofer vereinigten Sefulten mäfien in 
ofge tarsefttipis vae Kiofee räumen md Die 
umter dem Schutze des Jefuitenzöglings Biſchoſ Igna 
find von Regensburg begonnene Alofergemeinichait 
wiedet aufgeben, Diejenigen Jejuiten, melde geborne 
Bayern find, wurden vor das fyl. Etadtfommijjariat 
geladen und mußten dort folgende Kragen beantworten: 
1) Ob fie dem Jeſultenorden angehören? 2) Ob fie 
vom in dem Orden einzutreten ein fremdes Indigenat 
erworben, da der Beitritt in den Sefuitenorden in 
Buyern verboten it? 3) Ob fie Profeh abgelegt und 
wo? Benn. das Organ dee Megensburger Bifchois, | 
das Morgenblatt, jbreibt, daß ob diefes geielicgen 
Vorgebens gegen die Jefuiten die ganze Etadt aufgeregt 
und in Betäubung fid) befinde, ſo glauben Sie joldhes 
nicht — nur ein fehr Meiner Theil — die Anhänger 
des Jeſuitiemue ſtellen ſich betäubt, oder vielmehr zei- 
gen ih noch mehr ale früber bedummtt (mente 
weil fie gewohnt waren, unter der Kabi⸗ 
netsleitung des Herrn n.. Büftermeifterd, des intimen 
reunded des Bifhots Ignatius im Megensburg „ ſig 
über das Gefeh geftellt zu jehen. Run das be 
ſtehtude Grjep nicht bios gegen Deutichkaiholiten um 
Iroingianer angewandt mird — wollen diefe Alten: 
montanen auswärts glauben maden, als ob gan; 
Regeneburg deshalb in Trauergebe, weil es eine Bleint 
Anzahl Schwarzrode weniger jeben wird, währemd im 
Gegentheile die Mehtzahl der Bewohner Negeneburgs 
frob wären, wenn ed mit den Sefuiten im Zoga 
aud noch die verfappten Anhänger Loyolas los würde 

Von der „Augsburger Allgemeinen Zeitung" 
wird ins Aünjtige auch eine, namentlih Für das Ak 
land, speziell Amerika — berechnete Wohrnanegak 
tticheinen, welche die wichtigften Tageenachtichten, De 
interefjanteftien Aujiäge der Beilage 2, umfaflen ſoll 

In den bejien « varınflädtiidıen Wahlorlen auder 
bad; und Oſthoſen bat die Fortichrittepartet oefieat 

Aus Thüringen, 27. Reb. Auch die weinnarkide 
Regierung bat jept das Neidtetagtwahlgricg Public: 
16 werden In Großherzogthum drei Abgeordnete zu wãhlen 
fin. Die dazu bereits früher Vezeichneten, nämtis 
die dei Bräßitenten des Lendtans, Arie, Hering um 
Craft, werden wohl kaum im ernſtet Bbciie Gegtu⸗ 
candidaten finden Iwiſchen dem weimariſchen md 
meininnifhen Kofe jdeinn ſch jeft iintte Be— 
ungen, als die früberen waren, zu Enitpfen. In Dielen 
Tagen bat der Grofbirzog von Weimar mit Bemabkie 
von Gifenady aus dem Setzog von- Meaningen aim 
Beſuch abgeſtatiet; «4 ift uns wide erinmerlich, Tal 
die ſtühtr {on vorgelommen. (Ar. 3.) 

Berlin, 25. Rov, Hr v. Linde nahm — 
der Kammerverbandlung wmier lebhaften etc 
Braro Gelegenheit, den Wunſch umd die Bitte aı 
zuſprechen, Brof, Pauli, der aud) in Suͤddeutſchlan 
nicht vergeſſen babe, daß er ein Mreufe fei, der del 
ſuddeutſchen Wühlercien jo emtgegengeireten fei mt 
fie jo gelennzeichnet babe, wis, 15, gchehäamirlge 


und der darüber Mmt und Brod verloren habe, — ; lautet, daß fpäter das hetzogliche Paar 

möge recht bald ein preußifces Amt und preupijces begeben werte. Die Auseinanderfegu 1 ® nad Baris 

Drod erhalten, j i | wegen des herzoglichen Bermögeng 9 Mit Sreußen 
‚Die „Brop. Gore.” mahnt die yrtuß. Ageorb- | Gange fein. Drei Bünitel jolen in. 1; SU im befen 

netenfammer ernflich zur „ Mäßigung und Beſonnen ⸗ ‚ zwei Fünftel in Renten beſtehen. egenden Bütern. 

beit“, weil diefelbe mit einer Stimme Majorität nicht | Blenaburg, 27. Nov. Einem x: 

etwa Gelder vermeigerten, jondern fi — die nad» | dir für den Anihlug an bie Adref hieſigen Lehrer, 


träglige Genehmigung der aus dem Hauptertraordie 
narium geleifleten Ausgaben worbebielt, 

Berlin, 29. Nov. Der Binangminifter v. d. 
Heptt ift vom jeinem Unmohljein wieder hergefiellt ; 
er wohnte bereits heute einer fünfkünbigen Gipung 
des Dotationdausihufles des Abgeordnietenbanfes bei. 

Berlin, 30. Nov. Die. Abfttimmung in Nord | 
ſchleawig wird ſchwerlich vor Zujanmentritt des Par | 
| 


ſchleewiger wirkte, ift poligeilich 
feinem Amte angebroht worden. 
\ „, Bien, 28. Nov. Zwiſchen Def : 
| Porte jdmeben — nach der‘ a teih und ber 
‚ wärtig diplomatijche Verhandlungen x —— near 
bejondere Bereutung nicht KT an jedoch eine 
febenden Beiträgen bat die Biorie 1, Rab br. 
jedem beliebigen Öftreihifhen m ‚das. Recht, an 


© der 47 Rord 
die ntlaſſung von 


laments ftattfinden. Die Linie Fleneburg + Tondern 


für die Abſtimmung iſt unwahrſcheinlich. iauen Diet geidab in de late ein Aonfulat zu 
— Das Befinden des Hrn. dv. Biemark wird als | ; ß "der ji i 
unzufriebenftellend bezeicmet. — Die nordſd les⸗ Temeöwar. Da über Defireich bi Aften Zeir and | 


lebt am dem Vrin ⸗ 


MUT in den Küfenpläpen 


* A | zipe feſthieu aufer in Wien 
wig';dre Deputation iſt eingetroffen. (fir. I.) R — 

— Der Giviltommijjar in Hannover, Geb. Aegit · | ———— — ijenen Koniul das 
zungsrath v. Hardenberg, {ft heut früh won dort bier | — ER; SE SGegenftand der Ber: 
angefommen und batte bereitd, wie der Givilfommifjar | ee 29.Rov. Eimmin 
in Ürantjurt a. M., Landratp ©. Madai, Aonjeringen | mäcpe, Gmgland, zucrf Rupie Pariſer Verttagẽe · 
eh 

ep ME nd — Durſten von Rumänien 

Die „R. her Se si: —— urn | Die „Prefie* ——— 
nach welcher ri ubljde Straigeſeh a. mn vember: „In fonft mohluntereiguen dom 27. Ro 
ſchluß eingelner —— in ze a. R. die Nadrict, daß von Eeitareten Kreifen verlau · 
ie ra er Pr * henfeindliche Saft gegen mehrere gemeinpergmme, Sryganwalt- 
—* —— a —e —R Sejuitehfihge’brnüss. eine —SeS— 25* 
würden mit ihren Etoffe von einem Aorreipondenz« eingelaiEBren wer, Im 
Burcan verforgt, das in Münden gegründet wurde, 
unter öftr, Einfluß rebigirt und ans Öfr. Foud« be 
zahlt wird. Hand in Hand gehe- bamit, ber Tendenz 


des Zuftigminiftene ſcdoch in eige bejonbenh Asikırage 
folgte. * — Bit vasfelhe 


Einftellung ect ⸗ 
Blatt mifjen 8* 
Muchungen ihr t mod 


die Priegägericbrlichen Amt iu 


nach, die in Parit efrinende Aorejponden; des —— — 

Landeberg, welde die größer und weiter verbreiteten artihtuigen-Berantwortun ES tapsoifiziere zur Mritge- 

Beitungen im. Yuge babe. . P 8 gejogen worden fein. 
Aus einem Nundicpreiben des Gelhäftsjührerd dis we; 


Rationalvrreind am die Agenten if erfictlid, daß der 
Aue ſchuß eine nambafıe Summe zur Bahlagitation für 
das nordbeutfähe Parlament beftimmt hat, „und daß der · 
ſelbe hofft, Daß ee gelingen werde, neben den localen eimın 
allgemeinen Wahlagitattonsfonds zu begränden, durch 
melden dem veriäkedenen, Berürfnig der singelnen 
Wahlkreiſe augaleich yd und ergängend Rechnung ger 
tragen werden kann. 

Der „Vungolo“ theilt die mehr als unwahrſchein · 
liche Nachticht mit, Graf Biemarck, dem es daran 
liege, daß Preußen einen großen Hajen am adriatifchen 
Meere befige, babe Befehle und Geld am den preuf. 
Gefandten in Trieft geſchiat, um dert für Preufen 
Propaganda zu machen. Im Notbfalle wäre Preußen 
nicht abgeneigt, aus Trieft eine Freifiadt unter deutſchem 


Bern, 29. Rov, Difici 0 » 
ide & bri el. Die angeblide Ber 
———— dem Bundesrathe, betnffend Me 


Sranr 
eine teine Grfindung furtern in der Emciz, - if 


3 taı1y e 
i ; n. 
Sleorenz, 29. Ron. Das italienifhe Parlament 
einberufen. _Cafati ift zum 


iR auf den 15. Degember 
Srnatspräfidenten für Die Dauer der Exffion ernamnt. 


""Zutin, 28, 9 


Proteftorat zu machen. r Bari „s bi auftreid. 
Köln, 29. Nov. Nach einer Mittheilung der 18, 28, Rov. 9 ntwurf über Mi« 
„NRölnifgen Zeitung” aus Paris, if eine Depefge | Iätorganifation en Da vom 


iſt Defini A 
Mmiral Higault L Pr Ba Ban 
einer Ae otm der DOrganifation der Karine-Infanterie 
foll die Zufimmang des Kaljers erlangt haben; dat 
vorgejhlagene Syſtem foll tem Admiralitätsrath vor 
gelegt werden, Der fi näciten. Eamietag in Eom- 
yiegne verzammelt, — Die franzöfifhe Regierung ber 
gmufigt befanntlich Das Kaifertbum Eiam ſchon aus 
dein Grunde , weil es den Engländern ein Dom im 
Huge if. Nemerdings: hat man tiefen freumbliden 
Geſinnungen Dadurd Auedruck gegeben, daß man von 
Exiten des Ariegaminifleriumsd dem Haifer eine As 
zahl Kanonen, Gewehrt und Munitionsrorrätbe, ſowie 
endlid drei ſranuz ðfiſche Difigiere überlafien hat, welche 
feptere Die ſfiameſiſche Arınce nach emem in Parid 
; andgenzbeiteten Piane teorganifiren ſolen. Die Offir 
| siert find bereite nad Bangtok abgegangen. Ber 
jebr bedenkliche Ehwierigkeiten; Givilfommiffär Har. | bütte geglaubt, day die Schiacht bei Eatoma au 
denberg iſt deßhalb nach Berlin abgereist. dem Kalfer von Eiam das Bedürfniß einer Armee: 
In Hannover, Hildedaheim und Dana, | Rrorpanifation fühlbar maden werde! — Bon den 
breüd if die Proclamation Gplönige Georg V. vom | im Gafe de Ia jeune Prance verbafteten jungen Leite 
5. Oft. geheimnigrol durch Plafat und als lugbiart | fen find? nunmehr 17 freigelajjen und 14 nod in 
audgeftreut worden. Haft geblieben „ denen wan vorwirft , mit der „Mar 
Söttingen, 25. Nov. Prof, Klinferjues, bis. | rlanne*, mıyfteriöfen Ungedentens, in Berbindung ge 
her Objeivator an der Eternwarte, ift zum Direktor | fanden zu Haben. Winer der zufällig in jenem Gaje 
derfelben ermamnt. — —— —— —— iR » Tage 
L rt, 29. Rov, i in as zwurüdgehaltn worden. , mil er vor 
here 33 Muschi ir einigen Jahren einmals Gerant eines auf deu linfen 
ſchen Gommergienrath ift bie erfle Derartige Audzeig, | Mer ericheimenden Stubenten-Joumals, Le zen 
mung feit dem neuen Berhältuiffe mit Preugen, = geweſen · Pils Bm pn gaugliche —— * 
unempfindlich gagen Uehnliches waren übrigens die Frant. ſaͤmmt liche aa der gleichzeitig gefangen geſehten Perjonen 
furter Republifomer zu feiner Zeit, und man meiß, | Prrausftelite, ang # —— ” laufen, vo * * 
wie feilgeblg Im diejer Bejiepung aus Defreid ger en ei — * aber, ber 
Igentidh fin Tonnte. @8 gibt bir aus den lpim | Zone Daft Du, and Babe fein medigtnifches Efıdium 
drei Jahten mehrere öfreihiihe Batone. Sollte die | Um durch aa fönnen, aushilföneife T en Zag über in 
hiefie haute finance mwirfih ihren graufamen Bor. nn feHafte als Gommis thätig rear, um feine 
fo durdführen und ihre Salons und Bälle am | tinem @e ebradt. (8. 3) - : 
sroflißen Offteirtorpe verichteffen Hal, fo wäre | Glne, SAT, m Die Batrle [reiht bezüclich 
vilht tas befe Gegemmitiel, cin Poor Dupend |, Semeereorgeniiatien: - Man verfden, die Eirehr 
Gommersienrälbe zu reiten, welcht natũt lich ihrer lanj · fräite werben in drei Kategorien zerfallen: die aftive 
luftigen Jugend feine ſolche Refignation würden auf» i Die Referve und die inobile Nationalgdrde. 
legen fönmen. Uebrigend wird «6 fib ſchon einiger. reg ewe Drganifation werde eine bleibende rer 
majen mit der Anfunft der neuen Generalconfule bej. | Die 400,000 und eine eentuelle von 800,000 Mann 
fren, die ihre Witkſamkeit wahrſcheinlich mit dem näd. | don r 


en Jahre beginnen werden. Der franzöjiihe General: 
conjul, Hr. · Aothan, war bereits bier, um Die Gore 
bereitungen zu bleibendem Aujenthalte, wie Wohnung 
oe zu treffen, Gr wird gegen Ende Drjember ſich 
dauernd hier niederlaffen, Man wird alio an einigen 
Gange der Winterfaifon noch nicht verzweifeln bürfen, 
man auch die früher Im Aueficht geftellten YFürfttich« 
feiten auebleiben, — Der Herjog von Nafjau meilt 
" nodı immer in unjerer Nähe auf Schloß Rumſpenheim 
“Bir wir vernehmen, wird ſich die Hetzegin in einigen 
tagen vom ihrem biekerigen Hujenthalteorte Aönigitein 
„kichiels mach Rumpenheim begeben, um bajelbft auch 
;, e Webnadhtegeit zugubringen. Mit Beftinmtbeit ver- 


des Marſchalla Bazaine im Kriegeminifterium einge 
laufen, in welcher die Unmöglichkeit nadıgeroicien 
wird, Merilo vor Ablauf weiterer 2 bis 3 Monate 
zu verlafien. General Mejia wird in dieier Depefche 
ald der pafiondfle Regent Mepito's begeichnet; bie 
fünftige Staataform in Werito jei gleichgültig. — 
Die Gerüchte von Bazaine'6 Gelüften auf die Krone 
Merijo werden in der betreffenden Korrejponden, für 
unbegründet erflärt. 

Die Beſchlagnahme der „Rhein. tg.“ wegen 
ihres Meferats Über die Prozeüverhandlung gegen 
Glafjen-Hapyelmann murde vom Gerichte aufrecht er- 
halten; gegen den Redakteur derjelben wird Unter 
ſuchung eingeleitet, 

Hannover, 30. Nov. Die Anerdnung betrefis 
des Verfahrens gegen Bannover’iche Dffigiere Röft anf 











B 
Gefandten in China, Moel zum @ejandten bei dem 
—— — Staatendund ernannt, 


sn. B 


2; 
4 
— 
* 


Ihr Chef, Namend 
und ein anderes Mitglied find verbafter 


ern. . 
worden Dänemark, 
x 


von Dem Medakteur Hafen die. fehle Befoldung der 
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openbagen, 26. Nov, Dem Reichetagt if] 


Geiftlihen und von dem Kanbipatin Högsbro y; 
Duldung feibfifändiger "freier Gemeinden Propolıt 


worden. 
fufland 


Petersburg, 29, Roy, Das Kriegdminifieriun 
—— — Entlaſſung der in Foige der 
ori utirum ü ’ 
denen Eoldaten der u Bien Überzipäg gewer 
* —V——— 
tben, 26. Row, Giv. Tel. d. Wy (Offigiel.) 
Muftafa Pada hat das dur Wälle und Minen ver 
‚Meibigte Rlofer Mrfadiom im Nethiyme ampegriffen, 
Sa fand tafelöf eim erbittetter blutiger Kampf fatt. 
Die — * baben den Türken große, bes 
ren gebracn, welch ie 
Ayolorono jurühgepogen padın 7 10 a0 
2 — Aumerite 
re KW HorL, 9, Mon, Die Zeit der Wahl. 
fämpfe liegt jeßt hinter und, und das ift aut. * 
volitifge Beweg gehören nun einmal zum tepu- 
blifantfgen Etaateneien, fie find dem Organismus 
gelumd, umd paart fi mit ihmen die Leidenfchaft, fo 
if das mod immer befier, als wenn das Bolt im 
Mpathie verhart. Mder wie ſehr Durd eine Mahl 
—* von der bejonders viel abhängt; die A 
n Anfprud genommen werden, wie jchr alles Andere 
daburd gelähmmt wird, dee vermag mur Der zu beurs 
tbeilen, deſſen ebensnaden fi auf dem Cecan der 
Republit jhaufelt. Darum athmet denn auch Hles 
do& auf, wenn das Gnde erreicht ift, und darum jar 
gen wir noch einmal: Es ift gut, daß die Zeit hinter 
und Liegt. Und gut ift aud das Werk, meldes das 
Toll am 6. November vollbradht, gut im Großen und 
Ganzen, New · Yort, Remsgerjey, Maffadyufetts, Nil 
fouri, Illinois Wisconfin, Michigan ıc. haben ſich 
dem Derbift der torhergegangenen Staaten angejhlofr 
fen, und da kann man fi) ſchon darüber tröften, daß 
die Majoritäten in Maryland und dem Meinen Dela- 
are och. nicht ihrer Berblembung entriſſen ſind 
Diefe Greriztaaten folten doch vor allen andern eine 
ſehen, daß fie beftimmt, Theile der großen Phalanr 
der Freiheit zu bilden, und daß iht Heil von einer 
möglihft ſchleunigen Rejpektirung der Rotbmwendigteit 
abhängt, der fie doch micht entrinnen können. Selbſt 
zur Zeit einer Präfidentenmwahl if der Kampf ſelten 
eim fo heißer und beitiger, die Aufregung dihe fo tiefe 
gehende geweien. Das Tolf mar fid) Har einer großen 
Aufgabe bewußt, Es hatte zu entſcheiden über bie 
Zukunft der Republik, Es hatie fein endgiltiges Ur« 
Heil qu fällen über den befiepten, aber wicht betebrtent 
Sũden ſowohl. wie über den Gongeeh und den Pr 2 
fidenten, -@s if jedt entjdieben, daß der Süden nich 
wieder feinen Eih im Nathe der Nation einnehmen 
foll, bevor er durch Annahme des a ggg 
demente die unerläßliche Garantie geleifet, und 
entj&ieden, daß in den nächſten zwel Jahren, bie zw 
nädften Präfentenmwahl, nicht die Poluit des nd 
Andrerd Sohnfen, jontern die des jehlgen Gongreffes 
wafgeben® jein joll. Hiefür haben ſich die meiften 
Staaten mit überwältigender Majorität erklärt, und 
die Oppofition gegen Heren Johnjon wird im nähften 
Congreß noch Närkr fein, ale in diefem, Im Staat 
New» Dort beträgt die Wajerität nur etwa 14,000, 
aber auf dem platten Sande, außerhalb der Etüdte 
Rem » Port und Broofiyn, if fie foloffal, und Rem. 
Zerſey übertraf ſich felbit, indem e# vier republifanifche 
Gongref. Mepräjentanten gegen einen demokratiſchen 
wählte. Maſſachuſetta bat fogar zwei Meger im 
jene Legislatur gejandt — eine Bepebenpeit, welche 
bie jegt ohne Veiſpiel Daftcht. Autz, Die foge: 
kannten Rabifalen baben geſiegt umd maden 
fe von ihrem Zriumph einen weiſen Gebraud), 
jo bat alle Welt Urſache, fih zu gratuliren. — 
Die Baltimorer Wirren haben eine jaſt brolligen 
Berlauf genommen, Wir bemerften, daß jie mit der 
Abfepung der Polizei» Gommiffäre dutch den Gouver« 
neun m noch nicht erledigt jeien, daß aber wahr- 
fheinfi fein Blutvergiefen ftattfinden werde, Das 
Eine wie das Undere hat ſich keflätigt; jedoch wolen 
wir gem gefichen, daß wir auf dem Verlauf, mie er 
fid) herausgefiellt hat, “keineswegs vorbereitet waren, 
Der Bouverneur ftellte neut Gommifläre an; ale aber 
dieſe Befip von den Stationshäujern nehmen wollten, 
wurden fie ald Störer des dffenilichen Äriedens won 
den alten Gommijlären eingeficht. Der dem Gourer- 
neur ergebene Eheriff wollte eine Poligeimannfchait 
einfwören; ed pallixte ihm aber, daß er gleihialle 
verhaftet wurde. Die Anbäuger des Gouverneurs ers 
wirkten einen Habeos Gorpus zu Gunſten der neuen 
Gommilläre ; der Gejängnißwärter bedlente Ah aber 
einer Glaujel des Belepes, wonad ihm drei Tage Zeit 
zur Reſpektinung des Befrhla bewilligt werben. Eo 
geſchah «4, daß die Uingefellten des Gouverneurs den 
Tag, am weldem fie ſich nüßlich machen follten, ım 
Kerter zubzingen mußten. Dem Gouverneur geſchah 
es ſchon recht. Wollte er zu politiihen Zwecen ſich 
ſeht zweifelbafter Mittel bedienen, jo kann er fi nicht 
betlagen, wenn er überliflet wurde, Schaden bat er 
dabei nicht gelitten, denn obgleid die Abſtimmung 
unter Aufſicht der Radilalen Aattiand, fiel fie durch. 
gängig zu Bunflen der Gonfervaliven aus. Man 
kann ih aber in jeder Beziehung Glüc dazu wün« 
ſchen, dab die alte Polizei in Wirkjamkeit blieb, deun 
nur dadurd wurde einem butigen Gonflet vorgebeugt, 
Die Gefahr einer Priedenelörung, welcht bie emtfep« 
feplichften Bolgen hätte nach ſich ziehen können, war 
jehr groß. An: verjdiedenen Etellen wurden Waffen 
und Muniionsvorräthe unter ter Obhut Eolcher ent« 
dect, melde fie eben für dem Gebrauh in Stand 
jepten; ‚ Ueber 6000 Gewehre wurden anf Diefe Weije 
in —— Keinen Zrocifel unterliegt * 
die Kebellen · Sevdlkerung eine 
* Massacre, & a, Ren Orleans vorbereitet batte, 


. Zerminsnnihebung. 

Die alıf Montag, den 10. Deiember 1, Irs,, im 
sr Schnell'ſchen Wohnung anberaumte Berfleigerung 
von Pierden und Wobilien bat auftragdgemäß zu 
unterbleiben. 

Nürnberg, ten 29. Rovembet 1566. 

Der fönigl. Notar. 
Lindner, 


en De nn — 


Bürgerlicher Unterſtützungsverein. 


Eenntan, ben ?, Triember, Bermiltags von 10-12 Uhr 
im Wafe Agerer, Imil Schuu; 
lieber, 


Aufnahme neuer Mit 
y ſuah Der Verwwaltungsrath 


Weiblicher rankenunterflügungss Berein. 

Vlontag, den 3, Trzembrr, Aahmittags na 24 Uhr, im 

Caf* Egerer, Kusel Schält: 
: YAufnabme neuer lieber. 

ö Der Vorſtaub. 


Nüurnbergs vereinigte Sünger. 


Sametag, den 1. Dezember, Zuſammenkunft im 
Ratbbausfaale 7%, Uhr Morgene. Der Borftand. 


Die 
Schüßgeng-fellichaft Nürnberg 
bat far t Generalverfammlung vom 12. November ein» 
fimmig befchloffen, bei Anmelenhrit Seiner Majeftät 
des Königs ein altbayrifces Feſtſchieſen zu 
Ehren Allerhöchſtdeſſelben zu veranflalten. 

Dafjelbe beginnt Somntag, den 2. Dez., Mittag 
1 Uhr, wird Montag, den 3. und Dinstag, den 4. 
Desember bis Abends fortgeicht, und geben ſich die 
Unterzeidineten der Hoffnung bin, die verehrlichen Mit, 
lieder techt zahlreich etſcheinen zw fehen, wozu dies 
felben iteundlicht eingeladen werben. 

Fir Schüginmeifter: 
Stübler. Dorner. Med 


gronen-Gefellfäjnft. 


Samdtaa, den 1, Dei; Tanzwriechal ung im Bereindlofal 
Sawan in Wöhrd. FIremde können eimgeiübrt_ werben, 
Anfang 7 br. Ber Vorſtand. 


Kronen ⸗Geſellſchaft. 
Svnuiag, don 2. Tez., Nach nietogs 3 Uhr findet Genttal⸗ 
verfammhana, Nechrfungsablage und Vorfandsmahl bei Hertu 
Paulue im Regensburger Hei flatı. 
Der Borftand. 
Aurora. 
Samstag, den 1. Dez., wird die ſchon angezeigte 
Unterhaltung von 8 bie 12 Ubr abgebalten. 
Der Borftand. 


Tanz: Unterriät. 

Dre Unterztichntle d.eber Ad hie vit zur Augeige zu 
dringtn. daß ber neue beht Ceurs des Tanjunterridis wind 
der Auſtendolthte den 4. Tezeu ber beginnt und emepfickit 
Fi zur g meigten Ebeilnnbme ganz ergedeu 

George Helbling, 5. Sir. 857 ber Spütelgaffe 
Zur Induſtrie. 
s Ab made Habritanten und Kaufleute auf meine 
im Gewerbemuftum ausgeftellten Artitel aufmerfjan. 
Dr. WBaltl in Bafjau. 


Briquettes-Kohlen- und 

. Coaks - Offert. 

Don der Zwickauer⸗-Briquettes, melde große 
und nachhaltende Hige und nur wenig Aſche geben, 
hat Umterzeichneter wieder Borrath erhalten und gibt 
ſolche zu dem billigen Preis von 45 fr. per Zoll« 
Bentner ab, Befler großer Zimmer» Confs toftet 
54 fr. und Pechkohle a 49 fr, per Zolleentner. — 
Gegen Vergütung von 3 fr, per entner wird jebes 
Quantum vor dad Haus geſchaſft. 

S. L. Krauß, 
Tetzelgaſſe S. 577. 


For twãhrender Ausvert 
—— im W see 








Zur Beachtung. 

Heute habe ich mieder eine neue Sendung 
von der so jehr beliebten Hausleinen erhal 
ten umd empjehle ſolche zu Den gewohnten billi- 
gen Preifen 
3. H. Langhanns, Tberefienylaß. 








—n. 


Künstliche Glledmassen, orte. 
pädijce Maſchinen, Bruchbandagen, Lribbinden, Gummi, 
fteümpfe, Alyfticapparate zum Selbftachraudh, chiturgiſche 


Snftrumente umd fonftige chir irgijche Bummigegenftände ) 


enpfiebit Nitolans Hofmanıı 
in Rürnberg, Mufeumbrüde, 
Inhaber von 17 goldenen, filbernen und anderen 


Ohrenmedaillen und Diplomen. 


Im Berlage der Stahel' ſchen Buch und Kunft- 
bandlung in Würzburg ift erſchlenen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen 





Steuersffatafier 
und 
Stener-Definitionm 
in Bayern. 
Fürden Landmann bargeftellt 
Michael aiermer mans J 
1866. Bl, Bogen in Taſchenformat 
PBreeis 18 fr. 


Dieje ſeht Tahlide Darſtellung bes Definitivume | zwei B 


wird ‚genoiß jedem Grumndbefiper ſeht erwuͤnſcht fein. 


nd 


— — — — — — — — — — — — — — — 


‚Sehlittschuhe 





werben wegen vergerüdter Enion zu berabaefehten 


.ten und Speekbücklinge bei 


_Tgften Preifen. 


| meine giftfeeien Präparate in Schadteln zum PBreije 





| 


* 


| 







Der Herrscher kommt! Huf, jandızet Ihm entgegen R 
Und wünſcht Ihm Glüd auf allen jeinen Brgen, 


Er if es werth, der edle Köninsiohn! 


Shmüdt Batnboi, Thore, Schlöſſer, Hänfer, Hütten, 
Und führt Ihm jubelnd ein in unf're Mitten, 
Abu, der der Liebling aller Edlen if. 


Zeuch ein im Deine Role Burg in Frieden, 
Dir fei das befte Erdenloos beſchieden! 
Wohl und, dab wir Dein Eigenthum noch And! 


Ein Elternpaar, ftetd bodhwerehrt von Wien, 

Lehrt Dich gewiß die rechten Bege wallen, 

Und Bott, der Here, fei ſteis Dein Schub und Hort! 
" Don einer treuen Bayerin. 


Zut Jllumination 
enpfichlt Baraffinterzen & 22 fr., 
Etearinfergen & 24 fr. das Paquet 
2. €. Nöfel 
vis-A-vis der Himmeleleiter. 
fr den beborſtehenden Bürgerball (gu Ehren un 
fered Monarden) empfehle das forben angefommene 
Allerneuefe: 
Atlaamanjhetten zu feinen Bear 
t, 


in weiß uud blau, äußerſt bri 
zu billigem Preis, Grorge Liebermann, 


in sämmtl, existirende 
Zeitungen werden zu 
‚ Original», Prei- 
Bei grösseren Auf- 


Inserat 


sen prompt besorgt, 

trägen Rubntt. 
Annoncenburenu von Eugen 
Fort in Leipzig. . 
















Alle Arten Maſchinen -Rahertien, ſowie ganze Aus 
ſtattungen, werden ſchoͤn ‚und billig geiertigt. Näheres 
in der Erp. de. Die. 

Adı Endetuntergeichneter warne hiemit Aedermann, 
auf meinen Namen etwas zu borgen oder verabfolgen 
zu laſſen, inden id feine Zahlung leifte, 

M. Sartmann, Leibeniran 


Ach warne hiemit Jedermann, meinen Mannt, 
Johann Bierlein, Kammmachermeifter, ttwas zu 
borgen, indem ich feine Zahlung leifte. 

Elifabeiha Bierlein. _ 


Shwarzen Adler, St. Johamis. 

Samstag, den 1 Dez., findet zu Ehren Er. Rajrfät 
des Königs eine Tanzumterhaltung flatt, Anfang 
Abende & Uhr, Pür fehr gutes einfaches Verſandtbiet 
iſt beſtene Sorge gefragen; biezu ladet fireunde dieſes 








8.75 Beinmarlt. | Bergnügend,; ſowie feine liebe Rachdarſchaft höflihtt 
ein, Sonia. 


Ei’ 
große Auswahl 


Schlittschuhe 
empfichlt 
Ph. Nenssn-r 
an ber Kleiftbrüde 


In Erlangen it eine vorzüglich betriebene Gerber 
mit fehr aropen Räumlichkeiten, acht Eohlletergruben, 
Eawergrube, 10 Barden ac, fefort aus freier Hand zu 
verfaufen. Das Anmefen eianet fih auch zu jedem 
anderen Rabrif-Gejbäfte. Näheres in ber Er. d. Bi. 

Gin Baldbol,, 2 Mäß, if zu verlauſen. S. 
Rr. 262 Irrerfiraße, ; 

gwei eiſerne Oxfen deiner zum Hoden), eine ſchoͤne 
Meinerne Pierdegrippe und eiferme Raufen find zu wer- 
faufen. laragafie Rr. 873. 


ine Heine Drepbant mit Eupport, Gijemwaage 








Frische Austern, höhm. Sahwarz- 


wildpret, fette. Indiane, Kapaunen, An 

"ilde ch" ö und zum Gerwindebreben anwendbar, wird in gutem 

| Wilde nten , Strasb" Gänse leberpasteten Bußande zu taufen gefüht, und Dürfte aud mit Buß- 
und Gänseleberwürste mit Trüffeln, | petrieb verfchen fein. Näheres in der Erped. d. Di. 


Gänseleber Galantine, frische Seefarfellen, 


\ , in ordentlicher Konditor@ehllfe wird ſodieich ger 
ger. Lachs, Russ. Caviar, Kieler Sprot- * r ſos 


fucht. Raheres in ver Em. d.- BI. 

Gin folider, junger Menſch von 17 Jahren, ‘mit 
den beiten Zengniffen werfehen, wünſcht das Schrei» 
nerbandwerf zu eriernen, Nähere Auskunft ertbeilt 
die Erp. d. BL. u 

Gin Mädchen, weldes ſich jeder Hausarbeit un 
tergiebt, ſucht ſogjeich einen Dienſt. Pr, 1265 Lange» 
von — J 

Ein ſolider Hert wird bei einer achtbaten Bamilie 
in Koft umd Logie zu nehmen gelucht. Näheres im 
der Grp. ds. Die, 

Gin jelides Mädden, nit von bier, aud guter 
Familie, welches gegenwärtig in einem Tapiſſetie · und 
worteſtuilleo · Geſchaſt iſt, ſucht bis Lichtineß eine Stelle 


@. €. Prückner. 
Ferdinand Meister in Nürnberg, 
im Naſſaner Hans nächſt ber Et. Porenzfirde, 
empfiehlt fein größtes, nad neueflem Geſchmack reiche 
baltig affortirtes, Pager von 
Seiden-. Filz- & Stoffhüten 
in allen Quamtitäten zu billigen Breifen. 
in arofer Auewahl brfter 
Cualität empfiehlt zu 
Karl Stürzenacker, 
innere Sanferaaffe 8, 790. 

















billigen Preiſen 





| 6 Com | in einem wenn auch andern Geſchäft als Ladnerin. 
„ Tulhfarben-Eommill-Bager 5 | ou "zragufe aden um ww en. ____ 
» Carl Frosch & Comp. 4 Spqleich oder bis 1. Dez. üft in ber Nübe ber 
= in Sanlfeld. F | Dreutibbaudtaferne ein jehr freundliches huͤbſch müblir- 
2 Zur Abgabe von Breis-Gouranten ale ® tes Zimmer zu vermiethen Näheres in ber Erp. d. Bl. 
 DOriginalmuftern, forie Entgenennabme von & Rächer Biel Fhtmeh find 2 Wohnungen mit je 


= DOrbres jeder Quantität empfiehlt fih höf ⸗ 
gie Wild. Dreſſel, 
Maizenftraße, 


Steurer & Held, 
Nürnberg, Oeugäßchen 5. Wr. 1126, 
empfehlen in reicher Auewahl Gafe-, Tier und 
Rahmkannen, Zuckerdoſen, Theckeſſel. Präfentirtelker, 

E: und Eafelöffel von Brktania- Metall. 


5 Zimmern, Küche ıe. ıe., L. Re. 340 zu permieiben, 
ebendafelbft ift ad eine Wohnung vor dem Wald 
thore zu verlaſſen. — An . 

Ein fehr freundliches, jhönes Logis, Hocparterte, 
vor dem Mohrenthot, iR zu vermichhen. Räheres 
St, Johannis N. 22 — 

Hopfen 

in einem gezeichneten und nummerirten alten Sadı 
ift feit zwei Monaten auf-biefiger Stadtwangt ſehen 


dun u⸗ 
N 











vu — geblieben, 
in ar Mäürsen ar .. Der hier unbefannte Eigentbümer wolle ſich mel» 
— * e s den bei Baagpähter Ouber in Lauf. 


empfiehlt feine große Auswahl felbitverfertigter Waare 
in Ttiemeffern und Gabeln, Scheeren, Maflr- 
und Zafhenmehlern nen Bandagen zu den bil⸗ 





— von der Karleftrape bie zum Judeubühl ging eine 
Bartie Pappfiguren verloren. Ber rebliche Finder 
wolle fie gefäligft gegen Etkennilſchteit Karleſtraßt 








SDamenmäntel und Jacken — 
fchmarggefränfelter Ruffe, mit ledernem Beiptorb ver- 
fehen, abhanden; ter darüber Austunft ertbeilen 
fann, erbält eine Belohnung. Bor dem Ankauf mir 
gewarnt, Näheres 5. Nr. 370. 


Eonrs-Beriht. 

Nürnberg, 30. Noubr. Mproc. bayr. DbL unt gamı 
jährigen Goupens 354 Mi, mit balbjähr. KEoupend I 
984; Ayrec. Obl. mi ganyj. Gong. 90 —, mit halbjäh. 
Gonp. 4 94; Auroc. Grande, VL 9 —; Aypror. ObL 
Bantaftien 905 —; Apr. Plandbr; 91 —; velleinbg. 
Oflbalmaftien 116 1453; Cifembahır « Alien 350; Ausbad 
Gungenbaujer Eiſenbahn leoſe 104 —. olbkrenen 16.12, Dw 
eaten 5.34, pr, Keiebrihab'or 957, Piltolen 944, tell. 
10 1.:St. 9,45; Mire-£t. 9.245, preuß. Caſſaſcheint 1.45 
öfte, Banfneten pr. 100.5... —. 


Mreifen verkauft. Zugleich empfehle ich Eorfetten und 
Grinolinen zur gefälligen Abnahme 

Madlon Rohrer, 
Mufcımebrüde 519, 


m Hatten und Mäufe zu vertilpen, offerire ich 


‘ 





von 15 Rgr. oder 52 ir. 2 vi. 


€. Eonntagb, 
Artaniſt und Chemiket in Meichielmimde, 


NB, Alleinigee Depot Fir Nimberg und Umge- 
gend bei Herrn I. Chr. Heiner, Sterngafie 539 a. 
Unterzeihneter Fauft gegenwärtig Tud- 
ende und Schneiderlappen zu den höchiten 
Preifen. — Gefälligen Offerten ficht entge: 
gen brieflih ober mündlich 
5. Schefnecker, Breitegaffe und 


— 


— — — — — — — 
Telegraphische Depeschen. 

“ Maris, 30. Nov. Die Pregatte Gomer if 
gejtern mit Dereſchen nach Givitavechia abgegangen, 
um das 59. Rinienregiment zurückzubringen 

* Bifinben, 30. Nov, Die Königin hat eime 
Fansse Conche (vorzeitige Entbindung) gemacht. 

*\ Gimem Zbeil unjeree Vejer bereits aehrın mitzeibeilt 


auf Stüd in Mrbeit treten. Hiezu Sonntagsbrilage Nr. 48. 


Bird Vi W. Lümmelfen Offigin in Mürmberg. — Giseditiont-Lotal am 8. Kre. 544 Mitijeud, 


— 


und das Blutbad wäre ein furchtbaree griworden. 
Derjenige aber, welchet fih ala Vermittler jwiichen 
die aufgeregten Parteien Melle, Der, den man «# 
allein zu berdanfen bat, dafi nicht das Entſehlichſte 
oeſchab/ war fein Anderer, ml der Held im Frieden 
und im Kriege — der General Ulpfjes Grant, und 
im Hinblick auf die nationale Bedeutung diefes vers 
bängnifvollen Novenibertages fönnen wir ibm allein 
den. Kranz des Sirges Und der Ehre äuerfenmen, — 
Bor mehreren. Monaten wurde einen biefigen Nur 
bitaliften Lord €. 1%, Min. Doll. im Wertbpapieren - 
geRoblen, ohne dap die Diebe bis jept ermittelt wırr 
den; votgeſtern wurden num dem Unterfhafamte 
5 Coupons von mitgeftohlenen Bonds vräfentirt; der 
Ghef der Firma, von welder Dies seihab, Frant 
Hellen , wurde verhaftet. — Nah amtlicher Zufam- 
Mmenftelung bat die Cholera während ifres Smaligen 
Auftretend in Newport im Ganzen 15,259 Berfonen 
weggerafft, mämli im Jahre 1832: 3574, 1834: 
971; 1849: 5071; 1854: 2509; 1866: 1195.— 
Bogumil Davifon wurde bei feinem Auftreten in Phi⸗ 
ladelphia mit einer allgemeinen Ovation empfangen. 
— Ditilie Genöe hat von den Niagara · Fällen aus, 
wo fie ſich jept aufbält, ein noeiteres kurzes Gafjpiel 
im Gtaditheater anmeneirt; man fieht fih daher dort 
ſchon jept nadı guten Pläpen für daffelbe um. 7 
Newpork, 17. Nov. Man verficert, daß Gene, 
tal Eherman und Hr, Gampbeil auf ihrer Fahrt nach 

























ß ‚OR te” Einpfeh PER DSVEREER, 
Parfümerien — Kuhn em En Son, a! ® onqueiß empfichlt in 
Nürnberg. A J. Adalbert Bali, 
= Ehe Jofephsplag uny Karolineuftrafe. 













gen wir die tramige Wachriht, kapı Sekanuten Scin» 
forfhlichen Ratkieluffe Gotıea unſer kunt 
unvergeplicher arte, Vater, Sup, —— 


I) 

N 

| \ Sumelier, 
N Bruder, Sawagır und Ontel, 


am der Fleifhhrüde, 
it das r 

* u Neueste in Ekpmudgegenflän, 

bene Abend 9 — hatt, 

janfı verjchiehen Til, wer dem Be Leiden 

fanıte, ‚weis, was fir sam übt veredhenen näher 

ber Glaube dn ein bereinfligeg wa Hera nd. nut 


uns aufredt im umierm ger heberfehen eryält 
N Nürnberg , den ar —J— 





— 
eamins Cnsbenblung 1° Whrnh —— 


(Zur Eelbftanfertigung vieler Handeld-Artitel) : 
Ber indafeiofe Geraäftemunn 
25 ober 400 Anweiſungen 

zur Fabrifatton virTer Handels. Ari 


ale: Fünklihe Weine, Hm, Mauanite, Kinn, 
2 —** 


665 
& MBittive 

N Die PR 6 Seamgaen terbliebenen. 
x dom Trauethauſe aus zu Er, 38 — 
—— — — 

——— — — 
Heute Morgens, dem atzei e, . = 
dlagigem Atanienlager unjere inider, entichliel EN 
N 





Epwieger: ut Gropmutier, & a liebe Diutter, 


Vera Gruz in der Havannah anhalten werden, two und Yale, Biwener, Sqwägeriu 7 

General Speridan wahrfheinlih mit ihnen zufammen- Braw Clara Er - Miagenli- 

treffen wird, 5 gehötne Kleimge; * mann, idee 
Newport, 28. Nov. (Tel) Truppen der Ber, im 646, Kebensjahre. 4 


Lee dem Fir und die - 
fanırie, wird den Beriuft und Siebe mu ga 313* 
Tie Beerdigung, findet oma, ee —— 
N Rem 3 Hype vom reihenhanie and zu ei. out 


einigten Staaten haben Matamoros bejept, — E⸗ 
gebt das Gerücht, Marimilian babe ſich in Veractug 
nad der Havanna (der „Ecw. M.“ überfept: Havre) 
eingefdirft. 





en, twateure, 7 
niker uud jeden ‚andern Geidhäftamann. ifk- Dies 1 


N —— ürth und febr nü — DD Anfertigung - Diefer Mabrifate 
EUER don, . br nũhlich urch igung 
Telegraphische Depeschen. Sn. wi Hintersicbenen, a er au 





: — —8 | MÖgEn erwerben. 





" Dresden, 30 Nov. Die „Konfit. Beitg.” 






färeibt: Die Differenzen über den Priedenävertrag Tiſcheug, Servi — —— — 
ü i v jebe ung " 
ſind durch Fallenlafjen der ſachſ ſchen Anfprüche eriedigt. in Damalt, er in —* vg ge Die emnüthlichen Nürubergern 
” Petereburg, 30. Rov. Der preuß Gefandte Leinen und a: 0 wu F Walzer op, SO, «omp. von fr. Gutmann, 
an .— ER am 28. Nov. dem Kaifer jein eh ſowohl jur Austattung als Weihnadtt: (Breis 45 Mr.) 
erufungdjgreiben. N eſchenten billigt 3. ». — Ros enau. 


Bermilgteh 

Ein Güterzug der Görlig- Dresdener Bahn iſt 
am 28. Rob deratt verungiüct, daß c. 20 Wagen 
übereinandereilten und ale Zrümmerbaufen Liegen blier 
‚benz zwei Schaffner wurden erheblich werieht; die 
Paflage ift gefperrt, 

Harburg, 29. Mon, Geftern Ubends 7 Uhr 
bat in der Nähe dee biefigen Gifenbahntunneld am 
Spiegelberg ein Bergruti fattgefunden, durdy welchen 
die Bahn vom bier nah Dlten verfchlttet wurde: die 
auf der Bahn liegenden Relsmaffen follen fehr ber 
trädtlih jein und ihre Degräumung mehrere Tage 
erfordern. (3. 8.) | 

In Margau murden jum Bau einer Irremanftalt 
2,109,000 Fr, bewilligt. 


Sonntag, den — 


vom vollftändigen Fleifner ſchen Ordefter. 


Prater. 
i i Ride! 
Sonntag, deu 2. Dez,, Produktion vom 

und Gallegen, Anfang 4. lhr. , Abends 5 sen 
Gifigbrätlein, Montag Abends S ihr im Saale zum 
Regendburger Hof. ride” BEREITEN z 
“  Eeit vom 28. auf den d. MR. * 
Unter zeichneten feine beiden Hunde re m 
ein jehr großer, gelbgefiedter Neufundländer, * 
junger, Balbjähriger,, fchöner, Ehmarztiger , en 
bardiner Mare, beide männliden Geidledis,; zn 
biefelben Auskunft ertbeilen fann, erhält eine cht 
aute Belohnung Vor deren Ankauf wird gewarnt 





Einem verehilichen GSefanmt, Publitum Fin. 
Naddarihaft macht der 





und warmer Speien zu jeder Zeit zufrieden zu ftellen. 
Gefälligem Beſucht ficht entgegen 








In Ghene - Toner (Ehmweig) it ein Mann an der Nörhenbah, bei Lauf, am 30. Rod. 1366, 
Tollwuth geftorben. ' an ber Fielibrüde, * ul Li , Drfonom, 
: empfiehlt das Zr duste Lager er —— — ruma. 
Tagress@yronik goldener derren. und eg etten Brite we 8 1 8 h * * 
Lindau, 28. Nov. Gin geſtern auf der Eiſen · —A— d ‚ibietenden gegen Paarzeblting veir Gold. 
bahnſtrece Ehlambterdsfindau duch Bruch der | — — — | Gm ben Meinbirte * ae) 


und Eilbermwaaren, Betten, Möbeln, worunter Wirth. 
ihaftstifche umd Etüble, Meider, Weifärug, Kupfer, 
Meifing , ginn 2e.- Det Berfauf finder in meinem 
Haufe, Jakob⸗ſtraße L. Mr. 1110, fatt, und wer. 
den zu Diefer Berfieiperung fortwährend 
Baaren aller Art fowobl. won bier als 
audwärts angenommen. Hiezu ladet böflichft 
ein Johaum Winter, Auftionater. 

Alle Arten hölzerne Spielſachen werden hergerichtet 
8. Mr. 1366 ämpere' Laufergafie, im 2, Etof. 


Btemſe in Lauf fonımender Rollwagen fhoß bei dem 
ftarfen Gefälle diefer Babnnftrete mit furdtbarer Ge, 
ſchwindigkeit in den biefigen Bahnbof. Glüdliherweije 
mar von dem unmittelbar zuvor angefonmenen 
Zug bereite die Wechſel verfiellt, fo daß er auf einem 
freien Gelelſe binfauste und nad Durchbruch einer 
Drebibeibe in Trünmer ging. : 

" Erledigt: Die kath Schul und Airhendiener, 
ftelle zu Theilenberg (Difte, Epalı) Einfommen 350 iL; 
ad prot. ftändige Vifariat in Reumarkt (Def. Pyt · 
baum 

Veramtworcliier edaneur: Gaptin Kanten. 

Börjen- Berichte, 
Branffurt, 29. Non, (Sieats: Papiere) Orfireid, 
Ip Hank, ©. Ind 50, W,, 32 Met, v. 
43 Me. 302 P; Bayer. 4706 Mäse. 954 We. ur. 


—— P., 45 Nbldi.rKente 904 P.; Nordamerit, 


Directe lüterbeförd:rung: wach Russ- 
laud und Polen. 


Bir empfehlen unſere Dermittelung jur Ueber · 
nahme direlter Semdungen nad allen zuffijhen und 
volniihen Hauptpläßen eriheilen auf Aunſch feſte 
Ucernabmefrachtjäße dahin, ſowie jede jonftige Aus 
funft, amd find im ver Lage, für richtige, voridrifte- 
mäfige Anfertigung der Bolideklarationen Garantie 
zu leiten, 

Leipzig, im —*— De — 

Gerihzar ey, Spediteure : *8 

und Agenten Der Sroßen Rufj. Gendehn Geſ haſt⸗— kauſen bei Preu, Schmied in Grienflegen ui Beat 
für d. internationalen deutjc-ruffijden direkten Vertehr f gg —F That —— — 

— — —— — — —— — — IR 3 

‚Petrolicum E. Qual, er Schlüfel. Der veblice dinder wird‘ erfidt, 
fft. Lampendl, jomwie Mündner Etratin« und Een- diefelbe gegen angemefjene Belohnung in der langen 
nenterien empfichtt 9. B. Sotta. gafie $. Nr. 1270 abgeben, 





























(Eijenbabnz, Dank» und Arebir-Arien.) Orfr, Anzeige und Empfehlung. 5 " Tperehinftrafe 8, Ar, 553 mb orobe Aclier fo 
% Mai. Vantaı. 655 P., 58 Arsbitakt, 197 4 Mands Wirthſchaft zum Kreudentbal auf dem leich zu vermietben. 
riet der bayr, Hp. wm, Wrgiel-Bant 90: PB z 4 'z .emit, Da ich die ‚be Lu = den 2 Di —— ——— ET 
Bantaftion 219; YL, 45 Yubtoigah.rdeyb, 1513 B., 45% Wiar, | Tafelfeld errichtet babe um Sonntag, dr J Acker Berkauf oder 
abn 1015 P,, 445 bayr, Oftbabnafrien 116 n 


eröffne, jo maache ich einen biefigen und — 
Bublitum, befonders meiner wrribgeftäpten Rachbat · atet der Beſte If zu verpachten oder als Bauplay 

it di e benſte Anzeige, daß ih für Epeifen und | bi a —* 
Dh — Sorge tragen werde um ladet hie | Im Ganzen ober theilrweiie zu vettkanfen Raheres 8 


nit höfichyt ein Jobſt Friedrich, | Mr. 552 Ihberefienfiraße, Am 


wert gute Mder In der Stadbigemarkang 
(Anlebemostonie.) rftr, 254 N.rLoofe m. 1844 573 3 Zagiwerf gq 

I, 100 Artoeie v. ISSR 1474 @,, 50 fl.-Loofe von 1860 
: &. = —* von 1861 67 G. Bad. 35 fl :Boofe 
3,0.; Aurcheiiiche 40 Ihirstoofe 544%; Greäh. Huf, 
nEteoie 11a W-; dito 25 füskooje Sn; Mal. 25 hr 


ae — —— ee Paper — — Öner 9, u Etodt a arofed Wohn 

(Tehfeifurs.) Ansfterdam fl, 100-4. . 100; 0, Auges | .· — Em 11 7 Sn oner Lage dir ß 
U A, Zule ; Pfehlum arterre-Räuml‘ 

un 10 10 €, Merlin Zblr. 60 105% übrmen Den 2. Dejember ei ich Unterzelch · | haus mit bebentenden P e⸗ ichtei. 


bir. SURer.07’ v Köln tolr. 60105 .. Hamburg Mi.:®. 
RR, rip Thlr. 60 105 ©, Sonden BR. I I1R; @,, 
harit hr, 2009; Wien fl. Im 9,B. Disc 315 @, 

Wehröor m) Yiftoier fi. # 22—44 fr, zreufb. 
öl, en, HA, 10 l.Stite R 9 50 x, Di 
en 2, Örantenfde A. 9 23 — 28 te., 
ten ML 11 AR 52 *., @olb ver Yin, f. .—, 
rend, Kellemfchzine fi. F Hl fr, hl. A, — -- fr. 
eleuna. I — fr. —, Dollars In Walh fl. 2 26 
ek 


— rn en — — — 


Anzeigen. 


a ne enfchett Gaſthaue zur Finde” in Nöthen- | tem und fhönen Wobnungen unter aunehmbaren 


bad bei Echmeinau, und lade daher das verebrie | — ed im verkaufen.’ ("Mäbere® une fine. 
nee: freumdlih ein; für gute Speifen und gutes | D. R- & 100. 


— — ——— 


d Dei | Dekomomieverpadhtung. 
Bier it beſtens geſorgt —— Siß: | 
— Rürnberg iſt Hamilienverhältniffen wegen 
Oorreulleldermagazin J eine —— * van Garten, 24 Tagw, guten 
* | Heer und Wieſen, circa 4000 Etöd Hopfen au ven, 


in * 
"AUGUST REINEL, :; ©4102 Dem 
N 


inter dem Natyyaus, 2 2 | den, mar Panit/eh Sad Mäuiiih/im Ganzen ober 





Be 5 — — 4 Nähere $, Nr, 1978. 
——— Taste Mondschein. —— ——— 
era ngvereiu A + B O X. Samstag den 1. Dezember, Zither md | «Bd 


Eommtag, den 2, Dezember, 


Per Goncert, der jugendlihen Sängerin Pauline Bei einer, Primmtiere-Banifie kann ein Handlungs, 
duftion y 


Bro i d 

un pefälliger Mitwirkung de 5 ei des | Hier ovius. Anfang '/,5 u — ebenſt ein gehrling Be vet a 4J —F - Kran 
wirkung der Herten S nger „de — —— | nertonmmer — 

ullerserring (im Wereindtofale Reftanration Merf). Hd Mepeljuppe im Wan id. | Sranfobriefen durch die (irpest a, MH. 

ang 9 br Der Vorſtand Samstag A v 


— Ein einfpänniger neuer Keiterwagen if zu ven 


a ee "> 


* werben. im. Termine ſelbſt befannt gegeben. 


 Bwangöverfieigeuung. | 1; 
sterlicyeın Auftrage entipredhend-verfteigere ich am 
ötag deu 6. Dezember 1866, Morgens 
e, in ‚meinem Amte immer das Anweſen He. 

328 0, in Erlangen; ME FOL". 0,18 
Wohnhane und zu einem Gärten geeigneten 
„ belaftet mit "/yo- fr. einfacher Brundfteuer und 
fr. Geällbodenzins, gemeribet anf 1025 fl. 
Der’ Hatafleraudzug, ver Hopothefenbuchtausjug 
> die Shäfungsntfimderllegen zur Einficht in mel 
n Amtszimmer. bereit, { 
Das Verfobren- richtet ſich nach den Beſtimmungen 
= $$ 99 der Bro; Ron, vom, 17, Run. 1537 
md. 8 64..de4 Spvotbelenpefched, indbefondere kann 
er Sinfehldg ur dank .erielgen, ‚wenn das Meifiger 
bot den Edhäptlugewerth erreicht, und erben Sici⸗ 
Ki nit Augelafien, deren Perjon und Zahlungs · 
nfeit mir mit bekannt IM md auch nicht ſofort 
nachzewleſen wird, „Die- Übrigen Kaufeberingungen 
Erlangen, den. 3, Dltober 1666. 
DUÜN, !öniglider Notar. 


Würnberger Ausflener- Anflalt. 
liter’ Beru ahme auf die diedfeitige Bekannt, 
machung bom 16. Bor. Mid. werden Diejenigen, welche 
fi Dr der am 3, Derember fd. Ne. frattfindenden 
sd noch ir 5* a erjucht , die 
lagen nunmehr Ichfeumigft und zwärlängftens bie 
Donneritag, * 


den 6. —3 
gi’ derichugen mden nad —iefem Termine eine wei⸗ 
tere Annahme von Einlagen nichtmehr Tattfinden kann. 
Rürmperg, din 26. November 1566 
«onhriffration der AußfienerAnftalt. 
Empiehlung 
Eine große Auswahl von Winterröden, Ueber» 
siehern und: Havelods zu jeder Größe und zw jehr 
billigen: Preifen tmpfiebit 
3). Meder, 
Bindergalfe 8. 565 gegfnüber 
der Sternabotheke. 
Jeffrey’s BRespiratoren um Schu 
gegen Cinathmen ſcharfer Luft, für Verſonen, melde 
an Afftennonen der Bruflorgane leiden, find aͤcht zu 
baben bei 


Nikolaus Hofmann jr. 
in Nürnberg, Mufeumsbrürte, 


Hille, 




















Lager 

französischer, deutscher uns 
Knöpfe und Besatzartikel 

Jean Area s 

;  yissdris dem Vayrischen Hof. 


englischer 













Bettzenge, Barchent, Ehirting, Doppeltud), 
—* baumwollene Kleiderzeuge 
empfiehlt zur, geſalligen Abnahme 
M. ©, Daum, 
innere Läufergafie 8 Nr. 501. 
Orleans, Liftre, Halbthibet, Eahemir, ge 
—* Orleans 
empfiehlt zut gefälligen Abnahme 
M. ©. Baum, 
inwere Laufergaſſe 8. Rr. $01. 
Die Fabrit fertiger Wäre von MI.Stern 
in Nürnberg, Mäiferftrahe 199, vis-A-vis Cafe 
Lotter, eriambt ſich biensit auf den prakuſchen Wer 
brauch det in Enaland und Amerika ausihliehlich 
eingeführten India Twill ⸗ Oemden aufmerlſam zu 


en 
aus erwähnten Stoffe mit leinenen fügen 
en, aus feinfter Bielefelder 


ei⸗ 
nen, nach ich das 
Dutz. für = bis 27 fl. 

Auf Brlangen warder audr'tingeine Probebem- 
dem zu gleichein Preife angefertigt, 

Auswärtige Bufträge - werden genen Giniendung 
dee Beträge oder Boftvorfhub wel ausgeführt, 
und wird dabei nur um Augabe der Haleweite und 
Kragen.Kagon böfli 
Das Leinen, 


Geihäft 


Tẽ ur 2 ———— —— 
— Unterzeichnete . tupfiehlt bei, bevotſtehender 
Beibmachtszeit dem verehrlichen Bublitum ibr 
DER reihaffortieted Porzrlainlager , indbefondrre 
Buppen und. Puppantöpfe, feine Ainder-Service, Butter 
bofen, Shreibienge in verſchledeuen Sorten, alle Ur 
ten Figarchen Aſchenbechet, Eigarrenhalter ıc. zu den 
ellerbifligkten 
und; Abnahme. A. Echmidt, Ar. 850 Definaffe 


ur Beachtung. 
ig ya run. Butten 
er vorr T 
Andreas Hei, Kupferichimied, 
' Yatobafteofe L 


nisse. RE) 1038. 


Kine mubige Bamille fake. Dia Dit Walburai. ci: 
hübfhe Wohnung in —* leer & A Balburgi eine 


von M 


tern. Ralierftcage 199. 








ft nebeten, 
anter- & Wäſche fabrit· 









\ Gewürze, gan und neftofen; fine griine 


Preifen und bittet um zahlreichen Befuh 
| pfiehlt bi 


I 


| 


PBincenez in Gold, „Silber, Stahl, 
toile, Nade, Heber, und Grfapbarometer, J 
Arten, Araeometer (Blüffinteiiswangen), Loupen, Lejenläfer, Gompaiit, Briefwangen, Hapkäbe 
Waſſerwaagen, Dofenlibellen. 


4,9 C. Microjeope und mieroſcopiſch 








ehe Stidkrel; 





Schleben umd 


Forbe, cinfad 
piers, Sädel- 





Lager in Dpernaläfern von 


EN Die 


Ampfichit großes Lager. in Kinder⸗ 


Nähtiihe, Sqhiaf 
Blumentifche, 


— L. 522. * 


Schildktot und Büffelhorn. — 
Baroſeobe (diem. Wettergläler) , 


Die Korbmübel-, Kin- 
/ ier- und Punpenwa- 
ernfabrik 


Chr. Nemmert, | 
Spitalplag S. 870, 


uud Puppemvagen zum J 
letstere noch nicht bien geweſen als auch 
Gomptoir-, Damen, und Stinderftühle, 
reiche Muswahl wieder ganz neuer Wenfter-Golge 
und zum Stiten, Wildhtudförbe, Arbeitö, Par 
und Damtenförbe in reichfier Nuswahl. Yu Stick 


Ziehen , 


Men werden beliebige Gegenſtände angefertigt. 


KEcı i 
12] 
gorgnetten, Brillen mm 


Thermometer In allen 


Anductionsapparate und confante Batterien für Merite, Hörperwärmemefjer in Yın 


Reparaturen und Arbeiten im das 


Knaben-Anzüge,Hav 









im großer Auswahl empftehlt 





er — 


—— 


XE 


Zu Befgefchenten pajiend , 


e Dpjecte in geordneten Sammlungen. 
medanijche Fach einſchlagend werden nach Augabe gefertigt. 


eloeksmVeberzieherfürknaben, 
Damen: und Mädchen: Mäntel und Jacken 


A. Huscneder am Eingang der Bindergafle. 


sn 


m — 


Amerikanische Nähmaschinen 
Das reichbaltigite und eri: 
kanisehen Nähmaschinen von den befannteften und allgı 
mein anerkannten Firmen in Ne 
Singer, &rover & 
Wilson-System, jow« Mannheimer 
Hanrdnähmaschinen 

empfiehlt unter den annehmbarften Bedingungen und Zjähriger Garant 
Jean Seibert, Bindergaffe 8. Nr. 911. 
Weihnachts⸗ 
feine Ihuadjis Eigarrentajchen und Eigarren- Etnid mit u 


Portemonna'es. 
NyraNSuN Geldsückehen, 
' r 


rößte Lager Alt ücht am 


ze, mie 


acker, Wheeler & 


Empfehlung! 


ieftaschen, 


Nürnberg 








Dr bie Handnüh-Masc;hhine 
liefert unterf®arantie und zu billigem Preis 


sisr: Karl Arzberger, 4 
Bas Mechaniker, Karleftraße S. 101, Nürnberg. 
Negenröde 

von egeeihneter Kualität emniichlt 
Ferdinand Meister. 








Alle Sorten feine Weizenmehle und Runft- 

Gries empfichlt zu billigen Preijen 

Die Riederlage der DOttenjooftr Kunfmühle: 
Br. Ehwmidt, Judengaſſe 1082, 


a di BON HAST EN ARTS HELEN TREE TER a 

Neue große, ſchöne Mandeln, Mofinen und 
Weinbrcere, beites friihes Eitrowat und Orangent, 
Naffinadmehl: (Batjuder) nnd Badoblaten; alle 
und 
ſchwarze Thees und Chotoladen türtiihe und 
frantiſche ſchgen in den beiten. Qualitäten em— 

8. Rider 
J Jojephbeplap. 
Traubenzucker I” Qualität 
im Aiſtchen 850 Pfund empflentt Dilligit 

Karl Wolfel äußere Laufergaſſe 

Eine Rappfute, jehr eleganter digur, 17 Bäufe 
bob, gugeritten und vollig verläffig, eins und zwei⸗· 
fpäimig" eingefahren , ſteht zu verkaufen, Morefie an 
die Ep. d. Bl. 











Vlecefinired, Urbeitö- & Promenadetaſchen, Gabas, Hnrier- & Eiſenbahntaſcheu Neifefüdt 
Bel hen, Ulbums 1. dgl. in reicher Auswahl 


bri 
A. J. Adalbert Ba'di, 
Joſepheplatz⸗ und Karolinenftraße» Ede, 


Sohann Gebhard. 






he 


i » Grose 
— — 
—E 
und Zirtkelnadel⸗ Waſchinen Wehler & jo! 
Sove, jowie jmwei Arten Sandnäbmaihinen, | 


ieh: billigen Preiſen. 


Birthidafts-Onts:Berkauf. 

Das Wirtbibafte-Anmelen He. Nr. 1 zu Rö 
bach bei Schweinau, eine Stunde von Nürnberg — 
fernt, betebend aus Mobnhaus, Nebengebäude 
Hofraum, Wurjgarten, 6 Tagw. 40 Dez. Grun 
großem PWorftrehte, dann vollſtaͤndigem Birtbiell 
Inventar ift an einen joliden SHaufer mit 
Anzahlung zu verkauſen. Diele Birtbichaft, fr 
{ehr bejucht, ih Händen eines fleifigen und 
Mannes, bietet Gelegenbeit, fih eine gute. und | 

| ficherte Eriftenz zu verſchaſſen, und ertbeilt der Alm 

zeichmete, welchet mit dem Berfaufe ein 
alle geroinjcht werdenden Aufſchlüſſe, können 
die hierauf bezuglichen Papiere eingejeben und 
offerten angebracht werden ' 

Eheift. Heine, Geyer, Gommiffien 

L. Re. 6750 am Hallplag in 
Nürnberg N 











Gin zu jedem Gefchäft ſich eignendes großes 
haus wird unter günfigen Bedimgniffen gegen 
Hleineres zu taufchen gefuht. Offerte duch die GR 
unter R. Rr. 10. j 
— 


Geihältsverkanf. « 

Gin nachweielich fchr rentablee Geſchaſt mit Me 
Kundicaft ift wegen Bamikienverhältnifien unter | 
günftigen Prdingungen zu verfaufen, und gibt «a 
frebfarnen Geidäftemann eine ſchönt Gelegenhen 
Gtablirung. Offerten unter L., O. durch bie Meg 
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Ahrgang. (Boß- Hasgabe.) 
Der Fränf, Kurier ud as U} Rummer 335; 
erigheint En £ PS x 
Zierteljährl. Preis Ai W7 . j jerate finben Die 
Ver ganz Bayern ‘ umir 
f1.ä5 Erle e 
Koflämier nehmen a und werben für 
Beftellungen an. 4 + seeitpel Beigeike 
. R = : zu Sfr. bencmet 
Nürnberg, 2 Dezember 1866, Mittelfränkifche Beitung. Vrnberger * 
Inſerate bejorgen; Daaſenſtein & Bogler in Franffurt a. M,, Hamburg, Berlin, Wien u‘ 2 Sonntag: Aurelia 
in Frantſurt a. M.; E. ort u. 9, Engler in Leinzin; bie Grp.d. Bayreuther für Branbreigg aiel bie Däger (de Buch: u. PandlartenGankıung Daube & Kir 
aus ſchliekſich ler 5 





Montag, ben >. Dezember: Caſſtan 


Deutihlamd, 
* Nürnberg, 2, Dig, Bei dem Morgengrus, 
den geftern früb 10 Uhr die wereinigten Sänger Se. 


Maj. dem Hönige barbradten, wurde Fr. Abt'a 
„Wort grüße Dich*, Kantor B. Ehäffer's „Sonntag- 


morgen", €. Ereuper's „Ehräfers-Sonntagslied* vor.’ 


gettagen, der ſtädtiſche Mufifvirefter Grobe zum 
Könige gerufen umd den Sangern durch einen tal. 
Adjutanten der Dank des Monarden, der während bed 
ganzen Staͤndchene auf der Altane der Burg fand, für 
den bereiteten beiteren Morgen ausgedrüdt. — Mittag von, 
12— 1 Uhr jpielte die Regimentömufit im Burgbofe. — 
Bon NRadmittag '/,3 Uhr am wurden vom Könige 
empfangen: rau Oberſt v. Leonrod (Üxjieberin 
Sr. Majekät), die Epipen der biegen Militärbe 
börden (General Kommandant und Generallieutenant 
v. Stephan, Generallieutenant v. Lindenfeld, General 
major Aldefier, Stadtfommandant Oberft v. Wulzer,) 
Herr Melcherath v. Faber, die Deamten der biefigen @e- 
richte, der Adel, Offiziere & la suite, eine Deputation 
der Dffiziere des f. 2. Uhlanen-Pegimenis „König“. — 
Zu der um 5 Uhr beginnenden Hoftafel murden 
fänmtlie gemamnte Herren gezogen. — Der Abende 
in der Zumballe abgebalteme Bürgerball zeigte 
neben dem reihen Schmud des Feitlotals die glän- 
zendften Tolletten der Damen. Cröſſnet wurde ders 
ſelbe (nah 8 Ugr) vom Könige mit frau 
Bürgermeifter v, Wächter; meitere Touren ( firan- 
saiıen) tanzte Er. Majeftät — trod flarfer Heijer- 
keit — mit den Damen: rau Bürgermeifter Seiler, 
Weir, v. Tuder, Grau Landwehreberitlieutenant 
Diem, Bein. v. Sternbach, Freiſel. |v. Haller. 
Ein heute beabfichtigter Beſuch des Monarchen in Er- 
langen murde wegen ſtarler Heiferkeit telegtaphiſch ab+ 
gejagt. — Möglicherweije dürfte ein kurzer Beſuch im 
Stein (v. Faber'ſche Bleiftiftiabrit) flattfinden. — Zur 
heutigen Hoſtafel werden bie Epigen der biefigen Ber 
hörden eingeladen werben. — Heute Abend, wie ſchon 
mitgetbeilt, allgemeine Jlumination der Stadt. ' 

”- Rürnberg, 1. Degbr. Here Bürgermeiſter 
v. Wächtet wurde heute durch eine Majeät für 
fein verbienfivolled Wirken für die Stadt, im Age 
meinen, namentlid aber für fein_ebenio taftwolles als 
loyales Verhalten während der preußiiden Offupas 
tion, jowie mit Rüdfiht auf das allgemeine Ver- 
trauen, deſſen ſich derjelbe von der Grfammtbürgerjhait 
Nürnbergs zu erfreuen bat, mit dem Komthutkteuze 
des Berdienftordens vom 5b, Michael, und Hr. Nedte, 
rath Haubenftrider, für jeine-anfrengende Thätig- 
feit im der lepten Sriegsperiode mit dem Nitterfreuge 
-J. Klaſſe deſſelben Ordens ausgeseihne. — Ten 

Armen der Stadt wurden von ©. Majeſtät 2000 fl, 
gefpendet. > 

Münden, 28. Nov. Verſchiedene Blätter laſſen 
den Etaateratb in wiederholten Sißungen ſich mit 
ter Griedigung von Gefepesentwürfen befchäftigen. 
Der Staatörath bat aber feit Witte dee Monats 
überhaupt Feine Eipung mehr gehalten, konnte daher 
auch weitere Borlagen für den Landtag nicht erle⸗ 
digen. Die regelmäßige Sigung des Minifterrarhs 
hat übyigens heute fattgefunden. (Pf. ) - 

Ründen, 30. Rov. Der vormalige bayr. Bun- 
destagegefandte, K. Sehr. v. Schrenf, wurde zum 
Iebendlänglicden Reich tath der Arone Bayern ernannt. 

Münden, 30. Rob, Der zum königlichen Ger 
andien im Paris ernannte biäherige außerordentliche 
Gejandte und bevollmädtigte Minifter Bayırnd am 
teilerlich rujfiichen Hofe, Freihert Pergler von Per 
alas, bat Er. Maj. dem Kaiſet von Rußland jein 
Abberufungsichreiben überreicht. Die interimiftijdhe 
Führung der gejandtichaftlicen Geſchäfte ift dem & 
Legationsraih Frhr. v. Truchſeß übertragen. (B. 3.) 

— 66 iſt die zunerläffige Nadricht hierher ger 
derungen, daß Preußen die Aufſhebung des Salzmono- 
voled brantragt bat und ſollen bereitd dem Minifterium 
Mitteilungen darüber zugegangen fein, Es fieht zu 
erwarten, daß ein begügliches Bejep ſchon dem nächſten 
Landtage vorgeſegt wird. IM. Abrjig.) 

— Kerr Dberappelratb up mird, bei "jeinem 
Austritt aus dem tgl. Kabinetsjefretariat dur Ders 
leihung des Aronorbens ausgezeichnet werden. 

. Diefelben Blätter, melde jüngft beftimmteft von 
Unterbandfungen mit Frhrn. v. Edelaheim bezüglich 
der Uebernahme des baheriſchen Staatsminifteriung 





ie Sociöid gön. d. An, Fäucher, Laffite, Bullier & Co. in Paris 









geraden, jei nit unter feinem B 
er (derzog Ludwigh dae 1. ung siehe 
v. Stromet aber bie 4. Gscadrn, 
legerregiments tommandirte), und 
im Bivowat binter Aaltennotd 
volverfhuß entleibt, während — dur einen Re- 
demſelben Auge ſich im Dorfe —R Ludwigh an 
maligen Aurfürftentpume veſſen bera an Im ehe 
Gavalericangrifi auf Wälder befopte ‚ umb wie einen 
Bürth, 30. Rov. Bei feinge nr P 
wurde der König am Behnhorg er gen Durdjaprt 
Behörden, der Geiflidkeit una punn zen Räptijden 
Sa du are 
em an den Bagen- geeujenen, 3y;; ung 
wurde ein Befu in Bürt mg, uermiht Jahn, 
für mädften Jahr aber zugeficgen ndedingi zugejagt, 


geſtanden (da | 

= Uplanengegiment, 
rt tes 3, Ghevanp- 

Dabe fig am 4. Zuli 


Mitglieder eines hannover ſchen Clube Haben 


uambajte Eummen jur ung ber Rönigin 

Rare en * * er Ser 
om u ulltafte ; mamzielle 

Schwierigktiten — — — 

Dat preußifhe Gefep über deimathtecht und 
Bohnrehtserwerb joll auch in Hannover eingeführt, 
die Gewerbireform jedoch Bid. jur Genehmigung des 
yreußifgen Landtags - oder des nordbeutiden Parie- 
ments verſchoben werben. Hannover jche Landjunker 
zeigen ihre Bildung durch Beilegung der Mainen her» 
bortagender preugijce Dfficiere an ihre — Jagdhunde 

„IE Oftfriedland wird in Emden ober Peer eine 
Biliale der preuß. Bank ercichtel. 
Aaſſel, 26. Nov. 


fammentunft der fyreim er — 5 = 
Bürzburg, 30, eufunft der : i umter 
ch. u *5 *.* Regierungspräfident |, der ducfurſtlichen Segierung niät gedufäet * in 
lien Befanntmadung tes Fiy im einer öffent» | den Mäumen des Arbeiterfortbildungsgebäudes flatt. 


Ein cuder hatte zus Grinnerung des Tages 
Feßmünzen prägen und an bie Anmwelenden vertheilen 
laſſen. Auch hatten fi Deputationen von auswärts 


jammtbewölterang der vom. „, uftrage, Der Ge - 
Landestheile Unterſtantens den, Da Fe berübrten 
vleljach empfangene Bewei me dejjelben für Die 




















iopaler Grgebenbeit auspuD rigen ze und dt 


mit die Mitiheilung, daß | 
Ban se ne mn 
Darmfadi, 29. Ron, 


Kriegeminifteriums, tuth Sine Berordnung dee 
Einführung des Wrubifcpen) Su die Modalitäum der 
Breimiigen, ift erfhienen, ftiluts der einjährigen 

Mainz, 29. Kon, i — — 
das Egidjal der Sande are, weldpe über 
gen. Iüfantırie « Regimenze wg pen he 
kind, decürjen der Derieptigum ne Kheungen 
MAD in {che Behrmänmern erhairlı were vonder 
men eimer "zum Tode md Pie andern worden, bon : 
don verjgiedener Dauer Veruribeilt er 
dur Abbüpung derjelben Mereit; nah Pr at 
worden, während der Zum Xobe verurtheilte > hei 
femalig vom Könige begmapigt wird, mod hier auf 
der Gitadele ht, Mie übri 4 

E r rigen Wehrmännet find 
wieder „eingereift worden und. hücken. gegen Beih« 
wadtın in Die werben. (Bali... -) 

Goburg, 80, Yon. Der Gejammtlandiag hat 
einen Antrag am Die Wegierung bepufs baldiger Bor 
lage eines Gejegentwourfs , bett. die Uebermeilung ber 
Preprocefje an Die Echmurgerichte, geftellt, 
Dresden, 30. Nov. Regierungsjeitig if-für die 
Kammern die Borlage des newen Müitärdienftgejepes 
erfolgt; dasſtlbe emihält die aligemeine Wehrpflicht 
ohne Gtelvertretumg. . Bei Derarjsüberihuß findet 
Ausloojung ſtatt. Die Dienfizeit bei der Infanterie 
bejicht in Dreijähprigem .altiven Dienft, vierjähriger Re ⸗ 
ferwe. fünjjäpriger Landwehr. Heiterei und Aruillerie 
erfordern vierjäbhrige Aktiwisät, dreijährige Referue, vier« 
jährige Landwehr. Kinjährige Freimilige find zuläjjig. 
Die gegenwärtig »ienenden Wannjhaiten vollenden 
ihre jehsjährige Dienftzeit, und geniepen dafür Rejerpe- 
verfürzung. 

Cs Berlin, 29. Rov, In Regierungstreifen 
geht man mit. Dem Gedanken sum, dem Bandtage ti» 
nen Gejegentrourf. vorzulegen, welder beim, Zujam« 
mentritte bes norddeutſchen Parlaments auch Lepterem 


vorgelegt woerben jolle. _Derjelbe verbietet ben preubi« 
fhen und Dann jpäter den nerddeutſchen Bürgern das 


eingefunden, um an dem Wefle theiljunehmen, 

j (Sero. Tagrbl.) 

* Die „Brankfurter Zeitung”, ein Format der 
R. D. 3, it uns heute, 1. DiL, zum erfen Sale 
iugegamgen; täglid eripeinen jmel Blätter derſelben. 
Us. Herausgeber if Leopold Eonnemann, als ver 
antwortlicer Rebafteur Diio Ranngieher genannt. 

Mirsbaden, 29. Rev. (Die Berhandlumgen 
mit. dem- Herjog.) Mus „gut unterrihteter Qucke 
theil® der „Abein. Korr.* mit, dab bie —— 
über die Domänenfrage mit dem des von Ra 
auf der Grumblage geführt —* de di 
Durchſchnittatrtrag und banadı der 
—* ermittelt. werben fol; dreel Wünitel dieſte 
Kapitals follen in Gütern und Balbungen, übe: 
folden’Bermögensftüden, welde feine Inpuftrielle Aus· 
beutung, wie 5. B. Bergmerke und Rineralgquellen 
geftatten, es für bie = — Fünftel oder 
eine jährliche Geldtente gezahlt werden, * 

den der Eider, Fri Rov. Auch aus re 
baben ſich mehrere junge Leute zum Gintritt ala 1. = 
jährige Wreimilige in bie preuhiſche Armee gem 

= wer Iefuiten eine 

In Brag wird Geitend J 
BVrojdpüee verbreitet, im der fie zu deweiſen ſachenn. 
dafı fie feine Meinde der ezechijchen Nation find. — 
Glam-Gallas will vom Dejember an in Prag 
wohnen und dort ein großes Haus machen. 

Beftp, 30. Nov. Cine Anzahl von Rrdtähörerm 
der biefigen Univerfität beabfidtigte beute zu Chren 
Ghicy’g und Ditja's einen Badeljug zu veranfalten, 
Die Stadthauptmanwihait jedeh ſchritt mit einem 
Verbote cin. Der Rector erlieh die Mahnung, fi 
jeder politiſchen Demonfration zu enthalten, 

— Nähten Rutwoch joll Deal eine Badıl-Er. 
renade gebracht werden, am welchet 4000 Badelträger 
tbeilnehmen ſollen. 

Die : Gerüchte von Zruppenbemegungen mad 
Balizien und Böhmen find auf bloße Zruppendielos 
fationen (alfo eine reine innere Angelegenheit) behufs 
leichte ret Berpflegung bderfelben (Galizien) und meu 
einzurichtender Garniſonen Gachiſche Graͤnze) zurid- 


ufäbren. . 
Ein offieiöfer Artikel der „M. 3. beklagt ſich 





Über die „mit den Beinften verſoͤhnenden und er⸗ 
hebenden Zug patriotifchen Geiles”, vielmehr nidte 
als „Bitterfeit und Hohn athmenden“ Debatten Des . 
nieberöftreihijhen Landtags, bei dem „Inum eine din 
zige Stimme verſucht hat, mit dem lindernden Balfam 
der Hoffnung an Das Lager des Pranfen Baterlande 
u treten.“ Ber könnte der Ehor fein, der da glauben 
fönnte, jekt noch Ungam in den weitern Reichetag 
hineinzugwängen ober Böhmen und Galizien für den 
engern Meiceratb zu begeiftern? Und doc komme 
immer und immer wieder unverändert das alte Recrpt 
der Februarverfaſſung 

Die die Liberte erfährt, verfihern ‚hochgeſtellte 
und unterrichtete Perfonen, dab das trandatlantifche 
Kabel vor einigen Tagen mehrere ditelt vom Kalfer 
MRarimilian ausgehende Telegramme am die Adreſſe 
des Anifers Franz Joſeph und am mebrere Mitglieder 
des Aaiferhaujes beiördert habe. In dieſen Depeichen, 
die ſeht intimer und vertraulicher Natur maren, fol 
Kaljer Marimilian die Hofinung (') aueſprechen, da 


Anterhätigfeit des AJufligminifters febe fbari. an, er Anfangs der zweiten Dezemberhälfte den Öftreicdhie 


—2R 9 ben Boden betreten werde; ferner ſoll er Rachtichten 
weicher jeimerjeits folde, die gegenjeitigen Berhälmife * dat Befinden feiner Gemahlin verlangen und 


Spielen an der Bank von Hirsbaden in Dderjelben 
Urt, wie es bisher den Rafjauern verboten war. — 
Man Hofit auf dieſe Weife, die Mirdbadener Banf zu 
groingen, fjelbjt um Gntbindung von dem Epielpadt- 
vertrage zu bitten, da man auf eine andere Weiſe 
ohne Folorjale Geldopier dem Ummejen in Wiesbaden 
vorlblauf Des Bertrages um jo weniger eln Ende ma 
den kann , als die vreußſche Regierung erflärt bat, 
die von Der maflauifchen Regierung übernommenen 
Bepflihtuangen zu Übernehmen, 

Berlin, 29 Nov. ine Anleihe von 24 Mil 
tionen Thaler vürfte ſchon im den naͤchſten Tagen der 
Sandespertreting angelonnen werden. (Es handelt ſich 
dabei um Gifenbahnbauten, insbefondere um eine neue, 
in weiterem Bogen als bisher Berlin unjpannende 
Berbinpungsbahu, um Grweiterung verſchiedener Bahn 
höfe Der nieberjälefiihmärkifgen Bahn und um 
Bollendung eines zweiten Geleiſes anf der Oftbahn. 

Berlin, 30. Nov. Im der heutigen Eigung 

Ab ge orduttenhauſes griff der Abg. Laster Die 


dt bauſe und des Meußerm Mittfeilung machten, \ ige fordernde Perföntihfeiten. beklagte. Die Pole | iſſe Aragen berühren, melde, von der Bergangen, 

berichten jept, daß Diele Angaben ganz unbegründet find. | tionen Des Drdimariume wurden genchmigt, heit abjebend, nur feine künftige Etellung, feine Su 
a der A. 3. erklärt Herzog Futinig in Bapern Die D: “ 3. läßt fh aus Berlin berigten, der | punpe Detteffen,* 

Die jrinerzeit darch die Zeitungen grelaufene ımd au ——— en en — — it - | Ytaliem 

in tee Brojbüre „Der Bundesfeidg N “ deo halb “anag belegt worden, well © f * 

ale — Bittineifter ine en a wendiß war dem Könige die Mittel zur Ngitation Rad einer officidjen Nitheilung * —— wäre 

habe idı eriboffen, weil er hm wiederholt die Ean er eumrubigung ded Landes möglich zu entziehen, |. die Negierung Bictor Emanuels nihlrabgeneigt , mit 

* zoſen. € du 


auch desbalb, um den Privatforderungen | der römifhen Aurie zu unterbandeln, falls bei Biefer 


rung eined mit Preufen Defekten Waldes mit feiner | ſondern oͤhnl obmaltet, wie i 
ie IE aha \ den, melde ‚gegen. Denrjelben bei ‚der | Miefelbe verſohnliche Stimmung obwaltet, wie im Ga- 

Giradrem beſohlen und auf dei fi 4 gu WAND s = 

gr - nicht Auhlot opfern zır ei rer, A —— Behörde augemeldet werden, und bie Be | binene zu &leren; Un der Geneigtheit Der Gurie 

a ee Me —— 5 ab rennen troß aller Anſtrengung von Wien aus feine | wird indep gegiweifelt. Zialie⸗ _ 

—* * wahr. Mitte | treffe fangen fünnen, » . Flotenz, 30. Nov, Die „Hal verſichert, 


weiſtet v. Etromer fei ihm ſtete ein lieber Kamerad 


vw 


— | 


‚der Papft babe den Wunſch ausgedrüdt, Begezji wie 
der ju empfangen, um bie Berbandlungen des vorigen 
Jabra über die kirchlichen Angelegenheiten wieder aufs 
zunehmen, Vegtzzi jaudert noch mit Rüdfiht tbeils 
auf feinen Gefundheitezuſtand, theild auf die Schwit · 
rigfeit der Berbandlung, doch bofft man ihn zu bee 
ſtimmen. 

*" Die „Brovincia” jehreibt: Mittheilungen, die 
wir für glaubwürdig halten, jpreden mit Beflimmt« 
heit von der Vermählung des Prinzen Amadeus mit 
der Prinzeſſin della Ciſterna. Die Prinzeſſin dela 


Gifterna iſt die Tochter des Bringen Ciſtetna, der an. 


ten italieniffgen Erbebungen von 1921 ſich bethelligte. 
Aus der Verbannung in Belgien, wo er ein Bränlein 
de Merode gebeiratbet hatte, zurückgekehrt, wurde er 
von Karl Albert in den Beſtz feiner vorber mit Ber 
ſchlag belegten Güter wieder eingefcht. Seint einzig 
noch lebende Tochter if die Erbin des väterlihen und 
mütterliden Vermögens und befigt namentlich in der 
Gegend von Bercelli große Güter. Zu ihrem großen 
Dermögen vereinigt die Bringeifin ausgezeichnete Gigen- 
ſchaften. Sir iſt 18 Jahre alt, äuferft forgfältig er 


‚zogen, ſpricht geläufig mehrere Spradyen, ſpielt meifter- 


Daft Ravier und ift — ebenfo gut, wie ſchoͤn. (Gluͤd · 
licher Amadeus!) 
Branfreid. 

Baris, 28. Nov. Die italieniſche Aegierung ift 
von den Inhabern der Obligationen des Kanals 
Gavour gerichtlich wegen Bezahlung der verbeißenen 
Binfen für die Aktien des Unternehmens belangt umb 
vom hiefigen Handels «Zribumale zu dieier Zahlung 
veruriheilt werden. — Mad dem „Avenie Rational 
erklärte der Bapft, in Rom bleiben zu wollen, wenn 
das" Gefeg, welches Rom zur Hauptjtadt von Jtalien 
macht, wiberrujen mird. Nun fann dies ojjenbar erft 
dann geſchehen, wenn die Berftändigung zwiſchen Italien 
und dem Papfte erfolgt fein wird, 

In Barid ſcheint man im mahgebenden Kreiſen 
über die Abwidlung der merilfanifhen Ange» 
legenheit in großer Unruhe, und menn man bert 
vielleicht auch meht weiß ald das große Publikum, 
iſt man doch nicht gang in Kenntniß der lepten Bor 
gänge. An der Mbreije des Kaiſere Map wird nicht 
mehr gegweifelt, und, wie die „Debatd* wiſſen wolten, 
würden anı belgiſchen Hoſe bereits Borbereifungen 
zu jeinem Gmpfange getroffen. Aud heißt es, daß 
der Aönig Leopold ſich demnächſt nah Miramart zur 
Kaijerin Charlotte begeben werde, fein Grjolge fei 
bereisd deſignirt. Der frangöfifhe Aonſul in South⸗ 
ampton hat Befehl erhalten, dem weſtindiſchen Pacet: 
boot entgegenzufabren, das in jenem Hafen erwartet 
wird, und mittelft Telegrapb jojort alle ihm bekannt 
gewordenen Nachtichten nah Gompiegne zu melden, 
die er eben vor Mbgabe ber gemöhnliden Por und 
vor Landung der Pafjagiere zu erhalten bemüht 
jein fol. 

d (Befoldungsverhältniffe.) Die Preffe gibt eine 
nit umintereffante Zujammenftelung der Bejoldung 
der framgöfifCgen Armee. Ein Matſchall, der gleich 
zeitig’ ein Oberkommando befleipet, bezieht heutzutage, 
im Ganzen genommen, eine jährlige Eumme von 
175,000 #res,, mämlid: freie Wohnung 12,000, 
Gehalt ald Marjall 30,000, Dotation als Senator 
30,000, Gehalt als Dberlommandant 40,000, Me 
präjcntatiometoften 48,000, für Bureaufofen 12,000, 
Großfreuz der Ehtenlegion 3000, zujammen 175,000 
Fres Min Divifionsgeneral in aktivem Dienft bericht 
15,000 und ein Brigabegeneral 10,600 Rred. Ber 
lichen mitder Bejoldung des Präfekten bezieht ein 
obrrtommandirender Marjhall 4',.mal jo viel Gehalt, 
als ein Präfett erfler Alafje (40,000 Sch), ein Di. 
vifiondgeneral dagegen 5000 red, weniger, ein Bri« 
gadrgeneral nur halb jo viel ale ein Vrafelt dritter 
Kafje, 20,000 Bred. 

Amerile. 


Newport, 14, Nov. Exmator Bingham, einer 
von den Maditalen, die ſich verſchworen haben, dei 
Präfidenten Johnſon anzuflagen , bereitet die Artitel 
der Alage vor. Diefelben jellen bie Anſchuldigung 
wegen Hilfe und Unterflägung zu der Grmordung bes 
Vräfiventen Lincoln enthalten. — Die Abgeorbneten 
der Kegialatioe von Riffilfippi, welde beim Präfidenten 
die Freilafjung von Ver. Davis auf Ehrenwort nach · 
ſuchen folien, haben bis jept noch feinen Zutritt bei 
Mr. Zobnion erlangen können, — Es geht das Ge⸗ 
rüdt, der Präfident werde vor dem Zufammentreten 
des nachſten Kongrejjes eine allgemeine Ammefie er 
lajien, Wan hält es für jraglid, ob nicht bie volle 
Beqnadigung aller Rebellen, ausgegangen von dem 
nad - der Konflitution mit dem Begnadigunge rechte 
andgeflatteten Praͤſidenten. das Einjreiten und bie 
Berhängung von Strafen jeitend des Kongrelies wegen 
Hodwerraih null und nidtig machen würde, — Eid 
lie Journale berichten, dab im Boite im dem Eid» 
Raaten der Entſchluß immer mehr Raum gewinnt, 
das fonfitutionele Amendement zu vermerfen, felbft 
wenn fie dadurch ohne Dertretung im Kongerb bleiben 
joliten , bis jpätere Wahlen eine Minorität der Radir 
kalen herbeiführen würden. — Dit große Jury im 
Bajbinnten bat ihre Eatſcheidung gegeben, dab Sand · 
ford Conober, der Hauptzeuge ſeinet Zeit im dem 
Brozeije gegen Jefferſon Davis, wegen Berheiligung 
am Morte Lincoin's, wegen Meineid vor Bericht zu 
ziehen je. Man erwartet bei der Uuterjuchung mert« 
mürbige Enthüllungen über bie Währung des Proreſſe⸗ 
durch den Ridpter Holt. — Nichter Bartol in Baltir 
more hat eine Entſcheſdung zu Bunften des Gouvet ⸗ 


2) 


forderten. fürmlih die Uebergabe der Polizeiflatione- 
bäujer. 


New: Mort, 20. Rovbt. Ber „Herald" fagt: 
Cherman werde feinen aktiven Antheil an ber merir 
taniſchen Affaire nehmen, er werde diefelbe nur über: 
wachen. 

Beraeru;, 13. Nov, Marimilian if in Dri« 
zaba, die Minifier führen ihre Bunftionen fort. Ein 
GErpebitiondforpe unter Mejia wird nad) Auis Potoſi 
abgehen, um Tampico anzugreifen. Wan verfidert, 
Eherman und Campbell werden ſich zuerft in Tam ⸗ 
Pico andihiffen, wenn fie feinen Repräfentanten der 
meritaniſchen Republit dort finden, werden fie mad 
Beracruz geben. 


Telegrapbiseche Depeschen. 


% Ründen, 2. Di. t 
Boltkoboten, Hr. Zander, wurde geſtern Abend von der 
Anklage der Breßgefegüberteetung (Aufnahmaverweige · 


rung einer amtlid: bralaubigten Berichtigung des | 


Grpeditiond- Amtes) von Etadtgericht freigeipromen, 


* Berlin, 1. Dep. Bismard it Mbends 6'/, Uhr | 


eingetroffen. Am Bahnhoſt empfingen ibn der Herren 
bauspräfident Etoliberg umd die Rätbe ſeines Mir 
nifteriums. 5 

* Barid, 30. Rov.‘). In dem Progeb der preuß 
Gefandten gegen das „Memorial biplomatique" wurde 
Dliory und Boudet jeder zu einmonatlichen Gejängnif 
und 100 re. Geldſtrafe veruribeilt. Ungeachtet der 
tla geriſchen Berzichtserklärung wurde der Druder eben« 
falls zu 100 res. Geldbuße veruetbeilt. 


*) Ginem Theil unſeter Leſet bereits gefleen mitgelherlt, 





Becwijhtich 


* Hanau, 29. Rov, Der 3sjährige Gutspädter 


des Würften Bienbura-Mädtersbah zu Lelſenwald, 
W. Lebe, der am lehten Mai d. Ze. in der Ber 
jrociflung über die in Foige nicht eingehaltener Zahlung 
und Auferpadijegung jeine Grau, mit der er jeit 
14 Jahren im glucktichſtet Che lebte, "ermordete umd 
danu ſich jelbit einen lebenegejährlihen Schnitt in 
den Hals beibranpte, „aber an Vollendung dee Exlbf- 
motde gehindert wonrbe, wurde heute von ben Über 


fgworenen wegen Ungurehnungsfäbigfelt (im der au⸗ 
"gefehenen Famille des Angeklagten liegen bereits 11 | 


Bälte von Weiktesfrantheit, darunter 4 mit Gelbfimord 
geendet vor) — freigejpraden, 

(Kirglige Anpadt) Gin Geiſtlicher jagte, 
er habe bemerkt, wie ande Kircheube ſuchet die Hände 
beim Gebet jo feit falten, daß fie nicht im Stande 
jeien, ſie audeimander zu thun, wenn der Klingen 
beutel kommt, 

Baris, 29, Nom Während der Austellung jel- 
len ſeche Stiergejechhe in Paris Aaufinden. Die 
NRalferim joll Das Unternehmen protegieen. 

Der Eriltünfler Blonbin produzirt fh gegen- 
mwärtıg in Bordeauf. 

.r — 


Zagedsähranmil, 

I Rürnberg, 1. Dej. Am Montag, den 3. Dez., 
kommen bei dem Hiefigen Bezirksgericht folgende Bäle 
zur Berbandlung: Borm. b1,, Uhr: Unterjugung 
gegen die Zaglöhnersfrau M. Förſter von Wapjeld 
wegen Vergehens der Gigenthumäbelhäpigung ‘ und 
Ueberiretung des Belvdiebftabld ; dgl. gegen die Drech«s · 


letrotochier B, Heamann von hier wegen Uebertretung | 


dd Diebflabld und deren Schweſtet A. Hedmann 
wegen Bergehend der Theilnahme hieran; dal. gegen 
den Weichenwärter B. Dftermeier dahier megen Vet ⸗ 
gebens Der Lörperliden Rißhandlung; dgl. gegen den 
Waurergejellen 3. Hofmann von Dipolttorf wegen 
Vergebene der körperlihen Mißhandlung; gegen bie 
Dienfimagd N. Heinrich von Abensberg wegen Der 
gebens des Diebftahle; Verhandlung des Kinfpruhs 
des Maurergejelen I. Schwab von Lohe, veruttheilt 
wegen Diebftabls, 


Saqweinfutt, 1. Dez. Gin Comité von 27 | 


Männern ladet anf morgen Abend zu einem Bantette 
in der Zurnballe mit freiem Butritte ein, um bem 
Bürgermeifter Edultes, der jeit 15 Jahren an ber 
Epipe der Etabtverwaltung ſitht, den Dank für jein 
denn Wohle der Stadt gewidmetes Wirken auszu- 
drüden. . 

Münden, 1. Dez. Der neulich räuberijh an 


grgriffene Hausmeißter Aengerl ift gefterm an jeinen | 


Bünten georben. Der Volomotivrührer v. Bäumen 


gerienh geftern bei Wefterham aus Unvorfictigkeit um | 


ter den Bahnzug und wurde j0 ſchwet berlept, daß 
er nad wenigen Stunden ftarb. 


Volta wirthſchat, Handel und Berkehr. 

Ludwigshafen, 29. Nov, Die Direlfien der 
BPiälziihen Bahn wird auf die nähfjährige Barijer 
Ind uſtrie ⸗ Ansfiellung ein ſeht bübjch ararbeitetes, bie 





in ater&inzelheiten jehr anjdanliches Modell der Gijen- | 


bahn · Eifibräde bei Marimiliandau — unjeres Wifiens 
die erfie auf dem Kontinent — jenden. (Bi, 3.) 

Karlsrube, 30. Now. Bei ber heute ſtattge ⸗ 
habten Eerienziebung der badiſchen 35 fl.-kanfe find 
folgende 20 Eerien gejogen ‚worden: 509, 1953, 
2444, 2619, 2722, 3218, 4350, 4355, 4599, 
4705, 5048, 5304, 6056, 6092, 6376, 6626, 
6905, 7042, 7390, 7544, 

Betanntlich ift die Ausjührung der Beſchlüſſe der 


Karläruber Bortonferenz vertagt worden, Wie‘ 


verlautet, beabfichtigt Preufen Die Diesfälligen Ber- 


Der Redakteur des | 


- 


bandlungen wieder aufzunehmen und folgende Bor 
THläge zu mahen: 1) Ginheitlide Briefmarken für 
das ganze beutfch-öftreichifche Boftgebiet, Gentralijation 
des Pofmeiend; 2) Grmäßigung der Bafetpofttare; 
3) die Austehnung der Poſtanweiſungen wie in Preußen 
(1 Ear. bis 25 Sar., 2 Egr, bi 50 Mblr,) auj 
‚ ganz Deutſchland; 4) Reduction des Porto auf Areıy- 
bantjendungen, als Preieliften, Muisbrieie, Gireulare 
x. von I fr. auf "u fr. und Befeitigung der Marke 
kür diefelben din Frankreich «im Gentime); 5) Gr. 
| mäßigung der Brieftare auf 1, beziehungeweiſe 2 
Groſchen 
Durch Ingenieure der Parijer Baserleuchtungs 
Geſellijchaft Alliance“ murden mit Glüd Berjude 
zur Gonftrultion von elefttiihen Leuchtapparaten für 
Schiffe angeftelit; Prinz Napolton fhaffte einen der: 
artigen Apparat für feine Yacht „Königin Hortenje“ 
an. Nicht uminterefjant ift die dabei gemadte Br. 
‚ merfung, daß ſich mit Hilfe des elefteifhen Lichts der 
Biihfang bei Nat mit ungeheurem Erfolge betreiben 
läßt; nur ficht gegenmärtig mod zur Ausübung 
deſſelben der Umfland entgegen, dab in Ftankreich die 
Ausübung der Fiſcherei bei Licht verboten iſt. 
Zur Berbindung der Arim ‚mit der Oſtküſte Fieber, 

keſſiens und mit Tiflis wurde ein unterfeciiches 
Zelegrapbentau verfentt. 


Beranmmwortlier Mebaftrur: Baptifi Ganter. 





Anzeigen. 


Grp.«Mr. 3276. in. 
Bekanntmachung. 


Dom 
Magiftrat der k. b. Stadt Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, dad Seine Majehät 
ber Aönig allergnädigft gerubt haben, das vom ber 
| Stadt zur Feier der Allerhöchſten Anweſenheit veran, 
ſtaltele Concert im großen Rathhaueſaale anzuneh: 

| men, und dab dadjelbe am - 
. Wiontag, deu 3. Dezember curr., 

Abends 7 Uhr, 
beginnen wird. . 

Rürmberg, den 1. Dejember 1866. 
Der I. Bürgermeifter 
v. Wächter. 








Kalb, 





Trauer⸗ Anzeige. 
Vct· hrien Verwandten und Freunden bringen wir, 
x mit ber Wirte um ftilled Besieib, bie Zraurılunde 
ron brm geñern abend # lihr erfolgten Ableden ze * 
ſeret lisben und theuten Tochtte, Echweſter, Shwa- d 
Vent und Taute ter 


Jungfrau Largaretha Pfanu. 

Eit natb im Ber von 30 Jazıın und 2 Mona: 
ven mad Öjäbriger Idmerer Krankheit Idt an: 
pruche leſes Leben, ihre Geduld und Ergebung im 
Beiden werben ihr ein Itewes, ebrendes Hutenfen Iichern, 

Nürnberg und Echwabach, den 1. Drpemser ING. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

Tie Beerdigung jinter Montag dem 3. Desember, 
Ratmirtay FUhr, auf dem Er. Kodusfichbeie jeaıı. 


EWEHLSLEUWWERKEUR E 


” 

Europäischer Hof. 

Sonntag Nahmittag, den 2. Dez., 

j Großes Concert, 

| ausgeführt von der vollftändigen Theaterfapelle unter 
Leitung des Gomcertmeifters Herm Ür, Heinrib. Un: 
fang 3'/, Uhr. Gntröe Herren 12 fr, Damen 6 fr. 

Programm an ber Kafja. 


J Goldner Adler. 

Sonntag, den 2. Dezember, 
Grohes Concert 

von dir vollftändigen Mufit des fal, 14. Inf.» Reg. 
Zandt. 
Anfang $ Uhr. Cuttée: Hetren 12, Damen 6 fr. 


Cafe Noris. 


Heute Sonntag, den 2. Dezember, 
s Concert 
auf mehreren Mundbarmonika’s, Blas+»Melobiton und 
Orphonion von dem Birtuojen Kernb. Beinede 
aus Braumjhweig. Anſang 4 Uhr Gntröe 6 fr. 
Abende 8 Use im Piälger Hof, 


Regensburger Hof 
| Morgen Montag Produktion von Kiel u. Gol: 
legen. Anſang 8 Uhr. Für ſeht gutes Bier, Kalte 




















_ Paulus, 


Heiterer 9 
Don heute an fortwährend auegezeihneted Doy- 


yelbier aus der gräflih v. Puckler'ſchen Brauerei im 
Burgfarenbadh, Hiezu ladet ein 


€. Strampfer, 


Himmelsleiter. 

Morgen Montag Coucert vom voliländigen 
Bleigner/icen Orcheſter Anſang 8 Ubr, 
Vergaugenen Freitaz Abends wurde auf 
dem hieſigen Staaröpuhnbof ein Geldtäſchchen 
mit ca. 5 fl. nebſt 2 Billers, nach Nenftadt 
lautend, und 1 FHleinen Schlüffelben‘ ver: 
'oren, Der redliche Finder wird erſucht, 
datjelbe gegen jehr gute Belohnung im Haufe 
L. 332 Karolinenſtraße abzugeben. 








Hrud der W. Tümmel’fhen Offtin in Nürnberg, — Grreritiond-Bofal 8. Wr. 544 am Rathbaus 





Ber fränf Kutier 
erißeint täglic. 


Bierseijähet 
%- ganz Vaprın 
“1.45 fE. Bulle bl. 

Peftämter ırchmen 
Peilellungen an. 


Rürnberg, 3. Dezeiiber 1866, 

—— Bee dee 69 
Tinstag, ben 4. Drgemb-t:. Parbım 
DE Fe den Monat Dezember 
Tann auf ven ‚Bränfiihen Kurier“ bei allın 


Foft-Anftciten und Sandpofiboten mit 35 fr, 
abonnirt werden, 


reis 









eiplig ; die 

















Die Staatsanwälte in Bayern und ihre 
Foriſchritte im Richterdienile, 

Die am 4. Eeptbr, 1564 dem 2orteienille ded 
jehigen Leitere dee Aufizminifteriums enttiegene Or 
Donang, melde den Behiel der Yuftizbeamten im rich 
tetlichen und faatdanmaltichaitlichen Dienfe wegen 
der erhöhten Bebrutung und eingreifenden Wirk: 
Tamkeit der Staateanwaltſchaft zur Durhlührung am: 
ündigte, bat, feit diefelbe mit fehtener Konjeguenz in 
Detrieb geſett worden ift, überenichende Erfolge er 
zielt, und es lohnt ſich prgenüber einer jümnftbin im 
den „Mündner Neueſten Radieihien“ veinommenen 
Stimme eines Stantsanwaltes, der, mie erlärlih, für 
die Transfufions « Drtonan; und ' deren Eihöpfer 
ſchwãtmt, mit Zahlen darzwiegen, mie dir Etantsan- 
wälte dadurd die Pioniere des Portichritte im ben 
Reiben der Jufizbeamten warden. Bor Allem jedoch 
dürfte nicht umintereffamt fein, dah bie. Berühknte 
Trane fufona· Orkomang, wenn man von dem Herüber« 
er der Richter in den —— — — 
abfieht, weil der ſprunglutigt Chraein des 
andern Nichter bie Herlimatifinung vertragen Tann, 
die gewiß höhft merkwärbige Beftimmung mit Ah 
führt, daß mur won ben Midhtern ein Bejähigunge- 
Bengnig bei ihrer Mboptirung jun Etaatsanwälten 
verlangt wird, mäbrend bei den legten, ſo ⸗ 
bald fie in ten Richterbienft verpflanzt werben, das 
Präftigium beftcht, daß fie das Beug fur die richterlich 
Aufaabe im vonflen Mafe befipen 

Diele prädeflinirte Präponterang der Stantdanwälte 
bat ſich für Diele im Bergeiche zu den Ridgterbeamten, 
deren Befähigung erſt durch mehrfache Gutachten ber« 
auefiltrirt merden muß und wobei nicht zu überjeben 
iſt, daß“ die Etadt» und Landgerihtdaflefioren 
son den Wohltbaten , der Xransinfionserkons 
man; ganz aucgeſchloſſen find, alänzend ber 
währt, wenn man bie Deförderungsbewegungen der 
Staate anwãlte mit der ihnen eigenen immanenten 
Garriere und der Nichter nebeneinander betrachlet und 
das nah dem Perfonalftatus der Jufigbeamten gewiß 
richtige Berbäftniß aufgreift,, doß auf einen Etaatd: 
anwalt 10 Richter fommen. j 

Befördert wurden ten Haateanwaltfhafrlichen 
Beamten: 

19 Staatoanwaltſchaftefubſtituten zu Beſirkegetichte⸗ 
Aſſeſſoren 

10 II. Stmatsanmälte zu Dezirfögeriditeräthen, 
davon ift einer ſeit Purzer Zeit wieder jum I. Etaates 
anwalt vorgerüdt; 

7 IT. Etaateanwälte zu Begisfögerichtädireftoren ; 

9 1. Etantsanmwälte zu Appeilgerihterätben; 

2 Oberftaatsanmälte zu Appellgeriähtsdireftoren, 
oven einer der Zeit ſchon zum Präfidenten abancitte 

Befdrdert umd berufen wurden vor zihterlihen 
Beamten: 

25 Stadt» und Bandgerichtsaffefforen berufen zu 
Brsirfögeritaafiefforen ; i . 

32 Richter, davon 29 Be irfögerichtöaffefforen und 
3 Landgerichtsaffefforen, zu sirfögerichtäräthen ; 

5 Richter, darunter 2 Appellgeriditsaflefforen, 2 Be⸗ 
jirfögerichterätge und ein Stadtrihter zu Bejirföge- 
tichtedireftoren ; . 

12 Richter, Paruinter 9 Pesirkögerihtöräthe, 1 Stadt» 
rihtet und 2 Nppellgerichtenfieforen zu Appellgericht® = 
täthen; 

I Oberappeflgerichtsrath zum Mppellgeribtsdirettor. 

Diefe vergleichende Statiftit umfaßt nur jme Rang 
Rufen des Juͤſtizdienſſes, im denen die berühmte Dr» 
donanz Die Logik der vollendeten Thatſachen zum Aus⸗ 
trat bradbte,, und dient zugieich als Muslegung „ in 
welßem Einne die Borjcläge nah Mafgabe der be= 


(Bierfader Mord aus — Aberglaube w.) 
Romitate wird dem ADÖR Tanja geichrieben, Daß 


nun im Gefängnif. 


— ige Abſchwä des Son⸗ 
(Berfilberte Gläſer) Die für das Auge nöthige ab awachung 


waolichies, wie fie bleher durch färbige @läfer ober 
wurd 


enkzrbt, wenn man nach Focault’s Votſchlag 
amd. in werfilbertes Glas; das tinerfeit® 
Hihmohl beim Durdjehen gegen das Licht, j 
vr Eilbericicht , eine Transparenz und Alarheit 
Ran fieht: durch daſſelbe Das Bild der Sonne in 
seit und lann ed ohne alle Schädigung der Yugen 
ihäptarer Tuttheil beftcht "aber "darin, dab * 
frahlen gegen den Himmel zurfidtmirft und nur E 

Aſtament gehen läßt: Damit if man ver j 


ein 





‚ Bppellgerichtädirktore, 


ſich noch ‚eine befong 


dafeldft ein abergläubiiches An 
; jem im rohen 5 de 

Kolduum nad und nad vier Kinder ermordet und a gab a fobatı Saladin 

Aufgrgefien, weil ex glaubte, Daß .er unfidtbar en pätte 

deren von fieben unjduldigen Aindern aufgegebwt 1 j ide und befindet 

vor er feinen ſcheußlichen Vorſaß volkändig aueführte, € i mer 


: r nden verfnüpft, denen man | 
ift mit mehrfachen ‚Schwierigkeiten und Ei gefächter Older: verfbwte 


(ge der ungemeinen Ditmbeit‘) 
— —* e das ſchonſt farbige Blas. | 
erwünſchteſter Ruhe und Reims, 
beobachten 
S ilbert faſt ſammtiſce Darme 


et gewöhnligen Hiperzeugung im | 


“ . Poft: Kusgap. . 


Fr. >. Banrenther 
ſteheuden Fontu ve Niverhäut 
\ mie ſich die me ngefuͤhne Drdomanz jo-mupbemiftiiich 
‚ ausdrüdt, aufgefakt Werden men un li dabrrauber 
Vetracht wie viel € MA rim adigiranen überhaupt ans 
orBeilt, Nichter zu Staaı anmÄltg: genommen und Stadt- 
und Lantgerihtkafjefieren iu Etadt» und Landrichter 
befördert wurden, Weil Hier dir Aonfurrenzwerhältmille 
nicht anzuflagen icheinen, Lrionders auffällig if 
die ungleiche dor zugung von Etaa’danmwälten zu 
\ Pegirfögerichteräihen Direktorim, Mppellrätben amd 
\ Ad EN, während nicht minder bedeut« 
ham if, da Ve Kamp geriginafiheren bezüglich welcher 
& ere Nusfühtung vorbehalten wind, 
die nah $ 35 der olkrhödien. Berurinung vom 
24. Zebr 1562 aum Volzuge drd Gejses vom 10 
November 1561 über pie Seriätöverfafjung den Ber 
sirfegeribtdaffefjoren Hleicharftelit fheinen, noch erft zu 
olchen berufen Werden. 6 Bat den Mtidein, dab 
gerade Diefe Kategorie da Zufigbeamten, welge auf 
een Platten Lande ih, Dafein bertrauern müfen und 
denen fo Wichtige Seſchafteaufgaben zjufommen, an 
Ratt mit den Übrigen Jufigbeamten nur unter ſich zu 
tonturfieen Haben, yuny ern dutch die Berufung zum Be- 
ir Heaffeffor in die glüdtliche Lage gerathen, in bie 
Ronfurren, mit Yen Übrigen Zuftigbeamten einzutreten. 
en Stimmen, die über die Berquifüng ber 
Etantsanwarıf mit den’ Michterbeamten in der 
Brefie "ab. allen ihren Schattirungen ſich vermehmen 
särftem : am endli, cür- 
eingetemttnne [URDen umd seranlaffen, daß in eine Bahn 


verberblid 





1. 9 
— ; Nr, Mk 











% Deutiäland. a 
Münden, 1. De Ms verſchiedenen Ger 
genken und —— We find bereite hier 
BUT feinergeitigen Weiterbeiörberung nad, Paris Aut 
fellungegegenfänt: aller Art eimgetrofien, cher 
Haupt Derfpridt die Berbeiligung aus Bayern jehr 
ibaft zu werben. Bon Ründhen — ala einez Statt 
der Imduftrie farm man befanmtlih nicht viel jagen 
-— mie: dee Aapiies vom »Wier. ı In 
Beier Beziehung wird, wie ih höre, ein großes 
Unternehmen vorbereitet. Ce Baben nämlich ber 
Ömwen» amd ber Spaten» Bräu zufannen „6 
übernommen, ‚in die im Pariler - Inbufriepalafte 
errichtet werdende große Neflanration das Bier zu 
liefern. - Beide Bränereien find vollauf mit dem * 
fieden des dert zur Verzapſang lommnenden — 
beipäftigt, zu deſſen Berſendang eigene Hägen erbau 
worden find, relde, wenn eimmal bie Andftellung 
eröffnet,-in täglihen Gpieozügen -direft nach Parie 
achen werden — Die Hafnung, daß die Brenner 
babınn bis zum Oftober 1887 eröffnet. werden ‚wird, 
Direjte fih wermirfliden. 46 wird dieſt Sabn auch 
auf die bayerijchen Bahnen von geofem —5 fin 
u. Deren Berfehrmweientlichfteigern. Rojenheim wird, me 
namentliceinmaldie Iunbahn vollendet iſt. eine der wichtig · 
fen juddeutſchen Anotenpumtte werden · Schon jept er- 
weist fi der dortige Bahnhof in engen 
Als viel zu klein und man denkt jept ermitlih an : 
angemteijene nmeiterung. Es find brreitd die betrei« 
fenden Pläne ausgearbeitet und «in m... 
#üglih der Kofkın gemacht, melde ſich —— 
250,000 fl. belaufen werden )— Dre hauemei⸗ —— 
an welchem bekannilich nor 5 Tagen ein Raubanſall —— 
gen worden, iſt geflern(wie bereita erwähnt) ſeinen W * 
erlegen. Heute Bormittag wurden Die eg : 
Raubmords, verdächtigen. Soldaten mit ber * 
onfrontirt, @# foll ſich beilätigen, daß die * 
en | ger? er = n einen 
rüber entiponnen hatte, ngerl 
j Soma 2 Gulden, die er ihm wenige Tage vorher 


} 


| 


auf fein "Irlaubspaß gelichen halte, nebn 48 fr. . 


injen zurüdverlangte, . 
Den. Wangen r De. Das ** en 
blatt vom Heutigen enthält folgende, “au : 

| burg vom 24. Movbr, daticte Apl, Verordnung be 


Der Verbrecher wurde, 


anf andere Weile bemirft 





brilanter Spiegel'ift,, zeigt 
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aille, für die Staatsanwälte, | güglih der braamatiidden Rechte der Oberflaatdnnmälte 


an ven Nepellationsgeridpten iin den Landesiheilen 
diedfeits des Rheine, jowie des Generalftaatsanmwaltes 
und der Staatsanwälte „am. Oberappelintionsgerichte : 
Rachdem der 5. 29 bj, 2 der Allerhödften Berorde 


nung vom 24. Febr: 1562, den Bollzug des Gerichte ⸗ 


verfaffumgdgejeßge®. beireſſfeud. zw der. Mrage, Aulaf 
argeben bat, ob die Beſtimmung in Artitel XXIV. 
89 der Dienfiespragmatif vom I. Januar -1505 
and auf die binterlaffenen Kinder) der Oberfiaattnn 
wält an Unfern Appellationsgerichten  diesieits bed 
Rheines zu beziehen fei, fo finden Bir line aler- 
qaibiaft bewogen zur. Ergänzung drd.$. 29 Mb. 2 


| vorgedadhter Verordnung hiemit ferner zu verordnen, 





daß die Oberftantsommätte außer dem ihnen .eäns 
aeräuniten Range der Direltoren! der Appellationdgee 
röchte zugleich die nach Art. 24.8.9 der De 
vtagmant vom: 1, Dam. 1805 den Aoliegialdire va 
eingeräiumien Aechte für ihre Ainder zu genie f 
haben. — Sichel verfügen wir im Pinblide au 
$. 29 Rbjap 1, 3 und 7 der — Berecanın 
noch weiterhin, daf Die Beſtimmungen . Br 
$. 9 der Dienfirdpragmatit vom 1. Ian, 1 a m 
für die Ninder des — — 
Etaateanwaͤlte am Unſerem Dberappellat grand 
nad Mafgube Des Ranges in Anwendung zu ringen 7 
feien , weicher dieſen rg 4 
Rt ‚oder bejonders werlichen if: — „Berner mipält 
dat mei: Reglerumgeblatt noch die Beflätigungsu 
unbe des Frhr, u Gedenborfi'ihen Bamilien- 
Roeleommifks Obernjenn. —— ii jept 
5 der Im Beldzuge v. 1866- 


Münden. Die „ 

bag gemanue ie 
ffziere mit. Ge find gefallen : 1 

—— 55: Yulius uprecht. Karl Traut, 
Theodor Klarmann v. Alarenau, Xaver Bremnei en 
Florus Herzer, Anton Weichſelberget, Albert Fri * 
Frang dv. Grafenſtein, Doſeph Ziegler, Heinrich gibelirn 
— Weöhlih, 17 Dberlienteannts; Ldwig 
v. Aufin, Karl Popp, Fran; Lang, Wilhelm Wurm, 
Yobann Dom, Wilhelm Etröbel, Rarimilian Otto— 
wis, Mapimilian eber, Theodor Herjog, Heinrich 
Ruh, Marinilian Danzer, Karl Gjherih, Lud wig 
Zauſchet, Wilhelm VPlatner, Ehrifiam Diez. Michael 
Biber und Reinhard Grumner. 22 Hauptleute: Lud⸗ 
wig Nolbinger, Oscar Frh. d. d. Tann, Joſeph Kthr, 
v. Gobel, Zaver König, Eduard Edilagintweit, Ermft 
d. Maperholer, Einſi Wendler, rieerih Beh. ‚vo. 
Reipenftein, Ignaz Thomas Heinrich Brutmair, Georg 
Frör. v. Zündt, Joſerh Murr, Erf Löplein, Friedrich 
Bbr. v. Griehenbet, Karlı@raf v. Tattenbach, Beorg 
Bornfchlegel, Heinrich. Bogel, Chuatd Böheiım, Ghrifia n 
Diep, Marimittan Pb. m Gumppenberg, Eduard 
Barnberg, und MW. Geiger. 4. Majore:: liop Graf 

i Auguſt Graj v. Hundt, Ottmar 
geh. v. Buttenberg und Janaz Brebaner. 2, Oberft- 
lieutenanis: Hugo v». Göriz umd ‘Ludwig SHertlein, 
Generahmajor und Brigadier rang Bauf.  General« 
lieutenant und Divifionsremmandent Decat Pıbr. v. 
Boller. Bon diefen 56 gebliebenen Dfficieren find 29 
ummittelbat vor dem Feinde gefallen, während 24 
ihren Hunden. erjt. foäter erlagen. Die Imiankrie 
zaͤhlte 53 gebliebene Officiere; die Artillerie einen und 
die Gapalkerie 4 (1 Uhlanen, 2 Ghevauglegers, 1 Eür 
taffier.) i * 

4. Die den geweinſchaftli 

its 35 Gisele Roburg. und Gotha vor 
Kurjem jugegangene Borlagt wegen der *26* 
denet Staatéforſten, war vom zwei Beilagen be» 
gleitet, deren eine den — inzwiſchen in der Vreſſe 
belannt gegebenen. — Wortlaut des: Abtretunge ver · 
trage zwiſchen dem König von Preußen und dem 
Herzog Eruſt von Aoburg. De andern aber einen bie 
durch möthig gewordenen Nadıtrag zum Hausgefep fr - 
deffem herzogl, Haus brachte. Lehtere Beilage bejagt 
nun in Art. 3: daß bie * *8 uk 

berübrten Forſten zu glei eilen (alfo 
3 an 8 hg zu Gotha und zu Koburg 


| abgewährt werden fol. jolangt das herzogl Haus 


- Ömung ledig geworden. Da die Dide der 
——— elle fait Ar beharf man für Diefelbe keine⸗ bejonderen 
— —** fie wird gieich auf der. Außenſeite des Dbjektivglafes dutch chemi - 
ſchen Miederfchlag angebracht. 


it#.) Bie zu jogenannten Augenblidebildern hat es bie 

—8 — 32 vos pw ein Londoner Lihibildier, Hr. Efnike, 
—2 eff des Mugenblids oder Moments noch näber —— zu fein. 
Derjelbe fertigt jept Momentsportraits nad) folgender ihm eignen Meife ; —* en 
finden “in einem faſt dunkeln Lokale Etatt; find die Vorbereitungen zur = 
dett wartet der Aunſtler einen Moment ‚ab, mo. Die fipende. Vetſon 
5: ei * nz nalutlichen, ungezwungenen Pofition befindet, vielleicht mit 
8 net Pit: jept erfüllt plöplich ein magiidee Licht die Hammer, das 
2 des Buͤhes vorüber if, umd die Mufmabıme  üft geſchehen 


dah die Perfon thatjädlidh. nicht Zeit hat, mäbrend 


und man rühmeı daher auch an diefer rt 
Bilder, daf fie den ee in ‚einem. Biber: nicht erreichten Grade 
wiedergeben. Der Lüchteffeht: Bei 
don gepulvertem Magneflum und 
über einer Epiritudlangt erbiht 


f wird erzeugt Durch seine Miſchung 
2 Mail weiße in einer eijernen Rapjel 
mir: i 


er. 


"in den Herzogthümern Roburg und Gotha re- 


giert, Jh bitte diefen Zuſah, deſſen meines Wifiene 
nodp nirgends in den Zeitungen Grmähnung gejdrah, 
zu beachten, wenn auch ohne bejondere —52 
auf die ganz kurzlich i Ihrem jehr'gejhägten Bl 
gebtachte Rotij von der Abncht verfhiedener Souveränein 
Pitteldeut;zhland, unter denen ein ſaͤchſ. Erneftiner, 
zu @unfen Preufens auf ipre Souveränität zu verzichten. 
— Geh. Regi aih Sammer dürte munmehr 
als attiv Im den detzogl. Etaatsbienft dabier jurüd« 
gefehre zu bettachten fein, da er mit dem 1, Nov. 
wiederum in den Bezug feines Dienfigehaltes eintrat. 
Seine kürplide Anmejenheit in Koburg bei Prinz 
Friedrich von Auguftenburg, jenem biöherigen Herrn, 
i&eint mander Zeitung viel Aopfjerbredgen verurjacht 
zu haben. Wenigftens find mehrfach — jo and von 
der „Aölnifden Beitung “ — die interefjantefien 
Ehlüfje auf ein Arrangement pwiſchen dem jragliden 
Brötendenten und Preußen daraus abgeleitet worden. 
— Zn Koburg macht eine neue Oper von laugest, 
Zert von Guſtad von Mapern, „die Babias” nad 
&uftav Freptag's gleichnamigen Drama, viel Auf 
feben, Vor wenigen Jahren förderten der nämlide 
Gomponift und Librettift eine Oper zu Zage, deren 
Sujt „des Gängers Blud“ von . 
Ubland emtichnt war. — Bei einem am 24. 
v. Me, in Erfurt ausgebrocenen Beuerunglüd 
find 4 Menſchen verunglüdt, wovon 2 verfiorben. 
Am 3. 26. findet in Ciſenach die Berfammlung der 
Mitglieder des thüringijhen Schaizügter-Bereind 
Matt, — Nahihrift: Das Dementi in Betreff 
anguftenburg-preußijher Verhandlungen, welche⸗ Sie 
in Mr. 333 aus dem „Schwabiſchen Mertur“ ab ⸗ 
druden, dürfte nach der Datirung „Langenburg“ auf 
den dort mohnenden Büren Hermann Hohenlohe 
zurüctzuführen fein.“ Et iM Schwaget des Auguſten · 
burgers und Adreſſat des vor einigen Monaten in 
den Zeitungen furfirenden Briefe des Gerzoge Genf 
von Koburg über feinen — vielbejprodenen — Anr 
theil an den bannoverifg-preußifhen Aapitu- 
Tationsverbandlungen Ende Juni da Ze. 
Berlin, 30. Rov. Gelegentlich der Dorberathung 


des Juſtizetats zeichnete der Abg Gerichteaſſeſſor 


Laster in Mafftjher Rede die Amtsführung de Zu⸗ 
fizminifers Grajen zut Lippe in deſſen Thaͤtig · 
keit ald Organiſator, Syndieus des Minifterinms und 
Verwaltungechef. Erin Drganijationstalent werde ge · 
tennzeidsnet dur) den volftändigen Etiuftand der Ge- 


 fepgebungsreform feit feiner Uebernahme des Porter 


fewifie® 1862; als Syndieus des Gtaatsminifteriume 


: fei er @rfinder der Lückentheorke, Futſprechet der Preß⸗ 


ordonnang , des Köln «Mindener Geſchaͤſte, der Dar ⸗ 
tebenstaffen, lepter Gegner der Indemnitäts + Rach ⸗ 
juchung gerefen ; feine Thätigkeit ald Berwaltungscef 
feingeichnen unzählige Dieeiplinar.nterjuhungen, Zu 
tüdjegungen der liberal gefinmten Richter in Bejör« 
deriong und Gehalt. ü Ya 

Die Stadt Goblenz beabjihtigt,, dem Kriegs · 
miniſtet v. Roon das Ehtenbuͤrgettecht zu geben. 

Der Kurfürt von Heilen hat von ſeinem im Satt ⸗ 
finer Bertrage ſtipullrien Borbehaltsredte, nad wie 
vor die kurheſſijchen Orden. verleihen zu fünnen, im 
Boris den erjten Gebraud gemacht, indem er einem 
Gomptoirifien des dortigen Haufed Notbi@ild, der ihm 
eine Summe Geld zu überbringen den Auftrag hatte, 
den Wilhelms-Orben Mer a ey — 

Im dürſtentzhum Hohenzollern ift man über 
den Untrag von Bolum « Dolffd, die Staatäregierung 
aufzufordern,, vom Jahre 1968 anjangend nur einen 
einbeitlichen Gtantshaneetat für dem ganzen preufifden 
Staat aufzuſſellen, um fo verftimmter, als man dort 
von dem mäßigfien Billigfeitägefühl erwarten zu bür- 
fen glaubt, daß mit Rüdficht auf das Derfahren bei 
der Dereinigung Hobenzollern® mit Preußen (bei welcher 
Ne in DMefen Bürftenthämern beftandenen Berfafjungen 
ohne Weiteres und ohne Anhörung umd Zuſtimmung 
der Stände aufgeboben wurde) der eigne (tat des 
Fürftentgums aud meiterfort belafien würde, Das 
Fürftenthum hat feine öfjentlihe Schuld jeit 1850 
von 449,400 A. um nahezu 200,000 fl. rebucirt ; 
mit den jährlichen Ueberſchüſſen wurden Hoch. und 
Strafenbauten, wohlihätige und andere Unternehmun« 
gen ıc. ausgeführt. 

Maldim (Medimburg), 25. Nov, Heute wurde 
bierielbit der Landtag eröffnet. Es maren circa 60 
Landſtaͤnde anweſend 

Rach dem „Roft, Tobl.“ würde bie Muihebung 
dea Roulette- und Pharaojpield zu Doberan ernſt⸗ 
fi deabſichtigt; den Bankhaltern, die jährlichen 
Kontraft haben, fei ſchon gefünbigt. 

Graz, 1. Dej. Das Kinanzminifterium hat den 
Berkauf rd aͤrariſchen Etrintohlenbergbaues zu Trifail 
beſchloſſen auch mod; andere ärariiche Bergmerte im 
Eteiermart ſollen der Privatinduftrie überlafjen werden. 

Prag, I. Des. Die Minorität wird nur eim mo« 
tloietes Aınendement zur Adreſſe Stellen, die Einbe ⸗ 
zufung des Reicharatbe, nicht der Gentral:Reiheratbe, 
nud eine verantworilide Regierung beionen, 

Agram, 1, Dez. ine große Landtage.Drpus 
tation wird ſich mit der KandtagdUhreffe zum Kaifer 
nad Wien begeben umd wird gleichzeitig bitten, dem 
Landtag io lange tagen zwdaflen, bis alle Landtags 
fragen erledigt ſein werden. (Die Groaten wollen 
alfo, wie es ſcheint, ein zweites „langes Parlament”, 
fept Die N. fr. Pr. hinzu ; 

Trieft, 29, Nom. Er) Die Heineren Pam 
gersählffe werden umgeändert, fie werden weniger Ge⸗ 
ihrpe, dafür aber ſchwere Armſtrongkanonen erhalten, 
Der Bau der beiden neuen Kriegsiciffe. „Liffa* und 
„Srigslamd" tft; ogefichert: Auch gebt man mit dem 
Plane um, das Linienſchiff bie auf die unterfien Bat 
terlen zu mafiren, ed mit einet Urt Blodbaus zu ver ⸗ 
jehen und zu pangern. Im Ganzen wird die äfttel, 


Kiiche Platte jo hergerichtet, daß fie zum Frühling 
für alle Gventualitäten bereit if. Die Abrbeſenhtit 
des Biggadmiralg Tegetthoff wird gegen 6 Monate 


dauern. 
ehmwei;. 

Bern, 30, Ron. Der große Rath des Kantone 
Bern beſchloß mit 73 gegen 61 Stimmen, die Res 
gierung möge babin wirken, daß der Religionsunter- 
richt am Boltsjgullehrer-Semihar in Einklang mit 
den .Dogmen ber Landeslirdhe ertbeilt merke. Der 
Beſchluß if, — wie bie „Brlf. 8.* bemerkt — jür 
nähft gegen den an diefer Anſtalt wirkenden freifinnigen 
Geiſtlichen Langhanß gerichtet. Da num aber eined« 
theils vorausfihtlih if, dah Herr Langhanß dieſem 
Beſchluſſe zu lieb feine Ueberzeugung nicht verleugnet, 
und da nah bem Berner Weich ein Beamter mur 
dutch Richterſpruch von feiner Stelle entiernt werben 
kann, jo könnte die Regierung dem Beſchluſſe nut 
Geltung verſchafſen durch einen beim Dbergericht gt» 
ſtellten Antrag auf Abberufung, d. h. durch ein förm ⸗ 
lichee Archergericht. j 

Der Eolotburner Kantonsrat hat arıf Wegie- 
rungsantrag ein Geſth angenommen, das die Ghri« 
ſtenlehrpflicht für Zünglinge und Jungfrauen bie 
zum 20. Altercjahr unter Straſandrohung auafpricht. 

Nach Entſcheid des großen Rathe in St. Ballen 
wird Hof Ragap mit Termalwaſſet für 16— 20 
Bäder erfauft, im Dorie Ragap eine Bad» und Zrinf- 
balle errichtet. 

Italien 


Eine Korr. der U, 3. aus Palermo klagt, daß 
dort bereite feit 60 Tagen der Belagerungsjur 
Rand mit allen feinen Härten und Ungerechtigkelten 
beſtehe, troßdem aber bie Unſicherheit größer ſei, ale 
in den ſchlechteſten Zeiten der Herrfhaft der gewöhn- 
lien Gefepe, 

Rom. Wie verlautet, werden aud die Vereinig ⸗ 
ten Etaaten von Nordametita eine Fregatte nach 
Givita vechia ſchiden. 

Branftreiq. 

Paris, 29. Rov. Es jheint, ala ob Die fe» 
gierung die Abficht habe, der regelmäßigen eine aufer- 
ordentliche Sejfion des Eemats und des gefehgebenden 
Aödrperd voran zu ſchicen. Man möchte die Depu ⸗ 
tirten verfammeln, um fie den Arebit für die neuen 
Militäreinrihtungen votiren zu laſſen und fie wieder 
beimfbiden. Die Gröffunng der großen Exfion 
würde erjt nach der Rüdkehr der Truppen aus Mepito 
Rattfinden. Auf diefe Weije würde die Gleichzeitigkeit 
der Nüdlehr der Truppen mit den Debatten der Aamr 


mern vermieden und Die Umgeſtaltung des Heeres be« 


ſchleunlgt werden. So heißt ed. (Matb. 3.) 

ch. Parid, 30. Nov. Das „Pays“ citirt aus 
dem „Journal dD’Anvers folgende mwunderfame Mähre : 
„Das preupipdge Kabimet bereitet ſich auf den Krieg 
vor im ber Hofinımg, eines Tages Eiſaß und Rothe 
ringen wieder zu erhalten. Abuig Silheim hat fogar 
in dieſe beiden Provinzen Emijjäre abgejandt, und 
er best jeden Tage mit der größten Aufmerkſamkeit 
ihre Berichte. Dee Korrejpondent des „Journal 
d Anvere* bat einen dieſer Berichte in feinen Händen 
gehabt. — Nach der „Patrie” joll die Räumung 
Rom’s zwiſchen dem 3. umd 11, Dez. vorgenonmen 
werden. — Die „Brance” behauptet, bezüglich der 
WRititärreorganijation jei noch gar nichta beichloffen. 
— Der „Gorriere Jtaliano* jagt, daß Kardinal Anto⸗ 
mei auf dem Punkte ſtebe, feine Entlafjung ju geben, 
da er die Anficht der Kardinalstollegien nicht theile, Der 
Vapſt habe angeordnet, daß ſich feine Aorvette Immas 
eulata Goncepzione zur Abfahrt bereit halten joll. — 
In einem Echreiben, das ben „Moniteur” aue Gan- 
ton, 14. Dft., zugeht, werben die alten Alagen fiber 
die ſich mehrende Ereräuberei in den chineſiſchen Ber 
wäfjern wiederholt. : Doch ift der Korreſpondent in 
der Lage, mitzutheilen, daß der Vizetönig den beiben 
Auang’s von Ganten 14 Mandarınendihunten aus · 
geſchickt hat, um die SOfttüfe, ſowie bie Häfen zwir 
ſchen Amoy und Ningpo genau zu durchforſchen. — 
Die qineſiſche Regierung ſcheint fh um das Loo⸗ 
der auewandernden Cullee Nimmern zu wollen ; fie 
bat wenigſtene bei den audwärtigen Agenten in Gan« 
ton dur den dortigen Gouverneur fi erkundigen 
laſſen, ob es nicht möglich jei, dab ein dyimefiicher 
Kommiffär in Peru, San Frameisco, Euba, Trinie 
Dad, Guyana und andern Kolonien die Rage der Bor 
tigen Eulies in Wugenjdein nehme — Mebrigens 
kehren ſeht viele Gulied nach einigen Jahren wieder 
beim und bringen durchſchnitilich am 150W Doll. gt» 
ipartes Geld mit. — Bon Ehangbai aus merden 
jept viele Dampffdiffe an die Regierung, die Dai« 
mies und die Aauflente von Japan verfauft, Der 
Dumbarton wurde kürzlich zu 180,000 Den. abge 
geben. Un der Mündung es Yantiersfiang wird jept ein 
Leuchtthurm erbaut werden, für den die chineſ. Regierung 
eine Euboention v. 36,000 Tadle (235,000 Fr.) bewilligt 
bat, — Goquille, der Haupfredakteur des „ Monde”, er 
Öfjwet jeinen heutigen Tagesbericht mit jolgenden Morten : 
„Pius IX, it nur mehr der einen Wade ſicher, daß 
er audgeraubt wird, Dies if vom allen. Garantien, 
die man ihm gibt, Die ungweilchhaitefte. Allerdinge 
veripript man eimyfriedlides Beſtehen neben dem 
italieniichen Gäfar. Allein niemale Fonnten bie Päpfte 
neben den Hailern, und die Aaijer neben den Päpften 
teben;  Elaudins verjagte den heil, Petrus aus Rom, 
Erajan ididtte Cleintne in Die Vrbannung, Gallus 
verwied Gorneliue mad Gieita Bechia ı, x. So 
gingen: die Gäfaren mit den Päpflen um. Wik man 
dagegen behaupten. daß die Hertſcher der Meugeit 
voller, Eanitmuib Find, und daß man fie beleidigt, 
wenn man ſiet mit. dem Gäfaren verfauft! Ein halb- 
wege unterrichteter Mann wird dies nicht bebaupten, 
u. Weiter unten heißt in Bazug auf die dem 
Bapfte ſiete abgeforderten liberalen Neormen: ,.. 


feitdem hat die 


„Die Rahmelt wird darüber urtbrilen, ob Pire 
IX. nicht ebenſo geicidt geweſen ift, ale allt 
dieje modernen Gonftitwiionenmadher. Im Sabre 
1835 überreichte Gafimir Perier dem Papfte Gre« 


dor XVI. ein Rejormultimarum, Gregor XVI 


freie das Ultimatum rubig im die Taſche, und 
weltliche > Herrſchaft doppelt jo 
lang ſchon gelebt, als die Aulitigierung. ,.. — 
Der „Gougriöe des Etats» Unis" bringt jolgende ihm 
aus Rem» Orleans zugehende Depefhe vom 15. Row. ; 
Eo beftätigt Ah in ven militärifcen Kreifen biejer 
Stadt, daß General Sherman in Merico der Bor 
läufer eines Dffupations> Corps if, weldes man in 
diefem Augenblid eifrig zu bilden beſtrebt if. Die 
kürzlich im dem Diftriften von Teras, die an den Rio 
Grande grängen, vorgenommene Truppenconcentration, 
in Berbindung gebradit mit der Ankunft einer ber 
deutenden Quantität von Rilitäransrüftungen und 
mit der Eendung mehrerer Urtilleriebatterieen im die 
dortigen Gegenden, find mehr ala genügende Anzeichen 
einer naben Erpebition. — Mehreren anderen gebeim- 
nigvollen Bewegungen nach, die feit einigen Tagen in 
unferer Stadt vor fi geben, iſt's augenfheinlich, daf 
man in großem Maßſtabe eine thätige Intervention 
in Merico vorbereitet. — Durch die Ankunft des 
MorrorGaftle gehen fetnet dem „Kourridr* Pirefte 
Vachtichten aus Merieo vom 29. Oftbr. zu, in denen 
ed beißt: „Wird der Aaifer ſich einfchifien, oder wird 
er nad Merico zurüdtehren? Niemand vermag c#, 
diefe Frage zu löfen. Sie mögen fih einen "Begriff 
maden, wie die Lage der Gemüther ‚Im diefer guten 
Hauptftadt iſt. General Gaftelnau, der Marſchall und 
Hr. Dano ſuchen eine Löjung, die unmöglich zu finden 
if. Ber wird fie und bringen ?" 

” Marjeille, 29. Rov. Deiefe aus Ronftan- 
tinopel vom 21. fagen, die Piorte habe nicht allein 
gegen den „Levant Herald“, jenderm auch gegen das 
frangöfifche Blatt „U@toile de [Drient* menen Ber 
öffentigung falſcher Nahrichten über Kandia einen 
Vrozeß ambängig gemadt. — Die türfijhen Blätter 
jagen jept, ein Theil der Bevoölterung von Kandia 
fahre fort, MWiderftand zu Feilen. — Man glaubt, 
Ali Paſcha werde bald im Minifterium des Audwär 
tigen durch Semand anderen werden. — Da die 
Gholera von Neuem aufgehört hat, fo merden den 
Schiffen Gefundseitspäffe ausgeftellt. 

“* Marjeille, 1. Des. Briefe aus Rom vom 
25. Nov. beftätigen die Madhricht, daß der Part am 
4. Dez. ih nah Givita Vecchia begeben würde, um 
die Befeftigungen vieles PMapes zn befichtigen amd 
einzujegnen, Pins IX. wird aud die kürzlich anger 
fommenen fremden Schiffe beſuchen und am demfelben 
Abend nah Nom zurülfchren. Das päpftlide Echrei« 
ben, welches alle Biſchöft der katholiſchen Ehriflenbeit 
zu den Feſſen res 29. Juni nad Nom beruft, am 
das Aubiläum des Märtgrertbums Petri ju feiern, 
wird am 5. Dez. veröffentlicht werden. Nah Abzug 
der Franzoſen werden 6000 Dann Truppen in Rom 
aufammengezogen. : 

“ Das Paquetboot „la Seine” if, wie ein 
Telegramm meldet,am 1. Dez. in Southampton ange 
fommen. Es bat die gelbe Flagge aufgepflangt, gun 
Zeichen, dab das dieber an Bord if. Gin zweites 
Zelegramm fautet: Coutbampton, den 1. Dez. 
Kaijer Razimilian ift nibt an Bord der Seine. Bei 
Abgang dieſes Edjifiee von Bera Etuz ging das Ber 
rücht, dab Kaijer Marimilian, der ih in Drizaba 
befand, abgedanft habe und mit der Abfiht umgehe, 
fih gegen ten 15. Rov. auf einer öͤſtteichiſchen Fre 
garte einzuichifien. 


Großbritannien. 


Bei dem am 3. Dez. bevorftchenden Monfter- 
Meeting technet man auf nahezu 300.000 Anmefende, 
die einen Flaͤhenraum von 60 engl. Morgen bedecen 
werden. — Huf 6. Dei. if vom Grzbifcer PManning 
eine Verfammlung der Et. Peters » Bruderjchaft zur 
Unterflügung des Papftes durch den Peteröpfenning 
anberaumt. 

Spauiem 


" Madrid, 30, Nov. Die Löniglihe Familie 
wird beftimmt am 9. Dez. nad iffabon abreifen 
und am 11. dort eintreffen. Cie wird drei Tage 
daſelbſt verweilen. 


Renere Radridten. 


" Nürnberg, 3. Dez. Zroß bedeutender Heifer- 
keit umd Mark entwicelten Bruffatarchs beſuchte Cr 
Moj. der König geftern Vormittag eine in der Burg: 
fapelle abgehaltene Meffe, nahm von Nachmittag 
1,3 Uhr an die Aufwartung der Landweht Offiziere, 
der 1. Beamten, der Proiefioren, der Geifttichfeit und 
der drei Mädtiihen Collegien, jowie der Abgtordneten 
der Etadt und der Univerfität Erlangen entgegen umd 
unterhielt fih dabei mit den Borgeftellten in einer 
Beije, die ebenfowohl ton feiner Heriendgüte, 
als feiner eingehenden Sachkenntnißs in den verfähiede- 
nen Verwaltungsbrauden zeugen. Zur Hoftafel wur- 
den die Epipen der bicfigen Behörden und die Er— 
langer Deputirten gezogen. Zroß des gegen Abend 
im- flärferen Maße entwidelten Bruffatarchs machte 
Er. Maj. von 71’. bis St; Uhr unter Kübeung des 
1. Herm Vürgermeiftere den projeftirten dj. Ar. 332 u. 
Bl.) Umzug durd die Stadt, um die Beleuchtung 
derjelben zu beſichtigen, über deren Grofartigfeit 
(ir Eladt war in der That‘ein Flammernneer, auf 
den Thürmen der Hanptlicchen und an den “öffentlichen 
Pläpen wurden bengal Feuer abgebrannt; am der Deuitide 
baustaferne fpieite Die Regimentemufitdie Bolfsbummne); 
uAllerhoͤchſt derielbe feine inmigfte Freude nieder. 
bolt ansdrüdte, Rach der Befichtigung ber Allı, 
mination wohnte der Monardı mod Bear than 
































fer » Borfirlumg (Rroubatour) Bis zum Gnde | Franken mit den größeren Städt i 

bei, und zeigte ſich vom berjelben jo befriedigt, | den erhabenen Sinn ihres Fürften ı Ipmpathifiten und 
dafı er den Mitwirkenden jeing befendere Mnerfennumg | den Geift der Zeit zu ſchahen hir den füntfehreiten. 
umd feinen Dant auafprechen Med. — Der Aufenthalt des | jen, — entgegenaefcht zu fo ma und zu würdigen wiſ⸗ 
Monarchen In unſter Stadt dürfte jedenfalls wenigfiens | wie fich ſoiche bei einem 8 Achen finftern Regungen, 


bis Tonuerdtag dauern. Bon einer Beftätigung des in der 
Stadt verbreiteten Gerüchts eines‘ beabfihtigten Bes 
tar it michts bekannt, — Auf 
Rivue der Truppen angefagt 


Orfe an den Statloneblãhene zelnen 
Nürnberg namhafte Opfer , „_Vilhen Würzburg und 


ſuche der i 
beute Kasıltt und finnreiche Deforatio 


ihre Abhaltung mik Rürfcht auf den Gejundbeitäzu- | wen geliebten Rürften MER am Zen Bahnhöfen follten 
Rand des Aönige jedoch mod nicht —* po nn Sen es Vo lirdiger, herjlichfler Meile 


° Prangten ;.®. die Etationd- 
Ofen und Ginersheim im 

ſende aus dieſen Orten 
N geftern darauf, wenigftend 
König perfönlib enmen zu 
diefer Zmed wicht erreicht! 


Eleineren Eintiongetae eilte das Dampfrof an den 


plöge Mainbernbeim, v5 
feſtlichſten Schmucke, ung: 
und der Umgebung hardte 


Fe Münden, 2. De. Geſtern ſtand der „Res 
dafteur des Bolte boten“ wmter der Anflage einer 
Uebertretung des Urt. 47 des Preßgefeges durch Nicht- 
aufnahme einer vom geheimen Erpeditiomdante des 
Minifteriums des Innern amtlich beglaubigten Betich ⸗ 
tigung dor dem Stadtgerichte. Er erklärte, daß er 
fie für cine amtlich beglaubigte nit halte, Die Etaats- 


inifieri ‘ir Pief, EN vorüber. In ihren Hoff 
anwaltſchaft gab den Grfanmtminifterialbefchluß vom | mungen. jür Piejes M — 
10. Okt, 1. I. zu den Mten, dem zufolge die Aus- | Berjanmelten —— aetaͤuſcht. gingen * 
fertigung der Beglaubigung aller Berihtigungen dem | Wunfhe, dafı der Für gu; frelt ieh von - 
gebeimen Sekretär des geheimen (rpeditionsamtes des | wiedet beſuchen u as [hüne Franken recht 


Städte, jodann = Wie auf dieſet Tour die größeren 
in ſteundlichet Weife —8 ch der Mleineren Orte. 
en 6 mRatteur des Etraubinger Tag: 


wurde wegtn verweigerter Auf ⸗ 


Miniſterlume des Innern übertragen worden ift. Ber: 
ibeidiger Adv. Dr, v. Auer lich konftatiren, Daß. ber 
Volfäbotenredafteur Die Berichtigung desfelben Vetreffd 
vom ], Staatsanwalt des Bezirkegerichts, Hrn. v. Pibra, 
ausgejertigt, jojort aufnahm. Die Etaatsbrhörde mo» 


nahme einer bericht, 
tivirte ihren Antrag, den Redaktenr Zander zu einer Grpebtiongamteg« Senden Zuſendung des „geheimen 
GeldArafe von 10 fl. and zur Hufnahme des Urtheile . T Gericht geladen. 


fammt Motiven in feinem eigenen Blafte zu verur ⸗ 
tbeilen damit, daß er den Nrt. 47 hauptſaͤchlich ge ⸗ 
ſchafſen halte, Damit Mle Regierung den Rißbrauch der 
Preſſe hindern könne, und dab nad den vorgelegten 
Altenfüden der amtlichen Beglanbigung jener Berich ⸗ 
tigung nichte mehr jehle, wenn fie das Eirgel des 
Miniferiums und die Unterſchtift des geheimen Saltt ⸗ 
tärs trage, Der Vertheidiger glaubt dagegen, rt. 47 
fei eine Ehöpfung zu dem Zwece, daß der Angegrife 
jene feine. Gbre im der Preffe wiedet berftellen könne, | 
nicht damit die Negierung Eorreitiomaßtegeln auf die 
BPrefie üben könne. Eeine Entftehungsgefcichte weiſe 


* 


Tcksrapı sehe Depeschen. 
Ni. 2, Dez. Im Folge Berhörd vor der 


Komm 
—— wurde Merfano im Pokale des Genätt 


"Aalto, & 


desveriretung Yu och Der Kigetönig hat die Lanı 


urch eine Throurche eröfinet. 


B ermijdhten 


durch alle Phajen drauf bin, daß man immer mur In Myla R A 00. 
den Angegrifienen, ie eine” dritte Perfon, ei fie auch | den; von 16 - (eat) if he gg" —— 
eine Behörde, zur Berichtigung befugt hielt. Nicht In St, gen endeten 5 


[ ® 
familie (X 8 
abgefaßt ‚alöp 

Iber 


nur nad einem Wusiprude des oberflen Gerichte 
bofes, ſondern aud eines Gegnerd, des Grafen ». 
Reigeröberg im Jahre 1855 ſei das Mine 
fterium zur Beglaubigung Hier gar nicht compe · 
tent, denn wie amtliche Bunkrionen den Gharalter 
amtlicher Thätigleit bei Weberjchreitung der Eumper 
teng verlieren, jo jei 16 auch bei den Beglaubigungen. 
Das Eeriptum jei Überhaupt nur ein auonymes Der 
feet, fein Menjch könne den Andferliger nennen. Das 
pebeime Eppeditiondamt ſei aber nach der Formatione« 
verordnung der Minifterien vom 9. Dei, 1525 aud 
gar kein cigentliches Amt, weldes jelbitkändig nad 
Außen auftreten und Erlaſſe ausfertigen könne, endlich 
babe der Grejammiminijlertalentfcpluß vom fo, Dft. 
gar feinen Werth, denn die Schaffung eimes neuen 
Amtes liege gar nicht im der Competenz des Gejanımt 
minifteriums und verſtoße gegen Die baden 
orduung; wollten ftrafrecbiliee Folgen daran gefnüpft 
werden, jo bätte man benjelben menigfiens befannt 
machen müfien. — Der ſeht ſchwachen Replit gegen« 
über hatte die Bertheidigung in der Duplif leichtes 
Epiel, Etadtrihter Graf v. Taufffirden motiwirte 
das freliprechende Erkenntniß im Wefentliden jo: 
Artifel 47 kennt amtliche Berichtigungen im engen 
Einne, amtlich beglaubigte und Privatberidhtigungen. 
Cine joldye erfter Kategorie liege bier nicht vor, Jon 
dern eime zweiter Kategotie, melde rechtlich Dreier 
Dinge bedarf, einer thatſaͤchlichen Berihtigung,, dann 
daß dieſer tbarfählide Inhalt entweder unmittelbar 
* oder mittelbar vermögt der Beziehungen ihres Mir 
Fungsfreiied zur Kenntniß der betreffenden Behörde 
kommt umd daß dieſe Behörde umterjertigt if; bier 
fehlt jedoch die Umnterfertigung der Behörde, von der 
die Berichtigung ausgeht, alfo das eine rechtliche Erforder · 
- niß, welches and) durch die ganz made liegende Bermuthung 
de Berichtigung rühre vom Yußizminifterium ber, 
nicht fupplirt und überfüjfig gemacht werden faun;fanın 
dies etwa aber dur die Unterichrift und Beglaubigung 
des geheimen Erfretärs geſchehen? Es gibt thatläch«“ 
lie und formelle Beglaubigungen, nur von erſtere 
wurde bei der Verhandlung des Art. 47 in den Aam- 
mern gejproden, bezüglih der von Brivatperfonem 
ausgebenden Berichtigungen gejproden, denn amtlidye 
Berihtigungen im engern Einne bedürfen feiner Be» 
olambigung. Cine jolde tbatjädlige Beglaubigung 
liegt Dier aber nicht vor, denn der Virkungéekreis Des 
geheimen Erpebitiondamtes im Miniferrum es Inner 
entbehrt jeder Beziehung zu dem Werfehre des Duftis- 
minöfterd nit den Staatdanwälten am Bezirkögerichte ; 
aber auch ale formelle Beglaubigung, wie ſolhhe durch 
die Minifterialentjhliefung vom 29. Nov. If. Ire- 
namentlich dena Erpeeitiondamte jugewielen find, Bat 
die vorliegende Berichtigung keinen Werth, da fie Pen 
dem ausfertigenden Amte nicht unterzeichnet if. Deitt- 
nad ſteht es außer allem Zweifel, daß dem Nebakteur 
des Dolteboten das Recht zufland, die Aufnahme dieſer 
Berichtigung in fein Blatt von fi zu imgifer. T 
Wit größter Anerkennung ift die aufgewendele arößt“ 
möglidfte Müdficht für die Placirung der Vertreter 
der Mreffe von Seite des Hrn, Stabtrihtere, Grafen 
v. Taufftirchen, gu wwähnen: 


nu H Tr 
* 56 wurde der Präfident: der Meg. vom Nieder“ | Abend iu 7 iörderte Guf . eiled 
ne iter Ber- su Zuge geiözderte Gu des größten Th 
ba. ehe ng en 


eine® Bräfidenten der Ren. von Niederbayern wer MeR-- | ibenlen Motelle uneres biefigen Aumgfeul-Direltord 
ie € d 
Präfident falı, @ ». ie; berufen. 

i der Pfals, &. ». Hoh f ven ih 


frage von ca, 8000 Pr. fant. 

Rondon 29. Rov. Seit zwei Tagen lagert Über 
— m Dichter Mebel, der pluweiſe die Stadt iu 
Binkernig püßt und die fon bei hellem 
Tage Wegen ber Zuhtwerke in manchen Straßen gr 
ſebruce Vaſſage zu einem gewagten Unternehmen macht. 
Kine Dame wurte Üüberfabren, dam abır mit dem Ledeu 
davon, Während rin junger Manu, der in die Themſe 
Rürzte, todi heramdgejogen murte. In Liverpool war 
athern Der Mehl fo Did, dab der verkeht vouſtändig 
unterbrochen your. 5 . 


Tagsdrähromil, 

Ü Mürnberg, 30. Nov. Bom biefigen Bezirke 
gericht wurde der Hormpzeflergefele Z. Brobfi von 
Hier wegen Bergebens und Leberttetung des Diebjtagid 
unter Ginrehnung der ihm wegen Poligeiübertretung 
der Mrbeitäjgeu zuerlanhien Iutägigen Mrreftitrafe zu 
einer Gejängnifftraf von 1 Jaht und 10 Zagen, der 
ledige Zaglöhner I. Kern von hier wegen gleichen 
Bergehens zu einer Gefängniäfrafe von 1 Jahr 
30 Xagen, der Iedige Taglöhıer N. Buchner von 
Lauf wegen Vergehens des Diebfable zu eimir Ges 
fängnißitraje von I Monat, der led. Schmiedgeſelle 
2. ES chwemmer von Leinburg wegen Bergehens ber 
Körperveriepung ju einer @rjängnipkraje von 2 Mo- 
naten, die ledige BWeifnähern W. Preig won’ hier 
wegen Bergebend des Diebſtahls zu einer Geſaͤngniß · 
ſtrafe von 7 Monaten, der ledigt Taglöhner B. 
SBög von Hier wegen Dergebend des Diebtahls unter 
Ginzehnung der ihm bereitd zuerlannien dreimenat« 
lichen Gefängnißtraie gu einer @rfammiftraje von 
8 Monaten, der ledige Bleiſtiſtarbelter I. Dertel 
von bier wegen gleichen Bergebens ju einer Gefäng« 
nifßftrafe von 4 Monaten, der ledige Bleiniitarbeiter 
KR. Huber von Schweinau wegen gieichen Bergehend 
und der ledige Echneidergefelle A. Najhty von bier 
wegen gleichen Vergebms zu einer Gejängnihftrait 
von je 2 Monat 15 Tagen, jermer wegen Bergehend 
Der Körberverlchung verübt in verabredeter Derbinbung 
ver ledige Blasichleifer G. Hahn von Ridiheim zu 
einer Gefängnihkrafe von 2 Monaten der lebigt 
Dienſitnecht I. Dörr von Rohrbach, der Dienfitncht 
3. Rupp von Et. Helena zu einer Gejängnißftrafe 
von 45 Tagen, umd der inngießergejele I. Mied- 
ner voh Altdorf zu ciner @efängnipftrafe von 14 
Tagen veruttheilt. 

$ Nürnberg, 1. Dei, Wenn wir in umjerem 
Dlatte erft jüngft eines Zweiges der Mumf gedachten, 
welchet eine jdhöne Blürhe in der Gegenwart entialtet 
(mir meinen bie feinere Goldfhmiedkunft), fo gereicht 
‚es und heute zu mieberholter Freude, einer amderen 
Blütbe desjelben edlen Etammes unfre Spalten Öffnen 
zu Ponnen, indem mir unſte @efer heute wieder ein ⸗ 
führen in die längf bekannte GErggieherei-Merkftätte 
| ber ‚Herzen‘ Eebt DengöHerotdt. * Sumädhft iſt ee 
der etſt am vergangenen Samstag den 24. Mob. 


\ ı 'gelungenften Einn, vor die Augen tritt, was befon- 
“ * —* Branten. Um den König. = gr Weife | Ber Freunden tiefes DenfmalUnteruehmens jurianı 
jo vice Ihöne Hoffnungen fnüpien,; in wür lichen genehmen Nadırigt Denen dürite, obgleid die Bollen 
ee F per — Orte in | dung erſt bis zum Mai 1868 verſchoben if, ba. die 
isz il ’ » k u / 


| Mug. 6. Areling, melde ind, zwat mod; toh, aber im | 


4 in GO auguflären,, 

en ſguren ſowir aud⸗ 
a 
Art Aue aber dd ed ein — 

— ber leßt · 
vergangen det, dir mund ann Biene ud 
ſchwer enpfindee, den prmnnteu Herren geivorben” 
und {m zweiten Mau der Gieh-Werftätte im Po+ 
delle jufammengeftelt iR @s iR Dies eine Ringer» 
Gruppe von zei Überfehmagroßen Biguren mebft einem 
etwa 6 Fuß hohen, gleidjane im Guß auszuführenden 
Piebeflal mit 4 Relief umd reihen norbiidmptholsgir 
ſchen Berzierungen, im Waftrag der jchrwedifcen Re- 
gierung füe das Mufeum im Stochoim beftimmt. 
No fehr Wenige hatten Gelegenheit das bereits 
preisgekrönte Modell eines noch lebenden ſchwidiſchen 
Bildhauers f feben, da «# erft vor einigen Tagen 
gefommen if und aud die Beit für die Ausführung 
eine jo gemefiene if, dab hiefige Aunfifreumde 
wohl Eis zur Mollendumg im Guß auf tem 
Genuß der Seſchauung werden verzichten müſſen. 
Wir aber fonnten es wicht unterlaffen, hier Mittbeie 
lung davon zu machtu, da wir diefe Nachricht mit 
Greude ala einem neuen Beweis begräßten, weicht Hin 
erfennung das Ausland den rühmlihen Befteebungen 
unſerer würdigen Mirhürger zu Theil werden Lüht. 

# Rürnberg, 3, Dez. Beim Hiefigen Bezirke, 
gericht. kommen Mittwoch, den 5. Dry, Dormittag 
8%; Uhr folgenre Yatle zur Berbanplung: Unter 
ſuchung gegen den Peivatier F. Oebert in Heröbrud 
wegen Bergehens der Rürperverlepung; dal. gegen den 
Gafwirtd I. Gundel dahier wegen gleichen Per: 
gebend; dal, gegen den Tapeziergefellen, nun Tagläbs 
ner J. Ehnürlein von Echweinau wegen Vergebene _ 
der Verlegung der Eittlichleit; dgl. gegem den Tagr 
löhner I. Hiller vom Adorf wegen Bergebens des 
Dirbftahls. . j 

$ Altdorf, Rachtdem die Öffentliche Stimmung 
über die Zi: cdmäßigkeit der in Ar. 330 des Zränf. Auriers 
eingerücten „amtiiyer Beridtigung” de& biefigen Magie 
firats , wie bei den nun einmal tbatfädhtid, beftebenden, 
unlängf geſchliderten Bırbätmilfien nicht wohl anders 
möglich, bereite den Stab gebroden, fo erübrigt und 
nur noch, im Zmterefie der guten Sacht folgendes zu 
ermwitern: Die Duinteffenz der „amtlichen Berihtigung”, 
dag Alıdorf eine Defenomicftabt jei, ſod ad mehrlic- 
genden Gründen midt im mindeften bezweifelt mirben, 
ebenfo die Bemettung, daß die Erleuchtung „dem Der» 
kehre Hiefiger Etadı entjprede”.  Lapteren entipridht 
nur zu fchr unſeter Rüge über Die birfige Beleugtung 
und wir fünnen: die hieraus catſpringtuden Gonfe- 
quenzen mur wirdırboit beklagen, da befanntlih Der 
Verkeht Autorfe fehr unbebewiend , zu Zeiten fat 
gleich. Null, ik Die kübme Behauptung jedoch 
die Beleuchtung dabier fe mie in „allen. Meineen 
Stätten“, dürfte um ein Bedeuiended nedweirt werden. 
Em Bergleich nur g B. mit SHersbruft mühte ent- 
ſchieden zu wnferem Nachtheile audjalen. Die Un- 
zeinlichkeit der trafen endlich beit-fiin?, baltes wir 
re weinte Cuigegauug für überflüffig. Die Urfad- 
rung. und zwar nicht nur in den „Winkeln“ und ab« 
geibloffenen Plöpen , zeugt aut gung. — Eoliten 
nad „mücterner* Beurtbeilung dei Grfagten die bes 
zeichneten Mikflänte befeitigt werden, fo hätten wir 
unfer Biel erreicht und mürden es für jmidimäßig 
findım, fpärer ngoch ein Wort Über Biltuaiienpolyei, 
über die Befeitigung der das Muge beititigenden Holge 
legen in der Rabe dB Wetteebauf.s ac. 2c. ju fptedhen. 

Zum rechtekundigen Magiftratsraibe in Auge. 
burg wurde der Nechtetoncipient Dr. M. Reinhold 
von Ansbach gewählt, 

Augsburg. 2. De. Bei dem Beute früp bier 
eingetroffenen Münden» Ulmer Giljuge mann gmel 
Gürermwägen im Brand zrratben. Der eine derfelben 
wurd ſchon außerhalb rd Bahnıhofes vom Zuge ger 
trenmt, der andere fuhr aber brennend, mit dem Zuze 
im die Halle. (AR Abo) 

Seit 1. Dep. find in Münden wenn Erbohuug 
des Bierpreifes auf 6', fr. polizeiliche Vorkehrungen 
gegen etwaige Bierframalle getröfien. 

Ja einer Ausihreibung des ?. Wa Shroben- 
baujen im meueften Kreisamteblatte findet Ad der 
dewiß nicht häufig worfommende Fall verztichnet, dab 
vier Kinder eines Glternpaared wegen Gerftesfranfbeit 
unter Eırratel geftelit find. 

Im Gütermagazin der öftreih. Donaudampffchifi« 
fahrtageſeuſchaft zu Deggendorf brad am 80. Rov. 
Beer aus; viele gelagerte Waaren find verbramnt, 

In Deggendorf mußten euergiſche Mafregelm 
wegen der Hundewuth angeorbnet werden; bei zwei 
Rüben, die von einem müthenden Hunde gebilfen 

worden waren, ift die Wuth voliftändig zum Musbrude 
selommen; bei den gleichialld gebiffenen Perionen 
haben, fih üble Folgen moch nicht gejeigt. 

Das zur Aufführung der Mfrifanerin an 
dem Hojtbeater in Münden beſtimmte riefige Schiff 
— auf einer improvifirten Schiffewerfte in Dachau 

t. 


‚Eelfswirihfigait, Handel und Verkehr. 
* Die Krelöregierung von Mlitelfranten hat — 
nachdem in der erften Hälfte des Novembers in ver 
ſchiedenen mittelfränfiichen Polizeitiftriften 7 müthige 
oder wutbrerdächtige Hunde borfamen — die in Dit 
d. I. verjügten oberpoligeilihen Morfäriiten 
| bezüglich ‚der, Humde and auf ten Monat Dezember 
ausgebehnt, 
| Angeburg,.1..De., Außer Oberbaytru, Ober 
vialz und Mittelfemten wird mm auch Sawaben 
| mad Neuburg einen Sreisereditperein erlangen. 
Bien li Dep) I: 1839er Etantdloje: Bei der 
heute vorgenommenen Biebumg wurden ‚folgende © t- 
rbem geregen Pr. 37 40 117 190.198 270 272 
394 403.459 474 513.572 626 625 792 501.526 
560 856 958, 1031 1076 1112 1201 1319 1407 


Denn» Deapeigerung.. 
In der Machlaßſacht des verlebten Spielmaaren« 
maders Johann Adam Edftein von bier wird das 
Haus L. Mr. 67 im Ronnengäßchen dahlet, beſtehend 
aus Plan+Rr. 156, Bohnhaus und Holraum zu 
0,02 Dez., brlaftet mit einem jährlichen Bobenzind 
von 14 fr., fammt daranf rubendem im 
Lorenztt Wald von jährlich 2 Me Exheitholz, 1'/, Me$ 
Stotbolj und 50 Bellen, dem öfientlihen Verſtrich 
unterftellt, und vom unterzeichneten Berlaffenjdaits- 
Kommiflär auf 1.» 
ötag, ben 11. Dezember d. Irb., 
Bormittags Uhr, 

in feiner Amtslanzlei Berfieigrrungstermin anberaumt. 

Hiezu werden Aaujeliebbaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß bie Bedingungen im Termin werden 
befammt gegeben werden, und daß der Zuſchlag vom 
Genehmigung der Interefienten, zeip. der Auraselbes 
hörde abhängt, * 

Rürnberg,, 29. Rov, 1566. 
Der königl. Rotat 

Meinharb. 


Danktfagung. 

Alen verehrten Anvertwandten, freunden und. gt 
ihäpten Nachbarn, melde bei der Beerdigung unſeret 
innigfgeluebten gutem Mutter, E hmwiegermutter, Ghroßs 
mutter, Urgroßmutter, Schwägerin und Tante, 

Brau Helene Margareihha Paufdinger, 
ihre fo Herzliche Theilnahme bezeigten, fagen den 
innigften, berjlihfien Dank mit der Bitte um ihr 
jermeres Ihäpbared Wohlmollen 

Nürnberg, den 30. November 1566. 

die fänmtliden Hinterbliebenen. 
Eine Blume _ 
auf das Grab meines innigfgeliebten Pathchen 
Babette Meyer. 

Die ſteh'n wir traurig jept umber, 

Mit trüben, -tbränenjhwerem Blid, 

Den Liebling finden wir nicht mebr,, 

Ihn bringt Fein Wlchen uns zurüd. 

Bas faum der Erde ward gegeben, 

Es war de4 Himmels theures Piand; 

Das muß der Erde mun entidhweben 

Und eilen in das beij're Land. 


Gib, guter Bott, der Mutter Zähren, 
Daf nicht verzagt ihr treues Herz, 

Denn Di nur kannſt ihr Troſt gewähren 
In dieſem namenlefen Echmerz, 

Du aber lähell auf ung mieber, 

Lieb's Pathchen, aus dem Ichönern Land, 
Bis daß verein und Alle wieber 
Umfchlingt ein unaufldslihd Band. 


— BER 
Gewerb:Berein. 


Dinstag den 4. Der. findet eine allgemeine Ber 
ſammlung midt ftatt. i 
Nürnberg, den 1. Dez. 15686. 
Das Direktorium. 


Dramatiiver Verein Germania. 


Montag, den 3. d, M,, Produktion im goldenen 
Ediwan in Wöhıd, Unfang 5 Uhr Der Borfland. 


Empfehblumg. 


Der Umntergelinete empAehit feine Futterſchneid ⸗ 
maſchinen, zrorierlei Sorten, te Fünnen alle möglichen 
Längen darauf neichnitten werden und dieſelben find 
ganz leide mit Handkraft zu brireiben umd werden zu 
sehr billigen Preifen verkauft bei 

I. N. Stark, Medaniter 
in Nümberg. 8. Rro, 1109. 





Ehirtinghemden mit leinener Bruft, 
Kragen und Manſchetten, mit breiten, 
mitielbreit , ſchmalen und Traveräfal- 
tem, desgleichen ohne Kragen in allen 
Halöweiren zu feften Preifen. 

3. Erlenbach in Nürnberg, 
S, Nr. 820 an ber Mufeumöbrüde, 
EEE SERIE EHER TUE 


Ferdinand Meister in Nürnberg, | 


im Waflaner Haus nächſt der St. Vorenzkirce, 
empfiehlt jein größtes, nad neutſtem Geſchmack reiche 
hattig aſſortittee, Laget von 


Sriden-, Kılz- «& Stoffhüten 


in alten Qualitäten, zu billigen Preiſen 


Die Deutsche Feuer-Pericherungs-Ahtien- 

Grfellfhaft in Berlin 
verjichert bewegliche Gegenſtande aller Art, als Mobis 
lien, Gerätbe, Ernteirächte, Vieh u. ſJ. w. bei billigen 
und jeten Prämien unter liberalen Bedingungen gegen 
fenerihaden,, Blipiblag und rplefioenen — Gas ⸗ 
Grplofen nidt ausgenommen. — Die Entihädigungen 
werden fpäteftend innerhalb Monatäfrift baar und 
obme allen Abzug gezahlt. 


Zur Aufnabıne von Berfiberungs « Anträgen und | 


Grtbeilung jeder auf das Bejhäft-bezüglicen Auskunft 
Br HuupteRgent fi. Pahıtn Carl Otte MRÜl 
‚rc Huupt-Agent fir Dayern Kar 0 er 
B in Vtürnberg. 
Der Eprjials Ygent G. P. Siebentritt in I. 
meiling. 
Breitihopp'iche Wirid ſchaft. 
Montag, den 8. Dezember i er wozu 
Höflichk einladet ſchopp. 


Eine | Ä 
große Auswahl 
Schlittfchuhe 
empfiehlt 
Ph. Neussner 
au der Rleiftbrüde, E — 


Sphlittenhnhn in großer Muemabl br 

Schlittschuhe. Sud more su 
billigen Preifen Marl Stürzenacker, 

„ Inmere Laujergafie S. 790. 


Etrafburger Güänseleberpasteten, 
infte äinselehe: wurst mit Trüffeln, 
zu. u. hamb. Caviar, geräudertn Anl, 
Neunaugen. irid _geräudere Rinds- 
zungen un Bratblicklinge empieblen 

Halser & Heller. 


Ansbaher Ausfaltungs-Anfalt. 

Zu der am Sametag ben 22. Dezember ſtatt ⸗ 
findenden Ziehung werden noch Looſe & ı fi. 12 fr. 
bis zum 6. Dezember 
abgeneben. GOewinnſt eine jeden zum Zuge fommen« 
den Roojes 200 Il, ; 

Nürnberg, den 1. Dejember 1566. 

Leonhard Kalb ale Filialkaffier, 
Therefienfiraße 560. 





DEF Visiienkarienbilder -» g 
$r. Majestät des-Königs Ludwig Il. 
Bayern 


von 
photographirt nach dem Leben, sowie Bildwlase 
deserihen in verschledenen Farmsien und m ver 
schiedenen Freisen voralbig in der 
Heine. Sehrag’schen Buch- » Kunsihandlung 
in Nürnberg nüchst der Lorenzkliche. 


BER” Die Imönfte Biere, mE 
welhe die Kater dem Denken vertichen hat, IM ohne 
* bad Haar, denn dieſes Erbmt unit Kummib und 
Sürde feinen Aörperbau, und bient nidıt mur als Schnud, 
jondern auch ala Schuy bes menſchlichen Gaupies, zu deren 


BES- MM iländifhe Haarhalfam 


— 33 Jahren bio ſcht am beſten bemahrt hat, was durch 
it —28 en ber Biſſeuſchaft und durch die unzählig Übers 
raſchenden Grfol;e und Beweile Iıralı aufer grane arfeellt 
if. Tas Nusfallen der Haate bir auf den Webrauch des 
Mailändijhen Hasıbaljams jofori und dauernd auf, ber 
Wuchs wird machtig bejürdern und jeibit Table Exellen bes 
beten ſich wicher unit bicglem Haare, wen tie Dmarwarge 





Im 





nicht jden anzlich wertrestwer gud, oder dach Fdäslide | 


Mittel zerfiört wurtem 
bas ureje Glao. 
Zus leich merben emplobien: 


Eau d’Atirona "SE 


ober jeinke jlhifige Schönbelne erfe In räfen # Br fr, wub 
a fr, weh Wrbrandsammweriung. Diefe Seiſe ſartt und 
belebt die gan, befeitigt beit md ſcom ersios alle Bernus 

Jerungen Beriefber, ala Semueribroſſen, Leber ⸗ und andere 
18 und Framme Flecken, Hyb echen, Geſiaterunzeln sc. 


Freis 30 Ir, dae kleine und 54 ir, 










und. exıdeilı ellem damit bedmmdeiten Adeuen bie ange 
nehm e Friſche, Wohlgeruch, biendende Meine 
und Zartheit. 


„7 Anadoll mu. 


Mebr als-ale andern Wanel dient es um bie 
auſ die jhmellte und umitäbikisie Weile zu neinigen, und 
dieſelben bleurend wei mie ‚lfenbein berzuflellen. Bor 
ritbig in Ahiierm & M, 1-12 Mr. mad 36 fr. und In Schade 
tein a IR fr. und # fr. 

reife Gröpem, Die Salsne def feinen Melt und das 
Grfammtpablitum zullen dieſen Mitteln übre Maertennung 
und enthuflafltichen Be und bie zübimenten Niteile von 
Männern der Wiſſenſchan beftärigen den bleibenden Werib 
diefer dem Bechſel der Mode wicht umtermoriemen Fabrikate. 
Beflellungösrieie und Belder mebit 6 fr. für Berpadung und 
Voſtſchein werben franto erbeien. 

[ Sireller, Aarlſtraße 5. Nr. 106 


nächſt dem bayer, Hof in Nürnberg. 





4. April 1865 liedt man folgendes 
Zeugniss 

Der Unterzeichntie, beinahe 63 Jahre alt, hatte 
ohne Beranlaffung einer Stranfheit feine Haupt: 
haare ganz berioren. Nachdem erwjebod jmei 
| Släjer von dem Mailäuder Hanrbalfam des Hm. 
Karl Kreller im Mürnberg gebraucht hatte, ſah er 
\ zu’ feiner Rreude , daß der ganze Haarboden mit 
flaumähnlicdhen Onaren fi beberte. Nach Ber- 
brauch. von weiteren fedhs Gläfern erlangte er feine 
| Saupthaare voſllommen wieder, jo dafı die zus 

vor getragene Perüde wieder abgelegt wurde. 
Garham, Fönigl. BezirksAmts Lilsboien, den 
24. Där, 1865. . 

| Unten Wimmer, Schullchrer. 
Den Inhalt des vorſtehenden Zeugniſſee nebſt 

eigenhãndiget Unterſchrift beſtätiget 

Die Laudgemeinde ⸗· Berwaltung Garham. 
Punger, Vorfieber, Lang, Pilger. Michael Ra— 
galler. Rikolaue Schrimpf. Rich Zachereder. 


Prinz von Auguſtenburg. 
Heute Abend Ganebraten, daſenbraten, Leberllöſe 
mit gutem Verſandiblet; worn freundlichſt einiadet 
N 2 Edert. 
Gine ſolide Wirthſchaft iſt wegen Fa— 
mil cuverhaͤlmiſſe ſogleich zu 


| 

| — 

| Im Rr. 94 der Donauzeitung in Paffau vom 
| 

| 





———— — — — — — 


verpacbten. | warb heute aus dem Waſſer gezogen 


Das gröge uhren· eever 
V. Rrisi icld. Uhrmacher, 


Mürnberz, Obſtmarkt Ar. 982, 
iſt Mm wiedet auf dad Relchhaltigſte afiertirt und 
empfiehlt eine Auswahl 


goldener und filberner Herren · und 


Damen-Ühren, 

Barifer-Uhren, Regulatturc, Galon-Uhren, Racht-Uhren 
und Rdfanedır, 2 

Ale Sorten Schwarzwälder lihren, Schweijerhaͤuſet 
mit. Uhren, Aufutllbren mit geihwigten Gebäufe, 
Spiel · Uhten. Uhren mit beweglichen Biauren ꝛ 

Bon jeher gewohnt, dem verehrlichen Publifum 
bei lets folider Waare die billigen Preife zu ſullen. 
fol 4 inebeſondete jeht bei fo ataſſer Zeit mir Haupts 
aufgabe fein, im Beng der Preife mein möglihfles 
gu tbun, und lade zum freumdlichen Seſuch und Ein 
fauf ergebenft ein. 

Größere Mufträge mad ausmärtd werden ſteta 
Prompt effeftwirt, und Reparaturen ſchnell und bilig 
ausgeführt. I. Kriſtſeld, Ubemadıer. 


Berfauf. 

Montag, den 3. Dejember, Rachmittage 2 Uhr, 
werden in 8. 1712 der Mothihmifbemähle (Höhen, 
platte) ein volltändiger Rotbihmicradredhsier » Hand · 
werkjeug nebſt eifernen Drehbankftändern umd Reitr 
ftöden, Dann Arbeitebol; = —2 —— 
enflände gegen fojortige Bezahlung veriieigert, 
——— eingeladen werden. Mannweiller. 


Gntsskanf. 

Gin folides Orfonomiegut mit circa 200 Taqwerf, 
nicht zu meit von Nürnberg entfernt, wird zu taufen 
geincht, Beſchtieb nebR Preis unter M. Nro. 100 
an die Ermb. de. Blattes. 


— — 
2 


Reue Splelwaaren ⸗Steine, find billig zu verlaufen. 
Untere Zurnficade Rr. 29. — 
Cine amerifanifhe NRahmaſchine von Wheeler u. 
Bilion ift zu verkaufen, 
Eingefanbt) 

Reit — —* ober mehreren Geſchaͤfts ⸗ 
Gollegen des Herrn Ehloffermeifterd Harländer nabe 
zu treten, ann ich nicht unterlaffen, ſaͤmmtlicht Herren 
Kaufleute, Privaten und Gefelichafte-Norporationen 
auf einen von genanmtem Meifter felbftverfertigten 
fenerfeften Aaffa-Schranf aufmerfjam zu machen. 
Derielbe if quverfichtlih und mad erprobter Boricrift 
gearbeitet. Borzüglih iM zu ermähnen: mie ctinfach 
und praftli im Gebtauche die Verſchlicßung der 
Shlüfel-Oefinungen find. Es wäre zu münjden, 
daß feine Mühe und Pleik durch baldigen Verkauf 
belohnt wũrde. j A.D.; — 
Man jucht bis Fihtmef eine Meine Mobnung 
I. Ütage in freundlicher Lage, Offerten unter E.& R. 
u 4 


t.. 2. r — 
er Beachtenswerth. u 


Ein Ihätiger Gefhäftemann in einer gewerbreichen 





Etadt mil woblbabender Umgegend im Areis Mittels 


franten in Bayern, der bereits für einige Agentur 
zen thätig Äf, mwünfdpt noch mehrere, gleihwiel weldher 
Art je fein, gegen amgenefiene Prowifion zu über, 
nebmen. Da fid) derfelbe eimer ausgebeeiteten Be⸗ 
tanntſchaft erfreut, ſo kann im Boraus auf ein vor⸗ 
theilbaftes Refultat gerechnet werden. Grfällige Offerten 
werden sub HH, J, durd die Erp. franko erbeten. 


Steindender-StelesGeiud. 
Ein im Weberdrud» und —— ger 
junger Mann ſucht ald Druder Engagement, m 
Könnte der Eintritt fogleich erfolgen. WBrancorBriefe 
befördert die Ep. de. Die. —— 
An S, Ar. 999 Wunderburg if eine freundlidhe 
Wohnung, beſtehend aus 3 heigbarem Zimmern , 2 
Kammern, Kühe, Borplag, fegleih oder bie Biel 
Lichtmeh zu vermlethen WERE 
Karolinenftrafie L. Ar, 361 
it der jmeite Stod mit 5 Zimmern ıc. zu vermiethen. 





* Geftern Abend nach dem Thenter 
wurde beim —— im Tennen ein brau⸗ 
ner Bein en verloren, um deffen gefällige 
Aurüdgäbe in 8. Ar. 887 der NHathhausgaſſe 
gegen entjprehende Belohnung gebeten wird. 

*. Geftern Abend, am 30. b,, ale Ee. Mojeftät der 
Aönig in's Theater fuhr, wurde cin KHerrenrod für 
einen jungen Menſchen von 15 Jahren im Gedränge 
verloren. Man bittet, Denfelben gegen gutes Trinkgeld 
in der Albrecht · Dürerftraße 8. Nro. 399 abzugeben 


Freitag Abend wurde bier in der Stadt ein gtofer 
Hauahlüfel verloren Der finder wird ‚gebeten, 
deniclben in der Eye, d. DI. abzugeben, 


Nadtrag. 

Q Rürnberg, 2. De. Der 3jährige Autſcher 
des Kaufmanns Herm Pr. Rau (Firma: Roth u. Han), 
Fb aus Mallerftein, wurde geftern Rachts währen) 
der Machhaufefabrt feiner Herribaft vom Balle vom 
Schlage gerührt und blieb augenblidlih todt; der 
Verlebte erhält vom feinem Prinzipal das. Beugnli 
ausgezeihneter Pflichttreue und Eolidität. — DU 
Manneperion, die ſich im vorlekter Nadıt ‚bei ber 
Fleiſchbrũcke in die Pegnißz flürte und nach deren 
Leihnam den gangen gefirigen Tag geſucht wurde 
Die Ipentität 





Nah re Auskunft vertheilt die Erped. d. BI. | der Perfon ift noch nicht hetgeſtellt 





Draft der W, Tümiaeligen Offigin im Kürubesg, — MzseritiondLafal um 5, Nro, 544 Aath zaus. 


1449 
1697 
1921 
2165 
2595 
3464 
3987 
4621 
4912 


1461 
1098 
1954 
2268 
2909 
8465 
4096 
4647 


1493 
1754 
1957 
2350 
9236 
3556 
4106 
4665 


1620 
1774 
2018 
2710 
3317 
3084 
4147 
4707 


„1633 
1796 
2097 
2761 
3318 
3736 
4375 
4791 


1661 
1345 
2104 
2388 
3442 
3303 
4452 
4501 


1599 
1769 
2015 
2403 
3305 
3672 
4109 
4706 


1669 
1852 
2150 
2893 
3461 
3936 
4455 
4922 
4944 4908 5013 5091 5127 5181 5188 
5241 5321 5339 5345 5421 5429 5431 5452 
5473 5677-5661 5713 5856 5948 umd Mr. 5967. 
Die Berloofung der in diefen Cerien enthaltenen 
2280 Gerinn-Rummern findet am 1. März 1867 flatt, 


Berantwortliger Nebafteur: Baptiſt Gantor, 


Denkmal für Bürgermeifter Fellner, + in 
aM, 1866. Im unferen Tagen feroiler 
Krieherei, die ſich nicht entblödet, ſelbſt apofryphe 
Eelebritäten dur nationale Dentmale ehren zu wollen, 
fhlägt Schreiber dieſes vor: Dem in Frantfurt in 
dieſem Jahre durd feine eigene Hand geendeten hoch · 
berzigen Bürger, dem Bürgermeifter Fellner — der, 
als ihm von dem Führer einer Feindes · Echaat dns 
drohende Gebot gefellt wurde, zur Beraubung jeiner 
+ Mitbürger die Hand zu bieten, im Style eines edlen 
alten Römers der großen Borzeit Roms «4 borjog, 
fih cher felbh den Tod zu geben — eim foldjes ade 
national ·deutſche Denkmal zu erridjten — und da ein 
folge Standbild, unter beſtehenden Berbältniffen, 
nit mohl in Frankfurt ſtehen tönnte, fo fchlägt 
Scqhreiber dieſes die erſte aͤchtdeutſche Stadt Nürnberg 
zut Auftlchtung deſſelden vor — und bietet zu n 
Ausführung 10 Guĩden als feinen Beitrag an. O. g. 
— — 


Unze ige u. 














— — 


Erp.Rt. 325. 


Bekanntmachung. 

Wolfgang Röder don Aliſtitendach, geboren am 
19. Geptember 1791, wird ſeit dem ruſſiſchen Feld» 
auge im Jahre 1812 vermißt und bat feit diefer Heit 
nichts mehr vom A hören laflen. Desgleihen wird 
der im Jahre 1790 geborne Johann Trummert von 
Peuerling ſeit oben ermähntem deldzugt vermißt, 
obne daß jeltdem eine Nachricht von ihm im feine 
Hrimath gelangt wär. * 

Auf Antrag der Setheiligten werben dechalb 
DWoligang Hörer und Johann Trummert oder deren 
alenjallfige Leibeserben andurch aufgefordert, ſich 

j innerhalb 6 Monaten 
um fo gewiſſer dahier zu melden und nad borauds 
gegangener Legitimation ihr in 50 fl. 52 fr. und ber 
siehungemeije 366 fl. 361,, fr, beitchendes Vermögen 
in Gmpfjang zu mebmen, ale außerdem nad Umfiuß 
diefer Drift beide für tobt erflärt und ihr Bernögen 
den naͤchſten Bermandten ohne Gaution ausgehändigt 
werden mürbe. 2 
Heräbrud, 25 Dftober 1866. 
Kal Landgeridt 
Löw, Landrichter. 
Pollmann. 


Jagd⸗Verpachtung. 

Am Montag den 17. Dezember 4. Its., Nabe 
mittags 2 Uhr, wird in der diedler ſchen MWirtbfcaft 
jur geldenen Arome in Saufambol; die Gemeinde ⸗ 
Jagd auf Weiteres verpachtet, wozu Sttichluſtige hier · 
mit eingeladen werben. Bemerft wird, daf au bie 
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Gamilien-Werigeridte 


EFLER A Weis 
SREDGEPORT. 


MENSA 134 Aue. 
— .Mftg. Co. New- 
— York. 


Rajbinen erbielten 


Acht amerikkan; 
Mihmarchinen 7 


— Cake Wheeler 4 


I, Dirfe fomepl für Hamiliengebraud Zu AN 
ee 
3 feiner Mahabmung erreichten Gtcppftid- 








Wilson's 


den erjten- Preis 


Dur die gras Aungen in Zonden, Paris, Stettin, Wismar, Cäln und Dubfin. 


dig Garantie! 


beigegcbemen Men patentirien Hilfsappsrate find Died die billigsten Ra’äinen 
* D pöt zu begichen. ufeien Cataloge, Po Y 


Äher Unter 


Elias Howe jun. New-York, 


Erfinder der Nähmaldinen, - 


ar SH Gen -Näpmzjginen für Schuhmacher und fhrwere Schnelderarbeiten, & A. 125— 136. 


Ede ädte Maſchine trägt obige Fabrifzeidgen!! 








Ai=- u. Schnellschreiben 
m. ongl., alle Zierschriften (8 Lect,). 
— Engl, franz. Sprache 

® 50 Lectionen) 


— — — 


deinſte e Petroleum, pr. Pd. 14 Fr., empfiehlt | 
Ph. &n Wirmer. | 
s Fabrifat, eptrafeine Sorte, | 
Bu Olligpen Yarfın Ich. Wp, Wiener, 
Steinbüpl. 


Gasbrenner 


von Meffin if brenner zu 
2 wer 8 und Eijen verfehiedene Sparbrenmer 


18 fr. das Etüd) empfiehlt 
‘ UA. Weigel, Brunnengaffe L. 484. 


_ Meetallgegenitände 


werden ſtets folid und billig gedreht bei 


A. Windel, Drechelermeiſtet, 

Brunnengaſſe ABA. nn 

befter Art und poetiſche Edyerje 
enthält 


‚ 120 außerlefene 


&. Ehpelhorn 
Geburistags-, —— Hochzeits · und 


dichte, " 
6 Polterabend-Icherze, 
AO Gtammbufgaverie uad 43 beite Toafte. 
Behnte Auflage, Preis 54 fr. . 
NB. Ein jdönes Gesicht ift bei Bamilienfehten 


Steinbühi. cr; 


Blur Müpihof mit eingeſchloſſen ift, ‚ 
Laufamholz, den * ee 
Die Gemeinde, Berwaltung : 
Krauf, Dorfteher. 


N EEE EEE — —— —— 
Anzeize und Empfehlung. 
Unterzeiineter erlaubt Ad, einem geehrien Rauf- 
mannsfande, ſowie den Herren Bleiftift-Fabrikbefigern 
ergebeuft anzuzeigen, dafi er MPatentflifte aller Art, 
Metalle und Beinarbeiten für Holzgalanteriersaaren« 
Sabrifanten. Beinnägel in verjdiedenen Größen und 
Barden zu möglichft billigen Preifen und Zufigerung 


von großem Bertpe. Dieje Sammlung bon 12U 
befter © tegenpeitägenictt if mit foldem Beifalle 
aufgenommen, daß jeht Die achte verbeſſerte Auflage 
davon veranftaltet werben mußte, 


Ein Bauplap von eiren 1'/, Tagw., melder fi 
für jenes u nn eignet, "an einer Hauptftraße 
gelegen, ift im Ganzen oder getpeilt mit anncehmbaren 
Bedingungen ju,verlaufen. — 2000 und 3000 fl. 
werden auf erfle fihere Stelle auf ein Delonomie- 
Ynmeien. zu emtmehmen geſucht. Näheres in L. 
Mr. 949 KAlaragafie 2. Stod. 








befter Waare fertigt. Mdtungsvoti Freitag Abend wurde ein f&maler fänarger Belj- 
: 6. Wumefohn, Drechelet, L. 1229 verloren; man bittet, ihm gegen Velohnung im 


in Nürnberg. 

Das Portrait Sr. Maj. König Ludwig UM. 
neuester Aufnahme, nach dem Loben photo- 
graphirt, in Visitenkarten- ınnd grösserm Format, 
ist wieder eingetroffen, . 

_ Soldan’s Buchhandlung im Museum. 

Stollwert’iche Bruft-Bonbon® 
in befannter Größe und Vorzüglickeit, bringen in 
empfehlende Erinnerung die Depots in Nürnberg 
ki 9, B. Gotta, Haupt-Depot für Mittelfranten, 
fowie in der Varadies · und in der EtermPlp e 
und an den Babnboibuffets ; ferner in den Apotpeten 
in Wöhrd und Mliögeldorf, und in Schmweinau bei 
Job. Hasp. Mühl, 

ü = zo 

“ f ” 

BE Seder Zahnſchmerz 
‚wird fofort gefift burd Bergmann'd Zabhır- 
| wolle, patentirt in den faiferlich- frangöjiichert 
Staaten. BVorräthig ü'Hülfe 9 fr. in würn-« 
bergen der Paravicd-Upotbele und 3. Engel- 
hard jun., Amberg: W. Wimpeifinger, Bay 
rent: Fämmel, Mpotbek., Erlangen: N. Eand« 
un, Fürth: Garl König, Ehweinfurt: Apothek. 
q Dr. Thiel, Wunfietel:; .H. Elſenbach. 
ui 


Rojengäßchen L. Rr. 633 a, abzugeben. — 
im großer gelber gem iR zu verkaufen. 
Wo?! fagt Die’ Ep. De. De. - _ — 

Ausgezeichnet ſchone unterfränkijce Aepfel find zu 
Haben tafe L..Rr. 319 im Seller. 


Eine im der Krankenpflege erfahrene Perſon bit- 
tet in dieſer Eigenſchaſt ihre Dienfte an, und fünnte 
fogleid eintreten. Wo? jagt die Grp. d. DB. 

Bei einer honetten Familie fünnen Schüler oder 
Handlungslehrlinge unter guter Aufficht und Pflege 
Koft und Logis erhalten. _ 

Gin junger Mann, der ſchon mehrere Jahre bei 
großen und Heinen Mafchinen als Heizer und Führer 
placirt war, auch in Reparaturen von Mafdinen und 
Zranemüftonen midht umerfabren iſt, jucht in der glei⸗ 
Ken Gigenjcait eine Stelle Adreſſen unter Ghiffre | 
J, H, bejorgt die Grp..d, Bl. 


Ein Graveus. an Stedgriffe findet Befhäftigung. | 
Zurnballe 24, 


Gin Ziegelei · Werkührer: fucht eimen MPlap ale | 
folder. Morefjen unter 4. Z. Dejorgt die Gpped. 
de, Blattes, 


Breitag Abend den BO. DE. wurde ons weißen | 
Thurm bis Gofenbof ein Portemonnaie mit ca, 5 fl 
und tinen eingelraten Ehildkrottnopi enthaltend, ber» 
loren. Der tedliche Findet wolle ſolches genen gute 
Belohnung In Goftenbof Ar. 60 abgeben. 












64 werden alle Sorten Strohbeden veriertint yon 


Stephan Weit, S. 1238 Neuegaffe, 








Joh. Müler & Comp., Zoicphäplag Mr. 297. 
Agent für die eng ZEN owe Eonp. 
—— ——— — In nm c· ··· 
ne Degen Hirjchfäng Spielwas it m? illtariſche 
er, inenmeſſer. ve mit «in Bajonnet, fen, milltäri 
geobvſdede cungen· Tornifer, Shnepyer — im neuen elmaarenlager — * 
* A. J. Adalbert Baldi. 
Ka erg. Bde am Jofephaplap und Karolinenftraße L. 298. _ 
für = doppelte Huchhalt mg lehrt F, H, Schidssing, Dir, der Handels 
2. Sch * Geschäfte ın 20 Lestionen. demie in Berlin, Jedem, ohne Vorken u. 


a. Hilfsmittel, durch seinen allseitig anerkannten 
brieflichen Unterricht, gründlich, leicht, all- 
gemein verständlich. Das Honorar für die Fächer 
(zus! G 1, 2, je 5 f,, (zusammen nur 9 0.), für 3 4. 

us: 228,, 9) ist ganz’&der zur Hälfte (auch Rriefmarken) an den Unterzeichneten Iraneo 
ie Expedition der Briefe erfolgt auch franco per Post, 


Th. Grieben in Berlin, 





Möbel- 
Fabrik 


3. 3. Degeltec 





— — — 
* 








in 

Rürnberg 
Veuntgaſſe L. Rr. 533 nächſt der 
Ad onlgaſttaß⸗ 
erlaubt ſich ergtbeuſt 
ihr länge bekanntes 
beftafjortirtes Möbel« 
magazin in gefällige 
Grinnerung zu bein 
Ale Eorten 
öbet von denn feinfien 








und geſchmackvollſten ⸗ 
Salongarnituten, befonderd von ganzen Ciutich- 
tungen im alten Renaifjangt-Etyle feink gearbeitet, 


bie zu den eimer einfachen Haushaltung, auch Epiegel 
jeder Größe, Rouleaur, Federn · Gergrad» und Rob 
baarmatragen, ſowie engliſche geruchlofe Water» 
Alofets mit Wafjerpumpen, nah neucfer Conſtrultion 
find fiets in reihfer Auswahl vorhanden, 

Meine Arbeiteſtoffe von den erfien Quellen be 
jiehend, bin ih im Stande, bei befter Arbeit, für welche 
ib Garantie leifte, die billigſten Preife zu fteflen. 

Für Berpadung nach Auswärts wird beftend geforgt. 

Auch erlaube ich mir noch. meine nad) neuer 


fter Conftruftion etigten Secretaire mit 
feuerfeften Einfügen in gefällige Erinnerung 
bringen. Paflente Weihnahtsgefäente: Tollettes 
Iviegel und T en, Nüptifde, Etagere, 
Bilder, Chatullen und Fautenil m f, m, 
Lager 
französischer, deutscher und engliseler 


Knöpfe und Besatzartikel 
Jenh Arold, 
vis-ivis dem bayrischen Äof. 


EUPTETE SITE FRE TEE un 
Damenmäntel und Karen 


werden. wegen vorgerädter Sarfop zu berabgefeßten 
Preifen verfauit. Zugleich empfehle ſch Eorfetten md 
Grinolinen zum gefälligen Abnahme: 

Madlon Rohrer, 

Muieumäbrüde 819. 
Karl Stürzenacher 

in Nürnberg, Innere Faufernaffe 8. 790, 
empfiehlt fohte große Auswahl feibftverfertigter Waare 
in Tiihmeflern: und Gabeln, Schreren, Mafir. 
und Taſchenme ſſern net Bandagen zu dem bil- 
Iigften Preifen, 


‚® ‚ Shi 
——— eiderzeuge 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

M. S, Baum, 


* ‚Innere Läufergafe 8. Mr. 801, 
Orleans, Lüfte, Halbthibet, Cachemir, ne- 
bit fälligen —2 
emp ur nahe 
Se < M. ©. Baum, 
8, Rn 50 


innere Sanfergafie 


Wichlin für Harthörige ! 

Der Untergeichete hat nach Angabe des Herrn 
Rebizinalrath Dr. Bäbr zu Dannever Gehör, 
mufcelm angefertigt, weiche ummerflich --umd 
obne jegliche Beſchwerde im Gehörgange getragen 
werden und in allen. Hüllen von Schwerhötig⸗ 
feit eine jehr bedeulende Hilfe gewähren, Das 
en im feinem Silber mit Gehtaucheanweiſung 
oft 2 Thlr. 


nober. Ferd., Greve 
a” " Rangeftrafe 5. 


Schmidt u. Hoefler Marylas 
empfeblen ihr reich ‚ojlertieted: Lager von accromati 
ſchen Operngläfer, dielelben in Schwarz, Leder und 









Elfenbein, ſowie ausgezeichnete Winrin 
lien Barometer in verſchiedenen Sorten son 


2.54 fr. an, Thermometer von 18 tr..an in 


größter Auswahl, als Holz, Metall: und Fenfter- 
thermometer. 


istian Winter, 
Juwelier, 
an der Kleifhhrüde, 
tmpfihlt das Wenente in Ehmudzrgenflän. 
v,0 Armbänder, Broches Bendelonnes, 
Chemifette- und Mermel, 
Ringe, Boriteduadeln, mit und 


ohne Pinmanten, bei billigften Preifen. 
ver und 















et Defikateure. 


Raumung eimed Fellere verfauft Unter» 
jei zu amnehmbar biligem Preife 11 Stüd 
00 einjah, welche ſich auch für Bierbrauer eignen. 
Ein Tees derſelben hält: 100_bis 120 baberifche 


Gimer, fie find 9° fang, 7° breit, 8° hoch, und ber 
finden fi noch im beften Zuſtande 
en Andreas Klett, Küfermeiter, 
ARipingen, 










Fi 
ba 
‚Losie zu einem Thaler per EHE gegen = 
*6 8 
Gehr. Schmitt in Nürnberg. 5 
Ziehung amd. Januar 1867. 
— _Porzellan-Polsternägel, 
A lee in ‚befannter Güte, und 
. ronce- Unterlagen 
für | igel meisefte Muſter, 
Sesselfedern E"* Dualitätzin allen Größen, 
jehr bilig,, 
«mpfehlt Chr. Heimeran, 


Eiſen · und Metallmanreybandlung 
Künstliche Gledmassen, ortbo- 
pädifche Maſchinen, Bruhbandagen, Leibbinden Bummi- 
Heünıpfe, Alyftirapparate zum Erlbfigebraud;, hirurgiiche 
Juftrumente und ſonſtige Hirargiiche Gummigegenftände 
enpRehlt Nikolans Hof 


ann 
in Nürnberg, Mufeumbrüde, 

Inhaber von 17 goldenen, filbernen und anderen 

u. „„Shrenmedaillen umd Diylomen., 

Kortwährender Ausverkauf 

von Möbeln im Wiener-Salon. 












\ binter'm Ratbhaus (Poft). 

Eerſelten zu Mabrikpreifen empfiehlt 
* Eu 

Edladen im Graſſerehaus am Martt, 


Empfehlung. 





— Paufsche fünften Mum_ und Mrac, | 
nr enz Grog » Eſſenz, ädtın 
und 2.16. ampieblen bci | 


Coguar, Num. 
vorzüglihet Qualität zu den billigen Preifen 


Kuorr & Wegerle. 





gibt «6 — Tageszeit SER vis-d-vis 
Haufe. 


dem deuiſcen 


i 


Musikschule zu Nürnberg. hlanien 


Der Zweck derselben im grdingene Hausmwsih zu fordern,; sowie Musikichrer und e 
spieier und Spielerinnen auszwblliien; ale unterrichtet .Dilelanien und Solche, die Musik zu ihrem Beimf 
wahlen, um ersirelt bei ihnen anf möglichst raschen) Wege vollkommiene Ausbildung z 
Lehrgezenstände: praktisch: Kiuwierspiel (Solo, Begleitung, Ensemble md Vebung im öffentlichen Vor 
rag), Uhorgesang; thenretisch: Iinrmonie-, Forminlehre, tieschichte der Musik und Acsıkeiik, Merhodik).des 


Kinvierspiels und masiknlische Phdagogik 


Aufnahme linden Schüler und Sehmlerinnen jeden Altorsundjeder Auslildungsstufe dıa Klarierpieln, 
Honeräarbrdingzungens Schnlor der Ill. oder Vorbereitumgskinsse: a) Kinder von 6—9 Inlırkm 
für wöchentlich 2 Unerrichtsstawden- monatlich 2 N. 36 kr; Ir) Kinder aber 9 Jahre wie IL Kinise,- Schüler 
der 11, Kinsse far wochemilich 2 Kiavierstunden mbnatlich 4.4. @ kr, 3 Kinvierstunden 5.0, 15: ke, 4 Kingier- 


sunden 7 N. 


Schaler der 1. Klasse für wöchentlich 2 Klaviersiunden, Imal Harmonte-, Imal Kormenlchre, 


Imal Geschichte der Musik ie, Imal 2tämligen Chorgesang monatlich. 7 f., bei 3 Kiaviersiunden 8.8. Yhr., 
bei 4 Ninvierstunden PN. Gi kr, Bei Soichen, die zu I.chrerinnen gebildet werden, nach gegenseitigem Ueber- 


einkommen. 


Beginn des Unterrichts für wen ointretende Schuler amı 1. Dezember. 


Anmeldungen werden Vormittags von 11 





Puppen 


Nürnberg. 


12 Lihr erleien. 
L. Ramann, Vorseherin der Musikschule, 8. 513 II. 





Spielwerte 
mit 4 bis 48 Stüden, worinter Pradıt: 
werte mit @lodenfptel, Trommel u. Gloten- 
—* mit Oimmelaſtimmen, mit Mando⸗ 
linen/ mit Erpreffisw ze ; ferner 
Spieldofen 
mit 2 bis 12 Stüden, worunter welche mit 
Neee ſſaires GCinarrentempel. Schweizer 
hauschen Photographienibums, Schreib: 
jruge Eigarreneruiß, Tabafödofen, Näh- 
(hen, tauzende Puppen, alle mit Mufit. 
Siete das Meuele empfichlt 
3 ©. Oeller in Berm. Franco, 
DER“ Diele Werke, die mit: ihren lieb« 
lichen Tönen jedes Gemüth erheitern, fol, 
ten im feinem Salon und au feinem Rran- 
fenbette fehlen, Lager von fertigen Etücen. 
Reparaturen. 


FRRETET TR EV TITEE U 

Die Fabrit fertiger Waſche von ME. Stern 
in Nürnberg, Kaiſerſtrabe 199. vis-A-vis Eafe 

ter, erlaubt ſich biemmt auf den prafrifchen Ge— 
btauch der in England und Amerika ansjchliehlid 
* India Twill Hemden aufmertſam zu 
machen 

Deoſer, daſelbſt ſeht belicbte, baumwollene Here 
denftoff, der durch den früheren hobtn Eingange zou 
Im Deutichland wenig betaunt, bictet den Borceil, 
daß derſelbe ſchr dicht und weich. den Schwelß anzieht, 
daher der 2 febrıguträglich Ind dabel eine 
äußerfi angenehme Märme nertiriarbt. 
nus erwähnten Stoffe mit leinenen 
und Mankhetten, aus he 
nen, nad Maß ang ertigt, erlaffe ich das 
“, Ds. für a 6 23h. 

Auf Verlangen, werden aud einzelne Probebem» 
den zu gleichem Preife angefertigt 

Auswärtige Tufträge werden gegen. Einſendung 
dee Betrage oder gegen Poftvorfhuß reel amsgeführt, 
und wird Dabei nur um Angabe der Haldweite und 
Aragen· Fagon Höflihk nebeten. 
Das Yeinen, Weihtunarer- & Wäfdefabrit- 
Geſchüft von MAI. Stern, Raiferftraße 199. 











am inter * 

utvelier, Gold & Silberarbeiter, 
an der Fleiſchbrücke, 

empfiehlt dns grönste Unger maffiver 


goldener Herren, ımd Dam̃en⸗Uhrketten 
bei Biligfien Preiien. 








Verfteigerung. 

Breitag, den T. Dezember, Früh 9 Uhr, Berkauf 
an den Meiftbietenden genen Baarzablung von Gold: 
und Silberwaaten. Betten, Möbeln, mworunter Wirtbr 
ſchaſtetiſche und Etühle , Mleider, Welßzeug, Mupfer, 
Mefing, Zinn z. Dre Berfauf findet in meinen 
Haufe, Jakobeſtraße L. Nr. 11106, Hatt, und wer» 
den zu diefer Berfleigerung fortwährend 
Baaren aller Art ſowohl von bier als 
| auswärts angenommen, Hiezu ladet höflichtt 
ein Yohann Winter, Auftionator, 





" Bapterfpähhne werden gefanft von 
| * J. Böhmländer, Gärten bei Wohrd. 
Zu verkaufen 

ift eine noch gan; Neue Dampfmafdine mit 4 


bis 
6 Vierbekrait, - 


Näheres: unter 8. 34. 

Bu verkaufen 
ift eine vollkändig eingerichtete Mutenfchreinerei, im 
I Ganzen oder im Einzelnen. Näheres unter R. R. 


| In Bayreuth ift ein neugebautes Wohnhard um 





fann jogleid) bewohit merden 
d. Bl. 





Prospekte gratis 


In einer reihen Auswahl find wirber- vorräfhig : B 
Paletots mit feinen und großen Kragen, Back-Pale- 
tots, Taillen-Paletots, Radkrägen, Jaquets 
und Jacken und werden, um recht lebhaftru Abſatz zu er 
zielen, zu ganz beſonders bilfigen Preiſen abgegeben. 


Hochachtungs vollſt 
we 
m C. Graßer'ſchen Haufe 
am Obſtmarkt. ® 


mit umd ohne Friſur, in allen Mrten gekleidet, Puppenleiber, Puppenföpfe in 
reihen Wahl, von 6 fr. an bis 8 fl per Stüd, bei 


A. J. Adalbert Baldi, 


Karolinenftrafe- & Yofephöplag - Ede L. 298. 


Zur Beadjtung. 
Gine große Auswahl fhöner kup Butten 
find wieder vorräthig bei 
Andreaö Geld, Aupiericnie, 
Iatobeftriie L, Nr, 1038 


Ich waıne biemit: Jedermann, meinem  Manne, 
Johann Bierlein, Kammmachermeiſter, etwas zu 


borgen, indem ich. keint Zahlung leiſte 
Eiilabeihe Bierlein., 








lauch Wohnhaus), den beiten Mrbeitamafhinen und 
großen Bauplägen, die eine PVerprößerung in bedeu⸗ 
tendem Mafftabe zulafien. — Das Geſchäft erfreut 
ſich bereits einer ausgedehnten Rundibaft; befonders 
in der ichmienbare Gijenguß ein ſehr geſuch et Are 
tifel, Angenehm wäre die Berbeiligung eines 
tühtigen Aaufmannes oder Tednikere. — Die nähe 
ren Bedin sungen dur das Ynmoncen: Purcau vom 
Eugen Fort in Leipzig unter Gbiffre FW. 16,163, 

63 können 200 Schäffel geſunde, mehlreihe Mars 
toffein von einem größeren Laudgute abgrgeben wer⸗ 

Au erfragen in der Ep. d. BI. 


den. 
Ein Pragner oder Baudesproduftengeichäit: wird 
zu bachten geſucht. Mübered in der Ep. d. BI. 





Ein jünger, unverheiratheter Kaufmann 
fucht auf hiefigem Plate ein gut rentirendes 
Geſchaft mir oder chne Haus anzufanfen, 
und bitter, ſchriftliche Offerten unter Chiffre 
L. 8. bei der Grped. d6. Ble. gefälligft zu 
hinterlegen. N 


Ein felides Mädchen, nit von hier, aus guter 


| Kamilie, weldhes gegenmärtig in eimem Zapifjerie- umb 


| 


Vorteftuilles⸗Geſchãft ift, fucht bie Ratmeß eine Stelle 
in einem wenn aud andern Geſchäft ald Ladnerin 
Gute Zeugnifſe ſtehen ihm zur Eeite, 


Für Bürftenmader. 
Bei Ulrih Brechtel in Horchheim Tönnen 
zwei Bürftenmaber»@rfellen gegen guten Lohn oder 


\ auf Stüd in Nchelt treten. 


| 


f 


den fehlen Preis von 5300 A. zu verfaufen ; Dadfelbe | 
Näheres in der Em. | erüe Etage, beftchend aus 7 heizbaten Zimmern 


Ein junger Haufmann, 
verbeiratbet, ſucht jofort zinen Meiie-Poften. 
Offerten unter S. K. 470 befördert die Erp. d. BL 

In einer der größeren Städte Banerns ift eine 
Meine, aber im beften Betriebe ſtehende Rärberei und 
Dreuderei zu verfauien, Mäberes dur Aranto Briefe 











und Echreiben gut bewandert ift, 
hiefigen Geſchaͤft ale Ladnetin eime Etelle, 


ſucht in einem 
Näheres 
ertbeitt die Erp: da. Die i 


In Ihöner, frequenter Lage nähft dem Joſephe⸗ 
plaß iſt eim geräumiger, heller Enden, da ih au 
gut ald-Gomptoir eigmet, jofort oder ven - mädchen 
Ziel an zu vermiethen. Näheres in der Ep 24 Bla. 


Große Geidäftslotalitäten mit Wohnungen find 
ju vermietben S. Mr. 1377. 


In der ihönften Lage der Rarienvorfadt ift bie 


ce 








fonfigen Zugehörungen, zu vermiethen 


Tr — 
Fünf, Kurier 















in sranfjur a. DL; &, Fort a. 9. Engler in 





— Deutiälund 
E ünden, 1. Dez ‚Für den Empfang des 
Aömigs werden auch bier bereite mandperlei fa Ba 
tungen getroffen und bat man ſich in mehreren Pri⸗ 
datsereinen dahin geeinigt fi, in corpore am Bahn, 
hof einzufinden um den Monarden zu begrüßen. Da- 
gegen verlautet aus flerifalen Areifen micht dad Ger 
tingfie von Vorbereitungen, im Gegeniheile hat man 
im „[hwarzen Eafino* das ſtilljchweigende Uebereio- 
fommen getroffen, die Ankunft dee Königs zu iano: 
rigen und ſich Überhaupt bei allen derartigen Anläffen 
völlig paffiv zu verhalten, Wir wiſſen feinen eigentlichen 
Grumd, aber jo viel ift gewiß, der junge Aönig hats 
bei der Piaffenpartei verborben , das merkt man aus 
ihrem Thun und Unterlafen. Man böre nur ihre 
Halblauten Meuferungen in ihren Gonventifeln , leſe 
ihre Organe und man weiß genug. Umd doc hat | 
bie jegt Aönig Ludwig II. mod feinen eflatanten 
Beweis gegeben, daß er mit den Traditionen feines 
Haujes breden und dem Uebergriffen der Echmarjen 
eim Ziel ſehen wolle, Hat er doch gegen den Bil« 
len feiner Minifter im benrigen Frühjahr die Jefuie 
ten mijjion in Münden jugelafien (wir müflen den 
Beweis für die Nichtigkeit Diefer Behauptung. unierm 
Herrn Correfpondenten Überlafien. D. R.), wozu fih 
fein Vater niemals verftanden haben müde, der bei 
aler Milde der Gefinnung. Herzensgüte und Xoleranz 
für jebe reliniöfe Neinung diejen Erden tief verabfcheute, 
Mir bören, daß der Erzbiſchof von München für die nädhfte 
Bafenzeit eine jogemannte „Renovation“ (geifkliche 
Erneuerung) mit einem Worte eine zweite Milfion 
der Jejuiten zu veranftalten beabfichtigt, wozu aber» 
mals die Genehmigung des Rönigd erforderlich jein 
würde. Eeit März bat ſich jedoch jo manches ber- 
ändert, dag man ſich der Soffnung hingeben tarf, 
diesmal werte Diefelbe nicht eriolgen. Wine Motbe 
wendigkeit zu einem jolden außerordentlichen firdplichen 
Gaftjplel der Herren Jefuiten liegt nicht vor, denn 
weder an Geiſtlichen noch an Predigten fehlt es ums 
in Münden, wie ein Blit auf die aabllojen Annoncen 
an den Hirdentbüren zur Genüge beweiſt. Möge 
daher der Hönig Diesmal fefter und entſchiedenet blei« 
ben und ſich nicht durch gewiſſe verwandtſchaftliche 
Einflũſſe (mãnnlichet und weiblichet Matur) wankend 
machen laſſen. Jene Herren und Damen, die ttoß 
aller Erfahrungen in Modena umd anderen Etnaten 
noch immer jo große Anhänglickeit an die Wäter vom 
Drdm Sefu haben, mögen doch nah Wien oder 
Innebruf relſen, um ihre geiftlichen Gelüfle zu ber 
friedigen, mir haben fein Verlangen, die Weisheit 
der HH. Roh und Haßlachet no&bmals dutchtoaen zu 
müfen, und haben an den Mmanderlei Früchten der 
erften Miſſion? Unfrieden in Familien, teligiöje Gral» 
fation vieler Frauen und Mädden und gereijte Stims 
mung gegen Anderödenkende, die jeit April d. 9. mehr⸗ 
fach ſich gezeigt haben, mehr als genug, — Um auf 
den Emplang des . zurüdzufomnen, jo dürfte 
derfelbe trog der Möfentirung dieſer fich fonft vor» 
draͤngenden Elemente ein ſedt derzlicher und auftichti g 
fopaler werden. Die Bevölkerung wird die Gelegen· 
beit ergreifen ihre Bejriedigung über die mit Beutigen 





# Nürnberg, 3. Dez. Wenn aub die Phyfiognomie Nürnbergs feine wer 
fentlih veränderte Äft jeit Der Anmefenbeit des Könige — denn wie märe das bei 


den fo prägnant kerbortretenden äußeren und inneren 
Stadt möglih — fo merft man doch aud, abge fehen 
der Käufer, an jo Mandhem, dab etwas Belondercs 


Ringmauern. Am Meiften macht fi dies gegm Abend ie von der 
he uerleucict 


weit ſichthat in Etadt und Landſchaft hinausglängen, wenn dann and im cingel- 
nen Straßen, durd die der König Abend fahren wird, 


Aaiſerburg herab — ein feltenes Ehaufpiel — Die 


Lichter und Laͤmpchen zu erfirablen beginnen und wie 


zu der die umliegenden Gtädte und Törfer ein reichliches Gontingent Arien, zur 


Mafienbaftigkeit anfhmılt, Aber am Meifen fällt 
Gerduſch auf: Das der viclen Wagen ımd Equipagen. 
zum Bol, zum Gomcert unfider machen. Diefes 

tar ed auch, was den Bielen vergangenen Eonnab 


Intenen fortwährend diefen Glanzpuntt der eftivitäte 


Aönige unangenehnt in Grinnerung brachte. 
glütliden Befigern einer der auf den Namen 
ten und gegen 7 Uber im die feſtlich gefcgmät 
wohl kaum zu jagen, daß die überaus reihe Defo 
zirgend Ueberladenheit zeigte, erft recht bei der 8 
zur Geltung am umd mit dem Echmude, den 
Nürnberger Damenwelt beſaß, in glängendfler 
Braun meht in jhm en Stofftleidern prangten 
vielfady erglängten, war der jüngere Mäphenflor 
der, vielſach mit hellblauen Schleifen und Maſchen 


dte 


befeßte Gallerie beberbergte zum größten Theil Tode. 


weile ſchon im frühfter Radhmittagsftunde om Divans und Zopigrmädfen 


hme der für dae Geiolge sefer- 


der, wie ein reigender Meiner Ealon, mit ſchwellen 
vetſthenen Loge für den Aönig, hatten mit Ausna 


ränkiſcher 


Alittelſrãnkiſche Icitung. Nürnberger Kurier.) 


EB” nieraie beforgen: Hanfenjtein & Vogler in jmantfurt 8* — Ben; 
Yeipzig; bie hp. 6, hreuther Zagbl_; 


den Boltiboten au 


fortmährende rollende Getöfe 
end nidt sum Bürgerball Ge⸗ 


lautenden Karten und verlüg« 


ration Kt Turnhalle, die jedoch 
fänzenden Gaslüfter- Beleuchtung 
der weite Eaal in Geflalt der 
reife metteferte, 
und von riden Vrillantihmud 
nieift im wollige, weiße Gewän⸗ 
verziert, gebüllt, 


GWoſt⸗Ausgabe.) 





nA Bien u, Balel; bie, Jäger’ice 


“On Mur durch einen vollſtän · 
S pftemmensjel fann- das Mihe 
n. das mie ein Alp auf unferm 


digen Perjonen. und 
trauen bejeitigt werde 
gänzen Etaatölörper 


N laſtet. — Iföbete” 
he Du rd ein neue Reel“ 
Berläuimden der vnfion, md fan das niehrige 


Preufifgen Mrmee tro Aricdende 
Eine ter guntderten Berhältniffen. nicht laſſtu 
„Boltäbeten“ aug i Ar. 276 des 
preufifde Gefandej —— dalirij veranlaßte die 


t In ehner amtlichen Anfrage 
ed ni Nee an Diefer Mlitheitung Wahre® [ei 
die Rüdantwort ı ae cgentiih verhalte. Eobald 


Eingetrofien fein wird, wird die Ber | 


fandiigaft von dem 


BVrefgefeße Gebrauch machen und 
ju ‚geben, und aulfordem, ver Waprbeit ihr Recht 
gend ift Die mitget Märden zu widerrufen. Mebris 
fene, daß jelbpt Heitte Gefciäte eine derart beſchaf 
die Gnträfung . mac fü auf Wahrheit beruben jollte, 
Bam ein gem —* Voilboten eine grumdiofe wäre. 
dentliche Raulfgenen Eolbat einem. Offigier eine „or 
dann hat Der 7one“ derfept, tie 0 hier erjählt wird, 
Beungfttaje „ Soldat jedenfalls eine mehrjährige 
Bayer oder Mr erdient, ob mun der Dffigier cin 
euße ift, und ob der Soldat im Recht 
Ht war. Benn der edle „Boltabate 
—— —— 
i en m wohin follte « 
— —S —9 Ordnung kommen } 
Drftreih“ —— —— in — * 
i 23 gemeine Mann, wenn € 2 
a wid erſyrechen woagt, „25—50 aufgemefjen 
(Sehen voäre, a0 And FR Aberengt man wire 
den Soldaten ohne 8 — 23. haben, und 
dad wäre nod gar nl fi ärgfte Graufamfeit ge 
mein. Es if eine erbärnliche Tattit des „Volle 
fund“ + unanegefept derlei ne oder hoch über 
triebene Bejcyichten zu bringen und DIE taum genarbr 
ten unden wieder aufgureißen, bie Leldenſchaften 
venerdings auftuſtachein. Wozu foll das führen, wenn 
der „BVolkshote” z. B. gleih in der nächftjolgenden 
Rummer wieder eine Ähnliche bösmilige Geſchichte 
bringt, wie preufifhhe Eoltaten ein Erueifig. verhöhnt 
and Die farholijce Bevölterung im ihren Gefühlen 
beleidigt haben follm. Wer glaubt ihm das jo kurr 
weg md wie läßt ſich jeßt nad Monaten der Briveid 
Herjtellen? Hat nicht der „Dolfebote* felbft (und bie 
meiften fierifalen Organe mit ihın) gerade die erbaus 
lich retigiöfe Haltung der preußifgen Soldaten, den 
Eifer derfelben am ottesdienfte und ben Eakfamen- 
ten tHeilgunehmen mit Oftentation hervorgehoben ? 
Und felbft zugegeben, daß einzelne Mobheiten vorge: 
ine An und einzelne preufijhe Seldaten fich 
ſolche nimmer zu biligende Streiche zu Schulden kom ⸗ 
nen lichen, was ſoll jept das abermalige Aufwärmen 
Diefer ärgerlichen Geſch chten! Iſt denn nicht auch leidet 
ven bayr, Soldalen Aehnliches in proteflant, Kirden 
und Pjarrhäufern im Weimar'ſchen verübt worben ? 
Wir wenigftend haben mod immer fein officielles 
Dementi über die feinerzeit in allen Blättern ent« 
galtenen ſchweren Veſchuidigungen gelefen ! Mas if 
Der Zwech diefer eigen Heperri gegen dae preufifche 
Bolt und die preußiide Armen, mit welchet wir ja 


Eigenthũmlichteiten unferer | 
von dem teiden Schmude | f 
eingezogen ift in die alten | ftungen verherrlihen 
mehrfach bemerkte, 


prmeldet, daß und 


Doch 
n Fenſterreſhen 


mählib und maͤhlich die 
Menge auf den Straen, 


Aufmerffankeit 
feinerjeite, nadıdem 
berined Arrangement 
font feltener gebörtes | unter lebhaften Hoche bie 


die Wege zum Theater, 


ein 
vie 
Polonaije begann. 
aufeinander, indem immer 
nn Rürnberge zu Ghren des | tänzen machte 
Wir gehörten zu den 
Zurnbale, Die Duarreıd, in 


Dir brauden } batte. 


Während die 


Die dichte 
Die ‚blos zum Geben, theil ⸗ 
waren. Zur rechten Seite 


enge, auf's Geminnenke 
und oft in. längerem 





u rie 


Stanfreis ausjslirhlid vie Sucidts gen. d. Ann, Faueber, La 


pirten Pläpe die Grauen der Epipen der Nädtijchen 
ranenen Ramilie ber Stadt = 
Hönigelöge am andern Ende des Eaaltd war das Ball-Orhefter , das unter pe 
fönliger Direftion —— 


wann er gelommen war, 
nem Gintyeien furz mad acht Uhr die Egene ſich etwas änderte, indem ji Miller 
mehr um »ie 
er durch 
entitandened 


beihaut batte, . ‘ 
— Rum folgten mit Aurgenlinterbrehumgen die Zonren raſch 


iliem genmüber, a 
1856. aa achnjahiger Kronbring ‚Derraeilt, halte, [ra cr. fe. jebe gerne Über 


feinen damaligen Aufenthalt aus, 


A 


Bummer 697. 


ale die 
umirf 
Mein! 
au werben für Dit 
Aepelt Derützeile 
® aber veren Raum 
au I fr. derechnet. 


Dinstag: Barbara. 


Buch⸗ u. a ar 
6, © h 


doch über kutz oder lang vereint und verbrübert gehen 

werben und mäjjen? . Oder hält der „Boltöbute” 

es für möglich, Taf wir «8 nodmals mit den dir 

reichiſchen Raguaten, Pandurem und Groaten veriudhen 
werden? Dann Tönnte er mohl in die Lage fommen, 
ähmliche Geſchichten jeinen Leſern aufzutiſchen. und 
diefe. würden Wohl auch der Mahrpeit mehr ent- 
ſprechen. Roc ift es wicht vergeflen, und ich jelbſt 
war Zuge, wie im Movember 1545 die edlen Groaten 
und Eereffamer (Motkmäntter) mad der Gimmahme 
Bien's den Weidern die Brüße abſchnitien, Meine 
Kinder aufipiehten umd Dienfmägden, nachdem fie fie 
jaſt zu Tode gefchämdet hatten, mit ihrem Mefierm die 
Haͤlſe abfdmitten. Eo geidehen im der Yägerjeile 
Dien’® und im der Vorſtadt Bandftrafe anno 1848, 
aljo im eigenen Lande umd im der Meidhabaupt- 


:ftadt! Und wenn das am grünen Holze geſchieht, 


mas wird erſt am durren fein ? 

— würtemberglje Lanbtagdabgeorbnekt Brälat 
v, Sigel, ift am 30. Nov, geftorben. 

Leippig, 1. Dig Bei den Stadtverordueten⸗ 
wahlen haben. die Komjervativen entjdieben gefirgt ; 
fänımtlide 20 gewählte Etabtprrbrenete aebören ihr 
an; wur 2 derfelben: fumden noch anf den Wohlliften 
der Fottſchrittepatiel. 

L ©. Berlin, 29. Rorbt. Die Mittdeilungen, 
melde die minfterieflen Bätter won dem Inhalt der 
Vorlage geben, bie unfere Regierung Der hier am 
15. Dejember ». 94. zur Beratung Über bie dem 
Barlament vorzulegende Berjaffungsvorlage zufammen- 
tretenbe Minifterlonfereng 
—— — 

ame nı v 
—— Daß eine Armee, Mlotte und ren 
Zoffadhen geihaften werden. Für Urmer- umd flotte 
foflen Die Zollverträge in erfter Bine benupt werben 
uumd. wenn. die midht ausreichen, fall der Met durch 
Matritularbeiträge deſchafft werden. Mit dieier Ein- 
‘richtung würde den Randeövertretumgen der eingelmemt 
Staaten, alfo aud der preußiſchen Landesvertretung, 
die Behandlung, reſp. die Bewilligung der Gelder für 
‚Urmee mir Mlotte und dit Beftimmung über bie 
Handelepolitit entzogen, ohne daß dem Parlament 
des norbbeutfchen Bundes Diele Befugniſſe in ihrer ganzeıı 
Ausdehnung zugtwendet würden, Dasfelbe hätte zwar die 
Ausgaben für Die Armee und die Flotte bewilligent, 
aber nur für einem Heimeren Theil dieier Ausgaben 
hätte ee die Einmahmen anzumeifen, und damit fehlte 
ihre die Beilimmung, aus welchen Erträgen, refp, 
and welchen Laften des Volles die Ausgaben beftrit« 
ten werden follen. Rach den bieherigen Erfahrungen 
werben die Aoften fr Armee und Fiotte des Norde 
deutſchen Bundes circa 6 Millionen Thaler betragen, 
die Einnahmen aus den Zollerträgen nad Abzug al- 
ler Koften aber nur circa 20 Millionen Thaler, fo 
dab nur ",, der vom Barlament bewilligten Aus« 
gaben and den unter jeiner Kontrolle ftehenden Ein ⸗ 
nabımnen bejtritten werden würden, Die jehlenden 24 
ſollen durch Matrifalarbeiträge der einzelnen Etaaten 
beſchafft werden, Die Nothwendlakeit der “lusgabe 
wird demnach geprüft und dieſelbe ſchon bewil⸗ 
ligt vom Norddeniſchen Parlament, die Landesvertertun« 
gen der einzelnen Staatep, aljo für Preußen; das “bg: 
ordnetenhasie hat damit gar nichte mehr zu thun, jondern 
hat nur die Mittel anzuweiſen, and welden ber 
Matritularbeitrag, der für Preußen immer noch anf 
30 Milionen Thaler zu fteben kaͤme, geleiftet werden 
fol. Daß durch dieſe Zerreifung dieſet Rechte zmwir 


Bebörien und andere hervor 


Bregenüber der 


u. ſ. mw. Plag genommen, 


in hervorragender Weiſe den Ball durch feine Leis 
mas aud der König dem 1. Bürgermeifter gegenüber 
balt, da find wir num: ſchon beim Aönig, che wir nod) 
Man kann ſich denken, daf mit jeis 


Berfon! dee Hönig berum woncentrirte , der 
ein wie durch Zauberſchlag ganz obue nor 
Epalier ſchoͤnet, neugleriget Damen 
gegen die Aönipeloge geſchtitten war und bie berrlid) 
fofort mit Frau Bürgermeifter v. Wächter die 


NRundtanz iind Françaiſe abwechſelten. Bei den Rumd⸗ 


fi die Böle manchfach geltend, zunnal die Tanzgenden mehr auf die 
unteren zei Dritetheile des Caales angewieſen waren, während dad obere Dritt- 
theil der rafdh und immer mehr anwachſende Gerele um den König herum oeeupirt 


denen der Hönig tamnzte, jehten ſich in ungetzwungenſter 


Beife von felbt zuſammen und Repräjentanten aller Etände ‚waren. in.ihnen ‚ver« 
treten, mie eben gerade der Zufall 
engagirten Damen Die Paare einander 
fid) auf das Lebhaftefte und Freundlichſte 
mit vielen, vielen ibm vorgeſtelten Damen ‚und Herten, aller Kreciſe der, Bevöl« 


ferumg umd ging and ſpat 


oder der Aufenthalt und Wunfch der zum Tanz 
araenüber fiellte, Der, Aönig  unterbielt 
fortwährend mit. feinen Tänzerinnen und 


er mitten binein im. die rings aufs und abwogen de 
ohne Anſehen der Berion Dielen und Jenen anfprediend 


Geipräde Über Gegenftände aller Art. verweilend., Den Dir 


im deren Hauſe ex bei feiner  Anmefenbeit im Jabre 


vom dem er auferordentlih Vieles in Marer Er. 


"r 


ſchen Parlament und Landesvertretung diefe Rechte 
jelbjt ibre eigentliche Bedeutung verlieren, daß damit 
der Ginfiuh jowohl der einem wie der anderen Ber 
fammiung der Regierung gegemüber aufgeboben, be · 
jonders aber jede Nontrolie der Binanzen, jede Steuet · 
reform mindeſtens auferordentlidh erſchwert wird, liegt 
auf der Hand, Wie will die Landesvertretung Er⸗ 
jparnijfe einführen, um dadurch eine Eteuererleichter 
zung möglich zu maden, wenn fie auf die eine Häljte 
des Burgeis, Einnahmen wie Ausgaben, gar feinen 
Einftug mehr hat, Und wie will das Parlament 
ſolche Grleigterung möglih machen, wenn ihm auf 
Die Art, wie die von ihm bemwilligten Koſten beige» 
bracht werden ſollen, aljo auf die Erträge, aus denen 
die Matribularbeiträge geleiftet werben joken, gar fein 
Einfiug zuftcht ? Diefe Zerreifung der Rechte muß 
umter allen Unftänden verhütet werden, und baranf 
muß fi nad umferer Meinung bei der Wahlagitation 
die ganze Aufmerkfamfeit der Wähler richten, daß eine 
ſolche, die biöherigen Nechte des Bolles auf das 
Säpwerfte gefährdende Ginrihtung mit geſchaffen 
wird! 

Berlin, 1. Dei. Es wird als beftimmt ange 
nommen, daß im Entwurf der Bundesverfafjung bie 
Errichtung eines Bürflentage, den mehrere verbäimdete 
Fürften wünſchen ſollen, preubiſcherſelis wenigſtene 
nicht vorgeſchlagen wird, dagegen aber die Bildung 
einer Gonfereng ſtandiger Geſaudten, ald norddeutſchen 
Bundestag, unter preußischen Borſiß. Die Etnennung 
einte preufijchen Gefandten in Dresden ſoll bevorftchen. 

Berlin, 2. Dei. Der „Aöln. 3.“ witd von 
hier telegrapbirt: „In der Winiftertonfereng vom 
15. Dez. wird, mie man allgemein glaubt, der Ent 
wurf der künftigen Bundedalte auf dem Wege des 
Vertrages mit den verjdpiedenen Regierungen verein 
bart werden. Die Borlage erfolgt alsdann au das 
Parlament. As felbAverfändlih wird angejehen, daß 
der künftige Definitiwe Reichstag, abgeiehen von andern 
Ungelegenbeiten, auch für die Bundesbädgets des Atit · 
ges, der Marine, des Handeld und Gonjularmwejens, 
die unbeſchadet beftimmier direkter Ginnahmen tünjtig 
zu fonzentriren fein werden, eine beſchließende Stimme 
haben witd. 

Berlin, 2. Dejbr, Der König eriheilte heute 
Bormittag den Deputationen aus Göttingen, Etade, 
Hameln, Dannenberg und dem hannower'ihen Unter ⸗ 
barze Audienj umd empfing ſodann den Herzog bon 
Altenburg. Mittage batte der König Konferenz mit 
dem Grafen Bismard, 

— In der Dotationdirage joll die preußiſche Rus 
glerung, wie behamptet wird, bei der urjprünglid auf · 
geeliten Lifte beharren wollen, welche die Maren 
nur von Generalen (Moltke, Roon, Eteinmeh, Het ⸗ 
worth) enthält Die Heramziehung Jalckenſtein s würde 
die Manteufjel's bedingen. Die Berbienfte der Lönig- 
lichen Prinzen follen im direfterer Weiſe anerfannt 
werden. 

Berlin, 3. Dez. Die Dotationd-Aommillion ber 
ſchloß, umter Beiflinnmung der Minifter, der Dotations- 
vorlage De Ramen Bismarde, Roons, Molttes, Het ⸗ 
warthe, Steinmeh's und Walkenfteins beizufügen, 

Der König von Preußen bat den Beſchluß des 
Herrenhaufes, den Grafen Behjalen feiner Eigenſchaft 
als Mitglied defjelben für verluftig zu erflären, ger 
nebmigt, . 

Die K. Bl. erflären die große Anzahl der „Der 
mißten? aud dem lehten Feldjuge in Böhmen aus 
der damale unter dem Heere art wütbenden Cholera. 
Es ſchreibt beiipieldweiie ein am dem Lazatethe Pois ⸗ 
dorf Echloß des Herzogs von Koburg, an der ungar, 
Gränze) fungirenter Arzt: „Bei der Uebernahme von 
Volsdorf fanden wir 200 Gholerafranke in ihren Aus ⸗ 
leezungen ſchwimmend, anf Stroh liegend in den un ⸗ 
tern Eälen des Edhloffed. Todte und Lebende lagen 
neh durdeinander. Mit aller Energie arbeiteten wir, 
der Inipeltor an der Epife, am der Herrihtung ger 
böriger Lagerftellen und der Reinigung urd Desinfi« 
cirung der benupten Eäle. Die Todten wurden ber 
graben, ohne dak man ihren Namen kannte, wenn 
nicht zufänig eime Motig im Torniſter Ausfunft gab. 
Die Mortalität war eine furdtbare. Der Infveitor, 
einer Der Kollegen und ber Apotheker farben in acht 
Tagen. Oft wurden zwiſchen 10 und 11 Uhr noch 
Karren voll Gholerakranter zugefahren. Sie wurden 
glei untergebracht und das Möthige berorbnet ; aber 
am Führung eines Journals mar nicht immer zu ben 
ken, tbrile wegen der Menge der Beidenden, tbeils 
weil viele der Kranken ſchon ihre Etimme völlig ver 
foren batten und feine Auskunft geben konnten. Ber 
ſuchten wir fie dann am andern Morgen wieder, jo 
mar über die Hälite todt; fie wurden jofort beerdigt, 
ohne dab man fich um ihre Ramen kümmern konnte, 
Daber jo viele Bermihte.“ 

Die „A. 3.” führt num jelbh ihre uriprünglice 
Nachricht, Prinz Friedrich v. Auguſtenburg habe durch 
den Herzog von Aoburg Unterhandlung mit dem Vreu ⸗ 
dentonige über feine Verzichtleiſtung ꝛch anknüpfen 
wollen, auf das beſcheidene Maß zurüd, ed habe ein 
jolder Blan befanden, jei aber nad einer Familien · 
beratbung — berieben worden, 

In Querfurt (pr. Sachſen) wollten die Turner am 


— — — — — — — — 


driedenafeſte den Zug mit ihrer ſchwarz ⸗ roth ⸗ gold · 
nen Fahne mitmachen; fie mußten mit derſelben 
wieder abziehen, weil außerdem fänmtlice Beamte an 
dem Zuge nit Theil genommen hätten. 

Hannover, 30. Nov. Der Giviltommijjär Herr 
v. Hardenberg theilte gefterm bei einem Beſuche im 
Urbeitervereine mit, dag die Aufbebung des Zunft 
jwangıs umd eine Mejorm der Grmerbegefehgebung in 
ſicherer Ausfiht ſtehe 

Frautfurt, 29. Nov, Wenn man in dem lepten 
Tagen ſeht viel von einer fogemannten ‚neuen? Kon« 
tribution, die 342,000 fl. betragen fell, ſprach, fo 
bat man nur das Wort „Kontribution“ in „Etats 
laften” umzuwandeln, und die Sache ift richtig, aber 
fie ift auch natütlich, denn die Paujhal- Sunme, 
welde Ftankfurt jür 1867 beijutragen hat, bildet 
eben die oben genannte Summe, Ben Kontribution 
faun ba keine Rede fein. (R. P. 3.) 

Frankfurt, 2. Dei. Gefiern wurde in öffent 
lichen Lokalen die lepte Nummer des „Self. Journ.“ 
«onjideirt, . 

Ueber die Difigiere umd Militärbeamten 
des ehemaligen hejjengomburgijhen Gontins» 
gents — 10 im ganzer Eumme — ift durch fol, 
Drore nun auch verfügt: die 3 älteften Kiffigiere 
werden mit Penfion zur Berfügung geftellt, bie 7 
übrigen werben in preu Aruppentpeile verfept. 

Aus Shwerin, U Dejbr. Der Landtag hat 
heute den Borjclag der gropherzoglihen Regierung 
wegen Aufhebung der Doberaner Spielbank mit 26 
gegen 6 Etimmen abgelehnt. 

Aus Holfein, 30. Rov, Tie beabfidhtigte oder 
bereitd vollzogene Ernennung der Mitglieder der früher 
ren boffleinijchen Regierung in Blön, der HH. Kam: 
merjunfer dv. Aoſen und Etatetath Schule, deren 
Ubfepung eime der erfien Thaten der Bundeslommij- 
fion war, hat im ganzen Lande aufs Pelnlichſte ber 
rührt, und unter den „Nationalen“ eine wo möglid) 
noch größere Aufregung als unter den Auguftenburs 
gern hervorgerufen. — Auf einer ſchon vor längerer 
Beit abgebaltenen Berfammliung auguftenburgisder 
Bertrauendmänner ſprachen ſich alle Etſchienenen, mit 
Ausnahme eines einzigen, für die Theilnahme an den 
Parlamentswahlen aus,- 

Aus Schleawig Holſtein, 30, Nov, Die beiden 
Drgane ber f. g. nationalen Partei, die Flensburger 
„Nordd. Zig.* und die „Schlediwig. Nacht.“ haben 
jüng von dem Oberpfäfidenten v. Scheel⸗Pleſſen eine 
Verwarnung mit Androhung der Honzeifiond-äntjichung 
erhalten, weil fie die Ermennung jmeier Nätbe in der 
holfeinijgen Landes-Regierung in angeblich regierungs« 
feinplihem Sinne beſprochen haben. 


Deftreicgiicdhe Staaten. 

Dien, 1. Des, Rußland fpicht befanmilih im 
meuefter Zeit den eifzigften Mijlionär »es ortbodoren 
Blaubenebelenntniffts beſonder⸗ In den polniſchen Pro» 
vinzen. Wenn es fi dabei lediglich um die Baron 
dee Blaubend bandeln würde, jo fönnte man am Ende 
folder Bropaganta mit Gleichgiltigleit zujehen; doch 
die Sache hat noch eine andere Seite — die Um« 
wandlung des Glaubenebelenntniſſes ift naͤmlich gleidh« 
bedeutend mit Mujjifizirung, die um jo verbammend« 
werther ift, als’ fie in der brutalften Weife vor fich 
seht. Eine Aotteſpondenz des „Gjas“ aus Bolhynien 
meldet darüber Folgended: Läßt ein Katholik ein Aind 
nad fatholijhem Nitus taufen, fo muß er 30 Mubel 
erlegen, gibt er «6 aber einem open, ſo erhält er 
bingegen 15 Aubel. Gin Gendarmensfligier, der ad) 
Litthauen zur Aſſiſtenz bei der Einführung des ortho⸗ 
dopen Glaubens in einem katholiſchen Sprengel kom⸗ 
mandirt war, erjählt, daß, als eben die Gläubigen 
In der Kirche verfammelt maren, biefelbe von Solva- 
ten umfellt worden und der Pope mit dem Kelche in 
der Hand im die Aitche geführt wurde, wm neben dem 
gewohnten Zeremonien eine allgemeine Kommunion 
vorzunehmen. Das Bolf blickte erfhroden auf die 
Dinge, die da fommen jollten. Der Bope ging nun 
von Cinem zum Andern umd reichte ihnen dem Kelch 
mit dem Beine und die darin getauchte Hoflie, Ieder 
wid matürlih vor ſolchem Traktament zurüd; die 
Soldaten beeilten fi aber, mit den Bapyonneis die 
Zähne zu öffnen. Auf diefe Art wurden alle in der 
Kirche Berfammelten orhodor. 

Sqchweiz. 

Bern, 23, Nov. : Nah Beſchluß des Bundes» 
rathe follen der Muszug und die Reſerbe der eidger 
nödyfifhen Armee mit dem Winchefter-Nepetirgemehr, 
die Landwehr mit dem nach dem, Eyfiem Milbort 
umgeänderten Preleje Bürnand.Gerechr aut gernſtet, für 
jedes Geweht vorläufig 160 Patronen angefertigt 
und bie entftehenden often von 10 Mill. rc. ju 
’, vom Bunde, zu ' von den Gantond beftritten, 
die Herfielung in der Schweiz befurgt und innerhalb 
2 Jahren vollendet werden. An der Annahme des 
Antrags Seitens der Bundesverjammlung witd nicht 
grjweijelt, 

Italien 

Blorenz, 1. Dei. Die „Ytalie” fagt, daß die 

von Ron gekommenen Nachrichten Grund zur Bes 


fürdtung geben, daß die kletikale Partei Unruhen ber | 





- 


voreufen würde, um den Papft zu eriremen Schritten 
zu weranlaffen. 

Der Belagerungäzuftand in Palermo if endlich 
aufgehoben worden, 

* Dem „Movimento* zufolge gebt die Rede, daf 
unter den Zugeftändniffen, welche die italieniſche Me 
gierung geneigt wäre, dem beil. Stuhl zu machen, 
auch die Berzicdhtleiftung auf die Eidleiftung der Bis 
ſchöſe ſich befinde. — Dem „Movimento* geht aus 
Rom die Nachricht zu, im kletikalen Sreiien jei von 
einer Abdankung Pius IX. die Rede. 


Gvrnulreid. 

ch, Paris, 1. Des. Der italienifche Befandte 
in Paris, Hr. Rigra, hat jeine Mutter verloren, Er 
ift, wie der Moniteur mittheilt, in Bolge diejes trau 
rigen Bamilienereignifies auf einige Tage nad Italien 
* — Der „Moniteur de lArmée“ zeigt an, daß 
die Reorganifationstommifften am verfloflenen Dins 
tag unter Borfip des KHaifers ſich verjammelt, aber 
ihre Arbeiten noch nicht völlig heendigt hat. — Am 
11, Nov. bat in Newport die Emiſſion des römi- 
ſchen Unleibens in Scheinen von 25 Doll. begonnen 
Das Unternehmen verjpradp unter der katholiſchen Br- 
völferung dem beften Fortgang nehmen zu wollen. — 
Graf Thun, der Commandant der Öftreihiichen Legion 
in Rerito, it in Paris eingetroffen, um fih nad 
Bien zu begeben. Gr hat definitiv das Commando 
diejer Legion niedergelegt, die im Dienfie des Kaiiers 
Rarimilian ſteht umd nunmehr, mit der remdenlegion 
verjhmolgen, den Befehlen des Marſchalle Bazainı 
untergeordnet if. Die Differenz, melde bisher in 
Bezug auf die öfteeihifhen Eingangszölle auf franzö- 
ſtſche Seldenzeuge beftand, foll nun ausgegliden fein, 
Deſtreich fept den bieberigen einer Probibition gleich« 
fommenten Zoll von 250 öfr. Gulden per 100 Kilogr. 
auf 120 und im eben Jahren auf 60 @ulden her» 
unter. — Die „Bazette des tribumang* veröf⸗ 
ſentlicht den Tept des gegen das „Mömor. Diplom.“ 
ergangenen Urtheild, das wir geftern mitgetbeilt haben. 
Es wird darin Die imcriminizte Stelle angelührt, tie 
folgendermaßen lautet; Thatſachen, Deren Genauigkeit 
wir verbürgen; Fürſt Lobtowiß befipt in feinen Liegen. 
ſchaften Bollblutmerinos, die, wegen ihrer Seltenheit, 
heute außer Preis ſtehen. Der Aönig von Preußen 
ward jo fehr von ihrer Schoͤnheit betrofien, daß er 
fie fofort für feine eignen Echpäfereien confidcirte, ohne 
ihrem rechtmäßigen Gigenthümer die geringfte Ent 
Thädigung anzubieten.” „In Anbetracht, beißt es 
hierauf im dem Urteil, daß bie fo bekräftigte, genau 
befiimmte und direft an den König von Preußen ge 
richtete Beſchuldigung dieier Handlung eine Beleidigung 
vermittelt der Vreſſe gegen die Perjon Er. Majeftät 
darſtellt und über die Grängen der Aritit und der Didcuffion 
von Ariegsereignifien und Negierungsakten hinausgeht; 
in Anbettacht, dab von eiten des Joumals, die 
Abſicht zu ſchaden aus der Grfammtjafjung des Urti- 
feis, aus den Bebauptungen und den Bejugnahmen, 
jowie aus dem gebrauchten Ausdrüden, die Mar auf 
einen Diebſtahl und nicht auf eine durch den Ariege- 
— dem Sieget geſtattele Handlung hinweifen, 
owie endlich aus der Hinweiſung auf den inktiminit⸗ 
ten Artikel im der folgenden Nummer, ſich ergibt, 
in welchet Nummer <# heißt: „Bor adıt Tagen 
haben wir Fälle angeführt, melde bewieſen, dab Pas 
von oben gegebene Beljpiel bie. zu einem gemwiffen 
Puntte erfläre, wie die Soldatesfa ihrer Plünterungs- 
fuht und ihren Aueſchweifungen keinen Züs 
gel anlegen zu müſſen glaubte” ,.. . ı.; verurs 
theilt der Gerichtehoj Ameie bereits bekannt), — 
Bereits Öfter war von einer auf Verlangen der japa- 
nidhen Regierung an's dortige Sand abzuſendende 
Miffion die Aebe, weldye die Nrorganifation der japa- 
niſchen Armee vornehmen ſollte. Wie die „Batrie“ 
meldet, if} dieſe Miſſion, die aus fünf Offigieren und 
ihn Unteroffigieren beftcht, in Marjeille unter Segel 
gegangen umd wird im Januar im Yeddo eintteffen. 
— Die „Srance* iſt bejugt, die Gerüchte, welde 
bebanpten, ed werden in der Präfidentjdaft des ge 
fehgebenden Körpers und im Folge deijen im den höch 
fen Areifen wichtige Beränderungen vorgenommen, 
für durchaus unbegründet zu erlläsen. 

Barid, 1. Dei. Das Memorial Diplomatique 
Aelit die Reijeplane der Kaiſerin ald bereits aufgene 
ben bin; die Umgebung Cugenlen's dagegen bleibt 
dabei, daß die Pilgerfahrt doch ftattfinden nerde. 

Paris, 3. Dei. Dar Monitenr veröffentlicht 
folgende Nachrichten aus Merito. Am 1. Nov, be 
fand fi Marimilion zu Orijaba, er war bier jeit 
dem 27,Dft. Wie lange er nod bier bleiben würde, 
war unbekannt. General Bazaine ift am 10, Oft 
nah der Etadt zurüdgekehrt. Die Düfidenten (Ina 
ziften) haben am 15. und 21. Dt, zwei Edlappen 
erlitten. (ine oſtteichiſch⸗ merikanlſche Kolonne wurde 
am 18. von Diffidenten geſchlagen. 

Gompiegne, 29. Nov. Die aus Gejundheitd. 


| rüdfichten projeftirte Reife des Aaijerd nah dem Eii 
| den ift aufgegeben. 


‚ 


Großbritannien. 


London, 1. De. Die Denfmal-Enthülung in 
Wolverhammon ijt mit den bei folden Gelegenbeiten 


eye re 


inneruing bewahrt hatte. Mußerdem erwähnte er vielfach die magnifife Dekoration 
der Turnhalle, den fellihen Empfang von Erite der Statt, die Pflege, melde 
die Stadt den Berwundelen zugewendet, die blühente Induſtrie, deren größte 
Gtabtiffements er bejeben wolle, kurz er berührte Die verjdiedenartigfien Themate 
Leicht erflärbar war mit dem Weggehen des 
Königs vom Balle, was gegen '/,1 Uhr erfolgte, der ſeſſelnde Mittelpunft genom« 
men. Auch war der Saal verbältwifmähig ſeht raſch gelichtet umd geleert, bes 
fondere naddem man noch an den reihlih und in auegeztichneter Güte vorban- 
denen Erftiſchungen in Sprije und Lrank von dem anftrengenden Beſchauen des 
Sanlee und dem Geſchwirre der ewig bin und ber wogenden Menge jih erholt 
Giner Erholung bat fiher auch der König bedurft, denn es muß eine jehr 
'/, Stunden lang obme ſich mur einmal zu Seen | 


in der freieften, leutſeligſten Weile, 


Batte. 
große Anftrengung geweſen jein, 


deſtvbergnůgen⸗ 


in dem Eaale zu ſtehen und zu tamzen, und noch fortmährend dabei lebbaftefie 
Kenvsrjation zu dflogen, troß der catarrhaliihen Affettivn. Wir bedauern deabalb, 
daß die äußert einladend berüberwintenten Divans vom Könige gat nicht benügt 
wurden, fo daß fie fehr bald von einem Baar welblicher Berjünlichkeiten 
eingenommen wurden, Für 
Der Ball mar übrigend ein In umgetrübter Freude verlaufenes Keit, wonn die 
Etadt dem Hönige eime durchaus würdige und feltene Aufmerkiankeit erw 
datte. Möge die nähere Berübrung des Aönigs mit der Buüͤrgerſchaft Nürnbergs 
dazu beigetragen haben, das Berſtändniß zwiſchen Kür und Bolt zu befördern 
| dann würde diefer Bürgerball eine höhere Bedeutung gewinnen ale die dee bivin 


melde fie ficher nicht errichtet worden wären 


ieſen 


J 


üblichen Feierlichteiten. Adreſſen, Reden u. ſ. m, 
plüdlih verübergegangen. — Berichten aus Irland 
zufolge iſt die Grafihaft Limerid im eine Art Ber 
logerungsjufland ertlärt. Biele nee und wichtige 
Berhaftungen find vorgenommen, 

Türtlei, 

Konftentinopel, 1. Deibt. Die offiziellen 
Journale beobachten in meuefter Zeit Über die Der 
Hältaijje in Gandia Stillſchweigen. Die vollftändige 
Pacification dieſes Landes wird bejmweilelt. Die den 
Injurgenten zur Unterwerfung geichte Britt if abge 
laufen und die Kämpfe jollen wieder begonnen haben, 
Die zum Tode verurtbeilten Imfurgenten hoffen, bes 
gnadigt zu werden, da ſich die Geſandten Außlan de 
und der Vereinigten Staaten von Norbaimerifa für 
fie vermandt haben follen. 

Kairo, 27. Rov. Im der Rede, mit welchet der 
Bicekdnig die Berfammlung der Bolkonertreter eröfi« 
nete, erinnerte er an das, was fein Großvater und 
fein Bater für Hegypten getban haben, indem fie dort 
einen mit der. übrigen europäljhen Geſellſchaft bar 
monirenden Zuftand u ſchaffen firebten; er felbft 
wolle dieies Wert jortjepen und habe deßhalb dieſt 
repräjentative Ratheverfammiung geſchaff en, welde 
für die inneren Angelegenheiten jorgen und alle Ins 
terejien ſichet ſtellen folle, 

Umerila. 

Newport, 20. Nov, Im Saden der von ben 
tanadiſchen Getichten werurtbeilten Jenler wird die 
Untons-Regierung feine Schritte thun, «che ihr bie 
Entſcheldung der britiſchen Regierung belannt wirb. 
Cine Baihingtoner Depeſcht erwähnt, daß England 
nod feine Antwort auf die Forderung Eeward's Ber 


zegten Gemüther : t 

erfpütterten Autorikäten | broigtigen und bie eimas 
wiederberzuftellen. 
auch nicht umbin kön 
wurf zu maden, daf { 
geführt und ibn die 


zu täufhen, oder der 
binterber zu verlä 
gerue glauben, dag 
jugung lebt, durch i 
Intereffen der PBialz 
als auch das Vertra 
tigt zu baben, 
in dem Vewußtſe in aus 


Spide der Krelötegierung. in 
—— 
ihre unſche um , h 
und der aud den Dilen ung Te gründlich fennt 
durch ein freng geiehliden, echt * Kraft bat, ſich 
Regiment Das algenieine Weyyr, verfafjungemäßiges 
Wir. gratuliren indeh Seren v ven zu — 
Bedjel feiner hoben Etritung, ; n Hohe zu biefem 
und Miedlichen Beiten diejen "geinnem er in Fubigen 
tungdbezirt übernimmt. — neuen 5 
ten im bie Pfalz kam, Waren tielbe vor 15 Jahr 
zubig und frichlich wie jeig die Zeiten nicht jo 
Bewegungen der Dahre ee zitterien mod die 


D 


R J 1848 . 
Augen gewiſſer Areife und 1849, im den 
Rrenge rüctfichtalofe 8 “ld Lofung, durch eine 


Altungspolitit die aufge 

N der Gefepe und Behörden 
Denn wir auf der einen Seite 
ven, Sereu o. Hohe den Bor- 
du ſein Dienfteifer oft zu weit 
Biele in einer Weiſe überfchier 


ben lieh, dab Fr dapurg, das Bertrauen der Pfalz 


verſcherzen mußte, 


— 
-deren Erite anetenn. müffen wir doch auf der an ⸗ 


; EN, daß Herr v. Hohe ein offener 
Me sur war. in Bann der —* bes 
— nunugen exwecie, wın fie ſpäter 
Beripregungen machte, um fie 
Ugnen. Im Uebrigen wollen wit 
Dere.n, Hohe in der ſeſten Ueber: 
eine Aegierungeweiſt jowehl ben 
gedient und ihr Wohl befördert, 
ven jeines Nonatchen getechtfer ⸗ 
Be Here v. Hohe ohne Groll und 


90 


Mi; 


treffe Negelung der AabamaUAnfprüde eriheilt habe. | Yu wo er ze unferem Areije ſcheiden, daß 
— Renpyorter Blätter führen unguftiedene Stimmen die Pialz in 7 Behandelt und Qutes gefiftet hat, 
aus der Preffe von Bictoria am umd ſchmeicheln ſich dürfte,“ uch ihre Anerkennung nidt verfügen 
fogar mit dem Gebanten, dieſe britiſcht Golonie in Stuttgart, ı ’ 

Auftralien fühle das Berürfaif, fih an die Bereinigten | eil Schr. D, Moin Di. Bie der „Ot-n. hört, 
Staaten anzulehnen. — Die Regierung von Ranada otbichild jeit einigen Tagen bier, um 


weigert fih, auf die in den Goniöberationsplanen 
verlangte Zahlung bon 800,000 Doll. an die Priny 
Edwards · Inſel einzugehen. — Die Königin Gmma 
von den Sandwichs ⸗Inſeln if am 22. Oft, mit dem 


R * handeln. Die 

iht zur Verſgung geftelten Untons -Dampfer Vander ⸗ Sach ſoll ſchon ſeht weit gedlehen 

bilt von Ihrer europäiſchen Metfe in Honolulu einge in Eugen — — — nahe fein. — Hr. v. Steinbeis iR 

trofien, mo fie von der Bevölkerung herzlich empjangen abgereist T aligemelnen Wusftellung nach Paris 

wurde. — | 
Neropork, 30. Rov. (Mit dem Aabel) Map | gm men, 1. Da, Mus guter Duelle wird Der 


milian bat Mezito nicht verlafien. Die Unloniften 
haben Matamoras nicht bejept. — Baummolle 34, 


Neuere Rahrihten. 

* Nürnberg, 4. Dei. ehem Rachmittag machte 
Er. Moj. der König einen Spaziergang um und durch 
die Stadt und befidhtigte die Haupttitchen. Im Laufe 
des Tages wurden de Hetren Bebküdincreibefiger 
Häberlein, Buchhändler Soldan und Nlabafterwaaren- 
fabrifant Augler Behufs verſchiedener Einkäufe em« 
pfangen. Zur Hofiafel waren die Linienofficiere der 
biefigen Garniſon eingeladen, Die mıt der Bilis 

tärberdienftimedaille decotitten Unteroffigiere: Feldwebel 
Kohl und Steigerwald, Eergeant Bahn, Picelarporal 
Bourbon und der telegtaphiſch von- Aſchaffenburg 
eigen⸗ hieher beorderte Regimentetambout Motiß wire 
din mit goldenen Uhren nebſt goldener Kette beichentt. 
Kbeuds mohnte Er. Majefiät dem von der Etudt 
argebenen,, unter Direktion der Herten Grobe und 
Emmerling böhft gelungen ausgeführtem Konzerte bei 
(auf das wir morgen zurüdkommen werben). Wenn 
die Gefundbeit des Monarchen es erlaubt, findet heute 

Revue flatt, vieleicht auch Beſuch mehrerer industriellen 

Gtabliffemente. Kin Befuh im Erlangen ift aus Ge⸗ 

jundheitsrüdfichten definitiv aufgegeben. Der Aufent · 

halt des Konige in unferer Stadt verlängert fih 

wenigſtens bis naͤchſten Freitag. 

München, 2. De. Um dem Könige bei feinet 
Nũdteht in die Refidenz einen allgemeinen glängenden 
Empfang zu bereiten, gebt ein zur Betheiligung aufe 
jorderndes Circulat unter der Bürgetſchaft herum. 

— Bon den Entwürfen zur focialen Gejepgebung 
find bereits einige an den Etantsrath gelangt, und 
werden zur Vertheilimg unter die HH. Etaatsräthe 
eben autographirt. 

Münden, 3. De. Prinz und Brinzeffin Adal - 
bert baben dieſen Morgen mit dem Gllzuge die Reife 
nad Madrid angetreten, wo dieſelden bia zum fommerı- 
den Frühjahr verwellen. 

Rad Würzburger Blättern if bie vor circa 2 
Monaien confiscirte Brojhäre „Der Bunkesieltzug im 
Bayern” am 30, Nov. jreigegeben worden. 

* Die Hbberufung Hrn. v. Hohe'4 aus ber 
Pfalz und deſſen Berſezung nad) Niederbayern wurde 
nah der Pi. 8. von dem Betroffenen nicht nacdhger 
jucht und fam jür denfelben jo übertaſchend, daß er 
fie erft aus der Zeitung erfahren hat. „Diefe Meber- 
taſchungꝰ, fagt dafjelbe Blatt, „haben wir, wie es 
iheint, dem geftern in fein Amt eingetretenen Chef 
des f. Beivatkabinete, Hrn. v. Reumayr, ju verbanken. 
Und da jet „Popularität* die Lofung heipt, wird 
$r. v. Kobe \cwerlid der einzige Etantebeamte fein, 
welchet der „Hortichrittepartei” geopfert wird. 77 





Dagegen äußert der Bf, Kur. — der wohl — 
mehr" Anſpruch darauf bat, die Boltaſtimme in = 
Balz zu repräfentiren: „Hert v. Hohe wurbe fein 


Eile als Regierupgspräfident der Pialz entpoben 
md in gleicher Gigenfgaft nad dem Kreis —— 
bayern verſeht. Thne Zweifel wird dieſe Entſch *3 
fung unferes jugendlichen Monaten pon DEF a 

überwiegenden Mehrheit der pfälziſchen Benifernpß 
freudig begrüßt und Panlbar aufgenommen we . 


j ichften 
indem Durch, diefe Beriepung einer der jehmiichtt. 
und jo oft w'ederhoften Wünjche der Pials endlich en 


Erfüllung gegangen if, Möge unfer Aönig- an 


wegen Grrichtum 
mit Rotenaus go 
De eriehnte R 
einerfeitd und 


8 einer Banffiliale in biefiger Stadt 
be (jo daf alfo Würtemberg gleichfalls 
Otenbant bekäme) mit der Regierung 
mit Geldmännern andrerjeite zu ver 


fiert, daß Über ras Eridjal der fündeutfägen Feungen 
(nit Raftart amıin) mum tod ein Mbkommen ange 
bahnt fei, deſſen Auflantelommen aber noch nicht ge 
WER Daß Baren mit feiner dermaligen Wehrvrt- 
fafiung Naſtau nicht wirffam veriheidigen kann, egt 
auf der Danp, (Schw. N.) 

In der meuen hejjen-darmfädtifgen Kammer 
wid das Minifierium jeemjals die Majorlıät erhalten; 
die Bortichrittepartei wird €. 18—20, das Miniperium 
gleihialla 1820 Abgeortmete durdjepen, jo daß bie 
5 Areligen auf Erite des Kinifteriums den Ausıhlag 
geben. 

. Koburg, 2. Den — 
für Aoburg.Gorha hat bei Annahme des Sahlgeſebe⸗ 
jum morbpeuticen Reihätag ein Geich Über Diäten 
für Dießfeitige Reihstagenitglieder mit großer Da 
Jorität beisloflen, 19% are Ertlatung der Minifter, 
dag das Wahigeiep dann nicht fanftiomirt umb ein 
anderes ohne eine ſolche Beſtimmung und ohne Gar 
rantie dır Redeſteihtit octroyitt werden würde. 

An ver Beimar'igen Bank werden in Yolge 
der Vorgänge mis dem Direhtor Polte, ins Lünjtige 
Die Direktionegejhähte durch drei einander gleichgeftellte 
Direktoren geführt werden. 





elegraphische Depeschen. 


Dresden, 3. Dez. Die —— ge· 
ne hmigie ihrerjeits einftimmig den vertrag. 

” Fer 3. Dei. Die „None. 9. gig.* der 
mentirt Rachtichten von prenfijhen Aplofferien an 
den Papfl. 

—— 3. De. Die Eröffnung der Bundas · 
verfammlung Der Alterspräftent Sanfeler führte 
Die Mothiwenigkeit aus, wegen der Umnfiherbiit bed 
euroräijchen Friedens eing Vermehrung ber jdmeije 
rifhen Wehrtraft und Weränderungen in ihrer Du 
waffnung einzuführen. 

Bermijhteh 
Der Ealonwagen, in welchem fih ber Prinz von 
Wales befand, fing auf der Meife Deajelben vom Peters⸗ 
burg nach Berlin euer nnd mußte In Bromberg ver» 
laffen werben. j 
(Selbftmorde.) Die W. M. W. tHeilt mit, daß 
im Sabre 1865 im Baris’bei einer Bevölkerung ven 
1,863,000 Köpfen 706, in Londen (3,023,600) 267, 
in Remwyort (pro 1864: 1,025,000) 36, in Bien 
(550,000) 110 Eelbftmorde notirt wurden, jo daß 
in Paris auf je 2638, im London auf 11,349, In 
Rewyort auf 28,472, in Wien auf 5000 Cinwohnet 
ein Erlbfimörder kommt. ı - 
Am 29. Novbr, hat die Polizei in Hapre einen 
deutſchen Voſibeamten, Namens Ebner, melder Die 
| Kafje feines Departements beftohlen batte, in den 
Augendlicte, als er dad Dampſſchiff beſtieg, um fh 
mad) Amerifa zu flüdten, arretirt, und wird derjelbe 
| nad Deurjchland trandportirt werden, 

Der Gemeinderatb von Antwerpen hat ame 

| Gefundbeitsrhfigten eine Verordnung vom 18. Dt. 


— — — 





thümer verpflichtet find, wengſtene ein Mal im Jahre 
1 * das Innere wie Heußere der Häuſer anſtreichen 
zu Tafien. 

Die Hlobepoſten von ber See find noch immer 
nicht erihäpft; u. a. iſt auf Der. Burbor Bank bei 
Liverpool die Brig „Elijabeſh Bucchham“ mit Mann 


Der gemeinfaitlihe Landtag 


1851 im Grimmerung gebracht, worin alle Hauselgen- | 


die A ia ſte gef man onen = — 


Bote | : 
inir öbelgier De Aäffer 
offen, im Bellen 
Eine ganze Heide von Dienſt 
Brewen, De and ben Rum 
irmjelben betaubt an der 

wftande tin Dipier ber 
brutalften Grmaltepätigtinn vr bie ion von 
den Leiden der verumglüdten Mannihaft noch feine 
an’s Land geworfen worden, 

In ber Saljfeeftadt der Mormonen befindet ſich 
ein großed und jhöned Theater, deſſen igentbämer 
und Direftor der mormenifde Prophet Brigham 
Voung if, der +4 gebaut Bat, und c4 auf Rechnung 
der NHirhe führen läßt, die Davon eine nicht unber 
deutende Rente zieht, da die Schauſpielt, Einglpiele, 
Tänze x. gratis vom Mitgliedern der Gemeinde aud- 
geführt werben ; Töchter Brigham Poung’s ſelbſt trt« 
ten ala Uetrieen und Zängerinnen an demielben auf. 

. ungeasChrenit 

nabach, 29, Mon, (ESchwurgericht) Der Pie 
tograph WR: Schwinghammer von Geigncht wurde 
wegen Bergehens der Hehlerei und der MWiberfpenftig- 
keit zu I Jahr Gejängnif, dann wegen Widerjpenftige 
ei eng x einer Geld ⸗ 

nt. ängnißitraie 
5 = (event. 3 Monat Gejängnibitraie) 

&. Den hödyften Treffer mit 20,000 fl. bei der 
legten Biehung der Pappenbeimer Loofe hat ein 
Bamberger Kaujmann gewonnen. Bemerfenss 
werth if, daß ver höchſte Zreffer einer früheren 
Ziehung ebenfalls mad Bamberg (an einen Haud- 
tnecht) gekommen ift. 

Se Ründen, 3, Dej. Beute verkündete das 
Bezirksgericht 1 9. das Urtheil gegen den Kaufmann 
Michael RÖLL dabier, welcher durch Wahrläffigteit der 

Urheber des Brandes im dem Haufe Mr. 10 am der 
Edüpenftraße war, bei welchem ein Menſchenleben 
verloren ging und drei auf's Aeußerſte gefährdet 
wurden, Inbem er in der Mezzauinwohnung in einem 
Blehofen ‚ohme alle Sigerungsmaßregeln für den 
hölzernen Boden Aafiee brannte und die heiße Kaffee · 
teommel auf den Boden legte, Das Urtheil lautete 
auf eine Grelängnläftrafe von 5 Monaten, melde in 
einem Bejictögerichtsgeiängnih ju erflehen it und auf 
Tragung der Projehtoften. — Merkwürdiger Beife 
wurde heute von den Gejhmorenen ein des Hanbes 
Ungellagter für Nichtſchuldig erflärt, obwohl ihn 
der Beraubte als einen der Räuber auf's Alerbe- 
flimmtefte erfannte und obmohl noch eime Reihe jehr 

| jqhwer gravirender Inbieien gegen ihn ſprach; c# 
ſcheint, daß die ganz ſchwache Mögligpkeit, welche für 
vorbandei war, es Zönnte doch nod Fin anderer Dem 
Raub verübt haben, melde aber gegen die graniren® 
den Indicien verſchwindend lein war, dieſen Bahr- 
nu. 8 Wege btachte 

m München wurden am 2. Dez, einige 20 ercef«- 
| five Refruten aus Ländlichen Beyicden —— de 
hatten fogar einen Gendarmen nicht unerheblich verlegt. 

Der Bahnwärter Weigel «bei Raabburg), der 
am 1. Dez. einen Podwagen des Fruhzugs bemupte, 
um nad Ewanderf ju jahren, fprang beim Anhalter 
des Zuge auf der dortigen Brüde in finfterer Rache 
und auf Der unrechten Erite vom Wagen, ſtürzte da« 
bei Über Die Drüde, ducchſchlug die Eisdede und eriranf, 

In Moching (Oberbayern) wurde in der Nacht 
vom 26. auf 27, Nov. im Piarrbauie durch Ein« 
btuch 363 fl., ca. 300 Eben Leinwand, ein Dupend 
Barden Wein ⁊c. geftoblen:; die Diebe verloren Dabei 
ein geladened, mit Bündhütdhen werjebenes Doppel 
terzerol. 


Bolta wirthſchaft, Handel uud Berfehr, 

Aurbejliihe Thlt. 40-Roofe. Eerien-Ziebung 
am {. Dejbr. Eerie: 41 133 222 230 B15 350 
381 410 451 658 668 915 920 944 1123 1962 
1415 1603 1758 1971 2026 2050 2560 2661 
3267 3304 3554 2727 3971 4050 4095 4133 
4295 4355 4607 4621 4758 4805 4928 5663 
5107 5238 5393 5770 5779 5$19 6394 6961 
6419 659. 

Wien, 1. Dezbt. Bei der heutigen Serien: 
ziehung der öfreih. A. 100-Eoofe von 1864 wurden 
folgende 8 Eerien a 100 Stück Looſe gejogen: Eerie 
543, 980, 1283, 1306, 1371, 2972, 3366, 3607, 
und fielen bei ber alsbald vorgenommenen Gewinn ⸗ 
jiehung auf nachſtehende Nummern die beigejeften 
Prämien: Gerie 3607 Re. 43 250,000 1, Eerie 
1288 Mr. 26 25,000 f., Serie 3607 Wr, 22 
15,000 A, Setie 2972 Nr, 60 10,000fL, Eerie 3607 
Mr, 9 und Serie 1366 Nr. 64 je 5000 fl. 

Sardiniſche Fred. 36;Pooje. Eerien» Ziehung 
am 1. Drjbr. Eerie: 6 30 43 49 54 Sı 91 114 
116 145 154 171 159 236 239 353 477 505 
514 604 761 820 554 93u 956. 

London, 1.Dej. Das mit dem Nemperler Haufe 
„Trooft, Ehmidt u. Comp,” dort engagierte bedeutende 
Handelshaus in Mandıefter, Trooft u. Gomp., bat 
feine Zahlungen eingeftellt. 


Verantwortlider Redatteur: Baptifı Ganter 














Anzeigen. 
Gntd : Kauf. 

Ein folides Drkonomiegnt mit circa 200 Tagı,, 
nicht zu weit von Rürnbera entjernt, wird gr fanien 
geſucht· Beihrieb mhk Preis unter M, Mr. 100 
an die Em. d. Bi. 


werden im. Laden L. 7704 in der Theatergaſſe eine 
Anzabt Uhren und Uhrentetten, ſodann im Hauſe 
L. 577 verſchiedene Mobilien gegen Baarzablung ver 
fauft, wozu Aaufstiebhaber eingeladen merken, 
Nürnberg, den 30. November 1866. 
Der fol. Notar Merklein 





@helibe Berbinupeny 
Unjere heute vollzogene ebeliche Verbindung zeigen 
bhledurch geehrten Verwandten und Freunden ergebenft 
an und bitten um Portdauer Ihtes Wohlwollens 
Nürnberg, den 2. Drijember 1966, 
Konrad Faber, 


Elife —5 
—,s— — “ 
(Cheliche Vert indrugs⸗Anzeige) 
Wilhelm Fuchs 
Nannette Fuchs 


geb. Araufer. 
Rüruberg, 2. Drjember 1966. 


DEAEZUEIHZUULIEH 
Traner s inzeige, 
Heute Ftüb verſchicd In Folge eines Schlagaufaltes 
ſchãell und untrwattet weis Kurier 
Jehaun Fuchs aus Wallerſtein. 
Tas Ya 5 aargezeine er Pfazurrue und So⸗ 
tiriikı folgt ihm ins Grab, 
Tie Veerdigung fiabet Dinsten ben 4. Tejem' er } 
Vacd mittage 4 Ibr vom Peisenulimie amd anf bem 
St. Jobannio-riehdofe Mur, was Ach biemir im 
Namen jeiner Vetlobten und heiner mir unbelaunten 
Hinterbliebenen ge Auzelae bringe. 
5 Mernberg, 2. Tejemter IF66. ⁊ n 
+ 1: Hau, 
AIRES ICEMEHSENO 
DEHWMUHIHEHEERSTTER 
Lraner⸗ Anzeige, 
Allen Verwandien, fr um en wi Velanuten brin: * 
gen welt, nur ans diriem Moe, die trauti⸗e Rad 
hunde, bat es Wort geichen hat, wnlere viel eliebie 
Satin, Murten, Ecpweiler und Echweänerin, 
Frau KRun eicholt, 
N geb Wäribing aus Aliendort. 
heute Racyra 1A Ubr im 25. Bebenssjahre nad einem 
N Iämeren Beiden won biefer Welt ab,uıufen und biıten 
kein um ftille Eheilnabme, 
X  Rürberg, Atendort, Buttenbeim, ben 1, Dr. IA66, 
Der tlefbetrüb e Watte 
Martlu Neicholt 
nebſt feinem unmundisen Rinde und im 
Ramn ——6 O nterbliebenen. 
Die Settdigung finder am Diniag Nochmittege 
% 3 Uber vom Feihenbanie aus zu Ei. Johannis Ratı. 
BDUREREIKAEIKRIERO 


Daukſagung. 

Allen Berwändten, Freunden, Bekannten und Rach 
batn uniern berjlichften Dank für die chrenvaile Bes 
leitung und Fodtengejdyenfe, melde bei der am Eonn» 
tag, den 2. Dry, Mattgefundenen Beerdigung unferer 
geliebten Mutter, Echwirger« und Großmutter, Schwe ⸗ 
fer, Edymägerin, Tante und Lafe, der . 

Frau Hlara Diarin Erdmann, 
ale leßte Ehre der Verblichenen zu Theil wurden. 
Befonders aber auch den Herren Sängern für den 
würdigen Doppel · Quartettge ſang, mit dem Wunſche, 





‚Großes Lager Tert 


Nudolph Leber, 
empfiehlt ald paſſende 
emden mit fchmalen und breiten 
emden mit Leinen⸗Einſatz, Kragen und Manſchet⸗ 


bei Gelegenhelt von freudigen Ereigniſſen umfere Auf ⸗ 


merkjamfeit beweiſen zu können, 
Rürnberg , den 3, Dezember 1566. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Daut 

Herjligen Dank allen Derwanbten, Freunden, Ber 
kannten und Radıbarm, melde die irdiſche Hüfle meines 
feligen Gatten, Herrn Jobann Heinrid Conrad 
Röjch, jo zablveich zu ihrer Mubeftätte begleiteten; 
beionders danke ich den Herten Eängern für den et 
bebenden Grobgeiang mit dem Wunfce, bei freudigen 
Greigniffen meinen Dank an den Tag legen zu können, 

Nürnberg, den 2, Dezember. 1566, 

Die tieftrauernde Wittme 
Kathinka Möoſch. 

Danr. 

Allen lieben Berwandten, Freunden und Sefannten 
für die zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung ums 
ſerer innigſtgeliebten und unveraeblichen Tochtet und 
Schmwefter, Präulein Nanette Flintſch, unſern berj- 
lidien Dant. Möge der Himmel Sie vor ähnlichen 





Zrauerfäken bewabren und uns Gelegenheit bieten, | 


bei ſreudigen Ereianiffen Ahnen dienen zu fünnen 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


TURN-VEREIN. 


Bielfeitigen Buͤnſchen entipredend, bleibt die jef- 
lich geihmüdte Turnhalle bie Mittwoch Abend 5 Uhr 
der allgemeinen Befihtigung geöffnet, Dindtag von 
7—8 Uhr bei vollftändiger Seleuchtung. Der Vorſtaud 


= ® 
Gartenbau: Berein. 
Dindtag den 4. Desbr, Monatsverfammlung 
in den Yofalifäten de# Anbuftrie und Kultur Vereins. 
Bortrag des Seren Griefer über ‚Sartenzierden ber 
deutidhen Floxa Der Borland, 


3. Murschhauser, 
innere Lanferaaije 9 1016, 
empfiehlt vorzüglich jbönt Mandeln, nette Mofinen 
und MWeinbreren, beſtes Eitronat und Prangeat, 
alle feinen Gewürze ganz und gemahlen, Feines 

Stärtmehl und Eitronem- biliaft. 





aus der Yabrif von 
Nürnberg, 
Shirting:Berren 
Shirting: Herren 
ten, mit und ohne Kragen, 


Leinen⸗Herrenhemden mit ſchmalen, 
erren 


n, 
feichteren und ſchw 
von den billigiten bis zu 


Farbige und weiße Piquc: 
arbige Percal Serrenhemde 


r 


oppeltuch-$errenhemden in 
Wollene Herrenhemden 
litäten, 


Engliſche Herren: 


Zeinen-Damenhemden von den einfachiten bis 
:Damenhemden, 


Shirting: ud Doppeltuch 
Damen:Regligej 

„die neueiten 
Alle Sorten Kinderhemden, 


Alle Sorten Hemden befinden jich 
und Größen auf Yager, und da ich ſäm 
ie Teinenen pur aus _b 
feifte ich für deren Danerhaftigkeit, gırte 


fertigen laſſe, d 
nen, ſo 
für gutes Sitzen Garantie. 
Hemden nach jeder befondern 
angefertigt. 
Die Pr 


empfiehlt eine neue Sendung 
Drmen- Mintel, 
in reichfter Auswahl zu biliaft feiten Preiſen 


Fang Muterriät. 
Der Unlerzeidmete brebrt ich biemit zur Amcige zu 
bringen das der mene Leht Wourd des Zamjunlerrihtd und 
ter Anflan’slchre den 4, Drsemter besinnt, und empfiehlt 
fi zur geneigten Eheiln»tme gaug ernebenft 
George Helbling, 8. ir. A 7 ber =pitalaafie. 
Empfehlnunua. 

Der Unterzeichnete empfiehlt feine Futterſchneid · 

maſchinen, amoeierlei Eorten, es koͤnnen alle möglichen 


"Rängen darauf nefchnitten werden und biefelben find 


aanz leicht mit Hamdkraft zu betreiben und werden zu 
febr billigen Preifen vertauft bei 
2. N. Stark, Mehanifer 
in Nürnberg, 8. Rro. 1103. 


— — nn — 
Das Neueste!! 
! Die Cigarrenſpihe als Photograph! 
Durch dat Aauchen einer Ginarre wird auf ber 
Oberfläche der Epike eine Photographie in zierlichem 
Goldrabmen erzeugt. 
Das halbe Duzend 36 fr. be 


| 
M. Wahnſchaffe. 


Gefwaltened Holz if fortwährenn zu haben bei 
M. Helter, Minklerftrafe Nr. 33 





Weißleinene urd farbig leinene Ta— 
ſchentücher bunt gewebt nnd bunt be: 
druckt im hellen. und dunflen Farben 
in allen Größen nnd Qualitäten, biefel: 
ben werben auch anefänmt md gezeichnet. 

J. Grlenbady in Nirnbern, 

S, Mr. 820 an der Mufeemibrüdr. 

Dadzufer oder Naffinademehl, Livorneſer 
DOrangeat und Citrouat, nrofe neue Mandeln 
ohne Bruch, Backoblaten, Kitronen, Stärfmehl, 
fowie alle Gewürze, ganz oder geſtoßen, befter Quar 
fität empfiehlt D. 2. Sotta. 


Zur Beachtung. 
ine große Auswahl ſchöner kupferner Vutten 
find wieder vorrätbig bei 
UAndreas Held, Aupferichmich, 
Yatobafıdfe L. Nr. 1039 
Bettzenge, Barchent, Shirting, Doppeltuch, 
Leinentuch, baumwollene Hleiderzeuge 
empfiehlt zur geiälligen Abnahme 
M. S, Baum, 
innere Laufergaſſe 9. Ar, 501 
Orleans, Lüſtre, Halbthibet, Earhemir, ge 
drndte Orleans 
empfiehlt zur aefälligen Abnahme 


adden, Rachthauben, 
Deſſins in weiß, bunt und 





I neue Gaffe 8. Rr. 1237, 1 





m. ©. Baum, 
innere Pnufergaffe 8, Nr. 501 
Zu verkaufen 
iſt eine vollſtändig eingerichtete Mutenfchreimerei, Im | 
Ganzen oder im Einzelnen. Näheres unter R. R 


iger Wäſche, 


Mufeumdbrüde 8. 8134 in 


Weihnachtsgeſchenke: 
altenlagen, 


breiten u. Travers⸗-Faltenlagen, 
hemden, 


ereren ‚Stoffen, 
den feinjten Dina: 


Kragen in allen eriftirenden neuen Facong, 


zu den reichgeſtickten, 
Beinkleider, Unterröcke, 
Wolle, 


in den verſchiedenſten Weiten 
mtliche Hemden ſelbſt an: 
beften Bielefelder Lei: 
Arbeit, ſowie 


Angabe oder Schnitt werden ſofort 


kate habe ich auf's Billigſte 
iv Anfiht und ‚Abnahme er: 


Kleiderstoffe c Chäles 


, türk. } ‚ ital. Brünellen, 
—— Kr ee Haber- 
grüde, deutſchen und oftindifdhen o empfiehlt 


geneigter Abnahme 8.8. Sotta. 


Soeben it erſchenen und durch) jede Buchhandlung 


zu beziehen: ; 
Die Staeten. Enrop vs 
am Ende des Jahres 1866. 
1,, Bogen gr. 8%, Preis 3 fr, 25 Gr. 1 fl. 
Zunäckt ald Beigabe zu Dr. Hopi's Hanteldgeo- 
graphie beftimmt, vürite dieje überfichtliche Zufammen- 
Rellung der Etaaten Curopa's nebſt den vorzügliditen 
Städten allen Lehranftalten erwünfcht fein, da «6 
midpt möglich if, bei jeder Aeuderung der politifchen 
Verhältnifle neue Anlagen der Lehrbücher zu liefern. 
3. Ludw. Shmid's Berlag 
in Nürmberg. 


Schmidt u. Hoefler Marvlatz 
eımpieblen ihr rei afjortirtes — * von zu 
{hen Operngläfer, diejelben in Schwarz, Leder um 
Elfenbein, jorwie antarzeihnete Vtarine-Operngnder; 
deögleichen Barometer im verſchiedenen Sorten von 
2 #1. 54 fr ian; Thermometer von 18 In an in 
größter Auswahl, ale Hole, Metalle und Fenſiet · 











ſhecmometer. 


Eine größere Partie ausgezeichueter 
Pianinos nad neueſſer Conſtruktion, wofür 
5 Jahre Garantie geleitet wird, flieht 
zum Verkaufe unter annchmbaren Be: 


| Pingungen bereit. Kaiſerſtraße Re. 114, 


1. Stod. ae ud 
Ein feuerfefter Geld», Bürher- & Defumenten 
Schrank ücht zum Verlauf bei 4 
Gg Andr. Darlander, 
Becſchlagergaſſe S. Rr. 1474 


Froſchſchalen werden jertmährend zu kaufen gefuct 
Stod 


(Dungftätte.) Gine Dungkätte iR zu räumen Is 
8. Ar. 1465 in der Münzgafle 
Karvlineuftrafe L. Dr, 361 
it der zweite Stod mit 5 Zimmern 30, zu vermiethen 
Gin Portemonmnale mit etwas Geld wurde gefun ⸗ 


| den; ver Eigenthümert fan es gegen Einrücunge- 


gebühr abholen 

Bergangenen Sametag wurde in der Zumbalk, 
wahrſcheinlich aus Verjehen, ein weißer Arenp-Ehaml 
von Iemand mitgenommen. Ban bittet, ſolchen bei 


| St. Zobannis im Garten Nro, 6 wieder abjugeben 


gegen entipredbende Belohnung. 


Stadttheater in Nürnberg. 

Dinet ag, den 4. Dezember. Bei feftlich beforirtem 
Haufe: Ein ſchlechter Menſch, Orig. Lfliviel in 
3 Miten von R. Rofen, Hierauf: Flotte Bur ſche 





komiſche Operette in 1 Aufzuge von fr. v. Euppt 


Div der Dimm., Zücl’fcen Offigke in Nürnberg. — Epyperitiond-Lobel 5, Mr. 544 am Rathhaus, 


von Eirabahan ergebzen 


Die Arbeiten des IV, Y Arbeiten ia Großherogt hon * 
über Wi Yaztfe ‚> VI und VII. Loofes des GEifenbapnga Bi A 
—— nad Id Werden höherer Anordnung zufolge Plermit im u ng L. 20a hard 

Diefelben find wie folgt veranlagt: j —** 


Ep·NRt. 22541. 


Befanntmadpung. 
Kal. Bezirfögerichte Nürnberg 


Goneurs über das Vermögen des 
Schreinermeifterd Konrad 
Meißenberger dahier betr. 
wird biemit Öffentlich bekannt gemacht, daß das in 



































rubr. Goncursfadhe umterm Hreutigen erlaffene Priorir Laß en: 
fätsurtheil IV, . v7, van. 
Donnerdtag, deu 27. Dezember curr. 1530 + 320 .390 390 
auf 30 Tage jur Berfündung an die Geritötafel | Erdarbeiten und Stügmauern Ruthen Länge Authen Pine Muthen Bänge Authen Länge 
arbeftet werben wid Uebergangswerterefp. Eifennoerte 415,560 fl. 29 &. 159,684 fL 19 fr, 78,476 fl, 7 fr. 136,601 fl 24 ir. 
Nürnberg, den 23. Nov. 1966. Unterbau der Bahn , , 60,063. Ale. A145 ML 26tr. 101,583 fl Sfr. 214,834 fl. 11 fe, 
Der kgl. Direktor verhindert, Oberbau der Bahn . 18.002 4. 32 40398 fl. I6ke 2383 f. 18 Fe. 717 18 ke. 
Dtte. Stationteinrihtungn , " " 7347 1 932. 2239 5 1484 iI. 15 kr. io fl. 19 % 


6350 ii. 4ß tt. Ba — — 34,259 | Ike. 


In Summe : s1o010 1 22%. 170,406 15 K S7.18 H- 36 
i : 510,019 fl. 22 fr, 176,406 .20 fr. 153,926 45 &. 397,131 fl. 35 ie, 
durch — Br aution if auf 5% des Votanſchlage feſigeſeht und Tann in baarer Cingahlung ober 
ar a Wertpapieren, weite auf den Juhaber ausgefellt find, gemäß den Bebingungen 
N Blane und SKoftenanfäläge innen von jept an bis jur Eubmifjionstagfahrt von Jeder- 
weg ern ar — eingefehen werden. Mündlige naͤhert a en au auf 
i impfen ertbeilt, 
5 an en N ÜON SG anerbietungen müffen in verfiegelten mit der Aufſchrift „Submifjlen für die Eifenbapn- 
Ss V., VL, VII 2oofes* verfehenen fränfirten Schreiben pie ö 
zu welder Zeit die Sanatag den 22. Dezember dB. Irs. Morgens x übe, 
Die Eubmitt Berhandkung fattfindet, auf dem Barca unterferligter Gtelle übergeben werden. 
nügend Bookmägtien Werben eingeladen, der Gubmifhond-Berhanklung entweder perjönlih oder durch gt- 
fähigkeit und ihr Ste amzgwwohnen, und ih dazu auch mit den erforberligen Zeugniffen über ihre Leiſtunge · 
Einshei Kaution, umd Beriebävermdgen zu derfehen. 
Mm, den 1. Dezember 1866. Gitenbahnb Infperti 
Großh. Badiſche Eifenbahnban: Inipeftion : 
Bee Ye 


v.n. 
Pedraui. 


———— —— — — — 


Traner = Anzeige, 

Sommtag Abend emtichlich a ruhig nad 
langem’ umb jdwerem £eiben iufere gute, iebe 
Wutter, Groß: und Echwiegermulier, 

Frau Elifabeiha Gunbel, 
gebome Regeleim, 
* 72. Sbeneſahre. * gr - * Ran grohe 
eljung auferlegt, fie hat aber old ei tomme 
Eulen —e liebe Gott wird ihr Jenſene 
eim reicher Bergelter fein. “ 
Um Alle Theilnahme bitten 

Nürnberg, ben 2. Dryember 146. 

bie trauernden Kinder: 


geetein Gunbel. 

abette Gaſiner, ab, Gunbel. 
Die Berrbigung fintet Mitiwod ben 5. Deiembre 

Nachmittag 2 br vom Trauerhauſe aus nad dem 

Kirchhoſe zu Föhrb flatı. 











Gemalte Fenster - Rouleaux 


ee Blumen, Guirldnden und Genrefaen neueſte Wrübjabrsmufter, ®,, %. und "/, Breit, zu 


außergewöhnlich Hau A. 3. Adalbert Baldi 
Trauer: igen Breifen empfiehlt A. J. a r 
Alen Freunden und Telammien zur Nadrict — Rürnberg am Zofephöplap« und Rarolinenfrapt + Wet 
und zwar bies auf biefem Ziege — daß unferg 


Philip» Nonsaner | — ie 
r- Zeppide 
empfiehlt, —— — ine und —* empfiehlt zur —* * 


v i s . fh 
Lutt- und Wanserkieen, Urinbehälter, nahme unter ar Se perller möglich billiger Bes 








ebene Bauer, 





fl . 
‚ Zeppichmader-Meifter, 
— 9 — —— — —— m De, —— denn t Nr. 174. Oberwöribfirafe. 
Rürmberg, den 3, Tesember 166. ’n,„ espiratoren in iiber | __————— r 
Ammt Hinterbliebenen. uch f Gewerbtreibenden 
Die ——— — ben 5. Dezt udet wy Goldgeftegr. + 9. Neufner, ni _ er freie Stunden dee 
—æ 43 Übr auf dem Gt. Nochus- Kitchhoft — Fleiſcharucke. Tages auszufüllen. Näheres ümter R. R, 
— EREREERTEERL “Aarl Ebermeyer, J Zu vertauftu 
I £ 2 22 2 — Uhrfourn; ür Graphit, Porzellanerde, Marben 
(Inlieb verfpätet) Rituren- und Werkzeug Haudlung;- fin» wWiühlen . > ‚ 
Dan. Ubwigsftrage 1376, —— der neuen Deljarben ı. Eu den mölbigen Trandmiffionem 


unfRitmen. Näheres unter 9. 34. 


a Au verkaufen : 

+ &ine Comptoireinrichtung. vollfländig 
ALT 

Kun I ‚ mod) ganz men, it verſchie · 


Kaferne in Rürnberg, 
empfiehlt alle Yırten Uprfonrmituren und feine Wert 
jeuge für Uprmader, Beinmeganiter, Oraveure, Gold 
und Silberarbeiter u. T. m.;"beionders eime teidhe 
Auswahl vom engliihen, frangöhihen und Ehweijer 
Bellen aus den renommirteften Babriten zu den bil» 
ligften Preifen; Regirkupfer, Arapbürften, Laubſägen 
finfter Qualität, alıe Arten englijge und franzöñſche 
Etiel, Reibapien, Ränxrirräien, englifhen Rund- 
und Triebftapl, Blehidersen, Meine Schraubſtöcke, 
Feillloben , Zirkel, Ehneideijen, Zangen, Pincetten, 
—— und * m. ıt. an 

vohes lager aller gang or 
—— ———— 


Auewãrttige Aufträge werden auf das Prompieſte 
ausgeführt, Preis-Gourantt gratis. 
ausgefünrt, PreisSourant BIT. 


Dr. Greiners H.ilonfalt 


” u Sonnefeld, bei Goburg, 

eine Stunde von der Wermabahn + Etation Ebersdorf, 
in gefunder Gegend gelegen, bietet, den Gefepen der 
Befmmppeitslehre eutjptehend, meu erbaut, Aranken 
jeder Art rine Zufudtsftätte, Inäbejondere aber wirb 


Tür die große Theilnabme, melde bei der Beet ⸗ 
digung unferes theuern, geliebten Gatten, Baters, 
Chymagers und Grsbdatere, * Hi i 

- Kerm Locenz Mühlberger, 
Großpfragner und Käshändter, 
von geehrien Berwandten, Breunden und Kollegen des 
Berftorbenen bemwiejen wurde, unjern innigſten, berj- 
lichften Dant, umd bitten um ferneres geihäptes Wohl« 
mollen, 

Rürnberg, den 2. Dry. 1866, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Gärtner: Verein. 
Mitimoh den 5, Dezember Monats-Berfammlung, 
Es ladet Dazu freundlihfl ein Der Borftand. 


Weinhaͤudler Korn in Durlach, bei 
Karlarube, empfiehlt Menweier Maurer, „Af- 
fenthaler und raminer 1865er, feuer Mark- 
#säfler eigenes Gewächs zur 
geneigten Abnahme und zu aͤußerſt mäßigen 
Preifen. Nähere Ausfunft 8. 402 auf der 


denen 
' Eine Biolinc. Rn) 
aheres in der Gpp. da. Male, 
Grinolinen und. Reifröde werben gemafden und 
nah neuefter Faeon bergerihtet Mugufitraße 8. Mr. 70. 


Ein Aindermädden, das im Mäöben und Bügeln 
bemandert ift, wird ſogleich geſucht 


r 








Gin Blasbalg, ein Ambos, franzöfifhe Spraub- 
füde und 2 eiferme Defen werden zu faufen gefucht, 
L. ®r. 780. 

Ein in fhänfter Page biefiger Etadt gelegenes 
Gaftbaus, welches ſich der beften Frequenz erfremt, ift 
fogleih zu verfaufen. Mäheres in der Erp. de. Die. 


Wohnungt Gefuch 
Dan fucht bie Pichtmeh eine kleine Wohnung in 
1. tage, in freundlicher Lage. Offerten unter E.B, 











Fi. u _ 4A. Korn. Diefelbe empfohlen bei a gg Ar, 2. . ERS — — 
ai m Scrophulofe, Blutarmuthh, Bleichſucht bei wei Ein 1. Stod, enthaltend 4 Piecen, ift tom Ziele 
Weihnachts-Ausstellung Ftup" Sehkimumetranfungen, Gefolehtättenffeiten, — in 1u Kematen. 


ferner bei Hranfheiten der ungen, der Haut, der Au ⸗ 
gen , ber Anoden und Gelente, bei Drüfengefmül- 
ften, variedfen Geſchwüren, pathologiſchen Reubilbun- 
gen, Muttermaalen, theumatiſchen Lähmungen. 

Die Behandlung gefchieht mad dem heutigen 
Standpunkte der Wiſſenſchaft, mit möglichfter Beruͤd · 
fichtigung der Indwidualitãt 

In den geeigneten fällen wird auch durch brief 
liche Mittheilung ärztlicher Rath ertbeilt. 

Dr. med, Friebe. Greiner. 


Eine Heine Drehbank mit Support, Eijenmangt, 
zum Gewindebrehen anmendbar, wird in gutem ur 
ftande zu faufen gefudt, und bürfte auch mit Buß 
betrieb verjehen fein. Näheres in der dry. d. Bl. 

Ludwigeſtrahe 411 if eine elegante Wohnung 
fogleih oder bis Lihtmeh zu vermietben. Auch kann 


Gin freundli möhlirte® Zimmer ift ſogleich an 
einen foliden Herrn zu vermieihen. Marienvorkabt 
Nr. 128, 3. Stod. uiß 6 

Das auf tem Bürgerballe ‚verlorene Shawltuch 
meiner Frau wurde glüdlichermeife gefunden und mir 
diefen Morgen zugefantt, was ih hiemit zur allge» 
meinen Kenmtnig bringen wid. 

Sirt jun, S. Johannis. 

Um Eomtag Abende wurde vom Thenter bis 
zur Tepelgafje ein brauner Angora-Peljfragen verlo- 
ten; man bittet, denfeiben S. 656 Zepelgafle, zweiter 
Stock, genen Belohnung zurädzubringen, 


Ein engliſchet Eylinderhut wurde Sonntag Abends 
im Theater mit einem franzöfiihen verwedielt; «# 
wird um Umtaufh im Hotel zum Strauß gebeten. 

Ein weißes Sacktuch, C. E. geztichnet, wurde 
verloren, ” RER 

in Shilfrot.Ehignontamm mit Ginlage iſt am 
Ichlen Bürgerbille verloren gegangen. Der neblide 
Finder wire erfucht, gegen Douceur ſolchen im der 
Kaljerftraße L. Mr, 135 abzugeben. 
oder der ganze 1. Stock enihaltend 4 Piecen, bie Eine neue Anabenmüße wurde Sonntag Abend 
eichtmmeh oder Walburgi zu vermiethen. auf ber Burg verloren. Der redliche Finder Wolle fie 
— Wan faßt einen folen Herrn aid Zheinchmer | BihniaR in ber Aestpänfengafl Bu ;:2000 yabe 
zu einem möblirten Wohn und Schlafzimmer. Breite u ER E Ku Bege AEHEE 
gafie an. Conntag Nachmittag wurde von Eteinbühl. bie 


Juwelen, Gold: und GSilbergegenftäuden 
bei Christian Winter 
an der Fleiſchbrude. 


AR Th. Lammers 
empfiehlt in Ladungen von A 
hundert Cix. böhmiſche Prehfüd- 


tohlen und Goats, 

Comptoit: Albrecht Dürerftrafe 393, Lager am 
Ofkadnper. 

Für ein Kind ift em Alavier zum Weihnahtege- 
—** billig zm vertaufen. Raͤheres in der Erped. 
* Bl. 











— —ñ — — — — — ——e e — 

Für einen Ganhof wird ein junger Menih als 
Eaaltellner, mit guten Beugniffen verjeben, am 
15. Dezember anzunehmen geſucht. 


Proviſions Reiſende 
werden geſucht für einen ſehr leicht verfäuflihen, 
prattiſchen Prtifel, deſſen Mufter äußerſt wenig Raum 
beanſpruchen. Gefällige framkirte Adreſſen unter Der 
Ghiften K. 8. 351 befördert die Earl Biepel’ihe 
Buchhandlung in Bayreuth, — 

Ein anfändig möblirtes Zimmer tft ſogleich Ar 
einen foliden Herm zu vermieiben. 8. 656 Tebel- 
gaſſe. 2, Etat. — 

Ein Viaſchinenſchloffer ver tüdtig auf Der 
Drebbant if, wird —* Näheres Inder GrP- 


— 





























— ng: | zum Märbersbrüdlein 1. Brode, vorftehend cin Blatt, 

ML | ide | m Meiged, wien. De ae ginz min 
Dem Sedulein Babeite Roth zu ihrem heutige 3.6. 8. Stäublin,. Univerjalgejchidpte et qhriſt · ſucht, dieſelbe L. Mr. 1177 gegen eit 

— ———— He gr bidyie abzugeben. Bor dem Antauf wird gewarnt, 


Ein filler Berehrek- 


Schlittschuhe 3.35% 
billigen Prein Marl Mlürzena 
inwere Raufergaffe S. 790, 


Herrenlleidermagazin 


„AUGUST REINEL,: 


Directe Cüterbeförderung nach Russ- 


land und Polen. 

Mir empieblen unfere Rermittelung zur. lieber 
nahme direfter. Sendungen nadı allen ruſſiſchen und 
polnifben Hauptpläben criheilen auf Wunfd seite 
Uebernahme ſtachtſahe dahin, ſowle jede ſonſtige Aus» 
kunft, und ſind in der Lage, für richtige, vorfdhriite« 
mäßige Anfertigung der Holldeflarationen Garantie 
zu leiften, 

Seinzig, im November 1966. 

Gerhard & Hey, Spediteute 
und Agenten der „Brofen Rufj. Eifenbahn-Kejellihaft“ 
für d, Internatiomalen deutſch⸗ruſſiſchen direkten Verkehr, 
RRECEEETT STINE TEE TER 
Permanente Maschi- 


nenausstellung 


von 
Seharrer & Co. 
Marien-Vorstadt 195, 
vis-a-vris Ostbahnhof, 


in großer Husmwahl befter 
bit zu 
er, . 


f ı ‘a » % TS U — 
Leb:nsversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig. 
. Auf Gegemjeitigkeit gegründet 1590. . “ J 

Dur die von diefer Anſtalt beichkoffene Divivende-Bertheilung im Zahte 1867 erfparen die betret 
den Mitglieder am ibrer nädhitjährigenPrämienzablung wirberum 
| 32% püt. 
wodurch fi die Beiträge z. B. beim Gintrittealter von 

35 Jahren auf 2 Thlr. — Mar. 6 Pi. für 100 Zhlr. 

40 Jahren auf 2 Thle. 9 Rgt. 1 Bi. für 100 Thlr, . m 
Rellen, wedhalb die obige Unftalt ebeniowogt hinfihtlih ihrer nahhaltigen Billigfeit als ihrer bern 
ten Sicherheit und Ihrer vortheilhaften, den Beitritt erleichternden Berfiherungs + Beringu 
zu ‚empfehlen ift. F 

Terfierungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlr., zahlbar beim Todesfall oder and bei 

reihung eines voraus beftinmten Pebensalters, vermitteln Koflenirei die Gefelihaite-Agenten ! 
Joh. Leonh. Orti, innere Lauſergaſſt 5, Nr. 1000, | 
Th. Lammers, Albtecht Dürerfraße. s 
H. Ch. Wildt, Nihmattt. 
Dr. Herbſt's Haus-Baljam! 

Diefes_ vom Agl. Bayer. Staats « Minifterium genehmigte, and den heilkräftigſten Pffangenftof: 
befichende Werwännunmm, dur feine auferorbentlihe Wirkſamkelt — inebefondere Bei dem vers 
denen Magen » Beichwerben, Leibſchmerzen und Diarrhoe, nervöjen Ehmädezufänten, Mppefit» zu 
Shlaflofigkeit, dergleihen borzüglid; bei Dermanbungen. Krämpfen, Rheumatismen rühmlichft befam 
und in überrafchender Weile verbreitet, if (A Flaton mebft Gebrauhsanmelfung 24 fr.) zu beziehen dur 
die Stern ⸗Apotheke in Vlürnberg, die Filialapotheke zu Mlögelborf, Rohrenapothete in Eı 
langen und vie Adlerapsthefe in Shwabad. 


—— I Englische E GE 
Futterschneid-Maschinen 


zum Handbettiche, ganz vorm Eiſen und Stahl, für Güter mit 20 bie 40 Etüd Vieh, für 2 Schnittlängr 
' eingerichtet, ohne daß Mechfelcäder abgenommen werden mülfen, zu fl. 66. umd fl. 90 , ftanco auf jede Eiſer 
| bahnftation geliefert, find bereits im ſeht großer Anzahl von und verkauft worden, umd können auch jerm 


Vermittay 10—12 Uhr. 
Nachmittag 2—4 . 
Eintritt (rei, 
Comptoir: Frauenthorstrasse 877. 


VRR STERN. 7 AP BETRETEN BEER 

WET  Uintergeichnete, empfchlt, bei bevorfichender 
BEE Beibmachtszeit dem werchrlichen Publikum ihr 
BEE” reichaffortiried Porzelainlager, insbefondere 
Buppen und Puppenföpfe, feine Ainder-Servicr, Bulter- 
ofen, Echreibzeuge im verfdiedeuen Sorten, alle Ar 
ten Figürchen. Afdenbedher, Cigarrenhalter ıc. zu ben | 
ollrbillighen Preifen und bittet um zablreichen Briuch | 


uud Mbnabme A. Ehmibt, Re. 350 Obflaoife 


find ebenfalls fiets vorräthig. 





toils, 


Bafierwaagen, Dofenlibellen. 








| empfiehlt 
| Nürnberg. 
Anzeige und Empfehlung. 
Bei Unterzelchnetem ift gratis zu haben: 
| Catalog Nr. 13%, 


I welcher wegen beginnender Weihnachtszeit vor. 
zäglih eine Reihenſolge von’ Wilderbüdern 
Mas Etüd von 4 fr. an), Yugendichriften, forte 
viele Werke, welche ſich mach Inhalt und ele 
gantem Aeußern zu Weihnachtegeſchenken eignen, 
J enthält, Ach bitte num, denjelben geneigteft ab 
holen zu laffen, einer gefälligen Durchſicht zu 
wörbigen, und hoffe, mie mod jedes Jahr zu 
diefer Beit, mich eines bedeutenden Beſuches er 
freuen zu Dürfen. GErgebenfter 

VLorenz ſtraußer, Antiguar. 

Splalplah 8. Ar. 1171. 


In der Beh'jen Bucbanlm in Mürberg und 
edhmib's Eogbanklung — —S a = 


Bamilien-eftgebichte befier Art und poetiſche Scherze 
enthält 


% Schellhoru, 120 auserleſeue 
Geburtstags-, Mamens-, Hoczeits- und 
Abfcieds-Brdicte, 

16 Polterabend-Scherze, 

40 Stammbuchſverſe und 43 beite Toaſte 
Behnte Auflage. Preis 54 fr. 

NB, Ein fhöned Gedicht if bei Jamilienfeſten 
von großem Werthe. Diefe Sammlung von 120 
befter Gelegenbeitögedichte iM mit foldem Beifalle 
aufgenommen, daß jeht die achte verbefierte Auflage 
davon veranftaltet werden mußte. 


Uinwelend « Bertanf. 

Gin am Bahn» und Kohlenhof, in der Nähe des 
Krankenhaujes gelegenes und vermeſſenes Anweſen, 
enthaltend Haus und Garten, zuſammen 28,700 3) Fuß, 
if für 20,000 fl,, mit einer Anzahlung von 5000 fl., 

verfaufen, Rähere Auskunft erthellt der kagl. Wech ⸗ 
elnotar Wegler, Yatobaftrafe L. 1006/11. 


Seidältsvertauf. 


Ein nachweielich fehr rentables Geſchäft mit feiner 








+ 0% Gi Handnüh maschine 
liefert umter Barantie und zu biffigem Preise Ei 
Karl Arzberger, 3 
——— B. 101, Märnurg, 
Empfehlung. ! 
Eine große Auswahl von Winterröden, Meber- 
—— und Havelocke zu jeder Größe und zu fehr 
Migen Preifen empfiehlt 
. Meder, 
Bindergaffe 8. 565 gegenüber 
der Gtermapothele, 


Unterzeibneter Fauft gegenwärtig Tud: 
eude und Schneiderlappen zu den höchſten 
Preifen, — Gefälligen Offerten ficht entge- 
gen brieflih oder mündlich ' 

F. Schefuecker, Breitegafle und 
(Hanfeehof) Is. Nr. 542b. 
ianoforte und el 
neuefter * älterer ie au Dinge gut er» 
balten, fiehen unter Garantie bilig zum Berfauf. 
Reparatiıren hier und ausmärts werden bon mir aufs 


Befte und Gründlichſte ug > 
unzelmann Jun,, 











Joh Gettfr.. 
, SImftrumente 2 
_ Balgae 8. Rt. 1071 am Miltäefitl. 


Feinste Gürtel & Gürtel- 
schliessen bsi 
Jean Arold. 
vis-A-vis dem bayerlschen Hof. 









auf Idtägige Probe und umter Garantie von uns bejogen werden. 


‚_ Induetionsapparate und conftante Batterien für erste, Aörperwärmemeffer in 
"€, Wicrofcope und microfeopifhe Objecte in geordneten Sammlungen. 
__ Reparaturen und Arbeiten in das medpaniiche Jach einfhlagend ‚werden nach Angabe gefertigt. 


ESchachtelwaaren, Aufftellfachen, Regel, Blechgelihire — 





auabertau aundichan — —— ——— umt 
In ſchöner Lage der Gtadt iſt ein ggoßes Wohn- a re ——— en 
De Bien alle —* a Art 
tabl ’ .0. i . 
Beh gen zu verkauſen. Mäheres umter Adreſſe one u. O — u A send m u. | 
D. R. ®r, 100. Eine amerifanifhe Rähmafdine von Wheeler u 


ur 7 | Bilfen iſt zu vertaufen, 
r Offert. i i 
Bei einer! Privatiersigamilie Tann ein Handlunge Ein zu jedem Geſchaͤtt ſich signendes großes Wohn 
Lehrling oder jonft jolider Anabe in Moft und Logis | baus mird unter günfigen Beringnifien gegen cin 
nenommen werden. . Ausfunit unter F. C. 1361 in | Meineres zu taufden gefuht. Offerte durch die Erped. 
Reankobriefen durch die Erped. ds, DL, unter R. Rr. 10. 


Eine ruhige damilie fudht bis Ziel Walburgi eine 
Gübfhe Wohnung in freundlicher Lage 


Ein großer gelber Fanghund ift zu verfaufen. 


| Bo ? fagt Die Eyp. de. Bis. 


Kleine oder größere äbnlide Maſchin⸗ 
3. #. Lanz «k& Comp. 
Rajhinen-Gefhäft in MRegenäburg. 


Albert Krase, 
Pſannenſchmitdsgaſſe, L. 522. 

. Lager in Dperngläfern von fl. 5. bie fl. 36. im reicher Auswahl, Lorametten, Brillen w 
Pincenez in Gold, Silber, Etapl, Schildtrot und Büffelbern. — 
Rad», Heber- und Gefäßbarometer, Barofeope (dem. Wettergläjer), Thermometer in all 
Arten, Araeometer (Blüjfigteitsmangen), Loupen, Lejegläjer, Eompafje, Briefmaagen, Mafftät 


Barometer metalliques, Un 


Yo uw 


A. J. Adalbert Baldi, 


Ede Zojephöplag und Karolinenftrafe L. 298. 


Eine 
große Auswahl 
Schtittfchuhe 
empfichlt 
Ph. Neussner 
au der Fleiſ abrüdke. —⸗ 


Im Verlage der Buchner'ſchen Buhbandım 
in Bamberg if erſchienen und durch alle Buchbar 
lungen zw beziehen : 

Der Naturgeschichte derselben — 


Mann ihrem Erscheinen auf der Er 


u bis zu unseren Tagen, Veränd 
rungen und Verwandlungen d 
das Weib, Manschen-Canklachien, dessı 
Russen und Verschiedenheiten, Fortpflanzun 
geschlechtliche Beziehungen, Fruchtbarkeit, Ve 
längerung des Lebens, Erzeugung schönrr, os 
aunder Kinder, organische Anomalien, Birarn 
rien und Verschlechterungen menschlicher Ras 
und die ausserordentlichen Erscheinungen, welch 
das menschliche Leben von der Geburt bis zu 
Tode darbietet. Nach der 12, Auflage vo 
A, Debay bearbeitet von Ludwig Haufil 
Mit Holzschnitten. 1 0. 45 hr. (“eitenstück z 
dem bekannten Werke: „Der Mensch md di 
Ehe‘ von denselben Verfassern.) 





Der Gesundheitslehre und Physiologi 


derselben, Natur- und Arztlich 
Mensch Geschichte des Mannes und de 
die Ehe. 


Frau in ihren merkwürdigste 

Einzelnheiten, Neue ’Theori 
über die Erzeugung der Menschen, über Un 
fruchtbarkeit, Unvermögen, physische Unvollkom 
menbaiten und die Mittel, ihnen abzuhelfen, Be 
sonderer Theil: Die schwangere Frau und dan 
Nougeborene. Von A, DEBAY. Naeh der 15 
Auflage dentsch bearbeitet von LUDWIG HAUFF 
1 0. 45 kr. 


Dr. Bromme's Hand: und Meifebucdh für Aus 
wandberer und Meifende nad Norb:, MU 
tel- und Süb-Amerifa (einihliehlih Terai 
Kalifornien, Mexits 1) Ober und Inter 
Canada u. j. mw, ben fübamerikanifche 
Ländern, Brafilien ꝛc. Achte von Guftat 
Struve bis 1966 bearbeitete Auflage Mi 
Stahlftirhfarte. a jl 


Strube, Guft., Wegweiſer für Auswanderer 
Mit Stahlſtich-Karte 1 fl. 36 kr. Ohm 
ıf.6 k. 


Ein junger Mann mit nöthigen Vorkenntniſſe 
aus guter Familie, findet iu einem biefigen Engros 
Geſchaſt eine Lebrlingeftelle often. Offerten frand 


! unter F. G. an bie Grp. de Bls 


1 








Der Frãnt. Kurier 
—— täglich. 
Vierteifährt. fireis 
ge Paper 
% Sfr. Alle igl 


tern 
Vehelungen meh 


Rüenberg, 5, Dezember 1866, 


EEE niecaie de : 
in Frankfurt F m; k' a Sn Dog 

















— — — 


Donnerstag, | deu 6, Dezember: Nifolans. _ 
BE Für don Monat Degember 
fann auf den „Fränfifgen Kurier: bei allen 


Pol-Anftalten und Sandpoftboten init 35 fr. 
abonnirt werben, 











— — — 


€ Die Boltsfwullehrerbildung und dem dies⸗ 
R übrigen Normehb. ” 
„air weiter blidenb heiten A ü 
dem Flufſe wicht bie a Ye hen 
@e if ein harufterikiihes Mertmal unferer Zeit, 
die Befjerung aller Öffentlichen Auftände anzuftrchen, 
Wo die Entfernung oder Meform unzulänglider Gin 
rihtungen ih dem effenen Ange am meiften auf 
drängt, da wird felgeredht, wie der Eaitzufluß am 
Körper zum kranten Theil am färfften ift, ein haͤu· 
figerer Austauſch der Idten und verjhiedenen Arte 
‚ Ibauungen fi geltend machen und nöthig werden. 
Es ann von fogenannten Mgitatoren feine Frage 
mit mur einigem Erfolg aufgemorien werden, wenn 
diefelbe nicht im Geiſte der Zeit liegt umd entweder 
ein Ansfluß des dnuteln Dranged nad Aörung im 
den Mafien, oder das Ergebniß Elarer Einfiht bei der 
Mehrzahl der Kortgefchrittenen der Nation R ei 
Grundlagen zugleih darf man der Ehuljtage in 
ihrer derzeitigen Gntwidelumgsftufe zufpreden, In 
allen Perioden der meueren Geſchichte/ welde ein Et · 
wachen des Volkagelſftes und rege Thätigkeit fhr das. 
allgemeine Beßte zu ihrer Vorautjepung hatten, ſtaud 
die Schulfrage nie im lebten Glied. Dbgleich vies 
fogar für die Zeit der Reformation jugegeben werden 
farn , in welcher die eigentliche Bolksichule fich etſt 
entwickelte, jo wollen wir hier doch mur an die Gr 
bebung Preußens und an Fichte's Reden am die deutjche 
Nation, die als unumgãngliche Grundlage nationaler 
Diedergeburt eine harakterbildende Nolte rziehung 
durch Familie und Schule verlangten, fowie an die 
Grundredte des deutfhen Parlaments, die die mans 


eipation der Schule von der Auffiht der Geiftlichen | 


audfpradien,, erinnern. Rach langer Reactiondzeit 
bradite die Strömung neuermachten politifchen Lebens 
die Ehulfrege abermals auf das Programm 
genmwart, denm der gefunde Boltägeift ragt, jobald er 
rege geworben, mad) den Quellen, aus benen dad nady 


wachjende Geſchlecht die geiftige Berfafjung zur Sicher | 


ftellung des Grrungenen jhöpfen jol. Man hut 
darum den Bolfsfhullehrern im ultrafonjerwativen 
Areifen unrecht, menn man 
erklärt, weil fie vom ſachlichen 
Mängel bezeichnen, für die Abh 
follte, indem fie damit einerjeite 
das Volk erfüllen, andterjeitd 
Einblicke in die einſchlãgigen 
die volle Berechtigung anjpredhen konnen, um fo nehr, 
als fie thatſachlich Fein legales Organ für ihre Bünfhe 
und für die Darlegung ihrer Dedürfniffe befipen. Gin 
Lehrer, der auf Grund Diefes ticfgreifenden , berſtim · 
menden Mißftandes nicht mit ganzer Seele zu jenen 
mwohlmeinenden Männern Dre Bolkee ſteht, Die für die | 
Schule überhaupt, für ihre Stellung im Staat und 
ihre Peiftungen ein aufmerkfames Auge baden, muß 
ald abgeftorbenee Blicd am Leibe feines Bolla bes 
fradhtet werden; denn feine Kraft, zur Bethaͤtigung 
des Ganzen ale Theil beizutragen, ift offenbar dahin. 
Der Schullebrerftand aller jemer deutſchen Pänter, 
wo man die Voltotraſt nichi geradezu unterbindet, 
bat auch feine deafallfige Aufgabe begrifien und fuchte, 
befonders im jüngfter Zeit, durch Organifation,, ale 
dem. modernen, Auedruck für Die Vertretung aller 
witigen Antereffen Bieler, da ımd dort Steine zu 
seedmägigenm Auf ⸗ und Reubau imemäfiger 
Bolkebildung zu liefern, Erjreulih HM te für den⸗ 
ſelben, daß die Schulftage jur Zeit feine reine Behrer«, 
fonderm eine Polksirage it, deren beiriedigender 


Standpunkt aus Die 


bierzu in Bolge ihres 


Fränkiſch 


eipsig; bie Erp. d. Batzreitther Zagbl; für 





| zieht ep 


erforderliche The 

gejunden politischen 
anfiafien zu lernen; 
gabter Männer, 

——— 
Wohl des Bolls gr 
die puedentforechenne Ko Daben, im 


vorrter auf Beiftigem 
ber biebel NdbÖrderft i 
punkte ergeben 


der Prefe, beſonde 
matios über Di -_ 


Tb au defien Bo 


der Ger 
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——— Base IL RG neue 
—— der eben werden ann. (r« 
x 
politiien Stellung Ventilhrten ae * — 


— —— 


jept in Leipzig, in feiner j 
f ” » Unter dem Zitel: „über 
Boltebildung ihienenen Brofapüre, die feinem Manne 


unbefannt fein follte, der £ 
haupt intereffirt. Trog, RE = 
a er 
ME des ganzen Doiks an einem 
Vortfegrt vermitteindes Medium 
trotz der rührigen Tpätigkeit ber 

+ Toie der -afbrlannte hrmwürkige 

vorg, ihr Leben und Gtreben dem 
imiomeit e4' durch 
de Drganijation der Boitdidnle be. 
bisher noch fo verſchledent, 

den Lehrerfamd nur ald den Hand» 
Bebiete Mmende Muflaffungen 
un Setracht kommenden Geſichts · 
es anlaßlich der Beſprechungen in 
aber des jängft erſchienenten Nor- 
"Bildung der Ehullehrer” und der 
8 Mmüpfenden Dafnahmen, zumal 
ortſchrittevartei, wicht ald fiber 
die. Iepterwähnte, auf das Ge⸗ 
unmittelbar Ginfind übende Fragte 
€ zu erörtern, Dieſelbe wirb jo 


dag 


. 


in einem Organ der 


RÜG gehören, dag pie Boltefdule midst Icviglich alt 
(hlofen richt sanatt, in —* Etuchung ne 

* = om 
ver ei kin otlamirt werde; ferner wird bie 


Argulative, dern materiell bejdrikfikten Unterridptögebiet 
der Boltaſchui· jelbft, nur in Etwas erweitert, ent» 
nemmm erden dürfen. Wenn wir wicht irren, wur⸗ 
den beide GHeficztäpmtte fogar im der Wochenfehrift 
der Fortfchrittspartei vor längerer Zeit, ohme Wider- 
ſetuch zu erjahren, wertreten kat wer“ nice aus 
iHlieden wird denſelden eime andere Anfidht an bie 





fie für —— 


ülfe geſchafſt werden | 
ihre Pflicht gegen | 


technischen Verhältnifie 


Seite ſtellen zu können. 


Der Boltefäuliehrer, wie er fein fol, map wicht | 


blos im Et ein, aus einem reichen Mliffensma- 
trial — Buhaltuiſſe ausjumäh- 
len, um nict als geiſtger Sciave an bie Kette des 
Ihm nach Etoff und Gorm Gebotenen gelegt zu frin; 
er muß nicht allein mit den wichtigſten Ergebniffen 
vieler Miffenfhaltäzmerige, befonders der |. 
ibaften , vertraut fein, um in und aufer — —— 
fördernd zu wirken; fondern et muß auch = * 
haben, auregend zu wirlen, um in jebem —— 
Bolksfchule im edlen Sinne des Worte zu einer Volto 
lebranftalt zu machen, de nit elma ein geſchtaubtes 
Weien in das Belt zu tragen fi unterfängt, fondern 
das letztere erſt redt in feiner Ephäre beimifch en 
Wie viel ift nod für Poltsaufllärung in —— 
auf Seſundheitspflege. geſunde poltewirwſchan hen 
fichten, rationelle ee dief —* 
es kaum einen andern 
gefattelten Lehrer! Velcher Widerſpruch, wenn — 
irthſchaftliche Bezirke», Krels ⸗Generalcomite he | 
rationelle Borenbewirtbihaftumg dringen, ohne mu 
Schüler und Lehrer rationell gebildet werden; 2 
Daß im Eeminar, als der Lehterhochſchule, nur . in 
eigenen Fadhlehrer für die gefammten — 
Lichen Bäder aufzuſtelen, für noͤthig erachtet w — 
Rimmermehr wird der Hauptzweck einer zeitgem 


Sehrerbildung erreicht, fe lang, wenn auch noch ſo 


talentvolle, ãutodidaeten den Lkehrſtoff für ihre Etum« 
den in Bhyfit, Maturgefcichte, Chemie ıc. mühfem — 
Compendien zuſammenſuchen und, ohne ihm zu 








derrſgen oder Einwürfen begegnen zu konnen, an 
den Mann zu bringen haben. Man darf, ohne der 
Dahrbeit jn nabe zu treten, behaupten, tur die deſſt · 
fung dee Beitet durch vnierricht und Ciichung heit 
der Blütbrjeit der Reaktion mac 1649 am keinen der 
Sildeten Stande Praffer ditſucht wurde, ale eben am 
Toltejbulichrerfiahd. Die Radyeben werben ih Hoch 
lang fühlber machen! Man wollte ia mb dort in 
deutfchen Landen, Kefoners aber in Preirken *), eine 
srihodor gefeflelte Pehrerjugend, melde nicht viel ler · 
nen folte, um im Amt zu taglöhnern, — nicht aber 
za mweden. Man Brad im der hefem Politit mit 
E fein» und Altenftein’fen Unfihten: man brach ax 
jngleih mit Dieftermeg und feiner Edule. Die Atlı 
tudniniflerien Cichhorn ımd Beitzmann Holmeg im 
Preußen braten eine andere Richtung der Behrerhil- - 
dung an’® Auder: pie fiir den Unterthanenverftatd, 
dap er nämlich Hefchränft bleibe, Auch in Eübventfä- 
Land pofaunte man den Umſchwung religiöfer Vada ⸗ 
gogit im pädagogifirende Theologie ala einen Immenfen 
C hritt vorwärts aus... Daß er dies nicht mar; daß 
die preukifchen Edultegilatite und feine tn 
Beten erft recht hetaueſtellten, wie das Eyftem : 
äußerfichen Anlernend, die Methode des * 
fut Lehter und Schult ſchaͤdlich witke daß der er 
Boltegeift ſich Rein X für ein U machen Tafle: zeig 
die ledten Jahre politiſch ermadenbin Lebent, —* 
aliũberall, in der dreuhiſchen Ibgtordnetenkammet. 





in Baden, Würtemberg und Bayern, als Loſungewort 
auf die Jahne der Zeitfirehumgen ben : —— —2 
Schuleinancipation, frelſinnigt Ehulgeieharbung ! 


imt «# einzufeben, dah eben mur das Belle gut ge» 
> jei zur Bildung der Maffen; dab ber * x 
fähigt werden müfle, mit geiffiger Grmandtheit um 
gereiftem Urtheil feinen Arels auszufüllen. Das neu- 
erichienene bayr. Normativ ift in mehrfacher Begiebung ein 
Säritt zum Bellen. Bayern if in eimem joldien 
nunmeht Preußen voraus, mo e#, tie Died Imter der 
Hertſchaft des vorigen bayr. Rormative möglid, wer, 
einem Geminarlchrer widerſahten tonnte, daf ihm vers 
miefen wurde, feine Böglinge zu teit geführt zu haben! 
Der untergegamgene Stern einer allein zum je für . 
venben BOT aaa ee ieber auf, Yo 
ſich dic Ueberzeugung Bahn er ver wolle 5 
Schule nicht auf das Was, fondern auf dad Wie und M 
auf eine tüchtige, das Leben umd feine geiftigen Etrd- M 
, mungen und Errungenjhaften kennende, harafterbolle * 
und darum durch Beifpiel und Unterricht Jatakterbil. ’= 
deude Lehrerperfönlickeit antomme. Indem man in * 
Preußen noch nichts Deflerea denut, ale [hulmeiftere — 
lie Eigenihajten anjubilden und mittels Serfelben n 
durch die Lehrer ald Vollstrichter eine hübfche Anzahl '- 
Kernjpräche, Kernlicder, Gonntagsevangelien, Pial- n 
men ı6,, weltliche Senntniffe aber als Inbang jener 1 
in die Waffe auswendig lernend zu verpflangen; mäb- ß 
rend man dort noch nicht das Mindefte vom Abs 
fprude Diefterrorgs zu wiflen ſcheint: Hebt und vet · 
ebelt man Die Lehter, jo hebt und veredelt man dad o 
Volt; behandelt man fie gemein, fo werben fie gemein : 
‚ und durd fie Die Jugend des Volte —, zeigt = J 
dayt. Normativ in den Zeilen einen Geift des ; 
| fhritts, indem an Die Stelle bisheriger —— 
der Präparandenbildung eine ehe Orgamijation tri L 
und einer ent&iedenen Erweiterung bezuglid ber —* I 
objekte durch die gauze Vorbildung das Wort gert 
wird; andrerfeits zeigt es ſich mur als Uebergangd- 
fladium zu dem Grade erreihbarer Beroolfommnung. 
Die Etellung des Berfaflers diefer Zeilen zu dem bt» 
regten Gegenſtand mag zjiemlid genau mit ber Mer 
nung Dieler, bejonders des Lehrerftandes, der er viel 
ach nachgeſpũtt, übereinfimmen, 
m. ie. daiß das von dem bapr. 











") Die heutige prembifhe jüngere Lantwehe erwuche 
bei einem andern Geift der Schalel! 


EEE 
S Nürnberg, 4. Dei. Das Concert im großen WRathhaudfaale, von der | Münden länger vermeilt hatte, votſtellen und verlich ges Y Uhr 


Stadt dem Könige gegeben, ging geſtern Abend im — . 
Der König kam mit großem Gefolge um 7%, Uhr und he Aeite : 3 —* 
tend verftärkte Stadtorcheſter unter Leitung 3. Grobes — aldbald de * u 
mit der „Beftouverture, Op. 124” von 2, v. Beethoven, den vereini met 
gelang am die Aünftler* von gr tn . ” 
auegefũhrt, folgte, Hierauf Die tonmädtige un i Auf 
„Bieni* von R. Wagner, dem ſich raſch der Marl und u Feen 
omihloß. Diele lehtere Bien — ibr folgte eine Länger 

dem Ummerling’f&hen Oratorienverein in Verbindung tragen 
und Eingvereim unter Direktion G Emmerlings Porar a Wagnet ſchen Tonſtück 
freudig erregt durch die Borführung der ——————— aufttordent⸗ 
prach Dies gegen Die beiten Dirigenten Grobe var iefen, aus, lobte die tüd» 
Inh efrent über Die Aufmerkjamkeit, die ibm dadurch rn für den Oratorienverein, 
igen Leiſtungen des Orcheſtere und intereffirte ſich IRbyeN . auch feine hödıite An: 
Mia een meibliden Borftandsmitglied, Ftln —— Leben in Rürnberg 
ertenmung über dieſen Verein, ſowie über das **18 v. Ateß unterhalten hatte. 
xrad. nachdem er ſich vorhet noch mit Kammetheren 5* die von Direftor Grobe 
Der Paufe folgte die Sinfonie ereica von Beetbo DT" Aer sur Geltung gebradet 
aufs tädtinfte Audirt und fomit vorzüglih vom *2*8 oben genannten Kräften 
wurde, Haudels Halleluja vom Dratorienverein und 

ner ©, mmerlings Direktion jhloß in erheben 
König Tieb fih den jungen Seren Erdmannsporfer - 





fh! 


und 


der im Aonfervaterism zu 


der Welle das Gomcert. Der | 


elodienreie Dwverture zu | 


mit dem Männergefangverein | 
Der König war | 


i 
1 


1 


ir öpfige Thiet der Bäfterung“ ſel, deſſen Zahl 666 ft 
| (OR — — nur die Buchſtaben ſeines Ramend (mit dem 
| - 15, 18). 


I} 


i oßen Ueberfüllung, er jehr allmählig und unter mandjadhen 
—E —— Einzelnen kerte.! 


t i Warſchauer Junkerſchule, Rogoſa, bat am 17. Now, 
den ne Sffüier, Lieut. Lafaromw, von dem er fih beleidigt glaubte, in 
der Schule erichoffen. Der Bater Nogola's befinder ih als politiſcher Verbrecher 
in Sibirien, der Bruder deſſelben wurde wegen gleicher Anklage beim lehten Auf ⸗ 


fande erihofien. & 


Di. Eumming, der befannte-engliiche Geiſtliche, if wieder ſeſt im Prophegeien 
begriffen; im mädften Jahre, längftend aber 1568 erfolgt: nach ibm das jüngfie 
Gericht und der Welt Ende. Leider findet ber Gute en ber böfen Belt wenig 
Gläubige; de welß, daß er der Welt Untergang auch auf, das. Jahr, 1557 rto · 
\pbegeit, im Jahr 1555 aber noch ein Haus auf 10 Jahre gemiethet hatte. ar 
"Vebrigen it ihm mod ein anderes Unglüt begegnet, Win Spottwogel that ihm 
in der Ball Mall Gazette den bosbaften Schimpf an, ihm vorzurehnen, daher 
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ee 10. 3 ame DE * 


Sehrerfland im der Dentſchrift“ desjelben miedergelegte | 
Material nit gänzlich umbenüpt geblieben if. Denn 
au derjelbe feinerzeit den Bunjh ausiprad, die Bor ⸗ 
bildung der Bollsſchullehret nicht in Fachſchulen, jon 
dern in die allgemeinen Bildungsanftalten für die Übrie | 
gen gebildeten Etände zu werlegen, woran ſich erft die \ 
feminarifge fachlich Ausbildung chließen künne: fo 
verbehlt ſich derjelbe dennoch nicht, nachdem die zur 
Zeit des Enſwurſa der Dentjhriit von hödfter Stelle 
ef in Ausfiht genommenen, mad) ihrer Organifation 
. im Publitum noch unbefannten Realgymnafen nicht 
der Pendant der norddeutſchen Realjhulen, jondern 
der Humaniftifhen Gpmmnafien geworden waren, daß 
werer die Latein, noch die Gewerbſchule in ihrer jept- 
gen Geftalt geeignet fein, eine zureidende Grundlage 
für das Seminar zu bilden, indem die erftere nur Dem 
in frembjpradlicher Beziehung für das Leben Nennend+ 
werihes mitzugeben vermag, der die begonnene fornale 
Bildung im Gymnaſium zu einem beitiedigenden Ab · 
ſchluß bringt. Judeß ferner Rraljächer und elementa- 
res Meinen in ben Lateinſchulen in Giwad vernach ⸗ 
läffigt werben müſſen, fann in Gewerbſchulen, bei dem 
zeichen realiftifhen Stoff, die Sprachbildung nicht bie, 
für den künftigen Lehrer erjorberliche gründliche Bes 
handlung erfahren. Eomit mußte man je gerecht fein, 
anzuerfennen, dah ein andrer Ausweg zu poemäßi« 
ger Borbildung kaum mögli fe. Zrog diefer An 
erfennung heißt es mur der Mabrheit bie Ghre geben, 
wer wir mit einigen Zügen den Nadweis liefern, 
daß wir einen zeitgemäßen Umſchwung, zu dem j. B. 
im Würtemberg energiſche Vorlehrungen getroffen wor« 
den fine, noch nicht in Sſcht haben. Mebrere ſeht 
wichtige und belangreidhe Beflimmungen zeigen, daß 
ultramortame @inflüffe nicht meutralifitt wurden und 
daß dem politiſqh · lirchlich reattionaͤren Widerſtreben 
gegen den innetn Auffchwung der Schule nicht geringe 
Berütjichtigung widerjahren iR, Zum aufrichtig ger 
wollten doriſchritt der Schule aber rechnen mir folde 
Beranfaltungen, melde den Geiſt der Böglinge im 
beftien Einne des Worte befreien, vicht nur durch aud« 
reichende Fürforge für das Willen der Schũlet, fon 
dern auch für Ermerbung eined feten, ebrenbaften 
Charakters, freier Lebendanfhauung und für Anbab- 
nung männlider Führung. Diejen gewiß würdigen 
Entzroeden ftehen aber gewichtig Hinderniffe entgegen: 
Der Degjall eined 3. Seminarkurjus geltattet nicht, 
die Ausbildung der Lehrer auf ausreichende wiſſen · 
ſchaftliche Einführung in die antbrepologiichen u. pſfycho · 
logijchen Grundlagen der Lehrerthaͤtigleit zugründen ; läßt" 
nicht ein tüdhtiges geiftiged Berarbeiten an die Etelle 
der Haft treten, womit bisher und auch ferner ein 
gewiffer umfängliher Lehtſtoff bewältigt werden muß. 
Man vergift bei folder gedühtnigmäpigen Belafung, 
dap die Befähigung. beſouders zum Lebrerberuf, 
"weniger wurzelt in den Renntmiffen am und für ſich 
ala im der, durch ibre Aneignung erlangten Uebung 
im Denken, im Auffaffen und. Beherrſchen des geiflig 
Kifimilisten,. Ber hierin an ein blofes Auftupen für 
- gen Drrep Semtrit- range, ven egmen wir nicht unler 
die Zahl der wahren Dolkefreunde, jondern halten ihm 
trop eiwa geheuchelter politiicher Borurtheildlofigtelt 
für einen Mann, der dem freiburger Biſchofeſtuhl 
nahe genug ſteht. — Die Foͤrderung der Jolksſchule 
hätte «8 welter gefordert, daß unumwunden bie Etellen 
der Erminarinjpeftoren tüghtigen Schul · d. i. Bad 
männern zuerfannt worden wärm, indem Gin Theos 
Inge ala erſtet Lehrer ober Präfelt am Seminar bie 
ntereffen der Kirche vollfändig wahrzunehmen aus · 
teihend wäre. Eagt doch BDieftermeg, geügt auf 
viele Erfdbrungen: Strenge Alrchlichteit und Ber 
fählgung zur Lehrerbildung Reben in der Regel im 
umgefchrten Berhältnig. Die Geiftlifeit beider Aon · 
feifionen wird damit bödli zufrieden fein, daß in 
Bayern nicht jene verberblide Neuerung Plaß greifen 
merde, nach welchet man ald Leiter an die Erminare 
nurfoldpe Lehrer beruft, welche ſich durch ihre wiſſenſchaft ⸗ 
ih-päpagifhen Leitungen einen bedeutenden Namen 
erworben haben. — Beregter Mangel führt vom jelbft 
auf die Bevorzugung des geiſtlichen Elemente im der 
Leitung der Präparandenjgulen, Obwohl man an 
diefelben reglementmäßig blos die tüchtigften Pehrer bes 
rufen will und obwohl diefe [on im Seminarinfpef- 
tor unter geiſtlichet Obhut fteben, jo glaubt man doch 
auqh jolen Männern gegenüber, die ſchon Bemelje 
ihrer amtlichen Berläffigkeit und Charakter + Tüd: 
figfeit gegeben haben mäüfjen, fie, lokaler geipficher 
Aufficht unterſtelien zu ſollen⸗ Gs fallen damit alle 
Hoffnungen des Lehrerkandes, durch ein künjtiges 
Säyulgefep ſich eine Stellung gegeben zu feben, melde 
von ihrem Stande eine drüdende Bevormundung 
nimmt umd fie damit im der Öffentlichen Achtung hebt. 
Benn wir bei den Ernennungen dieſer Hauptlehrer 
im jüngfier Zeit verfolgen Tonnten, wie diefelben durch · 
aängig. jedenfalls auf maßgebenden Vorſchlag der ber 
treffenden Diftrifteinfpeftoren, auf Berfonen fielen, 
melde fir geiftliher Gunft zu erfteuen hatten, 
darunter auch auf folde, die —4 zu jung find, um 
fih ein verläffiges Urteil Über ihre bezüigliche Tüch- 
tigfeit bilden zu können: fo ertlärt es ſich jattfam, 
abgefehen vom der, gegenüber großer Qerantworflid: 
feit niedrig geflelten Befoldung, jpeähalb unter den 
Beflellten die Namen gerade der Vewahrteſten älteren 
baperiichen Lehrer, die für ihre prattlſche Tücptigfeit | 
und geiflige Rührigkeit ſchon Beweiſe gegeben haben, 
vermift werben. 

Ev finden. wir bei leidenjchajtälojer Ertwägung, 
daß das bayeriſche EHullehrerbildungsnormativ bom 
99. ESeptbr. einen Anja zur Berbefierung alter Ger | 
breiien genominen babe ; daß aber lediglich der Geiſt. 
der feinen Bollzug durddringt, des Näberen beſtimmen 
wird, vb’ ee eim Geil zeitgemäßer Erneuerung ge 
ſchaffen, oder ob es blos eine neue Form fei, hinter 
der fih jener Geiſt dermummt, der bei Königgräß 
für immer gefälagen worden fein ſollte. Man lerne | 










































von Italien und Rußland, daß ein im Aufſchwung 
begriffenes Bolt keine wichtigere Angelegenheit kennen 
fol, als die möglihft befte geiftige Ausrüftung der 
Indieiduen dur allgemeinen tüdhtigen Schulunter · 
richt, und vergeſſt nicht, daß die Djfiziere am ſchlech · 
teften bezahlt und am wenigſten gewürdigt find, die bie 
beften Gombattanten ſteken! „Die Eine Belt bedarf 
Männer, um zu beflehen, die andere: um zu ent 
ſtehen,“ Die politijge Bildung der Maſſen, 
fomweit fie der moderne Kulturflaat zu feiner. Konſoli · 
ditung auf vielſach neuen Grund verlangen muß, 
dann nur der Husjluß einer entipredhend geförderten 
intellektuellen fein. Indem man die allgemein 
wiſſenſchaftliche und techniſche Musbildung ber fünf 
tigen Lehrer, mie blaher, völlig in die Hand eines 
Standes legt, der ein gemifjes Intereſſe daran bat, 
daß die Grenze der Mittelmäpigkeit nicht übericdritten 
und bejonders die naturwijienihajtlide Ausbildung 
nicht zu gründlich angelegt werde, bezweifeln wir, ob 
im dieſem Beireff eine weſentliche Berbefierung zu gt 
wärtigen flieht, wünfdhen aber nichteefomeniger, da 
unſere Prophezeiung nicht eintreffe. i 


Deutihlamnd. 

Münden, 3. De. Der Entwurf der neuen 
Hreredverjaffung if nun Eeitens des Staatsminifke 
riums des Junern und des Arlegeminiſterlums eben 
falls vollendet worden. Es kann derjelbe demnach 
in näher Zeit im, Etaatsrath zur Beraihung gelan« 
gen und die Vorlage ded Untwurjs an die Kammern 
bei, oder doch bald nach den Wiederzufammentritt er+ 
‚folgen. (a. Abd.) 

KK Münden, 4. Dejbr. Wie mir aus guler 
Duelle vernebmen, hat ſich der Minifler des Innern 
dafür entjgieden, für Die Zukunft bie Thierärgte ſelbft 
fländig und unabhängig von den andern Herten zu 
ftellen, womit der hauptfählicie Grund für die Ber 
zögerung in der Husarbeitung der Seuchenotduung 
weggefallen ift; man darf Daher wohl mit Recht einen 
tajgen Bortgang im dieſer Bade, in welder bad 
Referat mummehr den Händen des Wlinifterialraths 
Schlexeth anvertraut wurde, erwarten. — In beus 
tiger Magißratsfigung wurde cin madträglid von 
Kern Maurermeifter Ed. Arug eingereichter Blan 
zum neuen Nathhausbau vorgelegt, welchet bie bid» 
berigen Magifttatslofalitäten bei entiprehendem Um⸗ 
bau und einiger Bergröferung zu erhalten bejimedt; 
der Magiftrat beſchloh erſt in eimer jpätern Sißung 
ſich Über den Plan, der inzwiſchen von den einzelnen 
herren näher geprüft werben joll, endgiltig zu äußern. 

Gine oifigiöfe Kotreſpondenz der „Ang. Big.“ 
aus Münden verwahrt den Yuftigminifter gegen 
die Zumutbung, abs Tönne derjelbe neben der Ber» 
waltung gjeines Refiorte, feiner Beihäftigung ald 
Staatsrathb und als Mitglied des Minifterraihe.ı (der 
jezt durch Betathung der Sorialgefepentwürje in 
aufergeroohnlicer Weile beſchäftigt ıf) auch noch die 
Bertretung des iBerialrathbe Dr. Weis im Geſth 
gebungsausihufje übernehmen, begründet die einge 
Iretene Unterbrechung der Arbeiten diefed Ausichufles 
vom -Juli bis Dftöber 1865 mit der für die Mit ⸗ 
glieder nothwendigen Erholung von der erjdhöpienden 
Unftrengung, umd felit bei der erfteulichen ſortſchrei · 
tenden Beſſerung 4-Minifterialrathd Dr. Weis die 
nit jerne Wiederaufnahme der Berathungen diejes 
Ausjguffes in Ansicht, und gibt ſich der tröſtlichen 
Ueberzeugung bin, ‚daß die Vollendung des Werlk« 
vor dem Grlöfchen ded Mandats der gegenwärtigen 
Abgeordnetenkamumet erfolge. 

Münden, 4. Dei. Gegen das am 1.1. M. 
vom hiefigen Stadtgetichte in der Zander ſchen Prei« 
ſacht erlajjene jreijpredende Erkenniniß wurke vom 
Stantdanwaltfaftswerteeter, Kern BPoligelafjeilor 
Ver, Beenjung eingelegt, (B. 3.) 

Aus Münden wird der A. 3., aus zwei glaub» 
würdigen Quellen, ein zu ermartendes Miniſterium 
Hohenlohe als ſehr wahrſcheinlich bezeichmet, mit 
dem Beijügen“ „Schon vor fünf bis jede Wochen 
wurde (im Gebirge) mit dem Fürjten Hohenlohe wegen 
Uebernahme des andmwärtigen Miniferiumd unterhan- 
delt, Hobenlohe's Programm den v. d, Pfotdten jchen, 
"d.h. dem des Zumartend, gegenüber den Aönig mit. 
geheilt, und das Hohenlohe ſche eines Auſchluſſes an 
Preupen auf-bundegechtliger Grundlage genehmigt. 
Definittve Entjheidung foll alebald nad Rüdtehr des 
Fürften aus Polen, wohin er ſich in Angelegenheiten 
feiner Yanıilie begeben hat, zu erwarten fein.“ 

ALS künftiger Megierungspräfdent Der Pſalz wer 
den Megierungädireftor Pieufer von Augsburg, Regie 
tungsratp Graf v. Lurburg und Stadtrichtet Graf 
v. Tauflirchen genannt. 

Bolkebot und andere bayr. Blätter brachten in 
dir Iepten Zeit Mittheilungen (. U. geftr. Artikel 
Münden) über Borgänge zwiſchen kriegegefan- 
genen bayr Unteroffizieten umd preußiidhen 
Dffigierem, die den Stempel der Unwahrheit an der 
Stine trugen. Das „rk. 3.* das den bezüglichen 
Artitel (aus der Aſchaff. Ztg.) nachdruckte, bringt num 
nachſtehende amtliche Berichtigung: „Der in Rr. 317 
des Ftantj. Journals* abgedruste, ber Aſchafſen · 
burger Zeitung“ entnommene Artitel d. d Franfjurt, 
13. Nov, ec, enthält unmwahre und entftellte Thatjadıen 
und wird hiemit Gerichtigt, Der im Mede chende 
Borgang war nach amtlicher GErmittelung folgender: 
Gin Transport baperifdrer Ariegsgefangener paifirte 
die Feſtung Abln. Mehrere der meiſt angetrunfenen 
Gefangenen , unter ihnen einige Korporale, begingen 
Greeffe. Auf die Meldung bievon dich der Königliche 
Stadtfommandant den Transport auf dem Bahnboſe 
in Deuß antreten und bedeuttte die Gefangenen , daß 
er bei fortgeiepter Renitenz zu kriegerechtlichet Be— 
handlung färeiten werte. SHiebei fiel ein ſtark ange, 
trunfener bayeriſcher Horporal dem Kommandanten 
wiederholt im die Mede, Ws derjelbe auf Befehl des 


















Kommandanten arretirt wurde, ergriffen mehrere ber 
anderen Korporale vor verfammeltem Ariegävolfe und 
obne dazu Erlaubniß 
und beſchuldigten einen anweſenden preufijden DOffi- 
ziet, fie durch die Aeußerung „bayeriihe Hunde“ zu 
dern Exceſſe gereizt zu haben. 
digung auf jofort angefielite Unterfuchung ald unwahr 
erwies, wurden auch diefe Aorporale artetirt und in 
friegegerichtliche Unterfuhung gezogen. 
verantwortliden Bernehmung erflärten die Korporale 
ſelbſt, daß jene von ihnen gegen ben preußiichen 
Difigier erhobene Unfhuldigung völlig unwahr fei. 
Nah Abſchluß ter kriegégerichtlichen Untetſuchung 
find. die baheriſchen Ketpotale je nad dem Grade 
ihrer Verſchuldung zu 4 bla 5 Boden Arrefi verut ⸗ 
tbeilt und iſt dieſes Erkenntnig lediglich beflätigt 
worden. 
Ertenntnifjes it nicht erfolgt und hat nach den Be 
ſtimmungen des preußifhen Militär « Eirajverfahrens 


erhalten zu haben das Bor, 
Da fih die Beſchul ⸗ 


Bel ibrer 


Gine Abänderung des kriegegetichtlichen 


wirkt erjolgen fünmen, Branfiurt a. M., den 29, Noo. 
1866. Der Adniglicht GEivi-Kommiflariud. I. 9: 
Eiber.” 

Die R. b. 8,-3. bringt die mehr als unwahr⸗ 
ſcheiuliche Nachricht, am 29. Nov, ſei in Darmfladt 
der Eidbund zwiſchen Bayern, Würtemberg und Hei 
fen zum Abſchluß gebradt worden, will aber nicht 
entiheiden, ob einſtweilen nur eine ptotokollariſcht 
Berfändigung oder bereitd «in definitives Bunduiß 
vorliegt. 

Das Wochenblatt des Rationalvereind mollte be: 
tanutlich gehört haben, einige Meine norddeulſche Für⸗ 
fen, darumter ein Ahüringiider, gebähten zu Gunſten 
Preußens abzudanken. Das Meininger Tageblatt er- 
Mlärt diefe „allarmirende" Nachricht für „müßiges 
Grrede*. 

Deffau, 30. Rov. Ber König von Breufen 
befindet ſich bekanntlich im Augenblide beim Herzoge 
zu Beſuch. Bei der Ginfabrt desjeiben im das ber 
zoplice Schloß ift geſtern ein Unglüdsjall vorge 
fommen. Dur das Vorbrängen einiger Givitiften 
geriethen dieſelben im Etreit mit dem Rılitärpojien, 
der einen der Anftürmenden verhaftete; im der bier» 
durch bervorgerwfenen vermehrten Unorbnung ſuchte 
ein anderer wachthabendet Soldat Jeinen Kameraden 
zu unterflügen, rannte aber durd einen imvorfitigen 
Stoh demjelben das Bayonnet von hinten jo durch 
* Kopf, daß er in dolge der Verwundung ſofott 

eb, 

L.C. Berlin, 2. Di. Der $. 5 dee Prager 
Briedens, der die Abſtimmung in Schleswig anorbnet, 
macht eine recht empfindliche ſritit gegen bie Politik, 
melde unſere Regierung und bie öftreidijde in ber 
ſchleawig · holſteiniſchen Sache verfolgt haben, Deft- 
reich hat in der Sache nie eiwag Anderes gewollt, 
als Preußen zu verhindern, eine Machtftellung dort 
einzunehmen. Noch jein lepter Akt im der Derjuch, 
ihm wenigjtend durch eine ſolche Abſtimmung Alſen 
und Sundewitt zu nehmen, durch melde der Hafen 
von Kiel, wie die ganze Ofifüne von Edhleswig-Hol- 
fein für die Ariegemarine erſt ihren eigentlichen Werth 
erhält. Deftreid hat ſelbſt gar keinen Bortheil davon, 
daß ed Preußen an diefem Punkte ſchädigt, aber Der 
Hop überwiegt. Preußen auf der anderen Eeite hat 
fi diefe Ubftimmung nah Nationalitäten, die ihm 
den Beſiß von Allen und Eunderitt wieder nehmen 
ober, wenn es ſich das nicht gefallen laſſen will, jo: 
gar In große Konflitte verwideln kann, ſelbſt Dadurd 
zugezogen, daß es ſich in feinem Momente des langen 
Etreited mit der Bevölkerung auf einem freundlichen 
Fuße geftellt hat. Statt ſich eine Partei zu bilden, 
wos gar nicht ſchwer geweſen wäre, hat es die dafür 
gerigmeten tüdhtigen Glemente zurückgeſtoßen und ficht 
jeßt erft ein, dad mit bloßen Beamten eine Öffentliche 
Meinung und eine tüchtige Agitation nicht zu madyen ik. 

Berlin, 3. Dez, Adgtorduetenhaue Beer um 
Genoſſen brachten einen Abänterungsuntrag ein, daldı 
arbend, Die Regierung aufjufordern, ſoſort zinen Gpejch 
entwurf, betr, die Vereinigung Lauenburge mit dem 
preufifdten Staategebiet, oder einen derartigen Zuicy 
zum Geſehentwutf über die GEinverleibung der Gibber- 
—— gemäß dem Met, 2 der Berfaffung vorzu⸗ 
egen, 

Berlin, 3. Dee. Geflern batte der Aronprm 
im auswärtigen Amt eine mebrftündige Gonfereng mit 
dem Grafen Bismard. 

In biefigen Regierungsfreifen wird die Grflärung 
der Koburg · Gothaiſchen Regierung, in base von Ir 
dortigen Kammer gerehmigle Reichemahlgeiep die Ir 
flimmung wegen der den Abgeordneten zu gemäbren 
den Diäten nicht aufnehmen zu fünnen, meil Dies du 
geichloffenen Vorträgen nicht entiprede, für ganz cor 
rest angejchen. 

in Derlin Ift ter SSjährige General v. Pin 
geftorben. 

Der Berl. + Hore. der . 8.” fhreiet 2. Di 
Ueber die zu gerärtigenden Vorjchläge Preußens wege 
der künftigen Bundesafte it bis jeht noch Immer nicti 
endgültig fehgeftelt, Gin wichtiger Geſichtebunkt if 
daß. wie in gemöhnlid untertichteten Kreifen allgemen 
verlautet, der Entwurf ber nothdeutſchen Weriaffun 
oder Bundesafte in der zum 5, Dezember berufen 
Minifterr Konferenz auf dem Wege des Vertrages vr 
einbart werden jol. Der Vertrag, an deſſen Zuſtane⸗ 
kommen nicht gejweifelt wird, ſoll aledann dem Bar 
lament vorgelegt werten. Unter den Bad: Kommijr 


nen, die meben der Bundes Kommijllon oder der 
Bundesdath naturgemäß gebildet werden, wird au 
eine Handeld- und Zoll-Kommijiion ihre Etelle finde 


Man zweifelt nicht, daß unbejhadet beftimmter Direkt 
Einkünfte der Excentivgewalt auch nodh Bundes: Bus 
geld, namentlich für den Arieg, die Marine, den Bar 
del und das Konſulatweſen, beicben werden. Ge ii 
dabei felbfiverftantlih, daß der definitive Meichatag 
von anderen Angelegenheiten und Gegenfländen zabgı 


„tr, and über dieſe Bundes Budgets eime beichlier 
Fende Stimme baben wird. Die Beiträge zu dei 
Bundes» Budget würden in den verſchiedenen Staaten 
nad dem aliquoten Prozentiaße der Bevölkerung zu 
bemefien fein. Bezüglih des einheitlichen Heeres hofft 
und erwartet man allgemein, daß Preußen die Kefrur 
tirung in den verſchledenen Staaten des Bundes haben 
erde, umd es wird. dies ald eine der wichtigften Fot⸗ 
derungen für die jwölf Bundes-Armeelorps angeſehen. 
— Noch ein Wort über die norddeutſche Minifter 
Konferenz. Jeder Staat ſchictt, wie #8. ſcheint, einen 
bejonderen Geſandten. Gine größere Zabl von Mini« 
tern des Auswärtigen joll ſchon angemeldet fein. 
Daß Medlenburg, mie deu Hamb, Nachtichten ger 
ſchrieben wird, jeinen früheren Bumdestags-@rjandten, 
Herren v. Widede, der ſich übrigens ſchon bier befin- 
den ſoll, bezelchutt hat, bat Angefihts der früberen 
Richtung des Herrn v. Widede im diplomatiſchen reifen 
etwas überrajcht. Der Monat Juli 1966 hat aller- 
dings manche Aenderung im den politiſchen Anſichten 
hervorgerufen. 

Hannover, 2. Dee. Beh. Regierungerath Mah ⸗ 
bach, bieher Direktor der Oſtbahnm, if zum General 
Direktor der hannoberſchen Staatebahnen ernannt werten, 

r Franffurt, 2. De, Daß fih die ulttamon⸗ 

tane Bartei im Großherzogthum Heffen zu einem ihrer 
Kandidaten auch Heinrih won Gagern erlefen und ibn 
im Bahltreife Bensheim ſiegreich vurdhgefept bat, ift 
ein Greigniß, das in allen Areijen gerechtes Auffehen 
erregt und mohl auch amdermärts über den Umfhmung 
feit 1848 gu denken geben wird, Ob er annehmen 
wirb? Die Einen bezweifeln «4; wir aber mödten 
glauben. daß die Ultramontanen fi darüber wohl 
verber Gewißhelt werden verſchafft haben. Auf die 
Phnfognomie der neuen Barmftädter Aammer wird 
man einigermafen geipannt fein dürfen; denn daß bie 
Rortf darin nicht mehr die Majorität haben 
wird, {ft bereits aufer allem Zweiſtl. Die fog. Kon 
ſervatib · Aderalen behaupten jtoar auch, daß fie den 
Anſchluß am den norddeutſchen Bund wollen; aber, 
nahdem die Hauptſache, die Erhaltung des Minifie- 
riums Dalmigf, erreicht iſt, wird wohl dieſes den 
Ton angeben; und noch weiß man nicht, aus und 
nach weicher Richtung dieſer geben wird, Es if fo 
ziemli ein polisiicgee Chao⸗, das augenblicklich im 
Großherzogtum herricht. — Aus eimer Quelle. welche 
fehr gut unterrichtet fein kann, erfahten wir, daß alle 
Gerüchte, welche den Gefundheitsguftand des Grafen 
Biemarck als nicht jufriebenfeliend, oder gar ald be ⸗ 
dentlich bezeichmen, unbegründet jind, Der Zuſtaud 
des geſtern nad Berlin zurüdgefehrten Grafen iſt be» 
friedigen®d und erregt durchaus feine ernſtlichen Bes 
denken. — In Dfen farb am 28, v. Mes. die einft 
berühmte Sängerin Sophie Loͤwe ale Gemahlin des 
Fürften Hriedrig von Liehtenftein, Ghenerald der 
Kavallerie, Gonverneure und tommanbdirenden Generale 
von Ungarn. — 

X Frankfurt, 3. Des. Im ihren lehten Sihun · 
gen hat ſich die bier tagende Bundesliquidationdtom« 
miffion mit der Redaktion der jehr ausführlichen und 
präzifen Infteuftionen beſchäftigt, nad welden bie 
E pezialfommüjjionen für die Aufnahme und Tapirung 
des beweglichen Bundeseigenthums in fünf ehemaligen 
Bunbesfeftungen ihre Aufgabe auszuführen haben. Die 
Mitglieder der erjten Reihe diefer Subkommiſſionen, 
der militäriſchen für die Mbfhägung des Metilleries 
und Geniematerials, find in den legten Tagen hier ein 
netrofien und haben im einer heutigen Eipung ber 
Liquidationstommillion die betteſſende Inftruftion ere 
halten und find auf diefelbe verpflichtet worden, Sie 
werden nun ohne Berzug an ihr Werk geben. — 
Zwiſchen den hieſigen Wltliberalen (jog. Gothaern) 
und den Demofraten ift ein Gomprommiß in Vorbe ⸗ 
zeitung, um gegenüber den bekannten Grundjügen uns 
ferer Aädtijhen Verfaffung im der Richtung zu wirken, 
dag vielmehr die Einführung der preuf. Etädteorduumg 
angeftrebt werden joll. Es bat zu dieſem Zwecke ge« 
ſſern aud eine Verſampilung von Mitgliedern ber 
ehemaligen Horporationen, des Siger Aollegs und der 
geſe haebenden Derfammlutg ſtattgefunden. Kommt eine 
Verfändigung zu Stande, jo wird man zu einer be⸗ 
züglichen Adteſſe ſchreiten. — Die Rachticht, daß die 
Herzogin von Raffau einer Entbindung entgegenjehe. 
ftamtmte aus Areifen, welche am deren Nichtigkeit nicht 
wohl zweifeln ließen. Gleichwohl ift fie volfländig 
unbegründet. Wie mir vernehmen, begibt fi bie 
Herjonin am 8. d. von Aönigflein zu ihrem Gmabt 
nah Rumpenheim. 

Die am 1. Dezbr. erfolgte Befhlagnahme des 
„Rranti. Sonrnals“ if die erſte under srenfijcher 
Herrſchaft (vom ciner aus rein äußetlichen Gründen 
erfolgten Beſchlagnahme im den erfien Zagen der 
preufifden Oftupation abgeiehen) und zugleid wie 
erfte, weldie das Blatt ſeit jeinem 250jährigen Der 
fiehen überhaupt erlitt. 

Eine am 1. Dez. in Wiesbaden weranftaltete 
Yürgerverfammlung hat eim Gomit zur Grrigtung 
eines Dentmals für Dr. Br. Lang niedergejeßt- 

Raiiel, 30. Nov. Dem biefigen Gtadtrathe if 
geflern durd die Sandesndminiftration die amtliche 
Mittheilung zugegangen, daß bie Grriätung einer 
Ariegeſchule in Aafjel beabfichtigt werte. . « 

" Der ebemalige Nedacteur ver Schlesw Holt. 
Atg., Here May, erflärt in dem Etuttg. Deob., ß 
ee ibn mie in den Einn am, fi in Bien OB 
anderirno um Hnftellung zu bewerben, daB ©* ha 
der Dienft einer Regierung nur dann treten Fön = 
wenn die demokratiſche Partei ſelbſt In ihren anertant = 
ten Führen am der Regierung wäre, daß ihn * 
bis dahn feine Freunde immer „in Ah und GL 
finden werden. 

Altona, 3, Dei. Der Redakteur dei „alte 
Rerlutaꝰ erklärt beute in feinem 
deräden „Schleswiger Nahrigten® vor beim 
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präftbifem zu Kirk ertheilten Berge, 


Galizien. 
zung angejettelt worden jein, %, 
lie Rosreiiung Polens Dom 
Obwohl die Betſchwörung 
naten im Gange fei, 
luchowati doch em in dv 
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eis . ei seira as die Regierung die Gefahr 


an bie Rorbbahn, 
bereit zu halten, —— —* Erpedition von Truppen 
Site eines beabfühtigten 
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Benebig, Ritter v. T 
zum Statthalter oe 
hören wir, dab der 


Landtageadrefie ug 
mit — empfehlen, im Niniſtertathe bereit 
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niffen, welche 


vergögerfe. BÜr Die, Mrefie liegt ein Mejoritätd: 


um ein Mine h 
feiner Xendeng Titätgentmurf wor; lepterer läuft im 


parallel; er bett 
und jutidiſchen 

bildung, den M 
die Barohung d 
des Ausgleicye 
antwortlichen m 


worden, um ale die Merulirung und Organifatlon 


eg betriffenden. Fragen genau zu prüfen. — 


Dekret, durch welches ver Senat umd die Deputiztens 
fammer auf ben 15..Bejbr. einberufen werden — 
Rah der „Iralie“, vom 30. Rowbr., hat der König 
zum Wräjidenten- des Ermatd den Eemator Graf 
Gabriel Gajate und zu Biee-Präfidenten die Eena- 
toren Kommandeur Geljo Marzucdi, 
Ladevico 
den Kommandeur Giuſerpe Barca ernannt, — Die 
„Bazzetta Bi Firenze“ meldet, dab General Tier 
Diet als Oberbejeblähaber der Truppenmacht und ber 
Sarniſon der Injel Sieilien ab 
Die 
Mifisn vs gm. 
Es ſei noch Richte 
fährt 
Kapitän v’Amico, 1 
mirals Perſano, W eg 
—— worden iſt. — Man liest im Blatt 
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mes großen Zheile der * beweist die Cinberufung 


tlauber und die Weijung 


U die anfänglich. angegebene 
Tuppentrandportes (40,000 
geſtellt und ihre Zwed ber 
möüfien beifügen, dab offiziöfe 
—— Immer das gute Einverneh · 
— daß derartige Auelaſſungen 
tagen ſcheinen, allarmirende (er 
aufs Mene entjtehen zu laſſen.) 
Der ehemalige Etatihalter von 
Pagenburg, ift, mie wir vernehmen, 
N Tyrol ernannt worden. — Uuch 
Beichluß, die Annahme der n.rd. 


(Bir 


Dien, 3. Dez. 


Befapt worden fein fol. (®. ®.) 
Der Befandte des Grkönige bon 
Tufungsfcreiben erhalten. 

ezbr. Der Statthalter entſchuldigte 
tung einer Interpellation, die Reform 
Ag betvefiend, mit den Sriegdereig- 
die Grbebing der ftatififhen Daten 


Bien, 3. Day. 
Prag, 3. © 


mit dem mieberöftreldsiichen ziemlich 
agt das Stilifichen der adminiflrativen 
Reform, das Zurüdbleiben der Volte. 
angel der Kontrole in den Binanzen, 
ca Öffentlichen Arcdits, die Verzögerung 
mit Ungarn, den Mangel eines Der 
egierungsiyftems. 
Dtaliem 
Gloxenz, 2, Dee. Ge ift eine. Gommijfion ernannt 


Bleury ik mag Benelen gereifl. 
Die officielle, Zeitung veröffentlicht ein 


Kommandeur 


Bafıni, Marquis Vincenzo Zorreajja und 


gejandt werden joll, — 
behauptet, die Gerüchte über bie 
Begrzji nach Rom ſeien verfrüht, 
darüber beichlofjen. 2 Dan * 

Fabe Blatt, dab der Linienſchiffs 
—* —2* Geuttalſabachef ed Ad 
hrend 5 Zagen vom hoben Ger 


„Razione” 


Zrtalie": Rachtichten, die dieſen Morgen von Nom 
eimtaufen, beftätigen die Befürdjtungen, daß die tleri · 
taie Partei ſelbſ Unerdnungen hervorrufen wird, um 
Den Bapit dazu zu drängen, einen äußerfien Cutſchluß 


u faſſen. 
ok: 28. Nov. In dem Silofier der Agofir 
nianer fam e# lepten Sametag greifen den Möndyen 
zu einer Edlägerei, bei melder ber berühmte Pre» 
Diger Balzafiore durch einen Bitolmihuß un’ Reiben 
Tamı. Die Raujereien im genannten Sioßer find 
Übrigens nichts Neued.  Dejterd verſchwindet aus 
demielben ein Ronch, deſſen Spur man mie wieder 


ndet. (RB. BD.) R 
Ars N Das 55. Regiment if diefen More 


Rom, 3. Dei. i r 
gen aufgebroden, auf dem Weg nah — * ei 


Der coifiziöfe) Beobachter erflärt die 
unbegründet, daß der Bapfk die Initiative zu neuen 
Verhandlungen mit der italienifhen Regierung über 
veligidie Angelegenheiten ergriffen babe, Der Part 
werde niemale fein Ohr Borfhlägen verjliehen , Die 
der Religion günftig fein, aber mad dem, mas bir 
züglig der religiöjen Angelegenheiten geihehen, jel es 
niet mehr am Bapft, die Initiative zu. ergreifen. 
(Die Bereitwiltigkeit, auf Borſchläge einzugeben, iſt 
damit deutlich auegtſptochen.) — Das Joumal von 


der Poligeief von Neapel ertheikte, zu Alepandria In 
Aeghpten Eurat, einer der Mörder Lincolns, verhaftet 
worden ift, 

vaunftreiM. 

Herbert, Barbie und Czenne follten mad ber 
„Brance” geftern Paris verlafen und ſich nach Wien | 
begeben, um unter der oberften Leitung bes herzoas 
von Granımont die definitiven Grundlagen des ÖL.“ | 
frangöf. Hanpdelävertrag fertgufelen Man | 
nlaubt ‚ daf zwei Eifungen genügen merden, dieſe 
Arbeit zii wohlbringen, und daß der Verttag mod in 
= erften Hälfte dieſes Monats wird geeichnet werden 
fönnen. 





Großbritannien. 
Ronvon, 3. De. Der Reformgug begann heute” 


der Brafidert Dublirı 
verfündet worden. 
Dublin fattgefumder. 


2 Uhr ritt der König 
von großer Suite, auf das Lurwigefeld. BDortfelbft 
von den ſammtlichen Truppen der Garniſon empfangen, 
mahnı er Infpeltion derjelben wor und deforirte darauf 
eigenhändig die vor die Mronte geiretenen 4 Zabwen 
des 14. Inf Reg. mit dem neugeftifteten Militärdent. 
zeichen bed Jahres 1566. Rachdem Generallieutenant 
Stephan eine den feierlichen Att_berührende Auſbtache 


Neapel zeigt am, dafı im doige von Meifungen, Die | 


umd ig der @irafichaft imeric 
Mehrere Berbaftungen haben in 


r R mung jedes Berhäli. 
* en ie “Mn dotfkeinitgen —— ke Dem‘ rot dauerte Bid 1", Uhr, Der 
FR Deſtreichiſche S — —2 8 — 
Bien, 30. Noo. Dumpfe gr, 4 —* en Repemmettere rar ji as we Aufdauer 
mand lauten Auedtuck zu geben üdpte, denen Nies | * ur groß. 
die Luft bepüglic des gegen. Daot, Durhjämirren | udn, 2 Dee Dr Bengerumgeamd ig in 
| 


Zäürfei, 


Konftantinopel, 24 Mor. „Revant Herald“ | 


melbet auf Grundlage amtlider Telegramme, Rußland 
habe England und Branfreich zu einer Bereinbarung 
über die Areter Angelegenheiten eingeladen, 


Hjiem 
Bombay, 13. Nov, Im Ceylon find wegen 


Getteidemangele ernftlihe Unruben ausgebroden. 


— Die Machthaber in Aabul, Apiz und Azul 


Khan, ſollen einen Geſandten am die Rufien abgeſchat 
haben, um Beiftand zu erlangen. 


— — 


Renere Nachrichten 


Rürnberg, 5, De, Heute Rachmittag nad 
in Rarfhallduniform, begleitet ° 


gehalten und ein Hoch auf den Monargen ausgebradt 
hatte, lieh derſelbe ein eines Manöver in euer aus 
führen und nad) deinfelben defiliren. Unmittelbar vom 
Ludwigsfelde aus begab ſich der König, allein von einem 
Ybjutanten und 2 Hoflafeien begleitet und ohme jeiner Um 
gebung irgenbroeldhe Mıttheilung zu machen, zu Pferd nach 
— Fürth, wo feine Anfunft — nach 4": Uhr — 
eine überrafcpende, weil für dieſe Zeit durchaug uner- 
wartete war. Doc jene bradıten Glocken · Geläute 
und- ihrenjalven den Bewohnern Fürıhe bie Aunde 
jeiner Ankunft und im fürgefter Zeit waren der größte 
Kbeil der Beamten und der Mitglieder der Nädtifden 
Behörden auf-dem Rarkhauje, wohin fi der König 
unmittelbar begeben hatte, zus Porfteligmahung 
sammelt. Bom Ratbhanye aus beſuchte der Ronarch, 
geführt von dern Bürgermeifter John und dem Redhrs- 
tath v. Haller, die Synagoge, das Gtabliffement der 
Firma Amann u. Engelmann, mir jenes des Hrn. Biegler 
‚and begab ſich daun ducch Die, ınittlermeile wie durch Jau⸗ 
beihlag iluminirten Straßen der fehlih dessrirten 
Stadt zu dem Ludwige · Bahnhoſe, mo eine jdmelver« 
fammelte zahlloje Menſchenmaſſe ihn ermartete. Je 
kürzer der Aufenthalt gedauert hatıe, defto mehr be=- 
eiferten ſich die Beriammelten, dem Könige ihre 
Anhänglichteit, ihre Liebe zu bezeigen; nicht allein ein 
taujendflimmiges Hoch begleitete den König bei jener 
—— auch vielfaher Handſchlag wurde — noch 
vom VBagen aus — ausgelauſcht zwiſchen dem Fürſten 
und Männern des Voite In dem — geihmüdten 
und iluminirten — Bahnhofe Nürnberge, gegen 6’, Uhr 
angefommen, erwartete der König einen telegr. beorder· 
ten f. Wagen, der ihn ſchnell durch die Strafen unferer 
Stadt zur Burg und dort zur eimas teripätelen — 
Mittagätafel brachte. Die Iheateruorftellung — tom 
Könige“ beſucht — begann daher ert um 8 Uhr. 
In einem Zwiſchenalte Derjelben lich der Monardı den 
1. Bürgermeifter ©. Wächter zu fi in die Loge rufen, 
und trüdte biebei bemfelben wiederholt jeine Anerfennung 
und Preudeüber die gelungene Aufführung’des montägigen 
' Beftlongerted aus. — Heute Abend 6'/, Uhr werden die 


| Zhürme der ©t. Sebald · und der Et. Lorenzkitche 


bengalifä belemhtet. (Zur Bejeitigung von Mifver- 
fändniffen glauben wir bier gelegentlih auch bemer- 
fen zu ſollen, daß bie gefrige Beleuchtung der Turn 
halle von Seite Der Eradt erfolgte) Nächten freitag 
wird die Oper „Kauft“ aufgeführt. Der Auientbalt 
des Königs verlängert ſich wenigſtens bid zum Eametag. 
— Hs eine Seitens des Könige der Stadt Nüru- 
berg ermiejene felteme Aufmerkſamkeit muß «4 bettach⸗ 
tet werden, daß derſelbe das von dem Maler Ille gemalte 
Bild „Hand Sad und Nürnbergd Blüthezeit in Aunft u. 
Boefie” von Münden hicherbringen lieh, nm den Bewoh · 
nern unferer Stadt @elegenheit jur Befichtigung desjelben 
zu geben. (Es iſt von heute an im Heinen Mathe 
haueſaale täglih von 10—1 und von 2—4 Uhr zu 
| fehen.) — Rachzutragen haben wir mod, daß bei der 

am Eonntag erfolgten Aufwattung der Grlanger De 
| putation der Bürgermeifter jener Stadt, Dr. Papellıer, 

durch Berleitung des Micaeldordene 1. Alafje aus: 





gezeichnet wurde, 

$ Die „Bayriihe Zeitung“ bringt einen Mrtitel 
über den Bürgerball in der Turnhalle, der von Um 
ritigkeiten Aropt; if es denn dem offiziellen Blatt 
nit mögli, auch nur einen gewanbten Berichterr 
Ratter aufzutreiben? Diver läßt es ſich im unſeret 
gotbifchen Stadt jo ſchwer im byzantiniidhen Styl 
ridgtig fchreiben ? 

” Der „Messager franen-amtrienin“ bat Rach · 
tihten aus Bera Gr; vom 27., melde von den 
franydf. Abendblättern unter allem Vorbehalt mitger 
thellt werden Diefen Rachrichten zufolge meAre der 
franz. Plapfommandant von Bera Eru; beauftragt, 
die Einſchiffung Marpimilians zu hindern. Marſchall 
Bazalne hätte fogar dem Kalſer mit jofortiger Berhaftung 
gedroht, menn er dad Land zu verlafjen verſuchen 
werde, ohne vorher zu Gunſten des jungen Aturbide (') 
abgebankt zu haben. Nachrichten aus Merifo_melten, 
das Rayimilian in Cotdora ein Schreiben des Mar« 
falle erhalten bat, worin das vorfichente er. 
langen andgebrüdt mar. Kaifer Marimilian hätte 
fity aber “germeigert; demſeiden Welge“ jur teiften, 


= 


In Sachen mehrerer Släubiger gegen den Yln« 
metmeiſter Eimen Shellborn dabier wegen Wechſel⸗ 
forderung berfteigere ich am D 
Wiittwoch, ben 12. I. Witö., Borm. 9 Uhr 
im Haufe des Beklagten L, Nr. 590 dabier eine 
—— Bu Pierde und 2 Laſtwagen 

ntlih an den Meifbietenden gegen Baarzahlung. 

Rürnberg, den 3. Dezember 1866. , 

Der tgl. Notar: 
Bel, 





BrauereisBerfirid, 

Im Boncurje der Bierbrauer Joſef Bogelichen 
Eheleute im Hofheim verfteigere ich gerichtlichen Hufe 
trage zufolge deren Brauerei, nämlid Haus Rro, 123 
und 131 Wohnhaus, Etallung, Scheuer, Holjballe, 
Ehweinftäle, Brauhaus und Hof, tafirt auf 17,000 jl., 
ferner mehrere Grundfüde, tarirt auf 1325 fl, dar 
runter ein @arten mit Badranftalt, am 

Mitiwoch deu 19, Dezember d. 3. 
1 1088 1 Uhr Wiittags - 
im biefigen Rathhaufe auf Friſten. 

Bejagtes Anmeien, im guten baulichen Etande, 
jwedmäßig eingerichtet, mit 12 Sielerabtheilungen, 
erfreute fi vorher, ald dad einzige in biefiger, in 
regen Verkehte chenden Stadt und der nädfen, 
viel Gerfte und Hopfen bauenden Umgebung, eined 
ſchwunghaften Betriebe, Mäheres in meiner Kanzlei, 

Hofbeim, den 1, Dezember 1866. 

Thesdar Riekling, 
f. Notar. b 





v4 aurırır20 
odes * 
Nur Ibeilnehmenden Derw ſbten und Freunden 
bringen wir auf bieſemn Wege die Iratirige Hadrikht, 


N 
* 


bafı heute Adenb 6 Uhr mnier ger Matte, Bater, 
Sohn, Bruder, Ehwirgerjobn und Schwagtr, 
Herr Zohan 8 Schmidt, 
Ibierarst, 
banfı und rubla enifchlafem üft, 
Nürmbera, 3, Deyember Its. 
g Die tieftranernben Hinterbliebenen. 
Tie Beerdigung finder Minmwob den 5. de. Rach⸗ 
mıtag 3 Ube vom Leidenhauſe aus zu Et. Modus 
at, 


— — — 
— 
Todes = Anzeige, 
Thelluehinenben Bermundien, Areunten und Bes 


fannien die Iramrige Nachricht, bat wnfer gelichter 
Gatte, Bater, Eon, Fa Cawager, “ 
Peter Nittellbaner, 
heute Nachntiurag 42 Uber im 45 Bebensjahre ſanſt 
umd felin. in bemmerrm emtichlafen if. Wer ten 
Verblikenen Lammıe, feinen Aleip, feine unermübele 
ESorpfalt für die Seinigen. wird uns Kille Eprilnadıne 
wicht verlägen 
Nürnberg, Bofenbof und Er. Rodannis, den 
3. De,ember 1886. 
Die tieftraunernde Gattin 
mit ihrem 3 ummundigen Sr. bern und 
dem übrigen Binterbliebrnen. 
Die Beerdigung finder Miſech Nechmittag um 
3. Uor vom Zrauırhaiie aus auf dem Gr. Rochus: 
x Kirkboje Hatt. 

— —— — 
—— 
Trauer s Auzeige. 

Jcbellnehmenden Merwandien, Wreunben und Be X 
! Pammtere moldmen wir biemit bie traurige Rachticht, 
daß umfer ge iebter jngfted Aind 
Doris 
und heute Memens I Uhr dur Den Tod emiriffen 
wurde und biiten um Rille Tberinahme, 
Mürnberg, Ten 4. Des. 1+66, 
Georg Elbl. 
Grneftine Elbl. geb. Heltmanın. 
Die Beerdigung findet Donnerstag Aachmitteg 
3 Uber auf dem St, Rochud⸗Alichdoſe fait, 


Naturhiſtoriſche Geſellſchaft 
Minwoch, den 5.» Mie, Abende S Uhr im 
Cafe Weidinger Bortrag von Herm Bolt über 
„me Natur umd Flora der Alpen“. 
Direetorium. 


— 6. XI. 66. 

- Minerva. 
Eingetretener Hinderniffe wegen findet heute den 
4, vd. Mts. keine Produktion ſtatt. Der Vorftand, 


Thalia. 


Mittwoch, den 5, Dejember, Produktion, 
Der Borfland. 


Auch in dieſem Jahre it Herr Armenpflegihafte 
rath Echt (l.. 250) bereit, die für unſere armen 
Kinder von Menfhenfreunden beflimmten Weibnadte- 
geſchenke dankbar in Empfang zu nehmen, und laden 
wir zu der am 23. Dezember Abende 5 Ubr in ums 
jerm Haufe in der Warienvorkadt ftattindenden Be: 
jdeerung höflichſt «in. 

Der Berwaltungs-Ausfhuß der Blinden- 
Erziehungs +» Anitalt. 

Neue große Mandeln, friſchee Citronat und Dran- 

eat, Badıuder, ſchwarzen umd grünen Thee empfiehlt 
.@. uab 
unterm Tuchhauſe 

Waizenmehl befe Dualität emvfchit 
zu. biligften. Preifen ofen, 





) 
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vg Bad: 
Yuyufinerlloftr. 







Die Modehandlung von Max Marschütz 
(im Haufe des Cafe Neris) 
Damen - Mäntel, 


Kleiderstoffe & Chäles 
in reicher Auswahl zu billlaſt ſeſten Pteiſen 


Lebensverſicherungs⸗ u. Erſparniß⸗Bank in Stuttgart. 
Kemer Zugang im Muguft bis Ende Dftober 308 Anttäge mit 631,400 fl. 
’ im Laufe Diefes Jahre — 278.300 fl. 
An Araft ftchen: 10,215 Policen 17,805,000 fl. 
Durch die in diefem Jahre vertheilt wetdende Dividende vermindern ſich für eine Berfiherung von 
1900 fl. auf Lebenszeit Die in unferen Tafeln eingeſthten Brutto - Prämien 


empfiehlt eine neue Sendung 


von 22 IS 2SA. dr  27A DOM DIA AM DR MM 
im Alter von %5, "0, 35, 40, 45 Jahren 
auf netto 14 fl. 1514 f. 17775 fl. 20 f af. 
von 45M. 45h. Sof. 5äk.. TOM. s6ke. 
im Alter von 50, 55, 60 Zabren 
netto 285% fl. 35%, RM 4474 jãhrl. Prämie, 


Die Fonds der Bant werden möglihf ergiebig, aber mur gegen erfle und doppelte Sichetheit andge- 
lieben; lebteres ift ein Haupterfordernig für ein Inſſitut, dem ſich der Familienvater fiber die Dauer feines 
Lebens hinaus anvertrauen foll. ? 

Die Berwaltungstoften beirugen im vorigen Jahre nur 4/,n pEt. der Ginnahmen. ‚Die Ueberjchüfie 
fließen ald Dividende mngefdimälert an die Derfiherten zurüd. Soiche können aud) bei der Bank verzindlih 
auf beliebige Zeit fiehen bleiben, wodurch ſich bei einer längeren Perfiherungsbauer entweder bad Beriierungt: 
fapital eventuell verdoppelt, oder das Mlufbören der Prämienzahlung in fpäterer Zeit erreiht werben fan. 

Zur unentgeldlihen Abgabe von Etatuten, Proſpelte ze. find germe bereit . 

Muguft Scheller, Osf ne else Böhler 
gu er, Obitmarft 8. Nr. 858, ) in Erlangen, 
Anguft Benker, Königefrafe L. Rr. 100, gar, gr BD. Sieger in Reufadt a / A. 
6. U. nA e L. Rt, 18. . #. Sorlader in Beuchtwangen, 
Dr Edmidt, Praterfirafe Mr. 625, | € m, Negiftrator in Schwelnfurt, 
‚3.6. Bram / | Jof. Kuapp, jun., in Miltenberg, 
G. immer, Lehret 
L. Reich 


in Fürth, 
RR > 5a; 
Die Schleiferei 
von #. &. Kayser in Unterfoden 
Station der württemb. Brenzbahn 
emfiehlt fi den Herren Mefjerr und Schneidzeugabri · 
fanten, Feilenbauern ac. und fihert Schnelle Bedienung 
umd billige Preife zu. 
Nectifieirten Spiritus 
per Maae 22 fr. empfiehlt 
9. Mur ſchhauſer 
innere Laufergaſſe 8. Ar. 1016, 


















dedumngen mit jebr guter je 


Steindachpappe 
liefert die Dahpappenfabrik 
den [Ruß zu 2’/, und 2'fr, 
eingededt zu 4%; und 4 fr. 
3. Gg. Dörr 
in Nürmberg, Abreht Dürerplap *, 514. 
Fabrik bei Et, Johannis. 


"2 Holzſchachteln 


zu Nachtlich ter, Ziunfiguren, Oblaten x. x. 
BVerpacungen vermittelt zut ſchleunigſten Lieſerung 





Beftellungen auf Coaks tonnen von num an bie 
| auf Beiteree — fofert effeltwirt werden. 





ür I, Qual. pr. Etr. 

Der Preis ift mie biäher f Er au: ” ge a BUG, Dreffel, 
——— Batzenſtrahe· 
— Ein Sekretär, 1 Spiegelſchtank, 1 Bücherjhrant, 


1 Kommod, 6 Nohrftüble nufbaum polirt, und 4 
lodirte Schränfe find zu verkaufen vor dem Saufer- 
tbor 163e, 


Ein ſehr bedrängter Hamllienvater, dellen Beichäft 
gänzlich danieder liegt umd 5 Peine Ainder zu ver⸗ 
forgen hat, bittet eimen edlen Menſchenfteund dringend 
um ein Darleben von 12 fl., meldres derjelbe gegen 
Derfiherung im Raten pünftlich zurückzablen wird, 

Gin folider Badergehilfe kann bei Unterzeichnetem 
fogleid in Aontition treten. 

9. Schneider in Möbrr. 


Ein junger, Präftiger Renſch vom Lande jucht 
jogleih einen Plap ald Hausneht, Kutſcher oder 
Auslaufer. Zu erfragen L. 82 Hönigeftraße. 


Als Miſchung And zu empfehlen: 
1) Zu größerer Feuerung: 
1 Str. IT. Qual, zu 54 fr, und 
2,M „‚,,„%#, 
2) Zu Zimmerfetering : 
1 Gtr. TI, Dial. zu 42 Mr, und 
a —— 
Gaswerk Nürnberg: 
Die Direftion. 


Leichte und Schwere gan feine Rlanelle, | 


weiß. einfarbig und bunt, wovon auf 
Beitellung Hemden, Damenzund Herren: 
beinfleiver aefertigt werden. 
3%. erlenbad in Nürnbern, 
S, Nr. 820 an der Mufrumäbrüde, 




















Gute Auemachet können Beidäftigung finden bei 
M. Birfmann, Bleitiitfabrifant 
in Eteinbübl, 


Ein folides Mädchen vom Bande, meldes ſich 
willig jeder häuslichen Arbeit unterziebt wünſcht in 
einem foliden Haufe fogleih unterzukommen. 


| 8, AM. 163 ſucht man den Aorrejpondenten pen 
\ und für Deutſchland mitzulefen. 

Eine gemwandte Ladnerin wunſcht bie Neujahr oder 
Lichtmeß eine Stelle, Näheres L. 413. — 

Gin folides fleifigee Mädchen, das im Kochen und 
allen andern Wrbeiten erfahren iſt, ſucht ſogleich eimen 
Dienſt. Paniersplag 8. 707, u 

Jemand, der die Fabrikatioen von allen Eorten 
Bronzefarben veriebt,, findet in einer nudmwärtigen 
Kabrif eine gute Anftellung. Dflerten unter Y. Z 
an die Em. d. Bl, 


Ein ſchoͤner Ecladen mit Parterre:?otalitäten if 
Biel Lichtmeh zu bermiethen. 


Geharniſchter Mann (Fiſchergoſſe). 
WER Leberkiöße und mußtaliſche Abendunier · 
baltung J. Reuther 


Dem Fraͤulein Babette Höllerer in Mpelsdorf 
zu ihrem Mamendiefte ein dreifach donnetndes Hoch. 
| Don einem ftillen Berehrer. 
Baenn ein ungebildeter Menih Tb in Gegenwart 
von fFrauenzimmern umanfändige Reben erlaubt — 
fo Mann man denken. er bat ee nicht beſſer gelermt, | 
Jedenfalle verdient ein folder mit Verachtung geftraft 
zu werden. Bas joll man aber davon halten, wenn 
eine der gebildeten Alaffe angebörende Perfönlichkeit 
| fih deraleihen zu Schulden fommen läßt? Died dem 
Heren Bi. zur Warnung! Abſichtlich babe ich dies« 
| mal mäbere Bezeichnungen weggelaſſen, um den Gra 
virten vor empfindlichen Folgen zu bewahren. 
Earl Orth. 
Die Annonern meiner Frau Eliſabetha Bierlein | 
erflüre ich hiemit ala ſchaͤndliche Lüge und Bosheit. Sonntag, den 2. Degember wurde in Nürnberg 
Bi. WR Joh Bierlein. | ein Peljfragen mit Vroche gefunden. Mbjubolen bei 
Für Freunde der Natur und ihres Etudiums find | A Arnold in Etein. 
aus der Bapreutber, Kulmbacher und Forchheimet Sonntag Abende wurde von der Saufergajle bit 
Keuperformation 170 Etüd fejfite Pilanzen, 36i® | quf Die Bei eine goldene Brocht von Dienft« 
6° lang und 15 verſchedenen Geſchlechtern und Arten | poten verloren. Der redlihe Minder wird gebeten, 
angebörend, zu verfaufen. jolche genen ein gules Tranfgeld in der äußern Baur 
4 oder AN. oige bayeriſche Obligationen | iergafle 1962 abzugeben, 
werden zum Goursaefauft. S.33 parterre linfd. | Vergangenen Sametag Abend murde von Möhrt 
Gin Pianoforte, Taielform, it zu verfaufen, auch bis im die innere Lauſer gaßt ein fhwarjer Pelztragen 
werden dafelbft folde beſtens renovırt und reingefimmt verloren, Der tedliche Kinder mird erfucht, ihn gegen 
































in L, Wr. 467, Brunnengafle. Erkenntlichkeit abzugeben. Mäheres in der Ürpe, 
E EEE ARTERTET F >. Be. 

Ein Grofpfragnereirealrecht if au vernadhten . aa Ze — — 

— —— E *— in Rinderpelzktagen wurde gefunden italaafr 

Zupderfaufem | 18. 887. —7 


Wegen Familienverhaͤltniſſen wird ein Haus in der 
beften Lage Üfer, nebſt che Schönen, freguentem Laufr 
mänmilch betricbenem detail-Beichäft verfauft. Umſaß 
circa fl. 20,000. Offerten unter L. L. L. 10 an 
die Er. d. Di. 








meffingenen Nägeln verſehen, hat ſich verlaufen, Wan 
bittet um Rüdgabe Ludwigeſtraßt 1367. 


Drud der W, Lümmelfgen Offigin in Mürnberg. — Gprebitiond-Lofal am 8, Mıo, 544 NMaifzind, 


und hätte feinen Weg nah Mexiko ſortgeſeßt. 


Officielle franzöffche Altenflüde, die über New ⸗Oleaue 
nah Vera Cruz gefommen waren, find aus dem 


Bureau des Portigen Hafenkapitänd verſchwunden. 
Die öſtreichiſche Korvette Dandolo fann jeden Augen« 
bii in die Ere geben. 


Telegraphbische DBepeschen. 

* Dresden, 4. Dez. Die erfle Kammer nahm 
bas Neidyemahlgeiek an. In der Abgtordnetentam ⸗ 
mer beantragte der Präfident die Regierungsermäd 
tigung zur Kriegeentihädigung von Privaten und 
Gommunen Geitens der Stantsfajfe dur vierprocen« 
tige Staatöpapiere, 

* Mempork, 3. Dez. Die Botſchaft des Prä- 
fiventen fordert den Congteß auf, feine biaherine Politik 
ju adoptiren. Die Einnahme des Stantsfchapes überfleigt 
die Ausgabe um 58 Millionen. Amerika temonfrirte gegen 
Die Abſicht Frankreiche, die Rüdziehung feiner Truppenaus 
Dierito bis näcftes Frühjahr zu verjhieben, und bofit 
Brantreih werde durch Berüdfichtigung der beftchen- 
ben Verpfligtungen den gerechten Erwartungen Une 
rifas entgegenfommen. Der Echapfekretät fordert die 
Aufnabme der Daarzablungen für das Jahr 1568. 


ermwiidäteä, 

Der feit Kurzem benfionirte und nad Karlerube 
iberftedelte fürſtlich Fürſtenb. Kapellmeifter Kalli- 
voda ift dort am 3. Dez;, menige Tage zubor ebens 
sort der Neftor deuticher Stapellmeifer, Joſeph 
Strauß, geftorben. 

Chemniß, 3. Dei. Geftern Nachmittag 3 Uhr 
ind auf dem (zur Gemeinde Echlofchennik gebörigen) 
Echloßteide, auf dem ſich, troz Des Verbotes jeitens 
des königl. Gerihtsamtes, viele Kinder und eine Uns 
abi Erwachſene zum Sclittihublaufen eingefunden 
batten, 32 Berjonen eingebroden. 19 von benjelben 
wurden gerettet, 11 find ertrunfen und 2 merben 
noch vermißt. 


Tugedä:Chronuil, 

Würzburg, 3. Dez. Borgeſtern wurde ein Sols 
bat des 9. Inlanterie «Regiments wegen Diebſtahls 
vom Sriegegerichte zum Tode verurtheilt, Derjelbe 
hatte nämlih einem Kameraden vor dem Felnde ein 
Paar Stieſel und eine Saduhr entwendet, Man 
glaubt, daß dieſes Todesurtheil duch königliche Gnade 
in eine andere Etrafe umgewandelt werde. (Mid. 3.) 

An Hugsburg wurden die Boltsjdulichrergehatte 
um 100, d. b. auf 575872 fl. (as Marimum 
nah 25. Dienfljabre erreichbar) erböht 

Münden, 4. Dei. Borgeſtern wurde am Eäg- 
müblreden die Leiche des Hauptmanns vom 2. Inf.» 
Nea., E Beutelbauier, aufgefunden; man vwermuthet 
einen Unglüdsian; — geitern bat ſich der prakt. Arzt 
Dr. Hrammer in feiner Wohnung lin Bolge geiftiger 
Erkrankungh erhängt 

In Münden wurden von — 80 Bierſchent. 
fonzeffionen vom Magiſtrat 4, von der Kreisregierung 
nod 8 weitere genebmigt. 

* Befördert: Der Schullehret und Gantor 9. 
Kleinlein zu Gadolgburg zum prot. 1. Schullehrer u. 
Kirdyendiener zu Wilhermedorf; der Schullehrer der 
Mädden-Mittelflafie &. Haufer zu Feuchtwangen als 





3 





prot, Schullehrer der oberen Mädchenklaſſe und Dr | f 


ganift zu Feuchtwangen; der Eduigebilfe 3. Heet ⸗ 
wagen zu Bechhofen als prot. ſtaͤndiſcher Schulpreviior 
zu Windsbadh; der Edhulgehilie I. Muckel zu Uehlfeld 
als prof. ftänd. Echulprovifor in Araftsbof und der 
Echulverwefer 2. Exiler zu Wieſeth als prot. ſtänd | 
Schulvermweier in Dennenlobe, 

" Erledigt: Die pr. ſtänd, Schulverweſer⸗ und | 
Kirchendienerftelle zu Reundorf (Difte, Mit, Ginersheim); 
Gintommen 250 fl. und freie Wohnung. 


Veltäwirisihalt, Haxbel nud Berker. 
Nürnberg, 4. Des. dHopienberiht. U. 9.8.) 
Trop anfehnlicder Zufubren umd guter Auewahl, mo 
Epalter Sand anfchnlid vertreten war, mar Das heu⸗ 
!ige Warktgefhäit ohne größeren Umfap; es wurden 
Ri rubiger Tendenz und etwas gebrüdten Preiſen 
faum 150 Süde gehandelt. Man bejahlte: Gute 
Markthopfen 105—118 fl., Altdorſer, Heräbruder 
110115, Aſſchgrũnder 105—118 fl, Hallertatter 
115-125 fl, Spalter Land 110 — 150 fl, Schwetzin · 
ger 110— 120 fl., ſtanzöſiſche 105— 110 fl, polnifdhe 
35-112 |, 

An Augsburg Hbaben ein paar größere Bräuer 
mit Dem Ginfieden von Bier verſchiedener Qualität 
jum Breife von 6, 7 und 8 fr, begonnen. 

In bevorzugten Drten der Bialz wird der Eentner 
Tabat bis zu 25 fl, verfauft. 

Rranfiurt, 3. Dei. Geſtern ging von hleſigen 
Rlihern wieder eine grose Sendung Korellen:@ier an 
dur Plnftliche Fiſchzucht · Anſtalt in Hüningen ab. = 


rantwertlider Nedafieur: Baptifi Gantor 








(Btaat»PBapiere) Deſtre 
5} Katllal m 1854 105, 55 Diet, vw. 1852 

13 Dies, Br} 1; Bayer 4 Obl, Kühe, 944 W, 448 
”;,W, 4 90; B. 47 NblöjItente 90, P,; Rorbawter 
In 75 WB, 

(siienbahn, Banks unb Krebitekftiem) Deftr- 
39 Srsänntstt, 643 &, 52 Kreditelt. 137 0, 45 Piarıb> 
brieie der baye, Hop.» u. Weryiei-Bant 905 8, 48 Darsutit- 
“ofohien 201 0, 48 Pubwinsh.-Berb. 152 P., 448 Dar 

> R., #48 bayı. Rbahnattien 1155 G. = 

mm 44:8 oofe.) Delr, 250 Ü.teoje v, 1854 >73 
B., 100 fLifeoie ». IRSM IR, 500 ftooie won 1 
633 ©, 100 fL-Rorfe von 1864 668; Dad. 5 None 
514%; Surbejliihe 49 Thulr-Looie - Brake. Dell- 
so Liteofe 1a .Wh., bite 25 furkoofe 36 BP; Mail. 23 
bee· Py Wr Ruabader 7 Mıloofe 104 P. FR 

(Beslelture.) Amferbam fl. 100 8,8. 1004 @., Mira = 
barq If. 100 100 ©, Bertin Tülr, 60 054 W,, Oremef 
an. DOab. 97, 9., Klin Thlr, 60 1054 8, Hans. Ma— 


ich. 


i- 
it. 


| 100.884 @,, Beipgig Thtr. 60 105 ©, 

Barie ia 200 hg @., Bien fl. no Senbon a. 10 1108 
(Geld»Eorten,) Pilsen 9 

R. 9 56454 fr., bei. 10 HShe 
taten f. 5 30-36 r., 20 Brantenftüglt” 
Eovereigna A. 11 52 fi, Gory 
gruß, & —— ichs fi. 1 44454 tr., v 
TEL Olars 


—— — 


en. 
Delanutmag, 
tmail 
PR Ve. 200 mertauf des Gundel' ſchen 


in Radlersgraben dahir, im 

a" ag den $r. Neht Termin er 

ö tags ı ı 

— Untergeigncen 1. Re 3984, ' 
Der uſchlag erfolgt 


— 
in @el® fl. 226 | 


efon ze im, 
tung: e 
de⸗ „Silanfer Boten” ent 


—— dat, jo 
Suft, * er mid Selangt, 
Nöthenba bei Lauf, wi —— 1866. 


Badmeier, 
— Gaming am Bahnhof, 
Ladnerin: Gefuch. 

Eine getvandte Ladnerin don angenehmen Meufer 
ten, mit den beften Beugnifien verfehen, wird in 
einem Epejerel- und Schnittwaaren-Belhäft in einem 
Landſtaͤdtchen zu engagiten geſucht, und wollen Ad 
jedoch nur’ ſolcht melden, die ſchon im gleichen Ge ⸗ 
ihäften fervirt haben, Anerbletungen unter Chiffte 
1. RB. an die Epp. ds. Bla, 


——— 
Bwidauer Stud · Pechtohlen, dito Zinmmer ·Toaks 





Ohne Racficht auf die Tape, | boöhmiſche ehtohlen und klein geipaltenes 

— — Deftinmungen ds Paragrar empfiehlt Ba — — — 8 wird pe) 
Nürnberg, ven 3 zetiepes, Zuantum franco ins Haus -geicdafft. 

j N dember 1866, RETTEN HN 
er ?, Metar R = Ihöne Doppel-gängelampe, in eine Bube auf 
a hriftmarft p “ 
| —— ee 

——— it Stadttheater in Nürnberg. 
Paul *8 Bid. 21 kr, empfiehlt Mittwoh den 5. De. Bei fenfich irtem 
| Köni erreuther, Srilermeifier, Haufe: Widelio , Dper im 2 Alten von Beethoben. 
| Bien, Papa lrihe L. Mr: 50. _|.> BUT Sogen und Eperafipe ausvertauit. UnB_ 
| Ehlers mit "ppenzimmer, Pupläden, —— Kanfläden, Menagerien, Schulhäufer, 
—** er Stimme, $titer-, Sand-, Dier- & Sradhtwagen, Cheifen, Omnibas, 
» Uhrater, Gartengeräthe, Fagerhäufer, Sehungen, chen «w. dgl. empfichlt 

A, dJ. albert Baldi, 


___Nirn ber g. 


Ecke am Jofephaplag und Karolinenftraße, 










Rürnt I Ste * 
urn berger Berpadanitalt „EXpress 
empfiehlt ie SWintlerſtraße Nr 37 SEE 


bei Berannabender Weihundhtözeit zur Berpafung und Berfendung vom Grgen. 
Ränden allır Met unter Bufiherung —— prompter Berienung. Große Muswahl von 


Beisten und Schachteln, 


üben biligft abgegebe den. 
Aufträge uud Gegenfläude * "Berpadung werben von den Dieufl- 


„Express“ unentgelolid au's Berpad:Fotal beforgt. 


weihe nee wie in 
männer 




































Borräthig in der v. Ehner’fsen Buch⸗ und Kunfbandlung in Nürnberg, Hönigeftrafe: 


Die Schule der Baukunſt. 


Hand- und Hilfsbücher für Banhandwerker, Arditehten, Dau- uud Gewerbfchulen. 
Bon biejer gefdhpten Sammlung find focben — 
Der Tuͤncher Stubenmaler, Stuffator und Gypſer. vun 


. - gut 
Großh. Heli. Eommercienrath zc., Enthaltend: — von ben Wiateriali — 
nen. Gypiers und Anftreiers. Salt: ae Tünders, Want; 











und Luirmörtel, Hpdraufifche Mörtel 127 a 
Syp6. Karbtoffe. Barberden, Leim und Gummi. Dele. Harze. dirniſſe —— "Bein: 
geififienifle. Zerpentinölftienifie. Bette Delfirnifie, Kautfhudjirmiffe. Goldfirniffe m. j. 


\ - w — 
Wertzeuge und Hilfövorrichtungen. Gerüfte u. j. w, Die Mrbeiten des Zünders. Pub. 
Deden und Wände. Berzierte Arbeiten. Mufivifcher Berpup. Gefimsarbeiten, Gementarbeiten — 
Die Arbeiten des Siultators. Zeinete glatte Wand» und Dedenwerpuß-Airbeiten mit Cops 
und Kalftud, Gypoſtud ohne Kallmörtel. Studmarmet. Mojail- Arbeiten, Scraffito-Jcihnun- 
gen, WBompejaniiher Wandverpug. Marmoriu, ftrice, Tertazzo. — Bon den Arbeiten 
des Gypfers und von den Sindverzierungen. Bormen. Gypsabgäilfe Bronjiren, Neitigen 
und Reftauriren alter Öppsabgähe. — Bon den Arbeiten des Anftreihers und Bimmer- 
wiolerd. Don den Auftrichen im Allgemeinen und Bejondern. Kal; Mild-, Leim: und Stärke, 
Delfarbe- uud waſſerdichte Anſiriche auf, Mauerflähen und Holzarbeiten. Holzimitätion. Beljen 
der Hölzer, Bohnen, Mafern. Bronziren. Wafjerabhaltende, feuerſichernde und feuerfeſte Ans 
ſtriche. Daſſerglas ⸗Auſttiche. Beſondere Anſtriche für Eifen, Bint u. f. w. — WMllgemeinet 
über Deforationd-Wialerei. — Mit 226 Abbildungen. rbeitet. Preis 2. 24 fr. rh. 


4_ Der Bautifchler oder Bauſchreiner u. Fein-Zimmermann J. 


Bearbeitet von Gommercienrath fr. imf. Erler Theil: Eathaltend == "Materialien, 
Dandiverfjeuge, Bolzverbände, Treppen, Volzdeden, Yuhböden, Wandberkleidungen, 
Zhüren und Thore, Feuſter und enfterläden, Verfeinerung und Berihönerung der 


Bolzarbeiten — Bweite umgearbeitete Auflage. Mit 310 Abbildungen. Geheftet. Preis IH. 
48 fr. rh. 


Dieran fliehen ſich nachflebende, jrüher erſchlenene Bände: 

(1. Theil. Hohbauten. — IT. Theil: Brüden- 
baw) Dritte verbefferte Aufla je Ron Bau- 
Beide Theile im einem Bande geb. 4 fl. 12 fr. v6. 


Il, Zweite Auflage Bon Bauratb B. Harres 
- — — — * “ Breit I fi 48 fr eh. 
| Die_ Schule des Steinmegen. 8" Sarun, Bauaf un Sn un det ter. 
£ Schule zu Darmfladt, Mit 303 Abbildungen. Preis I fl. 48 fe. ıh. en 
i = * ii Bon F. Fink. AI Mouse rth. Beide? 
j Der Bauichloffer. cum au an na 
J N > i e von“ Dr. 8, Bergmann ulenordnnungen, t 
£ Die Bauſtyle. rer fast Bald, Rrcbsunite. ie ı fl. a5 ı. 
| Die Lehre von den Baumateriauen —77 

Das technijche Zeichnen, BE ur He ar in- Harlörube; I. und Il. 1, 

a Aus lepterem Werte erjhienen beionders abgedrudt : 

G. Schreiber 8 Projectionslehre. te. m. 4 

G. Schreiber's jpezielle-darftellende Geometrie. sn sın. 

G. Schreiber's Linien-Perſpective n. 45 1. 1. 

Verlag von Otlo Spamer in Leipzig. 


Das Haus der Charkutierschegatten Georg Kranz 
und Marie Babelte Stadler bahier, L, Ar, 423 
am weißen Thutm, enthaltend einen Seller, wei Lä 
den, dreizehn Zimmer, jede Küchen, verſchledent Ham: 
mern, Gewölbe, Hof mit Anbau und Anderes, mit 
Forſtrecht zu zwei Mäh Hol, 11, Mäf Stöden und 
hundert Bund. Wellen, beiaftet mit achtzehn Gulden 
jährfihem Eigengeld zum Magiftrat, der Branderr- 
fiderimg mit 17,200 fl, einverleibt, geihäpt auf 
20,200 fl., ſedann ein teelles Gaſtwirihſchaſtorecht 
zum, weißen Lamm, geſchäzt auf 1000.fl:, wird aus 
Auftrag des tgl. Bezitlagerichto dabier an den Meift- 
bietenden öffentlich verfauft, wozu Termin auf mei« 
nem Amte Ha L. 398 ‘ ei 

8 den 11. Dezember, - 
1 lipe Vormittags, 
anftebt. 


Der Zuſchlag erfolgt nad erteichter Tape unter 
ung der &. 96 und flgde. des Prozehge⸗ 
ſehes vom 17, Movember 1897 und des Öppofbefen. 
weiches $. 04. 
Unbelannte Aaufeliebhaber haben ſich über ihre 
Pentität und Bablungsfäbigkeit anszumeifen, 
Nürnberg, den 11. Oktober 1866. 
Der tüuigliche Rolar 
Merklein, 


Betkanutm 

In Sachen Neid gegen die Gaſtwirthetheleute 
Sohann Georg und Philippina Winter dahier foll 
das. Auweſen der Lehteren’ Haus S. Mr. 602 dabier 








der Öffentlichen Eubhaflation unterftellt werden Rum 


er gr auf il ah 
en 15. r 1. Je., 
a 


auf der Amtökanzlei dee 8. Motard Bed dahier mit 
dem Beeren jet, daß der Zuſchlag von Erreichung 
der Tare mit 18,500. fl. h 

zu verfaufende Anweſen beiteht aus einem 

Borberhaufe, einem Eeiten und einem Hintergebäude, 
welche Gebäulichteiten unter zufammenhaͤngen, 
fernet aus einem überbauten Stallgebaude 

Die Gebaulichteite finmd von gemiſchtet Bauart, 
der bauliche Zuftand mittelmäßig. 

Auf dem Anweſen rubt ein Morftredht im jahr ⸗ 
Uchen Bezuge won vier Maß weichem Scheit · umd 
Prügelbol;, drei Maß weichen Stocholz und hundert 
Bund weichen Wellen. 

ppothekenbuchsertraft, Steuertatafterausjug und 
ungeurfunde können: jedergeit im Amtalokale bes 
Br. Rotars Det dahier eingeſehen merden, 
Nürnberg, den 10. September 1866. 
Der fönigl. Notar Be beurlaubt : 
Endree, Rotariatd.Berefer, 


Bertauf eines Benin zub Bremichens 


Im Auftrage des fol, Stadtgerichs Mürnberg 
wird das „Baus Lit. 8 Mr. 642 dahler (Banier- 
ſtraße) und der Kramladen Ar, 82 am Hauptmarft 
dabier, Eteuergemeinde, Etabt und Rentammäbezirfa 
Nürnberg, Eigenthum der Buchbindermeißterägattin 
Hipler dabier,, dem erfimaligen Öffentlichen Verkaufe 
uterftellt, 

Das Haus Pl-Rr. 7494 zu 2 Day. ik 3 Stock 
hoch, von gemijdıter Bauart, emtbält 1 Heller; im 
1. Sto@: 2 Tennen, 2 Zimmer, 1 Wbtritt; im 
2, Etot: 1 Vorplak,; 1: Zimmer, 1 Kammer, 1 Aüde; 
im 3. Etod: 1 Borplab, 1 Zimmer, 2 Kammern; 
unter m Dade: 2 Böden mit 1 Samıner, 

Hinter dem Haufe befindet ſich ein Gärichen 
PlıRr. 7496.41 Du. 

Der banlie Zuſtand dieſen rei, lauter und eigt ⸗ 
men. Haujes iſt gut, und wurde biefes Anweſen tin 
ſchluſſig dee auf ſolchem Haftenden Koriredits, at: 











Concordia, 
Cölnifhe Lebensverfiherungs-Gefelichaft, 
Grundkapital der Gefellichaft: 10,000,008 Thaler. 


Die Concordia übernimmt gegen ſede und fehr mäßige Prämien Lebensverfiherungen w 
überhaupt alle Berfiderungen von Rapitalien und Renten anf den Lebend+ mie auf den Tobesia 


in jeder beliebigen Form. 


Zu den von ihr eingerichteten Kinderverforgungs-Kafjen können Ginfhreibungen zu_jeb 
Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die nit vor 1557 geboren find. 
Die Gefhäfts-Refultate pro ullimo November 1866 fellen ſich mie folgt: 


Rejerue-Fonds aus den Beiträgen gefammelt 
Berihere Kapitallen .....0.. 
Berfiherte jährliche Reibrenten . . . 


Zahl Der verfißgerten Perjonen: 


EDEN BU TEE Thaler 5,500,258. 
21,155,021. 
34,436, 


12,403, 


Zahl der eingelihriebenen Kinder: 34,546, i 
Proſpelte und Antrags. Formulare und jede gewünfdhte Auekunſt erthellen bereitwilligk und unent 
Dept & Klinger in Nürnberg und Rofh. 5 
Friedr. 


Theodor Ba 


Kn pp Bisiie Aumftmüßle) in Mürnben) 
rdel in Rürmberg. = 


Heinr. Speiser in Nürnberg. 







Trompeten, Pofannen, Walohörner, Nufhörner, Geigen, Gnitarren, ‚Ola 


Friedrie 


Doerr in Nürnberg 


‘Die Korbmibel-, Kin- 
der- und Puppenwa- 
senfabrik 


von i 


Chr. Nemmert, 


Spitalplas S. 870, 






empfiehlt großed Lager in Kinder» und Puppeuwagen zum] 
Shieben und Ziehen, Ieftere noch nicht hier geweſen als auch 
Nähtiihe, Schlaf, Comptoir · Damen. und Stinderftühle, 
BDlumentifhe, reihe Auswahl wieder ganz neuer Dufter-Holgr 
Körbe, einfach und zum Stiden, Wiſchtuqtsörbe, Arbeits, Pa- 
pier-, Hädel- und Damenförbe in reichfter Auswahl. Zu Stide- 
reiem werben beliebige Gegenſtände angefertigt. 





Harmonitas, Trommeln, Harmouikas empfiehlt billigt 


Nüruberg. 


MANNHEIM. 
240. bis 30 1. 24 fl. bis 30 fi. 





Die größte Auswahl der! ächten 
Mannheimer Handnähma- 





A. 3. Adalbert Babi, 


Joſephoplatz und Karolinenftraße- Ede I. 298.) 
— TTE — — — — — — — — — — 




















im Verlag des Bibliographischen In 
stituts in Hildburghausen ist socben 
— E auf Grund der neuesten politi«; 
schen Eintheilungen — complet erschienenz) 
Meyrrs Grosser Hand-Ailas in 100 Kurten, 

redigirt von L. Ravenstein, In Mappe 

12',, Thir., gebunden 15 Thir. | 
Inhalt: 3 Astronom, Karten. — 2 Bl) 
Allgem. Geographie. — 2 Bl. Europagl 
4 Bl. Pyrenäen - Halbinsel. — 5 Bi 
Frankreich. — 4Bl. Grossbritannien 
und Ireland. — 4% Bl. Alpenhalbinsel, 
3 Bl. Balkanhalbinsel. — 9 Bl, Deutsch, 
land, - i6 Bi. Preussen und der) 
nordd, Bund, — 6 Bl. südd, Stanten, 
9 Bl. Ossterreich, — 1 Bl, Central 
sipenland, — 1 Bl. Niederlande, — 
1 Bl.- Dänische Halbinsel. — 3 Bl; 
Seandinar. Halbinsel. — 5 Bl. Eu- 
rop, Russland, — 9 Bl. Asien. 7 
4 Bl. Afrika. - i 
2 Bl. Australien, 





6 Bl. Statistische 









Tafeln, j 
Meyer's Kleiner Hand-Atlas in 30 Karten, 
von L. Ravenstein. Gebunden 4 Thlr., 
Inhalt: I Erdkarte — 7 Erdtheilkarien 
13 Europ. Staateokurten. — Deutsch- 
land in 4 Bl. — 5 Specinlkarıen, — 


jbäpt auf 4600 fl. 
Der. unbeweglide Gdiaden am SHauptmarft zu 
2 Antheilen, zahlt zur Etadtfämmerei ein jährlides 
Plapgeld von 5 fl., und wurde geihäpt auf 1000 fl. 
Bum erftmaligen Berkaufe dieſes Anweſene if 
nun Termin anberaumt auf 














schinen ncdft Säumer und jonftinem 
Apparate nadı dem neueften verbeflerten Ey: 
fem von 24 fl. bis 30 fl. empfiehlt unter 
Garantie Jean Seibert, 


Bindergaffe 8. 911 










Freitag — Beſtellungen nach Ausmwärte werden 6 BI, Statistische Tafeln. 
—— * Are v.2. prompt md ſchnellſtens effectuirt, | Meyers Kleiner Hand - Atlas, Ausgabe * 
auf der Amtsftube Des Unterzeichneten 5 Rr. 675 — — Süddeutschland und die Schweiz 
2 (Eine) Künstliche @liedmassen, Brad- 30 Karten, Gebunden 4 Thlr. 


bandagen, Leibbinden, Gnmmi-Etrümpfe, | 
Elyfopompen, Irrigateurs und fonftige Riyftier- 
apparate zum Erlöfigebrauh, Doucheapparate 
für Augen, Obt, Nafe u. [. m., alle chirurgiſchen 
ſtrumente ». empfiehlt 

Nikolaus Hofmann jr. 

in. Plürnberg. Mufeumabrüde, 

Inhaber von 17 golbnen, filbernen und 

andern Ehrenmedaillen und Diplomen. 
Niederlage in Bamberg bei Herren Gebr. 
Wallfahrter. — 


Kortwährender Ausverkauf „Das Neuestei! 
Neue bayerische von Möbeln im Wiener-Salon. | !Die Cigarrenfpite als Photogtaph 
4. Prämien-Scheine — TER TITEL en Durch das Rauchen einer Gigarre mird auf da 
von 175 Gulden mit Gewinnen von: | | BE. Hate n Gürtel, Gürteiäliehen, 1 


Oberfläche der Spihe eine Photographie im zierkidhen 
n. 175 28.000, Gürtelband in Seide und Molle, Trauer⸗ 


000, 70.0 Goldrahmen erzeugt 
21.008, 10.506, 7000 ‚ 23500, fhmnd in Det und Lava, Stahl: und Camö- Das halbe Duzend 36 fr. bei 


Inhalt: I Erdkarte. — 7 Erdiheil- 
karten. — 12 Europ. Stantenkarten, 

Deutschl. in 4 BI. 6 Special- 
karten südd. Staaten, — 0 Bl, Sta 
tistische Tafeln, 

NB. Diese sind jetzt die einzigen 
rollständigen Kartenwerke , welche alle 
wichtigen Veränderungen der neursten Zeit 
bereits in sich aufgenommen haben 


Das Verfahren richtet ſich nah 8. 64 des Hybo⸗ 
tbetengejeßes und den $$. 90 ff. des Prosefigeiehes 
vom 17, Nov. 18637, und erfolgt der Zuſchlag in 
diefem Zermine nur bei erreichter Echäkung. 
Unbefannte Kaufalichhaber oder ſolche, deren Zah⸗ In 
lungefähigfeit nicht notarijdp if, haben ſich über ihre 
Berlon und Zablungsiähigleit auezuweiſen 
Die Haufsbedingnifje werden im Termine bekannt 
gegeben, 
Nürnberg, den 31. Dftober 1866. 
Der königlihe Notar 
Lindner. 











bar kei enituren, doupls Uhrketten, Semdfnöpfe, U. Wahnidafe. 
Pr 863 Du Atem Deine ae) Dei bignonfämm e und noch vieles Andere billigft — SER ——— 
Bantı und Wedhfel-Erjhäft a Er ©. Eperber, Bapierfpäbte werden gefauft vom 
- — 6 8 b “ ⸗ binter'm Aathhaus (Poſth I. Böhmländer, Garten bei Vöhrk, 
, asprenner — 7 Tea 


Ein Piragner- oder Landrsproduftengelädit wirt 
zu pachten geſucht. Näheres in der Grm. d, BE 


von Meffing und Eiſen Iverfchiedene Spatbrenner zu 
12 und 18 kr, das Etüd) empfiehlt 
En N. Michel, Brunkengäfie 48H, 


8 wor alle Eorten Sttrohdeden vweriertigt von 
‚ Mtepham Leidht, S. 1238 Reuegaffe. 


Cuts = Kauf. 

Ein jolides Dekonomiegut mit circa 200 Tagm., 
nicht zw weit von Nürnberg entfernt, wird zu kaufen 
geſucht. Beſchrieb mebt Preis unter M, Ar. 100 
an die Em. d. Mi. 








Karolinenftrafe L. Nr. 361 
iſt der jmeite Stot mit)5 Bimmem kr gu rermitlhen 
—— 


* u 


— Jahrgaug. 





Poſt⸗Augabe) 





Mummer 839. 
Der Frant Aurier 22 ® 
erjchelat tägdid. D ® i ir 
rerteljährt Preis - Bu — 
für yanz Waneen " — 
An. Ale By, und werben fihr bie 
oßätter nehmen 4‘ 3* ni 
Veitellungen ar. j + a 
Mürnberg, 6. Dezember 1866, (Mittelfränkifche Zeitung. Nürnberger Rurier,) Donuerätag: Nikolaus. 
Inſetate beiorgen: J sta. DR, dur. Berti ‘bi 
AR I MW een & Vogler in Frautſart a. DR., Hamburg. Berlin, Wien u. Vafel Danube & Kie. 














ben 7. Dejember; Ngathon 


BEE Für den Monat Dezember 
fann auf ben „Bränfifhen Kurier" bei allen 
Pof-Auftalten und Fandpeitsoten mit 35 fr, 
abonnirt werden. 





Ausführung fihern, Die 


# Anforderungen. 

Der Augenblick ſcheint immer näber zu züden, in 
welchem die längft prognoftizirten Winifterveränderun. | 
gen ſich verwirfliden follen und. im gonzen Sande 
gibt man ſich der Anfiht bin, biefelben würden in | 
einem liberalen oder doch in einem Einne erfolgen, 
der eine aufrichtige Grtenntnih ver Reformaufgaben, 


Gejegen „nicht regieren 
der kommenden Hera no 
bifjenen , einerfeits 


Eis nicht 


Aufammenwirten der fonft 
tet, ihrem vollem Umfang 





in Zeipjig; Die Erp d. Bajreüther Tabl. ; jür Sranteeih * ich, 11 Däger’ise Bud u. — — und 
" 


itutionellen Faktoren exwar⸗ 
€ audjühren und -bie 
jeit dem 1. Juli 1862 geimadhr Tungen, welche man 
ed in dieſer Beziehung ne 4 
mern ed jeßt noch Me genug fehlt, und 
— — dibt (und ich zähle dazu fogar 

“  Jabren), die mit den von dorthe 
fünnen“ 
H mehr 
} J auf Gudtanra 
auf dem übelſt verſtanden Batria 
den Dppofition unter dem 


felten in der wäh = 


@.2. ‘ I 
eihlich eie Sochite gin. d. Ann, Bellier & Co, in Pari 











Deutidland. - 
# Münden, 4 Dig, Bür den Ball, dab t 
Leute gibt, w vlelleicht meinen, die plöplih den Je 
fuiten in Regenaburg gegenüber entwidekte Cnergie 
fei einem freien Entjchlufe des Herrin v. Grefler zu 
erdanken, Dürjte es gut fein, zu tonftatiren, dab um 
wit fo iſt, ſoudern daß vielmehr, ein höberen, Eins 
Aup in richtiger Erlenntniß der. Sachlage den Minißer 
zu dem raſchen Cinſchteiten veranlaßte, deſſen ed in 
der That bedurfte, denn jeder Tag, melden man über 
das Ginniften der ſchwarzen Geſellen verftreicdhen lieh, 
vermehtte die Schwierigkeiten, die ſich ihrer Entiers 
nung entgegenfiellten. Bei Meſer Gelegenheit will ich 


baben gezeigt, daß 


ureaufraten genug 
Leute. von jüngeren 
T als „nen“ geltenden 
+ fo wird es jolde in 
geben. Diejer ver« 
abeit — andrerfeite 
thalisınus beruben- 
amtenthum, die, ibeen 


} semerken, daß das Projelt, die Lopoliten nad 

reife hab, entgegen zu fkete —** — vo 

n, U⸗ unter neburg in das Schottenklofter einzuführen, von 

deren baldige Loͤſung der Regierung obliegt, erwarten Höberbelaftung us Penfionsfongs M “ir die * —* von Regenebutg *) und feinen Berbün⸗ 

ne * 58 daß Pit einmal u | bo der Anforderungen, die ih einem neuen Di» | peten längft vorbereitet geweſen if. — Der Borſtaud 

; und die Fonftitutionelle Zmitiative fpontaner ale | nifterium von jel ft er — ven ädhtigten, Buchdrucker 
bieber auitreten,, forie. daß“ In die game —* geben, Die dritte Anforderung | der biefigen, Gemeindebebollmaͤchtig 


wird ſich mit ihrer S 
tlingen mag, wiede 
fen: In der kur 


mafdine mebr Leben und ein anderer @eift kommen 
mufle, if allgemein. Bas sumädft zu thun ift, dar 


bat ſich⸗ ſchon faſt einſtimmig die bayrlſche Velksver: 
tretung auageſprochen und der inzwilden verſtotbene 
Frht. dv. Lerchenſeid hat damals ſogar geaußert, daß 
er mit feinen Wünjcen bezüglich der innern Refors. 
men nod weiter gebe, ala es dort die Fortſchritis⸗ 
Partei geihan, Cade diejer Voltsverteetung wird ea 
Telm, die Reformen, deren wir auf allen Gebieten bed 
Öffentlichen Lebens berürien, nicht nur zu verlangen, 
fondern zur Verwirklichung diefes 


if jeine, mit feiner 


Vordergrund Betreten, 
U beſeitigten· Kabine 


vige, fo Überrajchend das Manche 
vegen das Kabimet richten ha 
ü sen Zei ne & der 
über kann Riemand im Unflaren fein, dern laut genug ri —— * * Ka 
Verantwortlicgteit betleideit, Etelle, 

au Präponderang Yoieder ehenig, na noch; mehr, in den 
ale frü „li 
tachef. te die Berhältniffe, 
langte v. Reumapr an dieſen Plap ger 
‚ Puch mämlih, dap fh der junge König, 

um aus gewifien anderen (Mabinetd- und Minifterial-) 
fi) an ihm ſchloß, baben Herrn 


Boli, vom diem ih Ihnen menlih fon berichtet, iM 
dutch jeinen neueſten Berſuch, die Biftermeifterfopar 
Kität mit Hönigslopalität Damit gut au maden, daß 
‚er auf dem Wege der Colportage zu einem Empfang 
ded Königs bei feiner Rückehr und zu einer Öeld. 
ſammlung für dieſen Zwech auffordert — in Kon. 
Mitt mit dem Kolleginm der Gemeindebevollmädtigten 
gelommen. Dieſes hatte nämlid in Uebereinftimmung 
mit dem Magifirat beſchloſſen, daß beide Körperihaften 
den König empfangen jollten; dap mun Wolf über. 
dies nod eine andere Demonftration beabfiätigte und 


unter einem „glüd» 


dabei ſich ald den Vertreter der Bürgerihaft ausgap, 

Berlangens and | v. Neumayt auf die Höhe der Geiäfte ger | trug ihm in heutiger Sidung jeined Kollegiums Ieb» 

handelnd einzugreifen, denn das „aber quisque suss | bracht. Diefer Zuftand - id aber au wieder bafte Vorwürfe ein, und die von Wolf unter dem 
fortunne“ gilt auch von den Völkern umd ihren Ber | mur ein Taktifcper, aber feim redtlicher. Pür das 


tretern. Wenn aber das neue Miniflerium Ah ein 
wirklich fonftitutionches menmen und bereit jein will, 
den Weg, der Aeform offen und ehrlid zu betreten, | 


Segen der „B. 3." beabfiditigte Demonfteation wird 
unterbleiben. So frajt. ſich der heuchleriſche Err- 
vilismus ſelbſt. — Die Unterjuhung gegen bie beiden 


| en, ja, er in umferen gegenmärtigen Herren | dee Kaubmords an dem Hausmeifter Wengerl ver · 
dann muß fein eigenes Gewiſſen und die Droge feiner | Miniflern zu Aönnen, fie. haben diefe Behandlung dädhtigen Eoldaten wird bei dem 3. Artillerie » Regie 
Eriftenz ihr die Rothwendigken an die Sand geben, mit | wohl verdient, Aber mit dem Aufbören diefed tran | ment geführt. — Die Berfepung Hohes nah Lande 
beftinmten Marimen, nicht blos in materieller Nichtung, | fiteriicpen Stadiums, mit dem Eintritt eines neuen 


fondern auch in Bezug auf feine Zufammenjepung, 
feine Kraft ımd feinen Wirlungstreis indie Welt 
au freien, In Berug auf jeine Zufainmeniegung ift 
«4 unbedingt nothiwentig. daß ein konflitutioneltee Minifte« 
rium aus einem @uffe fei, daß die Männer, die fih da 
zufammenfinden, überdie Grundprinzipien der Stantavers 
maltung im Allgemeinen volfändig übereinfimmen 
und dag diefer Uebereinſtimmung auch die Mafregeln, 
welche der einzelne Neffortminifter im feiner Sphäre, 
- unabhängig von 
teifft, biefer Uchereinftiimmung nicht enfbehren. Dad 
iſt e6,.wad man unter einem folidarifhen Ge 
fammtminifterium verfteht, 
erreicht werde, 
Neſſotte 
treten und darnadı handeln. Ma Hete v. ». Piordten 
dor drei Monaten der Hammer der Abgeoidneten, 
ned dazu mit einem Vorbehalt gegen allenfalljige 
Mojoritätebeichlüffe des Minifterraths ale etwas „Der« 
faffungswidriges“ (), von der Einheit und Ueberein« 
Rimmung des Gefammtminifteriums jhöne Dinge zu 
erzählen wußte, da gab cd Direr nicht wenige, bie 
Angrfihts folder DVerficherungen entwerer den Kopf 
Ihüttelten oder ſich eines ungräubigen Lachelne nicht 
erwehren Bonnten. Die Neigung des Gem vd. 
Biordten zu einer mehr oder minder gelinden Reaktiom 
iR. follte man meinen, Antwort genug. Was Herr 
®. Yombard auf diefem Gebiete, jo weit ed ihn anı= 
Bing, zu leiten wermedhte, willen wir jur Gmüge. 
Die Berufung der Herren dv. Pehman und dv, Grejier 
hatte feinen andern gweck als den, fih zu em Ges 
bilde eine paflende Staffage zu verſchaffen, während 
Sett d, Vfreßſchner (der jeht wiedet ganz auf ber 
Erite des Herrn ©, Reumayr flcht) als Bundesgenofje 
wicht wohl Erich gehalten und Herr Echlör ſich bis 
ieht Iediglich als dachmann gezeigt hat. ‚Bon einer 
Einheit, von eimer belcbenden Idee ift da feine Epur 
ju bemerken, und das if cd doch vor Allem, deffen 
ein Finiſterium bedarf, wenn r3 irgend etwas Er- 
Nelides leiten will. Diejes vorausgefekt, bedarf 
ein ſolches Minifterium aber auch der gehörigen 
Bittel, um das durdzufeßen, was es befehlofien 
bat. Sicher gehört aber vor allen Dingen eine Brage, 
fie kei und mäber liegt als irgendwo. Sie ber | 
dingt, daß auch die Organe, deren ſich die Etaatir | 
eglemng zunächſtt und in weiteren Kreiſen bedient, in 
‚he Satentionen willig und mit Energie eingebe und 
die Öefepe, Die das Land von- den bevorjtehenden 


ten 


beiten belominen, ber 


ftizminifterium , 
eine 


dad 
br oe 


das fh 
nahme 


tro: 
der 





—— i i deſſen Um · 
Paris, 3. Dez. Im der lekten eit find Befanntlih Paris und 
aebungen äußerſt unfider. Die Einbrüche in die Käufer und die Raubanfälle 


auf offener Strafe find“jo häufig geworden, daß man fib in vielen Theilen bon 


Paris nah 10 Uhr Abende kaum noch unberwaffnet auf die 5* ——— 
Die Zunahme dieſer Art vom Berbrehen iſt wobl in dem j& ** et 
Era 
N, mahdem fie eine Beit lang vagabund rien, ’ 

is be Arme germorfen haben. Jerfale 36 £ —** *. Key Sei 
und Naubmörder aller Art in Parie nie aröße , m. ar 
SE lerne Ein I, Bank ron, mem nd ed 
nigt im der richtigen Weife, viel gefhenen iſt. Brei 


* Nürnberg, 6. Du. (dur Minifterkeifis.). 
i i Gerũchte von einer Teraͤnderung 
den Beichlüffen des Minigertathe | * — — —— — 
N Gdelspeim, Dalwigt, ja jogar der des I. Präfidenten 
Damit aber Diefer met | des Brantjurter Parlaments, Heinrich v. rg . br 
bedarf +6 an der Epipe jümmtlicher | den Vordergrund traten, concentriren wi u 
Männer, Die aus Ueberzeugung jufanmen, | Mherer auf dem Namen des ſchon ig 5* — 
Fürſten von Hohenlohe. Das Iepte t 
beffelben in der bayriihen 1. Kammer jeugte vom einer 
freien, objettiven Anihauung deſſen, was rue 
land gefchehen if, und deutete klat bie ndzuge 
an. Tas für Die — ers 
nur jei ı rg wärden r 
—— die —— Leitung der ausmärtigen Angelegen 
einen Anfhlub am Preußen — 
Sinne der Majorität der bayrifen Rammer erg en 
würde, einen Mann, den miht feine politice Der 
gangenheit nad vetſchiedenen Seiten hin compromliitzt. 
Würde mit biefem Miniftermechfel im Jur 
Amte auch verbunden fein eine nern 
um Ninde 
tſten — des Richt⸗naau⸗ 
die Unabhängigkeit des Ricterflandet , HU 
aller Dementis 
85 —— ug 
wegen eneral v. d. Tann ei i 
en = und deſſen Wedyjel auch PO — 
xoßten Theilt des Juriſtenſtandes 
eima Wegen der Pressen des @eiters dejjelben, | 
wie Man an masgebender r 
| maden möchte, jür nothwendig eradptet mi: WER | 
jerner Here v. Reumapr die anſechtbare 
a. * Kabinets n eimem 
tauſchen, jo könnte vielleicht , . — 
der Fall gr einheitliches, bayriſches —— b 
gebildet werden, das — mit Bertrauen von der - er 
vollen Majorität ded Landes aufgenommen — NR 
und außen zum Heil Bayeınd, 
lands zu wirten berufen wäre. 


‚ an den Orten, mo 
} J * urde. 
Razsia’s ausrühren W 





but wird unter den. gegebenen Berhältnifien von 
Rufen fein, in jo ferne, als er manchem Schlendriau, 
der dort mod zu Haufe if, mit Recht ein Unde 
— date — "u ſehlt wo anders" 
Unter dem Titel „Es fehlt gang 
it diefer Tage im der Lentner ſchen Buchhandlung eine 
Broj&üre erihienen, welche in umverblümter Redeweiſe 
die Schuld des ſchlimmen Ausganges unfered Feld ⸗ 
juges, die Gimige ganz allein der Führung zuſchie · 
ben, in billiger Weije zu vertheilen ſucht * eine 
Theil ſallt nad dem Derfafjer der volitiſchen —22 
zu, „melde mit Hofeterie, Ehöntbun , waf —— 
den Pelz und mache ihm nicht naßz mit Ridhtwrrderben. 
wollen mit dem Ginen, aber auch nit mit > Une 
den und als Beterl anf allen Euppen, mit allen 
viplomatifgen Gecamotagen ſich durchſchwindeln zu 
tönnen glaubte; „der andere Theil jälıt auf den erg 
an. Intelligenz im Seere: „Der Eolbat m — 
—— ——— 
lernt Nichts, und Die 
* genug, unterbabenben — 
Dberoffigiere zum Lernen zu zwiugen e en 
Leitung wird übrigens keineswegs freigefprocen. ge 
N Der tr Träger der Bränfiichen zn. * 
auf unſere offene Antwort in Nr. 334 ſich —— 
ü feinen @ifer für die Wahrheit hervorzu —— 
—— ed unter feiner Würde, auf die ange 
—22 „gemeinen Invektiven und ame 
Lügen“ zu erwidern. Et thut Recht ug se 
wenn er jih ſchen im diejer ganj allgemein *8 pr 
Abwehr jo getzoflen glaubte, mas würde er er 
der ihm zugedagpten Epezialihilderung gelagt haben“ 
Wir können mit gutem Gewiſſen dergleichen im unfter 
Antwort nit finden; wur ber Schluß it hatt — 
aber leider wahr! Da aber unfer Gegner offen» 
bar, wie Cate einen Ausweg ſucht, fo können wir u 
ur rathen, fünftig” beiceidener zu fein — 
Tüchtiges zu lernen, ſo können wir wirklich vie 5 — 
Stelle gianben | nod einmal und begegnen, — Bis dahin ralben 
| im, fein Räntefvinnen: „ob man ihn wielid, fanocn 
könnte” zu unterlafen. Denn wer Andern eine Gru 
elbft hinein, ‚ 
* res Da die Feſt / und — 
e nun dod einmal zur Tagesordnung rare 
fo ibeite ich Ionen mit, daß auch hier der * ” 
in dem, in der That jehr hübſch ausgefhmücten 


Politit Richt» 
einen Dann 


Ber: 
im auemärtigen 
nicht, auf 


* Woltsboten 


eclatante Blöße 


und zwar nicht | 


ini u 
—— * 





was langt 


zum Wohle Deutſch⸗ 


Here v. Seneötrep {fl auch ein Antinus bed Herm 
», Pfiftermeißter! 


i Derbredhen 
ile und befenders das neue Deichbild mo die meiſten ) 

nr bedacht. Verhäftnigmäßig werden in Folge deſſen med 
——— der That ertappt, und wenn bie Polizei mit von Zeit 

Derbreiher auf De pie Verbrecher und Pagabunden des Rachte zuſammenkommen, 

fo kämen dieſelben meiſſens he rer 5* * 

von Paris vorgenommene Razzia bat nun p 

—* m —* ver — gt vor das Zuchtpolizeigericht — 

—— unter der Anklage des Diebftähle, der Dagabundage, der Setielei 

——— und wurden von 14 Tagen bie 5 Jahren @efängnif ver. 

u er Notbi D 


urtheitt. (ft. 3-) 


legeneren Etadi 


bofe fehlih und von etwa 3 bid 400 Menſchen unter 
Hodrufen empfangen t. — Der Bürgermeifter 
der Stadt, Herr Schmiedel, in längerer Audienz von 
Er. Mai: dem Hönige empfangen, gab ausführliche 
Aufihläffe über Berhältniffe und Bebürfniffe biefiger 
Etadt, und empfing die Berfiherung allerhöchſten 
Boblwohend, forie eines längeren Beſuches im kom ⸗ 
menden Jahte — Nachdem bierauf eine Deputation 
von 6 Jungfrauen einen Wiltommägruf (gedidtet 
von Dr. Chriſtian Schad) zu überreichen die Ehre 
hatte, jehte fih der Zug unter abermaligem Hochruftn 
der Bevöllerung in Bervegung und war bald aus den 
Hagen verſchwunden. — Zur Belebung der Scene 
trugen mefentlih bie ſowohl oberhalb der Stadt ale 
aud am der Eiſenbahnbrücke poftirten, mit bayriſchen 
umd deutihen Plaggen geſchmüdten und fanonirenden 
Schiſffe bei. — Im Uebrigen vermied die Stadt 
größere Ausgaben, von der Leberzeugung ausgehend, 
daß »iefelben in Anbetracht Des kurzen Aufenthalts des 
Königs und in Zufammenhalt mit den Fühlbaren 
Nachwehen des Krieges, der allgemeinen Theuerung 
u. ſ. w. nicht zu rechtfertigen gervefen wären. ". 

Epeper, 30. Nov. Berjciedenen Aalenderhämd- 
lern wurde unter anderen die Haufirerlaubni für den 
„tatholiihen Himmelsfalender von Dr. Yanner“ er 
tbeilt. Die k. Regierung bat nun durch Beſchluß vom 
24. d, mit Rüdfiht auf den Inhalt diefes Kalenders, 
inebefondere auf Die in bemfelben hervortretende ber 
Teidigende und maßloſe Gebäjfigkeit gegen andere Re- 
Tigionsgenoffeniaiten, fih veranlagt gefeben, dleſe 
Grlaubriß zurüdzunebmen und jind die kal. Bezirkdr 
ämter angeroiefen, jojort die Streichung des gedachten 
Kalenderd auf den Grlaubnisiheinen zu bewirken. 

(Sp. Any.) 

Karlerube, 3. Dei. Das Suchen nah Gewehr ⸗ 
modellen nad dent Hinterladunge«, bezw. Zlmbimadel« 
Syſtem hat, wie man hört, noch nicht aufgehört. 
Bon einer Berkändigung zwiſchen den ſfüddeutſchen 
Staaten Mi eben jo wenig befannt geworden. (Schw. M.) 

Gobarg, 3. De. Der Gejammtlandtag berieth 
heute das Reihsmahlgeieg megen des die Diäten be⸗ 
+trefienden Aufapparaprapben noch einmal. Die Aom- 
mifjion flellte den Antrag, das Meihsmahlgefep pure 
anzunehmen und ber Regierung zu empfehlen, ein ber 
fonderes Bejep wegen der Diäten für die hiefigen Par ⸗ 
lamentsabgeordneten einzubringen, nad meldem die 
Zahlung von Diäten enentuell der hieſigen Staatakaſſe 
zur La fallen und der Betrag derfelben im Berord- 
mungsrwege feftgeftellt werden folle. Der Staatsmini« 
ſtet v, Seebach erflärt die Differenz damit für befeitigt, 
worauf das Reicherwahlgeiep im namentlicher Abitim- 
mung-einftimmig angenommen wurde. Der Landtag 
wurde darauf vertagt. j - 

Aus Thüringen, 2. Des. Die bayerijdhe Res 
nierung hat ehrenmerther Weije den im Eiſenachet 
Oberland durch ihre Truppen in den Kriegätagen 
diefes Sommers veranlaften Schaden erfept. Dieſer 
Tage find die Untihädigungsgelder mit 24,000 und 
einigen bundert Gulden an die Bezirföbebörde gelangt. 
Die Quartiergelder umd Berpflegungsentihädigung für 
bie preußijdhen Truppen find an einzelnen Orten, doch 
noch nicht in allen, zur Auszahlung gelangt. (Br. I.) 

Aus Thüringen, 3. Dez. Auch das Herjog- 
tum Altenburg bat jept den Bündnifverirag mit 
Preußen und das Reihstagswahlgejeh publizirt. Es 
wird Ültenburg mur einen Abgeordneten ins Parlar 
ment zu wählen haben. 

Berlin, 4. Dez. Ueber den Abftimmungs- Modus 
in dem künftigen Bundesratbe wird jo viel als ficher 
angeſehen, dab das Grjorderniß der Ginftimmigkeit ein 
für ale Mal befeitigt bleibt. Für Verfaſſunge · Ver⸗ 
änderungen dürfte eine Bmeidrittel» Majorität als er 
forderlich bezeichnet werden, — Sicherem Bernehmen 
nad bat der Obet · Staatsanwalt Adelung nun wirt 
li die Richtigkeite beſchwerde beim Ober- Tribunal ein 
ereidgt in der Unterjudungsfacde wegen der Juftizrede 
Foehen's im WAbgeorbnetenbaufe, mit dem Mntrage 
auf zwei Jahre Gefängniß. 

Berlin, 5. Dei. Der König und ber Arons, 
pring von Sachſen werben in nachſtet Mode bier 
eintreffen, — Cämmtlihe Praktionen des Abgeord: 
netenbaufes find übereingelommen,, den Dotationdge: 
fehesentwurf ohne Diekujfton anzunehmen. 

— Die „Spener’jhe Ztg.“ erfährt, der frühere 
König von Hannsver habe auf Bermittlung Gng- 
lands in Betrefi der Gidedentbindung der früheren 
hanuover ſchen Dffiziere nadhgegeben. 

Mit feiner zufimmenden Erflärung zur Theilnahme 
am den im Berlim zu erdfinenden Konferenzen über 
den Griepentwurf der Berfaffung des Rorddeutſchen 
Bundes ift — nah der R. A. 3. — nur noch Heſſen · 
Darmſadi im Küdftande; dort ſei — mit Ausmabıne 
der Einführung des einjährigen Kreinilligendienftes - 
au noch nichte geſchehen, mad auf einheitlide Gin 
richtungen mit den Morbdeutigen Staaten gedeutet 
merden könnte. 

Der Berl, + Cott. der 8, 3 ſchreibt, 3. Dep: 
Die Nordd. Allg. Big. befidtigt beute Abend, dab zu 
den MiniftersKonferenzen am 15. Dez. großentbeils 
die dirigirenden Minifter bejeichnet und bier auch ſchen 
angemeldet find, Der darauf gerichtete preufiſche 
Dinſch ift danach erfüllt worden, Jene Minifier find 
faR überall Minifter des Auswärtigen, und eine lang- 
wierige Dafteutiond-Einholung wird nicht fattfinden. 
Die Korm des Bertraged, im mweldher der dem Parla- 
ment vorzulegende Bundesaft,, wie ſchon bemerkt, im 
der Miniftiersonfereng vereinbart werden joll, läßt 
überdies für lang bingezogene Berbandlungen weit 
geringeren Raum, ald ein etwaiger gemeinfamer Ent ⸗ 
wourf,. für melden fi bei dem Aujammentritie des 
Parlaments no Niemand recht engagirt hätte, Gin 
erheblider Difiens wird faum erwartet, Gin folder 
würde auch nur veranlallen, dab Preufen den Vertrag 
dem Parlament im Ginverfländnig mit denjenigen 


Regierungen vorlegen würde, deren Zugeſtaͤndniß ge ⸗ 
wonnen wäre. Die diffentirenden Regierungen würden 
ſich alsdann der pwieſachen Vreſſion des Parlaments 
und der verbündeten Regierungen ſchwertlich entziehen 
können. Es wird deren, mo die norddemſchen Roth 
wenbigfeiten jo flar vorliegen, auch ſicherlich nicht be 
dürfen. Wegen des künftigen definitiven Reicdstages 
wird auch das Wahlgeieh zur Sprache kommen, und man 
tann vorherjeben, daß, wenn ed zu feiner anderweitigen 
Bereinbarung fommt, die nicht ſeht wahrſcheinlich iſt, es bei 
der allgemeinen direften Wahl au für den künftigen 
Reichstag verbleiben wird, zumal dieſes Wahlgejeb in 
dem bevorfiebenten Barlament die meiſte Musfidht auf 
Annabme bat. — Wie man bört, werden die Bar 
lamentswahlen auch in Ror»-Echleawig flattfinden, 
und +6 iſt dadurch beftätigt, daß eine Abftimmung ger 
mäß dent Prager Ärieden vor dem Zuſammentritte 
des Parlamentes nicht beabfihtigt wird, — Graf 
Bismard fol ſich weſentlich bejler befinden, aber noch 
immer nervös jein, wenig empfangen und fi mur 
mit fpeziellen Angelegenheiten, mamentlih dee Nord« 
deutſchen Bundes, beſchaͤſtigen. — In Abgeordneten: 
freifen wird die fhleunige Erledigung in der Gommijr 
fion des Mahlgefepes für die meuen Provinzen ger 
wuͤnſcht, damit, wenn eine andere Beriaffungsänderung 
als dur königl. Verordnung vom Haufe beſchloſſen 
wird, wie dies wahrjheinlid, die verfafjungsmäßigen 
Friften jpäteftens im Januar eingehalten werden fönnten. 
Die Commiſſlon bat, wie es ſcheint, nur die Annahme 
des Unneriondgelepes für Schleswig » Holflein im Mbr 
grorbnetenbaufe abwarten mollen. 

Das Prkf. 3. erklärt, fi ſelbſt berichtigend, daß 
in der Minifterfipung vom 2. Dez, die Frage wegen 
Ginführung bed ganzen preußiſchen Straftechte im 
Branfiurt zur Sprade kam; unbefannt jei jedoch noch, 
wie fie beantwortet wurde 


Deftreihlige Staaten, 

Die Gerüchte von einer Spannung zwiſchen Deits, 
reich und Rußland jührt der Wiener Gorrefpondent 
der „Börfenhalle* darauf zurüd, dab Rußland es 
nicht verſchmaͤht, dur revolutionäre Umtriebe doppel · 
ter Ratut annerioniſtiſche Propagauda in Galizien zu 
machen und daſelbſt das Terrain für eime galiziſche 
Brage vorzubereiten. Rufliihe Agenten ſuchen die 
rutbhenijce Bevölterung Salijiend gegen ihre Regierung 
aufjuflageln und für den Unihlus an Rußland zu 
bearbeiten. Wine andere Sorte ruſſiſcher Agenten 
jedoch jei unter der Maske polniſchet Revolutiondagenten 
bemüht, die polnijche Bewölterung zu neuen aufſtãndiſchen 
Unternehmungen zu verleiten, um einerfeits hiedurch der 
oſtreichijchen Regierung meue Berlegenbeiten zu bereiten 
und amdererjeit6 für Pie ruſſiſche Megierung einen 
Borwand zu Mecriminationen gegen Drfirei zu 
ſchaffen. Man jel von diefem Zeeiben, fügt der Kor« 
refpondent hinzu, in Wien genau unterrichtet , doch 
genäge, um deimjelben entgegengutreten, der gewöhn« 
liche Poligei-Apparat. Militärijche Mafregeln feien 
infolange nicht möthig, als die ruſſiſche Regierung 
nicht offen eine berroblie Haltung annchme. Es 
fei jedod gut, Europa bri Zeiten darauf aufmerkam 
zu wachen, dab man in Peteräburg künſtlich eine 
Brage zu ſchaffen bemüht ift, von deren Epiftenz bie 
Weit bis zur Stunde nichte gewußt hat. 

Bon Mn Iellahih-Dentmal find noch 
8800 fl. (ed koftete 104,000 fl.) umbezablt; der cro ⸗ 
atiſche Landtag jol nun den Betrag bewilligen. 

Prag, 3. Dezbt. Im geftriger Randtagsfipung 
wurde czechiſchet Seite interpellirt, warum die, im 
Beginne des Ariegs mach Wien gebrachten, böhmijchen 
Kroninfignien ſeitdem nicht mieder nah Prag jurüde 
gebracht wurden; die Interpellation hängt mit dem 
Paſſus der Adreſſe zufanmen, welche den Kaifer bit- 
ten mil, fi „mad Recht und beiliger Sitte“ zum 
König von Böhmen krönen zu faffen. — Bei ben 
Jüngften durchaus im cezechijqgen Einne audgefallenen 
Gemeindewahlen ſtimmten deutſche Adelige, wie der 
Fütſt v. Zürſtenberg. Graf Roſtij zc. mit den Cjechen, 
nur um das Eiftirungeminiflerium zu Rüben. Bei 
der Communalwache wurde num das ejechiſche Com ⸗ 
mando, flatt des deutſchen, eingeführt; bei den be: 
woffneten Bürgercorps foll es gleichfalls gefchehen. 

Verb, 5. Des. Es cirenlirt das Gerücht, nad 
Annahme des Drafiden Antrages werde der faijer« 
liche Hof hieher “kommen und den Winter hier zu« 
bringen. 

Agram, 1. Dez, Der Landtag bat fih für Auf 
hebung der Militärgränge und Ginverleibung Dal- 
matiend ausgeipraden. : 


Ehweiz. 


Bern, 4. Di. 
Präfidenten Sahli (Bern), zum Bizepräfitenten Blumer 


(Glarus). Der Rationalratb zum PBräfidenten : Pbir 
lippin (Meuenburg), zum Bizepräfidenten: Girblin 
(Bafel), 


Italien 

”- Das „Biornale di Napoli“ meldet, dafı 
eine gewiſſe Anzahl Iejuiten von Nom nach Malta, 
Traufteich und Epanien abgegangen find. Vetſchie⸗ 
dene der Kompagnie zugehörige Hoftbarkeiten und 
ein Theil ibrer gebeimen Archive find nah Barfeille 
gefandt worden. 

Branfreid. 


Paris, 5. Des. Der Moniteur jchreibt: Auf 
Kandia Ift der einbelmifhe Auiftand zu Gnde. Mber 


Abenteurer von allen Mationen babın mad Slandia 
neue Glemente der Mufrenung gebracht 
teurer haben fid in dem bergigen Theil der Inſel fehl 
geſeht und unterhalten einen Parteigängerkrieg. Man 
bofit, fie werden in Wälde auf einen Ktieg verzichten, 
defien Ausgang nit zweifelhaſt if, Jerner jchreibt 
der Moniteur: Es find Befehle nach den IAriegahäien 
ertheilt, alles Rothwendige für die Heimkehr der Trup- 


Der Ständeratb mählte zum | 


Diefe Aben⸗ 


ven aus Merito vorzubereiten. Seit der durch das 
Badeiboot Seine gebrachten Poſt bat man keine glaub: 
würdigen Madırichten aus Merito, Marimilian mar 
am 1. Ror. zu Otizaba. Gr hatte nidte getan, 
was meitere Gnijhlüffe voraugjeben lieh. Der are: 
ritanifche General Sedgewick hatte die Abſicht, Mata- 
moras zu befegen, aber General Sheridan beeilte fh, 
feine Mißbilligung auszudrüden, die er einem jo un 
qualifizirbaren BDerfuh geben mürde Der Srient: 
minifter hat Die Haltang Eberidane volldändig gebilligt 
Großbritannien. 

London, 3. Dei. Der feniſche Gr« Genator 
Meaney ift bier verhaftet worden, Man glaubt, daß 
er der Gefretär des Penierbauptes Stepbens geweſen 

Dänemark. 

Avpenbagen, 9. Te. Das regierungsfeitig 
bebufs neuer Organifation des Militärs miedergeiehte 
Comite überreichte in heutiger Sigung des Reichstags 
feinen neuen Entwurf. Darnach wird die effektive 
Kriegöftärte 42,317 Mann betragen. Die Infanterie 
wird 32,203 Mann zählen, die Artillerie 5379 Mann, 
die Kavallerie 2291 Mann. Der Pierdebedarf ift auf 
9256 Stüct veranſchlagt. Die Reſetve foll 10,000 
Rann ftark fein und jährlich vergrößert werden. Die 
Militär-Untoden für naͤchſtee Jahr werden darnach 
3'/, Millionen betragen. 


Neuere Nachrichten 

* Nürnberg, 5. Des. Im vorlepter Racht ar 
beitete Se. Maj. der König bis gegen 3 Uhr Morgens, 
— Anläaßlich der geftern abgebaltenen Revue wurde 
den Zruppen der Garnijon eine Stägige Eytra-Löp. 
nung bewilligt, —— Un den Magifirat Fürth wurden 
heute 1000 Gulden für bie Armen jener Stadt 
überfandt. — Bon 2—6 Uhr Nahmittag wurden 
der Zeltner'jhen Ultramarinfabrit, der ©. Baber'. 
ſchen Vleifijtjabrit in Etein und der v. Gramer- 
Aleitſchen Fabrit längere Beſuche abgeftattet, 
Zur Hoſtajel waren heute die beiden Serren 
Bürgermeifter v. Wächter und Eeiler geladen. — 
Die bengalijhe Beleuchtung der Ihürme der beiden 
Haupiliren — troß des ſtarken Nebels ein pompöfer 
Anblick — fand von 8 Uhr an flatt. — Auch Heute 
wieder befuchte der Monarch das Theater, wo „Fidelie“ 
gegeben wurde; Vürgermeifler v. Wächter wurde be 
auftragt, neben den übrigen Darftellenden beſonders 
der Primadonna Bertram» Meyer die Anertennung 
des Aönigd Über deren glei audgezeidhneten Ger 
fang mie Epiel ausjubrüden. — Herr Yumelier 
Winter hatte die Ehre, Er. Maj. die (von und fhon 
früher berührte) wortrefjlihe, für die Parijer Induftrie« 
ausftellung beftimmte Jumelierarbeit vorzulegen und 
den Ausdrud der Freude des Aönigs darüber zu ente 
pangen, daß das biefige Kunſtgewetbe dort To 
vorzüglid) vertreten werde; zugleich wurde ders 
felbe mit Ausführung er Aufträgen beehet, — 
Die beiden Dirigenten Beftconeert6, Herzen J 
Grobe und ©. mmerling, murden unter äuferft 
Ihmeihhelhaften. Zuphriften ald Anerkennung über 
die gelungene Durhführung desſelben mit werthvollen 
goldenen Tabatieren übertaſcht. — Unſer Komiker 
Here E. Siebert wurde heute früb durch eine höchſt 
werthvolle Vorfiednadel amsgezeichnet, Die ihm im 
Alerböhften Auftrage durch Herrn Direltor Ned über, 
reiht wurde. — Donnerstag werden im Theater 
„Rotbe Haare” und „Blotte Burſche“ gegeben. 

* Rürnberg. 6. Dei. Se. Maj. der König 
fühlt id — mad eigenen Meuferungen gegenüber 
dem I, Bürgermelfter Hm. v. Wächter — bier jo 
heimiſch, daß es ihn drängte, auch jeinen Bruder, 
Prinz Dito, bier um fi zu haben, Derfelbe wurde 
daher im Laufe des geftrigen Tages von Monarchen 
telegrapbijb zur Hicherfunft mit dem Bemerfen eine 
geladen, ihn Nadıts am Bahnbofe erwarten zu wollen. 
Rad geſſern Abend 5 Uhr eingetroffener Begendepefroe 
wird die Ankunft desjelben heute Mittag mit dem 
Gilzuge fattjinden, — Für naͤchttes Jahr ift ein 
längerer Aufentbalt des Aönige in unferer Stadt 
bereits beſtimmt zugeiant. 

Münden, 4. Dez. Künftigbin werden die amıf- 
lien Berichtigungen nicht mehr vom dem „geheimen 
Grpeditiondamte des Minifteriums des Innern, Diet: 
ih”, jondern vom Miniſter des Junern. Fehr, 
v. Pechmaun, unterzeichnet, aber auch dieje Anderung 
entſpricht nicht dem Geifle des rt. 47 des Pref- 
geſehes, da die Beftätigung einer Verihtigung, wenn 
fie von einem Minifterium ausgeht, nur von dem br» 
treffenden Reſſortminiſter erjolgen fan. (A. Abd;.) 

% Münden, 5. Dez. Ueber den Entwurf 
bes neuen Gewerbegeſetzes, welcher nächſtens an 
den Stastsrath gelangen wird, fünnen wir jolgenbe 
Mittbeilungen geben. Derjelbe enthält im jebn Aapi⸗ 
teln 32 Hrritel, Aus den allgemeinen Beſtimmungen 
iſt hervorzuheben, daß fortan jeder In« und aud 
Ausländer, woſern in dieſer Rictung im feinem Hti« 
wmathlande nicht Beihränfungen für die Bayern be⸗ 
Heben, an Ginem ober aud an mehreren Orten im 
einer oder mehreren Lolalitäten ein oder mehrere Ge— 
twerbe ausüben darf, wobei ihm bezüglich des Ortes 
der Wahl gang frei fleht; die geieplichen Borjchriften 
über den Aufenthalt außer den Heimathegemeinden 
fommen neben dieſem rfeke zur Anwendung. Aendert 
jemand den Geſchaäftebettieb jo, daß «# eine geiekliche 
| Eteuerarböbung zur Folge hat, fo iftdied der zuftändigem 





Behörde anzuzeigen. Anſaͤſſigmachung iſt bei einer Wer 
legung des Gewerbebetriebes nach einem andern Orte dort 
nicht nötbig. Giner Goncejjion bedürfen Privateifen- 
babnen: und Dampfifhifffahres-linternebmungen, Gre 
ditfafjen und Bantanfalten, die Vervielfältigung vom 
Erzeugniffen literariidher oder artififcher Natur auf 
mechaniſchem oder demiichem Wege; Leibbibliotbefen 
und Lefefabinete, das Mpotbeergewerbe, die Vereitum 
ı von Gift umd folden Arineien, welche beihränfendei 


Berordnungen umterliegen; Gaft- und Schenkwirth⸗ 
ſchaften, der Mleinhandel mit ſpitituöſen Getränten 
und endlich das Trödlergemerbe und die Gommifjione- u. 
S chreibebureany. An einzelne Ausnahmen reiht ſich der 
allgemeine Vorbehalt, daf die Errichtung von Filialge, 
werben und ber Geſchaͤftobettleb ohne Conceſſton dem Er · 
mejjen dir zuftändigen Behörde anbeimgeflellt if. Für 
Apotheker bleiben die Bähigfeitsprüfungen. Ueber die 
Zutäffigkäit der Etelivertretung oder Berpadhtung bei 
den conzeffiomirten Gewerben eutſcheldet Die conjeſſio⸗ 
nirende Behörde, Ueber Zuftändigkeit und Beriabren 
bei der Ertheilung der Gomzeffionen wird eine Berord- 
nung erlafen, die fi and auf den Umfang des Gr 
mwerbsbetriebes und Die damit verbundenen Rechte 
und Berbindlickeiten erſtrect. Wenn eine verliehene 
Conzeſſſon 1 Yabr mad der Merfeifung noch nicht 
betrieben , oder der Betrieb zwei Jahre lang einge 
Fellt wird, erliſcht fie, fie wird eingezogen, wenn 
ſie auf falſche Angaben bin verliehen wurde, ober 
wenn der Gefcäftebetrieb ſich nicht mad den ber 
treffenden geſehlichen Beftinnmungen richtet, oder Died 
für die Zufunſt fürchten laͤßt. Witwen dürfen ohne 
Grlaubnig Das Gewerbe des Mannes fortjepen, — Run 
folgen Beftimmungen über die amtlide Beftelung der 
Senſale, Aichmeiſter u. ſ. w., über das Erfordernif 
ver poligeilihen Bewilligung, über den emerböbetrich 
im Umberziehen (Wandergererbe), über Meſſen und 
Märkte, woraus wir hervorheben zu follen glauben, 
daß die Berhältniffe der Kaminkehrer und BWajen- 
meifter, der Handel mit Salz und Malz, fowie der 
Haufirhandel durch Berorbnungen geregelt werden 
follen. — Gemerblide Berbindungen innerhalb des 
Vereinsgeſthes find geflattet und merden durd Vor ⸗ 
lage ihrer Etatuten bei der Regierung juriſtiſche 
Perjonen; die bisherigen Berbindungen, die Innungen, 
find aufgehoben. Das Reinvermdgen derielben ift nad 
dem mit abjoluter Stimmenmehrbeit in einer durch Die 
Gewerbabehorde zu berufenden Berſammlung der Bereins« 
mitglieder gefaßten Beſchluſſe zu verwenden; find etwa als 
unangreiibare Stammfapitalien überlafjene Bonds da, 
fo find fie zumächk mad den bei der Verleihung ger 
troffenen Befimmungen zu verwenden; unter bie 
Mitglieder dürfen fie keinesjalld vertheilt werden. 
Ueber das Reinvermögen gehende Edulden find von 
ben lepten Mitgliedern des Bereins zu deden. Ueber 
Semeiber, Fabril · und Handelsräthe, Gewerbe und 
Handelöfammern wird die Regierung Beſſtimmungen 
treffen. Bumwiderhandlungen gegen bied Geleh werden, 
foroeit fie wicht unter das Strafgefep fallen, als Poli« 
zelübertretungen mit 5D Gulden oder 14 Tagen Arreſt 
befiraft. Nachdem noch Grenzen und Umfang bes 
Gejepes normirt worden find, hat nad) den Schluß 
beftimmungen Jeder, der ein bieher nichteonctſſtons ⸗ 
pflichtiged Gewerke betrieb, das mit der Wirkjamkeite- 
erflärung des neuen @ejepes concejfiondpflidtig wird, 
innerhalb 3 Monaten von biefem Beitpunkte am um 
eine Gonceifion nachzuſuchen, die ihm nicht verweigert 
werden datſ. — Mit dem Inkraſttreten diefte neuen 
Gejepes find alle früheren entgegenftehenden Beim: 
mungen aufgehoben. 


Telegrapliische Depeschen. 

* Horenz, 5, Dei. Die Blorenjer gig. meldet, 
Vegezzi babe aus Gefundbeitsrüdfichten die ihm über 
tragene Kommiſſlon abgelehnt. Kath. Otrello und 
Arvofat Manrizio find gegenwärtig mit diefer Miffion 
beauftragt. 

* Bannover, 5. Dei. 
ermächtigt dem Generalgonverneuz ju den emergiichflen 
Maßregeln gegem die fortgefepten Agitationen gegen Die 
pteutiſche Regierung. 


Bermijdten. 

Dreslau, 1. Des. Heute wurde am Neubau 
des aus dem Schutt des großen Brandes wieder er 
ſtandenen Stadktheaters die Richtfeiet begangen. 

In Breslau if eine Köchin deawegen aus dem 
Dienfe getreten, roeil eine Kartenfchlägerin ihr prophe · 
zeit hatte, daß fie micht im dem jepigen, mohl aber 
in dem nächſtfolgenden Dienfverhältnifie heircthen 
erde. 


Der bei Langenfalga durch eine Zerichmelte« 
rung des Oberſchenlela dem Tode nahe gebradhte che» 
walige Redakteur der „Turnzeitung”, Dr. Hirih, wurde, 
tie er jelbft in Mr. 42 der „Wartenlaube* berichtet, 
eine Jet lang von den Aerzten aufgegeben, und ift 
no nit hergeftellt. Berkrüppelt bleibt er jedenfalls. 

In Et. Georgen bei Prefburg wurde am 1. Dez. 
Früh gegen 8 Uhr eine heftige Erberfhätterung in 
jo al aufeinander folgenden Stößen wahrge- 
nommen. 

Bünflinge brachte, wie der „Prjeglad” meldet, 
am 20. v. M. eine 42 jährige frau in dem Dorfe 
Ejetwih im Galizien zur Welt, drei Anaben und zwei 
Rörden, Die jedoch in menigen Etunden fiarben. 

In Laſan bot man vor Kurzem einen jungen, 











ſchonen Nann auf em eifernen Epick eines - Stafets | 


en der Rippe bängend, ja ganz entfleidet umb mit 
vor Ehinerz zerbiſſenen Fingern gefunden. Dan 
vermulhe, Derfelbe jei bei einem Liebesabentennier über« 
tajcht und eutſyrungen, weil eine Perfönlichteit über 


dad Greigniß, das in der Nähe ihrer Wohnung ftatt- | 


grunden, Verfinnig geworden und in ihrem Buftande 
antarjont habe, fie habe gefehen, wie der junge Mann 
auf ras Eiſenſtaket geftiegen, daran hängen, geblieben 
jet und vor Echmerz winfelnd an den Fingern genagt 


+ Unfer Landemann, der Elafbpirtunfe Brut 
D. Urmannsdörfer er feine Studien 
Münden, wie wir geſtern mitiheilten, 


und Liqueurfabrit eingeäfdert. 

magd FH. Ehöpf von Tiſchenreuth wurde wegen Ber- 
i | brebens N —E unter Annahme geminderter 
Ein allerhöhfter Etlaß Zurechnungsfähigteit ju_3'/ı Jahren Gefängnig ver. 
urtheilt, 
Stengel zu Lauf zum prot, EQulichrer zu Bimtben, 


ſtelle zu Wiejeih (Dift. deuchtwangen), Ginfommen 
4852 


sirtaamts Lichtenfels, 
ertrage von 595 fl, 32 fr. 


—ansgegebenen NeufrGreijer Aafienfgeine * 1 Thlt. 


nicht in | 
jonderh am | 








Konjervatorium zu Leipzig machte) , ** dem 
— a Giant be | 2 SERIEN Mae an ar, vet 
reits, von n egimentemu en * fan 1.5 Hk 1 Stu a De 
fom; der König empfing ben jungen Ränfler un —* m 11 a — F st ; 28 
yrach ihm aufs Freundlſchſte den Tant für die reuß. Haffenfäsize — 
lungene Hompofition aus. Berichtigemd Wollen ge“ | Sin. Kaffename. 8 m, Doilarz Im dıtb fl. 2 38 
bemerken, daß in dem Feſtconcette nit die Kin, t. Yoir | Bis a7 fr. 

eroiea, fondern bie VII. Einfonie von —E —— TEE — 
vorgeführt wurde. Oven |’. 


I Nürnberg, 5. Des. Vom biefigen 


gerigt wurde der ledige Dienfifnedht 3. Rupp enhiite, a n b) —— g e n. 


Heinburg wegen Vergebene dea Dieb ert don |. — — 
Gefaͤngnihſtrafe von 5 Monaten; ie 8* es eimer Ebelihe Verbindung. 
geielle Ghr, Lohbauer von Hier wegen glei ofier- Matthias Wettſchureck 
gehend zu einer Befängnißftrafe dom 2 Monar . Der Lina Wettiäurek, 


N t i onat 157 . 
gen; der Schmiedgeſeile J. Gott a 
tohrenfladt wegen gleichen Seren an Unters 
fängniäftrafe von 7 einer Ger 


. geb. Rrader. 
EEASSEISAHAEZEYWEREN 
— e 


bereits erflanden in Abregnanı — de ale ald Nach Geteee umerforihlichen — euiſchllef 
geſelle 2. Echwemmer von 5 Der Samied · heure unerwariei {nel mean heiter Gaiit, 


gehens der Aörperverlepung zu einburg wegen Bers 


— einer Gefüngniffraie 
von 2 Monaten; der verheir 2 JORgRIDRTE 
ler von Schopperehof wegen Pr 6. Rül; 
einer Gefaͤngnißſtraſe von 2 Tagen * m zu 

„Antba. 30. Rover, (Gpmurie) 2 
Gifenbahnarbeiter ®. Beith von Gupamıı = 
Aörperveriepung mit Nachgefolgtem ai be an 
dm würtemb. Dorje Rotenbad . hi a . 
Dienfitneihte Fuchs im Stande der Nothweht und bei 
geminderter Iurehnungsfäßigkeit, zu 2jäprigem Ger 
fängnig berurtheilt. Me ürdig ift dabei, daf der 
Angeflagte bereits in Würtemberg um's. Yumi wegen 
erjelben That zu 2%; jährigem Gefänguip weruriheilt 


Her Boniß Better, 
Kaufmann babier, , 
Martieänjunft und Hanbels-Apprlintiend Werichtt: 


- “ileilor, 
ine 51. Pebensjahre, was ib weichrlen Verwandten 
u ng des Berhiertenen — und jwar nur 
auf biejem Bege — anzeige. 
Um füllles Geileid baiet 
Nürnberg, 4. Tezembei 1R66. 
bie tiefarbenate Ritiwe 


















. r 
im Namen fümmiliger Hinterbliebenen, 
N Bow ben übliden Tobtemgehbenten biitet man 


Umgang zu nehmen. 
Lie Tecrdigung Ante: anı Freitag Nachmisten 3 Uhr 


vom Leicheshaufe eus Matt, 
AEELHBERSELHRELRO 


wurde, wegen feines Entipringens aus der würt. de | mm — — 
—— „Fottenbung ee feiner Betretung | OA ARE — ER 
mußte » (Rad) der aber nochmals verhandelt werden Tbeilehmenben Freunden und detannten mwihmen 
a Kt. 3) P wir hiermit die trammige Madricht, baf umfer lieber 
nebag, 1. De; (Schwurgericht.) Der Ho: Bruder und Edhmager 


Herr Philipp Weldes, 
Gommis im Haufe ter Heiren M. a. v. Robigile 
n. Sähne in Yıanliut a. M., 
am 2, 24. Dlis, geflorken ih, 
> Nürnberg, den 5, Dez. 16 
fir. u. Gg. Weldes 
— WIEN KK NGO 


KERZE TIKEEZKNEN 
Trauer⸗ Anzeige. 


Allen Vertvandten und Freunden Iringen wir biemiı 
sur Nabe, bafj unſtie lite Vutier, Schwirgerr, 
Grob: und Urgrohmmtier. 

Brau Barbara Katharina Dörr, 
ned. Eörnel, Eduhmatermiiflere Witwe, 
; Beuse früh 46 Ur fomle im dem Herem enalchtajen ift. 
Nürnberg, den 5. Tegemter IRRE: 


pienhändler und Vormalige Gradtgemeindevorfand A. 
Hofmann von Abenbern, —* des Verbrechtue 
der Amtauntteu⸗ durch Unterjhlagung von 532 fl. 
58.12 ft. Gemeindegeidern, wurde vom der Anklage 
freigefproden. — Der Mipgermeifter Sr. Aimmel 
von Fürth, angekiagt des MWerbredhens der Aörpttr 
verlehung (begangen an dem Mepger Räller 
in jener Kimmer’gen) MWehnung, mo ihn Nüler 
nad vorgängigem Ekreite auigejuht hatte; die Ber, 
!epung befand im einer Sticmunte, an welchet Düker 
farb), wurde wegen Bergehens der Hörperuerlepung 
unter Annahme mildernder Umftände (Reizung, ge 
„minderter Burechnungsfäbigteit, Rothwehr) zu 9monatl. 
Bejängnibftraie vernriheilt. " (Nach der Bık, 3.) 


6 . 
In Bamberg if am 1. Dez. der Domtapituler . ie trauernden Hinterbliebenen. 
Schmitt geſtorben (das dritte Mitglied, weldes das A = Bei un fuabet Brei * —— 
ß hm tage rt vom Licenhaufe aus au m 
Domfapitel im viefem De ba N €. Jopennis Kirtefe Nat. 


Bayreuth, 5. Dei 
ſich geſtern Nachmittag eim beklagenewerthea Uuglüd 
ereignet. > Edhlofjermeifter- Sachlet · jum., der cine 
Urbeit am den Galomeler zu verrichten hatte, kam 
mit feinem Lidgte zu nahe am die Gasuhr, Diefelbe 
erplobirte und der Dedel. derjelben jerjdmetterte 
Bihler Ben birnſchädel. Mugenblidticer Tod des 
Unglüctichen war bie Bolge. (B. 2.) 

In Hof wurde am I. De. die Bermel ſche Eſſig ⸗ 


ECHEEESELELELELLIEIG 


Bürgerlicher Iimterftühungsverein. 
Die Wittwen der im Laufe dieſt« Jahres 
verſtorbenen Mitglieder, welche ihre Anſprüche geltend 
maden wollen, werden, mit Hinweis auf $ 15 ber 
Etatuten, hiemit aufgefordert, innerhalb s Tagen im 
Geihäftslotal 8. Mr. 1037, Jubengaffe, ſich anzu 
melden. 
Rürnberg, den 4, Dezember 1866. 
' Der Berwaltungsratb. 


Anzeige und Empfehlung. 

Deinen Freunden und Bekannten, jorwie meiner 
verehrten Nahbarjdaft die ergebenfie Anztigt daß 
ih die Wirthihaft des Ketrn Schaͤfſtr in der Rofen 
gafle padıtweije übernommen habe. Bür gutes Bier 
umd folite Bedienung werde ich ſtets die möglichfie 


Sorgfalt tragen. 
Rürnberg, den 5. Dezember 1566. 


Georg Bölbürfer. 
Uhren 





Amberg, 5. Di (Shwurgerit.) Die Dienft« 


” Befördert: Der Pändige Edjulverweier Ss. 
” Erledigt: Die prot. Egul. und Kirhenbicner- 


fl. 27, er 
* Setetigt: Die · lath. Blarrei Mainroth, t. Ber 


mit einem faffionemäßigen Rein» »- Empfehlung. 


ei ee bringt Dem biefigen und audmär 
tigen een jur nzeige, daß er eine ern 
wahl von Taſchen » Uhren im Gold md Silbet, 
Gylinder und Anker, Herren, und Damın 
Uhren zn äußert billigen Breifen auf Lager Li 
Au werden alte Uhren gegen Taufch wie Fan 


— — 


Boltswieshjäaft, gaubel uud Berteie. 


Die auf Grund des Geſehes vom 15. Mai 1958 


werden nur noh bie 31. Dejember 1567 bei der 


und Reparaturen 





ürpeli i — ö i ommen, 
rg — — ne Biebfeuche in böcften ——— —— audgeführt. 

in cher im Bu ala in ne Die reitet fe elbt — Er K. Unger, 

noch immer weiter aus, aus die Cholera if noch ochachtung am grünen Markt, Laden Mr. 16. 
gruen — — = Loampenöl 


Shrannen-Mittelpreife- doppelt raffinirte#, per Plund 20 fr., empfchlt 


Wegen. nocn. Geh % —— 
Beilsgeics vom 29. Nov... 5 39 6 + 2 ı: R — — Saufergafie 1 — 
ze 197 1 5 05 | Bauornamente jeder Art. 


Weiſſendurg vom 1. Dez... 22 47 18 21 — ⸗— * 
Veranmworuliger Rebatınar 3 Bapti R Gauide 


Dürfen: Berichte. 


Figuren für Ziminer md Gärten in allen Größen 
in &pps und Gentent; Grabfiguren ; 
Blafondrojetten, Medaillone, Büften ıc. 
j Paul Graffer, Bildbawer in Goburg 





rt, 4, Se; (Stoats-Mapiere), Deteid. | 
ee een | 7 Band Gehe, Taken Get 
a inkentente ra Horbamerif. Gasbreunner 
1082 754 von Spedfiein und Mefiing, Sparbrenner und 


A . Och. 
(Eifenbabns, Bant- und KrebimMitien.) & 
5 — 53 P, 58 Areditaft, 136 G. da Ar 
Prieit ber bayr. Buy. u. Wehikl«Barnt 905 @., 4 * 
| Bantaftien 211, 5., 45 budwiget Berb. 157 . 449 Ha 
' bahn 1045 @., 44f bayr. Oftbabtafrien 1164 @. 


heblt su den bifliafen Breifen 
—— re 





RZ 


wWirthſchaft zum Frendenthal. 





| 
860 | 


(inlehenertenie) Det. 250 Atoefe u. 1854 574 Heute Freitag Mepelfuppe mit gutem Bier, mozu 
3, 100 A.ıoofe v. 1858 115 @,, 500 f.-duefe vr Fr hoͤflichſt einladet Frie drich 
63 8, 100 Ateoie von 1364 665; Dad. 35 MeSDet — —— 2 — 
31 8: Surbeiflicge 40 Thletloofe — roh. PN. | Bur Beachtung. 


ſekooſt 115 W.: dito 25 ]l-Voofe An} 2: Na. 2? fl 


nr e Der Unterzeidhnete bringt jeinen werben Gäften 
vote 354 Er Ansbader 7 fhtoofe — ._., . und vr . 
* — Anduıtom N, 100 2,2) yon @., Aust | die Gaftwirihicait zum Wanfiih in gefälige Gr 
burg fl. Im I00 ,, Berlin Thlr, 60 1054 v 235*— innerung mit dem Bemerken, dah von heute an Bier 
Talr. LP. 974 ®.. Köln Teir. 00 105, 9, Ham enng DE — | and der Brauerei bed Herem MBernteuthet verzapft 
1unBenh, Being Zbir, 0 105-M,, Yomdg Bit. bis 1198, Wilhelm Marquardt, 


! } r i wire, 
Pant 562% 94; W.;, Wien fl. 109 9; Disc Ih8 w, ‚wir 


Detauutmachuug. Die Modehandlung von Max Marschütz 


n Seine Majeſtät der ns baben das ee (im Daufe des Cafe Nerls) 
rhöchiten Mujtrag von dem Maler Jlle gemalte Bild f d . 
„Gene Cage und Nürnbergs Qläeyit in Kunt | "PN" ©" "Damen- Mäntel, Kleiderstoffe & Chäles 


und Boefie" von Münden bieber bringen lajien und 2 

Allergnödigit zu beflimmen gerubt, daß ſolches den in weichfter Auewahl zu biligft jeften Pceiſenun.. — 

Bewohnern Närnberg's zur Anſchauung öffentlih aue- 

—— Leonhard Döhler, 
In Folge diefes Aherhöchften Beſehls wird an gegenüber dem Museum, 

durch bekannt gegeben, daß diefed Bild täglih von | empfichlt sein mit dem Neuesten assortirtes Lager in 


— — — 





10 bis 1 und von 2 bie 4 Uhr im dem Meinen | Zpoehe— ingen, | Bullschmuck, Vorstecknadeln, Cigarrenetuis, 
Aathdause ſaale anfgeftellt if, ; Fre — * —— | Manchettenknöpfen, | Portemonnaies, 
Nürnberg, den 4. Dejember 1566. Haarpfeilen, Holefächer, | Hosenträger, | Atrappen, zum Ver- 
Der J. Bürgermeifter : Gürtel, | Necessaires, Operngucker, | bergen von Geschen- 
v Wächter. Görtelschliessen, Uhrketten, | Stereoskopkasten & Bil- | ken, 
Kalb. Ballfächer, | Medaillons, der, an — 


 wilh. Munzer, ; 
Eoydienplag S. Nr. 759a. 
in Nürnberg 


empfiehlt fein reidhhaltiged Tager von nenen Flügelu, 
Pinninod & Tafelpianod von den renommirteften 


Lo en Sn un 
Ghelide Verbindung,. 
Nur auf dieſem Wege zeigen ihre heute flattger 
fundene ebeliche Perbindung an: 
Ferdinand Geh, Apotheker. 
Uuguite Heß, geb. Edert. n 
Nürnberg, den 3. Dejember 1566, . ' 


















— 








VBerbindungdanzeige. g * * alteren 
bi ifem unter mehrjäbriger Garantie, ſowie eine reiche Auawahl von 

— ——— wer gr ae Rlapicre — derſelbe zu den möglichft hochſten Preifen dagegen , beforgt 
Reoport den 26. MAugufl Nass, : ‚ Weparaturen wie Stimmen aller Art zu Iedermannd Zufriedenheit. . — — 
— Gb) Cermin-Verlegung und Einladung, |, terer Sproiien u. 

Shelihde Berbindung | Megen hödft erfreulihen noch längeren DBerwei, EL — — 

Friedrich Binder, !. bayr. Bezirfsamts-Hjieffor. | Im Sr. Majeftät des Königs in unferer Etadt firbt Anquilotti 
fta » geb, Bogl. fi umterjeidpmeter Derein wiererholt veranlaft, die | bei Nalſer & Seller. } 


Nümberg, den 5. Dezember. 1966. Berfteigerung zum Bejten hiefigen Rettungebaufes armer 


OREEEEKSECETCHLLTTLZR  ? Yerwahrlofer Rinder auf — — — — 
Tenuer — gi“ Donnerstag, den 18. 88.. den 9 518 12 he FWeihnachts-Ausstellung 


ſcied in W Bormittagd und 2 Uhr Nachmittags mit Tags 
 &pnuhıliung Im Easie 18 | B aupeien, Golb= Citbergegenfänden 
Bünferhaufes bei Christian Winter 







Edwiegernster, Bruder, Ehmwager und Pathe, 





— de Vebet Blamm, \) zu verlegen. zugleich aber bie dringende Bitte damit an der Pleifhbrüde. 
Ku Jahren auf ber fl. Staatäbahın. | | au verbinden, -- weitere reger Haie — — 
„Mm fie Theilmayme ditien Gegenftänden machen, wie and am einerunges , 6 Qualität empfieblt 
ge Hefschrlbten Ointerbliesenen | | Termin felbft recht zahlreich ſich betheiligen gu wollen. Pr Denen Verse Badofen, 
Die Deerbigung finde Dennerrton den 6. Lesbr. Nürnberg, den 5. Dezember 1566. Auquftinerflofter. 








Nachmlutag 3 Apr vom Leichenhaufe aus zu St. Rochus Der auen ⸗ Berein. — — 
fat — — — * Petroleum 
————— — HTH — — | ;4, Deuninlnaniicee, per Plund 14 fr., Dei 

ABIIBIILIIILIIAO ' Wollene Leibbinden im allen Arten, | I. Murſchhaufer 








Trauer⸗ Hnzeig:. wollene geſtrickte Herrenſocken und innere Laufergaffe S. 1016. 
—— — 5— und fernen Strümpfe, Unterjaden, Unterbeinflei- 
eſem ee die 
— —— 6 Ubr unler acer * En ber in allen Arten zu feiten Preifen. 
ruber, Echwiegervaler uud @rofivater, Erlenbad; in Nürnberg 
Johaun Geor 3. r 
* —— er —— S, Rr. 820 an ber Muſeumsbrücke. 


Pr furzen Aranfenlager im Alter von 56 Yahıen 
Nürubı ben r Dijember 1966 Epi T ber Art werben her ger ch et 
urubera De 1866, elwaaren je icht 
j — — 


Ointerbliebenen. X | 1011B Gntengaffe in ber Aatoböftrafe. 








Nürihankohlen, 
geruclos für Zimmerheizung , befte Qualität, franeo 
a Gir. 39 ir, Nr. 117 am Marfelb: 

































Eorben {ft erfhienen : 


Der Bazar. Jahrgang 1867. 



































Die Beerdi uber D x y ng 3 
Riem —F ——————— erde N Adam WRoblleben. Monatlich 4 Nummern. Nreit viertel» 
u a » — — —— —— 1 13 
- jährlih 1 fl. 30 fr. 
——————— — —— | Möbel-Magazin | ze Bazar, die zeihhaltigfte Moden- 
Bolhswirthfchaflliher Verein |sereinigten Sareiner und Capeyier | wu: m rei Säle 5 
; eimer at mu 
2 Fücdh —— g — FEAR m aptzie gröhlen Folio - Formate, vu rd 300 
Nürnberg, Fürth und Umgegend. enberg. Winfl . 70 Ehmittmufer und über 150 ungen. 
Samstag, den 8. Dejember a. c,, Pr 75 Ubr * ß — Vix. 70, Rrobeblätter fteben unentgellih zu Dienften. 
: a erlauben fich ihr längk beftrefommandirtes, reichbal⸗ änumeration hierauf em 
im Selake ae ötel Reimdel in Hürth tige® Sager von Möbeld einem hirfigen und auswärr | 7 —3 —— * 
———— or N a  Beyerlein, Kai, 
Tages: Ordnung: — — (Rotter's Gaichaus), 
1) Bereindangelegenheiten, Aal, Strachine · Fromaze de Rrie, , 
2) Die Bierfrage; Edamer Rugrl-, Strasb. Schadhtel:, editen Em: | -— — a = _ 
Koften, Befteuerung, Preis. menthaler · Parmelanı. Kränterfäs und Main Ein gangbares Geſchat, weidied keiner Stodung 
Bahlreides Erjheinen wird geroünjdht. Ritmit: | ser Gandkäechen empichlen unterwerjen it und 25 bis 30 Procent abmwirft, gu 
glieder haben ald Zuhörer Cintritt : Halser & Heller. | ngiätet, if fofort zu verfaufen. Näheres unter 
Der Borfland. | J. U. Rr. 36 zu hinterlegen. 
IE ——— | —— —— = — 
Consum-Verein. Gürtel und Schließen, WE” Harzer Nanariennögel 
Scwrizerfäfe 16. Ex. pr. E., Binmig-Binfen 7 fx. pr. €. Gummiband und Hofenträner | mit Rolen:, @loden« und Bfeifen-Tönen, die bei Bit 
A DE RR "Ti ae den bilfiaten bis feinen © | wie am Tage fhlagen, find im Gafhaufe zum Maß 
beiten Gölner Reim 22 fr, pr. A. " DER > * Alb. ER io InRem Soren | fifh, Jakobeſtraßt, zu verkaufen Aufenthalt nur nos 
ft. ger. Spiritus 90°, 22 fr. pr. Mana, empfichlt im reicher Auswahl 2 Tage GE. Gönnele. 
Stellat blond 44 fr, pr. WE, 3. Banb, Kleifbbride 127, — — — 
dito Blut a0 kr. pr. F., it 
Koblen und Coake im Sauptlager und Filiale I Lu. „  SBeSTE. WErIBOlD. Pen Berhoib en Capital - Gesuch. 
bei Herrn Hand, breite Gaſſe, höhe u mtr at Das mul ame 3 öl se De | Zur Cedirung_ einer sicheren Hypnthek 
empfiehlt der Hauptlagerbalter Briguettes-Roblen- und — — rein ur zwei 
en er n 8 Näheres in der Expedition 4, 
Musikalischer Verein Coaks-Olfert — 
Sametag, den 8. Dezember 1866 Von den Zwidauer⸗Briquettes welche große * 
ann. . * und nachbaltende Hihe und mir wenig Aſche geben, Eine fehr gut grübte Maſchinennaherin ſucht Br 
———— hat Unterzeihneter wieder Votrath erhalten und gibt ſchaftigung Naheres L. 1011 Enlſengaſſe. 


mit Solovorträgen des Herrn Kammerrirtuoſen O 
Krüger (Garfenifth und des Herrn Hofmuſſtuee 
Krüger (Glotiſt) ans Stuttgart. 
Anſang $ Ubr, 
Hiermohnende Nichtmitglieder, ſowohl Herren ald 


folde au dem billigen Preis von 45 fr. per Zell- = — 
Fentnet ab. Befter großer Zimmer Coals foſtet Für einen Gaſthoſ wird ein junger Menſch al 
54 fr. und Pechkohle A 48 fr. ver Zoll ⸗Centnet Saalkeliner, mit guten Zeugniſſen verſehen, am 
Genen Bergütung von 3" fr, ber Centner wird ſedte 15. Draember anzunehmen geſucht 

Quantum vor das Haus geſchafft 





Mähn der Bahn, Galgenbof Nr. Io, ift ein 








Damen, haben unbedingt Feinen Antritt 
f ar et. Aranf ag ’ 
wurr - Der Borftand. Tehelgaffe 8. 577 ! hreumblidhe Schla flelle mit 2 Betten zu vermietben. 
Um allen Irrungen vorzubetigen, zeige ich biemit - Mr. 15 zu Goftenbof If im 2, Eto cin Heitend 
ergebenft am, daß ich mein Gejchäft mit einem ge» Niederlage Logie, 3 beijbare Zimmer, Küce, verſchlleübaren Der 


—8 Geſchaͤfta fuͤhret unter der alten Firma And. | gehter Rheinweine: Laubenheimer, Niersteiner, | viap %,, täglich oder am nädıften Ziel an ſollde 
eonbard Hab fortfühte umd mit em Coneure n,nenthal Hochhei J— * ſonen zu vermiethen. 
dee Hm. eintie Hahn nicht in Terbindung fiche uent BRIeT , N oe — 3 arcoN runner; ull- = . . — ha vn 
roling Hahn, Whrmarnerd» Wittme "| garischer Weine: Erlauer und Öfener; fran- | Man fucht einen ſoliden Herm als Theilnehmu 

_ e zösischer Weine: Bordenux Medoc, St. Julien, | eines möblirten Zimmers BWeihgerbergafie S. Mr, 214 


Firma: Und, Leonhard Haba, | . 2 
Ratbbausplag vis-a-vis det Poll. Chatenu Laroze, Burgunder Chambertin & Vol- | 2; @tage, 








— — —— — * nay; ferner von Achten ‘Madeira, Malaga, Port- Fr ar 
Unterzeichnetet erlaubt fi fein Sarg-Magazin bei | wein und Champagner bei Stadttheater in Nürnberg. 
vorfommenden Trauerfällen einem verehrten Bublitum | Carl Kitz, Donnerstag, den 6. Dezember. Bei feſtlich ders 
beftens zu empfehlen. 9. ©. ſtißlalt, vor. C. Chr. Fiserins Wittwe, | tirtem Haufe Ein Glas Waller. Lufipiel # 
S, Mr. 328; | Josephsplatz 213. | 5 Atten von Setibe 


— ——— — — — — — — — — — — 
Drud der Bmm. Tüel'ſchen Offtzin in Nürnberg, — Eppeditiond-Bolal 8. Wr, 544 am Nathhand, 


Belanntmahung. 

In Wolge gerichtlichen Auftrags vom 24. vor. 

Mies. verfieigere ih am 
Donnerätag den 14. Februar 1867, 
Bormittags Il Uhr, 
auf meine Amtstanzlei L, Ne. 1452 dabier das im 
Diftrifte Boftenbof hieſiger Etadigemeinde gelegene 
Anweſen der Tündermeifterächeleute Johann umd 
Katharina Zufraf von Goftenbof, Haus-Nr. 307, 
befiebend and PR. 206%, 0,14 Tgmw. Wohn: 
haus, Nebengebäude und Hofraum, Öffentlich am den 

Meiftbietehden, 

Das Wohnhaus ift zweilödig, maffin erbaut und 
mit Schiefer eingedeit, Das Nebengebäude, weldes 
ein Waſchhaus mit eingemauertem tupiernen Bald 
keſſel enthält, if einfddig, ebenjals maſſiv erbaut 
und mit Schiefer bededi. 

Im Hofraum befindet fih «in mit HausRr, 308 
gemeinihaftliher Brummen, 

Der bauliche Zuftand iR gut. Der Shägungs- 
wertb des Anweſene, weldes jreieigen if, beträgt 
9500 fl, umd+bängt von (Erreichung biefer Tape der 

Zuſchlag gemäk $ 98 ber Progefnovelle vom 17. 
November 1897 ab. 

Ale auf das Anweſen Bezug habenden Grund» 
bapiere liegen auf meiner Kanzlei zur Elnſicht bereit. 

Nürnberg, den 4. Dejbr. 1866. 

Der ?. Notar: 


Dan‘ 

Verehtten Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Belannten ftatten wir biemit für die zahlreiche Be⸗ 
leitung zur Grabesrube unferer geliebten Gattin und 
Mutter, Schweſter und Ehrägerin, der Frau Shunis 
gunde Meiholt, unjern herjlidften Dant ab mit dem 
Wunſche, ihnen bei frendigen Greigniffen unfern Dant 
betbätigen zu können. 

Die trauernden Siriterbliebenen. 


Induſtrie⸗ & Kultur: Verein. 
Breitag den 7. Dezember 1966, Abende 7 Uhr, 
Mebeliuppe 
mit einer außergewoͤhnlichen dellamatoriſchen Abend» 
unterhaltung un® literarifchen Verloofung ohne Rit · 
ten, wozu die verchtlichen Mitglieder mit dem Ber 
merfen einladet, day Looje A 12 kr. für die Mit- 
glieder noch zu haben And, der Bereina-Defonom 
Umminger. 


Sirenzbanern-Gemeinde. 
Nähten Sonntag. den 9. Dis, große Produktion 
im Saale des Sãchſiſchen Hofes, Mitglieder, ſowie 
deren Freunde werden freundlich eingeladen. 
Anfang Abends $ Uhr, Der Borftand. 


ERELTAT T 


\ 2 
Br. Anuter’s sl. Moos: Paflillen, 
angenehmen GBeihmads, dortreſſt Mittel fir Hald- 
und Bruftleidende, pr. Schachtel 18 fr, empfiehlt die 


Sternapothehe in Märnberg. 
— — — Unterfränfifche Hefe 


find in L. Nr. 348 SKarolinenftraße im allen Eorten 

zu baben, ebenjane auch im Raflauer Haus bei 
u — I of. Etahl, 

Georg Bergmann, 
Bladbalg-Fabritant, | 
Iepelgaffe 5. Mr. 593, 

empfiehlt feine vorrätbigen Echmied« und Schloſſer⸗ 
Blaebaͤlge in allen beliebigen Größen unter Garantie, | 
Beſellungen auf gute, fette ——— 


„Paſſauer Gebirgsgauſe“ 
au den Weihnachte, und Reujabrsjeiertagen werden 
nur bie Mittwoh, den 1%. d, M,, Alatagaſſe 573, 
angenommen, 











Dad Reueſte in gemalten 
Fenfer: Rouleaur 
mit glitfreien Marben find vorrätbig und zu Rabrik« 
preiien zu haben bei Wilh. Keheubauer 
anı weißen Thum. 


Wachstuch 
in großer Auewahl, für Tiihe, Kammode und Bianos, 
Ihr idöne abgepafte Tiſch md Aommodededen, 
Meine Unterleget unter Lamben u. dgl., VPagwachs · 
tuch Ledertuch ferner waſſerdichte Stofie zu Bett» 
einlagen empfiehlt Theodor Heiſen, 
am Hermmartt. 

Ein jhön möblirtes Zimmer in am eimen joliden 
Herrn zu vermieten. Herrmmarlt S, 13 b, 

Egnbienplag Wr. 759 ift der 1. Sted täglich 
öter bit Ziel Lichtmeß für 180 fl. zu vermietben. 


Zur Beachtung für Mebger und Wirthe! 

Kihften Dinstag den 11. Dezember Bormittags 
wird dad Stad ler ſche Anweſen, Haus -Nro,. 428 
der baten Gaffe, auf weldem bisher Mehgerei und 
Birtbisajt ſchwunghaft beteichen wurde, dem Ber» 
tauft unterfteht, und Äft Zufammenkunft in Gefchäfts- 
jemer dee Herm Motar Merklein, bei Seren 
Frivatirr Segelheimer am Häfnersplak parterre. 

Ten Käufer iſt durch obigen Befip eine fichere 
Eriken genründet. 

get geräumige Wohnungen find in einem Meur 
bau, ganz im der Nähe bei der Borftadt Wöhrd, bie 
msſtaa Ziel Lichtmeh an jolide Ramilien; um am 
wbnbaren Preis zu vermiethen, Näheres „Albrecht 
Dürerplag 8. Ar. 5a, 


Line ſchwere Würtlerpreffe ift zu verfaufen. Nähe 
ni in er Erb. d. Bu 








/ 


4 
8 


reit » 

| — Fuge, werden im Haufe Nr. 97- zu Et. 
Johannis (vis — ü-vis der Benz und Herold ſchen 
Gießerei ) werfchietene Haud- umd Küchen » &eräthe, 
Brauenkleider umd Wäfce, ein ſeht gutes Bett, mehrere 
Bärtner- Werkzeuge und eine Partie Trogſenſtet gegen 
glei baare Bezahlung öffentlich verkauft. u 





2 — b chuhe, 
* —— an Ga Bine Deteen. Shlipfe, Grauatten. apalieres und Echar⸗ 
rt Nürnberg. i "Derrey. Cpuwiß in Ba: indie Kubi. 
Ph nher* Sin — . 3, Mal 


© Mläberlein, 


r * 
und Silberarbeiter, 
Plap in Nürnberg, 
— belanntes großes Waaten ⸗Lager 
in Paruren, Armringen, Medaillon, Chale · euesien ton, Broßen, Elegele und 
andere Ringe, Damen: „und — nel —— — en Pag Ringe 
. Bemeer Memleudter far notthblen, Aparan 

eb Ktetere a 3 ab & etefiel, Tafel», Epiel:, Toiletter und Handleudter, 
a 2 —— Brettfpiele — — Si SR —— Auderjhalen und Aäftden, 
Relde, de —— —— und Defiertbeftedte, Suppen», Cemnüfee, Tifdh- umd Rafieelöffel, Huitier-, 
— *8 empfiehlt —* Fan, Serviettringe und Doſen ix. * 
in Paris, befonders Löffel und re verfülberte Habritate von Ehriftofle & Comp. 


J. M. Hammerer in Augsburg 





— — 


“eo 
Juwelier, 


am Spital 
empfiehlt unter billigſter Preisftellung fein 














} emrfichle fein Wiunitiondlager ‚ alt: 
Lefaudeur-Batroneng —— I Ile yer 100 Ei. 
” [7 * * prima * fl. 3— Mr. ” * 
* * Job ” fl. 2. — tk. * * * 
84 D&C prima .»1. 2.24 8 ” 0 . 
Propfen, Gulsts, T bfpiege ; 7 — 5 agdp Ger al "ati Ya 
’ i i i % el. un 
Beutfches, —— Seh h Zündhütchen mit und ohne Stift T, engl., niede 
aan —— atreuen (ohne Pulver) für Vorderlade Gewehre jeden Calibers in alleu 
rotſorten. 
Gefallige Aufträge d pünttlich ausgeführt. 
Riederlage Kin Hürnbere befindet fd Bi Bohs, Demier's Sohn Gottlich 


_meben der Hanptwade. 





— 







— 








Die Nürnberger Verpack-Anstalt 


=- Bursstrasse s. 534 3 
empfiehlt ſich, wie jeit 4 Jahren, a ve zur Berpackuug und Belörderung 


Weihnachtsversendungen jeder Art. 
Kiften, Schachteln, ——— in größter Auswahl 
0. 





















TEN wawan 

- 
3. Zeiser’s Buchhandlung, 
3 wu gegenüber der Kannenapothefe in Nürnberg, 

. igten Auft f fämmtlidje Beitichrift ttich : 
Be  Nafftesin, Biene, Medmwelt  @orteniaube Dabefn, Mlafie. Beitung, 
Damenttleider- Magazin, Barifer Modelle, Barifer Moden, Pariſer Toiletten, 

rreum > 

er Kmmtllder Soden, Mufler- und Gewerbe» Zeitungen liegen jertwäh- 






I) I) EORONONON II UFER 
| Gin eiferner Ofen ift zu verkaufen Zafelielditrafe 
Ar. 170, ES SAN: er 
im gut erhaltener Mebltaften wird zu faufen 
ſucht —8 Landſtrade Ar. 168 d, neben dem Fruh⸗⸗ 





br Dezeinber 1866, Nach⸗ 











Es wird ein joldes Frauenzimmer ge— 


ä welder 5 | _ ies Logis, Holz und 
auf einen y ie in eutjland aut viel 6 wann — er leichten 
Malern und Lacirern verkehren Licht ſich räglih € 4 old." Das: 

at, wünſcht nod einen Äenden gang. Dienftleiftungen unterz ehen * — 

ade Br un ra men. || Elbe föunte bie ätrine_Beit für fib SERCER. 
u - 8° — drud geübter 

FR — — ——— u em erhalten de) I. ’@. Milel, 


e. 

a mie jolib: cn Aunlanfe wn 
ine SDame von ausmwärfe, 28 Yabre 
Sagen —8* Vermögen von 10;000 fl., wunſcht 
fi in Mürnderg mit. einem Kaufmann, oder Beamten 
zu verebelidhen,, — „Briefe bittet, man freundlichft 
mit Möreffe F. W. ®r. 8 in der &pp. d. Bi mit 
Ungabe ber näheren Derbältnifie zu hinterlegen. — 
Strengſte Verfhwiegenbeit wird. zunefichert, 


Wohnung gefucht ! E 

Eine aus wenigen Perfonen beftchende ruhige Fu: 
mille ſucht eine Wehnung mit etwa 2 — 
I Schlafzimmer und Aüche bezichbat zum 15. d. s 
oder wenig jpäter Schriftlie Offerten unter Rr. 4 
befördert die. (pp. &, BI. vera Tre 
Habe am Ratbhaus ift eine beitere Wohnung, 
ter 1. Stod, 2 Zimmer, Kühe, Boden und Keller, 
ſegleich ober bie Lihtmeß zu wermiethen. a 

In der Rähe der Rofenau oder Deutſchhertenwieſe 
| wird bie Walburgi 1867 ein Logis beſtehend aus 
+5 Bimmerm;’ Speijefammern, Hüche, Boden und 
Keller und Wajhbaus gefudht, Hierauf Meflektirende 
wollen ih) gefällig an Die Gyp. d. Bi. menden. 

Dbere Tutuſttraße Mr, 104 iR tin einfach möblir« 
tet. immer mit 2 Betten an Anen oder mei folide 
Herten fogleih zu vermierhen, Näheres im Laden, 
daſelbſt. 


14 
Binasenstein & BL 
in Franffurt a 
TERN AT erh — — 
— ee 
Associe-Gesuch- fSäge: 
Zum ausgedehnten Betrieb eines Dam’ f} Ye 
werfs im einer gröferen Ciadt Umterframtene, ein 
am Main amd der ilenbabn gelegen —— 
Aſſocio, am eben ein mit der Brancht m Bu 
Mann, mit einem Ginlagerfapital von R 
12,000 geſucht isiei 
Das Gtabliffement eignet ſich gleihaeitig —* 
einem Holz und Kohlenhandei granco-Offe | 





forgt die (Erp. d#. Bie a fr = 
Eine Drpimalmange, die ſich für ein Hopfenge 
ſchaft eignet, ifk billig zw vertauſfen — 
Eine Berjon von gefetrtem Alter judıt als = 
hälterin. Aindemagb oder zum MAushelien LM 434 
formen. Näberes am Pärbersbrüdlen L. Nr. S . 
Eingang im Säwarzadlergäßhen, über 2 Etiege — 
Gin Handeldlehrling von ordentlien Eltern, * 
betelen inhalb Jahr in einem bedeutenden Geſch 
zubradhte, ſucht ſoſort eine Lehrſtelle in einem * 
fattut · Materiale oder Speʒe rei· Geſchaft in em 
Stadt Ober⸗ oder Mittejirantens, ——— 
in Logis nahe am der Staatebahn, 2 peigbent { 
Dimmer, 2 Aammern, belle Stüche, Wajcgelenenbet | 
ir bis Ziel Lichtmeß zu vermietben ge ,nr, 56 hinkt | 
Kern Bogelreuther. 











Vieh⸗, Fäſſer · und Holzver- 


erung. 
Zuſolge Aufirage dee königlichen Landgerichte dar 


in der Hacker' ſchen Brauerei zu Mögeldorf im 
Berge der Hilfävolitredung folgende Gegenflände öf- 
fentlich werkeigert : 

2 braune Pferde nebſt Geſchirt und einem 


Bogen, gelhäpt auf. 250 fl. 
4 Rüde, geſchaͤßt auf ; 360 A, 
1 Kalbe, aeihäht auf . . . * . 36 fl 
8 Alafter weichte Holz, geihäpt auf s6f 
—* Majtır Eihhenbolz ” Pa 25 fl 
3 Hafter Stothol; FE PEE TR 9f. 
Ungefähr 3000 Gimer Faßzeug, Seſammtwerih circa 

3000 fl. 


Die Steihfilinge find fofort baar zu bezahlen. 
Nürnberg. den 27 November 1866. 
Der fönigl. Notar ; 
Reinhard. 


Belan hi 

Zu Folge Auftrags des k. Stadigerichts Nürnberg 

vom 4./5. I, Mts, verfteigert der ?. Notar De zu 

Nürnberg auf feiner Amtatanzlel L. Nr. 1452 dafelbft 

in Sachtn Weit . Roth megen Snpothekginfen am 
den 14. ber 


Bormittags Uhr, 

das der Bellagten Anna Eva Roth, Steinmthengt ⸗ 
fellemwittwe in Himpfelebof, abgepfändete Anmwefen 
H8..Mr. 55 a, und 34 zu Himpfelshof, Pl+Rr. 49 ab., 
0,06 Tagwert. Das Haus Nr. 550. if belaflet mit 
einem Afterbodenzind von 3 M. am ben Befiger des 
Bauernguts Nr.57 zu Himpfelshei und mit 1550 fl. 
gegen Prand ffefurirt, während bad Haus Nr. 34 
mit 2200 fi. feuerverfidhert If. 

Das Zaus Nr. 55a. iſt 2 Etod hoch, von ge 
mifchter Bauart und in gutem bauliden Zuftand. 
Shäpungsmertb: 1700 fl. 

Das Haus Nr, 34 ift ebenfalls 2 Stodwert had, 
maffiv gebaut, mit Schiefer gededt, in gutem bau« 
lihen Zußand und auf 2300 fi geſchäht 

Der Zufhlag hängt won ihung der Tare ab, 
da der Verſttich der erftmalige if. 

KRaufslufige merden eingeladen. 

Die Erundpapiere Tiegen zur Einſicht bereit. 

Rürnberg, den 9, Oltober 1866, 
s Der f. Notar Be beurlaubt : 
Endred, Rot.» Berwveier. 


Bekanntmachung. 
Dom 


unterfertigten fgl. Notar 
werden auf Antrag der Erben des Bierbrauere Georg 
Rottuer e nadıbenannte Realitäten an den 
Meifibietenden lich verkauft, und wird zu biejem 
Bwede Zermin bejielt auf 
Wtontag. den 17. mber, 
Bormittags '/.12 Uhr, 

An der notariellen Amtölanglei L. 332 Bier, 

1) Das in der oberen Schmiedgaſſe zu Mürnberg 
gelegene, aus 3 und Aftödigem Border, Exi- 
ten» und SHintergebäude beſtehende, auf 
10,500 fl: gewerthete Bräwfinmweien Lit. 8. 
Mr. 470, auf welchem ein Waldreht von jmri 
Mi Scheithol,, 1'/, Mäk Sto@hol; und 


100 Wellen haftet, mebft realer Effigfiederei- | 


Gerechtigleit. 

2) Eine reale Braͤuerei⸗ Gerechtigkeit, melde eine 
Bugehörung zu vorbejeichnetem Anweſen nicht 
bildet, ſomit jelbitfändig verkauft werden fann, 
gewertbtt auf 100 fl. 

Der Zuſchlag ift von Benchmigung der Erbsinter- 
effenten und des fol. Landgerichts Fürth, ala Euratel» 
behörbe über einen Miterben, abhängig 

Steigerer haben fih auf Begehren über Identität 
und Zahlungsfähigkeit auszumeijen. 

Rürnberg, den 1. Dejember 1666. 

Der Löniglihe Motar : 
v. Kirihbanm. 


Herrenkleidermagazin 
8 bon * 
— 





Wertzjeugmafdinen,, 
olsbearbeitungämaidinen, 
lehbearbeitungdmaidinen, 

Brau+ & Brennereimafcdine 

Wanddampfmaihinen 


n, 


beforgen wir aus den rsenommirteften Wabrifen zu | 


Babrikpreiien unter Gantantie, 

Vırm. Mofciaen - Austell 

Scharrer Ger 

j # in Nürnberg. 
Bülfelhorn- Thürendrücker 
empfiehlt zu billigen Preiien 

Chr. Deimeran, 

Kifen: und Meilallwaaren · Handlung 
Carleſraſe 8. 102. 


Die ſo ſehr örme- 
—** * und ohne Ueberzug empfiehlt bei ri. 
Jean Huber 
DEF” müht dem weißen Thurm. 
Karolinenftraße L, Nr. 361 


{R der zweite Sto mit 5 Simmern ıc. zu vermiethen. 











Befanntmachung. 

In ber Rachlaßſache der Lohnkutſchers Wittwe 
Anna Margarethe Schubert zu Roth verfleigert ber; 
Unterzeichnete im Wuftrage deö fgl. Landgerichts Roth! 
mit Cinwiligung der Erbäinterefjenten am 

Donnerätag den 20. Dezember 1866, 
Bormittagd von 8'., Uhr am, 
mit der dortſehung am darauf folgenden Tage 
im Haufe Ar. 153. zu Roth 
den Radlap der Berftorbenen. Derjelbe befiebt aus: 

1) Dem Anweſen SausNummer 183, in ben 
unteren Borftadt zu Roih mit 13 Dezimalen Wohn- 
haus, Nebengebäude, -Hojraum, 6 Tagwer! 65 Dez.) 
Ader und Hopiengarten in einem Gomplep, und 1 
Tagwerf 72 Dez. Wieſe, ſämmtliche Objelte in der 
Eteuergemeinde Roth, zufannmen geihäßt auf 3079 fl. 
15 fr. Das bäudlide Auweſen befindet ſich im beiten! 
baulichen Zuftande und eignet fi feiner Einrichtung, 
wie feiner Sage nah — am Wege von der Gifen- 
bahn zur Stadt — inöbefondere zur Betreibung des 
bisher auch ſchwunghaft ausgeübten Lohntutihers@te 
werbed. Das häweliche Anweſen — auf 2400 fl. 

ſchäzt — Mann and ofme die Grundftüde, und 
ehtere künnen einzeln. verſteigert werden, 

2) Aus einem nicht unbedeutenden Mobiliar, dar 
runter zwei Pferde, eine Auh, drei er Betten, ein 
Sattel, fieben Pferdegtſchirte, eine zweiipännige Chaiſe, 
eime Drofcpke, zwei zweiſpännige, zwei einſpännige 
Bägen, zwei Eslitten, ein Schſittenchaiſenkaſſen, 
dann einiges Heu, Strob, Kartoffeln, Holz und ver, 
fhiedenes Haus und Aücheugrräthe. 

Die Verftelgerung des Mobiliars erfolgt gegen 
Baarzahlung, und zroar unmittelbar nad) geſchehener 
vorauegehender Immobiliarverfleigerung. 

Der Zuſchlag bei den Immobilien, abhängig 
ron der Einmilligung der Erbeintereſſenten und ber 
Kuratelbehörde, erfolgt jedenfalls erſt dann, wenn das 
Meifigebot den Echägungsmwertb erreicht. Mur als 
ablungsfäbig dem Retar bekannte, oder ihre Zab« 
Tungsfäbigfeit bejceinigende Perjonen werden ale 
Eteigerer zugelaffen ; die näheren Strichsbedingungen 
werden im Termine befamnt gegeben. 

Roth, den 3. Dezember 1866. 

Fimmel, tgl. Notar. 


A. Sprenger jun.. 
reg ie... 
empfiehlt fih im neuen und alten Violinen, Gellos, 
Guitarren und Bithern ıe. nebſt verfhiebenen Gorten 

B 
——— ÿ — werden auf's Beſte und Billigfie 


geführt. 
Saiten find im befter (deutjher und- italienifcher) 
Qualität zu haben. 

Rürnberg. Graferögaffe L. 963. 
ihrucg 20 bei Gewerbtreibenden 


ſucht ein junger Kaufmann einige freie Etunden dee 
Tages auszufüllen. Näheres unter R. R, 








\ 
== Gichtleinwand BE 


engliich patentirte, gegem jede Art Leiden, Gicht 
Rheumatiemue, Gliederreißen, Notblauf, jede Mr 
Krampf an Händer und Füßen, befondere Arampi- 
adern, Kopfglcht, Podagra, geſchwollene Glieder, Ber: 
renkungen und Geitenjtehen mit ſichtrem Grfolge als 
erfte® umd ſicher Helfendes Mittel anzumenden, In 
Paeeten A 1 fl. 5 fr. und doppelt flarfe A 2 fl. 
10 fr, Mit Poft 15 fr. mebr, ift einzig und allein 
ädt zu Haben: in Nürnberg 
bei Kern As Dit, Kaufmann am Herrenmarft. 


Künstliche Gliedmassen,. ortho⸗ 
padiſche Maſchinen, Brucbandagen, Leibbinden, Gummi ⸗ 
firümpfe, Alpftirapparate zum Selb ſtgehrauch, chirurgiſche 
Inſtrumente und fonflige chirurgiſche Gummigegenſtände 
empfiehlt Nitolans Hofmann 

in Nürnberg, Mufeumbrüde ; 
“Inhaber von 17 goldenen, ſildernen und anderen 
Ehrenmedaillen und Diplomen, 
Zu verfaufen 
find Mühlen für Grapbit, Borzellanerde, Farben. 
Delfarben ıc. jammt den möthigen Zransmiffionen 
und Riemen, Mäheres umter 8. 34. 





Zu. vrrfaufen : 
Eine Comptoireinrirgtung, volltändig, 
Ein Pianino, no ganz neu, 
Eine C-Zrompete, nod ganz neu, mit verfdhie 
denen Aufatjzbögen, 
Eine Biolinc. 
Mäheres in der Erp. da. Ble 


Gin Schretär, 1 Spitgelſchrank, 1 Büderichrant 
1 Aommod, 6 NRohrkühle nußbaum polirt, umd 4 
latirte Schränfe find zu bverfaufen vor dem Lauſfer 
thot 163e. 








Provifiond:MReifenbe ‚ 
werden gefucht Für einen fehr leicht verkäuflichen 
praftiihen Artikel, deſſen er äußert wenig Raus 
beanſpruchen. Gefällige frantirte Adteſſen unter dr 
Ghiffe K. 8. 351 befördert die Carl Gießel'ſch 
Buchhandlung in Bayreuth. 


Jemand, der die Fabrikation von allen Sorte 
Bronzefarben verſteht, findet im einer auswärtige 
Babrit eine gute Anfellung. erten untere Y. 2 
an die Erb. d. Bl. 


Wohnungẽ⸗Geſuch. 
Man ſucht bis Lichtmeh eime kleine Wohnung ü 
Etage, in freumblidher Lage, Offerten unter E. B 
, 2. 





1, 
Rr 

Man fuht einen -foliden- Herm als Zpeilnehme 
iu einem möblirten Wohn · und Schlafzimmer. Breite 
gaſſe 441, Z 





3 ] ‚ap 4 inpr m . 

Wittwen-Versorgung. Kindererziehungsgelder, 

mit Dividende-Genuss. 

Der unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renten - Anstalt zu Stuttgart schliesst für dieselb 
Versicherungen ab, welche im Falle des Todes des Vaters oder Versorger den Hinterblinbenen le 
benslängliche oder bis zu einem bestimmten Lebensalter dauernde Pensionen verschaffen. 

Ein 35jähriger Mann kann seiner 30jährigen Frau eins von seinem Tods an zahlbare lebens 
längliche Pension von A. 300. durch eine einmalige Einlage von fl, 1171, 30, oder jährliche Prämie 


von fl. 82. 15. sichern, 


Die Versicherung eines Erziehungsgeldes von 2. 250 , welehes einem jetzt 5 Jahre alten Kind 





auf den Tod eines bei Eingehung der Versicherung 40jährigen Vaters bis zum 21 Lebensjahre jähr 
lich verabreicht werden soll, kostet entweder ein für allemal 0, 305. 25. oder eine jährliche Prämit 
von 9,36. 27. Die Bezahlung der Prämie hört mit dem Tode des Vaters, jedenfalls aber mit den 
15, Lebensjahre des Kindes auf, Prospecte unentgeltlich bei 

dem Agenten Georg Frieder. Brunner. 


In einer reihen Auswahl find wieder vorräthig : 
Paletots mit Heinen und großen Kragen, Back-Pale- 
iots, Taillen-Paletots, Radkrägen, Jaquets 
und Jacken und werten, um recht lebhaftru Abſatz zu er 
zielen, zu gang beſonders billigen reifen abgegeben. 

Hochachtungsvollſt 


Marie Klein, 
im C. Grafer’schen Haufe 
am Obitmarft. 





3 Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit 
dl empfehlen. wir umfer Rn 
3 DEE großes MiltenLager, WE 
£ — * he ee —— fortirt if, deegleichen Holzschach- i 
"Nürnberger Verpackanstalt.; 
= u Buͤrgſtraße S. 334. SE : 


| 


Zu MWeibnachtögeichenfen! 

Durh direkte Einkäufe in Paris das Wlenefte in: 

— Chignon : dämmen 

— Schmudjaden aller Art — 
Gürtelagrafien 

— ſchwarze Sachen — 

— Palmi-Uhrketten — 
— Imitation de brillants! — 

A. I. Adalbert Baldi, 


Aofephsplap-Tundiiktanelinenkrafer@tt, 


in reicher Auswahl bei 






KRKMN Yakıyang. (Poft ⸗ Ausgabe.) 


Der Bränf, Kurier 


A— 4 — 4* en 
— ran I er 1% * 
u S | + EHE 


Würnberg, 7. Dezember 1866, Mittelfränkifche Zeitung. Nürnberger — 


. BE Yukerate beſorgen· Onaienitein & Vogler in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin, Mi 
in Wranffurt a. IN; E. Fort n.H, Engler in Teipzig; Me Erp. ©. Bayreuther List. 






Freitag: Agathon. 


Feger ſa Bıldı u. Landtareee 68. Daube & Kir. 
Men Dahn: d. Antı. Faucher, &, Bullier & Co. in Paris, 








en u. Baſel; 


hir Frantteich — 










































unten, . Teyrimber; Maria Empf. | dem Quattalwechſel Die übliche Rachtich — JJ er die, Hauptgenenflände 
— — Aua⸗bruch einer —2*8* in Umlauf, Dem km Na —— Bun —*4 N u 

: Bür den Monat Dezember | bite, bern and — erzeugt, 
ann auf den „Fränfifchen Kurier“ bei allen ea nad im Mgegengejeggen Balle fie.zu ber | daf c4 mod bedeutend zu erbortiren im Etamde,. «in 
Poſt⸗ Auſtalten und Sandpothoten mit 35 fr, | M —— anderen Umflänp Dleihee aud mit Zialſen der Ball if, 2* 
abonnirt werden, fi ein ‚bebarrlices Etihfhrneigen Pa Fig rien —2c 22 tr Be vb de 
—— ame Witbeitung,, Die im erflen Mugen» | (rport des Eüdens, d. I. die Duelle feines Wohle 

bliet wohl geeignet find, — Gpprbitionsamt | gandes in ee zum wu Fre 

: — —* un 
Babe ia ang aaa ner | ae ma tijär Biäpinn an en Hr 
= a. * & 2. auf jede — * Abſchließkung feinerjeitt zu antworten.“ — 
* . robung eo 
gg ——— a he =. —— —7* des ge Au ———— * Blatt daun 
. A u A. ‚| Dlünft,. jo Fir fämpehce Kies Yeäfdenten | weiter. aue,. nie umgefehrt Rorbbeutfäland ganz 
D; 9) Beribtigungsanfalt täpt MA im Primip-ger | um Pisckpren die — — Saft Inka man Kran Ve Io 
Si | Km a | Ha Kan re ar m 
. unte! * eu 
dere Aufgaben für das Drganifationstalent unferer Bar ara — —* — — gear den die 
Peyoyıl näher — allein die Keim etwa ein Zeitungsartikel, inmpeldpem die Hortjgritt materiellen Interefien, welche die doridauer des ge 
————— hatt | ⏑ mödptiger Hebel für bie An, 
wie as ——— —* en Warten | jdari genug zu Keibe gegangen fei, den Seien als | m Eüdrentihlands- jein werden, aber mir * 
Fr 3 erduldig auf die jpätere Zeit. und für | ampkiger, an bie Regierung erfiatteter Stimmung | tem cs für ehr gelährlih, menm man die Ediwierig, 
‚ gejagt, fanıı die neue Anſtalt, einen zwed: | 5 t vorgeführt worden. it, dis wärs ein Leichtes, | Reiten zu wergeffen jucht, melde Ach trop allem der 
mäßigen und lohalen Betrieb ihres Geſchaͤftes« voraud | die Griften; jener Aus; un und diefet amulichen MWirderherfiellung des Zollvereins in dem Meg fellen, 
weicht, anf den Beifall dea Publitums teren. Die Stimmungebericpteg ' —* * of : Ad | Wil man wide in den wirtbidaftligen Mehler ver. 
Verbreitung falfeer Madırichten über öffentliche Mr entijge Wimifteriatrejtripte, und ädpte- Mrgierunge- | fallen, dur Mieberannahne der alten Verfaflung 
gelegenbeiten iſt unter Umpfänden gleichgültig, aber vröfidialberichte m zus, Örmittelung des That» | des Holwereind, die Edmerfälligteit deflelben von 
niernald nüpli und zumeilen nadtheilig. erden beftandean im zweiten Ball; mod einfachtt nefaltet | RNeuen auf 12 Jahre zu beieftigen, jo müßte man 
durch Sroͤffentlchung des wahren Sachverhalles ſolch; N der erfie, Man darj.jenod zuperfiätlih an- | eine Clarichtung trefien, melde wenigfiens dem-Echeine 
—— abgewendet, jo muß man damit zujtieden gr 8 das Publikum. bei (ober — er — erg —— —— 
ein Ber i empfindet, | o et, afnabme , N übdeut| 

und für ——— auf andere Weiſe —* auf — rohen Widerſptuch ſtoßen 
—— Dieſe Schwietigteinen find größer ald Biele 
müflen, das ft, geheime Gppevitionsamt, das biößer in | zu glauben j&einen, und um denfelben zu entgehen, 
aher Etille eim jo mwürbiges Dajein geführt bat, den | gibt 4 mur einen Brg: Aufgeben der Rainlinie 
Spalten. der liegenden. Blätter oder des fermbin- | nnd Ausdehnung des neuen Bunbes über ganj 
Wefienden ——— du überliefern. Die fe | Drutf@land, natürlkh ohne Deftreih. Man mag 
Bellen Wreßbemühungen haben ja bereits. in der | fi Aräuben Nagegen, mie man will, bei allen Bere 
„Baperifigen Zeitung“ eine fomifde Figur geihafien, | Hanthungen über wirftide Dinge, die mit Der nn 
De af Eranistoften zur Belebung des öffentlichen | grapbie des Landes md mit der Art feiner Bewohn 



































X Die Eentral-Berihtigungsanfalt für das 
Königreich Bayern, 

Erlangen, 4. Dan. Segen die von der Staate⸗ 

tegierung Heuerlich gegründete -(durdr die befantite 





Aber ein zwermähiger und loyalet Setrieb ift 
allerdings unerlählic, wenn diefe Beranftaltung wicht 
au einer Quelle ded Mifvergnügen® und zu einem 
Gegenftand boshafter Angrifiefür bie allegeit wachſamen 
” ionspartelen* werden fol. Dürfen mir in diefer 

« Pinfiht dem E. geheimen Eppeditiondamt für Öffentliche 
Derichptigungen einige Winte geben, jo möchten wir 
beijpielsmweije · auf Rolgendes aufmerffam machen. 

1). Rechtsuntunde jchiat ſich nicht für die Organe 
der Stantegemalt. Gs tft alfo ratbfam, darauf zu 


ip heit i ufjommenhange chen, mögen fie mum Krieg 
feben, daß fi offizielle Beritigungen im Einne des m. — Besdtung, jo „glauben wir en rfr et ber‘ Derhheiiigung, am 
Prefgejepes freng am Die gefehlichen Beringungen | die neue Berigtigungsanfalt ale eine zmwedmäfige | Nufen oder Handel und Gewerde . 
balten, da im entgegengefchten Falle die Autorität 


darunter leidet, wenn eine Medaftion mit Erfolg die 
Aufnahme vermeigert. . 

2) Die Etaategewalt if zw vornehm, ala daß fe 
Mh zu den Mitteln der Ehifane berablafien dürfte, 
68 wäre daher bedenflih, unliebfamen Plättern — 
wie dieß im vergangenen und jängft vergangenen Zei» 


i i ' it von 

i begrüßen zu dürfen, beren Birfjam- | mir man auf die abfolute Zulaimmenarbörigfe 

green der Binterjaon Arebfamen @eißern | Nord» und — e — — ofen. — * 

Sachaftigund darbiettt umd Zeugniße dafür ablegt, | aber handelt der; der dieſelde praftifch nicht anerken 
wir im Dayeım, ohne und mit den brennenden | mil. j ———— 

"alionalen fragen —* et pri A — — —— 

„wenn Die Roſe Sihum rd de 
8 FI, den Garten,“ —— In dem Eaale find drei große Aronen, 





= — fein ſoll — durch Die Lange und Breite — von denen —— 83— fm 
ihmen zu, dien Berichtii 2 . . lammen entbalten, . - 
3) 35 —— Dentiälenn. * in Broncevergoldung audgeführt. In 


Rechte verhelfen joll, jo ift es unangenehm, wenn fie 
im Begentheile dazu versendet mird, dad Publifum zu 
täufßen, wenn ;. B. die ummweentlihen Beflandtheile 
einer Rachticht geräufchvoll teiberlegt werden, im ber 
Abficht, den Gindrud bervorzubringen, ale ſei num 


- h außerdem ein ge · 
Dresden, 3. Dez. In einem Öffentlichen Ver | yem Miniftergimmer befindet ſich it Eifber 
gnügungsistale ip. ed verflofiene Facht auch bier zu | iAmadustier Kronleuchter in a den 
blutigen ‚Somflitten zmiiden yreubifgem Militär umd | Ausgeführt, ebenio fine ge —S in dem 
jäpfilchen Arbeitern gelommen. (R. Pr. Bta) Zimmern des Pröfitenten, der madvofle Gaslampen 
L.C. Berlin, 4. Do. Das offiziöje Blatt 2 | Duftet und im —— Eorge gt 
and der weentlice und mahrheittgemäße Inhalt | geitern Mbend einen hödlt ——— — | hergerichtet, —— beRcht in dem 
widerlegt. Die Anwendung folder Aunfigriffe würde | Über das künftige Berhältnig zwiſchen in ansae, | Zraßen, MAR 7 *3 find vorehrungin getroflen, 
bal? Verdruß erregen und den jugendlichen redit der | ES üdbeutfgiand gehradht. Im demfelben arsch, 2, | alten Auftande ; Er erforderlich, innerhalb 48 Stumen 
betichtigungeanſtait erſchuttern. füHrt, daß alle Befürchtungen, die „Kenttitut * fh dap auch dort. au 
4) Ann eine Stantsanftalt bejteht, deren Aufgabe Fer hen "n ae könme den ggg "ne —— ele 
+ iR, der Unwahrheit anigulauern ımd den Kopf zu von dem Norden definitiv zu trennen, grund \ . ; ortefpenbenz“" 
jertreten, jo erwartet Bas Zublitum, daß andererfeits auch -Mie Beweife, melde das oifigiöfe Blatt — * Berlin, 5. De. * S*8* ——* 
dur Yelräftigung und Beglaubigung wahrhaſter Rach- ganz maitrieer Natur, fit bewegen ſich  Bellvereind, | jagt, ver Entwurf der Yun Dem dem Streben. des Ber 
röten, die ihm interejfant find, einiges von Etante= biet der Frage wegen der Fortdauer det Grjengniffe | Regierung cutſvricht vor — — 
wegen geſchehe Ges if jeher unangenehm, wenn Das Blatt jagt in Bezug darauf: „Di Süpftaaten | därfnifjes nad einer le. — Graf Bil 
wichtige Beitungsangaben ven der offiziellen Prefie der Landwirthicaft find «4, welde im sl iipen; | meinjamen nationalen * lich bei dem Abnigt Vor» 
robenlang ignorirt werden, bie das Bublitum ende ebenmäfig die Hauptgegenftände des Der ntereinan« | mard hält wit —* > v. Roon wird das Mili- 
Ih aus der Dauer diefes Eritjchweigene die Richtig- des halb vermögen Diele Staaten Be Moden. | trag. — Der Ariegem a s 
keit der Thatſache zuverläffig folgern kann. Bielleicht | der Verkehr zu treiben, Der Warft hr den Staaten | tärbudget perjönlict vertreten ide ’tefearahhifch 
wör mit der neuen Berihtigumgsanfialt eine eigeme | produfte ift der Matur der Cache bir Mr den Elben Hannover, 5. Dei. Der geftrige fh in ter 
ehätsumgsanftait zu verbinden. Hat fih 5. B. Die | des Norden Belegen, mwelder umgefe Mniffen verforgt. | ermährtte Grlaß, ermädtigt dem —5 
Nadeiht von der Verleihung des Hubertnoordens am | mit den biefen fehlenden Induftrieerzeuig ide willfürlich | Diejenigen Beamten, melde der ei u finde 
den Orafen Bismare verbreitet, fo johlte dafür ger | Da nun der Marft dee Eüdene ——— weil Deft- | midt nadtommen, ſofort und wbme in, 
jorat fein, daß das Land nad einigen Tagen wöeiß, | in andere Ma barftanten verlegen TE prneiie mit | pendiren; biejenigen hanndver ſchen Mili 
rue Faktum wahr oder erfunden ift. Nommt mit | reihe Produftion ebenfalls größtenthei . 


zaum⸗ 
Winter und Frübjaht nach Deutjhland entfendeien Agenten bet © 


— 


iſti dNew⸗ 
(Teufelsthränen.) Unter dem Ramen Teufelethtänen eriftirt ein Epiel- | vorigen 3 De zum fang frifcher Anfömnlinge in Reno « York zum : 
wert, weiches nad einer Mittbeilung der Berliner Flinifden Wochenſchrift aus mit | mol» Etaaten DE landen * eine Maffe ſolcher unglüdtichen re 
Eteinöl gefüllten Kapfeln beftcht,, in denen ein KHügelden ans Natriummetall | Orleans lau Borfplegelungen in den Süden gelodt und fe vo als Das vier 
hmimmt; der Werfchluß der Rapfeln ift durch einen Zropfen mit Gummipulver | umter Iaffen. Die verlaffenen Regerbütten waren ihre —* 
freuten Leimlöfumg bewirkt. Micft man dieſe Kugeln in Waſſer, fo entzündet | gers behan ä its Cdimeinefleifh und Mopgenmehl ihre wöchenttiche ei 
Mn de Natrium und fdmimmt ale Inmäptenbez. Sbcpet, Musi. Imöd Aueröinge | Bitmp nie es viele verfuchten, wurde eingeholt und der Wiultür * wur⸗ 
einen hübfchen Anblid gewährt. Aber von dem brennenden Metall reifen fih | Wer entfloh, ranfanen Muffeher Preis gegeben. it der heißen Sahresit —* 
Splitter los, die ziemlich meit jorigeſchleudert werden und reiht intenfive Der | Pflaitjer und nf willigen Mrbeiter, denen es unmögtich wat, auf ae 
Iekungen bei den Umfiehenten hervorbringen fönnen, da fie nicht bios im Ber- | den felbft die jo vbeiten, vom ieber miedergemorfen, mrit ihnen - Weib und pri 
bremung , fomdern audı zugleich in Aehung wmittelft des dur den Vorgang ger | anficengend zu fe und -obne andere als die beſchtiebene Nahrung. * 
pildeten Aehnatren befteben ; fo find nad der Mittheilung tiefe Etienmunden von | ohne ärztliche Hi 5; menn man's nice verhindern Ponnte —, erbielt ame 5 
a | 12° ai Sog kun ch Babe, up Rating Bat -Ae 
adhtet Dei f , dafı fehr nachtbeilige Be un» | Lob. , 6, weläge Pläge fie unter fürchten — 
vie Syn var it eh * — —* Ge erſcheint daher jchr | Dieteburg und — 15 Kir zerlümpt Tagen fie am Fiuß bieich wie der 
— * das gublifum von Seite der Behörden auf die, möglichen | erreichen mußten. ger in allen Oiledern. ... Diele ereilte der Top in den Epitälern 
vagtbeiligen Folgen Sifer Epielerei aufinerffant gemacht wird. Dre —A— Gegeuden, ee nn * Pe * 
n chen, ru allen en zu: > 
Rudolf Lerom's „M tee befletriftifehes Ioumal" veröffentlicht einen | So wi die Eaden ie 9 de Elnatem Nord» um — Bloriba, 
—— Mn r} nn „ Loos der nad dem Eüben der Union ein» | den Hoenten ferit, rnit, Mrtanjas und Lonifiana anwerden wollen ! 
gtmanderten De x tf — ein fehr trübfeliges geſchildert wird, Die im | Georgia , mabama 





v am Mgitationen gegen die Regierung beihei- 
igen, nad der Beftung Minden abführen zu lafien 
umd eine friegsgerichtliche Unterſuchuug einzuleiten. 
Ein gleiches gilt für diejenigen, melde fi Beleibis | 





gungen gegen uniformirte Militärperjonen zu Schulden 
kommen laſſen. 

Hannover, 5. Dez. Eine konigliche Kabimets | 
orbre d. d. 27. Rovember führt das preußlſche Mili- 
tär-Strafgefepbuh im Hannover ein. Die biäberigen 
hannover ſchen Militär@erihtebehörden werden aufe 
gehoben. 


Dem „Hann, C.“* zufolge hat der frühere banne« | 


veriſche Gejcäftsträger am Hyſe zu Münden, v. Omp 
tea, jept um feine Wiederretwendung im preußijen 
Dienft gebeten. 

In Frankfurt a. M. if Davon die Rede, Hrn. 
Glaffen » Kappelmann als Aamdidaten für das Parla- 
ment aufzuftellen. — Sr. C.A. bat fih belanntlich 
der Frankfurter im ihrer Aontributionsberrängnig watm 
angenommen. 

Wiesbaden, 4. Dez. Die leßten Refte des ehe · 
mals naffauifhen Hofmarjhallamts, beftehend aus ds 
nem Magen vol Mobiliargegenfänden, wurden heute 
von bier fortgebradt und, mie man jagt, einfmeilen 
im Bicdrichet Schloffe wieder aufgenet. — Die Per 
titiom wegen Erhaltung des Epiels ift nicht mebr in 
Girkulation; fie bat mur fehr wenige Unterfäriften 
befomment. (ir. 3) 

Malhin, 3. Dij. Maneder-Duggentoppel brachte 
bei der Bandesverfammlung einen Antrag auf baldigfte 
Aufhebung des zwifgen Medi, Schwerin und Frant- 
reich abgefhhloffenen Handels und Shiffjahrtöverttag 
(vom 9, Juni 1865) ein, weil mur dadburd der noth⸗ 
mwendige Anflug Medienburgs an den Holverein et · 
möglicht werden lonne 

Der „Hamb. Corteſp.“ meldet: Grtönig Georg 
hat feinen Hausminifter v. Malortie beauftragt, gegen 
die Beſchlagnahme feines Privateigentbums Klage bei 
den zufländigen Gerichten des Landes zu erheben. — 
Das Auftaucen einzelner der nah England entführ 
ten Wertpapiere (ruffijpsenglifhe Unleide von 1862) 
fan die „D. BB.“ aus direkter Mitthellung erflä« 
ren aus dem Umfiande, daß die Bevollmächtigten des 
Königs Georg diefe Paplere gegen Zahlung der aus 
den Kaffen entliehenen Eummen an die Dxponenten 
(Berliner Bantiers) ausgehändigt haben. 

In Kiel find wiederholte Schlägereien wiſchen 
Eivitiften und Soldaten vorgelommen 

Deftreihtfge Staaten. 

Dien, 5. Dei. Die „Wiener Abendpoft“ meldet 
ald zuverläflig aus Gompitgne, dab Kaifer Napoleon 
dem Öftreichijcgen Botjhajter mitgelheilt babe, daß 
General Bazaine Auftrag erhielt, bie meritanijdhen 
Lrgionäre im Fall des Rüdzugs gan; wie jranzöfifche 
Truppen zu behandeln, und den fie wünfdenden die 
freie Nüdkehr im die Hrimath zu ſichern. 

— Man meldet und, daß ein Telegramm des 
Kaijerd Marimilian die Rachricht gebracht haben joll, 
die trante Haiferin Charlotte möge in eine Heilanftalt 
nad der Schweij Überfiedeln, (M. fe. Pr.) 

Dien, 6, Dei. Das offiziöfe „Wien. J.“ wen 
det ſich gegen bie tendenziöfen Gerüchte über eine an 
gebliche Eyannung zwiſchen Deftreih und Aufland. 
Das Blatt vernimmt aus verläffigiter Quelle, daß die 
gegemfeitigen Beziehungen Deftreidhe und Nuflande 
vollfonumen freundliche find, smd nicht das Geringſte 
fi ereignete, was als Zrübung derſelben bargeftelt 
werden Lönnte. 

— Die R. Fr. Pr. ſchreibt: „Einem Privatbriefe 
aus Beracrnz, 1. Nov, entnehmen wir die inter: 
effante Nachricht, daß die k. f. öſtreichtſche Aormelte 
„Dandolo“, melde auf der Rhede von Gacrrificios 
vor Unter lag, Defehl erhalten hatte, für den 5. No« 
vemnber zur Abfahrt mit dem Kaifer Mar bereit zu fein, 
und die Richtung nah St. Thomas zu nehmen habe, 
auf welcher Infel der Uebertritt des Kaijers auf ein 
andered Ehiff erfolgen und „Dandolo* zur Ausbefz 
ferung dafelbft zurüdbleiben follte, Wir baden allen 
Grund, dieſe Nachticht für authentiſch zu halten.n 

Italien. 

Nah dem „Meffager du Widi” dauern die Defer- 
tionen in der Antibed „Legion fort. Es find diefer 
Tage wiederum vierzehm Legionäre in Marfeille ange- 
Tonmen, die nah dem Port Et. Nitolas gebradt 
wurden, mo fie jur Verfügung des framzöffchen Arlege- 
minifters bleiben. 

SGraulreid. 

ch. Barid, 5. Dig, Der „Moniteur* enthält 
heute Ricts mehr über Mepiko, dagegen jhreibt man 
ihm aus Mogador, daf die maroflanijgen Pilger noch 
nit von Meta zurüdgelommen find. Es ſcheinen 


übrigens dieſe Pilgerjahrten durd) die Gpidenien der | 


lepten Jahre ſich jehe vermindert zu haben. Ga haben 
ſich dieſes Jaht nur 73 Pilger von 
Mettah eingeihifft, während deren Zahl früher fete 


mebrere Hunderte, ja manchmal Zaufente betrug, — | 
\ Handierler nad) dent Stimmredhte verlangt und daß 
\ ein Rikbraud; desfelben nicht zu befürchten if. Gine 


In den meiften Journalen ſpricht fih Erfaunen und 
Pifwergnügen über die große Zurüdgaltung det gefri» 
gen Moniteurberichted über Mepito aud! Selbſt die 
France bemerkt; „Leider reichen die Mittheilungen des 
Moniteur nur bie zum k. Mov. und bejlätige ein 
fach die erjten Nachrichten, die bereite feit langer Zeit 
über Newport befannt geworden waren. ... Uber 


die Uriachen der Abreife Des Kaifers Marimiliand, über | 
deſſen damit ‚ zufammenbängende Pläne und über | 
\ Tickeit und politiichen Gleichgiltigkeit, und verbunden mit 
| dem Proteſte die Horderung des algemeinen, ur 


die darauf erfolgten, Greigniffe läbt und das offl- 
zielle Blatt in volllommener Unwiſſenheit.⸗ 


Dieſet Tage kam vor den Aifiien dre Departements | 


le et Vilaine der jeltene Fall vor daß eine Ainde- 


Mogador nad | 





mörderin ton den. Geidiwerenen obne Bulafjung von | 


mildernden Umfländen jbulvig erflärt und deshalb 
vom dem erictäboi zum Tode verurtbeilt wurde, 
— Um, 3. Depemmber hat. zu. Boitierd der Pror 


ieb gegen Lamitande, den ungelreuen Sajfier der dor 
tigen Banffiliale , begonnen, der mit Hinterlafjung 
end Defizite von 704,000 Pr. füchtig gegangen 
und nad vielfachen Zwiſchenfällen aus Canada wie. 
der nad Frantteich jurügeführt worden war. Ala 
eine fehr wichtige Borjrage iſt die Behauptung bed 
Angeflagten anzujehen, dap jeine Ausliejerung in un ⸗ 
gejeplicer Weife und ohme genügenden Befehl des zur 
Händigen kanadiſchen Gerichts ftattgefunden babe, umd 
«4 wird diefe Vorfrage um fo mwihtiger, ald man im 
England felbft mit der rt und Weije wie Lamirande 
wieder In den Bereich der franzöfifhen Gerichtabatkelt 
gelangte, nicht jo reiht einderfanden zu fein ſcheint. 
Der Aifiienhoj von Poirers hat ſich Übrigens in 
Bezug auf die Lamirande zur Laſt gelegten Bälihun: 
gem als compelent' erflärt, und bie weitere Derband» 
lung der Sache angeordnet. — In den gerichtlichen 
Anzeigen des „Moniteurd“ wird das in London 
erideinende jrangöfifhe Journal „International“ 
zum Öffentlidpen Verkaufe ausgeboten. 

Das „Journal d’Anvers* hat die tenbenziöfe Ente 
in Die Welt geiekt, das preußiſche Habinet rüfte auf 
den Krieg in der Hoffnung, dereink Elſaß und Rothrin 
gen zurüdzuerobern; König Wilhelm felber babe Emifj · 
färe nach den Provinzen geihiet und lefe jeden Tag 
mit ungebeurer Aufmerkſamleit die Berichte derfelben. 
Das Organ Wird, die Preſſe, legt diefer Albernbeit 
grofe Wichtigkeit bei und müpt fie aus, um die Fran« 
zofen gegen Preußen aufzubepen. j 

ch. Baris, 5. Dig. Der „Eenfitutionnel“ 
fühle fidy verpflichtet, mit feinem ganzen Gewicht für 
die Aufritigfeit und Wahrhaftigkeit der offiziellen 
Erklärungen über Merifo einzutreten, „Bir haben 
geflern“ fhreibt er, „nad dem „Moniteur* angezeigt, 
daf Kaijer Marimilien fih am 1. Ron. in Drijabe 
befand. Ginige Journale geben fih das Anfehen, als 
glaubten fie, daß die Megierung über den Stand ber 
Dinge in Merito neuere und gg Si 
richten empfangen habe. — Bir wiflen aus er 
Quelle, daf die von den offiziellen Blättern gege- 
denen Rachtichten Die einzigen find, melde bie 
jept ber Regierumg des Aaljerd jugegangen „find.“ — 
Der „Siecle” entnimmt aus Privardriefen, bie ibm 
aus Merico, 1. Hovbr., jugegangen find, Bhigended: 
„Kaifer Marimilian hatte die ſormliche Abſicht ge · 
habt, ſich am Bord der öftreihijchen Aorvette Dandolo 
nad Guropa elnguſchiffen, wodurch ſich aud) das in 
Miramar eingegangene Zelegramm erklärt. Allein 
feine Abſicht mar, wie man verfihert, ohne abzu · 
danken, abzureifen und Alles unentſchieden zurüdjur 
laſſen. Rarjſchau alne, der Anfangs, wie viel 
Leute, den Ausflug Marimilians nad Drijaba einzig 
Gefundpeiferhetfiten zugelirieben hatte, oh durch 
eine Indidtretion des Kapitänd des Dandolo recht · 
zeitig aufgelärt worden fein, und hätte demgemäß 
feine Mahregeln getroffen. Marimilian könnte nun · 
mehr nicht nach Eutopa zurücktehren, che er, was er 
nit hatte thun mollen, ben Abdanfungeaft unter, 
jeidmet. Died mar beim Abgang des englifchen 
BoRdampfers gerüchtweije in Vera Cruz verbreitet. — 
Die ſpaniſche Regierung hat, wie der „MRoniieur 
de la Flotte” erfährt, beſchloſſen, eine aue ſchließlich 
aus VPanjerſchiſſen befehended Colutionsgeſchwader 
zu bilden, Man nennt ale zu diefem Geſchwader für 
die Zufunt angehörig die Banjerfregatten Tetuan, 
Arapiled , Bietoria, Principe Wlfonjo, Taragoja. — 
Man kieft In der „Batrie*: Mam verfiert und, daf 
die Zahl der zur Zurüdjührung der Erprdittend- Dis 
vifion in Rom beflimmien Schiffe von drei anf fee 
gebradıt worden if. — Wie der „Gtendard" mel 
det haben fi auf Candia 550 Greter, mworumter 350 
Prauen und Kinder in einem Alofler mittelft Anzüne 
den von Bulverfäflern in die Luft geiprengt, um nicht 
dem Feind in die Hände au fallen. 

Großbritannien 

London, 4. Dry. Dorüber ift der große Tag 
der NeformDemonftration [deren Berlauf an anderer 
Etelle diefes Blattes gejchildert if], und mern auch 
nicht 200,000 , fondern faum 25— 30,000 Männer 
fh, in Reih und Glied mitmarjdirend, an dem Auf 
juge beibeiligten, fo haben doch felbft ſarte Tories 
fi dem Gindrude nicht entziehen konnen, dab tin 
lebendiged Streben nad politiſcher Gleichberechtigung 
die arbeitenden Alafien und zumal die Handwerker, 
durchzieht; eine ftille, aber unmiberfiehlid wirkende 
Kraft, die ſich von ihrem Biele wicht abienten läßt. 
Um jo eindringlidger war die Yerberung, welche doch 
im Grunde eine verhüllte Drohung einſchließt, ald der 
ernühafte Charakter der Kundgebung ſich abjpiegelte in 
der raufterbaften Didnung, der Mäfigung, Auhe und 
Selbſtbeherrſchung, deren ſich ſo großartige Raſſenver · 
fanımlungen nicht immer rübmen körmen. Selbſt die 
Zimes, die für parlamensarijde Reform gewiß nur laue 
Freundſchaft im Bufen trägt, fühlt fh zu dem Ger 
Rändnifje gedrungen: „Mad geitern, obgleid in vers 
bältnifmäßig Meinem Umfange, ausgeführt worden Ift, 
breit zur Genüge, dab eine große Anzahl unferer 


ordnungslichendere Vellsmafle it nie in irgend einem 
Lande juſammengekommen, und außer den unpermeid+ 


lien Etörungen des Berfehrs hat ſich fein einziger | 


Uebeltand gezeigt.” Die Rejolutionen, welche in dem 
Parfgrunde von Beaufort-houfe gefaßt wurden, ent 
bielten: 1)@inen Proteft gegen die den arbeitenden Alaflen 
gemachten Vorwürfe ber Trumtenheit, Unwiſſenheit, Häufe 


durd Anfäffigkeit und Regiſtritung bedingten Mahl- 
rechies und der geheimen Abftimmung; 2) die Uner- 
fenwung der Berdienfte Gladſtone'e, Jobn Brigbt's, 
3. ©. Mil’s und der übrigen Vorkämpier des Volkes 
im Bazlamente; 3) eine Dankjagung an den Vor— 
fipenden (George Potter) für feine umfichtige Leitung 





der Demonfration, und an Lord Ranclagy , meil er 
feinen Park zur Derfügung geftellt hatie. Um ımferen 
deutſchen Landeleuten gerecht zu werden, fei Schließlich 
nod erwähnt, daß auch hret ein Faͤhnlein in dem 
Zuge’marfäirte. Eie trugen ein Banner init der in 
ihrer Mutterfprache abgefaften Inſchrift? „Dur Bil« 
dung zur Freiheit,“ und während vor ihnen — ha» 
rakteriftifch für Pie Nationalitäten — eine Gruppe 
von Pranzojen in geſchwaͤßiger Unterhaltung einber- 
wanderte, ertönte aus den deutſchen Kehlen ein kräfr 
tiger Matſchchet. (8. 3.) 

Der Parifer Korrefpondent des „Blole* wirnimmt, 
daß die Ausführung des amerifanifch > franzöfjchen 
Daktes in der meritanifgen Frage no zwei Hinder- 
niffe habe. Mmerifa möchte die Franzoſen ohne 
Weiteres aus Merito jort haben, die Prangofen 
möchten vor dem Abzug mod den Auariflen eine 
glänzende Niederlage beibringen. 


Amerita. 


N.H, Newport, 16. Rov. Der Pröfident bes 
findet ſich jept im einer Eituation, weldye ibn, wenn 
er eine normal organifirte Berjünlileit wäre, zur 
Abdankung treiben müßte, Alle ſeine Vlant find ge- 
igeitert,, ale feine Berechnungen baben fih als 
trügerij$ erwieſen. Er muß fi, falle er nicht eine 
Kataftrophe, deren Dpier er ſelbſt jein würde, berbei« 
führen wid, mit einem Kongreß in Verbindung jeben, - 
den er als unfonfitmtionel und rebelliſch beze chnet 
und zu deſſen gemwaltjamer Befeitigung er fih in jehr 
Haren Worten anheifgih gemadt bat. Bis zum Nb- 
lauf ſelnes Amtstermind ift die" Macht der Partei 
geficert, der er fih unwiderruflich verſeindet. Geine 
Veto⸗Gewalt ift faltiſch annullirt, denn in beiden 
Häujern des naͤchſten Kongreſſes iſt Die erforderliche 
Zweidrittels · Majoritãt wider ihm vorhanden. Will er 
geſehllch Handeln, jo find ihm wie Hände gebumden, 
und läpt er ſich Ucbergriffe zu Echulvden kommen, fo 
wird jept, da der Kongreß weiß, melden Müdbalt er 
am Bolfe hat, kurzer Prozeß mit ihm gemacht mer» 
den. Was dies beteifit, jo unterliegt ed jedoch feinem 
Zweifel, daß nur im äuferften Notbfall zu einer An« 
Hage geſchritten werden wird. Es it den Ameri« 
tanern in ihrer ungeheuren Mehrheit darum zu thun, 
die Sache auf gütlichem Wege abzjumaden, und ift 
das Verfahten des Präfidenten nur einigermaßen 
manierlid), jo wird man über Vergangenes gern ein 
Auge zudrüden. Gin Gflat wird nur dann erfolgen, 
mern er ſelbſt ihn Berbeiführt. — Aus Egndon wird 
per Kabel berichtet, daß die gluͤcklichen Befiper jüd- 
licher Rebellen « Bonds bei der englifhen Regierung 
beantragen wollen, bei Regulirung der „Nlabama- 
Anjpräde“ der Ber. Staaten die auf Rebellen ⸗ Boude 
begründeten Worderungen in Rehmung zu bringen. 
Bir folten glauben, daß Umce Sam au wohl ein 
Wörthen mitzureben hat. — Der Finanzninifter hat 
der deutſchen Bevöllerung ein Zugeſtändniß gemacht, 
inden er das Steuergejeh in's Deutiche übertragen und 
gratis wertbeilen läßt. — Rad dem Genfus von 
1866 befinden ſich innerhalb der Grenzen ber Ber 
einigten Staaten 295,774 Indianer, — Am 13. d. 
wurde auf der Buffalo und Grie« Eifenbahn durch 
Racläffigteit der dort bejdhäftigten Arbeiter der Gy» 
preigug von den Schienen geworfen und dabei I 
Perfonen auf der Stelle getödtet und 50 BPerjomen 
verlegt, — Auf dem Milfffippi vrrbrannte am 12. d. 
der Dampjer „Henry Bau Pheels“ mit einer Ladung 
von 3500 B. Baumwolle. 


Nenere Nachrichten 


* Nürnberg, 5. Dez. Ginige freunde baben 
und geflern darauf aujmerkjam gemacht, dab fich der 
Nündener Punſch, deſſen ordinde Bierwipe wir nie 
leſen, im feiner Iepten Nummer vom 2. Dejember 
jweimal mit unjerem Blatt bejdäjtigt bat, fo daß 
tie ihm —— die Ehte einer Entgegnung 
angedelhen laſſen müllen. Mas den erſten Artikel be⸗ 
trifft, im dem er und angreift, jo könnte der Punſch 
der ja an der umfaubern Quelle fiht, redht gut den 
Joerenzufammeryang zwiſchen Polfebote und dem 
Wunſche na, dem Ausbau eines Staates, in melden 
wahrhaft Deutſchgeſinnte friedlich meben einanten woh- 
men, fernen. Et jollte 6 willen, daß man die Politit 
der Partei, Der der Bolfabote dient, ſchon ſehr, fehr 
lange im Gegenjage zu einer „deutſchen“ eine „ultra 
montane” nennt, weil fie fett zum Schaden Deutſch- 
lands jenfeits der Berge, in Rom, ihren Ausgangı- 
punft bat. Der ultramontanen Partei entgegen bat 
der Aönig die gegemmärtige Reiie unternommen und 
mit Necht nennt man dieſe Melfe, auf welchet dem 
Aönige zum erfien Male die aufrichtigen Huldigungen 
des Volkes zu Theil werden, eine „Hulbigungdreije*, 
Hätte die ultramontane Partei das Heft in die Hand 
befommen, dann wäre von einem friebliden Reben: 
einanderwohnen, vom einem Aufbau es Staates im 
deutſchen Sinne feine Rede geweſen, das bemeilen nur 
zu ſeht die Grfahrungen, die von dem Eiege Preußens 
uber Deftreih allenthalben , befonders aber in Unter 
franfen —— worden ſind, wo jelotiſche Pfaffen 
und Piajienknechte das Volt im einer Meije aujbepte 
die am die Zeit der Hugenotten in Branfreid erinnert 
Der zweite Artikel, worin der Punſch in feiner ger 
möbnlichen Beije den Fraͤntiſchen Kurier überfüllt, ber 
trifft das in unſerer Rummet vom 21. Nov. d. 34 
aufgenommene Gedicht „Der König kommt." Abge- 
ſehen davon, Daß Dies im „Reuilleton* enthaltene, 
durchaue ireimütbige Gedicht genügende Grläuterung 
durch unſere Leitartilel im politiſchen Thelle unseres 
Blattes und auch nerade diefer Nummer erhielt, jcheint 
aud der Punſch es mit beareifen zu können, bais 
man auch vom demofratiihen Etantyunkte aus Aus 
gejeplihe Oberhaupt des Staates, jei ee Königs. ziel 





es Präfident, ehren kann; daß es dem Staate und 


der Geſellſchaft zu größerem Heile dient, wenn man 
mit dem Gtaatöoberhaupt den "Etant auf der für die 
SJeptjeit erforderlichen demolratifhen Bafld audbauen 
fann, und daß diefer Demokratie Standpunkt ein 
haltbarerer ift, als ‚die Demokratie des Punſch die 
befanntlih nur bis zum Empfang eines Aal. Jahrgelds 
vorbielt, Daf aber der Punſch in fraglichen Gedicht 
die Metapher „Hebt ihn auf's Echild* 2. nicht ver» 
fteht, daß er fragt, welches Licht· wohl gemeint jel, 
zu dem der „junge Königdaar” auffliegen foll, find 
blos traurige Beiden vom Verfalle feiner geiftigen 
Kräfte, doch entſpricht «4 gang der Reitung des Bun, 
ſches, eined Blattes, Das alle acht Tage fdwarj auf 
weiß — wie ärgerlich, daß dies die preußiſchen Farben 
find — auf's Unmiberleglichke dokumentirt, wie jäms 
merlid es mit der Intelligenz in gewiſſen Areifen der 
baprijhen Hauptftadt beftelit ift. 

u Rürnberg, 6. De, Ee. Majeflät der König 
empfing am 5, Dezember den Borfland des hiefigen 
Lehretvereins, der zur beſonderen Veorüfung Er. 
Majelät vom der Lehrerichaft Nürnbergs abgefandt 
war, auf das huldvolfle. In einer längeren Aubienz 
gab Se. Majektät fein Allethöchſtes Interefie für die 
Schulverhaͤltniſſe des ganzen Landes, ſowie |veziel 
für die der Etadt Nürnberg fund. Er, Majeflät er- 
wähnte unter anderem. ber Kiebe, welche 
Allerhöchſt deſſen Löniglier Bater für die Eule 
begte umd gab zugleid der Deputation die Berfiherung, 
daß für den meiter noch nothwendigen Ausbau des 
Schulweſene e4 an der Allerhöchſten landesväterliden 
Gürforge nicht fehlen folle. Raddem Er. Maj. fih 
auf das angelegentlichfle nad) einzelnen Standesange- 
legenheiten erfumbigt hatte, entlich ex die Deputation 
auf das huldwolife, indem er fit beauftragte, den 
ſãmmtlichen Lehrern Nürmbergs koniglichen Gruß zu 
bringen. 

t* Rürnberg, 6. Dez. Bei gefleiger Hoftafel, 
zu melder neben Perfonen des önigl. Befolges nur 
die beiden Bürgermeifter unjerer Etadt gezogen wa 
ren, wurde von Er. Maj. dem Stönige unjerem 
II. Hettn Bürgermeiſter Geiler das Mitterkreug 
1. Alaſſe des Michaeldordene in buibvonfter Weiſt 
verliehen. 

s Rürnberg, 6. Dei. Geſtern Hatte Hr. Kunft⸗ 
verlagshändler H. Schrag die Ehre, von dem Könige 
in bejonderer Audienz empiangen zu werden. Ge. 
Majefiät ließ fi dabei Proben des demnächft (im 
Saqhrag ſchen Verlage) erſcheinenden, von Prof BWans 
derer gezeichneten. von Daumenlang in Holz geſchnit⸗ 
tenen Prachtwerke „Adam Kraffts fämmtlihe Bilde 
werke“ vorlegen, ſprach fi dabei ſehr lobend über 
die theile jehr großen, umfangreichen und vortreffs 
lichen Zeihnungen und Holjihnitte aus und gerubte 
die Dedifation des Werkes anjımehmen. Mit beion 
derem Lobe erwähnte derjelbe zugleich der im demjel» 
ben Berlage erfienenen Photograpbien von Ghr, König 
wegen deren vorzüglicer Schärfe und Deutlichkeit. 

” Nürnberg, 7. Di. Er. Maj. der König fuhr 
geftern Mittag zur Gijenbapn, um feinen mit dem 
Gilzuge anfommenden Bruder, Prinz Otto, zu em« 
pfangen, und mit ihm in demfelben Wagen zur Burg 
zurücdzufahren. — Bon Nahmittag 2 bie 4 Uhr 
machte der König in Begleitung eines Abjutanten einen 
Spazierritt, während Prinz]Otto in derfelben Zeit die 







Ränden zurüd. Die in Betreff der Einführu 
preufifäen. Verfaſſung, fomie der Feſtſellung ven ger 
fungstreijed der biöherigen Etände in ihrer Anz, ir 
Eigenſchaft ald Provinzialtände motbiwendige 

mungen werben durch befondere Geſche gettoff 
Die Ag. v. Hpverbed, Runge, Shulpe 
Dr. Überty, Krieger (Boldopp), Dunder, 
Bot, Plebn, Birhom, Dr. Hirjh, Mlder, Dr ger, 
Horpe, Berger (Eolingen), Dr. Halau, y-) -eter, 
Valded. Lanz, Glofien-Kappelmann, Biihbag, ; Soft, 
Prommer, Kruffel, Beipke, Graf, Ecany, —— 
Ealbe) haben einen Antrag eingebradit, m ik Line 
Dotationen auf die Generale d. Moltte, y * die 
v. Stenmeß. Bogel v. Paltenftein befehrä ttenfelb, 
nad die Minifer Graf Biemard und 5 net, je 


ftigen 
im⸗ 


denjelben ausgeſchloſſen haben wi von ton 
tragftellern find 5 Mitglieder der Wen den Un 
Die Dototionsvorlage wird Ommiffion. 


gehrimer Eipung verhandelt —æe morgen im 
Radı der „Berl. Montags. 
xitige Wbberufung des Generarg 
vom Obertommando der Maing 
Folge einer alsbald nad 


tg.“ ſoll die feiner: 
Vogel v. Baldenftein 
Tee die unmittelbare 


(Berting, | OR 


* Münden, 6, De, Die gegen den gürten 
Brede wegen feiner Mudfage als Breuge in finer 
Auppeleiſache eingeleitete Unterfudhung wegen Mein« 
eldes umd Verführung junger Perfonen hurde ein ⸗ 


t. 

— Im Etadtgerictehofe, mo täglih eine Menge 
grpfändeter Sachen der veridiedenfien. Art abgeladen 
werden, fiebt Man darunter fogar einen neuen Grab- 
fein! (M. 8.) 

In dem einige Etunden vom Münden entfernten 

Orte ufhbeim, Ay. Münden r. d. I, wurde in 
der Macht vom 1. anf den 2, Dez. Haberjeld ger 
trieben. (8. R) . 
" (Schon, wieder ein NAaubmord.) Borgefern 
Abends wurde auf der Strafe zwiſchen Münden 
und Wildmoos bei Lentftetten ein Torffuhrmaun 
auf dem Wagen überfallen, am Kopfe ſchwer ver- 
wundet und feiner Baarſchaft beraubt, Die Pierde 
gingen des Weges und bradıten den Fuhrmann ſterbend 
nah Hauſe. 

Die Pronte des PBajfauer Domes joll dem⸗ 
nähft mit den 12 Fuß hohen Etatum ber 5 Bi 


falga veranfalteten —— bei Laugen⸗· ſchoſen und Heiligen Valentin. Rarimilian, Severin, 


n Unterſuchung gt” 
tAreugzeitung* wor 
augedeutet, daß jene 


weſen fein, Belanntlich hat di 

—— Zeit og einmal 
tuſung auf die 2 

führen jet, ‚ngenjel, 
Der Glberfelder Zeitung 

i tung zufot, Ber- 

lin aus bei der Öftreichifchen "senken ur one 


erheben werden „ie j — 
Königd non Sannonen" der Umtriebe des früheren 


| an i 
Telegraphische Depesche. 

“ 8- Dejbr, Die „Morde. Allg. Big.” 
ſchreibt Hellen-Darm dt £ ent bereit erklärt, 
die Berfofungetonferenum * Ir um * —*8* 


und Parlamentewahl 4 
feine Dorbereitungen, — 





—— en 
\q ·de⸗ Landgerichts Bamberg 

- n 
—— En bandiung fort. Gin 
Geigimpfte 


1I. eine eigen» 


ſtellte deshalb eine Injurientlage. Die 


Yltmann und Etepban“ aus Krlbeimer Geſtein ge 
ziert werden. 











er Affaire zurück zu Bolta wirthſchalt, Haudel und Verkehr. 


Rürnberg, 6, Dez. (bopfenbericht A. 6.3) 
Etimmung heute entſchieden beijer als an den 2 Ich 
ten Rarktagen, obgleich die gelinde Witterung dem 
Braure» und bierburd and dem Hopfengeichäfte ala 
nicht günftig zu bezeſchnen if. Die Aäufer mußlen 
bei geringen Lagerbeftänden die Forderungen der Cig. 
ner bis heute Mittags vielfah brwilligen. Es mur« 
den bei jeher Stimmung nahfolgende Preife bejaht 
und Martihopfen geräumt: Gute Martthopfen 110 
bis 125 fl, Altdotfer, Heräbruder 114 — 120 fi., 


bieher | Liſchgründer 110—120 A, Hallertauer 118—130 fi, 


ES yalter Land 130—140f., Ehwepinger 115— 120f., 

äßer 105—112 fl. In Mitvorf wurde gefern zu 
120 fl. gekauft, und iR unter 125 A. nicht mehr anı 
äulommen, Überhaupt ift auf den Lande die Stim« 


Montag jand im ‚der Öffentlichen | Mung eine aninirte. , 


(Seefiicherei) Nah dem Toppelvorgange Bre⸗ 


Bauer von U, | mens if nun auch im Hamburg ein Tomits zur 
anderen einen Bismard gehelhen. Der Gründung einer Seefijcherei « Geſellſchaft zuſammenat · 


treten, die ein Aapital von 200,000 Xhle. aufzu⸗ 


endete imdeh mit einem Bergleih. Somit ift | bringen gedenkt. 


die Frage, ab pie 
gelten könne, 
In B 


Bezeichnung Bismard als Injurie 
Unentfdieden geblieben. 


(Ruffifche Finanzen.) Außer der in Amfterdam 
und London abgeſchloſſenen zujfifhen Anleihe von 


ofton trat am 15. Nov. ein junger Dann | 6 Millionen Pr. Et. follen aud no 7 Miu. Rubel 


In den Laden eines — Leverhändlers, um fih eine | Schaßbons ausgegeben werden. 


Tteſornote mwegjeln zu laſſen und nahm dabei die 
Gelegenheit wahr, die Aleinigkeit von — 35,000 Doll. 
in Noten und Mertbpapieren jm ftehlen und fid dar 
mit zu entfernen. . 

ebertaſchend war fieund; aus der „Remysrter 
Etaatszeitung“ zu erjeben, dab aud in Etaaten der 
Nordamerifanijgen Union noh das Prügelfyftem 
befebt. — Krach einer Notiz dieſes Blattes wurden in 


Baltimore am 15.Rov. meben einem Neger au fünf 
„weiße Männer“ auf Sefthl des Huftinge Gourt wegen 
Heinen Die b ſta hlo körperlich gezuͤchtigt 


Wach Ahum ameritaniſchet Städte) Chicago am 


Marien, die Lotenzet · und die Sebalderkirche befich | Mihiganfee, vor 30 I. nah ein bloßer Wilitärpoften 


tigte. Beide fgl. Brüder befuchten Abends die Thea 
tervorfiellung. Zu unjrer geftrigen Mitthälung über 
den Beſuch der drei großen Fabrifetablijfements mödı- 
tem mir ergänzend beifügen, daß der König in 
der v. Faber ſchen und in der Zeltner ſchen Pabrit 
je 300, im der v. Gramer-Hlektichen Fahrit 700 fl, 
ala Beldgejchen? für die Arbeiter hinterlich, 

© Ründen, 5. Dei. Das Finanminifterium 
erlich eine, jedenfalls mit den Landtagsvorlagen zu 
fammenbängende Berfügung, nah welcher — da bie 
Nothwendigkeit eingetreten iſt, die prob. Rechnungs 
ergebmiffe des Bermaltungsjahres 1865/66 moͤglichſt 
bald kennen zu lernen — die Areidtegierungen beauf- 
tragt werden, eine Ueberſicht der prov, Rechnungatt · 
gebnife bezüglihd der Etaatsfonds für dieſes Jahr 
nad einem aufgefteflten Fotmulare herftellen zu laffen 
und bie längfiens 20, Dez. in Borlage zu bringen. 

* G# wurde der Rath ded Bez. «Ger. Münden l⸗J. 
A, Eiſenhart, zum Mpp.-Wer.-Natb extra  statum 
ernannt 

Bon Neujahr foll in Stuttgart ein neues poli« 
tilärd Blatt „Der ſchwäbiſche Aurier* erfcheinen. 

Aus Baden, 5. Dei. Die Verlängerung des 
Erielpahtd in Baden bis 1670 dürite wohl. ficher 
fein. &4 Seht nur zu hoſſen, daß die Arbeiten zur 
Hebung der Stadt und ihrer Anziehungskraft jet 
taſch in Ungriff genommen werden. Geſchleht Die® 
wicht, jo wird fib der alte Jammer in jedem Bünf- 
tigen Zeitpunft der Hufhebung wiederholen. (Echw. M.) 

Darmfladt, 5. Des. Der Prinz; ven Wales ift 
zum Befuch am großberzoglichen Hofe hier eingetroffen. 
— Erit einigen Tagen werden auf hiefigem Artillerie- 
übungsplap Proben mit nad preufiſchein Mufter an« 
priertigten gezogenen PVierpfündern (diefelben waren 
vom der grokherzoglichen Regierung vor Aue bruch des 
Srieges in Witten befellt worden; ihre Muslieferung 
wutdt aber durch das Waffenandfuhrnerhot verbindert) 
angefellt. 

C. 8. Berlin, 5. De. Der dig. Groote hat 
beantragt, in dem Gefeentmourf, betrefiend die Ber 
einigung der Hergogtbümer Holftein und Schleswig 
mit der preußifhen Monardie, den $ 2 wie Folgt ab- 
zuintem: & 2, Die preufifdhe Berjaffung tritt im bier 
je Sandeötheilen am 1. Oft, 1867 in Araft. Pie 
dahin werden für biefelben die Befugnije Der Sande 
vertzetung. bou den dortigen Etänden geübt; dieſe —* 
ten von da an im das Berhältnig von Provinzial- 















jept, jeit das Land unter Schnee liegt, 
und bleibt die ganje Zeit unter freiem M 
von jeinem Winterpavillon Gebrauch zu machen. No 
wiſſen die Gelehrten nicht, ob das Baar tm Frühling 


in einem Indiamerteblet mit einer Handvoll peljban« 
deinder nocijer HRänner, und im. 1540 er von 4850 
Beißen bewohnt, hat jeht 200,000 Einw. Im vori« 
gen Dahre allein find 5000 neue Käufer entjtanden, 


Der. Kapitän Tawato und der Lieut. Weit des 


peruan. Kriegs, Dampfets Putumayo, wurden bei einer 
Entdeeungsreife , die fie auf den Paditca, einem 
Rebenfluffe des Amazoncıfrond, machten, von India» 
nern Durch freundlicht Gtberden an’s Ufer gelodt, 
Port überfallen, getötet und wahrſcheinlich — aufge: 
freien; Die Diannfhaft reitete fi nur durch raſche 
Blucht. 





Derantwertliger Medatteur: Bapıik danior. 


Därfen-Beridte. 0% 
Brantfurt, > De. (ötaatifapiere) Orfrid- 
55 Natsitnl. v. 1854 301 @, 55 Vie. m IKi2 — —, 
#45 Det. 38 PB; Wayer. 445 Obl, Uabe. 944 B. A448 ı. 
v5 BP, 410 PB, 4 wblöl. Rente Ar G.; Herbamurit. 
78. 


i “ “und Krebitsftien,) Der, 
3 — —* —— 1354 @.. 44 Bands 
brieie der bayr. Hup.: u. Wedyeluthaut v0, 8. 4 Darm. 
Bantaltien 2114 W., 44 Zuswigsh-Gerb. 152 B.. 445 Dar 
bahn 1054 B., 442 baur, Ofbaßnaltten 1155 ©, — 
AaiebeneSdo ſe) Grlie., 20 Ateoe D- > 7 
9., 100 fL-Roefe 5. 18sk I154@., Z00 Autloofe von 1860 
624 ©, 10 aM vo ru a V.; End. 35 We 
BB; 8 iſche 46 Lble, Lovſe — F . 
—“ m A bite 1 —8* 84 P; Rail. 25 fl» 
35 " abadper cojt —. 

u re 16.) Amderbam A. 100 t. ©. 101 8. a 
hurg A. 100 100 @., Berlin bir. 6 1055 8., en 
Tolr. SO Bid. 978, Köln Thle, 60 1055 ©. " 
10 88, ©. Beiy BR’ 6 105. 
Barls ca. 200 94, 8, 
r b ſtolen A 9 
ee ee ennde N. 9 48-30 fr. du 

fl. 5 34-36 fr., 20 fjrantenftäde A. ⸗ un 264 J— 
In. 

ae ——— 


——— 


vreuß. 
div, Kaffenante. 


Das Nennthierpaar in Dberengadin befindet ih | bie 27 Ir. 


erſt recht gut 


Himmel, ohne 
NRadfommenihaft haben wird, 


Tapgiargyromi 

* Bürzburg, 5. De Wohl bei kinem an. 
bern -Geiverbe-ift zu feinem Mufjdwange und au feir 
mem blüheiden Kortbeftand das algemeint Bertrauen 
des Publitums eine fo nothwendige Bedingung, ald 
bei der Gold» und Silberarbeiterei, Denn bier ban- 
delt c4 ſich um bedeutende Mertbjapen, Die der Käufer 
auf „Treu und Glauben“ zwar unter, aranfie der 
eingeprägten „Brobe" übernehmen foll, von Deren Aecht· 
beit und Richtigkeit er ſich aber nicht durch Augenjdein, 
jontern nur durch eine vorzunehmende techniſche Unter« 
uchung, die Sache des Geiverbameifters ift, überen- 
gen fayın. — Ir Biefiger Etadt fam num der Ball 
vor, daß Goldardeiter Et ahtlarari ge Ringe mit 
der Probe vow14 Karat verkaufte, wie viele und 
wie lange fehon, das willen die Götter. Der Betrug 
fam zur gerichtlichen Anzeige, naddem E—t vorker | 
noch eine wohlgemeinte Warnung erhalten hatte, UMP | 
Iepteree, wurde zu 2%/, Monat _Gefängniffiraie, Tut 
iheilt, wogegen, er jeboch die Berufung ergriff. 
25. 0. N. fand hierüber beim Mppeüpef ajhaftenbure | 
Derbantlung ftatt; - das erftrichterlicpe , Eukenmtniß | 
wurde beftätigt. Dem Antrage der Veriheibiaung | 
zur Erftehung der Strafe auf einer Feftung wurde 
nicht flattgegeben. Da unfre hiefigen Bfätter den gan 
zen Borgang nit zu keunen jeheinen, io it ed noth⸗ 


wendig, im Inteseffe des Publifumg hon in DR | 


auswärtigen Brefje Notiz zu nehmen, 


Berlobungds Anzeige 
f Marle Oppenheimer, 
Jonweph Regensburger. 
Aufſeß. Sulzbutg. 


Todes: Anzeige. 

Nah [Smerem, Imgeut Laden am elaem organ 

ſchen Herziebter und beffen Jotgen, namestiig Majjer 

j judet, virhcieb drute meine quite Mälter, 

Diaria Miener, 

N Tteo zeigt, zugleid Matt’ Befonderer Werk amb I 
im Namen jümmiliber Hin erblichenen, geehtten x 
Berwan dien und Delarkien blemit an | 

Nürnberg, ben 6. Dezember 1866. I - 

ber tieitranernde Gohbm: N 


geb. Stahl aus Heidenbeim, 
t. Redbun;örewiforsmwiittor, 
Friedrich Wiener, 
penj., Zlubienlchrer. 


berem es Biber der treneflen Sorge und Licht 

iür Ihre An.chötigrn nrweiht war, im midt nanı N 
Die Beerdigun finter zu St Iohanmie vom Pri- 

Senbaufe aus Samstag ten 9. Dez. Radmittane 


OS MEASSILELEFEHE 
vollendeten Kafen Yatre, 
2 Ubr jtatt. 






Bohrung geſucht! 
Gine aus menigen Perfonen befichende tubine Fa— 





milie 2 eine Mehmung mit etwa 2 Bimmern, 
ı € ine und Rüde, Brzichbar zum 15._d. M. 
oder wenig fpäter. Schriftliche Offerten unter Nr. 47 
befördert die Gm. », BI. 


J 


Bei gegenwaruiget Bedar fogeit bringt ich meine feinen Lederwaaren mit und ohne Sticketelen Im 


empfehlende Etin erung 
En «& en detail Verkauf. 

Nürnberg, im Dezember 1966. 

Ch. Th. Habelt. fims: & N. Daucher, 
Buchbinderei und Lederiüdaren + Fabrit 
ZTuchgaſſe am Herrnmarli, 

Extrafeinst russ, Caravanenthee, Vanille 
erystallisde, engl. Thesbrod, Chocolude sante und 
Vanılle von Ph, Suchard a Neuchätel, Dieflen- 
buch'sche und Düsseldorfer Punsch - Essenzen, 
ächten Arad, Rum und Cognac, Anisette, Ab- 
synth, Curagao, Magenbitter, Grand chartreuse 
jaune et verte, Maraschino di Zara empfiehlt 

Carl Kitz, 
vorm. ©, Chr. Fiserius Wwe, 
am Josephsplatz 213, 
Empfehlung. 

Cine große Auswabl von Win. X 
tereöden, Weberziehern und 
Oavelods zu jeder Größe umd zu 
jebr billigen Preifen empfiehlt 

3. Meder, 
Bindergaffe S. 56%, gegen— 
über der Eternapotbeke. 


Gnrbindungs: Anzeige 
Liche Berwandie und Freunde benadrichtige Bit 
mit, dag meine Liebe Frau Margaretba, geborene 
Bram, heute Morgens von einem gefunden Anaben 
glüclic entbunden wurde \ 
Nürnberg, den 6, Dezember, 1866, 
us Earl Ebermeher, 


OSEESELAESEEESSETER 
Todes:Anzeige, 


3 
Min dem Geſahle des tieffien Schmerzes ıbrile ich 
verebtien Berwandten und renden biedurch bir 

































befindliche Original, mneh weichem die Photographie 
ausge» führt wurde, ist im grossen Iattıhoussenl ausgemellh 
Die vorteeffliche Photwgrnphie verdient „ls schönster 


Zimmerschmuck empfehlen zw werden. 
Sigmund Soldan's Buch- uw. Kunst- 
handlung im Museum. 


dial. Strachino⸗ Eromage de Brie, 

ae Kugel, Strasb. Schachtel, echten Em; 

mentbaler-, ne Hräuterfäs und 
ndfäschen empfehlen 

Br. ” BKalser & Heller · 


"Im blanen Stern, Spittlerthorftraße, 
it beute Mepelfuppe 


Wärzburger Hof (Tafelbof).  - 
BE” Heute Mepelfupdpe mit febe gutem 
Verfandtbier aue der Bernreuther ſchen Brauerei, wonn 
bofucht einladet in } Wleifgmann, 
Am rothen Sterm auf der Schütt if Freitag 
Mepeliuppe. Gall Deinhardt. 
Grauer Wolf, Goftenhof. 
Freitag Abend Produktion von Klelihmann und 
Kollegen. Anfang '/,8 ur * 
Dürſt ſche Wirthſchaft, Jakobeplatz 
Heutt har Mepeliuppe, Dornberger. 
Zum Ehrittmarft 
find verichiedene meue Spielmaaren 10. unter 
dem Ginfaufspreiie au haben, Wo? jagt 
bie Erpedition. 


Zrauerfunbe und zwar mr auf diefem Bege mit, daf 
nad faracın umd (dimasem Gelben Im 65. Nabre jeine® 
Aiterd fanit umb Selta reidieben üft. 

Nürnberg, dein 5. Dezember 1666, 
bir tieitraneınde Battinz 


heute Morgens 8 Ude mein Inmlaft gellebier Batte N 
Nepomut Mojer, 
Borvand bed Pal. Ai Zahl ı. Stempelamte babirr x 
Um ftille. Theilnahme bittet 





: Nofer. 

Die Beerdigung fiber Freitang den 7, Deyember 
Nahmiltags I Mhr vom Leichenbanfe aus auf bem 
Er. Joha uie Kirthofe Halt. 

Der Worteodienft wird Montag ber 10. Dejembee 
Morgens 9 Uhr in der Fraäuen⸗Rirche abgehalten. 

Boa den bier üblichen Todlengeſchenlen wolle ge 
Hallig Ungong armommen werden. 


— 


— — 
A Trauer⸗ Anzeige. 
Allen tbeiltegmenden Berwanbten nnd Gelannten 



























Weihnachts-Ausstellung 


von 
nwelen, Gold: & Sil enlländen 
I ; Crietan Winter 
Fleiſchbrüde. 





daß beute eg 11 Abe umfere geliebte Mutter, 


Sqweſter und Zante, 






Frau Friederife Raspar, 


— — 





bringen wir auf biefem Wine die trautſae Nechticht. | 


- atb. Niefer, 

verſehen mit bem beiligen Sterbfaframenten, nad 
Awödentlichen Aranfenlaxer, im Allet von 56 Jahren 
ſanit und zubig verihirden ifl, 





Nürnberg, deu 5. Dezember 1806. 

Die traneruden Hinterbliebenen. 
x Die Beerdigung finder Areitan ben 7. Deyember 
N Radımltag 2. Upr arm Leihenhauje aus zu ©. Jer 








baınia Mau. 
SBEADFLILILTH 





ee 










AEHHIR 
Todes = Anzeige; 
„Lieben Verwandten und Befeniten Beinen wir 
biemit — und zmar nur auf Mehem Wege — bie 
derrudende Radyricht, daß unſete liche Wutter, Schwe⸗ 
er, Grohmutter,- Ewiegertodgter, Schwiegermutter, 
Tante und Paikin, 
Frau Margaretha Mottner, 

neh. Spigbart, 

44 —— na gg ; 
ma ere merzhaften Leiden ruhig eniſchlafea 
it, Im ha Belek bitten 
Nürnberg urd Schwriniur, ben 6. Dei. 1866. \ 


Vlerwirtbihafts. Berfauf. 

In frequenter Lage hießgrt Stadt it ein Haus 
mit "Garten fammt realer Bierwiribſchaft fefort ZW 
verfaufen und fann ſolches mit einer Anzahlung von 
3000 Al. übernommen werden, ; 

Weitere Auffhlüffe ertheilt Commiffionär Furtel 
in Nürnberg, untere Schmidtgaſſe 8. 456b, zus 
nachſt am Albtecht Dürerplap. 
 Meftaurationd-Berfauf ader Berpacht. 

Eine fbön und günftig gelegene , im beften De 
trieb ſtehende Meftauration mit großen Räumlichkeiten, 
im der nachſten Mäbe Nürnberne if zu vertauien ober 
vom 1. Januar 1567 an ju berpaditen 

Näheres bei Kommifiionde €. Murkel, untere 
S:hmidtgaffe, unächft am Albrecht Dürerplaf S. 4865, 


— Ein Geihäftemann ſucht gegen volltändige Eicher 
heit und monatliche Abzahlung ein Darlehen von 
150 fl. Cöhriftlie Anträge unter Rr. 9500 
bittet man fidh durch die Erp. de Die. , 
Eine Pamilie (Mittwe mit Aindern erjudht 
manden um 50 fl. Darlehen zur Aushilfe ‚gegen Mb 
jahlung von 5 fl. monatlid und mäßige Binfen, 
Beiällige Anerbieten unter G. 2. Re: I zu binterlegem, 
Ein verbeiraneter Mann mit einem auegezeichueten 
Militärabichied, im Rechnen und Schreiben bewandert, 
auf deffen Aleik und Treue man fih verlaflen Tann, 
fucht irgend einen Plaf. Dat Mäbere in der rpeb. 
d. Bl. 
Fine geiunde Stillamme wünſcht hier oder aut 
mwärts unterzulommen, | 


Ein gewandter Kellmerburjche im Alter vom 1 - 
Judengaſſt 





| 
Er 
; 

N 





b bie teanernden Hinterbliebenen, 
Tie Derrdigung Andel Samdtag Nachmittag balb 
3 Ube vom Leihenbaufe aus zu St. Nobannid jtalt 


SABWEDWWIRKHLUN 
Dank 

Für die zahlreiche Begleitung meines ſeligen 
Mannes zu feiner Nubeftätte fatte ich biemit meinen 
inmigften Dank ab und bitte Gott, daß er Eie Alle 
vor ſolchen traurigen Ehidjalen recht lange Bewahren 
möge und mir Gelegenheit gebe, Ihnen bei freudigen 
Greiqwifien dienen zu lönnen. 
Margaretha Mittelbaner. 


Zirkelſchmieds⸗Leichenkaſſa. 

Sonntag den 9. Dezember Radımitiag 1 Uhr 
findet im Gaftbaus zum goldenen Kranz Halbjahres- 
Rechnung fatt und werden die verebrl, Mitglieder ein« 
geladen, dabei recht zahlreich zu erſcheinen 

Wegen nicht geleifteter Beiträge wurden nachftehende 
„Mitglieder im Hauptbuce geſtrichen? Schein Mr. 3571 
Borholzer, Friedtich; Ar. 3572 Vorboljer, Wilhelmine; 
Mr. 2213 Mußgiler, Hatbarina; Wr. 2788 Maul, 
Anna Ammigunda; Mr. 3573 Belböfer, Job. Heinrich; 
Rr, 3137 Mai, Anna Maria; Rr. 3054 Hehring, 
Yalob; Mr, 1256 Schreiner, Iatobina; Wr, 1257 
Shreiner, Johann; Mr. 3704 Walser, - Konrad; 


Erdesumterzeichneter erlaubt ſich, bei herranmahender 
Weihnadjtözeit, feine fo eben angefommene Sand: 
nähmafchine beftens zu; empfehlen, indem dieſelbe 
nie einen Stich fallen läßt umd mehrere Apparate 
bat: einen Gäumer, mar kann damit ſutachiten, 
Schnut anı umd einnäben und Band aufnähen, 
wehhalb dieſelbe im feinem Haushalte fehlen ſollte, 
umd ich der Ueberztugung Kin, daß e# die befte Räh- 
mafdhine it und fein großes Kapital zur Anjchaffung 
erfordert. } ätbig Wei 
Diejelbe ift ſtete in großer Auswahl vorrätbig 

Johann Müller, 
Aofephaplak L. 297. 


Jean Raab, 


Rleifhbräde Nr. 127, 
Herren Berthold gegenüber. 
au Weihnachtsgeſchenken empfehle 
ich eim arofied Lager in Rortefenilles: 
und OGa’anteriewaaren, ald: Wand: 
taſchen, Schreibmappen, Lichtſchirme, 







































uhrhalter, Aſchenbecher, Damentaſchen, Zahren wird angenommen. Naͤhereé 

Ss u Dan. = ei Berka. Promenabetaichen, Gigarren-Etnis, Bor: 5. Rt. 1017b. i 
olkswirthfcha lichet rein temonnaie® x. Ein ſolldee Raͤdchen von braven Eltera ucht 
für Obine Artifel, meiſt eigenes Rabri- während des Ghriftmarfir® zur Aushilfe in eimer Binde 





untergufommen. Mäberes innere Laufergafie 8.795 Het 


Ein Kellner, welchet gute Zeugniſſe befißt, {ndt 
Engagement. Sariftliche Anfragen unter J M, bu 
forgt die Gr. de. Bl. 


L. 264 ter vorderen Pebergaffe ift eine gerämmige 
FT Ro —— Wohnung bis Ziel Lichtmeß bllligkt zu vermlethen 
Einem berehrien Publifum, ſowie meiner mertben | —— — — 
gundſchaft empfehle ich meine friſchen Bouquets, Blu⸗ Gin Portemonnaie mit ohmgefähr 2 A. Geld am 
menfhalen, Guirlanden umd Stränge, audı Moosfränge | einem Färberzeichen route Montag Nachte vom Rath: 
mit Strohblumen, und fihere die [hnelfte und Bil» | baufe bie nadı Wöhrd verloren. Der redlicht 2 
Tigfte Bedienung u. Adtunnsvolift wird hiemit erjucht, daſſelbe in ber Grpevitiom di 
Marg Hirſchmann, gegen ein gutes Trantgeld zurückzubringen 
aeBielehnne Du Ponninigerien, | Bergangenen Samstag wurde in der X 


Nürnbern, Fürth und Umgegend. 
Samstag, den 8. Dezember a. c., Abend 7'/, Uhr 
im Lokale des Hötel Reindel in Fürth 
Monats: Berfammiung. 


fat, mit nnd obme Stickerei, empfehle 
ih ala billiq und dauerhaft. 
Ginzelne Arbeiten werben ſchnell 
und billig beforgt. 
LEERE WETTETTTREEETTTTEN 























Zage4-DOrdnung: 
1) Bereingangelegenbeiten. 
2) Die Bierfrage : 
Koften „, Beſteuerung, Preis, 
Jahlteichte Erſcheinen wird gemünfdt. RNichtmit⸗ 
Meder haben als Zuhörer Eintritt. 
Der Borftand; 


Musikalisch - dramatischer 











; . ”egigarrensplizen auf deren Oberlähe | ein jÄmarzfeldener Hut wertaufcht ; der dafüt ‘ 
| / Eamstag, den Be — durch * Nauen —* Vhotogravhie entſteht A Stũd nebliebene trägt die dirma Ludwig — 
| Stiftungsfel 6 fr. empfiehlt A. Wahnihafle. | Nüdtaufh in Rro. 11.d. Blodenböfr Straße Maik 

= — 


Wiener Aunfmehl, | gebeten. h 


im BVereinslofale (Saͤchſſcher Hof. Anfang $ lhr. 















Fremde fönnen durch Mitglieder eingeführt werden, berühmt durch feine Erpiebigkeit, empfiehlt eine ganz Am Mitiwoch Abende wurde dom Juden Si 
Der Borftand, Wefondere feine Sorte zu Weihmahtsbädtereien um Saufertbor ein Regenſchirm verloren. 
*— wralnenmichl ide Dustin ft | ____ 9 Beltnse, 1. 199. Reiferfraße._ | bittet den zeblichen Finder befelben, ihn S, 426 
zu billigſten Preiſen ‚Georg Badofen, @ufeiferne Heiz. und Horöfen, jämmtlihe Ofenein: | ein Trinfgeld zurädzubringen. N 
——— —— Nuguftinetflofter. victungägegenfläube, Rohgeiäjirre in allen or | Dinstag Abend nad dem Thrater wurde von 






ten, Eijen- und Meffingpfannen, Kohlenbehälter 


m durch die Bautgafie bis in die Kaiferfirafe ein 
und Koblentöflel, Megenfgiemfländer empfchtt | ner Seidenjchleier verloren. Es wird um Zur 






Bollen gefrieft und gewobene Herrenftrümpfe 








| von 15. fr, bie 1_ fl. 36 fr. empfichlt zur. Ab⸗ du, den miehrigften Preiſen genen ein guted Trankgeld gebeten. Näheres in 
nadın Ru deiph Weber Karl Auefiel, —— 
8. sı * Rufeumnabräde, Gifen: und Metallwaarenhandtung | MP =. | 
- z am Epittfertbor. | 7 Ein Schleier It gefunden worden. NT 
Drut der W, Lümmelfgen Offigin in Mürnberg. — Üppebitiond-Lofal am 3, Mro, 544 Nagyrud, t — 





4 


—— — 







Goſtenhofer allgemeiner Kranken 
Unterſtũtzungsverein 


Sonntag. den 9. Dejember, Wachmitigg. ven | 





Nürnbe Derpadantalt „Express“ 






ee R-, Gafthaufe zur a Sonm in 
oftenbof ; Wonatärehnung und ufnahme newer ing 
Wllaleher Der Borkant, r empfiehlt fi bei heranmahender neritrape Mr. 37 






Ränden aller Urt unter inte oter und prompter Bedienung, Große Auswahl von 


5 
— — — — — und Schachteln, 


Gesellschaft Waldfreunde! sur Beryadung um —— 
Nähten Sonniag Abend 7 Uhr gefellige Unter 

haltung, im Ehwänlein in der Sterngafle. Zu jahl. 

reihen Befuc ladet freundlich ein 

Der Borftand, 








x Uigfi, abgegeben werden, 
männen —— — zur Berpackung werden vom den Dienfl: 

































rg. „pr nn lolid, au's Verpast-Lofal bejorgt. 
onsum-Verein. # - We, —* * 
mweizerfäje 16 fr. pr. Mb, Vfennig · Anſen 7 fr. pr. #,, Wu eil EEE EEE on * 
B —— ei a r > 
lu 29 * A Mein Lager der ten ihnachts- Empfehlung! 


i ; +» Hilte für Herten, wie Stoff ⸗ 
mögen in reicher Muswahl u a UM mehr em weichen Filz · O | 
A. 3. Adalbert Baldi, 

‚neues Etablifiement, Ede Jojephäplat & Carolinenftrafe, 
Jap J Große new Mandeln, Drangeat, nn 
dr er NUngs- Anzei ‘PB, mebl, Vunſcheſſenzen, rot, Gitronen, beſte 

med, Doffmapuga" WARanf (eg Alten Dr. 


Häringe, ſowie alle Geiwürze md Thrds mpfiehlt in 
Eyrups gegen weihen Kränten-Bruft- 


ter Qualitaͤt 
e * Föriſch: Bärbergafie L, Mr. 1181. 
ü itte ij NR Dura) Madabinung zu — 
a Henau auf folgende ‚Renne 


Gebartene Karpfen Bir 
en Blafehen iſt der ‚Mame ’ Dis; med. . 


gibt 14 zu jeder. Tageteit bei J. 
8 ant, 
Lad * 8 ** find mit blauem 


TR. ger. Spiritus 909%, 22 kr. vr. Maas, 
Stella blond 44 f. pr. E, 
dito Blut 0 Mr. pr, ME, 
Koblen und Goafa im Sauptlager und filiale I. 
bei Herm Haas, breite Gaffe, 
empfiehlt der Hauptlagerhalter. 


Musikalischer Verein 
Sametag, den 8. Dezember, 1866: 
Concert 
mit Eolovorträgen des Herrit Katmmervirkaofen G. 
Krüger (Harfenift)- und ds Herm SHofimufitus ac. 
Krüger (BlötiR) aus Stuttgart. 
Unfang $ Uhr. 

Sierwohnende Richtmitglieder, ſowohl Herren als 

Damen, haben unbedingt keinen Zutritt, 


— 


NAüruber 




























dem deutſchen Hauſe 
Baruung. e 
dem Betfchaft : Den Unterzeichnete erflärt ‚biemit,. bag ex für fei. 
mn Stieffohn, den Iedigen Michael Edert aus Ofter, 
wob, welder ſich zur Zeit in der Gegend von Rürn. 
berg berumtreibt, durchaue keine Zahlung mehr leifter. 
xxuoh, den d. De < 1506. 
N Gehe Beer, 


Wirthſchafts⸗Guta⸗ Verkauf 

Das Birbihafts-Anmeien He, Nr. 1 zu Röthen. 
bad) bei Schwrinau, eine Etunde von Nürnberg ent. 
fernt, beftchend aus Mobnhaus, Mebengebäute und 
Hofraum, Wurzgarten, 6 Tapv. 40 Des. Grundbefig, 
großem Morfircchte, dann vollftändigem Virthſchatẽ. 
Inventar {ft am einem foliten Käufer mit geringer 
Anpahlung zu verfaufen.. Diefe Wiethihaft, früher 
ſeht befuct, in Händen eines fleißigen und thätigen 
Freu bietet &klegenbeit, ſich * gg pe 
berte (pifteng zu verihaffen, und e t linter« 
zeichnett, wi mit dem Berfaufe beauftragt if, 






—— "VBruft-Syrup. 


öifegelt: Die Etiquehte in weiß und Bells 
blauer Drug und trägt in den beiden oberften 
€ ling : 













ſaͤmmtlich mit Iridpter, präcijer Epielart, ſtariem, ges 
—— Tone, mehrjähriger Garantie zu biligfien 
en. * 


Das große Uheentager 
J. Kristield, Uhrmacher, 


Nürnbers, Obftmarft Nr. 982, 
iſt nun wieder auf das Resbaltigftie aflortirt und 
empfiehlt eine Auswahl 






appen. \ 
—— 
verpam, Orüfche ift in cine Eubrandsanmeifung 


Dr: med Hoffmann. 
15 IR Stop, Hart Lager in Riafpent & 1 alle. 









Aar. und Fr, Ngr. Herr Georg 















Einladung z. Subseription 


eine Auswahl Gedichte 





2*8 alle gewäi X Auffhlüffe, konnen dajelot 
goldener und filberner Herren und ka De nl a ie an ECK 
Damen-lhren, b Stör, _ offerten. angebradht werden, - 
Barifer-Ufren, Regulateure, Salon⸗ Udren Racht · Uhren Schon in früherer Zeit wurde ih bon viele , 2. Gpmmiffionär. 
und Reifemedter, Freunden aufgeiorbett, eine Ausiiabl meiner dichte L. Rt. 5755 am dallplatz in 
Ale Sorten Schwarzwälder Ußren, Schweizerbäurfer pam Drucke zu übergeben. Dieſein Berlangen zu ent. “Rürnderg — 
mit Ubren,; Aukutlnren mit afänipten Gehäufe, | fvrehem —. hen mi jept Die hatten Tage, | — =. snertauf 
Spiel-Ubren, Uhren mit beroeglichen Figuren x die ich zu erleben und durdzufämpfen habe. Cor jen Hau # 


Bon jeher gewohnt, dem berehrlihen Vublitkum 
bei ſtete folder Waare die billiaften Preife zu fkellen, 
ſou es imabefondere jept bei fo ernfter geit mir Haupt 
aufgabe fein, in Bezug der Preife mein mögliche 
au thun, umd lade zum freundtichen Befuh und Ein: 
fauf ergebenft ein. 

Größere Aufträge Muh auewͤrte merden fiete 
prompt effeftuirt, und Meparafırren feel und biuig 
ausgeführt. , Uhentacer, 


Ge if ein Haus mit Raben im [hönfer Lage der 
Stadt, Das ſich zu jedem Beichäft eignen würde, mit 
annnehmbaren Bedingungen fogleib zu verkaufen, 
Räberes in der Em. »4. Die 


u verkaufen. 

Wegen sun wird ein en * der 
beten Lage hier, neh jehr fhönem, freawen * aufs 
manniſch betriebenem detail-eichäft verfauft, PR miap 
eirea fl. 20,000. Anzahlung an Haus gg —* 
lager eitea 5000 fl. Offerten. unter A. L. Lu. 
tie Grp. d. DL — 

einer der größeren Städte Bayerne if t 
FE aber im beſſen Betriebe ſiehende —— er 
Druderei zu verfaufen. Näheres durch Franto 
in der Erp. de Bis. 1 ara: * 
Ein mittlered Müblanwejen mit guter er 
wird zu kaufen geſucht. Näheres unter Chiffte A: 
durch Die Gooed. & 

Ein gangbares Detail @efdäft, gleichviel welchet 
— * — en Franfirte Briefe unter 
E. 325 beforgt die (pp. de ie. Be 
——, ————— 711 ner Y 
' 6 Anmejen, welchte ih ai € 
— an einem Thor auf Lorenzer a 
und weides mit 5000 fl, übernommen werden fann, 
if billig zu bertaufen. I. MM 2073 ü 
Ein Reh feine, en fin? 
Gin Neft feine, abgelagerte Cigarr 
zu verfaufen per 100 Stüd 1 N. A Brandner, 
Rotbichmidtsgaile 8. Re, 1064. IRRE IT ua Ri 
m ut € mer 
Mm ucht einen foliden Hertn ald Theilnet N 
au * —J9 Sterugaſſe 930, über eine 
Stiege. ne Fee 23: 

Ein mit Buchhaltung und Korrefpondeng ver 
trauter Commie ſucht eine Stelle, und wuůrde ſich im 
Anfange mit einem Bolontär- Bolten begnügen, pen 
ihm für fpäter ein feſtee Ingagement — 
würde, Offerten unter Re, 1200 beforgt die Erped. 
be. Dis, Ferien zu er 
in feiner Reifepelz ift zu vertaufen L. Ar. 1181 
Bärbergafe. feie 
Ein Spejerei-Redht iſt zu derpaditen. Näheres 
in der Ep. de. DI, ww 

Bum Bazar werden Mitleſer geſucht. Mränıeze- 
sihden 8. Mr. 499 im 3. Etod, 


giider | „ Fin ihönes Wirthetotat if an ehe @efelfeait von 
Sonntag, den 9. ee Probuttion re 5 er 1 2030 Wann zu vergeben, Näheres in der Eyp. d. BI, 
und Gollegen. Anfang Uhr, Mbende 5 Ihr 


Oftendhalle. Montag Abends 5 Uhr im klauen Stett, Stadtthenter in Nüruwberg. 
nachſt dem Spittlerthore, bei Herru Kaffe — In... Breitag, Den 7. Dejember, bei feftlidh beleudhte- 
TT Rarolinenfrafe L Hr mn tem Sande: „Faust, DOper in 5. Aufjlgen 


if der zweite Stock wit 5 Zimmern 1. zu permielhen. | Fon Ba: 


und Kummer find mein 2006, um jo mehr, da aud 
ein dreimonatliser Stilfand in der Arbeit für mid 
eingetreten ie und I durh totale Taubheit mir fel- 
nen andern Erwerb berihaflen kann 2 

Legen auch meine poetifhen Crgüſſe nur Zuig- 
niffe ab yon eimerm befheiienen Genie, fo finde ich 
doch darin für mic Genugtfuung, durch meine Poefle 
[den Niandies Herz im ernſtet Tage des Lebens getrö- 
flet, aber auch in den Stunden der Freude und won. 
nigen Gerüple in der gleihen Etimmung, erhalten zu 
haben. Und rad foll denn auch die Tendenz fein, 
welche mic Bei der, Hetaudgabr meines Werfihens 
leiten wir. Grnf, Freude und jinnige Laune 
— jedem diefer Gefühle foll fein Auedruck zu Theil 
werben. freilich bin id bei der Unternehmung Bits 
fer Mrbeit auf die Thelnahme verehrlicher Freunde, 

Örnner und Gollgeh angewieſen, und lade Befonders 
ud die Zurgentgenoflen und Freunde meiner Der 
Kadt Nürnberg dajlı — * Auch Rürm: 
berg ſoll im Werfen nicht vergefien fein. 

9 tm aber dem verehrlihen Publikum ERDE 
zu geben, fich beibeiligen zu Pönmen , ohne zu 8 
den Geldbeutel greifen it müffen, iſt der gr 
— Werfchend — awa 12 Bogen Mein 
— auf 48 fr. geftent. 

— deehalb zur gütigften Subfeription 
reundlichſt ein und zeichne 
! Stuttgart md * im Novembet 1566 
Sohabtungenoll 


Capital-Gesuch., 

Zur Cedirung einer sicheren Hypothek 
werden sofort NM. 5000 — gesucht. 
Näüberes ia der Expedition d, Bl, 


























Um allen Itrungen vorzubeugen, zeige ich hiemit 
ergebenft an, daß ih mein Geichäft mit einem ges 
prüften Gejdäftsführer unter der alten Kirma And. 
Leonhard Hahn fortführe und mit dem Conturs 
De Hm. Heinrich Hahn nicht in Verbindung ftehe. 
Karolina Hahn, Uhrmaders-Wittwe, 

Rirma: And. Leonhard Hahn, 

Rathhausplap vis-a-vin der Poſſ. 

ürkhanfohlen 
seruhlos für Zimmerheisung, befte Qualität, franeo 
a Gr. 39 fr., Mr. 117 am Marield. 





Bapierfpäpiee mern getauft vn — 

RE ° Böhmländer, Bärten bei Wöped. 
m Das Neueste!!! 

!Die Cigarrenfpibe als Photograph ! 

Durch das Rauchen einer Gigarre wird auf der 


Oberfläche der Epipe cine Photograpbie in jierlichemn 
Goltrahmen erzeugt. 


Das halbe Duzend I6 kr, bei 
—_ _ —— Wahufhaffe- 


Dordüre: Ride 6 Glen weit 1”/a 
Ellen lang à fl.2, 24 fr. empfiehlt al® 
baffende Weihnachtögefchenfe 
‚3. terlenbadh in Nürnberg, 

S. Rr. 820 am der Mufeumsbrücke. 

Schmiebeiferne Bettflellen mit nnd ohne 
Wallerie zu Babrifpreiien bei 

Leonhd. Earl Läld, -Siienhändter, 

innere Lanfergaffe S, Mr. 1005 in 

Nürnberg. A— 
lin Handlungs. Ceihält en gros vird zur. faufen 
ger Offerten unter B. 210 übernimmt d. Gi: | 


€ stör, 
Sohn des be rm ——— Kafpar 
Stör zum —— Iept 
en. k n 

DEE“ jür Rücnderg ale Subjeriptioneliften 
aufgelegt in der (Erpeb, des ränf. — 

Soeben {A erihiehen um in allem Budhand- 
lungen zu baben: in Stürnberg und OHersbruck in 
te Er, Korn’ise Buchbandlung : 

Der Prophet. 
Dukunfts- Almanad) für 1867. 
Mit monatlicen Dwnphegeipungen. 
Elegant broſchirt. Preis 15 fr. 

Der grophet —* eine hᷣdchſt interefjante vor 
fpannende propbetifde Novelle: Napoleon III. um 
Wilhelm I. und einen Anhang mit erheiternden monat 
lichen Prophezeipungen. kl 

Prater. 




































e. 
Mit jhmerem Herzen btingen wir wertben ner: 
waibtem und eeunten die I&userzliche Nachricht von 
dem Ableben unieres emnzigen, kuniggeliebten Ainde⸗ 
anns 
im Alter vou 24 Jahren am ber Lalöbräumne. 
Um files Beileid im ihrem grofien Schmetze Bitten 
Rürnberg, den 5, Degember 166. 
Bernhard Müller. 
Marie Müller, grb, Hriebel, 
Dit Berrdigun findet freitag ten 7. Teyember 
— — Udt auf dem Si. Rochus· Kirchheie 
art, 


ERBEHAHBHSAHDLIAIHTHT. 


Anduftrie: &_ Kultur: 
Freitag den 7. Degember 1566, Abends 7 Uhr, 
Wiegelfuppe 
mit einer außergewoͤhnlichen deklamatorifhen Abend» 
unterhaltung und literarifhen Berloofung ohne Rie 
ten, wozu die verchtlichen Mitglieder mit dem Ber 
merken einladet, daß Loofe & 12 fr. für die Mit- 
glieder noch zu haben find, der Vereine · Dekononi 
Yuminger. 


Unterfräntifche Aepfel 
find in L. Rr. 348 Karolinenfirafe in allen Gorten 
im haben, ebenjalld aud im Rafjauer Haus bei 

Joh. Joſ. Etahl. 
Uhren · Empfehlung. 

Unterzeiääneter bringt dem biefigen und auewãt · 
tigen Publikum zur Anzeige, daß er eine jhöne Aus: 
wahl von Taſchen + Uhren In Gold und Silber, 
Eplinder- und Anker, Herren» und Damen« 
Uhren gm äußert billigen Preiſen auf Lager hält, 
Auch werden alte Ubren gegen Taufch tie Kanf 
zu bödften Preifen angenommen , und Reparatureit 

auf das ſchuellſte und pünftlicte ausgeführt. 

Hohadtungevoll * .« Unger, 
am grünen Markt, Laden Nr. 16, 


— 


N 





— En 
Unterzeihneter Tauft gegenwärtig Tuch⸗ 
ende und Scneiderlappen zu den höchſten 
Preifen. — Gefälligen Offerten ficht eutge— 
gen brieflich oder mündlich 
2 , Breitegafle und 
(Hanfechof) 1. Ar. 542b. 


Schlittschuhe Bit Year 


Qualität 
billigen Prien Marl Stürzenacker, 
innere Laufergaſſt 8. 790. 


vpianoforte und Flügel 


mewefter und älterer Konfiraftion, noch fehr qut ee 
halten, ſtehen unter Garantie billig zum Verlauf. 
Reparaturen bier und ausmärts werten von mir aujd 


ET Enyinem m. 
Auftrumentenmadper, e 

Zpelgefie 8. Re; 1070 am MUBErfphnE 
Aecht Rairik’fche Waldwoll⸗ 

— und Präparate, 
* 








Waldwoll⸗Unterkleidet, Bruſt⸗ 
und Leibbluden, Strümpfe, Hem ⸗ 
den, Einlegſohlen mit und ohne 
Corte, Stridgarn, Batte, Stoffe 
zum Eelbfiverjertigen,, welde in der 
Daſche nichts einlaufen, Del, Spi« 
ritus, Ertract und Seife, Bruf- 
Bonbons, Liqueur-@jfenz, Räur 
— herbalfam für Gicht und Rbeur 
- matidmnd«Leidende, fietd borrä« 
thig und allein ächt zu haben auf 
Lager. 

Haupt-Drpot L. Nr. 97, neben 
dem Mohrenteller, Königeſtraße in 
Nürnberg. 














Peter Kant, 
Firma: Kaap und Prinzing. 


Zur Beachtung für Metzger und Wirthe! 

Nähten Dindtag den 11. Dezember Vormittags 
wird dad Stadlerfäe Anweſen, Haus Nero. 423 
der breiten Bafie, auf melden biäher Mekgerei und 
Wirthſchaft jhrounghait betrieben murde, dem Ber 





ı kaufe unterficht, und it Juſammenkunft im Geſchaͤfto⸗ 


u 
x 


jimmere des Herrn Notar Merklein, bei Hertn 
Privatier Hrgelpeimer am Häfnersplap bartertt. 

Dem Käufer iR dur obigen Befip eine ſichere 
Grifteni gegründet. 


Au verkaufen: 
Gine Comptoireinrichtung, vollſaͤndig 
Ein Pianino, noch ganz neu, 
Eine C- Trompete, noch ganz neu, 
denen Anfahbögen, 
Gine Violine. 
Näheres in der Erp. ds. Die. 


mit verſchit · 


Zu verkaufen 

Find Mühlen für Graphit, Porzellanerde, Karben, 
Delfarben ı. ſammt dem mötbigen Transıniffionen 
und Niemen,, Näheres unter 8. 34. 


Ein Handelalchrling von ordentlichen Eliten, der 
bereits Heinihalb Jahr in einem bedeutenden Geſchaſt 
ubradhte, judt ſoſort eine Lehrſtelle in einem Manu— 
altur, Materisle oder Speztrei Geſchaſt in einer 
Etadt Dber, oder Mitteliranfene. 


















empfiebit zu | 


empfiehlt WW. E. Hoepple’s Bud. und nti 
Bücher und Kunfiwerke zu den beigefepten jeher erm 
erbeten; wo e# gewünfcht wird, 
ten Breiie find die Qabenpreife. 
„Serzogin v., Memoiren. 
A. 14. — Winsworth's Nomane, 8 Bir., 
Enmpbe,, menu, 36 ir, — 
für fd. B, 45 fe. — MU 
ſtelgeſchichte des Get 
f.3. 30. — Baueroft, 


Alliolt, 


Hlölnmdern., nen, fl. 3. — iner, 
Hlbfrzb. (A. 4.), wie mem, für fl. 1. 30. 
Leinwanbband (fl. 3. 36.), mem, für fl. 1. 48. — 
12 Zuuſtt. in Barbendrus (f. 5. 24.), 
Hlbinwobd. mei, & fl. 1. 12. — 
fl.5. 24. — Bud der Welt, 


.5. 24), wen, für fl. 2. 42. — 
ooper s amerifan, Romane, 
ausge. Romane, 443 Vndchn. (fl. 44. 15.), 
Nomane, 78 
reiche, 
onrnal, 


Hlbinwd,, wie mem, fl. 6. — 
Inwd., ganz meu, & fl. 2. 30. — 
12. — Göthe'8 jämmtl. Berk, 40 Xhle., 
— ‚das Leben des Meeres, Hleiribd, 
um dich ıc., Min. » Aueg. m, Goldidn. (f. ‘. 
(54 fr.), für 36 ke. — 
— 10 Bde, in 5 Olbftzb., nem, 
el. — 


furt mit 46 Stahlſt. (fl. 7. 12.), 
GEhur. Mit vielen Etahlft., Hibinmwdbr,, 
(A. 11. 54.), broch, meit, für | 
Taf. (A. 4. 30.), brod,, nen, fl. 2. 43, — 
ton, wie nen, fl. 1. 12. — Lo 


— doffinsn. Schul 


fl. 3. 36 fr. — Naturgeihicht 


ehr gut gehalten jür fi. 21. Dasfelbe ohne 
- iverfum. Stahiftigfammlung m. Tett in 4, 
. 6. 
und VI. 8», cplt. in 
Derke. 5 eleg. Pappbbe. 5”, Audg. 
tabello® und ganz nem, für fi. 4. 45 Ir. — 
aebalten fl. 2. 42 fr. — Diefelb 


Bodyn. (fl. 10. 18 fr.) brod. mem fl. 5. 36 fr. — 
Portr. in 27 Hibfejben. geb. (ungeb. fl. 43, 
Romberg, die Wiſſenſchaſten im 19. Jahrh. 

mäfjler, die 4 Yabresjeiten mit viel. Jüuftr. 

Noiteck s allgem. Weltgejhicte, 
gehalten Hibirzbd- fl. 12. — 
YUnfihten, Karten und Plänen 
(ft. 7, 12.) color. mem fl. 3. 49. — 


Bagner, 7 Bpe., nebft 


— Berl 


1949, 1850 (& A. 6.), Bappbd., gut gehalten, & fl. 1. 45. — 
15. — Galver, Deuticlands Obft« u. Beerenfrädhte. 4°, 
Elaubins 


r 

Jahrg. 1563 und 1864 (A fl. 4. 12.) i 
Diefelbe, Jahrg. 1962-65, in af 2 en 
Meltereigniffe in Wort und Bild, 32 Hefte mit viel, Mbbild,, im Farbendtuct (fl, 14. 24.), neu, für fl. 7. 

in 20 eleg. Luwundbdu. (fl. 45. 30.), nen, für fl. 38. 
a 43 er fl. "hs 2 a 
. ). fr ss. — "3 Edapkäflein , brod., men 
‘8 jümmtl. Bere, 5 Pappbde,, meu, für fl. 3. * — Iffland 


‚ für 1.6. — Körner, Th. 


* — gut gehalten fl. 7. — Payn 
——— ft. in 36 . 16. 3 

U. Bd. in 36 Heften (A. 16. 12 fr.) für fl. 6. y ee 
20 Heiten (f. 9) für fl. 3. 30 fr.; fümmtlich 


Zu Festgeschenken 


a Drei in Bamberg folgende gedirgene 
„ten 
gejchieht Die Zufendung inter Poſtnachnahme. 


en. Briefe und Gelder werden france 


Die in ſtlammerun bemert- 


22 Bde. in Vappb. m, Tit., wie neu (fl, 49. 36 fr), für 

' gang mem, brad. fl. 7. — Wlerandra, Pringeffin von 

Bayern, Feldblunen, carton. 30 fr., in Enmbhb,, wie new, 42 fr. — Diefelbe, BWeihnastärofen in eleg. 
die heil. Schrift, 6. Aufl, 10 Bde. in 7 Hlöfezbndn. (fl. 14. 30 tr.), 

inger, Gidichte, 3 Thle. in 1 eleg. Hlbirzb,, mem, A. 1. 30 fr. — Die 

5. Mit viel erklär, Abbild, 1858, 2 eleg. Hlblnwdbde, mei (fl. 5. 36 Mr), 


für 


Erf. d. ameritan. Revolution, 3 Sde. (fl, 5. 24 Mu), brod,, nen, für fl. 2. 
Bauer, H., das gold. Bud) od. d. Ökonom, Hausfhap. Mit Abbildgn. (ungebd. A. 4. 30 fr.), in 3 eleg. 

B Schöpfungsgedanten mit 2 Taf. Abbild:, 2 Abthlug. in 
da Eämweigerführer. Wit vielen Illuſtrationen 2c., 


dern. Erzuhl. a. d. Dich. Gef. fd. Jugend, mit 


men, für f.2.30.— Blätter, deutſche, Jahrg. 1963 u. 64, in eleg. 
Brenner, jjr., auegew. Romane, 106 Bnddn., brod., meıt (fi, 10. 36.), für 
mit viel, color. u. ſchwatz. Abbild. , 


brg. 1842, 1843, 1845, 1847. 
Daöfelbe, Jahrg. 1855 u. 1959 A fl. 2. 
Mit 23 color. Taf. Abbildng., Hibinmdbb. 


Werte, 7 Thle. in 2 eleg. Anwopben., mem, A. 4. 40. — 
27 Bde, (ungebd. fl. 86.), in 27 eleg. Pappbridn., mei, fl. 21. — 
broch, men, für fl, 22. — 
Bd. (fl 7. 18.), brod., men, für fl. 3. 36. — 
Dit 44 color. Apfrtai. (ungebd. fl. 7. 54), Hlbinwdb., 


Dumas, A., 
Dumas, A., jun., ausgewählte 

erg, die Hauptiormen d. Ahbler« 
wie men, für A. 3. — Das ilien- 


1.2.5. 6.7. 6. 10, 11. 13. 14. 15. 18. Bo. (& fl. 1. 33). broc., wen, äaf.i.— 
, Dentwürdigleiten aus dem Reben von Jeau Paul u ‘ 
Gartenlanbe, 


Br. Richter, 3 Dre. (ungebd. fl. 10.), im 
eleg. Halbe 
Wöhrig, 


Hammer, J., Schau 


8 thea · 


für A. 5. Jünger, tom, Theater, 2 Thle in I «len. Hlbftzbd, 
fiter, moderne, 160, Heit., broch, neu (fl. 9.) für fa, — Al > De 

rie, 12 Thle,, in 6 eleg. Bppbon. (fl. 10, 24.), mem P 
Etrediuf, 4°, mit Borte, (ungeb. A. 6. 18). Hlöftz., 
Bilderbud, 1. und 2. Br. (& fi. 2.), mem & fl. 1. 24. — 


inger'# fänmtlidhe 
se ers h —— or 
Zange, der Mhein, Maing, Goblenz u. Frant- 


Bappbr., wie nem, fl. 2. — Datfelbe. Die Anfänge des Stroms bis 
wie neu, fl. 2. 30. — Bewer, ausgem. Romane, 119 Bndchn. 

10. — Littrow, die Bunder d. Himmels m, 
3, - Derfelb 
5 äner, die franz. Revolution, 10 Lfrgn. (fl. 3.), brod., men, fi. 1. 30. 
N ge, hiftor. Pilderjaal I, IV. in 5 Hlbfrzbon. mit 62 Abbild. (A. 32. 24. ungeb,), gebraucht, gut 
erSait., fürfl.7. — Nah u Fern 1. u. 2. Bv., m. viel. Juufte. (ungbd. & fl. 3. 36.), Hlbinmb., gut gehalt. & l.2.— 
Napoleon IIL, Geſchichie Julius Cäjars. Autor. Ausg. L—U.Bd, (a fl.5. 24 fr.) brod. nen & Bd. 
t ed. Bilanzen. 33 ſchönt illum. Taf, m, Tert 4”, cart. men fl. 1. 21 fr. 

Ofen’3 allgemeine Raturgefäichte, 7 Thle. in 14 Bon. mebft jdön illum. Mtlas (fl. 73. 30 


131 Holsiäm. u. 7 Big.» 
e, Atlas d, geftirnten Himmels (fl. 1. 48.), cat 


fr), 
es 


IV. BD. in 36 Heften (A. 16. 12 fr) für fl. 6. 


anz nen, — Platen'ö gejamm. 


auf Schreibp. (fl 10. 30 fr.) Auf d. Titel mit Ramen begeichnet, jonft 

Pyrker's fümmil. Werte in 1 Die. & 
en T. U. 3 Zhle. in 2 Lnwubde. mem fl. 1.43 ii. — 
Aderbauhemie (ungeb. A. 6. 24 fr.) Hlölnmbr. mem Il. \ 


4°. Hlbfezb. gut 
1’5 


3. 30 fr. — Ridderſtad, adegew. Romane, 108 
ichter, Jean Paul Fr., jänmel, Werke, 33 Bde. m. 


12 kr), Einband etwas abgenupt, jonft tadellos fl. 20. — 
4 Bde. (M. 21. 36 fr.) brod, mem fl. 4. 49 fr. — Rohe 
Pradtausg. Ler. 5", ſchön geb, nur (fl. 6) für fl. 4. — 
ortgej. v. Hermes, 14 Bde. mit Meg. (ungeb. jl, 25. 12 fr.) Exhr gut 
auplak deö ſtrieges und der Revolution. 26 Hite. Leg. 5°, mit viel, 
(A. 7, 48.) brod nem fl. 4. — Schmitt, 


Mineralenbud, mit 44 col, Taf. 


Schwidt, F. neues Munderhom j. d. d mit viel. * 
Hibinmendbb. men f. 1. 21. — Gihreber's Hlenreeib. er @ een 
Euppl. in 5 Abtheilgn. mit über 


dere, fortgei. von Golbjuß und 
700 fein color een ‚182655. gr. 


4°. Halbfejbe, Schöne Eiemplar (f. 563. 90.) für fl. 200. — & , &., Edilier's Leben, (unge« 
ba umb Ladeusberg 


bunden A. 2. 54 fr.) Leinwanddand men LTE 
buch Ars Revslution, 42 jhön ausgej, Aupfet mit 


l, Gerichte 
var dram. >. - 
2 Zhle., in 1 Hlöjnzb,, men, fi. 1. — 
wie nem, f.2. 42. — Strahl 


im nieberöftreih. Mundart (ungeb. fl. 2. 
von Benda, 8 Hibirgbde,, gut gehalten, fl. 1. 45 8. — 


Stodhardt, Schule d. it 286 4), 
ein, Beltihrater Gpemie mit 286 Holzfan. (N. 4.) 


43 fr. 


, Denk: 
erklär. Tert in qu. Bol., gut gehalten,’ brod., fl. 6. 
42.), Hlbjejbd,, nem, fl. 1. 12. — Shafe: 
Steigenteidh, Zuntipiele, 
1 Hlbirib., 
od. allg. Weltgeſch. a. d. Eröpig. bis z. 3. 1540, 


mit 240 biftor. Stahlſt. u. 300 Bildnr. berühmt. Männer (ungeb, fl. 68. 24.), in 6 Hibfrjbir., fl. 13. 12. 


(Schr ehalten.) — 
ee sr 
ausgern, Romane, 65 Bram. (fl. 8. 30). 


1851 mit 5 
(A, 1. 49) 
— Beh 
36 Zhle. in 18 
Popbon., gut gehalten fl. $- 
fl. 40. 30) in $ Hibinwnbon. 
24). broch. mit 13 


ür fl. 1. 


Sue, E., ausgem. Romane, 273 Boch, (fl. 27. 15.) brodj., mei, fl. 15. — 
und Menfchenleben mit viel. Abbild. (fl. 5. 24.), brod., meu, fl. 2. 24. — aleray 

brod., men, j.4. 30. — Thielen, Grinner 
gerieben eines S2jährigen Veteranen (fl. 4. 30. ungeb.), Bopb., 
Stabift. (fl. 3. 36.), Enwdbr. 45 Ir. — Weidinger, leben riedr. d. Gr. mit 12 Stablit., cart., MEI, 
Wetterbergh, ausgem. Romank. 
5 Gedichte u. Rachlaß. If. d. 12) 51bftzb. 
eleg. Pappben.. wie nen f. 13, — 2 
Wolff, Gnenclowärie d. Did. 
nen fl. 15. — Wolff, das Haus Wittelebadh, Pradtansg. im 1 Dre. (A. 5. 
Staplf. fl. 2. 42. — Zimmermann, 


en a. d, Krie 


neu, fl. 2. 30.— Bon der Alar. Jahrt. f. 


86 Bodu. (fl. $. 36) brod mem fl. 4. 30. 
wie nen fi. 1. — Wieland’s jämmtl. Werke. 
tefelben 39 Bde. nebft 6 Euppl.«Bon. im 30 
Nationalliteratur. 4%. 8 Be. (ungeb. 
der Erdball, mit viel. Abbildgn. 3 Thle. in 4 


.1.45uf 2 


Derek, St f. 18. 51) für fl. s. — BDasfelbe 1.—24. Lieferung broch aufgeſch fl. 3. 36. — 


Wunder d. Urmelt, mit 237 Abbild. (ungeb. fl. 3. 36). 1855 u. 1561 zu 


— Serfelbe, Raturträfte, 
NB. Vorſtehend als 
und dauerhaft gebunden geliefert. 


mit viel. Nbbild. 27 Hefte (fd. 12.) broch aufgeihnitten fl. 5, 
brodjirt aufgeführte Artitel werden auf Vunſch gegen billige Bergütung hubſch 


TT Werbefferte Eis-Bierkühl- Apparate, die bei größter Eiderfparaih Biermürge 


von 10 20" R. innerha 
ſeht Leicht und gründlich zu reinigen find und 
binigjt geftellten 


bon 


— — 


Geſchaͤft von 
Nürnberg. 
Das Reueſte in gemalten 


Trenfler-Nonleaur 
mit giſtfreien Farben find vorräfdig und zu Fahrit⸗ 
preijem zu haben bei Wilh. Lehenbauer 
am weißen Thurm. 


Durch Buchführung x. bei Gewerbtreibenden 
\ fucht ein junger Kaufmann eimige freie Etunden des 
| Tages auszufüllen. Mäheres mmier R. R, 





—4 Stunden auf 4-5° R. ab 
Über derem Peiftungen die beflen Beugniffe vorliegen, fertigt zu 


eu, 


HR für Brauerei: und Brennerei-Einridhtungen 
lb. Krackhardt 


Weihnachts- Empfehlung! 


&roße Auswahl in Minderspielwaaren zu 


it Schweinfurt. 


äuperft niedrigen Preijen empfiehlt das men 
A. J. Adalbert Baldi, 
am Joſephsplatz oberes Ed. 


Georg Berzmann, 
Vlasbabg-Rabrifant, 
Zepelgafie 3. Nr, 508, 
einpfichlt feine vorräthigen Echmied- und Echlofien 
Blasbälge in allen belichigen Größen unter Garantie 


Gin in Farbendrud geübter Steindruder ann 
faikernde Gondition erbalten bei I, ©. Michel, 
Goſtenhof 140 








Ä abrgan (Poft: Husgabe.) — 

Der Qrönt, Kurker .. e . 

erioäeum \ 

Bier —*X Ya \ Bank 2* 

für sau, Bayern 

—— Bes en 
nchine 

Vejickungen = + * 34 Fr 

au 3 fr. berechuer. 





Nürnberg, 8. Dezember 1866,  Mlittelfränkifhe Beitung. Mhrnberger Kurier) 


Anjerat: beior. 





Samstag: Maria Empf. 
em Onafenitein & Bogler in ng aM, Hamburg, Berlin, Bin 
Fort u. D. Engler ın Fig s me 


in franfiurı a. R,; €, 


Erp. 6. Bammenther Tasbl; für — anne Vägerise Oase u. Sanblarten«Hantlung um @. P- Danbe & Cie. 


her 
le dir Soeletẽ gän. d. Ann. Faueher, Latte, Bullier & Co. in Paris. 




































Sonntag, ben 9, Dezember: Joochim. | Aufrehthaltung der Vereffängemuigen Yorfar, * 
— * riften 


— ou | alle geiepliden Mittel in Anw⸗ 

BEE Für den Monat Dejember &uf Aefe Mitthei hat der Bira ung zu bringen, 
fann auf den „Fränfifgen Kurier* bei allen — beine * ber Sffapjuge NOn Pegenaburg, 
VPoſt-Anſtalten und Sandpoftboten mit 35 kr. Hl. Etaatt- 


reglerung wicht euwerſtanden fein 
abonnirt werden. Sofort * weitere Erortern du können erflärte, 


; ngeordnet, da die 
dmeten Sejuit n-Ordend-Briee 0 
ne im Ehpo.ten ihrt bisherige ger 

haben, was auch ſogltich > 


von allen geichehen if. 
Der Ser Bi von R 
giefing — —— bat den der Mr 


geheimen GErpeditionsamte zugegangenen amtl. Berich ⸗ 
tignng in Beutiger Stadtgerichieſthung freigelprodhen. 

Die Dresvener Erceffen E. Rr. 340 u. DE) 
am vergangenen Eonntag haften fo große Dimen 
‚Nonem angenommen, daß jaft zum Feuern vorge 
ſchritten wurde. Der Berliner „Etantäbürger-Zeitung 
wird aus Dresden geſchrichen. daß be der fi 
mehrenden Reibungen brreits am eine Berlegung der 
ſachſiſchen Truppen amd Dresden” gedacht werde — 
Die „Gonflitutionehe Zeitung“ [dreibt, «4 fange am 
aufjufallen, daß viele junge Offiziere, mamentlid aus 
-partifularififd,arifofratifhen reifen, ihre Entlaſſung 
nehmen. 

Berlin, 6. Dez: Im der heutigen Eipung dee 
Wbgeorbuctenpaufes wurde der Antrag der Ronmmilfion 
über das Dotationsgefek mit 210 gegen ID Etimmen 
angenonumei der Untrap Hovechets, (die Ramen Bis: 
mare und v. Room zu freichen)-daginen abgelehnt. 

Das Abgeordnetenhang bat mit 153 gegen 150 
Etimmen die. Bewilligung der geheimen Polizeifonds 
abgelehnt. In Meinem Naßſtab liegt hier wicher ein 
Aonfiltjal vor, dean ‚mushmaplid wird das Herten 
haus den Pollen wieder im dem Ciat aufnehmen, und 
bie Frage, ob zwei Faltoren der Gefepgebung dazu 
Venügen, aufs Neue vorhanden fein. 7 

Die „Bolld-Zeitung* fhrelit: „Det vierjäbrige 
Eohn des Rrenpringen, Mrinz Heincid, bat mit jei. 
nem Gouverneur; v. Scrötter, eine Reife 
nad England und von. dort nad Ofindien angetreten, 
"Die Reife iſt für dem Prinzen, welder zur Kräftigung 
feinen. Aörpers ein märmeren Klima’s bedarf, von 
ärztlicher Geite verordnet worden,” 

Brankjurt, I. Dry, Die A. 8. ſchreibt: Das 
Franff. Journal if wegen der heftigen Auafäle gegen 
den Grafen Biemerd mit Belblag belegt worden. 
Dan fürbtet, daß biefer erflen onistatiem mehrere 
folgen würden, daß überhaupt das bisherige Preharleh 
befeitigt werde, deſſen großer Boring gegen das 
dremfülde unter Auderem aud darin beficht, daß der 








Seutſqhland. 

(Meber die Negenöburger Jeſui 
heit) (ägt ſich die Bayer. Sig, im einem ofiziöfen 
Artikel d.d, 6. Dez, in nachfolgender Weiſe hören: „Die 
Vorgänge im’ Schottenklofter zu Regensburg 
baben während. der jüngfem Zeit die Nufmerfjamfeit 
in weiteren Kreiſen auf fid gejogen und einem Theile 
der Tageöprefie zu Behauptungen und Beuttheilungen 
Beranlaffung gegeben, weiche mit dem wirklichen Sach · 
verbalte nicht im Einklange ſtehen. Rachtehende 
Notizen über die thatſachtiche Entwicelung diefer viel · 
befprodenen Angtlegenheit werden dazu dienen, dieſt 
Urtheile und Behauptungen in mehreren Beziehungen 
zu betichtigen. Seit dem Herbſte dee vorigen Jahtet 
baben einzelne Ordenspriefter aus der Gefjelihait Jefu 
abwedhſelnd theils Fürgere, theils Hängere Seit im Mes 
geneburg fih aufgehalten. Wäsremd ihres oft fehr 
turzen Verweilend wohnten fie entweder bei dem hoch · 
würdigen berrn Siſchofe oder mahmen im Gebante 
des Kleritalfeminars ihr Abſteigquartiet. Von Mes 
nendburg and begaben fidh dieje Ordenspriefler häufig 
zur Abhaltung von Volfsmiffionen und Prie ſtet · Cpet · 
zifien in andere Städte umb Didjzeſen und leifteten 





— 


i ü 
Angelegenheit von ea weldjer Biefe 


ſprochen wird, verdienen die Ar t Zageeprefie be 
die Staatsregierung ſowohl, 


h dieſer Darlegung de# wirt · 
bchen Sachteihalis jeim Ye —8 om: er 
möähnt fei nur noch, daß keine Tatfade zu der Aıte 
nahme bereditiget, 04 erde Pie Eranteregierung den 
einzelnen Sfulten Drdensptieftern gegenüber ; fein e6 
bayeriſche Unterthanen oder Angehörige eines andern 
Etnates, Ausnadyısmapregein in Anwendung bringen, 
ve in der Derfaffung und der Gtaatögejegebung 
feine Begründung Haben td welde als cine Ders 
pung fened allgemeinen Regptejguper MM Karakieri 
fen würden, der im Bayern jedem Etaatseinmwohner 
en iſt und auch den Preinden nidt vorent- 

ji .r 

# Ründen, & Der ſuſtentitie Bericht 
erfatter der eu 30 2* heute * einmal ‘eine 
einer Belrwichtigungsnotizen fee, wonach das Eojialı 
Gejepgebungsmwert auf einmal große ‚Fortjchritte ger 
behörden nigt beanflandet, Inzwiſchen waren aber, macht hätte um aud der Peräquationdgefehentwurf 
bald zur Vorlage an die Kammer bereift wäre. Man 

wird gut thun die Thatſachen abzuwarten, denn bie 
Betttoͤſtungen, die der erwähnte Korreſpondent von 
Zeit zu Zeit, im mach gerade Mitleid erregender Meife 


Heide Staatsanmalt im Falke des Unterliegens au bie dem 
getroffen worden, und mad Bollendung derielben im ) zum Seſten gibt, haben ſich did jept- immer noch ala | Mingeflagten ermwadhfenen Keften für. Dertbeitigrng * 
Ottober d. I. bezogen drei das bayeriiche Inviatnat | Enten € Setreffe beveitung kom | zu zahlen bat, Gemiß ift das nud De — 
beñende Ortdensbrieder, die PP. Ehreneberget, Kohle | men follenden Grfepentroürfe IR zu bemerfen, daß der | dem Gonfideirten nicht blofi Bund die Biligkeit , 


dern aud durch die allgemeinen Redhtegrundjäße an⸗ 

za ber —28 dadurch nur * -.. 

heil des wirklich erlittenen Schadens wergäte * 2 
Unbifigkeit des entgegengeſehlen, in Preußen * —* 
in Bayern. D. R.) herrſchenden Seſches, * —* 
irgend einer Entſchädlgung ber unfauPiiget ai Ye 
ſchadigten Prefie nie die Mede if, wird en Als 
deutend erhöht, daß in neuerer Beit die € = —* 
waltihaft jeden Projch ohnt Unterjhieb mo = 8 & 
duch alle Inflanzen treibt. VGine Kreifoneh ne 
erter Indam diljt der angeklagten Zeitung —88 

nichts. GE if Das Getichteverfahren um == a 
zu einer blofen Rörmlichteit —— en Ari 
verwundern, daß die Redaktionen ſich — nes 86 
haupt nodh.untergiehen. Ander⸗e wo verküg Hund 
feh. daß die Etaateanwaltfhait von ., ——— 
den Urtbeile- im einem Prefprocefie nid ge 
darf, umd das ift ein ſeht meifes Beith. Behtung 
ein ganzes Richter-Eolktgium nad forgiältiger ie oh 
an einem Anedınde nichts Etrafbared findet. 


liche Darftchung von der Regenäburger Irfuiten» An ⸗ 
glieder der Gocietät Jeiu im Möferlier Abgeichlofien gelegenheit, die Ürbrigend nichta Neues fagt und deren 
beit ein gemeinfchaftlihes Zufammenleben zu führen | Pointe darauf hinausgeht, zu fonftatiren, daß Biſchof 
Das !. Etantsminiflerium des Immer für ſitchen ⸗ 

und Schulangelegenheiten erblickte im diejem Beginnen | A 
die thatſaͤchliche Einrichtung eines Jefuiten-Ordene-Ins | den, Bie Auflöfung defielben vollzogen habe.“ Die 
Mituted im Negensburg und fand fih im diefer Yu | ultramontane Preſſe mirde, wenn fih die Sache jo 
faifung der Berhältniffe in Uebereintimmamg mit den | verhält, ihre Anguiffe wegen diefer Raßregel jumähft 
dortigen Sofalbehörden. Gegenüber diefen Borgängen | gegen Herrn v. Emeilzey zu wenden haben. . Die An 
mar der 1. Etnatsregierung ihr Berhalten durd) die | gelegenheit jdpeimt übrigens mad lange nicht erfebigt 
Etnateverfäfiung und Gefehe des Landes Har vorge | du fein amd wird wohl aud nod Herrn dv. Grefier’e 
xichntt. Die Vverfaſſung gefattet es nicht, Mi in - 

Bayern ohne Mitwirtung der Staategewalt md ohne | .Beber, ven Prafiventen vom Mittelftanten * * 
eustrüdlige landeehertlicht Genehmigung meue „gif | Hört. — Während die verfügungen betrefis des Prä- 
Ihe Geſellſchaſten und Infitute* fid bilden, und der Nepalteur, der in der Haft det no al# 
Ihlicft cin einjeitiges Vorgehen der Kirhengrwalt oder e zum | Worte nicht auf die Goldwage legen fann, 

ver slhiigten Infitutemugliter in Meier Aictung | Tem , if die Grnennung MB perm vw. Gerent_ jum frafbar ericeinen? un 
von flsR aut. Eobaib daher die f. Etanteregierung | Lebenelängligen Neidsraih auf Borjchlag => In Srankfurt haben fi} am 4. Dei, = dee 
durch amıtliche Berichte die Ueberzeugung gewann, daß. | ©. d. Piordten erfalgt, ber damit feinem A nt mid | Diezu anperaumten Tage) 392 junge Leute a ert 
iu Regendburg in der That die inrihtung des er». | eim Wergnügen bereiten molte, Hr. ©. ss jährige Sreimitlige gefeflt, darunter joldie, woelde 
mäbnten Inftitutes in der Ausfüprung fih befinde, | Amt kommenden Sandtage Kandigat zur II. Bräfl ' 1865 gefiellumgspfüchtig fund; im Ganzen ta: von j 
konnte fe über ühre Pflicht micht im Zieijel jein. walle wers | Der heurigen Aucbebung 505 ‚geftellungepfid 33 
Durch cine im der zweiten Hälfte des vorigen Monate Borfihtämaßregeln gegen allenfanfige Bierfra allabend- | ihnen wurden (außer den einjährigen  reimillia kt 
ergangene Entjchlieb: ng des zuftändigen fl, Etaate- den noch jortgejeht. Insbefondere muß au gand- | 109 ‘zum Mititärdienf, d. 8. zu Sjähriger Diner 
minigertumd des Innern für Rirdens» und Edjulans | Lich bie I Uhr eine Abtbeilung die Wache * Er. | für tauglich befunden, ein großer Ebeil terfelden @ 
gelsgenheiten wurde das Präfiium ber k. Regierung | wehrzeughaue bejiehen. — Mm Kartstbor Mate | auf erhobene Meflamation der Meltern oder wegen 
der Oberpfalz angemiefen, den hodrürbigen Herrn | Mai. der Aönig, der am nädfien Samt —* R), | Ribtmermalmafes für ein Jahr zurüdtgeftellt. 

Tidof von Regensburg unter Bezugnahme auf & 76 tommen fol (aber ſicher noch nicht Fommt. Mündjner Hannover, 5. Dei, Der an den 7 
lit, oder IL. Berfafſungebeilage und Art. VIL Des mit dem durch Basflammen dargeſt ellten tes, was | verneur won Hannover ‘gerichtete „t. Erlaß über zer 
Nontorkatd Darauf aufmerfjam zu machen, daß obiges | Nindt“ empfangen werden, Geiſtteich, ie re ik bier | fchriften im Intereffe des öffentlichen Dienfrs umd 
nanen mit ben verfaffungsmäfigen und tonterdats- bie Aeeirhener zum Beften geben! — an f. War: | Öffentlichen Ordnung“ lautet woͤrtlich Fe lb 
möfigen Beftimmungen im Widerjpruch Rebe, und DaB bei | eine Maurerswittwe, die 43 Jahr lang fleibet hat, | tige Eie biedurd , jeden Beamten der Ihrer Verwa 
ingerre Bortjepung des einfeitigen Vorgehens die E. | flale die Hofgatge einer „Aufbetterin” bei u tung andertrauten Provinz, fobald Eie es im 2. 
Etsatöbehörden, melde in feiner - Weije ermächtigt | begraben worden. des Etr. | terefje Meines Dienfles für erforderlich halten, ofme 
Pad, ein den ftaatsgrundgejehlichen Beftimmungen ent» Straubing, 3, DH. Der ——  Hufbigung weitere Müdjrage vom Mmte zu futvendiren. Ton 
gegrugejeptes Derjahren von irgend welchet Seite zu | Tabl, $. ©. Morin, murke von Fer An ihm vom | Diefer ‚GErmächtigung haben Eie unperzüglich Oebrauch 
geſtatten, im die Lage ſich verjegt jehen müßten, zur ' des Preßvergehens dur Nichtaufnahme einer 
LT | || — 


. m Eeptember des Jahres 1853 tagte die Bere 
netvok WER Re Mi in —— von Ublande näheren Freunden 
6 Kerner and Weinsberg, Staatsrath Rofen aus —— 
nffurt ein, In Dem Bade Niedernau wurde dein en 
reimder, der zufällig mit Uhland an einem Tiſche jaß, obme I > 
flug dor, dem Dichter ein Lebehoch auszjubringen. ur 
das Feſt gelte der Maturforihern, nicht den Digtern. pn 
mder voll Entrüftung: „merft den Merl jur Thür hinaus, 





(Geiden-Surrogat.) Die Aranffeiten, welche in den legten Jahren unter a R 
den Eriienraupen fo Berherrungen angerichtet haben, veraniafien, zableeihe | ſammlung * 
Natjuhungen um ein Surtogat ſur die Eeide , und Here Jelp, ein bekannter | janden fih I 2 am 
Chmiter in Sa Rochelle, gibt an, da er eines gefunten haßt, Mertwürdig genug | Dr. Mapırs au Ka 
war Dieles Eurrogat in der See endet und zwat inherbalb des Körpers ger, ein Beh gegeben; —* 
wilee Seeſiſche Die Aufere Umbühung der Gier Meier Slide fol mit einem wel nis zu ar; D 
Orveke von außerotdentlichet Zartheit umgeben fein, das «ine völlige Abmwidelung Fr fie ablehne gie * 
hattet und dann genau gewöhnlider Seide gleicht. Die Eier ſollen 25 Gentir [rief ein * zung der Blannten des Diters ex jeihft lachte, daf * 
meer egmeſſer in Der einem Mictung „ 13 in der anderen haben und icdes zu großer Anbei an em fanden. Dies Geſchigucen it keine Erfindung, jondern 
210 Öramm wiegen. Iht Inneres enthält eine weiße, eimeihartige Mafie „die | Ihränen in den khiheilung der Gemahlin Uhlands beglaubipt. 
get Zoly zum Baummoldrud geeignet hält, und einen gelben Farbſtojf, den er | durch urkundliche mi 
00 ein wertholles Härbemittel betradtet. Bere Zoly glaubt, daf »ie Gewinnung 
Yale ichſeide Ökonomijce Vorlheile bieten dürfte. 








A 


zu machen im Betreff aller derjenigen Beamten, auf 
deren rüdhaltlsje Mitwirtung Behufse Ausführung 
Meiner Ihnen bekannten Inſttuktionen Eie nicht glau- 
ben rechnen zu können; für die proviſoriſche Verttt ⸗ 
tung der fuspendirten Beamten it Eorge zu tragen 
und Behufs Meiner definitiven Entſcheidung über die 
Brage der Dienk-Entlefjung an das Stanteminifterium 
zu berichten. Diejenigen der ehemaligen hannoverſchen 
Armee angehörigen Militärperfonen, melde ſich an 
Agitationen umd Demonftrationen gegen Meine Regie» 
rung mittelbar oder unmittelbar betheiligen, haben 
Cie unvergüglih nad der Feſtung Minden abführen 
zu laffen, damit gegen Diejelben die weitere kriegeredht« 
liche Unterſuchung eingeleitet werben fann, Solche 
Indlvſduen, melde ſich Beleidigungen gegen uniformirte 
Militärperfonen,, Icptere mögen ſich im Dienfte befin 
den oder nit, zu Schulden kommen laſſen, baben 
Sie foiort aufzugreifen und nad Winden abführen zu 
laffen, wojelbft fie bis zu Meiner weiteren Berfügung, 
eventuell bis zu definitider Ordnung der Verdältniſſe 
zu detiniren fein werden. Für Pie jojertige und pünkt- 
liche Ausführung dieſes Meines Beichls mache Ich Sie 
perjönlih verantwortlid. Berlin, 3. De. 1966, 
Wilhelm. v. Bismard. An den General-Bonvrrneur 
von Hannover, General-Leutenant v. Bolgts-Rhep.“ 
Im Zujammenhange damit ficht die bereits mitgetheilte 
königliche Berordmung, vermöge melder von heute an 
ale preußiſchen Militärgefege im Araft und die bie 
berigen hannover'jhen Mılitärgeriptsbehörden aufer 
Dirtjamkeit gejept werden. 
> Drfteeidife Staaten. 

Bien, 4. Dez, Unläflih des AurandaJubiliums 
bat der Handelefanımerpräfident Winterftein 1000 RL. 
als „Auranda » Eriftung“ beftimmt, deren Binien all 
jährlig am 3. Dez. an einen unterlüpungsbebüritigen 
Journaliften verließen werden ſolen 

Dier,6. Des IR PeRber Berichten zu glauben, 
fo ſteht die Erntunung eines ungatiſchen Dinfterlume 
febr nahe bevor, Der Llıyd Mill wiſſen, daß ber 
Gang dir Dinge im Ungarn die Regierung ſeht ber 
friedige. fo febe, daß dieſelbe, mw vorher an die 
Minıfter-Ernennung erft nad Beendigung der Arbeiten 
der Eirbenumdfehziger » Eommiljfion gedacht, num fi 
mit der Anſicht vertrat gemacht habe, daß bie Haltung 
und. der Tom der mädhften ungariſchen Adreſſe beſſim⸗ 
mend fein fonnen auf die alifogleide Ernennung des 
ungatiſchen Minifieriums, mit aus dem Grunde, weil 
man damit bie Arbeiten der Giebenundjedziger «Kom: 
miffion felbft weſentlich zu beſchleunigen bofit“. 

Bien, 7. De. Die Schlußverhandlungen wegen 


. des Öftrei@ifch-frangöfifchen Handelövertrages find ber 


endigt, die franzöſiſchen Kommifläre reijen in ber 
m Bode ab, Heute gibt Hr. v. Beuft dem 
Kommifjären ein Bantet, Der Beginn der Wirfam« 
keit des Handeldverirags it auf den 1, Januar 1967 
feftgefeht. 

BeRd, 6. Des. Im der heutigen Lnterbauss 
fipung wurde mad eimer Rede Deal'e, welche die 
Hoffnung auf Herffilung ber Berfafjung auddrüdte, 
über Zifjta'd Antrag namentlih abgefimmt. Der. 
jelbe wurde verworjen und Deat’d Adrefantrag mit 
großer Majorität angensmmen. Morgen Abends 
finder Die Wahl der Adreßkommiſſion ftatt, f 

Befdb, 6. Dez. Der im „Hotel Palatin“ ver 
fommelten Landtags-Linten zu Ghrem findet jorben 
vor dem Hotel eim großer Facelzug ſtatt, weranftal- 
tet meift von jungen Leuten, namentlid Stubirenden. 
Der Sprechet des Buges betont das Feſthalten an 
tem 1861er Etandpunft. Tieza und Ghiepy ant« 
worten vom Fenſter aus, Das Publitum verhält 
fd tbeilnahmelos, tropdem pajfirt der Facelzug mehr 
sere Ballen. 

Italien 

Blorenz, 2. De. General Fleuty if in Be 
gleitung feiner Mdjutanten nah Venedig gereift und 
man ſchließt bierams, daß der General vorläufig nicht 
datan dentt, fih nah Rom zu begeben, und auch, 
dab die Kalſerin der Franzoſen auf die Reife nad 
Rom verzichtet. Da die bobe Frau nit vor dem 
15. odet 20, Gompiögne vwerlaffen kann, jo beißt «es, 


fie würde, da fie ſchon Neujahr wieder in Bari fein | 


melffe, nicht die mötbige Zeit haben, um im dem Dafie 
fh viplomatiih-tbätig zu erweiſen, ald fie wünfdhte. 
Ins Balle eines Richterſolgees würde fogar die Lage 
in Rom eine ſchwierigere als jept. General Fleurv 
bat übrigens hier jo beruhigende Grklärungen be 
tommen, daß man mit begreift, mas die Anmejen- 
beit Der Raiferin Gugenie in Nom bejweden folte. 
Die-italienijdhe Regierung hat nicht bloß ihre Pereit- 
wißigkeit bewieſen zur Aufnahme der von Frankreich 
empfohlenen Unterhandiung, fie bat zugleich erklärt, 
daß Iraliem in Rom in keiner Weile zu interveniren 


ſuchen werde — ſelbſt wenn. der Bapft abreifie — fo | 


lange nicht jede Hofinung auf eine Berftändigung 

gegeben iſt — Bbie ich heute in Erſahrung bringe, 
jdjeint man ſich fchliehlich doch für, Die Vererbung 
um die Hand der modeneſiſchen Prinzeffin entſchieden 
zu haben (mie viele Konjelturen jollen bezüglich der 


Undierfrausbringung Humbert' e noch gemacht werden? | 
DR); -biejelbe.itt mämlich ſchönet und reicher, als | 


die Tochter des Etzhetzoge Albrecht, und eine Ber 


bindung des Tbronerben mit biejer Prinzejfin hätte | 


and. nicht eine jolde politiſche Bedentung, als jene 
mit der Tochter des Etzherzoge Albrecht. (A. 3.) 

Blorenz. 5. Dei. Die „Italie* ſchreibt: Staate- 
rath Zonello-(fo lautet aljo der Rame rd an Ber 
genzte Stelle gewählten Umnterhändiers), wird vor 
dem 10, d in Rom jein. eine Weifungen find im 
verföhnlichfien Geiſte abgefaßt 

Zurin, 2. Tel. 
Grzbifhof von Bermo, Monfigner de Angelid, nah 
—8— Verbannung, welche er im hieſigen Mi 

hanfe der SJefuiten zubradte, im feine Didzeſe 


Geſtern tehrte der Sarbinal | 





| 


jurüd, Auch der Kardinal⸗Erzbiſchof von Neapel, 
Riario Eforza, wird wieber in feine Diözefe jurüde 
kehren. (IR bereits geſchthen) 

Rom, 6. Dez. Der Papft bat ſämmtliche fran« 
zöfide Difigiere, die ihm durch General Montebello 
vorgeftelt wurden, in einer Abſchiedgaudienz empfan- 
gen, — Der portugiefijde Geſandte if bier ange 
kommen. ‚ 

Die Räumung Roms durch die franzofen gebt 
ihren Gang und wird binnen wenigen Tagen voll« 
endet fein. Der Papft ging vorgefiern (4.) nicht nach 
Givitadechia, wie angefündigt worden, Die Partei, 
die ihn zur Flucht bewegen will, ſcheint zu unter 
liegen, und der Papft enſchloß fi, die Abgefandten 
Bietor Cmanuel's zu empfangen, 

Brantrei. 

ch, Baris, 5. De. Der „Moniteur“ ent 
hält folgende Muhellungen: „In den Arıegahäien 
find Beichle ertbeilt worden, wm alles zur Heimfehr 
der in Mepito befindlichen Truppen Motbwendige vor 
zubereiten.” — Die „Brance* fieht fi im den 
Eland gefeßt, müberes über die Miffion Vegezzi 
(nunmehr: Zonello) angeben zu können, Diejelbe 
ſolle ſich nicht auf religiöje Ungelegenheiten bejdhrän- 
ten, jondern fi auf ale ſchwebenden Fragen pwiſchen 
beiden Regierungen beſchtänken, zunaͤchſt auf Zoll« 
und Poſtweſen, Auslieferung xc. Die florentiniſche 
Regierung fol fogar, wenn die Gurie darauf beftünde, 
bereit fein, auf den von den Bilhöfen der Regirung 
zu leiftenden id und auf das Recht der Ürtbeilung 
dd Grequatüur zu verzichten. In Wlorenz joll Nies 
mand ernflih beabfiptigen, mah Mom zu gehen, 
jelon für den Ball nicht, daß der Bapft ih entiernen 
würde, und daß eim Plebiecit die Bereinigung Rom’s 
mut Jtalıen verfündigee, Dies bätıen der König und 
die Minifter dem General Zieury feſt zugeſagt. — 
Die France würde fi ihrerjeite glüdlih fdäpen, 
wenn Alles Died, jo mie es ihr gemeldet wird, durch 
bie Greigniffe ihre Betätigung fände, — Der „Gon« 
Ritutiomnmel* gebt heute auf eine mäßıre wrörterung 
des dem LUnierrigpisminifter, Herem Durup, zugeſchrie ⸗ 
benen Projektes ein, ben Glementarlehrern Frankrriche 
den umentgeldlihen Beiuh ber im nächſten Jahre 
Rattfindenden Univerfal-Ausftellung möglih zu machen. 
Ee bündelt ji darum, mährend der mädftjährigen 
Schuljetien auf Aoften einer vom DMinifter in Binre 
gung gebradten öfjentlihen Eubfeription diefen Plan 
zu verwirkliden. — Der „Patrie” geht eine Der 
peſche aus Aonftantinopel vom 29. Nov. zu, melde 
meldet, daß zwei Gorveiten und zwei Dampflanenen« 
boote dem Bite⸗Admital Edtem Paſcha, der das mit 
der Blokade von Kandia beauftragte Geſchwader bes 
jebligt, zur Berſtärlung zugefandt find, — Üraj v, 
Barrel, der Geſandte Italiene am Berliner Hofe, wird 
heute Ubend Paris verlajien, um ſich direkt auf jeinen 
Pofen zu begeben. — Die „Srance* findet die 
Heußerung in Wr B ft des Präfidenten der Der 
einigten Staaten, wo vom ‚beſtehenden Verpflichtun. 
gen“ die Nee if, ziemlich auffallend, Eie meint, 
Verpflichungen, wenn wirklich melde egifiren, müſſen 
gegenfeitig jein, Iedenjalle ſcheint es ihre wunſchene ⸗ 
wertb, daß der Moniteur einiges Licht in die Sache 

, 
ch. Baris, 6. Dezbt. (Prozeß Lamirande, 
Ein jrommer Priefier. Barijer Bagabunden.) 
Der Projeh Lamirande ging geftern zu Ende Der 
angetreue Kaffier wurde von den Geſchwornen von 
Poitiers der Chriftjäljhung mit" Annahme von mil ⸗ 
deraden Umftänden als ſchuldig erfannt und zu jehn⸗ 
jähriger Korreftionsfirafe verurtbeilt, Um weiteren 
Unannehmlickeiten in Betrefj des engliich-jranzöfifchen 
Auslicherumgsvertraged und Reklamationen wegen ber 
nicht formgerecht erfolgten Uebergabe des Flüchtlingd an 
die frangöf. Agenten möglichft ju entgeben, hatte man nur 
die einzige Anklage auf Fälſchung aufrecht erhalten, — 
Gin katholifher Beißliher, Pietro Macario, der feit 
einiger Zeit in einer Piarrei von Marfeille ala Hille 
prieher angeſtellt war, fand dieſer Tage wegen gröb- 
licher Angrifie auf die Edranıbaftigkeit vor den Ge— 
jhwomen von ir. Der würdige Mann hatte na 
mentlih die Chortnaben zu Dpfern feiner Gelüfte ge- 
madıt, die er ſelbſt, während Tr im Blagen die Leis 
den zu Grabe gelcitete, zu beiriedigen ſuchte 
Die Geſchworenen Iehen für ibn feine mil 
dernden Umftände zu, und jo mard er zu fünf 
jebnjöhriger Zwangsarbeit veruttheilt. Der fatale 
Prozeß verhinderte ibn am der Veröffentlichung eines 
Werkes, das er kurz vorher vollendet hatte und das 
den erbaulicen Titel führt; „Le chemin des vertus 
chrötiennes, d&die nux dumes de Marseille.“ (Ghrifl- 
lidper Tugendweg, den Ftauen von Marjeile gemidinet.) — 
Bekanntlich Hat Die Polizei in der Iepten Zeit vielfach 
die nächtlihen Yagabunden, welche in den jogenannten 
Carriöres d’Amörique, dem Ziegelöfen und Lehmgru⸗ 
ben. der Butte Chuumons ſich eine Lagerftätte jnden, 
beläftigt und ausgchoben. Diefelben haben fi jept 
dadurch geräcdt, daß fie geftern Racht ſaͤmmmiche Gas: 
Tandelaber des nem amgelegten und mod nicht mit 
Häufern beiekten Boulevurd Puebla im einer Aus - 
debnung von nabe an 2 Kilometern zertrimmert baben 

Paris, 6. Dis. Der Prinz von Wales iji heute 
bier angelommen. — Die Patrie fagt:. Der Ent: 
mwurf eines Ucbereintommend der fatholiihen Mädıte, 
welcher dir päpftlichen Wegierung vorzulegen wäre, 
befiche darin, dem Papft umter Mitwirtung der fa 
tholiſchen Regierungen eine beftimmte Givillifte zu 
fihern. 

Barit, 6. Dei. Der heutige Ausweis der fran: 
zöfihen Bank zeigt eine Zumabıne des Baarvorraths 
von 14 Min, Ber Vorihüfje auf Umterpfänder von 
”, Mil, des Staate ſchahes von 1'/, Mill, dagegen 
eime Abnahme des Portefenilied von 39 Mill, des 
Notenumlanfs von 15 Mil. und der Privateedhinungen 
von 8'/, Mil, 





Der franz. Aaffationähof hat entjchieden, daß bür- 
gerlide Butsbefiper ihrem Namen den des Gutes bei. 
fügen und dadurd) demſelben eimen adeligen Anftric 
geben dürfen, Dieſe Entſcheidung wird viele Gluͤd ⸗ 
liche in Franfreih machen. 

Grshbritanuiem 


London, 4, Dez. Der großen reformiftifchen 
Frocefion folgte geftern Abend noch ein Meeting in 
der Et. James-Hal, umter dem Borfike des Hrn. 
Botter, eines der thätigien Gheis der Arbeiterwereine 
(Trade Unions)r Hr, Briabt und mehrere Aamdere 
Parlamentsmitglieder. von derſelben Aichtung hielten 
Reden, ſowie aud die Herren Raſon und ones, 
melde großen Einfluß auf die Maſſen befipen. In 
diefem Meeting wurden, mie bei der vorausgegangenen 
Boltsverfammlung. Nefolutionen zu Gunſten der Re 
form und ihrer Förderer angenommen; Alles ging ln 
volltommener Ordnung vorüber. 

Jene Anfiht der „Times“, gegen melde „Daily 
Rıme* proteftirem zu mũſſen glaubte — daß nänılic 
im Ball eines enieraufftandes in Irland ebenfo ge 
wirtbidaftet werden mürde wie in Indien und Ja: 
malica — wird jept aud vom „Speetater* und von 
der „Eaturday Review” auegeſprochen. „Die Times 
hat Recht”, fapt der „Epestator*; „ea if leider fo 
Unfern Landeleuten ann man in folden Fällen keine 
Möfigung zutrauen, Der Engländer ift nicht ‚grau 
fam,. aber im der Aufregung achtet er Menſchenleben 
für nichts," Erlbfurrftändtih iſt die Mufreaung in 
Irland groß. f 

In einem Hauje Dublin’s, meldes von aufen 
den Anſchein einer Apothele bat, in deſſen Innerem 
ſich aber faum für einige Ebilinge Droguerien vor- 
fanden, bat die WBolizei ein ganzes Reſt fenifcher 
Brüder audgeboben. Hinter dem Laden enthält. das 
Haud eimen geräumigen. Eaal, der 700 Menfdhen 
faflen fann und vermuthlich als Grereirplap benußt 
tourde, Wie im Gorf, baben auch die Magiftrate der 
Grajigait Waterford eine Verjammlung einberufen, 
um die Lage des Landes in Grwägung zu ziehen, 


Türtei - 


Konftantinopel, 6. Des Das Blofade-@r- 
fdiwader wurde durch zwei neu armirte Dampjer ver 
Rärft, die gleichzeitig Ariegematerial nah Candie 
überführen, — Gs murden Unterfandlungen mit 
Eerbien wegen direften telegtaphiſchen Berfchra& mit 
Bien eingeleitet. — Im Ehwarzen Meere find drei 
Echifibrüdhe vorgefommen, 


Amerifa, 


Nah dim Genjus vom 9. April diejes Jahres 
Batte die Republit Chili 2,001,145 Einwohner, dazu 
konımen die Bevölferungen von Nraufarien, abgefhäpt 
auf 50,000 und die Benölferung von Patagonien 
oder Heuerland auf 3500 Erelen, mas eine Gejammt- 
jumme von 2,054,943 auf einem Bläheninhalt von 
132,609 Quatratmeilen ergibt. 


Die peruaniſche Poft bringt die Mittbeiluung, daf 
im Durchſchnitt 90 Schiffe fortwährend bei der Ghin« 
Gas-Injel Tagen, um Ladung einzunehmen, und der 
Guano fo ftark im Abnehmen begriffen fei, daß in 
höchſtens weiteren 2'/,—3 Jahren die Chinas» Anjel 
Öde und verlafien fein werde, — Bolivia bat eine 
Note an den brafilianiidhen Geſandten in Eobija ger 
richtet und en darüber verlangt, da Bra 
filien nicht nur den ſpaniſchen Schiffen geflattet habe, 
die im Stillen Decan erlittenen Beſchädigungen auszus 
beſſetn, jondern fie and mit Ariegematerial verſehen 
habe, um den Kampf fortiehen zu können, — Aus 
Gentral-Amerita, deſſen Staaten jämmtli rubig find, 
hört man wenig Neues von Belang. Die Republik 
Honduras bat ein Aonkorkat mit dem römiichen 
Stuhl abgefälofien. In Nicaragua ſah man den 
neuen, im Rärz Hattfindenden Prafidentichaftswahlen 
mit „einiger Spannung entgegen. Don dernande 
Guzman bat allem Amideine nad vie beiten Mus 
ihren. In Gofa Nica bat man meuerdinge mil 
dem Weinbau Berſuche gemacht 500 Eeklinge waren 
aus Kalifornien angelonmen und gepflanzt worden, 


Reuere Nachrichten 


Nürnberg, 8. Di. Ce, Maj. ber König 
und Prinz Otto befuchten geſtern Nachmittag von 9 
bie balb 6 Uhr die Erzgießerei der Herren gen; 


| Serold, das germanifdhe Mujeum, die Aunfigewerk 


THule und die Aleifhmann’ihe Bapiermahsiabrit u 
derweilten im jeder Diefer Anſtalten zmifchen %, mal 
1 Etunde, In der Fleiſchmann ſchen Fapiermahefabrll 
wurden aufehnlihe Einkäufe und Beftellungen gem. 
— Zur geftrigen Hoftafel waren Die Herren Zelt 
General Tauſch vom Anabach, die Stibsoffiziere % 
in Auebach gamifenirenden 2 Ghev, « Regimen 
der interimſſtiſche EStadtfommandant von Närıben 
Oberft Mulger und der Bürgermeifter John bon Fü 
gejogen. — Zur Würdigung des Charaktere 
jungen Bapernlönige bürfte vieleicht Me M 
richt beitragen, dab bom demfelben an Die König 
Mutter nicht nur taͤglich Bericie, ſondern « 
Schachteln mit dem zugeſtellt erbaltenen Blume 
bouqueten ıc. abgehen. — Die Abreife des Mona 
den iſt vorläufig auf Conntag Wittag feſtge 
doch hoſft man, daß mod eine Verlängerung 
biefigen Aufentbalts ftartfinden dürfte Iedenfi 
gebt an dem bezeichneten Tage ein Theil der Diena 
ſchaft nach Münden ab. — Heute Abend fin 
wie bereits mitgetbeilt, das zweite zu Ebren des 7 
nige gegebene ſtädtiſche Concert NHatt. 

* Rürnberg, 7. Depbr. Gert Profeffer @be 
an der hiefigen Aumftihule war im Befige eimes alt 
thümlidhen, die Geſchichte von Triftan u, Nolte dark N 
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Bermifhten. 
Der in jüngfter Zeit wegen Brtrugs fe 


ben Teppiche und hatte von demſelben Zeichnungen 
und Photographieen angefertigt, reſp anfertigen laſſen. 





























































































Nachdem Er. Majehät der König, der dutch den verfol h Priest; 

te ehemalige Fammerhert v. Pfu ich 
Tertand des germanijhen Mufeums, Hrn. Eſſen ⸗ ungerathene Eos des jüngf verfochenen iſt der 
mein, diefe Zeihmungen ſchon früher geiehen Hatte, | ,, fuer Der in Barid von dent erferen Benerals 
Fb müährend feines. hiefigen Mufenthalts über die Eaden von 26,000 Fre. wurde don detanlaßn 
Grifteng des intereffanten Alterthums ertun digt ** = leßterem dere 


hatte, ward der Teppich von feinem Befiper dem Könige 
jur Verfügung geftellt, von demjelben jreudig acceptirt 
und Herr Prof. Gberlein darauf durch ein Geſchent 
ron 200 fl. überrajäht. 

In Biebrid if von der Errichtung einer Hadettem 
ſchule die Rede, 

Münden, 6. Dei. Bon den an bayeriſche 
Truppen während der Monate Juni, Juli und Auguſt 
gemachten Keiftungen find durch Gaumfal der Gr 
meinden bie 1. Dezember durch die SHreisregierung 
bloe 192,467 fl. beim Ariendminiferium angemeldet. 

Die 9. 3. enthält im Injeratentheile nachſtehende 
Grlläürumg: „Der Lönigl. bayerifhe Hauptmann 
Hr. Karl Meyer hat im Ar. 428 der „Allg. Big.“ 
eine Erflärung veröffentlicht, nach welcher die in dem 
Procch gegen Dr. Zander In Münden ermähnten 
Aeuferungen von Hannoderanern in ber That gemacht 
fein, und zwar jei die eine in einem Zimmer des 
Engliihen Hoies zu Hibburghaufen, die andere auf 
dem Bahnhof daſelbſt gefallen. Ich erinmere mich num 
des Hrn. Hauptmantıs Meyer wegen ber bejendern 
Freumdtichkeiten, welche derjelbe für. mich und Die üb» 
tigen Herren aus Hannover hatte, jehr wohl, muß 
indeb vorandfepen, dab in den im flenographifcen 
Bericht wieder gegebenen Aeußerungen Rißverſtaͤndniſſe 
und vielleicht Berwechelungen der Berjonen vorgekom ⸗ 
men feien. Dieß wird bejonders dadurch mahrjdein« 
lich, daß id meinerfeits gar nit im „Unglifden 
Hofe“ zu Sildburghaufen gemefen bin. Was nun die 
fraglichen Aeußerungen betrifft, jo murbe ſowohl mir, 
ald den. Übrigen hannoveriſchen Herren von Seiten 
der baperiichen Dfficiere vielfach das lebhaftefte und 
innigfte Bedauern audgebrüdt, daß die bah ⸗tiſcht Ars 
mee ums wicht hätte zu Hülre kommen können, und 
gewiß babe ih ſowohl als die übrigen Herren darauf 
erflärt: wie wir jebr wohl wühten, daß die tapfern 
bayerlichen Truppen an dieſet Berfpätung nicht die 
geringfte Schuld trügen." Ganz gewiß aber habe ich 
auf em Bahnhof zu Hildburgbaufen, wo ih mid 
jehr wohl erinnere, mit dem Hrn. General v. Feder 
und den ibm begleitenden bayeriſchen HH. Dfficieren 
geſprochen zu baben, in Bezug auf das Richtetſchelnen 
der bamerijben Hülfe die in dem ſtenographiſchen De 
richt erwähnten Worte: „Ich weiß, daß ich mid) habe 
dupiten lafjen,“ nicht gejagt, babe diefelben aud gar. 
nicht jagen künnen, da Ich in der That von Riemand 
dupirt worden bin. SHieking, 4. Dez. 1806. Adolph 
Graf v. Platen zu Hallermund.” 

Bom badifhen Redar, 2. De. Gin meiterer 
Schritt zut Annäherung Badens an dad preufifce 
Milaͤrſyftem wird dadurch geſchehen, daß ein befonde- 
rer Muitarbevollmãchtigter in Berlin -placirt werden 
wird. Bie man hört, joll mit dieſem Poften dier 
felbe fahverfändige Perfon betraut werden, melde 
früher Bevollmädhtigter bei der Bundeamilitärfommijfion 
war Die Realifirung diefer Sache fol mit dem ber 
vorflehenten Wechſel des Geſandtſchaͤſtapoſtene zuſam ⸗ 
menhaͤngen. (D. 9. 3.) . 

Darmfladt, 6. Dez. Die „Gef. Msztg.” mel 
det: „Der bieberige Kriegeminifter, @enerallieutenant 
v. Water, it in den Auheſtand verfekt und Oberft 
v. Grolman an jelme Etelle zum SKriegeminifter er» 
nannt worden,” 

Koburg, 6. Dei. Der Sonderlandtag des Her« 
zogthume Aoburg wird am 11. d, feine Berhandlun- 
gen wieder beginnen und jofort im bie Berathung 
des neuen Gemeindegeſezes für dad Hetzogthum ein 
treten. (ftob, 8.) , 

Berlin, 7. Dei. Das Herrenhaus dürjte feine 
Plenarfigungen am 18. Dez. beginnen. 

— Die „Rreujz.” meldet, daß der König von 
Sachſen am 17. de. Dite, in Berlin eintreffen wird. 

X Granffurt, 6. Des. Die ans Offizieren der 
Artillerie und vom Genle zuſammengeſehten Sublom⸗ 
mifjionen , deren Aufgabe die Inventarifirung umd 
Zarirung des Artillerie und Geniemateriald in den 
ebemaligen fünf Bumbesieftungen if, haben fi, nach» 
dem fie bei der Bundesliquidatioustommiflion ihre In⸗ 
ftruftion und Derpflitung erhalten, gefkm-in ihre 
verfdiedenen „Deftimmungsorte begeben, Die jweite 
Reihe von Eprzialtommiflionen aus Derwaltungsbeam« 
ten für Snvenlarifirung und Abſchäßung der Einrich - 
tungen in den Kaſernen, Spitälern, des Proviants ze. 
wird ih am 10, d, biereinfinden. Hente hat eine außer- 
ordentliche Eipung der Liquidattonstommillion ſtatt⸗ 
gefunden, worin dem Vernehmen nad über die Orundb« 
fäge verhandelt worden if, nad melden bei der Ber 
urtheilung der verfhiedenen eingegangenen Korderungen 
an den alten Bund, rejp. an bie einzeinen Regierungen 
verfahren merden jo. Von Seite der Regierungen 
find nod feine Forderungen angemeldet; diejenigen von 
Privatperfonen find mannigialtiger, aber durchſchnittlich 
wenig bedeutend, — Um im Betreff der Berechtigung 
zum einjährigen Freiwilligendienſt das Merhälttniß der 
biefigen höheren Eulen zu den preufijhen Gymmna- 
fien und Mealfäulen zu ermitteln, find die Vorſte het 
der Hiefigen höheren Schulen, des Gpmnafiums , Der 
Mufterjule u. j. w. von ihren Behörden zum Bericht 
über den Charakter ihrer Anftalten 'im Berhättnip au | 
den preufijden aufgefordert worden, und fimd dieſe 
Derichte vor Murgem nad Berlin abgegangen, «int 
Gnticdeidung alfo noch nit erfolgt. 


In der Epinniabrik zu Grbmannapgr 
fien) it am 4. Dezbr. ein bedeutender 
broden. 


F (Edler 
Brand jan 


TagrdsGheonin 
x, Nürnberg, 7. De. . 
Entſchließung fgl. Regie 
auf allerhoͤchſten ——— 
die fgl. Archötafje von Mittelfr 
dad Kettungs · Haus armer und 
ju Nürnberg pro 1866/67 « 
ven 365 fl. an den Vereins M 
Rettungahaufes zu. verausgaben, Dub * un 
tragung der DOrganiften-Stelle an > F: ie Ue » 
—— Buperigen Verrvejer ige zum Geil, 
riſt. dr. Anmert, i i N / 
beſteht won Site kat. rn "iderruflider Gigenihait, 
en Eattlermeifteret * 
der bieſigen Findelanfalt und se ’ j 
* m Arankenhauſe je 
2% — Dermade Auf eine Unfrage der Der» 
ung des biefigen Srantenhaufes, Die Dedinfetion 
der Aborte dieſer Anftalt betr., und-das hierauf ein« 
geh olte degittaarztlich Gutachien, wornad fein Grund 
* — br Desinfektion in der 
were Jortzuſetzen, es jebo in Bezug auf die 
Ealubrität dee Krantenpaufee p "Ahgeninen ale 


fer Kinder 
inen Areisfondabeitrag 


Entwielung von üben Geruch in Anmendung zu 
bringen, wWuzde bejchlofien, a Diefes Gutadı- 
tend zu verfahren. Zum Betrich freier Gewerbe wur · 
den 5 Lieenzen ertpeilt. Bezüglig eines in Rr. 322 
des Nürnberger U nzeigerg enipaltenen „Eingefandt“, 
die Anbäufung von Unzath zunädft den beiden Thoren 
iu Gofenbof betr., wurde befhlofien, dab «# bei der 
vom fäbtüden Pauratbe gemäß (rflärung vom 22, 
v, Mit. getroffenen Maftegel, wornach auf der jragl, 
Strafen: Etree der Kath ausgezogen und Kied auf 
gefahren wird, Bann bei der in Aueſicht gefellten Ver · 
ſebung der erjorberlühen (mit eimem- großen Kojten- 
aufmand verbundenen) Pfiaterung auf den Rrubauten 
Stat zu beenden habe. 

J Rürnberg, 7. Dej. Im ber vorigen Eipung 
der Grmeindebevollmägptigten wurde der Aechnung der 
Penfions umd Unterftügungsfajie der Boligeimants 
ſchaft Zuſtimmung ertheilt; Die am Stelle des freiwil⸗ 
lig aus den magijtratijchen Dienfen getretenen Polizei- 
offizianten Gtumpmer erfolgte Ernennung des Polizei» 
funttionäre Edmibill mit dem Anfangsgehalt von 
500 fl, genehmigt umd für bie: laujende Theatetjalſon 
dr Nachlap des Pahtd von 1100 fl. und Grfap ber 
Beheizungstoften bewilligt. 

u Närnberg-S, Dez. Bom hiefigen Beſitks- 
gericht wurde Der Schreinermeiſter H. Frantke von 
bier wegen Bergehend der Gewaltthätigkeit, verübt 
bei geminderter Zurehnungsjäbigkit im Zufammen« 
Muß mit einer atta: 
einem "öffentigen Diemr und der Polizeiübertretung 
der ſffentlichen Nube zu tiner Gefängnisftraje von 
16 Tagen — dar Gürler I. Leykauf von Happurg 
wegen einer im Üebertretungsgrade frajbaren Gewalt · 
thätigfeit und Beleidigung eines Öffentlichen Dieners 
zu eimer Nrreftftrafe von 3 Tagen — die Dienfimagd 
KR. Stiegler von Relldoien wegen Bergehene Des 
Diebftapis zu einer Gelängnißftraje von 5 umb die 
TaglöHnerin @. Etiegler von dort megen Bergebend 
der Begünftigung zu dieſem Diebſtahl zu einer Ger 
füngnißftrafe von I Monat veruripeilt. i 

” Nürnberg, 7. Dez. Der Bolmwirtbihaftl. 
Berein für Mürnberg, Fürth und Umgegent eg 
gen feine Berfammlung im Reindel’jhen Saale zu 
Würtp. Auf der Tagesordnung fiept die von 
eigens niedergejepten Bereinätommifjlon ange eo 
Handelte Bierfrage; Referent der Kommillion: Rech 

anmalt Ethard 

Ansba, Dez. (Schmurgericht) Dir B = 
Bauer nnd frühere Gemeinde» Borfteber Boot 5 
Denkendorf, ver 35 fl 44 Mr. Branbverhännunnn 
erutfchäßigungegelder, die er im Auftraße Pk nd 
amte⸗ am -den Zimmergefellen Ghot era de 
foüte, für fih verbraudte, und das = ef 
vrotofoll duch fäljdhliche Deifegung DE aan 
des Chor fälfähte, wurde trop vorliegenden mid 
niſſes der Anfhuldigung des Verbeechen® MT ri 
untteut als nichtihulbig exfannt und- rn ei 
gefprohen. — Der Eteinhanergefelle I. B1- rw 
ner ven Galgenhof wurde wegen Verbreden 4 
Diebſtahls (zwei in Fürth gelegentlich Betteld ver > 
ntwendungen betrefient) zu 5 jährigem guchthau 


verurtbeilt, M 
Ansbach, 3. Dez. (Shmwurgerigt.) Der Ehältr 
%. Jung von Oftbeim wurde twegen Röcgerarkpint 
im =. der Roihweht begangen, zu I Jahr Ge 
ängniß verurtheilt. 
+ 71 in Miltenberg hat feinem Pür 
ermeißter Wiemeijel für feine Berdienfte im lebten 
Ariege und bei der Eholera — einen Chtendegen zu ⸗ 
votirt, 


rige Dienfimagd Ih. Walter vom Reuth, Landg. Til 
idenreuth,, wurde wegen Alndsmorte zu I2jäbriott 
Zudtbauäftrafe verurtbeill. Der Augenſchein hatte 
bezeugt, daß dieſelbe ihr Kind am Kopie gepadt und 
denfelben mit aller Arait jo Herumgedrept und gebeugt 
hatte, daß die Halawirbel audgerentt up pas Rüde 
ı mark jerrifjen wurde, 


Richtenfels), Neinertrag 595 fl. 32 fr. 


Bollßwirihfheft, Yandel uub Verkehr, 


+ In Ufbaffenburg fol eine Altimbräuerei ge» 
gründet werben, 


bisher angeord» Wechſel auf London 1U9'/, in Golb. 
108%. 
find 70,000 Ballen Baummolle in den Häfen ringe» 
sathfam erjgeine, zu Zeiten Gifenvitriollöjungen gegen | gangen, z 


51 
Alet. 365 P.; Bayer. 443 Obt. tjähr. 954 v. 448 4i. 
95 BP, 43 905 P, 45 Ablörehtente 904 P.; Norbanerit, 
1882 751 0 . 


—. 100 R.«Poofe v. 1A 119 @,, 
62; @., 100 532 a &; — 4 = ii 
514 ©; Aurhejfiiche 40 Abir-tonfe —- —.; Wroßb. Hrji- 
50 Atoofe 145 Gh; bite 25 Looje 39, BP; Mall. ao 
Loeſe 3514 Pt Anebacher 7 flRoofe — 


burg fl. = au B. Berlin Iblr. 
Zplr. 50 888.97, 8., 
1003, Pelpy. Zhle, 60 105 ®.. Yonden ® 
Barie firt. 200 944 @.; Bien fl. 100 91, @. 


\ tung der Ghrenfränf 9 57-58 fr., 
— —— — —* 8. 5 34-36 fr., Frantengu 


Amberg, 6. Dei, Echwurgericht) Die 25jäb- | 


v 


Der Bergmann-Hartwig in Amberg fand am 


6, Des. durh Perfhättung in einer Sandgtube 
dem Tod. 


Kempten, 4, De; Im der Rat vom 29. auf 


den 30. 9. Mts, erfror der Göjährige Iedige Dienft- 
tuecht Michael Heibel won Areuztbal im der Holzſchubfe 
des Bauern Bet zu Schmieböreute. 


Der an einem Zorffuhrmann. auf dem Heimwege 


von Münden mad Wildnoos begangene Naubmord = 
(Ü. gefte. DL.) wurde von dem übelberügtigten Dienfl- 
nebt 9. Buchhart von Wangen, Ger. Schrobenhaus- 
fen, der bon dem Gemordeten die Erlaubniß zum Mit- 
fahren erbalten hatte, begangen. 
fangene Mörder geftebt die That unumwunden zu. — 
An Mündener Kaffee und Gaſthaͤuſern treibt ſich ein 
Gauner herum, der gute Geſchafſe dadurch erzielt, daß 
er bie filbernen Löffel mit zinnernen vertauscht. 


Dre bereits einge 


Seftern Nachmittag 1 Uhr ift die Kompagnie 


vom Ani.BeibiRegiment, welche des Habrrfelbtreibend 
wegen feit 6 Wochen ungefähre zur Berftärfung der 
Sicherheitamannihaft in Rojenheim wmb Umgebung 
gelegen war, wieder bier eingerüdt. 


(RB. 8) 
* Erledigt: Die farb, Biarrei Mainroib (BY, 








Bien, 6, Dez. Die oſtt. Mationalbanf hat dem 


Distonto auf ApGt, herabgejeht. 


News Port, 5. Des. (per Kabel) Gold 139',,, 
de Bonds 
Boumwolke 39", — Im der lepten Woche 


— — — — — 













en · Mittel 
— —— Gerſte. Haber. 
te. kr et fe 
Paffau vom 4, Blu... — MI —— 656 
Berungen vom 4, De „U —— 14 IE 
ZSite hoſen wem 5. Dry... 497 BA —— 6235 
Vlatiling vom 5. Dep ar 46 510 11— — 
Verantwortlicher Mebafteur: Baptifl Santo. 

Börſen + Berichte, 


ranlfurt, 


6. Tej. (Sieaia Papiere) Oeftteich 
ara d. 18540 G. Sf 


"a. v. 1852 45, 9 


(Gifenbahne, Bant- und Kredit: Aftitn.) Defr. 


5 Mat.-Bantart. GAR P., 58 Arrtitaft. 137 Mi 45 Baud 
brieje ter batır, 
Phasen 2104 


gm, u, Bediel:Bant 904 ®-, 45 Darm 
-, 4] Ludwigob.Berb. 1524 B. 448 Dar» 
445 bapr. Oibahmafııen 1165 P. 

:doofe) Teftr. 250 fl.Looje v. 1854 — 
500 f.toofe von 1660 


en 1055 We, 
Anlebens 


a 100 1.©. 1005 &., Ungs 

(Wedhfelturs.) Amferdam fl a0 166 u bneen 
54 8. B. 

Köln Iblr. 60 105, B. Sam SB. 
i * *3 ®. 
D Nolen 42 vpreußp. 
(Heib»S orten.) ey ar Fr 
det 9 Br tx. 


Severeigud fl 11 44-52 fr, Gelb per Pb. 1 I ——, 
R af 1 ae, fühl. Me — Mi, 
vos rg ee —— LA 3 1.22% 
bis 47 
— nn 





Anzeigen. 


GR. 25,543, 
Belanntmadyjung. en 
Vom 10, d. Mt. an, wird zur größeren en 
Yichteit dea Publikums die Huszablung der Por: An- 
welfungen in der Stadtpoft am qweiten Briefpoft» 
Iter bemerffteliget werden. 2 

* nee 8. Dryember 1966. 
Königliches Ober Po —* = Bahn · Amt. 
er: 
* — ‚ Brugger. 








E.Nr. 3970/T. 


Bekanntmachung. 
Kal. B. Bezirfögerichte Nürnberg. 


Rabe Koncurs, FR 

Den Interejfenten wird hiemit befannt gegeben, 
dab das Beute a Prieritäteerfenntnig am 

19, Dezember curr, 

in Kraft der Perfündung auf die Daner non 30 

Tagen am das Geridtebrett angebeftet werden wird, 

Nürnberg, den 27. November 1966, 

Der königliche Direktor; 


. dv. Weller, 
—— Pedaazii 
ITiM. SIE 
Verlobungs:Anzeigr. 
Räthe Hugel, 
Jean Walter. 
. Bürth, Burgfarenbah. 
Prater. = 


Sonntag, den 9. Dezember, Produftion von Nidel 
und Gollegen. Anfang 4 Uhr, Abende 8 Uhr in der 
Dfienthalke. Montag Abends 8 Uhr .im blauen Stern, 
nachſt dem Spittlertbore, bei Herrn Haſſel. 


2 Karolinenftraße L. Xr. 361 





iß der jweite Stod-mit 5 Rimmern 10. zu vermielhen 


. Der Vorſtand. 


Neue Zither-Musikalien! 
Im Verlage von Falter u. Sohn in München 
sind erschienen, und bei Wllhelm Schmid 
in Nürnberg vorräthig: . 
Feyertag. Fr. Copeert-Piöce für 3 Zithern 
57 kr, (kann auch | od. 2stimmig od. m. I od, 2 
Viol und Guit. gespielt werden); derselbe, Lieder 
Spende, Fantasie-Transeriptionen beliebter Lieder, 
a 1.12 kr.; derselbe, National-Hymnen aller Völ- 
ker, arrungirt, 0, 1. 30 kr.; derselbe vier Potrpour- 
ris aus Moyerbeers Afrikanerin, 57 kr ; ut=- 
mann, Fr., Potpourri aus Suppe's Operette: 


*8Jean Exhftein in Hürnberg, 


Allen Ferunten und Bekannten zur Rahridt — x Fleifchbr üde, 
x urb ywar bles om! diejem Birne — bakı meine kiebe empfiehlt en gros. & en detail fein Rager von Ga: 
Frau Nanette Schäffer, N —— enge das Neuejte in 
Hi 5 e wiltetfämmen, Gürtel und Gürtelfclichen. fowie 
ee tn dran Derra enalalm * filberplattirte und Eiſenguß · Waaren zu Ddabrit · 






















attome Trautner, 


Nürnberg, bin 7. Tegensher 5 vreiien,- Wiener Maffa: Eigarrenipien , feine 
EEE N RE reg ame er —— 

vom Lritenhaufe aus m &t. Jodanmus flatt. — —— SEN. Damen: 
OEEHEEEELELATLLLN dajyem Se. in grober —— 
OMSESCSEHETHLILIWAAL Peftelungen auf Coaks fünnen von nun am bie 












® N | auf Weiteres — jofert effeftwirt werben, Flotte Bursche, 36 kr.; Tratt, C., sechs Cho- 
r Ar ne * e. r; Tret 
N, Unerwartet Trauer» Kuzeige fait au RR. Der Preis iſt mie bieber u 1 Dual. pr. Gtr. - fr. | rälo für die Weihnachtszeit, arranged, 15 kr. 
befierm race umjere neitebte Emeiter, Ehmär p) Pau ua I oma 7 m 
en EEE — re Zündnadelgewehre 
Jungirau Wearia Wlagdalena Weigandt, x IE. ; 3 5 3% eignen Fabriknts ö 
in Aetae eineo wor zamialies im ige» mut na) Als Miſchung ind zu empfehlen: mit Patronen, gefahrlos zum &ehrauh für Kine 
eollenteien 70 Vebensjahre was wir teilnehmen en | N) Zu aröferer Feuerumg x der, empfiehlt en gros & en detail 
Berw # tb Fteunten nur auf biel Arie au S ’ 
N a — —7—— u ——— Hüte heit dee s X 1 Etr, I. Qual, zu 54 fr. und Carl Quehl. 
Rürnberg, ben 6, Dezember 1#6R ' 2,1 ,. .%. ’ Srofe Auswahl von Ealonfeneriverfen, int- 
Die fümmtlichen Hinterbliebenen. N 2) Zu Zimmerfewerung : befondere bunte feuer in Etaniel, geruhlot, für 
DESESEIELELATRKETITLHO 1 Gtr. IT. Qual. zu 42 fr. und das Zimmer, mit ganz neuen Präparaten, melde bie 
Berihti P nä 24 b jept noch nicht eriftirten. ‘ LE: 
er iaung. rnherg: e / 
Die Weerbigung der Arzu Margaretha Mottner Sie Direftion, 8 Feinstes Speiseöl 


5.0: 
- Gaswerk 
| ift wiedet eingetroffen. bei 


Nısbet nit, wit — —— — — —— = ei BE ; ; 
a ei | EREeN dem Unstern |. I Bafafe 10. 
— ⸗ des zn der Haare, u —— Bea In Qualität Eu 
r ; Berfhönerumg, BWadstiınm ern zu biligften Preifen eorg Badofen, 
dolkswirthfchaftlicher Verein | und —— derfelben in din en — 
nn Heilm’s @aft: und Kaffeehaus. 
Nürnberg, Fürth und Umgegeud. fer Fülle und Glanz hat fit der ——— 


Samstag, den 8. Dezember a. c., Abend 7'Y/, Uhr wer Mailändische Hanrballam ug 


im Lokale des Hötel Neindel in Hürth feit 88 Jahren old dad fonnerainfte Mittel b 
2 er 
’ Wonatd- Berjammlung. | mährt, was mehr ald so go⸗ brirflice Nadrihten und 
: — Anerfennunnadirhreiben ron boben und höchſſen, überhaupt 
x 4-Drd 5 — vom anen Ständen und aus aflım Bändern der Kultur und 
Laged-Ordnung: £ Eitte, fo wie rine Menge Sratlicer, amtlicher und 
1) Bereinsangelegenbeiten. ansbentifber Brinatzeunmilfe und die tägliche Er: 
2) Die Bierfrage: - —— sie ar vn En. — —— 
Koften Beftenerung Preis nmer der En enidbaft durch die anseftellten Grneobunate 
4 : rk er ü verluche. beftätint fanden Mailändiiche Oaarbal · 
Zahlteiches Etſchelnen wird gewůnſcht. Richtmit· ſam bat fh auch bei fhetlenweifer ad aämzlier Saartlofig 
glieder haben ald Zuhörer Eintritt. #eit, furz in allem Mälen mit Nukm brhrdt, mo noch Hilfe 
möglich war. ſele da, mo alle anbeen Soarmuchönittel wir 
TR, ERIC funndlod bliebeir, ı nd feine mäblka übrerfchenten Frfolge 
Emmerling’scher Oratorienverein. | nr die erben — 
g Do enage vermacht m. J erbitteriften Geaner 
Heute Freitag, den 7. d. M., fällt die Probe and. | feinem Ruf und hödit bebrutenden Mbiep nicht ihaben 
Der Borftand. —— Ur Wa Tui ven ns jür das grobe zur 
— — — . für dad Meine lad macht Jedermann den Ankauf 
Hrbeiter : Verein (Zebelgafle ). möalid web durch einenm Gebrauch wird man bie Borzäg 
Samstag den 8. d. M. Abends von 8—9 Uhr tichfeit biefed-umtedgliben Haarmuchdmittsls am beiten fen 
Gefdrihtävort ERDE nem und fhiten lernen. Musmwärtiar Beflelumgen unter 
ortrag von Herrn Schrer Teubler, | Reifünumg dee Peträge md 6 fr. für Derpadung und Defls 


« Sonntag, den 9. Dii.: Deflamatorifder Vorttag 
des blinden Beteronen-Dellamators PBehefrig. An 
fang Nachmittage 4 Uhr. 


Westendhalle. 
Samstag, den 8. Drjember: Mepel[uppe. 
Sormtag, den 9. Dei.: Harmoniemufit vom 
Bataillon des 14. Inf-Repim. Anfang Nachmittags 
4 Uhr. Für warme und Palte Speiſen, ſowie für 
ausgegeichmeted Bier aud der Brauerei ded Hrn. Beltmer 
ift beflens geforat. Hiezu ladet höfihit 3 








Neſſauratlon er 
in Säweinan. 
DEE Seute Ehladtichifiel mit Vtufit. 
Anfang 4 Uhr, Br 
Gaſthof zum Kronpeinzen in Goflenhof. 
Samötag Abends $ hr 




















von —— Butdſi hrunge. Unn tricht | fein menden France — Produktlon von Fleiſchmang nnd Geſellſchaft. 
BEL u Sr en hr Er ae I 
& N 7 — — Kan —— — — — ne egelju 
(re Sufhneden in Bomann. | Gesumdheitskoch- & Küchengeshirre | Helziäuber. _ 
Proſeſſor Alingenjeld über Geometrie und Mathe: von Pleh innen und aufen verzinnt, alt: Nenbauer’ihe Wirthſchaft a. d. Kleiihbrüde. 
matit; von 9 Uhr an oden-Berfammlumg umd | | Fleiſch⸗ Häfen, Tiegel. BER” Hrute Mepeljuppe und von heute am aus 
Aufnahme neuer Mitglieter, Der Borfan nie , — — gezeichnetes Verſandtbiet — 
Musikalisch - dramatischer \ Gaferole, Mafterfhöpfer, Dierbrauerei zum Löwen. 
j Verein. Einbänghäfen, Bajhbeden, Unterzeichneter eröffnet Tünfligen Sonntag, den 
Eamstag, den 8. Dejember, k Girrpfannen, Audıenformen, 9. Dejember, fein Kirthihaftelotal; zu einem ausge 
Stiftungsfeh Rratofannen, Badihanfeln ıc, zeichneten Bier ladet das verehtliche Publitum er» 
km. Bereinstofale (Eäcfider Ho). Anfang 8 Uhr empfehlt und madht darauf animerffam, daß die gebenft ein Köhler. 
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden. —— — nur ne ner: Holz: Berkanf 
ut — Der Vorſtaud. | r Bee hinterm Matbhaus Fe | son verſchiedenen Eorten Rukbols. ale Eichen, Nu» 
= Zu & r baum, Kirihbaum, Eichen für Waanır 
Männergesangverein mit weit über 1000 Bänden neuer Werke Konrad Drüfner 
GOSTENHOF vermehrt, zur Gaſtwirtbſchaft „Heimath“ (Boftenhof). 
€ » s F Ge wird eine erfie Hnnothet von 6000 fl, auf 
des ————— RER — —— agende einem Siefigen Anmeien beiend aefihert, zu eedizen 
i t. - Näheres bei Gommilfiondr 
ni 9” Is wihrtaden Knadt ug |°° NE Auetel, 8. 486 6 
reundlicht eingeladen werden. Marten hiezu werden | ladet das Iefeluflige Publikum Mur ein Hammerjdhmiedd-Anmelen mit Oelonomir 


im oben genannten Lokale und bei Kaufmann Kühn iki ; werden entmeder zur 1. alleinigen Stelle f. 1100 

Ka ” a zum Feikinen Beſuche ihres Lofales ein die i 

lein in Goflenhof abgegeben, N i 0 RT oder auf 2. Etelle A 600 fogleih oder Tudler zu 
- ® E J Kiegel & Wießner ſche ſeihbibliothek entwehmen geſucht. Schriſtlicie Anträge mit F. L. 

LIEDER YRREIN, gegenfiber der Gauptwar. Nr. 9 bezeichnet übernimmt Die Gr. de De, ingde 


bir ira — iR 
Eonntag, den 9. Dezbt. Befang- & Mufif- | en: — Ladne rin⸗Geſuch 

















Preduftion imm Gontumazgarten, Anfang S Uhr. 2 Weihnachtsanzeige u. Empfehlun a Kür eine Epezereimantenhantlung wird rine ge 
J » t £ * » 
temde konxen eingeführt werden. Der Borftand ö an * —— A — nee ven | wandte Sadnerin fofort gefucht. Nur folde wit mehr⸗ 
— annublüum bi +rgebene Anzfige, dat fh, wie all RN FR f . 
Gefelliger Verein. PFiramf eine — * wie alle | jäbrigem Gontitions-Rahweife finden Berüdfihtigumg. 
x 2* den 9, Dezember findet geielige Unter: WU” Weihnachtsausstellung in Galan- Ofierten franco A, B. Rr. 86_________ In 
re —* heiligen arrug auf St. Johannis fiat! terie- und Spielwaaren "mr Ein jolidee Mädchen. voeldre Liebe zu Kindern 
Anjang 4 br. Der Borland unterbalte amd senpichle ich auher meine anız emüne be bat * rer Arbeiten gut berwanbert IE 
2 kannten Neuigkeiten in Schmuckwaaren al# Broen, lihr wird ſogleich geſucht 
Kronen-Geſellſchaft. fettem, Nönae, Schlieren, GSkinnenfänme, x. sc „rne rei t (Berlorenes.) Am Montag Abend nadı dem 
Sonntag den 9. d. Mis. Nachmittane 3 Apr | A Amadl fı „Spielwaaren " Srionders hähih arffribeie N ur ; r 
findet _ Generalverjammiun Rebnunasabl ; Yurrpen und Täufinge, raal. auch nat und Woprarföri Konzert im Ratbbausiaele wurde ein brauner Pelz 
Borftandewahl flat . ngeablage und | füfiet ıc. ac. Aradıı end Kuhrmannsyoänen mit Mierden, | fragen mit braunfeidenem Futter verloren, Dit 
Sn © flatt im ereintlofale Edwan in Teisfchen. einen, Pnitarren, G#lnsharmenica 6, Trommeln, | Yinder bedielben wird gebeten, ihn genen Belohnung 
X. Die Mitglieder werden erfucht, redst zablteich Wlinten, Ebel, ort web Tichater, Tromteten, Rahmen. | im Epital (Gingang auf der Schütt) abzugeben 
zu erſcheinen Der Borland, | MRufbörne 1 ac, Thrat er, Pierbeft Me, Punensimmer, | —— rang SM be A — : 
—— nd. | möbeln won Holz md Blech, Kücengeräthe, Städte, Me- Ein Rad von einem Hanmwägelein wurde verloren 
Zammmacher-Gefellichaft. a rn ———— Man bittet um Zurlidgabe 8. 506 green ein Trinkged 
* tie Schachteln wort r. an, Minnen e mmb fah ende Gegen — — — _ — — 
Sonntag, den 9. Dezember: Produftion im Ber» | Hände, Ranenen, Fefungen Hienbabmen, Geiellihaitsiviele, Gıftern Abend Minwech, den 7. Dezem· 


uf 


einsfofal, ausgeführt vom Muer'ihen Eertett und | Eaterua magiens, Mehen Mood Harmonicr's, fkemikhe h ‘ 

) I unterna mngione, | Noe Sarmonie⸗; * 
unter fteundlicher Miwitkung anerkannter Kräfte FVauten, Quitſchihiere, Mitaennirsbe, Mocbeerbe unb Aũchen ber, wurde auf dem Nabhaui wen vo Ihe 
Einem zablreihen Bejude von Seite ber Mitglieder, | Etereoscon « und Hndräften mit Fildern mb noch viele | ater bis zur Banfaafle ein Bijampelzfranen 











ſowie deren Freunde ſieht freumblichit entgegen — — werloren. Dieſenige Perſon, meiche benjelben 
Anfang 6 Ubr. Der Rorftand reich neneilene Qu’ramem erment zm erhalten und verſprecht aufbob, wird Fiemit freundlich geberen, den 
ren KARTE TIER RT jeter Goucurrenz zn benranen, 7 i 
— ⏑ ind: Fünräihend ſelben gegen Belohnung in ter Erp. d. Bl. 
Weihnachts-Ausstellung DM aler Hehahtung . Aperber — — — — 
von Laden hinterm Natbbaus (Poft) Montag Abend wurde ein Eigarren-Etui von rofben 
Juwelen, Gold: & Silbergenenftänden DEE ſowie Chriftmarft 1. Doppelbude Quchtenleder mit Grafenfrone und Ramenschiffre an 
bei Christian Winter dor'm fhönen Bruunen (Herenmarft). dem Wege zum Raihbausianle verloren Dem Finde 
an der fleifhbrüde. i Dem Fräulein Emma Röcher zu ihrem heutigen entipzchende Belohnung bei Rüdgabe an Die Ey. b. © 





m  2rjäbrigen Geburtäfeft ein dreifad) donnerndes Seh. ' Diezu Eonntagebeilage Re. 49 und eine Anzeigenbeilag 


Mrud der W. Lümmerfden Offisin im Rürmberg, — Eroeditiond-Bofal am 8. Miro. 544 Rıthicwe 


Entbindbungd- Anzeige 
Allen Berwandten und Freunden die frohe Mad 
richt, daß meine liebe Grau Louife, geb. Baum, 
beute Morgens 5 Uhr von einem gefunden Mädchen 
glüdlicd entbunden wurde. 
Kempten, den 1, Dejember 1866, 


Joh. Evangel. Kraus. | 


rauer⸗ Auzeige. 

Theilnedinenden Berwandten und Bekannten brin ⸗ 
gen wir die traurige Nachticht, daß unſere innigäs 
geliebte Tochter, Schweiter und Nichte, 

Yungfrau Helene Schmibt, 
Donnerstag Abends 74 Uhr nad längerem Leben 
im Alter von 27 Jahren, ergeben im —* Willem 
fanft in dem Herm entichlafen if. 
Die en Kinterbliebenen. 
Die Beerdigumg fintei Sonntag Nachmitiags um 
% 14 Ur auf bem Et. Leonhard fait; 


DEF ETERRBERERERE 

(Bitte und Dank.) Die Pflege 
und KrippeusAnjtalt hat gegenwärtig mit 
ihrem, der Mollendung naben Haudbau jo 
‚bebeutende Ausgaben, daß fie nice im 
Stande if, die Weihnachtswünſche unb 
Hoffnungen der ihr anvertranten Kinder zu 
erfüllen, wenn nicht ihre gütigen Freunde 
und Wohlthäter dazu mirhelfen. Deshalb 
bittet fie auch in biefem Jahre wieder um | 
MWeihnahtegaben, und danft zum Voraus 
verbindlichſt für alle Geldbeiträge npd fon: 
ftigen Geſchenke. 


Anzeige und Einladung. 
Montag den 10. Dezember, Abends S Uhr | 
un. = a dee ee Te Dat 
affentli ortrag von Dr. ; 
„Ueber den Einfluß der Berufethätigkeit auf ei 
und Körper*. 
Rümmberg, den 7. Dezember 1866. 











Dr. Berg. | 


Die Sebalder Meintinderbewahranftalt 
bittet auch in biefem Jahre alle Menfhenireunde da 
bier, durch milde Gaben den vielen Kindern, die ihr 
anvertraut find, eine Weihnachtefreude möglich zu 
machen. Die Ghriftbefderrung wird am ’ 
den 21. Dezember, fattfinven. Zum Empfang der 
Gaben find bereit; Frau Nirhenrätbin Fikenſcher, 
8. Rr. 983, Frau Schmidmer, 8. Nr. 766 und 
rau Dr, es, 8. Nr. 575. 











Vollständig assortirtes Lager 


ächt chin. Thees 


in Original-Verpackungen. elaganten Staniol- 
dosen und ausgewogen 


en gros & en detail 


Kretschmann&Greischel 


LEIPZIG | Schönes Weihnachtsgeſchent 
Cutharinenstraase, Nr 18. | PORET TEkae Tra, 


MM. Kipp, 
Entengafie L. Mr. 1024, 
empfiehlt feihe Hindermöbeln in Schränfen, BWidel- | 
tifchen,, Ainderbillardse und fonfigen Spielmaaren ; | 
Indem ih den Chtiſtmarkt nicht beziehe, jo iſt Allee 
bei Herrn Schweiger, Zinngieher, aufgekellt. Auch 
werben darauf Belellungen noch angenommen, 


Weihnachts - Ausitellung. 
- Otto Goch, 

Ehleiferficg, neben Serm Conditot Bigand, 
empfiehlt fein reihhhaltiges, allın Aniorterungen ent 
ſorechendes Buchbindereir.. Etui», PBortejenilied · und 
Galanteriewnaren « Lager zur: genelgteit Anfiht und 
Abnahme, billige und jollde Berienung zufihernd. 
Stiderelen werden geſchmackvoll montirt, Bücher ſolld 
und dauerhaft gebunden. 











Als passendes Weihinachtsgeschenk wird 
empfohlen : 
* ⸗ Be 
Für kleineClavierspieler 
Sef” 106 kleine Vor- 
spielstücke 
nach den beliebtesten Volka-., Üpern- und 
lanzmelodion ete, im Wichtesten Arrange- 
ment, meist ohne Obtavenspannung zit ge- 
nauems Fingersatz uud methodisch geordnet 
von 
Jul. Handroch. 
Zwei Hefie ä 54 kr, 
Reizende und leicht ausführbunre 
Stücke des bekannten Componisten und be- 


2 I. Se 
im Hauſe 
(en gros) dulen · und 


Mein Lager iſt in jedem Genre auf Rei 


Defuh. Meparaturen werden prompt und € 
NB. Regulateurs sind 
und werden Anträge für 


auf Verlangen lithographirte Zeichnungen 


‘ H. Sch 
im Hauſe Cafe 
Schmidt & Höfler 
Maxplatz „Höfler, 
———— empfehlen —* 
— 


RB te 2 er N, als N 
—— Rilqhglaa cai⸗ uud ſchoner 


Fensterthermome n 


Thermometer zum Eteu & 
in braunen eHlen en und © a 
tem Holje ; Refen, in Min und yolir 
Operngläser in (lfenpein, mit vergolde- 
ten —5** emailizt und —— S 
3 Diefelben in Schmwarj und in Leder; 
umelle-Marine (bei Berlangen mit $ 
dreierkei Doppel-Gouloren), als zugleih für © 
Apeater, Kampagne und Marine anmendbar ; 
Acromatische Auszug - Fern- 
rohre von 3-30 fL: a 


geschenken! 


hnach 


pe-Kästen mit Bilder von 
1 f. 30 %.— 7 fl, Bilder ertra per Did, 
von 42 mr. —4fl.; 

Photographie-Apparate, len, zum 
Erlbftphotograppiren, mebft Zubehör ber ver 
Hiedenen glüffigkeiten ; : - 

Reisszeuge jemie Eingeltheile derjelben ; 
prismatifce Maptäbe, Zeichnenwinlel :c. ıc. 





«WUußerden empiehlen wir die verſchledenſten 
Gold-, Bilber-, Diamant-, Apotheker-, Brief-, 
Bpezerei- und Tafelwange u nebft Gewichts. 
theile ; auch einzeln. 

Altea hier _— zu den billigften 
erjem, 





Für den Weihnachtstiſch empfehlen wir 
das eben in %. Auflage erſchlenene und bereits 
in 36,000 Geemplaren verbreitete 


- Snftrirte Kochbuch 
für bürgerliche re „wie and) 
für die feiert äche 


a furth, 
Annhaber riner KodeRehr-Anftalt für junge Da 
men in Berlin; früher Koh St. Durchlaucht 
des PVürften zu Putbus zc. und des Herm 
v. Magnus, 

Mit 105 in den Tert gebrudten KHolzjänitten 
umd der Abbildung einer Rüde im Ag1 Ehlofit 
Brofe. (3 zu ahnen sk 

told, fl. 3., gebunden fl. 3. 5 
68 iR dich das befte, qwedtmähinfe 
und billigfte Bud, welges wie betrel- 
fende Literatur bis jegt am uweiſen bat. 
—— —— 
rraͤthig bei 
berg, am Küöpfleinaberg, L. 326 b- 









Heute Samstag “Ibends 
Großes Concert, 


| ausgeführt von der volltändigen Thenterfapelle, unter 


Leitung des Goncertmeifters Kern BT * 
Anfang 8. Uhr. Gntree Herren 12, Damen 6 Ir. 
Programm an der Kaffe. 


Morgen Sonntag Nahmittag ebenfalld Con; 


| eert. Mnfang 3°/, Uhr. 





hhneider 


Großes Schweizer Taſ a e Noris, 


Ulnteur-Zager, (en detail) 


firengften Meellität, Lei jeder Garantie ichhaltigſte affortirt. Unter Aufiherung der 
— —— er Siligfer Beeieheiung bitte —— 
es Fab Fact ausgeführt, - 
Fikat, die Werko von H. Hellmuth hier, 
Nagen und Uhrmacher prompt ausgeführt, und 
und Preis-Courant gratis zugesandt. 


neider 
Noris, Nürnberg. 
























Europäischer Hof. 


-Ihren-, Parifer Ben- 





Rosenau. 
Sonntag, den 9, Depember, 

Concert 
von vollfändigen Bleißmerfhen Orceker. 


— Warnung 
Der Unterzeihnete erklärt biemit, daß er für fei- 


nen Stieffohn, den ledigen Michael Edert aus Dr 
noh, welder ſich zur Zeit in der Gegend vom Mürn 
berg Herumtreibt, durchaus keine Zahlung mebr Leiftet, 


Oſternoh, den 4. Dejember 1966. 


Närihanktohlen, 





geruchlos für Zimmerbeizung, befte Qualität, franeo 
& Gr. 39 fr, Mr. 117 am Marield. ; 





Beachtenswerth für Bierbrauer. 

Eine gut eimgeridhtete Brauerei im eimer 
teigenden Gegend Thüriugen’s, werbumden mit 
einer fehr frequenten Wirthfdaft, it mit ganz’ 


neuem Inventar und Mobiliar zu verfaufen, 
Anzahlung Thlx, 6000, Franto-Dfierten brj. M. 
L. 846 beliche man an die Herzen Daaſen ⸗ 
ftein & Bogler in Branffurt a/M. zu fenden, 





Anleitung zu einer rentablen „Farbfabrik. 
Nicht weit vom Nürnberg fand ich einen fehr jchd« 


nen Parbe » Goldader, aus weldem man mehr ald 


1,000,000 fl. heraue iehen kann. Der enger biefer 
Sache ſucht einen Theilmehimer ‚der fi um Diele 
—— fol. Raͤheres unser F. R. in ber 


In der untern Turnftraße Pr. 24 if der 1. Stod 
bis Balburgi zu vermietben. 


- Gin Raufmann mit angenchmenn euferen ſucht 
auf biefem Wege die Belannfhait einer joliden jungen 
Dame, mit f. 6000-5000 Vermögen. Entgegen 
bietet derſelbe der Dame eine angenehme Stellung 


-und den Befif eines rentablen Geſchäfts auf biefigem 


Plape. Nähere Berhältniffe und Photograpbieen 
werden sınter Garantie ſtrenaſter Verſchwiegenheit ent- 
gegen genommen K.R, 34 in der @rp. de. Die, 


Feueriefte Geld», Büher- und Dotumenten-Schränkt 
ſtehen zum Verkauf bei Gg. And. h . 
ſchlagergaſſe 8. Nr. 1474. 


U —ñ— — — 
Mehrere Lindenfämme find zu verlauſen Löhleind- 
garten, am Marfeld. 








z.0r 8 pn 
wlnog nt ana quvspbladg aeg md um 


ei ratheter Dann, der im Derpaden, fowie 
im ehr Echreiben ganz vertraut if, und Die 
beflen Zeugniſſe zur Seite fieben, wünfdt balbigft in 
irgend einem Geldäfte unterzukommen. Näheres in 
der Exp. d. DI. ⸗ 


Es wird ein Landesproduften- aber Pftagnereige · 
ſchaͤft fogleich zu pachten geſucht. äbered unter K. 
Re. 100. 


UN ——— 

i liches Zimmer ift an eine Perfom, melde 
ihr deal Bet 2. zu vermiethen in der Rojengafle 
bei Pfragner Aänpf, 2. Stod. 


a mr — ——— 
Eine große Rahmaſchine mit vielen Apparaten ift 
ju'verfaufen L. Mr. 1104. 


en ul ee EEE FREE — 
Ein nod gut erhaltener Flũgel iſt wegen Mangel 
an Pfop billig zu verfaufen oder zu vermiethen. 


Et —— een 
Eine Wohnung mit Parterre-Räumlid: 


























-feiten ober Gewölbe wird zu miethen ge 


ſucht. Ghiffre A. B. Nr. 100. 


Winklerſtraße Rr. 32 erfte Etage iſt eim geräus 
miges Zimmer mit Küche ſogleich oder Ziel am eine 
bonnete Perſon zu vermietben. 











* 


Bor dem Lauſetthore in einem trocenen, neigt 
bauten Haufe ift eine freundliche Wohnung, aus 4 
! Heigbaren Zimmern. und, fonfigen Bequemfichfeiten bes 
alermärts jeyt Mropbeten auf td Jo eben jüfe mund CN | Mebend, bis Biel Lichtmeh Zu vermiethen, Nähere 
neuer in die Hand, der MG eld „Zufumftsalmana | in der Ep. 24, Bis, 
| für * —8 * ed wieder tomuen Hit, | He e 23 > 
Ein je itered Propheienibant, wie e Bukakı ” : - N 
—— ber ar, angenehm ng Bieien 43 der Spittlerthorfiraße L. Mr. 1392 if „ein 
wiltommen fein, zumal'da der Prcis-445 1. 5 Age.) NEN THöne# Logis von 2 beisbaren Zimmern, Witov, Küche 
billig geftellt ij. Wir empfeblen das Gibje agszetatee | mit Rocpeinrihtung umd verſchließbarem Borplap fo 
Vügylein Wllen, die get in die Zatuni ſch uien wein Hin | glei oder zu gewünfdstre Zeit qn ietben. Nähe 


dem Grundfage hultigen; Borwärtd, yarmärte ces im 1. Stof daſelbu 
on ijdauen, bariir guriid nematg jegen! | za 


“ 


(Gingefandt.) Mingen, 5. De, Wir Deutiden 
befinden En ont ar in einer unbepagligen Sital ee. 
dem bie felhigen Aufänte beiriebigen uns mict, und den 
(bauen. febmjücptiger als je in tie Zubuitji AR ta 


währten Musiklehrers für kleine Neissige 
Clarierspieler Vorräthig bei Wilhelm 
‚Schmid in Nürnberg, um Kipfleinsberg | 
L, Nr. 3236 b. | 











Lchrlings Gefuch 
In einem biefigen Engros» und Tetailgeihäfte 


wert fogleih ein Yunge ohne Lehrgeld, oft und 
Vobunng außer dem Haufe, in die Khre genommen. 
Rips in der Ep. d BI. 


and s Berfeigerung. 


In der Nachlaßſache des verlebten Spielmaaren« | 


maders Johann Adam Eaſtein von bier wird das 
Haus L._NMr. 67 im Nonnengäfihen dabier, beftchmd 
aus Plan» Mr. 156, ‚Wohnhaus und Hoſtaum zu 
0,02 Dez... belafiet mit cimem jäbrlideen Bodenzine 
von 14 fr., fammt darauf ruhendem Forſtrecht im 
Lorenzer Bald von jährlid 2 Me Scheitholz. 1'/, Me 
Stochholz und 50 Wellen, dem öffentliden Berftridh 
unterfellt, und vom unterzeichneten Derlafienicdaits » 


Kommiffär auf ws 
. ». .. 
* ags 0 übe, * 


in feiner Amtokanzlei Verſitigerungetermin anberaumt. 


Hiczu werden Aaufeliebhaber mit dem Bemerken 


eingeladen, daß die Bedingungen im Zermin werden 
befannt gegeben werden, und daf der Zuſchlag von 
Genehmigung der Intewsijenten, refp. der Kuratelber 
hörde abhängt. 
Rürnberg, 29. Nov. 19686, 
Der önigl. Notar, 
Neinhard 


Zwangsverkauf. 

Aus Auftrag des köoniglichen Siadtgerichte iſt zur 
öffentlichen Feilbletung des den Etrumpimirtersche 
leuten Sehaftian und Barbara Ballani gehörigen 
Hanjes. S, Nr. 1675. in der diſchergaſſe dabier, drei 
Stod bob, von gemifchter Bauart, belaftet mit 2 fi. 
50 Fe. jährlichen Eigengeld und *, fr. Grundſteuer · 
fimplum jammt darauf haftendem Forſtrecht zu jähr« 
ih 2 Mäß weichenn Scheit-, 1%, Mär Stodbol; und 

‚100 Bund Bellen, geibäpt anf 3000 fl., auf 
Breitag den 28. Desember, Borm, 11 Uhr, 
in meiner Amtotanzlet im Haufe L. Mr, 1 am der 

Bleifchbrädte dahler, 
weiter Termin anberaumt 

Der Zuſchlag erfolgt 

CS hägungewertb, 
Mir unbekannte Steigerer haben im Termine ihre 
dentität und Bablungslählgfeit nachzuweiſen, wenn 
jur Gteigerung zugelafien werden wollen, 
Nürmbrrg, fen 24. November 1806. 
Dr. Weidyeld, t Rotar, 
Ziwangsverfleigerung. 
Auf Nequiftion des al. Stadtgerichts dabier wird 
das den Undreas umd M raaretba Sruder ſchen Ehe 
lestten eigenthuntich zugehörige Anweſen S, 19335 € in 
der Äußern Laufergafie dahier, beftehend aus 

Pl+RT, 1048 Wohnhaus zu 0,04 Dez, brandver- 

fihert mit 6050 fl, ſammt dein darauf rubenden 
Forftredhte im Sebalder Wald von jährlih 2 Mäß 
Scheitholz, 1'/; Mäß Stodhol; und 100 Bund 
Bellen, und der bieranf bie jeht beirichenen ren» 
len Sierwirthſchafts » Geredhtigfeit, zujammen ger 
fbäpt auf 9000 fl, dem Zwangevertkaufe ımter- 
workn, und vom den umterfertigten kgi. Notar 
erſtet eye auf 

“ eitag, den 4. Januar 1867, 

ER ormittags 10 Uhr, 

in feinem Amtslolale — Zepelgaffe $. Ar. 732 das 

bier — mit dem Vemerken angeieht, daß die näheren 

Bedingungen im Termine werden eröffnet werben, 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, menn das Meift- 
gebot mindeflens den Echäpungewerik erreicht; dad 
jonflige Verfahren bemift fih nach den $$. 96 bie 

95 der Prozeinovelle vam Jahre 1837, 

Dem Rotar unbefannte Kaufsliebhaber haben fi 

über Perfon und Zahlungejähigkeit audzumeijen. 
Rürmberg, am 22, Ottober 1866. 

Der königliche Notar 
Meinhard. 


ohne Müdfiht auf den 





Zwangs erung. 

Im Aufttage des Pal. Besirtägerichte dahier wird 
das zur Gantmajje der Schmiedmeiftersche: 
leute Johann umd Anna Heller dahier gehörige 
Haus L. Rr. #101 in der Aoblengaffe dahler, ber 
fichend aue 
PL-RT, 2407 Wohnhaus, Hoſtaum' mit Wertſtätte 

zu 0,06 Dez., brandverfichert mit 9500. fl., ſammt 

darauf ruhendem Forſtrechte von jährlih 2 Mäß 
meiden Scheitholz, 1’, Maß Stocholz und 

100 Bund Bellen, zuſammen geſchäht auf 

11,800 fl., öffentlih verfirihen, und bon dem 

umterjertigten Pl. Notar auf 

ınber d. 2, 


*23 
ittags 10 Uhr, ° 
in jeiner Amtelanzlei — S. Mr. 732 in der Tehel⸗ 
gaffe Dahier — Verfteigerungstermin anberaumt. 
Der Zuſchlag erfolgt in diefem Termine nur daun, 
wenn das Meiftgebot mindeftend den ermähnten 
CS häpungepreis erreicht. Die ſonſtigen Bedingungen 
werden bei der Tägsfahrt bekannt gegeben werden; 
jept ſchon wird jedoch bemerkt, das das Verfahren 
fh mad $$. 96 bis 98 der Projefnovelle vom 
Jahre 1597 richtet, und unbekannte Kanjslichhaber 
—2* Petſon und Zahlungsjähigkeit zu legitimiren 
Rürnberg, am 22. Dtober 1866, 
Der königliche Notar 


Cäcilie 


Montag, den 10 Dezember, 
Produktion 
unter gefülliger Muwirtung des Nürnberger 
Zyroler Onartetts im Nationaleoftiin im 


Sachſtſchen Hoi. 
Bremde können eingeführt werben. Anfang $ Ubr, 
art Der Dorftand. 
—— — auf. deren Oberfläche 

au i 
“ en * eine Phetegtaphie entſteht h Stück 





empfich! M. Wahnihaffe. 


4 


Belauntmahnng. 

In der Berlaffenihaft des Bauers Johann Thum» 

\ fer vom Plößderg verfteigere ih im Auitrage bed 

al Landgerichts Selb 

am Montag, den 14. Januar 1867, 
Vormittags 10-12 Uhr, 
im Haufe Ar. 4 zu Blößbern, 

Öffentlich am die Meifibietenden nachbezeichnete Bes 

\ Apungen: 

A. in der Steuergemeinde Plöfberg das Gut 
Hand« Mr. 4 in Plößberg,, beſtehend aus 
den Objekten: 

| PlRr. 12 Wohnhaus mit Stall, Aeller, Badofen, 
Scheune, zwei Schupfen, Zofraum und Gemüſe⸗ 

hen am Haufe; ° 

PLRr. 13 dürrer Garten ober dem Haufe ; 

Pl.Nre. 14a umd 14b Peunt unter dem Haufe; 

PL-Nr 193 Wieſe des Peuntitändlein ; 

PLNr. 392 Gartenader, Ackt mit Gradrain; 

MNr. 3330 und '333b Ader mit Wieſe, langer 
Ader; 

PerRr. 334 breiter Adern; 

Pl.Mr. 335 -Ader mit. Grasrain des Holzader; 

PL«Mt, 336 Wiefe, die Wincben am Holzader ; 

PlRT, 337 Arallenholgmaldung ; 

PrNe. 333 Epifader; - 

BRr. 339 Bergader, Ader mit Grasrain; 

Pl.Nr. 340 Ader mit Grasfled, der Dornftaubenader ; 

PlAr. 341 Ader mit Graetain, hober Ader; 

BLM. 342 Ader mit Grasrain, Gartenader ; 

PlNc. 407 Wieſe, die Rohrlohmwieie; 

Pl⸗Nt. 408 Gehölg in. der Kohrlohwieſe mit laute 
fendem Röhrmafler, Gemeinderecht und Forſtrecht 
auf jährlih 3 Alafter Brennholz, im Gejanmt: 
fläheninhalt von 57,18 Xagwerk, belaftet mit 
15 fl. 15%, fr. Gefällsbodenzind zur Staatskaſſe, 
6fl. 1154 fr. Handlohnebodenzine umd .26 fl. 
55%, fe. Gefäflsbodenzine zur Mblöfungefafle des 
Staates, 5 fl, 31’%y0 Pr. einfacher Grundſteuet, 
gefhäft auf 15,420 fl. 

B, in per Cteuergemeinde Erkeréteuth die Wieſt, 

PlNt. 417 Peumtwieje zu 2,91 Tagwett, belaſtet 
zuit 3 46%, fr. Gejällsbodenzine jur Wblör 
fungetafle des Staates und 342360 fr, einfachet 
Orundfteier, aeihägt auf 1300 fi. 

Dabei bemerte ich, daß die obigen Gebaͤulichteiten 
im beften baulichen Zuftande ſich befinden, im mädhfter 
Mäbe des Bahnhoſes von Selb gelegen And, und 
deshalb ih au zur Gründang irgend eine Gtge 
bliffementd eignen. 

Der Zuſchlag an die Meiftbietenten erfolgt ledig · 
lih, wenn wenigſtens die Zare geboten it, und vor 
bebaltlih der vormundſchaftlichen und oberbormund- 
fhaftlihen Genehmigung, und werden blos befik- und 
zablungefähige PBerfonen zum Striche gelaffen. 
Dem Notar undekannte Berfonen haben ſich dur 
legale Zengniffe über Diele Eigenſchaften auszuweiſen 
Die Üidrigen Verfaufsbedingungen werden in dem 
Strihetermine felbft bekannt gegeben, und köonnen 
Belafungsrertificate, Aatafterauszug, Schäßungspro ⸗ 
tofoll und fonftige hiehet erheblicde Urkunden bie zum 
Strihstermine jederzeit auf dem Amtezimmer des 
Unterzeichneten eingeleben werden. 

Selb, den 31. Oktober 1966. 

i tar Randgraf, 
fol. Notar. 


Empfehlung. 

ine große Auswahl von W öden, Ueber⸗ 

' giehern und Habelods zu jeber Größe und zu fehr 

\ billigen Preifen empfiehlt ⸗ 

| V. Meder £) 

Bindergaffe S. 565, gegenüber der Stern» 
apotheke, z 


| Gufeiferne Heiz. und Kodjöfen, jänmtlice Dfenein- 
rictungägegenftände, ochge ſchirre in allen Cor- 
ten, Eiſen⸗ und Meffingpfannen, Rohlenbehälter 
und Kohlenlöffel, Megenfhirmftänder empfiehlt 
zu den niedtigſten Preijen 
Karl 
Gifen« und Metallmaarenhandlung 
am Epittlerthor, 


er aflaner Gebirgägänje‘ 


zu den Weihnachts» und Neujahröjelertagen werden 
nur bis Mittwoch, den 19. d. M., Alaragafie 573, 


angenommen. J 
Wachstuch 

in großer Auswahl, für Tiihe, Kammode und Pianoe, 

\ fehr. ſchoͤne abgepahte Tiih» und Kommodededen, 

' Meine Linterleger unter Sampen u. dgl., Vacwachs ⸗ 








\ tudh, ch, fermer waſſerdichte Stoffe zu Bett 
| einfagen empfiehlt dor Seifen, 
am Herrnmarkt, 





Biener Kunftmehl, 
berühmt durch feine Ergiebigkeit, empfiehlt eine gan 
bejonders feine Sorte zu Weihnachtebãckerelen 
: Bechtuer, L. 199, Kaiferfirafe. 
Möbel- Magazin 


der 
vereinigten Schreiner und Tapgzier 
Nürnberg, Wintierſtraße Nr. 70, 


erlauben ſich ihr längft beſtrelommandirtes, reichhal · 


tiged Lager von Möbeln einem hieſigen und aue wär⸗ 
tigen hochverehrten Geiammtpublitum beftens zu em« 
| piehlen, 


Die 


Möbel- 
Fabrik 


3. 3. Drgelbech 








in 
Nürnberg 
Peuntgafie L. Rr. 833 naͤchſt der 
- Königefirafe 
erlaubt ſich * — 
ihr Längft bekanntes 
beftafiörtirted Möbel» 
magazin im gefällige 
Grinnerung zu brin« 
gen. , Alle Eorten 
Möbel von den feinen 
\ und geihmadvollfien 
Ealengarnituren , befonders” von ganzen Gineich- 
tungen im alten Renaiflange-Etyle feinft gearbeitet, 
bis zu den einer einfachen Haushaltung, auch Epiegei 
jeder Größe, Aoultaur, Federn⸗, Seegtas- und Mof- 
baarmatrapen,, ſowie engliiche gersichlofe Water: 
Alojets mit Wafferpumpen, nah neuehter Genftruftion 
find flets in reithier Auswahl vorhanden, 
‚Peine Arbeiteftofie vom den erfen Quellen ber 
siehend, bin ich im Stande, bei befler Arbeit, für weiche 
ich Garantie leiſte, die billigften Preije zu ftellen. 
Für Berpadung nad) Auswärts wird beftend geforgt. 
Auch erlaube ich mir noch, meine nad) neue: 
ſter Con verfertigten Seeretaire mit 
feuerfeften Einſähen in gefällige Erinnerung 
» bringen. Bafjende Weihmacıtegejdente: Toilette: 
legel und Zoilettetifdjchen, Nahtiiche, Etagüre, 
Silder Ehatullen und Fauteuil u. f. w. 


Jean Raab, 
Fleiſchbrücke Nr. 127, 
Heren Berthold ‚gegenüber. 
Zu Weihnachtögeſchenken empfehle 
ich ein großes Lager in Portefenilles: 
und Ga’anteriewaaren, ald: Wand- 
taſchen, Schreibinappen, Lichtſchirme, 
Uhrhalter, Aſcheubecher, Damentaſchen, 
Promenadetaſchen, Cigarren-Etuis, Por— 

temonnales ıc. 

Obige Artikel, meiſt eigenes Fabri— 
fat, mit und ohne Stickerei, einpfthle 
ih als billig und dauerhaft.- 

Ginzelne Arbeiten werden jchnell 
und billig beforgt. 









A 


















Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter empfieblt ſeiu 
Holz-, Coaks- u. Steinkohlengeschäft. 
Coate gu 48 bis 54 fr, Eteinkohlen ju 39 bie 
45 fr. Beflellungen werden entgenengenommen bei 
Herm Seilermeiſtet Sperr vis-A-vis der Frauenfirdie 


en Abnabme empfichlt fich 
ohnhaußen 
gur Platuereanlage, Et, Johannie Nr. 144. 
Unterzeineter bringt folgende Artikel im empich- 
ende Grinnerung : 
Bouqueta und Ktränze sc, vom friſchen und getrod- 
neten Blumen; 3 
YImortellen in —* ig Karben zu herabge 


Die neueſtin Mufler von Atlas und BlondenRan- 
fchetten, ſowie ein reiches Bouquetpapierlager zum 
Babrifpreife 1! -. 

(Rofen, Pensee x. haben mir, in diefem Jahre 
reichlich und in volltommener Shönbeit getrod: 
net, weßhalb Ad unjre trognen Blumenbouquete vor 
den vorjährigen jehr vortbeilhait audzeihnen.) 

Aufträge für Herem Töltg nehme auch ferner mie 
bisher mit Bergnügen entgegen, und beforge diefelben 
flets prompt und gerne. 

George Liebermann, 
$. Mt. 75 am Weinmarkt 


Stwerth. 

Gin ihätiger Gefhäftemann in einer gewerbreichen 
Etadt mit wohlbabender Umgenend im Kreis Mittel- 
franten in Bayern, der bereits für einige Agentur 
ren thätig ift, wünſcht noch mebrere, gleichbiel welche 
Art fie jeien, gegen angemeijene Provifion zu üben 
nehmen. Da fi derfelbe einer ausgebreiteten Br: 
tanntſchaft erfreut, io fann im Boraus auf ein bar 
thellbaftes Nefultat gerechnet werden. Gefällige Offerten 
werden sub H. J. durch die Erp, franto erbeten. 

Alle Arten Raihinen-Näbereien, ſowie ganze Ye 
Rlattungen,, werden ſchön und billig geiertigt.> Näheres 
in der Grp. de, Dis. N 


Laden Rr, 10. Zur gejälli 


Beilage zu Ar. 31 des Fränki Echen Aurier. 
——— Griftall-Leim | — 


zur direften Anwendung Glas, Porzellan, Wiar. 
wor, Minbafter ze. auf faltem Wege ſchnell und 
dauerhaft zu füllen. "Wür Papier, Pappe, Dolzır, 


ehenfalla ſchr zwectdienlich empfiehlt 
per Placons A 9 u. 18 Sreuzer 
J. Herrmannstörfer, 
Binkterftrafe S, 74. 
Kaif, fgl, priv. 
Erste österreichische 


Versicherungs - Gesellschaft 
in Wien. 
Zur Entgegennahme von Verficherungen empfehlen 
fi die Agenten von Nürnberg: 
Daniel ert, Pſaunenſchmiedgaſſe 533b. 
Görner uud Holzhaufen, Karolinenftrafe L 360, 
Mid. Gürfter, Softenbof Nr. 27. 


| I, 


Ä 


R Rise 


Für Auswanderer, 


Ueber 


IS Bretten und 
ntwerpen 


erpebire ich Auswanderer und Neifend⸗ 
mit Poſt · und Dampfichiffennag aflım 
nuorbömerilanifepen Seebäfen in 22 
Rä Abfahrten mon ulich 

* Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und bei 














dem Generals Agenten 


6 FF... 
GW Pyfäziedr. Beumner m Micuberg. EM. Berne u anni 5 
Job. Line merf in Erlangen. - Eronin * Im ulfenpeln 

a Bärtp ©. eng Dinteisbüpt. 


on in Deröbrud, 
Li 


Erunsdorfer In Mnspag, I ©. Lenbotd in Rihensurg nd. T. 














3. 8. Mayer, Bürtberfirafe 260. 


Ernst Week, Cofeupof Br. 133 
eınpflehlt tem verehtlichen Publikum unter feinen vor 
rathigen Metikeln für Heerd · Cinrichtungen, melde alle 














ien-Leihinstitut von W mm 


— aber 2 
mals m BODE Numtern vermehrt, mit einer Goranı 


J En > 
N 0 
Schmid ;. Nürnberg, 
RR u Fr mizahl von 36,000 Nummern. — — 
falı bescheinin, "BIAYy Katalog in systematischer und alphahetischer Ordaun 


bitigft abgegeben werden, namentlich au kla 9 2 mil grössier Sachkenntai . 
: ssinche AB i nicht leicht al Il inlaiss und Sorg- 
ren mit Ouſwlatten 410 f. ge A — an —— Musik, und a du Tele WE ee ade rad gesnmmien 
desgl, mit SE 9e a 12 fr. — kur Dank —— bohufs Auswahl Musikalien —— 
das bayeri e nd, ie Ar th»icht gesandt, J gen 
n lernten nzicmentsbedingungen, nls Ausscrst vorkheilhaft bekannt i 
Wichtig für Bruchleidende ! Dam wuolamende, werden franen unter kreusband gain Nersandı. 70 Du BMt- 


|wunchma. 
weiter 


LT) erfreut sich seit seinem 124 
beuuer. Bonitzung, so dann 


Ber ih von der Überrafhenden Wirffamfeit der 
Berübmten Bruchheitmittele von dem Brucharzt Arüfi« 
Altherr im Wake, Kanton Appenzell in der Gamez, | 
überzeugen will, kann bei der rpedition diefes Blatter 
ein Schriften mit vielen bundert Beugniffen im 
Empfang nehmen. 


Lonımer’s privilegirtes Zabn: 
reinigungs: Mittel, 

eines der Mräftigiten md zugleich angenchmiten 

Zalmreinigungs: Mittel zur Erhaltung ber Bühne, 

Das Fläihchen zu 20 Krenger iſt in der Gtern: 

Upotihele zu Müruberg zu haben. 


Thee 


in «ilen Sorten 
der Ilandisug Chinesischer nnd Ost- 


indischer Waaren 
von 
J. T. Ronnefeldt 
in Frankfurt a. M. 
zu den Preisen des Hauses in Prankfurt bei 
Georg Herforth. 


heigen Bestehen fortwährend 














es einer besonderen Empfehlung nieht 
Das reichhaltigite umd größte Lager Alkı ücht 
kani ! nen von ai — 


J 
mein anerfannten irmen hork, wie ; 
Singer, Grover & Backer, Wheeler &# 
ilson-System, fonie Mannheimer 
EHHandnähmaschinen 


empfiehlt unter den anmehmbarften Bedingungen und Bjühriger Garantie 
Jean Seibert, Ziivergafte 8. Rr. 911, 























Je mangelhafter die vielfachen Nachahmungen 


sind, welchen die seit Jahren rühmlichst bekannte und bis heute noch unerreichte 


Chemnitzer veilchenblauschwarze 
Copir-Tinte von Ed. Beyer 


ausgesetzt ist, desto.alringender sieht man sich zu der Erklärung veranlasst, dass «äimmitliche 
Flaschen dieser und der übrigen äelaten Tintensorten den vollständigen Namen Eduard 
Weyer in Chemmiätz führen, worauf die geohrten Consumenten im eigenen Interesse 
wierlarholt aufmerksam gemncht werden, Lager dieser Tinten Hält jede solide Papierhandlang. 1 


Albert Krage, 


E a Dfannenfihmichsgaft, L. 522. 
ager in Deernglagern von fl. 5. bie fl. 36. in reicher Muswahl, Loranetien, Brillen und 
Pincenez in Geh, Eilber, Etahl, Schllotrot und Büflelhorn, — 336 metalliques, Ines 
roils, Radı, Heber- und Befähbauomeier, Barofcope (dem, Wettergläfer), Thermometer in allen 
Arten, Aracometer (Blüffgfeitswangen), Loupen, Lejegläfer, Kompafie, Briefwangen, Masfläbe 
MWoajjerwaagen, Dofenlibellen, : 
Industiondapparate und conflante Batterien für erste, Körpermärmemefler im ! 

7,06, Wiervfcope und mieroſcopiſche Obie ete in geordneten Sammlungen. N a 
Reparaturen und Arbeiten in das mechaniſche Jach einfhlagen® werden nadı Angabe griertigt. 


3 
3 Hufen, Heiferkeit, Hulsbeichwerden, ** 
ſchuttzin, BVerfchleimung ift der von cinem 
Koniglich hohen bayr. Stantöminifterium ), 
‚zum Verkauf gefattete und von großen Autorie © 
täten der Medicin approbirte und empfohlene 


weisse Kräuter-Brust-Syrup 
von Dr. med. Hoffmann ein ireſflichee Linder 
rungemittel, 
Diefer Aräuter- Eyrup ift in Flaſchen A 23 
u. 54 fr. zu haben in Nürnberg bei 
Harn ©. EC. Prüdner, Königstraße, 
„ of. Rurjdhaufer, innere Yaujergafie, 
„ Bud. Happelmeper, Ludwigeſtraße. 
in Erlangen bei Herrn Holmeg umd Orth, 
„Hürth bei Herrn Iob. Leber, 
„ Reuftadt a. M bei Hertn F. DB. Sieger, 
„ Anebadı bei Herrn Bernhard Aoppen, 
Schwabach bei 3. D. Etierbof, 











Notb a. ©. bei Hrn. Apotbeler Fraumbolz, 

Kadolzburg bei Herrn M. Hagedorn, 

Stadtlauringen bei Hrn, 2. 3. Edftein, 
„ deröbrud bei Seren €. Wolfram 


a Die Korbmöbel-, Kin- 
 der- und Puppenwa- 


genfabrik 


von 


Ehr. Nemmert, 
Evpitalplatz S. 870, 


empfiehlt großes Lager in Kinder und Puppeniungen zum 
Schieben und Ziehen, Iehtere noch midt bier geweſen, ala aud 
Bähtiihe, Schlaf, Comptoir-, Damen, und KHinderftühle, 
Binmentiiche, reihe Auswahl wieder ganz neuer Muſter⸗Dolz 
förbe, ciniah und zum Stieten, Wiſchtuchtörbe Arbeits, Pa- 
pier-, Düdel; und Damentärbe in reihfer Nuswahl, Zu Gtide- 
zeiem werden belichige Gegenſtaͤnde angefertigt 





J. Herrmanstörfer. 

8. 74. Winflerftrahe, Palmö-Saufe, empfichtt 
Reifzeuge, Zeihnungs-Inftrumenie gear- 
beitet im Reufilbre umd Mefiing für Ingeniere, Architef- 
den, Grometer, Bauleute und ZehnungsEhulen. 

Reishretter, Shienen, Binfel, Maß 
Mäbe, Bandmase, Bijirftäbe, Hornp lätt- 
hen x. | 

Meparaturen von Reifjeug und Zeiguunge.Inflru- 
menten werden fhnellfliens Erforat. 

Garantie für fämmtlide Geyenflände, 





I 

| 

3. Herrmanstörfer. 
Farbenfabrifant S. Ar. 74. Winflerftrafe, 

Palmd-Hanie, empfiehlt A 

feinft präparirte Parben für Ingenieure, Male, Archie | 

"teten, Geomeler und Bauleute, Raſchinenzeichner Del | 

farben · Pinſel und Materleinwand. Deutſche, iranzöfifche | 








und englifhe Zeichnen ⸗ und Malerpapier, fomie fämmt« . u: - 
ti zu Del in Hquarellmalerei erforderlichen Gegen tän« Empfehlung! 
den, ze. Preife billigft unter Garantie beſtet Qualität. Gigarrentafcgen und Cigarren · Etuis mit und 


Weihnarhts . 


Bu Refigejbenten paſſend, feine Lederwaaten 








Nervenftärkender Blumengeift der Mlofter” | ohme- Stiderei. rtemonnaies. 
ran Darin Giovani Fraucini it zu haben IM vr —— Geldsückchen. 
ürnberg am Jofepbaplag L. Nr. 295, bei Heren Briefinschen, = 
M. I. Mdalb. Baldi, und wird nur äht fabrir | Yecefinives, Arbeits, & Prowienapetnihen, Cabas, Kurier, & Eifenbahutaihen, Meiſeſäde, 
| r * ade 


ziet durch Feldflafhen, Albums w dgl. im zeicger Auswahl bi 
E_8. Depenheuer in Köln _ 
Ein fhön möblirtes Zimmer ift ar einen jolidert 


Herrn gu vermiethen. Kerenmarft S. 13 b, 


A. J. Adalbert Baldi, 
Joſephẽplatz und Karolinenftraßer Ecke. 








Nürnberg. 


Gärtinerjäe Gichtwatte, reelle Mittel gegen 
Gicht: und Rheumatiemus, in Paqueten von 12 
und 24 fr 

Garttner'iche Zahniwehmwatte, neues, ſchnellwit · 
kendes Mittel gegen Zahnſchmerzen zum Auflegen auf 
die Wangen empfehlt 

die Filial-Apotbefe von Roſenhauer 
= in Mögelborf. 


Geschäfts-Empfelhtung. 

In Folge mie befannt gewordenen irrthümlichen 
Gerüchten, daß ic die Aabrifation von Miniatur: 
Epiegel auflafle, bechre mich, auf Diefem Wege 
meinen vwerchrlichen Herren Abnehmern, als aud den 
gährten Seren @rportenrd, Hamm-, Galan- 
ter'er, Wtetall-, Spiel, u. Bortefeuillewnaren- 
Fabrikanten befannt zu geben, daß ich wie früher 
jede Ordre prompt erledige, und durch vortbeil« 
haften Einkauf von Nohmaterial aus Deſtreich mei- 
nen jehigen Breistarif um 25 pEt. niedriger 
geftellt habe, joiwie aud; auf meinen in Betrieb ge 
festen menartig Eonftruirten Bas» Glasofen 
nebt Tafelglas in allen Größen und Stärken auch 
Ochſenaugen-Gläſer und binnen Aurgem Juden 
make erzeune, 

Indem die Waare anf den Gasglas « Defen 
bedeutend fhöner als aui Drfen mit, gemöhns 
licher Solziewerung wird, fo empirble ich mein Mar 
brifat bejiens unter Aufiherung prompter Bedlenung. 

Glasiabrit Alingenbrun im bayer, Walt. 
Ich. Lötz. 








DE 
große 
Sleiderlager 


von 


J. Müller & Co. 
empfiehlt fein wohlaſ⸗ 
jortirtes Kleiderlager in 
allen Eorten Winterfleis 
dern; zu den billiaften 
Preijen wird abgegeben. 
Ad lungẽvoll 
Die Obigen. 


Die neueſte Hand-Räbmafhine iſt bei und aufger 
ftellt, die Eammt foutagirt, Aordeln ein» und Band 
aufnäbt, und wird 5 Jahre Garantie gegeben, Preis 
33 fl. 


Wichtig für Schweißfuf: 
Zeidende ! 

Meine jo rühmlihft befannten Schweißſohlen, in 

dem Etrumpf zu tragen, die den Fuß Befländig troden 

. und warm erhalten, daber befonders den an Schweiß ⸗ 
fup, Gicht und Rheumatismus Leidenden zu empfch- 

len jind, hat für Nürnberg und” Umgegend auf 

Lager, und verkauft zu Habritpreijen das Paar 24 fr., 


3 Paare fl. 1, P fr, umd gibt Wieberverfäufern ans 
gemefienen Rabatt : 
sr Michnel Faber, Shirmfabritant 
an der Winfenmöbride, 
Frankfurt a/M., im Oktober 1866, 
RKaob. v. Stephani. 
Für Bahnleidende, 
Die Zahnarzt Steyrer'ichen Zahnpräparate, ale 
Zabntinetur, Zahnbulver und Zahnplomben, find im« 
mer Äht zu haben im Nürnberg im Spielwaaten ⸗ 


Lager von Earl Leger a. d. Kleifchhrüde. 
Bruchbandagen 


eigenen Kabrifats 
in nenefter Konſtruktion, fo zart, daß bie: 
felben in engften Tricors ungejeben getragen 
wirden fönnen; Bandazen in Gummi, ſowie 
in wafferbichten Stoffen, die namentlih zum 
Baden im warmen und falten Waſſer zu 
gebranden fib praltiſch bewähren; Bans 
Dagen in engliſchem Stoff von 1 fl. 18 Fr, 
an empfiehlt Ph. Neußuer, 
Fleiibbrüde Nr. 128. 
Durch allerhöchste Entschliessung 
autorisirte 


Gefüllte Pimpinell- 
Pastillen, 


vorzüglichstes Mittel gegen Rusten, Hei- 
serkeit und Rauhleit im Halse, pr 








Sch. 18 kr, in Nürnhere nur allein in 


der Apotheke 
„zum Paradies“, 
«ustiav Goes, Apotheker 
in Bamberg. 


Inserate 


sen prompt besorgt 

trigen Rubatt, 
Annoncenbureau von Eugen 

Fort in Leipzig. 





in #Ammtl, existirende E 
Zeitungen werden zu 
Originnl - Prel- 

Bei grösseren Auf- 












Ein folder Herr wird bei einer adıtbaren Familie 
in Kojt und Logte zu mebmen geſucht 
der Grp, du Ble 


Drud der W. Lümmel’fcen Offigin in Nürnberg 


Näberes im | 





Parfümerien 


Bei gegenwärtiger Berarjezeit bringe ich meine feinen Ledeimanıen mit und ohne Eticereien in 


En gres & en detail Verkauf, 


empfeblende Erinnerung. 


Nürnberg, im Dezember 1966, 


Ch. Th H abe lt, Firma ! G. N. Daucher, 
Buchbinderei und Kederivaaren : Kabrif 


Tuchgaſſe am Herenmartt. 


Die Nürnberger 





empfiehlt fi, wie feit 4 Jahren, aud 


== Burgstrasse 8. 534 2 


von 

Weihnachtsversendungen jeder Art. 

Kiften, Schachteln, —— in größter Auswahl 
borr: » 


Verpack-Anstalt| 






heuer zur Berpadung und Beiörderung 


Die Liniiranftalt wa Fr. Schnerr, 
Stönigäftrafe L. Nr. 12, Nürnberg, 


empfiehlt Ah zur Aniertigung lintirter Pap 
linirmafdhine äuferft billig beforgt, 
und Geitenzahlen verjehen. 


aller Art, parfüm 


— — 





in großet Auswahl empfithlt 


Weihnachts⸗Empfehlung! 
gefüllte eg Binmenbongquetd empfiehlt in 
[böner Auewahl zu Babrifpreiien 


Knaben-Anzüge, Havelocksu. Ueberzieher fürKnaben, 
Damen: und Mädchen: Vläntel und J 


A. Huseneder am Eingang der Bindergaffe. 


in allen Arten. Aufträge em Kros werden auf Schnell⸗ 
Auf Berlangen werden tontobücher- Papiere mit Kopfdrud 





A. 3. Adalbert Baldi, 
„Ude Sejenhtplag uu> Barelinenfrape. 


acken 


—üUnerzeichnete empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen bei der auf 
Gegeuſeitigfelt beruhenden Feuerversicherungsbank für Deuiseh- 


land 
Prämien ald Dividende vergület. 


— im Hatten und Mäufe zu vertilgen, offerire ich | 


meine gijtjreien Präparate in Schachteln zum Preije 
von 15 Nor. oder 52 fr, 2 pf. 
€. Sonntagh, 


Arkanift und Ehemiter in Weichjelmünde. 


Carl Frosch & Comp. 
in Saalfeld, 

Zur Abgabe ven PBreis-Gouranten ald S 
Originalmuftern, ſowie Entgegennahme von 5 
Ordres jeder Quantität empfieble ſich höf- = 
ch ilg. Dreſſel, 

Daizenftraße, 2 


Da. Pattifon'® Gihtwatte lindert jofort und 


heilt ſchneil 
Gicht, 
Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts- Brufte, Hald: und Zahn« 
ſchmetzen, Kopfr, Hand» und Kniegicht, Magen» und 
Unterleibsſchmerz ıc. xc. In Paketen zu 30 Ar. und 
iu 16 Ar, bei 

Chr. int, Wleifhbrüde, in Rürmberg. 

I. Begert-Böld, Gufiovftraße in Fürth. 

T. Teuchtler, Schrammetgaſſe in Münden. 

Louis Hihter in Schwabach 5 
Traubenzucker IP"* Qualität 
in Aiſtchen & 50 Piund empfiehlt billigit 

Karl Wölfel, äußere Laufergaffe. _ 











Die bie Handnäh-Maschine, 


liefert umter Garantie und zu billigem Preid 


Karl Arzberger, 


Mechaniker, Karlaftrafe S. 101, Mürnberg 


—9— Gerrentleldermagazin 1 
* AUGUST REINEL,: 
N hinter dem Katyaus. St 


Grpebiliond-Rolal 5. 


| Babrik eine gute Anftellung 


in Gotha, welde ihren Mitgliedern für 1865 63% ber eingezahlten 


Karl Bernhold, Klaragafie. 
3. S. Orth, innere Laufergaſſe. 








Gürtel und Schließen, 
Gummiband und Hojenträger 
von den bifligfien bis feinen Sorten 

empfichlt in reicher Auswahl 
J. Raab, Fleiſchbrũcke 127, 
Herrn Berihold gegenüber. 


Damenmuntel und 


Jaden 


merden wegen vorgerüdter Earfon ju berabgejeßten 
Preifen verkauft, Zugleich empfehle ich Eorjetten und 
Grinolinen zur gefälligen Abnahme, 
Madlion Rohrer, 
Rujeumsbrüde 519. 









Permanente Maschi- 
nenausstellung 


von 
Scharrer & (o. 
Marien-Vorstadt 195, 
vis-a-vis Ostbahnhof. 

Vormittag 10—12 Uhr. 
Nachmittag 2-4  « 

Eintritt (rel. 

Comptoir: Frauenthorstrasse 877, 


0 ER TE TE I ER SDR 
| Karl Stürzenacker 
in Nürnberg, innere Laufergafle 8. 790, 
| units jeine große Auswahl jelbitveriertigter Maate 
in Zifhmeflern und Gabeln, Scheren, Mafir- 
| und Zafchenmeflern nebt Bandagen zu den bile 
| 


ligſten Breifen, 

EIRIMERTLEIIIERETN HEN 

{ Iınazer 

5 französischer, deutscher un! 
Knöpfe und Besatzartikel 


Jean Arold, 
vis-ä-vis dem bayrischen Hof. 


ai ıglischer 


Saft: und Caféhaus Pfälzerhof, 
gegenuber der neuen Kaferue 
Ale Tage gebadene diſche, blangefotten und ges 
‚ dampit, ſowie andere Frübftüde, guten Mittagtiib und 
Aue wadt von Abrntportionen nebit reine Piülger Beine, 
ungariſche Rothweine und gutes Bier 


Christian Müller, 


Jemand, der die Yabrifation von allen Sorten 
Bronzefarben verficbt , findet in einer auswärtigen 


Offerten unten Y..Z 
an die rm. d. BI 





Wohnung geſucht! 
Kine aus menigen Perfonen beftchende ruhige Fa— 
milie jucht eine Wohnung mit etwa 2 Zimmern, 
I Schlafzimmer und Küche, beziebbat sum 15. dd. M 
oder wenig ſpaͤtet. Schrijllide Diierten unter Ar. 47 

| befördert die Erp. ». BI 


Ar. 544 am Nathhaus, 


XXXIT. Jahrgang. 


(Bofitusgebe.) ' 


u 


% " 
u * 


Der fränf. Aurier 7* .. j Runmer 343, 
erfeind ‚tä —* x > e “ 
Bierteljährt. Preis — bie 
für gan, Bavern . u. wirt· 
—— — 

er ne I 
Vellellungen an. 4 s . . + Fa 

- 40 3 fr. beredimet. 


Rirnberg, 10. Dezember 1866. 


BEE Anjerate beforgen: Danlenftein & 9 
in Frankfur) a. MR. ; . Wort u. O. Engler in ve 







er in Frautſutt a. or, 


ipzigz dic Er ..B 


» 2. Yahıree a 


Ather 











Dinstag, ben IK Oxtzember: Damafine. 





bald, Mündsen 
Konig verfchren 














Für den Monat Dezember | geficdt oder 
lanu anf den ‚Fraͤuliſchen Kurier” bei allen | zu fehen, moi sun beitm ie 
Po-Anflalten und Landpoſtboten mit 35 fr, | Wiodens mündüg 
abonsirt werben. —2 us war. | 
— —— ee r Dilnkelpajten Waftion 
Be z ac en md Mahtbärgemn md 
nigsrelſe und die Mündner „Bürger“, | 1. Dean Fiappmmertichen Brader 
Die Umſtände, unter melden der Aönig - Seimiſ ung eines bitteren 
ſeint Aumbreife duich die ſrntiſchen Vrovimen — m 
angetreten und ausgeführt hat, ſind nach allen Rich⸗ er bio u eflden; 
tungen bin geeignet gemejen, dieſer Neife einen wwejent« | ih onfa vas Frau 
lid politiſchen Charakter zu verleiben Abgeſehen Gon | Dieier £a tive» 
den Thatfadhen, melde fidh in den fränfijhen Landen Berfonen — 


in Rolge tes Ktiegee em haben, jo hat jede 
erte Reije, die ein Aönig in jeinem Lande macht, | 
einen politischen Anſtrich und die Meile ift in Diefem 


Welſe in entge 
derdanten. der 


Rolle keine Berznägungepartie, fie iſt die Ausübung einen Gmpfang 


0 - - dern, wenn 

einer Regentenpflicht“ Bei diefer Reife tritt aber noch 

ein Umftand Hinzu, der den politiichen Charakter ders | — —— 

ſelben nach einer andern Seite bin erhöht. Üben hän- und Ürgertpu 
zſaͤhrt fie, daß die Liga der Kleriker, der Burcau- | Awig der PR ie] Dabei 


fraten, dann eimer Adeleftaktion, ſowie einer, in 


der Unbildung und im der Beihtfubl» Beaubafetei | tet. 2 


preßgezogenen Effenz; der Münchener Türgerſchaft vortrefflich geishitnert hat. 
fih erlaubte, _den Umgang des Nönigs, jeine 

einer idealen und durchaue fittlichen Geiſtes- umd f 

Femütherihtung entfprungenen Neigungen, ja felbft "&s wur 

feinen Hausbalt zu Tontroliren.. Am 6. Dezember | zu Briedber 

ferner war eo ein Jahr, daß ſich verantwortliche und | von Oberb 

ſolche Matbaeber, die mit feiner Verantwortung ber | Hreisftelle , 

Heidet waren, fanden, welde die Ende diefer Liga | Friedberg ernannt. 


zu der ibrigen machten und zunöchft den Aönig ver« | 
aflaßten, jeimen, den bezeichneten Neigumgen ent 
ſprechenden, Umgang aufzugeben. Die Liga triume 
pbirte, umd mit Hohn fab fie auf bie forticeitttüchen 
Elemente hetnieder, melde, ohne jedoch eimen. Erfolg 
zu erzielen, im den nicht altbanerijden Provinzen ſich 
sufammengeiban und auf Seite des jungen Königs | da es bereits Jederm 


der Luft, 


- geftellt> hatien. Amer Gig, obwohl er zumädt mul | von den eigentliden Zrtie ohen dieſes wadern Mannes 
da jie feiner Zeit noch im das heile Licht 
politiihen Etagnatien und der fozialen Rüdefie. Dar | gefiellt werben jollen, und ibm ganz objektiv ant« 
worten, — Zuerſt danken wir ibm für feine genaue 
Darlegung der Sachlage injoweit, ale fie gerade am beften 
zeigt, wie naheliegend und beinahe nothwendig es 
war, daß das, mie er ja ſelbſt zugibt, allgemeine Ges 
ruht von einem Raubmorde entftand. — Wenn er 
nun aber, gang mie jener Herr Ateuzträger in ber 
Sränkijchen Zeitung, Pie wohlverdlenie Züchtigung 
hinnehmen müßte, in denfelben fehler der Dumm 
beit oder Berfidie dadurch nämlih verfält, daß 
er Durdaus glauben machen will, derjenige, der dieſes 
GSerüdpt ebenfo lebhaſt und ſicher wie es auftrat, in dem 
BränkijenAurier wierergab, habe die Abſicht der Täu- 
ſchung der Lüge, und Verbreitung beunruhigender 
Nachrichten gehabt und jei micht eben einfach, mie 
Die Andere in Irethum gewejen, jo dar es uns nicht 

übel nehmen, wenn wir ihm als würdigen Gomplicen 

neben den Kreuzträger einreihen. — Nur ein Menſch, 

der aus der beftändigen Täufhung Anderer Profeffion 
macht, wird in Jedem, der «einmal geiert bat, einen 
Sitgner jeben! Und wenn det Herr Berichtiger, chenjo 
woie ver Areuzträger, mit diefer Angelegenbeit nur die 
Ehre des Di Gortefpondenten ins Epiel zu ziehen 
und jo viel als möglich abzujdpneiden jucht, jo kann 
man ihm nur zurufen: Ruß denn das Ehrabſchneiden 
dutchaue bei Leuten Euren Schlage zur ‚anderen 
Natur werden? Wir können ihm jogleich mit einem | 
Beijpiele in Diefer Ende felbit dienen, 


eine Privalangelegenkeit betraf, bedeutete den Eieg der | ſchweigen, 
mit war aber die Sache noch nicht abgetban. Getragen 
von dieſen Glementen wurde die Pofition, -die man 
durch den Eingriff in ein Privatichen gewonnen, and) 
nad anderer Richtung bin ſeſtgehalten und es it fait 
dem öffentliches Gebeimmif, daß die Negierungstunft, 
die wir während der jolgenſchweren Greignifje dieſes 
Jahres zu bewundern Gelegenheit hatten, die Freiheit 
ihrer Bewegung zum grofen Theil der Eituation 
verdankte, in die man eine hohe Perjon gebracht hatte, 
und als dieſe Perfon unter der Macht der Eindrücke 
und ber dadurch erzeugten SEtimmung einerjeitt, an« 
dererfeitd ohne allem aufrichtigen Halt in ihrer Um⸗ 
gebung, ſich auf ſich ſelbſt zurudzog umd aniceinend 
den Eteigniſſen feine Aufmerkfamkeit ſchentte, da waren 
es wieder die Münchner Ligiſten, deren fittliche Entrüftung 
feine Grenzen kannte und wer im Eommer diefeö jahres 
in Münden Gelenheit hatte, mit Berjonen zuſammen⸗ 
sufommen, Die fi) fonjervativ par excellence nannten, 
der fonnie ftaunen, zu weld unmonardiichen Ausbrühen 
feines Borns ſich der wenatbenienfiide Aunjervatismus, 
gemeinhin beijer Errviliemus genannt, zu verfeigen 
vermodte. Die Zeiten wurden anders, die Politif, 
für die man ſich fanatifiet halte, unterlag gänzlich 
und zu allem Ueberftuſſe ermannte ſich plößlich cine 
boße Perjon, den eng geidloffenen Areis ihrer Um- 
gebung zu durchbredyen. Jeht Fam die Reife und mit 
iht murde c6 gewiſſen Leuten Mar, daß 16 eben außer- 


\ 


\ 


Selbft Blätter, die auf die 
ale aut zu jereden find, 
ihrer Rejorm. Prozeifien 
Nordd. Allg. Zig.” den 
Die mit großer 


(Die Meform-Prozeilion in London.) 
Aundgebumgen der Mailen des Bolt nichts weniger 
fünnen der Haltung der Londoner Arbeiter bei Gelegenbeit 
ihre Anerkennung midt verſagen. So beihreibt vie „A £ 
Verlauf dieſer Maflendemonftration in u Weile : 
Spannung ſchon feit einiger Zeit erwartete h . 
Arbeiter, die den Gipfelpunft = Refombewegung nd ber Familien, zu dieſem 
Zmwede im ganzen Lande gehaltenen Derjammiungen: bilden follte, it am 3. un 
in aller Ruhe verlaufen. Das Wetter war. [chen  feit —— Zagen tegmicht 
und hatte die Etraßen Londons jo jhmupig gemarht, @ 2 en nur die rar 
diejer Hauptſtadt werden können, und obgleich Der org r „Im Ganzen ren 
heil war, fo liefen doch gelegentlib kurze Regemfchatr er —— 
Witterung im Laufe des Kachmittage technen. — * br ren = 
allmäbli die Gemerfvereine, Mäfigkeite: und Tonftig nofjenjdaften, 


f ' iegende J 
zogen, ihre Mufilbanden an der Epike, mit flieg m den Etrafen war nit 


des Zuges in St. James Bart zu. Der Verkehr & nur in geringer Anzahl 
größer als gewöhnlih, müſſige Zuſchauer zugser ſi « ihliehen, Pak 
und nichte, außer elenentlih Zügen von Urbeitertt, fh die heilmehıner 


hatten 
ouveräne ſprũchwotilich find, 
Schalle eines Hernfignale, 


etwas aufergewöbnlichet vorgebe. Gegen Wittag _ 
allmäblid) alle verfammelt und pünktlid, wie alle = 
fete fihh das ſouweräne Volt Eblag 12 Uhr, bei Dem von ungefejidten Reitern 
in Bervegung. Boran die Huffhmicre, ein Gejhmanet unberittenen dandwerte 
auf meift plumpen, mürrijchen Pferden, dann —* übrigen Gewerke und 
genoffen, ferner einige zehn Wagen und Mmrauf Nrorreiter und ehe Eöforte 
Genofienfajten. — So kam der Zug heran, obMe — nd mad auf dem, Bird | 


1? Fahnen dem Eammelplake | 


Mittelfränkifge Ieitung. Nürnberger Kurier) 


burg. ‚Berlin, Wien u. Bajel; bie Jäger ſche Bauche u Yaybfarien-Ganofung md B, 


au noch Leute gibt, mit denen ein 
ı Kamm, ohne fich deebalb unter Nontrolle 
7 düftern Stimmungeberichten behenigt 


irgenbwe zu ſabriziten (da 
Mit einem Wort, die Mien⸗ 


Proteftanfiichen“ Nürmberger, die Befürdr 
‘zu verlieren. Es iſt dad aller- 
mbid fchlediter Gewiſſen, aber 

as, mm die Leute zu kennzeichnen. 
Mn find die Beftrebungen berielben 
vor einemn Jahre auf die -orkimärfe, 
arngejegtem Einne demonfrirten, zu 
Hönig bei feiner Ankumit in Münden 
zu bereiten, 
Man am mafgebender Stelle von der 
dem Gharafter ‘des Ton angebrnden 
me Peine gar große Meinung er: 
der Erfahrungen, die einſt Rute 
YET machte, erinnert, wie fie betanmlich 
Ang in feinem „Alte 


D ent a land, 

de der Bezirtsarie-Affefior C. Greebed 
8 zum Aſſeſſot der FH. d. J. der Regierung 
ayern beförkeet, umd der Acceſſiſt dieſer 
Z. Niederer, zum Bezirfsamts-Ajjefjor im 


le Berihtigungsmanie liegt wirklid in 
h So fanı fih jo ein vereinjamter * (Stern) 
in der Zraͤutiſchen Zeitung nicht enthalten, die längſt 
abgeihanene "Wejgichte von dem verunglüdten 
auf der Eyber Eirafe ned einmal bervorzugiehen und 
etwas zu berichtigen, Das Reiner Berigtigung bedarf, 


afjendemonftration der Londoner | 





und drängte ſich durch die Volksmenge, Die fich nach, Hatte , während die einzeln 
das Programm. befannt gemachten Werne angefanmelt ich zurüdhlelten. Aniangs 
erſcheinenden Polizeimannidaften fi fo wid ale MB” 


„am verjchiedenen Ereflen 


2. Daube & Glr, 


Sazbi.; für Fraalteich ausjhlieiih vie Hociie® meh, d. Ann, Faucder, Laffte, Büllier & Ce. ir Paris. 





—— — nn -. 


‚der Seluon des Berungläctten ein Kann, der bie Sache 
Hätte“ miffem- mühfen, gleichwohl noch die Etiſtenz 
einer Stichwunde werfihert, auf „die eben bier Alles 
anforme md: im. Bertraum auf feine SKenntnik 
Haben wir dann died sermähnt. Gleichwohl find wir 
wit jo bos hau oder fo Jumm, zu glauben, er 
habe“ ma abfichtlid getäufcht, et hat ſich ehem auch 
geirtt, und der erthum int weiter verbreitet. worden! 
— Alein der Herr Berihhtiger geht noch weiter, er 
wirft And vor, ebenfalis mit einem denunziantiſchen 
Seitenblit auf unfere Stellung, daß wir ums hätten 
ned genauer ertundigen und dem Ittihum feierlich 
jelbft berichtigen fohen. Allein dies-if auch foviel 
an und lag, geſchehen. Denn wir haben neben einer 
» harzen’ Dupliß-für den Areugträger, die als unmöthig 
anterblieb — den Fraͤntiſchen Kurier” auch in Kennt 
niß gefeht, daß umdb warum wir doch ſhlichlich in 
Jerthum geweſen find. — Diefer aber, der unmittel: 
bar unter unſere zweite Motig kutz die Datlegung der 
Bränfifhen Zeitung gefept umd jo Die erfle gewijier- 
mafen jelbft berihtigt hatte hielt es wahrſcheinlich 
und mit Recht micht-mebt für mörbig, noch einmal 
ausbrüdlic darauf zurlihzufommen, da er wahrſchein · 
lich wie alle vernünftige Menjchen, bavon ausging, 
up Rachtichten Über die ZTodesart eines. einzelnen 
Menfhen weder die Nürnberger Bürger, neh die And« 
badıer befonders „beunrubigen” mürden. Und nun 
formt” ſchliehlich anſet einfamer Stern auf unſere 
‚Dualifitation als thätiges Mitglied der Preffe zu 
ſprechen und bebauert mit der ihm eigenen ſauten 
und ſcheinheiligen Miene, daß die Prefie ſich folder 
Werkzeuge bediene! — Wir haben ihm hierauf nur 
Eine zu entgenmen; wie Mitarbeiter ber Preſſe merken 
nicht, mie gemifle Leute, durch Perwandtihaft, Con 
‚nerion und hervorragende Gervilität berufen 
und dekreimäfig angeftelt, ſondern er Beifall, 
den das Iefenke Publikum ihren Grzeugnifien ſchenlt, 
beruft fie und fiellt fie auch aan; fir am 
Bir müflen daher dem Gegner fein vornehmes Kaſen 
rümpfen in der gewohnten Etellung von oben berab, 
- mente «3 ‚üben macht. laſſen und geben ihım 
zum Schluſſe nur noch zu berenfen, daß es nach bay 
Tifdpem @elep nicht wie in den berüchtigten Öfrir 
Shen Prebgefepen „ein Arafbares Unteriajlen 
der pflidhtmäßigen Dbforge durch — 
ungenauer oder jalfcher Rachtichien — aibt. — 
daher der dert Verichtiget in Zutunſt baet It 
thäte, mit feinen Beribtigungen zu warten, Tr, 
irgendwoher einem amitlihen Aujtrag das 


hält. Sapienti sat. *— 
Neiährnd und Eyftem: Wechſel in 

— Kandeh. Zeitung.).) „Cie ware 1 * 

fädig, meine Grflärung über den Rehtabruh A 

Heren Beste, Berleger der hefſiſchen Landeer 

jeitung, aufjunehmen; Cie werben mir wohl aud) 

nod eine Spalte Ihres Blattes 


or nidt gar langer Belt, 


von Biaften, 
abgebligt 
—— tritt, nicht 
ngrimme gegen Die 


Es märe nicht zu wun⸗ 


Liebe Toftet mie" jo 


Manne 


if. Bir wollen zur Zeit 


für deren Begründung 
geftatten, Ich beanfuruche fie nicht bloß um meinet · 
willen, der ip wehrlos bin gegenüber Dem Inhaber 
einer Zeitung, nicht bloß der Shrijifleler wegen, die 
vönig rechtlos find, wenn ſolche Borjälle ungerügt 
hingeben, jondern auch der BarteirCadye wegen, die 
ich vertrat, Die heifiiche Landes: Zeitung ift vor 
einigen Jahren nnter der Aegide des Heren U, Meg 


*) Wenn wir bem Anfuchen Hrn. Orders um Beröffent- 

licht ag ſeiner Eitlatung in wuierem Blaite biemit made 

| kommen, je gejdieht diee in Murbinumg dee von Temkelbrn 
! gitirten ernen hmmdre, uhne ſedech — wie felbitoreflänetich 
— feine wolitijchrn Amelojfungen zu tirllen, med uno ein 
Uribeil darüber zw erineben,' im wufean die gegen Hrn, Poste 
Ben Bejgulrsgungen begründet oder umbrgrünbet 


Ga hat uns nad find. D 


machte fich eim gewified Schwanken in dem Zuge bemerfbar, wie wenn eine Alüfe 
figteit ſich durch den engen Hals einer Flaſche bindurdbrängt, aber nad zwei 
oder drei Stodungen flioß der Ettom der Reform frei und unbehindert dahin. 
Eobald die Hufſchmiede und Wagen.eine Gafje dur die Menge gebroden hatten, 
fyielten die Mufitbanden muntere Melodien und die Nolonnen der verſchiedenen 
Gewerbe jolgten im Geſchwindſchtitt mit den Enblenen ihres Handweits, mit 
Fahnen und Bannern, theilweije fonterbare Infheiften tragend, im langer, end» 
lofer Reihe. Ruhig zogen fie daher und ruhig ſah die Menge fie borüberzichen, 
die Männer mit den ernften, hohlen und befümmerten, und theil® mit vollen, 
fröhlichen Gefichtern, in guten und ſchlechten Aleidern, meift ihre Ginlaftarten am 
Hute oder Rode, alle einander gleih in der ernften Nude und Nüchternbeit ihrer 
Haltung. Nah Einer allgemeinen Abjhäpung waren es gegen 25,000 Männer, 
und über 30,000 wurden fie jelbAl von denen nicht gefchägt, denen daran gelegen 
ih, der Reform eime Mmöglihft große Bedeutung zu geben. Die Eintihtungen 
für die Drpnung Ded Zuges waren ausgezeichnet, umd die Rübrer band» 
babten diejelte mit Umficht und Tatt. Es zeigte ih im Zuge augenſcheinlich 
der ernifte Mille, Alles. wae nur wie Unordnung audjah, zu umterbrüden, und wenn 
bier und da das Gefindel, das ſich vermöge einer Sarte ffir 2 A in die Reiben 
zeingeiählicen hatte, jeine Neigung zu Unfug”an den Tag legte, fo wurden dit Be · 
kreffenden rubig aber energljh von den Arbeitern ergriffen und aus dem Buge 
binausbeförert. Gegen zmei Ubr fam die Epike auf dem Berjammlungeplape bei 
Braufortboufe in der Nähe ven Brompton an. Eo if dieſer Plag der gemöhns 
lie Schiepplap fir die greinifligen von SonthMiddlefer und bildet einen langen 
malen Etreifen Wieſenland smgeben an beiden Geiten von Blumen» und @e- 
müfegärten und an der dritten Seite durch den hohem, nad vom einer Mauer 
Überraaten Echeibenwall; der Nochenraum beträgt eima 9 Here Hier waren 
By fieben Meine Hölzerne Tribürien aufgerichet von welchen 


and zu gleider Zeit Mebgm gebälten werden follen, auch Buden mit Erfriſchungen 


von dem Berleger Teste gegründet worden. Gie if, 
der hertſchenden Strömung entſprechend, längere Beit 
ein Organ der gothaiſchen Partei gemejen. Im 
vorigen Jahre gelang «0 dem Werleger, ſich von Per 
Dberleitung des Herm Meg zu emancipiren, Die 
Beitung hajtete aber im Kreis der Gothaer, weil fie 
darin ihre mieiften Leſet hatte. Sie konnte nur in 
diefem Brühjahr, mo die Bolkspartei mächtiger ju 
werden verſprach, Berfude machen, fi von diefem 
Zwang zu befreien und mit der Doilspartei anzur 
fnüpjen. Der Krieg ſchlug mit einem Mal alle Par- 
tei-Organifation zufammen; nah ben Sieg von 
Aöniggräp gab es nur Anbeter des Grfolge und 
Gegner des Prenfenthums. Die gothaifge Partei, 
welche ber Lande4-Zeitung nicht mehr traute, gründete 
ein eignes Organ in Offenbach, — die Rain-Zeitung 
— matürlid mit der deutlich ausgejprodpenen Abſicht, 
gegen die Wirtjamkeit der Landes + Beiung anzu 
Inüpfen, Dem Berleger der Lantes-Zeitung „ der ſich 
auf einmal jeder Stüge beraubt jah, blieb nichts übrig, 
ls ſich an die werdende Boltaparteianzufglichen. Zufällig 
ſchied der biaherige Redakteur, Karl Binterfteim, 
der die Redaftion der (emofratiihen) Pjälzer Volks 
Zeitung übernahm, aus ber Repattion; Herr Reste 
hatte alfo nicht möthig, umter demjelben Redakteur 
einen unbedingten Spfem-Behjel anzulündigen. 
Herr Reale famı num ji mir, den er bereits feit dritte 
bald Jahren durch wielfache Mitarbeit in ber Landes» 
jeitung (165 Wuffäpe hatte id ihm geſchiath als Ber» 
treter des demolratifgen Prinzips kannte, umd trug 
mir die Redaktion der Landes · geitung an, Gr em 
Mörte mir ganz beftimmt, daß er ein Oppofitiond-Blatt 
gegen bie Partei Mey ſchaffen wolle und glaube, 
„Darin ganz mit mit übereinzufimmen.” Ber 
meine Thätigfeit auf politiſchem Gebiete kennt, dem 
braudje ich wohl nicht zu verfiern, daß ich nur die 
völlig freie Leitung eines demottatiſchen Blattes über 
nehmen konnte. I ſagte alfo unter der Bedingung 
ju, daß in dem Programm die Erringung der Seibf» 
Händigkeit und freiheit unfered Stammes, 
dann eines Bündnified mit den Nahbar-Etäm- 
men, welcht und dieſe Rechte gemähren, ausgejproden 
werde, und daf der Berleger mir völlig freie Ber 
fügung über den ganzen Inhalt des Blattes über- 
lafie. Der Verleger wiuigte ein und ſchloß mit mir 
einen ſchriftlichen Bertrag auf zwel Jahre ab. 
Kaum hatte ich mein Amt angetreten, fo begannen bie 
Angriffe der gotbaijgen Blätter gegen die Landes, 
Beitung. „Ih lich fie vier Wochen lang unbeatet, - 
bis ich, durch dem Verleger wie burd Anhänger der 
Boltapartei dazu gedrängt, eine Polemik gegen vie 
dothaiſche Partei theild zulieh, theil⸗ ſelbſt mitfuhrte 
Nun begann der Kampf noch deftiget verßattt wurde 
er zugleih durd die Wahl-Mgitationen, bie im ganzen 
Land mit Erbitterung ausgeführt wurden, (is fianden 
fi) nämlich zwei Parteien gegenüber: die preupifde 
— Be erflärte ſich für imnere Reformen, Wenderung 
des Hterweſene, der Gemeinde und Staatsverjafjung, 
der Kirche und Schule, dabei unbedingten An« 
ihluf an Preußen — umd die hejjifdhe — bie 
fagte: immere Reformen, Aenderung des Heermwejens, 
der Gemeinde und Gtaate-Berfafjung zc., dabei un» 
bedingte Selbfftändigkeit (bie ein Bündnig nicht 
ausihließt) von Heffen. Der ſchlichte Einn des 
Bürgers redpnete ganz einfad: dort innere Reſormen 
und Unterordnung unter Preußen, hier innere Refor- 
men und Selbffländigkeit dom Heilen; der Unterfcied 
it mur: Preußen oder Heſſen. Wofür er ſich ent. 
ſcheiden follte, war Mar; die Abftimmung bei den 
Bablen hat «4 bewleſen, die größere Mehrzahl iſt — 
felbft bei einem konſervativen heſſiſchen Regiment — 
auf die Hejfifche Geite getreten, meil fie unter 
feiner Bedingung Ppreußifh werden mollte. — 
Benn die Randes-Zeitung irgend einen Ginfluß 
_ biebei gehabt hat, jo mar c# ber, Daß jie das Rechts 
bewußtfein des Volle durch überzeugende Gründe 
flärkte. Bon dem Tage an, wo das Prinzip der 
Bolkspartei in der Landes-Zeitung klat ausgefpro« 
Sen war, kamen eine Reihe von trejjlihen Rännern, 
die Tag für Tag mit immer neuen Beweisgründen 
das Prinzip. verjochten. &s war eine Rährigkeit, die mit 
der Agitation zu vergleihen war, welde die Schwa ⸗ 
ben vor drei Jabren begonnen, Mur konnten 
wir nicht im ähnlicher Beife auf Grfolg hoffen, 
weil die Zeit zur Organifetion zu kurz war, die jdiefe 
Echlachtſtellung der preußijden Partei aber die demo- 
tratiſche Partei möthigte, paſſiv zu bleiben oder in's 
tonſetvatibe Lager zu gehen. Das Eine war jo 
fhlimm wie das Andere; das Prinzip, mas jo lang | 
getrübt war durch die Berbindung mit den Gothaetn, 
mußte aber unter jeder Bedingung geflärt werden, | 
Eine Unterordnung unter Preußen war unfer abſolu ⸗ 
ter Untergang; wir mußten alfo das geringere Uebel | 
mwäblen, von der Zufumit eine Beijerung unjerer Zus 
fände erhoffend. Aber ſchnellet, als wir gebofft, follte 
die Organijation, jo weit fie mit der Lantre-Zeitung 
ujammenbing,, jerfprengt werden, Bald zeigte fi | 
es, daß der Berleger nur in Demokratie fpekulirt 
hatte, weil er fie für zeitgemäß hielt. Gr hatte aber | 


niht das Herz, für ein Prinzip einzuſtehen. Der 
Zandes + Zeitung war die Ehre widerfahten, daß man 
fh in Sranffurt um die Nummern riß, in denen 
Frankiurts Net veriheidigt war; dag man in allen 
gebildeten Kreifen Darmfadt'd mit Achtung von ihr 
redete, dab die Gothaer für nörbig Hielten, ihrem 
Führer Mep, ald Demonftration gegen die Landes« 
Beitung, eine Huldigung darzubringen — der Verleger 
aber bei jih vom einer plump in Ecene gejegıen 
Wühlerei der preußifhen Partei düpiren. Gin paar 
Abonnement Aündigungen aus Darmflabt und einige 
aus Worms, die Herr Pfartet Biron durch feinen 
„Rheinijgen Herold” bervorgebradt hatte, genügten, 
den Wann fo in Schrecken zu feßen, daß er einen 
offenen Redhtsbrud gegen fen Redakteur und einen 
Verratb an der Boltepartei beging, (Er hatte 
einem jhriftlichen Bertrag auf zwei Jahre mit mir 
abgeſchloſſen, in die Aufftellung des demokratijchen Pro ⸗ 
gramms und die unbedingt freie Verfügung des 
Aebatteurs eingewwilligt und fündigte mir at Wochen 
nad dem Antritt mein Amt auf. Daß es nicht nur 
dem bloßen Perfonen-Wedjel galt, zeigte das am jol« 
genden Zag erlajjene neue Brogramm: 1) „In« 
mere Reformen’; 2) „Keine Main-kinie*. Die 
Main-Lınie ward natürli im einer Weiſe Überbrüdt, 
momit der Ecüler des Herrn Mey bein Meilter das 
Lehrgeld heimzahlie. „Die neue Redaktion, jagt das 
Programm, wird fd) vom jeder Animofität gegen Preu- 
en oder das preußlſche Bolt fern halten umd nur 
dejien jreipeitsfeindlice Regierumg zu befämpien 
fuggen, da auf die Dauer ein Anjchluß Helene an 
das Bolt jenjeits des Maine (die preußiichen 
Frantfurter und Oberheſſen! ) unvermeidlich erfcheint.” 
Wenn Herr Dep jelber Berljebubs Gehalt angenom« 
men und Seren Reife und jeinen Helfersheljern den 
Griffel geführt, er hätte fie nicht befjer ins Garn 
lodeu können, ale mit diefer neuen Auflage des „tur 
lofen Binifters“ und der verigämten Annerion. Ob 
ein»jolder Syſtem · Wechſel von politiider Ginficht 
oder Gharakierjefligkeit zeugt, baruber muß ich bier, 
weil ich feib beideiligt bin, Andre urtheilen lajjen. 
Denn id mir aber erlaube, meine Sacht mit der 
BarteirGadhe zujammenzuftelen, jo glaube id eim 
Recht darauf zu’ Haben; denm ich habe jür dieſe Patel ⸗ 
Sacht unerjegbare Opfer gebracht. Durch Reate's Anr 
erbieten verleitet, babe ich mine Stellung in Zrank⸗ 
furt, meine -Duft-Beitung und vieles andere, um das 
ih zehn Jahre gelämpft, aufgegeben; ich bin mit 
meiner Famille nad Darmftadt gezogen, hier mid dauernd 
nieberzulaffen, mit meinen Landsleuten in unmittelbarem 
Verkehr lebend, unjre gemeinjame Sad zu erfämpien. 
Nicht als literatiſcher Handlanger, nicht des bloßen 
Erwerbs wegen übernahm ich die Landes:Zeitung, 
ſondern der Idee wegen, die ich Damit ausführen zu 
fönnen glaubte, Was mit in ideeller Hinfiht durch 
den Rechtobruch zerſtött moin, ift mir unbegahlbar. Der 
vertragebrüchlge Verleger dirſteht ſich aber nicht ein» 
mal zum Etſaß der maleriellen Schäden. Gtatt 
drei Zaufend Gulden, Die er mir als Gehalt von 
jwei Jahren zahlen müßte, abgejehen von dem Ge— 
winn»Antheil, um den er mic durd Angabe falſcher 
Zahlen in meinem Vertrag wahrjdeinlih bringen 
wird, den Ueberzugsfoften u. ſ. w., bietet er mie 
— eimfchliehlih 171 Gulden rüdftändigem Gehalt 
und Honorar — eine Grfammt-Entiädigung von 
200, ſage Zwei Hundert Gulden, zahlbar in Wech 
fein auf drei Monate. Reun und zwanzig Gulden 
zweifelhaften Bantwerthes und dies unter der Bei 
dingung, daß Ih ‚auf feine Bormürfe der „mangel« 
hajten Redaktion“, der „Unfähigkeit" und „Ungeübt« 
heit“, der „Täufhung über meine Leiungsfähigkeit” 
(nah 165 vorherigen Proben!) nicht antworte! — 
Meine Privat· Sache werde ich allein verfedhten ; dazu 
braude ich Niemandes Hälfe. Pür die Partei« 
Sacht aber bitte ich meine Freunde mit einguflchen. 
Wie der Erfolg auf zweifelhafte Menſchen wirkt, 
haben wir diejen Sommer gefehen. Much bier wird 
man berfüchhen, den ungünfigen Musgang meiner 
Thätigkeit der Jdee oder mwenigftend der ungefchidten 
Ausführung zugujgreiben. Die Gefinnungsgenoffen 
ſollen wit meine Sache zu der idrigen machen; fie 
foken abır jolidarifh für die Richtigkeit ber 
Idee einftehen. Seine Konzeifion, fein Komptomiß! 
Laſſen wir eine Breſche im unfer Prinzip fühiefen, 
dann brödelt wiedet Mies audelmander, wie altes 
Mauermwerf. Wer weiß, wer dann Muth behält, noch 
einmal von vorne anzufangen! Darmfadt, 6, Dejbr, 
1866. Peinrih Beder, Medakteur der heſſiſchen 
Landes » Zeitung. 

Zur Steigerung der Staaferinnahmen hat man 
in Heflen-Darmitadt in Betracht gejogen, ob nicht 
im ganzen Lande der Wechſelſtempel eingeführt werden 
joll, wie er für Rbeinbefien bereits befieht. 

Mit der Einziehung der Grund-Nentenfcheine umd 
der Audgabe des neuen heſſiſchen Gtaatspapiergeldes 
fell nunmehr fojort der Anſang geimacht werden, 

C. 8. Berlin, 7. Des. Donnerstag Abend fand 
eine gemeinichaftliche Eikung der Dppofltionspartei zur 
Berathung Über den Militäretat Matt, Die Unficht 


fand den meifter Beifal, für die Militärgroeke ein 
Pauſchquaufum zu bewilligen, alfo von einer vol 
fändigen Dur&berathung des Militär Etats Abfiant 
zu nehmen, Gin Vorſchlag ging dahin, ſowebl für 
das Orbinarium als für das Grtraordinarium, umd 
endlich für die beantragte Eolderböhung beſendert 
Pauſchquanta zu bemilligen, um einer gegenfeitinm 
Üebertragung vorzubeugen, Zur Gntwerfung eier 
Refolution unter Zugrumdelegung der Waldec ſchen ift 
eine Rommijfion ernannt worden, beftchend aus den 
Abg. Walde und Hoverbedt (fortfchrittspartei), Laster 
(nationale Fraktion); Gneift und v. Garlomwik (linkes 
Genteum); Reicbenjperger (Genteum); den Volin iſt 
der Beitritt zur Kommiffion dur ein Mitalier offen 
gehalten. 

Berlin, 7. Des, Rah der „KH 3.” ifi ſewohl 
die Nachricht, ala habe” der Erkönig von Hannover 
die hannoverſchen Offiziere von dem Gide entbumden, 
ald au jene, die preußifche Regierung babe, in Bien 
wegen der Anmelenbeit deſſelben reflamirt und wegen 
der gegen Preufien gerichteten Wgitation jeine nt: 
ſernung von dort verlangt, im feiner Meife begründet. 
Richtig fei, Daf der blinde Fürſt auch in Paris ver» 
gebliche Berſuche gemacht habe, das franzöfjde Aa 
binet zur Intervention zu feinen Gunſten ju be 
fimmen. ' 

Nah der „B.- u. H..3.” follen diejenigen hannev, 
Offistere, melde noch im dienfpflictigen Alter fin, 
falls fie micht freiwillig im die preußiſche Armee ei 
treten, zur Grfülung ihrer Dienſtpflicht im der preufir 
fen Armer herangezogen werden. 

Hannover, 7. Des. Die biefige „Volkszeitung“ 
fann mitibeilen, daß jämmtliche Beamte, welde die 
befannte ritterſchaftliche ErNärung unterſchrieben has 
ben, dur das Goupernement vom Amte julpendirt 
find mit dem Bemerken, daß man ihre Amtsentiepung 
beim Etaatäminifterium beantragen werde, und daf 
fie daber ſich zu beeilen hätten, ſalls gegen dieje 
Mafregel Einſprache beabfihtigt würk. Giner der 
betbeiligten Beamten hat übrigens dem Generalgou« 
vernement gegenüber jeine Umterfchrift dahin erläutert, 
daß er den Inhalt der Erklärung nicht verfianden habe. 

Daß fih Georg Her immer noch als lönig von 
Hannover fühlt, gebt aus dem Umſtande bervor, daf 
er den Oberſt Guͤndell, der jeine Offiziere und Unter 
offigiere zur Berathung über ihr Berbalten bei fort 
dauerndem Miderflande des Er-Königs einlud, durch 
den Gen. «Maj. v. Bülom»Etslle des „Kommandos” — 
unter Mebertragung deſſelben an Dberfil, Anipping 
— entheben ließ. 

Gine größere Unzahl Herworzagender Bürger 
Frankfurts geben in Frankfurter Blattern eine @r« 
tlärung dahin ab, daf nad ihrer Ueberzeugung die 
Grundzüge über die zukünftige Verſaſſung Frantfurts, 
wie fie befannt wurden, keineewegs im Stande feien, 
über das Schickſal der Stadt zu beruhigen; namentlich 
balten es diejelben für ein bringendes Gebot einer 
freifinnigen Stadtverfaflung, daß die Magiftratömit: 
glieder nicht auf Lebenszeit und nicht dur ein Con⸗ 
clave von Mitgliedern aus ihrer eigenen Mitte zc., 
fondern direkt von der Bürgervertretung gewählt 
werden. Zur Beitritteerflärung wird aufgefordert, 

X Brankfurt, 5. Dei. Das in den letzten 
Zagen bier vollzogene Militäranahebungs-Beichäit if 
ruhig und ohne Störung vor fidh gegangen. Man 
hatte urfprünglid annehmen wollen, daf namentlich 
die Söhne Sachſenhauſens ſich einigermaßen wider: 
ſpaͤnſtig zeigen würden. Diejelben waren geftern mit 
den Landgemeinden an der Reihe, umd- jagen Die jun- 
gen Leute allerdings mit einigem Geräufh an Ein- 
gen, Pfeifen u, dgl, durch die Etraßen; da man fie 
aber gewähren lieh, jo ging die Sache ab wie bei 
allen Refrutirungen, wo man dem fünftigen Pater 
landsveriheidiger gerne ein etwas lautered Benehmen 
gefattet. Biele der jungen Leute famen aud mit 
rothmeißen Schleifen. Ms ihnen. deshalb von den 
Gendarmen der Ginteitt In das Aushebungszimmer 
verweigert werden wollte, legte ſich der das Grfapge- 
hält leitende Dffigier ſelbſt ia's Mittel mit der Ber 
merfung: man jolle den Leuten biefen Spaß laſſen; 
fie würden wohl bald die ſchwatzweißt Schleife adı- 
ten lernen. Bei dem ganzen Geſchäfte wurde über 
baupt mit aller möglidien Nüdficdht verfahren. Bon 
392 angemeldeten einjährigen freiwilligen wurden 
260 zugelajlen; am zweiten Zage von den Statifin- 
bern 109 als tauglid für den dreijährigen Militär 
dient erklärt; und geflern von 149 Musgeinufterten 
36 zu fofortigem AMintritte tauglich befunden. 

Das neueſte Berorenungsblatt für Shleswig-Bol- 
fein macht die einftweilige Organifatien der Holfteir 
ner Gentralverwaltung befannt, Zoll-, Poſt⸗ 
und Telegraphenmejen, die Angelegenheit der Beamten 
und UngeRellten zejjortirt lediglich zum Oberpräfiden- 
ten. Die übrigen Geichäite werden in 3 Sektionen 
getheiltz 1) Kirhen« und Unterrihtsweien, Handel, 
Gewerbe , Landwirthſchaft (Meg. -Raih v. Rojen); 2) 
Sandesverjajlung (Reg · Rath v. Briebel); 3) Forit« u 
Domänenverwaltung , Staatögebäude, Jagdſachen 





waren aufgeidlagen, um den Ermüdeten eine Heine Etärtung zu gewähten. Die | gefommen waren, verliefen fih die Maſſen, fo dafı in den Mbendkunden kaum 


Menge, melde mit Ginlaflarten verjehen, feit 11 Uhr Morgens erſt jpärlid, dann 
aber in größeren Maflen fih zujammengefunden batte, belief fih gegen 2 Ubrauf | 
ungefäbe 10,000 Renſchen und gehörte in ihrer größten Mehrzahl ebenfalls den 
arbeitenden Alafjon am. Der Himmel mar jeit Mittag trübe und bleifarbig | 
geweſen, als aber der Zug durch dem einzigen, nur 13 Fuß breiten Gingang | 
langjam im die Umzäumung eimrüdte, begann «4 erft Leicht und allmäblid | 
flärler zu regnen, wodurch den zweiten Zheil des Tages 
Troß des ſtrömenden Negens redeten 
um vom den Treiblinen herab die Stimmführer der Urbeiter« Bereine die Derſam ⸗ 
melien an und empiablen in ihren Unfpradjen die bereits an einer Reihe anderer | 
Orte or en Refolutionen zur Annahme, und die Verſammlung ftimmte 
Grgen balb fünf Uhr machte die anbrechende Dun: 


fanımlung eine empfindliche Störwig erlitt. 


Ihnen durch lamation zu. 
Ralheit und dir firömende Regen der Berjammlung ein 


über 


die Ber 


Ende, und ruhig, wie fie 


mehr eine Epur von einer borhergegangenen Anhänfunga fo vieler- Wenichen in 
den Etraßen Londons zu ſehen war, 
Etrede bededt und das Ginziehen auf den Plap ging fo langſam von Statten, 
daß nach einem Aufenthalte und Marjde von drei Etunden ſich nad die Hälfte 
des Zuges außerhalb. der Umzäumung befand, wo ee ſich denn ausmwiee, Daß der 
für 200,000 Menſchen berechnete Derfommiungeplag voll war und Niemand niechr 
dort Naum finden Ponte 
drei Stunden auf ihrem Wege einer unangenehmen Witterung audgeicht waren 
und jeht abgewieſen wurden, feine Umordnung aus, 
ihnen Im verſchiedenen Nihtumgen ab und kehrten nad der Stadt zurfid, 
Londoner Arbeiter haben ſich bei dieſer Gelegenheit die allgemeinfte Anerfennung 
für ibr Betragen erworben und «3 herrſcht nur eine Stimme darüber, daß eine 
anfländigere und ruhigete Berfammlung nie bier gufammengelommen if, 


Der Zug hatte Übrigens eine jo weite 


Auch jept brach unter diejen Leuten, die länger ale 


Ihre JFühret fhwrntten mit 
Die 


Reg. Rath v. Echulge). — Die Hekrutenaushebung 
wird erft bis 1. April definitiv geregelt werden. 
Hamburg, 7. Dez. Der Bazar der Invaliden« 
Rational-Etiftung ertrug 21,000 Marl, Der Ne 
dafteur des vom Scheel⸗Pleſſen den ſchles wig ⸗holſtei- 
niſchen Behörden empfohlenen „Rorbdeutichen Auriers“, 
Antiquar 3. S. Meyer, zeigte geftern feine Infolvenz 
in Folge gegen ihn erkannten Univerfal-Arteftes an. 
Bien, 7. De. Im einem- Schreiben, ‚das | 
R. Fr. Br. aus Branffurt zufommt, wird bie Sen. 
fations- Nachricht der N. Bad. Landes tg. von der 
Diplomaten Gonfereng in Darmſtadt und dem Ab 
ſchluß eines Bundeavertrages zwiſchen Bahern, Würtem ⸗ 
berg und Heſſen als völlig unbegründet begeichnet, 
Weder in Darmftadt, nod an einem andern Drte habe 
eine Vereinbarung ftotigefunden, welche dem Abſchluß eines 
Sürbundes angebahnt oder gar zur Folge gehabt hätte; 
bisher beftche in folder Richtung weder eine definltive, noch 
feleft auch nur eine vorläufige Verfländigung bindendir Aıt. 
G4 Lönne Übrigens ala Thatſacht angenommen merden, 


| 





daß dieſe Ein 
Centime a· 


bie Arbeit iſt m 


Reuter ſchen 
gramm. 
Seiten des 


Ugentur den Journalen uͤbbetmitielte Tele⸗ 
* dem 23, Non, kein —— von 
vo jbli aifers mehr nah Europa Hekommen ift, 
4 pe Das „Memor.* daraus, daß Fe. 
tig auf Dem Meere befinden 
bei der Parınelünad, mie das europälide Pablikum 
ann die SRufer Yuspelung autgeheutet werben fell, | 
den Ausftet sd dienen, daß Dentu für das Privileg, 
fen, nicht ungeRatalog allein heraudgeben zu dũt | 
Natürlich) m Deniger als 503,000 res. bezahlt Hat. 
a der Katalog jo viel theuter werden, } 
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Die gold 





ermöglicht — die ftanzöfiichen Repu- 

en des Präjidenten Lincoln bat 

f en, wurde am 1, Degember beim ame 
ndten für die Frau des Ermordeten 

bat einen Goldwerth von ca. 5000 Fr.; 

eifterhaft, 

MR ieterlande, 
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— — 


rap tie Etrömung, welche gidenmärtig in den Areifen Aus Hollanp j 

dr ſuͤrdeutſchen Diplomatie borherriche, keineswegs auf | „Köln. Btg.“ - ©; — [reißt ein Gorrejpondent der 

die Grrigtung eined gefonterten Eüdbunkrd bingeridptet Rohrigten Don a tönnen überzeugt fein, dab alle 

hei. Ebenfo gereiß fei «4 aber, daß die preubiſche No | gierung und veuß ifheligkeiten wwiſchen unſerer Re» 

gierung den wiederhollen Bemühungen, bie von Karle | hat jwilgen Beip. en gänzlid unbegründet find. Gs 

tube audgegangen, tinen aldbaldigen Anſchluß des Groß» | fhenmechfel — — 5* be 
en und nod weniger \ 

















bergogthums Baden jv verwirklichen, nidt in beiſtim · 
mender Beife emtgegengenommen iſt. Die ſüuddeutſche 
Frage ſcheint nah Allem, was 'aus verläßtihen Quellen 
verlanter, noch eimige Zeit in der Schwebe pleiben zu 


ſollen. 
Schweiz. 

Bern, 8. De. YBundespräfident für 1867 wird 
Kernerod, Vicepräfident Dubs fein, 

Italien 

Florenz, 8. Dig. Hr. Tonello if nad Rom 
abgereist. 

“ Mac der „Dtalie* war Hr. Tonello, der jept 
Staatöratb ift, Wrofeflor des kanoniſchen Achte. 
„Seine bejonderen Aenntnifle, feine gemäßigten Anſich · 
ten und fein verſöhnlichtt Charakter bezeichneten ihn 
natürlich der Wahl der Regierung.” 

Mailand, 7. Degember. (WB. 2.9) Die „Ber 


di 


€ 


zu Drobungen 
den Niederlande 
fhaftlih und 


ber zum keufiche 
zungen Rattgefumpen Haben, liegt in der Matur der 


bier und vieflei 
das preufifche 
Billen su babe 
gene durhaus ni 
Reife zu Srönen. 


nah ver w 
franzöfichen 


Belonmen, Die Beziehungen zwiſchen 
* und Preußen find durchaus fremd 
ee Bulehunge nfere Regierung ift aufrichtig bemüht, 

zu unterhalten, Daf über die bie- 
n Bunde gehörigen Gebiete Eröͤrte ⸗ 
ache; ‚abe i 
* F Sraf Bumere bat Alles vermieden, was 
bt auf anderdwe verleßen fonnte, und 
MR, Die Bupemburger Brage, die übrie 
cht drängt, in freundnachbarlicher 


Londo GB rofbritannien 

n, 8. Dei. Daily Rend“ erfährt, daf 
aHrfcheintih unverzügliben Nüdkehr der 
Zruppen Shermann und Gampbell die 


eritaniiche Grenze überjchreiten werden. Die öfteelr 


feveranga“ meldet in einer Wiener Gorzeipondeng, der —— Die eingeborenen Truppen des gaſſer⸗ 
Kammerberr Graf Bombelles fei nah Gibralter ab — Sept desorganifirt . daß die Aufgabe, die 
. de 


















gereift, um den Kaiſer Mayimilian, der dort gegen 
den 20. d. auf dem. „Dandolo* “eintreffen joll zu 
empfangen, Der Kaiſer habe nicht abgedanft, 
Brantreid. 
ch. Baris, 7. Dez. Im den hineßiſchen Gewoͤſ · 
fern fand, wie der „Moniteur“ erzählt, wieder eine 
Meuterei an Bord eined KAuliicifies ſtatt. Der Drei« 
mafter Eugene-et- Adele war mit 766 chineſiſchen 
AHuswanderern von Macao nad der Havannad gt 
Fahren, mußte aber am Gap Et, Jacques amlegen. 
&s flürzten nämlid am 10. Dit. einige Haufen Chi ⸗ 
nejen plöplih über den naheflehenden Maotrojen her 
und ſuchten fit der Waffen zu bemädtigen. Der 
zweite Difigier, der fie zur Ruhe bringen wollte, 
wurde [wer verwundet, der Hapitän getöbtet. Der 
Lieutenant lieh hierauf Feuer geben, mebei dreizehn 
der Meuterer umlamen. Das fräftige Muftreten ftellte 
die Ordnung wieder ber. . Die Nädelsführer wurden 
im Gifen gelegt. Demungeadptet hielt e& der nunmehr 
tommandirende Lieutenant für jiwetmäßig, in Saigun ein» 
zulaujen. — Der ultramontane RMondeꝰ enthält klaͤgliche 
Berichte aus Merifo vom 28. Nov. Über die Graͤuel der Jua · 
riſten. Seche Ailometet von der Hauptſtadt Mexito 
ſtreift die etwa 1000 Mann zählende Guerillabande 
von Fragefa, ohne daß von Seiten ber Gamijon etwas 
geidieht, um fie zu vertreiben. Porfirio Diaz it an 
der Epite von 4000 Mann in Darara eingejogen, 
nachdein er 600 Deftreicher und 100 Imperialiften, 
die dem Plaf zu Hilfe kommen wollten, geſchlagen 
Satte. Einen ganzen Tag lang hatten ſich dieſe Leute 
an dem Gerro de la Soledad gefdlagen, und dann 
mit ſchwerem Berluft, aber obme Gefangene zu binter« 
Laffen zurüdtgejogen. Man weiß, wie Borfirio Diaz mit 
feinen Grfangenen, namentlid den Imptrialiſten u. ben 
Deftreichern umgeht. Die oͤſtt. Offiziere follen ſich deshalb 
auch gegenfeitig verſprochen haben, fi lieber unter» 
einander zu tödten, ald fi gefangen nehmen zu lafjen. 
Bu Apyam, acht Etunden von Merito, wurden am 
16. Eept, Abende 13 zum Theil der adtbarfen Bas 
milien angebörige junge Mäddien von fognannten 
Platenrod (Re tragen das Wort „Hreibeit” in Eilber 
geſnat vorm auf der Bruß) fortgeihleppt. Die Ra- 
jenden öffneten die Gefängniffe und plünderten wie 
unglütligen Jamllien noch völlig aus. Gi wurbe 
jeder Meierhei um wenigſtens 300 basıc Peſos noch 
ehrandihagt. Die, welde ſich retten fonnten, eilten 
1 der eifigen Nacht querfeldein nach der Hauptftadt, 
wo fie gegen Morgen im jammervoliften guſtande 
ankamen 
Paris, 7. Di. 
Nenaiffance verhafteten Perſonen find jept wie 
freigelaffen wotden. Die Angelegenheit ihrumpft jebr 
zufanmen, — Das Memorial Diplomatique hat Heute 
Berufung gegen das Urtheil eingelegt,. welches pas 
Zuctpoligeigericht in dein Prajeffe, den bie preußiiche 
Regierung gegen dieſes Blatt eingeleitet hat, vor ad 
Tagen erlieh. 
PBarid, 8. Di. 


Bon den in dem Gaje de la 
der elf 


Der „Roniteur“ meldet, daß 
Hr. ©. Bertbemy ſich heute nad Waſhington einge” 
Vin bat. Der „Patrie* zufolge it der Dertrag über 
die römijde Staatsihuld heute unterzeichnet worden. 

"+ Dad „Memor,” if heute in ben Stand ge“ 
iept, das Datum der vom Katfer Marinilian nad) 
Miramar gejhiten Depeſche genaner feftzuftelen. Die 
jelbe iR am 19. Nov. von Drizaba abgegangen unD 
anı 23. von Rew Yort aus weiter befördert worden. 


Mithin IM fie ſeche Tage jünger, ale das von 


d 


Kaifere zu decken, den franzöfiihen 


Aruppen zuge falien if; 


z Spanien 
’ Madrid, 7. De.” Ein Blatt aus der Pros 


vinz jagt, Die Megierung verl i 
r — a verlange ale Bedingung ber 
—— Ve&liniinarien, daß Chile die ſpanlſche Fiagge 


Türteil. 
Konftantinopel, 5Dez. Die Provinz iſt von 


tiperkefftjchen Mäuberbanden lerrori enn die deuſelben 
entgegen 
tüdgeichlagen. 


gejantten Aompagnien Gendarmen murben zu⸗ 


Es war das Alofier Arkadi, weldesvon den Are 


tenfeen im die Luft gefprengt wurde; meben ben fres 
tenfifjchen Xodten erlitten hiebei auch die Türken einen 
Berluft von 55 Zödten und 156 Berwinbeteh. 





Neuere Nachrichten 

* Mürnberg, 10. Di. Der König beſuchte 
geftern Nachmittag mit dem Prinzen Cito Den Gottes» 
ader bei Et. Johannie umd fuhr darauf um bie 
Stadt über Mögeldorf auf - den Edhmaufenbud, 
Bur vorgefrigen Hoftafel waren auch Die Herren 
Direktor ». Areling, die beiden Grjgieberei » Befiper 
Zenz und Herold und Magiftraterath Birkner, 
sur geftrigen Hoſtaſel wiederholt Hr. Bürgermeifter 
v. Mühter, dann der telegraphiſch von Würzburg 
Hicher beorderte Dberſtabsstzt Dr. Sommer umd uoch 

zwei andere dortige Militär » Aerzte gezogen. — 
Mit dantbater Freude fünnen wir melden, daf von 
Se. Maj. dem Könige geftern Abend am Hrn, Bürger 
meiſtet v. Wächter no weitere 1000 fl.. für die 
Armen unfrer Stadt überreigt wurden ; von ander, 
woeitigen zu unjter Aenntmig gelangten Privatmohl, 
thätigkeiten des Königs Meldung zu 
Leider nicht ermächtigt. . i 

+ Nürnberg, 10. Dez Die Abreife Er. Na. 
des Königs erfolgt heute Mittag 1 Uhr. Beute früh 
ift bereite ein heil des Dienfyerfomald und der 
Wagen nad Münden abgegangen. . 

Münden, 5. Dez. Dem Ternehmen nadı wird 
fih Fahr, v. d. Piordten ulebald mad der Nüdkehr 
Cr. Maj, des Königs Aufjglüfe in Betreff der um 
laufenden Gerüchte, daß eine Ninikerönderung böd- 
fien Orts beabfihtigt jei, erbitten und, gegebenen 
Falles, dann fein Portefeuitle in die Hände de⸗ No 
narchen zurüdgeben. m. by) 

* &8 wurde: den Zabritbeſihet IH. v. Gramer- 
Klett im Nürnberg unterm 1. d. Mid. das Comthur · 
itcu des Merdienordens vom heiligen Michael ver⸗ 
lichen. (8. 3.) z 

Der Bayr, Kur,, welder erfährt, dap die bayerüjche 
Staatsregierung das „Berihtigungsmejen“ feined« 
wege aufgeben, ſondern vielmehr mit aller 
fehhalten will, fann fi nur wundern, daß Die Ru 
gierung ewig den negativen Standpuntt jetbält und 
ie Mittheilung poftiver Radrichten „der wiutũr un 
tergeordneter Perjönlichkeiten überläft.“ 

"(Eine neue Voltabotenfrechheit.) Der Bolte- 
bote denuneirt der Münchner äffentligen Meinung : 
Bie man befimmt willen will, fon Hr. Richard 
Wagner bid Ende Pebruard oder Anjangd Rüti 
feinen Einzug in Münden halten, bis wohin dit von 
ibm angerathenen Veränderungen ausgeführt 
fein würden. jr 

Die „BD. 3." hat in er Regenshurger Jeſuiten 


' möcht, 








Habinet feine feinerfeite den beflem |‘ 


machen, find wir | 


Gnmergie | 


ang © legengeig „erfätt * 
e de I eE «der f 
Be NE Meinung ürnbker Mr Brdnd Among 
örtew ling ide ip Dim Radyeben abe weitere Er⸗ 
wurft« — un Diefe ride verdienten die 
%. >) wün, mer“ ., > & ware ſagt Bierüber Die 
we fen bene nd ya algemeinem Interejfe 
® "dab Ne ZIapr. 94 mit Epeeificirung oder 


| wen EOfens Andeuturtg Diefer Gründe micht zuridger 


gatten Bat, 
giebt gleit de⸗ 
nen ⸗wWetrthe 


um fO_ Mehr, ars Ne auffalende Mac 
er- BihOf ohne Angabe Diejer „ anerfen- 
. Gründe nige wohl zu erflären fein 
2 Big, nit amjunehmen if, daß die von der 
Bay * 9. angeführten maßgebeaden Paragraphen 
dee rF — „(Mrtitel VI) und ber Berfaflung 
(Beil. 11 8. 76 lit. ©.) dem Biſchof von Negeneburg 
früher unbefannt geweſen fein. Ih bin num im der 
Lage den offigidſen Mrlifel der Vahr. Zeg. aus den 
Atten dahin zu ergänzen: daß der Hr. Biichef einzig 
aus dem Grunde, die Rechtäfrage unentfchichen laffend, 
nad Aufforderung der Regierung nadgab, „um in- 
einer Zeit, in melder die forialen Zufände nidhte 
weniger vertragen ald eine Ehmähung der Autorität 
der Regierung, derfeiben: im dieſer Angelegenhelt nicht 
neue Derlegenbeiten zu bereiten.“ Bezüglide Inter 
peletionen des Minifteriums find übrigens ſchon Mitte 
Rovembers nad Regensburg ergangen; ein entſchie 


ı dened Dorgehen des Hrn. v. Greſſet wurde aber erft 


® i fi a 
un aufforderndes Billet an den Minifier 


Telegraphische Depesche, 
* Darmftadt, 9. Dezbr. General Stod 

' bat fi Beute früh erſchoſſen. Es verlautet, —* 
war auf- 10, Dezember vor ein Ariegegericht geladen. 


Bermiſchtes. 

" Mie die-Opinion. nationale anzeigt, i i 
plöglih erfrantt. Man fand ne Rn 
feinem Bimmer bewußtlos auf dem Erfjel, er Hatt 
fih an «inem bameben Arbenten Geräth Stirne * 
Raſe blutig aeſchlagen. Schnelle ärztliche Hilfe brachte 
ihn, wiedet zur Beſinnung, und ſchon am folgenden 
Tage hatte fi jein Zuſtand merklich gebeſſert. 


Tageä:-ühronik 

Nürnberg, 7, Dei. Der biefige Arbeiterverti 
(Tepeigafie) feierte am Iepten Eonntag fein-5, Ei. 
tungsjeh im Eaale des „Sädfiigen Hofes.“ Bei 
einfacher aber ſinnteichet Dekoration war das ganze 
Belt des Vereins würdig arangirt, Mufit, Gejang 
und Reben wea ſelten derart, dah der Ernſt des Abends 
doch in heiterfter Saure geuoſſen murde. Im feiner . 
Gerede ab der Vorſtand Here Däger zugleich Bericht 
über die Ahätigteit des Bereind und man erfab hier», 
aus mit Vergnügen, weld jegensreihe Jolgen das 
Streben des ‚Bereind bat, wenn die Mitglieder von 
den gebotenen belehrenden Vorträgen und Unterrihte- 
Runden den gehörigen Gtbtauch machen. Dabei it 
nicht zu vergejlen,. mit melden Echmierigliten Der 
Verein durch die Erwerbung eines Gigenthumd FU 
kämpfen bat, nie «4 aber durd die Hodheriige Diet“ 
winigteit wehlmollender Männer gelmmgen if. den 
Berein durch die Krifie Des lchten Gommiere Yin. 
durhzubringen. fen diefen Männern wurdt dflent- 
lich ber bee Dank ausgefproden, — Ginem alten 
und bewährten Mitgliede und’ langjährigen Kaffet 
des Bereine wurde in Anertenmung feiner eripriehliden 
Thätigkeit das Diplem ale Ehrenmitzlied dei Bereind 
dur eine Deputation von 3 Jungirauen überreicht, 
während im gifener Rede die Werbienfte und der 
Gharatter des Yubllars die gebührende Mürkigung 
fanden. Des Beiteren murde bie derzeitige fociale 
Lage In eingebender Weife gejhildert und dad ernfte 
Wortarbeiten des Dereins im feiner bisherigen Weije 
als ein bie endliche Befjerung mit vorbereitendes gt 
gelegentlich ehpfohlen. — Der Borfand des Areugers 
Vereins, welchet ale Spar und Borichufverein in, 
nerhalb des Arbeitervereind beftcht, brachte einen 
Bericht, woraus die Zwedmaͤßlgleit und gebeihlidhe 
Wirffamfeit diefer Curichtung erfannt wurde. Gin 
Saft aus Fürth, Mitglied des bertigen Mrbeitervereing 
hob hervor, wie der Arbeiteiftand derjenige jei, melder 
verhältnismäßig die größten Opfer für den Etnat 
bringe, aber die wenigften Rechte der Staatsbürger 
genieße, wie dies aber nad und nach beffer merden 
werde; wenn die Arbeiter ſich felbft mit mehr fo 
fehr im Wege ſtehen, daß fie die Arbeitervereime nieis 
den, wenn fie vielmeht jur Einfiht kommen, mie fehr 
es in ibrem eigenen Interejie liegt, ſich möglichſt all, 
feitig daran zu betheiligen, — Bon den auswärtigen 
Vereinen war noch Weißenburg durch feinen Por 
fand Pru. Schwatze vertreten. Der Mündpner 
| Verein fandte ein Glüdwunjd + Telegramm. — 
Auch dieſes einfache Fe witd fihher dazu beitragen 
mehr und mehr die Ginficht zu verbreiten. Di Nur 
durd Bildung Das erteicht werden Tann, was ma 
zu erreichen beftrebt iſt, und was die allgemeine Men- 
chenwarde als Ziel vorſchteibt. (X. Anz.) 

j Bapreutb, 9 Dez. Bei der morgen babier 
beginnenden ——— fommen 10 Eirafr 
fälle zur Berhandlung, und zwar 3 Wegen Körper 
i — ne a. erg und Diebſtahl umd 

ſaub, To) 

—X tſchlag und RN de 
Pr Ründen, I. De Daß man „wegen 
vorgerüdter Zeit” Debatten abbricht oder auch 
mögliht sufammenzufafien ſucht, haben wir gewußl 
| daß aber in einer Berhandiung des Echmurgeriähtes, 
bei der 26 fi um das Gefdiet eines Menden für 
| mehrere Jahre, bei der «8 fi um die Aufcedhthaltung 
| und Wahrung des Rechtes im Intereſſe der Staato 
| geielihaft Handelt, die „vorgerüdte Bett“ aus 
vrüdiid und alleinig von Seite der & Staateanwalt ⸗ 








- 


— 





Dauk. 
Bür die vielen Beweiſe von Liebe, melde fich 
während der Krankheit meines theweren Gatten in 


rührender Meife fund gaben, forwie für Die aublreice | 


degleitung zu deijen Begräbnik jage ich tiefnefühlteften 


Dank mit der Bitte, demſelben ein freundliches Un · 


denken und mir fortgefektes Wohlwollen zu erbalten. 
Die tieitrauernde Wittwe 
£ M. Better, 
Gewerb:Berein. 
Dinstag, den 11. Dez, Abends S Uhr im Ber: 


einstofale de allgemeine Berfammlung — Mitthei« 
lung_über: 1) Etzeugung brillanter Barben auf Zint 





von Herrn Dr. Ebermayer; 2) Techniide Verwen. 


dung des Glimmerſchiefers und des duraud erjeugten 
Glimmerfilbers: 3) Rohrkohie als ntjernungsmittel 
der Theerbrodulte aus den Tabafsdämpfen won Herrn 
6. Puſcher. — Borzeigung eines Außerft bequemen 
neuen Mefinfirumente, f 
Nürnberg, den 7. Dejember 1866. 
Das Direktorium. 


Industrie: F Kultus: Verein. 
Montag, den 10. Dezember, Mbenda $ Uhr: 
Bereinsverfammlung. 
Das Direftorium, 


Musik-Verein Harmonie, 
Mittwoch den 12, Dezember 
Doral: und Iuftrumental- Concert 


mobei dad Melodrama „Undrea der Milde“ zum Bor: 
'rage fommt. Anfang $", Uhr. |remde fönnen 
eingeführt werden, Der Vorftand, 





Aechte holl Bollhäringe 
und — —— pa ß 

3 Wurſchhauſer, 
innere Laufergafie 1016, 


Leinwand, Tiſchzeuge, Handtüder, 
Servietten, graue, weiße, rothe, cha- 
mois ꝛxc. c. Kaffertücber mit und ohne 
Frauzen, nebjt Fleinen Servietten, Tiſch 
und Tafeltücher 2°, 5, 7%, und 10 
Ellen lang mit 6, 12, 18 und 24 
Servietten, weiß leinene und farbig 
leinene Taſchenfücher empfiehlt zu feſten 
Preifen. 

3. Erlenbach in Nürnber . 

S. Mr. 820 an ber Mufenmebrädr. 








Vaſſen de Weihnachtegefchenfe: Shirt n R 
Doppeltuch, Halyı eintene, ganze —— 
und dopelt breite Leinene, Faden und Linor— 
taſchentucher geſtickt und glatt empfiehlt zu 
den billignen reifen 


l:copold Steiner, 


BE Königfraße L. 328, 
DEE Harzer Kanarienvögel 
zum Ausverkauf, Die 


\ ei Licht wie am Ta lagen, 
Im Walfiic, Iakobsjtraie. —— 


I IITRe 











” 
Petroleum, 
ãcht amerifaniices, erſte Quafität, 
das Pfd. 13 fr, 


Lampenöl 
feines, —* ‚ZU kr. 
Alles bei Mehrabnahme billiger, 
einpfiehlt Mar Gräbner, 
am Epitalplap. 





Ilzſchuhe und Filzſtiefel mit Leder 
Sohlen in allen Größen empfiehlt billigft 


Georg 3. Daigfuß 


am Joſebheplaß 


md Fiſz · 


Grau und ſchwatzen Zepbur u Damen. Mäntel 
und Joppen empfieblt au billigſt jeften Preifen 
Julius U. Ott 


Waizenmehl befter © 


. unltät empfiehlt 
ju billigften Preijen 


Georg Backofen, 
f * Auguſtinetkloſter 
Yo Muppe'“ Flotte Bursche erchien 
u l'otpourri für Zither von Fr Gutmann. N6kr 
Soldam's Musikalier hundiese im Museum 


De Teitschrifien für 1867. 


Der Bazar, Guarteninube, it einem 
Worte’ alle erscheinenden In- und nuslan- 
dischen Zeitschriften werden vom tins anf 
raschesiom Wegen beiogen und prompt expeidirt, 
und empichlen wir uns zu aelslligen Anfırögen. 

Nürnberg: Heine, Sehrng'-cle Buch- u 

Kunsikondiung nachst der Lorinzkirche, 


soebe 





Beftellungen auf Coaks können von num an bis 
auf Weiteres — ſofort effeftwirt werden, 


Der Preis ift mie bieber für I. Qual, pr. Etr. 54 fr 
MEN ee 
ne; 5 5 wo 

: Iv. we 


Ale Miſchung find zu empieblen : 
1) Zu größerer Benerung :- 
1 Er. TI. Qual, zu 54 fr. und 


2 ” . ” " 36 * 
2) Zu Zimmerfeuectung 
1 Gtr, II. Owal. zu 42 fr. ımd 


3 v IV, ” “ 24 * 
Gaswerk Nürnberg : 
— ...‘.... ... _. EEE 
Das Neueite in Wollenwaaren, 

als: £ 
in von den ſeinſten bis zu den orkinärften, 
Vellerinen, 
Geelenwärmer, 
Dameniweiten, 
2* 
adenez, 
Handſchuhe, 
Unterhofen und 
Interjaden emppfiebit biligft 
Georg 3. Daizfuss 
am Iofepheplap. 


Zur Beadjtung. 

Eine ‚große Auswahl jhöner kupferner Butten, 
ſowie alle in ein Fach einjchiagende Artikel empfiehlt 
ju den billigen Preiſen 

Undrend Held, Aupferſchmied, 
Yalobsitrape 1039, 


Ganz ſtiſche Ehweizerbutter, voljaftine Em- 
menthalers, jowie aud jeine Schweizer und Kims 
burgesläfe empfiehlt zur geiälligen Abnahme 

3 4. Fleiſchmann, Zudengaſſe. 


Schwarze und bunte Geidenftoffe, abge: 
nühte Converts, wollene Neife, Ye 
‚ Doppelt wattirte Shlafröde, grauge · 
ftreifte Paletots empfichtt zu den —— 





Be TE 
Empfehlung. 

Leipziger Patiniſchlütſchuſe. — Glegante 
Damenſchlittſchuhe mit Saffiang ırnitur, und 
außerdem ein Sortimen von Schlittſchuhen 
in verſchiedenen Gonjtruftionen und Groͤßen; 
eiſerne Oefen, Heerdplatten, Heizthuͤrchen, 
Niſchen, emaillirtes und verzinntes Kochge⸗ 
ſchitr; Bruckenwaagen, Ständer: und Schaa- 
Ienwaagen, eiferme und mefjingene Gewichte, 
Bieiröhren, Zungenblei, Stangenzinn, ſchmied⸗ 
ciſerne Gase und MWaflerieitungsröhren, 
Weißblech, Meſſingblech und Drabı, engl. 
Gußſtahl, deurihen Schweißitapl, Sügblät: 
ter in allen Größen und Formen, deutſche, 
frauzoͤſiſche uno engliſche Striegel und Kar: 
taͤtſchen, Werkzeug⸗Kaͤſichen mis brauchbarer 
Einrichtung, Bandeiſen, Faß: uud Blechnie⸗ 
ten empfehlen zur geneigten Abnahme 

Käüttinger & Messerer 
Gijen: und Metallwaareuhandlung. 


Frische Austern, Seezungen, Turbot 
Schellfische, Seeferellen, Wildschweine, 
Hirschwildpret, Wildenten, Kebhühner, 
fette Indiane und Kapaunen bei 


GC. »Prück ner. 








Zu paſſenden Weihnadtsgeidenten 
mpfichit 


Li 
. David Eckhardis _ 
Herrenfleidermagazin und Schlaf: 
rodlager 





Kaiſerſtraße 203 gepenüberd:mf. Bezirfögericht 
| Jein reichbaltiges Lager in Hervenkleidern und Schlaf⸗ 


röcken. 


Die jo beliebten Augsburger Haſelnuß— 


macarowen, weise feine Lebkuchen, 
Cierzucker, und alle für vie Welnachisen 
ciuſchlagenden Artikel find zu Haben bei 
Heiur ich Stadelmann 
8. Kr. 1407, äußere Yaufergaffe, 


Prinz von. Augujtenburg. 
Heute Abend Hajenbratsn, Gansbraten mit Leber 
flöfe, dert, 


Da Herr Uhrmacher Unger die Frauenkirche im 


| Kleinen ſelbſt verfertigt bat,’ fo machen wir das ver: 


ehrliche Publikum Barauf aufmetfam, das fie vor 
feinem Laden Ausgeſtellt ift Mehrere freunde 


Saudverfanf 
Gin ih gut rentirendes Haus im der Nähe ders 
Sauptmarktes dahier ift zu verfaufen, Preis 15,000 fl, 
durch Commiſſſonar Furkel in Nürnberg 
8. 480 b. 


Ein Brautbett, eine nufbaumene Commode, ein 
ooaler Tiſch werden $. 470 obere Echmiedgaſſt derlauft, 





| tograpbie befand, verloren 


. 


WE Die Ihönfte Bierde, "WE 


weiße bie Natur bem Menſchen terlichen bat, il ohne 

weiſel bad Haar, denn dieſes Mrönt mit Anmut um 
—*8* feinen Körperbau, und biemt nidyt nut ale Shmur 
ſondern auch ala Sup des menſchlichen Hauptes, zu derar 


— Äuilänife aarbalſam 
732 Jahren bis 


jept beiten bewährt hat, was dung 
ie Brüftingen ber Ehen haft und durch die unzählig Aber: 
rajchenden rfolge und Beweiſe langſt außet Fiage arfielli 
if. Das Ausfallen der Haare hört auf den Gebiauc bei 
Maitändijchen Haarbalfams fofert und bamernb_anf, der 
Wuchs wird machtig befördert und jelbii table Etellen be: 
bdesen ſich wieder mir dichtem Haare, wenn tie Hanrwurzeln 
nicht ſchon gänzlich verirednet find, ober durch — 
Vel zerftört wurden. Preis 30 fr. das kleine uud 54 ii, 
das grohe Glas. 


a Fau d’Atirona 


ber feinste Juſſige Echörntbelssjeite in Plijern “mr. mb 

3 * —— Dieje Seife ſtartz mo 
belebt die Haut, befeitigd Jeidt und jhm erglos alle Vernu⸗ 
sierungen derieiben, ale Fommeriproifen, Leber: und anden 
gelbe umd braune Aletem, Hipbläöden, Brfintsrungeln ır. 
und ertbeilt allen Damit bebandelten Thertten bie auge: 
nehm Be Wohlgernch, blendende Weiße 
und Zartheit. 


Be Anadoli 
oder orientaliide Zahureinigungsmajle. 


Mebe als alte andern Mirel dient es um bie Jüre 
and Me fhmellde umd unihätlihhe Weile zu reinigen, wre 
biefelben bfenden® weiß mie Glienbein herzuſtellen. Bor 
tathig in läfenn A L 112 fr. une 36 fr. und in Schar 

a 1R fr. und 9 fr. e 
fe Gröden, die Salons der feinen Welt und dus 
Gefammtpublitum zellen dieſen Mitteln ühre Nnertennung 
und euthufieftiihen Brifad und die zbmendem Netrjte von 
Männern der Wifienichalt beftänigen den bleibenden Werib 
diefer dem Medhiel der Plote nicht unterworienen Aabrifstr. 
Beftellungsriehe umb — 6 tr, für Berpadung ums 

oftjcpein merdem fenneo erbeten, 
i Carl Streller, Aarlſtraße $. Ar. 106 
nädıft dem bäner, Hof in Nürnberg. 


In Rr. 94 der Donauzeitung in Pafjau vom 

4. April 1865 liest man. folgendes 
Zeugnis“ 

Der Untergeichnete, beinabe 68 Jahre alt, bat 
ohne Deranlaffung einer Kranfheit feine Haupt: 
haare ganz verloren. Nachdem er jedoch ame 
Eläfer von dem Mailänder Haarbalſam des Hm 
Karl Areller in Nürnberg gebrandt batte, jab g 


















iner freude, daß der ganze Haarboden mit 
Taumähulicen Dnaren bededte. Rad Ber 


braüh von weiteren ſechs Gläfern erlangte er feine 
Haupthaare vellfommen wieder, jo daß Die zw 
vor getragene Periide wieder abgelegt wurde. 
Garbam, koͤnigl. Bezirli-Amts Vilshofen, den 
24. Mär; 16565. 
f Anton Wimmer, Ehullcheer. 
Den Inhalt des verfiebenden Zeugnifjed nebt 
eigenbändiger Unterichrift beftätinet : 
Die Yandgemeinde-Verwaltung Garham. 
Bunger, Vorftehber. Lang, Bileger. Michael Ras 


Bordüre: Mike 6 Ellen weit 1”a 
Gllen lang a fl.2. 24 fr, empfiehlt als’ 
pafiende Weihnachtsgeſchenke 

3. Erlenbach in Nürnberg, 
S. Nr. 820 am der Muſcumsbrücke. 






Eine ſehr gute Violine für ein Weihnachtegeſchent 
paſſend, iſt billig zu verlaufen. 


Drei Pferde find zu verfauien, ein Geſpann und 
sin Reitpſferd. Wo? jagt die Gm d. Bl. 





Ein Gefhäftemann ſucht gegen gemügende Eicher- 
beit 150 fl. Näheres in der Er, d. Bl. 


Stelle · Gefud 

Ein jolides Prauenzimmer, das ſchon einige Zeit 
zur wollten Zufriedenheit als Ladnerin konditionirt, 
aud im Etande ift, die Fuͤhrung eines Hauswejent 
zu übernehmen, wünſcht ihre Etelle zu verändern 





Schrijtfice Offerten beliche man unter N. B, am 'Die 
Erped. des Nranf, Anriernbsugeben 
Ein PBapparbeiter ſucht Belbälrtgung. Mäberes 


in der. Ep. d, Bl 


Kim treues- Mädchen von joliden Eltern wünſch 
während der Meihmadtezeit in einer Bude oder 
Laden untersufonimen, Näheres 5, Nr. 243 2, St 


In eine gute Familie werden Sandiungsichrlirige 


in Koſt und Logis zu nehmen geſucht. Tucherſträße 
Ss, Wr, 1162 

Eine Wohnung mit 4 beisbaren umd 5 unbeiz- 
baren Zimmern ift zu vermiethen 


Et. Johannis, Erileregafje Nr. 58 ift rine hübſch⸗ 


\ Wohnung, 1. tod, aus 4—6 Bieren beftchend, fofort 


oder am Ziel zu vermiethen. Näheres borticibk# Päarkerre. 


Am Freitag Nachmittag  zwilhen 1 und 3 Uber 
wurde cm Gigarren-&Etuis, worin fih eine Pho⸗ 
Der redlicdye Finder wolle 
dajlelbe im Bureau des fal, General-Eommandos- auf 
dem Ggpdienplag genen ein Honorar abgeben 


(Berlorenes.) Am Montag Abend nadı dem 
Konzert im Rathbaudfanle wurde ein brauner Pelz, 
fragen mit braunjeidenem futter verloren Der 
Binder desſelben wird gebeten, ihn gegen Belohnung 
Im Epital (Gingang auf der Schutt) abzugeben. 


Srmd der WG. Lümmelisen Difzin in Rümbere, — Erperitionsrkrlal am 8, ro, 544 Metbbens, 


Motiv angegeben wird, weßwegen fie auf 
















































Haft Me n 

pie Mepiff verzichtet, wie das im vorigen (Freitag in j Belauntm 

Der Ehwurgerihtsfipung geſchah, das ſcheint fums (Die ablung der ER, rein 
unter alenBerhältnifien ungiernlib, zumal die Staats Diejeni Pro 1865/66 betreffend. 

anwaltſchaft ohne irgend eim Motiv angeben zu faffen her Ey reluitionspfliätigen Bürger und In⸗ 
müffen, recht wohl auf die Replik verzichten fanın. Zahlungs-M tadt und dei Burgfeudend , Melde der 
Aber melde Gedanken muß odet kaun menigftend bie nügt haben Ufforderung vom 1. e M. nod nicht ger 
Angabe, eines ſolchen Motives beim Publikum Bervor- | mehr Fängft erden hiemit reiederholt veranlaft, nun. 
rufen ? — Mur ſolche, welche hinfichtlich der Art — binnen 14 Zagen ihre rüdländigen 
und Weiſe der Handhabung des Richteramtes nicht 24 jelbR zu Täge zu berichtigen, wibrigenfall® fie fi) 
befonderd ſchmeicht lhaft fein können, denn unterläßt | yiefer Endfrin | Preiben haben, wenn fie mad Ablauf 
man, bier deßwegen, weil die Sache dadurch etwas Hiebei wi -@uf ihre Koften gemahnt werden. 
länger dawern tonnte, irgend eine Handlung, fo ‘Tann | dag die fr 2. fonders Dazanf-aufmerfjam gemacht, 
died auch bei eimer andern, vielleicht wichtigeren (er glichen Bahlungen ausfhliefend nur 
legenheit — —— — N * und feeling, 

dieämalige eſchwornenget unter it⸗ achin = 

wirtung der mangelhaft geführten Borunter- angenommen werden nm 4 Up, 
juhung, indem ein wichtiger Beuge, deſſen Kal. ———— 8. Dejember 1866. 
Bernehbmung ber Ungetlagte verlangte, doch Wwehr-Defonomie-Gommilfion. 
riht vernommen wurde, [don eine, großes Dilmmm 

Aufieben machende Freifprehung in der An» Dberfilieutenant. 

Hlage gegen den Zorfarbeiter Kasp. Shwojer Wang . 


erung. 
den 17,9. M., Radmittags 2 Uhr, 


Bei der am 10, Dez. beginnenden Schwurgerichts | verfeigere ih in d 
Übung ju Straubing Mrnmen 18 Fälle zur Ab | Wagner in Welern, Bıhaufung Prö Bauern Johann 
urtbeilung, nämlid 6 wegen DiebRahls, 5 megen 2 Kalben, gefchägt adt 2 Kühe, gelhäpt auf 100 fl.. 
Körperverlepung, 3 wegen Rothzucht 1 wegen Mer | 50, 3000 & a 50, 1 Bagen, gejhäyt auf 
und Maubes und je einem wegen Meineids, Zodichlags Age Etrop Aa 7 win - 90, 
und Morbes, af GO * — en, ge⸗ 
“ Griedigt: Die ptot. Obermädchenſchul und | 1 Tifh, eipärı „N Rleiderichrant, 2 Stühle und 
* — Heu IM. WBÄHt Auf 13 A,, umd beiläufig 7 Gentner 


Drganiftenfielle zu Leuterähaufen, Eintommen 422 fl. 
54 fr; die prot. Edul» und Kirchendieneraſtelle zu 
Treuhtlingen ( Diſtt Bappenheim), Gintommen 393 fl. 
18 fr; — die Sielle eined Begirkdarztes 2. Alaſſe 
in Stadtprogelten (B.+ A, Marktheidenfeld), — die 
Stelle eines Bezirksarztes 1. Alafle zu Wertingen. 


inet, E07 7 ñ. 
en_6. Dezember 1866. 
Din, tgl. Rotar. 


. Ammon. 
ee — — 


ch 





in allen feingen Wrrifer 

m in 
wahl, Weiße und Marronen:Lebfuchen, Cho⸗ 
colaben !. zur geneigten. Abnahme, reelle 
und Diligfie Bebienuug zufichernd, 
— Büttner Brofeffiom wird ein Lehrling 


f 
F Sa manın, 


Meintr Aubengraße, 


empfie ©lt jeine 


Abeihnaucht⸗ Ausſelluug 


großer Aut: 





Eine gangbare Dirthſchaft ift am eimen tüdhtigen, 


eautiondfähigen Pächter zu verpadhten. Näheres um- 
ter Adreſſe F. W, zu hinterlegen. 


——"Stearinferzen, das Palet mit 12 Et. a 24 fr, 
kei 2. €. Möfel, 
vis-h-vis der Hinmeldleiter. 
verleihen. — 
1000 fl. find im Ganzen oder getrennt gegen 
eg * 1 oder 2 Monate zu verleihen. 
* 
— nn DE der Sicherheit beforgt die Ep. 
‚ Eine Ginrigtun, einer Bieiftiftfabrit if im 
Ganyen oder Im Gingenen zu verfaufen, en 
— Zu verkaufen 
ne noch g Dampfmald 
6 Pierdekraft. en ne von 4 bis 
Zu Festgesch 


empfehlen wir: 





— — 


enken 


Bolta Hait, Handel und Verkehr. | X Nas furgemn, Tuer: Anzeige. omban-Basfe. . . .»... M1L4s 
" Mürnderg, 9. Dei. Nah Belanntimahung x —* WMINgeliebrer eg rg re Far (Rähfte Ziehung 9. Januar.) } 

des f, Dberpoft» und Bahnamts erfolgt‘ die Auszahr aeroalet, ONLEL un Mare, ; " * Augs burger ee 1.6. — 

fung der Poſtanweiſungen vom 10. d. Mid. am zur eret Gotifrieb Deinharbt, x (Ziehung 1. Februar.) 

Bequemlichkeit des Publitums in ber Stadtpoſt; an x im einem As taliger Biripjpafuobrfiger, x P Loeſe 1.6. — 

der Bahnhojerpedition aber nur mehr für jene Mdreje Liebe und Sonn u En aa aan (Biebung 1. Bebruar,) 

jaten, melde eine Diedbegügliche jpriftlie Diepofition | IX Tg, ee Ne „lt tanlofe Greiburger Loosſe 1.6. — 

an derjelben abgeben ; bie Belanntmahung mwünfdht, me Eines ſero eng edlen Gyarattere, an rung Bu Nebruar.) 

daß die Präjentation ber RPoftanweifungen und bie menden 82 Bieſe Tanertunde tidnen ibeilmeh % ee! le. 2.2.2... KIL— 

Gingebung der gu empfan enden Gelder möglich auf x yes andıen, Greunden ud Betannien (Mit nicht verlierbarem Cinjap-) 

die Zeit —— 9-6 Ubr befegränft werde, — a —— — Gewinne: U. 40,000, 30,000, 
Der Moniter macht darauf aufmerffam, daß die & Sopanuaigung finder vom Lei@euhauie aus zu 20,000, 15,000, 10,000 x., ı. 

Infel Sardinien eine der een —— Pr nis wind den 11. d. te, Yormitogs x DEE” Yerioofungspläne gratis. 

werden könnte, wenn ed midt an Rapital und Bleib | ISCH Er er zur zrner 20 ECHT Gebrüder Schmitt in Würnberg, 





fehlte. Auf Sardinien Hegen meite Streden frucht · 
baren Bodens wüſt, tbeild weil’ die Leute zu träge 
zur Arbeit find, theils weil es an Ruhe und Sichet · 
beit fehlt, und deshalb auch die Aabitaliſten kein Der- 
trauen haben. 

Werantwortliher Mebaktent: Bnptil Gonter. 

P. (Eingefandt.) Geftern gab Kerr Brofe ſſot 
Kieperz im Curopäiſchen Hofe“ feine erſte Dor- 
ftellung in der vrientalifchen Magie, Experimental · 
phnfit und Eleftromagnetismus, und bewährte voll« 
fommen den Ruf, der dieſem berühmten Magier 
vorausging. Mit Fer größten Ruhe „und Sicherheit, 
aus freier Hand und ſaſt ohne Appatat führt er 
feine Produktionen mit einer Birtuoftät und Geſchia ⸗ 
licpkeit durch, welche zur größten Bewunderung bin» 
teifen. Ba Herr Hieperz noch mehrere Vorftellungen 
gibt, jo ſtehen Freunden derartiger Spice noch hoͤchſt 
genußreihe Abende in Ausfiht. 

” 


Anzeigen. 
Belanntmadnug. 
unterfertigten Pönigli—hen Notar 


wird aus Auftrag des fol. Sczirkegerichta Rürmberg, 
nachbezeichnetet Brumbbefig im Berge der Hilfävoll- 
ſtrecung dem wiederholten öffentlichen Berkaufe unter« 
fieflt und hiezu in der motariellen Umitstanzlei L. 
Nr. 332 °dabier we bezielt auf 


Barmittag ‘12 Uhr. 

1) Das Wohnhaus $. Nr. 1450. im Korbmahers- 
höflein dahier, zwei⸗, beziebungsweife preiftöctig,, 
von gemifchter Bawart, geihägt auf 4500 fl. ; 


3 De. Erundfläck. 
Ar. 14505. daſelbſt, zwei⸗ 


2) Das Wohnhaus B. 
Aödig,- von gemijdter Bauart, geihäßt auf 
feine Plab 


3400 f.; 2 Dez. Grundfläche. 
Zu jeden Diefer Haͤuſer gebört ein 
vor demjelben mit Dimgfätte und Abtritt. 
3) Ein offener Raum im Flaͤcheninhalt von 1 Des, 
gelhägt auf 180 fl. 2 
Sämmtliche Realitäten freieigen. 


—— neuen Beweis der Vorzuglichteit von Apo⸗ 
du Bergmanns patentirter Zabnwolle‘) 
tet nachftchendes 
j Teugniss, 
. Die von Herm Apothiter Bergmann in Bar 
eis erfundene Zabnmeorhte hat mid nach Worgt- 
igriebener Anwendung von dem heftlaſten Bahn» 
ihme x z folort befreit, jo Daß ich Diefes vortreffliche 
Mittel allen Lildenden aufs" Wärmſte empfehle. 
Bürid,. Blegander Zonis. 


*) Depot in Nürnberg in der Paradiedapotheke und 
3. Engelhard jun, Amberg: W. Wimpejjin- 
ger, Bayreuthe jämmtl Apotheten,- Grlan 
gen: MR. Sandner, Bürb: Marl önig, 
Schweinfurt: Apoth. Dr. Thiel, Bunfiedel; 9.6 
jenbad, 


3. Bayer, Rriözeugfabrifant, 
obere Zepelgafle Nr. 748.8, 
empfiehlt eine reiche Auswahl feiner Reiß zeugt un 
ter Garantie befter Waare bei billigſten Preifen der 
geneigtefien Berüdjihtigung- 


J. &. Kusler, 
Mürnberg, Königäfieage 1. Re. 11. 
Weihnachts-Ausstellung 


von 
Etuis-, Portefenilles-, Holz-, Metal, Keder-, 
Galnaterie-Woaren und » binderarbeiten 
—!—! eignen Fabrikats 1 En 
in Berbindung mit den neuehlen Grzeugniffen 
deutscher, englischer und französischer 
Industrie. 

Große Auswahl von Sehreib- und tZeichnen · Nateria · 
lien, Papeterien, Photographie Albums, Photographie 
Rahmen, Damengürteln 2. 

— fertige Arbeiten für Etidereien "eingerichtet — 
Bonfändiges Lager von Ar» + Faber’s 
Blei⸗ und Porelififten, Patent» und Künfklerftiften, 
ES Kiefertafein, "Griffen, Edjiefer-Notigbüchern — 
Lager von Zündrequifiten von Roche ie 

in Rarjeilte un Pellack in Bien, 
Zager gebunbener Sanblungsbücer. 





































’ 


Das Striheverfahren richtet ſich nah SH 98 mit | gen ; ij+ nbüdeen 
102 = —— v. 93. 1937, ſowie $ 64 =. — er A * 
Hppotgetengejches v. I. 1622, und erfolgt Der 2 ände Weihnachta 
ſalag ohne Nüdficht auf den Ehäpungswerth. — — 





Eteigeret haben ſich auf Begehren über Identität 


und Zahlungsfäbigkeit aus zuweiſen. 
Nürnberg, 29. November 1966. 
Der konigliche Rotar : 

v. Rirkgbanm, 


Wirthſchaft zur 
Goldenen Taube 
Schuſtergaſſe 
auogezeichnete Derfandtbier, wie einfaches 
Liebel ſchen Brauerei. Freuudlichſt ladet ein 
Friedr Kurs- 


Ein junges Mädden vom Lande, meldet ihen 
mehrere Jahre im einem Epezereigefchäjte fervirte. 
fucht als Ladnetin eine Etelle, Näheres erteilt die 
Er. d. Bi. — 

Ein feim möblirtes Zimmer it am einem ſol 
Heren zu vermlethen. Weißgerbergaffe 209. 

Ein Büser-Regal iR zu verkaufen im L. 625 
Königeftrafe. - 
— ae — — — 

Ein freundliches, möblittes Zimmer iſt jogleig am 
einen Herm zu «th 


iden 








aus Der 






















je een nn Se Tu E73 San Sun nun Zn 
Der Aussteller und die 1 
NN Grörterumgen 
Ausstellungen. «= 125% 
der lehteren; geidichtilde Notigen; Rath 
(Hläge für die Sicherheit des Auspellungsgutes, 
Hmwermäfigfeit umb Echönfeit der Gppoftion ; 
Bemertungen über permanente und Arbeiteraud- 
ftellungen ; endlich ald Anhang eine Zufammen 
felung der wichtigſten offiziellen Metenpüde, 
melde Fb auf die im Jahre 1887 im Parid 
Rattfindende Beltausflellung beziehen, nebR eimer 
dur einen Plan illufririen Schilderung 
Audftellungs-Palafies und feiner Umgebung. 


Ein Bud für Gemwerbtreibende, Inbuftrielld, 
Künfler, Kaufleute, Landwirthe und überhaupt 
für Me, die eine Auafellung beiiden wollen. 
Don Wilhelm Franz Emer, 
Brofeflor zu Arems. 
Mit 15 ein ten Figuren — -1866. 
Berlan von. 8. Beige in Ebel 

von DB. H- Ds ar 
und berräthig in der v. —— 
Buchhandlung in Nürnberg. 









Untergeicpneter empfiehlt ſich einem geehrten Publi- 
tum zum Repariren aller Sorten Stod« und Schwatj ⸗ 
mälder-Uihren unter Zufierung folldefter und Billigfter 
Bedienung; umd bittet um recht viele geneigte Aufträge, 

©. Segewald, Großuhrmachet. 8. Re. 545, 

wis wis ber Zümnml’fden Budrueerei, 

Auf ein Delonomie-Anoeien in der M Rürn- 
bergs ” Werthe von 24,000 fl. rn 
zur 1. Gtelle bis Pihtmeß gefucht. Mäheres im der 
— beres in der 











ſautſchuck⸗Ketten zum Muspupen für 


Hüte ıc. empfiehlt zu Engros-Preifen 


Jean Edſtein. 





Eine complete VBoftaffidenten + (Gala) » Uniform 
ſſchlant) iR Auferft billig zw verfaufen. Näheres in 
ber Gm. de. Bis. 

Gin geübter Mügenmader wird bei gutem Lohn 
und dauernder Arbeit für eine Reidenzhadt Thüringen’s 





Auf ein Delonomie-Anmejen werden auf 1. Hy⸗ 
yorhet 6000 fl. geſucht. Brandverſicherung 6200 fl. 


Ein Fleine® Geſchäft irgend mwelder Art wird 
zu faufen oder zu dachten gefudt. Gefauige ſchrift · 
lie Offerten bittet man unter CEhiffre B. Mr. 44 
in kr &rp, da. Bis. zu Hinterlegen. 

Zwei Wohnungen find j leid oder bie Lichtmeh 
Ir au iu orrmiethen, Den in der Gppebition 





— 


Termin · Verlegung und Einladung. 

Wegen höchſt erireuliden noch längeren Verwei 
Ins Sr. Majeſtaͤt des Könige Im umferer Etadt ficht 
ſich unter zeichnetet Verein wiederholt veranlaßt, die 
Verſte lgerung zum Beſſen hieſigen Rettungehauſta armer 
und vermahrlofter Kinder auf 
Donnerätag, den 13. d3., bon 9 bis 12 Uhr 
Bormittags und na Nachmittags mit Tags 
zuvor beabfidfigter Schauftellung im Saale des 

2} 


au verlegen, zugleich aber die dringende Bitte damit 
su verbinden, no weitere Zufendungen von Verkaufs 
Fegenftänden machen, wie auch am Berfteinerunge: 
Zermin felbft reiht zahlreichfih Beiheiligen zu wollen. 

Nürnberg, den 5. Drjember 1666. 
Der Frauen · Berein. 


Empfehlu 
Tunfcefienz up feinem mb und Arac, 


Wein » Bun enz, Grog +» Efienz, üdten 
Eognac, Rum we — x. m Bei 
vorher 


Qualität zu den billigften Breifen 
Kuorr «ie Wegerle. 


DR Weihuactsanzeige u. Empfehlung. 
ur Reine» m rihen Bbnehmer, ſewle einem aee riet 
Srjammtpubkitum di: ızgebene Anzeige, dak ih, mie alle 
Jadre, auch biedmal eine 
eihnachtsausste in Galan- 
terie- und Spielwaaren 
unterbalte und empjehle ih außer meinen jue Genilde be: 
fanıtem Neuigkeiten it Schmuckwaaren ald Brodrs, Uhr 
teten, Runge, Ethliefien, Chignenfämme ıc. ıw. eine reise 
Rı ewahl in „Spielwsaren,“ bejonders hübicdh gefleivete 
Puppen und Zäuf inge, deal. auch madı und Puprenfüpie 
feif 276. ©, Arachts und udtmannewagen mit Pferden, 
Beitſchen, rigen, Guitarren, Hlasbarmenica®, Trommel, 
Alinten, Säbel, sorwitter und Tichafes, Trompeten, Raben, 
Nujbörne sc X.. Thtaur, Pferden Ue, NWuppeuzimmer, 
Möbeln ven Honn und Blech Küdenaeräthe, Etäbte, Mes 
nanerien, Seltaten, Segel, Schäfereien und taufend anbres 
in. Schachleln vom 3 ir. an, Mlingeme und jah ende Gegen ⸗ 
fände, Kanonen, Reitungen, Giienbahnen, Griellichairsipiele, 
Laterna maricns, Arder Resh’s, Harmonica'g , Komilche 
guten, Suttietbiere, Diegenpferde, Hochberrbe und Hüdyen, 
tereodtop= und Sudkäften mit 
andere Gegenjtänbde. 

„Bei meinen billigen Preijen hofſe ich, bas bisher jo 
reich nemofjene Qutrauen erment zu erhalten und verjpreche 
ieder Goncirrenz zu begeanen. 

rö e mad Auswärts prompt und [neliflene. 
Mit aller Hodahtung MW, Sper er 
Laden binterm Rathhaue (Pof) 
DER” ſowie Chriſtmarkt 1. Doppelbube 
vorm jhönen Brummen (Hermmmarkt). 


ne 
Mein bekanntes großes Lager von feinen 


Corsetten 
bietet das Neueſte in den beiten Stoffen und vorzüg- 
licher Faqon in größter Auswahl zu billigen Preifsr. 
Aufträge werden gegen Ginjendung des Betrages 
oder gegen Poſtvorſchuß ſchnelldens beiorgt, 
ean Huber, 
SEE“ nähft dem weißen Thurm. 


Wachstuch 

in großer Auswahl, für Tiide, Kammode und Pianos, 
fehr ſchöne abgepaßte Tiih- und Kommodededen, 
feine Unterleger unter Lampen u. dal., Vadwachs. 
tuch, Ledertuch, ferner waſſerdichte Stoffe zu Bett» 
einlagen empfiehlt Theodor Heifen, 


am Serrnmarft. 


Betlin. Vereind » Buchhandlung. 
j ee jeder Buchhandlung ift jept für 45 fr. zu 
a 





Kildern umd noch viele 


Gubig’ Deutſcher 
- Volks-Kalender für 1867. 
Soffnung und Trof: Die Zukunft entſcheidet! 
An Rürnberg vortäthig in der 
©. H. Zehrisen Buchhandlung 


Gebackene Kar 
gibt es zu jeder Tageszeit bei 5. Gundel, vis-a-vis 
dem deuſſchen Haufe, 
u vertanſen 

Wegen Familienverhaͤltniſſen wird din Haus in der 
beften Lage bier, nebſt ſeht fhönem, freguentem Lauf 
männifd betriebenem detail-@efchäit verfauft. Umfat 
circa fl. 20,000. Anzahlung an Haus nnd Waaren 
lager circa 5000 fl. Offerten unter L.L. L, 10 
die Ep. d. BI. 

Ein gangbares Detail» @efchäft, gleichriel welder 
Branche, ſucht mam am faufen. Franfirte Briefe unter 
E. 325 beforgt die Ep. de. Be. 


Ein großes Anweſen, welches fih zu einer Fabtit 
eignet, ganz made an einem Thor auf Lorenzet Seite, 
und meldes mit 5000 fl. übernommen werden kann, 
ift billig zu verfaufen, J. M, Nr. 42. 


in Handlungs » Geſchaft en gros wird zu fanfen 
gie Offerten untet B. 210 übernimmt d. Erp, 

















Capital - Gesuch, 
Zur Cedirung einer sicheren Hypethek 
worden sofort N. 50800 gesucht, 
Näheres in der Expelition d. Bi, 





Egprienplak Nr. 758 Ift-der 1. Etorf tänlih 
ober bis Ziel Lichtineß für 180 il. Zu wermiethen. 
Karolinenftraße L. Mr. 361 
ift der zweite Sto mit 5 Aimmern sc. zu wermiehhen. 


mit und ohne Friſur, in allen Arten gekleidet, Puppenleiber, Puppentöpfe 
reicher Wahl, von 6 fr. an bie 5 fl. per Etüd, bei 


A. 3. Adalbert Baldi, 
Rarolinenfteage- & Joſephsplatz · Eite L. 298. 


| Puppen 


Nürnberg. 


Die 
Nürnberger Berpadanitalt „Express“ 
Winkleritraiie Per. 37 mg 


empfiehlt ſich bei erannahender Welhnachtszeit zur Berpadung und Berfenbung von Gegen: 
fänden aller Art unter Zufderung billiger und prompter Bevienung. Große Andwahl von 
Kisten und Schachteln, 
welche einzeln wie in ganzen Sützen billigft abgegeben werden, 
NEE. Aufträge uud Genenflände zur Berpadung werben von den Dienfl: 
männern „ixpress* umentgeldlid au's Verpack-Lokal beforgt. 













In einer reihen Auswahl find wieder vorräthig : 
Paletots mit fleinen und großen Kragen, Sack-Pale- 
tots. Taillen-Paletots, Radkrägen, Jaquets 
und Jhcken und werden, um recht lebhaftrn Abſatz zu er: 
zielen, zu ganz beſonders billigen Preiſen abgegeben, 


| 


Hochachtungsvollſt 
Marie Klein, 


im €, Graßfer’ auſe 
am ale Sm 


> i = . ® ” 
Großes Lager Te tiger Wäſche. 
aus der Fabrif von Nudolph Weber, Mufeumsbrüde S. 813a in 

Nürnberg, empfiehlt als paljende Weibnachtsgeichenfe: 
Shirting:Herrenhemden mit jhmalen und breiten Faltenlagen, 
Shirting-Herrenhemden mit Leinen-Ginfab, Kragen und Manfchet: 

ten, mit und ohne Kragen, ’ 
Zeinen:Herrenhemden mit jchmalen, breiten u. Travers-Faltenlagen, 
Farbige und weiße Piqué-Herrenhemden, 

—— Percal⸗Serrenhemden, 
oppeltuch-Herrenhemden in leichteren und ſchwereren Stoffen, 
Wo rei errenhemden von den billigiten bis zu den feinften Qua 

itäten, i 
nglifche Herren: Kragen in allen eriftirenden neuen Façons, 
inen:Damenhemden von den einfachiten bis‘ zu den reichgeitidten, 
Shirting: und Doppeltuch:Damenhemden, i N 
 Damen:Regligejaden, Nacthauben, Beinkleider, Unterröcke, 
die neueſten Deifins in weiß, bunt und Wolle, 
Alle Sorten Kinderhemden, Mh 
Alle Sorten Hemden befinden ſich in den verfchiedeniten Weiten 
und Größen auf Lager, und da ic fümmetliche Hemden ſelbſt an: 
fertigen laſſe, die leinenen nur aus bejten Bielefelder Lei: 
nen, jo leiſte ich für deren Danerbaftigfeit, gute Arbeit, ſowie 
für gutes Sitzen Garantie. 
en mach jeder befondern Angabe oder Schnitt werden fofort 
angefertigt. 
r Din Preife dieſer meiner Fabrifate habe ih auf's Billigfte 
geitellt und lade deshalb zur gefälligen Anficht und Abnahme er: 


gebenit ein. Nudolph Weber, 


Waͤſche⸗ und Hemden⸗Fabrikant, Muſeumsbrücke 
8. 813a Nürnberg. u 








— v 


Die Nürnberger Verpack-Anstali 
== Bursstrasse 8. 534 3& 


empfiehlt fi, wie feit 4 Jahren, aud heuer zur Verpackuug und Beförderung 
von 


Weihnachisversendungen jeder Art. 


Kisten, Schachteln, Packmäterial in größter Auswabl 
vorrätlig. 


Nützliches und billiges Feitgefchent. 
tlas 








der Erdkunde für Schule und Haus nad; dem neneften Standpunft ber Wiſſenſchaft bearbeitet von 
: A. M. Hammer. 
16 color. Karten in Stahlitih, 2te, verm. Yujl. 1866 
. Größe der Slarten 10° hoch, 14” breit 
Ausgabe für Bayern, Mürtemberg und Baden. 
Diefed mit Sorgfalt, Sadıtenntnik und Fleiß ausgeführte Kartenmwert bietet für bie politiſche &r, 
| graphie eim ſeht reichhaltigee Material 
Nürnberg. 


Georg Bergmann, 
Blasbalg-Rabrifant, 
| Tebelgaffe $. Ar. 593, 
feine voreätbigen Schmied: und Ehlofier- 
| Blasbälge in allen beliebigen Gröfen unter Garantie 


Preie A, 1..48 fr. 


r 





SBerz d Co.. geograph. Anflalt, 
Ta pierfpählne werden gefauft von E 
i I Böhnländer, Gärten bei Währd 
Ein im Farbendtuck geübter Sifeindruder Bann 
dauernde Condition erhalten. bei J G Wiicel) 


Goſtenhoöf 140€ 


ap Coſt ⸗Auegabe) due 


Der Fränf, Kurier .... » — 

erjcpeint däglich. E Pa ’ Rummer 844. 

Bertijäpet Breis ® = . 

—— HH — 

„1, + e Mi " - 4 — ri —* * 

——e— T. Ss: 
J — breifpalt, Veliceiſe 

oder deren Maum 


zu 3 Ir. bereuen. 


Dinstag: Damaflus, 


ung, Berlin, Wien u, Bafel; die Ygeriige Yırch: u. Yandfar andy 55 
er Tagbi.; für Franlreich ausihlirnlih vie Socikte rin. 4, And. Folober. Theke Bei ae Bee 
' b ara 


Räcnberg, 11. Dezember 1866. 


in & 8 
ler in 






Mittelfränkipche Seitung. Mirnberger Murier.) 


ogler in Frantiurt a, u . 
45 bie Erp od. — 























u Inſerate befor 


en: Danlen 
in kranfiurt a. DU; E. Kort u.®. 








Mitteo, den 12: Degembrr: Gpimadus. 





Quittung des 








braſillaniſchen Bliecconſul Ratthias da: | durch den Empfang dee. Königs von Sachſen, der fich 





= Er? — | bier lieien fü s 
Bekauntmachung | nadtäbe Die neulich bereits berührie Meih- | befammtlich im bei — 
8 ’ falja 6 sEung ter Derwunbeten im Baugen- | tertiom erfreut, —— Neger = 
Seine Maje ſtut der König, 200 Ahle: unp ee BWärter bereitä nahe am | gen. Es find das für mnfere Berichungen zu Ruf. 
* haben mich bei forben erfolgter Abteift huldvollſt Ge» in. ben. biefi Raturafiemgeihente cin. — Ein | land Mnzeichen, aus deren Bedentung unſere einhei⸗ 


wiſchen Moekowiter fein Dehl machen. Sie find 


anftragt, den Bewohnern Rürnbergs Allerhöchſt Ihren 22 Defelligaft zur = hi nänli y 
— nt Min, Bü * —— — — u Ba Se ihn eg ch, 
nglidleit und Ergtbeuheit auezuſptechen, we diejer ſeht air . Hr Ditgli er ſich in der militäriichen Dr igeit Süd- 


den Tag gelegt Haben. Beute ziifchen Preufen umd-Srantreich führen tönne, 





Wettungsarfelkfeg une Zpätigkeit ofiem dalleat. Diele | Eie Halten ferner dafür, dafı Deftreich den vergrößern 


E86 gereicht mir zur größten Fteude, diefes neue tationen “ft, har Biel re isehn ! r 

— —* am Der ang: «rk kö-Kdreigehn) | tem Preußen eim umverjöhmlidher .feind: bei 
Zeichen koniglicher Hu andurch bekannt ju geben. betragendei SE für Of und Rorbfee 400 Reilen bereit h bleiben und 
Rümberg, den 10, Derember 1866, ilitärde vn aenft — — der kuͤnftigen — A ud sur Are 
Der I. Bürgermeifter Lande Pat man riffe im Piefigen und im Koburger | und Trupbündnig. für Preußen —* —— 
ü Bildung eines m; euekdings jo Dil pehört, daß die | Aush in Stand gefept merde fen fr in 
v. Wüchter Kalb. tai - Regiments beabfihtlgt werke, Deffen „von. (eubrnagen im 

1. Bataillon nen ‚ Deflen | Deutihland zu ſichern und weitere zu erfireben. Mi 

— — — —2 | Scoblrg |, Stab und Zubehör daher, deſſen Rußland beiseffe, jo fei-+s, mm zu. den jo lange * 
legen fommen nd deſſen 3. in Gonderdhäufen zu | Achten Löjnmgen, der poinifdhen und der eher Fa 
| Deutiglan biäher zufaıme Yorke, Gola und Koburg Batten | Wrage zu gelangen, auf Las Bündnis mit Seruben 


n einRegiment von mur 2 Batailonen 
€ ’ 
N re + Bas Güflierbafaillon , weldes in Ko» 
Errlenjahl ſich Hei dem großen Unterfdied in der 
Dlefigen zul vonDeE Serjogtfümer zum Theil aus dem 
eine Bearutiren hatte. — Weimar-Eifenad würde 
Geikoun > Sher fein eigenes Regiment von 3 Ba- 
Altenburg ann Meiningen mit Audolſtadt und entlid 
nn — den Reußenländern je ein Regiment 
Inn bar 8 Jahr 1566 zeichnet fi, wie im Som, 
gegen (ei rasche Folge der politifdhen Greignife, fe 
art m Schluß hin durch ſchroffen Temperatur 
Ind milee Rufe rg I = * a 
» zulcht ftarten mm gehabt. Geſtern 

ae Heftiged Gewitter ud. r 
m, 7, Dei. Die „Nordd Allg. Sig.“ ent 
Ya ——— einmal einen Leitartikel A Taken, 
—** “re In demfelben wird nämlich be 
pet, daß Inde mnitaͤt micht dem Minifterlum, 


hingewie ſen ſelbſt wenn die verwaudtichaftli chen 
nicht ins Gewicht jallen ſollten. — Sehen pers 
Aruperungen als aus beyäbrtem Munde. fommend 
Denn hinzugefügt wird, daß Graf Bismard am den 
ha clichſten Bethandlungen mit dem Vetereburget 
Hofe feinen direkten Antbeil genommen habe, fo mir 
das mobl nur eine Umſchreibung für, feine fehlende 
amtliche Wirkfamkeit fin. Dies if aub um fo en 
Märlidger, ala die Rolle tes Borgehens gegen Deftreich 
der ruffifhen Aegierung zufallen mürde., Auf den 
Dorwand, welden Rußland zu mebmen hätte, würde 
. den werbündeten Diplomaten wenig ankommen. 
ad einer Angabe würde Rürft Gortihatoff ar Deft- 
reich eine Rote fenden, die in beflimmten ei 
eine Abhülfe für bie Zuftände im Galizien und der 
Sutowina, namentlich die Gntiernung dee polnifn 
“Gouverneurs Boluhomelp, und die Gleichſtellung der 
Authenen mit den Polen verlangte. Hinzugefügt 


Mainz, 9. Dez. Bis heute Mittag hatten von 
über 5400 Umväbhlern etwa 241% abgeflimmt. Die 
demottatiſcht Partei ließ (mie dad „Mainz. Abendbi.” 
erzählt) Heute Morgen einen mit ungtheuten Miafaten 
bereten Möbelmagen berumfahren, durch melde Pia 
tate die jäumigen Wähler an bie Grjülung ihrer 
Bürgerpficht gemahnt wurden, Ber PMöbelmagen 
wurde aber arretirt und ind Karmeliterklofter gebracht 
— Geftern erjchien ein zweites Laſſalle ſches Flugblatt, 
das für den Anſchluß am den Morden Rimmt und die 
Urbeiter auffordert, an die Bahlurme zu treten und 
mit der Forticprittäpartei zu Aimmen. — Heute Abend 
wird die Mahl geſchloſſen, die aljo, trag aller Agita - 
tion, faum jo. viel Wähler angezogen bat, wie dies 
vor wier Jahren der. Pal war. Die Mehrheit bürjie, 
wie dies bei den angewandten Mitteln vorausjufehen, 
der demotratiſchen Partei gehören, Bon einem Siege 


d “ih den : ! 
en Seht | ie. u0t e Serkum Litame Ir 
‚8 ; ze, i me | Iu avi Bölkr gleichlo würde; 

+ Gotha, 9. Dei. Die anbermärts, je IF | mität- befeitigt. worden art die Staats —— len dutch — 


auch hier zu Lande vom Beginn tes Rampies an, 
der ſich im verflofienen Eommer jo raſch abmidelte, 
durch Peivatthätigkeit gar vieles Anertennensweripe 
geſchehen, kie durch den Krieg gejcafiene Roth mög 
lich zu lindern, und der milde Einm der Bewohner 
Gotha’s und dr6 Meinen Landes umfaßte neben dem 
eigenen Landoleuten nit minder Verwundete und 
Kranke anderer Truppentbeile: Hannoperaner und 
Preufen. Neuerdings bat nun die Lotalpreſſe die 
biäber faft ausjhlieplih im dieſer Richtung wirkſam 
gemejene Privattpätigfeit, die ſich in erfolgreichen Cin ⸗ 
jammlungen, Verbreitung eines eigens veröffentlichten 
Rotteriefalenders ic. begeugte, als jür die Dauer 
nicht ausreichend begeichnet, und bei der Rachticht von 
der theilmeifen Dertheilung der Erträgnifle aus den 
bieherigen Echmalfaldener Etaatöwaldungen auf die 
Länder Gotha und Koburg, gegenüber dem gemein« 
ſchaſtlichen Landtag beider den Gedanken angeregt, 
dahin zu witken, daß dieſe memen Einkünfte zu einem 
Zwede mitverwendet werben möchten, der mit em 


rgerung vom Abgeordnetenhbauje die Andemmität 
fordern mußte und nicht umgekehrt bieied = jenem, 
ift freilich uhs, die trier une nice im den Regionen 
der höheren norddentihen Politit bewegen, nicht ber 
greiflicg. — Mach dem heutigen „St.+#.” hat der 
König 28 Orden und 49 Allg. Ehrempeichen ver» 
theilt· — Die „Nord. M-Btg.” enthält eine Er 
Märumg des jelmer Zeit bier bekannten Stifters der 
Kogitanten,Erfte, Dr, N. Lorwenthal, gegen den Mbg. 
von Spenmig, der in der Eihung vom 1. Dezbr, bee 
bauptet hatte, daß er and dem geheimen Fonde un« 
terftügt nah Dresden aeldriett worden ſei — um dert 
eim politiiges Blatt zu gründen. Loewen'hal erflärt 
Die Behauptung Hennig’® far eine Lüge und ergieft 
fich demnächſt in die beftigfte Schmährede gegen die 
Bortfdprittöpartei, die Ad am beften in den Schluß⸗ 
worten darafterifiet: „Armfeligee Handwerk, bas 
Diefer Oppofitions-Brofefüoniften des modernen Börfens 
und Wabrifjumterthumns,“ 

Berlin, 7. De. (Difisiöfe Eombinationen über 


Ungarn ie polniſchen revoluttonären Beſtrebungen 

forweit ermuntert. werden, daß nur eine beimafinete In · 

tervention Rußlanda den Umſturz alles Beſtebenden 

noch aufhalten Böumte, Ob in fürgerer oder längere 
Beit das vorhin angedeutete Epriftiidt wer Petete 
burger Etaatefanzlei in Wien eintreffen werbe, darüber 
willen die biefigen Berchrer des Beherrſchers alter 
Reufien nod feine Mustunft zw geben, aber Me weilen 
auf die Sprache der ruffiihen Preffe gegen Deſtreich. 
auf die intimen Beziehungen des Würften von Numt 
nien zum ruffiihen Hofe, auf die Zamilien» und 
Breundfcpaftsbande, melde zwiſchen bier und Beterd« 
burg immer enger gefnüpft werden, und auf Die Ge—⸗ 
fahren bin, melde une von Frankreich und Defreich 
droßen. (Wir möchten lfügt Die „Rh. tg.” dieſet 
Mittbeilung bei] doch der Meinung fein, daß diefe 
Angaben über eine preufifch ruſſiſche Aufunftee 
politit mehr ober weniger auf offijidier Gombinn« 
tion beruben, ohne fh auf thatfächlihe Anbaltspunfte 
fügen zw können. ebenfalls ift ed rathſam, dieſelben 


Urfprung der betreffenden Schenkung Preußens freilich 
im engen Zufammenhang ſteht, mit anderen Worten: 
zur Unterfüpung der Invaliden und Ernährung der 
Hinterbliebenen ber Gefallenen. — Nah ber neueften 


ein preuflicheruffifches Dündnif.) Der „Rhein. Big.“ 
woird gefhrieben: Die ausjeihmende Aufnahme, welche 
Der vom ruſſiſchen Heflager bier eingetroffene daͤniſche 
Kronprinz am preufijhen Hofe ſindet, wird naͤchſtens 


mit aller Vorſicht aufzunehmen, um fo mehr, als Ad 
vielleicht ein bloßed Manöver zu Gunften konſerbativer 
Parlamentswahlen dahinter verſtecken dürfte. Der 
neue Arieg gegen Frankrelch oder Oeftteich oder gegen 


(Ein Nachſpiel zu der Londoner Weforma-PBrozeflien.) Die R. 3. 
freibt: Da die Belt num einmal auf den Kopf geftelit if oder Purzelbäume 
f&lägt, darf es nicht alzujehr überrafhen, dag unter den Londoner Arbeitern der 
Plan amgeregt morden if, dem Lord Ranelagh, Ber ihnen am Montag feinen 
Rarkgrumd zur Verfügung geftellt hat, eine fubtantiornelle Aufmerkfamkeit zu ergei« 
gen. Daf er zu den Konjerwativen gehört, ift mehrfach erwähnt worben, rormiger 
befannt dürfte es fein, daß ihn feine fonjervativen Befühle ſchon im Jünglinger 
alter dazu trieben, für Don Garlos, fomit gelegentlich gegen feine eigenen Lande. 
leute, zu ſechten und dab er nit zu ben begüterten Prerd des Landes gehört. 
Mas er in der Jugend gefündigt, hat er durd ſeine großen Verdlenſte um bie 
Bildung und Bervollfommnung unferer Buiwilligentorp® reichlich aut gemacht. 
Konjervativ aber ift er geblieben. Wer kennt fie micht biefe befannte Etattfigur 
mit dem hoben breitfrämpigen Hut auf der Seite und_bem ewigen Blumenfträußr 
chen im Knopfloh! Ms irljcher Peer hat er feiment Sig im Oberhauſe, da bes 
warb er fih, von feiner Partei, den Toried aufgefordert, bei den Ichten Wahlen 
um den Unterhausfis von Middfefer, und trieb er feine, von botneherein hofinunge« 
tofe, Kandidatur auch micht bie zum Weuferften, d. 9- nicht bis im die Tanjende 
von Piunden, fo gab er doch mehr Belt aus, al® Er init Bequemlichkeit entbeh- 
ren kann. Die fälligen Agenten ⸗Rechnungen wies er an ben Garlton Giub, aber 
Dieraeli weigert die Zablang, und der Lord ver gerichtiih belangt wurde, befins 
det fih wegen ein paar Hundert Biund im &Gerränge _ Ter Plan: ift num, dab 
die Arbeiter „ibm Luft machen umd eine Höflichleit mit der andern heimzahlen 
jollew, Der Gedanke ift gar nicht jo übel und Die Situation würde ſich dadurch 
folgender Maßen vervollſtaͤndigen Ein Miniſteriunu pas als Haupthinderniß der 
Reform gilt, wird von den Refermern um einen Plaß für ein Reform Mketing 
hebeten, und die Polizei, mit welcher ſich befagte NReformer dor Kurzem gefeilt 
haben, wird gleichzeitig erſucht, ihnen dabei ireumdliche Dienfte zu leiſten Die 
Polizei jagt In und das Minifleriun bietet höftich Um - Krone gebörigen 
Plak (Primrojebil) an, aber diefer wird verweigert; St im ariofrati- 
ſchen Quartier liegt, das Meform-Weeting aber möglichft eh —— des 
Noblefje abgehalten werben foll . Da tommt ein fa 2 — en 
und jagt zu dem Yrbeitern: „Bebient Cuch meines Parkes, abet Tür jeden Sqha⸗ 


den müßt Ihe mir haften“. Die Arbeiter acceptiten die Höfllchkeit. des 
und vufen ihm jeltem Mivatd, menn er ih auf der Eitafe bliden Läft "wt 
dieſen Divats IM jedoh dem Lord nicht geholfen. Er braucht @eld, denn er malte 
Unterhausmitglied werden, um den Arbeiten bie Reform zu verfalgen, und kann 
die Rechnungen feiner Wahlagenten nicht bezahlen. Da tritt der Arbeiter höflich 
vor ihn bin und fagt: „Line Höflichkeit it der anderen werih, Mplord! Cie find 
gegen, wir find für Reform, Sie find teaftionär, wit find rabifal, Eie hatten für 
und einen Park, wir haben für Eie etwas Geld. Bitte, Sich nicht zu genirm.“ 
In dem allem liegt vrähtiger Humor und gejunder Menfcenveriland, Gs wäre 
doch ſchade, wenn dieſes England bei umjeren Lebzeiten ſchon zu Grunde ginge 
dem dergleichen kommt do in keinem anderen Lande vor. - y 


Steinfurt (Weſtphalen), 4. Dei Seit einigen Tagen ſehen unſere Jagd« 
tiebhaber auf hoben Weidenbäumen ⸗der Pappeln oft Hunderte von Vögeln Aben 
Sie find nicht im mindeften ſcheu, ſcheinen gar eine Gefahr zu feunen und —* 
warten in aller Zutraulichteit den Jäger, darum find ihrer viele geichoſſen. Dex 
Vogel bat ein zarte, leibenariges Gefieder ; die, Fedetn auf dem Scheitel find in 
eimen Faerbuſch verlängert. Die ‚Shmiungfedern „find jdmarg, die dritte und 
vierte hat an den Rändern weiße, an den fünf folgenden arlbe Spiken Ber 
Schwanz im fawarz mit ſchweſelgelben Spipen. Dir Wogel, von der Gebe dee 
Krammetsvogefe, in ſeht ſchoͤn und wird, wenn wir wicht ireen, der Seldenichwari 
boͤhmiſche Haubendroiel Veſtilenzoogel) fela. Bei gelinder Witterung halten id 
im November md Deyember einzelne Herden in Thüringen auf, hler aber iſt 
ein feltener Gaft, und Rejerent, der ſchon 40 Jahre dem edlen MWaitivert obliegt, 
erintiert ſich nicht, früber von den Ihnen Bögeln erlenk zu baben. Wenn man 
erwägt, daß nur jonit ber habe Norden (Sfanditavien) dem Seidenſchwan zum 
Aufenthalte dient; und wenn man auf jolde Erfhelnung einen Echkuß aut Wit: 
terungawerhältmigle stehen darf, jo dürfte ein recht Falter Winter eintreten 


Im den jeht won Grönland eingegangenen Berichten, betreffend dad Jabr 
1865 — 66, wird beworgehoben daß nad dem ungewöhntic Yaazıen Eomintrr 
1865 eftn jahr Aürmifdher Herbie folgte, der eigentliche Winter ſedoch ſich erit fpät 


rt — 


.- 


beide wird ja alemal herauſbeſchworen und am bie 
Band gemalt, wenn es ſich um die Durhführung 
großer fonjervativer Maßregeln handelt. Der geichäf« 
tigen Phantafie eines geroifien Liberalismus bleibt es 
Dann Überlaffen, die vollendete Thatſache in das ben · 
galishe Licht feiner frommen Wänſche zu jepen.] 

Hannover, 9. Dei. Der Beamte, welcher feine 
Unterjdprift von der ritterichaftlicen Etklaͤrung mit 
der Entſchuldigung zurüdzog, ihren Inhalt nicht ver 
fanden zu Haben, if der Droft von Münchhauſen 
(Ballersieben). Die (betübrten) Hausfuhungen haben 
fattgefunden bei dem Kaufmann Gonntag, dem Prä- 
fidenten des Schaß · und Oberfteuertollegiume Geh. Rath 
v. Alten und defien Bruder Gutäbefiper v. Alten 
auf Hemmingen; doch wurde Gravirendes wicht ger 
funden. Wis juspendirt werden namentlich genannt: 
Die Landdroften Minifter a. D. v. Hammerftein in 
Dinabräd, und v. Ifjendorji in Lüneburg, Bürger 
meifter Amtsaffefjor v. Reden in Nienburg, Ober 
ammann v. Reiche in Hildedheim, Schaßtath v. Röffing 
in Hannover: 

Ein Gutachten des Göttinger Brof, Bahariä 
über die rechtliche Ralut der Kapitulation von Lan- 
genfalza erklärt die preußiſche Regierung für nicht bes 
rechtigt, den bannoverjcen Dffizieren die Alternative 
zu fellen, entweder im den preußiſchen aktiven Dienft 
überzutreten oder ihrer Penfionirung gemwärtig zu fein, 
er vindieciet Dffigieren und Unteroifizieren das Recht, 
ihre Gompetenzen aud über den 1. Januar hinaus 
ju verlangen und eventuell gegen den Fiekue bei hie 
figem Dbergerichte Magbar zu werden. 

Altona, 6. Dei. Rah Mittheilung des Ober 
prãſidiume an die ſtadtiſchen Aollegien ſteht eine Tren- 
nung ber Yuftiz von der Adminifiration jwar in Aus ⸗ 


„ Mdpt, dod tönme diefelbe fmwerlich in Yahresirift Burd- 


Heführt werben. R 

Glüdftadt, 4. Dei. Die Alage des chemali- 
wen Dberbeichlöbabere der ſchleewig ⸗ holſt. Atmee, 
G.L. a. D. v. Williſen gegen das ſchleewig · holſt. 
Oberprafidium wegen SPenfiondauszjahlung fh 
durch Vergleich erledigt, Hr. v. Wilifen erhält jähr- 


lb 7500 Mart. . 


Deftreidgtige Staaten. 

Bien, 3. Dez. Intereſſant if die Motivirung 
der Baiferl. Entiliefung, welde den Beſchluß des 
oberften Militär-Juftigfemats, gegen Benedet, Henid 
Rein und Krismanic eine triegerechtl. Unterſuchung 
ju verhängen, zur Aenntnip mimmt, jedoch anordnet, 
dag „von jebem weiteren gerichtl. Berjahren gegen bie 
genannten drei Generale abgelafjen werde.” Nach 
diefer Motivirung hat — mie der „A. 3." mitgetheilt 
wird — die Unterfuhung gegen die Gheis des Gene 
ralftabs und der Operationdfanglei allerdings conftatirt, 
dab diefelben „Hinfihtlih der Befähigung zu ihren 
hochwichtigen Funktionen jene Grmwartungen nicht ge 
rechtfertigt, melde man bei ihrer Berufung auf dieje 
Bertrauenspofien hegte und hegen durjte;* aber „er 
wieſen“ find von ihnen „nur jolde Fehler, die ſich 
auf eine irrige Auffaſſung der Verhältnijje und auf 
einen mindern Grad von Diäpofitionsfähigkeit zurüd- 
führen laſſen;* die Annahme, daß ihnen „weder eine 
firäflihe Bernahläjfigung ihrer Dienftpfligten noch 
ein Mangel an redlihen Wien zur Laſt falle,“ iſt 
wenigfiend „nit unbedingt ausgejloffen,” und end» 
lich if, in Betracht zu ziehen, dab nicht ihnen, jondern 
allein dem Oberfelöheren, „der in keiner Weije durch 


— Höberm Ginfluß gehemmt oder beirst geweſen,“ «im 


entſcheidender Einfluß auf die Heeredleitung zuftand, 
tie denn auch Benedel felbft von vornherein erklärte, 
daß er ſich ſelbſt Als Die alleinige Urjache aller Miß ⸗ 
erfolge befenme, und jede eimm über ihn zu verhäns 
gende Etrafe mit Ergebenheil und „reglementmäßigenm 
Danf* entgegennehmen werde. Die Motivirung fiellt 
mun mit Bezug auf Benebet den — mie fie ſeldſt fagt 
„barten" — Ausiprud an die Epipe: daß derſelbe 
„der ihm gefleliten großen Auſgabe nicht gemadjen 
war, und daß im jeinen Planen und Dispofitionen 
Mißgtiſſe flattgefunden haben, die nad den Regeln 
der Ariegalunt keineswege zu redhtjertigen find, und 
die an und für ſich betradtet vom richterlichen Stand» 
puntt aud, fogar Anhalepunkte zur Fottſezung des 
gerichtlichen Verfahrens bieten konnten, wenn nicht die 
gdewichtigſten Gründe für eine andere und milbere Auf- 
fafjung der Sache prechen würden.” Die Unterfuhung 
bat „nidpt dns mindeſte Merkmal eines üblen Willens 
oder einer wiſſentlichen Berjäummiß“ zu Zage treten 
laſſen, fie bat mur bargeihan, daß Benedel „bei allen 
feinen hervorragenden Eolatentugenden nicht der ge 
miale Feldhert“ ſei, dem die Greignifje gefordert, und 


„rs gibt kein Geſchbuch. welches den Mangel höchſter 


geifiger Begabung frafiälig erklärt.” Bon diejen 
Erwägungen hat bie gedachte kaiſerliche Entſchlleßung 
fi keiten lafjen, und „der Berluft des Bertrauend 
feines Ariegsberrn, die Vernichtung jeines militärifchen 
Rujs vor Mit» und Radwelt, die Erkenntniß des 
unermeblihen Unglüds, das unter feiner Führung die 
Armee und durch deren Niederlage die ganze Monar- 
Sie getrofen, müflen für den ehrliebenden und had: 
finnigen Wann, als der Benedel ſich ſtets brmährie, 
eine jdhmerere Suͤhne jein als jede Eirafe, vie ihn 





bei einer Bortjepung des en Berfahtens etwa 
hätte treffen können.” Schließlich wird eine bereits 
eingeleitete, thunlichſt baldige authentiſche Darſtellung 
der diecjaͤhrigen Feldzuge in Auaſicht geſtelt. Die 
Mängel der Armee ſelen bereits rückhaltloe dargelegt, 
und bie CErkenntniß verfelben werde hoffentlich allge 
mein genug ſein um dem eimgeleiteten Reformmerf 
die allfeitige Unterfügumg ju ſichern 

— Bübrend man noch vor- einigen Tagen mwifjen 
wollte, das die Negimentsinhaberftellen allgemein ein» 
zugeben beſtimmt fein, ift fo eben eine Meihe erledige 
ter Inhaberfhaften neu bejept worden. (A. 3.) 

Bien, 9, De. Der Kalfer antwortele der Der 
putation des niederdjtreiiidhen Landtags bei der Leber» 
reihung der Adreffe:, „Indem ich Ihre Adreſſe ent 
gegennebme, bebalte ich mir Die Grmägung derjel» 
ben vor,“ 

. rief, 8. De. Die Levantepoft bradie Nab- 
richten aus Konftantimopel bie zum 1. de. Dfficielle 
Nachrichten von der Inſel Candia bie 19. Revbt. 
melden weitere Unterwerfungen. Der türfijde Kom« 
miffär hat die Unterwerfungsfrift um ſechs Tagt ver⸗ 
längert, — Mus Athen bis zum 1. ».; Drei grie- 
chiſche Urmieecorps find nach den Grängprovinzen ab« 
gegangen. Es ift Die Abſicht des Königs Georgios, 
im Frühjahr eine Reife nah Dänemark zu machen. 
Die ruſſiſche Bregatte „Brofadmiral" iſt aus Ganca 
im Poräus eingetroffen. Das Gintreffen von Gari« 
baldianiſchen Wreimikigen dauert fort, 

taliem 
Blorenz, 9. Dei. Wine Beilage zur „Dffigiellen 

Zeitung” veröffentlicht ein vom 7. d. datirted Dekret 
des Aönigs, welches den Binanzminifter zur Emiſſion 
don 5 Millionen Rente ermächtigt, um die Mittel für 
die an Deſtteich zu leiftende Zahlung herbeizuſchaffen. 
Der Finanzminiſter erklärt im jenem, dem Dektete 
voraudgehenden Berichte, daß er im Folge diefer Emiſ · 
fion feiner weiteren außerordentlichen Mittel für das 
Budget von 1867 benöthigt fei 

Das „Wiornale di Napoli” erfährt, daß der 
ehemalige König von Neapel definitiv befhlofien hat, 
am 15. Dej. mit den Seinigen Rom zu verlafen. — 
Die „Ytalie* meldet, daß Admiral Perfano am 7, 
wiederum vor der Senatäfommijjion erjdien. Die 
Vernehmung dauerte von 12—5 Uhr, 

Aum, 9. De. Das 69. franzöſiſche Regiment 
it abgereiſt 

drautreiqh. 
Paris, 7. Des. Es heißt, die Kaiſerin habe 


ihtt Abreije nad Rom definitiv auf 15. Dez jegefebt. | täpt, daß der Maifer jhom Diefer Tape anfommen, 


ch. Paris, 9. Dei. Der „Moniteur* meldet 
nichte Keues von einigem Belang. Auch die „ojfi- 
jielle Zeitung von Peking” des Monats Sept. 
enthält, wie der „MRoniteur“ berichtet, Richts, mas 
wiedergegeben zju werden verdiente, Die Provinzen 
des himmliſchen Feiches ſcheinen ruhig zu fein umd 
die Eınpörungen feine weiteren Fottſchritte zu machen, 
Nur die Weiiprovingen find fets in einiger Aufregung, 
allein die chineſiſche Regierung, Die ſich gemöhnli nur 
um die unminelbaren Gefahren kümmert, ijt wolltoms 
men gleidhgiltig gegen Das, was fern von der Haupt« 
Hadt vor fid gebt. Es if eine bedauerlide, aber 
ofjienbare Wahrheit jür Jedermann, daß die Gentral« 
verwaltung von den Bouberneuren Der Provinzen beis 
nahe Nichts erlangen kann. — us London ſchtelbt 
man dem „Moniteur” u. 9: „England erntet bes 
teitd Dortheil aus den großen Arbeiten auf der Lands 
enge von Eug. Die Truppen werden, nad Beſchluß 
der Hrmiralität, nicht mehr über das Kap der guten 
Hoffnung, ſondern über die Laudenge nad Indien 
gehen. Sie werben im Alepandria landen und ver» 
mittelft des Eüfwaflerfanals nad Euez geſchafft wer- 
den. Die engliſche Preſſe ergreift dieſe Gelegenheit, 
um der Wiſſenſchaft und der Energie, welche die ſtau · 
söfiihen Ingenieure In Egpptem beroiejen haben, bie 
verdiente Anerkennung zu bezeugen. — Das „Memor. 
diplom,* if fo glüdlih, amzeigen zu können, daß 


die Nachricht von der Abberuſung des Hrn. v, Ste. 
bad von jeinem ſachſiſchen Geſandtſchaftspoſten ver 


frübt if. Mlerdings hat, mad dem en, 
Pteußen bier Schritie geihan, dab, wie in London, 
„die jeibfiftändige diplomatiſche Vertretung” des Stör 
nigreih Sachſen aufböre, allein der ſranzöſiſche Hof 
iſt vorläufig nit darauf eingegangen, jondern bat 
erflärt, dag, bevor das künjtige Nerdparlament Die 
Brage der diplomarijden Vertretung der einzelnen 
norddeutſchen Etaaien nicht endgiltig geregelt habe, 
von der Abberujung des ſächſiſchen Bertretert in Paris 
Umgang genommen werden mülle Baron Horth- 
Rouen bleibt deshalb mit feinem geſammten Berjonal 
ala ſtanzöſiſchet Bertreter in Dresten und Baron 
Seebach in Parie, — Das „Remor. diplom,” glaubt 
folgende Buntte ala die einem Friedeneſchluß zwiſchen 
Epanien und den jübameritaniichen Freiſtaaten zu 
Grunde liegenden Bedingungen angeben zu können. 
1) Epanien würde Verzicht barauf leiften, daß vor 
Beginn der Priedensunterbandlungen jeine Fahne von 
den beiden Breiftaaten falutirt were, 2) Die vor 
den Sriege zwiſchen den fireitenten Parteien beftan- 
deren Berträge jollen wisder in Arajt treten, 3) Ale 


Dekrete, welde die Derbannung irgend eines Unier- 
tbans der friegfühtenden Etaaten ausipredhen, werden 
annullirt. 4) Die Ariegsgefangenen werden gegenjeitig 
zurüdgegeben, 5) Die gegenwärtig im Befi ter 
Ariegjührenden befindlichen Prifen werben dem betref⸗ 
fenden Nationen zurüdgegeben. 6) Die tontrabirenden 
Theile verzichten auf jede meitere Entſchädigung für 
den im Kriege erlittenen Verluſt umd Echaden. 7) Die 
Republit Ghile verlangt für das Bombarbement von 
Chile keine Entjpärigung. 

Baris, 3, Deg, Der &. 3. ſchreibt man: Die 
Baiferligen Gaͤſte der dritten Serie ehren heute nach 
Faris zurüd. Obgleich die Fürftin Metternich ſich 
unter denjelben befand, fo hettſchte doch kein ſtöh⸗ 
lier Ton am Hoſet. Das Unmohljein des Kaifers, 
das ſich diefes Mal im die Länge zieht und das ihn 
fogar verhinderte, am lepten Donnerätag der Treibs 
jagd (nicht Hehjagd; dieſe find ibm fo wie fo ver 
boten) anzumwohnen, und die ſchlimme Laune, in melde 
der Hof durch Mepito verfept wird, ließen feine rechte 
Heiterkeit dajelbft auffommen. Einige Berfuche, melde 
die lebenaluftige (wenn nicht noch etwae Anderes) Bürftin 
Metternich machte, um etwas mehr Leben in das ganze Treis 
ben hineinzubriagen, mißlangen vollftändigund verfheud- 
ten die trübe Gtimmung nicht. Der Hof verläßt 
Eompitgne am 20, um nad den Tulleriten zurlds 
jufebren. — Zrop bed batſchen Auftretens der Wajhing- 
toner Regierung Brankreih gegenüber ift man Bigr 
fortwäßrend bemüht, die jreundicaftliden Beziehungen 
aufretjuerhalten, Das heitige Auftreten Nouner's, 
Digelow gegenüber — ih bin ermädptigt, dieſes zu 
widerlegen — if volftändig unbegründet, Derfelbe 
erwiderte einfach dem franzöfijden Etaate-Minifter auf 
feine Klage, Amerita Habe die Reutralität gebroden, 
daß Frankreich feine‘ eingegangenen Berbindlidfeiten 
Betreffd der Näumung Mepito's, Die im Revember 
beginnen ſollte, nicht eingehalten habe, dafi die Edar 
fhingtoner Megierung bereit jei, die Befepung von 
Motamorod zu dedavouiren, wenn Melelbe obne hin: 
reichende Gründe vorgenommen worden jei. 

Baris, 8, Dei. Der Graf Bombellet, der aus 
Riramare in Parid angelommen, fol hier die In« 
firuftionen des Kaiſers Mar, zu welchen deſſen Nüd: 
teie nad Europa Anlaß geben fan, erwarten. Gr 
iM nach Paris gekommen, weil, wenn er fi zum 
Gmpfange des Anliers nah einem Mittelmeerhafen 
begeben ſoll, er ſchuellet an Ort und Stelle anfangen 
kann. ein Aufenthalt Pier wird jedoch nicht von 
langer Dauer fein; e# heißt, er werde bereits heute 
Abend nah Spanien tweiterreifen, was darauf fliehen 


"resp. ermartet wird. 

Paris, 9. Dez. Die Patrie erflärt die Nac- 
zit für ungenau, daß der Niniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten eine Note am die griedhifche Regierung 
bezüglich Kandias gefandt habe. Es fei Pie Rede 
davon, die tömifhe Legion um ein Bataillon zu ver- 
Härten. Bier franzöfiche Kompagnien werben bis Ende 
Dezember in Rom bieiben, um die Angelegenheiten der 
Militärverwaltung zu regeln, Die France erfährt, 
Rarimilian fei nadı Meriko zurüdgelehrt und habe 
diefen Entſchluß durch ein Telegramm, das aud Newyork 
den 6. Dezember datirt war, feiner Mutter, der Erz» 
herzogin Sophie ua Wien mitgetbeilt. 

Parié, 9. Dei. Der heutige „Moniteur" bes 
fätigt die Unterzeichnung des Handelsvertrage mit 
Deftreih, welcher bereits am 1. Jannat in Wirkfam- 
keit treten merke. — Mus Kairo vom 6. Dez. wird 
berichtet: In der Antwort der Bolfövertreter auf bie 
Gröffnumgerede wird freudig hervergehsben, daß der 
Sultan dem Bicefönig die Etblichteit des Thronees 
Im direfter Linie zugefichert, und Er, Hoheit im Na- 
men feines Volkes für Die Berufung der Rational« 
verfammlung gedankt. Die Antwort (Mörefje) ſchließt 
mit Berfigerungen von Anhänglickeit und Treue an 
den Bieefönig und feinen Eohn- 

" Großbritannien. . 

London, 7. Dei. Während gegenwärtig die 
meiften Seemädte — Brantreih, Portugal, Oeftreich, 
Epanien, Amerika, nad andern Angaben auch Preu— 
ven - im Civita- Bechia durch Wirgatten und Gor- 
vetten vertreten jind, Bat England diele Nepräientatien 
unterlafjen, wahrſcheinlich zur tbatfächliden Betätigung, 
daß ed dem vom Zeit zu Zeit aufgetauchten und mön« 
licher Weije im entjcheidenden Augenblicke abermals 
auftauchender Gedanke des Papftes, eine Zufluchts- 
Rätte in Malta zu ſuchen, nicht gar die Hand reichen 
möchte, 

London, 7. Dez. Admiral Tegettkoff ift jeit eimi- 
gen Tagen bier und wohnt in Longham Hotel. — 
Der Prinz von Wales wird um 6 Uhr erwartet, Wer 
feefeft it, mag ihm die Ueberjahrt über den Kanal 
neiden, Es ſtuͤrmt ohme Umerlaß ſeit geſſern Abend. 

— Die ſchwediſche Kriegecorretie „Orröde* ift an 
der Veſtkuſte vom Heat gefeitert; 10 Menſchen ver« 
loren dabei das Leben. 

Spanien | : 

"* Madrid, 9. Teig. Die Aönigin, der König, 
der Prinz von Afturien und die Ynfantin Zjabella 
find nad Lifjabon abgereift, II. MM. werden von 





einfand, dann fi aber aud bis in die Sommermonate hinein erfiredfte, wie denn | töje voraud, welches fid) don Weiten nad DOflen werbreitete und dem Gerafiel 


der Iepte Eommer ‚überhaupt eim ſeht ſchlechter gemweien; mod im Juni» und 
Juli» Monat waren die Häfen bei Godthaab“ und „Hriederitähaab*“ wegen des 
Der Walfiihiang it im &aıt« 
zen sche günftig amdgefallen und bat eine gute Einmabıne geliefert. Die Hair | 
Die Dumnen + Einfammlung 
mar nad dem warmen Eommer 1865 fehr günftig, der Budsiang war nur ums 
bedeutend und Wenntbiere haben für den Handel feine Musbente gebracht. 


Karten Bisganges felbft für Aajalen unerreichbar, 


und Dorjcpfifcherei if, mur mittelmäfig ausgefallen, 


Auch in Ejoreti (Beffarabien) wurde am 4. de. Mittag ein Erdftof ver 
et mar dab die Decken in den Käufern umd die Fenſterrahmen 
Dem Stoße ging ein donnerähnlides Ger 


fpfirt, der jo 


von der Erf zung Rifie erbiclten. 


qineſiſchen Ebarakter. 


vieler ſchweret Waren auf dem Steinpflaſter glich 
einen Zon, welcher der Deionation eines Weichipes vom ſchwerem SHaliber glich. 


Der Etof jelbit verurſacht⸗ 


Dem Magiftrate der kalifornifhen Stadt Sacramento haben die dortigen 
Ehinefen am 16. Oft. 8.79. eime Bittjchriit eingereicht, „Nafeten und Schwärmer 
abbrennen und andere Weierlichteiten im Ginflange mit den Sitten ihres Bater- 
landes während eines Zeitraumes won drei Tagen vornehmen zu dürfen, wm dent 
Teufel aus der Stadt andzuteriben, und zumal aus dem Theile der Etadt, der 
von den Gbinejen bewohnt if.“ 


Der Shluf-Appendir if bezeichnend für den 


item Gefolge, fowie von dem Minift 
dem Minifter des Auswärtigen und dem der öffent: 
lichen Arbeiten begleitet. 

Zürlei. 


Kenkantinopel, 8. Dei, Die Rachrichten aus 
Kundia find fehr befriedigen» Die Unterwerfung der 
Bevölkerung if volftändig von Kanen bis Methynme, 

Konftantinopel,. 9. Dei. Der erwählte Fürft 
von Samou (?), Baltazzi, erbielt die Betätigung des 
Sultans, Die Regierung der Vereinigten Staaten 
von Norbamerifa errichtet im Rumänien und Eerbien 


abberufen merden. Bon hier auslaufende Schiffe er- 










Ortasım 


bi a a 
fee Fenburg wurde die f @enehinigung 


ug 
Rattgehabte 
Be 
Es an etition an die baheriſche Abgtotdneten ⸗ 
licher —— welcher gebeten wird: „1) In öffent 
Wahlrecht 
Gemeraltonfulate. Mufapba Paſcha ſoll von Kandia | Staats: are 
liches Recht de 


u ‚ 10. Dig Dem Bereine 
8 2 Bentmals 2 dem Edladtfene 
jur 


Auforderung zu Beiträgen erlbeilt 
urg, 9, Dei. Mine worgeflern Abends 


300 Anweſende zählend) nahm einftins 
© das allgemeine gleiche und direkte 


— geheimer Möfimmung fomshl bei 
= Gemeindemahlen als ein unumſtöß⸗ 


Volkes und integrirenden Beilandtheil 

halten Gejundheitspatente, der Staats. gtite the 

Butarref, 9. Dic, Zn Biureme up abe | 2,6 Nr Dopen Fal Eiarrgerng He erräun 

| 
* n der Türkel auegebrochene wi 

23 — Paragraphen. „ie: die Grmeindewahlen bejugbabenden 













A ; Ameritka. 
Rewport, 8. Dez. Hr. v. Mouſtier hat dem 


ameritanijchen Geſandien Bigelow die Berficherung ibrä 

Goden., Daß ea 
miſſion der r h 
weigert worden Sen Abgeordneten in Leipjig ver 


Monat März verlaffen werden. — Baummoke 34, 

Der vielberujene Kapitän Semmes, mweiland Amis 
tal in ber fonföderirten Flotte, erſcheint vor dem 
Publikum im einem neuen Gharater, Die Remyork: 
Times bringt in einer Depeſche aus Reworleand vom 
23. Rov. die Nachricht, daß der fühne Geeheid den 
Lehrſtuhl als Proſeſſor der Moralpbilofophie und eng« 
lien Piteratur am dem dem Etaate Ronifiana gehö- 
rigen Seminar in Alerandria angenommen bat. 


Neuere Nachrichten ö 


if 


— Norden ſpri 
Nürnberg, 10. Dez, Heute Rachminag halb „Aus —— — 


angenehm üb 
aud bei une it. 


2 Uhr verlieh Se. Maj, der König in Begleitung 
feines Bruders, des Bringen Otto, unfere Etadt unter 
micht enden wollenden Hochruſen der — ttotz Regen 


2 I 
—— MWahlgejepes und Eanctiontrung durch 


affunge-Urfunde, Neuerlak eines 


. aj. den Aönig zu beantragen”. 

— 1nlagdabgeomneten Anwalt Golfen in 
durch das bayrr, Zujtigminifterium 

rl Berfammlung der fländigen Kom« 


Dem 


Statt 
— 8. Dec. Bei dem ſtändigen Anſchluß 
natwurf einer neuen Gtrafprocchordnung 


N. Der Entnourf einer neuen Clvil- 


Gegen ein. M.) 


sine verfändinet ſfüddeutſchen Bund und für 


Bende@inigung mit dem deutſchen 
ch eine Korrefpendenz der Allg Big. 
aus, die und gerade in dieſem Platte 
} Sie jagt: „Eeit Kurzem wird 
eine Ugitation zur Herftellung eines 


weitere — tbeils auf den Straßen wogenden, tpeilg | TIbRRÄndigen Firppenig * 
Bahnpofe verfammmelten außerordentlich großem | Fat * von jehr — R en = * 
Menſchenmengt. Im Bahnhofe hatten fi noch die ſchwetlich Über dieje hinausgreifen. „Denn glüdlicer. 





































®eneralität und Die drei ſtädtiſchen Kollegien einge 
funden. Die Urbeiter der (nächſt der Gifenbahn ger 
legenen) Zeltner ſchen Fabrik hatten bei der Borüber« 
fahrt des Aal. Eriraguges Epalier gebildet. Radzus 
tragen haben wir noch, daß zur famstägigen Hoftajel 
auch die Herren Regierumgepräftent v. Peder, Regie, 
zungsratb Echrotb und NAaufmann, Pujder gejogen 
waten. 

+ Nürnberg, 9. Dee. Die Ernennung unſereé 
vielverdienten Miıbärgers, Herrn v. Gramer-Klett, 
zum Iebendlängtichen Reiherup ift bier mit algemei- 
mer Befriedigung aufgenommen worden. Nidt «ta 
bios, weil wir diefe Ernennung eines großen Indußriel · 
len für eine fortjeprittliche Maßnahme anfıhen müſſen 
oder well man Nürnberg aus den verſchiedenſten Grün 
den germe im der Reidsratpelammer vertreten fieht, 
fondern weil bie erfle Kammer in Kern ». Cramäat · 
Klert ein Mitglied erhält, deſſen hohe vollewirihſchaft · 
liche Bildung. deſſen liberale Gefinnung und umab- 
hängiger Charakter dafür bürgen, daß er die Interefien 
der Volkes mit Freimuth und Einfidpt vertreten mind, 
Ramentlih wird fein Dotum vom großer Dichigkeit 
für Bayern und Nürnberg fein in den Gifenbahnfra- 
gem, Die fiher am die nächſte Seffion der beiden Lan ⸗ 
deevertretungen berbortreten werden. . 

" Nürnberg, 11. Dez. Der Gewerberatb un 
jerer Stadt ließ am den gegenwärtig in Paris weilenden 
Kabritbefiper v. Etamer⸗Klett anläßlich feiner Ernennung 
zum Reidörathe nachſtehendes Telegramm abgeben: 
„Herrn Reicherath Theodor von Gramer-Alett; Parie. 
Die Vertreter des Gewerbftanded Nürnberg bringen 
Ahnen zu Ihrer Ernennung zum Reidpsrathe bie herz 
liehften Blüwünjde dar. Geſtatten Eie uns, hoch ⸗ 
verebrter Herr, den im dieſer Grmenmung liegenden 
Triumph der Imduftrie über veraltete Vorurtheile 
mit Ihnen zu feiern. Namens des Gewerbe-Rathe 
Nürnberg, Der Borfipende:; Paufhinger, Aolb.“ 

Fürth, 8. Dei. Nah Mittheilung des „Fort- 
fhrirt* erhielten die Herren Ullmann u. Engelmann 
und Ziegele, in deren Gtablifjements der König Beſuch 
und Ginfäufe machte, Tags darauf werthvolle Ber 
ſchente, und zwar der erflere einen Brillantring, leig- 
terer eine Brilantnadel ; Zinnfigureniabrifant Heinrich, 
welchet dem Könige eine Schachtel Bleifoldaten (eine 
tomplette Echügen» Aompagnie ded 14. Inf. Reg.) 
iufandte, erhielt eine Brillantnadel und ein geldene® 
Hemdnöpiden. 

5 Münden, 10. Dez, Guten Vernehmen nach 
liegen in unſeret Staatöfhuldentilgungsbauptfafle über 
fünf Milionen an Baarvorrätben, und wurden Die» 
jelben ſowohl der Banl als einem Banfgejgäfte arı- 
geboten, von beiden Seiten refufirt; Bayern hat für 
den noch reftigen Theil der KAriegetoftenenihärigung 
5 Prozent Zinjen zu bezahlen; märe es nun nicht 
angezeigt, obige Eumme fojort ale Aatenzahlung a 
Berlin zu ſchicken, ftatt daß fie nußlos bier liegt und 
wir täglib jaft 800 A. Zinfen mehr an Preußen be» 
zahlen müſſen? — Solllen die Beamten der Staater 
jhuldentilgungstafje in dolge des Geihäfissrange® 
bei dem bevorfebenden Quartaldabjhlufle wirtlich zuur 
Berpadung und Beriendung jener Geldſumme feine 
Heit finden fönnen, wärde wohl nidt in diefem Wale 
Die Aufſtellung eines neuen weiteren Beamten ſich 
redhtiertigen Lafjen und rentabel ſein? — Eine au“ 
thentifihe Auftiärnng über dieſt Angelegenheit wäre 
febr mwünidensmerts 

* (8 wurde der Pal. Korfigehile 3. Dievold aM 
Dandreb zum Forfwart in Lindau, Korjtamtse Bohert“ 
firauf, umd der f, Korftgebilfe A Schauet zu Orsdorf 
zum Forfiwart in Neubaus, Borflamts Peanip, Cr” 
nanmt. — Durch den Tod des gl. Revierförfterd 
v. Baumgarten. it das Nevier- Zeyern im -Kortamt | 
Aronach in Erledigung gekommen, 


die 


weile hat unfer 


—* bie 
Deutihlands pur pi inlinte fei i 
ine Roinatien al hei hauptjägti 
darauf ausgeht, Yas 
——— fremder Diplomatie amjuerfennen, in 
e 

ken. quenzen zum Vollzug zu bringen und zu 
organifirter füppeutiger Bund Die größte Gefahr für 
die deutiche Rationalität werden; denn «4 lägen dann 
wei Möglichkeiten vor und: entweder würden Ver 
Eid und der Nordbund zwar äußerlid friedlich‘ neben 
einander, aber dod in imnerem Gegenjap zu einander 
foribeftenen amd ihren eigenen Entwidlungsgang geben, 
der Rorben almählid berujfifigiet werden, während 
der Süden, iwmenigfiend in feinem größeren Theil, 
mehr md mehr franzöfiihen Geift und Weſen zus 
gaͤnglich md unterijan würde, Die zweite Möglich 
ugleih grdhere Baprfcheintihkiit iſt bie: 
üdbund im Gefühl feiner thatſächlichen 
Schwäche und Hilflofigkeit Über fur; oder lang der 
Handlanger würde, um den auffirebenden beutjdhen 
‚ niedermwerfen zu helfen. Im 
diefem Ball handelte «4 ji aber um «mas mehr als 
um die Ehmädung und Demüthigung Breußens — 
Deutjcplands Eyifienz, die Lebenoſtagt deutſcher Natiom 
Nur politiſche Rinder können 
„Über ven hohen Etuſt der Lage, nicht nur für dem 
Süpden und Norden, für das geſammte deutſche Bolt 
un» Sand im Ungewiſſen jein umd ſich jorglos Ber 
Prebungen überlafen, melde die Gefahren nicht min» 
dern, mohl aber erhöhen. eptere find und gemein« 
fam ; denn «6 find diejelben Elemente, Die den Norden 
wote den Süden bedrohen. Eines aber ift gewiß, dap 
wir foldie Gefahren, bei denen ſelbu unfere nationale 


tet und 
daß ber 


Rorben, ». i. 


fände auf dem Epiel. 


R Bolt kein Verſtändniß für eine Politit, 
einerfeite behauptet: pie unpbeilvolle, die —* 
im ihre Criſtenz hinein drohende Trennung 


und die andrerfeits 
auf unjere bleibende Echwaͤchung 


Sicherlich würde eim integrirter, in ſich 


G@rifteng in frage fommt, nur burd ein ehrlihes Zus 
fammengeben und ein unerfhütterliches Zujammen, 
Halten des Nordens und Slnend werben beſchwören 
Lönnen. Aus diefer Interefiengemeinjhaft ergibt ſich 
von ſelbſt unjere Aufgabe für gegemfeitige Ber 
frändigung und Einigung.” 

Leipzig, 9. Dez. Der Aueſchuß des Abgeorde 
netenlage hat befhtoflen vor Begium des Reichstags 
eine Bufammentunft in-Berlin zu veranflalten. Mn» 
wochend maren die HH. v. Bennigien, Braun, Getto, 
Dunder, Feher, fried, Hölter und boverbeck, Zoſchh 
Löre, Mey, Sigm. Müller, Dexter, Schulze, Wigger. 


Telegraphische Depesche. 
* Münden, 10. Dez. Abende 7 Uhr, Soeben 
bat der König unter dem Jubel der Benölferung 
durch die illuminirten Straßen feinen Nüdlehrseinzug 
in die Hauptladt gehalten. 
Bermifidten. 
Aus Metienburg den 7. Dezbt. Der befannte 
Inquirent in Aoſtocker Hochvercatbeproich, Arimimal 
direltor Bolte, in am 4. d. nad jahrelangen ſchweren 


Leiden im Irrenbasnje zu Endenich bei Bonn geſtorben 


(Boltsitg-) 


Taged:Chronmik, 

N Nürnberg, 10. Di. 

12. Dezember, kommen bei dem Hiefigen Bezirtsgericht 
Folgende Fälle zur Verhandlung : Bormittags 81; hr: 
Berhandlung der Berufung des Möhler I. Nuppreht 
von Rhönberg, befhuldigt wegen Korftreneleis Pol 


der Grmeindeglieder in Gpeilerm wegen gleider Ber | 
ſchuldigung; dgl. des Echreinermeiftere jr. Pilaumer | 


| 


vabier, beſchuidigt wegen Chrenkraͤnkung des dabril 
arbeitere U. Heer; dgl. det Schneidermeiftere« Eher 


audgeatbeitete) an Prrtrisunatpräfienten v. Bejenbergir 


jur Beratbun 
eingebracht Vo p nad bei der Abgeordnettukammet 


prochurdnum 
erfolgen. (ee, wie verlamtet, im Pebruar f. 9. 


Am, Mittwod, den | 


Beneratverjammlung der Mrbeiter Auge | 





Imt® #r, 
SH Bug 3. Befduidigt wegen 


en - 
Bor —* — düpier, 
en —S — dgl. dei —R 
ie Degen Bier fBlagaperzanparion. 
dei om 45 vom un. 
der Bar» 
aus gebung faljger Danfnoten u 4 Yabren Zuchthaus 
—— E hupmadrmeifier und Barfüchner Georg 
Nesamdörfer von Würzburg hat gegen diefed Erfenutni 
a ergriffen. Eeine Frau, melde 
deffen Preifprehumg trwartete ; hatte bereits eim ‚seit: 
mabl zur feier feiner Heimkehr veramflaltet. 
BDorbeiprehung jur Gründung einer 
Attienbräuerei in Aihaffenburg wurde am 2. Dy. 
ein Comits (Brof. Dr. Nübermaier x.) gerählt und“ 
don den Anweſenden fojort 46,000 fl. geeichnet, 

In Arugzeit bei Kempten wutde in der Nadıt 
vom 6. auf 7. d4. mittelft Einbruch an einem Penfkr 
der Pfarrlicce ein bedeutender Rirenzaub ‘von Kelden 
ı. begangen. 


Arjburg, 6. 
tergeränfifcen 


— _ — — — 


Volkawirthſchaſt, Handel nud Verkehr. 
Von Mancheſter wird berlchtet, dafı das Haus 
Abr. Arofl u. Gomp, im Stande fein wird, jänmt- 
ee —— ju bezahlen. — Die Firma James 
da, 8 ann welde 600 Webfühle beſchaſ. 
lemd « Ge G. 
in London —— —— REN 








Börfen» Berichte. 
frranlfurt, K Du „(Htaeis- apiere) Oefircid 
52 Harn. ©. 1RSA 505 Diet. v. 1n52 454 ©. 
a — * — Mi) Dh, tjähr. 959, 449 Ki 

+ PB. er ‚Rene N 
ua ih, s. v0; 9; Herdem 2 

(Gifenbabn», Bant- und Krebit-Mftien.) 

55 Nat. Vanfalı. 646 @,, Sp Arcbliaft. 136 @., 4; ana: 
brieje ter bayt. Hy» u, Bdechiel:Bant Mr W., 4; Darmft, 
Dantahrüın 2101, 4j Yurmigsb,rdeyb, 152 8, 44 Kap 
bahn 106 ., 445 baye. Oitbahnaftien 116; P. 

(Anlehens-toofe) Drir. 250 Asbvole v. 1834 58 
@., 100 fl.-Raofe v: 1856 Fı9 ©, 500 A.loofe vom 1H80 
624 ©, 100 M.loofe vom 1E64 Ber E.; Bad. 35 Al -Brofe 
51 %.; Nurbejälge 40 Thlnkonie 34 @; Wrekh. Hfi. 
50 A 115 8,5 dito 25 fl.rkoofe 39; PB; Mail. 25 dr 
2oofe 36 ©; Nusbader 7 fLrBoofe — —. 

(RB edyfelfure,) Mnfterdem fl. 100 1. ©. 1005 G. Auge- 
burg A. dus 100 ©, Berlin Thlr, 80 1054 W., Briten 
Tulr. SO Led. 974 8... Aöln Tbir, 60 1054 B.. Hamburg D.-d. 
100 RR GB., — Thit. 60 105 B. London vLi J © 
Paris aid. 200 944 ©; Wien A. 1 914 @, Disc. 3,3 ©. 

(Beid-Sorien.) Yilolen fl. 9 42-44 Mr., 
9 57-58 kr, Geil 10 L»Stüde 63 5 fe, Dur 
taten A, 5 Eu; 20 Franſ et. 9 Wr—264 fe, 
a ji A - mb, = zum der 

« Kallenicheime fi. 4 !r., . 
——A A. — — in 
bis 27 


don 2% 


AORKEE 


ar 


Familien Nachrichten. 
* Auswärts geftorben: pr. . Seip, f Holgartın _ 
den. 
Anzeigen. 
Teaner : Auzeige. j 
Mit, tiefbe.rübten Herzen eriüllen wir die traurige 
Pfligt, weriten üreumten und Belammin mitzuttet 
In, daß umjer shrurer, beipgeließier Bitte, Yauk, 
Ser Konrad Gundel, 
Kammmalhermeihier, 
ber Engel bed Todes an fein Laget uud fubrie ibm 
nad; langem [ehmersbaftıem Yrib,m hinüber ind beifere 
34 Jahren. Groß ımb umerjeplid if unjer Wertuft, 
Bujtea uud Water, 
Kürnberg, den 10. Dezember 1866. 
t 
mit üben gwei unmänbigen Kınzern und 
jümmtite Hinscidhebene. 
tzember 
Rachminagso 3 vom Beigenbanje aus 7 
kannte Rakı. r & % 
N Tranerfall, N 
x gen wir biemir die Trameige Nadhrict, daß heute 
äh 9 libr uer imaigtiaeliebeer @atie, Eokn, 
. Den Stephau Senglein, 
3 nach kägrrens Leiden nell und anerwartet im ſel⸗ 
FJenſtile abgerufen Werbe mibs Bilden wir im an erm 
N sehen Schmerz um Mille Iherlnabme, 
Die tranernden Hinterbliebenen, - 

Die Beerdigung finder Witwe den 12. Desrurber 5) 
Rirboje za Wobed ſtat. N 

———— —223 

Todes⸗A e. 

Unſern Berarin Machen ujeige beſonderen An⸗ 
jese Heine Helene im Hitex- won ‚6 Moden geſtern 
oeriähirbem in. D. Blanfmeifter und nrau 
Stenrinkerzen, das Paket mit 12. & 24 tr, 

bei 2. @ Wölfe, 


Intendant, 75 X. a, in Dim 
RER WERIRERHLHE 
ı 
Cohn, Bruder, Echwager und Ratie, 
geſlern Ubende 47 Uhr verfcrieren in. Sanft trat 
Band. Er ſlatb im dem ſchönſten Mann⸗dauer von 
un wir werlierem am ihm einen dreuen, ſorg amen 
Die tiefbetrübte Wittwe 
Die Beerdigung fine Mimodı den 12, D 
GEHE ZIIKSLHLSIHIALHEER 
Tgeilmehmenten Kuayerinandten und Freunden brisz 
x Bruder, Schwager und Dnfel, 
nem 49. Lebendfahre von Mifer Weit ia ein beſſeres 
Möyıb Dei Tcllenberg, bes dr, Dezember 1508, 
Nadhmilagd 2 Uber wom Tranerbanfe aus auf dem 
DSF HRERUERURTE 
ayend, bierdurch bie Irameiger Miibeltumg, das un 
SEIHILTELLHLIELLH 
vis-A-via der Himmelsleiter, 


ptielwaaren! 
Der in Sasen mehrerer Mäubiger gegen Schell: Cäbel, Degen, Hirfhfänger, Bafhinenmefjer, Gewehre mit und ohne Bajonnet, Piftolen , mülitärifche 
horn wegen Wesielforderung auf Kopfbrdekungen, Tornifter, Saͤmepper billigt im neuen Gpielwanrenlager bei 


Mittwoch, den 12. I. M., Bormittags 9 Uhr i 
im Haufe L. Rr. 590 dahier anberaumte Berfteige: ; A. J. Adalbert Baldi, 
zungetermin unterbleibt. Rürnberg te am Jofewheplap und Marolinenjtrafe L. 298. 


Nürnberg , den 5. Dei. 1866, 4 
Der königl Notar: 3. 6. w 1 9 | 14 [, Niemer, 
Bed. Merfertiger von Jagd» und Reiferequifiten, 
. | Edladen, neue Kräme, gegemüber Herm Grafjer, 
EGntbindungd- Anzeige | empfiehlt fidh den verehrten Perfönlichkeiten, melde mir ihre Gtidteneien oder gehädelte Arbeiten zur Bermwen- 
Allen Verwandten umd freunden die frohe Rad | dung zu Handreifes, Umhäng«, Jagd und Büdertafden, Hojenträger und Plintenriemen ıc. anvertrauen mol» 
richt, do meine liebe Prau Urfula, geb. Bahler, | (em, foldhe in folider und empfehlender Ausführung zu fertigen bei billiger Serechnung Beijeröde werden 
heute Nachmittag 2 Uhr von einem gefunden Knaben nach englifhemn und framöſtſchem Schmitt und Bügel (leptere nicht Babrifbügel) in zwegmäßiger Gonftruftion 



























glüdlih entbunden wurde gefertigt. Da fihh-um Weihmadptszeit die Aufträge befomders anhäufen, jo bitte um reditzeitige Uebergabe ber 
Nürnberg, den 9. Degember Kos Tan Gegenftände, um nicht, mie in Vorjahren, die Arbeiten umlich nicht mehr annehmen zu tonnen 
— — — —— — u. — — ni 2 | np ; . j f X “ 
OR — RE — Große Auswahl Eduard Ziesler » Neiches Lager 
Zodes e. von Auwelier, Gold: und Silberarbeiter, . 
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten bie Medalllons * C 'r i von 
wit die traurige Nadriät, dah_geferm Madmittan 0) | in afe Woris, 
us unfer lieber Vater, Schmirgervater m verschiedenen Größen Nr. 7, ri : langen und kurzen 
Doaket, | und empfiehlt ſich in allen in fein Fach einfKlagenden Artikeln in 
RT Georg Miqael Rolb, Raconen grögter Muswabl, unter Zufigerung fireng reeller und billinfter — 
eifgerbermeifter, 
vormale in Andbad, — 0 Du. NT —— 
fanft gud felig in de ! if. — ; * 
ua Um kiss Beileib stem 1: Pı ival- Musik- Ver em. Uns neuerdings he Porträt Sr. Majesin 
Nürnberg, deu 10, Deyember 1866, ‘ Wür die am 11.8. Mie angelündigte Unter des Königs Ludwig « Ist in Visitenkarten- und 


gröüsserem Format bei mir zu hnben. Eine vor weni 
| ie Tagen mew aufgenommene Photographie des 
"rinzen @tto Im! soeben «in 


die Hinterbliebenen : 
haltungemuſit findet — 
Sebaſtiau ag Bofomstichührer, P — 

















Die Beerdiaung findet Diniag ben 41. Dezember X | flatt. nfang 9 Uhr. Sigm. Boldnam’a Buch. u. Kunsthand!. im Museum. 
er Ugr vom Leihenpaufe aus zu St.) |  Mictmitglieder haben feinen Butritt. [NE 
\ & — — ni * en _ Don Unterzeichnetem wird —* weißer Sand 
— verein. erzelchnetem ne r San 
— ——— Zu. Mittwoh, den ae ” vom Brebengarten gefabren ımd it im Waigenftüblein 
Rah ſechswdchenilichem ſchwerem Leiden emdeie . Gelangäproduftion. zu beſtellen. ann — ®. Birtnaun. 5 
gehen Mbenbe 64 Ude ein fanfter Tod bie weite N D den 13, Dejember: EEE IE SET SE EEE TE 
dauſbahn umferer gutem Tochter und Scwefler, — * Wir Inden zur Unterzeichnung ein »uf 
Lifette Reinhold Ze eneralverjammlung e f 
"Ypr raftisfer Fleih und ihre Drriensgäte merken im Cafe Beidinger. Anfang 8 Uhr. | Stieler's Handatlas in 83 Karlen. 
ihr bei Alten, bie fie fanntem, ein bieibendes Anden: Tagesordnung: Rehnungsvorlage, Statutenrevifion we ne ae 9 —* p * A AR * — 
»er ee ehnnnte si ns 
ya Fan alte Thrilmabme bitten uns Vahl der Bereindorgane. — 2 ai Borpand. züglichste Kartenwerk, sowohl in wis 
Äärnberg, den 10. Dejember 1886. Zur Beahtung. j eenschenlicher Hinsicht ale voch in seiner Schal. 
tranernben been fi 3 Pr J Auslo 3 cheint its seit ſanfe 
Die — findet Dindiaı den a 2 Ich made hiermit befannt, daß bei mir wa ſſer · — jährlich in * — ——— 
Nachmittags I Uhr vom Leichenhauſe eus auf tem Dichte Herren« und Damenftiefeletten berfertigt werden. und auch dıe jetzt esscheinende Aufinze sieht auf 
St, Jobannis-Kirdhufe flatt. im welden die Füße warn und gang trocken Bleiben der Hohe der geogr. W irsenschaft, indem sie w@- 
rd und die Gummilhuhe gänzlich erfvart werden koͤnnen. wohl den Forschungen ala auch 





den politischen Umzestaltungen 



























D an t, f Breitiopp, Ebubmadermeifer, | der Neuzeit ul das Gennuesie Rechnung trägt, 
Für die fo rege und innige Theilnahme während —2* Walchthorſtraße ———— Di erichienenen Lieferungen sind bei 
der Dauer der Krankheit, fowie auch für die zahlreiche Emp fehlung. vw. Ehiier'sche Buch- und Kunsthandlaug. 
Bethelligung und den erhebenden Grabgejang bei der Bei gegenwaͤrtiger Iahreszeit empfehle id mein Nürnberg. Königssirnese, 
Deerdigung der Damenkleider»Pager, beflebend im Mäntelm, Puletote, | WEHT 
rau Margaretha Nottuer Lrägen umd Jaden, zur geneigten Abnahme zu fehr Wachstuch 
ſagen ihren tiefgefühlten, hetzllchen Dank billigen Preiſen. Hochachtungsboll in Pr iie, Rammede und Pianoe 
Die trauernden Hinterbliebenen. k @. Reif nroßer Auswahl, für iſcht. mmode und Piande, 
— —— m a — det Gpitalgafe 8. Rro. #33 ſeht ſchöne abgepaßte Tiih- und Kommodedecken, 
D em 6 edä ch tni ß — Soeaigane I, ME DE] Plehne Unttrleger unter Rampen u. dal, Packwache · 
des WER“ Einem Hechgeebrten biefigem ſowie aus | tuch, Ledertuch ferner waſſerdichte Stoffe zu Bett- 
dabingefbiedenen Herrn wärtigen Raufmannd- und Handelaftand zeige ich hie | einlagen empfiehlt Theodor Sat h 
Louis Veilter, mit ergebenft an, dab bei mit. noch ein bedeutender am Serenmarft. 


Kaufmann, Warktabjunft und gl Handels.Apper, | Porratb von diverfen Kinderpeitfchen aufliegt, umd | gi, Gangbared Detail» Gefhäft, gleidpeiel welcher 


lationdgerihts. Aſſeſſor | Bitte, obgleich eimad zu ſpet um geneigte Berüde | qyande,-fucht man au kaufen. Pramkirte Briefe unter 
gewidmet fätigung, I Gogel, Beitfenfabr. L. 1405. | E N Ka Die &p. ne —— 
ee ee re Shan Wolfgang Hofmann Ganvienplah Ir. 758 ift der 1. Stod täglich 
Mührte an Dein Herz des Todes Hanb, a er oder bis Ziel Lihhtmeh für 180 FL. zu bermiethen. 
Mitten aus den Bahnen Deines Gtrebens : 3 . Amel Jahrgänge der Gartenlaube 1804 — 65, 
Gingſt Du hin in's ewige Friedendland, a — vs Bag ge A * * fowie bie Grwerbehalle von 1865 gebunden und gut 
Alzufräh entfiß Me Dih den Deinen, tirted Rager feibAgefertigter Trandir-, Tifämeffer und erhalten fin® zu verfaufen. 2a 
ee Gabeln, Eäreren, Laien und Mefrmefler, ſehee — A50O fi. 
Blobes: Don Den Singen fümer “ alle im diefes Madı einfchlagende Mrtifel. Beeiungen | find gegen Turatelmäßige Sicherheit auf erſte Stelle 
umd Reparaturen werden auf dad Bünktlichfte ausgeführt. | zu verleihen durch das Commiſſton und Erfundigungs: 


gg ag ie Die Bertaufabube am Gbrifmartt Befindet AG | Bureau von I. Midlas, Ditofitoße L. 11827. 
ee 5 | GE Be nee ngete — Ginfanbemänner — 
Etets dem Wohl der Erinen war ibt — fönnen einſtehen. Näheree Straußſche Wirthſchaft 
Der gar reihe Saat in feinem — Hautmader Hantgeipinnftleinen in zum Bockhorn, Maiengäßhen, 
Hoflend, dab fie reije, ausgeftreut, ’ gewöhnliger Breite, doppelt breit au Eine gemwandie Ladnerin, melde jhen in einem 
Der fo manche fhdne frudt errungen, Betttücher ohne Naht, 3 und 3" Ellen Epejereigeihäit ferwirte, fucht eine Etele; diefelbe ſieht 
u für .. ——. Schmerj breit für engliſche und amerikaniſche mehr auf gute Behandlung als auf großen Lohn. 
tete, von hober Menfhlikeit Burhdrungen - Betttũcher zu Feten Preifen. — im folider Shneitergefelle fudht Mrbeit. Näheres 
ir im Mürubera,, || 4 9m. an. rer Beiismete ur 
Bir durchs Beben würdig far persandelt! der Mufenmäbrüde. —gin tüdhtiger Badergehilfe fnht hier oder in 
TEEN i j der Umgegend Condition und fönnte bie 4. Januar 
Wir, die Deines Wirtens Beugen waren, eintreten. Räheres in der Erped. d. BI, 





















3. { 
S. Nr. 820 an 








Die des Tages Arbeit Dir verband, Hutſabrikaut RETTET 
Müflen trauernd um Dein Grab und ſchaaren, j 6 R Fi — Donnerdtag Abend, nicht wie irrthümlich 
Den jerriffen iſt ein fee Band; t org ischer, angezigt (Mittwod), wurde auf dem Heime: 
ro ae ae un erworben ‚am ‚weißen Churm wege vom Theater bis zur Bankgaſſe ein 
Rur das Irdifdre if uns gehorben, vis-ä-vis dem Kaferntbor, | Bijam-Pelgtragen verloren. Diejenige Per: 
Nicht der Geil und Deines Ehafiens Sinn: empfiehlt fein großes Lager, be | fon, melde man benjelben in Werwahrung 


Mrbend aus dem feinten Fil, | wehmen jah, wird hiemit gebeten denſelben 


Selden » und getigerten Hlten, N 
Smaben- und — — gegen Belohnung in ber @rpebition d. BI. 


Immer wird er tröflend uns um ſchweben 
Die wir folgen Dir in’s bejire Leben. 


- — — — 


MUSEUM ‚ Fabrifat, in allen erdenflihen | Abzulicfern. — 
Li 


2 Farben und Melangen, zu bedeute —7 
Mittwoch den 12. Drjember Abende 7 Uhr "temd herabgejepten Preiſen. Huch Am vergangenen Sonntag Abend wurde auf dem 
: t Abendunter Wege vom Bedengarten über den Egydienplatz, Lan 
——— umge. erapieble id mein großes Roger fergaſſe ein Eiegelring verloren. Der redliche Finder 


ausgelührt vom der Theatercapelle unter Mitwirkung i il on 
der Mlaviervirtuofin Frau Ritter Bondy. eg Mg ru erhält eine Belohnung von 14. Baufegafe 1010 
Der Borftand, Hüte werden ichön hergerichtet | —— 


- MUSEUI u und mobdernifirt. Samstag Radmittag wurde eine Brode verloren. 
9 — 








Abzugeben 8. 5750, 





Dinstag den 18. d Mid. Abends halb 5 Uhr 


Öenereineriammiung Leim. ag ae 

> im Königs-Saale. Gölner Keim, das Binnd 21 Mr, —* 8 = - - . 
Nürnberg den 5. Dez. 1966 Nörblin Leim, das Piund 19 fr, Gin Fanghund '/, Jabr alt, weiblichen @elhlechts, 
Der Borftand, Epirituß 90"/; , die Maas 22 fr., empfiehlt | ſchwatz mit heligelbem Kal und Pfoten, weißer 


Schweifſpiße ift abhanden gelommen, Wer darüber 


Ausgezeichnet ſchone unterfräntiige Wepfel find War Gräbner am Spitalplaf 
! Yustunft geben fann erhält eine gute Belohnung 8. 37%. 


zu baben Adierſtraße 1. Rro. 319 im: Keller. 





Druf der MB. Lümmerfaen Offigie in Mürmierg, — Gppeditiond-Bofal am 8, Neo, 544 Matkhaus, 


Beilage zu Br. 344 des Fränkifihen Furier. 
Zwangäverfieigerung. Hl; 7277 








Im Auftrag des f. Gtadigerichts dahier werden im . Die Liniiran ftalt wo Fr Se 
Berge der Hilfsvolitretung Tolgende der Ziegeleibe⸗ i = ‚ET. Iınerr 
—E Kunigunda Schnell von dien nasse empfichlt fig KHönigäftrafe L. Nr. 1°, Nürnberg, ä 


* töten n linirmafl Sur Anjeriigung liniirter Papiere in allen Nrten. Wufreige g* EP, 
börige Reakitäten öffentlich verfteigert : Bine I Meige N ’ 
1. in der Eteuergemeinde Wärten bei Wöhrr, uud Geiste —— bi beiorgt. Auf Verlangen mo erden StontebiücherYaplere mit Kopfbruf 
Etadt: und Rentamfldbezirfd Nürnberg: Den — — 

das Anweſen Rr, 10 daſelbſt, beſtehend aus Bopn- empfeblende ra märtiger Bedarfejent bringe ich meine feinen Ledemaaren mit umd ohne Cliderrien in 
haus, Ziegeleiftadel mit 2 Brennöfen, Magazin, Walz Fung Ä ; 

wert, Trodenbütte, Pferdeſtall und Biegeleiplap mit Rünnberg — En gros «k en detwell Verkauf. 

Hofraum, Abtritt, Bungfätte, jwei Pumpbrummen im er 1n06. J 
und Garten, Nlan-Rr. 55 zu 1,77 Agw., btandver⸗ bh. Th. Habelt. imma: G. X. 
ſichett mit 27,200 fl, und belaftet mit einem jäbr- B 


Bucbinderei und Lederiuanren - Faber — 


lichen Bodenzine von 32 fr. 6 DI. zur proteſtantiſchen 5 — Zudsgafle am Herrnmarkt, 


Kirdenverwaltung babier, zuſammen geſchäßt auf -Alber 1 krase 
s 


35,300 A. ; - / 
MM. in der Eteuergemeinde Rennweg, Stadt: Rage in Ope Pfannenfdmitdsgalfe, L. 522, 

und. Hentemtsbrzirls Nürnberg: PBincene in Tughijern von fl. 5. bis fl. 36. in wider U ; 
dus Auweſen Nr. 180. an der Lauferfiraße, beſtehend roils, Nad., —— Eilber, Etahl, Saildtrot und Büfjelhorn. — a re 
and; Urn, Araco eber, und lBejähbarometer, Bürofcope (dem. Wettergläfer), —— in in 


F 
YanRe 21% 4m, Wohnhaus, Remiſe und Hofraum, Baflerwangen- ter (Blüffigkeitswangen), Loupen, Leſegläfer, Eompaije, Briefmaagen, Maifläte 


zu 0,13 Dez, ‚brandverfichert mit 7505 f., Inductione Dofenlibelten, i 
Plant. 21%, b, Gras und Burzgarten zu 0,34 | '° €, Nicrof. Apparate und tonflante Batterien für Merzte, Körperwärmemeffer in "u und. 


Dei, | Reparaturen Ope und mieroſcopiſche Dbjerte in geordneten Eammlungen. 
freirigen und zufanmen geſchäht auf 5300 fi.; un Arbeiten in das mehaniice Bud einfchlagen® werden nah Angabe gefertigt 
111, in der Steuergemeinde Rennweg, Lande | 1 Nadacı nn — 
—gerichte und Jentamtéebezirk« Rürnberg: ' in Landſchaften F —* malte Fester Rouleaux 


Blanfr, 111%, Spikader ju 3,00 Zagw., belajten i * 
mit eimem jährlichen Handlohnebodenzine won ** Preiſen empfiehlt A. J. Adalbert Baldi, 


12 fl. 33 fr. zur — ——— e_ — am Jojepbsplag» und Harolinenftraße « Cae. 
lansMe. 111°; , desgleiden zu 6,55 Zagm,, belajtet Bar — 
eben dahin mit eimena jährlichen Gefälsborenzins E . THE GRESHAM, 
von 27 R 13 &, na li ſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft in London. 


zuſammen geſchäht auf 6200 A. Durch Parlamı a —* I ech , 

\ ß * send lamentéealte want. Akguf 1562 rubrizirend unter diejenige der d i ; 

_ Der Gejammtfhäpungewerth aller Realitäten bes | MÖMeTh erg. @efeijgaften (mit unbejdräntter Gaftbarkeit), Die dem Pablifum vi ik ir 
trägt ſonach 52,500 fl. rante währen, “ j h : ie geößtmöglihfte Ga- 


außergewöhnlich, golumen , Ouirlanden und Genteſachen neueſte Brübjahrsinufer, %4, %, umd ?,, breit - 
ü rt n e 








Zum Berſttich vorjtehender Immobilien wird von Banquierg : in London — die Banf . . n 
\ 11 k- von England ; in Barie — Jame othichile : 
dem umterfertigten k. Rotax auf j K ieh — Wotert von Frölich & Eo,; Haupt für Die —E Are 8*4 Yartberg 
Mittwod den 9. Januar 1867, ter in Rürnberg- ‘ i 


Bormittags 10 Uhr, eirt, —— Auch in Bayern comcejfionirte Geſellſchaft übernimmt zu feſten Prämien Berſicherungen jeber 

in feiner Amtstanzlei Permin mit denn Bemerken ans | Bei en “er Berſicherte mit 50 Procent am Gewinne ber Geſellſchaft betbeiligt wird. 
beraumt, dap in bemjelben die Bedingungen werden | Ajultat er slepten am 29. Dezember 1865 in Lonzon flattgchabten GeneralBerfammlung trat folgendes 
befannt gegeben werben. j von 46 = Tage: Bom 1. Auguſt 1564 bis 31. Juli 1565 wurden 5095 Anträge für ein Gefammtkapital 
Das Beriadren richtet fih nah 58 96—95 ber | np ee srancs eingebracht, von den A508 im Kapital zu 42,729,095 Arancs angenommen worden 
gBrojefmovelle voın Jahre 1837, und mad $ 64 did | winnantbei WUusjahlungen für Todesfälle oder Berjalkeit von Policen, mit Cinibluß der durd Ges 
Hupotbefengejeges. Der Zuſchlag erfolgt daher im | 31 Heit bewirften Zujäpe beliefen ih auf 2,105,513 France 50 Gentimes. — Die Bejelihait hatte am 
+31. Juli im ihren Bücdern 17,091 Policen eingetragen mit einem Gejammtverfiherwngs:apitgl von 


erwähnten Termine nur dann, wenn das Meifigebot 145.75 4 4 , van h 
mindeſtens den Schaͤzungswerth errreidht hat. u. ‚500 franes, woraus fih eine jährlihe Prämieneinnahme von 5,097,326 francs 35 Gentimes 


Unbefannte Steigerungeluftige haben fi Über j RE 
Berfon und Zahlungsfänigkeit zu legitimiren. | Die zur Bertheilung 
Nürnberg, am 27. Oftober 1566, 
Der töniglide Notar: 





He mie Summa beläuft fih auf 1,575,000 

\ — 2 ‚ST, Tranes, wobon 50 Broyent den 

Vericherten als Serwinnsantheifzufönmen, und nad) Deren Wunſch verfdiedene Amwendungen erbalten können. 
Bei Verfigerungen, Die ohne Gemwinnsantheil abgefhlofjeu werden, tritt eine Ermäßigung der Prämie 


ein. Naczzatiungen werden niemals verlangt. 












Weinhard. _ Bur alle Diejenigen, weiche mit den Cinrichtungen unferer Gefellipaft noch nicht vertraut find, glauben 
— Bekannt — wir folgende Betimmungen betvorheben zu müſſen 
Bekauutmachnug. Wenn bei Verſicherungen anf Lebensdauer ver Verfiherte nach drei Jahren feine Prämie nicht weiter 


Am bezafften , tann, jo geben ihm die geleiteten Einzahlungen dadutch dod nicht qänzlich verloren 

Eben jo wenig geſchieht Dies bei Derficherungen für dem ebrusfall, era Berfiherte nach fünf 
hi feine Prämie — — —— Uberpaupt ift die Geſellſchaft jederzeit erbötig, eine —— 
et in eine erſchiedener Art oder berſchiedener Höhe der Berficherungsjumme um, 

dallt dem Berfierten die. Bezahlung der ganzen Prämie zu er, fo let ihm Die Gejellihait 
(wworliber die Tarife das Nähere enthalten) ein Drittel vs 133 der u Berzinfung mit 
5 p@t. — Der Vercherte kann ſich mittelft feiner Police, wenn fie über 3 Jahre beiteht, ein Darlehen 
von der Geſellſchaft verſchaffen, welches je nad der Dauer der Bolier und nah deren Höhe beträchtlich 
werben fann. ‚ 

Der Berficherte fannn zu Land und zu Waller dur gang Guropa reifen, aud die Häfen des mittel 
Länpifhm Meeres er daß er . eine höbere Prämie zu entrichten braucht. 

Eobald einmal die Berſicherung drei Dabre beftanden hat, jo bleibt fie fogar dann gi 
Der Top burd mpf, Selbftmord oder gerichtliche —— —— a Ba 

Milttärperjonen, die zu Felde ziehen, und Errjahrer im aktiven Dienſt haben einen angemefie: 
nen Buihlag zu ihrer Prämie zu entrichten. 

Hingegen bevarf es für Bürgerwehrpflichtige, weun fie geiepli einberufen find, Feiner 
Erhöhung der Primie, und wenn fie auf bem Boden ihres Landes für Vertheidigung ber 
Gejege fallen, jo bleibt die Police im voller Kraft für ihre Erben ‚over Rehtönachfolger. 

Zur Entaegennabme von Verfiherungs- Anträgen und Ertheilung jeder wũnſchenawerthen Auskunft find 
bereit 2 n die Haupt⸗Agenten 

Carl Patiberg & Schroedter, 
. j Darienvorftadt Nr, 3, ſowie deren Hilfsngenten, 

DEE Dirjenigen Herten, welche geneigt find, Agenturen obiger Geſellſciaft für noch nicht vertertene 

Städte oder Bezirke zu übernebmen, “wollen fi wegen den mäberen Bedingungen an uns wenden 


Carl Patiberg & Schroedter. 


yag- 28. Auflage! u 


Motto: „Manneskraft erzeugt Muth und Selbstvertrauen! 
Aerztlicher Rathgeber in allen geschlechtlichen Krankheiten, 


Dindtag, den 18. Dezember, 
- Bormittagd 9 Uhr, 
werben im Laden L. 7704 in der Theatergafie eine 
Unzabl Uhren und Uhrenkettin, jodann im Haufe 
L. 577 verjcdiedene Mobilien gegen Baarzablung ver: 
fauft, wozu Haufsliebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg, den 30. November 1566. 

Der fol. "Notar Wterklein. 

Bekanntmachung. 

Vom 

unterfertigten fgl. Notar 
werden auf Antrag der Erben des Bierbraurrs Georg 
Nottmer dabier machbenannte Realitäten an den 
Meiftbietenden Öffentlich verkauft, und mird zu die ſein 
Zwecke Termin bezielt auf 

Wtantag, ven 17. Dezember, 

Bormittags "12 Uhr, 

in der notariellen Amtöfanzlei L. 332 bier, 

1) Das in der oberen Schmiergafje zu Nürnberg 
gelegene, aus 3- und Aftödigem Vorder, Sei» 
tene und SHintergebäude beſtehende, auf 
10,500 fl. gewerthete BräwAnwefen Lit. S. 
Mr. 470, auf weldiem ein Waldrecht von zwei 
Mit Schtitholh, 1%, Maͤß Etodho und 
100 Welten bajtet, mebjt realer Effigiederei- 
Gerechtigkeit. 

2) Eine reale Braͤuerei⸗Gerechtigleit, welche eine 
Zugehörung zu rorbezeichnetem Anweſen nicht 
bildet, ſomit ſelbſtſtandig verkauft werden Fanııt, 

















erwerthet auf 100 fl DER namentlich in Schwächezuständen un. «. w. Heransgegchen 
Der Zuſchiag iſt von Genehmigung der Erbeintere PERSÖNLICHE von J„anrentius in Leipzig. 23, Auflage, Ein starker 
eſſenten und des fgl. Landgerichts Fürth, als Guratel- Sur —2 Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildun- 


bo C IF Ü T VAR gen in Stahlstich. — Dieses Buch, besonders nützlich für 


28. Auflage. junge Männer, ist fortwährend in allen namhaften Buch- 
In Umschlag versiegelt. hundlangen vorräthig, in München in E, A. Fleischmann's 
Buchhandlung. 
23. Aufl — Der persönliahe Schutt von Laurentius. Rthlr. 1'/, = N.2. 24 kr, 


4 Da neuerdings wieder unter ähnlich lantenden 

WARNUNG. Titeln fehlerhafte Auszüge und Nachahmungen /S 

dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Umfange schon zu erkennen sind), in of 5 
fentlichen Blättern ausgeboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung- zu 


wahren, das von Laurentius herausgegebene Werk bestellen und bei Einpfung daranf 
sehen, dass es mit beigedrucktem Stempel versiegelt ist; sonst ist es das Aechte nieht. 


behörde Über einen Miterben, abbingig s | 
Eteigerer haben fi auf Begehren über Spentität | 
und Bablungsjäbigteit auszumeifen. 
Nürnberg, den 1. Dejember 1566, 
Der öniglige Notar: 
v ſtie ſchbaum 


Möpbel- Magazin 


der 
vereinigten Schreiner und Tapezier 








in y F ü i ®i i 

Nürnberg, Winkierſtraße Wr. 70 Wiener Kunftmepl Re ee α uνν 
erlauben fi ihr längft beitrefommanbiries, wihhal- berühmt dur feine Ergiebigfeit, ol eine ganz | ein ——— ‚Berg 35 Er. ? "DL ER 
tiged Lager von Möbeln einem hiefigen und auswär" | gefonders feine Sork zu Weihnachtepädtreien I. Gine große Rähmafdine. mit vielen Apparaten if 
tigen buchberehrtm Gelammtpublitun beſtens zu et“ | 3. ©. Beätner, L, 199, Kaiferftrade. zu verfanfen L. Mr. 1104, 


pichlen. 


Chriftbaum-Lenchter 
‚auf die Jweige der Ghriftbäume 


zu hängen, in veridiebenen 
&röfen, empfiehlt zur gefälligen 


Abnahme - 


J J. A. Ihmayer jun., 
Geyeröberg 8. 286. 
— Cühe Schweizerbutter. 
focben ſtiſch angelommen, empfiehlt billigft 
J. M. Möß, Kaͤſchändler am Lauferplap. 
RR EEE 


Hürnberger Spielwaaren 


im ſchönſtet Auswahl empfiehlt beftend 
Karl Leger an der Bleifhbrüde. 





Anzeige und Empfehlung. 
Meinen geehrten Abnehmern zeige hiemit ergebenft 
an, daß ib den Chriſtmartt nicht beziehe 
Dagegen balte in meinem Laden unter'm Wiener 
Salon eine huͤbſche Auswahl der neueſten Schmud ⸗ 
ſachen ſowohl in Abt Bold, als auch in feinen Parifer 


Daaren, zu Weibnadtögeichenten- pajiend, beftend 
empioblen, 

Indem billige und, ſolide Berienumg verfichere, 
bitte, das mir jeit einer Reihe von Jahren zu Theil 
gewordene Vertrauen auch — u ſchenten. 

ederer 


unter'm Bienen Ealon. 
ehlung. 





Bei herannahender Weibnadhtszeit empfehle ich |’ 


mih im PBuppenfleiden. 
Ratharine König, vormal⸗ Wilhelmine Auer. 


3ohann Völkel, 
CE dlojjermeifter, Galgenhof Rr. 54, empfiehlt feine 
vorrätbigen Artifel im großer Auswahl, als Heizthũ⸗ 


ven, Aſchenthüren, Riſchen, Rauchrohre, Bratöfelein, 
Kafferbrenner, Aöfte, zu außerſt billigen Pteiſen. Rod 
obne 


zöhren, das bayt. Bid. mit Gufplatten 10 Mr, 
Balzplatten 12 fr. 


oO Genfer Uhren- 
Luger 


1 
Garl Wagner, 

Schwabaherfiraße Nr. 54 in Fürth in Bayern. 
Rrqulirte Epindelubeen 2 fl. 42 fr. 

do. Gylinderubsen 7 R, 

do, bergoldete 7 fl. 
Eilberne Gylinderubren 7 fl. 30 fr. 

do, mit Goldrand 9 fl. 30 fr, 
Eilberne Anere, in 13 Steinen gebend, 11 fl. 30 kr, 

do. mit Goldrand 12 fl. 30 fr. 
Eilberne Gplinderubren mit 2 Gehäufen 12 fl. 30 ir, 
Goldene Cylinderuhren, in 8 Steinen gehend, 25 fl. 
Goldene Anereuhren, in 13 Eteinen gebend, von 

29, 30 und 33 fl. 
Goldene Damenuhren 21 fl. 30 fr. 

do. «maillirt, in 8 Gteinen gehend, 26 R. 

do, emaillirt mit 2 Golddedeln umd Steinen gar 

nirt, 36 fl, 

do. mit 3 goldenen Dedeln 42 fi. 
Goldene Herren» Anereuhren mit 3 goldenen Dedeln, 

von 50, 60 ımb-80 fl. 

Außerdem eine große Auswahl jeinerer Eorten 





filberner und goldener Uhren, foroie von Etoduhren 


und Regulateurs. 
Beftellungen von auswärts werden gegen PBofl- 
vorſchuß prompt ausgeführt. 


Als Weihnadhtsgefhenke 
empfiehlt der ergebenft Unterzeichnete feine wohl- 
gelagerten norddeutſchen Gigarren in volltommen 
preiswürdiger Qualität, per Hundere zu 1 fl. 
36 fr, 2, 2. 24,2f.42 fr, An, bie 
zu den feinften Habanna-Gigarzen zu 10, 15 bie 
20 fl. per Humbert, 2. S. Ihle 

an der Muſcumebeũdcke. 





— Hausfrauen empfehle 
Girona Ponernjnlnien Mandeln No- 
Weinbe alle Sorten Gewürze 
in “5 Baare und feinſter Qualität zu den billig- 


fen Brelien. Dtto Winter, Wöohrd. 
Wirihſchafts Beſtecke zu den billigſten Preifen 
29. Defutanı, 


empfiehlt 
auf em Gtrifmer Bude erfte einfache 
Reibe, vis-A-vin dem Raufmann 
Sem Sotta. 


‚ „pedtiften, Eigarrenfiftchen, 
"größtentbeile mit Dedel, Geidenbund, 
find zu verfaufen bei J. ©. Zile. 


Für Weihnachts· Auskeler. 
Eine größere Partie tened Matulatur 
ift billig ‚zu baben in W. 8 Bucdruderei. 
&s wird ein hübſch möblirtes Sarten-Quartier 
mit Stallung für 2 Pierde, momdglid in der Nähe 
2. —& Kr Offerten unter R. F, an die 








Kapital-Versicherung mit Dividende-Genuss. 
Die Allgemoine Renten-Anstalt zu Stutigart bezahlt nach Erreichung des 50, Lebensjahrs ein 
Kapital von N. 1000, gegen 
vom 54 104 


25. Lebensjahre an zu entrichtende 


jährliche Prämie von 


15,, 


20., 


A. 5.50. 0.7.40. A, 10. —, A. 13.90. 0. 18, 40, 


Prospekte unentgeldlich bei 
Dem Agenten: 


Georg Friedr. Brunner. 









== Wodurch verdient man heute noch Geld? = 


— Ftagt beantwortet das reichhaltige, während der gegenwärtigen Zeitverhältniffe Tg werth⸗ 
volle, im Verlage von Spamer in Leipzig erihienene Wert: 


m Dr. E. Windlers Kezept-Caſchenbuch, 


ch in 9000 —— —— Nezepten, Mitthe en und Notizen die 
heneften und nützlichſten Enideckungen — der iechniſchen Chemie und der 
Gewerböfunde, darunter 900 Rezepte, ed = Laboratorium des Herausgebers. Erſter biö 
ſechſter Band. — Band — 23 bis 25 Bogen ftart — iſt einzeln zu haben, und koſtet dann 
gebeftet mur 1 Fl. 49 Ar, rb,, gebunden 2 Bl. 24 Ar. fh. 

In einer Zeit, im welder viele Taufende gejchäftelos geworden oder große Berlufte erlitten, ver 
dient das Rezept ⸗Taſchenbuch“, eine unerfhöpflihe Fundgrube für Jedermann, die weitgebendile 
Beachtung. 

Diejenigen, welche nicht mehrere Thaler auf einmal ausgeben wollen, mögen c# doch erjt «in Wal 
mit dem in Zaujenden von &remplaren verbreiteten erſten bereits in dritter Auflage gebrudten Theile. 
oder mit dem zweiten Bande, der forben in jmeiter verbefferter und vermehrter Auflage erfchien, oder 
auch mit dem lepten, dem jehsten Bande probiren. 

— Ein Proſpectus über die erſchienenen ſechs Bände, ſowie dieſe felbft, find durd alle 
Buchhandlungen des Zn und Auslandes, erflerer gratis, zu beziehen, namentlich durch 


Wilhelm Schmid in Nürnberg, 
am Köpfleinäberg L. Rr. 326 b, 























| Zwidauer Stüdpehtohlen, Zimmercoats 
| mifche Etüdtpechloblen me 
Badinger, Judengaſſe 
 Feinfes öftreichifchre- Kunfimebl befter Qualität 
empfiehlt zu billigften Preifn oh. 
innere Laufergaſſe 796. 


Gine Köferfammlung, die fi zu einem Weib: 
nachtegeſchente eignet, ift zu verfaufen. $, 1462, 


Zwei noch ganz gute Betten mit Nofhaarmatragen 
1 Nußbaum⸗Kommode, 1 ovaltt Rufbaumtiih, 6 Nuf: 
baumfefiel, 1 eidhener doppelter Ediranf, 2 Goniol: 
tiſchchen, Spiegel, Aitſchbaumſeſſel, Robrflühle umd 
dergleisben find zu verfaufen. Wärberftrafe L. 1184 


Ein fhöner Kamarienvogel, audgezeichneter Ein. 

ger, ift nebit neuem Bogelfäfig zu verkaufen, Beil. 
gerbergaſſe 8. 201, 3. Stod. 
Zweipferdige Lokomobil:Dampfimafhine, 
velftändig meu, zu A. 1100 unter den günfligften 
| Zahlungsbedingungen ju verkaufen, errang 
verbraud aͤußerſt gering, 


Eine ſchöne Villa am Starnbergerjee und ein 
Delonomiegut am baveriihen Gebirge, zwiſchen dem 
Starnberger und Kochelfer, mit pradtvoller Ausficht 
über diefe Seen und die Gebirgäfette, 155 Tagwert 
arrondirter Grundbefik vorzüglider Bonität, fammt 
Vieh und Fahrniſſen, find einzeln oder zufammen zu 
\ verfaujen. 


Gin bereits noch neues Waſſerſchaff ift jogleich zu 


und böh- 










Feine Holz- u. Bronceionnren, 
ala: Ther, 


Dandihut-, Schmud-, la 
confaften, 


Gigarrenfaiten | 
NähMecefinires 
Schreibzenge » Uhrträger, Tifhgloden, 
Aſchenbecher, Feuerzeuge, Briefbeſchwe⸗ 
rer, Handleuchter, Thermometer empfiehlt 

Leonhard Döhler, 
gegenüber dem Mufeum 
% 





mit Epielmwerf, 












L. Hiennenhofer, 
L. 292 Joſepheplaß L. 292, 
—— er gebenſt in reichhaltigen. Auswahl jeine 


u 2 Weihuachlsgeſchenken 
vaſſenden Urtifel, ale: 
Glaeee · Oandſchuhe von 0 fr. an, Wald. 
leder» und B uhe. 


ächle glind. onlards ng 
in überrafhend jhöner und großer Auswahl. 
Weiße Leinentaſchentücher, Binden und 
ravatten für Herren von 15 fr. an, 
Damen-Ehlipfe, worunter jehr geihmad: 
volle Phantafiefahen. 































Oofenträger von 15 Fr. an, —— verfaufen. Mäberes in der Exp. de, Bla, 

er mit elegantem Aufpup, Parfumerien Gegen gute bypothetariſche Eiderbeit werben 
un Eau de Cologne. - 1000 fl. zu entnehmen geſucht. Näheres im ber 
NB. BWiederverfänfern empfeble ih mein grekee WM | Erv. ds. Bi⸗ 

Lager im Herrenbinden und Gravatien ju den Wi | — — — 

bißigften Gmgros«Breifen. Werkmeiſter 





| für eine Gifenbabnmwageniabrit am Abein geſucht 
\ derfelbe muß bauptiählih im Schmiedefach bewandert 
‚ fein, und fiebt bei entſprechenden Leiftungen ſeht qutes 
Salair in Ausfiht. 
Dfierten unter D. L. Rr. 9 beforgt bie Erped 


Ludwig Hennenhofer, 
L. 292 Joſepheplaß L. 292. 






Karl — — 
eueſtes 





ds. Die. 
Echte, moden und Ornamentenbuch u j & teile -Gefuch — 
öb sinchreiner ) f = Age * * —— Familie, 
welches allen häuslichen Arbeiten willig unter⸗ 
zieht, woünfht ale Ladnerin placktt zu werden. 
ES ber — Großes Salalt wird nicht beanfprucht, nu aber 


berwanbten Gewerbe 
jur Beförderung eigener Erfindung und jur Et · 
reichung und Verbreitung des reinem und ver⸗ 
edelten Geſchmacko bei allem hierbei in Betracht 
fommenden, der Mode unterworfenen Arbeiten, 
Bad höheren Gefichtepumkten und den Grund» 
fägen der verſchönernden Architektut und der 


gute Behandlung. Näberes i in der Ep. de, Die, 

Gin gebildetes, in allen jeinen Arbeiten | gemandtes 
Mädchen, ſucht zu Newjabr, am lichften in einem Zar 
vifieriegeihäft, placirt zu werden. Näberes zu em 
fragen iı im Gaſthof zur goldenen Eichel. 


Ein gewandter  Schuhmadergefelle ſucht für Stub- 











Antike, Vierte, ganz umgearbeitete. dem neues madherneifter auf Logie Arbeit zu nehmen. - Münznaffe 
ſten Geſchmack und Berürfniß angepafte Nr. 1459 a, 
u Hert L Ein Graveur auf Stodgeiffe findet Arbeit umtere 
Ah e Turmftrafe Nr. 24. 
Mit 48 lithogr. Breheti Tan. 
1866. gr. 4. cart. 5 fl. 2 Ein Gärtner fuhr einen Garten zu pachten 


Näheres 8. Nr. 1345 Landauet · Gaſſe 
Gin Babergebilje jucbt bie jum Neujahr eine 5 Ron 
ition, Nüberes in der Erp. de. Ble. 


In der Kaiferfirage L. Rt. 117 if der jmeite 
Etod, befichend in 6 heigbaren Zimmern zc., bie 
Biel Walburgi zu vermietben, . 

Der 2. Etod 8. Ar. 1551 if bis Ziel Pichtmeh 
zu bermietben. 

Nabe am Markt find 21 freundliche Wohnungen, 


Soeben erjhienen und rn in der 
v. Ebuer’ichen Buchhandlung in Nürnberg. 





| Bei um it vorsithig und in verschintemn 
Grössen und zu versehiedenen Preisen zu hatıen 
die vorzüglich nach dem Originale ausgeführte 
Photographie des im Besitze Sr. Mujesist des 
Konigs sich befindlichen Gemnldes 


Hans Sachs und Mürnderg's Plüthenyeit 
















in Kunft umd Votſie eine ſogleich, die andere bis Lichtmeß zu vermiethen. 
welches Bild zur Zeit im kleinen Batlıınussaale 5.8 s13b, 
ee ee Buch- Ein beisbare® , freundliches Zimmer ift am drei 


jolive Herren ſogleich zu vermietben, 
Ar. 10220, 


Karolinenftrafe L. Nr. 361 
IR. der pweite Stod mit 5 Almmern zc. zu vermielhen,. 


und Kuusiha Judengaſſe 8, 





lung, zunuchst der Lorenzkirche, 


8. Rr. 227 am Mappla if der 2. Etod am Ziel 


Lichtmeß au eine ruhige Wamilie zu vermietbey, 


‚Die Per. Maſchinen " Alusfteltun 
— * in berg 8 
empfiehlt ſich zur prompten, billigften Bejorgung alle 
Arten Maichinen für Fabriken, —— Sans * 
Hagewirthſchaſt aus den beſten Bezugäquellen des 
Ju und Auslandes. . 

Auf ‚gefällige Anfragen „werben wir, mie bieber, 
bereitreilligft und gratis genügende Auskunft ertheilen. 

Von bereits gangbaren Maſchinen und Apparaten 
halten wir fortwährend Lager im unferer Ausitellung, 
wir wir audı ferner bemüht jein werden, neu erfun: 
dent Gegenſtaͤnde anf diefem Felde zur Anſchauung 
ja bringen. 

Bir empfehlen unſer Unternehmen einer ferner 
grlälligen fleikigen Benügung. 


Gute und fchöne Kalender, 


Ruhfehende, allgemein beliebte, reichhaltige und 
vorzügliche 


Würzburger Kalender auf dns 
1867 


(Verlag der G. Ftlinger'ſchen Buchhandlung) 
[P. Galvayni] 

find sorben eingetroffen und durch alle Budhhand- 

lungen und Buchbinder zu beziehen, in 

durh die ©. . Zeh’ihe Buchhandlung, L. 

Nr. 124 Haijerfiraße : 

Illuſtrirter Baterlanddfalender. 

Auflage 80,000.” 




















— 
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Die 
Haupt-Agentur 
in 
Miürenberg, 


Albrecht Dürerſtraße 8. 368. 


Die 
Hanpt-Agentur 


in 
Nürnberg, 
Albrecht Dürerfirafe 8. 368, 


Gt lnltie 

r r ® d. 02 

Sahl der Anträge vom 1. Dezember 1865 big 1. Dezember 1866. 30,509 
Die Berm PR : 

En ania übernimmt fortw 

Be — Pe billigen und h * = = — ————— en 
ee Wortteile uns Ei igten vantten und gewährt ihnen alle nur 
jähelid fi. 1. A. 27 Zabre alt, ſichert durch eine bis zu feinem Tode zu leiſtende Prämienjablung von 


19. 10. (ie i j : 
Grau und fei . (die Prämie tan au in vierteljährigen sder. monatlihen Raten gezahlt werd i 
früh oder ET nbern ein Kapital von fl. 1000., welches bei feinem Mblehen —* . 26* 


Zur Bera nd . F 
ee Ge rar a aa Ri in pe 
Die ⸗ tur der Germania 









für Mittelfranfen und Schwaben und Neuburg 


Fr, Tb. Pfeiffer. 








‚Enthaltend aufer einer großen Anzabl von Meinen SOLIETE GENERALE DES ANNONCEN. Di — 

Gehicten, Anetdoten und gemeinnüpigen Wiſſens- HAVAS., LARrIT TLLIF S 
würeigkeiten nebſt voliftändigem Marktregifter ze. eine 8. PLACE Rh F3 & Cie. Möbel- 
uftrivte zufammenhängende Schildernug Hepie der ie ei king F n 
der Schladyten und Hämpfe in Böhmen, | Debais, rohen Yarifer gen. «a rik 

Seſtreich und Deutjdland, Gonfitutionner , —— von 
mit vielen Schladtenbildern, Kriegöfcenen, Portraits | Pteſſe, Baus, 3 3 De elbech 
ꝛc. und der Abbildung des Eieck, > Umion, I. 9 
Bembardement's und Brandes der Feſtung Paint, . Avenir national, 

zu Wärzburg Opinion nationake, Indoͤpendanet beige, 
auegeſtattet. Preis in Umichlag gebeftet umd mit egie aller politischen Beitungen 
ES reibpapier dutchſchoſſen 15 fr Pi‘ den Hauptftädten Der Deipartemiente, 
mines: Mömorial und ‚Joumal; Bordenux : 


Anmerkung. Die Erinnerung am die in jüngfier 
Zeit Über unfer deutſches Baterland bereingebrodenen 
folgenteihen wie berzjerreifenden Greigniffe, wird ge: 
wiß für alle Zeiten die Theilmahme eined jeden Vater 
landeireundes tene machen. (ben desbalb jab ſich 
die Berlagebandiung veranlaßt, die juugſchin vorge⸗ 
jallenen Schlachten und Kämpfe ale zeitgemäß un? 


@ironde , Kourrier de la Gironde, Joumal de Bor 
deaut. Guienne;-Haver: Journal du Havre, Mourrier 
du Padre; Lilie: Memorial, Echo du Nord, Propa- 
gakur; Lyon: Hourrier de von, "Salut public, Pro- 
gret; Marseille: Semapbore,, Nouvellifte, Kourtier, 
Gazette Du Miti; Montpellier: Meſſaget du Midi; 
Nantes : Union bretonne, Bhare de la Lolre, Gepe- 















intereffant im dem neuen Jahrgange des Baterlands- vance dur Meuple: 1 > F R f 
. Diet 1 euple; Rowen: Jou 1} Aou⸗ in 

——A— —— Nürnberg 
Antang nahmen und ibe Ende erreichten, wodurch dem | ee ; Toulouse: Jourmat de Toulouſt, Meflager Peuntgafie L. Nr. 533 naͤchſt ber 
Lefer ein Mares Bild des vergangenen Strieges ges | ee uf. wu, |. m. Königektrafe 
ſchaffen und die Geſchichte dieſet Unglüdätage in ſei⸗ Juſ ate für Deutſchlaud. erlaubt ſich ergebeuſi 
nem Gedaͤchtniß jeften Halt gewinnen wird. | Franzö ſiſcht nferate für die deuffchen Hanpt.- ihr Längit befannted 
Illuſtrirter kathol. Hausfalender, eilungen. beftaffurtirtes Möbel, 

Auflage 90,000. ia Renee * zafl — und Comp. magazin im gefällige 

— Ka ae i ausfchlieflib beauftragt, rang pe Inierate Für Die Erinnerung zu brin 
$ . 

ee ch, | Peutfcen Pauteungn menge Bay eb gm die "en 
Br ' I > Bot Augsburg: Algemeine Zeitung; — Berlin: Mobel von den feinften 2 





lkigen wie wiffenemärdigen Anpaltee, voufdntigem | Zo1te-Zeitung, Keue vreufiihe (Kreüg«) Zeitung, W und geſchmacgvoliſten 
een nn 2” Mit bild Fe ee gem Bojfijche Zeitung, National deitung; — Breslau: | Enlongarnituren, befonders von ganzen Ginrid" 
BANOTHTGHME 2 yon SPP ; | Breslauer Zeitung, Echlefiide Beitung; — Karlarube: | tungen im alten Renaijlange-Etyle jeinft gearbeitet, 


1 3 — 
Ein — wahren Sinne des Badifche Landeszeitung; — Köln: Kölnische Zeitung; — | bie zu den einer einfachen Haushaltung, auich Epiegel 
ortes. Drespden: Dresbenerjourmal, Gonftitutionellegeitung; | jeder Größe, Aouleaur, Federn⸗ Sergras- und Roß ⸗ 
Preis in Umſchlag gebeftet und mit Echrefbpapier | — Mürnberg: Rränfifder Aurier; — Elberfeld: | banrmatrapen, ſowie englifche geruchloſe Water: 
durchſchoſſen 12 kr. Eiberfeiver Zeitung; — Branffurt a. M.: Wrant- Kloſets mit Wafferpumpen, nad neuefter Eonfruftion 


furter Journal; Hamburg: Hamburger Nadprichten, | find ftet in xeichkter Auswahl vorbanden. 


Derielbe mit dem Anbange: „Iluftrirte zufam« 
Meine Arbeitsftoffe von den erfin Quellen ber 


menbängende Schilderung der Schlachten und Kämpfe ! Börſenhalle; — Hannover: Zeitung für Norbdeutjcr 


in Böhmen, Orftreih und Deuticland*. Preis 18 fr. land; — Leipzig: Deutſche Aügemeine zum, —5 bin ih im Stande, bei befter Arbeit, für melde 

4: . Königliche Leipziger Zeitung; — Stuttgart: Shwdr | ih Garantie leifte, bie billigften Preife zu ftellen. 
Luſtiger Bilderkalender, biſche Merkur m. |. w., u. ſ. mw. . Kür Berpadung nadı Auswärts wird beftens geiorgt. 
Anflage 100,000, __ Tarife werden auf Berlangen franeo verabjolgt. _ Aud erlaube ich mir noch, meine nad neue 


fer Couſtruftio ten © 
feenfehen infähen im ——— 













befannt unter dem Motto! 


Dr. med. Hoffmann’s 





Er ift da! Er iſt da! Er if va! 

Derfelbe ift Allen zu empfehlen, welde fi eine weisser Kräuter-Brust- b bringen. Rafienn Beibnachtsgejhente; Toilette: 
erbeiternde Unterhaltung verſchaffen und dad Zwerge Due! und — er Nähtifche, Etagere, 
fell recht wohlthätig erſchüttern wollen. Gr enthält yrup.- der, Chatullen und Fauteuil u. f. m, 
eine große Menge luſtiger Erzählungen und Anckdoten Menet Anerfeunungsigreiben. — 
mit über SO iderjhaften Bildern, und ift bei alle der Seit langer Reit uͤn ib am einem ſehr 
äufßerft wohlfeil. Preis in Umfelag geheftet und arten Pe de jehr 8 gebraucht, ohne Jean Raab, 
it Dileen und | Wahn Bra here Biere er, 

} zu dem Dr, med. Hoffmann'ſchen wegen errn enü 
x Kräuter Bruft-Syrup nahm, Diefer Sprup H Berthold geg ber. 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle 
ih ein großes Lager in Portefenilles: 
und Galanteriewaaren, ald: Want- 
taſchen, Schreibmappen, Lichtſchirme, 
Uhrhalter, Aſchenbecher, Damentaſchen, 
Promenadetaſchen, Cigarren⸗Etuitb, Bor: 
temonnaies ıc. 

Obige Artikel, meiſt eigenes Fabri— 
fat, mit und ohne Stickerei, empfehle 
ich als billig und dauerhaft. 

Ginzelne Arbeiten werden schnell 
und billig beforgt. 


* — 
Erzählungen. Aufiage 60,000. bat mir vortrefflihe Dienjte getban, und 
Einer der jhönften und billigften Kalender. Brei will id) ihn allen Brantın. bean felgen Ucbeln 

in Umſchlag geheftet und mit Schreibpapier durch⸗ leiden, beſtens empfehlen. 

Ihojien 9 fr Kaflel, ben 7. April 1864. 


Wandkalender in. Seuffinger v. Waldegg, 


für Bureaur, Gomptoire und Gejhältsleute, mit — — ef — 
Verlooſungékalender, Notizen über gefälſchtes Par oa Diefer Krãuter Syrup iſt im Flaſchen A 
viergeld, über bie erlaubten, unerlaubten, außer 23 und 54 fr. zu haben . 
Gours gefehten und gefälihten Banknoten, minder“ in Nürstberg bei Herm @, C. Prückner, flönigs: 


mwoertbigen Goldflüde, dem Verzeichniß der wichtigftent j ftraße. 
Mefien x. —* ur : bei Herrn Jos. Murschhanser in- 


— > nere Laufergeſſe. 

NE. ta Tr ae entiprehenbert , sei Herrn Lud Kappelmager, 
Zubwigsitraße. 

in Erlangen bei Herrn Holweg & Orth. 
in Fürth bei Herrn Johann Lehner. 
in Neujtabt a/W. bei Herrn F. W. Sieger. 
in Ansbach bei Herrn Bernhard Koppen. 
in Schwabach bei Herm J. DB, Stierhof. 
in Roth a/S, bei Herrn Apotheker Prauenholz. 
in Rabolyburg bei Deren M. Hagedorn. 
in Stadtlauingen bei Hertn L, 7, Bokstein. 
in Hersbruct bei Seren 0. Wolfram. 
















Univerfal - Flechenwafler 
dient zur Entfernung aller Arten Fleen aus Wolleu- 
ind Seidenftoffen, jorwie zum Reinigen der Glare " 
Dand-fehube, per Flaſchchen 9 fr., empfiehlt 

3. Wiurihhaufer, 


innere Laufergaſſe 8. 1016, 





Eorben {ft eribienen umd bei A, Medmagel i 
Nürnberg zu haben ade: 
Der Prophet. 
Duhunfts - Almanadı für 1867. 

| 2 Dog. 10m brofh, Preis 15 fr. 
am breit Düreraplak 8. Mr. 519, 2, Ciod, 
| if fogleih oder bis 1. Sanur ein heisbares, jhön 
möblirtes Zimmer zw vermteiben, j 




















Sofort oder bis Ziel ctmeh find zwei hübfdhe 
Sartenmwobnungen an ter Lauferfrafe Mr. 1650, 
rächſt Dem Brühlingsgarten, zu vermietben, 






“ 


BEL I 0 








Zu pafienden Weihnachtageſcheuken 


emoßfiehlt 
David Eckhardts 
Herrenfleidermagazin und Schlaf; 


todlager 
Kaiferftrape203ger nüberb:mf, Bezirfägericht 
fein reichhaltiges Lager in Herrenkleidern und Sclafr 
röden. R 


Be Herrenkleivermagazin m 
v 


® AUGUST REINEL,: 
m Ratyyaus. 7 


hinter dem 








Die beſte inndnäh- Maschine 
liefert unter Garantie und zu billigem Preis 


Karl Arzberger, 


PB Mechanicer Karleftraße S, 101, Rürnberg. 





Gürtel und Schließen, 
Gummiband und Hoſeuträger 
von den billigfien bid feinften Sorten 
empfiehlt in reicher Auswahl 
| 3. Baab, Fleiſchbrücke 127, 


Herrn Bershold gegemüber. 





Damenmäntel und Jacken 
werden wegen borgerüdter Satſon zu berabgejegten 
MPreijen verkauft. Zugleich empfehle ich Eorjetten und 
Grinolinen zur gefäligen Abnahme. 

adlon Rohrer, 
—— Muſeumebruͤcke 819 
Permanente Maschi- 
nenausstellung 


von 


Seharrer & Co. 


Marien-Vorstadt 195, 
vis=-a-vis Ostbahnhof. 
Vermittayg 10—12 Uhr, 
Nachmittag 24° » 
Eintritt frei. 
Comptoir: ‚Franenthorstrasse 877. 








Karl Stürzenacker 
in Rürnberg, innere Laufergaſſe 8, 790, 
empfiehlt feine große Auswahl jelbftverfertigter Daare 
in Tiſchmeſſern und Gabeln, Scheeren, Maftr- 
und Taſcheume ſſern nen Bandagen zu den bil» 
ligften Preifen. 


Ed BE RR AIRFEFESEET ZELLE PEN 
Laxer 
französischer, deutscher und 
Knöpfe und Besatzartikel 


Jeun Arold 
eis-i-vis dem bayrischen Bof. 


englischer 





Eine große Auswahl von Winterröden, Meber- 
ziehern und Habelocks zu jeder Größe und zu ſehr 
billigen Preifen empfiebit 


J). Meder, 
Bindergaffe, 8. 565, gegenüber der Stern« 
apotbefk. 





Gufeijerne Oeiz · und Stodjöfen, fämmtlihe Ofeneim 
richtungsgegenftände, Kochgeſchirre in allen Sor 
ten, Eiſen⸗ und Meffingpfannen, Kohlenbehälter | 
und $Ktoblenlöffel, Hegenihirmitänder empfichlt | 


zu den niebrigften Preifen 
Karl Stneffel, 
Gifen« und Metallmaarenbandlung | 
am Gpittlerthor 








Waizenmehl beſter Dualität empfiehlt 
zu binigfen Preifen Georg Badofen, 
Aılquflinerklofter. 





Mnterzeigueter Fauft gegenwärtig Tuch— 
ende und Schneiderlappen zu den höchſten 
Preiſen. Gefalligen Offerten ſieht entge— 
gen drieflich ober mündlich 

F. Scheineder, Breitegaſſe und 
(Gauſechof) Nr 642. 


Schachtelwaaren, Aufſtellſachen, Kegel, Blechgeſchirr 
empfieblt A. M Adalbert Buldi, 
Nürnberg. Ede Jojephöplag und Karolinenfiraße L. 298, 


J. A. Stein’s Buch- und Kunsthandlung (Ad. Köllner) in Nürnberg 
im bayerischen Hof, emptiehlt zum bevorstehenden 


Weihnachtsfeste 


ibr "reichhaltiges Lager von Jugendschriften jeder Ausstattung und für jedes Alsır — 
eine grosse Auswahl von Werken aus allen Zweigen der übrigen Lite- 
ratur, gebunden und ungebunden, zu Geschenken geeignet, — das Neueste und Beste von 
Prachtwerken. Atlanten, Globen, Kupferstichen, Oeldruckbildern, 
% Photographieen, Splelenı.s, w., und ladet zu recht zuhlreichem Besuche in ihrem Ge, 


sehäftslokalesin, Auch sind wir gerne bereit, uach auswilrts Sendungen zur Ansicht zu machen. 
Cataloge gratis. % 
— ————— 
Eine Hauptaufgabe 


jedes dentenden Menſchen, und ganz befonders des Familiennaters, ift wohl die Erhaltung feiner und der 
Seinigen Geſundheit. Bei Witterungeiwechfel find Grfältungen an der Tagesordnung; haben diefe auch mic 
immer einen exuſten Eharakter, jo verdient doch Erwähnung, dab umfere gefäbrlihiten Feinde, ale: „Unten: 
leiden, Saldentzundung, Schwindſucht“ ꝛc. oft in unbedentenden Grkältungen ihren Urfprung finden. Sider, 
felbft der unmejenttichhe Hufen greiſt die inneren Organe au! Man effläre daher alten fatarrhalifhen Erc- 
ſcheinungen, als: Hufen, Heiferkeit ꝛc, jojort den Arieg umd fuche fie durch Rörperliche Pflege, watme Mi 


dung mit Hilfe acereditirter Bundesgenojjen zu befämpjen. 


Zu diefen leptern glauben wir in erfler Reihe die 


Siollwerct ſches Bruftsonbons” in Vorſchlag bringen zu Können, welde fi durch ihr mehr als 25jäh, 
riged Beſtehen cin Bürgerrecht und unbedingtes Bertrauen in allen Ländern ermorben haben. 

Es befinden fih Depöts, & 4 Egr, per Baket, in Nürnberg bei 9. B. Sotta. Haupt: Dipst für Mittel, 
franfen, jowie ın der Paradies und in der Stern ⸗Apothele, und an den BahnbojsBuffets; jerıter in den 
Apotheten in Wöhrd und Mögeldorf, ſowie in 


Allersberg bei Job, Brandt, 
Altdorf ber ®. F. Zintl. 


Altenmuhr bei I. H. 9. Reinemann, 


Ainberg bei Apoth. Gberth. 
Ansbach in ſämmtlichen Apotbelen. 
Auerbach bei Apoth. Banfelow. 
Bamberg bei 5. B. Hausmann. 
Bayreuth in jänmtlicen Apotbefen. 
Beilngries bei Aarl Auitel, 
Berching bei 3. A. Bradarutti. 
Dietfurt bei Joſ. Grau. 
Dinkelsbühl bei Ad. Walthr. 
Ebermannstadt bei Apoth,. Kraus. 
Eichstädt in jünmtlicgen Apotheken, 
Einersheim bei Apoth. Haas. 
Ellingen bei Wild. Seip. 

Erlbach bei A. Brügel. 

Erlangen bei ©. Gifländer jun, 
Eschenbach bei M. Schäffenenger. 
Feuchtwang bi G. Belſchnet. 
Flos bei &. Bieber. 

Forchheim b, Aptb. Dr. O. Echmidt. 


Fürth bei U. Tiſchendorf. 
w bei 3. Bechert⸗Boͤld. 


Gräfenberg bei &. M. Menmert, 


Greding bei &. 2. Beigele. 
Gunzenhauzen bei C. Weib, 


* bei W. Beſtimeyer. 


MHeideck bei T. M. Benz. 
Hemau bei Jak. Korfter. 
Hersbruck bei 3. ©. Langguth. 


„Hilpoltstein bei D di Bell, 


Hollfeld bei Apotb, Hartung, 


Kadolzburg bei Apotb, Hagedorn. 


Kastl bei Apoth. Aricp. 
Kemnath bei Apotb. Kühl. 
Kronach bei Apoth. Spörl. 
Langenzenn bei I. L. Fürft. 
Lauf bei Apoth. Bürkhauer. 
Leheberg bei Friedr, Kern. 
Merkendorf bei 8, 8, Green. 


Neuendettelsau b. %. Hunkerlid). 
Neumarkt n. 8. bei Job, di Bell. 


Oberzenn bei Apotb. Brenner. 


Ornbau bei Carl Bottwann. 


Pappenheim b. &, Bergmülker jun 
Pegnitz bei 3, G. Bauer. 
Pleinfeld bei Aboth. Notbacber. 
Pottenstein bei 3. Nöhrig. 

Roth bei Apoth. Frauenbalz 
Rothenburg bei ®r. Mever, 
Scheinfeld bei Apoib, Hauenfein. 
Schnaittach bei Apotb. Bullemer. 
Schwabach in jämmtl. Apotheten. 
Schwandorf bei 3. 6. Ginbentel, 
Schweinau bei Job, C. Auhl. 
Schweinan b. Apoth. U. Neumann, 
Sessinch bei G. Schwab's Die. 
Spult bei Apoth. Böhm. 
Sulzbach bei Job. Huber. 
Sulebürg bei &, Beil. 

Ußenheim bei Friedr. Nogel, 
Vilseck bei Hammer u, Zeder. 
Weissenburg bei Apoth. Konvert. 
Windsbach bei Apotb.“ Gös. 
Windsheim bei Apotb Berger. 
Zirndorf bei Apotheler Neumann. 


[WR ZPRFER. > = uN6, Suncha san Au BA neh DTFRHERT. „it. 07} 
Vollständig assortirtes Lager 


ächt chin. Thees 


in Original-Verpackungen, eleganten Staniol- 


„'  dosen und ausgewogen 


en gros & en detail 


von 
{ U » \ 4 
kreischmanns Greischel 
. u 
LEIPZIG 

fenträger, Cigarrenetuis, Catharinenstrasse, Nr 18, 
————— — 

Bilzfguhe und Filsftiefel mit Leder· und Filz 
Sohlen in allen Erdpen empfiehlt .billigft 

Georg 3. Daigfuß 
__ um Joh 

Der nervenſtärkeude Blumengeift der 
Alofterfrau Marin Giopani ä.ift fein 
Heilmittel, — der Gebrauch — * a 
denden an agen- und Merveunſchwäche gFtachten ab Mannheim billief Di iör 
ſelbſt Bleihfucht, Migraine ıc., ale ein Etärtunge- ee Ka af. Die Schif 
mittel fehr zu empiehlen, und man wird nad häufigen 
Einreibungen die quten Wirkungen redt bald em« — 
pfinden. Ale Parklım übertrifft dasjelbe an Aroma, 
Beinheit und Friſche das Euu de Cologne, Vinuigre 
ꝛc, und follte deshalb in feiner Toilette fehlen. Der 
jelbe it au haben in 

Nürnberg Aviepbeptap L. Nr. 298 bei Herru 
% J. Monibert Bali, 


ldtaſchchen, Damen 





Claus & Stern in Mannheim. 
(Ludwigshafen a. NH.) 
Spedition mad dem Niederrbein, Holland, 
Belgien, England, Frankreich x. 
Durdy bie Würzburg-Heidelberg: Mannheimer Eifen- 
sahn gelangen Güter aus Franken am Schnell: 
ften und Bortheilhafteften an den Mheln. 





Wetrolenm 
acht amgilaniides, erite Qualnat, 
das Pd. 15 fr, 


Eolide ausmärtige Verkäufer wollent fh melden 
Der nervenftärkende Blumengeiſt der Alofterirau 
Maria Giovani Kraneini wird nur einzig ächt durch 
den Unterzeichneten angefertigt, umd it jede Flaſche mit 


feinem Facfimile verfeben 


E. . Depenleuer in Köln 


Zur Beachtung. 
Cine große Auswahl ſchöner kupferner Butten. 
| fowie alle im mein Fach einſchlagende Artitel empfichlt 


zu dem billinften Preiien 


Undreas Held, Aupfericdimicd, 


Lampenöl 


feinftce, das Pib 20 fr., 
Alled bei Mehrabnabme billiger, 
enpriehlt 


Mar Bräabuer, 
am Epitalplak 


Das Neueite in Wollemvaaren, 


als 


Capuzen von den feinften bis zu den ordinKärjten 


Jakobeſtraße 1039 WBellerinen, 
= 2 ; | Seeleuwarmer, 
Gin Naufmann mit angenehmem Aeußeren ſucht Damenweiten, 
auf diejem Wege die Belannibait einer joliden jungen Ehlipie, 
Dame, mit fl. 6000— 8000 Bermögen. Entgegen Gadener, 
bietet derielbe der Damme: eine angenehme Stellung Dandichube, 


und den Beñtz eines rentablen Geſchäfte auf hicfigem 
und Bbotograpbieen 


Plape Näbere 


Verhältuiile 


werden unter Garantie firengiter Verichwiegenbeit ent- 


digen genommen KR 


34 in der rp, de, Bla 


ilnterhejen und 
Unterjaden emppfichit billigfi 


Georg J. Daisfıuss 
am Jojepvbeplak 


Diud der W. Tünmel' ſchen Offigin in Mürnberg — rverttiondBolal 8. Wr. 544 am Rathhaue 





X. Jahrgang. - (Roft = Ausgabe.) 








Der fränf. irrier ; .. * Rummer 845, 
— X r 4 ® — Die 
“rt gan; Vanern \ u wit 
— uſcher Kurier 
riellungen an. _ m 
Nürnberg, 12. Dezember 1866. Mlittelfrä Ä —— 
— ittelfrãnki ſche Zeitung. nürnberget Kurier.) Wittwodg: Eyimadus, 





BE inierat: beſorgent Danlen & Bogler i 
in kranfjurt a. ME; €. Fort u. O. Engler in — 8 al Da 


en Mmbur, Berii, 


Ser 










Tonnersta), ben 13. Dezember: Lucia Ott. flog und * 
—— — —ñ — — nT Tãnuſen Auer duch eime erhöhte Leben« · 

Für den Monat Dezember | Augenblie — —— wäre ber heine 
fanü-anf ben „Bränfifgen Kurier* bei allen | Mrung jalpen @eley, tie rum een end 
Por-Anftalten und Landpoſtboten mit 35 fr, ins uns Bumtergejepgebung yufalen würden ; 
abonnirt werben. mit von wacoeuteten Iegidlativen Mukgaben find aber 

——— 2 ige Buenanıec Beihafienbeit:_ fie gehören mit Int» 
un. ba en dem meiten Gebiete der Wutonomie 

x Gefehgröungtrejeen in Bayern, | Ship {m Bande den einzelnen Etaaten ver: 

. Bapt m . 

Eeit dem Jahr 1861 iM Die bamerifche Befeg- | müßte, in einen a mefticgpe non on, was gefächen 
gebung in eine franfhaite Schlafſucht verfallen. Im | ergeben ih Die — ngten Ueberfidht zufammen, fo 
den Jabeen 1859,61 war fe endlich fo weit gekom ⸗ !) rfepliige genden Gruppen... 
wen, ihre Edulten von 1548 und mod) älterem | der Anjäftgiunacguo, vraung. des Kemerbebeiriehes, 
erg auf —— der Aechtepflege — — bes — — Neue 
noch nicht vollftändig zwar, denn an ber Eiwilprojeß- vi . — 
orrnung wird bie Sean gearbeitet, jedoch zum größten | weſen, mit con der Bejeßgebung über das Gemeinde . 


ſchluß der Bezirts- und Streisgemeinden. 

* Steh —— —— eilt vor allem 

"einer fehleche EN, Deren gegenmwärtiger Zuftand in Folge 

Ha no cn, Small nt in le Dt 
t if, die 

Bebreitung Der ee michi, fidger 


Theil, Was hat aber jeitber, im Berlaufe von vollen 
fünf Yahren, die baverijche Sefrkgebung zu Stande 
gebracht? Ein Befep über die Abkürzung der Finanz ⸗ 
perioden, dann reichliche Geldbewilligungen zum Zee 
eined militärifch-politifhen Echattenjpield, endlich die 


bee ven 1866, deren Kritik micht bicher | zu eg 

gehört — dieß find die nennenewerthen Ieaidlativen 4) Ein i 

Brüdte eines fünfjährigen Zeitraums. Strafpoligengeruhuitifeb, meldet, Im wem 
Gs wäre Thorheit, sn. — nur — *;»* mad allen Richtungen feRftelit, ihr 

etwas gemacht fei; der Etillitand der Geſehgebung em x — «pn 

ift willfonmen zu heißen, wenn et darin feinen Brund ſchafft. egelt und eine gwberläfge Drtepoligei 

bat, daß das Land geſthlicher Reformen nicht bedarf, 5) Ein Bejep, das die Rechtspflege in. Sachen 


Liegt dagegen — und diefer Wall ift der unferige — 
ein gebäufter Etoff unerledigter Aufgaben vor, {9 er» 
ſcheint die Unthätigkeit des gefekgebenden Körpers als 
ein bedenkliches Krantheiteſympiom und zugleich als 
die fottwittende Urſache newer Uebel, Denn je länger 
dieſe Lähmung dauert, während inzwiſchen immer 
neue Bebürfniffe zu den alten noch unbefriebigten 
binzutommen, um jo ſchwietiget wird das Verſäumtt 
nachzuholen. 

Die raſch lebende Segenwart, die im 30 Zagen 
einen Arieg von weltgeſchichtlichet Bedeutung zu Ende 
führt, fordert and für die Werke Des Fritdene ein 
anderes Tempo. Um Pie fünf verjhlajenen Jahre im 
Bayern wieder einzubringen, bebürfte e# einer außer 
ordentlihen und naghaltigen Anjpannung aller Aräfte, 
An der Wochenſchtiſt der Nortjgrittöpartei find kũrzlich 
die Aufgaben des nähften Landtags verzeichnet wor ⸗ 
den, und ed bat fid gezeigt. daß biefer Landtag Mo- 
mate lang bejhäftige fein wird, um nur bie Iegidlati» 
ven Räkftände zweiten Nanges, die allmählich anger 
wachſen find, aufjnarbeiten. Darüber verſtreicht — 
wenn man ihn witklich im die Möglichkeit verjept, 
mindeftens dieſe Arbeit zu erledigen — ein Theil des 
neuen Jahres, im defien zmeiter Hälfte das Budget 
berathen umd fefgefiellt werden muß. Auch das Jahr 
1867 wird daher vorausfihtlih Feine der wichtigen 
Gejehgebungereformen, die auf dem Gebiete der Der» 
faffung und Verwaltung gefordert werden müflen, zur 
Reife bringen, Glüdlichften Falles wird ein Ausihuß 
in den Etand geſeßt fein, einige berfelben für die 
fünftige Berathung der Kammern vorzubereiten. 

Dan wendet vielleiht ein: in einer Zeit, wo die 
nationale Berfaffung auf der Tagesordnung ſteht, 
das ganze politiſche Dafein der Nation einem gewale 
tigen Umbildungsprojeh unterliegt, fchlt ed an der 
rechten Stimmung und Muße, um der inneren Orb- 
nung der einzelnen Etaaten eine angefitengte Thätig- 
feit zu widmen. Dieier Einwand if ein nihtiger 
Bormand in dem Mumde derjenigen, die ed zugleich 


und das 
Ründlichkeit 


5) Mevifion einer Reihe von Berjafjungebeftim- 
mungen, welde zum Xheil Die Rechte der Staatsbür- 
Ber, zum Theil die Bufammenfepung der Landesver- 
tetung und deren Wirkungsfreis betreffen. Daranf 
tommen wir in einem jiweiten Urtifel zurüd, 


Deutiäland. 

Münden, 10. Di. We Dertreter des Königs 
von Sadien am unjerm Hof if Hr.v. le Maitre ald 
Gejchäftsrriger hier eingetroffen ; die Wiederernennung 
eines Gefandten jol erft im einiger geit zu erwar ⸗ 
ten jein. 

Andbad, 11. Der. (Ehwurgerit.) Der 
Medaktenr des Rürnb. Anjrigers, Hr, Gottfried Meyer, 
der Medafteur des Aempiener Tag. und QAnzeigbiattes, 
Hr. 3. Hartmann, der Bahnpofterpeditor Dehninger 
von Dietmannsried und Der Bauer erkle von 

Boggentbal, jümmtlih angeklagt eincd Brehver« 
gehen, und zwar durch Amtschrenbeleidigung des 
töngl, Landrigters Seidel von Grönenbad, des Ber 
zirtsarjted Dr. Martin umd einer Ehrenbeleidigung des 
Stantdanwaltävertreterd Hintermeier von bort wurben 
nad faft A0flündiger Dauer der Berhandlung und 
einer Halbflündigen Berathung ber Herren Geſchwort · 
men durch deren Vahrſpruch von Schuld und Etraje 
freigefproden. 


Augsburg, 10. De. Auf der Nüdreife von 







Bi Bajel; bie er ſcht Bach u. Lane F 7 
33 * F je —E — 5* tarten eg imb @. P. Danbe & Gie. 


Ann, Fauo! er, Bullier & Ca in Paris. 









per, Abweſenheit jeines Baterd auf dem Landtags die 


Regationsgeichäfte in Wien veriehen. (Ar. 3) 


Berlim, 10. Depbr. Zmeflen und Genoffen 
haben zum Meilitäretat folgenden Anttag gefklt: 
„Das Haus der Mgeorbneten wolle beſchliehen, 
im Gap, 54 der forsbauernden MHudgaben im 
Summa 680,120 Zhle abzulegen. Motive: Wenn 
aud der Grrictung der fünf Gskabreme bei den 
Kavallerle » Megimentern und vemgemäß der Ber 
antragten Vermehtung der Offiziere, Unteroffiziere ıc. 
nicht wiberiprodgen werben fol, fo erſcheint dad neben 
der Grrihtung von 16 neuen Karalerie-Regimentern 
ans den meuerworbenen Landestheilen die Erhöhung 
des Präfenzftiandes bei den alten Kavallerit:Regimen« 
term um 3384 Mann umd Bierde micht gerechtjertigt,” 
— Graf v. Weſtarz und Genoffen felten dagegen 
den Antrag: „Der Etat des Kriegaminifterii wird in 
der Art, wie die Summen in den einzelnen Titeln der 
Eprzialanlage zum Hauptetat näher nachgewieſen find, 
hierdurch genehmigt,“ 

Berlin, 10. De, Im Abgeordnetenhaus tour 
den die Nefolutionen ber liberalen Fraftionen hinſicht⸗ 
lich des Ariegebudgels, trop der Bedenken des Kriege⸗ 
minifterd, mit 165 gegen 151 Etimmen angenommen, 
Der Antrag Reidenbeims auf Bewilligung von 
41,574,348 Thlt. fortbauernder Ausgaben, darunter 
118,201 Thlt. künftig mwegfallend, murde unter Bei 
plidtung des Ariegeminfiers angenommen. — Der 
König verlieh dem König und dem Kronprinzen von 
Dänemark den ſchwarzen Adlerorden. 

Die Berfaffung für dem Rorddeutſchen 
Bund jol — nad dem + Korrefp. der „R. 3. — 
in den Örundzügen entworjen, für die Refjort- Mi» 
nißerien reif fein, worauf dann die Beidlußfaffung 
und Feſtſtellung im, Stantsminifterum behufe der 
Genehmigung an hoher Stelle bald ju erwarten märe. 
Das wird aus dem Umftande, dab die Eröffnung der 
Minifterkönferenz ih acht Tagen bevorfieht, geſchloſſen. 
Auf große Ueberraſchungen maden ſich die Bevoll« 
mächtigfen jo wenig wie das Publifum gefabt. Man 
{ft aflgemein darüber erientirt, dab Heer, Marin, 
Handel, Bol: und Telegraphen » Bermaltung. jonmie_ 
Konfularmefen einheitlich und in der Hand der leiten 
den Präfibialmadht Preußen tonzentrirt werden — 
Die finanziellen Konfequengen ergeben Ah daraus Ober 
felbft. Die Eentralgewalt, als Grefutive, 
beftimmte Pirefte GEinmaßimen, für welche 
verein die geeignete Handhabe bietet, ſowie ine gut 
deebudgeta für die gemannten Beraltungagmeißt I 
verfügen Haben. Meben der Grehutine werden v ao 
{hiedenen Staaten + Interefien in eimer Bunde ka 
fammlung, die Bolfs«Intereffen in dem Aridetag 
vertreten fein. Man darf wohl vnoramsfehen, da, 
fomweit «6 fih um bie pteubiſchen Worderungen jan 
delt, die Mängel des früheren Etimmverhälmifles in 
dein Bundesrathe nicht mur dadurch hefeitigt werden, 
dah feine Ginftimmigfeit mehr möthig fein wird, ſon⸗ 
derm auch die Birilftimmen des früheren Plenumé fo 
gut mie feine Role mehr jpitlen können. Die Kuriat- 
Rimmen müſſen in geeigneter Weiſe mit wechſelndem 
Turnus zur Beidleunigung und PBereinfahung ber 
Geſchäfte vertbeilt werden. Denn zu Kurien wird 
es für die Mehrzahl der Regierungen gerade im Ans 
terefje der Dereinfahung wahrſcheinlich kommen. Man 
darf fiherlich erwarten, daf die meue Bumdesverfamm- 
lung im Wejentlichen mehr dem engeren Mathe der 
früheren ala dem Plenum ſich nähern wird. Die 
Attributionen find jelbfiverftändlich verſchieden, ſchon 
weil bei dem früheren Bundeötage die einheitliche 
Grelutive mit ihren finanziellen Konſequenzen fehlte, 


für Die höchfte Weisheit erflären, genrnüber der Se» 
ftaltung der deutſchen Berhältnifje cine abwartenDe 
pafiive Stellung einzunehmen, und vollends in Munde 
»erjenigen, die feine böhere dee kennen, ald Pie une 
"verjebrte Selbfiberrlikeit des @taatemefend, dem fie 
angehören. Ihnen mußte doch einleuchten, daß bie 
aus dem Schiffbruch geretteten Staaten ein dringenbe® 
Anterefie haben, ſowohl den eigenen Angehörigen als 
dem Nuslande gegenüber das innere Recht ihrer G@ri> 


(Zur Barijer Indufrieansftellung.) 


Kaifer Tudue zur großen Austellung des näch 
befindet ſich ein prädtiges Porzellan: Erwwice , 
Seichente beftimmt und mit der Namendcifire 
teren verfeben wurde. Die eingeſendeten Porzel 
Kaiſere Tudue in Hude, jollen durhaus meder 
iehen Borzelan nachftehen und in der Maſſe daſſe 
britate von Söpres zur Zeit Qudwig’s XIV. Wür Bra 
Unterfahung diefer Thatſache von um jo größerer W 
ſicht iſt, daß ſich die betrefiende Induſtrie fiche rlich 
ließe, da vorauezuſehen, daß in Cocindina wie in 

Bedingungen für den Erſolg foldyer Unternehmu 
Auch mit gemalten Seidenftoffen und jeltfamen » 
Tudue auf der Austellung figuriren, — Die frans 
cean bemühen Ab, den Etrom von Beſuchern 


de ſſel 


Ibe 


» 


nad Zrankreich überführen jell. Breſt, Nantes 
Abgeorbniete nach Parie, h 
ſetzen. Das an fih arme Breſt zeichnete allein 


Dit ber lepten Ueberlandpoft find | 
 odi ; enfänden eingetroffen, melde der 
aus Cochiuchlna veridiedene Goli mit Geg nun “ahte einarlandt. SBarunter 
pas für ben Kaiſer Kapoleon zum 


(am. Arbeiten, aus der Bahrit dee | 
dem japanifhen noch dem dinefi- 


Anam die gleichen glnfigen 
gen vorhanden jein werden. 
ronze» Fabrikaten wird Haifer | 
dfifchen Hafenftädte am großen 
pur 
der Great Eaften als Transportihiif vom Ren DE 


i n 
um fi mit dem Ber 300,000 red. Aktien der 


Dem definitiven Parlamente gegenüber wird der 
Bundesratb im Grunde und wenn man auf die Sache 
fieht, ein Minifterium des Bundes tepräfentiren, wenn 
auch im Uebrigen die Einzel» Sonveränetäten, foweit 
die einheitlichen Grforderniffe dies zulaſſen, darin ver- 
treten jein werden. Daf das aud nme @iner Slammer 
beſtehende und voraudfihtlih aus direkten Wahlen 
bervorgehende Parlament, von anderen Gegenſtänden 


Nürnberg mad) Münden pafjirte der König um halb 
6 Der sale Stadt und wurde im feſtlich geihmüd« 
ten und iluminirten Bahnhof unter Duft und Jubel 
der zahlreich Berfammelten begrüßt. Der Aufenthalt 
dauerte mur menige Minuten. } 
Darmfadt, 9. Dez, An der Delle Heinziche 
v. Bagern wird deffen Eobn, feither ſchon der groß. 
Herzoglicgen Gejandtfcpaft in Wien attachirt, während 


en 


Geſeuſchaft, um fih das Vorrecht zu fihern, die amerifanijhen Unfömmlinge ju- 
———— — — Boden — audjufaugen. ge zu 


Der Yunfer Rogofa, ein Litthauer, der, wie gemeldet, am. 17, November den 
| Lieutenant Laſarew erfhofien hat. ift am 4. Degember in Varſchau füfilırt or. 
den. Der unter Trautveiter, dem dieſelbe Kugel, welche den Lieutenant tödtete, 
in Die Edulter fuhr, M am 23. November an der Wunde geftorben. 


ben in anamitifhen Gharal; 


@efüge haben, wie die Ba 
ntreich hält man die genaue 
ichtigfeit, ala man der An» 

auch in Caigun einführen 


(Zwei natürlidunnatürlice Brüder) Son Imtereffe möte c# fein, 
meint Glaßbrenner, zu erfahren, dab der herbottagende preufenfreumbliche Brofefjer 
Biedermann in Leipzig ein materliher Bruder des zeitigen öfreihlihen Minifters 
v. Beuft if, der befanntlid im politiſcher Beziehung ein unnatütlichet Uruber Bir: 
dermanne if. 


F - 
fur Bat er einigen Tagen ein Mann dem 
84 erade Im Augenblice, als er. in.Hofpiz die Meffe Ins, drei Meiler- 
| —— — Kovi.. Dir Thäter murde fefgenommen. is iſt ein chemaliger 

Rircpenfänges,. — Bot einigen Tagen wäre in Paris ein Mann beinahe leben» 
dig — orden. Die Todiengräber waren ſchon im Haufe, al die Herzie 
! plöglich erklärten, Mt Derftorbene jei nur ſcheintodt. 


In. Ghatenumnen] 
ch ſich hindurchzuleiten, den 
re aus zur Aueſtellunge zeit 
d Robejort jandien bereits 
Komits im Berbindung im 


abgefchen, befonders über die nad beim Progentfahe , 


der Bevölkerung zu bemefjenden Bundes-Budgers eine 
brichliehente Etimme baben wird, wurde ſchon ale 
fehr mahrjdeinlih beztichnet. Die in nicht allzu 
zahlreichen Artiteln enthaltene Berfafiung oder Bundes · 
Mfte wird Über diefe wejentlihen Grundzüge, jobald 
fie feftgeftellt jeim werden, ſchwetlich weſentlich meue 
lemente darbieten önnen. Die Bunbeöglieder wer ⸗ 
den ſich in die dem früheren ähnlichen iormen leicht 


bineinfinden. Das bemegent Moment wird aller- 
Dings ein verſchiedenes jein ug a ‚dar 
mit der neue Etaat nicht wieder an ben Gebrechen 


feines Bergängers zu Gruude gehe. 

Die officelle „Bayr. Big.“ enthält nachfiefenden 
wie uns cheint preubiſch · offitibſen Artitel aus Ber- 
lin, 3. Der: „Im den biefigen Regierungätrelfen 
wird dem Treiben der niederdaniſchen Mgitation im 
Nordſchleewig eine wachfende Aufmerkfjamkeit gewidmet. 
Ein Pörderungemittel für baldige (Erledigung ber 
nordfglesmig’ihen Bekimmungefrage erblickt man hier 
iu dieſen Wühlereien nicht. Bielmehr wird «& für 
notwendig gehalten, daß die in Ausficht genommene 
twichtige Entſcheidung über die Zufunft eined anſehn · 
lichen Bevolietungeihelles in aller Auhe und Ueber» 
Iegung, aber nicht unter ben verrirtenden und auf 
Täufhung berechnenden Cinwirkungen einer fünftlid 
erzeugten Auftegung vor ſich gebe. Much die ſchon 
jept fogar von hochgeſteten bänifchen Beamten laut 
werdende Drohung, daß" ale Beamten deutſcher Ub- 
tunjt aus dem miedergemonnenen Rord ⸗Schleswig 
vertrieben werden follten, trägt hier eben wicht dazu 
bei, den Aopenbagener Grmerbungsbeflrebungen ſeht 
bereitwillig entgegenjufommen.” 

Berlin, 10. Di, Rah Hannover find aus 
Berlin Schu ſchaften abgegangen, 

Die Gefammtpolizei in Frankfurt fol, 


"wie die R. Pr. 3. mittheilt, in Die Hände eine 


Polizeipräfidenten gelept, für Hannover ein Poll 
jeldireftor ernannt werden. 

Der engliſche und der frangöfliche Botſchaftet, au 
Graf Bismart begleiteten heute den Rönig zur Jagd 
nad Bufterbaujen. 

Hannover, 10. Dez. Nach der „Big. f. Rordd.“ 
Haben bereitd efma 400 hannover ſche Difigiere ben 
Uebertritt im preußiſche Dienfte zugejagt- 

Aus Holfein, 8. Dez. Unter der Hieler Bür« 
gerichaft eireulirt eine Eingabe am den Dberpräfdenten, 
welde dringend um Borkehrungen gegen die, die Dfe 
fentliche Sicherheit gefäßrdenten Edjlägereien zwiſchen 
Giviliften und Soldaten erſucht. In der Motivirung 


"wird darauf hingewiefen, daß die Ghhlägereien bie im 


die Häufer ſortgeſeht würden, (Wrff. 2.) 

X Frankfurt, 10. Dez. Ah habe Ihnen be» 
zeit® mitgetheilt, daß die erfien aus Offizieren befichen: 
den 2ofallommiffionen für Werftellung des Beſtandes 
und Werthes des Bernie und Nelilleriemateriald in 
den bieherigen Bundesjeftungen am 5. von bier aus 
in die Feltungen abgegangen find, Die Bundesliqui- 
dationdtommilfien hatte bezüglid der Feſtſtellung dee 
Beltandes nd Werthes ded deweglichen Bundeseigen- 
tHums im befagten Feſtungen ſich über „allgemeine 
Brundiäße* verfländigt, weiche auch die Genehmigung 
der Regitrungen erhalten haben, und auf Grund der 
jelben von einem beſondern Aueſchuſſe die näheren 
Borfäpriften für jenes Geſchaͤſt im einer fpeziellen In« 
ftruftion audarbeiten laſſen, welde cine Reihe allge» 
meiner und befonderer genauer Beilimmungen über 
die Inventarifirung und Mbjhäpung, über den Gang 
des Derjahrend, die Art der Berathungen u. |. m. 
enthält. Diele Lotalkommiſſionen haben bei ihrer Aufe 
eg ohne Rüdfiht auf etwaige Sonderinterefjen ledig« 
id das Intereſſe der Geſammtheit zu beachten und 
fo weit de nur mit ihren Gefdhäften vereinbar ift, 
diefe zu beſchleunigen, da der Liquidationsfommilfion 
durdy den Prager Srieden ein Zermin für ibre Thür 
tigkeit gefept it. Die Feſtungegouvernements ſiud er» 
fügt, den Potaltommijfionen jede jürdernde Unter 
fügung zu Theil werden zu laffen und auch die ber 
treffenden Pehlungsbehörden im dieſet Richtung anzu 
weifen. Wie heben hier wenlgſtens bie Mitglieder 
der militärifen Lokaltommiffion heraus, melde in 
Landau Ihätig fein werden. Es find von Eeiten Deft» 
reidhd: Wrtikerieoberlieutenant Efter; von Seiten Vreu · 
fens: Hauptmann Rorrdangz 1 und Hauptmann Birt · 
holz; von Eeiten Bayerns: Hauptmann Sımalder 
vom 4. Artillerie Reg. Für Lufemburg ift von Eeie 
tem Baperns Hauptmann Girl vom 4. art. Reg. ab» 
geordnet. Die Mitglieder der zmeiten,, aus Militär 
beamten oder Dıfiziereh deſtthenden Aommijftonen, 
welde den Beſtand und Werih der Einriptungegegen« 
fände jür Kajernen, Hofpiräter ıc. und der Proviant« 
grgenjtände fehzufteken habe, trefien heute bier em, 
um ihre Intrubion von der Liquidationstommijjion 
zu erhalten. 

Yus Medlenburg- Schwerin, 6. Dez. Wegen 
Berbeſſerung des ritierihaftlichen Schulwe ſene if ein 
Echmerin’jhes Mejfript beim Landtag eingegangen. 
Sm demjelben merden die Üblen Bufände des Schul- 
weiend im Ritterppaftlichen, melde früher der liberas 
len Preffe gegemüber Mets im Abrede gejogen wurden, 
anerfannt und mit Beiſplelen belegt. Ramentlich 
wird das Getändniß abgelegt, daß im ritterſchaftlichen 
Pandesibeil das Einkommen def Hälite der Schul 
Ichrer nicht größer fei ale das eines Taglöhner, 

Hamburg, 3. Dei. Die aus der Laſſalle ſchen 
Periode erinnerlicht Gräfin v. Hapfeld befindet ih in 
Hamburg, zu dent Bmede der Mechtiertigung und er- 
meuerten Begründung der Laſſalle ſchen Theorien. Die 
bei dem Borflande der hirfigen Ger 
Nigerneimen deutſchen Arbeitervereind gegen 
Me Rehtögiltigteit der Wahl des Heren Auguſt Merl 


von Hier zum MWräfdenten, fi auf vermeintliche bei 
der Präfdentenwah 


E vorgefommene Umregelmäigteiten 





Die Lübeder haben noch kurz vor Thoredihluß 
eim neues Zolgefeh fertig gemacht; ts iM ſeht liberal, 
d. b. freibändleriich, eingerichtet. 4 müpte nichts, 
daß eimige Herten aus der Bürgerſchaft darauf bin: 
wiefen, daß ja der Eintritt Lübecs in den Zollverein 
vor der Thür fände und gar nicht abweledar wäre, 
weßhalb die Schaffung eines meuen Zollgeſehes ja 
überfinffig fei. Pam könne, wurde entgegnet, dann 
ſich unter vortheilhaſteren Bedingungen anjchliegen, 
wenn man zuvor im Beſiht eined vet günftigen, 


eigenen Zollgefepes märe. 


xsefireigiiche Staulen. 

Bien, 9. Dei. Cine Korr. der „N. 8.” beftä« 
tigt die Meldung des „Wanderer“: ed „Aehe bei dem 
Grafen Belcreri der Entjhlup ſeſt, eine mit allen Mt 
tributen eined Parlaments ausgerüftele Vertretung der 
Länder dieffeits der Leitha einzubernfen.“ 

Bien, 10, Day. Das beutige „Wiener Jourmal* 
erflärt auf Grumd genauer Informationen die Korte 
ſpondenz· Vittheilung eines Berliner Blattes ald aänjr 
li unbegründet, nach welchet bie Brodüre „les ulli- 
ances ausirofrangnises et ansiro-prusee-russe Bon 
dem Minifter Ithru. v. Beuft an den Vapſt und an 

m Kardinal Antonelli geiendet worden jei und im 

atican, ſowie von der Öftreihiichen Botſchaft in Rom 
als wittliches Programm des Brhrn. v. Beuſt unge 
jehen werbe. 

Ginem Brager Blatte wird aus Wien telegrapbirt, 
Frhr, v. Beuſt Habe die Abſicht, eine allgemeine euros 
pälfche Gntwaffnung dem Mädpten votzuſchlagen. Der 
Beitpuntt zu einem folden Botſchlage ſcheint und 
wenig glinfig gewählt, Das Birkjamfte, mas in 
diefer Beziehung geliehen kann, iſt, mit dem guten 
Beijpiele ſelbſt voranzugeben. 

Prag, 10. Dei. Der Landesaueſchuß legt einen 
Bufap zu der Sandesordnung vor, betreffenb bie Auf 
bewahrung der Reichetieinsdien. Bei der Uebertra · 
gung berjelben in die Wiener Schaplammer megen 
der Ariegsgeiaht habe der Oberfilandmarfchah die Ber- 
wahrung abgegeben, daß den Rechten und Anprüchen 
des Königreiches Böhmen in keiner Weiſe präjudizirt 
werde, Der Landesardivar gibt fein Botum dahin 
ab, daß die Ardnungsinfignien Eigenthum bes Landes 
Böhmen und wicht der Krone Boͤhmens fein, und 
dap die böhmifchen Nebenlänter eine Iheilmahme an 
der Berwahrung nit beanfpruden können. Die Ard« 
nung galt urjpränglih nur für Böhmen, umd die 
Regierung im den Mebenländern fei erft durch die 
Huldigung in denjelben begründet. 

Tetſchen, 10. De. Die biefigen Wähler brab- 
fihtigen, dem Abgeorbneten dieſes Bezirkes im böß- 
miſchen Sandtage, Erafen Branz Thun, wegen feiner 
Abſtimmung in der Adreß · Angelegenheit (er fimmte 
abermals mit dem Gzerhen) wie im vorigen Jahre ein 
Miftrauensvoium zu Wihellen umd ibm zu bedeuten, 
daß eine etwaige Wiederwahl desfelben im dieſem Ber 
jire unmöglich fei. 

Peſth, 10. Dez. Der Adrehentwurf it fertig 
und wird motgen dem baufe vorgelegt. Derſelbe er- 
Märt, daß Fer Landtag das Oprrat der Siebenund⸗ 
ſeche iger · Aommiſſion vor der Restitutio in integrum 
nicht verhandeln wird. 


Italien 

gwei italienische Ariegeſchifie werden nächſtens 
nad den oftafiatijhen Gewãffern abgehen. An Borb 
des einen ſoll fih Der Dertreter befinden, den Italien 
ttaft des chem abgeſchloſſenen Vertrages in Veddo an⸗ 
fließen wird. — General Garibaldi wird, bem Ber 
nehmen. nad, einige Tage nad Neujahr in Pabım, 
beziehungsreife in Wlbano zum Gebraude der auch 
im Winter benugbaren Edlammbäder erwartet, Aach 
Benedig gebenft der General, welder nad den Erfah: 
zungen des leyten italiemlichen Beldzuges allen Dvas- 
tionen und Demonfrationen forgiältig aus den Wege 
geht, nicht zu kommen. — Das Miniferium bat 
dem Penier- Theater im Dendig für biejes Jahr eine 
Dotation von 26,000 £. bewilligt. = 

" Man jereibt dem „Moniteur" aus Benedig, 
5, Dep, Über die Arbeiten, melde Denedig zu einem 
bedeutenden Ariegsbafen madhen jollen. "Die unge 
heure Ausdehnung der Hüften machen es dem Aönig- 
reihe zur Phiche, in beiden Merren eine ſeſte Stellung 
zu baben, Diefen Zweck erfülen volltommen La 
Spejjia am mittelländirhen uud Benedig am adria- 
türen Beer, Um aber Benrdig an Macht mit Bola 
und der Infel Liſſa gleihzufellen und mit Bortheil 
gegen die Fortjdpritte der neueren Mrtideriewifienfhaft 
antämpfen zw können, muß man der gegenwärtigen 
Beriheitigungslinie Benrdigs noch gewiſſe Werte beir 
fügen, mehrere verjperrte Fahrſträßen ausgraben, 
Edhmieden und icherrien anlegen x., wit (Einem 
Worte, das ausgedehnte Ganze, welches das feſte 
Land, Ghioggie, Malamoeco, Ean Dauiele, die Ber 
gini, die Ariel Ean Buero di Gaflelo und den Land · 
gürtel bie gegen Santa Helena im ſich begreift, ver ⸗ 
Härten. Dſſenbat werden dieſe Arbeiten bedeutende 
Ausgaben verutſachen, “allein Niemand wird ihre for 
jortige Nüplicgkeit bereiten. Man muß im kutzet 
Zeit in dem biefigen Arjenal die Pangerjdifie, welche 
fortan allein zur See in ket Schlachtreiht rermandt 
werden dürften, erbauen und volfändig ausrüflen 
Tönen, Statt der 600 Mrbeiter, melde Deftreich 
bier bejchäftigte, follen jept 1600, und in kurzer Zeit 
2000 beihäftigt werden. 

Sranfreid, 

Baris, 5. Dez. Die Kaiferin Gugenie iſt ent« 
ſchloſſen, ihre eigene Kühmbeit zu überbieten, Nicht 
nur wird fie ihren Plan, nad Rom zu reifen, allen 
Hinderniffen zum Zroß, audführen, Re if jelbit vor 
dem Gedanken mit zurudgelcredt, das Hotel zu ber 
wohnen, das vor Hurjem erfi von einer unglüdlichen 
Fürftin unter den erjchütternften Berhättnifjen ver- 


laffen worden il. Die Kaiferin Hat den Befehl gr« 
geben, das Hotel de Rome zu ihter Aufnahme rinzus 
richten, die Gaffreundichait des Papſtes, der ihr den 
Quitinal angeboten, hat jie, um dem heiligen Vater 
nicht mehr als nothwendig zu beläftigen, dankend zu ⸗ 
rüdgewiefen. Das Dedeutfame an der Sadıe alſo, 
dap die Maiferin die Meije überhaupt unternimmt, 
wird ale nicht mebr zu bezweifeln dargefielit. So 
wäre denn alſo aud ein Sieg de Mouftierd über 
feine Gegner im Minifterrath entjdieden. Herr de 
Mouftier ift gegenüber Fould, Lavalette und Rouber 
derjenige unter ben Miniftern, der der Abſicht der 
Kaijerin das Wort redet, er verſpricht fih von ibrer 
Ausführung eine Veriöbmung BDerjenigen in Branf- 
rei, die die Seplembet · Convention als einen Berratb 
an den Antereffen der katholifhen Kirche auffallen. 
Belgien 
Brüjfel, 8. Dej. Bei Gelegenheit der Disenjfion 
feines Budgets erflärie heute der Miniſtet des Innern, 
Hr. van den Preereboom, in der Kammerſihung, daß 
vie Abfhaffung der Epielbant in Epa im Prinzip 
beſchloſſen jei und bie Regierung ſich nur noch die 
Abfindung mit dem Epielpäcter und der Stadt vor» 
behalten habe. — Da die -jeit Jahrzehnten ſchwe ⸗ 
bende Scheldefrage zwilden Holland und Belgien zu 
feinem genügenden Abjchluß gelangen kann, bat fid 
jept Belgien an die jhiffjahrenden Mächte gewandt, 
welche den Rüdlauf des Echeldegolld mit ibm über 
nommen, um diefelben zu veranlafien, Ingenieure zu 
einer internationalen ſchiedarichterlichen Kommijfion 
fenden zu wollen, (dr. 2.) 


Butbland, 


Beteräburg, 9. Dei. Das Journal de Et, 
Peteröbourg fhreibt: Der Aniier beſuchte vorgeftern 
den Ball bei dem franzöfiſchen Botſchaſter und erbielt 
den telegraphifcen Dank des Haijers Napoleon für 
diefen Befuch mit dem Auedrucke eines freundſchaft · 
lien Gluͤckwunſches — Die Hoffnung auf Wieder 
berftellung des Eraatsjefretäre Miluin beieftigt ſich. 

Amerita. 


.Newyotk, 23. Nov. Die Anklageſchrift gegen 
den BPräfidenten Johnſon, angeblid von Wendel 
Philips aufgefept, fol ſchon fertig liegen und vierzehn 
Bunte enthalten: 1) Gompromittirung feiner Umte- 
würde, um Epott und Hafı gegen den Kongreß zu 
erregen; 2) Bermacläffigung feiner Pflichten, um auf- 
reizende Reden zut halten; 3) grfepmwitrige Anwendung 
feines Begnadigungsrcchtes zut Befreiung überführter 
Mörder, Wälder und Berräther; 4) Rüderflattung 
fonfiselrten Gigenthums an Rebellen zum Edaben 
der Bereinigten Etaaten;, 5) Ginfepung proviforiicher 
Gouperneure; 6) Berleihung von Mentern an ame» 
firte Mebellen; 7) Erllärung, zum Edupe der Re- 
been geſchehen, daß der Arieg zu Ende fei; 8) Ueber- 
ſchreitung feiner Befugniffe durch Vorſchrift der Be— 
dingungen der Unions- Wirberherftelung; 9) Gin» 
miſchung in die Inneren Angelegenbeiten ded Staates 
Kouifiana; 10) Verſchwörung in Gemeinichaft mit 
eroifjen übelgefinnten Perſonen zur Ermordung ge 
—2 Bürger der Vereinigten Staaten ; 11 Miß- 
brauch des Bejugredtes der Memterverleihung, um die 
Bahlen zu berinfuflen; 12) Ufurpirung des dem Se ⸗ 
mate zjuflchenden Rechtes, der Ernennung von Unione- 
Dffizieren beizufimmen; 13) abfichtlige Weigerung, 
die von dem Kongrefle beſchloſſenen @ejege im Hus« 
führung zu bringen; 14) Berkauf von Amneſtie - 
Dekreten an Verbreder und freimiliige Trunkenheit im 
der. Deffentſichtelt. Dem Bräfidenten jelbft IN, wie 
man aus Bajbington berichtet, ſchon eine mit mehr 
zeren Taufenden Unterſchriften bedeckte Gopie der Me 
tition um feine Derfegung in Anklagezuſtand übergeben 
worden, — Eine Anzabl freier Reger, gegen 270 
Männer, Frauen und Ainder, haben fürzlih Eübd- 
Carolina verlaſſen, um fih in Liberia eine neue Sei« 
math zu gründen. Man ift in Eüd-Garolina allge 
mein der Anficht, daß ed für die Meißen wie für Die 
Farbigen beffer fein würde, wenn bie Hälfte der freie 
gemordenen Schwarzen auewanderte, und folten 
fpäterbin von der jeht abgeteiſten Schaat günftige 
Nachtichten eingeben, je wird vorauefichtlic; eine große 
Menge ihnen in die Neger» Golonie folgen. (R. 3.) 


Nenere Nachrichten 

Münden, 11. Dez. Abdnig Ludwig II. wurte 
bei jeiner Ankunft in Münden am Babnbofe von der 
\ Aönigin Mutter, den Grmeinbekollegien, dem Landwehr⸗ 
offieiertorps und von ver Eängergenoffinidhait mit 
der Dollahymne empiangen; Bürgermeifter v. Steine: 
dorf dielt eine Anrede, der König dankte für den 
freumdlihen Empfang und bedauerte, daß ihm feine 
Heijerfeit werhindere, mit den einzelnen Anweſenden 
zu sprechen. Gin Transparent „Willfommen“ am 
Babnboie, „das Münchner Kind" in Gasjlamımen am 
Babnbofe (das wegen des Eturmes immer umd Ämmer 
' wieder erlofh*), Der tal, Ramenszug am Ratbhaud, 
) feurige Fontainen am War Jofepheplag, Sllumination 
‚ der Etraßen, durch welche der Einzug ging. Begleitung 
| des f. Wagens durd bie Turner mit Fahne und Lam: 
vions, eine jubelnde Menihenmenge bezeichneten den 
mg. — Muh im SHoftheater, wo der König 
Abends 5 Uhr erſchien, wurde derſelbe berzlich em⸗ 
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ent. 

Münden, 10. Dez. Der Gelehgebun j 
der Reiheratbalammer ER — a. EG Te 
beute zuſammen und beſchloß, feine Eikung aueu⸗ 
jepen, bie ihm die Beihlüfie des Gefepgehungsausichufies 
der Abgeordnetentammer mit den Mbänderungen zum 
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7 ®unzenhaufen, 10. Dj. Heute Ra Einem ge; it. | olkstwirkhihen u — 
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waren. Während feined Aufenihalte unterhielt fih | Gomftanz dep bergen (früher ben Börfbilgofen von „Rürnberg, 11. Du. (Sopfenberiät. U, 6.3.) 
der König auf's Preumdlichfte mit dem Bürgermeifter | anfialt mit 1a ‚jur Gründung einer Kreiswaiien- | Während aus Yerjciedenen Propuftionäbezirken über 
Henfolt, und rl. Bartel ſdieſelbe, die ſich aud ſeiner· ¶ trieb ang kauft nd wirthſchaftlichem Unterricht und Be⸗ Beendigung des Geihäftes "berichtet wird da bie 
seit durch Perabreihung von Epeije und Zranf an M&6yn werden, „| meiften Lager, bejenders in Baden und Bürtemberg, 
die verwundeten Soldaten auszeidhnete) überreichte ein | jivildhen En ecberg wurde am 5. De. durch eine gänzlid geräumt find, war babier das Geſchaͤn feit 
Blumenbouguet, das freundlicht und unter Danter: | Rattgepabts groben Airhe und der Euperintendantur Ende der vorigen Mode ziemlich lebhaft. und wurden 
ausdrud angenommen wurde. Rad) einen leider nur | Man glan bt eure ein Wrbeiter verjchüttet, anjehnlide Vorräte zu erhöhten Preifen abgegeben. 
kurzen Aufenthalte jehte der König feine Reife weir | eingegam —* ap an fraglider Etelle ein alter Edpladıt | __ Dei ganz geringen Zufubren umd wenig Maufluf 
ter fort. &buard — in Wien Hat ein neuen | IE u ee * waren die ea] am beu 
Sn th am a Se SUR cn tale | ee ha nt m em 

⸗ ⸗ — ITS 
Ieriefommifjion zu Münden einberufen Morden , um u — gemeldet, dap die dom Herzog ph —* —— reger —— 
de Blac gu notiren: Mltborier, Heräbruder 118 128 A. 
mit dem von ihm erfundenen Hinterladungsgervehr a6 Hinterlaffene, Eammılung von Gamneen, | Yirkarknder 115—125 fl, „Saflertauer 120— 130 fl 
und ber Hinterladungssftanone, macdem er leptere | Medailtem, Bronzen und antiken Bafen von dem os 2. 2 v. 
f ; ** palter Land 130 — 150 M, Schweßinger 118— 
neuerdings in einem wichtigen Wumte abgeändert | „Britijn Muſeum“ für 1,200,000 Free. angefauft | 95. 7, 
dat, wiederholt Vetſuche amzuflellen. Hr. Leithererin | Worben ig, Die Hreisamtsblätter geben die in Bezug auf den 
-. ar 2 et. (Bamb, * Geesthacht bon Handelsreifenden in Defl« 
. 10. Dy. .d. Müder i i 
wurde für die erfolgreiche Behandlung der preußifchen hi DE — ——— 
Dffupationstenppen der Tönigl preufifde Kronorden —* Tabatbau Hat iu Baden eine vermehrte 
IV. Maffe verlichen. (Bayr. 2) | von Hier wegen Bergebend der Anmaflung öffentlicher | Mustchnung gewonnen und Hat fih vun aud im 
a — Aa ad em Fe ki Dienftzeichen zu einer Sefängniäftraie * drei Tagen | Breisgau amd Im der Dramen ge 
‘ i — * — ; 16,000 Morgen mit 151, a 
ia. on Mewitt Guaug sun | vom ir, en Our chem Begner | Ta Sr abs: 16000 nam mi Tann 
Mn. ' tretung der Beitels md Ueberiretumg vu : - 
gan hehien-Darmfadt wird das Enderpebnig der reichetei zu einer Gefängniffrafe von 1 —— 
Landtagswahlen für die Fortichrittepartei wahrſchein ⸗ agen — pie Dienftmagd C. & ornfet von Beqni 
lich 18 Etimmen (von 5 1) deraueßellen wegen drei Vergehene des Diebſtahla unter — 
 Reipzig, 10. Dez. Geſſern tagten bier nad nung der ihr bereite juerfannten einjährigen Gejäng. 
einander (im Hotel de Pruffe) erft der Wusihuf des nißftrafe ju einer Seſammtſtraſe von 1 Jahr und 
Deutjchen Abgeordnetentags, dan der Schsundzreifi- | 5 Dionaten verurtbeilt, 
ger Aueſchuß. Der erftere beſchloß. unmittelbar vor . Münden, 10, De. Züngft wurde eine Bes 
dem Zufammentritt 48 nerddeutſchen Keichetage mie» trugsgefcidhte emtdedi, Weide ihre humoriftifche Eeite 
der zufammenzufommen, umd zwar in Berlin, um ald« befigt und zugleich zur Warnung für weitere Fälle 
dann über Die dem Norddeutſchen Bunde und ſeiner Dienen mag. Min junger Burſche won Lande, mit 
Betiretung gegenüber von ihm einzunchmende Stel= ⸗ 
fung Fb ſchiüfſig zu machen, — Ueber die Belhlüfje 
des Echäunddreifiger Ausihuffes wird von den Mite 
gliedern verabredetermaßen firengee Stilfgweigen beob⸗ 
achtet; vermuthen läßt fi, dah es fh um die Ber- 
fügung über den noch Übrigen Aeſt der 1563 und 
1564 für Schleswig · Holſtein gejammelten Gelder gt- 
bandelt haben mag, Mac der Augab. Mbditg.“, 
deren Seticht wir einem Mitgliede des Ausihufjes 
zuſchteiben, ergab ſich aus der Berathung, dab zwar 
anerfannt wutde, €# fei eine mwirkfame Ahätigkeit im 
ae. auf die Herftellung der Eelbhfländigkeit der 
Hrrjegthümer den eingetretenen, Greigniffen gegenüber 
n qht angezeigt, dab aber dennoch die Ihätigfeit Der 
Bereinigung der Mitglieder deutjcher Boltevertretungen 
mist zu jließen fe. Der Immer diefer Bereinigung 
fi die Loemaqung der Herzogthümer von T änemart 90. 
werfen. Diefe feinumgjmwarerwirkt, aber dur den Frieden 
von Prag fei die Gefahr gegeben , dafı ein Theil Der 
Herzogthämer wieder vom Deutſchland abgeirennt und 
den Dänen überantwortet werde, wid damit werth- 
voße deutſche Diftrifte an das Musland tommen. 
Dieſer Gefahr entgegen zu wirken, bleibe nach mie 
vor Aufgabe der deutſchen Abgeordnetenverfammlung 
und ded Ausſchuſſes derfelben. Die Etimmung mwobl 
der alermeiften bier verfammelten deutſchen Männern 
war mohl eine ernfte, aber durch dad fee und fichere 
Bertrauen aufden baldigen Ausbau deaBaterlandes in allen gefommen mar, eines Tages von Gendarmen abgeholt 
ſeinen Theilen gehobene.“ — Nach Edluj kr Sipungen, wurde und bei Borzeigung des vermeintlich befreienden 
5 Uber, vereinigte die Mitglieder beider Ausihüffe ein | nstarieken Zeugniffes erfuhr, daß er von einem Gauner 
gemeinjhaftligee Mahl, am dem auch einige Außen- | dupirt worden kei. . 
Fehende won Hier theilnahmen; fpäter fand man fich | „x Münden, 11, De.  Gefteın und Beitte be» 
im ermeiterten Areife gefellig in der Refauration vom | fahäftigte ſih der Ehimurgerichtehof mit der Ber, 
E änermann zuſammen handlung gegen die beiden ledigen Zimmermanndjöhne 
j | Paul und Joſeph Strobel von Piaftenbofen, welche 
in der Racht vom 7. auf 8. Bebruar 1. J0. Durch 
| Auffprengen des eijernen Penfterladend und Eindrüden 
























































Tegessühronik 
k Rürnberg, 9. Dei. Bon hiefigen Bezirks, 
Bere wurde der Iedige Dahprdergejelle 3. Reichel 


Verantwortlicher Meteheun; Baptıfı Kantor. 
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©. De, Staal Papiere) Ortes, 
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einem Militärarte unterfuhen zu  Taffen; diefer 
erkläre den Unterfuchten als untauglich, der Notar 
ſtellt Hierüber cim- amtlides Zeugniß aus, man 
zahle 150 ſl. und fei — militärfre. Mit Bergnügen 
ward Diejes Auetunftemitiei bon dem militärfdeuen 
Burfden agceptict; an einen der nädhften Tage ging's 
in eine fingirte Rotariatsfanzlei, der Notar und frin 
ES reiber faßen mit emfter Riene da, und ber ſchon 
harrende Militärarzt mit blauer Brille erflärte nadı 
ſcharfer Untetſuchung den jungen Mann als untaug« 
lich, was der Kotar verbriefte und Befiegelte. Um 
eine Ichwert Sorge md um 150 fl. leichter verlieh 
der Surſche die Kanzlei mit dem ihügenden Zalisman 
In der Taſche Man denfe ſich die graufame Ueber⸗ 
afhung des jungen Mannes, ale er, madhdem er im 
fihern Vertrauen auf fein Zeugnif einer zweien Auf. 
forderung des Landgerichts, fi zu fiellen, nicht nad» 


dio, Kaflenenw. A. — — ii, Dollars in Golb A. 2 26 
bio 27 Mm. 





Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
Bei der S æ des t Julius · Epitals 
* "hinweg dc 19. Dunber 1866, 
ormi f 
awei entbebrliche Pferde Öffentlich verftridhen, 


Berlobungs:Auzeige. 
BWilfelmine Friederike Juftine Hütter, 
bermittiwele Scharrer, ı 
Andreas Schmidt. 
Nürnberg. . REED 


@ntbindungs- Anzeige 
Theuern Berwandten und Bekannten = Br 
icht, daß meine liebe Frau Rlara, geb. euner, 
—— AI Udt dom einem gefunden kräftigen 
Anaben gluͤcklich mtbunden wurde. 


(Berihtigumg) In dem Urtifel unfers — 





> Fre. im vorgeftrigen Blatte find in einem Zbei jreier Benfterläden aus dem Ladenjimmer des Kauf: ürnberg, den 11. Desember 1866, 

es Waflage mehrere Mehler Aehen geblieben je 4 — * Crigni⸗ in Bjaffenhofen die eiferme — ’ i 839. Grab. 
u ſehan Zeile 17 mach den Worten: „Kreuzträn alle mit einer Baatſchaft von 1500 fi, und Pa« — — — — 
“r Ftant. geitung“ ein „, welder"; Seile a ‚ Pleren im Werthe vom 2700 fl. entwendeten. Wegen Stadttheater in Nürnberg. j 
„Kenn“ Batt Andere, und: „darf er ed ung”, ſtatt Verbadhtes der Thäterihaft in Haft genommen, ent, Pittwod, den 12. Dejember, 5. Borftellung im 


„rarf ee und“ und endlich Zeile 81: „nun“ hatt „Mur. 





Mob in der Racht auf den 13. Behr, Maul Etrobel 4. Abonnement, Die Befenntniffe, Wufjpiel in 
mit einem gewifien Weiß aus dem Gefängnife 3 Aften von Bauernfeld. Schaufpielpreife. 


Räthi Pflaum, 
Ebuarb Dertel, 
Verlobte, 
Nürnberg. : 


Rifette — — 
Freit Liedl, 
Berlobte, 
Nürnberg, den 10, Drjember 1966, 


— — — 
Trauer⸗ 

Teeilactantuden Zerwandten und jreunben brinae 
Ib die ichwerzlidge Rachticht won bem beute om einen 
Lungen lag eriolgten plößlidien Hinjcheiden meines 
tbeursır Gatten, 

Sam Auguſt Berg. 
Benerals Agent. 
Um file Tbrilmahme bittet 
Weimar, 9. Dezember 1H66, 
bie — — Bittwe 


Schitnding 
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Daukſagung. 

Für die fo zahlreicht cd ehremvolle Betbeiligung 
bei Der Peerdigung und dem Trauergottesdienſte mei» 
ned geliebten unvergehlichen ®atten Jobann Nepomul 
Mofer, kal. Borjtandes des Filialgahl: und Stempel ⸗ 
amtes Nürnberg, flatte ich hiemit meinen tieigefühlten, 
berzliben Dant ab, 

Nürnberg’ am 10, Dezember 1866. 

Fanny Moſer. 


BÜRGER - VEREIN. 


Donnerötag den 13. d. Mts, 
Gelnuawssnutiten 

In F Brifdenpaufen wird Kerr Profefjor 
Aleperz Vorftellungen in der orientalifden Magie 
und Grperimentalvhufit aeben, auf welde Unterhaltung 
bie verchrlihen Mitglieder ganz beienders aufmerfjam 
gemacht werden. Anfang % llhr. 

Der Borftand. 


Dimmerftugen - Gefehrhant Schühenkränzchen. 
Donnerdtag, den 13. Drjember, Geueraluer ⸗ 
fammiung im Gaſthaus zur Rofe am Webereplag, 
Abende 3 Uhr, wozu fämmtliche verehrlidhe Mitglie- 
der zu zablreihem Beſuche wegen hoͤchſt nethwendigen 
Beiprehungen eingeladen werben. Diejenigen Mit: 
alieder, melde mit erjdeinen, haben fih den 
ſchluſſen der Theilmehmenden zu fügen. 
11, Schägenmeifter. 


. Anzeige und Empfehlung. 

Bei Unterztimetem ift gratis zu haben: 
Catalog Nr. 132. 
welder megen beginnender Weihnachte zelt vor 
jäglih eine Seibenfolge von Wüberbüdern 
(dad Etüdl von 4 kr. an), Jugendicriften, fowie 
viele Werfe, melde ſich nad Juhalt und ele- 
gantem Aeuhern zu Weihnachtsgeſchenlen eignen, 
enthalt. Ich bitte nun, denſelden geneigteſt ab» 
holen zu laſſen, einer arfälligen Durchſicht zu 
würdigen, und bofie, wie mod jedes Jahr zu 
diefer Zeit, mich eimes bedeutenden Beſuches er 

freuen zu dürfen. Ergebenſter 
Lorenz Kraußer, Antiguar. 
Spitalplag $. Rr. 1171, 








3. Murschhauser 
innere Lauſergaſſe S. 1016 
empfiehlt ertrafeine, mit der größten Aufmerkſamkeit 
gebrannte Kaffee per Pfund A. 1. — und 56 kr. 


Mr. 11 feinen, gut gelagerten Cigarte 


A 1' tr, ſowle folgende jehr beliebte Sorten 
Ar. 35 und 46 & 2 fr, Nr. 64, 66 und 103 
a3 fr. bie 12 fr, 


®. 3. Hildel, aifertrage 


— 
Buder, das Pfund 19 fr., im Hut Billiger; 
Yuder, geſtoßen. zum Baden, das Pfd. 17 fr. ; 
Mandeln, grobe fühe, dag Bid, 30 fr.; 
Eitromat, das Pfund 42 fr. ; 
Pomeranzenichanalen, jüße, das Pid. 39 fr; 
Nofinen, das PD. 22 fr. ; 
Weinbeeren, das Pi. 20 tr. ; 
Dadoblaten, alle Geiwürze, ganz u. geftoßen, 
empfiehlt Max Gräbner 
5 am Epitalplak. 
in polittes Billard. von: Tiihhöhe ; für Anaben 


von 13—15 Yabten if in L, 1131 Ialobäfteafe zu 
verfaufen, 





ennpfehlt allen Rauchern einer 





Eine 
große Auswahl 


Schlittſchuhe 


empfichli 
Ph. Jeus ner 
au ber en der Bleiihbräde. 








3. 


| Anzeige. 
Meiner geihäpten Kundſchaft, jowie einem geehr 
‚ ten Gefammtpublitum bringe ich zur Kenntnif, daf 
ſich meine Verkaufebude während des Ehriftinarfted 
wieder in der vierten Reibe, Edbude, gegenüber dem 
Laden des Herım Maulwurf, befindet, und empfehle 
febr ſchönen Weihnachtszuder, ſeinſte rociße Lebkuchen, 
Gierzudter, Buttergeug, Schaum⸗ und Mandelfiguren, 
verſchiedenes Badwerk, forte meine befannten Bon- 
bons zur gefälligen Abnahme, Grgebenfter 
Andreas Teichmaun, 
Gonkitor. 


| Baumwollene leiderzeuge, per le 16 fr., 
Poil de Chövre, yer Ele 14, 15, 15 und 
20 fr, 
Lamas, per Elle 18, 20, 21 und 28 fr., empfieblt 
zur gefälligen Abnabme M. &. Baum, 
innere Laufergafje 80, 
Em p pt ehlung. 

Mäntel, Jaqueis, Jacken für Damen und Kinder, 
Anabenanzügt, Haveloks, Weberzicher in großer Aud« 
wahl — Lt den billigen Breifen. 

te Sei, Jojepheplap Ar. 297. 


— und Neifröcke. 

Bei nahender Mleibmachtäzgeit empfehle ih mich den 
verehrten Damen im Anjertigen, Bajchen und Near 
riren der Grinolinen und Reifrocke zu dem billiaften 
Breifen. RB. Körnlein, Augufiftrafe 70. 








erren und Knabenhemden, 
geitrichte Socken, Unterjaden, Unterbein: 
kleider, Leibbinden ac. ıc. empfiehlt zu 


feften Preijen 
3. Erkenbad in Rirnberg; 
S. Nr. 820 an der Muienmdbrüde. 








Petroleum : erite Dnalität, ver Kayr. 
Pfund 12 fr. dei Mehrabnahme Billiger 
empfiehlt Fr. Hahu, 

Seilermeifter in der Bindergaſſe. 


Friſch angefommen! 

Scellfiihe, geräucherte Male. Moll» Hale, 
Kieler Sprotten, Elb-Eaviar, geränderten Ladjö, 
hollander Büdlinge empfiehlt 

B. Hauck. 


Zuſammenlegbares franzöfiihes Schlaſ⸗ 
Sopha empfiehlt zum Fabrikvreiſe 

Leonhd. Earl Loſch, Eiſenhändler, 

innere Lauferaaſſe S. Nr. 1005 in 





Raruderg. 
Anzeige. 
„Das deforiee und luminirte Nürnberg”, 


fomifhes Lied von Bolfajänger Ridel, ift forben im 
Drud erfhienen und in der Zeh'ſchen Buchhandlung, 
dann in Wagners Buchbinderladen nähkt dem ſchönen 
Brunnen, forsie in deifen Wohnung Kaiſerſtraße 115 
im.3. Stock um 3 fr. zu haben. 


Illuſtrirte Kriegsgeſchichte 
des Jahres 1866. Ar das deutſche Bolt 
bon Dr. W. Zimmermann, Verſaſſer der „Ber 
ſchichte des Dauernkriege* ı. Erſtes Heft "mit 


12 Muftrationen, Preis 18 fr, Vollſtändig 
in 6—8 fieferungen, 
Akten Abonnenten des obigen Werkes werden 9 in 


Tondruck ausgeführte Schlachtenbilder als Prämien 

(Radenpreis I Thaler) & 18 Er, geboten, melde zuſam ⸗ 

mengenommen oder aud einzeln gegeben werden fünnen, 

Die erfle Lieferung liegt zur Anfiht auf und em⸗ 
pfieblt zu geneigtem Abonnement bie 

Job. Phil. Raw'ſche Vuchhandlung 

(C. A. Braun) in Rürnberg 
Raiferftrafe L. 118 an der Bteifäbrüde. 


(Beriätigung.) In der Unzeige des Herm 
Wagner, Riemermeifter, ſoll e# Matt Reiferöde, Reife 


fäde Beifen. 
Gllick auf? 

Die man and guter Quelle erfährt, fo baben ſich 
biefine Aaufleute md Habrifanten vorgenommen, dad 
altebrwürbige Anfitut der Guter⸗Erveditſon ver Aubr- 
manen, junähft nad den norddemſchen Sreplägen, 
wirder ine Leben zu rufen. Bedenft mar, daß gegen⸗ 
märtig Güter per BVahn nach Bremen circa 14 Tage 
unterwege find, fe wirb man obiges Unternehmen als 
hoͤchn zeitgemäß gewifi freundin bearüßen 


Hodj’sche Wirihſchaft ( Tepelnaffe). 
wu Miinsoh Mepeliuppe und täglib Ber- 
fandtbier. Es ladet ergebenft ein Soc. 


Auktion. 


Freitag, den 14. Dezember, Morgens 9 Ubr, wer⸗ 
den in meinem Bureau 8, Rr. 526 am Albrecht 
Dürerplak Wäldıe, leider, Möbel, ein eiſerner Koch ⸗ 
ofen, eine Partie neuer Puppen-Aöpfe, eine Episkugel« 
Bühie und verſchiedene andere Gegenſtaͤnde öffentlich 
verfteigert, wozu Sachen angenommen werben. 

W. Link, Gerichte ſaratot 


Eine Partie Izölige Ruß- und Ritſchbaumdielen, 
I» und Wazölige Linden: und Uhornbretter, auch 
2 umd Izöllige Eichendielen, Alles troden, find zu 

| verkaufen Qubwigeftrafe 1370. 








Grau und ſchwarzen 45* —— 
d pfichlt zu bi eften Prei 
— —— ——————— 








Hausmacher Handgeſpinnſtleinen in 
gewöhnlicher Breite, doppelt breit zu 
Berttücher ohne Naht, 3 und 3’, Ellen 
breit für engliſche und amerifaniige 


Betttücher zu feiten Preiſen. 
J. Erlenbach in Nürnbera, 
8. Ar. 820 an der Mufenmöbrüdte, 


Deffentliche Beriteigerung. 

Unterzeichneter verkauft im Namen und im Aufr 
trag der Befiper das Lehner'ihe Oekonomie⸗ EGut He 
Nr: 12 im Erlenſtegen mit 25 Tgw. Feldern, 5°/, 
Taw. Biefen und 7’ Tom. Baldung. aroßes ſchleg · 
bared Holz. dann ein Baldreät mit 5 Mäg Ehelihoi;, 

Hiezu ift Strigatermin auf Montag den 17. Tr 
zember, Nadymittag 2 Uhr, im Lorenz’jchen Geübaufe 
zn Erlenftegen anberaumt, und ertheilt inzwiſchen das 
Nähere 

Grlenftegen, 





dın 10, Des. 1566. 
Konrad Stein. 
Holz Berfteigerung. 

Am Montag den 17. Dezember, Bormittand 9 
Uhr, werden in Grlenfenen H8..Nr. 35 ca, 250 Nö 
Bohren» und Fichten ⸗Echeitholz, 200 Mäs Etöte 
und 7000 Stuc Büfdel öffentlich werfeinert, und 
Naufellebhaber hiegu eingeladen. Stein, 











* 


Belanntmahung 

A. Ganz in der Mähe vom Nürnberg iſt ein Haus, 
moranf eine Wirthſchaft mit dem beſten Erfolg br« 
trieben witd, mebft Garten u. f. iv. untet annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen, 

B. In der fhönften Lage biefiger Etadt if ein 
ganz malfiv gebautes Haus, worauf eine renle Bier⸗ 
weiribihaft rubt umd diefe feit langen Jahren mit 
ſehr amtem Erfolge geilihrt wird, da menatlid 90 Gi« 
mer Bier obme Wein und Vunſch u. dgl. verbraudt 
wird, wegen Domicil-Peränderung bed gegenwärtigen 
Befikers unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 

C. In der Nähe der Lorenzet Kirde if ein ganz 
maffiv gebautes Haus, das eine ſchöre Mietbe ab- 
wirft und zwei Läden eingerichtet find, auch auf dem ⸗ 
felben das große Waldrecht haftet, mit wenig An 
zahlung zu verfaufen. 

D, Mitten in der Stadt in einer fehr frequenten 
Straße ift ein großes Anweſen, beſtehend aus Haus, 
Rebenbaus, zwei Hinterbäufer, Hof, Garten, Stall. 
ungen, Schupfen :c., mit einem Flächenraum von 
19,200 CO, unter fehr günfligen Bedingungen zu ver · 
Taufen. . 

E. Bor dem Marien», Spittler«, Mobren« und 
Aauferthor find jböne große und Mittel» Häufer mit 
Gärten u. ſ. w. billig zu verfaufen. 

F. In einer Lage, molelba ſich 3 Hauptitraßen 
freuen, ift für eine ruhige Famille ein choͤnte Logie 
zu vermietben. 

G. IONO A. find auf 1. Hypothek zu verleihen. 

H. Ein Haus, morauf die Bäderei ſeht gut ber 
trieben wird, ift mit Garten wegen andermeitiger Ge 
f&äftsübernabme des gegenwärtigen Befipere umter 
günfigen Berbältnifien zu verkaufen. 

I. Ein Spezerei ⸗· Geſchaͤft it zu verpachten 

Uber alle diefe Punkte ertbeilt genaue Auskunft 

Neumarfer, Nommijfionär, 
Marylak 5, Nr 116. 


Schöne, gut: fingende Manariennögel find zu ven 
faufen 8. Mr. 1569 Epipenterg. R 


Eine ſehr gute Violine mit Kafken, ale Beihnacte: 
geſchent vaſſend/ it au ve Haufen. 


Eine Piragnerei iR zu verpaditen. 
der Erped. d. Bl. 


Näheres & 








Ein moderner Damen. Burnus in billig u ver 
faufen. Näberes in der Erpeb, ds. Blattes. 


anf Abſchied und Fhreifcheir 
Birbichal 





Einftanbamänner 
fönnen einftehen Mäheres Etrauf'iche 
zum Bocehorn, Maiengäfhen 


Eine nerwandte Yabnerin, melde ſchon länger 
Zeit ale ſolche ferwirte, ſucht bie zum nwädhften Bir 
toieder eine Stelle ald Ladnerin zu erhalten. GBefällig 
fchriftlihe Anträge unter Chiffre D. L, C, erbitiı 
man fih durch die Gr. » gi 


L. 261 der bordern Ledergaffe iR eine» geräumig 
Wohnung bis Ziel Lichtmeß billigſt zu vermietben 


Ein Regenihirm nebſt Taſchen tuch find ben 
legten Gonzert im Matbhauslanle gefunden wonrbe 
und können in 8. Me. 1598, Rofentbal, abgebe 
werden. 











Bergangenen Donnerstag Abend blieb im Lab 
des Unterzeichneten ein Opernauder fichen. Die re# 
mäßige Eigentbümerin wolle benfelben in Empfa 
nehmen bei «: #5. Vlüller, Raiferftraße 116. 


Am vergangenen Samstag Abend "wur 
auf dem Wege vom Bedengarten ber db 
Egydienvlatz, Laufergaſſe ein Siegel ring wı 
foren. Der redliche Finder erhaͤlt eine € 
lohnung von 14 fl. Laufergafle 1010 2. € 





Drud der V. Tümmelfhen Offgin in Mürmberg, — Grprbitlong-Bolal am 8. Mrs. 544 Matphune, 


AHSEEIEIR 
Todes : Anzeige. 

Gott dem Mllmächtigen bar ed nad Seinen uner⸗ 
forikliden Natbihluffe gelallen, sehen Kachmitıng 
5 Ubr meine liebe mir unwingehliche Mutter, - 

Frau Anna Maria Denzler, 
aebormne Breottengeier, 
Gifenbabn » Etationsbieners» Witime babier, 
n einem #Blier von 72 Nabren unb 11 Monaten 
Jach nur Agigem Kramfenioger zu ſich In jein hamma 
lijches Rei abzuruen 

Wer die ra ſeſe Kbhtigfeit der Verblichenen kannte, 
wirb meinen Schmerz zu würdigen wiſſen und mir 
tilles Beileid micht werjagen | 

Diele Eranertunde wibnse ih ſammtlichta Ders | 
wandten, Freunden und Belannten. 

Rürnberg und Weiden, ben 11. Dezember 1866. N 


N 


Zohan Wtichael Denzler, 
als einziger Sobn, 
unb im Namen ber Abrigen Verwandten, 
Die Berrdigung findet Mitwod den 12, d. Wie 
Nachmittege 3 Uhr vom Exerbehanje aus af dem 


Rednungs-Refultat der am 9. Dezember 1566 
abgehaltenen Halbjahres- Rechnung 
Die Ginnahmen betrugen fl. 3394. 18'/, fr., 
die. Ausgaben = „ 2938. 38 _ 
Kaffabeftand fl. 455. 40%, Er. 
Bermögensftand FI, 18,105. 20'/, fr, Bermehr 
zung im halben Jahre fl. 1516, 28 fr. 
Mitgliederftand am 30. Mov. 1566 2291 Bahr 
lende, 290 Lapfreie, 
Anmeldungen werden angenommen bei Ginfafjier 
Kämpf, L. Mr. 709 Kühnertegäßchen. 
Der Vorſtand. 


Schmidt & Höfler, 


Maxplatz S. 184. 

Zu Weibnadtsgefhenten empfehlen wir unſet 
teihhaltiges Lager von physikalischen 
u optinehen Grgenftänten, als: 
Barometer mit Rildglasjcala uud ſchoͤntt, 

lebhafter Schrift ; 

Fensterthermometer in Eplegelglas 
und Gylinderform ; 

Thermometer zum Stellen und Hängen, 
in broncenen Geſtellen, im Metall und polir 
tem Holze; 

Operngläser in @lfenbein, mit vergolde- 
ten Auszügen ; emailirt und durchgebrochen. 

Diejelben in Schwarz und in Leder; > 

Jumelle- Marine (bei Perlangen mit 
dreierlei Doppel-Deularen), als zugleich für mm 
Theater, Gampagne und Marine anwendbar; 

Auszug - Fern« 
rohre von 3—30 fl.; 

Theaterperspe«tive (Beldfiedher) von 
36 m — 4 fl.; 

 Mieroscope von 4—40 fl.; 2 
Lorgnetten, Pincenets, Brillen? 

in Gold, Eilber und Stahl; E 

Botanische Loupen, Lesgläser; 
== Küferloupen [ür Ainder ; 
‚"Laterna Magiea zu Rebelbildern von 
36 1.20 fi; 

Stereoscope-Kästen mit Bilder von 
= 1.30 f.—7 fl, Bilder ertra per Dip. 
N von 42 m. —4 A; 

Photographie-Apparate, tltin, jum 

Selbftphotograpbiren, nebſt Zubehör der ver ⸗ 
ſchiedenen Wlüffigteiten ; 

Reisszeuge ſowie Eingeltheile derjelben ; 

priämatifche Maplläbe, Zeichnenwinkel zc, ze. 
Außerdem empieblen wir die vericiebenften 
Gold-, Silber-, Diamant-, Apotheker-, Brief-, 

Spezerei- und Tafe'waagen nebft Gewichts- 

theile ; Ichtere auch einzeln, 

Altes unter Baramntie zu den billigfien 

Preijen, 





2 
= 
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Ferdinand Meister, 
Maffauer Haus nähk der St. ſorenzkirche 
» in Würnberg, 
ompfiehlt für bevorstehende Weihnachten 
das Neueste 
in Seiden-, Filz- und Tuchhüten 


in bekannter reichhaltiger Auswahl. 





 &g. Sehönner, Reifeagfabrikant, 
breite Gaſſe u * — Thuru. 


emmpfichlt fein Lager von allen Gattungen Neipzeugen 
und Zeihnungs-Inftrumenten im Haufe, ſowie bei | 


Heren I. Germannätörffer, Winklerftraße- 


Mile Neparaturen werden genau und billigft beforgt. 


Univerſal⸗Lederlacke 


patentitt und vielfach erprobt zum Selbrlad ire 


iitärsBelleidungd- üfungsgegenfän 
von MilitärsBelleidungs- und Ausrüfungse Gegen- 
aus 


den, Bagenverdeden, Reit und Bahrgejhirren. 
Etiefeln %., 





Küchen, Puppeuyimmer, Yuhläden , 
Chiere mit Seh und Stimme, geiler - Lrpptuſlo 8, Auf) — 
nit Seh und Stimme, 0, Samy. Ber. ande „ Mlrusgerigg, Schulhäufer, 
| Alenageriewagen, Chrater, Gartengtrüthe, Thea, ger * xAch ti ll, Omnia, 
| = * Mongen, Geuplwaßen v. dal. empfiehlt 
Nürnberg. "s. Adalbert Baldi, 





| SammtPaletots up 


empfiehlt 


Seidene Paletots tantfirt 


Ste m Jofepbsplap und Marolinenftraße. 
ngen®, — —— 





mit SIragen 
- WFliess, Zojepisplag 206. 


 Leonh,. Döhler, 


st&enüber dem 


empfiehlt Sein mit 





Broches und Oh. | Ballsch 
| “ * muck 
ringen, ouqu e 
Aufsteckkämmen | —æeùſ 
Haarpfeilen, 2 | Necesgairen 
| Gürtel, , Uhrketten E 
onen, | Medailtons 
ächer, a | Vorstecknadeln, 


dem Neuesten assortirtes L 


Museum, 


ager in 
Manchettenknöpf- \ Portemonnaies, 


oben, Atrappen, zum Ver- 
Hosenträger, bergen von Ge- 
Operngucker, schenken, 
Stereoscopkasten 

und Bilder, 


Cigarrenetuis, 


in ee rückze setzte 


zie Paleiois — 


Trieot verfanfe Id, um damit zu räumen, & 25 Giuldem per Stüd. 


MM. WFliess, Sojephöplag 206. 





Neu angefommen 


En metmaigine zu 2 Gtr, Zeig, 


Üchine für Eeiter, 
Doppelwir Kenner Bentilationsepparat für 


Koferhäufer, Mirsigaften, Spitäler, Spulen ıc. 
” —* & Baler Nähmafhinen. 
» Sdifichen « Mafginen für Eneider, Sant 
2) —— chinen Doppeltettenſtich 
NRNahmaſchinen (Da enfiid), - 
ke 2* — —— FR rg 
Mr EINE Mere Ernbung bon 
Mn Mannheimer Hand-Nähmafchinen. 
Permanente Majhinen-Ausftellung. 
- arrer 0. 








Georg BHäberlein, 
am Spitalplatz, 
Nürnberg, 
empfiehlt für Weihnachten 
das Negeste 
in Juwelen, Geld- md Sölbersmaren 
schon bekammier grosser Auswahl, 


in 





Er. Kriedrich, 
Inſtrumentenmachet in 
empfiehlt zu Weihnahtsgefdienten pafiend fein Lager 
von Stutigarter Pianos und Pianinos aus den erften 
Babriten, unter Garantie zu den annehmbarften Preir 
fen; aud find ftets fen gebrauchte Inftrumente dor 
zätbig. 
Flaschnerwerkzeuge 
in anerfannter Güte und zu billigften Preifen 
find flets vorrätbig bei 


e, Heimeran, 
Eifen- und Metallmaarenbandlung, 
Karlöftrage $. Ar. 102. 


Ausgezeichnete unterfränhifche Acpfel 
find zu haben im Keller des Hm. Yoh. Bart, Karo- 
linenftrafe L. Rt. 348. Gbenfo im Keller des 
Rafjauer Hawies, der Lorenztt Kirche ge gr ' 











Die wahre 
leganz und Noblesse 
E: Haus, — und 


Belehrungen über Zaft, Ton, » Tournüre, Gr 
mwohnbeiten und Manieren der heutigen feinen 
Sefelfhait, zur Grlangung des savoır vivre 
km Umgange mit der großen Welt. 
Don Deroucte Me Ft. 
eite e. . 8 
5” en; 1. 4 Hr 


.R. Boigt in Weimar er 
ed hidinserv. Ebner- 
De naganblung n Vürnberg. 


” Mei dem Unterfertigten liegt vorläufig ein uontum 


von 120 Schaff nuberegueter ſchöner Gerſie 











n 








nu 9 —— mersbad u. | zum Berlaufe, — nn zu perfönlicer 
in #8 tg Abnahme Unterhantlung hiemit ei ER 
ee in grihenbere | Bereinsjüchter Grub in Ellingen, 


b. Kießling in Augsburg. 


1 . —— — = 
J Hiller in Regeneburg— u Weihwachtegejgenten halten wir flets vorri« 
Erepy. Wiorelt in Ursbur. _ | 15ig feöne Grinslnen and Unterrbdt . und. geben | iuy 
Ein freundliches Logis, befiehenD in Stube, U. ſolche zu den biligßen a Bd —— * 
tob, Rammer, Rüde, Holglage 1, in bis Ziel Licht· Zujprud bittet D. W. , $ . 


meh f. 3. an eine ftille Familie zu vermiethen. 


EijenbabnStation Pleinfeld. 


am Abreht Dürerplap 519, 2. St 





(An die befannte Mdrefie.) Es if mit une 
Sade, Die in dem Gemdjchreiben zu —— 
Cifenbahn » Pallagiere dritter Alaſſe in der Moden 
fägrift der Wortichrittspartei dem baheriſchen Molke In 
das Gefiht gejgleuderte Beleidigungen zu rügen, nod 
die geforderten Berbefierungen zu berüßren ; aber am 
Blape wird e# fein, den nad baperiihem Aondutteut 
biute lechjenden Berjafer aufmerffam zu m af 
bei jeder Gifenbahnfation ein Beſchwerdebuch auf: 
Tiegt, und die dortjelbR eingetragene Klage Unter 
fuhung und menn begründet, firenge Ginjhreitung 
jur Wolge Hat, — Die Prinzipien der Port 
i&rittspartei bedingen Aufklärung und Humanität; 
leptere Cigtuſcha aber doch dem An— 
mangeln, dem Eiſenbahnbedienſteten, der ſchon 20 bis 
30 Jahre dem Etaate gedient und überdieß Famillen- 
vater iſt, wegen nicht felten aud vom Melfenden pro 
vorirten Differenz die Entlajiung anzudrohen oder zu 
volziehen, Einſender erwartet und verlangt vom 
Konduftenr Leine Artigkeit, weil dieſe nicht Im der 
Natur des bayrtiſchen Boltes liege, will aber für dad, 
was er nicht verlangt umd and nicht erwartet, ädt 
ruſſiſche Mafregel angewendet wiſſen. Gold’ blöd+ 
finniges Gonglomerat von Bellen und Riätwollen 
tann nur eimem kranken Gehirme entjpringen. Mir 
wünfden dem Berfafjer baldige Befferung. 

Mehrere baprrifche Eiſenbahn · Kondulte art. 


Ein Spezerei⸗ und Farbwaaren⸗Geſchaft 
mit Realrecht für Honditeret 

in einer Stadt Mittelfrantens, im feeguentefter Lage 

und Im deden Betriebe Aebendb, wird mebft Haus 

wegen Beiheiligung des biäherigen Befiperd am einem 

andern Geihäft verkauft, Frantirte Anfragen unter 

Chiffre B. B. Mr. 3600, beforgt die Grp. de Bis, 


Mühlanweien-Berfauf. 
Ein eben fo fhön als günftig gelegenes Mühle 
anmejen mit 4 Mablgängen nach newelter 
und ca. 20 Tagweri Grund {ft mit fl. 9000 Uns 
zahlung zu verlaufen, und bamit eine ganz figere 


i u erwerben. 
ehe ten erfahren Näheres bei 


FBaypelin 
Ede Wer Rlaragaffe. ; 


Sofort oder bis Ziel Eichtmeh find zwei hübfehe 
Gartenwohnungen an der 2auferflraße Nr. 16Sc, 
nähf dem Brühlingägarten, zu vermiethen, 


Karolinentraße L. Mr. m 

if der zweite Stoct mit 5 Almmern ae. zu vermielben 

Megen Grfranfung einer Magd wird ein folides 

Haudmädden, weldyes in allen Hausarheiten gründ« 
Uch erf hren it, ſogleich in Dienft zu mehmen gefucht, ° 

— — — ——— 

Breitag, den 21. Deember 1868, Mahmitt 
2 Uhr, wird auf der Gemeindeflur Pu er Su * 
Beben in * Zagwert, | 3 Jabre im Lieber - 
mann’jhen Wirtbahanfe Öffentlih am den Meifihieten. 
den verpadhtet. —— 

‘Bud, den 12. Drjember 1566, u 

Zwidel, Borft. 

Gin Laden mit Ginrihtung in der beten Lage 
zu vermiethen. 

Ein ſchoͤner, ſchwarzer Hrrrenpel;, 
neu, ift zu berfaufen, 

Bür einen unverbeiratheten, foliden, rubigen Manm 
geſchten Alters, welchem die eitung eines Detallge 
ſchaflee auf dem Lande mit Epezereis und KAurzwaa- 
ren anvertraut werden könnte, bietet ſich eime angt« 
nebme und dauernde Etelle, 

Berverbern darum wird noch bemerkt, daß mit pie, 
fen Gefdäften eine Biere und Weinwirthſchaft neh 
Bikard verbunden it, uhb daf der Eintretende ag 
Bamiliengied im wahren Ginne des Wortes betrach⸗ 
tet und behandelt wird. Dfferten unter 5.8. Mr, 46 
werden durch die Erp. d. BL. franeo erbeten, 


Eine kräftige Perfon wänfgt als Etillamme u. 











faR noch gan; 





Zu verfaufen 


| eine‘ Bartie Eichſtäce mit eifernen Eripen. 


(Die Beahlimg der Pau 200, ARE 


pro .1865/06. betreffend, 

Diejenigen "reluitionepfiihtigen Bürger und Ans 
fafien der Stadt und des Burgfriedene „ melde der 
Zablungs-Nufforberung vom 1. v. M, noch nicht ge · 
mügt baben, werden biemit wiederbolt veranlaßt, nun 
mebr längftene binnen 14 Tagen ihre rüdfländigen 
Reuitiomebeiträge zu berichtigen, wibrigenfalls fie fih 
efelbſt zugufcreiben haben, wenn nadı Ablauſ 
er Ka ‚a Er Koften — werden 

4 wir ders darauf a am gemacht, 
dab Die frag ug aueſchlleßend mur * 
gu tag, 
Nadmittags 2* Uhr, 
angenommen werben. 
y ; Nürnberg, den 8. Degember 1966, 
Kol: Landwehr⸗DekonomieCommiſſion. 
üinm, 
Oberftlieutenant. 


Bekanntmachung. 
IN Zum jweitmaligen Berfauf dee Gundel'ſchen 
Haufes L. Mr. 420.n. im Rableregrabendabier, im 
Zarwertb zu 44,0000 fl,, flieht Termin auf: 
Wie dem 31. Dezember 1866, 


—— 
im umte i a Re.’ 3080, 
“ 


in. 
DSDet Zuſchlag erfolgt ohne Rükfichht auf die Tart, 
jcdoch vorbehaltlich der Beftimmungen des: Paragra- 
pben 64 des Hüpotbelengefehes. 
Mürnberg, den 3. Dejember 1966, 
tt Notar. 
ein. 


J. Bayer, Reiözeugfabrifant, 
a obere Tehelgafie Ar, 7482, 
empfiehlt eime reihe Auswahl feiner Reifzeuge un 
ter Garantie befter Waare Bei. Billigften Breifen der 
gung. . 





3. Kristfeld, uhrmacher, 


Nürnberg, Obfimarkt Nr. 982, 
num wieder anf das. Neihhaltigfte affertirt und 


iR 
eine Audıoa 
Hulbener umd filberner Herren- und 


ten, 
‚BariferUhren, Regulateurs, Salon-Ubeen, Racht / Uhten 
und Reljiweder, — 

Ale Sorten Shmwarzwälder Uhren, Schweijerhäuſet 
mit . KHutubliären mit geicuiptem Bebäufe, 
Spiel-Ubren, Uhren mit briveglidien Flauten se, 

Bon jeher gewohnt, dem verchrlicen Publitum 
bei flets folider Waare die billigen Preife zu fallen, 
‚fol 46 inabefondere jeht bei fo ernfter Zeit mir Haupi 
fein, im: Bezug der> Preife mein möglichfiee 

tbum , und lade zum freundlichen Beſuch und Gin 
Kauf ergebenfl «im. 


Größere Aufträge mad) autwãtte werben fies 
prompt effektuirt, und Reparaturen ſchaell umd billig 


ausgeführt, 3. Striftfeld, Uhrmacer. 
Zu Festgeschenken 
empfehlen wir: 
Domban-Loofe . :- ,. 2... KL 
(Rädfte Ziehung 9, Januar.) 
u ee ee 1 pe 
(Biebung 1. Februar.) 
Pappenheimer Looſe fl. 6. — 
(Ziehung 1. Bebriar.) 
——— 1.6. — 
(Ziehung 15. Februar.) 
r Yanfe i I. — 


(Mit nicht verlierbarem Ginjap.) - 
Grwinne: NM. 40,000, 30,000, 


20,000, 15,000, 10,000 x, «. 
SEE” Verloofungepläne gratie. BE 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banks und Wechielgefchäft, Welerftrafe L. 190, 
PEN inner were ver _ı le Arad ee A 
BR Weihuachtsanzeige u. Empfehlung. 

Meine ı wo rihem, Mbuehmern, ſowie einem get rien 
Gelammtpublifium die ıngebene Kiszeige, dafs ih, iwie alle 
Sabre, nu biedmal ci 
BE” Weihnachtsausstellung in Galan- 

terie- und Spielwaaren 

unterhalte, umb, empichle ich außer meinen jr Bemiige be 
arten W m in Schmackwaaren ald Broches, Uhe 
ketten, MR nge, Schliehen, Gbienonfämme x. ıc. eine weite 

swahl in „Spielwaaren , bejonbers habſch geleidete 
Puppen und Tauf inge, besal. auch nadt mb PBuprenföpie 
feifirt x. xv Tracht⸗ und Juhrmannewaͤgen mit Pferden, 
Peitien, Gegen, Buitarıen, lasharmonica d, Trommeln, 
—— Säbel, äÄoruer und Tiehafos, empettn, dahnen, 

uſorne X AKThetater, Plerdeſe Me, Buppemzimmer, 
Möbeln von Bel und Elch, Nügengrrätbe, Städte, Bier 
nagerien, Eoldaten, Hegel, Echäfereien und taujenb andres 
in Säattelt von 3 fr. an, Mingen’e umb fah ende Gegen. 
Bände, Kanonen, Feſſungen. Fiienbabnen, Geielichaiteipiele, 
Laserun magieas, Ardhen Noah, Harmonica’s, fomildhe 


uven, Onitictbiere, Biegempierbe, Hochbeerde und Hücen, 

ereoocop = und Mukkähen mit Wilberm und noch viele 
anbere Geaenflände. 

Sel meinen dilligen Prelfem hofſe ich, bas Bisher fo 
zeid) nensilene Zutranen erment zu erhalten und veripredhe 
jeder Gomcurrenz ju begegnen. 

Auf rä e mad Mimärtd prompt mid fhmeliftend, 
Mit Aer Hotastun 8, Sperber 
Laden hinterm Natbhaus (BoR) 
DEF” ſowie Chriftmarft 1. Doppelbude 
vorm ſchonen Bruunen (Setrnmarft). 
ine iR im 


Cinrichtuu ; ‚eine 
Ganjen oder im — verkaufen. 


> 
— 


Trompeten, Pojaunen, Waldhörher, Rufbörner, en, Gnitarren, 
Harmonitas, Trommeln, Harmonikas empfiehlt bilign vein 


A. 3. Adalbert Babi, 
Nüruberg. Joſephoplat und Katolineuſtrade⸗ Ge L. 298. 


Mm Nürnberger Verpack-Anstalt 


= Bursstrasse 8. 534122 
empfiehlt ſich, wie jeit 4 Jahren, and heuer zur Verpackuug und Beförderung 
vo 


n 
Weihnachtsversendungen jeder Art. 


Kiſten, Schachteln, Packmaterial in größter Auswahl 
vorräthig. 


Eduard Ziesler, |7 














Große Auswahl 






an Juwelier, Gold- und Silberarbeiter, — 
ach Cafe Woris, * 
oerſchitdenea Gröfen ir. T. 
und empfehle ſich in allen in fein Rad einſchlagenden Artikeln in 






Fdaconen größter Auewahl, unter Zuficherumg ſtteug reeller und billigſter 


I Bedienung. 


II. schneider 


langen und 
Ketten, 
im Haufe Cafe Noris. 
Großes Schweizer TInjchen-Uhren-, Parifer Pen- 


(en gros) dulen- und Negulatenr-Unger. (en detail) 


Dein Lager if im jedem Genre auf's Neichbaltigite affortirt, Unter Zuficherung der 
firengften Reelität, Leiftung jeder Barantie und billigfter Preisftellung bitte id) um zablreidyen 
Beſuch. Weparaturen werden prompt umd epact ausgeführt. 

NB. Regulateurs sind eigenes Fabrikat, die Werke von H.' Hellmuth hier, 
und werden Anträge für Uhrenhandiungen und Uhrmacher prompt ausgeführt, und 
auf Verlangen lithographirte Zeichnungen und Preis-Conrant gratis zugesandt, 


H. Schneider 
im Haufe Cafe Noris, Nürnberg. 


























Die ö 
Nürnb hr Berpadanftalt „Express“ 
Winkleritrage Nr. 37 ug 
empfiehlt fih bei heramnahenter Weihnachtszeit zur Werpadung und Berfendung von Grgens 
Ränden allır Mrt umter Zufigerung billiger und prompter Bedienung. Große Auswahl von 
Kisten und Schachteln, 
welche einzeln wie in ganzen Satzen billigft abgegeben twerden. 
NE. Hufträge und Gegenflände zur Berpatung werden von den Dienfl- 
männer „Express“ unentgeldlih au's Verpack-Lokal beſorgt. 















{ 


"| Haupt-Getuinne 25,000THl. 
Köln. Domban-fotterie 1866. 
Ziehung am annar 1867. 


is 
Gewinne Thl. 25,000, 
10,008, 5000, 2000, 
1000, 500. 


| Zoofe zu einem Thaler per Gtüd gegen |. 
Poft-Einzablung. 
Gebr, Schmitt in Nürnberg. 


Ziehung am 9. Januar 1867. R 


Baslzuder oder Malfinademehl, Kivormefer 
DOrangeat und Eitronat, große nene Mandeln 
ohne Bruch, Batoblaten, Eitronen, Stärtmehl, 
fowie alle Gewürze, ganz oder geftofen, befter Diuas 
lität empfichlt O. 2. Gotta. 


Hutfabritant 
Y — 
Georg Fischer, 
am weißen Charm 
vis-ä-vis dem Kaſernthor. 
empfiehlt fein großes Lager, be 
fiehend aus den feinjten Milz, 
Seiden « und getlgerten Süten, 
Smabens ımd Sinderhliten, eignes | 
Fabrikat, in allen erdenklichen 


Jedes Loos fl. 1. 46 fr. 








Torben und Melangen, zu bedeu⸗ 
tend herabgefepten Preifen. Auch 
empieble ich mein großes Lager 
in Pilgihuben und Gtiejletien 
mit und ohne Pederfohlen. Weltere 
Hüte werden ſchon hergerichtet 
und modernijitt, 

















Leim. Stenrinterzen, das Paket mit 12 St. su, 
Cðlner Leim. das Plund 21 kr, bei — x €. Röfel, J 
Mördlinger Leim, das Biund 15 fr, vis-a-vis der Himmeldleiten, ZT 


Epirituß 900). die Maas 22 Er., empfiehlt 


Gin Spiegeliciranf, I Bücerihrant, 1 Weifgeni 
War Gräbner am Gritalplap. 


ſchrank, I owaler Tiſch, 6 nuibaumpolirte Robrftühle, 
4 lafirte Ediränke, 1 Commode und 1 PBettitatt find 
zu verfaufen vor dem Lauferthot 163 c, 





Kür Brauereibefiter, 


Winlsdörren von Blech mit 12, 18, 21 Ldhern, 
& bayer. Qwadrat+ Zoll 12t6eilin Ma, Dopfen- 
ſeiher, Senfböben, Kühlidiiie, Winizweiten, 
Waſſer ⸗ Reſervoirs billigt und prompt gelleſert 
Ernst Meck. 
Nürnberg. Goſftenhof Ne. 133. 


Capital - Gesuch, 


Zur Cedirung «einer sicheren Hypothek 
werden sofort U. 5000 gesucht. 


Näheres in der Expedition d. Bl, 





Zu verleihen. 

1000 A. find im Ganzen oder getrennt gegem 
gute Sicherheit auf 1 oder 2 Monate iu verleihen. 
Briefe mit Angabe der Sichttheit beforgt Die im: 
d. DI. unter R. R. 

Ein appr, Badergebilie mit guten Zeuaniffen, wel⸗ 
er im Brifiren und in den Hirurgiichen Verrichtungen 
gut bemandert ift, ſucht am Meujahr eine Stelle, 
——— Briefe ſfraueo beſorgt die ped. d, BI 
Kapitals Befud. In der Aufierm Lauſetgaſſe S. 1412 ift eine Beil 

Auf ein Dekonomie · Anweſen werden auf 1. GHy | Kammer ganz billig zu vermieiben 
BOB 0000 f aeluht. r Prenborrfiherum A | Gin Fanghund Jabt alt, weiblichen Geichlechte 

Ein geũbter NRũtenmachet wird bei gutem Lchn | ſchwatz mit bellgelbem Hale und Vioten, weißer 
und dauetnder Arbeit füt leint Keſidenzſtadt Thüringen’d | Schweifſpihe it abbanden gelommen. Ber darüber 
geſucht. Das Nähere in L, Rt. 180. Auskunft geben kann erhält eine gute Beldkinung 89793 


KHautfchud» Stetten zum Auebußen für 





üte ac, firbit zu Engros-Beeijen 
Hüte sc, empfirbit ju Engr Sean Edflein. 








- Zu verkaufen 
ift eine noch ganz neue Dampfmafdhine von 4 bis 
6 Pferdekraft, 
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BEE. ..... 





3 j ° 7 — 
Poſt⸗ Aucgabe.) 
Der Fränt. Kurier .. 1] Hummer 846, 
für ganz Bayern 1 1% — — 
R.1.45 Ir. Ale igi r Sreitung 
Tefläimter nehmen ab werben fr die 
Orhellungen an. I f 0 oreiſpelt and 
. ms fr, fe echnet. 


Nürnberg, 13, Dezember 1866, 


SB” \nierate briorgen: Ganjenficht & lr in Sranliur a AR 
in draufjürt a. 3R.; 48. ort u. ©. Engler iu Seipyig: Ye Cry s anı 










Bahreuther 






















Mittelfränkifde Ieitung- Nürnberge, Kurier.) 


Damıburz, Lerfün, im, % 


 Dalel; pi 
Eagpr; füs Dianlzcig ans Däger (he Pre u. Vandblarten-Handıy 





Donnerdtag: Yucia Ott. 
iehe 5 ®.2. Daube & Kie. 


Inh Ric Sociätt gun. d. Amn. Fägsher, Lafäte, Bullier & Co. in Paris. 













Freie, ben 14) Degember: Nitafins. } von Öftreibifßen Ciraen muß nn — 
— EEE Fa gen am Men, im öfi I 

Gaftbaufe ;E Shen tentlihen | Der „meuem Rationalm* Bi 
Für den Monat Dezember | tragen * &s —* DER le Ka auf | nämlid fo wenig —* * ———— 
faun auf den „Frantiſchen Kurler“ bei allen | 3.,rindedene eine droh Tattlengien ji, nee. ap | fAäftsordmung, Moelche die einzelnen Mitglieder unter 
tort: £ it 35 über deutſche 3 ‚ einen Eleg | Umfänden an die Möfimmumngen der Maiorität ber 
Vor-Auftalten nub Laudpoftüoren mit 35 fr, 6 wird Daran die an DU feiern, und | Fraktion bindet; wieder in drei befondere Pie —* — 
abonnirt werben. Champagner komme affen. der — Mit zu frühe | zerfällt. — Eo if- atfo der Militärkenfit, toelder wor 
= —— — | nit an den Une, "qui an das Cnde und | fünf Jahren mit einer größeren Specialtfirung ber 
war nicht —S * zadll⸗ gehöre. Jeh Hin | Fire im Militäretat begann, heute beendigt —2 
a politifen en, ofen Angriffe meiner | unter Anfgabe jeder Epecialifrung der Gramiite, 


" Ründen, 11. Der Bürgermeißier 04 


oder —— oran 


Oder alle entſtellten Uebrig geblieben Kt mur die Mefolution Daldes Gar 


Steinsderi gibt befannt, daß ihm Der König bei feiner meinem zu berichtigen, die man | Iswip-Neichenfperger, 4 
Abttunt muftngt Dabe- Den Biegen Biegen Prefe gegen uifemttichen gDer Petbatieben dung Die | Yartı mit Burmahe 1 —— 
feinen wärmfen und berglihen Dank für den ihm | mn Neigung verbreitet. fehlt mir ‚Zeit | bevor über den Wntrag Baer + Pirhem "a ze 


zu Thell gewordenen Empfang audjubrüden, 


Ausnahme mag can ich im Dorliogenden Ball eine 


| war, mit echter Majorität von 14 Stimmen durdh- 


— nk pe A — erttäre id — 9a ak de Und fomit | erde Fe 
ſchlage in — Diertelquartblättern gemelbtt, ded Ichlen Ara des: 1) Seh Babe feit dem Beginne | Regelung rt Militärfrage. Der Krlegsminifter hatte 

* 68 wurde die erledigte Steller eines Redhnungd, + Aäpter Bafıpor Fu Vrudentriegen in feinem. Darm | Dieje Refolution vorher anstrüdliß ale bin 
kommifiärs der ®. Regierung von Ricderbayern dem | weniger —— Shamwagunet getrunfen, und noch des Hauſes“ bejeichnet, fomit als nicht Geeignet, die 
funtt, Red.» Revijor D. Schaaf verliehen. Pagner auf ft aus Mnlafıvon „Rägenpoflen* Cham Megierung im ihren Yuffaffungen zw Präjndieiren. Die 


— Tom Fönigl, Etaatsminiflerium des Handels agnee 
wird mit Bezug auf den Handeld» und Zollverte 

mit Deſtreich vom 11, April 1965 das —— 
derjenigen Gegenſtände zur Öffentlichen Aennteiß ges 
bradt, deren Einfubr oder Ein und Durdfuhr in ui 
Deftreih unterfagt oder mur genen befondere Berwitlie vn penpiichen 
gung geftattet if; a, in der @in- und Durchfuhr: 
roher und fabrizirter Tabat, Aochſalz, Schithpulver, 
Anallfäure, Anadgold, Anallqueckſilbet. Schießbaum ⸗ 
wolle und ale nicht beſonders genannte-erplodirende 


der Moral 


Etoffe. Zu lepteren wird auch Collodiumwolle ge 

rechnet, welche jedoch in einer 2 Pfund nicht über | y, Dalwigt- 
ihreitenden Menge gegen Bewilligung der politiſchen Berlin 

Landeöftelie (Etarthalterei, Landesregierung) bei Haupt« - 10. Besbr. 


BZollämtern in der Einſuhr verzellt ‘werden darf; 
b. in der Einjuhr: getrodnetee, mit Barben ber 
fteihened Obſt (die Hauptzollämter find jedoch er 
mägtigt, ſolchee Obft wegen Bewilligung ver politiſchen 
Zandesftelie in Gingangäverzollung zu nehmen); grün 
geſaͤrble Fünflihe Blumen und Blumenbeftandtbeile, 
auf melden die grüne Farbe nur aufgefiridhen ader 
aufgefaube ift; mit grüuer Farbe beimalte Ainderjpiels 
waaren; grünlid goldihinmerndre Eß · und Epielereis 
geichier; qubereitete WArgneiwaaren. (einidhliehlih des 

Haarfärbsmitteld ded Dr. Berger), wenn fie nicht für 

Abotheter, fondern für Privatperjomen eingeführt 

werden. - 

(Ein Berenfen) Die bieherigen „amtliden Be 
richtigungen“ folen bekanntlich ins Aünjtige ſtaut des 
„pebeimen Grpeditiondamts Diettich von dem linie 
fer des Innern, Behr. v. Pehmann, felbft unterzeich 
net wirden, Es entflebt nun das Bebenten: Wenn 
ſchon Herr Dietri mit jeinen Berichtigungen Pech 
haite, wie viel dieſes Artiteld wird damit erſt dem 
Herrn Pech mann jelbit zugeben t 

Dar in ſtadt, 14. De. In der „Darmit. Big.” 
leſen wir nachſtehende „Berigtigung": „In einraus 
dem Großherzogthum Heſſen batirten Korrejponteng 
der „Mainzeitung” (Beilage zu Ar. 60 des Blattes} 
wird erzäblt, daß ich, nad einem mebriah im Lande 
verbreiteten Geruchte, auf die erien „Rügenpoften ” 


niemals 
Virhom, 


beim’s 


und die 
berrifjt. 


„ba 


Sejepgeb 
—æ* 


auftragen laſſen. Dazu war 
Auıven Mung zu ernf.' 2) Die Debauptung des 
eme große eNten der „Rainzeitung“, t6-jei mindeftend 

i Takktofigieit, einem Sieg über deutfce Brür 
ner zu feiern, wird derſelbe gegenüber 
Gemeinden ; von melden die Siegt 
Yegaugem Preufijgen Urmee in glängenden feften 

Em Worten find, zu nöchtfertigen haben. 3) Dit 
foße, bin daß mar nicht zw jrüb Champagner trinken 
er J gam tinveranden. 

— Sanz andere Leute, nis ich, dieſe Lehte ber 
saygen fouten, Darmladt, 10. Dejember 1806; 


erledige.) Verguügsere Gefichter als beste erinnere 
id mi am Weniftertinhe des Abgeorbneienhaufes 
geliehen zu haben Dre Antrag Baer 
die für das Ariegäminifterium im (tat pro 
1867 geforderten Summen tar ald Baufchquantum 
zu bewsilligen, wur nämkid mit 163 gegen 153 
Stimmen abgelehnt und Darauf der Antrag Reichen ⸗ 
angenommen, melde die ganze geforderte 
Summe in zwei Ziffen beilligt, wovon eine Ziffer 


Jade der Auttag Brrft-Birdew bie ganze 
geforderte Summe nur als Pauſchauantum bemilligen 
wollte, obiue zwiſchen Ordinarium und Ertmorbinatium 
Au umterjceiden, jellte damit ausgeſprochen werden, 
Die Bewilligung diefer Gelamittel dem Botum 
Uber die Militärreorganifation, namentich ſoweit bie 
felbe zu ihrer Rechtebejtändigkeit eine Aenderung der 
erhrijde, wicht präjubieire. Der Reichen 
g dagegen bewilligt das Geld jmar 
nicht umter Hinweis auf die einzelnen ſpeciellen Titel, 
in welchen «4 die Rrgierung verlangt bat, läßt aber 
Durch jeine Unterſcheidung zwilden Drdinarium und 
Grtraordinarium und dur Beglafiung der Bezrich« 
nung Pauſchquantum“ bie Deutung zu, ala fei dar 
mit die Militärreorganifation in‘ jeder Begichung als 
dauernde Cinrichtung auedrücklich anertannt worden, 

Den Ausjhlag gegen den Antrag Varıf-Birhew und 

für den Antrag Reicenbeim gab der rechte Flügel 


Auffaſſungen der Regierung aber gehen Yaim, „am 
die Etatsbrwiligung nicht ald an eine Grundlage zur 
Erledigung aller Fragen amzufnfipfen.“ Der Minifler 
hob died „nit aller Fragen“ hocdmals bejonders 
bervor, ſchwitg aber, trog ter ſcharfen Provefatton 
Pirchom's, bartmädig darüber, welche ragen er als 
durch die Gtatöbernilligung erledigt und melde fragen 
er ale durch diejelbe micht erledigt anfehe. Die ganze 
Zukunft iR ſonach, wie Dirdom dies auddrhte, wieder 
auf die Interpretation geſtellt. Bei der augenſcheinlichtn 
Abgeneigtheit ter Regierung, durch das Nachgeben 
einer türgeren Dienftzeit einen wirklichen Ftieden auf 
diefem Gebiet berzuftellen, zweſfeln wir, ob die heutige 
Erledigung des Militäretats lange eine Ausnahme von 
dern heutigem Musipruce Wagenerd machen wird: „In 
Preußen ift jeht Alles Broniforium!" (fe. I) 

Hannever, 9. Dr. Die hannöverſchen Offiziere 
Haben rinen zweiten energijhen Echritt um @itedent 
bindung bei Adnig Georg geihan. — Die in hannör 
verſchen Dienften befindlichen Heſſen And ſaͤmmmich 
entſchloſſen, in preufiige Dienfle zu treten. 

Die Hamb. Nachtichten haben umterm 11. Dis. 
folgendes (Berliner) Privattelegramm: Der Grtönig 
Seorg neuerdings zur @idedentbindung der 

unter der Bedingung der Weiters 
jablung des vollftändigen Grhaftes an diejelben. 

Sannover, 9. Drj. Der Nönigin Marie it 
jept auf ihrem Schloffe Marienburg eine preuhifdt 
Bade gegeben. 

Hannover, 10. De, Den hannoverfhen 
Unteroffigieren wurde die Friſt zw ihrer Erflärung; 
ob fie in die preuf. Armee eintreten mollen, Bid 12. D. 
verlängert, Den ſtandiſchen @iienbahn-Rommihlarien 
». Röfing und v. d. Kork ift vom Handelöminifter 
in Berlin angezeigt, daß, da es fine hammovrer ſche 
Ständeverfammlüng mehr gebe , ißre Funktionen ers 
lboſchen ſelen. — Weitere Abführungen nad Minden 
haben fattgeiunden,, darımter bie eines Studirenden, 
Sohnes eined höheren Beamten in Rapeburg. Ber 
baftungen geſchahen an einem Soldaten wegen Beleis 
digung es Militärs und an einer Magd megen Des 
faddigung ded Thraterjetiele, aus dem mod immer, 


Id glaube aber, 


(Der Rilitärtonflitt 


das rteaorbinarium 





ch. (Den Borgang im Klofer Arkadi) erzählt Der „Roniteur* in folgender | niſſen im Deutſchland, Die er ala Thatſachen anerkennt und ale einen Fortſchritt j 


Beije: "Der Kommiljär des Sultans hatte fih von Episcopi mad Rethimo begeben, 
und nah einem zweitägigen Uufenthalte, in dieſer Etadt ,. ein Detagement unter 
Sulepman und Bey abgeihidt, um das Hlofter Arkadi einzufcddiehen, Ginige 
Beit darauf erhielten die Generäle Mi Vaſcha und: Damacl Baia ven Befehl, 
ibn zu verftärken. Den Tag darauf, den 21. Nov., begab fih Mußapba- Paſcha 
in agmer Perfon dabin und ordnete den Angriff am. Dieſeé alte Alofer, das 
durch feine ausgedehnten Befipungen, durd jeine günstige Tage zur Momehr eines 
Angriffs und durch feine ſeſte Bauart befannt ik, war feit einiger Zeit der Eip 
des Aufſtande im biejem helle der Inſel. Auf Die Dichtigkeit ver Mauern und 
"Yen Ueberfluß an Munition vertrauend, hatten Die Mebellen dieſes Klofter zum 
Hauptmittelpuntt ihrer Operationen gemadt. Weehrere Tage bevor der Kommiffär 
die Rebellen einſchloß, hatte er fie anfgeiordert. Die Waffen niederzulegen und ſich 
zu unterwerfen. Wilein fein Bitten und Drohen blieb ohne Erjsig umd er muhte 
deshalb den, Eturm anbeiehlen. Bor dem Klofter erbob fid ein Ihurm; von 
deilen Höhe berab, wie aus den in den Mauern des Alofers angebrachten Ediieb- 
ſchatien ſendeten die Mufftändiihen einen mwahrbaftem Augelregen auf bie ottoman. 
‚Truppen herab. Demumngenchtet rüdten die Soldaten bie an ven Ruß der Be 


fehligungen vor, ‘die Mh am dem Gingange des Kloſters befanden. Der Thurm- 


ürzte umter dem Feuer der türfifhen Batterien zuſammen, und es wutde eine 
* "eröffnet. Kim welche en im’s Innere vorzudringen begannen, 
BÖHLG forangen wie von den Mebellen angelegten Minen unter den Bühen der 
Soldaten auf. Ginen Mugenblid fugten piejelben , drangen aber unter der Fräfs 
tigen frührumg Muftanba’s md feiner Difiziere vor Und machten ſich au Herren 
des Klofterd. — Die ottoman. Truppen hatten 55 Todte, worumier 30 Türten, 
5 Ggopter,. 14 Freimilige und 6 Nibanejen, Tomi ungefäßr 150 Verwuinbete, = 
der Minen war theilweife ausfindig — ae eine andere war im'de 

Kister in Me Höhe gefprungen, An den Me . r 
und Kinder * = = Kommirfär des Sultan nad Meihims bringen und 
dem griech. Biſchof übergeben lieh. #3 
Muſtabha Paldıa Äbernabtete in Urkadi wm 
Mei 


(Der konigl. preuf, Metentäter 
köfiich arichriebenes Flugblatt von dre 
soir dem Stuftge Beob. entnehmen, vie 


des Klofters jand man do Frauen 


tar Beger) bat in Brüffel ein frame 
Seiten eriheinen laſſen, In dem er, mie 
othwendigteit darſtelt na den Ertig 


viduen wurden gefangen geuemmen, und i 
* vegab fi aan * dem Dorfe Uuf die Ergretfung des) Verbrechers mar eine Belang ton 200 4° Atfeht, 


) 
} 


zur Einheit begrüßt, einen außerhalb Europa's liegenden rein deutſchen Etnat „als 
„Reudentfdland” unter denn Proteftorat des Nönigs von Preuden, der „während 
des leiten Srieged ungroeijefpait die deutſche Einheit gefördert bat“, zu begründen, 
in weichem ſich eine Flotie, ein Heer und alle in ver Organifation des alten 
Deutihland ned unzulänglicden nationalen Bebürfniffe* concentriren Was bie 
Organifation diefer deutjchen Diktatur betrifft, heißt es dann, jo iſt fie ſoeben 
son Dsfar Beer in Angriff genommen worden. Man hat den Slönig von 
Preußen um die Batronage derfelben angegangen. Ber dem Seren Detat Beder 
dieje [hönen Dinge eingegeben dat, fagt ex nicht, jondern erflärg geheimnißvetl: 

er babe aus einer „geroiffen Quelle“ die Aufforderung erhalten , feinen Mamen 

dafür herzugeben. Much fagt er nicht, ob König Wilhelm die Diftater, die 

„man* ibm offerirte, angenommen hat. Das Zellengeſängniß bat, mie man ficht, 

einen fehr nachtheiligen Einfluß auf den Geiſteszuſtand Beder's geübt. 


Hamburg, 3, De Wegen bedeutenden Betrugd, namentlich dutch An. 
bohrung ven Schiffen werübt, worunter fih die „Jane Bromm“ und 
„Severn“ befanden, wurde der Echifjemäfter Lionel Holdeworih, früher im London 
wehnbaft, von der geheimen Polizei auf dem Gontinent verfolgt Der Gefammt. 
betrag ded verübten Betrugs mird auf mehr als 100,000 FL geihäkt. Die 
Verfolger hatten ermittelt, daf der Verbrechet feinen Weg über bier nad Gothen. 
burg genommen hatte, wohin fie ſich von bier begeben. Bon der hiefigen Polizei 
frältigkt unterftüßt, ermittelten fie in Gothenburg, dafı Holdeworth dort unter dem 
Ramen James Thompfon geweſen und über Rranffurt a. M. mad der ES hmei 
gereift jei, was fie fojort der biefigem, wie der frankjurter Polizei von Gothenbihr 
and per Telegraph anzeigten· Durch die tüdyige uſammenwirlung det berfehie, 
denen Behörden gelang «# denn auch. des Berbvechers im Bafel babhakt zu weda 
Der Verbaftete, welcher dat Haupt einer ganzen, Jim Theit het in London ver, 
Kajteten Bande don Berbredern if, mird über hier nad England transportieren 
ft bereite unter Begleitung: eined biefigen Poligeifergranten hier angelomnen 


Win-Erereitinum) Gin Barifer Gamin ſtect vie Handıin die Taſche mnes 
alten Hertn und wire dabri erfappt. „Entfhutbigen Sie Bürger, Taufet Die Mia, 
tede er warnt eruſthaft gemeint.” * Mir jo Spißbube — Eahrhaftig 


nian Nonſieur ſch übe mid nur für die Zeit der Auoſteiung 


taum nach der Anheftung, der Abler regelmäfig aus 
gemerzt Äft: = Im Stolzemau fol der Derbreiter der 
Jingften Proflamation aus Wien ermittelt worden fein, 
und zwar in der Perfon keines Geringeren ala Dre 
PVoligeidienerd felbft! Dies berichtet die 3. f. N. 
In Dsnabrüd wurde geftern ein Widthannoveraner 
wegen grober Ehmähungen des Königs Wibelm und 
feinee Miniſter feſtgenommen. Gbendajelbit iſt Der 
Genedarmerie » Ritimeifter v. Iſſendorf von Umte 
fuspenbirt. 

Hannover, 10. Dez Bis jept ſollen ſich etwa 
1200 früher banmover'idye Umteroinzier ſich zum Ueber» 
tritt geneigt erflärt haben, Die heute bier fattge- 
habte Ausbebung ber biesjährigen Rekruten iſt jehr 
rubig verlaufen und find die Auegehobenen jum Theil 
bereitd heute im ihre neuem Garnijonen bejördert, 
Dad Mufterungsgefhäit bat heute ebenfalls in aller 
Ruhe begonnen, Zum einjährigen Fremwiligendienfl 
baben fib bier und im der Stadt etwa 120 junge 
Leute gemeldet. — Morgen werden 25 Ecdupleute 
aus Berlin bier eintreffen, die umfere Polizei-Dffizian« 
ten in der Handhabung der Polizei nach preußiſchem 
Muſter infrwiren follen. Gehen find mod vier Per- 
fonen wegen Beleidigung preußlſcher Militärperfonen 
in das biefige Pollzeigefänigniß gebradt, (Nat,»Ztg.) 

Der Ernat der Univerfiiit Görtingen bat im einer 
Immediatausgabe die Univerfität dem Hönige von 
Preußen zu feinem Schuße empiohlen, der Aönig bat 
die möglichfe Hörderung diejer Pilanzftätte der Willen 
ſchaft zugefagt. - . 

Kaffel, 10. Dez. Die Rachticht, 16 habe vom 
den erſt kͤrzlich im preußiſche Dienfte Übergetretenen 
vormals turheſſiſchen Offizieren „bereits eine große 
Anzahl ihre Penfionirung nahgejuht und aud er- 
balten“, wird von der „Aufl. Ztg.“ als burdaus 
jalſch bezeichnet. Es haben nur wm ihren Ahſchitd 
nadgejugt: Hauptmann Hildenbach, welchet als Kanıs 
merhert im die Dienfte drö Prinzen Ftiedrich Wilhelm 
von Hefien tritt, und Nittmeifler von Hundelshauſen, 
teil er die Bermaltung feines Gutes übernehmen will. 

“ Frankfurt, 11. Des, Die von der Bun« 
desliqguidationdtommijjion vereinbarten „allge 
meinen Grundjäge" bezüglich der Beftitchung dee Ber 
Mandes umd Wertes des beweglichen Gigentbums in 
den bisberigen Bundesieftungen liefen es denjenigen 
Regierungen, welche die Mitglieder der Lotaltummijr 
fionen zu ernennen baben, unbenommen, für die erfte 
(militärifche) Kommiflion je zwei Cjliciere, und zwat 
einen für die Wertbabfhäpung ıc. des Wrtilierienmater 
riale und den andern für Diejenigen des Geniemate 
riale, zu bezeichnen, dergeftalt, dab mur immer einer 
für das beirefjende Material in der Kommiſſſion mit ⸗ 
juwirten bätte. Davon bat allein Preußen Ger 
braud gemadt, indem es im jede Kommiſſion 
azwei Officiere abjandte, während die andern. Regit ⸗ 
zungen fib mit Ginem Aommiljarius begnügten. 
Den bei der Liquidation beibeiligten Regierungen ſieht 
‘ed Übrigens aud frei, aud im diejenigen Feſtungen, 
in meldyen fie micht vertreten find, befondere Delegirte 
zu entjenden, welche jederzeit über den Mang des er 
jchãftes ſich unterrichten, am den Berathungen der Lokal« 
kommjfionen, jedo nicht an der Beihlußiaffung, Theil 
nehmen umd etwa abweichende Anſſchten zu Protokoll 
geben können. Die Koften der Entjiendung der Mit» 
glieder der Lolallommijfionen hierher, ſowie in die 
Beflungen werden won den das Emenmungsredht haben ⸗ 
den Regierungen getragen, dagegen die auf das Noth ⸗ 
wendigfle zu beicräntenden Geſchäſteloſten auf die 
Kajje der Liquidationstommifjion übernommen, Die 
Rotaltommijfionen haben auch von dem  bemeg« 
lien Gigenthum die unbraudhbaren und dem 
Berderben ausgefepten Gegenftände auczuſcheiden und 
zum Verkauf zu beantragen. In der fpegiellen Ins 
ſtruttion if der Begriff des „bereglichen Gigenihums* 
dabin jeftgetellt, dab dazu alle diejenigen Gegenftände 
ju rechnen find, melde nicht permanent oder ale ein 
integrirender Theil dem unberveglichen Cigenihum ein» 
verleidt find. — Hm einer Der lepten Sipungen bat 


fih die Liquidationstommiflion bei der Frage der Bes - 


urrbeilung der verſchledenen eingegangenen Rorderun: 
gen an den alten Bund dabin entſchieden, daß mur 
unmittelbar den Bund berührende Forderungen von 
der Aommiſſion in Betracht gesonen werden follen. 
Branfıurt, 11, Des. Dem Banquier Baron R 
v. Erlanger wurde vom Könige von Bayern das 
Groflomtburtreug des heil, Michael werlichen. 
Homburg, 8. De. Eine morgen nad Berlin 
gehende Deputation des hiefigen Amts mwirb dort die 
Hulvigung des Landes unterbreiten und zugleich bpeti- 
tioniren um eine fändige Garniſon, Belajiung einer 


| 


' vie Vornahme der Wahi feine Einwendung zu erheben. 


Dberbehörde, Erhaltung und Hebung des Kur: und | 


Badewefend , 
Bahn. 

Biesbaden, 10. De; Nah dem „Rbein. Auc.* 
iſt der ehemalige Hojmarjchall des Herzogs von Raſſau, 
Hr, v. Miltiz, aus den Dienften des Herzogs ent 
laſſen worden. 


Seitreihiicdhe Staaten. 

Dien, 10. Des. Die „Vreſſe“ ſchreibt 
und aus jche verläßlider Quelle mitgesbeilt wird, 
follen in dieſem Hugenblide zwiſchen den Generale 
Benedet und Glam-Gallas einerjeits und den Grafen 
Mensdorf‘ und Krenneville andererjeits Auseinander- 
fepumgen beifler Natur Rattfinden, deren formelle Seite 
mebrere bodigeftellte Difigiere lebhaſt befdäitige.” 

— Die „Brefjet will wiſſen, dab die Adrteßde⸗ 
batten der cie leithanijchen Landtage — +4 haben ſich 
nur der dohmiſche und der galiziſche, und dieſe nur 
per annjora, jür die Regierungapolitit auegeſptochen 
— den Grafen Beleredi zu der Meberjeugung ger 
bracht haben, dab die Siſtitung ‚der Berjafjung 
nicht länger. fortzufüheen und dab 14 nothweudig 
feis den Weiheratb bald — vielleicht ſchon zu 
Begiun dee neuen Jahres — einzubetuſen Als under: 


Borfepung : der Frankfurt « Homburger 


J 


J 


verhaliniſſe bilden, 


Rüpenden Beleg für dieſe Angabe Führt die „Prefie” 
om, daß, ald im oberöftreihiihen Landtage die Mahl 
zweier Keihätagsabgeorbneten zur Eprade fam, ber 
Regierumgevertreter erklärte, die Regierung babe gegen 


Bien, 11. Dez. Ein Gerücht ſpricht von einem 


„Duell zwiſchen dem Graſen Clam · Gallas und Bencdel. 


— Der Präfitent des Verwaltungerathe der Ger 
eomtebant, A. Düg, ift geftorben. Der öfr. Gejandte 
in Stuttgart, Frb. d, Handel, wurde in den Huber 
Hand verjept; Graf Ghotek wird fein Nachjolger werben 

Wien, 12. Dei. Die heutige Preſſe vernimmt, 
dap der Bruch zmwiichen der Biorte und Griechenland 
unvermeidlich gemerden ſei. Auf den jonifchen Infeln 
hertſcht bedentlide Gäbrung, auf Gepbalonia find 
ſchwere Störungen vorgejahen, 

* Die M. ir. Pr, mabt auf das Widerſpiel auje 
merfjam, daß an bem nämlichen Tage, an meldem 
in Berlin der preußiſche Landtag dem Könige 1',, 
Mil, Thaler zur Belohnung der fiegreiden preußijchen 
Wenerale bemilligte, in Wien das Verdilt des oberſten 
Arirgöherrn über feine beegten Generale gefällt wurde ; 
dort eine Belobmung, bier aber — trop ber „Ub-, 
lafjung von jeden weitern gerichtlichen Berfahren“ — 
durch die Art umd Beije, wie die Generale, nament ⸗ 
lich Benedel dem öffentlichen Leiheile bloegeſtellt werden 
(Unfähigkeit, Zuſchlebung jeder Berantworttichteit) eine 
bürtere Etrafe, als jedes rechtlich geiprodene Uxtheil. 
Die N. fr. Pe. deutet unverholen an, daß fie dieſe 
Demülbigung als eine ungeredite bettachtet, da man 
befanmtiidy jeinerzeit den im @efühle jeiner unguläng« 
lien Befähigung widerfirebenden Beuecdet 'ge- 
jwungen batte, den Oberbefehl zu übernehmen, 

Here dv. Beuſt erllärt im der „Bolitit" abweh⸗ 
tend, dab bie oſtteichiſche Regierung keine Schulden 
für ihm bezahlt und er überhaupt keine Schulden babe. 
Bei der Berufung in fein Amt babe er mit einmal 
danach gefragt, welche Bezüge er zu erwarten habt. 

Peſth, 11. Des. In der heutigen Sifung der 
Trputirtentafel wurde der Entwurf der Adreſſe auf 
das lepte königliche Reftript verleſen. In der Adreſſe 
bittet Die Deputirtentafel, der Aaljer möge nicht durch 
Hinauejdyieben der Wiederherftellung der Verfaſſung 
und der Rechtscontinuität das große Wert eined ber 
friedigenden Ausgleihes unmöglid machen. Die 
Adrefje begründet die Dringlichkeit einer Auegleichung 
dur die immeren Berbältmife der Monardie, wie 
durdp die bedrohliche äußere Lage. Ferner bittet die 
Adteſſe um Mittel und Gelegenheit, die Aus 
aleihung zu voubringen. Hiezu ſei auwörberft 
die voufändige Wiederberftellung der ungariſchen 
Verfaffung, das tbatjählihe Imslebentxeten der 
Hedhtscontimxität nöthig. Die Adreſſe bittet da- 
rum im Interefie des eigenen Baterlandıs, des 
Kaljerd, des Regentenhaufes, der ganzen Monardir. 
Die Berechtigung zu diefem Berlangen, betont die 
Adpelje, wutzle in dem Mundamentaluerträgen , welche 
aud die Otundlage der zwiſchen Ungarn und ber 
talſerlichen Dynaftie henden wechſelſeitigen Rechts ⸗ 


Jtallienm , 

“ Florenz, 10, De, Die offizielle Zei— 
tung veröffentlicht ein königl. Dekret, weldies ver« 
ordnet, dab die Aommifjäre des Aönigs in Benetien 
ihre Funktionen von heute an niederlegen. — Die 
„Italia” von Neapel will wiſſen, daß dem Ge: 
neral Saribaldi eine Einladung zugegangen if, an 
der Kommiſſſon Theil zu nehmen, die wegen Rejorm 
der Marine miedergejept worden ift. 

Blorenz, 11. De. Der Papſt wird mabr- 
ſcheinlich morgen den ttalienifdhen Mnterhändler To 
nello empfangen. 

— Vor Givitaverhia Ift eine ameritaniſche Pre» 
gatte angelangt. j 

Die Berhöre, welche Admital Berfano fait täg- 
lich zu befichen hat, ſcheinen der Italie zufolge traf 
der Zeit, melde fie in Anſpruch nehmen, ven Wang 
der Angelegenheit wur lamgjam zu fördern. Es wird 
verfihert, daß das Verhör noch nicht einmal bis zur 
Sqhlacht von Lijja jelbit gelangt ik. — Die „Bro 
vincia” von Turin läßt ib aus Flotenz unterm 7 
melden, daß der Gejantte von Meyito eine lange Un 
terredung mit dem italienifchen Minifter des Muswär- 
tigen gebabt batte. Es bieh, derſelbe habe im ofltjid- 
fer BWelje die Abteiſe des Kaiſers von Merito ange 
fündigt, aber dabei bemerkt, daß dieſer nicht abge⸗ 
dankt habe, 

An 5. d. wurde Die eilerne Arome von einer | 
eigens hiezu befimimten Deputation von Turin nad 
Monza gebradıt. 

Der mit den Mrbeiten Der Ueberſiedelung der | 


italieniſchen Regierung nad Flotenz seinerzeit beauf⸗ 


tragte ſiciltanſjche Ingenieur Balconieri (dem dabei 
Mitionen Dur die Hände gingen und der für feine 
Arbeit vom MWinifter Jacini mit dem Aontinandeur- 
tteug di Diauritind umd Lazarusordend belohnt 
ward), wurde vor einigen Tagen mit jmel anderıt 
Ingenieuren wegen dabei begangenet Unterſchleiſe im 
Bettage von menigftend 200,000 Fre verbaſtet. 

Rom, 11. Dez. Ein Regiment päpſtlicher Aua- 
ben iſt angelommen. Am Morgen find die leßten 
ſtanzoſiſchen Truppen abgezegen 

(Das römiihe Problem) iſt nab der „Baler 
veramga* und — mie ein Brtifel der „MR. 3." glaubt | 
— im den florentiniſchen leitenden Areiſen cin dop- | 
peles und drũdt fih im den zwei Kragen aue: 
Welches ſollen die Beziebungen der italienifden Staate- 
gerwalt zur Kirche fein? und wie kann Italien jein | 
jept jo geſpanntes Derhältniß zu dem Kirdenober | 
baupte verbefjerm? Die erfte RArage beantworte ſich 
durch Die Freihtit der Aitche wie des Staats; Italien 
kann der Airche feinen Einflug auf jeine politiſchen 
sind bürgerlichen Inftitmtionen geſtatten, nodb durd 
ein Aontordat ein Kompromis zwiſchen der Ellauerei 





geſtern nah Wien abgereift. 


‚ rugtbuung au geben. 


des Staats und der Kirche [hliehen; aber Italien 
muß aud der Kirche dieſelbe Freiheit gewähren, Die 
ed den Individuen, den Wijoriationen gewährt, ale: 
eine freie‘ Kitche im einem freien Etaate,. Die 
Etellung des Papfes betreffend, jo wäre diefelbe wie 
folgt zu gehalten: Gr erhalte die Grtraterritorialität 
der Gefandten, zu deren Sicherung Rom neutralifirt 
würde, fo daß dort feinerlei militärifde oder poligei« 
liche Macht irgend eines weltlichen Eouveräns Zulaf 
fände; das Mumizipium von Rom müßle mit der 
Bermaltung bes römlichen Gebiets umd der Kande 
babung der dÖffentlihen Eicherheit betraut werden 
dabei würde nichte bindern, dab Moin und jein Ge: 
biet politiſch und legielatoriſch zu Stalien gehören ; 
nur fünnte felbfverländlih Rom nicht die Haupiſtadt 
Staliens werden. — ine dritte möglidye frage: 
Wie hat fi Italien zu dem Eeuverän von Nom zu 
ſtellen? glaubt der Artikel jo gut wie gelöst; der 
Eouserän von Rom, des itanzöflihen Schupes be: 
taubt, wird im- wenigen Tagen nicht mehr erificen; 
Italien, felbR wenn «6 wollte, könnte jeine Hettſchaft 
nicht aufrecht erbalten, denn es jeblt ibm die äußere 
Gewalt, wie die Anhänglichkeit und Liebe der Inter: 
thanen; die Römer wollen die Herrſchaſt der Prieſtet 
nicht mebr; die Zuflände im Mömiicdhen jeien derart, 
ah eo Leine 10 Tage mehr dauern könne, bie 
die ganze päpftlihe Regierungsmajhine über 
den Hadien falle. 
Branfreid. 

Paris, 10. Dij. Im der merikanifchen Frage 
gebt wleder etwas vor. Wir ſchliehen diee weniger 
aus der etwas fehr confufen Parijer Depeſche, wonach 
-Bigelow die Zujage heimtengen fol, die Franzoſen 
würden im Wär; Merito räumen, ale aus dem Aut: 
bieiben des Befehles zum Auslaufen der Transport 
idiffe, die am 6. Abende jede Ercunde Das teltata« 
phiſche Signal zum Lichten der Anker erwatieten. 
Dieſes Eignal blieb and, und nun find ſchon weitere * 
drei Tage verflojfen, ohne daß fih etwas rührt. In 
dieſenn WUugenblide bereit im Betreff der Stellung 
Branfreige zu Nordamerifa wicder einmal große Gon« 
Tujfien, und es ſteht zu fürdten, das neue Zögern 
auf jranzöfidher Erite werde die Sache nicht beiler 
maden. — Die Brzichungen zwiſchen frankreich und 
Baıbington haben ſich noch nicht beſſer geftaltet. Man 
beſurchtet bier, daß die notdamerikanifche Regierung 
fi durch Die Ertlärung, daß die Pranzojen bis zum 
15. März Merito verlaffen haben werden, nicht zur 
frieden ſiellen laſſen und fi wabrjdeinlid jolort 
Warantieen fihern wird, Der Umfand, daf Herr 
Bloelow nicht nad) Gompiegne geladen wurde, beweill 
Übrigens, wie freundlich die Noten des Herm Jobn« 
fon geweſen fein müſſen. (8. 3.) 

‚ch. Baris, 10. Dez. Man fihreibt dem „Mo« 
niteur“ aus Ganca, 26. Nov.: Die Bacififation der 
Inſel fehreitet im befriedigender Weife vorwärte. Zahl« 
reihe Bamilien liefern täglih den Behörden ihre Waj« 
fen ab und kehten in ihre Drimath zurüd, Eriner- 


Teite fept der außerordentliche Kommiflär des Eultans 
die Verfolgung und Zeriprengung der fremden Aben» 


teurerbanden fort, die noch die Umgebung von Pftoriti 
und das Äuperfte Weſtende von Areta beſtht halten, 
wo jie die lepte Zufluchteſtatte gefunden baben, — 
Der „Patrie* zufolge wäre die Rede bavon, bie in 
Antibes gebildete römijche Legion um ein Bataillon zu 
vermehren, jo daß diefelbe in Zukunft ein Regiment 
von drei Bataillons jein würde. Wie es heikt, wären 
bereite meue Rreiwillige nad Betula abgepangen. — 
Die „Batrie* erfährt durch Ptivatkorteſpondenzen 
aus Eaigon vom 2. Nov., daß in Hue eine Palaft- 
revolution ausbreden ſollte und daß ih der Meffe 
des Kaifere Tu-Duc an die Epipe der Berigwörung 
gefellt hatte, um dieſen Fürſten zu ſtürzen und fich 
an feine Stelle zum Kaljer ven Anam proflamiren 
zu laſſen. Die Verſchwornen wurden verhaltet im 
Augenblid, als fie ſich ihres Siegee fiher glaubten, 
Der Haijer TuDue batte einen Gejandten nah Er» 
bindina abgefandt, der dieſe Nachticht überbrachte 
und den immigen Wunſch des Hofed von Hue atid» 
ſprechen jelite, die freundlichen Beziehungen mit Frant- 
reich aufrecht zu erhalten. — Wie die „Brancc* 
meldet, wird Fürft v. Metternih morgen nah Wien 
abreiien und drei Wochen abweſend bleiben. — Wie 
die „rance” meldet, befindet ib der neue awnerikas 
nische Gejamdte, General Dip, bereits in Brise, 

Paris, 10. Dezember. Budget des Arıegs. Minis 
feriums für 19867: Ordentlidie Ausgaben 446,762,797 
Ares., auferordentlibe 4,501,U00 Free 

Baris, 11. Dez. Der öſtreich Botſchafter in 
Während ſeiner Aber 
ſenheit wird Graf Mulinen als Geſchaͤſtoträger Fun» 
giren. — Abbe Eoquereau, Groß ⸗ Almoſeniet der Mas 
sine, I neftorben 

Marjellle, 10. Dei. Der Gontrendmiral Roze 
it am 11. ,Oftober mit feinem aus 9 Schifen bes 
ſtehenden Geſchwader abgegangen, um den Aluf, der 
nach der Hauptstadt Aoren fübrt, zu blofiren, einen 
Bündnife nnd Toleranz » Vertrag zu erzwingen, die 
Bablung einer Ariegdentidädigung zu verlangen und 
für die Bamilien der ald Opfer Beiallenen einen Schar 
denerſaß zu erlangen. 

Paris, 10. Tez. Admital Roge, der die Mar 
mabınen gegen Korea leitet, bat Die Beſeſtigungswertt 
jerftört, melde den Gingang des Fluſſee derſperrten 
an dem Hongleng, die Hauptfladt des Landes, geile 
wen if, Nachdem died geichehen, zog er ib na 
Schaughai zurüd, um meitere Ordres aue Arankrei 
abzuwarten. Mittlerweile hat der Aönin von Avrı 
jedoch ſchon Abgefandte nah Shanghai geihidt m 
der Verfigerung, daß er bereit fei, die verlangte be 






Barid. 12, Dez. Morgen ſoll der „Mmmiteur“ 
die Grundzüge des Reorganifationsplanes fiir Diet 
Armee veröffentlichen. Grundzüge derfelben: Bei Gin.) 


€ 
. 
m 


theilung des Heeres in aktive Armee, zwei 
der Referve und eime mobile Nationalgarde 
im Sriegsfalle die Pläge einnimmt, melde das pweit 
Aufgebot der Reſerve verlafjen bat," um in die Schlacht 


linie einzurüden, würde die gunge Dienftjeit der ein ⸗ 
auf 6 Jahre herabgeſeßt 


jelnen Soldaten von 7 
werben. Bon den jaͤhrlich zu muſternden 326,000 Mann 
werden durchſchnittlich 160,000 Dann dienfttauglich ber 
funden, Dieſe loojen und werden nad hoher Lossnımer 
in bie 'aftioe Armee oder in beide Aufgebote der Reſerve 
eingereibt. Das erfte Aufgebot der Rejerve it bejtimmt, 
{bon im gewöhnlichen Zeiten die Lüden in der aktiven 
Armee andjufüllen; für das zweite Aufgebot wird das 
Erjordernij eines kalſerlichen Dekretes beibehalten. 
Beide Aufgebote vereinigen ſich zu gewiſſen Zeiten 
des Jahres zu Utbungen. Die 6 Jahres:Aontingente 
der aftıwen Armee erjielen eine, Briedeneflärfe von 
417,000 Mann, der Gfjeftivbeftand der Nejerve wird 

auf 425,000 Rann verauidhlagt. Der Lostuuf wird 

in gewilfen Sinne beibehalten und die Etellvertretung 

auf fehr breiten Grundlagen gehattet, Rach vierjäb» 

riger Dienftzeit bärfen die Nejerwiften heirathen, 

Herzog von Perfigny fol einen leichten Elag- 
anfall gehabt haben. 

Marſchall Randon fol, wie man der „Indeben- 
dance“ aus Paris ſchreibt, gebeten haben, man möge 
ibn in Berüdfitigung feines Alters der Mühe, die 
neue Heered-Reorganijation einzuführen, entheben und 
das Portefenile des Arieged in andere Hände legen. 
General Trodu wird als jein Nacjolger genannt. 

"In Mazjas find von dem vor einiger Zeit im 
einem Gafe dd Boulevards Et. Michel verhaiteten 
Al jungen Peuten nur noch fiben, wie der „Sisele* 
mitteilt, in Haft. Man hofft, daß auch jie bald auf 
freien Bub gefept werben, 

Darfeilte, 11. Dei, Hier eingetroffene Be⸗ 
ridte aud Rom vom 9, d. M, bringen mähere Mit- 
theilungen über die Abjciebsaubieng, melde der Papft 
am Sonnabend dem General Grafen Montebelio und 
den franzöfifgen Dffisieren im Thronſaale ertheilt hat. 
Der General gab zunaͤchſt den Gefühlen der Trauer 
Ausdend, welde ihn wegen der beworfiehenden Iren 
nung erfühle, und fuhr dann fort; Treu feinen Ber, 
pfliptungen zieht der Kaijer jeine Truppen zurüd, 
ohne jedoch damit jeine Unterfügung entziehen zu 
wollen. Gr läßt Rom unter dem Schuhe Frantericdhs, 
Möge die ‚Zeit im Stande fein, die jet wachgtrujt · 
nen Reidenihaiten zu beruhigen, die Schmerzen zu 
flillen, möge fie Alien den Geift der Derjühnung ein 
baudıen und den heiligen Stuhle die Unabhängigkeit 
und Eicperbeit ſchaffen, deren ex bedarf, um jein geiſt ⸗ 
liches Amt in Mr Welt auftecht zu erhalten. Diejes 
find die aufrichtigen Wünjce, melde ich zu den Büßen 
Gm. Heiligkeit niederlege, indem ich zugleig um Ihren 
Segen bitte. — Die Untwort des Papſtes, melde 
improvifirt war, ift amtlich noch wicht veröffentlicht, — 
Die päpſtlichen Zuaven merden den Papft nah Eſ— 
vita Decdyia begleiten, ſobald ſich derfelbe zum Beſuch 
der fremden Ariegejchiffe dorthin begibt. — Ks mird 
verfihert, daß der Papa demnächſt Reformen ver 
drientlihen werde unter Darlegung der Motive, welche 
die Bertagung folder Maßregeln während der Frans 
zöfifhen Oltupation veranlaft haben, 

** Eaint Razaire, 10. De,, 5 Uhr Morgens. 
Das trandatlantiihe Paletboot France, meldies die 
Bolt von Merito überbringt, bat joeben auf unjemr 
Rhede Anker gemorien, Es bringt Rachtichten aus 
Merito vom 23, Rov., von Havanna vom 17. Nov., 
ton &t. Thomas vom 23. Nov. Es bat 190 Baj- 
fagiere und 3,500,000 Fro. gemüngtes Geld am Bord, 
wovon 2 Millionen jür den franzöfiigen Schaß 

Grafbritaunien. 


London, 11: Dei. Auf der Themſe, in der 
Nähe von Chatam (Brafihaft Kent), wurde ein großer 
Dampjer weggenommen, bom dem man berinutbete, 
dab er den Fenlern gehöre. Man fand etwa 30 Ton« 
nen Pulver und zahlteiche Waflen. 

Dublin, 14. Dei, Mbermals find zahlreiche 
Berbaftungen vorgenommen worden. Min Hirtenbrief 
des Grjbifhofs verdammt die fenifche Bergung. 

Gnhlaub, 
Petersburg, 11. De. - Nah einem konſtan- 


tinopeiee Telegramm vom 8. d, M. fol Pranfreich 
beabfichtigen, der türfifchen Regierung als Berftärtung 


der Blofade Gandia’d eine weſtmächtliche Plotten> Ab 
tbeilung zur Diepofition zu ſtellen. 


— Zur Deckung Der Ausgaben der Reihötafje nach 
dem Budget des Jahres 1566 wurde dem Binanz- 
minifter freigefellt, neun Dillionen Etaatsigeine aus- 


jugeben. - 


TZürfei, 


Konfantinopel, 11. Dez. Die Pforte 


bulgariſches Wahljürftenthum aujgeftelt. 
Spanien. 


In Tarragona in Katalonien find neueuerdinge 


wieder 53 Perfomen verhaftet worden, 


Nenere Nachrichten 


Ründen, 11. Dei. Der König hat den päpfe 


Tuben Runtius, Mon. Meglia, empjangen mb 
Beglaubigungsihreiben entgegengenommen. 


Der König reiet heute zu mehrmwöchentlichern Auf 


Aufpebote ; merie Blätter: „Die bayerifhe Lchrerjeitumg“, 
, bie nur 





bat 
ton Planen und Umtrieben, die auf Me Zostrennung 
Bulgariend abzielen, Aenntnif erlangt. Bon der Agir 
tationspartet find Abramowitih aus Galaez und De- 
mitrafi and Tultſcha als Aandivaten für ein Fünftiges 


gan 
isirt 
tin. 
und 
und 


ded Boltäfchullchrer-Bereind (eine Bodenförilt, zey 
© | von ben Lehrern Heiß in Achdorſ, Brand m 
"| Beim, Marihalt in Unsbad, Pfeifer IN Hof) 
eine „Wochenichriit für Rantwirthidait, INufxie 
Handel”, . 
Dresden, 10. Dei. Die Reife des Rönigg 
bann nad Berlin am nädften Montag wird iept 5; 
beftätigt. Der Geburtstag ded Rönigd von € pier 
wird Übermorgen auch von den preußiſchen Tr 
gefeiert werden. Die preugiſchen Offiziere nehm 
die Aufforderung des Ariegeminifets v. 
dem Diner Theil, melden zu EHEN des Tages Rat. 


findet, 
Berlin, 10. Dez. gum Feveralpokigripigefigr 
der Laubral Anmann ernannt 


in Sannover ſoll 
werden, der Bekannt währent der Offupasion 
en ad von defien 


Givilfommifjär in Ya mem 

| Schriſt: Etreifzüge böhmifcer Berwaliung —æ* 
lichten). 6 

Das Abgeory 


wir Mandes Keröffeng 
Berlin, 11, De 
williate die fortlaufen ab 
nd us geen 
maligen Ausgaben fiir je = bufen. Der Kom. 
ruetrefiend pie Migung von 
Anlage Und Beienigung des 


Netenhaus ber 
und die ein · 
miflons- Antrag, 
500,000 Thalern t 
Kieler Marine Etabtiffe 


genehmigt. J mentae, wurde jap eiuſtimmig 
—* —— wird, um lautgewordenen Hün- 
Bucdrudereideftper "nie Amneftie auch auf Diejenigen 
Breßprogefien die “€ Ausdehnen, welchen in Folge von 
Die B. u, Konzefjion entzogen mworben if, 
bebung des Sal „>; Wlaubt, daß fid) gegen die Auf 


Amomopols umd Ginführung einer 
as enter den Zollvereinsftaaten nicht allein 
- Artikel der A a Auch Bayern firäuben wird, (Gin 
Ealimonopols bB;. Deredinet, daß bei Aufhebung bes 
Arur ber pf und gleichzeitiger Einführung Der Eulj- 
en undwelje Bertauf des Speilefalges in 
Volleklaſſe int Nur Beim Detailverfaufe ſei die arme 
biliger ftellen erefjirt) mie der des Biehfalges fich wicht 
mopold von % Dayern aber die Erträgniffe feines Ro- 
tie Bo — +300,000 A. verlieren und von dem in 
Burdicnittti Uskafie nad feinem bisherigen Berbraucht 
Ealifieuer \d fließenden Betrage von 1,920,000 bl. 
mer de (2 Rp. per Zellcentner, wit borgeichlagen) 
1,536 aus Allgemeinen Bertheilungömabftabe nur 
‚8,000 pt, zurücerhalten woärde,) 


| Telegraphische Depesche. 
} u Berlin, ı2. Dez. Die „Provinzial-Aorrejpon- 
denj“ Hofit, die in Hannover ergrifienen Mafregeln 
werden zur Warnung dienen und die volle Strenge 
unnöthig made, zu melger die Regierung erforderlichen, 
falls emtjcploffen fei. Die Borberatpungen der Ber- 
faffung des norddeutihen Bundes beginnen am 15. De. 
Bismarck um Eavagny werden bei deufelben Preußen 
bertretem, 


























Bermijäten, 

Huf der Geislinger Alp lag heuer ber Schutt 
ftellenmeife ſhon 4—5 Buf hob. Dur Edpmelgen 
desfelben wurden nidt nur die Wallerarme und Mühle 
bäche geipeit, ſondern auch — mas noch mohlibär 
tiger ift — die Unjahl von Feldmänjen vertilgt. 

Bei EChemnip fam man einer wohlorganifizten 
Diebsbande auf die Spur, die ihr Verſtec einer wohn 
Lid) eimgeridieten Höble im benacbarten Zelfigwalde 
Hatte ; zehn zur Bande gehörigen Individuen Hub ber 
reits eingejangen. 

Die MDalersjtau Hartmann in Berlin hat am 
8. ». mad vorhergehenden Strfite ihren Mann — 
erichlagen, : 

In den Bernifhen Blättern wird ſaſ täglih von 
Dpfern des Echnapstrintend berichtet, 


Taged:6hromif. 


In Mitteleſchenbach iR am 9. Dry. Radıts 
Das Haus des Maurergejellen Wieland, im dem bes 
nacbarten Unterhöheberg in derſelben Nacht ein 
Stadel abgebrannt. (Br. 3.) i 

. Bayreuth, 10. De. (Schwurgerigt) Der 
Kündjergefelle G. N. Infeiberger von Nürnberg, welder 
am 1. Dft dein mit ibm von Gräjenberg nah Brg- 
nip reifenden Bädergefellen Prob von Wigienfein in 
einem Walde einen Hieb über den Aopj verjept und 
ihm dann eine filberne Gplinderupe und 2 fl. 16 Er. 
Geld geraubt hatte, wurde zu siähriger Zuchthaus 
frafe weruriheilt. 

In Abersield bei Schweinfurt find am 10. De. 
4 Sceunen abgebrannt, 

Im Striethwalde bei Richaflenburg wurde cam 
11. Dez. ein Holzhauer beim Zaͤllen eines Baumes 
von demſelben eridplagen. { 

Am 10. Dez. in in Münden der Begierungs 
rath Leinfelder getorben, * 

Am de Nadıte wurde der 6ajahrigt Taglöhner 
Joſthyh Echmidt von Heppingen, B. A. Nördlingen, 
beim Ueberjdreiten ber Gijenbahnbrüde von dem von 
Harburg kommenden Poßzuge überjabren und augen» 
blietlidp gerödtet. (M. 8.) 


Boltawirthſchaft, Handel und Berkehr. 
Bremen, 11. Dez, Die Bremer Bank Hat-den 
Disconte auf 4 pt. herabgeicht. 


jein 


- 51. lem, Uns dem Aheinthal wird ber 
a ge Holnfein mit - "We 2. — ——— — NE Gäprung 
" t. Hofjagd:Intendanten ernannt, jondernm daß = © | yorüber je, die gehenten Erwartungen bei weitem 
‚Leitung gedadhter Intendanz zeitneilig am Den O erste | ige erfühe, ** 
ſtallme ſterſtab übertragen wurde —— — — — 
Bon Remjahr an erſcheinen in and # Hut zwei Beraulworilider Rebafieui: Baplif Santer, 


Bet) „girte. 
5 0, FH. Des- (Rı , 4 .) Celrid. 
I a en 
<=r, % — 25 Bar. jr 4 Yiäsr. Bu; 8 — 
a2 * a" RUE ANGL enter 0; &; Nardumenif, 
ef, 

TEL Near “5 


rbosm, Bat; 
bier try 


Sant 
tube _ 106; 


Ti 
®. of “ 

. @, 500 f.-Boofe vom Ink 
6? ©. I Rudnofe wem 4. 6 P.: Be A »Brofe 
513 —— feige #0 IhlrBoofe 524 ©; Brofib, Seil. 
50 fl.=lofe 1454 P.; Dito 25 R+Loofe 381 8; Mag. 25 fl» 
Brofe 36: U: Mndbacher 7 fl.»Eoofe 105 @, 

(Wedfelfure.) Umferdam f, 100 1. ©. 1001 ©, Kugs: 
burg A. 10 1m 8, Berlin Ihle, 60 1054 8, Bırmen 
Zelt. 4885.97, 8,. Köln Thir, 60105 2., Hambu MB. 
100+85 8, Lrips. Zblr. 80 105 9,, Yondon Ei, 1m FIR, 
Paris Ien 20 945 ©; Mien A, 100 OL. Dit. 143 @. 
(Grid:Serten) Pifteim m. 9 4244 Mr, pub.” 
M. 3 57-58 Er, boll, 10 A,-@tide M. 9 50 [17 


wo Krebit-Ntien.) Cr. 


7 


© 
faten fl. 5 39-37 fr, 20 üde #. 9 251 04 
Sepcreiqne ML. 11 48 ee * 4 261 ix 
pro. Raflenfheine A. 1 44,454 fe. , fühl. 
bie. Rafiemanıw, A. — — fr. -- Dollars 


ara ade 
= 
bis 97 Ir. olb 22 


. 








Anzeigen. 
Dlarie Feiedeih, 
—e—— 
Verlobte. 
'_ Reumartt (Dberpfatz), 


—— 








Theilne hmendea Beiwandten und Bekannten biet 
x mit nur auf dicſem Wege die range Nachricht, if 
nehtem Nahmiktig 14 Ubr unjer immigmgeliebter hate 
Daten, Edwirgervater, Wroßwuder umb Öntel " 
x Her Johann Wolfgang Wild, 

Privasier, 
x din cutia Alter von 76Yahren Janit und felig in bem Hertn 
x emtfeplaien iſt. Ger die Hetzenegate des Derbiinenen 
fannte, wird nern slafen Schmerz zu yolrbigen willen. 

Um lürs Beileid Baiten 

Steinkühl, Nürnberg, Pforsbeim, Maflenteten, 

Hegeneburg und Drrrhrmd, ten 12 Der IFhli, 
Die tranernden Hlmterblichenen. 
x Die Beettigung finder feeling dem 14. Kegemter 

Bormittags IV Uye vom Keıdenpawje aus auf dem 

St. Jobaumis:Rirtbofe hat. 


EEK IHHLLABLETELRHTR. 
III EILLIKKIO 
| Zraner : Anzeige. 
N 
u 


THıilnefmenden Werwaukten mb Belannttn brin · 
x 


nen wir bie traurige Nadeiät, dab unjet ännkglie 

neliebter Eohn, 
Undbread Schwab, 

N EERRLILLILN 

DAHZHIH BE DE IE — 

x Toben s Anzeige. . 

\ Aden Derwaniten und freunden bringen Wie — 


—— 





Denotag Frut e Uht mad einem Iujäyrigen Leiden 
im einen Mlier won 144 Jahren -ergebin im Goties 
Shen fanft im beim Here enfplafen ft. 
Rrinwelemanndcor, den 12, Depomzer 1986. 
Die iranernpen Eltern 
Didael © . 
Dorsthen Schwab. 
und zwär auf Liejem Wege — bie traurige Rad 
tifht, dal unfete Innigligeliedte Eodıter, Schmweitt 
und Hteundin, 
Urſula Barbara Biegler, 
din der Ollibenaiter von 18 Rapren 8 Momasen in 
einer Nippenjelleatzür bung, bewe Trüy 24 Uhr 


Die Beerdigung finder Zrenag zsagpwiage 9 Wr 
in Kegelabas ja:r. 
EELZKZHH 
Bu } 3 
fanft ums rubig verjhieren äft. er tie Berblichent 
fanınie, wird unfem Schmerz zu würtigen wiſſen. 


Um files Beileio biten 
Nürnberg wid Futth, ten 12. Prsember 1866, 
bie —— Dies un erbliebenen ; 
ter et, 
arbara Ziegler, . 
nid ven Die: Wrrdipifiern. 
Die Beeedigang firdet mähften Preling Yradhınitton 
3 Udt vom Leichenbaufe aus auf tem Et, Kodurs 


Trauer: e. 

Heu!re Divag um , Utt enuqe 
Heitn unjer inniaftzelich:es Tögierlein; 

Thereita, 
noch midt gan; 4Jehre alt. 
Um jtilles Peileid binen 

Nürnberg, ben 12. Dejem'c 1066, 

bie beirübtem Ehtiern; 


N ; Dofeph Taufdyet und Arau. 
Cie Peerbigung pucer seeitag dem 14 ds, Rad: 
miıag 3 Upr auf St, Johaunié flat, 


DAKFLEHSLILLEHRALIRDO 
Warnung. 


Jedermann wird biemit gewarnt unjerm Bohne 
Johann Matthias Echmwarz, Flaſchnergeſelle von 
Roskall eiwas zu borgen indem wit für midhts eim« 
fieben, Johann und Kathar. Schwarz 

a . von Reäftall, 
Barnun 8 

Ich fehe hiermit Jedermann in Kemmtniß, daß ich 
für meinen Sohn Ludwig Heufhötter, bisherigen 
Voftpraltitanien, feine Zahlung noch Bürgichait 
mebr leiſte. k : 

Beifenburg, den 12, Dezbr, 1906. \ 

I . ODeuſchotter Wiltme, 
—— * in Nürnberg. 

eitag, den 14. Dez. 6. Beorſt. im 4. Abonte, 
ment, Deborah, EHaufpiel in a Attın von 6. Fr 


ſenthal. 
— wauſrretoretſe. 


ſanft in dem 


N 








⸗ 
LEE WUIIIdIE 
raner⸗ e. 


Iprlinehmenden Verwandten, Areunden aind Br: 
fannıen Mingen wir bie jdmerjiite Nadırict, ba 
A unfer umvergehlicher Galle und Hater, Ein, Bıu: 
x ber, Edmwirgirjopn und Schionger, 
! nt Georg Dojeneder, 
Apmmergehele, 
Momag Abende 10 Ühr n:c karıem ſawerem Beiden 
in dem filter vom 33) Jahren janit und rubig ver 
isienen iR. 
Um ftille Eheiinabme bitten 
Nürnberg unb Karlerube, den 12, Terbe. IRUR, 
die en en. 
Die Berrdigung finter Dowmersiag dem 13, Desbr. 
Rahmitiage $ übe vom Veibenhauje aus auf dem 
©. Kogus-Kirhdole fait. 


ZU HUaHLr 


Dank 
Serʒzuchen Dan für alle Beweife der Theilnahme 
bei der Beerdigung unſter lieben Tochter und Ede: 
Her Lifette Reinhold, mamentlih and "Dem Hrn. 
Vorfand, ſowie den Herren Mitgliedern des loͤblichen 
Zammader» Bereind, melde die Derewigte zu Grabe 
trugen. 
Nürnberg, den 12, Dejember 1866, 
Die tranernden Hinterbliebenen, 
Dank 
Allen tieben Verwandten, Freunden und Bekanne 
ten, welche nicht allein nur bei der Beerdigung, fon« 
dern au während der Krankheit unierer innigfi ge 
liebten Tochter und Schweſter 
Jungfrau Helene Schmidt, 
und Ihre Theilnahme bezeugen, insbefondete" auch 
den Herren Trägern, unfern tiefgefühlteften Diyıt_ und 
Sunſch bei Freubigen Greignifjen unfern Dant ber 
jeugen zu fönnen, 2 
Eüniröbühl, den 11. Dei, 1866. 
Die trauernden Sinterblichenen. 
Danf und 
Bür Die 
Matten 


N 


x 
N 







N 





Johann Philipp Schufter 
ju feiner Nubefrätte, ſowle überhaupt für alle Theil 


nahme jage ih hiemit Verwandien und Betannten 


meinen bertzlichſten, innigften Dank. 

Iugleid> made Ich die ergebenfte Anzeige, das ich) 
das Geidäit wie bieber fortführen werde, umd balte 
mein Lager zu recht zableeicer Abnahme beftend 
tmpiohlen 

Rütnderg, den 11. Dezember 1866. 


Zagesordmung : 

Yuaichufmitglirder. 

Die Porftände, 

Montag, den 17, Deiember, Abends 6 Uber, ie | 

eine öffentlibe Derfammlung des pegueſiſchen Blumen 
ordene Der Vorſteher 


SEUM. 


Brehtag, den 14, Imidht Mittmodh, den 12) Dei. 
Abende 7 Uhr 
mnfitalifche Ubendunterhaltu 
ausgeführt von der Thestercapelle unter 
der Klaviervirtuofin Frau Ritter» Bondy. 
Der Boritand. 


rn — —— — 
Muſikaliſcher Verein. 
Donnerotag den 13, Dezember 
Produftiom. 
Aufang 8 Ubr, Der Borftand. | 


Consum-Verein. 

Dounerdtag Den 13. Dezember, Abends $ Uhr, | 

Ausſchuß · Si 

{m Lotale dee Hauptlagers. Veiprechung über daee 
Markenjuften, Der Borftand, 


Der Unterzeichmete wohnt von Beute an Karleftrage 
8, 10% im Haufe dee Herrn Tapezier Eupinger 
gegenüber dein Leifklein, 
Syrechſtunden nie bieber von 2—3 Uhr und für 
Augentranfe von 3—4 Uhr. 
Nürnberg, 12. Deiember 1866 
, Dr. Wild. Bedh 
Anzeige. 
Im Gewerbömufeum (Hleiihbant 1. Stoch auegeſtellt 
Robilofte und Präparate, eingejendet von Prof, 
Dr. Walll in Vaſſau— 
Photograpbiren auf Borjelan von H Greiner 
in Apolda; 
Pumpen zc. von B. Stunipf fir Mainz;, 
Schweizet Holzfurnüre, Parketbödenmufer von 
" Mdelbard; | 
Küinffihe Gliedmaßen von Morbamerifh u if.» 
Nürnberg, den 11. Dejember 1866. | 
Dr. Beeg, Gewerbstommifiär, 








es 


itwirfung 














3. Müller, 
Kupferfiecher, —— Schablonen | 


L. 416 am weißen Ihurm, 
empfiehlt feine jo fehr Belichten 


Schablonen-Spiele 
ur —X De Be ar Alıden und 
har —* er, mit ganz neun, Eortitingen, 
en Abnahme beftens. 





sen 
sur gefäll 





jahlreihe Benleitung ine nrliebten |- 


Aus unierm Lager von Maſ 
berrannabender Veihnachte zeit alt yalfende 
Mannheimer Hantnäbmafbinen, 
Größere Rähmafbinen. Enftem: Girover u Bader, 
Wbreler und BWilon, Einger. 

Engi. Baidımang. 

8 (Tifemang) 

| Deutfhe „ neuer Gonjtruftion. 

| Engl. Waſchmaſchin⸗ 


ke. 
Deutſche Baihmafchinen von Holz und von Zinfhleh 
in verſchiedenen Größen und Arten. 
Baihandtinger, 
Engl. Waſchtrocenſchitme 
Blefhihneinmaihinen, 
Engl. Gemwürzmüblen. 
Bir bitten gnefällige Mufträ 
Permanente 





— 










(Ingendschsifien für Jedes Alter - - Clnssiker - 
Andachtsbücher — Atlanıcn — Globen 


schnellste Erledigung. 





Empfehlung. 

3u dem bevorfichenden Weihnachtafeſte hält 
„die amterzeidhnete Bud) » und Aunfibandlung ihr 
-Loger aus allen Zweigen der Piteratur , jowie 
namentlib auch eine reihe Auewahl Kunfblätter 
und Albumbilder jeden Geure's zur geneigten 
Abnahme beſtene empfohlen. \ 

Anfichtsiendumgen eriolgen nad Bunid auf 
das Bereitwilliafte -i die Wohnung der verehr- 





lien Brfteller. 
I. Zeiser’s 
Buch» und Aunftbandlung, 
TIER" uegemüber der Aannenapotheke, 


Meihnachts-Ausitellung. 
Otto Goeh. 


S:hleiferfieg, neben Bern Gonditor Wipand, 
empfiehlt fein reihbaltises, allen Anforderungen 
ent prechendes Buchbindereis, Gtiriee, Bortefeuilied: 
und, Galauterſewaaren · Laget „sur geneigten An— 
ft und Abnahme, Billige und folide Bedienung 
zuſichernd Gridereien werden aeidhımafroll mon: 
tirt, Bücher jolid und dauerhaft gebunden 


DE ST. ser 
Neues sr Altes 


Nom NenenAlles, war VomAltiem, insorgfaltig. 
Ahr Jahr brachıze sler Sichtung, das Brsie 

waroher der wre Hauptkatelog sorlen wur. 

grgelen wird von 

Riegel & Wisssner's Leihbibliothek 
BER zesenuher (ler Naujiwsche, gg 
(Figeuthumer:, Wilhelm Sehmildd | 










Saifon, Spiel für 1867. 
Dans im Glüd, 

"So eben erfdien im Spiel⸗Verlage der 
Plan’isen Buchhaudlung enn Sanvage) 
und if zu haben in dB. A. Steln’s 
Bud: und NAunfbandlung (Ad, Köliner) 
bayr. Hoi j 

Hans im Glä. 
Glenant mit Harton 51 fr, 

Das luſtige um amifınte Würfelipiel mit 
eigene dazu amgeferfigten MWürfeln und prä: 
tigen Zeichnungen von Loniie Thalheim welcht 
von den früheren Epielen infoöſern ab, ale ı$ 
eine neut · Epiehnetbode bietet, die Aindern und 
Großen viel Freude und Unterhaltung verforidht 


FREE DI ET Er rar zum 

Untergeichneter empfiehlt fein reichhaltiges 
Aaaren-Pager un; 

Borhangitoffen, leider, Mall, glatt 
und gerauft Piqus, Piqu deden, Lein, 
wand am Stück abgepaßte Tücher in 
Yeinen und adenbatift, Tifdhtücher, 
Servietten, Handtücher Shirting, Dop. 
peltuch, Episen, ferti —5 ollene 

enden, Unterbeinkleider , Unterjaden, 
acheuez, Moiri, Etidereien, Stulpen, 
Erinsfins, geftidte Interröde, Garfet. 
tem u. S. w. unter Sufiherung bilfigft 
geſtellter Preife und reeliter Bedienung, 
Lon!s Müller, Aalırtrake Nr. 110. 








| 
| 





Herren, Damen und Ainderhreinden 
in einen und Vaummolle und Moffe 
empfiehlt zu fiſten Preiſen 

I Erlenbad in Nürwberg, 

8, NEN an der Muſeumebruce 





dinen und Apparaten für Haush 
Geſchenke bejonders zu einpfchlen. 


une recht bald zukommen zu Laffen. 

ajdinensAusftellung: Schurrer Comp 
Austellung: Marien-Börftat Nr. 195 vis A-vis 
Arauentborftrae Rr 


v. Ebner'’sche Buch- u. Kunsthandlung. 


Wir empfehlen auch far die diesjöhrige Fesizeit nuser 
reiehnusgesiatietes Enzer nus allen Fächern de 


Vaser gedundenes Lager Ist sehr reichhaltig und sind auf ihn die 
Kutslapo vortheilos wir wärntgelilich. — Ansiehtssondungun Ich, 


Prenchnwerke — Wissenschan! 
- Zeichnenvorlugeä — Bilılerk 

stiehe — Photmgraphien — Oflilrucke ete_ ei 
graeigier Beachtung; ist dusselbe auch jederzeit mit 
in Stahd; gebalion, so giht ums duch die Weihnachtszeit 
nungen Verunlassung, unsre Vorräthe wesentlich zu v 


; während des Chrid marttes Bil,! 


‚ Baden 


altungen erlauben wir nee 


(Engl, Kaffeemählen, 
Sdmeeſchlagmaſchinen 
Meffer- und Gabelpußer. 

| Blajhenpuper, 





Brodſchneſdmaſchinen. 
Aepfelſchaͤlmaſchinen. 
Lebfelſchniher 
fl. Holzfpaltmafdinen 
Thlirheber, 

| Anerit, Alappleitern. 
Ireppenftühle, 
Bropfmafhinen. 





den Guropälichen Hof, 


.. 
si, 











Nürnberg. Königsst 





rasse I. 14 


ratur nnd Kuouse 
iche Erscheinungen — 

gen — Spiele kupfer- 

e.) 
besonderer Sorgfalt jeder 
dereh besnnders dafür g 
eımehren- - 


r Lite 


Aufordening entsprech 
erienvie nowe Eruchri 
Geschätzte Auftesge -inden demns 


hervorragenesten Autoren vertreten. 


en beieitwilliget zum Dinnsten 









Anfrage Sp vlel ‚Giniender weh wurde on ben 
Nagiſttate umfrtee Statt dia Behkurmag‘ gerufen , ba 
im Nwtrreife drö velfemden Wublifemd- bie Stabrubr ins 
eine Winmien früher ald bir Giienbahmuthe b ni 
habe. Wie Ponth e8. bafı frir mchreren Zigın 

dat Umgelehrte Matifindet und die Stadtudren array" 
dalbe Birrtelfeumte nachgehen? 


Eva Gechäußer, Mährt Nr. 176, 
während des gegenwärtigen Chriftmarfts in der erſte 
Duppelreibe,, Bde Nr. 122, 
empfiehlt Übrer Wertben Kumdicaft, fowie einem hod 
verehrten Gefammtpublitum Das Meueite in en 
18 :., datın alle Sorten So 





| Sußerf billigen Preifen, 207 h 
„esverkauf 
zu herabgefchten Breifen 


— fetten fir 3— 
wit Beber befeht zu 2, hie 21 ilshän 
in 


3°, fl, Eridenhüte 3°, bie ne 
| Budefinbandichrihe, Unterbofen fir Herren umd Damen 
Neopifhlipe und fonfige Mallmanre ıc., alles zu billig 
Men Prelfen, - 
Winklerftrafie Mr. 33 bei Gebhardt, 
Guttkochende Erbſen, 
oftindiichen Perle und Rarkjago, wei und bram 
deutichen Eago, vorzüglide Serie, per Pin. 3 Fr 
und gefhnittene Nudeln, Eupbenforn, aan 
und gemablen, troden nemablenes Kunfimebl, Mein 
Der Bid. 10, 12 und IA fe,  befled Kohfaly um 
NHeinpfälzer Weineffig empfichlt i 


» Weurihhaufer, 
innere Laufergaffe 8. 104€ 


| — 
BET Zur gefälligeu Beachtung. 
Alle in Died, Mefling und Stahl vorkommenden 
Prög» und Etanzarbeiten, befonders für Reiözeng, 
fabrifanten, Bürtler , "Portefeniller ze. werden sche 
und billig brforgt Lauferplaf, goldnes Rob im 2. Hof, 
Gin Spiegelihranf, 1 Bücherjchrant, ı Weißzeug⸗ 
ſchtaut, 1 ovaler Tiik, 6 nusbanmpolirte Robrftähe, 
4 lafirte Ehränke, I Kommode und | PVeititatt find 





‚ 30 verkaufen vor dem Sauiertbor 103 ©, 


Man wänjdt tä 
und Bügeln an 
2: Stiegen, 


zich feine Waſche zum Stärfen 
zunehmen S. Yr 365 Aanesgaffe, über 


Zur Vel hrun über Beleuchtung und 
Straßen ban iſt zu empfehlen „der Nnnweg.* 
Dittjer zum „Bazar“ werden neiuhl, — 








ſucht jopleih dauernde Beſch 

I - — — —— 

Am 10. 26. Abends ging ein Pat Icere- She, 
25 Etüd, gezeichnet mit A. 5, dom 


| Poſſe mit Gcſang in 1 AN. Schauſvielpreiſt 


Aechte Harzer Aanariemwögel, Nönnden m 
Weibchen, find zu vertaufen gleich vor dem -Spittfen 
there Mr. 154, 


Ein beerängter Sefhäflamann fucht gegen dopbelte 
Sicherheit 100 fl. zu entnehmen. Näheres unter 
C, B, bejorgt die Em, >. BL, i 

Ein Mädchen, das im Kleidermachen jertig if, 

Aftiqumg.. S. Mr, 1474, 


DBedihlagergafie. 


Gin Mädchen vom Lande jucht 
als Etillsinme. ’ 

l., 241 der vordern Ledergafie 
Wohnung bie Biel Licht meß billigſt 


jogleidh einen Map 


ift eige octaumige 
vermiethen 








Ftauenthor bie 
zur Etaatsbabn verloren; man bittet ten Rinder, 


Diefelben Im Gafhaus au den zwei blauen Schlũſſeln 
gegen ein Trinkgeld zurüetzubringen, Tor dem An 
fauf wird gewarn 

Stadttheater in Nürnberg, 


Dennerötag den 18 Dezember Abonnement 


suspendu. Zum Benefice dee Im. Emil Siebe \ 
Ge ih Baron, Boge mit Geſang in 3 = 
Dieranf: Die Mekrntirumg in Sträht 


- 


mit einet Beilage der Nürnberger Auefeuer - Anftatk 
und einer Anzeigen» Beilage, ni 


Fr 























empfiehlt außer vielen 


ovitäten in Spielwaaren 


folgende, zu Meihnadhtögeichenten pafjende Artikel: 
Photographie, Album mit Winfit, beim 
DOefinen selbit ſpielend, Damen» WMecejjaires 
in Woumformmt mit. Spieldefe, Gigarren- 
tempel mit Wufif, jelbitöffnend und ſollehend, 
Zoilettentempel ebenio, Ehnndtafietien, 
Dandihuhfaften, Gigarrenitänber md 
——— UAſchen becher und Streich⸗ 
holsftänder, Thee- und Yuderkafietten, 
zierlih geichnigte Etagered mit. berubmten 
Männern ang terra cotta, Torteuſchaufel und 
Tortenmeiler von Horn, Eier- und Obft- 
meileritänder, Dolzrelldedew mit Delmalerei I | 
(gamı nen und jehr dauerbajt), Gewürzbüchſen, 
Eıhlüffelfchränte, Salaibefiede, Haus · 
haltungsg enjtände ’, 
Photographie=-Album 
in neucſſer Musftattung zu 30Fr., 36 fr, 45 fr. 


r u. f, m. 





Beugnif. 
Gefertigter, in feiner Gemeinde ohne Doctor und 
Mele, bezieht ſchon feit mehreren Jabren von Peſth 
verichiedene Arzneimittel, nd bat ah auch die engl. 
patentierte Gichtleinnsand enden laſſen, welche Mets 
mit günſtigem Grfolge angewendet wurde, jowoht | 
gegen Gicht, Rbeumatiomus, midt minder bei 
Geihmwulften, Berrenfungen und Entzüm 
dungen. Ich bebe mar einen Fall hervor von eis 
ner Frau, wilche i 16 Jabren an einem smand« 
jpredhlichen Reißen litt, daß fie, ſchon dem Tode nabe, 
mit den heiligen Sterblaframenten verichen wurde 
und nah Anwendung, der Gichtleinwand num wieder 
ganz arfund ift.; Demnach fühle ich mich verpflichtet, 
dieſes mein gemsiienhaft abgegebente Zeugniß 
verofſentlichen oſſen, damit noch amberen meiner 
leitenden Mit‘ „ 6 geholſen werden Tann 
Token Im, danuat 1666 
Armend Kriedrich, 
Abt und Piarter, 










Wieder ein Beweis, 
wie ſchuell und ſicher der 
Dr. med. Noflwann'sche 


” » u . 
weiße Kräutet-Syrup 
bei Huften und Bruſtbeſchwergen Hilfe 
ſchafft. 

Seit einigen Tagen litt ſch an einem fehr 
angreifenden Huſten. Id faufte mir von 
Herrn Kaufmann Küchler allbier ein Flaͤſchchen 
bon em Dr. med, Hoflmann’'schen 
Krüuter- Brust-Syrup und fand mad 
Gebtauch deöfelben eine bedeutende Kinderung, 
jo daß ich mad Jortſezung diefer Aur mich vom 
dem Mebel gänzlic; befreit fühle. 

Reuftadt a. d, Drla, 22. Jan. 1566, 

©. Kunze, Uhrmader 

Für Floſß hält Lager in Flaſchen A 1 Thlr., 

15 u. 7°, Mar. Herr Georg Bieber. 

















Eine 
große Auswahl 


Schlittſchuhe 
empfiehlt 
Ph. Xussner 
au der Rleifhbrüde. 


Anzeige. 


deforiete umd Älluminirte Rürmberg”, 


„Das 
tomiſches Lied von Bolkejänger Nidel, it foeben im 
Drutt erſchlenen und in der Zeh'ſchen Bubbandlung. 
dann in Wagnet's Bucbinderladen nächt em jchönen 


Brummen, forie in defien Wohnung Kaiferftraße 115 


im 3. Stod um 3 fr, zu haben. r 
Baumwollene Kleider zeuge, ber Ge 16 Er., 


Foil de Chevre, ver Ele 14, 15, 18 und 
20 fr, > 
Lamas, ver Elle 18, 20, 21 und 23 fr., empfieblt 


zur gefäligen Abnabme M. ©. Baum, 
________ innere Laufergaffe Sol. 

Petroleum rte Onalität, per bayr- 
Pfund 12 fr. Dei Mehrabnahme billiger 
emp; Fr. Hahn, 


Zrilermeifier in der Binbergafle:_ 


Johann Völkel, 14 
Edlofjermeifter, GSalgenhoj Nr. 54, empfiebit ent 
vorräthigen rtifel im großer Auswahl, als Beiztbü- 
zen, Aidentbüren, Riſchen, Raudrobre, Bratöfeltin, 
Kaffeebrenner, Röfte, zu äuferft billigen Preiſen Hoc: 
rohten, das banr. Pid, mit Gufplatten 10 Mr, mit 
Balzplatten 12 kr. 





—Brfpaltenes Holz in fortwährend zu baben bei 


Dt, Heiter, Wintierftrape ME 3 








Burgstrasse >34. 
md 


| ſehr leicht 
billigt geftellten Preifen 

















11 j * 
N) eignend, enpfehle ich mein au Weipnadtssgefgengen! 
anıen 3 N & afortired Bayer —— arb single 


äntel 
billigen, jedod feiten reifen 
— mM. Fiiess. Zoſephsplatz 206. 


in allen aeuen Stoffen md Parond zu 







Die Korbmübel-, Kin- 
der- und Puppenwa- 
genfabrik 


Chr. Nemmert, 
Spitalplag 8. 870, 


empfiehlt gtoßed Lager in Finder und Puppenwagen zum 
Scyieben umd Ziehen, ieptere‘ Hoch nicht bier;geiusien, ala aud 
Naptiiche , f-, Eomptoir-, Damen - und Kinberftühle 
Blumentiſche reihe Auswahl wieder ganz neiser Diufter-Holz. 
+ Förbe, einiah und zum Stiden, Wilhtudförbe, Arbeite., 9a. 
pier-, Sädel- und Damenförbe in reichfier Auswahl. Zu Side, 
reien werden belichige Segenftände angefertigt, 











Bei gegenwärtiger Werbraudözeit: 
s empfehlen wir unſer 


WE großes Kiſten Lager, BE 


eidhes im den verfhlebenarhigiten Kormaten und Gröfen jortirt iR, desgkiden Mlelzschach- 
MR im Dukend amd anzein zu billigiten Preifen, 


Nürnberger Verpackanstalt. ; 
urgitvaße 8. 34. EM 


Berbeilerte Hin-Bierkühl- Apparate, die bei gröster Ciderfparaif Bierwürge 
von 10 20° R. innerhalb 2—4 Stunden auf 4-5" R. abkühlen, 
und grümdlich zu zeinigen find umd über deren Leiflungen die beſten Zengniffe vorliegen, fertigt zu 


ISSB4 











Die Fabrit für Brauerei⸗ und Brennerei» Einrichtungen 
vor Wilh. Krackhardt in.Schweinfurt. 






Knaben-Anzüge,Naveiocksu. Veberzieherfürknaben, 
Damen: und Mädchen: Mäntel und Jacken 


in großer Auswahl empfiehlt A. Huseneder-am @ingang ber Bindergafle. 













In einer reihen Auswahl find wieder vorräthig : 
Paletot&s mit kleinen und großen Kragen, Banck-Pale- 
tots, Taillen-Paletots, Rudkrägen, Jaquet® 
und Jacken und werden, um reiht lebhaftru Abſatz zu er— 
zielen, zu gang bejonders’ billigen Preiſen abgegeben. 


— 3* i 
arie Miecim 
Een Haufe 


im C. Graßer 
am 


Obitmarft 


— 








Zu Weihnachtsgeſchenken! 
Dur direkte Einkänfe in Paris das Neueſte in: 
— Ghignon-Hämmen — 
— Schmudjachen aller Art — 
— Sürtelagraffen — 
— ſchwarze Sachen — 
— Palmi-⸗Uhrketten — 
— HImitation de brillants! — 
U. J. Adalbert Baldi, 
Br __Bofephaplap- und Karolinentrafer Ede, 
Bel gegenwärtiger Bedarfezeit bringe ich meine feinen Lederwaaren mit und ohne Etiderin In 
empfehlende Erinnerung 


in reichet Auswahl bei 








En gros & en detail Verkauf, 
Nürnberg, im Dezember 1#60. ! 
©h. Th. Habelt, firma: &. N. Daucher, 
Buchbinderei und Keberwaaren : Fabrit 
Tuchgafie am Hermmmarkt 


Albert krasse, 
P fannenfdmiedsgaffe, L. 522. 

Lager in DOperngläjern von fl. 5. bie 6. in reicher Auswahl, Lprgnetten, Brillen und 
Bincenez in Go, Silber, Etabl, Eitdtrot und Buſſelhorn Barometer metalligued, Anes 
toils, Rad«, Heber» und Gefähbarometer, Barojcope (dem. Wettergläjer), Thermometer in allen 
Arien, Araeometer (Klüfigkettwangen), Loupen, Leienläfer, Gompaffe, Briefmnagen, Rabfläbe, 
Waſſerwaagen, Doſenlibellen * 

Züdwetionsapnarate und conttante Batterien für Aerzte, Aörperwärmemejier in "4. und 
1,0 @,, Ricrofeope umd microfesplihe DO bferte in geordneten Sammlungen, 

Neparatiiren und Arbeiten in das mechaniſche Bad einshlagend werden nach Angabe gefertigt. 


Gin Bianoforte, Tafelform, it zu Verkaufen, auch In der Kalferitraßge L. Mr. 117 iM der wit 
werden dafelbit foldie beftend renovırtiumdreingeflimmt | tod, beitehend in 6 Beiphareıs Zimmern ac, bie 
in L. Nr. 467, Brunnengafle, | Biel Walburgi zu vermieben, 















‘ 


’ 


Literarischer Verein. 
Freitag, dem 14. Deyember 1966, 


Gr Berfammlung. 
us h For Vorſtand. 


 Unfere mit fo enormem Beifalle aufge 
nonmene, elegant ausgeſtattete 
„e orientalifche Blumen- 
Malerei, F 
finnige Unterhaltung für die junge 
Damenwelt 


(entbält einen Malapparat mit chemiſch praͤ⸗ 
parirten Farben, proͤparirtem Sammt, bril⸗ 
iauten Vorlagen und fertigen Muſtern für 
Broderie, zur Anfertigung von Sophafifien, 
Hlodenzügen, Oreillers ꝛc. »e[,. if ſowohl 
in allen Spielwaaren:, wie in allen Kunf: 
Handlungen und bei mis jelbft zu haben, 
und erlauben wir und, zur Anficht biefer 
reijenden Novitaͤt höflich einzuluden. 
Huth und Hofmann, 
Fabrıf artiſtiſcher Spiele, 
Burpftraße S, 534. 

Pinnoforte und Trlügel 
neueſtet umd Alterer Aonftrultion, mod jehr gut er» 
halten, ſtehen unter Garantie billig zum Vertauf. 
Reparaturen bier und auswärts werden von mir aufs 
Beſte und Gründlicyite beforgt, ö 

Joh. Gotıfr. Wunzelmann jun., 
Injtrumentenmader, 
Thalgaſſe S. Nr. 1071 am Militärfpital. J 


J. S. Hofmeier 
Weinhandlung am Spitalplatz, Nürnberg, 
empfiehit nebſt feiner großen Ausmabl teingebaltener 
Beine auch feinften alten Ural, Rum, Gognar, 
Kirjhen- und Zwetſchgengeiſt, Arak ·, Rune und 
Bitronen- Punſch⸗ Ehenzen zur gejäßigen Mbnapme. 


=” Spielwaaren 
im großer Auswahl 
empfiehlt zu den biligften Preijen 
3. Mophaminer, 
äufere Edbude, vis-d-vis dem Plobenhof. 
Beifunditt-Hußfekung und Empfchluug 
Ginem bodwerchrlihen Eefammt-Publitum diene 
hiemit zur ergebenften Anzeige, daß ich auch dieſes 
Jahr wieder den Ghriftmarft mit einer reichen Aus ⸗ 
wahl von gelleiteten Puppen, jereie geihmadvollen 
Schadtelipielmaaren, ald auch einer Auswahl von 
gieh und Dundharmonita'd bezogen habe, und bitte, 
mic mit zablreihem Beſuch zu bechren. Meine Bude 
befindet ſich vis-d-ris Herm Sotta, Firma; Nr. I. 
Hobahtungsvoll 3: Equuld. 


Um im kurzer Zeit ein qebildeter Kaufmann zu 
werden, ift für angebende Handlungebeflifjene In zmölfe 
ter Auflage zu empjeblen : 


Die Handelswilenfchaft 


für Handlungslehrlinge u. Handlunnsdiener, 
we leichten Erletuung 1) des Briefwechſels, 2) ver 
ausdrüde, 9 —— — 
4) des kaufmänulſchen mens, 5) der Buch: 
haltung, 6) ter Agio- und Cours · Nechnung, 
7) der Stantöpapier-, MHetien- u. Baufenfunde, 
8) dee i end. Mit einem falligra 
vblihen fterblatte zur Erlernung einer 
idhönen Handſchrift. 
Bon F. Bohn. ölfte verb. Auflage 
Preise 2. 24 fe. 
Angebenden Kaufleuten können wir zur Erwerbung 
mertantilijcber Aenntnifje kein befferes, ale das vor 








ſtehende Buch empfehlen, welches Pie wichtigſten Hand | 


lungekenntniſſe, wie auch dae Hifenewertbefle von dm 
Staatspapieren, von dem Actienweſen und den 
Banken und dazu eine Anweiſung zur Schön- 
ſchreibelunſt in 10 Lectionen enthält. 

Zu babın in dB. A. Stein’s Buch, und 
Aunfbandlung (Ad. Köllner) in Nürnberg im 
baper, Sof, 

Wein Hirſchen, Peter BViſcherſtraße. 

Boriwährend ausgezeichnetes Berjandibier, wozu 
höjlihr eimlanıt Holziduker. 


Mein: Auktion. 
Samdtag, den 15. Dezember, von Fruh 
10 Uhr am werden im biefigen Herrenfeller 
nadfolgend benannte, rein gehältene Weine 
au ben Meiftbieienten gegen Baarzablung 
verfauft: 
4 Eimer Pfälzerwein 1665er, 





2 do  Deidscheimer 18651r, 
2 de, Mupperiöberger 1862er, 
8 de: Forſter⸗ Rießliug 1865er, 
6 do, denfobner 1865er, 

2 do. MRoufilloy, 

3 be. Medoc 1865er, 

2 20: Musfarlünell und 


eirca 30 Flaſchen Ghanıpagn r, 

Zu der Merfteigerung diejer vortrefflichen 
Weine ladet böflichh ein 
Johann Winter, Aufrionator. | 


| 


| 










‚ölner Dombau-Loiterie 1866. 


Dichung den 9. Januar 1867. 


Agentur für NÜRNBERG und Umgegend 
v. Ebner’sche Buch- und Kunsthandlung 


Königsatrasse, 


1 Hauptgewinn von , 25,000 Thlr. 12 Gewinne von 500 6,000 Thir, 

1 Gewinn von«... 10,000 5 „» 200 10,000 4 J 
1 * — 5000 4 100 1 „ 100 10,000 . 1 
2 * 2000 4,000. 200 * » 50 10,000 .„ J 
5 m m1000. 5,000 „ | 1000 m 020 20,000 „ j 





und eine Anzahl Kunstwerke im Wertlie von 20,000 ’Thir, 
Jedes Loos kostet einen Thaler Pr. Crt. 
Franco-Einsendung des Betrags wird erbeten. 


otographie · Album, 







uswahl empfiehlt zu den 


J. FE. Fleischmann’s Wwe., 








4 


Heinrich Günther, Möbel:Lager, 
Therefienitrafie 8. Nr. 594, 


empfiehlt feine verrätbig gepoliierten Möbeld, amerifäniihe Schaufelftühle,. Dinheftühle für Herren, 
Buffs fomie verſchiedene Sorten einzelne Fautenils. ‚ 


ME Höchit empfehlengwerthes Feitzeichent! mg 


In Verlage von W. Kiginger in Stuttgart ift forben erjdienen und durd alle Buchhandlungen 
zu beziehen, in Mürnberg dury J. A. Stein's Buchhandlung (Ad. Aölner) im bayerijhen Hof: 


Alles mit Gott! 


Evangeliſchee Gebeibuh für alle Morgen und Mbende der Woche in vieriacher Abwechelung, für die Feft- 
und Peiertage, für Beichte und Gommunion, ſowie für beiondere Zeiten und Lagen, von Luther, Musculus, 
Habermann, ‚Arndt, Seriver, Lafenius, Spener, Neumann, Arnold, Franke, Schmolt, Start, Terfieegen, Storr, 
Bierzehmte Noos und vielen anderen &ottesmännern. 
je YUuflage- 416 Seiten, Detavſormat Mit einem Stahlſtiche 
n Umfhlag broſchirt Preis: 48 kr, 
Gleg, geb. mit Wolnfhnitt und Golbverzierung Preis: fl. 1. 48 kr, 

ME Wenige Jahre find jeit dem erften Erſcheinen biejes vortrefilihen Budes werflofien. Im diefer 
Zeit hat es ſich in mehr ale 80, 000 Eremplarem über alle Länder deutſcher Zunge verbreitet umd if 
Vielen ein reichet, unerſchöpflichet Quell wahren Trofles geworden, — Es enthält eine mannichfache Aus- 
wahl ädht evangelijher Aerngebete für jede Zeit und jedes Verhältnih, wie folde in keinem andern (ebet: 
buche vereinigt find, fo daß in demfelben jeder Gläubige Erbauung und Beruhigung in allen Wech elfälleu 
des Lebens finden wird. — Die Verlagehandlung war bemüht. aud) dad Menpere diefes Buches — dem ge: 
diegenen Jubalte desjelben entjpredend — berzuftellen, und ift es iht gelungen, der neuen Auflage eine folch 
elegante Aueſtattung zu geben, daß fie ſich hauptſaächlich aud zu freit- und Communiongeſchenken jür 
jedes Alter und für ale Etände eignet. — Zugleich befieht der bisherige, Übrraus billine Preis fort, 


Verfauf eines Blaspolinwerfs. Gin neues Zajelpiano, jebr guter Tom, film 


Die unterzeichnete Arien Gefelfcpaft beabfichtige, | PB, Peegleihen ein gebraudtee, find unter Ga— 
® ien« Gefelifhaf Aaptig rantie billig zu verkaufen 8, Mr. 1424 äußere 











das ihr gehörige Glasjchleife md Politwert zu Saufergafl 
dorchheim aus irier Hand zu verfaujen ufergane 
Doe ſelbe ift im ummittelbarer Nähe des Bahm⸗ Ein Bett und 1 Sopha, für eine Braut jich 


hofe gelegen, beficht aus einem marfiuen Hauptige: 
bäude, drei Nebengebäuden, imorunter eines mit Stall 
ung für drei Brerde, einer Holgremije, Sandſchupfe 
nebit Gypebrennhaue, und enthält 12 Exbleirjtände 
und 7 Polirliſche mit 39 Polirıflöden, Gupe: und 
Ecdimirgeltänpie 

Die Wafjerfrajt wird durd zwei im gutem Zu— 
Rande beſindliche Käder ausgeübt 

Nrfleftanten belieben ibre ſchrijtlichen Ungebote, 
welde bis Ente Januar nächſten Jahree verbindtich | 
fen mäjlen, bis Ende Diefed Monate au die Dirckrion 
dir unterzeichneten Geſellſchaft zu Erlangen zu 
richten, 

Das Werk kann zu jeder Zeit eingeſchen werden 

i Erlangen, 11 Dezember 1566, 
AkriensBejellichafi for Slas-, Siegel 

Zienfolicı -Katbrıfation zu Erlangen. 

Jeh Bilder, Mar Sraufier 


Be Dampfmaſchinen-Verkanf. 

Gine Apferdige Dampimajdine, ganz neu, faum 
» Jahre im Gebtauch, ift megent Geibäittaufgabe jor 
fort zu verfaufen ; auch wird eine ganz met Areisjäge, 
eine Durpbrechjäge, eine ganz neue Egalifir-Drehbant 
mit abgegeben 


BE Holzlager-Verkauf,. 

Gin ganzes Holjlager, beftehben» in allen Sorten 
barten und meiden 1—4 zöllfgen Dielen, und nur | 
alte ganz trodene Waare, If joiort zu verfaufen 


Ran wünfdt einen foliden Herma als Tbrilnchmer 
zu einem möblirten Wohn» und Schlaſzimmer breite 
Gaſſe L. Rr, 441, 


agmend, werden wertauit 


Kine Landwebr-Dffiziert-Uniform ift zu verlaufen 
8. Mr. 442 am Ibiergärtnerthor 





Eine neue LandwehrUnſſoöorm nebſt Mantel ift 
| zu verfauien. . 


Gine Santweberfäfilier-Uniform , ein Wirthetife 
mit Abornplatte find zu verfaufen, Dajelbit it av 
eine Meine Wohnung zu vermieihen, Näheres in der 
Gr. d. Bl. 


Cine Waflerkrajt if zu verpadhten 


Ein junger, tbäliger Mann, verbeiratbet umd can- 
tionslähig, der ſehr quite Aenntnifje und Zeugniſſe ber 
fiet, ſucht ſogleſch oder bie 1, Jankar eine Stellung. 
Bindergaſſe 560, 2, Stod 


Kin freundliches, möblirted Zimmer 
foliden Gern zu vermietben Gats Inſel 


und 


iR für einen 
Schutt 

Zwei Wohnungen find ſogleſch oder bis Lichtnici 
um 96 und 100 fl. zu vermiethen L. Nr. 222 int 
Ledergaſſe. 





Lupoigöftraße L. Nr, 411 in eine ſeht elegantı 
1 Wohnung mit allen Bequenlichkeiten jogleih oder bis 
Lichtmeß zu vermietben; aud kann ein Lader mit 


Grwölben dazu gegeben werden 


In der Karvlinenftraße vder Aünigeftrafe, undchit 
der Lorenzlirche, wird ein Gompteir Parterxe 
mietben geſucht. 


zu 
Am Serrenmartt iſt eine Wohnung, neu berg 
richtet, zu vermiethen 


Die Sebalder Sleintinderbewahranfalt 
bittet auch in biefem Jahre alle Menſchenſteunde das 
hier, dutch milde Gaben den vielen Kindern, die ihr 
anvertraut find, eime MWeihnachtöfreude möglich zu 
machen. Die Chriſtbeſcheerung wird am freitag. 
den 21 Dezember, fattfinden. Zum Empiang der 
Gaben find bereit ; Eu "Kirchenrätbin Fllenſcher, 
8. Ar. 983, Frau Ehmibmer, 5. Nr. 766 und 
‚ Sau Dr. Les, 3. Rr. 575. 


DU TOLL 2:4 90, >00 00 so eN6 SU — — 
Buder,' das Pfund 19 fr., im Hut billiger; 
Yuder, geflohen, zum Baden, das Bid. 17 .; 
Wlandeln, große jüße, das Bid. 39 fr.; 
@itromat, das Piund 42 Fr; 

omeranzenfdaalen, jüße, das Pid. 39 fr.; 
ofinen. das Pid. 22 fr.; " 
Weinbeeren, das Bid. 20 fr.; 
Badoblaten, alle Gewürze, gan; u. geftoßen, 
3 empfiehlt Max Gräbhner 


2% 


am Epitalplap. 





Tb. Lammers 


empfiehlt in Ladungen von zwei. 
hundert Cit. böhm. Pechſtüd⸗ 


AR 


Albrecht Dürerfirafe 3993, Lager am 


kohlen und Coals. 
Gomptoir: 
Dfbabnbef, 
















Jean Raab, 
Fleiſchbrücke Nr. 127, . 
Herrn Berthold gegenüber. 
Zu Weihnahrsgejhenfen empfehle 
ih eim großes Lager in Portefeuilled: 
und Ga anteriewaaren, als: Waud— 


eine 


Ginzeine Arbeuen werden schnell 
und billig teforgt. 
RIESEN. 


Bauornamente jeder Art. 
Figuren für Zimmer und Gärten in allen Größen 
in Gyps und Gement; Grabfiguren ; 
Plafondrofetten, Medaillond, Büſten x. 
Paul Graffer, Bildhauer in Cobürg 
Be. VII 85. 








Über Havre, Bremen 
matlid mehrmals nad Amerika der vr der p 





von Dr. med. Hoffmann " flieg inp, 


u“ 54 fr. zu haben 
Harn @. C. —G göongeſtraßt 


[2 
” 
” 


„Serebru 


in-gejunder G 
Gejandbeitälehr 


tajben, Schreibmappen, Lichrfcirme, || TO At eine Zuptugrnärte, Insbefondere aber wird 
Uhrhulter, Ace. becher, Damentaichen, Eeenputore Tobten bei chtoniſchen Ninderkranfneiten, 
Promcnadetifeten, Gigarren-Etuis, Pors || Zug, Gebarm utarmuth, Bleihfuht, bei weißem 
tenfonnaied x ferner bei m uttererfrantungen, Geſchlechtatrautbeiten. 
: x oe i * Arankpeiten der Lungen, der Haut, der An: 
Obige Artifel, mei eigened Habt gen, der Amochen und Gelenke, bei Drüfengefchmül: 
fat, mit und ohne Stiderei, empfehie m —— Geſchwten. yarbelogifhen RNeubildun⸗ 
ich als biſſig und dauerdaft. J ai. ertaalen, rheumatiſchen Lähmungen. 


Standpuntte üffeni i i h 
Ähtigum der Wiſſenſchaft, mit möglichfter Berüfs 


ide Meittheilwng ärztliher Rath ertheilt. 


nahme unter “ern teeler möglihjt billiger Ber 
dienung 


Für Huswanderet 
und Mniwerpen beiörderz 


für —8 


riede Drummer 


erung ‚betätigte Spreial-Agent 
G 
in KRürnberg. 


— gehn, Eh 
2, i 
Röniglid — * —— —— 


zum Tertauf geflattete und VOM dioßen Aytorı 
täten der Mediein approbirte MD foren 


weisse Kränter-Blust-$y rup 


eiferkeit, —5— Brun- 


rungemittel 
Diefer Aräuter. Syrup iR im Fla⸗ 
yt 1 mberg Du ſchen & 28 


Joi. Rur 


Ih Haufer- Mere Laufergafie, E 
be 


Yon. 2 
* * ——5— 
ern Be oppen, 
—— —B— 
Kadoljbu » bei Hrn. Apotbeter Grauembolz 
Stattlaur? bei Herrn M. Hagedorn, 
Tingen bei Hrn. 8. I. Edftein, 
bei Seren G. Wolfram.  ' 


„ Antbadh be 


Halanſtalt 
mefeld, bei Goburg, 
der BWerrababn » Etation Ebersporf, 


gend gelegen, bietet, dem Geſthen ber 
© entjprecend; meu erbaut, Kranken 


Dr. Gueines 
au Son 
Etunde von 


Behandlung gejdieht mad dem heutigen 
a der Individualität. 
In den geeigneten Hüllen wird and durch brief 


Dr. med. Friedr Greiner. 


Teppiche, 


Feine und ordinare empfiehlt zur gefälligen Abs 





Bei, Teppichmachet -Meiſter, 
‚ Rr, 174, Oberwörthſtraßt. 





’ Pryhalifite Reänter. 
Dr. KOCH Bonbons bewähren 
Basen fi als lindernd reige 


fillend umd beſonders wohlthuend, und werden in 
Drig.-Shadteln ü 19 und 36 fr. jtets ächt verfauft 
in Nürnberg bi 8. L. Hessen- 
auer, Apothete jum Paradied, ſowie auch in Ans 
bad: Ioh. Hapenberger, Berchtesgaden: Apoth, 
MN. Pirngruber, Donaumdrtb: Apoth. Frarj ſirch⸗ 
mayer, Erlaugen? Apeth. A. Grow, Milten- 
berg: Apoth. J. Schirmer, Negensburk: Apotb. 
Dits Henle, in Schweinfurt: Apöth, Dr. Thiel 
und in Würzburg: Apoth. Aug. Brofmann, 





Unterzeidineter bringt folgende Artitel in empjeh- 

lende Erinnerung : 

Bougqueid und Krünze ıc. vom friſchen und getrock- 
neten Blumen ; E 

Nuorteſlen in den gangbaren Parben zu berabge- 
fetten Preifen!! 

Die neueftitm Mufter von Htlat- und Blonten-Man« , 
ſchetten, ſowie ein reiches Bouquetpapierlager Zurmız 
Fabrifpreifel! 

(Rojen, Pensee ıc. haben wir in diem Jabre 
reiglih und in vollfommener Schönheit getrodt- 
net, weßhalb fh unire troduen Blumenbougiiet® Vor 
den vorjährigen jehr vortheilbait ausjeihnen.) 

Aufträge für Herem Tölke nehme aud jerner woie_ 
bisher mit Bergnügen entgegen, und beforge die ſe lben 
ſtets prompt und gerne. 

George Liebermann, 

8. Ar. 75 am Weinmarkt. 


a ee — 
a 


Inserat in sämmtl, existirende 


Zeitungen „werden zu 
Original - Prei- 

sen prompt besorgt. 

trägen Rabatt. 


Bei grösseren Atıf- 
Annoncenbureau von Eusen 
. Fort in Leipzig. 











— — mit ehr guter penerficheren 


Steindachpapp® 


lieiert die Dahpappenfabrit 
den Oßuß zu 2'/, und 2 fr... 
eingedet ju 4, und 4 fr. 
3. Gg. Dürr . „,, 
in Nürnberg, Abreht Düreplap "- B1 
Fabrit bei Et. Johannis. 
Stod täglich 
vermietben. 





Eandienpfag Nr. TB ift ver 8- 
oder bi8 Ziel Lichtmep für 180 Fl. aM 


Aecht Lairitz'ſche Waldwoll⸗ 
Fabrikate und Präparate. 
a Baldwoll»Unterfeiper, Bruftr 
und Beibbinden, Strümpfe, Dem: 
den, @inlegfohlen mit und obme 
Gorte, Erridgarn, Batte, Stofie 
zum Eeibftverjertigen, meldye in ber 
Waſche nichts einlanjen, Del, Epi« 
ritus, Ertract und Seife, Bruft- 
bonbone, Liqueur-Ejfenz, Hän- 
&herbaljam für Gicht ⸗ umb Rheu⸗- 
matismudskeidende, ſiets vorrä« 
thig und alleim ädt zu haben auf 
Lager. 
Haupt Depot L. Rr. 97, neben 
dem Mobrenteler, Rönigeftrafe in 
Nürnberg. 

















Peter Kaatj 
Firma: Kaap und Prinzing 


Traubenzucker I" Qualität 


im Kiftchen 4 50 Piund empfiehlt billigſt r 
\ Hari Wölfel, äußere Lanjergafie. \ 


Da, Pattifon's Gichtwatte lindertt jofort umd 


heilt ſchneil j 
Gicht, 
BKheumatismen 
aller Art, ald Gefihte-, Brut, Hal und Zahn 
ſchimernen, Kopie, Hand- und Sniegicht, Magen und 
Unterleibsjdmerg ıe. sc Im Paleten zu 30 Ar. und 
zu 16 Sir. bei 
Chr. int, Bleid 
I. Beert: Bold, 
E. Tendiler, Schrammetgaſſe 
Konis Mister in Schwabach 


Bruchbandagen 
eigenen Fabrifatd 

in neucſter Aunftruftion , jo zart, daß bie: 
felben in engiten Tricord ungejeben getragen 
w rten fönnen; Baudagen in Gummi, fowie 
im waſſerdichten Stoffin, die namentlich zum 
B.ren im warmen und falten Waſſer zu 
gebraudın ſich praftiih bewähren; Bau⸗ 
dagen in eng’ijdem Steiff von TA.-18 fe. 
an empfiehlt h. Reußner, 
Fleifchbrücke Nr. 128, 








brite, in Nürnberg. 
Guftapfraße in Füͤrth 
in Münden, 



























* 


Eeidende? 
Meine fo rämE: de 


. * J * 
Wichnig Fü 
chtig für Schweißfuß: 
—* * Sefannten Eihweifeblen, in 
ir tra Ne dm Auf befandig troden 
Po erhulten, aber Pr den am Schweiß · 
ſuß ⸗ _Pihe md Mbeumatiamugs Pridenden zu empfehe 
lern d, dat für R und Umgegend auf 
tage". amd verfauft zu Kabrifpreilen das Paar 24 fr., 
3 Pur 19 fr, un gibt Biederperfäufern ans 
gemzefenen Rabatt : " 


Herr Michael Faber. &% 
ber 


an ut a 
Frankfurt a / M. 


rar 
und 


‚Diuf 
im Ottober 1866. 
Koh. v. Stephanl. 


Geschäfts-Empfehlung. 

«In Folge mir befannt gewordenen irtihämlicen 
Gerüchten, dab ih die Fabrikation von Viniatar- 
Spiegel aufafie, bechre mi, auf Diefem Wege 
meinen verebrlihen Herren Abnehmetn, ald aud den 
geehrten Herren Grperteurh, Ranim:, Galan- 
terie-, Metall, Spiel. u. Portefenillewanren- 
Fabrifanten befannt zu geben, dab ich mie fräber 
jede Srbre prompt eriebige, und durch vortheil · 
bajten Eintauf von Nohmaterial aus Drftreih mei⸗ 
nen jebigen Preistarif um 25 pCt niedriger 
geſtelli habe, Tötwie auch auf meinen in Betrieb de · 
jegten_menartig konftruirten Ges - Glasofen 
nebt Tafelglas in alien Größen und Etärfen aud 
Ochſenaugen⸗Glaͤſer und binnen Aurzem Juden. 
le Baer auf vn Geßglen 

Indem die Haare auf den Ins. 
bebentend ſchöner als auf 5 an 
licher Holgfeuerunig wird, fo empfehle ich mein Fa« 
brifat betene unter Zufiderung prompter Berienung. 

&lasjabrit Alingenbrun im bayır. Walde, 

Joh Lötz. 


Fe dahnleidende. 


Die Zahnarzt Steyrer'ihen Zahnpräpatate, ald 
Zahntinetur, Sahnpulver und Zabnplomben, find iM 
wer Acht zu baben im Nürnberg Im Spielwaaten ⸗ 
Lager von Karl Leger a. d. Wleijhbrüde, 


Saft: und Gafehaus Plälzerhof, 
gegenüber ter neuen Aaſtrut. 
Ale Tage gebadene Bilde, blaugefotten und ger 
dämpit, fomie andere Frühflüde, guten Mittagtiih umd 
Auervabl von Mbenbportionen nebß reine Pfälzer Beine, 


ungarsfcde,Notbrweine und gutes Birt. 
Christian Müller. 


Packiſten, Cigarrenliſichen, 
größtentHeile mit Decel, Seidenbund, 
find zu verfaujen bei J. S. Ihle. e 


Eine [Höne Pille am Starnbergerfee und ein 
Orlonsmiegut am baveri,den Gebirge, wilden dem 
Starnberger» und Kucheljee, mit prachtrollet Ausfiht 
über diefe Seen und die Gebirgätette, 15% Zagwert 
ertondirter Grundbeiip voniniicher Bonität, famnt 
Bid und Fabrniffen, find einzeln oder zufammen zu 
verfaujen, 























Gin großes Anweſen, welches ih zu einer Gabrit 
eignet, ganz nahe an einem Thor auf orenjer Seite, 
und weldes mit 5000 |. übernommen werben Mann, , 
iR bilig zu verfaufen. J. AM. Rr. 42. 


ver Nähe des Marktes if 
ein gut auegebautes Haus mit Barterreräumlidlelten, 
zu jedem Gejhäftebetriebe ſich eignend, au verfaufen. 
Apreije unter Buchſtaben J. K. beſorgt die Grpeb. 
». DI. 


Werfmeiiter 
Eifenbabnwagenjabrit am Mein geſucht; 
derfelbe muß hauptjählih im EC chmiedefag bemandert 
ſein, und ſteht bei entſprechtuden Leiſtungen fehr gutes 
Salait im Aus ſicht. 

Dfferten unter 
de. Die. 





— an Sieger Stadt in 





für eine 


D. L. Rr. 9 beforgt Die Erped. 


An eine Meine famille find im der Mähe des 
Epittlertbord 2 heigbare Zimmer, Kühe u. f. m., 
oder der ganze 1. Etod, enthaltend 4 Viecen, bie 
Fihtmeh oder Walbutgi zu vermiethen. 














Nahe am Markt find 2 freundfie Wohnungen, 
eine ſogleich, Die andere bie Lichtmeg zu vermichhen 
S. sı3b, 


Yu 8. Ar. 35 der Winklerſtraße find 
zu vermiethen : 

1) En Faden mit Wohnung von 2 Sims 
mern, 2 Kammern, Rüde, Boden und 
Keller, 

2) eine Wohnung von 1 Zimmer, ? Kam: 

, mern, Küche und Boden. 


Dor einem lebhaften Ihore If eine comfortable 
Wohnung mit 3—4 Zimmer, Hammer, Aüde u. f. w 
nebſt allen möglichen Bequemlichkeiten und Garten. 
genuß bis Biel Lihtneh oder Walpurgis 1867 zu wer. 
mietben. Näheres im der Erper. d BI. 


8. . 227 am Mapvlap iR der 2. Etod am Ziel 
Lihtweh an eine ruhige Familie zu vermietben, 


Karslinenftrage L. Mr. 361 
in der pwiltt Stod mit h Aimmern x. zu vermieihen, 














m 


Chriftbanm-Fenchter 


auf die Zweige der Chriſtbdume 


zu hängen, in verſchiedenen 
Größen, empfiehlt zur gefälligen 
Abnahme “ 


3. 9. Ißmayer jun. 
Geveröberg S. 286. 


Briquettes-Kobhlen- und 
Coaks-Offert. 

Von ven Zwidauer-Briquettes. welche große 
und nachhaltende Kite und mur wenig Aſcht geben, 
bat Unterzeichneter wieder Votrath erhaltin und gibt 
ſoiche au dem billigen Breis von 45 fr. per Zul, 
Gentner ab, Brüer großer ZimmerCoals toftet 
54 fr. und Pedkohle ü 48 fr. per Zoll Centnet. — 
Gegen Vergütung von 3 tr. per Centnet wird jedes 
Quantum vor das Haus geſchaſft. 

© 4 Rrauf, 
Repelgafie 8. 577. 


Möbel- 
Fabrik 
3. 3. Degelbeck 















in 
Nürnberg 
Peuntgafie L. Mr. 833 näcit der 
Aönigäftrafe 
erlaubt ſich vergebenft, — 
itn längft bekannte 
beſtaſſortittee Mobel ⸗ 

magazin in gefaͤllige 

Erinnerung zu brin⸗ 

nen. Aule Sorten 

Möbel von den feinften 

und geſchmadvollſten 
Ealongarnituren, beſonders von ganzen Ginrich- 
tungen im alten RenaijlangerEtple feinft gearbeitet, 
bie zu den einer einfachen Haushaltung, auch Eptegel 
jeder Größe, Roultaur, Federn, Exegrad- und Roß ⸗ 
haarmatrapen, ſowie eugliſche geruchloſe Water 
Aloſets mit Waflerpumpen, nah neueſter Gonftruftion 
find ftets in reichker Auswahl vorhanden. 

Meine Arbeitöftoffe von den erfen Quellen bes 
ziehend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für melde 
ich Garantie Leite, die billigften Preije zu ſtellen, 

Kür Berpadung nad Auswärts wird beftend arforgt. 

Auch erlaube ich mir nod, meine nad neue 
ſter Gonjtruftion verfertigten Secretaire mit 
feuerfeften Einſatzen in gefällige Erinnerung 
u bringen, Bajiende Weibnahtsgejhente: Toilette 

iegel und Toilettetiſchchen, Nahtifche, Etagire, 


"Bilder, Chatullen und Fauteuil u |. w. 





Feinfles Öftreichifchen Aunſtinebl befler Qualität 
empfiehlt zu billigften Preiien Joh. Hofmann, 
innere Laufergafic 796. 
Gechrten Hausfrauen empiehle ni 
Eitronat, Pomeranzenſchalen, Mandeln Mo» 
finen, nbeeren, ale Sorten Gewürze 
in friiher Baare und feinfter Qualität zu den billig» 
fen Preilen. Otto Winter, Möhrd. 
Wirihſchafts Beftecke zu den billiaften Preifen 
empfiehlt W Beinen, 
auf dem Ghriftmarft Bude erfie einjadhe 
Reibe, vis-A-vis dem Kaufmann 
gem Sotta. 
Piseni'sches Caffee - Surrogat. - 
Ulleinverfauf 
bei Caſpar Zirk an ver Mufennd - Wrüde, 
Wenn man ', M gemablenein, zimmtfarben ne | 
rößletem Kaffee 1 Loth von dieſent Pulver beimifcht, | 
fo erhält man einen Gaffee, welher im Gejchnad imd 
Etürfe dem feinften Mocca nicht nachſteht Mer dirfes 
Fabrikat einmal angewendet, witd es fidher nicht mebr 
enttehren wollen, zumal es elite beträchtliche Erſparung 
an Gafire möglich madt und dem Getränk eime jebr | 
Idhöne Läuterung gibt, 


Empfehlung. 
Bunjdbefiens ans feinſten Mum und Arac, 
Wein — Grog » Eflenz, ädten 
Cognac, Hum md Mrne :. ıc, empfehlen bei 
vorjüglider Qualität zu den Billigfien Breifen 
Knorr dk Wegerie. 


Der 2. Etod S, Rr. 1551 if bio Biel Vanmeß 
zu bermsietben 











Band ver W. Tümmel’fGen Offigin in Nürnberg 


Bufstin⸗ und Glaec-Haudſchuhe, Herreu-Shlipſe, Cravatten. Lavalidres und Echat 
pen, rein wollene Cachtuez und Winter-Herten-Shawls in neueſter Auswahl bei 


Nürnberg 
Nervenitärlender Blumengeiit ber Stloiter- 
frau Maria Giovani Francini iit- zu haben in 
ürnberg am Zofephaplak L. Nr. 295, bei Herm 
U. 3: Adaib, Baldi, und wird nur ächt fabrir 
jet Dur 
E 8. Depenheuer in Köln. 


Das Neueite in Wollenwaaren, 


ale; 


—e den jeinſten bis zu den ordinärften, 


lenwärmer, 


linterjaden au — 
— N — iabibil, 
Jean Echſtein in Hürnberg, 


Bleifhbrüde, 


empfiehlt en gros & en dötail fein Lager von Gas |, 


lanterie: & Bijouterie · Waaren, das Neueite in 
Aufftedtämmen, Gürtel und Gürtelfliehen, ſowie 
filberpfattirte und Eiſeuguß · Waaren zu Zabrit ⸗ 
preiien, Wiener Ma er: feinfte 
Wiener üchte Meerſchaumſpien, Uhrketten, Do- 
fenträger, Cigarrenetnis, Geldtäſchchen, Damen-, 
taſchen ꝛc. im großer Auswahl. 


Tortwährender Ausverkauf 
von Möbeln im Wiener-Salon. 
Untergeidneter fauft gegenwärtig Tuch— 
ende uud Schueideriappen zu den höchſten 
Preiſen. — Gefälligen Offerten ſieht entge 
gen brieflih oder mundlich 
F. Schefuecker, Breitegaſſe und 
(Hanfechof) Ir Nr. 642b. 
Weaizenmehl beſtet Zualität empfiehlt 
zu biligften Preifen Georg Badofen, 
: Auguftinerfiofler. 


Empfehlung. 
Eine große Auswahı von Winterröden, Ueber⸗ 
ziehern und Hanelods zu jeder Größe und zu jebr 
biligen PBreifen empfiehlt 
ö. Meder, 


Bindergafie S, 565. gegenüber der Stern: 














apotheke, 
EEE Te BE a oe TER 
. Lager 5 
französischer, deutscher und englischer 


Knöpfe und Besatzartikel 
Jenn Arold, 
vis-4-vis dem bayrischen Hof. 


EEE de ii. ch Din 
Kari Stürzenacker 
in Nürnberg, innere Lauſergaſſe 8. 790, 
empfiebit feine grofe Auswahl jelbitverfertigter Waare 
in Tiſchmeſſern und Gabeln, Schreren, Mafir- 
und Taſchenmeſſern nebſt Bandagen zu den bil- 
ligſten Preifen, 


Damenmäntel und Jacken 


werden wegen vorgerüdter Carlo zu berabgefekten 
Breifen verfauft.” Zugleich empfehle ſch Gorjetten und 
Grinolinen zur gefälligen Abnahme. 
Madlion Bohrer, 
Dujeumabrüde 819. 


Gürtel und Schließen, 
Gummiband und Hojenträger 
von den billigen bis feinften Sorten 

empfiehlt in reicher Auswahl 
3. Raab, Fleiſchbrude 127, 
Herrn Berchold gegenüber. 








Die br Wandnäh- Maschine 
hiejert unter Garantie und zu billigem Preis 
Karl Arzberger, 
Mechamter, Karleftrafie-S, 141, Nürnberg, 


Gine Piragnerei ift zu verpadhten 
der rped, d, BI 


Mäberes in 


‘ fhäftsübernahme Des negenmärtigen Beligere 


HOerrenkleidermagazin 1 


10 von 
. u 
„AUGUST REINEL,: 


Filzſchuhe und Filzſtiefel mit Aber und (il 

Sohlen in allen Größen empfiehlt bilkigft 

Gearg I. Daigfuß 
am Jojepheplap. 


Zur Beachtung. 
Eint große Nuswabl fhöner kupferner Butien 
jowie alle im mein Fach einfchlagende Artifel empfichlı 
zu den billigften Preifen 
Andreas Held, Rupferſchmitd 
Jakobeſtraße 1039. 


Petroleum 
ädıt amerifanifches, erfte Qualität, 
das Pd. 18 Er, 


Lamp 


enöl 
feinſtee, das Pb .2U tr 
Alles Hei Mehrabnahme billiger, 
empfiehlt Diar Grübner, 
ji am Epitalplag, 





Befellungen auf gute, fette 
„Paſſauer Gebirgägänfe” 
iu den Weihnachts, und Newjahrfeiertagen werden 
nur bie Mittwoch, den 19. d. M., Alaragafle 873, 
angenommen. » 





pr’ 
roße 
! Seiderlager 


3 von 
J. Müller & Ce. 

\ empfiehlt fein wohlaf- 
fortirtes Seiderlager in 
allen Sorten BWinterflei- 
dern; zu den billigfien 
Preifen wird abgegeben 

Ahtungsvoll 
Die Obigen. 


Die neuefte Hand-Rähmafcine if BA und aufge: 
ftellt, die Sammt foutagirt, Hordeln eins und Band 
ee und wird 5 Jahre Garantie- gegeben. Preis 











Als Weihnachlsgeſchenkr 
empfiehlt der ergebenft Umtergeichnete feine wohl · 
gelagerten norbdeutichen Cigarren in volltommen 
preiswürdiger ualität, per Hundert zu 1 fl. 
36 fr, 2f., 2. 24, 20.42, af. Bin 
zb den feinften Habanna · Cigatren zu 10, 15 bis 
20 fl. per ‚Humbert, I 


" e 
an dr Mufeumsbeüde, 





Belanntmadhnng 

A. Gary in der Nähe von Rürnberg ift ein baus, 
worauf eine Wirtbfchaft mit dem beſten Erfolg be: 
trieben wird, neh Gartem u. ſ. w. unter annehm: 
baren Bedingungen zu verkaufen. 

B. Im der jhönften Lage biefiger Stadt ift ein 
ganz mafjiv gebantes Haus, worauf eine reale Bier: 
wirthſchaft ruht und dieſe jeit langen Jabren mit 
jehr gutem Grjolge geführt wird, da menatlid 90 Gi« 
mer Bier ohne Wein und Punſch u, dgl. verbraucht 
wird, wegen Domicil-Beränderung des gegenwärtigen 
Befipers unter günfligen Bedingungen zu verfanien. 

6. In der Rähe der Lorenzer Sirde if ein ganı 
majfiv arbautes Haus, das eine fdhöne Rietht ab- 
wirt und pwei Läden eingerichtet. find, auch auf dem⸗ 
jelben das große Waldrecht baftet, mit wenig Am 
unhleng 2 verkaufen, f 

. Mitten im der Stadt im einer ſehr fre 
Strafe ifl cin großes Anweſen, re ——— 
Nebenhaus, zwei Hinterhäufer, Hoi, bbarten, Stau— 
ungen, Schupfen ıe,, mit einem Wlädenraum von 
—* O, unter ſeht qgůͤnſtigen Bedinqungen zu ver⸗ 
en, 

E, Bor em Marien», Epittlere, Mohren - 
Sauferthor find ſchone große und Miis vor 
Gärten u. f. w. billig zu verkaufen. 

F. In einer Lage, mwojchbt fid 4 Banbtftraßen 
freuzen, iſt für eine ruhige Ramilte ein ſchones Logis 
au — 

G, fi. find anf 1. Ghpothet zu verlei 

_ H. Gin Haus, worauf Die Bäderei fer — 2* 
trieben wird, mit Garten wegen anderweitiger Ge 
nunfligen Berbaltniffen zu verkaufen 

I. Kin Svezerei ⸗Geſchaͤft it zu verbachten 

Uebet alle dieje Vunkte ertbeilt Aemaite Auskunft 
Reumarler,, ommiifionär ö 

Marviag S, Mr 116, 


Grpevitiond-Lofal S. Br. 544 am Nathhaus, 


— Poſt⸗Ausgabe.) 


Der Frant. Kurler Kummer 347. 
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erjheint ränli, h \ \ 

——8 Arc * —— ⸗ Juſeraue ‚die 
für aa Kavern h B Braun u.wiet 
I Aueh.) * 
Poſtanuer aebinen w umd werden für bie 
Verellungın an. + „. treifpalt. Derügeiie — 


ober bereu Raum 
. , — * u . e u 3 fr. berehmet, 
Kürnberg, 14. Dezember 1866. Alittelfränkifche Beitung,  Wärnberger Aurxier) 

uſetat⸗ beidraet: Vaaſenſteiu & Bogler in Frantfurt MR, Haınbı E 


Freitag: Rifafins. 

anfjurt:a. IN; itg. Berg, Te N Bafel; die an 
in sranffunt. I; E. Forfu. ©. Engler in Yapzin; die Era v. Bayreuther Light * Kran asia äßer Se Buch Wer ehe ©. 2, Danbe & Cie. 
; . > bie Sociies gen. d. As, Fancher, te, Bullier & Co. in Paris 
















Gametaı, den 15, Deyember: Ignalius ER | jion —E Betreff —* frag nen —— — — 
* der Diet ergejcht winde | — mas if da Mnbrres j 
—*8 EEE, Metı, deordnetet Mer ee der = 
. mann, Mvotat Grpane ame ettor Dr. Aeders | deren Bormmfehungen ab? Wird ihm die Baunmole 
Herren haben fh In-und —8 Peter. Die | geicenkt, errichtet er feine Gpinmerei umionf, oder 
über den Gegenfland ** peungen bat er feine Arbeiter zu bezahlen u. Bgl.? Und nenn 
junädft den Referent eiproden ‘ch erfußge num | dns les beim Bierfabritat, wis bei der Baumwolle 
: — | feinem Baubt-Nefera m, Herrn Wotat Grherd, mit De — mir if, dan .ift eben eim wind 
n Dr. € 2 N licher Unler ſchie da, — Dem 
Telegraphische Depesche. | — ee .p.! uns der Borftand hat | meine Preren! bat Feng fi feit —— ke 
* Münden, 13. Dy.)- Etaatsminifler v. d. | amlaft haben, die Otive angenePiN, welche ums wer | müßt, dem Bier eine hejtimme gelepliche Regel 
Pfordten bat geſtern bei dem Mönige ſeln — flellen. Ah der An Drage auf De Tagesordnung zu zu geben durch Feſtſezung des Preifed. Diefe⸗ * 
cingereicht. Die Entſchließung des Könige ii ün m. PH.! im ce da md in frü * 
a ” . ru —— wir in —* Baia dan — * ec Bolge ——— 
— ae mwirtbichaftlidhen Gr bie vom Standpunkte der volld« sinferer Entwidlung nicht blos dad Bier, ſondern auch 
Am Re unjerer Bejer bereita durch Briea« Rus, Bifienihaft aus * ua andere Waaren und der. perfönlide Berdienft tapirt 
aabr A ie i ftreitig und zweifelhaft, | warm... Man ging damals von der Anſcha 
mama —— nn nn mann an is Gender Ya, meiner — re daf — en — 8* 
dieſt Frage je au agtö« | Gefepgebers, — der Conſument geihügt werden mi 
“ Die Bierfenge 0 | ne op nuen. "Dran-in Det Boltswiräfdaft, | ver Sem Sredupeten Durch Beßlpung Dre Ye 
(Eigungäbericht des volfdwirtbihajdigen Bereins für Gefegen, die mA etoifienfgaft ift, aufgebaut aus dem | Seitens der Obrigkeit; anderjeitd von dım Motiv, dafı 
 eogrppige Anenung) > | DC GÄammere har, ip Tin Ermit Dariber, top | Ay anfab Yen. wor ein Ringen 4 ak 
Har €. Elauf eröffnet die Eipwng mit den — unfer Borfigender gefagt hat, behandeit ühten gegen eine Beeinträchtigung ihrer Wohihaben. 
Borten: M. 9.! durch das Vertrauen der legien Geunfäen ren jede andere Waare, nach denfelben | heit umd ihrer Behaglichteit, — durch die Beftimmung 
Generalverfammlung aud in biejem neuen Bereind Haaren .oatfeiben Regen, die, infowelt ber ande | ra Lohns der Mrbeiter, Das Irbiere Motiv haste 
jahre an Rice Entue beruln, behte ip mil Cie Me | I, and beim an;d | yur-Aeige, dab ji dab. game Ailaler Hindung, 
i ü i i > tim m a * i a ven 
Fa u brennt, Bee |. 05 ie pre ae anf ra Bee | nl Asa he ma nn 
— Bern wit erft heute zu diefer Berjammlung a | pen he drOoHUng der Wirterholung derjeiben im | hat: der Maurergefelke, der Holjbader u. j. w., früher 
ten, fo liegt der Grund darin, da mir umjere Ders | dielen Herbfte, jondern ja noch meht die Theitmahme | aud, im 15. umd 16. Jahrhundert, der Mann, wel⸗ 
einsmit —* und Sreunde umferer Eade von den | nal ‘4 Mann &8 mit ‚andere nennen — Die Ahgils | der für den @htäberen das Öeitee eingeerntet, bür« 
Worberetungen nnd Pehliäeiten, welt Dem Befusk | nabıne Derfehiebener Kreife der Bevölttrung am jenın | fen mur- jo und fo vi Lohn vrelangen, das iR ihmen 
©. M ** Königs galten, bisher nicht abhalten Greflen, die finfemeigente oder ausprüdliche Bılligung angemefjen und mehr rigen fie nit. —  M. $.! 
mohten Indeflen ; —_ nod dauern die Welle fort berfeiben von Eciie der Biertichbaber, welche mar mög? | Eo” lange diejes Prinzip galt, mer «6 nur fonfequent, 
und «® jdeint und dedy mum am der Seit gu jein FR billiges Bier trinten wolle md die Rübnpeit | wenn man -aud andere Artile jo won Ctantewegen 
urüzufehren zur Rüchternheit und Arber - jenen der Brauer, den Preis zu erbößen, gerne fo gefraft | dapiet Hat; Dat aber ein folder Prinzip fid micht halr 
K Kr 4 *. das alte Nürnberg ver] a ” d | feben — Die Beweggründe zu dem Hiien ſcheinen mir | tem Läft umd mA mehr, durdguführen if im 
——— Burth groß rn * 8*2 wiqhtſget zu ſein, als die Crceſſe ſeldſt. Laufe der mimidlung, das hat ſich gezeigt Dun Die 
jenen Elementen, welde auch durd ihre firtiihe Ein, | + mM. 9.’ das deweiſt und, ba man um feiner | Gmtwidlung jelbft; alle dieſe Zagen nad umd 
| 














Für den Monat Dezember 
fanu anf den „ränfiiden Kurier“ bei allen 
Vot-Anftalten und Laudpoſtboten mit 35 Er, 
abonnirt werben. 
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berſonti al mike digen 
Biang au ufer Brtung DO, 3. Dal | Ban DC tan mim. mtr Monat mir | ah eh, an at man um wulmanien 
nig einen tiefen Cindruc hinterlafien zu Haben jepeinen. | Mir wann Jemand Br im lief wden , fowie ein Bolt fe am da faue 
Unfere Bereinsangelegeribeiten, die wir etwa heute zu Auftiär ollen baper 'cht mens Aiefein Kiefer — der Exwialung beramdgeriffm hatte, denn vob cin 
verhandeln hätten, jind jehr Burg: Wir haben im der | noch. ' rung über an fi zwar ängft ae «et | man überall zu der —— BNP m dns 
sten Gentelafenndung mut Beränte un ut: | Blabuhertn, 7 3 6,1 Chefs, 03 ai Ra. Kr | jammehrade ng ac Dani en m 
ie ne vom Gpune, mal mild On 
geit möglihR auf ven © enfand unf ee Ihaftliy Mies, mas einen‘ Tauſchwerth bat, aljo Etaatöbehörde genau und fiher reguliren * = 
een u ——— fofort * —* Kaufe-und Verkaufewerth, ſich einfach nach Angebot | viel der, Mann verdient. Bei den Lohntapen A & 
tig * 1 A ins u und Machfrage richtet; d. b. das Angebot beftimmt | Sache am Anffallenpften und Einfahftn: wenn . 
jelben übergehen. M. 9.! Im Münchner vollewirth | ſich mach den Erjeugungäfoflen, nach der Erzeugunge: | fagen, der Zimmergefelle darf täglip nur 40 fs. Der 
Igaftlidgen Berein und aus in Bürth Dur einen | möglichkeit, der Quantität und Qualität mad, und | dienen, unterfdeiden Eie aber nigpt, ob der Mann * 
Bortrig ded Herm Dr. Brentano iſt die Sierfrage mach den nottmwentigen Pebenaberürfnifien des Umter | dorzüglicher Arbeiter if oder ein ſchlehtet. Und die 
ihen behandelt worden. Judeſſen glaubten wir unſet | mehpmers, mie nad dem Mifico, weichte derſelbe bei | jelbe Anmenbung finder die Sacht bei ankern we 
fets Dawn abjehen zu können, weil wie die-Örage | Bern Gefchäftsunternehmen hat. Die Nachfrage aber, | ren; id will 5. ®. nech jagen: denken Eie fh, 
für Hinzeicend klargefielt eradpteten, bis wir im vor | das Guden nah einem Gut, ergibt fi wotederum | Tabak fei dem Preife nach zegulirt, jo beiht ‚dies, der 
gen. DBereinsjahre durch die vorangegangenen Erpilt | einfach nad dem Bebürfniß für diejes Gut umd nad | Etnat bat dad Tobalsmonopol, er vertauft entmeder 
gezwungtu wurden, die Frage auf die Tagesordnung | Ber Kaufkraft, d. b. madı der Möglichkeit und Mähigr | felbft den Tebat zum fergeneliten Preis, oder ex thut 
zu Mellen. Bir hatten dazu um jo mehr Beranlafjung, Leit desjenigen, der ein mirtbichaftlihes Gut zu ere ) dies. nicht befimmt, aber der Tabak muß den und den 
-ald- der traurige Borgang zeigte, daß man eigentlid | xirgen jucht, diefes Gut zu brjahlen. — Dieje eine | Preis haben. Zu Den Abfiufungen ded Preijet noch 
im eimem großen Theile des Publitums über eine der | Fachen Gefrpe gelten, mie bei Quder und Kaffee, wie | den eimpelnen Sorten des Tabaks kann man auf ſolche 
erfien Grundlagen der Bolkswirtbidait über „die bei Baummole und Tuch u. |. m., auch beim Bier | Weiſe unmöglich kommen, und wenn man dayır tom« 
Daore" noch gar keine Kemntnip babe, — denn ich und warum jollten fie nicht gelten ?- Befteht irgend eim «| men fünnde, jo wäre es noch viel unmöglichet im 
betrachte dad Bier gerade jo gut als cine Waare, mie innerer Grund im dem voitthichaftliihen Leben der Böl- | Botaus zu fagen, die Preije des Tabals für den eine 
Bein, Tuch, Leder, Ranufakturen, und jeden anderen ter und der Einzelnen, drt cd redptiertigen önnte, dad | zelnen Kabrifanten regeln fih im ber Reife ſichet jo, 
Hantelsartitel. Bir: müſſen und jept um fe mehr Bier von einem anderen Cefidtspunfte aus zu ber | Daß dann aud dad, mad dem Maume gebührt, durch 
auf diefen Gegenftand comcentriren, ald man nicht hanteln, als irgend einem der anderen Gegenſtaͤnde des | Die Staatenorm feflgeieht werden lann. Beim Bier 
allein bei einem mirthicheftlihen Gegenftande zu Gr» Verkehrs? Das Bier in ein Fabrifat aus Mobftoffen, | mum befieht, wie gejagt, keinerlei anderes Merhältnig. 
zeſſen geſchritten iſt, jondern in der jüngften Zeit auch wer Bier fabrieirt, muß diefe Rohftofie kaufen, muf jeine | — Unfere davt. Gtaatärrgierung. dat ſich lange ge⸗ 
anderweitige Urjaden, — die man vielleidt nicht. ger | Gefhäitseinrihtung treffen, Perfonen erhalten, muß das | plagt, eine richtige Biertare berauszubringen; +4 waren. 
rade entjhuldigen möochte, — die Beranlafjung am | Nifieo auf ſich nehmen, Daß die Waare geräth oder nicht, | wergeblie Verſuche. Wir Hatten in unſerer Gegend, 
Ausfcreituugen gegeben baben, die aber, wie jeder | dab ein Theil jeines Gewinnes zu Grunde gebt, er | im Mürnberg 4.,B., ſchon 1290 eine VYiertage. 1799 
Terrorismus, durbaus verwerflih find. Die Aommije muß feben, wie et die fabrigirte Waare anbringt u. f. mw. | fam man jo weit, daß man an Stelle der wechjelne 
— — — — — — — — — — — — — — —— — 
u. Eüttrariſchee.) Bor und liegen zwei Stoſchüren von Neltor Würdigung der „Bolfsjgule der Zufunft.* ° Ueber den reichen Inhalt nur Folgendee 
Guſtab Froͤhlich aus Maftenberg im BWeimariichen, betitelt: Padagog. Bau: aus dem Snbaltsverzeichnife: I. Biel der Vollkeſchule ; u, Umfang ; In. Obrrleitung 
feine, 1567* und „Schule der Zukunft, 1566* —— beide aus dem Derlag von (Berhältniß der. Voſlaſchule zu Etaat, Gemeinde, Kirde); IV. Techniſche Leitung ; 
Maute in Jena — Schon ein jlüdtiger Blied überzeugt und, daß der geehrte | V. Arbeitskräfte; VI. Ehulverjafjung ;> VII, Meufere Hilfsmittel; VIII. Inneres ; 
Berjafier nicht feichte und gemöhnlide Waare bietet, und [haut man die Schrift | IN. Eulgeiehgebung fim Algemeinen, dann bei. Schulgeſche); X, Schlußwort. 
chen genauer an, jo muß man zugeſtehen, daß aus denjelben ein tieſdentender. Das Edlufmort dee Meferenten aber ift ein Gedanke Dieftermege: „Die Ehrift- 
grünplicher und für's Gute und Edle glüpender Weacdmann fpridt, der ih ange: | eler-Raujbahn ift cine fehr dormige. Wer midht, menn er Die Meder niederlege, 
tegen fein lieh, unter Bezugnahme auf die befte und mneuefte Literatur Gedanfen ſchon volifommen mit dem Lohne zufrieden if, bleibe davon! Der Lohn feet 
vorsuführen, die rd Macdenfens Und dr Beachtung wahrhaft werth And, und | im der Mebeit, in dem Schaffen. Die gläctichfe, feligfte Thätigfeit ift die pradu⸗ 
Die bei jeden Lehrer umd Michtlehrer in Kleifch und Blut übergehen müfjen, wenn | aixemde. Den Gewinn an Ceifteöfraft y- Friſche kann dem Lutor auoer 
die Schule einerfeits am gewiſſe Ciege denten, amdrerjeits erfpriefliche Folgen ihrer | Weije Niemand raubın. Der ned des Lebene iſt dns Leben jelbf. Was man 
Shätigfeit verjpüren lajien will. Gine in kurzer Zeit für Die „Baufteine” nötbig | Ad ſelbſt erarbeitet, das befigt man — nichts Anderes! Mber man verſaume 
gewordene 2. Auflage if ein eben jo erireinliehes Belb:n, wie die günftigen Res | ed and nicht, den, der cin gutes Buch geſchrieben hat, zu. umterftüpen! Denn 
cenfionen in verfdiedenen Echw- und politifehen Blättern, und der immer ja dur todte Meihhgiltigkeit Tann auch Dre ftärkfte Araft zu — — 
id feigernde Wilfene- und Bidungediang wnferer Zeit läßt cin baldiges Vet ˖ - N ) 
rn der } Auflage hoffen, Be befonvern Empfehlung der „Lätagug. X handl Mi int ein’ „@ 
Baufteine“ jei erwähnt, daß der erfie Abſchnitt eine preiegefrönte Abhandlung } In Der BIeijdmann Tape Ba er ung yu Münden :ceiüeint iR! „Gren. 
des nchrten Herrn Berfaſſere bildet über Die Grant: „Aui welche Weile tann vie ſpiegel dee glerreichen Saufed Wirtelsbad‘ von ir. ®, Brudbräu. Einftweilen 
Dultsjcule ihrer Birkfamleit einen naghaltigeren mn fihen?" Die wer | ——— vers hm veröffentlicht. Der Mein » Ertrag if für dem 
ht s R * Wk iche und Bleibende in der Bäpanogif, | banerliden , enfon 3 
Abhandlungen find betitelt: Das ——— * ——3— — 
ver Lehrer und jein Ideal, unfere Schulf NE aulii alsıNnd Einde fib die * ine bei D, Wiegand In Leityig. beransgefommene, "ungemein compendiöfe 
gogit. das Aufſichterecht der Airche über Die r nbang Ti ‘an Der Kri Jahre 1866" jeichmet mit Furgen Minfelftriden 
A Ver A ir Griümdiichkit und einer HöMR anzichenden Brojdäre „Der, Krieg im Jahr h em ' die 
neueſſen SEqulgeſehe Mit — —* VBolteſanie der Zukunft” ger | Haupemomente über die diesjährigen Weldzüge in Böhmen, Malin und am Main 
— — Diefternerg, Graͤfe, Mori | und — Bemerkungen über die Heerführungen aller am Ariege es 
*— * Afte ine“ ihre verwandten und überein» | theilgien Staaten, 
ten Au Feeling = 33 From würfte ſchon genügen zur rechten y / 
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den Blertare eine ſtändigt Tape zu ſehen beſchloß, und 
madte zum Zwecke der nöthigen Ermittelungen Prober 
fude; man mollte fihere Anhaltapunkte über die Et ⸗ 
weugungstoften haben und darnach bemeſſen, wie der 
Bierpreis zu ſtellen fei. 
jeben, daß diefelben ohne großen Werth, man konnte 
ſich nit verfändigen und hat fie dann als rejultat- 
los wieder aufgegeben. Und doch blieb man immer 
noch auf der Unſchauung, man müfje ein Mittel fin« 
den, die Diertape zu reguliren. 


Deuntihlann. 

2 Münden, 13. Dez Ceflern Abend 5 Uhr 
führte em Grtagug Se, Naj. den König von bier 
nad Unterpeifjenberg , mo derjelbe, nachdem das er 
folge ſchon Dorausgefahren, einen Wagen beſtieg, um 
ſich nad Hohenſchwangau zu begeben. Die Etrafe, 
die man dert fährt, if wur eine kleine Diftriktäftraße, 
die durch das Koblenfubrwert ganz ruiniet und bei 
jepiger Witterumg bodentos if. So fam es, daß ber 
Bogen bald. umjant und nicht wieder flott ge 
mat werden konnte. Der König erlitt feinen 
Unfan um ging allein wieder zurüd nad Ans 
terpeifienberg, mo der Ürtragug noch fund, mit 
dem er beimkebrte,, Heute foll nun die Reife wirklich 
ausgeführt werden. Mit dem Gefolge voraus ift ge- 
fern Bormittag auch eine Abtbeilung Trompeter vom 
1, Attillerie Regiment nah Hohenſchwangau abgegan- 
gen Staateratb dv, Reumayt ift jonderbarer 
Meife nicht mit nad Hohenſchwangau, fondern wie 
der einer von den ci-devants des Kabinetöjekretariate, 
Dbrrapprllationd-Rath Yız. (E.u.)— Das „Mündmer 
Annoncenblati" , defien Zage Übrigens gezählt fein 
follen, "it nicht von der Megierung fuftene 
tirt. Desfalfige Bemühungen baben keinen Gr 
folg gehabt, und find vernämlih von Grfinnungige 
noſſen dieſes Blattes contrecarrirt worden, die ein 
Intereffe Daran haben, dak auch ihnen aus dem 
Korde ed Preßfonde nach dem, was bie Herten 
Haller und Gomplicen daraus geniehen, Gimas jur 
jufomme Die Eade fell mit ben großen Plänen, 
die man im Winifterium des Innern mit der „DB. 3.“ 
austodt, und {menm nicht ein Bliß aus heiterem 
Himmel dazwiſchen fährt) zu Neujahr auszuführen 
gemilt it — jufammenhängen. 

Ründen, 12. De. Die „DB. 3.” jreibt: 
Einer fon vor der Rundreije getroffenen Belimmung 
zufolge werden Se. Maj. von Herrn Oberappeiirath 
Zup nad Hohenſchwangau begleitet, um noch einzelne 
Gejhäftegegenftände aus früherer Beige Etledigung 
zu bringen. (War diejer -Rueeyihon vor ber 
Nundreife projettitt? D. MR) Die bie jept noch 
nicht erlaffenen Berfügungen bezüglich der Ernennung 
des Hrn. Etuatöratbed v. Reumaht zum Sekretär 
des Aönigs und megen Cuthebung der bisherigen 
Mitglieder des Habinets-Sekretariats von ihren Funt- 
tionen werden in dem mädften Tagen jur Ausjertigung 
gelangen. 

- — Dem Dernehmen nad iR die Einberufung des 
Landtages nunmehr definitiv auf den 6. Januar f, 38. 
feitgefeht. 

— Bel der Grau Gräfin Fugger, Wittwe dee 

Megierungepräfidenten Grajen v. Bugger, wurde am 
Samstage bei heblem Tage eingebroden und aus der 
Bohnung mehrere werthvollt Schmuckſachtn geftoblen. 

+ Münden, 13. Dez. Dit Herr o. @beldheim 

in nicht unterhandelt worden, menigjtens nit oifiziell 
und nicht offijiös. Man bat an denfelben allerdings 
kurze Zeit gedacht, aber- für das Portefewille des 
Aeußern hatte man ihn nicht im Auge, jondern für 
dad des Innern. Die nächte Molgerung hieraus 
iſt, dab auch die Stellung des Herta v. Pechmann 
nichte weniger ale geſichert if. Al erdiuge war das 
nicht anders voraus zu ſehen. — Im WRinifterrathe 
iſt Der von den Minifterialrätben v. Edubert und 
Rar und dem Miniferialaflefior Riedel vorbereitete 
Entwurf eines Urmengele es dutchberathen worden 
und zur Grledigung im Staaterath fertig. 

Münden, 13. Des. Der Reicheraih Bürft von 
Hohenlohe if von Wien bier eingerrofien. 

Der tgl, Staatsrath, Hr. 9. Reumayr, iſt jeit 
feiner Rädkunjt von ter Königereije 'unmwohl und 
hüret das Bett, ; 

Der Eehtralausfhuf des bapyeriihen Im 
validenunterftügungswerein® fordert ale unter 

frügungsbebürjtigen Bayer, Invaliden bed Iepten Kriege 
zur Ginreihung ibrer Bejuce unter Belegung derſel ⸗ 
ben mit Arankheitd- und Leumundszeugnien auf, 

- + Die in Rürnberg unter Reduftion des Rechter 
anmalts Ridermaier erſcheinende „Beitihrift dee 
Unmwaltvereins für Bayern“ (Verlag von ©. Eol- 
dan) enthält im ihrer nouegen Rummet (Band VI, 
Hr, 23) nachſtehende Abhandlungen: Geſchichten, wie 
man fie ſich Diesfeits des Mbeins erzählt. — Ueber 
das BPrioritätsreht ver Gläubiger, welde die Ereku⸗ 
tion in Das Bermögen des Schuldners erlangt haben. 
— Bu $ 66 Rr. 2 ber Kovelle vom 17. Nov. 1837, 
— Aus der Profis: 1. Fremde. — 2. Zuftändigfeit 
in den am Preußen abgetretenen Landesthrilen. — 
3. Feiftelung der Anmaltstoften; dieſelbe bat nicht 
lediglich ermäßigend , jondern ſowelt c# auf Grund 
der Akten geſchehen kann, auch ergänzend zu erfolgen. 
— Miscelle. . 

In Beilheim: wurde der zum Regierungdratbe 
im Landshut ernannte frühere Bezitlaamtmann v. Ow 
mit 80 gegen 30, Etimmen nieder zum Landtags 
tagtabgeordneten gemäßlt, 2 
Reuſtadt a. dh, 11. De Die torgefern in 
Neuftadt abgehaltene Generalverfammlung des Proter 
Rantenwereins der Pfalz, war aus allen Theilen uns, 
ferer Broving jehr zahlreich beſucht. Rachdem Herr 
‘ Pfarrer Gelbert, Anwalt Louis and Landau und Kir 

Genrath Echentel aus Heidelberg geſptochen, murden 
von der Derjammlung einftimmig fünf Refolutionen 


Man hat aber bald einger ' 


k 


angenommen, deren wejentliher Inhalt fi auf nadı- 
ftebende Punkte bezog: 1) unbedingte Zußintmung zu 
den von der lepten Generalverfammlung griapten 
umionsfreunblihen Beihlüfien, 3. B. bezüglih der 
vollen Wirdereinjegung Pe alten Gejangbudes In 
feine früheren Rechte, der Befeitigung der frommen 

Lehrbücher aus der Schule u. |. w.; 2) auf ein Feſt ⸗ 
halten am dem Beſtteben und Berlangen, dab die 
oberfe Kirhenbehörde die ſtetige Fortentwicklung der 
proteftantijchen Aicde der Pialz auf unionefreunblicer 
Grundlage und innerhalb des firchenverfaffungsmäßigen 
Bersegungsgebietes der Kirhe unaudgejekt und mit 
aller Tätigkeit fürdere. Dem in der Verſammlung 
vorgelegten Aechtnichafteberichte entnehmen wir, daß 
die Zahl der Vereinsmitglieber fd auf 20,000 und 
fein Bermögensftand auf 12,666 fl 14 fr, beläuft, 

1 ($r. 3) 

Dresden, 12. De Mnläpli des Geburtstags 
des Königs wurde vielen Eträflingen der Militärftrafs 
anfalt die Strafzeit theild ganz erlafien, theils feht 
abgefürjt, . 

Berlin, 12. De. In der heutigen Eikung des 
Abgeorbnetenhaujes erklärte vor der Sewilligung des 
Bergverwaltungsetats der Handeldminifter pofitiv, die 
Negierung beabſichnige nit, die Saarbrücker Aoblm- 
bergiwerte an eine Privatgeſellſchaft zu verkaufen. 

Berlin, 12. De, Die „Areugiig.“ bringt: Die 
von öftr. Blättern in Abrede geftellten Bewegungen 
zujfiicher und öftreidijcher Truppen finden nad) ein 
getroffenen Lokalnachrichten doch ſtatt. 

— Die „Areuzjeitung” jagt: Die vom öftr, Blat⸗ 
tern Desavonirten Bewegungen ruſſiſcher und öſtteich. 
Truppen feinen nad Lokalberichten im gewiſſer Weiſe 
doch zu beitepen. 

Berlin, 183. Dez. Die heutigen Morgenblätter 
melden: Der König und der Krenbtinz von Sachſen 
trejjen Sonntag Abtude wm balb ‚9 Uhr bier ein, 
und werden aim biefigen Hofe Montag umd Pindtag 
verweilen. — Die „Epener'jche Beitung” ſchreibt 
Der bier anmejende hannover'ſche General v. rent 
ſchild dürfte wenig Hoffnung baben, im den Belchlül- 
jen betrefis der hannover'ſchen Dffiziere eiwad zu 
ändern. i 

Der Abg. Laster hat den Antrag geftellt, bejüg- 
lich der Cöln ⸗Mindener Eiſendahn die Kinnahmen ju 
genehmigen, ſich jedoch gegen Die Annahme zu wer» 
wahren, als verzichte Das Haus hierdutch auf Vorlage 
des Vertrags und Prüfung deilelben. 

Der „Staatsanz.“ ſpricht fd gegen die — band- 
greiflichen Erdichtungen daͤnijcher und belgtſcher Blätter 
be. Der Politik der preußiſchen Regierung im Ullge ⸗ 
meinen aus, und erlärt jpepiell die Meldung des 
Kop. Dagbl.“, Graj Biemark babe einer ſchleswig · 
bolfteiniihen Deputation yon Hadersieben werfichert, 
dab in Rortdſchleswig nicht eher eine Abflinumung 
Rattfinden werde, bie ſich die Berhältniije dort beſe⸗ 
ſtigt hätten, als in allen Theilen erdichtet; eine Des 
putation von Hadersleben fei nicht einmal im Berlin 
gewejen, Graf Bismart babe alfo aud einer folden 
feine Erklärung geben Tönnen. 

Der Erhsundbreifiger Ausſchuß bat der Elberf. 3. 
zufolge jeine Fonds dem von Hetrn Lammers (gie 
sation gegen die Abjtimmung in Nordjcleswig) ange 
regten Anette gewidmet. y 

Die „Times* mill wiſſen, ber König von Preußen 
babe dem Bapfe 500 Zuͤndnadelgewehte überfandt, 

"(Mit der nöthigen Munition? oder mit dem Geheim- 
mifje der Anfertigung derjelben?) 

Brankjurt, 10. Dei.“ Unter den jüngfien An: 
meldungen peluniärer forderungen an den ehemaligen 
Deutſcheu Bundes befindet ſich aud eine von Seiten 
der Stadt Franfjurt von etwa einer Million Gulden. 
Es betrifft dieſelbe Votſchuſſe umd Auslagen, melde 
die Etadt Frankfurt in den Jahren 1649 und 1849 
der deutichen Reichoregentſchaft gemacht hat, Preußen 
hat dem Bernehmen der „B. 3.“ nad für die vor 
male jreie Etadt, die jept einen Theil jeines Etaats- 
gebietes ausmacht, die Anmeldung dieſes Unipruces 
bei dee Bundesliquidatione-Kommijjion eingereicht. 

» Aajfel, 12, Dei. Gine Deputation Dre. Etadt- 
tathes umd bes Vürgerausfgufies, an ihrer Epige ber 
Oberbürgermeifier Rebeltbau, überreichten geſtern dem 
General v. Werder, welcher Kajjel heute verläßt, jo 
wie dem fal, Adminiſttatot für Aurheſſen. Regierungs- 
präfident v. Möller, In Würdigung der beionderen 
DVerdienfte, melde ſich diefelben durd Milderung der 
Ariegelaften und Wahrnehmung drr Rechte und In+ 
tereſſen Ber Etadt erworben, das Diplom als Ebren- 
bürger der Stadt Kaffe. Rah der „Hellifchen Mor: 
gen-Zeitung” ermwiderte General v. Werder: Gr freue 

"fi, unter die Bürger Kaffeld aufgenommen worden 
zu fein, denn er babe immer auf dad echte Bürger 
thum viel gehalten. Präfident v. Möller ermwiberte 
auf Me Anſprache: Gr hoffe nicht blos Ehrenbürger, 
fondern Bürger der Etadt Kaſſel mit allen Pflichten 
eines foldien zu twerden und zu bleiben. Erinerjeits 
werde nichts geſchehen, was feine imnige Beziehung 
zur Etadt Kaſſel löſen könnte. General v. Werdet 
nimmnt „mit ſchwereimn, aber banferfüten Hetzen im 
den heutigen Blättern Abſchied von Aurbefien. 

Die Art, wie in Medlenburg das allgemeine 
Wahlrecht zum norddeutſchen Parlamente verfümmert 
werden joll, dürfte Beranlafjung zu einer Interpellation 
im Abgtordnetenhauſe geben. 

. Oeſtreichiſche Staaien. 

Dien, 9. Dez. Tie vollſtändige Aufbebung 
nicht bios Modiſtlation der Wuchtrgeſehe bat nunmebr 
die kaiſerliche Sanklion erhalten. — . Die Theatet ⸗ 
cenfur wird in Wien täglich firenger, Boln Henrion’s 
„Brave Stadtleute,* eime Parodie des Sardou'ſchen 
Etüdd „Nos bons villageois," welde im Harmonie 
theater zur Uufführung gelangen follte, hat der Gen» 
ſurſtift alle Anjvielungen auf die Zeſuiten, auf bie 


Berfaffung, ja ſelbſt auf die Schulden umerbittlich ge« / General Sherman , 


ſtrichen — Die Beitungaconfitcationen mehern ih 
auch täglih. Heute wurde die Gonntagsjeitung we: 
gen eines Mrtilele: „Ad imnjorem ‚Dei gloriam, 
zu Geſchichte der Jejuiten in Orfreich," ſewie mıgen 
zweier Artikel; Landtagomuſit und die Öflreiciice 
Legion iu Merito," Lonfiseirt. er 

Bien, 13, Des. ls befiimmt hören wir, dah 
die Abſicht der Regierung dahin geht, die Exffion der 
eisleithanifhen Landtage vor dem Weihnadtefrke zu 
fliegen, umd aud wenn einer oder der andere ders 
jelben ſpeziell die Bitte um Verlängerung der Exifion 
fellen follte, die Sipungen nicht über Reujaht binams 
forttauern zu laſſen. Der Beihluß, die ciältir 
thauiſche Neichövertretung einzubernfen , foll mit dem 
erfien Beginn des neuen Jahres zur Ausführung kommen; 
die Frage aber, ob Neuwahlen fu veranfalten wären, 
foll im Minifterium noch nicht ausgetragen fein. Dah 
jept im Minifterium irgend eine bebeutiame Peronel 
Veränderung nahe bevorftehe, wird von allen Winge- 
weihten mit Entſchiedenheit beftritten. (M. ir. Br.) 

— Lin Privattelegramm der „Hamb. Kadır.* 
aus Wien meldet nach Gejandiihaftäberidten aus 
Rom, dab das Gintreffen der Kaiferin Engenie daſelbſt 
ganz beitimmt anifirt fei. 

Innebrud, 13. De. In der legten Laudtage · 
gung wurde der Antrag auf Herftellung einer Eijen- 
bahn über das Cberinntal und den Arlberg zum 
Bordenjer einhelig angenommen. 

Jtalien , i 

orenz, 12. Dei. Die Italie fehreibt Jidet 

Gedante an eine Abreife des Papfes ſcheint auſgt 
geben. Rom ift ruhig. 5 . 

Koſſuth und feine Gefährten ſcheinen ed durdıge- 
fept zu Daben, dab die ungarische Region nicht aufge: 
Lö wird, \ 

Rom, 12. Di. Das „Biorwale di Roma* fagt, 
daß der Petrrapfenfig feit 1859 das Erträgnifi von 
53 Millionen 'geliefert habe. 

Brantreid. 

Paris, 9. Dei. Die Polizei entdedte giſtern in 
St. Denis bei Paris cine geheime Buchdruderel, welche 
für Prim und Genoſſen arbeitete. In Folge deſſen 
wird die ſpaniſche Emigration, deren Hauptquartier 
in Belgien liegt, noch ſchärſer überwacht werden. 

Paris, 12, Dej. Die Patrie veröffentlicht Bricfe 
aus Merito, Porfirio Diaz, der juariſtiſche Berichte 
baber zu Djaca, hat eine Proflamation erlafen, wo ⸗ 
tin den Bewohnern unter Androhung ſchwerer Strafen 
befohlen wurde, Leben und Cigenthum der jranzöfifchen 
Regimenter zu achten. » 

Paris, 13. Dez. Der Moniteur ſchreibt? Nach 
einem Telegramm des Generald Bazaine aus Merito, 
den 3. Dez., befindet ſich Marimilian noch in Merito, 
eine Gntideidung bat derſelbe noch nicht getroffen. 
Da die Räumung im März vollendet fein joll, it «# 
dringlich, daß Traneportſchiſſe anfommen. Die Ge— 
ſandtſchaſg der Herren Camphell und Sherman iſt am 
29. Nov. in Verackuz angefommen und am 3. Dez. 
wiedet abgerrift. Diejelbe ſcheint von den berföhn: 
lichften Gefinnungen bejedt, 

Not zwei Kriegedampfer und cine gemifchte Fre— 
gatte werden für die Heimfährung der Truppen aus 
Merito ausgerüftet, jo daß die Gefammizahl der 
Schiffe jeht 32 beträgt. 

Gropbritannien, 

London, 10. Dei. Der frühere außerordentliche 
Geſandte für Hannover, Baron Blome, überreichte 
der Aönigin jein Abberufungeſchteiben. — Die Ab: 
reife der Königin und ber R. damilie nad) der Anjel 
Wight if auf dem 15. d. feflgefept. Inzwiſchen bes 
ſucht die Königin faft täglih das Albertmaufoleum 
bei Brogmore, mit dejlen innerer Aueſchmückung fran« 
zöfihe und italieniihe Nünftler jortwährend be— 
ſchãftigt find. 

Die begeifterte Anſprache Me kath. Erzbiſchofe 
von Weſtminſter, Dr, Manning, an die Katholiken 
zu Gunften der weltlichen Herrſchaft des Bapftes wird 
von anderer Eeite mit der interefanten Rotiz beant: 
wortet, daß die vom dem Erzbiſchoſe für alle Katho— 
liten des britt, Neichs gegründete Berbrkterung vor 
St. Peter für den paͤpſtlichen Stuhl im ganzen Jahrt 
(einjlieplih von 500 Pf, Et, von einem Proteſtan⸗ 
tem gejpendet) nur 1574 Pi, Et, d. 6 nicht jo viel 
ufammengebradt bat, als die Bibelgefelihait jährlich 

z Balpapier und Bindfaden ausgibt. 

" Zürlei, 

Konfantinopel, 12. Di. In Kanyia fin 
Breiwillige gelandet, darunter helleniſche Mrtillerie, 
Difiziere. - Im Regierungstreifen wird über die Un 
thätigleit Des Blokade » Geſchwaders geklagt. Die 
Diftrifte Kiffamos und Erlimo find noch immer nidr 
untermworien, * 

Amerita. 

Newyotk, 1. Deibr. Nah Telsgranmen auf 
Bafbington ift die Uniondregierung volllommen be 
friebigt von der Abſſcht Napoleons, feine Truppen 
and Merifo zurüdzujiehen. Sherman wid am 25 
die Havana verlaffen. Hus Merito hat man Mad- 
richten bis zum 25. Nov. Das Gepaͤct Marimilians 
iſt in Bera-Grus angekommen. PWarimilian ift im 
Drlzaba geblieben. — Die Bailerlide Carnifon in 
JZalapa ergab fih den Republitanerı, 

— Die Gtaatöjhuld hat fih im vergangeno 
Sabre um 200 Mikionen bermindert, 

Alien . 

Während die Injurgenten in China in den lebte 
Monaten wenig vom ſich xeden machten, melden bi 
jüngften Berichte aus Hongkong vom 1. November 
daß große Truppenmafien der Kienfei-Rebellen ſich wir 
der an ben Grängen von Edantung und Bona 
bliden laſſen. — it dem amtikaniſchen Schoone 
welchet von dlußbitaten gekaper 


wurde, find die Mannfhaft und zwei engliſche Baffa- 
giere, die ſich an Derd befanden, auf ſchredliche Welfe 
untergegangen; die Piraten banden die Unglüdlichen 
an die Maften und ſeßten dad Schiff in Brand, ſo 
dap Niemand Ah retten fonnte. Admiral Sting bat 
mit den Futai von Schanghai eine Zulammenkunft 
aehabt, um über Mafregeln zur Unterdrüdung der 
ESerräuberei zu berathen. In der Stadt Hongkong 
bat eine Peuerdbrunft am 30. Dftober 200 Häufer 
der Gingeborenen zerftört. 


Telegraphische Depesche. | 


* Berlin, 13, Dei. (Mbgeordnetenhaus,) Der 
Finanzminifter überreichte einen Gefepeätwurf, betreffend 
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Dien atnecht 3. Frügel von Keidenjell wurde 
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Dem General, der mit dem Blut der Arieger 
Den Sieg errang, winkt jept die „Dotation”, 
Gin reiches Rittergut erhält der» eger, 

Ein üppig Pradtpalaie wird ihm zum Lohn. 
Dod der Soldat, der jreubig Blut und Leben 


Für's Vaterland dabingepeben, biefigen Bahnhofs itelten Verſuch 
Erhält — die Dankbarkeit id nicht exlofgen: — | Tibieen. — 3 a "Rast jene Dh ti 


murde der Zimme 
wegen Raubs, 
verjud, begauge 
Zucthanfe verurt 
geſelle aus Augs 


dirende aus 


3. Dez. Don dem Schwurgetichte 
Tgejfelle Th. Ziegler von Mörnipfein 
Mad, vorbergebendem Gröroffelungd- 
FM an einem Kameraden, zu I0jäbrigem 
heilt. — Ein geifteötranter Echloer 
burg wochte in der Ginfteighalke des 
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Küeır lieben Verwandten, Freunden und Belann⸗ 
diene birmit jur trastigen Rochticht, daß unfer einzi- 
gs imnigägelcbtes Edhnen 
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beute Früh 6 Uhr nad kurzem aber ihmwerem Lrisem 
eneiblaien il. 

Um fille Tbeilmabme bitten 


Man jnjelegt 'nen halben Gilbergrojchen. Tbien und Bulgarien wegen ten de tiefmauernben Ellern 
‚ Hamburg, 11; De. In der Racht vom Eonn« —* Artetirt. ® kn —— 
abınb auf Gouning — bach aus 2 Sdert: Der Lehramtatandidat v Rägeld- im Ramen mmuliger —æe— 
auf der Ahede von Kurkafen in Brand gerathen,, Enberg anf die von ihm beteits Wermeste n E 




















und wurde, da derfelbe. ein Quantum Eprengbl ge 
laden batte, dutch die Ethißung deöfelben natürlich 
eine Grplofion herbeigeführt, melde jedoch erſt S—0 
Etumden nah Beginn des Brandes Nattjand, Dom 


Sählfje ift midhts übrig geblieben, jevod Niemand be, | die Prot. Mänd. Eapulvermeierfieile am der Amaben- 
ihädigt, da die Mannſchaft dag Schiſf beim nt» Urmentorkiafie zu Lauf, Ginfommen 250 fl. und 
fiehen des Brandes verlafjen hatte; aber der Schaden | *” tl. Wohpnungemifgärigung. 


an Dädern und Menfterjbeiben if nicht unbedeutend. 
Leuchtthutm und Lootſenwachthaus Haben nicht nen 


nenswerib gelitten. ö Nürnberg, 13, Dez, (Hopfenberiht. A. 9.8.) 

Das Obergeriht in Zug bat das gegen den | Die Zrage für Hopfen war, wie in den Broduftiond 
BDrandfüiter Antermatt gefälte Zodesurtheil nicht Orten, auch am beutigen Markt lebhaiter, eé konnte 
beftätigt,, ſondern in Ibendlänglice Kerferfirafe um« | KH jedo fein großes Gelhäft etmideln, da die Zur 


gewandelt. 
Ehmwpz. Auf dem Rigi Kegt am einigen Stellen 
mannshoh Guhmee, 5 
2ondon, 13. De; Die Roblengrube bei Barnd- 
ley ift erplodirt; über 300 Bergleute wurden getödtet, 


Zapnes:Cjromil, 
‚ Unsbadr 11. Di. (Schwurgericht) Bei der 
geſtrigen Ediwurgerihtäverhandlung in der Richtung 
gegen den Redakteur des Rürmb, An, & Meiner, 
den Redaktuer ded Kempt. Tgbl,, I. Hartmann, den 
Bahnerpeditor Orhninger von Dietmannsried und den 
Bauen DM, Merle von B 
nit um einen politiſchen rtitel, fondern um ein 
Beitumgeinjerat. Der Bahnerpeditor Debninger war 
om 11. Ian. von dem Landgerichte Grönenbach we«- 
gen Mißhandlung der Wechſelwättesfrau Er, Ruland 
auf Antrag des Etantdanmwalivertreterd und nah be» 
ziefeärztlihem Parere zu Gfl. Gelobuße und die Koften 
derurtbeilt worden. Am 21. März und am 5. Aprit 
mar darauf im Nürnb. Anz. und im Kempt. Tabl. 
ein Inierat in der Form elmer Tbierfabel („ine grön« 
ländiiche Babel”) erichienen, im mwelder der Fuche als 
‚ Nihter, das Kameel ald Staatsanwalt, der Eſel als 
Arzt auftrat. Die Anklage jab nun in der Babel 
eine Berfiflage der Grönenbader Gerihtöbandlung, 
eine Beleidigung am der Amteehre des Landrihters 
Erivel, 83 Staatsanmwaltvertreierd Hintermeer und 
des Bezirkearztes Dr, Martin und beantragte Ber 
ſtrafung der beiden genannten Redakteure wegen Muf- 
nahme des Artikeld in ihr Blatt, des Babneppepitors 
Dehninger ala Berfaffer oder wenigſtene @injender 
des Artikels in den Nürnb. Unz., des Bauern Merkle 
als Ueberbringer deflelben in das Acmpt, Tabl. 
Deder ©, Meyer, noch I. Hartmann noh auch M. 
Merkle will den Aufanmenhang des Injerates mit | 
der fraglichen Prozefverhandlung erfannt baben; 
Drbringer ſtellt jede Brtheiligeng am dem Auffage in 
Ohrede. Die Bertheidigung (Adv. Brantenburger) legt 
dar, dab der inktiminirte Aufſaß nicht notbmenbig 
auf die mehtjach berührte Geridhtsverbandlung bear 
gen werden mülfe, fondern recht wohl als Ehierfabel | 
für ih betrachtet werden könne, dab aber auch felbft | 
danır, wenn dieſt Beziehung angenommerrt wordt, 
objektiv feine Beleidigung der Amtschre vorhanden 
wäre. Das fteifpredende Urtheil haben voir ſchon 
mitgetheilt 
Anobach, 11. Di, (Shmurgeriht.) Die Aut | 
lauferschefrau A. Bögel von Nürnberg, Die ihre Uns 
erſchrift ald Bürgin anf einem Wechſel un einer hatt 
delögerichtlichen Verhandlung eidlich aise nicht Pen ihr 
gegeben bezeichnet hatte, wurde wegen Memeide zu 
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Lehrftele * fü 
Rothenburg, 


Bee zu Ob 


fuhren und Lager Mein find. Markthepfen wurden 
fänmmttidy geräumt, aud im Epalter Land ift Vieles 
gehandelt und folgende Preife erzielt worden: Gute 
Markihopfen 116--122, Epalter Stadt 195— 200, 
Altderger, Heröbruder 120—125, aiſchgründer 118— 
125 |, gallertauer 120136, Bolngadper, Auer 
Marktgut 150—160, Shweinger 115—125, Spal« 
ter Land 150—150, 15d5er T0—80 fi. 


tipti 
Schrn. dv. Lerchenſeld kommen in den verjchiedenen 
Provinzen Bayerns durchſchnittlich auf je 1 I Weile 
und zwar im Niederbayern 422, Dberbayern 357, 
enthal handelte «& fi | Gaywaben 337, Bialz 306, Mittelfranken 213, Unter- 
franten 105, Oberpjalj 100, Oberfranten 50 Bierde 
und foblen, jo dab aljo beifpielsweije im Nieder 
Bayern die Pferdezucht neun Mal bedeutender märe, 
«ls in Oberjranfen, 


T Mathematit ander Gewerbſchule zu 
" Erledigt: Die kath. Ebule und Airchendiener: 
ereribad (Difr. Epalt), Einfommen 350 1; 


Boitawirrhſhaſt, Yanbel und Werfeye. 


Vierdezudt in Bayern.) Nah einer Aa 
ſchen Mittheilung des pen. k. Oberft- Stallmeiſtere 


In Hefſen⸗Datmſtadt ift der Gebrauch von 
Trancocouberta und. Fieimarlen nunmehr au bei 
Babrpeftiendungen geſtattet. 

In England iſt Die Biebjeuche leider. wiedet in der 
Zunghme, namentlich in den Grafſchaften (Oft-)Port- 
fhite und Cheſhire. 


Vetamwettlicher Mebatieue: Saptiſt Genter. 


Börjen-Beridie. 


Brauffurt, 12. De, (Staatlich apiere) Orfirlg 


5% Natzlinl, o. InSd 09; B,, 5 Mei. a. 1652 05) @, 
44; Det, 37 WE; Vayer. 448 Os. uabt. MW, 447 
DW, 4 RP, 35 RL Rene WO Pi; 
12 755 @ 


41 je nb a 






gi, Sant mb eredit-äftien.) Derfir 
3, Rat: dımtanı" 645 @, Ir resitaft. 1358, ar Prmd- 
briefe der babt. Hyb. WedgjeBant 904 W-, 44 Darnafl. 
Bantakiica 210 biüigehreäerb, 1514 4. yjviz 

| Babıs 100, P, 4 — — 116) Ih 


(üntehena:Losfe) One. 20 fLakooje ©. IK54 37 
%., 100 Atloofe ». 1858 1174 ©. 
62; 9, 100 Ateeje ou ‚IHod 5 Sab. 35 flat 

5 4 &.; Aurhejfiiwe] 16 ZpirsBoofe 425 &.; roh. Heß. 
0 .-2uohe 1454 G. bla 25 Huntoje — —; Rafle 25 
80 37 (8,; Ansbaszer 7 M,danje 10, ©. 

Wr dKjeitmre.) Smellerdam fi. 100. ©. 160, 8, Auge 
kurg gl. 1m 100 G,, Denim Thlt. 6 N W., Gremien 
Zhlr. 30 200, 97,8, Ad Ahle. 60 105 3, Dank. MB, 
100 =#2 8., Balpzig hir. GO 105 0., Bombontn, 10 1184 @, 
Bari: ke Di 94 @., Wien fl. 100 904 ®. Bisc. 11,8, 

(Belar Boris). Pitolen dB A2m4a de. , preuß- | 
f. 9 37-58 fr, bei. 10 LSräe fl. 9 A950 tn Dur) 
karten fi. 5 35 -37 Er., 20 Aramlewitüste . 9 254265 18. 
Svereigns fi. 11 18-52 hr Ku . fl r% 
preuf. Kaffenkheine fd. 1 Ha Ir, - N. ft. 
De alien. Mn si E80, Metlats dur Mole. 226 
bie 27 fr. - , 


— — 
— — — — — — —— 


—14 
Norbauierit 


so fe von | 


Die Brertigung finder Samtiag den 15, d. Mies, 
zn 3 Ust vout Bridenbaufe an St. Nechus 
alt. 


Für Zabnleidende 
mofiehlt Uutetztichnelet die vom 8. b: Obermedizinal» 
Ausfchufe geprüften und qutbecdhleten, von dem Mir 
nifterium des Innern umd dei Handels zum ferien 
Berfaufe genehmigten i 


Zahnarzt Steijrer ſchen Zahnpräparate, 
2 Zahntinktur 
als Mundiwaifer, ſtillt die beitighen Zahnſchmerzen. 
entjernt den üblen Geruch im Munde, und reinigt 
die Zähne, & Glas 24 und 16 fr. 
Zahnpulver, j 
jeinft aromatijdes, unſchaͤdlich, erhält und reiniget die 
‚Zähne perlenmeiß, àEchachtti 24 und 16 fr. 
Zuhnpiombe 
zum Eelbftplombiren hohler, ſchmerrhafter Bühne 
a Flacon 12 fr, 
Eämmtlihe Präparate — = gear 
Ciegel und ‚mit Gebrauchs Anmweifung B 
Die Alein»Riederlage befindet Ab für Nürnberg 
und Umgegend im Epielmaaren-Lager von 


eger au ber Fleijäbräde 


&loffermeifter, Galgenbof Nr, 54, 
—* Artifel in großer Auswahl, ald Heistbü- 
ten, Wcentsüren, Nifhen, Rauchtohre. Bratdielein, 
Haffeebrenner, Röfte, ztı äuferft biligen Preifen. Aok- 
röhren, das bayr. Pb, mit Sufplatten 10 fe, mit 
Balzplatten 12 fr. 







Gine 
große Auswahl 


Schlitlſchuhe 
empfiehlt 
Ph. Neussner 
an der Fleiſhbrücke 


Pianoforte und Flügel: 
euefter md Älterer Konfteuftion, mod fehr gut tr. 
Balten, ſtehen unter Garantie hillig zum Bertauf 
Neparaturen bier und auswärte werden von mir aufs 
Bee und Gruͤndlichſte beiorgt. 
| Joh. Gottfr. Gumgelmann jun), 

Inſtrumentenmachet, 

Thalgaſſe S. Nr. 1071 am Militärfpital. 

Empfehlung. 

Punſcheſſenz aus _feindein Rum und Mr 
Wein» Bunfheflen;. Grog⸗ Eſſenz, ee 
Cognac, Rum und Arne x. sc. empfehlen. bei, 
borzüglider Aualität zu Den bifligften Beelfen 
Kuorr & Wegerle. 


Zur Bendhtung 


* 














Ajährigem Zuchthaus verurtheilt und zugleich sun . 
tbeile ausgefprochen, dab auch gegen ihren ei * 
Dlaſchner Ludw. Bögel, der zu Gunſten ſeiner re 
trog eindringlihiter Mahnung fo auffaltendDe, er ei 
Ausfagen der übrigen glaubwürdigen Seus inch 
forechende Angaben machte, Unterfuhung auf . 
einzuleiten fei. (Rach Der Ark. 3.) 


Ansbah, I1., Der. (Egmwurger Der 


icht.) 


Anzeigen. 


Am Dindtag den 6. da. Mid. bat. ſich von 
Shmwabad bie Bühenbah ein Meiner gtauet Hund 





Blerbrauer Aſſenbaum in Schwabach gegen Hondrar 
abgeben, 





1 


(Rufje) mit Beihlorb und einer Schnur um den Hals | 
verlaufen; der Minder wolle denfelben gefättigt an | - 


Eine grofe Auswahl ſchöner Fupferner Qutten 
jowie alle in mein Bad einjglagende Artilel empfichgz 
zu den. billigfen. Preifen 
Andreas ‚Held, Aupferfhmien , 

Iatobönrane 1039. . 


Ein I. Etod, enthaltend 4 Bien, M von Bier 
| mes an zu vermethen 


* 


| 


x 






Daun 
Dei dem geſtern Rattgeiundenen Leichenbegängniffe des 
Herm Gottfried Deinharbdt, 5 


them, Wirtbfipaftsbefiper, ' . 
fagen mir für die an den Tag gelegte herzliche Theil 
nahme allen hiebei anmejenden Berwandten und Freun · 
den, inebejondere den gechrten Herren Stammgäften, 
welche dem Verblichenen zu Grabe trugen und bie 
fo erhebende Grabmujit veranjtalteten, jo mie dem 
Herten Polytechnitern für die ehrenvole Flambeau ⸗ 
Begleitung unfern tiefgefühlten Dant. 

Nürnberg, den 12. Dezember 1566, 
Die tranernden Dinterbliebenen. 
anf, - 
Für die liebevolle Theilnahme bei der geftern 
fattgehabten Beerdigung umferer inmigft geliebten 
Muster und Tante der 
; Grau Anna Maria Denzler 
jagen wir hiemtit allen Wreunden und Bekannten 
unfern_berzlichften Dant, Die Hinterbliebenen, 


Consum-Verein. 


Donnerstag den 19. Degember, Abende $ lihr, 
Aus ſchuß · 


im Lokale des Haupilagere. Beſprechung über das 
Rartenjvftem. Der Borftand, 


URN-VEREIN 
= 
Freitag den 14. Dejember : Aneipe. 


Montag den 17. Drjember: Wiederbeginn der 
Zurnübungen. Der Vorſtand. 


rbeiter - Bildungs - Verein 
Arbe — * 


Sametag, den 15. ds, punkt 5 Uhr beginnend, 
Bortrag von Ham Geb, Karl Scharrer über 
Yucfübrung und gemerblides Rechnen. 

. Sonntag, 10 Uhr beginnend: Beichnenunterricht, 
Lehrer Here Hugelmeier. a 

Montag, 8 Uhr beginnend, Vortrag über Geo« 
metrie, Lehter Herr Ziegler. Dann Bodenver« 
fammtung. Ale, die fih für obige Lehrgegenfände 
intereffisen, And fteundlichſt eingeladen, 

- Der Borftand. 
"Musikalisch-dramatischer 

Verein, 
Sametag den 15. Deiember 
General. Berfammlung 

im Rereinslofale Saͤchſiſcher Hof). Unſang punkt 
9 Uber. Abweſende Mitglieder haben fi den von der 
Mebscheit der Anmeienden gejaht werdenden Beſchlüſſen 
zu fügen. Der Borſtand 


 — — &inladung 


an die Mitglieder dir Zimmerbudjen-Schügen: 
Gefelliepat _ 
SiHvan zn Wöhrd. 

Hiemit werden alle Herren Schußen zu der am 
Freitag den 14, Dezember Abends punkt 5 Uhr in 
dee roten Glocke iu Wöhrd fattfindenten General, 
Prerjammlung, in weicher ftatutengemäß fämmtlidhe 
Dertvaltungs. Mitglieder neu gemählt werden jollen, 
freumdlichft- eingeladen. Der Borftan? ladet unter dem 
Präjudig ein, daß Die Richterichienenen fib den Be- 
ihlüfen der Anweſenden zu fügen haben, 

Wöhrd, 12. Dezember 1506 
Die Ehügenmeifter, 
Der Unterzeichnete wohnt von heute an Karleftrafe 
8. 108 im Sauje de4 Her Tapejier Enpinger 
gegenüber dem Leiflein, 

Spredjftunden wie bieber von 2—3 Uhr und für 
Yugentrante von 3—4 Uhr. - 

Rürnberg, 12. Dejember 1966. 

Dr. Wilh. Beh. 


Porzellan ff. Glas :c. 
in großer teihbaltiger Auewahl paſſend zu 
Weibmarhtsgeichenken und Derloofungen 
ald; Wajel» umd Aaffeejerviee, Bajen, Dosen, 
Shprreibzeuge, Gigarren und Aſchenhalter, Leuchter, 
Arugifig, Weihkejjel, Lichtbilder gefaßt und unge- 
faßt, Hinderjervice, Buppenktöpfe, Puppen ge⸗ 
Fleidet, Badefinder ıc. nebft vielen Grgenflän« 
dengü Siũd 3, ferner die fo belichten Artikel 
von Glad zu _ J 
Serzierungen der Weihnachtabãume 
als: Mepfel, Birnen, nebft veriaptedenen Fruchten, 
Müfie, Kugeln 2c. empfiehlt zur geneigten Ab⸗ 
nahme zu febr billigen größtentheile Fabrit- 
preiien. 


€. W. Eamerteig, Unilittplap L. 1579. 


—— — 


Zu Weihnachtsgeschenken 
‚empfiehlt: 
Silberplattirwaaren in schöner 

Answalil, 
Tischbestecke, sturk vorsilbert, 
Petrolcumliampen in allen Grössen 
und Ausstattungen, 
Parfumcriecen, deutsche, franzosi- 
sche und emglische, 
L. €. Rösel, 


> L. 291, gegenüber der Himmelsleiter, 





















erkzeugkästem für Grmadjene und 
Kinder empfiebit Nicolaus Hofmann jr., 
Nürnberg. — Mufenmabrüde, 


| 





WER Zu Weihnachisgeschenken empfiehlt Baldam'n 
Bueh-, Kunst-u. Husikalienhandlun 
im Museum von ilrem woblausgestatieten Weih- 
nachislager: = 


Die schönsten Mährehen der 1001 Nacht. 


WE Für die reilere Jugemil bearbeite von Fınnz 
Hoffmann. Mit 16 col. Bildern. 5. Auf. 38. Bohr. 


Kong Ludwig Il. neuestes Vorerst nach dem Leben 
hotographirt, ausserdem Prinz Otw, Kong Max und 
önigis Alurie. Kaulbach's Göthe- und Schillergallerie 

Stereoueopbilder Schweiz, Paris, Russland, 
England, Belgien. Lieder von Schubert, Schumnnn, 
Taubert, Mendelssohn etc, Richl die Familie. Deutsche 
Arbeit Freylags weues Werk: Bilder aus dem Mittel. 
»lier. Gedichte von Bückeri, Geibel, Schellel eic. 
Bilderbücher von Hlutsch eıe. 


Rayonn Panrdefn, 
mein Jonſcheſſen 
Ram- und Arar- unfchefenz elc. efc., 
Alles in beſter Qualifätund zu fehr dluigen Preifen, 
empfichlt zu ſteundlichet Abnabıne 
3. Di. Lödel, 
8, Nr. 413 Albrechrbürerplag. 
wos Weihnachts- Austellung. WE 
Elegante Toilettenkäften mit den jeınfien Parfus 
merieen gefüllt, Aörbchen mit Toilettenjeifen in Frucht · 
formen, gemalte und verzierte Waceftödte, Wade: 
fplelmaaren, Damenlichter, ſowie feine 
wu Par erleen 
deutſchen, franzöfljhen und engliſchen Fabritats empfichlt 
3. 8. Hofmann, Weinmarft 8. 307, 
Die beliebte Bechmaun ſche Kederjalbe, das 
befte Eederconfervirungsmittel, empfiehlt in Zöpfden 
zu 9 kr, 9. B. Gotta, 


ws Grtiemihiee WE 
a Dugend 10 fr. —* GHGeofmann, 
Weinmartt B, 407. 


Ostend - Halle. 
Eine Stunde der Cauſchung. 
Heute Donneietag, den 13. Dejember, 
große außerordentliche Borftellung des Wingier 
“. Dofmanı aus üunchen, 
Breit der Mugıe uno Echüler des berubmten Boote. 
Anfang halb $ Uhr. 


Julius Andreas Ott, 
am Herrenmarkt in Nürnberg, 
enipfichlt eine neue Ecndung von wollenen Herren, 
hemden nad Maß, Winterkleider in allen Stoffen, 
Reife Plaids, Doppel ⸗ Shawls, vieredigen is 
dern, abgenähten Gouverts, twollenen Meije» 











und Yferbe: Deden, Tiſch⸗ und Guß»Teppihen, 


Schlaf» und Eomptoir- Yiöden zur nefülligen Ab» 
nabıne, 


wie Kricdr. Stör, Uhrmacher, 
Nürnberg, Ihnere Lauiergafje 3. 79%, 

empfiehlt - fein reich aue geſtelltes Yager in goldenen 
und filbernen Ghronometere, Anker« und Gplindtr 
ubren, Barker Stupuhren in vergoldeten Marımorr, 
Alabafterr und Broncegehäujen, dann Regulateuren, 
Rachtuhren, Western, ſowie in allen Sorten Schwarz ⸗ 
mälder Ihren einer geneigten Anfict und Abnahme, 
unter Zuſicherung mehrjähriger Garantie, folider Waare 
und billigiier Preiſe 

Heparaturen merden ſchnelſſtene und gut ausge: 
führt. 


Geſtrickte Wollenwaaren, 


als; Shlibſe, Hauben, Strlmpte, Aittel, Unterjädiben, 
Unterhoſen, Vandichuhe, Beuhauben x., im beſtet 
Auswahl, großtenthetle eigene mit Sorgfalt geiertigte 
Arbeit, find vorrätbig und werden mit Berudfichtigung 
jedes beſonderen Wunſches nach Beſtelung pinkıtschit 


auegefuhrt bei A. Wwunid 
im Hißler ſchen Laden am grunen Markt, 
Gubeijerne ematllitte Dampflochtöpfe 


von 1 bis 14 Maas Flüſſigkeit halteud bei | 


Xeonhd. Carl Loſch, Gijeuhänpler, 
innere Yaujergafle 8. Wr, 1005 in 
Nucnberg. 
= —— 
Ballſacher, 


Dolzfacher 
VBall ſchmut 
empfiehlt im neuen Sorten 


Jean Eckstein, Aleihbrücde Ä | 
BE 


Vanille- Chocolade 
Bund» Paketen A 12 fr. empfiehlt 
3. Wiurjdhaufer, 
Innere Saufergajie S. 1016, 
Die Joh. Phil, BKaw’ise Buchhandlung 
(E. A. Braun) in Nürnberg, NKaijerftcaße 115 
an der Kleiihbrüde, empfichlt den Eltern zur freubigen 
Uufmunterung für die Kinder 
— für chriſtliche Unterhaltung und 
elehrung von I. Braum. Jahrg. 1867 in 
12 Seften mit je eimem ſchönen Bilderſchmuch 
Preis des bereits erſchienenen erſten Heites mur 
12 fr, 
Reue poliete und ladirte Möbeln, als Eelretäre, 
Kommoten, Erxhränfe, ovale Tiſche, Bettftellen, Maid, 
tiihe m. dgl. find Außerft billig zu verfaufen Eghdien⸗ 
play 758, 
L. 261 der vordern Ledergaſſe cine geräumige 
Wohnung bis Ziel Lichtmeß biigft zu vermietben. 


in '/ 


“ 











| erbält, wer einen am 


Litbograpbifhe Arbeiten übernehmen unter 
Zufierung ſoildet und raſchet Bedienung 


Nürnberg. ungen & Wagner, 
lithographifche Kunftanftalt und Fabrii ' 
für Metachromatypie. 4 
Aufträge befördert prompt Herr ewigen? 
hofer,. Jojephäplap L. Nr. 292, 
Glycerinöl yer flacon & 9 und A 15 fr, [ 
anerkannt beftes Mittel gegen raulıe oder aufigejprun: 
gene Hände empfiehlt 8. €. Möſel, | 
z L. 291 gegenüber der Himmeldleiter. 


Lebkuchen - Niederlage 
von 3. 6. G. fotter in Fürth.“ “ 
— en ar te 
Babrifpreifen sa —— 
a Ve Wine an Se. | 








. m’s luch- & Kunst- 
handlung (Ad. Köllner) in Nürnberg im 
bayerischen Hof ist zu haben: 


Practifthes Kodpbüchlein 


E Puppenklche, - 
Eine nützliche Gabe für junge Mädchen, 
Preis 18 kr, 


Hündnadelgetvchre en Fabritats mit 
Patronen, ahrlos —— En gros- 
Berfauf effeftulren die Herren Manufafturiften Rirme 
berg. und Fürtho ‘ 

_ Carl Quehl in Nürnberg. 


ehlung. 

Bei vorfommenden Zrauerjälen bringe ih mein 

gro6-6-Garglager in Erinnerung, mit dem Be- 

merken, ur zeler Bedienung. 8. 692, Stöpfelgajle. 

Shwarzer Adler St. Johannis, 

As“ BGreitag Mepelfuppe mit ſeht gutem Ber« 

fandt- und einfachen Bier aus der Liebel’fhen Brauerei, 
wozu Höflhft einladet Dönida. 


: — — 
Dürſt ſche Wirthſchaft, Jatoböplap. 
heute Abend große Mepeljuppe; Berjandt- 

"bier! - Dornberger. 

Die im gefitigen Blatte amgejeigte Verlobung 
toiderrujen wir hitmit, und erkläten den unbefugten 

Einfender derjelben für ein gemeines Subjekt. 
Nürnberg den 13. Des. 1866 

Andreas Schmidt, 
Yuftina Hütter, verw. Scharrer, 


Dem erbärmlichen Menihen möge zu feiner 
Schlechtigleit mob dienen, daf er die 3 Läden micht 
dem Eigenthümet, fondsn 2 armen Sebelingen ge 
ſtohlen, welche joiche vergafen zuzumachen, 





Ein großes, Anweſen in biefiger Stadt in ſchöner 
Lage, beftchend aus 3 Häufern mit bedeutenden Par- 
tereeräumlihkeiten, Böden und Slellern, ſich zu jedem 


| Geidräfte eignend, ift zu verkaufen 


Die Hälfte des Kaufſchilſinge kann fichen bleiben, 


Eine gut rentirende Garküchentwirthihaft it mit 
einer Anzahlung von 2000 fl. ſogleich zu verkaufen. 
Adreſſe Ar. 10 . 


Heiratbödgeiud. 

Ein febr galanter Mann, mit Ramene A. U, 
bon angenehmen Aeußern, feines Geſchäſte ein Geld» 
arbeiter, ſucht, wm fein Geſchaͤſt ausführen zu Hunen, 
ein gebildetee rauenzimmer mit Vermögen. Unter 
Zufiherung der nrößten Verjhwiegenbeit trbittet man 
Briefe nebft Photographicen unter Ghifire A. B, an 
die Erbed d8. Blattes 


Wine ſich gut Tentirende Bäderei in einer Haupt 
lage tft mit einer Anzahlung von 4—5000 fl. am 
verfaufen. Arteſje Ar, 50 

Ein guter Echleifftein nebſt Geſtell und eine Bohr. 
machine mit Schwungrad werden ſogleich zu faufen 
geſucht. L. 750, Jobannesgafie, 


8. 1506 wird, ein Biegenpferd zu faufen geſucht 


Auf ein neugebautes Rahrungshaue, welchee mit 
14,700 |, im der Brandverſichtrung iſt. einen Wertb 
von 26,000 fi. hat, werden zur erften Etelle S bie 
9000 fl. geſucht. A, R, Ar. 40 


Zwanzig Gulden Belohnung 
12. d. Mes. wahr 
ſcheinſich im Nürnberger oder Hersbrucket 
Bahuhof verlornen goldnen Finger um ' mit 
kleinem Diamant und den eingravirten Buch 
fiaben J. R. in den Laden des Herrn ‚Jul 
welier und Goldarbeiter Julius Fleifch— 
mann, neue Kaffe in Mirnberg zunidbringt. 
Tor dem Ankauf dieſes Ringes wirb ge 
warnt, 

Gin jhmarz und weißer Mittelbund ift zugels ufen 
und Tann abgeheit werden. Nüberes im der (Eppev 
de, BI, 


Ein ſchwarzet Mittelhund mit Lederhalsband. ‚und 
Reſſingſamallen if entlommen ; man bittet ibn Hen- 
Daufen Kr. I7kk gegen Delobnung abzugeben, Mor 
Ankauf wird gewarnt. 


Mit einer Anzeigen» Beilage, 


Drud der A. Lümmel’fien Offigin im Mürnberg. — GrpeditiondrBofal am 9, Wro, 544 Mathhand 


‚Beilage zu Ar. 


347 des Fränkigieen Turier. 








| 

Belanntmachung, | 

Bon | 

unterfertigten fal. Notar | 

wird aus Auftrag des Kal, Stadtgetichte Mürnberg | 


8 — 
ee geBuı 
.. u 

bon Eifenbahnben Arbeiten ‚im Gruft hegttun Baden. 


Die Arbeiten des IV, 






das PWabritammefen dei Aaufmanns Heimich Bauer über Wimpien na den bö - Rooied de⸗ 
Br 175 an der Fürther Straße, Gteuergemelnde | gegeben. % Sartjeio we bohtrir Anordnung zufolge de 1 — “ er ; er 
Wortenbof, neb® Maichinen und fonftiger Bubrifein. Diefelben find wie folgt veranſchla t: a a i 
Sichtung im Wegt der Silisrolftredung an den Meiſt- * ols * 
bietenden öfſeutüch bertauft md hiezu Termin ber | vr !aos 
kit auf . — = 
ı Diontag, den 14. Jannar 1867, Feng 320°. 5 J 
Bormittags '/.12 ihr, | Erdarbeiten und Stükm, An ränge Authen Länge Ruthen Länge Ruthen Fä 
i der wotarichlen Umtetanglei L, 332_babier. | Ucbergangemwertereip. is, te rd 20 fr. 150,634 fl. 19 fr. TSATEH. 7 fr. 136,601 A ir 
Hened Anweſen, im Gefammtfläceninbaite von | Unterbau der Balz  NMer g SSR. Ale. | A1a6fl. 26fr. 101,553 fl. 5 Mr. 214,834 fl, Ir 
2 Tagwert 99 Dez., belafter mit- einem jährlichen | Dberbau der Bahn a 1.328 Hospf. 16. 2383 fl. 18 fr. TITA. 18 k 
Bodenzind von 42 Mr, befieht: Stationseinrihtungen es h = > 22391 53. 1454 {1 15 fr. TIIA. 190 
s ein gen  maffi Bobnbe ern ar - . — 
— — * Die zu —* Summa e 510,019 R. 2 fr. rn) r Sn 153,926 fl 7 fr — — 
einſoaigin maſſtven Glehdauſe nebſt Anbau, | durch Hinterlegung Do autiom We 5%, des Doramfhlags jeftgefeht und kann in baarer —334 
dem einfötigen, maifiven Dampfmafbinenbaufe geſchehen. N Werthpapieren, melde auf den Inhaber audgefieltt find, gemäß den Bedine, ⸗ 
mit Dampfſchlot, zwei geirennten Hofräumen Bedingnißheft gungen 


wit Vumpbtunnen und einen Garten 
Dieje, Realitäten find geihägt auf 24,000 fl. 
2) Aus 2 Banpläpen, im Fläheninhalte von mel 

Igw, 7 De;., aulammen gewerthet auf GOOD fl. 

3) Aus folgenden Maſchinen und jonftigen Fabrik 
einridtungen, welche als Zugehörungen des Ans 
weſens erflärt And und, je lange dies Berhaͤlt⸗ 
niß beſteht, mur in Berbindung mit demjelben 
verkauft werden Pünmen: 

») Eine deheude Apierdige Dampimafgine mit 
Bundament, 

b) ein eingemanerter Dampfleſſel mit voliſtãn⸗ 
diger Garnitut, Morometer, Baſſetſſandean ⸗ 
jeiger, Dampf und Waſſerrohren mit Bor 
wärmer, 

‘ 0) Haupt-Trandmffionen mit Riemenrolle, 

d) circa 52 Juß Werkbänte mit Ehublaten, | 

e) 23 Ehranbfiöde, 

f) tupferne Dampfbeizung, | 

9 verfchiedene Drebbänfe, 

C leiiteine, | 











Sdhmungrad, 
k) 1 Rraismajdine,. 
) ı Ducbismittpreffe, 
m) 1 Egalifirbant. — Cine zweite Egalifirbant 
fommt nicht mit zu Berfauf, 
n) Riemen zu den Arbeitämafhinet, 
0) ein Etampfiwerk, 
p) eine Bantbohrvorrichtung, 
4) einem Anbos, 
r) eine Richtplatie f 
s) einen Bindbalg, 
1). die Gifentheile zum Gieß · und Trockenojen | 

Alle dieſe Maſchinen und Einrihtungen jind zur 
ſammen geſchaßt auf 2990 fl. 

Die Vrandverfierungeiumme des ganzeri Unwe · 
fens, einjdlüffig der MWajdinen-Einrihtung, beträgt 
25,850 fl. 

Der nähere Beichrieb der Stribaobjefte kann beim 
unterjertigten kal. Notar eingeiehen erden, 

Die Berfleigerung richtet Ah nad den Vorſchriſten 
der $6. 96 mit 96 und 102 der Progeb-Rovelle vom 
Jahre 1837, fowie $, 64 des Hypotbelengefepes vom 
Jahre 1822, und kann bei biefem erfiinaligen Ver 
faufe der Zuſchlag nur erfolgen, wenn mindeflens Die 
Aare geboten wird, 

Dem amtirenden kgl. Notar unbefannte Etriger 
ter oder jolde, deren Bahlungsjähigteit nicht außer 
Iwelfel Acht, haben ſich über diefe Im Termine ausr 
jumeifen. 

Mürnberg, den 13. November 1866. 

Der königlihe Notar 
v. ſtirſchbaum 
Bekauntmachnug. 
Tom 

unterjertigten Föniglichen Notar 
wird aus Auftrag des kgl. Bezirfögerihts Nürnbera 
nachbezeichmeter Grumdbefig im Wege der Hilfsvoli- 
firedung dem miederholten öffentlideen Berfaufe unter- 
feile und biegu im der notariellen Amtetanzlei Ir. 
Ar. 332 dabier Termin bezielt auf 

Freitag den 21. —I 
Bormittag '/,12 Uhr. 

1) Das Wohnhaus 5. Nr, 1450 im Korbmachers 

höflein dabier, zwei‘, begiebungsweije preiftöcdie, 


von gemifehter Bauart, gefbäpt auf 4500 Fl.s 


» Drei. Grundfläche. 

2) Das- Kohnhbaud 8. Ar. 14506, Dnfelbit, 
föfig, ven gemiſchter Bauart, geibäßt auf 
3400 fl,: 2 Des. Grundflaͤche 

Zu jedem Diefer Häufer gehört ein fleiner Plab 

vor demſtlben mit Dungftätte und Abtritt. u 

‘in offener Raum im Flädeninhaltt_ von I Dei, 
wgeibäpt auf 180 fl. 

Sämmtlibe Realitäten jreleigen. . 

Das Stricheverfahren richtet fih nab SS 98 mit 

102 der Projekmovelle v. I. 1897, fowie 8 . 
Swolhetengeirkes v. I. 182% und erfolgt der Zu 
fihlag obıe Rüdfiht auf den Exchätungswoertb-. rät 

Etrigerer haben ſich auf Begehren über rn 

und Zablungslähigkeit auszjumelfen. 

Nürnberg, 29. November 1566. 

Der Löniglide Notar : 
v. Rirfgbaum, 


mann auf biesfeiti 
unferem Banburen 


bau · Arbeiten Des 
ga welchet Zeit pie 


mügend Bevoum ; 
fäbigfeit und —58* 


— ⏑— 
Grohe Auswapı 
von 






— — — Bedienung: 


[Die Nürnberger Verpack-Anstalt 






Seichäft von 


wei⸗ 


Plane und‘ Koftenanfchläge fü 
und“: ae können von 

era Gejhäftszimner eingejehen werden. 
— impfen ertbeilt, 
Nsanerbietungen müſſen in verſtegelten mit der Aufſchrift „Submifften für Mi 
IV, v,vI, wu. Looſes“ verjehenen franfieten Schreiben bie = Pe De Bifenbepi 
amstag dem 22. Dezember d8. Irs. Morgens 1 Uhr, 
ubmi Verhandlung Rattjindet, auf dem Burcau unterfertigter Etelle übergeben merden. 

-tenten werden eingeladen, der Sud miſſtona · Verhandlung entweder perföntich ober buch ger 

gte anzumohnen, und fi dazu auch mit den erforberlihen Zeugniffen über ihre Reiftunge- 
autiond und Betriebsvermögen zu verſchen. ” 
eim, den 1. Drejember 1566. 
Großh. Badiſche Eifenbahuban : Infpeftion : 

Stuber, 


N) 
Eduard Ziesler, 
Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, . 
Caſé Woris, 
Ar, 7, 
empfichlt fih in allen im jein Bach einſchlagenden Artikeln im 
größter Auswahl, unter Bufigerung ſtreng reeller und biligfter 


jept au bis zur Subwmiffondtagfahrt vo Jeder 
Muͤndlicht nähere Erläuterungen werben 2 auf 
Die Submiig ; 


De S 


€ insp 





Neiches Lager 


von 






Meinilions \ 
errfdjieh 
a — * Größen langen umd tutzau 


Gagonen. Ketten. 










= Burgstrasse 8. 5334 3 
emtpfiehlt fi, wie ſeit 4 Jahren, and heuer zur Berpadung nub Belörderung 


von 
WWeihnachtsversendungen jeder Art. 
Stiften, Schachteln, Packmaterial in größter Auswahl 


vorrathi 


* 








Weihnachts -Empfehlung! 

Große Auswahl in Hindersplelwaaren zu äuperf niedrigen Preilen empfiehlt das mut 
. Adalbert i, 

0; Märnberg. am Joſephsplatz, obereß GE. 


Zurückgesetzte Paletots 
im ganz wollenem Zricot verfaufe ih, um damit zu räumen, a 45 Gulden yer Stüd. 
_ mM. Kliess, Joſcpha platz 206. 
Aus unierm Lager von Mafdinen und Apparaten für Sanshaltungen eriauben wir und bel 
herrannahender Beihnahtsjeit als pallende Geſchenke befondert zu empfehlen. 
Mannheimer Handnähmafhinen. Engl. Kaffeemüblen. 


Gröfere Rähmajhinen. Syſtem: Grover u. Bader, Schnejhlagmafhinen. 

Dheeler und Wilſon, Ginger, u Meffer- und Gabelpußer. 
Engl. Waſchmang. 3 Flafhenpuper. 

5 a (Tiihmang). Brodidineidmafdinen. 
Deut „ neuer Gonftruftion. Arpielibälmajhinen. 
Engl, Waſchmaſchint. Aebfelſchnißer. 

Denich Waigmafcinen von Holz und von gintslech tt. Holzipaltmafcinen. 

in verſchiedenen Größen umd Arten. Zhürbeber. , 
Bajbhausringer. Amerit. Mlappleitern, 

Engl. Waſchtrockenſchirme Treppenftühle. 
Fleiſchſchneidmaſchinen. Pftopfmaſchlnen. 


Engl. Bewürzmühlen. : | 
Wir Hitten gefäige Aufträge uns reiht bald zukommen zu laſſen 
Permanente Mafchinen-Ausjtelung: Scharrer & Comp, 
Ausielhing : Marien-Borfadt Rr. 195 vis A-vis dem Guropälfcden Hof. 
_Komptoir; Prawenthoritraße Nr. 877. 


Joh. Reissmann, 


Tetzelgaſſe 8. 593, 
cuwpiehlt ſein reiches Lager von Flügeln, Plauins's und 
Tafel-Piano’S aus den Heften Fabtiten Deutichlands, un 
ter andern alleiniges Depot der rühmlihrt befannten Hofe 
Viano ſorie⸗ Fabrit von Julins Bluthner in Leipjig, deren 
herrliche Patent - Flügel in ganz Europa —— find. 
Al⸗ Fabritant bin ih im Stande, jeden Bortheil zu bieten ; 
gebrauchte Inſtrumente werben im Taufe angenommen, 
. _ und find folde immer im beften Zuſtande zu baben. - 

xraturen und werben auf bad Befte bejorgt. 
























iner Magd vird ein folides Ein geühter Müpenmadper wird bei gutem Lo 
| —— — he "aten Hausarbeiten grund: | umd Danernder Nebeit für keine Mefidenzftadt Tärngenu 
lich erfahren If, fogleih im Dienft gu nehmen geſucht. geſucht Das Mähere in L. Nr. 189. 





he 


Herzlichen Dank allen Keben Verwandten und Be 
tanısten dür „diey ebrenunlle, Beidienbegleitung meines 
vielgeiebten Mahnce Kowend Gundel. 

. Pk, Mi 18: Degeinber 1566. 

. Die tenuernde Witte 
— — oc Babette Gunbel 
ET > 
Nürnberger Penſions-Verem. 
Sommabend den 15. de. Mte,, Abends S' libr, 

HAIE. Duartal-Berfammiung 
im Bereinstotal Sachſiſcher Dot.) 
Perfonen, melde dem Bereine beizutreten wlns 
fen, werden jomebl in diefer Berfammlung ale au 
bei den unterzeichneten Berwaltungemitglieverh die 
mörbigen Aufilüfie erbalten & 
Die Bermwaltwiug. 
I. Borftand : 
U, Göbel, Kammmaber-Meifer, S, 1591, 
Schmauſengaſſe. 
11, Borſtand 
Schmidt. Spielwaateumachet, 8. 1037, Blechhof. 
Kaffier 
" €. Schatrer, Solarbeiter, 8. 792 innere Laufergaſſ, 
. Ausihuz- Mitglieder: 
Sachſchuſter, P..Schelbenzicher,S. 1601, Etelgengaffe. 
Bär,’ € Aammmmimdhrrmeifter, 8. 1100, Wunderburg. 
Dort, P., %hrer, 8. 701, Tehelgaſſe 
Heubach, B, Ehreinermeißter, L. 1571, Kettenfteg. 
Jahn, E,, Bachbindermeiſter. S 565 a, Thereflenftraße, 
Lögler, €, Reikgeugiabrifant, L. 1245, Wurzelgafie. 
Möbel, I, Drabtzieber, L, 999 b. Grajersgaffe, 
Säufter, Br., Schneidermütr,, I. 695, Darientbor, 
Schwemmer, EpichvaarenFabrikt., Sirfhelg. 1308, 
Seifjerlein, Schlöfiermftr., b: 2516. Hutergäfchen, 
. Bagner, %, Binngiefermeifter, 8. 564, Bindergafie: 
Bild, ®., Beilenhamer, 8. 1494, Bechſchlagergaſſe 


Mrbeiter: Verein (Tetzelgaſſe). 
Eonntag, ven 16, d. M,, Vorftellung des Herrn 
Brofeflor Hiperz in der höheren orientalijhen 
Magie (Zauberei) mit Erläuterungen über obige 
Kunf. Freinde find gegen ein lntree- von 9 Areur 
rt dBerfon freumdlicft eingeladen.” Anjaug Abends 
8 ir, Der Dortans 


— 





Sangerverein Noris. 
Sonntag den 16. Dei; Produktion im rothen 
Kreng (Brauentborfiraße) ; üremde könmen eingeführt 


werden. Anfang 8 Uhr Der Dorfland, 
Butterichneid-Mafchinen 
(Hädjel-Rafdpinen) 


find Meta vorrätbig im reife von fl. 50. bie fl. 130, 
Unter einjäbriger Garantie bei» 

k BZwidel, Maicinenjabrit in Rürnberg, 
Regendburger Efraße. ° 

Pho hie durch Dampf. 

Gigareenfplpen,, auf denen durch Rauchen cine 

Bhotogtaphie exſcheiut/ einpfiehlt. das Stud: zu 6 ir., 
en gros billiger, Earl Keger a. d. Pleijhbr. 


Gonpitor Lorenz, Königäftrafe 822; 
empfiehlt, feine Weipnahts-Anaftellung mit den neue 
* und geſchmadvolſten Gegenſtaͤnden in reichtter 

uswahl zar gütigen Anficht und Abnahme 

Alle Sorten feine Lebluchen empfiehlt der Obige 





Die S. Betjerlein ſche Buch⸗ umud Mufl- 
tallenhandlung in Rürnberg (aiſerſtraße, 
Lorter's Hafferbaus) empfiehlt zur devorſtehenden 


— ihr a" 
ee Don gen r er» 
idjer für Alter, Pradtausge- 
eutſcher Dichter, Audachtsbücher 
Atlanten, Vorſchrintem; Zeihnungsvorlagen, 
Dinfifalien, Spiele 1. zur gentigten Ab⸗ 
nahme beſtene 
Unfihtejendungen ſtehen nach Vunſch jehr 
gerne zu Dienſten. 


bü 
ben be 





Tauz⸗Uuterricht. 

Zu dem Anfange JZannar beginnenden neuen 
Lehrcurs für Tanz und Anfland erlaube ich 
mir hiermit, an ein verebrlihes Gefammtpubli« 
tum die ergebenfle Ginladung ergehen zu Taflen, 
mit der Berfiberung, dab es mein eifrigfit# Bes 
fireben jein wird, allen geftellten Anforderungen 
im’ voten Mape nadyzulommen, und das mir 
fo reihlih geſchenkte Zutrauen zu erhalten und 
zu fördern. 














Anmeldungen: werden. täglid entgegengt ⸗ 
nommen, Hochachtungevoll 
Deinricd, Helbner, 
S Zucerftraße 5. Re. 154, 





Prachtwerke 
nicht allein durch üussere Ausstaltong, als auch 
durch Innern Werth und „innigen 
Gehntkt sich auszeichnend, als: Miehter’s 
summtiiche Werke, Mermine Wilke, 
Deutsches Leben in Liedern und 
im Glinuben, Uhland’s Gedichte, 
Pruchtuusguhe, u. a. »ind bei uns in grosser Aus- 
wahl vorrühig. 

com Ehmer’sche Buch- und Kunsthanıllung 
Nürsberg. hönigsstense, 







59. Die berzlichften Münfge Kern Marl Barten- 
Re u Kifengieher'im ——— 19. Big, 


Eine Freundim 


| geläpnteter ſeine giohe 










Hovitäten 


€ isen mit Zaub 
— E Bomber. 2 
thränen x, on 


Weihnachtsgeſchenke für Kinder, 

Stahlſchreibfedern — mur ädt engl. 

Waare und I. Dual. empfiehlt zu den bil: 

ligſten Preiſen 

Leonhd. Earl Löſch, Eiſenhandler, 

innere Laufergaſſe S. Nr. 1005 in 
Nürnberg. 





Juigendschriften 
nu dem röbmlichst Iekaunten Verlage vom Flem: 
ming is Gloguw, Winchelmann u. Sohme im berlin, 
Spamer in Leipeig, Schmidt %. Spring im Stuttgar, 
are eallugen, ——— Fu ak 
u =. haben wir, ie ke [171 jede 
Altersstufe get, vorrütkig. 

v ner’sche Bach- u. Kunsthumdlung, 
Nürnberg, Königssimie 

* DU Va el 158 22m 


Johann Georg Mayer, 
Winklerſtraße eye. 7 
unterbält ein Lagtt von Stearin- Fabrilaten in 
reicher Buswahl, ald: t 
 Mpollo-Gamdles, Apollo:, Bictorin- und 
Sonnen-Tafchkerzen in allen Stärten, Ya- 
termenferzen, Chriſtbaumlerzen, 15, 15, 
24, 30 Stud im Baquehz 
Stenrine in Zafeln ; i 
vorzügliche  Eoda-Del-Hlernjeife, in Etangen 
und Bierlingen zu den billigften Preifen. 
Zwiſchenhändſern werben Beginftigungen 
an eingeräumt. 
Weihnachtsgeſchenke. 
Bei hetannahender Weihnaditszeit empfieblt Unter 
Auswahl von Vontltäfigen, 
Zi, Hänger, nd» und Hand-Läimpen, Kaffee 
majcinen, Hüdengeihirre und ladirten Gegenftänden, 
fowie auch in Ninderfpiehwaaren, als: Küchen, Koch⸗ 
beerde, Puypbrunnen, Zrompeien, beweglichen Bl- 
guren, amd Hüdieneimrichtungen ze. zu Den billigiten 
Preijen- zur geiälligen Abnabme, | | 
' G. Weid, Mlajchnermeiler, | 
neue Gaſſe 8, Air. 1181. 


Dilige Weipnadhtsgaben ! ; 


Glaes· Waſchleder u. Bndälin-Dandichtube, 
DEF Ächte ostindische Fonlards au 
weiße leinene Tafchentücder, Binden und I | 
Gravatten für Herzen, Damen-Shlipfe, Holen 
träger, Etrumpfbänder, Parfümerien und 
Eau de Cologne empfiehlt in größter 
Auswahl j 

Ludwig Hennenhofer, 

L: Rt 292 Nofephaplap L. Nr. 202 

NB, Bicderwerkäufern empfehle ich mein be» 
deutendee Lager in Herren-Binden und Grar 
vatien zu den billigten Engros-BPreifen. 














In? = — 
Weihnachts usstellung 
gußeiferner fein broncirter Gegenftände, 
\ old: Regenihirmftänder, Renergeräthjchaften: 
halter, Schreibzenge, Leuchter, Nadtlampen, 
Kalenter, Kohlenbecken, Uhrengeitelle, Tiſch— 
gloden, Kleiderbafen 2. empfichlt in Nieder 


lvge aus den größten Giepereien Deutſch— 


lands Leonhd 1 Löſch, Gifenhänbler, 
innere Yaufergafie 8. Wr. 1005, 
in Riünberg. 









Uhrkeiten, Kautihuf, Stahl, vergoldet 
und Talmi, 
Wianchettentuöpfe, 
Berflednadeln, 

Photographie: Album mit u. ohne Mufit 
empfiehlt ean Edftein, 
Bleifhbrüde. . 


eaneiter-Sügeiehen 
mit Hohlenheizung !! empfiehlt 
Leonhd. Carl Löſch, Eiſenhändler, 
innere Yanfergaff: S. Wr, 1005 im 
- Nürnbers.- 
Ein Pierd nebſt Gbaife ift zu verlaufen. Näheres 
im der. pp, de Die, 





I 
I 
I 
| 











N 


B 


aller Att. 


hotographie. Wunderchiueſe. 


e Wunderthiere. Teufels 


gros & en detail, 


Tabak-Verkauf. | 

Kira 510 Ettr. Java⸗Einlage. 
„2030 Gir. Pfälzer do N 

find zu verfaufen bei, 
Karl Beruholb, Kiaragafie. 


Für Wiederverkäufer ! 
Um aufuräumen, erlaffe eine Partie 





| audgezeichnerer verſchiedener Pnnjchefjenzen 


zu einem Preife, der Wirberverfänfern noch 
einen ſchönen Nugen gefbatter, 
J. M. Ködel, 8. Nr. 413 
Albreht Dürerplap. 


Dampf-Caroussels, 
die ſich allgemeinen Belfalls erfreuen, in 3 Gorten, 
ſowie diverfe hydrauliſche Gegenftände, jomohl 
zum Spielen, wie auch ald elegante Zimmerzierde fich 
eignend, nebſt einer reichhaltigen Auswahl nur ſoll 
der Magnet · Spielſachen empfiehlt zu _ geneigter 
Abnabme 

I. €. Büdner, Gofenbof Ar, 149 b,, 

vis-a-vis der Billa Rojenau, 


Butterhof ſche Wirtbichaft, obere Kreuggaffe. 
Fortmährend auegezeichnetes Uitenreutber Ber 

ſandt ⸗ und. Edrenkbier, jomie warme und Talk 

Sveiſen. G. 2. Meyer, 


Auktion. 
E, Ar. 542 Breitegaſſe 

Nähten Montag, den 17. d., Morgens 9 Uhr 
anfangend, verfleigere ih in meinem Bureau eime 
große Partie Holzgalanteriewaaren, als: Raudappar 
rate, Chatoullen⸗ Sannucttãſichen, Eqach piele u, f. m, 
des fehr modern nach dem meueften Geſchmacke, for 
dann Möbel, Waͤſche und verjhiedenen Sauerath. und 
ladet biemuit ergebenft ein . Probit, 
Auftionator, 


Auktion 
ſeht ſchöner Oelgemälde von den beten Malern 
der Neujeit Mündens, 

Röhften Mittwoch, den 19. d., Morgens 10 Uhr 
anfangend, verfleigere ih in meinem Burcau, Becite 
aafle L. 542, eine Partie Delgemälde in prachtvollen 
Goldeahmen, und dürften ſich diefelben bejonders zu 
Weibnachtegeſchenken eignen. Ich lade Lichbaber um» 
Freunde der Aunft zu Diefer Auktion ergebenit ein. 

Auch nehme ich zu Diefer und anderen Auktionen 
Annfigegenhände und Waaren jeder Art von bier und 
auswärts am, mit der Berfiherung premptefter Ad 
fübrung jeden Aufſrage. €, Probft, Auttionator, 

L, 542 Breitegafie, x 
ER ER} ne 


Gin Gafihaus, Lorenzer Geite, wird wegen Ba- 
milien-Derbältnifien mit wenig Angablung verkauft 
oder gegen ein Privashans vertaufht,; das Napital 
— auf längere Zeit verfihere Udreſſen U. I. 8, 

8. 57, 


‚Gin bübjche Fehunz, jerlegbar, zum 2eiöiepen, 
ſchoͤnes Pupwenzümmer, 1 febr fein eingerichteter 





| Eprjerei-kaden wird 8. Ar. 470 obere Ehmidgafje 


1. Stud billig vertauft,» 


Gut = Verfauf, * 
In der Nähe von Nürnberg und Fürlh iſt e 
Bauernant, beſtehend aus 10 Morgen Feld, 2 
Birfen, Wald und Gewelnderecht, aus freier Hand 
zu verfanfen. Wäheres in der Ürp. vd. Bi ‚ 


Commis⸗Geſuch. 
Ein angehender Fommie, der feine Lehre in einem 
Gilengefbäft befanden bat, findet Engagement. Offer 
ten unter A, U, Rr, 64, 


Ein Fleines Billard für Knaben zum Weihnachte 
geſchenle, ein owaler Huszugtiih (Mufbaum), eim 
aroßer Spelſeſchrant mit Glastbüren if zu verfaufen. 
692 Stöpjelgalie. . 





billig abgeſchrie · 
Stoa 


Muſitalien werden puͤmttlich und 


ben, Mr, 104 am der Roſenau, 3 


Gin biefiged+ Edlomtalmaaren- , Sprditiond» um 
Bgentur« Geſchaft fucht für Anfang Rrübjahe einen 
Lehrling. Kon und Logis würde bei Vergütung im 
Haufe gegeben, Dfterten beliche man jranco zumker 
Chifie R, RK. Mr. 347, an die Erped. Ds. BI. zu 
ditigiren, 





Kine Wohnung von 4 Zimmern, im 1. Stot 
in bie Lichtmeß oder Walburgi an eine rublge Kar 
milie zu wermietben, Breit 240 A. I 

: - 8 





M Anoa⸗ 
Toussaint- Langenscheidt. 












11" 
‚Auflage 














map 


b & Brietlicher Sprach- u. Sprechunterricht 
5 für das Selbſtſtudium Erwachfener, 





y - 4 von Dr 'C rau Banlen 
kEingliseh Prof. Lieniy Lloyd’, 
(. Ihsgenscheidt. 
I v. Prul. C. Tomssaiah 
16, Langenscheitt, 






J .._+ | 
* r, vo 
Französisch 
„Mason Usterricht ersetzt in Jeder Hinsscht imem guten 
Lehrer. * (Allgem. Darmstädter Sohmlaeitg.) 
„Krems Dossoren u. Praktischeores gibt os gemwies niche.* 
(Prof. Dr. Koch un der Universität Berlin.) 
„In (Darstellung) der Aussprache haben die Ver. bi 
jetz Unnbertroffonen geleistet,“ (Osstr, pidag, Wechrall | 
„Enns Vnserrichiihriefe venlienen die Ringkchlung von. 
wolche (hkuaa von\'im£ Dr; Wernig, bir. Schmite, 
ver Direkt. Dir, Mi #rweg, Direkt. Dir, Viehuft 
lor. Autoritäten guwenden Ist.“ (Allg. deutsche Lehrerz.; 
„Wer dureh Belbstunterricht sieh ernstlich fündern will, 
n kann Bef. nichts Vorsrefflicheren als liege 
brieis onydchten.“ (Berl, Biatt. f. Schule u. Erziehung.) 
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Wöchentl. 1 Leet,A 1ökr. Cpl. Cura# 104, 12, 
Cor I. nd U. zusammen (auf einınal) 
sintt 20 fl. 24 kr. nur 10 fi. 12 kr. 





Vorräthig_in der v. Ebmer’schen Buch- und Kunst 


handlung in Nürnberg. 


Termindaufhebung. 

Die von mir auf Montag den 17. de, Radımit- 
tags 2 Uhr im der Behaufung des Bayern Johann 
Bogner in Wellerſtadt anbrraumte in Ar. 





Hl, t. Motar 
Hilo. j 


Spradıe 
Surfe. ! tubigen 










reſerte 
Krutia, 


um 
‚343 dieſee —2 N, Glas, Marmor, Holz, Kort, Pappen« 


u 
Arte? Stien der Rafirmefier umd zum Poliren aller 


| Für 


einen unvetheiratteten, foliden, 
Mann gelehlen Alters, melden 
ann tung eines Detailgeihäfiee auf dem 
— mit Spezerei⸗· und Kurzwaaten au— 
— werden koönnte, bietet Tb eine 
ehme und dauernde Stelle, 
Bewerbern darum wird noch bemerkt, 

























beten Lage zu vermietben. 


. ‚Zu verfanfen 
Ele Partie Eichftäde mit eijernen Spifen. 


fti 





ier 2c. 2c, zu,leimen, —_ 
14 fr. und 23 fl I Rlacon. 


Rubin-Pulver 


[% 
S fr. das Flacon, 


W 
Ciaſſiker 


2 
legante Belt, äl . 
Serihmteften Meifen, gr. Kine Etat, 
genommen Mur 23 Zhlr.! — Grope beutie 


von Ta , Jul 
He u aa (Ale 4 En zul balt 
ei bliorhet vom 20 Bbn.repräfemtiren, Mer 24 Ihlr.! 


au 2 rY» 

Yusa., » fein ‘Bapier, Hatt 20 Thlr,, 

wol sk Weltgefejichie, Tte (neue) Mupr 4 Ir 
Nomant, Ülufr. PragerMung., 50 Zhrile, 
Kupfertofeln, nur 54 Ible.! — Gehmrich €’ & 


Die Hiligg Yugpandfung der Welt. 


le nenne Bücher! 
Pradjt - Rupferwerte, 


oWane, interbaliumgdletürt K-, 


als fchönjte Feftgeſchenke 


ie für jebe Wibliolber, 


zu Auserkaufs-Spolipreifen !}!- 


S 
© |da 
= mit dieſen Geſchäſten eine Bi 
2m e 1 ne Biere und Garantie für ment fett! ' 
&.lı einwirthſcheft met Billard verbunden Rn h — ug Be um be: 
u j N ‚sn Ofranfeiten, hs 
2 Gengti nd daß der Gintretende ald Fami | Yergolöuag gebunden. beibe Werke aaa Hm 
B ed im wahren Sinne des Wortes | U von über ZOO Anfichtern der (Fönften Städte 
> etrachtet ma bebankeit wird Gebäude, Kirhen, Erhennwärktgreiten, auf großen Kupfer: 
= Junte — wird. Offetten ein feimite Gtabiitihe, im Teich vergaldeiem (Gatten 
= 5-8. Nr. 46 werden dur die Epp-| mar 1 Thin! — ns iilnftrirte eidhichte ver 
e DI. france erbeten. Säugeibiere und Bögel, neweite Hug, 2 &be, mir über 
En ten an Po a 
2 — - — — et, be, 44 Zbir! 
I Sine Ginrichtumg einer BHehftiftfabrit | vurzazlid ISonen 16 Aeaıne der ern a — 
IR iin Ganzen oder im Ginjelnen zu ver: | Mana niemals fo biig oferirt U) — uchs 
taufen J gabe mis 87 feinen Stablftigen, —2* 
Pragiband, mir Rüden und Detenper, oltung, nur 45 Ear.! 
. - — mel’e jämmil. Berte, nenehe Gial er Manch. R Bor. 
Ein Laden mil Ginrihtung im der | mwets Zar !!— Humbolbt'e Cosmos, 4 Bde. meurfte ori. 


in.» Rufl., nur 5 Ebie. ds Sgr.! — 1, Shalefpeare's jammtl- 


eike, meuefle deutihe Orr.M +, 12 Bm. 
hen, die zeich wergeideten vr "lb Stahl 


1802, 
nge 


Be, Noman-Bibltethef Seatt, 

er, ‘ 0, 20 Bar ar. Sal a uur 2 Thle.! 
” ‚Au 2 

— — Bufswer's Werte, — 


te 
nur 58 Egr.: — Pasl de Rood's Humerifi 
mit 


mmil, 


R D an — in N ürnber bei E 3 Werte, neuefte Ori tnal- Aufl, in 20 Octauba: dei 
Dom Vorſtand des Wanderunterfügungs + Vereins | __ i a — Jun. A| en —* ri x. 28 Egt.! — —* * 
wird anmit den Hinterbliebenen eints wahren greundee — — —— — mh — ah lungen und 
— —— — für das denſelden über» Emser Pastillen Tert beliebter Siriftieier, ? Sabrgän —— 
gebene Legat vom ‚ it e . | mar 48 &gu! — j öftert, 
38: Fünfundjmwanjig Gulden | —— Reihe vom Jahren unter Leitung der Hör —— 08 — ee ar), . de 
” hiermit der ergebenfle Dank ausgefproden. : Brunnenverwaltung aus den Galjen dei | Mur * ‚ Cammiung be: 
h { egeſp Emſer Mi bet ; Bebter bitoriier Berte der anertannteflen Meicdisröfhreiber, 
Nürnberg, den 9. Deyember 1868. Vorzüge —— Se Zi ag‘ _ = 25 Zbeile, zufammen nur 1 Zblr.! — Die Leipziger . 

x N I als ‚ voditänt, b 
_ Adolph eih, ‚_ Jean Paufhiuger. | Bru Ywäce, find Bormat mit wein 10000en De Eher Pepe 


ſtets 


3 
4 
— 
3 
| 
Eh 
” 
* 





leiden, mie gun Magen 


Die Paftilen werden nur in etiguettirten Schach⸗ 










Vorräthig in der Siern · Aporheke in Mürnberg- 


idiedene zujammengenemmen nur 5 Zblr, }) — Bey rer) 


wögerv. Homant, 60 Zhle,, mur 60 Sgr.! — Mare Gop) 
qwarz —— deutſch. 


wollene, für Herren und Damen, empfiehlt "tem . 
u ve . 8 j *8* * 
Otto Friedrich, in der Rathhausgaſſe. <font a ————— Ausgabe, A, —5 * —* zer me 
FEUERT ——— Fe mn N 1, he in ., ME 2 — 
Heine Caputzen, Tücher, Hauben, Kopfs | E£lanrharıd's etmerbarmn | Schiller‘e jämmtl. Werte, neueje Prat. Ausg. mit Siller’d 
— | Ann —— 
{ fen z Ailas & d lorizten Katz 

empfiehlt Friedrich, Eiſen · und Metalliwaarenhandlung, —— 55 — —* 
4 el, 


in der Rarhbausgafle. | . 


Zu Beitgeichenfen | 
find guifingende Stanarienvögel, Mäunden und 









Weibchen, aud ganze Züge zu verfaufen. Ludwigt⸗ 


Rrafe L. 1369 Fränkiiger Hof 3. tod. 
Emmentbalerr, eu und Limburger Käje 
Aehit für Wiederverkäufer billigt 

— Oeinrich Gankmann, Weinmartt. 


Prater 
Sonntag, ten 16. Dezember. " Produktion von 
Nikel & Kollegen. Anfang 4 Uhr. Abende 8 Uhr 
im Saale zum Hirſchen auf dem Moft. Montag Abends 
8 Ubr in der Weſſendhalle 


Stelle-Gejud. 

Ein gut empfohlener junger Mann ſucht bis 1. Zar 
nuar unter befcheidenen Aniprüden eine Stelle ale 
Bucbalter, oder Meifender, Im einer Brauerei, oder 
einem Wabrikgefhäfte, derfelbe koͤnnte auch Aaution 
leiften. Wefälige Offerten franeo unter Mr. 13,240 
poste restande Würth. 

Ein verbeiratheter Mann, der im Berpalten, fomie 
im Rechnen. und Schteiben gang verfaut iR, und Pie 
beften Zeugniſſe zur Excite ſtehen, wünfhft baldigſt in 
irgend einem Beichäfte untersufommen. Näheres in 
der Erv. d, Bl, ° a: 

Gs wird ein Landerprodulten- oder Pragnereiger 
thäft fogleih zu pachten gefudt. Näheres unter K, 
Mr. 100. 

Ein im Hypothetenweſen und Rotariake, dann in der 
Reoiftratur, ſowie Inmwalte » Buhbaltung [ehr gut be 
wanderter Erribent mit den empfchlendflen Zeugniſſen 
fucht eine Stelle. Gefällige franfirte Offerten beſorgt 
die Ep. d. B. 

Ein esiabıner Braumeifter just Siehe. Mäbers | 
L, 1161 8, Stod — 

Ein Auelaufer, der jden mehrere Jahre tm’ einer 
Sprereihändlung war, wänfhft in gleiher Eigenſchaft 
unterufommen. 


Gin Stubenmaͤdchen, welche mähen fan, wird [0 
glelch In Dienſt zu nehmen geſucht L. Mr. 20 ver 
dem Nönigätbor 2 1 

Für ein biefiges Manufafturwanren.Gefchäft wird 
ein Lehrling gefucht; Briefe unter A. beforgt bie 
Ep. de. Bis. 


Eine jolide Köchin, welche die gausarbeit mit be— 
ſorgt und gute Zeugniſſe hat, findet bis Biel einen 
Map 5, Rr. 818. 


Diutegel-Berfauf- 
Ungarifde Blutegel, fowie Indaises anegezeinnete 
Zohmearen find zu den billigſten Preifen nad Ge: 
wicht und Baht zu bejichen, von Koremz malig- 
ſeel Erben, Dintegelbandiung in München- 
Neubaufergaffe Mr. 22. 2. Stol. 













| 3 unheigbare Zimmer. Boden, Hüde, ſogleich oder 


Rarlöftrafe S. 102. 














2>ermanente Maschi- 
nenausstellung 


von 
Seharrer & Co. 
Marien-Vorstadt 195, 
vis-a-vis Ostbahnhof. 
Vormittag 10—12 Uhr. 
Nachmittag 2-4 » 
Eintriit frei.. 
Compteir: Wrauenthorstrasse 877. 































den 
öglinge bes daudelsſtaubes 
Sorben iR erfiienen und durd alle Bud- 
bandlungen zu beziehen; in Nürnberg durd die 
Seine, Schrag jche Buch» und Kunfthantiung, 
an der Lorenzfirde. - . 


Die Conptoirwiſſenſchaſt, 


Gorrefpondenz, Buchhaltung und bie übri- 
gr Eomptoirarbeiten mebft Faufmännifder 
erminelogie. Praktiih und theoretlſch bear: 
beitet von Touis Vogelgfang, Kaufmann und 
Dorfland des Bemwerbevereind im Reuenfein. At 
Anhang und umentbehrlidger Rathgebet „Das 
allgemeine deutſche Handelagelepgbudh mit 
Ausnabıne did Germebts” und „die deutliche 
Wehfel-Drbnung“. Berlag von Albert Ko 
in Stuttgart. . 320 ©, 2er. 8” 1967. geb. 
2 fl 24 fr. — 1 Thit. 15 Sur. 

Der Verfaſſer — ein praftifdher Kaufmann 

— hat ſich in dieſem Bude die Aufgabe gefehlt, 
unter Bugrundlegung feiner eigenen Bücher und 
DOriginal»-Gorrefpondenz ein treues Spiegelbild de⸗ 
arlammien Comptoit und Beichäftslebene zu geben, 
Bei Der Maren Datſteluung dis Stoffes, bie 
Beftimmungen ved neuen Handelögrfehes gebüb- 
rend berüdtichtigtnd, offenbart ed namentlich jünger 
ren Handlungsgebilien und Lehrlingen alles Wi 
ſenewerihe leicht und jahlih und fann demnach 
mit Recht, namgmilid auch zu Weihmadhiege- 
ſchenten, beftens empjoblen werden 


mp us we 
leute und Big 





Ia Goſtinhof, Ar. 1 iR ein Sonle 3 Beiibare, 


Bor eimem lebhaften Thore ift eine comfortable 
Wohnung mit 3—4 Zimmer, Kammer, Kücht u. f. w 
nebft allen möglichen Bequentlichteiten und Garten: 
genug bis Ziel Lichtmeh oder Walpurgis 1967 zu vers 
mieten. Räheres in der rped, d BL. | 

Ein Hetren · Shawl wurde am 30. v. Mit, aefün- 
den. Rolhenbach bel Eh. Mr, y5 


nähs Ziel, mit oder ohne Stall zu vermietben 








audgeführt in Kunftbläktern, 
mad ed Wrecourt, 2 Oxtaps 
äblr.! — Wi immtl. 

igindlePragt-Audgabe, mit 
Pertr. in Stahif., 1666, elej.. Belinp,, nut ® Thlr. 28 Epr.! 


wi nur2 Zhlr.! — 1) Caſaueba von Sri 
uswahl, 


i von 
. 18 Berfi * 


lau ein Meifterwwert), B Jabigage, groß. Quart, 
i fen Revolu- 
der Kirche (ſeht 

sur 15 Zhir.! — 


D di elene grofe 
—332 ecamerem, die feltene große 


Dres duer Gemälbe-@allerie 
Kupierwert, in Diuart, 


Paynes Kund-Anftalt, neb * i 
und Goldjcatit, — 52 Ak ee 


4 - werden bei Mufträgen von 5 Thlr. an, die 
Gratis befannien Zugaben beigefügt ; bei arößeren 
Bepelungen uch: Rupferwerfe, Augend- 

„ihriften, Glaffiter ꝛc. sc. 


itt | Sin geebrtes Publikum, wie unfere wertben laug · 

lie: jährigen Kunden, wollen aud in dielem Jahre 
uns mir Ihren Aufträgen erfreuen, melde prompt 
eract und umgebend, effectnirt werden, vom ber 
feit nielen Jahren ale billigit tenomirten 


J.D. Polabk’schen Export- 
Buchhandlung, Hamburg. 


Jungfernjtieg 15, Hötel de Russie uhb Bazar 6, 
Marieldftrage Mr, 154 im 2, Stod eine ber 


| gueme, abgejlofiene Wohnung an eine ſtille Familie 


zu vermethen. 





Ein Haus, mittlerer Größe, mit geräumigen Keller 
wird zu miethen geſucht. Offerten mebft Preisangabe 
unter Ehifiee B. B. Rr. 150 in db. Ep. 


Ein vollftändiger Blafcpnernerkjrug ift fofort morgen 
Umzugs biligft zu berfaufen, und fann mit geringer 
Anzahlung übernommen werden. 


. 


at 


Bekanntmachung. 
Bi der Haus · Berwaltuug des f. Julius-Eyirals 
zu Bürjburg werden 
— den 19, eo 1866, 
11 lie, 


2 Ubr, wird auf der &emeindeflur Buch die Jagd, 
beleben? in 1395 Tagwert, auj 3 Jahre im Lieber 
mann'jchen Birthshauje öffentlid am den Meiſtbieten⸗ 
den verpadtet, 
Bud), den 12. Dejember 1966, 
. Zwicfel, Dorf, 
MUSEUM. 
Dindtag den 18. d. Mts. Ubenté haib 3 Uhr 
Generalverfammlung 
im Königs-Saale, R 
Nürnberg den 5. Dei. 1566. 
Der .Borftand. 


3. Bayer, Reißzeugfabrikant, 
obere Tehelgaſſe Wr. 748, 
empfiehlt rine reiche Auswahl feiner Reifzeuge un« 
ter Garantie befier Waare bei billigiten Preifen der 
geneigteiten. Berüdiichtigung 


AT er 
Leim. 
Kölner Yelm. dad Pfiund 21 fe. 
Varplinger Yeim, das Biund 15 fr, 
Spiritus 24°,/;, die Maus 22 fr., empiichit 
War Gräbuer anı Spitalplaf 






Vollständir assortirtes Lager 


ächt chin. Thees 


in Original-Verpackungen, eleganten Staniol- 
dosen und ausgewogen 


en gros & en detail 
kreischmanns Greischel 
LEIPZIG 


Catharinenstrasse. Nr 13 


EEE TEE DEZ TREE NE 
Zu pafjenden Weihuachtsgeſcheuken 


empfiehlt 
. David Eckhardts 
Herrenfleivermagazin und Schlaf: 
roctlager 
Kalſerſtraße 203 gegenüber dem f. Bezirksgericht 
in reichhaltiges Lager in Hertenlleidern und Sälaf- 
roden. 








a ‚Nteceflaires‘ mit Epielmerf, 


Screibzeuge, Uhrträger, Tiſchglocken 
Wichenbether, fgeuerzeuge, Sriefbefäme, 
rer, Öandlendter, Thermometer empfehlt 
Leonhard Döhler, 
gegenüber dem Mufeum. 





‚ Algophon, 
neueſtes bewäbrtes Mittel gegen alle Arten von 
bnichmerzen | 
zum augenblidlichen Stillen durch äußerliden Ge 
brauch anwendbar, bei Hetrn J. Weyffl, Apotbeter 
in Numberg | 
Das Fläfhchen nebſt Gebrauchtanweifuug 24 fe, | 








Hürnberger Spielwaaren 


in ſchonſer Auswahl empfiehlt beitens 
Karl Leger an der Fleiſchbrücke. 


EN EEE 
.. Müller, 
Änpfertecher, Firmenmoler & Schablonen- 
abrikant, 


L. 416 am weißen Thurm, 
empfiehlt jeine fo ſehr beliebten 


" Schablonen-Spiele 









(Breisgetrönt in London 1662), 
jur Unterhaltung und Belebrung für Knaben und 
Maͤdchen jeden Altert, mit ganz neuen Gortirungen, 
zur gedtligen Abnabıne beftend 


Holzſchachteln 

zu. Nadıtlidter, Zinnfiguren, Oblaten xc. ꝛ 

Berpadunge vermittelt” zur ſchleimgſten Lieferung 
RBilh. Dreflel, 
Watzenſtraße 

Ein Spezereis und Farbwaareu⸗Geſchüft 

mit Realrecht für Nonditorei 

im einer Stadt Mittelivantens, in freguientefter Tage 

und in beiten Betriebe ſehend, wird nebſt Baus 

wegen Beibeiliglang des, biäberigen Befipers an einem 

andern Geichält vwerfauft, Wranfirte Mufragen unter 

Chiffre B, DB. Mr. 3600 bejorgt die rp. de, Bis, | 


—— — — —ñ ñ —ñ — — — — — nn. 
EvbedMona·Lotal 8. Mr, 544 am Rathhaus 


Beruf der VW. Tümmel' 


Sammt:Baletots und 


empfiehlt 





Zeigfnetmaichine zu 2 Cr. Teig, 
Spiunmafd) ür Geiler, 
Doppelwirkender 


nämlid: 


1) Scifichen : Majdinen für Schneider, Schub- 


madher :c., 
2) Bamilien-Nähmajchinen (Doppelkettenftic), 
3) BWeißzeug-Rafhinen (Doppelfteppftich), 
ferner eine neue Eendung bon 
ädten Wiannheimer Dand-Nähmafhinen: 
Bermanente Maſchinen-Ausftellung. 
Scarrer & Go. } 
ww Weihuadtsanzeige u. Empfehlung. 


Weinen weriden ibnchmern, jomwie einem gee ıica 


"Sefammtpublifum bi. ıtgebene Anzeige, dap Kb, wie alle 


Jahre, and) diesmal cite 
wu Weihnachtsausstallung in Galan- 


terie- und Spielwaaren 
umterhalte ab empjehle ich auher meeinen zur Coenilge be 
tanattu Nekigkeiten in Schmuckwaaren ala Brochto, Ihe: 
beiten, uge Schliehen,, Ebignontämmme x. x, eine reise 
“ emwabi ın „Spielwaaren," deſenders hatſch gefleibere 
Fuppen md Zauf imge, Deogi, amd matt um Yuppemtöpie 
jrihre 1. ac, Arachte med gyuhrmanmemögen mit Yierden, 
Ferien, Geigen, Buitneren, Glastarmenmwa e, Exomimeln, 
Blinten, Saber, sewmier uno Tjhatos, Irempeien, ahnen, 
Alſhotue x x., Isar, Pleteen ke, Pupptuginmer, 
oben vun Hotz aub Tlch, Hugeimeräibe, Siadie, Vier 
nagerien, Soldaleu, Hegel, Schäfereien und janjeno andres 


in Sqcachteln von 3 Ir, an, Himyen € und fab ende Gegen” 


fände, Kanonen, heitungen, Gienbabnen, &hjelifhafsisieie, 
Laterwa mugiens, Aichen Neabe, Harmonicae , tomripde 
Figuren, Quitſchidiete, Wiegenpfetee, Kodıbeerde und Küdprit, 
Stereoecop⸗ uno Guctanen aun Sileein und nech vielr 
andere Gegtuſtande. 

Dei meinen billigen Preiſen boiie ich, das bisher ſo 
reich gemurjene Auszaien erneut zu erhal uud veiſpreche 
jeren Conuttenz zit begegnen. 

Auf ja € uch Auowarts prompt ud Ihnchited. 

Wir aber Sohaatum 8. Sperber 
Laden hinterm Ratbhaus (Poft) 
SE ſowie Ehriftmartt 1. Doppelbude 


vorm fhönen Brunnen (Heremmartt), 


Hüte x. empfiehlt zu Engros-Preifen 


Stantfchud - Ketten zum Muspupen für 
Jean Editein, 


Philipp Neussner 
empfiehlt fein Zuger vou Gummimaaren: 
Lutt- und Wasserkissen, Urinbehälter, 
Gummistrümpfe, Klistierspritzen, 
Suspensoren, Respiratoren- in Güber: 
nud Goldgeflecht. Ph. Neußner, 

Fleiſchbrücke. 
Carl Ebermeyer, 


Ubrfournituren» und Wertjeug-dandlung, 
Ludwigeftraße 1076, gegenüber der neuen 
Kajerne in Nürnberg, 


‚ empfiehlt alle Herten Uhrfournituren und feine Werk: 


zeuge für Uhrmacher, Feinmechaniter, Graveure, Gold ⸗ 
und Cilberarbeiter u. ſ. w.; befonders eine reiche 
Auswahl von engliſchen, framzöfiichen und Schweizer 
Beilen aus den renommitteſten Jabtiken zu den’ bil» 
ligften Preifen ; 2egirtupfer, Arapbürften, Laubjägen 


| feinfter Qualität, alle Arten englifche und franzöniche 


Erichel, Reibablen, Raͤnderitraͤdchen, englijhen Rund 
und XTriebftahl , Blechſcheeren, kirine Sciraubftüce, 
Belllloben , Zirkel, Schneideijen, Zangen, Pincetten, 
Nummern und Alphabete ıc. ac. 
Großes Lager aller gangbaren Sorten 
Uhreugläſer 


entitationsa pparat für 
Kafierhäufer, Wirthſchaſten, Epitäler, . Schulen de 
ächte Grover & Baler NRähmaſchinen, 


Seidene Paletots wattirt mit Kragen 


Die 
Nürnberger Berpadanftalt „Express“ 
Winkleritraße Nr. 37 ug 


empfiehlt fi bei heramnahender Weihnachts zeit ir Berpackung und Berfendung von Gegen 
Mänden alle Art unter Zufiherung billigfier und prompter Berienung. Große Auswahl von 
Kisten und Schachteln, 
welche eizelm wie in ganzen Gäten biligft abgegeben werden. - 
NB. Auſfträge und Gegenflände zur Berpatung werden bon den Dienfl 
männern „Hxpress“ unentgelolid, au's —— 


* r r 
Weihnachts- Empfehlung! 
„Rein Lager der neuchten Geidenplüfd- und modernen wachen Frilg» Hiüte jür Herren, wie Stoff» 
miitzen In reicher Auswahl und billigen Preifen empfiehlt . . 


mM. Wliess, Jojephöplag 206, 









ofal beforgt: 





Feinstes Erdöl 


& 12 fr. per baver. Pb, 
bri MGerzog, 
Bindergafle. 





Sarg - Magazin. 
Ich mache einem verebrien Publifum die ergebenfie 
- Anzeige, dab bei mir alle Eorten Eye,” Eichen po⸗ 
lite und Eichen ladirte, im allen Größen vollſtändig 
für jede Berion zu haben find, zu den billigften Preifen 
3. W. E. Fleiſchauer, Ehreinermeifter. 
Laufer⸗ Pla, goltnes Roß. 8. Ar. 1377. 





Meine abgenähten Deden, Möde, 
£emden, Ueberzüge 20.20. befinden ji 
nur sus Handnäherei, blos Krägen, 
Ginjäge und Manſchetten wertem durch 
Maſchinen gefteppt; deßhalb bewähren 
fi) aud meine Naharbeiten in Wäjce 
uud Gebrauch jo rorzüglid, weil Hand: 
richtig paſſend 


und Maäjchinemarbeit 
in Gmflang gebracht wird. Anöftattun: 
gen und Safthofseinrihtungen twerben 
prompt und folid ausgeführt. 
I. Erleubach in Nürnberg, 
S. Nr. 820 an der Muſtcumobrücke. 





Päte pectoral. balsamique erystallisee, 
Diefe von Allethöchſtet Etelle- privilegirten Bruſt 
bonbond gegen Huften, Heijerfeit, Hale und Brufbe- 





ſchwerden befinden Ah, die Schachtel um 24 fr., in 


der Eternapotheke. Unguft Yamprecht, 


Hofapotbefer zu Bamberg, 


Gebadene Karpfen 


gibt c# zu jeder Tageszeit bei F. Gumdel, vis-A-vis 
dem deutſchen Hauje, 


Zu verkaufen 


ift eine noch ganz neue Dampfmafdhine von. Aa bie 
16 Verdetrait. 


— — — —— th, —ñ— 
om thätiger @efhäjtemann in einer gewerbreichen 
Stadt mit wohlbabender Umgegend im Kreis Mittel« 
franten in Bayern, der bereits für einige Agentu- 








N ven thärig If, wünſcht noch mehren, gieidwiek welcher 


Art je jeien, gegen angemejiene Provifion zu über 
| nehmen. Da fih derfelbe einer audgebreiteten Be: 
tanntſchaſt erfreut, fo kann im Voraus auf ein vor: 
theilbaftes Rejultat gerechnet werben, Gefällige Offerten 
werden zul» H, J. durch die Erp Franke erbeten. 
Gin erjahtener Lithograpb reiieren Alters, welchet 
im Stande if, ſelbſtſiändig zu arbeiten, findet gegen 
hohes Salatr dauernde Beſchaͤſtigung 
Nähere Austunit ertbeilt die Erped. de Bis, 


a — 








Auswärtige Aufträge werden auf das Prompteſte 


audgeführt,  Preis-Kourante gratis. 


Seuerfehe Geld-, Büder- und Dohnmen- 
ten-Schränke verfertigt und ſtehen zum Mer 
fauf bei Gg. Andre. Harländer 

Beckſchlagergaſſe 8. Wr. 1474, 

S. 1506 ift eine freumdlide und heitere Bebauung 
bie Dalpurgi 1867 zu vermieiben,, mit 3 heisbaren 
Zimmern, Allov, Hammer, Ale, verfverrbarn Ron 
play und jonftigen Bequemlichleiten 


ſchen Offigin in Nürnberg 


tchrlings-Gejud.) Die Job. Phil Raw’. 
ſche Bud» und Kunftbandlung (EC. U Braun) 
in Nürnberg fucht einen braven, mit guten 
Schultenntniſſen ausgeftatteten Lehrling. 











Auf einen Wanyjafturartifel (Blechwaaten) Bank 
ein zuverläjger Mann, weiber im Zuſchneſden umd 
Zuſammenpaſſen betvandert if, Beihäftigung auße 
dm Haufe erhalten. Schriftliche Offerten unter Buch 
Raben A, D Neo. 103 beforgt die Grved. de. DIE. 


In der Nähe der Staatebahn if jogleicdh ‚ober 
bie zum Ziel eine Wohnung au vermietben Zajel 


hof Mr. 7 

x w = — 
Ein Fanghund A Jahr alt, weiblichen Gelch lechte 

Idwarz mit bellgelbem Hals und Pfoten, weiße 

Schweifſpite If abbanden ackommım. Ber Parıber 

Austunft geben kann erhält eine gute Belohnung 8. 374 





"ER 


en Sahrgang. . Poft Ausgabe.) Rummer 348. 

Ber Brint sure en . o — 

11. 1, 451r. Ale fol. 14 und werben für bie 
/ au 3 fr. berechnet, 


Nürnberg, 15, Dezember 1866. 










a njerat: beſorgen Onalemiteln & Dog 
Y 


ler in rauffurt a. U, ; 
eantturt a. IR; &, ort u. 9. Engler in i Dair 







— 


Sonnia, ben 16 Dezember: Ana: ins 


Für den Monat Dezember 
Tann auf den „Bränfijhen Kurier“ bei alfen 
Vor-Auftalten und Laudpoſtboten mit 35 fr, 
abonnirt werben. 


X Gefesgebungsreform in Bayern. 
II, 





| gibt, die — 
darbietet, die Fr 
daftion. zu 
ra DVerfafjung ein 
löderten 1a, 3 NRinmengefet 















diefe Unprpmu ner Vd⸗⸗ 


Aittelſtãnkĩ fche Beitung. Mürnberger Rurier.) 


eipzin; die Brp. b, WBrsrg, Merfin 
‘ Pohreitther Tapber |fin- Gräntreidh ausjliehtig Bir Soridtd gen. d. Ann. Faueber, 


im Laufe der Jahre abhanden 

—— fie A * er 
orma m; urfprünglichen Re⸗ 
derbefiern. Denn — * bildet die 


ar von 1818 
a 
den Sprciafgefepen ac, * 


Samding: Ignatius. 


— ç — — 
Ellen u. Bafel; bie Jager ge Yurcı u. Yanbfarten- Handlung uud. GB, Danube & Cir. 
3 Su Lalate, Bullier & Co, in Paris. 






















Preis genommen hatte, war man weiter der Meimmg, 
daf die Mannsnahrung eines Bierbranere, der Untere 
nehmungegeroinn auf 1,47 Pf. per Mof zu tapirem 
fei und bat dies für eine — ſich glelch bleibende 
Größe betrachtet, 6 Pf. pre Maß war demnach rin 
Aändiger Preis, der feiner Menderung unterliegt, Dam 
hat man weiter gefunden, Faß der Aufſchlag auf das 
Bier, der zuerft 2, dann 3 Pf. betragen hatte, 
ı fe. per Maß zu erhöhen ſei. Das bat man dann 


ſchwer zu überfhauendes 
aus der »lelfältig durch⸗ 
it ihren Beilagen und 
lernden oder ergänzen» 
neue Epecialgefep fleigert 


, ‚ i iter zugefhlagen und jo it 10 Pf. ale tr 
auf —— Berker BE Er gen Nur ey m Eis ern after berausgefommen, währen der ande von * 
tountte And feit Jahren Er be Se * werden Tann. wechſelnden Preis des Hopfens und der abbän« 


(drittspartei, in der liberalen Breffe, in den Anträgen | beteiffe, 







der liberalen Abgeordneten zur Sprache gebramt, theil- Beilagen 
weile au, jedoch ohne Grfolg. von ber Meprbeit der | hunderte yann „[pAteree 
Hammer adoptirt worden. (ine der Reform günfige | Berfaffun Var 


Regierung Hätte ihre Wahl zwiſchen zwei Wegen zu 
treffen: entweder Erledigung der eingelnen Bunfte in 
einer Ungahl von einzelnen Gefehen, Tinem Geſeß über 
die Umbildung der Meicheratbötanmer, einem jroriten 
Über die Verbeſſerung des Bablgejekes und fo fort, 
oder ſtatt deffen: Revijion der Berfafjungeur 
kunde im Ganzen, 

Am 26. Mai 1569 foll dieſe Urkunde iht fünfzig 
Jädriges Jubiläum feiern. 


en 
Dadurch 


weien 
——— 


fafungsreviion nur wnter 


® enbii si rmaler Mängel 
fo —* een un 

„Berfafjungsgefepen* einige 
enthalten, 


daher Aduredht im der That nichts zu thun haben, 
einfach gentiic einer Revifion auf das Gebiet der 
Befepgebung zurüdwerwiefen nwerden Tönnen, 
wird zugleid der Umfang der Revifonsarbeit 
vermindert. — — * er 
mungen, die bieher mit Unrecht außer 

der Berfaffung an find, »iefer eingunerleiben. 
Es iſt imdep oben briont worden, dap die Ber: 


ig fi. Darnach if alfo das Regulatit feftgeftellt 
Boden. Aber die Bemühungen für bie u ae 
damit nicht ihr Ende erreidht, e# mie auch für den 
Wirth eine Mannsnabrung feftgeieft werden, Da 
hat man 2 Pfennige angenommen ımb dieje Baftoren 
haben feit 1811 bis 65 dem Dierpreie geregelt. Rım 
im aber Thaiſache daß die fämmtlicen fändigen 
Gruntpreife von 1811 vom 10 zu 10 Nähren, ja oft 
vor Yabr zu Yabr gang bedeutende Ummanklungen 
erlitten baben und fortmährend erleiden. Und bier- 


die mit dem 


günftigen Umpfänden | Händigen Peeite. 


Schon bei einem früberen mom ürite, über haben wi d Hemd der woirflichen Lebenever ⸗ 
Anlaß dat unfere Rorrefpondenz daran erinnert, daß folgenden "il a * — nad — —8 An Ir braucht «#6 & keine Grörtts 
ein ſolches Feſt nicht würbiger begangen erden könne, rung darüber, id welfe nur batauf bin, mie 


als durch die Revifion der Deriafiung, d. h. 
Erfüllung der rer wa —* 





die das erſte Miniterium 
Vfotdten bereits vor 17 Yahren bei feinem Amts: 


antritt feierlich gegeben hate Nürkb 


* Die Bierjrage, 
Eigungsperigt des vollewirthigaftlihen Vereins für 
erg, Fürth und Umgegend vom 8. De. nad 


Die baverifhe Verfaſſung it mit einer grogen 
Ausnahme, die man dem Dahre 1845 verbanft, mut» 
fentlich fationär geblieben: von 1818 bis 1548 und 
dann von 1549 bie heute hat fie zwar wancherbei 
geringfügige, aber nut wenige Henderungen von Bk- 
deutung erfahren. Much die Geſehutbung des Jahree 
Astundvierzig blich ein Fragment, zu deſſen Etgaͤn · 
sung die zugeſagte, niemals vollzogene Gefammtrewifion 
dienen follte, Inzwiſchen And aus der forticpreitenden | 
Untwidiung dee t Lehend neue Bedlrimifle 
bervorgegangen, welchen die alte Berfaflung nicht ge | 

| 


in 





nugt, und eine achtzehnjährige Erfahrung hat überdies 
an den Üejepen von 1548 manchen Fehler bloegelegt. 
Es wãte nunmehr an der Zeit, ſowohl die damals 
erkannten Lücken andjufüllen, als den Forderungen 
der Gegenwart Genüge zu thun. Coll jeboch biejer 
Zweck annähernd volfändig erreicht werden 
14, nachdem man fih 50 Jahre lang damit beanügt 
bat, für einzelne Materien Spezialgeſthe zu erlaffen, 
nur auf dem Wege der Geſammtrediſion gejheben, 
Die Berjaffung mag an 15 ober 20 Stellen einer 
Aenderung oder Ergänzung bedürfen. Der befte Wille 
der Gefehgebungsfaktoren würde vor der Zumuthung, 
aurüdjdeeeten, in 15° oder 20 -Epeeialgeieken diefe 







ſtenogtaphiſchet Aufjeigmung.) 
(Bortjepung.) 


ESchon vor 1808. haben 3 Regierumgspräfidien, 


diefem Jahre 3 Generaltommifjariate — des Alte 


mubl-, Ifar- und Donaufreijes ih für Die Hreigebung 
e 
Immer rod nicht von der Anfiht ab, \ 
durch eim Üejeh zu regulicen jei und- es fam kann 
das Wiertarregulatio vom I611, meldes jeit vorigem 
Jahre yroviforiih auſgehoben ift, deſſen Wiedercin ⸗ 
Wihrung aber im der Möglichkeit der Riegietung noch 
heute Liegt. Angefihte diefer Thatſache umd des Um ⸗ 
ftandes, daß der Widermifle, welchen die Bevölletung 
gegen jede Bewegung des Bierpreijes hegt, am Eude 
doc die Wiedereinführung der Tape veranlafen könnte, 
Halte ih es für jaddienlih, wenn id Ihnen Die 
‚19 fan | Hauptgrundfäße des von 1811—85 in Araft beflan« 
denen Requlativs vorführe. 
dene Faltoren angenommen: fändige Grundpreijt, Die 


T indeß ging die Regierung 
are auegeſprochen 5 ging * * en 


Man bat’ zwei vetjchie⸗ 


alfe nicht verändern, und wechſelnde Waltoren, 
8 — 3 nad den Vrelſen des einzelnen Jahres 
verſchieden zu regeln feien, Man hat unter bie 
erfterem gezählt die Anlagtkoſten einer Brauerei nebft 
Schiff und Geſchirr, Derzinjung derfelben zu 5 p@r., 


erleichtere, — Wie 
tare ift, dabon geben allein ſchon die zahlreichen er 
an den Landtagen und die vielen Veſchlaſſe dortſe +; 
in diefer Gate genügenden Aufſchluß. Wine an Ir 
Iebensfählge Cinridhtung wird gemiß nidt jo gr 
tig un® jo von allın Eeiten her befämpit, wie * 
Malich des Bierregulattos von 1811 namentl iz 
1619 gefdeben if. Eon damals uud in den 

ten 1922, 30, 40 haben die Rammern Die * vor 
tung des Megulatios betreffende Beſchluſſe geile ko oft 
feit 1650 ging die Sacht gar nicht mehr amt, die 
der Landtag zufanımenfam, war er genötbigt — 
Beſchlufſe deshalb zu faſſen. Man hat ı# * 
wieder mit der Revifion des Negulativa ren 
endlich felbft Die Regierung jagte: es it nicht * 
den Preis des Bieres für das ganze Land, e = 
ſchiedenen Bezirfen und Berbältniflen ‚entjprech -i 
gleihmäfig zu mermiren, wir moollen lieber auf 
Vorlage eines neuen Megulativa Überhaupt verzichten. 
Zu diejer Erfenntni mar unfere Regierung gefentmen, 
ehe fie auf die Nuficht kam, daß «6 das Bee fei, 
das Regulatio ganz aufzugeben. Der Aammerbeiäluß 
von Jahre 1861 im der Sache war erjolglos, et 


Aufgabe zu löfen; man würde daher einzelne Punkte 
berausgreifen umd im übrigen die Reform abermals 
der Zukunft anbeimftelen. Cine Gefammtrevifiion 
Bagegen erfaßt den ganzen Stoff im jeinem innern 
und äußern Zufammenbang, führt unabweisbar von 
einer Frage zur andern und fihert, unter gänftigen 
Umftänden vorgenommen, die raſche gleidgeitige Er- 
ledigung des Ganzen, Sie gewährt ‘aber neben dem 
Vortheil der Bouftändigkeit den rweiteren, daß fie ein 
Werk aus einem Gufje liefert, das in feinen ein» 
zelnen Theilen won demfelben politiſchen Geifte be« 
hertſcht iſt, und endlich den Vortheil, daß fie der Ber⸗ 






Der Klerus in Oekreich umiaßt 55,370 Werſonen, darunter 1 Yatziart, | 
4 Primaten, 11. Erzbiihöie, 55 Biſchöſe, 24 Weihbiihöfe, 12,863 Pfarrer, 539 
geiftliche Profefloren ; jermer beftehen 720 Männertlöfter mit 59 Arbten, 4 Pro: 
vinzialen, 6754 Prieftern, 645 Serien, 240 MNovigen und 1917 Taienbrütern. 
Die meiften Alöfter befigen: bie Piariflen 60 , die reformirten Kranziscaner 165, 
O bjervanten » Aranziscanre 72, Konventual- Wranzitcaner 45, Dominicaner 41, 
iftereienjer 45, Benediftiner 37, Barmberzige Brüder 31, Sejuiten 17, Främon 
Rratenfer 15, Bafilianer (griebijder Ritus) 26. Die Zabl der Ftauentlöſter ber | 
trägt 295 mit 5198 Nonnen, worunter die Barmberzigen Schweſtern bes heiligen 
Tineenz mit 85 Alöftern und die Urulineerinnen mit 25 Niößern bie jehtreiäften 
find. Das gefammte Hirhenvermögen beträgt 185,672.907 fl. mit 19,699,718 P. 
jäbrlicher Ginfünfte. Am hödfien dotiert find die Grgbiathümer Olmüp mit 
‚00,500 fl, Prag mit 71,650 fi, BistHum Linz mit 51,250 fl, das Prager 
Kapitel mit 80,000 f., die regulirten Ghorherren in Aloferneuburg mit 158,000 fl, | 
Herjogenburg mit 51,000 fl., St. Klorian mit 95,000 fl., ——A—8 r ve 
mit 54,000 fl, Prämonftratenfer in Sihlöget mit 52,150 —F in Tögl mit 221 2000 
Barnabiten in Wien mit- 54,150 f., Benebiktiner I Moͤlt mit INS. | 
den Schotten in Wien mit 197.000 f., in Seitenfätten mit 92,600 fl, — *2* 
weib mit 71,600 fl, bei Et. Peter in Salzburg mit 67,500 fl, in rer y 
mit 191,700 fl, in mont mis. 52,780 fl. » „in Et. Sambrnbt mit BOAUN Fu 
Giftereienfer in Heiligenkreuz mit 93,900 fl. .„  Bwettl mit 50,000 f., vohe 
mit 51,100 fl. und Diſet mit 87,900 fl. (Zrieft. 3.) 





ne Kine Turaeden Bf 
wo fich jeit drei Wodhen ein Monfirc- U inet, / 
vegung. Giner der gläfernen Bade zerjprang mit einem —— 6 
oſt. Unglücklichet Weife war c6 gerade der Bebälter, in —* Behälı 2 enthielt 
kiche befanden. Die 20,000 Litres Seemwajler, * ——5 —— 
ermöglühten e# diefen Eecungebeuern, fi aut Bir Babe Wen Et Frau ſturzte zu 
die in milder Flucht und mit Betergejhgrei davo 


Malzbtechet, Arbeitslohn, für Befgaffung der Mate, 
* für Betrieb, dann Holz, daßzeug u. |. mw. 
und das Petriebsfapital, woeldrd zur Ausubung des 
Gefhäftes gehört und ging von der Annahme aus, 
dag der Mitteldurcdfchmitt dutch eine Brauerei Teprä« 
fenturt fei, welche jäbrlih 450 Echaſſ Malz verfieden, 
alfo 3000 Eimer Bier brauen wird an Binter, und 
Sommerbier. Nun hat man, davon ausgehend, gefagt: 

Eine Brauerei, Pie 3000 @imer Bier erjeugt, 
foftet, Betriebskapital ıc. in Betracht gezogen, ſo wid, 
| daß per Maß 4,53 Pfennig herauskommen, das Ändert 
' fih niemald bat man gemeint, die Ausgaben bleiben 
fafjung die fummetrifhpe überfictlice Borm zurüde | fih aljo gleih. Und da nam fe diefen flänbigen 


mußte 1865 repetirt werden und dann erft, ale 
Mies nichts Half, wurde das Bier verfucheweife freie 
gegeben. Es ift chen einmal Die bureaukratiſcht Ber 
handlung folder Dinge bei ung eine foldie! — Mann 
nun heute noch, m. H., machdem im Laufe von 
50 Jahren nad und nad jeber Intelligente Mann fid 
darüber Mar geworden, daß eine Biertare nicht auf- 
tet zu halten jel, wenn heute noch das Publitum 
ſelbſt wieder nad der Tare ſchreit oder fie gar felber 
macht durch Fenftereinterien, Thürgertrünmern u.dol.. 
fo I Died eim trauriger Beweis dafür, dab die (ir 
fenntniß über wie von anderen Baaren durchaue nicht 
verjhiedene Natur des Biere, von der ganz gleidr 


fi ineline, die er 
und einer der Halfiſche erfafte fie, aber nur am Ihrer Gr . 
—— verjehlang. Bas Wafler verlief ſchnell, und der Hatfiich verlor feine 
Kraft, je dab die Frau alüilich gerettet werden kounte und mit dem Meriuft einee 
Stüices Ihrer Wade davon kam. 


oefau, 5. De, Die telepraphifche Verbindung Mostau's nad allen 
nie Mi, bat in — des Einfrierens ber eigen 
durch den plöplicen Wechſel der Temperatur, aufgehört. u 8 erhenit = 
Telegrammen dauert nur von Petrreburg aus fort. ( uch aus — nah 
gemeldet: Eine beträchtliche Zahl der Telegrapbenleltungen don ns a 
Kiew, Odeſſa, Warſchau und in’ Auſs land, haben megen des Ein zit ein 
Dräbte ihre Thätigkeit eingeftellt Das is, das diefelben bededt, er 
Dide von drei Zoll.) . 

Die Armee der Bereinigten Staaten, die gegenwärtſg gegen ».. 
Mann zählt, fol auf 55,312 Mann ale Minimum gebracht. werden. Die größte 
Gffeftivfärke unter der gegenwärtigen Organijation mütde 76,352 Mann betra» 
gen. Die Flotte der Vereinigten Staaten umfaßt gegenwärtig 294 Babrzeuge mit 
2563, der Mehrheit mac ſeht ſchweren Gefhügen. Darunter find 63 Banzer- 
ſchifft, 6 Pregatten und 65 Linieniiffe._ 36 ton Diefen Schiffen haben über 
3500 Tonnen Gehalt. Während des Skrleges zählte die Marine 600 Schiffe, 
von denen Über 300 verfauft worden find. . 


Der große Tunnel, der unter dem Mihlganjer gegraben worben ift, um 
Ehirans mit Walker zu verfeben, ift vollendet, BDerfelbe if faft zmei Meilen lang 
und zieht ſich BO Muß unter dem Bette des Gerd, junädft unter einer Thon: 
— him. Die Mrbeiten degaunen am 17. Mär; 1964 und wurden ofme einen 
einzigen Unfall ja Gnte geführt. Der Tunnel jaft 75,000,000 Gallonen Wafıır 

| und wire im Prübjabr, zugleid mit den zur Bertheitung Ds Waflerd durd Die 
| Start aujgefteften Mafihinen, der Bennpung übergeben werden. 


artigen· Negeſung des Preifed nach Angebot und Nadı- 
frage. noch lange nicht durchdrungen gt (Hortf. f.) 


Deukd, Pan: Per do 
Münden, 13. Dub Der'sk Mi 

v. d, Vſordien hat Aorge und em 

mittagd wiederholt "un ien er. 


dem Aönige nachgeſucht, diejelbe jedoch nicht erlangen 
tönnen, „da Er. Majeftät dur ET sen 
(a. Abdz.) 

Münden, 13. Dei. Auf das Enthebungegeſuch 
Beben. v. ». Pforbtens if, wie ih Ihnen beflimmt 
mittbeilen kann, bis diefen Abend eine Entſchließung 
des Monarchen noch mice erfolge, Während biefige 
Blätter Hru. Etaatärath dv, Neumapr erfranft umd zu, 
Bette liegen laſſen, If derſelbe heute Morgens nah 
Miesbady abgereift, um furze Zeit auf feinem dortigen 


-perbindert mar) venſtiben zu empfangen.” 


Landgut zu verweilen. (9. Abdz) 


Augenmert zu richten, 


* Der „Bolfsbote“ kann fi gar nicht zufrieden 
dem „jüngften XZreiben Der bekannten 
Gr betraditet das Land als in 
der zweilelvoliften Lage befindlih und Jubeljefte kom ⸗ 

men Ibm vor mie die Abhaltung einer großen Cham- 
“ pagnerpartie ein paar Tage vor der Dergantung, wie: 
das Scmenten des Teihtauchfaſſes bei einem jeierli« 
Nun, die büftere Stimmung des 
Boltöboten und feiner Clique, hervorgerufen durch das 
Beroußtjein, dap Die Tage ihrer Hettſchaft gezählt 
fein dürjten, ift vielleicht gerade ein mädjtiges Movens 
Denn 


geben mit 
bayerifhen Städte.“ 


den - Requiem. 


jur Freubeäuferung der „befannten Städte.” 
Boltsbote und Genofjen jubilirten und die Dinge rofig 


ähen, dann wäre für das Land ſichet Unlaf zur Trauer 


in Sad und Aſche gegeben. 
Stuttgart, 10. Dej. 


ger.. Seine lepte juridiſche Arbeit war der dien Stän- 
den num vorliegende Entwurf einer neuen Etrajr 
projeporbnung. 

Darmfapt, 12, Dezbr. Das großberjoglide 
Haus wird bei der Fammer einen Erjap von 3 Mil. 
Bulden für die demjelben verloren gegangene Domäne 
beanjpzuchen. a 

Darmfladt, 13. Des. Bofgerihie-Apvolat Dep 
wurde an drei Drtm (Wörrftadt, Wöhftein und Oft 
hofen) zum Abgeordneten gemäblt, 

* Dresden, 13. Dez. Die zweite Hammer hat 
45,000 Thlt. für Grrihtung eines zweiten Lehrer 
feminars berilligt und einen Antrag des Abg. Bloh 
auf Erridtung eines Lehrerjeminard Yar Maãdchen mit 
40 gegen 30, Stimmen angenommen. 

& 8. Berlin, 11, Dei. Die Ag. DMicarlis 
(Stettin) und Krieger (Berlin) bradten einen Gefeh- 
eniwurf dabin gehmd eim, daß dle Beamten amd 
Hgenten von Berfiherungsgeiehihaiten auch außerhalb 
ihred BWohnortes wmherziehend Berfiherungen aufjü- 
ſuchen berechtigt find. 

Berlin, 12. De. Die von König Georg nach 
ngland ausgeführten hanno der ſchen Etantapapiere 
(im Bertbe von über 19 Mil. Thaler) find durch 
fgl. Berorbnung vom 10. v. Mts. jür vernichtet er» 
Märt und if Die Musfertigung neuer Dokumente an 
Sıielle der vernichteten genehmigt worden, 

Die Iruppen der neujwferachjenen Landeöiheile 
werten jo unter die Negimenter der alten Provinzen 
vertbeilt, daß Diefe Hegimenter aus */, der neuen und 
det alten Landeötheile beftcht, der Etjaß abermus, 
ſchliehlich aus erteren bewirkt wird, fo daß binnen 
3 Zahren die neuen Regimenter audjhlieflid aus An- 
gehörigen der anneftirten Länder brfichen. 

Für die RationalsIavaliden-Stiftung find bie jept 
250,000 Zhlr, jufammengetommen. Die rofig malen« 
den Dffigiöfen mennen das eine „erfledliche* Eumme, 
und e Mläglidp vor 

Der aligemeine deuſche Arbeilerlag Halt am 27. 
feine Generalverfahumlung in Erfurt, 

Die Dertbeilung der hannover'ſchen Eoldaten 
in altpreufifde Regimenter if in vollem Gange, 

Hannover, 11. Dezbr, (BWelien- Hoffnungen.) 
Graf Mdolf Grote, welder einige Moden im Yahre 
Hannover in Madrid zu vertreten pflegte, hatte ſich 
nah Bien zum NAönige Georg begeben. Don dert 
jou er mie die „N. U. 3.” aus „glaubwürdigfter 
Duelie* erfahren haben win) feinen, hannpver'jhen 
Stantesgenofjen die Mittheilung geinacht haben, dap 
die Welſiſche Dynaſte nah feinen aus der. fihherften 
Bulle eingezogenen Erbundigungen fpäteftens im Ans 
fange des Yahıes 1568 zmelfellos mieder bergeftellt 
werden würde. (4 komme aljo nur darauf an, nod) 
ein Jahr im Widerſtande gegen Preußen zu ver 
harren. Dann jei der Zeitpunft erſchienen, wo Aönig 
Georg zurüdfehren, die Areuen belohnen und die Un« 
treuen befirajen merde. 

Sannorver, 12. Desbr. Mach Minden murden 
ferner abgeführt: Oberſt v. Bülow.» Stolle (meldyer 
jüngft im Huftrage König Georg'4 den Oberftliente- 
nant Gündell in Stade feines Amts enthob), der 


Gendarmerie · Rittmeifter v. Beiersdorf in Göttingen | 


und ber Ortöpolizeibirettor in Stolzenau; jeruer wut · 
den an mebreren Orten Berbailungen von Perſouen 
vorgenommen, melde preußiichee Militär beleidigten, 

Hannover, 12, Dez. Im al. ‚Marftall Hat 
altern „die Pierdeauftion ihren Anfang genommen, 
84 waren auswärtige Adujer in größer Anzahl er 


Die Minifter des Cultue und des Zunern 
beauftragen durch GEntidliefung vom 4, d. die Ateis· 
tegierungen „ die Gemeinde: und Etiftungsverwaltungen | 
darauf aufmerfjam zu maden, daß fie ſich ſchö— 
ner und bejriedigender Leitungen verſehen fönnen, 
men fie bei benöthigter Gnimwerfung von Plänen 
und Ansiührung von Mrbeiten die Rürnberger Aunft- 
gewerbjcgule berüdfichtigen ; die Areiöregierungen haben 
bei furatelamtliher Genehmigung won Anſchaffungen 
und Unternehmungen hierauf gleihjals ein befonteres 


An vergangener NRacht 
ſtarb der Nräſſdent des Cbertribunald dv. Bejienber« 


f 
® 







igd von Dänemark uf für den des Aaifers 
freich tdt angttauft. — 
> Adolph Semnisghen bat im Namen. des 
fied de# been Ge hmnak Br eine Wteſſe 
der „Ulone Liberam* zu Bologna mitt einem Edipiben 
beantwortet, in meldem er \bie Hoffnung auf ein 
dauerbaftes Vũndniß zwiſchen Deutihland und Stalien 
ausdrüdt., 1 

Kaffel, 13. Dez. Im einer am 10. d. M, zu 
Buntersbaufen Rattgebabten Verſammlung der Ritter- 
ſchaft wurde, nad dem „G. T.“, eine aus ben Herten 
© Mildhling, v. Berlepjh und v. Waiß befichende 
Deputation nad Berlin gemäblt, um dort an map: 
gebender Stelle deren Imtereffen zu vertreten. . 

A Rrankfurt, 13. Dei. Der Bunbedliguida- 
tionstommiffion bot fib jüngft Gelegenheit, auf Die 
durch Das Genvernement Mim vorgelegte Bitte der 
dortigen Wetilteriebireftion um Defretur und Anwei ⸗ 
fung der auf den Diomat Rovember dieſes Jahres ent» 
fallenden bdotationsmägigen Zulagen Beſcheid zu er 
theilen, umd zwar dahin, daß die Liguidationdtommif- 
fion fi nicht in der Lage befinde, für vie Zeit nad 
dem 1. Nov, d. J. auf die Feſſungeverwaltung ein 
mwirten umd fie daber auch für dieje Zeit Die bisher 
üblichen Bulagen nidt auf ihre Kafje zu nehmen ver« 
möge. Wür die amtlicht Aorteſpondenz der Liquidar 
tionsfommiffion IR von allen Regierungen Portofrei 
beit bewilligt. Den Reigen der Reglerungen, melde 
Forderungen an den Bund fielen, ſcheint Deftreich er 
Öffnet zu haben, indem es in der 13, Eipung ber 
Liguidationatommifjion am 6. d, aus der Älteren und 
der neueren Bundeserefution im SHoliftein, Lauen- 
burg, ſowie aus der Ürefution in Aucbeilen 
im Ganzen gegen adıt Millionen Gulden Nor 
dernngen anmeldete, Bekanntlich jaß mod bis in bie 
lepte Zeit des alten Bundes die Aommijfion, welche 
die Koften der legten holfteiniihen Bundesepefution 
zu liquidiren hatte, ohne daß fie damit zu Etande 
gefommen mar, nad der befannten Warime des jeligen 
Buntestage: Festina lente, ober richtiger: „Rur 
langiam voran 10.” — Der geftern bier verjtorbene, 
vor einem Zahre in; den Auheſtand geiretene Eenator 
und Epnditus Dr. Neuburg, Inhaber öſtreichiſcher 
und baytiſcher Orden, war viele Jahre lang Mitglied 
der hoben Behörde und als tüdhtige Arbeitskraft ſowie 
dutch Rechtlichteit und gründliche Bildung hochgeachtet; 
auch ſeche Mal im Bürgermeifleramte. In politiicher 
Beziehung gehörte er zu den Hochtenſervativen, und 
batte - überhaupt für die Anforderungen der Gegen⸗ 
mart in politifcher und ſoelalet Beziehung wenig Ber: 
ſtaͤndniß. Wenn es Männern wie Reuburg nachge · 
gangen wäre, io würde Frantfurt felbft im baulichet 
Beziehung noch um dreigig Jahre zurüc fein, 

Apenrade, 10, Dez. Der dänijhgefinnte Paſtot 
Ehtiſtenſen im Toftlund wurde in biejen Tagen ent ⸗ 
ſeht, wahrfcheintich wegen ſcharſer Ausdrücke im einer 
am 11, Nov, gelegentlich des Mriedend.Dankjehes ge 
baltenen Predigt. - 

Der Didenburger Landtag wurde auf 28. d. 


einberufen, 
Gtanien. 

Dien, 11.Dg. Der Schritt Außlande, mweldies 
die Goncordate für null und michtig erflärt und der 
ruffiigen Regierung die felbjitändige Negelung der 
tirchlichen Angelegenheiten auch hinſichtlich der fathor 
liſchen Glaubenegenoſſen vorbrhält, hat bier große 
Senjation erregt. Es iſt damit ein Grundſaß von 
großer Tragweite aufgehellt, dab mit dem Mujhören 


Die politiſche umd firdliche Seite diefer Thatſacht wird 
hier von den verſchiedenſten Seiten ernſt auigeiaft, 
Bien, 12. Dez. In wohlunterrichteten Kreifen 
glaubt man, vap vie Grnennung dee ungatiſchen Mi» 
nifteriums erfolgen würde, fobald die Vorfchläge des 
Bünjzehner-Gomite's Die GTer Gommifjien paftirt har 
ben; mit den maßgebenden Perjönlichkeiten herrſche 


darüber bereits eim Winverftändnif; zmilchen Belcredi 


und Beuft malte bezüglich der Haltung der Regierung 
gegen Ungarn feine Neinungsverjgiehenheit ob; mas 
dagegen bie Länder Ddirdjeite der Leitha betteſſe, fo 
flimmten beide zwar darin überein, dab für dieſelben 
ein fonftitutioneller Gentrallörper geſchaſſen werben 
ntüffe, doch fei man über Form und Zeitpunkt feiner 
Einberufung noch nicht einig. 

Graz, 12. Dei. EM. Erzherzog Albrecht hat 
heute den 33M. Niter 8. Benedek beſucht. Der Be 
ſuch währte eine Stunde, 

Peſth, 13. Dez. Ga iſt Auftrag gegeben, den 
Hofſalon im hieſigen Bahnhofe aus Anlag einer ber 
vorſtehenden erfteulichen Gelegenheit ſeſtich zu de⸗ 


loriten. 


Peſah, 14. Dez. Bartal foll in der morgigen 
Sihung den. Etandpuntt der Regierung vorlegen, 
welche ein foortiges Gingeben auf die Begehren des 
Landtages noch nicht jür zeitgemäß hält, — Kötvös 
beabfihligt mädfter Inge nach Wien zu reifen, jedoch 
ausihlieglic Im Angelegenheit der Alſolder Hilenbabı. 

Der Geihichlefcreiber Michael Hötvath, der um 
die Erlaubniß zur Heimkeht eingefommen war, hat 
eine entihieden abſchlagige Antwort erhalten. 

Krakau, 13. De. Reilende erzählen von einer 
auf Deranlaffung bes Warſchauer ariediich » unirten 
Erzbiihois erfolgten Entfernung der Porträts dee 
Bapfies aus allen Eakrifteien. tatbolifher Airhen. 
Aus den Auslagen der Aunftbandlungen verfhwanden 
dieſelben auch. (W 


dienen und für: die meiſſen Pferde wurden hohe 
ceiſe bezahlt. Unter anderm wurden für den Marſtall 


| 
| 


— — | — — 


Schweiz 33 
Bern, 13, Dez. Die Wallifer Regierung IA vom 
Bunteirati aufgefordert worden, den dort fih auf⸗ 
— ** Mitgliedern des Jeſuitenordens jede diſent 
ide und private Lehr» und Grziebungstbätiglet in 
Eule und Airche zu unterfagen und über die Dot, 
dicheng-defer. Ansrdnung dein Bundesraib zu be⸗ 


richten. 
- Italien 
“ Sloren;, 12. Dr. Die „Dfficielle Zeitung“ 
veröffentlicht ein k. Dekret, welches verfügt, dak der 
Stoat die Arbeiten der Wifenbahn der Kompagnic 
Dietor Gmannel bis zu Ende März 1967 ausführen 
laſſen wird, da die Kompagnie erflärt Dat, da fie 
nit im Stande fei, jelbft diefe Arbeiten jortzuführen, 
Die Regierung wird zu dieſen Urbeiten eine Eumme 
bon 13,000,000 verwenden, welcht' fie Ad durs 
Schaffung von Fonfolidirten Wenten une Eat: 
bons für die Aompagnie verſchaffen wird. — 
Die „Razione* erfährt, daß am 11. das Verbör 
des Admitals Perſano geſchloſſen wurde. Gr fol 
unandgefeßt durch feinen Terthediger der italienijchen 
Marine und deren Befchlähabern Das gröfte Lob er: 
theilt haben. — Das „Biornale di Napoli” 
meldet, day duch Ordonnanz des Unterfudhungsrid): 
ters der Pürft Pignatelli und andere Perjonen, melde 
das Umpörungs:Gomite in Palermo bildeten, 


> gegen 
Gaution in Zreiheit gefept worden find. — Dir 
„Epinione* dementirt das Gerücht, die Mifiien 


des Generald Mleury bezwede aufer der römiihen 
Grage den Abſahluß eventueller Bereinbaringen mit 
der italleniſchen Regierung in Vorausfiht fremder Ber: 
midlungen. Die Mifjion des Generals Fleurn bezieht 
fi nur auf die römische Frage 

Blorenz, 13. Dez. Man verſichert, der Papfl 
werde morgen Tonello empiangen. Den Sarbimalen 
und dem diplomatiſchen Aörper find Aktenftüde, be 
treffend Die Berjolgung der katholſchen Religion in 
Polen durd die Ruffen, amsgetheilt worden, Der 
Papit wird gleichzeitig mit der Rede Bitter Emanuele 
bei Gröfinung des Parlaments eine Aniprade an das 
Aonfiforium halten, 

Aus der Injel Sardinien kommen wiederholte 
Nachtichten vom Unruhen und bewalfneten Räuber 
banden. Bon Gagliari wurden Truppen nad) Ruvro 
entjandt. Ges handelt ſich, jagt der „Gorriere di Ear- 

na“, wm Leute, melde dutch Hunger, Glend und 

Arbeitsmangel auf's Meußerfie gebracht find. Mile 
Zeitungen der Infel find nur eine Etimmie über die 
Jammerzufände Sardiniens. 
‚ Rom, 7. Dei. Ceit zwei Tagen geht die Hede 
im Bolfe, daß die Unruhen am 20, ftattfinden mwer« 
den. Dan warnt einander, Häujer und Läden au 
ichlichen. 30,000 Mann italieniiher Truppen fieben 
an der Grenze, Kavallerie ficht bis Mari. Dort 
ſpricht Ales vom Einrüden in Nom, als ſei das eine 
ausgemadrte Sache 

Rom, 5. Dez. Tas Rundſchteiben an die Kath. 
Biſchöſe gebt heute ab. Es if eine Einladung des 
Gentenariums Petri und der Heiligiprehung im nach · 
fen Jahr und zu einer Art von öfumenifhem Goneil. 
Don der heut erwarteten Publifation einiger Reform« 
defrete ift bis jept nichts bekannt geworden, — Der 
Papft Hat feine Abreife nah Givitanechia nur Wegen 
des ſchlechten Wetters aufgeſchoben. Er läht ſich aber 
häufig Öffentlich jehen, um jeine Ruhe und Heiterkeit 
bewundern zu lajien, 

— Die gründlid man es mit der Raͤumumg 
Roms zu nehmen gefonnnen ift, beweist der Um 
Rand, daß ſelbſt die kranken Eoldaten bereits auf 
frangöfifcgen Poſtſchiffen in die Heimatb befördert 
werden. 

Branfreid, 

Parid, 12. De Wie man aus guter Dinelle 
erfährt, hat die Anfprade des Papftes an die fran⸗ 
zoͤſiſchen Efficiere Den ſchlimmſten Eindrud in Gom: 
biögne gemacht. Der Kaiſer ift ſeht aufgedracht und 
will num nicht mehr geftatten, daf ih Pie Aaiferin 
nad Rom begibt. Was ihn befonders erregt haben 
fol, if der Umftand, daß der Papft von feinen ſchlech— 
ten Gejundeitszufande und feinen Gerviffenabiffen zu 
ſyprechtn gewagt hat, (A. 3.) 

Die WMusführung ber frangöfljden Armeerefors 
foll,, mie e# heißt, am 1. Zuut f. Je verndet fein. 
Spanifche und italienifche Officiere, Die im Auftragr 
ihrer Megierung die ausländifcen Srered Einrichtungen 
an Ort und Etelle ftudiren und auch Berlin berübr: 
ten, folken eine umfaifende Thätigkeit zur Anhäufung 
era Kriegematerials in Et. Etienne fonftatirt 

2 

ch. Barie, 13. Dez. Am naͤchſten Same tag 
Mittag wird in der Sarbonne eine Feierlichfeit ganı 
eigentblämlicher Art flatifinden, Es wird namlidy der 
Kopf des Gardinald Richelieu, welchet ſich bieher nad. 
einander im verſchiedenen Privatfammlungen befant 
nadıdem er vom leten Befiger zutückgegeben worden 
if, auf Beranlaffung der Regierung bei dem übrigen 
Körper beigeleßt werden. Der Unterrihtöminifter Serr 
Durup wird diefe Feierlichteit leiten, zu der der ge— 
jammte Unterrichteratb, die Profefforen der atuttät 
und bie Herren Ernatoren cingeladen find. Wie man 
verninmt, if ed blod der Worderfopf, welcher von 
feinem Befiger, Hrn. Atmerz, einem ehemalinen Te: 
putisten, zuricfgegeben it; über-den dergeitigem Auf 
entbalt des übrigen Theilee ded Hoviee Nichelien’s 
weiß man Nichte, 

* Wir man aus Spanien meldet, ſoll num and 
Dieazaga, eine der bedeutendfien Perjönlichkeit,en Sp: 
niend, der ehemalige Kammerpräfident und Botichafter 
in Paris, vor ein Ariegegericht geftellt werden. € 
meldet der „Avenir nalienal* 

Nukland, 


Petersburg, 19) Deiz Abende; (A 


5 


wortumg eines Rußland anſchuldigenden Artiteia der 








































e erklären, day 

Brance weiſt der „Rufjiihe Invalite* die Analogie, nicht entge dem fraglichen Anttage ein 
zwiſchen der polniſchen und Tretenfiichen jursettion J biegen "zufebe. —* Befchmwerde der — 
jur. epterer Aufßand, jagt der „Indalide*, -jei tabet, bänpier gegen den Detailhändler ıc, 
ausihlieglid durd die Rictausführung ber zu Gum« | wurde lın Sur Unbefugten Handela mit Gebetbüchern, 
ſten der Chriſten befichenden Garantie-Derträge veran | 21. Auguſt lie auf $. 5 der Gew. »Iufır, vom 
laßt. Rebland [hit Mine Freiwilligen und Wafien | Hand! mit — als unbegründet abgewleſen da der 
nad Kreta, wie dies. andere Mächte für dem polnifchen | dien) von jep * ibüchern AHalendern und Voltebn. 
Aufftand gethan haben; aber es flelit offen feine un Buchhändler, for richt als aueidliehlige Befugnif der 
he nn * alle chriſtlichen Völker» | und anderer Yan auch der Buhbinder, Bapierbändler 
— — — ————— 

Konftantinopel, 13. Dez. Zwilden dem Vice» ihlofen, dag bereäptigt er wurde zu erwdetn br: 
fönig von Hegypten und dem Prinzen Mufapha Fazyi | von Del teinsı va. 3. e Pe u — 
ift ein Abkommen getroffen, nad melden der Prinz Brenn) na vn olar * Sbeine · umd 
eine jabtliche Npanage von 20,000 und für feine | om 3. Ian 1863 - Rerial»Entjätiehung 
Domänen eine Summe von 2,080,000 „F erhält. rg dann ne F— = Ph Age — F 
— N re Bu nern —S— vom 21. April 1862 von ten laſch⸗ 


bergwerte und Etaatsforfen der Privatinduftrie zu 
überlafien. 


Griehenlanu. — ann 1 Yıral. on 

Kihen, 12. Deje s IR hier Die Macricht ein | " qkfben umd. frampöfilden —— ah. 
getroffen, daß die türfiice Regierung dem Seſehl ger | gmecht 3 AG, Du. (Schmwurgeriht.) Der Dienf- 
geben Hat, leichte und ſchnellſegelnde Dampfek in Aon- wegen 9, * Salbmeiſter von Hrpnighembah wurde 
Rantinopel zu armiren, um dem Zuzuge nach Fandia mie — ehend der Rothzucht im Bujammenflufie 


von bier und den griechtſchen Inſeln aus mirkjamer, 
ald mit den ſchweren Kriegeſchiffen, entgegentreten zu 
können. Die Bewohner der Ebenen auf Aandia haben 


In Ba H — 
Yreneh iſt die 22 
fi bauptſaͤchlich unterwerfen, um die Dlivenernte zu löhmerin ge iR Hibrige Zoßter der Zap 


Berfelben Prien dur; Koblengas erlitt, die Mutter 


er den Bergen währen die Kämpfe aber ung: gen erfrankt. 
no D D . r 
Amerita, —— di in Yu Dee Bi oe 
N. I. Newport, 24. Nov. Um der Aheilmeife | tem Sch uhmagenckien Behand, —— 


in Europa verbtelteten Aanahme zu begegnen, als | Aeußer 
weiten Die Bereimigien Ginsten 3. nme = Weller «8 dem 5* Zimmergefellen Erti „dad 
Dbligationen von 1862 in Papiergeld zahlen, ertlärt | und ihm Fe al hineingebauen, daß cd g’langte*“ 
der Finanzminiiter Mi. Culloch, daß, wie biäher, fe | wegen Verb uch 1A * daß er farb, ward 
and fünftig alle Obligationen in Gold bezahlt wer | Bußtgausn . 6 Be zu 7 jähriger 
den. — Zum Baur einer Gifenbahn an dem rechten * * —* de er 
Hudfonufer von Newyott nah Albani hat fi eine | meifter Sehen .: —* er fun ur. t. ESchaß · 
Geſellſchaft gebitber. — Die hieſige Handelstammer ‚| Alter im ver — ener Na * ef nn iſt im hohem 
wird beim mädften Kongreſſe time Petition für Ab- war früher * Sa en ji Der Derlebie 
[daffung der Etener auf Baumwolle einreiden. — | Werks, ums Eakkurn-Aaninifratien Beneralterg- 
"Die Aanäle des Staats Newport bezifiern eine Länge M Ünden, 13. Detr (Sihrwurferi, 
von 900 Meilen; ihre Anlage fofete c. 60, ihre Rer | ISjährige Erribent I, 5, Sälekl von Cmben 
yaratur bie jeht 21 Millionen Dollar, — Ber wer | Welcher —— * fee AR 2* Starn 9J 
gen des Lordigen Weribpapier» Diebftabls (im Be | du Troftberg den — — — Aa 
trage von 1%, Millionen Doll.) verbajtete Chef der | mordet dais 2 * Angeklagte gibt bie 2 er: 
er hat berrlie gr gg 3 Habe jedoch lediglich ſehlen woͤlen und fei hut 
einen W. R. erge 
vertaujt zu haben; derfelbe wurde ebenfalls. verbajtet. —— Aha vn => —— 
Das von Havtt abgegangent und vorgefiern inunfzer | De® Ra hnſuche wobei cine Beriom im Molge der 
Bay dor Anker gegangene Schiff „Mereurg* mit 452 | MisHanptung um das Leben grlommen*, zu 20r 
meift deutſchen Jaſſagſeten Hatte unterwegs 34 Baj- | Jährigem Zudtbaus verurtheilt. i 
fagiere am der Gholera verloren umd hatte bei feiner Se Münden, 14. Dez. Bor wenigen Z 
Untunit nod mehs Kranke. faßte Das „Hiljscomits gr Bahndofe Min 
Die gejehgebende Berjammlung von Tennefjee | Ken“ binfihtli der, für Die, im Iepien Stiege 
hat ein Geſth angenommen, wonach Rothzucht mit | Arbeitsuniähig gewordenen, biljebebürftigen bayetiſchen 
tem Tode beitrajt wird. Krieger, von ibm bauptjählid durch das et im 
Huftralien. —— Garten geſammelten Gelder (7000 fl.) 
Telrgraphifgen Berichten aus Auftralien (Mel« en Beſchluß, Diejelben felbt zu vertbeilen, und bes 
Sonme, 27, OR.) zufolge, hatten dert während des | AMitragse den Ausſchuß, die hiezu nathiwendigen Vor 
Monats fortwährend flarte Regengäfle große Ueber, | Arbeiten vorzunchmen, um fpäter an bat Gomits 
fhwernmungen herbeigeführt. — Dort eingetrofiene Borfcläge machen zu fönnen. Seit diefer Zeit brachte 
Briefe aus Reufeeland melden, daß die Gingebornem | vieler Ausfdup in irjahrung, dap der aligemeine In ⸗ 
von Hante's Bai anfangen, die Kolonie zu beunrußie | “aliden- Unterkügungevercin für feine Zwace einen 
gen, Die Baltoten follen die Mofidt zu erfenmem | @Loben Ahril Diejer Arbeiten bereits geihan hat, amd 
gegeben haben, Rapier (Hauptfadt der Kolonie) nach hörte die Meinung audipredhen, wie diefe Selbſtoer · 
Abzug der Truppen anzugreifen. theilung im Publifum mohl Miptrauen gegen den 
— —— allgemeinen Invanden ⸗ Unterſtüzungeverein zu ertegen 
Bermifdten. 





der Rinderprit Fan die Diftrifts » Bolijeibehörde 
nad dem Sutadten dus Thlerarzted die Täbtung einea 
verdähtigen Thiete⸗ verfügen. Ben in Anwendung 
der Porjchriften gedachter Berordnung Rindeich, Echafe 
oder Ziegen gelödtet werden, erhalten Die Dicheigen. 
ıhlimer vorläufig und bis zur geſchlichen Regelung 
volle Entſchaͤdigung für dem durch Echaͤßung erhobenen 
Derth der Thiere aus der Staatetafie. Soweit eine Der- 
werthung der getödteten Thiere zulaͤſſig if, kommt der 
durd Echäpung der betreffenden Theile zu ermittelnde Br- 
trag an der Entjädigung in Abzug. Gine Gntfchä- 
digung wird micht gersäßrt: 1) wenn eine ridjterlice 
Verurtbeilung des Beteiligten wegen Arbertretung 
der Vorſchriften dieſer Merortmumg erfolgt in; 2) im 
Falle der Tödtung vom Vieh, welches n der Durdı« 
juhr vom Auélande ber begriffen if; 9) menm vom 
Auslante nad Bayern eingejührtee Vieh innerhalb 
der erſten Wochen der Zödtung verfällt und nicht 
nadıgwiefen werden fan, Daß die Anſttaung ober 
Fr mit feuchelranten oder feudpeverbäctigen 
J obne ſchulden dee i 
er ” Verſch Veßihers im Inland 
erlim, 13, De. Die preußiſche Da 
Diecont von 4',, auf 4, deu Lombarb en = 
m — 
ie nitrede Hanau Macht i 
15. 5** ae Hetbag nid ım 
‚Da Prag if die Rinderpeft aus 
Eintrich und die Einfuhr, —— Be = 
Homvich, Schafen, Schweinen, Ziegen und die Rode 


produfte vom den genannten Biehgattungen 
I 

turd Böhmen mad Oberfranfen if bie —— 
Befimmung allgemein und unbedingt verboten 
— — — — — Bee Zn 
Verantwortlicher Nebaftent: Baptifi Gauter, 

Börfen + Berichte. E 
zantfent, 13. Erz, (Staats: Papiere, 
or pl, ©, ins % 5 — v. ia Er 
aa Be 078, Baver, 41} Od. Hähe. Da} 448 d 
34 x P., 4; Abldſ.Nente .; Norbamerif. 
1 h 

Giſtybabun Bank: umd Krebitsittien.) Oxfr. 
55 Nat.Yanfatı. 687 $., 55 Areditaft. 135 @, 4, Plants 
briefe der baye, Hiper u. Vechſel Pant 4 9.4 Kurmil. 
Bantafıien IP, 45 Lurmigsb.-Prrb. 1514 @, 44] Dlar- 
bahn 106 ®., 445 bayr. Enibabmatrien 156, @. 

ıRmlehensrkoofe) Defr. 250 Atoefe m 1R04 54 
9., 100 Aakooſe vo. IH5# 1174 V. 500 fi,-Looie von 1-60 

E 9: Musbefig du Abieekene 24 @4 Dierk Pal 
“ .; Au teccie % .5 @res . 
39 floofe 116 P.; dito 25 N.:teofe — er “ 
Kooje 37 W.; Mndbader 7 jL-toofe 105 @, 

(WM echireitars.) Amerdam?. tun t. >. 100, V. Augs⸗ 
burg fi. 100 10 @, Berlin Iblr. 60 105 W, Bremen 
‚Telr, SO Bar, 975 &.. Adın’üple, 8N 105 I. ee 
100, Beipy, Thlr, 60 105 9, Loudon KL 10 Find Wh, 
Paris Ics. 20 943 ©.; Mien J. 100 Dog @. Disc. 345 . 

(Breib:Serien) Yifokn fl. I 924 tr, praib. 
MY 57-28 fr. hal. Hu A.etikke R. 9 50 fe, Duo 





Enten f. 5 35-37 fr., 20 fromtinküde &. 9 254-265 fin 
abe Anflerfäcin he 1 US AL ol Kom TEE 
—5* en A +! 
bis 27 
. — — en 
Anzeigen. 
Bekauntmachung. 


Ein realed Gafrirthigaftereht zweiter Alaffe 
wird im Anttezimmert 1. Nr, 398 des 0 


neten am 
, ben 2. ze 1867, 


Mitiwoch 
—* 1 Uhr, 
verfauft, wozu Adufeliebhaber 


“ Bormi 
an den Meiftbietenden 
eingeladen werben. 


‚Der Zuſchlag erfolgt ohne Müdfiht auf die Tape. 
Nürnberg, den ee in er 


geneigt fei, umd fo der ſchnellen und weilen Ber- 
Ehlingen, 14. Dez. Die Bolljihung des Ur« 


breitung dieſee Bereined deutbatet Weije Boden ent 
theildjprudpe gegen die Etierlin und 2. Hörtig findet 
Dindtag früb 7 Uhr flatt. (Beide hatten befanntlich 
den leibeigenen Eohn ber Etierlin ermordet.) 

Zur Annahme von Beiträgen für Prof. Pauli 
baben fi die Prof. Albrecht in Göttingen, Aegidi in 
Hamburg. Buchhändler Brodhaus in Leipzig ꝛc. bereit 
erflärt. 

Die legte Volkszählung in Hamburg dem Staate) 
ergab 292,353 Eeelen. 

Paris zählt nah dem chen vollendeten neuen 

"Genus mit St. Denis und Seeaut 2,150,916 Ein. 
mohner, 

Die Bittwe des General-Mufildireltore Dieyerbeer 
At jeft in ihrem Alter am den Mafern erkrankt. 

Kondon, 11. De. Man meldet aus Mewyort, 
11. Dez: Die Jachten Henriette, Blotwing un® Bela 
find heute um 1 Uhr Ragmittage zu einem Wett 
jegelm abgigangen , defien Ziel Eomes (Infel PWigbt) 
it. Der ausgefepte Wettpreis beträgt 90,0 0 Dol. 
Das zueeft ankommende Echiff gewinnt Die ganje 
Eumine. Die Henriette trägt 203 Tonnen, de 
Flotwing 204 und die Veſta ‚201. 


ingtä:@hrouif. 

— Nürnberg, 14. Da. (Magifiratsfigung.) 
Vorgelegt wurde die Rechnung der fathol. K irchen · 
fiftung pre 1865,66, melde abjchlieft mit einer Ein 
nahme von 6230 fl. 43"), fr, einer Ausgabe von 
6250 fl. 5Yfe. und einem vermogen von 130,502f, 
19° fr. (Rechnung gegen das Vorjahr 2049 fl. 38 fr.) 

Rad Mittheilung der ?. Lotaljchut- Aommifion 
dabier wird Die Trennung der Geſchlehhter IM 
telflafje der Taielhöier Schule mit Beginn Des 
Ehuljabred dintreten, Am Folge eines DEN . 
Meolerung an den Magiftrat egangenen Auf- 
tags, fi über einen Antrag des Lönigl. Pfart⸗ 
Amtes und Sirhenvorflandes zu St, Korenzelt. * 
nad der vormittägige SonntagsgotiespienTt ftatt eng 
biehtt um 9 Uhr künftig um 9, Uhr beginnen * 
Anehnich zu äußern, wurde beſchloſſen, mb dahinz 






neuen 
tönigl. 


ver Mit: | 


»giehen könnte, und fühlte fi auf Grund diefer Air | 
fahrungen veranlaßt, einer gefrigen Verſammlung des | 
Gonite's den Mnirog zu ftellen, die Art umd Weiſe der 
Ausführung des jrüberen Beſchluſſes dahin abzuändern, 
daf man die Geldſumme dem allgem. Invaliden · Untet · 
Rügungdvereine unter nachſiehenden, dem Ausicufie ira 
‚Hiliscomitö's ſchon zugrfiherten Bedingungen Übermittle, 
Der algemeine Invaliden-Unterfüpungeverein verteilt 
tiefe Summe nur an Realinvalidem, d- h. an jene, 
welde volfommen ewerbsunfäbig und dabei hilfebe 
vürftig find; die Bertheilung joll- binnen mögliäft 
urzer Zeit und giwar im Kamen des Hiljefomites 
am Bahnhof Mänden geſchehen, und die beireffende 
Geldjumme darf in den Büchern - ded Vereins nicht 
als ein Ginnahmepoften, ſondern lediglich mur ald 
Durdgangspoften behandelt werden. Diejer Antrag 
wurde init @infimmigkeit zum Beſchluſſe erhoben, 
und die bereite früher ernannte Liquiddtione-Aummijr 
fion mit der. Ausführung betraut. Fierauf erklärte 
der 1. Borfland, Hr. Abg. Gabr. Erdimanır, das 
Hilfstomite für aufgelül. — Die fänmtlihen HP. 


Der königliche Not 
Merklein * 





Nürnberg, den 12. Dezember 1966. 


Turn und Feuerwehr Nürnberg. 

Montag, en. 17. Deyember, Muft- und — 

probuftion im Saale des Cafe Noris. Anfang 8 Uhr. 
" Bortant, 


Montag ven 17. Degember, = 
Wiuftalifhe Unterhaltung. 


Dramatiiher Verein Germania. 


Komitömitglieder werden biefer Tage noch ein ge — 

mütbliches bendefien im Hötel Deper unter ſich ver —. Den A en im goldnen 
Edwan Möhrd. 

ai 5 Der Borftand. 


Der Maderbrät in Münden iff mit 958,000 fi. 


VPaſſiben (707,000R. Hupothetfhulden) gegen 851,000f, — en 
Ariven. vergantet. -1C.D. Wund 
Bolfarniciyiiait, Haubel unb Verkehn 
" Münden, 13. De. Das Regierungsblatt Ar. 75 
enthält eine k. Berordnnng vom 6. d, M., Mofregein 
gegen die Ainderveſt beit. Diefelbe befimmt, baf, 
wenn der Auebruch der. Rinderpeſt an einem Orte 
des Inlandes amtlich konſtatitt iA, ale feuchenkranfen 
| und alle jene Rindviebüdt, Weide mit fenhenkranten 
| im gleichen Haufe, Etalle oder Etandorte oder in 
‚ derjelben Heerde ſich befanden oder mit olchen Thit⸗ 
zen In derartige Berührung gelommen find, daß hier 
| aus eine Anfteetung erfolgt ſein Pan, unter Lerung 
eines Thierarztes md amtlicher uffiht metödtet 
"werden müjjen. Bei Verdagt des Ausbrudes 





| erlich, 
—— — Varfümerie-Fabrikh, 


‚ 
empfieblt feine diesjährige Austellung zur geiälligen 
Berädfihtigung, und Iadet zu gütigem Beſuche unter 
Zufißerung ; billigfker, jedod feter Preife, böflicht ein. 

Diefe iſt reichhaltig mudgeftattet. und enthält 
außer jeimften 

Toilettekästchen, Seifenkötbehen, 

Odeurs-Trauhen, Rieclkissen, 

auf andere jhöne Meuigkeiten mebft allen Parfümerie, 
Arnkeln vom Binigiten bie zum Beinften, Alles in 
grober Auswahl, wobei Vieles zu Ehriftbaum-Ber- 
oofungen vaſſend ift. 





Derlobte 
Vlargareiha Saas. 


8 Georg Thomas Hofmann. 
Nürnberg , dem 13. Drzember 1866. 


Dant, 

Bei dem geftern ſtaltgefundenen Leihenbegängniffe 
dee Herrn Johann Georg Hofeneder jagen wir 
für die an den Tag gelegte herzliche Theilnahme allen 
anmejenden Verwandten und freunden, beſondere den 
geehrten Herren Hattboiflen für ihre erhebende Grab» 
muſit ſowie auch den Herren Eängern des löblichen 
Tereind „Branconia” für den erhebenden Grabgefang 
unfern tieigefühltefen Dant, 

Nürnberg, den 14. Dezember 1866, 5 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


—— 
des enangel. Arbeiter - Geſellen - Vereins 


am Gonntag, den 16. Dezember, 
Abends 6 Uhr in der goldnen Arone, 
Der Borland. 


_ HARMONIE. 


Sonntag, den 16. Degember, Nachm. 4 Ubr, 
Verloofung von Geſellſchafts⸗Altien; 
von Abends 7 Uhr an; 
mufitalifhe Unterhaltung von einer Abtbeilung der 
Bleifner'ihen Kapelle. 
Mittwoh, den 26, Dezember, 
Ehrifibaumverloojung mit mufifalifher Broduftion. 
: Anfang 7 Uhr. 

‚ Die Gaben zur Ehriftbaumberloofung wollen am 
Dinstag, den 25. Dezember, von 11 bie 12 Uhr und 
ı bis 3 Uhr, oder am Berloofungdtage Vormittags 
von 11 bie 12 Uhr im Lefefabinet abgegeben werben 

Der Borftand, 


Industrie: F Kultur: Verein, 
Eonntag, den 16. d. Mie,, 
Geſang · Produftion. 
Anfang 7 Ubr. Der Vorftand. 


Franconia. 
Montag, den 17. Dezember: Muftt- und Geſang · 
Ptoduttlon (Eähfiiher Hof) Anſang 8 br. 
2 Der Borfand. 
Thalia. 
Montag, den 17, Dezembet: Broduftion, 
Der Borftand, 








Tanzun:errichts - Anzeige. 

Unterzeichneter erlaubt sich hiermit or- 
gebenst anzuzeigen, dass er sach Neujahr 
einen neuen Lehrcursus der Tanzkunst er- 
öffnen wird und bittet die geehrten Damen 
und Herren, welche daran Theil zu nehmen 
beabsichtigen, sich buldigst bei demselben 
anzumelden, Hochachtungsvoll 

©. A. Göhle aus Dresden, 


wohnhaft im Hötel zum Rothen Ross, 





Das Comditoreiwaaren - Gefdäft 
en gros & en detail 
von 


N ’ \ 2 
Ferdinand Scheuermann 
in Nürnberg, Schuſtergaſſe S. 79. 
empfiehlt zur bevorfichenden Weihnachtszeit 
eine große Autwahl von Londiloreiwaaren, 
beftebend in feiniten Chrifbaum- Artikeln, 
Conferturen, Fondants, Douboniets und Dia- 
menbouguets ſowie verſchiedene Sorten weiße 
= RE zu den billigſten 
Ireiien, 


ur 
Anfertigung von Bificharten, befonders vaſſend ale 
Weihnachtsgeſcheuke, 
fowie Mdrrä-, Ball» und Berlobungelarten, 
Tranerbriefe, Gireulaire, Rechnungen, Wechſel 
Kormulare, Autbograpbien ıc. empfiehlt 
Eduard Schmidt, 
Neue Gaſſe 1204, _ Kitbograpbie« Anftalt. 
Gufeiferue Fupabfireifer vor Treppen 
und ‚Zimmer in großer Aubwahl empfichlt 
billigit 
Leouhd. Earl Läſch, Ciienbändler, 


innere Saufergaffe S. Nr. 1005 im | 


Nürnberg. 


Glycerinöl ye dlacon d und A 18 fr, 
anerkannt beftes Mittel gegen rauhe oder aufgeforums 
geme Hände empfiehlt x. €, Wölel, 

L, 291 gegenüber der Himmelsleiter. 


welche alle 
Spannung des Babens, 
richtungen, um die Maidine mit 
> gejälligen Anjicht und Abnahme, 












 Feinfte weiße, braume, Elifen x 





Das Neuefte 


bie jeßt erihienenen überteefien 


Pianoforte und Flügel 
neuefter und älterer Konfiruftion, mod jehr gut er 
halten, ſichen unter Garantie billig zum Lerfauf. 
Reparaturen bier und auswärts werden von mir aufe 
Befte und Gründlichfte beforat. j 

Joh. Gotife. Gunzelmann jun., 
Anfrumentenmadher, + 
Thalgafje 8, Ar. 1071 am Militärfpital, 








Bur Beachtung. 
Cine nroße Auswahl ſchöner fupfermer Button, 
fowie alle in mein Bad einſchlagende Artikel empfiehlt 
zu den biligften Preifen 
Undread Oeld. Aupjerihmied, 
Yafobsitrnfe 1039. 


Beine Weigenmehle und Gries, on gros und 
im Alein»Berkanf, empfichlt die 
Niederlage der Dttenjoojer Aunftmüble 

Fr. Schmidt, Jusengafie Are. 1032. 




















Unterzeichneter empfiehlt fein reichhaltiges 
Moll, gitt 
ein. 


Geinelinh Ginter Zufl billigt 
en u. f. w. unter } et ig 
geftellter Preife und reel er Bebleuung. 
Louis Müller, Aaijeritrafe Nr. 116. 

3. Murschhauser 

innere Saufergifle 8. 1016 
empfiehlt: Borzũglich ſchöne Randeln, neue Roſinen 
und Weinbeeren, beſtee Citronat und Drangtat, alle 
feinen Gewürze, ganz und gemahlen, feinftes Staͤtl · 
mehl, Gitronen und Raſfinadmehl oder Badjuder 
zu den billigfien Preijen. 
Aechte yoll. Häringe 

und dergleidyen beit marinirte empfiehlt 


3. Vlurfhhaufer, 
innere Zaufergafie 8. 1016. 
Vett-Glanzwichse 
in Töpfen a 4 fr., bei 
3 Murihhanfer, 
innere Zaufergajie S 1018. 
Saylittihube eignes dabeitat in deſter Qualität 
empfiehlt Nitolaus Hofmann jun., 
Nürnberg, Mufcumsbräde. 
BPaflende Gegenitände zu Chriſtbauuwer · 
looſuugen empfichlt Nikolaus Hofmann jun., 
Nürnberg, Muumsbrüde 





bee, 





Petroleum 
ädt ameritanijdes, erke Qualität, 
das PP. U tr., 
Xampenöl 
das Pid. 14 fr, 
uder vas Bid. 15 fr, 
Keim, Aöln., 12 fr. 
Alles bei Mehrabnahme viel billiger, 
empfiehlt Mar Gräbner, am Spitalvlap 


ERBE SEITE — 
‚ ch ſch 3 innen und außen verzinnt, 
0 gt 1143 fomie von @ußeijen emaillirt, 
empfiehlt Hugo HKürschner, 
binterın Rathhaus 


‚ #. Ehorolade em 
vfichlt einem verebrlichen Publikum ſowohl in feiner 
Wohnung Adnigeſtraßt L. 336, ale auch auf dem 


| Ehriftnarft Bure Nr. TB, zmorite Reihe, mit Firma 


G. Fein. 


verschen, zur gejölligen Abnahme 


Durch die v. Ebmer’sche Duch- w hunsl-» 
handlung. Konigatmsse it em berieben 


Leitsebrift 


für bildende Kunst. Ilse. v0. v Lätzow 
Jahrlieh 12 Nele h Sc hr 


s 1. Heli des 2. Johrgangs bat hereis erschienen 


Göthe-Galierie 


Il. Abtheilung von A v. Kreling. 
1. Lig. (Fawubı — (iretchen — Ortersug vis. Format 
a Blaıı I6 hr. 
it swweben erschienew mad bei uns mm halıen 
vw. Ehner’sclhe Buch und Kunstbandiung 


Nürnberg Jonigs»inusse 


Aegantetes Ausjeben, ſind in 
den (Füpen in Bewegung zu jepen, 


Jean 








nähmaschinen 


durh geränfloferen Gang, 


bequemere Stiäftellung und 
meinem Lager mit allen Apparaten und Vor⸗ 
joeben eingetroffen und ernpfchle Diejelben zur 
Seibert, 
Bindergaffe S. 11. 


NB. Beftellungen nach auswärts werden ſchnell und prompt effectuirt, 


















Zu Weihnachtsgeschenken 
empfiehlt: 
Sllberplattirwanren iu schöner 
Auswahl, 
TTischbestecke „ stark versilbert, 
Petroleumiampen in allen Grössen 
und Ausstattungen, 
Parfumerieen, deutsche, frmnzösi- 
sche und englische, 
1. €. Rösel, 
L. 291, gegenüber der Himmelsleiter, 


Literarisch-artistische 


Weihnachts-Ausstellung 


der Heinr, Schrag’schen Buch- u- 
Kunsthandlung in Nürnberg nächst 
der Lorenzkirche, 

Unser anschnliches Lager namenikch ın diesem 
Jahre von Prachtwerken ın brillanten Einbanden 
für den Salun-Tisch, Jogendsebrilten, Bilderbnchern, 
dergleichen unzerrrissbaren , Ziehbilderbnchern, 
Münchener Bilderbögen, Spielen (Gesellschafts-, 
Kindergarten, Schablonen-), V odellir-Vartons, Zeich- 
aungs-Vorlagen (von lermes-eie ), Atlanten, Erd- 
globen, Eıbnanugsbüchern, MHinieturumegeben dent- 
scher Dichter, Klarsıher- Ausgaben von Gotbe, 
Schiller, Chamissn, Inu, Kormer, Pıriker, 
Shakespeare erc. In Teinen Einbunden, Lithogra- 
phien, Kupferstichen, Veldruckbildern, halten wir 
geneigter Nenchtung und freundliche Besuche 
bestens empfohlen Auswahl-Sendungen in's laus 

werden bereitwilligst gemacht Verzeichnisse gimtis 













Für Weihnachts - Ausfeller. 
ine größere Partie reingehaltenes Mafulatur iſt 
billig zu baben in W. Tümmel’s Buchoruderei., 


Perlichen Malzfabrif zu Nürn- 


In ber 
berg ift fortwährend ausgezeichnetes or 
Au 


mal; per Schäffel 17 fl. zu haben. 
wird bafelbft von Keimen gereinigeed Mal; 
gegen Barbmalz für 1 fl. 48 fr. Darauf: 
gabe per Schäffel ausgetauſcht. 


Meinwirtbfcbaft zum Poſthorn. 

Id empfehle bei jepiger erbrauche zeit mn 
Bunfdefjenz zu if, If. 12 fe, 1 fl. 24 fr. umd 
2 fl. per diaſche; auch Arac zu 48 fr., ſehr feinen 
1 fl. 12 Mr. echten jranzöfjgen Ehampagner, Per 
Di 2 fl. 24 fe. und böher, deutjden Meufjeur von 
1. 30 fr. bie aM. 24 Fi. Grorg Döring. 

Der Unterjeidhnete beranftaltet kommenden Eonn: 
tag, den 16. d. M., im großen Saale dee Sid: 
fiichen Hoies eine Mufit und Grfangrroduftion, un 
ter Mitwirtung eines Orcheſters mur werihgejdhäßter 
Grjangsträfte. 

Zu zahlreicher Theilnabme , 
ehrlichen Mitglieder des Arbeiter-, Bürger: 
vereine einladend, zeichnet hochachtungévoll 

8 Marr 

Karten & 12 fr. bei Herrn Gaſtwirth Fuche zum 
Sähfifben Hof und bei Herm @oldarbeiter Schat · 
rer, inmere Laufergaſffe. An der Kaſſa 18 fr. Nähe 
res durch die Programme. Anfang 5 Uhr Abends: 


Stählingsgarten. 
Heute Übend Mepelfuppe, wozu ergebenft «inladst 
Dollinger. 


Die Löwen-Brauerei(Schildgafle) 
empfiehlt fortwährend ausgejeichnetes einfaches und 
Berfandibier. Ueber die Gaſſe ', fr. billiger dir 
Mach. Ürgebenft ladet eim Köhler. 

Degen Mangel an Plag find eim Mulder- um 
ein Wiegenvierd und eine Dodenfüde billig gutem 
fanden, 8. 1411 Müngbof. 


Aufs Land werden auf Grumdbefik gegen 4lade 
Sicherheit fl. 1000, jeboh zu 4%, Jojort zu emb 
nebmen geſucht. Näheres Ar 6ic, Grofmeidenmäblk. 


@infteber auf Abfdpied, Fteiſchein ſdnnen ne⸗ 
Näheres im Schwänlein, Ehlotiegergafe. 





indbefondere die ver 
und Turm: 








Ein junger Anufmann, der gegenwärtig obne 


| Kondition it, wünfdt feine Zeit durch Bucdjührumg 


oder deral, auszufüllen. Franes ⸗Offerten unter Ehifite 


3. H. beſorgt die Ge. d. Bi 
Samstag Abend wurde ein Bad Etrobpapier ver 
foren. Der tedliche Finder tolle denfelben gegen Be 


lohnung in I, Rr. 952 anmelden, 

— — — — — — u” 

Telegraphische Depes:,, 
* Wien, 14. Day. Die „Reue fr. Preſſe“ melde 

das morgige (intreffen der preuf, Beoollmädhtigter 

Delbtuck und Pbilipeborn zur Berhandlung Aber Fe 

Rerifion des Öftreicdhijch » preußiichen Handelavertrage 


) Ginem Theu umflerer Lejer detelie zeſtern milgeibe 


Hlezu Sonntagöbeilage Ar. 50 und eine Anzeigenbeilagt 


Dıud der ©. TZümmel’fhen Offizin in Nürnberg. — Grpevitiond-olal 8. Nr. 544 am Ratphand, 




























Bwangsverfauf, 
Aus Auftrag Des Föniglichen Stabtgerichts if zur 
Öffentlichen Feilbietung des den Strumpfwirkersche, 


leuten Sebaftian und Barbara Wallani gehörigen Chr s F uchs Jr. 

Baufes S. Nr. 1678 im der Fiſchergaſſe dahier, deri | ——— am Epipenberg, Nürnberg . 

Stod hob, von 36 Yauarı, belaftet mit 2 fl. EFF = — befipt anerfannt da⸗ — — 
50 Er, jährlichen Eigengeld und %,, ke. Grundftener x yon — — ——— 
ſimblum ſammt darauf baftendem Ferkreht zu jähr- F * J tenommirtefle u. größte n E . 


lich 2 Mäß weichem Edeit:, 1*/, Mäp Etodhol; und — Pinno - gaget 
100 Bund Wellen, geſchätt auf 3000 AL, auf ; - 7 und empfichlt die beften Coucert⸗ 
Freitag den 28. Dezember, Borm. 11 le, Stud Flügel, Pinnino's, 
in meiner Amtokanzlel im Haufe L. Nr. 1 an der Tafelpiano's und Parmonisus 
Bleifhbrüde dabier, der bewährteften Fabrifen Bea An. 
zweiter Termin anberaumt, ; Reihhatt 2 und Auslandes, Durch Pie * 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Rücſicht auf den entfpricht ‚loc der zur Auswahl gefteliten Inftrumente ſowohl, als durch Billige und fee Breije 
ES hjägungemerth. bödft m 3 sfelbe allen Wünfden und Anforderungen, Garantie findet fatt und merden ältere Bianoforte 
Mir unbefannte Steigerer baben im Termine ihre Flügel ih im Tauſch angenommen. — Ein gefonderiee Lager ge 


h ere und 

Identität und Zahlungsfäbigfeit machzuwelfen, wenn enwerben etet Mufkiremden und Gefellfchaften, welche ein gebrauchtes, aber noch gutes Inſtrument 

fie zur Steigerung zugelafien werden mollen. voollen, Gelegenheit zum billigen Ankauf, — SUmmen und Repariren wird Prompt 
Nürnberg, den 24. November 1866; und gründlich bejorgt. 


Dr, NReichold, !. Motar. 


(Bitte und Dank.) Die Fflcge: 
und Krippen: Anftalt hat gegenwärtig mit 


ihrem, der Vollendung nahen Hausbau fo * } — Die korbmübel-, Kin- 








bedeutende Ausgaben, daß fie nicht im E Ba ® (tl. > ’ T2- 
Stande if, die Weihnachtswünſche und | 2 zus dei und Pupp { uwa 
Hoffnungen der ihr anvertrauten Kinder zu | y m | : senfabrik 
erfüllen, wenn nicht ihre gütigen Freunde | i N (NSS von 
und Wohlthäter dazu mirhelfen. Deshalb a =:95 
bittet fie auch in dieſem Jahre. wieder um — = ZN i Ehr. MNemmert, 
Weihnachte gaben, und dankt zum Boraus Le en — er Spitalplab 8. 870, 
verbindlichſt für alle Geldbeiträge und fon- i - — NL 
—— = en ee an 
Mn Ein ä ,, Comptoir-, Damen: un e, 
Zu E estgeschenken An I U: Aammatı ——— 
„Rosfe empfehlen wir: Lıa = Br förbe, ciniah und zun Etiden, Wildtudförbe, Mrbeits,, F 
Mädıfte Ziehung 9. Januar) r” non f a Pier, Güdel, und Damenförbe in a un 
Hugsburder — — — ie h D reiem werden beliebige Gegenſtände angefertigt. 
(Biehung 1. Februar.) He —8 
penheimer Looſeifl. 6 — 
(Ziehung 1. Pebruar.) - 
burger Looſe an B6— 





— — Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft. 
—— as Öirenäkapltalı Zehn Millionen Franken. 
Gewinne: N. 40,000, 30,000, 


Sitz in Basel. 
20,000, 15,000, 10,000 ı,x. S Im Königreich Bayern allechödhft comeefionict. u, munratike 
Da DBerloofungepläne gratie. .»s Die Basler Lebrnsverfiherunge-ßefelifbalt flieht zu Feten Prämien ringe ya war nad Wahl 
Gebrüder Schmitt in Würnberg, Feben im allen den Münichen und Bedürfnifien des Publikume entfpreenden Bormen ab und } 
Bank: und Wedhjelgefbäft, Adlerſtrahe L, 190, er zu Merfidernden mit ober ohne Gewinnantheil. u i ielt 
Meder ahnen in ir ee — —— Die nn — Berficerten partieipirem mit 75 Proz. am dem auf diefer Kategetie erzielten 
Das große Uhreu⸗Lager Reingewoinn. N ms 


j ftet mit i ögen für die rfüllung ihrer Berbindlichkeiten. Die nat) 
von Die Geſellſchaft haftet mit ihrem gamzen Vermögen jür die Grfüllung ihrer u Ber 
ten find bill d können, je nach der Komvenien; 
BEACH, Uüemachen, | Ta St Se Be a a a 
i — eg ui Io Die allgemeinen Perfiherungeberingungen find überaus nünftig und geftatten mäglichfte. Ber 
it nun wieder auf das Reichhalugſte aforirt und | per bejonderen Verhältniffe ded Verſicherten EN a 
empfiebit eine Musmwahl Gröferen Gorporationen, Bereinen, imbuftriellen &tablifjements und deral. , melde 2 ee en 
goldener und filberner Herren. UMD | ihrer Mitglieder mit der @efellihaft in Berbiudung zu treten münjden, nerden bejontere Begi 


; e i6 beaogen 
Damen-Uhren Erleichterungen eingeräumt Broipefte fönnen bei nachbenannten Herten Agenten der Geſellſchaft gratis beson 
i 4 werden, die mh jede meitere Auskunft bereitwilllgit ertbeilen werben, 
———— Solon Udem, Nakk-Uen Nürnberg, den 6. Expt. 19686, j 
— S hmarzwälder Uhten, Schweizrrhäuf : Der Hauptaaent der Badlır Lebens: Verſicherungs —— für Bayern: 
em arzwälder Ihren, Schweizerhäufer ) Neustätter's Se 
mit Uhren, Autulllbeen mit geiduiptem Gehäufe, Emil Neustätter, in Birma Isidor w 


> 4 . Bank u. Bebielgefhäft in Münden, r 

. * ri 8 b . 14. 
u. Ben he | Die Su Kante je Mäcnsera; ©. Damm. 10. € Alauer Room Biber 9. Chief. 
bei flete folider Ware die billigfen Preife zu fielen, G. 8. Haller. S. ı92. M. —— — à. ir, Kaufm. i 
soll +4 inebefondere jegt bei fo ernfler Zt mir Haupt« 8. — — 


en uber aa a | Westfälische Marmor-Industrie. 
auf ergebenft ein, 


te öge a N x —ú— PR 32 
— —— u en A Pı eis-Medaille London 18€ 
Prang & Co. zu Allayen bei Soest, 


ausgeführt, I. ſtriftfeld, Ubrmacher 
Inhaber von 


Genfer Uhren- | 
Marmorbrüchen, Säge- und Schleifwerken, 


n Blöcken und Tranchen, wovon Muster auf Wunsch zu 








empfehlen ihre Marmorprodukie in rohe: 


’ 
ü r : j Gebote stehen, zu billigen Preisen. . irt ik-Flurbelege, "Treppenstufen 
* — * 4 IR — Ferner verfertigen sie einfache, geschliffene en — — Denkmäler u #, w,, 













- Saul Kami Badewannen und alle anderen Bau- — Gegenstände nach Zeich- 
= —— * pr Fond die Ausführung. aller in das Marmorfach einschlagenden Gese 
ditanı Oben Ti. s0M nungen, Letztere werden auf Verlangen zugesandt, ——— —— * 
— inzengfabrikant, | 
do, mit Geldrand 9 fl. 30 fr. Gg. Schönner, Keißzeug ' Porzellan ff. Glas ꝛc. 


Silberne Ancte, in 13 Steinen gebend, 11 fl. 30 Er. breite Gaffe nächſt dem tmeißen Thurm, 
de. mit Goltrand 12 fl. 30 fr. L. Nie, 425, in großer weidhaltiger Anewabl paflend zit 


Silberne Cylinderuhren mit 2 Gehaͤuſen 12 fl. 30 fr. empfiehlt fein Lager von allen Gattungen Reißzeugen | Wrihnadyisgefhenken und Perloofungen 
Goldene Eplinderubeen, in 8 Steinen gehend, 251. und Zeichnungs-Inftrumenten im Haufe, fomwie bei 





| ; = affeeferviee, Bafen, Doſen, 

Goldene Anereubren, in 13 Eteinen gehemd , von Herrn $. Bermannätörffer, gg —— = * un —Se —— 

—* * nen hr * fl fr Ale Reparaturen werden genau wnd billigt bejorgt. Kruzifiz. Weibfefiel, Lichtbilder gefapt und unge 
oldene Damenuhren 21 fl. 30 kr. 


— —— —— 8 — 
do, cmaillirt, in Steinen gehend, 26 fI- x Herrenkleidermagazin u we. — — 
do. emaillit· mit 2 Golddedein und Steinen gar⸗ a —3 


in a u don à Stüd 3 fr, ferner die fo beliebten Artifel 
Mi 36 RL "AUGUST REINEL,: 1: s« ;: 
Mi . 23 
mit 3 goldenen Dedeln 42 fi. ji hinter dem us. * 


Weihnachts bume 
Loldede Herten · Anertuhten mit 3 goldenen Dedeln, Verzieruugen ber hnach 


18: epfel, Birnen, nebſt verſchiedenen Früchten, 

von 50, 60 und 50 fl, rt Uniformen aller Gattungen werben bafeibR auderſi Rüffe, —* ꝛc echt zur geneigten Abe 

— —— eine große Auswahl kinexer ee billig und elegant gefertigt. nafıme zu fehr Sitlipen größtentheils Babrife 
fberner und goldener Uhren, ſowie von E i 











BeRellungen von auewarte werben gegen Pol Weinhandiung am Spitalplag, Nürnberg, 2 
— — —— ‚ Kognar, hrifbaumli ter 
Man wünſcht einen foliden Herm als ZhHeilmehmer | Weine auch feinften alten rap, um, Cog 


und Regulatenre, +B > @, Hofmeier a Sauerteig, Unſchlittplat L. 1579 

vorſchuß Prompt ausgeführt, — | empfiehlt nebR feiner arofen Auswahl reingebaltener | 

J & d Zmetfägengeit, Aral, Mum- und | & Düpend 10,fr. empfeht I. B. Baftmann, 
> 1 Ä i i . und Zm + Aral, | . i . 307. 

Innen möbliten Wohn. und Eilafsimmer breit | Duke een uhnahı Biatizea dy 





u” 





Bu Moti EN J 
Dem verehtlichen Gefammt-Bublitum hiemit zur 
Rotiz, daß Sonntag den 16. Dezember die Bow 
tiquen auf dem GEhriftmartte zum Berlaufe gedfi« 
net find. 


Schlittfchube 2, er 
— 


Arac 
in allerfeinfter Qualität en gros & 
en detail empfiebit 


Gichtleidenden 


die erfreuliche Rachticht, daf «4 dem Specialarzt, 
Herm Dr, Müller in Coburg gelungen if, mid 
von meinem ſchweren Gichtleiden, das mich längere 
Beit arbeitdunfäbig gemacht hatte, vollitändig zu 
beilen, 
Dortmund, den 1. Dezember 1966. 
Karl Bamberg. 


3. €. Seger, 
Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, 
Rakferftrafie, nähtt dar Zehrihen Buchhandlung, 

empfiehlt jein reichbaltiged Lager mit dem 
Neueſten zu bihigiten Preifen 











Empfehlune. 
Unterzeiäneter bringt fein ſchon feit Jahren 
brüchendes Earglager bei vortommenden Trauer 
fällen mit dem Bemerken in Erimmerung, daf 


auch eidhenpolirte vorrätbig ſtehen 
Zohanun Undreas Bogel, 
E ihreinermeifter, 
Muͤnzgaſſe $. 1447. 


Anzeige, 
Unterzeichneter e bit nachbenaunte Gpezereir 
maaren zur geiälligen Aonahme: Reu angelominene, 
vorzügliey teinſchmecende Kaffee von verſchiedenen 


. Sorten, als: braunen, gelben, grünen, blauen Java ⸗ 


und feinften naturfarbigen Geylon-Kafje, wovon Muſter 
jur Anfiche im Laden aufliegen, ferner: Pomeranzgen- 
ſchalen, Gitronat, Mandeln, Beinbeeren, Rofinen, 
Meis, Gerſte, Zwetſchgen, Nudeln, gelben und jhmarzen 
Gandis für Huſten ıc., und alle Gewürze, ganz und 
geſtohen, feinften Karin und WelisZuder, und ift in 
den Etan? gejept, jeded PBiund um 1 bie 2 Fr, bil» 
liger als zum gewöhnlichen DerfaujeBreis ablaſſen 
zu tönnen, 

Berroleum 1. Qualität, pr, Pi. 13 , Wei 
Mehrabnahme noch billiger, feines Lampenöl, 20 Mr, 
pr, Vid, Salate und Mohnöl, pr. Pid. 30—32 Mr, 
empfiehlt I. Engelhardt, _ 

via-A-vis dem Häringemarft, 
Um ven vielen Nachfragen zu begegnen, bringe 
ich biemit zuy Anzeige, daß vom heute am im den 
feimeren Sorten 


Kunftmehl 
aus der Pannonia · Dampfmühle 
in Pelth 
auch 9, Gtrumd tät, zu haben find; biefe Heineren 
Duantitäten werben jebech nicht in meintin Maga⸗ 
zine, ſondern im Laden des Herru RBarthel 
meh, Kaiſerſtraße L. 133, verabreicht. 


Gmpfehbilnng. 

Das Möbel-Ragazin an der Sauptwache empfiehlt 
feine gut gearbeiteten Möbeln in allen Sorten ju 
den biulgſten Preijen. Das Schreinergewerbe. 
Er En DZ en 


Stereoscopische Ansichten von 
Nürnberg, 
ferner von der fränkischen Schweiz, von 
München, bayer. Hochland, München, Glyp- 
tothek, auch in Vis.-Format, von Christ, 
König, dann eine grosse Auswahl anderer 
Stereoscopen ‚von Gegenden und Gruppen, 
schwärz, &ol. und ‚transp... ferner, «ine Sorte 
guter Örnppen per Duts. BEE” 1.8. 2%., 
und Apparate von 0.4. bis 45 kr, empfiehlt 
die Meinr. Schrag "sche Buch- und 
Kunsthandlung in Nürnberg, an der Lorenz- 


kirche, 



















— SEARLESNCHEE: EIS EEE FE 
©scar Pictsch 


lichliche Kunderschrilten sind hei uns in gissere® 
Anzahl sorrntkigz seine diesjährige Weihnuchis- 
gibe „ Allerleißehnik-Sehmmic schliesst 
sieh dem früuber erschienenen würdig an. 4 
vw. Ehmer’sche Buch- und kuust- 
bandiung Nürnberg, Konigsstrusre. 


Gitronen-, Orangen und Ananas Punih-Efienz in 
befannter Güte, fit. Arac, alten Gognac, Rum, Schwei⸗ 
zer Atejhenmaller, Tomte den belichten Berliner Ge⸗ 
treibe » Simmel empfiehlt 9.8. Gotta. 


| Ansbacher Ausitattungs-Anitalt. 


Bür das laufente Jahr 1866 werden 


drei und fünfzig Gewinnste, jeder zu zweihundert Gulden, 
mithin eben jo viele Gewinnfle wie im voriger Jahre, gezogen. 
Das Ginlegen der Nummern in das Blüdarad| geſchieht 
, Mittags von 1 Uhr au, 


d das Ziehen ber Gerwinufl — 
um a “nen der e [) 
Eomblng den 22, De 


’ 


Wlergend von 10 Uhr am, 


im Säulfaale, wobei Jedermann der Zutritt gaftattet ift, 


Andbad, den 11. Deyember 1966. 


Die Administration der Ausstattungs-Anstalt: ‚ 


Arnold, Apotheter. 
—— Magiftratsrath u. Kanzlei-Bucdrudereibefiger. 
8 , Kaufmann. 

ettinger, Etadtfekretär. | 
Dr. Kahſer. praft. Arzt. 
Kraufold, f. Bezirtögerihte-Direktor. 


Die Heinr. Schrag'sche Buch- und 
Kunsthandlung in Aurndery, an der Lorenz- 
kirche, empfiehlt 


WE Modellir-Cartons in Bogen d Ghr 
Laubsäge-Fortagen in Bogen d G w. 9 kr. 





Ausländische Literatur. 
Engtlische, französische, kalie- 
nische und spanische Autoren, 
Jugendsehriftien u. Gebethüecher 
tal wir in grosser Auswahl vorräthig. 

vw Ebner'sche Ruch- u, hunsibundiung , 
Nuruberg, konigsstrasse 
ul Zinni En u ne DE 2 ie a 
Soeben erſchien die 6, Auilage von A. Bleiih- 
mann'e tomiſchem Gedicht : E 
Die Prenfen in Nüruberg. 
Gras A hr. 
Zu haben in der Zeh' ſchen Buchhandlung umd 
im Bagner’s Buhbinderladen am ſchönen Brunnen, 
— Fa: = 


Eine grosse Auswahl von Ge- 
sellschafls - Spielen, die Kindergarten-Ar- 
beiten, Schabloaen-Spiele empfiehlt die 

Heinr Schrag'sche Buch- und 

Kunstbandlung in Nürnberg, 
an der Lorenzkirche. 
SE I a LET ENTE 
Produktionen von Fleiſchmauu und 
j Geſellſchaſt. 

Sonntag Nachmittäͤg 4 Uhr: Gelber Löwe im 
Goftenhof; Sonntag Abende 5 Uhr: Oſtendhalle. 

Montag Abends: Refauratian Merk EGprecuals ⸗ 
wähben). . 

Heu: Duett aus Undine: Im Bein liegt Wahr- 
heit ze. : Der jhöne Meier, Eouplet mit Tanz ; Pimpi- 
huber das lrfiemal in der Oper Tannhäufer ; (jämmtr 
lich im Koſtüm vorgetragen). 


“oldner Adler. 
Sonntag, den „16. Dezember, 
Großes Koncert - 
von der Mufit des fol. 14. Inf-Regimente. Anfang 
$ Uhr. Gntree: Heren 12, Damen 6 fr. 


Cale Noris. 

Bei meinen bedeutenden Borräthen von franz. 
Rothweinen jahre ich fort zu den biäherigen billigen 
Preifen abzugeben. . 
Barbeaur per Dt. 30 tr. Burgunder per Dt. 36 fr. 

Zugleich empfehle ich einen vorzägliden weißen 
Vordeaur per Dt. 36 fr. 


N i » 
Kkuropäischer Biof. 

Sonntag, Den 16. Dez, Nachmittag 

Grosses Concert, 
ausgeführt von der vollfändigen Thraterfapelle unter 
Lelrung des’ Eomcertmeifters Herrn Pr, Heinrich. 
Anfang 3',, Ube, 
Entree: Herren 12 fr, Damen 6 fr. 
Brogramm an der Gafja. 


Gdelein (in der Entengafje). 
Morgen Eonnlag findet im Saale munñtaliſche 
Unterbaltung ſtatt. Anfang 5 Uhr. rgebenft ladet 
ein Lederer. 


Prater. 
Sonntag, den 16. Dejember. 
Nidel & Eollegen. Anjang 4 Ur. 


Produktion von 


' fühige Heine und 





Maher, !. Stiftunge-Mpminifrater, 
Miexer, t. Konfiftsrialtath, 

erähöfer, Kaufmann umd Fabrifant. 
Schmürlein, Privatier. 
Werthhammer, Stadtkämmerer, 


__ Birfmeier, Privatier, Koffer der Mnfalt. 


DEE A Fabrilanten. cin Gewar- 
Terein, zu "0 aus Aeinhandwertern- bt 
abfihtigt einen Conſum · Bazar für die Mitglieder in 


Betreff ihres Gewerbes, fowie. eine Gewerbe · Halle an 
sulegen, und exfucht alle diejenigen Fabtikanten, melde 
paflende Urtifel zur Herftelung der Arbeiten fabriziren, 
als auch diejenigen Fabrikauten, welche allgemein 
brauchbare, wirklich prat tiſche und leicht ablaf- 
e Artilel anfertigen un 
jelbe mit der Bedingung In die Halle Tiefern molken, 
daß felbe erſt mad Verkauf bejahlt merden, wollen 


\ Breid-Gourante, momdglih mit Proben oder Zeidr 


nungen fraueo am die Erpedition des hannover ſchen 
Bolleboten in Bremetvörde einjenden, mit Angabe der 
Provifiond-Brocente für den Verein, 


Neue Möbeln, ale: Eekretär, Kommode, Balk- 


tifch,, Aleiderſchrante, Bettftätten und Motvape d 
"gina 00, © = 





rd zıygan 





‚Eine gang neue, ſeht farke Hadbauf-ift 
zu verfaufen. . 


Eine Reiſeſtelle 

iſt zu befegen im einen Gchnittimaaren.Beihäft en 
gros, ‚Bewerber (Sfraelite) muß in dirfer oder ähm: 
Tier Branche Bayern ſchon bereiät haben, 

m —— unter Ar, 4000 durch die Erp 


Gin jebr felides Frauenzimmer, 24 Jahre alt, 
welches ein Haus weſen volRändig zu fäbren verfteht, 
wünjdt ale Haushälterin oder auch ale Ladnerin fo, 
oleid; ein Unterfommen.  . Gurke g Abir 
proßen Lohne botgesogen. Tram e unter 
Ehiffre B. wũnſcht man gefäigft im der Erp. dv. DL 
zu hinterlegen. 


eek us — 
Eine gefunde Etillamme wom. Lande i 
oder nach einigen Wochen eim —— dee 


Ceprägte Siegeloblaten mit Buchſtaben, R 
und Ortöbzeiäänung bei Joh ee Em 
gaſſe L. Rr. 880 ®, 


KIT — 
notbigen Bor en x 
Gene Yan (or afächn. Brite ©. 6 


Ein gut erhaltener Flügel, 6'/, Often, iR Bil; 
zu verkaufen Gpitalplap S. Mr. 872. 


54 werden auf cin Haus und Grundſtũcke, welch 
vierſachen Werth befigen, jomie mit einen rentaßlen 
Geidäfte 3—4000 fi, auf erfte Vypothek gefudie, — 
Offerten erbittet man imter K, W. durch die Erp. d, Di 











Ein nob quter Reifepelz (Bafhbär) it zu ven 
taufen beim Poxtier im Steauf. 


Gin Mädchen im Alter von 15 Jahren, meldes 





| Liebe zu Hindern bat! und | im NHleidermadien beiwanı 


dert HR, hünicht mach auärmärts unterzulommen. 
Ehriftliche Offerten unter Chiffre W. beforgt Bir 


| Em. r. Bi, 


Abende S,libr | 


im Eaale zum Hirigen auf dem Mofl. Rontag Abende | 


| 8 Uhr in der Weſtendhallt 


["* Auktiou. 
L. Nr. 542 Breitegaſſe. 

Rachſten Montag, den 17. d., Morgens 9 Uhr 
anfangend, verfteigere ich in meinem Bureau eime 
große Partie Holzgalanteritwaaren, ale: Rauchabpa · 
rate, Chatoullen, Ehmusttäfden, Schachſpiele u. ſ. w., 
| Altes jehr modern nach dem neuchten Geſchmacke, jo- 
dann Möbel; Wäjche und verſchie denen Hausralh, und 
ladet biemit. ergebenfl ein ‚. Probit, 
Aultionator, 


Eine jehr gute Hppothel von 1500 fl. zu 
4'/, plät, versindlih wird gegen Nahlaf zum 
Verkauf angtboten. 

Näheres bei tl. Mppofat Drexel hier. 


! Eine ſchoͤne Vohnung iſt wegen Abteiſe Ziel Licht 
meß oder Walburgi zu vermiethen. Marienvorftadt 
tt, 2, Etod, 


Hans : Bermiethung. 

An Nürnberg if ein Haus mit Parterreraum 

Böden, großem Hoi und Gärtden an tinen Ge 

ihäftemann gegen Vorsusbezablung auf neben: 

Jahre zu wermieihen. Anfragen france unter dem 
Beiden B. B. 180 an die m. d M . 


Eine Partererwohnung mit Stallung für Bi 
und Boden wird zu mietden geſucht. Näheres in 
Kt Er. d. Bi 


Eine nech ganz neue Violinfdhule if big 
zu verfaufen 

Cine Guitarre if zu vwerfaufen. Näheres" 1t$ 
Ep. d. Bl 

In der Spittlerthorfirafe L. 1392 ift der 
tot täglich zu termietben. Zu erfragen im I. € 

In L. Rr. 960 Grafersgajle iR ein freundlichen, 
möblirte® Zimmer fogleih zu vermiethen 


Stadttlwater in Nürnberg. 
Sonntag, den 16. Dezember 7. Rorfelliing In 
4, Abonnement. Der Freifgüg. Oper in ‚a We 
bon EM, v, Meer. 


Dpexınvreije 5, Dali 















Zean Echftein in Würnberg, 
Fleüſhbrücke, 
empfiehlt en gros & en dötail fein Lager von Ga— 
Ianterie: & Bijouterie · Waaren, das Neuefte in 
Anfftelfänmen, Gürtel und Gürtelfchlieen, jonie 
filberplattirte und Eifenguf- Waaren zu fabrit. 
preiien, Wiener he Page feinfte 
Wiener üchte Meerihanmfpiten, Uhrketten Do: 
fenträger, @igarrenetuis, Geldtäfhdhen, Damen: 
taſchen ꝛc. in großer Auswahl. 
Waizenmehl beſter Qualität entpfehlt 
zu dilligſten Breifen Georg Badofen, 
Auguftinerklofter, 


Empfehlung. 
Eine große Auswahl von Winterrücken, Neber. 
paper und Havelocks zu jeder Größe um zu fehr 
iMigen Preifen empfiehlt 
Meder, 
5, gegenüber der Stern: 
apotheke, 


Als Weihnachtsgeſchenke 
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Bindergaffe S 5 





















Poil de Chevre, per @le 14, 15, 18 und 





durch fei 
f ın 
(h Alacon 


im, Eon 


Frankfu 


Ftänkifchen Kurier, 
e Nähm 


Fößte Lager U 








aschinen. 


ler Acht ameri. 
Aenm von den befamnteften es 


Das reichbaltigfte und 
kaniseten Nähmasch 


| Amerikanisch 








mein amerfannten firmen in Neisgort, wie — 
Singer, Grover & Backer, Wheeler PS 
Is jowie Mannheimer 










ndnähmaschinen 
empfeblt unter den annehmbarften Bedingungen und Zjahriger Garantie 
Jean Seibert, Bindergaffe 8, Mr, 944, 


8 Daus-Balfem 
Wirffamteit zühml befannt — 
in Mögeldorf, — 
PROVIDENTIA. 
rter Berficherungs:Gefelljchaft. 
Begebenes Grundfapital: S Millionen "Gulden. 





Dr. Berb 


con nenn eraraentlide, innerliche wie äußerlice 


Gebraußpsanmeifung 24 fr) u. dv. M, firts ücht 
Sie Bilialapathet 


it 
im 
fe 


I : Die Seſellſchaft verſichett gegen 
empfiehlt Der ergebenft Unterzeichnete feine wohl, J dener ſchaden; Mobilien, Maid ifgeräthihaften, Bich, ide in Scheuern 
gelagerten norddeutſchen Gigarren in — 2 — | Berfichen Sctobern, r* —— PN En ——— — 
preiswürdiger Qualität, per Hundert zu A. rungen auf das menfchliche Reben einzelner und verbundener Perjonen jur Be ber 
36 fr, 2 fl, 25. 24 kr, 21.42 tt., 4fl. Bis Bei gehörigen, zur Gigerfeitung * das Miter, - Erwerbung von Leibrenten, Fed hi 
zu den feinften HabannaGigarren zu 10, 15 bis eifpiel: A. 25 Jahre ſichert durch eine jährliche Prämienzahlung von fl. 19. 40 fr. nad feinem Tode 
20 fl. per Hundert. j F en Dinterloffenen «in Capital Yon fl. 1000 — kinerlei. ob A. früher oder jpäter Richt, Sie 
an der Mufeumabeüdte, ht ferner: 
= - TrenBusc derungen Aa “uf Spetial · und Seneral-Policen, Die ng find im jeder 
Baunuwellene 1 eiderzenge, — * - “ziehung liberal, die Pr ni billig und feſt. Die Seſellſchaft erfüllt ihre Berbindlikelten 


fhleunig und Loyal, 


Zur Berabreihung von Profpecten und rtbeilung jeder näheren Auskunft find die Hetren Bertreter 


20 fr, der Ge: i i i ereit, 
Lamas, per Elle 18, 20, 21 und 23 fr, empfiehlt FrUf@oR, fomie die | Dan je a ⸗Ageutur: 
jur gefälligen Abnahme M. S. Baum, 338 413 
innere Laujergaife 801. Carl onn L., 3. 
. In Städten und Orten, wo die Geſellſchaft noch midpl verireten iR, werden Agenten gegen gute 
Provifion amgeflellt, 


















Nachstehende von dem berühmten Che- 
miker Herrn Apotheker Bergmann in 
Puris, 70 Boulevard Magenta, erfundene 
und besibewährte Specialitäten werden ge- 
neigtester Berücksichtigung empfohlen: 
Theerseife, alle Hautunreinigkei- 
ten, & Stück 15 kr, 


Giehtwatte, bei allen rheumatischen Lei- 
den von überraschender Wirkung, 
4 Paquet 18 und 30 kr, 

Barterzeugungstinetur, sicherstes Mit- 
tel bei selbet noch „jungen Leuten in 
kürzester Zeit den stärksten Bart- 
wuchs zu erzielen, a 6 kr. u. 1, 

Eis-P. omade, seit Jubren bekannt und be- 
rühmt, zum Kräuseln und Kräftigen 
der Haare, à 18, 27 und 36 kr. 

Zahnwolle, zum augenblicklichen Stillen 
jeder Art von Zahnschmerz, à Hülse 

kr. 





9 kr. 
Patentirt in den Kaiserl. Franz. 


Staaten. 

Depot für NürMberg in der Paradies- 
apotheke und J. Engelhard jun. Amberg: 
W. Wimpessinger, Bayreuth: sämmtl, 
Apothek,, Erlangen: N. Sandner, Fürth: 
Carl König, Schweinfurt: Apothek. Dr, 
Thiel, Wunsiedel: H, Eisenbach, 











Petroleum erite Onalität, per bayr. 
Pfund 12 fr. dei Mehrabnahme billiger 
empfiehlt « Hahn, 

— Seilermeiſter in der Bindergaffe. 


Johann Gebhard, 















PrROY » iD BL 
\ & — ohren · 
Vr RWERS) gaffe , 
en 2 BA = 7  cmpfieblt 
TeLEBRALED feine ect 
. os unrgpLE®) amerifani- | 
Aa hen Näbr | 
/ mafchinen, 
IE als: 
—8* Gjroper 
ET PET S$ Bader 
* — (Schiffen, 
und Zirteluadel · Maſchinenj Wehler 5 EBilfon, 
Hove fowie zwei Arten handnahmaſchinen, zu 
ſehr billigen Preiſen. 


3. S. Heubeck, " 
Pianoforte-Fabrilant am Albreht Dürerplaf 
Nr. 526 in Nürnberg, z 
empfiehlt fine in neueften Aonftruttionen gefertigten 
Blügel, Pianino un Binnsforte, 
fümmilih mit leichtet, prächer Spielart, karten, ge 


fangvellem Tone, mebrjähriger Garantie zu billigfen | 


Breifen, 









echt amerikanifche 
a Hipmaftinen 
Wheel 
Mit 


HIELEm - 
4771 
BRWGER " 

—— 


er & Wilson’s 
—* New- 


I Diefe fowohl für 
wie auch gewerbliche Zinede not von © - 
keiner Rachahmung erreiäten Steppftich · 
Naſch inen erbiehten 
den erſten Preis 
auf den Indufiei-Nuskellungen in Kondon, Paris, Stettin, Wismar, Cöln 
Durch die gratis beigegebenen mem patentirten Hilfsapparate 
“nd zu Babeifpreiien aus unterieliretem Dipöt zu Beziehen. gu 
e 


richt gratis! Dolftändig Garantie! 
Elias Howe jun, New-York, 
Erfinder der Naͤhmaſchinen. 
Neucſte Schiffchen · Rãhmaſchinen für Schuhmacher und ſchwete Sqhnelderoatbtiten, A fl. 125 36. 


BEE” Jede ädjte Maſchine trägt obige Fabritzeichen!! 


—— 
— * 


LE Te 


wa 
ne 
s — 


—V— — — 





un? Dublin. 
find died die bINNigntem Malin 
ufteirte Eataloge, gründlicher Unter 


Joh. Müller & Gomp,, böpl . 7, 
En für die &berler & FE — 
In New Hort. 


Zu Weihnachtsgefchenken! = 

fih eignend, empfehleZih mein durch neue Zuſendungen rei „ortirtes Lager feinfter und billigfier 
j Damen - Mäntel 

— allen neuen Stoffen und Facons zu fehr billigen, jedoch 7 


Joſephsvlatz 206. 





In einer reichen Auswahl find wieder vorräthig: 
Pnietots mit feinen ımd großen Kragen, Sack-Pale- 
tots. Taillen-Paletots, Radkrägen, Jaquets 
mb Jacken und werben, um recht lebhaften Abjag zu er: 
zielen, zu ganz befonders billigen reifen abgegeben. 

. Bochachtun gsvollſt 
Marie Klein, 

im C. Graßer’fdhen Haufe 

am Obftmarft, 








ge ws Weihnachts - Ausfellung. "Wei 
| Elegante Toilettenfäften mit den feinften Parfu- - 
merieen gefüllt, Körbchen mit Toilettenjeifen in Frucht. 
formen, gemalte und verzierte Wacheftöde, Mache: 
[vielmaaren, —— 2 ſowie feinfte 


Lebkuchen- Niederla 
von 3. G. 9. Fotter in Fürth. 
Ale Eorten didgemaubelte, braune, weiße 
und feinfte Giifenfebfudeen, befter Qualität, zu 
Fabritpreifen bei ‚WM Parfumericen wg 
J. V. Fischer am Dojephäplap. deuiſchem. u **8 erg empfiehlt 
T | 3. ©. ‚ Bei 8. 307. 
Warnung, | J Dofmann einmaztt 07. 


Jedermann wird biemit gewarnt unjerm Eohne 
Johann Matthiad Ehmwarz, Nlajgnergelelit vou 
Nopkall etwas zu botgen indem fir für midld eins 
fichen. Johann und ſtathar. Schwarz 

von Rognan. 








- Geehrten Hausfrauen empfehle 

Eitronat, Pomerangenjhalen, Mandeln Mo- 
finen, Weinbeeren, alle —* Gewürze 

in ſtiſchet Waare und feinfter Qualität zw den bilig⸗ 
pen Breifen, tt Winter, Wöhe, 


x 


‚Der Unterzeihnete wohnt von beute an Karlaftraße 
10% Im Saufe des Herm Zaprzier Enpinger 
enüber dem Leiftlein. 
Sprechſtunden mie bieher von 2-—3 Uhr umd für 
genfranfe von u * 

üemberg. 12. Dezember 1566. 
; Dr. wilh. Beh. 


| Haupt-Gewinne 25,000 JIEY NM 


: Köln, douban- otterie 1366. f 
iehn 11 anuar 1 & 
ine 3b. 25,000, r 
10,000, 5000, 2000, I 
5 

ı? 


1808, 500. 

; Kagfe zu einem Thaler per Stüd gegen | 
Poſt⸗ Einzahlung 

Gehr. Schmlle in Nürnberg 


| Ziehung am 9. Januar 1867. 


Sitbpgraphiice Arbeiten übernehmen unter 
Zuficderumg ſolidet und raſchet Bedienung 
Rürnberg. Vienningen & Bagn 


__AfeDeS wur m. 4. 





er, 


lithographiſche Aunftanftalt u Fabrik 

für Metadromatypie. 
Aufträge beiördert prompt Herr Ludwig Hennen- 
Nr. 292 


hofer, 


Weihngehts⸗Ausſtellung. 
Oito “neh. 
Schlelferſteg, neben Herm Konditor Wigand, 
emvfichlt ſein reichhaltiges, allen Anforderungen 
entſprechendee Buchbinderel · Etuis⸗ Portefe uilles· 
und Galanteriewaaren · Lager zur geneigten An⸗ 
ſicht und Abnahme, billige und ſolide Bedienung 
zuſſchernd. Gtiderelen werden geſchmackroll mon» 
tirt, Bücher ſolld und dauerhaft gebunden. 


Sojephsplap Ta. 








Altmühler Butter, erfie Sendung, das Pit. 
jeinfte auegetrocknete Öftreichifche und inländifhe Annfr 


30 M, 


mehle nebft friſchen Eiern und Schmalz, jehr billig; 
Buder, geſtoßen, zum Baden 16%, fr. das Pir.; 
Mandeln, große, füße 35 fr, Gitronat 42 fr, Po- 
meranzenfchalen 45 f., Rojinen 21 fr,, Eimene-Rofinen 
ohne Stiel 23 kr, Weinbeer 15 kr. das Pid., mebft 
allen Gewürzen, ganz und geftoßen, empfiehlt 

Med. Meter, Breitegafie L. 568. 


Petroleum, 
acht amerifanijces, erſte Qualität, das bayr. Pfuyb 
12 tr, untere Garantie, nicht verfäliht und reelles 
Gewicht; Lampenöl, feinfles, das Pie. 20 kr, bei 
größerer a? hr ee, empfiehlt 
eher, Dreitegafie L. 568 
ge am Eritalplag 8. 867. 
Das Hauptlager it in der Breitengaffe. 


39° Spielwaaren 
in pie Auswahl 
empfiehlt zu ben big en Be 
Wioöhammer, 
äufere Gabe, vis-A-via dem Plobenbof. 


Schmidt & Höfler, 


Maxplatz 8. 184. 


Zu ro rr empfehlen wir unjer 
reichhaltiges Lager von physikalischen - 
ud optisches Grgenfländen, als: 
Barometer mit Rildglasjcala uud ſchöner, 

lebhaftet Schrift ; 

Fensterthermometer in Epiegelglas 
und Eylinderform ; 

"IUhermometer zum Etellen und Hängen, 
in broncenen Geſtellen, in Metall und volir ⸗ 
tem Holje ; 

@Operngläser in Glfenbein, mit vergolde: 

ten Auszügen ; emailirt und durchgtbtochen. 

Diejelben in Schwarz und in Leder; 
5 Jumelle- Marine (bei Berlangen mit 

dreierlei Doppel:Orularen), als zugleich für um 

Theater, Gampagne und Marine anwendbar; * 
 Acromatische Auszug - Fern» 

rohre von 3—30 fl; 

Theaterperspertive (Beldfiedher) von 
36. —4fl; 

: Microscope bon d—40 fi; 

® Lorgnetten, Pincenets, Brillen 

in Gold, Silber und Stahl; 

= Botanische Loupen, Lesgläser; 

 Küferloupen für finde; 

Laternn Mngien zu NRebelbildern von 
36 fr.— 20 fl; 

Stereoscope-Kästen mit Bilder von 
10. 30 .— 7 il, Bilder extra per Dit. 
von 42 ir. — 4 fl.; 

Photographie-Appnrate, Nein, zum 
Selbſtphotographiten, nebſt Zubehör der wer 
ſchiedenen Blüffigkeiten ; 

Reisszeuge fowie Eingeltheile derfelben ; 
priematifche Naßſtãbe, Beichnenmwintel ix. ıc, 

Außerdem empfehlen wir die verſchiedenſten 

Gold-, Silber-, Diamant-, Apotheker-, Brief-, 

Spezerei- und Tafelwaagen nebft 

theile ; Ieptere auch einzeln. 

Alles unter G au den billigſten 
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nadıia Gurpfet 
aller Art, er te Etuis, 
fhöner Auswahl zu Babrikpreifen 


Parfümerien 


Nürnberg. 


ste Blumenbouguetd empfiehlt in 


A. 3. Adalbert Balbi, 
j (de Joſephoplatz und Karolinenſtraße. 


hlung! 





Musikalien-Leihinstitut ,. von Will Schmid in Nürnberg, 


— abermals um SO0® Nummern vermehrt, mit einer Gesammtzahl von 24,000 Nummern, Bee 


Der Haupt-Katalog in systematischer und alphabetischer Ordnung mil grösser Sachkenniniss und Sorg- 


falı bearbeitet, bielet in seiner mit leicht überiroffenen 


weiser in der Musik-Literntar behufs Auswahl und Ankauf von Musikalien. 


überallhin zur Durchsicht gesandt, 


'ollständigkelt.die reichste Auswahl der gesammien 
kinssischen und modernen Musik, und diemt ausserdem jedem Must 


lehrer und Musikfreunid als trener Weg- 
Derselbo wird auf Verlangen 


Die Abonnemenisbedingungen, als Ausserst vortheilhaf bekannt namentlich nuch für ent- 
ter Wohnuende, werden Irancn unter Kreuelanıd gratis versandt, 
Das Institut erfreut rich weit seinem 12jährigen Bestehen fortwährend 


zunehmender Bendtzung, #»o dans en einer bewonderen Empfehlung nicht 


weiter bedarf. 











Wei nachts. Emp 
3 + Empfehlung und Gigarren- Etuid mit und 
Portemonnaie». 


Zu Feſtgeſchenken paſſend 
ohne Stiderei, 


feine 2ederwaaren : 


lung! 


Nürnberger Geldsäckchen, 
Brieftaschen, 


Necejjaires, Arbeits & Promenadetafchen, i 
Belpflafgen, Albumß u. Mi in reicher —— Ancier 


Nürnberg. 


Ehribanm-Leuchter 
auf bie Zweige der Chriftbänme 
zu hängen, in verſchiedenen 
Größen, empfiehlt zur gefälligen 
Abnahme 


3. A. Ißmahijer jun, 
Geyersberg 8. 286, 


———— Champagner, 
hwein Punfhelliuz, 

Uum- und Arac-Punfgeffenz etc. efe., 
Alles in beſſet Qualität und zu fehr billigen Broifen, 
emmpfichlt zu freundlicher Abnahme 

3. M. Ködel, 
8. Ar, 413 Albrechtdürerplaß 


TAF 
Alb. Hofmann, 


Eonditor, 
Weintraubenfraße, 
empfiehlt feine 


Weihnachts- Ausftellung 


in allen feinften Artifeln in yroßer Ans: 
wahl, weiße und MacronensLebfuchen, Cho— 
eoladen ac. zur geneigten Abnahme, reelle 
und billigfte Bedienung zuſicherud. 

Die Verlaufsbude am Chriſtmatkt befindet fich 
1. Reibe, Her Wierer gegenüber, 


Unfere mit fo enormem Beifalle aufge: 
nomimene, elegant ausgeſtattete 


ww orientalifche Dlumen- 
alerei, 


finnige Unterhaltung für die junge 
Tamenwelt 





empfiehlt in neuen Sorten 
Jean Eckstein, flejhbrüde. 








\ (enthält einen Malapparat mir hemijch präs 


parirten Karben, präparirtem Sammt, bril: 
lanten Borlagen und fertigen Muftern für 
Broberie, zur Anfertigung von Sophafiffen, 
Glofenzügen, Dreillerd x. ıc[, if ſowohl 
in allen Spielwaarem, wie in allen Aunft: 


| bandlungen und bei nnd jelbit zu haben, 


und erlauben wir und, zur Anficht dieſer 
teizenden Novität höflich einzuladen. 
h und Hoſmann, 
Fabrif artiſtiſcher Spiele, 
Burgſtraße 8. 534. 


Wolfgang Hofmann 
Mefferihmied u. Hirurg. Infirumentenmader 
neue Gaſſe 8. ro. 1192 
macht hiemit. die ergebene Anzeige, daß er den Ghrifl- 
markt wieder bejogen hat, und empfiehlt jein affor- 
tirted Lager jelbfigeiertigter Tranchit⸗ Tiſchmeſſer umd 
Gabeln, Schreren, Taſchen⸗ und NRafirmeiler, ſowie 
alle im diejes Jach einfblagende Artikel. Beflelungen 
und Reparaturen werben auf das Pünktlichite ausgeführt. 

Deine Bude befindet ſich J. Reihe vis-a-vis dem 
| Kaufmann Hm. Gotta. 


nn nenn 








Nahe am Markt find 2 freundliche Mohnungen, | 


eime ſogleich, die andere bis Lichtmeß zu vermietben. 
8. 813b, 


& Eifenbahntafhen, Neifefäde, 


A. J. Adalbert Baldi, 
Joſephsplatz⸗ und Autelluenfıake- Ede. 


3. @. Kusler, 


Nürnberg, Sönigsfirafe L. Nr. IL. 
Weihnachts-Ausstellung 


bon 
Etnis-, Portefeuilles-, Holz-, Melal-, edtr-, 
binderarbeiten 


— Salanferie-Wanren und Bu 
—leignen Fahrikais !—!— 
in Verbindung mit den meueflen Erzeugniſſen 
deutscher, englischer und französischer 
Industrie, 

Große Auswahl von Schreib ⸗ und Zeicnen-Bateria: 
lien, Papeterien, Bhotograpbie- Albums, Photopraphie- 
Rahmen, Damengürteln ıc. 

— jertige Arbeiten für Etictereien eingerichtet — 
Bolftändiges Lager von A. W. EFaber’s 
Bleie umd Paſtellſtiſten, Patent» und Hünftlerftiften, 
Shiefertajeln, Griſſeln, Schiefet ⸗Notizbüchern — 
Lager von Zündrequiften von Roche K Co, 
in Rarjeille ww Poellack in’®ien, 
Lager gebundener Handlungsbidger, 
Aleinige Riederlage von Notiz und Taſchenbüchern 
aus preußiſchen ee — 

Baflenbe u € a! Weihnadts- 

Wiener — S— 
berhmt durd feine (Ergiebigkeit, empflehlt eine ganz 
befonders feine Sorte zu Meibnahtebädereien 

3 O. Bedjtner, L. 199, Kaiferftraße. 


Empfehlung. 
Bei vorlommenden Trauerjällen bringe ich mein 
großes Sarglager in Erinnerung mit der Berficherung 
reeller Bedienung, j 2. ©. Huhu. 


Rosenau. 
Eonmtag, den 16. Dezember, 
Concert 
vom volltändigen Fleißner ſchen Orcheſter. 


Muͤhlanweſen⸗Verkauf. 

Ein eben fo ſchoͤn als günſtig gelegenes Mübl- 
anweſen mit 4 Mablgängen nad nenefler Aonfruftion 
und ca. 20 Tagwerk rund ift mit fl. 3000 An— 
zablung zu verkaufen, und bamit eine gan; ficdhere 
Grifteng zu ermerben. 

Neflettanten erfahren Mäheres bei 

Heinrih Waydelim, 
Ede der Klaragaffe. 

Gin neues Zafelpiano, ſeht guter Tom, ſtimm⸗ 
baltig, deögleihen ein gebrauchtes, find unter GBa- 
tantie billig zu verfaufen 5. Mr. 1424 äußere 
Lauiergafie. 


Ein großes Anweſen in hiefiger Stadt in fhöner 
Rage, brficbend aus 3 Hänfern mit bedeutenden Par« 
tereeränmlichteiten, Böden und Kellern . fi zu jedem 
Geſchäfte eignend, ift zu verfaufen. 

Die Hälfte Des Raufjkillinge kann ftehen bleiben. 


Stelle : Gefuch. 

Gin verheiranheter Kaufmann, Mitte der 
Her Jahre, mit ſchoͤnet Handſchrift ſucht in 
einem Brauerei: oder Mühlen-Etabliſſement 
eine Stelle ald Buchhalter oder Magazinier. 
Beſte Meferenzen fichen ibm zur Geite. 
Näheres unter Ghiffre M. C. R, Mr. 100. 


Ein appr, Badergebilfe mit guten Zeugniſſen, wel⸗ 
Ger im Brifiren und in den dirurgijden Verrihtungen 
aut bewandert ifi, ſucht am Neujahr eine Stelle 
Briefe Sranco beforgt die Exped. d. BL 


— 

Vor einem lebhaſten Thore iſt eine comfortable 
Mohnung mit 3—4 Zimmer, Hammer, Küche u. ſ. w 
mebh allen möglichen Bequemlichkeiten ımb Garten» 
geuuß bis Ziel Lichtmeß oder Walpurgis 1867 zu ver« 
mirtben, Näberes in der Erper. d. BI. 


Am Serrenmartt if eine Wohnung, neu berger 














| richtet, zu vermietben, 





Drud der V. Lümmelfgen Dffigin in Märndera, — Greehltiond-Kolal am B, Mrs, 544 Mothhens, 


Jahrgang. 





Der ant. Kurser Poft : { 9 ) 
erigeimt täglich, 
tierteljährl. Yereis 
Nie ganı Bayern 
f 1.458, Ale tal. 
Bollämter nebmen 
Vefelungen an. 









































Nürnberg, 16. Dezember 1866. Aittelſrãnkĩ ſche Bei 


‘ te befornen: Haa ſenſte in & Bogler 
En iR: one d Engler —18 Ku Ban 





in Berlin, Wien m Bafel ; die 


gbl.; für Feaufteich au 





Wontag, den 17. Dezember: Bayarud. — — ** ale a —— 
— — — nicht jo tım efangene in bie Hän en, i 
j Möglic, falls fie ihre Mbreije nicht bejchlen- 
Die tepublifanifde Arınee vergrößert 
Martig and Zuarez Seabfichtigt, blutige 


Aus Merico. 
Der „R. Br. Pr.” ſchreibt man aus Newport, 


29. Mowbr.: Die Groberung des Staates Yucbia | Rabe zu nepmen ı- 
durd; die Jwarez’jhen Truppen und die Uebergabe der | hugefügt. Sein - — —— man ur. 
Bejagung von Daraca betätigt ſich volltemmen nad | Unge. die im o If: „Richt Einer der Fremd⸗ 


a u 4 
einer officiellen Depeiche, die Romero, der mericaniſche Ma die Srengeniue Heimat eingedrungen, darf leben · 


Merito's verlaffen, menn wir dies 


Gelandte in Wajhingten, erhielt. Gouverneur Garcia | Perbindern gu, 

berichtet, die Beangofen haben den galten Etaat —— nicht —— * — re 
Buebla verloren, und fie hätten nur mod die einzige mm, als Fe die Mac * 
Linie von Dera-deng nad der Stadt Merico in ihren } jeht das Heft hatten; kehten mw 


um md daffen wir mum Irene, 


nden, Durch die Uebergabe Daracas ging natürlich na ‘ 
5 ver ganze Etaat gleichen Ramens für die Jranzojen | Rlinge foringen rn Slute —— über die 
verloren. Oberft Raphael I. Garsia, der zum Miitäre | Pr anf Brpen ypaltenı“ muß and jdon 


Gouverneur von: Staate Pnebla ernannt wurde, erlich fol Zuarez neulich zu 


eine Proflamation, in der er bie ganze Population 
auffordert, zu den Waffen zu greifen, um die @in 
dringlinge aus dem Lande zu treiben. Wenn das fo 
“jortgeht, werden wohl nicht viele Franzoſen und Oeft- 
reicher mit ihrem Lehen davonkommen, und Napolcon 
braucht dann feine Transportihiffe zu enden; Todte 
braucht er nicht zu holen, für die ift mod immer 


——e——— geſtimmt werden aber ed if 
* 
m ae tRadt Tezito und Pera-Grup erleben. Gaftelman 


aine al el * 
pen ufaınmal hr m a wie nur möglic Die Zrup« 


r 1 2 - ungen find ja groß, 
Raum genug in Meriee. — Zwifde General Por | DUB diefes nicht ſchnell gen £ ü 
firio Diaz und der Öflreichijc » franzöfichen Gar Brantreicg wäre e4 —2* — an = 
nijon wurde bei Uebergabe von Dayara eine Ueber- ine am Beften, jene Truppen, Die num groijden 
eintunft in nachſtehendenn Einne ‚getroffen: aba zumd Beraeru liegen, einzufiffen umd die 


Die Befapungen von Eante Domingo, Garmen 


verihiedenen Garmijonen im Welten und „ 
und Gerro find Hriegegefangene des Generals Diaz, San 


engen Nehmen zu lafien. 6 würde dadurch cin wtlr 
der denfelben auf fein Chrenwort Das Leben garan, | TE Bentvergiefen und aud die Äußerft tritiſcht 
tirt. Das Gepäd, die Waften und Pferde, melde Stellung zu den Vereinigten Staaten vermieden, Eind 
Brivateigentbum der Offiziere find, werden denielben die Truppen des Raiferreiche gefangen, dann hängt 
Belaffen. General Dranop, der Aommandant der | CE Micht mehr won Rapolon ab, wann er fir nad 
Kaljerligen, wird Gomit6's ernennen, welche die Fir Branfreig jurüdbringen will. - Aus dem Unglüd 
nanzen der Garnifon, Die Artillerie, Bafjen, Mus nnte demnach noch ein GlÜR für Louis Napoleon 


nition und Porräthe und die Mannihaften an den | Troachjen! 

General Diaz abjufiefern haben. Die Civilbeamten ———. 

und andere Dierikaner, die Zuflucht in den Korte — Deutſchlaud. 

geſucht, werben in bie Lifte der fi ergebenden Off # Münden, 14. Dejember. Die heute 


ziere mit eingeſchloſſen. Die Aranten und Vermundeten 
der Garntfon jollem ald Ariegsgejangene betrachtet wer« 
den und inter Proteftion des Benerald Diaz verbleiben. 
€o fällt eine Barnifon nach der andern in die 
Hande der Republilanr, die, mad den legten Des 
richten, ſich jept rühren, wie nie zuvor und im der 
That fi comcentriren, um gegen BerarGrug vorzur 
dringen, jo daf vielleigt den Granzojen der 
Rüdzug zur @inihijjung ganz unmöglid 
wird, Mad einer Berfion ift der Kaiſet Marie 
milian von Vera-Gruz nad Neworkand unterwegs, 
Gö beficht mun fein Zweifel mehr darüber, daß ‚die 
{don früher angebeufete, von Gaftelnau beabfihtigte 
Gewaltmaßregel gegen den Kaljer ausgeführt worden 
if; ich meine Die Gefangenmahne desjelben. Darimiları 
ftieg anf feiner Reife nach Orizaba in Ajotla in dems 
felben Hotel ab, in vem Gaflelnau fid befand, weigerte | ich glaube, Diejer Hau wird zuert eintreten und dann 
fih aber, Lepteren zu jehen, meil der Aaijer Ion | würden, jagt man, die übrigen Minifter bleiben 1?) und 
vor feiner Abreife von der Hauptftadt die Regentihajt | das Porieſeuille des Aeuße ru time in Die Hände des 
im die Hände des Generale Bazaint gelegt hatte, Dem» | — Herm Dapenberger‘), Mit anderen Worten, die 
nad eim offizielled Begegnen dee franz. Bevolmäche | StajtageWirtpjgajt bliebe ſoitbeſtehen. Borauefigt- 
tigten nicht mehr thunlich war. Aaijer-Mar war nach | Lid würde diejes Ninifterium nur ein ſehr Farjlebiges 
dem Berlaffen der Etadt Nerito nur noch eine Private | fein und ihm müpte dann doch eine prinzipiell 
perfon, denn die Rückerſtattung feiner Gewalt im Die | neue Verwaltung folgen, — Hett v. d. Pierbten 
Hände Iener, von denen er feine Radhtvolllommenheit | Hatte bei ©. M. tem König um eine Privamudienz 
erhalten, war eine Abdankung, mag man es nun fo | gebeten, eine jolhe.jehod) nicht erhalten. — In einem 
nennen oder nicht. Die Organe Branfreips treuen |, Blatte wird, auf Beſteliung, die Echtheit des befann- 
zwar aus, der Kaiſer fole, bevor er Mezito verlaffe, | ten Briehö des Hrn. v. d. Pjorpten an Hrn. v. Gilt, 
in aller Form abdanfen; Dies if aber nur ein Bors | uber wenigfiens die Richtigkeit des Auszuge, ji be 
wand zu feiner Grfangenbaltung, In Wirklichkeit | zweijeln geſucht. Ich babe Grund, dieſen Vetſuch 
handelt es fih darum, die Correſpondenz zuräde | ganz beſtimut als einen verguglückten bezeichnen zu 
zubelommen, welde Napoleon mit dem Erzherzog | ſollen. ER 
Marimiliän geführt bat und die Erfteren zu iehr in ben — Der vor einiger Zeit veröffentlichte Brief 
Augen der Derein, Etaaten compromittiren würde, fals | des Brhen. v. d. Prordien an Hrn. v. Gieſe ift 
der enttauſchte Aaiſet Gebtauch davon machen ſollie. acht; ‚nur joB die Veröffentiigung einige tendentlöje 
Dafı Caftelnau Erjolg haben wird, if faum zu ber Kürzungen besfelben enthalten. Bür den Beröffentliher 
zweifeln, da der KHaijer in feiner jepigen tramrigen | des Atienflüde wird Hr. v. Dünniges gehalten. 
Qage bald mürbe gemacht werden dürft. Es iſt zu Münden, 14. Dtz. Der bisherige Geſandte 
bedauern, dab jene Dofumente niemals das Licht der | Baherne am jranzöſiſchen Hol, Bıhe. v. Wendland, 
Melt erbliden werden; fie würden uns eimen tiefen | if geftern ans Paris Hier eingeszoffen; er iſt zur 
Dit in das innere Getriebe ‚diefed verfehlte miexita | Dispofition gefellt. Dinifteriatrath Dr. Weis ift von 
niſchen GErperimented gewähren. ZmweiunDmpterziß | jeiner Arankpeit jo weit wieder gemefen, daß umler 
Kitten, Privateigentbum Mapimilians MWUT- | jener Theilnahme die Eubkommirion des Befepgebunge, 
den in Bera-Eruz auf Gafelnaus Befehl | ausicujies der Kammer der MUbgeordkeren im dein 


telegrappijd gebrachte Rahriht, daß Herr vn. d. 
ferdten ſein Gmtlaijungsgefuh eimgereidht. habe, 
beftätigt fih, din joforuger Beiheid Hierauf if 
Richt zu erwarten, denn die Aueſicht auf eine balr 
Dige Dejinitive Grledigung BF objdhrocbenten Berjos 
Nalfragen iſt noch eiwas emtjernt, Es hängt Damit 
aucd die Verzögerung jujammen, welche im dem wirt. 
lichen Wintritt des Heren dv. Neumapr in das Nabie 
metsjefrtariat eingetreten if. Derjelbe wird allem 
Unjcheine nad überhaupt nit erfolgen können. Bes 
kommen wir ein neues Miniferium, ſo wird daſſelbe 
nie Eh Vehenlohe· Neumayt heißen, jondern entweder 
Dobenloge oder Keumayr. Im erfieren Balle wird 
die Stellung Neumayr's im NRabimer mit dem gegen. 
überftehenden Winiferium unverträglid fein umd im 
andern Galle it ja Herr v. Reumayrt Miniſtet, und 


mit Befhlag belegt, und der Kapitän | nächften Tagen die unterbrodenen Beraihungtn wieder 
vd „Dandelo“, aus deln Schornfteinen Der | qufmehmen fan. 4 mird dann aud der Aueſchuß 
Dampi ſchon mächtig auffhlug, mußte Die DBeuer ſelbſt feine Eigungen woh vor dem Micherjufammen« 


töfepen umd fein Echiif mod vor Aufer Liegen lafen. | tritt der Aammern, der am 5. Januar erfolgen 
Die Rachricht, Kaifer Map fei bereits nach Et. 30” | mierer aufnehmen können. (U. 3.) 

mas abgejegelt, batte ihren Grund eben barin, Etuttgart, 13. Derbr. Die Volkspartei im 
ter „Dandolo“ auf kalſetlichen Beſehl anı S- Novem- Würtemberg bat eine Bolfsverjammlung In Malen 
ber die Anker lichten follte; Dieje Nachricht war olfir achalten, melde ſich gegen den Anflug Eütveutjc. 
ziel in Wajbington eingetreifen, wepßhalb Fein Menih | Funds an ten von Pidmard gegründeten Rordbund 
daran zweifelte. Gin eigenes Mifgejchiet ſcheint den | änbrach jeroch eine poliniſche Berpinpung mit Nord: 
unglüdligen Aaifer zu verfolgen. Sollten Die 
Republitaner Fi der Hocftrafe vom MRerifo nad 
Sera» Grug bemachtigen, fo tönnte es ſehr —— 
vaſſtten, daß Marimilien noch von Pen Lordtn 
genden Truppen des Präfidenten Juarez 
nommen würde. Daß Gaftelnau und 


fol, 


s Br In feinem „Heft ber Zwangloſen“ fiat Mltenpöfer: 
re von Daeren · 
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deutſchland und Deutihöfireih auf führativ 
— ———— —* 
armſtadt, 13. Dez. Seute ſtand 
advotat E Emmerling wegen A 
gamgener Ührenfränfung des Hofgrriätsabnofaten 
a. Wepl vor dem Biefigen Bezirkefteaigericht, Segen, 
fand der Anklage bilden zivei in den Seffifdpen 
Boltsblättern“, deren faftifcher Redakteur Grmmerking 
or er ME 
Artikel, 2 = lan Eee 
Gbaraftrrifteung des herrn Dep 


erfienenen Artitel, worin der Derfaffer 
eines bei Gelaͤndeaukauf zum Bo * 
der Homburger Eiſenbahn von Me begangenen Ber 
trugs finden wollte, „fein Sterb babe”. 
Su etwa fiebenflündiger Berbgndlung wurden als Zeus 
gen die Herren Dr, Coldan,, Präfivent, v. Werelind 
und Mattin, Mitglieder der vorigen Kammer, Beier, 
früher Redakteur, Ledle, Gigentbümer der „Sell. 
Landeszeitung“, vernommen. In feiner Bertheibi- 
gungsrede brachte der Augetlagte weitere graue Ber 
ſchuldigungen gegen Meg vor, eäterer protocitte 
darauf Die Entſcheidung des Gerichtshofes darüber, ob 
ibm zur Berichtigung thatſächlicher Unrichtigkeiten, 
mweldye im Emmmerlings Rede enthalten, das Wort zu 
ertbeilen jei; die Entſcheidung Mel jedoch, dem Wort« 
laut Des betreffenden Paragraphen der Etraiprojeh- 
ordnung entipredend, vermeinend aus. Der Etaatd- 
anmwalt plaitirte jlieklich auf Beftrafung des Unger 
Hagten wegen Ehrentränkung; der Gerichtahof aber 
entiied, daß die intriminirien Artikel Berläumdungen 
involvirten und verartheilte demgemäf den Advolalen 

' Gmmerling zu 4 Wochen Gefängniß, 110 fl. Etzafe 
und Zragung von .*), ber Untenjuchungstoften, ben 
nominellen Rebatteur der „Voltöblätter*, einen Exher 
Namens Kühn, in 20 fi. Strafe und '/ın ber Keſten. 
Gmmerling zeigte die Appellation an. (fr. I.) 

Darmfadt, 14. Di. Der Heffembarnkädtifde 
Landtag wurde auf 20, d. einberufen. Die konfer- 
vativsliberale Partei zählt 32, die ortidrittspantei 
12 Stimmen; die Wahlen in Giehen, Mainz und 
einem Landbejirt find noch rüdftändig. 

Berlin, 14. Dez. Im der heutigen Gikung dee 
Abgrordnetenbaufes wurde die Berothung bis zur 
Annahme dd Gtatsgefehes geführt, Der Winifter 
der Finangen erflärte Die Menderung des direkten 
Steuerfofems für umthunlich. Rächften Montag er: 
folgt die Berathung über das Genoffenfchaftimeien 
und bis Dins tag die Schlußberatbung des Etats. — 
Die „Kreuggeitung“ beritet: Der beutige Kabinele · 
Konjeil hat vermuthlich über den Entwurf ber Der 

| faflung des Norddeutſchen Bundes berathen. Morgen 

 Jollen die Bevomädptigten ter Regierungen des Rort- 

‚ beutihen Bundes eintreifen und die eigentlichen 
—— bis Montag im Etaatsminifterium ber 
ginnen. A 

— Bon einem Fürftentage in Berlin, deſſen An ⸗ 
regung, wie es ſcheint, ohne triftigen Grund dem 
Herzoge vom Meiningen zugelärieben wird, fol fine 
Rede fein. Im unterrichteten Areljen ſcheint nichts 
davon befannt, An einigen thüringiiäen Höfen folen 
militärifhe Separatwünfde bemerfbar fein, Die ſchwet · 

| ih darhöringen, Medienburg-Etrelig hat den Etats, 

' Minidter dv. Bütem zum Beeollmägptigten für die Mir 

; nifer-Ronferenz bezeichnet. 3 

Hannover, 13 Di. Nach einer Belanntmad ung 
des Pezitk-@E ommandeure vom 4. Dez. haben ſich in 
der Zeit porn 20.—29. Dez. ſaͤmmtliche Unteroffigiere 
jowie Gemeine der ehemaligen hannoverſchen Armee, 
welde 1) noqh nicht volle fieben Jahre bislang im 
der Pine, reſp. Meferve gedient haben, und 2) die 
Stellvertretew derfeiben Hategorie im Ürereirhaufe des 


dritten Garde. Negintents punttlich zur Controle zu, 


geftellen. Wiefelben werden bierbei verlefen, in Setreff 
ihrer Dienfiverhältniffe vernommen, +tmaige Anträge 
entgegengenommen, mit Beſtimmungen befannt gemacht 
und fben mährend diefer Zeit unter den Kriege 
artiteln Wer nicht erſcheint und auch durch den 

Gemeindevorfteber nicht genügend entſchuldigt if, wird 

mit drei Tagen Gefängniß beflraft. Eämmtliche Mir 

fitärpapiere find mitzubringen. , 

Die nie vollzogene Trennung zwiſchen Stadt+ und 
Etnatövermögen ven Frankfurt macht fidy bezeits 
in einer Menge vom Anſprüchen geltend, welche die 
darmftäbtijhe Regierung ald  Befiperin ber beiden 
früher Frantfurti chen Ortfchaften Dortelweil und 
Rieder» Erlenbach erbeht.  Diefe Anfprüde erftreden 
86* auf den Stadtwald, welcher unzweifelhaft 
f Eigentum ik, (Echw. M.) 


— ir 


— De — > 








Sähleswig-Holftein, 13. Dezbt. Bekannilich 
Arengten im März ». I. Herr dv. Ehrel» Blefien und 
13 feiner ritterlien Barteigenofjen eime Klage gegen 
die „Schlesm..Holft, Zeitung“ und „Ipehoer Radır,* 
an, weil beide Blätter ihre Borgeben als Laudeevet ⸗ 
rath” bezeichnet hatten. Scheel · Pleſſen verlangte eine 
Verurtbeilung der beiden Blätter in 500 Mark Brüche 
und De übrigen Dreijehn ven jedem Blatt jeder 500 
Mark (200 Thir.) Brivatfatisfaltion. Nachdem die 
„Shlsw..polft. Ztg.* diefer Tage durch das Aicler 
Appellationdgericht zu einee Zahlung ven im Ganzen 
13,900 verurtbeilt worden, bat jept aud dad Glüd, 
Mädter Obergericht, die zweite Inflanz für Ipebor, 
gegen die „Ipehoer Racht.“ fein Urtbeil abgegeben. 
Darnach hat die Redaktion des genannten Blattes 
200 Mark Brühe und am Jeden der Dreijebn 50 
Mark Privatjatisfottion zu zahlen. (fr. 3) 

Im medlenburgiihen Feudallandtag bat e— 
wieder eimen Heinen Efandal gegeben. Gin Oppofl- 
tionsmisglied führte Beſchwerde, dab ihm der diri⸗ 
girende dandrath mit Hinauswerfen gedroht habe, ale 
er ſich über die ſtudale Verſaſſung mipliebig geäußert 
hatte, — Die medlenburgiſchen Ritter, die in früberen 
Beiten einmal die großberzoglien Aommilläre aus 
dem Saale geworfen haben, mehmen «4 mit eimem 
Demokraten natürlich nicht fehr genau, 


Aus Medlenburg, 12. Des Mitten in den 
Ab ſonderlichteiten unferer Derjafjungseintichtung nimınt 
Wismar noch eine befondere Sonderfiellung eim; ihr 
ift Deshalb and vom Minifterium der mit Preußen 
gefälofiene Bündnifvertrag zur Erklärung mitgetheilt 
worden. Im diefer Beziehung wird es ſich zunächt 
um den Gintritt in dem Zollverein handeln. Wismar 
fürchtet zunäcft das Freſhafenrecht, das vermuthlich 
Lubed verlangt; «8 will daher zum Echupe feiner In» 
tereffen die Einführung eines Grenzzolls, wie er für 
Medienburg bereits beicht, wird ſich aber freilich das 
tin verrehmen, Dann fol fih Wismar auch ent 
ſcheiden, ob es nicht für angemefien hält, daß fein 
Sonderverhältnig zu Echweden aufböre. Betanntlich 
iR Wismar prineipiell noch jbmerijh und nur im 
merflenburgifchem Pfandbefige; Preußen hat num Der 
bandlungen mit Sto@helm eingeleitet, um einen Ber« 
zit Schwedens auf Wiemar gegen Entjädigung ber» 
beiguführen, weil Wismar zu einem Bundestriegshajen 
bergerihtet werden joll; weil Wismar aber dies nicht 
werden will, fo will «4 aud nidt von Schweden lod« 
kommen. Doch bat der Bürgeraueſchuh dazu Ja ge» 
fagt ” wabrjceinlich im der Ginfiht, daß fein Rein 
nichte beljen würde. 


weftreihife Staaten. 

Bien, 12. Dei. Die Adreßdebatten find ge⸗ 
fhlofien. Wit Ausnahme von Böhmen, Mähren, 
Tyrol, Galizien und Sfrien — jagt die Br. 3. — 
hat ſich bei allen Landtagen (mit Ausnahme der Ale» 
rifalen umd jener um jeden Preis wit der Regierung 
gehenden Konjervätiven) Ginmürpigkeit in Derurtheir 
lung der Sifirungäpelitit zu erfenmen gegeben; in 
Mahren, wo fi die Gjedijc Beleredifche und bie 
deutiche Derfaflungspartei Die Waage hielt, ift feine 
Aprefie zu Stande gelommen; in Böhmen bat fid die 
czechiſch· feudale, in Galizien die polnife Majorität 
mir der Eifirungepolitit für einverftanden erklärt, 
eine Rarfe ('/,) Minorität ſich aber dagegen audge 
ſprochen: in Böhmen die Deutſchen, im Galizien die 
Autbenen. Die Sickerſche Adteſſe it das ſtaatomän ⸗ 
niſch bedeutendfte Akteuftüd aus den dieoſeitigen Land- 
tagsverbandlungen,, der Autor derfelben, Kalſerfeld, 
ftelle in feier, diejelbe motivirenden Rede dem Frieden 
mit Ungarn als die Brage von Erin oder Richtſein 
für das Reich Hin; iſt diefe Fragt gelöft, dann erft 
gibt ed wieder ein Deſtteich. Kaſſerſeld bürjte ſchon 
in naher Zeit einen Plap im Kabinet erhalten, 


— Eine VertranensAdrefje der Bewohner Wiens 
und Riederdſtteiche an den Landtag cirenlirt in vielen 
öffensligen Lotalen der Stadt und der Borftädte und 
iR bereits mit vlelen Unterſchtiften bededt. — fiel 
geugmeifter Ritter ©. Benedek hat geſtern Morgen 
korap verlaffen und ift nad Brud gereist. 


Bien, 13. Dez. (M.3.) Es find Heute direkte Kach ⸗ 
richten aus Merito, der Haupiftadt, eingetroffen, welcht 
im weſentlichen die des „Moniteur“ befiätigen. Der 
Kaijer IA in der That nach der Hauptſtadt, nicht nach 
Drizaba zurüdgetchrt, nachdem er bereits, entjdhlefjen 
fidy eimzufßiiien, in Veractuz angefommen war. Ür 
hat ſich derjenigen Partei angeſchloſſen, melde fih in 
feinem Raihe für die Erhaltung des mepifanijchen 
Katjeribums, der wenigftend für den Betſuch feiner 
Erhaltung. ausfprah. Damit ift auch geſagt, das 
dee Kalſers Derbleiben im Lande fein freier Ent ⸗ 
ſchluh () ik, und daß die Mngaben: cd merke von 
franzöfijher Seite Zwang auf ihn ausgeübt, unt ichtig 
find. (Bol. Leitartilel) 

Mach der Bir, Gore. baben zwar zwiſchen Benedel 
und Glam · Gallad entſchiedene Muscinanderfeßungen 
attgefunden, durch welde ihre „Uhrenjahe” bie zu 
einer Aataſtrophe“ binausjugeben ſchien; doch fei 
tametadſchafilichet Jaterventſon und Vermittlung die 
„ebrenhafte Beilegung* derjelben gelungen. 

Man ſchreibt dem Pefder Lloyd aus Wien: „Der 
umgarifche Mprebentwurf ift bereit® geſtern Gegenftand 
der Beratbungen in der Minijterfonjereng geweſen 
und läßt ſich für den Moment jo viel ſagen, daß 
von: jener Erite, welche im dieſem Augenblicke den 
meiften Einfluß beipt, das Gingeben in die ungari- 
ſcherſeite erbobenen Forderungen angeratben, zugleich 
aber darauf gedrungen wird, die Bertrefung der Bied- 
feitigen Lanbet zu berufen, da im iht das entipre= 
ende Horrektiv gegen zu weit gehende Forderungen 
des umgariichen Reichetage liege und die Auegleiche⸗ 
verbandlungen dadurch weſentlich erleidztert würden.“ 


— — — — — — 


ruentreil. 

Paris, 18. Dezembet. Don morgen ab 
5is zum 25, Dezember verlafjen zehn der für Merito 
beflimmten Trandportfchiffe die ſtamöſiſchen Häfen. 
Eile haben Lebensmittel aller Art und Kohlen an 
Bord, die fie nach Martinique mitnehmen, um auf 
ber Nücreife ſich dort mit dieſen Gegenfländen ver 
ſehen zu können. 

— Der londonet International, der troß gemifjer 
wohlwollender Unterflügungen ſchlechte Geſchaͤfte machte, 
iſt an einen Caglaͤnder verkauft wotden, der im Uufe 
trage der Familie Orleans gehandelt haben joll, Der 
Kaufspreis betrug 60,000 Mr, doch behält der bie. 
berige @igentbümer mod einen Antheil won einem 
Biertel des Blattes, 

* Dem „Gtendard* zufolge würde die Aaiferin 
erſt am 26. Dez. nach Rom abgehen, Die „Hrance* 
gibt Diejelbe Nachricht. — Die Frangojen find faum 
aus den Thoren der ewigen Stadt hinaudgezogen und 
bereits gehen der „Gazette de France“ Briefe 
aus Rom zu, melde ihe melden, daf ein gati« 
baldiſchet Oberft dort Fehgenommen morben ifl. — 
Die „Opinion nationale” if der Anſicht, dab 
man »ie Enſchiffung der frangöfihen Truppen im 
BerarErug nod im Monat Februar vornehmen möge. 
Das gelbe Fieber zeige ſich mandımal ſchon 
Anfang April, und jo fünnten die Goldaten, melde 
Gnde März die dieberſtricht erft verlafjen, die furcht · 
bare Krankheit mitjdhleppen und in Branfreidh verbreiten, 

ine jranzöfiiche Blottille ift nach der Injel Gan« 
dia abgejendet worden, mit dem Auftrage, ſich vor 
Canea vor Anker zu legen und die Verproviantirun ⸗ 
gen, melde dem Aufſtande noch immer aus Griechen 
land zugejübrt werden, abzuſchneiden. 

Belgien 

Brüfjel, 14. Dez. Wie der „Moniteur” amzeigt, 
iR General · Lieutenant Gorthals, biaher Adjutant Des 
Aönigs, zum Ariegeminifter ernannt worden, 

@roßbritauniem 

„Dailg News“ äufert ſich ſeht ſcharf über eine 
angebliche, aus Hiping bei Wien datirte Proflamation 
des Aönigs Georg von Hannover, ſowie über feine 
Beigerung, die bannover'jhen Diffiziere Ihres Eides 
zu entbinden. Kine jolde Brokiamation ſchreiben 
— ſagt fie — iſt leicht für einen Eouverän, der ein 
Vermoͤgen von 5,000,000 2. befipt, aber fie bedeutet 
North und Elend für brave und chrenhafte Männer, 
Die cine zu enge Auslegung einer Verpflichtung. geben, 
die, wenn auch perfönlic im der Fotm, ihrer hatur 
und ihrem Weſen nad politijd war. 

Dad zu Ehatam mit Beſchlag belegte Schiff 
gebört nicht den Feniern. Gs wurde jür Rechnung 
der columbljhen Regierung gebant. 

Grshbritauuien. 

London, 14. Dez. Mit der Ueberlandapoſt ein« 
getroffene Nachrichten aus Point de Galle vom 29. 
November melden aus Hongkong vom 15., daß die 
franzöfijdhe @ypeditioh gegen Korea, ohne Widerfiand 
ju finden, bid Nongima vorgerüdt war. — In Jar 
dan hatte der Bürgerkrieg aufgebört. 

Hublund 

Bon der polnifhen Gränge, 11. De. Jn 
Watſchau wurden gehern ziel Soldaten erjheflen, von 
denen dir cine, cin Mufie, ſich an der Iepien Rebolu⸗ 
tion betheiligt, der andere ſich an einem Dffigier were 
griffen baue. (D. 9. 8.) 


Aenere Nachrichten - 
Es wurde die Stelle eincd Nehnungslommifjäre 
der Regier. » Finanztammer der Bial; dem Nathaccer 
fiten der Pinanzfammer, D. Wahl, verliehen; dem 


Hauptzollamte-Berwalter J. Aramer zu Münden der | 


NAubeftand bewilligt; der Stagtlommiflariats « Affefor 

Fr. Hausmann in Nürnberg ale BezirfsamteAflefjor 

nah Gbern verfept; und die kath. Pjarrei Wolferftadt 

dem Pfarrer 3. ©, Bed in Baperjeld übertragen, 
(2. 3.) 

Karlörube, 14: Dez. Die preußiſche Negierung 


hat die übrigen Zollvereind-Negierungen ‚eingeladen, | 


ihr diejenigen DVorfepläge, mitzutheilen, welcht diefelben 
bei den auf Grund des Prager Friedens bevorjichen 
den Verhandlungen über eine Revifion Ds Handels 
vertenges mit Teſtreich vom 11. April v. I. geltend 
gemacht wunſchen. 

Der changeliſche Obertirchenrath in Baden Hat 


die Geiflichen angersiefen, daranf zu jehen, daß die | 


Sqhulzeit nicht durch den Aonfirmandennnterricht wer« 
fürgt werde. (Rachahmung; werth!) 

Reipzio, 14. Die. 
bid zum 19. d. M. bier gegeichmes worden 302 Thl. 
an jährlichen un® 169 Thlt. am einmaligen Beiträgen. 

C.8, Berlin, 14. Dei. Die Bractionslifte des 
vollzäbligen Abgeordnetenhaufes (352 Mitglieder) er» 
gibt: Etaatöminiferium 4, Konjervative 117, lintes 
Gentrum 56, Fortjdrittepartei 69, Gentrum 15, Alte 
liberale 25, Polen 21, freie Zonfervative Bereinigung 
17, neue Fraction 23, Ftactioneloſe 5, etledigte Han- 
date 6. 

Berlin, 14. Dei. Das Abgeordnetenhaus ber 
ſchaͤftigt ſich gegenmärtig mit der Frage der Stempel» 
feuer, Mibaelis und Dunder ſprachen entſchieden 
argen die Zeitumgefempelfiener, der Regierungdlom- 
miffär aus Ainanzrüdfihten dafür; Die Pofition wurde 
genebmigt. Gin Untrag Wutfe's für Aufhebung der 
gotterie wurde abgelehnt; der Lotterieetat genehmigt 

Berlin, 15. Dei. Die bantelepolitiihen Ver ⸗ 
bandlımgen zwiſchen Preußen umd Dejtreid merden 
wabrfdbeinlib, außer einigen Bertchräerleichterungen, 
Diejenigen Begünftigungen vertragemäßig ſeſtſtellen, 
weldhe Oeftreich, nachdem #8 diejelben Frankteich ein: 
geräumt, kraſt dee Vertrags vom April 1565 au 
dem Zollvereine einräumen muß. 


Für den Paulickonds find | 


— Im legten Ariege wurden bei unjerm Grete 
8 Merzte vertvundet, 14 Militärärzte farben an der 
Cholera und 2 an anderen Sranfpeiten. 

Poſen, 13. Dez. Hier bat fih ein Comité ge 
bildet, welches aus Mitgliedern verſchiedenet politi- 
ſchet Parteien beſteht und zum Zweck nur das eine 
Biel verfolgt, Pie volle Zugehörigkeit der Provinz 
Pofen zum deutſchen Staatewerbande, zum norbdeut« 
ſchen Bunde zu erwirten. Dem Gomitö gebören Aon- 
fervative, Liberale und Demokraten an, 

Hannover, 14. Dei. Die „Big. für Norbd.“ 
fhreibt: An vielen Orten taudt die Meinung auf, 
König Gtorg bilde im Gngland eine hannover'ſche 
Legion, um fie demmääft zur MWiedertroberung feines 
Thrones zu verwenden, Diejer Wahn bat Winzelme 
veranlaßt, fh dem Dienfte zu entjieben. Gs iA 
nicht unwahrſcheinlich, daß eine ſchaͤndliche Erelen 
verfäujerei getrieben wird; denn bat man die Men: 
ſchen erft drüben, fo gibt die Unmöglichkeit der Heim» 
kebr, die Furcht vor den Strafen der Defertion, fie in 
die Hand der Verführer. Wus Uelzen fchreibt man 
uns, da von dort und aud ber Umgegend Diele weg: 
gegangen, jept aber zwei derjelben zurädgefehrt feien, 
melde dur ihre Audfagen ein durch Agitationen ſich 
auszeichnendes Mitglied des Bürgervorficherfollegiums 
mebft etlichen anderen Petſonen ſtark blosgeficht haben 
follen. Es tft gegen Biejelben eine‘ Unterfuhung cr» 
öffnet, und fie find bereits auf Befehl, des k. General: 
gouverneurd durch zwei von bier entjandte Polizei: 
beamte verhaftet und mitgenommen morten. 

Aus Hannover hört man, daß dort auch gegen 
die richterlichen Berjomen vorgegangen werden fol, 
welche die befamnte ritterjchaftliche Adteſſe mit unter 
fäprieben haben, 





Telegrapkische Depesche. 
" Betersburg, 15. Dez. Gin Ulas emennt 
ein Gomits. unter Vorfig drö Kaifers zur fonjequen» 
ten Durchführung der Reform Polens, Der Senator 
Nababoff wurde interimiifh zum Staatsjefretär Po» 
lene emannt. 


Bermiſqhtes. 

Als neutich im Theater zu Frankfurt bei der 
Aufführung des „Raujmanns von Ventdig“ Shylot 
fagte: „Id muß ein Piund Blech haben!“ rief ein 
biederer Eadrienbäufer von der Galerie berunter: „Und 
3 Erüd igarren !” 

* Aus London, den 14. Dez., telegrapbirt man 
dir „Kor. Havas“: Gine neue Gaserplofion hat 
geflern im der Aoblengrube Talk of the Hill au 
Barnsley Rattgefunden. Es befanden ih gerade 200 
Prrjonen in der @rube, von denen 50 fid retten 
Man glaubt, daß ale Übrigen umgefommen 
nd, 


Tages—6hrouit. 

|| Rüruberg, 15. Dez. Beim hleſigen Bezirke 
gericht fommen am Montag, den 17. Dez, Vorm 
5°/, Ubr, folgende Bälle zur Verhandlung: Verband» 
fung des Einſpruchs des Schloſſers K. Müller von 
enbach verurtheilt wegen ungehorjam ausgebliebener 
Zeuge; Unterfugung gegen den Defonomen 3. Bied- 
ler von Veilhoſ wegen Vergebens der Körperverlegung ; 
deegl. gegen die Dienſtmagd J. Köllner von Hoben- 
hard regen Diebftabld; despl. gegen den Bierbrauer 
©. Neif dabier wegen Maljauffhlagsdeiraudation. 

* Würzburg, 14. Dei (Ehmwurgerit.) Thell⸗ 
wegen Berbrehend, theild wegen Bergebens der 
Störung des Öjfentl. Friedens fanden vor den 
Schwurgeridte: Echubmadpergeielle A. Grbar® von 
Bürzburg, die Schmiedgefellen I. Röll und Fr. Näl 
von Aub, der Mepgergefelle 3. Lang von Theilheim, 
der Ehuhmadhermeifter M. Hübner von Würzburg, 
der Zimmergefelle Raifer von Harkirden, — Geladen 
find gegen 40 Zeugen. — Gleichzeitig mit den, Ende 
Dai und Anfangs Juni im einigen Orten Unterfran« 
kend vorgefommenen Erzeſſen gegen die Judenſchaft 


| waren auch in Würzburg (dutch Plakate an dem 


| 





| 


Km. Fränteliihen Haufe, durd) anonyme Briefe an 
Bankier D. Hirſch) ähnliche Erzeſſe in Ausfiht aeftent 
worten; dans Gerücht von bevorfiehenden Angriffen 
auf Jirasliten war damals in der Stadt allgemein, 
Zu gleicher Zeit machte ſich eine gereiste Stimmung 
gegen die Bierbräuer geltend, Um 10. Juni Abende 
wurde Anfangs durch Eoldaten ein Bierfravall ge 
madıt, hierauf durch Giviliften demolitende Erzefle in 
der Cander'ihen, Wolz'ſchen und Gebhardt ſchen 
Brauerei verübt 2, und noch in berielben Racht 
zu Angriffen auf Judenwohnungen (Haus des 
Markus Blümlein, Jonathan Eilbermanı und 
noch 11 andere -Häufer) dur Penftereinmerfen 1x. 
geſchritten (geihägter Schaden 674 fl.), fo dab die 
Auhe nur durch ermfted Borgeben der bemafineten 
Mat bergeftellt wurde. Der gröfern oder geringern 
Teilnahme an diefen Erceſſen waren die Angelagtın 
bezichtigtz von Allen jedoch wird jede amdere Beiheis 
tigung, ald die Holle des Zuſchauene, in Abrede ger 
ſtellt Im Kolge Wahrſptuche der Gefhwornen wurden 
auch die Angeklagten Iatob Nöl, Hübner und Katjer 
von der Anflage jteigtſprochen, Erhatd und ran; 
NM jedoch des Verbtechens der Öffentlichen Friedens: 
Aörung und Lang der Uebertretung ber vorjäplicen 
Eigentbumsbejhärigung für ſchuldig erfannt und dar 
ber Erhard zu 5., Röll au sjährigem Zuchthaus Lang 
zu IAtäglgem (durch die Unterfadungebait berbühtem) 
Gefängnik verurtbeilt. 

Mürzsburg, 12. Dez. Wie man vernimmt, wird 
mächften Freitag dahier Die friegsarrichtliche üffentlise 


| Berbandiung negen den Soldaten Peter Müller (— 


angeflagt dee Attentated bei Etoditadt mittelft eines 
Shulles auf einen preußiihen Dffizier (den jekinen 
Hauptmann vd, Rritide) — vor fih geben, Zurrit 
zu kriegegerichtlichen | Yerbandiunigen If, wu dem! ZRi« 


= und ben 'nädften Verwandten des Angeklagien 
geſtattet. 

In Ampermoching (Obetbahern) if im vorigen 
Monat ein Bauernhof mit 50 und am 12.d. gleihr 
falld ein Bauernanwelen mit 35 Gtüd Bich abge» 
bramnt, refp. verbrannt. > 


Boliisieibfhalt, Handel und Verkehr, 
Ansbach, 15. Des. Bei der heute fattgefunde, 
nen 20, Gewinnſtziehung dee Ansbadh-@un> 
jenbaujener Eijenbahn- Anlchens find von den 
am 15. vor. Ms, erſchlenenen 42 Serien Auf die | 
nachftehenden Serlen und Gemwinnftinummern die bei⸗ 
gefepten Gewlnnſte gefallen: Eerie 3651 Mr. 13 
Gewinn fl. 10,000. &. 4622 Nr. 17 Gewinn 
4 1000. ©. 3232 Mr. 25 Gewinn fl. 500. 
Stüd a fl. 100. ©. 257 M. 11. ©, 265 
Mr. 32. ©. 1645 Mr. 16. ©, 3242 Mr. 33, 
©. 4609 Nr. 9. 10 Etüd a fl. 50. S. 441 
Nr. 23, &. 997 Mr. 50. ©. 1034 N. 15. ©. 2693 








lich) im Lofale 


Monte, nge ige und Ein 


den 
des Gewerbetummißariate: 
Prtrag bon Grn, Dr, Selherft: 


gu Beſchichte Per Chemie 
rein Befuche ladet ein 


um 
berg, den 15. Dejbr. 1566. 










Derlen, Smaragd, 
ubine, Saphire, 
en höchſten Preifen 

Ghrifiian Winter, Juwelier 
cm an der Bleifhbrie, 
Das Eonditoreimaaren - Gefhäft 


en gros & en dötail 





Rr.24. ©3292 Mr. 21. €. 3421 Mr. 25. ©3842 berG . 
Rr. 23. ©. 3842 Rr. 34. ©. 4580. Rr. 9. €. 4622 FÜ Band Sehenermann 
2. de. — ail. 30. , 9. 17. | iR Nürn erg, Sähuflergaffe 5. 79 
„257 Wr. 21. ©. 257 Re. 27. ©. 1648 Rt. 47. Ä N. 79. 
€. 1697 Rr 45. ©. 2070 Mr. 14. €, 2784 Sie * —— zur Gevorftehenben Weihnagotsʒeit 
€. 2509 Sr. 13. 6.3292 Mr. 15. 6.3292 Me 29. | genepe Be Auswahl von Konditoreiwanren, 
©. 3376 Nr. 17. ©. 3421 M. 21. €. 3942 | Ad iu feinen (Cprifibanm - Artikel 
Nr. 10. ©.’ 4095 Mr. 40. ©, 4095 Rr. 44. | "feciuren ey 1, 
©. 4168 Nr. 39. ©, 4268 Rr-20. €, 4333 | menbon ‚ Fondants, Bonbeniörs und Dlu- 
Nr. 30. S. 4622 Mr. 29. ©. 4622 Mr. 4, | Baur as jowie verſchiedene Sorten weile 
32 Gtüd a fl 20. ©2597 M.6. © 237 acarouen⸗ bebtuchen zu den billigen 
Nr. 30. ©.257 Nr. 40. S. 257 Kr. 41. ©, 466 5 


Ar.32,. ©, 396 Nr. 40, ©. 997 Nr.27, €. 1034 
Nr, 10. ©, 1034 Re. 15. ©. 1035 Mr. 15. 
©. 1035 Nr. 22, ©, 1648 Nr.2. ©. 1657 Nr. 39. 
€. 2076 Rr, 13, S. 2076 Rr. 30. ©, 2521 Mr. 5. 
€. 2521 Rr.8. E.2521 Re. 11. ©. 2693 Mr. 15, 
©. 2754 Nr. 10, ‚©. 2734 R. 17. S. 3232 Mr, 29, 
©. 3542 Ar. 17. S. 3642 Rr. 24. ©. 4012 Wr. 29. 
©. 4095 Nr.2. &.4643 Nr. 22. ©. 4609 Mr. 50. 
€. 4622 Wr. 30. ©. 4622 Ar. 44. ©, 4668 Nr. 28. 
€. 4880 Pr. 45. Alle anderen Nummern der zum Zuge 
gekommenen Eerien erhalten den niederften bei Biefer 
Gewinn-Biebung vorlommenden Treſſet von fl. 8. 

Ründen, 14. De. Tem Ingenieur 6. Ger 
ber von Hof, zur Zeit in Nürnberg, wurde unterm 
6. Dezember ein Ermerböprivilegium auf eine neue 
Konftruftion -von Brüdenträgern mit freiliegenden 
Stäppunften für ben Zeitraum-von 2 Jahren verlichen. 

Die Mannheim» Ludmwigshafener Cifenbahnbrüde 
fanm wegen erjorberlihen Rebenarbeiten bie Neujahr 
noch nicht dem Verkehr übergeben werben. 





—— Berantsortliger Mebakteur: Daptif Gantor. — fowie 


— — m ⸗ — —— ——— — fu 
Anzeigen. 
— — 
u — 


N Tbeiinebmenten Bertwandien, Fieruden und Me 

tannım Die jhmerzliche Nachricht, daß unſer licher 

x Baier, Sobn und Bruder, s 5 

x Yohann Georg Ehriftian Port, 
Bebermeiher, 

N Donnerstag Nachte 412 Uhr nah kutzem Aranlen« 


© lager in dem Aller bon 36 Jahren 3 Monaten fanft 
x und rubiz verſchieden If. 
Um file Tbritwahnne biiten 
bie traueruden Hinterbliebenen. 
Lie Beerdigung findet am Dientag ben 17, Dey. 

Nadimitiags 3 Uhr vom Beikenbanie aus auf dem 

Er. Nochue tirch oſe fatt. 
BEE ER LE LEERE ⸗—— 

Dank, 

Für die cbenfo chrenvoke als zahlreihe Begleitung 
bei dem Begräbniffe unjeres_ Bruderd Ludwig fagen 
wir biemit urjern tiefgefühlten Dan. 

an: Die Geſchwiſter Rreitnair, 


Hiemit dient den vercehrlichen Mitgliepern 
zur Nachricht, daß für den audgetretenen 
G@infammler, Heinrich Goſchupp, im Etadt: 
bezirk, Herr Pan! Gluͤck, Schuhmachermeiſter, 
für den Bezirk Wöhrd und Rennweg, Herr 
Georg Seuffert, Metallfdlägerneifter, und 
für ben entlaffenen Cinfammler, Joh. Georg 
Huber, im Bezirke Galgenhof, Neuhanfen, 
Tufelfelb, Steinbühl, end ein Theil De 
Stabtbezirfd Herr Ich. Georg Danımer, 
Kammmucermeifier, und für den anderen 
Theil des Stadtbezirke, Herr Paul GSlüd, 
ald Ginfanmier von der Berwaltung auf 
geftellt wurden; es wollen daher dem ab- 
getretenen Ginfammler Groſchupp, mb ent: 
laſſenen Eiuſammler Huber finerlei Gelb: 
beträge, von heute an, übergeben werben. 

Nürnberg, den 14. Deybr. 1866- 
Die De waltung. 


Dindtag den 19. d. Me, Abente Halb S Uhr 
Generalverfammliu m 9 
im Könige-Eaale. 
Nürnberg den 5. Dei, 1866. 
s — Der Vorſtand. 


Anfrage. 
Gibt +4 den feine Brodvifitation mebe f 
in Edtweinau ? denn das Brod if viel zu 
gar nicht geniehbar, 


Die Bäder 
me leicht und 






empfichlt en gros &, 
Babrikpreifen neben Iheem befanuten Laget von 


ten, Zaflın, Kafftedechet und andere Senenftände 
wer den nach Berlangen [hön und billig in fürzefter 


Menue Gafe 1204. 
!! Wo kauft man billigt! 


„be 


— 


Uan-Manufaktur 

und Malerei 

von Wilhelm Chenal 
in Nürnberg, innere Laufergaffe, 

en detail zu Biflighen 


ETdicen und allen andern Porzellan Artikeln 

Arber Malerei, 

Eine reiche Auswahl Kinderſerviee 
eigenen Habrifnts. 
Derorationen und Schriften auf Blat- 


Beit angefertigt 


Zur 


% 
Anfertigung von Bifit-Karten, befonders pafiend ala 


Weihnachlsgeſcheuke, 


Ormulare, Autbographien ac. empfiehlt 
Eduard Schmidt, 
Lithographie» Anftalt, 


” in allen Gattungen 
Nürnberger Spielwaaren ? 
i Mm, 
Ludwigeſtraße. 


. Sarg-Magazin. 


Ih made einem verehrten 


2.8 €. Fleiſchauer, Schreinermeifter. 
Laufer-Plap, goldnes Rob, 8. Rr. 1377, 


Für Wiederverkäufer! 


Um ceufjurdum m, erlaffe eine Partie 
ausgezeichnerer verſchiedener Punſcheſſenzen 
zu einem Preiſe, der Wiederverkaͤnſern noch 


einen ſchoͤnen wr geftattet. 
«5 ‚del, 8. Nr. 413. 

Albrecht Dürerplag. 

F Tabak-Verkauf. 

Gira 5—10 Gr Javar@inlage, 


.„ 20—30 Gir. Piäler do. 
find zu verfaufen bei 





Ren angefommen 
Seigtnelmeliölne zu 2 Ger. eig, 
Epinnmafchine für Eriler, 





nämlich: ’ , 
1) Schiffchen⸗ Maſchtnen jür Schneidet, Schub: 





machet :t., 
2) Serien iiämejäinen (Doppelfettenftich), 
3) —2 Doppelſteppftich 
ſetnet eine neue Sendung von 
ädten Mannheimer Hand-Nähmafdinen. 
Permanente Maſchinen⸗Ausſtellung. 
Scharrer & Co, 
Bintegel-Berkauf. 

Ungariſche Blutegel, ſowle Landaises ausgezeichnete 
Teihroaaren find zu den billigſten Preiſen nad Ge— 
wicht und Zahl zu beyichen, von Lorenz Schmalirx- 
feel. Erben, Blulsgelbandlung in Münden. 

Neubanfergafie Mr, 22. 2. Stod. 

Anerkannt beſte Futterſcneidmaſchinen 
liefert unter einjähriger Garainie und auf drei 
Moden Brobe Eloſſermeiſter Ehrhardt in Nürn- 
berg, Goſtenhof Rr. 136. 





17, Dezember Abends 8 Ust (vünkt 





































Ardreße, Ball und Berlobungätarten, 
Zxranerbriefe, Girculairt, Rehnungen, Besjel- 


ormfer, L. Rr 1155 


ublilum die ergebenjte 
Anzeige, daß bei mir alle Sorten Särge, Eichen po- 
lirte und Eichen fadirte, in allen Größen volftändig 
für jede Perfon zu haben find, zu den billigfien Preifen, 


Karl Beruhold, Klaragafie. 


Doppelwirfender Bentilationärpparat für 
Kafieehäufer, Birtbidaften, Spitäler, Echulen x, 
ächte Grover & Baker Nähmefhinem, 


i und außen verginnt, 

Kochgethirr, Ir zo sah sera 

empfiehlt Hugo KMürschner, 

£ — hinterm Hathbaus, 

Schi 7 

N ed KT 

j Mürnberg. Mufeumasrüde, 

Paflende enkände zu Chriſthaumver. 

leoſungen a Nitoland Sofmann jun,, 
Nürnberg, Nujeumsprüde, 


BET Lijette Seit, Tofephäylap 
empfiehlt eine reiche Auswahl Paletot, 
Jaten, ſträgen, in Sammt feitenen Zub, 
Dloufen, Chemijette, Rapuyen, Cihlipl, 
Gürtel, Haubſchuhe, Schürzen, Auabenan: 


züge, zu Herabgeiegten Nreifen. 


Ausgezeichnet ſchoͤnt unterfränfi ofel fin 
haben Adlerfirafe L, 319 im Ar Mepfel ſind m 
Im Saale des „Sächſiſchen Hofes“ Mad: 

mittags "nd Uhr, 
bear Sonntag, den 16. Dejember, 
Große anfergewöhnlihe Vorfetung 
der höheren te des Orients 
(Zauber- und exen-Seirce's) 
gegeben bon 
Profehor Kiperz, 
se befannt als Der Zauberer des Südens, 
te Pauſen werden mit den neueften Mufitpi, 
KRafia-Eröffnung um halb i3 Uhr, Knfang pad A uhr 
 Ginteitt Herren 12, Damen 6 

„Die am 28, d. Mts. von Hm, Brofefior Kiperz 
im biefigen „Bürger Berein* und „uropätfcen Hof” 
gegebene „Weademie Drientale* zeläimete ſich ſowohl 
durd die höcht überraſchende Mandpfaltigfeit umd 
Neuheit der gezeigten Piegen, ſowit auch durch die 
Schönheit des Gedankens aus. Die Borfellung war 
eine der angiehendften und intereffanteftem, die wir bie 
jept geleben. Der Aünftler wurde nach jeder Plege 
mit dem rauſchendſten Beifall andgegeichnet,” 

„Den genußreihften und intereflanteften Abend 
verſchaffte uns geſtern Herr Broſeſſor Aiperg mit 
jeiner erjten Borftelung Academie Drientale, der bald 
mebr folgen werden, Hr. Brofeflor Kiperz zeigte mit 
feltener Gewandtheit, Gleganz und wiſſenſchaſtlichet 
Gombination ohne Apparate die complieirteften und 
überrafchendften Kunftftüde und fanden feine Leiftungen 
dabier den umgeiheilteften Beifall, da diefe Borſtellung 
fiherlich zu den beften in diefem Genre gezählt wer 
den fann.* . 

WE Zum Scluf große Weihnachtsſpenden 
für alle Damen. 
Europäischer Hof. 

Sonntag, den 16. Dej., Nachmittag 

Grosses Concert, 
ausgeführt won der, volfländigen Theaterfapelle unter 
Leitung des Goncertmeifters Kern fr. Heinrich 

Unfang 3'/, Uhr. 
Entröe: Herren 12 fr., Damm 6 fr. 
Programm an der Gafla. 


Westendhalle. 
Rontag Abende S Uhr Produftisn von Ridel 
und Gollegem, 


wenbrauerei in der Schildgaſſt. 
ontag Abends Harmoniemufit von einer Abthei« 
lung des 14. Infanterie-Regiments. Köhler. - 


Weinwirtbichaft zum Pofthern. 
Ih empfehle bei jepiger Berbraudszeit vorzũglicht 
Punſcheſſenz zu ı f., If. 12 ie, 1 fl. 24 fr, und 
2 fl. per Flaſche; auch Arae zu 48 ir,, fehr feinen 
1M. 12 Mr Aechten kranzöfiichen Champagner, per 
21. 2 fl. 24 fr. und höher, deutfhen Mouffenz von 

IR. 30Mr. bie 2f. 2a. Georg Diring, 


Ein Spezerei⸗ und Farbwaare u⸗ Geſchãft 

mit Nealrecht für Nonbitoret * 
in einer Stadt Mittelfrantend, in frequentefter Lage 
und im beften Betriebe ſtehend, wird nebſt Haus 
wegen Beiheiligung des biäherigen Befpers an einem 
andern Gefchäjt verfauft. Branficte Anfragen unter 
Chiffre B. B, Nr. 3600 briorgt die Ep. de. Be 
In der Pernſchen Malzfabrif zu Mürn- 
berg it fortwährend ausgezeichnetes Farb. 
mal; per Scäffel 17 fl. zu haben. Au‘ 
wird dafelpft von Keimen gereinigte® Malz 
gegen Farb malz für 1 fl. 48 fr. Darauf: 
gabe per Scäffel ausgetauſcht. 

Eine Wohnung von 4 Zimmern, im 1. Stod, 
iR Bis Lichtmeß oder Malburgi an eine rubige Far 
milie gu vermietben Preid 240 fl. 

Eine jolide Köchin, melde die Hausarbeit mit ber 
forgt umd gute Zeugniſſe bat, finder bis Ziel einen 
u ———— 

Stadttheater in Nürnberg. 

Montag, den 17. Dezember, 8. Vorfellung im 
4. Abonnement. Hand und Hanne, ländlides Ge 
maͤlde mit Gefang in I AM von WB. Priedric, 
Hierauf: Feuer in der Madcheuſchule. Luftipiel 
in Att von —F er. Zum Schluß Der Bad, 
träger als VWebhaber, faniihes Intermezo mit 
Grfang von Ebriften. 

Shaufpilpreik, 
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e 
Alen Berwandten und Belannies bringe ich die 
Iraurige Nachricht, bag deulſe Krüb um 3 Uhr meine 
Itebe Gattin 
Anna Maria & ' 
Wirtbihaftsbefigers - Ehefrau, 










Li 


egamgen ift. Wer die Heriendallie der Verblichenen 
amıste, wird melwen tiefen Schmerz zu wikraijen wiljen. 
Um jliled Weileid bitter 
Nürnbers, Lenteröbeim, Wajlerirübingen und 
Aukolpgehof, dem 15. Dez. 1H66. 
ber trauermde Watte 


in dem jhönfen Alter von 43 Jahren mit Tod ab: N | 







Die Veerdigung findet Montan den 17, Dezember 
Nadmittane 2 Ar vom Leichenbaufje aud auf dem 
St. Kobannis-Kirghole Hat, 


7.0 0.0.2 0.2 0.2.2.0 2.2.2. 
Ein franz auf das Grab 


unferer fo frühe verblicenen Toter und Ehmefer 
Urfjnla Barbara Ziegler. 
Dein fanftes Auge ſchloß der Frieden, 
Dar emige, mit milder Hand, 
Du haft, zu früb von uns gejdieden, 
Dre fhönen Belt Dich zugewandt. 
Du litten viel, doch Gott ergeben, 
Gin Beifpiel und war Dein Gemülh, 
Es haben Dir im jungen Leben 
Der Rofen wenigt aeblübt. 
Umendlidı find der Eltern Echmerzen, 
Die Dich gepflegt bei Tag und Radıt: 
Bir fühlen, dab in unler'n Herzen 
Auch eine Stimme um Did wacht 
Wir lichten Dig, und unfer Trauern, 
Daß früh Di bingeraflt der Tod, 
HR tief, und wird bienicden dauern 
Fort bis zum ſchönet'n Morgenretb. 
Schlaf fanft, «6 breite feinen Fluͤgel 
Um Did der Geiſt der Cwigkeit 
Bir al’ befränzen Deinen Hügel, 
Der unfrer Treue nun geweiht, 
Co ihlumm’re füh im Schoof der Erden 
Den Schlaf, den Engel Dir gebradt. 
Ein Wiederſehen wird und werden, 
Ein frohes, nad der Grabeönaht, 
Mürnbeyg, am 14. Dejbr. 1566. 
— Die traneraben Eltern, Geichwiſter 
uud freunde, ··· 
Neu ausgeftellte Werke auf der Herren: 


Trinfftube. 
Ein Delgemälde ven Mel in KRarldruße. 


Spar⸗, Vorſchuß⸗, Wittwen; und 
Waiſen⸗Penſions⸗Kafſa. 

Hiemit dient den verehrlichen Mitgliedern 
zur Nachricht, dab für ven andgetretenen 
Einfammmler, Heinrich Groihupp, im Stabt 
bezirk, Herr Paul Glüd, Shuhmahermeitter, 
für den Bezirf Wöhrd und Menmmweg, Herr 
Georg Seuffert, Metallihlägermeifter, und 
für den entlaffenen Einfammler, Joh. Georg 
Huber, im Bezirfe Balgenhof, Neubaufen, 
Tafelfel®, Steinbühl, und ein Theil des 
Stadtbezirfd Herr Joh. Georg Hammer, 
Kammmachermeifter, und für den anderen 
Theil des Stabtbezirks, Herr Paul Glüd, 
ald Ginfammler von ber Verwaltung auf: 
geftellt wurben; es wollen daher dem ab» 
getretenen Ginjammler Grojhupp, und ent- 
laffenen @injammier Huber feinerlei Geld— 
beträge, von heute an, übergeben werden. 

Nürnberg, den 14. Dezbr. 1866. 

Die Verwaltung. 


-_ HARMONIE. 


Sonntag, den 16. Dezember, Rahm, 4 Uhr, 
Berloofung von &efellihafts-Nktien ; 
von Abende 7 Uht an: 
mufifalifche Unterhaltung von einer Wbtheilung der 
Fleißner ſchen Kapelle. 

Mittwoch, den 26. Dezember, j 
Ghrifbaumverlosfung mit muſitaliſcher Produktion. 
Anfang 7 Uhr 

Die Gaben jur Ehriftbaumverloofung wollen am 
Dinetag, den 25. Dezember, von 11 bie 12 Uhr und 
ı bie 8 Uhr, oder am Verloofungstage Vormittags 
ven 11 bis 12 Uhr im Lefekabinet abgegeben werden 

Der Boritand, 
Gesangverein ARION. 
Somtag den 16. d, Mis. Abende 
Gefellige Unterhaltung 
im Bereindlofal (Nriauration Mer) im Meinen Saal 
2. Etage, wozu die verehrl. Mitglieder und deren Freunde 
freundlich einladet. Der Borftand. 


Aurora. 

Sonntag den 16. Dez. Produftion. fremde 
Können durch Mitglieder eingeführt werden. Anfang 5 Uhr 

Sonntag den 30, Dez. EhrifbaumBerlsojung 
(im Bazar) und Tanzunterhaltung. Die Gegenftände 
können bis Tags zuvor bei Hrn. Bigedum L. 165 
untere. Areuzaafie abgegeben werden. 

Der Borktand, 


Grauer Wolf, Goflenhof. 
DB Seute Mepelfuppe, 








leichtern. x 


erschienen. 








in Nürnberg. 





ausgaben, — Ju 
ten, — Erd- & Himmelsgloben — zu 


== . Weihnachtszeschenken 
besonders empfohlen, yollständigste Auswahl der besten 
Oelfarbendruckbilder = 


mit & ohne eleganten & soliden Galdralımen, 


Gönnern und Freunden unseres Instituts zur ge- 
neigten Abnahme: 


dass wir über unsere reieben Bestände älterer und neuerer 

Dramatischer Werke (und Gedichte) 

Geschichtlicher und biographischer Werke 

Reisebeschreibungen (Geographie und Völkerkunde), 

sowie der zahlreichen 

Bücher in englischer und französischer Sprache 
sachlich geordnete Verzeichnisse haben anfertigen lassen, welche die Benutzung dieser — sehr 
werthrollen und bis jetzt kaum benchteten 


— Abtheilungen unseres Institutes wesentlich er- 


Diese Verzeichnisse liegen zu Jedermanns Einsichtnahme und Benutzung in unserm Lokale auf. 
Der neue Roman- und Novellen-Katalog (über 1000 Bünde neu) ist soeben im Druck 


Riegel & Wiessner’che Leihbibliothek, gegenüber der Hauptwache, 
(Eigenthümer: Wilhelm Sehmid.} 


Friedr. kKorn’sche Buch- & Kunsthandluım 
Filiale in Hersbruck. 


Grosser * fein gebundener Werke aus alten Zweigen der Literatur, — Miniatur- 
ugendschriften, — Pracht: und Kunstwerken, — Photographien, — Atlan- 





0 
= 


Inagerkatnloge, sowie Verzeichnisse der Globen und Oclfarbendruckbilder stehen yratis 


zu Diensten. » 


Sämrmtliche Artikel werden behufs näherer Durchsicht auch nach answärts, auf gefälliges 


Verlangen znr Ansicht mitgetheilt. 





onntag, ben 16. Deyember 


Sonntag, ben 1 Er 
er er 


unter Mitwirkung eined Orcheſters und werihh 
— Gefangäteäfte. 


Programm: 
9 arſch von Bilie, 
2) elouverture von Käfner, 


3) Die Betenbe von Diabelli. (Männerdor.) 
4) Gruß, Lied von Büchner. (Eopran.) 
5) Gute Nacht, Lied von Abt. (Tenor.) 


6) Andantino aus „Gjaar und Zimmermann“ 
von Rorzing. 

7) Zonft von Abt. (Männerhor.) 

5) Die beiden Nachtigallen, Duett von Hadel. 

e (Tenor und Bah) 

9) Eine mufitalifhe Unterhaltung, Potbourri 
von Meidner jun, 

10) ® Frühlings Ankunft) Rieder von. Steuer, 

b. Un einen Boten | (Sopran.) 

11) Der Eromieter, Lied von Eptier. 

12) Thereſien · Walzer von Kauf. 

13) Der Eüngerpafi von Abt. (Chor mit Baflolo.) 

14) Sand und Braus, Enlopp von Fauft. 


(Bai.) 


Karten & 12 fr. bei Hrn, Gaſtwirih Fuchs zum 
Eädfiihen Hof und bei Hm. Goldarbeiter H. Eharrer 
finnere Zaufergafle), an der Gafla 18 ir, 
Anfang Abende 8 Uhr. 

Zu zahlreicher Theilnahme ladet ein 

Hodbadtungsvoll 
B. Marr. 
I. Herrmanstörfer. 
Binklerftraße 8. 74, Palm’d Haus. 
} Reichfte Auswahl von Malerfarben, Malerrequie 
) fiten, Zeichnen und Schreibmaterialien für Architekten, 
Ingenieure und Baugewerbe. 

Größtes Sortiment von Tufh- und Muſchelfarb ⸗ 
faften mit und ohne Zeichneneinrihtung, zum Gier 
brauche für Eulen und Selbſtunterhaltung. 

Aelßzeuge und Zeichnunge ⸗Inſtrumente von Neu 
filber und Meſſing in ausgezeichneter Qualität unter 
Garantie. 

Neparaturen werden ſchnellnene und billigſt ber 
geitellt. ? 7 

Mündener und Etutigarter Bilderbogen. 

Neucftes in Laubjägen, Vorlagen und Apparaten. 

Alleinige Niederlage für Bayern der Bleiftifte 
und elaſtiſchen Tafeln von 8. und 6, Hardtmuth 
in Bien. _ 





Petroleum 
| äht amerifaniidhes, erfte Qualität, 
das Pid. 12 fr, 

bei Mebrabnabme billiger, 

empfieblt Diar Grabner am Evitalplak 


a rhtrzn 





Brillanten, Bofelten, Perlen, Smaragde, 
Kubine, Saphire, 
fauft za den höchſten Preifen 
Chriſtiian Winter, Sumelier 
an der Frlelichbrüde 


| Für Ran der, 


Leichhen Leipziger Buftus fabriäirt aus rein 
amerifanifhen Blättern ohne Zuſaß von Schweiel 
| und Salpeter, dehhalb angenehm von Geruch und 
unſchaͤdllch für die Bruß, in Badıten 9 Fe. if 
wieder eingetroffen bei J. Murihhanier, 
innere Qaufergajie S. 1016 











— TWeihnnehisgeschenken empdehls Soldan's 
Buch-, Kunst- u. Nusikalienhandiung 
im Museum: 


398” \alurgeschichte für die Jugend 
beiderlei Geschlechts 


von". Martin. Mit 262 cul. Abbildungen. 5. verbesserte 
Aufl. 20. 12 hr, 


se io MrelingsFaust 
in Visitchen und in grossem Format, 
2 Faust im Studirsimmer. Der Osterlag. Gretchen’s 
hirehgong Kaulbach'e Guihe- und Sehillergallerie im 
grossem und kleinem Parmat 

Die neuesten Photographien vom Konig Ludwig und 
Prinz Otte. Spehrs Jessunda 11. dE hr. Gounads Farıst 
2. 24kr. Suppe Flotte Bursche I. 12 hr. fürClavier 
und von Gutmann für Zicher 36 kr. 








TE TREE EEE RR ER TEEN TE TEN SEITE 
- > - 
Christian Winter 
Juwelier, 
an der Bleifhhbrüde, 
empfichlt dad Neueste in Schmurfgegenktän« 
den, ald Armbänder, Brodies, Penbeloques, 
Wiedaillens, hemilette: und Hermel- 


nöpfen, Minge, Borftenadeln, mit und 
ohne Diamanten, bei billigften Preifen. 





Glycerinöl yir Flacon 4 9 und & 15 ie, 
anerfannt beites Mittel gegen rauhe oder aufgelprun» 
gene Hände empfiehlt 2. €. Röjel, 

L. 241 argenüber der Himmelsleiter 





Zu Weihnachtsgeschenken 
empfiehlt: 
Silberplattirwaaren in schöner 

Auswahl, 
Tischbestecke . stnrk vorsilbert, 
Petroleumlampen in ullen Grössen 
und Ausstattungen, 
Parfumerieen, deutsche, französi- 
sche und englische, 
L. €. Rüsel, 


L. 291, gegenüber der Himmelsleiter. 








Englischer Garten. 


Eonntag, 16. Dez. in dem oberen Lokal: Groſes 
Concert vom Etreih-Orchefler des 14. Inf. «Regiments 
Zandt, unter Leitung des Muftkmelftere Baumann. 

Anfang '/,4 Uhr. Entraͤe 6 Ar. 


Im unteren Reflanratione + Lofale: Groffe Pro- 
buftion des Magierd und Kartentkünſtlets K, Hoff: 
mann aus München 
Grfte Produftion: Samstag, 15. Dra., Abende 8 Uhr. 
Zweite. Produktion: Eonntag, 16. Dez. Rahmittags 

5 Ube, 


Burgſchmiet am Marieuthor. 


Tonntag Nachmittag Harmonie -Muſſt von einer 
Abtheilung Hautboiſten 


(Gerichtigung.) Ich berichtige Hiemit, daß die 
unter meinem Ramen im geftrigen Fräntiſchen Kurier 
enthaltene Anzeige: „Petroleum das Piund 9 fr. 2c,* 
nicht von mir berrübtt, jondern von einem, jedenfalls 
nabrumngeneldifchen, charafterlofen Invivituum der 
Erpedinon dee Jrantijchen Aurier übergeben wurde, 











= War Grälmer. 
Dem Hertn Karl Barbenftein in Wöhrd zu 
feinem jahrigen Beburtstane ein dreifach donnerndes 


Hoch ECin Areund 


Eine gut erhaltene Landwehrſchũhen⸗ Uniſorm neb% 
Armatur it zu verkaufen in FT. Me, 431 2, Etoce. \ 


—— — —ñ —ñ — — — —ñe —ñe t ——— —ñ ⸗¶ — — — —e — ⸗— — — — — — 
Druc der ©, Tümmel'ſchen Offigin in Rürnberg. — Epperitiond-Lolal S. Mr. 544 am Rathhaus. 


* * 


1* x. Jahrgang. 





- (Bo [- . K 
Der Qeänt. Kurier (Ze so * ft = Ausgabe.) e Rune . 
———— | * —— 
I. BR. auch 8 und wen fürn 
— a, va 
. T au 3 fr. dertcnet 









A“ Injerate beforgen: Danfenftein & Bogler im Frankfurt a. M., —J 
* r 


0 
in Frantfurt a. Mz E. Wort u. ©. Engler in —**— bie Om. d Bayreuther 9" Berlin, Wien wBafel; be füägerihe Bid u. Landiarten, — @.2. Daube & Eike, 
Ar * L 


Taybı.; für Weankeeih ausjhliehlih ie Sociste zen). d. Ann. Faue e, Bulller & lo. in Parid. 
















Abonnemenis 
A . ent 
Dei dem Bevorfichenden Beginne eines neucn Dahres erlauben — Ermeurrung de Be auf den Fränkiſchen Aurier" geriemendſt 


vie Haltung auf polittihen, religidiem und jezialem Gebiete bewahren umd feine beflen Aräite 
w 











Blattes benennt die verehrlichen Rirmen, die fih mit Annahme und ee et. Wiek toehtefte und wirkfamfte Verbreitung; der Kopf umjereh 
e A 
bei nicht bawerifchen Poften mit geringem Aufſchlage. Zut — (und Landpoſtboten) zw 1 fl. 45 fr, per Vierteljahr und zu FM. 80 fr. per Halbjahr, 


für die bisherige Thellnahme empfehlen ſich verehrten Leſern und Ei der Muflage bitten wit, die Beellung recht bald machen zu wollen. „ Mit Dan? 


die Hedaktion und Eıpedition des Fränkischen Kurier. 


a ee ufgabe gemacht Hätte, ohne Rücficht auf den = Die Bierfrage. 
(Sigungäbericht des volkewirthſchaftlichen Bereine für 


finnig f Dinge an einem doftehnärem Programm art: 
ea, agetten; ihre Berberungen ertragen fd mitden | ürnberg, Bürth und Umgegend dom 8. Da. nah 
ſtenogtaphiſchet Aufzeichnung.) 


Mas „Q“Danten der Berfafung. Muf der äuferften Achten 
über die * meltijepen Freunde jenes geordneten, der | Die madfolgende Meberfiät, melde in jeder Ber 
jiehung fh auf das thatſachliche Derbältuig fügt und 


wehe zuf Mrgierung und ihren Berjafjungeenteutj 
er woürde, ſchneu gejählt. Don dem Centrum U spreisanfäpe cher zu michrig al® qu ho greift, 
mag jur weiteren überzeugenden Erläuterung dienen, 


ift oft gefagt morden, es befiche zroifchen ihm umd 
Eie ift nah den Angaben eines Pahmanmıe und von 


—— in der Huffafung — feine 
eg A ef Ann x einfimmig als auf 
peifeln, ob pi Hei allen Ungehöricn der | Iren Ausjguß in der Bierfrag 
Wittelpartei pa Tale eg — * — — eg 
[4 40 ’ — 
bel einer auf 5000 E&äffel Maljverbraud eingerlch · 


—— anfäme, liberale Forderungen, bie won der 
ng bekämpft werden, gemeinſchaſtlich mit der Ken Ref Bräuerei, na den Berhältuiffen ded 
Yahred 1866/67. 


= Beltend zu maden. In unjerem dalle dagegen 
ern Miele ng ang rem Die Herſtetlung einer ſolchen Brauerei zu 5000 
Shäffel Makjuerbrauh mit den nöthigen Kelern,, 


wenn Wiele ſich Idenen, über dem offiziellen 
"beralismms hinaus zu gehen, fo iR doch Die Zahl Seanten, Maflerlitungen, Dafdinen md | onftigen 
Einrichtungen und Imoentar erfordert ein 


Dinstag, deu IR, Dezember; Munibatb, 


































Gejebgebungereform in Bayerır. 

. X Die Umftände find der Verfafſungerebiſton 
oünftig, weun man erwarten kann, day fih Aegier 
rung und Kammern über einen beflimmten Entwurf 
verftändigen werben. Dazu gehören bei Berfaffungd« 
fragen zwei BDritibeile der Etimmen im jeder Aam- 
mer. äre nun die Rede davon, an der Berfaffung 
teaftionäre Wenderungen vorzunehmen, fo würde 
fih für jept die Unausführbarkeit eines folden Pla, 
ned aus der Aufammenfefung der Abgeärdnetenkart- 
mer entnehmen laffen, da bier die erforderliche Mehr 
beit nicht zu erlangen wäre. 

Mas und näher angeht, ift die Präge, ob eime 
auf Liberalen Grundlagen uniernommene Revifion 
Anafiht hätte, zu gelingen, ie würde ſelbſtverſtänd · 
tih von dem jepigen Mirilerium nicht unternom« 
men werben; allein es ift erlaubt, «inen Nırgenblid 


derjenigen noch größer, die fih ſchamen, Hinter ihm 
zu unterftellen, daß eim zur politiſchen Initiative for 


jurücrzubteiben. Au der Abgrordnetenfammer imäre 


. 350,000 fl. 
wohl fähiged als entjäloffenes,, gemäfigt liberales | DEE Ber Megierung die erforderliche Mehrpeit reigtih | Crunbkapital von 7 Ingo. 
Mintfterium an's Ruder ee ii. Dr aejunde glihert : fie würde beitm Gentrum feinem -ermften | dierzu Betriebatapital . 0 «9 


Im Ganzen Kapital 420,900 fl. 
Die laufenden Wusgaben und Betriebätoften be 
5000 € erfordern 5000 Si. 
a nt Kuna Atsfl. 75,000 fl. 
Zum Winterbier anf —* * u 
nd jorderlich op h 
= Pr * 75 Or. 120. Hooofl 


Menichenverftand will niemals begreifen, weehald ein 
fo einfacher, ſcheinbat fo natuͤrlichet Hergang unmög» 
lich fein fol. Ee if ferner erlaubt zu wmterficlen, 
daß diefes Minifterium, das nicht eriftiet, aber eriflie 
ten förmte, die Berfoflungsrevifion im fein Programm 
aufnimmt und einen Entwurf worlegt, in melden ſich 
eima folgende Beftimmungen finden: 

1) Die Kammer der Neicherätbe wird mit Befeitir 


tberftand begegnen, und die Linfe würde ſich ver» 
pflichtet Halten, zmar mande Ergänzung des (nt 
wurjes zu verlangen, jedoch das Ürreichbare anzu 
nehmen, Du 
Zn der Adeletammer wäre dagegen die lebhaſteſte 
Neigung, dem Wntwurj zu dau zu bringen, ohne 
Bweijel vorhanden ; alleın Meje Scwierigkelt ift nicht 
unübermwindidh; Ginem von der Megierung und 


gumg des Adeleprivilegiumd inder Art umgeftaltet, daß fie | Boit overtretung gleidhzeitig bezeugten ernften Wol« | Zum Eommerbier auf 2500 Eb. Mal; 

aufhört, eine gemeinihäbliche Einrichtung zu fein. 2) Bei | Len, unterlüpt, wenn «6 jein muß, von naddrüd, andopien 6 Pf. per Sch = 150 61r. 21.000 f. 
. den Wahlen zur Abgeordnetentammet wird die gleichzeitige | Lichen Kuntgebumgen der öffentiuhen Deinumg, wird * ss of. 

Dornabme von Erſaßwahlen abgeftellt. 3) Die Epe- | Berjammiung niemals Etand halten ; dafür ſprechen Der Ralzaufihlag aus 5000E%. & 5fl. 


jialität des Budget, die Umzuläjfigkeit von Mebertra- 
gungen und die Berantwortlicdkeit der Minifter für 
jede Ueberichreitung wird auströdlid, anerfannt, 4) 
Das umbejcränfte Recht des Landtans, die Regierung 
jur Vorlage von Geſthentwürfen aufzuſordern, wird 
nrgen die von der Adelekammer angenommene Theorie 
fihergeftellt. 5) Die Hontroverfen über das Bes 
ſchwerderecht der Etaatsangehörigen und der Aammern 
werden durch eine liberale Auslegung befeitigt. 6) 
Rad dem Belfpiele von amdern Etaaten wirb - die 


Der 2otalauffhlag & —* k. me. 6,250 fl, 
Die Zinien aus dem en Grund: 

und Betriebetapital A 5 21,000 fl 
Abnufang des Inventarw von 

—* fl. & 4 pEt. in minima . 4,000 fl. 
Lohn des Perſonals: Braw 

meter. » » +... 1500. 
14 Brauburfie auf 7 Mos 

nat 30 fl. per Mann und 

Ronat, inel. Koſt, Por 


Erfahrungen der Bergangeneit, Die Apelofammer iſt nur 
alızu oft eim laſtiges demmuiß im- Mitageieben der 
Sefeggebung; aber «6 jeblt ihr bei großen Guides 
dungen die Kraft des Wiberfiandee, wenn fie ih von 
der Negierung verlafen umd dem Drange der öffent» 
lichen Meinung unmittelbar gegenübergeftellt Acht. 
Na alledem if die Berjafjungsrevtfion audführ, 
bar, ſobald man den Willen hat, fie audsuführen, 
Bis zum Brübjahr 1865 fünnten jogar, wenn td dem 
Himmel gejält, die dentjchen Berhältnifie foweit gtr 


Bildung von Landtagsausſchüſſen angeorbnet, welche | orönet fen, Daß «6 möglich märe, Die von dieger Be... 2 2940. j 
die Berfaffumgsmäßigkeit der erlaffenen Berorbnungen | neuen Ordnung abhängigen Beflimmungen In die | 6 Brauburſche A 5 Ronät . ur 
einer renelmöfigen Prüfung zu untergiehen haben. | zenipirte Berjanung aufzunehmen. ber ſrellich, von 30 De * — — fl. or r 
7) Die Minifteranflage wird ald ein Recht jeder ein- | dem guten Willen, den wir voraudjehen, fehlt bie Ir a den . per Sch. ; 

zelnen Kammer anertannt. 8) Die allgemeine Militär« | Jeijefte Epur und nichts deutet darauf Hin, daß er fo Eulen ! 10004 

Dienftpflicht, mit Beleitigung bes Lonjed und Der | bald erjgeinen wird. Im Gegentheil if offenbar * — —— 3 
Stelivertretung, wird in die Berfaffung aufgenommen | Krantheitäjuftand, an welchem das baytiſche Staatd» 523 oo. son 

und das Recht der Mammern, bei Peljepung es | wejen fit, mod im fteter Zunahme begriffen. 100 Eir Beh am . wol 3,800 fl. 
Präfengftandes mitzuwirken, außer Ameifel geftellt. Doju dient ea aber, fragt man vielleicht, den Leſer Unterhalt des Bierfuhrwerts duricn. 3,000 fi. 


9) Die Beſchränkungen der Grmiffensireiheit woerben | mit mernden Projekten zu beſchäſtigen, am deren f md Geräthe: 
aufaehoben. 10) Das Bereind + und Beriammilungs- le unter jolden Umfänden doch nit at ps Fer su bee in 500 Il. 
redht wird, unter Befeitigumg der engberzigften Bor- | dacht werden kann? - Die Mntwork if einfadh: Je Mofte in die Feuerungen . 300f. 
fehriften des jept befichemden Gefepes, im wie Ber | meiter die Etantäleitung hinter ihrer Hufgabe jurüd | non regel, Harrund Plan 
falfung aufgenommen. , bleibt, um fo mäher Liegt die @ejahr, dab die Artennt | rer „ Gimmauerung, 

Mie würden fih zu einem folden Entrourf Gott | niß derjelben aud aus dem Boltsberoußtfein verſchwin · melde fich Bei Sleinkohlem ⸗ 
volifändigt durch Aenderungen jweiten Ranges, die | Yet, um fo mehr aljo find die liberalen Parteien ver fruerung , namen bei 
wir * any die Ranımern ihrer jegigen Bu | piigpter, dieſe Aufgabe in ihrem ganzen Umfang jet Pannen ,„ jährlich 300 f 
ammenjegung verhalten? Iten. —— 
In * — der Abgeordneten find die tr | vie — — de i feuerfefte 
tremen Parteien gar nicht oder jepr ſchwach wer. Maner u. Badfeinen hiezu 400 fl. 
treten. Die Linke zählt fein einziges Meitglied, das 





in dem Bergwerle Ed⸗ 
ina’s ei : i d im Jahre 1957 bei Lundhiu 159, 1962 in dem ’ 
: ' ichen Gegenden China's einen mächtigen | Bezirke find Pe m } n (ofion haben wir 
Rs ee a nedierez Zeit von dorther aug in Indien | monde Main 59 Arbeiter verumglüdt. (Mon einer britten Eploſi 


eingeführt worden Ür gedeiht und wächſt Tebr üppig in den —— | bereits geſtern berichtet. DR) ——* 
vinzen und in Tunjab, md in den Regierungepflanzungen wird ex berei | ine gewifle Bertha W. Popp von Wettingen (Hargau) bat ein beimlih im 


i i ief om bereitete 2 — 
gg en —* 7 —533.** die Eiſen⸗ | Gefängniß gebormes Kind mit Sägmebl_ erftidt, den Lelchnam bei ihrem Tranaporke 
au Br 


i i in Oberrofr in den Mbtritt 
bahn in Tunjab, um feine Brauhbarfeit zum Ginjhmieren prüfen zu afjen. Bu | nah Falchtain unter der Krınoline verborgen und in Oberrof 
Lihtern ift der Talg ausgepeidine. Er gibt eine belle, glänzende und getuchloſe geworſen. 


8 frei x Baum gibt auf den Höhen mie im | i * r ⸗ 
ke Ge une ehe Gm ans wäg unit groß Gäu. Munde Bm | LEID BLCHH) Ba ae Befall dor 
dr vor acht Jahren gejäct wurden, haben ie wege —* FR De | — —88 fie enthielten zufanmen 110,000 MWebftühle. Der 
n Fuf ig und jebe feit u Nut « t det. 

er a a —* —3*8 ur im voliften Einne des Wortes allge | Kaifer hat al$bald 5000 Br. zur Unterſtinung der Urbeiter gejpen 


aßli vi⸗ bRoff benupt or Die Telegraphenlinie pwiſchen 
meinnüßlidy zu machen, werden die Blätter als ar Aus Baletta, 11, Dei, wird telegraphirt; Die gra i 
A je i i teile ift 280 Mei⸗ 
London, 13. Du. In den Koblemmerfen von Data Bat din MDR ar Ra — a a aha mit, [obalb dar 
fon über 30 Menihen mehr felden Bergwerke find im Jahre 1847 | len yon - v ‚ j 
far äpnlben Autafrnppı°73 Menfiperi "zum Opfer gefallen, und in Demfelben | Wenne cu äuläht, zur Ansbeflerung des Sqhedine abgehen 





Ak. 
Auifepbattiy.. 
.n, Ragerfäfier 600 fl. 
at are 150 fl. 
‚atur am Tranemiſſion 
ad Bögen. . . . . 50, 
algigaufeln. +. Bf 
deopffält - © + + - 25 fl. 
ihm 288 
Gummir und Darmſchlauche 5Of. 
Sonfiges Seräd . . ._ 5of. 2,500 fi. 
Unterhaltung der Gebäude, Keller ıc. 1,000 fl. 
Ba 1,000 fl. 
Brennmaterial: 
Zur Ralidorte 
270 Tage 420 
Ctt. Steintohlen 5,400 Gtr, 
Zum e 
fefiel 270Tage 
A230 Gr , 5,400 Eir. 
Bu ven art 
ierſuden 
at oo. 
Bu 200 Som- 
merbierfuden & 
20 Eır, 5,090 &ir, 
Bufammen mn Er. & —* ep 10,890 fi. 
ür veltuchtung durch Lichter und Del, 
’ für Beſen, Spandwert, Maljjäde 
BEE We aaaarın PR 1,000 fi. 
Steuern: Areas, Diftrite- und Lotal 
Umlagen und jonjtige Abgaben . 1,000 fl. 
Smmebilint» und Mobliliar-Brandver- 
iherumgsbeiträge, hierunter auch 
Maljr und Hopfenvorräthe . 500 fl. 


Summa 192,330 fl. 
Hiewon ab 'für Erlös von Neben- 


upungen ; 
Kcher & 1 fl. per Ed. 


5000 fi. 
Maljteime a 6. prr&g. 500 fl. 
Slattwafler A 3 kr. per Ech. 250 fl. 5,754 0. 





Bleibt reiner Aufwand für Bier 186,590 fl. 

Denn das Bier Mräjtig und gefund, gut und halt 
bar fein fol, dann und darf der Brauer nicht mehr 
erjeigen ale: 

17,500 Eimer Winterbier zu 7 im. vom Schff. Rai, 
15,000 „ Sommeabir „6. ABB 
@s fommt ihm ſonach der Eimer zu fiehen: 
Binterbier auf 5 fl. 30 ir, 
Sommerbir „ 6. 13 fr, ü 

Hiegu find billigermeife menigfiens 15 fr. per Ei⸗ 
mer Mannenahrung des Brauers zu reinen — ber 
Xarif von 1911 bewilligt 22 fr. — und es ergibt 
fi daher ald GBanterpreis 

5 fl. 35 fr. per Cimer Binterbier, 
sah. „ Sommerbier. 
Da aber der Wirth mit weniger als 1 fl. per 
Einer Mannsnahrung bei jepigen Berbältnifen und 
Aniprüden nicht meh! austommen fann, beim Binter- 
bier nicht einmal damit audreit, da er dadfelbe auf 
Heie erhält und mährend der Edhenkzeit deeſelben 
gröferen Aufwand für Beleuchtung und Beheizung 
bat, jo find dem vorftehenden Ganterpreid noch zugu ⸗ 
dlagın 
; —X fr. für Winterbier, mithin Schentprele 
1968/67 6 fl. 50 fr. per Eimer und per 
Maas auf 6 fr. 3 ph. 

t A für Sommerbier, mithin Ehentpreis 1566/67 
7 A. 28 fr. per Eimer und per Maas auf 
Th. 2. (Bortfepung folgt.) 


— 


Deutiihlend,. 

# Münden, 16. Dei. Herr v. d. Pfordten 
Hat feine Entlafjung nicht unbedingt eingereicht, Biel« 
mehr liegt dem Könige ein von ihm verfaßtes Pro 
gramm vor, welches ſich mit der vom num ab einzu 
hlagenden Politit beſchäſtigt. Wie die Dinge aber 
jept fiehen, ſcheint diefed Programm den Lauf der 
felben nit aufpalten zu fönnen. Ob [on in den 
allernächften Tagen eine Entſcheidung eintrifjt, möchte 
ic) bejroeifelm. Die Zahl der Freunde ed Hertn von 
der Pordien ik, felbk im dem Meihen der hoͤhern 
Burcauttatie und des alten Hofes, bedeutend geſchmol · 
jen und die lepten, bie mod zu ibm halten, find die 
Ultramontanen. Preßtartaren, bie dem tatholiſchen 
Gafino zu Gebot fichen, muͤſſen jeht mehr als je feine 
Bartei ergreifen umd mit wohl angelegter Berehnung 
wird alten Weibern und politiſchen Kindern ein neues 
Sejpenk im Hintergrunde gejeigt, mämlih Dönniges. 
Dönniges If ein Piplomatijdes Talent und ſteht der 
politifpen Bühne mit einem Rud näher als man 
glauben folte — das willen umfere Gafiniften nud 
Konkordatäbrüder recht wehl, Daher präferpative bie 
Schimpfereien und gemeinen Berbädtigungen gegen 
diefen Mann, wobei der won ber Beierzeitung ven 
öffentlichte Auszug aus dem v. d. Piordten ſchen Briefe 
an Hrn. v. Giie ala ngriffapunft dienen muß. Ee 
{ft geradezu Ftechheit, wenn man behauptet, biefer 
Brief fei unecht oder gejälft und die befte Gewahr, 
dab dem nicht jo ift, liegt in, Ridhte Anderem als in 
dem Schweigen des Geheimen Dietrich. Die Ultra 
montanen wiſſen zu wohl, daß der benorfichende 
Dechſel im Portefeuille des Aeußern feine Spipe zu ⸗ 
nöd gegen fie kehrt — daher der Spektakel und bie 





Von Gaftelletto am Gardafee wird geſchtieben, daß man Sonntag den 
9. von 11 Uhr Mbends ab die Nat hindurch bie Tagecanbruch deutlich 35 | 
Erdftöhe verfplirt habe, von melden einige fo ftart waren, dah der aröjte Theil 
der Bewohner jener Gegend die Racht unter freiem Himmel zugubringen vorjog. 


Die Etürme-der lehten Tage haben ſchreckliche Verluſte im Gefolge gebabt. 
Die Hulier Dampfer Ladoga. Clio umd Uncolnſhite fanden ihren Untergang (die 
beiden erflern am ber jütlfdpen Küfte unter Rettung der Mannjcaft, der lcptere 


Wiederbelebung der alten Liebe zum Mluiſter der 
Strajbayern von anne 1850, 

Dem Bezirksamt Lohr wurden meuerlih mod 
10,000 fl. Kriegsentihärigumgsgelver · Vorſchuß zur 
Derfügung gefellt. 

— Gegenüber der Nachricht des „Mannheimer Ans 
jeigerd*, dab am 29. Nov. zwiſchen Bayern, Bürs 
temberg und °, Hejlen der Gübbund abgeſchloſſen 
worden fei, erklärt eine Mündener Gortejpondenz des 
Berner „Bund“ (ein regelmäpig gut Wmterrichtetes 
Blatt) mit aller Beftimmtheit, daß der junge Aönig 
von Bayern in Darmftadt ſich entſchieden gegen den 
Eüpdbund auegeſprochen habe; ebenjo wolle der Groß⸗ 
derjog von Heljen von einer ſolchen Drganijation 
nichts willen. 

Nach einer amtlichen Berigtigung Des Pf, K. wäre 
dem Anwalt Golfen der nachgeſuchte Urlaub zur Ab⸗ 
georbnetenverjammlung in Leipzig barum verweigert 
worden, weil derjelbe aus Anlaß der Bewirthſchaftung 
feines Guta in Zeil, als Mitglied des Verwaltungs» 
taths größerer induftrieller Unternehmungen, als Diſttite · 
rath (I) für Airheimbolanden, als Abgeordneter ("), 
dan wegen vieljeitiger Betbeiligung am verfchledenen 


in und außerhalb der Pal; ſich ereignenden Anläfjen ' 


(abgejehen von dem jährlidy wiederkehrenden, auch zu 
ungerwöhnlicer Zeit ſich geltend machenden Bebürfe 
mifje des mehrwödentl. Gebrauchs von Heilquelien !) 
fo vice Aniprüde - auf Urlaubägeflattungen er» 
hebt, wie keiner feiner Amtögenofien in der Pfalz.“ 
Uebrigend ſel denfelben vom 1. Dez. v. J. an bie 
jept auf 10 Geſuche ein Gejcäftsurlaub von 4 Re 
maten bewilligt worden. (Die Zeit der Landtagäver 
Tu if dabei jelbftuerfländlicdh mit eingerechnet. 
D. NR) 


Darmfladt, 15. De. Die „Darm. Big.“ be 
zeichnet die Radpricht des Branfj. Journals, daß es in 
Unit liege, bei den Ständen eine Entſchaͤdigunge · 
forderung von 3 Mill, Gulden für die vom großheth. 
Haufe abgetretenen Domänen zu erheben, als jeder 
Degründung entbehrend, 

+ Gotha, 15. Dez. Der Berteeter der Hetzog · 
thümer Aoburg und Gotha, Etaatöminifter y. Ex 
bad, if von bier zu dem heute in Berlin beginnen: 
den Gonjerengen zur Honfimulcung des norddeutjden 
Bundes abyereift. Nachdem min für beide Laͤndchen 
das Wahlgeſeß für deſſen Relchetag — wie bereite 
berichtet — erjdienen, begimmt ſich bier ein tegeres 
Intereſſe für Iepteren zu zeigen, welches fi zunädit 
in der Beſprechung der heut zur Wahl vorzuſchlagen ⸗ 
den Perſontichtenen darſtelt. Die Auſichten gegen 
Part auseinander: wenigftend erwähnen mil id vor 
laufig, daß eine rührige Partel im diefer Richtung ſich 
dahin ausjpriht, bei der Wahl eines Abgeordneten 
für's Hergogibum Gotha den Blid nicht auf dieſen 
winzigen Sefiptefreis zu beſchtaͤnteu, jenderm weitet, 
etwa auf erprobte Männer der preußiſchen zweilen 
Kammer, zu erfireden. Naͤchſtens mehr hievon, ſobald 
die Parteitimmungen durch Beſprechung im der Lolale 
prefje eiwae feſtete Geftalt bekommen haben. Dieſe 
— die Lofalprefie — brachte kürzlih, als Fühler, 
wiederum die Sprache auf die organide Vereinigung 
der nur im gewiſſen Beziehungen vereinigten Herzog · 
tgümer Gotha und Koburg. Wir glauben: erjolg- 
tod. Die Rıteotosmosherrlicpkeit, der ſich der Deutſche 
mi feinen vielen Meinen Vatetländchen von jeher 
fo bereitwillig freute, läßt auch bei uns Eonder 
interefjen — wahre umd eingeblldete — zu mädptig 
Überrsiegen, um eimen rubigen umd etwas weiter 
reichendem Blick auf's Ganze zu geſtatten, umd die 
eriräumte Dereinigung der beiden Duodezſtaaichen wird 
— ein umerjüllter Wunſch bleiben, während derzeit 
vorbereitende Ginleltumgen getreffen werden zur Ans 
fornirung des norddeuiſchen Reidydtagse. — Nubig 
mögen mittlerweile hier und in Aoburg drei Landtage, 
mern auch nicht fämmtli gleichzeitig ‚- weiter tagen, 
der Gothiſche und der HKoburgijde Sonderlandtag, 
endlich Der gemeinſchaftliche Landtag von Gotha und 
Koburg. Gin ipredhendes Symbol erfehmter deutfcher 
Einheit und @inigkeit. — In biefen Tagen mird 
mit dem Derfandt nad Leipzig die Ausgabe des welt 
befannten Gothaiſchen Hoflalenders auf 1867 
in feinen vier Bublitatiomen begonnen. Mähere Der 
fpregung feines Inhalts an Der Hand der jo vieliadh 
geftaltenden denfwürdigen reignifle des Jahres 1966 
behalte id; mir für demnähft vor. _ 

Dresden, 11. De. Sachſen bat am 7. u, 8. d. 
Die legte Hate feiner 10 Mil, Thle. Ariegeentfchär 
digung an Preußen mit Mil. abgetragen. 

Berlin, 14. Dei Das Abgeordnetenhaus wird 
feine ſammtlichen Geihäfte bis zu Neujahr bin nicht 
beenden können, ſchon weil erft geſtern noch neue 
Entwürfe der Regierung eingebtacht worden find. Es 
tommt biezuw, daß Über das Gejep, welches zur Auf 
nahme der Bertreter der neu erworbenen Gebiete durch 
anderweifige Beftimmung der verfaffungsmäßigen Zabl 
der Mbgeorbneten eine Berfajlungsänterung nöthig 
macht, darum eine doppelte Abſtimmung Nattfinden 
muf, welche allein einen Zeitraum von drei Wochen 
in Anfprud nimmt. Endüch iR das Herrenhaus mit 
feinen @eihäften ganz und gar im Nüdftand. Die 
„Herren“ find iheils auf Reifen, theils auf ihren 
Gütern; das ganze Gewicht der parlanentarijchen 
Thaͤtigkeit ruht auf der zweiten Kammer. 

— Gine größere Zahl von Bevollmächtigten zu 
der Minifter- Konferenz ift eingetroffen. Die noch feb- 


Mannichaft gerettet; 


enttiſſen. 


— — —— — —— — — — — — — 


— —— — — — 


lenden werben morgen erwartet. Einem miniſteriellen 
Abendblatte zufolge wird die offizielle Eröffnung erft 
Montag Statt finden. 

Berlin, 16. De. Der König empfing geftern 
Nachmittag die an den norddeutfchen Konferenzen theil ⸗ 
nehmenden Bevollmächtigten, welche darauf zur Tafel 
grjogen werden, Heute wird die hannover'iche Dffi ⸗ 
jierö,Deputation empfangen werden. . 

Die Berbandlungen der preußlſchen Regierung mit 
dem Fürften von Thum und Tarle find bereits fo 
weit gefördert, daß in dem ganjey feitherigen 
Taxis ſchen Moftgebiet mit Anfang Mär nächſten 
Jahres das Poſtweſen vollftändig auf Preußen über 
gebt, während ſchon mit dem Neujahre die Derwaltung 
von der preußiſchen Regierung übernommen wird, 
Bür die erften zwei Monate jedoch bleiben die Re 
venuen nod dem Mürften Zarid. (Belf, I.) 

Die Eiwilifle ded Könige dürfte, mie Berliner 
Blätter berichten, In Kurgem erhöht werden und aus 
ten Kronfireicommiß dem Aronpringen und dem Prinzen 
Briedrih Karl, als Gommandeure der beiden Armeen 
im Iepten Kriege, noch eim anfehnlides Ginfommen 
jufallen. 

— Der „Bel. Big.” wird mitgetbeilt, daß den 
Generalen Roon und Moltke der Grafentitel verlieben 
werden folle. — Man ſpricht davon, Graf Bismart 
fol den Fürftentitel erhalten, 

An den Borarbeiten zum Berfaffunge » Ontwurfe 
für den norddeutſchen Bund baben bisher aufer Sa - 
vignp die Srgutiondräthe Hepke und Lothar Bucher ge · 
arbeitet. In Bezug auf die Vertretung der zum nord» 
deutſchen Bunde gebörigen Staaten an ben auswär« 
tigen Höfen wird Preußen, wie der „Bublicil* ver⸗ 
nimmt, nichls dagegen haben, wenn diefelben ihre ei« 
genen Sefandten halten ; nur dũtſen diefelben fih ſelbſt · 
verftändkich nicht mit den Angelegenheiten des nogddeunichen 
pe befafien, melde Preußen ausjihlichlih ſelbſt 

orgt. ; 

Branfjurt, 14. Dez Heute wurde Johannes 
Nonge von Eaarbräcden aus durch das hiefige Bolizeir 
amt in Keanınip gefeht, daß er nunmehr feine Gefäng« 
nißftrafe, Die Über ihm wegen feiner Rede über bie 
„Wucnclica" verhängt wurde, anzutreten habe. Nonge 
erklärte, daß er bereits vier Tage im Juli wegen die⸗ 
fer Sade auf @rund einer Denunciation bin im Ger 
fänguip gewefen fei; man fünne doch unmöglich über 
das gefepiide Etraſmaß noch hinaus geben mollen 
Seitens Der Zufigbehörden, Die biefige Polizeibe- 
böcde wird deßhaib Unſtage in Saarbrüden tun. 

Hannover, 14, Di. In Bolge einer Haus« 
fudung in der Beneralapjudantur, weil fle die Her» 
ausaabe von Liften über den Heerbefland unter dem 
Dorgeben verweigert hatte, fie jeien verloren, wurden 
die Lotalitäten derjelben geſchloſſen. — Der zum 
Polizeichef ernannte Landratb Steinmann iſt bereits 
eingetroffen. — Don Hamburg aus wurden am 12. 
Di. 33 junge Hannowraner, die ſich Behufe Ent- 
siehung ihrer Militärpfidt nad Amerita flüchten 
wolten, durch ein 50 Mann farkes preußiſches Home 
mando jurüdttandportirt. 

Die Nachricht, daß Die „Rationalen* in Edi..Hol. 
ein paar Männer nad Berlin gefandt baben, um fich über 
den Oberpräfidenten zu beſchweten, war falſch. Dagrgen 
iſt kürzlich aus der Stadt Schleawig eine Aborbnung 
nad) Berlin gegangen, um bort zu bitten, da die 
Stadt der Eik einer. bejonderen ſchleewigſchen Regie 
rung bleibe. Die Abgeordneten find am 10. d. jurüd- 
getebrt und Haben zwar von feiner beflimmten Gent: 
fgliefung Meldung maden können, aber auch von 
feinem ahfclägigen Beſcheid. (R. U. 3.) 

Die Landessevollmägtigten der Infel Sylt haben 
beſchloſſen, eine Deputation an den Dberpräfidenten 
in Kiel zu enden, um wegen der Beftätigung ber 
„Redpte" oder „Brivilegien* der Landſchaft Echritte 
iu hun; zu Diejen Privilegien gehört befonders die 
Beireiung der Injulaner vom Militär» und Marines 
dien; mährend der bäniihen Hettſchaft wurden Die 
dortigen Seeleute mur im Kriegözeiten zum Dienft der 
Bloite gezogen. 

Aus Medlenburg- Schwerin, 14. Di. Die 
Beſchwerde des Herrn ManeteDuggentoppel betreifs 
Hinauswerjens Seitens der Landtagsmarichälle ze. if 
nad Beſchluß des Landtagd demjelben zurüdgejandt 
worden. Herr Manede hat aber die Innahme feines 
ihm per Poſt zurücdgefandten Vortrags verweigert, 
In der geftrigen Landtagdfipung ward Über dieſen 
Fall weiter verhandelt, und man beibloß mit 67 
gegen 6 Stimmen, dab fermere Anträge des Herm 
PManede in Zukunft Seitens des Landtagsdireltoriums 
nicht beantwortet zu werden brauchten. — Der An⸗ 
trag des Großherzogs, ihn für die Aufhebung der 
Spielbant mit 6000 Thaler für das Jahr zu ent- 
ſchãdigen, if bekanntlich abgelehnt. Dieſem Beidhluije 
fol, wie geftern beſchloſſen, der ſtaͤndiſche Wunfd auf 
Aufhebung der Spielbant binzugefügt werden. (B.-3.) 

Hamburg, 14. Dei, Die Bürgerfhaft hat in 
ihrer geflrigen Situng das BWablgefep jür das nord» 
deutihe Parlament angenommen , jedod dabei ben 
Beihluß der Diätenbewilligung aufrecht erhalten. 

schweiz. 

Bern, 12. Dis. Man erinnert ſich des Hu 
fehens, weldes |. 3. das berütigte Urtheil des Ari- 
minalgerichtd des Aantone Uri gegen den Buchdrudet 
Ainiter (megen Verbreitung einer angeblich gottes 


auf offener Ser, die ganze Mannſchaft von derjelben verfblungen); bei Lomeftofft 
feiterte ein eugliſchet und ein franzöſiſchet Echooner ; 
wurde am der Hüfte von Porfibire ed, 3 Menſchen kamen dabei um; 
Wertüfe von Eumberland gingen die Ediooner Unity und Yane in Trümmer, 
das Schiff Herriet and Jane lief bei Wbitdaren auf den 
Strand, die Datrojen letterten in das Zakelwert, wurden aber riner wm den 
andern fortgefpült; mur zwel wurden durch das Rettungsboot der Todesnoih 


die Brid John Botdyelen 
an da 


laͤſtetlichen Brofhüre) gemacht bat, Miniker Hat in. 
mittelft Rekute bei der Bundesverfemmlung eingelegt 
und 2790 Fred. Entſchadigung wegen der vom Ecarf- 
richter auf den bloßen Nüden empfangenen 20 Au- 
thenfreihe und der daran gefnüpften Landesberwei⸗ 
fung verlangt, Die Majorität des Bundraraths bes 
antragte jept (wohl nur aus formellen Gründen) Ub- 
weifung der Beſchwerde, währen» eine Minorität den 
Rekurs für begründet erklärt und die Megierung des 
Kantons Uri eingeladen willen will, entweder ein Geſth 
über die Mepreffion des Mißbrauchs der Preſſe zu er. 
laſſen und dem Bundesrath zur Genehmigung borjur 
legen, oder aber alle von den Gerichten des Kantons 
Uri zu fällenden Urtheile über Beröffentligung oder 
Berbreitung irgend welcher Schriften oder Drudfachen, 
vor der Bollziehnng Diefer Urtheile dem Bundesrath 
zur Prüfung zu unterftellen, — Pan darf auf bie 
Eatſcheldung der Bundeaverfammlung a fein. 
(drff. 2.) 
























in 


Stellen 
* Hlorenz, 14. Dei. Die Eröffnung des Par⸗ 
lamenta ift heute Mittag durch den König in Perfon 


würden ganz 
geben. Die 


Srunde genen 
len andern, ” 
wicleln fü; 

Ihre Krone et 
Maj. nur Do — 
Ruhm bringen 

* Der . 

vom 5. Ron 
Srangofen 
In Rojatfar 


berußigte Die 


welchem e 


wolirde,* 


völferung. 
TZürfei, 
R. 15. December, In der Kavallerie ſoll 
Reglement eingefüßıt werden. für die 
don Hinhrlabungsgemehren find Unter 


worden. Mit amerifanifcen Babrifanten angefnüpft 


erfolgt. Die Throntede jagt unter Anderem: „Das EN — — 
gute Einveräudnip mit dem Kaifer der Franjoſtn Som wi ermiiäten. 
an den und die Freundſchaft und die Dankbarkeit | port am 12 Her (Bürt.) wird geſchrieben, daß 













feſſeln, die Mäfigung der Nömer, die Weisheit des 
jonveränen Papftes, das religiöfe Gefühl und der ger 
rode-Einn des italieniſchen Bolfes werden dazu ber» 
helfen, die katholiſchen Imtereffen und die nationalen 
Beftrebungen, bie in Rom ſich mit einander verwech ⸗ 
feln und dort erörtert werden, zu unterideiden umd 
gegenfeitig auszjujöhnen. — Der Religlon unfrer 


vorfamen, 


und 14. molkmörugartige Regengüfle 
Ra 


Ka en vom Oberrhein ſiad ſaͤmmtliche 
begriffen, 


n 
— Inrwe·de find 2 Uptanen durch Koflın- 


bes Üiheines, der Main, die Mofel, die 


u, : 
w, wie der Rhein felber, in ſtarlem Wachen 


Väter innig ergeben, melde auch Diejenige des 1** 
größten Theiles der Jtaliener iſt, bringe ich Rarter en um Stettin iſt am 13. Dei. ein do 

















gleichzeitig dem Prinzip der Äreipeit meine Hul« 
digung, von melden unſert Infitwionen bejeelt 
find und welches, wenn ed mit Muirichtigkeit md 
Breigebigkeit zur Anwendung gebracht wird, die Ur 
fagen der ehemaligen Zmwifligfeiten zwijchen Kirche 
und Etaat bejeitigen wird" — Die Gefinnungen 
unfererfeits werden, fo hoffe ih, indem fie Die Bar 
tholiſchen Gewiſſen beruhigen, den Bunih in Er 
füllung geben laſſen, ben ich hege, daß der Papft in 
Ron unabhängig bieibe.* 

Blorenz, 14. Dei. Die „Rugione* dementirt 
die Gerüchte über die Ginftelung der Zinszaplungen 
an die Aerporatiomen im fürlidden Ztalien, nur den 
unterdrüdten religiöfen Aorporationen murden bie 
BZinfen nicht weiter ausbezahlt, ' 

” Das „Mopimento“ veröffentlicht einen Brief 
Garibaldis vom 4.d., in weldem derjelbe auffordert, 
dem Lord Aufiel, der im J. 1960 die mädtige Stimme 
Englands geyen diejenigen erhob, welche Bas ital. 
Beiteiungswert ifoliren und interweniten wollten, bei 
feinem vdenmädftigen Beſuch im Italien einen wohl 
verdienten Anddrud der Dankbarkeit zu bereiten, — 
Rah der „Bag. di Milano“ if im Entmurj zum 
Strafgejepbude die Topesftraie nicht aufgelüprt. 

Bon der italienifhen Gränze, 12. Di. In 
der Nat vom 9. auf den 10. d. wurde der ehemalige 
öftreidijhe Polizeibeamte Goa in Berona meuchletiſch 
erboldht. 


lieh, 


In 


Graulreid, 

eh. Paris, 15. De. Der „Roniteur“ bringt 
Korrelpondengen aus Ganea vom 4. Dez, welche 
melden, daß menerdingd wieder aufftändifhe Landbe- 
mohner ſich unterworfen haben, Gin wichtiger Punkt, 
Aſſomatoe, ift am 2. Dez, von den oltomaniichen 
Truppen befept worden. — Das „Diem. Dip.“ 
theilt mit, in Deyito habe fh am 21. Dit, als 
‘man erfahren, daß der Kaijer die Haubtſtadt verlaffen, 
eine dumpfe Beflürzung der Einwohnerſchaft bemäch- 
tigt, in den folgenden Tagen babe ſich bie Angft und 
Aufregung geſteigert; da hätten die Notabeln be« 
ſchloſen, eine Deputation nah Drijaba zu ſchicken 
und dem Haijer zu bitten, die Bügel der Regierung 
nicht nieberzulegen, da das meritanijge Bolt zu alten 
Opfern bereit fei, um den Zaijerliden Thron zu 
Rügen; im den Öffentlichen Lokalen fein Petitionen, 
die ſich Diefem Ehritte der Rotabeln anſchloſſen, mit 
taufenden von Unterſchriften bededt worden; Marimi« 
kan, davon tief gerührt, babe darauf fierlich bes 
theuert, den Poften nicht zu verlaffen und zuriidkzu« 


tation in 
Omnib 
bapnzüge 

angzig gemeldet. 


im W 


> 


wachfene minnlide Bevölterung hinmeggefegt, und die 
Bapt-Der Wittwen und Baifen it außerordentlid) profi. 
ine arme Mutter bat füni Eöhne, ein anderes Weib 
ÜHren Gatten und drei Söhne verloren; umf keine 
Dofinung if mehr vorkanden, daß jept noch ein leben- 
Diges Wiſen aus der umterirdifden deuerhöhle gerettet 
werben fönne. 


Hneefall eingetreten, daß die Kommunie 
der Stadt und Umgebung feht erſchwert, die 
us fahrten eingeftellt wurden, umd die Eiſen⸗ 
fidy verjpätet. — Aehnliches wird aus 


us der Schweiz.) Der Stationscinnehmer 


Rijenacpt yon Ederjlin 
. gen bat fih mit Hinterlaffun 
eines Kaffa-Drfiiis von 50,000 u — 28* 


Luzern. 
Bafienfaprit eingerichtet werden. — Aus der Kircht 


and dem 
gemacht. — Das Klofter St. Urban in 
don eimem Amerifaner angefauit, fol zu einer 


Aubigny murben ale werthvollen Gegenftänd: 

ertbe von 5000 res, geftohlen. 

Sondos, 14. Dee. Cs ft mehr als wahtſchein⸗ 
daß man die ganze Gonksgrube bei Gareebıy unter 


Baffer fupt, als das einige Mittel, die unterirbifche 
Seuersbrunf zu loſchen. Die nunmehrige Zahl der Verun⸗ 
glückten wir auf mehr a 360 Wenigen angeſchlagen. 


Boyle Mil und einigen anderen nahegelegenen 
“fern hat das Eredendereignib faft Pie ganze er+ 


Tagteös:ähronik, 
DieAnmeldungen zu Grwerböprüfungen für Mau⸗ 


zer umd Bimmerleute haben für Mittelfranken bie 
20. März bei der k. Kreisbaubehörke zu erfolgen. 


Würzburg, 15. Dej Bei derigefirigen kriegege ⸗ 


richtlichen Berbandlung gegen den Soldaten des @enier 
Regiments Peier Müuler, welcher befanntli des num⸗ 
mehrigen preufijhen Hauptmann v. Fritſche bei Stod- 
ſtadt durch einen Eduf aus dem Eifenbahnnaggon 
verwundete, ging die Anklage auf Verbtechen Der 


Körperveriepung,. Es wurde dabei, gach der Aſchaf · 
fenburger 3., Tonftatirt, daß die von Mainz abfahren. 
den Bayern von Preußen verjpottet umd verhöhnt 
wurden, daß auf ihre Waggons von Preußen ge⸗ 
ſchoſſen wurde (), und der Yngeflagte in höchßtz ger 
zeistem Zußande ſich befand, Der Staatsanwalt bes 
anitagte 5, Die Vertheibigung 4 Zahre Zuchthaus, 
Das Urtheil wird am 17, Dejember publleirt werden. 

Münden, 14. De. Das Individuum, welches 
muthmaßlich den Raub bei Pfaffenhofen verübte (große 


Geldjumme, einem Bauern abgenommen), wurde bei 


Giefing aufgegriffen und verbajtet. Gin durd mehr 


Ficherlich nicht den dinanjd 
— alen ent · 
eere dee Staateſchate⸗ er 
-äfar, eim Garl V., ein Mapoteon zu 
Mmürden, Aus befen Urfadhen und vie 
voir, die Hand aufs Hetz gelegt, ente 
N. find wir der Unfiht, Eine, Mm$ Eit 
legen follten, die forten jür Gm. 
em, nicht eine einzige Frucht umd Beinen 


Patrier sehen Nahriäten aus Mazatlar 
2 BU, denen zufolge jeit dem Abzuge der 

onora die aröste Anarchit herrict, 
und die 9 ſelbſt mar Die Rube nicht geftört worden 
alenbeit der franz. Dampfcorveite Denus 





tehren, jobald jeine Geſundhelt es geftatte un® er über | rere Blätter gemeldeler Einbrugdiebftahl bei der @räfin 
das Eihidjal der Aaiferin beruhigt je, — Das in | Hunger ift gänzli unbegründet. 

Merito etſchelnende franzöfifge Blatt „Efta ffette* % Münden, 16, Dez. Unfere Zurnfeuermehr 
dagegen räth dem Kaifer in fehr dringender Weiſe zur | gab heute Bormittage 9 Uhr das Peurrfigtal, wor 
Abdaentung. Man eriährt, freibt e6, Der Haifer nach es in der Nojendeimerfirafie brannte. Die Epipen 
werde morgen im die Hauptfladt zurüdtehren. Mun | der Behörden, Hegierungspräfident und Polizeidireftor 
denn, wir werden ibm fagen: „Sire, wenm man ver | und »ie ſtädtiſchen Spripen und Löſchmannſchaften 
fucht hat, Eie glauben zu machen, daß Sie nach Ab | kamen in Wahrbeit raſch dabin und fanden den Schlei- 








zug der frangöftiden Truppen in Derito eine bim- 
reichende Anzahl ergebener Unterthanen finden werben, 
um Sie mit ihrem Gelde und ihrem Degen gegen Ihre 
Beinde zu umterfüpen und ihrem Schickſal bis and “Ende 
au folgen, fo hat man Sie ſichetlich zu einer gefährliden 
Ylufon verleitet. Sie find fremd, Eire, und bieje 
Gıbfünde wird Ihnen niemals verziehen werben, mas 
auch Ihre Freunde und Ihre Höflinge Dariber fagen 
mögen. Gie werden Eih am Tage der Peäfungen 
und der Gefahr davon überzeugen. Mit den Waffen 
in der Hand inmitten. feiner @etreuen zu fterben if 
ein Echiefal, welches eines Büren und des “Bründers 
eines Reibes würdig if; aber es iſt Riemanb va, ber 
dies Glüc will und Me Perrätherei würde es Ihnen 
mwabrfeheinlich entreißen, ie find zum Herrſchet er 


mählt merden, aber die Thatſachtn, die jeit —8 
Monaten auf einander folgen, habn Sie lehren müf 


jen, ire, wie fehr die reglofe Abftimmmung (le 
suffrage inerte) ohnmädhtig ift, das zu vertheidigen, 
was fie proelamirt bat, Und wenn Sie num auf 
wirtlih Ihren Meinden, dem Berrath, Dem —— 
jen und Machinatlonen der Amerikaner entgingen, Sit 


bingerbräufeller bereits derart von dem zerförenden 
Elemente ergriffen, daß nur mehr an ein Beſchraͤnken 
des Feutte auf feinen Heetd zu denken war, das auch 
trog ded herrſcheuden Windes gelang. Das Keller 
gebäude Krammte auch bis auf den leßten Met aus, 
uns gingen hier namhajte Borrätfe an Holj, Vech, 
Fäffern und andern Bräueintihtungegegenftänden ver 
loren, fo daf der entlandene Schaden ſich minkefteng 
auf 18,000 1. beläuit. Man vermuthet Branditif- 
tung und dieſe Bermuthung gerolmmt dadurch jehr an 
Bahrjeintichkeit, daß auch Im dem ziemlich entfernt 
liegenden Bengerbräufeller, als die Röfchanpalten kaum 
eine halbe Etunde auf dem Brandplape angefommen 
waren, im einem fogenannten Borhaufe Feuet ent 
Rand, welches jedod durch die taſch Herbeieilende Feuer · 


fprige des naben Itrenhauſes umd durch Detadirung | 


einer Abtheitung der ädtijhen Löſchgerathſchaften und 
Mannſchaften bald bemältigt wurde, — Gleichzeitig 
entjtund auch in der Mafdinenpapierfabrit zu Bafıng. 


welche Gigenihum des Baron Berg zu Augsburg if, | 


in der Lumpenkammer ein Brand, welchet großen 
Schaden an Mobilien und Immobifien anrichteit. Ca 





ift dieß jeite Fabrif, welche vor kaum zwel Jahren 
a von einem fehr großen Brande heimgeiudt 

Den am 1. Dt, 1565 ins Leben getretene Uns 
terflägungsverein für die Hinterlaffenen der £ 6. 
Etaatediener find bis Mitte Ext. ». 3. 3222, 
uns der damit berbumbdenen Zöchterflafie 1266 Mit 
glieder beigetreten, Mon den Mitgliedern find Im dieſem 
Jahre geferben 53: fortlaufende Unterflügung er 
bielten angewiefen 47 ittwen, 77 einfage Baifeu 
und I Doppelmwaife, Bon dem ordentlichen Mitglier 
dern der Zöchterfaffe find 26 mit Tod abgegangen, 
wodurch fh nur 3 Unterfüpungsfälle ergaben. 

Baffau, 15, Dez. Geſtern wurden einem Reis 
fenten auf der Bahnſrecke zwiſchen Aemelbach und 
Lambach fein Anhängtäfschen gefoblen, in welchem 
Ab 3500 A. im Banknoten & 100 fl. und ca, 2000 f. 
im ** befanden. (P. 3.) 

" Befördert: Der Schullehrer 3. i 
Suftenfelden als prot. Schullehret und —— 
su Golmberg; der Schullehter Ch. Taarbi iu Guften, 
lohr ald prot, Schullehrer und Rircenkiener iu Ober 
fuljbab ; der Schullehtet W. Etröbel Mu Großharbach 
ald prot. Schullehrer umd Kirchendiener in Langen: 
fleinad, umd der Schulgehilie A. Bulle iu Lauf als 
prot. En Eauipeolier zu Ippesheim, 

edigt: Die Stelle des Bezitkdarita 
in Reuftadt a. d. WM; — Be —8 —— Bas 
(BR. Dachau), Keinertrag 1730 fi. 18%, Pr. 
Bollauvirthſchaſt, Handel ud Berkesr, 

* tudmwigäpaien, 15. Dezbt. Die piälzifche 
Ludwigebahn ergielte im vorigen Monat eine Ein. 
nahme ton 225,049 fl. 34 fr. oder 12.190. 4ı 
mehr ald im Roobr, vor. Jahred. — Die plätzifhe 
Marimilianabapn hatte im Novbr, eine Einnahme 
von 68,749 fl. 17 fr. oder 10,010 fl. 21 e Mehr 
einnabme als im gleichen Monate des Borjahres. — 























1866 12,683 fl. 30%, fr, ausgegeben 10,712 fl. 
50 fr., Aaſſabtſtand 1970 fl. 40%, ir. Eeit der 
lepten, Anfangs November geſchehenen Deröfientlichung 
find eingegangen: 53 fl. von Hrn. ©. Tinſch in Hof 
durh Hrn. Piarrer Kumel, 5fl. von Hm. 9, Martin 
dabier, 350 fl. von dem Hilfäverein in Hamburg, 
31 fl. 8 fr. von der Gemeinde Großteuth h. d. Befte 
durd Den Frauenbilisverein von Stadt und Sand, 
mebf einer Onantität Leinwand, Hemden ıc., 439 fl. 
5 fr. in Eumma. Abgegangen find feit lehter Der» 
Öffentlihung: 25 fl. am einem BAajährigen Greis in 
Binteld, 250 f. an die Etadtgemeinde Miltenberg, 
300 fl. an die Gemeinde Kladungen, 175 fl. an Die 
Stadtgemeinde Gemünden, 50 fl. mad Neuſtadt a ©., 
800 fl. in Summa baar, dann eine große Sendung 
Leinwand, Kleider, Hemden ı., fomie aud) eine Bar- 
tie Epielwaaren an die Gemeinde Fladungen. Rürm- 
berg, 15. Dei. 1866. Der Gefammtansihuf. 
ar —— ö re - 7 = * 
Auzeigen. 
Biwangsperfleigerung. 
‚  PBreitag, den 21. de, Nachmittags 2 Uhr, ver» 
fteigere ich, richterlichem Auftrage entſprechend, im 
Birthshaufe des Georg Wagner in Bellerftabt 2 Kühe, 
gelhäpt auf BOf,, 2 Kalben, geihäpt auf 60 ML, 
1 Magen, geihäpt auf 50 fl., 1 Belt, geihäßt auf 
20 f., 1 Plug und 1 Gage, geihäpt auf 5 fl, 
3 Diethötifhe, geihäpt auf 10 fl. und 8 Gtühle, gr- 
-jgäpt auf 6 A, gegen gleihbaar Bezahlung öffentlich 
an den Meiftbietenven. 


Erlangen, din 12. Degember 1866. 
Düll, t. Notar. 








Hille, 


———— — 
— — #1) 
Dit Hejberrübiem Herzen bringe ib allen m. 
wandten, Freunten und Bekannten die Ichmerzyide 
Kageiht, Das c4 Gott bem Hllmächrigen gepalen 
bat, meinen Werlobten, ben Balı ir olbaten 
eopold Mäpdı 
wach nut Atägigem Kranffein in bem Alter von 
32 Dahren im sin befjenes Ienfeltd abzurufen. 


. ha; me bitiet 
Um file Zeilund bie tieftrawerube Berlobte: 


—** ey 
Tie Brerb finder Montag Nachmittag 3 br 
vom —— 9 auf bem Er. Jobannie Kir: 
bofe fladt. 


—— ERBE IT ILL 


Als Beihnadjtögejchent. 

Der — — —— der Klo: 
ferfrau Marie Giovani Frameint if fin Heil. 
mittel, doch ft derjeibe allen an Nerben und Dia- 
genſchwäche/ Fall und Bleichſucht und Mis 
graime Leidenden als ein befonderes Stärfungemittel 
zu empfehlen, — Ws Parfüm übertrifft derfelbe dad 
Eau de Cologno,. Vinaigre eto, ete. in Aroma, 
Beinheit und Friſche und fehlt deshalb jept felten ebenſo 
in einer Toilette. 

Drrjelbe iſt zu beziehen in Nürnberg und Bamber 
bei Seren A. J. H A. Balbi re Münden bu 
Her C. Borft, giaſche um 1 MM. und burd den alle 
einigen Berfertiger E. S Depenheier in Göln, 


Eine jehr fpöne Heerpplatte mit 4 Löchern nebft 
der vollftändigen Einrichtung wird ganz bifig dere 
fauft I. Re, 726 Dörersgäpchen. 


su 


Aus Auftrag des Föniglichen Kandgerichts dahlet 
wird am 

Montag den 11, Februar nächſten Jahres, 

Bormittags 11 Ubr, 

in meinem Wntdzimmer L. Wr. 3980, dahler das 
Anweſen HaudRummer 43 im Wekenkorfer Flur, 
jedoch zunaͤchſt der BVotſſadt Et. Johannie gelegen, 
mit einen maſſiv zweiftöcig erbauten großen Mobn« 
baus mit Erder, enthaltend zwei Keller, Ginfahrt, 
Mtane, 13 heizbate und DH mmbeizbare Zimmer, ſieben 
Küchen umd andere Bequemlichleiten, dann mit Neben- 
gebäude, einem großen Garten amd angrenjenden 
Grundftiiten im der Geſammiſlache vom vier Tagwerlk 
ein und dreifig Dezimalen, an den Meiftbieteriden mit 
Nüdfiht auf 5 64 des Hypothekengeſehes, dann & 96 
und folgende des Prozehgefefes vom 17. November 
1837 Öffentlich verſteigert 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn die Tape zu 
15,000 fl. erreicht wird. Unbekannte Käufer haben 
ſich Über ibre Perfon und Zablungsfährgkeit auezu⸗ 
welfen. 

Nürnberg, den 11, Dezember 19686, 

Der königliche Notar 
Merklein. 


Die Gemelndejagd von Höfe wird 
Donuerstag den 20. d. Mit. Nadım. 2 Uhr 
im Gemeindewirihähaufe daſelbſt auf meitere 3 Jahre 
Öffentlich verpadhtet. 

Der Jagdbezirk enthält 515 Morgen. 

Höfles am 11. Dejember 1966 

Plann, Dorficher. 


Cheliche Berbinvpung. 
Earl Boller, 
Lina Boller, 
ab. Primus. 
Nürnberg, 16. Dipember 1966. 


Privat-Musik-Verein. 

Dinstag, den 19. Drzember, Unterbaltungdmufit 
vom Dräefler der Herren Fleißner Im Saale Ins 
goldenen Adlers. s 

Beainnn Abends 8 br. 

Sonnabend, den 29. Deyember c. Chriſtbaum · 
Berloofung mit Tanzuntrbaltung im Saale tes 
goldenen Molers, 

Nürnberg, den 15. Dezember 1506, 

Der Borftand. 


WirthidjaftssGröffnung. 

Allen meinen freunden, Befannten, fowie wertben 
Nahbarjhaft die ergebenfie Anztige, daß ih unterm 
Heutigen die Wirtbiaft zur 

Germania 

, Schuſtergaſſt 

übernommen habe, und empfehle mein neu bergerichteted 
Lotkal zum gefälligen Beſuch, indem id mir c# fleis 
amgelegen fein laſſen werde, durch Verabreichung mur 
Ülets ausgezeichnet gutem Biers und Speiſen mir Ihr 
Boblmollen zu erhalten, hieran die Bitte reibend um 
freumdlie Aufnahme meiner Rachbarſchaft in Ihrer 
Mitte, Achtunge vollſt Joh. Meier. 

Baumter zchen 
in Bade und Stearim billig bei 

2. C. Möfel, 
vis-d-vis der Himmeldleiter, 











Dee. Unterzeichnete empfirblt einem biefigen 
fowie auswärtigen Publitum eine gang neue 
Art von Lchtoin · Lampen, melde alle hieberigen 
Lampen im allem ihrem Eigenſchaften übertrifft ; 
die Lampe bildet einen Meinem Leuchtet mit 
Stearinterge; die Lampe, melde die Steatinkerze 
bildet, ift vom Leuchter weggumehmen, und if an 
jet Band, Thüre oder Feuſterrahmen anzu 
bringen, im jede Laterne zu ſtecen, ja fogar in 
Weſentaſchen zu führen, ferner Sehe fchöne für 
Ghriftsäume und Wagenlaternen u. ſ. w., beim 
Herumgeben oder Auf und Bumaden der Thü⸗ 
ven unerloſchuch; die Größe der Flamme gleicht 
einer ftarfen Stearinferje. 

Da ih nun ſchon bedeutenden Borrath fer 
tigen lieh und ale Einrihtongen auf dad Bor 
theilbaftefte getroffen babe, bin ih aud im 
Stande, für ganz geringe Preife abzugtben, 
nämlih per Stüͤck 15 fr, dabei if no ein 
Meiner Trichter und Oelmaaß zum Füllen, auf 
Chriftbäume per Stũck 9 fr., Wirderverfäufern 
neh gute Progentee Muſter ſtehen immer zur 
Anficht im Laden am Herrenmarft Mr. 43, for 
wie im meiner nt Burgfrafe 8. 512, 

Gottlieb Geigenmüller, 
Wlofhner und Lampenfabrikart, 
Uhrengläser Lager 
in allen Sorten vollftändig jortirt hält fortwährend 
und empfiehlt diefelben einzeln auf Ubren und zur 
Abnahme in größeren Partien billigf 
6.2. Heinrich Lang, 
Shaftırgaffe 8. Rr. 52 und 53 neben dem Leiſtlein 
in Rürnberg, 














ine Partie fledig gewordene 
- Kinder-Shawls 
in verſchiedenen —58* werden zu bedeutend 
Gerabgefegten Preifen abgegeben bei 

Bomelöler & Ullmann. 




















| maderaefeile Job. Ga. Schmidt aus Forth um 





' volftändig neu, zu FM. 1100 wmter den günſtigſten 


| 


Bruß der @, Limmelfgen Dffigie in Kürmberg, — Gppeditiond-Bofal am 8, Mio, Bid Mathgind, 


Grosses «Schlittschuhlager 
bei Chr. Heimeren, Cijen« und Metahmaorenhandinng, atötrafe 8. Rt. 102. 


— —— 





r 


fi * ..*r 
Elegante unterhaltende und nüliche Spiele 
umfaßt Die Beihnahld> Auakellung unjers 
artistischen Spielverlags. 
(Würfel, Gefellihafts-, Arbeits, Shieh-, Combinationd- und belehrende Spiele.) 
Dir laden zu gefälligem Beſuch und freundliher Abnahme höflich «in. 
Huth & Hoffmann, 
Fabrik artiftischer Spiele für die Jugend. Burgfiraße S. Rr. 534. 
Johann Bayer, 
Reißzeug⸗ Fabrifant, 
obere Tehelgafle Yir. 7488. 


empfiehlt eine reiche Auswahl feiner Reißzeuge uns 
ter Garantie befier Waare bei billigften Preifen der 


geneigteften. Lerüdfihtigung. 2* 


Empfe 
Eine arofe Empfehlung. ,,, Ueber⸗ 
ziehern und Havelods zu jeder Größe und zu ſcht 
billigen Preifen empfieblt 




















Christian Winter, 
uwelier, Gold& Silberarbeiter, 
an der Fleilchbrüde, 
enpfichlt dad grösste Langer maffiver 


goldener Herren und Damen ⸗ Uhrketten 
bei biligften Preifen. 










Grosses Dochtl 
für Petroleum und Dellampen in allen Eorten, ſowie 








feinft raffinierte Wetroleum und Brennöl em 

viel 2. ©. Knab, unteem Tuchhauſt. en en 343 
Aechtes Langenzuger Bleierz Sterm 

bituaſt bei —* —— apotbete, 















Uhrfeiten, Kautihud, Stahl, vergoldet 
und Talmi, 


"Mandjettentnöpfe, 


Borftestnadeln, 
Photographie-Album mit u. ohne Rufit 
empfiehlt Jean Edftein, 
tihhrüde. 

3. Müller, 
Kupferfiecher, Firmenmaler & Schablonen- 
Fabrikant, 

L. 416 am weißen Thurm, 

empfiehlt jeine fo ſeht beliebten BR 
Schablonen-Spiele 
(Rreisgefrönt in London 1562), 
jur Unterhaltung und Belchrung für Anaben und 
Mädchen jeden Alter, mit ganz neuem Gortirungen, 
jur geiäligen Abnahme deftene, 


Extrait d k g-Ylang 


Bouquet de Manilla. 
Dat allerneueste Parfüm aue riner indiſchen 
Pflanze, welches ſich brionders durch feine bervors 
ragende Bartheit und Aschhaltigkeit amszgeidmet, 
nebft feinftem Essbouquet, Bouquet des Fleurs 
de Mai, Bouquet des Alpes, Violette de 
Parme, Jockey-Clubb, Rose, Reseda und no 
vielen andern beliebten Taſchentuch ⸗ Parfüme em ⸗ 
pfiehlt zu den billigften Preifen 
Wunderlich's PBarfümericiahrif, 





5 J 
Rückert's 
Gedichte, Liebesfrühling,. Lieder und Sprüche, 
Weisheit der Brahmanen, Suwitri, Dal u. Damajanı 
empfehlen wir als geschässtoe Weihnachnsgnben 

v. Bbner'sche Buch- und Kunsthandlung 
Närsberk, Königssrrasse. 



















Nautſchuch · Fetten zum Auspupen für 
Hüte x. empfiehlt zu Engros-Preifen 
Lean Editein. 


Petroleum 
erſtet Qualität, unverfäliht das gewegene 


bayr. Pfund 12 fr., bei Mehrabnahme bifliz | Johann Völkel. 


\ Ehloffermeifter, Galgenbof Nr. 54, empfiehlt feine 
vorrätbigen Artitel in großer Auewahl, als Heizthũ · 
ren, Achentbüren, Nichen, Rauchrohte, Bratöfelein, 
Haffeebrenner, Röfe, zu äußerft billigen Preiien. Koch⸗ 
töhren, das bayr, Pid, mit Gufplatten 10 fr, mit 
Balsplatten 12 Er. 


ger bei J. Grosch, Bindergaffe, 
neben Gonbitor Körbrrreutber, 


Wenähte Gorferren in allen Arten 
Bacons und Weiten empfiehlt zu feiten 
Preiſen 


—— 
Die Löwen-Brauerei(Schildgaffe) 
einpfichlt forfmwährend ausgezeichnetes einfaches und 
DVerfandtbier. Ueber die Gaffe '/, fr. billiger bie 
Mack, Ergebenſt ladet ein Köhler, - 

Ein tügptiger Zeichner un Lithograph, weicher 
zugleich im Karbentrud erfahren und reiferen Altere 
ift, findet bei bobem Ealair angenchme und dautrute 
Etelang Mäbrres in ser Erb. d. DL, 4 





J. Erlenbach in Nürnbera, 
Wäſche⸗ und Hemdenfabrifant 
S, Nr. 820 an der Muſeumsbrücke. 


Das Eommilfiondlager Achter Leinwand aus Hand- 
grfpinnft und Ratut · Bleiche obne Appretur, von der 
Kal. Stralanftalt Rebvorf bei 

J. €. Kopp, Breitepafie L. Rr, 502% 
in Mürnberg, 
bat wiederholt frifde Auswahl erhalten, Pete Preiic 
und bapr. Elle find Borjcrift. 


Weihnachtsgeſchenk. 
Höflich, die elegante Etriderim, 
1: Bud mit eingebrudien Muftern 
36 fr, — gebt. 45 fr. 
Bud mit 1 Aupfertafel 36 fr. 


Gin junger Mann mit Gymmafial- und Univerfl« 
tate zeuoniſſen verſchen, ſucht, um feine Zeit bie zum 
Sommerfemefter andjufülen eine Beihäftigung, ; Bee 
fällige Offerten beliche mon in det Epp. d, Di. unter 
A. W. abjugeben, Pe 

Kür eim Fabtit Geſchaft wird jur Beihilfe der mu 

| gayin» Werwaltung ein folider junger unverbeirathekene 
Mann grfucht, der, obme gerade faufmännifhe Ansbile 
zung zu befißen, im fchriftlichen Brbeiten gewandt feim 
muß. Offerten unter Adreſſe A. Z. franto an d. (Sf. 


Theilnehmer⸗-Geſuch. * 
Ein praftiih gebildeter Mann fann ald Th 
nehmer bei einer Kundmüble mit etwas Kapital 
treten und erbittst man Offerten ungr H. Nr 2 
franfo an de Ep. ». BI 


Ein junger Dann, im den 20 Jahren, in 4 
angenehmen Etellung, ſucht ſich mit einem anflän j 
jungen Mädchen zu verioben. Vermögen märe j 
angenehm, nicht aber abfolut erforderlich, Junge 
wollen unter C, W. ihre Antwort an die Erp. di 1 
tichten. 


Nahe beim melßen Thurm, iſt eine hübſche gerẽ 
migt Wohnung 3. Etage, 3 heizbate gimmer. 2 gem 
Kammern, heller Kühe, Doden, Klier und Vorpia 
fogleich oder nachſies Biel um annchmbaren Preie — 
eine ſolide Familie zu bermictben. 

@s if ſogleich oder bis Ziel Lichtmeß eine 
beitere und gefunde Wohneng ju vermicihen, de 
112 A. nebft einer Meineen Wohnung um 56fl, af 
ohne Küche oder auch aufammen auf der Narſeldſte 
Rr. 152, ‚ j 

In ter Lorengergaffe L. Rr. 748 im 1 Gigs 
ift eim ſchön möblirtes und geräumiges Zimmer 
Altov an 1 oder 2 jolide Herten, desgleihen an Dex 
| bie 1. Januar zu vermiehhen 


aebd. 45 Mr. 
Bud mid 1 Kupfertafel 45 fr. 
ebd. 54 fr. 
Verlog ver Frieder. KHorn’iten Buch⸗ 
handlung in Nürnberg, 


3 





Wegen Termögensanshändigung wird der Schub⸗ 
Angabe feiner dermaligen Adreſſe erjucht 


Forth im Dejember 1566 
Anna Fiſcher. 

Gine D Flöte aus Bur mit fünf Klappen und 
Stimmfot von Stengel in Bayteutb, fomie «ine 
Guittarre, find billig au verfanien. 

Ein halb Dupend nußbaumene Robritüble find zu 
verfaufen in HR. 467 Delberg brim Ehloßjwinger 

1 Sxkretär, 2 Beliſtellen und I toppelter Kleider» 
iron? find ſeht bilig zu verkaufen. Auguſtſtraße 
8. 165 im Hof | 


Zweipferdige Lofomobil:Dampfmajdine, 








Zablungededingungen zu verkaufen. Brenmmaterial« 


verbraudh Außerft gering 
Eine freundliche Wohnung mit 2 Zimmern if bie 
Balburgis in Ar, 300 Albredidärterflraße zu vermiethen 


Spars, Vorſchuß⸗, Wittwen, und 
Waiſen⸗Penſions⸗Kaſſa. 

Hiemit dient den verehrlichen Mitgliedern 
zur Nachricht, daß für den andgetretenen 
Einſammler, Heinrih Groſchupp, im Stadt: 
bezirk, Here Paul Glück, Schuhmachermeifter, 
für den Bezirk Wöhrd und Rennweg, Herr 
Georg Seuffert, Metalljplägermeifter, und 
für den entlafjenen Ginfammler, Job. Georg 
Huber, im Bezirfe Galgenbof, Neuhaufen, 
Zafelfeld, Steinbühl, und ein Theil bes 
Stadtbezirls Herr Joh. Georg Hammer,. 
Kammmadermeifter, und für den. anderen 
Theil des Stadtbezirke, Herr Paul Gläück, 
als Ginfammler von der Berwaltung auf- 
geftellt wurden; es wollen daher dem ab- 
getretenen Einſammler Groſchupp, und ent- 
laſſenen Einfammler Huber feinerlei Geld: 
beiträge, von heute an, übergeben werden, 

Nürnberg, ven 14. Dezbr. 1866. 

Die Verwaltung. 


Billige Weihnachtsbuch 
für Rinder von 8—12 Jahren, 
rambader, deutſche Gefihichten 
in Profa und Poeſte mit Bildern in Barbendrud, 
elegant gebund. 1 fl. 

Berlag der Friedr. Rorn ſchen Bud und 
Aunſthandlung in Nümberg. 










! Neuheiten ! 
im Unterbaltungafpiele, ferner Mappen-Trompeten für 
größere Knaben von 1 fl. 30 fr, an, Spieldoſen von 
af. 42 kr. und höher offerirt 


G. M. Bormfer, 
gegenüber der Deutſchhauslaſtrnt 


Andachtsbücher 


für beide Confessionen, unmentlich Zachokke, 
Gerok, Spitia, Witsehel, in feinen Ein- 
bänden, und Antholisecehe Gebetblüeher 
in den feinsten Snmmiteinbänden 
mit starker Vergoldung (Brauteinband) 

haben wir in greser Auswahl vorräthig. 
v. Ehnmer’sche Buch- und Kunsthandlung. 
Nürnberg, Königsstrasse, 


ap ’ 

Alle Sorten Kämme, 
mobernfte Ghignonfämme mit Metalligilden 1, feine 
Auſſteck· Frifit · Staub, Bürften,, Taſchen · Ainder 
fümme u, ſ. w. von Schildkrot, Clfenbein, Kaut- 
ſchuck, Büffelhorn, Horn, Blei und Bucheholz bei 

Johann ki 
Bude auf deu Chriftmarkt 


vis-a-vis Dem 
Kräme 
vis-d-vis bem Tuchhauſe 


Bu Chriftbaum - Berloofungen 


empfiehlt fein broneirte On 

Leonhd. Earl Löld, Ciſenhändler, 

innere Lanfergaffe 8. Mr. 1005 in 

Nürnberg. 
Geidäfts- Empfehlung. 
O. Boßhardt, green Garlöftrafe 
Mr. 107 Zacdariatbad, 

einbfiehlt feine in Elfenbein umd Holz gefehnipten Mrs 
beiten in reichſter Auswahl umd elrgantefler Ausführung 
als Broden, ganze Shmude in Elfenbein und Schild 
patt, Notiz Difit- und Gigarrentafdhen mit Unſichten, 
Porträtäfiguren, Blumen, Mappen, Monograms in 
Schriften und Buchſtaben, Nippgegrwfländ, Statuen, 
Doſen, Sägmefjer, Grueifire, Etdde und Batentftifte 
in Holj, Echreibzeuge, Dilderrabmen, Etageres, Schmud: 
füften, Thermometer, Toilettfpiegel, Schlüffelihränte, 
SHandihuhläften,, Papiermappen, Gigarrenhalter und 
Shodfäften, alles in reichfter Auswahl zu Weihnahte- 
geſchenlen, ſowie für Kauflente reiches Dufterlager | 
und werden ſtets Aufträge mit fchneller und folider 
Bedienung auegeführt, 




















Die Friedr, Korn'sche Buch- und Kunst- 
handlung in Nürnberg und Hersbruck 
empfiehlt als passende 

Weihnachtsgeschenke für Damen 
Höflich, die elegante Strickerin 1. u. 2, 

Bächn. & 36 kr, gebd. ü 45 kr. 3. Bdehn, 

a 45 kr. geb. A 54 kr. 

Album für Deutschlands Töchter, elegant 
geb. mit Goldschnitt 6 #, 18 kr. 
Bäckert, Liebesfrühling. Mustr. Pracht- 

ausgabe mit Goldschn. geb, f. 18. 
Blätter und Blüthen deutscher Poesie nnd 

Kunst, mit Stablst, Prachthd, gebd. 11. 
Reichenau, aus unsern 4 Wünden mit 

Zeichnung von Pletach, gbd, 6 fl. 
Biütben und Perlen deutscher Dichtung. Mo- 
saikband mit Goldschn. 3 fl. 

















Zwei VRohnungen Fra zu vermitthen. Platnere-⸗ 
Anlage Nr, 161, 


| Aopiharmis, mwollene geftriett® 


der Erdkunde für Schule umd Haus nad dem 


| Nügliches ung billiges Feſtgeſcheuk. 
a = 


3 neueſten Standpunkte ber Wiſſenſchaft bearbeitet von 
16 color. Karten in —A Hammöéer. 

rd . - berm. Auflage. 1866. Preis A. 1. 48 fr. 
. ganbe für SE Karin 107 14” breit, 
Diefes mit Sorgfalt, Sachtenntniß ürtemberg und Baden, Pa 
grapbie - ehr reichh itiges Material. UMd dieiß ausgeführte Rartemwert bietet für die palitifde Geo⸗ 


— 4 Co., geogeayh. Unpalt._ 
ejchenf für junge Damen 









[8 reizendes 


empfehlen wir auch heuer unfere [0 übern, beliebt gewordene 


FB 5 Iora. m 


Sinniges, höhft ele f 
Mn Egantes Plnmen-Spiel, zur Compoftion 
* Seht, — welche u als StidereirBorlage dienen fünnen. 


safe), Stehm’ige Bußhandlung —— Budandlung (Auiferfrafe), Hm Quell Wasy- 


Huth & Hofmann, 
vi i Spiele für b Au enb. 
Bab arti iſcher e 5. 534 1) 


ww, Böchtt eupfebienswerthes — 
zu beziehen, in Nürnberg duch 3. Dr, Porec, a a Eule im Fer sel: z 


les mit Gott! 


Toangelifäet Gebetbud für ale Morgen yumd Wende i fü 
) € Geb D ber Woche in vierlaher Abrochslung, für die eh: und 
—— er — anion ſowie für bejondere Feten und Lagen, vom Quther, Musculus, Ha- 
ann, Arndt, Eeriver, S opener, Reumann, Arnold, Frante, Smolt, Etarf, Terfiergen, Etoer, 

lerzehute Muf 008 md vielen ankeren CBotteämänkern. 
Bierz * e. is nn * Fa Mit einem Ctahiitice. 
Gin. geb. mit ‚Solsfechniit uud Goldwer;zi Preis: A. 1. 24 tr. 

PR: — enige daher n 3 feit Dem erften Griheimen Befed vertrefjlihhen Buches verioflen. In diejer 
Beit bat e I in mehr ala 80,000 Eremplaren über alle Länder deutſcher Zumge verbreitet, und it 
ielen ein reicher, unerfhöpflicher Quell wahren Zrofed geworden — Gi enthält eine mannidhfade Mund 
wahl ädt ewangelijcher Krengebete für jede Zeit und jedes Werhältnig, wie folde im keinem andern Gebet. 
budje vereinigt find, fo daß in demjelben jeder Gläubige Erbauung und Beruhigung in allen Wechſeljällen 
des Lebens finden wird, — Die VerlagshHandlung mar Bemüht, auch das Arußere diefes Buches — dem 
gedlegenen Inhalte desjelben entivrechenn uftellen, and 04 if iht gelungen, der menen Auflagt eine 
fol" elegante Austattung zu geben, daß fie fih haubtſaͤch lĩch auch zu Feſt· und Communio * 
fütjt des Alter und für alle Stände eignet. — gleich Hecht der biäherige, überaus billige Be fort 


, WU 
Friedr,korn sche Buch- & Kunsthandlung 
in ürnberg. Filiale in Hersbruck 
eb . i . 
ausyaben, — Jugendschrif — Pro un. an 8 — —“ 


Grosses Lager fein 
en, — : 
ten, — Erd- $ Hinmelsgloben — zu s Photogr, aphien, 


W eihnachtsgeschenk — 
besonders PREF\.. vollständigste rin; de besten em Eu 





* 














— Allan» 


m Öelfarbendruckbilder — 
ä mit & ohne elaganten & soliden Goldrahmen, — 
—— sowie Voræeiehnisss der’Globen und Oelfarbendruckbilder stehen gratis 








Sämmtliche Artikel werden belufs näherer Durchsicht auch nach 
Verlangen zur Ansicht mitgetheilt, i 


| Eduard 


auswärts, auf gefnlligen 






— — — 


Ziegler, 

























Große Nuswahl 

an, Jumelier, Gold» und Eilberarbeiter, Reigen Lager 
an Cafe Woris, von 
ied Gr r. 4, 

BE —* ar empfiehlt ſich im allen in fein Fach einfhlagenden Artikeln in rn 
Fagonen. größter Auswahl, unter Zuficherung freng reeler und billigiter Ketten. 
Bedienung. . e = Bar 

Christian WW inter 
Suweliet, Moritz Behm, 






. Eifenbandlung, 
Winklerkraße, Wärnberg, 
eınpfiehlt zu billigen Preifen: Guhelſerne emai« 
lirte Dampflodhtöpfe, von 1 bis 14 Mas Klüf- 
figkeit haltend, email, Kortoffeldämpfer in allen 
Größen, email, gufeij. und verjinnte blecherne 
Gefciere, doppelt mail. Öftreichijcge Blechgt · 
ſchittt, Bügeleifen mit gußeiernen ums jdmieh- 
eifeenen Stählen, Koblenbügeleifen, CS hneiber« 
bügeleifen, meffingene und eijerne Leuchter, inefr 
ſingene und eiferne Mörfer, mei], und verzinnte 
blechernt Waagen, mefl. und eiferne Grmwidhte, 
mel, und eiferne Pfannen, Haffeemüplen, Shlitt- 
ſchube mit und ohne Lederwert im großer Aus» 
mahl, Biechnieten, Drabtfiften, Gifenbraht, 
Polkernägel von Metall und Porzellan, Spring» 
ſedern, Regenjbirmftänder, Feurrungsgeräthfän- 
ten im eleganter Austattung, Qufeiferne Htljr 
und Aschöfen, ſowie alle übrigen Eiſen ⸗ und 
Metali-Waaren. 


ander Bleifeh bDrüde, 
empfiehlt dad Neueste in Schmudgegenftän. 
ven, ald Armbänder, Broche®ß, Penbelogues, 
Wiebaillend, Ehemifette» um Vermel- 
Inöpfen , Minge, Borftertmadeln, mit und 
ohne Diamanten, bei billigften Preiſen. 









Werkz, * für Erwachſene und 
Werkzeugkästen ir ie 
Kinder empfiehlt * Nicolaus Hofmann je, 
Rürmberg. — Wufeumabrüde. 
Capuizen, 
Kinderjädhen, Hand: 
fhube, Unterhofen, Unterjacten und Etrümpfe, alles 


J empne it ’ 
in a Heilen am Herenmarft. 


zur: tei erung. 
Breite —— er, üb 9 üpe, Berdenj | 
gen Se ahtung. von 1 Pot Rofettenohrringen, 
2 Rofettennabel einem in. — 3. 
und Eilbermanren, Besen, heit, eltern, Beih- 
⸗ ue nen Aaaten, Kupfer, Mr | 














Eine Pragnerei ft mit Haus um 2000 fl. zu 
übernehmen. Näheres unter W. , n 








ug, 40 Stud halbw® ä r a —— — — 

— ir 
‘ Findet in meinem Haule- · Iiq. Berfeigerung — ende 

— — Komop! von Hier ald aut Stadttheater in Nürnberg. 


Dindtag, den 18. De. 8. Bor. im 4. Abonne⸗ 
ment, WHinna von Bnenbelm aber das Sal. 


wärts angenommen. Diet ladet Höflia ein 
2 \ Dntenglüdt. Lußipiel im 5 Men von 9. €. Leffing. 


ohann Minter, Auftionator. 








Kine Wohnung ift bis Ziel Lichtmeh zu ver 
mieiben Nr. 36 Tafelfeld, 


— a ap Müngafie 8. Mr. 1453 b. 
Für einen Herrn shöne Schlaſſtelle zu vermictben. 


Shaunjpielpreife 
im 1, Etot if eine % eif 


EEE LITT SCHATTEN 
Tanzunterrichts - Aazeige, ! 
Unterzeichneter erlaubt sich, hiermit er- 
rehenst anzuzeigen, dass er nach Neujahr 
inen nenen Lehrenreus der Tanrkurst er- 
Fnen wird und bittet die gechrten Damen 
| Herrun, welche daran Theil za nehmen 
sich baldigst bei demselben 
nzumelden Hochaechtungsvoll 
Gi, A. Göhle aus Dresden, 


wohnlnft im HUéotel zum Rothen Boss, 











vwabsichtigen, 


Zu Feſigeſchenken 


gutfingende Kanarienvögel, Männden und 


bien, and ganze Züge zu verkaufen 
RL. 1369 Mränfifder Hof 3. Std, 
Gmmenthater», Gchmeizer« und Limburger Rife 
fiehlt für Wirderverfäufer billigft 

Heinrich, Ganfmann, Beinmarkt. 
Zu paſſeuden er ge tögefhenten 

empfit 
David Eckhardts 
ertenfleidermagazin und Schlaf: 
todlager 

ſerſtraße 203 gegenüber dem k. Bezirfögericht 
relchhaltiges Lager in Herrentleidern und Schlaf 
2 


Ludwigs. 


Hürnberger Spielwaaren 


ſchoͤnſter Auswahl empfiehlt beftend 
zl Leger an der Jleiſchbrüde 


Georg Häberlein, 
am Spitalplatz, 
Nürnberg, 

eopfiehlt für Weihnmelten 
das Neueste 
in Jwmelen, Gold- und Silberwaaren in 
schon bekmunter grosser Auswahl. 





Ausverfan f 

zu berabgefegten Breifen 
rend des Ehriftmarkies: Pilzfiefeletten für Damen 
Leder befegt zu 2"), bis SA fl., Filzhüte 3 bie 
‚ T, Seidenhüte 3'/, bie 4 A, Gefundbeitsjaden, 
tefinbandihuhbe, Unterhofen für Herren und Damen, 
fhline und jonftige Wallwaare zc., alles zu billige 


Breifen. 
Wintleritrafe Nr. BB bei _ Gebhardt. 
















L. Hennenhofer, 
L, 292 Yojepbäplag L. 292, 
ferirt ergeben in reihhaltiger Auswahl feine 


m 

BE Weihnadtsgefhenken 
—E —A an, Waſch 
eber» und — —— 


Mächte oſtind. Fonlards ug 


n überraſchend ſchönet und großer Auewabl. 
Weiße Leinentaſchentücher, Binden und 
Cravatten für Herren von I5 Er. an, 
Danen-Shlipfe, mworunter fehr geihmad- 
j —— & 
olenträger von 15 fr. an, Strumpfbän- 
der mit elegantem Aufpup, Parfumerien 
un Eau de Colegne. 

NB. BWiederverfäufern enıpfeble ich mein großes 
Lager in Herrenbinden und Gravatten zu den 
billigften Engtoe⸗Preiſen 

Ludwig Hennenhofer, 
L. 292 gJofepheplak L. 292. 





empfiehlt in neuen Sorten 
Jean Eckstein, Zleiſchbrückt 


Auktion 
r fhöner Delgemälde von den beften Malern 
der Mengeit Münden, 

Nächten Mittwoch, den 19, d, Morgens 10 Uhr 
angend, verfleigere ich im meinem Bureau, Breite: 
fe L. 542, eine Bartie Oelgemälde in prachtvollen 
lörahmen, und dürften ſich dieſelben befonders zu 
ihnachtegeſchenten eignen, Ich lade Liebhaber un» 
eunde der Kumft zu dieſer Auktion ergebenft ein. 

Huch nehme ich zu diefer und anderen Multionen 
nftgegenftände und Manren jeber Art von bier und 
dmwärts an, mit der Verſicherung 'promptefter Aus- 
rung jeden Muftrage. E. Probft, Aufktionater. 

L. 542 Breitegaffe. 








[1 n 
dt c6 zu jeber Tageszeit bei FF. , visd-vi 
m deuten Haufe, s * 





An einer reihen Auswahl find wieder vorräthig : 
Paletots mit flinen und großen Kragen, Saeck-Pale- 
tots, Taillen-Paletots, Radkrägen, Jaquets 
und Jacken und werten, um recht lebhaften Abjag zu er 
zielen, zu ganz bejonderd billigen. Preifen abgegeben. 

Hochachtungsvollſt 


Marie Klein, 
im C. Graßer’fhen Haufe 
am Obftmarft, 









Spielwaaren! ; 

Eäbel, Degen, Hirihfänger, Faſchlnenmeſſer, Gewehte mit und ohne Bajonnet, Piſſolen, militärifde 
Kopibedekungen, Tornifter, Schntpper billigt im nenen Spielwanrenlager bei 
A. J. Adalbert Balldi, 


Rürnberg. Ede am Zojepheplag und Karolinenftraße L. 298. 





— —— 
mappen, 
Schreibalbum, 
zeuge, 
en-kinis, 
Garberobehalter, 
2 F arkenküäſtchen, 
elhalter, 
Ehmudtaftden, 
Schatull 


er 


8 dwerer, 
mit und obme Stiderei, ſowie andere derartige Movwitäten in größter Auswahl empfiehlt zu den 


billigften Preiſen 
Aniferfraße. 


Großes Lager fertiger Wäſche, 
aus der Fabrif von Mudolphb Weber, Mufeumsbrüde S. 813a in 
Nürnberg, empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 
Shirting-Serrenhemden mit ſchmalen und breiten Faltenlagen, 
Shirting-⸗Herrenhemden mit Leinen-Einſatz, Kragen und Manſchet— 

ten, mit und ohne Kragen, 
Leinen⸗Herrenhemden mit ſchmalen, breiten u. Travers-Faltenlagen, 
Farbige und weiße Piqué-Herrenhemden, 


&. F. Fleischmann’s Wwe. 





—— Pereal ⸗Herrenhemden, 
oppeltuch⸗Serrenhemden in leichteren und ſchwereren Stoffen, 
Wollene Herrenhemden von den billigften bi zu den feinften Qua— 


litäten, 
Englifche Herren-Kragen in allen eriftirenden neuen Bacong, 
Leinen-Damenhbemden von den einfachiten bis zu den reichgeftidten, 
Sbhirting: und Doppeltuch-Damenbemden, J 
Damen:Regligejaden, Nachthauben, Beinkleider, Unterröcke, 

die neueſten Deſſins in weiß, bunt und Wolle, 
Alle Sorten Kinderhemden, 

Alle Sorten Hemden befinden ſich in den verſchiedenſten Weiten 
und Größen auf Lager, und da ich ſämmtliche Hemden ſelbſt an- 
fertigen lafje, die leinenen nur aus beiten Bielefelder Lei: 
nen, jo leifte ich für deren Dauerhaftigkeit, gute Arbeit, ſowie 
für gutes Sißen Garantie. 

— nach jeder beſondern Angabe oder Schnitt werden ſofort 

angefertigt. 

Die Preiſe dieſer meiner Fabrikate habe ih auf's Billigſte 
geſtellt und lade deshalb zur gefälligen Anſicht und Abnahme er: 


EEE Nudolph Weber, — 
MWäfche- und Hemden-Kabrifant, Muſeumsbrücke 
S. 813a üenberg. 





BEERBRPRRZIESPEPHRPELLPLFPRIERFPRON 8 
* J. A. Stein’s Buch- und Kunsthandlung (Ad. Köllner) in Nürnberg 
M im bayerischen Hof, empfiehlt zum bevorstehenden a“ 
® 
Weihnachtsfeste 
ihr reichhaltiges Lager von Jugendschriften jeder Ausstattung und für jodes Alter — 
eino grosse Auswahl von Werken aus allen Zweigen der übrigen Lite= 
MW ratur, gebunden und ungebunden, zu Geschenken geeignet, — das Neueste und Beste von 
Prachtwerken, Atlanten, Globen, Kupferstichen, Oeldruckbildern, 
=“ Photographieen, Spielen u.s, w., und ladet zu recht zahlreichem Besuche in ihrem Geox 
sehäftslokaleein. Auch sind wir gerne bereit, uach auswärts Bendungen zur Ansicht zu machen. 
% lokaleein. Auch sind wirg bereit, uach Sendunge Ansich h 
j Cataloge gratis, h 
Sasnsens0se EEEERPILPPPRSFPTRPPPURE 
mit und ohne Frijur, in allen Mrtem gekleidet, Puppenleiber, Puppentäpfe in 
Puppen zeicher Mahl, von 6 fr. an bis 8 fl. per Gtüd, bei $ fe 
A. %. Adalbert Balbi, 
Nürnberg. Karolinenitrafe- & Joſephsplatz - Ede L. 298. 
r —n 
Zu Weihnachtsgefchenken! 
fi eignend, empfehle ich mein durch meue Zufendungen reich aflortirtes Lager feinfter und bifligiter 
Damen - Mäntel 
in allen neuen Stoffen und Façone zu fehr billigen, jedech feiten Preifen. - 
M. Fliess. Joſepheplatz 206 


a2 PER 


: - — 
IXIMI. Zadrgang. 


——— 


Rürnberg, 18, Dezember 1866, 


BEE inierate beiorsen: Danienftein & Bo 
in Aral a. I; E. Fort u. Ä. Engler in 









Terpzig ; bie 


Poſt⸗ Ausgabe.) 








Mineech, den 19, Degember: Quetember. 


*= Die Bierfrage 
(Sigungeberiht des voltowitthſchaftlichen Vereins für 
Nürnberg, Hürth uns Umgegend vom 8. De; mad 

Renograpbifcer Aufzeichnung.) 

Sie ſehen hieraus, m. 5. bafi.e# bei umieren 
vermaligen Gerfien« und bopſenpreiſen in der Ahat 
nicht möglich if, für 6 fe, ein wirt ‚gutes gehalt⸗ 
volles Dier zu bieten. Es wühte, dem erzwungenen 
Brrife eutſprechend, entweder mit Mafier 
ben, oder der Bram muß zu Grunde gehen. „Ein 
anderer Ausweg if micht abzuſehen. Das Bublitum 
mu fi daher Daran gewoͤhnen, bei dem Biere ebenſo 
der Preisgeftaltung zu jolgen, wie es beim . Stiefel, 
bei der Kleidung. bei allen anderen Dingen es. thum 
mußte. Man jagt mun, der Bräuer hat die Möglih- 
keit, durch höhere Gufführung und beſſert Nusßeutung 
bed Maljes mehr Bier zu emeugen als ihm vorge 
ihrieben. Das bat eimigen Auſchein des Rechts jür 
fh. Im Jahre 1612 wurde angenommen, daß aus 
5 Ehäfjeln Ral, 15 Eimer Bier zu erzeugen ſeien 
(in Altbaytta), 100 Zahre [päter, dab aus bemfelben 
Duantum Rail; 22 kiimer Sommer» oder 24 imer 


E 
F3 
B 
’ 
3 
H 
4ER 
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Fr 


Rehnung nur I5 te. Mannsnahrung für ben 
annimmt, — ſelbſt das Regulativ vom 1641 
ibm befaumtlih 22 fr. ein, jo kann man wohl ni 


& 


den doch alle reich, das Weihält fan az — 

jo ſchleau fein. Das if ein höchſt ob doch nice 
Urtbeil; wer die Verbäliniffe kennt , weit ui 
Unmafje von Brauereien. im den leften "welch eine 
bejonders in großen Etäbten, entgangen > Sapren, 
fh. näher darum interefiet, muß eg De. Wer 
glänzend finden; Beweis dafür if, dag 4 nicht jo 


magifiras jsürip fidg jeit mehr ala 23 © Slabl- 
eim he 3a er befgt Zadren bemüht, 
zu bringen, ahme daß es ibm gelingt, en Neun 
Beit, wo die Zage beftand, find fort um n Abend der 
vu ‚gegangen, und die Schörden Bräuer 
endlich bemüht, das Ihre dazu beijutr haben ſich 


Ar - agen, | 

bie Bierpreije berumter zu brüten jucht udem fie 
fe für De Befjcpung der Aape die Gnnauih, dap 
Bräwereien benupten, vom deuen fefljtany Ban * 
idsft bitig eingelauft und umier Mögliche” fe mög- 
Berhältmifien produzirt haben, Das Tages if 9* 
bayr. Kammer ven do Jahren ber gibt Darüber Dear 
88 gibt auchnoch Aleinbrũuer allerdings, Aber meift hab : 
dieje under der hertſchennen Tage ihr Daujein uut gerettet 
weil Fe, zugleip die Wirigaftsführrng Hatten und 
ſich mit dem vereinigten, wenn auch geringen Linter- 
nepmwungsgeminn beider Geihäfte feifteten. Gin 
Bräuer, der 30.000 limer firdet, kamm Dieg mige tum 
er müßte Die Stauetei oder die Wirthfcpafe vernad)« 
lälfigen. Die ip mande unferr Brogsräue ein fo 
bebeutenbes Bermögen ermorden haben, das if cin 
duntiet Zautt in der Gedichte; ich jage nur: 
and in Münden nice Alles Gold, 1 


viel, weil das im Auslande abgefeiste Sier nicht be 
feuert iR, und meil zweitene in Gadpfen, Kraut ı 
feine Biertape if, Die Brauer ſich aljo dort fbakios 
halten könmen für das, was fr im Zamde jelbf ein 
büpen mäflen., Rad allevenı Acht fen, daß das Bier 
Heuer-zu.dem früheren Preije nicht auısgefchentt wer» 
den dann. Hätten wit dieſes Jahr Die Kap nob, jo 
beredimete ſ nad ihr das BWinterbier zu 5,62, d. 6. 
5 fr. 3 pl. Banterpreid, dazu 1 pf. 2okalaufjhlag und 
2 


3 a für ne Wirthe, beim Lagerbier 
> böser, aljo felbk da fönntten wir heuer Ins 
Shentoier nit um. 6 fr. befommen und das Lager ⸗ 
bier nicht um 7 kr, — unter einer Mage, welde dem 


jagen, daß über unſere Verhältmiffe binausgegeiffen | Birth blos ‚30 fr. per Eimer Mamnanahrung bes 


iR. Man hört oft jagen: Rum unſere Brümer wer« 


willigt und dem Bräuer für fein Grundkapital nidte 





} ° \ 
Mittefränkiftge Ieitung. Wärnberger narjer) 


gier in Kranffurt = M., Hamburg, Berlen, Bela u, Gsier- - 
'rp. de Bapgreuther Tasbi ; fir Feamlfeeih aa Die Jäger ſche Hut: u. Lanblartenhanklung und G. V. Daube & &ir. 
he die Honldis gen. d. An. Paucher, Laflite, Bulller & Co. in Part. 


erfegt, woron er Ichen Tann! Wet aljo gutes 5* 
teinfen will, muß billiger Weiſe den wechſeinden Wer 


flächlihes | 


Hummer 851. 
mferate die 
Be 


id werben für die 
hreifpalt. Beiitjeile 
ober berem Raum 
gi 3 fr. bereit. 


Dinatag: Wunibald. 










— 





erhält 
ften« umd Hopfenpreljen und den veränderten Berhäll 


niſſen überhaupt Rechnung tragen 


Redner widmet nad diefen fachlichen Erörterumgen 
dem Entſtehen und den Uriaden, des mehrberegien 
Bierkramalis no einige Worte, worin «z namentlih 
den Ecritt der Bräuer, eine Aualition zu bilden, ald 
ungeeignet zur Abweht det Morderumgen des 2: 
blifums bejeigmet und die Wahrheit dieſet Anfidı 
im Hinweis auf die Erfolglofigkeit der Koalition zeigt. 
Ein richtiges Mittel zur Abwendung wäre in dem 
Auſaße eines den Mebergang zum theweren wenigſtens 
vermittelmden vrelſes, 3. B. 5 fi. 30 fr. per Gimer, 
‚gerwefen. Desgleiggen weilt Herr Dr. Erhard den ber 
deutenden Muhdlag, weißen die Hirte madten, ala 


"gänzlich ungerehtiertigt nah, umd begzlndet feine 


n Borgeben mehr Anlaß zum Ara 
a Sr , als dir Roalitiom der. Brüner, 
Der Hauptgrund, und der beflagenswerthefle aber ſei 
der bewieſcut Umverjtand des Publikums geweſen. 
meldes genlaubt habe, tab man den Dierpreis mit 
Gewalttbätigkeiten reguliren Köinne. Fine gefunde Agi- 
tation gegen kann das Publitum nur 
daburd) maden, da e# vom Dem nichts trinkt, der 
au viel verlangt; im diefer Bepichung find verſchledent 
erine in Fürth mit ganz gutem Beifpiele vorange · 
‚gangen. Gndlih berührt Medner noch die La der 
Steuer, welde auf dem Biere liegt und welde, ſoſern 
es der Staat irgend ermöglichen Fhnne, abgenommen 
— — legung ſaßt 
ie Mbfiht feiner gaugen Darlegung ſaßt er 
Tchlieplih in dem Gap —— 
„Gi fei die definitive geſehliche Ftelgabe 
m des Bierea fo fehr ala möglich zu beihleu- 
 nigen. Jeder Eingriff in die freie Bierpreld- 
“ stkaltung Durch den Staat oder Berationen 
» Gingelner trfheint den Imtereifen dei Pur 
„ blitums wie der Bräuer gleich ſchaͤdlich 
(Wortf. Folgt) 
Dentfälanı. 
Dicden, 15, Du .u Mr. fhreiht 


man: Wä n 
verpenblungen ya mit Htalien Baffenfißfande. 


. D 
von Militär —— 


leitete das Geſchaſt mit einer 
Die Berluſte der bayerifchen Armee im Ariege von 1866. 


| b) Na den einzelnen Gefedhlen ausgefhieden : 


(Rah der Bayr. Ztg.) 
") 















Todt Bet· 


Todt VDerwundet vermißt € nod) verm wundet — Summa 
of. en. Di. Sh.- Di. Ep, Bf. Off. En, . 
Etik n. — 1 1l—- — 5 1 — Immelbom 2. und 3. Juli —- 2— of en Di en. DM. - 
Leibregiment — 2 9 97 8 240 12 347 10 Dermbad, Dieorf, Reldhatde⸗ 
1. Regiment 1 4 7 122 — 3» s 16 1 Haufen, Zefa 3. und 4. Mi 893 — 67 — 9 3 115 
2 18 3 68-— 1 4 87 10 | Roßdorf 4. Yufi 10 87 18 21 — 74 28 9m 
3°. - — — — — — — 7 — | $ünfel 4. Juli 16 — u— 3.13 
en 3 a2 se — 2 1 162 9 Ktffingen, Haufen, Rüdlingen, 
313 ı 28 14 160 — 66 11 244 46 Aihad 10. Jull 1 82 33 50 6 549 50 tm 
— 2 7 2 171868 — 60 Als 46 Sammelburg 10. Zul — 11210 — 53 @ 
no + u 710 — 18 1 39 1 Helmftadt, Uettingen, Nofbrumn, 
8. z 1 SM — 1-5 — Settſtaͤdt 25. und 26. Zuli 22 110 47 895 6 507 75 1521 
9 ‚5 13 10 154 2 165 17 342 33 Se y botteareuth 29. Juli — 4 s 22 53 208 234 
Fax 2is 4 mi — 01h Be ſchießung von Marienberg und 
s» 10 5 120 2 144 10 274 53 Pleinere Scharmüpel ._ 5-2 03,0 
12. z 1 11 ee M— 26 7 ı31 9 Summe 47 279 111 1861 17 1513 175 3653 
13. ab 56 23 138 6 160 7 Bemerkungen und Ergänzungen hiezu? Dom dem 111 berwundeten Difigieren 
14 u 2 16 2 66 — 22 4 124 07 find im der Folge noch 11 geflorden, fo daß ſich die Summe der todten Offiziere 
4, " 4 m EB 1 3 37 18 A618 auf 58 erböpt. Die 412 am 1, Rovbt. noch Vermißten find theild tobt (und 
r PN R — a 10 35 9 — die erforderlichen Erhebungen bereits eingeleitet), oder als wermandet in 
— 936 2 40 5 110 21 *3* ꝛcbefindlich Die 2 von der 2. Eanitäts-Kompagnie verwundeten 
3. ⸗ — 3 a — 4 3 8% 1 Soldaten maren Bubrroefensjoldaten. — Die Gefammtfumme der todten, ver 
.. Fr i-o — —— —W wundeten und vermißten Pferde beläuft fi auf 362, davon find 32 Dffiziers- 
4 . — — ı 2 — 1 ı 3 u pferde, 267 Reit und 63 Zugbferde. 85 von dieſen Pferden find noch vermißt 
>» —⸗ 3 > 9 — ara 6 a — und werden auch ſchwetlich je mehr zum Morfcheine tommen. — Bei näherer 
6. . 3 2 1 — 43’ 3 6 6 Betrachtung der Tabellen ergeben ſich mandıe intereffante Bemerkungen: Don »en 
7. — 1 * Bo 60 1198 — verſchledenen Waffengattungen ift die Imfhuterie diejenige, melde weitaus die 
s. „ 2 Ar 100 1724 15 173 156 3449 403 welſten Leute verlor. Die Derlufte, welche Kavallerie und Artillerie erlitten, find 
Summa der Infanterie 41 "s 52 3 2 damit gar nicht zu vergleichen. Bon den 16 InfahlerierRegimentern haben 7 
1. Euir.»Reg. 1 . —— ne IE 9 ES 3 — — einzeln (menn wir - De Todten und —— in Bettacht ziehen) 
" = re Ir wedt berioren, ald die gelammte Kavallerie. — Es ift died ein Briveis, daß Bas 
a: — = H en 2 Kavaferier Kejerve «-Gorps im beim Terrain, im welchem mir in biejem Jahre rieg 
2. Gheo.»Neg. — — — Paz 4 1 führten, wicht in großen Maſſen zu verwenden war, Aug die Artilerie verlor 
9. 0% = B 1 Äuferft wenige Leute, mad eben nicht für dat qute Schiehen der preukiihen Mr. 
4, " — 4 I — * ı 12 — tillerie foriht, — Don der Infanterie waren einzelne Abtheilungen ſehr ſtart. 
5. ei — — — 3 — en 3 — andere fap gar nidt in Auſpruch genommen. Am meiften haben »ie abtheilurggen 
0. -— 1 2 91 a 3 2 7 der 3. und 4. Divifion gelitten. — Au erflerer gehörten das ,, Il., 14. md 
1, UhL-Reg * —— —— Br = = 15. Imfanterie-Regiment = das —— 5. Sägrrsatailien, zu Iepterer geb Örten 
2 5 == - — — — — — dad 4,, 5, 9. umd 13. InfonterierMegiment und das 6. und 8, Zägerbatatkion. 
E44 ne NE m. Ben den Anfanterie: Regimentern verlor am meiſten das 9. nämlih 15 D 
Summa der Eavallrie 2 21 mw 2 3 13 144 . "und 177 Wann. ihn zunächt ſteht das 5. mit 11 Ofigieren = 178 Dom 
1. Art Neg — 2 -,b — 6 — 2 1 — Bon den Jägerbataillonen litt am meiten das 5, «6 verlor 7 Offgiere und 
2.-, 3 1 4 — = 1 * — 79 Mann; madı dieſem —— 8* — ‚Sgerbataition, melde 3 Offgiere: md 
3. N 2 = m — 70 Mann verlor. — njonterier Regiment und das 4. Higerbatailion 
4. — — — 1 — me 8 3 find * nicht ober nur gauj unbedeutend in's Feuer arlommen — denn € 
Summa der Artillerie — 7 1 04 — 7 EB verlor mur 7, Ichtered gar mur 1 Mann! — Ben derstanallece it I Regiment, 
ma AT 278 1Il 1861 17 1918 «ion a008 412 | Mämtig mus 1. Gpauplegeri-Aeiment, gar nit ausmarfait. Jene &henaug 


— — — 


Sicherheit der Wahl, daß Jeder ſah, man babe in 
Bien fih fhon lange auf den eintretenden Fall gefaßt 
gemacht. Aus dem meltberüßmten Archiv di Freti 
wurden nicht weniger ald 1336 Bände — lauter 
Auserleienes — genommen. Was das heift, erfieht 
man an elmem Beifpiel: «4 And darunter 254 Bände 
Driginaldepejhen aus Deutjcland vom 16. bie 19, 
Jahrhundert, mehr ald 50,000 am Jer Zahl, das 
wichtigſte Material deutſchet Gejchichte zu jener Zeit. 
Die Marfusbibliothel verlor 95 koſtbate Kodiced. Den 
Gemälden wurden 114, dabei der Schmud dead Pracht · 
based von Ganforine nah Wien gebracht. 

% Münden, 17. De. Das f. Etaatäminifte- 
rim der Finanzen erläßt im neueften Regierungsblatte 
folgende Bekanntmachung binfichtlih dit mit aller» 
bödfter fönigl. Genehmigung nunmebr beginnenden 
Gmijjion der durch das Geſeß vom 4. Sept. 
1366 genehmigten unverzinslihen SKafjen- 
anmeifungen im Betrag von 15 Millionen @ulden 
füpdentfher Währung: 1) Die Ausgabe der unverjind 
lichen Kafjenanweifungen erjolgt dur die k. Staats- 
ſchuldentiigunge · Rommiſſion unter der Kontrolle ver 
Stantsjhuldentilgungs-Hommiffäre der beiden Kammern 
des Landtages, in Stüden von 2, 5 und 50 fl, 
füpd Währung, 2) Die Aafjenanmweifungen haben nad 
Art. 2 des erwähnten Gejepes in Bahzern als geſehz ⸗ 
liche Zahlungsmittel zu gelten. Dirfelben werden das 
ber von allen Etaatslajjen nah ihrem vollen Renn- 
werthe an Zablungsftatt angenommen umd zu Zah⸗ 
lungen verwendet. 3) Im Bollzuge des Urt. 5 des 
Sejepes werden bie f, Staataſchuldentilgungt haupttaſſe 
in Ründen und die k. Haupibant in Nürnberg als 
Ginlöfungsfaffen beftimmt, bei melden die Kaſſenau ⸗ 
tweifungen jeder Beit auf Derlangen in Scheiemünze 
umgewechſelt werden. Die Ummerpslung der Anfien- 
aneifungen fann übrigens aud bei allen Schulden ⸗ 
kilgungs-Spezialfaffen, Hreislafen und den filiaten 
der f. Bank erfolgen, inſoweit diefelben die hiezu er ⸗ 
forderlichen Baarſchaſten befipen. Die vorgenannten 
Kaffen find zugleid angewieſen, Jedermann auf 
Verlangen Kaflenanmeiungen gegen grobes Silbergeld 
abjugeben, ſowelt fe mit Vortath von erfteren verjchen 
finde Gemäß Urt, 6 deö Wejepes kann ein rag pür 
zu Berluft gegangene Kafjaanmeifungen von der 
Staatöfaffa nicht gefordert werden. Abgenupte oder 
bejcgädinte Stüde werden nur dann gegen Gilber 
oder andere Kafenanmweijungen umgewechſeit, wenn die 

qthelt umd der Werthbetrag unzweiſtlhaft zu er 

nen find, und die Ucberzeugung erlangt wird, daf 
fein Nißbrauch mit den eiwa jehlenden Stüden ſtatt ⸗ 
finden kann. Die CEntſchädigung hierüder fteht der 
?. Staats-EYuldentilgungs-Aummujfion ju. — Mit 
Bezugnahme auf dieſe minifteriele Bekanntmachung 
zeigt die k. Staateſchuldentilgungekommiſſion an, daß 
votetſt nur unverzinelicht Kufjenanmweijungen, das 
Erd ju füni Gulden emittitt werden. — ad 
einer weiteren Bekanntmachung derjelben Stelle finden 
im Laufe des nädlten Jahres 1867 jolgende 
Berlosjungen der bayriigen Gtaatsıyuld 
Ratt: 1) am 15. Janmar bezüglich rd 4' . progentigen 
Militäranichens von 1855- und bejügli der Apto⸗ 
yentigen Gijenbahmanichen mit ganzjahrigen Zins 
coupond und der 4* ‚progentigen Eiſendahnaulehen 
mit gamzjährigen Binseoupons (auf die Inhaber und 
auf Kamen; 2) am 1. März: 4. Gerienjiehung der 
Aprogent, Brämienanleihe von 1966; 3) am 15. März 
bezüglid der @rundrentenablöjungsjhuibbrieje ; 4) am 
16. März bezüglich des neuen allgemeinen 4 /‚pros 
jentigen Anichene von 1857 anf den Inhaber und 
auf Namen; 5) am 15. April bezüglich der zu 3", 
um® arrojirt Aprogentigen verjinslihen MobilijirDblie 
gationen der Privaten auf den Inhaber und auf 
Namen, dann bejüglih der Zprogentigen Obligationen 
der Stijtungen und Gemeinden; 6) am 4. Mai PBrä« 
miengiebung der Aprogentigen Prämienanleihe von 1866; 
7) am 30. Dftober bejüglih der Grundtenten ⸗ Ab⸗ 
löjungsjhuldbrieie. 

ine berichtigende Zuſchtift des Hrn. v. Dönniges 
an den K. v. u. f. D. gibt die beftimmte Berfidge- 
tung, daf'der das Schreiben des Miniflers v. d. Pjord« 
tm an Hrn. v. Gife befprechende Artıkel der 9, 3, 
nit von Hm. v. Dönniges berrührt, 

@Riffingen, 15. Dez. Gie haben fi früher 
gegen die Rüdfiptelofigkeit audgejproden, day gegen 
die Holzgeldreftanten unjerer Stadt mit Erelution vor 
gegangen wurde, Die Öffentlidre Beſprechung dieſes 
Uebeltandes hat ihre Wirkung nicht verfehlt; zus 
folge Regierungsentfäliefung joll allem eingereichten 
Geſuchen auf Etundung dieſer Bezahlung ftattgegeben 
werden, nachdem aus dem rentamtl. Berichte erſichtlich 
ift, daß der Direkte Ariegsicgaden Kifjingens 200,000 fl, 
der Schaden duch Gntgang der Kur circa I Million 
beträgt. 

Spever, 16. Dezbr. Herr‘ Regierungspräfident 
v. Hobe it heute nah Münden und Landehut abs 
gereist, wird aber hierher zurüdtehren, um nod einige 
Wochen hier zuzubringen. (Pi. 3.) 

Karlörube, 11. Dei. Wie verlautet, liegt cd 
wirllich im der Mbficht der Negierung, den nächſten 
Landtage die Grundlinien zur Ausdehnung unjeres 
Bebripfems vorzulegen. Im Weſentlichen will man 
ſich den preußlſchen Ginrichtungen nähern, namentlich 
darin, dab eine Landwehr nach preufijhem Syftem 
ind Leben gerufen werde. (Bad. BL.) 


Dresden, 15, Dez. Bei einem Feſtdiner, das 
die Dffigiere der Dresdener Garnifon jur Meier des 
Geburtäjeftes des Königs von Sachſen gefern hielten, 
und dem mit dern Gouverneur von Dresden, General 
v. Bonin, nod 60 amdere preußiidhe Difigiere an- 
wohnten, wurde von dem ſaͤchſiſchen Kritgeminiſter 
dv. Babrice dem Aönige von Preufen, „dem Schuß 
und Hort des deutſchen Soldaten, dem großen und 
bewaͤhrien General, dem rubm- und fieggefrönten 
Belpberen“ , ein Toaſt dargebradt, der mit dem 
Wunſche ſchloß, dap das Bündnig mit Preußen zu 
einem Bunde ädter und wahrer Bajienbrüderihajt 
gefeftigt werden möge. (Rat.»B.) 

Berlin, 15. Dei. Die Rotterien in Brank- 
furt und Hannover, im welchen, feitdem fie „inlän- 
diſche“ find, auch dem Preußen erlaubt iſt zu jpielen, 
werden ſchwerlſch noch lange beſtehen. Gine in die 
fer Angejegenheit hier vorfiellig gewordene Deputation 
aus Hannover joll wenigflens in diefem Sinne vom 
Binanzminifter beſchieden fein. ; 

Die Laſſalle ſchen Urbeiteroereine halten am 27. Drj. 
ihre ordentlide Generalverſammlung zu Erfurt, 

Berlin, 15. Dei, Bei den Norbbundtonferen, 
jen werden die einzelnen Etaaten von nachſtehenden 
Bevollmächtigten vertreten: Darmfladt: Brjandte Hoff- 
mann; Weimar; Miniter v. Aapdorff; Oldenburg: 
dv. Roejiing; Schwerin: Minijter v, Derpen ; Sirelig : 
v. Bülow; Braunſchweig: Minifer v, Cambe; Mei 
ningen: Miniſter v, Krofige; Nienburg: Minifer v, 
Latijch; Gotha: Minifter v. Seebach; Anhalt: Dr. 
Eintenid; BWaldet: geb. Regierungsrath Alapp; Eon- 
derebaufen: Minifter v. Kayſer; Audojftadt: Minifter 
v. DBertrab; Lippe» Detmold: Minifter v. Obheimb ; 
Reup ä, Linie: Dr. Herrmann; Reuß j. Linie: Dir 
nifter v, Harbou; Schaumburg «Lippe: Dlinifter v. 
Lauer-Mündhofen; Hamburg: Eenator Kirdenpaur; 
Lübet: Senator Dr. Gurtius; Bremen: Senator 
Güdemeifter, 

Berlin, 16, De. Geſtern Abend 9 Ubr if 
die Eröffnung der Konjerenzgen im Betreff der Aonftie 
tuirumg des norddeutiden Bundes erjolgt. 

— Nah den der hier verjammelten Diplomaten» 
Konferenz verzulegenden preufijden borjdhlagen wurde 
die gejeßgebende Wwewalt des Bundes audgeubt Durch 
den Reichetag und den periodiſch zuſammenttetenden 
Vundestag, in weldem das Stimmenverhältnig mad 
Art des prüberen Plenums, dutch Birikftimmen, ger 
ordnet if. An der Spige ber Angelegenheiten bed 
Bundes fände Der Bundesfanzier. Die Beitftellung 
bes Bundesbudgetid würde aus hliehlid der Bundes 
grjeßgebung jugemiejen jein, Durch Kontingentirung 
des riedenserjektives der Landarmee (eins vom Hum · 
dert), die dem Könige von Preufen Fahneneid ji lei ⸗ 
fen hat, würden zur preußiſche Kandesiheile Erleichte · 
rungen eimireten. Die Auftenbevölferung iſt Dienjt 
vpflichtig auf der Ariegemarıne, zu der die Bundes 
ſtaaten beitragen nach Wafgabe der Berölklerung 
unter Weitftellung ei Bracıpuums zu Laſten der 
Uſerſtaaien. Die geſammie Aaufjabrtefloite müde 
eine einheitliche Handelamazrıne mit gemelnjamer ſchwarz · 
weiq̃ · rothet Hlagge bilden, Den Hanſeſtadten jol das 
Recht zugeſichert pein, ihre Steluung außerhalb der ger 
meinjamen Zoulinie als Freihäfen auftecht zu erhalten. 

(B. u. 9.3.) 

Berlin, 17. Dep. Gemäß den preußiſchen Bor 
ſchlagen zur Verjaſſung des norddeutichen Bundes ſou 
der Hahneneid gegen den Bundestriegaherrn mit dem 
id der Treue gegen den Landröheren kombinirt wet ⸗ 
den. Im Bundestage mird bei Annahme von Viril 
fimmen Preußen eine größere Anzahl Etimmen ba, 
ben, eiwa 17, mit Nüdfict auf die non dem frühes 
ren Bundestage durch Preußen abjorbirten Etimmen. 

— Der Aönig fuhr geflerm dem Hönige und dem 
Aronpringen von Sachſen bid Großbeeren entgegen. 
Die gegenjeitige Begrüßung mar eine ſeht herzliche. 
Auf dem Anhalter Babhnpofe In Berlin waren bie 
Bringen des Löniglihen Haufes, Graf v. Bismard, 
bie Epipen der Behörden und der franzjöfliche Bots 
ſchaftet Hr. Benederti zum Empfangt der hohen Reis 
ſenden verfammelt. Das AleganderrHegiment gab die 
Chrenwache, und die Mufit fpielte die Sadhjenbumne, 

Hannover, 15. Dei. Rach det, Hannov. Ztg.“ find 
vom Amte juspendirt: Staatsminifter a. D. Yanddroft 
Breht. dv, "Hammerflein; Oberamtmann v. Reihe in 
Hildesheim, Amisafiellor Frhr. v. Bülow in Burg. 
dorf; Dberamtmann v. Melging zu Mebdingen; Res 
gierungs-Ajjefjor Frhr. v. Hammerſtein hier; Bürger 
meifter v. Meder in Nienburg; Amtsaflellor dv, Bülom 
hier; Dberamtmann v, Marihalt in State; Amt» 
mann v. Gngelbrehten zu Zeven; Landdroſt v. Zen 
dorff in Lüneburg; Geb, Rath und MPräfident des 
Oberftieuer» und Ehapkollegs v. Alten; Schaßrath 
v. Röffing bier und Benbarmerierittmeifter v. Ifiendorf 
in Denabrück. In Minden find außer eimer Anzahl 
meift den miederen Eländen angebörender Perjonen 
internirt: Oberfl, Graf Aiclmandegge; Oberſt v. Bür 
low. Stolle,; Gendarmerierittimeifter v. Petersdorfi; 
Kaufmann Sontag. Jäger Burgdorf und Tolizeiviener 
Deferling aus Etotjenau, 

X Branfjurt, 14. De, Die am 12, d. von 
bier am ihre verſchiedenen Beflimmungsorte abgegan- 
genen Ditglieder der zweiten Lofallommiffionen (Mir 
kitärbeamte), welde in den fünf ehemaligen Bundes: 
jefungen die Borräthe der adminifrativen Dienfizweige, 
wie die Ginrihtungsgegenftände für Kafernen, Stal ⸗ 


— 


lungen ı. und] die Vorrãthe jeder Urt aufzunthmen 
und zu tagiren, nad Umfänden auch jum Verkauf 
zu beantragen haben, hatten vorher von der Piauitu. 
fionstommifflen ibre Inftruftionen erhalten und fd 
durch gegenfeitige Beſprechung in den Etand gejeht, 
für die Auſſaſſung und Behandlung der ihnen oblie. 
genden Geſchaͤfte ein möglihft übereinftimmendes Der, 
fahren einzuhalten. Bei der Ausfcheidung und Ah 
Ihäpung der Einrihtungegegenflände ift das Urtkeit 
von Beamten, welche fi) jpegiell mit berem Berwaltung 
bejaffen, einzuholen, falle vdiejelben nicht ohnehin ir 
der Rommijion vertreten find. Bei Gegenfländen, ju 
deren Beurtbeilung befondere techniſche Kenntniffe 1, 
forderlih find, mie j. B. Apothekeintichtung sc. find 
Sadverfiändige beizuziehen. — Dem Borgange Oxkı 
reiche im Anmeldung von alten Forderungen an den 
ehemaligen Bund werden wahrſcheinlich aud neh 
andere Regierungen folgen. Die von Deſireich für tie 
erfie Bundeserefution in Holftein in Anfap gebrate 
Summe ift alten Datums, gelegentlich wieder in Gr» 
innerung gebracht, aber fett jo behandelt worden, 
daß man froh war, nichte von ihr zu hören. Die 
Liquidation der zweiten Grefution im Winter 1969 
war von der beizeffenden Kommiiflen vor der Katar 
ftropbe diejed Sommers tm DSeſentlichen zu Ende ger 
führt; es wird alfo die Erledigung diefer Iehteren 

Angelegenbeit Beine Schwierigkeiten baben. Frautſutt 
hat jeine nicht unbeträdptlidhen Forderungen aus der 
Zeit des 1848/49er Reiheregimentse an Borjeüfien 
und Auslagen für die Bundestruppen befvorgeholt, 
und iſt die Anmeldung, da Frankſurt jept zum prer 
bilden Etaatsgebiete gehört, im geregelten Gefchäite, 
gange jeibfiverftändtidh durch die preufiien Bevoll. 
möädptigten bei ber Liquidationstommiffton eingereicht 
worden. (Brankfurt reflamirt den Betrag von 
1,200,000 fi.) 

O Srantfurt, 16. De. Grafen Grate, wilch 
die Wicderherfielung der Beljendynaftie jpäteftens An⸗ 
fang 1565 verfünsen, gibt e4 bier bezüglich der Re 
fauration Frantſutte au, mur daß c# keine riftlichen 
Wrajen find, fondern eıwa angehende allteffamentarirde 
Vörjenbarone oder jonjtige jpecnlative Aöpie. So er 
zählt man ſich, daß dieſer Tage in einem hiefigen 
Vaſthauſe eine hohe Wette darauf eingegangen worden 
lei, in einem halben Jahre flünde wieder ein öflreichl- 
fer Bolten vor dem ehemaligen Bundespalais, Bei 
eimer andern Wette lieh man, etwas weniger fanguis 
niſch, doch mindeftens ein Jahr zu. Wir möchten 
nicht im Mbrede ftellen, daß ſolcht Propdeten aud 
Gräubige finden. Scheint doch auch umjer Machbar- 
Premier, Hr. v. Dalwigt, an etwas Aehnliches zu 
denken, wenn er im feiner neuliden gewiß merlwürdi · 
gen rftärung der Moral zuflimmt, daß „man nicht 
zu früh Champagner trinken fol.“ Dieje pifante 
Auslajjung erinnerte uns unmillfürlic daran, was an 
noch höherem Drte von den „totben Hofen“ geiagt 
worden jein ſollte. Scheint doch auch unjere eilt 
listet die gegenwärtigen Zuſtande noch nicht für blei« 
bende zu halten; wenighend mälfen wir dieß daraus 
ſchlieüen, daß die chrwürdigen Herren e4 jedesmal recht 
fihibar maden, wenn fie das vorgeſchriebene Gebet 
für den König und fein Haus zu halten haben, daß 
dieß eben nur vorgefhrieben fei. Das Bapler, worauf 
das Geber geſchtieben, wird von Ginigen immer noch 
recht fichtlich bervorgejuct und die ganze Sache gerate 
nur mie etwas Berohlened behandelt. Der Amalga- 
mirung leitet Dies feinen Borfhub, und auch fonit 
muß e8 mehr als zwelfelhaft erjdeinen, ob Frankfurt 
jelbt bei einem jolden negativen Berjahren gewinnen 
fann, und eb «4 nicht für beide Theile bejier ſein 
würde, träte man aus ihm heraus, und fuchte won 
dem Unabwendbaten am pofitiven Neugeftaltungen jo 
viel zu gewinnen, ald nur möglih. In der Poritit 
find Träume und Juufionen ſteie das Berberblicdhfie, 


Deſtreichiſche Staaten, 

Bien, 17. Dez. Die „N. Br. Pr.“ teilt mic: 
Zu Gejandten wurden ernannt: Baron Kübel in 
Blorenz, Graf Paar in Hopenbagen, Graf Traui- 
mannsdorf in Münden, Graf Ghotef in Stuttgart. 

Peſth, 15. Des. Das Unterhaus bat den Land⸗ 
tage-Noreßentwurf unverändert angenommen. Die 
Adreſſe wird bie Montag der Magnatentajel zu⸗ 
gefendet. 

Peith, 16. Dez. In der heutigen Konferenz der 
Linken wurde der Antrag Baratys acceplirt, daf Ab. 
geo.d.ietp, welche in der gegenwärtigen Landtagd- 
periode Megierungdämter annabmen, ihre Mandate 
niederlegen jollten. Die Deakpartei wird um ihre 
Mitwirkung für dieſen Antrag aufgejordert werden. 
— Die heutige Konferenz der Linken nimmt die Per 
fonalunion zur Bafis, erklärt jedoch ihre Bereitwillig- 
feit, mit der Befihälfte des Reiches in einen näheren 
Derband jür die gemeinjamen Imterefien ohne Ge— 
fährdung der nationalen Selbſtſtändigkeit zu treten. 

Italien 

Bloreng, 12. Dez. Zrop offijiöfer Mbläugnung 
ſcheint es doch gewiß, daß General Fleur auch mit 
vertraulichen Unterhandlungen bezüglich eines frangöfid- 
italienifhen Bündnifjes beauftragt war, von dem 
„tonfitutionellen“ König aber an den Minifter ge 
tiefen, und vom dieſem mit audmweichenden und ver- 


‚ trößenden Redensarten bedient wurde, 


Blorenz, 15. Dei. Der Papft bat heute den 
italienifchen Geſandten, Herr Tonello, empfangen. — 
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legere· Negimenter, welche den Divifionen zugetheilt waren, verloren die meiſten dann folgt der Tag von Kiſſingen 
Leute. — Es waren von biefen Regimentern das 3. Ehevaurlegers-Regiment bei 
der 1. Divifion, das 4. Ghevauplegerd-Regiment bei der 2, Divifion, das 2. Chr 
Danplegerö-Regiment bei der 3. und das 6. Ghewauzlegers.Megiment bei der 4. Dir | 
vifien. — Bon diefen und aljo auch von der gejammten Kavallerie verlor das 
2. Gheonurlegers-Rogiment die meisten Leute, nämlich 35. — Die 3 Auirajfier 
Regimentter verloren jufammen nur 40 Mann, — Den den 8 Gefediten, welde 


einigermafen erklären. 


die baneriiche Yrmee geichlagen bat, war das biutigfte jenes von Roßbrunn ı., 


Das glänzendfte Seſecht, weldhr& geliefert 


wurde, mämlid das von SHammelburg. bat und verhältnikmähls wenige Leute 

nur 49 — gekoſtet. - 
von Ernbottenreutb zu bezeichtten, 
Berwundete, 211 Gelanaene. 
über ftand, und der Mangel an Kavallerie dürften dieſes ungünftige Brrbälnig 


Bon allen Gefechten ald das unglüdlichke Ift jenes 
denn bier verloren wir auf 31 Todte md 
Die große feindliche Uebermacht, welde uns gegen · 


Wachter, 
1 


Die „Malie* jagt: Die Nahriäten aus Rom laffen | 


ein günfiges Rejvltat von der Miffion des Herrn Tonello 
abıen. 

Kom, 16. Dezbt. Der franzöſiſche Geſandte 
dv. Sartiges ift hier angelommen. 

In Nom fliehen gegenwärtig eiwa S000, in den 
päpftlihen Provinzen 4000 Mann päpftl. Truppen. 

** Die „Italia don Neapel“ meldet, das fets 
Milttärverftärfungen an den Gränzen deö päpftlichen 
Staates anlommen. Das 44.. Berfaglieri » Bataillon 
iſt in Sora zu dem 26. geftofen. — In biefen Au ⸗ 
genblid iſt man auf der ganzen Linie in großer Ber 
tegung, meil man nicht weiß, wo die buntert von 
duoco fommandirten Banditen find, Bablreihe Der 
tadementd find von Mignano, Gafjino, Benafro, Pre 
Tengano, Gallaccis, Rocco d’Ovendro, Ceruaro, Sam ⸗ 
pie tromfine angelangt, aber Me Bande hat man noch 
nicht wieder gefunden umd man weiß nicht, was and 
ihr geworben it. — Das Brigantenweſen erftredt ſich 
seht auf ſechs Provinzen, nämlih Abtuzzo Aquilano, 
Abruzo Ghietino, Terra di Lavore, Enlermitana und 
beide Galabriem, 

Großbritannien. ! 

London, 17. De, Die Balbingtoner Regierung 
bat den Papft amgeblih nad Amerifa eingeladen, 
woſelbſt er unabhängiger fein wäre, und demjelben 
pleihzeitig eine Fregaite behufe der Ucberjahrt am- 
geboten, 

Als Dberbeichlahaber der britifchen Flotte in dem 
indiſchen und chineſiſchen Gewällern iſt Sir Sarıy 
Aeppel etnannt, und man bofit, daß dieſer umſichtige 
und energie Offizier dem Gerräuberunmelen an der 
Winefigen Küfte kräftigit Feuern merte, (X. 3.) 

Spanien 

“ Madrid, 15. De. Der Minifter der aus: 
wärtigen Ungelegenbriten in Portugal begleitet die 
Königin bis Madrid 

Ruhpland, 

Beteräburg, 16. De Die „Peteraburger 
Zig.* meldet: Ca fel das Gerücht verbreitet, daß eine 
Aenderung In ber Direktion der Acichebank und mög- 
lichetwelſe eine Eyflemänderung beverftehend fei, 

Zürlfei, 

Ronfantinopel, 14. Dej. Die Biorte hat ber 
ſchloſſen, die Audbentung der Bergwerte umd Wal 
dungen ded Staats der Privatinduftrie zu übergeben. 


| 


Bermifhten, 


. Das Rieſenwerk der neueſten Zeit, gegen 
die Wunderbauten der alten Welt glanjlog v Toelches 


den, die Durchſtechung ed Mont-Genid, j chin. 
fam, aber unaudgejept feiner Belaiun reitet lang. 
; Der Zunnel hat munmehr auf der framdfige,. tdegen. 
| eine Laͤnge ven 8000 Fuß, auf ber itafin, Zeile 
12,000 Buß, alfo zufammen 20,000 Bug „ıMifchen 
deutfche Pofmeile. Im 5%, Jahren bofft T eine 
vollendet zu haben. Je meiter aber das an ij 
ſchreitet, um jo größer ift die peinvoßle Un ert mon 
und Spannung, ob man überhaupt mit der Se roißbeit 
Pröcfion wird gearbeitet haben, jo dan 5 Othigen 


gegenfommende Zunmnel fich auch —W ent« 
werben. Das Projeft eines Zunnerg 

Brantreih und England ſcheint and noch „,;Aroifcen 
gegeben zu fein. Gegenwärtig menigfteng pt auf 
wir jdom neulich meldeten, der Dambier «, ie 
Unterfudungen und Wefjungen wiſchen 9“ ‚mit 
Galais beſchaͤftigt. er md 


Tageds:Ghronig, 
N Rürnberg, 15. Dezbr. Am 
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19. d. Bormittags $'/, Uhr kommen Bettwog den 
gl. Bezirkögerichte folgende Fälle zur Me % Biefigen 


Unterſuchung gegen den Zimmergejelien @ Fbandtung: 
von Altdorf wegen Bergehens der Niibangg, 
gegen die Maurergejellentochter M. Mepe 
und Gompi. wegen Diebftahle; deegi 
Handlanger I Brehm dahier wegen Mi —* 
deögl. gegen den Holzhauersjohn 2. Krane; 
bier — mom Diebftahls. er von 
nobach, it. . (Ebmurgeri f 
Donnerstag würde ._ die bei —* Pr, Seit 
Krawalle ‚4. Mai) betbeiligt fein follen nen van are 
fonen verpandelt, und funden Biejelbern yanter 4 > 
theilß eined Berbredpens, teils einee Wergepens 1% 
Störung des Öffenıligen Friedene MALE Refultat —* 
Verhandlungen koͤnnen wir melden , Dag beyügli : 
aler Angerguldigten die auf das Berbredyen * 
ten Bragen verneint wurden, daß bezüglich we a. 


lung; vergl, 
von Wöhrd 
Qtgen ben 











Butareft, 17. Dei. Das Ucbereinfommen jmi» 
ſchen Deftreich, Rußland und Rumänien wegen Regt · 
lung ber Pruthſchifffahrt wurde von ben beireflenden 
Bevollmächtigten bier umterzeichnet, 

Amerile 

z Newyork, 4. De. Die Botihaft des Prü- 
fiventen jagt, dab Angefihts der wiederholten Der» 
fiherungen Frankreichs, die Räumung Merito'd im 
Frũbjahte zu vollziehen und dann eine Haltung ber 
Nichteinmiſchung in Werito zu beobachten, fin Grund 
zu Migbeligleiten zwiſchen Frankteich und den Ber. 
Etaaten mehr vorhanden fei; es jei Pflicht gemeien, 
allen Ginfup ausjuüben, um auf dauernde Weife die 
tepubiifanijde Regierung in Meriko miederberzuftellen 
und anizuricten. — Bezüglih Englands ſpricht ſich 
die Botichaft wie folgt aus: „Ich bedaute, daf auf 
der Bahn bes Arrangements ber pwiſchen den Ber- 
einigten Etaaten und England obſchwebenden Echwie · 
zigkeiten, bezüglich des Schadens, den der ämerikanifdhe 
Handel in Folge der Tkrlegungen des Bölterredhte 
und der aus dem Verträgen bervorgehenden Verpflich ⸗ 
tungen zu erleiden hatte, noch durhaus fein weſent · 
lichet Schritt vorwärts getan worden if. An dieſet 
Verzjögerumg iſt größtentheild die immere Lage Eng- 
lands Schuld. Wie groß auch der Wunſch bei Beiden 
Regierungen fein mag, be Freundſchaft zwiſchen den 
beiden Ländern kann nicht exifliren, jo lange die Ge 
genfeitigteit der Neutralität und eines redlichen Bor 
gehens wicht hergeſtellt iſt.“ — Betrefjs der Invafion 
der Peniand in Kanada erklärt der Präfdent, daß 
die Bürger darauf aufmerſam gemadt worden find, 
ſich aller Thelinahme an ungefeplihen Handlungen zu 
enthalten. Et hofft, dap auf die Borflelungen, melde 
die Regierung der Bereinigten Staaten gemacht 
bat, Allen denen, die an der Erpedition nah Kanada 
heil genommen haben, eine Ammeftie ertheilt werden 
wird, — Bezüglich der inneren Fragen fagt bie Dot 
haft: Die Ueberzeugumgen, die id bisher ausge 
jprodhen habt, haben durdaus feine Veränderung er» 
titten, Die Ueberlegung und die Zeit haben mir im 
Gegentheil ibre Richtigkeit befätigt. Wenn die Zu 
lafjung tedlicher Deputirter zum Gongreß vor einein 
Sabre meife amd nüßlich war, jo if fie e# nicht min 
der heute noch. Ich kenne durchaus feine Mafregei, 
welche von den Rationalintereffen, von einer gefunden 
Politit und von der Billigkeit in einer mehr gebieie ⸗ 
riſchen Beife erheiſcht werden könnten, — Die Botſchaft 
fließt mit folgenden Morten: Die Regierung madıt 
eine der fritifchfien Prüfungen durch. Ih bege den 
aufrihtigften Bunſch, daß fie ohne Berlegung ihrer 
Macht und ibrer primitiven Symetrie überflanden 
were. Den nationalen Interefjen wird am beften 
dutch eine Wiederanfnüpfung der brüderlichen Beziehum« 
gem umd durch eine Wiederaufnahme der Arbeiten des 
Friedens gedient fein, 

Nenvort, 15 Des. (Per Kabel) Der Kon | 
greb hat ten Regen im Diftrifte Columbia das 
Stimmrecht jugeiproden. — Baummolle 34. 


Telcgraphische Depesche. 

* Münden, 17. Dez. Bufolge allerhöchſt per 
nehmigten Befchlufjes des Binanzminifteriums beginnt 
nunmehr die Ausgabe der 15 Millionen unverzine- 
licher Kaflenanmeifungen zu 2, 5 und 50 Gulden, 
(€. & Münden.) 


Kbarrer | 


| 


| Pädagogen 21., umterfdeiden fih durch Leicht erfennbare, 
bejouders in den — 2 hervortreneude 
Rertmale. Dauptzner des Bortrage warindeh, die iaem 
Hhümlidhfeiten zu Teungeimen, die fi aus dem Üe- 
werbebetrieb ergeben, mo fih denn Der Bäder, Schnei- 
der, Schuhmachet, Weber un? Schreiner als Repräfen« 
tanten der verjäiedenen Gharaftere und Lemperamenit 
darftetlen. übergeben die Gingeljiiderumgen und 
geelfen nur bie allgenseine merfung beraud, 
daß bei demjenigen Gewerben, melde lokaler Natur 
find, fi am menigften Ginn für Hortjgritt zeigt. 3- 
B. beim Bädergewerbt, wo es hart häft, die Gtein- 
tohlenfeuerung und die Anetmafchine einzuführen. Dit 
Schluß des Vortrags wird auf die Pit hin, den 
Charatter richtig zu moürdigen und feiner madtbeiligen 
oder eimfeltigen Gntroictelumg entgegen zu wirfen, in 
welder Hinſicht Ach Gejelligkeit mit Männern andern 
Berufs, Betheiligung bei Bercinen , wie Arbeiterwet- 
einen, mufitalifgen Vereinen de., Veſuch populärer 
Vorträge, Leien, Lebendigerbaltung des Sinne Tür 
höbere Interefien überhaupt empfiehlt, forie die &er 
funderbaltung des Mörperd, und zwar um fo mehr, 
als unfere geiftige und koͤrperliche Vohlfahtt biäber, 
nicht gleichen Schritt mit der imduftriellen Gntmidter 
fung bielt, 

Mad dem von der k. Genetaldiveftion der Ber- 
tehrsanftalten ausgegebenem neueſten Verjelchniſſe er 
| I&einen mit Beginn des Jared 1567 in Bapem 97 

volitifhe und 253 nichtbolitiſche Zeitſchtiften. Die 
| %, 3. macht auf die Eonderbarkeit aujmerkjam, daß 
| im dem Vetzeichniſſe die Verhandlungen der baytiſchen 
| Sandtagsfammern unter den Zeitungen nichtroiltiſchen 
| Inhalts Plap gefunden baben. 

Darmjtapt, 15. Dei, Seit einigen Tagen zit 
tuliren bier jalfhe preubiihe Hafienanweifungen & 1, 

5 und 10 Thli. Dem Benehmen nad ſollen dleſet · 
halb bereits mehrere Berhajtungen ſtattgefunden haben, 

Amtlichen Aachtichten zufolge berricht die Rinder: 
peft in 5 Orten Wiederöftteihe, 25 Orten Mährens, 
79 Diten Ungamd und 9 Drten Gallijiene. 


__ Berantwortliger Rebakeur: Waptik Ganter.. 





! 


f 





’ 





gelglasbelegerse Dito von Hürth, des teumfnirt Börfen-Beri 
Fletſchmanu von CErlangen. des ———— ranlfurt, Re ———— Oefit ec 
Rammes von Fürth und rd Taglöbnere Eichnet von 53 ee v. 1854 504 B., 54 Die, u, 1852 455 @. 
dort völlige Breifprechung Nattjand, Da der Handels. 8* FE a RL Ant ds 
———— N enrnanen zu 
I ung Mr Eigenthumebe⸗ endbakm, Banis und Arebit:ikti e 
Ihädigung jguldig erfannt und gegen 97 — 5 17 644 ©, 51 Rrebitaft, 186 ® 3 Porn 
—— auf Vergehen der Etörung des öffent | Baurskaftien ER eg 3 „4 Darmf. 
ichen Friedens und der Suheiligung am der der: | bay 106 }., du] wahr. —* Kar 41 Rap 
Rörung und Beſchaͤdigung fremden Eigenthums, unter An'chensrKoofe.) Def, 1851 ser 
Annahıne aemindertet Zurehnumgsfähigkeit, ertannt | eg o. m ARS® 1174 ®., 500 flskosie vom 1860 
wurde —* erhielt Bader Sguhmache rine iſter Hartung | 514 ®; Rurbefiigen 40 Kreet ®.; Bab. 35 t 
on 1; th 1! Jabır, 5 Vrkgermeifter Prüller von | U Looje 146 B.. v bito 25 * 8; &r * 
dort 1 Jahr, Shreinergejelle Glsfner von Nenslingen ne B.; Enebader 7 fLifoefe 14 2,» . 
10 Monat, Padträger Zröbinger aus Grlangen 9, Sura — Munfierdam R, 100 6.6, 10058, Kay 
Fran rue —— —* —— 6 Monate Ger Wale. 50 00. ». ** Me —— r 
ſammtlich unter Aure chrrariig der Untere AR, @,, Beipyig 2 e am. MB, 
—8 a ae 8 Ware ba, 20 ar fe — N 1m, 
apreutb, 14. Dez. Tourgeridt.) Der (iheater) Bam D—— z 
. beater, — 
——— 
x, feinem Rabe | Yen Zeitaufwand für. das Ze en Luft und 


bar, in Progeß Ichte und wegen Pörperlicer Bejhä- 
digung des Kepteren bereit# im Jahre 1863 zu 6mor 
natlichet Gejäugnißftrafe verurtbeilt Yoar, umd der am 
29. Juli beim näßtlihen Nohhaufegenen den Kenfler- 
laden deſſelben aujrih und mit einem Regenſchirme 
nad dein im Bette liegenden Mohr fo unglüdlid 
ſtieß, daß er das linfe Auge verlor, wourde wegen Ders 
gehens der Adrperverlegung zu jähriger Gefangniß ⸗ 
Rraje verurtbellt. 

Bayreuth, 15. Dezbt. (Gchmurgerigt.) Mer 
ledigt Aorbmacder J. Dut von Sauftadt wurde wegen 
Bergehensd der Körperwerlepung - (begangen an dem 


Hafnergejellen Schmidt vom Bamberg) zu Ijährigem | 


Gefängnis verurtbeilt. 

Auh Donau und Rain find im Bolge der Regen. 
güffe fart im Wachſen und haben theilwelſe ihre Ufer 
überfeitten. — 

Münden, 17. Dez. Die abnorme Witterung, 
bie jept bier hertſcht, brachte un® geſtern Radmittag 
fogar ein Geroitter mit Hagel. & 

Landshut, 14. Di. Die Beiträge zum Volle 
Scyullchrer Waijenfifte betragen nunmehr 22,734 fi. 
49. 

Kolswirihjäatt, hatx SDel uud Berkeär 
kRürnberg. 15. Dez. Der leßte Vortrag Dr, 
Deeg’s handelte von dem Einfluß der Berufsrhätigkeit 
auf Gein und Körper. , Außer Der Aufern Geſtaliung 
und ber geognoftiihen Elge n 
Alma use Nekrang (Beiränten) übt der Beruf cine 
mächtige Einwirtung auf Pas Weſen des Wenden 
aus. Man betradte nur wie Foiort bervorfpringenten | 
verichiedenen Gigentbümtichkeiten * Bauern, Sol ⸗ 
daten, Kaufmanns, bandwerkere Künflere, Gelehtlen. 
Der Bauer ;. B, ift einerfeit® miptrauif, andererfeits, 
moie die Bejgricte zeige, Leihtgläubig; in jeinem Ri 
trauen liegt der lcpte Sum —— = 
Einführung tandmirebihaftlihrt © erbefjerungen , m 
Sehmliches theilieije ach ker Merbefande fh jeigt, 
wo zufolge Erfahrung — —— 
ee Haben. ME Die augenälile 
—— kann dem Dauer! Zu Aenderungn 
feiner Berjaprungsweife — was — 
Sranftin verftund, Der — * — 
Diele melde er Strafe auf einer Anhöhe über 


* 


| 


| ORHZEHEERWISSE 
| Trauer: 
x Berigen- Berwandien und Belannten bringen teir 


. 


nfhaften des Bodens, aufer | 8 


'B 


trä 
Bewif das — A 


u der darſtell Kunft 
' eine Weihnachtefreude — — *8 und a 


| fbhen, dap eine folde der ei i 
zahlreichen Seſuch ihres a ie > 
19. ®. flattfindenden — Denefiges zu Theil "wird 
Die Direktion hat hiezu das effeftuohe, fo redit aus 
Mm Dollsleben gegrifiene Shaufpiel Marianne 

| ein Weib aus dem Wolfe“ bekimmt, das janır 

| nicht mehr über die Breiter unferer Bühne — 
| iR und den Darfteilern teidhe Gelegenheit zur Gnte 
| 8* m. Pr gibt. Wir glaubten 
a Bublitum biemit auf diefe Borfteil j 
machen zu müffen. — — 


Anzeigen. 


will doch andererjeite 
blifum den Vertretern 

















bie tramılge Nachticht, dah umler neh 
Bater, Selber unb Einen: Ier geliebte Gute, 
Branz Nifslaus Chatilfen, 
dl igme —X Ne 
nad langem, com en Semat 
fanft verlöleben in, ee 
f Die traneruben 
Tie Verrbigung finder Dinsiag Ma: 
vom Beidenbauje aus zu St. Aobannis 


N 
N 


N 


12 Uhr 


Alen Berswandien und Aremaben nur auf bie 
Vem Mege die ttautige Minbellung, dap unfer 
ältefier Schu = 
Wilhelm 
in Bolge re mu rue in feinem 13ten 
cbensjahre nah umläslichen Schiner ieden if}, 

ie frille Ibeilmabme Dirten un " 

Echweinau, beit 17. Deiember 1806 

N. Neumann, Apotheler. 
. DE. Heumann, geb. Tuh®. 

Die Beerbigumg finder Witwod den 19. db. Nach 
mit 25 Uhr im Eh. Leonbard fine, zb man 
bittet, vom ten üblichen Todiengejcpenten Umgang 


— — 
Stadttheater in Nürnberg. 


Mittwoch Pen 19. Dezbr.' Ahonnement suspen.d 
Zum Benefice für Fräulein Ungar: Warie-Antaeg, 





bit werden fonnte, IM — Me Ei 
orfen lieh: „bier IR — Kategorien, bei den 
Geichuen die Phileſophen. Matbematiter, 


oder: Ein Weib aus dem f, Tolfedrama | 
‚ d. Mten neh Borjpiel: Die —* — Rah 
dem Aranzöfiigen von Friedrich, Echaufpielpreife. 


Zwangsutmachung. 
aterjertigten ⸗GBom 
un vaigl Aten koniglichen Notar 
werden aus Yıhı rag des Aal. Stadigerichts Nürnberg 
nachſtehend birfnete Lirgenihaften im Wege ber 
Hilfevolfiredung an den Meiübietenden öffentlich ver» 
tauft, umd wird hiezu Termin bezielg, auf: 
u ben 12. Februar 1867, 
ermittag '.12 Uhr, 

in diesamtlicher Kanzlei L. Mr. 332 dabier 

1) Ein Bauplay zu Goſtenhoſ, PL+Rr, 3684 
im Plädeninbalt von 26 Dez., freieigen, ge» 
fhägt auf 1000 AL; 

2) das, am jenen Bauplag anſtoßende Anweſen zu 
@oftenbof, Pl.⸗Nr. 368/45, im Flachen nhalt 
von 23 Der., freieigen, beſtehend aus dem ein 
Stockwerk hoben, maffis erbauten, mit dem be 
nabbarten Hofgebäude unter einem Dach ber 
findlihen Hofbaus Wr. 265, mit Anbau und 
Remife ımd aus einem noch nicht überbauten 
Areal, im welchem das Fundament eines Wohn- 
baufes und ein Brauereiſchacht liegt. 

Zu diefem auf 7500 fl. gewertheten Anweſen ger 
hört eine Mngabl, auf demfelben lagermde, unver 
arbeitete Buaderfteine. . 

Die Gebäude find der Brandverfiherung mit 
4250 fl. einverleibt. 

Die Berfteigerung tichtet ſich nach den Dorfähriften 
der 85 96 mit 98 ımb 102 der Progep-Rovelle_d. 
3, 1837 und $. 64 des Hnp.-@elefes D. I. 1922. 

Eteigerer haben ſich auf Begehren über Jdentität 
und Zablungstähigkeit auczuweiſen. 

Nürnberg, 10. Dezember 1966. 

Der töniglihe Notar: 
v. tirſchbaum. 


EWEBSSHAEIELIHKEHETE 
Toben : Anzeige. 

Bergangene Nast verfhieb mad dwettin Leſden 
Ser Georg Hauerſtein, 
Wertmeifter in ber Wertel'jhen Papierfabrit in 
Srünthal, 

Rürnberg, 16. Desember 66 
Die tiefbetriiste Gattin 
im Namen jämmtliher Hinterbliebenen, 
Die Berrbigung findet Tirsiax ben I*. Dezember 
Nachmittags 24 Uhr vom Peihenkanfe aus zu & Jo⸗ 
band ſlait. 


— 
Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk! 


Im Verlage von W. Kipinger in Etutts 
gart if ſoeben eridienen und durch alle Buch ⸗ 
bandlungen zu beziehen, in Nürnberg durch 
die v. Ebnerige Buchhandlung : 


Alles mit Gott! 


Gvangelijhes Gebetbuch für alle Morgen und 
Abende der Woche in vierfader Abwechelung, 
für die Peh- umd Felertage, für Beichte und 
Gommunion, fowie für befondree Zeiten und 
Lagen, von Luther, Musculus, Habermann, 
Arudt, Seriver, Baflenius, Epener, Neumann, 
Arnold, Frank, Ehmolt, Etark, Terfeegen, 
Etorr, Roos und vielen andern Gottesmännern. 
15. Auflage. 416 Eeiten, Dftapformat, 
Mit einem Stahlſtiche 
An Umſchlag brofgirt Preis: 48 fr. 
Gleg. geb. mit Goldſchnitt und Goldver⸗ 
zierung Preis: A. 1, 24 fr, 
BER Günijehn Jahre find jeit dem erfien Er 
feinen dieſes vorteefflihen Buches verfloifen. 
Im diejer Zeit bat ed ſich in mehr ald 80,000 
Gremplaren über alle 2änder deutſcher Zunge 
verbreitet. und ift Bielen eim reicher unerſchöpf ⸗ 
lichet Quell wahren Troftes geworden. — Cs 
entbält eine mannicjade Auswahl aͤcht evange- 
liicher Sterngebete für jede Zeit und jedes Ber 
bältmif, wie foldye in feinem andern Gebetbuche 
vereinigt find, fo daß in demſelben jeder Glaͤu⸗ 
bige Erbauung und Beruhigung im allen Wedhjel- 
fällen des Lebens finden wird. — Die Verlage: 
bandlung war bemüht, auch das Aeußere dieſe⸗ 
Buches — dem gediegenen Inhalte besfelben 
entipredhend — berzuftellen, und if e# ibr ger 
lungen, der neuen Auflage eine ſolch elegante 
Ausftattung zu geben, daß fie ſich hauptiählich 
auch zu „Fe, und Kommuniongejhenten“ 
für jedes Witer und für alle Stände eignet, — 
Augieich beſteht der bisherige, überaus billige 
Preis fort. 


Privat-Musik-Verein. 
Dinttog, den 18. Deztinber, Unterhaltungsmufit 
vom Dicheſtet der Herzen Bleißner im Saale des 
noldenen LAdlers. 
Beginnn Abends 3 Uhr. _ 
Sonmabend, den 29. Dejember ec. Chriſtbaum · 
Berloofung mit Tanzunterhaltung im Saale des 
goldenen Adlers. 
Rürnberg, den 15. Dijember 15686, 
Der Borftand, 


Karl Scharrer, 
Inwelier, Gold- und Silberarbeiter, 
innere Laufergaſſe 5. Ar. 792, 

Hält für. die diesjährige Feſtzeit fein reichhaltiges 
Baarenlager jur geneigten Abnahme befiens empioblen. 
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Kieler tten, Fetibüdinge 
mb geraͤuchtrten find frifh angefommen bei 
fer u. Heller. 


Nachdem wir die gesammten Vorräthe an Büchern, Musikalien, Konstsachen ett. aas dem 


Eigenthum der ehemaligen 


Riegzel- u. Wiessner’schen Buchhandlung 


sammt Renlrecht käuflich übernommen und mit den unsrigen vercinigt haben , empfehlen wir die 


verschiedenen Branchen unserer Firma: 


Bücher-Lager aus allen Fächern der Literatur, Prachtwerke, Jugendschriften, Bilderbücher, Zeich- 


nenvorlagen etc, in reicher Auswahl, 


Musikalien-Verkaufslager mit der gesammten klnssischen wie modernen Musik wohl versehen, dar- 
unter auch viele ältere Sachen, die zu billigeren Preisen abgegeben werden, 

Musikalien-Leihinstitut, mit 3000 Nummern vermehrt und einer Gesammtzahl von 38,000 Nummerm, 

Bücher-Leihbibliothek unter der Firma: Riegel & Wiessner am Hauptmarkt gegenüber der Haupi- 
wache, mit eirca 31,000 Bänden, darunter über 1000 Bände neu angeschafft, 

unseren, sowie den bisherigen geehrten Abnehmern der Riegel & Wiessner'schen Buchhandlung zu 

geneigter Berücksichtigung unter Zusicherung promptester und billigster Bedienung. 


Narıiae im December 1966. 


lihelm Schmid’s Buch- u. Musikalienhandlung 





am Köpfleinsberg L. 326 b. 


FA Harmonica-fager. er} 


bevorfiebendem Weib iefte empfehle ich zur gemeigten Anficht und Mbnabme mein beit 
| 2 Ale Koneertinos 


afiortirtes Lager in Mund» uud Zi 





Kapuzen, 

Kopffhamls, 

Seelenwärmer 

Wollene Handfhuhe Kr. Kc. 


in neuen Sendungen von den biflinfen bie 
zu ben feinfen empfiehlt Max Brust, 
Marienthorftraße, 


Avis für Damen. 

Zu Welhnachtegeſchenken halten wir ietd vorräthig 
iäöne Grinolinen und Unterröcke und geben ſolche 
zu den billigſten Preifen ab. Um geneigten Zuſpruch 
bittet D. M. Meerboth, 

Krämersgäfchen am Albrecht Dürerplap 510 IT.©t. 


Das reihhaltige Uhren - fager 


H. Riedner, 
Kaiferfirafe vis-A-vis dem Gafe Rotter, 
empfiehlt fih in allem Gattunm Uhren 
in großer Auswahl und unter Garantie 
zu außerft billigen Preifen. 

BE Ylur *3 Large Wagre wird zu: 


nefigert. 
Meparaturem werden bilfigft berechnet umd 
beſtens ausgeführt. 


Friedr. Gussner. Etnisſabrikant, 
"8. Rr. 367, 
empfiehlt fein Lager von fertigen Gtuie den Herren 
Gold» und Eilberarbeitern und dem Gelammt-Publi- 
tum, beſtehend für Paruren, Garnituren, Bracelet, 
Broden, Boutton, Nadeln, Ringe, Brtede, Eh- und 
Kafferlöfiel ıc,, umd fertigt ferner alle vortommenden 
Etuis. 
4. Muriähanjer 
innere Lauftrgaſſe 8. 1016 
empfiehlt den Kennern einer leichten, woblriehenden und 
angenehm fmedenden Pfeife Tabak jeinen beliebten 
Cuba-Canaster 
grob und fein gefämitten in '/, Bid,-Paketen à 81, fr. 
BPatent- und chemiſche Dorhte 
für Petroleum und Brenmöl empfiehlt en gros 


& en detail 
I. ©. Kuab, 















untenn Tuhbanie. u 



















Shirtingd und Doppeltudye unge: 
bleibt und gebleiht mir und ohne 
Appreiue in gewöhnlicher Breite umb 
für farfe Perfonen zu Hemden "4 
Elle breiter in allen Qualitäten zu 
feiten Preifen. . 
J wrlenbad; in Nürnberg, 
8. Mr. 820 an der Muſeumsbrücke. 






Frisch angefommen: - u 
Kieler Sprotte, 





Seeforelle, Speck - 
Bücklinee. 
j B. Hand, 
(lace-Handschuhe 
à Paar 30 kr., 
namentlih für Weihnahtögrichenfe paſſend 
empfiehlt Max Brust, 
Marienthorftraße. 


Karl Stürzenader, 


8. Rr. 790 innere Laufergafie, 
empfiehlt fein bebeutendes 
Schlittschuhlager 
zur gefälligen Beachtung. X 
Mohrftühle werden ver Stück zw 22 fr, einge 
flochten Leonharbsgafie H4.:Mr. 179 (&oftenhof), bei 
Helmreich 





mreich. 
Eine gelunde, fräftige Etillamme, am 


liebften vom Lande, wirb geiudt L. 516. 


armonicaß, 
Jede Sorte von den Biligften bis zu den Thenerden. 
—m 8. Stirfch, Schmichgafie, B. 510, 


, Banbonions und Dreborgeln, 





Tanz-Unterricht. 
Umtergeichneter beebrt ſich hiemit zur Anzeige x 
bringen, daß mit dem Monat Janpar 1867 ein nem 
Lehrlurs der Tanz⸗ und Anftandst:hre beginnt, um 
ladet zu deffen Beteiligung ergebenſt ein 
Ooqhachtungavoll Georg Röf, 
$. Ar. 15418 am Pauferplaz 


m, hy - 

Netter Nefte! "Mefte! 
DEE“ von Bor haugſtoffen, glatten und brodir 
ten Mull zu Ploujen, Shirting, Piqu‘ 
See londen, Tülle und Spitzen haben fit 
BEER aus dem Lager bes Unterzeichneten wieder an 
BER geiammelt, und werden. um raſch damit y 
Bu räumen, zum Eelbitfoftenpreife abgegeben 
SS“ ferner werden Kaputzen, Unterjaden, wol 
GERE lene Oemden und Gerrembinden zu br: 
ERE> veuteud herabgefehten Breiien anfverfanft bı 

Jean Huber 


DIE währt dem weißen Thurm. 


' Christbaumleuchter 
in verjchiedenen Sorten, ſowie 
Brillant - Reflectors 
auf EHriftbäume zum dekoriren derjelben, was gan 
neues empfiehlt J. Normann, 
Hauptmarkt 17. 





\ 





Brillanten, Kofetten, Perlen, Imaragde, 
Wubiae, Saphire, 
fauft zu den höchſten Preifen 
Ehrijtiian Winter, Jumelier 
an der Fleiſchbrücke 
REITEN TERN EEE. 












Für die Parifer Ansfelung 
werden Ueberfehungen in den erforderlichen 
Spraden forglam umd billigt bearbeitet. — 
(Ueberjeßungabureau bei Hrn, Gonditor Eifenbeif.) 


Puppen werden neh fortwährend zu Reparatur 
und Walen angenommen umb Köpfe aufgefegt ix 
Fried, Bildhauer, Trödelmarft Mr. 132 (Henterfien) 
Ein no jbön erhaltenes Wiener Sopha, 6 Er 
fel, eine Kommode, ein ovalrunder Tiſch, ein Hlelder 
fhrant, 2 Bettftellen, ein Echränfchen mit Brieifächer 
auf ein Comptoit paſſend, ein Schreibpult, 2 vollftär 
dige Belten werden billig verfauft, Meue Waffe 5 
1237 1, Etod. 
KAinderfpielwagen verſchiedenet Art und Größe fin 


äuferft billig zu verkaufen. Gbriftimarft 1. Reikı 
gegenüber Frau Aaufwebetwittwe Wierer, 














Gin Conditorgehilfe, 
der im Glafiren tüdhtig if, findet von 1. Yan. 
ab dauernde Gondition, Dfferten umter A, Z 
490 durch die Epped de, BI, 





Ein junges Mädchen wird zu leichten Mrbeiten 
in eine Steindruderei geſucht. Näheres im der Gr 


Bergangenen Mittwoh den 12. Dezember man 
bei Herrn Antiquat Kraufer am SGpitalplak re 
alter Regenihirm genen einen neuen vertanfdht; di 
man die Dame kennt, mird fie erfucht, denfelden mir 
der dorthin zurüdzubringen; wo nicht, jo würde mar 
fie gerichtlich belangen. 

Gin zugelaufener Blintbund, brauner farbe, Ta 
abgeholt werden bei Holzetr in Doos, gegen (ria 
dreimaliger Einrüdung und Juttergeld. 





— — — — — — — — — 
Telegraphische Depesche. 

* Berlin, 17. Dei. Der Minifterpräfident un? 
der Ariegäminifter erdfineten den hannover ſchen Dil 
zieren beirefis der erbetenen Zuficherung ihrer Qukunlt 
daß von der Milde des Aönigs die Würdigung ib 
Sagt ermartbar iſt. 


*) Ginens Tell unferer Leſet bereits geilen mitgerhel. 


— 





Mit einer Anzeigen: Beilage. 


Deu der ©. Lümmelfapen Offgie fm Münnberg — Gppeditiond-Belel am B, Fra. 544 Ratkhun, 


Beilage zu Ur 351 des Fränkischen 4.1. 


Der Umterzeichnete wohnt von beute an Karlöftraße 
Ss. 10% im Haufe des Herrn Tapezier Enfpinger 
gegenüber dem Leiſtlein. 
Eprrhflunden wie bieher vun 2—3 Uhr umd für 
Augenkranke von 3—4 Übr. 
Mürnberg, 12; Dezember 1566. 
Dr, Wilh. Beh, 





= fiöln. Dombou-Fotterie 1866. 


* 

Siehnug am 9. Jannar 1867. 1 
- Gewinne Ibl. 23,000, £ 

= 10,000, 5000, 2000, Z 
3 1000, 500. Ir 

1 Pi Koofe zu einem Thaler per Stüd gegen 
— Poſt⸗Einzahlung IS 

ı 5  Gehr. Schmaltt in Nürnberg. * 


Ziehung am 9. Januar 1867. 
. Empfehlung. 
Das Möbel-Ragazin an der Hauptwache empfichlt 
feine aut nearbeiteten Möbeln in allen Sorten ju 
den biligften Preijen. Dad Schreinefgewerbe. 








eine Holz. u. Broncewaaren, 
ale: Thee-, Handſchuh · Shmud-, Fla⸗ 
confaften, 
Eigarrenfaften | 
ah ⸗Neceſſaires 
Schreibzeuge, Uhrtrüger, Tiſchglocen, 
Aſchenbecher, Fenerzeuge, Briefbeihiwe- 
rer, Handleuchter, Thermometer empfehlt 
Leonhard Döhler, 
gegenüber dem Nuſtum. 


mit Epielmert, 








in Original-Verpackungen, eleganten Staniol- 
dosen und ausgewogen 
en gros & en detail 


kKreischmanns Greischel 
LEIPZIG 


Catharinenstrasse, Nr 18, 


Vollständig assortirtes Lager 
ächt ckin. Thees 


; De fib allgemeinen Beifalle erfreuen, in 3 Gorten, 
ſowie diverſe hydrauliſche Gegenftände, jowobl 
zum Spielen, wie auch als elegante Bimmerzierde ſich 
” eignend, nebſt einer reichhaltigen Auswahl nur folt: 
der Magnet: Epielfacdhen cmpfichlt zu gemeigter 


I Abnahme 
3. €. Büchner, Goftenhoi Nr. 149 b,, 
—— —— 





Tanz⸗ Unterricht. 

Zu dem Anfangs Januar beginnenden neuen 
Lehreure für Tanz und Anftand erlaube ic) 
mir hiermit, an ein verehrlichte Gefammtpublis 
tum die ergebenfte Einladung ergeben zu lafjen, 
mit der Verfiberung, daß cd mein eifrigſtes Bes 
Areben fein wird, allen aeftellten Anforderungen 
im vollften Maße nadzulommen, und das mir 
fo reichlich geſchenlie Zutrauen zu erhalten und 
zu fördert. . 

Anmeldungen werden täglid entgegenge⸗ 
nommen, SHodadtungsvoll 

Oelurich Deidncr, 
Tucherſtraße 5. Nr. 1154. 








Eine 
große Auswahl 


Sschlittſchuhe 
empfiehlt 
Ph. Neussner 
au ber Fleifhbride. Tue 


en Champagner, 
olhwein Punfchellen;, 
Rom- und Arac-Panfhellenz etc. ckc., 


Alcs in befter Qualität und zu fehr billigen Preifen, | 


emnpfieblt zu freundlicher Abnahme 
3. M. Lödel, 
5. Nr. 413 Albredhteürerplag, 


vagʒuger oder Maffinademehl, Livornefer 


Drangeat und Eitromat, große nene Wiandeln 
ohne Bruch, Bakoblaten, Eitronen, Stürknehl, 


fowie alle Gewürze, ganz oder gelogen, befter Qua 
lität empfiehlt 8.82. Sotta. 






Anonnements-Cinle — 
en ai auſ die Algemeine Hoyſetzeitunn 


weshalb um jrübzeitiged Abonnement in de der Viebente Jahrgang der „Allgemeinen Hopfenzeitumg - 
Blattes find wir befteebt, fortwährend das =D UMd Ferm höfidpft gebeten wird. chen feit Befteben Dieied 
tigen Juteteſſen des täglichen Berkchre teuefte und Rüglicfte im Hopfendau zu bieten, fomie die wid. 
tation, die Gin« und Ausfuhr von Hoyr |* des großen MWelthandels im Hopfen, die Bierfabr!r 
Am Eipe des Haupthopfenbanderg en, Gerfte, Bler ze. mit größten Flelße zu vertreten. 
des Hopfengefhäftes mit der Bierbra Werden mie auch jernerhin den Gtandpunft der Bermittlung 
nenten Rechnung zu tragen, und bitten vol ei einnehmen, um allen Anforderungen der verehrlichen Abon- 
wird für und das Zeugnis hierüber alljeitin „orliegende Nummern des beendigten Jahrgangs zu prüfen, ſo 
Fokanftalten, ſowie bei allen Buhhan BÜrftig (auten, Das Abonnement beträgt mad) wie vor bei allen 
3 fl. halbjährig; im Nürnberg nimmt ü Lungen (burh die v. Ebner'ſche Buchhandlung in Nürnberg) 
Außland und Nordamerika beträgt dad Merzeiguete Beitelungen an. Air Hrantreih, Belgien, England. 
Die weite Derbreitung des Blattes ONNemem pro Jahr 25 Fre. Vorausbe zahlung . 
den meiften Bändern Guropa’s fihert den —— im Brauer- und Handeloſtande und der Dekonomie in 


Reu eintretende Mbonnenten erhalte tanntmahungen und Injeraten den beiten Grfolg. 
fümmtlicher Bräuereien und Wierfabriten — Berlangen Die bisher erfäienenen Rummern der Udreßtafel 
is. 


Nürnberg im Dejember 1868 





Dei gegenmoärtiger a redaktion de r „Allgemeinen Hopfenzeitung. 

eimpfehlende Erinnerung SEHE bringe ih meine feinen Kehermaaren mit und ohne Gtidereien in 
En er , . 

Nürnberg, im Bear — & en detail Verkauf. 


hit m. Habelt, zima: & N. Daucher, 
Dumbinderei und Lederiunaren + 
Zichgeſſe am Herenmarkt, 


A be ri Krase, 
— anenfdmiedsgaffe, L. 522. 
—* en etapı * 5. bie fi. — "Teicher Auswahl, Rorgnetten, Brillen und 
roilt, Hade, Heber» und Gefäßbz Schildfrot und Büflelbem. — Barometer metalliques, And 
Arten, Mracometer (Biüffgteittwangen) net, Barojeo pe (dem. Bettergläfer), Thermometer in allen 
Bajierwangen, Dojenlibellen, » Loupen, Lefegläfer, Compafje, Britfwaagen, Maffäbe, 
Inbductionsapparate umd eonftante 8 « . . N 
20 R 7 atterien it erste, Aö— to umd 
ui — —— = mierofeopifche Dbjecte in — ———— * 
__Rıpa a m a: — — —— Bad eimihlagen? werden wach Angabe geiertigt. 
bi t ger von a nb Nommwalen für” —— : 7 
berrannahender Beipmasispit ala Part —— Apperwaten für daushaliungen erlauben wir und dei 
Mannbeimer Hantnäbmajdinen. 














Größere Rähmafhinen, Syſſem: G . 
Wheeler und Bilfon, Eineer rover u. Bader, —2 
Cual. Waſchmang. — Blaigenp —— 

Tiſchmangh. ee . 
Deutfhe „  hener Gonftuftion. ————— 
erg urn Ai —— 

tut che aſchmaſchinen vom und von Zinkbl “ 

in verſchledenen Gr und — En | Zi nelfpaltmafginen. 
Baihaueringer Anterit. Kappleitern 
Engl, Wajhtrodenjchirme, J —— 

Jleiſch chaeidmoſchinen | Biropfmafaknen 


Engl. Gewürzmüblen. 

Wir bitten gelälige Br uns recht bald zufommen zu laſſen. 
Permanente Maſſchinen⸗Ausſſelluug: Scharrer K C 

Ausfellung: Mearien-Borfadt Nr, 195 vis-deris dem Guropäifc om 

GEompteir: Brauentborftraße Nr. 877, ende. 

Gemalte Fenster - Rouleaux — 

in Landſchaften, Blumen, Guirlanden und Genteſachen neueſte Fthjahrom uter 2,6 7, ; 

aufergewöhnlic billigen Preifen empfiehlt A. d. Adalbert Baldı zu 

—— — — * Zoſephaplat und Karolinenftraße « te. 
Samm t⸗ Paletots und Sragen, — — 
Seidente Maleiois wattirt mit ** 
Fliess, Joſephoplatz 


p. 


empfiehlt 


- Mrückgersetzte Paletots 


in ganz wollenem Teicot vertansfe ich, um damit zu räumen, in 45 Gulden pı Stüt. 


2 r MM. WFliess, Jojepheplag 206. 


206, 








Elegante unterhaltende und nützliche Spiele 
umfaßt die Meibnadld- Auskellung unters 
artistischen Spielverlags. 
(Würfel, GefellihaftS-, Arbeits., Schieh-, Combinationd. 
Wir laden ju a. Defuh und freumdliher Abnahme Fer * Jam ehem wei) 
Huth & Hoffmann, 
Babrif artififcher Spiele für die Jugend, Burgflrafe 8, Mr. 594. 















—— re we | ' ur a — * — 
Grosses Schlittschuhlager 
bei Chr. Heimeerum. Fin. und Metallwaatenhandinng, Kariaftrafe 8. Ar. 102. 


Die Nürnberger Verpack-Anstalt 
= gBurgstrasse 8. 534 2 


empfiehlt ji, wie feit 4 Jahren, — zur Berpackuug und Beförderung 


Weihnachtsversendungen jeder Art. 
Kiiten, Schachteln, ke 7 a in größter Auswahl 







Baumferzden Ein tügtiger Zeidhmer un, 


N im billigt bei zugleid im Parbendrud fr 9, Wortder 
WIE cAI | iR. findet Se hohem Ealair angmehmme und Dakırriar 


vis-ä-vis der Himmeldleiter. Erllung. Räßıres im’der pp. dB. 


wu 
verkauf. 
Bom un töniglien Notar wird im 


Auitrage des 1% wen Brjirkögerichts dabier zum 
difentlichen Vetſtticx des Pollad'jhen Auweſens zu 
Glockenhof, nämlib PL-Rr. 293%, zu 0,15 Dei 
malen, Wohnhaus Wr. 325 mit Werfftätte, Pump: 
brunnen und Holrauım, gefbäpt auf 9000 fl., auf 


Dinätag, den 16. —5* 1867, 
Vormittags 0 Uhr, 
biemit anderweiter Termin anberaumt, in welchem 
der Zufchlag ohne Nüdfiht auf den Echäßungewertb 
ju erfolgen hat, 

Die fonftigen Bedingungen werden im Termine 
befanmt gegeben werben. 

Nürnberg, am 14. Dezember 1566, 

Der füniglidie Rotar 
Meinharb. 
— e—e umm 
Künstier-Kiause. 

Heute Dinstag Abende 8 Uhr außetotdentliche 

Generalverfammlung. Der Vortſtaud. 
Zur Beachtung. 

Eine aroße Auswahl jdömer Tupfermer Butten, 
fowie alte in mein Fach einidlagende Artikel empfeble 
zu den Airfierft billigen Preifen. 

Undread Oeld, Aupierichmied, 
Qalobefirafe L. Ar. 1039, 


D 











Haud Nahuaſchiuen 


welcht alle bis jeht erſchienenen übertreffen durch 


geräuſchloſeren Gang, bequemere Stichſtel- 

lung und Spannung des Fadene, elegante 

red Nusjeben, find im meinem Lager mit allen 

Apparaten und Borrihtungen, um die Mar 

fchine mit den Füßen in Bervegung zu fepen, jorben 

eingetroffen umd empfehle, diejelben zur gefälligen An» 
fiht und Abnahme, 

Jean Seibert, 

Bindergafie 8. DEM. 
NB. Beftellungen nad Auswärts werden jehnell 
und prompt eifectuirt, 


Gg. Jung? Weinſchenke 
und Reſtauration, 
Heldengaſſe Mr. 373, 
empfiehlt einem verehrliden Publikum bei bers 
annahenden feiertagen feine rein gehaltenen 
Weine, vorzüglihe Punſcheſſenzen von Diefen« 
badı. Sellner und Geb, Weber, franzöfiiche Cham» 
pagnet, deutſche Echaummeine zu den billigften 
Preifen, gute Frühſtũcke und billigen Mittagtiich. 





Passende Gegenstände 
zu 
Weihnnehts- Verloonungen 


empfiehlt %. ©. Bönel, 
I. 291, gegenüber der Himmelsleiter. 


G. M. Hickinger, 
Beißgerbergafie $. 208, 
empfichlt fein Werkzeug + Lager in großer Auswahl 
befter, ſertiger Werkzeuge für die verſchiedenſten Ges 
fhäftsbranden,, fowie Werkzeuge in Aäfen für Ana 
ben jund Ermwadhiene, im jeder Haushaltung brauch⸗ 
bar; Stüdrahmen, Lanbfägen und Apparate mit al 
lem Zugebör, für Weihdachhtsgefdhente paſſend, ſowie 


Reifhretter, Reigidyienen, Lincale, Zeichnenwinkel, Mafr . 


fläbe zc. au Mandelhobel für Eomkitoren. 


Joh. Ernft Möder, 
gegenüber Herrn Solger, und Bude Mr. 105 am 
innern Reimarkt, 
empfieblt feine jelbfigefertigtem ſchmiedeiſernen und ver: 
zinnien Kochgeſchitre guß- und ſchmiedeiſerne Bügel- 
eifen, eine grofe Auswahl Aafieemüblen, Küchenpfan ⸗ 
nen in Chen und Mejfing, Waſchwaunen und Schäf - 
feln,. Waſchbecken, Waſſerbutten, Pferd» und Waſſer⸗ 
eimer; auch werden alle Reparaturen ſchnell und bil 
lig ausgeführt. Die fo beliebten Milchfieder find mie: 
der in großer Auswahl vorräthig und werden billig 
un = BIER EEE 

ine Partie Hand, Schtot⸗· Batter- oder Mübl- 
fägen, Schnigmefier, Hobeleijen, Etemmeijen ,Schrei- 
ner umd Wagnerbohrer, werden, da ich dieſe Werks 
zeuge fünitig nicht mehr führe, unter dem abrifpreije 
abgegeben. Da diele Grgenflände von ächt engliſchem 
Stahl find, leitet Garantie Jah. Ernft Röder. 

Gpyvienplak $. 775. 





an — 


Feinste Gürtel & Gürtel- 
‚schliessen bei 

Jeun Arelid. 
vis-A-vis- dem bayerischen Hof, 











it 


’ " im freumbligges möblirtes Zimmer, pr. Monat 
* 7, fl. If zu vermiethen Itterſtraßt 8. Rt. 266. 





F 
| 


| 








Reichhaltiges Lager von Musikalien 


für Piunoforte, für Gesang, für Streich- und Blasinstrumente, Zither ete, 
Auswahl-Seudangen auf Verlangen auch nach auswärts, . 
Wilhelm Schmid in Nürnberg. 





New erſchienen iſt bei Moritz Ruhl 










in Leipzig 

ammlung von 

* * * 

Fieblingsſpielen 
für größere umd leinere geſellige Kteiſe. Für die Jugeud zum Selbfifertigr 
PEN nadıen, als angenebime Bejcäftigung neu eingerichtet. Enthaltend : Schach. Wtüble 
Ser Bull, Dame, Drehiceibe, Yotto, Domino. In cleg. Garton. Breit fl. 1. 12 fr. 
In einem meuen Gewande werden bier eine Anzahl der trefflichten Spiele geboten, die in Familien 
wie in weiteren Sireifen zur gewiß immer ansprechenden Unterhaltung dienen und die für die Jugend 
wo He intereffante Seite haben ſich auch mit Fertigmachen derjelben angenehm befdäftigen zu können, 
was diefe Eammlung um fo werthvollet erjcheinen läßt. 

Borräthig in der &. D. Zehihen Buchhandlung in Rürnberg, L. 124 Kaiferftraße. 


—e 








Das Weihnachts-Lager der 
©. H. Zeh’fsen Duch- und Kunfhandlung in 
Würnberg (Th. Küll) Kaiſerſtraße 1. 124 


ift auch in diefem Jahre durch die neueſten und bervorragendften älteren Erjheinungen auf dem Gebirte 
der Literatur und Humft ergängt, 
In überfihtlicher Aufftellung und 
aus” reichſter Auswahl BE 

bietet dasfelbe Bllderbucher auf Bapier und einwand, Zich- und Derwandlungs Bilderbücher, Ingend- 
fchriften für Knaben und Mädchen, Prachtwerle namentlich aus der Geſchichte. Grograpbie, ſchoͤnen Liter 
ratut, Raturwiſſenſchaft, Handelewiſſenſchaft und Tedmologle, im feinen Miniatutausgaben die bedeutend- 
fen Dichter umd Claifiter ded In- und Auslandes, Atlanten, Zeichnenvorlagen, Stahl: und Kupferftice, 
Lithograpbieen, Photograpbien und Stereoscopen, Deldrubilder, Diaphanien, belehrende und unterbal« 
tende Epiele aus biefigen und auswärtigen tenommirten Bubrifen ze. ıc. 

Tas allen Anforderungen entjprechende Lager mird daher geneigter Perüdfichtigung angelegentliht 
empfohlen. 





















RE Außer Empfehlung. 
0 RÜ 18 » Be) 4 —— ächt Gut auegetrocnetes Fohren ⸗ 9 Budendol;. 
Ur = WER 5) amerifani- | ganz und klein geipalten, ſowie prima Hmidauer 
2 2 — ſchen Näh | und vo. böhmiſche Stüdtoblen, und feinen Etuben- 
EN. Pr pEBRALED mafchinen, | confö empfichlt zur geneigten Abnahme mit dem Be 
N FU Not seLEs> nicht Gopien, | merten, daß genannte Gegenäude in jedem Quantum 

x — al⸗ Grover | in's Haus geſchafft werden. Adhtungsvell 

a & Bater, Joh. Peter Feierabend, vormals Ehröd, 

. „m 5 W eier N : Glodenbof Ar. 15 0 
f 1 en & ilfon, zip" REIT BEN 
Al N ES Some mt Vorläufige Theater: Anzeige. 


Eamstag, den 22. Drjembrr 1866, 
arrangirt der Untetztichnete mit jeinen Eleven eine 
Weihnadhtsfeh-Vorftellung 
für große und Kleine Ainder. 
Zur Auffübrung tommt zum Erſtenmale 
Der Wrihnachtstraum. 
Ein dramatifirtes Märchen der neueften Zeit 
in drei Abtheilungen und jedhe Bildern, 
1. Abtbeilung, 1. Bild: Der Shneemann. 


aſchiuen empfichlt eine neue, vorzügliche, 
ameritanijde un 
Familien-\ähmaschine, 
welche in den meiften Pällen die großen, faft dreimal 


fo tbeueren, erjegt, als Weihnachts⸗Geſchenk, zu 


Babrit-Preijen 
Johann Gebhard. 
Mohrengajie L. Mr. 1493 h. | 


Strenge Neellität und vollftänbige Garantie. 2. Bild: Die Etiefbrübder. 

—— Mehl Figur ch - — 2. Abtheilung, 3. En + Ghriftmarte, 
ehl- echen, - 4. Bild: Die Beuersbrunf, 

i f ” 3. Mbtheilung, 5. Bild: Der Traum, 

die jo beliebten Pretelihen, find in großer Auswahl 6. Bild: Der Ghrifibaum. 


ig 8 . &t. 
verräihig B. Ste. 21 Tußgefk, — Herr Direltor Red war jo freundlih, zu ge · 


flatten, diejes eigens für die Wiener Weihnachts. 
feit-Borftellungen verfaßte und feit 3 * mit 
großem Beijall aufgenommene Stuck auch bier zur 
geeigneter Zeit — und zwar zu meinem Bortheil — 
auflühren zu därjen. 

Meinerjeits hoffe ich mit der Auffühtung das jo 
| freundliche Woblmolen, dejien Eie mid ſchon fo oft 
| würbigten, audı dieemal zu tedhtfertigen. 
SHokadhtungsvoll 2. Timanäty, 


Warnung. 

Ah Marne biermit Jedermann, meinem Gobn, 
dem Würtlergejellen J. ©, Arehen, etwas zu borgen 
oder verabjolgen zu lafjen , indem ih durdaus feime 

| Zahlung dafür leifte, 
| Burgjarnbad, den 17. Dezember 1866. 
& — I. 6b. ſtrebn. 


Mehrere gebeauchte Pianofort 
ehrere ge 32 noforte und 





Lager 
französischer , deutscher und 
Knöpfe und Besatzartikel, 

Jeen Arold, 


vis-A-vis dem bayerischen Hof. 


englischer 


1 ar * 

Gebundene Werke 
aus allen Wissenschaften. nnmentlich aus der Ge- 
sehiehte, Literaturgeschiehte, Gee- 
graphle u. deu Inturwinsenschafien 
ete, empfehlen wir als passende Festgeschenke. 

v. Eimer'sche Incl m Kunstlandiung, 

Nürnberg, hünizssimrse 


Die Friedr. Kornische Luch- und 
Kunsthandlung in Nürnberg und Hersbruck 
empfiehlt zu 


W:ihncktsgefhenken: | 
Göthe, sümmtliche Werke, T.-A. 10 Bände | 
in 20 Leinbd. N. 41, 30 kr, 
do, — — Neue $. Ausg. *Auswalil in 12 
Bin. geb A. 16. 50 kr. 


im beflen Zuftande, find billig zu verkaufen Albrecht 
Dürerplaf 8. Nr. 526. 


Ein bübfches, complet gerittenes Pferd 

wird zu kaufen geſucht. Edhriftlihe Offer 

I ten möglihft mit Angabe der Preife bejör- 
dert die (rp. d. DI. 


— T.-A. 12 Thle in 6 Muf ein Orfononie-dnwefen ganz nabe bei Rürne 
‚In, 0. u berg im Werte von fl. 16,000, deflen Gebäufi 

ren $. Ausgabe in 12 Bin. geh. feiten mit fl. 6000 ber —— — 
* 8. = ’ — ‚ Find, bei melden N. 3600 Aaufſchilling etlegt find, 
o — — Neue $. Ausgabe, Auswahl in ‚ werden zur 1, alleinigen Etelie bis zum Ziel Lichte 





6 Bin. geb. A. 8. 15 kr. 

do. — — Getlichte, Jubiläums- Ausg. mit 
Photographien, eleg. zch. zum ermissigten 
Preis von A. 50. 

Uktand, Gedichte, Prachtanssomls mit Holz» 

schnitten A, 16. 


mich fl. 7000 zur Auslöfung geſucht. Nöbere Yııdı 
fanft ertheilt auf gefällige ſchriftliche Anfragen mit 
C. H. 5. bezeichnet Die Grp. de. Dis, 





. ‚Ein Gärtner ſucht ein ordentliches NRödden mit 
einigen hundert Gulden zu beirathen. Zu erfragen 
in der Em. ds. Ble. ° 





Die 
Möbel- 





im 
Nürnberg 
Beuntgafie 1. Ar. 533 nädft der 

Aönigeftrafe 
erlaubt ſich ergebenft, | 
ihre laͤngſt befanmtea IE” 
beflafjortirtes Möbel» IFP* 
magazin im gefällige —— 
Erinnerung zu brin⸗ 
gen, Alle Sorten 
Ai & Möbel von den feinjten F 

* V und geſchmacollſten 
Salongarnituren, beſondere von ganzen (inridr 
tungen im alten RenaillangeEtyle feinft gearbeitet, 
bi zu den einer einfachen Hausbaltung, auch Epiegel 
jeder Größe, Rouleauf, Federn, Seegras⸗ und Rohr 
hosrmatrapen, ſowie engliſche geruchloſe Water» 
Kloſets mit Vaſſerpumpen, nad neueſter Conſtraktion 
find ſete in reichſet Auswahl vorhanden, 

Meine Arbeitäftoffe von den erien Quellen be 
ziebend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für welche 
ig Garantie leifte, die billigften Preife zu jtellen, 

+» Für Berpadung nad Auswärts wird beitens gejorgt. 

Auch erlaube ich mir mod, meine nach neue: 
fer Eonfteuftion verfertigten Secretaire mit 
feuerfeften Einfügen in gefällige Erinnerung 
u bringen: Paſſende Weihnachtegeſchente: Toilelte; 
piegel und Toiletietiſchchen. Rahtiſche. Etagere, 
Bilder, Chatullen und Fauteuil m f. mw. 







Anerkannt beſte Futterihneidmaidinen 
liefert unter einjähriger Garantie und auf drei 
Wochen Probe Schloͤſermeiſter Ehrhardt in Nürn - 
berg, Goftenhof Re. 186. 

Feinſtes öftreihifches Munftinebl befter Kualität 
empfiehlt zu billigen Preifen Doh. Sofmann, _ 

innere Baufergafle 796. 

Unterzeichneter kauft gegenwärtig Tud- 
ende und Schneiderlappen zu den höchſten 
Preiſen. — Gefälligen Offerten ſieht entge— 
gen brieflih oder mündlich 

F. Schefuecker, Breitegaſſe mıd 
(Hanjechof) I. Air. b42b. 
Damenmäntel und Jacken 
werden wegen vorgerüdter Earfon zu berabgejeßten 
Preifen vertauft. Bugleich empfeble ich Gorjetten und 
Grinolinei zur arfälligen Abnahme. 
Madion Hohrer, 
Rujeumsbrüde 810. 












Gürtel und Schlieken, 
Gummiband und Hofenträger 
von den billigſten bis Feinden Sorten 

— in reicher Auswahl 
. Hank, Kleiihbrüde 127, 
Herrn Berhold gegenüber. 


—— 
Claus & Stern in Mannheim. 
(Ludwigshafen a. Ah.) 

Epedition nah dem Niederrhein, Holland, 
Belgien, England, Franfreid x. 
Dur bie Würzbusg-heitelberg- Rannbeimer Eiſen · 
ahn gelangen Güter aud Branfen am Sqhnell⸗ 
tem un» Bortheilhafteften an den bein. 
Frachten ab Diannheim billigft. Die Schiff⸗ 
ıhet ift offen 


Jean Raab, 


Rleifchbrüde Wr. 127, 

Herrn Berthold gegenüber. 
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle 
ich ein groges Yager in Porteſehilles— 
und Galanteriewäaren, als: Wands 
tafken, Schreibmappen, Lichſſchirme, 
Ubrhalter, Aſcheubecher, Damentaſchen, 
Promenadetaichen, Cigarren-⸗Etuis, Por⸗ 
temonnaled x. 

Obige Urtifel, meift eigenes Fabri— 
fat, mit und ohne Stiderei, empfehle 
ih als billig und Dauerhaft. 

Einzelne Arbeiten werben 
und billig beſorgt. 















ſchnell 









Große Auswahl 
ope Ar hi der eleganteiten und billigiten 


WEIHNACHTS-GESCHENKE. 


Der Unterzeichnete . 
Fla fi auch im biefem Jahre dem verchr« 


a7 * —— — Arog. 

und eleganteften Zeile Auswahl der neueften, zierlidfien 
der paſſendſten Damen« ER egeuftände anzubirten, * 
ſchenken ſich vorzüglich eign rrenſpenden, beſondete zu Weihnachte · We · 
wũnſchen übrig laſſen. na en und bezüglich ihrer Billigfeit midts zu 
Gartens und Gorbeilfeg tie: höchſt elegante Toilette-Säfthen, 
leptere mit ZTonletsenfiifen 4. 7 erhere gefüllt mit Den frinften Parfümerien, 
Breifen Zugleich werden den verfdiedenfien Früchtenformen zu allen 
Raunlier Menge von allen Pfohlen: Toiletten-Geifen in cr 
und in allen Bröfpen, unter Neuen Kurmen, engebrägten Figuren aller Att 
tãuſchend vorflellend; Min u dern aud) aßlerli Ftüchte und Blusen ganz 
fen und belichteflen Gerümn alte d’@Deleurs in den feinften, flärt- 
coeco, Vanille, Rose, bien, ala Fleur d’Orange, Rondelstin, Ro- 
Muse, Magnolia, Violett “Ssbougaet, Fortugal, Rosöda, Heliotrope, 
Blooming cereus ete,, oO. » Jusmin, Patehouly, Ylang-Ylang, Night 
irait, d’Enu de Cole Wuintessence W’Eau de Cologne ambree, Ex- 
Oaaröle und Pom © triple, Eau de Lavande ambree ete..; 
rüdıen von 36,6 fr re a den, ganz frifhe, vorgüglihe in allın Ge 
Parfümerien der BWäjdye 8 48 fe, per Das oder Topf; Miedpfiffen zum 
ſau — Kleider, Walländiſher HDanrbal. 
dodk ode oricntalifc) Asa oder frinfte Auſſige Schönbritefrike, Ama- 
lleurs. Essense Zahnreinigingemafe,. Enu de Mille 
de la Princesse 1 Spriug-Flowers. Bouquet 
Mai. fe. $ Meyale, okey-Ciub, Fleur de 
fte# —— — nſter inländifger Nänderbalfam, fein 
Qualitäten, Wimmige m der, Säminte, zoihe und, weiße in allın 
befte ungarifce Sn = de Rouge, Cosmetiques nad 
andere in das Parfüm tisichfe, blond, braun und fAmarj, und alle 
üglicptent, darunter jch riefag rinfhlagende Artitel von anerfannter Vor. 
su 2 T Diele zu Ghrifibaum-Berlosfungen Ad cignend, 
Carl Kirelier, &ariefttafe 5. Rr. 106 

nãchſt dem Bayer. Hof in Nürnberg. 


— Im —— miete Soldan’s Bnb-, Auaf- und Ruflatienpantlung im MRufenm . 
ur ven Besammten Handelsstand, 
— — für Bi Blinge des Haudels beahtungswerth. 
E. oth wid s Caſchenbuch für Kaufleute, 


Zwölfte vermehrte und verbefferte A 
. A ih br ufloge. 
ur ne Moe De ae Dichte. * weifsarzgen, — Staaitpapiere umd Aktien. — Kaufmännifche 
Inden ED Berieael. = Aday, Bitch: zur er 
mistel bes Deilebrs und "Danzeis, — unge: rn —— — — 
IR aurrfahnt a0 volländigfte, billigfte und praftäfchite alır kaufmännisgen Lehrbüder; «4 gibt 
anf 40 Bogen die Oninteffenz deflem, 1as ein Rarfassann 3u wiffen nöthig hat, um er In 
Bolge feiner Neihpaltigteit Die Unfchnffung aller ülyssKiden, diel Hprueren, 1 eripart in 
h Vtcis geheftet fl. 2. 42 Mr. ch. — Ueber 80,000 CEyFemplare ud von diefem Buße paruft 


Werner: Richl, die deutſche Arbeit. Die amilie aul . . 
— — di — — —ä— Bibeln 
. enlanb x. ti n. 
Schubmann, Mendelsfohn ic. e. Gompojitionen von Mozart, Bethoden, Weber, Gounod, 




















Korzeiypobenz und andere ſcht frihe Fompieirarbeiten. — Haut: 
madrrerifche Nechentumg, Finjahe und doppelte 5* 















R Die 
Nürnberger 3 erpadanftalt „x — 
NAã ——— ” Tess 
fieblt fih bei herannahend ——— —— 
empfiehlt ji ei Tan nber 
Ränden alır Urt ——— * J — "ae — — — von Gegen · 
isienm und Schachtein, — 
ns we ae in m — abgegeben — 
NE. Aufträge um enflände zur Verpackung w 
mänuern „Exrpress*® — au's Verpack⸗ ——— le 




























Um den vielen Nachfragen zu begegnen, bringe | 
ich hiemit zur Anzeige, daß von helite an in den 


feineren Sorten 
N 2 fl. ver Fiaſche; auch Arac zu 45 fr ii 
Kunſtmehl J 1A. 12. Medten Frangöftigen u 
aus der Pannenia- Damapfmsühle | Dt. 2, 24 fr. und höher, deutſchen Meuficur u 
in Pefth m som. bie 25. 24 Georg Düring, 
audı tr. und’, Gtr. zubaben find; dieſe kleineren | &8 werden auf cin Haus und Grundflüde, melde 
. e 


Weinwirthſchaft zum Poſthom 
34 empfehle bei jehiget Babe it vorgügti 
Bunfbeflng zu a le. IM 12m. 1m au Aolhe 


Suantitäten werden jede nicht inn meinem Mogas | vierfaden Werth befipen, jorwie mit einem 
zine, fondern im Laden tes Herem MR. Barthels | Gefhäfte 3—4000 fl. auf erfe Hupothet rn 
meh, Kaiferfirafe L. 133, verabreicht. Offerten erbittet man unter K. W. durch die rm. d. Bl. 
Heinrid Plann. * ge jehr —J— bppothet von 1800 fl. zu 
B . — — — — ⸗ . berzinslih wird ge 
TR. SE LESE A ENERER nina Berfauf angeboten. — — 
3. C. Seger, | Näheres bei Agl. Advotat Dregel Hier. 
Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, Bür ein größeres Pabrifgelhäft wird ein mit den 
Raiferfteafie, im Hauje der ehihen Vurchhptg., nötbigen Vorlenninifien verjehener Lehrling gefudht, 
empfiehlt jein reihhaltiges Fate mit dem Eintritt könnte fofort geſchehen. Briefe G, 8, 


3 piitigiten Vrciſen — — 
euefen zu billig Für Hopfenhandlungen, 
als Gin. umd Berkäufer, auch Gomptoicft, em. 
—3* „ —322 und eingeführter junger 
nn. ef. Franco e unter A, J, 
Eugen Fort in Leipzig. E — 


| Offene Handinngalehelingafelle. 


















Zu Weihnachtsgeschenken 
empfieh t: 


lattirwaaren in schöner 





| Silbe 







Auswahl, — In ei Kolenial» umd Farb 
le = Stark versilbert In einem Koloniale md Kartwaarengeihäfte em 
Tischhestcch nen In allen Orlesen ‚groe & en dermil in Rürnberg findet ein mobler- 
etroleum r gogener junger Venſch Aufnahme ale Lehrling. Lehr. 






und Ausstattunge®+ 
Parfumerlee#® * 

sche und a et 6. —XR& 
L. 291 gegenuber der Himmelsleiter, 
* 


deutsche „ französi- 





1 4 ü ü 
ı£ a Vergütung für Koft und Wohnung 














| Eine Bohmun I 1, im 1. Goch, 
| _ Eine g von 4 Bimmern, im 1, Sto 
‚ir bie Lichtmeß oder Balburgi an Kiez ruhige Sal 
‚ milie ju vermieten. Preis 240 h 














ak Verkauf. | u FR Junger Kaufmann, er gegenwärtig obne Gon- 
Girca ee Save *— ; dition iR, wünfte eine Beit dung Buslihrung oder 
2030 Gr. Präler do. | a km he 
M i N et H. beforgt 
Find zu verfaufen bei 05 Vernhold, alatageſe | Eine. d. Bi. fier J ſorgt die 


« 





Empfehlung. 

Punjdiefieng aus Iinfen Mum und Arac, 
Wein + Punſcheſſenz, Grog » Eſſeuz, ächten 
Cognac, Mn und WUrae sc. 2, empiehlen bei 
vorzuglidher Qualität zu den billigften Preijen 

Kuorr & Wegerle. 


Photographie durch Dampf. 

Gigarrenipipen, auf been durch Rauchen eine 
Photonraphie eridreint, empñehlt, das Etüd zu 6 fr., 
en gros billiger, Earl Leger a, d. diehchtt. 


ws” Weihnachts - Austellung. WE 


Glegante Toiletienkäften mit den feinften Pariue 
merieen gefüllt, Körbchen mit Toilettenjeiien in Frucht⸗ 
formen, gnemalte und verzierte Wahafdde, Wacht: 
ſpielwaaten, Damenlichter, ſowie feinfte 

u Parfumerieen 
deutſchen, ftanzoſtſchen und engliſchen Fabrifats empfiehlt 
3. 8. Hofmann, Weinmartt 8. 307. 


Lebkuchen - Niederlage 


von 3. ©. 9. fotter in Fürth. 

Ale Eorten bilgemandelte, braune, weiße 
und feine Eliſenſebkuchen, beiter Qualität, zu 
Habrifpreifen bei 

3. V. Fischer am Jojepheplap. 








Als Weihnachlsgeſchenkt 
empfiehlt der ergebenit Unterzeichnete feine mwohl« 
orlagerten norddeutſchen Gigarıen in volltommen 
preiswürdiger Qualität, per Hundert zu Kfl. 
36 fr, 2, 2. 24 fe, 25.42 rc, Ad, bie 
zu den feinften Habanna-kigarten zu 10, 15 bie 
20 fl. per Hundert, 3. S. Ihle 

an der Mufeumsbeiide, 





Waizenmehl bee Qualität empfiehlt 


Georg Bakofen, 
Auguftinerklofter. 


Jean Echſtein in Würnberg, 


Blaifhbrüde, 
empfiehlt on Mi & en dötail fein Lager von Ga⸗ 
lanteri —* Bijonterie Waaren, dad Neueſte in 
Aufftedlämmen, Gürtel und Gürtelſchlieſſen. ſowie 
flberplattirte und Eifenguf- Waaren zu Babrik: 
preifen, Biener Wafla-€i arrenipiten , fcinfte 
Wiener ächte Wieerihaumipigen, Uhrketten, So- 
fenträger, 
taſchen ꝛc. in großer Auswahl 


Wiener Kunftmehl, 


. jun biligften Breiſen 





berühmt durch jeine Ergiebigkeit, empfichlt eine ganz | 


befonders isine Sorte zu Weihnahtsbädereien 
3. 9. Bechtner. L. 199, Aaijerftraße. 


Empfehlung. 

Bei vorfommenden Trauerjällen bringe ich mein 
arvörs Sarglager in Erinnerung mit der Derfiberung 
teeller Bedicnung. 3. ©. Huhn, 

Grosses Doch 
für Petroleum und Oellampen in allen Sorten, ſowie 


feinft raffiniriee Petroleum und Brennöl emr 
vflebit x. ©. Anab, unterm Tuchhauſe. 





Unjere mit jo enormem Beifalle aufge | 


nommene, elegant anägeftattete 


Bu orientalifi gen 


—— 
finnige UNute 
Damentvelt 
(enthält einen Malapparat mir chemiſch präs 
parirten Karben, präparirtem Sammt, bril: 
lanten Borlagen und fertigen Muftern für 
Broderie, zur Anfertigung von Sophafiffen, 
Glodenzügen, Oreillerd ıc. ıc[, ift jowohl 
in allen Spielwaaren, wie in allen Kunft: 
handlungen und bei und jelbit zu haben, 
und erlauben wir und, zur Anficht biejer 
reizenden Rovität höflich einzuladen. 


erg 
Babrıf artiſtiſcher Spiele, 


Burgſtraße 8. 534. 


F die junge 





Eine Bartis flectig geworden 
Kinder-Shawls 
in verſchledenen Größen, merden zu bedeulend 
berabgelegten Preijen abgegeben bel 
Bomeisler & mann, 


Christian Winter, 
Juwelier, Gold & Silberarbeiter, 


an der Fleiſchbruͤcke, 
empfichlt das grösste Lager maifiver 


goldener Serren und Damemlihrketten 
bei bilfigiten Breifen 


Die Löwen-Brauerei(Schildaafle) 
einpfichlt tortwährenb ausgezeichnetes einfaches und 
Berfanbtbier. Ueber die Gaffe '/, fr, billiger die 
Maaß. Grgebenft ladet ein Köhler. 





Drud der D. Tümmel’fhen Offigin in "Hürnherg 


igarrenetuis, Geldtäſchchen, Damen: 











empfiehlt 
Nürnberg. 


birihſchaſta⸗ Eröffnung. 
Allen meinen Freunden, Bılannten, fowie mwerthen | | 
Rachbarſchaſt die ergebenfte Anzeige, daß ich unterm 

Heutigen die Wirthſchaſt zur 

Germania 
Schuſter gaſſe 

übernommen habe, und empfehle mein new bergerichteles 
Lokal zum gefälligen Beſuch, indem id mir cs Arie | 
angelegen jein laſſen werde, dutch Berabreihung nur | 
ers auegegeichnet gutem Birrs und Speiſen mir Ihr 
BWoblmollen zu erhalten, bieran die Bitte reibend um | 
freundliche Aufnahme meins Nachbarſchaft in Ihrer 
Mitte. Achtungedouſt oh. Meier. | 


Aechtes Langenzuger Bleierz 
billigft bei Karl Zinn. 





Petroleum 
eriter Qualität, unverfälſcht das gewegene 
bayr. Pfund 12 fr., bei Mehrabnahme billis 
ger bei I. (iroscht, Bindergaffe, 
neben Conditor FSoͤrderreuthet. 


Betkauntmach 
Das Gommiffionstager achter geinwand aus Hand» 
geipimmf und Natur Bleibe obne Mrpretur, von der 
Kal, Strafanfalt Mebdorj bei 
J. €, Kopp, Breitegafie L. Rr. 5020 
in Rürnberg, 
bat wiederholt friſche Auswahl erhalten. Weite Preife 
umd > bayı. Ele find Borjchrift. 


dohann Bay er, 
—— 18 a. 


empfiehlt ie —* Auswahl feiner Reißzeuge un« 
ter Garantie befter Waare bei billigſten Breifen der 


geueigteſten Serücſſichtigung 


„Empfehlung. . 


billigen Preiſen empfichlt 


eder, 


Bindergaffe 8. ‘65, ae der Stern« 
apothete. 














Uhrketten, Kautſchuct, Stahl, vergoldet 
PR * zu 
netten! 
Borſtednadelu. 
Photographie-Album mit u. ohne Mufit 
empfiehlt ean Editeim, 
Fleiſchbrũce. 


J. Müller, 
Kupferedher, Firmenmaler & Schablonen- 
Subrikont, 
L. 416 am weißen Thurm, 
empfiehlt feine fo ſeht beliebten 


* « 1 
Schablonen-Spiele 
(Preisgekrönt in London 1662), 
zur Unterhaltung und Belehrung für Knaben und 
Maͤdchen jeden Alters, mit gang neuen Gortirungen, 

zur gejälligen Abnahme beftens, 


Johann Vöikel, 
Echlofjermeifter, Galgenhof Nr. 54, empfiehlt feine 
vorrätbigen Artikel in großer Auswahl, ale Prizthis 
zen, Aldentbüren, Niſchen, Nauchrobre, Bratöfelein, 
Kafleebrenner, Röſte, zu änberft billigen Preiſen. Koch ⸗ 
röhren, das bayr. Pid. mit Gußplatten 10 Er, mit 
Dalzplatten 12 fr. 


Für Wiederverkäufer ! 


Um aufguräumen; erlaffe eine Partie 
ausgezeichneter verſchiedener Punſcheſſenzen 
zu einem Preiſe, der Wiederverkääufern noch 
einen won nis geftattet, 

ödel, S. Nr. 413 








Albrecht Dürerplap. 


Sarg - Magazin. 

Ib mache einem verehrten Bublikum die ergebenite 
Unzeige, daß bei mir alle Sorten Eärge, Eichen por 
lirte und Eichen ladirte, in allen Größen vollftändig 
für jede A zu haben find, zu den billigfien Preijen 

3.8 €. Fleiſchaner, Echreinermeißer, 
Saufer-Plap, goldnee Hob, 5. Ne. 1377. 


Bur 
— von Biſit·Marten, befonders paſſend ale | 
Weihbnahtsgefheuke, 
fowie Adreß⸗, Ball« und Berlobungsfarten, 
Traverbriefe, Girculaire, Rebnungen, Wechſel⸗ 
Rormulare, Nutbograpbien ıc. empfiehlt 





Schlitlſchuhe in den verichiedenften Fagone 
binterm Ratbbaus 


Eduard Schmidt, ' 
Neue Gafſe 1204, —— —— 
* nd ohne Leder empfiehlt 
Hugo Kürfhner, 
Trortwährender Ausverfauf 
von Möbeln im Wirner-Salon, 








Schachtelwaaren, e Kegel, Blechgeſchirr 


J. Adalhert Baldi, 


Ede Joſcphoplatz und Karolinenſtraße I. 248, 


Arad 
in allerfeinfter Qualität en gros & 
en detail empfiehlt 
R Louis Pröbfter, 


Traubenzucker EP" Qualität 


in Hidden & 50 Piund empfiehlt billigt 
Narl Wölfel, äufere Wölfel, äufere Laufergaſſe 


Chriſthaum Ceuchtet 
5, auf die Zweige der Chriftbäume 
zu hängen ,,- in verſchiedenen 
_ Größen, empfichlt zur gefälligen 
Abnahme 
J. A. Ihmayer jun, 
&eyeräberg S. 286. 





Ferdinand Meister, 
Uaſſauet Haus nächſt der St. Forenzkicche 
in Würnberg, 
ompfiehlt für bevorstehende Weihnachten 
das Neueste 
in Seiden-, Filz- und Tuchhüten 


in bekaunter reichhaltiger Ausıcahl. 


Petroleum 
aͤcht amerikaniſchee, erſte Qualität, 
das Pd. 12 fr., 
bei Mehrabnahme billiger, 
Der Gräbner am Epitalplak. 


emphehlt 





Daher > 


Porzellan ff. Glas ꝛc. 


in großer reihbaltiger Auswahl paliend zu 


Weihnadhtsgefchenken und Perloofungen 


ale: Tafel» und Kaffeefervice, Bafen, Dolen, 





Schreibzeuge, Gigarzen und Aichenbalter, Leuchter, 
Atuzif. Beihkejiel, Lichtbilder gefaßt und unge 
faft, Kinderfervice, Puppenfüpie, Vuppen ge— 


leidet, Badetinder x. nebſt vielen Gegenftän, 
den A Stuͤct 3 fr., ferner Die fo beliebten Artitel 
von Glas zu 
Serzierungen der Weihnadhtsbänme 
als: Tebfel, Birnen, nebft verſchledenen (Früchten, 
Nüffe, Augeln ı. empfichlt zur geneigten Ab⸗ 
mabme zu ehr billigen größtentbeile Fabrik- 
preifen. 

W. Sauerteig, Unfälittplag L. 1579. 


Herren ieidermagazin M 


“ AUGUST RE ‚REINE „& 


Uniformen aller —— —* a ar 
billig und elegant geiertint, 


Mühlanweien-Berkauf. 

Ein eben jo ſchͤn als günftig gelegenes Mübl- 
anweſen mit 4 Mablgängen nah neuehter ftonkruftion 
und ca. 20 Zagmwert Grund ift mit fl. 8000 An: 
zablung zu verkaufen, und damit gine ganj fichere 
Gpifteng zu erwerben. 

Reflettanten erfahren Näheres bei 

Heinrih Waybelin, 
Ede der Alaragafle. 

Karl Stürzenacker 

in Nürnberg, innere Lauſergaſſe 8. 790, 
empfichlt feine große Auswahl jelbftverfertigter Waare 
in Tijchmeſſern umd Gabeln, Scherren, Maflr: 
und Taſchenmeſſern nebn Bandagen zu den bil- 

Naften Breifen. 


Ein großes Unmejen in biefiger Stadt in jhöner 
Lane, beftchend aus 3 Häusern mit bedeutenden Par- 
tereeräumlichfeiten, Böden und Kellern , fi zu jedem 
Geſchaͤfte eiguend, iſt zu verkaufen. 

Die Hälite mE Aaufſchillinge kann fichen bleiben. 


Rür ein Fabtit Geſchaͤft wird zur Beihilfe der Mar 
gezin · Berwaltung ein folider junger unverbeiratheter 
Dann geſucht, der, obne gerade faufjmänniihe Ausbil 
dung zu befigen, im ſchriſtlichen Sirbeiten gewandt jein 
muß. Dfferten unter Adteſſe A. Z. franfo an d. Ger. 


Eine Reiſeſtelle 


















it zu beſeßen in eine m ) EtmitiwaarenBejäft on 
gros Vewerbet J muß im dieſer oder ab 
licher Branche —5 Toon bereiöt haben 
ranco- Offerten unter Nr, 14000 durch die Gry 
de Ds 
Am SHerrenmartt if eine Wohnung, mer berg 


‚ richtet, zu vermiethen 


—— — — — 


Erpedſtlone· Lotal S. Mr, 544 am Nathhau⸗ 


FE... 


Poſt⸗ Husgabe.) 


— 


— 
8 „ 
tr .. 5 . i Eu We Peer Mummer 2,73 
v U fi [;' 
Senetjäget Areia ae ern dh r 
a Bayern ee Keröreiiun 
1,45 Fr. AP» Agl. 5 r mb werden für de 
oflämier acymen dreilpalt, Peittzeile 
Veficllungen all. + ober besen Kaum 
‚ au 3 fr. detechnel. 


Nürnberg, 19, Dezember 1866, Mlittelfränkifche Zeitung. 


wa nierate beiorgen: en & Dogler mfjurt a. M. Damb im, . J 
in Krantlurt a. WR; ee nal ® in. Frastfurt a Hamburg, Berlin, Diem u. Safer 


er in Keippia; die 









Cry. db Bayreisther Zagbi.; für Aranfreih-anag, bie ga che Budı uk Landkarten ⸗ Haudlung und @, V. Daube & &ie. 
ng —* zin, dd. Ann, — Laläte, Ballen Ad ir Part. 





Donnerstag, ben 20. Dezember: Ammon. 


* Die Bierjrage. 
(Sipungeberigt des voltawirthſchaftlichen Bereins für 
Nürnberg, Fürth und Umgegen» vom 8. De. nach 

Aenographifger Aufzeichnung.) 

Borfipender C. Elauf fordert die Anweſenden auf,. 
ihrerfeits vieleicht anderweitige Anfichten als der Me 
ferent entwidelte „ ausjufpredien, die Wichtigkeit der 
Sache erfordere, jede ſachgemaͤßt Bemerkung zu äußern 
und zu prüfen, man müſſe »ied bier in ; 


zu ergreifen. 


zu Bänwien hatten: ſchlechtes Better, ſchlechte Qua 
Ütät der Gere, fat gänplider Mangel an w. 
das Alles beeinträdytigte die Güte Ded Yabrikates in 
einer Weiße, die des Braners eigenes Imierefle am 
meisten ſchaͤdigte. Die Beſchuldigung, daß bie Bräuer 
ſich durch Zufap von Wafler hätten helfen mollen, ift 
unftichhaltig, fie durften «4 bei der Kualität des 
Dieres gar nicht wagen. Üs märe ſchon in ben 
Aellern dadurch zu Grunde gegangen, umb mander 
Dierbrauer mußte ohnedieß große Duantitäten laufen 


tigen, daß ein Bräuer, der 1500 Schfjl. verfieden will, 
ibon mit einen Kapital von 150,000 f. fein Geſchaft 
beginnen muß, wovon er von berneherein 5%, ju 
nehmen bat, font jängt er lieber gar nicht am, andere 
Geſchaͤfte find faum mit 10 Proz. zufrieden. Zu die 
fen 5 ®Proj. apitaljinfen darf er doch wohl auch 
5 Ptoz. Nupen reinen, find aljo 10 Proz, von 
150,000 A., das macht [hen elme ziemliche Summe, 
welde der Bräuer mei wieder ins Geſchaͤſt verwen · 
dei, jo daß 14 fein umbezweiflies Ding ift, wenn 
fein Bermögen ſich vergrößert. Bedenken Eie dabei 
weiter, daß der Bierbrauer, trok jeines großen‘ Raw. 
tale, in der Regel dem einfachen Bürger gleich lebt 
und feinerlei große Aniprüde an's Leben macht, jo 
mag ed Ihnen jur weiteren Aufklätung dienen. Mit 
grodem Rechte bat Here Dr. Erhard darauf hinge- 
riefen, daf der Bräuer auch ein bedeutendes Mifico 
zu tragen hat; ein ober zwei Jahre unglücklichen Ut ⸗ 
beitend fünnen ihn an den Rand des Abgtundes brins 
gen oder ganz zuiniren, Die Fälle find ſchon dage- 
roefen. Dazu kommt, daß der Bierbtauet nicht nur 
das Nifico feines Betriedes zu tragen hat, fondern 
auch feines Abjapes; Sie wiſſen ſeibſt, mie ſchlimm 
es um um die Berhältniffe vieler Witthe Acht. Bir 
haben bejomders in lepter Zeit jehr viele Pachtwirtbe, 
und da bängt der Bierbrauer mandmal mit nicht 
unbedentenden Summen. Wenn's krumm gebt, ver: 
liert er jein Geld, er fann fih am Niemand halten. 
Andere unbebentendere Dinge will ih nicht berühren, 
aber ich gebe Ihnen die Derfiherung, dab wir aus den 
Borlommniffen des vergangenen Jahres im Allgemel⸗ 


"Au Guſtav Struve's Weltgeihichte in neun Büchern ift der zweite | 
Nadtrag, umſaſſend „Die Zeit von 1863 — 1866” eridienem. 
und die literarifhe Begabung des Verfafiers And jedem volitiſch Denkenden viel 
zu jebe befannt, ald daf wir nötbig haben jollten, das Werken, das nicht allein 
zu Struve's, jondern zu jedem Geſchichtewerle ein wichtiges Supplement ift, noch 

Bir mahen nur darauf aufmerffam, daß im die Beit, | 
mit der er ſich befcdhältigt, Die wichtigſten Erſcheinungen des Wölterlebens in dem \ 
nordamerifanijcden Bereineftaat, in Merifo und Eübamerifa, wie in den verſchit ⸗ | 
denen Staaten Europas, namentlich Deutſchlande fallen und dab das Buch ſich 
nicht mit einer chronologiſchen Entwickelung der Thatſachen begnügt, jondern auch 
allgemeine Betrachtungen über politifche Entmwidelung, finanzielle Zufände, kind 
liche Verhältniffe, Anduftrie und Völkerverkebr, Nationalerzichung und die Dynaftiert 
Europas — vom freifinnigften Standpunkte aus anftellt. 


bejonderd zu empfehlen 


(Steintohlen) Gntgegengeiept den Befürdtungen einer Erjhöpfung der 
engliſchen Koblenreviere in nicht allzuſernet Zeit, liegen jept Notizen vor, die eine 


verſchiedene Berednung von einem Bergmann bringen. 


den Gehalt des Kohlenbedene von Sud-Wales nad den amtlichen Bermeſſungen | 


nob auf Die enorme Kuantität von 21,000 Milttonen 


tieferen Schichten "enthalten bei Weiten den größten Theil dieſes Vorratbes, 


man wird ſtellenweiſe genbthigt fein, bis auf eine Tiefe 


zugeben, eine Schwierigkeit, die man durch Ventilation und Vervoilfommnung 
Iept ift man in den tiefiten GM 


beüchenden Gintitungen zu erleichtern hofft. 
2100 Fuß unter der Oberfläche und die Wärme nimmt 
einen Grad zu. Die jekige jährlie Ausbeute beträgt 


11 Millionen Tonnen jäbrlih und in diefem Berbältnifi würde dasjelbe noch De 
1918 Zahre binreihen, oder für 229 Jahre den Bedarf für das game vereinig 


Königreich ftellen. Was den Genfum ambeirifft, jo ift 
felbe jeine größte Höbe jaß erreicht hat 


Ueber die bereits gemeldeten Erplofionen in enaliihen Koblen® 
erfährt man folgendes Wäbere: Bei Barndley, dem Schauplapt der Ar 
Kataftropbe in MehDorfibire, war man eifrigit beihäjtigt die Leichen Der 
So oft ein neuer Aörper an der CP 


glüdten aus der Grube zu ſchaffen. 





mem gute Lehre gezogen haben. Bir pop. —_— 
daß die Goalition nichts taugt, und 
hüten, fie wieder zu maden. (Beifall) coen und 
jen una glüdlg , dap wir die Zapfreig pie drei 
men haben, und werden feine Schritte gnus." Defom- 
unter Tare zu kommen; Cie bürfen — 
amd, midt verargen, wenn wir, nachden 


Jahre unter der Dbervormundfhaft der * 

geſtanden, beim Freiwerden nicht aleich vi egierung 
Mittel fanden, den total eitfgegengejeßten Berp alte 
nicht jo leicht und jo cinjah, Don nem ungen gar 


worden. Autzweg : mein Bi 
viel, das konnte erg: Bräuer fofone Ret nur jo 
wußte fi gegenfeitig füagen, was deungk pur a Man 
I im A. * > seen u. dgl, um 
f) w einem g ti . 

Be a Be ein Om 
meiden. laffen. wird irtige Scritte Füynig par 


Referent Herr 
za ziemlich 
Yahı im Auge Hatte, ale € fh Barlber ent 
In Yügemeinen habe man auch weniger A 
diefe Richtung der Bier» Chemit befompers Aurt 

Hagen, eher jei vieleiht ein weniger ftarker Verbraud 
von Traubenzuger und doppelt » tohlemfaurem Ratron 
phlate cu den Musjährungen Dt Den ren 

erden Musjühr: 

Grüner, bei. — 
€. Erämer von Doos ald Goreferent er 
dem Bertrag bed Herm Er. — a we 
Deniges und Unweſentliches einfügen au fönnen, er 
wolle dadet mehr Me Rupanmerndung es von Herrm 
Dr, Erhard Gejagten machen. Der volksmirtkicalt 
liche Derein habe ja hauptfählih Mar zu Aelen, was 
die Erfahrung für Lehren und Wahrheiten uns gibt. 
Die Erfahrung hat aber bewiefen, Daß die Tarirung 
des Diered, ſowie aller anderen Lebensbedürinifie nicht 
nur im unferen Zeiten, jondern Überhaupt nicht Hätte 
Pla greifen follen, jept abeı geradezu unmöglich ge» 
worben Die Behandlung; der Dierfrage, mit ber 
fid, der Derein fonft nimmer hätte Befchäftigen müſſen, 
weil Miles drum umd dran längft Plar liegt, if, id 
fage *8 mit Beſchamung, weil e® im amferer Okgend 
vorfam, und buch die Dorfommniffe aufgedrängt 

worden. (Schluß folgt.) 


Denrtidälanmd. 

Münden, 17. De. Dem Revierförfter 3. Key 
in Bergheim wurde die Entlaffung aus um Etaatd- 
dienfe bewilligt, auf deſſen Stelle der Revieriörfter 
U. Yuhmann von Buchtunberg Derfegt und ver Altuar 
des Borftamts Ditobeuern, C. Sommer, zum provi⸗ 
ſotiſchen Revierförfter nah Buchenberg emannt. 

Aus Bayern fhreibt mann Dem Br. J., 14. Dez. : 
Nachdem es ſich herauegeſtellt, daß die Bemühungen 
der ditigirenden Burcaufratie um das Zuſtandebringen 
einer fübdeutfhen Goalition mit Anlchnen an 
Orfteeih an dem Umftand jeheiterten, den man aber 
prognofliciren fonnte, dab Die andern deutjchen Eüd- 


Der Name 


. ” 3 
Er ſchãht umet Anderem vorher 


Tonnen Kohlen ah 
und 


von 3000 Fuß binunter“ 


mit je 55 Fuß Tiefe sin | 


in dem genannten Beckett kommt feiten allein, 


man der Anficht, DAP . | Reihen hirvorgeſchaſit 


ſawer verlegt, beraufgebolt m find 
zuben | Dem bernd, a Gegenmärtig If man "angeftrengt befhäftiget, Die 
äglichen | Bentilation wicberhergußellen, I die Arien ans Tayanar vu (dell Zr 
Ver un⸗ | Erplofion verurfachte ene & ütterumg wie ein Erdbeben umd wurde eine Meile 
erfläche | im Uinfreije Deutlich verſpürt. (&. Vermifätes.) 


Nirnberger Rurier.) 


Nittwoqh: Quatember. 


—— 


ſtaaten fich der Präpondetanz Bayerns nicht fügen 
wollten, jo blieb wobl nichts übrig, ale Anihlup aM 
den norbdeutjhen Bund und damit die Hegemon 

Preußens anzuertennen. Die Eoldatenpartii an N 
ferem Hofe ift jept mod entjdieden gegen eine Subot · 
bination Babernd; diejelbe trägt tray der erlittenen 
doppelten Niederlage in der theoretijden und prafti- 
fen Kriegsführung den Kopf wieder fo hot, wit 
Anfangs Juni I. I. Im WUngefichte der drängenden 
Greigniffe konnte die ſolirte Lage Bayerns nicht länger 
fi behaupten laffen, zumal Me Mortjerittäpartei der 
Kammer der Abgeordneten auf dem nächften Monat 
eimzubernfenden Landtage vorausfihtiih mit den ge ⸗ 


* 


lähfigen Bejdrichtigungsphrafen midt mehr hinzu- 


alten if. Hulept batte die fogenanmte Öftreichifche 
Partei feine andere Audfluht mehr, als die Hinten 
tung, man folle und möüfle abwarten; ob es der Ber« 
liner Politik Ernfi wäre mit dem deutſchen PBarlar 
mente, Dit dem Gintritte des neuen Gabinetöjehretärd 
Reumayr jah man einer Umgeftaltung es hirigitenden 
Minifieriums entgegen. Die Verbandiungen wurden 
vom Hojlager zu Nürnberg aus gepflogen und erfolgte 
die Rüdtebr zur Mefidenz ef, als diefe eine Feflere 
Seftaltung erhalten hatten. Ob Fürk Hohenlohe, der 
in der Reiherathatammer allein emtjhieden auftrat, 
den geftellten Bedingungen zur Uebernahme des Porter 
feuilie des Atuhern nidt andere proponirt, darüber 
fehlen wohl wicht Amteutungen; aber man hat feine 
Arıhaltöpuntte dafür. Jedenfans wird der Rüdtritt 
des Her v. d. Pfordien, der troß feines Talentes 
eben immer cin Meaktionär wat, und viele auch neuet · 
Dirgd umliebjam aufgenommene Nahregelungtn mo 
nicht veranlafte, fo doch autgeheifen bat, auch den 
Des Yufizminiters Bombard herbeiführen. Man datf 
als eine wahre Galamität betrahlen, daß gerade 
ürt der jepigen Zeit, we time neue Hera fd zu ente 
Prappen beginnt, eine neue Givilgeieharbung im Werte 
tft. Man if im Bolke, um mit vobem Rechte, mij · 
er 1 go das iminifterielle Elabotat und den dad 
denden Gejepgebungsaueihuß der Kammer 


it oem ie Denn mas ums bie jeht zu Ste 


——— tept, alle Gerichte dontinirend, be« 
der alleinigen Ben L u Res 
eingeräumt hat, ohme daß folde — — 


ber e liegt i i 
—— nicht einmal in dem maßgebenten 


wit ein gemeinverfändliges Gioil 
i eehbuh habe 
u ae. neolahır ganz —— 4 —* 
', wad in Bayern für die Niormation der JZuſtij 
geidieht, mur als das Alifen eines neuen Lappınd 
auf eim altes Kleid betrachtet werden. Mn der Epipe 
der Oppofition” fiehen im Bayern allzumal Redtsan- 
wöälte und in dem Sefepgebungtaudichniie macht fidh 
deren Einfluß geltend. Die auren praxis baben Dieje 
wohl im Auge. Hat doch einer der Aormphärn in 
einer Sihung des Aueſchuſſes ſelbſt, als die praftiichen 
Juriften die Art anlegen wollen am den privilegirten 
Etand durch Reduftion und Beengung der Stellung, 
gefagt:” „Für Die Mvofaten muß geiorgt werden.“ 
Bir wollen jeben, ob mit den angefündigten Minifter- 
veränkrungen auch neue Anfhauungen über die Aue 


erfehien, ſtürzten die in Jaumer verſentten Angehörigen darauf zu, um vielleicht 
darin den Vermifiten zu erkennen. j 
auf Dem Bege nach dem Ausgang der Grube gefunden, woraue man ſchließt, daß 
fie das ſchrealiche Etcigniß vor feinem Auébruche vorhergeſehen 
fand eine weitere Grplofion ſiatt, und unterbtach aufs meue die Bentilation: man 
nimmt faft mit Gewihheit am, daß die Grube am PWrennen if 
legten Örplofion, die zahlreiche Leute bei der Aufſuchung der Lelchmame im der 
Ziefe überrafchte, wurden au diefe dem Untergang geweiht. 
waren bis gegen 8 Ubr eima achtzig Leichen and Pict geihafft worden. 
zeine die noch lebendig berworfamen find unterdeffen geftorben. 
glüdliden, die jept nod neuerdings bei ihren Anftrengungen andern das eben 
zu retten ihren Tod fanden, find noch 250 Leſchen in der Grube Gin Anal 
wie ein Kanonenfhuß, begleitet von einer Erſchutterung der ganzen Rachbarſchaft 
fündete die zmeite Epplofien an, und Hunderte von Angehörigen , Freunden 
und Verwandten der in der Tiefe Pregrabenen, flürgten wieder gu dem (in 
gange des Werkes und wiederholten die 


Die Männer werden meift in ibren Kleidern 
Gegen Mittag 
In Folge der 
Am 13, De, 


Ein: 
Außer den Uns 


ſchredliche Zammerſzene des Tags 


Kurz naher lief man die Kette auf den Boden der Grube hinab, aber 
keln Beiden murde gegeben fie binaufzugiehen, fo dab man ſich alsbald zu der An 
Die | mabıne binneigte, dab die 25 bie 30 Mann, die mit Auffuchung der Keihname be- 

ſchaͤſtigt waren, aud verloren ſeien. 
| an Heftigkeit noch bedeutend übertraf, erbob diefe Befürdtung zut Gewiß heit 
der | Die Serftörumgen, die diefelbe amrichtete, waren jo beveutend, daß alle wektern 
ben | Operationen dadurch unterbroden find, und wahriheinlid mehrere Tage verla nſen 
werden, his man mieder verjuhen Fan, in die Grube einzubringen, - 
und To keifit eine telegraphiſche Depefche aus Hanleyy in 
für | Etafforpjpire ein, pie eine neue Biobapeft von dorther meldet, Zu einer Kohlen 
gtube dajelbft entzündeten Fi die Eafe, und von 200 Menichen, die in der Wiefe 
waren, kamen nur 50 unverleft davon 
13 Berfonen wurden lebendig, doch mehr oder mainder 


Die dritte Erplofion, De beite vorberachent: 


Unglüt 


2is 9 Uhr am 14. früh hat man 36 


Die Übrigen find mod alle in der Grube und, mie 


v4 


flizpflege, welche im ihrer biaherigen Handhabe Ärgere 
Paften auferlegt ald die Etaatsfteuern, ſich durherin« 
pen werben, 

C. 8. Berlin, 16. Dej. Ueber den Entwurf 
der norddeutſchen Bundeeverſaſſung. der votgeſtern 
den Gegenſtand eines. Minifterconfeils bildete, bringen 
wir in Griahrung, daß derfelbe im Allgemeinen mit 
Zugrundelegung der deutſchen Reihetverfafjung bear 
beitet merde, im Abſchnitt 1 „das Mei" nur bie 
durch die Umftände gebotenen Aenderungen enthält, 
waͤhtend Abſchnitt 2 „vie Meichegewalt”, jowie Ab» 
ſamin 3 „dus Neihsoberhaupt” einer vohfländigen 
Umarbeitung unterzogen worden find, Abſchnitt 4 
„der Reicheiag“ iſt im jeinen weſenlichen Thetlen dem 
alten Gejege gleihgeblieben, matürlıdı mit Beränder 
zung der Beflimmungen über die Znjanımenjepung 
der beiden Hänfer, jo weit diefe dutch die polltommeme 
Umgefaltung der politiſchen Verhaͤliniſſe Deutſchlande 
geboten Mt Abſchnitt 5 „das Keihegerigr" und ab 
jdnitt 6 „die Gewäht der Berfafjung“ ſchliehen ſich, 
nad den und gewordenen Wittheilungen, dem joger 
nannten Breitönigdentwurf ber deutſchen Reichevet ⸗ 
fafjung vom Jahre 1549 an, 

Berlin, 17. Dej. Im Abgeordnetenhaus beant- 
mwortele Graf Bidmard die Ynterpellation des Abg 
Löwe, beirefiend die von Mecklenburg vorgenommenen 
Yenterungen des Reihswahlgefepes, indem er hervor 
hob, wie auch preußifcherjeits Aenderungen am Reiche» 
wahlgeſth vorgenommen worten. Es wäre ein poli« 
tiſchet Fehler, jept durch den beirefjenden Antrag den 
Bufammentriit des Parlamicnts zu verzögern, 

— Seit vorgeftern ift feftgelept worden, daß Das 
Sipungslofal des norddeutſchen Parlaments nicht, 
wie 8 biäher beſtimmt war, im Mbgeorenetenhaufe, 
fondern im Herrenbaufe fein wird, deſſen Saal zu 
diefem Zweck von 250 Eipen in 291 verändert wird. 

Berlin, 18 Dei. Im ber gefltigen Sißung ber 
Kommilkon des Abgrorbnetenhaufes wegen (inver- 
lelhung von Schleewig · Holſtein war Graf Bitmard 
anweſend. Der Vertrag mit Oldenburg , betreffend 
Sebietsabtretung in Holftein und Zahlung einer Mil- 
lion Thaler Entfhädigung an den Öroüberzog, wurde 
von der Kommilfior mit 13 gegen 7 Stimmen ger 
nehmigt. 

* Die Koſten für die Parlamentswahlen find nach 
Unſchauuug der preuß. Regierung mit vom Staate, 
fondern von den Gemeinden zu tragen. 

Der gegenwärtige preußiſcht Gejandte in Brafilien, 

». Eichmann, foll in's Miniferium des Atußern eine 
treten, um neben Herm v. Gavigny bei den Arbeiten 
behufs Gonfteuction des norddeutſchen Bundes thätig 
u jein. 
f Die Volkszeitung macht auf die auffallende Er ⸗ 
ſcheinung aufmerfiam, daf in ber italienijden Thron- 
rede zwar die freumdicajtlice Beziehung zu Frant 
reich, mit feinem Worte aber Breufens Erwähnung 
gethan ift, während es doch wohl in der Ordnung 
geivefen wäre, angubeuten, daß Die Sieger von Hör 
niggräß die Beireier Jtaliens geweſen find, 

— Rach der „Bot find 54 Brogent der ehemals 
bannöverjhen Unteroffigiere in preußiſche Dienſte fiber» 
getreten. 

X Brantiurt, 17. Dez. Die öftreiifche Fer 
gierung bat ſich, al® fie in der Eipung der Bundes 
liguidatiorfd.Remmifen vom 6. d ihre Korberungen 
und Aniprüce an dem vormaligen deutichen Bund aus 
den Bundedereeutionen in Holſtein in den 9. 1851 
und 1852 (7,386.214 fl. Konv.»M.) und im I. 1963 
(320,173 9, 15 fr.), ſowie in Aurbeffen (54,052 fi, 
4'/, fr.) anmelden ließ, nit allein bejüglih des un« 
beweglichen Bumdeseigentbums im fämmtlicen fünf 
Feftungen ihre Henperung, ſondern aud die nadträg« 
liche Anmeldung aller jener Unjprüde und Forderungen, 
welde fih außer den jept angemeldeten jür fie noch 
ergeben würden, ausdrüdlic vorbehalten, In Betreff 
des unbeweglichen Bundeseigenthums haben wir ſchon 
früher mitgetheilt, daß die übrigen Bitglieder der Lir 
quidationd » Aommilfion die Nidtcompetenz der Aom ⸗ 
milfion für diefe Ftage erflärt und aufrecht erhalten 
haben. ‚Die auf jene Borderungen bezügliche Mit- 
theilung der Öftreihifchen Bevollmächtigten theilt auch 

die vor Abſchluß des Friedenevertrages mit Dünemarf 
vom 30. Dit. 1864 und vor Abſchluß des Brager 
Friedens zur Wahrung der gedachten (rjapanprüce 
aus beiden Greeutionen etlafjenen Noten des Wiener 
Kabinets vom 26. DM, 1864, reip. 23. Aug. d. 3. 
mit, In der erfteren Note (am die preußiſchen und 
dãniſchen Bevollmächtigten hebt die Negierung hervor, 
dafı ihr der deutſche Bund nad der Bundeserecutiond: 
ordaung für den Grfap der in der Bunbestagefigung 
vom 13. Aug. 1653 angemeldeten Koflen in dem Halle 
verbaftet bleiben würde, wenn der Bumd mit Rüdficht 
auf die Finanzlage der Herzogthüimer darauf verzichtete, 
viefe auch zur Beiriedigung jener älteren Grjapfer- 
derung anzubalten. Was die Koften für die &pecution 
in Aurheſſen betrifit, fo bemerkt die öſtreichiſche Mit- 
tbeilung, dag der Erfah der betreffenden Summe gleich 
mie jener des megen biejer Erecution bayrijderfeite 


in der BYundestagdfigung vom 25. Nov. 1551 ange ' 


meldeten Hoftenbetrage ven 1,762,525 fl. 5”/, fr. noch 
immer nicht erfolgt ift. Dem Anſprucht aud ber zwei ⸗ 
ten bolfteiniihen Grecution Acht eine dem biäherigen 
Bunde zuftehende Forderung gegemüter, weßhalb eine 
Abrechnung ſtatigefunden haben mürde, 

Rrankjurt, 17. De. Nah einer neuerdings 
ergangenen Sabinetsordre baben die ehemals kurheſ⸗ 
fiſchen, mafjauifhen und Brankfurter in Snactivität 
oder zur Diepoſition fiebenden Dffiziere bie entjpre: 
ende preuklihe Uniform mit den vorfhriitsmäßigen 
Abzeichen für Vetab chiedett ıc. anzulegen. Br. I) 

Bremen, 15. De. Die MällerKreiheit, über 
Die bier jet fünf Jahren nefritten wird, ift nun auf 
dem Punkte, fih durchzuſtheu 

Bei Ankunft der Pafr 


— Bremerhaven, 15. Di. 
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fagiere für das nad Newport beftimmte Dampiiciii 
„Hanfa* Heute Nahmittag, nahmen preußtjce Difie 
jiere und Soldaten 90 militärpfidtige Leute, die 
feine Pegitimationapapiere hatten, in Gewahrjam. 


Iehreigiichhe Staalen. 

ngriffe gegen die Iejuiten find Ungriffe 
gegen die käatholiſcht Airche. Co wenigſtene 
argumeitirt der bohmürdigite Narbinal Raucher In 
feinem SHirtenbriefe meueften Datums (16. Dez.) in 
dem er jagt: „Sobald durd bie Länder eine Ber 
wegung gebt, von welchet mau glaubt, fie ſchüchtere 
die Sraaidgewalt ein, degiunt der Weheruf gegen bie 
Sejuiten zu eridjallen. Et iſt alſo auch dieemel nicht 
ausgeblieben, Es gebört zu den ſchlimmen Zeichen 
der Zeit, dag man, mo bie Intereſſen des Hortiährit- 
tes ınd Spiel kommen, die Scham vor der Lüge Der« 
loren bat, und taufend Mat widerlegte Mähren mit 
jrechet Etirne verbringt, gieich als jeren fie unbeftritiene 
Wahrheit. Dieje ſchmahliche Wafft wird nicht gegen die 
Jeruiten allen, fe wird aber aud gegen die Jeſuiten 
gebraudt. Sollte jemand eiuwenden: Zd) habe mit der 
Seſchichte der Jeſunen mid niemals bejaft, jo ver 
urtheili er daduich ſich jeibi: denn von Dingen, 
welche man midt zu wiſſen bekennt, muß man 
ſchwelgen. „Aber die Jefuiten find fehibare Menden!” 
DObne Zweiſel: denn wir alle find ed; haft du alfo 
wider einen Priefter der Geſtluſchaft Jeſu Beſchwerden 
vorzubringen, jo tritt hervor wie ein ehrlicher Mann, 
drüde deine Anklage deutlih aus und bemeife fie. 
„Doh die Iefuiten find‘ umderbrfjerlihe Wortführer 
der ultramontanen Grumdjäpe.” Run find wir auf 
der rechten Fährte: allein eben weil dies ihr Ber 
bredien ift, nennt man jmar Miemanden ald bie 
Sefuiten; doch eigentlich iſt das Toben um Schimpfen 
wider die katholiſche Kirche gerichtet. 

In der ungarijgen Journalipit ſtehen mit dem 
neuen Jahre einige bedeutſame Aenderungen bevor. 
„Magyar Bilag” (Organ der Altfonjervativen) gebt 
ein, und die Nebaktion des amtliden „Sürgöny“ 
übernimmt Aurel Aecatemethy. 

An Lemberg if das Gerücht verbreitet, Graf 
Goluhemwali habe feine Entlaſſung erbiten. 


Italien. 

" Slorenz, 17. De. Ghr. Rigra iſt heute 
wieder nad Paris abgereit. — Die „NRaziene“ 
verſichett, der KHaifer Napoleon babe an den König 
von Italien und jeine Regierung Glüdwünide gt 
ſqhict bezüglich der Berföhnlicgkeitäpolitit, welde in 
der Ihronrede audgebrüdt ift. 
Blorenz, 17. Dez. Die „talie* ſchreibt: Der 
Papft hat Tonello mit dem größten Wohlwollen auf- 
genommen, fo daß ein glüdlicher Ausgang diefer Een 
dung fih hoffen laͤßt. — Dan verfigert, General 
Bleurp werde morgen nah Paris zurüdlchren. 

Nom, 17. Dez. General Montebello iſt ab» 
gereift. 
** Man theilt dem „Ercolo* von Mailand un 
tern 10, d. R. ſolgenden Blau eines Wrrangemente 
zwifdgen der italienijheß Regierung und dem Batifan, 
der von der italienischen Regierung ausgegangen jein 
fol, mit. 1) Die italienifhe Regierung mürde dem 
Parlament einen Bejepentwurf vorlegen, dutch welden 
Bloreng zum definitiven Gapitole Italiens erklärt 
würde. 2) Die Kardinäle würden zu Würften des 
Königreichs Italien erflärt werden und eines Cinkom⸗ 
mend geniehen, welches das Doppelte von ihrem jepi« 
gen fein würde. 3) Die Bevölkerung dei Erbgutes 
des heil. Petrus, mit Ausnahme Noms, könnte durch 
eim Plebiseit erklären, ob fie der Fäpftlihen Regierung 
untetthan bleiben oder fih ans Königreich Jtalien 
annepiren will. 4) Rom werde zu einer religiöfen 
Etat swi generis erflärt umb der Papft wird dort 
ald abfolut fouveräner Fürk falten. Nur wird bie 
Munizipalbehörte dort von den Bürgern gemählt und 
fie wirb über mehrere adminiftrative Dienſte zu ver 
fügen haben. 5) Die päpftliche Miliz wird entlafjen 
werden: Die fremden Truppen werben fortgehen müf- 
jen. Die Tinheimiſchen können in die italienijce Ars 
mee eintreten, voraudgeieht, daß Me ihre Aechtlichkeit 
und ihr MWohlverhalten beicpeinigen Tonnen. 6) Der 
Vertrag zwijen Italien und der römiichen Megierung 
bindet Das KAabinet von Florenz nur mährend des 
Bontififats Pins IX. 7) Pius IX. erfennt Biktor 
Emanuel ale Aönig von Italien an und anftatt ind 
Eril zu geben, begibt er fi mad Florenz, um bie 
Eouveränität des erwählten Aönigs zu meiben. 8) 
Jtalien wird als katholiſche Racht feinen Theil beir 
tragen zur Givillife, die die fatholijden Mächte den 
Papft verſchafſen werden. 


draukreiqh. 


Paris, 15. Dez, Herr Bigelow befindet fich noch 
in Bari umd vertritt troß der Anweſenheit feines 
Nachfolger Rotdamerila bei der franzöſiſchen Regle ⸗ 
rung. Gr bat noch keineewege feine Abberufungs- 
[reiben überreiht, und General Dir, der bis jept 
mur Herrn Mouflier von Hertn Bigelow vorgeſtellt 
wurde, bat den Kaiſer no gar nicht gefeben. Bor 
geſtern fan der Prozeß, den der Präfitent der Der 
einigten Etaaten, Johnſon, gegen den Schifſbauer 
Armand und Genofjen eingeleitet bat, vor das Civil- 
gericht, Armand hatte nämlich während des amerie 
daniſchen Bürgerkriegs vier Schiffe, die angeblich für 
Ghina beflimmt waren, für die Eüdflaaten gebaut, 
Au Bolge von Reklamationen, melde damals das 
Dajbingtoner Arbinet erbob, durften die Echiffe auf 
Bejehl der franzöfifhen Negierung ‚die Eeehäfen 
Prankreihe nicht verlaflen. Da aber nun Herr Urs 
mand doch Die Eungae von 2,809,000 Franten für 
dieſe Schiffe erhalten, jo reflamirt die Wafbingtoner 
Regierung dieſes Geld als ihr @igentbum. Armand 
batte in Folge deſſen verlangt, daß die Wajhingtoner 
vor Allem die Summe von 15,000 Franken binter« 






























lege, um ibm für die Koften, bie er für Cintegiſtrirung 
u. dgl. haben merde, zu deden. Der Advokat dei 


* Beäfidenten voiderfepte ſich dieſem Antrage, das Tri 


bumal beſchloß aber dog, daß die 150,000 Franken 
hinterlegt werden ſollten. Im der Rede des Anvofaten 
des Herm Johnſon iſt hervorzuheben, daß derſelbe 
jehr ſtatk betonte, dab die Bereinigien Staaten, die 
nach dem Ariege die Zurüdertattung Ihres Eigenthume 
und die Vergütung für den ihnen zugefügten Echaden 
von den eurspäljden Mähten zu fordern haben, zwei 
Bege gehabt, zu ihrem Rechte zu kommen, nämlich 
den diplomatijchen, der mit Weiahr verbunden jei, und 
dem gerichtligen. In England, wo fie 500 Millionen 
zu retlamiten häten, feien fie diplomatiſch vorgegan ⸗ 
gen, waähtend fie aus Freundſchaft für Frankreich wegen 
der vorliegenden Forderung ſich am Die Weridyie ger 
mwands hätten. Dieje Bemerkungen werden nicht ver 
fehlen, in England einiges Aufſehen zu maden. Der 
Brozeh feldt wird am 12. Januar wieder vor bie 
Verichte lommen. . 

Paris, 46, De. (8, 3) @s circuliten bier 
in orficıofen reifen Abſchriften der Beridt: ver⸗ 
ſchieden; t frampöniger Agenten, welde die Nepierung 
nad) Deſtreich gejandt za haben fdeint, um auch auf 
auperbotjcpajulicenm Bbrge-über Erimmung und Bur 
ſtãnde des Auiferfantes zuvrrläffige Auffiärung zu er» 
halten. Rab dirfen Schtiſtſiücken num ſcheint die 
Stellung des Brorm. v. Beuft, von dem man ſich 
vielſeuig im Drperih ſo übermäßig Bieled verforocen, 
heine wentaſt ns ber Öffentlichen Meinung gegenübet 
bereits bedentlich erſchũttert. In Deutichröftrsichifchen 
Areiſen haͤtrte man fih von ihm verſehen, daß er 
menigßens ben Ultramontanen gegenüber, energiſch 
Bront machen werde umd finde ſich num ſchwet enter 
täujcht, zu Then, daß der neue Miniſter, der nicht 
die geringfien Bedingungen geftellt, ehe ex fein Amt 
angetreten, Alles darauf anlege, Ah fo gut ald mur 
irgend möglih „mit der clericalsariftofratiihen Hof« 
partei zu Reken, Zu jenen Documenten wird gleich« 
jeitig eine Aenferung des Grafın Belsredi citirt, die 
ich freilich nur mit aller Neferue wiedergebe, nad der 
zu ſchließen aber, der freiberr felbh dem Miniſter der 
„freien Bahn“ im gewiſſem Sinne zu ſchmiegſam 
und paſſto erfheine. Allerdinge won der Exite eines 
ſolchen Portefenile-Liebbabıre, mie Graf Beleredi, 
tommend, ein höchſt eigentbümlicder Borwurf. Wie 
im Weiteren aus den gedachten Documenten zu ent« 
nehmen, fei man in Wien mit der Art wenig zur 
frieden,, im melder Für Metternich die Intereffen 
Drftreihe am Hofe der Tuiletieen verteit. Man 
Hält ihn, id glaube freilich mit Unrecht, für zu wenig 
eenft und wirjt ihm vor, ohne daß er ed miffe, ein 
"Spielball in den Händen der Irfuiten zu fein, die 
in, feine Stellung und feinen Cinfluß mißbrausten, 

ch, Paris, 17. Dez. Aus Panama jhreibt 

man dem „Moniteur" Mähenes über den mit dem 
1. Jan. ins Leben tretenden Barquetbootdienft zwiſcher 
Panama (San Franzieco) und Hongkong (über Dos 
fohema). Die Fahrt von Panama nad Japan koftet 
1. Eafüte 400 Doll, 2 Gajüte 250 und Zwiſchen · 
det 160, von Banama nad Kongleng 450, 310 und 
175 Doll. Die Fahrten folen monatlih ftattfinden. 
Bür die erfte Zeit wird jedoch verſucheweiſe nur von 
3 zu 3 Monaten ein Dampfer abgejchiet; fpäter aber 
gedenlt man von San Rranzidco zwei Echiffe monat» 
lid) abgehen zu laſſen. Die Geſellſchaft erhält von 
der Regierung der Bereinigten Staaten eine jährliche 
Subvention von 500,000 Del. Die Reife dauert 
von Rriwpert bie Yotohoma 36, bis Hongkong 43 Tage, 
von Southampton nah Pelohoma 60 und nad 
Hongtong 67 Zage. — Der „fleine Moniteur” 
jigt an, daß der Kalfer, die Kaiferin und der Taijer, 
licht Prinz heute Rachmittag um 1 Uhr von Com— 
piögne abgereift und wm 3 Ubr in ben Tuilerien ein ⸗ 
getroffen find, — Die „Bramce* meldet mit ger 
heimnigvaller Miene Folgendes: „Man jeht eine bes 
dentliche (grave) Rachticht bejüglih rd Kaijers 
Marimilian in Umlauf. Aber ehe wir fie ver · 
Öfjentligen, erwarten wir ſichetete Erkundigungen.“ — 
Der „Monde* enthält einen langen Brief aus Merito 
über die troftlofen Zuftände daſelbſt. Dem Brieffchreis 
ber erjdpeint als die ziwechmäßigfte Löͤſung Me Ertich ⸗ 
tung eines Protettoxata der drei Mächte, melde an 
der Wiederberfiellung der Ordnung in Merito am 
Meiften intereffirt find. Ges find dies namlich die 
Bereinigten Staaten, England und Franfreih. Selbft« 
verftändlih wäre bie Union bie Erekutivgewalt diefes 
Zrinmvirate, und wäre zur Befhügung der Angehöri« 
gen der drei Staaten werpflichtet, felbi wenn ea fein 
müßte, durch Wafiengewalt u, |. w. (Diefet Triumvi 
rat leidet nur am dem Meinen Uebelſtand, daß bie 
Yantee's und Die Engländer wahrſcheinlich ebenjo 
wenig davon werden wiljen wollen, ala die Meritaner 
und nadı den gemachten Erfahrungen — die Ftangoſen 
feloR.) 
Parid, 15. Dei. Der Moniteur veröffentlicht 
den zwiſchen Frankreich und Italien abgeſchioſſenen 
Bertrag vom 7. Dez, welcher Die Ungelegenbeit der 
päpftlidden Schuld regelt. / 

Gin Theil des Gewädes des Kaiſers Matimilian 
it nad einem Briefe aus Briftol, mit dem öfreidie 
ſchen Schiſſe „Eerita* aus Havannah dafelbft einge: 
trofien. Die Gffelten waren nah Havannab geichidt 
worden, um von dort aus mad Zrieft weiter befürdert 
zu werden und merden jet von Briſſol aus nach 
ihem Beſtimmungsorte abgehen. Wie lange es dauern 
wird, bis der Maijer feinem Gerät folgt, ift die vieh- 
bejprodene Frage. 

" Saint Nainire, 17, Dez. Das PBadıtboor 
der transatlantiicen Gompagnie, ’ImperatrireEugenio 
iſt geſtern Abend um 11 Uhr mit 70 Paſſagleren 

und 600 Zonnen Blaareın nah Merito abgegangen. 
; Dies Schiff wird anftatt bei Et. Thomas diesmal bei 


Martinique anlegen, da augenblidlih auf &t. Thoma⸗ 


das gelbe Fieber bertſcht 
Dänemark, 


Kopenhagen, 17. Dez. Der frühere Konfeild 
Bröfident, Gebeimratb Blume, if geftern nad länge 


tem Leiden geftorben, 
RNufland. 


Petersburg, 17. Dez. Pranfreih und Rufe 
land haben ein Uebereinkommen abgeſchloſſen in Ber 
treif des Umbaues der Kuppel der Arche zum heiligen 


Grabe in Jerufalem, 


— Der Generalgouvernenr Baranofj erklärte beim 
Veprüfungeempfange der Grelleute in Wilna, daß das 
Amimiftrativjpftem im den weltlichen Bouvernementd 


nit geändert werden jollen. 


Ueber den aligemeinen Etand der Bauern » Anger 
fegenheit in RAußland zum 13. Nov. meldet die 
„Nor, Pot”: „Die Zahl der Bauern, die nod im 
Bflidtverbältniffe zu den Qutsbefipren verblieben, bes 
trug 4,037,407, die der Bauern, deren Vflichtver ⸗ 


Höltniffe volfommen gelöft waren, 5,738,610. 
Spanien, 


" Don Madrid, 16. Dep, wird die Nüdtehr 
der Aönigsfamilie umter dem Jubelcufe der Bevdile⸗ 


rung gemeldet. 
Zürtei. 
Die leßten Rachtichten aus Kandia, die dem 


„©. W.“ vom dort zufamen, find vom 2. Dejember 
datitt. Gie lauten: Die Details, die wir vor acht 
Zagen Über die Affaire des Kloflers von Wrfabiana 


brachten, beftätigen Ab. Dirfer heldenmüthige Wider- 
Rand eines Haͤufleine von Ehriften gegen eine ganze 
Urmee und die fürdterlihe Aataftropbe, die dem 
Kampfe eine Ende gemacht und der tärkijcheegpptijden 
Armet jo ungeheure Berufe verurjachte, wird ohne 
Zweifel die Vewunderung aller edlen Herzen erregen. 


Man injultirt nit ungefraft von der Goſchichte, die 
iht Urtheil fällen wird, ein Volt, das ſolche Deweije 
von Hingebung geliefert umd für feine Umabhängigfeit 
ſolche Opfer gebracht. Wie ald wollte fi ein jrap« 
panter Aontraft ſeſtſtelen, ergab fid Die kürkijd« 
eapptifche Goldatesta nah der Aataſtrophe allen 
möglichen Erieſſen. Verwundete murden ermürgt, 
bie an das Aloſter flofende Kitche wurde beraubt 
und niedergebrannt, die Kirche von Rethymo im ein 
Seſangniß umgemwantelt, um 60 frauen und Kinder 
aufzunehmen, die zu Gefangenen gemacht waren und 
die während des Durdzuges durch die Stadt ſchmaͤh ⸗ 
li infultiet wurden. Aũe hrißlihen Ortjaften in 
der Umgegend von Rethymo wurden audgeranbt und 
niedergebrannt. Sa beftätigt ſich, daß der Schwaget 
des Muftafa Paſcha, Euleiman Bey, verwundet wor 
dem ift. — Rad den legten Berichten bewiten die In- 
furgenten eine Goncentrationsbewegung vor, indem 
fie dabei den Ansrduungen der allgemeinen Berfamm- 
lung dolge leiften. Der größte Theil der Sphattioten 
nimmt am dieſer Bewegung Theil. Man glaubte ın 
Ranen, daß Pie Ehriften die Offenfive ergreijen werden. 
Die Infurrektion befindet fih im biejem Mugenblice 
im voller Araft, — Es ift jept offiziell Fonfatirt, daß 
in dem Kampfe von Vafe, deffen Details und Wir 
Zungen jo jehr übertrieben durd den Telegrapben von 
Konftantinopel aus roledergegeben wurden, die Türken 


nur drei Gefangene, barunter einen gricchiſchen Bien: 
tenant, gemacht haben. 
Griechenland, 
Athen, 13. Dez. Gin engliſches Schiff ift mit 


tandiotiſchen Famillen bier angelommen, Bor der 


engliſchen Gefandtihaft fand eime begeifterte und: 
gebung ſtatt. Mufapba Paſcha ſcheint gegen Erlimno 
und Aifflamos vorjurinten. 

Amerita. 

N. H. Newport, 1. Dei. Der Rebellen-Ad⸗ 
miral Raphael Semmes, der in den lepten Monaten 
ein Blatt in Mobile fo lange redigirte, bis es glück⸗ 
lich zu Tode redigirt war, bat jept Die Vrofeſſut der 
Moralpbilofophie an dem Louifianiiden Staatsjeminar 
zu Alerandria am Med River übernommen, (in 
Mann, der über zwei Jahre in dem verſchledenen Mees 
ren foßtematifhen Seeraub trieb, bie ihm auf der 
Rhede von Eherbourg das gute Berein. Staaten-Kricgä- 
ſchiff „Kearfarge* die Luſt an folden Thaten für im- 
mer benahm, wird jept im Süden von den Borftchern 
eines Stantefeminars zum Profeffor der Moral er 
wählt, — Der Präfldent der Merchants National: 
Bank in Wajbington, welder vor einigen: Monaten 
falfirte, if wegen Unterfhlagung bedeutender Summen 
in Anklageftand verfegt worden, — In New⸗Orleane⸗ 
fand am 22. v, M. die Ginmeibung des mit einem 
Stoftenaufmwande von 200,000 Dod, erbauten deutſchen 
NationalsTheaters ſtatt. Ginem von Guſtav Hrübbe 
verjaßten und vom Direftor Oſtermann vorgetragenen 
Brolog folgte die Aufführung von Laubt's „Karls 
ſchuler.“ — Dem Gommillär dee Grneral-Landbureau 
ift vor Autzem eine Probe von filberbaltigem Beier; 
2u0 den neu entdedten Minen am James. Ereek im 
Solerado zugegangen. Diefe Entdelung ift um 
o wichtiger, als fie eine Forifekung der metallteichen 
Sebirge-Arern im nordöftliher Rıdtung bie jaſt zum 
Beginn des flachen Landes anzeigt und einen Mineral 
Neichthum in einem Diſtrikte eröffnet, der mit den 
Kohlenrrgionen in nächſter Berbindung Hecht. — Das 
wiſchen Newyork und Broofiyn jabrente Dampf. 
kährkoot „Ydabo* brannte am 26. Nov, bie zum 
Warjeriviegel ab; Paffagiere und Mannſchaft gereriet. 
Der Berluft wird auf 40,000 Doll. angejälagen 


Kenere Nachrichten. 
Münden, 15. Des. Mad Kriegäminifterial, 
ejfripe folen, wie dies felt 7. Mai I, I. für die 
Injanterie und Jägerbataillons angeordnet ift, mun 
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er für den unmitielbaren Truppendienft der & 
erier und Mrtilterieregimenter, dann de vals | ei d N nem Pi» 
ments Pelötragbahren angefcafft umd Brei tiere er * Fran nn u. er. miehrere 
beflinmt werdem denträger Häufer zerflött, Benfteriheiben gertrünmmert, mehre € 
Münden, 17, Te. Nah einer 
„A Abd.“ würde über das Gnttaffungegefg der 
* —8 erft bei Rückeht des Anige, Ib np 
entihieden; feine Entbebung erft nah ». s 
findet Blauben; die Randtagdergebnifie — Landiag den Oeffnungen auf, Hugenfceintich it ein grehet 
über das Berbleiben oder den Rüdtritt nme auf 8* 
nifter entigeiden. Ginem Gerüchte juiofge er Mie 
————— von Oberbayern eine PAR bu ae 
immung erbalten und Herr v. Ho Te Ber 
rüden‘ * —— deſfen Stelle 
Ein Artitel des Pf. R. ermahnt die p 





















Unfrengungen die Orffnungen zuguihütten. 

In einer Tirthſchaft Remport's bat ein Ir 
länder einen Landsmann anläßlich «ine gering” 
fügigen Streits beim NHartenfpice ohne weiteres — 

Farssz. | tribeilen. Im einer andern Aneipe kam «4 zwiſchen 
Ifraeliten, beim Wiedergujammentritte der laiſchen | 4 Eottländern zu einer förmlihen Viſtolenaitaque. 
Kammer mit einer Bitte- um volle bürgertier Derifchen In Gineinnati wurde am 1. Dez. eine Hänge 
ftellung berworzutreten, iche Gleic« | brüde über den Dbio eröffnet, die — mehl Pie 

Es wurde vermöge allerhöchſten Offen längfie Brüde der Belt mit Ginem Bogen — 
tes, d. d. Hobenfänwangdu den 14. Dejember or 2250 Fuß lang iſt und 2 Mill. Dohar Loftete. 
pr —— td Nürnberg TegrdseChrorik 
mannt ; der Bey Berihterath K. Danzer * we * © Nürnberg, 18. Dez. Heute Mittag bat ſich 
den nadıgefuähten Rubefland Derfept ; auf die Et it seine dabier temporär wohnhafte Brauenaperfon, melde 
elle der Aſſeſſ. des Bezirfögerihts TR € Rothe, ſich dem Vernehmen nad wegen Dirbftahl in Unter 

uchung befindet, dadurch das Leben genommen, daß 


9. Arnold, befördert; auf deflen Etelfe zoen v2., 
des Stadtg. Münden 1/3... K, Röfen, derfe Aſſe ſſot —* „einem —— — die Ar⸗ 
m n Io 


Aſſeſſ, am Etadig. Münden 1/3. de bt; zum 
— Bayreuth, 15. Di. (Schwurgericht.) Der 


Degirte-Berihte Münden 19, B. Michi nz de⸗ 

dert, und Die hiedurch ſich exö ende Schr Zoglöhner D, Diller. von Werkendorf wird wegen 
tärftelle dem Vertreter der Etnatsonmoaltfepai am —— des Diebſtahle zu Ajähriger Juchthaue 
afe verurtheilt. 


Landgeridhte Zittmoning, Chr, Lechner, - 


dem Bezirfögerigte Emweinfurt für wie“ au; 
bofcloR Sefchenten Oefhäftsiaf noh eim Mfefier dir | Boltäieikihaft, Haxtel und Berker, 
Rürnberg, $. Dei. (Hopienberist. U. 9.8.) 


gegeben und auf die Stele desfelben der Afleffor des 

—* a zum Etadte | Da die Borräike bei veger Maufluf im den Produts 
8 ——— Ghmeinfurt, $ ee Sekretär des | tionsgegenden immer geringer werden, fo ıwerden im 
un ai Ecketär am Beuirl —— befördert, | Folge deſen au die Zufuhren zum Markte immer 
Bertieier ber Elnattammeliäen m © Aoneinfurt der | jhno&der , werhalb feit Beginn die Monais die 
fenburg, *. Born, ernannt: dann bie taDtger, Aſchef · Breiſe von 10 bie 15 fl geftiegen find, Eeit Don 
Aidaflmbun erledigte Mootatenftele —* Bejirkäger. | ders dog rourden ſoſt aglih namhafte Berträge gemadt. 
des Berirt Ss Mine 9.93. ® ern ecefliften | — tz Umjah am heutigen Markt war bei ziemliden 

Fr * in Bortfe * * — — verliehen. | gZufaahten bilangteicher, die Etimmung rubig, aber 
— ie 8 J garker Verſamm | ſef und wurden folgende Breife bezahlt Markibopfen 
i eh a patihen Brage um der | 115 —123 fl, Mltdorjer, Heräbruder 120130 fl., 
Kae ee era bon fa Mann | Mifchpgründer 118-125 f., Hallerlaner 1251351 

nte nicht flatt- * 
fr. fer —* m — he —— 135— 155 A, Eyalter Stadt 190 
dv. der am nen verhindert war. in Mauer. % Münke 3 b 
— a a Su, Am Ba te | tonninagte OB, 24 mh 1e 8 
Verſammlung angejeßten Stunde befannt. Ge hatten | vom 27. Mir 1 98 fattete — der Ab 
ſich von nah und jern zahlteicht Theilnehmer einge: | gabe der neuen Zinsen ans — * lung — 
funden , u. A. Preetorius aus Alzei, Dumont von Eiferbaßnobligationen u — — gen 
Mainy, Kolb von Speyir ı, „| DOberaufigiage, und Nentämme — durch die 

dteuhiſche Tele graphendeamie find diefer Tage in Dezember [, 28, veichlofjen mu dem 21, 
Meiningen eingetroffen , um Die Bortige vormals Binseoupens vom 1 er und fünnen dieie neuer 
reg Zeleoraphenſatien wider im Vemnen zu mebr bei den betreffenden Stantsfhuld 

. tilgun i A ulden: 

Leipzig, 16. Dei. Ben der Heute Nachmittag —— bei welden jene Oblis 

8 nfataftrirt fi 
von Dresden aus erjolgenden Wbreife König Jobanns | Bott werden. nd, ummittelbar er. 
und des Sronpringen Albert nah Berlin verjpridht | — — — 
man fi in konſervativen Kreiſen ſehr viel und er | — entwsrtliger Krbaisur; 
wartet namentlich eine Bermindetung Der preuf. Gartl- 
jonen in Sachſen. (fr. 3.) 

Die Pauli»-Sammlung id fo eben fifirt wor 
den, da fie nach ciner Erklärung Bauli’s nunmeht un« 
nöthig geworden if. Ge waren bie geftern 555 Thlt. 
eingefommen. 

Gegen die im Leipzig erfheinende Mitteldeutfche 
Bolfszeitung, melde auf's Grellfte Die Zermürfnifie 
wwilden den preufiihen Soldaten und dem Boite 





* Vaptin wonten. 

Börfen-Berihte 
e 

Brantfurt, ı7, De. —— Deſtteich. 


o e 
— hs Det. ©. In52 45 
18,9. 374 9; Bayer, 417 gdı Hör. 98, A 


4 “ 
H 
A ar ——— 908; Norbamerf, 


Danfaltien 209; R,, 45 Yubiwigah.Herk. F * Darmıl, 
babı bmaftien 18) * dt Dasr 


Telegrapkische BBepcschen. 


10088, @., Leisy. Thlr. 60 105 ©. Yonbonen np 
Paris Fed. 20944 @.; Wien f. 10) o@. nr Ar — 
(Belt: Eorıen.) Yilolen fi 9 4244 fr... preuf. 


* Berlin, 19. Dei. (Mbgeorbnetenbaue.) Defi, | H- 9 37-58 fr.. boll. 0 fuEtüte fl. 9 4830 fr Bu. 
nifide Annahme des Giatögefepee 11 ak a at Re Pre 
der Dorberaibung. Bismard erflärte: Wirmopl das | preej. Kaffenpbeine fl. 1 di Ay Ir, ff. fl — — tr. 
beihlofiene Budget weſentliche Megierungdjorderungen gen, R--— fi, Deka: in Co fl. 2 20 


zurüdtoeife, werde die Negierung doch verfuden, das 
mit durchjufommen, um ihre Achtung dor dem Budget: A — 
techte des Haujes zu beihätigent. Li 

te — — — GiBendson meh: ha⸗ uz3eigenm. 
tifer Madrrichten zufolge beabfichtigt die Raiferin, am DORIIRZEREHELEEHH 
26, Dez. ihre Meife nah Nom nr (ängit N — TZranerjall. 

3 um ? J a U uben us 

bekannt, Bozu noch em Zelegran R) — ee Veit Di Dee 
N daß e6 Bert oem Almihtigen gefallen bei, unlere 


Derweil = —— iſt vor N eraeichie Vania, Sameher, Ecpmägeria unb 
Ghlingen, 18. Dei- : Frau Margaretha Kifcher, 
über; die Stierlen farb eubiß- ergeben; Hörtig, dem | — — ch 


ittın Worten: Mörker! Tyrannen! beute Radıes 11 Üyr oms diefer Eelt irn cin befleres 
er: 2 — * eit vem 8. >. wehen beitige & Jenſcit⸗ abzurufen; fit Mach an ei eın Unterleib 
r . + 


2 Verde mac längeren Kromlewlager in Ätr 4alen 
l ” 3 iteeı } 
Höhnftürme. — Seit jmelt —“ ‚die age 4 N Betensjayre, Wer tie Datin acktledene na — 
und Felder zu drei Biertheilen Mei; Die Fiuſſe A wird anfera gerechten Sänierz um die ibriere Pt 


und Bäche Hart angejhruaHeN- falafene ehren mb und in maferer diefem Traner finlie 





AELAEISIISFITIAHN 


wieder ein Aündnadel- Theilaatıme chealen. 
gen er | söruberg, Dem 17. Dryember 1Rüg 
In Offenbach te in der Minute abieuern Füruberg, dem 1 R * mi r 1906, 
geweht, das 15 Edit 2 ⁊ ARTE 
j . f e 
—— —— — 2 des Keſſels der Lokomollve im Ramem ver labrıjca —5 
urch das Zerſp f ver Berlin: Potsdamer Bahn 3 Ai Vecrbigang findet am Donnerstn, ten Ai. b, 
wurde anı 16. de. au ine geöbtet,, der Mafcinift —— 43 Une vom Trauerbaufe aus auf dein 
der Beuermann der Raſchi , | AN fritbbeie zu ©. Johanna fast. — 


— — ——— Kurzem bat, mie die Lemb. * Stadttheater F — — 
Btg. meldet, ein rumänifeher Grundbefiger im Gebirge dttheater in Nürnberg. 

g. meldet, ein rum feines Bruders feinem eigenen Donnerdtag den 20, Dejember, 10. Borfellum 
Tuttolowa mit sus eihlagen und die Hütte fammt Im 4. Abonnement ; „Die Inftigen Meiber tan 
Ma Saar —* derbranut Windfor, tomiide Ds r in 3 Alten nad Shakcı 
— * — Dez beute Nachte jand im | ſpeate von S. Moeſenthal. Opempreife, 








Meinen werthen Vrrwandten und Freunden, 
welde ſich bei dem Begräbniß meiner lieben 
Gattin fo zahlreich beibeiligten Matte ich hiemit 


meinen tieigefübltehen Dank ab. 
Der trauernde Gatt 
Konrad . 





Norih’iche Leichenkaſſa. 
Eonntag, den 23, Dejember, Rachmittags halb 
2 Uhr: Halbjabresrehnung in der Berold’jhen Wirth⸗ 
ſchaft in Steinbübl Die Mitglieder werden erfucht, 
vecht zahlreich zu erſcheinen, mit dem Präjudize, dap 
die Nichterjheimenden fih den geſaßten Beſchlüſſen zu 
Fügen baben. Der Borftand. 


Naturhiſtoriſche Geſellſchaft. 

Mittwoch den 19. Abende 8 Uhr im Caſée Meir 
dinger Bortrag von Hertn Dr. Hubs über bie Funk- 
tion und Unterſuchungemethode des Kehltopis. 

Das Direktorium. - 
Singverein. 

Mittwoch, den 19. Dezember, Geiangsproduf: 
tion und Botttäge bed Celliſten Herm Joſeph 
Diehm, Der Borfiand. 

Be Einsiedelei. "WE 

Mittwoch, 19. Dez, Generalverfammiung 
Im Wereinslofale. bs 7',, Uhr. 


- Allen unferen werthen Rreunden und Belannten 
jagen wie bei unſeret Berfebung von Nürnberg nadı 
Paſſau ein herzliches Lebewohl. 

Nürnberg, den 17. Dezember 1966. 
Anguft Stödie, Gonductenr. 
Kunigunda Stödle, geb. Erharbt. 


= * —— 
G. M. Hießinger, 
Weifgerbet gaſſe S, 208, 
empfiehlt fein Merkjeug « Lager in großer Auswahl 
befter, jertiger Werkzeuge für bie verſchiedenſten Ge— 
ſchaftebranchen, ſowie Werkzeuge in Räften für Ana- 
ben und Erwachſene, in jeder Hausbaltung brauche 
bar; Etüdrabmen, Laubiägen und Apparate mit al 
lem Zugehör, für MWeihsachtsgejcenke pafiend, fomie 
Heigbretter, Reitichienen, Lineale, Zeichnenwinkel, Mar 
fräbe ıe., auch Mandelbobel für Eonditoren. 


Tabak-Verkauf. 
Gira 5—10 Etr, Javar@inlage, 
„2030 Ger. Biäljer do. 
fd zu verfaufen bei 
Sarl Bernhold, Klaragaſſe 
Uw erzeichneter empfieblt ſich im Malen auf More 
zellan, Perträt und Landſchaften, auf Vroche, Tafien, 
Peifentöpie ze. umter Zuſicherung guter und bifliger 


PVedienung. 
M. Riffelmadıer, 
Aucerftraße Mr. 1141, Barterre, bei Maler B. Jung. 


Bu Weihnadtsgefchenhen 


greianet empiehlen unſer mohlafjortiried Lager im 
Rod», Baletoter, Hoien, Damenmantel- und 
Wellen Stoffe, ſowle wollene Hemden, Four 
ards, Cravatten und Cachenez zu jehen Prelſen 


Lang & Mainz 
Königkraße L. 327. 


Das 1 amen- Mäntet-Lager von 
Eh. Mufdler Joſephsplatz Nr. 208 if 
mit allen erjchienenen Neuheiten auf's beite 
aſſortirtt. 
Ch. Muſchler's Herrenkleider- und Slofflaget 
Joſchheplatz Nr. 20B in aufs beite affertirt. 

Für Nauder 


Alten ofjenen Barinas per Piund M 1. 36 fr, 
ertraſeinen Pottorifo „ Er 


























1 ” 

„feinen dio „ „+ —. 

„ mittelfeinen dit 5 „1%. 

„. feinen Maryland „ «32, 

mittelfeinen dito pr — a, 

feinen Viälzer . . —- 16, 
empfiehlt I. Vtur ſchhauſer, 


innere Laufergafſe 8. 1016, 









Ertra große und weite Jacken und 
Beinfleider für jehr itarfe Damen und 
Herren in gewebt und von Flanell 
gefertigt zu feſten Preiſen. 

3. Erlenbad in Nürnberg, 
S, Nr. 820 an der Mujenmöbrüde, 








Honig 


in Tafel umd in geläutertem Zufland empfichlt jur 


Abnahme Bienenzüchter Wolf. 
Berkauf bei Baͤckermeiſter Epedbart, Epittier 
thorArafe, 
Gummibanme (Fieus elastien) Dracienen ete., 
zu Weilhnachtegeſchenken pafiend, empfleblt 
C. Tölte, Aunft: und Handelsgärtner 
Bucherſtraße 137, 
Arac- und Punschessenz-Etiquetten 
empfiehlt die 3 
lithogr. Ankalt von G. Dreſcher, 
Schleengaſſe 1404, 


Lisderkreis. 


Band, 
Beethoven, 
4 Bde, afl. 3, 


50 Nummern. 
Mozart, 


Zu Festgeschenken 


besonders geeignet 


Werthvolle Musikwerke 


in neuen, eleganten und billigen Ausgaben (Sarsenet- Einband): 


Mendelssohn's Lieder und Gesänge für eine Stimme m. Pfte, (45 Lieder) fl. 9, 
100 verzügliehe Lieder und Gesänge für eine Stimme m, Pfte 
Pianoforte - Musik, classische und moderne Bibliothek vorztiglicher Pianofortewerke 

von J 8. Bach bis auf die neusten Zeiten, 
Perles musicales, Sammlung kleiner Clavierstücke für Concert und Salon, 
Preis fl, 5. 24 kr, 

Haydn's Sonaten für Pıano. 

2Bde.afl.3. 2 Bde. afl.2, 20 kr, 


a. 9 


Band 1 —4 AM, 3, 36 kr, 
Erster 


empfiehlt aus seinem reichhaltigen Musikalienlager 


Wilhelm Schmid in Nürnberg 


am Köpfleinsberg L. 326 b, 


0 Empdehlung. 


Bei vortommenten Trauerfällen bringe ich mein 


großes Sarglager in Erinnerung mit der Verſicherung 


teeller Bedienung. I 2. Huhn, 
Empfeblung. 
Gut ausgetrodneies Fohren⸗ und Bucenbolz, 
ganz und Beim gefpalten, ſowie prima Zmwidauer 
und do. böhmifde Stüdtohlen, und feinen Stuben« 
toals empfiehlt zur geneigten Abnahme mit dem Ber 
merten, dab genannte Gegenſtäude in jedem Quantum 
in's Haus geſchafft werden. Achtungevoll 
Joh, Peter Feierabend, vormals Schröd, 
Glodenhof Rr. 15 a 


Mehl-FFigürchen, 
die fo beliebten Prechteljchen, find in großer Auswahl 
vorräthig 8. Nr. 21 Zuchgaſſe. 2. St. 














Zat Berpadung von Weihnndtögefenten | 


paſſend verkaufe ich eine größere Partie 
Dolzicdjachteln, zumd und oval, ſowie 


Saubtiſtchen in den verſchledenfſen Größen, | 


aud) zum Berjandt per Bahn verwendbar, zu änferft 
billigen Breifen. u. 20. Wiſt, 
_ U linjglitipiag L. Re. 1511. 


Strassburger Gänseleberwürste und Gänseleber- 
Pasteten, Luchs in Gele, Kollaal in Gelö, Anqui- 
lotti, Bricken, Caviar russ, und hamburger, Kieler 
Sprötten, Bücklinge zum Braten und Rohessen, 
geräucherten Luchs, Brabanter Sardellen, Sardines 
a P’huile, russ, Sardiven, Thon al'huile, Scotinen, 
Anchovis in Kräutern empfiehlt 
Carl Kitz, 
vorm, ©. Chr. Fiserius Wwe. 
am Josephsplatz 218, 





Schwarze Seidenzeuge, wollene und feidene 


Yinterleibehen, wollene ſtuie und Yeibbinden, 
wollene grau melirte eugliſche Unterhofen, 
abgenähte Couverts, woliene Deden in allen 
Far ben empfiehlt zu Den bitliniten Breijen. 


_ Rürnberd, — J. A. ©ott, E 
Vaſſendſtes Weipuntögeichent. 
(über Bertanf,) 


ine ſeht gute 30ſaitige Zither if billig zu ver⸗ 
taufen. Näheres in der rp. d. BL, 


Soldan's Bueh-, Kunst- u. Musika- 
Henhundlung im Museum empfichli als 
Weihnschtsgeschenke: 


wu” Kleinere Erzählungen 


von Franz Hoffmann. 1. bis 115. Bändchen, Mit 
je 4 Stahlstichen, pro Bundchen 24 kr. 
BE Diese Iielielten Erzählongen Hıfmanns dür- 
fen wegen ihres IreMichen Inhults und billigen Preises 
besonders empfohlen werden 








SER Ferner: Gumpert Herzblauchens Zeitvertreib 
1—11. Band. Gumpert Tochtereibum, mit gediegenen 
und nmierhaltenden Aufsätzen für erwachsene Mudchen. 
Wagners Ennleckungsreisen in Inus und Hof. Im Wald 
und auf der Haide a IM. 30 kr. Fur brwechsene: 
Unitie Willermunh's gesammelle Werke. Alle. 4 J. dökr. 
Kedwitz Zunfimeister von Nürnberg. Scheffel Ekkehard 
Weihnschtshlange in Lied und Bild 41. Wkr, Kaulbach 
und Krelings Goihe-Gnllerie in Visitenkarten und grösse- 
cm Format, Portras honig Ludwigs. 


l Brillanten, Rofetten, Perlen, Smatagdt, 
Unbine, Saphire, 
faujt za den hochſſen Preſſen 
Ghriitiian Winter, Jumelier 
an der Fleiſchbrücke 












Chrifbaumlichter 
& Dupßend 10 fe. empfichlt 3. ©. Hofmann, 

Beinmartt 8. 307, 
Einem verehrten Hanelaftande empfiehlt ihr Lager 
von Zinnfiguren zur gefälligen Abnahme unter Zu 
fiherung billigfter Breiie 2 J 

Würnberger Lompofitionsfiguren- Fabrik 
J. W. Langenbach S. 114 


G. Wilh. Gugler 
Haiferfirage 
empfiehlt fein 1% aller Eorten 


Glacee- u. Wafdleder- Hand- 
ſchuhe 


eigenen Fabrikate 
zu billigen Pteiſen. 
Ein fchöner Ainderjclitten, ale Weihnachtegeſchent 
| pafjend, iſt zu verkaufen. . 








| 
) 
i 
’ 








Zn aan 
Feinſte Magdeburger 
rat 
u | Punfch-Effenzen 
nebft der fü febr beliebten tothen 
Vietoria-Punsch-Essenz 


und 
ädyten alten Arac de Gon 
empfiehlt - Mar Grübier am Eritalplag. 







aifer Auszug, 
Öftreicher Fabrikat nur 2fl, in %4 Ge, bei Eir-Hbe 
nahme billiger empfiehlt J. O. Bechtner 
22 L. 199 vis-a-vis dem Kaffee Lotter. 

Petroleum, gan reine, 12 fr. per Pd. eme- 
vfithli J. ©. Bechtuer, 

vis-a-vis dem Kaffee Lotter 
H. B. Setta empfiehlt 

R. Perl:, Eouchong- und PeccoZher, Banille, ſowie 
das beliebte Waldbauer jche Cacaopulver in baſben 
und ganzen Packeten. 


Erinolinen und Reifröcke. 
Bei nabender Weihnachte zeit empfehle ih mich ten 
verehrten Damen im Unfertigen, Waſchen und Repas 
riren der Grimolinen und Reiftöde zu den billigfien 


Breifen, W. Körnleim, Augufifraße 70. 














für Pianoforte vollständig in 1 Band, 
«fl. 4. 48 kr 


Preis 





pfichlt . + . 
Laden Nr. 99 im grünen Markt. 


Meinem lieben Kifstiden am Epitalplap die berc. 
lichſten Glüdwünjhe zum Geburtätag. 
Dartla von der Deimeuten. 


Weiunſchenle zum Rheinland 
(Ede der Alaragaffe) 
empfiehlt einem verehrlidhen Publikum bei berannaben- 
den Feiertagen vorzügliche rohe und weiße Vunſch— 
Efienzen, Atac, alten Jamaica-Rum, feine Weine, ſo⸗ 
mie gute Küche zu den billigſten Breifen, 


Weinhandlung zum Rheinland. 
Sriſche Auftern find angefommen, u 

Bohm'ſche Wirthſchaft (Fauferplag.) 

Fottwaͤhrend auege zeichnetes Beriandtbier und tä 8 
lich arme Eveijen, 


Cafegarten. 
Donnerstag Nepeljuppe. 


Trodenes Weih buchen · Stammholz wird billig 
abgegeben, Wöhrd, Migelegarten 2218. - 

Dreb- und Bohrarbeiten werden in Altort 
vergeben an Mechanttet. L. 780, 


Gin Reibzeug nebft temijchen Zeihnenbühern find 
zu verkaufen. 





























— Gin ventablee Wirtpigafsonwefen wird zu faufen 
oder zu pachten geſucht. Diferte unter Ar. 157 an 
die Er. d. Bi. 





Gin Bucpbindergebilfe fucht Befhäftigung. Nähere 
in der Grp. d. Blattes, 

Ein Laden mit Eintichtung in der beiten Lage zu 
bermietben 

10 Gulden Belohnung 


dem Wiederbringer eines zu Berluf gegangenen ao! 
denen Armbandes mit ſawatzet Schnalle. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Sonntag den 23. Dezember, „I>ie 
Afrikanerin‘“, große Oper in 5 Ar ten 
von Meyerbeer. Erhöhte Preiſe. * 
VAuswaͤrtige Beſtellungen 








— 


| Pläge wollen gef. franfirt und umg 


| 


an die „Ihraterdireftion“ gerichtet werde 





Mit einer Anzeigen Beilage. 


Drud der WB, Lümmelfden Offgin in’ Mürnberg. — Gppeditiond+Eofal am 8, Mro, 544 Mathfaud. 


Beilage zu Ar. 332 des Trä 





Zum zweitmaligen Berfauf des Gundel' ſchen 
Haufee L, Ar. 420 n. im Nadlersgraben dabier, im 
Tarwetth zu 44,0000 fl, Aebi Termin auf: 

Montag den 31, Dezember 1866, 
em tags Il Uhr, 
Ins Wıntözimner des Unterzeichneten, L. Nr. 398 m, 
an 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf die Tape, | 
jedoeh vorbebaltlih der Beſtimmungen des Paragra- 
phen 64 dead Hppotbetengejehes. 
Nürnberg, den 3. Dezember 1866. 
Der k. Notar, 


. 


Zwangsverfleigerung. 
Preitag, den 21. d4., Rachmittage 2 ihr, ven 
fleigere ich, ricterlichen Aujtrage entſprechend, km 
Birtbebaufe des Georg Wagner in Wellerſtadt 2 Kühe, 
geihägt auf SO fl., 2 Kalben, geſchaͤßt auf su fl, 
1 Wagen, geſchäßt auf 50 f.., 1 Bett, geihäpt auf | 
20 fl., I Plug umd I Gage, geſchäßt auf 5 fl., 
3 Wirthetifche, geſchaͤzt auf IOL. und 6 Etühle, ge» 
ihägt auf 6 fl, gegen gleihbaare Bezahlung Öffentlich 
an den Meifbietenden. 
Griangen, den 12. Dejember 1868. 
Sul, f. Notar 


Tanz-Unterricht. 
Untergeichneter beebrt ſich biemit zur Anzeige zu 


Sillo. 





bringen, dag mit dem Monat Januar 1567 ein neuer 

Lehrkurs der Tanz und Anftanbslchre beginnt, umd 

ladet zu deſſen Berheilignng ergebenit ein 
Hochachtungevoll eorg Räß, 

S, Mr. 1549 a. am Lauferplap. 


Glac®-Handschuhe 


a Baar 30 fr., 
namentlich für Weihnachtsgeſchenke paſſend 
empfiehlt Max B 2 
Marientborftrafie. 


hir —— — — 


& en detail 
3 ©. ſtnab, unterm Tucbanie. 
Friedr. Gussner. Etnisjabritant, 
5. Nr. 367, i 
empfiehk fein Lager von fertigen (Etuis dem Herren 
Gold+ und Eilberarbeitern und Dem Geiammt Pukli» 
tum, beichend für Baruren, Garnituren, Bracelet, 
Broden, Boulton, Nadeln, Winge, Beſtede, @E+ und 
Kaffeelöftel xc., und fertigt ferner alle vorlommenden 
tuie 





Das reichhaltige Uhren - Lager 
von 
H. Riedner, 
Staiferfirafe vis-A- via den Gafe Potter, 
empfiehlt ſich in allen Gattungen Whren 
in großer Audwabl und unter Garantie 
ju äuferf N ui R 
BEE” Ylur ganz jolide Wanre wird zu- 
geligert, BL 
Meparaturen werden billigit berechnet und 
beſtene ausgeführt 
0 DENE a Saar Tr eV Fr EEG 
Kapuzen, 
Kopffhawls, 
Seelenwärmer, 
Wollene Handſchuhe Kc. Kr. 
im neuen Sendungen von den eg — bis 
n den feinfien enpfiehlt Max Brust, 








Marienthorjtraße, 





Moritz Behm, 


Eiſenhandlung, 
Wirklerſtraht, Uärüberg, 


empfiehlt zu billigen Breifen: Gußtiferne email» 
Urte Dampifodtöpfe, von 1 bie 14 Map Alüf- 
figfeit baltend, email, Hartoffeldimpfer in allen 
Größen, email, qußeli, und verzinnte blechern⸗ 
Geſchirtt, doppelt email, öftreihiide Blechge⸗ 
ſchitte, Bügeleifen wit gußtiſetnen umd ſchenied 
eifernen Stäblen, Koblenbügeleifen, Schneider 
bügeleifen, meifingene und eiferme Leichter, meſ 
fingene und eilerme Mörfer, meſſ. umdb versimnte 
blecherne Waagen, mei. und eiſerne Gewichte 
meſſ. und eiferne Pſannen, Kaffeemühlen, Echlitt 
ide mit und obme Lederwerl im großer Aus, 
wabl, Blehnieten, Drabifiiten, Gijendrage, 
Porfternägel von Metall und Porzellan, Epring- 
iedern, Regenjdirmftänder, Beuerungsgeräthfcaf, 
ten im eleganter Nusjtatiung, eubeiierne Sig: 
und Aucöien, fomie alle übrigen Gilem- umd 
Wetall-Baaren 





















An einen jolden Gem ifi eine freundliche Edlai. 
e zu wermielben, L. 1201 Yatobeftraße a 


fell 









kifchen Kurier. 





knaben-Anzüge,Havelger. 
aben-Anzüge, ran Chsu, Ueberzie 


in großer Auewahl empfiehlt 






ME 28 Aa 


NM 
Aarz re 





ullage! 


©: „Manneskraft erzeus 
tie r gt 
licher Ratbgeber in allen 





Muth und Sellss 


DER Bar i {vor fü 
* *2 entlich in Schwächexu Beschlechtlichen al 
PERSÖNLICHE | 2" Lanrenrius in Leipaien len u. 0. w. Hozunkheiten, 
- \ r und % — Kılta :  & 28, Auflaze 1. Ausgegeben 
SCHUTZ. | rt. as ie ee 
25, Auflage, Junge ZEN BEL CHn.. „= ‚uses Buch, Kescndans Abbildun- 

n 


Männer, ist fortwährend r 
I 


hand 
* lungen vorräthig, in Münc 
"handlung 


— für 
ten Buch- 
A. Fleischmann's 


In Umschlag versiegelt, 


’ allen namkha 


len in E 





23, Aufl Der persönlialhe Se 
7 Bi’ T * Satz von Laurentius, Rtkir 
dieses Buches (die übrigens an ihrem g, ® Titeln fehlerhafte Ausznige —— a tönden 
’ aungeen 


* erin T 
fontlichen Blättern ausgeboten werden, « Soren Umfange schon zu 


o 
wahren, das von Laurentius heransg 
sehen, dass es mit beigedrucktem Stempel x 


wolle der Käufer, um « 
©gebene Werk bestellen ın 
ersiegelt ist; 


Leonhh. 


gegenüber dem Musetm, 


empfiehlt sein mit dem N — 
Broches und Ohr- ı ec Neuesten assortirtes Lager in 


ringen, | Bouquethalter. u a | Portemonnaies, 
Aufsteckkämmen, | Bolzfücher, H 5 , Atrappen, zum Ver- 
Haarpfeilen, | Necessaires, —— I bergen von Ge- 
Gürtel, . | Uhrketten, =L u. > schenken. 
Gürtelschliessen, | Medaillons, als — | 
Ballfächer, Vorstecknadeln, —— 
Für Answanderer. 











— ueber 
Savre, Bremen und 
Antwerpen 


er petire ih Hudwahderer und Neifenbe 
mit Loft: und Dampfigiffen nad allen 
— = er ın 12 
ahrten monatlich, 

Näpere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem Generals Agenlen 
F. 3. Bothof in Aſchaffenburg. 

3 B. Berger in Winpepeim. 
| - Groninger in Uffengeim. 

®. Beng in Dintelsbäpt. 

I. ©. Levbold in Rothenburg a. d. T. 






Georg Friedr, Brunner 


i .. 
6. A Memmert in Erlange " Nürnberg. 


n, 





Grohe Auswahl 
von 
Medallions 







Neikes Lager 


von 





in 
verfchiedenen Größen 
und 
Faconen 


langen und kurzen 
Ketten. 








3% a in Hürth, 
. Ar chwarzko f in Deray . 
N. Wibermedörfer im Unesas | 
⁊ * . 
Kauard Ziesier, 
Yumelier, Gold: und Silberarbeiter, 
Enfe, Hotis, 
r. 
empfiehlt ſich im allem im fein dao einihlagenden Artikeln in 
größter Auswahl, unter Bufidekung fireng reellee und billigfter 
d Bedienung. | 
= = — — 

N F ES M 
Kriedr. Kkorm’sche Buch- & Kunsthanllung, 

in Nürnberg. Filiale in Hersbruck. 

Grosser Lager fein gebundener Werke ats allen Zweigen der Literatur, - Miniaetasr- 
ausyaben, - Jugendschriften, Pracht- und Kunstwerken, — Photographien, — Attan- 
ten, — Erd- F Himmelsgloben — zu 

un Weihnachtsgeschenken — 
besonders empfohlen, vollständigste Auswahl der besten 
a ÖOcelfarbendruckbi lder * 
mit & ohne ebiganten & soliden Goldralmen. R 
sowie Verzeichnisse der Globen und Oelfarbendruckbilder chen gratis 


Lagerkataloge, 


zu Diensten, : 
Simmtliche Artikel werden behufs näherer Durebsicht au« 


Verlangen znr Ansicht mitgetheilt 


Harmonica-Laget. 


fehle ih zur geneigten Anfiht und Abn . 
Au bevorſtehendem Weilhnachts feſte empjeble id 5 R ab mein beft- 
in öiiiee Sager in Mund. un? Ziehbarmenicns, Goncertinos, Bandonions und Dreborgeln. 
Kede Sorte von den Bilkigiten bis zu den Theuerſten — 
— 8ieſh, Schmiegafe, 18, 510. — 
Werkzeuskäste,, 


'h nach auswärts _ auf gfülliges 
















eine wange! 









- a j pfich für Emaghſen⸗ und 
Christian Winter] an atmen 
: re. 


Sumelier, | 
an der Rleiidhrüde, 
mpfiehit das Neueste in Shmudgegenfän, 
den, als Armbänder, Brodes, Pendeloqurs, 
wtedaillond , Ghemifettes und Hermel: 
fuspien, inge, Borftednadeln, mit und 
ohne Diamanten, bei biligiten Preifen 


elittichnhe cigne⸗ Kabritar ; n 
| empfiehlt tolaus 4 —7— 
Rürmkerg, Muieumsbrüde 
Poflende Gegenftänn. 
loeſungen empfichlt Nikaland — — 
Nürnderg, Mufeumabräct, 


O4 F 
& 


Dank, : 
Für,die. eben, fo ebrenvollke als zahlreiche Be 
ug bei dem Bepräbniffe meines Mannes 
’ Georg Hauerftein 
ih biemit meinen tiejgefüblten Dant, 
- Margareihe Gauerftein, geborne Birtmann. 


Riechkissen 
parfümirte Gratnintionsfarten zum Barfü- 
m der Wäfde u. dgl, im großer Huswabl, das 


JI⸗ B. Schmidt, 
Enerchen- und Dinderſtraßt 8. Ur. 560, 
mpfiehlt fein fhon jeit langen Jahren beſtehen · 
8 Lager vom ausgezeichneten Spiegeln In aͤcht 
yergoldeten, braunen und Goldleiſtenrahmen, jo» 
vie au im Adıt vergolbeten ſchwatzen und 
rauen, ovalen und wieredigen Nahmen zu 
Bhotograpbieh und Bildern; aud werden Dies 
eibenjogleich|hön unser Glas u, Rahmen gebracht. 





Stollwerd’jsbe Bruſt-Bonbons. 
Zur Worehr von Huſten und Sriferkeit, über 
pt gegen alle fatarxhalifhen Krankheiteerjeinungen 
Aus enpichlendwertb, find ſteis auf Lager in 
enberg bei ©. D. Sotta. Hauptbepot für Mit 
canfen, jomie in der Paradies- und in der 
er Apothele, und an deu Vahnboibufiete ; ferner 
den Mpotheten in Wöhrd und Mögeldorf, und 
Schweinan bi Joh. Stadp. Mühl. 


Bildungsschriften 
für die Franenwelt 


son Onilie Wildermunb, Marie Narkusiue, Karoline 
Auckalpbi, . Menriotte Davidis; . Oener, Nösselt, Hap- 
wer, Wilh.'v. Humboldt, Jacobs, auch -Frauen- 
rorier vun Hi; V,* w. a, halten wir im schön ge- 
‚undenen Exemplaren vorralbig. 
v. Ehner’sche Buch- u, Kunsthondinng, 
Nürnberg, Konigemrase. 





E. Friedlein’s patentirte 
Chromo-Photographie-Farben 
Etuis empfichlt 

3. Herrmanstörfer, Winflerftraße, 

VBalm's Haus, 


9 Engelhardt, Hutfabrifant, 

Karleftrafe Mt, 57, vis-A-vis der Birtpihaft 
zum Beiftlein, 

pfiehlt fein reich afjortirted Lager in Milz» umb 

idenhüten der meueften. Hagen zu döchſt billigen 


eijen. K 
Petroleum 4. Qualität, 


8 
Wir verkaufen eine größere Partie Win- 
iefeletten t 
ee r Bicher — 





ur) AL STREITEN ALIE FT EETTEEN 
——— es Beitgeihent u 
Sauflente und eng 3 
udes! 
Soeben iſt erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlangen zu beziehen, in Nürnberg durch 


3. U. Stein's Bud und Kunfihandlung 
(Rd. Köllner) im Bayerifhen Hof: 


* * 

Die Contorwi enfchaft, 
Storrefpondbenz, die 
übrigen Gontorarbeiten Iaufmäns 
nifcher Terminologie. Prattiid und tbeo- 
retiih bearbeitet von Louis Bonelgiang, 
Kaufmann und Borſtand des Gewerbebereins in 
Menenftein, Ale Anhang und umentbebrlider 
Mathgeber: „Das allgemeine deutiche Handel 
gefepbudh mit Ausnahme des Seetechta“ umd 
„Die deuticde Wechfel-Erdnung*. Berläg von 
Hilbert Hod) in Stuttgart. 320 ©; ker. 5°, 

1867. geb. 2 fl. 24 fr. 

Der Terfaffer, ein praktiiher Kaufmann, 
bat Ab, in Diefem Buche die Aufgabe gejtellt, 
unter Zugrundlegung feiner eigenen Bücher und 
Driginalsterfpondenz - ein treues Epiegelbile 
des geſammten Gontor umd Geſchaͤftolebens zu 
geben. — Bei.der Haren Darſtellung des Stofr 
fes, die Beftimmungen des neuen Handelägeiepes 
gebührend. berüdfictigend, offenbart es nament ⸗ 
ih jüngeren Handlungsgebiljen und Lehrlingen 
alles Wijiendwertbe leicht und faplid, und fann 
demnach mit Rebt, namentlich auch zu Weib 
nachtege ſchenten, beſtene empfohlen merden. 


Buchdruckerei⸗Verkauf. 

In Notbenburg a, T.iſt wegen Ablebens des 
Befiperd die im beten. Stande befindliche Buchdtude 
ci aus freier Hand zw verkaufen. Wranfirte Offerte 
ejorgt Die Ep. db. BI. 

Ein Ziegelei⸗ Anweſen mit Wirtbfhaft und greßer 
Jefönomie, gang nahe bei Nürnberg, ift fogleih aus 
reier Hand zu verfaufen, und wollen ſich Kaufelleb- 


aber an die Exp. de. Die. wenden, 
Win od quk erhaltenes Tafelpiano wird für 


Rn od 
ängere Zeit zu mieten gefucht. 
















welches täglich in zwei Ausgab 
ſcheint, bringt feinen deutſchen 
Abonnement mit dem Bemerken in Grisnerung, daß 
dieſes Journal annehmen. 






kung in Nürnberg,-L. 124 Staiferftraße: 


—> 
une 





Das Studentenfpiel. 


Spielbillets, Genfuren ı. Preis I fl. 12 fr. 


Die Kegelbahn 


Unterhattenbftes 
und neueſtes 


Die Extrafahrt. 


arößter Farbenpracht zufansnenzuftellen. 


Abonnemeutspreis 
bes Dauptblaties 
(Morgenblatt) 
für ei ietieljat 
beiden Poniankalten 


1 Thlr. 28 Ser. 









Wil) 









Ein nadmelslidh gut ventirendes Gejdpäft wird 
jofort zu faufen gejucht. 
folgen. Metien A, Kr. 20. 

Ein Eyiegelihranf, 1 Bügerjpranf, 1 ovaler 
Zifh und 6 Robrühle find zu verkaufen ver dem 
Lauſerthore 163 c. * 

Bier Schränke und 4 lacitie Kommoden find zu 
verfaufen. „ Suljbadeurafe 163. 


Grofe Anzahlung fann er» 
Horejien A. K, Rr. 20. 





Gin in gutem Betriebe Rebentes Nachtlichter 


Geihäft wird zu faufen geſucht. Diferten unter 
F. B. #r. 15 an die Ep. d. Bl. 4 


Ein jdhönes Mittelhaus mit Saden, realem, gang 
barens Gefhäfte, großen Helen, großem Baldrechte, 
Brunnen ıc, Ift zu verkaufen. 





Heu aiſchienen ie bl Morip Ruhl in Leipzig md vorrätbig in der 9 Zehisen Yucban- 









Das Dmnibusipie 


ſchiedenſten Paflagiere, 12 Aondufteurs, Fahrbilete ıc, 


as Eſſenbahn— 
g — ten Abbildungen, durch welche fich waͤhrend des Splele die verſchiedenſen 
El enbahmũgt aeſtalten. — 

Für die Jugend und Erwachſene. Wit s feiu color, Dar⸗ 
fiellungen aus dem Studentenleben, 32 Studenten-Portraits, 


auf dem Tiſche. 
vn Rrgelfiguren, Mürfelm umd ——— reis Bar ir: — 
Die Briefmarkenborſe 
Welttbeile, Rebſt BO Tauſch · und Gewinnmartentarten, 30 — —*— ..$ nd 
| Dampfwagenfpiel 

j fomje für Srwahlene. Rit 32 icin eiorirkn Bildern, vielen gerrudten Kärtden x. Br. öhfe 
Das brillante Moſaik Album 
Eine angenchme Beſchaftigung für Anaben und Mädchen, U 
Mit 36 gemalten Mürfeln und Vorlagen. Preis 


(Siebenundfünfzigker Jahrgang) 


en ala Morgen- (Haupt) und Abemd- (Mcben-) Blatt 
Befinnungdgenoffen außerhalb Deftreih die Bortjegung bed 































w 






Mg 


für die Jugend und Erwachſene. Wit 
12 brillanten Ommibufjen, 84 der. ne) 
reis 1 7. 30 te 
en [bal» 











für die Jugend, 
tend 28 Steine mit brillan« 


DINO 


Preis 1 fl. 30 fr. 









Gin Gefelfsaftsjpiel für große nmd 
feine Aegeljreunde. Mit 9 briflan« 






Preis 54 ir. 







Kreis ı A. ı2 tn 
für die 
Jugend, 

fr. 








oder die Hunt, im tanfendfadren Mbmedhs 
felungen die ſchönſten Mofailbilder fı 








f.:1. 3 fe, 


zu eugagiren 







ERER, 





beiden Undgaben 
für ein Biertelfahr 
bei den Bonanfolten 


3 Thlr. 3 Sgr. 






alle Poſtanſtolten Beftellungen anf 


Wichtig für Schweißfuß⸗ 
Zeidende ! | 
Meine jo rübmlihkt bekannten Schweißſohlen, im 
dem Strumpf zu tragen, die den Zub brfländig troden 
und warm erhalten, daber bejonderd den an 
fuß, Gicht und Aheumatiemus Leidenden zu — 
len find, hat für Nürnberg und Umgegend auf 
Lager, und verkauft zu Pabrikpreiien das Paar 24 te, 
3 Baare fl. 1. 9 ir, ımd gibt Wiederverfäufern ame 
gemeſſenen Rabatt : 
ser Michael Faber. Shirmfabrifant 
an der Miufenmäbrüde. 
Frantfurt a/M., im Oktober 1866. 
Kolb, v. Stephani 





Ein ihöner eifermer Koch · und Sparofen it bil- 
tig zu verkaufen, 8. 513. 

Im einer Hreishanptfadt iſt ein ſchönee Birtt- 
ſchafteauweſen zu. verfaufen, und tann auch eim feit 
längeren Jahren damit verbundenes Geſchaft mit Über 
nommen werben... Mäberes auf frankirte Anfragen 
unter . F. F, poste restante Nürnberg. 


Eine gute Dreimalmwange , 12 bis 15 Ett. wie 
gend, nebſt den dazu gehörigen Zollgewidten wird 
zu Taufen geſucht. Näheres 8 1607. 2 

in grofblätteriger Epbeuftod und ein fehr ſchd· 
ner, großer Wacheſtock find zu verfaufen, 8. 475 
obere Sqhmidigaſſe dr: j 5% 

Eine Nähmajhine, faft ganz neu, mit Apparaten, 
ift biuig zu verkaufen. a 

Einige Morgen Pelder und Wieſen find zu ver 
padten. 2 

Reiner Maldbonig ift zu verfaufen. 8, Rr. 650 
WORUGE ae 

Zwei no gang gut erbaltene Betten mit’ Roß« 
baarmatragen, I ovaler Nupbaumtijh und 6 Nuße 
daumſeſſel, ganz neu, verſchiedene Nirſchbaumſeſſel und 
Nohrkühle, Wajdriisihen, Spiegel, 1 alterthlimlices 
Schränken und diverje andere Gadıen find zu ber 
taufen. Märberittafie L. Mr. 1184, 2. Stod 


Auf ein Delonomie ⸗· Anweſen ſucht man auf erfie 
Stelle 3000 fl. Näheres unter Chiffre A. V. 30 

Ein tüdtiger Zeichnen -Li- 
thograph, welder zugleih im Far- 
beudrud erfahren und veiferen Alter if, 
ndet bei hohem Salair angenehme und 
auernde Stellung. 

Nähere Auskunft ertheilt die Erpeditiom 
05. BIS. 

Ein folides Meauengimmer im gefeßten ter, 
weldyes im Hänslihen und in allen weiblichen Ur 
beiten gut bewandert ift umd eine große Ueberſicht für 
Kinder bat, wũnſcht ale Hausbälterin bier oder aus. 
mwärtd eine Untertunft. Schriftliche Anfragen beliche 
man unter A. K. Re. 34 an die Etp. de Bis. zu 
richten. 

- Gin Mädchen, das im Weißnaͤhen und Kleider: 
machen erfahren At, ſucht anf einige Tage in der 
Bode Beihäftigung. Bei der Turnhalle 63. 














Ein junger, nunmehr militärfreier Mann, welcher | 
eine Müdhtige, correrte und jaubere Handſchrift 
und die beften Beugnifle aufzuweiſen vermag, de 
hier bei einem fal, Herrn Notar, Reditdanmalt wir 
fonft irgend bei einem Gomptoir rc. ſogleich ober bit 
1. Januar f. I6, Beihäftigung zu erhalten, ! 
Gefällige Kranto-Dfferten unter Ebiffre JG. bb 
forgt die Ep. de, Bis. 5 
Gin junger Mann, der feine Lehrzeit ie 
eimem Koloniale, Farb: und Drogum:Ge 
ſchäft en gros & en detail vollendet, 
gute Zeugniſſe befigt und fid. als fleißiger 
Arbeiter bewährte, ſucht zu feiner weiterem! 
merkantiliihen Ausbildung anderweitiges . 
gagement, und würde, dieſen Zwed zu exe] 
reihen, nur beſcheidene Aniprücde auf Sae— 
lair maden, Näheres unter A. B. buch 
die Grp. dB, Blo. A 
Eine Wohnung IR bis Lichtmeß zu wermieiben. | 
Preis 06 N. ea 
Am der Lorenger Gaſſe L, Ne. 748, 2, Stod, } 
ein ſchͤn möblirted, aeräumigts Bimmer mit Milan! 
an 1 oper 2 jolide Herren, deegleichen an | 
bis 1. Januar zu vermietben, 


Gin Baus mit geräumigen Keller wird auf ] 
rere Jahre zu mietben gefucht. Offerten nebit ® A 
angabe unter V. L. Nr. 100 am die Em. d. Bl, | 
2 nn er. Tr 


Bis Wchtmek if cime freumdliche Wohnung IE 
vermicthen. Näheres in der Grp. d, 









Gine Wohnung, enthaltend 2 heiz— 
bare Zimmer, Kammer, Küche, Boden⸗ 
fammer und fonftige Beauemlichkeiten 
(1. Etage Sommerfeit) int bis Biel 
Lichtmeß zu vermicthen. 





An der Näbe der Dftbahm if ein Meimes 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen 


A Burgfrafe Mr, 615 ift ein —X rum 
Logis fogleih oder Ziel Lichtmeß zu vermiethen \ 
> —— 


Ein ſchon möblirted Zimmer if bis 1. c 
gu vermielben, „| 








Induſtrie · und Aultun Verein, 
Mittwoch den 26. Dertuber , 
Ehriftbaum-Berlofung mit Muſik · Produltion 
Anfang 6 Ubr, 

Sämtliche Mitglicdet merden freundlich erſucht, 
fi Dubei recht zahireich zu beiheiligen. Die Gewinn 
gegenftände, welche mindeftend I fl Werth fein imdüfien, 
nimmt Gonntag den 23. 6. der Bereind-Defonsim 
und Dinstag den 25. 78. Die dazu beſtimmte Gom- 
nufftoen in Empfang. 

Rictmitaliener (Herren wie Damen) baben unbe 
dingt keinen Zutritt. Der Vorſtaud 


Blumen-Schmuck 
für Damen (Eoflier, Armband, Broche und 
Ohrringe), feine Caputzen, Goiffüren und 
Ballfränge empfiehlt Ü. Sass, 

Kaiſerſtraße Mr. 143, 





g. 

Meine belannten Hofer oder Leipziger Stollen, feine 
E datt. AnidBrod, Mündner Puff, Ther und Ain- 
der Iwleback, feinfte Pafteten-Sörnen, dann verfchier 
dene andere feine Brode zu Thee, Kaffte, Punſch und 
Blühmeln, Obſtluchen se. bringe ich dem verchrlichen Publi- 
tum bei jehiger Bedarfegeit im empfehlende Erinnerung. 

Geor » Wir. Tucderitraße. 

B 8. 994 am DObftmarft, 


Das Menehe in Wolenwaaren, 
* 





ale: 
Caputzen von den feinen bis zu den orbinärfen, 
Bellerinen, 
Seelenwärmer, 
Damen⸗Weſten, 
andſchuhe, 


Unt jofen und 
Unterjaden 
empfiehlt billigft 
Georg J. Daigfluss 
am Yofepbaplap 
Bilzichupe umd Filgliefel mit Sitz und Erderfohlen 
in allen Größen empfiehlt billiaft 
Georg I. Daigfup am Zofenhiviag. _ 














Das Nenefte 
Hand - Uahmaſchinen 


melde alle bie jeht eridienenen überterffen durch 


geräufßloferen Gang, bequemere Stichſtel⸗ 

lung und Syannung des Fadené, elegante 

red Nusfeben, ſind im meinem Lager mit allen 

Apparaten und Porridtungen, um die Ma 

ſchine mit den Füßen in Berwegung zu jepen, forben 

eingetroffen und empfeble diefelben zur geiäligen An⸗ 
fiht und Abnahme. 
Jean Seibert, 
Bindergafie 8. DEM. 
NB. Beftellungen nah Auswärts werden ſchnell 
und prompt effectuirt. 

5 m a # - En 
= Sclittiube, 
Negenjdirmfländer, 
Fenergeräthiiänber, 

Geld: und Schlüffeltörbihen, 
Gafjetten und Brodkörbchen, 
Mefferförbe, Gläjerträger, 
Feuerzeuge, Scerviettenringe, 
Garderobe: und Haudtuchhalter, 


Spieljahen aus Draht ıc 
jämmiliche Gegenſtände in eleganter Ans 
fRattung, empfichit zu den billiaften Preifen 


Hlugo Kürschner, 
hinterm Rathhaus 


—ggin Reft feine abgelagerte Gigarren find per 100 
Stüd in Kitchen 1 fl. zw verkaufen. 
Widalbert Brandner, Rorbihmirdegajie S. 1064. 


Farin (Thomaszuder) empfiehlt bei Abmahme 
von tr, äußerſt billig, auch it feinfe Vanille, 
und Gemwürz-Ehocolade aus der beſſen Jabriken 
De utſchlande wieder angefommen 

O. Wörter, L. 1181 Farbergaſſe. 

Empfehlung. 

Sch embieble bei ocgenwaͤrtiget Salſon eine Aut 
wohl von Scidenfammethüten, Taffetbiüten, ouffurem, 
fowit in Died Wach cinſchlagende verſchieden · Gegen. 
Rärde pur gefälligen Abnabme umd fichere die billigen 








de. 





Wärtd angenommen. 


ein gut ausgebautet Haus mit Parterreräumlichkeiten, 


Adreſſe unter Buchſtaben J. K. beforgt die Gpped, 


werden dafelbft ſolche beſſens renovırt und reingeflimmt 
in L. Re. 467, Brunnengaffe. 


Pensions-Leibrenten-Va 


Die Allgemeine Kenten-Anstalt z “sicherung mit Divi 

längliche Pension von fl. 8 gegen von uttgart bezahlt vom 60, Lebengjahare an Tentusie. 
20. 25. be 35 , an eime Iebens- 

1. 7.4. vu. 10.—. fl. 13.30.14 33* 40. Lebensjahre an ä 

H. 188.20. A. 168.40. fl. 274.20. 0. 200° 5m fl 27.40. oder gegen amemrichtende Pramie von 
Für eine Einlage von fl. 500. erhaye 20. A. 353.40. . 86 Einlage von 


eine 


* 45-, > 
Rente von fl. 32.5. fl. 4.15. HM 87. ” bb-, 60-jährige: ; 
welche beispielsweise nach dem 2. i. 2 a nason eine lebenala liche 
letzten Rec — *8 betrug die Dividende, 
. 8. 12. P 
zusammen also fl. 35. 17. * a7 2. fl. 3.42. Hl. 4 2, 
Prospekte gratis bei 40. fl. 40. 42. tl, 44.977 1% 28. 
"Xgenten —— 


— 2ar. Brunner, 
Gin an) Schr iuper. Jaae ze yon 
Deumatlssher yysichen Bestände älterer , B u tiznahue: 
Geschichtlich V erke (und Gedichte) ud neuerer ” 
Reisebeschreib, und biographischer Work 
ungen (Geographie und Yo, kunde) 
e ’ 


Bücher in — der zahlreichen 
sachlich geordnete Verzeichnisse haben Be — fr —— Sprache 
erthroll d bis jetzt k rigen lassen, welche di 
a LE ben chteren — Äbtheilungen yemutzung di 
Ba Peranin im m fmanı. mau zu nn bee 
euc Roman- un ove an Ulgung z 
Druck erschienen. ©llen-Katalog (über 1000 Bände neu) int b —* 
Riegel & Wie * soeben im 
a nohe Meihbibllothek, gegen) 
!ümer: Wilhelm Schmia.® er der Hauptwache, 


Zu Weihnachtsgeschenken 

sı» a — 
erplattirwaaren in 

Aueweih, schöner 
Tischhestecke, stark versilbert 
Petroleumlampen in allen Grs, 

und Ausstattungen, 
Parfumeriecen, deutsche, französaj. 


— sehr 
entlich er- 




















Intereſſante seloritte Bilderiwerfe 
. t die Juge , 
F Bieheriger en 
.@.5», Shubert's Raturgefgichte dee 
3 —— in Bildern 
Theil —— yig Ks Is 










rüssen 


































sche und englische, Dr, G. 5. von Shubert's Rat 
L. €. Rösel de entei cotſchichte 
L. 291, gegenüber der Himmelsleiter. j Bram -. zum 
Gejgäfts. Empfehlung. auen. 


[77 Tafeln mit Tert. leg. geb. fl. 4 
Das Mineralreih in Bildern 
von Prof. Dr. I. ®. u. Amer. 
Raturdiftorifch » techniſch Beihreibung und Abr 
bidung ber widtigften (gegen 500) Rineralien, 
22 mad) der Natur gezeidynete, fein c»- 
lorirte Tafeln nebft 100 Seiten . 
Bol, Glen. atb. 1.7. 30 fr. 

Für Kinder von 21/,—7 Jahren : 
Bohny, neues Bilderbuch. 
Anleitung zum Anſchauen, Denken, Rechnen und 
Sprechen für Kinder von 21/,—7 Zahren, zum 
Gebraude in Familien, Aeiniinperjgulen x, 
Mit über 400 Figuren und fragen an die Kinder, 
36 * mehnt einer — 

ol. Gieg. geb. N. 3- 

Zu beziehen durdy die v. Ehner'ide Du. 
u, Aunfbandlung in Nürnberg, Königeftraße. 


. Behhardt, Glfenbeingravenr, 
0. Do fr. 107 Zacariosban,  arläftrafe 
enpfiehlt feine in Elſendein und Hol; 
beiten im rrichſtet Auswahl und — yruhern 
ald Brogen, ganze Schmude in Gifenbein und Ein 
patt, Notiz» Bifit und Gigarrentafdpen mit Anfichte 
Borträtsfigusen, Blumen, Mappen, Monogram in 
Schtiften und Bufaben, Rippergenfländ. Etatuer. 
Dofen, Sägmefler, Grueifie, Etöde und Parenafifte 
in Holz, Schreibgeuge, Bilderrahmen, Gtageres Edmnd- 
tãſten, Thermometer, Zoileitjpiegel , SHlüfeigränte 
Haudihuhtäften, Papiernappen , Gigarrenpalier un 
Schachtãſten, alles im reicher Aus wahi zu Weihnadte: 
— > E Tr reiches Wußrrlager 
umd mer ufträge mi ; 
Bedienung ausgeführt, (Onellfer un jeühe 


Neftel Neftel Seite! 
DE von Borhangftoffen,, glatten und brochit ⸗ 
BUG” ten Vtull zu Slsuſen, — Biqu⸗ 
—— Sa hr 
wu oelammelt, und werben —— 

ü 5 Eclb ; 

— 
u” leme Hemden und Serrendinden zu be 
BE“ deutend berabgejepten Preijen auövertauft bei 
Jean a 














Unterzeichmeter bringt folgende Artitel in empfeh · 
lende Erinnerung : 
Bouqueis und Arünge ıc. von friihen und getrod- 
neten Blumen; 
Imortellen in den gangbaren farben zu herabge 
fehten Preifen! ! 
Die neueſtin Dufter von Atlas: und Blonden- Mam ⸗ 
fetten, fowie ein reihes Bouguetpapierlager 
Fabrifpreife!! * u 
(Rojen, Pensee ı. haben wir in dieſenn Jahre 
reichlich und in volllommener Schönheit getmd- 
met, weßhalb ſich unfre trodnen Blumenbouguuetg vor 
den vorjaͤhrigen ſeht vortheilbaft ausjeich ren.) 
Aufträge für Herrn Tölke nehme auch ferrrer mie 
bisher mit Vergnügen entgegen, und belorge Diejelbent 
ſtete prompt und gerne. 
George Liebermann, 
8. Me. 75 am MWeinmarkr, 


Dr. Greiner s Heilanflatt 


au Sonnefeld, bei & „hutg. 

eine Stunde von der Werrababn » Sr ,tion Eberstorf- 
im gejunder Gegend gelegen, bietet _ pen Gefegen der 
Geiuntheitsiehre entiprehend , ner erbaut , Kranten 
jeder Art eine Zufuchtsfätte. Insbe onbete aber wird 
diefelbe empfohlen bei chroniſche ra aranthenen 
Sctophulojt. Blutarmutb Bleichgugt, bei meifem 
Fluß, Gebärmutteserfranfungen, Sei ehiehtöftanfpeiten, 
jerner bei Sramtheiten der Lungen Dre Haut, ber He 
gen, der Anoden und Eklente „ bei Dröfengefehwüle 
fen, variedfen Eefhwüren, Bvboioa * —— 
gen, Muttermaalen. rheumatiſche Sähmungen. 

= —* rg Mad dem heutiger 

tandpunfie ber enihaft, m & ie 

—* der Individualität, it mögtihfter Berüd- 

In den geeigneten Bällen w s 
ticpe Mittheilung ärztlicher Rath ge us dur brief: 

Dr 


Zohann Winter, Auftionater, 
In Biefiger Stadt in ter Nähe des Marktes if 


iedem Gefchättebetriebe ſich tignend, zu verkaufen, 


4, — 
Ein Bianoforte, Tafelform, it zu verfaufen, aud 





Zn Ss. Nr. 35 der Winflerftrafe find 


26 at, Katharina Burgfi u 
Breife DI am a zu vermiethen : von 2 gi — IT 
un WG an Bram nahe an m | 1) Gin Kader mit Mehaung vor 2 Alm | ve FPige 
find bie 1. dan. an einem joliden Herra zu vermiethen mern, 2 Kammern, Rüde, un Beine - orbinäre empfepi yore efäligen & 
0 1024 fee ein meurd Kafe — Keller, name unter Zu Seeller mögl 
In 9. 1924 febt ein meurs Taſelpiano mit febr A 21 billiger Ber 


gutem Ton, firambaltig. auch einige gebraudhte, billig 
zu verkaufen, 





2) 





eine Wohnung von 1 Zimmer, 2 Kam- 


’ Mei 
mern, Küche und Böden. . 174, —— 


-- Caputzen, 


Kopiibawis, wollene geſtridie Kinderjädcben, Hand- | 
ſchuhe, Unterhoſen, Unterjacen und Etrümpfe, alles 
in reidhaltiger Auswahl, einphebit 

Theodar. Heilen am Herrenmarft, 







Ballfüher, 
Solzfäher, 
Ballidyuud 


empfiehlt in neuen Sorten 
Jenn Eckstein, Alijhbrüde 






Univertal : Xederlade 
batentirt und vielfady erprobt zum SGelbflladiren 
von Militär-Defleivunge: umd Ausrüfungsgegenftän« 
den, Hagenverdeden, Relt und Fahrgeſchirren. Gegen- 
fänden von Vabiermaché Schuhen, Stiefeln tx., aus 
der Lederlackit · Fabtit von . A. Gammerebach u, 
Co in Köln, empſehlen zur geneigten Abnahme 
Lonis Pröbiter in Mürnbera, 
— in Augeburg | 
. 38. Neumüller in Regensburg. 
teph. Morelli in Würzburg. 
a” Spielwaaren 
in großer Auswahl 
empfiehlt zu den billigen Breiten 


; . Mloshammer,. 
Aufere Edbude, vis-a-vis dem Plobenhof. 


Weihnachts Ansftellun , 
Otto Goch, g 
Echleiferſteg, neben Herrn Gonditor Wigaud, 
enpfiehlt ſein reichhaltiges, allen Anforderungen 


entiprechendes Buhbindereis, Etuis», Borteieuilick 
und Galanteriewaaren-Lager jur geneigten Un« 
ſicht und Abnahme, billige und folide Bedienung 
zufichernd. Gtidereien werden geſchmacdoll mon« 
tirt, Bücher ſolld und dauerhaft gebunden. 








Das große Ubrensfager 
3. Kristteld, Uhrmacher, 


Nürnberg, Obitmarkt Nr. 982, 
it man wieder auf das Reichhaltigſte afjortirt und 
empfiehlt eine Auswahl : 
goldener und filberner Herren- und 
Damen-Ühren, 
Variſer⸗ Uhten, Regulateuts, Salon-Uhren, Nacht Uhren 
und Reifereder, | 

Ale Sorten Schmarzmwälder Uhren, Schmwelzerbänfer 
mit Uhren, AukutUhten mit gefäuiptem Gehäufe, 
EpielrUhren, Ubren mit beweglichen Flguren ac. 

Bon jeher gewohnt, dem werebrlidien Publitum 
bei ſtete folider Waare die billigſten Preife zu ſtellen, 
fol «4 inebeſondere jet bei fo ernſter Beit mir Haupt 
aufgabe fein, in Bezug der Preife mein möglichftes 
zu than, und lade zum freundlichen Beſuch und Gin 

ergebenft ein. 

Groͤßere Mufträge nah auewärte merden firts 
prompt effeftuirt, und Reparaturen ſchnell und bilig 
audgeführt. Steiftfeld, Ubrmacher. 


Ri u ec al 
oilette-Seifen- arfümerie- , 
r An, A 


empfiehlt feine diesjährige Austellung zur gefälligen 
Berudſichngung, und ladet zu guligem Befuche unter 
Bufierung billigfter, jedoch fefter Prelfe, böflichft ein. 
Diefe iR reichhaltig ausgefattiet und enthält 
auper jeinften 
Toilettekästchen, Seifenkörbehen, 
Odeurs-Trauben, Riechkissen, 
auch andere Schöne Neuigkeiten nebſt allen Barfümerier 
Krtifeln vom Billigſten bis zum Beinften, Alles in 
großer Auswahl, wobei Bieles zu Ehrijtbaum: Ber 
loofungen vaſſend ift. - ’ 


Weihnachtsgeſchenk. 
Höflich, dir elegante Striderin, 
1, Buch mit tingedruften Muftern 
36 fr, — gebb, 45 ie. 
2. Bud mit 1 Kupiertafel 36 fr, 
gebd. 45 Mr. 
Bud mit 1 Supfertafel 45 fr 
nebd. na Mr, 
Verlag dar Frliedr. Koru’jtn Bus- 
haudlung in Nürnberg 


. 





3 





4 fi 3 innen und aufen verzingt, 
0 gt itt, ſowie von Gußeifen emaillirt, 


Hugo Hlürschner, 
hinterm Rathhaus. 
Zu paflenden Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt 
David Eckhardis 
Herrenfleivermagazin und Schlaf: 
todlager 
Kalſerſtraße 203 genenüber demf. Bezirfägerich: 


fein reichhaltiges Lager in Herrenkleivera und Schlafr 
vöden. 


empfiehlt 


“ 


Trompeten, Pofaunen, Waldhärner, Ruſhörner, Geigen, Guitarren, Wlas: 
Harmonitas, Trommeln, Harmouikas empfiehlt billigf 


Nüruberg. 


J veisendes Geſchenk für junge Damen 


empichlen wir auch beuer uniere fo überaus belicht 


u Slora. a 


Sinniges, hödfl elegantes Diumen-Spiel, zur Compofition 
von Bouquets, Stränzen, Blumenförben ze,, welde gleichzeitig ale Stiterei-Borlage dienen Können 
Vorrätbig bei uns feibht, in der Zehatidhen Buchhandlang (Kalfertraße), Herren 


alle, Bteim’ihe Buchhaudluug (bayer. Hof). 


Fabrik artiftiiher Spiele für die Jugend. 






A. 3. Adalbert Babdi, 


Joſephsplatz⸗ uud Karolinenftraße = Efe L. 298. 









gewordene 


uchl Bay 


Huth & Hofmann, 
Burgitrafie S. 534, 








Chiere mit Sch und Stimme, 


Küchen, Puppenzimmer, Pupläden, Puppenfalons, Haufläden, Menagerien, Schubäufer, 
Zeiter-, Saud-, Dier- & Stadtwagen, 


Chaifen, Omnibus, 


Menageriewagen, Theater, Wartengeräthe, Lugerhänfer, Feſtungen, —— u. dgl. empfichlt 


Nüruberg. 


Christbaumleuchter 
in verihiedenen Sorten, jewie 
Brillant - Reflectors 
auf Ghrijtbäume zum veforiren berjelben, was ganz 
neues empfiehlt J. Normann, 
Sauptmarkt 17, 


Johann &eor; Bayer, 
Wintlerſtraße 5. Yir. 37, 
unterbätt ein Lager von Gtearin-Fabrikaten 
teichtt Auewahl, ale: 
Upollo-Enudles, UApollo·, Victoria» und 
T in allen Suärten, Ya» 
enterzen, Ghrifibaumkerzen, 16, 18, 
24, 30 Stud im Paquet; 
Stenrine in Tafeln; 
vorzüglihe Eoda-Del-Sternfeife in Stangen 
Zuifie —5* ju den ug 5 — 
enhündiern werden Begünſtigungen 
eingeräumt. — 


in 







Für die Pariſer Austellung 
werben Ueberfegungen im den erforderlichen 
Sprachen jorgjam und billigſt beatbeitet — 
(Ucberfepungsbureau bei Gen. Gonditor Eifenbeifi.) 












Bauoraamente Jeder Ast. 
Figuren für Zimmer und Gärten in allen Größen 
in Gpps und Gement,; Grabjiguren ; 
Blajondrojetten, Medaillone, Büften ıc. 
Paul Grafler, Bildhauer in Goburg 
Bu. VII. 55. 


| 
Tb. Lammers 
AR empfiehlt in Ladungen vom fin AR 





hundert Ett. 


böhm. 

tohlen und h 
Gomiptois: Albrecht Dürerfirafe 393, Lager am 
Opsahnbef, 


Philipp Neussner 
empfiehlt fein Luger von Gummiwaaren;: 
Luft- und Wasserkissen, Urinbehälter, 
Gummistrümpfe, Klistierspritzen, 


Suspensoren, Respiratoren iu Silber 
und Goldgeflecht. DH. Neußner, 
Bleicherüde 


Billige Weihnachtsgaben u 


Blacd«, Waſchleder u. Budätin-Bandiduhe, 
BEE ÜÄchte ostindische Fonlardn Su 
weiße leinene Taſchentücher, Binden und 
Eravatten für Herren, Damem-Shlipie, Hoſen ⸗ 
träger, Strumpfbänder, Parfümerien und 
Eau de Cologne empfiehlt im größter 
Auewahl 

Ludwig Hennenhofer, 

L. Rt 292 Joſepheplaß L. Nr. 292, 

NB. Bicherverfäniern empfehle ich mein be 
deutendes Lager in Hersen-Binden und Gra- 
vatten zu den biliaften Emgros-Preijen 


TEE TER ET EEE TER BER IT 
Für Zahnleidende, 


15 
| „a Botanische Lonpen, Lesglüser; 
= Käferloupen für Ainder ; 

'.®Laterna Magiea ju Webelbildern von‘ 





Die Zahnarzt Steprer/jhen Zabnpräparate, ale | 


Babmtinctur, Zabnpulver und Zahnplomben, And im⸗ 


| mer Act zu baben In Nürnberg im Epielmaaren 


Lager von Carl Leger a. d. Rleiihbrüde 
Neue polirte und ladirte Möbeln, ale Exkretäre, 


Kommoden, Eihränfe, ovale Tiſche, Bettfiellen, Waſch⸗ 


tische u. dal. find äußerft billig zu verkaufen Ggndien 
ylag 755 








Gin Gonditorgehilfe, 
der im Glafiren tüdhtig if, findet vom 1. Jan. 
ab dauernde Eondition, Dilerten unter A, Z 
490 durch die Erped. de BI 

N ee Ta SE BE EN 1 ne 2 nee 5 


\ Auriwaarın anvertraut 


A. J. Adalbert Bakdi, 


— Ecke am Joſephoplatz und Karolinenſtraße. 


Schmidt & Höfler, 


Maxplatz 8. 184, 

Bu Weihnachtegeſchenlen empfehlen wir unfer 
reichhaltiges Lager von physikalischen 
und optischen Gegenftänden, als - 
Barometer mit Rildalasicala uud jdöner, 

lebhafter Schrift ; ; 
Fensterthermomseter in Spiegelglat 
und Gplinderform ; 
Thermometer zum Etellen und Hängen, 
in bronsenen Geftellen, in Metall und polir- 


tum Holie; * 
5 operngläser in Gifenbein, mit vergolde · 
= ten Yuszügen ; emailirt und durdarbrocden. 

= Diejelben in Schwarz und in Leder; s 
„ Jumelle-Marine (bei Perlangen mit F 
= dreierlei Doppel-Deularen), als zugleich für 8, 
“ Iheater, Campagne und Marine ammendbar ; 5 
% Acromatische Auszug = Fern- 
5 rohre von 3—30 fl.; = 
4 Theaterperspective (feldfteher) von > 
- sw—ıf; — 
Q Microscope von 4—40 f.: = 


Lorgnetten, Pincenets, Brillen 
in Gold, Eilber und Etabl ; 


36 tr. — 20 f.; 
Stereoscope Kästen mit Bilder von 


uauoaraso 


= 19.30 tr. — 7 fl, Bilder ertra per Dip. ı 
N von 2m —4f; 


Photographie-Apparate, fein, jum 
Eelbfipbotograpbiren, nebft Zubehör der wer- 
ſchiedenen Klüffigkeiten ; 

Reisszeuge ſowie (inzeltbeile derjelben ; 
priamatiſche Mafftäbe, Zeichnenwinkel ze, zc. 

Außerdem empfehlen wir die verfchiebenften 

Gold-, Silber-, Diamant-, Apotbeker-, Brief-, 

Spezerei- und Tafeiw: nebft Gewichts- 

theile; Ieptere aud) einzeln, 

Ales unter Garantie zu den billigſten 
Preijen, 


Verkauf eines Glaspolirwerks. 

Die unterzeichnete Allien-Geſellſchaft beabfichtigt, 
das ihr gehörige Glaeſchleif umd Polirwert zu 
Forchheim aus freier Hand au verlaufen 

Dasfelbe if im unmittelbarer Nähe des Bahn- 
bofs gelegen, beficht aus einem majfiven Hauptges 
bäude, drei Nebengebäuden, worunter eines mit Stall 
ung für drei Pierde, einer Holzremife, Sandihupft 
nebit Gypebrennhaue, und enthält 12 Eehleifftände 
und 7 Polittiſche mit 59 Poliryföden, Gype und 
Echmirgelftämpfe 

Die Bafferkrait wird durch zwei im gutem Bar 
Rande befindlide Räder ausgeübt. 

Reflettanten belieben ihre Idhriitlichen Angebote, 
melde bis Ende Januar nächſten Jahres verbindlich 
fein müſſen, bie Ende dieſes Monats an die Direktion 
der unterzeichneten Geſellſchaft zu G@rlangen zu 
richten 

Das Berk kann zu jeder Zeit eingejeben werden 

Grlangen, I1, Dezember 1566 
Altien⸗ Eeſellſchaft fir late, Syiegels und 
Zinnfolieu:Fabrıfarion zu Grlangen. 
Ich. Fiſcher, Mar Kraußer 


Für einen unverheiratbeten, Toliden , rubigen 
Mann gelegten Ulters, weldem vie Leitung eines 
Detailgeihäfies auf dem Lande mit Spezetei unb 
werden koͤnnte, bietet ſi 
eine angenchne und dauernde Etelle 

Bewerbern darum wird noch bewertt, dafı milk 
diejen Geſchaͤſten eine Bier» und Bkinmwiribieeaft 


nebſt Viddard verbunden ift, und daß der intra 
tende ale Hamilienglie® im mwabren Ginne dei 
Wortes beiradtet und behandelt wird, ODfferten 


unter 8. 8, Ar 
manco erbeten 


Ab werden burb die Ep. d BL 





zu verleihen 


— — ñ — — —e — — — —— e — —— — e —— ese——e e w es — — — — — 
Dtuc der W. Tümmel’fhen Offigin in Nürnberg. — Erprditions-Lolel 8. Br. 544 am Rathhaus 








en: Hanienitein &D 


u Inſetate 6 
* ort u.9. Engler in 


ler in Fautſurt ·e M, Dam 
in Frantfurı a. WE; 


eipaig; Die Fre, 2. 


? 


Freitag den 21. Dezember; Themas. 
















im Intereffe der 3 


ka 
aureutiher > Be 
RABab 


Tin, Wien m, Mafeh; bie 
5 Für apranfreid a are 


Duali 















— Kulm Pnadfarien,, 
* kin. di, Anh. — 









— — — — — | ein grofies M tät: der Biere, - Man? jrüßer . 
* Die Bierf jept Tonımt jan AUS Ben bayr. Bieren Bunagrunn  DrtEn De. char gfguien mi, tetldher + 
Die Sag" Goneutren; bo. Öftveigifcen Bier- nach Babern; die fie Mm a netewicihfäaht, Bereins 
(Eigungsberiägt des vollewirihſchaftlichen Bereins für | Bräner habe Austande wird jdhr groß mnd un berg, Bürth mm Umgehend durch Befhiuf 
; deten ibr Iert | erhoben wirh 
a —— — 
cnog das Slapital e mmbeit des . 

Cie haben ed as dent Vortrag des Heren Dr. | den, weil pe‘ elhrea, fih diejem Wewerbe zupumopn o —— ik a — 
Grhard gehört, welche Mühe «0 getoſtet hat, die Mn» | fehrtefle und: tät, fo it Dies das Aletver, Weitript vom 5. DM. mende verfüge ee 
gelegenpeit bid auf dem Gtamppunfe zu bringen, mo | umd gut Wie. ne; man brfommt tein bilige® | größer Sajahl abpainderter. (bewehte bin * eine 
Me jepe iR. Und num formt hinterbrehn Der Umper | Mer mild Yen Be mon Die-‚Gogeurenz Pindett: | fung März am die Abtheilungen —— 
Rand des Bolten und fept den Bräuereien biel wapeee | anlegen - mo fein Mapitat” ih einem die Elehühungen bis. zum —— —— 
Beoormurdung, * Re here miät fiber im Du ae: Yan ——— Baffen dei der, Infanterie auszufepen finp, er 
2 * 2 ttelben fonntut Man Deu 2 Werden — un fie können, das wenn unteeriht im Geharffärichen iR das Shi mit 

— “fällt — Yan dt der Kapi I u Seesen (won meiden nor Kurem jebe 
a ma Die sata | Si AST Büren. ke ae Ga, ir | Ange aka due any aaa 
auf, re » ’ $ " u 5 : 
gibt u. dgL, und er muß fein Gefgäft ganz und gar | Bier. Die year ‚Idee Dan yatie- ah bike | Hebung des Eaiymanapeis m IE, F 
an den Tag legen, wit gar Remand unter din Ger | hört für ip * vr A ** Her e eine. 200,000 fi. — 
ichäfte- und Kaufleuten thut. Und — fommt man * lehte n 52 — —* un aber ia bermerft eine: Rorreipondeng Id „N. .m= fehre ridtig. 
a ka mai ie ben eh «6 eine e an alien * Wohl an 20 bie 25%. aa gie —— Pe 000 ft ertauft 
beflagenöreretfe Unart, daf man dem Mann, weldher | dafı dit! want, pie Mifiher 
oßmehin foR jeded orbinäten — (een. ef le; JoRderm weil #6 Neder in 55* ———— oe —* zu 
Diener machen muß, nidt tinnsal feine Nahrung goͤn | ih Halten, @s ans en u melde die Landestafje trägt; 3) dur eine 


nen till. Er muß fie wahrlich ſauer genug verdienen. 
Wie viel haben wir denn vermoögliche Wirte? (is 
find mande rel geworden, dad iR wahr, aber wie | daß 
vielen anderen, Die notboürftig Ach friften, 
an Wieje nit? Und die hingen auch am ben Bräuern, 
die Gäfte zablen'a Ihnen nicht Darauf, werm’s wo fehlt. 
So hängt an der einen Seite die mit dem 
Aufſchlag, die Stade mit dem Aufſchlag, die Wirthe 


muß. 
— in 


’ 


Seite kommt dann das hochverehtliche Publikum mit | kann; Ber 
dein Fenſterelnwerfen w. dal, amflaft daß ed dem alleim »ränderten 

richtigen Weg geht, den Bräwern zu fagen: Wenn | früher, 3 

ihe'8 zu bunt treibt, trinfen wir ewer Dier nicht und | einem 

jegen euch auf's Erodene. Aber das Dpfer märe zu | id) jegt 


Bevölferung gar nicht, einmal 4 Woden lang kein | Recht , 
Bier trinken; das Opfer Anderen überbürden, ind 
Med fogar gewaltfam, iſt allerbingd leiter! Betradh n. 
ten wir einmal, wie man's fo in den Wirthöbäufern- | ſchwer 
treibt: ca fipt eine Gejelljhajt ſtundenlang beifammen 
und hat nichte am Bier auszujepen, da tritt Einer 
ein, eim jogenannter Bierkiefer, umd der brunmt dar 
über, und die Anderen brummen nah, baben auch 
ihon bemerkt, daß «4 nicht ganz gut ift u. dgl. um, 
meine Herren, jo wird hin« und bertarirt, der (ine 
meint dies, der Andere das und — unter ſolchen Ber« 
bältniffen ſoll die Boligei eine TZare zu Wege bringen t 
Auch Die beſſe wird es nicht im Etande jein; wenn 
man einmal da angekommen ift, daß man in ſich jel« 
ber nicht mehr den Fond findet, zu willen, mas Ginem 
gut thut oder nicht. .. Ich jelbft Habe vor einer Reihe von 
Jabren die Freigabe der Piertare in der Kammer ver« 
langt, damals waren Männer meine Gegner, die 
fpäter mit aller Gmergie daſſelbe Verlangen vertraten, 
ſo unter Andern Graf Hegnenberg » Dur. Derfelbe 
meinte damald, der Vorſchlag des Abgtordueten 
Grämer fei gamz gut, er würde Der Sache mit einmal 
ein Ende madyen, aber «4 komme ibm vor, als wenn 
man Jemanden ſoſort den Kopf abichneiden wolle, 
damit er micht mehr eriflien könne. Und derſelbe 
Mann mar fpäter der eiſtigſte Jürſprecher für vie 
Freigabe der Zape. 
die Tape den Kleinbräuer ruinirte und nur der fabrif- 
mäßige Brüuereibetrieb noch möglich fei. aldes 
Recht hat man denm aber, dem Ginzelnen zug umutben, 
daß er fihh zu Gunfien Anderer jelbft ruinire? Ih 
beflage das Eingehen der Meinen Brauereien bejonderd 


und einjeben zu lernen, 
ſchafttichen Wahrheiten 





Ueber Desinfection und Desinfertionsmittel, 
(Dorirag des Heim Dr. Ih. Dppler, gehalten in der naturbifdtifden Geſellſchaft 
am 1. Oftober 1856.) 

Ge ift eine befanmte Thatſache, Daß Die Bevollerungé zahl der meiiten großen 
Städte während der legten Jahrzehnte im einer jortwährenden Zunahme kegrifien 
it. Hiermit wählt aber die Gefahr für den Gejnndheitszuftend einer Stadt, eine 
Erſcheinung, welche durch das gujammenteben größerer Menſchenmaſſen naturgemäß 
bepingt wird. Wohl erflärlih it ed daber, wenn meuerdings die Behörden ich 
haft überall mit eimer Reorgamjation Der auf die Geſundheitepflegt befgliden 
Einrichtungen, wie Kamalijation, Wafferleitung ıc, befhäftigen. Aute derartigen 
Dafregein beiweden — die Berbefferung Der Luft und des Wafiers, da unveine 
Luft und verdorbenes Wafier unvermreidliche Griätinungen großer Städte find, 
überall da auftreten, wo Wengen and Thiete auf einem verhältnigmäßig engen 
Raum zufammengedrängt Icben und im Wolge deſſen großt Mafien‘ organiſcher 
Materien, die Muswurföftoffe, fih im Fortwährender Zeriehung befinden, +, 

Der Trieb der Eelbüerbaltung manche te dem Menſchen zur Pflicht, jur Be 
feitigumg Diejer der Gefundbeit gefährlichen Stoffe Eorge zu tragen, in je höherem 
Wie dies gejdieht, defto günfiger moird ſich der Seismdbeiteguftand cinet Etabt 
falten und wie ibm eine erhöhte Lebensdauer jeiner Bewohner: Zu jenen 
Sädten, mo rpidemijche Aranfpeitsan erillermagen an der, Tagrsorbnung find, 
Did Iekcht madhzumeiien fein, daß dieſelben In vielen Bälen auf Uebelſtände 
yurärfwjühren find, noelhe die Menjehen jelbft fih geſchaffen haben. Dieder 
mohnet einer Stadt find «4 allein, _ moeiche, mit Unterftüpuug der Behörden, das 
Merfte zur Verhinderung umd Bernicrung epidemider Krankheiten beitragen 
nsen. So fange nicht jeder @ingelme ms i j 
jo Innge fih- in dere — die ublen Serũcht der Abgänge und Audr 
murieieffe geltend machen, Aueſtrömung, ſomit Ginsthnung giftiger Gaſe 


f enden Dap enen Standpunfte then bleiben 


rm. © unter leide, wenn das Bier theurer jei, 
mit der Zahlungäunfähigteit, umd auf der anderen | beiter Kuanı, en Bd edrmiger Are | und Epeifem midt jo. viel 
gu Arbeiter verdient umter 
thältmiffen befanmtlih auch mehr als 
erinnere mich mod 
— und M. 54 kt. 
N h . Ä . 45 fr. bezahlen muß. Wer 
wroß, das if ganz unmöglich, das kann die bapriide | Mehr verdient als en ber # am 
ben Andern zu zwingen, daß ex 
Aden arbeite wie früher, 
Den Meinen Beomtenfaie , ja 
deflen Berpältnijie haben ſich nicht zum Beffer 
Brian . —— der * und es 
icht Dafür zu forgen, daß deren Berhältnifie ran, weid dafür, daß di elngeſehte Eintichtun 
den allgemeinen Lebeneverhaͤltuiſſen a = : ae —— 
met ihnen in Ginklang gebracht erden, 
m. D., wird ee gut jein, und daran 
allen Grund Haben vom hoben 
wie wenig die vollswirth« 
uoch in die Maſſe auch unie- 
res Volkes gedrungen find. Es Hätten die Mafregeln 
zoher Gewalt nicht vorkommen dürfen. Geben wir 
und daher alle Mühe, das zu erreichen, daß nicht nur 
in umjeren Kreiſen, ſondern allenthalben eine bejiere 
Anjhauung der Dinge Plaß greift. Wir find des 
wegen niht an Bräuer und Wirthe verfauit, wir 
fagen ihnen: braut und jchenkt ein gutes Bier, wir 
zahlen es jo, daß wir und ihr leben können; dabei 
behalten wir aber unfern Kopf er techt auf und 
verfihern euch, Laßt ihr euch einfallen, ſchlechtes Bier 
zu geben, dann könnt ihr's felber trinfen, wir wiſſen 
ein anderes zu bekommen! 
Herr Mailänder, Pierbrauer in Bürth, macht bier 
auf noch einige die Haltung der Vreſſe zu den Bier- 
Man Hat einfehen gelernt, daß | bräuern und dem Bierframall betreffende Bemerkungen, 
und beruhrt den Antheil der Schuld, melden die 
Wirthe an der damaligen Erhöhung des Preijes auf 
5 fr, tragen, wonach — eimige perſönliche Bemerkun 
gen und fattiſche Berichtigungen Fünnen wir über: 
sehen — zur Ubſtimmung Über den Antrag dei 


| 
| 


von ber Cinficht durhdruhgen if, daß, | 





Unmafle von Hol;, das zu umglei i 
Zimjem | vermerthet werben Fönhte, ade jet De nm. 
; | Ration; 4) dadutch, daf man im allen Dielen drei 
\ Punkten niht fgufmänniid tedinet, wie 4 der Fabri⸗ 
fan, kant thun muß; 5) durd Benachtbeiligung ded Nter« 
baues, der Yabrifation, des Haudels, ja der Gejund- 
heit, des Dolked, da wegen des hohen Saljpreifes zur, 
Düngung, als Pichfutter, zu Babrikationen, zu Brod 
verwendet wird, als ver 





erjdmingen | wendet werden jollte, 
„ Der „Stutig. Beob.* agitiet in einem Hrtifel 
für Gründung eines größeren Organs der Bolfspartei 
gut, dap id | in Güpdeutiglind, wmanentlic , „un dem 
sahlte, denen | alten Befinnungsverderber, dem „Shmeäbiichen Merkur“, 
75—100pEr. | eine Konkurrenz zu fchaffen, wie ihm der Deobadıter 
allerwenigften | zu machen nicht im Stande if.“ 


eben dieſen 


te&t 


‚ex zum eigenen | Der „Stultg. Beob.* järeibt unterm 18. Dejbr. : 
umb 5 wird es aud might | Gin bekannter biefiger Geißlicher oil geflern feine 
» dan trifft ea | Weligiondunterridtaftunde ädlih dazu, verwendet 


Haben, den Schuitindern die Roihwendigleit und Rüge 
it dringende. | lipfeit Der Zodeafteafe Deutlich zu machen. Mid Bes 
nit ungefitajt verlaffen werde, habe er den Untergang 
der beiden einzigen europäljcen Staaten, im melden 
die Zodesitrafe abgefchafit wurde, — Naffau und 
Toetana, angeführt. 

In Main; wurden in der Racht des 15. De. 
drei rußig Beimkehrende Bürger von einigen Kaval: 
leriften überfallen und zwei derjelben durch Säbelbiebe 
verwundet, Mahrjeinlich liegt dem Lorgange ein 
Irtihum der Perfonen zu Grunde. Die rcedenten 
find ermittelt, 

Derlin, 17. Dezbr. Diejenigen Zruppentbeile, 
melde im jüngflem Ariege zur wirfliden Metion in 
Gefechten famen, jollen auper dem für die Bahnen 
beftimmten Band am denſelben mod zwei aufredht, 
ſtehende Schwertet von Metall erhalten, 

X Brankjurt, 18. De. Wie begreiflih find 
die bei der Bundesliquidationstommilfion zur Anmelr 
dung kommenden Forderungen und Unjbrüde vom 
theilweife ſeht cumplieirtem Gharafter, erfordern viel- 
fa ein Zurüdgeben auf frühere Verhandlungen und 
häufig auch eine eingehendere Prüfung vom privaten 
oder ſtaatsrechtlichen Etandpunfte aus, jo dab fe 
nidt durch einfachen Bortrag der betreffenden Gin: 
gaben erledigt werden fünnen. Man bat daher auf 
den Dorfhlag des Borfipenten in der 13. Sipung 
beichjlofien, für derartige Eingänge bejondere Rejerate, 


Ed ließlich 
erinnern, daf wir 
oſſe berabzufleigen 


Raltfindet — ſo lange werden epitemifde Krankheiten einen günftigen Boren 
ibrer Ausbreitung finden, jo lange werden Mrantheiten der Blntvergiitung manden 
Menden oft in langſamem Dabinfieden "dem fiheren Untergang zuführen. 

Ge drängt ſich ums diefe Erkennini in einer Zeit von Meuem mieder auf, 
im welchet die Cholera mit erneuter Heftigkeit die Munde macht. Die Natur dieſet 
Arantpeit gibt der Wiſſenſchaft bis jet wenig pofitive Anbaltepunfte, fo wiel bite 
aber als fi&er jefifteben, daß fie im inmiger Beziebumg) zu den Erhalationen ſich 
serjepender organijder Materien ſteht und auf Diele und auf Deren rationelle line 
Ibädlihmarumg müfjen mir unfere ganze Auimerkfamfrit: richten, mohen wir mit 
Erfolg und von jener Seuche mögliht unabhänghig made - Unjere dabinzielende 
Ihätigkeit faßt fi in dem Worte Desinieftion zujammen und obmebl biejeibe 
beute fait eimenfichende Mubrik unferer Tagespreife bildet, jo begegnen wir einer 
Menge fortwährend newer Vorſchläge und mwirerfpredender Anfbaimangen, ohne 
daß eine auf Grundlagen der Wiſſen chaft fi ſtühende Richtung madı ihrem Werthe 
oder Uhtverth gegeben wird, jo dab #8 .gensih, eine zeitgemäße Mufgade ifk , ſich 
Über Die Grundzũge einen rationchen Deein eltion in weiteren Streifen zur verbreiten, 

Unter Deeinjettion iſt nicdtemmeiter zu berſtehen, als Pie Unſchaͤdlich mach ing 
verdorbner Luft und Die Berförumng mon Contagten. Die Put wird aber Haute 
ſachlich berdorben dutch ährungsprozefie otganiſcher Materien, bei denen die Ber 
grifie Gährung, Bäulnkr Berweiung ihrem Weſen nach ganz mieichbedeuten d find 
Die Verweiungjelbft if eine für Die ganze Delonomie der Natur nothw ende 
Mahergel ) deun ohne fie würde unſer Erdball ſehr bald emtwölfert fein , 


j fie . 
mittelt das (imfeben, Beſtehen und Vergehen: der Abirrgenerationen Gegen vr 
Verweſung frikft im gelammten Haushalte der Ratur wollen und fönnen mode Dabır 


nicht ankänıpfen, aber wir fünnen dieſelbe in ſolche Bahnen Ienten, dab fie 
Beſtimmung Yalge leitet, obme auf de lebenden Malen verderblich eimuw ivre. 
(Bertickung folgt.) 


ührer 
u, 





je nach der Wchtigkeit des nftandes dur einen 
oder mehrere Referenten rejp. Korzejerenten, ausarbeir 
tem zwelafjen, und ift dieſer Beſchluß bereite für meh ⸗ 
tere Horde it. in Auwendung gelommen. Auch 
bei der im Mede fichenden Frage der Penfionirung der 
Beamten des-’ehemaligen Bundes Hat man dazu ge« 
griffen, und dieſelbe dutch einige Milglieder der Kom- 
mijfon zur Beihluffaffung und meiteren Beranlaffung 
mistelft [pegiellen Meferats vorbereiten lafien. 4 war 
von dem Rorfipenden jelbit bei diejer Gelegenheit dar 
auf hingewieſen worden, daß bie betreffenden Beamten 
mit dem 1. Jannar 1867 ale penfiomirt zu betrachten 
fein dürfte, daß es aber der Feſtſtellung der Grund» 
läge bedürfe, mach melden die Penrionen der Einzelnen 
zu bemeijen fein und der Zuftimmung der Regieruns 
gen dazu, indem es fraglich etſcheine, ob für den 
vorliegenden Fall einfach auf die biäherigen Bundes - 
penfionebeftimmungen zurüdgenangen werden Fünne; 
denn bie lepteren jeien jebdenjalld unter ganz andern 
Vorausjepungen als den jepigen erlajjen, und verdiene 
der Umſtand, dab diefe Beamten dur die plöpliche 
Auflöfung des Bundes und die dadurch veraulaßte 
vorzeitige Penfionirung gewiß thunlichſte Berüdfichtie 
Hung. In dieſer Richumg ift auch der von den Herren 
dv. Mohl und v. Iasmund ausgearbeitcte umd bereite 
jur Beraspung gefommene Entwurf für die Penfionie 
rung der ehemaligen Bundesbeamten gehalten und 
werden diefe die möglichfte Müdficht erwarten dürfen. 

Yu Frankfurt findet das Gerücht Berbreitung, 
bie dreudiſche Regierung erhebe Mnfprüche auf dem 
Rrankjurter Staatawald. 

Baron Anſelm v, Retbihild bat mitt Eenats- 
defrets vom 17. Dez. die nachgeſuchte Entiafjung mit 
einen drei Söhnen und einer Toter aus dem preu ⸗ 

Staateverbande und aus Dem Frankfurter 
Bürgerverbande erhalten. 
. sseftreihifige Gianten. 

Bien, 19. Dez, Der „R. Br. Pr.” zufolge bat 
heute Mittags die Auswechelung der Ratififarionen 
des Öftreichtfch » franzöſiſchen Handelsvertrags ſtatt ⸗ 
gefunden. 

— Tas Brjep über die Befeitigung der Ber 
ſchräntung des Zinefußes ift bereits vom Gtaatararh 
Berabgelangt und vondem Kaiſer untergeichnet worden, 
— Die Austwehslung der Ratififatione Urkunde über 
die franzöfifb-öftreiyiichen Verträge bat heute Mittags 
im Minifterium des Aeuhern Aattgefunden. (N. fr. Pr.) 

Aus Wien wird den öfte, Provincialblättern ge 
förieben, zwiſchen Deftreih und Frankreich feien auf 
Anregung von Ftankteich Berbandlunger eingeleitet 
worden, die ſich auf die europäiicge Lage und die Even« 
tualitäten der nächſten Zukunft bezögen. Das alte 
E picl, die Biener mit einer angebli von Napoleon II, 
ſubmiſſeſt nachgeſuchten Allignz mit Deftreih zu er. 
muthigen, ſteht wieder in voller Blüthe und bat, durd 


, die Reife Metternich’e nach Wien neuen Schein erhalten. 


Wien, 19. Dei. Aue Beralirmg geben ver 
„M. Br. Vr.“ folgende Rachtichten neueflen Datume 
zu: Kater Marimilian ſoll entfhloffen- jein, feine 
taiſerlicht Rachtvollkommenheit nicht in die Hände 
der Ftanzoſen zurüdzulegen, ſondern er wolle einen 
Rational · NAongreß berujen und abflimmen lafjen, ob Hair 
ferzeich, ob Republit, Bird Lepteres entſchieden, jo will er 
feine Recht in die Hände des rechtmäßig ermäblten Prüf 
denten legen und dann erſt nadı Europa jzrüdchren. 
Er wird am Bord des Kriegedampfere „lijaberh“ 
nach Madeira gehen, aber nicht nad Deſtreich kommen, 
nachdem die Aerzte eine Zujammenfunft mit jeiner 
unglüdlien Gattin widerrathen. Kaiſet Marimilian 
beabfihtigt Ach vorerft auf Sicilien niederzulajien. Die 
Papiere des Aaifers, und namentlid die Korrejpondenz 
mit Raijer Rapoleon, find längft in Sicherheit gebracht 
und dirriten baidigk veröffentlicht werden. 

Während früher poſitiv die friedliche Beileguna 
der BSeuedel · Clam Eallae ſchen Angelegenheit gemeldet 
wonrde, will man jept in Peſt willen, Glam Gallas 
Dege im Folge eines Duelle ſchwer verwundet anf dem 
Schiffe Migazzi bri Walken. 

Bezüglich der Berftändigungsarbelten der öſtt. Ne 
gierung mit dem Magyarenihum macht die M. jr. Pr. 
eitten zutreffenden Vergleich Am Rhein — jagt fir — 
gibt «8 Procefiionen, die anf zwel Schritie vorwärts 
Immer wieder einen rüdwärts geben, Die Leutchen | 
kommen zwar langſam von der Etelle, aber fie müflen | 
ihr Ziel zulept doch erreichen, da fie ſich demjelben 
fetig nähern. Bel dem Bittgange nach Ungarn aber, | 
den das Septemberpatent den Erblanden vorgejdrieben, 
madhen wir nun zwölf Ronate lang immer auf einen 
Schritt vorwärts deren zwei rüdwärts, Das Refultat | 
iſt baber auch im diefem Balle mad Adam Rieje mit 
wiemlicher Gewißheit im Voraus zu berechnen, 

Der Prager „Politit” wird „mit aller Referse“ 
mitgetbeilt, daß man daran denkt, eine Demonftration 
zu Gunften des Gentralismus zu artangiren. In einer 
Soiree, melde bier kützlich bei einem hoben Militär 
ſtattgefunden, ſei dieſer Gedanfe präciſe angeregt wor 
den, Slernach würde eine Adreſſe an den Kaifer von 
dem Dffieierscorps unterfdhrieben , im weldyer auf Die 
Gefahten des Dualismus leife hingewieſen und Be | 
‚Neichseinbeit“ mit Entidiedenbeit betont werden folk, | 
And die Preſſe“ tbeilt Dies mit, 

Prag. 19. Dei. Den „Narsdni Yii“ zufolge | 
haben die Iejuiten das Gut Eirzela bei Etratonik 
jammt dem ehemaligen Auguftinerkiofter angelauft — 
Die Bürger von Welwarn haben an den Landtag”! 
eine Perition gerſchtet, ee mögen die JZeſulten ange 
balten werden, dus Band zu verlafien 

Aaram, 18. Dez. "Der froatiide Landtag nahm | 
beste folgende drei Anträge des Mdrefentwurfs an: | 
Der Ur. 42 von 1661 (Mutonomie des dreieinigen | 
Aönigreidbe) bleibt Pie umveränderlihe Gruudlage in | 
ſtaaletechtlicher Beziehung. Das dreieinige Nönigreih 
bat Feine Rechte noch Pflichten, noch einen gefeplichen 
Produ, in den umgarifchen Landtag einzutreten, Das 





nachſtes Jahr vertagt worden 


| eimgefperrt waren 


dreieinige Aönigreih iſt Mraft feines Gtaaterechta 

befugt umd verpflichtet, "ferdomärdig mit der Arone 

in’d Einvernehmen zu treten, —— 
Schweiz. 

Bern, 18. Dez. Der Natlonalrath bat nach 
fiebenftündiger Debatte Ryniler's Recute mit TO gegen 
41 Elimmen abgewiejen, indem er die Etwartung 
audipradh: Uri werde feine Etraigefepe mit den For 
derungen der Humanität im Ginklang bringen, 

Ytalliem 

Flotenz, 18. Dei. Die Übgeordnetenfammer bat 
beute Mari mit 156 Stimmen wieder zu ihrem Prär 
fidenten gewählt. — General Fleurh iſt dieſen Mor 
gen abgereil. — Die „Dpione“ glaubt, Italien 
werde von der Türkei Genugthuung und Schadenerſaß 
verlangen, weil türfijhe Schiffe am 8. d. in den Ges 
mäjjern Aandias den ital. Poſtdampfer Prinz Thomas 
angriften, won dem fie vermutheten, er fei mit fhrei« 
willigen bemannt. — Graf Bonja di San Rartino 
(jemals Minifter), ift vom Papft in Audienz empfan« 
gen worden. 

Zer Zusiner „Provincia" wird von Florenz ge 
ſchrieben, daß mewerdings ſtark von dem Nüdtritt des 
Arbeitöminifters Jacini umd des für zu lerifal gefinnten 
Unterricteminiftere Berti die Rede jei; ald Nachfolger 
werden Gorzenti und Mordini genannt. — Sardinal 
Riariv Sſotza if nicht allein auf feinen Stuhl nad 
Reapel zurädgelehrt, ſondern hat ſofott in „großer 
Geremonie* dem Präjesten Wardeje Gualterro im 
Bräjekiurgebäude eine Viſite gemadt und im einer 
langen Unterredung demſelben „die verjöhnliden Ge⸗ 
finnungen fund gegeben.“ 

Nom, 17. Dei. Der Papft ſlattete heute Vot ⸗ 
—32* Abnig Ludwig von Bayern einen Ber 
u f 

— Durd ein vom $. Dezbr. datirted Schreiben 
dd Kardinalpräfekten. der Kongregation des Konzils 
find alle Biſchöſt der katholiſchen Chriſtenheit zum 
Juni nähften Jahres nah Rom berufen, wojelbft 
nah Abhaltung zweier Aofiftorien am 29. Juni, ale 
am Tage St. Peter und Paul, die Heiligfprechung 
einer größeren Anzahl Märtyrer, Beihtoäter und 
Jungfrauen flattfinden wird. 

König Franz von Neapel wird ih vorderhand 
nicht aus Rom entiernen. 


Branfrei. 

ch. Paris, 18, Dey, Der „Gtendard" ſpricht 
von einem Artikel des norddeutſchen Bundeircjorm: 
projefts, dem zu Molge Preußen die Ermächtigung 
verlange, mit den Südſtaaten über die Negelung ihrer 
Beziehungen zum Rortbunde zu unterhandein. — 
Einer römtfdren Korrefpondenz des „Journal des 
Drbatd” zufolge iſt mun doch deſinitiv die Engelöburg 
unter die Obhut des Gorps der Päpftlicen Buaven 
gegeben worden. Diefe Maßregel wird matürjich nicht 
verjehlt haben, die franzöffdrömijche Legion miß ⸗ 
verguägt zu machen,’ wotlche bereits durch Defertionen 
ſeht zujammengefhmelzen if. Es ift mabefcdeinlic, 
dap man gendihigt fein wird, fie zu entlaflen. — 
Briefe ans Rom vom 16. jagen, daß der Papſt auf 
jeine Reife nad Eivita-Bechia verzichtet bat, Bier 
Kompagnien der römifhen Legion find nach biejem 
Hafen gefandt worden. Bier Kompagnien Zuaten 
und das 1. Regimant einheimijher Infanterie halten 
in Biterbi Garnijon. Die Ruhe it mirgend gehört 
worden, Das beimlide Comits bat bie Römer zur 
Maßigung aufgefsrdert, 

Baris, 18, Des. Gine im „Moniteue* erjcheis 
nende Belanntmadhung theilt den Aktionären Dr Kredit 
Mobilier mit, daß, da der Minderwertb des Porte« 
feuilles den realifinten Nußen überfleigt, eine Dividende 
auf die altem Aftien nicht wertbeilt werden kann. Die 
Aktionäre des ſpaniſchen Aredit Mobilier werden 15 fr 
erhalten. 

Zur Parifer Imduftrieniröftellung wil man von 
Preupen and ein volftändiges Yeinklajfiged) Mufter- 
ſchulhaus am Ort und Etelle aufbauen und mit der 
entſprechenden Ciutichtuug verjeben. 

Der „Nölnifden ta.” berichtet man aue Baris 
vom 46. Dez.: „Die Witfahrt des faiferlichen Prinzen 
nah Rom ift aufgegeben; der Prinz bleibt bei feinem 
Vater dabeim.* 

(Die Revolte im Bagno) Aus Barid vom 
14. Dez. wird der Kölniſchen Zeiſung geichrieben: 
„Der Brosch gegen die minderjährigen Gefangenen 
ir Straftolonie auf der Imfel Levant (zu den Hd 


| resinjeln gehörend), der art 17. Dei. vor dem ilifen 


hof dee Bardepartements Aattfinden follte, iM auf 
Die Zahl der jungen 
Uingeflanten beträgt 16. Dem Anllageaft liegen fol» 
gende theltweile ſchon befammte ſchauderhafte That» 
faden zu Grunde; „Die auf dieſer ſeit 15 Dahren 
beftchenden Etraifolonie gelangen gehaltenen jungen 
Leute zevoltirten am 2. Oft, Eie verfolgten ihre 
Auffeher und bereiten diejenigen ihrer Mameraden, 
welche wegen Diesiplinarvergeben im ellennefängnik 
Hierauf begann die Verwüſtung 
der Anhalt. Die Borräthe wurden aus den Magazinen 
bervorgebolt und das Del, das Reit, der Branntwein 
und dae Petroleum ausgegoffen, jo daß die Mlüffig- 
feiten den Boden überall ſecht Zoll hoch bedecken. 
Dann durchfuhr einen der Bande eine tewfltjche Ider : 
Dan batte zuerit deſchloſſen, die umzubringen, derem 


man nicht fiher war. Man follte fir im dem 
Buſchwerk nederhauen. Das Lolal, deſſen Bor 
den Die lüffigkeiten bededten, wurde aber zum 


Aictplak auderjeben. Die, welche man bie Spione 
nannte, wurden einet nad dem andern hineingeworfen 
und bie Flüffigkeiten dann im Brand gefiel, Das 
Beuer verbreitete ih mit reißender Schnelle. An me 
nigen Dinuten verihlang daſſelbe 13 Opfer. Giner 
der Mäpdelaführer hatte fih vor die Thüte eflellt, 
um jeden zutũczuweiſen, der zu entfliehen fuchen werde 





1 
Eind der Ainder kam bis zu ihm; ed glaubte fih ge 
rettet, aber es erhielt einen Meſſerſtich und Wi im 
die Flammen zurüd. Eid am den eifermen Gittern 
der Fenſtet anklammernd, flehen die Armen ihre Heulet 
um Barmberzigfeit an; aber man ift taub gegen ihre 
Bitten. Ein mutbiger Mann eilt herbei, mm fid ben 
Wüthenden zu widerfegen. Man wirft ibm im einen 
Graben, wo er ein Bein bridt. (in Gefamgener, 
von Mitleid ergriffen, will ebenfalls Widerftand leifen; 
er bat das nämlide Ehidjal. Wenige Minuten fpö 
ter entbielt das Magazin nur noch verkohlte Leiden. 
Umd die Sieger, durch die Mepeleien und bie Orgien 
ermüdet, überliehen ſich hierauf dem Schlafe,“ 
Großbritannien 

Aus Eoutbainpton wird die Ankunit des 
Pofihraubendampfers Tasmanian gemeldet, Das 
gelbe Fieber, das in einigen weſtiudiſchen Häfen mü- 
thet und ſich aud an Bord ber beiten vorker ange 
kommenen Poſtdampfer eingeftelt hatte, it auf dem 
Tasmanian mit großer Heſtigkeit ausgebroden und 
bat zahlreiche Opfer gefordert, 

uhpland 

Petersburg, 15, Des. Die Mittbeilung, daf 
Baron Stieglig jeiner Stellung als Banfgouverneur 
enthoben jei, wird offigiell «beflätigt ; berfelbe bleibt 
Mitalied des Finanzminikeriume für Areditangelegen- 
heiten. Die Zeitung „&olosz* if jept nach drei 
maliger Berwarnung auf 2 Momat juspendirt werden. 

Die Ruiftiisirung der polniihen Brovinien 
geht mit Raſenſchruten vorwärts. Alle Brrichte aus 
den Bolhyniſchen und and Podolyen ſprechen von dem 
audgefuchteen Berfoigungen der Karboliten und ihrer 
Geifttipkeit. Man ſchragt eben mit dem Starboliken 
den Bol tobt. In Wolbpnien ift nun im dieſem 
Jahre eine unglaublich gruß Anzahl von Kirchen ger 
ſchloſſen worden. Bald wind der Gar der Welt vr» 
fünden Pönnen, 6 gäbe in den Polnifchen Provinzen 
feines Reiches Beine Katholiken mehr. — In Bilne 
wurde, wie der „Dyiennit Baznandkı" meltet, diefer 
Tage auf offener Eirafe bei beilichtem Tage der ger 
weſene Prieſtet Strgelelii, der ft unlängf zum ottho ⸗ 
doren Blauben übergeireien war, ermorbet, 

Amerita. 

Rewyortk, 5. Dez. Gs if dem Kongreß ein 
Entwurf vorgelegt worden, deſſen Ziwed iſt, den Süd⸗ 
Raaten Territotial + Regierungen zu geben. — Die 
Legislatur von Alabama hat das Amendement zur 
Konftitution verworfen. — Die Ürelution der ver- 
urtbeilten Fenians in Ganada ift bis zum 13. März 
aufgehoben worden. 

” Auf St. Domingo wüulhet Die Eholern, 


Nenere Nadyrihten. 

Münden, 15. Des Der ®. 8. ſchreibt man: 
Der Nüdkehr Er. M. des Könige aus Hobenibwangan 
wird bis Emde dieſer Mode entgrgengelchen 
heute verſichert mird, fol die Ernennung des Würfter 
v. Hofenlohe zum Eraatsminifier des Aeußern im 
naher Ausfiht fiehen; beſtimmtes konnte ich indeſſen 
bis jeßt hierüber nicht erfahren. — Eine andere Ruͤuchner 
Korte, desi, BI, jagt: Ih kann Ihnen aus ficherer 
Zuelle verbürgen, daß atie jene Beitungsnadhrichten 
über die Zujammenfegung eines ganz neuen Minifte« 
riume durchaus unbegründet find. Ce wird nlır fiber 
den Eintritt des Fürften Hobenlohe, anftatt dee rei» 
bern v. d. Biordten, unterhandelt. Das Bleiben der 
andern Minifer ift feincamegs bedroht; «4 hängt ein 
zig und allein von der Einigung derfelben mit dem 
Fürften Hobentohe ab, ob diefelben fh und welche 
von ihnen fh mit dem Programm ea Fürſten in 
der deutſchen Politit verftändigen Pünnen und wmerr 


-den. — Bon einer andern Begimmung des Grafen 


Zaufffirchen Für einen böhern Bofen it wohl die 
Nee, aber nicht von feinem Eintritt ind Minlfterium, 
alfo etwa ald Minifter der Juſtiz; von den übrigen 
Terjonen, die jonft noch ale Minikerfandivaten her- 
vorgeboben werden, Prof. Pösl, Hr. v, Dönnigee, 


| Etanterath v. Darenberger, Staateraib v. Reumapr, 


ift ee ſicher, daß mit ibmen nicht unterbamdelt wird, 

Nah der „A. 3.” glaubt Kür Hohenlohe nicht, 
dag man die von ibm ſchon vor feiner Abreife nach 
Polen geftellten Bedingungen zur lebernapme des 
Minifteriumd annehmen würde; die Unterſtellung eines 
für ihn Giemlich ungeibitt) ſprechenden Arııkla der 
„m. Abdz.“ mülle er enticieden ablehnen. Dieſelbe 
Korr, berichtet, die gegenwärtigen Minifter hätten im 
einer jüngften Beſprequung firenge Eolltarinit unter 
ſich beſchloſſen 

Münden, 18. Dez, Nah dem, was wir über 
die Grundzüge der neun Militärorganifation hören, 
wird, wie ſchon mehriad erwähnt, die Foojung umb 
Grjabmannftellung wegiallen, und die Dienitpflicht Die 
Altersgeit vom 21. bis 36. Lebensjahre umfaffen, 
wovon 7 Jahre auf den Dienk in der Linie Gbezie⸗ 
hungeweiie 4 Jahre auf den Dienf in der Linie umd 
3 Jahre auf den Dienfi in der Referve) und 6 Jahre 
auf ten Dienft in der „Legion“ fallen, Durch Die 
Legion werden die 5. und 6, Bataillone acbiidet, md 
erhält jedes Regiment einen befimmten Diſtriſt ange 
wwiejen, welder ftir dafielbe die Legion au Rellem bat. 
Die Legion fol auch nidt in Garnifonen einberufen 
werden, ſondern bat ſich mur an beftinnmten Orten 
des Diſtriktes zeitweilig zu Uebungen, Grereitien ze. 
zu verjammeln, melde unter den Commando "don 
flicieren des betreffenden Renimentd Hatifinden follen. 
Yu dheſem Zwecke follen immer im Sommet eine Am 
zahl Officiere von jedem Regimente zur Abhaltung der 
Legiond-liebungen in den entipredhenden Diftrift om 
mandirt werden. Wie wir ferner börten, ſouen Die 
Berbeiratbeten vom Dienfte in der Legion befreit fein; 
wodurch diefelbe ſich meisntlih von der preußlichen 
Landwehr unterſcheiden würde. (A. Abos.) 

# Münden, 19. Dei. Es kreiſen die Bergt 


miarsir 


— umd nicht einmal eine Maus wird geboren! Heute | SO Ercedenten wer 


Heißt «6 bezüglich ber mehrbefprogenen Aenderungen 
im Minifterium, ed würde wieder Alles beim 
Alten bleiben. Auegemacht if das mun freilich 
noch nicht; aber, daß plöglih unter den wieder ſich 
kreuzenden Gerüchten Diefes in den Vordergrund tritt, 
Penmgeidnet die Situation und die Ginflüe, melde 
diefelbe micder volfländig zu bemeifterm ſuchen. Unter 
den jepigen Berhältnifen würde eim Berbleiben des 
Herrn v. d. Pfordten im Amte nicht mehr eine Stagna: 
tion (an der wir ohnehln jbomgenug leiden), es würde 
den offenen Rüdjritt bedeuten, im Der äußern wie 
in der innerm Politit, Sollten die legten Wochen an 
masgebender Stelle fine anderen Eindrüde kinterlafen 
Haben, als jolde, die ſich mit den Gefinmungen einer 
eben jo liberalen ale leyalen Bevölkerung micht im 
Einklang befinden? — Bon der Diniftergährung tini- 
germafen zu trennen ift die Angelegenheit der Habl- 
metdtanglei; fhon in Nürnberg war Hr. v, Neumaht 
im eine etwas ſchiefe Stellung geratben, welcher Um⸗ 
ſtand andere Perfonen veranlaßte, ſich feloft dem Aönig 
mäber zu bringen, fo daß heute Sr. v, Neumapr fo 
ziemlich auf die Seite gejept it. Dasfelbe jei mit 
den Herren ſeines Bähnleind der Fall, melde drei junge 
Männer imzwiſchen jämmtlich, wenn aud extrn statum, 
zu Gollegialräthen avameirt jin®. Diefe haben bei der 
ganzen dehlgebutt das befle Geſchaͤſt gemacht. Heute 


höre ich ſchon daß der Appeilationagerichtorath Eifenbard | fein, ala von 
der Ruf: 


rirkogeri⸗ 
——s— Geheimtath Dr. Lueius dad Teie. 


ment, deffen Errichtung fo viel als gewiß iſt, wird | Fehlt, im 


leſen u e e 
a Na Aürfener, nachdem ihm die 


wridgefüpne Ioägefpmaltt Hatten, in 


ſtatt im Kabinet, im Collegium des oberbayrrifhen 
Appellationagetichta eintreten würde. 
a Münden, 19. Dei. Das 5. Artillerie ⸗Negl ⸗ 


Nürnberg ald Gamijon erhalten. Die Errichtung 
deſſelben wird übrigens feine mejentlid große Der 
mebrung der bayeriſchen Wrtillerie im Gefolge haben, 
Eie if vielmehr bedingt durch die Rotäwendigkeit, 
Das 1, 2. und 4, Urtillerie-Megiment, melde drei 
Abtheilungen zu groß und daber ald Abminiftratin 
Börper zu ſchwerſaͤlig find, in der Zahl der Batterien 
gu verringen. — 
Benerwerte-Abtbeilung iR in Audfiht genommen; mo 
diejelbe garnifoniren würde, ift noch nicht beftimmt. 


fhon unabhängig von dem fogenannten Armerfüßr- 
weſten und bildet ein Uttridut der einzelnen Artillerie 


Regimenter; auch find Die Gejdüß-, Etangen- und | Aorben. 


Vorreiter Urtideriften. Run fol aber für Munitiond- 
Aolonnen, Belogerungspad und Train eine gejonderte 
Urmerfuhrweiend-Ubrbeilung unter einen jelbfftändir 
gen Aoınmandanten errichtet wetden. 

Der banerifhe, Haupimann A. Mayer gibt in 


einer in der „N. 3.” veröffentlichten Begen-Erklärung | werte 


nad Minden” 
























meldet: Die Buß 
Handelö» und Der Se derfaffung umfaht das gefammte 
—* Nationalvergz 
ben. 


Land: und Ermoen wi 
am. Kiel und 
bäjen, 


15 
dergefellen & » Des. 
Raubmorde Ürfepner, 
im lebten’ . 
Befehle des ugenblige eingegangenen telegrapbifcgen 
Künjdner lag 


bin E 
Die Etrichtung einer zroriten —— 


d 
— Die Beipannang der Geihäpe ift bekannilich jcht rn en " : 


bafter 
A Denn eee führe, und * reußifger Gkcorte 


in aller Duhe abgen,jgiat Aid das Muferungepcibäf 
Telcar: B* 


— 
!ische Bbepeneche, 


*" Berlin, 25 
8%. Die „Provinzialtorrejpondenz“ 


brömeen. Der Bundedrath wir 
d 
vrenhene ung und die Regislatlon aus, 


Bundesgewalt 1 * Alt bie Buhbesleitung. Die 
trageichlichungen Bieht die Sriegderkiärungen Bere 
König von Wreyg UND Gefandtenernenmungen Der 


* rd der Oberbefehlahaber der 
on. und ordnet Die Ariendbereitfehnft 
© Jadhdebuſen merden Bumdesfriegd- 


— Imiſates. 

Die Hintichtung des Schnti⸗ 
welche beste früh 8 Uhr wegen 
finden jollte, iR in Polge eined noch 


198 nicht zur Aueſuhrung gekommen 
in der bereits umter dem Fallbeit und Biefes 
Nächten Secunde auf ihn herabgeialien 

3 dein Eingange zum Bezitkegeticht⸗ Der 
m Palt!“ eriholl und kurz darauf Hr. Ber 
Aufjhiebung der Eretufion \anbe. 

Dänen Hatte, Die Basler om 





me die 
Mörder, aber bier" — 
In we "feben meine: Mörke m.” J B. 
‚einer Refauration in Burg (preuf, Sachſen) 
de. 5 Petjonen in Folge des Genufied 
ih an Trichinen 


> e erkcontt, 
PR In Aargau ik am 18. &. der jährige Prof, 


Bichofte (älter Cohn. Heinvih Blchotfes) ger 


Im Hafen von Genua verbrannte der ‚Schlepper 


Elementi i ; . 
eingen 1a von Buenos. Hyres; ESchiff und Ladung 


Der Berluf wird auf ein Million res, aeidhäpt. 


verloren, auch zwei Matrojen damen dabei um, 


Die ntehung der Erplofion in dem. Kohlen, 


von Bamelıy wird einerjeitd dem Ausftrömen 


auf die Erklärung des Grafen v. Platen zu, daß be | von Teuchigas and den im Werke befindlichen Gas 


züglih der dem lepteren in den Mund gelegten leitungen anderntheile 


Neuferung ein Mißberſtändniß oder eine Verwechft ⸗ 
lung von Perionen fatigejunden habe; er (Maper) 
babe fie nicht direlt, ſondern nut im Verlaufe dee 
WGeſpraͤchs aus den Munde anderer bayetiſchet Diffi- 
zJiert vernommen. 

Aarlörube, 18. Dez. Seit einigen Tagen wird 
wieder mit vieler Beltimmibeit Herr Etaotsminifter 
a. D., Dr. Etabel, als Lünjtiger Juftigminifter ger 
nannt. (Edw. N.) 

Reipzig, 19. Dez. Gefiern Vormittag fand bei 
der biefigen Allgemeinen Deutihen Greditanflalt bie 
Zeichnung zu der neuen jähhfhen 12. Millionen An» 
leihe fatt. Dee Andrang war jo bedeutend, daß der 
Tenfereiniap der Eingangsthüt hinausgedrüdt und die 
Scheiben zerbtochen wurden. Nad, Berlauf von nicht 
ganz einer Stumde Tonnte die Zeichnung bereit# ger 
jchtoffen werden, (A. D. 8.) 

Die Sammlungen für Proieffor Pauli werden 


darum fifirt und die eingezablten Gelder jurücgeftellt, 
weil derjelbe demnaͤchſt wledet eine Anftellung erhalten 
fol, Ginen Ruf nah Dorpat joll er mit Rückſicht 
auf eine im Werke begriſſene bifteriihe Arbeit abger 
lehnt haben; nad Dftern werde ibn die Rebattion der 


preuflichen Jahrbücher von Treitſchte überlafjen. 
Berlin, 18. De. Der König 


Sorise findet bei der Königin flat, 


— Die Bundeöverfaffung enthält zwölf Aapitel 
Der befinitive 


oder Hauptartikel, 69 Nebenartifel. 







bevolimäßtigten.) 
EnihHebung von der Hunktion eines Gemeindebevoll, 
maäãchtigten wegen törperlicher Umfähigfeit wurde von 
®. Regierung flattgegeben, und erfolgte deshalb am 
feiner Etatt beute die Ginweifung des Haufınannd 


und der Kronpriny 
von Sachſen empfiengen beute Vormittags den Mini- 
ferpröfitenten Grafen Bismard und den Ariegsminifier 
v. Room. Die fähfiihen Säfte beſuchten Radmittngd, 
den Kronpringen und Dinirten bei der Königin. Wittwe. 






dem unvorfichtigen Gchraude 


dee Sprengpulvere zugejchrichen. 


Zıgeichheonis, 
% Rürnberg, 15. Di. Sthung der Gemeinde 
Tom Geſuche Hrn. Henne’s um 


Hrn, Briede. Scherer. — Die Hehnung über das 
ſtädtiſche Archiv, fowie die Aufflelung eines Eunds 
in der Berjon des Piteraten Hrn, Priem mit einem 
Gehalt von 100 A. aus dem Bibliothefetat und 
von 250 fl. aus dem Mrdivetat, unter Cinziehumg 
der bisherigen Dienerjtelle und Meberiragung der Bänge 
an einen Magiftratsboten, wurde genehmigt, — Res 
munerationen an das mebrbefääftigte Thotperſonal 
des Epittler · Könige und Laufertpor's wurden auch 
heuer bewilligt. — Im gebeimer Eifung wurden ver. 
Thiedene die Hamdelsjhule betreffende umd für die 
Deffentlichteit vorerft wicht bereiite Angelegenheiten 
verhandelt, 

+ Nürnberg, 19. Dez. Un Stelle Hr. Dr, Beeg'é 
trat dieſt Woche Hr. Dr, Seelhotft, Pebrer der Che · 
mie an der Sandelejdule, mit einem populären Bor 
trag, und zwar über die Geſchichte der Ghemie, ein. 
Die Anfänge dieſer Miffenfchait, die indep kaum den 
Namen Chemie verdienen umd bios einzelnen enpitie 
ſchen Kenntniffen ohne innern Zuſammenhang beftan 
den, zeigen ſich bei Yen Kulturvöltern der älleſten 
Zeiten ald Gigenihum Gingelmer, bejonders der Prier 
fur, Die fie für ihre Myſterien ausbeuteten. Die 


Reichstag geht aus birefter Wahl‘ mit aligemeinem | Aulturböbe der Altern Wölfer Reit fi nur in dem 


Stimmrecht hervor und ſchließt Beamte aus, 


den Regierungen vereinbart, 


— In dem Entwurfe ber Bunbeswerfafung foR 
der zu gründende Bund ald ein umauflöslider be 


i in. - die Mili des Bunde B 
zeichnet fein. In die Militärlommiffion de Gehen imaginären „Stein der eilen* unter Anwendung 


tages dürften preußifherfeits bedeutende, im den 


Greignifen bewährte Perfönlihfeiten berufen werden. 
Nis der wahrſcheinliche Termin für Eröffnung des 
norddeutſchen Neihstages wird in Berlin vorläufig 


der 15. Bebruar genannt, 


Der Kapitän des preufiihen Schowner „Dampur“, 


oelfe, bradite von de iiben den Philipinen und 
—88 at einen Brief bee 


welder dem 


teufenfünige dad Proteftorat Fiber Die Befipungen 
ae — Suluneſen der bieher 


von Epanien geübten Gontrote überpeiflig ſeien. Das 


Vorneo Liegenden) Eulu-Injeln 
Eultand derfelben mit nag Ghbina, 


des Sultans anträgt, 
Sähriftftüet teird nad Berlin beförpert werben, 


i olizeidireftion jor · 
Hannover, 18, Dez, np een 
Gefuche bie zum 25. 
Geſucht würden 


dert die veriorgumgäberedhtigten 
Militärs auf, ihre ediahjigen 
Dezember d. 3. einzureihen, Epätert 
unberüdfichtigt bleiben. 

An Zolge der gelegentlich Des 
Hameln vorgefommenen Rupetörungen 


Tie 
Verfafjung wird auf dem Wege des Dertrages zwiſchen 





SZabrmarkts in — 
wurden ca. | Anochen, aus rothgefärbten Kitcheuſtüſtern, aus 


idealen Wiſſenſchaften dar; die Aerzte Hypoltates und 
Galen ;. B. hatten feine Kenntmih von Chemie und 
behandelten nur empiriſch; Zoologie, Mineralogie, 
Vechanit wurden gar nicht kultivitt. — So ſtand bie 
Sache, als im 2, oder 3. Iahrhumdert n. Ehr, die 
Idee in die Melt kam, Gold oder Ellber mittels denk 


der bodenlofen Theorien von „Sulphur“ und „Mer 
furind”-ju erzeugen, Weber 1000 Jahre laborirten 
die Chemiler am diefer Aufgabe, nah em 5. Jahr: 
hundert ſprechen bereits Die Aldypmiflen als aus rige- 
ner GErjabrung vom Stein der Welſen, andere molle 
ten nicht zurüdftchen, und fo entland ein entjeplicher 
Wifgmaih von Unfinn In dan Schriſten der Betrür 
ger und Betrogenen. Bit ine 17. und 18. Jahre 
hundert reichen die Berjuce der Metalverwantiung, 
Vürften amd Herren ließen ih’s große Summen foften 
und als der Schwindel ihrer #depten erjolglos blich, 
(imbireft mar dick bei Boͤticher, der das Porzellan er⸗ 
fand, nicht der Kal), wurde mander ‚vom ihnen in 
Goldpapier gemidelt und an einem vergoldeten Galgen 
anjgehängt. Auch Gejellihaften bildeten ſich dehufs 
Volderzengung, im 32. und 13. Jahrhundert ‚beftund 
eine jolde im Nürnberg. Allinshlich Tam durch 


lichen und dhierifdhen Etofen, wie Blut. Husten, 


Mbfurdität (man wollte zulspt aus Salz, Euit, pfanzr | 


— — 


* 


Juden ac. Bold. maghenf die ML <a Mißfredit 
umd zwar umfomeht/ hg ihre Pricihek über In 
ſolg ihrer Einen Idee Ace überfafen, mas Ahnen 
auf diefem Wege anjüeh? fo dap Dielrbemie Feine 
Bereiherung erhielt, wie denn amd) Die’ Hıche, eine 
lea anftöfende Alüffigkeit, Wenſchen WÄR Amnftlichem 
Bege (Homunkaius), eine Die Pilanzen- ans Ihrer 
Aftse' nieder berfiellende Einttur zu erjengen, erfolglos 
Bleiben mußten. Dem Etein der Welfen rich man 
u. 9. die Aralt zu, das Leben zu verlängern, Aranke 
beiten zu beilen ze. Dadurch gericthen die Aerzte ia 
die Ehemie, welche ihrerſeita darin zu weit gingen, 
alle Borgänge des menfäliden Aörbers anf emifche 
Progefie zurüdführen zu wollen; inch als Männer 
die nicht Himngelvinnfen nadjagten, fundern willen 
[Saitlich zu Werte gingen (Paracelfus war habei nach 
mpflid) bradten fie der Chemie Gewinn, famen anf 
dieljache Entdetungen, und in 150 Jahren eniwidelte 
fi die Ehemie zur jelbfiftännigen Wiſſenſchaft Um 
1700 begann für fie der fruchtbare Beitraum, im 
welchem lediglich das Streben nad Maprbeit Aufgabe 
war und jmei epodemmachenden Enſdedungen gemacht 
wurden: Die Aenderung des Verſahrens, inden matt 
nicht mie früher aus einem einzigen angenommenen 
Sape alle Grjbeinungen erflären wollte, fondern aufs 
Opperiment geftüpt, vom Befondern zum gemeinen 
überging; dann die Entdetung von dx Kuantitäts-. 
derhältniffen? Die tehrifhe Empirie wurde anders 
und man lernte den Gall, Miete Gntwidelung 
ieh der Vorttagende nach indbefonde® an der Metade, 
Eoie und: Schweielfäure-Mabrifation, der Grjengung 
des Bleich · ¶ Chlot · Kalkes, des Phosphor, einiger 
Würden, Brfonders des Ultraniarin, am dem Beleuch- 
tngörsefen, dep Photographie, der Yabrikation vom 
Spiritus, Ef, künftlicen, Beinen und der Gonfer: 
Virung pflanzlider und animalijcer Nahrungafoffe 
He- leider bei und noch wenig, yım fo mehr aber m 
Anerita gang und gäbe iR. Die Ghemie greift jept 
im alle Zweige ded wenſchlichen Pebens ein und vers 
—— - 2* ver Zachſchulen gepflegt ju wer 
en. nfbar, und mit Vertra di 
in de Buff Be —— 
apreuth, 1. De. Der Taglöhner Cht. Weih 
Bon St. Sorgen wurde wegen Berhredend. der Noib« 
zudt, Dergehend der Mörperwerkegung umd des Diebe 
a 4 zu Sjährigem Zuchthaus verurtbeilt. 
anreuth, 19. Des, Herr Oberbaurath Riedl 
vom Münden if} geſtern Hier eingetroffen, wie wir 
vernehmen, zur Infpeftion und mohnligen Inſtand ⸗ 
fepung des fol. Schloſſea Ge fheint daher, daß 
Ce. Mai, Aönig udwig II. beabfichtigt, im mädhften 
Jahre längere Zeit in Bayreuth juzubringen. (B. T) 
Am 15. d. Mittag Rich zwilgen Stammbad 
und Münchberg der von Hof kommende Eilzug auf 
einen norſtweſtlich gehenden Güterzug, fo daß «einige 
Bögen beſchadigt. Perfonen jedoch wicht verlegt wurden. 
Würzburg, 19. Dezbt. Der Soldat Müher 
wurde vom Ariegsgerigt zu Ajäbrigem Zuchthaus 
und Fortweifung aus dem Heere verurtheilt. SHaupte 
mann v. Pritiche fol beabfihtigen, ſch um Ber 
gnadigung dee Veruriheilten zu verwenden 
In Münden fand am 19. Dej. eine Arbeiter: 
demonftration fatt; 60— 70 beichäftigumgslofe Arbeiter 
and der Vorfladt Hu erſchſenen vor dem Hathhauje 
und verlangten Befchäktigung. Madden der Bürger» 
meifter verſprochen hatte, fein Mögliäftes thun zu 
wollen, entjermten fie ſich wieder; doch wurden mili« 
tärijhe Vorkehrungen gegen etwaige Ruheſtörungen 
getroffen. 
Der Major des Geniereg'imente, Koh in Ingol- 
ſtadt, wurde am 15. de. Abende auf der Entenjagd 
von einem Milderer meuchlinge erfhoffen. 


Soitawirihſchaſt, Haubel und Verkehr. 


___ Beramtiorilidper & ebakleur; Baptifi Ganter. I 


je EEE 


Börfen Berichte, 

Den —— 
s — isaa 3 a Ak ve 2 88 
—— 8; 8 f. 
U. a ig a mol Rente 00) Amamen, 

we — 
Giienbagn, Yanfı wab Krebii-Aftien.) Defir. 
4 Kar -Banratı. 540 @- — 


fe der bat. .. 11, Aledkel: 
Banfotien 208 PT) 26 


Ablt Koh 53% erh. 
ur Tble. 3 7 


R os 10 ASt f 9 50 Fe 
taten 9. 5 95-87 fr... 9 frandenfüde € 9 254 — 26, fr. 


Severeisus d. 11 AH -52 fe, Geld pr Pb, bei 
greuf. Knjlenfrine [. 1 4a Abi Fe, Ba r 8% h 
—J 1 fi. —, Dollars ie Geld nd 
id — 


—— — — ê — 


Un zei gen. 
Stadtiheater in 


u 


Freitag den 21. Dejember 11, —R— km 


4, Abonuensent. Die zärtlien Bervandg 


em, Luf- 


ſpiel in 3. Auſzugen von R. Bencdir swaufpite eije- 


3— 


« 


Belanuhiadung. 


Am 
h Treitag, den 28. da. Dit, VBormittaga 9 Uhr 
\ werden in der, Schnell'ſchen Ziegelei bei Wöhrd 4 
Vferde, 4 gerüßtete Laftwägen, 6 Geſchittzeuge, 1 eijerne 
Lehmwalze, dann verjiedene Werkjeuge, Betten und 
andere Mobilien an den Meiftbietenden gegen Baat ⸗ 
jablung vertauft, wozu Naujsliebhaber eingeladen 


werden. 


Nürnberg, den 17. Drepember 1866. 


- Der fol. Notar: 
Wierkiein, 


L j Friſt von 


14 Tagen 


Be rn | 


anzumelden und nachzuwelſen. 
Nürnberg, am 15. Dezember 1866 
Der Pöniglihe Notar: 
Veinhard, 


Verlobungse Anzeige. 


Elife Reichel, 
Georg Eidhling. 





treuen Ködiıs, 


aus Bepenfltin, 


jalles Aeiterben iR. 


> 
Todea⸗ 


eda 
vılfiomem km W 
Rüruberg, den 18. 


Nachmitiag 3 Uhr vom Leigenbaufe nnd 
N bannis ftatt. 


a dato bei Vermeidung der Midtberüdfichtigung im 
der Kanzlei des umnterfertigten Berlafjenigajtstommifiärs 


Rüruberg, am 17, Dejember 1966. _ 
02 — —— — 
Zeauer : Anzeige. 
Wir erfüllen hiemii die tramsıge Pfligt, ben Dep 
wanbeen. wnd-&efannten umferer Samgiäyrigen und 
Katykarina Dammert 


anjujcigem, daß bielelbe, heute Rad um .I® Uhr 
pioplih und wmermwarser im ohne eines Schlag Min 


Das belle Fengnin ırewer Prlicserfällung felgt ühr 


in's Grab, 
J Müruberg, den IR. Eder 8 
fr. W 
F 2* 


trübende Kadrict vom dem jhmellen med mn.cwart 


. Ibeilnebmenben Verwandten und Ärewuben bie be- 
teten DahinjKeiten wir aelisbten Kindes 
r 


er won 2 Jahren 2 Monaten. bir 


heuie Morgen an Ubr im Folge eimgeireiener Kon ⸗ 
N biuten um file — Tr unferne großen Schmerz. 
t 1566, 


au . 
Senat @öbel, geb. Schaupmentr. 
Die Berrd auug Anbei Donierdiag ben 


OLSSEIILLLAHTSILAFRTO 





Übends 5 Uhr 
im Saale des Eachſiſchen Hofe. 
Tagesordnung: 


weten Deren Grämer. 
Freitag, 21. Dezember, 
des EHapımeiflere. 





' fähigen Abnahme und fihern die billigſten Preife zu. 
Umferer verehtlichen Rochbarſchaft, welcher wir und 
w zur freumbliden Aufnahme in ihrer Mitte beſtene 


empfehlen, bitten wit bejonder# um ey — 


Abtungavoll 


Bu Weihnachtsgeſchenken 
geeigmet empfehlen unſer mohlajlortirtes Lager m 
Rod-, Paletots-, Hofen,, Damenmäntel« und, 
Behen- Stofie, fomie wollene Hemden, Four 
arde, Cravatten und Cachenez zu feſten Preljen 
Lang & Mainz 
Königftraße L. 327, 


Prische Schellüische, Seeforellen, 
Kieler Sprotten, Speckbücklinge und 


@. © Prückner. 


Anquilotte bei 


— 


Gither · Berfanf.) 


Eine fehr gute Bofaitige Zitber in billig zu ver» 


- aufen. Mäberes in der Grp. d. Bl. 


Volks⸗Verein. 

Sowohl die allgemeine, bolitijcde Lage ale der 
jedenfalls nahe bevorichende Zufämmentritt des Land⸗ 
tags lafjen es am der Zeit erſcheinen, die Verband: 
lungen ded Bollövereind wieder aufzunehmen. 


—— —— ung * 


Vvolitiſchet Bericht erflattet vom Landtageabgtord · 
Befprehung der dermaligen pollilſchen Lage. 
Sanct Thomas! 


Sapiteltag. Bei audreihender Zeit — Ginrichtung 


Goldfische 
bei ©. €. Prückner. 


3 e nnd Emplehlung. 
Unfern Gönnen umd Freunden, ſowie dem ber 
ehrlichen Bublifum machen wir die ergebene Anzeige, 
daß wir unfer bisher innegehabtes Haus in Goften 
hof verlaffen und im unſer neuerlauftes Haus L. Rt. 
936 , Graßerägaffe, gezogen find, mojelbft mir unjer 
Gejdäit eröffnen; wir empfehlen daher alle in daflelbe 
# einjlagenden Artitel, ale: Aumfmeble, Gries, Zuder, 
Ehmalj, Butter von beſter Qualität, werfchiedene 
Sorten fehr gute Cigarren. Tabade zc. ıc., zur ges 


stereo bilder in grasser Auswahl vom Frankreich , u 
SCOop Russland, England, Imlien. Gruppenbilder. Transp 
rente Bildor eie. Korteät honig Ludwig il. Kaulbnchs Göthe- und Sehiller-Gallerie ete.. 

Soldan’s Buch-. Kunst- und Musikalienhandlumg im Museum, 


Ddũcherlaſchen für Knaben und Madchen in Auswahl, 


in ſolider Arbeit bei Verwendung guten Materiales, daber den Reparaturen weniger umterworien, empfie 





bei angemefjenen Preifen 


—— 


. Merz, Hulfobrikant, 
Ludwigeſtraße 273 nebft Hettn Epringer | 
(Sautermonunent) | 
und im Haufe Iatobaplap 1250, Birma: L. B. J. 
Schloͤgtl in Nümberg, u 
empfiehlt für naheftebende Weihnachten das Neueſte 
in Seiden«, Filz - und Phantaſie · Hüten, nebft 
einem großen Lager von Filzwaaren aller Sot · 
ten, bejonders Pluͤſchſchuhe und elegant gearbeitete 
Damenftiejelerten, 7 


Chritbaum- | 


Lichterbalter, 
| 





bequem auf Die Zweige der Ehriſi⸗ 
bäume zw hängen, empfiehlt zur 
aefälligen Abuchme per Dutzend 
Sfr. bis 36 fr, en gros billiger 

3. 4 IZpmayer jun, 
5 Geyeräberg 8. 2806. 


Du Weihnadiisgefhenken 


enpfichlt Vnterzeichnetet jein Lager aller Eorten 
Klee 8 und Zeilettenriikel, 


und nade befondere auf eime grope Mudwahl der 
montämme aufmerkjam, 
®. 3 Si 


neueten Parifer Chig 
Kaiferfrage, Shrwabenmühle. 





Gardinenftoffe 


in allen Qualitäten und Breiten, abgepaßt und 
nad der Eile, empfiehlt zu feften Preifen 
Leopold Steiner, Aönigefrafe 328. 









J. A. Hüberlein 
breite Gasse 
bringt einem geehrien Publikum sein 
l.ager von nüsländischen und deutschen 
Weinen, 
alten Cayume, Ru Kirschengeier, ‚Mandas 
rise and Latein Arock, Hört, Burge- 
eer-, Ananas“, Düsseldorfer und Arrack- 
Essenz 
in gefallige Eriunerung. 


Soldan’s Buch-, Kunst- u. Musika- 
Henhandiu im Museum cempliehlı zu 


Weihnschisgeschenken: 
7 Ledersirumpferzählungen. 


Nach Cooper für dienJugend bearbeiten vom Franz 
Hoffmann. 5. Aull. in einem Prachtbande mit zabl- 
reichen Illustrationen 41. 30 kr. 


we Ferner: Grube, Teschenbach der Heisen, 


Gusiay Freytag's neuestes Werk, Bilder aus 
dem Mitteluiter 4 RM. äkr. Schelfel, Trompeter von 
dackingen, 

Gresses Lager von Stereoscopbildern. Eng- 
lische Landschnfien, Rhein. Griechenland. Colorirte 
Gruppen eie. Mundelssuhu's Lieder obne Worte 40 Askr. 
Gounod's Faust, vollständiger Klnvierauszug nur 211. 24h. 
Kauibnech's Gorhe-ballerie in Visstelhen un grossem 
Format. 
















Feſigeſchente für Proteflanten. 
Verlag von Robert Briefe in Reipzig. 
Spilte, Plalter und Harfe. 

Eine Sammlung. chriſtlicher Lieder zur bäus- 
lien Erbauung. 30. Aufl. In Leinen geb. 
rfl. 45 fr. Reime Ausg. in Pradstbd. 2 fl. 45 fr. 

Peters, Matur und Gottheit. 
Preisgefänge. Dritte vermehrte Auflage. 
Pradtbaud 1 fl. 45 fr. 

Vorrätbig in det v. Ehmer’iden Buch⸗ 
und Aumfhaudlung in Nürnberg. 


a3 EIETERIS EL Imeehaen TR. BANORTGEREFUEFT.EK VER TERIE 
(dingejandt,) 


Wer Kinder gern laden fieht, der fauje ihnen 
das meue Spiel Hans im Glüd, ein origi» 
nelles MWürfelipiel. Preis 54 ir. Zu baten in 
3. A. Stein's Buch- und Kunfibandlung 

ä (Ad. Kölner) in Nürnberg im Bayer. Hof. 


dr Berpadtang von htögeichenten 
paſſend verkaufe ich eine größere Partie 
laſchachtelu, und und oval, jomie 
ubfiftcgen in den verihiedenjten Gröfen,. 
and zum Derjandt per Bahn verwentbar, zu äuferft 
billigen Preifen. u. W. Wüſt, 
BE unſqhlitipteß L. A. 1511. | 


3. G. Wagner, Riemer, 6 
Gdladen neue Aräme, Hertn Graſſer gegemüber. jr 


Priem: oder Hautabat m 


in Mouchen a 2 und A fr, bei 


8 Murſchhauſer, 
innete Laufergaſſe >. 108 h 


Der Pächter des Aronprinjen in Goſtenhof, +" 
Schider, ein höflicher Mann, in deſſen Baflbaus , 
in- den lepten Tagen wohnte, bat ſich geſtern Abe 
vermüjfigt gefeben, mid in Gegenwart vieler Ga 
mit polgeilicher Beftrafung dafür zu bedroben , 

id) ohne Grlaubmib ber Polizei und feld iger 
hoben Beriöntichkeit wagte, auf Unſuchen 2.4 Beiig 

des Gafıhofes im Beirein defielben, ſowie anden } 
Herren dieſelben durch Sartenfünfe au umterbal 
ohne jedoch dafür die mir von ten anmejen 
Herten jreundlid angebotene Honorirung a 
junehmen. Da mir mun einestbeild bie ange 
feite polizeiliche Grlaubwig zur Seite ſteht md. Da 
anderntbeils — wie jeder mit gefunden Sinnen 
bafırte mir zugeben wird — eine gnädige Wirthäeg ! 
laubuip nicht einzuholen habe, weun ich als Ga 
unter Saſten mich und fie umterhatte, fo: glalie id ® 
gu meiner Nectjertigung und zur Abwehr der min? 
jugejügten Artigkeit blos dieſe öffentliche Ertlãtun 

noͤthig zu haben. Unter allen Cigenſchaften ziert Höfır 
licpteit ‚den Wirtb am meiften und Herr Schicker ix 

fipt dieje Zugen® in einem bemeidenswerthe Mafie, N 


ft. Hofmann 


har wur ra 


Wingejambı.ı Unwieres Wiſſens Sat der Dan 













feiner;eit veiblofen, dag bie Etaormbıen ber Babubofuh. 
am ernige Minuten vorgehrn felfen. "oh eireı #4 Ka m 
finder aber das Mingetehrie fait, edwed in Fitiem Bian 
den auf den Urbeikand aufmerffim gemadgt ‚wurde. N? 
ragt [ih nun: Wenn der WMayifirar die Cejdiefjene im. 
richtung ats jwedimäßig kannte — und Me ifl ed —, warm 
—*— a per au ben Bolyuy feines Befchlufien? Mi 
m er nice Die Macht hat, einen 
warum ſaßt ec ihn? .r Bu | 


Eingefaudt. 
64 kommt im meuefter eit‘öfters vor, dap aus-' 


ländifhe Weine zum Derfauf von Berfonen empiohlen 
werden, melde feine Kenntniſſe von Mein befigen, fit 








‚ empfehlen diefe Weine für rein und ächt, ob fe glei 


von veridiedenen Ingrediengen zujammengefept find" 
Möge dad Bein trinfende Publikum diefes ale Marl 
nung aufnehmen und dergleichen Weine exit prüfer- 
laffen, ebe fie davon genießen. R. J 


Deffentlidhe Anfrage, av 
Iſt ee denn nod keiner Behörde aufgefallen ‚IWer« 
die Anhaftirten am Haller Thote nicht mur laut! "® 
terbaltung mit einander führen, ſondern auch 
den Graben biniberichreien, Schandverſe citiren 
durd fchlüpferige Reden den Borübergebenden ei“ 
nig bereiten. Man wird dort oft Zeuge eine Unf.... 
A der modernen PBumanität zw flart Int" 
ürjte, on 


Cafegarten. * 
Donnerstag Mepelfuppe. De 
F — — — - — — — 
Heute Abend Meseljuppe. Ergebenſt ladet— 
Gehler am Warſeld. 





Du btadtien! i 
Freitag, den 21. Dez., Bormittag 9 Uhr ver 
kaufe id eimen noch großen Ueberteſt meins Spiele, 
waarenlagers in den verſchiedenſten Gegenftänten, 
Altes im beten Zußande erhalten, zu äuferft billigen 
Preifen gegen gleich baare Bezahlung, wozu Kaufe— 


luftige ergebenft einladet 
oh. Seltmann, 
— Bregtelögäßihen S. Ar, 941. 
Geſucht wird ſogleich ein Einſtandamann um, 
4, Nrtillerio-Megiment auf 5 Jahree Mäheres bei 
Eh. ©. Geyer, Gommilfionär, 
1 Nr, ST5a am Sallplap in Nürnberg. 
Gin geübter Mükenmächer findet fofort Be 
ſchaͤftigung Joh. Eder, 
———— 
5 Koupond baveriſche Piandbriefe p. 1. Jan. 1867 
wurden heute von der Zeittungs · Crbeditian am Bahn⸗ 





I hoie bie zurüd zum Frauenthot ıc. zc. verloren, Wr 


reblihe finder wirb bei der Erped, de. Bi. die nörhige 
Auskunit erhalten, um dem Befiper derſelben bin 
gegen guteonorirung auszubändigen, 15 jl. Belohuumg. 


Ein Dreher wird gejucht auf Alterdarbeit. 8.524. 


Berfloffenen Eonntag wurde eine Broche 1ait Bißr 
niß verloren. Bei gejalliger Zutückgabe einen Guldu 
Belohnung. 8. 1077. j 





— — — 
Telegraphische Depesche. 


* Berlin, 19. Drj. (bgeorönetenhaus, Abend 
figung.) Die Genoffenihaitevorlage wurde mit une 
wejentlicden Amendements nad der Gommifiiondjajiung 
angenommen, $ 4 der Regierungevorlage (die Beftir 
tigung der Dberpräfidenten) abgelehnt. 


+, Ginem Tbeil unſerer Loser bereits arfern mitgeihall 


— 


Mit einer Anzeigen -Beilagt. 


Bud der W. Lümmerfen Offigin in Fürubera. — Erdeditious · Tatal am B. Mrs, 544 Maihbius, 


{Beilage zu Ur. 


Bekanntmachung. 
Ein reales Gaftwirtbidaftereht zweiter Alaſſe 
“Bird im Aueziumet L. Rr. 3954 des Unterzeich 

en am 

Mittwoch, den 2. Januar 1867, 
L Vormittags 11 Uhr 
jan den Meifibirtenden verfauft, wozu Haufslichhaber 
ngeladen werden. 
Det Yufclag erfolgt obne Mücdiihe auf die Tare, 
%,. Rürnberg, den. 11. Dezember 1966. | 
u Der. föniglide ‚Notar 


1 — ——— 
‚Berta, ’ eines rm und Stramlabeus | 
‘ : betreffend, 


Im Auftrage des kgl. Eradigeribte Nürnberg 
td das Haus Lit. 5. Mr. 642 dabier (Banier- 
be) ımb der Mramladen Rr, 82 am Hauptmarkt 
ber, Stenergemeinde, Stadt und Aentamtebezirte 
enberg, Eigentbum der Buchbindermeiftersgattin 
er dabier,; dent erfimtalinen öffentlichen Verkauft 
rſtellt. 

Das Haus PlNRT, 7494 zu 2 De. IR 3 Etod | 

, von gemiſchter Yanart, enthält 1 Seller; im 
tod: 2 Tenmen, 2 Bimmer, Wiritt; im | 
tod: 1 Borplaf, 1 Zimmer, 1 Hammer, I Küche 
3. Stod: 1 Rorlak, 1 Zimmer; 2 Kammer; | 
€ den Daher 2 Bören mit 1 Kammer, | 
Hinter dem Berufe befindet ſich ein Gärten 
[,,Mr, 749b 1 Des 
© Der bauliche Zufand dieſe⸗ frei, Inuter und eige · 
en Haufes iſt gut, und wurde. diefed Auweſen ein» 
täffig des auf joldem haftenden Forſtrechte, ger 
pt auf 4600 fl 
Der unbewegliche Edladen am Hauptmarft zu 
Antheilen zahlt zur Stadtfämmerei ein jäbrliches 
vzgeld von 8 fl, und murde geihäpt auf 1000 fl. | 
Zum erftmaligen Verkaufe dieſes Anweſene ift 
Termin anberaumt auf | 

Freitag Den 28. ng ER 5 
Vormittags U Uhr, 
f der Ameſtube des Unterzeichneten 8. Ar, 675 
ESchildgaſſe) 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 des Hypo⸗ 
Bengelehed und den $$. 90 ff, des Projefgeiches 
m 17. Nov. 1837, und erjolat der Zuſchlag im 
efem Termine nur bei erreichter Schaͤzung. 
pe] Unbefannte Aaufeliebhaber oder foldıe, dern Babe | 
rgefäbigfeit nicht notorifch ift, haben ſich fiber ihre 
on und Zahlungsfäbigkeit auszunsijen. | 
ws Die Rauisberingnife werden Im Termine befannt 
Hürden 
nürnberg, den 31. Dftober 1866. 

J Der konigliche Notar 
Lindner. 


—— — — — — — 
" (Bitte und Dank.) Uiche 
Inn Krippen: Anjtalt bat gegenwärtig mit 
»’ m, ber Vollendung nahen Hausbau ſo 

utende Ausgaben, daß fie nicht im 
zrunde if, die Weihnachtswünſche und 
5 Tuungen der ihr anvertrauten Kinder zu 
(rüllen, wenn nidt ihre gütigen Freunde 

> Wohlthäter dazu mirhelfen. Deshalb 
tet fie auch in Diefem Jahre wieder um 
Weihnadtögaben, und danft zum Borand | 
































gen Geſchenke. 







Tanzunterrichts - Anzeige. 
& Unterzeichneter erlaubt sich hiermit er- 
gebenst anzuzeigen, dass er nach Neujahr 
Einen’ neuen Lehreursus der Tanzkunst er- 
öffnen wird und bittet die geehrten Damen 
und Herren, welche daran Theil zu nehmen 
beabsichtigen, sich baldigst bei demselben 
anzumelden. Hochuchtungsvoll 

G. A. Göhle aus Dresden, 


wohnhaft im Hötel zum Rothen Rosa, 


Anzeige und Empfehlung. 


Meinen gechrten Abnebmern jeige hie mit ergebenit 
aM daf ich Den Chriſtmarkt nicht briiebe. 










Dagegen halte in meinem Laden unter'm Wienct 


n eine huͤbſche Auswahl der neueften Edhmud- 
fadıen ſowohl In äht Gold, ald aud in feinen Parſſet 
n, zu Beihmadhtegeidhenten paflend, beiten 
ken, 
Inden billige und folide Bedienung veriber, 
das mir jeit einer Heihe von Jahren zu Thal 
Pwordene Bertrane.. auch dirdmal zu ſcheuten. 
Gig, Yeberer 
item Wiener Salon 


Dr, Sauter's J0. Moos: Palillen, 


Mgencbmen Geihmads, vortrefil. Mittel für Saler | 


un Gruftleidende, pr, Schachtel 15, Err, empfiehlt * 

Steruopothehe im Müruberg. 
Tas Damen-Aliäntel- Lager von 
Ch. Mufcler Zojeppapfatp MT- Tags — 
mit allen erichtenenen Neuheiten aufs beiie 
affertirt, 


bihigft geteilten Preifen 34 finigen find und Über deren Leiitunge 


D 
ki vom Fasrit für Brausrei> und Brennerei: Cinridtungen 





Arengiten Neellitäig * in jedem Genre auf's Re chhalti 
Lei 
&rfuh — ya jeder Garantie und billigfter Breisftellung bitte ich um zahlreichen 


und werden Anateurs sind eigenes Fabrikat, 
anf Verlangen }; th © für Uhrenhandlungen und Uhrmacher prompt ausgeführt, und 













rbindlichit für alle Selpbeiträge und jon= | 
















Berbefjerte Eı 


“im 
von 16 ZWBierkünt-Aa an f 

jeher Leicht und grünpg; 20° innerhalb 2-1 &; Die bei = ku Bierwürge | 
tunden BR. Y 


m die befien Zangnifie, vorliegen. fertigt zu 


Alb. Krackhardı in Schweinfurt. 


-..M. sehneider 
RT 1: Noris, 
(@ - n. * ariſer 
> ®ros) Dilen- und Begninteurktigen (en —5 


Rein Lager 
afte afjortirt. Unter Juſicherung der 












werden Prompt und eract ausgeführt. 
die Werke von H. Hellinuth hier, 


irte Zeichnungen und Preis.Conrant gratis zugesandt, 


: H. Schneider 
Rt Baufe Cafe Noris, Nürnberg. 















— 
en, h 
— — 

—— | & undtäftdhen, 

alnecefjaires, v — 

Reiſeneceſſaires ——— 
mit um ohne en —— d | Briefbeiäwerer, » 
billigften Wreifen ctattige Novitäten im größter Auswahl: empfiehlt zu den 










aiferhrahe &. F. Fleischmann’s Wwe. 











In tier reichen Auswahl find wieder vorrätbig : 
Paletots nit Meinen und großen Atagen, Saeck-Pale- 
tots, Taillen-Paletots, Radk n, Jaquets 
und Jacken und werden, um recht lebhaften Abſatz zu er: 
ziflen, zu ganz befonbers billigen Preiien abgegeben. 

’ Hochachtungsvollſt 

Marie Klein, 
im E. Grafer’fhen Haufe 
am Objtmarft. 






Heu erſchlenen ift bel Moritz Ruhl in a. 
FF ammlung von 


fieblingsfpielen 
für größere und kleinere gejellige Akreile, ir bie end zum Gelbitferti 
N Ra macen, ale angenehme Beihäftigung neu —— — 4 wähle 
SEP, Puff, Dame, Drehiceibe, Yotto, Domino. In cleg. Garton. Preis A. 1, 12 fr. 
In einem menen Gemande werden bier eine Anzahl der trefflichften Spiele geboten, die in Familien 
vie im weiteren reifen zur gewiß immer anſprechenden Untethaltung dienen und die für die Ingend 
noch die intereffante Seite haben ſch aud mit Fertigmachen derfelben amgenebm beichäftigen zu können, 
was diefe Sammlung um fo werthvollet erſcheinen läßt. 
Borräthig im ter €. D: Zeh ſchen Busbandlung in Nürnberg, L. 124 Saiferfirafe. 













Die 


Nürnberger Berpadanftalt „Express“ 
Winklerſtraße Nr 3% 


empfiehlt ſich bei abenter Weihnachtszeit zur Verpadung und Berſeudung von GSegen- 
Kae ir Yet —— billiger und prompter Bedienums, Grofe Auswahl von 
Kisten und Schachteln, 


welcht einzeln nie zen Sätzen billig abgegeben werden. 
NB- Yufträge und Gegenflände zur Berpatung werden bon den Dienft 
männern „Express“ unentgelolid au's Verpack⸗ Vokal bejorgt. 


Elegante unterhaltende und mihliche Spielt 


umfaßt die Weibnacid-Musptellung unfers 
artistischen Spielverlags- 
(Würfel-, Gefellſchafls⸗ Arbeits, Schieh-, Combinations- und belehrenpe Spiele.) 
Bir laden zu arfälligem Beſuch und freumdliher Abnahme böfih ein. 
Huth & Hoffmann, 
Watrif artiftifcher Spiele für die Jugend. Sutgſtraäße 9. Mr. 534, 


rosses Schlittschuhl 


bei Chr. Heimeram. Eifen» und —A ER 8. Ar. 102. 

















—— — a 
Für ein daben Geſchaft wird jur Beihilfe der Sa Fur — — —— ai 

aazin+ Verwaltung ein folider junger unerefratbeter. | _ Me Gin’ und fänfer, auch Gomptoirift, 

Dann gefucıt, der, ohne gerade faufmännifche Aussil- piieblt ſſch ein bewanderter und eingeführter — 

dung. zu beflfen, im schriftlichen Mrbeiten gewandt sei | Mann. Gef. BrancoMintyäge umter A. J. an S gr 

muB. Offerten wnger Morefle A. 2. franfo, au 2.@rs, | Eugen Fort in Leipgig, exın 








53 des Fränkiften Kurier. 


7 Rt. 4194, 


Vetanmmachung. 
Verpachtung einer Wohnumg int Ointergebaͤude 
es Haufed 8, Wr. 71 — der Wintlerſtrade betr.) 


dagiſtrat der kb. dv. Stadt Nürnberg | 


ıd zur Wiederverpachtung einer Wohnung im dem 
niergebäude Des chemald Buchhändler Merz 'icen 
ufes 8, Ar. 71 in der Winklerfirape, beftehend in 
ei heigbaren Zimmern, Küche mit Kedeinrihtung, 
fov und Kammer im 2. Gtod, dann einer Werk 
tte und einem Magazin im 1.,' jowie zwei Sams 
m im 4. Etod, vom Ziele Walburgi t. 38. an 
min auf 
Mittwoch, dem er] aunar, 
Bormittags 11 Uhr, 

der Stadtfämmerei anberaumt, zu melden jahr 
gefahige und mit entiprehender Bürgfhaft ver: 


ene PWachtliebbaber mit dem Bewetken eingeladen | 
ıden, dafi die jraglihe Wohnung täglich eingefeben | 


den kann und bie Delanntgabe der Bedingungen 
der Verpachtung eriolgt. 
Nürnberg, den 15. Dezember 1566. 
Die beiden Bürgermeifter 
v. Wächter. Seiler. 

Kalb. 
ri dem Aal. Landgerichte Hürttb if ſoeben die 
‚lie des 4. Tagſchteibere in Erlediqung gelommen, 
» bis zum 1. Januar f. I. durch einen durchaus 
pigen, im Regiſtratur und Hypoihelenweſen ſowie 
Führung der Journale bewanderten, umd im Bros 
uiühren gewandten Tagſchreſber gegen einen Mo⸗ 
egehalt vor 30 _fl.ı und Diätenantheil wieder zu 
ben, 

Bewerber um dieſe Etelle haben ibre Geſuche 
er Nachweie ihrer . Befähigung portofrei an den 
erzeichneten Gericdtsvorfand zu richten, 
Fürth, am 17. Dezember 1566, 
RKöniglihes Landgericht 
Bier, fgl. Landrichter 


Gärtner : Verein. 


Vitfwoch, ald am zweiten Weihnachteſelertag, 
duttion mit Ghriiibaumverloofung im Schießhauſe 
Marield. Die Empfangnahme der zur Berloos 
g beftimmten Gegenftände findet an demſelben Tage 
Parterregimmer genannten Lotald Vormittags ftatt. 
n bittet, nur müplihe Gegenflände zu wählen. 
Anfang 7'/, Uhr. Der Borfland. 


Leibolt’s Möbel- Alagayin 
und Spiegel-fager, 


Königsfttae L. 101. 

Außer meinem längft- bekannten und beit 
enommirten Lager fertiger Möbel und Spiegel 
rlaube id mir, folgende Gegenfände zu ofie- 
iren, melde ſich bejonders zu BWeihnadtege 
chenten eignen, ald: Eine große Auswahl von 
Näbtifhhen, Lehnſeſſel, Alappftühle, Klavier 
apurets, Aleideröde, Barberobenhalter, gemalte 
ienfter-Roulenur, Spiegel in braun, Gold und 
Boldleiften,, Tolletten und nod vieles Andere 
neht, unter der Berfiherumg billigfter und reell- 


ter Bebienung. 


au ——— 


— 





Der Nerven der Alo · 
rau Maria Giovani Francini if = 
Imittel,, doch ift derjelbe allen an Verben» 
ıgenfhwäde, Fall- uud Bleidhfudt zu 
igraine Leidenden ald ein bejondered Staͤrkungs ⸗ 
tel zu empfehlen, — Als Parfume übertrifft der 
t das Eau de Cologne, Vinaigre ete, ete, in 
ma, feinbeit und Friſche, und feblt deshalb jept 
n dieſes im einer Toilette. 
Derjelbe ik nur zu haben in Nürnberg und 
mberg bei Herm MI. Baldi, in Mün— 
n bi Hm. C. Borſt und ferner zu beziehen 
ı alleinigen Berfertiger, per Flaſche 1 fl. 
@. ©. Dep 


in Eöim. 





zu 
Damaf:, Trieot: und Piquédecken 
ungebogt, gebogt und mit Franzen em: 
pfieblt zu billigften Breiten 
Leopold Steiner, 
Königsfirafe L. Nr. 328. 
m TER Re Ten 


BE Billiger Spiegel: 
Berfauf. 


mit meinem großen Lager von 
verkaufe ſolche zu 


Um 
iegeln zu räumen, 


brifpreij: * 
Mich. Dietz, 
Café Noris, Aufgang Findel-Gaſſe. 


Für Weihnacht: sgeichente 
° paliend empfiehlt : ng 
Kochheerde mit Löcher, 
unen, jorie ſmmtlicht ee 
Konrad Weinberger, 
Laden: Heußgäüchen 8, Ar. 1161, 
im n Hauje des Herm Dümmier. 


Reue Möbeln, ale; Gelretäre, Kommode, Bald: 
#, Eopha, Bertflätten und Matrapen tc. find bil- 
zu verkaufen. Jüll Mr, 408, 











Fr er ] 





| 
| 











Petroleum 
von der feinften, beiten Bualität, per Pfd. 12 fr., 
feinftes Lampenöl, per Po. 19 kt. vorzünicd Füßen 
weißen Zucker, per Pr. 19 fr, im Hut per Pr. 
18 fr, große jüße Mandeln, per Bid. 37. Ru 
für ächte und gute 


finen und Weinbeeren ſeht billig ; 
Baar wird garantirt. 
2. Engelhardt, vıs-Arvis dem Häringsmarkt, 
. und im Laden Galgenhof Nr, 34. 





Christian Hütter, 
Bergolder. 
LArx. 216, ei Oberwöhrdftraße 
in Nürnberg. 

Bichjeitigen Wünfdyen meiner jeitherigen ver 
ehrten Abnehmer zu begegnen, babe ich im mei» 
nem Haufe ein Lager meiner Fobritate zu 
biligen aber fejten Preifen eingerichtet, und em 
pichle mich im vergoldeten ‚und bolzartig ladirten 
Rahmen für Epiegel, Gemälde und Photograr 
pbien, Conſol · Tiſche mit Marmorplatten, Wand», 
Pfeilet · ¶Doal · Eophajriegel in allen Gröfen 
und feinftem Geſchmack. aud ſchon fektig einge 
rahmte Delgemälde und Kupferſtiche, Goldleiften 
in allen Breiten zu Tapeten, geſchweiften und 
geraden Vorhang-Trägern. 

Heltere Gegenjtände werden neu vergoldet, 
Spiegel umgetaufdt, und Aupferftice zc. binnen 
kürzefter Friſt unter Glas und Rahmen gebracht. 








BUSSI IEETT 


Darfümerie-Sandlung 3 


von . J. Hitdel, Kaiſerſtraße, 
empfieblt zu Weibmachtsgeihenten ſeine jfranzöſi⸗ 
ſchen und englifden Parfümerien, als: Pom- 
maten, Diele, Stifen, Oreurs, ‚ Finaigre de 
Toilette, Eau de Cologne, Ylütbenthau, 
Ureöme de Glycerine ı, in grofer Yuswahl 
und eleganter Berpadung zu billigen und feſten 
Breifen. 











Schönes Weihnachtsgefchenf! 





Für den Weißnadhtstifh empfehlen wir 
das chen in 7. Auflage erſchienene und bereitd 
in 36,000 Gpemplaren verbreitete : 


Itlnfrirte Saddad 
für at rung rei 






auch 





ie feinere R 
‚von 
L. Kurth, 
Inbaber einer KochtLeht · Anſtalt für junge Da» 
men in Berlin; früher Koch Er, Durchlaucht 
des Fürften zu Putbus ꝛc. umd des Herrn 
von Magnus, 
Mit 105 in da Zert gebrudten Holzſchnitten 
und der Abbildung einer Aüche im Hönigl. 
Schlofje zu Berlin. . 
Broſchitt 1%, Thlt. — Gebunden 2 Ihr. 
@s if dies Das befte, ämedmähighe und 
billigfie Buch, weldes Die betreffende Literatur 
bie jet aufzuneifen bat. 
Leipzig, Literariihes Inſiitut. 
















BE Nrus Michenbad I WE 


En allen Buchbandlungen ist vorräthig : 


Buch deutscher Märchen 
mit Beiträgen von Hauff, Brentano, 
W, v. Goethe, Musaeus, den Brüdern 

Grimm —* 
— — n von 
* Sehmidt. 
Zweite Auflage. 

Ordin, Ausg. eleg. cart, 54 kr, — Pracht-Ausg. 
mit 4 Bildern, geb. in Umschlag mit Farbendr. 
n. 1, 24 kr, 

Berlin, Verlag von Max Böttcher, 

Zu beziehen durch die Zeh’sche Buchhand- 
lung, Stein’s Buchhandlung und Aug. Recknagel 
in Nürnberg. 


Kanfgejud; eines Spezereigeihäite. 
Es wird in einem belebten Landſtadtchen Dittel- 
jrantens ein frequented Epezereigefbäit, verbunden 
womöglid mit Gifenbandlung oder jonftigem Hans 
belsgejhäite, mit einer Anzahlung von 6000 fl. zu 
taufen gejuht. — Dfferten mit Angabe des Um- 
fühes ıc, "a Rey 
R. deine. Geyer, Gommiffonär, 
— * 8754 am Sallplap in Rürnberg. 


Hands Vertauſ. 

Ein Meines Hans in der mittleren Kteuzgaſſe, 
gut gebaut, auf welchem Forſttecht haftet, ift mit ge 
tinger Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei 

Ch. 9. Geyer, Gommilfiondr, 
L. Re. 8754 am Hallplap 


Auf ein Detonomie · Anweſen werben 6000 |. zur 
Auslöjung auf erfte Stele gegen vierfachen Werth 
bis Ziel Walburgi in entnehmen geſucht. 


Mehrere Dupend Nähtiidhchen,, melde fi bejon- 
ders zu Weihnachtegefchenten eignen, find von 4 bie 
12 fl. per Stüd vorrätbig 9. 615 Burgfirafe. 


Gin jebr ſchönee großes Hindertbeuter mit 5 De 
forationen ift zu verkaufen, Näheres in der Etp d. Bl. 
ein tüchtiger Badergehilfe ſuch "nad dem neuen 
Jahre Kondition auf Aundſchaft Näberes unter 
Buchſtaben G. F, in der Erp. d. Bl. zu Binterlegen. 
























J 


Jean Echſtein in Nürnberg, " 


Slatiihbrüde, 
empfiehlt en grus & en detail fein Lager von Ge 
lanierie: Bljouterie · Waaren, das Reueſte in 
Aufftedlämmen, Gürtel und Gürtelſchlie en, jowit 


filberplattirte und Ku = a Waaren zu Fabrik: 
veeijen, Wie ner Maſſa- ee feinfte 
Wiener ächte Meerihaumipigen, ——— 72 
fenträger, Kigarrenetuis, Geldtäſchchen, Damen: 


tafchen 1. in großer Auswahl] 


Duseln, türf. Zmwetjägen, ital. Vrünellen, 
Sultania-MHofinen, jowie Euppentorn, Haber 
grüße, deutihen und oſtindiſchen empfirblt 
deneigter Abnahıne BD. otta. 

Gejpaltenes Holz if — zu haben bei 
M. Seiter, Wlintlerrafe 8. Rr. 33, 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein verfeiratheter Kaufmann, welder mit doppelter 
Budführung xaut if, fucht hier oder ausmärts 
eine Stelle zu Mbalten. > 

(Eehrling⸗ Geſuch.) Für ein freguentes Kolonial. 
waaren-Gefdäft en gros & en detail wird ein 
Lehrling Lehrling geſucht. 

Eine Eprgereigejgäfte-Einrictung w wird z zu u kaufen 
atſucht 

















Hausverkauſ. 
Ein ſeht ſchones Mittelhaus mit Laden, worauf 
ein fehr ſchwunghaſtes Gejcäjt en gros & en detail 
betrieben wird, if unter ſeht mähiger Anzahlung zu 
vertaufen durch Georg Befold, Kommilfionär, 
8. Rt, 275 Gepereberg. 


yänjer= Berkauf. 

Näcfter Nähe des Marktes find mehrere ſchoͤm 
Häufer mit und ohne Läden zu verfaufen, zu den 
Preifen vun 14 bis 80,000 A,, dutch 

Georg Bin. Kcmmilflonär, 
8, Nr. 275 Ar. 278 Geperäberg. 


_ DaußeBerfauf. 

In ſeht hũbſchet Lage nächtt dem Frauenthot if 
ein majliv gebauted Haus, welches ji ſeht gut ber» 
intereffiet und befomders zu einer Witthſchaſt ſehr 
pafjend märe, unter 22 Pedingungen: zu ber 
taufen durdı Gm Bejold, Kommilfionär, 

. Rt. 275 Geveröberg, 


Ein Heined Haus, — Seite, iſt mit einer 
Anzahlung von 500 bis 600 fl. ſogleich zu verfaufen. 
Mäheres in der Erp. be. Bl. 


Ein Konditorgehilie, der im Badın und Gar: 
niren beiwandert if, jucht eine Stelle, Rähetes in der 
dry. bs. Be. 

Ein Incipient für eine Upotgeke Nieder- 
bayerus wird unter annchmbaren . 
gun “| 1367 aufzunchhen sein, Nähr- 
tes Grundhberr & Hertel 

in Nürnberg. 

Kin ſolides Frauenzimmer, weiches ſchon längere 
Zeit im einem Modewaaren-Geſchäfte als Lapnerin 
jervirte, mwünfdt bie zum Ziel Lichtmeß wieder im 
einem derartigen Geſchaͤſte placirt zu werden. Näheres 
auf gefällige Idriftlihe Offerten mit D. L, G. be 
zeidnet durch die Eyp. de. Bis, 

Bür einen joliden Herrn oder Dame ift eine mö⸗ 
blirte Wohnung, beſtehend in zwel Zimmern und Al⸗ 
fon, in der Königstraße, ſoglelch zu vermielhen. Das 
Mäbere L, 438 Breitegafie, 

Gs if ein großes Logis bie Lichtmeh zu vermie- 
zben. 1403 Moft, 

Es wird ein folider Herr als Zheilnbmer an 
einem Logid in der Frauenthorfiraße geſucht; auch 
find dafeibft ein noch gut erhaltener Zimmerftugen uud 
ein Jagdgewehr billig zu verfonien, Näheres in der 
Em. d. Bi 

An einer frequenten Page if täglich eim m 
Laden mit Ladenzinmer zu vermietben. 9. Ar, 75 
Egydienplaßz. 

Fleiſchbrũücke 8. Mr. 125 if ein hüͤbſch möblirtes 
Parierte · Immert mit Allov ſogleich ober 1. Zanuar 
au vermiethen. 

Eine Wohnung mit 4 heizbaren und 5 unbeiz» 
baren Zimmern ift zu bermietben. 


Vorläufige Theater: Anzeige. 
Samötag, den 22. Drjember 1866, 
arrangirt der Unterzeichnete mit feinem Eleven eime 
Weihnadtsfeh-Vorftellung 
für große und Meine Kinder. 
Zur Aufführung kommt zum Grftenmale : 


Der Weihnachtstraum. 
Gin dramatifirtes Märchen ber neueften Zeit 
im drei Abtheilungen und ſeche Bildern. 
1. Abtheilung, 1. Bild: Der Schneemann. 
2. Bid: Tie Etiefbrüder, 
2, Abtbeilung, 3. Bild: Der Chriſtmarkt. 
4. Bild: Die Fenersbrunft, 
3. Abtbeilung, 5. Bild: Der Traum, 
6, Bid: Der Ehriſtbaum. 

Herr Direktor Ned war jo freundlich zu ge» 
ftatten, Diefea eigene für die Wiener Wei 
feit-Borftellumgen verfahte und feit 3 Wochen mät 
atoßem Beifall anfgenommene Stüct aud bier jur 
| peeigneter Zeit — und zwar zu meinem Bortbeil— 
aufführen zu dürfen. 

Wieinerjeite bofie ih mit der Aufführung das io 
freundliche Wohlwollen, deſſen Eie mid ſchon jo oft 
wuͤrdigten, aud biedmal zu rechtfertigen. 

Hochachtunge voll 











* - 


8 verftei 2* 
Im Auftrage u. Stadtgerihts dahier wird das 
den Buflboibefigerächelenten Jahann Briedrich und Au: 
nigunda Shultbeib zugehörige, in der Pfannene 
ichmicogaffe unmeit des Brauesthores babier gelegene 
Unmefen dem öfientlichen —— unterſtellt, uud vom 
unterfertigten 1. Motar au 

— den 7. Mürz 1867, 

Bormittags 10 Uhr ‚ 
im feinem  Amtelotal, Tepelgafie 8. Me. 732 dabier, 
Berfeigerungstermin auberaꝛunt 

Das Schuitbeiß'fae Anweſen befteht in BiRr. 2965 a, 

Wohnhaus L. Rr. 526 a in ber Pfannenſchmied· 

gaffe "mit Rebenhaus, Anbauten und Aemiſen, zu 

0,37 Ta. nebſt dem huemit verbundenen Foritredht 


im 2orengermald von jJährlid 4 Mäß weichem Scheit | 


holz. 3 Miß Stodholj und 100 Bund Bellen, 
Bir, 2964’/,, Pinterhaus L. 565 c. am frauens 
gäfhen, dann Hofraum zu 0,05 Di. 
BI. Mr. 2,965 b,. Garten mit Etallung, Sommer 
jalon und Gartenlanben zu 0,47 Dii- j 

Diefe Realitäten, von weldien die Gebaͤulicht · uen 
mit 50.900 A. brandverſichert find, und welche biäber | 
zu einem Gafthof eingerichtet waaren, wurden zuſam · 
men auf 88,400 fl. geihäßt. 

Die Bedingungen merben im Zermin. belaunt ger 
geben werden, Das Berfahren richtet ſich nad $8.96 
bis 93. der Projeßnovcile vom Jahte 1837 und er 
felgt daher im erwähnten Zermin der Zuſchlag nut 
dann, wenn das ergielte Meiſtgebot mindeſtens den 
E hägungewertb erreicht. 

= Einfchlägigen Urkunden find auf der Rotariatt 
Ranzlei einzujeben. 
ge 15. Deyember 1866. 
Der koniglicht Notar: 
Meinharb. 


—** —— OR 
Chriftbaum : Ber ugen, ſowie Früchte 
= Exife und Bade, zu Ehriftbaum-Berzie- 
rungen nebit —— = Baumleuch ter 
1 dliden Abnahme 
... E — Wunderlich, Raiſerſtraßt, 
Vor fimnietgeheit 
Zu vaſſend.n 
Weihnachts- Gefchenken 
empfehle ich meine Rauhbilder auf Borzfain, Glas, 
Garton und rinmand mit oder ohme Rahmen, 





€ 
E 


\ dur gefälligen Beadhtung. 





Mitpelm Troft, Gariöfrafe 5. 9 


Feluſtes Königämebl, 
den '/, Gr. zu 2 fl. empfiehlt bei gegenmoärtigem 
Mebrbevarf jur gef. Abnahme . 
Earl Eultheif, obere Schmiedgaſſe 


Iner auloofe, 
a 1 Thit. pr, Biehung:®. Januar 15677 find zu 
haben in ber 
v. Ebner ſchen Buch und Kunfgandlung 
in Rürmberg. 


I. Herrmanstörfer. 
Winflerhrape 8. 74, Palm'e Haus, 
. Neichfte Auswahl von Malerfarben, Malerrequie 
fiten, Zeichnen» und Schreibmaterialien für Arditet- 
ten, Jugenieure und Baugewerbe. 
önteß Sortiment von Tuſch · und Mu- 
fchelfarbtaften mit und ohne Beichneneinrihtung, 
zum @ebraude für Schulen und Eclbitunterbaltung. 
und Zeihnungs-Inftrumente von Neu · 
filber und Neſſing in ausgezeichneter Qualität unter 
Garantie, 
Reparaturen werden fchnellftens und billigt ber» 
geftellt. 










Juwelier, Son 

Staiferftrafe, im rn 

empfieble ſein x au 
Reueften 


Neger, 

und Silberarbeiter, 
ſe der Zehchen Buchhdig., 
Altiges Lager mit dem 
au bifigften Breifen. 








als eihnachtsgeſchenkt 


empfiehlt der „Aa 
Mft Umterzeichnete feine wohl 


gelagerten Nord oe 

preiswürdiger u Ken Gigarsen im bolltommen 

36, 21, 2 ji tität, per Hundert zu 1 fl, 

zu den feinften Dab 247, 2.42, af. bie 

20. f. per under. algantın zu 10, 15 bie 
’ - . &. Ile 


an der Mujeumäbeücte, 


"indische Foulards ei 
PR af — u A — 
tren, men · 

fräger, Sen bänber, Pr er A 
Slogne empfiehlt in größter 


Dal wiy Hiennenhofer, 

NB 8 292 Jojeppeplap L. Mr. 292, 

veutenden e\ederverfäujern empehle id mein ber 

vatten zur Zager in Herten-Binden und Gras 
BU den Hiligften Engros-Preifen. 






— — 
empfiehit fein Rund Launfergaffe, 


- 


Schlittschuhlager 


„eite ! Nefte! Reſte! 


von Bor ftoffen , glatten und te 
BE ten Win m Dose. Shirting, —* 
Bionden Tülle un? Gpiten Haben fa 
auf Ben Lager des Unterzeichneten wieder ans 
— geiammelt, und werden. um raſch damit zu 
— räumen, zum Selbfttoflenpreife abgegeben ; 
—— ——— aden, wol: 
— ene Demden und zu ber 

Deutend berabgefepten Preifenanßnerfauft bei 

Jean Huber 


'__ Wu” wäh dem weißen Thurm. 





Geſchaſts Empichlum en 
©. Bohbarbt, ee 
Nr. 107 Zaharinebad, H 
enpfichtt feine im Eiſenbein umd Holz geſchathten Ar ⸗ 
beiten im reichfter Auswahl und elegantefter Ausführung 
ale Broden, ganze Schmuckt in Elfenbein und Schild: 
Patt, Notijr Bifit- und Cigattentaſchen mit Anfichten, 
Porträtsfiguren, Blumen, Mappen, WMonograms in 
Schriften und Budfaben, Rippgegenfländ®», Etatuen, 
Dofen, Eigmeffer, Erucifige, Eröde und Patentflifte 
ın Solj, ES hreibzeuge, Bilderrahmen, Etagered, Schmuck. 
——— Toilettſpiegel —— 
an bläften . Papiermappen , enba und 
Schahtäften, alles in reidfler Auswahl zu Weibnadpte: 
weichenten,, ſowie für Kauflente reichts Mufkerlager 
und merden ftets Aufträge mit ſchurllſter und folider 
Bedienung ausgeführt. 






Wiündener und Etuttgarter Bilderbogen. 
HHeueited in Lanbfägen Vorlagen und Up« 
paraten. 


Alleinige Niederlage für Bayern der Bleiftifte 
und elaftijhen Tafeln von 2. und E. Hardtmuth 
in Bien. 

Belle Zwickautt Pehftüd,, Pehwürfelkoplen und | 
befter Zwickauct Coals, find, wie auch befte böhrniſche 
Stüd- und BWürfellohlen in Bagenlahingen von 100 
bis 200 Eir. billigt zu beziehen von 
. efer in Mürntere. 
NB, Gefällige Aufträge erbitte brieflicp per Pof. 








Hand- Nähmafchinen 





Bneh- u. 
u, Her 


Die Friedr. orn'sche 
Kunsthandlung in Nürnberg 
bruck empfiehlt zu 


Weihnadts- Gefhenken 
Gerock, Palmblätter T, A. mit Goldsechnitt 
gbd. A, 1, 40 kr. 

illustr, Pruchtausgnabe gold, 
mit Goldsehnitt A. 10. 
Hammer, Leben und Heimatlı in Gott, gbi. 
mit. Goldschnite A, 3. 36 kr. 
L,ösch, Predigten, gbd. n, 4. 12 kr, 
do, Morgen- und Abendbetrachtungen 
für alle. Tage des Jahres, 2 Bd. 


ebd. q. 4, 45 kr 


melde alle bis jeht erjchienenen. übertreffen durch 
| geräufhloferen Gang, bequemere Stihfel: 
lung und Spannung Dee Radens, elegante 
red Nusichen, ſind im meinem Lager met allen 
Upparaten und Borribtiungen, um Die Ma— 
icyine mit den Fußen in Bewegung zu jepen, ſoeben 
eingeteoffen und empfeble diejelben zur gefälligen Ans 
ſicht und Abnahme. ! 
Jean Seibert, 
Binderaafe 8. DIE, 
NB. Beitellungen nach Auswärts werden ſchnell 
und prompt effertirt, 


F. A. Engelhardt, Hutfabrifant, 


do 


Zschokke, Stunden der Andacht in 3 Aus- Karlsftrafe Nr. 87, vis-A-vis der Witthſchaſt 
gaben zu 1, 5, 24 kr. fl. 10 zum Peiftlein, 44 
30 ke, fl. 15 empfiehlt" fein rich aſſortittes Sager im Pilze und 


Seidenhüten der, neueſſen Fagon zu hödit billigen 
Preiſen 

Ein Maſchinenſchloſſet welchet ſhon al⸗ Monteur 
und Mafinift thätig war, und über Brauchbarfeit, 
Soltpität, gute geugniſſe befigt, ſacht bis Februar feine 
Stelle zu verändern, Gefällige Offerten unter B. ber 


| forgt die Erped 


Grosse Amwahl von Gehet- und Erbauung- 

behern für Protestanten und Katholiken 

Ein jehr geübter Muflichrer im Der ſchiedenen Ins 
ſtrumenten und Grfang, beſondere auch auf der Biber 
tühtig, mit guten Ömpieblungen POR hier und aus 
wirsd, ſucht Ehüler, Niheres bei Den Rau, In 
frumentenmader, an der Morbritcke- 














Zu Weihnachtsgescherrken 


empfiehlt : 
Sllberplattirwaaren in schöner 
Auswahl, r ; 
Tischhestecke, stark versilbert, 
Petroleumiampen in allen Grüssen 
und Ausställungen, 
Parfumerleen, deutsche, franzasi- 
sche und englische, : 
L. €, Rösel, 
L. 291, gegenüber der Himmelsleiter. 





— ——— 
| hu biligfen Brei el befter ei empfiebit 


Auguftinerflofer, 
ung, F 
aus feinſtem Rum 


enz, G 
sc, Num und Arne ne 
borzäglicher Qualität zu dem Billi 
norr de 





Empfehl 
‚Danfäeken 












ng Satob Zeiſer in Rürnberg if Pr 


Gräbner's Robinſon. 


Zweite Auflage. 
Uebtt 400 Oftavfeiten mit dielen. Aluſtrationen 
Bebon. 2 fl. E 

Bevorwortei von Dir. Kühner, Prof, gil⸗ 
ir und Dieermann; befonberg empfohlen 
vom Leipz. Lehrerbereine, von per Garten laube 


und von vielen Zeitungen; ala 
binfon_brjeithnet A der beite Ro, 


Sädf. » 
a Bern 
— — — — 


— — — — 


! 
geeigneter lese Fetgefhenke 
—— Chung nngelegentli 
— Literarischer been . —— 
zum Theil hunstierisch — schone Auspiat- 
Kung sicheren ihnen einen |leibenden Werth, und 
die ebenso ucuen als geschmackvollen Eiubunde, 
wie die verhalinismäss.g billigen Preise er- 
—— ihre Wahl Für den Weihnnchts- 
“imehrs Trager, deulsche Lieder in Volkes Herz 
und Mund, all. P-A. 0.6 16 kr; Album für 
Deutschland s Tochter, ill. PA. 0.6. 18 hr; 
Reichenau, aus. unsern 4 Wänden, ill. v. Pleisch, 
PA. 1.b,; ‚Gotischall, Gedanken, Harmonie a. 
Schiller und Götbe, ill, PA M,4 30 kr. ; Shakes- 
prare-Antologie, ill, P.-A. M. 3. 36 kr.; Phot. 
Nichter-Album nach Handz, m 9.; Handzeichn. v- 
L. Hichter io Phor, 3 Hehe N. 14 24 hr; 
Deuisches Balladenluch, ill. P.-A- 0.6.; Dewtscher 
Balisdenkranz , ik Pr, 4 Mär; Schillers 
Gedichte, dub. P. A. ill. mit Phor, 8. 48.5 Gorher 
Frauengestalten, 0. 39, 36 ke.; Genelli, Umrisse 
zu Dan:es gonliche Komödie A. 9.; Fruuenliebe 
und Leben iu Liedern und Blumen P.-A. M. 20. 
24 kr,; Uhlands Gedichte, il. P.-A_ N, 26,; Goiher 
Fumst, ill. N. U. 12 Kr; Goes Famt, Sı.-Ausg. 
il. 32.; Gelber Keineke Fuchs ill. v. Kaulbach 0. 4. 
3% kr; Schiller-Gullerie v. Pecht, kl. A, 8. 9.; 
Stilke, Hawschronik 2. 21. 36 kr.: Blätter und 
Iuiben deutscher Poesie und Kumst N. 12.: Oesers 
Briefe am eine Jungfrau #. 6. 4b hr; Wendt, 
Jeutscher Ballndenschais, ill, P-A. 8. 6. 36 kr. ; 
Bodemstedt, Album deutscher Kunst und Dichtung, 
ill, PA. I. 7. 48 hr,; Deutsche Kunst in Bild und 
Lied 1667 Ill. P.-A. 0. 9.; Kupferstiche der vorz. 
Gema!de der Dresuiner Gallerie, gest. v. Runb eic. 
ih. 27.5 ium Schwarzwald, Bilder z. Auerbachs Dort: 
geschichten d. 3-; Deutsches Leben im Glauben 4 
Lie. 1.21, 36 Ir. ; Stilke, Heise In Bildern 18 Chro- 
molith. 1. 25. 12 hr; Irrlichter, ül. P.-A. fl. 5. 
24 kr; Prinzessin Ilse, Hl, PAA. 0.4. 48 kr.; Mer- 
kel, bibl, Geselichten in Bildern, ill. P.-A. A. 6. 
36 kr.; Album des heil. Landes, ill, P,-A dl. 14. 
20 kr.; Stilke, christliehe Feste, ill. P.-A. 0. 16. 
12 hr.; Schrödter, um Lieb und Kunst, ill, P.-A, 
1. 15. 45 kr.; Sehrödier, in Freud und Leid, ill. 
P.-A. 9 12, vie. Sammmtliche illustr. Werke von 
L. Richter 
Nürnberg: Heinr. — — 
11 . 
— 





nn u no 
— — — — — — — — 


Buch- und kunst-Handlung, a. d. Lorenzk 
— — — — — — 

In eimer der ſchönſten und ſrequeuteſten Lage ber 
Stadt, in eine fehr bequeme, freundliche große Woh- 
nung, 3. Etage, enthaltend 7 brizbare Zimmer, 3 
Kammern, eine Aüche, verſperrdaren Borplag, 2 Büren, 

| 2 eller, Wafchgelegenbeit und Brunnen im Haufe, bis 
| Biel Walburgi ju vermieiben. Näheres im der Crpid 
| Gin ihönes am. beiten Ba in einem frequenten 
| Sunbflädien gelegenes EprjereiBeidhäfttannerlen it 
gegen Auzahlung von 2500 fl. zu verlaufen, für 
einen umfichtigen Gefhäfttmann febr gute Tage, ta 
keine Konturrenz von Lebfücner, Gonbiter, Rofolir und 
| Piguer-Babrifant, Bunihaeibält vorhanden it. Nähe 
| red umter Horefje M. S. durch die @rp. s 

| In im Kabritgefhäft wird ein zuperläffiger Aut» 
| faufer geſucht, der militärfrei und bereitd in einem 


) taufmännifhen Geſchäfte tbätig geweſen. Gute Zeug · 
uiffe müffen vorhanden fein. Näheres in der Epp. 








im fehlerfreie® Heit- und Bugpferd, Rappe, Stute, 
mittlerer Statut, 6 Jahre alt, ift ſogleich zu vertau⸗ 
fen. Näberes L. 423 Bereitegaffe, 


Stadttheater in Nürnberg, 
Sonntag den 23: Degember, „Die 
Afrikanerin‘“, große Oper in 5 Alten 
von Meyerbeer. Erhöhte Preife, 
Auswärtige Berellinger 
Pläge wollen gef, franfirt und am 
an die „Theaterbireftion® gerichtet we 


auf 
gehend 
Ten. 





es h 

Dem amı 17, d. Mid. aus nnferer Mitte geidhier 
denen & Rentbeamten Herın Göß in Fürth ſorechen 
die Sämmtlichen Vorfteber feines jeitherigen Amta be · 
zirtes im Ramen ihtet Gemeinden im Gefuͤhle innigfter 
Hohahtung und Derehrung ihren berzlichſten Dant 
für feine pflichtgetreue und fegensreice Amteführung 
fowwobl, als inebefondere für jein freundlides und 
kiebevolles Benehmen gegen jeine Amtsuntergebenen, 
wodutch ex ſich ein bleibendes Denkmal in den Herzen 
derſelben errichtet hat, mil dem auftichtigen WBunjde 
aus, baß ihn und bie lieben Seinigen an feinem neuen 
Behimmungsorte Rürnberg ſtetes Wohlergehen er 
freuen möge. 

Sänigling, den 18. Drjember 1566. 

Im Namen jämmtlider Gemeindevorficher des 
Hentamtsbezirtes Mütbr: 

Ermann, Gemeindevorftcher. 2. 


Neue bayerische 
%, Prümien-Seheine 
von 175 Gulden mit Gewinnen vom: 
fl. 175.000, 70.000. 28.000, 
21.008, 16.506, 7000, 3500. 
se. ze. find coursmäßig zu haben (Bläne ) bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Pant und Wechſel⸗Geſchãft ER 
Einem verchrten Handelsflande empfiehlt ihr Lager 
von Zinnfiguren zur gejälligen Wbnabme unter Zus 
ſicherung billigfter Breiie } 
Mürnberger Compohtiousfiguren- Fabrik 
ww. 8 *. 4144. 


8 augenbach 9. 144. 
GG. Wilh. Gugler 
ſtaiſerſtraße 


ölide. i Beier Hand⸗ 
eigenen dabrilats 


zu billigen Breiſen. 


e, wollene und feidene 
Pu wollene fie und Yeibbinben, 


wollene aran melirte eugliſche Unterhofen, 
abgenähte Couverts, —— in allen 
ben empfiehlt zu den billigiten Preifen, 
‚ Rürnberd. — Je A, Ott. 
— Kaifer Auszu 
Öftreicher ER u * 9 bel Eir-Abr 
nabme billiger empfiehlt J. D- k 
L. 199 vie-a-vis dem Kaffee Potter. 
7 roleum, ganz teints, 12 fr. per PR, cm 
*—* TS. Bedhiner, 
vie-n-vis dem Kaffee Lottet ! 


Nahmaſchinen ·Auempfehlung 


un 
5jähriger Garantie. 





THE GRESHAM, 


Englifche Lebensverficherungs:Gefellfchbaft in London. 

Durch Parlamentsakte vom 7. Augujt 1562 rubrigirend unter diejenige der drei Kategorien englifcher 
gar ae (mit unbeſchtãntter Haftbarfeit), die. dem Publitum die größtmögliche Ga- 
rantie gewähren, 

Banquierd; in London — bie Bank von E %; in Barie — Jaues von Woihidile ; 
in Münden — Wobert von Frölich & Co, ; Haupt- Agenten für die fräntiſchen Areije: Harl Pattberg 
CSchroedter in — feßen 

Die aud in Bayern e nirte Geſellſchaft übernimmt zu Prämien Verfiherumgen jeber 
Urt, wobei der Verfiherte mit 50 Procent am Gewinne der —*8 betheiligt wird 

Bei der legten am 25. Dezember 1565 in London Rattgcbabten General-Berfammlung trat folgentes 
Mefultat zu Zage: Bom 4. Auguſt 1564 bie 31. Juli 1565 wurden 5095 Anträge für ein Geſammtfabital 
von 46,451,376 rancd eingebradt, von den 4506 im Kapital zu 12,726,055 Francd angenommen worden 
find. Die Auszahlungen für Todesfälle oder Verfallzeit von Policen, mit Ginihluß der dur @e- 
winnantheil berirkten Zujäge belieſen ih auf 2,105,313 Brancs 50 Gentimes, — Die Befellihaft hatte am 
31. Juli in ihren Büchern 17,091 Policen eingetragen mit einem Gkeiammtverfiherungd Kapital von 
165,754,50U France, woraus ſich eine jährliche Prämieneinnahme von 5,097,326 Brand 35 Gentimes 
ergab. . 

Die zur Bertheilung beſtimmte Sumena beläuft fi auf 1,575,000 frames, wovon 50 Prozent den 
Berfiherten als Gewinnsantheil zufommen, und nad) deren Dunſch verſchiedent Anwendungen erhalten können, 
Ber Berfiherumgen, die ohne Gewinneantheil abgeihloffen werden, tritt eine Ermäßigung der Prämie 
Radzaltungen werden niemals verlangt. 

Bvur alle Diejenigen, welch⸗ mit den Ehntichtungen unjexer Geſellſchaft mod nicht vertraut find, glauben 
wir folgende Beltimmumgen hervorheben zu muͤſſen. 

Wenn bei Verfiherungen auf Lebensdauer der Berfierte nad drei Jahren feine Prämie nicht weiter 
bezafflen kann, jo gehen ihm wie geleifteten Ginzahlungen dadurch doch nicht gänzlich verloren. 

Eben jo wenig gefchieht dies bei Berfiherungen fiir dem Lebensfall, wenn der Berfiherte nach Fünf 
Jahren jeine Prämie nicht weiler entrichtet, Ueberhaupt iſt die Geſellſchaſft jederzeit erbdtig, eine beftchende 
Derficherung im eine andere von verſchiedener Art oder verſchiedenet Zöhe der Berfiherungsjumme wınzu: 


ein. 


wandeln, 


daut dem Berfigerien die Bezahlung der ganzen Prämie zu ſchwer, ſo leiht ihm bie Gefellfehait 


(morüber vie Tarife das Mähere entbalten) ein 
5p6t, — 


Drittel des B 
Der Verfiderte dann ſich mittelt jeimer Police, wenn ſie 


es Der Prämie gegen Berzinfung mit 
3 Jahre beiteht, ein Daten 


von der Gejelifchaft verichaffen, welches je mad der Dauer der Police und nach deren Höbe beträchtlich 


werden faun. 


Der Verfiggerte kannu zu Land und zu Waſſer dur ganz Europa reifen, aud die Häfen des mittel: 
ländifden Meeres beſuchen, ohne dafı ex deshalb eine höhere Prämie zu entrichten braucht. 
Coba® einmal die Verfiherung drei Jahre beflanden hat, fo bleibt fie ſogar dann giltig, wenn 


Seibftmord oder ge 


der Top bar r richtliche 
—— mass Felde ziehen, und Seefahrer im attiven Dienſt haben einen angemeſſe 


nen Zuſchlag zu ihrer Prämie zu entrichten, 


Hingegen bedarf ed für Bürgerwehrpflichtige, wenn fie geieplich einberufen find, feiner 
Erhöhung ver Pramie, und wenn fle auf dem Boden ihred Landes für Bertheidigung der 
Gejege fallen, jo bleibe vie Police ın voller Kraft für ihre Erben oder Rechtsnachfolger. 

Zut Entgegennahme von Verſicherungẽ · Anträgen und Erthtilung jeder münichensweriben Auskunft ſind 


beteit 


die Haubt · Agenten 


Carl Pattberg & Schroedter, 


Marienvorftadt Mr. 3, fowie die Spezialagenten: 


Herren Gebrüder Schmitt, Adlerſtraße, 


”„ 


Joh. Frieder. Alt, gegenüber ber Lorenzkirche. 


Solide Herren jeden Standes, welche ſich einen reellen Rebenverbienft von einigen Hundert Gulden im 
Jahr erwerben wollen, belieben ihre Adteſſe mit Angabe ihrer bisherigen Thätigfeit unter Chlre Z. Z. in 


‚der Erp. d. BI. zu binterlegen, E i 
Dampf-Uaroussels, 


die ſich allgemeinen Beiſolle erfreuen, in 3 Corte, 


fowie diverfe hydrauliſche Gegenftände, owobl 





| zum Spielen, wie aud als elegante Zimmerzierde ſich 


eignend, nebſt einer reigbaltigen Auswahl nur foli- 
der Wagnet-Epieljaden empfiehlt zu geneigter 
Abnabıne 
3. €. Büchner, Boftenhof Nr, 149 b, 
vis-a-ris der Billa Roſenau. 


"ine 
große Auswahl 
Schlittschuhe 
empfichlt 


Ph. Neussner 
an der Fleiſchbrücke. 


— Herreufleiermagagin 















Endesunterzeidbneter erlaubt ib, bei herrannabender 
Weihmadjtäzeit, feine jo eben angelommene Hand- 
nähmafchine beſtens zu empfehlen, indem dieſelbe 
nie einen Stich fallen läßt und mehrere Apparate 
bat: einen EAumer, man kann damit jutadhiren, | 
Sqhaut an» und einnähen und Band aufmäben ; 
weibalb dieielbe in, feinem Gausbalte fehlen Tote, 
und ich der Ueberzeugung bin, daß es die beſte Näh⸗ 
maſchine iſt und fein großes Aapital jur Auſchaffung 
erjordert. 

Diebelbe tft fies in großer Auswabl vorrätbig bei 

Johann Müller, 
Sofepbaplap I.. 207 


Ch. Mufdler's Herrenhleider- und StoMlager 


Hofephöplag Nr. 208 iſt aufs beite aſſortirt. 





Gnmmibänme (Kicus elustiea) Draesnen ete,, 
zu Welhnachtogeſchenken vaſſend, empfiehlt 

. 6. Zölle, Aunf- und Handeltgärtner 
Buchetſtraße 137. 


Arac- und Punschessenz-Etiquetten 
empfiehlt die 
litbogr. Anſtalt von G. Dreier, 
Schleengaſſe 1404. 


— Champagner, 
othwein Paunfcellenz, 

Ham- und Arac-Dunfdheflen etc. ete., 
Alles im befter Qualität und zu jehr billigen Broifen, 
empfiehlt zu freundlicher Abnabme 

J. M. Ködel, 
8. Mr. 413 Wbrebibürerplag. 








Drud ver U. Zümmel’ihen Offigin in Nürnberg 


ın von 


„AUGUST REINEL,: 


Uniformen aller Gattungen werben daſelbſt äußerit 
billig und elegant gefertigt. 


Johenn Völkel, 
Schloſſermeiſtet, Galgenboj Nr, 54, empfieblt jeine 
vorrätbigen Artikel im großer Auswahl, als Heijtbü, 
| ren, Aſchenthüren. Riſchen. Aauchtohre, Bratöjelein, 
KHaffeebrenner, Röhe, zu üuferft billigen Breiien, Aoch⸗ 
röhren, das baur Pid, mit Gußplatten 10 fr, mit 
Walzplatten 12 fr. 

3. Müller. 
Kupferftecher, Firmenmaler & Schablonen- 
Fabrikant, 

L, 416 am weißen Thurm, 
| empfiebit feine jo jebr beliebien 
. Schablonen-Spiele 

(Breiögefeönt in London 1582), 
jur Unterbaltung und Belehrung für Anaben und 
Mädchen jeden Alters, mit gang netten Eortirungen, 
zur gefähigen Abnabme beſtene 


Johann Bayer, 
Reipzeng = Fabrikant, 
obere Tebelgaiie Wr, 749% 
ennpfichlt eine reihe Auswahl ieiner Reihgeuge um. 
| ter Garantie beiler Waare bei biliigfien Preijen Der 
gene igteſten Berutjichtigung 

















Uhrketten, Rautſchuct, Stahl, vergoldet 
und Talmi. 
Manchettentnopfe 
Borjtednadeln, 
Photographte-Mibum mit u. ohne Mufit 
empfiehlt 


Jean Edfteim, 
Klelfchbrüre. 


Empfehlung. 
ine große A J Ueber⸗ 
ziehern und Havelsds zu jeder Größe und zu fehr 
biligen Preifen empfiehlt 
3. Meder, 
Bindergafſe 8. 565, gegenüber der Sterm- 
apotbete, u 
Belannimarung. 
Das Commiffionslager Adıter Leinwand ans Bant- 
geſpinnſt und Ratut ⸗Bleiche ohne Uppretur, von der 
KAgl. Eirafanftalt Rebdori bei 
J. €. Kopp, Bereitegafje L. Rr. 502u 


in Nürnberg, 
deſte Veeiſt 





bat wiederholt friſche Auswahl erhalten. 
und bayr, Eile find Vorſchrijt 





Petroleum 
erfter Qualität, unverfili&t das gewegene 
bavr. Pfund 12 fr., bei Mehrabnahme billi» 
J. Grosch, Bindergaffe, 
neben Genditor Körberreutber. 


ger bei 












'hristian Winter 
utvelier, Gold & Silberarbeiter, 


an der Fleiſchbrücke, 

enpfichlt das grösste Lager malfiver 
goldener Herren und BDamen-Ihrtetten 
bei billiaften PBreifen 


Weinſchenle zum Nheinland 
EEcke der Klarggaſſe) 

empñehlt einem verehrlichen Publikum bei herannaben⸗ 

den Feierlagen vorzügliche tothe und weiße Bunde 

Eſſenzen, Arac, alten Jamaicn-Hum, feine Heine, ie 

wie gute Küche zu den billigiten Breijen, 


Offene Handlungslchrlingsftelle. 

In einem Aolonial» und Karbiwaarengeihälkt en 
gros & en detail in Nürnberg findet ein wohlee⸗ 
zogenet junger Menſch Aufnahme ala Lehrling. Behr 
zeit 4 Sabre, Vergütung Für Aoft und Wobnung 
il. 600, 

—— — — 


Srreditiond-Belal 8. Wr. 544 am Katkhaus, 
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Mürnberg, 21. Dezember 1866. Mittelfrãnkiſche Bei 


a -\ilerate beloraen: Smalenflein & Vogler im Ft 
im Frentintn a. Oi; E. Korn. H. Engler in dapzig; bie Gy 
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Sametag am 2. Dezembet: Beatn, 





diteli he X 
Schultãthe in > 


mer noch die 


‚wenn wirkliche 
ſterlum wären, ſo bleibt dabei im. 
ten Ebulmänne Ubrig, bei melden „audgejeicdner 
Je nach dem Keru, DET Rath jedeemal eingehols mwird ? 
wid men eben fepe der geiftigen Maplverwandtigajt 

bei joigen Dännern antlopfen, die 
Vafjen. Und da,finsen fi) allerdings 


N - s kur baden töunte 
Die bayeriihen Präparandenſchulen. Age 
(Der „N. Bad. Landes»Ztg." entnommen.) * 

Es gibt wohl fein Land, in welchem mit Schul⸗ 
Plänen jo viel Herumerperimentirt vwolt®, ald das 
gejeguete Bayerland. Man könnte verfucht fein, 
es für Scherz zu halten, wenn man unſere Schul · 


f e Ännleı s und J 
männer erjäblen hört, welch eine Menge von Lehr ** breit find, ei — ren Pi 
plänen, Berordnimgen und Reſttipten es feit 30 Minifeiem einungen, Unpeile und Pläne dem 
bis 40 Jahren mahrbaft geregnet bat. Ebe eine Und fo = Tunserthänigf zu, unterbreiten, 

— gg A Kit ur? „” Ye —— neucfen Veree eng aefomen [ln mit, det aller, 
und in. er 4 guleben, fe fon wi Präparanpe.. Mng. über die Crrichtuhg von 35 
von einte Meuerm und meieften verdrängt,’ damit non ie enjdulen für. dad ganze A Pe 
biefe Augs wieder eiuer ar Pay ge Leute, 328 Die den Imed haben, —* 
Da iſt ein Jagen and Nennen ‚mit fie neuen 17 denken, ür 5 dem Echrerberuje id —* ice 7* 
ſuchen, als ob vorher nie etwas Gutes dageweſen ang geböri en intritt in dat Lebrerjeminar.d 
wäre, Die Lehrer ſelbſt kennen Ah wicht mehr aus, weitgrtifene® borzubereiten. Vetrachtet man aber biejen 


und wird ibmen oft fo wire umd dumm, ale ging 


0 enden was n 
ihnen ein Müblrad im Kopf Serum, aa Keen na näher, und fußt man in 


Die Etuis Puntt etwas tiefer einzubringen, fo tank 


meifterei ift aber eine ganz nothwendige Folge dee Pe hicht Marnbin zu bekennen, daß wir bi 
potenzirteften Bureaufrationus. Avie· a den Dinikerium 5 Reſt — Pe 


Kam in einem amdern beutfehen Lande mag Die 
Bureautratie einen fo großen Einfluß auf das gr 
fammte Schulweſen ausüben als in Bayern, Die 


iR, — und haben. Benn «8 überhaupt ziätig 


ann ein ausgezeichneter Püragog jchreibt: „dei 


find, denn oemfaulen, auch die befien, fies im 


Hreieregierungen mie die Minifierien haben fänmttich | zubiä Ögling blos mehanijh die Acmntnifie eins 
ihre forgiellen Fachmänner für alle die einzelnen ihmen —— — — in dad — u 
zugetbeilten Refjorts: für das Bauweſen die Bau | und eben » webläute Aenntniffe aber keine Bildung 
und Oberbauräthe, für das Eanitätsrejen die Mer | finp“ arum folde Auſtalten abjolut zu verwerjen 


Pizinalr und Obermedijinafräthe, für das Forſtweſen neuefte io Fönnen wir no biezufügen, daß die aller- 


die Fork- und Obetjorfträthe und für die Finanzen 160 J — * in Bayetn eim Rücſchutt um 
Nechnungetommiſſäte, Oberrehnungeräthe u. j- w. ze, eine fürmlihe Deeſſut · Anſtalt mad römie 
—— er i B = die Aultur der Item Mufier, ein konforbatliches — * 


für den Rebrerftand ift. 


Mälter, fo find die Aurfften fo beſcheiden zu befennen, Bie nämlich die Se⸗ 


j Ä ; Minarien, Honeitie u ſ. w., im wel Bufti 
daß fie bier Richt verſtehen und Alles den eigentlichen | Briefger ee Te die zukünftigen 
a une u gndan | 
um Die Grglehung wid Bildung der Suged, um er vrobat ermielen und ausgejridnete er ielt 
Einrichtung umd Auffiht der Spulen, um Lehrtoff, | famı urn Man an dem jungen Prieftergefchledht jatt« 


erjeben kann, jo sollen jepk in ähnlicher Mei 
auch Diezufüntigen Lchrer von Ihrem 13, *4 
an im die Prabatandenſchulen eingetzwängt und in 
dreijäßriger Zudt und Lehr fp zugelupt merden 
daß bei ihrem Aintritt in das Seminar sereita ber 
*rechte Geift* am ihmen ſpiubat und mur mod die 
legte Zeile am ihnen anzuiren if Die flatwirte 
QAuenabdıme für Latein, und Gewerbſchüler wird balp 
verfchminden, jobald diefe in den muflfalifchen Qua— 
lifitationen nicht kontutriten können; und aud die 
Differenz; zwiſchen Erternat und Internat ift ohme 
Belang, dä fie fpäter ſichetlich noch in „redhten Geift* 
gehoben werden wird. Die Tendenz ber Anftalt bit 
det das entjcheidende Ehmwergewicht, und diefe Tendenz 
tft nach unferer wollen Uebetzeugung feine andere, ale 
die jungen Amaben in der Zeit, in welchet fie fih noch 
Leicht biegen und menden laffen, über Einen Leiſten 
zu jhlagen und über Einen Kamm zu ſcheeren, und 
fomit aus ihnen die geeigneten Lehrer in „rechten 
Geife” zu machen. 

Denn warum gibt man die Vorbereitung wicht 
frei, wie im andern zivilifieten Ländern? Much in 
Bayern iſt Die Burbereitung für jede Berufsart, 
für jedes Fachſtudium, frei gegeben, und nur für 
den Lehrerftand joll eine Ausnahme fatwirt und 
eine eigene Dreſſar beliebt werden, Zudem wird 
Diefe neue Ginrichtung geradezu eim Unrecht. Gin 


Lehrmethode u. f. m., um diefen wichtigſten und tief« 
eingreifendften Theil im Organismus des Etantrs, 
da iſt die Bureaufratie glei voran in erfier Linie, 
und jpringt mit einem wahrhaften sulto mortale 
über alle Ecdwierigkeiten hinweg mit der Berfiherung, 
dafı dieie Dinge fie umd nur fie am beſten verfiche, 
feitdem die freifinnigen Anfhauungen Montgelas' be« 
feitigt And. Und jo tommt es, daß in baneın das 
ganze Schulweſen tinzig und allein in den Händen 
der Bureaufratie liegt, won unten binanf bis zum 
bödhften Minifterium. Ob aber zum Seile des Volkes, 
das ift eine andere Frage. 

Run aber iſt ee Mar, daß Iemand ein auege- 
zeichneter Juri und mit den beften Roten qualifiziet 
jein kann, anbererfelts aber von der Eule und ihren 
Berürjniffen blutwenig verfieht, fomit and das Schul» 
weſen von dieſem unmöglich fo eingehend und grund» 
lich beurtheilt und behandelt werden wird, ale von 
einent erfahrenen und Yabre lang bewährten Edyuls 
manne. Die „Bayerijde Zeitung“ hat zwar vor 
einigen Moden auf folde ſcharf gerügte Incon— 
gruengen den ſüßen Troft geträufelt, „daß bei allen 
wichtigen Schulftagen im WMinifterium immer auch 
ausgezeichnete Ehulmänmer um ihren Rath angegangen 
werden." Abgeſehen aber von biefer fonderbaren Mer 
bode, imdireft da und dort holen zu wollen, was man 


er Kurier. 


fung. Nürnberger Rurier,) 


rt, 8 
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in jeder Beziehung beſtens  qualifigieter Lehret 
der feinen eigenen Sohn zum Eintritt in das Gr 
Minar vortrefjlich sworbereiten fönnte ud mödhte, 
darf Died night umd iſt gezwungen, tem er anders 
will, feinen Cohn imit ſchwerem Koſtenaufwande auf 
3 Jahre in eine Präporandenjdule zu geben, mo er 
viel eicht weniget dorbeitet wird. Die verſrrochenen 
Subendien aus Staatsgeldern, welcht die Etände 
für dieſen Bmed nicht beweiligt haben, merden nicht 
kihlih ausjafkn; und auch abgefchen Hieven, wird 
eine Präpapanden-Hnftals wicht erjehen, 1004 der eigene 








der Meinung; daß 
' Pröparandenfhulen das nicht 
l werben, wag der Privatimterricht , nament« 

der Ruſtt. bieher geleitet har. 
treffe der Jugend, der Lehrer, der @ltern 
Zeit if daher die donerung gm fielen: Simmern 
mit dem Bmang der Bräparanden-Gchnlen und 
Breiheit der Borbereitumg für das Echrer» Eninar! 
Ee fan nicht datauf wo und bei mein 
der Zögling präparirt witrd fontern darauf, daß er 
uͤberhaupt etwas Tühtiges Term md das @ramen 
zum Gintritt im das Seminar allen Anforderungen 
entjpredhend befteht. Mur auf diefe Meile werben wir 
Lehrer bekommen, die mad eilt und Charakter ihrem 
Stande und Berufe alle Ehre madıen. j 





— PDrutfatend 

Münden, 20. Dez. Ga wande der Rechtolan - 
Mdat U. Gaſſert aus Grünfladt zum Sandgerichte, 
ſchreiber in Woliftein ermanmt; der Gerichtsſchreiber 
des Stadigerichta Andbad, S, Piifer, in den Huber 
and verfept; der Gerichteſchteider A. Schnecwels 
von dem Untritte des Gerichtejchreiberbienfted am 
Landgetichte Rehau enthoben und am dad Stadtgericht 
Anebach verſtht; endlich zum Setichteſchreiber am 
Landgerichte Rehau der Tagſchreibet des Laudgerichta 
Sao wabmũuch . A. Kiefer aus Groffarolinenjeld, 
ernannt; der nach Memmingen beſtimmte Brzirftamtd: 
Afiefior ®. Müller in BWertingen an das Bejirke- 
amt Günzburg und dagegen tr jüe Günzburg er 
nannte Bezirfsamts Afſeſſor B. Endtae am das Be⸗ 
sirksamt Memmingen verjeht. j 

Mainz, 17. Dezbt. Man if eben von Eriten 
des Militärs mit der Drsarmirung. der Bälle ber 
Thäftigt; die auf den inneren wie äußeren Forte jabl» 
reich aufgeführten Kanonen und Mörier werden ab» 
arfahren. j 

Berlin, 17. Dei. Graf Pigmard! wurde bei 
einem heutigen erſtmaligen Etſcheinen im Abgeord ⸗ 
netenhauſe (nach feiner Rücklehr von Pommern) von 
den Mitgliedern der Rechten durch Muiftehen von den 
Eipen Segrüift, 

* Frankfurt, 19. De, Die al. Verordnung 
wegen Einführung der beiden erſten Theile des preußie 
ſchen Strafgeiepbuches vom 14. April 1951 (die Der- 
bredien umd Vergeben enthaltend) im Gebiett der Stat 
Beankfurt, wo bieher das großh. heffifche Etrafgeleh 
adoptirt war, wird dem Peruchmen mach bereits in 
dem mergen erjebeinenden Amteblatte veröfjentlicht 


m— ehr — — —— — — — — — — — 77777 


Ueber Desinfection amd Desinfectionsmittel. 
(Bortrag des Hertn Dr. Tb. Oppler, gebalten in der naturhiſtoriſchen Geſellſchaft 
am 1. Dftober 66.) 
(Bortjegung.) 

Die thietiſchen Auswurfsftoffe find organiſche Raterien, welde einer anber- 
ordentlich leichten Zerfepung unterworfen find und wirlen auf den Menſchen bejon« 
ders ſchaͤdlich, weil fie von den menschlichen Wohnungen zeitweife unzertrennlich. | 
find. Mufgabe der Desinfektion it es zunädt den gegebenen Verbältniffen Ned 
nung zu fragen, d. b,. eine Metboße der Neinigung in Anwendung zu bringen, | 
welche den Örtlihen bauliden Derhältniffen am Meiſten entſpricht. Ju einer Stadt, 
wo dies nicht mad einem einheitlicher Prinzive mittelft öffentlicher Anlagen umd 
durch Die Behörde gefcicht, namentlich and in einer alten Stadt, wo der aͤſthe⸗ 
tie Sinn der Bewohnet ed geſtattete in ihren HSauſern Näume zu ſchafſen. 
welche den fonfervativen Schmuß eines halben Jahrhunderts aufzunehmen geeigmet 
find, wird eine volltändige Desinfektion nur dann möglich fein, wenn derartige 
Magazine vor Allem anf das geringite Maß ibres Iubalte zurüdgeführt und alt 
dann ſolche bauliche Beränderungen vorgenomwen werden, welche auf den Heinjten 
Baum beſchtäntt eire bequeme Auwoendung der Detinfeftion geftatten. Bevor 
man daber zu einer Dreeinichiiorn diberbaupt ſchreitet, entleere man ver Allem Die 
Eammelgru A 

= —— weſentliche Bedingung iſt die vollſtaudige Durd dringung der 
Auswurfsoffe mit desinfiiren Den Körpern. eine theilmeife Unfhärtidmachung 
wirft in ihrem Grgebnif mie gar feine. Gin alter Aumdamentaljap der sr 
Ienlet „eorpora non agunt misi fluida“. Rur der flüflige Aggregatzuand N 
Deöinieftiondmittel wird obige Bedingung erfüllen, denn nur eine BinglaRet. 
greignet Ach woliftändig mit feftent Erxofien, mwenigfiene unter den us 3 = 
käitnifien zu mijcen, Rreitich befigt diefe Sigenſchaft in ned höherem Gta en 
gadlörmige Aggregatzuſtand allein da die are nudtigen Kö var SB 5 
baten ih nach oben zu verbreiten, während die Anwendung wer a Beil 
mim hauptfählib in umgefehrter Nitung fattfinden muß, 16 wor Sn Tonnen 
iom mit flüchtigen Nörperm TAT in ganz belonderen Faͤllen ſatffinder Aa 4 
zumal die eiften uns befannten flüchtigen Desinfeftionemittel an und M = 
sine [häplihe Wirkung auf dem Organiemus ausbben, Aus dieſet Betrachtung 


halten 


mal, 


in Aniprud nehmen. 





| ergibt - ſich won ſelb der ſeht untergeordnete Werth ſeſtet Desiniektiendmiktel, 
mögen: dieielben auch am ih Höhft werthoolle und energlih wirkende Etofie ınt- 
Man wird mit feftem Gifenvitriof ebenjo wenig ein volftändiges Nefultat 
erzielen wie mit den vielen angepriefenen Desinieftiondpulvern, mern jolde in 
teodnem Zuſtand oder in Haller fuspendirt Anwoendung finden jollen, well «ben 
bei ihmen ‚eine volllommene Durdringung der Ausrouriftofle unmöglich if Solche 
Präparate bieten mur zu leicht den unfolieen Wabrifanten eine günſtigt Belegen. 
| beit ſich au; Aoften dee Publikume zu bereichern j 
Die Art der Anwendung Rüffiger Dreinfetttonemittel muß den gegebenen 
lotalen Berhältnilfen angepaft fein. 
gruben ziemlich unzugänglid; und es wird ſich 
mit Brauſe oder einer Handſprißt zu bedienen. var ig 
felbft bei ſeht ſchwierig —3 Sammelgruben, wird übrigend nur das erſtt · 
weil hier in der Regel eine 
deln ift, etwas mũhſelig fein, in der Folge, ei - Be 
Desinjeftionen zur Zeit epidemiicher Seankheiten, mebrtägiger bei befriedigendem 
Geſund helie zuſtande einer Stadt, eine ganz mühelofe fein umd nr wenige Minuten 


In den meiſten ‚Fällen find vie Sammel» 
hier empfehlen ſich einer @leblanne 
Die Ausführung der Desinfeftion, 


Arößere Menge von Ausiwurfsftoffen zu behan⸗ 
bei regelmäßiger Hustührung täglidrr 


Bierbei IM aber zu berüdfihtigen,. dab die beflen und moßlgemeinteftem jani" 
tätlichen Porfhläge und Anerdnungen ſchon bäufig an der Bequemlichkeit dee 
Publifums geideitert find, ſelbſt dann, wenn daſſelbe bon ber Iurdmäßigfeit ber 
angeordneten Raßregeln vollftändig durchdtungen ig. Dieſen Indifferentiemiud 
wit Etfolg ju beſeitſgen gibt es mur das eine Mittel, der Bequemlich kenn pes But 
blifums Rechnung zu tragen, d. 6. ihm nur handeeredite Mittel zu geben, Etofit- 
welder. feiner borbereitende Operaflon. bedürfen, — dem Bublitum i 
Deeinfeltionemittel jhen- in flüifiger Borm verabreicht merden 
in dem Wunide des Publitums jelbft hegt, beflätägt die Erfahrung, 
ter @ifensitriol ale Deeiniettlondmiftel amı melften Gingang gefunden 
in fehler ernfallifirter Jorm verabreicht 
Bach if, vie Enl; in Pöfing zu bringen, fo. ummändlic und un 
geſchleht dies von den Laien, da die befärkerhden Hilfemintel möglig, nnän 
Dafter Berfielnerung ‚umd Anwendung genligender Mengen todenden wen 
Migemeinen umbetanmt find. pierdurdg -yoird aber die für die Mn 
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werben, — Ju die abminifirativen &otaltommiffionen, | 
melde in deu Fünf ehemaligen Bundesfetungen die | 
Einrigtungsgegenftände und Proviantvorrätbe in ihrem 
Betande und Derthe feſtzuſtellen haben, hatte befannt- 
lich auch Bayern Mitglieder für Luremburg und Lan | 





quartiermeifter Etriele, für das zmeite Regiments 
quartiermesfter Brunner, Das Geſchaͤft diefer zweiten 
Aommifion ift gleichfalls ein umjangreidhes, Bei 


. Ipieisweire ſei erwähnt, daß der Gejammtmwerth der 


durch befondere Werträge mit den heyapunggebenten 
Regierungeu fihergefteliten Ginrichtungdgegenfsäude nur 
au Bettjeug ca. 1,400,000 fl. beträgt, wovon von 
Bayern ım Ulm und Landau für 312,140 fl. ſicher ⸗ 
deſteut find, — Unter den für richtig erfannten und 
auf die Kafe der Liquidationdfommiffion angemwiejenen 
Be-rägen finden wir 3290 fl. 37 fr. für von H. Ut« 
tendörfer im Rürnberg nah Ulm geliejerten Zünd- 
ſa rauben und einen zweiten gleichen Bofien von 515 fi., 
ſowle für meifingene Madelboljen nah Um für den 
Babritanten Schmid von Münden 5546 A. Bon 
dem Pulverfabrifanten Witter von Hamm liegt «ine 
Eingabe um Entſchadigung von 3015 Zhlen. wegen 
nicht zur Musführung gelommener Licferung von circa 
600 bayerijher Gentner Gefhüppuluer nach Landau 
vor, Die Ablieferung wurde durch das preußtſche 
Ausjuhrverbot vom 13. Mai d. 4. verhindert, und 
Preußen konnte von dieſem Pulver feinen Gebraud 
machen, weil e# von dem preußiſchen verſchieden ift. 


Jeftreigtihe Staaten. 

Dien, 19. Der. Bei Gelegenheit der Mitiheir 
lung, daß ſich der ſerbiſche Staatepräfieent Marinor 
wid gegenwärtig in Bien befinde, um bad öftreid. 
Kabinet für jene Forderung günftig zu Ummen, melde 
Serbien an bie Pfotte gerichtet hat, beflagt- der W. 
@,, dab Deftreidh vor einem Jahre, wo Hr. v. Beuft 
vermöge feiner außerotdentlichen Verttautheit mit den 
— faft von der Tagedorbnung verſchwundenen — 


dau abjuordnen. Es find Des für erſteres Bataillons- 


barem Werte geweſen ‚wäre, dieſen Staatsmann nit 
batte, während jept, wo bie otientaliſche Ftage an 
Etelle der deutichen getreten, mo der Haijer von Frauke 
reih in Würkigung der Bedeutung biefer Ftage 
feinen Gejandten am türfifden Hoſe jur Reitung der 
auswärtigen Angelegenbeiten berief — ber Etaat Deſt ⸗ 
reich (der bei den Borgängen im Drient nicht minder 
als Frankreich beiheiligt if) den ehemaligen jächfifchen 
Staatäminifter am Ruder hat, defien früberer Aufent ⸗ 
balt, Dressen, faum ein bejonders geeigneter Ort 
für das Studium der gegenwärtigen Karbinaljrage 
geweien jein bürite, 

Wien, 18, Dig. Der Dichter Friedrich Halm 
(Schr, ©, Münd +» Bellinghaufen) it Geheimrath und 


- reellen; geworben, 


Dien, 20. Dez, Der Hojlanzler v. Majlarh und 
Minifter v, Beuft haben ſich zur perfönligen Initiative 
nach Peſth begeben. — Das „dühere Gerücht“ der 
„Brance* über Kaifer Mapimilien bezog fi auf ein | 
Berliner Zelegramm der „Times” und auf ein Parijer | 
Börfengrrüdt, daß Marimilian von den Juariften ge 
fangen jei, Seut⸗ erweiit ed ſich bereits ald unmahr. 
ad einem Miener Blatt foll ſich Warimilian am 
12, d. (mie ein Habeltelegramm gemeldet haben joll) 
in Drizaba tingeſchifft haben; num if aber Orijabe 
eine Binnenkadt, R 

— Die iralieniſche Regierung bat ſammtüchen 
Dowanen des Königreiches dem Befehl ertheilt, dem 
Öftreichifchen Handel vom 1. Januar 1867 am bie 
— der meißtbegünftigten Nationen angedeihen 
zu laflen. 

Innsbrud, 20, Des. Die Adteßdebatte konnte 
nicht vollendet werden, weil die liberale Eeite de— 
Haufes an den Beratungen nicht mebr Theil nahm, 
und den Landtag dadurch beiclußunfähig machte 
Da ein natürlicher Abſchluß der Seifion dadurch nicht 
mebr in Ausfiht Aumd, jo erflärte der Landeshaupt 
mann die Erxjfion für geſchloſſen, und nahm in bes 
megten Worten Ubſchied vom Haufe. 

Prag, 20. Dei. General der Kaballerie Graf | 
Glam-Gallas if von Schloß Friedland bier angeloms 
men und reidt nädftens nad Wien, Alle Ducllgerüchte 
find bie jet wubegründet. — Die Jefuiten jtchen in 
Unterbanblung wegen Antaufs des chemaligen Eifter- 
eienferflofters Alofterjlalig, unmeit Kautzim 

Benb, 19. De Die Magnatentafel hat die 
Morefje des Umierhaufes mit überwiegender Majvrität 
angenommen 

Agram, 19. Des. Der Landtag bat in jeiner 
heutigen Sißung die Adreſſe en bloc angenommen. 

Dtalien. 

" Man lief in der „Stalie* vom 15.» M: 
Grlundigungen zufolge, die und von Rom zugeben, 
will der Beil, Stuhl die Unterbandlungen über die 
religidje Ftage nicht ermitlid im Angriff nehmen, rbe 
er von der Lünigl, Throntede Kenntniß genommen | 
bat. Das erflärt die Berzögerung der Audienz dee 
Nommandeurs Tonello, 

Der Projeh Perjano it über die Weibnacbtafeier 
tage vertagt 


deutjhen Angelegenheiten für Deftreih von unſchäß⸗ 
| 


Branfreid. | 
Paris, 18. Des. Der Heeresreformentmwurf 
wird nur mit weſentlichen Abänderungen (möglicher 
meije ſchou des Staateraths, jedenfalle aber des ges | 
fehgebenden Körpers) angenommen werden. 
Paris, 19. De. Das Bulletin des „Abend» 
Moniteur“ jagt bei Beipredhug der Miffion dea Etante- 





Gifenvitriols hauptſaͤchlich geltend gemachte Orkomomie fcht in Frage gefiellt, weil 
eben im den meiften Kälen neben dem geldften Salze, ungelöße Grpralle den 
Sammelgruben zugeführt werden, melde nur eine ſeht umtergeorbnete Wirkung 
beanjprucden können und eine Gerichtecontrole durdaus ausicliehen , abgeirben 


davon, dab die zur Löſung des Gijenvitriel Lienenden 


| der republikanſchen 
| «voperiren werde. Mapolcon jei für eine unberinflufte 


rathe Tonello nah Rom: „Es jei Grund vorhanden, 
ju glauben, dag die Nüdkehr der italieniſchen Biſchdſe 
im ihre Diözefen der italienijgen Regierung zum 
Nupen gereichen, und daß diefe auf dem von ihr jept 
betretenen Wege, die Gemiffen zu beruhigen und zwi ⸗ 
ſchen den weltlichen und geiſtlichen Behörden ein loyar 
les Zufanmmengeben berbeigujühren, ausharten werde. 
Die Wahl von floreng zur Hauptſtadt Italiene fei 
das Band für bie Weihe der neuen Politik der itar 
lienijhen Regierung; es Arche darum ju erwarten, 
daß aud die päpfilice Regierung wicht ferner mehr 
anfehen werde, in Nüdfiht auf bie wirthſchaſtlichen 
und materiellen Berhältnifje Ders Volkes, die durch die 
Sadlage gebotenen Dagregeln zu ergreifen und für 
ihr Verhaͤliniß zu ihren Umnterthanen wie zu Itallen 
eine jolide Bafis zu fchafen,” — Der „France“ zu 
folge dürfte Die Reife der Auiferin mad Hom vorder- 
band noch nicht vertagt fein. 

Paris, 20. Dez. Die Auseinanderjegung Foulds 
über die Finanzlage fonfatirt, daß trop der meuen 
Ausgaben für Drwafinung und für Heimkehr der Trup ⸗ 
ven aus Merito das refnfifarioe Budget für 1867 im 
Gleichgewicht abſchliehen wird, ohne daß neue Steuern 
oder eine Anrufung des Areditä nothwendig wären, 
Für das ordentliche Budger von 1965 ift ein Ueber 
ſchuß der Einnahmen um 121 Millionen im Ausſicht 
genommen (Echmindel), Bejondere Vorſchlage werden 
gemacht jür bie Ausgaben zum Zweck der Heeres ⸗ 
organijation, Ibte Einbringung geſchieht beim reftis 
fifativen Sudget von 1568. MAdes läßt hoffen, daß 
wir bann über mehr als hinreichende Hilfmittel ge⸗ 
bieten werden. Der Ueberſchuß der Cinnahmen wird 
für 1568 beträchtlich genug jein, um das Programm 
id Kaijers zu verwirklichen, die Ausgaben zu ver- 
mindern (!??!), was dazu beitragen witd, den öffent 
len Unterricht und die Mebeiten für die öffentliche 
Bohlfahrt zu fördern. (Reere Verjprechungen die oft 
dagemwefened Berubigungsmittel.) 

" Die „Patrie” erfährt durh Depeche vom 
filen Ocean vom 12, Row,, daß in ber Provinz 
Sonora ein Aampf geliejert worden war zwiſchen den 
Zruppen ded Puqueija, der fh jür Ortega erflärt 
und denen bed Palacios, der kürzlich von Juarez zum 
Vouverneuz der Provinz ernannt wurde. Der Kampf 
fand bei Hermofillo ſtatt und endete mit der Rieder 
lage des Palaciod, der ſich mit bedeutenden Berluften 
nah Guapmas zurädzieben mufte, " 

Die franzöfifge Miſſion nad Gorea iſt nad) 
Tſchiſu zurüdgefehrt. GE hatte ji vorläufig mur um 
eine Unterfucung des Gebiets gehandelt, Die eigent ⸗ 
lie Grpedition ſoll erft in einigen Woden abgeben, 
und vetſpricht auch für den Handel erfolgreich zu 
werden. Inzwiſchen baben fih die Goreaner meue 
Graufamfeiten zu Schulden kommen laſſen. Der 
nordamerifaniihe Schvoner „General Shermann,“ 
welcher den Hafen von Tſchifu am 9. Mug. verlieh, 
fheiterte an der Aüfe won Goren, umd die Einger 
bornen mordeten nicht nur die Schiffbrüchigen, fondern 
verbrannten auch dad Schiff, nachdem fie ſich alles 
Botgeſundene angeeignet hatten hatten. (A, 3.) 

BFTIgien 

Brüffel, 19. Dez. In der Heutigen Sipung 
der Repräjentantentammer betätigte Minifter Regier, 
dab Belgien wigen der mit Holland obmaltenden 
Differenzen betrefjs der Scheldeſchiffbarkeit an die ber 
Iheiligten Rächte appellirt habe. Es fei nod kein 
tefinitives Rejultat porbanden, aber anzunehmen, dah 
die Mächte jachverändige, unpatteitſche Ingenieure 
— nicht ala Schiedsrichter, jondern als berathendes 
Komite — ernennen merden, in welchem Borgange 
nichte Feind eliges gegen Holland liege. 

Gropbritauniem 

In London wurden mit dem Meumener'fchen 
Schitübulvet glüdlihe Berfuhe angefteht, 

Im Haufe eines Kern Downth in Dublin 
wurde ein betrachtlichet Vorratd Munition und euere 


' waffen (Darunter amerifanijhe Revolver von ganz 


neuer Aonſtruktion mit 12 Aammern) anigefunden ; 
der Hauseigenthümer wurde verhaftet. 
r Amerika. 

Newyotk, 6. Des. Das Repräfentantenbaus bat 
drei Komite » Bräfidenten des Haufes, die Die Politik 
Johnſon's unterftüpten, von diefen Stellen entiernt 

Rewyork, 8. Di. BWafbingtener Depeſchen 
zufolge telegrapbirte Bigelom, der Amerikanische Ger 
jendte in Barie, daß jeiner Ueberzeugung nad Mar 
yolcon Mepito räumen und Behuis Wiederheiftellung 
Regierungsform mit Amerika 


Präfidentenwahl in Merito, General Sedgwick wird 
wegen der Occupation von MRatamoros vor ein Arirge- 
gericht geftelit Sewatd inftewirte den Geſandien 
Ganpbell, won dem Regierungsfige des Präfidenten 
Zuarez aus die Sadılage darzuſtellen, jedoch nichts 
mit Marimilian oder den Franzoſen abzumadın, was 
Juatez Berlegenbeiten bereiten könnte, Seward et. 


| Märt, Amerika wünfde weder Eroberung noch Ankauf 


meritanijden Gebietes, jondern bloß Die Richtein— 
mifd.ung des Auelandee 

+ In der erften Eenatajikung vom 3. Dez, brachte 
Hr, Chandlet (vom Etante Wiigan) eine Rejolution 
ein, die mahfichende Auskunft von dem Präfidenten 
verlangte: „Hat der Aaijer der Rranzojen das Ber» 
ſprechen ausgeführt, ein Drittel feiner Truppen im 
Monat November abzuberufen? Hat er irgend einen 
Theil diejer Truppen abberufen? Sat er für den all, 


Bejäße ihres Eiſentoſtan | zu fubitituiren, 


fapes wegen faum für weitere Bmedte verwendbar fein dürjten. 


daß dieſe Truppen nicht abberufen werben wären, eime 
Grflärung über jein Berhalten abgegeben? Welke 
Mapregelm hat die Negierung ergriffen, um die Mus. 
führung diejed von dem Kaiſer ber Ftanzoſen gegebe ⸗ 
nen Betſprechene zu erlangen?!" — Hr. Summer 
widerſeht ſich diefer Nefolution, die aud nicht im Be 
ttacht genommen wird. 

Toronto, 5. De. Das Geſuch um eine new 
Procedur gegen Die verurtheilten Benier in Ganada if 
von dem Gerichtshoſe verworjen worden. 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 20, Dez. Se. Majeftät der König 
wird, fomeit jept beſtimmt it, aus Hobenjdmangau 
am Freitag wieder bier eintrefien. (8. 3.) 

Kin Mündyner Korrefpondent der A. 3. berichtigt 
und berichtet: Hr. v. d. Pjordten hat bei des Könige 
Nüdkehr keine Audieng uachgeſucht; er bat jein Ent: 
laſſungegeſuch obne Programm pure. et simple ein« 
gereicht; demſelben liegt fein politijches Motiv zu 
Grund (mas denn); diesmal (!) jei «4 dem Deinifter 
damit wirklich und unzweijelbait &rnft, auch molle er 
das Portefenille eineswegs eiſt nad dem Landtage 
aus den Händen geben, 

Ber „U. Abdj.“ wird berichtet, da die Ent⸗ 
hebungsdefrete für die bisherigen Aabinetemitglieder 
bereits unterzeichnet und mad Münden gelangt find, 
Sr. d. Pfiſtermeiſtet erhält den erblichen Model, Hr, Kuh 
den Kronorden und tritt als Obrrappeliratb in das 
Juftizminifterium ein. (Rah em „B. A.“ bat 
Herr v. Pfnermeifter fein Gntlafungsdefret bereits 
erhalten, ) 

Es wurde bie proteft. Pfarrſtelle zu Dentlein am 
Forf, Det, Feuchtwangen, dem Pfarrer Eh. Mafier 
im Aufenan und die erled. prot. Piartftelle in Steben 
dem bish. erflen Pfarrer in Meihenftadt, Ch. Wirth, 
vetliehen; der bieh. Piarrer in Fijchbach, Det. Seibels- 
dorf, I. Steger, auf die protelt, Piarei Apendori, 
Det. Zburnau, verfept; dem k. Obtrappell.Get.NAath 
3. v. Luß das Ritterkreug des kgl. Verdienſtordens 
der bayr. Arone verliehen; Die erledigte Advokatenſtelle 
in Dinkelsbühl dem Apvolaten-Hongipienten E. Imbof 
in Nümmberg verliehen ; am Bezitkogerichte Memmin: 
gen eine weitere Növofatenfiele errichtet und dieſelbe 
dem Udwofaten-Kongipienten M. Rogambofer aus 
Hasdlmüple verliehen. ‘ 

In Würzburg ſoll heute, 21. Dez., eine Bolfäver: 
lammlung gebalten werden, welde für Belaffung des 
Regierungspräfidenten v. Zu⸗Rhein auf feinen Roften 
Pelitionirt, 

In Schierfieim wurde am 16, Dei. eine Ber- 
fammlung von Freunden der religiöjen Reform abge 
halten; Johanna Ronge, Prediger Hiepe u. Warburg 
waren anweſend: Rongt hielt eine Rede über die Jeſuſten · 
frage und forderte zur Bildung eines religiöfen Reform» 
vereind auf, Pred. Hiepe ſprach über das Moralprinzip. 
In den Berein traten Katholiken, Proteftanten, Deutjch- 
zuibolifen und Juden. 

Rüplheim a, M. Der hiefige religiöje Reiorın 
verein bat im Laufe diejes Jahres, ungeachtet des 
Krieges, eine eigene Kirche gebaut. Nächften Sonntag 
den 23, findet Die Gröffnungsieier ftatt. 

In Mainz; wurden in dem Landtag die Herren 
Dr. Dumont und Dr. Deiner, lepterer der Forte 
fhrittöpartel angebörig, gewaͤhlt 

Berlin, 18. Dez. Die öffiziöfe „Nordd, A. 3,* 
beſchuldigt Die belgiſche Preffe, dur abenteuerliche 
Erfindungen bie guten Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Preufen trüben zu wollen. Dieje Aufbegerei jei 
ein Verbrechen, deſſen Folgen leicht auf die Häupter 
der Urheber zurüdjallen Rünnten. Die belgijhe Preife 
jollte jedenfalls nicht vergejien, daß ihr Sand wunde 
Stellen hat, welche bie jept von deuticher Exite ſehr 
ſchonend behandelt worden find, Die Berrütung, in 
wilder dort die vlamandiſche Majorität gehalten wird, 
fei gewiß fehr geeignet, Gefühle der Theilnahme in 
Deutſchland jür fie zu erregen, und biefe würden ſich 
immer ftärfer fundgeben , ſobald deutfcherjeitd Die 
Ucberzeugung gewonnen werde, dab die jept in Bels 
gien herrihende Richtung die Meindichaft gegen ihre 
germanifhen Nachbarn zu ihren Prinzip erhoben bat, 

C.$S, Berlin, 19. Dep. Die Seitionstemmi 
fon berierb Heute über eine Petition, betreffend die 
Anpellung von Inden im Staatötienfie. Gegenüber 
den Ausführungen der Commillionsmitglieder erflärte 
der Werireter des Juſtizminiſteriume, das bie Staate⸗ 
Tegierung im Betreif der Anftellung von jüdifchen Mich« 
term an ihren früberen Ghrumbjägen feihalten mäfje, 
weil ein judiſcher Richter feinen Eid abnehmen könne, 
Die Bertrrter des Handelsminifteriumd umd des Tir 
nifteriume des Innern bemerken, im ihren Refiorts 
ſei neh feine Meldung einee Auden zum Eintritt im 
den Staatedien vorgefomnen Die Budgekommiſ⸗ 
ion berieth heute Über den Antrag Dee Abg. Michaelis, 
nad) welchem das Etatejahr a’ ſ die Zeit vom 1. Juni 
bis 1. Juli vertagt werden foll, Die Betathung 
wurde jedoch bie zum Wiederzuſammentritt ded Hau— 
jet vertagt Die Provinzial,Gorreipondeng Idhreibt: 
„Die kirchlichen Verbältmifie in den neuen Fandestheir 
fen merden vielfach zum Gegenſtand der Veunrubigung 
der Gewiſſen gemacht, indem ber preußiſchen Reniermmg 
die Abſicht zugeſchoben wird, die firdhlichen Gintigtum 
gen der alten Inndeetheile obne Aeiteres in die neuem 
Provinzen Übertragen zu wollen. (ine jolde Abſſck 
bat der Regierung unseres Aönigd von vorn hereim 
jern gelegen; eine Allerhöchſte Aundacbung, welche zur 
nädhft in dem Mngelegenbeiten ter bannover'ichen Banı 


ö —— — —ñ —ñ — — — — — —— — —— — — —— ——— 

Soll daher die Desinichtion einer Etudt von durchgreiſendem Grfolge fein, 
fo muß für eine Berabreihung Aüffiger Desinfeftiondmittel Sorge nitragen werden, 
und ſchon aus dieſem Grunde ſcheint «4 wünſchenewerth, dem Gijenpitriol eim 
anderes, flüffiges, glei billiges, dennoch aber gleich mirffames Dreinfeftionsmittel 


(Bortiefung folgt.) 


— ” 


deotirche ergangen iſt, dürfte den Gemithern im jener 
Beziehung volle Berufigung gewähren,“ 

Berlin, 19, Di. In der heutigen Eigung des 
Herrenbaufes wurde die Regierungsvorlage wegen Auf- 
bebung der Biuchergejepe, nachdem Die Regierung den 


Ein mer; 
jüdijhen Aranteng Dt Kranker befindet fich -jeßt in dem Aufhebu 
nu shantianign in Barfgau. Derfihe leder | 91 Des) Mei 222 —D———— 
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von der Commiſſion — — einer probl · dr — Bürtennberg gen mit 
öl ebinigung bie zum 1, Aptil 1865 ge 2 “Ar... . rtem umd den b 
*8* I Rürmber,, „ 46* | Brivaten einge, —— 


mifbilligt hatte, mit 59 gegen 48 Etimmen ange 
kommen. Ebenſo wurde das Gejeh zur Regulirung 
der Grundfleuer und das Dotationegejeg angenominen, 
legtered einftimmig. 

Hannover, 18. Dez. Reuter's Telegraphentabel 
wird mäcftend zur Benupung gelangen, vachdem fich 
Herr Reuter mit der preußiſchen Regierung geeinigt 
bat. Das Kabel wird vier Drübte enthalten, melde 
von London nah Emden gelegt find, von wo bier” 
Drübte über Oldenburg nad Bremen geleitet werden. 
Zei diefer Drähte werden nad Hamburg und zwei 
andere nad Hannover geleitet. Die preußijchen Tele 
arupbenverwaltung hat es unternommen, «einen der 
beiten tn Hannover ausmändenden Drähte bie Ber 
lin fortzufegen. Demnach wird es fünftig möglich 
fein, von den genannten Städten nah London direkt 
zu telegraphiren umd damit den Zeitwerluft des Lm- 
telegrapbirens zu vermeiden. 

Nah einer Kore. der K. 8. leidet Napoleon an 
einer neuen Aramfheit: einer Aftergeſchwulſt mit fhars 
ten Hämorrboidalbefhmerden. 

Der Eonterburger Glub Harmonie, welchet 
circa 100 Mitglieder zählt, Kat die Aufnahme der 
preuf. Garnifoneoffiziere ohne Ballotement beſchloſſen 


Bermiſchtes. 
Die geifleskranke Befigerin des Hotel de Eare in 


üirkegerichte Bommeer, 21. Dep. Bei-dem hiefigen ge, | der Hlößerel auf den ü i 
5", Uhr ffgempe nt Samstag, den 22. Se Ben — Gn, Bürm, eg er 
lung des Cinprugg Älle jur Verhandlung: Berhand. | suführen. nr 
En A BE | un, 1 Pe, bt na 
bung; beilt wegen Diebflahle inderpeft zu i Y Mi 
 Biotbauer "| luSung argen den —— eeidhäpt. reales —— 
ng einer ö „Lauf wegen Pergehend der Bekeis Im Aönigreig Bol ie E&afp 
macherscheleute ss ichen Bebörte ; dgl. gegen Die Rorb- in —— Dan var 14 * 
Biebftabls; dat. IT. und D. Wiric vom hier wegen | Ehmppodengift erbeten, wie aber der Sale m 
von Unterropzen achten den Büttnergefelen 2. Blant | iR die Eendung an der Bränge zurüdgenie —— 

ateit. U megen Diebflapls und Gawalt: | „weil diefer Artifel nit im Bolktarif Pr a 

De „Mobile Times“ zufolge if eine orofe Ee⸗ 
feljhaft in den nörklihen Unionsftaaten in der Bil, 
dung begriffen, zu dem Zweit, mad) Mrt de4 franyöfl« 
ſchen Grebit Immobilier den Orundbefipern im Süden 
Dorf&äfie auf ihre Ernten zu getvähren, 

In China joll mum die erfle Eifenbahn in Um 
getff genommen werden und zwar von Schangal nah 
Hangfan und Eutjchau. 

Beramtwortlicer Mrbafieır: Bayıda Gonjar — 
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: Bürjbur r j 
Zaglohner &, 5, 1%. Des. (Eimurgeridt.) Der 
in guten Verpayg,Hert von Balderäheim, der früher 
begangen an niſſen lebte, wurde wegen Raubmorde 
Mich. Bölt won," Bürjdurg lebenden Privatier 
In der Rad Guerhaufen zum Tode verurtbeißt. 
der Kirche zu ut dom 9. auf 10, Dej. wurde in 
ein Raub vo eiht (Scwaben) eingebroden, und 
Ringen 3— 14,000 ji. Werth verükt, 
malige Antara Di (Ehwurgericht) Der ehe 
«. Mitten, „eihreiber am Bezirfsamte Münden 
und Gäljun. de wegen Berbreicnd der Aimteuntreue 
faljdper Rage? von Öfjentlien Urkunden (Auöfleilung 
u 
1 en ie a ra 
' en, 20. Dei. Zur Ber 
Leipzig, Frau Eharlad, gab fih am 18. d. durd | beiter wu , 3 bigung der Mr 
— aus dem Fenſter in den Hof felbft ut — * ——— —— 
den Tod. tlege f 7 x 5 etters 
In Berlin, 17. Dez, wurde ein junger 18jäh ·Eiſes ins auen Pr a. bei der Gewinnung tes 
ziger Menj von einem Jungen Mädden durch Nedes ’ Die Muün A m de 
teien jo in Muth verſeht, daß er demſelben mit einem | boten — Dee Men a reg rn dem Volls⸗ 
1,9, Omiefingr mi, kömepährige Eige in | Nürnberg ner Mlrgansı am, 7 DIT ha 
interfopf un ug beibrachte. tra h RR 
Einer der berüdtigtften Gaumer, auch der Der, Rautergefeue &% —— 5— 2 1jährige 
üiner Polizei moplbetount, der Haufiser Dareus | der amı 26, Aug. den ıhım auf dem u a. 3. 
Löbrei, bat Anfangs diefes Mamats in Deſtreich den Bauern Darberger gemerdet hatte gt egrgnen 
jein Ende gefumden, indem er fi während der Nadt | Tauben, den Hab (2 fl, Geld) and ausführen — 
Patronen in den Mund ſtecte und dieſe anzündete, | Wegen Maubmerks ju lebenslänglichem Busibanfe 
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Einbruch Im Echloffe zu Boypenburg 70,0U0 Tpir., 
bei Betbmann in Frankfurt a, M. 22,000 Thlt. ges 
ung hatte. Hier entjprang er dem Edupmanne 
eim Nusfleigen aus dem Zellenwagen, wurde jeit- 
dem Aebrieilih verfolgt und trieb fein Handwerk in 
alten großen Etädten Deutſchlande, bie cr am 5. Dez. 
zufällig in Straubing erfannt und verhaftet wurde. 

Der Unfug des Haberjeldtreibens ſcheint wun auch 
in Tyrol aufjutauden; vor Autzem eridien dus 
@llmau eine Bande von eiliden 70 Burſchen und 
mafte jih an, dort in der rohefien Weiſe ein Sitten ⸗ 
gericht zu halten, welches mit einer Prügelei endigte, — 
Die Cholera kann in Rordtytol feit drei Moden als 
erloſchen betrachtet wetden. (A. 3.) 

Sn den Rlederlanden iſt die Cholera jept gänzlich 
erlofchen. 

London, 17. Dec. In der Koblengrube bei Barnd= 
Ley fand am Samſtag Morgen eine, und kurz darauf 
neun weitere Grploftonen flatt. Der Iepten und Rätke 
ten unter denfelben folgten flarke Aa’ ſtrömungen fdymoe» 
Fıliger Cafe, zugleih vernahm man ein zilhendes 
Geräufh und einen bumpien rollenden Ton, mie bei 
einem Gijenbahnzuge in einiger Entfernung. Auf diefe 
Borkommnifie bin, die es Mar Feftfiellen, daß Reuer 
und Gale in der Grube noch fortwährend in Kontakt 
fonımen, it von der Behörde der Hauptichadht ger 
ichloffen worden. Mande rührende Geſchichten werden 
von den Männern erzählt, Die Die Leiden aufjuchten. 
In eimem Kalle trafen fie auf 20— 30 Zodte, die 


Hein. Wofpalters Bid von Eaurrlad an 

deu. Gr mar ver 12 Ueden ne —— 
gebiſſen der, von eiuem Sadwerfändigen unterjucht 
für — nit murhverkägtig befunden wurde. " 

Edenkoben, 18. Dei. Der wegen betrügeri» 
hen Banterotts Artbrieflid veriolgte Wolf Iant von 
Hier FoLt im Bremen verhaftet worden fein, 

Boltswiriyiäaft, Handel unb Berkehr, 
Nürnberg, 20. Dei. (Hopfenberigt der #. 9.3.) 
In Bolge der höheren Notirungen am biefigen Blape 
waren Die Zufubren zum heutigen Markte belang- 
reicher, auch der Beſuch von Adujerm bedeutender als 
an dem lehten Mattitagen, und kamen durdgebende 
befjere Zualitäten von Landhopfen herein, weiche bei 
animirter Etiimmung und reger Kaufluft genommen 
wurden, und jivar; Mattihopfen 115—125 fl, At 
dorſer, Herebruder 120— 130 fl, Aiſchgründer 
115— 150 fl., Hallertauet 190— 135 I. Ediweginger 
125—130 fl., Spalter Land 135—155 fl., Epalter 
Stadt 195:—200 A,, Wolnzachtt, Autt Marktgut 
150—160 fi. 

O Ründen, 19. De. Bon den bayerifchen 
Driefmarfen iſt eine neue Auflage peranfaltet worden, 
die nad Verbrauch des Borratbs der bieberigen Mufe 
lage zur Ausgabe zu gelangen hat. Die neuen 
Marken find glei den bieberigen in Farbentrud auf 
weißem, mit rothem Eeidenfaden durchzogenen Papier 
angefertigt umd chen im moeibem SGodbrude „auf 


(Theater.) „Der Weihnachtatraum“, 
dieſes jo jchöne Märden, welches Herr Timanoky mit 
feinen Claven Eamstag den 22. d. jur Nufführung 
bringt, wollen wit nicht unterlaffen zu befonder# zahle 
reihen Beſuch zu empfehlen; nit blos deshalb, 
weil ed zu Gunflen unferes Timansky if, mein: mie 
wir jelbt geſchen. enthält das Etüd, welches ein 
Märden der Jeßtzeit ift, fo viel Schönes und Gutes, 
dab es, wie auch Wiener Blätter derichten — Groß 
wie Klein glei intexejfiren muß, Unmillfürlid meint 
man jeine Jugend noch einmal an einem Weihmadptd« 
abend. mit darchzuträumen. — Hert Zimandiy hat, 
vielſachen Wunſchen nachkommend, noch das fo ſchön 
gearkeitete Stüdhen von J. Briem: „Die Heime 
fehr des Arlegers”, meldes jo treifend die jüngf- 
vergangene Zeit beſpricht umd jo allerliebft aufgeführt 
murde, angereibt, amd wir jteuen und ſelbſt. e# 
neh einmal-zu ſehen. — Bir find Übergrugt, daß 
Eltern wie Kinder, Groß und Klein die größte Weib: 
nachtefteude aus Diefer Borfellung mit in's Sefl 
binübernehmen werden. 


Unzeigen. 
RR EEE 
Trauer⸗ Anzeige. 


Sort dem Allmachngen bat 68 gefallen, unfere 
x liebe Mauer, Echweiler und Tarte, 
Diarie Misty, * 





eirnander im die Arme ſich geſchloſſen hatten. Aus | farbigem Grunde das föniglich baverijde Wappen mit y 2 ! — 

ibrer Haltung erjab man bei anderen, daß fie der | den beiden Schlldhaltern Mad in jedem bee. vier Eden ’ in a Suhıen "hen Berkinih) 
Tod — a — fie einander Lebewohl | die Werthziffer der Marke dar, Die Marken erden | {1 * iu, Mt zu nehmen. ————— 
ſagten. ieder bei anderen zeigten die ebogemen | wie bieber in den Wertbbeträgen von 1, 3, 6, 9, Dieſta brimen mit ber Bitte um Miles Brilei 

fteifen nie umd die erhoben gefalteten Hände, Daß ifre | 12 und 18 fr. — Die Barben der Marken — * a wielems ütpe allen Bermandien und Brannten 
legte Handlung ein Geber war. Der Held Des Tages | zu 3, 6, 9 und 15 fr. find wie bei der bisberigen x Rürnberg er Dryember_1A66, 

ift natürlich ein wunderbar Bereiteter, Samuel Brown. | Ausgabe carminrotb, bias, beubraun und zinnober db e tieftramernden Hinterbliebenen 

(Er hatte in der Grube mod; Lebenszeichen gegeben | zotd, die Marken zu I fr. find dagegen in grüner, a Germerd: 


und wurde durch zwei muthige Männer, die fid an 


Ratt gelber Farbe, umd jene zu 12 fr. im wioletter Di i Bomdida den 2 
. . Die Brerbinunga findet Samsıay den 22, Dejbr 
einem Geile in die Grube liefen, heraufgezogen.) Et N en 


flatt grüner Parbe bergeftellt. Ein Hastaujdh der Radrmittaga 3 abe vomt Zranerbanfe aus nah St. 


jft wieder hergeſtellt, darf aber nob nicht Das Haus | bieberigen Marken gegen neue findet nicht ſtatt. Die Johannis ftatt. 2 
verlaſſen, um ſich nit durch Aufregung üble Wolgen | Marken der bisherigen Auflage find daher pon den unsere vr DESK NUHHL 


zuguzieben, Zehn Perionen find außerdem mod unter | Pofanftalten nod fo Lange Abzufegen, ale der davon | 
* * * 
Dillige Weihnadptsgaben ! 
= ale: 


ärztlidier Behandlung, umd nut einige laffen Hoffnung | vorhandene Borrath reicht, und baben biefelben dedr 

auf Wiederherſtelumg. Es wird vorausfichtlich Monate | halb auch bie auf Weiteres jortdauernd Giltigfeit 

dauern, bis die Grube wieder befahren werden fann. | gleich jenen der neuen Auflage. | 

Wie Der Telegrapb meldet, find auch wie der im Sauje Münden, 1%. Dez. Die Utionäre der bayır. Gar’, Waſchleder u. Budöfim-Handicuhe, 
oe üchte ostimsdinche Fontards 
weiße leinene Taſchentücher, Binden und 
Gravatten für Herren, Damen-Splipfe, Hofen- 








der Nadıt Grpiofionen vergefommen und ıman nlaubt, Ofbabnen werden jüs Dad Anacienfene. Bnitieejaße 
pas Untermaflerjehen der Grabe wird Das einzige | eine Gejammiverzinfung, refp. Dividende, von 6 pGt. | 
Geftern | erbalten. 








Mittel fein, dem Feuer Cinhalt gu tbam. 1 Iie 4 r v L 
wurden in Barnslen 27 und in Ardslen 26 Leichen | Für die Ausftelung der Mündner Künftler träger, Strumpfbänber, Parfümerien und 
seerdigt. An leterem Orte wurden Die Eärge alle | wird — nah dem Fr. I. — m Barier Ausftel- Eau de Uologne empfichle in größter 






Auswahl 
Ludwier Hennenhofer 
BR 292 Yofenhäplap L. Nr. 292 > 

NB. Biederverfäujern einpfehle ich IMeim Ge, 
deutendes Lager in: Herren Binden und Gra 

vatten zu den billigften Eingros-Preijen. e 


mit- Mauerwerk | Iungsgebäude ein befonderet Papillon gebaut; die 
und 30 Sinder | Koften hiefür (12,000 Bre.) jollen von der bayt 
‚abın ihte Ernäbrer verloren, — Mebenr Der anderen | Regierung getragen werben. | 
Ervleñßon in Etaffordfbire, bei meldyer mach den neue Auf dem Biftualienmarfte * Nünden mourben 
ten Beriditen 85 Menfden umfamen, yoird aus Little | in Dejem Jahre verfauft über I RL Pe. Eimal; 
sulton in Zincajbire gemeldet, daß port Das fhlagente | und über eine halbe Million Bfund Butter; 24 Mil, 
Retter ebenjalle 5 Opfer gefordert bat- h rüd Eier (gegm 21 — —— re ni 128,000 | 
ion Dr. vingftone, dem Afrika « Reifenden, find | Gänfe (anf den Wartinitag .. € gegen 10,000 | Karl Stürgenader, 
euere Mahrichten eingelanfen, zwar nicht Pirt, fon | Etüd!); 56,000 SHennen, 23, * Panferfeln: dieſe 8, Mr, 790 innere Laufergaſſe 
Dicefonful in | haben feit +0 Jahren eime Preiöfleigerumg um je empfiehlt jein bedeutendes : 





a einem großen Gewölbe, einzeln 
amgtben, beigefekt. 160 BWittmen 





















ern durch De, Kit, den englifebent - Dbf. Murhi n 
ansiber, d.d. 23. Ofter. Der Neifende befand fih | 3 M. erfahren); 26,000 Banzen UA. Rurdie Fleild ‘oh litr. 1 
— * Stan zn Niende, auf dem | conjumtion war etwas‘ geringer; t6. Wurden im Gans - Schlittschuhlager 
Vede nadı der weſtlichen Spiße des NjaffarCree. zen 14,000 Dipfen geſchlachtet. zur gefäligen, Beachtung. 


X 


— — 


4 


Bekaunutmachuug. 
Diejenige Perſon, welche am 3. fo. Dies, je 5 


für Looe⸗Mro. 11858 die Einlage berichtigte, 
wird biemit anfgrforberr, ſchleunigſt beim 
Gajfier mit der Quittung und ibrem Loos 
zu erfcheinen, indem ſich herintgeftellt hat, 
daß von derfelben eine unrichtige Nummern: 
Angabe erfolgt if. 
Nürnberg, am 19. Dezember 1866. 
Nöminifration der Ansflener-Anfalt, 
“helide Verbindung. 
Jean Woetter. 
Yona Moeiter, geb. Weidinger. 
Ane boch Rürnberg. 
Nürnberg den 15 Dei. 1566. 
Danfjagung. 

Ach fane allen jenen, melde dem Yeidbenbegängnifje 
mrined Verlobten, des Poligeifoldaten Leopold Madl 
beimohnten, in#beiondere dem 9.9. Nottmeifter und 
Betizefoldaten — —— 

Rürnber: n 10. m ’ 

— "Babette 





Deffentlicher Dank.) Die am 13. d. flatiger 
fundene —— zum Beten des hieſigen Ret 
tungebanfes, deren Orfammterlös chme fonftige Geld» 
geihente 349 fl. betrug, hat, mit Rückſicht worandge« 
gangener Zeiterlebniffe, einen erfreulich günftigen Gr 
folg gehabt. Der durch Verabreihung mannikfaltig 
idhöner Geſchente fowohl, mie durch wetteifernden An« 
auf erlangte Ertrag verpflichtet zu innigſtem Danke 
gegen Alle, welche ſich biebei beteiligten und ihre 
wohlwollende Gefinnung jür den Zwed zu Tage lege 
ten, mas rühmend anerfannt und biefür allen Theil» 
nebmern görtliher Ergen gewünjht wird. 

Rürnberg. den 18. Dejember 1566. 

* Der Frauen · Berein 


Franconia. 
Eametag den 22. Dezember 
j Generalvderfammlung 
im Brobelofale (Gafs Germania am Heumarkt),' An« 
fang '/.9 Uhr, Nidtanmeiende Mitglieder baten ſich 


dein Beſchluſſen der Anmeienden zu fügen, 
Der Borftand. 


ee Te 5 ERBE en ONE Zen 

Die 8. Beyerlein'de Dud- 
und Mufkalienhandlung 
(Kaiferitraffe, Lotters Eafihans) 

eınpfichlt zur bevorftehenden Weihnadtsseit Ihr 
Pager von Angendfchriften, Bilderbücher 
für jedes Alter, Praditausgabendeuti er 
Dichter, Andacht⸗bücher, Atlanten, Vorſchrif⸗ 
ten md Beihnungsvorlagen, Mufilalten, 
Eviele, Mindener Bilderbögen ıc. ıc. zur 
geneigten Abnabıne beſtene. Anfichteſendungen 

eben nach Aunſche fehr gerne zu Dienfien 


Kunsigeschiehtliche Werke — 


vom Kugler, Lübke, Schnanse, Weiss, Wangen, 
Riegel, Försier, Becker u. a.: wie auch die Meister- 
werke nitiientscher Holeschneidehuns (much Dürer, 
Burgkmair u @.) «ind hei ums in richer Ausmnhl 
vorratkig. — Ebenso Ludwig Richters sümmt- 
licbe Holzschnitiwerke, Genelli’s Umerisse zu 
lomer und zu Dante, Schwind's Lehen der heil. 
Elisnbeih. — Kaulbneh’s Garhe- und Schiller- 
Giallerie 

v. Ehner’sche Buch- und Kunsthandiung, 
Nürsherg, Konigssiensse, 
























Neueste Spiele a 54 kr 
Unzerreißbare Leinwandbilderbücher. 
Strurelpeßer. Ein Gesellachafisspiel für 

Kinder und Erwachsnne, 
Die Schlacht hei Königgrätz Ein Gesell- 
schaftsspiel für Jung und Alt, 
Der gestiefelte Kater. Ein Gesellschafts- 
spiel für Kinder und Erwachsene 
Erstürmung der Düpyeler Schansen, Ein 
Gesellschaftsepiel, . 
Grosse Ausrahl von unzerreissharen Lein- 
wandbilderbüchern. 
Zu haben in #. A. Stein’s Buch- 
und Kunsthundlung (Ad. Küllner) in 
Nürnberg im bayerischen Hof 














Zu MWeihnachtögeichenfen 
empfehle mein großes Lager 


Schlittschuhe | 
für Herren, Damen und Kinder zu den biligften | 
Pteiſen Carl Rueffel, 

Eiſen ⸗ und Retallwaarenhandlung 
am Epittlertbor, 


Zoroler Nosmarinäpfel, Muscat- u. Wlerander- 
Datteln, ieinte Malagatranben, Smbrnar Ta: 
ferfeigen, italieniiche Früchte in Shacıteln, Eul- 
taniınen» Mofinen, ——— itälteniiche 
runs und large Hafelmiife, Catharinenpflaumen, 
bat. und trink Brünellen, Maromen, getrodnete 
Miirnbellen und Hirjchen emvichien 

Balseer de Heller. 











Im tothen Stern auf der Schütt ift Freitag 
Deinhardt 


Mepeliunpe. 





Brut der WM. Lümmerien Offigiu in Mürtkery. — 


Soldan’s Buch, Kunst- und Musikallenhandlung 

In Museum emphchlt zu Wrihnnchisgeschrnken: 

prbr Jessnada, vollstüundıger Kinvierauszug mit 
Text nur 1 0. As kr. 

BER Counod's Faust, Klavirrauwzug 2 M 24 kr 

BER Mendelssohn Lieder ohne Worle 4 fl. 48 kr. 

Schubert's Mullerlieder 1 0. 12 kr. 

Beethoven, Mozart, Hnydn eie. m schönen, billizea Aus- 
gnben, 

Ludwig Richter's Holzschmittwerke: Der Sonntag. Die 
Gincke. Uuser tnglich Brad Die Jahreszeiten e1g, 
BEP Ferner: Mendelssohn, Briefe, Freying, Bilder 
aus dem Mittelslier. Boz, ein Weihmachtslied etc. 
Knwbnchb, Gölhe- und Schiller-Gnllerie. Grosses hager 
von neuen Stereoshophildern. Landschaften 

und Gruppen 

WER” Die (mönfte Bierte, 
welche bie Natur dene Menispen Berlichen dat, kit ohne 
we das Haar, denn biefes Arönt mit Anmuth mund 
Vürbe feinen Nörperbau, und dient mit nur als Schmuud, 
ſendern nud ala ECchup des menfhlichen Haupies, zu berem 


Wrgaluung u Händifhe Kanrbalfırın 


feat 32 tabren bio jept am beiten bewibrt hat, was durch 
die Vrüfungen der Ligjenfhait und durch bie zählig liber: 
zajhenden Vrſotge und Geweiſe init auper frage geteilt 
if. Das Ausjalen der Haare bört auf den Sebreuch des 
Mallindiigen Hasıbalfams jHorı und dauernd auf, der 
Bude inächrig befördert und jeibh Tahle Sielien bes 
deden ſich wieder mein bichtem Hoate, wein cie Hanrıwurgein 
nicht fchon ukuzlid verirodnet fiab, oder dur idhärlidıe 
Mistel zeritbre wurden. Preis 30 fr, das Tleine und >4 fr. 
das große Wiod, 
Inngessirfe und @elder mebA Sfr, für Berputung und 
Voitfrin werben franco erketen. 
ſtreller, Karlöftrafe S. Nr. 106, 


nächft dem bayer. Hof in Nürnberg. 


In Rr. 94 der Domauzeitung in Bajjau vom 

4, April 1865 liest man folgendes 
Zeugnisse 

Der Untergeichmete, bereits 63 Jahre alt, hatte 
ohne Beranlaffung einer ranfheit feine Hatıpt: 
Banre ganz verloren, Nachdem er jedoch zmei 
Bläfer von dem Mailänder Hanrbalfam dee Hrn, 
Karl Areller in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er 
u feiner ze: daf der 78 arboden mit 











mähnlihen Sanren fid) bedefte, Nah Ver: 
brauch von moeiteren ſeche Öläfern erlangte er feine 
Haupthaare vollkommen wieder, jo daß die zu⸗ 
vor getragene Periide wieder abgelegt wurde, 
Garbam, fünigl. Vezirts-Amte Bilshofen, den 
24. Mir 1865, 
Anton Winner, Chullebrer, 
Den Inhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebft 
eigenhändiger Unterfchrift betätiget: 

Die Yantgemeinde-Berwaltung Garham. 
Punger, Vorfteber. ang, Pfleger. Michael Ra- 
galler. Nitolaus Schrimpf, Mid, Zacheredet 

Troden gemablenee Waizenmebl , befter Qualität, 
empfiehlt bei gegenwärtiger Berbrauchsjeit zu billigen 
Preijen 3: ©. Stahl, Ssuftergafie. 

Fiſche Hafen uud Hehwildpret 
zu moͤglichſt billigen Preiien empfiehlt 
3. U Schindhelm, 
nählt der St. Sebalduekircht 

Sr Berpadung von Weihnahtögeihenfen 

paſſend verkaufe ich eime größere Partie 
Delzihadjtelm, rund und oval, fonie 
Schubtiſtchen in den verjdiedenien Größen, 
aud zum Brrjandt per Bahn verwendbar, zu änfperft 
billigen Preijen. U. W. ’ 
GEF linjälittpiap L. Rr. 1511 


Ebhriitbaum- 
Lichterbalter, 
bequem auf bie Zweige der Chrift- 
bäume zu bängen, empfieblt zur 
gefälligen Abnshme per Dutend 
B fr. bis 36 fr., em gros billiger 
3 9. Ihmayer jun. 
Geyerẽ berg 8. 250. 











ij . Merz, Hutſabrikant, 


Ludwigeſtraße 278 nebſt Hertrn Springer 

(Sautermonument) 
und im Haufe Jakobeplaß 1250, Firma 0.9 
Schlögel in Nümberg, 
empfiehlt für nabeftebende Weihnachten das Menefte 
in Eriden», Filz⸗ und Pbantafle » Hüten, nebſt 
einem großen Laget von Filzwaaten aller Eor- 
ten, befonders Pluſchichuhe und elegant gearbeitete 
Damenftiefeletten 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
gteignet empfehlen unſer wodlaſſortirtee Lager in 
Aock⸗, Paletote-⸗, Hoſen- Damenmäntel« nd 
Weſten⸗Stofit, ſowie wollene Hemden, Fou— 
larde, Crabaften und Fadenez zu jeften Preiſen 
BLanz & Mainz 


Königftrae L. 327. 


Meiner verebrlihen Kundſchaft zur Radıricht, daß 
ich für die Feiertage jriſche Auftern, Salmen, Donau» 
Schill und Huchen, Seezungen, Schellnſche, geräucher- 
ten Lade, Faſanen, Indiane, Capaunen, Schwarz⸗ 
mildpret, algetiſchen Blumentohl und KRopfſalat, 
Straßbutger Gaͤnſeleberpaſteten und Gänjelebermürie 
mit Trüfftln, Caſſeler Leberwutſ, italien. Roulade, 
Moſawurſt. Wildihweinslopf und Fromnze de Brie 
erhalten merde. G. 6. Prüdner, 











j 














Grseditioud-Bofal am 8, 


Schultheiss Hötel du Nord. | 


Für den kommenden St. Thomastag, fomehl 
als wie für die Weihnachtsfeiertage erlaubt Fb 
der ergebenft Unterzeichnete feine Meftanration in 
geneigte Erinnerung zu bringen. 

Billige ausgezeichnete Speifen, 
Gute preistwiürdige Beine, 
Vorzüglice Punicefienzen 
im Haufe jowobl wie aud über die Strafe, | 
Hohahtungsvouft J FR: Schultheiß 
Frische Schellfische 
bei DB. Hand. 

Zimdnadelflinten für Kinder, pafend zu Mehr 
nachtegeſchenken, find ſehr billig zu haben bei Eviel« 
manrenmadser Pe, Wintierfrafe Rr 33. 

Warnung! 25 made wiederholt be 
fannt, daß Riemand, jei es, wer ea wolle, berech⸗ 
tige iR, auf meinen oder meiner frau Namen Schulden 
zu machen, und ich für folde Leine Zahlung feifte. 

_Gg. Wolfg. Baumeiiter. 


Komiker Seidenbujch 





und Bitbereirinoftn 
Creolin Wian Kean 
Domerdtan Abend: Gais Mondſchein. 
Freitag Abend: Wolisjhluct, 
sABNSISBHER N9R, 
Eonntag, den 23. Der, Abendd S Uhr: 
Große Probuftion der Breuzbanern- Mufit 
unter gefälliger Mitwirkung ausgezeichneter Gejangs 
und detlamatoriſcher Mräfte. 
Das reichhaltige Programm vom Concett, Solo's, 
Ebor, ſowie von komiſchen (Noftäm)-Borträgen, wirt 
dem gefhäkten Bublilum einen eben jo genußreichen, 


ale gemürhlichen Abend verfchaffen. 


Eintritt & Perfon 6 Sreuger, 
e Wirthihaft, Jakoböplap, 
visch-vis Herrn Großpiragner Raab, 
Heute Abend Mepeljuppe und Harmoniemufit 
einer Abtheilung Hautbeiften *8 14. Ini.cRegiments. 


o r 
näht Herrn Brivatier Meijel. 
BFalzner- Ä 

‚ Breitag, den 21. Dezember, Mepeljuppe, wozu 

freunglichft einladet IT FRE 
In Neo, 291 Karolinenfirafe ift für einen Germm 
ein Zimmer mit ober ohne Möbeln ſoglech zu vermietben 
Von Steinbühl über Tafelfeld durch den Babnbot 
wur Dinstag 15 Dez. ein goldner Uhrſchlüſſel ver- 
lorrn. 





Bei aneinandeefipende Schinſel, ein Haus» unt 
ein Zimmerihlüffel, wurden am 15,d. am Brauentbon 
gefunden und können im Künertegäßchen 702 abi 
beit werden. 





— nn — 


Telegraphische Deveschen. 


K Münden, 20. Di. Se. Maj, der König 
erlieh von Hobenibmwangau aus unterm 17, Dez 
nahftebende Proflamation: „Bei der jüngfl 
zurüdgelegten Rundteiſe war mein Augenmerf zu 
nachſt dem jdmergeprüften  fränfifhen Provinzen 
zugewendet, melde durch Die Leiten, die fir 
erduldet, dur die Opfer, Die fie gebracht, mie 
durdy Die Treue, die ſie unetſchütterlich bewahrt, 


auf meine landeswäterlice Kürforge das nächſte An— 
recht jich erworben haben. Der Zweckt, den ich. bei 
jener Fabrt mir worgezeichnet hatte, iM erreicht (es 
war mir veraönnt, den Zußänden und Berbältnifien jemer 
Gebietstgeile allenthalben an Ortu. Stebe naͤher zu treten, 
Bünfhen und Klagen mein Oht md mein Herz zu 
öffnen, über die Wunden des Krieges und die Mittel 
ihter Heilung mich zu belehren, Dem Verdienfte meine 
Anerkennung, dem Umglücte meine Theiinahıne su widnen, 
und jo &ott will, die Wedhielbande zwiſchen Hurt ud Bot 
melde durch eine erſchũtternde Katastrophe unlängä 
bedrobt erjbienen, von Neuem dauernd zu beieftigen. 
Indem ich diefe unter Gottes Belftand gewonnemen 
Wıgebitiffe mit Befriedigung erblidte, drängt es mich aber 


| vor Allem, alle jene rübrenden Beweiſe von Piche 


und Tree, die überall in Stadt und Land mir ent- 
gegenfamen, mit dem vollen Ausdrude meines innig- 
Ren und wärmſten Dankes zu ermwidern. Ich erkenne 
darin einen meuen, mächtigen Impuls, im dem Glüde 
meines Volkes den Birlpunft meiner Beitrebungen, 
wie im deſſen Liebe meinen jhönften irdifen Lohn 
zu ſuchen. Hohenſchwangau, 17, Dejbr, 1866 
Ludwig 

* Paris, 20. Dei. „Aramce” berichtet Die Rom 
reife der Naijetin fönnte verſchoben fein; „umps" 
will willen, die Abdankung Marimilians fei von der 
Tranzöfijben Negierung erreicht worden. 

" Berlin, 20. Dez.) Die „Provinztaltorrefpondeng“ 
meldet: Die Bundesverjafjung umſaßt das gefannmte 
Handels» und Verfchröweien. Der Bundesratb wird 
die Nationalvertretung und Die Lepislation amd 
üben, Preußen erhält die VBuntesieitung. Du 
Bundesgemwalt vollicht vie Kriegserflärungen, Ber 
traneilichungen und Gefandtrnernennungen De 
König von Preußen wird der Dferbeichlähaber de 
Sand: und Stemacht umd ordnet die Nriegebereitfehan 
an, Riel und cer Jahdebuſen werden Yuntesfriegs 
bäfen. 

* 


Hinen Thei umlerer Leſer bereits achern milgerbritt 








Mit einer Anzeigen Beilage. 






Ara, 644 Tlioud. 


ar 7 


| 
Aechtes Langenzuger Bleier 


billigſ bei — — Garl Zinn. 
Photographie durch Dampf. 
Gigarrenfpigen, anf denen dur Rauchen eine 


Photographie erſcheint. empfiehlt, das Etäd zu 6 fr, 
- en gros billiger, Earl Leger ad. Bleibe. 


reine Holz. u. Bronceiunaren, 
ale: The, Gandſchuh · Schmud-, Fin 


com ‚ 
+ —— mit Spielwerf, 
re; Uhrtriger, Tiſchglocen 


— — — 


J 


becher erzeuge, Briefbeidiwe- 

8 u Thermometer empfiehlt 
Leonhard Döhler, 
gegenüber dem Muſeum 


ver, Haudleuchter 











VBallfücher 
— 3 
Ballihuud 
enpfichlt in neuen Sorten 
Jean Eckstein, Aleihbrüde. 


An. | 


Mi 







Für die Parijer Ausſtellung 

werden Ueberjekungen Im den erforderlichen 
Sprachen ſorgſam umd billigt bearbeitet. — 
(Ueberfepungsburzau bei Hrn, Gonditor Eifenbeiß.) 


IP - * 7 * 
| Zur Beachtung. 

J Eine große Auswahl ſchöner kubfernet Butten, 
ſowiet alle im mein Fach einſchlagende Artikel empfehle 
) zu den außerſt billigften Preiien, 


| Andrend Held, Aupferſchmied, 


L_ a3 








Jakobeſtraßet L. Rr, 1039. 


Lager 
französischer, deutächer und 
Knöpfe und Besatzartikel, 

Jean Arold, 


vis-A-vis dem bayerischen Hof, | 


englischer 


Grosses Dochtlager 
» für Petroleum und Dellamben in allen, Sorten, ſowie 
« Teinft raffiniried Wetroleum und Brennöl em 
vfñechlt J. ©. Knab, unterm Tuchhauſt 
> * ——— 
Joh. Ernſt Nöoder, 
gegenüber Herin Solger, und Bude Rr, 103 am 
innern Nefmartt, 
empfiehlt jeine felbfigeiertigten ſchmiedeiſernen und vers 
zinnten Kodgeidirre, uf: und ſchmiedelſerne Bügel« 
eifen, eine arefe Auswahl Haffeemüblen, Küchenpfan- 
nen in Eiſen und Meffing, Waſchwannen md Schäf- 
fein, Waſchbecken, Maflerbutten, Pferd» und Baller- 
eimer; aud werden alle Reparaturen ſchnell und bil» 
lig ausgeführt. Die jo beliebten Mildfiever find wier 
der im großer Auswahl vorrätbig und werden billig 
abgegeben 
Eine Partie Hand, Schrot-, Gatter» oder Mühle- 
lägen, Echmipmefier, Hobeleiien, Etemmeifen , Schreir 
ner» und Blaamerboheer, werden, da id dieie Werf- 











zeuge künftig nicht mehr führe, unter dem Kabritpreife 
Da Diele Gegenftände von ächt engliidem 


abgegeben, 
Stahl find, leiftet Garantie Joh. Ernit Höder, 
Gapvdienplag S. 775 


Genfer Uhren- 
gager 


bei . 
Garl Wagner, 

Shwabaherfiraie Mr. 54 in Fürth in Banerı. 
Regulirte Spindelubren 2 fl. 42 fr. 

do. Gplinderubren 7 Al 

do, vergoldet TIL. ⸗ 
Eilberne Eylinderubeen 7 fl. 30 fr. 

do, mit Goldrand 9 fl. 30 fr. 
Eilberne Unere, in 13 Steinen gebend, 

do. mit Goldrand 12 fl. 30 fr. 
Silberne Eylinderubren mit 2 @ehäufen 121. 30 fr. 
Goldene Eplinderuhren, in $ Steinen gebent, 25 il. 
Goldene Ancreudren, in 13 Steinen gehend, von 

28, 30 und 33 fl, 

Goldene Damenuhten 21 A. 30 fr. 
d0, emaillirt, in $ Eteinen gehend, 26 fl. 
do. «maillirt mit 2 Goltieteln und Steinen gar 
nirt, 36 il 

de. mit 3 goldenen Dedeln 42 fl. ö 
Goldene Herten» Ancreuhren mit 3 goldenen Dedein, 

von 50, 60 und SO fl, 

Außerdem eine große Aue wahl 
filberner und goldener Ubren, ſowie 
und Megulateurd 

Seſtel ungen von audmärts 
votſchu Prompt ausgeführt, 


Ein nachweislich gut rentire 
fofort zu faufen gefucht. Große 
folgen, Adreſſen A K, Mr, 20. 





11 j. Jake 


feinerer Sorten 


werden gegen Poll 


des. @eidäit mir 
Anzablung fann er» 


. Beilage zu Ar. 








von Etodubren 


394 des Fränkifchen Aurier. 


Große Auswahl der elegantejten und. billigiten 


CHTS-GESCHENKE: 


Der Unterjer 
* jeigmen erlaube fi au ım Bl - 
Aichen ‚Dann * große Huswahl der 2 —E 
Sr % ale g enjtände anzubieten, melde als eine 
ra u URB Srsrenipenden, : befondrre zu Wrihnadid-äk, 
—— abe otzuglich eigen ‚und bezüglich ihrer Billigfeit midhes wu 
Gars Gera un Si, dee Züge 
— — nie in. den —— — —— 
erden empiohlen ; s 
a von allen un ee — 
t Ben, unter and i 

tauſchend votſtellend ——— * 5* Far) 
fun und belichteflen Gerügten, als Fieur d’Orange, Röndeletia, Ko- 

— ee Rose, Essbouquet, Porsugal, Rösöda, Heliot 
—53 agnolin, Violette, Jasmin, Patchouly, Ylang-Ylang, Nicht 
> wär ® ber ——— d’Enu de Cologus aımbree Ex- 
h ologne” triplg, Hau.de:Lavande ambres ete... 
———— Pommad en ganz frifde, har Peg Per, 
—** es Die 45 fr. per Glas oder Kopf; Miedhiffen jum 
—* nd ade und Keiver, Mailändiiher Daarbal. 
um Ban. FORM odır feine Häffige Shönheitefeife, Anm 
Je. ce orientalifhe Bakııreinigungsmaie, Eau de Mille 
are se of Spring-Flowers, Bouquet 
_. Princesse KFoyale, Jokey-Ciub, Fleur de 
— Kine. feinfter inländiider Näucherbaliam, fein. 
re Vale: Schminte, ıotfe und weiße in allen 
— e Rouge, Cosmetiques un 


i Area: €, blond, ‚braun und ſcwatz. und alle 
andere .\n „de6 Parfümeriefad, einfhlagende Artikel von anerkannter Bor 


züglichkeit, daruntet {ehr bicı * 
CR rear, ee 
— demzbaper. Hof im Nürnberg, 
Zu Meimachtsacid TRRRFEE, 
Dur diree PAAR. van ethmashtögeicenten | 
. — GChiguon = ämmen — 
3 — Schniuckſa aller Art — 
’ — Gi vaffen — 
— ſchwarze Enden — 
— BalmisIhrketten — 
— Imitation de brillants! — 
U. J. Adalbert Baldi, 


__Sofepbaplap- und Karolinenfraße- Ede. 


































in reicher Auswahl bei 













ST Bere ae 

Brofe Auswahl Eduard Zi 

"Miedallions Juwelier, Gold: und iesier, Meihes Lager 
Cafe Wsris, bon 


in 
verfdjiedemen Größen Nr. 7 t 
und empfiehlt ſich im allen in jein 1793 cinſchlagenden Urtiteln in en. 
Faconen. größter Auswahl, unter Zufiderung ſtreng reeller und binigfter Ketten. 
L Bedienung 


Als reizende entf für junge Danieı 
US Teigende überaus beli ent fur junge Damen 


grworbene 


Bu Slora 


Sinniges, höchf elegantes Blumen-Spiel, zur Compofition 
von Bouquets Hränzen, Blument ben te., welche gleichzeitig als Stiterei-Worlage dienen fünnen 
Borräthig bei und jelbit, in der Zeh’ihen Buchhandlung (Kalferftrafe), Herrn Quchhl Baag- 


ae), Btein’de Buhbandlung (bayır, Hof). 
Ges MER —— 
rit arı er Spiele für die Jngemd. 
Burafenpe 5. 534. 





























Meu erfchienen iſt bei Morig Ruhl In Leipzig und vorräthig in der E. DB. Zeh ſchen Bucband- 
lung in Rürnberg, L. 124 — Sa 2 
> TR für die Zugend und Ertoadhfene. "Mit 

Das Dmmibusipiel SS Spmsaien, Sa der we 

ſchiedenſten Pallagie, 12 Aontufteurs, gahrbigete Preis 1 ft. 30 fr. 


— iſ für bie Jugen ntbals 
Eiſenbahn-Domino 


u — 
5 — Das dend 28 Steine mit brillan« 


tem Mbbildumgen, durch melde fh während des Spiels Die verſchledeuſten 
Breie 1 fl. ao fe: 





VE bi: ‚ Genbabnzüge geftalten. k u 
— pa / Für de Jugend und E fen. Mit S fein color. Dar- 
DaszStudentenpiel, Kan SE Hands, 2 etse er 
| Spielbillets, E ren ı, vet ‚12 fr, —— d 
> vielbillets enju | * d r ; m Gin Gefellihaitsipiel für große nnd 
| Die Kegelba ul auf em Tiſch + fleine Kegelfreunde. Mit 9 briflan« 
ten Kepelfiguren, Würfeln und Nummernbilleie. Preis 54 fr, 
Fo GE 5 Wu . ur 1 ibaiteipiel fü md Alt, Mit 60 * 
Die Briefmarkenboͤrſe vr Kaönten Beirmerten aler 
Welttbeite, Nebft 60 Zaufd- und Sxmwinıtmaärtenfarten, 30 Rummernbillets 2; Preis I fl. 12 fr. 
’ ———— Unterhaltend x er fü 
Die Grirafahrt Se Dampfwagenfptel Si..." 
; sr Grmüdhiene. Mit 32 izin eolorirten Bildern, vielen gedrudien Härthen x, Pr. 54 ir 
ſowle für E SET HT een * r. 
fi der d in danfend 
Das brillante Mofa Alhun Sc anne mente % 
größter Rarbenpradt sufammennzuftellen: Eint argenebtne Befhäftigung fir Anaben und Mädch * 
Mit 36 gemalten Würfeln ımd Borlagen. Preis fl. 1. aft. * 















Vutierhof ſche Windſchaft, obere Kreugafle- Baumterzgen 
Fortwährend ausgegeihnetee Uttententher Bere | im Wahs,und Stearin pilliad,bi 
fandt = und. ‚Edhentbier, ı, ſewie "warme, wad lalte x. 6. Möfel, 


G. 8, Diener, 


Speifen. via win DR immer, 





i 


x 


Berfigerungägejeiicaft |. | 

Eonntag, den 23, d., Bormittage von 10 bie 

12 Ur, Aufnahme neuer in ber 

Etraßer'jgen Birtbihait (Meue Gajfe); außerdem wer ⸗ 

den täglich Anmeldungen in unferem Bureau 8. 563 
der Bindergafie entgegengenommen. 

Die Berwaltung. 


Empfehlenswerthe. Jugendfchriften. 

Im Berlage von Robert Koenede in Nürnberg, 
Kaljerftrafe 124, if fo eben erfhienen und im der 
E. 9. Zehſchen Buchhandlung, jewie in allen 
übrigen Buchhandlungen worrätbig: · 

Die fchönfen Sagen und Geſchichten der 
deutschen Potſit, 
den befien Balladen und Romanjen · Dichtern Deutſch⸗ 
lands naderzählt von 
Waria von #, 

Ein Bud für Schule und Haus. 
Gingeführt durch eine Borrede des Herm Oberſchul · 
Rathe Dr. Lauchard. Mit 6 ſchön col. Bildern. 

13 Bogen in Detab, elegant gebunden. 
Preis I fl. 21 fr, 

Die Wahl der Gerichte im ſchlichten Gewande der 
Proſa in einfachtt, zum kindlichen Gemüthe ſprechende 
Weife der Jugend vorgeführt, machen das mit guten 
fünßteriich dutchdachten Bildern ſchön ansgeflattete 
Bud der wärmflen Empfehlung würkig. 

Urne Heife- und Iagdabentener 
von Dr. A. Reid. 
Mit 6 fein color, Bildern. 17 Bogen in Detan. 
Elegant gebunden Breis I fl. 45 fr. 

Diefed Buch bieter durch feine höchſt interefjanten 
Shilderungen aus dem enropäljden und aßatiſchen 
Rufland, aus Nord: umd Südamerifa, die theile feibft 
Aörlebted des Verfaferd wiedergeben, thelle engliſchen 
und ameritanijhen Quellen entnommen find, eine eben 
fo unterhaltende Lektüre mie die bellebteſten Werke 
aldiher Art für Jedermann dar, während 4, wegen 
feiner einfachen und beichrenden Darftelungsmeije 
als eine nicht minder unterhaltende wie nüpliche Bkih 
nadıtsgabe für Die Jugend wohl mit vollem Rechte 
empfohlen werden kann. 

Im demjelben Verlage erſchien ferner: 

Chaten und Schichfale, 
Bilder und Skijjen aus ber deutſchen Geſchichte 
Der Jugend gewidmet 
von J. Priem. 
Mit 6 fein color. Bildern, in Detav, ſchön gebunden. 
Breis ı fl. 21 ie. 

Der Verfaffer reiht im dieſen Schilderungen aus 
der deutſchen Geſchichte lehtreiche und unterhaltend: 
Momente derfelben nad chronolsgiſcher Folge anein- 
ander. Der für das jugendliche Alter trefflich gemäßlte 
Stoff und die amjpredhende Darftellung haben dem 
Buche bereits viele Freunde erworben, 


Großes Transparentbild. 
Die Geburt Jeſu Chrifti. (Zum Auſhängen vor 
den Weibnaditsbaum,) Breis 4 fl. 30 fr. 
Ausgeftelt in der Joh. Phil. Raw'ſchen Buch⸗ 
handlung (E. M. Braun) in Rürnberg, Kaifer- 
firafe L, Rr, 118 am der Fleiſchbrücke, 


Für Weihnachten rmpfeblen wir: 
Stereoßcopbilder der fränkijden Schweiz 
von Waler Heinz, a 36 ir. 
oh. Phil. Maw'ihe Buchtandlung (C. M. 
Braun) in Rürnberg, Kaiferftraße L. Mr, 118 an 
der Sleifhbrüde. 


Bereitä 18,000 @remplare verkauft. 

Im Berlage der Joh. Phil, Raw'ſchen Buch ⸗ 
handlung (C. A. Braun) in Nürnberg ift erſchienen 
und zu haben 

Kohbüdlein für die Puppenfüde, oder erfle 
Anweiſung zum Hoden für Münden von 8 bie 
14 Jahren. Bearbeitet won Julle Bimbach 
Dreigehnte Auflage, Gartonnirt mit Iithograph. 
Zitelvignette, Preis 12 fr, 

Deéſelben zmeited Bändchen, oder erde An 
weijung zur Bereitung von füßen Speifen, Bad- 
merk und warmen Gettänken. Zmeite Auflage. 
Gart. Preis 15 fr. 


Delfarbendruckbilder : 
Portrait Adnig Ludwig II, — Luther's und Meland- 
thon’s Bilbnif. — Heilige Bamilie. — Das heilige 
Abendmahl — hriftus am Kreuze. — Übriftus am 
Delberge. — Glaube, Liebe, Hoffnung. — Die vier 
Jahreszeiten. — Morgen und Abend. — Gegenden, 

— Gruppen. — Früdte und Blumen ıc. x. 

Breife von 5—25 fl, 

Als Beibnahtsgeihente empfohlen von der 
Job. Phil. Haw'ihen Buchhandlung (E. A Braun) 
in Rürnberg, Kaiferfirafe L. Nr. 115 an ber 
Bleifhbrüde. = 














Gine Partie ledig gewordene 
Kinder-Shawls 


in verſchiedenen Größen werden zu bedeutend 
berabgejehten Preifen abgegeben bei 
Bomeidler & 





Winterhandschuhe 
bei Otto Friederich 
in der Ratbhausgajfe, 


A Doppel Liquenre, offen und im 
—* Then am Lauferſchlagth urm 


28 
[23 





| 





Die Sob. Phil. Naw'ſche Buchhandlung 


. A. Braun) in Nürnberg, 

Kaijerfiraße L. 118 an der Fleiſchbrücke, 
empfiehlt zu Beibnadhts- und Neujahrsgefhenten ihr reichhaltiges Rager von Erbauumgs, Gebet: 
und Predigtbüdern in einſachen und feinen Einbänden, Bilderbühern und JZugendſchriften für jedes Hiter, 
Klaffitern, iluftirten Werten, Aupierfliden und Deldrudbildern, Spitlen und Bolköfalendern allert Art, und 
bittet ergebenft um geneigte Berüdfihtigung, Mit Vergnügen And mir and bereit, auf Berlangen eine 
größere Anzahl zur näheren Durchſicht in's Haus zu jdiden und bejorgen das etwa nicht mehr Borrätbige 


jofort mit birefter Boft. — 
Empfehlung. 
Mäntel, upfeblung. Shlipje, 
mgen, Gürtel, — ‚ Gorjetten, 
€ Anzüge, 9 





inen, ſtnaben⸗ avelod's, 
Ueberzieher in großer Auswahl, zu herab: 


geiegten Preiſen. 
Liſette Seitz, 
Joſephapla L. Mr. 2097. 
Beinen Arat und Punfd-Effenz, offen und in 
Blaſchen, empfiehlt 
Er I. Rau am Lauferſchlagthurm. 









Vot zũgliche, rei Wr nt, ſowie 
alten Adeem Brad Bank ht 7 


U. Herzog, Bindergaffe. 
Schli s eigner Erjindung, 
Schlittfchuhe anerkannt prak— 
tiſch und dauerhaft, bringt in Er— 
innerung Nit. Hofmann jun., 
Nürnberg, Mufeumsbrüde. 








Bei auswärtigen Bejtellungen 
erbitte ich mir dag Maß von der 
Länge des Fußes, jowie Briefe und 
Gelder Franco, 





Petroleum 
amerifanijhes, prima Qualität, 

per Pr. 12 fr., bei Mehtabnahme billiger. 

Georg Friedr Brunner. 


Meine jo beliebten Bunſch-Eſſenjen, melde nur 
aus achtem, alten Urac verjertigt find, erlaube mir, 
bei herannahender Verbtauche zeit in empfehlende Er 
innerung zu bringen, ale: 

Beink. Ananas Funſch⸗Eſſenz in ';, und %%, Blar 
ſchen, die Flaſche ı fl. 20 fr. 
Beinf. Drangen » Punſch⸗ Een; in und '/, Blar 
ſchen, die Blajhe I fl, 12 ir. 
Feinſt. alten Arac de Batavia in ', und 1, Blae 
ſchen, bie Flaſche 1 A. 
I. Groſch, Bindergafie, 
neben Gomditor Börderrtutber, 





Friſch angelommene Vanille und Gewürz- 
Chocoladen im beſten Qualitäten, das halbe Bid. 
Baquet ju 12, 15 und 24 kr, empfleblt 

3. Groſch, Bindergajie. 





äligemn Eintauft mit Zufigerung billigfter Bedienung · 
. Grgebenfter Gene False 
am Spitalplaf. 





Die Buchhandlung von 9. Beyerlein (kai- 
sersiruase, Lolier's Kallechaus) empliehlt nls 


Weihnachtsgeschenke für Damen 
in prachtvollen Einbänden mit 
Goldschnitt: 

Album für Deutschlands Töchter, Lieder und Ro- 
mäanzen, 6. Aufl. Preis Bil. I#kr. Gedanken 
barmonie aus Göthe und Schiller. Lebens- 
und Welsbeitsspruche aus deren Werken. Mit 
#+ herrlichen Furbendruckbildern. Preis 4, 
30 kr. Fromme Minne, ein Geschenk f. Frauen 
und Jungfrauen, ausgewahli von den edelsten 
Perlen Jdeuischer Dichtung. Mit Illustrationen. 
Preis 34. Ghr. Dichtergrüsse, ausgewählt von 
Elise Polko, Mit Hiusirationen. Wreis I 1. 36. 
Hammer, Jaitus, Leben und Heimath in Gott. 
Eine Summlung Lieder zur Erbneung und Ver- 
edlung. 38. 5. Harless, dalpa v., Gedichte 


5. Aullsge. 21. 24kr. Schäfer, Leopold, für 

Haus und Berz, irizie portische Kinuge. 3, 

Ben Ze: Alb, Gedichte. 5. Auflage. 
‚ rt. 





ſucht bie 1. Januar male der Tucerftraße ein heiz 
bares Etübhen. Amerbietungen unter L, W, Mr. 19 
beforgt die Gm. d. DI, . 





Schoͤne Weizen umd Noggenssieie ift zu verfaus 
fen L. Mr. 951 Ebnerägaffe. 


Fu Zu verfaufen B Änd- ein gut erhaltener "Kaufladen, 





ein nened geograpbijches Lotto, der Augendireund 1861- 


und bie illuſtritte Welt, gebunden. 
Nr. 156, 3, Stod. 

L, 261 der vorderen Pedergaife iit bis Ziel Licht» 
meh eine geräumige Wohnung zu vermietben 


In der Mühe der Fürkherfirafe He.Nr. 304 find 
mehrere fette Gänie zu verkaufen. 


Meißgerbergajie 








Abonnements: Einladung. 
Befellungen auf den täglih Afomit auch an 
jedem Sonntage) ald Beiblatt zur „Neuen Würz— 
burger Zeitung“ erjheimenden s £ 
Würzburger Unzeiger 
für das mit dem 1. Ianuar beginnende erfie Quat ⸗ 
tal werben für bier bei der unterzeichneten (Erbedition, 
für auswärts bei allen fgl. Poflämtern und durch alle 
Poſtboten angenommen und rechtzeitig erbeten, 
Der „Würzburger Ungeiger* wird aud im nenen 


"Quartale alle vorkommenden Tageänenigkeiten, ſowie 


eine furzgefaßte Ueberſicht der politifchen Greignifie, 
Berichte Über die Magifirats-, Stadt, Bejirker, 
Edmwur- und Appellationdgerihtsfifungen, einen Ter- 
min-Kalendee der gerichtlichen Bekanntmachungen. Ver» 
feigerungen u. f. m., Marklberichte von den ber 
deutendfien Gchrannenpläpen GSübddruticlands, den 
täglichen Geldeours, Gours und Husloofungen kon 
gräflihen und ſürſtlichen Schuldverfhreibungen, Min 
lehendloofen und Etaatsvapieren u. |. w. aufd fhneNft: 
bringen und insbefondere alle 

\ Iutereffeu 

in populären Artikeln beſprechen. 

Der Übonnementepreie auf den Würzburger 

iger beiträgt für hier mie im ganz Bapeın 
vierteljährlicg 42 fr. ; (er iſt ſonach das billigite poli« 
tifhe Blatt Unterfranken, mamentlih im Erwägung 
deflen, das 

der Auzeiger auch Sonuntags erfceint, 
wodurch jãhrlich 52 Nummern, die einer Abonnements ⸗ 
zeit von nahezu 2- Monaten gleich kommen, mehr ge— 
liefert werden, als von allen anderen, ohnehin noch 
im ®Preife höher fiehenden Blättern.) 

Ankündigungen finden bei der bedeutenden Abonnen · 
tenzahl größte Verbreitung und werden biligft bes 
rechnet. 

Erpedirion ded Wärzburger Anzeigerd. 

Haus: Verkauf. 

Ein gutes, malfived Haus mit einer im beiten 
Betriebe ſtchenden Gaftwirtbihait und vollem Wald: 
bolzredhte, das jährlich über TOO A. Mietbe abmarf, 
ift wegen Fanilienverbältnifien fehr billig aus 
freier Hand zu verfaufen. Offerten bittet man ſchrift 
lich unter Lie, J. G. F. in der Cip. d. Bi. zu hin« 
terlegen. . 














Auf ein ländlices Anweſen an einer Gifenbahn« 
Station der Oftbahn, nahe an Nürnberg gelegen, das 
völig audreihende Stcherheit gewährt, werden am 
Ziel Lichtmeß oder Walburgis, am liebften aber jo- 
leid, 4700 fl. zu entnehmen geſucht. 

Das Mühere in der Erp. de, Bis. 











4000 fl, zu 5%. werden auf ein großes Anweſen 
gegen mäßige Sconto zu entnehmen geſucht. Schäfunge: 
werth 64,000 A. Dfierten J. K, 300 an die Erp. 
“. Dis, 





Gin felbftftändiges Prauenzimmer, mit den beften 
Zeugniffen verfehen, wünfdt wieder in einem Laden 
placirt zu werben, und Bann ſogleich eintreten. Zu 
erfragen am Markt, Laden Rr. 44 


Ein hũbſch möblirtes, freundliches Parterre- immer 
ift bie 1. Januar an einen foliden Herm zu ber» 
mietben, Faͤrberſttaße L. Mr. 1184. 


Eine arofe Bohnung, Sommerfeite, 3 Zimmer, 
Kammer, Küche, verfperrien Borplap und alle Be— 
quemlichkeiten, ift bis Ziel zu wermietben. 8. 1334 


Stadttheater in Nürnberg. 
Sametag den 22, Dezember 1566, 

Bum Bortheile des Unterjeichneten : 
Weihnadtisfeh-Vorfellung 
für große und Meine Kinder, 

Der Weihnachtstraum. 

Ein dramatifistes Märchen in drei Mbtbeilungen und 

fch# Bildern von Jofef Kurmeier, inicenirt von 

3. Zimandty. 

Dargeitellt von ben Eleben des Theaters, 

1. Abtheilung, 1. Bild: Der Schneemann. 
2. Bild: Pie Stiefbrüder, 
3 Bild: Der Ehriftmartt, 
4. Bild: Die Feuerebrunſt. 
3. Mbtheilung, 5. Bild: Der Traum. 

6. Bild: Der Ebriftbaum, 
Auf befonderes Berlangen : 

Die Heimkehr des Kriegers. 
Ländliches Bild aus der Reugeit, mit Gefang im 
1 Alt von 3 Priem, 

Breundlihem Mohlwollen empfieblt fi hoch· 
B. Tmansti. 


adıtungsvoll 
Shaujpielpreife, 
Die verehrllchen Abonnenten erbalten ihre Pläpe 
zum Mbonmenentspreid. 
finder zahlen zu feiten Plätzen bie Hälfte des 
Staflapreifes, zum Stehplak im Gperrfikraune 
18 fr,, Parterre 12 kr. Gallerie 6 Er, 
Eröfinung 5%, Uber. Anfang 6°, br, 
Ende gegen 9: lbr, 














2. Abtbeilung, 


Minerva. 


An 1. Weibnachtefeiertag, den 25. Deibr., findet | 


Ehrifibaum-Berloofung 
im Bereinelofale ftatt. Die zur Berloofung von den 
Mitatidern beftimmten Gefbenke, von denen jedes 
ben Werth vom mindeſtene 36 fr. haben muß, find 
mwoplverpadt am 1. Beiertag zwiſchen 9 und 12 Uhr 
im Bereinsiofale abzugeben. 
Um Samdtag den 29. Dezbr, Abends S ihr ift 
Generalverfammlung, 
wobei bemerkt wird. daß die Nichterjcheinenden ſich den 
Beſchlüſſen der Mehrheit zu fügen hoben, 

Am Sylvefterabend, den 31. Dez., Abends 8 Uhr, iſt 
. Tanzunterbaltung 
im Bereinslolale. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung bei den 3 aufs 
gejührten Belegenheiten werben die werchrliden Mit 
glieder jreundlichht eingeladen. _ Der Borftand. 

Sirenzbauern-Gemeinde. 

Sonntag, den 23. Dej.: Wefellige Unterbaltung 
im Aneiplofale. Mitglieder und deren Frauen werden 
freundlihft eingeladen. 

Anfang Nahmittag 4 Uhr. Der Borftand, 


&esangverein ARION. | 
Mittwoch, den 26. d. Mts,, 
Zanzunterhaltung mit Chriftbaum: Berloofung 
im Bereintlofal. 6 werden die verehrlicen Mit 
glieder, melde ſich beibeiligen erſucht, die Gegenftände 
bis längftens am 2, Peiertage Mittags in 8. 1609, 
Schmaufengafie abzugeben. [Bu reger Theilmahme | 
ladet freundlichft ein. Anfang 8 ihr, 








3 N 3 
—— 
summt Riegel- u. 
verschi 


edenen Branchen unserer Firma : 


gendschriften, Bilderbücher, 


| mit de 
Sachen, A Atmmien klassischen wie modern 
o 





Firma: Riegel & Wiesner 
darunter über 1000 Ban, 
* den bi 

Srücksichtigung zu empfehlen 


N Grnberg im Dezember 1566, 







2 den mannigfaltigfen Sorten zu den 





Der Borftand. 


Ziehung am 2%. Januar: 
Gewinne: A. 50,000, 40,000, 80,000 «. x. 
Dtailänder- e per Stüd ea. fl. 16 


K. K. Dejterreichiiche 100 fi. Looſe; 
Gewinne: 1.250,000, 200,909, 148,000 x. x. 
“iehung am 1. Kehrunr: 
Gräfl. euheim" Looſe. 
Gewinne: fl. Soon. + 18,008, fl. 18,000 x, 

Berloofunaspläne, auf Berlangen, portofrei, alle an · 
u Sintstentlonie und Stantöpapiere ;u billaften 
zeijen, 
' Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banlı unb Bedjelgei@äh, Noleritcase L. Ber. 199, 
AD. Die vom ums gekauften Boofe rebmenm wir fofort 
nach ben Ziehen wii geringem Berluit ucb 


jeberzeit | 
comrendfin am ZJablung mieder an 





Lebensveriherungs- 
., Stand am 1. Dejmmber 1866: 
IM Kraft feden: 
Reuter Zugang im Lanfe diefes Jahres: 


: Durd die unperfürzte Beribeilung der Ueberſchüſſe 
Aane⸗ ꝓrãm ien pri dleſet auf reiner Gegenſeitigkelt beruhenden 


zuglich der 
4.8. km Alter von 25. 


nur fl. 14. fl. 157%. MR, 17%, fl. 20, 


Die belichte Alters: (Ausfener:) ebenfo wie die 


Ken Liedesganın auf beborſicheude Weihnachten und R 


u billigeren Preisen abgegeben werden 


unter Zusicherang promptester und billiger 


Wilhelm Shmid’s Bud- u. 
9: und‘ 


einrich Nübling in Ulm a. d. Donau. 
und Erfparnikbank in 


10,845 Pollen mit fl. 18.048.000. - 


Lubend-Perfihperungen 
eujahr, 


Zur Nachricht. 


gesammten”Vorräthe an 


Büchern, Musikalien, Kunstsachen ete, ats dem 


Wiessner’s 
1 Ss sehen Buchhandluns 
Ronirecht käuflich übernommen und mit den unsrigen vereinigt haben, erlauben wir un, die 


| Prachtwogke „Bücher-Lager aus allen Fächern der Literatur, 


R Musikalien-Verkaufslager 


hhandlung 


am Köpfleinsberg 


Bapier-Winsfen] 


biligfien Wabrifgreiien und fkchen Vrele · Courant⸗ 











tuttgart. 


1,424 Unträse mit fl. 2,768,500. 


an die Verfichertem fellen ch die Derficher 
Anfalt aufs Billigfe. Diefelben betragen Mb 


heuet vertheilt ge ai —9 * ee Dafderung * fl. 1000. auf Lebenszeit 


bb, 60 dahrten 
fl. 35*,. fl. 44%,. jährlich. 
empfehlen ſich ule die angemelien- 
indem cin Pamilienvater den med der Sorge 


fi 23%, fl. 2907, 


für Die Seinigen nicht wobifeiler, befier und ficerer erreichen Tann, als wenn er ſich bei der allerwärts das 


Brößte 


Bertrauen geniehenden Etuttgarter Bank betheiligt, 


B. Braun, ” 
Kubi Kimmel, Lehrer, | in Fürth, 
aun \ 


7 — Statuten, Pro e unentgeldli bei den Agenten : 
Ungarifchen Tabad A. Scholler, —— Rt. 958, \ Ay 
im feinen Schnitt, dem griehiichen Tabak volfonmen Aug. enter, Hönigaftrafe L. Nr. 100, je 
leid, in Padır A 6 Mr. empfichlt Dr. Schmidt, Braterfirage Nr. 62, €. 5 
3 Wurihhaufer, &. x ofmanı, KHappıngafe Nr. 15, 7 
innere Laufergaſſe 8. 1016. George trauß am Marienthet L. 659, ’® 


Gürtel, Bürtelfblichen, Gürtelband in Seide und 


Wolle, Ghignonfänme, Edildfrot, Stabi und vergol« | * 


deren Ehmud, Double, Ubrketten, Hemdfnöpfe, Gollier, 
billigſt bei S. Eperber, 
vis-a-vis die Poſt. 
Spielwaren jider Art empfichlt biligft, ©. Sper- 
ber, Bude vor dem jchönen Brunnen, ſowie im Laden 
Dinterm Nahhaue 


Nüpliches und billiges Feſtgeſchent. 


Atlas. 


Die Erdkunde für Schule und Haus, nad dem 
neneiten Stand der Wilienihait brarb, v. A. M. 
Hammer. 16 color. Karten im Stahlſtich 2, verm. 
Aufl” 1566, Breis fl. 1. 45 fr 

Größe der Karten 10° hoch, 14” breit, 

Nürnberg. Ser; & Go. geogre Anfalt. 


- Sılltaes Moeihnahtsneiment für Damen. 
Yerien Taſchenbuch. 
3 Zahtgänge mit 6 Stabltihen, 
eiegamt geb. mit Goldſchnitt A 1 fl, Die 3 Teile 
jufammen für 2 fl. 24 f j 
Derlag der Friedr. ſtoru'ſchen Buc- und 
Kunftbandlung in Rärnberg 


en 
Tr — — 


Der 

Kanfınann auf der Höhe Feiner Zeil. 

Kine volftändige Darftellung Der beutigen 
Handelsrsifieniaft, geüpt auf Die gefeglich gr- 
ordneten Handel, Medjel,, Müng-,. Bemicte- 
und Verfebrs-Perhältnifie Drutfgland® und mit 
Berüfichtigung der hantelewiffenfchaftlichen und 
bantelepolitiihen Verbältnife des Auolandes 
Nebf einer Abhandlung über die Beziehungen die 
deutſchen Zollvereind zum preußifch- Franzöfifen 
Handrleverttage, Für Handetsbefliffenne und Han- 
Briszöglinge, 

von Eduard Streplin. 
gr. 8. Geh, 4 fi. 12 Fr. 

Diefes Bud) enthält — bei elganter Aueftattung 
— ?as Rüplihfle und Yrauhbarfte zur Bildung 
und Belehrung für Handelstsflifiene in Barer, 
ablichet, anfprehender Darfielung und eignet fi 
darum aud ganz befondere zu elmem paflenden 
bübfdpen @efhhenfe für angehende junge ee 

Bi B. F. Boigt in Weimar erihienen 
und — In 9. Zeh ichen Bud. 
handlung in Nürnberg. SmIORTUEE 
Gin gewandter Braumeifer, Der in gröfern 
Brauereien Ronditionirt bat, wünfeht balvigk placirt 
ju werden. M. A. 16, — 


— ehi. 
Schone, gut getrodnete Ameiſenf 
wärmer find zu derkauſen bei &. KR an a — 


def 64. Beilellungen werden im Laden MT. 31 am 
ſchoͤnen Brunnen in Rürmberg entgegengenommen. 































usikalısche Novität: 


30 Weihnachtslieder, 


Menjahrs-, Paffions- und Pfingfigefänge 
für 1 >ingst, mit, Pianoforte nach Compositionen 
berühmter Meister und edien Volksweisen bear- 
beite: von #, Mi. Böhme. 

Vollständig in 2 Heften a 54 kr, 

Das erste Heft enthält 25 Adrventsgesänge, 
Weilnachts-Hymnen, Sylvester- und Nenjahrslie- 
der von Händel, Bach, Gluck ete, — das zweite 
Heft 25 Passionsgesänge. Öster-Hymnen, Him- 
melfahrts- und Püngstlieder von Palestrina, Per; 

| golese, Mozart, Ua⸗e etc, 

Jedes dieser reichhaltigen und schön ausge- 
statteten Hefte kostet nur 54 kr, Vorräthig in 
| der C. U. Zein’schen Buchhandlung, 


| 
5 Leibolt's AMlöbel- Magazin 








und Spiegel-Lager, 
Königsftrafe L. 101. 

Außer meinem längft befannten und beit 
tenommirten Lager fertiger Möbel und Epicgel 
erlaube id mir, folgende Gegenftände zu ofie- 
ziren, welde fi befonderd zu Weibmachtsge- 
ſchenken eignen, als: Eine große Auswahl von 
Nahtiſchchen, Lehnfefjel, Alappftühle, Slavier- 
tapureid, Aleiverflöcte, Barderobenhalter, gemalte 
BenfterRouleaur, Spiegel in braun, Gold- und 
Goldeiften, Tolletten und noch vieles Andere 
mehr, unter der Verfiherung biligfter und reell» 
fer Bedienung, 


















Is Weihnachtsgeſchenn 
Der Viervenftärtende Blnmengeift der Stio- 
Rerfrau Maria Giovani Frameini if Hein 

ilmittel,, doch ift derfelbe allen an Merpen- und 

agenſchwache, Fall · und Bleichſucht amd 
Migraine Leitenten ald ein bejondered Etärfungs« 
mittel zu empfehlen. — Mid Parfume übertrifft er: 
jelbe das Eau de Cologne, Vinaigre etc, ete, in 
Aroma, Feinheit und Friſche, und fehlt desbalb jept‘ 
felten dieſee in einer Toilette, » 

Derjelbe iR nur zu haben in Nürnberg md 
Bamberg bei hertn MIA Baldi, in Mün- 
hen bei Hm. G. Borf und ferner zu beziehen 
vom alleinigen Berfertiger, per Flaſche IM. 

€. ©. Depenheuter 


in Göln, 


Petroleum 


von der feinften, beſten Qualität, per Pid. 12 fr, 
feinftes Lampenöl, per Pd, 19 fr, vorzüglich fühen 
weißen Buder, per Pip. 19 fr, im Hut per Bid, 
15 fr., große fÜhe Mandeln, per Pid. 37 fr, Ro 
finen und Weinbeeren ſehr billig; für ächte und gute 
Waare wird gatantirt, | 
I. Engelhardt, vir-ä-vis-dem Häringemartl, 
j und im Laden Balgenbof Ar. 33. 








| F Win. Sieger in Mnfadt a, d. Aid. 


5; —— in Feuchtwangen. 





Das —* 
Hand - Uahmaſchinen 


welche alle bid jept eridhienenen übertreffen durch 
geräufhloferen Gang, beguemere Stifel- 
lung und Spannung des Padens, elegante 
res Ausjchen, find in meinem Lager mit allen 
Apparaten und Borrihtungen, um die Mar 
idhime mit den Füßen in Bewegung zu ſchen, jochen 
eingetroffen umd empfehle diefelben zur gefälligen An» 
fiht und Abnahme. 
Jean Seibert, 
Bindergafie 8. Bag, 
NB. Befellungen nad) Ausrärte werden ſanell 
und prompt effectuirt, 
Geihäfts: Empfehlung. 
9. Bohhardbt, Glfenbeingravent, Garlefrabe 
Ne. 107 Zadariadbad, 
empfiehlt feine in Elimbein und Holz; geidpmigten Ar 
beiten in teichfter Auswahl und elegantefter Ausführung 
als Broden, ganze Schmucke in Elfenbein und Schild⸗ 
patt, Rotiz · Bifit» und Gigarrentafhen mit Wunfidten, 
Porträtsfiguren, Blumen, Mappen, Nonograms in 
Schriften und Buchſſaben, Rippgegenfländ-, Eratuen, 
Dofen, Cägmefier, Grucifipe, Stdae und Patentflifte 
in Holy. Schreibzeugt, Bilderrahmen, Gtageres, Ehmud- 
fäften, Thermometer, Zollettfpiegel, Schlüfjeljaränte, 
Handibubläften, Bapiermappın, Eigarrenhatter und 
Schadläften, alles in reichfter Andwahl zu Weibnadte- 
geichenten , fomie für Kauftente reiches DR uiterlager 
und merden ſiete Aufträge mit ſchueller md folider 
Bedienung ausgeführt, 


Meitel Meſte! Nefte! 
Du von gun nu glatten und. brodie: 
ten Will zu Bioufen, Shirting, Piqu 
Blouden, Tülle und Epigen haben fih 
auf dem Lager des Unterzelchneten wieder an- 
gefammelt, und werden um raſch damit zu 
räumen , u Bang mir abwachen; 
DEE” icmer werden unten, Unterjaden, wol: 
E= Demden und Herrenbindem zu bes 
deutend herabgefepten Preijen ausvertauft bei 
Jean Huber 


BEE mächt dem weißen Thurm. 


ı zu ge- 
Bedienung. 


ses atieandtumg 


Patent · und chemiſche Dochte 
VBetroleum und Bremmöl Prdr un ron, | 
en detail 

? Rp G. fund, unterm Zudhauie. | 


[m {U 5 
Feinste Gürtel & Gürtel- 
schliessen bei 
Jean Arold,. 
vis-A-vis dem bayerischen Hof 





Außer 
feinen ücht 
D) amerifani- 








a ui 
— ED maidinen, 
— nicht Kopien, 
als Grover 
CBaler, 
Wheeler 
n & Wilſon, 
Howe und 
— A 
andnãahmaſchinen irre eine neue, vorzüglice, 
aerikaniiche 
Familien-Nähmaschine, 
elche lu Den meljten Mällen die grüßen, faft dreimal 
tbeueren, eriekt, als Weihnachts -Geſchenk, zu 


ibrit · Preiſen 
Johann Gebhard. 


Mobrengafje L. Pr. 146% b. 


trenge Neellität und vollftänbige Garantie. 
























Moritz Behm, 
Eifenhbandlung, 
Winklerfraße, Wärnberg, 
empfiehlt zu billigen Preijen: Gußeljerne emais 
lirte Dampitochtöpfe, von 1 bie 14 Maß Flüfe 
finfeit baltend, email. Hartoffeldämpfer im allen 
Größen, email, qufeif. und verzinnte bledherne 
Geſchirte. doppelt email., oͤſtteichtſche Blechge ⸗ 
ſchitte, Buͤgeleiſen mit aufeifermen und ſchmied ⸗ 
eifernen Stäblen, Koblenbügeleifen, Schneider ⸗ 
bügeleifen, mejfingene und eiferne Leuchter, mefr 
fingene und eiſerne Mörjer, meſſ. und verjinnte 
bleherne Maagen, mefj. umd eijerne Gerichte, 
meſſ. und eiferne Pfannen, Kaffeemühlen, Schlitt⸗ 
ſchuhe mit und ohne Lederwert in großer Muss 
wahl, Blechnieten, Drabtfiften, Eiſendraht, 
Bolfternägel von Metall und Porzellan, Epring» 
foren, Regenfdirmftänder, Feuerungägeräthidhafr 
ten in eleganter Austattung, gußeijerne Heiz» 
und Kodöien, ſowie afle übrigen Gifen» umd 
Metall-Waaren, 


Das reihhaltige Uhren - Fager 
von 
H. Riedner, 
Kaiferftraße vis-äA- vis dem Gafe Lotter, 
empfiehlt Rh in allen Gattungen Uhren 
in großer Auswahl und unter Garantie 


zu äußerft billigen (line a 
anre wird zu: 


u ur 
efi * * 
Meparaturen werden billig berechnet und 
beſtene ausgeführt 
ET ET EIERN 2 


LE TREE ER 
Christian Winter 
Aumelier, 


ander Fleiſchbrücke, 
empfiehlt dat Neueste in Shmudgegenflän- 
den, ala A , Broces, Pendeloque 
Wiebaillens , Ehemifette- und Blermel- 
fuöpfen, Minge, Borftednadeln, mit und 

ohne Diamanten, bei billigen Preijen. 


* 


Aerztliches Zeugniß. 
Die Glchtleinwaänd, welche Herr Kaufmann Dit 
ı Nürnberg zum Berlauf durch das Handlungebaus 
mil Mai von Stuttgart (derzeit zu Dfen) erhalten 
at, bat bereits nad vorheriger Unterſachung der Mer 
isinal-Coflegien vom 28. Mai 1860 für deren Ber 
nf Die erforderlie Etlaubniß erbalten. 
, Und fo wird denn auch hierdutch pflitgemäß mad 
enommsener Einſicht diefed Gegenſtandes bezeugt. daß 
ach von Seite des kal Phyfitate Nürnberg befüglich 
Verkaufe um fo weniget nichts entgegen ſtehe ala 
Mittel bei Gicht und rheumatiſchen Beſchwerden 
ur nußlich fein Tann, | 
Nürnberg, en 11. Nov, 1851. 
Dr, Solbrig, fol, Getichtearzt. 
 Christbaumleuchter 
erſchledenen Sorten, jowie 
Brillant - Reflectors 
uf Chriſtbaume zum beforiren berjelben, was ganz 
ues empfiehlt J. Normann, 
Hauptmarkt 17. 


Gebadene Kar 


ibt es zu jeder Tageszeit bei J 


em deutſchen Haufe 
Yuraflraße At. 615 iM el heit ein helles, freundliches 


ogie ſogleich oder Biel Lichimeh zu vermiethen. 








—— vis-d-vis | 


Deud der W. Zümme 


* 
— — 6 


EFF Hurmonica-Fager. 


Zu Brdorftebendem eng or Hude moi ich zur geneigten Anficht und Abnahme mein = 

ME allortirtes Lager in Mund» und Goncertino®, Bandonions und Drehorgeln. 

| Jede Eorte von den Billigflen bis zu den a 
TU us ; 5 Kirſch, Sun: 8, 510. 





— chen Nabe | 


Frerpes: 


Johann Georg, 
Wintleritrafe S. Wr. 37, 
ih unterhalte Lager von Gtearin-Yabrifnten in | 
teicher Auswahl, als: 

Apollo-Gandled, Apollo-, Bieterin- und 
EounenTafelterzen in allen Stärken, La 
ternenferzen, Chriſtbaumter zen, 15, 18, 
24, 30 End im Paquet; 

Stearine in Tafeln; 

vorgäglihe Eoda-DelrSternfeife in Stangen 

äwi in handen zu den bg —* 
iſcheuhãudlern werben Begünſtigungen 

eingeräumt. 


Bm pafjenden Weihnadptögeihenten 


empfiehlt 


David Eckhardts 


Herrenfleidermagazin und Schlaf | 


rodlager 
Kaiferftraße203 gegenüber dem. Bezirkögericht 
—* teiphaltiged Lager in Herrentleidern und Schlaf 


= Sclittioube, 
Hegenjdiemfländer, 
Fenergeräthftänder, 
Geld: und —— 
Caſſetten und Brodkörbchen, 
Meſſerkörbe, Gläjerträger, 








, Serviettenringe, 
Garderobe: und ? 
Spielj auß Draht se. 
jämmtlihe Gegenftände in eleganter Aus: 


Rattung, empfiehlt zu ben billigiten Preifen 
Hugo Kürschner; 
— __ Winterm 8 NRathhaus. 
Das Urnefe wi Wollenwaaren, 
Gapupen von den kinfen bie zu den orvindsften, 


Pellerinen, 
Eeelenwärmer, 





asia vo und 
Unterjaden 
empfehle biligit 

Georg J. Daigfuss 

am Jojepkipiag. — 
. iizſchuh⸗ und Bilgfiefel mit Dilz und Lederſohlen 
in allen Größen empfiebit billigſt hy 
Georg I. Daigfuß am Jojepherlap. 











Meine befannten Hofer oder Leipziger Stollen, feine 
Schatt, Anis-Brod, Münchner Pufi, The» und Kin, 
der-Zwieba@, feinfte BahttenHörnden, dann verſchle 
deine andere feine Brode zu Thee, Kaffee, Punſch und 
Blügwein, Obffudhen ac. bringe ic) dem verchtlichen Bubli« 
tum bei jepiger Bebarfözeit in empfehlende Erinnerung. | 

» Wiw. —— 
. 994 am Obftmarft, 


—Bhumen-Schmud 


| für Damen (Gollier, Armband, Brode und 
‚ Ohrringe), feine Gapngen, Goiffüren und 


U. Sass, 
— — Mr. 143, 


Ballfränze empfichlt 


Ehren und Binderftraße 8. —— 560, 
empfiehlt jein ſchon feit Langen Jahren Örflchen 
des Lager von eingerabinten Spiegeln in Acht 
bergoldeten, braunen und Goldleiftenrahmen, for 
wie auch im ächt vergoldeten ſchwarzen umd 
braunen, ovalen und wierefigen Rahmen zu 
Pbotographieen und Bildern ; and) werden Dies 
F 5 unter Has u. Rabmen gebracht 
©. Friedlein's patentirte patentirte 
Chromo-Photographie-Farben 
in Etuis empfiehlt 
3. Herrmanstörfer, Winflerftraße, 
Palm's Haus. 


Buchdruckerei⸗ Verkauf. 

In Rothenburg a. T. if wegen Ablebene dee 
Beſthete die im beiten Stande befindliche Buchdtude · 
tel aus freier Hand zur verfaufen. Aranfirte Offerte 





| bejorgt die Ep. d. Bl, 


Veen Offigin in Nürnberg — Grperitions-Belal 8. 


Mayer, F 


ein Lehrling geſucht 
| ie 


Arac 


in allerfeinfter Qualität en gros & 
en detail UNE, 
Louis Pröbiter. 


Ausverfau f 
zu berabgeiesten Preifen 
während des Ebriftmarktes: Prilgiiefeletten für Damen 
mt Leder bejept zu 2'/, bie 314, fl., Filzhũte 3 bie 
3'/, fl, Eridenbüte 3'/, bie AfL, Gejundheitsjaden, 
Budslinhandihuhe, Unterhofen für Herten und Damen, 
Kopffhlive und fonftige Wallmaare zc., alles zu billig- 
ſten PBreiien. 
Wintklerſtraße Nr. 33 bei Gebhardt. 
Karl Scharrer, 
Iuwelier, Gold- und Silberacheier, 
innere Qaufergafie S. Ar. 792 
bält für bie —* Feſtzeit fein reigghaltiges 
Baarenlager zur geneigten 1 Abnahme befiend e beſtene empfohlen, 


Futterſchneid⸗Maſchinen 
(Hädjel-Rafhinen) 
find ſtete vorrätbig im Preife von A. 50. bie fl. 190. 
unter einjäbriger Garantie bei 
€. Zwidel, Maihinenfabrit in Nürnberg, 
_ Regenaburger ( Strafe. 

































Im Verlage von Eduard Trewendt in 
Breölau erijien ferben und it in J. A. Stein’s 
Bud und Kunftbandlung ad, Köliner) in 
Rürnberg im bayerifähen Hof zu haben: 


Kathgeber auf dem Wodenmarkte. 
Eine Ergä a er ſtochbuch. 
on 


8. 331/, Bog. 32* n on Umſchlag 

mit vergoldeter Rückenpreſſung gebuuden, 

reis nur 1 

Ein Hilfe und Handbus für jete denkende. 
arbildete Hausjrau — und Ale, die es werden 
wollen, — in welchem alle Gegenflände des 
Wochenmarktes nach den verſchiedenſten Seiten 
bin beleuchtet find. Eingedenk deſſen, daß Die 
populäre Naturwiſſeuſchaft, wie in alle Zweigt 
der Induftrie, Gewerbthaͤtigkeit. Fünfte u. ſ. m., 
fo auch längft in das ftille Gebiet der rauen 
melt tief eingedrungen und in ihren Lehten und 
Wahrheiten für den Haushalt außerordentliche 
Bortheile und Wohlthaten gebracht hat, bietet 
der bekannte Derfaffer bier eine Schilderung als 
ler diefer meiftend in Rohſtoffen und Rohpro 
dulten beftchenden Hausbaltungsgegenflände in 
naturmifjenfdhaftliher und janitätlicher, jomie 
zugleich im kulturgeſchichtlichet hiſtoriſcher Be⸗ 
ziehung. Sittnach ift diee Buch ald eine noth- 
wendige Ergänzung zu jedem Kochbuch zu bes 
traten, in der namentlidy Die ſicheren und ſach 
gemäßen Rachwelſungen des Rabrungewertheé, 
der Verfälihungen und Verderbniß, der norma= 
fen guten oder ſchlechten Belhafienbeit aller bier 
jer Nahrungsftoffe von großem Werthe ericheinen. 
Der Anh ng bietet außerdem mohl zu beher- 
zigende Rathſchlaͤgt gegen viele alltãgliche Uebel 
und Gefahren in der Häuslikeit. 

Ein folided Frauenzimmer im gejehten Alter, 
weldes im Häuslien und in allen weiblichen Xr- 
beiten gut bewandert ift und eine große Ueberficht für 
Kinder hat, wünfgt als Haushälterin bier oder aus⸗ 
mwärts eine ————— Schriftliche Anfragen belicbe 
man unter A. K. Nr. 34 an bie Erb. ds. Bis. zu 
richten. 


Gin junger Dann, der feine Lehrzeit in 
einem Kolonial-, Farb⸗ und Droguen-Ge— 
ihäft en gros & en detail vollendete, 
gute Zenguiffe befigt und fi als fleißiger 
Arbeiter bewährte, ſucht zu feiner weiteren 
| merfantiliiden Ausbildung anderweitige Em 
| gagement, und würde, dieſen Zweck zu et 











| reichen, nur beſcheidene Auſprüche auf Sa 
fair machen. Mäheres unter A. B. dur 
die die Grp, bB. Be. 


Für ein biefiges Manufalturwaaren · Geſchaͤft wir 
Briefe umter A. beforat die 


ds Dis. 


Kür ein größeres Kabrifgeichäit wird ein mit den 
nöthigen Vorkenntuiſſen verichener Lehrling aefudt, 
Ginteitt könnte fojort gefdeben. Briefe G.S, 


In 8. 1424 ficht ein menes Tafelplano mit jebr 
gutem Ton, ftimmbaltig, auch einige nebraudpte, billig 
| zu verkaufen. 





Br. 544 am Naihhaus, 
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(Poft-Musgabe) 


11. 1.45 fr. Alle Kol. 
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— Dei dem bevorſtehenden Beginne eined neuen —2 Uements- Einladun + 
einzuladen. Rad mie vor wird unfer Blatt feine entjchieden a auben wir umd zut Erneuerung de 8; 
dem menfhheitlihen Fortſchritte, dem Rechte und der Breipeit de⸗ Ofratijge Haltung auf yolitiiden, rıligiöfen 
fortfahren, eine regelmäßige Zufammenftellung der übrigen Tg Boites widmen. uber Diefer Behand 
BE u — 

ald unterhaltendes owle ein jede e- . Kr O6 und dee 
Gefammtgebiete des Wiffenewertden. — beigegeben And 

Iuferate, für die dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum 
Blattes benennt die verehrlichen Firmen, die fih mit Annahme und j — 

. ‚Man abonmirt auf dem bei allen ft Uebermittelung derjelben befasl 
bei nicht bawerifchen Poften mit geringen Huffblage. Zur Tehtzeit. (und 'Lambpoftboten) zu 1 
für die bisherige Theilmabme empiehlen ſich verehrien Lefern und — 

























Sonntag den 23. Daembert Dagebett. 


— ——— Dienft batte , üper diefen fo langen und unmürbigen 
Die dienfilihe Stellung der ?. b. Forſt. digkeit, Herechter Unmuth bemädtigen? Dieje Zar 
verwaltungs-Adfpiranten wm e einer Siellung tritt um fo-greller ‚hervor, 


U fie mit der feiner Benofken vom Gpmnafium 
der dergteige, wir ſprechtn bi gar nicht von * 


materie j 
ten ein Bumanikifchee Gymnaftum volftändig zu ab« | feiner —— in * — 


ſolviten und dann nad '/,jäbriger Boriehre auf einem | als da n 

Reviere ih 5 Gemefter auf der Yorflehranftalt ihrer | eben —— — —— —* 
Fachwiſſenſchaft zu widmen, auferdem wird and) noh | mann erfgig und allein mad. der Befhafienhek 
für den böberen Berwaltungadienft der eimjährige Ber | feiner Dienprsfunttion beurtpeilt! Muß Ad der junge 
fuch einer Univerfität gefordert. Bon den Rorfiwer, | Mann. der fo viel Zeit umd fe große Opfer anf feine 
waltungs-Adfpiranten wird fomit einerfeit® gang bie; Ausbildung verwendet bat, mit tief gefränft fühlen, 


Nah den neueften Beitimmumgen über die Aulaj» 
fung zum Bortverwaltungsdienft haben die Anipiran. 


felbe Borbildung wie von jämmtlicen übrigen höhe | wenn &rfün vorbe ende 
ren Gtoatädienf-Apiranten verlangt und andererfeits | Uch e — Pe gr ne 8* chenden: 
baben dieſelben auf ihr forzielles Fahfupium dienäm | felben Sunftion, wie ein beliebiges wntergeorbnetee 
liche Zeit zu werwenden; die in den andern Branden Sicherheits. Organ, verwendet! Bewiß fann +4 dem 


des Etaatödienftes zur Bedingung gemacht wird. 
Dem nun der jo vorgebildete Korftmann feine 
tbeoretiihen Studien abfolvirt hat und jur Braris 
kommt, mas ift da feine Nufgabe? Diefe befleht bie 
zu feiner Anftellung ale Forſtamts ⸗ Ntuar, welche in 
der Regel nah 8 — 10 Jahren erfolgt, bauptiählich 
iı nichte Unverem als in Verfesung des Borftihupes, 
Momit alje bat er ſich mäßrend einer fo langen Zeit, 
die für die Entwiclung und Fortbildung eines jungen 
Mannes gerade die wichtigfte it, im Wefentlichen zu 
beihäftigen? Mit nichts Anderem als der Gendarme, 
Grenz und Blurmäd peldie if hierin als np 
lommen eDrRORTEg a jur See jiewen, 
find mir keineewege gewilt, den eben genannten, hödyft 
nothwenmfgen und nüpliden Ciderbeitiorganen 
irgendwie zu nahe zu treten: aber das möchten 
wir gar jebr in Frage flellen, ob ja ber dieſen 
Leuten überwiefenen Veſchäſtigung die eben angeführte 
wiflenfdäftlihe Vorbildung vothwendig, ja nur er- 
foriegtih in. Der Forktvermwaltungs-Adipirant tommt 
während dieſer langen Zeit hauptjäglic mit Borft« 
und Japdireulern, mit Holjdieben , kurz mit oben 
und arbeitefheuen Leuten in Berührung und woäre 
es do feltiam, wenn. man bielen zu Wiebe der in 
Nrde ſtehenden Klaſſe von Staatedienern einen ſolchen 
Aufwand von Zeit, Geld und Krait, wie ihn die Vot · 
bildung nothwendig macht, zumutben wollte, . Ee ih a r : 
wohl mist erft madqumeifen, daf eine jo ummürtige | Dieienige, melde unter. ſammtuchen der Yinanz + Ber, 
und zugleih unvaſſende Beihäftigung , der fi der | waltung am fiejmütterliäken dedacht if. Wbgejeben 
junge Borfimann fo lange Zeit iu unterziehen hat, | davon, daß man in allen Zwelgen des Staatedienftes 
feine befondere Luft umd Liebe zum eigentlichen Bade - = 
erwedt, jondern es leuchtet von felbft ein, Daf badund | gewährt gerade der Borpdienf, der für den Körper jo 
eine böhft nachtheilige Wirkung auf Körper und Seift | anftrengend und aufreibend if, bei eingetretener Dien | 
und fomit auf die ganze weitere Bildamg des jungen | feduntauglicpfeit wegen des Äuferft geringen Benfions- 
Mannes geübt werden muß. Welcher Wideriprud it | gehaltes kaum die Mittel zur anfändigen rien. 
4 ferner, wenn wahniſch gebildete Forftlerte Borftjup- | Und fürmahr die Bejeitigung dieſer Mipfände it um 
Cleven , melde in manden Azeifen jogar aus Holjs | jo leichter und deren Bortjäleppen um fo undergeife 
fnedten veftutiren, Dienftlih ganz gleich) gefielt wers | lier, ald bier nicht eima ein ſchwer zu Löfendes 
den. IR ce da ein Wunder, wenn ber gange Etand | Problem vorliegt. Hat man ja dod fa im allen f 
in den Mugen des Publitums, welche8 watürlih nicht | Staaten Deutschlands die von uns befürmortete Iren» | 
volfcen den eimgelnen zu unterfpeiber, fondern Ulled | mung des Borfjhupes von der Dermaltung, und bie 
über einen Kamm zu ſcheeren gewohnt ift, herabgebrüdt | Beiepung der Zorflihupftellen lediglich mit Borfkjäup: 
wire? Läßt cd ſich redtiertigen, Daß Der Woritichups eleven ſchon längft burhgeführt, ohne daß ſich and | 
Eupe, deſſen allgemeine Bildung meift vlel zu mwünjden | ur der geringfie Raqtheil a ergeben hätte. | 
übrig läft, auf nleicher dienfliher Stufe mit dem Eicerlidy Bürfte +4 2. = Irre, eine 
— orgebilieien Borfmarı febt! ir | — —— 'r Fre —— er | 
dh da nicht des jungen Mannes, Ber bei der ifati überzä ürbe, | 
jeines Berufes = * andere Befchäftigung im | beantragte Organifation PBerfonal überzählig würde, \ 


Staate nicht daran gelegen fein, feine Diener durd) 
Bumeifung ran late Bejääftigung in 
den Hugen des Bublitams bloszufellen; aber mit 
nur. unmärbig if eine ſolche Beläktigung , fondern 
für den Etaat jelbt unvgeiheilhaft; denn wer wird 

einteden, daß ſich ein Felder junger Mann in der 
ibm amvertrauten Funttlon wohl fühlt? Run ift es 
aber ein unbeitei Sag, daß Liebe und Luft zum 
Amte die allernotbivenbigfte Borbedingung für eine 
gedeihliche Wirfjamkeit it! Werwih der Staat wind: 
nicht nur im Interefje der dorſtleute. ſondern zugleich 














” 9— 


eat alt AuTole] 2 D gernzen Leber 
ftellung nad naturgemäß zufommt, und nicht unna ⸗ 
‚türlidge Forderungen an junge Männer fielite, denen 
ihrer Borbiidung emtiprechend, eine andere Aufgabe 
zutommen jolte. Solange nicht eine fihere 
Bürgfhaft für Abſchaffung diefes groben Mif- 
fandes gegeben ift, müffen wir jeden jungen 
Rann vom Studium der Forftwilfenfhait aui 
das Dringendſte abrathen und »ies um fo 
mebr, als auch bie Auferen Bortbeile, die 
man fih dur eime jo unmwürdige Beihäf- 
tigung ermirtt, keineswegs fe überwiegend 
find, dag man fid jelbit dieſes Opfer, wenn 
auch mit jhwerem Herzen, gefallen laffen 
\ tönnte Im Gegenibeile die forftlide Brande in 








Ueber Deöinfection aaud Debinfectionämiltel, a 
(Vortrag des Herm Dr, Th. Dppler, gehalten in der naturbiftorij 
am 1. Dktober B66.) 
certienung,) nn 
Dei der Zerſchung der bi in Trage kommenden + erudhe 
[7 mu — ſich durch ihren Geruch — — | he engen 
maden, der Schwejelmafiertoff und Das Ammoniat. gegen I leuten: empfohlen 
deeinficitenden Operationen in den meiſten Bällen, jelbft —— —— 
und wirtlich zut Ausführung gebracht werben, Bun pe 
einfeitiger,, denn beide genannten Sale find zwar —J 
Bäutnifprogefies oben genannter ornantider Meiaien, jein ofme einen: foldıen | 
und Ammoniak Tönnen auch ſich bilden und vorhanden “ 
Gfprungsprozeh, wie wir dies bei Per trodnen —— 
ten und wenn Diefelben auch an ſich valid wirken, | 
mifgen Krankheiten, wie die Eholera derung. it ringen je 
Saft bei jaulenten organijgen Stofien * Bes traten, 
für und geroiffermafen nur ats eim Mabaruf ur u 
Sehpungeprodutte entfichen, unter Denen fih der 


ifchen Materien find 


Scmeielroafjerftoff | Ammonialgaies. 


ujen fie doch feine epide- | 


(dem Gpibennie iſt daher 
daß dert Überhanpt n 
pefannte Gholerafeim | amd thleriichen Körper auf 


mnenents auf den Frünkiſchen Kurler⸗ 

und foglalem Gebiete bewahten umd feine 

lung der nationalen Tagesfragen wird der 

#8 beiletriftifchen und gemeinnäpigen Inhalts dienen 

Nur mit % Sreuzern beredhnet, finden weite ſte amd wirffanfte Berbreitung , der Kopf unfered 
en, 


1 fl. 45 fr. per Bierteljahr und zu 3 Mi. 
Beflimmung der Muflage bitten wir, die Befteling recht bald machen zu wellen, Mit Danf 


weit eher zum Ziele einer definitiven Anftellung fommt, | gef 


geriemendk 
* Kräfte 
aus derichiedenen Rändern , —— ea — 

EB zu bringen. Ein ———— 
zut Ergänzung auf dem 


30 fr. per Halbjahr, 


“ie Redaktion und Expedition des Fränkischen Kurler. 


iR eben eine dringende Mahnung. ; 
reitende Schritte für eine Rafregit = > S un 
Ginfüßrung man fi auf Die Dauer der Beit dos 
nicht entziehen kann. Sewlz in ea micht im Interejfe 
des Dienftes, wenn von Seite der Borfivermaltung 
felbt folgen Beamten geaemüber, die den jekigen Min« 
frühen nicht im Geringen mehr nadhzufonmen im 
Stande find, die umverzeihlicfte Sangmuth und Madır 

fit geübt wird, — Das Wvancrment der Verwal 
tunge-Mpfpiranten würde aber auch dadurch gebeſſert. 
wenn man wirthſchaftlich wichtigt Warteien ſchon jept 
mit fachwiſſtuſchafilich gebildeten Forſtleuten beiehte ; 
dabund voürde, fi eimesjeits eine Berringerung ber 
Forfiwarte aus Eleven ergeben, die ſich Ipäter für die 
Berrwaltung doch nicht mehr verwenden laſſen, ande 
verfeit® wehrbe ſchon jept dem miffenjhaftlih vorne 
bildeten Morfimanne eine pefumide und dienftlid ent ⸗ 
ſprechendert Stellung gebeten. Mögen Diele Winte, 
zu denen wir und blos durch die Müdficht auf die 

Sache, nicht durch perfönliche Uhr und Bumeigung 

veranlaßt fehen, am maßgebender Stelle ein geneigte⸗ 

Ohr finden und fe ein arger Mifftand aus unſeret 

Borfivermaltung entfernt werden! 


Die Hufgaben be Rerddeutſchen Buudes) 
Die — bereits vom Zelegraphen gebrachte Mit- 
teilung der offiziellen „Prow.cKort.” lautet mörtlid: 
Die Vertreter der zum Norddeutſchen Bunde vereinigten 





I Megierungen find nunmehr in Berlin verfammelt, um 
Am Bere wie 


der Meihörerfajlung für das 
Rorddeutſche Parlament zu verfäntigen,. — Die preu⸗ 
Fiiche Regierung, von welchet der Blan und Gedante + 
Des Rorddeutſchen Bundes von vorm herein ausge- 
gangen war, bat jept die Grundlagen, auf welchen 
derjelbe errichtet werden fol, in einem wmlaflenden 
Entwurſe dargelegt. — Die thatfädlice Geſtaltung 
der Dingt in dieſem Yabre und Me Mar vorliegenden 
Pläne der preuhiſchen Regierung für dem Rorddtutſchen 
Bund lafen es als einen eitelm Dortſtreit ericheinen, 
wenn hier und da mit großem @ifer erörtert wird, 
ob der Notddeutſche Bund ein Bundeeſtaat oder ein 
Staatenbund oder ein @inbeitsftant werden ſoll. Nicht 
auf Worte und Begriffe, mit denen noch dazu bie 
abweidhendften Auelegungen verbunden werden, fommt 
ed an, ſondern auf Nare und befimmte Auigaben 
und Ziele. Aile früberen Verſuche, einheitliche Staa - 
tengebilde in Deutſchland zu ſchaffen, And gerade daran 
cheitert, da man fidr dabei mehr an allgemeine 
Odeen und politiihe Echlagwortet, ald an vorhandene 
Thatſachen und deren ſachgemäße Weiterbildung bielt; 
man fielle hochſtiegende Berfafjungen für Kaifer und 
Reid; und umjafjende Grundrehte für die deutſche 
Nation auf; ale aber die Berfahlung fertig auf Dem 
Papier Aaud, da fehlte die Hauptjade dazu, nämlich 
der, Aaiſet und das Reid, — und fo blieb die Der 
fafjung nebft den Grundrechten ein leetes Luftgebilde. — 
Die preufifche Regierung bat einen anderen, fihereren 
betreten, den Weg der Wirklichkeit und der Ichen« 
digen Thatſachen; fie fnüpft an das Dorbandene und 
Bewährte am, um daraus Reued und Hoͤheres zu 
entrideln, fie fielt mur Biele Hin, die unmittelbat 
erreichbar find, deren volle Berwlillibung aber ein 


! weiteres Vorihreiten auf gleider Bahn werbürgt. — 


Der eigentliche Bund wird zunaͤchtt das gannye Nord 
und Nitteldeutſchland bie zum Rain unıfaflen, ein 


bildet und entwicke li. Wird bie Desinfection daher hier nut gegen Eameiel- 
Crfefäaft | waſſerſtoff und Amnmoniat gerichtet, jo wird eben auch aut dad warnende Zeichen 


8 > 
*5* a —— daß eine Desinieetion, welche nut auf die 


Berflörung üblen > eruches gerichtet if, jo nüplic biejelbe 


unter Umftänden gefteigert, 

zu allen Zeiten if, zur 
nicht genügt. Man joll nicht die Birfungen zu para- 
Allem die Urjaden befeitigen. Eine rationelle Deein ⸗ 


tion muß dara ihtet fein die Hustwurjsftofle überhaupt vicht in Gihrung 
— = ee fält alsdann Die Bildung oder Verbreitung eines 
ndergebnif eines | Eholeraftimes ebenfomohl von felbft mg, mie die dee Schwejelwafferfioff- und 


Hält man aber dieſen — fe, jo iſt «es nicht ſchwierig, auch die 
ſoff Deeinfectlonemittel zu finden. 

jojfiler Körper beobach | ** —— ift die jo vieljach erörterte Brage Über den größeren 
elbare Muftreten Piefer | ober geringeren Werth der verſchiedenen Desinfectionemittel [hen längst durch lang« 
De jährige Erfahrungen beantwortet. { 

den Eultus der Altern zurückzugehen, welcher durch &inbaljamiren der menſchllchen 


Bir Haben Hierbei gar nicht nöthig bie auf 
Jabrtaujente hinaus Diefelben vor Zerflörung fügte, 


Ländergebiet von nahezu 30 Millionen Deutfhen, die 
ſchon jept Dur ihre gefammte Aufere und geiftige 
ntwidelung innerlih eng verfnüpit find. Im dieſem 
Gebiete jol eine wahrhaft einheitlihe Bundesgejep- 
ebung alle wichtigen Beziehungen des öffentlichen 

bene regeln und eine volle Gemeinſchaft der bürger- 
lihen und ſtaatlichen Interefien begründen. — Die 
gemeinfame Bejepgebung des Bundes wird ſich erjtredten 
auf die volle und umbedingte Preizügigleit, auf die 
Heimaths» und Riederlaſſunge + Veryältniffe und den 
Gewerbebetrieb, auf die Anlegung won Kolonien und 
der Huswanderung nad außerdeutſchen Ländern, — 
auf die Zoll und Handeldgejepe, — auf die Ocdnung 
des Mapr, Müng- umd Gewictejufemd, und der 
Grundyäpe über die Ausgabe von Papiergeld, — auf 
die allgemeinen Grundjäpe des Bantwefens, auf die 
Grfinsungspatente, — auf den Ecdup des geifligen 
Gigenihums, auf Me Sicherung eines gememjamen 
CS Ayupes des deutjihen Handels im Auslande,, der deut 
ſchen Schifffahtt und Ihrer Flagge zur See und Anr 
ordnumg gemeinfamer Vertretung durch Konjule des 
Bundes, — auf das Gijenbahnmejen im Intereſſe der 
Landesvertbeidigung und des allgemeinen Werkehrd, — 
auf den Schifffahrtebetrieb, auf die mehreren Staaten 
gemeinfamen Wafjerftraßen, ſowit die Bluf- und Daſſet · 

Be, — auf eime einheitliche Leitung des Poſt- und 

(egrapbenmweiens, — auf eine gemeinjame Eivilpro> 
cehordnung, ein gleiches Goncursverfahren, Handele- 
und Wechjelredht. — Wenn auf allen diejen Gebieten 
eine einheislihe Gejcpgebung und eine gleichmäßige 
Handhabung der Geſthe von Bundeswegen gefihert 
werden, jo ift damit die Einheit bed mationalen Be 
mußtjeind und der nationalen Catwicktlung umgmeifel« 
haft verbürgt, — Die geſeßgeberiſche Thätigteit joll 
von der Bertretung der Regierungen lin einem „Dun« 
desraih”) und von einer aus allgemeinen Bellswaßlen 
bervorgehenden Natiomalvertreiung mit gleicem Antheale 
geübt werden ; bejonmene Mäfigung und frijder, leben ⸗ 
diger Antrieb werden ſich jontit gegenjeitig ergänzen. — 
In der Vertretung der Regierungen darf fid) nicht 
der Uebelftand des alten Bundestages erneuern, daß 
der Mleinfte Staat eriprießlide Abſichten für den 
ganzen Bund zu vereitelm vermag; Preufen wird an 
feinem Ihelle au in dem Rathe der Regierungen 
ein erhebliches Gewicht im die Bagichaale zu werten 
baben. — Die Reitung des Bundes im Ganzen kann 
nur der Arone Preußens zuſtehen. Die Bundesgemwalt 
fol tas Recht daben, Krieg zu erflären, ſowle Bünd- 
niſſt und Berträge zu fdhlichen, Geſandte des Bundes 
zu ernennen und fremde Gejandte zu empfangen. — 
Bor Allem fol die Wehrkraft des gejammten Rord- 
deutfhen Bundes zu Lande und zur Set unter 
Breupens Oberbefehl einheitlih und fräftig organifirt 
werden. — Die geſammte Landmacht des Bundes 
wird ein einheitliches, Heer unter dem Oberbefehl des 
Königs von Preußen bilden, Der Oberbefehlöbaber 
wird die Pflicht umd das Recht haben, dafür Eorge 
zu tragen, daß innerhalb des Bundeäbreres alle Zrup- 
yon vollzahlig — gen sordanden find, 
und die morhmendige @ingeit im ber h 
fa Bewafinung und Kommando, im der Ausbildung 
der Mannſchaſten, jomwie in den Anjorderungen an 
die Difigiere bergeftellt wird; ferner das Recht, Die 
friegsbereite Aufftelung des BSundeaheeres anzuord · 
nen. — Die Bundesverfafjung wird durch ihre Ber 
fimmung fihere Gewähr dafür zu geben baben, dab 
den Anordnungen des Oberfeldherrn jeder Zeit unbe 
Dingt Folge geleifiet werde. — Die Kriegs» Marine 
der Nord» und Dffee jollen eine einheitliche Seemacht 
unter preußiſchem Oberbejebl bilden; der König 
von Preußen wird Über die Einrichtungen und bie 
Zufammenfepung derfelben zu befimmen haben. 
Der Kieler und der Zahde ⸗Hafen follen Bundes-Ariegs« 
bäfen fein. — Die Ariege-Marine wird zugleich den 
Cchup der gemeinjamen Handeld:Narine bilden, deren 
Fahrzeuge eine und Diefelbe Flagge des Norbdeutjhen 
Bundes führen werden. — Benn auf jolden Grund: 
lagen ein Bund von 30 Millionen Rorddeutſcher auf 
gerichtet und darin eim fefter Kern deutſchet Macht 
gewonnen wird, dann kann ed nicht fehlen, daß auch 
die Beziehungen diefed Bundes zu den ſüddeutſchen 
Staaten in Kurgem durch bejondere Bertrüge erfolgreich 
geregelt werden, und daß in maher Zukunft ein 
nationales. Band fo flart und wirkſam wie niemals 
zuvor ganz Deutfland umſchlinge. — Zur Durd« 
führung des großen Werkee wird das preußlſche Volt 
durch die Benorfichenden Wahlen zum Parlanıent 
mitzuwirten haben; das Werk muß gelingen, wenn 
das Bolk fer geeinigt zur Regierung Acht und das 
Gewicht feiner Zufimmung in die Schaale der Gnt- 
ſcheidung wirft. — Jeht gilt es, mit armeinjamer, 
ungetheilter Araft einzuftehen für die wolle Berwirt- 
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um mur folde Männer zu mählen, bie ungmweilelhajt 

entſchloſſen find, die Regierung bei der Durchführung 

ihres Wertes aufrihtig und radhaltälos zu unterftügen, 
Deutiglaudb. 

Münden, 21, Dez. Die Sublommijlion des 
Gejehgebungsausihujjes der Abg.-Nammer bat ihre 
Verathungen am 19, wieder aujgenommen; der Aus · 
ſchuß wird feine Eigungen am 27, d. beginnen, 

” &6 wurde auf das erledigte Rentamt Freiſing 
der Rentbeamte von Feuchtwangen, €. Böhner, umd 
auf das Rentamt Feuchwangen der ?, Renib, von 
Neuburg a. D., D. Kcler, verjeßt; auf das erledigte 
Rentamt Arnftein ext, Artb. von Orb, A. Badenreuber, 
verjept. 

Die „Bayrije Zig.* wird vom Neujahr an eine 
Umgeftaltung in der Art erleiden, daß der politijche 
Theil derjeiden dutch Aufnahme alle der Ridaktion 
von der Regierung zugehenden Mitiheilungen etweitert 
und der matamtliche Theil im feinem Imbalte voll 
föndig dem Etmeſſen der Wedaltion anheimgtgeben 
wird. Der belietz. Theil des Morgenblatts wird ein · 
geben. 
Die A. Abpz. läge fih vom Münden, 20, Dry., 
[&reiben, Furſt Hobenlohe babe das Porteſeuille des 
Ueußern angenommen, Pr. v. d. Piordien bleibe noch 
diefes Monat im Amte, am die Stelle bes Leibarjtes 
Dr. Wietl trete Dr. v. Ehanjenbadı. 

tr Rürnberg, 21. Dei. Geſtern begann mie 
der der biefige Boltsverein feine Eipungen. Wie er 
tlärlid, war die politiſche Lage Gegenftand der Ber 
forehung. Eümmtlide Redner, bie Herren Grämer 
von Dood, Dr. Pranfenburger und Dr. Erhard, 
fpradyen für den Anjchlug an den Norobund, Urä- 
mer: Bir haben in jeder Beziehung traurige Zeiten 
durdhgemadpt; früher erflärend, daf man den Bruder 
ttieg verabſcheue, mußten wir einerjeits jehen, welche 
Idpnelle Wrjolge Die Gewalt erzielte, andererjeitd, wie 
die Seite, auf welchet dad Recht war, nicht die Macht 
wid den Willen hatte, ed durchzuführen, wie auch jept 
noch das Bolt wohl Alles befrittelt, aber ſich wicht 
anjbit, es bejjer zu machen. Hmeierlei Gutes indef 
in uns erwadıen: die Bejeitigung des Bundestags 
und die Erkenutniß unferer militärischen Unjähigteit. 
Die füddeutjgen Bundniſſe hielten nicht vor; Kern 
v. d. Biordten indeh find leinedwegs in dem Umfange, 
tie ed häufig geſchieht, Borwürfe zu machen, fondern 
nur deshalb, dan er ſich mict erklärte, als er wußte, 
„wo die Pferde fichen.“ Alle Parteien haben mehr 
oder weniger Biasco gemacht, auch diejenige, melde, 
die Einverleibung ber Gerzegthümer in Preußen mwün« 
ſchend, fie doch hören wollte. (Eine meitere Folge ift 
das Zerwärfnig und die Aujlöfung der Parteien, die 
in Kite der Bellspartei, wo die Idee von einem 
Sũddund den Zankapfel bildet, gefährliche Dimenfionen 
angenommen hat, Rediers Anſicht von. einem folden 
Band geht dahin, daß er unmöglich it, da jowohl 
= — Regierungen als auch die betreſſenden 
Bölter bierin uneinig find, Man fagt oh AR, 


aber mit Pic Breiheit. fteht es bei und (man ber 


trachte nur unjere Minifter, und Gejepgebungen) noch 
foortjäleht aus. In Preußen allerdings ift ed noch 
ſchlechtet beſtelt und iſt dort im bie liberalen Parteien 
ein Geift eingezegen, der nicht viel Bertrauen ermweden 
Bann; aber mit dem von umjerer Kammer verlangten 
Anſchluß an den Nordbund ift nit gejagt, daß mir 
eine preußiſche Provinz werden, fondern daß wir mit 
dem Norden bie deutſchen Interefien, befonders im 
Balle eines Krieges mit dem Auslande, wahren jollen. 
Berkaufen wir und nidt einerjeitd, geben wir une 
aber auch andererfeits wicht Projeften, die im: der Buit: 
ſchweben, bin, und halten wir an dem Grundjaf feh, 
dap aus und jelbft etwas werden fol, um dahin zu 
gelangen, den jepigen Gewalthabern die Madt im 
Volleintereſſe zu beſchraͤnken und die deutſchen Brüder 
in Deſtreich berübergugiehen. — Dr. Branfenburger: 
Bas und gegenwärttg die Beiprehung der Lage er 
ſchwert, ſind unſere Ausjvräde vor Beginn des Ariepe, 
wo wir erklärten, fteinedfalls mit Preußen gehen zu 
wollen, mas jept die Meiften nit mehr ausipreden 
würden, jondern vielmehr, nicht mit Deftreich, bon 
feiner Gedichte belehrt, geben zu wollen. Wären wir 
minder ehtlich geweſen und hätten wir mertiger 
mangelhait calculirt, jo würden mir lehteres au 
vor dem Kriege gejagt haben. Wir hätten wiſſen 
ſollen, daß wir mit Regierungen «4 zu thun hätten 
und nit mit den Döllerm im den Krieg jogen, in 
weldem Balle wir uns mit auf die Eeite geftellt 
hätten, two die Dummheit und der Mangel an Aultur, 
fondern auf die, wo der Verſtand und die Kultur 
fid) befindet, welcher Kultur, Schulbildung, Inteiligeng, 


tigung deflen, was Preußen durch eine firgreide und | militärijhen Ausbildung Preußen feine Siege verdanti. 


ruhmvolle Bolitit angebabnt hat, Möge das preubiſche 


Auf 
Bolt fi einen Maren, unbefangenen Blid bewahren, | bie 


von Gefühlspolitit eingegebene Wünfhe (dies. B. 


ten) fommt e# nidt an, wir müflen uns vielmehr 
nad dem vorhandenen Gebäude richten. In frage 
der Ginbeit ift Deutſchland jept gewiß nicht ſchlimmet 
ald vorher daran; im Prage der freiheit ift eine Aen⸗ 
derung nicht eingetreien. Es mag lepterer allerdings 
fein guter Grund durch den Umfand, gelegt worben 
fein, daß derjenige Staat, in dem fie am wenigſten 
zu Haufe, gefiegt und ſich vergrößert bat; die Einbeit 
aber if ebenjo hoch mie bie freibeit zu flellen, in 
welcher Sinfiht und das meiifhe Ausland, meldes 
den Anſchluß des Eüdens an den Norden bindern 
will, zur Selehrung dienen fan. Gerade wegen bieier 
Mißgunſt follten wir, wie auch Deutjhöftreich den 
Anſchluß volljiehen, welch leßteres gegenmärtig im 
feinem andern Verhältnis zum übrigen Deutſchland 
ſteht, als wir jelbft. Durd ihm, der feine Wahl fein 
kann (der Beſtand der fleinen Etaaten Europas über 
haupt ift bedroht), wird die Ginbeit Deuticlonds er» 
wielt. Der Suͤdbund, wenn möglich, wäre der Ein 
heit ein Hindernig und dod feine Stätte der Freibeit, 
anf deren Durhjührung wir wohl für den Hugenbtid 
verzichten, aber ihr jür Das ganze Deutſchland Elemente 
binzubringen, und ea müßte fonderbar fein, wenn eine 
ganze Nauon mit jo viel Freiheit erringen künnte, 
als mir im einen ſüddeutſchen Bunde allenfalls zu 
erwarten hätten. — De. Crhatd: Die frage, mie 
Deutjgland zu einem einheitlihen Etaatöwelen ge 
falter werden johe, war im Dolkeverein ein Gegen 
fand eingehender Erörterung, da für den Einſichtigen 
nur zwei Wege, — ftraffer Bundesflaat unter Hegemonie 
und bei Unterordnung des einen Großftaats, oder tie 
Republit, — möglich waren. Deshalb follten wir den 
jepigen Entwidlungsgang nicht von und weiſen und 
Italien ald Beijpiel nehmen, wo u. A. Manin, der 
1549 im Benedig die Fahnt der Republik hoch hielt, 
einige Jahre fpäter um des Ganzen willen dem far- 
dinifchen Aönige fih umterzuordnen rieih. Gin Eüd- 
bund mit 5 im Gegenſaß zum Nordbund mit 80 
Millionen wäre die Negirung des nationalen Bes 
bantens. Cbenſo kann fi Deutihöfreih nur dann 
anfdließen, wenn Deftreih in Etüde fällt und wenn 
Ein Beutihland dein Eüdbund könnte died nicht) 
feine Anziehungskrajt übt, kenn dies wahr, jo darf 
man ſich nicht daran hängen, daß -jept in Nord« 
deutſchland nicht Alles geſaͤlt. Wir geben ja den 
Kampf für die Freibelt nicht auf und wirken für Die 


Einbeit, und wir wirken für beide, wenn wir die bes ' 


fonders in Bayern häufigen mwidergaarigen Elemente, 
den Ultramontaniemus, überwinden. Inter Hin« 
mweijung auf den Drud, der im Zollverein vom Rorden 
geübt werden fönnte, und auf Etimmen wie Haijer- 
feld’ und Schindlet's in deutfhöftreihiiden Land 
tagen, fließt Redner. — Vorfichente Husjührungen, 
die wir mar in gedrängter Sürze gaben, erhielten ben 
Beifall der Verfammlung. Beſchloſſen wurde no, 
allmouatliche Berjammlungen zu balten. 


Speyer, 19. Dry, Wine Anfprade des biefigen 
prot. Conſiſtotiume am die proteſt. Preöbpterien und 
Kırdengemeinden, anläßlich der Re — der Ge⸗ 
vor „der Betheiligung an einem Beginnen, —* Son 
Neuem Untuhe, Verwirrung und Zwietracht im die 
kaum berubigten Gemeinden ju tragen” angethan if, 
und bedroht geradezu jene Geiftlichen, melde „zur Berr 
breitung und mafjenbaften Unterzeichnung dieſet Rejo- 
Iutionen mitwirken.” 


Aus Daden, 15. Dez. Es foll Hofinung vor. 
handen fein, die ehemaligen Bundesjefungen Ulm 
und Raftatt im ihrem Beltande zu erhalten. is 
dürfte dies durch beſondere Aonventionen geſchehen, 
die von Preußen im Namen des norddeutſchen Burs- 
des mit den betrefienden ſüddeutſchen Staaten, im 
deren Gebiete die Feſtungen liegen, abgeſchloſſen 
würden. (D. A. 3.) 


Leipzig, Ueber die „Mängel der öſtreichtſchen 
Armee” gibt eine jo eben hier erjdienene Schrift : 
„Deftreihe Syſtem, ala die einzig wahre Urſacht jei ⸗ 
wer Niederlagen, vom militärijhen Standyuntt aus 
betrachtet umd dargeftellt von einem öftreihifhen Gol» 
daten“, mandperlei jehr interefianten nähern Aufſchluß 
Der Verfaſſer ſoll eim hoher Öftreidhiicher Offizier fein, 
was Sachtenner übrigens ſchen aus dem Imbalt 
fliehen wollen; doch ift feim Rame begreiflicher Weife 
noch Geheimnif. Gr tadelt das militärifche Unter» 
tichteſyftem in den Öfreihiichen Kadetlen und Offigier- 
ſchulen mit den [häriften Worten, verfibert daß dort 
war nichte gelernt werde, umd dab das Offigierforpe 
der Anvallerie (das ausichlieplih aus hohem Adel und 
jebr reichen Leuten beficht) das am mindeflen intelli- 
gente der Armee fel. Die meiſten Öftreidiichen Gene» 
rale feien geweſene Kavallerie-Offigiere. ferner macht 
er die Gnthüllung, dab die öſtreichiſche Armte gar 
fein Weldreglement befikt, medhalb denn auch die 


zur fofortigen Erlangumg Yothringen’s geben fünn» | Dffigiere vom Felddlenſt dutchaus nichts verſiehen. 


— — — — —ñ ñ — — eú Úï”Gæ—ß— — re — — — — 


Die Lehre von der Conſerviruug des Holzes vielmehr ift eine heute ſchon jo wohl 
ausgebildete, dag man fie, mit Rüdficht auf die Etoffe, melde die Chemie nad 
ihrem gegenwärtigen Standpunkte für dieſen Zmed, insbrfondere aud in Öfone- 
miſchet Beziehung bielet, ald maßgebend betrachten fann. 

Belanntlich erfordern Die Ariegs- und Handeldfloitem der ferfabrenden Natio: 
nen umd mamentlicd die Eijenbabnen fo auferordentlid« Holzmaſſen und werden 
fie auch Rünftig und nachhaltig bedürfen, daß diefelben zu der Holzproduftion der 
melten Länder nachgewieſenermaßen in einen großen Mifverhältnifie ſehen. Diefer 
Umftand war das Hauptmotiv, daß man dur Berlängerung der Dauer dei 
Oolzes den Berbraud) mit der Broduftion mehr in Einklang zu bringen ſuchte. 

Das Holz, ein organifcder Körper, beſteht km Wefentlichen aus zwel Beftandr 
tbeilen, der Heolzfafer umd dem die Zwiſchenräume berfelben füllenden Eaite, 
Grftere ift bekanntlich fehr ſchwierig einer Zerfidrung duch Faäͤulniß unterworfen, 
im bobem Grade zeigt aber dieſe Cigenſchaft der Eaft. Den Impuls für bie 
Gährung geben die eimelßarligen Eaftbeftandiheile, die fogemannten Proteinftofie, 
welche ald Gährungserreger die Fabigkeit befipen, ihre Zerjepung auf die Holzfajer 
au Übertragen, einen Vorgang, welchen man bie Bäulnig des Holzes nennt. Bill 
man alfo Mittel anwenden, um das Holz vor dieſem Berfepungsprogeile zu 


| Ihügen, jo müfjen diejelben auf eine Unſchaͤdlichmachung, Umgeftaltung der eimeiß 
artigen Saftbeſtandtheile gerichtet jein, 

“es ift bier natürlich nicht Der Ort, auf die Lehte der Holzeonjervirung tele 
ter einzugeben, e# genügt vielmehr, den heutigen Standpunkt der Alifienibaft und 
Grfabrung zu bezeichnen. Diefer meift unter den amtileptifhen, ». 6 fäulniß.« 
wibrigen Stoffen dem Kreofot den erfien, und diefem In der Wirkung faft eben · 
bürtig dem Gblorzinf den zweiten Plaz an, Das große Aeß der continentalen 
Gifenbabnen zeigt auch im der That im bei Meitem überwiegender Zahl die A 
wendung des Areoford mund des Ghlorjinls für genannten Zwect ımd au bie 
Verfammlung deutſchet Eifenbahntechniker in Köln räumte beiden genannten Mör« 
| yern umbeftritten den erflen Hang ein 

Bas den, gerade für bie Zwede der Desinfection, vielfach gebrauchten Eiien- 
vitriol anbelangt, jo bat derfelbe bei der Holiconfervirung ungeachtet des billigen 
| Breifes gar feinen Gingang gefunden. Ed find nur zwei Bahnen zu nennen, Die 
| Paris, Strafburger, wie die Berlin»Stettiner , melde wor einer langen Meihe ven 
| Jahren Berjudhe im Großen mis, diefem Galje anftellten, won einer weiteren An 
| wendung aber längft abgegangen find Echluß folgt.) 


Die in Bien bereits ganz 


von pifanten Thatfachen. vergeiffene Schrift ift vol , Herr 


Die „ffinie, in zus 
niffion 


das Gejek über die Einverleibung der Gibperzagtpümer | unte Ur Reorganifatiom der M 

an. Dagegen jimmten ein Theil der Ratpoliten und | — Deorfig des Ariegeminifterd er 
alle Polen, Graj Biömard legte die Grjolglofigteit tlegrappiggn,  enir national“ geht durch feinen 
der Verhandlungen mit dem Erbprinzen von Yuguften- Kloren ſchen Vrivattienſt ſolgendes Telegramm aus 
burg ſowie die Rothwendigkeit dar, bei den Friedens. vorgenoy : Die, in umferm dipfomatifden Corps 
verhandlungen auf die Abfimmung Rordſchleowige Damtani Menen Veranderuugen find folgende: Gra 


- Eenator, 


iſt für Berlin ernannt worben, 












ch * Grantreig,. 

Eatir, Arie, 19. Dezbr. Die Dampf» g 

feinen Open die den General von ee 

i veralftah an Bord bat, if dieien Morgen 

Bere —* eingelaufen. — Der „France“ 
en die franzöffhen Kammern w . 

ben dem 21. und 25: Kelten 


nur den heiden Regiftratoreni geflattet, Die noch be 
fonders verpflichtet find, das Alles intact bleibt, 


Hannover, 20. Dei. Durch eine Befannt- — : 

macbung des @eneralgouvernewed if den freiwilig im wieder nach —— 3 — Rigra if 
Die Kavallerie Gintretenden die Einſtelung ausnapıma, | Sufoige im pie A —* ch a * enemeni · 
weiſe am 15. Januar E J. geſtaltet worden. Der Berande rungen im —* den Sarto uotfhenden 
Termin für die Anmeldung der Unteroffigiere zum rn Parig, 19. 96 — * 

—— he ua A A a u a⸗ — erzählen —* “Finanyieden * 
ert worden. ; — 
8 In Dönabräd wurde am 17. d. der Auswan ⸗ 4 —8 reg ne ze —— if, 
derungd:igent Molthan verbajtet und unter Poligeis wide @ ane na & 6 märde dennet) feine ref 


bededung nach Hannover trandportirt, well er Wılie 
tärpflicgtigen jur Gntweihung behilflich geweſen jein 
toll 


Aus Medienburg, 18, Des. Der Landtag hat 
das Schulgefeg zu Ende berathen und if überail dein 
Vorſchlãgen Des ritterſchaſtlichen Komiteberichtd beige 
treten. Die mödentlihe Etundenzahl, melde nad 
der Negierungsvorlage achtzehn Stunden umfjafjen 
jollte, wurde E!!) auf 10—12 beruntergefept. Gbenjo 


blich mit Tor abgegangen. — 
Adetta di Torimo“ meldet, * Kon. 


x if in Honftanrinopel ern, t 
Herr Boca re de Barrel gebt von Berlin nad ie, 

















würde das aundigungerecht der Eculpatrone jefige: — Burü, md fo läht aud nad) daſ Richtung 
— 20. Dan Best den „Eesti Mate —* * welches dim Bruder des Kalfere von 

20. Den, i Ir 
verlangt —— jedem —* circa * Ben ig ES ENGER SER 
220 Thaler per Gontingentöfopf jährlih, mogegen ri, 19. Des. Die injpiriete e fintet 
Preußen ald Gentralgeralt alle Militärausgaben be w nöthig heute zu N täten. 7 —— weder 
fireitet; Preußen behält ſich das Ernennungrecht der | FALSE, mod Bazalme's Geiangener, noch auch von 


Generäle vor, 


Veſtreichiſche Staaien. 

Wien, 18. Dez. Dem Bernehmen nach find 
bereitd Die Ginleitungen getroffen, um bald nad dem 
Beginn des neuen Jahres und ſobald, auf Grundlage 
der bereits bindend vereinbarten Prinzipien, der Han- 
delewertrag mit England zum Abſchluß gebracht wor 
den, auch mit Belgien und ben Niederlanden in engere 
vertragsmäßige Beziehungen zu treten. (D. 9. 3.) 

Wien, 19. Dejbr. Der Praͤſident des Wiener 
Handeldgerihts, Frhr. v. Raule (ehemals Vorfipender 
der deutſchen Handelägefepgebunge-Rommijfion) wurde 
in- ben Ruheſtaud verjekt, 

Bien, 21. Dei. Die biefigen Blätter find bes 
züglih der Reife Hrn. dv. Beuf’s nad Peſt im der 
Meinung einig, 24 gelte, einen legten Entihlug zu 
fajfen. — Die 9, fr. Pr. will erfahren haben, Herr 
v, Bent gebe jein Portejeuille an den Jürſten Met» 
ternich ab, Graf Deleredi ſcheide and, Hr. v. Beuft 
werde Staateminifler, oder — wenn dire Eombina- 
Kon ſcheitert — Botſchafter in Paris. 

Prag, 20, Dei, Wine Anzahl Straßenjungen 
injultirte heute Rahmittage den G. d. C. Graien 
Glam-Gallas anf dem Graben mit Schimpfworten. 
Ginige anftändige Pafanten verhinderten weitere Uns 
zutömmlicfeiten, Abenda erfdien der Seneral im 
Aheater und wurde vom Mel fichtlih Ausgezeichnet. 
— In der heutigen Eviree des Oberk-Landmaricall 
erjdien der Adel und die Partei Rieger »ollftändig; 
die Jungezeden und bie beutfche Partei waren ſchwach 
vertreten. Zu Direltoren der Hppotheienbent 
wurden gewählt: Ritter Auguſt Eifenftein und Dop- 
auer. — Dr. Bieldfy wurde abermald Zum Bürger 
meifter, zum Bürgermeifter » Gtellvertreter anftatt 
Dietrich’ 8 der Stadtrath Huleih gewählt. 

Peitd, 20. Dez. In Begleitung des Soflanziers 
Majlath befuchte Baron Beuft die Grafen Apponpi, 
Gfirafg und Anton Sieden. Mit Baron Wtrös 
hatte ex im Atademit · Palat eine ange Eomverfation. 
Graf Julius Andraſſy war beim Zavernieu® zum Diner 
geladen. Jept (um bald neun Uhr) befinden fi der 
Hejlanzler und die beiden Minifter bei Franz Drat. 

Bel, 21. Dei. Beuft und Majlath fin mit 
dem heutigen Schnellzuge wieter nach Wien gereidt. 
„Bei Naplo* meldet: Der Bürgermeifter und der 
Stadfhauptmann von Pe haben beim Baron ». Bauft 
ihre Aufwartung gemacht. In der Antwort auf ihre 
Begrüßung erflärte der Minifter, er Habe ftets Eyın- 
patdie für die Ungarn gehabt, umd fei jebt gekommen, 
um die Berhättniffe kennen zu lernen; er berührte zu. 
glei die Eventunlität der Ermennung eines ungarie 
ſchen Rinifteriums, 

Igram, 16, Di. Das "Jellachichmonument, 
wurde heute enthüllt unter Bontifieirung Des Weib 
bifhofe; die Etadtrepräjentang orbnete auf heute 
Abend Jlumination der Stadt an. 


Stalien. . . 
" Wan lieh in der „Jtalie* vom 16.: Die 
Radridten, Die wir aus Rom erhalten, lehren uns, 
dab, obgleich die offiziellen Unterhanplungem mod mict 
öffnet find, bereits befondere Zufammrenfünfte Ratt- 
gehabt Haben, welde ein günfiges Reſultat für die 
Rifien dee Hrn. Tonelo vorausjeben 7° Dan 
datt, afme zu weit zugehen, behaupten, Dab der Geit 
der Teröbnligteit in Rom im Zunebmen Gae 
— Der italienijge Ariegeminifter Mn ran 
tragen, das flehende rer auf 175,000 Rn 
Teduiten, . ijminifter 
" Turin, 18, Dei, Der chemaligẽe Zu . 


ift 


Rattgehabt hat. 


Merito ju. 


bejegt worden. 
Öftreihijden Gamijon 


dt huge noch fi eine Augel durch den Kopf ger 


€, 
ch, 


eſſaget jranco-americain” 


u Dilje gefandt worden war, 
hat wieder untchren müflen, da «6 unterwege erfuhr, 
dag die Gamijon fapitmliet hatte. Zie Befepung 
Dajares durh den General Porſitio Diaz befotigt 
fh. Die Dannjhajten der Sarnijonen von Banta- 


des Generals Diaz. welchet auf jein Ehrenwort ihnen 
das Leben garantirt. — Rad dem „Tour. de San 
Braneldco” hat der faijerlide Kemmijlär der 8, Mitie 
tärdirifion die Legenden @lter der meyifanifchen Stadt 
Wajatlanı mit einer Abgabe belegt, welche der Tor 
talität Des Mietäpreifes, den fir eintragen, gleihtommt, 
wenn bie Häufer jämmtlid vermiethet” wären, Diele 
Abgabe foll wach dem Defret fo lange erhoben wer⸗ 
den, bis die Douaneneinnabme ihre Aufhebung gt- 
flattet Da die ummillige und aujgeregte Broölfe- 
tung die Zahlung verweigerte, ſo haben die fitcuss 
Agenten mit Beſchlagnahme und öffentlichem Verkauf 
der beſchlagnahmten Gegenſtaͤnde begonnen. Aus mie 
litärifhen Gründen it das eimjige Thor der Etadt 
nad der Sandjeite für den Berkehr volftändig ger 
ſchleſſen. Als Nepräjalie haben die Diſſidenten die 
Einfuhr aller Art Waaren und Proviant in De Stadt 
unterjagt. Dadurch iſt Mazatlan volftändig einge 
ſchloffen. Die Familien find in Berzweiflumg; fie find 
bereits der Hungerönoth ausgejeht. . 

Baris, 20. Dez, Die Brinzeffin Glothilde if 
von einem Mädchen entbunden worden, 

Nieberlande,. 

Aus dem Haag, 18. Dez. In Lugemburg Hat 
der zeitige Chef bed Gouvernements, Baron de Tortaco, 
ſchlimmen Angedentens in den langjährigen Aä 


feine beiten Aoflegen, bie liberalen Miniflee oder, 
wenn diefer Name zu ſchmeichelhaft iR," Diretorem der 
Suftig und der Finanzen, zum Übtreten veranlagt und 
auf das Befragen ber einigermaßen verblüfften Man 
mer erflärt, dies fei wegen Differenzen über ſchwe 
bende Wifenbahnfragen geſchthen. Allein glei danıdı 
' Haben jene beiden Herren im einem liberalen Platte 
\ des Laudchens Herrn de Tornaco Lügen geftraft, umd 
es läßt ih kaum bezweifeln, dag feine Gifenbannen, 
jondern nur ihr immerhin noch ſeht zabmer Liberatis- 
mus es bewirkt hat, daß fie von ihren Pläpen jo pIöp- 
fid) — denn Niemand Hatte eine Ahnung ded Bevor. 
 fiehenden — fortipebirt hat. Offenbar denkt jener 
Herr, da die Kammer, madtem fie ihren bisherigen 
Berhandlungen dor ber Mertagung mit binlänglider 
Gmpbaje für die „Unabhängigkeit“ nd „Sonderfielung“ 
des Dropberzegtbume fig ansgefprogen und in den 
Augen Deutjhlands gemügend compromittirt bat, ihm 
num aud Ferner durch Dit und Dünn gegen Preußens 


Paris, 20. Dei. Bie die „Patrie* meldet, 

der WrmensSiepräjentationd-Gntwurf geſtern dem 
taatsrath jur Prüjung vorgelegt worden, — Die 
„Patric“ meldet, daß in Folge von Gngagensent, die 
nr Wrankreid abgejgloffen find, eine erfle Mbfendung 
von ungefähr 200 Mann für die römifde Legion 
Diefe Mannjhaiten gehen nad) 

iterbo, wo das Depot der Legion if, — Wie der 
„(Etendard* vernimmt, würde Hr. v. Blemarck, end« 
lich dem Mathe jeiner Aerzte folgend, einen Theil dee 
Winters in Eüdfrankreid) 
Hier durdreijen. — Dem „ a 
Beben über New-Orleans interefjante Nachrichten aus 
Die Stadt Jalapa auf dem Wege von 
Puebla nad Drra-Geuz if Bon dem Liberalen Truppen 
Gin franzöflihes Corps, das der 


ubringen, und nächftene 


Domingo, Carmen und Gerro find Kriegegefangene 


und Krämpfen des Inpemburgiicen Berfafjungslchens, | 


und Deutſchlanda berchtigte Forderungen wird felgen 

müffen, und daß er, wenn 6 ihm glüdt, Puremburg 

nänzlih von Deutſchland loe zu machen, dann wiedet 

das alte Sultaneregimeut Der vierziger und Fümfjiger 

Jahre wird ttabliren fönnen. (K. 3) 
Belgien, 

Brüffel, 20. De. Ein koͤnigliches Dekret er- 
nennt auf einen Bericht des Ariegsminifiers eine Rome 
von 28 en in Ga bie beftchente 
zuilitärifge Organifatlon blie auf di tthei ⸗ 
digung dee Landes prüfen foll, 

Ruplamn, 

Aus Petersburg, eier für ori ‚ 
fationsnagpriähten allerding® nicht⸗ * —— 
läplicen Bezugsquelle, meldet ein Telegramm, da in 
Egypten englifhe Zruppen ermmartet werden und 
4000 Mann franzöfücer, für Gocyingigg beftimmter 
Zruppen eingetroffen feien, Vorläufig aber chenfalls in 
Egypten verbleiben. Dad wäre aljo förmlich eine 
vorübergehende Orcupation Egypteng durch eine Meine 
felten wejteuropälfde Truppen a der Houte von 
Sue; mach dem aflatiſchen Dften befördert worden: i 
fo großer Zahl aber, wie die im Peprrypun dele 
gramme angeführte Ziffer Eriagt, nod) Yale weil 
u — * — einfaßer,, wohtfeiter 

e t die Truppen * 
en Hlünder if, als die Bapıt 
Sparie u. 


Radeid, 20. Dei. Das 
der Regierung ein Anlehen .. —— * 


geſchloſſen. 
Türkel. 

Konflantinopel, 19, Dei. Bei Gandia if ein 
grichifhes Saiff in den Grund gebohrt word 
umenijcpe Patriarch wurde —— — 

— LEine Puget ⸗ Ratawant if nah Melfa in Be 
a 

uhareft, 20. Des. Laetat Gatargia, Wit. 
u der früheren prowiforiicen ee N jum 
fioenten der Legielativen Perjammlung ermäßlt, 
Umerite, 

Mehrere prot. Blſchöfe und Laien in Suͤd⸗Ga— 
tolina geben damit um, die {dom vor dem Kricg 
beabfigtigte Grriptung einer großen proteſtantiſchen 
—— in den Gübfiaaten jur Wusführung zu 


















Bermiſchtes. 

„Der am 5. », ju Aſeroleben verſtorbene Ge⸗ 
rihts-Sefretär Ramdohr Hat dem größten Theil 
feines, aus 350.000 Thit. beftchenden Bermögend zu 
Eriftung eined Waljenhaufes, befierer Dotation der 
Lehrer für die Sonntagoſchule und Anſchaſſung von 
Utenfilien für diejelbe ausgefept, 

Düfjeldorf, 19, Dezbt. Wie von der Ruhr 
mitgetheilt wird, ind durch den hoben Baflerftand ber 
veite mehrere Zehen außer Betrieb griekt worden. 
Außerdem Ift Gefahr vorhanden, daß mehrere große 
Koblenlager volftändig unterfinten werden, 


Bollswirthidaft, Handel und Berkchr. 
Der Ahüringer Wald, oder präcifer gefagt, der 
Wald in bochthůting en bietet jept Das Bild einer 
Saotijden Berftörung bar, mie in dieſem Umſange jeit 
einer, Reihe von Jahren eine ſolche nicht vorgekommen 
iR. Der Ehnerfurz, ein allen Forfleuten wohl be- 
fanntes Wald · Binterleiden, hat Taufende von majt- 
Rätifchen Kiefernftänmen gebrochen, die bei ibrem Balle 
dann wieder das niedriger ſehende Holz zu Boden gr 
jälagen haben, wobei leider wine große Menge des 
Ihönfen Kochwildes zu Tode gekommen ift. Gans 
beſondere jolken die Foren von Echleufingen , Brote 
terode und Gotha von dem Naturereignig heimge ſucht 
fein. Dan nimmt an, daß bei Aufbleiung aller Kräfte 
es doch nicht möglich jein wird, vor Ablauf von 6 
Wochen das wirt durch einander liegende Holz ordnen 
und die Forſten wieder einiger Mafen paflirbar maden 
zu fönnen. 

Die bernifge Ubreninduftrie betheillgt ſich on 
der Parijer Weltausßeilung von 1867 mit der anfehn- 
lichen Zahl von 1400 Uhren, welde von 120 Babri« 
kauten geliefert werben. 

Zu Et. Joje (Kalifornien) wird eine Seidenfabrik 
mit größsentpells deutſchen und jranzöfiigen Mebritern 
errichtet. Dortige Blätter empfehlen die Sultur des 
Maulbeerbaumes und die Seidenraupenzucht. 

London, 20. Di. Die englijde Bank Hat den 
Disconto auf 3'/, pEt. herabgeiept. 

Aus Jeniije wird beriätet, daß innerhalb der 
chineſiſchen Grenzen, etwa 150 Werft von den zufflih« 
hinefiihen entfernt, ein ungeheurer Ealjfee entderdt 
morden if, deſſen Ausbeute tuſſiſchen Unternehmern 
großartigen &rtrag liefert. 

Aerentiwmrriiiter Woralteın : Papıkı En n ter. en 

Börfen-Berichte, 

ranffuert, 20. Der. (Staat Papiere) Defireid, 

54 Malin vo. 1854 a0, WG, 55 Met, do. IA52 
ag el 378; Wagen. 443 Ob. Ihr. 94 8, 47 n 
= —9 307 P., Abſo ente P.j Rorbamerif, 


en.) Oerſtt. 
. 113, 3 Yrande 
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—E— — — KH ef) 
».1 ir f.2oof, 


100 f.»Roofe * 
ooſe von 1 &.; Y 
ar 40 Thir.Loole 33 P. arg: 
.. bite 25 A.Æooſe 39, W.; ri . 


Befanutmachung. 
(Den Dertauf eines hölzernen UInbanes auf den Abr 
brud betr.) 
Bom 
Magiftrat der k. bayr. Stadt Nürnberg 
wird der zu borübergehenter Benũhung hergeftelite 
hölzerne Anbau an die Turnhalle dahier an den Meift- 
bietenden auf den Abbruch verkauft und ift Termin 
biezu auf 
Donnerdtag, den 27.1 M., Bormittags 10 Uhr 
on Drt und Stelle anberaumt, wae mil dem Bemerfen 
zur öffentlichen Aenytniß gebracht wird, daß ſich Diefer 
Anbau zur Wiedererrihtimg als Memife eignet. 
Nürnberg, den 19. Dezember 1566. 
Die beiden Bürgermeifter: 
v. Wähler, Seiler. 
Kalb, 


Bekauntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gegeben, daf vom den 
neuen tal. bayt. Staats » Anja » Anmrifungen Stücke 
a5 fl, bei der fol. Bank eingetroffen find und in 
beliebigen Beträgen bei Belderhebungen bezogen ober 
auch ſonſt gegen Silbermünze abgegeben werden fünnen. 

Nürnberg, den 20. Dezembet 1506. 

Kal. Baur, Bant. 
Scoller v. n. 
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SUEHZHILIEO 
Theilnehmenden Verwandten umb Freunden bie 
tramige M Arlt von dem BDabiniheleen unferes 
x thesen @alten, Paiers, Bruders unb Schteiegienaters 
Auolauſer, 
om einer Lungen laͤnuan am Qtioech den 19, be. 
Abends 7 Ubr. 

—* Die tiefbetrübten Ginterblicbenen. 
ODREMKIHLRIEHTEKELLHEO 
Consum-Verein. 
Ungariſches Waizenmehl in vorzüglider Qualität; 
Zuder in feinder Qualität & 20 fr, ohne Paplır 

gewogen, orbinärer Zuder bedeutend billiger; 
Petroleum 
in befannter Güte A bayer. Piund 12 Er, bei 
Mebrabnahme billiger; 
Sternfeife 1° und II* 14 fr. und 12 fr. pr. Piund, 
e Det Hauptlagerhalter. 
Emmerling'fher Oratorien - Verein. 


zaner » Anzeige, 
x 
N Nicolaus Boegel, 
Nürnberg, den 2%, Desen ber 186 
Reu eingetroffen find: 
Zalgliäter, iriihs, jhöne Waare ; 
Segen ⸗Gottes Schacht Kohlen (in befannter Güte); 
Heute Freitag, den 21. de, fällt die Probe aus. 





#r 
bis 
Dindtag, den 25. als am 1. Feiertag, mufifn- 
Tiid-deflamatorifche Unterhaltung im oberen Saale 
der Merfihen Reftauration im Predtelegäfchen. Ber 
ginn um 44 Uhr, 
Montag, den 31. ald am Sylbeſterabend, Chrilt- 
baumoerloofung und Tanzumtırhaltun: im Sächſiſchen 
Hof. Der Vorftand. 


Franconia. 


Die bereitd auf den 22, Dezember annefinbigte 
Generalverfammlung findet erſt den 20, Dezember 
fait, nfür den 22. Deiember Prope. 

Der Borkanr, 


— — 


SÄNGERLUST. 


Mittwod den 26. Dezember 
Geſang und Wiufitprobuftion 
im Saale des Sächſiſchen Hoſee 
Anfang 7 Uhr. Der Borftand, 








Bürgschaft. 


Sonntag, den 23. d. Mie.: 
Mufifalifhe Unterhaltung. 


Anfang Ss U, —_ Der Borfiand, 
Gefelliger Verein. 
Am 2. Weihnachtäfeiertag 


Ghrifbaum » Berloofung 
mit Tanzunterbaltung. Gegenflände werden bei dem 


Vorſtande L. 156 Unterwörtb, ſowie am felbigen | 
Tage Bormittage im Vereindlofale (Bontumazgarten) | 


anamenmen. 


Der Borland. _ 
Janz⸗ Unterricht. 


Der Unterjeineie beehtt ſich biemit zur Ameige zu 
bringen, dab mit bem Dionat Iamuar ein neser Bebreliurd 
bed Zamzunterrihis und der Unftanbölehre beginnt, und 
empfiehlt Ih einer arneinten Theilnabane gamı eraebruit 

George Selbling, 5. Nr. #57 der Spilalaaſſe. 


Wegen beabfichtigter Verlegung meines 
Ladens bleib: berfelbe für einige Zeit bis 


anf weitere Anzeige geſchloſſen; meine geebr= | 


ten Abnehmer können indeifen die befaunten 
beliebten Gigarrenforten in meiner Wohnung 
befommen. 
Nürnberg, den 20. Dezbr. 1866. 
Gläser. 
Eine guterhaltene Landwehrſchũhen · Unlſorm mehr 


Armatur if billig zu verkaufen, untere Freuzgaſſe, 
Nr. 15044 








Brad Dr W, Lümmeliäee Dffgin in Hürssem;. 








, Weihmnchtsgeschenken: 


Bildern. 8: Aufl. 10. 48 hr 
Ferner: Orser'« üsthetische Rriefo an eine Innglrmn 
Tamn’s Imfreites Jerumniem Mich! die Familie, ml 
| Körsers Werke, Onvrrturen zu nlien belichen 
Operm Strauss belichter Norerallüner Walser Portrats 
von Konig Ludwig NM in Viriiakarten um in grr+ | 
| serem Format. Prinz Otte, neueste Aufnahmen ( 
td 





Aechtes Langenzuger.BI 
billig® Er —— 


Empfehlung. 
Mäntel, Jacken, Blou 9 Shlipfe, 
Caputzen, Gürtel, —— ‚ Gorjetten, 
Grikoltuen, AunbensAnzäge, Havelod’s, 
Ueberzieher in großer Auswahl, zu herab. 
geſetzten Preifen. 

Liſette Seitz, 
Joſephaplatz L. Nr. 297, 


Dillige Weihnactsgaben ! 


Black, Waſchleder u. Buclslin⸗ Paudſchuhe 
BEE Ächte ontiImndische Foulardı ag 
weiſſe leinene Tafchentücher, Binden und 
Eravatten für Herren, Damen-Shlipfe, Hofen- 
träger, Strumpfbänder, Parfünterien und 
Eau de Cologne «mpfchlt in größter 
Auswahl 


Ludwig Elennenhofer, 


L. Rr 292 Dofephöplap L. Nr. 292, 
NB. BWiederverfäufern empfeble ich mein be 
deutended Lager in SHerren-Binden und Gra- 
valten zu den biligften Engros-Preifen. 





Ich beehre mich hiermit zur Anzeige zu bringen, 

dap wir die Hersen &ebrüber Neumark, hier, den 
etail-Verkauf 

in GriftallsHoblglas und Porzellan zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Ausübung übertragen haben und empjeble 
mein Paper, das fleis allen Anforberumgen genügen 
wird, dem verehrten Publifum im Algemeinen, jowie 
fpegiell den geehrten Hausfrauen und Gaflwirtben 
beftene. 

Ine beſondere aber bin ich zu bevorfichender Weih- 


nadıten } 
für paffende Geſchenke aller Art 
und zu allen Breifen auf's Befte afjortirt. 
Nürnberg, den 20, Dezember 1366. 
Alerander Bing, Aönintfraße L. 79. 


Friedr. Heerd:gen, Winklerftrafe Ar. 35 


empflehlt bei bevorftchender Feſtzeit zu vaſſenden 
Beftaelhenten: 

Göthe, jämmtl. Werke (Ladenvr. 24 51. 30 fr.) 18 fl. 

Schiller, fämmtl. Werte of.) Tl, 48 kr. 

Körner, fämmtl, Werke (2 M 308) 1 Saft. 

Nhland's Gerichte und Dramen 2A. 24 kr, 

. Cämmtlic nur tadellofe Eremplare. 
"#. Stern, Kaiſerſtraße 199, 
empfiehlt al& yaffende Weihnachtsgeſchenke: 
wollene Unterhofen und Jacken, wollene 
Hrmden für Herren und Knaben, das nenefte 
in Stickereien, Stulpen und Kragen, Schleier, 
Bloufen, Herren, Damen: und Kindertaſchen⸗ 

tücher ıc. ꝛec. 


Friedr. Neerdegen, Winhlerfirafe Ur. 35, 


empfiehlt bei beborſſebender Feſtzeit ala vaſſendes 
Feae ſchent· 
Gerodc Karl, Balmblätter. Taſchen Ada. Vlegant 
eartonirt mit Goldimitt. 1 AL 6 Mr. | 
Gebirgr-Schnecken, Tyraler Obst, Münchner 
Früchtenbrod. nene Datteln, Malagntranben. Tafel- 
feigen, Snltaninen, Schalen. Mandeln, itnl Zeller- 
nüsse, ital. und fränk, Brünellen, ital. Maronen, 
Valenein-Apfelsinen, Citronen, eingemnehte und 
glacirte franz. Früchte empfiehlt 
Carl Kitz. 
vorm. €. Chr. Fiserius Wire 
am ‚Iosephaplatz 21%, 


find angefommen bei 2. 8. Engelbrecht. 


“oldan’s Buch-, Kunst- u. Wusika- 
llenhandlunz im Musewm cmpliochls « 





— —— — oe 
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Das bunte Buch. 

Erzahlungrn fur kleine Kinder 

Yon Franr Hoffmsen, Mit 16 ul. Bildern, 6. Auf. 
10.48 Ir. 


DEE” Märchen und Fahe'n 


für ‚Kleine Kinder. Van Fran: Unffmama. Wlı I6 vol, 


Nrue 150 mamlisch« 





Karin (Thomasiuder) empfichlt bei Abmahıne 
von Ett. Auferft billig, auch if feinte Ramiller | 
und Gemwürzj-Ehbokolade aus ber beften Fabrik 
Deutſchlande wieder angefommen. 

O. Förtſch, L. Re. 1151 Wärbergafie. 


£achsforellen, Anle, Aufhehte 
3.8 Engelbredit 


Barnung. 

Jedermann wird biemit gewarnt, unjerm Sohne 
Kobann Martblae Schwarz, Flaſchnergeſelle von 
Mobltal, etwas zu borgen, indem wir für Nichts ein 
fieben Kohann und Hatbarina Schwarz 

in Ro$itall. 


Blauer Plan (Menue Baffe). 
Breitag, den 21. de, Meßelfuppe. 








bei 


Ausverkau 
zu herabgeſehten Pre fen 
während des Ehriftmarktes: Yilsftiefeletten für Damen 
mit Leder befept zu 2"/, bis 9", M., Wilgbüte 3 bie 
3'/, 1, Eeidenbüte 3'/, bis 4 fl, Gelunpheitejaden, 
Budslinbandihuhe, Unterhofen für Herren und Damen, 
Kopfiblips umd jonfige Walwaare ır., alles zu bilig 
fien Breijen, i 
Winklerftraße Mr. 33 bei Gebhardt. 
Ziehung am 2. Januar: 
Cetwinne: N. 50,0N0. 40,090, 30.000 ‘x 4 
Wailänder-Boofe per Str en. HM. 16. _ 
K. 8. Deiterreichiiche 100 fl.Looſe 
Gewinue: 1. 250,00P, 200,000, 140,000 x. 
Ziehung am 1 Kohn 
& "fie 7 f.-Poofe. 
nn band: e 8 fl. 18,800 x 
Terloojumaspläne, anı Berlangen, hortojtei, ale an 
beren Unichensloofe und Staatspapiere zu billinfier 


Preifen, bei 
. Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banf: urb Pepfelgejdsäit, Abdlerſſrabe L. Wir. IM 
AB, Die vom une gefauiten Lore nehmen wir jolor 
na ben Ziebuuzen wit neringem Berluft und jeder 
eourömähtg an Zahlung mieber au 


Reftauration Merk 
nähbf dem Therefienplap. 

Bür den kommenden Thomastag und Weihnachts: 
feiertage erlaubt fidh der Unterzeichnete jeine mitten in 
der Etadt gelegene Reftauration beftene au empfehle 
Für guten Kaffee und Faſchingekrabfen, jomie aut 
Liebeld Bier, kalte und warme Epeifen iſt beftent 


geſorgl. 
m &s 4 Uhr im Saal Eonceri 
vom Comiter Seidenbusch und Zithet 
birtuofin Ereolin Mliss Kenn, 
Erigebenſt ladet ein Wierf, 


Komiker Seidenbufch 
und Zitbervirtuofin 
Creolin Miss Kean 
Preitag Abend: Molfsihluct. 
Eamdtag Abend: Arönprinz- = 
Prater. 
Sonntag, den 23., Produftion von Ridel un 
und Kollegen. Anfang 4 Uber, Abende $ Uhr üı 
Saale zum Hirjhen auf dem of. 


Goldne Sonne in Gofenhof. 
Heute große Schlahtihäjjel mit Streichſertet 
Dreiher. 





Westendhalle. 
Samdtag Mepelfuppe, 
Sonntag Harmaniemufit son der Bataillont 
Dufit des 14. Infanterie-Regimentd, Anfang 4 U) 
Breundlichft ladet ein Joh. Zindel. 


Jakobſaal. 

Bon Samétag. den 22. Dez, an ſchente ih Die 
aus der Lömenbrauerei des Hrn, Aöbler, ug = freunt 
licht rinladet —— euſch 
Herr R. 8,, Berfaſſer des „Eingefandt” | 
Rr. 352%. DL, Derfauf ausländiſchet Weine betreffen! 
molle doch gefaͤulaſt die betreffenden Perfonen :c. öffen! 
lich näher bezeichnen, da deffen menicenfreundlid 
Warnung In dieſer Maflung mit zu bemüßen if 
fondern eher aroße Gefdäitsunfenntniß oder die Mb 
ficht,, Anderen auf bequeme, nicht ſehr chrenmertbs 
Weife Schaden zu bringen, vermutben läßt. Der Nam 
des Einſendere Diefer Ermiderung ift in der Erpeditio 
d, D. gu eriragen. 


Fourniere 
Mahononi, Altſch- und Nufbaum, find bißi 
zu verfaufen. Näheree Wirthſchaft zum ſchie ſen & 
in Möhre Eu Ei We a 
Ein jehr (höner Bifam-Pelzrof zum Weihnacht 
geichen? vaſſend iſt bikig zu verfaufen, 8 Re 521 
Ein große Ahiegenpierd, I Lederpuppe, 1 Beftung 
1 Eyegereiladen find 8. 470 obere Ehmidigafie $ 
verfaufen. PS —— 
— einem Damburger Oandlungshaufe if ein 
Etelle für einen Lehtling, welder die nötbigen Bot 
kennmiſſe befigt, offen. Drautitte Dfferte vnt⸗ 














Für eu Leer», Gartonage« und Holgaalanterit 
BWoarengeihäft wird ein Theilnehmer geſucht, an 
fiebflen irarliter Möreffe unter C, An. 100 erſuch 
man im der Exb. ©. Be. zu hinterlegen 

Ein quprrläffiger militärfreiee Burfee fuck I 
einem Handlungs: oder Mehlverſchleiß -Geſchaͤſte bi 
Ende diefes Monats einen Plat als Hausknecht ob 
Auslaufer, Hann nöthigenfalld auch Kaatlon leiſten 
Zu erfragen in vr Em. d. Bl z 
8 wird Im eine Meine Hausbaltung eim Freut 
feifigee Mädchen Topleih geſucht. Unjelittpia 
L, Mr. 1525 im erften Stod, — 

Eine belle, freundliche Wohnung in ſchönſter Lage 
mit 2 heisbaren Zimmern, ijt bie Biel Lihtmeh ı 





| vermieten. 








Telegraphische Depesehe. 
* Wien, 21. Dez. Die Amtezeitung ‚pwblizie 
das Bejek vom I4, Dez, womit vom 1. Jatt, 156 
die geſetzlichen Beſchtänkungen des Bindmafed aufge 
boben und die Alucherftrafgeiehe abgeändert. wurder 
\ Winem Tdell upferer Leſer bereite zeern mniigeidene 


Hiczu Eonntagsbeilage Ar 51 und eine Anzeigenbeilng‘ 


ee —— — 
eoitlons· Dolal am 8, Fire, 544 Ralpzand, 


—94 


FElr. 5020. 979, Köln Thle. 60 1050, Hank. MB, 
160 Ar ©., Leipgig Thir. 60 1044 @&,, Konson Ef. 10 119 @,, 
Paris isch. 200 944 @,, Pin fl. 100 89 @. Disc. 4ge 

(Belb:Sorten.) Pillolen fl. 9 4214 fr, preuf. 







































- Butfabrifant Friede. Kurz, 








M. 9 57-58 fr., Som. 10 flEtüde M. 9 50 fr, Di 
t . 5 35-37 fr., 20 Franlenkäde f. 9 254-6 tmpfiehtt — Schuff es, 
EEE BEL En 6 | Ad en zn Er en m Den m an 
Bis Kfm, eg Lo sd fi. 236 3 vn Sehr. 12 und meternifrt 
— — — y — u 2 — a 
_ —— ®seph Lendie, C. H. Reuter, 
Anzeigen. Beseiz, Galbe uub Silberuchiter 
— empfiehlt : an Earlöbrüre enber 
DEI DSDIZELZLKZKZLTLILHKRTO Anöpfe, —* teiche Autwahl I. ſolidet, maffiver Herren» in Rürnberg, volfändige Yarüren, Ringe 
= — je ieh iu 2 forie —7* Kl u —* Diomanten, ferner Photograpbie-Mbums, Medaillene Colliers, "Etanl- 
eilebier Galle. Barı, Sol und Eku:er an elder gung, Bad einfclagenke Artikel Hei Hifligften Preifen und ſolldeſter Bedienung geneigter 


x i einer Aayb erhaltenen Schuſen unbe. 
Her Georg Niep, 

f Screinergefelie, . 

EN im feinem 29, Debrsöjahte, mas wir biemit unfern 
Verwandten zur Anzeige bringen mit der Witte um 
fine Epellnahme, 

Seroldöberg mb Nürnberg, den 22: Des, 1666. 
Die traueruden Hinterbliebenen. 
Die Beerbianng findet am Eonntag den 23. T 
Rackmittoge 2 Uber zu Nürnberg vom Beichentaufe 
aus zu Si. Johannia jtatt. 
VIEH WEB BWELEEHRNHHTEO 


Den — —— — — 

heute an giitgliedern der Allgemeinen Renten-Ansiali zu Bintizarı zeige ich hiemir Üigart zeige ich hiemit —— 

Die Divj Fear am 31. Dezember 1866 verfallenden Coupons zur Einlösung gebracht Kr ve 
Das ® beträgt auf je einen Gulden Rente sochs Krenser. i 
50, Desember 1566, 


— — — Der Agent: Georg Friedr, Brunner. 
Englijche Yutterj ſchine 
FE. an Handketrieb, 8 iche 8 atterjchueitimg —*8* = daß Mecfelräder 


en m 1 hi 
mit eigene verden müfen, zu A 66. und fl. 90,, größere ähnlie, Majdinen für Böpel 
(ancitmarn licher —— m platliden Anpalten and Bähmärlsdemegen der Speifemalyen, —— 





Lbendige Buderbucer eu b i 
* m efter Con on für Handbetrieb, d 10 Eir. iftend, 
55* — ———— mit gerippten und glatten —— für u —— — und fi. 60, 
* ot ran "| gute Leiſtu 82., fl. 102. und höher find Rets vorräuhig und Lnnen auf t4tägige Probe, a 98. 
Spiele zu dem bericicdenften Preifen. ZUNG und Solitität ven uns bejogen werden. untr Garantie für 


Bu babın in der Joh. Phil. Mamw’ihen Buch ⸗ 
handlung (6. A Braun) in Nürnberg. Kaiferftraße 
Nr. 118 an der Fleiſchbrücke 

Weihnachtsgeſchenk: 
Vorlagen zu Lanbfägearbeiten, 
7 Heften 12 Blätter, melde eingelm zu 9 fr. abge 
geben merden in der Joh. Phil. Raww'ſchen Bud- 


bandlung (E. 9. Braun) im Rürnberg, Kaiſerſtraße 
Mr. 118 an der Kleifbrüde, 


Weihnuchtsachhenk | 


Im Verlage der Joh, Phil. Maw'ſchen Bud | 
bandtung (E. 9. Braun) in Nürnberg if erſchie ⸗ 
nen und in allen Bucbandlungen zu haben : 

Weftaubte Blätter, enthaltend Spiegelbil- 
ber bes MWienfhenlebend. Geordnet umd 


© Mafinen werden zu obigen Preifen franfo auf jede Gifenb 
NäBereg α. 


J. P. Lanz d& Co. 
Er Maſchinen · eſchaͤft mit permanenter Ausſtellung in egensburg. 


RER 
Erneuerungen der Abonnement® reſp. neue Beſtellungen auf die 


in Mannheim täglich 2 Mal erieinende 
Deriag Neue Badifche 


3. Shnrder La ndes-Zeitung 


in Verbindung mit dem 


Maunheimer Anzeiger und Strafenplaket 
ade 








arTap rar tartarı., 
42 


+ 








ien beut. Poftoetein : 


1 Zhlr. 7 Gar. 


Mannheim. 





herausgegeben von Bruno Gulgbrunner, s wol man möglichſt frügzeitig, vor ed 
18 Bogen cart. Preis 54 fr. Auflage: MWtonatd bei der näditen Hoftantait — 
Die ſes ori,uinete Auchtein fanın mit der gegründeten Hofj: 6200. damit in dem vegelmäfigen Gmpfange der eitung feine 






nung empjeblen werden, ba fein Leſet baopeibe olme wahre 
Bef.ledigumg aus cer Hand le ew wird. Mit religids-fitilir 
ber Wurde und tiefer Menfserrkemmmik bat der Versaffer 
verjdjidene Bebeminerpältniffe beleuchten, und bie für jroem 
Menjchen wigtigfen Frasın Nar und verſtandlich beaniwor⸗ 
tet. Im einfach anmutbigen Frzäylurgen wird wis eime 
Keige interejjanter Verjönlicgkeitem vorgeführt und jede bringt 
Neues md Belchrendes. Das Wanze ım ein HöhR eriveuliches 
Berenünd zu den ihwülfligen Senlatisnstomanen. 


. d. Fiſcher, 


Joſephsplatz L. Nr. 207, 


Untletbrechung eintritt, 


: DEE Diefe votsihämlide Zeitung lieſert zu ihrem feitherigen ve npalt politiſchet X 
DE Nadırigien, die fie auf tegraphifgem und ausgedehnten a eu zu ben wolf 
wirthſchaftlichen, Handels» und Börfenbericten von Reujahr an.den volikänkigen Frank: 
furter Kurdgettel noch am demjelben Tage. Der unterhaltende Theil wird gleidfalls erweitert ; 
während das der Zeltung beigegebeme Benileton die 
Nenen Barijer Geheimniffe 

die dad größte Hufichen ettgen, fertfept, wird ein felbkftändiges „Unterhaltumgsblatt“ in jmed- 
mäßiger Auswahl alles bringen, mas die fAhbme Literatur Biel. Dem Unterhaltungsblatt, zum 
Binden eingeridptet, wird halbjährlich Titel und Inbalttverzeichmiß beigelegt, und dadurch die Möglich, 
feti gegeben, ſich faſt koſtenlo« mad und nach eine Unterhaltungsbibliotkrt anzufdaffen. 








empfiehlt fein reich affortirtes Lager von 

allen Barfümerien 
als: gute Pommaden und Cosmetiques, ädtes 
Eau de Colegne, fin Odeurs in 
—— —— * —— ar und Flet. 

€, feine Mandel, Transparent, 
Nojen, Sträuter-, Theer., Eocosnuf-, Tled-, 
Gallen, und fonftigen Foiletten-Seifen in Yrüd- 
ten und verjciedenen anderen formen, 















Kemptner Zeitung. 

Schwabiſch bayerifheh Fortſchritts · Orgau. 

Die „Aempinet Zeitung“ Aititt am 1. Jan. 1867 
Im ihren 54, Japıgang ; zugleich beginnt damit ein 
meues viertel. oder halbjährlihes Mbonnement auf die 
felbe, weshalb mir zu jahlteichem Beitritt dierdurch 
freumdlichft einladen. In eine Uebergamgaperlode, wie 
bie gegenwärtige. mo noch ale Beftrebumgen und Ziele 
audermander gehen, iſt «8 für den Kincelnen jowopl wie 
für die Partei vom beſondetet Sichngteit. fih völlig 
darüber Par zu fein, mad man will, it Bug und 
Net Tann daher vom den Organen ber Tagtapteſſe 
gefordert werten, daß jie ein keflimmis Programm 
haben und fi dazu entſchieden befennen. Unfer Bros 
gramm will nichts Mndered, als Die Größe und Purdh 
die nationale Bröfe die Freiheit des deutſchen Poltes, 
Daturd), dag wir das Gefühl natlonalet Zuſammen ⸗ 
g-hörigfeit im Boife mad erhalten, werden wir auch 
die prattifce Loſung der deutſchen Frage beſchleunigen. 
Möge der orfunde Geiſt umfered Bolkes, mögen feine 
materiellen Imtereffeu, denen wur Durd die innigfte 









Der Dr: — Hoffmanns 
we e 
Kräuter-Bruſt-Syrup, 


in feinen fegensreihen Wirkangen hinlänglich ber 
tannt, if in Zlaſchen a 1 Ehlr., 15 Nar. 
un» 7/.Nge. nur allein et zu Haben 
bei Hertn ° Georg Bieber in Flof. 


Tabah- Anglais —& 
im feinen Schnitt, dem türfif—en Tabat vollkommen 
glei, empfiehlt J. Murfhhenfer, L. 1016. 


. 
Hokhaar-Sohlen 
j (eigned Kabrifat) 
unferiiig der beſte Edup gegen Erkältung und nafle 
Auge, die bereite allenthalben eine große Aufnahme ge | 
junden, fin® aud hier in votzüglicher Dualität und in 
allen Größen zu haben bei Beachtung widmen In allen inn 
Le 5 | erforkenli cachtung RI. — ern 
m. — — — * 3* gilt unt als o berſtet leitender Grunud ⸗ 
Aerztliches Jugniß | fap: Selbſtretwaltung de Dolleo in welteſtet Aus deh · 
Die von Pen Banktır dabier verfertigten il a des Fa es: 
Nejsaar-Soplen babe id) feet erprobt, und gefun Sorgfalt durch —— un Binal, 
x h Erzählungen und Nobellen x w empiner Beitung 
den, daß diefelben, megen ihrer eigen WBereitungsart, | erjheint täglich (nur Sonntag ausgenommen) in Folio: 
einen proien Schuß vor Verfältung und Durchneſſung gormat, uud Fofet vierteljährlich in ganj Bayern ıfl 
der Füße gewähren, und defhalb aus Gefundbeitsräd- | 
fihten sche zu empfehlen find. 
Rürmberg, 18, Dejember 1866. 
Dr, Häußler, p. 
Bi Billige Unterhaltung; 
Dr Unterzeichneten if} zu haben : 
Das kleine Univerfum 
oder die [hönfen Anfichten der Erde im vlelen Giabls I 
kihen, Yard Heft enthält 12 Stabikihr BER 
Weeisung und Roftet ein Heft nur 6 FF- — 
Lorenz —8 Be Spitalvtab 8. 1171. | 


Burgschmäct. 
Morgen Sonntag „Streihfertett 
moys bh einladet 












Genüge geleiftet wird, ums biebei hilfreiche Bundesges 
noffen fein! Zur Förderung derjelben werden mir die 
vorterwirchfhaftlichen Berrebungen fo viel ale möglich 
in den Kreis unfırer Grörterungen ziehen, dem öffent 
lien Handel und Wandel die heutzutage mehr ala je 


b.ftend empfohlen werden 
Kempten, im Deyember 1866 


Redaktion und Verlag der Kemptner Zeitung. 
— Frage; 


Wer itägt die Verantworlung, wenn gerchte⸗ 
betannte KArafebler, Canf und Raufbolde als Jagd» 


Regimentsarit, 


ae 





Jagdkarten zum Bafjentragen privilgiet werden ? 





Eine fehr freundliche Behnung im 2. Etod, mit 





oder am Ziel Lichtmeß an eime jolite Bamilie zu ver. | 
mieten. 5. 1434 äußere Laufergafit. 


on Seyihab, 
Jäger. 


pädier jugrlaffen und rejp. durch Auegelung vom | 


3 Zimmern und fonftigen Bequemlichteiten, iR fogleih | 


Mei ihrer großen Berbreimmg fan fie zu Inferamm | 


- 2 ..1827, 
Bereinigung des Nordens und des Südens voliftändig | — — 








Eine grehe Auswahl ſchoͤner Ku 
ſowie alle in mein Bad einſchlagende * mn 
ju den äujerſt van —58 1 
k zen » Kupfer ieb, 
Jatobeftrafe L. Mr. ne 


äischer Hof. 
adpmittags den 23. Dezember 
Concert, - 
ausgeführt von der Thratr-Gapelke unter Beitung des 
Gomeertmelfterd Herrn Br, Heinrich. 
Unfaug 3’ Uhr. ntrör Herten 12 fr, Damen 6 fr. 
Programm an der Caſſa. 


Kapital:@ejud. 

4000 bis 4500 fl, werden zur erſten Stelle ge 
gen Puratelmäfige Sicherheit auf ein biefiges Mnmwefen 
fofort oder am Biel Lichtmeb n. I. zu entnehmen gte 
fuht durch J. Midas, Commiffionär, Dttoftraße 


Euro 
Sonntag 














Heiraths⸗Geſuch. 

Ein gebildetes Ftauenimmer in den 40er Jahren 
mit 4—5000 fl. Bermögen und angenehmen Keufern, 
ſucht ſich mit einem joliden Manne von 48— 50 abs 
ren, der ihr eine angemefiene Stellung Bieten fan, 
auf diefem Wege zu wereeligen, Diſecien unter A, N. 
Mr. 72 ftanko an die Ep. 


Ein junger Menſch, der die Mepgerei kennt wünft 
in einen Gafthaufe old Haustscht untrzufommen. 


50 Stüt Sterroflopenbilder , ein Gtereoitop Fr 
ein Müngfehräntgen nebft verſchiedenen Münzen find 
Billig u verfaufen. 





Ein Mädchen von geichten Jabren, welches eine 
Hau⸗ haltung zu führen verficht, Liebe zu Kindern hat, 
fi über Treue und Fleis auezuweiſen vermag, wird 
bie nãchſtes Biel in Dienft zu nehmen geſucht. Mährr 
res in der Erped. de. BI 


EEE VE. GR 
Ein nadmeislih gut rentirended Geichäft wird 


fofort zu faufen gefucht. Große Anzahlung. kann er» 
folgen. Adreſſen A, K. Wr. 20: 


Stadttheater in Nürnberg, 
Sonntag, den 23 Dezember. Abonnement sus- 


pendu, „Die Mfeifanerin,* Oper ind Akten von 
®. Metperbeer. 











Ad N. A. 2043, TR 


Kal. Stadtgerichte Nürnberg. 
Merkel gegen Lang 
"ar Borderung. 
arle Gharlotte Mathilde Merkel md der Porte: 
feuillefabrifant Johann Friedrich Chemann baben 
gegen den ledigen Schmiedeſohn 5 Lang zu 
Dleimeishof Klage auf Zahlung 75 fl. umd 
Sf. 15 fr. rüdftändige Hupotbetjinfen erhoben. 
Da der durinalige Mnfenthalt des Beklagten un: 
befannt ift, jo wird er durch Öffentliches Aueſchreiben 
aufgefordert : 

1) die verlangten Beträge — 8 Tagen bei 
Grefutlondvermeidung zu bezahlen, 

2) binnen gleicher Frik einen Zuſtellungebevoll ⸗ 
mädhtigten hier zu benennen, widrigenfalls die 
welteren Zuflellungen an ihm an das Gerichte 
deett augeheftet und biemit ala ihm richtig zus 

geteilt eradıtet würden, 

Die Klage Liegt zu feiner Einfiht auf. 

Nürnberg, den 8. Dejember 1966. 

Der Pöniglide Stadtrichter 
v Harddorf. 
. Heyd. 
Ad N. A. 2046 
Detaanimahung. 


Kal. Stadtgerichte Nürnberg. 
Hochmuth gegen Mendel 

wegen Enbbaftation. 

Auf Antrag des Privatier Johann Georg Hoch ⸗ 
muth foll er Haus des vormaligen Wirthes Bott: 
fried Mendel von Wöhrd S. 1425 öffentlich verſtei⸗ 
gert werben. 

Da der dermalige Auſeuthalt des Gottfried Dten« 
del nicht ansgemittelt werden kann, jo erhält derjelbe 
durch dieſes Aueſchreiben vom der werfügten Verſteigt⸗ 
zung enntniß, und wird ihm aufgegeben „binnen 
14 Tagen einen InfinuationdMandatar bier zit be— 
nennen, widrigenſalle bie ferneren Auftellungen an 
ihn an die Gerichtötafel amgebeftet und hiemtt ibm 
als rigtig zugeftellt angenommen würden. 

Die bis jept erwachſenen Alten liegen dem Bott» 
fried Mendel zur Einſicht offen. 

Nürnberg, den 6. Dezember 1566. 

Der königlide Siadtrichter 
dv. Oars dorf 


Heyd. 





Bekanntmachung. 
Beſit legerichtlichen Auftrage zufolge verſteigere ih 
den 1: März 1867, 
—— 11 


auf meiner Amtslanzlei L. Mr. 1452 dahier das Hit 

weſen Haus Mr. 304 in Goſtenhof, befiehend aue 

einem Wohnhaus, Hintergebäude und Hofraum, im 

— * bon 20 Dejimalen. Der bauliche 
uſtand iſt qut. 

Die Sehäude find malfin und mit Schiefer einge: 
det. Im Hintergebände befindet fih ein Bierdeftall 
für 2 Bierde, eine Anechifammer umd Woſchtuche, im 
Hofe eine Dungftätte und Pumpbrunnen. 

Das Berfahren richtet ſich mad) $. 64 des Hyvo ⸗ 


. thelengeiehes vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 98 


u. 99 der Prozefnovelle vom Jahre 1837. Hienach 
Bängt der Zuſchlag von Ewiguns der Zare mit 
8500 IL ab. 
Nürnberg, den 19. Drjemiber 1566. 
Der köni rg Rotar 
cd. 


Lager 
französischer, deutscher und 
Knöpfe und Besatzartikel, 

Jean Arold, 
vis-A-vis dem bayerischen Hof, 


anzöfifcher Eriftall-Leim 


englischer 





zur direften Anwendung Glas, Diar- 
mor, Mlabafter se. auf kaltem Wege ſchnell und 
dauerhaft zu fitten. für Papier, Pappe, Holz ıc. 
ebenfalls ſehr zwecdienlich empfiehlt 
per Wlacond ü 9 u, 18 
3. Herrmanns örfer, 


— Binflerftraße 5. "1. 


Feinste unten 4 en 
schliessen bei 
Jean Arold. 


vis-A-vis dem bayerischen Hof. 


Kassian Held, 
Schuſtergaſſe S. 68, 
empfiehlt ala paſſende Feſtgeſchente beit abgela⸗ 
gerte Habanna- und Dremer Gigarren in reich» 
fer Auswahl, 





A. Sprenger jun., 
Saiten-Anftrumentenmader, 
empfiehlt fih im Biolinen, Gello’4, Guſtarren und 

Gitbern. ze, nebft werfcbiedenen Eortın Bögen. , 
aturen werden aufs Bene mmd Billigfte 


—— find im beſtet ſdeutſcher und italienſcher) 


ee Grafersgafle L. Rt. 963. 





S Vereitungsart der 








finden, welche dem 


— 3 


ka ee Weihnachts. Geicent. 

In J. Zeiſer's Buchhandlung 

gegenůber der Kauuen · Apothele ma 

iſt ſoeben erjhienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen 


Nürnberger 
für börgerlihe Hausbaltungen. 


Koqbuch 


Fünfte umgearbeitete Auflage, 


BEE Preis gebunden 27 fr. ug | 
Diefes ſchon viele Jahre bier beliebte Kochbuch if im der gegen 
mwärtigen neuen Auflage fehr verbeffert, umd namentlich auf die nenefe J 


Epeiien ebeniowobl, ala auf möglihfie Spar M 


3 famfeit dabei Müdfiht genommen worden, b 
Berehrte Mütter werden diefen fleinen Hausihap nicht nur den WE; 

= Zöhtern ald fiheren Leitjaden in der Kochkunſt in die Hand geben 

fönnen, fondern and jede Köchin mird Borthelle und Sinke darin 


Haueweſen zum Rufen gereichen, 


— ——— ——— * 


Eine Auswahl der meueflen, geidhimatvolften und eleganteften 


Gratulationstarten zu Neujahr 


empfiehlt zur deneigten Adnahme \ 





Im Berlage von ® 


. Kihinger in Stuttgart 
zu begichen, 


in Nürnberg durch die F. Ebner’jä: 


Alles mit ott! 


Gvangelifches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vierfadher —— für die Feſt · 

Felertage, für Breite und Konrmunion, ſowie für befondere Zeiten. und 5 von Luther, Museul 

Habermann, Arndt, Seriver, Laſſenius, Eyener, Neumann, Arnold, Kranke, 
Roos und vielen anderen Gottehmännern. 


„Bünfzehnte Muflage. 416 Exiten. 


leg. geb, mıt Boldfhnitt und Goldverzierung Breie fl 1. 24 fr, 
BE Wenige Jahre find feit dem erften Erſcheinen diejed vortrefflichen Buches verfleffen. In diefe 


Zeit Hat es ſſch in mehr als 80,000 Gremplaren über 


eim zeichher, unerfchöpfliher Quell wahren Trofies geworden. — Es enthält eine mannichfache Auswahl ä 

changeliſcher gerngebete für jede Zeit und jedes Verhaltniß, wie ſolche in feinen andern Gebelbucht vereinig 
find, fo daß im demfelben jeder Gläubige Erbauumg und Berubigung in allen Weqelſätten des Lebens fin 

and Das Aeufiere dieſes Buches — dem gediegenen Inhal 
ellten. und e# if ihr gelungen, der neuen Auflage eine ſolch' elenante A 
Aattung zu geben, daß fie ſich hauptſfächlich auch zu „Feſt und KHommmnion-Wefdenken“ für jedes M 
und für alle Etände eignet. — Zugleich befteht der biäherige, überaus billige Preis fort. 


wird. — Die Berlagshandlung war bemüßt, 
Desfelben entforedend — * 







(@ingeiandt) 
Freuuden Fröhlicher Ainderwelt empfehlen das 
* — Syier: Hand im Glück Verlag 







Plahn ſchen Buchhandlung. Preis 54 fr, 
“ Zu baben, Stein’d Buch · und 
Kumfehandiung . Kölner) in Nürnberg im 






bayer. Sof. 










Bei Morig Rubl im Leipzi erſchien joeben 
und ift verrätbig in der €. O 33 chen Buchhand ⸗ 
lung in Nürnberg, L = ee. 


geſchulte urtnann 


und ſeiu Charakter. 
Die kann fih der Kaufmann in fürzefter Zeit Achtung 
und Auf in Seinem Geſchäſte erwerben, und vor 
Selroelegenheit bewahren ? 





SHandelephiofopfife dargeftellt 
von Albert Seldis, Kaufmann in Berlin. 
2, Auflage, gr, 8. Preis ı R. 45 fr. 
SERIEN? u Ein jefandt ! mn. 
Ein neues ee 
Schlacht bei Koniggr rätz. 
Ein Geſellſchafts ſpieĩ 
für Jung und At. (S. Mode's Berlog 
in Berlin) Preis 54 fr, 

Der Kindern eine große Weibnahtse 
freude maden will, der ſchenke ihnen dieſes 
bübfhe Spiel. Das Arrangement iſt hoöchſt un⸗ 
terhaltend, daß ſelb Erwachſene im Areiſe der 
Aleinen ſich heltete Stunden bereiten werden. 

Schladtenbilder , beitere Ecenen’ aus dem 
Kriene, Orden, Portraits sc. enthält dieies 
Spiel im Füle und vortrefflicher Ausführung 

Bir empfehlen diefes für Kinder berechnete 
hochſt anmutbige Spiel allen Eltern und Au- 
aendireunden augelegentlichtt, und münfdhen anf 
richtig, daf ee auf keinem Weihnachtotiſche ich- 
len möge, 

Dr. Sr. Beder, — D, Schulz, Lehrer, 

EEE” Diejes Spiel ift in allen vuchhand · 
lungen Deutſchlande zu haben, in Nürnberg 

D. Zeh’iäen Buchhand⸗ 


namentlich in der €. O 
en 2 ee 


in Danke —— Hamburger Handiungshaus, 
arbeitend im Landesproduften (Hopfen, Getreide, Del 
faaten, Cämereien, Butter :c.), wünfdt Berbindungen 
mit, leiftumgsfäbigen inländifgen Händlern anzufnüs 
pien. Ein Theilbaber derjelben Firma, bie Ende Ja: 
nuar in Erlangen (Bayem) anweſend, bittet um ner | 
fällige Offerten unter 6490, adreffirt an die Erp. d. Bl. | 


Ein Balbıs Dupend nafbaumpelirte Aoßrüßte | 
And zu verkaufen in 8.467 am Delberg beim Schloß ⸗ 
"3 inger, 


— Soc — — Fertgeicbent! 





°= Beifer’# Buchhandlung 
DEE” pracmüber der Kannen«Mpotbele, 














iſt ſoeben erjdbienen und dutch alle a 
e Budhandlung : 


Schmolt, Start, Terftergen, 


Oetavſotmat. Mit einem Etahlſtiche 


alle Länder deutſcher Zungt verbreitet und it Bielen 







Aechtes Cöolniſches Waſſer 
Dtte Friedrich 
in der Natbbandgaffe, 


Spielwaaren 
in teichſtet Auswahl, Optiſche Aäften, eignes 
Fabtltat, ale: @udlaften, Lostofpiele, Sammer 
und Blode, Belagerungeipide, Dambrett, Bau⸗ 
falten, Scheide, Bahnen, fomie eine große Aus 
mabl Geſell ſchafte · und Jugendfpieie empflebit zu 
billigen ®Preifen 
I. Bölkein, Evichwaarenfabritant, 

am Dötihmanntplak, Hrunäfchen. 














Stereoscopbilder 
in großer Auswahl 
empfiehlt die Joh. Phil. Maw'ſche Buchhandl 
(& 9. Braun) in Nürnberg, aiferfrafe L. 1 
an der Fleiichhrüde 
24 Bibeliprüde zur Ausſchmückung bes 

MWeihnachtöbaumes. Preis 27 fr. 
Borrätbig in tier Joh. Phil. Maw'ſchen B 
handlung (E. A. Braum) in Nürnberg, Kaiferft 
Nr 118,arı der Rleiihbrüde. 


Eontumazgarten. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr 
Produktion 
von Bleiihmann und Gejellfhaft. 
Abends & libr Eifigbrätlein. 
Ein meuet Belt und 1 Sopba, für cm Bra 
areignet, ift zu verkaufen. 3 
Ein junger grüner Papagei Er zu vertaufen 
Näheres in der Erv, de, Pie. 













Ein Kindermühlwagen nebft 2 Pierden it zu ver 
taufen. Königethorgraben Nr. 89, im 2. Etod. 


Ein junger, nunmehr militärieier Mann, 
eime flüchtige, correlte und jaubere Handihrift 
und die brfien Zeugniſſe aufzuweiſen vermag, wünſ 
bier bei einem gl, Herren Motar, Nechtdanwalt obs 
fonft irgend bei einem Gomptotr ꝛc. fopleih ober “ 
1. Ianuar f Is. Beidräftigung zu erhalten. 

Gefällige Aranko-Offerten unter Ebiffte J. G, E 





forgt die Grp. de. DL 





ud 
Bis Ziel AR RA eine ordentliche Perfon 
ſucht, auf deſſen Treue, Fleiß und Reinlihkeit man 

juverläffie verlaſſen fann, hat auch die Küche -Teibfl 
Mändig zu verfeben, guter Sohn wird zugeſichert. 
berea in der arm. 


Eiu ſchon lange beftehendee und qui rentix 
Rabeifzefhäft wird Kamilienverbältniffe wegen 
vettauft. Adreſſen unter G.H, . Rı. ti du) », 
— N ee ei. | 

Gin PBierd, vertraut in einem. Wert gehend, i i 
verfauien. 

gwei Piandbriefcoupen, a A. 10, find 
werden. Näheres in der Gr! Da Biiorn IF 


| 










Kaputzen, es 


7 


opff Weihnachts » 
Große , m na} 
— — oen ns 5 Kinderspielwnar zum BE ga das neue 
Wollene Dandfebube ꝛe. — Nürnberg. . 


Ar r 
j us —— — am Jotepböplag, oberes Ge. 
in neuen Sendungen von den billigften bis bannen. cast von Mafhinen und Mpparaten für Gantheliungen erlauhen — 
zu den feinften enpfiehlt Max Brust, Nannpeiner 33— ale poſſende Gefdenke bejenders zu empfehlen. 
Marienthorftrage, | Frühere au... linen, Engl, Fafftemuhlen. 


— BEE ie Ho 3 Wheel Abinaidinen. Enfiem: Grover u. Badır, nerjhlanmafhinen 
Poannende Gegenstände En beten um Sanerjglagmaf 














Milfon, Ginger, r . 
au el Waſchman — r\ ——— 
—— age Deutſche ” (Aifomang). Brodjhneitmasginen. 
I. 2, gegenüber der Nimmelsleiter, | Engl. Vaſchma di neuer Gonftruftion. | Arvfelihälmafhinen. 
z —— — x | Deut mt. Yeptellchniper. 
Fanz-Unte rricht, in era fmafginen von Hol; und von giutblech ER 
Untergeichneter bechtt ſich hiemit zur Anzeige zu Baihaue > tedenen Größen und rfen, Thürheber 
bringen, daß mit dem Monat Januar 1967 ein neuer Engl ger. Umerit. lappleitern 
Schrkurs der Tanz und Anflandelchre beginnt, und " Fi dtrodenfgirme. Treppenftüßle, . 
Indet zu deſſen Betheiligung ergebenſt ein Engl. Se neibmafdinen,“ | Bropfmafhinen. 
Sobadtungevol Georg Röß, Bir Br rgmüßten, | 
$. Mr. 1549, am Lauferblaf. !tte 


i » arfälige br ii — 32— Be * laſſen «& Co 
ze ermanente Mafdinen-Aug : Scharrer o 
R] J. Merz. Hutfabrikent, Austellung : Ratien ⸗ Vorſtadt * m vis-heris dem Guroplifgen —8 


Ludwigeſtraße 278 nebit Hertn Epringer — — Comptoir Drauenthorſttat Nr. 877, 2 
(Santermonument) 


und im Haufe Jakobeblaß 1280, Firma: 2.9, A 1 be ri K r H} = @, 


Ehldgel in Nürnberg, 





































* ſauntuſchmiedsgaſſe, L. 523, 

empfiehlt für nabeftchende Weihnachten das Nenefte Sin tager in Operngläfern won 4 5. ng kn te — Scan, Ban 
in Seiden», Rilj«. und PHantafie - Hüten, nebfl ra in Geh, Eilber, Etahl, Shitpfrot md Büffelhorn. — Barometer metalliques, And 
einem großen Lager von Filzwaaten aller Sor- a 4, Ads, Heber» und Gefähbarometer, Yarofcope (dem. Bettergläfer), Thermometer in allen 
ten, befonters Pluſchſchuhe und elegant gearbeitete ven , 


Araeometer (Blüffgkeitswangend, Loupey, Lefegläfer, Eom ib 
j , ’ ‚ vajje, Briefmaagen, Rabfäbe, 
Bafferwaagen, Dojenlibellen. ! 


140 Induetionsapparate und conftante Batkerien für 


Dameniefeletten, a 


— Aerzte, Adrperwärmeneſſet in "io und 
* Microfeope und mierofeovifhe Objecte in georkmeten — 


n. 
Revararuren umd Arbeiten in das mewaniide Fach einfälagend werben nad Angabe gefertigt. 
a Dei gegemmärtiger Berarfazeit bringe id meine feinen Sebermaaren mit und ohne Gtidereien In 
mpiehlende Grinnerung. 
En gros & en detail Verkauf. 
Nürnberg, im Dam 1866. 


h. Th. Habelt, si G. X. 
Buchbindere und — — — 


Damenmäntel und Jacken 
werden wegen borgerudtter Saron zu hberabgejeßten 
Preifen verfauft. Zugleich empfehle ich Eorfetten und 
Erinolinen zur gefälligen Abnahme, 

Madien Rehrer, 
— Mujeumsbrüde S19. 
Ernst Weck, &sfeubof Nr. 133 
'mpfießlt dem verehrlichen Publikum unter feinen vor 
'üthigen Artikeln für Herrd-@inrihtungen, melde alle 
Ndigf ab egeben werden, namentlih auch 

Rodrähren mit Gußplaiten & 10 fr. 
desgl. mit Walgplatten d 12 fr. 

>as hayerifhe Bund. 


Raif, kgl. priv, 
Erste österreichische 


Versicherungs - Gesellschaft 
in Wien. 
Zur Entgegennahme von Verfiherungen empfehlen 
© die Agenten von Nürnberg: 
Börner und Holzhaufen, Karolinenftraßt L 360. 
Nic. Bürfter, Cofienbot Nr. 27. 
. 8. Maper, fürtberfraie 260 


Bu“ Ieder Zahnſchmerz 
‚ mir [ofort gefilit durch Bergmann Bahn: 
wolle, ypatentirt in den faiferlih jranzoͤſiſchen 
Staaten. Borräthig à Hülfe Of. in Rürn: 
ı berg in der Paradies-Upotbefe und 3. Engel 
hard jun., Amberg: W. Wimpeffinger, Bayı 
reutb ; fämmil, Apotbek,, Erlangen: N. Sand 
ner, Bürth: Garl König, Schweinfurt : Apotheek. 
Pr Thiel, Wunfierel: 9. Giienbad, 











3. A, Stein’s Buch- und Kunsthandlung (Ad. Köllner) in Nürnberg * 
im bayerischen Hof, empfiehlt zum bevorstehenden 4 


Weihnachtsfeste 3 


* 
* 
ihr reichhaltiges Lager von Jugendschriften jeder Ausststtung und für jedes Alter — 









ii Auswahl von Werken aus allen Zweigen der übrigen Lite- 
aber. pe und ungebunden, zu Geschenken geeignet, — üns Neueste und —* von 
& Prachtwerken. Atlanten, Globen, Kupferstichen, ec nm 
Photogruphieen, Spielen u.s, w., und ladet zu recht zahlreichen Besuche ihrem Ge» 

4 schäftslokaleein, Auchsind wir gerne bereit, unch auswärts Sendungen zur Ansicht zu machen. 


’ Cataloge gratis 









— En 
roße 
Kleiderlager 


von 

d. Müller £ Co. 
empfiehlt fein wohlaſ⸗ 
ſortittes Meiderlager im 
allen Sorten Winterflei« 
dern ; zu den billigſtern 
Preifen wird abgegeben. 











Die 

Y .. 

Nürnberger V erpacfanftalt „Express“! 
Winkleritrafe Nr. 37 — 

empfiehlt fi bei berannahender Weihnachts zeit jur Berpadung un — — 8 

fänden aller Mrt unter-Zufgerung biligfter umd prompter Bedienung. Aus w 

Kisten und Schachteln, 
melde einzeln wie in ganzen Gükem biligft abgegeben werden 





ben Dienf: 
IB. Aufträge und Gegenflände zur Berpackung werden von 
DE Bhigen — bo nuentgeldlich an’ Berpad otal bejorgt. 









Lie neuefie Hand-Mähmafcime ift bei uns aufge 
ab die Sammt foutagirt, Noreln ein und Band 
er und wird 5 Jahre Garantie gegeben. Preis 


—— roses Schlittschuhlager. 

bei Ehr. Gum onen Schlitten TAT —; 
bu a nn — = 
Du Battifom’a Gihtiwatte Yinpert sofort und ”  faupt- und Speriol- Agenten werben für eine ber bebeutendflen ben 











Dh BerjiherungssWejellihalt in verjdjiebeuen *8 Baierns zu eugagiren 
Gicht geinät. Offerten mit Chiffre G. T. beforgt die xp. d. D. Su 
= * a 5 n 
Rheumatiszmen — — en ee 
ber A aan a ur Sales: und Zahn in Rümberg, ** TE Önnmiband und Hojenträger 
Mn. Rot, Garn un Aueicht, Door um | umge Krk Me EB om den Siigten bis Teinden Sorten 
r, „ar nd Mumie eg « Zi 5 , ‘ 1 : N Mırd 
Merleibafdhnmerg 16. zc An Mafeten zu 30 Ar. um ne ——— nebſt Bandagen zu den bil» mi reicher et Be 
iur * un 1 Bi eiichbrade 127, 
Er, u Fleiſchb Nürnberg ligiien reiten x ’ 4 — * * gegenüber 
— u, in N im Fünh Für Hopfenhandlungen. Herrn erthold ara 4 
& * uſtavſtraße Münden 0 und N PR 1b Gemptoirift, «in. = ne . = — —— 
Yanis mr. Shrammergafje im = us Gin- Um) Derkigie führter junger Ein, Konditorgehilie, der im Baden und Gars 
er in Schwabach. yfihtt ſich ein bewandertet und eingenturte 


niren· bewandert ift, ſucht eine Etelle. Näheres in der 


Gin Üüdjkiger Badergehilfe fucht yıach dem nenen Gry. di. Ble 


‘ = * mr Mann 
\ahre Kombir t prähered unter 9 * 
Bach ondition auf Aundſchaft. ar hinterlegen. Eugen S0F 
Raſtaben G, F, in ver Er, ?. DI. 3 u, 


1 J 
Gef. !Pranco-Anträge unter A, J. am Bern 
im Leipzia 


5des Fränkircyen Kurier. - 


— 


* 


— — 


Spar- und Vorschuss-Kasse 


+ as 
als. Wittwen- u. Waifen-Hnterkühungs- 
Vereins für Nürnberg und Umgegend. 
Qufnabmen und Darlehenegeſuche werden im 
Zu. 248 jomie von den Ginkafftereen 
S äripler, S. 574b, und Stark, L. 577 jeden 
Tag entgegen genemmen. Die Derwaltung. 


Extrait d’Ylang-Ylang 



















Dat allerneueste Parfüm aus einer indiſchen 
Pilanze, welchte fi) biſonders durch feine hetvor⸗ 
tagende Zatiheit und Nachhaltigkelt auszeichnet, 
nebſt feinftem Esslouquet, Bouquet des Fleurs 
de Mai, Bouquet des Alpes, Violette de 
Parme, Jockey-Clubb, Rose, Reseda und noch 
vielen andern beliebten Taſchentuch · Barfümd em ⸗ 
pfieblt' zu den billigſten Preifen 

Wunderlich's Parfümeriefabrit. 


F. A. Engelhardt, Hutfabrifant, 
Karlöflraße Mr, 57, vis-A-vis der Witthſchaft 
; zum Leiftlein, 
empfiehlt jeim wich aflortiries Bager in Filz» und 
Gridenbüten der neueſten Kacon zu höchſt billigen 
Preifen. 
Waizenmell betr Cualität empfiehlt 
zu billigſten Breifen Georg Backofen, 
Augufinerflofter. 
A EINER VE VE Ta 


Als Weihnachtsgeſchenke 
entpfiehlt der ergebenft Unterzeichnete feine wohl · 
gelagerten norddeutſchen Gigarren in volfommen 
preiswürdiger Qualität, per Hundert zu LA, 
36 &.,. 25, 2f. 24.25.42 fr, 4 fl. bie 
zu ben feinjten Sabanna-@igarren zu 10, 15 bis 
20 fl. ver Hundert. . Ile 
an der Mujeumsbeüde. 



















 Befte Zwidauer Behftüd., Pehmürfeltohlen und 
beftee Zwickauet Coals, find, wie auch beſte boͤhmiſche 
Situck. und Bürfellohlen in Wagenladungen von 100 
bis 200 Gir. billigt zu — von 

NE. Gefällige Aufträge erbitte brieflich pe Pot. 
a —— 
3. C. Seger, 
Juwelier, Gold: und Gilberarbeiter, 
Ratferftrahe, im Hauje der Zehſchen Buchhelg., 
| 


. Schefnefer in Nürnberg. 
empfiehlt jein reichhaltiges Lager mit dem 
Neueſten zu biUlgſten Breijen. 





u paſſenden 


— 7 
Weihnachts · Geſchtuktn 

empfehle ich meine Rauchbildet auf Porjellain, Glas, 
GEarton und Leinwand mit oder one Rahmen. 
Wilhelm Troft, Earleftrafie 5. 91. 
e" Dee: —— * 

anm:Berloofuugen, fowie Früchte 
ir gg 


von Seife und Bad, zu rzie· 

rungen nebſt Baumkegeln und Baumleudter 

freundlichen Abnahme 

». Wunderlich, Kaiferftraße, 
ParfümerierKabrif. 


Jean Echſtein in Würnberg, 
Blaiihbrüde, 
empfiehlt en gros & en dötnil fein Lager von Ga- 
Ianterie: Bijouterie · Waaren, dad Reuejte in 
Aufftedlänmen, Gürtel und Gürtelſchliehen. jomie 
füberplattirte und Eifen 


empfichit & 


Waaren ju Fabrik: 









preiien, Wiener Mafla: Eigarrenfpigen , feinfte 
Wiener u 5 etten, Do: 
fenträger, Cigarrenetuis, Geldtäſchchen, Damen: 
tafchen ꝛc. in großer Audmahl.i 





ME Billiner Spiegel: 
Verkauf. 
Um mit meinem großen Lager von 
Spiegeln zu räumen, verfaufe folde zu 
Fabrifpreifen. 


Mid. Dies, 
Gafe Noris, Aufgang Findel-Gafſt. 


eues Mlärchenbud) | "gl 
In allen Buchbandlungen ist vorräthig : 
Buch deutscher Märchen 
mit Beiträgen von Hauff, Brentano, 
W, v. Goethe, Musaeus, den Brüdern 
Grimm ete 
Herausgegeben van | 
Ferdinand Sehmidt. | 
Zweite Auflage, | 
Ordin, Ausg, eleg. cart, b4 kr. Pracht-Ausg, 
mit 4 Bildern, geb, in Umschlag mit Farbendr 
fl. 1. 24 kr 
Berlin, Verlag von Max Böttcher. 

Zu beziehen durch die Zeh'sche Buehhand- 
lung. Stein’s Buchhandlung und Aug. Recknagel 
in’ Nürnberg 

Gefuht wird jogleih em Ginktandemann zum 
4, ArtillerieRegiment auf 5 Jahtee Mäberes bei 

Eh. 8. Geyer, Commiſſtonat, 
L. Rr, 5758 am Sallplag in Nürnberg. | 








Zu Weihnachtsgeſcheuken 
Cachinez & Moirée 


jomwie Lager in Kleiderftoffen, Ehawls, Tuchen ꝛe. zu billigen Preiſen 





empfiehlt eine neue Sendung 


(ugendschrifien far jedes Alter — Clariber — 
Audschisbtieber — Atlanten — 


schnellste Erledigung. 


Unser gebundenes Lager ist sohr reichhaltig — auf ihm die hervorragendsten Autoren 
verire 
Kataloge vertheilen wir wnentgeldlich. — Ansichtssendlungen sichen hereitwilliget zu Diensten. 


’ N Pi r 
v. Ebner’fde Bud- u. Kunfhandlung in Nürnberg, Königsftrafe L. Ur. ıı, 
Wir empfehlen anch für die diesjahrige Festzeit unser 
reichnungentattetes Lager nus allen Fächern der Literatur und Kunst 
Prachiwerke — Wissensahnftliche Erscheinungen — 
Globen — Zeichnenvorlagen 
stiehe — Phutographien — Oeldruckbilder vie. ete. ) 
geneigier Beachtung: ist dasselbe auch jederzeit mit besonderer Sorgfılt jeder Anforderung entsprechen 
in Sinnd gehalten, so gilt ums duch die Weihnnebtsseit durch besonders dafur geeiguere neue Krschel- 
nungen Veranlassung, unsere Vorsathe wesentlich zu vermehren — Geschätzte Auftrage linden demmark 
* 


Christian Hütter, ! 


Bergolber, 
L. Mr. 215, Ed der Oberwöhrbfirafe 
in Nürnberg. 

Bieljeitigen Bünjden meiner feitberigen ver« 
ehrten Mbnchmer zu begegnen, habe ich in mei 
nem Sauje ein Lager meiner Wobrifate zu 
billigen. aber fejten Preifen eingerichtet, und em» 
pfehle mich im vergoldeten und holzartig ladirten 
Rahmen für Epiegel, Gemälde und Bhotogra- 
pbien, Conſol · Tiſche mit Marmorplatten, Band+, 
Bleilers, Dvd, Sophafpiegel jn allen Größen 
und feinfem Beichmad, auch ſchon fertig einge 
rahınte Delgemälde und Kupferfiche, Golbleiften 
in allen Breiten zu Tapeten, geichweliten und 
geraden Borbang-Trägern. 

Aeltere Segenftände werden neu vergoldet, 
Spiegel umgetauſcht, und Aupferſtiche x. binnen 
kürzefter Friſt unter Glas und Rahmen gebracht, 





Kaifer Auszug, 
Öfteeicher Fabritat nur 2fl, in *, Gtr., bei Ett.Ub ⸗ 
nahme billiger empfiehlt J. O. Bechtuer, 
L. 199 vis-a-vis dem Kaffee Lotiet 
eutfchen Champagner, 

—* Yunfcheheny, 

Rum- und Arac-Punfcheffenz etc. eic., 
Alles im befter Qualität und zu ſehr billigen Breijen, 
empfiehlt zu freundlicher, Abnahme 

I. M. Ködel, 
8. Ar. 413 Abrehtdürerplag, 


Abonnements - Einladung. 
Beſtellungen auf die mit dem Unterhaltungeblatte 


Nanemoſhne und dem Beiblatte „Würzburger Anzeiger” 


verbundene 


Nene Würzburger Zeitung 
für das mit dem 1. Janwar begismende 1. Quartal 
nehmen ale Pofämter und Bofboten an, und werden 
ſolche rechtzeitig erbeten. Der Abonmementäpteid ber 
trägt in gan; Bayern wierteljährlig nur 1 fl. 
30 kr. (Bei auferbayerifhen BoRämtern. findet eine 
geringe Preiserhöhung flatt.) Es Lömmt ſomit jeke 
Aummer der Zellung mebi Anzeiger (welcher jelbR am 
Sonmtagen erjeint, mas im Jahre anderen Blättern 
gegenüber ein Mehr vnn über 50 Nummern entjiffert) 
fowie mit dem Unterbaltungsblatt Anemofgne zuſam · 
men anf den außerordentlich billigen Preis von 
lid einem Airenzer im Abonnement zu chen. Die 
„Reue Würzburger Heitung* bringt nad wie vor Reit. 
artifel über jede bedeutende politiſche oder handelspoli- 
tiſche Beitfrage, ferner Driginalforrefpondenzen und bei 
befonders wichtigen Bortommnifien telegraphiice 

aud dem größeren Etädten uropa’s. 
Außer dem im Haupiblatte enthaltenen Benilleton bringt 
dhe belleiriſtiſche Beiblatt „Mncmoigne* Driginalno« 
vellen u. f. mw. aud der Feder befannter Schriſtſtellet, 
und hofft mit benfelben neben dem übrigen Reueflen 
und Intereffanteften aus dem Gebiete der Unterhalr 
tungälefiure, jorie ausgewählten Erzählungen, Gedich · 
ten, Miscellen, Aphorismen, Retrologen, literarifden 
und Kunfs-stritier u. f. mw. ihre Leier nach jeder Nich⸗ 
tung bin angenehm und Ichrreid zu unterhalten. Das 
täglich zur Zeitung erfceinende Gratis-Beiblatt „Würz 
burger Uinzeiger* (meldyer auch aparte um 42 kr, Vier» 
teljährlih Bezogen werden kann) liefert alle lokalen 
Rewigkeiten , ſowie eime kutzgeſaßte Ueberfiht der poli- 


tfen Ercigniſſe, Markt Coute und Sißzunge Berichte ic. 


Erp. der „N. Würzburger Beitung“. 


Cafe Noris. 


Bei meinen bedeutenden Vortäthen von franz. 
Notsmweinen jahre id fort zu den biöberigen billigen 
Preifen abzugeben. 

Borbeanz per Bt. 30lr. Burgunder per Bt. 36 fr. 

Zugleich empieble ih einen vorzüglichen weißen 
Bordeaur ver Be. 36 fr, 


* fi Y [ “| r 
33808188 HER DHüR. 

Sonntag, den 23, De, Abends 5 libr 
Große Produktion der ſtreuzbauern⸗Muſil 
unter gefälliger Mitwirfung auegezeichneter Gelanne- 
und dellamatorijcher Aräjıe 

Das reichhaltige Programın vom Komcert, Eolo's, 
Ghor, jowie von komijhen (Koftüm)-Borträgen, wird 
dem gefhäpten Publilum einen eben jo genufreidhen, 
ale _gemütblichen Abend verſchaffen. 

Eintritt & Perfon 6 Areuzer. 


| 


| 





| 





| Gg. 












Langhanf am Thereficuplag. 
£ J 2 EIER AE 


Bilderbogen Spiele — hapder 





Gar! Ebermeyer, 
Ludwigsftrafe L. Mr. 1376, gegenüber der 
neuen Raferne in Nürnberg, 

empfieblt , 
alle Sorten feine Feilen, 
Aahe, dreieccige, vieredige, rumde und haldrunde 
Schmirgelfeilen, Schmitgeſbohter, Einfaf- und Drill. 
bohret, Lederpolirjeilen, Laubfägen in allen Gurten, 
Bandftabl umd Eägenblätter in worzüglicder Qualität 
und verfciedenen Breiten, Legirfupfer, Aragbürken, 
Lörhrohre mit und ohne Kugel, Blechſchteten, Feder⸗ 
sirkel, Schmledeiſen. Zangen, Pineetten, Feiltloben. 
Heine Schraubföde, englifhe und ftanzöſifche Reib⸗ 
ahlen, Stichel. Meifel, Schaber, Ciſelirbunzen, Polit⸗ 
ſtaͤble, engliſchen Rund» und Triebſſahl, ſowie die wer: 
ſchiedenſten feinen Werlzeuge und Maſchinen 
Nanderirtadchen für Metall, Holz und Hom 
Reffinafhräubhen für Chignonkänme, 
Alle Arten Uhrenbeftandtbeile und Ubrmaher- 
werfjeuge. 
Großes Lager oller gaugbaren Sorten 
Ubrenglafer, 


Schultheiss Hötel du Nord. 
Kür den kommenden St. Thomastag, ſowohl 
als wie für die Weihnachtsfeiertage erlaubt ſich 
der ergebenft Unterzeichnete feine Reltauration in 
geneigte Grinnerung zu bringen, 
Billige ausgezeichuete Speifen, 
Gute preiöwirbige Weine, 
Borzügliche Punfdeffenzgen 
im Haufe jowohl wie auch über die Straße 


— Pobahtungvot I. Br Schultheiß 
Weinſchenle zum Rheinland 











— —— 
Jung's Weinſchenke 
und Reſtauration, 
Heldengafle Ar, 373, 
empfiehlt einem verehrliheh Publitum bei her⸗ 
annabenden eiertagen feine rein gehaltenen 
Weine, vorjüglihe Punſcheſſenzen von Diefen- 
bad. Seliner und Geb. Weber, franzöffhe Gham« 
pognet, deutiche Echaummeine zu den billigiten 
Preifen, gute Fruͤhſtũcke und billigen Mittagtifch. 
WERDEN RIEF — — ——— Int 
Warnung! Ich made wiederholt be 
kannt, dab Niemand, fei es, wer c# wolle, beredh- 
tigt ift, anf meinen oder meiner Fran Ramen Schulden 
zu machen, umd ich für folde Feine Zahlung leifte, 
Gg. Wolfe. Baumeiiter. 
Eine erjerme Kaffe iſt billig an verfaufen, 


Gin abfolvirter und promovirter Mediciner mit 
den beften Zeugniffen wünſcht fein praktiſchee Jahr 
bei einem Bezirkearzt, beziehungeweiſe einem viel be» 
Thäftigten praktiſchen Arzt, zuzubringen, 
- ine ſchwarzbraune, jehe elegante Stute, England, 
153° 7° Jahre alt, mit ſeht jhönen und eminen« 
ten Gangarten, dabei fehr verläffig geritten, Acht bei 
dem Unterzricdmeten zur Einfiht bereit, Lehitr Preis 
60 Rouiedore nebſt 1 Louiedet Halitergelb. 

Eduard fFrhr. v. Pehmann, 

Lieutenant im 2. Edech ⸗Reg. in Reuſtadt a Aiich, 


Offene Handlungslehrlingsſtelle. 

In einem Kolonial» und Fatbwaartengeſchäfte en 
gros & en detail in Nürnberg findet ein wohler⸗ 
zogener junger Menſch Aufnahme als Lehrling, Tchr- 
zeit 4 Jahre, Bergütung für Kot und BWobnung 
600. Anträge vermittelt Auguſt Bender in 
Nürnberg und ertheilt aud mündlid oder brieflic 
mäbere Auefunft 


r 


In einer der ſchnſten und ireqenteflen Sage der 





Stadt, it eime jehr dequeme, ſreundliche gtoße Wob- 
nung, 3. Etage, enthaler& 7 heisbare Zimmer, 3 
Kommern, eime Küche, veriperrbaren Vorplap, 2 Böden. 
2 Keller. Baſchgelegenheit und Brummen im Haufe, Bis 
Biel Walburgi zu vermieten. Näbered In ir Erbe 

In ein Pahrifgeickhäft wird ein zuverläffiger Murd 


laufe arluct, dgr militärfeel und bereits in einem 
faufmänniihen Geidäfte Ihätig geweſen. Gute Beugr 
niffe müfen vorhanden fein. Näheres in Mr pp, 


E- 


Wr 
N 


Gesellschaft, 


Dommerstag, den 3. Weihnachtefelertag. Gbrift- 
baum»Berloejung. Werth der Gegenſtände nicht unter 


tögler- 


» * 


30 fr. Ablleferung derſelben den %; Felertag Vor— 
mittag. Spielſachen werden nicht angenommen. Zu 


zjablreicher Betheiligung ladet freundlihft ein 
D Der Borftand. 


Donnerstag, den 27, Dez. ald am 3. Feiertag: 
Tanzunterpallang nad Chrilbaumperloofung. 
Abgabe der Gepentände für Mitglieder und deren 
Freunde am obigen Tage Nachmittag von 4—6 Uhr. 
Bemerft wird hiebei daß Die Gegenftände einen Werth 
von mindeflene 36 fr. baben müſſen und Gftvanren 

und Epieljahen auegeſchloſſen find. 
fremde können eingeführt werben. 
Der Vorſtand. 


Kronen» Gejellfchaft. 

Mittwoch ten 26. de. Mis., ald am 2, Weih-⸗ 
nachtefeiertag, 
Zanzunterhaltung und Ehrijtbaum:Berlaofung 
in Wöohrd. Die Mitglieder werden erſucht, ihre 
Gegenflände bei Hm. Muntert in Wöhrd, Fir, 31, 
und am 1. Feiertag Rahmittags von 2—4 Uhr im 
Schwan in Möhrd abzugeben. Nichtmitglieder ohne 
Karten haben feinen Zutritt, 

Anjang 8 Ußr, Der Borftand. 

Hanpt-Gemwinne 25,000 Thl. 


Köln. Dominu-fotterie 1866. 
„Biehung am 9. Januar 1867. 
Gewinne Thl. 25,000, | 
10,000, 3000, 2000, | 

1300, 500. 


Looſe zu einem Thaler per Stüd gegen 
Poft:Einzahlung. | 
Gebr, Selimitt in Nürnberg. |: 


Ziehung am 9. Januar 1867. 


‚ 14 
klacö-Handschuhe 
. ’ a Paar 30 fr, 

namentlich für Weihuadtögefchenfe paffend 
empfiehlt Max Brust, 
Marienthorftrage. 


== Schlittiepube, 
Regenidirmfländer, 
Fenergeräthiländer,- 

Geld: und Schluſſelkörbchen, 


nat 


2105 U U 000g 


Jedes Roos fl. i 45 fr. 











Caſſetten und Brodkörbchen, 


Meſſerkörbe, Gläjerträger, 
Fenerzeuge, Serbiettenriuge, 
Garderobe⸗ und Haudtuchhalter, 
Spielſachen aus Draht ze 
ſaͤmmtliche @egenitänte in eleganter Aus: 
Rottung, empfiehlt zu den billigiten Preiſen 


Hugo kKürsch 
hinterm ; Rathhaus 


Juwelier, 


an 4, Fleiſhbrücke, 
empfiehlt dae Neueste in muc än« 
den, als Armbänder, De ee 
Wiebaillend +» Ehemifeite:- und Wermel- 
nöpfen, Minge, Vorfteduabels: , mit und 


ohne Diamanten, bei billigften Preijeu, 


we 





Das Nenefte 


in 
Hans Uhnaſchĩ nen 
melde alle bis jeßt erſchienenen übertreffen durch 
gttäuſchloöſeren Gang, bequemere Stihüel- 
lung und Spannung des Fadens, elegante 
tee Ausjchen, find in meinem Zager mit allen 
Kpraraten und Borrihtungen, um die Ma 
j&wme mit den Füßen in Bewegung zu eben, jochen 
eingetroffen und empfchle diefelbent AUT gefälligen An- 


ht und Abnahme. weibhert 
* 4 n ’ 
fie Ss. dal, 
werden jdhnell 


den 
Binderga 
NB. Beitellungen nad Ausmwärt® 
und prompt effectiirt, 





mittel 
selbe 

Aroma 
felten Dief 


m afelbe ift mur zu haben in Nürnberg und 
berg bei germ MA.M. Baldi, in Rün- 










®. Se plehlung 


* 
—& feine Kr. 107 Zadrariadbap, 
n 


als Bro hc Her Auswahl und elegantefter Msflihru 
o 


und m 


Garleftrage 


vatt, A gange Schmude in Gifenbein und Editp, 
Borträrenen Vift- und Gigarrentafdien mit Anſichten 
hriften, uran Blumen, Mappen, Monvgrams in 
* und Buchſltaben, Ripbotgenſtãnd · Etatuen 
—J—— meſſer, Ctucifire. Eröde und vaterun⸗ 
im töbzeuge, Biiverrabimen, Etagered, Edmul. 


Ehriftbaum- 
Lichterhalter, 
bequem auf die Zweige der Chriſt⸗ 
bdume zu hängen, empfiehlt zur 
gefülligen Abnahme per Dugend 
Bfr. bis 36fr., em gros billiger 
3.9. Ißmayer jun, 

Geyere berg 8. 286, 


Zu Weihnachtsgeſchenken 





erden fs i in großes Lager 
Bevi eis Aufträge mit ſchnellſter und empfehle mein großes Tag . 
dolenung auegeägee ee Schlittschuhe 
Petroleum | für Herren, Damen und Rinder * 
v z - 
——* feinften, sehen Cualtät, per Bo. 12 m, | Prim — Marl ee, 
weißen mpenöl, per Pd. 19 fr., vorzüglich fügen Eiſen · und Metalwarrenpandkung 
15 fr Buder, per Bid, 19 Pr, im Hut per Dr. am Spittierther.. 
finen Umperoße Tüpe —— wer Pit. 37 fr, Mor 
W Senmbeeren ſeht billig ; für aͤchte und J — 
8 Wird garantirt, nd gute Ferdinand Meister, 


hardt. vis-a-ris dem Päringsmarkt, 
und im gaben Salgenboi Nr. 33. 
Der „als Weihnachtsgefchenk. 
Selm Sun Giovani Brancini 
age ch if Derfeiße allen an N 


Dipraı Owäre, fyall- und B 


if 


enupfi = 
— ifthlen. 


es im einer Toilette, 








Hieibolt's Alöbel- Magazin 
und Spiegel-Lager, 
Aönigeftrage L, 101. 

Außer meinen längjt befannten und beit 
renomınirten Lager fertiger Möbel und Spiegel 
erlaube ib mir, folgende Gegenflände zu ofie: 
riren, melde ji bejonverd zu Weihnachtegt- 
ſchenken eignen, als: Eine große Auswahl von 
Mahniſchchen, Lehmefjel, KAlappflüble, Klavier 
tapurets, Aleiderftöde, Garderobenhalter, gemalte 
Tenfter-Roulenug, Spiegel in braun; Gold und 
Goldleiſten, Toiletten und noch vieles Andere 
miehr, unter der Verſiche rung billigfier umd veell» 
fer Bedienung, 








texrvenflärtende Blnmengeift der Kor 
fein 

erden. und 
leihfucht und 
ME Leidenden als ein bejonderes Etärkungs- 
N ; Als Barfume übertrifft der- 
“au de Cologne, Vinaigre ete, ete. in 
Beinbeit und Frifde, und feblt deshalb jeit 




















Uaſſauer Haus nächft der St 
— in Wätnber - Sorenzhitche 
ampfiehlt für bevorstehende Vetuna 
A 2. N en Age J Fe chten 
in Seiden-, Filz- und Tuchhüten 


in bekannter r#cltaktiger Auswahl 





_, ©as Damen-Mäntel-Lager von 
Ch. Mufdler FofeHheplag m 208 ift 
mit allen erfchienenen Neuheiten auf's befte 
aflorıit. _ 





Gen Bei 5 i N Uhrt, 7 
Hm. C. Borft und ſerner zu beziehen hrketten, Kautſchuc, Stabl, vergoldet 
VOM alleinigen Berjertiger, per Hlafdhe ıf und Zalmi, 
E 8. Depen Ei entnöpfe, 
— in Eöln. Borftetnadeln, 


Phoiographie · Album mit u ohne Mufit 
empfiehlt Jeau Edſtein, 
Bleifehbrüre, 


Empfehlung. 
' , Eine große Auswahl von Winterröden, Ueber⸗ 
ziehern und Havelods zu jeder Größe und zu febr 
billigen Pteiſen empfichlt 


ö. Meder, 


Bindergajje 5. 565, gegenüber der Stern» 
abotbete 


— 









Georg Häherlein, 


um Spitalplintz, 
Nürnberg, 
Weihnachten 

das 


empfiehlt für 


Neueste 


in „Funde td- und Su 


ner, | 


Mi — 
Christian Winter 


am Spitalplap. 


Friſch angefommene Vanille und Gewürz: 
Ghocoladen in beten Qualitäten, Das balbe Bid.» 
Paquet zu 12, 15 und 24 fr,, empfiehlt 

3 Groſch, Binergaffe. 


Meine jo beliebten Punſch⸗Eſſenzen, welche nur 
aus ähtem, alten Arac veriertigt find, erlaube mir, 
bei berannahender Verbrauchszeit in empfehlende Er 
innerung zu bringen, ale: 


deinſt. Ananas · Vunſch⸗ Eſenz in '/, und Y, Klar | 


ſchen, die Flaſche 1 f. 20 fr, 
Feinß. Orangen: Punfd» Eſſenz in #,, und Zla⸗ 
ſchen, Die Blajdhe I fl. 12 Er. 
Feinft, alten Arae de Batavia in "4 und '/, Blue 
chen, bie Flaſche IR 
I Groſch, Bindergaile, 


neben Conditor Körderreutber. 






Vorzügliche, reine Punfd.Effenzen, ſowit 
alten achten Mraf billigjt bei 
A. Herzog, Bindergaffe, 
el RENATE IT EEE Ar 
SHarl Stürzenader, 
8. Nr. 790 innere Laufergafit, 
| empfiehlt fein bedeutendes 
Schlittschuhlager 
zur gefälligen Beachtung 










Eine Partie fledia gewotdene 
BKinder-Shawls 
in verfbiedenen Größen werten zu bedeuten 
berabgejebten Preifen abgegeben bei 
Domeisier & Ulmann. 


Bu Weihnachtsgeſchenken 
geeignet empfehlen umfer wehlaflortirtes Lager in 
Not, Paletotse, Hojen, Damenmäntel» und 
Beten: Stoffe, jonie wollene pemben, Bou« 
lards, Grabatten md Cachener zu jeften Preifen 
Lang & Mainz 
Rönigfrafe L. 327. 








i 





schon beinnntr grosser 


Christian Winter, 
Juwelier, Gold & Silberarbeiter, 
an der Kleiichbrüde, 
empfichlt das grösste Unger maifiser 
goldener Herren und Bamen-Mhrketten 
bei billigften Preiien 


ERTEILT — 















Gine 


große Auswahl 
Schlittschuhe 


entpflehlt 
Ph. Neussner 
an der FleiſSbrücke. 


Ro Herrenkleidermagayin % 
12* von 
Augus REINEL,: 


1 inter dent Matthans, 
Uniformen allee Gattungen werden dafelbf äuferfe 
billig und elegant gefertigt 


. Müller, 
Kupferflecher, Firmenmaler & Schablonen- 
brikant, 

L, 416 am welßen Tburm, 

| empfiehlt jeine fo fehr beliebten 


7 Na, 
Schablonen-Spiele 
(Preisgefrönt in London 1862), 
zur Unterhaltung und Belehrung für Knaben und 
Mädchen jeden Altere, mit gang neuen Gortirungen, 

zur gefälligen Abnahme beſtens. 
L, 261 der vorderen Bedergafle IR bie Ziel Sicht 
meh eime geräumige Wohnung zu vermieten * 





Schmidt '& Höfler 
Maxplatz 8. 184. 


Zu Weihnabtögefhenten empfehlen wir unjer 
reichhaltige Laget von physikalischen 
und optischen Segenſtänden, ale; 
Barometer mit Rildglasjenla uud shöner, 
lebhaftet Schrift ; 
Fensterthermometer in Splegelglae 
und Gplinderform ; 

Thermometer zum Stellen und Hängen, 
in broncenen Weltellen, im Metall und polir« 
tem Hole ; 


& Operngläser in Elfenbein, mit vergolde: 
2 ten Auszügen ; emailirt und durchgedrochen. 

= Dieielben in Ehwarz und in Leder; 

& Jumelle- Marine (bei Verlangen mit 
= dreierlei Doppel-Drularen), ale zugleich für N 
© Theater, Gampagne und Marine anmendbar; is 
Pr Acromatische Auszug - Fern« 
7 rohre von 3—30 fl.; 


36 k—Al; 

Microscope von 4240 fl; 

Lorgnetten, Pincenets, Brillen 
Ein Gold, Silber und Etobl ; 
„ Botanische Loupen, Lesgläser; 
 Käferloupen jüe Kinder ; — 
Laterna Magica zu Nebelbildern vorge 

36 fr. — 20 fl; 
Stereoscope-Küsten mit Bildet von 2 

1 fl. 30 tt. — 7 Mi, Bilder ertra ver Did. 

von 42 tr. —4 M.; 
Photographie-Apparate, fen, jum 

Eelbfiphotograpbiren, mebft Zubehör der wer- mm 

ſchiedenen Wlüffigkeiten ; r 
Reisszeuge jomie Einzelteile derjelben ; Z 

prismatifche Mabftäbe, Zeichmenminkel 2c. 1. = 

Außerdem empiehlen wir die verſchiedenſten 

Gold-, Silber-, Diamant-, Apotheker-, Brief-, 
Spezerei- und Tafelwangen nebſt Gewichts 
theile ; Ichtere au einzeln. 

Alles unter Garantie zu den billigften 

Pteiſen. 


Jean Raab, 
Fleiſchbrücke Nr. 127, 
Heren Berthold gegenüber. 
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle 
ih ein großed Lager in Rortefeuilled: 
und Galanteriewaaren, ald: Want: 
taſchen, Schreibmappen, Lichtſchirme, 
Uhrhalter, Aſchenbecher, Damentaſchen, 
Promenadetaſchen, Cigarren-Etuid, Por: 

temonnales tt. 

Obige Artikel, meiſt eigenes Fabri— 
fat, mit und ohne Stickerei, empfehle 
-ich ald billig und dauerhaft. 

Ginzelne Arbeiten werden jchnell 
und billig beforgt. 
















Bruchbandagen 
eigenen Rabrifatd 
in neueſter Konftruftion, fo zart, daß bie 
felben in engften Tricors ungejeben getragen 
w rien fönnen; Bandazen in Gummi, ſowie 
in waſſerdichten Stoffen, die namentlich zum 
Baden im warmen und falten Waſſer zu 
aebrauden ſich ypraftiih bewähren; Bans 
tagen in engliihem Stoff von 1 fl. 18 fr, 
an empfichlt Ph. Neußuer, 
Fleiſchbrücke Nr. 128. 
Aecht Yairit’jche Waldwoll⸗ 
Fabrikate und Präparate, 
Maldpmwoll-IUmterkleider, Brufi: 
und Leibbinden, Strümpfe, Hem⸗ 
den, Einlegſohlen mit und ohne 
Gorke, Etritgarn, Batte, Stoffe 
zum Gelbftverfertigen, melde in der 
Waͤſcht nichts einlanfen, Del, Spi: 






















bonbons, Liqueur-@jjenz. Aäu— 
herbaliam für Gicht- und Rhens» 
matismussFeidende, Mets vorrär 
thig umd allein Adt zu haben auf 
Lager 

Haupt-Drpot I. Nr. 97, neben 
dem Mohrenteller, Aönigsftrae in 


Rürnberg. 
Peter Kant, 
Firma: Kaap und Prinzing 





YZu Dameindedungen mit jebr guter fewerficheren 


Siteindachpappe 


liefert die Dabvappenfabrif 


den Aduß zu 2*/, Imd 2 Mr, 
eingededt zu 4°, umd 4 ft 
3. &g. Dörr 


in Nürnberg, Albrrat Direrplag 9. 514 
Rabrit wel Et. Johannis 


) find ftets in reichſtet Auswahl vorbanden, 
\ ziehend, bin ich im Stande, bei befter Arbeit, für welche 


Aluertkannt „befte Gutterfäh 


' Liefert unter 





ritus, Ertract und Seife, Pruft: | 





‚puullstgned «ötlarmı-"" 


vo wyeihnachts- Empfeblu 
üfch « und modernen meichen Filz - 
I | müsen in reicher Auswahl und billigen Preifen empfichlt 


Mein Lager der neucſten S 


Nürnberg. 


nenes Etablifjement, Ece Joſevhsylat & 


n ' 
Hüte 15 — wit Soft 


Adalbert Baldi, 
Garolinenftrafe, 





Die 


Mmöbel- 
Fabrik 


von 


3. 3. Degelbeh 








in 

Nürnberg 
Peunigafie L. Nr. 533 nächſt der 
Aönigefrafe 

erlaubt ſich ergebenft, 
ihr Längft bekanntes 
beftafjortirtee Möbel- 
magazin im nehälige 
Erinnerung zu brin ⸗ 
gen. Ale Eorten 
Möbel von den feinſten 
und geihmadvohften 
Ealemaarnituren, beſonders von ganzen Eiutich · 
tungen im alten Renaifiange-Etyle feinft gearbeitet, 
bis zu den einer einfachen Haue haltung, aud Spiegel 
jeder Größe, Roulenup, Bedemm, Sergrad« und TTS 
haarmatraßen, ſowie englifche geruclofe Water 
Klofets mit Wafferpumpen, nach newefter Gonftruftion 





Meine Mrbeitejtoffe von den erſſen Duellen ber 


it Garantie leifte, die billiggten Preife zu ftellen 
ür Berpackung nach Auswaͤrte wird beftens geſotgt. 
erlaube id mir noch, meine nach neue 
ter Conftruftion verfertigten Secretaire mit 
feuerfeften Einfähen in gefüllige Erinnerung 
bringen. vaſſende —— Toilette: 
* und Toliettetiſchhen, Nähtiihe, Etagire, 
Bilder, Chatullen und Fauteuil m. |. w. 
neidmafdjinen | 
einjähriger Garantie und auf drei 
Shloffermeifter Ehrhardt in Rürn- 
Rr, 186. 





Wochen Probe 
sera. Boftenhef ie 
in «ämmtl, existirende 
Zeitungen werden zu 
Original «+ Prei- 

Bei grüsseren Auf- 


Inserat 


sen prompt besorgt, 
trägen Rabatt. 
Annoncenbureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 










———— 
Dolzbearbeitungsmaſchinen, 
Blchbearbeitungsmaicjinen, 
Drau⸗ & Brennereimmichtuen. 
Wanddampfmaſchinen 
beſotgen wir aud den renommirteſten Pabriten zu 
Rabrikpreiien unter Ganrantie 
Yıerm. Mafdinen - Austellung. 

Scharrer Co. 

in Rürnbera. 


Vollständig assortirtes Lager 


ächt chin. Thees 


in Original-Verpackungen. eleganten Stanial- 
dosen und ausgewogen 


eu gros & en detail 


Kreischmanns Gretschel 
LEIPZIG 
Cathnrinenstrasse, Nr 19. 


— 


—E 
Privat-Eatbindungs-Anstalt. 
Gin verheiratheter und beigäftigter Arzt, zugleich 
Hecoudjeur, in einem gefund umd reigend gelegenen 
Orte Tpüringensd, iſt zur Aufnahme von Dauten, 
welde in Stile und Zurüdgezogenheit ihre Nie der⸗ 
funkt abwarten wollen, vollftändig eingerichtet. Die 
Arennite Verſawiegenbeit und bie liebevollite Pflege 
werden bei billigen Bedingungen zuneficdert, WHorefie 
N, B, R. poste resianio Irei Weimar, 
Empfehlung. 
Punſcheſſenz aus ſeinſtem Num und Mene, 
Wein » Wuntteflenz, Grog » Eſſenz, übten 








Huf der W. Zümmel’iben Offigin In Nürnberg 


Cognac, Num und Hrac ıc. ıc. empfehlen bei 
vorzüglider ualität zu den billigften Breiten 
kinorr & Wegxerle, 


' SOCIETE GENERALE DES 


\ Börjenhalle; — Hannover: Zeitung 


ANNONCES. 
HAVAS, LAFFITE, BULLIFR & Cie. 
$. PLACE DE LA BOURSE, A PARIS. 

VUecgit der großen Parifer Zeitungen. 


Dibate, France, 
Gonjtitutionnel , | Temps, 

Brefie, ı Pay, 

Siöcke, Union, 

Patrie, Arenie national, 


Dpinion nationale, ! „Inpöpendanet belgt. 
Begie aller politifchen Deitangen 
in den Haupiſtadten der Departement. 

Amines: MR6morial und Journal; Bordeaux: 
Gironde, Kourrier de la Gironde, Joutnal de Bor 
deaut. Gulenne; Haver: Journal du Haute, Kourrier 
du Havre; Lilie: Memorial, Ccho du Nord, Bropa⸗ 
gateur; Lyon: Aourriet de Lyon, Salut public, Pro» 
gr&s; Marseille: Scmaphore, Rouvellifte, Kourrier, 
@agette du Midi; Montpellier : Defjager du Midi; 
Nantes: Union bretonne, Bhare de fa Loire, Gerd» 
rance du Pruple; Rouen; Journal de Rouen, Rour 
vellite; Strasbonrg: Riederrhehnijcher Kurier, Eliäjier 
Moniteur; Toulouse: Journal de Toulouſe, Re ſſaget 
de Toulouſe u, f. w. u. |. m. 

Auferate für Deutſchlaud. 
Scanzöffhe Iuferate für die dentfchen Hanpt.- 
Beitungen. 

Das Haus Yavas, Laffite, Bnllier und Eomp. 
if ausjclicplic beanitragt, franzönide Iuferate für die 
deutfchen Hauptjeitungen entgegenzunhinen; dazu gebören 

Augsburg: Allgemeine Zeitung; — Berlin: 
Voltesgeitung, Rewe preußiſche (Kreuz r) Beitung . 
Boſſiſche Zeitung, Rationalegeitung; — Bre⸗ lau 
Breslauer Zeitung, Echlefiche Zeitung; — Karlörube ; 
Badiſcht Landeszeitung: — A öln: Kölnifce Zeitung; — 
Dresden: Dresdenerdournal, GEomfltntionelle Zeitung; 
— Rürmberg: Wränfijher Aurier; — Elberfeld: 
Eiberjelder Zeitung; 7 sun a. —— 

‚Ha rg: Hamburger f 
furter Journal; Hamburg: $ Y — * 
fand; — Leipzig: Deutſche Algemeine Zeitung. 
Königliche Leipziger Zeitung; — Stuttgart: Ehmwö 
biſche Merkur u. f. w., u. J. w. 
Tarife werden auf Verlangen franeo verabjolgt. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichmeter empfiehlt fein z 
Holz-, Coaks- u. Steinkohlengeschäft. 
Goats zu 45 bis 54 fr,, Eteintohlen zu 39 bie 
Beflellungen werden entgegengenommen bei 
Seren Seilermeifter Spert vis-h-vis der drauentirche 
Laden Rr. 10. Zur gelälligen Mbnabıne empfiebit ſich 
3... Oohnhanfen 
zur Platnerdanlage, Et. Jobannit Me, 144 
3. Hierrmanstörfer. 
Farbenfabrifant S. Nr. 74. Winflerftrafe, 
Palms-Hanfe, empfiehlt RR 
feinft präparirte Narben für Ingenieure, Maler, Yıdl- 
teten, Geometer und Baulente, Majcinenzeihner, Dil 
farben-Binfel und Malerleinwand, Drutiche, franzöfiih: 
und englifde Zeichnen und Malrpapkr, foroie ſamm· 
fig zu Del in Aquarellmalerei erforderlihen Begenftän- 
den. 2c. Preife billigt unter &orantie befler Qualität 
3. Hierrmanstörfer. 

8. 74. Wintlerftrafe, Palms-Hanfe, empficht 
Nelizceugne, Beihnunge-Inftrumente gear 
beitet im Reufilber und Meffing für Imgeniere, Archiel · 
ten, Geometer. Bauleute und Zeihnunge Schulen. 

Meiebretter, Schienen, Mintel, Math 

Häbe, Bondmaße, Bijirkäbe, Hornplätt 

im N. 

’ Reparaturen von Relfzeun und geichnungt · Juſtru⸗ 
mentin werden ſchuellſtene beſotgt. 
Garantie für ſammtliche Gegenſtãnde. 


bawalte Aee Mittel genen 


45 





Sicht: und Rheumatiemus, in Baqueten von 12 
und 24 ft, 
Bärttner'iche Zahmwehrentte, neue, ſchnellwir · 


tendes Mittel gegen Zahnfahmergen zum Auflegen auf 


die Wangen empfeblt 
e die Biltal-Mpotbete von Mofenhaner 
Mög i 


in 

— — —— — — 

Durch allerhöchste Enntschliessung 
autorisirte 


Getüllte Pimpinell 
Pastillen, 


vorzüglichstes Mittel gegen Husten. Hei- 
serkeit und Rauhheit im Halse, pr 
Sch, 18 kr. in Nürnberg nur allein in 
der Apotheke 
„zum Paradies®. 
Gustav Goes, Apotheker 


in Bamberg, 


Ch. Muſchler's Herrenkleider- aud Saflager 


Aofephöplag Nr. 208 in aufs beſte afforsie 


Gummibaume bFieu elustien) Draemnen ei 
u Beibnachtegeibenten paſſend, empfiehlt 
6. Zölfe, Aunfl- und Hnudeldgärie 
Puderfiraße 157, , 


— — — — — — — — 


— EpetdinoneLotal 8 


Vr. 544 am NRathhaus 


” 


XXXIM. Jahrgang. 


ze Kränkif 


Poſt⸗ Aut habe.) 


funt taglich 
Dierichjähr. Preu⸗ 
„FT aa Sareın 
"1.4583, Ale tal. 


her Kurier. 


Dr 
. 


tefiatenidte. 


fie ts hr 
hamız erbreitung. 


Yollänter nehixcat a 
— bee 
zu Ir. beredinet 


Nürnberg, 23. Dezember 1866. Bitte frankipg e Beite ne. 


EB nierate bejorgen: Ganjenftein & Bogler in franljurg 7 
in Arankfurt a, 8; E. ort u. 9. Eugler in Yerpzig; die Wrp, &, Er 





M,, 
Syreuther 






Try. ; für Frentrcich 
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Montag, den 24. Drgember: Abaı Verſ. — 
nenlas, ben —— ——— der, Anfichtem Über die Perfünlichteit 
. Moihwendigen Cigen chaften. die ma 

eit m jeim 
Deutiihl an b een. Der Dahl in's Auge zu faſſen Per —* 
Münden, 21. Dez. Der König ift eben wieder ve Ant Ton der ‚dempfratifchen, Exite iR erfllich 
von Hohenſchwangau eingetroffen. Atruann Ausfeld in Baltershaunjen bevorzugt. 

Nünden, 21, Dei. Die zweitinſtanglicht Ber DAT früßer Mitglied des gotbaijhen 


handlung gegen den Bolfäbeten megen vermeigerter 
Aufnahme der vom „Dietrich“ beglanbigten Berichtir 
gungen findet am 24. Dez. ftatt. 

* Eine bei Eotta in Münden erihienene Broüre 
„die Organifation. des bayr. Invalidenunterflügungd- 
Bereins“ gibt die Entfichumgsgeihichte diejes Derring, 


da er mas jemer Zeit heigen — 5 * 
fit in einer grofen B beit und Umabhängig« 
rühtnen der Gefinnung bei fteifinnigen Gruubfäpen 
Durfte, nad) anderer Ristung hin Umerfreulices 

„ bei unabhängigen Liberalen noch im allerbeften 
N. — Undererjeits Bat man auf den Abgeorpneten 


die Statuten dejjelben und die nöthigen (19) Formu—- weften, im Berlin Augenmert 
— zur —— der Einzeichnungeliſten, Buͤchet x. Bande nicht A —— —82 
efehben, j Fingipie 1 

Landau, 17. Dez. Bon Rünchen ift die Mit 2 ken ‚Rur — en 


theilung bierher gelangt, dab Landau ale Feſtung im 
Prinzip aufgegeben und künftig nur noch eim In⸗ 
fanterieregiment, welchta zuglelch ald Recrutendepot für 
die Pfalz, deftimumt fei, als Befapung erhalten joll, 

Madrid, 20. Dez, Zwei fpanifche Fregatten 
find auf Befehl der Megierung von Gubn abge 
gangen, um Pie Nepublit Honduras zur Beobachtung 
der Neutralität zu zwingen. o 

Darımfadt, 20. Dei, Im Wahlbezitke Wörr 
Made if Herr Rud. Bamberger von Mainz ald Ab⸗ 
peordneter gewählt worden. 

— Rah der „Hell. Wezig.“ Rt die hiefige Ne 
wierung nicht abgeneigt, dem preufiihen Votſchlage, 
das Salzmonepol aufjubeben „und durch «eine » 
fteuer zu eriegen, beitreten. 

A Darmftadt, 21. De. Morgen wird der 
Landtag eröffnet; Heute wurden die Prafidentichafter 
fandidaten gewählt. Die erſte Kammer ſchlug vor 
den Grafen Erbach +» Hürflenau zum 1., dem Graſen 
Görz zu Schliß und Ob.-Appell.-Bräfidenten v. Heſſe 
zum 2, Prafidenten. Die zweite Kammer ſchlug 
vor: Cagern, Hafgerihtö Direftor Buff, Wernber, 
Geh. Rath Aripler, Frhr. v. Löw und Dr. du Mont. 
Der Grofberjog hat unter dieſen zu wählen; wahr 
ſcheinlich werden Gagern und Buff beflimmt. Die 
2. Kammer wird eine Landrathd + Kammer. Unter 
42 Abgeordneten, von denen nod 4 zu wählen, jind 
21 Beamte (19 Konfervative, 2 vom der Fortidritte- 
partei), > Advokaten (4 von der Fortſchrittapartei, 
1 von ber demofratiidhen, Dr. du Mont), 12 Land» 
wirthe und Fabrifanten (6 Aonfervalive, 6 von der 
Fortjerittepartei), Don den 4 noch zu mwählenten 
fommen 2 anf die Kortjhrittspartei (Erſaß jür Mei), 
1 auf die fonferpative (Erjap für Bageın). 1 unbe 
ftimmt, Ges find alfo im Ganzen 26 Aoniervatiwe, 
14 Bortjärittspartei, 1 von der demoktatiſchen Partei, 
ı unbefiimmt. 


Ber Haid des Sandıs digjenige Breiheit des Blidt 
vlg Mb Hängigkeit, des ——— zu dürfen, 
i Tomwohl unerläplih iR flir die Perjomen der 


Parteien um wahten Einne des Wortes, 
NUT nik dieſer Pimitatiom Tann bei und von riner 
tonjervativen * die Aede jein, die der oben worgeführ« 
ten gespifisrmaßen DierGtange zu halten id bemühen mag. 
. vekeutin fig) zumeift and murcaufratifden en 
einflußreicheren: ud vremöglicheren taujmänni 
= Babritanten » Kreifen, etwas —— I. m. — 
ieſe Gruppe hatte früher den Etaattıninifer v. Ger 
als. ihren Kandidaten” aufgeleit. Im meitefter 
Beit aber jdeint der valt v. Holpendarfi 
Hier Keim gebormer Preufe, und jeit der guoßen Be- 
Hördenorganijation 1965, ber Unfere) ihr Mann ju 
fein. MWenigitens wird für ihn in „Cingejandte“ bean 
Neklame gemacht, ohne daß indeflen der unbefangene 
Zejer der mit jothaner Neflame beglüdten Beitunzes 
" wunmmer fidh in der Lage GFErEe, die Auswahhl in der 
Mafie der glängenden GEigenfhaften, die dem Aandir 
daten inwohnen follen, und ihm für die Wahl nah 
Berlin angerähmt werden, ansmchmend glüdlich zu 
nehmen. an rühmt in der Reflame an dem Vor ⸗ 
gelählagenen „innere und äußere Unabhängigkeit‘. Ob 
man anderwärtd derſelben Anfiht if, daß Dber- 
ftantianmälte fh duch ihre „Unabhängigkeit“ 
zu Bolkävertretern beſonders empfehlen, dirfte wohl 
no eime offene Wrage bleiben unbefpadet 
immerhin der perfünlihen Achtbarkeit des ein« 
= Gotha, 21. Dez. Nun fi Überall in Morde | zelnen Wunktionses im gedachtet Etellung! 
und Mitteldeutidhland bei der Annäherung des Wahl. | Don Aoburg vernimmt man, daß dert vom der 
termind für den Reichstag das Intereffe an demfelben | dermofratifchen Partei der bekannte Landtagsabgeord- 
hebt, fangen auch dahier die Mablagitationen an etwas | mete Broder Etreit Aua ſicht dat, gemählt zu werben, 
tebhafter, refp. bemerfbarer zu merken. Gomeit fi Inficht 
die Kandidaturen für das norddeutſche Parlament aus | man nad) konftitutionehen Theotemen als über jedweder 
Stimmen in der Preffe — lokaler und auswärtiger — | Partei fiehend anzuſehen bat, die Wahl des bekannten 
dann aus öffentlihen Beforehungen im geiftreich ger | Memanfchrijtftellere Guſtav Freytag zu Leipsig ger 
teiteten Meeting's u. ſ. w. erfennen Iaffen, ift die wünſcht wird. Bekanntlich iR Breytag Herzog. ſachfen- 


yolitijchen 
u 


Ueber Deöinfeertion und Desinfectionsmittel, \ Areojot® zur Desinfetlon 
(Vortrag des Herm Dr. Th. Oppler, gehalten in der naturbiftorifchen Gefeltfchaft | 
am 1. Oftober 1566.) 

5 (Schtup.) ) 

Benn dem Eifenvitriol eine fa ul aißwidrige Eigeniheft auch am ſich nit 
abzuſprechen iſt, fo kann demfelben Bermod; die hervorragende Witkung nicht zu 
getbeilt werden. wie ſoſche das Arcofot Und das Ghlorzint befipen. Die menſch⸗ 
lichen und thierifhen Nuswurfstoffe find dem Holze analoge organifde Körper, 
infofern fe Faſerſtoff und eiweifartige flüſſige Beftandtheile, Teptere in großer 
Dienge, enthalten. Sol daher eine Wäulniß Liefer Etofie verhindert werden, fo 
muß die fogenannte Dedinfeftion in ver Unjcäblihmagung der eimeihartigen Ber 
fhandtheile beftchen, und es werden auch die bei der Holjconferwirung fid am 
meiften bewährten Mittel, aljo Areofot mp Ehlorzint hier von der hervorragenpfien 
Wirkung fein, 

Die Anwendung diefer beiden geruarimten Köıper empfiehlt fi aber aud) gen 
befondırs aus pie. Pic Bei dem SKreofot lann nidt in Mbrede gepelt 
werden, dab es ſowohl megen jeirte® Hoben Preijes, mie ſeines —— 
theerartigen Geruches wegen, eine Kanptvermwendung faum erlangen Koi A en 
shlorzint in Löfung ift indefien eine moajjerhelle, ſich nicht —— 0° 34 
Fio fateit welche bei der Anwendung Die unangenehme BEE. —86 
vitrioſe, ſogenannte Rofllede, hervorrufen ei —— 
* unangenehmn 
genannte Eifenſalz, höchſt energiſch Bert ——* Wittung aus. 


ſtanzen bekaunt 


Bei der Auwendung 


Närrberger Auricr.) 


Sambura, Berlirt; ie ı1. Bafel: bie Fägerice 
auoſchlie ih die sochere gem. d. Ann. Fagchef, 


und bat ambdererfeit® abfeiten einer Perfönlichteit, die | 


Sonktag: Dagobert; 


Bud: u. Fandtarten-Handlarg und @,P, Dante & Kir. 
latate Balkter « Co: int Paris. 









——— —— —— 
iobutg gothaiſchet Hoftath und beim Hofe ſeht wobl 


altredititi. Be iu 
Berlin, 10. Dei, NEM Geräte nach hat man 
den von Aöln aus ftedtbriejlid, : ; 
Rahmerberen %. Pur uni einem olgten. shemaligen 
einer Cifenbahn ” rn 
ki Berlin, 21. Dei er heutigen Gikuna d 
Abgeorbnrienhaujes wurde der en Sinne De 
änderung dd Berfaflumgdartitelg "ug (vergrößerte Ah 
georhmeiengah), mach Dem Amendemem des Mbgearbe 
—* die Regierung 
mtl eidetag Bat der Bünftige 


— 


feinerjeite 
Zitleative der und regelt -felher 
@rjchäftaordnung. der Medefreißeit it un 
Rimmung aufgenommen, wie fie das @bgeo 
in. das. Bahlgejeg zum Parlament eimgehiget Bat. 
Die Mitglieder jolen als folge feine Bejoldung oder 
Entfhädigtmg erhalten. Beamte follen feineimege 
ausgeſchloſſen fein. 


N Berlin, 21. De. der Ea ſſalllaniſche) 
Allg. Deutſche Urbeiter-Berein fellte zu ben 
Wahlen des deutſchen Bollaperlamentes nadftehendes 


legent ufehe, 4) Rdjung 

durch freie Arbeiter: Afjogiatiowen mit Stantähilke nad 
den. Prinzipien Perdimand Laffalle's. Dies iR der 
einz — aus det Wüſte, der dem Arbeiterſtande 


Duisburg, 18. Dep. Auch Deutſchland bat 
jegt feine Wortarogefchichte, Im dem benachbarten 
Dorte Holten leben die Eheleute Rillmanın, deren 
Töchter, zwel noch junge Mädchen, im der Gegend 

‚ von Bielefeld in einem atholifchen Haufe dienten. 
Drive Mädchen find ſpurlos verihwunden. Man 
vermuthet. daß Bekehrungeverfuche mit ihnen anger 
ſtellt dfie ſind eramgelifch), daß fie in ein Alofter ee 
' Münfterlanded verlodt und dort verſteckt wurden 
| Biaher And alle Nachferſchungen der Polijei tie der 
| N 
' Stantsanmaltfhaft ohne Erfolge geblieben. Der dall 
| madt in weiteien reifen Auffehen. (fr. 3.) 
| Frankfurt, 19. De. Gemator Bernus, der 
* feinergeit den Huldigunge und Rompetenzrevers nicht 
unterjegrieben und fi mit Urlaud auf fein Gut Stift 
Reuburg bei Heidelberg aurüdgegogen ‚hatte, in num 
— nad der 9.3. — um Entlaflumg aus dem preuß.' 
' Etaatäverbande eingelommen und wird ſich eine neue 
Heimath im der freiem Schweig gründen, Much die 


empfiehlt, die dutchaus dem Heufigen Etandbpuntt der 


Wißſenſchaft und Erfahrung im Allgemeinen tutſpricht. Da aber birtbet die freie 
Mabl unter verfdiebenen Körpern zugelaſſen it, jo wird die Benußung einer 
Ehlorzinflöfung unter Beifügung Heiner Mengen Kreofots ten Grumbfäpen einer 
rationeflen Desiniection wohl am Volllommenſten entſprecheu 

Zum Schluffe darf ein in der Ichten Zeit häufiger aufgetretenes Desinfeltione- 
mittel die Uebermanganfäure, xejp, deren Calje nidt uterwähnt bleiben. 

Die Uebermanganfäure it längft ald eine der fräfligken orpelrenden Eub- 
Die wrrvünnte Löjung eb übermangamfanren Natron erfreut 
fih feiner deroderifirenden Wirfung wegen ale Mundkaffer, jomie zu menizinii- 
dirurgifhen Zweden der meiteften Verbreitung. 


viefes Körpers zur Detinjection wird geltend gemacht, 


daß während die antiieytiigen Mittel die Gigeuigaft befipen. die Bäprung und 
Yeah mehr oder * zu verlangfamen oder vollftändig aufjubalten, vie 
Uebermanganjdure im Gtgentheil den 
Bei diefem findet nämlich immer eine 
durch rejhliere Saruierftofigufuhr Die Bimung 
Entwilung organifixter Keime, berbindert und die 
fofort in unjhuldige: Produkte übergeführt werden. 
aber im Begenibril uf mehr zu - 
und Areojet, alt für die rein ormdirende Uchermanganfänre ipredhen. 
Dan mus nämfis nur immer berüdfichtigen, dab und die Matur 
lerafeiined no gänzlich unbetarnt ft, wir wiſſen eben nur, taf derielbe ein ber 


Fäufnig- orer Gährunperrogeh beiileunigt. 
langjame Orpdafion ſtan und es Fol babır 
"von Zwiſchen brodukten, ſowle die 
in Röulnig deguiffenen Materien 

Grade diefet Vorgang düritt 
Gunsten der antijeptifchen Mittel, neie Ehiorzint 


det Chor 


doffes und Ammontats umd übt Die Fräftinfe R g fat J du Kulnig + oder @ährungepreseffee if, dem’ er Hödft 
z Lich empfehlen in ihrem Gholeraregulafiv | 4 eitendee Fo u t eines F n h Y 
— a Bean * A — und des Kreofots als | wabrſcheinlich feine Entſtehung verbauft. Sn 


fiir Erfteret den Umfand —2 
in Der größten Menge zu baden If 
"Dap Ehlonint aus den bei der —— 
zu einem außerordentlich billigen reife und 
jo möchte die Moptieilhelt drt Eijmvitriols 
als viefed Ealg beinahe zit —— 
ſtallffationewaſſer beſteht, feiner geringeren anfifepijen —— — 
Menge als Chlotzint gebraucht und mienen ri — 
Schwerlöelichteit von dem Publikum vietfao Er ment die Fönigl. bar 
Aus dem Grörterten geht zur Bentiet —— Zuſeß geringer Mengen 
Regierung dern Publikum Eifenvitriof RE? 


Desinfetionsmittel. Sie machen 
wohlfeilften, am allgemeiuften md 
Denn man aber berüffictigt, 
jo vielfach abfaltenden Zink bereitet , 
in Mengen bergeftellt werden ann , 
um fo mehr in Frage geſtellt Feim . 


feines Beten, men man 


| pürften, 


Wenn aber abgejehen davon 
infeefiondntittel gut bewährt haben, was t 
felben tod einer jo’ mafchen Yeriehung imtermorfen und im Perhältig zu den 
anderen genannten Disinfeftiomemitteln noch immer jo Hoc Im Prelfe, daß fie fich 

U menigftend für jept noch inmmer j4 feiner aflgemeinen Aıtwenbüng Beeigtiet eriweijen 


ridhtiger fein Rd eine größere Garantie für die Unſchaͤdlichmachung des Cholera 


den Wäninißprogep gänzlih unterdradt, ala wenn man 


ibm 'beidhleunigt, da ih dem lepteren hi I alddann eine viel größere Minlich 
feit der bleibenden @riftenz des Ehelerafeimes Liegt, 


die Salze der Uebermanganjäitre ſich ale Dee⸗ 
auch fehr wahrfheintih ft, jo find die- 


in Räbe 


Atiegeſchiſſe in Pola jegelfertig zu maden Befehl 


2* - 


- Pa 
——— 


* 
* 


Famtlie Dufaps foll mit ihm ausjumandern gebenfen. 
Grankfurt, 16. Dezbr. Ueber die Baflen der | 
gm pro 1867 ſehreibt die Rh. 3.; Nachdem feilher 
Yiefge Dürgerfhajt in einer wahrhaft muſterha 
| 


71 finung nad der anderen auf eim rudı 
fihtev egenlommen der neuen Regierung ſchwin ⸗ 
den fahr, Hatte fih tropeem noch bei gar Mandem 
die 5 erhalten, daß doch noch etwas geſcht heu 


werde, ym den keineswegs unverjühnliden Geiſt der 

igen. Dewölferung einigermaßen zu beſchwichtigen. 
Allein gerade das Gegentheil ift eingetroffen. Eé— 
wird nunmehr in offiziellen Areijen auf das Beftimm- 
tefte verfiert, dab an eine Rüderflattung der ſeche 

Mionen in Berlin nicht mehr gedacht wird. Die 
Regierung hätte diefe Eontribution von Der ehemaligen 
ferien Stadt Frankfurt bei ihrer Einverleibung erhoben | 
und hätte mit der jepigen Stadt Wrankjurt nichte 


, mehr zu ſchaffen. Werner werden jämmtlicdhe Aafernen 
- als Ariegäbeute erflärt, — die Stadt foll davon zwei 
ale Gnadengeſchenk erhalten, Dafür jedoch verpflichtet 
fein, eine neue füt 3000 Mann zju bauen. 


| 
| 

Bir jels 
Iem außer dem bereits gemeldeten Beitrag zum Militär 
pro 1867 von 342,000 fl, eine Eintommenflewer von 
3 Procent an den Gtaat entridgten. Alsdann würbe 
fi unfere Rechuung pro 18367, gering veranlagt, 
wie folgt flellen: 5 Procemt Binfen der Eontribution 
im Betrage von 6,000,000 fl. und von 2,000,900 
für Raturalien, in Summa auf 8,000,000 fl., macht 
400,000 A., dazu jährliche Abtragung der Staals · 
ſchuld 100,000 fl, ſerner Militärbeitrag 342,000 fl, 
endlih 3 Prorent der Cinkemmenſteuet 360,000 fl. 
im Ganzen 1,202,000 fl., melde fi auf 8000 fteuer- 
pflichtige Bürger vertheilen, woraudgefept, daß ſich dieſe 
Bahl nicht durch Auswanderung noch vermindert. IA 
«6 bei einem derartigen Verſahren zu verwundern, daß 
die beſten Geſtnnungen bier in's Gegentheil ausarten 
und die Bürgerfhaft in der trübften Stimmung in 
die Buhunft bit? 

A Frankfurt, 21. Des Unſere Stadt iſt in 
diefem Jahre zwar nicht des herföümmlicen Bürger | 
meifterejlend, das bie abtretenden Väter der Gtadt im N 
lehten Monat ihrer Regierung zu geben pflegten, und 
das geflern im Ruſſiſchen Hofe ftattgefunden, wohl 
aber der ſonſt am 10. Dez. vorgenommenen Bürger 
meifterwabl verluſtig gegangen, #6 liegt wohl im der 
Ratur der Sacht, daß man vor einer definitiven Rege- 
lung der Mädtijhem Verhältniſſe nit noch zu einer 
neuen Wahl ſchritt. Bürgermeißter und Rath werden 
ihre Funktionen bis zum Gintritte des Definitioums 
in tommiffarifger Weije fortführen. Gin zweiter 
Gegenſtand, melder die Anfmerkjamteit und Die Zungen 
unferer Gtabibewölferumg mehr bejdpäjtigt, naͤmlich die 
in Angriff genommene und lebhaft gejörderte Iren 
nung dei Gtaatd- umb Gtadterrmögend, hat ihren 
baldigen Abſchluß zu erwarten. Daß dabei die Eigen ⸗ 
ſchaft des Etabtwaldes als ſtädtiſches Eigenthum eine 
Anfechtung erleiden werde, exweist ſich als eine völlig 
arundiofe Beforgniß, die.aber Hier, umd zum Zbeil | 
wohl nicht in der lauterſten Abficht, vielfach; verbreitet 
war und no if. Gbenjo wird ſich die Furcht, Die 
Ränftigen neuen Eteuerverhältmilfe würden die Eteuer- 
trait in erhöhtem Mafe in Anſpruch nehmen, nicht 
erfüllen; Erhöhungen In manden fällen werben auch 
Erleichterungen im ambern zur Seite gehen, das ganze 
Derhältmib jedenfalls ein richtigeres werden. — In 
den Urbeiten des Plenums der Buntesliguibatione- 
fommilfon if eime Beine Baufe eingetreten, und 
haben fi mehrere Mitglieder, darunter au zwel ber 
preubiigen Bevollmädtigten, auf einige Zeit won bier 
entiernt. . 

Wiesbaden, Die Adreſſe für Beibehaltung der 
Spielbank trägt — nad dem Frlj, J. — wicht weniger 
ala 3000, Unterſchriften, meift Hausbefiper, 

Hannover, 20, Dez. Gine Belanntmahung des 
Seneralgouverneurs legt die Grundjäge des Derjah- 
zend beim Uebetttitt der hannob. Offiziere in die 
preuß, Armee dar. Pie den Uebertritt nachſuchenden 
Difiziere behalten ihre Charge mach ihrem Patent; die 
um Preafionirung nachſuchenden und den Eid leiftenden 
Dffigiere werben, falle fie nicht Inwaliden find, zur 
Bispofition geftellt und erhalten Ihre Penfion nad 
preuß, oder hannov. Reglement, je nachdem das eine 
oder bas andere für fie günftiger ft; die imaftiven 
umd dem (Eid nicht feiftenten Dffigiere werden nad 
bannov. Reglement penfionirt; jüngeren, noch fein 
Reit auf Penfion habenden Offizieren, kann der König 
eine Unterflügung auf Höhe eines Halbjabres-Eoldes 
verleihen. Die im lepten Ariege invalide Gewordenen 
werden nad preußiſchem Geſeh penfionirt. -Die in 
der hannover'ſchen Armee bis zur Befipergreifung des 
Landes vertbeilten banmover'jdhen Orden dürfen weiter 
getragen werden. — Die Friſt für die Anmeldung 
der Dffigiere zum preußiſchen Dienft it bis zum 
15. Januar f. 9. verlängert werden. 

Graf Molj Grote erlärt Die Nachticht der „Mord« 
deutſchen Allgemeinen Zeitung," daß er feinen han 
növerfhen Etandregenofien die Nüdfehre der Weljen 
verheißen babe, für eine tendenziöje Erfindung von 


A. bie 3. 
Veſtreichiſche Staaten. 

Bien, 20, Dei. Bon der Ankunft frangöfijher 
Truppen und einem Grwartetwerden engliider Zrup- 
pen in Aeghpten weiß man bier nichts ; wm fo fdherer 
it cd unwaht, dab aus dieſem Anlaſſe ſich öſtreich 


m. — Der Silberſchaßz der Bank reptäſentitt 
augenblicklich 100 Million bei einem. Banknoten 
umlauf von etwas über 292 Mill, 

Bien, 22. De, Die Reue Preie Peefje erlährt 
von guter Exite, dab am Renjahrstage ein Taiferliches 
Batent erſchelnen werde, welches eine konfitniren- 
de, Berjammlung einberufe, die am der Böjung der 
Berfafjungsftage fheilzumehmen hätte, Diefe Verſamm 
lung fol der Relcherath (ohne Ungarn) fein. 


Tr ji m 


ei; 


Zrieft, 21. De. Mit der Srvantepok find Nach⸗ 
richten eingetroffen "aus Aihen bid jum 15.: Das brie 
tiſche Aanonenboot „Af ranıe* hat 240 Plüdhtlinge 
bon der Inſel Candia aus der Provinz Selimos nad 
Poräus gebraht. Der Aönig von Gricdenlund ließ 
dem Gapitän des Schiſſes durch den General Kalergid 
danken. Der engliſche Befandte veriprach, für die Plücht- 
linge zu ſorgen, false die Mittel ded Gentralcomited 
nicht binreichen würden. Gin Verſuch der Infurgenten auf 
Gandia, die Feſtung KRiffamos ja uehmen, if mißlungen. 
Kororead und Zimorufafis vereinigten ib. Muſtapha 
Paſcha cencentrirt feine Truppen. Die ägptiihen Trup · 
pen feien ermutbigt. Die Pforte machte den Gretens 
jern neue Borjcläge, welde abgelehnt wurden, Die 
verjuchte Annäherung zwiſchen Bulgaris und Aumun- 


duros if mißlungen. — Aus Aomfiantinopel bis zum 


15. Dee: Der Bicelünig von Aegypten ſchickte zwei 
Echmelidampfer zur Verſtaͤrkung der Blokade nach ber 
Injel Gandia. Es gebt das Gerücht, Fuad Paſcha 
fei mit umfaſſenden Vollmachten nad Creta geſchickt 
worden. 

Echmweiz. 

Beru, 21. Dei. Der Nationalrath beſchließt, zur 
Beftreitung der Milltärandgaben zur Anſchaffung von 
Hinterladungsgeroehre eine Bundesanleiße von zwölf 
Millionen zu maden. 


Italien 

Blorenz, 20. Dei. Das Diritte gibt ein Pros 
gramm der Oppofition. Die Hauptpunfte defjelben 
find: Friede mit dem Auslande, Berminberung ber 
Armee auf 120,000 Mann und Deeentralifation ber 
inneren Adminiſttation. Briefe aus Rom vom 19. 
d. Mis, verfihern, dab der Bapft ehr befriedigt ſei 
über die Nede des Königs, Geſtern hat die erſte 
Konferenz über die religidjen Ungelegenheiten Statt 
erfunden, Tonelo und die Karbinäle Antonelli und 
Brandi waren gegenwärtig. 

Der Senator und ehemalige Minifler Caſſinis bat 
ſich mit einem Revolver in feiner Wohnung in Folge 
von Familien-Gchidjalen erſchoſſen. 

Die „offizielle Zeitung“ veröffentlicht ein 
tgl. Dekret vom 6 Degember über die Resrgenifation 
des öffentlichen Unterrichts. Die dabei angeführte Er- 
fparung beläuft ſich auf 355,000 res, 

Genua, 18, Dei. Rah dem meuen „Diritto“ 
find die Mitglieder des oberſten Unterrichtsrathe durch 
ihre unvermuthete intlafung überrajht worden 

Railand, 16. Te. Die heutige „Units Ita 
ana“ wurde beſchlagnahmt wegen eines im derfelben 
veröffentlichten Aufrufe Mazzini’s am die Römer, in 
weldem ed gegen die SGeptemberconvention donnert, 
die Römer zum Hufjtande mahnt, ihnen den 9. Febr. 
1849 in's Gedächtniß zurüdrujt und als Parole bie 
Republik ausgibt. 

EGreutreid. 

Paris, 20, Dez. Ueber die Armeereform-Borlage 
bemüßt man fih, von zwei verſchiedenen Eentren aus 
(Rouher und Walewäkt), die folgende Nachticht glaub« 
lich erſcheinen zu laffen: der jeßt veröffentlichte Ent ⸗ 
murf habe nichte fein ſollen, ald eine Urt Prüfftein 
der öffentlichen Deinung; im Grunde jei ein anderes 
Brojekt ſchon fig und fertig, das tie die geharniſchte 
Winerva dem Haupte Jupiter'd den Verathungen des 
Stontsrathes entfpringen werde. Dan babe jo den 
Bortheil, dieſe neue Borlage ald ein Zugefläudnig 
binftellen zu können, das man der Öffentlichen Meis 
many made, und ſel mithin deren guter Aufnahme 
weit fierer, als wenn man mit ihr jojort hervor 
getreten wäre, Selbſt für einen madlirten Rüdzug 
ift die Fabel nicht übel erfonnen. Jattiſch dagegen 
if, daß geftern und heute im der Militär und Marine 
Sektion des Staatärathed die Berathung dieſer Uns 
gelegenheit begonnen hat, jomie das wahrſcheinlich 
nachſten Montag der Staatsrath in jeiner Gefamm-t 
heit unter dem Dorfige des Haiferd hierüber bejcpliehen 
wird, (8. 3.) 

eh, Baris, 21, Dez. Der „Avenir national“ 
findet, daß im Fould'ſcher Fiuanzbericht die Zijiern 
freilich ſeht geſchiat und, in fehr verführerifcher Bleife 
gruppirt find, it aber dennoch der Anſicht, daß, ſelbſt 
wenn man fie für baare Münze annähme und mit 
ihm Die gute Lage des Etaateihapes zugebe, man 
doch nicht umhin Fönne zu bemerken, daß dieſer ganze 
Wohlſtand doch ſchließlich nur ein fo zu fagen illufor 
niſches Rejultat hat. Man wird, fagt der Avenir, am 
Winde doch nut 20 Millionen von der Schuld amor- 
tifiren und die Öffentlichen Zaften werden m nichts 
verminder werden. Frankteich bat Jahre des Friedens 
durchgemacht; aber wir haben auf umiere Koften ge 
lernt, daß die Jahre ih folgen aber ich nicht gleichen. 
Um nur zu leicht eintrelenden Eventualitäten entgegen 
jutreten, mond haben wir? Gar nidts. (Es würde 
vorfommenden Hals nmötbig fein zu meuen An— 
leihen feine Zuflucht zu nehmen und im unbe 
grenzter Meife unfre Edulden und die bereits 
ſchweren aflen des Landes zu vermehren. — 
Die „Patrie* erfährt dur Depefhen aus San 
Francieco vom 15. November, dag jänmtliche nierie 
kaniſche Häjen im fillen Dxean von den frangöfijchen 
Truppen geräumt waren. — Die „Liberte“ erfährt 
von ihrem Wiener Kortelpondenten, daß dad üftreie 
chiſche Aabinet Nachticht erhalten habe, der Gejunt- 
beitsjußand des Aaiſera Mayimilian gebe zu den ernſt ⸗ 
lichen Beſotgniſſen feiner Umgebung Anlaß. — Der 
„Brance* zufolge ik General Fleury Donnerstag 
Abend dur Rizja gefommen und wird Sonnabend 
in Baris erwartet. — General v. Montebelle, der 
geftern von Marjeilie abgereiet if, wurde heute im 
Daris erwartet, 


Paris, 22. De. Ter „Eonfitutionnel® glaubt 


talen Partei abgefhlofien, 





zu willen, daß die Reife der Haijerin nad Nom ver: | 


tagt fei. 


Belgien 
4 Brüffel, 19. De, Demnäsft joll eine gemilhte 
Kommilfion von adıt Generalem und acht Repräfen 
tanten ermannt werben, melde die Dandesvertbeifigung 
zu unterſuchen und darüber einen Bericht erfaiten 
wird, welcher ald Bafis des künftigen Ariensbupgets 
dienen fol. (fr. 3.) 
Großbritannien. 

London, 18. Dei. Die Königin bat an Jemael 
Balda, den Pizelönig von Aeghten, das Großktic 
des Bath-Ordens verlichen. 

‚RAuplans, 

St. Petersburg, 21, Dej. Das hiefige Journal 
verfichert,, das gute Einvernehmen zwiſchen Nußland 
umd Derftreih, welches beiden Kabinetten am $erien 
liege, fei in keiner Weife alterirt. Die Beitungspolemit 
folge einem Parteieinfufle. 

Spanien. 

Diojaga, der Führer der ſpaniſchen Forticrüte: 
Partei,, der fich gegenmärtig in Florenz aufhält, ik 
binnen dreißig Tagen vor ein fpanijdes Ariegsgerict 
geladen, und zwar „wegen Verfhmbrung“. DB er 
fi eben wird, if eine andere Frage, 

Zürfei, 

Konftentinopel, 21. Dei. Aus Monafir if 
eine Truppenbrigade nah Albanien abgegangen. Bei 
Selina auf Kandia finden fortgefepte Mämpfe flatt. 
Das Blotadegtſchwader ift verflärtt worden. Mbiniral 
Ruftapha entwidelt die größte Energie, 

" j Amerite, 

emwport, 20. Dez Mad dem neueſten Berich 
ten erflärte NAalfer Mapimilian, nicht —— 
mollen, 

” Memporl, 11. De. Die Repräfentanten« 
Kammer hat einen Geſehentwurf angenommen , wel: 
Ger Die Repräfentanten der Staaten, die nicht vom 
jepigen Kongreß anerfannt find, audjchlieht. — (Es 
ging das Gerücht, cd fei einem feniſchen Gorjaren 
gelungen, den Hafen von Newbury zu verlaffen und 
ein von Halljar abgegangenes engliſches Binienjdiff 
babe fih an feine Verfolgung gegeben, 

” New ort, 12. De, Die Unionsfregatte 
„Eusquehannah“ mit dem General Eherman und 
Hm. Gampell am Bord ift am 27. v. M. vor Vera 
Eruz angelommen, Die franzöfihen Behörden haben 
Sherman eime Gscorte angeboten, um ihn nah 
Derito zu begleiten; dies Anerbieten if aber nicht 
angenommen worden. - General Eherman iſt auf der 
„Susquehonnah“ nah Rio Brazos (Teras) abge 
gangen, mo er mit Sheridan eine Zuſammenkunft 
gehabt hat. Bon da begab ih Eherman über Ma» 
tamoras nad Monterey. Gr befahl bie Freigebung 
Drtega's und die Verhaftung des Generald Sedgewid 
— Eine in Vera-Etuz veröfientlihte Proflamation 
zeigt an, dab Stalfer Marimilian Merito nit ver« 
laſſen Hat. Es ift das Gerücht im Umlauf, Haifer 
Marimilian Babe ein ſtatkes Bündniß mit der kleri⸗ 
Man verfihert, er habe 
ſich anerboten, die Negierung in die Hände der Bene- 
rale Rarquiz und Miramon niederzulegen, welche bes 
aujtragt würden, das Bolt von Merito zur Wahl 
einer neuen Regierung zu berufen, - 


Münden, 21. Des. Auf Beranlafjung des erz · 
sifgöfligen Troinariats werden von nun an alle 
Kirhweibiehle der Münchner Diöcrle am 3. Eonntag 
im DHober gemeinihaftlih gefeiert werden. 

Münden, 22, Dez. Der f. Etadifommandant, 
sr. Generallient v. Manz, ift nicht umbebeutend er- 
frankt, und if desbalb das Etabttommando interimi- 
ſuſch dem kgl. Generalmajor dv. Walther übertragen 
worden. (8, 3.) 

" &s wurde die prot. Piarrftelle zu Feucht, Det. 
Alıivorj, dem Pfarret Eh. Bulemer zu Fiihbah und 
die prot, Pfarrſtelle zu Weſtheim, Del, Windsheim, 
dem Biarrer I. Helmreih zu Aaubenheim verlichen ; 
die prot. dritte Piarrftelle zu Neuſtadt a. A. dem 
Piarramtstand. I. Kübel aus Bayreuth verlichen. 

* Dürjburg, 22. Dejbr. Die geftern Abend 
auf Anregung eined — aus meiſt umbefannten Namen 
beftebenden Gomite'# abgehaltene Berfammlung zur 
Belafjung des Regierungspräfitenten v. Zu Rhein 
auf feinem Poften beſchloß eine Eingabe an den König 
in diefem inne und Weberreihung derjelben durch 
eine Deputation. 

Aus der Pfalz, 21. De Nah der „Union“ 
waren die proteft, Biarcer Gelbert, Maurer und Saurier 
am Mittwoch, den 19, Dez, vor das Konfiforium in 
Speyer beſchieden. mm ſich Über ihre Berbeiligung an 
der diesjährigen Generalverfammlung bes proteft, Ver⸗ 
eind und am den von derfelben angenommenen Refe- 
Iutionen zu erklären. (Pf. 8.) 

Karlöruhe, 20. De. Das Telegraphenmefen 
wurde son dem Bolwefen getrennt und das Telegra- 
phenamt zu eimer jelbAftändigen Stelle erhoben. 

Darmftadt, 21. Dez. Der Grkurjürft iſt zum 
Beſucht der grohh. Familie hier eingetrofirm; Prinz 
Alerander ift von Peteräburg zurüdgekchtt, 

A Darmfadt, 22. De. Zu Vorfipenoen der 
1. Kammer find ernannt: Graf GErbad » Kürfienau, 
Graf Ob »Appell-Bräj. v. Hefſe. Bür die 2. Kammer 


\ Hofgeridyts + Bräi. Buff und Werrher von Rierfkein. 


Erfretäre: Hofger.-Rarh Ballade und Gommere»Ratb 
Einf. Um 11 Uhr wird der Landtag feierlich eröffnet, 
Minifter v. Dalwigk verlieh Die Thtontede. Durch 
die ktiegeriſchen Greigniffe jeien die politischen Zuftände 
von Deutjdland, wie die unferes engeren Daterlandes 
weſentlich umgeſtaltet wotden. Der Gedanke an -eim 
großes Vaterland wird aber nie untergeben, das Land, 
was die deutſchen Herzen umfaßt, nie jerlört werben, 


Die Negierung wird Lie große Aufgabe einer Einigung 


der Nation mie außer Acht laflen, fie hofft dabei. auf | Detel 
die Mitwirkung der geiremen Etände. Die frühere | Map. re 
Kammier wurde aufgelöft, weil die Regierung für nötbig dorliegt E hadıtet, wo feine Seiahr von Epblafion 
hielt, die Stimmung des ganzen Landes zu hören, Das Ya Dem und dari vefhalb eine off Lampe haben 
Land hat gewäblt und die Regierung wird jeine Stimme | jo in d Argenmärtigen Halte faheint der Unglüctlide 
hören. Die Regierung wird Ihnen vorlegen: 1) den fi) natıeı Inmere des Merfee gegangen zu jein, wobei 
Wriedensvertrag; 2) ein Wahlgejep für dem norddeute | Auf Pin die Gafe entzündet. + 
{hen Bund; 3) ein Wahlgejep für die neu ermorbe: | am 19“ Londoner umterirbijchen Eiſenbahn Hat 
nen Qandestheile; 4) ein PBinanzgefep; 5) eim Gejeb | der drei 
über die Bermehrung der Berfehrämittel Darauf | Melle Aürzr en das Leben Foftete, An einer Bau. 
verlad der Findnzminifter v. Schent den Bericht des | beifahren * © eim großer eifermer Ballen auf den Date ı 
Finangminifteriums und Dberftlieutenant Scholl den | und top * rag Bug hinab, zertrümmerte eim Goupie 
vom Sriegeminifterium. Die erfie Kammer tritt ab. ri ba die Inſaſſen. 
Dann verliedt der Bimanzminifter ein Geſetßz über die | fo ebene am Young, das Haupt der Mormonen, Hat | 
Borterbebung von Steuern für das erfte Halbjahr 1567, | und faft — vierundzwanzigſte Ftau begraben 
Die Zeit fei zu kurz geweſen, das Budget neh vor | beiranper - mittelbar darauf feine fünfundvierzighe ge, 
Jahresſchtuh fertig zu bringen, Meöhalb erſuche die | fiet® zn if Man fagt ſcherzhaft von ihm, er ſchwebe 
Regierung um bie Bewilligung der blaherigen Steuern. Sen f&warzem dior und meigen Handi Guben, 
Für die von Preußen erworbenen Gebietötheile follen — — 
die biäherigen Steuern gleihfalle fort erhoben werden _, „Tngebehhromit. 
und zwar im den kurheſſiſchen Orten 6 Simpel, in Auf Ani Hrmberg, 21. Dep (Magifie. « Sipung,) 
den naffauijden 2 Eimpel, in den Branffurter 1 Eimpel. | pie Aus Fage des L. Mentamts I, dabier, ob durch 
Dresden, 19. De. Die 2. Aammer hat einen | mac Anderung des Detailhändlere Hugo von Hier 
Antrag Riedels angenommen: „Die Regierung wolle betradpten aimerifa deffen Gomjfion als erlojeen zu 
dahin wirken, daß in der Ariegsverfaffung des nerd | gr 0e im fei, wurde zu erwibern beiählofien, daß biefe 
deutſchen Bundes nicht die 3« bei. Ajährige, fondern | und g, 4 „Finde auf Art. 6 des Berserberrfepes 
nur die 2. bei. Bjährige Dienfizeit als Regel ange verneinen der Gew.-änfte, vom 21. or. 1852 ju 
nommen werde.“ — laubniß — da dem Hugo zwar bie polizeilicht Er · 
(Refignation) Die Magd. Big. erzählt aus | wurde, fei T Auswanderung nad Nordamerika eribeilt 
Gotha, Herzog Eınft habe vor dem diesjährigen Kriege vertbandpern förmliche Entlaflung aus dem £, 6, Un« 
bei einem Abſchiede zu mehreren Herren feiner Um | gewiefem mande aber erft dann erfolgt, wenn nach⸗ 
gebung geäufert: „Ms Ihr Herzog gebe ih jept von | Bürger MM, daß er ten Eid als nordamerifanijcher 
Ihnen. alspreuf. Landrath komme ich vieleicht zurül.” | dag Beleifter und als folder eintegiftrirt it, jo 
Der Berliner „Publicit“ ſchreibi „Umfer Pariſer tungen ei 8 zu diejem Beityumkte noch allen Berpflich« 
Korrejpondent fendet und folgende auffällige Nadhr } je bleipe > bayerifen Staatsunterthans umtermor- 
ri: Dan erzählt in politischen Areifen, daß der | mb de * aber aud alle Rechte Dusjelben genieht 
König von Hannover, der Aurrürft vom Heſſen und | zidtet — feine Concelſion. auf welche er nit ver · 
der Herzog von Naſſau gegenwärtig in Wien, Stutt- — Nadvr innerhalb 5 Jahren wieder betreiben kann. 
gart und Darmſtadt bemüht find, eine bindende Er | run im em bereits unterm 6. Di. 1864 f egier 
Hlärung zu erwitten, dab dieſe Höfe Frankreich die | hucheg = Vollzug des Art. 187 des Bolizeiftrafgefeh- 
Rheingrenze zu überlafjen geneigt find — für eine widriger —* 10. Rov. 1861, den Vertauf —“ 
erfolgreiche Intervention zu Gunflen der abgejepten | dung old- und Eilbermaaren betr, die Ginjen- 
Bürften,, welche leptere im Bereine mit tiere aus | jo a VJ 
Frankfurt und Wien „überdies einen. Koſtenvorſchuß m en erfolgt ift, bie jet * * —— | 
von 200 Millionen Pre. amgeboten haben jolen. | im , ——*—— rg . en au an: Be 
IP wohl karm zu glauben. deingenpft Be a —— einer Berordkung 
— — Im oben auigittem Artikel bei höchſter Stelle zu bee’ 
Tolegraphische Depesche. fürworten. — Aus Anlaf einer Dekanntmadhung 
* Münden, 22. Dezember‘) Somohl Gtaaterath — dem Ff. Meftorate ber —— —* | 
v. Reumapr ald Regierumgsrath Brör. v. Beiliih | ein © ih in einem heute — ner Fer | 
find ver erft übernommenen Funktionen im Kabintts- Be Zr erflärt, ment m ie San * An | 
fefretariat wieder enthoben. (Mad dem B. &. it die | 7; reerjpule dahier ein —— Due - 
Enthebung Hrn. v. Neumaprs von der Oberfeitung — — und ein —6 —— * 
des Aabinetd auf deſſen Anſuchen aus Gefundpeitt« | J afchinen-Zeihnen verbun e fpfematiige Be ro af | 
rüdfigten erfolgt und an deſſen Stelle Hr. v. Luß a fragt. Schule in irgend ein he ar ö 
berufen; Hr. ©. Feilipfe trete in das Miniferum | !Mitderneuguerrihtenden tedpmt gebradıt 
urü,) werde, — Zum Betrieb freier Sewerde wurden 4 Lieenzen 
eH — ertheilt und die van gr re — der 
) Eine ile unferer itd duch Griraaus. | Wrifeure, Büchſenmachtt achet, ir, Bier ⸗ 
a ale ER TE ES Brauer, Müller, Hormprefjer , Beilenhauer , Hutmadher 
Bermilihten. 
In Navensburg wurde am 11. de. in einem 


und Seller genehmigt. 
Gaftbaufe eine Geldtaſche mit 1200 A. Inhalt ges 


aoiefer Mann verrichtet feine Arbeiten in der 



















* Nürnberg, 21. Dez. Diejenigen, melde ein 
fichtbares und bleibendes Andenken an die während 
der Anweſenheit des Aönige in unferer Stadt verleb ⸗ 
ten Feftage in Händen zu haben wünſchen, maden 
ſtohlen wit auf die eben erſchlenene Srochũte unſeres Nitbür- 
Gotha, 20. Dez. Die leidige Trichinenftagt macht gerd, Hmm. 3. Priem, „Die Hönigetage in Mürnderg* 
feit einiger Zeit- hier und in der ganzen Umgegend, | aufmerfjam; das Büchlein gibt ein eben fo klares als 
Waltershaufen (dem bekannten Burkfabritenplag), | thatſächiich richtiged Bild ber ir jener Tage 
Langenſalza u. ſ. w. wiedet viel zu ſchaffen. Die größte | und dürfte daher namentlich aud für Breunde Rürn ⸗ 
Mehrzahl der zahlreichen hiefigen Echmeinsmepger Lebt | bergs und jolde Nürnberger, die gegenwärtig außer 
dem gejeplichen Gebot der dem Berfauf vorgängigen Un» | Halb der Mauern unjerer Stadt mohnen, eine will | 
terſuchung auf Trichinen gewiſſenhaft nach. Indeſſen fommene Erſcheinung fein. 
find öfters Fälle der Perabjäumung konſtatirt worben, 1 Rürnberg, 21. Dez. Dom biefigen k. Be» 
weibalb gegenüber“dem neuerlich häufigeren PVortome | zirfegeriht wurde die ledige Dirnftmagd R. Seinri 
men der efeihaijten Würmer die Polizei außer mit ir | von Abeneberg wegen Dergebend Bes Diebſtahle zu 
Straſe von 10 fl. auch noch mit Öffentlicher Bekannt» | einer Gefängniüſtrafe von 1 Memat, der Irdige 
machung der Mamen der gewiſſenloſen Scylächter ge- | Mautergefehe J. Hofmann von Diepoltsborj wegen 
droht hat. — Im der Mäbe von Langenjalza wurde | Bergehens der förperlihen Mißhandlung zu einer 
wor wenigen Tagen im Bette eines Bache s ein Aufer® | Bejängnißftrafe von 8 Zagen, der Tedige Rothſchmied⸗ 
tiefer GExdfall entdedt, Er nimmt defferr Wafler voll» | gefelle 8. Webersberger von hier wegen Vergebend | 
fündig auf; ein Wiederabfluß andernsärt® ift night zu | des theilweiſe verjudpten, Aheilweile vollendeten Dieb 
bemerten. 3 Rahle zu einer Grfängnipfrafe von Monat 15 Zagen, 
(Ein Kurlofum.) Der Pparmacent Bauer ger | die Aondufieursirau arg. Merker von bier wegen 
nügte in einer fdlefigen Gamnifonsftadt als einjährig | Bergehens des Detrugs ji einer Bejänguifktgafe von 
feeiwilliger Mootheler im dortigen GBarnifondiazarerh | 3 Monaten, der Dienfitneht 9. Reif won Degnen- 
feiner Dienftpflicht. Da derfelbe nicht zur Unlegung | berg regen Bergehend des Diebftable zu einer Ger | 
einer Uniform verpflichtet war, jo glaubte er ſich aud | fängniäftrafe von 1 ‚Monat 15 Tagen, der Rürns 
vom Begrüßen der Difigiere befreit. Auf erhobene | berger Bote A. Halfomaly in Lauf wegen Bew 
Belämerden ward ihm jedoch das Begentbeil bemiefen. | geben des Diebflahis, im Zujammenfluf * einee 
Der an ihm Diebrzüglige Befehl woard auf Parole | Uebertretung des Belddiehflable, = Hrifine 
iltirt und ging in bie Beiehlabüdyer Dex reſp. Truppen Kaltomaty, und deren Stiefjohn W. Müller wegen 
der über um Bien, wermoonke An, | ing 0 ZU I Sdinmeug m 
— eberiretung de F einer | 
sÄfizler ſcheint aber von einem —— — — — > 2 Monaten 15 Tagen. Die Beiden | 


Ehe: — En a enmacemt Bauer die | Ieptern auf * ne u — 
Ofm üfen* te im Parslehuh y Nürnberg, 23. De. em diefigen Ve⸗ 
er —— —— > — „Kortan jirfögerichte tommen Montag, den 24. Dez. Worm. 


. > 2 iere | 87, Uhr folgende Fälle zur Verhandlung: Berhand- 
tem „armer Zeit Bauern die Merren Dffgier | (ung des — des —— * Kauf 
. Lien wird feit | Baier, verurtheilt wegen Uebertirtung frajbarer Be: 1 
* —* bg ug en = = — onobyeilla m drohung dgl. des Schreinermeiſters 9. Bu Dahier, 
* im Tru pen bemerft; jet 1811 wurde Diefer im | werunbelt MB er eg ern * 
hoben M : bebei te Bogel Port nicht mehr terfugung digen Die — MEERE 
N torden beheimathete Bog dabier und Grm. megen Diebfahla: dal. genen den | 
u 19. Dur, Die Arbeiten zum Sguichen | Ed loſſergeſellen I. Guth von Rolbofen wegen Dieh- 
Yr Kohlengrubt in —* nt rg ine = | Etadt Augsburg gab im eerloffenen Ber 
Bortgang. u pas —* GErplofionen wird | maltungejabr Bun R. für Bang: zu E 
umn, und eine ehe weite dpleuderte aus dem | für Straßenreinigung, 47,916 fl. für rn 
Die flärkfte derjelben wert, 4561 R. für das Theater aus; im Laufe 


v. und Hol; bervor. 
zur Unjagett Duantitäten a foxdfhire iR man | Jahres kamen 687 agungd, 


; lofion in A 
auf tie Epur gtp h p icherheitälanmpe dee 
Huiihmiedsd jand mm Die on der Grube ohne 





— — — — 


| Münden, 21. Di." Im: e +3 
Bun He aha, 


mwangd» 
e He 


| In einen Zuwelier⸗ 
| Inden baben zwei elegant Geleidete Dart Akimen 


©. ei N / | . 
Fu A Unjall (der erfie) Etatt gefunden, | Chmud im Wertbe von 230 fl. geftohlen: +” 


gebäude jorie das Epital Find völlig ni it, 
eine weitere Musbehnung des Branpeg ai 1 
. andern Orten 
noch rechtzeitig Loͤſchgerathſchaften und Bene 
i&ait angelangt und konute Badurg dem weiteren 
Umfichgeeifen des Brandes Einhalt geihan werden, 
{N N) 
Dserftahtmeifter Graf v. Holnftein hat fi zum 
Antanf von Bierden für den k. Sof \ 5 
— hend marſtall nach Eng 
Münden, 21. Dezember, 
Hagenmüller von Wiggerebach 
nipmen ya den ep 
genamgen halte, unter dem ttal inafi 
1000 I. zu deponiren, wenn er nie —— 
daß das athhaue im Brand geſtect werde, der —— 
auch richtig bei der Kirche eingefunden Pre 
Geld abzuholen, dabei aber abgefage wurde, mard zu 
a N one woelt. (ebenslänglice 
ummhe * dem 
huträglicier gewefen,) felben viefeigt mod 
— Heute Morgens 3 Uhr Has unter Wirkhämep- 


a 
Berfamntlung mit Yoligeiflundverfäng Slogenbach eine 


Der Mechaniker M 
der in einem ano: 
dv. Eteindborf am 





Prag, 20. Des. Die bieherigen Eubitriptiond. 
Ergebniſſe fichern vie Gründung einer Iandwirthidait- 


Uchen Areditbant für Böhmen. — Wegen Herabſezung 


dee Discontos Bei der hieſigen Areditfiliale wurden 
derfelben bedeutende Kapitalien gefündigt. 

Frantreich hat die Stagten, welde dad Decimals 
ſyſtem von Ma5 und Gemict bereii® angenommen, 
aljo Belgien, die Schweiz, Italien und den Kirchen 
ſtaat, zu einer gemeinfhaftligen Bropaganı für 
diefes Eyftem aufgefordert. Der Kaifer intereffirt fh 
perſbulich für dleſe Angelegenheit, 

London, 21. Drei. Gonfols 39”/,. 


ö Veraniwottlichtt Nebafteur: Baptifl Eantor. 


— — 








Au je ige 








n. 
Zur Notiznahme. 


Ten verhrien Leſern des 
‚Heänfifgen Kurier“ hlemit zur gefälligen 
Motiznahme, daß am erſten Wehnadte- 
feiertage kein Blatt ausgegeben wird; es 
wollen und daher Anzeigen, welche für den 
zweiten Feiertag Beilimmung haben, ges 
fällig am Montag ſpäteſtens bis Mor- 
mittagde 9 Uhr, zum nferiven übergeben 
werben. Am zweiten Feiertage erfchemt 
ein halbes Blatt, welder, wie an Sonn: 
und Weiertagen, Vormittags 11 Uhr aus— 


gegeben wird. i e 

Die Erped. des Fränf. Kurier. 

wa DET ER TITEL un 

SEELSIBLIZLZIIEIHIZREIO 
Trauer- Anzeige, 

Tem Natbigiuffe Fottes, des Mlmädtiven, hat eb 
arfallen, un ert inzigfigeliebie, theute Wattin, Wiytier, 
“Zochter, Ehmäzerin unt Batbin, 

Fratı Margaretha Dern, 
arb. Wröidl, 
Bödermeiners Gattin, 

mad Turgem, Shmnerslihien Kranfenioper im Alter 
von 92 Tabrer au Sich in cin briieres Temfeits abzu 
rufen. Wer Die treue Eiche und Ankannlächkeit on 
bie Ihrigen daunte, wirb wien berbem e Ayımerg zu 
wöärbigen wiliem. 


x Rürnkerg, den 2%, Dejember 1666 
x 
In) 





Der tiei tauerade ati 
Arledrich Dorn 
mit feinen 2 unmindigen Alben, ) 
Die Beerdigung findet Menteg ben 24. Dezember 







Rahmütage 3 Ur auf m Er. Rochus Kircbofe 
Ani. 








Steinbühl. 
Der Eingverein hält nähen Mittwoch, als am 
2, Deihnachts· Feiertag, Geſange · Produftion. Aremte 
fönnen eingeführt werden, Aber nur gegem Karten. 
Mnfang 8 Ußr. Der Borftand, 


Uinfälkgm Derebeligungs- | — — — nn 
ifflond : das mädtife |- Ges wire fogleih ein Ginfteber zur Infanterie auf 
ne mden + TIUPT3 Monat geugt. wupee Ehleiofsez 


ser. 


E23 


— 


BEE” Ar unjere verehrlichen Abonnenten | 
in Schweinau "ag 
richten wir die ergeben DPitte, ihr Mbonnement für 
das nächte Quartal nit bei uns, fondern bei der 
-t. Poflerpedition Schweinau bemerfitelligen, resp, ihr 
Gremplar unferes Blattes von Neujahr an nicht mehr 
direlt von une,” ſondern durch Die Voſt bezieben zu 
molen. Es ift Vorforge getroffen, daß auch ins künfe 
tige nad Schweingu nit unſte Voſn-, fondern unfre 

Stadtaudgabe zur Verſendung kommt. 
Die Erpedition des Mrünf, Rurler, 
— — — — I TE 


— — 
Nürnberger Ausftener - Anfalt. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmadung vom 
11. 1. Pte, wird hiemit veröffentlicdt, daß von den 
— zur Diesjährigen Ziehung im Folge der erhöhten 
Teilnahme von Ar, 1 bis 16,500 eingefchriebenen 
2008 » Nummern im Ganzen nunmehr 

14,419 


’ 
einbezahlt worden find und da bei der am 23. 1. Mte. 
flattfindenden Ziehung 
Gewinnste A 200 fi., 
zwei mehr wie im vorigen Jahre, 
arjogen werben. 
Nürnberg, den 21, Dejember 1566, 





Adminiftration der Anöfteuer« Anftalt. 

-(Entbindungsanzeige) Bertben Verwandten 
und Bekannten die freudine Nachticht, daß meine Liebe | 
Braun Luiſe, geb, Weinel, von einem kräftigen | 
Mädchen gefiern Naht 12 Uhr plüdlih entbunden 
worden fft. 

Mürnberg, 21, Dejember 1866. ä | 

An 


u EEE [ nt 


Tranerfall, 

Verebrten Berwandten und Freunden bringen mir 
biermit mab zwar mur auf dieiem Werne bie traurige 
Aechticht. daf unfere inmigigrlichte thewre Toter 
und Ehmelier 

Babette Pauline Bomhard 
brirte Macht 412 Uhr im mod nicht vollendeten 16. 
Lebentſabte ſanſt und felig im dem Herm eniſchlafen If. 

Ber den rafılofen Fleih und Die aufopiernde Siebe 
und Singebung. dem edlen, biederen Gbarafter Der 
Iheurem Berblicheren Fannte, wird unserm großen 
Esmerz zu wärbigen willen, : 

Uns aber gebe der —— = Araft, dem ſanre ⸗ 
ven Echlog mit Grgehung umd Muth zu tragem. 

Um files Beileid bitten 

Mürntera den 21. Dez. 1866, 

Die tieftrauernben GE 
in Pikenberg, Ansbach und Rürib. 

Tie Beerdigung findet Sommtag Vorneittag 11 Ubr 
auf dem Er. HodusıKirchboje vom Leicenhauſe aus 





— Nase 
Tielerfhütiert bringen wir lieben Bersandien, 
x Freunden und Bekennien bie (dmerzlihe Nachticht, 










dafı heute Morgens 2 Udr jbnell und unerwartet 
janst und in Gott en im ihiem 73 Bebendjahre 
umfere quie, theure Multer, Gros uud Schwieger · 
multer, 
Frau Hans Yorelben Jung, 
ae ran, 
} Shubmadesmeiiters · Wiltwe, 
verschieben if. Ihre Herjemögüte, ihre aufopfernde 
Liebe für bie Ahrigen fichern ihr ein bleibentes Au—⸗ 
deifen. Thränen dee Biebe und des Dankes folgen 
ihr nah ins fille Grab. 
enbesa, 21, Dezember 1666. 
Die tleftranernden Hinterbliebenen. 
Die Beeidigung findet Sommag den 23, Dejbr. 
Raymirtags 3 Ahr vom Leichenbanfe aus auf dem 


Ei. Yobaunie-Rirhbofe Halt. 
2 Dandt. 
dũr die zahlreiche Begleitung der irdiſchen Ueber ⸗ 
reſte meines verſtorbenen Mannes, des Paternoſtet ⸗ 
machtrmeiſtere Jgnaz Wei, fomie für die liebevolle 
Theilnahme bei deſſen Beerdigung Natte id hiemit 
allen Verwandten, Freunden umd Befannten meinen 
innigften Dant ab ; befonders aber danke ih den Her 
ten vom Gaewerk Nürnberg für ihre Begleitung und 
für das Todtengefchent. Möge mir Gelegenheit ges 
boten werden, meinen Dank betbätigen zu fünmen. 
Die trauernde Wittrer 
Walburga Weiß. 


Dank 

Für die große Theilnahme umd «brenvolle Begleis 
tung bei dem Bepräbnifie unferes lieben unvergehlichen | 
Kindes Frieda, fagen wir birmit unfern märmften | 
Dank und wimfhen, daß Sie von fo trüben Edyid- | 
falen lange verwahrt bleiben möchten 

i Paul Göbel. 
Fanny Göbel. 
MUSEUM. 

Gleichwie an den Eonntagen, jo werden auch 
Mittwodh den 26. eurr. (zweiter Felertagh und am 
Neujahrstage im mittleren Etsde, von Nachmittag 
an, Zimmer zu gejelliger Zuſammenkunſt geheizt fein. 

Der Borfand 
Muſikaliſcher Verein Lyra. 

Sonntag, den 2% Drsember, Generalverfammiung 
nebit Borſtand ewahl goltnir Edwan in Wöhrd. An: 
fang 3 Ubr. * Der Aue ſchu⸗ 


— ⏑⏑— 

“un ſchon bange deſtedendee und ik, rtentiteud.a 
Fabritarichaft wird Jamiienverdãltniſfe wegen billig 
verkauft Merffen untet G. IE, Rr. 1 Tu dv. 





Drud der V. Zümmelfgen Dffizin im Müruterg, — Mppebitiond+2ital 


Soldan'n Buch-, Kunst- und Husikalienhandlung im Moseum emyhehlt: — 
Der neue Robinson oder Schiffbruch des Pacific. 


Nach Cap. Marryat bearbeitet von Franz Hoflmann. 4. Auf. Mit 77 Holsschnitten. 2 A. 12 kr, 


Ar schuf „ Ahei l Frankreich, Griechenland etr. 
Stereoscopbilder ee nn a 
[2 


Kiehter's Holsschuiltwer 
von kenig Ludwig Il, König Max. 
Gommod’s Faust 20 2 hr, 
Beeiboven. _Inydn. Mosarı ec 
Nusikalisch- dramatischer 
Verein. 

Eamttag den 29. Dezbt. Tanzunterhaltung 
mit Ehriftbaumverloofung. Zur Berloofung 
fommen nur bie vom Perein- angelauften 
Gegenſtaͤnde Der Vorfland 

T 
LIEDER = YERBUING. 

Dindtag den 25. Dezember, am erften Weihe 
nadhtöfeiertage, findet Geſang · und Mufitwrobuftion 
mit Chriſtbaum · Verlooſung im Bontumazgarten ftatt. 
Fremde Tönnen eingeführt werden. Anfang 8 Uhr. 

— — Der Vorſtand. 
Zammmacher⸗Geſellſchaft. 

Dienttag, ale am erſten Beihnadtefrierten 
Chrifibanmverlsofung mit Mufitproduftion, 

Anfang 7 Uber. Der Borftans, 
SERETEHT RETTET HT PERL BETEN" 

Petroleum, BI 
ädyt ameritaniihes, unverfäliht, I. Qualität, 
das Pfund 12 ker, beſte Bunic«tkijens, 

Arac ıc. empfiehlt zu bifligften Preiſen 

Gg- Fr. Brunner. Hallplap. 


Königin Marie, 





_ Dorhangserzierungen, 
Erfiel:, Sopha- und Matragenfedern, Möbelnägel in 


Metall und Porzellan empfiehlt billigſt 
h Karl Stueffel. 










(Eingejandt,) 

Freunden iröblicher Ainderwelt empfehlen das 
neue luſtige Spiel: Hand im Glüd, Berlag 
der Plahn’isen Buhdandlung. Preis 54 fr. 

3m baden in J. A. Siein's Buch- und 
Aunſthandlung (MW. Kölner) in Nürnberg im 
bayer. Hof. 









Fr. —— in Nürnberg 
iuklerſtraße Nr. 35, 
empfiehlt zu paflenden Feſtgeſchenken: 
Seine, Buch der Lieder, 
Heime, Neue Gedichte. 
Prochtbd. m. Goldſchn. (Ladenpr,A IR. 30M.) A 2.42 fr. 


DB Meihuachtsanzeige n. Empfehlung. 

Mrine vo riben Wbnehmerm, ſewle einem nee rien 
Gefammtpublifum die sugebene Anzeige, dal id, wie alle 
Zabre, auch biedmal eime 


eihnachtsausstellung in Galan- 
terie- und Spielwaaren 
unterbalte und empfehle ic gußet meinen zur Gemüge be: 
fannien Neuigkeiten in m alt Brodes, Udt⸗ 
fetten, Nnge, Ehliepen, Cbignonfümme ıc. x. eine reife 
A swabl in „Bpielwnaren," befenters häbih arfleibele 
Quppen und Täuf inge, draal. auch malt und Tuprenfärfe 
frifirt sc. m, Rradt» und Rubruennöwhnen mit Vierden, 
Reirfern, Seinen, Buitarren, Hlasgarmonira 6, Trommeli, 
Finten, Eäbel, Jornifter und Icheloo Trompeten, ahnen, 
Nufbörnere ıc c, Tiratr, Tierbefläle, Pupeenimmer, 
Mäbeln von Holz und Fler, Aürennerdike, Stäbte, es 
nagerien, Soldaten, Regel, Schäfereien und laufend andree 
in Edachteln von 3 fr. am, Mingen e und fab ende Gegen 
ftände, Kanonen, Kehungen, Fifenbahnen, Mefellichaitsfpiele, 
Laterna mngien®, Ardrn Reah'e, Narınonica'd , komiſche 
Figuren, Cnitichtbiere, Wiegempierde, Kodkeerbe und Hüden, 
Stereoscen +» und udfäften mit Bildern und ned viele 
andere Genenkänbe. 
Sei meinen billigen Preifen beite id, das bisher fo 
reich geneilene Juſrauen erment zu erhalten und weriprede 


ferer Koncnrreny zu begegnen. 
Mit aller Hechachung Sperber 
Laden binterm Ratbbaus (Pof) 
BES” fowie Chriftmartt 1. Doppelbube 


bor'm fönen Brunnen (Herrmmarft), 


— — — — — — * — — —— 
Fr. — in Mürnberg 
inkl e Nr. 35, 
empfiehlt zu Ppaffenden Peftgeichenfen: 
Polto, Elife, Pichtergrüßte. Im feinften Reliefband 
mit Goldſchmtt (Badenpr. af. For.) 2fl. 42 Mr. 
Polfo, Elife, Unſert Pilgerfahrt von der Kinderſtube 
bie yum eignen Herd. Pratband. (Radenpreis 
2a 42 fr. fl. WB 
Ausgezeichnet ſchone umterfränfifche Aepfel find im 
Kehler Wdlerfiraße Mr. 314 zu haben. 
Bei Mori Nubl im Leipzig eridien ſoeben 
und ift vorrätbig in der €. O. Zehſchen Buhband- 
lung in Nürnberg, L, 124 Kaiferftraße : 


Der 
gefchulte Kanfnann 
und fein Charakter. 
Wie kann ſich der Kaufmann im flirzefter Beit Achtung 


und Muf in feimem Geichäite erwerben, und vor 
Brlöverlegenbeit bemmben ? 


Hande lsvhilo ovh ich darneflelit 
von Albert Seldis Kaufmann im Berlin 
2; Auflage gt. 9. Preis ı R- 48 kr. 
Zwei Pfandbriefeotben, 4 fl. 10, Mind grfımben 
worden. Näheres in der Grp. da. Bis 











a20. 42 kr. in grosser Auswahl. 


Spohr’s Jessonda 1 1. 45 hr. 


Kaullmchs Gorle- und Schiller-Gallerie. Vortrat 


Meudelssohn's Lieder ohme Worte 4 1. 48 hr. 


Die Icpten Zage vor Brihmadten erlaubt ſich der 
Unterzeichnete wiederholt das werchete Publikuen zum 
Befucht einzuladen, indem derjelbe feim reichhaltiges 
Lager der verſchiedenſten Bilderbüdber, inebejondere 

„den berühmten Struwelpeter‘ 


und unter den Bilderbögen die befannten „Mündpner“ 


im Geinnerung gu bringen, mit dem Bemerfen, das 
au bei demjelben eine Bartie Bilderbücher zu ber: 
abgefegten Preiſen verkauft werden. 
Lorenz Stranfer, Anliquar, 
Spitalplap 8. Ar. 1171. 


DE Vestreichisches Ohst, ſeht 
ſchon (Mepfe), find auf dem Obfmarkte zum Berfauf 
angefommen und werben dem PMepen nad Samstag 
den 22. d. den ganzen Tag Über dortfelbft verfauft. 


Stereoscopbilder 
in großer Auswahl 
empfiehlt die Joh. Phil. Mawide Buchhandlung 
(€, 8. Braun) in Nürnberg, Kaiferfitae L. 118 
an der Rleifhhrüde, 
24 Bibelfprüche zur Ausſchmüdung des 
Meihnadhtöbanmes. Preis 27 fr. 

Vorrätbig in der Joh. Phil. Raw'ſchen Buch 
handlung (E. 8: Braun) in Nürnberg, Kaiferftrafe 
Rr- 118 an der Fletſaſbrũcke 

Essigbrätlein. 

BE Sonntag, ald am Thomastag, im oberen 
Lokal: Darmeniemufll, Anfang '/,4 Uhr, 
von 17.8 Uhr Abende on Produftion von Hleifc- 
mann und Gollegen. 

Fir guten Kaffee, warme umd falte Epeiien, [0 
wie auegezeichnetes Bier and der Brauerei des Deren 
geltmer {ft befiena geforgt. Ergebenſt ladet ein Med. 

Prater. 

Eonntag, den 23., Produftion von Nidel und 
und Kollegen. Anfang 4 Uhr. Abende 5 Uhr im 
Saale zum Hitſchen anf dem Moft: 


Goldner Adler. 
Eonntag, den 23, Dei. 
Grafies Concert 
der Mufit des ĩ 14. Inf.⸗Reg. Zandt 
Anfang 8 Uhr. Gntröe Herren 12 fr, Damen 6. 


Brei Linden, Lauferftrafie. 
Während der Pelertage gibt es guten Eulm- 
badjer Bol. en 


z — BEE 
Englischer Garten. 

Sonntag, den 23. Dezember, Congert vom 
Streich » Orbefter des 14. Inf.» Reg, Zandt, unter 


Leitung des Mufitmeifter Baumann. 
Anfang 3'/, br, ne musst 


Hirſchen, Weter Viſchergaſſe. 


UF” Heute Reyelſuppe mit ausgezeichneten 
Derfandebier. Höflichft ladet cin Holzihuber. 5 
Gaſthaus zum Sandwirth gen 
BER Heute nroße Ech lachtſchuſſeĩ mit Har⸗ 
moniemufit des Herrn Breitihopp, Anfang 6 Ubr 
mit ausgezeichneten Bier. Auch iſt daſelbſt eine aroft 
Auswahl Stuip» und Wadenftiefeln um den Preis 
von 6 bis 10 fl. zu verfaufen. Grgebenf ladet ein 
Klüglein, Wirtbfhaftsbrfiger. 


Gin fewerfefter Gelb», Büder- und Dolu · 
menten-Schran ſteht | bei 


r. Sarlänber, 


verbere Braflagergafie 5. Rr. 1174. 


Einige Dupend neu beſchlagene Biergläfer ohne 
Ranım, */, Eimer Bein (Somieracer) ganz billig, 
forsie werjdiedene Flaſchen Weine und leere Blafdıen 
dehen zum Bertauf, — Auch if daſelbſt Dupend 
nufbaumlakirte Nohrſeſſel zu verfaufen. L. 701 über 
2 Stiegen. ‚ = 

- Eine neue Landwehr · Uniform nebſt Mantel iA zu 
verkaufen. u EEE Br 

Ein ſeht [höner Eotlettefpiegel, ale Weihnadts, 
geſchent vaſſend, iſt billig zu aufen am der Bay— 
teuther Straße Mr. 162. 




















Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer, im befter Lage am 

Markt, if ſogleich zu vetmilethen. S, Re 4. 
Perlorene®. 

Dur ein armee Mädden wurden diefen Morgen 
6 Stüd halbfertige goldene Brillengefeche verloren 
Gefaͤlige Abgabe genen Belohnung Maigenrahe 
l,. 269 a. parterre. Bor Ankauf wird gewarnt. 

Gin junger, großer, pinicherfarbiger Fanghur 
männlichen Weichledhte, hat ſich am 19. d8, Km 
Man bittet, denfelben gegen ein Tranka⸗ > 7 


ter Ludwigeſtraße gurüdzubringger 7 


BÜRGER- VEREIN. 


Sonntag, den 30. d. M., findet gleich verganger 
nen Jahren gegenfeitige Beſchenkung der Mitglieder 
bei muflfalijher Unterhaltung ftatt. 

Die betreffenden Gaben, deren Minimalwerth auf 
1 fl. feftgefeht iſt, find möglichft humoriſtiſch verpadt 
von Eamstag, den 29. Dejember, Rachmittags 2 Uhr 
an, im Honferenggimmer des Bereindlofales abzu- 
geben. Der Borſtand. 


Die Gaben jur Verlooſung wollen am erſten Ftier⸗ 
tag Vorm. 10—12 Uhr und Rahm. 2—3 Uhr oder 
am Tagt der Perloofung Borm. 11—12 Uhr im Leſe⸗ 
summer abgegeben werden. Der Borfand. 
Gesellschaft Waldfreunde! 

Die Chriſtbaum · Verlooſung findet am Neujahre- 
tage in der Reftauration Merk im Predhtelsgäfihen 
ftatt. Der Anfang if Abends 7 Uhr. Wür Mufit 
und Gefang ift beitend Serge getragen. Die Gegen · 
Rände, deren Werth nicht unter 30 fr. betragen darf, 
find in L, Rr. 933 Alaragaffe oder in der Beil 
bäufer’jgen Wirthichaft in der Sterngaſſe abzugeben. 
Bu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichſt ein 

Der Borfland. 


Algerischen Blumenkohl und Kopf- 


salat, frische Austern, Salmen, Huchen 
und Schill, geräucherten Lachs, Gänse- 
leberpasteten und Gänseleberwürste, 
fette Fasanen, Indiane und Capaunen, 
Schwarzwildpret sind eingetroffen bei 
&. €. Prückner. 
Aechten Arac, Rum, Cognac, Old Sherry- 
Punsch, Rothwein-, Portwein-, Ananas-, Rum-, 
Vanille-, Arac-Punsch, Bischof- und Cardinal- 
Essenz, Curagao-, Magenbitter-, Anisette-, Ab» 
synth-Liqueur, Grand Chartreuse, Marasquino 
di Zara, Allasch, Kirschwasser empfiehlt 


Carl Kitz. 
vorm, €, Chr. Fiserius Wwe, 
am Josephsplatz 213. 
Feinsten alten Arne de Batavia und de Gon, 
Jamaica Rum, Cognac, feinsten Arac-, Orangen-, 
Burgunder-, Vanille- und Ananas-Punschossenz, 
Schten Maraschino, Curagno, Genövre, Extrait 





d’Absynth, Cröme de Rose, schwarzwälder Kir- 
schengeist, Bischofflsessenz, leinsten grünen und 
schwarzen Thee, beste mexik, Vanille, frische | 
Orangen & Citronen empfehlen 


KRalser «“ BEeller. 








Feinſte hollänzifche Apfelſinen 
Punſch-Eſſenz in und SFlaſchen 
empfiehlt Gg- Fr. Brunner 
Hallplaf, 
RETTEN AN TRENNT TEE EERTTEET 
Gitronen-, Orangen und Ananas Punih-Efienz 
in befannter Güte; FR. Arac, alten Cognat. Rum, 
Schwelzer Kitſchenwaſſet ſewie den beliebten Berliner 
Serie lünnmel empficbit O. B. Sotta. 


Vrledr. Elcerdegen, 
IAntiguar in Nürnberg, 
empfiehlt zu Geſchenken für Mädchen: 





life Dalm, Rojen und Dornen aus, einem Mäd- 


Aenleben. Mit Titelbild. I fl. 12 Er. 


Marie dv. Moskowska, Erzählungen für Mädchen 
Mit 3 Beichnnungen. ıfl 
junger Mad⸗ 
1. 


bon 12—15 Jahren. 
Aurelie, Aus Eid und Nord. 
den von 12—15 Jahren. Mit Titelbilv 
Mnrelie, der Opal. Eine Erzählung. 36H. 


Neu angefonmen : 


Briefe 


Wiufikdofen in Bleb, Horn und Sol; find zu | 


haben bei J. Kriftfelo, Wnrmaser 


am Obſtmarkt, S. Mr. 982. 


Gmpfeblung. 


Unterzeichneter empfieblt jehr guten 








wein, and noch verſchiedeue antere 
grlälligen Abnahme. 


Latheier in der GSrafersgafe 
Br. Oeerdegen in Nürnberg, Winklerſtraßte Rr. 36 


emsfchlt zu Feſtgeſchenten 
Hauff, ſämmtliche Werke. 
eier Goldpreffung. 


s Pre. 
4 fl. 30 fr 


Sildermutb, Ditilie, fämmtliche Werte. 8 Om. 
>» MA. 36 ir 


Fe. Heerdegen in Nürnberg. FB in flerfiraße Nr. 35 


in ihönfter Ausftattung. 


empfiehlt zu Bertgelcenten : 


Küchler, Marie, das Hauswefen nad feinem gan 
Rebft einem Anbang über deutsche 

3. Aufl 
Goldpreflung. | 


en Umfange 
Lchtüre für Frauen und Zungfrauen 
In eleganten Srinenband mit 
Ratenpreis 2 A. 42 fr.) a 


mn. — 
Süchsischer B#of. 
Dinttag, als bes 1, — cert 
großes Ertrakkon 4 
ausführt von der voßftändigen —— — 
Cyite A Prrion 6 fr. Anfang 3 UM 


Programm am der Kaſſa. 


48 fr. 





alten Mrac, 
guten Franken · Zwetſchgen · jowie fimen Melken-Brannt- 
Branntmweine jur 


in 2einmand mit 


Feine Ve 


In reicher Auswahl empfiehlt 


Manzanie 


dem von mir Anfung Januar 





r 


n Methode, wohei d 
enschönheit Imsanden 











nm nmeldangen werden täglich im Hötel 





Bo Hafte® Mnerbie des 
Fab Kikations- um Eugros- 
„Berwäftes. 


ae elben in einer bee 
größten 
ae —— Gefunnhrikeädfötn haar 
in Bürslet fepon fet ca. 18 Jahren Defhendes und 
gegend ee Baden, Bapeın, der Pfalz. der Mheine 
beiticheneg Der Efmeiz ıc. mit dem beflen Gefolge 
Ighrit atious⸗ und Engros⸗Geſchaͤft, 
ne en en 


eP- u, Hakelwaaren, 
aller Arten 
Strumpfiaaren, 


Gala ‚ferner in 
vet aterie-, Weik- und Aurwaaren eic., 
Telipen — * hat n nun —* 

x und noch groper 
fehnung fäpig, Die Rentaskität fann dur) Die Büdher 


nahgevsiefen werden, und wäre Einem oder zwei the 
tigen Dränuen — 53 deſſelben Die ſchoͤnſte 
ze ee Bicher & Comp. 
Neu angekommen : 
Berichtedene a umpen. 
——— mi 3 Befen. 
Schärrer & Co, · 


Gelegenheit ju einer fieren Mpifteng geboten. 
Treichmaj ine mit 2pferdigem Göpel und Borgelege. 
inger, i 
BE Yerm. Kafcyinen-Ausfekang 
von 


SHgmrunnazun 
(Eingejandt.) 
Wer Minder germ lachen ficht, der kaufe ihnen 
Das neue Epiel: Daus im Glüd, ein ori⸗ 
ginelles Würfelfpie. Preie 54 ie. Soeben 
wieder eingetroffen in I. U. Stein's Bud- u, 
Kunftbandlung im Nürmberg im baper. Hof. 


ür den Weihnachtstiſch das vVieueſte von 
5 —— Nichter: 
Unſer tägliches Brod in Bildern, Preie 2 ji. 
42 fe. 

Außerdem: Würd Haus. Im Winter. — Früp 
| king. — Sommer. — Herbfl. — Sonutag. — Bar 
| ter unfer, — Edillers Led von der Glocke. -— Bor 
\ thes Hermann und Dorothia. — Richtet Album 2 Bor. 
Buchhandlung (E. A. Braun) in Nürnberg, Kaijer- 

Rraße Nr. 115 an ber Bleiihhrüde. 
Beitgeihent. 
Verlag der Joh Phil. Vlaw ſchen Buhhandlung 
(C. A. Braun) in Nürnberg und zu daben ın 
‚ allen Bubbandlungen : z 
Betbücjlein für Kinder, 
Bevorwortet von Herin Pfarrer Yöhe in 
Vieubdetteldan. n 
Heraegegeben von Friedrich Brügel, 
| ewangel. Iutb. Pfarrer in Ebentled. 
| 1865. 9 Bogen, cart, Preis 46 fr. 
| Zauber⸗Photographit. 
Mit wenigen Tropfen Waſſer ein Bild 
anzufertigen. 
Um den Preis von 36 fr. wieder Vortäthig in 
da Joh. Phil. Mam'jhen Buchhandlung (C. 4. 
Braun) in Mürnberg, Aniferftraße L. Re. 118 an 
| der Fleiſchbrũcke . 
Blaftiihe Daritellung der heiligen Weihnamhtö- 
* a iegte in f Gruppen um den 
| Chriftbaum. . 
Daraus die ſtrippe apart mit 12 Figuren, 
Andere Krippen mit transparenterm 
Dintergrund,. 

Mufgeftelit un? zu haben in der Joh. Phil. Mai 

ſchen Buchhandlung (6, A. Braun) in Nüenberg, 


Kaiferfiraße L. Rt. 118 am der Bleifhbrüde 


Gin ſchon möblieks Zimmer vebſt Altov if ſogleich 
| zu verwicihtu. Re. 869 auf dem Epltalplab 











Photographie-Albums 
für Erwachſent und für Kinder, 
jowie Briefmarken-Albums 

find bei und in großer Auewahl je haben und 
empfehlen wir ſolche zu gemigter Abnahme. 
| Job. Phil. Haw'jge Yuhtandiung (ET. 

Braun) in Nürnberg, Kaiferfirafe L, Rr. 118 
| an der Bleiihbrüde, 


lour 
rrichts-AnZeige. 


im Hiötel zum rothen Moss eröffnet wer- 
euesten und üblichen Tänzen, nach meiner bewähr- 
ie Ausbildung des Körpers nach Haltung, Bew 
h ® Berücksichtigung wiederfahren wird, erlaube ich mir 
Bitte um recht zahlreiche Betheiligung einzuladen, 


Eämmtlih auf dem Lager der Joh. Phil. Mawihen | 


| 4. Wbonnenent. 


. 31 
— 2 Bon. 





und zeichne 

Hochaehtungsvoll ergebenst B 3; 
Gustav Göhle. 

„Rothen Ross", Zimmer Nr, 5, ——— 


damenmantel und 
werden wegen vorgerũckter Gaı 

Preifen verfauft. Zuglelch Pe 
Grinolinen. zur eigen tem. 
— - Mufeumsbrüg, hron, i 


In berabgefehten 
ich Gorfetten umd 


Hatfarı Them F 
mag v in 
Als ne — en — 


empfichlt zu freundlicher Abnahme 


, MR, Lödel, 
———— 


im @ I 
den fröhlicher Ainderwel 

neue Iuflige Spiel Ban im @IÜL. Bean ber 
Plan’(Hen Buchhandlung. Breis 54 fr Gorben wie, 
der eingetroffen in der J. U, Etein’s Bud. 
— in Rurnberg im bayeriſchen 



















Grübels ſünmtliche Gedichte, alte vonf: Muzg. 
3 Dre. Abg 1535. Preis fl.2, 24 fr. find mod 
in einigen Gremplaren zu haben bei . 

i . 58. 166. 


5) am 


maſchinen, 
nicht Gopien, 
als Grover 
& Baler 


Zöheeler" 

CWilſon, 

4 und 

— Lil U verſchledene 

Handnähmafdhinen empftehlt eine neue, vorzügliche, 
ameritaniiche £ 

Fawilien-Nähmaschine, 
| weldje iu den meiſten Fällen die großen, fa dreimal 


| fo thesen, erfept, ald WeihnadhtöGeichent, zu 
Babrit-Preijen 
Johann Gebhard, 


‚Mobrengajie L..Rr.. 1488 b. 
Strenge Reellität und vollitändige Garantie, 


Komiker Seidenbuſch 
und Bither-Birtuofin 
Creolin Wiss Kean 
Sonntag Radmittag Neftauration Mert (Prechtele- 
adden), Abends in der goldnen Mofe (Webersplap). 


Produktionen von Nidel nnd Stollegen. 
Um erften Feiertag Nachmittag 4 Uhr im Prater, 
Abends 8 Ahr in der goldnen Roje am Webersvlap. 
Am zweiten Peiertag Nachmitag 4 Uhr im Prater, 
Abende S Uhe in der Dftendhalle Donnerstag 
Abends 8 Ubr in der Himmeleleiter 
Ambergerjhe Wirthſchaft 
Bon heute Sonntag an ausgeztichnetes Ders 


fandtbier. 
Shiekhaus Marfeld, 
Dinstag den 1. Beihnahtäfeiertag darmoniemuſik 
und Ehrifibaum-Berloofung, wozu alle Freundt und 
Bekannte hofichſt einladet. 
Anfang 4 Uhr. Scherbaue. _ 
— Dem Gafwirh derrn 9: &. Biker zu feinem 
heutigen Gebürtetag die berglihten. Gluckw nice 
Mehrere Gaſte. 
2»uGeiud. TE 
Ein tüchtiger Gelbpieher, jowie ein ge 
wanbter Bildhauer, der beſonders in Holz: 
ſchnitze ei bewandert jein muß, Finden für 
| auswärts bei gutem Salair dauernde Be 
| fchäfıigung. Näheres bei 
3 B. Wünsch, Füll S. 402. 
In einer guten Famllie werden Handlungstehrlinge in 
Koft und Pogie zu nehmen geſucht Tuherftrage S, 1162, 
| Ein Meiner ſchwarzer Affenpinjder mit unge 
' fehmittenen Obren bat fi geflern verlaufen, am defien 
Nüdgabe Rro. 102 Königeſtraße gebeten voicd, 
Ein junger ihmarzer Mittelbund mit moeiger Brufl 
und weißen einer Pfoten ift zugelaufen und kann Der 
| felbe- auf, der Geresmühle bei Gibah abgehvlt merke. 
Stadttheater in Nürnberg. 
Montag den 24. Dezember 12. Borflellüng im 
Ei m, Buftipiel in 1 AH von 
Benedir. Hierauf: Weitnadhten, phantaſtiſchee Mär 
den In 1 At von A. Hefe. Shaufpielpreife. 


























r 
Consum-Verein., 
Neu eingetroffen find: 
Ungariſches Waigenmehl in vörzüglicer Qualität; 
Burter in feinfer Qualität & 20 fr. ohme Papier 
Hrwegen, prbinärer Zuder bedeutend billiger; 
Talgliter, frifhe, ihöne Waare ; 
Petroleum 
in befannter Güte & bayer. Pfund 12 fr, bei 
Mebrabnahme billiger; ; 
Segen ⸗Vottes · Schacht. Rohlen (in bekannter Güte); 
Sternfeifg I2 und II“ 14 fx, und 12 kr. pr. Pfund 
— Der Hauptlagerbalter, 















Tanzunterrichts - Anzeige. 

Unterzeichneter erlaubt sich hiermit er- 
gebenst anzuzeigen, dass er nach Neujahr 
einen neuen: Lehreursus der Tanzkunst or- 
öffnen wird ugd bittet die geehrten Damen 
und Herren, welche daran Theil zu nehmen 
beabsichtigen, sich baldigst bei demselben 
anzumelden. Hochachtungsvoll 

©. A. Göhle aus Dresden, 
wohnhaft im Hotel zum Rothen Ross, 


Tanz s Unterricht. 
Der Unterzeigmere bechtt Sich. biemit zur Anzeige zu 
bein; u. da mit dem Monat Janmar ei meer Eehr-Eurs 
ded Zanzunterrichts und der Antantelebre besimml, wmd 
empfichli id einer geneigten Tprilmahme aaıy ergebenft 
George Helbling, 5. Mr. 857 der Spitalgafje. 


3. Herrmanstörfer. 
Dinkleritraße 8. 74, Balm’s Haus, 

Reiche Auswahl von Malerfarben, Malerzequie 
fiten, nr und Shreibmaterialien für Urditet- 

, Inge e und Baugewerbe. 

Gräfe Sortiment von Tufd- und Din, 
Ihelfarbkaften mit und ofme Zeichneneinrictung, 
sum Gebrauce für Schulen und Gelbflunterbaltung. 

Meikzeuge und Zeihnunge-Infrumente von Yet» 
fiber und Weffing in ausgezeihneter Qualität unter 
Garantie. 

— werben ſchnellſtene und billigft ber- 
geſtellt 

Münchener und Stuttgarter Bilderbogen. 

z Henefles in Laubfägen Vorlagen und Ap⸗ 

Aleinige Niederlage für Bayern der Bicifiifte 
—— Taſeln von 2, und C. Hardtmuth 
in Bien. 


— D.. Wu n derlie h, 
oilette-Seifen- ümerie-Fabri 
— Fabrik, 


empfiehlt feine biesjährige Auditellung zur gejälligen 
Berüfihtigung, und ladet zu güfigem Befuhe unter 
Bufiherung billigfter, jedoh fehler Breife, höflicht eim, | 

Diefe iR reihhaltig audgeftattet und enthält 
außer jeinften 











empfehlen wir: 


— * ER 1.145 
t ng 9. Januar.) 
Augöburger Yasie. . . . . 1.6 — 
(Ziehung 1. Februar.) 
—* —* 1.6. — 
ung 1. Bebruar.} 
Greiburger Baofe 2) ; 1.6. — 
(Ziebung 15. Februar.) 
Ansbader hoofe etua 11. — 


‚Mit nicht verlierbarem Einſaß.) 
Gewinne: N. 40,000, 30,000, 
20,000, 15,000, 10,000 x, x. 

Derloofungepläne ‚nratie. BE 

rüder Schmitt in Nürnberg, 
£ Bant und Wehlelgefhäft, Adlerürahe L, 190. 


J. &. Kusler, 


Nürnberg, Königäftrape L. Nr. 11. 
Weihnachts-Ausstellung 


von 
Etvis-, Portefenilles-, Holz-, Metall-, Keder-, 
Galanterie-Wanren und Buchbinderarbeiten 
—!—! eignen Fabrikats !—!— 
in Verbindung mit den neueſten Grjeugniffen 
deutscher, englischer und französischer 
Industrie. 
Große Auswahl von Schreib: und Zeichnen: Materia- 
lien, Papeterien, Photographie Albums, Photographie, 
. Rahmen, Damengürteln :c, 

— fertige Arbeiten für Stidereien eingerichtet — 
Boufändiges Lager von A. W. Fahber's 
Diele und Papenfiften, Patent» md Sünftlerftiften, 

Schie ſettaſtin, Griffen, E cieferMotigbüchern 
Lager von Zündreguiften von Roche K Co. 

in Rarjeille mr Pollack in Bien, 
Rager gebundener Handlungsbikher, 
Aleinige ‚Niederlage von, Notiz und Taſchenbũchern 
and preufiſchen Strafanſtalten, 


Paſſende — zu Weihnachts. 


X erlooſungen. 








odhne Stiderei, 


Vrecien 


ftes Ron 
Qualitiun, Wimmal 
beite ungariſche 








- in Nürnberg. 





ten, — Erd- & Himmelngloben — zu 


Weihnachtsgeschenken 
besonders enpieklen vollständigste Auswahl der besten 
Öelfarbendruckbilder 

mit & ohne eleganten & soliden Galdruhmen. 
Lagerkataloge, sowie Verzeichnisse der Globen und Oelfarbendruckbilder stehen gratis 


zu Diensten, 


Verlangen zur Ansicht mitgetheilt. 





Grofre Auswahl 
von 
Medaillon» 


in 3 
erfchiedenen Größen 
und 


Kagonen, 


— — 


Große Auswahl der eleganteſten und billigſten 


WEIHNACHTS GESCHENKE- 


Der Unlerzeichnete erlaubt ſſch auch dm Biıfem Jahre Dem versbee 
gb Wublitum eine geofe Auswahl ber neueften, zierlichſten F 
und eleganteften Totletten-Gegenftände anzubieten, welche als eine 
der paſeadſten Damen» und Herrenipenden, befondere zu Weihnachte-Me · 
iwenten Ach vorzüglich eignen und bezüglich ihrer Billigkeit nichts zu 
wuniden übrig lafien, namentlich: höchſt elegante Toilette-Stüftdhen, 
Cartens umd Corbeilles, erftcre gefüllt mit Den feinften Parfümerien, 
Ieptere mit Zonlittenfrifen in den verfdiedeniien rüchtenformen - zu aflen 
Zugleich werden empfohlen: Toiletten-Eeifen in cm. 
Inumlıchır Menge von allen neuen Formen, eingeprägten Figuren aller Art 
und in allen Größen, umter andern auch allerlei Früchte und Blumen ganj 
liufbend verfehend; Extraits d’Odeurs in den feinſten, Härk: 
fen und belichteften Gerüchten, als Fleur X’Orange, Rondeletia, Ro- 
coceo, Vanille, Rose, Essbouquet, Portugal, Res6da, Heliotrope, 
Muse, Magnolia, Violette, Jasmin, Patchouly, Ylang-Ylang, Night 
Blooming eereus ete., (Juintessence d’Enu de Cologne ambrie, Ex- 
init, ’Enu de Cologne triple, Eau de Lavande umbree ete..; 
Onaröle und Pommaden, ganz friſcht, vorzügliche im allen Ger 
rüchen von 3 fr... 6 fe. bie 45 fr. per Blas oder Topf; Miechtiffen zum 
Parfümerien ver Wäfhe und Meider, Matländifher Saarbal- 
am, Eau d’Atirona od feinfte Häfige Schönbeittfeife, Anın- 
orer orientalifhe Zabnreinigungemofe, Enu de Mille 
Neurs, Essense of Spring-Flowers, Bouquet 
de ia Princesse royale. Jokey-Cliuh, Fleur de 
Mai. Duft-kifig. feinfter inländifger Näucherbalfam, fein. 
ränder-Bulver, Schminke, rohe und melße im allen 
e de Rouge, Cosmetiques um 
ichſe, blond, braun und ſchwarg. und alle 
andere in das Parfümeriefoh einfhlagende Artikel von anerkannter Bor 
güglichfent, darunter jehr vice zu Chrifibaum · Ser losſungen fih cianınd. 
Carl Kreller, &arliftrafe S, Nr. 106 

naͤchſt dem bayer. Hof in Rürnberg.f } 


Friear. Korn’sche Buch- & Kun 
Filiale in Hersbruck. 


Grosses Lager fein gebundener Werke aus allen Zweigen der Literatur, — Miniatur- 
ausgaben, — Jugendschriften, — Pracht- und Kunstwerken, — Photographien, — Atlan- 


Sämmtliche Artikel werden behufs näherer Durchsicht auch nach auswärts, nuf gefälliges 


N 
Kduard Ziezler, 
Jumelter, Gold- und Silberarbeiter, 
Cafe Moris, 
Nr. 7, 
ennpfiehlt ſſch in allen im fein Fach einichlagenden Artikeln in 
größter Auswahl, unter Zufiberung ftreng reeller und billigſtet 


Weihnachts · Empfehlung! 








































sthandlung 





fangen und kurzen 
Ketten, 





Zu Reftaefhenten paffond, feine Lederwaaeen: Eigarrentafhen und Eigarren- Etwid mit und 


Portemeonnnies. 


Nürnberger Geldsäckchen, 


Brieftaschen, * 
| Wecefjaires, Arbeits & Promenndeiaichen, Eabas, Hurier- & Eifenbahntafhen, Neifefäde, 


ſchen, Albums u. dal. in reiher Auamahl bei 


Nü ruberg. 


4. J. Adalbert Baldi, - 
Joſephoplatz und Karolinenftrafe: Ede. 





3.0. f ifcher, 
Jorephöplag L. Mr. 207, 
empfiehlt fein reih affortiried Lager von 
allen Barfümerien 

ale: gute Pommaden un Cosmetiques, ädtes 
Eau de Colegne, iin Odeurs in 
allen Blumenprrüden, Ihte Maccaffar und ſtlet⸗ 
tenwurzel-Dele, keine Wtandel., Tranöparent-, 
Nofen., Stränter,, Tas Cocosnuß · Flec· 
Gallen⸗ und jonftigen Toiletten ⸗Seifen in Früch⸗ 


ten und verſchiedenen anderen Formen. 


Johann Bayer, 
Neipzeng = Fabrifant, 
obere Tetzelgaſſe Yir. 748. 
empfiehlt eime reiche Auswahl jeimer Reißzeuge un 
ter Garantie beſſer Waare bei billigen Preifen der 
geneigteſten Berüdfichtigung. 











Spielwaaren 
in reichfier Auswahl,. Optifhe Käſten, eignee 
Rabritat, ale: Gucttaſten. Lottofpiele, Hammer 
und @lode, Belagerungeipiile, Dambreit, Bau⸗ 
faften, Scheibe, Bahnen, fomie cine große Aus 
wahl Bejellfdpafts- und Jugendſpiele empRehlt zu 
billigen BPreifen 
J. Bölflein, Epielwaarenjabritant, 
am Dötihmanndplag, Heugäßcen. 
EAN PETE. 


1 
Aechtes Cölniſches Waſſer 
Otto Friedrich 


in der Rathhauegaſſe 


be 





Baumterzchen — 
in Bades und Stearin billigſt bi 
L. €, Nöfel, 


vis-ü-vis dee Himmeleleiter 


Europäischer Hof. 
Eonntag Rachmittags den 23. Dezember 
Concert. 
ausgeführt von der Theater⸗Cabelle unter Leitung des 
Eoncrrtmeifters Herru Kr, Heinrich. 
Anfaug 3'4 Uber. Gntröe Herren 12 kt., Damen 6 fr. 
Programm am der Gaffa. 


sÄBuHsIsBHEuR LOPR. 

Sonntag, den 23, Dez, Abende 8 Uhr: 
Große Produktion der ſtreuzbauern - Mufif 
unter gejälliger Mitwirfung ausgezeichneter Geſange⸗ 
und beflamatorijdyer Aräite, 

Das reihhaltige Programm vom Eoncert, Eolo's, 
Chot, ſowie von domiſchen (Nokäm)-Borträgen, wird 
dem gejhägten Publikum einen eben fo genußreichen, 
als gemüthliden Abend verſchaffen. 

Eintritt a Berfon 5 Hrenger, 
Weinjchente zum Rheinland 
(Ecke der Klaragaſſe) 
empfieblt einem verehrlichen Publikum bei berannaben» 
den Feierlagen vorzügliche tothe und meiße Punſch- 
Eſſenzen, Arac, alten Jamaica⸗Rum, feine Weine, ſo 

wie qute Küche zu den dilligſten Preifen. 


In einem Hamburger Handlungshnufe ift eine 
Stelle für einen Lehrling, welder die nöthigen or« 
fenntnifje befipt, offen. — Braufirte Offerte unter 
7460 beiorgt Die Etped. d#, Blattee 








In einer der ſchoönſten und Ärequenteflen Lage der 


Stadt, ift eine ſeht bequeme, fteundiche große Woh⸗ 
nung, 3. tage, emtbaltend 7 belsbare Zimmer, 9 
Kammern, eine Hüdıe, verfprrrbaren Morplap, 2 Böpen, 


2 Neller, Walhgelegenbeit und Brunnen im Haufe, bis 

Ziel Walburgi zu vermietben. Näberes in der Erbib. 
Buraftrafe Mr. 615 if ein helles, freundliches 

Logis ſogleich oder Ziel Lichtmeh, in_permiieihen, 





AS. Jahrgang. 


Der Fränf. Kurier 
eriheint sägkich. 
Bierteljährl Preis 
für gan Basern 
N. 1.4ätr. Alle kat, 
Poſt antiet nehmen 
Denellungen an. 


aruberg, 24. Dezember 1866. 


Zuſerate belergen: Hanfenitein & Wo; 









Dinstaa, den 25, Dezembet: O. Gbriſtſen 
* Die ultramontane Prefſe in Franken. 
Die jümgften Vethandlungen des Schwurgerichte 
ton Unterfranfen diber die im lepten Sommer flatt- 
gefundenen Judenverfolgungen, bei denen hauptſächlich 


Eingeborne der unterfränfiihen Hauptftadt und ihrer | 


nädhften Umgebung betbeiligt waren, baben den Ber 
weis gelichert, dab ädt chriftlihe Humanität, die fich 
in liebevoller Duldung Andersgläubiger fund gibt, 
bei uns nicht alien midt Forticpreitet, ſondern bei 
einem großen Theile des Wolfe immer jeltener zu 
werden beginnt, Wundern können mir uns mid 
darüber, denn die Intoleranz wird juftematiich gepflegt 
von Eeiten, die anf das Volk den meiſten Einfluf 
üben: von der Kanzel, dem Beichtſtuhle und einem 
Theil der Breffe; die moralifchen Urheber der traurigen 


Sränkifher Kurier 


Mittelfränkipge Zeitung. Würnberger Zurier) 


ler in Arantiuet =, me - - - 
kn Braukfast a. Dt; @, Fort u. 9. Engler in Yeipiig; Die Urp. d Bayrenzmbur. Berlin, Bir u. Walel; die Jägerite —— — Sala > @2 


| Wels der 





| berberge 


Vorgänge in Unterfranten find in dieſen Reihen zu | 


ſuchen. Entziebt ſſch nun die Wirtfamtelt der Aanzel 
und des Beichtſtuhle mehr oder meniger der Öfient- 
lien Kunteole, jo tritt um fo offener jene der Breiie 
zu Tag, Bas das munmehreingegangene „Uhilianeum, 
Beitihrijt für katholiſche Wiffenibaft, Aunft und Leben,* 
in intoleranter Predibeit zu leiſten vermodhte, ift ge 
radezu erftaunlic, Wie mahloie Leidenichaftlichkeit 
dieſes Blattes richtet ſich im ihren bosbalten Angrifien 
ins Allgemeinen gegen unſet Berfafiungsleben, gegen 
Alle, die Dem Fortſchritt und einer religiöfen Duldung 
buligen, gegen alle freie Korichung auf religiöfem 
Gebiete, gegen alle großen Geiſter der Vorzeit und 
Gegenwart, bauptiächlih aber mit [häumender Wuth 
aud gegen unſere Beitgenofien Strauß, Penan, 
Schenkel, Pbilippfon, arier ıc., gegen den Orten 
der Freimaurer, am heftigen aber gegen bie freien 
Gemeinden, nebenbei auch gegen die Proteflanten, 
Neformirten und Juden, fogar au gegen den Geber 
unferer Verſaſſung s 

Bor Allen ereifert ih Dr. Ruland, einer der 
tbätigften Mitarbeiter dicſes Blattes, gegen Dr. Phir 
lippfon, der eine dad Judenthum betreffende hiftorijche 
Brage wiſſenſchaftlich beleinchtete. . Die „Unterjuhung” 
dieſes „modernen Heiden” bezeichnet R. als eine 
„namenloje Brebheit”, ald-eine „Schaud⸗ 
literatur“, als eine „Wottesläferung"; fie fei 
en „Shandproduft umter aller Kritik”; 
Dr. Pbilippjon ki ein „Ariftenfeindiiher 
Jude“, der von „Aufgeblajenheit” erfüllt fei. 
— Bezüglih der ftanzöſiſchen Revolution, die bei 
dergleichen Leuten immer zu ihten Zwecken Derbalten 
muß, jagt er: „Damals fielen die Häupter von 
Hunderten von Menfhen, ja ſelbſt jene des legitimen 
Könige umd der Königin, der unglürtlicgen deuſſchen 
Kaliertochter; Doch zu jener Zeit berrihte das 
Revolutioneredt, 


meinen Geltung bringen möchte, 
no überdief die „Judenpreffe”, 


eine Arbeit „Rihards von der Alm* über 


Nation if zum 
fichten dieſee Heiden theilt.” — Noch ttaſſer 
Dr. Auland in feinem Schmähotgan auftritt , 


or. (Opernberiät.) Die Kehvorfellungen „ 


„Rel" + Gompofita, die jüngfivergangenen Tage Het 
aus «, 
3 Nationen an ihre Anbänger 


über; Frl. Thalia bat die folennen Gewänder 


welches auch heute der 
Kortfhritt — Gott fei bei und! — zur allge» 
Jeht herricht 
Nadı einer Bere 
hohnung der Erhebung des Jahres 1849 gebt er auf 
und 
zuft and: „Was der Jude Philippfon jhrieb. ſeht in 
gar feinem Bergleih zu den Blasphemien, die fich 
diejer Meuheide auezuſbeien ſich erftechte. Die deut ſche 
Untergang bereit, weun fit Vie Ans 
als 
tbut 


| 














und vertheilt mit ſparſamet Hand die gewöhnlicher 


und Barteigänger, Run — wenn fie une in Den gel 
un j. B. mit der Beleuditung, 


x ) it der Bergangenbeit bejom® i 
ganz behaglich dabei, obgleich gerade wir mit “is an Dlamı 1a 00 


Aulfmerkfamfelt und der nicht immer 
ingedene fein zu möüflen, Denn 


fo fnap» und Imaujerig hält, wie 


ten fein können, du fie und das Recht gemährte, ledig 
nichen, ohne beländig unjerer Pflicht zu gefteigerter 


erjreulichen ritiihen Reproduktion des Genofjenen * * 
fügli mußte die Aritik in der angedenteten N —— cbotens lern; 
& ine Würdigung 
was Hiebel Gutes gelelfiet ward, hat je —ãA 
Und andrerſtite wer Hätte ſich mn eine Kriti 
das Theater des Thraterd, 


ine jchönen h 
ch Hahnentampf oder ein folder von Ela 


lich donnte der Stoff zu Reftepernvortelungen 


mal gefunden, was binter früheren Laftungen 
der zerſtreuenden Auſtegung geben. 

viel befümmert, denn mer ging in 
Dper willen? Die Hand auf's Herz, 
gan eine geweſen, ob auf der Bühne eir 


; it hatte? | 
BERESER „PO EA Dal "EIteN _ PAR —— wördig war ed, Die ammutbigen 


Salebtwegungen von jedem beliebigen 
rähtend und ergreifend die nicht 


ergreifend und des Stuklumd eines Aus 
und die und ba aud mid anmuthigen 
Plage einer Ridtung hin mit anzufeben, 
"jeltene Mation zu dem neuentdeck 
am be ft dem Müden anhört , 
Yılufior — ſreilich nur augenblid 
des jhömen Geſchlechtes auf das nüchterste 
— Doc dire Abothtoſtende Erimmung. 
frauennichtbeipiefer@rlegenheitzum erfte 
oder doch bei Seitd helegt und mt Der © i 
Troft Peetbonend md aber Berthoftariet 

jehr eriprieptihe Wrtamorphofe dor "MG 
. Rüden und fehren und zu der milk 
geren Gegenwart, Das Präbifat „® 










u. 


zeſeß, dab fih die \ 
rübrendften und ergreifenditen aber Dit 
liche ZAuflen — fid dieſe opierfreudige Energ't 
Hausbatene Leben angemandt zu tenfen! | 
wvelcher beiläufig geſagt umfere drauenu. Jung’ 
nDratefihbingegeben Haben, ifglürtlichworlibtt, 
ınzigen vachträglichen Bemerkung, dab zum 
m ver Molle dee Pisarro in didello eine e 
g. wenden wir der Vergangenheit 2 btutintpfereee, einen woilkee Naſtang nad allen Eriten Hinausichlagen jeher. 


ip“ im deſtet Weife cingeleitetem tuh * 
5* en fi aber leider nur auf die Wahl, | Wir. bemerten ibrigen 


Viepmal Dur 


km mandertei 


bracht Haben, Find nun vor⸗ 


k-Ausgabe.) 





—R 


Montag: Adam Eva. 


& die, 


— — 
u ; E Daube 
ther übe, Bullier & Co, in Paris. 


Für Frautteich OH Die Sunlgtd zen. d. Ann. Faucher, La 

















Ban ihr DE — ES —* * EEE 
mehtige dgeer I. DB. tamminger, der un: | Gredien des Setruge tefp. Vetfuche du dt; 
Die Biwitene efolege ded, Herrn Dberbibliothekare, | 4 Prehvergeben, einem Vergeben ung ende 
ießt hinzu: Gi Ba 4 — und | gegen das Arsrernängungägeieg und einem Bergeben 
— “ft berpö ij tebeleidi * 
— —— »Eeelengifimiierei® foßke ie der Rojeft igrng. Wrrigefproden wurden 


E SDeidelberger prot. Wocenblatt* 
€t., laufen Die — te 
„denüthige E dhleier“ 
jo geläufig Pure u 
lichlet geübte 


pmei Jerſonen von Verbrehen des Diebtahle, k 
der Thellnahme am einem folden, zwei 4 
Ammauntr euc drei wegen Verbrechens und beziehimnge· 
| weile Vergebene der Mriebenäftörting, wier menden 

Prefvergebene, eine tmegen Mojeflätebeleivigung., im 


ont 
en „Verfappte A 
„Wölfe in Lammrsgrfalt* + 
ch die Wingen, wie einem in der Ebr- 
n. Juden die Stüde, wenn er mit fal- 





d Oanzen 12 Perfonen, 

sa * — F Per *58 Griefinger, | wurde eine Perfon, —— ——— 
Eenn jeime ichte 36 „Datiland* Don Berbrehen i 

und dee 1 n fanten zu Vergehen herab 1 Diebſtahl. 

Eramminnel Nitenerd en“ nie Derzeihen werben, jagt | 2 Aeifchliche Verbredgen, —— hard 


„Er wird von Journale w. Angeigern ac. | gen, und 6 Reate d j > 
trone erhalten, bie aber gerade fo viel redhnungsfähigkeit he end 
© Ghrtiggteitsdiplom, weldied eine Diebs- | Eo mußten denn amd die wirflih ausgelprocenen 
Sueferrigt.” Den Prorefantenmord von | Etrafen beteuten® berabfinfen im Werbältniffe zu den 
that. Die Eberrlict das Ehmähblart ale eine Groß | durd die Anklage im Muaficht gefteten,, md murde 
manderlei tener „Prefje” findet den Grund fo | in der Zpat nur erfannt auf 39 Jahre 6 Monate 
* Ungtüds im Goncordat des Kaiferftnate; Zuchthaue draft und 14 Inhre 9 Monate Grfängniß- 
* —— der 14, Bibliothekar der, Würzburger | firafe, 
NE DR fpürnafigen Preffe wegemüber, Die Utberbliat man das Gefammt-Refultat, fa fan 
die fall iären eignen Anoblauhgeruh auf | man dasjelbe für den Gefittungszufand des Mreijes 
He Bäsrte geleitt fie, bemerft man, dah am | mar ale ein günfliges bezeichnen, Gerade Me fähmerften 
Unglüt mar die „Judenpreffe* | Berhpeden fanten dur die gegebenen Umftände zu 
Seihteren Mensen herab, und würden iheild die bes 
riätöböfe davon ausgeben, nicht die Anklagen möglichit 
dob zu fvammen, jondern auf jenem mittleren Niveau 
zu halten, jür melden Im Zweiſel die gemeine Lebens · 
erfahrung fpridt, würde ihnen ferner andern Zheits 


die Märtyrer 
miegt, al& da 


Barletia ve 


ſchuld jei ze,“ 
In diefem Te A— 3 fort, indbr: 

me gebt «4 von e 
fondere aber in ur Abhamdtung über Das Geſuch der 
‚„reien Gemeinden“ um ftaatlide Anerkennung 
Zt. Rulanıd war befannttih von DE Kammer zum 





Referenten dafür ernannt umd feiert ein fo feiden ) pi hr Yefugniß eingeräumt, fon bel der 
ng * * N ee henttihen zu 7* wei — 8 — der Reate alle jeme 
er v iffen. | milenden per : 

Ruland begeht — feinen ausihuß · Kollegen gem Sier —— Sn zu — er 


über "die Nircrficrstofgteit, Badlelbe ir Jahrgang 1885 
des Shilionums —— Ivar mit man« 
Hen Derbbeiten gegen die n Te ae jelbſt 

Herr Dr. Ruland in Drrbibliothefar der Unlvet. 
fität Würzburg; Hr, Stamumenger wurde ale Il, Biblio, 
thefar Liefer Bildungsanftalt, Und zwar mit Umgehung 
des Borjdlagredtee Des td, ernannt. ER ar 
die Berufung Etamminger® auf dieſen Poften cine 
der erften Amtehandfungen LE neuen Aultusminifters 
dv. Greßer und legt teim geringes Zeuguig über feine 
Gefinmungen ab. So iſt jetzt die Pflege, Beauffichtigung 
umd Ueberwachung der Berräifung der Hödft bedeutet 
ven BibllotHet jener Univerfität Händen anvertraut, 
die durch das EHifianeum eine Drachenſaat auszus 
freuen fih bemühten, Die bereits — mie und die 
jüngften Ehmurgerichtöverbandlungen zeigten — zu 
Früdsten herangure ifen beginnt. 


& Vierte Schwurgerichtsfitzung 1866. 

In der IV, Ehmurgerihtefigung des ablaufenden 
Jahres damen 19 Bälle jur Verhandlung, 2 wurden 
vertagt. Die Gejammtdauer der Eipung betrug drei 
Moden 2 Tage. Unter Anklage waren geftelit 
37 Perfonen , darumter nur 2 weibliden Geſchiechts. 
Die Anjgultigung lautet im Ganzen auf 8 Verbre- 
den des Diebahls und 6 dergleichen Bergehen, dann 
auf 3 Derbreden der Rothzucht, reip. der widerna⸗ 
türlihen Woluft, auf 4 Tetbtechen der Aörperver, 
lepung, 2 Berbregen der Amtsuntrene, 7 Verbrechen 
und 3 Vergeben der Störung des Öffentlichen Ftiedene 
nebſt einem Verdrechen det Meinelde und dreier Ver⸗ 


fo würde nicht mur die —e u taum 
den Raum einer Bode überſchritten haben, jondern 
überhaupt der Mall wohl felten vorfommen, daß bie 
Eeſchwornen länger. ala Höcftene 14 Tage verfammelt 
u bleiben bätten, Und welch ein Aufwand tom 
—— — und Arbeit, welcht Beit und Aoften- 
erfparniß würde für Gefhworne fomohl nid- für den 


Hoffen wir, daß bei der beborſtehenden Meform umfrer 
Orfepgebung bier praftifche Mbbikje geleiftet wird. 
Deutfäland. 

" Nürnberg, 22. Dez. (An den Mändner 
Punfg.) Der Mündner Punſch (Rummer dom 
16. Dez) gibt ſich wiederholt die Ehre, mit uns fi 
zu befhäftigen und jmwar zu dreien Malen, und wir 
find genöthigt, aus yrincipiellen Gründen ihm eine 
Antwort zufommen zu laſſen; feine ſchaalen und wiß · 
loſen Heußerungen hätten an und für ſich feinen Un« 
ſpruch auf eine Entgeguung machen Tönnen. — Bei 
unferer Kennzeihmung der Demokratie des Punſches 
(„die bekanntlich nur Bis zum Gmpiang eines tönigl. 
Jahrgelds vorhielt”) wird c& ihm ſchwer zu entfcheiden, 
was er mehr bewundern foll: „den Etil oder Me 
Dabrbeitsliche des Fränfifden Kurier“, Nun, mas 
den Etil anlangt, fo muß ein Beitumgeihreiber , der 
für allerlei Leute jchreibt, vor Allem verſtaͤndlich ſchrei ⸗ 
ben; daß aber den angefochtenen Vaſſue felbft ber 
fhräuftere Leute verfichen konnten, das bemeist uns 
am beflen Der Punfd felbft, der die betreffende Stelle 
gang ridtig audlegte; jollte aber der ſehr ehrenmerihe 


nicht auf die Aufführung als Ganzte a if Ieriglih Wahrheit, niht Galau- 
terie, wenn wir fagen, daß von dem Leiftungen der Damen die der Herren weit 
dabinten gelaffen wurden. Diefe Präponderang ift aber bauptiählih der Aaathe 
des Bel, Morden zuzuſchreiben, melder Dame Die Geredptigkeit zukommen zu laflen, 
die fie verdient, wir bisher durch eigenthämliden Zufall gegen unfern Willen vet - 
bindert waren. Ihre Stimme, wenn and nidt far, ift je anmurbig, mie Man 
es nicht zu oft wleberfinden witd, ſpricht leicht und xein an und findet. immer 
den gewollten Auedruc, weil fie tombiniet ift mis guter, gediegener Schule. 
Nechnet man Dazu immiges, immer elegantes Spiel und — id müßte nicht warum 
unfere Augen tnempfänglier fein jolten, als andere — eine lieblide Erſcheinung. 
fo fünnen wir fie (mit nidt gang neuen Worten) eine äufierft bägbare Mequifition 
nennen und ſtehen nit an, in ihr und Braun Bertram-MMeper- die Dioskuren 
unjerer Bühne im gegenwärtigen Nugenblidt zu erbliden, ohne diefe Bepeichmung im 
irgend einer Weife zu sehringiren. — Zut Partie des Aenuchen Hatte ſich oder war ein 
Rrl. Brichta aus Bredlau geladen, Db mm bie Direktion mit genannter Danıe 
Genies vorbat oder nicht — eine üble Leitung war die ihrige nicht zu mennen, 
Nur machte fich, inabefontere im dem medifcen Mondo des 4, Afics eine gewiſſe 
Herbe und Spröbigfeit dre Stimme bemerkbar; auch ſchien ums die junge Dame 
hie und da auıfer Act zu laſſen, daß wenn and Wenncden ſich im Eoubreiten. 
genre bewegt, fie ſich doch immer auf der Höhe desjelben hält. — Zu unierer 
Nerwunderung mar ald Mar umd zugleich ftändig engagirtes Mitglied Herr Zell» 
mann angezeigt. Leider iR die Perwunderung im Laufe der Borftellung nit der 
BemundAung geroihen, und Die erfolglofen Unfirengungen einer Mein, wohl. 
meinenden Goterie beftätigen nut wm jo mehr, dag umfere Anficht jo ziemlich ie 
allgemeine if. Im den DVorzügen drd Heren Zellmann ifk feine Bunahme, in 
feinen Mängeln Teine Abnahme zu erbliden. Der vom Kompeniften über die 
Molle des Mar ausgenoffenre Iprifhe Duft ping bei dem Maßlofen Dutrisen des 
Eängert, das felenmeife Hart am die Bränze das’ Unleidendkidhen: Mreifie, gänzlich 
verloren. @a iR Sehr zu beklagen, daß jo teeffligeh Slimmtapitai von Hem 
Zellmann fo gar menig zu Baden gefdhlagen wird, weh wir — ums cin vielkeidt 
| nidt umpaffenper Bil» zw gebrauden — fast die bien Beregungen cin Bol: 


welche, mie jo viele andere 
Die Alltagotleider angezogen 
perideten Genüffen nur midht 


fo befinden wir und 
ers zufrieden haͤt ⸗ 


rflummen. : Selbſtver ſtãnd · 


ſqon jeüber und auch dieß | 
konnte auf Rechnung 





in die Dper ber 


Damen! Wäre es Gud niet 


Ya mahrbaft tühtend umd 


Wufit eigentlich doch 


ausdrüdlih, daß... wir pringipiell 


nicht gegen Herm 
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Staat und feine Diemer darand hervorgehen. — 
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Herr Schleich gewilt fein, die gemachte Anbeutung 
als nicht der Wahrheit entſprechend zu bezeichnen, jo 
kommt dies einoad ſeht ſpoͤt. Unjers Willens wurde 
feinerzeit in Münden allgemein, auch im Areife der beiten 
Freunde des Bunjhes umd vor Allem, wir müßten und 
denn jebr täufchen, in der Prefle von einem gewiſſen Beſucht 
Hrn. Ehleich® bei einem gelrönten Haupte geiproden, 
welder für den Redalteut de Punfdpes gewiſſe, nicht auf eine 
einmalige Empfangsnabme beichränkte materielle Bor 
theile im @riolge hatte, ohne daß fih Herr Schlelch, 
fo viel und bekannt, je vermüſſigt ſah, dem afigemei« 
nen, ſichetlich auch ihm midt verborgen gebliebenen 
Gerüchte zu widerfprehen. datal war e6 freilid, daß 
jene Hudienz gerade fo ziemlich mit der Gejinnnngs 
Anderung bed € hochdemolratiſchen Hrn. Schleich 
zufammenfiel. — Der Punſch wundert ſich weiter über 
eine Notiz des Ftäntiſchen Auriers des Inhalte, daß 


-fich der König bei Schneider R. in Nürnberg 7 neue 


Uniformen beftellte”) und daß Magifratsrath Güriler · 
meiſtet P. die Rnöpfe dazu lieferte und zujt einpha · 
tiih aus: „Wenn das eim Mündener Magiftratsrath 
getham oder in der Prefie bekannt gemacht hätte!” 
Unfere Schuld If es nit, wenn ber Bunid 
nicht begreift, daß ir Dies einfach vegifrir 
ten, wie wir es bei allem Gewerbeleuten, die 
mit Aufträgen vom Aönige betraut wurden, gelhan 
Uebrigens hielten wir es gerade im biefem Ball auf 
für befonders ehrenvoll Für unfere Nürnberger Ge» 
werbe — wie man ja aud eine Indbuftrieausftelungs« 
Medaille ald eine Auszeichnung betrachtet — daß der 
Aönig ed für nothwendig bielt, bei feinem Rurzen 
Aufenthalt dahier feinen bisherigen Rünchnet Hof« 
ſchutidern den Rüden zu fchren und ih am einen 
Rürnberger Meifter zu wenden, ber im Stande if, 
ihm zu Wien zu arbeiten ; vielleicht Hätte der Bun 
au dann nicht die Peinte verflanden, wenn wir ber 
Wahrheit entipreiend beigefügt hätten, daß bie 
Mündmer Leibjhneiderei auf auftragdgeimäßes Une 
rufen erflärt hatte, die bewußten Anöpfe nit recht ⸗ 
zeitig liefern zu fönnen, während Herr P., obwohl 
unvorbereitet, die Zeit fand, zuvor aud nod die 
Stangen hiezu anzufertigen — jmar eine Kleinigkeit, 
aber immerbin begeichnend für die Mündner und 
die Nürnberger Gewerbötbätigkeit. Aehnliches war 
mit der nöthigen Etiderei der Fall. — Bas foll nun 
aber eigentlid der Ausruf; „Wenn das — d. 5. die 
Lieferung der Andpfe — ein Mündner Magiftrate- 
rath getban hätte!” Eind bie Mündmer Gewerbe 
keute geiflig jo umbebeutend, daß fie nicht zu Magiftrate 
— taugen, oder find die Mündner gewerblichen 
Mogifrateräthe ſolche Hochmuthe· Ratren, dah fie ſich 
für ihr bürgerliches Gewerbe zu gut bünfen? In 
unferer Etadt vefrutirt fih der Manifrat vielfach 
aus dem Gewerbe (und die Stadt fährt nicht 
fahteht dabei), und der Nürnberger Magiftratsrath 
halt «4 nicht umter feiner Würde, mit unbeirrtem 
Fleife na mie vor jeinem Geſchäfte nachzugehen. 
Fakt möchten wir aus dem vermunberten Ausruje des 
Bunfh den Schluß ziehen, daß auch hierin ein unter» 
fheidendes Gharakterikitum zwiſchen Münden und 
Kürnberg befteht. — Noch eine dritte Auslafjung dee 
Punfd befhäjtigt fd mit uns und mit Nürnberg. 
Das hogedle Blatt hat durd die Notiz des RR, 
daf bei dem Rünige während feines biefigen Aufent- 
Haltes täglich Bittgejuge einliefen, die Cutdeckung ge 
mat, daß aud Nürnberg eine „Bettelpartie* bat, 
wie fie der Fr, Kar. Münden zum Dorwurfe macht. 
Der VPunſch täufht fh; Nürnberg iR jo unglüdlic 
nicht glüdlicher zu fein, als die ganze Welt: es be⸗ 
fipt Arme; aber eine „Bettelpartie,“ wie fie fo ekel« 
haft in Münden hervortritt, eine „Bettelpartie,” die 
fi ernähren fönnte, wenn fie nur arbeiten wollte, 
die aber vorjieht, lieber durch zudrimglide Bettelei 
ihre Lebſucht zu befriedigen und die im ihrer Zur 
dringlichteit um fo unverjhämder wird, jemehr „von 
Stand" dieſelbe ift, eine ſolche „Bettelpartie” befipt 
Rürnberg glüdligerweije nicht. Intereifirt 4 Übrigens 
den Punfd, jo fann er von und erfahren, daß 
nad altenmähigem Aueweiſe, und diefen bei⸗ 
jubringen ift der Grund, marum mir dem Punſch 


nidt früber enigegaeten, wahtend Des ganzen 
Aufentpaltes des Könige in unſter Stadt im 
Sanzen mur 204 Bittjdriften eingingen (vom | 


einer andern viel Meineren Etadt aus wurde ale an 
Einem Tage eingegangen die Zahl 500 genannt); 
daß ferner Kievon madmeidlih 56 von wicht in 
Nürnberg beheimatheten Bewerbern und umter dem 
Refte Peine ganz Meine Anzahl felder waren, die nicht 








A Barum bat der Lunſch nicht den weilten Cap auch 
beleuanet dab Herrn MR. auch fernerhin Aufſttegt von | 
Münden aus zugeben ſollen? 


eime Geldunterflüpung, fondern nur ein Darichen zu 
befferem Gemwerbaberriebe oder aub — in Anerken- 
mung der Berhältmifie — die Berleibung der Anjäfiig- 
madung :c. fi erbaten, Daß das kgl. Kabinet jo- 
wohl nad Umfang als Art der Geſuche an ganz an« 
dere. Dimenfionen und Motivirungen gewöhnt ift, 
dürfte aud der vermunderten Anerkennung geſchloſſen 
werden, die Seltene des fgl. Kabinete — der M. 
Punſch möge das als Thatſache binnehmen — ber 
Nürnberger Bevölkerung ſowohl über die Zahl als die 
Art der Butgeſuche ausgedrüdt wurke. Der M. Purſſch 
hätte wohl aud im dieſer Hinficht gut geihan, im In⸗ 
terefje Mündense zu ſchweigen. Im Uebrigen 
glauben wir ſchließlich demfelben zu feiner Ber 
tuhigung die Berfierung geben zu jollen, daß wir 
bei Gelplung der Mündpener „Bettelpartie” nicht im 
inne hatten, ihn perfönli zu verlegen, da mir ja 
doch nicht abjelute Gewijheit dafür haben, ob die 
obenermwähnte Hudienz mit ihren für den Redakteur 
des Punſch materiell jo gümftigen Erfolgen (Hr. Schleich 
wird uns erlauben, an deren Richtigkeit feſtzuhalten, 
fo lange fie nicht direkt widerjproden wird) eine er« 
bettelte oder — wie übrigens unmwahrjdeinlih — 
eine befohlene war. — Unjere 2efer aber wollen wir 
biemit um @nt[&huldigung bitten, daß wir das Münd- 
ner Wipblatt (2) einer jo langen Entgegnung werth 
gehalten haben ; wir glaubten, die (ſchwaͤchlichen) An 
priffe deſſelben wegen ber Thatſachen, bie fie beipra- 
Sen, genau beleuchten zu mäfjen nicht weil, jondern 
obgleih fie im Münchner Punſch ftattgefunden hatten, 

a Münden, 22. Dei. Beiden neueſten Derband- 
lungen des preußiihen Abgeordnetenhaufes bei Gelegen · 
beit der Beratbung des Uinverleibungsgejepes bezüglich 
der Herzogtbünger, bat Herr v. Bismard mitgerheilt, 
dag er fh im vergangenen Jahre des Kern v. d. 
Biordten bedient habe, un ben Herzog von Auguſten ⸗ 
burg zur Annahme der vom Preußen ihm jugeſtellten 
Beringungen zu briwegen, ®Herr v. d. Pfordien ſchtieb 
dem Herzog, diefer antwortete lange nicht, endlich 
aber „kupl und ablehmend,“ Es dürfte nicht unin ⸗ 
terejlant fein, zu erjahren,” einmal, "wie denn Herr v. d. 
Pfordten zu diejem Zwiſchenttägeramt gelommen, dann, 
was er dem Herzog geſchrieben? So viel bis jept 
befannt, affichltte die baytiſche Regierung fortwährend, 
wenrigflend im Prinzipe, die unbedingte Anerfenntmiß 
der Rechte deö erwähnten Herzogs; ja fogar, daß 
Bayern im den Krieg eintrat, war eine zum mindeften 
mittelbare Folge diejer Anerkenninid. In dem Augen ⸗ 
blide, wo der Leiter der baytiſchen Politit, wie er- 
mwähnt, den Mittelemann machte, entjagte er faltiſch 
der dem Lande gegenüber jur Schau getragenen Hal« 
tung — und dab dem jo im nicht geringem Grade 
geweſen jein muß, gebt aus dem Benehmen des Her 
5096 gegenüber Kern v. d, Piordten hervor. Dan 
muß daber jept idyon (of den Wortlaut der Korn 
ſpondenz zu fensen) billig. ſtaunen über diefen, von 


‚Graf Bismard wohl nidt ohne Abfiht bekaunt ge 


gebenen Zug aus der diplomatifhen Wirfjamteit des 
dayriſchen Stantäminifterd dee Aeußern, der zu dem 
Stieſe an Herrn von Biel ein trefflichte Seltenſtück 
bildet. Das Blut fteigt einem zu Kopfe, wenn man 
ſich dieje Zweideutigkeit vergegenmärtigt und dann den 
ſchmälichen Arieg mit feinem noch ſchmähllcheren Auss 
gang!! — 

Ründen, 22. Dez, Der berjeitige Neltor der 
blefigen Umiverfität, Stiftsprobt v. Döllinger, Hielt 
heute feine Reftoratörede über dad Thema: Entſtehung 
und Entwidlung der Univerftäten, 

5% Münden, 23. Dyj. Inſoferne fi beftätigen 
voird, mas man hier jeit ein paar Tagen ale Gerücht 
vernimmt, daß nämlich meue Erhebungen angeſtellt 
werden jollen, mer von den Mitgliedern unſerer 
Reigeratbetammer noh jene Bedingungen eriüllt, 
melde in Bezug auf Dermdgen zum Side in ber 
erften Hammer von der Berfallung verlangt werden, 
— dürfte mande Beränderung in der Bujammen« 
ſehung jenes legislativen Aörpers die Bolge fein, — 
Bir vernehmen von guter Seite, daß im den maß ⸗ 
gebenden Kreifen an irgend einen Riniſterwechſel nidht 
gedacht wird. 

Der Boltebote glaubt das Gerücht von einer Err 
febung des f. Leibarjtee Dr. Gietl durch Dr. v. Schan⸗ 
zenbach als eine „mijerable Antrite” bezeichnen zu 
dürfen. 

* Betbeiligter Erits gebt man damit nm, Die 
„Reue deutihe Zeitung“ im Münden anferfieben zu 
tajien, 

Münden, 23. Des, Die bayer. tg. jchreibt: 
Wie und mitgetheilt wird, haben Seine Majeſtät ber 
König mit Allerhöchſten Handſchreiben vom 24, d 
ts. dem kbniglichen Ober : Appellationsgerich/srath 


v. Lug unter Ernennung zum Minifterialrathe ine 
fünigligen Staats:Minsfterium der Juſtiz auf die er: 
—* Stelle Allerhöchſtihres Sekretäte zu berufen 
gerußt. 

— Geſtern Abends ift der k. Miniſterialrath v. 
Beber in Begleitung des f. Dberzolaffeflord Egaend- 
berger zur Theilnahme am Verhandlungen wegen der 
Zolle und Handelöverhältniffe zwiſchen dem Zollverein 
und Defterreih nach Bien abgereifl. (B, 3.) 

Stuttgart, 15. Dei. Der bekannte Verfedhter 
der ſchleswig · holſteiniſchen Eade, Dr. Guftau Maid, 
gedenkt, in Edleswig-Holftein bei den bevorſtehenden 
Wahlen als Kandidat für das norddeutſche Parlament 
aufzutreten, und hat fi zu dem Bwede an das in 
Kiel aus den Herten Gtaatsrath Frande, Graf Eduard 
Baudifin und Paftor Ehrader gebildete Gentralcomite 
gewandt. (St. 8.) 

Dresden, 22. Des. Gegen bie in Beipzig et 
ſcheinende „Mitteldeutfche Bolts Itg.“ if auf ober 
finatsanmwaltihaftlihe Entſcheidung die von. Preußen 
beantragte Ciuleitung einer Unterjuhung verfügt 
worden; der Staatsanwalt hatte ein joldes Vorgehen 
abgelehnt. 

Dresden, 22, De, Minifter v. Beuft wird 
die —— in Dreöden zubringen. 

oburg, 22, Dec. Zum Reidtageabgeordneten 
für das Herzogihum ift der Jufigrarb Pr. dorkel von 
bier, ein GonjervatiosLiberafer, in Aueficht genommen. 

Berlin, 22. Dec, Das Herrenhaus bat in feiner 
heutigen Eipung das Budget in der vom Abgrorburten 
haufe angenommenen Faſſung genehmigt, unter der 
Kıtiärung des Bedanernd über die vorgenommenen 
Streichungen; ferner mursen bie Unmeriondgefehe über 
die Gibhergogthümer, über die bayerifden und beififchen 
Landestheile, jo wie der Berirag mit Oldenburg mebft 
der Entjhädigungejumme des Großberjogs angenommen, 

Der Präfident des Abgeordnietenbaufes, v, Morten 
bed, in mehreren Wahibezirfen ald Gandidat für das 
notddeutſche Parlament aufgeftellt, hat fi für Mn» 
nahme eined Mandats im Giberfeld entſchleden 

Berlin, 22. De. Die Mbgeordneten Cetto 
und Jung find aus der Wortjchrittäpamei ausge» 
ſchieden. 

Hamburg, 20. Dez. Der Senat hat in dem 
Bahlgejep zum norddeutjchen Bunde die Bedingung 
der Bürgerſchaft binfihtlih Der Diäten» und Relſe⸗ 
foftenentjadigung verworfen und einen bringliden 
Untrag auf Zuflimmung zum Geſehe ohme dieje Ber 
dinqung geftellt. 


ssehreidhiiche Staaten, 

. Prag, 21. Dei. Während im Landtage die Re- 
gierung interpellirt wird, melde Edhritte dieſelbe 
gegen die Riederlafjung der Jeſuiten einleiten wolle, 
tauſen biefe im aller Mube michrere Güter im Lande 
an und reflauriren bier eine Kirche füt ſich. Begeich« 
nend if, daß fie im ihren Predlgten, um die Gunft 
des Volta zu erlangen, bereits gegen bie Deutſchen 
Fronte machen, 

Ueber die Infultirung des Grafen Clam-Gallas 
in Prag mird dem MW. WB. von dort geſchrieben; 
Die Prager Blätter vom 21. d. M. erjäblen in 
Kürze, daß dem Grafen Glam « Gallas Tags zuvor 
eine unangenehme Dvation zu Theil wurde. Die 
Sacht an ſich jelbft if zmar umangenehm für dem 
General Glam-Gallad , immerhin aber nur ein Gaſ⸗ 
fenftandal. Radmittage beiläufig um 4 Uhr am 
legten Donnerstag fand es der Graf Elam « Gallas, 
der an demjelben Zage von feinem Schloſſe Fried⸗ 
land nad Prag gelommen war, amgemeilen, einen 
Spaziergang über den Graben umd andere beſuchte 
Pläpe der Stadt zu maden. Graf Glam-Gallas trug 
feine Militäruniform. Schon früber als Landeskom. 
mandirender von Böhmen in Prag allgemein gekannt, 
war nie beliebt, und nad dem lehten Kriege bat fich 
offenbar die frübere Mipftimmung nice in Liebe ver⸗ 
wandeln können. Kaum hat er aljo feinen Spazier⸗ 
gang begonnen und die Aufmerfjamfeit der Borüber 
gehenden, die an das Ducllgerücht glaubten, auf ſich 
gtzogen, als ih um ihm cine Anzahl von jungen 
Leuten jammelte, die ibm auf feinem Gpaziergange 
einige Schritte vom Leibe das Geleite gaben und al- 
lerband Gloſſen machten, Einet hehte den andern ; 
es 1a ja nicht der Gallas, Benedek habe ihn ja er⸗ 
floen, laßt ibn gehen, er will nod vor dem Duell 
Prag anihauen ꝛxc. Graf Elam + Ballas that, als 
menn er nichts hörte, als aber Die Menge anwudhs, 
ſuchte er aus dem Gewirte zu entfommen, ine vor⸗ 
beifahrende Gauipage , in mwelder eine den arifofra«- 
tiſchen reifen angehörende und ihm befannte Dame 
' fubr,, jollte ibm num als ftrategiihes Mittel dienen 

Et winfte dem Kutſchet, fichen zu bleiben, unterhielt 
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Bellmann eingenommen find, fm Gegenthell die leifefte Spur der Umteht 
auf dem von ibm bisher belichten Dege mil Freuden begrüßen und 
anerfennen werden; i 

fhreitungen aufterten, da bieje den äftbetiigen Einn weit empfindlicher verlegen, 
als «8 Unterlaflungsfünden vermögen. Auch die übrigen Herren konnten uns jür 


aber eben fo energiſch werben mir gegen maßloſe Ueber» | 


Dielen Ausfall nicht entihädigen, und machte ſich insbejomdere trop des jichtlichfien | 


Strebens bei Herm Rafalsty als Kaspar der Mangel am Höhe bemerfbarer 
als ſonſt. Wohlverdienten Beifall ermiete das Orcheſter mit der ſqwungvollen 
Wiedergabe der Duverture, wie denn badjelbe alles bietet, was innerhalb 
eines fo eng gejogenen Nahmend zu bieten möglich if. — So eben aus 
der Borfiellung der Iuftigen Weiber gekommen, lonftatiren wir mit 
Vergnügen, dab Die durdaus gelungene, lebendige Mufführung dieſer 
Oper den unbebagliden Cindruck verwiſcht bat, melden die minder preiswürdige 
des oben beiprodenen Frelſchüß“ in ums hervorgebracht hat. Der Preis des 
*bends gebührt ummittelbar der Mfhu Bertram. Meyer, melde ſich in Diefer 
beterogenen Partie mit einer Eleganz und Leichtigkeit berorgte, ale ob biefelbe 
eigens für fie gefchaffen wäre. Bei einer Sängerin von ihrem Range ifi «4 nur 
natürkich, daß fie dem tehnifhen Echwierigkeiten mit fpielender Brapour geredt 
wurde. In würbiger Weiſe gruppirten fih um fie Arau Dupont ale Frau Reid 
und Frl. Brita ald Anna, Wie wir jept vernehmen, fol mit dieſet Dame ein 
Grigagement beabfichtigt werden. Wir könnten die mur begutadhten ; denn wenn 


I 


wir auch von Dbigem nichts zurüdnehmen, fo können mir doch, ohne hiemit im 
Biderfpruh zu geratben, der genannten Dame das Lob fbenden, daß ihr Aue 
treten ein ficheres, ihre Stimme vein und ſriſch if, und fie daher gang 
geeignet if, das immer mod verwaidte oder doch nicht genügend aus— 
gefüllte Fach einer Soubrette mit Griolg zu übernehmen, Ale Walftaff it 
Ser Rafalsky ganz am feinem Plage; hier kommt das Gute und 
Schöne jeiner Stimme vollſtändig zum Durchbruche, weil dieſe Partie ſich 
nie im eine für den genannten Sänger unerreihbare Höhe verſttigt. Als befondere 
gelungen iſt die Trinkſeene bervorzubeben. Gleiches dürfen wir mit beftem Recht 
dom dem 'erften Duett im 1. At (Fenton und Hr. Mei) Buffoduett (Jalſtaff 
und Hr, Fluth) emdlih der Romanze im 2. Akt (Fenton) ſagen. Die Enfembies 
waren rund und lebendig, da ſich alle Darfteller von der zündenden Muflt anrer 
gen Lieben ohne fih zu überftürzen und hatten vorzüglich die Finales des 1. und 
2. Altes durhgreiiende Wirkung, Daß die Oper mit dem dem Schlußterzett 
vorangebenden allgemeinen Chot geſchloſſen wurde, finden wir ganz angemefjen, 
da erſteres für den Shluf eimas matt abjält, — Borfiellungen wie diefe, machen 
ber Nürnberger Bühne: Ehre; wir können nur wüniden, daß recht viele derartige 
nachfolgen mödten, Dieſer Wunſch ift um jo geredhtiertigter, ald Riemand daram 
wweifeln wird, daß die Borausfepungen hiezu in umjerm Opernperfonale vellftändig 
gegeben find, 
‚ogle 


fih dann mit der Dame, die Menge aber umſtellte 







































































naten ; x 
den Wagen und wich nicht. Die ftrategifche Lift para Pivot —— he ei * Fri 


wollte nicht mirfen und Graf Glam + Ballas juchte 
nun weiter zu geben, Die Menge ging binter ihm. 
und da fie der Graf feiner Anſprache würdigte und 
ihre Wipe und Glofien nicht zu verſtehen dien, fo 
durchzogen fie gemeinfhaftlih eine gute Gtrede Br 


von bier ww 
und Uebertr 


nifhrafe oo tung des Felddiebſable zur 


el Gef 
2 Vergebene der Lörperligent Difsanyı 


gtd die Stadt, bie endlich einige Herren den Saufen | zu einer M 
zum Yuseinandergeben mit Büte zu bemegen ſuchten Toprjiergefenn, Äängnifftrafe von 4 Zageıt. dr Ieige 
Diefe Bermittiungdabfiht wurde ibmen jedoch ſchlecht wegen rem Shnürlen vor un 


feit au er der Verlehung 
En —— — 1 Bw 
der Mai , Simon von Für wegen 
fäbigfei u t@Beleidigung bet geminderter Burgnune 
Rebenden Wepamer im Bezirkögerihtögefängniß zu ers 
| Rür 5 Onißfrafe von 3 Monaten verurtbeilt, 
virtagerichte MDerg, 23. Dep. Dei dem Biefigen Ber 
mittag 8", un men am Dennerdiog, 27. Dei, Bor. 
Handlung der Dr. folgende WÄlle zur Verhandlung: Ber, 
mann in a rufung des Zazlötners 9. Bleifh. 
der Baurröwittent” beſchuldigt vorgen Ruheflörung: deegl 
wegen Ührenfrär nn Daa # in Breitenbrunn beiepulbigt 
von dort; Dean kung der Höblerstohter S. Biegler 
beichulbigt ea des Ehreinergeielen f. Burzer babier 
Behandlung gen Mebertretung Brperl. Miskendlung : 
Baierlein im aa. fung des Eneidermeiflers 9. 
tung Rroßenpofigeitichen ; F 
B riſten und 
dgl. det Maurergefeien —— Nibandlung; 


lohnt, indem ſich der Unmuth und Uebermulh der 

enge an ibn zu entladen drohte. BDiefer Zroljchen- 
fall erlaubte endlich dem Grafen Elan » Gallas, in 
einem diaker fih zu entfernen, worauf ſich auch die 
Menge zerftreute. 

Beth, 22. Dei. Der Tavernleus Baron Sen 
nen und Graj Andrafiy find heute mit der Landtags · 
Arreffe nad Wien gegangen. Die Gratulationd Des 
putation wird fi erfl zu Neujahr dahin beyeben, 

Trieit, 22. Dec. Aus Smyrna kom 15. b, 
Mes, wird gemeldet: Joſeph Raram befindet ſich ale 
Gaft Adbeel Kaders im Damascus und will fih dem 
vriien Generale Gouverneur Raſchid Paſcha unters 


werfen. 
Brantreil. 


Paris, 21. Di. Der Papft dat durch den 
Nuntiud-eine große Anzahl von Koftbarkeiten in den 


hiefigen BDepofitenbanten zur Wufbewahrung unier- in et. 
Gebragt. ud die Jefuiten haben fih mit ihren | HM On. Befchuipig vorgen Uebertretung gm 
Lipiels, Beieidigung eines öfientlien Die: 


Schäpen und Geheimfdriften nad Warjeille geivandt. 

“ Marjellle, 20. Dez. Briefe aus Athen vom 
13. melden, daß der Dampfer „Panhellenion* in den 
griedufgen Gewaſſern wieder eingelaufen if, nachdem 
er die von den Türken vor Gandia errichtete Blofade 
einmal durchbrochen hatte. Wan verfihert, dab am 
Tage der Abfahrt diefes Schiffe vor Aietamos eine 
Sdlacht geliefert wurde. Der Sultan foll erklärt 
haben, daß er entfäloffen fei, den Aretern große Zu · 
geftändniffe zu madyen, wofern fie nur nicht ihre Ein 
verleibung in @riehenfand verlangten. Die Bewohnet 
von Syra haben beſchloſſen, wödentlih einen Tag 
zu faften und ihre Erjparniß ber Sache der Areter jur 
zumenden, — Wan meldet aus Konftantinopel, 
12. Dezbr.: Dur die Drohung, ih mil Rom zu 
uniiren, bat der armenlſche Patriarch die Wiedethet · 
fellung feiner alten Redpte erwitkt. — Die unterferls 
fie Zelegraphenlinie zwiſchen Diranto und Gorfu in 
unter brochen. 

Großbritannien, 

London, 19. Dez. Der „Movertifer" fürchtet, 
daf die Alabama ⸗Frage zu ſahaveren engliſch · ame tita · 
mifhen Verwicklungen führen werde. Gerade ber lim» 
fand, dab der Präfident Johnfon wegen feiner heimi- 
qen Bolitit umpopulär geworden ift, ſteigete die Wer 
fahr, daß er, um In andern Fragen fih populär zu 
machen, die Nabama-orderungen rilt äußerfler Ener 
gie betreiben werde, Die Amerifaner würden einen 
Krieg mit England nicht ſcheuen; denn Canada liege 
vor ihnen effen da; «ine Blofade ihrer Küften wäre 
den ganzem Winter lang nit ausjührbar, während 
ihre Arenjer Die engliſche Schifffahtt graufam plagen 
würden; und davon abgejehen, bälten fie mod eine 
Waffe an der Umgufriedenheit in Irland. 

*  Rondon, 20. Dez. Die englifhrtranzöflhe Ao- 
miffton zur Regelung der Beflimmungen über die Erer 
fiicherei wird im Laufe der nächſten Mode in Bırie 
ihre Situngen beginnen. 

Rupland, 
Petersburg, 22 Dee. ine enzliihe Gomette 


ners in feiner Berufsausi Ä 

3 Ehwelmer "yon Mörpensas,  belfuligt weg 

—— dal, des Gärtner ©. Gebert —* 

—— Sei urigt wegen Übrenfränfung des Maus 
m Mina Hmidt von dert. 

x men, 22. Dei. Die, bie jeht vorge 
* A Ofen für bayerifge Militärzüge und Trand- 
rad dend Des Icpten Beidzuges betragen bei der 
Staatadahn allein nahezu 500,000 Gulden. Die 
Beihädigungen, welde durg Aufreiben vom Ecienen, 
Brüden und Durgläffen u. dgl. fattgefunden haben, 
grjorderten zur Mieperherfiellung beiläufig einen Auf 
wand von beinahe 70,000 Gulden. — Der geftın 
fü 9 Uhr im ver Maljdarce der Brauerei im der 
Invaliden · und RelonvaleszentenAnfalt dann Fohlen · 
boje-Berwaltung fFürfenjeid bei Srug Ausgebrocene 
Brand bat bis tief im die Naht binein gedauert, 
Die Brauerei, ein Theu des Sritald umd die Erälte 
wurden ein Raub der lammen. at 12%, Uhr 
ung noch ein CExttajug mit 52 Mann Infanterie 
von bier macp Maijah ap. Die ee Ragticht von 
vom Brande fam dung tebegraphiht Depefde der 
Kommandanticaft des Inwalidenhaufes hieher an die 
Arminiftration der Hoplenpdfe, VOR da am das Kriege 
minifterium und vom diejens am die Stadtlommandant- 
fhaft. Die Borkeprungen FE blendung der Hitje- 
mannfcait madten es möglich, daß dieſt richtig erſt 
um 3 Uhr Nahmittags fortlamen. Die Etramm 
beit im umjerem Rilitärweferr bat Pemnad) noch feine 
wefentlichen Porifhritte gemuaht — In der ver 
gangenen Nagt brannte Mähft Maijah auch ein 
Stadel mit 400 Ehajm ab. Dme Zweifel liegt 
Drandfiftung vor, ? 


Handel un Beriche, 
Münden. Rah einer Belannimadung der ®t 
neraldireftion der f. Berkehreanftaiten find ſammtuche 
Wofterpeditionen verbunden, aud im Lofalverfehre din, 
zahlungen bis zu Dem Deizage von 100 fl. auf Pof- 
anmeifung jur Auszahlung ſewohl im Drte dır Hufe 
it mit candlotiſchen Bamilien im Pyrãua angefommen ; | gaberoft felbft, als auch nad dem dazu gehörigen Land ⸗ 
gerüdhtroeije verlautet, die Türken hätten biejelben be- | teftelbegiste ju übernehmiu. Den Mrefaten in Orten 
Goſſen. Der ruffijde Geſandte hat ein Kriegefchpiff | des Landbefteibegirtes ſteht fed, den eingrgahlien Betrag 
nadı Candian entjendet. bei der Pofteppedition ſeldſt in Empfang zu nehmen 
Amerila. oder deſſen ng sr et — 5 
e nnen jabl- 
Newport, 21. Dee, General Ehermon if mach | !amen. Au Mm iur 

n ungen auf Poſtanwelſung ſowohl zur Auszahlung im 
— —— Rt. Camydell Hat fig nach —* 9 bar jur terfemdung von da bei den 
y begeben. BVoftablagen gemadt merden und ik dufür von dem 
Aufgeber Leriglich Die allgemeine Gebühr en 6 fr. durch 

Briefmarken zu entrichten. (2. 3.) 

Münden, 21. Dei. Den Uftionären der oͤſtrel · 
chiſchen Rationalbant wird «4 angenehm jein, ji er- 
fahren, daf am 10. D4. bom Aomitd (jur Bertre · 
tung der ſuddeutſchen Aktionäre der öftr. National: 
Ban) eime Eingabe an das Bantrireftorium abge 


— — 


Telegraphische Depeschen. 
% Münden, 23. Dez. Die Kammern find auf 
den 5, Januar einberufen. 
* Berlin, 24, Dei. Die Bevolimädtigten find 
ſammtlich abgereist und werden am 2. Jan. zurüd- 


kehren. Der „Staatdanzeiger“ bringt unterm 22. De. iR. worin vom öftreihiiden Eiaate für den 
das allerhöht fanttionirte Staatehaushaltumgegeleh En Yurd) das gerteifen der Bantatte zu: 
für 1867. gefügten Rachtheil Erfah verlangt wird, Diejelbe 


Tindabe ift durch das * bayer. Miniterium des 
Yeußern dem fgl, bayer. Öeiandten in Wien zugeelt 
worten, mit dem Yuftrage, das in der Eingabe mo 
nwirte gefährdete Jutereſſe der bayerifgen Unterihanen 
als Ationäre der Nationalbant bei dem öftr. Mini 
ſterium zu vertreien, ai. RR) 

Don den Ansbach Bunjenhaufener Eifen- 
bahnloojen find — nah der „Br. B. — noch 
41,776 fl. Gewinne nicht erhoben, datunter «in auf 
Serie 1990 Wr. 27 gefalener Trefler mit 18,000 fl. 


(Brudjeblerberichtigung.) Im vorgeftrigen Bericht 
über die Volksvereindfipung muß es in der 29. Belle 
von unten ftatt „ein Gegenftand“ heifen: m nie Se⸗ 
genftand eingehender Erörterung” 2. 


Bermifdhte®. 
Aus Spanien wird ein furdtbared 
Unglüd gemeldet. Dem Zuge, mit welche 


Eiſenbahn⸗ 
m bie Kö: 


migtm Rinbella nad Liſſabon fuhr, ging eine abe Hußer pielen mit einem Gewinn von 5 f. gegogenen Rum» 

fomd Lofomotive voraus den Schteneniveg zu & ben die (20—100R.) Benpinne von 

fonderte — ne k um — Daimiel, mern find nod unerbe m 2 a er 
äubern ; biejelbe rannte bei der Sta a — 5.125, 9.10. 262, 13. — BUD, ‘ > 

kurz vor Giubad Rent, durd) cine darihin aulamlin | go7, 41. 645, 11, 390,25. 993, 22. 1674, 28. 

aeitrömte Zuſchauermenge und töbtete oder ver 1074.30. 1112, 23,.1395, 45 137414, 1516,49. 

dete 30 Menden. 1523.43. 1563,6. 1609, 35. 1657. 20, 1703 16. 

— 1735, 1. 1741,47. 1914, 24. —— — 

95 « 97. 1905,38. 1 « 26. 2067, 35. 

TZages:Chro m ie 1898, 35. 1905, 27. 1905, 38: Kukir Dad ie. 


ze ion co 5,51 
Bom biefigen fe. Be | 2165,65. 2:56,9 2199 2798, 10. 2950. 14. 


1 Nürnberg, 23. Des. . 159, 
ee ei 6, 0. | 28:3 Br 209 A ha 
mann bahier wegen ig ar der AUF grivatier | 3158,35. 3201, 12. 3312, 3 seht a Mare. 
Sejängnißtrafe von 3 Menuln Teen  Berachene | 3394, 94. 3402,35. en 
B. Gebert von Herabrud MBSn, rtagericte- f 3595,35. 8096, 40. 377m Aaıg, g. 4339, 4. 
der NHörberverlegung zu einer N 4130, 85. 4172, 16. 4172, 92 ‚6. 4399, 4 


i 3 Dos 
Geſfangniß zu erfichenden Gefängnipftrafe von mo 


ipfrat 
weit bon 45 Tagen ; die Taglöhnes fe a HI €, Börßer 
Egen Bergefend der Eigentsunwmn Sefgun;,,, 4 


vahler went ZI Zogen, der Wirk SIEH Game) 


, Br 


Boftenhof, beſchuldigt wegen Uebertres 






Sir | 4356, 19. 4465, 16- 














"| 1904, 9. 957, 16. _ _— 
—— — 
Gerautworrlicber Mer. Bari 


— N N nn 


Anmu3* 15 en. 











tief eifgüntert und, bug deine id lieben Ber: 


wanbien, Freumdent + Velonufen be o 

je K vom ben MAG wur Srigigem tt 
$eute Dergenne 4 ubr erfolgten Tone imeines 26 
tigem innigtgeliebten, Mit eis umpergeflichen jüng. 


ken Alndes Pr Bolpp 9 

u 

Uns fiiltes Beileid biater oſeph. 
Nürnberg, den 23. Deymbr Inge, 


« Beiebridh, petheter 
für jim und die Beimig 
Die Beerdigung finder nigen. 
ES ak 
x ©. JobannikKirgheie fast, 


* — ——7— 
asdachtt Ausflettungs- Anfelt. 
Bei ber en Fi — 
fundenen Öffentlichen Ziehung Aelen die 
dreiundfünfzig 8* — jeder zu zweihun · 


auf nachfolgende Nummern und ü 
Re. 508. Gürf, Wilhelm, une: von 


N chtwangen 

„ 7776, —— Margatetha, Dekonomentochtet 
von 

42426. bolzingtt, Elife, Weinhändlerstochter d. hier. 

” 9796. v. Grousogl, Karoline, ven Nürnberg, 

„ 1524, Bismath , Sophie, Gantorstohter von 
Baffertrüdingen. 

“ 6194. Gnfaffer, Marie, von der Bamberger Mühle 
bei Orb 


» 7527. Ggg, Wlbertine, Aaufmannstodter vom 


Rördlingen. 
. 225. Rudolph, Gottlieb, von Schillingefürſt 
442. Andrl, Bargaretba, Viktuallenhändlers · 
tochter von Dietenhofen. 
» 7740, Biflel, Job., Etaateanwaltsvrrtreter in Orb, 
„ 1066. Sönning, Marie Aunigunde Helene, von 
> Gungenbanfen. 
» 1426, Brettinger, Georg, von Nürnberg. 
v 2548. Reuter, Bilhelmine Marg., Ehullehrere- 
tochter von Beyerbetg. 
Meier, Friedtich, Vflegeſohn des Aal, Auf 
ihlägers Meier hier, 
Krauß, Johann Ludwig, Ehulchrer zu 
Dbermögeröbeim. 
Dengler, Brieda, Rentbeamtentodter von 
—— 
eidnet, Anna Marie, Dienſtmagd von 
ner, Miete, Zagäh 
verch, Lijette, Taglöhnerstochter (jet vet · 
ehelihte Steurer. — 
„7357. Leht, Balthaſat, Bauernſohn in Abeberg. 
7628. Gelet, Joh. A., Maurergefelle von Groß- 
basladh, 

„4159. —— Marg., Dittwe in Ruͤrnberg. 
„28925. Oberdorfer, Auguſta, Schweinhändlete · 
* —* Deljlenburg. —— 

Aalb, Babelte, Aantorstochter dv. h 
6450. Meier, Julie, use ee 

Straubing. 

„ 3504. Dertel, &,, Schullehrereſohn v. Faulen 

„ 4420. Edet, Anna Barbara, Butebrfiperem. rn 

„ 2164. Öräter, Anna Rathar,, Bälerstohter, von 
deuchtwangen. 

„ 8905. Stürgenboicder, Anna Gva, von Dietenhofen. 

„ 8716. Hoher, Lifetle, von Gib. 

„ 6201, Edmeider, Banny, Stadtſchrelbera tochter 
von Bilshofen. 

„1161. Nonnenmachet, Brieberife, ven hier. 

„ 2783. Grau, Job. Matthias, Raurermeifter von 
Beidenbad. 

„ 9662. Frühwald, Matthias, Gärtner von bier. 

„ 4769. Friedel, Auth,, Dienftmagd zu Meinlellenfelb. 

„ 9418. Höhn, Briederifa, von Rübenbaufen. 

„ 977. Düll, Rudolph, Piarrerefohnnon Geckenheim 

„ 2926. Bürfünmer, Rear. Rof,, Wirthsfrau dabier. 

„ 5525. Espenmüller, Karoline, Anopfmaherdtochter 
von Dinkelsbühl. 

„ 2300. Udlereberg, Marg. Amalie Adelheld, Rauf- 
manndtodter von bier. 

„ 5155. Budel, deintich Simon, von Schopfloch 

” 3948. Hang, Konhard, von Dombübl. 

„ 3843. Seybold. Gottfried, Portofollchteurajohn von 

„ 4039. Alinvinger, 


Säilingejürk. 
Blarrerdtodgter von 
Beterdaurad. 


Julie, 
1640. Freyet, imma, Hutmadherst. von Weiffenburg. 
„ 9563. Bunderlih, Job, Chriſtoph, Rentamtegrb. 
in Mündberg. ; 
„ 2909, Ahorn, Walputga, Wirthétochter von Win 
diſchhanſen. 
6732. Hebler, Maria, Bäderstodhter zu kichtenau 
. Beth, Unna Barb, Gerbersr@beitau dabier 
‚ Leidel, Rarie, Biltualienhändlerstodhter von 
‚Lichtenau, 
500. Nägelein, Anna Marnareiba, Taglöhnerd. 
todyter von Keinerddorf. 
182. Roth, Glijabetba, Rehnungs-Rommifiärs: 
witlwe von bier. 
7965. Barth, Kaſpar, von Oberzell, 
„ 3623. Marquart, Joh, Erhard, von Untermerjbag, 
He Adminiftration der AnsftattungsAnnalt, 


Huf Rümflerfifte Andet ein geiandter Bredaler 


„10032. 
„ 3775. 
„ 3794, 
„ 5545. 


„ 7263. 


| (Spigendreher) dauernde Arbeit, 


46 
"46 1038,28 4684; 


[71 Con, * 


er Ir ——— — 


m. Stern, Kaiſerſtraße 199, 
empfiehlt als paffınde Weihnachtageſchenke: 


wollene Unterbofen und Juden, wollene 





Heu den für Herren und Knaben, das neuefte | 


in Stckercien, Stulpen und Kragen, Schleier, 
Bleuſen, Herren, Damen: und Kindertajchens 
tücer ꝛc. ıc. 


lerfeinften Arac de Datavia, 


ten alten Yinm, Coquae, Frauzbrauntwein 
und Edjweizer Hiridunifer. 

Feinfte Mnanas-, Eitrowen-, Orangen-, 
Royal, Imperial, Portwein: und Burgun · 
ber Pnuuſch· Effenzeu, jomie alle Eorten 

grüne ud schwarze Theec’s 

und feine Chotoladen 
von vorzüglicher Güte bei 
I. B. Bilder am Jofevheplap. 


Mandelschneider 
empfiehlt 


A. Sprenger jun., 
Saiten-Anfirnmentenmader, 
empfiehlt ſich Im WViolinen, Cello's, Guitarren und 

Githerm ze, mebft verſchiedenen Sorten Bögen, 
Neparaturen werden auf's Beſte und Billigfte 


ausgeführt, 

Soitem find in befler (deutſcher und italienifiher) 
Qualität zu haben. 

Nürnberg. Graferögafle L. Nr. 963. 


Kassian Held, 
Schuftergaffe S. 88, 
empfiehlt ale paſſende Feſtgeſchenke beit abgela- 
gerte Habanna » und Bremer Gigarren in reidh- 
fer Auewahl. 


Joh. Ernft Möder, 
gegenüber Herm Solger, und Bu Nr. 103 am 
innern Refmarft, 
empfiehlt jeine jelbfigefertigten ſchmiedeiſernen und ver» 
zinnten Aochgeſchirte, guß: und ſchrniedelſerne Bügel» 
eifen, eine große Auswahl Haffeemühlen, Rüchenpfan- 
men in Eiſen und Meſſing, Waſchwannen und Edäfs 
feln, Vaſchbeden, Waflerbutten, Pierd» und Waffer- 
eimer; aud werden alle Rebaraturen ſchnell und Bil« 
lig ausgeführt, Die jo beliebten Mildfieder find wie ⸗ 
der in großer Huswabl vorrätbig und werden billig 

abgegeben. 





Eine Parlie Hand, Edhrot-, Batter« oder Mühl. L 


fägen, Schmipmefier, Hobeleijen, Etemmeiien, Schrei⸗ 
ner» md Wagnerbohter, werden, da ich Dieie Werk⸗ 
zeuge Rünjtig nicht mehr führe, unter dem Pabrifpreife 
abgegeben. Da dieje Grgenftände von ächt engliihemn 
Stahl find, leiftet Garantie Joh. Ernit Rüder 
Gapydiendlak 8. 775. 
3. Merz, Sutfabrikant, 
Ludwigeſttraßt 275 nebſt Herrn Epringer 
(Sautermonument) 
und im Haufe Jakobeblaß 1250, Firma: 8. 9. 
Schlögel in Nürnberg, 





emyfiehlt für naheſtehende Weihnachten das Neuefte 
in Eriden», Allg» und Bhantafie-Häten, nebſt 
einem großen Lager von Filzwaaten aller Sor: 
ten, beſonders Plüfhihube und elegant gearbeitete 
Damenftiefeleften. 


€. Friedlein’s patentirte 
Chromo-Photograpbie-Farben 
in Etui empfiehlt 
3. Herrmanstörfer, Winflerftraße, 
Palm's Hans, 


Christian Winter, 
utvelier, Gold & Silberarbeiter, 


an ber Weijchbräde, 
empfichlt dat grösste Lager maffiver 
goldener Herren und Damen · Uhrketten 
bei billigften Preijen. 


Su paffenden Beitundtsgeidenten 
empficbit 5 
- David Eckhardts 
Herrenfleidermagazin und Schlaf: 
rocklager 
Kaiſerſtraũe 203 genenüber dem f. Bezirksgericht 


fein reichhaltiges Laget in Hetrenlleidern und Schlaf 
röden. 








Uhrfetten, Nautibuf, Etabl, vergoldet 
und Zalmi, 
Mankhettentnöpfe, 
Borftedtnadeln 
Photographie Album mit u. ohne Mufit 
«mpfieblt Jran Edftein, 
Aleifbbrüde. 


VL, 261 der vorderen Ledergaſſe ift bie Ziel Licht | 


meh ‚eine geräumige Wohnung zu vermicthen 








Dugo ſtürſchner hinterm Rathhaue | 























| fannt, dab Niemand, jei et, 


Weihnachts - Empfehlung! 


Parfümerien 
Nürnberg. 


— ri ve 2 Dews — ser — 


Christian Hütter, 


Bergolder. 
L. Nr. 215, Ed der Oberwöhrdſtrafſe 
in Nürnberg. 

Bichjeitigen Wünjhen meiner feitberigen ver» 
ehrten Mönchmer zur begegnen, habe ich in mei» 
nem Hauje eim Lager meiner FIdbtilate zu 
biuigen aber fehten Preiien eingerichtet, und em« 
vieble mich in vergoldeten und bolzartig fadirten 
Rahmen für Epirael, Gemälde und Photogra- 
pbien, Conſol · Ziche mit Marmorplatten, Wand», 
Bieilerr, Oval, Sopbafpiegel "in allen Größen 
und feinftem Geſchmack, aud jchon jertig einge 
rahmte Delgemälde und Kupferftice, Goldleiſten 
in allen Breiten zu Tapete, geſchweiften und 
geraden Borhang-Trägern, 

Aeltere Gegenſtände werden neu vergoldet, 
Spiegel umgetauſcht, und Aupferfihe ıe. binnen 
türzefter Arift unter Glas und Rabmen gebracht, 

Zean Echſtein in Würnberg, 
. Slaifhbrüde, 
empfiehlt en gros & en ditail fein Lager von Gar 
lanierie & Bijonterie-IBearen, dat Neuefte in 
Auffteltünmen, Gürtel und Bürtelfälichen. jorwie 
filberplattiete und @ifengufi- Wanren ju Babrit- 
vreiien, Wiener Maffe : Eigarrenipiken, feintte 
Wiener üchte Meericdiaumipigen, Ubrfeiten, Do, 
fenträger, Cigarrenetuis, Geldtäſchchen, Damen: 
taſchen :c, in arofer Auswahl 


Extrait 
ohr 
Bouquet de Manilla. 


Das nllerneueste Parfllm aus einer indiſchen 
Pflanze, welchte ſich beſondete durch feine hervor: 
ragende Zartheit und Rachholtigkeit auerichnet, 
nebft feinftem Essbonquet, Bouquet des Flours 
de Mai, Bouquet’des Alpes, Violotto de 
Parme, Jockey-Clabh, Rose, Resoda und noch 
vielen andern beliebten Taſchentuch ⸗ Parfüme em · 
pfichlt zu dem bllligſten Preifen 

Wunder lich s Barfümerirfabrif, 


Ichlittſchuhe anerkannt vprak— 


tiſch und dauerhaft, bringt in Er- 
innerung Nik. Hofmann jun., 
Nürnberg, Muſeumsbrücke. 
Bei auswärtigen Beftellungen 
erbitte ich mir: das Maß von der 
Länge des Fußes, ſowie Briefe und 
Gelder france. 

































Hard- Wähaufhinen 


| mweldye alle bie jept erichienemen übertseffen durch 


geräufloferen Bang, bequemere Stihfel» 

lung und Spannung des Fadene, elegante 

tes NAusjehen, find in meinem. Lager mit allen 

Apparaten und Borrihtungen, um die Mas 

ihine mit dem Füßen in Bewegung au ſeßen, ſoeben 

eingetroffen und empfehle diefelben zur gejälligen An» 
fiht und Abnahme, 

Jean Seibert, 

Bindergafie 8. DPI. 

NB.  Beflellungen nadı Auswärts werden ſchnell 

und prompt efjectuirt, 


ARSTER EETTTEETTSETBNESTET p 
Christian Winter 
Jumelier, 
an der Fleiibbrüde, 
empfiehlt dad Neueste in Shmudgegenftän: 
ven, -ald Armbänder, Brodjeß, Pendelonues, ' 
wrebailtchs , Ebemitette: und Wermel- · 


A Mnöpfen, Minge. Borftenadeln, mit und 


ohne Diamanten, bei billigiten Prelien 
Warnung! I6 made wicherholt be 
mer 6 molle, beredi« 
tigt ift, auf meinen oder meiner Fran Namen E dulden 
su machen, umd ich für folde feine Zablımg leiſte. 
Gg. Wolfg. Paumeifter. 





— — 


— 








eigner Erſindung, 





aller Urt, parfümgefüllte Etuis parfümirte Blumeubouquets empfiehit n 
ichöner Auswabl iu Fabrikpreijen 


1%, Blafchen, empfiebit 
I. Mau am Lauferfhlagthurm. 


Feinften Arat und Punfd-Efienz, offen u und in 


' Blajchen, empfieblt 


I. Rau am Lauferihlagtburm. 


Gejtjälts :&mpfehlung. 
O. Bofharbt, Gifenbeingravenr, Garlejtraße 
Mr. 107 Zabariaebab, ' 


empfiehlt Feine in Elfenbein und Hol; gefhmipten Ars 


| beiten in daichſtet Auswahl und elenantefler Ausführung 


als Bıoben, ganze Schmuckt im Eiſendein und Schild ⸗ 
patt, Motig» Bift» und Gigarrentafchen mit Anficten. 
Porträtefiguren, Blumen, Mappen, Monograms in 
E hriften und Buchſtaben, Nippargenftänd:, Etotuen, 
Dofen, Eägmefer, Grucifige, Etöde und Batentfifte 
in Holj, Schrelbzeuge, Bilderrabinen, Etagered, Ehmud- 
taͤſten. Thermometer, Toilettfpiegel, Schlüſſelſchtaͤnte 
Handihubtäften, Papiermappen, Cigartenhalter und. 
Shahfäfen, alla in reicher Andwabl zu Weihnacht 
geſchenken, formie für Sauflente reiches Mußterlager 
und werden ſiete Aufträge mit fehmelfter und folider 
Bedlenung auegeführt 


Als Weihnachtsgefchenk. 

Der Werbenflärtende Blnmengeiit ter Klo 
ſtetfrau Maria Giovani Francint if fein 

ana if a .n er ie 
enihwäde, um un 
aine Lridenden als ein beionderes Stärfunge- 
mittel zu empfeblen. — Ms Parfume übertrifft der: 
felbe das Eau de Cologne, Vinnigre ete. etc. in 
Aroma, Feinbeit und Friſche, und fehlt deshalb jeht 
felten diefed im einer Toilette, 

Derfelbe ift mur zu haben in Nürnberg und 
Bamberg bei herrn A. J.Ad. Baldi, in Mün— 
hen bei Hm. T. Borſt und ferner zu beziehen 
vom alleinigen Berjertiger, per Wlafdhe 1 fl. 

€. ©. Depenheuer 
in Göln. 


— 














Leiholt's Mobel ·Magazin 

und Spiegel-Lager, 

Adnigeſtrahe L. 101, 

Außer meinem längft bekaunten und beft 
renemmirten Qager fertiger Möbel und Epiegel 
erlaube ich mir, folgende Gegenſtände zu offe, 
tiren, melde ſich beſonders zu Weihnachtege- 
fhenten eignen, ald: Eine große Auswahl von 
Nahtijchchen, Lehniefiel, Alappftühle, SKlavier- 
tapuceld, Aleiderftöde, Garderobenhalter, gemalte 
RenfterRoulenur, Spiegel in braun, Gold und 
Goldleiften, Toiletten und noch vieles Andere 
mebr, unter der Verſicherung billigfter und reell» 
fter — 

Karl Stürzenader, 
S. Nr. 790 innere Laufergafie, . 


empfiehlt fein bedeutendes 
Schlittsehuhlager 
zur gefälligen Beadhtung. 


Bu Weihnahtsgefhenken 
geeignet empfehlen sunjer mohlaffortirtes Lager im 
Not, Baletotss, Hofen«, Damenmäntel« nnd 
Meften- Stoffe, forwie mollene Hemden, Fou— 
lards, Gravatten und Cachenez zu feten Breijen 
Lanz & Mainz 
Königftraße 1.. 827. 













In ein Närmberger Evielmnaren Aetail · Ge · 
ſchaft wird ein Lehrling geſucht Eintritt Reur 
jahr. Unter G. E. an die Erper. d. dl. 





Ein junger Mann, ber ſeine Lehrzeit in 
einem’ Kolonals, Farb⸗ und Droguex:&r- 
ſchaft en gros & en detail vollendete, 
gute Zeuguiſſe befigt und fih als fleißiger 
Arbeiter bewährte, ſucht zu feiner weiteren 
mertautiliſchen Ausbildung anderweitiges En: 


‚ gagement, und würbe, biejen Zweck au er⸗ 


lair machen. 


— 


reichen, nur beſcheidene Auſprüche auf Sa: 
Näheres unter A. B. durch 
die Exp. do. Die. 


— — — — G — — — 
Nachtrag. 

* Nürnberg, 33. Dez.) Im der lebten Magi- 
fratefigung wurde die Grrihtumg eines aemerblichen 
PBotptebrifums der Stadt Nürnberg beichloflen. Sm 
Anbetracht der Wichtigkeit dieſes Gegenſtaudee werden 
mir das ungeändert jur AUnnabue gelummene Dies 
bezügliche Referat dee Hrn, N bteratbe Marz im [el 
nem vollen Wortlante demnachtt mitthellen 


“| Einen Theil unſerer Leſer bewekts nenn muligeihelit, 





— — — — — — 


Brut der W. Tammel'ſchen Offigin in Nürnberg. — Epedſtlone-Lekel S Pr, 544 am Natbbaud. —X 


Ep.«Rr. 4194. 

Bekanntmachung. 
(Die Verpachtung einer Wohnung im Hintergebäube 
des Haufes 8. Rr. 71 — der Winflerftraße betr.) 


Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg 
wird zur Miererverpadhtung. einer Wohnung in dem 
Hintergebäude des ehemals Buchhändler Merz ſchen 
Saufes 5. Mr. TI im der Winkterfiraße, beftehend in 
zori beigbaren Zimmern, Aüde mit Kocheinrichtung, 
lfon und Hammer im 2. Stock, dann einer Wert: 
Rätte und einem Magazin im 1., ſowie zwel Kam ⸗ 
mern im 4. Etod? vom Ziele Walburgi ?. Jo. an 
Termin auf 
Mittwadh, den 16. Jauuar. 
Bormittags 11 Uhr, 
in der Stabtkämmerei anberaumt, zu meldem zab« 
lungsfäbige und mit entipredender Bütgſchaft ver« 
febene Pachtliebhaber mit dem Demerken eingeladen 
werden, daß die fragliche Wohnung täglich eingefehen 
werden faun und die Bekanntgabe Der Bebingungen 
bei der Verpachtung erfolgt. ⸗ 
Nürnberg, dan 15. Dezember 1866. 
Die beiden Bürgermelfter 
v. Wädhter Geiler. an 





Bekanutmachung. 
(Den Verkauf eines hoͤlzernen Aubaues auf den Ab⸗ 
bruch betr.) 


Bom 
Magiftrat der. f. bayr. Stadt Nürnberg 
wird der zu vorübergebender Denügung bergeftellte 
hölzerne Unbau am die Turnhalle dahier am den Meift- 
bietenden auf em Abbrud verkauft und iR Termin 


hiezu auf 
ben 27.1. M., Bormittags 10 Uhr 
an Drt und Stelle anberaumt, was mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß ſich dieſer 
Anbau zur Wiedererricgtung ala Memife eignet. 
Nürnberg, dem 19. Depember 1866, 
Die beiden Bürgermeifter: 
». Wächter. Geller. 
Kalb. 
Bekauntmachuu 
Ein tealese Gaftwirtbihaftsreht zmeiter Alaſſe 
wird im Amtéezimmer L. Nr. 3084 des Unterzeich- 
neten am 


Mittwoch, den 2. uar 1867, 
Vormittags Kun 


an den Meiftbietenden verfauit, wozu Kaufaliebhaber 
eingeladen werben, - J 

Der Zuſchlag erfolgt ohnt Müdfiht auf die Tare. 

Rürmberg, den 11. Dezember 1866. 

Der Pöniglihe Notar 
Wierliein. 

Am 
Freitag, ben 28. da. Mis #9 Uhr 
merden im der Schnell’schen Ziegelei bei Möhrb A 
Perde, 4 gerüftete Lalwaͤgen, 6 Geſchirrzeuge, 1 eijerme 





Lehmmalze, dann verſchiedene Werkzeuge, Betten und | 


andere Mobilien am den Meiftbietenden gegen Baar- 
sablung verkauft, wozu Aaufsliebhaber eingeladen 
werden. 
Nümberg, den 17. Degember 1966. 
Der tal. Notar: 
Dierklein, 


Gefelliger Berein. 

Am 2. Beibnachtöfeiertan 
Chrifbaum » Berloojung 
mit Tanzunterhaltung. Gegenftände werden bei dem 


Roger 


E-5 
Al Mi ZN na =, 


in © laͤſern wa FE-5. 5 L. 522. , 

in . verng „0 A, 36. 1-8 

| im Go, Silber, Enhl -— Fire um Fran AuswaP- en engsetten, Beliten m 
tm. Ad», Heber, und Gefägb = Fllen, m. — 2 wetalligueg, 9,,, 


= - Varofeppe (de Wetterg ey, g ; 
r Farcomerer (Flülfigkeitsmau ge, Con Mi. Je, perprometer in allen 
FED aagen, Yofenlibelten ven, Leſeglafer. Gompal!" Priefwangen, Rappase, 


Uctto ıfta A — 
E -tondapparate und eo Ale Barteri örrtm — 
"6, - 3 en für 2 drm er 
__ Reparagaleope und mierokonifcht Objecte in geachntten Eumimlungef: meer in Yin ab 
He und Arbeiten in da® Mechariide Zac einfhlagend woerden IH Angapı gefertigt. 


: ir. Sein 708508 Schlittschuhlage? 
——— ale Kactaftraße 8. Mr. 102, 
berran unferm Lager von Dlafdinen und Mppar ür Pandhaltungen erianben wc achz 
Namnbeimer ng 2lribnachtszi ala paffende Geſchente befonders a; empieblen. wen erlauben wir und bei 








Grög ndnäbmafchinen L. Kaffeemühlen. » . 

—** — Eykem: Grovet u, Bacer, er — 8 
Ensl. Vaſchmang N —— 

4 w (Tifbmang). Brodihnei i 
—28 ara meuer Gonftuftion. —— * 
——— —B—— 

* — von Holz und von Zinkblech ft. Holyfpaltmafginen 

edenen Größen und Arten, Ihürheber, i . 

Bajdaudtinger. Anerit. Rlappleitern \ 
enL Bu anrodenfsirme. Zreppenflüßle, Ä 
Engt. ee. | Pfropfmajhinen, £ 


Bir bitten grfädige Aufträge une recht bald zukommen ju lafien. 
Permanente dh 











_ _ TTTGgERMANG 
Die . ? Die 
Haupt -Agentur Haupt-Agentur 
Brürenberg, Nürnberg, 
Albrecht Dürerfirafe 8. 368. 7 PO Albreht Dürerftrafe 8. 368. 4 
in Stettin, | 


Granbfapktal fl. 5,250,000. ſard. Währung. 
Buhl der Angräge vom 1. Dezember 1865 bie 1. * 1866 30,509 


„mit fl. 28,306,636. 
Die Germania übernimmt, fort end Berfiherungen anf dad Leben und verbums 
h Berfomen gu hitigern. und Fefen Prämien, und flieht ferner MusRener und Lebendrenten-Berfiherungeit 
Bier gu ab; fe bietet BE igten bie —* Garantien und gewährt ihnen alle nur 
glichen Bortheile 
Ä Beiipie A, 27 Sabre alt, ſichert durd eine bis zu feinem Tode zw leitende Prämienzahlung won 
jahrlich fi. 19. 10, (pie Prämie fann auch in vierteljährigen oder momatliden Raten gejablt werden) ſelner 


tener - 


.Brau und feinen Kindern ein Kapital von fl. 1000,, meldes bei feinem Ableben nezahlt wird, mag basjelbe 


oder jpät eintreten. 
Bur Derabreihung von Brofpeiten und GErtheilung jeder näheren Auekunft find bie Serren Special 
Agenten, fowie die unterjeichmeie Haupt⸗ Agentur der Oefellihrft jederzeit bereit, 
Die Mgentur der Germania 


für Mittelfranfen und Schwaben und Neuburg 
_Fr. Tb. Pfeiffer. 


Großes Lager fertiger Wäſche, 
| aus der Rabrif von Mudolph Weber, Mufeumsbrüde S. 8134 in 


Dia get of di mit fchmalen und breiten Faltenlagen, 


Nürnberg, empfiehlt als paſſende ——— 
a 
Shirting⸗Herren 


emden mit Leinen-Einſatz, Kragen und Maͤnſchet— 


Borftande L, 156 Unterwörth, ſewie am ſelbigen 
Tage Vormittags im Pereindlofale (Kontumargarten) 
angensmmen, Der Borland. 












driſch angefommene Baniles und Gewürz» 
Ghocoladen im beflen Kaualitäten, das halbe Pid.- 
Paquet zu 12, 15 und 24 kr, empfiehlt 

3. Grofd, Bindergalie- 





Meine jo bellebten Punſch-Eſſenzen, welche nur 
aus ãchtem, alten Mrac verfertigt find, erlaube mir, 
bei herammahender Terbraudpszeit in empfehlende Gr 
innerung zu bringen, ale: 

Feinft. Ananas· Vunſch ⸗ Eſſenz in '/, und */, Bla 
ſchen, die Jlaſche 1 fl. 20 Mr. . 

Weinft. Orangen « Punſch· Een; in ", und */, Bla 
(ben, die Flaſche I fl. 12 fr, 

Fein. alten Arat de Batavia in '/, und */, Bla 
ſchen, bie Flaſche 1 fL 

2. , Bindergaffe, 
neben Gonditor görderreutber. 

Ein fhönes am beflen Blak in einem  feequenten 
Sandfädıhen gelrgened Eprjrreii@ejhäfteanmefen iM 
gegen Anjablung von 2500 fl. zu werfaufen. Bür 
einen umfctigen Grihäfrtmann fehr gute Page. de 
feine Konkurrenz; don &rbfühner, Gonditor. —— 
Liquer + Pabrifant, Aaſegeſchaft vorbanben if. bi 
zes unter Arreffe M. S. duch die Ed —OVOO____ 


Ein tüdtigr Zeichnen -Li- 
thoexzraph, welder zugleich im Far- 
bendrud erfahren und reiferen eilter 
findet bei hohem Salair angenehme ım 


dauernde Stellung. R 
Hähere Yustuaft erteilt Die Erpebition 





ten, mit und ohne Kragen, 
Zeinen:Herrenbemden mit jchmalen, breiten u. TraversFaltenlagen, 
Farbige und weiße Piqué-Herrenhemden, 
arbige Percal Herrenhemden, 
ae Herrenhemden in leichteren und ſchwereren Stoffen, 
Mollene Herrenhemden von den billigften bis zu Den feinften Qua— 
fitäten, 
liſche Herren: Kragen in allen eriitirenden neuen Façons, 
sende von den einfachiten bis zu Den reichgeftickten, 
Shirting: und Doppeltuch:Damenhemden, ’ 
Dumen-Stegligeje en, Machthauben, Beinkleider, Unterröce, 
die neueiten Deſſins in weiß, bunt und Wolle, 
Alle Sorten Kinderhemden, 
Alle Sorten Hemden befinden fih in den verſchiedenſten Weiten 
und Größen auf Lager, und da ich ſämmtliche Hemden jelbjt an: 
fertigen iaffe, die leinenen nur aus beten Bielefelder Lei: 
nen, ſo leifte ich non Dauerhaftigkeit, gute Arbeit, ſowie 
ü itzen Garantie. 
m enden * jeder beſondern Angabe oder Schnitt werden ſofort 


angeſet, reife dieſer meiner Fabrikate habe ih auf's Billigſte 


fälligen Auſicht und Abnahme er 
eſtellt und lade deshalb- zur gefã 
—— ein. MHudolph Weber, 


Wäſche⸗ und Hemden⸗Fabrikant, Muſeumsbrücke 
S, 813a Nürnberg. 
m Stande, welche fie einen reellen Nebenverdienft von einigen Hundert Bulen im 


Jahr Betr an geliehen ihre Adreſſe mit Angabe ihrer biöherigen Thätigkeit unter Chiite ZZ, in 
RL riverben wollen , \ 


der Gr. d. 31. zu hinterlegen. 


* 


A 


Bekanntmachung. 

In der Rachlaßſache des Gaſtiwirtha Johann 
Ehritoph Heähtel in Aazwang verfteigert der Unter 
zeichnete im Aufttag der beiden Bormünder der Grbs- 
intereffenten am 5 


Mittwoch den 9. Januar 1867, 
Bormittags 9 Uhr 


im Heqchtel'ſchen Gaſthauſe zu Kapwang 

1. folgende in der Steuergemeindt Aaßwang ge · 
legenen Immobilien: 

Das Birtbegärtden Héö⸗Nr. 39 in Aapwang mit 
Zafernwiribidpaft, befichend in 8 Dei. Bohn 
baus, Holzihupfe und Hofraum, 7 Dez. Garten, 
AT Dei. Ader, 23 Dez Wieſe, %/, Berneinder 
recht und Laurenger Morfircht zu jährlihd 2 
Altır. Eheitholj, 1Y, KAiitr. Etöde, 50 Bellen 
und 1 bis 2 Puder Herbfiireu ; 

ih 97 Dez. Mder und Biefe in der 


PI-Rr. 138, 48 Dez. Wieſe im Gincdpan ; 

Pl-Re, 432, 1 Tom. 68 Dez. Aeflelader ; 

PLıRt. 590ub., 1 Zgm. 58 Dez. Hofader ; 

PL+Rr. 633, 94 Dez. Herperädorierwegader ; 

BRT. 481 ab, 3 Agm. 16. De. Meder am 
Greuther Weg ; 

BiRr. 494, 58 Dez. Beiheräderlein ; 

PiRr. Dab, 52 Dez. Etadel, Hofraum u. Garten; 

PINe. 493, 38 Dei. Adır; 

PLME. 262%, ; 25 Dez. Wleſe; 

P.:Mr. 263'/,ab., 96 De. Ehmabenwiedader ; 

jufammen gefhäpt auf 4575 fl.; 

U, die vorhandenen Moventin und Mobilien, ber 
lebend in 2 Odfen, 2 Adben, Wirthſchaftauten ⸗ 
lien, Haus und Hüdengeräthfhaften, verjſchiede ⸗ 
nem E&reinzeug, Brauereigerärhiäaften, Aleidungs+ 
flüden, Holzvorräthen :e. ; 

mozu „zablungsjäbige Haufsliebhaber mit dem Be 

merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag der Im ⸗ 

mobilien vorbehaltlich der Genehmigung der Bor 
münder und der Huratelbehörde, un» die Mobiliar 
verfteigerung, melde unmittelbar nach Beendigung der 

Immobiliarverfteigerung vorgenommen wird, gegen ſo⸗ 

fortige Baarzablung gefchicht. 
Shwabad, den 18. Dezember 1866, 

Der gl. Rotar Ruppert. 


ÿ JS— — 
€ arg 
rauere fi e 
Tem Natdſchlunſe Wortes, bes Almächtigen, bat «4 
gelallen, wnfere inniglgeiiebte, teure Sautın, Mutter 
und Baba, 
Frau Anna Ningelmann, 
geborne Caſt ca. 
nad kurzem Arantenlager im Aner von 64 Jabren 
zu ſich in ein befferes Jenſeile abzurufen. Wr die 
treue Liebe und An.ännlihkeit an die Jorigen tannıe, 
keird umlerm berben Ecdmerz zu würdigen wijſen. 
Eıelnbüpl, ben 23. Dejemb r IR66, 
e Der trauerude Gatte. 
Die Beerdigung findet Tinstag ven 2. Ze,cmber 
Nachmiuuags auf dem St, Rodus:Kirähofe Hatt, 


I 

N 
u 2 

otographiſche Portraits 

der zen graph! —— Quartformai 
Preid a 30 Mr, Bifitenkarteniormat Preis 15 Er, 
find zu haben in der Jah. Phil. Raw’ihen Bud 
handlung (6. 9. Braun) in Nürnberg, Kaijertrape 
L. Nr. 118 an der Dleiſchbrůcke 


Bunte Bi zu 6. 9, und 12 fr. 


find zu haben in der Joh. Phil, Raw'ſchen Bu. 
handlung (E. A. Braun) in Nürnberg, Kaljerftraße 
L. ®r. 115 an der Fleiſchbtückt. 


—— 





— 


— — —0—— 
von Georg Thomas Wild am Walchthot, 
rechts ber Master. 








Befte Zwidaner Gaepechkohlen, per Zoll-Eeniner 
40, 45 kt., beſte Zwidauer Stuben⸗Coala erfier Qua» 
lität, wer Zoll Cur. 57 kr, kleingemachtes Fohrenholz. 
per Zoll⸗Cit. 54 fr. ab Lager. Auch werden !j., Ya, 
1,7, Mäb gemeijen verabreicht, und empfiehlt zur 
geneigten Abnahme ber Obige. 


Eau de Cologue 
laͤchtes Lölnifches Waller), 
von den älteften Fabrifanten 9. M. Farina, ge» 
penüber dem Sülihsplag, und Maria Glemen«- 
tine Rartin, Klofterfrau, nebſt ähtem Carme- 
litenwaffer (Meliffengeit), ſowie auf's 
Taſchentuch, Aleider u, dgl., in großer Auswahl, em 
vfichlt Wunderlich, Katſerſraße 


Für Weihnachten. 

Im Berläge der Joh. Phil, Raw jchen Bud 
handlung (E. 9. Braun) in Nürnberg ift erſchie 
nen umd in allen Buchhandlungen zu baben: 
Der Maltajten der Stleinen, oder Anleitung 

für Kinder, farbige Bilder zu fertigen, 
Zum Vergnügen der lieben Jugend zufammen- 
geftellt von Ad Beucht. 2*/, Bogen Tept, füni 
eolor. und 3 ſchwarze lirboar; Tafeln. Elegant 
cartonirt mit urhogt. Xitel»Dignette und Gold · 
eintaffung. Preie 36 fr. 


Bekanntmachung 


Nürnberger Ausftener-Anftal 


Bei der heute flattgefundenen Öffentlichen Biehung fielen die 
85 Gew 


innfte a 200 Gulden 


auf nachſte hende Nummern: 
Nr. 15334. Karl May von Mt. Breit, 
. Jobann Georg Etraub von Kipingen. 
Glifabetha Adrber von Lauf, 
Anna Marg. Müller von Rojenberg. 
Margaretha Los von Eſchenbach 
46089. Georg Boligang Brechteldbauer von 
Mäbenberg. 

Grorg Heinlein von Herzogenaurach. 
. Babette Memmert von Bürth, 
JZulianna Ragd, Schmieg von bier. 
. Georg Meyer von Abbach. 
. Johann Urudt von Woͤhrd. 

Anna Rieger von Baflermungenau, 
. Anna Johanna Wpollonia Schröppel 

von Hrildbronn, 

.  Rofine Babette Röder von Sickerahauſen. 
Uri Hofimann von Aopmanndreuth. 
Julius Reivhard von Berned, 
Maria Louiſt Suf. Bayer von Eulmbad. 
Geotg Johann Reiff von hier, 
Dlargaretbalifab. Leicht von Schwabach. 
Betronella Endres von Grofhabersderf, 
. hriftine Bricderite Müller von Kigingen. 
Eufette Münt von hier. 
Kalpar Schmidt von Würzburg. 
Ana Maria Riederreuther von hier. 


ig 
— 
— 
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nette Sarrer von bier, 
Balburga Aufpammer von Thalmäjfing. 
Jobſt Herzog von Pie, 
Johann Georg Barth von bier. 
Louife Plochmann von Grofhabersdori. 
Katharina Zieibrunner von hier. 
Henriette Aarol. Magdal. Walter von 
der Gremitage bei Bayreuth. 


a 
— 
* 
* 
- 
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„ 10478, Helene Schübel von Vohenſttauß 

„ 11699. Boligang Pidel von Herabrud, 

„» 8912. Maria Eliſab. Steib von Barndtorf, 

„ 10669. (va Maria Winderlein von Euljkirhen, 

„ 4435, Margaretha Zahn von Erbendorf. 

„ 16753. Gpriftiana Hofmann von bier, 

»„ 8452. Maria Unna Streidl von Spalt. 

„ 6197. Maria Ghriftine Regine Etieber von 

Vepenftein. 

„ 11389, Ausuſt Karl Ulois Mittenhuber von 

# Dinfeldbüpl. 


Bon den voraufgefühzten 85 Gewinnern erhalten Diejenigen, 
verehelicht durch den Trauungeſchein Iegitimiren können, den @e 


40. Lebendjahr dur Taufſchein, oder als 


Briederite Wilhelmine Jofephine Ran | 


11997. 
8624, 
6378. 
8154. 
2333. 

15090. 

12692. 

14949, 

15912, 
3579. 

11420. 
4474. 
3642. 

409. 
1953. 
2307, 

636. 
71482. 

14408, 

13702. 

14619. 

121. 

13785. 

12002. 

10538. 
1976. 
7251. 
8239, 

105, 

11157. 
3732. 
9638. 
9845. 

11124, 
3725. 
9130. 
3073. 

15044, 

114119 

11272. 
4803. 

785, 
2616. 
5197. 

12897. 


Maria Deppner von Allersberg. 
Granziäfa Henriette Weilpammerp, Sp: 
Louis &g. Hermann Anode von Auge bu 
Darg. Wilhelmine Karol. Nerkel von b 
oh, Erbaftian Rock von Raubersrir 
Johann Heintih Aloder von hier. 
Chriſtian Wittmann von Dettwang. 
Margaretha Förderreuther von Bier. 
Briebr. Rügelberger v. Großreuth 5. d. 
Zriedtich Schlegel von Ehwabad. 
Johann Ehmwabel von Fürth. 

Unna Marg. Aleinöver von Bruppa 
Beiederifa Etahl von Münden. 

Karl Briedrih Bopp von Körknig. 
Roja Kath. Alerandra Nampp von hie 
Barbara Alug von Gattendorf, 
Andreas Sand von Grofweismannadoı 
Johanna Aunig. Gebhard von Bayreut 
G- Briedr, Jaf. Herzog von Rindaurac 
Johann Michael Schuh von Wintelpai 
Maria Elifabeiha Edert von hier, 
Konrad Ludwig von Zirndorf. 
Sabina Kilian von Liienberg. 
Margareida Wittmann von Suljbad 
Wargaretba Luh von Böls. 

Gran; Aau von hier, 

Joh. arg. Fried. Funk von Et. Beorgeı 
Margarerha Baer von Stallbaum. 
Auhmann Graf von Kempten. 
Babetta Ziehlfelder von Erlangen. 
Johannes Balentin von Windspelm. 
Michael Langenberger von Ejhenan. 
Barbara Maaß von Lauf. 

Anne Kar. Reitig von Neumarkt i/X 
Amalie Pellerer von Münden, 

Georg Richael Schuſtet von Hirfhbron 
Hart Gary von Wallerftein. 

Maria Benjold von bier, 

Aurel. Chatl. Hent Lindner b. Beitöweiler 
Michael Rieder von Vaudenbach 
Margareta Fetſch von Pappenheim. 
Unna Kiffalt von Lichtenhof. 

Johann Georg Müller von Wendeffteir 
Anna Wagner von Weiden, 

Jojephine Grübel von Würzburg. 


Ar. 
” 
* 
* 
" 
" 
” 
* 
* 
* 
* 
* 
— 
* 
⸗ 
* 
* 
— 
4— 
” 
“ 
* 
* 
” 
” 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
» 
* 
* 
[3 
" 
" 
" 
- 
" 
” 
* 
“ 


melde fi über das zirrädgelegt 


winnbetrag von 2U0 fl. amıBiel Lihtmeh 1867 gegen Quittung baar ausgejablt; die übrigen Gerinner 
erhalten an diejem Termine blangemäße Gewinnverfigerungsigeine und von da an geredhuet vom Hunder 
2 f. Zinfen in Halbjährigen Raten bis zur gejepliden Auszahlung rd Gewlnne⸗ 


Nürnberg, am 23. Dejember 1866, 


Adminifiration ber AnsflenersAnflalt: 


Lindner, fgl. Notar. 


Aug. Sholler, Aaufmann. 


Bild. Puſchet, Kaufmann. Ehr. Ad. Harrer 


Kaufmann. Heinr, Klinger, Kaufmann. 9. B. Gilliper, königl Regierungsram und Bank, Konjulent 
3. € 2, Haußer, Drabtfabrifant. I. C. Jahn, Privatier- 


Die Mafchinen- Fabrik 
Nestler & Breitfeld in Erla 


bei Shwarzenberg in Sachen 
chinen. Waflerr bir 


eg ——— Arahne, ler 
= 


en aler Met, patent, Mutter ſchuei 

br», Loch⸗, Etof- und Etanz en, 
Edjmiebe. und Blechbiegmaſchinen, Walz⸗ 
w en. Sägen für Holz, Argentan 
und — mn, Dial für Müplen, Brane 
ren und Brennereien, Minen zur An m 
son Nieten, Nägeln ı., ——— 
chinen, Fla aſchinen, jowie Trans- 
miffionen und inentheile aller Art 

Dur Berbindung mit eigener 8 


und Stabeiſen · Walzwerk im Frei arm 
bauten, eiferne Gewächſshäuſer, Dad» und 
andere Eifenconftruetisnen billig auswuführen, 
vermweift Ale endlich auf die Artikel der Eiſen 
—— und des Emaillirwerks derſelben 
rma ⸗ 
NB. Preiseourante und Zeichnungen vom land« 
wirthſchaftlichen Maſchinen werden auf Franco-Anfragen 
fotort_ gratis zngejandt. — 
Goſtenhof. 
hnachte ſelertag 
von dem bellebten Deklamator Wehefrig. 
Anfang Rahmittage 4 Uhr, 





2—3 Bagenlabungen, ju-billigen Preijen geliefert 
werden, jedoch muß der Preis für eine gemifie Zeit 
immer jeſtgeſezt, daber entſprechende Aaution depo⸗ 
nirt, und bei Abgang jeder Wagenladung der Betrag 
dafür jofort legt werben. Das Näbere ki Baft- 
wirtb Hubmann in Schwandorf. 


Kapital; Sejuc, 
fl 5000 werden auf ein Dekonomie ⸗Gut eine 
Stunde von Rümberg auf erfte Hypothek bis Licht» 
I meh oder BWalburgis gegen gute Berzinfung und 
| doppelten Werth aufzunehmen geſucht. Näheres Füll 
ı8, Mr, 400, 





Maußner, Halfıer. 


Empfehlung. 
33. 4 Miele en und * 
ur ’ og + ’ J 
Cognae, Mum Arac it. en bei 
vorjüglicer Qualität zu den billigen Preijen 
Hnorr d«& Wegerle. · 


Gebadene Karpfen 
gibt es zu jeder Tageszeit bei . 
dem deuiſchen Haufe. — 


Ein Kaufmann, 28 Jahte alt, wünſcht einige 
bedentende deutſche Häufer während der Barijer Be 
ausftellung ju vertreten. Durch mebrjähriges Reii 
in verfäiedenen Ländern des Kontinents für eines 
ber erfien Aurzwaatengeſchäͤfte Norddeutihlands und 
Im Beſthe Hinlänglier Epradpkenntniffe. glaubt ders 
felbe, ganz befondere Bortheile bieten zu können. 

Franco » Offerte sub Mr. 3334 an bie Cwed 
de. Blattes. 


Oypothettapitalien von 6 bie 9000, 10 Bi 
15,000 oder 16 bie 20,009 fl. merden geg 
Enratelmäßige Sicherheit zu entnehmen gel 
Sqhriftliche mit L. 8. bezeichnete Offerten beforgt d 
Er. de. Die, 


berm bie 1. Mai 1867 in biefger 
ET ie 2. Etage mit je fieben ſchoͤnen 
Piecen. Bo? jagt die Erp. da. Die. 1 


Ein Etereodcop mit 60 Etüd diverfen Bild 
ım Werthe von 50 fl, ift billig zu verfaufen 5 
Mr. 347, 1. Stod, 


Eine freundlide Wohnung if zu vermicth 
Räheres S. Mr. 1629 im 2. Stod. 


Gefucht wird ſogleich ein Ginflandamann zum) 
4, Artillerie» Regiment auf 5 Jahret Mäberes bei 
Eh. 9. Geyer, Gommijfionär, 
L. Rt. 5750 am SHollplap in Nürnberg, 


L, vis-d-vis 












Gin jolides Frauenzimmet im gefehten Art, 
welches im Häudlihen und im allen meiblicden Wr 
beiten gut bewandert ift und eine große Lirkerfidht Kin 
Kinder bat, wünjdt ald Hausbälterin bier oder a 
märis eime Unterkunit. Schriftliche Anfragen beliche) 
man unter A. K. Nt 34 an Die Epp du. Bla zu 
richten. 


Ze 


ad - 





yricht moͤglichſte Chomung bei Stenen-Uebertretungen. 
Bezirke hätten. doch nicht viel zur Boljührung de⸗ 


Der Fraͤnl Kurier 
et = ıdali 
Bierieljäyrt. Preis 
für ganz Bayern 
Sn. Ale tul. 


Stänkifher 


Mitt tlfrä nkiſcht 


eg” Zukvate-beforgen: Hanfenilein Bogler Arauttur a an 
im enmtfurt a 2R.; E. Wort. Di Engler in Yeipgig; bie Wrp ı - 






Marnk * 
Beruuu, Wien u. 


Bald; nr 2% r 
Mlhper Says, Nr Zügerise 


s Tür Frantreich a a 





— 
vn Glaflen » Ruppelmam, 


& —— 
Dentihlams. | a8 Dunde 


, Dr. 
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Münden, 23. Dee. Dem kLegallonerath ein | Berger (@ d, ©. d. traten, Mehr, d. Hügerg, 
felder murbe dei der Enthebung von feiner bisherigen | Gaspere, Dan. # = eg 
«rat ung 


Stelle im #, Sceretariat vom dem Könige durch ein 
Handibsciben nod.der befomdere Dank für deſſen treue 
und erfpriehliche Dienfleiftungen autgefproden. Zuglic 
lie der Rönig demjelben als ein Andenken am die Zeit 
von deſſen unmittelbarer Dienftieiftung bei feinem Bater 
und bei ihm feibft einen pradtvollen. Mlügel aus da 
Fabelt von Breulopf und Härtel in Reipyig Überienden, 
Hr, Reinfelder ift dem Gtaateminifterium dee Ef. Haufes 
und ded Srußern zur Dienflleiftung übermiefen. (9, 3.) 

Ründen, 23. Dec. Der Db rlieutenant Wilbelm 
Squnt deht. v. Staufienderg vom 4. Chevaulegero · 
reament wurde zum Blügeladjutant der Adnige ernannt. 

Der Adnig lich dem Mogiftet Münden 1000 fl. 
ale Weihmadtögeikent jur Bertheilung am bejonders 
bedürftige und wärbige Münchner Famlllen zuſtellen. 


* —— — über Schlewig + Holftein durd 
= Debatte, nadgdem mur ein 
th gemadhr fe air zu Worte getommen, 4 uumög« 
denten ntgegenzutreten und daf ege —— 
n . 
nepion geftimame haben, weil nur Ad 3 ned a. 
ES keswig-Holiteiner Diefelbe zu recht⸗ 
Üre. Auber dem obengenannten Aboe · 
—* gegen Die Vorlage zejtimmt: Ellering 
Kühlen Obbeting, Meicpeniverger, Rhodan und zur 
vers AHrend Harfort fi der Mbftimmung ent: 
Motirirun ihm durch den Ehlui der Debatte die 
Berhts Unmöglicy gemacht wurde. 
AR, 22. Dez. Die die „Norbdeutfce Al: 
gemeine Zeitung“ mitipeilt, werden Rajlau , Frant- 


Rüngen, 24. De. Die fastsanmwaltfchaftliche | furt, Die- Obereffigpen und bayerifgen Kantestheile | $ 





Berufung gegen, das fabtgerichtlie Uxtbeil in der 
Sacht Zander's hinſichtlich der - vermeigerten Beridy« 
tigumgdaufnahme wurde verworien, 

— Der Staatörath hat im feiner gefirigen mehr ⸗ 
flündigen Eipung unter andern Berathungsgegen- 
Nänden au den Untwurf ded neuen Bewerbegejehes 
erledigt, fo daß auch dieſet jept zur Borlage an den 
auf den 5. Januar mun einberujenen Landtag reif 
iſt. Der lepte Inter den Entwürfen jur neuen Gocial» 
nriepgebung, jener über das. Armeniweſen, liegt num 
aleihlalis vollendet Dem DWinifterraip vor, umd wird, 


nit einge ei e i onbern bet Provin 
Rurpefien Beinen, Provinz bilden, jonben Frevinz 
Berlin, 23, Dez. Der Etaate-Anz. bringt ras 
untet dem 22, Dep allerhochſt volljogene Staatahaus 
balungegefeg für 1367, > 
Derlin, 54 Der. Die Pantente über Me Ber: 
lihung Der Dotarionen narden: beute Ausgefertigt, 
Es⸗ heißt, Der König Lıbe im Beirefj der Anlegung 
dr Dotationen und beizeffs der Bererbung derjelben | 
befondere Anordnungen getroff. —_ 
DE Gore, der a, Z. teilt mit: Die Raghticht 
nachdem ihn dieſer noch einmal durchberathen, gleich einer Vertagung des Var lamenie bie 15. Behr, ift 
falls am ben Gtantgrath gelangen, jo daß mir Sicher | jedenfalus werjript; worerft wid am 1. Behr, jeftge: 
beit darauf ja re fl, daß der ganze Aumpler t halten. — Mach der Erimmung der Bevollmägrig. 
der neuen focialem @efepgebung zur Vorlage an den ® cu bei pen Yerbandlungenr Dürften die miluärsgen 
Londtag bei deſſen 'Wiederzujammentritt bereit fein Berimmnngen, namentlich Pie Parau gefmüpften finan: 
wird. Dadjelbe gilt von den Entwürſen zu einer | jiellen Borderungen einige Schwittigkeiten bereiten ; 
neuen Drganijation des Heeres umd für die Aus | man weich fi aber jhlieplich> BOY tinigen, namentiid 
oleihung der Ariegsiaflıen. IM. 3.) unter dem Drud des herasmzstübenden Barlamenıs, das 
Die Belj, 3, hör, Das als bayerijcher Minifter | für Erhaltung der EomdeXjouveränitäum und bes 
des Keufern Hr, dv. Wpdenbrud (ein emjhieden Greß | bumbestägliden. Berhätnifpes- Im. Migemeinen feine 
deutfcher und in ber jhlemig-holfteinijchen Sache als alzugroge Hegeifterung empfinden wird, — ei ven 













Saurier. 5 


Beitung. Würsberger Rurier.) 






Bude u. Banblarten. Haut 


lung u @; 2, 
sötd gen, d, An. Fauoher, — —* Date nun. 















Prag. 23. D4 Bi 
wohlanterridhteter Seite: Ba nt © 
—5 br ‚frudeton Bleiben follieh „ fo 
6 me i 
wechſel eintreten werde, nid, daf ein mer Epflem- 
— Die Rar. Qi * 
rinm Der Bil ie Melden: @& jei-dem Mkinifier 
im Jahre 1867 
als König von 


A \ «in: 
berufung eines tömunge-Bandtages 

bevorfichend, Die Hin * — — nach “Mm 4 
biaıı Anden afen Jahrey Rate schen 
Bleibe eh SeTAnlaf, beizufügen: Dife Raeict 


Id werde den Inhalt i nn hen Ivca 
— n f 
Derneigte hatte ein Ende, 




















Bertreten des Herzogs don Augufienburg thätig) in | won Wreufen um Yundesrarhe in Anjprug genommes 
Ausfiät (?) genommen .if. nen 17 Ctimmen wird POrAusgejept, daß Diefelden 
D Darmfadt, 24. De Im der zweiten höthigenjalse durch bejondere Verireter repräjentict 
Kammer murde heute ein Antrag von Humfinger auf | werben fünnen. Kür die Niitartommiflion jollen 
Ginfübrung der Gewerbftrihelt und Freizügigkeit, dann preupifgerfeits aud hervorragende Generale, Die fir im 
auf Zujammenlegung der Grundſtüce gefeit; von | Leiten Aricge auszeichneien, im Aue ſicht genommen wer · 
Georg einer auf Aufhebung der Wiinbeſteuerunge ·Art; den. — Die Wıttpeilungen Über eine Reiſe Dis Mir 
von Keil der Bau einer Eifenbahn durch dem Oden | mifterpräfidenten nach Biorrig find jetenjake verjrüßt; 
wald verlangt; ben du Mont ein Antrag Über die | vor dem Parlamentszufanmensritie wird derſelbe 
Aechte verhaͤltuiſſe der Stadt Mainz gegenüber denn | Berlin ſwerlich verlaſſen; ob das Ziel feines ſpate · 
deſtungs · Gouverntment. Bolhard, Meg, Coinget und | ren Auefiuge ſchon definitiv beftimmt if, bleibt dahin 
8. 3 Hofmann proteftirten gegen die Rechtmäßigkeit | geftelt. . 
diejer durch ein eftronirted Geſeß zujammen berufenen Sranffurt, a; M-, 51. Dee. Wegen Abbrude 
Kammer. — n der, Regierung war ein Geſez eines Auezugs aus der Rebe Auranda’s im dem nieder- 
vorgefegt, die Gteuern in den vaͤchten ſechs Mo- | öfterreiiihen Landtag wird das Franfjurter Journal 
naten forterbeben zu dürfen; beögleihen Die beffi- | macträglib vor Gericht geftellt werden, Graf Bis 
gen Eteuers@efepe auf die meu erworbenen turhef- | mar hat, ale Beleibigter, — Id Blattes 
iiisen, naſſauiſchen und frankfurtijgen Drte | feine Zufimmung ertheilt, r * Fandelefammer bat 
auszubehnen. Der Ausichuß- (Berichterlarter Mraft) | jept das Prototom veröffentlicht, welches die Drohung 
genehmigte das erflere; flatt der unbedingten verlangte | tes Generald v. Röder, er babe Befehl die Etadı 
er aber bloß vorläufige Cinführung dr Stemer- | von allem Verkehr abzuſchliesen, d. h. nen andern 
Gefepe im den mewen Bezirken, Die Berlängerung | Worten aussubungern, infojeen zu reg He uam 
der Etrwerslächebung befämpfte hauvtſachlich Ed age r.Vdactum erbebt, ale die eigen zum der 
der entgegen hielt, Die Negierung könne ja die Kame | Handelstammer ennſtatiten mer * ‚rec Poser 
mer, term ed zu einer freitigen Mrage time, heim | Hin, General in einer vom Il terredung 


: et haben. Die Drobung erjolgte be« 
ſoigen uud dann unbejorgt- weiter regieren, bis Das ir ge Beieht, 25 Milionen Gontribution 


Halbe Juhr zu @nde fei. Man folle dieſe Fri, moelche | tanntlih, u > 
bie —— bei rechtzelliget Berufung der ; — im die Ktriegecaſſe zu liefern — Rx gr 
i i efte Ri - 3) 
beibrhntn. Gr erlangte Ar Monat SREB ber | _ Die Sannoren Offen fee über Bi, hr 
kämpfte die Tetrogirung der EtenersGejepe im wem | fünitige pefunläre Etellung een — 
neuen Bezirken. Mac der Verfaſſung brauche jedes | des —— an uf —— —— 
Geſeß von der Beröffentlichung bie zur Durpführung | tegt ſein, weil fie may 20 Höhe — 
14 Zoge. Diefe Frift werde bier mit einmal ger | Deputation fih mit weſentlich ungen 
voäbrt, wo einer Bevölferung gang neue —— en 22. 24 
egeben merden follten, bei denen fie ſehr lei „ve Y " en 
Strafen verfallen fönnten. ihre man ihmen | Bürgerjhaft mit, daß er, Ten —* 
Pflichten auf, ohne ihnen Rechte, befonders Die Ber | Sevoͤllmaͤchugtun in Berlin, ah ee 
fallung und das Met der Mitberarhung am de | Parlamentemablgefeh, — —* Bi Pre 
Gefepen, zu geben. Der Regierungs-Aommifjär der | verlangten Diäten für die boeo zurũchitht. 
E Die Publieirung ſtehe kevor. 
Der Landtag in Malchin it am 21. Des ge 
den. 
ſchloſſen wor Seſtreichlſch· Giaten — 

In Wien if Weljung eingetroffen, Briefe für den | 
Kaifer Mar nicht nad Wibraltar, ſondern wieder mad 
feiner Hauptfiadt Mepito zu fenben. — 

Wien, 23 Da, Die feubale Zeid ler ſche Coꝛ· 
vefp.* theilt als Gerücht mit, daß das öoͤſtreichtſche 
Bouvernement mit dem Plane uimgehe, umter dem 
Tormande einer Airnereorgamilation feine Armee un 
vermerkt auf den Ariegefuf zur bringen und fih ale 
dann plöpkih anf die Türfei zu ers und In Kon 
ſtantinopel feflzufegen „bevor das Ü . Europa er 
von feinem Grftanmen erholt habt. leihzeitig er 
mit fol on Baliien aus bie Biederherniellung de 


| $ : bett 
polnischen Rede proflanmirt wert 


Der Senat theilte der 


Der Finanzminifter meint, die Dertreter der neuen 


Gefehes beitragen Tönen. Darauf wird die Borter- 
hebung der Eteuern und die vorläufige — 
der beffiichen Etenergefehe im den nenen Bezirken für 
bie nächften 6 Monate genehmigt. ji N 

Mainz, 23. Des, Den Lanpmehrmännern det 
32, Negiments, deren Dienftzeit torgen Der Betannirh 
Frontiurter Borjälle auf unbefimmte Zeit Pe 
worden war, wurde heute vom Könige Pie — 
im die Heimatb geftattet; fie merden morgen ODer lber- 
morgem, tiren 1100 an der Zahl, per @ifenbahn 9 
Haufe gebracht ; 

Berlin, 22, Dejbr. Die Etaatsregiehknt bau 
mit Rüdficht auf die new erworbenen — *3 in * 
Mevifion der Gewerbeordnung ine Wert zu I 


ludung zu folgen, verlangte vielmehr die Beftrafun; 
dreier Minifter und die Mölemoung eindciaiften Unter 
—— Der jur baupiſtadt führende Muß vin 


Ytalien 

Bloreng, 22. Dei. Das Parlament ken 
Entwurf des prouiforifchen Budgets für * erfle 
Semefter 1367 genehmigt — Die „Dpinione" 
fagt: „Bahrfheinlih wird Menabrea al 
nach Bien und Graf Greppi als ® 
Etutigart geben,“ 

" Bloren;, 22. Dj. In der Deputirtenkam ⸗ 
mer wird das franzöfifcye Steuererbebungsrecht der 
Regierung für 3 Monate bereilligt — Die Opinion 
fieht ale wahriheinlih an, dab General Menabrea 
als Geſaudter nah Wien umd Graf Sreppl In glel · 
der Gigenfhait nach Etuttgart gebt. 

Am 23, Dez. wurde endlich die gang Gifenbahn 
linie zwifhen Bloren; und Rom dem öffentlichen 
Betriebe übergeben. 

Blorenz, 53. De. Wie die Blätter melden, 
werden zwei Kriegäjhiffe ausgerüflet, die unter Ber 


fehl Ribotti'® abgehen follen „ an die Reclamationen 
gegen die Türkei 
ſchiff „ Prinz Themas“ zu unterftüpen, (Das ale Pol 
bampfer den Depe ſchendienſt verſehende Schiff war am 
8. Dez. von einer ihm begenmenden türfiichen Fregatte 
ohme weiteres befchofjen und nach erfolgter Durdfuchun 
einfah mit der Erklärung abgejpeift worden, dap m 

ſich geitrt babe.) 


wegen des Angriffes auf das VPoſt⸗ 


Bloren;, 23 De. Das der Kammer am 21, 


do. vorgelegte Buget zerfällt im zwei Epejialbubgete: 


eines für Die venezianijhen und eines für-bie dltert 
Provinzen; erflered enthält 76 Mid. Einahme, 54 Mil. 
Ausgabe, Iepterer 759 MU Ginnahme, 997. Mill, 
Ausgabe. Beide zjujammen ergaben jonah das vor⸗ 
bergejehene Deficht von 186 Mill 
alermo, 16. Dy. Der iſchof Migr. D. 

Arauifto und die übrigen Rügen an —* Arie, 
Rofratie, welcht befanntlih unter Kaborna achänglic, 
eingezogen worden warn, find mu wegen Mangeld am 
Anhaltspunten wledet freigelfiaen ; e4 bleiben nur noch 
der Principe Linguogloſſa und der Priefter Brkajzi vom 
von den Gomitömitglitern dır berüchtigten in Hait, 

Vom Projeffe Berfano veröffentlicht d „Berien 
deranga” mod einige Dokumente, aus denen berapt- 
arbt, daß der urfor. Plan einer combinirten Mon 
der Lande und Errarmer durch Bie Bchauptung da 
Marineminiſters vereitelt wurde, Me ital, Wlotte jel 
nicht ſchlagſertig; daß nad der Schlacht) Bei Guftojja 
Lamarmota darauf drang, die öfientiidge Meinung 
durch einen Errfirg zu beruhigen, Werfandı aber 
Märte, noch einige Zeit zur Nüfung zu bedürjen; daf 
bei der Bereinigung der ital. Sletie in 
viel an, der Audrüftung jehlte; dab am 2, Jufi Berı 


"fano atigelordert hoirde, aun mit ber Flotie au agls 





+ 


«a 


— — 


ven, und zu ſuchen dad abriatifehe Meer zu behertſchen 
tie feindliche Flotte zu bloliten oder zu zerſtören; daf 
als immer noch vergeblih auf Nachricht von einer 
Unternehmung der Flotte gewartet wurde, im Folge 
eines umter Borfig des Könige in Ferrara Rattgehabten 
Miniferratie am Perjane der peremptotiſche Befchl 
gelangte, endlih zu handeln; daß ſich Berfano in 
treuer Euborbination diefem Brichle beugte, nad Liſſa 
ig. und — fih ſchlagen Kirch. 
Brauntreid, 

Paris, 22. De. Die Römerreije der Franzojen: 
faiferin if aufgegeben, Die lehten Echadjlige der 
som Gtaatsminifter Rouher gegen dieſes Projelt ge» 
füßet wurden, waren eime gegen daſſelbe plaidirende 
Adreſſe der Rotabeln an den Kalſer und die (jedenfalls 
infpirirten) Mittheilungen des von Nom zurüdgefehrten 
Generals Montebello, im Belfein der Kaiferin ven 
Kalfer vorgetragen, Der entfagende Entſchluß ward 
unter Thränen gefaßt. Um jeden Nüdfall vorzubeugen, 
ward fofort der Hofhalt mit Rüdgängigmahung aller 
artroffenen Vorbereitungen beauftragt und der Konı- 
mandant Der Yacht „Wigli* in Toulon benachtichtigt. 

Während nad der „irany. Korr.” den Auseſchlag 
für dad Unterbleiben der Romteiſe der Branzojen 
faiferin eine vom Papfi eingetrofiene Depeſche des 
Inhalte gegeben haben joll, daß er jwar die Anijerin 
mit allen Thren empiangen wolle, im Boraus aber 
alle Bermittelungsverfudhe dankend ablehnen müſſe, 
wolrd von anderer, mamentlich Areng katholiſchet Seite 
geglaubt, daf die Reife nie ernftlih beabfidhtigt war, 
fondern die Ausftrenungen darüber dem Kaifer nur 
dazu dienen mußten, die Kathollten bei der Räumung 
Roms von eimer allzugrofen Aufregung abzuhalten. 

eh. Paris, 24. Dei. Der „Ubend-Moniteur“ 
meldet, daß geftern Abend um 6 Uhr auf der Eiiens 
bahn zwifgen Dijou und Befangon ein Perfonenzug 
mit einem @üterzuge jufammengeftoßen it, gwolf 
MPerjonen wurden fofort getöbtet, zwanzig umbere ver« 
wundet. Die ParidıLyoner Eijenbahn hat bis jept 
noch durdaus feine Rachticht über die Urſache dieſta 

lütsjales erhalten. — Bie der „Etendarb“ 
‚meldet, iR Lorb Glarendon von Nom kommend augen 
blidlich in Paris amwejend. — Wie der „Liberta” 
aus Wien geicprieben wird, kommt Fürſt Metternich 
für Neujahr nit nad Paris zjurüd, jondern hat 
feine Mbreife von Wien auf unbefimmte Zeit vertagt. 

Die Oppofition an Brankreih gegen die Armee 
Reorganifation iſt im Wachſen; ſelbſt die gefügigen 
Mirglieder des gefepgebenden Körperd Aemmen fi 
gegen dieſelbe; der Bicepräfident diefer Verſammlung, 
Emeider, und 20 andere Depiktirte machten dem 
Staateminiſtet ernſtliche Vorfielungen unter Hindeu« 
„tung anf das Jaht 1948. Nouber ſuchte die Depu ⸗ 
firten mit der Hindeutung zu beſchwichtigen, dab c4 
ſich vorläufig nur um eim Projelt handle, 

Paris, 24. Dre. Der Haller Napokon hat den 
ameritanifhen Gefandten, Herım Bilegow empfangen 
und waren bie bei diefer Gelegenheit gewechſelten Worte 
ſeht freundli. Dir „Moniteur* brjeichmer die im dem 
amerifanifden Jowrnalen enthaltenen Nusjüge aus der 
diplomatijchen Gorrefpondenz als ſeht umvolfändig und 
fagt: ‚Die framgöfifce Regierung babe mie Keuntuiß 
von einer Drpeiche des ameritanishen Rinifters Ermward 
vom 23 Rop. erbalten. ds iſt dies jene biaher 
längfte dur das Aabel beförberie Depeiche, welche 
fis ſo an gegen die bis naͤchſtes Brübjahr ver» 
längerte Belafjung der franz. Juppen in Merito 
aue ſpricht 

Die „Hrance* demeutitt die kürzlich telegraphirte 
Naqhticht. das die Abrikationdurtunde in Paris ein.“ 
getroffen ſei. Marimiltan befinde fih nad wie vor 
in aba, mofelb er durch genügende Streitfräjte 
gegen jeden Angriff von juarftijder Erite geſchüßt fei. 

Der Gorrefpondance Havas geben Rachrichten aus 
Rom, 19. d., zu. wonach der italienifdhe Unterbändler 
Tonello dem Papfte erklärt hatte, daß jeine Miffion 
durchaus nichts mit der Politit gemein bat, Die Ar» 
tionepartei hat eine Proclamation erlaffen, welche die 
Römer auffordert, fih ruhig zu verhalten. 

NRheime 23. Dec. Lardiral Goufſet iA geflorben. 

ortugal, 

Ueber den eigentlichen. Grund drs Befuchs der 
ſpanlſchen Königin in Lifjabon find die verjdiedenften 
Derionen in Umlauf, Bielleicht wollte die Epanierin 
dadurch nur den, thatſachlichen Beweis ibrer guten 
Beziehungen zu dem portugiefiichen Hofe geben, um 
dem. Gerede von einer iberijden Umiom unter dem 
Haufe Braganza die Epipe abzubredien; möglich iſt 
auch, daß eine Berbindung zwiſchen der 13jährigen 
Brinzeffin Jiabella mit dem portugiefifhen Injanten 
Dom Auguft in Abſicht ficht, 

RHubland, 

Don der polnifhen Grenze erfährt der „Brie 
glad,* verfloffene Mode habe die rufſiſche Regierung 
an alle Polizeimeißer des KHönigreihe den Peichl er 
laſſen. ihr beſonderes Augenmerk auf Waarenjendungen 
und Reiiende aus Galizien zu richten. Huf Grund: 
lage amtlicher Erhebungen nämlich ſollen Aaffen ſchmuggtl 
und Vinſchleichung von rebelutionären Emifiären aud 
Galizien zu befürdten fein, 

TZürtfel, 

Ein Telegramm des „Bild.“ aus Semlin vom 
22. fogt: In Theſſalien ift der Aufftaod ausgebroden, 
116 Gemeinden haben dem Palba-Boumeneur den 
GBehorfam gefündigt. 

Amerile. 

Rewport,:22. De. Gampkell if in New Dr: 
lean⸗ mmen. Man glaube, daß, feine (merita- 
zuife) Endung mihglädt je, 








Bermildhten,. 

Sener Herlimann aus Bayern, in Bregenz wohn» 
haft, welder megen Berjchleppung der Rinderpeft von 
der Öftreichifhen Behörde im Umterjuhung gezogen 
wurde, iR zu ', Jabre Gefangnij berurtbeilt wor⸗ 
den, umd bat überbied 800 öftreichiiche Gulden zu 
zahlen. Er batte in Wien von einer Gant von Deh⸗ 
fen, welche wegen Verdachte der Rinderpeft nur joiort 
für die Schlachtbank im dortigen NWevier verwendet 
werden durften, 40 Dehſen fortgeihmuggelt, fi in 
Paſſau Gejundheitsjceine verſchafft) die er jälfchte 
und ift auf folde Weiſe mit den Ochſen bis Dorn: 
bien xc. gelommen, von wo aus er eine Anzahl 
Erüde nah Et. Gallen und Chur transportiren 
ließ, {R. 3. 3.) 

Nah dem Dr. 3. hat Gmil Devrient um nt: 
bebung von jeinen Berbindlichleiten als Ehrenmitglied 
des 8, Goſtheatere nachgeſucht. Der König bedauerie 
in ergangener Eutſchliezung deſſen Müdtritt und bes 
flinmte, daß derjelbe zum Abſchiede noch im einem 
Cyclus von mindefiens 20 Vorſtellungen auf ben 
Dresdener Hojtheater auftreten möge, 

In Aachen if eine große Unterjuhung jur Gr 
mittelung der Urheber von jahrelang jortgefepten 
Diebfäplen am dem dortigen Hauptzollamte eingeleitet ; 
an 20 Perſonen jollen bereits aejänglich eingezogen 
jeim. . 

Der bedeutendfle Rhedet Hamburgs, R. M, 
Slomann Geſther von michr ald 30 Seeſchiffen) 
feierte am 16, d. jeine Biamantene Hodzeit; alle 
Schifft im Hafen batten geflaggt, von eintin Werft 
wurden 101 Aamomenjhüfe gelöst; Hr. Slomann 
ipeifte 200 Serfabrer-Urme und ſchentle dem Seefahrer 
Armenhaufe 10,000 Mark. 





TZageü:Chromnit. 

"In Schwabach hat fih am 19. d. ein Zweig⸗ 

_. des allg. Invaliden-Unterftügungs-Bereind ger 
Idet, 

Br der Nähe Würzburgs lagert gegenwärtig 
eime Ziger.nerbande, 

In Beiemain wurde vergangenen Freitag im 
Rentamt eingebroden und 200 fl. arfloblen. 

Münden, 23. Des. Mus der Mündaner Frohn ⸗ 
fefte find nieder zwei Detenirte entwiden, der Schloffer 
Better von Brachſtadt, welcher an dem bekannten Geid⸗ 
diebſtahl an der Oſtbahn betbeilige war und der 
Maurer Zimmerer aus Epeyer. — Dem (von feiner 
menlihen Mighandlung wwicederbergefeliten) Gendar- 
meriebrigabier Bierl gelang es geftern wieder, drei bee 
rũchtigte Cinbruchädiebe auszumitteln und in Haft zu 
bringen. — Win fih ale Pferdedecendieb bei der 
Polizei zum Arreſt fiftirendes Individuum wurde 
nigt im Mreeft gebracht, weil Der wirkliche 
Dieb jammt Dede ſchon in „Nummer Sichet jap; 
der erftere wollte ſich dilrdhrfeine fAljplichen Augaben 
nur auf einige Tagt Berköfligung und tmarmes 
Logie erihwindeln. — Einem Holjbauern wurde im 
Gijenbabnboje jrin Fuhrwett vom Zuge fo. erjaft, 
dab das eine Pferd getödtet, das andere ſchwer ver» 
legt wurde. 

Am 24. Dez. brannte in Münden das Auweſen 
des Bimmermeifters Fichtl theilmrije ab. 

RM Münden, 24. Dei. Heute Bormittag wurde 
im feierliger Behverfammlung des Magiftrats und der 
Gemeinde: Bevollmächtigten bier dem Brmeinde-Bevoll, 
möädhtigten Reihsrath v. Maffei aus Anlah feines 
5ojährigen Bürgerjubiläums eine Mdrejje Der beiden 
Kolegien Überreicht, und die Büſte des Gefeierten im 
Eipungejaal des Gemeinderftollegiums aufgeftellt, 


Beramutmorllider Mebohieur: Bapıif Gantor, 
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Anzeigen. 
vLouiſe Dalliuger, 
Fam? —— 
Verlobte. 
Rürnrerg, den 25 Dezember 1866. 


\ 
\ 
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Toben = Anzeige, 
Zieijchengt weidme ih werben Lerwandten zb 
Irtunten mb zwar nur auf dieſena Lege die 


phmersisiye Kadariine, dapı mein Iheurer Saite, 
Herr Chriftian Borbrugg, 
Sradipfarter an are Kurdıe zum bei. Wit bahler, 
geltera Abend D libr im 71, Yebensjabre unerwartet 
mel am eimers Herzidiage janft verichieben ım 
Auruterg, dea 20. Deptimber Selb, 
Die tierperrübte Witimwe 
Ghriftiane VBorbrugg 
für fi und um Aamen ſammeticher Hlırier: 
biiebenen, 

Die Drerdsgung finder Dennerstag den 27. Dejbr. 
Kasın itags ZUhr vom AIrauerkauie aus au tem 
* itooſe zu Ei, Joyannıd Nut, Vom ten üblidun 

’ Zrauergeißienten Lit man Umzeng zu nehmen, 


BIXLEZEHSLIKSIZKLLZLELTIG 


ZIEH 


Trauer x inzeige, x 
Alen Berwankten, Freunden und Belannien thei % 
be were bad AMeden simlerer gui.eı felig entſchlajenen 
x Sarıım, Visite, Broßmmiter und Edmener, x 
x Ftau Karoline ſtündinger. x 
arbome Sirdre, { 
11 mit. Ber die Berbligene kannte, wirb unjern Schmet; x 
x zu wildigen willen. x 
Rümberg. ten 24. Dezember IH6E 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, x 
x Die Deerdigung Tinte Wim deu 26. Deieinber x 
Nach mitia ze 2 Uhr auf dem Ei, Kogus: Kirhboje 
Ra, x 


TI | 
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Dankffagung. 
Recht herzlichen, imnigen Dank allen Lieder \ 
wandten, Breunden und Belannten, melde u 
der Beerdigung unſerer beifgelichten Tochte 
Schweſtet Babette Pauline Bomhard jo 
liche Theilnahme bewieſen baben. Beſonden 
fühlen wir uns denjenigen Herren zu Dank verplun « 
melde unferer lichen Pauline den lepten Lieben.) 
erwiejen und fie zu ihrer @rabesrube trugen, for: 
den erbebenden Gefang und bie feierliche Bra un 
Möge der liebe Gott im Himmel ihr weicher Bu, 
fein für den großen Ttoſt, den dieſe hetzliche 
nabme bei unferm ſchweren, unerjepliden Bern 
medt bat, und möge er uns recht bald Gelegent 
geben, unſern beißen Danf, den wir jept mir | 
ſchwache Worte Heiden können, im That zu bamei 
Die tieftranermden Eltern 
Undread und Katharina Barır 
Nannete Bomhard, Schweſter 


Dant. 
Kür die innige Theilnabme bei der Bert > 
des verftorbenen Schreinergeiellen 
Herru Georg Mich 
ſtatten wır hiermit allen unfern Anverwandten, — 
den und Bekannten unſern tieigefüblteften Das’ - 
Die trauernden 


L Dinterbliebenen 
Concordia. 
Mittwoch, am 2. BWeihnadtsiriertag, 
Griftbaumverlosfung und Tanzunterhain.,, 
im Prater. Mbgabe der Geſchenke Waldthorn 
L. 1079, 2. Etage. Anſang 8 Uhr. 
Der Borken 


Gesangverein ARIONx. 


Mittwod den 26. de. (jmeiten Weiertag) 


Tanz · 
im Vereine lokal Mebauration De Anfang 5 im 
, Der Borfanı 
Prival-Husik-Verein. 
Sonnabend den 29. Drjember Ehriftbau 
loofung mit Tanzunterhaltung im Saale des gas. 
Mdlerd. Beginn Abende 3 ihr. 
Hieflge Nichtmitglieder haben keinen Zutrin 
Rürnberg, den 24, Dejember 1866. 
Der Boru. ı 
Jagdclub. 
Samstag den 29, Dei. c. von punkt 7 Ilir « 
Ehrifbaum-PVerloojung mit mufkalifher Unterbau; 


in der 
Ostendhalle. 
Bergen zu beichramfter Lekalität kann für Biriım 
Abend eine Einführung von Nidptmitgliedern Durdıuus 
nicht Ratıfinden, Der Borütı» 


Lurn- u. .Fuerwehroerein Word 
Ghriftbanm-Berlasfung 


-Eonptag den 30. Dez. Abende 7 Uhr im Vereins, 


lotal; für muſitaliſche Unterhaltung ‚it ae ge 
tragen. Der Werth der Degenflände darf mu "+. 
30 fr. betragen ; diefelben müflen bis 30. Day Prrtuc: 
im Bereinslofale abgegeben werden. Bor der Ghrint 
baum-Berloojung kommen 20 Gegenfände, welch: 
von einer früheren Berloofung noch ba fin, «ratıa 
jur Berloofung. 

Ale verehrlicgen altiven ſowie palfiven Riralier 
torrgen freundlichſt eingeladen, ſich zablreih zu br- 
theiligen, Der Vorſt and, 

Eimmtlihe Schuhmachergeſellen werden Aelt 
den, Donnerotag, den 27. Dezember, Rad nitıo- 
1 Ubr, auf der Herberge zu erfhrinen, 

Der Aligcfeli: 


Produktionen * #leifhmann und 


HE. Beiertag: 
Nachmittag 4 Uhr: Gontumazgarten. 
Abende 5 Uhr: Goldne Roie am Weberaman 
BEE Feiertag;: 
Gafe Fiſcher in Goſtenhof, Anfang S Ur 


Englischer Garten. 


Mittwoh, 2. Heiertag, großes Comerrt ı 
Stteich · Orchefter es 14. Inianterie Regime any 








unter Leitung des Mufifmeifterd Hrn. 
Anfang '/.4 Uhr. Entrée 6 fr 
Westendhalie. ' 
Am 2, Weibnahtsfeiertan Produktion dam Sri 
ne Heren Meidner, Anfang °/54 Uber, Wope 1 


lichſt einladet Doh. Zimwel. 4 
Heute, am 2. Beiertage, Tanzmufit im oh 
in Möhrd Fr zig. 





Dem Kern Gteyhan Meier zu feinem momiken 
Namensjeft ein dreiſach donnerndes Hoc. 
Eine ftille Bersieewim, 


Ein ſchwatzer Hund, männliden Geiblebts, ı 
langem Schweif, 4 weißen Pfoten, mittlerer Brbt 
it abbanten gefommen. Wan bittet, denlelben ne 
Trinkgeld bei Gemeinde Boricher Plann in Eher 
reuth abzugeben. Bor Anfauf wird gewarnt 


Stadttheater in Nürnb: 

Mittwoh den 26. Des, 2. Borfeiung- ka 
Abonnement; Die Infligen Weiber von Lhinpier, 
Komiidhpbantaftiide Oper in 3 Aften nah EC haleasrın 
von S, Wofenthal. Opern Breife. 






Bro. 544 Wılödaus, 
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